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Verwendete Abkürzungen und Bezeichnungen è 
Kompositum, dessen zweiter Bestand- 


® Österreich, österreichischer Sprach- l-K: 
gebrauch teil das Stichwort ist ; 
7 Abb. siehe Abbildung kath katholisch; katholische Religion 
AD /Ad Adjektiv > FE as E. 
Admin (geschr) Verwaltung, Bürokratie Kurzw Kurzwort : 
Adv | Adv. Adverb Ling Linguistik, Sprachwissenschaft 
adv adverbiell verwendet (in den Fügungen lit literarischer prachgebrauch ` 
nicht | nur | mst adv) Lit Literaturwissenscha i 
Aero Tanana En Mark Mathematik 
T andwirtsc e edizin 
Akk JAkk. Akkusativ Meteorologie Meteorologie 
Her erg sA u, 
Asiron Astronomie Mus Musik 
attr attributiv verwendet (in den Fügungen NB notabene (Hinweise zum Stichwort) 
nur | mst attr) Nom/Nom. Nominativ 
Auto Kraftfahrzeuge nordd norddeutscher Sprachgebrauch 
pan Banken Y% j j oder ähnliche(s) 
, esond od. - oder 
Biol Bolom ohne Steige- kein Kompari und kein Superlativ 
i $ rung möglic 5 
m N a k - Ökon Wirtschaft, Volkswirtschaftslehre 
hwez x weizerischer Sprach- An ostdeutecher Sprachgebrauch 
Chem = Ems, ; y NE Partikel Sr 
vorzugsweise in der Bundes- tizi izi 
republik Deutschland gebräuchlich Perfekt Bärticp terek: 
an en bezogen (z.B.. Bart Partizip Präsens 
2 - Präsens 
Dat | Dat. Dativ ej iorati ächtli 
ipemonsrarir Demonstrativpronomen Pharm a ee 
cr Tee e ER Philos Philosophie 
e-m [e-m einem PI JPI pusik 
e-n | e-n einen Pol j Politik 
GW a siger, Possessiv- Possessivpronomen 
x A pronomen 
EDIS Elektronische Datenverarbeitung Bost Rosiwesen : 3 
Elekır Elektrizität, Elektrotechnik £ prädikativ verwendet (in,den Fügun- 
etw. | etw. etwas a paar mpa 
euph euphemistisch, beschönigend oh E Se 
er. evangelisch; evangelische Religion r ycno Ogie > j? 
Film Film 5 eingetragenes Warenzeichen | 
Foto Fotografie Radio a i ; l 
lee igion 
EG: Gastronomie; Küche Relativ- AONE 
Gao ; pronomen 
ce er Seefahrt Seefahrt 
Epa Geometrie sl Sg. : Singular ng 
geschr = n z zialwissenschalt, SO i i 
gespr Gehe Sacie ANETE Spor Sport ae 
AIA P: , umgangs- Subat] Subat: Subetantiy 
espr! Sie ie 2 sü süddeutscher Sprach 4 
a ES ee 5 e regn 
hist (DDR) ID re Hl 
ali 
hum Hero ADDR bezogen Transp Verkehrswesen 
ID idiomatische Wendung TV Fernsehen 
Indefinit- Indefinitpronomen EHI: und 
„pronomen usw 1 und so weiter 
a den ee ae 
Interjektion gen veraltet veralteter nn archaisch 
- Interrogativ- Interrogativpronomen, Fragewort mvi intransitives Verb \ 
‚promomen E a UNDSTEONLCR gebrauchtes Verb, 
Fayjd ironisch mV reflexives Verb 
AA j jemand f o, transitives Verb 
Fal pa nen 1l AN a u ohne Akku- 
verw 
Jels koma vulg vulgär ni endet werden kann 
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Langenscheidts Großwörterbuch Deutsch als Fremdsprache auf einen Blick 


Ko-lum«ne.die; ein Teil c-r Zeitung od. Zeit- — Genitiv Sin 
schrift, in dem derselbe nz uns ZÄUNE = ——— Nominativ Pian 
träge zu bestimmten Themen schreibt || -K: ; 
Keen | ND: 1 Glosse 2 A 
Reihe von Zeilen in €-r Zeitung od. e-e Reihe von ngabe zur Sprachebe 
Zahlen, die (in e-r Spalte) untereinandersteken || z i ne 
1 Kolumnist der; -en, -en ` izu (geschriebene Sprache) 
Koma das; -s, -s/-ta; mst Sg; der Zustand, in dem 
sinan Meral Selinde en = (bes mit schweren 
Verletzungen) sehr lange ohne Bewußtsein ist <im—— typi : 
K. liegen; aus dem K. nicht mehr erwachen) VE 
Kombi der; -s, -s; ein Auto mit e-m relativ hohen u. onen) 
Jangen Sale: das von hinten beladen wird || 
` $ K-: Kombi-, -wagen Wortbi - 
Kom:bi- m -Suisr. betont, wenig produktiv: für ver- als cin meungseiement 
schiedene Zwecke verwendbar; die Kombimöbel, 8 intrag 
der Komiaa dis Kombizange i| zu Kombi- 
zange Î Abb. unter Werkzeug ———— Verwei : 
Kombinat das: e)s, -ez Kollek, hist (DDR —  rerweis auf Abbildung 
Einheit aus mehreren Betrieben (in der Industrie - : 
od; Landwirtschaft), die ihre Waren gemeinsam Wortschatz der ehemaligen DDR 
produzierten || -K: Industrie-, Textil- } z 
Kombination ‚Eitsio:n] wiesen 1 e-e geistige q 
Leistung, durch die Fakten, Wissen u. Beobachtun- Lautschrift nach Duden 
gen logisch u. sinnvoll miteinander verbunden wer- Aussprachewörterbuch 
den x x las Mm (e-e af schärf- 
sinnige K.}: Der Detektiv löste seine Fälle oft durch, 
nern | K-: Kombinations-, 
-gabe, -vermögen 2 die Zusammenstellung ver- 
schiedener Dinge zu c-r Einheit x das Kombinie- 
ren (2): e-e geschmackvolle K. von Farben 4K- 
Kombinations-, -möglichkeit, -präparat || -K: 
Farb- 3 e-e feste (Reihen)Folge von Zahlen, die 
man auf e-m (Zahlen)Schloß einstellen ! 
z.B. e-n Safe zu Öffnen: j-m die K. fü 
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Beispiele 


Kompositum mit Stichwort am 
Anfang 


Kompositum mit Stichwort am 


verraten || K-: Kombinations-, -schloß || -K: Zah- 

len 4ein Kleidungsstück, bei dem Hose u. Hemd Ende 

od. Hose u. Jacke aus einem Stück sind || -K: Flie- 

ger-, Gymnastik- 5 e-e Jacke u. e-e Hose/ein Angabe der betreffenden 
Rock, die gut zusammenpassen u. zusammen getras Bedeutung von Zug 


gen werden sollen 6 e-e Folge von Zügen? (2)-tei 3 
bestimmten Spielen (. B. beim Fußball, Schach 3. Person Singular Imperfekt und 
ji niert: wen] 1 Perfekt 


kom-bi-nie-ren, kombinierte, hat kombi 
( i - = Gebrauchsmuster (Pattern): 


e 
Schluß ziehen ieße rn Sherlock unh; 

ra A oa BE IPPP Sna Akkusativobjekt (etw.) kann 
Holmes hatte wieder einmal richtig kombinier&_Er weggelassen werden 


kombinierte sofort, daß hier erw. nicht stimmte; 


etw. mit etw. k. verschiedene Dinge zu c-m (harmo- m 
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Ko-met der; -en, -en; ein Himmelskörper, der sich in 
e-r sehr langen, elliptischen Bahn um die Sonne 
bewegt u. der am Himmel wie ein Stern mit leuch 
tendem Schwanz zu schen ist || K-: Komete 
-bahn, -schweif | N 


Singular verwendet 
Hinweise auf sprachliche 
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chen: e-e Wohnung, ein Auto mit allenı | jedem K. || 
NB: T Luxus 
kom-for-ta-bel 


Adj: mit viel Komfort || NB:konfor- 
tabel > könifortable' Wohnung ; 
i Se; das, was man an e-r Situation, 


e; =; nur 
e-m Witz o. ä. ie findet, was einen zum Lachen 
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Vorwort 


Seit Jahrzehnten liegen für das Englische und Französische besondere einsprachige 
Wörterbücher vor, die sich an alle richten, die diese Sprachen erlernen wollen. Das 
Ziel einsprachiger Lernerwörterbücher ist es, so viel über den Gebrauch des allgemei- 
nen Wortschatzes zu vermitteln, daß die Lernenden die Wörter beim Sprechen, 
Schreiben und Übersetzen richtig verwenden können und für das Hör- und Lesever- 
stehen verläßliche Hilfe finden. Für den Spracherwerb sind einsprachige Wörter- 
| „ "bücher daher besser geeignet als zweisprachige Wörterbücher. 


Ein speziell für Deutschlernende konzipiertes Nachschlagewerk fehlte bisher für die 

- deutsche Sprache. Deshalb wurde an der Universität Augsburg ein Forschungspro- 
jekt entwickelt, das ein Wörterbuch für Deutschlernende zum Ziel hatte — unter 
Berücksichtigung der Erfahrungen, die schon in Großbritannien und Frankreich mit 
dieser Art Wörterbuch gemacht worden waren. Eine Forschungsgruppe mit den 
Professoren Dieter Götz (Anglistik), Günther Haensch (Romanistik) und Hans 
Wellmann (Germanistik) schuf 1985 die Grundlagen, auf denen zunächst die Redak- 
tion in Augsburg das Wörterbuch erarbeitete, das ab 1989 vom Verlag Langenscheidt 
bearbeitet und redigiert wurde. 


Langenscheidts Großwörterbuch Deutsch als Fremdsprache ist ein Wörterbuch 
der modernen deutschen Standardsprache. Es berücksichtigt aber auch den Wort- 
schatz, der für das Verstehen der gesprochenen Alltagssprache, des öffentlichen 
Sprachgebrauchs und weiterer Textarten erforderlich ist, mit denen Lernende im 
allgemeinen konfrontiert werden. 


Dementsprechend werden die wichtigsten Besonderheiten des österreichischen und 
schweizerischen Sprachgebrauchs berücksichtigt, ebenso Ausdrücke der Verwal- 
tungssprache, der aktuellen Jugendsprache usw. Größter Wert wurde auf neuere 
Wörter und Begriffe gelegt, wie die folgenden Beispiele zeigen: abgasreduziert, Ampel- 
koalition, Autonome, Besserwessi, Betonkopf, Boxershorts, Dienstleistungsabend, 
formatieren, frau, IM, Nachfüllpack, Ozonkiller, Strichcode, Tschechische Republik. 


| Die Wörter werden nicht isoliert, sondern in Verbindung mit anderen Wörtern und 
| Wortgruppen behandelt, so daß der Benutzer des Wörterbuchs typische Verwen- 
dungsweisen und Wortumgebungen vorfindet. Die Bedeutungen werden in einer 
möglichst einfachen und verständlichen Sprache erklärt. Dort, wo es sinnvoll ist, 
werden diese Bedeutungsangaben durch Synonyme und Antonyme, durch Beispiele 
oder Abbildungen ergänzt. Auch Muster der Wort- und Satzbildung gehören zum 
Erklärungsmodell. 


Kurzum: Mit diesem Wörterbuch wird den Benutzern ein Hilfsmittel an die Hand 
gegeben, mit dem sie ihre Sprachkenntnisse entscheidend verbessern und vervoll- 
kommnen können. Schließlich trägt dieses Wörterbuch auch der zunehmenden Be- 
deutung der deutschen Sprache als internationales Kommunikationsmittel auf dem” 
. Weg zu einem gemeinsamen Europa Rechnung. 


Herausgeber und Verlag 


„ CC-0. Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda Nidhi Varanasi. Digitized by EGT EN NE 


er K ri E PERETI A ee DEREN, a REN, RE P TELAT FRN 


Lexikographische Vorbemerkungen 


Langenscheidts Großwörterbuch Deutsch als Fremdsprache ist ein Lern- und 
Nachschlagewerk für Schüler, Studenten, Lehrer und alle, die ihre Kenntnisse im 
Schreiben, Lesen, Sprechen und Hören deutscher Texte vertiefen und erweitern 
wollen. Es widmet denjenigen sprachlichen Erscheinungen besondere Aufmerksam- 
keit, die dem Lernenden erfahrungsgemäß erklärt werden müssen. Dies gilt z. B. für 
explizite Kasusangaben in syntaktischen Einheiten, wenn die Präposition entweder 
den Akkusativ oder den Dativ verlangen kann. 


Umfang und Struktur der Einträge orientieren sich an den Erfahrungen, die in der 
Förschung wie auch in der Vermittlung von Fremdsprachen über Jahrzehnte hinweg 
gesammelt wurden. Die Erklärungen der Stichwörter sind so einfach, verständlich und 
präzise wie möglich. Kollokationen und Beispielsätze erhellen den Gebrauch des Wor- 
tes im sprachlichen Kontext. Semantische Angaben zu Bedeutungsvarianten, Syn- 
onyme, Antonyme und charakteristische Beispiele ergänzen die Erklärungen. Hinweise 
zur Worttrennung, Betonung und Aussprache sowie Strukturformeln als Anleitung zur 
Bildung syntaktisch und semantisch richtiger Sätze bieten dem Benutzer nützliche 
Hilfen für den sicheren Sprachgebrauch. Typische Komposita, idiomatische Aus- 
drücke und zusätzliche Hinweise vervollständigen diese Einträge. Die Illustrationen 
veranschaulichen Bedeutungsunterschiede und semantische Zusammenhänge. 


Alle diese wichtigen Angaben vermitteln in ihrer Gesamtheit ein klares Bild von 
Inhalt und Umfang der Bedeutungen eines Stichworts und tragen zu einer „integrati- 
ven Bedeutungsbeschreibung“ bei. Somit ist dieses einsprachige Lern- und Nach- 
schlagewerk die ideale Ergänzung zum zweisprachigen Wörterbuch. 


Langenscheidts Großwörterbuch Deutsch als Fremdsprache ist Nachschlagewerk, 
Leitfaden für den richtigen produktiven wie rezeptiven Sprachgebrauch und Unter- 
richtsmittel zugleich. Welche Dienste das Wörterbuch dem Benutzer leistet, wenn er 
korrekte deutsche Sätze bilden will, kann z.B. anhand der Strukturformeln oder 
Satzbaumuster erläutert werden, die nicht nur bei Verben, sondern auch bei Substan- 
tiven und Adjektiven angegeben werden: 

fah-ren; ... 2 j-n / etw. (mit etw.) irgendwohin f. (hat) j-n/etw. mit e-m Fahrzeug an e-n 


bestimmten Ort bringen, transportieren: e-n Schwerverletzten (mit dem Krankenwagen) ins 
Krankenhaus f., Ziegelsteine (mit e-m Lastwagen) zur Baustelle f. 


Mit der Formel j-n / etw. (mit etw.)-irgendwohin f. (die Abkürzung f: steht für das 
Stichwort fahren) wird dem Benutzer das Muster genannt, nach dem er richtige Sätze 
oder Teilsätze bilden kann. Die Strukturformel wird dann erklärt und durch Beispiele 


mit konkretem Inhalt gefüllt. Dies befähigt den Benutzer, das Stichwort im richtigen 


sprachlichen Kontext selbständig zu verwenden. Die obige Formel sagt aus, daß 
‘jemand eine andere Person oder ein Ding mit einem Fahrzeug an einen bestimmten 
Ort transportiert’. i 


Moderne einsprachige Lernerwörterbücher beschränken sich nicht darauf, gramma- 


tisch korrekten, semantisch präzisen und stilistisch angemessenen Sprachgebrauch 


darzustellen. Sie verstehen sich auch als Quelle und Vermittler kultureller und sozialer ; 


Besonderheiten, deren Kenntnis für den Zweck der Kommunikation notwendig ist: 
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Natürlich konnten Hinweise auf kulturelle und gesellschaftliche Zusammenhänge in 
einem handlichen Wörterbuch des vorliegenden Typs nur punktuell gegeben werden. 
f Bewußt wurde aus Platzgründen auch auf etymologische Angaben, sehr fachspezi- 
| fische oder wenig bekannte Wörter und Bedeutungen verzichtet. Das Hauptaugen- 
j merk lag vielmehr auf der „modernen deutschen Standardsprache“ als überregionaler 
; Variante des Deutschen. Auf. Unterschiede im Sprachgebrauch in Österreich und in 
N der Schweiz wurde gesondert hingewiesen, ebenso auf weitverbreitete regionale Be- 
i sonderheiten des Sprachgebrauchs innerhalb Deutschlands. Einbezogen wurden 
i auch Fachwörter, die zur Alltagssprache gehören. Die Auswahl der Stichwörter 
| erfolgte unter besonderer Berücksichtigung dessen, was der Lernende braucht. Weite- 
i re Kriterien waren die Häufigkeit des Gebrauchs und die Zugehörigkeit zum Stan- 
; dard. Als Quelle und Orientierungshilfe dienten Textsammlungen und Befragungen 
i von Muttersprachlern und Lernenden des Deutschen. Aktuelle Wörter und Neuwör- 
\ ter wurden daher in gebührender Weise berücksichtigt. Jüngsten politischen und 
| gesellschaftlichen Entwicklungen, die z. B. in veränderten Eigennamen (siehe dazu 
| Anhang 1) ihren Niederschlag fanden, wurde ebenso Rechnung getragen. 


| In vielen Fällen gehören Beispiele zu den festen Bestandteilen der Einträge. Beispiele 
t erfüllen je nach Typ eines Wörterbuchs unterschiedliche Funktionen. In manchen 
Wörterbüchern dienen sie beispielsweise als Nachweis oder Beleg für Bedeutungen, in 
anderen sollen sie alles repräsentieren, was nicht systematisch dargestellt werden 
4 kann, und in wieder anderen haben sie eine vorwiegend illustrierende und didaktische 
i Funktion. Die derzeitige lexikographische Diskussion hat sich auf eine Auseinander- 
4 setzung zugespitzt, die mit „echte Beispiele gegen erfundene Beispiele“ beschrieben 
- werden kann. Natürlich ist ein umfangreiches Korpus eine ergiebige Quelle für 
authentische Beispiele. Aber auch echte Beispiele müssen danach ausgewählt werden, 
wie typisch sie sind, und müssen gegebenenfalls abgewandelt werden. In diesem 
Wörterbuch wird die didaktische Funktion des Beispiels als die wichtigste angesehen. 
- Deshalb wurde darauf verzichtet, nur solche Beispiele anzuführen, die einem Korpus 
entstammen. 7 


| Mit dem erfaßten Wortschatz soll dem Lernenden der Zugang zu Textarten geebnet 
werden, auf die er selbst stößt, wenn er nicht mehr nur Lehrbücher des Deutschen 


beuta, sondern zZ. B. Zeitungen und Zeitschriften, Fachtexte oder moderne Literatur 
est. 


Langenscheidts Großwörterbuch Deutsch als Fremdsprache ist ein Nachschlage- 
werk zur Rechtschreibung, zur Grammatik und zur Bedeutung eines Wortes sowie ein 

Leitfaden zum richtigen Sprachgebrauch. Die Angaben zur Bedeutung und die 
Hinweise zu sozialen und kulturellen Besonderheiten bieten dem Benutzer ein 
Höchstmaß an Verständlichkeit und führen ihn Schritt für Schritt zu der erstrebten 
sprachlichen Sicherheit. Somit ist dieses Wörterbuch nicht nur eine wichtige Quelle 
= für die Textproduktion und Textrezeption, sondern auch eine unerläßliche Stütze für 

das selbständige Arbeiten außerhalb des Unterrichts. 

“2 Die Herausgeber und die Redaktion sind allen Benutzern dankbar, die dem Verlag 
yy Vorschläge zur weiteren Verbesserung des Wörterbuchs mitteilen, denn 
~ Arbeit wird eigentlich nie fertig, man muß sie für fertig erklären, wenn man nach Zeit 
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Hinweise für den Benutzer 


Mit den folgenden Hinweisen soll 
dem Benutzer Einblick in die Struktur 
von Langenscheidts Großwörterbuch 
Deutsch als Fremdsprache gegeben 
werden. 


Damit wird einerseits das Ziel verfolgt, 
die Prinzipien des Aufbaus der Stich- 


. wortartikel deutlich zu machen. Ande- 


rerseits soll vor allem den Lernenden er- 
klärt werden, wie man ein Maximum an 
Information aus der kompakten Struk- 
tur der Einträge herauslesen kann. 


Durch aufmerksames Lesen der folgen- 
den Seiten wird es Ihnen noch leichter 
fallen, dieses Wörterbuch sicher zu hand- 
haben. Sie werden spezielle Informatio- 
nen schneller finden, und die regelmä- 
Bige Benutzung des Wörterbuchs wird 
Ihnen auch bei der aktiven Anwendung 
des Deutschen größere Sicherheit geben. 


1. Wo findet man was? 


1.1. Alphabetische Ordnung 


Die Stichwörter sind alphabetisch geord- 
net. Die sogenannten Umlaute dä, ö, ü 


. werden alphabetisch nicht als ae, oe, ue, 


sondern wie die Vokale a, o, u behandelt. 
Dies gilt auch für äu; das wie au behan- 
delt wird. Die Wörter, die z. B. mit Mä- 
beginnen, stehen also nicht zusammen 
nach m-a-d, sondern werden wie die 
Wörter mit Ma- eingeordnet: 


Marathon- - Märchen — märchenhaft = 
Marder; Mahlzeit - Mähne — mahnen. 


Der Buchstabe £ wird als Variante von 
ss behandelt und genauso eingeordnet, 
z. B.: 


Masseur — maßgebend — maßgeblich — 
maßhalten — massieren. 


1.2. Abkürzungen, Abkürzungswörter 


In den Hauptteil des Wörterbuches wur- 
den nur solche Abkürzungswörter aufge- 
nommen, die auch in dieser Form in der 
gesprochenen Sprache verwendet wer- 
den, z.B. SPD, EG, NATO. Auch geläu- 
fige Abkürzungen wie v. Chr. werden als 
eigene Stichwörter behandelt. Die Ab- 
kürzungen, die in den Definitionen usw. 
verwendet werden, sind auf der ersten 
Innenseite des Buches zu finden. 


1.3. Zusammengesetzte Wörter: Kom- 
posita und abgeleitete Wörter 


1.3.1.Kompeosita: || -K: und || K-: 


Die Zahl der Komposita im Deutschen 
ist theoretisch unbegrenzt, denn die mei- 
sten Substantive können von der Wort- 
bildung her an andere Substantive (oder 
an ein schon bestehendes Kompositum) 
angehängt werden und so ein neues Wort 
bilden (Wohnung — Wohnungstür — Woh- 
nungstürschlüssel usw.). Es würde natür- 
lich den Rahmen dieses Wörterbuchs 
sprengen, wenn alle diese Zusammenset- 
zungen in voller Länge definiert würden. 
Aber die Bedeutungen vieler dieser Zu- 
sammensetzungen sind anhand der ein- 
zelnen Bestandteile der Wörter zu Er- 
schließen. Deshalb erscheinen viele sol- 
cher „transparenten“ Komposita in die- 
sem: Wörterbuch unter der entsprechen- 
den Bedeutung des Stichworts (oder bei- 
der Stichwörter), und zwar als Kompo- 
sita ohne eigene Definition. Dadurch 
konnte Platz für andere Informationen 
gewonnen und dennoch eine Vielzahl ty- 
pischer Komposita erfaßt werden. 


Das Symbol || -K: gibt an, daß das Stich- 
wort den letzten Teil des Kompositums 


bildet: 


j 
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Monat der; ... 1... || -K: Ernte-, Frühlings-, 
Herbst-, Kalender-, Sommer-, Winter- 
Das bedeutet, daß die angegebenen 
Wörter alle mit -monat verbunden 
werden (Erntemonat, Frühlingsmonat, 
Herbstmonat usw.). 


"Die Angabe || K-: gibt an, daß das Stich- 
wort den ersten Teil des Kompositums 
| bildet. In diesem Fall wird das Stichwort 
; selbst auch wiederholt, da oft Anderun- 
} gen seiner Form (z. B. Anhängen von -s- 
| oder -n-) zu beachten sind: 

| Monat der; ... || K-: Monats-, -antang, -beginn, 
i; TER -hälfte, -lohn, -mitte, -name; monate-, 
Das bedeutet, daß man folgende Wörter 
bilden kann: Monatsanfang, Monatsbe- 
ginn, Monatsende usw. Auch das Adjek- 
tiv monatelang wird hier als Komposi- 
f tum angegeben (und monate- dement- 
sprechend klein geschrieben). 


Diese Angaben dienen insbesondere der 

| Wortschatzerweiterung (s. auch 1.5. - 

Elemente der Wortbildung). Es gibt aber 

| auch Zusammensetzungen, deren Bedeu- 

tung nicht so einfach zu erschließen ist. 

| So ist ein Kompositum wie Hausmeister 

nicht unter dem Stichwort Haus zu fin- 

den, weil die Bedeutung von Hausmeister 

nicht ohne weiteres aus den Bestandtei- 

len Haus- + Meister erkennbar ist. 

Hausmeister ist daher ein eigenes Stich- 
wort. 


1.3.2. Abgeleitete Wörter: || hierzu 


Wenn ein Wort sich direkt (ohne Bedeu- 
tungswandel) von einem angegebenen 
Stichwort ableitet, wird dieses abgeleite- 
~ te Wort ohne eigene Definition am Ende 
3 des Eintrags aufgeführt: 


ab-stam-men ... || hierzu Ab-stam-mung die ` 


Die Bedeutung des abgeleiteten Wortes 

- ergibt sich aus der Definition, die für das 

Stichwort angegeben ist. 

Bezieht sich die Ableitung nicht auf alle 

-aufgeführten Bedeutungen (1,2,3 usw.), 
i padisin hangge ben: a Giri 

abstauben ... || zu 2 Ab-stau-ber der; -s; - 


Das bedeutet, daß sich hier Abstauber 
nur auf die zweite Bedeutung des Stich- 
worts bezieht. 


Bei Substantiven, die auf -ung, -heit oder 
-keit enden, werden die Formen des Ge- 
nitivs Singular und des Nominativs 
Plural nicht angegeben (vgl. 5.1.), da bei 
diesen weiblichen Substantiven die Geni- 
tivform mit dem Nominativ identisch ist 
und da alle diese Substantive den Nomi- 
nativ Plural auf -en bilden. 


Verben, die als Ableitungen aufgeführt 
werden, erscheinen mit einer Angabe 
zum Hilfsverb für zusammengesetzte 
Vergangenheitsformen (vgl. 5.2.) und der 
Bezeichnung Vt, Vi usw. (vgl. 8.). 


1.4. Homonyme und Homographe 


Homonyme sind Wörter, die gleich aus- 
gesprochen und geschrieben werden, 
aber ganz unterschiedliche Bedeutungen 
haben, z.B. der Band (= Buch), das 
Band (= ein schmaler Streifen Stoff 
o.ä.) Homographe sind Wörter, die 
gleich geschrieben werden, aber unter- 
schiedlich in der Aussprache (und Be- 
deutung) sind (z. B. das Band [bant] und 
die Band [bent)). 


Homonyme werden als separate Einträ- 
ge behandelt und durch hochgestellte 
Zahlen voneinander getrennt: 


Bank! die ... ein länglicher Sitz ... 

Bank? die ...ein Unternehmen, das gespartes Geld 
verwahrt ... 

Bank? die ... die Kasse (e-r Spielbank), die wäh- 
rend e-s Glücksspiels ... von e-m Angestellten 
verwaltet wird ... ° 


Auch Homographe werden durch hoch- 

gestellte Zahlen markiert: - 

Te-nor' der ... 3 ... die höchste Singstimme bei 
Männern 


Te-nor? der ... die allgemeine Einstellung, die in 
etw. zum Ausdruck kommt 


1.5. Elemente der Wortbildung x 


Um dem Benutzer Einblick in die Me- 
chanismen der Wortbildung in der deut- 


(Prabhuji) . Vedagghien Spra&heizi gewähren, wurden viele | 
Wortbildungselemente als eigene Stich- | 


| 
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ns. 
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wörter behandelt. Zu diesen gehören so- 
wohl Substantive und Adjektive (z.B. 
Rahmen-, -muffel; wohl-, -bereit) als auch 
Präfixe und Suffixe (z. B. auf-, be-, -heit). 
In diesen Einträgen werden typische Be- 
deutungen, Funktionen und Verbindun- 
gen erläutert. 


Bei Präfixverben werden auch zusätzli- 
che Strukturformeln zum Wortgebrauch 
angegeben (vgl. auch 9.4.1.). 


Darüber hinaus gibt eine Angabe über 
die Produktivität (nicht (mehr) produktiv, 
wenig | begrenzt | sehr produktiv) ` Auf- 
schluß über die Wahrscheinlichkeit wei- 
terer Verbindungen, in denen diese 
Wortbildungselemente vorkommen kön- 
nen, die aber im Wörterbuch selbst nicht 
aufgeführt werden: 

-fach im Adj, begrenzt produktiv, nur attr od adv; ... 
zweifach, dreifach, vierfach usw; mehrfach, 
vielfach 

Mit solchen Einträgen wird das Ziel ver- 
folgt, Einblick in den systematischen 
Charakter der Wortbildungselemente zu 
geben. Deshalb werden auch nicht alle 
Verbindungen aufgeführt. Das gilt insbe- 
sondere für Wörter, die sich „verselb- 
ständigt“ haben (so erscheint einfach 
nicht unter dem Eintrag -fach, sondern 
als eigenes Stichwort). 


1.6. Idiomatische Wendungen, Re- 


. densarten, Sprichwörter: || ID 


Feste Wendungen, die aus mehreren 
Wörtern bestehen (wie z. B. nicht auf den 
Mund gefallen sein; Wer zuletzt lacht, 
lacht am besten), werden in diesem Wör- 
terbuch nach dem Zeichen || ID aufge- 
führt. Bestimmend für die alphabetische 
Einordnung ist dabei im allgemeinen das 


| erste Substantiv in der Wendung: nicht 


auf den Mund gefallen sein steht daher 
nach || ID im Eintrag zu Mund; Das ist 
schon die halbe Miete steht unter Miete. 
Wenn'die Wendung kein Substantiv ent- 


‚hält, wird nach dem ersten Adjektiv bzw. 


Verb eingeordnet: Wer zuletzt lacht, 


XI 


Ausnahmen in dieser Zuordnung sind. 
aus Gründen der Logik und Zweckmä- 
Bigkeit gelegentlich anzutreffen. 


Sprichwörter werden in ihrer üblichen 
Form angegeben (also meist als ganze 
Sätze). Idiome und Redensarten werden 
entweder mit dem Verb im Infinitiv ange- 
geben (z.B. j-m auf die Pelle rücken) 
oder, falls die Wendung normalerweise 
in einer ganz bestimmten Form auftritt, 
in dieser Form (mst Jeder hat sein Päck- 
chen zu tragen). Die Einschränkung 
durch mst (= meist) deutet darauf hin, 
daß auch andere Formen der Wendung 
möglich sind (z.B. Auch ich habe mein 
Päckchen zu tragen). 


2. Die Schreibung der Wörter 
2.1. 


Die Orthographie der Wörter entspricht 
in diesem Wörterbuch der Rechtschrei- 
bung, wie sie in DUDEN Band I: Die 
deutsche Rechtschreibung (20. Auflage, 
1991) verwendet wird. 


Bei Wörtern mit unterschiedlicher 
Schreibweise steht die seltenere Form 
an der entsprechenden alphabetischen 
Stelle. Hier wird dann auf die üblichere 
Form verwiesen: 


Orthographie 


Strich-kode der; ? Strichcode 


2.2. Trennung der Wörter 


Da die Silbentrennung der Wörter oft Pro- 
bleme bereitet, wird jedes Stichwort mit den 
möglichen Trennungen angegeben: 


Fo:to-ap' parat. 


Die Punkte zwischen den Buchstaben ge- 
ben die Stellen an, an denen das Wort (am 
Zeilenende) getrennt werden kann. Fotoap- 
parat kannalso auf folgende Weise getrennt 
werden: 


Fo-toapparat 
Foto-apparat 
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Fotoappa-ra 


tra 


Besonderheiten bei der Silbentrennung 
werden durch Zusatzangaben in Klam- 
mern nach dem Stichwort deutlich ge- 
macht: Bäcker (k-k), Bettuch (tt-t), Null- 
leiter (ll-[). 


Diese Wörter werden also so getrennt: 
Bäk-ker, Bett-tuch, Null-lei-ter. 


Bei Komposita, die aus mehr als zwei 
Wörtern bestehen, ersetzt ein senkrech- 
ter Strich einen der Punkte an der Trenn- 
stelle: Fachlober-schu:le, Fern-sprechlan- 
sa'ge.dienst. Dieser Strich gibt an, aus 
welchen größeren Einheiten das gesamte 
Wort aufgebaut ist. (Eine Fachoberschule 
ist eine Art Oberschule, in der besondere 
Fächer gelehrt werden.) Das Wort kann 
natürlich auch an der Stelle des Striches 
getrennt werden, also Fach-oberschule. 


Gelegentlich wird der Strich auch 
verwendet, um möglichen Verwechslun- 
gen in der Aussprache vorzubeugen: 
Lachler-folg, belin-hal-ten. 


3. Die Aussprache der Wörter 


Um dem Benutzer die korrekte Beto- 
nung zu erleichtern, finden sich beim 
Stichwort entsprechende Angaben. In 
manchen Fällen wird auch die phoneti- 
. sche Umschrift in eckigen Klammern 
ı nach dem Stichwort aufgeführt. 


j ; 3.1. Angaben beim Stichwort 


Die Silben, die den Hauptton tragen, 
sind in der Regel schon bei jedem Stich- 
wort durch einen Punkt oder einen Strich 
unter dem Vokal bzw. Diphthong ge- 
kennzeichnet. Längere Wörter haben 
häufig zwei Silben, die betont werden. 


Ein Punkt unter einem Vokal zeigt an, 
daß es sich um einen kurzen Laut han- 
Ee: delt: Fen:ster, Rat-te, Tisch, Müt-ze. Ein 
pia Strich unter einem Vokal zeigt an, daß 
hier ein langer Laut vorliegt. Dabei ist ie 
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wie [i:] auszusprechen: Tag, Rah:men, i 
Mie:te, Bee:re, Se:gen, Mehl. Betonte 
Diphthonge erhalten ebenfalls diesen 
Strich: Gleis, Haus, Leu-te. Bei zwei 
verschiedenen Betonungsmöglichkeiten 
wird das Stichwort wiederholt: ynheim- 
lich, unheimlich; Republik, Republik. 


Hinweis: Länge oder Kürze wird nur für 
den betonten Vokal bzw. Diphthong an- 
gegeben: Frühlings-tag, Ko-pi-lot. Hier 
wird also das lange [a:] von -tag (Tag) 
bzw. das lange [o:] von -pilot (Pilot). 
nicht besonders gekennzeichnet. 


3.2. Angaben in eckigen Klammern ` 
nach dem Stichwort 


Nicht bei jedem deutschen Wort ist die 

Aussprache ohne weiteres aus der Schrei- 
bung ersichtlich. In solchen Fällen wurde 
dem Stichwort die Lautschrift (in ecki- 
gen Klammern) hinzugefügt. Das gilt 
insbesondere für Fremd- und Lehnwör- 

ter. Verwendet wurden die Symbole der ` 
phonetischen Umschrift der Internatio- 

nal Phonetic Association | Association 
Phonetique Internationale. Grundlage 
für unsere Umschrift war das Standard- 
werk: DUDEN Band 6: Das Aussprache- | 
wörterbuch (3. Auflage, 1990). | 


Ein Beispiel für die Lautschriftangabe: 
Myr:rhe ['myrə]. Der hochgestellte kurze ` 
senkrechte Strich innerhalb der eckigen | 
Klammern kennzeichnet die Silbe, die zu ' 
betonen ist, und deshalb wurde auf die | 
Betonungsangabe beim Stichwort ver- 
zichtet. 


- Wo sich Ausspracheprobleme nur bei 


einzelnen Lauten oder bei Teilen eines 
Wortes ergeben, wurden nur die betref- 
fenden Laute oder Wortteilein der Laut- 
schrift hinzugefügt: Cem-ba-lo_[tf-]; 
ent-Igr-ven [-f-]. Das Wort Cembalo be- 
ginnt mit einem [tf], nicht mit einem [k] 
oder einem [t9, und der Buchstabe y in 
entlarven wird [f] gesprochen, nicht [v]. 


3,3. Liste der verwendeten Lautschrift-Symbole 


Sym- Beispiel 
bol 
hat 
Tag 
Theater 
leer 
balancieren 
Balance 
steil 
Midlife-crisis 
Laut 
Tower 
Ball 
ich 
du 
Gin 
Tenor 
sehen 
hätte 
wählen 
Interieur 
Satin 
Job-sharing 
Aids 
Affe 
Fenster, Vater 
gern 
Hut 
Triumph 
viel 
Podium 
bitte 
la 
Kunst 
Lust 
Nebel 
Moment 
großem 
‚nett 
reden 
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Beispiel in 
Lautschrift‘ 
hat 

ta:k 

te'a:te 

lerg 
balä'si:ran 
ba'lä:s(9) 
Stail 
'mıdlarf'kraısıs 
laut 

'tauə 

bal 

Iç 

du: 

dzın 
te'no:g 
'ze:on 
'hetə 
'verlon 
£te'rio:g 
za'te: 
'dzobjearıg 
eıdz 

'afa 
'fenste, 'fa:te 
gern 

hu:t 
tri'umf 

fi:l 
'po:djum 
"bıto 

ja:. 

kunst 

lust 

'ne:b] 
mo'ment 
'gro:sm 
net 

're:dn 


Sym- Beispiel 
bol 


lang, Mangan 
Poesie 

rot 

Tollette 
Fondue 
Fonds 

toll 
ökonomisch 
hören 
spöttisch 
Parfum 
Know-how 
Show 
heüte 

Joint 

Pelz 

Pferd 

Ring 

Nest, Ruß, 
besser 
Schotte 
Tag 

Zunge, 
Benzin 
Putsch 
Thriller 
kulant 
Schuhe 
aktuell 

null 
Wasser, Vase 
achten 
dynamisch 
über, Mühe 
Nuance 
synchron 
sagen, Reise 
Manege 
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Beispiel in 
Lautschrift 
lan, man'ga:n 
poe'zi: 

ro:t 
tga'leta 
fö'dy: 

för 

tol 
ako'no:mıl 
'hø:rən 
'Jpætf 
par'fæ: 
nouhau 
fou 

'həytə 
dasınt 

pelts 

pfe:gt 

rn 

nest, Tu:s, 
'bese 

"foto 

ta:k 

't5Un3, 
ben'tsi:n 
pot 
‘Orile 
ku'lant 
'furo 
ak'tuel 

nul 

'vasə, 'va:zə 
'axtn 
dy'na:mıf 
'yıbe, 'my:9 
Inyä:sa 
zyn'kro:n 
'za:gn, 'raiza 
ma'ne:za 


y 
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' Betonungsakzent; steht vor der be- 
tonten Silbe. 
Längenzeichen; drückt aus, daß der 
davorstehende Vokal lang gespro- 
chen wird. 
~ Zeichen für nasalierte Vokale; steht 
über dem betreffenden Laut. 
Bindebogen; verbindet zusammenge- 
hörige Laute, wie z.B. Diphthonge. 
kleiner Halbkreis unter einem Vokal; 
bezeichnet unsilbische Vokale, also 
solche Vokale, die innerhalb einer Sil- 
be nur mitklingen, aber nicht beson- 
ders hervorgehoben werden. 
Zeichen für die silbischen Konsonan- 
ten |, m und n, also Konsonanten, die 
einen »-Laut in sich aufsaugen und 
dadurch eine eigene Silbe bilden kön- 
nen. 
| Knacklaut vor Vokalen. In Wörtern 
wie beachten [b3'|axtn] entsteht, bevor 
der betonte Vokal (hier das a) gespro- 
chen wird, eine Art kleiner Pause, und 
es wird für das a neu angesetzt. Dieser 
Vorgang wird durch den senkrechten 
Strich verdeutlicht. 


4. Abkürzungen und Konventionen 
bei den Definitionen 


A 4.1. Die Abkürzung des Stichworts 
- Das Stichwort erscheint in den Struktur- 


formeln (vgl. 9.1.), den Kollokationen 
(vgl. 7.4.) und den Beispielen (vgl. 7.5.) in 
abgekürzter Form (Anfangsbuchstabe 
‚plus Punkt), sofern es im jeweiligen Kon- 
text nicht verändert wird: 

Daun die ... 1 ... <e-e gute, schlanke, tolle F. 


>: Als Mannequin muß sie sehr auf ihre F. 
achten u. lebt deshalb nur = Diätkost vr 


Stichwörter bis zu drei Buchstaben wer- 


den voll ausgeschrieben. Das gilt auch 


a für Stichwörter, die aus zwei (oder mehr) 
; "Wörtern bestehen (z. B. Sifty-fifty). Flek- 


tierte Formen und Pluralformen werden 


| ebenfalls in voller Länge geschrieben 
- (auch wenn sierformgleichmit'der Singüst “Dativföhmen von „man“: 


Be 


XIV 


larform sind). Das Verb erscheint nur im 

Infinitiv in der abgekürzten Form (also. 
auch nicht in der dritten Person Plural 

Präsens oder im Partizip Perfekt, selbst 

wenn diese die gleiche Form:haben wię 

der Infinitiv). 


4.2. Die Abkürzung von „und“ 


Das Wort „und“ wird in der Regel in 
abgekürzter Form als „u.“ verwendet. 
Nur beim Buchstaben „U“ wird und voll 
ausgeschrieben, um Verwechslungen mit 
dem abgekürzten Stichwort zu vermei- 
den: 
un-ge-fähr ... u. + Angabe der Länge, der Menge, 
der Zeit o.ä. drückt aus, daß die Angabe nicht 
genau zutrifft und daß es vielleicht ein bißchen 


mehr od. ein bißchen weniger sein kann...: Die 
Strecke ist u. 10 Kilometer lang 


4.3. Die Abkürzung von „etwas“ 


Das Wort „etwas“ wird als „etw.“ abge- 
kürzt, wenn es durch ein Substantiv er- 
setzt werden kann (vgl. 9.1.). Wo dies 
nicht der Fall ist, wird „etwas“‘ voll aus- 
geschrieben: 
zu-schul-den ... sich (Dat) etwas / nichts z. kom- 
men lassen 
Ebenfalls voll ausgeschrieben wird ,et- 
was“ im Sinne von „ein bißchen“. | 


4.4. Die Abkürzung des unbestimm- 
ten Artikels 


Der unbestimmte Artikel wird in der | 
Regel in abgekürzter Form verwendet: 


e-e = eine 

e-m= einem 
e-n = einen 
e-r = einer 
e-s = eines 


Die Form „ein“ wird jedoch nicht abge- 
kürzt. 


Ebenfalls nicht abgekürzt werden „ei- 

ne“, „einer“, „eines“ usw., wenn sie als < 
Zahladjektiv gebraucht werden, und „ei- 
nen“ bzw. „einem“ als Akkusativ- bzw. | 


i XV 

| Filiale die; ... 2 eines von mehreren Bü Dre 5 A 

| Geschäften mst e-r Bank od. er Vesi Een den Pluralformen beliebig wählen. Die 

| Rache die; ... e-c Handlung, mit der man j-n jeweils zutreffende Pluralform wird des- 
(außerhalb des Gesetzes) bestraft, der einem halb bei der entsprechenden Unterbe- 


| . selbst od. e-m Freund etw. Böses getan hat deutung eigens angegeben: 


16. Kompealtaiin Klammern Wort... 1 (PI Wörter) ...2 (Pl Worte) ... 
Bei Komposita wird aus Platzgründen 
im allgemeinen auf die oben beschriebe- 
nen Angaben verzichtet: 


Damit der Wortschatz in den Definitio- 
nen möglichst leicht verständlich bleibt, 
werden präzisierende Elemente von 
Komposita gelegentlich in Klammern Mahn-ge-bühr die; ... 


angegeben: Fehlen also die Angaben beim Komposi- 
Fichte die; ... 1 ein (Nadel)Baum mit ... tum, so lassen sich die Genitiv- und Plu- 
Wer das Kompositum Nadelbaum kennt, en vom Grund woru (LEBER 


1 bekommt dadurch eine genauere Defini- 
tion, aber die Erklärung ohne ‚Nadel‘ Bei Substantiven, die ihre Form z.B. 
reicht auch aus. Die Angaben erfolgen auch im Akkusativ oder im Dativ Singu- 
ohne Bindestrich, damit der Deutschler- lar ändern, wird in einer eigenen Rubrik 
nende nicht in Versuchung kommt, das zusätzlich darauf hingewiesen: 
zusammengesetzte Wort selbst mit einem 


i x f Mensch der; -en, en; ... || NB: der Mensch; den, 
Bindestrich zu schreiben. i Pe des Menschen = = = 
Diese Angaben stehen, wie in vielen mo- 
5. _Wortart und Morphologie dernen Lehrbüchern, in der Reihenfolge 

51. Substantive Nominativ, Akkusativ, Dativ, Genitiv. 
Substantive werden nach folgendem Mu- Wenn sich der Plural vom Singular nicht 
ster angegeben: nur durch die Endung, sondern auch 


durch Veränderung des Wortstammes 

Auto das; -s, 55... unterscheidet, wird dies angegeben: 
Nach dem Stichwort erscheint also die 
Genusangabe (der, die, das), dann die 
Form des Genitivs Singular, wobei der Andere Unterschiede zwischen den For- 
Strich das Stichwort ersetzt: -s (also: des men des Singulars und des Plurals wer- 
Autos), und schließlich die Pluralform:-s den ebenfalls verzeichnet — so z. B. wenn 

(also: die Autos). Erscheint der Strich al- sich im Plural die Betonung ändert oder 

lein als Angabe, bedeutet dies, daß das wenn bei einem Fremd- oder Lehnwort 

| Stichwort in seiner Form unverändert die Pluralform fürs Deutsche untypisch 


Maus die; -, Mäwse; ... 


| bleibt: ist: 
Ar-bei-ter der; -s, -; ... [= Genitiv: des Arbeiters, Di-rek-tor der, -s, Di-rek-ta-ren [Wechsel der be- 
Plural: die Arbeiter] tonten Silbe] 


; i Cel-lo ['tfelo] das; -s. Cetli; ... 
Eingeklammerte Teile der Form können 


| 
| auch weggelassen werden: Wenn das Substantiv nur im Singular 
| 


gebraucht wird, ist dies nach der Angabe 


Ring der; -(e)s, -e; ... [= Genitiv: des Rings oder ivroren vermerkt: 
des Ringes, Plural: die Ringe] der Genitivfo 


Gibt es mehrere Pluralformen, so werden Mut der: (e)s: nur Ad 
diese aufgeführt und durch einen Schräg- Bei Substantiven, die nur im Plural ver- 
strich voneinander getrennt: wendet werden, erscheint ebenfalls ein 


Wort das; -(e)s, Wor-te | Wörter; -~ entsprechender Hinweis: | 
Doch kann GG kiehrnnifer Gwischen« NiaMechen-schakten, dieikber eher? 


LE EA ee Kr 


Die Angaben mst Sg und mst PI nach 
dem Substantiv beziehen sich darauf, 
daß das betreffende Wort normalerweise 
im Singular bzw. im Plural verwendet 
wird. 


5.2. Verben 


Die Wortart „Verb“ wird nach folgen- 
dem Muster behandelt: 


mischen; mischte, hat gemischt; ... 


Nach dem Infinitiv erscheinen also die 3. 
Person Singular des Imperfekts (hier: 
_ mischte) und des Perfekts (hier: hat ge- 
mischt). 


Bei unregelmäßigen Verben wird auch 
die Form der 3. Person Singular des Prä- 
sens angegeben, wenn sie vom Stamm 
des Infinitivs abweicht: 


ge-ben; gibt, gab, hat gegeben; ... 


Wenn das Verb in den zusammengesetz- 
ten Zeiten mit sein konstruiert wird, lau- 
tet die Angabe beim Perfekt ist: 


rẹęmnen; rannte, ist gerannt; ... 


Bei nur reflexiv gebrauchten Verben wird 
sich angegeben: i 
Beben, sich; betrank sich, hat sich betrun- 


. Einige Verben werden im Perfekt im süd- 

- deutschen und österreichischen Sprach- 
gebrauch mit ist konstruiert. Diese regio- 
nale Variante steht nach der Form mit 
hat: 


~ _Schwjm-men; schwamm, hat | bes südd ®© isı ge- 
schwommen; ... 


Bei Verben, die mit einem Präfix begin- 
nen (z. B. an-, auf-, ein-, hinter-, unter- 
usw.), wird aus Platzgründen anstelle der 
vollen Morphologie nur das Hilfsverb 
- genannt, das in den zusammengesetzten 

_ Zeiten gebraucht wird (hat | ist bzw. bei 
- Pluralsubjekt haben / sind): 


an- ... Die Verben mit an- werden nach folgendem 
Muster gebildet: anschreiben — schrieb an - ange- 
schrieben 
Analog dazu bildet man also die Formen 
anmalen — malte an — hat angemalt. 


In Ausnahmefällen werden jedoch auch 
bei Präfixverben die Vergangenheitsfor- 


‚men angegeben, besonders wenn das 


Verb untrennbar ist oder wenn das Per- 
fekt ohne -ge- gebildet wird: 
um-ge-ben; umgibt, umgab, hat umgeben; ... 
auf-mar-schle-ren; marschierte auf, ist aufmar- 
schiert; ... 


Im übrigen wird die Wortart „Verb“ 


. auch durch die Angaben A], Fez), [Fi], 


gekennzeichnet. Diese Kategorien 
werden in 8. näher erläutert. 


5.3. Adjektive und Adverbien 
5.3.1.Die Formen des Adjektivs 


Adjektive werden mit der Kurzform Adj 
gekennzeichnet. Sie erscheinen in ihrer 
Grundform ohne Endung (so wie in 
einem Satz nach einer Form von sein): 


schlecht Adj; ... (also: Der Film war schlecht) 


Eine Reihe von Adjektiven wird nie in 
der unflektierten Form (also ohne En- 
dung) verwendet. Auf solche Fälle ver- 
weist ein Strich am Ende des Wortes: 


näch»st- Adj; ... 


Ea 


Einige andere Adjektive können über- 
haupt nicht flektiert werden. Diese wer- 
den mit der Angabe indeklinabel bezeich- 
net: ) 
ro-sa Adj; indeklinabel; ... (also: ein rosa Kleid, eine 
rosa Blüte) 
Wenn das Adjektiv in der flektierten 
Form Änderungen gegenüber der 
Grundform erfährt, wird-darauf am En- 
de des Eintrags in einer Angabe nach 
Il NB: eigens hingewiesen: 
ma-ka-ber Adj; ... | NB: makaber — ein makabrer 
Scherz ei 
Wo es sinnvoll ist, werden auch die For- 
men des Komparativs und des Superla- 
tivs angegeben: 


FrN 
i 
_ "l 
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Nach dem gleichen Prinzip wird — wo 
nötig — die Angabe ohne Steigerung er- 
gänzt, wenn das jeweilige Adjektiv nicht 
im Komparativ oder im Superlativ ver- 
wendet wird: 


Bent, Adj; nur attr, ohne Steigerung, nicht 
adv; ... 


Dieser Hinweis fehlt aber, wenn die Ad- 
jektive schon von ihrer Bedeutung her 
nicht (oder höchstens im humorvollen 
oder ironischen Sprachgebrauch) gestei- 
gert werden (z.B. tot, schwarz). 


5.3.2 Die Verwendung von Adjektiven 
und Adverbien 


Die Abkürzung Adj kennzeichnet die 
Wortart „Adjektiv“: 


schlecht Adj; ... 


Mit dieser Markierung ist zugleich schon 
gesagt, daß dieses Adjektiv sowohl attri- 
butiv (vor einem Substantiv, z.B. ein 
schlechter Film) als auch prädikativ (wie 
in Der Film war schlecht) verwendet wer- 
den kann. Darüber hinaus zeigt die Mar- 
. kierung an, daß auch eine adverbielle 

~ Verwendung möglich ist (z.B. Er hat 
schlecht gearbeitet). 


Allerdings läßt nicht jedes Adjektiv alle 
drei Verwendungsmöglichkeiten zu. 
Dann wird — wenn nötig — die Bezeich- 
nung Adj durch eine einschränkende 
Markierung ergänzt. Die Bezeichnung 
nur attr bedeutet, daß das Wort nur attri- 
butiv (also nur vor einem Substantiv) 
verwendet werden kann, während nur 
präd angibt, daß das Adjektiv nur als 
Bestandteil eines Prädikats vorkommt. 
Die Bezeichnung nicht adv bedeutet, daß 
das Wort nicht adverbiell verwendet 
wird. Diese Hinweise können sich auch 
nur auf eine der Unterbedeutungen des 
, Adjektivs beziehen. 


Reine Adverbien (als Wortart) werden 
mit der Kurzform Ady gekennzeichnet: 


hler Adv; ... 


5.4. Weitere Wortarten 


Die anderen Wortarten sind entweder 
mit ihrer vollständigen Bezeichnung 
oder als leichtverständliche Abkürzun- 
gen markiert: Artikel, Demonstrativpro- 
nomen, Fragewort, Indefinitpronomen, 
Interjektion, Konjunktion, Partikel, Per- 
sonalpronomen, Possessivpronomen, Re- 
lativpronomen, Zahladj(ektiv). 


6. _Stilistische Hinweise 
6.1. Allgemeine Erläuterung 


Es gibt in jeder Sprache Wörter, die nur 
in ganz bestimmten Sprech- oder 
Schreibsituationen verwendet werden. 
Ihr Gebrauch hängt von einer Reihe von 
Faktoren ab, auf die in diesem Wörter- 


` buch durch verschiedene Markierungen 


verwiesen wird. Manche Wörter gelten 
z. B. als unhöflich oder als vulgär, andere 
werden nur von oder im Gespräch mit 
Kindern gebraucht, wiederum andere ge- 
hören zu einem Fachwortschatz oder zu 
einer regionalen Variante des Deutschen. 
Im folgenden werden die Angaben zur 
Stil- oder Gebrauchsebene erläutert. 


6.2. Stilebene 


6.2.1. Markierung der umgangssprachli- 
chen und gehobenen Stilebenen: 
gespr, (Admin) geschr, lit 


Eine Reihe von Wörtern oder Wortver- 
bindungen wird — normalerweise — nup in 
der gesprochenen Sprache verwendet, 
z.B. durchdrehen (= ‚sehr nervös wer- 
den, die Nerven verlieren‘) oder echt (= 
‚wirklich‘ - Das hast du echt toll ge- 
macht!). Solche Wörter kann man ver- 
wenden, wenn man mit Freunden und 
Bekannten spricht, alsoineiner privaten, 
alltäglichen Unterhaltung. Sie werden 
mit gespr (= „gesprochen“) gekenn- 
zeichnet. Natürlich kann man sie auch 


schreiben, etwa in privaten Briefen; man $ 
findet sie sicherlich auch in Romanen, 


Theaterstücken usw., wenn gesprochene 
CC-0. Swami Atmanand Giri a ? Voß prache wi eüergepebenswi rd ( etwa in Y 5 
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Dialogen). Man wird sie aber nur selten 
im Nachrichtenteil einer Zeitung lesen 
oder in Aufsätzen verwenden. 


Im Gegensatz zu diesem „gesprochenen“ 
Wortschatz gibt es auch Wörter, die man 
normalerweise eherin der geschriebenen 
Sprache verwendet, z. B. Mißhelligkeiten 
(= ‚Streit‘) oder Argwohn (= ‚MiB- 
trauen‘). Solche Wörter werden in die- 
sem Wörterbuch mit geschr (= „ge- 
schrieben“) gekennzeichnet. Die meisten 
dieser Ausdrücke könnte man auch als 
„förmlich“ oder „gehoben“ bezeichnen. 
Natürlich kann man sie auch in der ge- 
sprochenen Sprache (z. B. in einer Rede) 
benutzen, sie gehören aber nicht zur all- 
gemein üblichen Alltagssprache. 


Einige Wörter werden fast ausschließlich 
in Geschäftsbriefen, im administrativen 
Bereich, in offiziellen Anordnungen usw. 
gebraucht. Wörter dieser Art werden 
hier mit Admin geschr (= gehört zur 
Schriftsprache der Verwaltung / Admini- 
stration) gekennzeichnet: 


Fahr-zeug-hal-ter der; Admin geschr; ... 


Die Markierung lit (= literarischer 
Sprachgebrauch) kennzeichnet Wörter, 
die meist in literarischen Texten vorkom- 
men (z.B. der Dämmer). 


= 6.2.2. Markierung der saloppen bzw. vul- 


gären Umgangssprache: gespr!; vulg 


Um die Sprachwirklichkeit annähernd 


abzudecken, wurden hier auch Wörter 
und Ausdrücke aufgenommen, die nor- 
malerweise in Sprachlehrwerken nicht 
behandelt werden. Es handelt sich dabei 
um Schimpfwörter, Kraftausdrücke und 


- Wörter aus dem sexuellen Bereich, die 


als vulgär, ordinär oder verletzend gel- 


- ten. 
. Benutzen sollte der Lernende diese Wör- 
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š 
Fay 


ter möglichst nicht. Er soll aber anderer- 


seits umfassend über die gesamte Sprach- 


realität informiert werden. 


Die Bezeichnungen gespr! (= untere 
Schicht der gesprochenen Sprache) bzw. 


AAE 
> 
u 


et m ut 


um einen Sprachgebrauch handelt, bei 
dem Vorsicht geboten ist. 


6.3. Markierung der Einstellung des 
Sprechers: euph, pej, hum, iron 


Um auf einige besondere Sprechabsich- 
ten hinzudeuten, die mit dem Gebrauch 
bestimmter Wörter verbunden sind, wer- 
den folgende Markierungen verwendet: 


euph für den „euphemistischen“ Sprach- 
gebrauch. Mit Wörtern, die so ge- 
kennzeichnet sind, wird etwas Un- 
angenehmes, Schockierendes oder 
Trauriges ausgedrückt, ohne daß 
das übliche „direkte“ Wort dafür ge- 


nannt wird (da dieses zu drastisch- 


klingt). Mit euph wird z. B. das Wort 
entschlafen bezeichnet, das anstelle 
von sterben verwendet wird. 


für den „pejorativen“ oder abwer- 
tenden Sprachgebrauch. Mit so ge- 
kennzeichneten Wörtern ist eine 
negative Wertung durch den Spre- 
cher verbunden (z.B. wenn man 
ein relativ großes Mietshaus als 
Mietskaserne bezeichnet). 


für den humorigen oder humorvol- 
len Sprachgebrauch (z.B. meine 
bessere Hälfte meine Frau/ 
mein Mann). 


für den ironischen Sprachgebrauch 
(z.B. Du hast mir gerade noch ge- 
fehlt = dich kann ich in dieser Si- 
tuation nicht gebrauchen). 


Natürlich können im Deutschen — 
wie in anderen Sprachen auch - 
viele Wörter auch ironisch verwen- 
det und damit ihr ursprünglicher 
Sinn genau ins Gegenteil verkehrt 
werden. Das hängt vom Kontext 
ab. So bedeutet „großartig“ bei 
ironischem . Gebrauch ‚sehr 
schlecht‘. Auf diese weitverbreite- 
ten sprachlichen Phänomene wird 
aber (besonders aus Platzgründen) 
nicht immer ausdrücklich hinge- 
wiesen. Ganz allgemein gilt, daß 
insbesondere „positive“ Adjektive 
oft ironisch verwendet werden, um 


pej 


hum 


iron 


_ Pulg (= „vulgär“) zeigenanpdaB &sisich. Yo Nidi tiyak Negatives Zu bezeichnen. 


` 
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6.4. Sprache und Zeitbezug: veraltet — 
veraltend — hist 


Die Sprache verändert sich im Lauf der 
Zeit. Sie ist einem dauernden Wandel un- 
terworfen und entwickelt sich mit den 
Lebensformen der Menschen und dem 
Fortschritt der Technik. Manche Wörter 
verlieren dabei an Aktualität, neue kom- 
men hinzu. Es gibt eine Reihe von Wör- 
tern, die nur noch relativ selten ge- 
braucht werden. Den meisten Sprechern 
erscheinen sie dann als „altmodisch“, 
wenn sie besonders von der älteren Gene- 
ration verwendet werden. Solche Wörter 
(wie z.B. Mentor, Missetat, geziemend) 
werden hier mit veraltend gekennzeich- 
net. 


Andere Wörter und Konstruktionen, die 
früher üblich waren, werden heute nicht 
mehr oder nur mit einem besonderen 
Effekt gebraucht. Die (stilistische) Kenn- 
zeichnung solcher Begriffe lautet: ver- 
altet (z.B. Backfisch, Pestilenz). 


Oft hat die Entwicklung der Gesellschaft 
bestimmte Gegenstände aus dem Alltag 
verdrängt. Wenn man über solche Dinge 
spricht, die es früher gegeben hat, dann 
sind — genaugenommen - nicht die Wör- 
ter dafür veraltet, sondern die Sachen 
selbst, z.B. Postkutsche, Guillotine. Sol- 
che-Wörter werden mit hist (= „histo- 
risch“) gekennzeichnet und in der Ver- 
gangenheitsform definiert: 

Rü-stung die; 1 ... 2 hist; e-e Kleidung aus Metall, 

die die Ritter im Kampf trugen 
Die Markierung hist (DDR) bezeichnet 
Sachverhalte, Institutionen usw. aus der 
ehemaligen DDR, die es seit der Wieder- 
vereinigung Deutschlands im Jahre 1990 
nicht mehr gibt. 


6.5.. Sprache und Region: ©, ®, ®, 
nordd, südd, ostd 


In dieses Wörterbuch wurden in gewis- 
sem Umfang auch Wörter aufgenom- 
men, die vorwiegend in bestimmten Re- 
gionen des deutschen Sprachgebietes ge- 


hierfür sind: 


® für den Sprachgebrauch in Öster- 
reich; 


® für den Sprachgebrauch in der 


deutschsprachigen Schweiz; 


nordd, südd, ostd für den Sprachgebrauch 
im nördlichen, südlichen oder östlichen 
Teil Deutschlands. 


Die Staaten, in denen Deutsch gespro- 
chen wird - Deutschland, Österreich und 
die Schweiz — haben zum Teil unter- 
schiedliche politische, rechtliche usw. Sy- 
steme und Institutionen. Diese Unter- 
schiede drücken sich auch im Wortschatz 
aus. In den meisten Bundesländern 
Deutschlands wird der Regierungschef 
der Landesregierung als Ministerpräsi- 
dent bezeichnet, in Österreich dagegen 
als Landeshauptmann. Der Bundespräsi- 
dent hat in der Schweiz eine andere 
Funktion als der deutsche Bundespräsi- 
dent. Auf solche landeskundlichen Be- 
sonderheiten wird mit den internationa- 
len Autokennzeichen hingewiesen: 

® für Österreich 

&®& für die Schweiz 

© für Deutschland 


6.6. Wort und Sachgebiet: Fachwort- 
schatz 


In dieses Wörterbuch wurden auch Be- 
zeichnungen aus Fachsprachen aufge- 
nommen, die in die Allgemeinsprache 
eingedrungen sind. Des besseren Ver- 
ständnisses wegen wurden sie mit leicht- 
verständlichen Abkürzungen gekenn- 
zeichnet, die auf das jeweilige Fachgebiet 
hinweisen, z.B. Archit für „Architek- 


tur“, Geol für „Geologie“, EDV für 


„elektronische Datenverarbeitung, Com- 
puter“. Eine ausführliche Liste dieser Be- 
zeichnungen finden Sie im Abkürzungs- 
verzeichnis (auf der ersten Innenseite des 
Buches). 


7.  Bedeutungsangaben 
7.1. Allgemeine Erläuterungen 


—— E£, Pe +. 


Die Bedeutungen der an wedon FA 
i i so weit es geht, durch einen einfachen und 
braucht werden, Die Kennzeichnun Sn NER EEREICHERSW örtschätz beschrieben. f 


; 


en 


Cs 
Zr 


Die Einträge beschränken sich jedoch 
nicht auf diese Umschreibungen allein. 
Vielmehr erschließt sich die tatsächliche 
Bedeutung der Stichwörter dem Benut- 
zer aus den Definitionen und den ergän- 
zenden Angaben. Dazu gehören insbe- 
sondere Synonyme (Wörter mit ähnli- 
cher Bedeutung), Antonyme (Gegenwör- 
ter), Kollokationen (typische Verbin- 
dungen), Anwendungsbeispiele und 
Komposita (Zusammensetzungen). Die- 
se Fülle an Informationen bettet das 
Stichwort sozusagen in sein lexikalisches 
Umfeld ein, zeigt es in seinem üblichen 
sprachlichen Kontext. 


7.2. Synonyme: z% 


Ein Synonym ist ein Wort, das eine ganz 
ähnliche Bedeutung wie ein anderes 
Wort hat. Synonyme werden hier gege- 
benenfalls nach der Definition der jewei- 
ligen Bedeutung des Stichworts angege- 
ben, entweder als eine Art Zusammen- 
fassung dieser Definition oder als Ergän- 
zung dazu. Sie stehen nach dem Zeichen 


Z: 


Ma-ga-zin? ... 1 (bes in Geschäften, Bibliotheken 
u. Museen) ein großer Raum, in dem die Dinge 
gelagert werden, die man im Moment ni t 
braucht od. zeigt > Lager(raum) ... 


Das Wort Lager bzw. Lagerraum hat 
hier in etwa die gleiche Bedeutung wie 
- Magazin und kann in vielen Fällen an- 
stelle von Magazin verwendet werden. 


E Bei Synonymangaben zu Verben wird die 
_ Strukturformel (vel. 9.4.1.) nicht wieder- 
- holt, wenn sie für das Synonym auch 
- unverändert gilt: 
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kompli-zie-ren „..Fjetw. k. ... x- 


„etw.“ als Akkusativobjekt gilt 
 „erschweren‘] sam 


.CC-0. Swami Atmanand 
y x 


XX 


Darüber hinaus finden sich Synonyme 
auch in der Worterklärung (Definition), 
wo es zweckmäßig war, diese so knapp 
wie möglich zu halten: 


Eck das; ... 2 über E. gespr = diagonal 


7.3. Antonyme: > 


Ein Antonym ist ein Wort, das auf der 
gleichen Bezugsebene eine Art Gegenpol 
zum betreffenden Stichwort bildet. Ant- 
onyme stehen nach dem Zeichen +>: 
alt... 1... schon seit vielen Jahren lebend ... ++ jung 
„8 ... lange gebraucht +> neu ... 6 schon lange 
vorhanden, vor langer Zeit hergestellt od. erwor- 


ben + frisch ... 12 ... aus dem Altertum ... > 
modern ... 


Die Angabe des Antonyms dient also der 
Bedeutungsdifferenzierung und gleich- 
zeitig auch der Wortschatzerweiterung. 


In einigen Fällen stehen nach dem Zei- 
chen «> Wörter, die im strengen Sinne 
keine Antonyme sind, sondern Angaben, 
die helfen, das Stichwort systematisch 
einzuordnen: 

UKW ... +> Kurzwelle, Mittelwelle, Langwelle 


FußB-gän-ger ... ++ Radfahrer, Autofahrer 
Halb-schuh ... +> Stiefel, Sandale 


7.4. Kollokationen: < > 


Kollokationen sind typische Verbindun- 
gen aus mehreren Wörtern, die eine syn- 
taktische Einheit bilden. Sie sind für den 
Lernenden von besonderer Bedeutung, 
denn sie zeigen ihm „Partner“, mit denen 
das Stichwort häufig zu finden ist. Das ist 
wichtig für die Sprachproduktion, bei 
der esja besonders darauf ankommt, die 
Wörter unterschiedlicher Wortarten 
(Adjektiv + Substantiv, Verb + Objekt 
usw.) so zu verknüpfen, daß sie zusam- 
menpassen (kompatibel sind). 


Der Begriff Kollokation wird in diesem 
Wörterbuch relativ weit gefaßt, so daß 
dazu auch durchaus lose Kombinationen 
zählen, die aufgrund ihrer semantischen 
Verträglichkeit eine Einheit bilden und 
somit für den Benutzer relevant sind. Die 


erschweren [D P - sur - 
also Sch,f, Kollokationen erscheinen hier in spitzen 


Klämmern ©): 


Mord ... <e-n M. begehen, verüben, aufklären; j-n 
des Mordes verdächtigen; j-n wegen Mord(es) 
anklagen, verurteilen; j-n zu e-m / zum M. anstif- 
ten; ein grausamer, politischer M.; ein M. aus 
Eifersucht) 


Weitere typische Verbindungen werden 
oft in den Beispielsätzen angegeben. 


Wenn das Stichwort in der Regel nur mit 
einem bestimmten Wort oder mit nur 
wenigen anderen Wörtern verbunden 
werden kann, wird dies durch den Hin- 
weis mst (= meist, meistens) innerhalb 
der spitzen Klammern verzeichnet: 


auf-zle-hen* ... 17] 1 etw. zieht auf ... <mst Nebel, 
ein Gewitter) 


7.5. Beispiele 


Um die Kontextualisierung des Stich- 
worts abzurunden, werden gegebenen- 
falls auch Beispiele für den Gebrauch an- 
. gegeben. Diese Beispiele bzw. Beispiel- 
sätze stehen nach dem Zeichen : und sind 
in kursiver Schrift gedruckt. Am Ende 
des Beispielsatzes steht in der Regel kein 
Punkt: 


kritisch ... 2 ...: Er äußerte sich k. zu den neuen 
Beschlüssen der Regierung 3 ...: Der Kranke befin- 
det sich in e-m äußerst kritischen Zustand, es ist 
fraglich, ob er die Nacht überlebt 


In manchen Fällen erscheinen innerhalb 
der Beispielsätze Wörter wie „daB“, „ob“ 
oder „zu“, die nicht kursiv gedruckt sind, 
sondern in normaler Schrift stehen. Es 
handelt sich hier um Fälle, in denen das 
„etw.“ als Akkusativobjekt aus der ange- 
gebenen Strukturformel (vgl. Abschnitt 
9.) durch einen Nebensatz (als „nicht- 
nominale Ergänzung“) ersetzt wird. Der 
Gebrauch der normalen Schriftart in 
Beispielsätzen deutet also auf Konstruk- 
tionen hin, in denen statt eines Substan- 
tivs ein Satzteil steht: 

be-haup-ten ... V1] 1 etw. b. ... Er behauptet, gestern 


krank gewesen zu sein; Seine Frau behauptet, er 
sei nicht zu Hause | daß er nicht zu Hause sei 


glau-ben ... [77] 3 (j-m) etw. g. ...: Ich kann einfach 
nicht g., daB er das machen wollte 


fest:ste-hen Mein. sieht rest... "Stehr)ächon'® sskransitives.NeRb:o. 


fest, wann sie heiraten? 


7.6. Sonstige Angaben 


Zusätzlich zù den bereits erläuterten 
„Bausteinen“ der einzelnen Einträge er- 
scheinen gegebenenfalls auch Komposi- 
ta — typische Zusammensetzungen, in de- 
nen das Stichwort am Anfang oder am 
Ende steht. Diese Komposita werden 
nach dem Symbol || -K: bzw. || K-: aufge- 
führt (Näheres dazu unter 1.3.1.). i 


Wörter, die vom Stichwort abgeleitet 
sind und ohne eigene Definition verstan- 
den werden können, werden nach der Be- 
zeichnung || hierzu bzw. || zu 1, 2 usw. 
angegeben (Näheres dazu unter 1.3.2.). 


Um dem Benutzer einen Hinweis aufety- 
mologische Zusammenhänge zu geben, 
die ohne historisches Vorwissen nach- 
vollzogen werden können, sind gegebe- 
nenfalls auch verwandte Begriffe am En- 
de des Eintrags verzeichnet, und zwar 
nach dem Symbol || >: 


brechen ... | > Bruch 
mah!len ... || > Mühle 


Diese „Mitglieder derselben Wortfami- 
lie“ werden an der entsprechenden al- 
phabetischen Stelle vollständig definiert. 


Die Verben werden je nach Gebrauch in 
verschiedene Kategorien eingeteilt. 


Die Klassifizierung der Verben 


81. M/Vi 


„intransitives Verb“. Solche Verben (wie 
z.B. schlafen oder lachen) werden ohne 
Akkusativobjekt gebraucht: 


Er schläft; Sie lachte, 


Auch Fälle wie eine Stunde warten oder 
die Nacht durcharbeiten werden in diesem 
Werk als „intransitiv“ gekennzeichnet. 
Eine Stunde oder die Nacht werden hier 
als freie adverbiale Bestimmung (der 
Zeit) verstanden. ER 


82. mV 


EEE ETEN 


olche Verben ( ii 


z.B. bearbeiten oder riskieren) werden ; 
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immer mit einem Akkusativobjekt ge- 
braucht: 


Sie bearbeitet den Fall; Er riskierte e-n 
Blick. 


Die meisten der Verben, die mit Vt be- 
zeichnet werden, können auch im Passiv 
stehen. Wenn dies nicht der Fall ist, wird 
das durch den Hinweis „kein Passiv!“ 
angezeigt: 


be-kom:men ... [F] kein Passiv! ... 


8.3. Wanl/Vt/i 


Einige transitive Verben können auch 
ohne Akkusativobjekt verwendet wer- 
den (z.B. malen, lesen): 


Ich möchte jetzt lesen; Ich möchte jetzt die 
Zeitung lesen. 


Solche Verben werden mit Vt/i gekenn- ` 


zeichnet, und das „etw.“ in der Struktur- 
formel (vgl. Abschnitt 9.) wird einge- 
klammert (weil das Akkusativobjekt 
weggelassen werden kann): 


ma-len ... [Pi] 1 (etw.) m. ... 


84. /Vr 


„reflexives Verb“. Diese Verben werden 
-mit dem Reflexivpronomen im Akkusa- 
tiv konstruiert: 


seh.nen, sich ... Pr] sich nach Imletw. s. ... 
| Er sehnte sich nach seiner Frau. 


Verben, die ein Reflexivpronomen im 

Dativ verlangen, werden im allgemeinen 
mit einem Akkusativobjekt verbunden 
J und dann mit Vt gekennzeichnet: 


5 
brechen ... [F] ... 2 sich (Dat) etw. b. ... 

3 BE Er hat sich beim Sfar Hi Bein gebrochen. 
Wenn das „Sich“ ein direktes Objekt ist 
- und durch „j-n“ (vgl. 9.3.) ersetzt werden 
. kann, wird das Verb ebenfalls mit Vt ge- 
kennzeichnet: 

A “In für mutig, sich für e-n Helden h. ER 


8.5. [Vimp] / Vimp 

Diese Abkürzung steht für: „unpersön- 
lich konstruiertes Verb“. Beispiele hier- 
für sind: 


Es schneit; Es regnet. 


Wenn das „es“ am Anfang einer Kon- 
struktion dagegen als Pronomen fun- 
giert, das den Inhalt eines vorangehenden / 
folgenden (Neben)Satzes aufnimmt, kann 
man nicht von einem Vimp sprechen: 
vor-kom-men ... [F] ... 2 etw. kommt (j-m) vor ...: 


Es kann schon mal v., daB man keine Lust zum 
Arbeiten hat 


Die Besonderheit der Konstruktion wird 
hier dadurch gekennzeichnet, daß „es“ 
und „daß“ in normaler statt in kursiver 
Schrift erscheinen (vgl. dazu auch Ab- 
schnitt 7.5.). 


Noch ein Beispiel: 


las-sen ... 10 es läßt sich + Adv + Infinitiv ...: Es 
läßı sich schwer TE was er jetzt vorhat; Bei dir 
läßt sich's (gut) leben 
Das „es“ erscheint hier in kursiver 
Schrift, weil es auch in der Strukturfor- 
mel vorkommt. 


8.6. Die Reihenfolge bei der Verbklas- 
sifizierung 


Wenn ein Verb mehrere der obengenann- 
ten Verwendungen hat - also z.B. so- 
wohl transitiv als auch intransitiv und 
auch reflexiv konstruiert werden kann -5 
erscheinen die unterschiedlichen Ver- 
wendungen in der Regel in folgender 
Reihenfolge: Vt, Vt/i, Vi, Vr, Vimp. Ein 
Beispiel für ein Verb mit mehreren Kon- 
struktionen: 


füh-len ... [7:1 etw. 1. ...; FI] 4 nach etw. f. „3825 
sich irgendwie f. ... 2 M 


Demnach wird fühlen in den ersten drei 
aufgeführten Verwendungen transitiv 
konstruiert, in der vierten intransitiv und 
ab der fünften reflexiv. Abweichungen 
von der angegebenen Reihenfolge sind 


halen ... F ... 18 gay sichtetwotar oiri foui) auf \die'Gebrauchshäuffgkeit einzelner 


| ‚Unterbedeutungen zurückzuführen. 
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8.7. Hilfsverben: haben bzw. sein 


Wenn verschiedene Unterbedeutungen 
mit unterschiedlichen Hilfsverben (haben 
oder sein) konstruiert werden, steht der 
Zusatzhinweis (hat) bzw. (ist). Bezieht 
sich dieser Hinweis auf nur eine Unterbe- 
deutung, dann steht er nach der entspre- 
chenden Ziffer: 


ab-lau-fen [i] (ist) 1... 2... [Die Angabe ist bezieht 
sich auf alle intransitiven Verwendungen.] 


ab-le-gen (hat) Kei] 1 ...;[W]2...3...4...5 
r 7 ... [D 
Unterbedeutungen.] 


ab-fah-ren [Fe] 1 etw. a. (hat) ... 2 etw. a. (hat | ist) 
... 3 etw. a. (hat) ...4 j-m etw. a. (hat) ...; [7i (ist) 5 
u. 6... 7 ... [Die Angabe hat bezieht sich auf die 
Bedeutungen 1, 3 und 4, Bedeutung 2 kann mit 
haı oder ist konstruiert werden, und alle intransi- 
tiven Verwendungen (5-7) werden mit ist ver- 
bunden.] 


.9..6 
ie Angabe hat bezieht sich auf alle 


9. Der Gebrauch des Stichworts: 
syntaktische Angaben 


9.1. 


Um dem Benutzer den grammatikalisch 
richtigen Gebrauch des Stichworts im 
Satzgefüge zu erleichtern, gibt es — wo 
angebracht — auch entsprechende Struk- 
turformeln. Diese Formeln zeigen sozu- 
sagen im Kleinformat — in verkürzter 
Form und mit Ersatzformen wie „j-d“ 
oder „etw.“ für Subjekt und Objekt -, 
wie die jeweilige Konstruktion zusam- 
mengesetzt wird. 


Vorbemerkung 


Die Strukturformeln erscheinen vor der 
jeweiligen Definition und stehen in kursi- 
ver, fett gedruckter Schrift. Wie bei den 
Beispielsätzen wird auch hier das Stich- 
wort in abgekürzter Form wiedergege- 
ben (vgl. 4.1.): 


er-In-nern ... F] 1 j-n an etw. (Akk) e. 
Diese Strukturformel steht also für: 
jemanden an etwas (Akkusativ) erinnern 


Die folgende Darstellung beschreibt im 
einzelnen, wie die Strukturformeln zu 
verstehen sind. Zunächst wird eine Ein- 
führung zum Aufbau der Formeln gege- 


9.2. Einführung In die Strukturformeln 


Die Formeln sollen für den Benutzer eine 
wertvolle Hilfe bei der Textproduktion 
sein. Aus diesem Grund geben diese 
Strukturmuster - insbesondere bei Verb- 
verbindungen —an, ob ein (direktes oder 
indirektes) Objekt notwendig (obligato- 
risch) ist, mit welchen Präpositionen das 
Stichwort verbunden wird, in welchem 
Kasus die Ergänzung steht (besonders 
nach der Präposition) usw.: 


emp-fin-den ... [7] 1 etw. e. ... 


Die vollständige Form der Formel wäre 
„etwas empfinden“, und die anschließen- 
de Definition sowie die Kollokationen 
zeigen, was mit „etwas“ gemeint ist: 
„ein bestimmtes (körperliches od. seelisches) Ge- 


fühl ... <Durst, Hitze, Schmerzen e.; Liebe, 
Angst, Trauer, Haß e.) 


Das „etwas“ drückt hier gleichzeitig aus, 
daß das Verb empfinden in diesem Sinne 


mit einem direkten Objekt (einem Akku- 
sativobjekt) verbunden werden muß. 


In anderen Fällen sind die Ergänzungen 
zum Stichwort nicht obligatorisch, son- 
dern „fakultativ“ (d.h. sie können auch 
weggelassen werden). Diese Angaben 
stehen dann in Klammern (...): 


ta.deln ... Pr] j-n (wegen etw.) t. 


In diesem Fall kann man sagen: Sie hat 
ihn getadelt oder aber: Sie hat ihn wegen 
seiner Bemerkungen getadelt. 


Noch ein Beispiel: 
führen ... 2]... 17 ... ein Gespräch (mit j-m) 1... 


Auch hier gibt es zwei Möglichkeiten: 
Wir haben ein Gespräch geführt oder 
aber: Ich habe mit ihm ein Gespräch ge- 
führt. 

Wenn in der Formel ein Schrägstrich (/) 
zwischen zwei Angaben erscheint, dann 
heißt dies, daß beide (austauschbare) Al- 
ternativen zur Wahl stehen: 


ken.nen ... [Pi]... 3 j-nl etw. k. 


ben, dann folgen Beispiele mit Erklätu: ~VcaMankann alsosagenidehkenne ihn oder: E 


gen zu den einzelnen Wortarten. 


Ich kenne seinen Namen. 
) à s 
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9.3. Der Kasus in den Strukturformeln 


Für den Deutschlernenden ist es natür- 
lich ganz wichtig zu wissen, in welchem 
Kasus die Ergänzung zum Stichwort 
steht (besonders nach Präpositionen). In 
allen Zweifelsfällen wird deshalb der Ka- 
sus immer eigens angegeben: 

fei-len ... 7] 2 an etw. (Dat) f. ...: Er feilt schon seit 

“Tagen an seiner Rede 


erinnern ... Fz] 1 j-n an etw. (Akk) e. ...: j-n an e-n 
Termin, an sein Versprechen e. 


an-bin-den ... F] j-n / etw. (an etw. (Dat, Akk)) a. 
.«„: den Hund am Jan den Zaun a. 

Eine zweite Möglichkeit, den Kasus zu 
erkennen, ist die jeweilige (abgekürzte) 
Form von „jemand“: 

j-d = jemand (Nominativ) 

j-n = jemanden (Akkusativ) 

j-m = jemandem (Dativ) 

J-s = jemandes (Genitiv) 
Steht nach der Form von „jemand“ auch 
„etwas“, dann bezieht sich der Kasus von 
„jemand“ analog auch auf „etwas“: j-n / 
etw. (= Akkusativ), j-m/etw. (= Da- 
tiv) usw. Ein Beispiel dafür: 

el-ferssüch-tg Adj; e. (auf j-n/ etw.) ... 


Entsprechend der Formel kann man also 
sagen: 


Sie war eifersüchtig. Sie war eifersüchtig 


- auf ihn. Sie war eifersüchtig auf seinen 


Erfolg. 


Bei Präpositionen, die nur einen Kasus 
regieren (z.B. bei, das immer den Dativ 
hat, oder um, das immer mit dem Akku- 
sativ verbunden wird), wird der Kasus 
nicht-eigens angegeben. Selbstverständ- 
lich ist aber die Kasusangabe unter dem 
entsprechenden Stichwort (bei, um usw.) 
zu finden. - 


Das direkte Objekt von transitiven Ver- 
ben steht grundsätzlich im Akkusativ. In 
Formeln wie der folgenden: 


bemerken ... Fi] ... 2 etw. b. 


= ist dieses „etw.“ als Akkusativ Zu ver- 


‚stehen, obwohl dies nicht eigens angege- 


ben ist. Nur beim indirekten Objekt (im 


nach-ge-hen ... Fi] ... 3 etw. (Dat) n. 


Hier sagt man also: seinen Geschäften 
nachgehen. 


In der Formel. 

fliegen ... Pr] 3 j-n / etw. irgendwohin f. 
bedeutet die Angabe irgendwohin etwa 
„an einen bestimmten Ort, in eine be- 


stimmte Richtung“. Ein Beispiel für eine 
solche Konstruktion wäre also: 


Das Rote Kreuz flog Medikamente in das 
Katastrophengebiet. 


Weitere unbestimmte Angaben dieser 
Art sind: 


irgendwann (bezeichnet eine Zeitangabe) 


irgendwie (bezeichnet eine Beschrei- 
bung einer Art und Weise 
oder eines Zustands) 

irgendwo (bezeichnet eine Ortsangabe) 


irgendwoher (bezeichnet die Richtung 
von einem Ort aus zu einem 
Ziel hin) ; 


Andere Bestandteile der Strukturfor- | 


meln sind im allgemeinen anhand der 
Beispielsätze relativ leicht zu verstehen. 
In den folgenden Abschnitten werden 
außerdem zahlreiche Einzelbeispiele er- 
läutert. 


9.4. Beispiele für Strukturformeln 


Die folgenden Beispiele bilden eine re- 
präsentative Auswahl aus den Angaben, 
die in den Strukturformeln häufig vor- 
kommen. Die Beispiele beziehen sich in 
der Regel auf nur eine von mehreren Be- 
deutungen des jeweiligen Stichworts. Er- 
läuterungen zu den Strukturformeln 
werden in eckigen Klammern [...] ange- 
geben. 


9.4.1.Strukturformeln beim Verb 
9.4.1.1. 


die Hand. 


Dativ) oder bei einem Genitivobiakt c Üeheln Mike 1. Beispiel für | 
a ii | aa Geitebiektn, Ved dEn Gajana A ae in sak, ächelesieu.gab | 
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tauen ... F] 1 etw. taut [Strukturformel mit 
„etw.“ als Subjekt, da ein menschliches Subjekt 
nicht möglich ist. Beispiel für den Gebrauch: Das 
Eis taut.) 


führen ... F7] ... 23 etw. führt zu etw. [Auch hier 
„etw.“ als Subjekt; Anschluß mit zu etw. in dieser 
Bedeutung obligatorisch. Beispiel für den Ge- 
brauch: Die Politik der Regierung hat zu Prote- 
sten der Bürger geführt.] 


führen ... [7] ... 22 etw. führt irgendwohin [Wie- 
der nur „etw.“ als Subjekt; Anschluß mit „ir- 
pendyonins (= zu einem bestimmten Ort, in eine 
timmte Richtung) obligatorisch. Beispiel für 
den Gebrauch: Führt dieser Weg zum Bahnhof? 


Arten -- i] (mit j-m) f. [Anschluß mit „mit j-m“ 
akultativ. Beispiel für den Gebrauch: Sie flirtete 
(mit ihm).] 


blicken ... „. 2 irgendwie b. [„Irgendwie“ 
beschreibt einen Zustand und ist ein obligatori- 
scher Anschluß. Beispiel für den Gebrauch: Sie 
blickte finster.] 


brennen ... F] ... 9 darauf b. (+ zu + Infinitiv) 
Anschluß mit „zu + Infinitiv“ ist fakultativ. 
eispiel für den Gebrauch: /ch brenne darauf 
(‚ das nächste Spiel zu bestreiten).] 


ver-han.deln ... F] 1 (mit j-mie-r Firma o.ä.) 
(über etw. (Akk)) v. [Beide Anschlüsse fakulta- 
tiv. Beispiele für den Gebrauch: Wir verhandeln 
noch; Wir verhandeln noch mit ihnen | mit der Fir- 
ma; Wir verhandeln noch über die Termine; Wir 
verhandeln noch mit der Firma über die Termine.) 


zäh-len ... [M]... 6 j-d zählt + Altersangabe [Diese 
Konstruktion wird nicht als „transitiv“, sondern 
als „intransitiv“ betrachtet. Beispiel für den Ge- 
brauch: Zr zählt 80 Jahre.] 


zäh-len ... F] ... 7 etw. zählt + Mengenangabe 
[Menschliches Subjekt in dieser Konstruktion 
nicht möglich. Deshalb Angabe mit „etw.“ als 
Subjekt. Beispiel für den Gebrauch: Die Schule 
zählt 500 Schüler.) 


zu-:sam-men-kom-men ... Mi] ... 3 etw. (Kollekt od 
PI) kommt zusammen [Konstruktion nur mit 
einem Kollektivbegriff (z.B. Geld) oder einem 
Substantiv im Plural als Subjekt möglich. Bei- 
spiele für den Gebrauch: Bei der Sammlung ist 
viel Geld | sind mehrere hundert Mark zusammen- 
gekommen. 


zu-sam-men-flie-Ben ... 7]... 2 (Farben, Klänge) 
fließen zusammen [Konstruktion mit menschli- 
chem Subjekt nicht möglich. Nur Substantiv im 
Plural als Subjekt möglich. Substantive, die häu- 
fig als Subjekt verwendet werden, erscheinen in 
spitzen Klammern (als Kollokationen) vor dem 
Strukturmuster. Beispiel für den Gebrauch: Auf 
diesem Bild fließen die roten Farbtöne auf sehr 
interessante Weise zusammen.) 


9.4.1.2. [Fe] 


dyrch-füh-ren ... #11 etw. d. [Das direkte Objekt 
kann nicht weggelassen werden. Beispiel für den 
Gebrauch: Sie führte ihren Plan durch.) 


ge-ben ... F] 1 j-m etw. g. [Die Konstruktion 
verlangt ein direktes und ein indirektes Ob- 
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er-sy-chen ... F]j-n/ e-e Behörde o. ä. um etw. ə. 
[Auch hier sind ein direktes und ein indirektes 
Objekt obligatorisch. Beispiel für den Gebrauch: 
Er ersuchte das Ministerium um e-e Auskunft.) 


er-hal-ten ... F] 1 etw. (von j-m I e-r Behörde o. d.) 
e. [Anschluß fakultativ. Beispiel für den Ge- 
brauch: Ich habe noch keine Antwort (von: ihm] 
von der Behörde) erhalten.] 


er-kan.nen ... Fr) ... 2 j-n I etw. (an etw. (Dar)) e. 
[Anschluß fakultativ. Beispiel für den Gebrauch: 
Ich habe ihn (an seiner Stimme) sofort erkannt.) 


vorstellen ...[Yı]...3 sich (Dat) j-n / etw. (irgend-: 
wie) v. [Das „sich“ im Dativ wird nicht als „refle- 
xiv“ aufgefaßt. „Irgendwie“ beschreibt hier eine 
Art und Weise. Beispiele für den Gebrauch: Das 
kann ich mir (lebhaft) vorstellen; Ich habe ihn 
mir | mir das Hotel anders vorgestellt.] 


vor-stel-len ... [#2]... 1 j-n I sich (j-m) v. [Die Anga- 
ben „j-n“ und „sich“ sind austauschbar und be- 
zeichnen ein Akkusativobjekt, deswegen ist „sich 
(jemandem) vorstellen“ nicht unter [fr] zu finden. 
Beispiele für den Gebrauch: Er stellte mich (sei- 
ner Freundin) vor. Ich stellte mich | meinen Bruder 
(ihren Eltern) vor.] 


ver-nach-läs:sl-gen ... F] ... 2 etw. v. können 
[Diese Konstruktion verlangt die Anwendung ei- 
ner Form von können. Beispiel fürden Gebrauch: 
Diese kleinen Abweichungen von der Regel können 
wir vernachlässigen.] 


be-kom-men ... F]... 16 etw. + Partizip Perfekt + 
b.[Diese Konstruktion verlangt ein Partizip Per- 
fekt. Beispiel für den Gebrauch: Ich bekam Blu- 
men geschenkt.] 


9.4.1.3. [Fez] 


un-ter-rich-ten ... [Pr] 1 (etw.) (an etw. (Dat)) u. 
[Das transitive Verb kann auch ohne Objekt ver- 
wendet werden. Auch der Anschluß mit „an 
etw.“ ist fakultativ. Beispiele für den Gebrauch: 
Er unterrichtet. Er unterrichtet Englisch. Er unter- 
richtet an der Volkshochschule. Er unterrichtet 
Englisch an der Volkshochschule.] 


9.4.1.4. Wr] 


er-kälten, sich ... Pr] 1 sich e. [Verwendung ohne 
jeden Anschluß möglich. Beispiel für den Ge- 
brauch: Sie hat sich erkältet.] 


be-mü-hen ... Pr]2 sich (um etw.) b.; sich b. + zu 
+ Infinitiv [Anschluß mit „um etw.“ fakultativ. 
Konstruktion mit „zu + Infinitiv“ in dieser Be- 

‘ deutung auch möglich. Beispiele für den Ge- 
brauch: Er hat sich sehr bemüht. Er bemüht sich 
um eine Stelle bei der Post; Er hat sich sehr be- 
mühi, bessere Noten zu bekommen.] 


ver-ste-hen ... Ir] 6 j-d versteht sich (irgendwie) 
mit j-m; (Personen) verstehen sich (irgendwie) 
[Konstruktion ohne „mit“ nur mit einem Subjekt 
im Plural möglich. Konstruktion mit „mit“ kann 
ein Subjekt im Singular oder im Plural haben. 
Beispiele für den Gebrauch: Ich verstehe mich gut 


mit meiner Kollegin | meinen Kollegen; Wir verste- 
hen uns gut mit unseren Nachbarn, Die beiden 
Kinder verstehen sich gut. (Das „sich“ im letzten 


neuste i BR 


a 
u 5 N s { 
er er 


ty 


pias 


E TT 


XXVI 


zer-schla'gen ... 4 etw. zerschlägt sich. 


enschliches Subjekt nicht möglich, also Kon- 
ean mit „etw.“ als Subjekt. Beispiel für den 
Gebrauch: Ihre Pläne haben sich zerschlagen.) 


9.4.1.5. 


enen ... [Pimp] 1 es regnet [Konstruktion ohne 
"Anschluß ir Beispiel für den Gebrauch: £s 
regnet (in Strömen).] 
NEN ... 3 es regnet etw. (PI) [Objekt nur 
A Plural möglich. Beispiel für den Gebrauch: Es 
regnete Anfragen.] 


9.4.2.Strukturformeln beim Substantiv 
Ab-wasch der; -(e)s; nur Sg; [Substantiv nur im 
Singular konstruiert, keine Pluralform möglich.] 


Va-ter-freu-den die; PI; [Substantiv ist eine Plural- 
form, eine Singularform des Wortes existiert 
nicht.] 


Macht die; -, Mäch:te; 1 nur Sg; ... 2 nur Sg; ... 3 
x nur Sg; ...4 ...5 ... 6 mst PI; ... [Die Unterbedeu- 
H tungen 1-3 werden nur im Singular konstruiert, 
5 bei den Bedeutungen 4 und 5 kann Macht im 
Singular oder im Plural stehen, bei 6 ist die Plu- 

ralform am geläufigsten.] 


Ideral ... das; -s, -e; ... 2 nur Sg; mst das I. + Gen 

Sg; [Konstruktion nur im Singular möglich, mei- 

stens mit dem bestimmten Artikel (das Ideal) und 

! einem Substantiv im Genitiv Singular. Beispiel 

i für den Gebrauch: Er war das Ideal eines Ehe- 
= manns und Vaters.] 


Alter das; -s; nur Sg; ... 6 Kollekt; [Diese Unterbe- 
deutung ist ein Kollektivbegriff (mit der Bedeu- 
tung „alte Menschen“). Beispiel für den Ge- 
brauch: das Alter achten.] 


Lie.be die; -, nur Sg; 1 die L. (zu J-m) [Anschluß 
mit „zu j-m“ fakultativ. Beispiel für den Ge- 
brauch: die Liebe der Eltern zu ihren Kindern.] 


Mut der; -(e)s; nur Sg; 1 der Mut (für I zu etw.) 
[Anschluß mit „für /zu etw.“ fakultativ. Das „et- 
was“ kann auch durch einen Satzteil ersetzt wer- 
den. Beispiele für den Gebrauch: Sie zeigte viel 
Mut; Er hatte nicht den Mut, ihr die Wahrheit zu 
sagen. (Das „zu“ erscheint in Normalschrift, um 
anzuzeigen, daB ein Objektsatz anstelle eines 
Substantivs steht; vgl. Abschnitt 7.5.)] 


k Berg der; -(e)s, -e; ... 3 ein B. + Gen PI; ein B. von 
Ex + Pl od nicht zählbares Subst [Berg wird hier 
Sulweder mit einem ee Plural (im Ge- 
nitiv oder mit von + Dativ mit einem nicht 
zählbaren Substantiv (mit von + Dativ) verbun- 
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den. Beispiele für den Gebrauch: Er saß hin 
einem BEE (alter) Bücher | von Büchern; ein Ben 
von Müll.) 

Be-stand der; -(e)s, Be’stän:de; ... 2 der B. (ane , 
(Dat) (Kollekt od PI) [Anschluß mit „an Be 
fakultativ. Ergänzung nur mit einem Substantiy 
im Plural oder mit einem Kollektivbegriff mög. 
lich. Beispiele für den Gebrauch: der Bestand an 
Waren Jan Vieh.) 

Er-schei-nung die; -, -en; ...3 e-e + Adj + E. sein 
[Die Konstruktion verlangt ein ekti Bei- 
spiele für den Gebrauch: eine stattliche, elegante, 
sportliche Erscheinung sein.] 


9.4.3.Strukturformeln beim Adjektiv 
und. beim Adverb 


freundlich Adj; 1 f. (zu j-m) [Anschluß mit „zu 
j-m“ fakultativ. Beispiel für den Gebrauch: Sie 
war immer sehr freundlich (zu mir).] 


emp-feh-lens-wert Adj; ... 2 es ist e. + zu + 
Infinitiv [Konstruktion verlangt eine verbale Er- 
gänzung mit „zu + Infinitiv“. Beispiel für den 
Gebrauch: Es ist empfehlenswert, einen Tisch vor- 
her zu reservieren.] 


ent-schie-den ... 3 Adj; nur adv; e. + zu + Adj; 
[In dieser Bedeutung wird das Adjektiv enrschie- 
den nur adverbiell verwendet und auch mit „zu + 
Adjektiv“ verbunden. Beispiel fürden Gebrauch: 
Das ist mir entschieden zu teuer.] 


Bei manchen Adjektiven oder einzelnen 
Bedeutungen von ihnen stehen anstelle 
einer Strukturformel typische „Partner“ 
für Kollokationen (in spitzen Klam- 
mern) vor der Definition: 


pflicht-be-wußt Adj; ... ein Mensch) so, daß er 
Euer was seine Pflicht ist, u. entsprechend 
andelt 


schüchtern Adj; ... 2 (ein Blick, ein Annähe- 
rungsversuch) so, daß sie die Unsicherheit des 
Betreffenden zeigen 


Hierdurch wird von vornherein die Be- 
zugsperson bzw. -sache eingegrenzt, aber 
gleichzeitig werden Partizipialkonstruk- 
tionen mit „wissend“, „handelnd“, 
„seiend“ usw. vermieden, die sehr unna- 
türlich klingen. 
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A, a [a:] das; -, - / gespr auch -s; 1 der erste Buchstabe 
des Alphabets <ein großes A; ein kleines a) 2 Mus; 
der sechste Ton der C-Dur-Tonleiter || K-: A-Dur, 
a-Moll || ID das A und O + Gen/von etw. das 

Wichtigste; von A bis Z von Anfang bis Ende x 

änzlich; Wer A sagt, muß auch B sagen wer e-e 
ache beginnt, muß sie auch zu Ende bringen 

Ä, äle:] das; -, - / gespr auch -s; der Umlaut des a <ein 

oßes A; ein kleines ä) 

à [a] Präp; mit Akk; verwendet (mit e-r Zahl), um den 
Preis, das Gewicht o.ä. von etw. anzugeben: Zwei 
Briefmarken a 60 Pfennig 

a- im Adj, wenig produktiv; drückt das Gegenteil des 
Adjektivs aus, dem es vorangestellt ist x un-; ahi- 
storisch (e-e Betrachtungsweise), alogisch (das 
Denken), amusisch (ein Mensch), anormal (Zu- 
stände), asymmetrisch <e-e Figur) || NB: das 
Präfix lautet ab- in abnorm und an- in anorganisch 

Aa [a'la] (das); -; nur Sg, gar; (verwendet von u. 
gegenüber Kindern) © Kot (Aa machen) 

Aal der; -(e)s, -e; ein (Speise)Fisch, der wie e-e 
Schlange aussieht || K-: Aal-, -fang, -suppe || -K: 
Fluß-, Räucher- || ID sich winden wie ein Aal 
versuchen, sich aus e-r unangenehmen Situation 
(mst mit Ausreden) zu befreien 

aa-len, sich; aalte sich, hat sich geaalt; Wr) sich a. sich 
bequem ausstrecken u. ruhen (sich in derSonne a.) 

aal-glatt Adj; ohne Steigerung, pej; fähig, sich ge- 
schickt durch alle (unangenehmen) Situationen 
(hindurch) zu bewegen: ein aalglatter Politiker 

Aas das; -es; nur Sg; 1 das Fleisch von e-m toten Tier: 
Geier u. Hyänen fressen Aas || K-: Aas-, -Iresser 2 
gespr pej; als Schimpfwort verwendet für e-n bösen, 
gemeinen Menschen 3 kein Aas gespr pej * nic- 
mand: Das interessiert doch kein Aas! 

aa-sen; aaste, hat geaast; Fi) (mit etw.) a. gespr; etw. 
verschwenden (mit seinem Geld, seinen Kräften a.) 

Aas-gel-er der; 1 ein Geier, der sich von Aas ernährt 
2 gespr pej; j-d, der andere Menschen ausnutzt u. 
ausbeutet 

ab! Präp; mit Dat; 1 verwendet, um den Zeitpunkt zu 
bezeichnen, von dem an etw. zutrifft = von (5) ... 
an +> bis: Ab dem 18. Lebensjahr ist man volljährig; 
Ab nächster Woche habe ich wieder mehr Zeit; ab 
nächstem | nächsten Sonntag 2 verwendet, um e-n 
örtlichen Ausgangspunkt zu bezeichnen ~ von (4) 
... an + bis (etw. ab Werk liefern): Ab dieser Stelle 

kannsı du allein weitergehen 3 verwendet, um den 
Punkt zu bezeichnen, von dem aus etw. gerechnet 
wird ~ von (3)... an: ein Stammbaum ab der zweiten 
Generation || NB: a) Gebrauch f Tabelle unter Prä- 
positionen; b) ab kann auch mit adverbiellen Aus- 
drücken verbunden werden: ab hier, ab morgen, ab 
nächster Woche 

ab? Adv; 1 von Irgendwann | irgendwo ab verwen- 
det, um e-n Punkt zu bezeichnen, an dem etw. 
beginnt (von heute, jetzt, hier, Mittwoch usw ab) 2 
verwendet in Fahrplänen, um e-n Ort od. Zeitpunkt 
zu nennen, von/an dem ein Zug o. d. abfährt +> an: 
München ab 8.32 Uhr, Augsburg an 9.05 Uhr 3 
gespr; verwendet, um j-m zu befchlen wegzugehen 
s fort: Ab (ins Bet mit dir)! 4 ab und zulnorddab 
undan x man ‚verwendetih Bü 


_ 6 ab- drückt aus, daß ein Vorbild od. ein O; 


Hilenanwyeivcda Naussieh, 


sungen, um auszudrücken, daß j-d die Bühne ver- 
läßt: wütend ab 6 mst Mil; verwendet, um j-m zu 
befehlen, etw. zu senken od. abzusetzen: Helm ab!; 
Gewehr ab! 
ab- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; Die 
Verben mit ab- werden nach folgendem Muster 
gebildet: abschreiben - schrieb ab - abgeschrieben 
1 ab- drückt aus, daß sich j-d/etw. von e-m Ort 
entfernt od. daß j-d /etw. von e-m Ort entfernt wird 
> weg-, fort- + hin-; 
abfahren: Wir fuhren in Köln morgens um sieben ab 
æ% Wir verließen Köln um sieben Uhr 
ebenso: abfliegen, etw. fließt ab, abmarschie- 
ren, abreisen, etw. abschicken, sich (von etw.) 
abschnellen, etw. absenden, sich (von etw.) ab- 
stoßen, j-nlein Tierletw. abtransporlieren, 
(von etw.) abtreiben, (von aus etw.) abziehen 
2 ab- drückt aus, daß etw. (mst mit e-m Wer! 
von etw. getrennt wird  los-, weg- «> an-! (1); 
etw. (von etw.) absägen: Er sägte den Ast ab x Er 
trennte den Ast mit e-r Säge vom Baum 
ebenso: (etw.) (von etw.) abbeißen, etw. abbin- 
den, etw. (von etw.) abbrechen, (j-m I sich) etw. 
abhacken, etw. abkappen, etw. abknipsen, etw. 
(von etw.) abknöpfen, etw. (von etw.) abkop- 


pein, etw. (von etw.) abschlagen, etw. (von etw.) - 


abschneiden, etw. (von etw.) abschnippeln, 
etw. (von etw.) abtrennen, etw. (von etw.) ab- 
zupfen 

3 ab- drückt aus, daß etw. (z. B. Staub) von e-m 
Gegenstand entfernt wird (mst weil man es dort 
nicht haben will) ~ weg-; 

etw. (von etw.) abwischen: Sie wischte den Staub 
von den Regalen ab * Sie entfernte den Staub mit 
e-m Lappen von den Regalen 

ebenso: etw. (von etw.) abbeizen, etw. (von etw.) 
abblasen, etw. (von etw.) abbürsten, etw. (von 
etw.) abfegen, etw. (von etw.) abfellen, etw. (von 
etw.) abhobeln, etw. (von etw.) abkehren, etw. 
(von etw.) abkratzen, etw. abmähen, etw. (von 
etw.) abpflücken, .(j-mIsich) etw. abrasieren, 
etw. (von etw.) absaugen, etw. (von etw.) ab- 
schleifen 

4 ab- drückt aus, daß mit e-m Gegenstand (z. B. e-m 
Regal) etw. gemacht wird, um etw. davon zuentfer- 
nen; 
etw. abwischen: die Regale abwischen = Staub 
usw von den Regalen mit e-m Lappen entfernen 
ebenso: etw. abbeizen, etw. abbürsten, etw. ab- 
fegen, etw. abfeilen, etw. abhobeln, etw. abkeh- 
ren, etw. abkratzen, etw. abmähen, etw. ab- 
pflücken, etw. absaugen, etw. abschleilen 


4 


E ab. drückt aus, daß die Funktion.von etw. vor- 


übergehend beendet wird ~ aus- (3) +> ein, an; 


etw. abdrehen: Er drehte die Heizung ab ~ Er 


3 


drehte an der Heizung, so daB sie nicht mehr heizte; 
ebenso: etw. abdrosseln, etw. abschalten, etw. En 


absperren, etw. abstellen 


imitiert wird; 
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-  @b-bezah-len; bezahlte ab, har abbezahlı; V) 1 etw 


1 abändern 


ebenso: etw. abformen, j-nletw. abfotografie- 
ren, (etw.) (von etw.) ablesen, etw. abmalen, 
etw. (von laus etw.) abschreiben, etw. ablippen 
7 ab- drückt aus, daß das Gegenteil von dem ge- 
schicht, was das Verb ohne ab- bezeichnet: 
j-nletw. abbestellen: Er bestellte die Zeitung ab 
= Er teilte mit, daß er die Zeitung nicht mehr 
bekommen will . 
ebenso: j-n (von etw.) abberufen, j-m Isich etw. 
abgewöhnen, j-n/sich (bei etw. I von etw.) ab- 
melden, (j-m) (von etw.) abraten, j-n I sich I etw. 
abschminken 3 EN 

ab-än-dern (har) F) etw. a. etw. ein wenig ändern 
<den Antrag a.; den Rock, die Hose o.ä. a.) || 
hierzu Ab-än-de-rung die 7 

ab-ar-beiten (ar) F1) 1 etw. a. etw. durch Arbeiten 
reduzieren u. schließlich beseitigen (e-e Schuld, e-e 
Strafe a.); Br] 2 sich a. sehr lange u. sehr schwer 
arbeiten, bis man völlig erschöpft ist ~ sich abmü- 
hen: Da arbeitet nıan sich tagelang ab, u. das ist nun 
der Dank || zu 1 Ab-ar-bei-tung die; nur Sg 

Ab-art die; e-e A. + Artikel + Subst (im Gen) e-e 
Art, die sich nur wenig von e-r anderen Art unter- 
scheidet: Der schwarze Panther ist e-e A. des Leo- 
parden r 

ab-ar-tig Adj: (bes im sexuellen Verhalten) vom Nor- 
malen krankhaft abweichend * pervers <a. veran- 
lagt sein) || > Art? 

ab-bau-bar Adj: nicht adv; so, daß es abgebaut (4) 
werden kann <ein Gift, Abfall; biologisch a.) 

ab-bau-en (hat) fr] 1 etw. a. Bodenschätze aus der 
Erde holen ~ fördern (Erz, Eisen, Kohle (im Tage- 
bau, unter Tage) a.) 2 etw. a. etw. für den Trans- 
port in seine Teile zerlegen ~ abbrechen (4) > 
aufbauen <e-e Baracke, ein Gerüst, e-n Stand, ein 
Zelt a.) 3 etw. a. etw. in der Zahl od. im Ausmaß 
verringern, reduzieren <ein Defizit, Mißtrauen, 
Personal, Privilegien, Vorurteile a.) 4 etw. baut 
etw. ab Chem; etw. zerlegt etw. in einfachere Mole- 
küle <etw. baut Fett, Stärke, Schadstoffe ab); [Fi] 5 
j-d baut ab j-d wird schwächer u. kann nicht mehr 
so viel leisten || zu 1-4 Ab-bau der; nur Sg 

ab-bei-Ben (har) Fi] (etw.) (von etw.) a. ein Stück 
von etw. beißen, mit den Zähnen von etw. trennen: 
ein Stück Brot a.; Willst du mal a.? 

ab-bei-zen (har) [fr] 1 etw. (von etw.) a. etw. mit 
Beize von etw. entfernen (Farbe, Rost a.)2elw.a. 
Farbe o. ä. von etw. mit Beize entfernen: den alten 
Schrank a. 

ab-be-kom-men; bekam ab, hat abbekommen; [Vi] 1 
etw. (von j-mletw.) a. e-n Teil von etw. bekom- 
men: ein Stück Kuchen a. 2 etw. a. e-n Schaden 
erleiden: Er hat bei dem Unfall ein paar Kratzer | 
nichts abbekonmen 3 etw. a. es schaffen, etw. von 
etw. zu entfernen od. abzumachen: Wie bekomme 
ich nun diese Fetiflecken von der Hose ab? 

ab-be-ru-fen; berief ab, hat abberufen; Fi) j-n (von 
etw.) a. j-n aus seinem Amt entlassen od. ihm ein 
neues Amt geben: e-n Botschafter von seinem Posten 
a. || hierzu Ab-be-ru-fung die; mst Sg 

ab-be-stel-len; bestellte ab, hat abbestellt; Fi) 1 etw. 
a. mitteilen, daß man etw., das man bestellt hat, 
nichtmehr haben will: eingebuchtes Hotelzimmer a. 
+ bestellen (2) 2 j-n a. j-n, den man zu sich bestellt 
hat, nicht kommen lassen +> bestellen (4): die Hand- 
werker wieder a. || hierzu Ab-be»stel-lung die 


% @b-bet-teln (har) Fi) j-m etw. a. "sol : 
- bis man von et Gewiss so lange bitten, 


te bekommt: Zi 
bettelte seinem Vater ein Eis ab z 


regelmäßigen Abständen (z. B. jeden Monat) e. 
Tal des Preses bezahlt: das Auto, die Waschen 
ne a. || hierzu Ab-be-zah-lung die 

ab-bie-gen [Pı] (hat) 1 etw. a. etw. in e-e andere 
Richtung biegen x krümmen: e-n Finger nach hin. 
ten a. 2 etw. a. gespr; etw. durch geschicktes Ver- 
halten verhindern: Wir konnten die Durchführung 
des Plans nicht mehr a.; W (ist) 3 j-d I etw. biegt ab 
j-d ändert (im Straßenverkehr) die Richtung, e-e 
Straße ändert die Richtung nach links / rechts a,: 
vom Weg a.): Die Straße biegt nach 50 Metern 
(nach) links ab; An der nächsten Kreuzung mußt du 
(nach) rechts a. ; 

Ab-bie-gung die ~ Abzweigung 

Ab-bild das; e-e genaue Wiedergabe, Reproduktion 
von j-m/etw. x Ebenbild: ein A. der Natur 

ab-bil-den (at) Pr] j-nletw. a. j-n/etw. auf e-m 
Foto od. Bild zeigen, darstellen: Auf der Titelseite 
der Zeitung war der neue Minister abgebildet 

Ab-bil-dung die; -, -en;1 nur Sg; das Abbilden 2 ein 
Bild (mst e-e Zeichnung) bes in e-m Buch, das e-n 
Text ergänzt; Abk Abb.: ein Schulbuch mit vielen 
farbigen Abbildungen i 

ab-bin-den (hat) Fe) 1 etw. a. etw., das mit e-m Kno- 
ten irgendwo befestigt ist, lösen ~ losbinden (ein 
Kopftuch, e-e Krawatte, e-e Schürze a.) 2 etw. a. 
etw. so fest zusammenpressen, daß kein Blut mehr 
fließt ~ abschnüren (die Adern, die Nabelschnur, 
e-e Wunde a.): Die Schlagader ist verletzt, der Arm 
muß abgebunden werden 3 etw. a. e-e Flüssigkeit mit 
Mehl o. ä. vermischen <mst e-e Soße, e-e Suppe a.); 
[14 etw. bindet ab etw. wird hart <ein Kleber, der 
Mörtel, der Zement) || zu 2 u. 4 Ab-bin-dung die 

Ab-bit-te die: mst Sg, veraltend; e-e Bitte darum, daß 
j-d einem verzeiht <(j-m) A. leisten, schulden, tun) 

ab-bla-sen (hat) F) 1 etw. a. gespr; etw. nicht statt- 
finden lassen, obwohl es angekündigt war = absa- 


- gen Cein Fest, e-n Streik, e-e Veranstaltung a.) 2 7 


ab- (3) 
ab-blät-tern (ist) [F] etw. blättert ab etw. löst sich in 
kleinen flachen Stücken u. fällt herunter x etw. löst 
sich ab (die Farbe; etw. blättert von der Wand ab) 
ab-blen-den (hat) F:)1 etw. a. cin Licht (z. B. mit e-m 
Tuch) teilweise od. ganz verdecken (damit es nicht 
direkt in die Augen scheint); [Fi] 2 bei e-m Auto o.ä. 
das Fernlicht abschalten u. das Abblendlicht ein- 
schalten (weil Gegenverkehr kommt) +> aufblenden 
Ab»blendjlicht das; nur Sg; die Beleuchtung des Au- 
tos, die man benutzt, wenn nachts ein Auto entge- 
genkommt (weil so die anderen Fahrer nicht ge- 
blendet werden) +> Standlicht, Fernlicht <das A. 
einschalten) 7 
ab-blit-zen (isr) Fi] gespr; 1 bei j-m (mit etw.) a. bei 
J-m (mit etw.) keinen Erfolg haben x von j-m abge- 
wiesen werden <bei j-m mit e-m Vorschlag, e-r Bitte 
a.)2j-n a. lassen nicht auf e-n Flirt eingehen 3 j-n 
a. lassen j-s Forderung, Wunsch ablehnen i 
ab-blocken (k-k); blockte ab, hat abgeblockt: i] j-n I 
etw. a. etw. tun, damit etw. nicht die gewünschte 
Wirkung hat <e-n Angriff, j-s Kritik a.) 
ab-bra-ten (har) etw. a.@ Fleisch in der Pfanne 
braten: ein Schnitzel a. 
ab-brau-sen' (har) Fi] j-n I sich / etw. a. aus der Du- 
sche Wasser über j-n/sich Jeiw. laufen lassen 
ab-brau-sen? (ist) Fi] gespr; schnell u. mit lautem 
Geräusch von irgendwo wegfahren 
ab-bre-chen [fi] (har) 1 etw. (von etw.) a. etw. von 
"etw. durch Brechen entfernen: e-n dürren Ast a. 2 
etw. a. etw. (plötzlich) beenden, bevor das ge- 
wünschte Ziel erreicht ist <e-e Beziehung, ein Studi- 


a. cin Senande zerstören, weil E nicht mehr be- 
nutzt werden kann od. u ‚für etw. anderes zu 
Sales abeie iw. pa abbauen (2); F] 5 


um, e-e Verhandlung, e-e Veranstaltung a.) 3 etw. 


ab-decken (k-k) 


etw. bricht ab (ist) etw. bricht u. löst sich dadurch 
von irgendwo: Der Ast ist bei starkem Wind abge- 
brochen 6 etw. bricht ab (ist) etw. bricht in zwei 
(od.mehr) Teile (u. wird so unbrauchbar) <ein Blei- 
stift, ein Messer) 7 etw. bricht ab (ist) etw. hört 
plötzlich auf: Die Musik brach plötzlich ab 8 j-d 
bricht (mitten In ...) ab (hat) j-d hört lötzlich nit 
etw. auf: Er brach mitten im Satz ab | ID sich (Dat) 
einen a. gespr; sich sehr, übermäßig anstrengen 
(oft weil man etw. nicht geschickt genug macht) 

&bbrem-sen (hat) Fi] (etw.) a. die Geschwindigkeit 
reduzieren (bis man zum Stehen kommt) +» be- 
schleunigen: Er mußte (das Auto) stark a. 

ab-bren-nen [A] (hat) 1 etw. a.'etw. durch Feuer 
zerstören * verbrennen (4): e-e alte Hütte a. 2 ein 
Feuerwerk a. verschiedene Feuerwerkskörper an- 
zünden u. explodieren od. in die Luft fliegen lassen; 
[7 (ist) 3 etw. brennt ab etw. wird durch Feuer 
völlig zerstört % etw. brennt nieder 

ab-brin-gen (hat) Fe] j-n von etw. a. j-n dazu bringen 
od. überreden, etw. nicht zu tun <j-n von e-m Ge- 
danken, e-m Vorhaben a.: Der Polizist konnte den 
Mann im letzten Moment davon a. zu springen 

ab-bröckeln (k-k) (ist) F] 1 etw. bröckelt ab etw. 
löst sich in kleinen Teilen von irgendwo u. fällt 
herab x etw. löst sich ab: Der Putz bröckelt von der 
Mauer ab 2 etw. bröckelt ab Ökon; etw. verliert 
allmählich an Wert (die Aktienkurse) 

Ab»bruch der; -(e)s, Ab’brü-che; 1 das Abbrechen (3) 
(e-s Gebäudes) % Abriß +> Aufbau (reif zum / für 
den A. sein) || K-: Abbruch-, -erlauhnis, -firma, 
-genehmigung, -unternehmen 2 das Abbauen 
(2): der A. des Zeltlagers 3 das Abbrechen (2): Nach 
dem A. der Friedensverhandlungen kam es zu neuen 
Kämpfen 4 etw. tut etw. (Dat) (keinen) A. etw. 
schadet e-r'Sache (nicht) || zu 1 ab-bruch-relf Adj 

ab-brü-hen (hat) Pi] etw. a. etw. (vor dem weiteren 
Verarbeiten) mit kochendem Wasser übergießen: 
Mandeln muß man a., dann lassen sie sich schälen 

ab-brum-men (hat) Fr) etw. a. gespr; e-e Strafe im 
Gefängnis verbüßen: Zr muß noch zwei Jahre a. 

ab-bu-chen (hat) Pi] etw. (von etw.) a. Geld(beträge) 
von e-m Konto wegnehmen: Die Miete wird vom 
Konto abgebucht || hierzu Ab-bu-chung die 

ab-bür-sten (har) Pr] 1 etw. (von etw.) a. etw. mit e-r 


Bürste von etw. entfernen: Haare von der Jacke a. 2 , 


InIsichl etw. a. j-n / sich /etw. mit e-r Bürste rei- 
nigen: e-n Mantel a. 

ab-bü-Ben (hat) Fr] etw. a. für etw. Böses, das man 
getan hat, Lüßen, es durch Buße wiedergutmachen 
<e-e Schuld a.) 

Abc [abe'tse:] das; -;-; mst Sg; 1 das Alphabet 2 das 
Abc + Gen die Anfänge, die fundamentalen 
Kenntnisse: Er lernt gerade das Abc des Segelns 

ab-checken (k-k) (hat) [Fr] etw. a. gespr; (bes von 
Jugendlichen verwendet) ~ überprüfen: Hast du 
abgecheckt, ob der Boß damit einverstanden ist? 


Abc-Schüt-ze [abe'tse:-] der; hum; ein Kind imersten 


Schuljahr ~% Erstkläßler, Schulanfänger 


ABC-Wat-fen [abe'tse:-] die; PI; atomare, biologische 


u. chemische Waffen 


ab-däm-men (hat) Fi) 1 etw. a. fließendes Wasser 


durch’ e-n Damm zurückhalten ~ stauen 2 etw. a. 
etw. durch e-n Damm vor Wasser schützen Sein 
Gebiet, e-e Wiese a.) || hierzu Ab-däm-mung die 


ab-damp-fen (ist) [M] gespr = abreisen, wegfahren 
ab-dan-ken (hat) Mi] von.e-r-hohen Position zurück- 


treten (ein Herrscher, ein König, ein Präsident) I 
hierzu Ab-dan:kung die 

hat) 71 etw. (mit etw.) a. etw. mst 
Schützendes auf etw. legen +> aufdecken (ein Beet, 
e-n Brunnen, den Fußboden a.) || K-: Abdeck-, 


Abend 


Sturm hat viele Häuser abgedeckt 3 j-d l etw. deckt 
etw. ab j-d /etw. berücksichtigt etw. vollständig 
<j-s Bedürfnisse, e-n Bedarf a.): Diese Regel deckt 
mc Falk ab; De; Plan des Auer deckt auch 
einige Forderungen der Opposition ab; 4 (den 
Tisch) a. (nach dem Essen) das Geschirr vom Tisch 
entfernen  abräumen 

ab-dich-ten (hat) Fi) etw. a. etw. für Wasser od. kalte 
Luft undurchlässig machen % isolieren (ein Fen- 
ster, e-e Tür a.) || hierzu Ab-dich-tung die 

ab-drän-gen (hat) Vi] j-n I etw. (von etw.) a. j-n /etw. 
von e-r Stelle (weg)drängen > verdrängen: j-n vom 
Werl yon m u a. 

ab-dre-hen [Fr] (hat) 1 etw. a. gespr; etw. sto K 
indem man e-n Hahn schließt od. A Schalter tä. 
tigt & abschalten, abstellen «> aufdrehen (das Gas, 
den Strom, das Wasser a.) 2 etw. a. etw. durch e-e 


drehende Bewegung von etw. trennen, entfernen ° 


<e-n Knopf, e-n Schraubverschluß a.) 3 etw. a. 
etw. vom Betrachter weg, in e-e andere Richtung 
drehen % abwenden «> zuwenden (das Gesicht, 
den Oberkörper a.) 4 etw. a. etw. zu Ende filmen 
<e-n Film, e-e Szene a.); [i] (ist /hat) 5 <mst ein 
Flugzeug, ein Schiff) dreht ab ein Flugzeug, ein 
Schiff ändert den Kurs, die Richtung; DE (hat) 6 
sich a. sich vom Betrachter weg, in e-e andere 
Richtung drehen % sich abwenden 

ab-drif-ten (ist) F) <mst ein Boot) driftet ab ein Boot 
kann den Kurs nicht halten, wird (von der Strö- 
mung) weggetrieben ~ ein Boot treibt ab (3) 

Ab-druck! der; -(e)s, -e (k-k); 1 die gedruckte Version 
e-s Gedichts, Romans, Vortrags usw 2 das nochma- 
lige Drucken e-s Textes (e-n A. genehmigen) 

Ab-druck? der; -(e)s, Ab-drücke (k-k); die Form, die 
ein Körper durch festen Druck auf ein Material 
hinterläßt <e-n A. (in Gips, in Wachs) von etw. 
machen) || -K: Finger-, FuB-, Gebiß-; Gips- 

ab-drucken (k-k) (hat) Wi] etw. a. etw. mst in e-r 
Zeitung od. Zeitschrift erscheinen lassen ~ druk- 
ken (1): e-n Artikel in e-r Zeitung a. 

ab-drücken (k-k) (hat) F1) 1 (j-m I sich) etw. a. (j-m / 
sich) e-n Körperteil so stark drücken, daß kein Blut, 
keine Luft mehr hindurchgeht: sich e-e Ader a. 2 
etw. (in etw. (Dat)) a. e-n Abdruck? von etw. in 
e-m weichen Material machen; 1]3 bei e-r Waffe 
e-n Schuß auslösen = schießen; Fr] 4 sich (von 
etw.) a. sich von irgendwo wegdrücken =% sich 
abstoßen: Er drückte sich kraftvoll vom Sprungbrett 
ab 5 etw. drückt sich a. etw. ist sichtbar: Seine 
Fußspuren hatten sich im Sand abgedrückt 

ab-dun-keln (hat) Fi) 1 etw. a. das Licht schwächer 
machen, so daß es dunkler wird ~ verdunkeln (2): 
ein Zimmer, e-e Lampe a. 2 etw. a. mst e-e Farbe 
dunkler machen 

ab-du-schen (hat) Fi) j-n/ sich etw. a. ~ duschen 

ab-eb-ben; ebbte ab, ist abgeebbt; Fi] etw. ebbt ab 
etw. wird geringer, weniger, schwächer +> etw. 
schwillt an (das Hochwasser, das Interesse, der 
Lärm) || > Ebbe 

-arbel im Adj nach bestimmten Verben (mst auf 
-ieren), betont, wenig produktiv; verwendet, um aus- 
zudrücken, daß etw. möglich od. j-d /etw. für etw. 
geeignet ist ~ -bar; akzeptabel, deklinabel = 
deklinierbar + indeklinabel <ein Wort), transpor- 
tabel (ein Fernsehapparat), praktikabel {e-e Lö- 
sung, e-e Methode), reparabel ~ reparierbar +> 
irreparabel <ein Schaden) || NB: der Schaden ist 
irreparabel > ein irreparabler. Schaden 

abend Adv; am Abend (1) ++ morgen (gestern, heu- 
te, morgen a.; Montag usw a.) || NB: steht immer 
nach e-m Adverb der Zeit od. dem Namen e-s Wo- 


chenta ; DIE 
-l t Dach e-s Gebäudes abend dr, -s, -e; 1 die (Tages)Zeit von Einbruch der 3 
jaube, plane S v ee neih ads 3e Der Veda Dämmerung bisjungetähr:24,Uhr > Morgen (am 

> | 


{ 


4 
J 
; 


— Abendbrot 


frühen, späten A.; am A.; gegen A.) il K-: Abend-, 
ieuna, -essen, -gebet, -himmel, -lied, 
-mahlzeit, -nachrichten, -programm, -sonne, 
-spaziergang, -stunde, -veranstaltungen, -zeil, 
-zeitung || -K: Sommer-, Winter-; Sonntag-, 
Montag- usw 2 e-e gesellschaftliche Veranstaltung 
am A. (1) <ein musikalischer A.) 3 ein bunter A. 
Veranstaltung am A. (1) mit e-m abwechslungsrei- 
chen Programm 4 Guten A.! verwendet als ruß, 
wenn man j-n am A. (1) trifft od. sich von ihm 
verabschiedet <j-m e-n guten A. wünschen) 5 der 
„Heilige A. der 24. Dezember 6 A. für A. an jedem A. 
(1) 7 zu A. essen die Abendmahlzeit essen || NB: 
diesen Abend, aber heute, morgen abend! || zu 1 
ebend-lich Adj; nur attr odadv _ a 
Abend:brot das; nur Sg, mst nordd; ein (bescheide- 
nes) Essen am Abend, mst mit Brot ; 
Abend-es-sen das; die Mahlzeit, die man abends ißt: 
Was gibt's heute zum A.? 
abend-fül-lend Adj; mst attr, nicht adv, mehrere 
Stunden (e-s Abends) dauernd (nısı ein Film, ein 


mm 

a alu das; e-e Schule, in der Erwach- 
sene, die. tagsüber arbeiten, am Abend auf das 
Abitur vorbereitet werden ; 

Abend:kas'se die; mst in an der A. an der Kasse, die 
am Abend, direkt vor der Veranstaltung, geöffnet 
ist +> im Vorverkauf (Karten für e-n Ball, ein Kon- 
zert an der A. kaufen) 

Abend-kleid das; ein langes u. elegantes Kleid für e-e 
festliche (Abend)Veranstaltung 

Abend-land das; nur Sg, geschr; die europäischen 
Völker zusammen als kulturelle Einheit (im Gegen- 
satz zu den Ländern des Ostens) x Okzident «> 
Aorsenlaud, Orient || hierzu abend-län-disch 


Jj 
abend:li-ch- Adj; nur attr, nicht adv; am Abend statt- 


findend, für den Abend typisch o. ä. (die Dämme- _ 


rung, e-e Feierstunde, die Kühle) 
Abend-mahl das; nur Sg, Rel; 1 das letzte A. die 
Mahlzeit, die Christus mit seinen Jüngern in der 
Nacht einnahm, in der er gefangengenommen wur- 
de 2 e-e religiöse Handlung in christlichen Kirchen, 
bei der durch das Essen der Hostie u. das Trinken 
von Wein an den Tod Christi erinnert wird (das A. 
empfangen) || NB: In der katholischen Kirche sagt 
man dafür die (heilige) Kommunion 
Abend-rot das; nur Sg; die gelbrote Farbe, die der 
Himmel bei schönem Wetter am Abend hat, wenn 
die Sonne untergeht +> Morgenrot 
abends Adv; am Abend > morgens 
Abend-schu-le die; e-e Schule, an der der Unterricht 
abends stattfindet u. die bes von Berufstätigen be- 
sucht wird 
Abend»stern der; nur Sg: ein Stern (der Planet Ve- 
nus), der abends sehr hell am Himmel leuchtet 
Aben-teu:er das; <5, -; Tein spannendes u. aufregen- 
des Erlebnis od. ‚Unternehmen (mst voller Gefah- 
ren) Sein gefährliches A. bestehen, erleben) || K-: 
Abenteuer-, -film, geschichte, -roman, -urlaub 
2 e-e kurze sexuelle Beziehung zu j-m <ein pikantes 
A.; ein A. suchen) || -K: Liebes- || ID sich in 
(jedes) A. stürzen (immer wieder) außergewöhnli- 
che Erlebnisse suchen || zu 1 Aben-teurer der: -s, -; 
Aben-teu:re-rin die; -, -nen; aben-teu-er-lich Adj 
‚Aben-teu:er-lust die; nur Sg; der Wunsch, Abenteuer 
(1) zu erleben || hierzu aben-teu-er-lu-stig Adj 
Aben-teu-er|spiel-platz der; ein Spielplatz, auf dem 
Kinder kreativ sein u. z. B. Häuser aus Holz bauen 
können 
aber' Konjunktion; 1 verwendet, um e-n Nebensatz 
einzuleiten, der e-n Gegensatz zum Vorausgegange- 
nen ausdrückt ~ jedoch: Jetzt ha 
a. morgen 2 verwen deivunm ee: 


brs BE Er aan IR 


ich kei i 
A Yed N 


schränken = allerdings: teuer, a. gut; Er ist a 
noch sehr rüstig, Er ist zwar nicht reich, daf & | 
gesund 3 verwendet, um e-n Einwand vorzubringe 
od. um j-m zu widersprechen: A. nein!; 4, war 
denn?; A. das kann doch nicht wahr sein! || Np. um | 
aber steht das Verb (im Gegensatz zu wei] be | 
obwohl o.ä.) nicht am Ende des Satzes > ap 
aber? Adv; betont, veraltend; verwendet, um ee | 
Be Zahl zu intensivieren: tausend u. a. tausend II Np: | 
nur in festen Wendungen mit Wiederholungen s 
aber? Partikel; unbetont; 1 verwendet, um a 
drücken, daß etw., das man feststellt, ungewöhnlich 
ist od. nicht so zu erwarten war =~ vielleicht: 
hast du a. fein gemacht! (mst gegenüber Kinde 
verwendet); Zst das a. kalt!; Hast du a. viele Kleider 
2 verwendet in Aufforderungen, um auszudrücken’ 
daB man ungeduldig wird: Jetzt sei a. endlich still. 
Nun hör a. mal auf! 3 verwendet, um Ärger auszu. 
drücken: A. (, a.)!; A. Kinder, was soll denn das? 
Wie kann man a. auch nur so dumm sein? 4 verwen‘ | 
det, um die Antwort auf e-e Entscheidungsfragez, ` 
verstärken: „Kommst du mit?“ — „A. ja | A. gern JA 
sicher | A. natürlich!“ sri 
Aber das; -s, -; mst in ohne Wenn u. A. ? Wenn 
Aber-glau-be(n) der; nur Sg; der Glaube an Din 
die Glück bringen od. schaden, wie Hexerei u. Zay. 


berei, die man nicht mit der Vernunft erklären kann | 


I hierzu aber-gläu-bisch Adj 

Aber-hun-der-te (die); Pl; mst in A. (von j-mIetw, 
(PD) viele Hunderte: A. kleiner Insekten | von klei. 
nen Insekten 

abler-ken-nen; erkannte ab aberkannte, hat aber- 


kannt; Pi] (j-m) etw. a. durch e-n Beschluß etw. für | 
ungültig erklären «> zuerkennen <j-m ein Recht e-e | 
Auszeichnung a.): hm wurde der Titel des Boxwelt- | 
meisters aberkannt; Das Gericht erkannte ihm die | 
Bürgerrechte ab || hierzu Abjer-ken-nung die; 


mst Sg 
aber-ma-li-g- Adj; nur attr, nicht adv, geschr; noch 
einmal stattfindend ~ wiederholt 
aber-mals Adv; geschr; noch einmal x wiederum 
ab-ern-ten (har) Ve) 1 etw. a. alle Früchte,das ganze 


Gemüse, das ganze Getreide o. ä. ernten: die Apfel, | 


den Weizen a. 2 etw. a. durch Ernten der Früchte, 


des Gemüses, des Getreides o.ä. etw. völlig leer 


machen: den Apfelbaum, das Feld a. 


Aber-tau-sen-de (die); PI; mst in A. (von j-m/ etw. | 


(PD) viele Tausende: Tausende u. A. von Flüchtlin- 
gen verlassen zur Zeit das Land 


aber-wit-zig Adj; völlig unsinnig <e-e Vorstellung, ` 


ein Plan) || hierzu Aber-witz der; nur Sg 


abler-zie-hen; erzog ab, hat aberzogen; Pi] j-m etw. ` 
a. j-n durch Erziehung dazu bringen, schlechtes | 
Verhalten abzulegen x abgewöhnen «> anerzie- | 


hen: e-m Kind die schlechten Manieren a. 
ab-fah-ren F] 1 etw. a. (hat) etw. mit e-m Fahrzeug 
wegtransportieren 2 etw. a. (hat ist) e-e Strecke 


suchend entlangfahren 3 etw. a. (hat) etw. durch | 
häufiges Fahren abnutzen (e-n Reifen a.) 4 4m | 


etw. a. (hat) j-m e-n Körperteil durch Überfahren 
abtrennen: /hm wurden bei dem Unfall beide Beine 
abgefahren; Fi] (ist) 5 (von Personen) x wegfahren 
6 etw. fährt ab cin Fahrzeug setzt sich in Bewegung 
od. verläßt e-n Ort 7 (voll) auf j-n l etw. a. gesp"; 
von j-m /etw. begeistert sein: auf ein Mädchen, at 
Rockmusik a. || zu 5 u. 6 ab-fahr-be-reit Adj _ 
Ab-fahrt die; 1 das Abfahren (6) «> Ankunft: die A. 
des Zuges || K-: Abfahrts-, -ort, -signal, -termin; 
-zeit 2 e-e Fahrt auf Skiern vom Berg ins Tal || K-: 
Ablahrts-, -lauf, -rennen 3 e-c Strecke (beim SKi- 
fahren), die vom Berg ins Tal führt: e-e anspruclis- 
al: 4 RS Strale; auf der man die Autobaln b 
ad, >. Aysla Auffahrt (die A. verpassen? 
zu 1 ab-lah "be-reil yri $ ' A 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


Abfall der; 1 unbrauchbare Reste, Überreste x 
Müll (radioaktiver A.; A. wiederverwerten) || K-: 
Abfall-, -beseitigung, -eimer, -haufen, -kübel, 
-tonne, -verbrennungsanlage || -K: Küchen- 2 
nur Sg; das Schwächerwerden (mst e-r Leistung) 3 
nur Sg; das Abfallen (4) von e-m Glauben <der A. 
vom Glauben, von Gott) 

ab-fal-len (ist) F 1 etw. fällt ab etw. löst sich von 
etw. u. fällt herunter: Zm Herbst fallen die Blätter 
der Bäume ab 2 etw. fällt ab etw. verläuft schräg 
nach unten «> etw. steigt an: Die Straße fällt hier 
steil ab 3 etw. fällt (für j-n) ab gespr; j-d bekommt 
etw. nebenbei als Gewinn, Vorteil od. Anteil: „Was 
fällt für mich ab, wenn ich Euch helfe?“ 4 von j-m I 
etw. a. e-r Person od. Sache allmählich untreu 
werden = sich von j-m/etw. lossagen (von e-r 
Partei, vom Glauben a.) 5 schlechter werden (in 
seinen Leistungen a.) 6 j-d/ etw. fällt (neben I ge- 
genüber j-m l| etw.; gegen j-n I etw.) ab j-d / etw. 
ist im Vergleich zu j-m / etw. schwächer, schlechter: 
Neben dem ersten fällt sein zweiter Film stark ab 

ab-fäl-lig Adj; mit Verachtung, ohne Respekt <e-e 
Bemerkung; sich a. (über j-n) äußern) 

Ab-fall-pro-dukt das; 1 ein Produkt, das bei e-m Ar- 
beitsprozeß entsteht u. nicht mehr gebraucht wird 
x Rest 2 ein Produkt, das ungeplant bei der Arbeit 
an e-r neuen Erfindung entsteht > Nebenprodukt3 
ein Produkt, das aus Abfällen (1) hergestellt wird 

ab-fäl-schen (hat) F:] etw. a. Sport; den Schuß e-s 
anderen durch e-e (mst unabsichtliche) Berührung 
in e-e andere Richtung lenken (den Ball, e-n 

chuß a.) 

ab-fan-gen (hat) F) 1 j-nletw. a. verhindern, 
daß j-d /etw. sein Ziel erreicht <e-n Brief, e-n Spion 
a.) 2 j-n a. auf LAA warten, um ihn zu treffen x 
abpassen (1): Ich fing ihn ab, um ihn zu warnen 3 


j-n l etw. a. j-n / etw. aufhalten, abwehren (e-n An- ` 


griff, den Feind a.) 4 etw. a. etw. wieder unter 
Kontrolle bringen <ein Flugzeug, ein F: ahrzeug a.) 
5 etw. a. etw. abschwächen, parieren <e-n Stoß a.) 
6 j-n a. Sport; j-n überholen (den Konkurrenten 
a.): Er konnte den Gegner gerade noch vor dem Ziel a. 
Ab-lang-jä-ger der; Mil; ein Flugzeug, das gegen 
angreifende Flugzeuge eingesetzt wird 
ab-fär-ben (hat) [Fi] 1 etw. färbt ab etw. überträgt 
seine Farbe auf etw. anderes: Vorsicht - der Stoff 
färbt ab!2 etw. färbt (auf j-n) ab etw. wirkt sich auf 
j-d anderen (mst negativ) aus: Das schlechte Bench- 
men seines Freundes färbt auf ihn ab s 
ab-fas-sen (hat) Fi] etw. a. etw. schriftlich formulie- 
ren, verfassen <e-n Artikel, ein Testament, e-n Brief 
o.ä. a.) || hierzu Ab-fas-sung die; mst Sg ; 
ab-fau-len (ist) F) etw. fault ab etw. fault u. löst sich 
dabei von etw. (die Blätter) 
ab-fei-ern (hat) Fi] etw. a. gespr; für Überstunden, 
die man gearbeitet hat, statt (mehr) Geld (mehr) 
Freizeit nehmen (Überstunden, Mehrarbeit a.) 
ab-fel-len (hat) Fi) 1 etw. (von etw.) a. etw. durch 
Feilen von etw. entfernen: Unebenheiten von e-m 
Schlüssel a. 2 etw. a. etw. durch Feilen kleiner od. 
schöner machen: sich die Fingernägel a.; 
(etw.) (von j-m) a. gespr; bei e-r Prüfung o. ä. (etw.) 
von j-m abschreiben (u. so tun, als ob man es selbst 
gewußt hätte) : Er 
ab-fer-ti:gen (har) F] 1 j-n a. bestimmte Formalitä- 
ten für j-n erledigen, damit er seine Reise fortsetzen 
kann (Fluggäste am Schalter, bei der Paßkontrolle 


a.) 2j-n (mit etw:) a. gespr;j-nunfreundlich behan- ° 


eln <j-n schroff, kurz, an der Tür a.) ; 
Ab-fer-il-gung die; -, -en; 1 nur Sg; das Abfertigen, 
mst von Fluggästen od. Gepäck || K-: Abferti- 


abführen 


schießen <e-n Schuß a.) 2 etw. a. > abschießen 
<e-e Rakete a.) 

ab-tie-seln; fieselte ab, hat abgefieselt; Vi] südd ® 
gespr ~ abnagen (1,2) 5 

ab-fin-den (hat) F:) 1 j-n (mit etw.) a. j-m für e-n 
Schaden od. für e-n Verlust Geld geben x entschä- 
digen (j-n großzügig a.); W]2 sich mit j-m/ etw. a. 
j-n /etw. akzeptieren (mst weil es nichts Besseres 
gibt) ~ sich zufriedengeben: Er kann sich mit seiner 
Entlassung | seinem Schicksal nicht a. 

Ab-fin-dung die; -, -en; 1 e-c einmalige Bezahlung an 
j-n, der e-n Schaden od. Verlust hat & Entschädi- 
gung 2 das Geld, das) bekommt, wenn er e-e 
Arbeit geleistet od. auf ein Recht verzichtet hat || 
K-: Abfindungs-, -summe 

ab-flschen (hat) F) etw. a. etw. leer fischen <e-n 
Teich, e-n Weiher a.) 

ab-tla-chen; flachte ab, hat | ist abgeflacht; Fi) (hat) 1 
etw. a. etw. flach(er) machen; [Fi] (ist) 2 etw. lacht 
ab etw. wird flacher <ein Ufer) 3 etw. flacht ab 
etw. wird (in der Qualität) schwächer od. schlechter 
(Leistungen, die Konzentration; das Interesse): 
Die Diskussion ist schließlich stark abgeflacht || hier- 
zu Ab-fla-chung die; mst Sg 

ab-flau-en; flaute ab, ist abgeflaut; [Vi] etw. flaut ab 
etw. wird allmählich schwächer «> etw. nimmt zu 
(der Lärm, der Wind, die Leidenschaft) 

ab-flie-gen [1] (ist) 1 j-d / etw. fliegt ab ein Flugzeug 
(bzw. dessen Besatzung) startet u. fliegt weg: Unse- 
re Maschine ist pünktlich abgeflogen; Fi] (hat) | bes 
südd® (ist) 2 mst j-d fliegt etw. (nach etw.) abj-d 
sucht e-e Strecke, ein Gebiet in e-m Flugzeug ab: 
Der Pilot hat das Dschungelgebiet nach dem abge- 
stürzten Hubschrauber aba oken I > Abflug 

ab-flie-Ben (ist) Fi] 1 etw. fließt ab etw. fließt an e-e 
andere Stelle (weg): Das Wasser konnte nicht a., weil 
das Rohr verstopft war 2 etw. fließt ins Ausland ab 
<Geld, Kapital 0.@.) wird im Ausland u. nicht im 
Inland investiert 

Ab-flug der ~ der Start (e-s Flugzeuges) || K-: Ab- 
flugs-, -ort, -zeit || hierzu ab-flug-be-reit Adj 

Ab-fluß der; 1 nur Sg; das Abfließen (des Wassers) 2 
e-e Stelle, an der e-e Flüssigkeit abfließt: Der A. des 
Waschbeckens ist verstopft || K-: Abfluß-, -graben, 
-rinne, -rohr 

Ab-fol-ge die; c-e Reihenfolge, e-e Sequenz (in ra- 
scher, logischer A.; die A. der Ereignisse) 

ab-for-dern (hat) Fi) j-m etw. a. von j-m etw. fordern, 
verlangen = j-m etw. abverlangen <j-m große Lei- 
stungen, ein Bekenntnis, ein Versprechen a.) 

ab-fragen (hat) Fa] 1 (j-n I j-m) (etw.) a.j-m Fragen 
über etw. stellen, um seine Kenntnisse zu prüfen: 
Der Lehrer fragte den | dem Schüler die Vokabeln 
ab; Fi] 2 etw. a. EDV; sich Daten geben lassen X 
abrufen (2) (Informationen a.) IA 

ab-fres-sen (hat) Fe) ein Tier frißt etw. ab ein Tier 
frißt etw. von irgendwo weg 

ab-frie-ren [F] (hat) 1 sich (Dat) etw. a. gespr; an 
e-m Körperteil solche Erfrierungen bekommen, 
daß dieser nicht mehr funktionieren kann u. mst 
amputiert wird: Sie hat sich im Gebirge e-n Zeh 
abgefroren; Wi (ist) 2 etw. friert ab etw. stirbt durch 
die Einwirkung von Frost ab <Pflanzen) I ID sich 
(Dat) einen a. gespr hum; stark frieren n 

Ab-fuhr die; -, -en; 1 nur Sg; das Abtransportieren 
¿die A. der Waren) || -K: Müll- 2 gespr; c- Absage, 
e-e Zurückweisung +> Zustimmung (j-m e-€ A. 
erteilen; sich (Dat) e-e A. holen) 3 Sport; e-e sehr 
hohe Niederlage <e-e A. bekommen) 

ab-füh-ren (hat) Fe) 1 j-n a. im der festgenommen 
wurde, wegbringen: Der Polizist führte den Verbre- 


gungs-, -halle, -schalten:|| aK: Gepäck? RuN Veda Sl metae Rae m ca vezan len 
da 


Abfindung (2 
ab-feu-ern ar T 1 etw. a. aus e-r Schußwaffe 


etw. bewirkt, sich der Darm entleert 


' Abführmittel 


Ab-führjmit-tel das: cin Medikament od. Mittel, das 

“ee schnelle Entleerung des Darms bewirkt 

ab-fül-len (har) Pr) 1 etw. (in etw. (Akk)) ‚a. e-e 
Flüssigkeit in kleinere Gefäße füllen (Wein in Fla- 
schen a.) || K-: Abfüll-, sgam, -maschine 2 j-n a. 

espr: j-n betrunken machen 

Ab-ga-be die; 1 nur Sg; das Übergeben e-r Sache an 

“j-n || K-: Abgabe-, -termin 2 nur Sg; die A. (an j-n) 
der Verkauf (c-r Warce) (an j-n) > Ankauf <A. nur 
an Erwachsene) || K-: Abgabe-, -preis 3 nur Sg: 


das Verkünden z. B. c-r Erklärung od. e-s Urteils 4 - 


Sport: das Zuspielen des Balls || -K: Ball- 5 Sport; 
der Verlust =. B. e-s Punktes od. e-s Satzes 6 nur Sg; 
das Abgeben des Stimmzettels bei e-r Wahl || -K: 
Stimm- 7 nur Sg: das Abfeuern e-s Schusses 8 mst 
Pl: die Summe, die man an die Kommune od. an 
den Staat zahlen muß = Steuer (Abgaben erheben, 
entrichten, zahlen) |] -K: Sozial- 
ab-ga-ben-frei Adj; (Admin) geschr; so, daß man 
dafür keine Abgaben /Steuern zahlen muß +> abga- 
benpflichtig (2) è 
ab-ga-ben-pflich-tig, ab-ga-be-pflich-tig Adj; (Ad- 
min) geschr; 1 verpflichtet, Abgaben / Steuern zu 
zahlen 2 so, daß man dafür Abgaben / Steuern zah- 
lcn muß + abgabenfrei <e-e Tätigkeit) i 
Ab-gang der; 1 nur Sg: das Weg-, Fortgehen: ein 
unbemerkter A. 2 das Verlassen der Bühne +> Auf- 
tritt <ein glänzender A.) 3 nur Sg; das Ausscheiden 
aus e-r Schule || K-: Abgangs-, -zeugnis || -K: 
Schul- 4 ein Gang od. e-e Treppe, die abwärts 
führen «> Aufgang || -K: Treppen- 5 Sport; das 
Abspringen von e-m Turngerät: ein gelungener A. 
von Reck 6 Med: der Prozeß. bei dem sich etw. aus 
dem Körper entfernt: der A. von Nierensteinen? e-n 
A. haben e-e Fehlgeburt haben || ID sich (Dar) e-n 
guten A. verschaffen sich so verhalten, daß andere 
e-n guten Eindruck von einem haben, wenn man 
weggeht || zu 3 Ab-gän-ger der; -s, -; Ab-gän-ge:rin 
die; -, -nen 
ab-gän-gig Adj; nicht adv, südd ® vermißt. ver- 
schwunden: Das Kind war drei Tage lang a. 
Ab-gas das: -es, -e: mst Pl; Gase, die entstehen, wenn 
etw. verbrennt || K-: Abgas-, -katalysator, -test, 
-turbine || -K: Auspuff-, Industrie- || hierzu ab- 
gas-re-du-ziert Adj 
ab-gas-arm Adj; <ein Fahrzeug, ein Auto) so, daß 
sie wenig Abgase produzieren 
ab-gau-nern; gaunerte ab, hat abgegaunert: Vi) j-m 
etw. a. gespr; von j-m etw. durch e-n Trick bekom- 
men: j-m sein ganzes Geld beim Kartenspiel a. 
ab-ge-ar-bei-tet 1 Partizip Perfekt; | abarbeiten 2 
Adj; von langer u. anstrengender Arbeit sehr müde, 
erschöpft od. schwach (a. sein, aussehen) 
ab-ge-ben (hat) Pi] 1 etw. (bei j-m) a. j-m etw. 
(über)geben: die Schularbeiten beim Lehrer a. 2 
etw. a. e-e Ware verkaufen 3 etw. a. ein Amt 
freiwillig nicht länger ausüben +> übernehmen 4 
etw. a. etw. Öffentlich verkünden <c-e Erklärung, 
ein Gutachten, ein Urteil a.) 5 etw. a. etw. von 
sich auf etw. anderes übertragen (Wärme, Ener- 
gie, Strahlen a.) 6 (j-m) etw. a. j-m e-n Teil.von 
dem geben, was man besitzt: Willst du mir nicht 
ein Stück von deiner Schokolade a.? 7 den Ball a. 
Sport; den Ball e-m Mitspieler zuspielen 8 etw. a. 
Sport: etw. verlieren <e-n Punkt, e-n Satz a.) 9 
seine Stimme a. ~ wählen? 10 e-n Schuß a. x 
schießen, e-n Schuß abfeuern 11 J-d/ etw. gibt etw. 
ab gespr; j-d/etw. stellt etw. dar (5) <j-d gibt c-e 
traurige Figur, ein gutes Vorbild ab; etw. gibt ein 
schönes Motiv ab): Er wird e-n guten Ehemann a.; 
[12 sich mit j-m I etw. a. gespr, mst pej: sich mit 


J-m//etw. beschäftigen: Mit solchen Kleini seiten, 
i Buchen ci 


gebe ich mich nichkab 19 sich mie jun a: 
Kontakte zu j-m haben, der als HEN od. 


schlechte Gesellschaft angesehen wird: Du sollte l 
dich nicht mit so e-m Kerl a.! | > Abgabe H 
ab-ge-brüht 1 Partizip Perfekt; | abbrühen 2 
gespr pej: (durch negative Erlebnisse) Unempfind) Í 
lich u. abgestumpft, ohne moralische Skrupe 3 | 
skrupellos (ein Betrüger, ein Killer) || zu 2 Ab. j 
ge-brüht-heit die; nur Sg za 
ab-ge-dro-schen Adj; gespr pej; zu oft gebrauch: u 
abgenutzt ~ banal (e-e Redensart, e-e Phrase, ce 
Ausrede) || hierzu Ab-ge-dro-schen-heit die; nur s, 
ab-ge-feimt Adj; nicht adv, pej ~ raffiniert, durck l 
trieben (ein Gauner, ein Schurke, ein Lügner j| 
ab-ge-fuckt [-fakt] Adj; vulg; bes von Jugendlichen | 
verwendet, um ein sehr negatives Urteil auszuspre- 
chen: ein total abgefuckter Typ | 
ab-ge-grast 1 Partizip Perfekt, | abgrasen 2 4q. 
nicht adv; gespr; keine Möglichkeiten mehr bietend, 
sich dajnit zu beschäftigen <ein Bereich der Wissen. 
schaft) | 
ab-ge-grif-fen Adj; nicht adv; 1 durch häufiges An. 
fassen abgenutzt <ein Buch) 2 pej ~ abgedroschen 
<e-e Phrase) 
ab-ge-hackt 1 Partizip Perfekt; | abhacken 2 Adj: 
nicht fließend u. harmonisch ~ stockend <e-e Äu. 
Berung, e-e Bewegung; a. sprechen) 
ab-ge-half-tert Adj; nicht adv, gespr, oft pej; <ein 
Funktionär, ein Politiker) ohne den Einfluß u. die . 
Position, die sie einmal gehabt haben | 
ab-ge-han-gen Adj: nicht adv; durch langes Hängen 
weich u. zart geworden (Fleisch, Filet; gu! a.) 
ab-ge-härmt Adj; nicht adv, geschr; von Sorgen u. 
Kummer gezeichnet <ein Gesicht) 
ab-ge-hen (ist) 1 von etw. a. c-e Schule o.ä. 
verlassen <von der Schule, Universität a.) 2 etw. 
geht irgendwo ab etw. zweigt von c-m größeren 
Weg ab «> etw. mündet irgendwo ein: Hier geht ein | 
kleiner Weg ah 3 etw. geht (von etw.) ab gespr; | 
etw. lösı sich: Mir ist ein Knopf vom Mantel abge- 
gangen 4 von etw. a. nicht mehr auf etw. bestehen 
x aufgeben? (2) (von seinen Forderungen, seinen ' 
Gewohnheiten, seinem Standpunkt a.) 5 etw. geht 
ab etw. wird vom Körper mit den Exkrementen 
ausgeschieden (Blut, Gallensteine) 6 etw. geht 
(von etw.) ab etw. wird von etw..abgezogen: Vom ` 
Preis gehen noch fünf Prozent ab 7 etw. geht ir- 
gendwie ab gespr ~ ctw. geht irgendwie aus, endet 
irgendwie: Der Unfall ist gut | glimpflich abgegan- ' 
gen 8 etw. geht j-m ab gespr; etw. fehlt j-m: Mir 
gehen 10 Mark ab; Ihm geht jedes Verständnis für 
Kinder ab9 Sport; ein Gerät mit e-m Sprung verlas- 
sen u. damit die Übung beenden | > Abgang ` 
ab-ge-kämpft Adj; sichtbar müde od. erschöpft e-n 
abgekämpften Eindruck machen) l 
ab-ge-kar-tet Adj; nicht adv, pej; mst in ein abgekar- 
tetes Spielle-e abgekartete Sache e-e Angele- | 
genheit / e-e Sache, dic (zum Nachteil e-s anderen) | 
heimlich vereinbart wurde ` 
ab-ge-klärt 1 Partizip Perfekt; | abklären 2 Ad); 
durch Erfahrung ausgeglichen, reif u. klug ~ be- 
sonnen: a. reagieren: a. über etw. sprechen || zu 2 
Ab-ge:klärt-heit die; nur S, 
ab-ge-le-gen Adj; weit entfernt u. isoliert +> nahe 
<ein Dorf) || hierzu Ab-ge-le-gen-heit die; nur $; 
ab-gel-ten (har) Fe) etw. a. e-e Schuld bezahlen od. 
wiedergutmachen || hierzu Ab-gel-tung die; nur Sg 
ab-ge-macht 1 Partizip Perfekt; T abmachen 2 Adji 
verwendet, um auszudrücken, daß man e-n Vor- 
schlag akzeptiert = o. k., in Ordnung: „Wir treffen © 
uns morgen, ja?" — „A. || ID mst Das war e® 
abgemachte Sache! es war alles schon vorher 
verabredet (mst zum Nachteil des Sprechers) 
Ban meldehl, Partisi r Perfekt: T abmelden 2 Adj: 
nicht advs inst in bei j-m a. sein gespr; von Jm 
verachtet werden, nicht mehr zu j-s Freunden zählen 


a 


Niere nn 


gen er Nenn 


ab-ge-neigt Adj; mst präd; 1 ]-m | etw. a. (sein) j-m / 
etw. gegenüber negativ eingestellt (sein) ++ zugetan 
2 msi nicht a. sein zu + Infinitiv nichts'dagegen 
haben, etw. zu tun 
Ab-ge-ord.ne-te der / die; -n, -n; 1 ein gewähltes Mit- 
glied e-s Parlaments = Volksvertreter || -K: Bun- 
destags-, Landtags-, Parlaments-, Volkskam- 
mer- 2 cin Beauftragter, Delegierter =. B. e-s Ver- 
eins || NB: ein Abgeordneter; der Abgeordnete; den, 
dem, des Abgeordneten 
Ab-ge-ord-ne-ten-haus das x Parlament 
ab-ge-ris-sen 1 Partizip Perfekt; | abreißen 2 Adj; 
in schlechter Kleidung + gepflegt 3 Adj; von vielen 
Pausen (beim Sprechen) unterbrochen, ohne Zu- 
sammenhang (Äußerungen, e-e Sprechweise) || zu 
2 u. 3 Ab-ge-ris-sen-heit die; nur Sg 
Ab-ge-sand-te der j die; -n, -n; veraltend; j-d, der von 
e-m Herrscher mit e-r Botschaft od. e-m Auftrag zu 
j-m geschickt wird || NB: ein Abgesandter; der Abge- 
sandte, den, dem, des Abgesandten 
ab-ge-schie-den Adj; 1 weit entfernt von anderen 
<ein Haus, ein Dorf) 2 ohne Kontakt zu anderen: 
ein abgeschiedenes Leben führen || hierzu Ab-ge- 
schie-den-heit die; nur Sg 
ab-ge-schlafft Adj; gespr; müde u. erschöpft + frisch 
(5) <ein abgeschlaffter Typ; a. aussehen) 
ab-ge-schla-gen 1 Partizip Perfekt; | abschlagen 2 
Adj x erschöpfi, zerschlagen <e-n abgeschlagenen 
Eindruck machen) 3 Adj; Sport; klar geschlagen, 
besiegt: Sie landete a. auf dem 14. Platz 
ab-ge-schlos-sen 1 Partizip Perfekt; | abschließen 
2 Adj; nicht adv; für sich e-e Einheit bildend <e-e 
Wohnung) 
ab-ge-schmackt Adj; nicht adv, pej ~ geschmacklos, 
taktlos (Redensarten, Späße) || hierzu Ab-ge- 
schmackt-heit die; nur Sg 
ab-ge-se-hen 1 Partizip Perfekt, | absehen 2 a. 
von I von ... a. wenn man etw. nicht berücksichtigt 
x außer! (1): A. von der Fahrt | Von der Fahrt a. 
war der Urlaub sehr schön 3 a. davon außerdem, im 
übrigen: A. davon wissen wir gar nicht, wo er wohnt 
ab-ge-spannt 1 Partizip Perfekt; | abspannen 2 
Adj; müde u. ohne Energie +> erholt <a. ausschen, 
wirken) || zu 2 Ab-ge-spannt-heit die; nur Sg 
ab-ge-spielt 1 Partizip Perfekt; | abspielen 2 Adj; 
durch häufigen Gebrauch abgenutzt (e-e Schall- 
platte, ein Film, ein Tennisball) 
ab-ge-stan-den 1 Partizip Perfekt; | abstehen 2 
Adj; nicht mehr frisch (Luft, ein Geruch, Wasser) 
ab-ge-ta-kelt Adj; gespr pej; drückt aus, daß j-d 
durch seinen Lebensstil alt u. verbraucht wirkt (j-d 
sicht a. aus) i 
ab-ge-win-nen (hat) Fi) 1 j-m etw. a. von j-m etw. 
gewinnen: Er hat ihm beim Pokern 2000 Mark abge- 
wonnen 2 j-m etw. a. erreichen, daß j-d etw. tut ~ 
entlocken (j-nhein Lächeln, ein Versprechen a.) 3 
etw. (Dat) etw. a. etw. Gutes an etw. finden: Er 
kann der modernen Kunst nichts Faszinierendes a.; 
Ich kann der Sache nichts Positives a. _ 
ab-ge-wöh-nen; gewöhnte ab, hat abgewöhnt; 7 1 
j-misich etw. a. j-n/sich dazu ‚bringen, e-e 
schlechte Gewohnheit aufzugeben + j-m / sich etw. 
angewöhnen <j-m /sich das Rauchen, das Trinken 
a.) 2 etw. ist zum Abgewöhnen etw. ist SO, daß 
man nichts mehr davon haben möchte: Das Fern- 
sehprogranım ist mal wieder zum Abgewöhnen! _ 
ab-ge-zehrt Adj; nicht adv; von Hunger, Krankheit 
od. großer Anstrengung sehr erschöpft u. mager: 
- Sie macht e-n abgezehrten Eindruck  _ 
ab-gie-Ben (hat) Yıl1 etw. a. c-e Flüssigkeit (aus e-m 
Gefäß, von etw.) weggießen: das Wasser von den 
Kartoffeln a. 2 etw. a. etw. durch e-n Guß nachbil- 
den ¿e-e Statue, e-e Büste a.) | > Abgu 
Ab-glanz der; nur Sg; St der/reflcktie 


EEE 


abhandeln 


«des Mondscheins 2 ein A. + Gen; geschr; ein Rest, 
an dem man die Spuren von etw. Vergangenem 
noch erkennt: nur ein schwacher A. des vergangenen 
Reichtums 

ab-glei-ten (ist) [F] (von etw.) a. (den Halt verlieren 
u. mit etw.) seitlich mst nach unten gleiten: Er ist 
mit dem Messer abgeglitten u. hat sich geschnitten 

Ab-gott der; 1 j-d, der sehr geliebt u. übertrieben 
verehrt wird: Er ist der A. seiner Eltern 2 veraltend; 
ein heidnischer Gott ~ Götze 

ab-göt-tisch Adj; nur attr od adv; schr stark übertrie- 
ben <e-e Liebe; j-n a. verehren, lieben) 

ab-gra-ben (hat) F) mst in j-m das Wasser a. j-n 
beruflich od. geschäftlich so stark schädigen, daß 
scine Existenz gefährdet wird 

ab-gra-sen (hat) Vj 1 ein Tier grast etw. ab ein Tier 
frißt das Gras von etw. weg: Das Vieh graste die 
Weide ab 2 etw. (nach j-m I etw.) a. gespr ~ absu- 
chen: ein Waldstück nach Pilzen a.; alle Läden a. 

ab-gren-zen (hat) F:) 1 etw. a. etw. durch e-e Grenze 
von etw. trennen: Die Schnur grenzt das Becken für 
Nichtschwimmer ab 2 etw. (gegen etw.) a.; etw. 
(von etw.) a. zeigen, wo die Grenze zwischen zwei 
Dingen liegt ~ trennen (2): die Rechte deutlich von 
den Pflichten a., W]3 sich von j-m I etw. a. sich von 
j-m /etw. distanzieren: Sie versuchte, sich von der 
Politik ihrer Partei abzugrenzen || hierzu Ab-gren- 
zung die 

Ab-grund der; 1 e-e sehr große, gefährliche Tiefe ein 
tiefer A.; in e-n A. stürzen) 2 nur Sg ~ Verderben, 
Untergang j-n an den Rand des Abgrunds brin- 
gen) 3 ein Gegensatz, den man nicht überwinden 
kann % Kluft! (2): Zwischen der Opposition u. der 
Regierung tun sich Abgründe auf 4 ein gähnender 
A. geschr; ein tiefer, dunkler A. (1) 

ab-grün-dig Adj; 1 geschr æ geheimnisvoll, rätsel- 
haft <ein Geheimnis, ein Gedanke, ein Lächeln; a. 
lächeln) 2 nur adv; verwendet, um Adjektive zu 
verstärken = schr: a. boshaft, gemein 

ab-grund-tief Adj; (auf negative Weise) enorm stark, 
intensiv Zein Haß, e-e Wut; j-n a. hassen, verach- 


ten) 
ab-gucken (k-k) (hat) [7] 1 etw. (bei j-m) a.; (j-m) 
etw. a. gespr; etw. nachahmen, nachmachen, nach- 
dem man es bei j-m geschen hat: Diesen Trick hat er 
(bei) seinem Vater abgeguckt; [Vin] 2 (etw.) (bei j-m) 
a. gespr; (in der Schule) bei Prüfungen von j-m 
abschreiben s 
Ab-guß der; die Nachbildung e-s Originals <ein A. in 
Bronze, Gips, Wachs; der A. e-r Statue) 
ab-ha-ben (hat) Pi] gespr; 1 etw. (von etw.) a. e-n 
Teil von etw. bekommen: Willst du auch ein Stück 
von dem Kuchen a.? || NB: mst im Infinitiv 2 etw. a. 
etw. nicht (auf dem Kopf) tragen + aufhaben (den ` 
Hut, die Mütze, die Brille a.) 2 
ab-hacken (k-k) (hat) Fa) (j-m I sich) etw. a. etw. mit 
e-r Hacke od. Axt von etw. anderem trennen: e-n 
abgestorbenen Ast a. , 
ab-ha-ken (hat) Pi] 1 etw. a. etw. mit e-m Häkchen 
versehen als Zeichen, daß es erledigt ist: die Namen 
auf e-r Liste a. 2 etw. a. ein mst unangenehmes 
Erlebnis schnell vergessen: Unser Streit ist bereits 
abgehakt | NB zu 2: mst im Perfekt z 
ab-hal-ten (hat) F] 1 j-n von etw. a. j-n daran hin- 
dern, etw. zu tun <j-n von der Arbeit a.): Sei ruhig 
u. halte mich nicht ständig vom Lernen ab! 2 etw. a. 
etw. veranstalten, stattfinden lassen e-e Sitzung, 
c-n Kurs, Wahlen a.) 3 etw..hält etw. ab etw. 
bewirkt, daß Schnee, Licht, Hitze o.ä. nicht ein- 
dringt: Laub auf Gemüsebeeten soll den Frost a. || zu 
2 Ab-hak-tung die; nur Sg TA 
ab-han-deln (hai) Pe) 1 j-m etw. a. so lange mit j-m 
handeln, bis er einem etw. zu e-m Preis verkauft, 


B x -| - 
a Beda nden manay zahlen bereit ist 2 etw. a. etw. wissen- 


ab-hel-len (ist) 7] et 


abhanden 8 


schaftlich bearbeiten od. behandeln <ein, Thema, 
e-e Frage, ein Kapitel a.) || zu 2 Ab-hand-lung die 

ab-han-den Adv: mst in etw. ist (j-m) a. gekommen 
etw. ist verlorengegangen ; z 

Ab-hang der: e-e schräge Fläche zwischen e-m höher 
u. e-m tiefer gelegenen Gelände <ein steiler, sanfter 
A.) || -K: Berg- 

ab-hän-gen'; hing ab, hat abgehangen; F 1 etw. 
hängt von etw. ab ctw. ist durch etw. bedingt od. 
bestimmt <etw. hängt vom Zufall ab): Es hängt 
vom Wetter ab, ob wir baden gehen können 2 von 
etw. a. ctw. unbedingt brauchen X etw. benötigen: 
vom Geld der Eltern a. 3 von j-m a. gespr: j-s Autori- 
tät, Macht unterworfen sein {von seinem Vorge- 
setzten a.) 

ab-hän-gen?; hängte ab, hat abgehängt; Fi) 1 etw. a. 
etw. von einem Haken od. Nagel (herunter)nehmen 
«> aufhängen <ein Bild a.) 2 etw. (von etw.) a. e-e 
Verbindung lösen ~ abkuppeln > anhängen? (1) 
<e-n Wagen, e-n Waggon a.) 3 j-n a. gespr; j-n 
hinter sich lassen, weil man schneller od. besser ist 
z loswerden, abschütteln <e-n Verfolger, e-n Kon- 
kurrenten a.) 

ab-hän-gig Adj; nicht adv; 1 (von j-m I etw.) a. sein 
die Hilfe, Unterstützung o. ä. von j-m /etw. brau- 
chen e selbständig sein (von seinen Eltern a. sein) 
2 etw. ist a. von etw. etw. ist durch etw. bedingt 
<vom Erfolg, Wetter, Zufall a.) 3 etw. ist von etw. 
a. ein Staat o. ä. ist politisch, wirtschaftlich u. mili- 
tärisch nicht selbständig 4 a. (von etw.) süchtig 
nach etw.: Ihr Freund ist (von Drogen u. Tabletten) 
a. Setw. von etw. a. machen e-e bestimmte Bedin- 
gung stellen, unter der man etw. akzeptiert || zu 1-4 
Ab-hän-gig.keit die 

-ab-hän-gig im Adj nach Subst, begrenzt produktiv; 1 
sich mit der genannten Sache ändernd, durch sie 
bedingt <> -unabhängig; altersabhängig <e-e Be- 
soldung), leistungsabhängig <e- Bezahlung), 
preisabhängig (e-e Nachfrage), wetterabhängig 
<ein Fahrplan) 2 nach etw. süchtig ~ -süchtig; 
alkoholabhängig, drogenabhängig, heroinab- 
hängig, tablettenabhängig 

ab-här-ten (har) 77] 1 etw. härtet ab etw. macht den 
Körper od. die Seele weniger empfindlich; Pr]2 sich 
(gegen etw.) a. seinen Körper durch bestimmte 
Maßnahmen (z.B. kalte Duschen o. ä.) gegen 
Krankheiten unempfindlicher machen || hierzu Ab- 
här-tung die; nur Sg 

ab-hau:en'; haute ab / geschr veraltend hieb ab, hat 
abgehauen: [Pi] etw. a. etw. mst mit e-r Axt von etw. 
trennen: Er haute den Ast mit e-m Schlag ab 

ab-hau«en?; haute ab, ist abgehauen; [7i] gespr; von 
irgendwo weggehen / verschwinden, wo es einem 

nicht gefällt od. wo man nicht erwünscht ist: Hau 
ab, ich kann dich nicht mehr sehen!; Als ihn sein 
Vater verprügelte, ist er von zu Hause abgehauen 

ab-häu-ten (har) Fe) ein Tier a. e-m Tier die Haut, 
das Fell abziehen x 


Flugzeug) 4 gespr; sehr eingebildet werden: Hof- 
fenlich lebt er nicht ab, ker den Job kriegt!; Ws 
| í (von j-mietw.) ab j-d/etw. 
unterscheidet sich deutlich von J-m /etw.: Das Rot 
hebt sich deutlich vom Hintergrund ab; Sie hebt sich 
in ihren Leistungen stark von ihrer Kollegin ab 


ab-hef-ten (har) ] etw. a. etw. in e-n Ordner od. 


Hefter einordnen <Rechnungen, Briefe a.) 


he N Sn hellorelltän.i) 


dig: Die Wunde isı 


b-hel-fen (Jar) Fi] etw. (Dat) a. etw. durch gezielte 

Ma Buahmen beseitigen <der Not, dem Übel, e-r 
Krankheit a.) è 

ab-hetzen, sich (har) Fe) sich a. gespr; sich so beei- 
len, daß man erschöpft ist _ F 

Ab-hilfe die; nur Sg; das Beseitigen c-s negativen 
Zustands (A. schaffen; für A. sorgen) | NB: ein 
Anschluß mit Genitiv ist nicht möglich 

ab-ho-bein (har) Fa] 1 etw. a. etw. mit e-m Hobel von 
etw. entfernen 2 etw. a. etw. mit e-m Hobel glatt 
machen: das Brett a. 

ab-hold Adj; nicht adv; mst in j-mletw. a. sein 
veraltend; j-n / etw. ablehnen, nicht mögen x j-m/ 
etw. abgeneigt sein j 

ab-ho-len (hat) F:) 1 etw. a. etw., das bereit liegt od. 
das bestellt wurde, mitnehmen: e-e Kinokarte an der 

Sasse a.; beim Bäcker die bestellten Brötchen a. 2 j-n 
a. j-n an e-m vereinbarten Ort treffen u. mit ihm 
weggehen: Ich hole dich vom [am Bahnhof ab || zu 1 
Ab-ho-lung die; mst Sg 

Ab-hol-markt der; ein Geschäft, in dem man be- 
stimmte Waren (msi Getränke od. Möbel) für e-n 
günstigen Preis bekommt, wenn man sie selbst ab- 
holt (anstatt sie nach Hause liefern zu lassen) l-K: 
Getränke-, Möbel- 

Ab-hol-preis der; ein Preis, den man für bestimmte 
Waren (z. B. Möbel) zahlt, wenn man sie selbst im 
Geschäft abholt x Mitnahmepreis 

ab-hol-zen; holzte ab, hat abgeholzt; Pi] etw. a. Bäu- 
me e-s Waldes fällen + aufforsten (e-n Wald a.) | 
hierzu Ab-hol-zung die 

ab-hor-chen (hat) Vi) 1 j-n/etw. a. (als Arzt) j-s 
Oberkörper od. Organe auf bestimmte Geräusche 
prüfen, untersuchen (das Herz, die Lunge a.) 2 
etw. a. x abhören (3) 

ab-hö-ren (hat) Fi) 1 j-m etw. a.; j-n a. j-n durch 
Fragen prüfen ~ abfragen: e-m Schüler die Voka- 
bein a.; Willst du mich abhören? 2 j-n l etw. a. (als 
Arzt) j-n od. seine Organe auf bestimmte Geräu- 
sche prüfen, untersuchen x abhorchen (1) 3 j-n! 
etw. a. etw. heimlich mit anhören æ% belauschen 
<Telefongespräche a.; j-d wird abgehört) || K-: 
Abhör-, -aktion, -gerät || zu 3 ab-hör-si-cher Adj; 
nicht adv 

ab-hun-gern (har) Fi) 1 sich (Dat) etw. a. (durch 
Hungern) Geld sparen, um sich etw. leisten zu kön- 
nen ~ absparen: sich das Geld für die Autoreparatur 
a. müssen 2 (sich (Dat)) etw. a. gespr; durch Hun- 
gern Gewicht abnehmen: In e-r Woche hat sie drei 
Kilo abgehungert 

Abi das; -s, -s; msi Sg, gespr; (bes von Schülern 
verwendet) Kurzw 7 Abitur 

Ab-ityr das; -s, -e; mst Sg; die abschließende Prüf ung 
an e-m Gymnasium, die Voraussetzung für ein Stu- 
dium an der Universität ist z Hochschulreife || K-: 
Abitur-, -klasse, note, -prüfung, -zeugnis 

Ab-ituerient [abitu'rjent] der; -en, -en; ein Schüler 
der letzten Klasse’ des Gymnasiums kurz vor, 
im od. nach dem Abitur || NB: der Abiturient; den, 
dem, des Abiturienten || hierzu Ab:itu-rl-en-tin die; -, 
-nen 

ab-ja-gen (hat) Fi) 1 j-m etw. a. j-m etw. nach ziem- 
lich langem Bemühen wegnehmen: dem gegneri- 
schen Spieler den Ball a.; j-m die Beute a.; Vr]2 sich 
a. gespr x sich abhetzen 

ab-kan-zeln; kanzelte ab, hat abgekanzelt; Vi) j-n a. 

espr; j-n scharf kritisieren u. dabei demütigen: Er 
at mich vor allen Leuten abgekanzelı 
ab-kap-seln, sich; kapselte sich ab, hat sich abgekap; 
selt; Wz] sich (von j-m) a. sich von seiner Umgebung 
od. von seinen Freunden isolieren || hierzu Ab-kap- 
se-lung die; mst S; 


: ebskasislörenzkälsierrg abhärabkassiert; [va (j-n) 


a. Geld von j-m kassieren «Fahrgäste, Gäste e-s 


TE : 


Í 
t 
f 
i 
i 


| | 


‚Restaurants a.): Darf ich bitte a., ich habe jetzt 
Dienstschlu 

ab-kau-en (hat) Fi] etw. a. durch Kauen kleine Stük- 
ke von etw. entfernen: abgekaute Fingernägel 

ab-kau-fen (hat) T) 1. (j-m) etw. a. von j-m etw. 
kaufen, erwerben Si gm) ein verkaufen 2 j-m etw. 
a. gespr; j-m etw. glauben: Diese Geschichte kau 
a doch keiner ab || ID 1 Schneid f 

Ab-kehr die; -; nur Sg; die A. (von j-m 1 etw.) das 
Aufgeben od. Ändern seiner früheren Ansichten, 
Gewohnheiten usw <die A. vom Glauben, von 
Gott, von e-m Laster, von e-r politischen Überzeu- 


ung) 

ab-kehrren' Fi) (hat) 1 etw. 1 sich (von j-m I etw.) a. 
etw. /sich von j-m/etw. wegdrehen ~ abwenden: 
den Blick (von etw.) a.; Fi] (ist) 2 von etw. a. e-e 
Überzeugung od Gewohnheit aufgeben od. ändern; 
F (hat) 3 sich von etw. a. x a. (2) 

ab-keh-ren? (hat) WI) 1 T ab- (3) 2 1 ab- (4) 

ab-klap-pern (hat) Fi) j-n / etw. (Kollekt od PI) (nach 
etw.) a. gespr; nacheinander zu e-r Anzahl von 
Personen od. Orten gehen, um etw. Bestimmties zu 
finden (die ganze Stadt, alle Geschäfte / Straßen a.) 

ab-klä-ren (hat) Pi] etw. a. ein Problem lösen od. e-e 
Frage entscheiden * klären (1) 

Ab-klatsch der; -(e)s; nur Sg, pej; e-e Nachahmung, 
Imitation ohne großen Wert: der billige A. e-r grie- 
thischen Statue . 

ab-klem-men (hat) Fi] etw. a. etw. mit e-r Klemme 
zusammenpressen <ein Kabel a.) 

ab-klin-gen (ist) F) 1 etw. klingt ab etw. wird leiser 
<der Lärm, die Lautstärke) 2 etw. klingt ab etw. 
wird schwächer, weniger intensiv % etw. läßt nach 
(das Fieber, e-e Krankheit) 

ab-klop-fen (hat) F] 1 etw. (von etw.) a. etw. von 
etw. durch Klopfen entfernen: den Staub von der 
Jacke a. 2 etw. a. etw. durch Klopfen sauberma- 
chen: die verstaubte Decke a. 3 j-n I etw. a. j-n / etw. 
durch Klopfen untersuchen <e-n Kranken, die 
Lunge a.; e-e Mauer a.) 4 etw. auf etw. (Akk) (hin) 
a.; etw. nach etw. a. gespr; etw. auf'etw. hin unter- 
suchen, prüfen (etw. auf Fehler (hin) a.; etw. nach 
Fehlern a.): Wir werden seine Argumente auf ihre 
Stichhaltigkeit hin a. 

ab-knab-bern (hat) Pr] gespr; 1 etw. (von etw.) a. 
etw. in ganz kleinen Bissen von etw. abbeißen: die 
Schokolade von den Keks a. 2 etw. a. an etw. knab- 
bern, bis nichts mehr daran ist: e-n Knochen a. 

ab-knal-len (kat) Pd] j-n lein Tier a. gespr pej; j-n/ 
ein Tier ohne Mitleid, brutal durch Schüsse töten 

ab-knicken (k-k) Fi] (hat) 1 etw. a. etw. durch Knik- 
ken nach unten biegen od. ganz abtrennen <e-n 
Stiel, e-e Blume a.); [Pi] (ist) 2 etw. knickt ab etw. 
bildet e-n spitzen Winkel: Dort knickt die Straße ab 

ab-knip-sen (hat) Fi] etw. a. das Ende, die Spitze e-s 
Gegenstandes (mit e-r Zange, den Zähnen, den Fin- 
gern) abtrennen ~ abzwicken <e-n Draht, die Zi- 
garrenspitze a.) 

ab-knöp-fen (hat) Pr] 1 T ab- (2) 2 j-m etw. a. gespr; 
-n dazu bringen, etw. (mst gegen seinen Willen) 

erzugeben = j-m etw. abnehmen (5) (j-m Gelda.) 
ab-knut-schen (hat) F] j-n a. gespr, oft pej; j-n lange 
u. heftig küssen : 

ab-ko-chen (hat) [Fi] etw. a. etw. durch Kochen von 
Bakterien befreien (Wasser, Milch, medizinische 
Instrumente a.) 

ab-kom-man-die-ren; kommandierte ab, hat abkom- 

mandiert; [Vi] j-n (zu etw.) a. mst gespr hum; j-n 

irgendwohin schicken, damit er dort e-e bestimmte 

Aufgabe erfüllt: Meine Mutter hat mich zum Ge- 

schirrspülen abkommandiert 

ab-kom-men (ist) 


. a. sich (ohne es zu 
wollen) von der Ric eb: Nie na siöh Vedgb: 


bereits bewegt hat (vom Wega.) 2 von etw. a- über 


ablagern 


etw. anderes sprechen, als eigentlich geplant war 
(vom Thema a.) 3 von etw. a. ctw. aicho nein tun 
od. beibehalten wollen ~ etw. aufgeben <von e-r 
Ansicht, c-m Plan, c-m Vorhaben a.) 

Ab-kom:men das; -s, -; e-e Vereinbarung od. ein 
Vertrag bes zwischen Staaten od. (internationalen) 
Institutionen (ein internationales À.: ein A. treffen, 
schließen) || -K: Handels-, Kultur- 

ab-kömm-lich Adj; mst präd, ohne Steigerung, nicht 
adv; frei für e-e andere Arbeit od. Aufgabe: Keiner 
auereT Mitarbeiter ist zur Zeit a. || NB: mst ver- 

ein 

Ab-kömm:ling der; -s, -e; veraltend x Nachkomme 
o Vorfahr: Er ist ein A. e-r berühmten Familie 

ab-kön-nen (hat) [Fi] j-n I etw. nicht a. nordd gespr; 
j-n/etw. nicht mögen od. nicht ertragen können 

ab-kop-peln (hat) F:) etw. (von etw.) a. die Verbin- 

dung zwischen zwei Fahrzeugen lösen! (1): e-n 

Waggon_von_der_Lokomotive a. 

ab-krat-zen' (hat) Fi) 1 etw. (von etw.) a. etw. von 

etw. durch Kratzen ent- 

abkratzen'! (1) fernen: Erde von den 

i Schuhen a. 2 etw. a. etw. 

durch Kratzen sauber- 

machen: den Spachtel a. 

ab-krat-zen? (ist) PI vulg 
z sterben 

ab-krie-gen (hat) [Vi] etw. 
a. gespr ~% abbekommen 

ab-küh-len (har) Fe) 1 
etw. I sich a. etw. kühler 
machen / sich erfrischen: 
Ich habe meine Füße in 
kaltes Wasser gestellt, 
um sie abzukühlen; [Vi] 2 
etw. kühlt ab etw. wird 
kühler «> etw. erwärmt sich (das Wetter, e-e heiße 
Flüssigkeit, die Herdplatte); 3 es kühlt (sich) 
ab die Temperaturen sinken: Heute nacht hat es 
(sich) merklich abgekühlt a 

Ab-kunft die; -; nur Sg, veraltend = Abstammung 

ab-kup-peln (hat) F] etw. (von etw.) a. die Verbin- 
dung zwischen zwei Fahrzeugen lösen: den Anhän- 
ger vom Traktor a. 

ab-kür-zen (hat) Fi] 1 etw. a. zwischen zwei Orten e-n 
kürzeren Weg als den normalen finden <e-n Weg 
a.) 2 etw. a. etw. zeitlich kürzer machen (e-e Rede, 
e-n Vortrag a.) 3 etw. a. etw. kürzer machen =% 
kürzen <ein Wort, e-n Text a.) 

Ab-kür-zung die; -, -en; 1 ein kürzerer Weg (zwischen) 
zwei Orten) als der normale (e-e A. gehen, neh- 
men) 2 e-e zeitliche Verkürzung 3 ein abgekürztes 
Wort: „Fa.“ ist die A. von „Firma“ || K-: Abkür- 
zungs-, -verzeichnis 

ab-küs-sen (hat) F) j-n a. j-n mehrere Male heftig 


küssen 
ab-la-den (hat) I] 1 etw. (von etw.) a. etw. mst von 
e-m Wagen heraus- od. herunternehmen +> aufla- 
den: Säcke mit Mehl vom Wagen a. 2 etw. a. mst e-n 
Wagen leer machen, indem man die Ladung herun- 
ternimmt: e-n Lastwagen a. 3 etw. auf j-n a. gespr; 
j-m etw. Unangenehmes weitergeben, j-n mit etw. 
Unangenehmem belasten ~ j-m etw. aufbürden: Zr 
hat die ganze Verantwortung auf mich abgeladen 4 
etw. (bei j-m) a. gespr; j-m (zu seiner eigenen Er- 
leichterung) von seinen Problemen od. Sorgen er- 
zählen: seinen Kummer bei e-m Freund a. 
Ab-la-ge die; 1 ein Fach o. ä. (im Büro) für Briefe u. 
Dokumente || K-: Ablage-, -korb 2 nur Sg; das 
Ordnen von Akten: die A. machen 3 ein Brett od. 
Fach, auf das man Kleider legen kann || -K: Hut-, 
Kleider- 4® * Agentur, Zweigstelle 
! tidl etw.lagert etw. ab j-d läßt 
etw. liegen u. sich ansammeln, etw. sammelt etw. 


Ablaß 


"an: Hier lagert der Fluß Geröll ab 2 etw. a. etw. 
lange lagern u. es dadurch in der Qualität verbes- 
sern (Weine, Fleisch a.): F] 3 etw. lagert ab etw. 
wird durch langes Lagern in der Qualität besser 
<Wein, Fleisch. Zigarren}: F4 etw. lagert sich ab 
etw. bleibt liegen u. sammelt sich an: Zn der Wasser- 
leitung lagert sich Kalk ab || hierzu Ab-la-ge-rung die 

Ab-laß der; Abrlas:ses, Ab-läs:se; kath: ein Nachlaß 
od. e-e Reduzierung der Strafe für begangene Sün- 
den || K-: Ablaß-, -brief, handel —— \ 

ab-las-sen (hat) [F] 1 etw. a. c-e Flüssigkeit od. ein 
Gas aus etw. herausströmen lassen 2 etw. (an j-m) 
a. gespr; durch Schimpfen od. Erzählen ctw. los- 
werden (seinen Haß, Zorn an j-m a.: Dampf (= 
Wut) a.):7]3 von etw. a. etw. nicht mehr tun x 

etw. aufgeben: von e-m Plan, von e-r Gewohnheit a. 

Ab-lauf der: 1 die (mst chronologische) Reihenfolge 
von etw. {der A. der Ereignisse, des Programms) |] 

-K: Tages- 2 die Art u. Weise, wie ein Geschehen 
od. e-e Handlung verläuft: der reibungslose A. der 
Verhandlungen || -K: Arbeits-, Handlungs-, Pro- 
duktions- 3 das Enden c-r Frist: nach A. der Warte- 
zeit 4 > Abfluß (2): der A. im Waschbecken || K-: 
Ablauf-, -rohr 

ab-lau-fen [Fi] (ist) 1 etw. läuft ab etw. fließt in den 

AbfluB > ctw. läuft ein: Zn der Dusche läuft das 
Wasser schlecht ab 2 etw. läuft ab etw. rollt von e-r 
Spule ab ~ etw. spult sich ab <ein Film) 3 etw. 
läuft irgendwie ab ctw. geschicht auf bestimmte 

Weise 2 etw. verläuft irgendwie, geht irgendwie 
vor sich: Wie soll das Programm a.?4 etw. läuft ab 

etw. geht zu Ende > etw. beginnt <e-e Frist, e-e 
Wartezeit) 5 etw. läuft ab etw. wird ungültig x 
etw. läuft aus <ein Paß, ein Visum, ein Vertrag): [Fe] 
6 etw. a. (hat jist) an c-r Stelle suchend, prüfend 
entlanggehen <e-e Strecke,ein Gebiet a.) 7 etw. a. 
(hat) etw. durch häufiges Laufen abnutzen <die 
Schuhe, die Sohlen a.) 

Ab-laut der: mst Sg, Ling; der Wechsel des Vokals in 
der betonten Silbe von (etymologisch) verwandten 

Wörtern: Bei „singen - sang - gesungen“ liegt ein A. 


= ~- Vor || hierzu ab-lau-ten (har) Vi 


Ab-le-ben das: -s; nur Sg, geschr; der Tod e-s Men- 
schen || hierzu ab-le-ben (ist) Vi 

ab-lecken (k-k) (hat) F) 1 etw. (von etw.) a. etw. von 
etw. durch Lecken entfernen: den Honig vom Löffel 
a. 2 etw. a. ctw. durch Lecken saubermachen: den 
Löffel a. 

ab-le-gen (har) Fi] 1 (etw.) a. ein Kleidungsstück 
vom Körper nehmen ~ ausziehen +> anziehen 
<den Mantel, die Jacke a): Wollen Sie nicht (den 
Mantel) a.?; Vi) 2 etw. a. e-e Prüfung machen <ein 
Examen, e-e Prüfung a.) 3 etw. a. ee negative 
Eigenart unterdrücken: seine Schüchternheir a. 4 
etw. a. etw. in c-n Ordner stecken (um es aufzube- 
wahren) <e-n Brief, ein Dokument a.) 5 e-n Eid a. 
etw. (offiziell) schwören ~ e-n Eid leisten 6 ein 
Geständnis a. (vor Gericht od. vor der Polizei) 
zugeben. daß man cin Verbrechen begangen hat; [Fi] 
7 <mst ein Schiff) legt ab ein Schiff fährt vom Ufer 
od. vom Kai weg «> ein Schiff o.ä, legt an | > 
Ablage 

Ab-le-ger der: -s, -: der Teil e-r Pflanze, den man 
abschneidet u. in Wasser od. in Erde steckt, damit 
er Wurzeln bildet u. zu e-r neuen Pflanze heran- 
‘wächst 

ab-leh-nen (hat) Fe] 1 etw. a. etw. nicht annehmen, 
weil man es nicht will od. kann x ausschlagen (3) 
Kein Amt, c-e Einladung, ein Geschenk o. ä. a.) 2 
etw. a. ctw. nicht akzeptieren, nicht erfüllen <e-e 
Bitte, ein Gesuch, c-e Forderung o. ä. a.) 3 etw. a. 
Sich weigern, etw. zutun ~ verweigern: e-e Diskus- 
sion über etw. a.; szu 
Fn'letw. a. j-n /etw. schlecht finden u. für ungeeig- 
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net halten +> gutheißen: e-n Politiker, e-e Regie. 
rung, ein Theaterstück a. |\hierzu Ab-leh-nung die: 
mst S 

ab-lei-sten (hat) Fjetw. a. als Soldat (=. B. 12 
te lang) in der Armee arbeiten (den Wehrdienst a, X 
| NB: Man sagt den Wehrdienst ableisten, aber: 
Zivildienst leisten RE 

ab-lei-ten (hat) Fr] 1 etw. a. Gase od. Flüssigkeiten in 
c-e andere Richtung leiten, kanalisieren (Rauch, 
Dampf a.) 2 etw. von j-m 1 etw. a. etw. auf seinen 
Ursprung zurückführen x herleiten (1); 3 etw, 
leitet sich von etw. ab etw. hat seinen Ursprung in 
etw. > etw. stammt aus ctw.: Das Wort „Wein“ 
leitet sich von dem lateinischen „vinum“ ab 

Ab-lei-tung die; -, -en; 1 nur Sg; das Ableiten z. B, e-r 
Flüssigkeit in e-e andere Richtung || K-: Ablei- 
tungs-, -rohr 2 nur Sg; das Zurückführen von etw. 
auf seinen Ursprung 3 Ling; ein Wort, das aus e-m 
anderen. gebildet wurde: „säubern“ ist e-e A. von 
„sauber“ 

ab-len-ken (hat) 1 etw. a. etw. in e-e andere 
Richtung lenken X ableiten (1); 2 (j-n) (von 
etw.) a. j-s Aufmerksamkeit auf etw. anderes len- 
ken: j-n von seiner Arbeit a.; Lenk nicht ab! 3 (j-n) 
(von etw.) a. j-n auf andere Gedanken bringen x 
J-n zefstreuen <j-n von seinen Sorgen, seinem Kum- 
mer a.) 

Ab-len-kung die; 1 e-e Unterhaltung o. ä., die j-n von 
etw. ablenkt (3) ~ Zerstreuung 2 das Ablenken (2) 

Ab-len-kungs-ma-nösver das; e-e Maßnahme, um j-n 
abzulenken (2) 

ab-le-sen (hat) 1 (etw.) (von etw.) a. etw. Ge- 
schriebenes laut vorlesen + frei sprechen: [F42 etw. 
a. den Meßwert auf c-r Skala od. Anzeige anschau- 
en x feststellen: die Temperatur vom Thermometer 
a. 3 etw. (aus etw.) a. e-e Information aus ctw. 
entnehmen: e-e Entwicklung aus e-r Statistik a. 4 
į-m etw. von den Augen, vom Gesicht a. schon an 
J-s Gesichtsausdruck erkennen, was er denkt od. 
was er sich wünscht <j-m die Wünsche, die Gedan- 
ken von den Augen a.) || zu 2 u. 3 ab-les-bar Adj 

ab-leug-nen (hat) Fi] etw. a. x leugnen 

ab-lich-ten; /ichrere ab, hat abgelichter; F:) 1 etw. a. 
geschr x fotokopieren 2 j-n / etw. a. gespr = foto- 
gralieren || hierzu Ab-lich-tung die 

ab-lie-fern (hat) F] etw. (bei j-m) a.l (j-m) etw. a. 
etw. j-m (pflichtgemäß) liefern, bei j-m abgeben: die 
bestellte Ware pünktlich, rechtzeitig a. || hierzu Ab- 
lie-fe-rung die; nur S, 

ab-locken (k-k) (ar) Pı) j-m etw. a. ctw. durch 
freundliches Benehmen u. Schmeicheln von j-m be- 
kommen <j-m ein Geheimnis, ein Lächeln, ein Ver- 
sprechen a.) 

ab-lö-schen (har) Mi] 1 etw. a. etw., das auf e-e Tafel 
geschrieben wurde, entfernen ~ abwischen 2 etw. 
(mit etw.) a. Flüssigkeit zu e-r kochenden od. bra- 
tenden Speise gießen: den Braten mit Weißwein a. 

Ab-lö-se die; -, -n;1 bes südd® die Summe Geld, die 
man für Möbel o. ä. zahlt, die man beim Einzug in 
e-e Wohnung vom bisherigen Mieter übernimmt: 
Der Vormieter hat e-e A. von DM 6000 ‚für die Küche 
verlangt 2 Sport; die Summe Geld, die beim Wech- 
sel e-s Sportlers von c-m Verein zum anderen be- 
zahlt wird || K-; Ablöse-, -summe 

ab-lö-sen (hat) 9] 1 etw. (von etw.) a. etw. vorsich- 
tig von etw. entfernen ~ abmachen (1): alte Tape- 
ten von der Wand a. 2 j-n a. j-s Tätigkeit (für e-e 
bestimmte Zeit) übernehmen: e-n Kollegen bei der 
Arbeit a. 3 etw. a. etw. auf einmal bezahlen Le-e 
Hypothek, j-s Möbel a.): F] 4 etw. löst sich (von 
etw.) ab ~ etw, löst sich (von etw.), etw. geht (von 
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etw. a. gespr; von j-m etw. durch e-e Täuschung 
bekommen, erhalten <j-m ein Geheimnis, Geld a.) 

ABM [a:be:'jem] die; © Abk für Arbeitsbeschaf- 
fungsmaßnahme 
b-ma-chen (hat) Fi) 1 etw. (von etw.) a. gespr; etw. 
von etw. lösen, entfernen +> anbringen: ein Schild, 
ein Plakat a. 2 etw. (mit j-m) a. e-n Termin mit j-m 
besprechen * vereinbaren, festlegen: Wir müssen 
noch e-n Termin für unser nächstes Treffen a. 3 etw. 
(unter sich (Dat PI) a. ein Problem im Gespräch 
klären: Wir wollen das lieber unter uns a. 4 etw. mit 
sich selbst a. selbst die Lösung zu e-m Problem 
finden, es bewältigen || zu 2 Ab-ma-chung die 

ab-ma-gern; magerte ab, ist abgemagert; Wi] mager 
werden: Sie sieht sehr abgemagert aus || hierzu Ab- 
ma-ge-rung die; nur Sg R 

ab-ma-len (hat) F) etw. a. etw. durch Malen genau 
kopieren: e-e Landschaft a. 

ab-mar-schie-ren; marschierte ab, hat [ist abmar- 
schiert; Fi) (ist) 1 marschierend e-n Ort verlassen = 
aufbrechen; [F] (hat / ist) 2 etw. a. e-e Strecke mar- 
schierend entlanggehen <e-e Straße, e-e Gegend a.) 
|| zu 1 Abmarsch der; ab-marsch-be-reit Adj 

ab-mel-den (hat) Fa) 1 j-n/sich a. der zuständigen 
Institution mitteilen, daß j-d / man in e-e neue Woh- 
nung zieht +> anmelden: nach dem Umzug sich | die 
Familie beim Einwohnermeldeamit a. 2 j-n I sich (bei 
etw. | von etw.) a. e-m Verantwortlichen mitteilen, 
daß j-d / man nicht mehr Mitglied (e-r Vereinigung, 
Schule) ist od. daß j-d/man nicht mehr an etw. 
teilnehmen will «> anmelden: j-n/sich bei e-m 
Sportclub a.; sich von e-m Lehrgang wieder a. 3 etw. 
a. der zuständigen Institution mitteilen, daß ein 
Fahrzeug, Telefon o. ä., nicht mehr benutzt wird > 
anmelden: sein Motorrad für den Winter a.; Wr) 4 
sich (bei j-m) a. bes Mil; e-m Vorgesetzten mittei- 
len, daß man an e-n anderen Ort od. in Urlaub geht 
sich zurückmelden || hierzu Ab-mel-dung die 

ab-mes-sen (hat) F) etw. a. ~ messen (1) <die Ent- 
fernung, e-n Stoff a.) 

Ab-mes»sung die; 1 nur Sg; das Abmessen z. B. e-r 
Entfernung 2 mst Pl, Tech; die Maße, Dimensionen 
e-s Fahrzeugs: die Abmessungen e-r Lokomotive 
ab-mil.dern (hat) Wi] etw. mildert etw. ab etw. 

macht etw. schwächer, geringer (etw. mildert den 
Lärm, den Druck ab): Der weiche Boden milderte 
den Sturz ab || hierzu Ab-mil-de-rung die; nur Sg 
ABM-Kraft [a:be:'\em-] die; © j-d, dessen Lohn 
(größtenteils) nicht der Arbeitgeber, sondern das 
Arbeitsamt zahlt 
ab-mon:tle-ren; ‚montierte ab, hat abmontiert; We 
etw. (von etw.) a. etw. von etw. entfernen +> mon- 
tieren: die Räder, den Kotflügel (von dem Auto) a. 
ABM-Stel-le [a:be:'lem-] die; © e-e Arbeitsstelle, die 
das Arbeitsamt finanziert, um die Arbeitslosigkeit 
zu verringern £ 
ab-mü-hen, sich (hat) Pr] sich (mit j-m I etw.) a. sich 
mit e-r (anstrengenden) Arbeit od. mit j-m große 
Mühe geben (z. B. um ihn etw. zu lehren) 
ab-murk-sen; murkste ab, hat abgemurkst; W j-n a. 
gespr! x% töten : 
ab-na-bein; nabelte ab, hat abgenabelt; W1 [na.ein 
neugeborenes Kind von der Nabelschnur trennen; 
F2 sich (von j-m) a. gespr; sich aus e-r sehr engen 
. Bindung zu j-m lösen || hierzu Ab-na-be-lung die; 
nur Sg | > Nabel 
ab-na-gen (har) Y: 1 j-d/ein Tier nagt etw. (von 
etw.) ab j-d / ein Tier entfernt etw. von etw. durch 
Nagen: Der Hund nagte das Fleisch von den Knochen 
ab 2j-d l ein Tier nagt etw. ab j-d / ein Tier nagt an 
etw., bis nichts mehr daran ist: e-n Knochen a. 
Ab-nä-her der; -s, -; e-e zusätzliche Falte, die in ein 


Ab-nah-me die; -; nur Sg; 1 das Abnehmen (2): die A 
der Prüfung 2 das Abnehmen (3) ~ Kauf: die A. 
großer Mengen Getreide 3 das Abnehmen (9) > 
Zunahme: E-e A. von 10 Pfund ist bei dieser Diät 
durchaus möglich || -K: Gewichts- 4das Abnehmen 
(11) > Zunahme: die starke A. der Geburten 

ab-neh-men (hat) Pi] 1 etw. a. etw. von der bisheri- 
gen Position herunternehmen +> auflegen, aufset- 
zen, aufhängen (den Telefonhörer, den Hut, e-n 
Deckel, die Wäsche, ein Bild o. ä. a.) 2 etw. a. e-e 
Leistung, den Zustand e-r Sache prüfen, kontrollie- 
ren <e-e Prüfung, ein Fahrzeug a.) 3 (j-m) etw. a. 
e-m Händler Waren abkaufen 4 j-m etw. a. e-n 
schweren Gegenstand od. e-e schwierige Aufgabe 
für j-n übernehmen «> übertragen: j-m e-e Last, ein 
großes Problem a. 5 j-m etw. a. gespr ~ j-m etw. 
(weg)nehmen: j-m wegen zu schnellen Fahrens den 
Führerschein a.; Wenn man da rein will, nehmen sie 
einem fünf Mark ab 6 j-m etw. a. gespr; j-m glau- 
ben, was er erzählt: Du glaubst doch nicht, daß ich 
dir diese Geschichte abnehme!; Hat er dir abgenom- 
men, daß du krank warst? 7 (j-m) etw. a. j-m e-n 
Körperteil entfernen, abtrennen = amputieren 
<j-m den Arm, e-n Finger usw a.); Fai] 8 (etw.) a. 
beim Stricken die Zahl der Maschen verringern: am 
Rand zwei Maschen a. 9 (etw.) a. an Gewicht verlie- 


. ren + zunehmen: Ich habe schon drei Kilo abgenom- 


men!; Fi] 10 etw. nimmt ab etw. wird in seiner 
Intensität schwächer +> etw. nimmt zu (der Sturm, 
die Kälte; das Gehör o. ä.; das Leistungsvermögen) 
11 etw. nimmt ab etw. wird immer weniger, redu- 
ziert sich +> etw. nimmt zu: Die Zahl der Geburten 
nimmı ständig ab 12 der Mond nimmt ab der Mond 
ist jede Nacht zu e-m kleineren Teil sichtbar als die 
Nacht davor + der Mond nimmt zu || > Abnahme 

Ab-neh-mer der; -s, -; j-d, der etw. kauft: Ich brauche 
e-n A. für meine zwei Konzertkarten 

Ab-nel:gung die; e-e A. (gegen j-n! etw.) mst Sg; 
ein starkes Gefühl, daß man j-n/etw. nicht mag, 
nicht ausstehen kann % Aversion +> Zuneigung 

ab-nib-bein; nibbelte ab, ist abgenibbelt; Ei nordd 
gespr! sterben 

ab-norm Adj; 1 anders als das, was allgemein als 
normal gilt ~ krankhaft <e-e Veranlagung, j-s Ver- 
halten) 2 über das Normale hinausgehend +> nor- 
mal: ein a. übergewichtiger Mann || hierzu Ab-nor- 
mi-tät die; -, -en 

ab-nor-mal Adj ~ abnorm 

ab-nö-tl-gen (hat) Fj j-m I sich etw. a. j-n / sich dazu 
zwingen, gegen seinen Willen etw. zu tun <j-m ee 
Erklärung, ein Geständnis, ein Kompliment 2.) 

ab-nut-zen (hat) F) 1 etw. a. etw. durch (häufigen) 
Gebrauch im Wert mindern od. in der Funktion 
schlechter machen (Kleider, Geräte, ein Sofa, e-n 
Stuhl usw a.); F] 2 etw. nutzt sich ab etw. verliert 
durch. den Gebrauch an Wert, wird schlechter || 
hierzu Ab-nut-zung die; nur Sg 

ab-nüt-zen (hat) Fe) u. Wr] bes südd®  abnutzen || 
hierzu Ab-nüt-zung die; nur Sg 

Abon-ne-ment [abon(>)'mä:] das; -s, -s; ein A. (für 
etw.) e-e Vereinbarung, mit der man sich verpflich- 
tet, etw. regelmäßig u. über e-n längeren Zeitraum 
zu kaufen (ein A. für e-e Zeitung, e-€ Zeitschrift, 
das Theater; ein A. haben, nehmen, beziehen, er- 
neuern, abbestellen; etw. im A, haben) 

Abonnent der; -en, -en; j-d, der ein Abonnement hat 
| NB: der Abonnent; den, dem, des Abonnenten || 
hierzu Abon-nen-lin die; -, -nen 

abon-nie-ren; abonnierte, hat abonniert; [ı) etw. a. 
etw. für e-n längeren Zeitraum (u. daher mst zu e-m 
billigeren Preis) bestellen <e-e Zeitung, e€ Zeit- 
schrift a.) || ID auf etw. (Akk) abonniert sein 
gespr; immer wieder in e-e bestimmte Situation ge- 


Kleidungsstüc äht wird, um es enger zu ma- ; I r 
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= 


= abordnen 


ab-ord.nen (hat) [Fo] j-n (zu / nach etw.) a. j-n offizi- 
ell beauftragen, irgendwohin zu gehen 2 delegieren 

Ab-ord-nung die: 1 nur Sg: das Abordnen 2 e-e Grup- 
pe von Personen, die offiziell zu c-r Veranstaltung 
geschickt wird x Delegation <e-e A. entsenden) |] 
-K: Regierungs- ER 

Ab-ort! der x Toilette, WC |] NB: A. wird in der 
Hochsprache gemieden, ist aber in der Amtsspra- 
che noch gebrauchlich 

Ab-ọrt? der; Med = Fehlgeburt <e-n A. haben) 

ab-packen (k-k) (hat) Fi) etw. a. c-e bestimmte Men- 
ge von etw. verpacken, um es zu verkaufen: Fleisch, 
Wurst u. Käse sind abgepackt ||. hierzu Ab-packung 
(A-k) die ; b 

ab-pas-sen (har) Fi) 1 j-n a. auf J-n warten, um sich 
dann (wegen e-s Wunsches) an ihn zu wenden z 
abfangen (2): Die Journalisten paßten den Minister 
am Eingang zum Bundestag ab 2 etw. a. wa rten, bis 
der günstige Zeitpunkt für etw. gekommen ist z 
abwarten (den richtigen Augenblick, e-e günstige 
Gelegenheit a.) 1 

ab-pau-sen (hat) [Fr] etw. a. x nachzeichnen (2) 

ab-pel-len (hat) Fr) etw. a. nordd x pellen (1) <Kar- 
toffeln, die Wurst a.) c 

ab-per-len (ist) F] etw. perlt ab etw. kann in etw. 
nicht eindringen u. bildet deswegen an dessen Ober- 
fläche Tropfen: Das Wasser perit an den Federn der 
Ente ab 7 

ab-pfei-fen (hat) (etw.) a. Sport: (als Schieds- 
richter) ein Spiel durch c-n Pfiff beenden +» anpfei- 
fen || hierzu Ab-pfiff der 

ab-placken, sich (k-k) (hat) W]sich a. nordd gespr = 
sich abmühen 

ab-pla-gen, sich (har) Fz] sich (mit etw.) a. æ% sich 
abmühen 

ab-plat-zen (ist) [7] etw. platzt (von etw.) ab etw. 
löst sich als Schicht plötzlich von der Oberfläche e-s 
Gegenstandes ~ etw. springt ab <die Farbe, der 
Lack) 

ab-pral-len (ist) etw. prallt irgendwo ab etw. 
wird beim Auftreffen auf e-n Gegenstand zurück- 
geworfen: Der Ball prallte vom Torpfosten ab |] 
hierzu Ab-prall der; -(e)s; nur Sg 

ab-pum-pen (hat) PıJetw. a. etw. mit Hilfe e-r Pumpe 
von irgendwo entfernen x absaugen (1): Die Feuer- 
wehr pumpte das Wasser ab, das im Keller stand 

ab-put-zen (har) P1]1 etw. (von etw.) a. mst Schmutz 
von etw. entfernen: die Erde von den Schuhen a.2 
etw. a. etw. durch Wischen od. Bürsten sauberma- 
chen: Putz dir die Schuhe ab, bevor du ins Haus 
gehst! 

ab-quä-len (hat) 91 sich (mit j-m 1 etw.) a. sich mit 
J-m /etw. so viel Mühe geben, daß es zur Qual wird 
X sichabmühen; Pr]2 sich (Dat) etw. a. mit großer 
Mühe u. Anstrengung etw. hervorbringen = sich 
(Dat) etw. abzwingen <sich ein Lächeln a.) 

ab-qua-li-fi-zie-ren; qualifizierte ab, hat abqualifi- 

ziert; Vaj-n Letw. a. j-n fetw. als sehr schlecht beur- 

teilen: e-n Kandidaten, e-n Film a. I hierzu Ab-qua- 
Ilfizierung die; nur Sg 

ab-rackern, sich EO (hat) F] sich (mit etw.) a. 

n 


gespr = sich abmühe 

Abra-ka-da-bra (das): -s: nur Sg; verwendet (als Zau- 
berformel) von Zauberkünstlern, bevor sie e-n 
Trick ‚vorführen 

ab-ra-sie-ren; rasierte ab, hat abrasiert; Pd 1 (j-m1 
sich) etw. a. etw. durch Rasieren entfernen x 
wegrasieren: sich den Bart, die Haare a. 2 etw. 
rasiert etw. ab gespr: e-e Explosion, ein Sturm o. ä. 
entfernt etw. od. zerstört es völlig 

ab-ra-ten (hat) Fi) U-m) (von etw.) a. J-m empfehlen, 
etw. nicht zu tun + j-m zuraten: J-m von e-r Reise, 
e-m Plan a.; Da kann ich nur a. 


ab-räu-men (hat) (ai) etyan gegenständ (gu) 


auf (der Oberfläche von) etw. stehen, von dort weg- 
nehmen: das Geschirr a. 2 (etw.) a. etw. durch 
Wegräumen von Gegenständen leer machen <den 
Tisch a.) , 

ab-rau-schen (ist) Fi] gespr; sich schnell entfernen 

ab-rea-gie-ren; reagierte ab, hat abreagiert; ak] 
etw. (an j-m I etw.) a. (j-m/etw.) etw. tun, damit 
man seine Aggressionen o. ä. los wird seinen Är- 
ger, seine Enttäuschung an j-m/etw. a.): Zr reagiert 
seine schlechte Laune ständig an mir ab: F] 2 sich 
(an j-m etw.) a.'(j-m j etw.) etw. tun, um sich wie- 
der zu beruhigen: Er reagiert sich ständig an seinen 
Kindern ab; Ich kann mich beim Sport toll a, 

ab-rech.nen (har) F:)1 etw. (von etw.) a. etw. von e-r 
Summe, c-r Zahl abziehen / subtrahieren: die Unko- 
sten vom Umsatz a.; die Steuern vom Lohn a; 2 
am Ende e-s bestimmten Zeitraums e-e Rechnung 
machen: Die Kassiererin muß jeden Abend genau a.; 
Wir zahlen 200 Mark jeden Monat - abgerechnet 
wird am Ende des Jahres 3 mit j-m a. sich an j-m für 
ein Unrecht rächen, das er einem gelan hat 

Ab-rech-nung die: 1 die Rechnung, die alle Kosten 
e-r bestimmten Zeit / Arbeit enthält (die monalli- 
che, jährliche A. machen) || K-: Abrechnungs-, 
"buch, -unterlagen || -K: Betriebs-, Jahres-, 
Lohn-, Gehalts- 2 nur Sg; die A. (mit j-m) das 
Abrechnen (3) mit j-m: Die Stunde der A. ist gekom- 
men 

Ab-re-de die; mst etw. in A. stellen geschr; etw, 
heftig leugnen ~ von sich weisen, abstreiten 

ab-re-gen, sich (hat) Pr] sich (wieder) a. gespr x 
sich beruhigen + sich aufregen: Komm, reg dich ab! 

ab-rei-ben (hat) F: 1 etw. (von etw.) a. etw. von etw. 
durch Reiben entfernen: den Rost von dem Blech a. 
2 etw. a. etw. durch Reiben saubermachen: das 
Blech a.3 j-n I sich 1 etw. a. j-n / sich /etw. (mst mit 
e-m Handtuch) trocknen; F] 4 etw. reibt sich ab 
etw. nutzt sich durch starke Reibung mit der Unter- 
lage ab, wird beschädigt <ein Reifen, ein Stoff, ein 
Tuch) || > Abrieb 

Ab-rei-bung die; 1 gespr; Schläge, Prügel, die j-d als 
Strafe bekommt (j-m e-e gehörige, anständige A. 
verabreichen, verpassen) 2 das Einreiben der Haut 
z. B. mit Schnee (zu Heilzwecken) 

Ab-rei-se die; mst Sg: der Beginn e-r Reise x Ab- 
fahrt > Anreise (bei der A.) || K-: Abreise-, -tag, 
-termin 

ab-rei-sen (ist) Fi) mit e-r Reise.beginnen x abfah- 
ren (5) 


ab-rei-Ben (har) Fi) 1 etw. (von etw.) a. etw. durch 
eißen von etw. trennen x wegreißen: ein Blatt 
vom Kalender a. || K-: Abreiß-,-block, -kalender 2 
etw. a. etw. niederreißen (1) od. auseinanderneh- 
men <ein Gebäude, ein Gerüst a.); F (ist) 3 etw. 
reißt ab etw. hört plötzlich auf od. wird unterbro- 
chen (die Telef onverbindung, der Kontakt) 4 etw. 
reißt nicht ab etw. hört nicht auf: Die Kette der 
schlimmen Unfälle auf den Autobahnen reißt nicht ab 
ab-rei-ten [F] 1 etw. a. (hat [ ist) an e-r Strecke od. 
Fläche entlangreiten: e-e Grer ze, ein Gelände a. 2 
ein Pferd a. (har) ein Pferd so lange reiten, bis es 
müde ist; [F] (ist) 3 x wegreiten 
ab-rich-ten (hat) Vi) ein Tier a. ein Tier erziehen x 
dressieren || hierzu Abrrich-tung die; nur Sg 


Abrieb der; -(e)s; nur Sg; 1 die Abnutzung durch - 


Reibung || -K: Reifen- 2 das abgeriebene Material 
|| hierzu ab-rieb-fest Adj; nicht adv 

ab-rie-geln; riegelte ab, hat abgeriegelt; Fi) 1 etw. a. 
etw. mit e-m Riegel versperren <die Tür, das Tor, 
das Fenster a.) 2 etw. a. x absperren (2) <ein 
Gebiet, die Unfallstelle (hermetisch) a.) || hierzu 
Ab-rie-ge-lung die; nur Sg 

abetimgen han E bji-nretiv. d vontjim etw. nur mit 

O 


grober Mühe bekommen: den Eltern e-e Erlaubnis 


a. 2 sich (Dat) etw. a. sich mühsam zwingen, etw. 
zu sagen od. zu tun: sich ein Lächeln a. 

. Ab-riß' der; nur Sg; das Abreißen, das Niederreißen 
e-s Gebäudes || K-: Abriß-, -arbeiten, -firma, -ge- 
bäude ; 

Ab-riß? der; e-e kurze Darstellung, ein Überblick 
“über das Wichtigste: ein A. der deutschen Geschichte 

ab-rollen F] (hat) 1 etw. (von etw.) a. etw. von c-r 
Rolle herunternehmen, indem man es abwickelt 
<ein Seil, ein Kabel a.); F] (ist) 2 etw. rolit ab ctw. 
läuft von c-r Rolle herunter ~ etw. wickelt, spult 
sich ab <ein Kabel, ein Seil, ein Film); [7] (har) 3 
sich a. mit dem Körper e-e rollende Bewegung 
machen, um e-n Aufprall zu mindern: Bei der Lan- 
dung rollte sich der Fallschirmspringer geschickt ab 

ab-rub-bein (hat) Fa j-nIsichletw. a. bes nordd 
gespr; j-n/sich /etw. kräftig abreiben, frottieren 

ab-rücken (k-k) Fi) (hat) 1 etw. (von etw.) a. etw. 
von etw. ein Stückchen wegschieben: den Schrank 
von der Wand a.; Fi) (ist) 2 von j-m I etw. a. sich von 
j-m/etw. ein Stückchen entfernen 3 von j-m I etw. 
a. deutlich zeigen, daß man mit j-m/etw. nicht 
einverstanden ist * sich von j-m / etw. distanzieren: 
von seinen Parteifreunden, von seinen Anschauungen 
a. 4 Mil x abmarschieren (1) 

Abruf der; mst Sg; 1 auf A. bereit, sofort e-r Auffor- 
derung zu folgen: sich auf A. bereithalten 2 Ökon; 
das Bestellen e-r Ware 3 EDV; die Entnahme von 
Informationen aus dem Computer > Eingabe 

ab-ru-fen (hat) F:) 1 etw. a. bestellte Waren zu e-m 
bestimmten Zeitpunkt anfordern 2 etw. a. EDV; 
Daten aus dem Speicher e-s Computers holen || K-: 
Abruf-, -taste || hierzu ab-ruf-be-reit Adj 

ab-run.den (hat) 2) 1 etw. a. etw. rund machen (e-c 
Kante, c-e Ecke a.) 2 etw. (auf etw. (Akk)) a. e-e 
Zahl auf die nächste runde od. volle Zahl bringen, 
indem man etw. davon abzieht (od. seltener etw. 
hinzufügt) > aufrunden: DM 10,35 auf DM 10 a.; 
die Zahl 6.391 auf 6.39 a.3 j-d I etw. rundet etw. ab 
j-d/eww. verbessert, vervollständigt den Gesamt- 
eindruck e-r Sache (etw. rundet ein Programm. e-n 
Bericht, den Geschmack ab) || hierzu Ab-run-dung 
die, nur Sg 

ab-rup-fen (hat) Fil etw. (von etw.) a. gespr; etw. von 
etw. abreißen (Blätter a.) 

ab-rupt Adj; plötzlich u. überraschend (Eintretend) 
<ein Ende; etw. a. abbrechen, beenden) 

ab-rü-sten (hat) Fri] (ein Staat o.ä.) rüstet (etw.) ab 
ein Staat o. ä. reduziert die Zahl der Waffen (u. der 
Soldaten) + ein Staat o.ä. rüstet auf 

Ab-rü-stung die; nur Sg; das Abrüsten || K-: Abrü- 
stungs-, -abkommen, -verhandlungen si 

ab-rut-schen (ist) F] 1 (den Halt verlieren u.) seit- 
wärts (nach unten) rutschen = abgleiten 2gespr; im 
Niveau sinken, schlechter werden (j-s Leistungen): 
Dieses Jahr ist er in Mathematik stark abgerutscht 

ABS [a:be:'les] ohne Artikel, indeklinabel; (Abk für 
Antiblockiersystem) ein System, das verhindert, 
daß die Reifen e-s Autos blockieren, wenn man 
stark bremst: Der Wagen ist mit ABS ausgerüstet 

ab-sä-bein (har) V: etw. a. gespr hum = abschneiden 
(1), abschnippeln 

ab-sacken (Kb (ist) F gespr; 1 etw. sackt ab ctw. 
sinkt (plötzlich) nach unten (der Boden, das Fun- 
dament; das Flugzeug) 2 j-d/etw. sackt ab j-d/ 
etw. wird im Niveau schlechter (j-s Leistungen): Zr 
ist dieses Jahr in Chemie abgesackt i 

Ab-sa-ge die; 1 die Mitteilung, daß etw. abgelehnt ist 
Zusage (c-e A. erhalten; j-m e-e A. erteilen) 2 
e-e A. an j-n / etw. e-e Zurückweisung od. Ableh- 
nung von etw.: Sein Austritt aus der Partei war e-e 
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Abscheu ; 


renz, seinen Besuch a.); [7i] 2 (j-m) a. j-m mitteilen. 


daß etw. Geplantes nicht stattfinden kann + zusa- 
gen: Sie wollte kommen, aber dann hat sie abgesagt 

ab-sä-gen (hat) I]1 etw. (von etw.) a. ctw. von etw. 
durch Sägen entfernen: e-n abgestorbenen Ast a. 2 
I-n a. gespr; j-n aus seiner Position entfernen, ihn 
entlassen <e-n Politiker, e-n Trainer a.) 

ab-sah-nen; sahnte ab, hat abgesahnt; Vei] (etw.) a. 
gespr; etw. Wertvolles (auf nicht ganz korrekte 
Weise) in seinen Besitz bringen: beie-m Geschäft e-e 
Menge Geld a. 

Ab»satz der; 1 der Teil c-s geschriebenen Textes, der 
mit c-r neuen Zeile beginnt u. mst aus mehreren 
Sätzen zu e-m bestimmten Thema besteht x Ab- 
schnitt: e-n / mit e-m neuen A. beginnen; e-n A. lesen 
2 c-e Stelle in e-m geschriebenen Text, an der ein 
neuer A. (1) beginnt <e-n A. machen) 3 mst Sg, 

kon; der Verkauf von Waren (etw. findet großen, 
guten, reißenden A.; der A. stockt) || K-: Absatz-, 
-flaute,-gebiet, -krise, -markt 4 e-e große, breite 
Stufe, die e-e Treppe unterbricht: auf dem A. ste- 
henbleiben 5 der erhöhte Teil der Schuhsohle unter 
der Ferse (flache / niedrige, hohe Absätze) || -K: 
Gummi., Stiefel- || f Abb. unter Schuhe || ID auf 


: dem’A. kehrtmachen plötzlich umkehren 


ab-sau-fen (ist) F) gespr; 1 ~ untergehen, sinken 
Cein Schiff) 2 x ertrinken 3 etw. säuft ab etw. 
funktioniert nicht mehr, weil die-Zündkerzen naß 
sind <ein Auto, ein Motor) 

ab-sau-gen (hat) F) 1 etw. (aus / von etw.) a. etw. 
durch Saugen entfernen: das Regenwasser mit e-r 
Pumpe a. 2 etw. a. etw. mit c-m Staubsauger von 
Schmutz u. Staub befreien: den Teppich a. 

ab-scha-ben (hat) Pr] 1 etw. (von etw.) a. etw. durch 
Kratzen von etw. entfernen © abkratzen!(1) 2 etw. 
a. etw. durch Kratzen von etw. frei machen x 
abkratzen!(2) 

ab-schaf-fen; schaffte ab, hat abgeschafft; T) 1 etw. 
a. Gesetze od. Regelungen außer Kraft setzen, be- 
seitigen einführen (die Todesstrafe a.) 2 etw. a. 
gespr; etw. (das regelmäßig Geld kostet od. viel 
Mühe macht) aus seinem Besitz weggeben +> an- 
schaffen (ein Haustier, cin Auto a.) 3 etw. a. gespr; 
eiw. für immer beseitigen: Diese langen Sitzungen 
sollte man a./gehören abgeschafft || hierzu. Ab- 
schaf-fung die; nur Sg 

ab-schä-len (hat) F:) 1 etw. (von etw.) a. die Schale, 
Rinde von etw. entfernen: die Baumrinde a. 2 etw. 
a. etw. von seiner Schale od. Rinde befreien: e-n 
Apfel, e-n Baum a. 

ab-schal-ten (hat) 1 (etw.) a. = abstellen (4) > 
einschalten: den Fernseher a.; Wi] 2 gespr; aufhören, 
sich aufetw. zu konzentrieren: Gegen Ende des Vor- 
trages schaltete ich ab 3 nicht mehr an seine Sorgen 
denken, sich entspannen: im Urlaub mal richtig a. 

ab-schät.zen (hat) fr] etw. a. etw. (bes etw. Zukünf- _ 
liges) schätzen!(1) <e-n Gewinn, ein Risiko a.): a., 
wie lange etw. noch dauern wird || hierzu Ab- 
schät-zung die; mst Sg í i 

ab-schät-zig Adj; <e-e Bemerkung, ein Blick) so, 

“daß sie Verachtung ausdrücken X abfällig, gering- 
schätzig > anerkennend: j-n j etw. a. beurteilen 

ab-schau-en (hat) F) 1 etw. (bei j-m) a.; j-m etw. a. 
gespr ~ abgucken (1); x] 2 (etw.) (bei j-m) a. südd 
z abgucken (2) 3 ; 

Ab-schaum der; nur Sg, pej; die Menschen, die von 

“anderen als moralisch verachtenswert od. minder- 
wertig angesehen werden (der A. der.Menschheit, 
der Gesellschaft) 

Ab»scheu der; -s; seltener: die; -; nur Sg; A. (vor lge- 

"genüber j-mi etw.) (haben, empfinden) ein physi- 
scher od. moralischer Ekel, ein heftiger Widerwille, 


abaan m Er rder BON; Atem dsi Rrihet VedagsellsehrrstarkeiAbneigung.dempfinden) || hierzu 


stattfindet > ankündigen (einKonzert, e-€ Konfe- 


ab-scheu-er-re-gend Adj | > verabscheuen 


abscheuern 


ab-scheu-ern (hat) Fi] 1 etw. (von etw.) a. ctw. 
durch kräftiges Reiben (msz mit c-r Bürste) von etw. 
entfernen 2 etw. a. = scheuern (1): den Fußhoden, 
den Holztisch a.: Wr) 3 etw. scheuert sich ab ctw. 
nutzt sich durch Reiben ab <ein Hemdkragen) 

ab-scheu-lich Adj: 1 aus moralischer Sicht verdam- 
menswert <ein Laster. ein Verbrechen, c-e Lüge) 2 
Abscheu erregend ~ ekelhaft, eklig (ein Gestank: 
a. aussehen, riechen) 3 nur adv, gespr; verwendet, 
um Adjektive od. Verben negativ zu verstärken 3 
sehr, schrecklich: Zs ist a. kalt: Das tut a. weh || zu 1 
u. 2 Ab-scheu-lich-keit die t 

ab-schicken (k-k) (hat) Fi) etw. a. mst Post an j-n 
senden > absenden (e-n Brief, ein Paket a.) 

ab-schie-ben [Fr] (hat) 1 etw. von etw. a. etw. von 
“etw. durch Schieben (ein Stückchen) entfernen = 
wegschieben 2 etw. auf j-n a..etw., das man nicht 
haben will, auf j-d anderen übertragen ~ abwälzen 
ge-e Schuld, die Verantwortung auf j-n a.) 3 jna. 
j-n, der in e-m Land Asyl sucht, nicht im Land 
bleiben lassen x ausweisen (Asylanten, Flüchtlin- 
ge (über die Grenze) a.) || K-: Abschiebe-, -haft 4 
j-n a. j-n auffordern, das Land sofort zu verlassen, 
mst weil er ctw. begangen hat, was der Staat nicht 
duldet {unerwünschte Personen a.) 5 j-n a. gespr: 
j-m seine Macht nehmen, indem man ihn an e-m 
anderen Ort einsetzt: e-n Richter in die Provinz a.; 
(ist) 6 gespr pej ~ weggehen: Er schob beleidigt 
ab; Schieb ab! || zu 3, 4 u. 5 Ab-schie-bung die; mst 
S; k 


Ab-schied der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 der A. (von j-m1 
etw.) die Situation, die Worte u. die Geste, wenn 
man selbst od. j-d anders weggeht ~ Trennung: ein 
tränenreicher A. | K-: Abschieds-, -brief, -feier, 
-kuß, -schmerz, -wort 2 (von j-mletw.) A. neh- 
men geschr: sich von j-m/etw. verabschieden 3 
geschr; die (Bitte um) Entlassung mst e-s hohen 
Beamten od. Offiziers (seinen A. nehmen, einrei- 
chen) || K-: Abschieds-, -gesuch 
ab-schie-ßBen (har) I] 1 etw. a. etw. (z. B. e-n Pfeil 

| od. e-e Rakete) in Bewegung setzen 2 etw. a. e-e 
Schußwaffe benutzen <c-e Pistole, ein Gewehr o. ä. 
a.) 3 ein Tier a. ein wildes Tier mit e-m Schuß töten 
4j-nletw. a. ein Fahrzeug od. Flugzeug (im Krieg) 
durch Schüsse zerstören (ein Flugzeug, e-n Panzer 
a.): Er wurde abgeschossen, als er über feindliches 
Territorium flog 5 j-n a. gespr; j-n, der e-e hohe 
Stellung hat, von seinem Posten absetzen <e-n Poli- 
tiker, e-n Manager, e-n Trainer a.) 6 j-m etw. a. j-m 
mit e-m Schuß e-n Teil des Körpers abtrennen || > 
Abschuß 
ab-schin.den, sich (har) Fr] sich (mit etw.) a. gespr 
= sich abmühen 
ab-schir-men; schirmte ab, hat abgeschirmt; [Wi] 1 
Inletw. (gegen etw.) a. j-n /etw. vor etw. schüt- 
zen, etw. von j-m / etw. fernhalten: j-n gegen neugie- 
rige Blicke, gegen Gefahren a. 2 etw. a. die (unange- 
nehme) Wirkung von etw. mit Hilfe e-r Schutzvor- 
richtung verringern (Licht, Lärm a.) || hierzu Ab- 
schir-mung die 

ab-schir-ren (har) [Yai] (ein Tier) a. e-m Zugtier das 
Geschirr? abnehmen +> anschirren e-n Esel, ein 
Pferd, e-n Ochsen a.) 

ab-schlach-ten (har) fi] j-n/ein Tier a. Menschen 
od. Tiere ‚grausam (u. in großer Zahl) töten: Sie 
wurden mit Bajonetten regelrecht abgeschlachtet 

Ab-schlag der; 1 der erste Teil e-r Geldsumme, die 
gezahlt werden muß x Anzahlung || K-: Ab- 
schlags-, -Summe, -zahlung 2 der Betrag, um den 
ein Preis reduziert wird = Preisnachlaß <> Auf- 
schlag: ein A. von zehn Prozent 3 Sport; das Ab- 
schlagen (3) des Balls . ee 

ab-schla-gen (hat) Kt ew. Won etw a etw. durch 


Schlagen von etw. trennen: e-n Ast a. 2 (j-m) etw. a. 
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e-n Wunsch, den j-d geäußert hat, nicht erfüllen z 
ablehnen <j-m e-e Bitte, e-n Wunsch a. X; Fri] 3 (den 
Ball) a. Sport; (beim Fußball) den Ball (vom Tor 
aus) ins Spielfeld schießen 

ab-schlä-gig Adj; geschr; ablehnend <e-e Antwort 
ein Bescheid: etw. a. beantworten) } 

ab-schlecken (k-k) (hat) südl ®© zx ablecken 
1 


(1.2 . 

ab-schlei-fen (har) Ke] 1 etw. (von etw.) a. etw. durch 
Schleifen von etw. entfernen: die alte Farbe von dem 
Schrank a. 2 etw. a. etw. durch Schleifen sauber (u, 
glatt) machen: das Brett a.: Pr] 3 etw. schleift sich 
ab etw. wird durch Reibung glatt 

ab-schlep-pen (hat) F) 1 j-n/etw. a. ein kaputtes 
Fahrzeug mit Hilfe e-s anderen Fahrzeugs irgend- 
wohin ziehen: Zr hat mich [mein Auto abgeschleppt 
I K-: Abschlepp-, -dienst, -seil, -stange 2 j-n a, 
gespr; j-n (mst mit sexuellen Absichten) zu sich ndch 
Hause nehmen; [W] 3 sich (mit etw.) a. gespr; große 
Mühe beim Tragen von etw. Schwerem haben 

Ab-schleppiwa-gen der: ein kleiner Lastwagen mit 
e-r Art Kran, mit dem man Autos abtransportiert 

ab-schlie-Ben (hat) F] 1 etw. a. etw. mit e-m Schlüs- 
sel verschließen + aufschließen <e-n Schrank, e-e 
Tür, e-e Wohnung a.) 2 etw. a. etw. wie geplant 
beenden <e-e Schule, ein Studium, e-e Untersu- 
chung (erfolgreich) a.): Für diese Arbeit benötigen 
Sie e-e abgeschlossene Ausbildung 3 j-n I etw. von 
etw. a. j-n / ctw. durch ein Hindernis von der Um- 
welt trennen ~ abschneiden (2): Das Dorf wurde 
durch die Lawine von der Umwelt abgeschlossen || 
NB; mst im Passiv 4 etw. hermetisch | luftdicht a. 
e-n Raum so schließen, daß keine Luft herauskom- 
men od. hineinkommen kann 5 etw. a. sich mit j-m 
über etw. einigen od. etw. unterschreiben u. in 
Kraft setzen æ% vereinbaren (ein Abkommen, ein 
Bündnis, e-e Versicherung, e-n Vertrag, e-n Waf- 
fenstillstand, e-e Wette a.); [7]]6 mit etw. a. geschr; 
mit etw. enden: Die Geschichte schließt mit dem Tod 
des Helden ab 7 mit etw. a. Ökon; etw. am Jahresen- 
dein der Bilanzermitteln (mit Gewinn, Verlust a.); 
F] 8 sich (von j-m I gegen j-n) a. geschr; den Kon- 
takt zu j-m aufgeben œ% sich zurückziehen 

Ab»schluß der; 1 das geplante (erfolgreiche) Ende 
von etw. (der A. des Studiums, der Arbeit, der 
Untersuchung, der Verhandlung; zu e-m A. gelan- 
gen/kommen; etw. zum A. bringen) || K-: Ab- 
schluß-, -bericht 2 die Prüfung, mit der e-e Ausbil- 
dung endet <e-n A. machen, keinen, e-n guten A. 
haben): die Schule ohne A. verlassen | -K: Ab- 
schluß-, -ball, -feier; -prüfung, -zeugnis || -K: 
Haupftschul-, Realschul-, Schul- 3 das Abschlie- 
Ben (5) von etw. (der A. e-s Bündnisses, e-s Ver- 
trags, e-r Versicherung; kurz vor dem A. stehen) || 
-K: Geschäfts-, Vertrags- 4 Ökon; die Bilanz, die 
ein Geschäft aufstellt (den A. machen) || -K: Jah- 
res- 

ab-schmecken (k-k) (har) Fi] (etw.) a. (während der 
Zubereitung) den Geschmack e-r Speise prüfen un 
sie dann entsprechend würzen (die Soße a.) 

ab-schmei-Ben (hat) Fi] etw. a. gespr ~ abwerfen 

ab-schmel-zen [7] (ist) 1 etw. schmilzt ab etw. 
schmilzt u. löst sich so von etw. (Eis, ein Metall); 
[Fa] (hat) 2 etw. (von etw.) a. etw. zum Schmelzen 
bringen u. dadurch von etw. anderem trennen $ 

ab-schmet-tern (har) Tı) j-nletw. a. gespr; J-S 
Wunsch od- Plan sehr entschlossen (u. unerwartet) 
ablehnen +> annehmen, akzeptieren (e-n Antrag, 
e-e Beschwerde a.) 

ab-schmie-ren Fi] (har) 1 etw. a. Teile e-r Maschine, 
e-s Motors mit Fett, Schmiere versehen x schmie- 

. Veafendt1) Kdası Hahrgestellcaduf7] (ist) 2 <ein Flug- 


zeug) schmiert ab ein Flugzeug dreht sich zur ` 


Seite (u. stürzt dann ınst ab) 


B 
| 
] 


.schmin-ken (hat) Fe) j-n I sich a.; (sich (Dat 
Yen. a. j-n / sich selbst von Schminke ag a) 
Schauspieler | sich-a.; sich das Gesicht a. | ID mst 
Das kannst du dir a.! gespr; das kommt absolut 
nicht in Frage { 
ab-schnal-len (hat) W) 1 j-nIsich a.; (j-misich 
(Dat)) etw. a. (j-m/sich) e-n Gurt o.ä. abnehmen, 
indem man e-e Schnalle öffnet +> anschnallen: den 
Sicherheitsgurt a.; F2 mst Da schnallst du ab! 
espr; das ist kaum zu glauben: Wenn du das siehst, 
(da) schnallst du ab! 
ab-schnei-den (hat) Wi] 1 (sich (Dat)) etw. a. etw. 
durch Schneiden von etw. trennen: Blumen, ein 
Stück Kuchen a.; sich die Haare a.; Er hat sich fast 
den Finger abgeschnitten 2 etw. schneidet j-n I etw. 
von j-m | etw. ab etw. trennt j-n / etw. von j-m / etw. 
räumlich, etw. isoliert j-n / etw.: Der starke Schnee- 
Jall schnitt das Dorf vom Umland ab 3 j-m das Wort 
a. j-n im Gespräch unterbrechen 4 j-m den Weg a. 
vor j-m an e-m bestimmten Ort sein, indem man e-e 
Abkürzung benutzt; [7] 5 (bei etw.) irgendwie a. 
ein bestimmtes Ergebnis erzielen (bei e-m Test gut, 
Fe a.): Er schnitt bei der Prüfung hervorra- 
end a 
ab-schnelen, sich (hat) Fr) sich (von etw.) a. in die 
Höhe springen, indem man sich mit den Beinen 
kräftig abstößt: Er schnellte sich vom Sprung- 
brett ab 
Fran pain (hat) Wi] etw. a. gespr ~ abschnei- 
e 


n (1) 

Ab-schnitt der; 1 ein inhaltlich zusammengehöriger 
Teil e-s Texts: Der Aufsatz gliedert sich in drei Ab- 
schnitte 2 ein Teil e-s Formulars, e-r Eintrittskarte 
o. ä., den man abtrennen kann: Bewahren Sie diesen 
A. gut auf! 3 ein bestimmter Zeitraum, e-e Periode: 
Nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis begann 
ein neuer A. in seinem Leben || -K: Lebens- 4einTeil 
e-s Gebietes, e-r Strecke (e-n A. abfahren, absu- 
chen, überprüfen) || -K: Autobahn-, Front-, Strek- 
ken- || zu 1, 3 u. 4 ab»schnitt(s)-wei-se Adj; mst adv 

ab-schnü-ren (hat) Fi) j-d/ etw. schnürt (j-m) etw. 
ab j-d / etw. unterbricht das Strömen von etw. (z. B. 
des Bluts in den Adern) durch Druck von außen: 
Der enge Kragen schnürt mir die Luft ab || hierzu 
Ab-schnü-rung die 

ab-schöp-fen (hat) Fr] 1 etw. (von etw.) a. etw., das 
sich oben auf e-r Flüssigkeit befindet, mit e-m Löf- 
fel o.ä. wegnehmen: die Sahne von der Milch, das 
Fett von der Suppe a. 2 etw. a. Ökon; Gewinne 
einbehalten u. nicht neu investieren (Gewinne a.) || 
hierzu Ab-schöp-fung die 

ab-schot-ten; schottete ab, hat abgeschottet; Fi) j-n I 
etw. I sich a. dafür sorgen, daß j-d /etw. / man kei- 


- nen Kontakt mehr zu j-m / etw. hat: ein Land wäh- 


rend e-r Krise a.; sich a., um in Ruhe arbeiten zu 
können 
ab-schrä-gen; schrägte ab, hat abgeschrägı; F) etw. 
a. c-e Fläche schräg(er) machen (ein Dach a. 
ab-schrau-ben (hat) Fi) 1 etw. (von etw.) a. etw. 
durch e-e drehende Bewegung von etw. entfernen: 
den Deckel des Marmeladenglases a. 2 etw. a. €tW-, 
das mit Schrauben irgendwo befestigt ist, (durch 
Lösen der Schrauben) von dort entfernen i 
ab-schrecken (k-k) (hat) Pi] 1 j-n (von etw.) a. j-n 
durch Androhen od. Zeigen von etw. Negativem 
dazu bringen, e-e (beabsichtigte) Handlung nicht 
auszuführen: j-n durch hohe Strafen vom Ste ilen a.; 
abschreckende Maßnahmen ergreifen; ein abschrek- 
kendes Beispiel geben 2etw. schreckt j-n (von etw.) 
ab etw. hindert j-n an seiner Absicht: Die extreme 
Kälte schreckt mich nicht davon ab, nach Sibirien zu 
Jahren 3 etw. a. c-n hci n Gegenstand schnell mit 
altem Wasser abkühl gek ichte Bief; EiSenia.) 
Ab-schreckung (k-k) die; -, -en; mst Sg; das 
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Ù. 
Ab- 


- abschwellen 


schrecken (1) z. B. e-s Gegners od. Verbrechers 
<j-m zur/als A. dienen) || K-: Abschreckungs-, 
-mittel, -politik, -strategie, -waffe 

ab-schrei-ben (har) [Pr] 1 (etw.) (von j-m) a. den 
Text e-s anderen übernehmen, kopieren u. ihn als 
eigenes Werk ausgeben: Er schrieb fast den ganzen 
Aufsatz vom Nachbarn ab; Wi] 2 etw. (vonlaus 
etw.) a. c-e handschriftliche Kopie von e-m Text 
machen, ihn noch einmal schreiben 3 etw. a. Ökon; 
den Preis von Gegenständen, die mit der Zeit an 
Wert verlieren, von der Bilanz e-s Geschäfts abzie- 
hen (u. deswegen weniger Steuern zahlen) ein 
Auto, ein Haus, e-e Maschine a.) 4 j-n (als etw.) a. 
gespr; j-n nicht mehr als Freund ansehen bzw. nicht 
mehr glauben, daß j-d noch lebt: Diesen komischen 
Typ kannst du (als Freund) wohl a. 5 etw. a. gespr; 
nicht mehr hoffen, etw. noch zu haben od. zu be- 
kommen: Die zehn Mark, die du ihm geliehen hast, 
kannst du a.; W1 6 j-m a. e-e Einladung schriftlich 
absagen || zu 3 Ab-schrei-bung die i| > Abschrift 

ab-schrei-ten (hat / ist) Ua] 1 etw. a. e-e Strecke mit 
großen Schritten entlanggehen, um ihre Länge fest- 
zustellen > abmessen 2 die Front a. (bei e-m 
Staatsbesuch) mit feierlichen u. langsamen Schrit- 
ten an e-r Reihe von Soldaten entlanggehen 

Ab»schrift die ~ Kopie «> Original: e-e beglaubigte 
A. e-s Zeugnisses einreichen 

ab-schrub-ben (hat) Fi] j-n I sich I etw. a. gespr = 
abbürsten 

ab-schuf-ten, sich (hat) sich a. gespr = 
abarbeiten (2) 

ab-schup-pen (hat) F) 1 e-n Fisch a. die Schuppen 
e-s Fisches entfernen; Pr] 2 etw. schuppt sich ab 
etw. löst sich in Schuppen von etw. (die Haut) 

ab-schür-fen (kat) Fa) (sich (Dat)) etw. a. die Haut 
durch starke Reibung verletzen: Er schürfte sich 
beim Sturz das Knie/am Knie die Haut ab 

Ab-schür-fung die; 1 e-e Wunde, die durch Abschür- 
fen entstanden ist || -K: Haut- 2 das Abschürfen der 


aut 

Ab-schuß der; 1 das Zünden u. Abfeuern z. B. e-r 
Rakete, e-r Kanone || K-: Abschuß-, -basis, -ram- 
pe 2 das Abschießen (3), das Töten durch Schüsse 
(das Wild zum A. freigeben) || K-: Abschuß-, 
-quote, -zahl, -zeit || ID Das ist der A.! gespr; 
verwendet, um seine Verärgerung od. Empörung 
über etw. auszudrücken 

ab-schüs-sig Adj; nicht adv; sich stark in e-e Rich- 
tung neigend = abfallend <ein Hang, e-e Straße, 
ein Ufer) || hierzu Ab-schüs-sig-kelt die; nur Sg 

Ab»schuß:li-ste die; mst in (bei j-m) auf der A. ste- 
hen gespr; verwendet, um auszudrücken, daß j-d 
bei j-m sehr unbeliebt ist od. daß j-d bald seinen 
Arbeitsplatz verlieren soll 

ab-schüt-teln (har) F] 1 etw. (von etw.) a. etw. durch 
Schütteln von etw. entfernen: das Mehl (von der 
Schürze) a. 2 etw. a. gespr; sich von etw. Unange- 
nehmem befreien x überwinden (2) (die Müdig- 
keit a.): Ich kann meine Angst vor Spinnen einfach 
nicht a. 3 j-n a. gespr; schneller sein als die Verfolger 
u. sie deshalb loswerden: Dem Verbrecher gelang es, 
die Polizei abzuschütteln - 

ab-schwä-chen (hat) Pe 1 etw. a. etw. mildern, 
schwächer machen (seine Aussagen a.); Pr] 2 etw. 
schwächt sich ab etw. wird milder, schwächer ~ 
etw. läßt nach +> etw. verstärkt sich (der Lärm, der 
Wind) || hierzu Ab-schwä-chung die; nur Sg 

ab-schwat-zen (hat) El j-m etw. a. gespr; j-n (durch 
langes Reden) dazu bringen, daß er einem etw. gibt: 
seiner Mutter Geld a. z 

ab-schwel-fen (ist) Fi] von etw. a. sich vom Thema 
entfernen (u. e-e Zeitlang von etw. anderem reden) 


į fung di ! 
En ab. GUID ab, ist abge- 


sich 


 abschwindeln 


schwollen: Fi] 1 etw. schwillt ab ctw. wird allmäh- 
lich leiser od. weniger intensiv + etw. schwillt an 
<der Lärm, das Dröhnen e-s Flugzeugs) 2 etw. 
schwillt ab etw. wird nach dem Schwellen (z. B. 
wegen e-r Entzünduns, e-r Verletzung) wieder nor- 
mal <ein Gelenk. ein Muskel) : 

ab-schwin-deln (har) F) j-m etw. a. von j-m ctw. 
durch Schwindeln, durch e-e Täuschung erlangen: 
e-r alten Frau Geld a. i 

ab-schwir-ren (ist) F] gespr pej ~ weggehen, ab- 
hauen, abzischen: Schwirr ab! 

ab-schwören (hat) Fi] etw. (Dat) a. geschr; e-e 
schlechte Angewohnheit, e-e Einstellung aufgeben 
x sich von etw. lossagen (dem Alkohol, e-m Glau- 
ben a. 

a (hat) Fi] etw. a. gespr hum; (mst als Vor- 
gesetzter) e-m Plan zustimmen _ 

ab-seh-bar Adj: so, daB man es früh erkennen kann 
= vorhersehbar (e-e Entwicklung) 2 in absehba- 
rer Zeit geschr * ziemlich bald 

ab-se-hen (hat) [Fi] 1 etw. a. etw. vorhersehen, ahnen 
<die Folgen, den Ausgang e-r Sache a.): Das Ende 
des Streiks ist noch nicht abzusehen; 2 von etw.a. 
etw., das man geplant od. beabsichtigt hat, nicht 
durchführen /tun (von e-r Strafe a.) 3 von etw. a. 
etw. nicht berücksichtigen: von j-s Fehlern a. || NB: 
Partizip Perfekt wie e-e Präposition verwendet f 
abgesehen von 4 es auf j-nletw. abgesehen 
haben gespr; das starke Verlangen haben, mit j-m 
in Kontakt zu treten od. etw. zu bekommen, zu 
erreichen: Er hat es auf seine hübsche Nachbarin 
abgesehen; Er hatte es längst auf dieses Auto abgese- 
hen; Er hat es darauf abgesehen, mich zu ärgern3es 
auf j-n abgesehen haben gespr; auf unfaire Weise 
j-m ständig zeigen, daß man Macht über ihn hat: 
Heute hat es der Meister auf den Lehrling abgesehen 

ab-sel-fen; seifte ab, hat abgeseift; F] (-mIsich) 
etw. a.; j-ni sich a. j-n /sich /ctw. mit Seife wa- 
schen <j-m den Rücken a.) 

ab-sel-hen (hat) [fr] etw. a. e-e Flüssigkeit durch ein 


Sieb gießen, um sie zu reinigen od. "m feste Be- 


standteile darin aufzufangen: die Sope, die Brühe a. 

ab-sei-len; seilte ab, hat abgeseilt:; Yi) 1 j-nl sichi 
etw. (von etw.) a. j-n / sich / etw. an e-m Seil herun- 
terlassen: e-n Bergsteiger an e-m Strick vom Felsen 
a.; Pr]2 sich (irgendwohin) a. gespr: sich schnell u. 
unauffällig entfernen = sich absetzen (13): sich ins 
Ausland a. 

ab-sein (ist) 7] 1 etw. ist (von etw.) ab etw. ist von 
der Stelle getrennt, wo es ursprünglich war: An 
meinem Mantel sind zwei Knöpfe ab; Der Ast ist ab2 


ab-seits? Adv; 1 in relativ großer Entfernung, weit 
entfernt (vom Standpunkt des Sprechers) (a. ste- 
hen, liegen; sich a. halten) 2 a. stehen, sein Sport; 
(beim Fußball) als Angreifer in e-r Position stehen, 
in der (bei der Ballabgabe) nur noch ein Spieler der 
gegnerischen Mannschaft zwischen einem selbst u. 
em gegnerischen Tor steht 
bseits das; -; nur Sg; 1 Sport; (beim Fußball) die 
Situation, in der mindestens ein Spieler abseits2(2) 
ist (im A. stehen, sein; ins A. laufen): (Das war) A.! 
— Das Tor gilt nicht | K-: Abseits-, -position, -stel- 
lung 2 mst Ins A. geraten l im A. stehen vernach- 
lässigt, nicht mehr beachtet werden 
ab-sen-den; sendete | sandte ab, hat abgesendet | ab- 
: gemal; moa ai Beten | K-: Absende-, 
L ierzu A ung die; nur 
Ab-sen.der der; -s/%-1.diexP s r a 
Post) abschickt +» Empfänger 2 der Name u. die 


tee VE en br I 


Adresse des Absenders (1), die auf dem Brief o,- 


stehen; Abk Abs. À 
ab'sen'ken (hat) F:] 1 etw. a. etw. tiefer, niedrig 
legen ~ senken: [z] 2 etw. senkt sich ab x etw 
senkt sich, neigt sich (das Gelände) 
Ab»senz die; -,-en: 1 geschr; das Fehlen e-r Person 
e-m Ort x Abwesenheit + Anwesenheit 2 südd 


& das Fehlen e-s Schülers in der Schule I Ka 4 


Absenzen-, -heft, -liste 


ab-ser-vie-ren: servierte ab, hat abserviert; [9]1 j-n A 


gespr; j-n aus seiner Stellung entlassen (e-n An 
stellten, e-n Minister a.) 2 j-n (mit etw.) a. gespr x 
abspeisen 

ab-set-zen (hat) [Fr] 1 etw. a. mst etw., das man auf 
dem Kopf od. der Nase hat, herunternehmen x 
abnehmen > aufsetzen (den Hut, die Mütze, die 
Brille a.) 2 etw. a. etw. Schweres (vorübergehend) 
auf den Boden stellen {den Koffer a.) 3 etw. sefzi 


etw. ab ctw. sammelt etw. am Boden an, lagert es 


dort ab: Der Fluß setzte Geröll ab 4 etw. a. die 
Benutzung e-r Sache für e-n Augenblick unterbre. 
chen + ansetzen: die Feder, die Geige, das Glas a5 


. . . ı 
j-n a. j-n aus seinem Amt entlassen + einsetzen: den 


Leiter e-r Behörde a. 6 j-n irgendwo a. gespr; j-n 
mit dem Auto irgendwohin bringen u. dort aussiei- 
gen lassen: j-n am Flughafen a.7 etw. (von etw.) a. 
x streichen (6): ein Stück vom Spielplan a. 8 etw. 
(von der Steuer) a. die Kosten von etw. (z. B. von 


Arbeitskleidung, von Fachbüchern o.ä.) von der | 


Summe des Einkommens abziehen, auf das man 


Steuern zahlen muß: seine Werbekosten (von der 


Steuer) a. 9 etw. a. Ökon; etw. in großer Menge 
oder Zahl verkaufen 10 etw. (von etw.) a. etw. 
deutlich von etw. abheben, mit etw. kontrastieren: 
e-e Farbe deutlich vom Hintergrund a. 11 etw. a. ein 
Medikament (für längere Zeit) nicht mehr einneh- 


men (die Pille, die Tabletten a.); 7] 12 etw. setzt - 


sich ab etw. sammelt sich am Boden an, bleibt dort 
liegen (Schlamm, Geröll) 13 sich (irgendwohin) 


a. irgendwohin fliehen (weil man verfolgt od. von ; 
der Polizei gesucht wird) (sich ins Ausland a.) 14 


sich von etw. a. deutlich zeigen, daß man mit etw. 
nicht einverstanden ist = sich von etw. distanzieren 
(1) 15 j-d/ etw. setzt sich von j-m/etw. ab j-d/ 


etw. ist deutlich anders als j-d/etw. || zu 8 ab- | 


setz-bar Adj; nicht adv; zu 5, 7, 8, 11 u. 13 Ab:»set- 
zung die || > Absatz 

ab-si-chern (har) F) 1 etw. (miti durch etw.) a. 
durch gezielte Maßnahmen verhindern, daß für an- 
dere e-e Gefahr entsteht: e-e Baugrube mit e-m Seil 
a.; W] 2 sich (gegen etw.) a. durch gezielte Maß- 
nahmen verhindern, daß etw. Unerwünschtes ein- 
tritt ~ sich (vor etw.) schützen (sich vertraglich 
a.): sich gegen unerwartete Reparaturkosten a. || 
hierzu Ab-si-che-rung die 

Abssicht die; -, -en; 1 die A. (+ zu + Infinitiv) das, 
was j-d sich vorgenommen hat zu tun <e-e A. ha- 
ben / sich mit e-r A. tragen; etw. liegt (nicht) in j-s 
A.): Er hatte die A., nach Amerika auszuwandern 
K-: Absichts-, -erklärung 2 etw. mit I ohne A. tun 
etw. ganz bewußt tun /etw. aus Versehen tun 3 
ernste Absichten (auf j-n I mit j-m) haben j-n hei- 
raten wollen 4 in der besten A. ohne etw. Böses zu 
wollen ||-zu 1 ab»sichts-los Adj || > beabsichtigen 

ab»sicht-lich Adj; ohne Steigerung; mit Absicht, mit 
festem Willen / Vorsatz œ vorsätzlich <e-e Beleidi- 
gung, ein Foul; j-n a. ärgern 

ab-sin-ken (ist) [V1]1 j-d/ etw. sinktab j-d/etw. sinkt 


nach unten 2 etw. sinkt ab etw. wird schlechter, : 


schwächer <j-s Leistungen, das Niveau) 
ab-sit:zen [i] (hat) gespr; 1 etw. a. e-e Zeitspanne nur 
it; Ahne sinnvolle Tätigkeit 


er 
tw 


sitzt jeden Tag seine ach! 
Stunden im Büro ab 2 etw. a. e-e Freiheitsstrafe s 


verbüßen: e-e Strafe, zehn Jahre a.; [Fi] (ist) 3 (von 
e-m Tier) a. mst von e-m Pferd heruntersteigen ++ 
aufsitzen 4@ * sich hinsetzen: Sitz ab! 
ab-solut Adj; ohne Steigerung; 1 nur attr od adv, 
gespr; SO, daß es e-e Grenze erreicht hat, die nicht 
mehr übertroffen wird * total (1) <ein Dummkopf, 
ein Idiot, Quatsch, Spitze, Unsinn; a. blödsinnig, 
unmöglich; etw. a. nicht wollen) || NB: mst in 
Verbindung mit e-r negativen Aussage od, e-m Su- 
rlativ 2 msı_atır, ohne Störung od. Einschrän- 
ung + relativ (Frieden, Konzentration, Ruhe, 
Stilley 3 von niemandem in der Macht einge- 
schränkt, allein herrschend x unumschränkt (ein 
Herrscher, ein Monarch) || NB: f Gehör, Mehrheit 

Ab-so-lu-tl-on [-"tsio:n] die; -, -en; kath; das Befreien 
von den Sünden, die gerade gebeichtet wurden (j-m 
die A. erteilen) 

Ab-so-lu-tjs-mus der; -; nur Sg, hist; 1 e-e Form der 
Monarchie, bei der der Kaiser / König alle Macht 
allein hatte, bes im Europa des 17. u. 18. Jahrhun- 
derts = Alleinherrschaft || NB: f Totalitarismus 2 
die Epoche des A. (1) in Europa || hierzu ab-so- 
Iu-t,stisch Adj 

Ab-sol-vent [-v-] der; -en, -en; j-d, der e-e (höhere) 
Schule, e-n Kurs abgeschlossen hat || K-: Hoch- 
schul- || NB:.der Absolvent; den, dem, des Absolven- 
ten || hierzu Ab-sol-ven-tin die; -, -nen 

ab-sol-vie-ren .[-v-]; absolvierte, hat absolviert; [Yi] 
geschr; 1 etw. a. e-e Schule od. e-n Kurs erfolgreich 
beenden <e-e Fachschule, e-n Lehrgang a.) 2 etw. 
a. e-e geforderte Leistung erfüllen <ein Pensum, das 
Training a.) 3 etw. a. e-e Prüfung ablegen u. beste- 
hen (ein Examen a.) 

ab-son.der-lich Adj; geschr; stark von e-r Norm, 
vom Üblichen abweichend = merkwürdig, eigen- 
artig (ein Verhalten, e-e Idee, ein Gedanke, ein 
Mensch) || hierzu Abson.der-lich-keit die 

ab-son-dern (hat) Fe) 1 j-n etw. (von j-m I etw:) a. 
j-n /etw. von e-r Gruppe trennen * isolieren: Jung- 
tiere, kranke Tiere von der Herde a. 2 j-dietw. 
sondert etw. ab j-d / etw. gibt etw. durch die Haut 
od. e-e Wunde nach außen ab 7% j-d/etw. scheidet 
etw. aus (Schweiß a.): Die Wunde sondert Eiter ab; 
F 3 sich (von j-m etw.) a. den Kontakt zu j-m/ 
etw. abbrechen % sich isolieren: sich von der Um- 
welt, den Klassenkameraden a. 

Ab-son-de-rung die; -, -en; 1 ein Stoff, der aus dem 
Körper ausgeschieden wird, z. B. Schweiß, Eiter I 
-K: Drüsen-, Körper- 2 nur Sg; das Absondern (2) 

ab-sor-ble-ren; absorbierte, hat absorbiert; We) 1 etw. 
absorbiert etw. Tech; etw. nimmt etw. in sich auf 
x etw. saugt etw. auf (etw. absorbiert Dämpfe, 
Strahlen) 2 etw. absorbiert j-n I etw. geschr; etw. 
nimmt j-n /etw. in Anspruch * etw. beansprucht 

j-n /etw.: Mein neuer Beruf absorbiert mich völlig || 
zu 1 Ab-sorp-tl-on die; -; nur Sg 

ab-spal-ten; spaltete ab, hat abgespaltet | abgespal- 
ten; Fi) 1 etw. (von etw.) a. etw. durch Spalten von 
etw. trennen % abtrennen; [Fr] 2 j-d/etw. spaltet 
sich (von j-m/etw.) ab j-d/etw. trennt sich von 
j-m/etw. (u. bildet e-e eigene Einheit): E-e Gruppe 
hat sich von der Partei abgespalten || hierzu Ab- 
spal-tung die 3 

ab-span-nen (hat) Fim) (ein Tier) a. ein Tier, das e-n 

agen zieht, vom Geschirr befreien <ein Pferd a.) 
ab-spa-ren (har) Fi) sich (Dat) etw. (von etw.) a. mit 
etw. so lange sparsam sein, bis man etw. Bestimm- 
tes mit dem dadurch gesparten Geld kaufen kann: 

Er sparte sich das Geschenk vom Taschengeld ab 

ab-specken (k-k); speckte ab, hat abgespeckt; 
etw.) a. gespr; sein Gewicht reduzieren, indem 

man weniger ißt % 

ab-spel-sen (hat) Pi] f- f 
sprechen od. etw. von geringem Wert geben, damit 
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g aufhört zu bitten od. zu fordern <j-n mit leeren 
aese S anean mit ein paar Mark a.; sich nicht a. 

ab-spen-stig Adj; nur präd, nicht adv; mst in j-m j-n a. 
machen j-n von j-m weglocken (damit er zu einem 
selbst kommt): j-m den Freund a. machen 

ab-sper-ren (har) F] 1 etw. a. etw. für j-n unzugäng- 
lich machen (dadurch, daß e-e Sperre errichtet 
wird) ~ abriegeln (2) (die Unglücksstelle a.); [7a] 2 
(etw.) a. südd® = abschließen (1) <e-e Tür, e-e 
Wohnung a.) 

Ab-sper-rung die; -, -en; 1 nur Sg; das Absperren (1) 
(die A. e-r Unfallstelle) 2 e-e Barriere od. ein Hin- 
dernis, die den Zugang zu etw. verhindern (e-e A. 
errichten, umgehen, niederreißen) 

ab-spie-len (hat) Fr] 1 etw. a. etw. von Anfang bis 
Ende spielen (9) e-e Schallplatte, ein Tonband a.); 
2 (etw.) (an j-n) a. Sport; (etw.) an e-n Mitspie- 
ler weitergeben ~ j-m (etw.) zuspielen (den Ball, 
den Puck a.); F 3 etw. spielt sich ab etw. ge- 
schicht, ereignet sich <e-e Aktion, ein Vorgang): 
Die Schießerei spielte sich auf offener Straße ab || zu 
2 Ab-spiel das; nur Sg 

ab-split-tern (ist) P]etw. splittert (von etw.) ab etw. 
löst sich in Splittern von etw. x etw. springt ab (die 
Farbe) || hierzu Ab-split-te-rung die 

absprechen (hat) Fe) 1 etw. (mit j-m) a.'(mit j-m) 
über etw. sprechen u. es gemeinsam vereinbaren x 
verabreden <e-e Reise, e-n Termin a.): e-n Zeitplan 
mit e-m Kollegen a. 2 j-m etw. a. ein Recht, ein 
Privileg, das j-d genießt, für ungültig erklären ~ 
j-m etw. aberkennen 3 j-m etw. a. geschr; behaup- 
ten, daß j-d etw. nicht hat: }m den guten Willen a.; 
E-n gewissen Charme kann man ihm nicht a.; Va) 4 j-d 
spricht sich mit j-m ab; (Personen) sprechen 
sich ab zwei od. mehrere Personen gleichen ihre 
Pläne / Ziele an || zu 1 u. 4 Ab-spra-che die 

ab-sprel.zen (hat) Fi] etw. a. ein Glied vom Körper 
wegstrecken (e-n Arm, ein Bein a.) 

ab-spren-gen (hat) Fi) etw. (von etw.) a. etw. von 
etw. durch Sprengen entfernen: e-n Felsvorsprung a. 
ab-sprin-gen (ist) M] 1 sich von der Unterlage (mit 
den Füßen u. Beinen) abdrücken u. springen: beim 
Hochsprung kräftig a.2 (von etw.) a. von irgendwo 
herunterspringen (vom Pferd a.: Er ist mit dem 
Fallschirm abgesprungen 3 etw. springt (von etw.) 
ab x etw. platzt, splittert ab 4 (von etw.) a. gespr; 
bei etw. nicht mehr mitmachen: von c-r geplanten 
Reise a.; Vier Teilnehmer sind vom Kurs bereits ab- 
gesprungen || zu 1 u. 2 Ab-sprung der 
ab-sprit-zen F] (hat) 1 j-n/etw. a. j-n/etw. durch 
Bespritzen mit Wasser sauber machen (das Auto 
a.X; F (ist) 2 etw. spritzt (von etw.) ab etw. wird in 
kleinen Tropfen vom Boden weggeschleudert 
(Matsch, Wasser) 
ab-spu-len (hat) F) 1 etw. 
Rolle ziehen x abwickeln (1) + aufspulen (e-n 
Faden, e-n Film a.) 2 etw. a. gespr; etw. Immer 
wieder tun, erzählen o.ä.: alte Geschichten a. _ 
ab-spü-len (hat) Pr] 1 (etw.) a. Geschirr durch Spü- 
len reinigen || K-: Abspül-, -mittel; [Pr] 2 etw. (von 
etw.) a. etw. durch Spülen von etw. entfernen ~ 
wegspülen: den Schmutz mit Wasser a. 

ab-stam-men; stammte ab, -; Fi) 1 von j-m l etw. a. 
der Nachkomme von j-m /etw. sein (von e-r guten 
Familie a.) 2 etw. stammt von etw. ab etw. hat 
seinen Ursprung in etw.: Das Wort „Wein“ stammt 
vom lateinischen „vinum“ ab | NB: kein Perfekt! || 
hierzu Ab-stam-mung die \ 3 

Ab-stam-mungs-leh:re die; die Theorie, daB sich alle 

“höheren Lebewesen aus anderen (einfacheren) Le- 
bensformen entwickelt haben ~ Evolutionstheorie 


iv Eh ‚ml etw.) e-e (rela: 


ung zwischen zwei 


a. etw. von e-r Spule od: 
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abstatten 


Dingen / Personen ~ Distanz, Zwischenraum: Der 
A. von ihm zum Haus | sein A. vom | zum Haus be- 
trägt zwei Meter: beim Autofahren großen A. zum 
Vordermann halten || -K: Achsen-, Rad-, Zeilen- 2 
ein A. (auf j-nletw.); ein A. (zu j-mletw.) e-e 
zeitliche Distanz <in kurzen, (un)regelmäßigen Ab- 
ständen aufeinander folgen, wiederkehren): Der 
zweite Läufer hat zehn Minuten A. | e-n A. von zehn 
Minuten auf den | zum ersten || -K: Alters-, Zeit- 3 
A. (von!zu j-m) nur Sg; e-e Haltung gegenüber 
j-m, dem man wenig Gefühle zeigt u. mit dem man 
nur wenig Kontakt hat ~ Zurückhaltung, Reser- 
viertheit ((gebührenden, großen) A. halten /wah- 
ren; j-m mit (e-m gewissen) A. begegnen) 4 A. (von / 
zu j-m l etw.) die Fähigkeit, j-n/etw. nach e-r ge- 
wissen Zeit objektiv, ohne heftige Gefühle zu beur- 
teilen <(nicht) genug A. haben; A. gewinnen): Er 
hat noch nicht genug A. zu seiner Scheidung, um dar- 
über zu sprechen 5 gespr ~ Ablöse (2), Abfindung |] 
K-: Abstands-, -summe 6 mit A. + Superlativ mit 
großem Vorsprung ~ bei weitem: Er war mit A. der 
Jüngste in der Klasse 7 von etw. A. nehmen geschr; 
etw., das man geplant od. beabsichtigt hat, nicht tun 

ab-stat-ten; stattete ab, hat abgestattet; Fi) geschr; 1 
j-m e-n Besuch a. j-n besuchen 2 j-m seinen Dank 
a. j-m danken 

ab-stau-ben (hat) [e] 1 etw. a. den Staub von e-m 
Gegenstand entfernen {den Schrank a.) 2 etw. 
(irgendwo) a. gespr; j-m etw. abbetteln od. etw. 
stehlen || zu 2 Ab-stau-ber der; -s, - 

ab-ste-chen (hat) F] 1 etw. a. etw. mit e-m Messer, 
Spaten o. ä. aus etw. heraustrennen: das Gras, die 
Erde am Rand des Beets a. 2 ein Tier a. ein Tier 
töten, indem man ihm mit e-m Messer die Ader am 
Hals durchschneidet 3 j-n a. gespr; j-n mst mit e-m 
Messer od. Dolch töten; 7] 4 j-d/etw. sticht von 
j-mletw. ab j-d/etw. unterscheidet sich deutlich 
von j-m/etw. ~ j-d/etw. hebt sich ab (5) || NB: zu 
4: nicht im Perfekt verwendet! 

Ab»ste-cher der; -s, -; ein kleiner Ausflug zu e-m Ort, 
der abseits der Reiseroute liegt: e-n A. zu e-m See, 
nach Köln machen 

ab-stecken (k-k) (hat) Wi] 1 etw. a. e-e Fläche od. 
Strecke durch Markierungen kennzeichnen (ein 
Grundstück a.) 2 etw. a. etw. seinen Zielen ent- 
sprechend planen * festlegen 3 etw. a. ein Klei- 
dungsstück vor dem Nähen mit Stecknadeln dem 
Körper anpassen 

ab-ste-hen (hat / südd® ® ist) Fi] etw. steht (von 
etw.) ab etw. liegt nicht an (1), sondern bildet e-n 
weiten Winkel mit etw. (Haare, Zöpfe, Ohren): Er 
hat abstehende Ohren 

Ab-stei-ge die; -, -n; pej: ein billiges, 
Hotel 0. ä. 

ab-stei-gen (ist) [i] 1 (von etw.) a. von etw. herunter- 
steigen (vom Fahrrad, vom Pferd a.) 2 irgendwo 
a. ein Zimmer in e-m Hotel. o. ä. mieten: im Hotel 
„Europe“ a. 3 mst (e-e Mannschaft) steigt ab 
Sport; e-e Mannschaft muß am Ende der Saison in 
e-e tiefere Liga gehen «> e-e Mannschaft steigt auf || 
zu 3 Ab»stei-ger der; -s, - 

ab-stel-len (hat) F] 1 etw. irgendwo a. etw., das 
man (zur Zeit) nicht braucht, an e-n geeigneten 
Platz bringen: e-n alten Schrank auf dem Speicher a. 
I K-: Abstell-, -Näche, -kammer, -platz, -raum 2 
etw. (irgendwo) a. etw. (Schweres) vorübergehend 
irgendwohin stellen <ein Tablett, e-n Koffer a.) 3 

I-n (für etw.) a. (Admin) geschr; j-m befehlen, (mst 
für j-d anderen) e-e bestimmte Aufgabe zu erledi- 
gen: nach e-r Überschwemmung Polizisten, Soldaten 

Jür Hilfsarbeiten a. 4 etw. a. etw. mit e-m Schalter 

o- ä. außer Betri 


mst schmutziges 


A n ~ abse! aS; cda Nallgemeine 
das Licht, e-e Masc AMO U Er a rn von etw. 


Wasser a.) 5 etw. a. geschr; c-n schlechten Zustand 
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beenden * beseitigen (Mängel, Mißstände, jsU 
arten a.) 6 etw. auf j-n | etw. a. etw. so gestal 
daß es sich für j-n, für e-n bestimmten Zweck au 
net: die Werbung auf bestimmte Verbraucher a, il & 
3, 5 u. 6 Ab-stel-lung die; nur Sg u 
Ab»stell-gleis das; ein Gleis, auf dem, Eisenbahnwa 
gen abgestellt werden, wenn sie nicht gebrauch, 
werden || ID j-n aufs A. schieben gespr; j-n in 
Position bringen, in der er kaum mehr Einfluß 
ab-stem-peln (har) F1] 1 etw. a. e-n Stempel auf etw 
drücken * stempeln <e-n Brief, e-e Briefmarke, ein 
Dokument a.) 2 j-n I etw. als etw. a. j-n/etw. 
etw. (Negatives) bezeichnen: j-n als Lügner a, 


ab-step-pen (hat) Fi] etw. a. etw. mit e-r haltbaren 


Naht verschen <e-e Decke, e-n Saum a.) 
ab»ster-ben (ist) 7] 1 e-e Pflanze stirbt ab e-e 


} Pflan- 
ze wird krank (und stirbt dann mst) 2 etw. 


stirbt ab 


etw. wird so kalt od. so schlecht durchblutet, daB 


man dort nichts mehr fühlen kann, es nicht mehr 
bewegen kann (Zehen, Finger, Gliedmaßen) 
Ab»stieg der; -s, -e; mst Sg; 1 das Gehen od. der W 
vom Bergins Tal + Aufstieg (der A. vom Gipfel) 2 
e-e Verschlechterung von j-s (Lebens)Verhältnissen 
<ein wirtschaftlicher, sozialer A.) 3 Sport; der 
Wechsel am Ende der Saison in e-e tiefere Division 
od. Liga (gegen den A. kämpfen) || K-: Abstiegs-, 
-gefahr, -kandidat || zu 3 ab-stiegs-ge-fähr-det Adj 
ab-stim-men (har) [Fe] 1 etw. auf j-n I etw. a. etw. so 


handhaben, bearbeiten, daß es zu j-m/etw. paßt 


<die Werbung auf den Verbraucher a.) 2 j.d 
stimmt etw. mit j-m ab; (Personen) stimmen etw. 
ab mst zwei Personen sprechen über e-n Plan o. ä. u. 
ändern diesen so, daß beide damit einverstanden 
sind; [Fi] 3 j-d (Kollekt od PI) stimmt (über j-n! 
etw.) ab mehrere Personen beschließen etw. durch 


Abgabe ihrer Stimme? (2) (geheim, offen, durch 


Handzeichen über e-n Antrag a.) 


Ab»stim-mung die; 1 die A. (auf etw. (Akk) I mit | 


etw.) das Abstimmen (1) ~ Angleichung: die A. der 
Vorträge auf das | mit dem Programm 2 die A. (über 


etw.) das Abstimmen (3) <e-e geheime, namentli- 
che A.) 3 etw. zur A. bringen über etw. abstimmen ` 
(3) 4 etw. kommt zur A. etw. wird durch A. (2) i 


entschieden <ein Antrag, ein Gesetz) 


ab-sti-nent Adj; ohne Steigerung; so, daß man auf | 


bestimmte Genüsse (bes Alkohol) verzichtet x ent- 


haltsam (a. leben, sein) || hierzu Ab-sti-nenz die; | 
nur Sg; Ab»sti-nenz-ler der; -s, -; Ab-sti-nenz-le-rin | 


die; -, -nen 


ab-stop-pen (har) Fi) 1 etw. a. x stoppen, anhalten | 
(1): die Maschine a. 2 etw. a. die Zeit mit der | 
(Stopp)Uhr messen; [F7] 3 mst j-d stoppt ab j-d hält | 


(mit einem Fahrzeug) an (plötzlich a.) _ - 
Ab:stoß der; 1 ein Stoß, mit dem sich j-d von e-r Stelle 
wegbewegt (der A. vom Boden, vom Sprungbrett) 


2 Sport; ein Schuß, mit dem der Ball vom Torraum 


aus wieder ins Spiel gebracht wird 


ab-sto-Ben (har) Fe] 1 etw. a. etw. von sich wegstoßen | 


lich) beschädigen (Ecken a.) 3 etw. a. etw. (billig) 
verkaufen, weil man cs nicht mehr haben will od. 
weil man dringend Geld braucht; [m] 4 etw. stößt 
(j-n) ab etw. ruft in j-m Ekel od. Widerwillen hervor 


> etw. zieht j-n an: Sein Benehmen stößt mich ab; 


ein abstoßender Anblick; [5 sich (von etw.) a. sich 


mit e-m kräftigen Stoß von etw. wegbewegen: Der 


Schwimmer hat sich vom Beckenrand abgestoßen 
ab-stot-tern (har) V] etw. a. gespr; etw. in vielen 
(kleinen) Raten bezahlen: das Auto a. 
ab-stra-hie-ren [-"hi:ron]; abstrahierte, hat abstra- 
hiert; [Vi] 1 aus dem Besonderen, aus den Details die 
DBrinzipierkentnehmen  verallgemei- 


gen ~ von etw. absehen (3) 


a. geschr; etw. nicht berücksichti-" 


2 etw. a. die Spitze e-s Gegenstandes (unabsicht- | 


as L T SEEN N 


ab-strakt, abstrakter, abstraktest-;, Adj; 1 nur in der 
Theorie, ohne erkennbaren Bezug zur Wirklichkeit 


«> konkret, anschaulich <e-e Darstellung, ein Vor-- 


trag, Wissen) 2 so, daß sich darin ein allgemeine 
Prinzip zeigt <ein Begriff, e-e DEn kwELSEY 3 Kane 
Gegenstände darstellend > gegenständlich (die 
Kunst, die Malerei, ein Gemälde) 
Ab-strak-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 das Abstrahieren 
K-: Abstraktions-, -vermögen 2 etw., das ab- 
strakt (2) ist 

ab-stram-peln, sich (hat) Wr) sich a. gespr; sich (bes 
beim Radfahren) sehr anstrengen 

ab-strei-fen (hat) F1 etw. a. etw. von ctw. herunter- 
streifen: Die Schlange streift die Haut ab 2 etw. a. 
sich von etw. befreien, ctw. aufgeben ~ ablegen (3): 
seine Schüchternheit a. 3 sich (Dat) etw. a. die 
Sohlen der Schuhe sauber machen, bevor man in 
ein Haus geht (mist sich die Füße, Schuhe a.) 

ab-strei-ten (hat) I 1 etw. a. (mit Nachdruck) sa- 
gen, daß etw., das ein anderer behauptet, nicht 
wahr ist: Er streitet ab, daß er der Schuldige ist; Sie 
streitet ab, die Tat begangen zu haben 2 j-m etw. a. 
behaupten, daß j-d etw. nicht hat ~ absprechen (3): 
m den guten Willen a. 

Ab»strich der; 1 nur Pl; e-e Kürzung e-r Geldsumme 
(Abstriche am Etat, am Haushaltsgeld hinnehmen 
müssen, machen) 2 Med; das Entnehmen von klei- 
nen Teilen der Haut, Schleimhaut o. ä., um diese im 
Labor untersuchen zu können <e-n A. machen) 3 
Med; der kleine Teil der Haut o. @., der zur Untersu- 
chung im Labor entnommen wurde 

ab-strus, abstruser, abstrusest-, Adj; nicht klar 
durchdacht u. deswegen unverständlich x verwor- 
ren <ein Gedanke, e-e Idee) 

ab-stu-fen (hat) Fe] 1 etw. a. ctw. in e-e Skala gliedern 
x staffeln <Farben, Gehälter / Löhne a.) 2 etw. a. 
etw. in Stufen unterteilen <cin Gelände, e-n Hang 
a.) 3 j-n l etw. a. j-s Gehalt reduzieren od. seine 
Position in e-r Hierarchie tiefer stellen || hierzu Ab- 
stuefung die 

ab-stump-fen; stumpfte ab, hat | ist abgestumpft; Fi) 
(hat) 1 etw. a. etw. stumpf machen (Ecken, Kanten 
a. X; Fri) (hat) 2 etw. stumpft (j-n) ab ctw. macht j-n 
gefühllos u. apathisch: Die Ereignisse haben ihn 
abgestumpft; Wi) (ist) 3 etw. stumpft ab ctw. wird 
stumpf (e-e Spitze, c-e Schere) 4 j-d/ etw. stumpft 
ab j-d /etw. wird gefühllos (Menschen; j-s Gefühle, 
j-s Gewissen) || zu 2 u. 4 Ab-ge-stumpft-heit die; nur 
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Ab»sturz der; das Abstürzen (1), der Sturz aus großer 
Höhe: der A: e-s Hubschraubers || K-: Absturz-, 
«stelle, -ursache || -K: Flugzeug- si 

ab-stür-zen (ist) [7] 1 j-d / etw. stürzt ab j-d / etw. 
fällt aus großer Höhe hinunter ein Flugzeug) 2 
etw. stürzt ab etw. ist sehr steil (e-e Felswand) 

ab-stüt-zen (hat) Fi) 1 etw. a. etw. so stützen, daß es 
nicht einstürzen kann <e-e Brücke, ein Dach, e-e 
Mauer a.); Fr] 2 sich (von etw.) a. sich durch 
Drücken mit Armen od. Beinen von etw. weghal- 
ten: sich vom Boden a. || zu 1 Ab-stüt-zung die 

ab-su-chen (har) Fa) etw. (nach j-mietw.) a. su- 
chend durch ein Gelände, e-e Gegend o. ä. gehen: 
Die Polizei suchte den Wald nach der Vermißten ab 

ab-surd, absurder, absurdest-, Adj; ohne Sinn, nicht 
logisch ~ unsinnig, sinnlos <e-e Idec, e-e Vorstel- 
lung; etw. klingt a.; etw. a. finden) || hierzu Ab»sur- 
distät die; -, -en 

Ab-szeß [aps'tses] der /® auch das; Ab'szes:ses, Ab- 
Konei Med; c-e geschwollene Stelle am od. im 

örper, die voll Eiter ist 

Ab»szis«se [aps'tsısə] die; -, N; Math; der Abstand, 
den ein Punkt von der senkrechten (y-)Achse e-s 
Koordinatensýstems tati 
sen-, -achse 
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Abt der; -(e)s, Äb-te; kath; verwendet bei bestimmten 
religiösen Orden als Bezeichnung für den Leiter c-s 
Klosters | hierzu Äb-ts-sin die; -, -nen 

ab-ta-sten (har) [9] j-n/etw. a. j-n/etw. mit den 
Händen vorsichtig anfassen, gründlich betasten 
(um nach etw. zu suchen): Der Arzt tastete den 
Bauch des Patienten ab 

ab-tau-chen (ist) F] {ein U-Boot) taucht ab ein 
U-Boot geht unter Wasser 

ab-lau-en [7] (hat) 1 etw. a. ctw. von Eis befreien, 
indem man das Eis tauen läßt (den Kühlschrank 
a.) || K-: Abtau-, -automatik; (ist) 2 etw. taut ab 
ctw. wird durch Tauen von Eis frei 3 etw. taut ab 
etw. löst sich von etw., indem es taut (das Eis) 

Abktei die: -, -en; kath; cin Kloster, das von e-m 
Abt/e-r Äbtissin geleitet wird 

Ab-teil das; 1 cin abgeteilter Raum für Personen in 
e-m Eisenbahnwagen || K-: Abteil-, -tür || -K: 
Nichtraucher-, Raucher-, Schlafwagen-, Zug- 2 
ein kleiner Raum, der durch Wände von e-m größe- 
ren Raum geirennt ist: ein A. e-s Kellers, e-s 
Schranks || -K: Keller-, Schrank- || NB: t Fach 

ab-tei-len (har) Fi] etw. a. mst c-n Raum in zwei od. 
mchr Teile trennen 

Ab-tei-lung! die; 1 ein relativ selbständiger Teil in- 
nerhalb e-s Unternehmens (e-s Kaufhauses, e-s 
Krankenhauses usw) || K-: Abteilungs-, -chef, -lei- 
ter || -K: Export-, Import-, Verkaufs-, Versand-, 
Werbe- 2 Mil; e-e Gruppe von Soldaten, die ee 
Einheit bilden || K-: Abteilungs-, -führer, -kom- 
mandeur 3 Biol; die höchste Kategorie im Reich 
(= System) der Pflanzen. Jede A. ist in Klassen 
unterteilt 

Ab-tei-lung? die; mst Sg; das Abteilen od. Trennen 

ab-tip-pen (hat) F:) etw. a. gespr; e-n mst hand- 
schriftlichen Text auf der Schreibmaschine ab- 
schreiben 

Ab-tönung die ~ Schattierung, Farbton 

ab-tö-ten (har) F1 etw. a. sehr kleine Lebewesen od. 
einzelne Körperzellen töten, zerstören’ Bakterien, 
Keime, Mikroorganismen a.) 2 <Horrorfilme 
o.ä.) töten die Gefühle ab Horrorfilme o. ä. Zer- 
stören die Gefühle der Menschen || hierzu Ab-tö- 
tung die; nur Sg 

ab-tra-gen (hat) Fı]1 etw. trägtetw. ab etw. beseitigt 
e-c Erhebung, macht ein Gelände flach: Wind, 
Wasser u. Eis können mit der Zeit ganze Gebirge a. 2 
etw. a. c-n Teil des Erdbodens wegnehmen: mit 
dem Bagger e-e Schicht Erde a. 3 etw. a. ein altes 
Gebäude abreißen (ein Haus, e-e Mauer a.) 4 etw. 
a. ein Kleidungsstück durch häufiges Tragen ab- 
nutzen: abgetragene Schuhe 5 etw. a. Schulden be- 
zahlen x abzahlen <e-e Hypothek, Schulden a.J; 
[FM 6 (etw.) a. geschr; etw. vom Tisch abräumen +> 
auftragen (Getränke, Speisen a.) | zu 1,2,3u.5 
Ab-tra-gung die u 

ab-träg-lich Adj; mst präd; j-mletw. a. schädlich, 
nachteilig für j-n /etw.: Rauchen ist der Gesundheit 
a. || hierzu Ab-träg-lich-keit die; nur Sg 

ab-trans-por-tie-ren; transportierte ab. hat ahtrans- 
portiert; Y j-n l etw. a. j-n /etw. mit e-m Fahrzeug 
von e-m Ort wegbringen: die Verletzten im Kran- 
kenwagen a. || hierzu Ab-trans-port der 

ab-trei-ben Fr] (hat) 1 etw. treibt j-n l etw. ab etw. 
bewirkt, daß sich j-d/etw. in e-e andere als die 
gewünschte Richtung bewegt: Der Wind hat den 
Ballon, das Schiff abgetrieben, T (hat) 2 (ein 
Kind) a. e-e Schwangerschaft abbrechen (lassen); 
m list)3j-d/ etw. treibt ab j-d / etw. wird abgetrie- 
ben (1): Das Boot trieb vom Ufer ab _ 

Ab-trei-bung die; -, -en; das Abtreiben (2) =~ 

"Schwangerschaftsabbruch: e-e A. hinter sich (Dat) 


in Qian etw; (vanıetw.) a. etw. (das mit 


zis- ga sala en || K-: Abtreibungs-, -gesetz, -klinik, -verbot 


abtrennen 


“abtreten 


etw. verbunden ist) von etw. trennen: die Knöpfe a.; 
e-n Teil des Kellers a. 2 i 
ab-tre-ten [F] (har) 1 (j-m) etw. a.; etw. (an j-n) a. j-m 
etw. geben, das eigentlich einem selbst zusteht ~ j-m 
etw. überlassen <j-m ein Recht, sein Zimmer a.) 2 
etw. a. etw. durch häufiges Betreten abnutzen <e-n 
Teppich a.) 3 etw. a. etw. durch Treten von etw. 
entfernen 4 (sich (Dar)) etw. a. die Sohlen der Schu- 
he sauber machen, bevor man in ein Haus geht x 
abstreifen (3), abputzen (2): [F7] (ist) 5 den Bereich ver- 
lassen, in dem man gearbeitet hat <von der Bühne a.) 
Ab-tre-tung die; -, -en; 1 nur Sg; das Abtreten (1) 2 
etw., das man an j-n abgetreten (1) hat 
ab-trock-nen [Fr] (har) 1 j-n I sich I sich (Dat) etw. a. 
e-n Körperteil mit e-m Tuch o. ä. trocken machen 
<sich die Hände a.J; (hat) 2 (etw.) a. Geschirr 
o.ä. trocken machen; (ist/auch hat) 3 etw. 
trocknet ab etw. wird trocken: Die Straße ist nach 
dem Regen schnell wieder abgetrocknet 
ab-trop-fen (ist) F] 1 etw. tropft (von etw.) ab etw. 
fällt in Form von Tropfen herunter: Tau tropft von 
den Blättern ab 2 etw. tropft ab etw. verliert Feuch- 
tigkeit in Tropfen (das Geschirr a. lassen) E 
ab-trot.zen (hat) [Pr] j-m etw. a. etw. (oft durch stän- 
diges Fragen u. Bitten) gegen Widerstand von jm 
bekommen: seinen Chef ein paar Tage Urlaub a. 
ab-trün-nig Adj; ohne Steigerung, nicht adv, geschr, 
auch hist ~ untreu (Gefolgsleute, Vasallen; e-m 
Glauben, e-m König, e-r Partei a. werden) || hierzu 
Ab-trün-ni-ge der/die; -n, -n z 
ab-tun (har) [Va]1 etw. (als etw.) a. (ohne viel Überle- 
gung) etw. als unwichtig von sich weisen <e-n Ein- 
wand, ein Problem alsunwichtiga.) 2 etw. a. gespr; 
> abnehmen (1) (die Brille, den Ring a.) 
ab-tup-fen (hat) F) 1 etw. (von etw.) a. etw. z. B. mit 
Watte od. e-m weichen Tuch tupfend von etw. ent- 
fernen: das Blut vom Finger des Verletzten a. 2 etw. 
a. etw. durch Tupfen von c-r Flüssigkeit befreien: 
die Stirn des Verletzten a. 
ab-ur-tel-len (har) Fi) 1 j-n a. ein (negatives) Urteil 
über j-n aussprechen <e-n Verbrecher a.) 2 etw. a. 
etw. sehr negativ beurteilen: die moderne Kunst 
. leichifertig a. || zu 1 Ab-ur-tei-lung die; nur Sg 
ab|ver-lan-gen; verlangte ab, hat abverlangt; [Vi] 1 
j-dietw.verlangtj-m etw. ab J-d/etw. fordert mst 
etw. Schwieriges od. Unangenehmes von j-m (etw. 
verlangt j-m alles ab): Diese Aufgabe verlangt mir 
höchste Konzentration ab 2 J-m etw. a. von j-m 
relativ viel Geld für etw. verlangen, 
ab-wä-gen; wog/wägie ab, hat abgewogen | selten 
aubgewägt: [Fr] etw. a. mehrere Möglichkeiten sorg- 
fältig prüfen (seine Chancen, sein Urteil, seine 
Worte 2.): die Vor- u. Nachteile e-r Sache sorgfältig 
gegeneinander a, || hierzu Ab-wä-gung die: nur Sg 
ab-wäh.len (har) [Fa j-d (Kollekt od Pl) wählt j-n ab 
mehrere Personen stimmen dafür, daß j-d, der für 
e-n Posten gewählt wurde, diesen Posten wieder 


ab-wäl-zen (hat) I etw. auf j-n a. etw. Unangeneh- 
mes auf j-d anderen übertragen, ihn damit belasten 
<die Schuld, die Verantwortung auf j-n a.) 

ab-wan-deln (hat) FiJetw. a. die Form od. den Inhalt 
e-r Sache (mst wenig) ändern <ein Thema a.) | 


ab-wan-dern (ist) [Jan c-n anderen Ort, in e-n ande- 
~ Ten Bereich wechseln: Die ersten Zuschauer wan- 
dern bereitsab (= gehen nach Ha use); Viele unserer 


Ab-wart der: -(e)s, Ab’war-te; © x Hausmeister 
ab-war-ten (hat) 1 (Fnletw.) a. warten, bis j-d 
kommt / bis etw. eintritt $e-e günstige Gelegenheit, 


J-s Ankunft, den wei 
a.) 2 (etw.) a. an Naher Eni ist <den 


atwicklunmji). 


Regen, das Unwetter a.) || ID a. u. Tee trinken 
gespr; Geduld haben u. warten, bis etw, eintritt 
ab-wärts Adv; 1 in Richtung nach unten x hinunter 
«> aufwärts (a. fahren, steigen): Die Straße führt 5 

il K-: Abwärts-, -bewegung, -trend2 von j-m (an) 
a. (in e-r Hierarchie) alle außer denen, die e-e höhe. 
re Position als die genannte haben: Vom Unterofpj. 
zier (an) a. müssen alle im Kasernenhof antreten 

ab-wärts-ge-hen; ging abwärts, ist abwärtsgegangen: 
Piz] mit j-m I etw. geht es abwärts j-s Situation ] 
etw. wird schlechter <> mit j-m/etw. geht es auf. 
wärts: Mit ihrer Gesundheit geht es abwärts 

Ab-wasch der; -(e)s; nur Sg; 1 das schmutzige Ge. 
schirr, das abgewaschen werden muß 2 das Abwa- 
schen des Geschirrs (den A. machen) || ID Das 
geht in 'einem A.gespr; das kann man alles zusam- 
men erledigen . 

ab-wa-schen (har) F) 1 etw. (von etw.) a. etw. von 
etw. mit Wasser entfernen: die Soße vom Teller a.; 
Fi) 2 (etw.) a. etw. mit Wasser reinigen: das Ge. 
schirr a. || K-: Abwasch-, -becken, -lappen, -mit- 
tel, -wasser || hierzu ab-wasch-bar Adj; nicht adv 

Ab-wasser das; -s, Abwässer; Wasser, das schmut- 
zig ist, weil es in Haushalten od. in technischen 
Anlagen benutzt wurde: Der Betrieb darf kein A. 
mehr in den Fluß leiten || K-: Abwasser-, -kanal, 
-kläranlage, -leitung, -reinigung 

ab-wech.seln [-ks-] (hat) F) 1 j-d wechselt sich mit 
J-m (bei etw.) ab; (Personen) wechseln sich (bei 
etw.) ab zwei od. mehrere Personen tun etw. im 
Wechsel: Wir wechseln uns bei langen Fahrten im- 
mer ab 2 etw. u. etw. wechseln (sich) ab; etw. 
wechselt sich mit etw. ab ctw. geschieht od. zeigt 
sich in regelmäßigem Wechsel mit etw. (mst Kon- 
trastierendem): /n seinem Leben wechselten (sich) 
Glück u. Unglück ständig ab 

Ab-wechs-lung [-ks-] die; -, -en: 1 e-e unterhaltsame 
Unterbrechung des Alltags x Zerstreuung + Ein- 
tönigkeit: viel A. haben 2 nur Sg; e-e (interessante) 
Folge von verschiedenen Dingen: A. ins Programm 
bringen || hierzu. ab-wechs-lungs-reich Adj 

Ab-we:ge die; Pl; mst in auf A. geraten | kommen; 
auf Abwegen sein ein Leben führen, das die mei. 
sten Menschen für unmoralisch halten 

ab-we-gig Adj; nicht normal u. daher sonderbar od. 
nicht erwünscht > naheliegend <ein Gedanke, ein 
Vergleich} || hierzu Ab-we-gig-keit die; nur Sg 

Ab-wehr die: -: nur Sg; 1 das Zurückschlagen e-s 
Gegners od. e-s feindlichen Angriffs ~ Verteidi- 
gung || K-: Abwehr-, -bereitschaft2ein Verhalten, 
mit dem man e-e Person od. Sache, die man nicht 
mag, ablehnt od. abweist x Ablehnung <bei j-m 
auf A. stoßen) || K-; Abwehr-, -haltung, -reaktion 
3 Kollekt, Sport; die Gruppe der verteidigenden 
Spieler e-r Mannschaft il K-: Abwehr-, -reihe, 
-spieler || zu 3 ab-wehr-schwach Adj; ab-wehr- 
stark Adj 

Ab-wehrldienst der: ein Geheimdienst, der Spione 
entdecken soll 

ab-weh-ren (hat) Fi] 1 j-n/etw. a. verhindern, daß 
ein Gegner od. etw. Bedrohliches Erfolg hat <den 
Feind, c-e Attacke a.) 2 j-n / etw. a. j-n/etw. von 
sich weisen < Neugierige, Reporter, j-s Hilfe a.); pr 
3 (etw.) a. Sport; etw. erfolgreich zurückschlagen 
<e-n Ball a.; e-n Angriff a.) 

Ab-wehrikraft die; mst Pl: die Fähigkeit des Körpers, 
sich vor Krankheiten zu schützen 

Ab-wehristoff der; msi PI x Antikörper 

ab-wel-chen; wich ab, ist abgewichen Billvonetw.a. 
e-e bestimmte Richtung verlassen (vom Kurs, von 
den Bunte D 2 i-d l etw. weicht von etw. ag jal 
etw. unterscheidet sic! yon der Wahrhei 

Væl) ASEM Er = user Erkenntnissen 
ab || hierzu Ab-wei-chung die 


um... 


p 

f 

| 
| 


b-wei-sen (hat) Fi) 1 j-n/etw. a. j-n/etw. hefti 

Benschieden ablehnen <c-e Bitte, ia Ka ie 
j-n a. j-n wegschicken, ohne mit ihm zu sprechen «> 
empfangen: e-n Besucher, e-n Vertreter, e-n Bettler 
(an der Haustür) a. || hierzu Ab-wel-sung die 
b-wei-send 1 Partizip Präsens; \ abweisen 2 Adj; 
mißtrauisch u. unfreundlich, ablehnend <e-e Bewe- 
gung, e-e Geste; sich a. verhalten) 

ab-wen.den; wendete / wandte ab, hat abgewendet | 
abgewandt; Fe) 1 etw. a. (wendete | wandte ab) etw. 
von etw. weg-, zur anderen Seite wenden (den 
Blick, den Kopf’ a.) 2 etw. a. (wendete ab) verhin- 
dern, daß etw. wirksam wird (Schaden, e-e Gefahr 
von j-m a.); [3 sich (von j-m I etw.) a. (wendete | 
wandte ab) sich von j-m / etw. weg-, auf die andere 
Seite drehen «+> sich j-m / etw. zuwenden || zu 2 u. 3 
Ab-wen'dung die; nur Sg 

ab-wer-ben (hat) [Fe] (j-m) j-n a. j-n dazu bringen, 
nicht mehr für j-d anderen, sondern für einen selbst 
zu arbeiten o.ä.: (j-m) die Arbeitskräfte, Kunden, 
Leser, Mitglieder a. || hierzu Ab-wer-bung die 

ab-wer-fen (hat) Fe) 1 etw. a. etw. aus der Höhe 
herunterwerfen, fallen lassen: /m Herbst werfen die 
Bäume ihr Laub ab 2 etw. wirft etw. ab etw. bringt 
etw. als Gewinn <ein Geschäft wirft hohe Gewinne, 
Profite ab) || zu 1 Ab»wurf der 

ab-wer-ten (hat) Fi) 1 etw. (auf etw. (Akk)) a. den 
Wert e-r Währung reduzieren «> aufwerten 2 etw. 
a. etw. in seinem Wert, seiner Bedeutung mindern: 
abwertende Bemerkungen machen || hierzu Ab- 
wer-tung die 

ab-we-send Adj; 1 nicht da, wo man /es sein sollte «> 
anwesend: ohne Erlaubnis a. sein 2 nicht (auf das 
Wesentliche) konzentriert > aufmerksam: Sie sah 
mich a. an || zu 1 Ab-we-sen-de der/die; -n, -n 

Ab-»we-sen-heit die; -; nur Sg; 1 das (körperliche) 
Abwesendsein > Anwesenheit (während /in j-s 
A.) 2 der Zustand, in dem j-d nicht konzentriert ist 
| ID durch A. glänzen gespr iron; e-n schlechten 
Eindruck machen, weil man nicht da ist 

ab-wet.zen (hat) Pr] etw. a. etw. durch Reibung ab- 
nutzen: ein Polster, ein Sofa a. 

ab-wickeln (k-k) (hat) F:)1 etw. a. etw. von e-r Spule 
od. Rolle abrollen > abspulen (1) <e-n Faden a.) 2 
etw. a. etw. a a erledigen, zu Ende 
bringen <ein Geschä 
wick-lung die; nur Sg 

ab-wie-geln; wiegelte ab, hat abgewiegelt;, F) 1 j-n a. 
j-n, der wütend ist, beruhigen = beschwichtigen > 
aufwiegeln: Demonstranten a.; Vi] 2 (etw.) a. ofi 
pej; etw. harmloser darstellen, als es ist, um j-n, der 
wütend ist, zu beruhigen 

ab-wie-gen; wog ab, hat abgewogen; [Vi] etw. a. das 
Gewicht c-r Menge durch Wiegen feststellen: ein 
Pfund Apfel a. f 

ab-wim-meln (hat) Pi] j-n l etw. a. gespr; j-n/etw. 
von sich weisen, fernhalten <e-n lästigen Verehrer, 
e-n Auftrag a.) ; 

ab-win-ken (hat) [Fi] (j-m) a. j-m zu verstehen geben, 
daß man etw. ablehnt: Ich wollte ihn trösten, aber er 
winkte ab 

ab-wirt-schaf-ten (har) [Pi] mst etw. hat abgewirt- 
schaftet etw. ist wirtschaftlich ruiniert: Der Staat, 
der Betrieb, die Firma hat abgewirtschaftet 

ab-wi-schen (har) [Fi] 1 etw. (von etw.) a. etw. durch 
Wischen von etw. entfernen: den Staub vom 
Schrank a. 2 etw. a. etw. durch Wischen reinigen: 
den Tisch, den Schrank a. 

@b-wracken (k-k); wrackte ab, hat abgewrackt; a) 
etw. a. ein Fahrzeug in seine Teile zerlegen u. zu 
Schrott machen <ein Auto, ein Schiffa)_ __ 

ab-wür-gen (hat) M] gespr; 1 etw. a. etw. autoritar 
od. undemokratisch(bsenden. 
Kritik a.) 2den Motor a. den Motor e-s Autos zum 
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reibungslos a.) || zu 2 Ab- 


«ere:Diskussionnjedevca 


abzupfen _— 


Stillstand bringen, wenn man das Auto falsch be- 
dient, =. B. zu wenig Gas gibt 

ab-zah-len (hat) [Fr] etw. a. etw. (in Raten) bezahlen 
<ein Darlehen, c-n Kredit a., cin Auto in Raten 2.) 

ab-zäh-len (Jar) 97] 1 j-n I etw. (Kollekt od Pl) a. die 
genaue Zahl/Menge von Personen / Dingen fest- 
stellen (die Schüler, das Geld a.) 2 etw. (PI) a. c-e 
bestimmte Anzahl zählen u. diese von e-r größeren 
Menge wegnehmen: Er zählte sieben Hundertmark- 
scheine ab 

Ab-zah-lung die; 1 nur Sg: das Abzahlen I K-: Ab- 
zahlungs-, -geschäft, -rate 2 ein Teil der Geld- 
summe, die bezahlt werden muß = Rate 3 etw. auf 
A. kaufen ciw. kaufen u. jeden Monat c-n bestimm- 
ten Teil der gesamten Geldsumme bezahlen 

ab-zap-fen (hat) [fi] 1 etw. a. c-e Flüssigkeit aus e-m 
Behälter mit Hilfe e-s Hahns? ‘entnehmen (Bier, 
Wein a.) 2 j-m Geld a. gespr; von j-m auf nicht 
ganz korrekte Weise Geld nehmen 

Ab-zei-chen das; 1 ein kleiner Gegenstand aus Me- 
tall od. Stoff, den man mst an der Kleidung befe- 
stigt, um zu zeigen, daß man Mitglied e-r Organisa- 
tion ist od. zu e-r Gruppe gehört: ein A. ander Jacke 
tragen || -K: Partei- 2ein A. (1), dasman aufgrund 
seines Rangs od. seiner Leistungen bekommt || -K: 
Rang-, Sport- 

ab-zeich-nen (hat) I] 1 etw. a. etw. genau so zeich- 
nen, wie es ist, e-e Vorlage in Form e-r Zeichnung 
kopieren 2 etw. a. etw. mit den Anfangsbuchstaben 
seines Namens versehen, um auszudrücken, daß 
man mit etw. einverstanden ist: Der Chef muß den 
Bericht noch a.; Ir) 3 etw. zeichnet sich ab etw. 
wird in seinen Ausmaßen allmählich deutlich, er- 
kennbar * etw. deutet sich an <ein Trend, ein 
Umschwung, e-e Wende, e-e Gefahr) 

ab-zie-hen fi] (har) 1 etw. (von etw.) a. etw. von etw. 
durch Ziehen entfernen: den Ring vom Finger a. 2 
etw. a. e-e Hülle durch Ziehen von etw. entfernen 
«> beziehen: die Betten, die Bettbezüge a. 3 etw. a. 
e-e (Foto)Kopie von etw. machen * kopieren 4 
j-n l etw. (Kollekt od PI) a. Mil; Truppen aus e-m 
Gebiet zurückziehen 5 etw. (von etw.) a. etw. von 
etw. subtrahieren (die Unkosten vom Gewinn a.): 
Wenn man zwei von fünf abzieht, bleibt ein Rest von 
drei; [Vi] (ist) 6 etw. zieht ab etw. bewegt sich von 
e-m Ort weg (Nebel, Rauch) 7 j-d (Kollekt od PI) 
zieht ab Soldaten verlassen ein Gebiet 8 gespr ~ 
weggehen (strahlend, zufrieden a.) | > Abzug 

ab-zie-len (hat) Yı] j-d zielt mit etw. auf etw.(Akk) 
ab l etw. zielt auf etw. (Akk) ab j-d / etw. hat etw. 
als Ziel: Seine Bemerkung zielte auf unser Mitleid ab 

ab-zl-schen (ist) [Wi gespr, oft pej = weggehen: 
„Zisch ab, du nervst mich!“ _ 5 

Ab-zug der; 1 mst Sg; das Abziehen (4), Wegziehen 
<der A. des Heeres, der Soldaten) 2 e-e Anlage, 
durch die Gase od. Dämpfe abgeleitet werden || K-: 
Abzugs-, -rohr, -schacht || -K: Dampf- 3 mst PI; 
das Geld, das vom Lohn jeden Monat abgezogen 
wird, um Steuern, Versicherungen usw zu zahlen: 


hohe monatliche Abzüge haben || -K: Lohn- 4 ein ` 


Hebel an e-r Schußwaffe, durch den der Schuß 
ausgelöst wird: Zr hat den Finger am A. || K-: Ab- 
zugs-, -bügel 5 e-e (Foto)Kopie e-r Vorlage, e-s 
Originals 6 ein Foto, das auf der Grundlage e-s 
Negativs hergestellt wurde || -K: Probe- || zu 3 
ab-zugs-frel Adj f 

ab-züg-lich Präp; mit Gen, (Admin) geschr; unter 
Reduzierung der Summe um + zuzüglich: die Mie- 
tea. der Nebenkosten, ein Preisa.3% Skonto || NB: 
Gebrauch f Tabelle unter Präpositionen 

ab-zugs-lä-hig Adj; nicht adv, so, daß man deswegen 
weniger Steuern zahlen muß (Ausgaben) 


BE (vom Sirauch) a. 


j 
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-k) (hat) Fi] etw. (von etw.) a. gespr; Bedingung nicht berücksichtigen, nicht beachten 
ih nen ealuaıne Hoch etw. Geld für sich (Akk) (vor j-m I etw.) in a. nehmen aufp, 
e-n anderen Zweck wegnehmen sen, daß einem nichts Unangenehmes passiert 


"zwei j tw. zweigt (irgendwohin) sich (vor j-m /etw.) hüten: Nimm dich in a. y 
e A Wego geht m on der bishe- Dieben!; Nimm dich in a., daß du nicht krank wira 
rigen Richtung u. in e-e andere (etw. zweigt nach acht? nur in zu a. mit insgesamt 8 Personen 


inks, sab): [F] (hat) 2 (sich (Dar)) etw.a. etw. ach-t- Zahladj, nur attr, nicht adv; 1 in e-r Reihenfol. 
ir auf ae korrekte Weise) zu e-m be- gean der Stelle acht ~ 8. || NB: Gebrauch } Bei. 
stimmten Zweck beiseite bringen spiele unter viert- 2 der achte Teil (von etw.) xı 
Ab-zwei-gung die; -, -en: ein abzweigender Weg, e-e Acht! die; -, -en; 1 die Zahl 82 etw. mit der Form der 
"abzweigende Straße: die rechte A. nehmen Ziffer 8: e-e A. auf dem Eis laufen 3 j-d / etw. mit der 
ab-zwicken (k-k) (hat) Fr] etw. a. gespr: etw. mit c-r Ziffer / Nummer 8 (z. B. ein Spieler, ein Bus 0.4) 
Zange o.ä. durchtrennen <e-n Draht, ein Kabel, Acht? die; -; nur Sg, hist; ein Zustand, in dem j-d vom 
e-n Ast a.) Schutz des geltenden Rechts ausgeschlossen ist x 
ab-zwin-gen (hat) Fr) j-m isich etw. a. j-n/sich Bann, Achtung <die A. über j-n verhängen, aus. 
"selbst mit großer Mühe dazu bringen, die genannte sprechen; j-n in A. u. Bann erklären, tun) 
Reaktion zu zeigen: j-m / sich ein Lächeln a. _ acht-bar Adj; <ein Bürger; ein Ergebnis, e-e Lei- 
Ac-ces-soire [akse'soa:g] das; -s, -s: mst PI kleine, stung; a. handeln) so, daß sie Respekt verdienen 
modische Dinge, die zu etw., bes zur Kleidung, Acht-eck das: "5,0, C-C geometrische Figur, die achı 
dazugehören, =. B. Schmuck. Gürtel, Sonnenbrille Ecken hat || hierzu acht-eckig (k-k) Adj 
ach! /nierjektion; 1 verwendet, um Bedauern od. achtel Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; den 8, 
Schmerz auszudrücken: Ach Gortt!; Ach, du lieber Teil von etw. bildend ~ 3: ein a. Liter || T viertel 
Himmel!; Ach, das tut mir aber leid! 2 verwendet, Ach-tel das, ® mst der; -s,-:1der8. Teil (ë) von etw., 
um e-n Wunsch od. c-e Schnsucht auszudrücken: mst e-r Menge od. Masse: ein A. es Liters 2 Mus x 
Ach, wäre die Prūfung doch schon vorbei! 3 verwen- Achtelnote j 
det, um Erstaunen od. Freude auszudrücken: Ach, Ach-tekfi:na-le das; Sport; der Teil e-s Wettbewerbs, 
ist dieser Augenblick herrlich!; Ach, wie nett, Sie zu in dem die letzten 16 Spieler od. Mannschafi ten um 
treffen! 4 ach ja verwendet. um auszudrücken. daß das Weiterkommen kämpfen (ins A. einziehen, 
man sich an etw. erinnert: Ach ja. jetzt weiß ich, wen kommen; im A. ausscheiden) 3 
du meinst! 5 ach ja? verwendet, um Zweifel od. Ach»telno-te die; Mus; die Note A, die den achten 
berraschung auszudrücken: „Das war keine Ab- Teil e-r ganzen Note dauert 
sicht von mir.“ — „Ach ja?" ; „Er sitzt schon wieder in achten; achtete, hat geachtet; E] 1 j-n a. vor j-m 
Gefängnis.“ - „Ach ja?“ 6 ach so verwendet, um (z. B. wegen seiner Persönlichkeit) großen Respekt 
auszudrücken, daß man etw. plötzlich verstanden haben, e-e hohe Meinung von ihm haben = (hoch) 
hat: Ach so, jetzt ist mir das klar! 7 ach wolach schätzen 2 j-n / etw. a. e-r Person /Sache Respekt 
woher/ach was verwendet, um "auszudrücken, entgegenbringen (auch wenn man sie nicht mag) 


daß man mit etw. nicht einverstanden ist: Ach wo. (seine Mitmenschen, die Gefühle anderer a.y: Er 
das stimmt doch überhaupt nicht! || ID ach u. weh ist mir zwar unsympathisch, aber ich achte ihn wegen 
schreien gespr ~ jammern seiner Leistungen; Fi] 3 auf j-n I etw. a. j-m Auf- 


Ach nur in mit Ach und Krach gespr: mit größter merksamkeit schenken, j-n/etw. mit Interesse 
Mühe, gerade noch <e-e Prüfung mit Ach u. Krach wahrnehmen = beachten: Während seines Vortrags 
bestehen) achtete er kaum auf seine Zuhörer 4 auf j-n I etw. a. 

Achil-les-fer-se die: der Bereich, in dem man j-n j-n /etw. beobachten, um zu verhindern. daß ihm 
verletzen, .beleidigen od. demütigen kann x j-s etw. Unangenchmes passiert x aufpassen auf ein 
schwacher Punkt Kind a.) || zu 2 ach-tens-wert Adj 

Achil-les-seh-ne die; e-e Sehne am Unterschenkel äch-ten; ächtete, hat geächter: 9] 1 j-n ä. geschr; j-n 
zwischen Wadenmuskel u. Ferse nicht mehr in e-r Gemeinschaft sein lassen x ver- 

Achse [-ks-] die: -, -n; 1 e-c Stange, die als Teil e-s bannen 2 etw. ä. geschr; Handlungen od. Institu- 
Fahrzeugs. Wagens zwei gegenüberlicgende Räder tionen verdammen (die Todesstrafe ä.) 3 j-n ä. 
verbindet || K-: Achs-, -abstand; Achsen-, -bruch hist: über j-n die Acht? aussprechen > verbannen || 
l-K: Antriebs-, Hinter-, Vorder- 2 c-e gedachte hierzu Äch-tung die 
Linie, um die ein Körper rotieri (sich um die eigene ach-tens Adr; verwendet bei c-r Aufzählung, um 
A. drehen) |-K: Erd-, Körper-3 Math: c-e gedach- anzuzeigen, daß etw. an 8. Stelle kommt 
te od. fixierte Linie, die bei e-r Drehung ihre Lage Achter der: -s, -; 1 gespr: die Ziffer 8 2 gespr: etw., 
nicht verändert | -K: Koordinaten-, Symmetrie-; das mit der Zahl 8 bezeichnet wird. mst ein Bus od. 
x-Achse, y-Achse || ID auf A. sein gespr: auf e-e Straßenbahn 3 Sport: ein schmales u. schnelles 


(Geschäfls)Reisen sein , i X Boot mit acht Ruderern || -K: Renn- 4 gespr; &-€ 
Ach»sel[-ks-] die: -.-n:1 die Stelle. an der die Armein Verbiegung c-s Rades (msi bei Fahrrädern): Das 
den Körper übergehen (unter den Achseln schwit- Fahrrad hat c-n A. (am ! im Vorderrad) 


ZEN. die Achseln hochzichen) IK-: Achsel-,-haar, Ach-ter-bahn die: e-c Bahn (auf e-m Rummelplatz) 
-höhle, -schweiß || zu Achselhöhle T Abb. unter mit kleinen Wagen, die auf Schienen steil nach oben 


Mensch 2 mit den Achseln zucken beide Schul- od. unten und scharfe Kurven fährt (A. fahren) 
tern hochzichen. um j-m Zu zeigen, daß man keinen ach-tern Adr: Seefahrt x hinten: Der Wind kommt 
Rat, auf c-e Frage keine Antwort weiß od. daß von d. j 


einem etw. gleichgültig ist i| K-: Achsel-, -zucken acht-ge-ben; gah acht, hat achtgegehen: Fi) (aut j-n l 
porsel zuckerid (k-k) Adj: nur attr od ady, oft pej: etw.) a. j-m/ciw. besondere A ge- 
cine Gefühle od. Interesse zeigend = gleichgültig: ben. damit kein Schaden entsteht x aufpassen au 
Er nahm seine Entlassung a. zur Kenntnis ein kleines Kind, auf die Gesundheit, auf den Ver- 
on Aacht produktip: mit aer genannten kchr a.: Gih acht, damit du nicht stolperst! 
chsen: einachsig, zweiachsig acht-ha-ben; nist in hab acht!; habt acht! gespr 
acht! Zahladj; (als Ziffer) 8; f Anhang (4) || NB: veraltend = Achtung!, Vorsicht! 


Gebrauch f Beispiele unter vier I ID inIvor a. cht-hun-d HE $ 
. Tagen gespr; in vor. esra Wochenand Giri (Prabhuji) . Vedad RR: HE Sorgfalt, ohne 


acht zur ini etw. außer a. lassen c-n Umstand,e-e über die Folgen nachzudenken = unachtsam 


~ 


achtsam <a. mit etw. umgehen): a. e-e 
Zigarette im Wald wegwerfen || ee Fe 
keit die; nur Sg $ 
acht-sam Adj; geschr; 1 mst adv; mit großer Sorgfalt 
z ee < na ganı, achtlos <a. mit etw. 
umgehen x aulmerksam (a. zuhö ierzi 
Achtsamkeit Er nur Sg ea re 
Acht-stun-denlitag der; mst Sg; ein T it e-r Ar- 
beitszeit von acht Stunden = ae 
acht-tä-gi-g- Adj; nur attr, nicht adv, 1 acht Tage 
dauernd 2 gespr; sieben Tage, eine Woche dauernd 
en ana: (als Zahl) 8000 
Acht-tau-sen.der der; -s, -; ein Berg, 
8000 Meter hoch ihr Byder Kaes = 
Acht-und-sech:zi-ger der; -s, -; gespr; j-d, der i 
Zeit um 1968 in der Studentenbevesung aktiv + 
od. der ihre Ideen unterstützt hat 
Ach-tung die; -; nur Sg; 1 die gute Meinung, die man 
von j-m hat ~ Hochschätzung (in j-s A. steigen, 
fallen; sich allgemeiner A. erfreuen) 2 die A. (vor 
j-m1 etw.) das Achten (2), Respektieren von j-m / 
etw. = Respekt + Mißachtung || K-: Achtungs-, 
-erfolg | -K: Selbst- 3 A.! verwendet, um j-n vor e-r 
Gefahr zu warnen od. um j-n aufetw. aufmerksam 
zu machen: A., Stufe!; A., A., e-e wichtige Durchsa- 
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ge! || ID alle A.! gespr; verwendet, um Bewunde- . 


rung auszudrücken || zu 1 u. 2 ach-tung-ge-bie-tend 
Adj; nicht adv; zu 1 ach-tungs-voll Adj 
sehr ann ['axtse:n] Zahladj; (als Zahl) 18; t Anhang 


acht-zehn-hun.dert ['axtse:n-] Zahladj; (als Zahl) 
1800 || NB: als Jahreszahl verwendet man a. u. nicht 
eintausendachthundert 

acht-zehn-t- ['axtse:nt-] Zahladj, nur attr, nicht adv; 1 
in e-r Reihenfolge an der Stelle 18 x 18. 2 der 
achtzehnte Teil (von etw.) x și 

acht-zig ['axtsıc] Zahladj; (als Zahl) 80; | Anhang (4) 

acht.zi-ger ['axtsıge] Adj; nur attr, ohne Steigerung, 
nicht adv, die zehn Jahre (e-s Jahrhunderts) von 80 
bis 89 betreffend (die achtziger Jahre) 

Acht-zy-lin-der der; ein Auto, das c-n Motor mit acht 
Zylindern hat 

äch-zen; ächızte, hat geächzt; Fi] 1 vor Schmerz od. 
Anstrengung stöhnend ausatmen {sich ächzend 
bücken): unter Ächzen u. Stöhnen e-n schweren Kof- 
fer tragen 2 etw. ächzt etw. gibt ein ächzendes (1) 
Geräusch von sich ~ etw. knarrt (das Gebälk, ein 
Stuhl, e-e Treppe); 

Acker (k-k) der; -s, Acker (k-k); e-e große Fläche, auf 
der ein Bauer z. B. Getreide od. Kartoffeln anbaut 
= Feld <e-n A. bearbeiten, bebauen, bestellen, 
pflügen) || K-: Acker-, -boden, -fläche, -land || 
-K: Kartoflel-, Kraut-, Rüben- 

Acker-bau (k-k) der: nur Sg; das Bepflanzen u. Nut- 
zen von Äckern in der Landwirtschaft (A. treiben; 
A. u. Viehzucht) 

Acker-gaul (k-k) der; ein großes, schweres Pferd, das 
Pflüge u. schwere Wagen zieht 

ackern (k-k); ackerte, hat geackert; Yui] 1 (etw.) a. ~ 
pflügen (das Feld a.); [FM] 2 gespr, hart, schwer 
arbeiten ~% schuften, sich abmühen: Er mußte ganz 
schön a., um die Prüfung zu bestehen 

Acryl [a'kry:l] das; -s; nur Sg; ein Kunststoff, aus dem 
man bes Farben u. Textilien macht || K-: Acryl-, 
-faser, -lack r 

a. D. [a:'de:] (Abk für außer Dienst) verwendet hinter 
der Berufsbezeichnung von Beamten od. Offizie- 
ren, die pensioniert od. aus anderen Gründen nicht 

« mehr im Staatsdienst sind: ein General a. D. 

ad ab-syr-dum nur in j-n I etw. ad absurdum führen 

geschr; Widersprüche aufdecken u. so beweisen, 


Ader | 


Autofahrer in Deutschland, der seinen Mitgliedern 
Pannenhilfe, Straßenkarten usw anbietet u. ihre In- 
teressen vertritt i 

ad ac-ta [at'akta] nur in etw. ad acta legen geschr; 1 
etw. zu den Akten legen = ablegen (4) <ein Doku- 
ment ad acta legen) 2 e-e bestimmte Angelegenheit 
als erledigt anschen <e-n Fall, ein lästiges Problem 
ad acta legen) 

Adam (der); -s; nur Sg; (in der Bibel) der erste 
Mensch, der von Gott erschaffen wurde || ID bei A. 
u. Eva anfangen (bei e-m Vortrag) sehr lange re- 
den, bevor man zum eigentlichen Thema kommt, u. 

damit die Zuhörer langweilen; nach A. Riese gespr 
hum; wenn man richtig rechnet: Sieben u. sechs 
macht nach A. Riese dreizehn 

Adams-ap-fel der; nur Sg; der Teil der Kehle, der sich 
sichtbar bewegt, wenn j-d (bes ein Mann) spricht 
od. schluckt 

Adams«ko-stüm das; nur Sg; mst im A. gespr hum; 
a) nackt, ohne. Kleidung (im A. herumlau- 

en s 

Ad-ap-ta-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 geschr; die Abän- 
derung e-s literarischen Werks für ein anderes Me- 
dium, c-e andere Gattung ~ Adaption: die A. e-s 
Romans für den Film || -K: Film-, Theater- 2 nur Sg, 
Biol; die Anpassung von Organen an die jeweiligen 
Bedingungen der Umwelt 3 nur Sg, Soz; die Anpas- 
sung des menschlichen Verhaltens an die gesell- 
schaftlichen Konventionen j| hierzu ad-ap-tie-ren 
(hat) Vt 

Ad.apıter der; -s, -; ein kleines Gerät od. ein Zwi- 
schenstück, das man benutzt, um ein Gerät an ee 
Stromquelle anzuschließen od. um zwei Geräte zu 
verbinden, die sonst nicht kompatibel wären 

ad-äquat Adj; geschr; den Umständen angemessen, 
entsprechend +> inadäquat <e-e Bezeichnung, e-e 
Bezahlung): e-n Ausdruck a. übersetzen 

ad.die-ren; addierte, hat addiert; Yii] (etw. (Pl)) a.; 
(etw. zu etw.) a. die Summe errechnen ~ zusam- 
menzählen + subtrahieren (Zahlen a.) || K-: Ad- 
dier-, -maschine || hierzu Ad-di-ti-on die; -, -en 

ade [a'de:] Adv; gespr; verwendet als Abschiedsgruß 
x auf Wiedersehen, leb(t) wohl <j-m a. sagen), 

Ade-bar der; -s, -e; oft Meister A. bes nordd, hum; 
verwendet als Bezeichnung für den Storch 

Adel der; -s; nur Sg, Kollekt; 1 (in bestimmten Län- 
dern) die Gruppe von Leuten, die (durch ihre Her- 
kunft) e-r sozialen Schicht angehören, die früher 
besondere Privilegien hatte x Aristokratie: A. u. 
Geistlichkeit waren die privilegierten Stände im Mit- 
telalter 2 mst von A. sein aus e-r aristokratischen 
Familie stammen 

ade-lig Adj; 1 adlig || hierzu Ade-li-ge der / die; -n, -n 

adeln; adelte, hat geadelt; F1 j-n a. j-n in den Adel 
(1) aufnehmen, ihm e-n Adelstitel geben 2 etw. 
adelt j-n geschr; etw. läßt j-n würdig u. edel erschei- 
nen: Sein großzügiges Verhalten adelt ihn 

Adels-prä-di-kat das; ein Teil des Namens von adli- 
gen Personen: „von“ ist das häufigste A. 

Adels-ti-tel der; ein Bestandteil des (adeligen) Na- 
mens, der auch als Titel gebraucht wird (z. B. Graf, 
Herzog) || NB: mst erkennbar an der Form „von“: 
Fürst Otto von Bismarck 5 : 

Ader die; -, -n; 1 e-e Art Rohr od. Leitung (Arterie 
od. Vene) im Körper von Menschen u. Tieren, in 
der das Blut fließt ~ Blutgefäß (e-e A. abbinden) | 
-K: Puls- 2 e-e sichtbare Linie auf e-m Blatt od. 
dem Flügel von Insekten ~ Rippe ||-K: Blatt- 3e-e 
Schicht unter der Erde od. in Felsen, in der Minera- 
lien od. Erze liegen od. Wasser fließt: Die Bergleute 
stießen auf e-e ergiebige A. | -K: Gold-, Wasser- 4 


l 4 i b Ë Sg, gespr; die Begabung, das 
daß j-d unrecht hat od. daß etw. falsch, sinnlosist e-@ A. (fär etw.) nur 5 p Eeer ku eiste A 
ADAC fa:de:la:4 P(S NRNENS; KA bkfür; | a Nidhl‘ Un PUR ten S xon p > 

an Bee] a CI) ein iR ür haben): A Ni DI technische Dinge 5 j-n 


 Aderlaß 


zur A. lassen gespr hum; j-m (durch Betrug) viel 
Geld abnehmen 6 j-n zur A. lassen hist; (als Arzt) 
j-m Blut abnehmen || > geädert ; 
Ader-laß der; Ader-las-ses, Ader-lässe; 1 hist; das 
Abnehmen e-r großen Menge Blut <e-n A. vorneh- 
men, veranlassen) 2 geschr; der große Verlust an 
Menschen durch (gewaltsamen) Tod od. Flucht 
(mst im Krieg od. Beh den Zusammenbruch e-s 
iR hək] h tan, aus der Situation 
ad hoc [at' eschr; spontan, 
heraus pra ad hoc entscheiden; e-n Ausdruck ad 
hoc bilden) || K-: Ad-hoc-Bildung 
adieu [a'dje:] Adv; veraltend; verwendet als Ab- 
schiedsgruß ~ auf Wiedersehen, leb(t) wohl 
Ad-jek-tiv [-f] das; -s, -e; Ling; ein Wort, das man 
deklinieren u. mst auch steigern kann, das im Deut- 
schen entweder beim Verb (präd. od. adv.) od. vor 
dem Substantiv (attr.) steht u. das diesem e-e be- 
stimmte Eigenschaft /ein Merkmal zuschreibt x 
Eigenschaftswort: Der Satz „Das kleine Kind ist 
krank“ enthält die Adjektive „klein“ u. „krank“ || 
hierzu ad-Jek-ti-visch ev] Adj 


Adjektive 


Nominativ 


m jener junge Mann 
Sg f jene junge Frau 
n jenes junge Mädchen 


jene jungen 


jenen jungen Mann (für) - 
jene junge Frau (für) 
jenes junge Mädchen | (für) 


jene jungen (einige) 


jenem jungen Mann (mit) 
jener jungen Frau (mit) 
jenem Jungen Mädchen | (mit) 


jenen jungen 


jenes jungen Mannes (trotz) 
jener jungen Frau (trotz) 
jenes jungen Mädchens | (trotz) 


jener jungen 


Adjektive, die nach dem be- 
stimmten Artikel der stehen 
(f Tabelle unter Artikel), 
und Adjektive, die auf der- | h 
Jenige, derselbe, dieser, je- 

H mancher und welcher 
e) 


xion wird auch als „schwa- 
gie Deklination“ bezeich- | d 
net. 


net. 


‚Ad-Ju-tant der; zen, -en, Mil; ein Offizier, der für e-n 
höheren Offizier bestimmte Tätigkeiten (mst Büro- 

arbeiten) übernimmt N Bsder Adjur 

des Adjutanien 3 


Be Deklinationstyp A Deklinationstyp B Deklinationstyp C 


(einige) junge 


frischen Wind keinen jungen Mann 
frische Luft keine junge Frau 
frisches Wasser kein junges Mädchen 
junge Leute keine jungen Leute 


frischem Wind keinem Jungen 

frischer Luft keiner jungen Frau 

frischem Wasser keinem jungen Mädchen 
(einigen) jungen Leuten keinen jungen Leuten 


frischen Windes keines Jungen Mannes 

frischer Luft keiner Jungen Frau ` 

frischen Wassers keines jungen Mädchens 
Leute keiner jungen Leute 


(einiger) junger 


Adjektive, die nach den Indefi- 
nitpronomen 
viel, welch und irgendein ste- 
en, werden ebenfalls nach die- 
sem Muster flektiert. Adjekti- 
ve, die auf 
etliche, gewisse, lauter, mehre- 
re, viele und auf Zahlen ab zwei 
olgen, werden nach dem Mu- 
ster einige gebildet. Dieser Ty 
er Flexion wird auch als 
„starke Deklination“ bezeich- 


24 


Ad-ler der; -s, -; 1 der größte Raubvogel in Europa | 
K-: Adler-, -horst 2 der A. (1) als Symbol e-s Kö. 
nigs, e-s Landes o. ä., der auf Fahnen, Münzen u. 
Wappen abgebildet ist: der preußische A. u, der 
gallische Hahn 

Ad-ler-au-ge das; mst in Adleraugen haben sehr gut 
sehen können , 

Ad-ler-blick der; nur Sg; ein scharfer, durchdringen. 
der Blick <e-n A. haben) £ 

Ad-ler-na-se die; e-e stark gekrümmte Nase x Ha. 
kennase S 

ad-lig Adj; nicht adv; zum Adel (1) gehörend || hierzu 
Ad-li-ge der / die; -n, -n 

Ad-mi-ni-stra-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; geschr x Ver- 
waltung || hierzu ad-mi-ni-stra-tiv Adj 

Admiral der; -s, -e/ Ad-mi-rd-le; Mil; ein General in 
der Marine || K-: Admirals-, -stab || hierzu Ad- 
mi-ra-li-tät die; -, -en 

Ado:nis der; -, -se; geschr, oft Sg, hum; verwendet als 
Bezeichnung für e-n schönen jungen Mann 

ad-op-lie-ren; adoprierte, hat adoptiert; Fi] j-n a. ein 
Kind, dessen Vater / Mutter man selbst nicht ist, als 


frischer Wind kein junger Mann 
frische Luft keine junge Frau 
frisches Wasser kein ` junges Mädchen 


Leute jungen 


Adjektive, denen ein Posses- 
SIvpronomen vorausgeht, wer- 
den ebenfalls nach diesem Mu- 
ster fektiert (t Tabellen unter 
mein und unter Possessiv- 
pronoman): Dieser Iyp der 

lexion wırd auch als „ge- 
mnene Deklination“ bezeich- 
net. : 


manch, solch, 


ein paar, einzelne, 


eigenes Kind annehmen || hierzu Ad-op-ti-on die; -, 


ant Sdent demi) - Kopierer Eri he: die Eltern e-s (von ihnen) 
adoptierten Kindes 


Bernstein ran 


Ad-op-tiv-kind [-[-] das; ein Kind, das von j-m adop- 
tiert wu i 

Adres-sat der; -en, -en; j-d, an den e-e Sendung od. 
Botschaft gerichtet ist ~ Empfänger «> nase 
<der A. e-s Briefes) || NB: der Adressat; den, dem, 
des Adressaten || hierzu Adres-sa-tin die; -, -nen 

Adreß-buch das; 1 ein Heft, in das man Adressen u. 
Telefonnummern von seinen Freunden u. Bekann- 
ten schreibt 2 ein Buch mit den Adressen der Ein- 
wohner e-r Stadt od. Gemeinde 

Adres:se die; -, -n; 1 die Angabe des Namens, der 
Straße u. des Wohnorts e-r Person ~ Anschrift 
(seine A. angeben, aufschreiben, hinterlassen; j-s 
A. lautet...): Auf dem Brief fehlt noch die A. des 
Absenders I K-: Adressen-, -verzeichnis 2 geschr; 
ein offizieller Brief od. e-e feierliche Rede, mit de- 
nen man j-n grüßt od. ihm dankt || -K: Dank-, 
Gruß- || ID bei j-m an die falsche I verkehrte A. 
kommen l geraten; bei j-m an der falschen I ver- 
kehrten A. sein gespr; sich mit e-r Bitte, e-m 
Wunsch o. ä. an die falsche Person gewandt haben; 
mst an der richtigen A. sein gespr; sich an die 
richtige Person od. Stelle gewandt haben, die einem 
helfen kann: Mit Ihrer Beschwerde sind Sie hier an 
der richtigen A. 

adres»sie-ren; adressierte, hat adressiert; Fi] 1 etw. 
a. die Adresse des Empfängers auf etw. schreiben 


<e-n Brief, ein Paket, e-e Karte a.) || K-: Adres- ` 


sier-, -maschine 2 etw. an j-n a. etw. an j-n schik- 
ken, senden: Der Brief war an mich adressiert 3 etw. 
an j-n a. j-n zum Empfänger e-r Mitteilung bestim- 
men 2 etw. an j-n richten: Diese Beschwerde | Die- 
ser Vorwurf war an dich adressiert || NB zu 2 u. 3: 
mst im Zustandspassiv! 

adrett, adretter, adrettest-, Adj; hübsch u. sehr ge- 
pflegt, aber nicht elegant = proper <ein Mädchen; 
a. angezogen sein) 

Advent [-v-] der; -(e)s; nur Sg. Rel; 1 die Zeit vom 
vierten Sonntag vor Weihnachten bis Weihnachten 
<im A.) ||'K-: Advents-, -sonntag, -zeit 2 erster I 
zweiter / dritter I vierter A. der erste / zweite / drit- 
te/vierte Sonntag in der Adventszeit (am ersten 
usw A.) 

Ad-vents-ka-len.der der; ein Kalender für Kinder 
für die Zeit vom 1. bis zum 24. Dezember mit 24 
geschlossenen Fenstern, von denen jeden Tag eines 
geöffnet werden darf. Dahinter ist ein Bild, Scho- 
kolade o. ä. : 

Ad-vents-kranz der; ein Kranz aus Tannenzweigen 
mit vier Kerzen, von de- 
nen man am ersten Ad- 
ventssonntag eine an- 
zündet, am zweiten zwei 
usw 

Adıverb [-v-] das; -x. 
Ad ver-bi-en [-jan]; Ling: 
ein Wort, das keine (Fle- 
xions)Endungen hat u. 
das die Bedeutung e-s 
Verbs, e-s Adjektivs od. 
e-s anderen Adverbs in y 
e-m Satz modifiziert, indem es angibt, unter wel- 
chen Umständen (Zeit, Ort, Art u. Weise, Grund) 
etw. geschieht ~ Umstandswort: Der Satz „Sie ist 
angeblich hier gewesen“ enthält die Adverbien „an- 
geblich“ u. „hier“ || K-: Adverbial-, -satz || -K: 
Kausal-, Lokal-, Modal-, Temporal- || hierzu ad- 
ver-bi-al Adj; ad-ver-bi-ell Adj 

Ad-vo:kat[-v-] der;-en.-en; @ ©, sonst veraltend ~ 
Rechtsanwalt i| NB: der Advokat; den, dem, des 
Advokaten 

Ae-ro-bic leroni J- (das); -s; nur Sg; e-e Form der 


Adventskranz 


Schleife 


Gymnastik mi ; i 
ae-ro-dy-na-misch ['e:ro-] Adj; mit e-r Form, die der 


Luft wenig Widerstand entgegensetzt <ein Auto, 
ein Flugzeug) || hierzu Ae-ro-dy-na-mik die; nur Sg 
Altä-re die; -, -n; 1 cin (unangenehmer) Vorfall, e-e 
(peinliche) Angelegenheit <e-e peinliche A.; e-e A. 
aus der Welt schaffen; j-n in e-e A! hineinziehen, 
verwickeln) || -K: Bestechungs- 2 e-e Liebesbezic- 
hung œ% Verhältnis (3): Er hatte e-e A. mit seiner 
Nachbarin || -K: Liebes- 3 gespr = Sache (1), An- 
gelegenheit: Das Ganze war e-e A. von höchstens. 
zehn Minuten || ID sich aus der A. ziehen sich 
geschickt aus e-r unangenehmen Situation befreien 

At-fe der; -n, -n; 1 ein Säugetier, das dem Menschen 
ähnlich ist u. gerne (auf Bäume) klettert || K-: Af- 
fen-, -käfig 2 gespr pej; verwendet als Schimpfwort 
für j-n: So ein eingebildeter A.!; Du A.! | ID mst (Ich 
denk’,) mich laust der A.! gespr; verwendet, um 

berraschung auszudrücken; dem / seinem Affen 
Zucker geben gespr hum; seinen Wünschen nach- 
geben; mst Du bist wohl vom (wilden) Affen ge- 
bissen? gespr; du bist wohl verrückt?; e-n Affen 
(sitzen) haben gespr; betrunken sein; e-n Affen an 
j-m gefressen haben gespr:; j-n übertrieben gern 
haben || NB: der Affe; den, dem, des Affen 

At-fekt der; -(e)s, -e; mst in im A. in e-m so wütenden, 
erregten Zustand, daß man die Kontrolle über sich 
verliert > vorsätzlich (ein Mord, e-e Tötung im A.; 
im A. handeln): Er hatte seine Frau im A. geschla- 
gen || K-: Affekt-, -ausbruch, -handlung 

akfek-Uert, affektierter, affektiertest-; Adj: pej; so 
unnatürlich u. übertrieben, daß es lächerlich od. 
unsympathisch wirkt X gekünstelt ++ ungezwun- 
gen <ein Benchmen, ein Getue, ein Lachen, ein 
Wesen; sich a. benehmen, geben}: Sie fiel durch ihre 
affektierte Art unangenehm auf || hierzu Ak-tek-tiert- 
heit die: nur Sg 

Atten- im Subst, begrenzt produktiv, gespr; sehr 
groß, sehr stark; c-e Affengeschwindigkeit, e-c 
Alfenhitze, c-e Affenkälte, cin Affentempo 

atfen-ar-lig Adj: gespr; 1 wie ein Affe <ein Bench- 
men) 2 nur attr, nicht adv; sehr groß <e-e Geschwin- 
digkeit, ein Tempo) 3 a. schnell sehr schnell 

af-fen-geil Adj; ohne Steigerung, gespr = affenstark 

Af-fen-lie:be die; nur Sg, gespr, mst pej; e-e übertrie- 
bene Liebe, bei der j-d die Fehler des anderen nicht 
beachtet: Sie hing mit e-r A. an ihrem Kind 

af-fen«stark Adj; ohne Steigerung, gespr; bes von Ju- 
gendlichen verwendet, um etw. sehr Attraktives od. 
Beeindruckendes zu bezeichnen 

At-fen-thea-ter das; nur Sg, gespr; verwendet, um e-e 
Situation, e-n Vorgang, ein Verhalten o.ä. zu be- 
zeichnen, die als lästig, übertrieben od. lächerlich 
empfunden werden <ein A. machen, veranstalten) 

At-fen-zahn der; gespr; e- sehr hohe Geschwindig- 
keit <e-n A. draufhaben (= schr schnell fahren); 
mit e-m A. fahren) : $ : 

al-fig Adj; gespr pej: eitel u. affektiert ~ geziert <ein 
Getue) 

Atfieni-tät die,-, -en: 1 e-e A. (zu j-mletw.);e-e A. 
(zwischen j-m l etw. u. j-m l etw.; zwischen <Per- 
sonen /Dingen)) geschr: c-e Ähnlichkeit aufgrund 
formaler od. inhaltlicher Übereinstimmungen u. 
die Anziehung, die darauf beruht <e-e beachtliche, 
erstaunliche, gewisse A. zu j-m /etw. aufweisen, be- 
sitzen, haben): Zwischen dem Werk Mozarts u. den 
Haydns bestehen zahlreiche Affinitäten 2 Chem; die 
Neigung c-r Substanz, sich mit e-r anderen zu ver- 
binden S 

at-fir-ma-tiv [-f] Adj: ohne Steigerung, geschr; mit e-r 
bestätigenden od. bejahenden Aussage {e-e Äuße- 
run 

AE -es, -e; Ling; ein (Wortbildungs)Element. 
das (als Präfix, Infıx od. Suffix) mit dem Wort- 


fhi Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda Nietumanverbunden wird; 4, damit ein neues Wort 


bildet 


| 
| 
F 


s Affront 


Al-front [a'frö:] der; -s, -s; ein A. (gegen j-n I etw.) 
geschr; e-e schwere Beleidigung od. Verspottung 
etw. als e-n A. empfinden): Sein Benehmen war ein 
A. gegen den Gastgeber ; 

At-għa'ne [afga:na] der; -n, -n; 1 ein Bewohner von 
Afghanistan 2 ein Windhund mit langem, seidigem 
Fell || 7 Abb. unter Hunde || NB: der Afghane; den, 
dem, des Afghanen 2 : 

Afrika (das); -s; nur Sg; der drittgrößte Kontinent 
der Erde || ? NB unter Anhang (1) || K-: Afrika-, 
-forscher, -reisende || hierzu Afri-ka-ner der; =S, =; 
Afri-ka-ne-rin die; -, -nen; afrika-nisch Adj 

Attter der; -s, -; der Ausgang des Darms, durch den 
die Exkremente ausgeschieden werden NR 

Aga.ve [-v-] die; -, -n; e-e tropische Pflanze mit spit- 
zen, fleischigen Blättern u. Dornen j 

Agent der; -en, -en; 1 j-d, der versucht (für e-e Regie- 
rung) geheime Informationen zu bekommen (z. B. 
über militärische Einrichtungen e-s anderen Lan- 
des) ~ Spion <e-n Agenten entlarven, enttarnen) || 
K-: Agenten-, -film, -ring, -tätigkeit, -thriller, 
-zentrale || -K: Geheim- 2 j-d, dessen Beruf es ist, 
Künstlern Engagements zu vermitteln 3 Ökon ver- 
altend; j-d, der im Auftrag e-r Firma Geschäfte 
vermittelt od. abschließt ~ Vertreter || -K: Versi- 
cherungs- || NB: der Agent; den, dem, des Agenten 
|| hierzu Agen-tin die; -, -nen 

Agentur die; -, -en; 1 e-e Geschäftsstelle e-s Unter- 
nehmens ~ Vertretung (5) || -K: Immobilien-, Ver- 
sicherungs- 2 Kurzw | Nachrichtenagentur || K-: 
Agentur-, -bericht, -meldung 3 Kurzw | Werbe- 
agentur 

Ag-gre-gat das; -(e)s, -e; Elektr; e-e Maschine od. ein 
Gerät, das aus mehreren (zusammenwirkenden) 
Einzelteilen besteht || -K: Strom- 

Ag-gre-gat-zu-stand der; mst Sg, Phys; die Form, in 
der e-e Substanz auftritt (im testen, flüssigen, gas- 
förmigen A. sein): Wasser wird durch Erhitzen vom 
flüssigen in den gasförmigen A. gebracht 

Ag-gres-si.on [-'sio:n] die; -, -en; 1 Psych; ein Verhal- 
ten von Tieren u. Menschen, mit dem sie Macht 
ausüben od. versuchen, Macht zu gewinnen, bes 
indem sie kämpfen od. Personen od. Dingen Scha- 
den zufügen (zu Aggressionen neigen) || K-: Ag- 
gressions-, -hemmung, -lust, -stau, -trieb, -über- 
schuß; aggressions-, -fördernd, -hemmend 2 Ag- 
gressionen (gegen j-n etw.) ein Gefühl der Wut 
od. Ablehnung ((angestaute) Aggressionen abbau- 
en; (an j-m /etw.) seine Aggressionen abreagieren; 
Aggressionen bekommen, haben) 3 e-e A. (gegen 
etw.) ein militärischer Angriff e-s Landes x An- 
griffskrieg || K-: Aggressions-, -krieg 

ag-gres-siv [-f] Adj; 1 mit der Neigung zu Aggressio- 
nen (2,3) œ streitsüchtig + friedfertig <ein 
Mensch; ein Verhalten; a. reagieren; sich a. (gegen- 
über j-m) verhalten) 2 mit dem Ziel e-r Aggression 
(1): e-e aeeie Politik betreiben 3 ~ rücksichts- 
los +» defensiv (2) <e-e Fahrweise; a. fahren) 4 
energisch u. gezielt: e-e aggressive politische Wer- 
bung 5 Sport; mit dem (ständigen) Willen anzugrei- 
fen <ein Spieler, e-e Spielweise; a. spielen) || hierzu 
Ag-gres-si-vI-tät die; nur Sg 

Ag-gres-sor der; -s, Ag:gres-so-ren; ein Land, das ein 
anderes angrei 

Ägl-de die; nur in unter J-s A. (stehen) geschr; unter 
J-s Leitung, Schutz (sein) 

agle-ren; agierte, hat agiert: Yi] 1 irgendwie a. 
geschr; irgendwie (mst überlegt) handeln <behut- 
sam, selbständig, vorsichtig a.) 2 gegen j-n a. 
geschr; (heimlich) versuchen, j-n bewußt zu schädi- 
gen: Viele seiner Kollegen agierten hinter seinem 


auftreten Cauf der Huhn A 7 RSCHANFPIGRF. Zeiten gelebt, kat 
` agil Adj; geschr; 1 geistig u. 


körperlich in e-r sehr 
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guten Verfassung: Trotz seines hohen Alters war er 
immer noch sehr a. 2 aktiv u. beweglich <ein Fuß. 
ballspieler) || hierzu Agi-li-tät die; -; nur Sg 

Agl-ta-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; mst Sg; 1 geschr pej; 
die demagogische Aktivität e-r Person od. politi. 
schen Gruppe mit dem Ziel, die Bevölkerung zu 
beeinflussen u. politische Veränderungen herbeizu- 
führen x Hetze <A. (gegen j-n /etw.) betreiben) I 
-K: Wahl-2 A. (für etw.) hist (DDR); die Propagan- 
da für bestimmte politische Ziele || K-: Agitations-, 
-arbeit 

agi-tie-ren; agitierte, hat agitiert, Wi] 1 (für, gegen 
j-nl etw.) a. geschr pej; Agitation (1) betreiben 2 
(für, gegen j-n I etw.) a. hist (DDR); Agitation (2) 
betreiben || hierzu Agi-ta-tor der; -s, -en; agita- 
torisch Adj 

Agonie die; -, -n [-'ni:n]; Med; das Stadium, das 
unmittelbar vor dem Tod kommt % Todeskampf 
<in A. liegen, verfallen) 

Agrar-ge-sell-schaft die; e-e Gesellschaft! (1), die 
(hauptsächlich) von der Landwirtschaft lebt 

agrarisch Adj; mst attr, geschr œ% landwirtschaft- 
lich: agrarische Erzeugnisse, Produkte 

Agrar-land das > Agrarstaat 

Agrar-markt der; ein Markt (3) für landwirtschafili- 
che Produkte 

Agrar-po-li-tik die; e-e Politik, die die Gestaltung u. 
Förderung der Landwirtschaft zum Ziel hat 

Agrar-pro-dukt das; ein landwirtschaftliches Pro- 
dukt 

Agrar-re-form die; e-e Reform der Landwirtschaft 

Agrar-staat der; ein Staat, in dem hauptsächlich 
Land warsschaft (u. nur wenig Industrie) betrieben 
wir 

Agree-ment[»'gri:mant] das; -s, -s; Pol; 1 die Zustim- 
mung e-r Regierung zur Entsendung e-s ausländi- 
schen diplomatischen Vertreters in ihr Land 2 e-e 
formlose Vereinbarung bes im diplomatischen Ver- 

ehr 

Agro-nom der; -en, -en; ein Landwirt mit akademi- 
scher Ausbildung || NB: der Agronom; den, dem, des 
Agronomen 

Agro-no-mie die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit dem Ackerbau beschäftigt || hierzu agro-no- 
misch Adj 

ahl Interjektion; 1 verwendet, um Erstaunen, (ange- 
nehme) Überraschung, Bewunderung auszudrük- 
ken: Ah, du bist es!; Ah, das war mir neu!; Ah, wie 
interessant 2 verwendet, um Wohlbehagen od. Er- 
leichterung auszudrücken: Ah, wie herrlich kühl es 
im Schatten ist!; Ah, tut das gut! 3 verwendet, um 
auszudrücken, daß man etw. verstanden hat: Ah, 
Jetzt weiß ich, warum es vorher nicht funktionierte! 

äh Interjektion; verwendet, um beim Reden e-e klei- 
ne Pause zu füllen, wenn man nicht (mehr) weiß, 
was man ursprünglich sagen wollte: Ah, wo war i 
stehengeblieben? 

aha! [a'ha(:)] Interjektion; 1 verwendet, um auszu- 
drücken, daß man etw. plötzlich verstanden hat: 
Aha, jetzt ist mir alles klar! 2 verwendet, wenn man 
zufrieden feststellt, daß soeben etw. geschehen ist, 
was man schon vorausgesehen hat œ% na bitte!: 
Aha, das mußte ja so kommen! 

Aha-EMfekt der; mst Sg; die Reaktion, die eintritt, 
wenn man über etw. sehr erstaunt ist od. etw. plötz- 
lich verstanden hat: Der A. war umso größer, als ich 
mich dann im Spiegel sah 

Aha-Er-leb-nis das; mst Sg; das plötzliche Verstehen 
eines Sachverhaltes: Als sie das erste Mal gemein- 
sam Urlaub machten, war es für beide ein richtiges A. 

Ahn der; -s/-en, -en; msi Pl; j-d, der in früheren 

itiecVon-denp:ıman abstammt ~ 

rfahr: Unsere Ahnen stammen aus Italien || K-: 
Ahnen-, -bild, -forschung, -galerie, -kult; Ahn-, 


-frau, -herr || NB: der Ahn; den, dem Ahn | Ahnen; 
des Alıns | Ahnen || hierzu Ah-nin die; -, a = 

ahn-den; ahndete, hat geahndet; Yı) etw. (mit etw.) a. 
geschr; (mst von e-r Institution) ctw. (streng) be- 
strafen Cein Unrecht, ein Verbrechen, ein Vergehen 
(mit e-r Strafe) a.): e-n Mord mit e-r Freiheitsstrafe 
a., Das Foul des Verteidigers wurde mit e-m Platz- 
verweis geahndet || hierzu Ahn-dung die; nur Sg 

äh-neln; ähnelte, hat geähnelt; Fi) j-d I etw. ähnelt 
jmi etw. (in etw. (Dat)) mst zwei Personen / Dinge 
sind ähnlich od. sehen ähnlich aus (in bezug auf 
etw.): Ein Wolkenkratzer ähnelt dem anderen; Sie 
ähnelt ihrer Mutter; Seine Gedichte ähneln sich alle 
(in ihrer Thematik); Seine beiden Geschwister ähneln 
einander sehr 

ah-nen; ahnte, hat geahnt; Fi) 1 etw. a. von e-m 
(zukünftigen) Geschehen e-e vage Vorstellung od. 
Vermutung haben ~ vermuten (1) Cein Geheimnis, 
die Wahrheit a.; etw. dunkel (= vage) a.: Ich 
konnte doch nicht a., daB ihn das so kränken würde 2 
etw. a. das Gefühl haben, daß etw. Unangenchmes 
passieren wird <ein Unglück, ein Unheil a.; nichts 
Gutes, Böses a.) || ID mst (Ach,) du ahnst es 
en verwendet als Ausruf der unangeneh- 
men Überraschung 

Ah-nen-ta-fel die; geschr; c-e Übersicht, die zeigt, wie 
j-s Ahnen miteinander verwandt sind 

ähn-lich! Adj; 1 ä. (wie j-d I etw.) in charakteristi- 
schen Merkmalen übereinstimmend + anders (als 
j-d /etw.): Ich hatte e-n ähnlichen Gedanken wie du; 
Mandarinen schmecken so ä. wie Orangen 2 j-m I 
etw. ä. sein/sehen mit j-m/etw. in bezug auf 
charakteristische äußere Merkmale übereinstim- 
men (j-m/etw. täuschend, verblüffend, zum Ver- 
wechseln ä. sein / sehen}: Sie ist / sieht ihrer Mutter 
sehr ä.; Seine beiden Geschwister sehen sich ! einan- 
der sehr ä. 3 oder so ä. gespr; verwendet, um auszu- 
drücken, daß man etw., mst c-n Namen, nicht 
(mehr) genau weiß: Er heißt Naumann oder so ä. & 
und ähnliches I oder ähnliches verwendet nach 
e-r Aufzählung von Dingen vergleichbarer Art; 
Abk u.ä./o.ä.: Bücher, Zeitschriften und ähnliches 
| ID mst Das sieht dir ! ihm l ihr ä.l gespr; das ist 
typisch für dich / ihn /sie || zu1 u. 2 Ähn-lich-keit die 

ähn-lich? Präp; mit Dat; j-ml etw. ä.; ä. j-m1 etw. 
geschr; ungefähr so wie j-d / etw., in der Art von jm/ 
etw: er betrat das Lokal ä. einem Westernhelden 

-ähn-lich im Adj, ohne Steigerung, begrenzt produk- 
tiv; in vielem so wie das im ersten Wortteil Genann- 
te od. vergleichbar damit; gottähnlich ein 
Mensch), menschenähnlich <ein Alle), park- 
ähnlich (ein Garten), totenähnlich <ein Schlaf, 
e-e Starre), wasserähnlich (e-e Substanz) 

Ahnung die; -, -en; 1 ein vages Gefühl von e-m 
bevorstehenden (unangenehmen) Ereignis ~ Vor- 
gefühl, Vermutung <e-e böse, dunkle, düstere A.; 
e-e A. befällt, überkommt j-n): Meine Ahnungen 
haben nicht getrogen (= waren richtig) 2 (von etw.) 
e-e A. haben etw. wissen (weil man es mitgeteilt 
bekam od. selbt erlebt hat) od. sich etw. vorstellen 
können (von etw. nicht die entfernteste, geringste, 
leiseste, mindeste A. haben): Hast du e-e A., wie er 
heißt?; Ich hatte doch keine A., daß er längst tot war; 
Habt ihr e-e A., wie der Unfall passiert ist? | NB: mst 
in verneinter od. fragender Form 3 (von etw.) e-e 
A. haben in e-m bestimmten Bereich Kenntnisse 
haben, die man durch Lernen erworben hat ~ sich 
(in etw.) auskennen (von etw. nicht die geringste, 
leiseste A. haben): Er hat von Technik absolut keine 
A. || ID Hast 'du e-e A.!gespr; da täuschst du dich 
aber!; Keine A.! gespr; verwendet als Antwort, um 


auszudrücken, dal ‘etw. nicht weiß || zu 1 
ah-nungs-los e hoai 
ah:nungs-voll Adj 
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zu dë iS gy cda 


ahoi! Interjektion; mst in Boot, Schiff a.! Seefahrt; 
verwendet als Ruf von Seeleuten, um andere Schiffe 
zu grüßen od. zu warnen 
Ahorn der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 cin Laubbaum, der bes 
in kühlen, nördlichen Ländern wächst || K-: 
perl eh -sirup 2 nur Sg; das Holz des 
orns 
Äh-re die; -, -n: 1 der oberste Teil e-s Getreidehalms, 
an dem sich die Körner 
Ähre befinden || K-: Ähren-, 
-feld, -kranz, -lese || -K: 
Getreide- 2 Bot; die 
Form der Blüte be- 
stimmter Pflanzen, wie 
z. B. bei Getreidearten u. 
vielen Gräsern, bei der 
mehrere Blüten überein- 
ander an e-m Stiel wach- 


sen 

Aids jeıdz] (das); -; nur Sg; 
(Abk für Acquired Im- 

mune Deficiency Syn- 

drome) e-e übertragbare 

5 Krankheit, die die Ab- 
wehrkräfte des Körpers so schwächt, daß man viele 
Krankheiten bekommt u. msi an e-r von ihnen 
stirbt || K-: Aids-, -infektion, -infizierte(r), -kam- 
pagne, -kranke(r), -test, -tote(r) 

Airbus ['e:gbus] der; ein Flugzeug aus e-r Reihe 
modernster, unterschiedlich groBer Flugzeugtypen, 
die alle in Europa entwickelt wurden u. sehr viele 
Passagiere transportieren können 

Air-con-di-tio-ning ['e:gkandıfnın] das; -s, -s = Kli- 
maanlage 

ais, Als ['azıs] das; -, -; Mus; der Halbton über dem a 
Il K-: ais-Moll 

Aka-de-mie die; -, -n [-'mizon]; 1 e-e Vereinigung von 
Gelehrten, die die Kunst, Literatur u. Wissenschaf- 
ten fördert: die A. der Künste | Wissenschaften || K-: 
Akademie-, -mitglied || -K: Dichter-, Sprach- 2 
e-e Fachhochschule od. Kunstschule || -K: Fach-, 
Kunst-, Musik- 3 hist (DDR); e-e Einrichtung für 
die Weiterbildung von Erwachsenen 4 das Gebäu- 
de, in dem sich e-e A. (1,2) befindet 

Aka-de-mi-ker der; -s, -; j-d, der ein Studium an e-r 
Universität (od. Hochschule) abgeschlossen hat || 
K-: Akademiker-, -arbeitslosigkeit, -schwemme 
|| hierzu Aka-de-mi-kerrin die; -, -nen 

aka-de-misch Adj; 1 nur attr od adv; an e-r Universi- 
tät od. Hochschule (erworben) <e-e Bildung, e-e 
Laufbahn, ein Grad, ein Titel) 2 pej; wenig ver- 
ständlich, zu theoretisch e-e Auffassung, e-e Aus- 
drucksweise, ein Stil): Seine Äußerungen zur Kunst 
sind mir zu a. . 

Aka:zie [-tsiə] die; -, -n; ein Baum od. Strauch, der in 
warmen Ländern wächst u. schmale, lange Blätter 
u. kleine, runde, gelbe Blüten hat r 

Ak:kla-ma-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; bes ® geschr; 1 
x Zustimmung 2 j-n durch A. wählen j-n wählen, 
indem man seinen Namen ruft ; . 

ak-kli-masti-sie-ren, sich; akklimatisierte sich, hat 
sich akklimatisiert; Wr] sich (irgendwo) a. sich an 
e-e neue Umgebung, an neue (klimatische) Verhält- 
nisse gewöhnen: Hast du dich im neuen Job schon 
akklimatisiert?; Sie konnte sich in der Großstadt 
leicht, schnell, nur schwer (= mit Mühe) a. || hierzu 
Ak-kli-ma-tl-sie-rung die; nur Sg - a 2 

Ak-kord' der; -{e)s, -e; Mus; das gleichzeitige Erklin- 
gen von drei od. mehr Tönen verschiedener Höhe 
Cein voller, dissonanter A.; e-n A. (auf dem Kla- 
vier, auf der Gitarre) spielen, anschlagen) || -K: 
Dur-, Moll- 


- 


Aktkordirder Disk; à hlung nach der 
KT R 


enge nicht nach der 


` Akkordeon 


E EEE a an 


Zeit <im A. arbeiten) || K-: Akkord-, -arbeit, 
-lohn 3 BE 

Ak+kor-de-on das; -s, -s; ein tragbares Musikinstru- 
ment mit Tasten u. Knöpfen, bei dem die Töne 
durch Ziehen u. Drücken des mittleren Teils er- 
zeugt werden u. das bes für Volksmusik verwendet 
wird ~ Ziehharmonika || K-: Akkordeon-, -spie- 
ler 


Akkordeon 


Taste 


Register 


ak-kre-di-tie-ren; akkreditierte, hat akkreditiert; [Vi] 
j-n a. Pol; j-n als offiziellen Vertreter seines Staates 
bzw. seiner Regierung anerkennen <e-n Botschaf- 
ter, e-n Diplomaten, e-n Gesandten, e-n Journali- 
sten a.) || hierzu Ak-kre-di-tie-rung die; nur Sg 

Akku der; -s, -s; Kurzw | Akkumulator 

Ak-ku-mu-la-tor der; -s, Ak-kumu-la-to:ren: Elektr; 
ein Gerät, mit dem man Strom speichert <e-n A. 
aufladen) 

ak-ku-mu-lie-ren; akkumulierte, hat akkumuliert; Pi] 
Tetw. a. geschr ~ anhäufen, speichern: Radioakti- 
ve Strahlen werden im Körper von Menschen u. 
Tieren akkumuliert; W) 2 etw. akkumuliert sich 
geschr; etw. wird immer mehr ~ etw. häuft sich: 
Bei dem Forschungsprojekt akkumulierten sich die 
Schwierigkeiten || hierzu Ak-ku-mu-la-tison die; -, 
-en 


ak:ku-rat', akkurater, akkuratest-; Adj; 1 äußerst 
sorgfältig, ordentlich <ein Mensch, e-e Hand- 
schrift; a. gekleidet sein) 2 mst adv; mit großer 
Genauigkeit, mit hoher Präzision (a. arbeiten) 
ak-ku-rat? Adv; südd® x genau (1), gerade! (4): Es 
ist a. drei Uhr; A. das habe ich gesagt! 

Ak-ku:sa-tiv [-f] der; -s, -e; Ling: der Kasus, in dem 
bes das Objekt e-s transitiven Verbs steht x Wen- 
fall, vierter Fall (etw. steht im A.2: Die Präposition 
„Jür" verlangt den A.; Im Satz „Ich habe sie gefragt“ 
steht „sie“ im A. || K-: Akkusativ-, -objekt 

Akne die; -; nur Sg; e-e Erkrankung der Haut in 
Form von eitrigen Pickeln bes im Gesicht, die mst 
bei Jugendlichen vorkommt 

Akri-bie die; -; nur Sg, geschr; sehr große Genauig- 
keit u. Sorgfalt: mit wissenschaftlicher A. arbeiten || 
hierzu akri-bisch Adj 

Akro-bat der; -en, -en; j-d, der bes in e-m Zirkus sehr 
schwierige Körperbewegungen u. Balanceakte 
macht, wie z. B. hoch über dem Boden auf e-m Seil 
gehen || NB: der Akrobat; den, dem, des Akrobaten || 
hierzu Akro-ba-tin die; -, -nen 

Akro-ba-tik die; -; nur Sg; 1 Kollekt; die Übungen e-s 
Akrobaten 2 (körperliche) Geschicklichkeit || -K: 
Gedanken- || hierzu akro-ba-tisch Adj 

Akt! der; -(e)s, -e; 1 geschr z Handlung, Tat <ein 
rechtswidriger Akt; ein Akt der Empörung, Ver- 
zweiflung) l-K: Gnaden-, Rache-, Terror- 2 x 
eons Se denk würdigen, mareen festli- 

e »der Akt der Trauu -K: Fest- 3 ei 

größerer Abschnitt e-s ze | = 
mehreren Szenen besteht x 

sches Drama besteht aus ‚fünf Akten || -K: Schluß-4 


‚Theaterstückscderunstnaus Veda Sidnis opejssideten 
Aufzug? (1): Ein klassi- <blinder, purer A.) || hierzu Ak-tio-nist der; -en,-en; 


e-e einzelne Vorführung beim Zirkus: ein akrobati 
scher Akt || -K: Balance-, Dressur- > 

Akt? der; -(e)s, -e; Kunst; ein Bild od. e-e Statue, di 
e-n nackten Menschen darstellen <ein männlicher 
weiblicher, liegender, sitzender Akt; e-n Aktimalen' 
zeichnen) || K-: Akt-, -foto, -malerei, -modeļi 
-zeichnung sl 

AK? der; -(e)s, -en; südl @ x Akte 

Ak-te die; -, -n; mst Pl; e-e (geordnete Sammlun 
von) Unterlagen zu e-m (gerichtlichen, administra. 
tiven) Fall od. Thema <e-e A. anlegen, bearbeiten 
einsehen; (un)erledigte, geheime, vertrauliche Ak: 
ten; ein Stoß Akten; Akten ablegen; in den Akten 
blättern): Der Vorfall kommt in die Akten (= wird 
als Notiz in den Akten registriert) || K-: Akten- 
„notiz, -ordner, -schrank, -vermerk, -zeichen N 
-K: Gerichts-, Polizei-, Prozeß- || ID etw. zu den 
Akten legen etw. als abgeschlossen od. erledi t 
ansehen; über etw. (Akk) die Akten schließen 
etw. für abgeschlossen erklären 

Ak-ten-kof-fer der; ein (mst schmaler, eleganter) Kof- 
fer, in dem man Unterlagen für Sitzungen, Geschäf- 
te usw transportiert 

ak-ten-kun.dig Adj; mst in j-d I etw. ist I wird a. j-d/ 
etw. wird in offiziellen Akten, Schriften genannt u. 
ist also bekannt 

Ak-ten-map-pe die; 1 ~ Aktentasche 2 ein Ordner, 
e-e Hülle o. ä. aus ziemlich starkem Papier, in denen 
Akten aufbewahrt werden 

Ak-ten-ta-sche die; e-e Tasche mit Griff, in der man 
Dokumente, Bücher o. ä. bei sich trägt 

-ak-ter der; -s, -; im Subst, wenig produktiv; ein Thea- 
terstück mit der genannten Zahl von Akten!(3): 
Einakter, Zweiakter, Dreiakter, Fünfakter 

Ak-teur [ak'to:g] der; -s, -e; 1 geschr; j-d, der aktiv an 
e-m Geschehen teilnimmt: Die eigentlichen Akteure 
in dem Spionagefall wurden nie gefaßt 2 = Schau- 
spieler 3 Sport * Spieler, Wettkämpfer: der beste 
A. auf dem Platz 

Ak-tie ['aktsia] die; -, -n; Ökon; e-e Art Urkunde über 
e-n bestimmten Anteil am Kapital u. am Gewinn 
e-r Aktiengesellschaft (die Aktien steigen, fallen; 
sein Geld, Vermögen in Aktien anlegen): Aktien 
abstoßen, bevor sie fallen; Die Firma gibt neue Akti- 
en aus || K-: Aktien-, -geschäft, -inhaber, -kapital, 
-kauf, -kurs, -markt || ID j-s Aktien steigen gespr; 
J-s Aussichten auf Erfolg werden besser; Wie ste- 
hen die Aktien? gespr hum; wie geht's? 

Ak-ti-en-ge-sell-schaft die; Ökon; ein Unternehmen, 
das Aktien ausgibt, mit denen sich mst viele Men- 
schen an dem Unternehmen finanziell beteiligen. 
Anteile e-r A. kann man an der Börse kaufen u. 
verkaufen; Abk AG 4 

Ak«ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 e-e (gemeinschaftlich) 
geplante Handlung, mit der ein bestimmtes Ziel 
erreicht werden soll <e-e militärische, politische A. 

- einleiten, starten, durchführen): zu e-r A. für den 
Frieden aufrufen; die A. „Brot für die Weli“ || K-: 
Aktions-, -gemeinschaft, -programm, -woche 
-K: Befreiungs-, Rettungs-, Spenden- 2 nur Pl, 
geschr ~ Tätigkeiten: Seine Aktionen wurden im- 
mer weniger, beschränkten sich auf das Nötigste 3 
Sport; e-e einzelne Handlung od. Leistung e-s 
Sportlers: E-e tolle A. des Hamburger Torwarıs! || 
-K: Einzel- | ID (voll) in A. sein; sich in (voller) 
A. befinden gerade (intensiv) mit etw. beschäftigt 
sein; in A. treten aktiv, wirksam werden ı 

Ak-tio-när der; -s, -e; Ökon; j-d, der Aktien besitzt 

Ak-tio-nis-mus der; -; nur Sg; 1 der Versuch, bes das 
Bewußtsein u. die Einstellung der Menschen durch 
gezielte (oft provozierende) Aktionen zu verändern 

übertriebene'Drang, etw. zu tun 


Ak:»tlo-n]-stin die; -, -nen 


ie en dann 


un nn aE 


\ 


Ak-tl-ons-ra-di-us der; 1 geschr; j-s Wirkungs- od. 
Einflußbereich 2 die Entfernung, die z. B. ein] Flug- 
zeug zurücklegen kann, Ohne neu tanken zu müssen 

ak-tiv [-f] Adj; 1 so, daß man immer bereit ist, etw. zu 
tun u. sich zu engagieren, u. dies auch tut x tätig 
(gesellschaftlich, politisch, sexuell a. sein; a. an etw. 
mitarbeiten; sich a. an etw. beteiligen; etw. a. unter- 
stützen) 2 a. sein mit Engagement, Interesse u. 
Tatkrafl etw. tun od. ausführen «> passiv sein 3 
voller Energie u. Unternehmungslust «> inaktiv 
<ein aktives Leben führen): Trotz seiner 70 Jahre 
ist er noch sehr a. 4 ohne Steigerung; als Mitglied e-s 
Sportvereins an Übungen u. Wettkämpfen teilneh- 
men ein Mitglied, ein Sportler): sportlich a.; ein 
aktiver Tennisspieler 5 irgendwo a. sein ohne Stei- 
gerung; sich als Mitglied e-r Gruppe für deren Ziele 
engagieren: in der er a. sein 6so, daß 
es e-e besondere Wirkung auf etw. ausübt <biolo- 
gisch, hygienisch a.): Das Mittel wirkt a. auf Herz 
u. Kreislauf 7 mst attr, Chem; besonders reaktions- 
fähig (Sauerstoff, Wasserstoff) || K-: Aktiv-, -koh- 
le 8 ['akti:f] ohne Steigerung, Ling; im Aktiv! (ste- 
hend) <ein Verb) * aktivisch || zu 1, 2,3, 5, 6 u. 7 
Ak-tivität [-v-] die; -, -en; zu 4 Aktive der | die; -n,-n 

-aktiv [-f] im Adj nach Subst, wenig produktiv; so, daß 
das im ersten Wortteil Genannte verstärkt od. akti- 
viert wird; atmungsaktiv, oberflächenaktiv <ein 
Stoff), stoffwechselaktiv (Nahrung) 

Aktiv" [-f] das; -s; nur Sg, Ling; die Form, in der das 
Verb steht, wenn das Subjekt des Verbs auch die 
Handlung ausführt «> Passiv: In den Satz „Er 
trinkt Bier“ steht das Verb im A. || K-: Aktiv-, 
-konstruktion, -satz || hierzu ak-ti-visch [-v-] Adj 

Ak-tiv? [-f] das; -s, -e / -s; hist (DDR); e-e Arbeitsgrup- 
pe, deren Mitglieder zusammen eigene gesellschaft- 
liche od. politische Aufgaben erfüllen mußten || -K: 
Eltern-, Ernte-, Gewerkschafts-, Neuerer-, 

Partei-; FDJ-Aktiv s 

Aktiva [-v-] die; PI, Ökon; das Vermögen (z. B. an 
Geld od. Wertpapieren), das e-e Firma hat + Pas- 


siva 

Ak tvbürgor der; ® ein Bürger mit aktivem Wahl- 
recht 

ak-ti-vie-ren [-v-]; aktivierte, hat aktiviert; 9] 1 j-n 
(zu etw.) a. j-n dazu veranlassen, etw. zu tun, sich 
für etw. zu engagieren: die Jugend zu politischer 
Mitarbeit a. 2 etw. a. bes Med; die Tätigkeit von 
etw. anregen: Das Medikament aktiviert den Kreis- 
lauf 3 etw. a. Chem; etw. aktiv (7) machen || hierzu 
Aktivierung. die; nur Sg 

Ak-ti-vis-mus [-v-] der; -; nur Sg; ein Handeln, das 
ganz genau an e-m Ziel orientiert ist, u. das enga- 


gierte Eintreten für dieses Ziel = 


-Aktivist [-v-] der; -en, -en; 1 j-d, der entschieden u. 


durch persönliches Handeln für e-e Sache eintritt 
(bes in der Politik) 2 hist (DDR); j-d, der für große 
Leistungen vom Staat z. B. mit dem Titel „A. der 
sozialistischen Arbeit“ ausgezeichnet worden ist || 
K-: Aktivisten-, -ehrung, -kommission || NB: der 
Aktivist; den, dem, des Aktivisten ap 

Ak-tiv-ur-laub der; ein Urlaub, in dem man sich viel 

wegt u. bes Sport treibt jr 

ak-tua-li-sie-ren; aktualisierte, hat aktualisiert, [Wi] 
etw. a. etw. so bearbeiten u. verändern, daß es auf 
dem neuesten Stand ist u. wieder in die Gegenwart 
paßt <ein Wörterbuch, e-n Reiseführer a.) || hierzu 
Ak-tua-li-sie-rung die; nur Sg ; 

ak:tu-ẹll Adj; 1 gegenwärtig vorhanden u. mst wich- 
tig u. /od. interessant <ein Ereignis, ein Problem, 
ein Thema, ein Theaterstück): Was gibt es Aktuel- 
les (= welche Neuigkeiten gibt es)? 2 ~ modisch, 
zeitgemäß 


ein T Krawatten sind wieder a. 
geworden hierzu RRS Rat rarae hi SR bhui) Vi 
Aku-punk-tur die; -, -en; ein Verfahren, bei dem ver- 
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Alarm 


sucht wird, j-n durch Einstiche mit feinen (Me- 
tall)Nadeln H bestimmte Stellen der Haut" von 
hmerzen zu befreien od. von seiner Krankheit zu 

heilen || hierzu aku-punk-tie-ren (hat) Vt 

Akustik die; -; nur Sg; 1 Phys; die Lehre vom Schall 2 

. die Wirkung von Schall u. Klang bei Rede u. Musik 
in e-m geschlossenen Raum: Der Saal hat e-e’gute 
A. || hierzu akustisch Adj 

akut, akuter, akutest-; Adj; 1 im Augenblick sehr 
dringend ~ vordringlich <e-e Frage, ein’ Problem; 
etw. ist/wird a.): Die Umweltverschmutzung stellt 
c-e akute Bedrohung für uns dar 2 Med; (e-e Erkran- 
kung) so, daß sie plötzlich ausgebrochen ist u. 
schnell u. heftig verläuft «> chronisch 

Ak»zent der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; die typische Art, die 
Laute e-r Sprache auszusprechen, die mst zeigt, aus 
welchem Land od. Gebiet j-d stammt ~ Tonfall 
<mit hartem, starkem, ausländischem A. spre- 
chen): Sein polnischer A. ist leicht zu erkennen 2 der 
Schwerpunkt, der auf etw. gelegt wird = Nach- 
druck: auf e-e Aussage besonderen A. legen 3 Ling; 
das Hervorheben e-s Vokals od. e-r Silbe (innerhalb 
e-s Wortes od, e-s Satzes), indem man sie (beson- 
ders) betont u./od. die Tonhöhe ändert % Beto- 
nung: /m Wort „Moral“ liegt der A. auf der letzten 
Silbe || -K: Satz-, Wort- 4 Ling; ein geschriebenes 
Zeichen, das die betonte Silbe markiert (wiez. B.im 
Spanischen), od. die Vokalqualität angibt (wie z. B. 
im Französischen) || ID (neue) Akzente setzen 
Anregungen (mst für etw. Neues) geben || zu 1 
ak-zent-frei Adj 

ak-zen-tu:ie-ren [-tu'i:ran]; akzentuierte, hat akzen- 
tuiert; geschr; Vei) 1 (etw.) a. etw. bes deutlich aus- 
sprechen od. betonen: (die Wörter) genau a.; Fi) 2 
etw. akzentuiert etw. etw. betont etw., hebt etw. 
hervor: Der dunkle Hintergrund akzentuiert die hel- 
len Farben im Vordergrund des Bildes || hierzu Ak- 
zen-tu-le-rung die 

ak-zep-ta-bel; akzeptabler, akzeptabelst-,; Adj; <ein 
Angebot, ein Preis; e-e Leistung) so, daß man sie 
akzeptieren od. mit ihnen zufrieden sein kann ~ 
annehmbar, brauchbar ++ inakzeptabel || NB: ak- 
zeptabel > ein akzeptabler Vorschlag || hierzu Ak- 
zep-ta-bi-li-tät die; -; nur Sg 

ak-zep-tie-ren; akzeptierte, hat akzeptiert; Ve) 1 etw. 
a. mit etw. einverstanden sein x annehmen (2) Kad 
ablehnen <ein Angebot, e-n Vorschlag, e-e Bedin- 
gung a.) 2 etw. a. etw. als gegeben hinnehmen (weil 
manes nicht ändern kann) ~ sich mitetw. abfinden 
sich gegen etw, auflehnen <sein Schicksal, seine 
Krankheit a.): Du mußt a., daß man daran nichts 
ändern kann 3 etw. a. etw. gelten lassen <j-s Ent- 
schuldigungen, Gründe (für etw.) a.) 4 j-n (als 
etw.) a. mit j-m (in e-r Funktion) einverstanden 
sein © anerkennen: Er wurde von allen (als Partner) 

zeptiert || zu 1 ak-zep-lier-bar Adj; nicht adv 

-al im Adj, betont, wenig produktiv; 1 in der Art u. 
Weise von j-m /etw., wie j-d/etw. ~ -artig, -haft; 
horizontal, katastrophal, normal, triumphal 2 
ohne Steigerung; von etw. ausgehend od. in bezug 
auf etw.; formal, hormonal, kolonial, national, 
regional || NB: 1 -ell 5 

à la ala] Adv; 1 in der typischen Art, dem Stil bes e-r 
Person: ein Hut à la Humphrey Bogart 2 so zuberei- 
tet, wic es für j-n, e-e Gegend typisch ist: Rinderbra- 
ten à la Esterhazy || NB: beim Subst. steht kein 
Artikel es z 

Ala-ba-ster der; -s; nur Sg; ein weißer, leicht transpa- 
renter Stein, aus dem man z. B. Schmuck od. Vasen 


macht . 
ala carte [ala'kart]ınst in à la carte essen l bestel- 
len nicht cin festes Menü essen, sondern Gerichte 
idie: aisekarte 7 tri 
Alamı A RE -e;Tein Signal z. B. das Heulen e-r 3 


ne. ee Du 


“  Alarmbereitschaft 


Sirene od. das Läuten e-r Glocke), das vor e-r Ge- 
fahr warnen soll A. auslösen, geben, läuten) | K-: 
Alarm-, -anlage, -glocke | -K: Bomben-, Feuer-, 
Flieger- 2 die Zeit, in der Gefahr besteht (u. in der 
=. B. Polizei, Feuerwehr od. Militär in Aktion sind): 
Der A. dauerte mehrere Stunden || K-: Alarm-, -zu- 
stand 3 blinder A. A. (1), der aus Versehen od. 
absichtlich ohne berechtigten Grund ausgelöst 
wurde, od. e-e grundlose Aufregung || ID A. schla- 
gen auf ein Problem od. e-e Gefahr aufmerksam 
machen RB 

Alarm-be:reit-schaft die; nur Sg; das Bereitsein (z. B. 
der Feuerwehr). im Notfall sofort Hilfe zu leisten 
<in A. sein, j-n in A. versetzen) || hierzu alarm- 
be-reit Adj X pes 

alar-mie-ren; alarmierte, hat alarmiert; ¥e]1 j-n a. j-n 
zum Einsatz, zu Hilfe rufen <die Feuerwehr, die 
Polizei, die Bergwacht, den Nachbarn a.) 2 etw. 
alarmiert j-n etw. versetzt j-n in Aufregung, Unru- 
he od. Schrecken = etw. schreckt j-n auf: Sein 
Schreien alarmierte die ganze Nachbarschaft; Sein 
Gesundheitszustand ist alarmierend (= sehr 
schlecht) ; 

Alarm-si-gnal das; ein Zeichen, das vor c-r Gefahr 
warnt od. warnen sollte x Alarmzeichen: Blut im 
Urin ist ein A. 

Alarm-stu-fe die; eine von mehreren Stufen auf e-r 
Skala (mst von eins bis drei), die angeben, wie groß 
die Gefahr ist: Es wurde A. drei gegeben i 

Al-ba-tros der; -, -se; ein sehr großer, mst weißer 
Vogel (im südlichen Teil der Erde), der sehr lange 
Strecken fliegen kann 

al-bern Adj: pej; 1 nicht vernünftig, nicht passend ~ 
kindisch, töricht <ein Kichern, ein Lachen, ein 
Witz; ein Benehmen, ein Getue; sich a. aufführen): 
Es ist doch a., daß du dich nicht untersuchen lassen 
willst 2 gespr ~ unwichtig <ein Fehler, Zeug): 
Wegen so e-r albernen Erkältung gehst du nicht zur 
Arbeit? || zu 1 Al-bern-heit die; nur Sg 

Al-bi-no der; -s, -s; ein Mensch od. Tier, dem natürli- 
cher Farbstoff von Geburt an fehlt u. dessen Haut 
u. Haare daher ganz hell sind 

Album das; -s, Al-ben | gespr auch Al-bunıs: 1 e-e Art 
Buch mit ziemlich dicken Blättern, in dem man bes 
Briefmarken od. Fotos sammelt: Fotos in ein A. 
kleben || -K: Briefmarken-, Foto- 2 c-e od. zwei 
zusammengehörende Langspielplatten: Die Pop- 
gruppe hat ein neues A. herausgebracht || -K: Dop- 
pel-, Platten- 2 

Al-chi-mie die; -; nur Sg, hist; die mittelalterliche 
Chemie, die bes versuchte, Metalle in Gold zu ver- 
wandeln || hierzu Al-chi-mist der; -en, -en; al-chi-mi- 
stisch Adj 

Al-ge die; -, -n; e-e einfache, msi sehr kleine Pflanze, 
die im Wasser schwimmt || K-: Algen-, -teppich 

Al-ge-bra die; -; nur Sg; ein Gebiet der Mathematik, 
indem man Symbole u. Buchstaben bes zur Lösung 
yn Gleichungen benutzt || hierzu al-ge-bra-Isch 


J 

Al-go-rith-mus der; -, Algorithmen; Math, EDV; 
ee Reihe von Anweisungen, Befehlen o. ä., die in 
e-r festgelegten (wiederholten) Folge ausgeführt 
werden, um ein Problem zu lösen od. um etw. zu 
berechnen 

all-as Adv; auch ... genannt, auch bekannt als...: 
Roger Moorea. James Bond || NB: a. steht zwischen 
zwei Namen 

All-bi das; -s,-s; 1 ein A. (für etw.) der Nachweis, daß 
J-d zur Zeit e-s Verbrechens nicht am Tatort war u. 
somit nicht der Täter sein kann (ein lückenloses, 
glaubhaftes A. haben; ein A. vorweisen; j-s A. be- 


2 ein A. tar ein) CE AU BA KAAIEN 


(für ein Fehlverhalten) (nach e-m A. ee 
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in Ar, niahen).ssinsgesamt; Ales.in.allem war ihre Leistung 


All-bi- im Subst, betont, wenig produktiv; verwen, 
um auszudrücken, daß etw. nur vorgetäuscht ety 
als Vorwand gebraucht wird; die Alibifrau (die od. 
zige Frau z. B. in e-m Komitee, das von Männa 
dominiert wird): die Alibifunktion: Diese Maßn, T 
men haben nur e-e Alibifunktion (= sollen nur and 3 
re Mißstände verbergen); die Alibifrage: Er ka 
mit e-r Alibifrage — eigentlich wollte er nur plaude 

Ali-men-te die; PI; das Geld, das ein Mann (monat. 
lich) der Mutter seines unehelichen Kindes ei 
len muß, wenn er nicht mit ihr zusammenwohn; 
<A. zahlen; e-n Mann auf A. verklagen) 

Alkali das; -s, Alka-lien [-ion]; Chem; c-e bittere 
Substanz, die sich in Wasser löst u. die mit Säu 
Salze (z. B. Soda) bildet ~ auge, Base || Mierzy 
al-ka-lisch Adj 

Al-ko-hol ['alkoho:l] der; -s, -e; mst Sg; 1 e-e farblose 
leicht brennbare Flüssigkeit, die z. B. in Bier ų 
Wein enthalten ist od. die zur Desinfizierung ver. 
wendet wird (reiner, destillierter A.; e-e Wunde mit 
A. desinfizieren): Dieser Schnaps enthält 40% A, 
K-: Alkohol-, -gehalt 2 nur Sg; verwendet als Be. 
zeichnung für Getränke, die A. (1) enthalten u. von 
denen man betrunken werden kann (sich nichts aus 
A. machen; dem A. verfallen sein; (stark) nach A, 
riechen): Wir haben keinen Tropfen A. im Haus | 
K-: Alkohol-, -genuß, -konsum, -mißbrauch, 
-sucht, -test, -verbot,.-verbrauch, -vergiftung I 
ID (seine Probleme) in A. "ertränken sie durch 
Trinken von großen Mengen A. zu vergessen versu- 
chen; j-n unter A. setzen gespr; j-n betrunken ma- 
chen; unter A. stehen angetrunken, betrunken 
sein; A. löst die Zunge A. (2) bewirkt, daß man 
mehr u. ungehemmter redet als sonst || hierzu 
al-ko-ho-lisch Adj; zu 1 al-ko-hol-frei Adj; nicht adv; 
al-ko-hol-haktig Adj: nicht adv; zu 2 al-ko-hol-ab- 
hän-gig, al-ko-hol-süch-tig Adj 

Al-ko-ho-lika die; PI, geschr, Kollekt; alkoholische 
Getränke 

Al-ko-ho-liker der; -s, -;1 j-d, der regelmäßig große 
Mengen Alkohol trinkt ~ Trinker: /hr Bruder ist 
A. 2 Anonyme Alkoholiker e-e Gruppe von (ehe- 
maligen u. gegenwärtigen) Alkoholikern, die sich 
treffen, um gemeinsam zu versuchen, ohne Alkohol 
zu leben: Abk AA 

al-ko-ho-li-siert Adj; geschr ~ betrunken: Der alko- 
holisierte Fahrer verursachte e-n Unfall 

Al-ko-ho-ljs-mus der; -: nur Sg, geschr; das krankhaf- 
te Bedürfnis, Alkohol (in großen Mengen) zu trin- 
ken x Trunksucht 

Al-ko-hol-spie-gel der; die Konzentration von Alko- 
hol im Blut <ein hoher, niedriger A.; der A. sinkt, 
steigt): Sein A. betrug 1,2 Promille : 

all Indefinitpronomen;1 verwendet, um die maximale 
Menge, Größe, Stärke 0.@. von etw. zu bezeichnen 
= ganz, gesamt: alle Menschen dieser Welt; trolz 
aller Bemühungen; Er sagte es mit aller Deutlichkeit; 
a. sein Geld; a. die Jahre über; Sind jetzt alle da?; Jst 
das alles, was du darüber weißt? | NB: all hat keine 
Endung, wenn es bei nicht zählbaren Begriffen vor 
dem bestimmten Artikel, dem Possessivpronomen 
od. dem Demonstrativpronomen steht: all das| 

mein | dieses Gepäck 2 verwendet, um die einzelnen 
Teile e-r Menge zu betonen ~ jede(r), jedes usi: 
Alle fünf waren wir todmüde; Alle (Teilnehmer) be 
kommen e-n kleinen Preis 3 verwendet mit e-r Zei 
od. Maßangabe, um auszudrücken, daß etw. (in 
regelmäßigen Abständen) wiederkehrt od. wieder- 
holt wird ~ im Abstand von ...: Wir treffen uns nur 
alle vier Jahre; Alle zehn Kilometer machten wir e£ 
kleine Pause || ID alles in allem im ganzen (8° 


ganz gut; vor allem verwendet, um etw. 
ders) hervorzuheben ~ besonders, haup 


n- 
ächlich: 


ee a a a 


Abk v.a.: Vor allem ist es sehr anstrengend, e-e 
Bergtour zu machen || NB: wie ein Subst. od. ein 
attributives Adj. verwendet 

All das; -s; nur Sg ~ Kosmos, Weltraum (das All 
erforschen, ins All vordringen): e-n Satelliten ins 
All schicken 

all- im Adj, ohne Steigerung, wenig produktiv; 1 ver- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. immer zu der 
genannten Zeit passiert; allabendlich (der Spa- 
ziergang), alljährlich <die Festspiele, ein Ereig- 
nis), allsonntäglich <der Besuch), alltäglich 2 
ganz, völlig; allbekannt (ein Politiker), allgewal- 
tig <ein Herrscher), allmächtig (Gott) } 

all-abend-lich Adj; nur attr od adv; jeden Abend 
(geschehend od. stattfindend) 

all-be-kann-t- Adj; nur attr, nicht adv; überall, allge- 
mein bekannt 

all-dem Î alledem 

al-le' Indefiniıpronomen; 7 all 

alle? Adv; gespr; 1 etw. ist a. etw. ist aufgebraucht, 
zu Ende: Das Benzin, das Geld, das Brot ist a.2 etw. 
wird a. ctw. geht zu Ende: Die Vorräte werden a. 3 
etw. a. machen ctw. aufessen 

alle-dem = all diesem (trotz, von a.: Nichts von a. 
ist wahr || NB: steht nur nach Präp. mit Dat. 

Allee die; -, -n [a'le:(a)n]; ein Weg od. e-e (breite) 
Straße mit (hohen) Bäumen an beiden Seiten || -K: 
Birken-, Pappel- 


Allee 


Alle-go-rle die; -, -n [-'rizan]; die Darstellung e-s 
abstrakten Begriffs (z. B. des Todes, der Liebe) als 
Bild od. Person in der Malerei, Dichtung usw || 
hierzu al-le-go-risch Adj 

allein! Adj; nur präd od adv; 1 ohne andere Personen 
æ für sich (j-n a. lassen; a. sein wollen): a. leben, 
reisen, in Urlaub fahren, ausgehen, wohnen; In die- 
sem Wald sind wir ganz a. 2 ~ einsam (sich (sehr) a. 
fühlen) 3 nur adv; ohne daß j-d hilft <etw. a. erledi- 
gen, können, machen; a. mit etw. fertigwerden): 
Unser Sohn konnte mit elf Monaten schon a. gehen 4 
von a. ohne daß j-d aktiv wird, etw. dazu tut ~ von 
selbst: Die Flasche ist ganz von a. umgefallen; Ich 
weiß schon von a., was ich tun muß! || zu 3 allein- 
er-zie-hen-d- Adj; nur atir, nicht adv; Al-lein-er- 
zie-her der; -s, - 

allein? Partikel; betont u. unbetont; 1 ~ nur, aus- 
schließlich: A. er / Er a. muß das entscheiden, Du a. 
kannst mir noch helfen 2 (schon) a.; a- (schon) 
verwendet, um e-e Aussage als besonders wichtig zu 
betonen: A. schon der Gesundheit zuliebe solltest du 
nicht rauchen, Ener es rer 
Gedanke, das zu tun, ist abscheulich 
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allergisch 


allein? Konjunktion; lit œ aber, doch: Wir wollten 
uns seiner annehmen, a. er schickte uns fort 

Al-lein- im Subst, betont, Dee produktiv; verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. nur auf eine Person 
zutrifft, j-d etw. als einziger, ohne andere, tut od. 
hat; der Alleinbesitz, der Alleinerbe, die Allein- 
herrschaft (ausüben), der Alleinherrscher, der 
Alleininhaber <e-s Geschäfts), die Alleinschuld 
Can etw. haben) 

al-leine Adj; nur präd‘od adv, gespr * allein! 

Al-lein-gang der; 1 e-e Handlungsweise, bei der man 
sich nur auf sich selbst verläßt u. (bewußt) auf die 
Hilfe od. den Rat anderer verzichtet (etw. im A. 
tun, unternehmen) 2 Sport; e-e Aktion e-s einzel- 
nen ohne die Hilfe seiner Mannschaft: ein Tor im A. 
erzielen 

allei-nig Adj; 1 nur attr, nicht adv % einzig (der 
Erbe, der Herrscher, der Grund) 2 nicht adv, ® = 
alleinstehend: ein alleiniger Herr 

Allein»sein das; -s; nur Sg; das Leben ohne die Ge- 
sellschaft anderer Menschen % Einsamkeit: Angst 
vor dem A. haben; Die jungen Leute genossen das A. 
in der neuen Wohnung 

al-leinse-lig-ma-chend Adj; nicht adv; 1 kath; (die 
Kirche, der Glaube) so, daß sie allein zum christli- 
chen Heil führen 2 gespr; einzig wahr od. richtig: Er 
hält seine Lebensauffassung für a. || zu 2 Al-lein- 
se-lig-ma-chen-de das; -n; nur Sg 

al-lein-ste-hend Adj; nicht adv; 1 ohne Familie od. 
(Ehe)Partner: e-e alleinstehende ältere Frau 2 ein- 
zeln, für sich gelegen (ein Haus, ein Bau) || zu 1 
Al-lein-ste-hen-de der / die; -n, -n 

al-le-mal Adv; gespr; 1 verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man sehr sicher ist, daß etw. Zukünftiges 
eintritt od. gelingt: Das schagen wir a.!; Das bringe 
ich a. (noch) fertig 2 verwendet, um positiv auf e-e 
Frage zu antworten % ganz bestimmt: „Wird es 
funktionieren?“ — „A.!“ 3 nordd = jedesmal, (bis- 
her) immer: Es hat noch a. geklappt || ID ein für a. 
gespr; verwendet, um auszudrücken, daß etw. ab 
jetzt für immer gültig ist (j-m etw. ein für a. sagen; 
etw. gilt ein für a.) 

al-len-falls Adv; 1 im äußersten Fall ~ höchstens: Es 
kann a. noch zehn Minuten dauern 2 gespr, oft iron; 
im günstigsten Fall ~ bestenfalls: In diesem Anzug 
kannst du a. auf e-n Kostümball gehen, aber nicht zu 
e-m Empfang! 

al-lent-hal-ben Adv; geschr veraltend ~ überall 

al-ler- im Adj u. Adv, betont, sehr produktiv, gespr; 
verwendet, um e-n Superlativ zu verstärken; aller- 
best-, allerhöchstens, allerletzt-, allerliebst-, al- 
lerschlimmst-, allerschönst-, allerspätesiens 

al-ler-dings Partikel; 1 unbetont; verwendet, um e-e 
(höfliche) Einschränkung od. ein zögerndes Zuge- 
ständnis zu machen & jedoch: Ich muß a. zugeben, 
daß ich selbst nicht dabei war; Das Essen war gut, a. 
etwas teuer 2 betont; verwendet, um e-e Frage mit 
Nachdruck zu bejahen, bes wenn der Gesprächs- 
partner mit der Frage Zweifel, Verwunderung o. ä. 
angedeutet hat: „Tut es sehr weh?‘ - „A.!'; „Hast 
du das etwa gewußt?“ — „A., auch wenn du es mir 
nicht glaubst!“ A 

Aller-gen das; -s, -e; Med; e-e Substanz, die e-e 
Allergie auslösen kann 

Allergie die; -, -n [-'gizon]; Med; e-e A. (gegen 
etw.) e-e krankhafte (Über)Empfindlichkeit gegen- 
über etw. (bes Lebensmitteln, Chemikalien, Insek- 
tengiften, Tierhaaren) <an e-r A. leiden): Meine 
Mutter hat e-e A. gegen Hausstaub 3 

all-er-gisch Adj; 1 bedingt durch e-e Allergie (ee 
Krankheit, e-e Reaktion) 2 a. (gegen etw.) an e-r 
Allergie leidend: /hre Haut ist a. gegen Haarspray 3 


: z i ; etw. hassen od. verab- 
Schaan he DI geme SE Witze 4 a. auf 


scheuen: 
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Ba | 


3 à 
Fr 
nn 


or 


allerhand 


nletw. reagieren gespr; durch j-n /etw. gereizt 
en und A a handeln: Auf Faulheit 
reagiert sie a. 3 y 4 
al-ler-hand Indefinitpronomen; indeklinabel, gespr; 
ziemlich viel, einiges allerlei <a. erleben; sich a. 
gefallen lassen): a. Ärger, Schwierigkeiten haben; 
Ich war auf.a. vorbereitet, nur darauf nicht I ID Das 
ist (ja I doch I wirklich) a.! gespr; das geht zu weit, 
ist unverschämt || NB: a. verwendet man wie ein 
attributives Adj. (a. Probleme) od. wie ein Subst. 
(Hier gibt es a. zu sehen) i 
Ab-ler:hel-li-gen (das); kath; der Feiertag am 1. No- 
vember (zum Gedenken an die Heiligen) <an /zu 
A.): Morgen ist A. || NB: 1 Allerseelen 
al-ler-lei Indefinitpronomen; indeklinabel; viele (ver- 
schiedene) Dinge od. Arten von etw. (sich a. zu 
| erzählen haben; a. zu schen bekommen): a. Ausre- 
H den, Ideen haben || ID (man erzählt sich, man hört) 


so a.gespr; so einiges, so manches || NB: a. verwen- 
det man wieein attributives Adj. (a. Unsinn) od. wie 
ein Subst. (Du hast sicher a. zu erzählen) 

i Al-ler-lel das; -s; nur Sg; e- Zusammenstellung aus 
| verschiedenen Sorten von Dingen (buntes A: (= 
i e-e vielfältige Mischung)}: ein A. aus Käse, Wurst u. 
$ Gemüse 

al-ler-lẹtz-t- Adj; ohne Steigerung; 1 7 aller- 2 nur 
\ attr, nicht adv, gespr ~ geschmacklos, häßlich: Du 

4 hast wieder mal die allerletzte Frisur! || ID mst j-d I 
etw. ist (ja I wirklich) das Allerletzte gespr; ver- 
wendet, um j-n /etw. zu tadeln od. als sehr negativ 
zu bezeichnen 

abler-lieb-st- Adj; ohne Steigerung; 1 Î aller- 2 sehr 
hübsch = niedlich (ein Mädchen, ein Kleidchen) 

al-ler-orts Adv; geschr veraltend > überall 

Al-ler-see-len (das); kath; der 2. November als Ge- 
denktag fur die Verstorbenen (an/zu A.) 

aller-seits Adv; gespr; alle(n) (zusammen): Guten 
Morgen a.!; Ich wünsche a. e-e gute Nacht! 

Aller-welts- im Subst, begrenzt produktiv, gespr, mst 
pej; ganz normal, allgemein bekannt u. deswegen 
nicht interessant = alltäglich, Durchschnitts-; der 
Allerweltsgeschmack, das Allerweltsgesicht, 

der Allerweltsname, das Allerweltsthema 

_ Akler-wer-te:ste der; -n, -n; gespr euph hum = Ge- 

säß, Hintern || NB: mein Allerwertester; der Aller- 

f werteste; den, dem, des Allerwertesten 

alles Indefinitpronomen; 7 all 

~ akle-samt Indefinitpronomen; gespr; alle zusammen, 
ohne Ausnahme: Wir haben a. den Raum verlassen 

Alles-fres-ser der; -s, -; ein Tier, das sowohl Fleisch 
als auch Pflanzen frißt: Das Schwein ist ein A. I 
hierzu al-les-fres-sen-d- Adj; nur attr, nicht adv 

Alkles-kle-ber der; ein Klebstoff, der für viele ver- 
schiedene Materialien verwendet werden kann 

all-ge-gen-wär-tig Adj; nicht adv; überall u. immer 


gegenwärtig 
all-ge-mein Adj; 1 nur attr, nicht adv; allen (od. den 
meisten) Leuten gemeinsam, von allen ausgehend 
<das Interesse, die Meinung): auf allgemeinen 
Wunsch 2 nur adv; bei allen, von allen > überall (3) 
> nirgends <a. bekannt, beliebt, üblich, verständ- 
lich (sein); es wird a. berichtet, erzählt, gefordert, 
„2: ein a. erwarteies Ergebnis 3 nur atir od adv; 
alle od. alles betreffend, für alle bestimmt <e-e Be- 
stimmung, e-e Verordnung; die (politische, wirt- 
schaftliche) Lage, die Not; die Geschäfts-, die Lie- 
ferbedingungen): das allgemeine Wahlrecht || K-: 
Allgemein-, -gültigkeit; allgemein-, "gültig, -ver- 
bindlich 4 nicht auf Details eingehend od. be- 
schränkt +> speziell <e-e Aussa e, ein Begriff; ein 
Überblick): e-e a. gehaltene Definition I K=: Allge- 


f 
| 
i 
i 
i 


mein-, -bildung,-wi. Pehkobnekoni eda Nigb; 
> Inhalt = banal Ste Ai aean 


; ' <e-e Formulierung; 
Redensarten): Allgemeines Geschwätz hilft bei der 
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Lösung e-s Problems nicht weiter 6 im allge 
in den meisten Fällen & im großen u. a einen 

All-ge-meinļarzt der; ein Arzt, der nicht auf die 
handlung ganz bestimmter Krankheiten / Orga 
spezialisiert ist ~ Allgemeinmediziner, Praktische, 


Arzt 

All-ge-meinigut das; mst Sg; etw., das (fa 
an: Die Erkenntnis, daß die Erde sieh a) ae 
Sonne dreht, gehört schon lange zum A. S 

All-ge-mein-heit die; 1 nur Sg; alle Leute x di 
Öffentlichkeit Cetw. für das Wohl der A., für dje@" 
tun; etw. dient der A., ist für die A. bestimmt) 2 nur 
Sg x Vagheit: e-e Definition von zu großer A.3 nur 
Pl; allgemeine od. triviale Bemerkungen x Allge- 
meinplätze (sich in Allgemeinheiten ergehen) 

All-ge-mein|me.di-zin die; der medizinische Bereich 
für die Behandlung mst leichterer Krankheiten, für 
die kein Spezialist notwendig ist || hierzu All-ge. 
mein-me.di-zi-ner der 

Allge-meinjplatz der; mst Pl, pej x Gemeinplatz 

all-ge-meiniver-ständ-lich Adj; ohne Steigerung; für 
alle gut verständlich <e-e Erklärung, e-e Erläute- 
rung, e-e Anweisung; sich a. ausdrücken) 

all-ge-wal-tig Adj; geschr; absolute Gewalt aus- 
übend x allmächtig 

Alllheil-mit-tel das; mst pej od iron; 1 c-e Medizin 
gegen viele Krankheiten 2 ein Mittel zur Lösung 
aller Probleme: Dieser Vorschlag ist auch kein A, 

Al-li-anz [a'ljants] die; -, -en; 1 Pol, hist; ein Bündnis 
zwischen Staaten od. deren Armeen || -K: Militär-2 
die NATO od. das NATO-Bündnis (ein Staat tritt 
der A. bei, verläßt die A.) $ - 

Al-lisga-tor der; -s, Al-lirga-to:ren; e-e Art Krokodil, 
das in Seen, Flüssen u. Sümpfen der warmen Ge- 
genden Amerikas u. Chinas lebt 

al-li-iert [ali'i:gt] Adj; nicht adv, Pol; 1 durch ein 
politisches . Bündnis vereint x verbündet (die 
Truppen, die Soldaten) 2 die Alliierten (2) betref- 
fend, zu ihnen gehörend (die Truppen) 

Al-li-ler-te der; -n, -n; 1 msi Pl, Pol; ein Mitglieds- 
staat e-s Bündnisses; ein Verbündeter 2 die Alliler- 
ten nur Pl, hist; (im 1. Weltkrieg) die Staaten, die 
sich gegen das Deutsche Reich verbündeten, (im 2. 
Weltkrieg) bes die USA, Großbritannien, Frank- 
reich u. die Sowjetunion, die sich gegen Deutsch- 
land u. Italien verbündeten || NB: ein Alliierter; der 
Alliierte; den, dem, des Alliierten 2 

Al-lite-ra-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; geschr; die Wie- 
derholung von gleichen od. ähnlichen Lauten am 
Anfang von aufeinanderfolgenden Wörtern, um 
e-n stilistischen Effekt zu erzeugen: „Haus u. Hof“ 
od. „wogende Wellen“ sind Alliterationen 

all-Jähr-lich Adj; nur attr od adv; jedes Jahr (gesche- 
hend od. statifindend) 

All-macht die; nur Sg; 1 die absolute, grenzenlose 
Macht über alle u. alles ~ Omnipotenz: die A. 
Gottes 2 geschr; die absolute Ausübung von Macht 
(in e-m Bereich) (die A. der Natur, des Staates, der 
Partei, des Geldes) 

all-mäch-tig Adj; nicht adv; mit absoluter Macht 
über alles u. alle ~ allgewaltig: der allmächtige Gott 

All-mäch-ti-ge der; -n; nur Sg, geschr; verwendet nur 
mit bestimmtem Artikel als Bezeichnung für den 
christlichen Gott: bei Gott, dem Allmächtigen, 
schwören || NB: der A Ilmächtige; den, dem, des All- 
mächtigen - ; 

all-mäh-lich Adj; ohne Steigerung; langsam u. konti- 
nuierlich ~ nach u. nach +> abrupt: Es wird a. 
dunkel; Es trat e-e allmähliche Besserung seines Ge- 
sundheitszustandes ein 

all-mo-nat-lich Adj; nur atir od adv; jeden Monat 

d’odıstafihdene" 


All-radlan-trieb der; ein Antrieb, der auf alle Räder 
e-s Autos wirkt: ein Geländewagen mit A. B 


Te 


All-round- [>:l'raund-] im Subst, begrenzt produktiv: 
mit Fähigkeiten auf allen möglichen Gebieten: das 
Allroundgenie, der Allroundkünstler, der All- 
roundmusiker, der Allroundspieler (in c-r 
Mannschaft), der Allroundsportler, das All- 
roundtalent 

all-seits Adv; bei, von allen ~ überall <a. belicbt, 
bekannt (sein): Es wird a. gefordert, gewünscht, 
daß... || hierzu all-sei-tig Adj 

Alltag der; nur Sg; 1 der (mst monotone) Ablauf des 
Lebens, der ständig im gleichen Rhythmus ge- 
schieht u. wenig Abwechslung od. Freude mit sich 
bringt <im A.; der graue, triste, monotone A.; dem 
A. entflichen) || K-: Alltags-, -beschäftigung, -er- 
fahrung, -kleid, -kleidung, -leben, -sorgen, 
„sprache, -trott I -K: Arbeits- 2 der (normale) 
Arbeitstag od. Werktag (im Gegensatz zum Wo- 
chenende od. zu e-m Feiertag) 

all-täg-lich Adj; 1 ohne ctw. Besonderes ~ durch- 
schnittlich, gewöhnlich +> außergewöhnlich: Sie 
hatte ein alltägliches Gesicht; Das Konzert war ein 
nicht alltägliches Erlebnis (= war etw. Besonderes) 
2 nur attr od adv; in bezug auf od. für den Alltag (2) 
(Kleidung) || zu 1 All-täg-lich-keit die; nur Sg 

all-um-fas-send Adj; ohne Steigerung, geschr; alles 
einschließend: c-e allumfassende Erneuerung der 
Wirtschaft 

Al-lü-re die; -, -n; mst Pl; cin auffallendes, eigenwilli- 
ges, mst arrogantes Benehmen (Allüren annehmen, 
ablegen, haben, an den Tag legen (= zeigen)): ein 
Filmstar ohne Allüren || -K: Star- 

all-wis:send Adj, nicht adv; mit e-m alles umfassen- 
den Wissen: Gott ist a. || hierzu All-wis-sen-heit die; 
nur Sg 

all-wö-chent-lich Adj; nur attr od adv; jede Woche 
geschehend od. stattfindend 

all-zu Adv; in zu hohem Maße ~ übertrieben, über- 
mäßig: ein a. auffälliges Benehmen; Er ist nicht a. 
intelligent; Es ist nicht a. weit von hier 

all-zu- im Adj u. Adv. betont, sehr produktiv; viel zu; 
allzufrüh, allzugern, allzusehr, allzuviel, allzu- 
wenig || NB: allzu- wird mit dem Wort, das es näher 
bestimmt, zusammengeschrieben, wenn dieses 
Wort keine Endung hat u. den Hauptakzent trägt: 
Ich habe allzuviel gegessen aber: Allzu viele Leute 
wollten am Sanıstag in die Berge 

all-zu-gern Adv; 1 viel zu gern: Er ift a. Schokolade 2 
nur a. schr gern: Sie hat ihm nur a. geholfen 

All-zweck- im Subst, begrenzt produktiv; für sehr 
viele verschiedene Zwecke verwendbar; die All- 
zweckhalle, Allzweckmöbel, der Allzweckreini- 
ger, das Allzwecktuch || NB: | Mehrzweck- 

Alm die; -, -en; e-e Wiese im Hochgebirge, auf der im 
Sommer das Vieh weidet (das Vieh auf die Alm 
treiben, von der Alm abtreiben) || K-: Alm-, -ab- 
trieb, -auftrieb, -hirt, -hütte 

Alma matter die; -; nur Sg, geschr veraltend; verwen- 
det als Bezeichnung für e-e Universität 
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Al-ma-nach der; -s, -e; 1 ein Katalog od. Buch, in i 


dem ein Verlag einige der Bücher (in Form von 
Textproben) vorstellt, die innerhalb e-s Jahres bei 
ihm erschienen sind || -K: Verlags- 2 veraltend; ein 
Kalender mit e-r Sammlung von Geschichten zu 
bestimmten Themen (z. B. Reisen, Theater) 
Al-mo-sen das; -s, -; 1 ein Lohn, den man als nicht 
ausreichend empfindet, od. ein wertloses Ge- 
schenk, das j-s Würde verletzt (nicht auf A. ange- 
wiesen sein) 2 veraltend; etw. (z. B. Essen, Klei- 
dung, Geld), das man armen Leuten schenkt = 
Spende <e-m Bettler ein A. geben; um (ein) A. 
bitten) || K-: Almosen-, -empfänger 
alo-gisch Adj; geschr; nicht logisch = unlogisch 
Alp die; -, -en; a) ; 
Äl-pa-ka das; -s, -s; 1 ein Lama, das in den Anden 


Perus lebt 2 zur Sg; die Wolle des Alpakas (1) 

Alp-druck der; nur Sg; ein Gefühl der Angst od. 
Beklemmung (im Schlaf), das mst durch e-n schlim- 
men Traum ausgelöst wird 

Alp-drücken (k-k) das; -s; nur Sg = Alpdruck 

Al-pe die: -,-n; & x Alm 

Al-pen die; Pl; verwendet als Bezeichnung für das 
höchste europäische Gebirge || K-: Alpen-, -flora, 
-länder, -salamander, -verein 

Al-pen-glü-hen das: -s; nur Sg; das (rötliche) Leuch- 
ten der Gipfel der Alpen bei Sonnenuntergang 

Al-pen-ro-se die: c-e Pflanzg mit roten Blüten, die 
mst als niedriger Strauch im Hochgebirge Europas 
u. Asiens vorkommt | NB: ? Rhododendron 

Al-pen.veil-chen das: c-c Blume mit roten bis weißen 
Blüten, die in den Voralpen wächst, im Winter 
blüht u. die viele Leute als Zimmerpflanze halten 

Al-pha [-[-] das; -(5), -s; der erste Buchstabe des gric- 
chischen Alphabets (A, a) 

Al-pha-bet [-[-] das; -(e)s, -e; die feste Reihenfolge der 
Buchstaben c-r Sprache: das lateinische, griechi- 
sche, kyrillische A. || hierzu al-pha-be-tisch Adj 

al-pha-be-li-sie-ren [-[-]; ulphabetisierte, hat alpha- 
betisiert; Fi) etw. a. ctw. nach dem Alphabet ord- 
nen: Karteikarten a. 

al-pha-nu-merrisch [-f-] Adj; EDV: <ein Zeichen, ein 
Ausdruck) so, daß sie sowohl Buchstaben als auch 
Zahlen enthalten od. verwenden - 

Al-pha»strah-len, u-Strah-len [-f-] die; PI, Phys: ra- 
dioaktive Strahlen, die aus -Teilchen bestehen 

Al-pha-teil-chen, a-Teil-chen [-f-] das; Phys; der (ra- 
dioaktiv u. positiv geladene) Kern e-s (Heli- 
um)Atoms (der aus zwei Protonen u. zwei Neutro- 
nen besteht) 

Alp-horn das; ein sehr langes Blasinstrument aus 
Holz (das bes in der Schweiz verwendet wird) (das, 
auf dem A, blasen) i| K-: Alphorn-, -bläser 

al-pin Adj; 1 nicht adv; im Hochgebirge gelegen, auf 
die Alpen bezogen = Hochgebirgs- <e-e Land- 
schaft, Skigebiete) 2 nicht adv; im Hochgebirge 
vorkommend (die Fauna, die Flora) 3 nur atır, 
nicht adv; zu den drei Skidisziplinen (Abfahrtslauf, 
Slalom u. Riesenslalom) gehörig (c-e Sportart, e-e 
Disziplin, ein Wettbewerb) 4 nur attr, nicht adv; für 
das Bergsteigen bestimmt <e-e Ausrüstung) 

Al-pi-nis-mus der; -; nur Sg; geschr: das Bergsteigen 
im (alpinen) Hochgebirge || hierzu Al-pi-nist der; 
-en, -en, Alpini-stin die; -, -nen 

Alp-traum der; 1 ein Traum von schrecklichen Erleb- 
nissen <e-n A. haben) 2 c-e schlimme Vorstellung: 
Im Hochhaus wohnen zu müssen, ist ein A. für mich 

als! Konjunktion, 1 verwendet, um auszudrücken, 
daß das Ereignis des Nebensatzes zur gleichen Zeit 
stattfindet wie das Ereignis des Hauptsatzes 7 
während: Als ich gehen wollte, (da) läutete das Tele- 
fon 2 verwendet, um auszudrücken, daß das Ereig- 
nis des Nebensatzes nach dem Ereignis des Haupt- 
satzes stattfindet: Als er nach Hause kam, (da) war 
seine Frau bereits fort 3 verwendet (mit Plusquam- 
perfekt), um auszudrücken, daß das Ereignis des 
Nebensatzes vor dem Ereignis des Hauptsatzes ge- 
schah x nachdem: Als er gegangen war, (da) fing 
das Fest erst richtig an 4 verwendet mit e-r Zeitan- 
gabe. um e-n Zeitpunkt anzugeben: Vor e-m Jahr, 
als ich noch in Amerika studierte, ... ; in dem Augen- 
blick, als plötzlich die Tür aufging || NB: In tempo- 
ralen Nebensätzen mit als steht das Verb am Ende 
des Nebensatzes: Als ich dich gestern anrief, warst 
du nicht da 

als? Konjunktion; verwendet, um e-n Kontrast herzu- 
stellen 1 (bei Verschiedenheit) verwendet nach e-m 
Komparativ, um e-n Vergleich zu ziehen: Er ist 


‚Alınmi Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda grer als adupSiezist galligierter, ls du glaubst i| 


NB: In der gesproche wird beim Ver- 


eich auch wie verwendet; aber das gilt als stili- 
Sih unschön od. grammatikalisch falsch 2 was / 
wer/wo usw sonst als + Subst / Pronomen ver- 
wendet, um auszudrücken, daß nur cine Person / 
Sache usw in Frage kommt: Wo sonst als hier kann 
man so gut essen?, Wer sonst als dein Vater könnte 
das gesagt haben? 3 (oft in Verbindung mit ob od. 
wenn) verwendet, um auszudrücken, wie j-d od. 
etw. auf j-n wirkt <(so) tun, als (ob, wenn)}: Er 
machte (auf mich) den Eindruck, als schliefe er | als 
ober schliefe; Es kam mir vor, als wenn er gerade erst 
aufgestanden wäre | NB: Wenn als ohne ob od. 
wenn gebraucht wird, folgt der Konjunktiv u. e-e 
Inversion von Verb u. Subjekt 4 verwendet, um e-n 
verkürzten Ausrufesatz einzuleiten, der das Gegen- 
teil des Gesagten ausdrücken soll (auch mit ob, 
wenn): Als wäre es ein Verbrechen!; Als ob/wenn er 
nicht ganz genau Bescheid wüßte! 5 verwendet in 
einigen festen Verbindungen: nichts als (= nur), 
alles andere als (= überhaupt nicht), anders als 
(= nicht so, wie), niemand anders als, kein an- 
derer als + Personenbezeichnung (= genau, gera- 
de, ausgerechnet): Das ist ja alles andere als billig; 
Sie redet doch nichts (anderes) als Unsinn 6 verwen- 
det anstatt wie bei einigen festen Verbindungen: so 
bald] schnell als möglich || NB: T insofern (2), so- 
wohl 
als? Konjunktion; verwendet, um ein Bezugswort od. 
e-e Aussage näher zu erläutern 1 fest verbunden mit 
` bestimmten Verben, verwendet vor e-m Subst. od. 
e-m Adj. (sich herausstellen als; sich erweisen als; 
etw. als etw. empfinden): Die Behauptung hat sich 
als falsch herausgestellt; Die neue Show erwies sich 
als Flop; Ich habe seine Bemerkungen als (e-e) Frech- 
heit empfunden 2 verwendet, um e-e adverbielle Be- 
stimmung anzuschließen: e-n Raum als Eßzimmer 
benutzen; j-m etw. als Andenken schenken 3 verwen- 
det. um e-e Apposition einzuleiten (die mst die 
Funktion od. Eigenschaft des Substantivs nach als 
ausdrückt): ich als Vorsitzender; meine Aufgabe als 
Erzieher || NB: der Kasus des Substantivs nach als 
richtet sich nach dem Kasus des Substantivs od. 
Pronomens, auf das es sich bezieht: Z/m als erfalıre- 
nem Autofahrer hätte das nicht passieren dürfen; Wir 
werden ihn als guten Menschen in Erinnerung behal- 
ten; Anstatt e-s Genitivs steht aber mst der Nomi- 
nativ: der Ruf meines Vaters als Arzt 4 zu + Adj, 
als daß verwendet anstelle e-s Satzes mit um ... zu, 
drückt e-e irreale Folge aus: Meine Zeit ist zu kost- 
bar, als daß ich sie hier vergeude; Du bist viel zu klug, 
als daß du das nicht wüßtest || NB:mst mit Konjunk- 
tiv Sum so + Komparativ, als verwendet, um e-n 
Grund anzugeben: Das Ganze ist umso peinlicher, 
als wir uns dadurch selbst lächerlich machen: Das 
Argument ist umso wichtiger, als es zum ersten Mal 
den Kern der Frage trifft 6 als da sind veraltend; 
verwendet, um e-e Aufzählung einzuleiten x wie 
z. B.: Prominente, als da sind Politiker, Schauspie- 
ler, Sänger 
als-bald Adr; veraltend:; kurz darauf, sogleich 
als-bal-di-g- Adj; nur atır, nicht adv, geschr; umge- 
hend, so'schnell / bald wie möglich: Wir erwarten 
die alsbaldige Erledigung der Angelegenheit 
als-dann Adv; 1 geschr veraltend x dann, sodann, 
als nächstes: A. wandte er sich seinem Besucher zu 2 
südd Œ gespr; verwendet, um j-n aufzufordern, 
etw. zu tun, od. um e-e abschließende Bemerkung 
einzuleiten = nun (dann), also dann: A., reden Sie 
endlich!; A., bis morgen! 
al-so! Adv; 1 verwendet, um e-e logische Schlußfol- 
gerung auszudrücken x folglich: Es brannte Licht- 
a. mußte j-d da sein 2 veraltet so 


sprach Zarathusiro)- Swami tmanah uf.d iese Art; Areda NINEIERUNG, enaar Q en züben her) bekann! 15 A 
al-so? Adv; verwendet, um etw. Gesagtes zusammen- 
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zufassen od. zu präzisieren ~% das heißt, mit a 
ren Worten: Bier, Wein, Schnaps, a. alkoholi. 5 
Getränke, gibt es nicht, Ihm gefällt die Musik, Che 
Wiener Klassik, a. Haydn, Mozart u. Beethove, 
al-so? Partikel; 1 betont u. unbetont; verwendet n 
ein Gespräch o. ä. zu beenden: A. dann, auf Wieda 
sehen u. viel Spaß!; A., das war's für heute — Ischü En 
unbetont; verwendet, um e-e Aussage (noch ein 
zu bekräftigen od. um auszudrücken, daß man m 
e-r (unausgesprochenen) Bestätigung od. Zusti i 
mung rechnet: Jhr wißt jetzt a. Bescheid, oder?: W 
treffen uns a. morgen! 3 unbetont; verwendet, um fe 
Gedanken nach e-r Unterbrechung wieder aufzu 
nehmen: Ich bin der Meinung ... a., ich glaube, daß 
4 unbetont, gespr; verwendet, um e-e plötzliche Er 
kenntnis auszudrücken: Aha, du hast mich a, an 
logen! 5 betont u. unbetont, gespr; verwendet, um ee 
positive Antwort einzuleiten, die man nach anfäng. 
lichem Zögern nun doch gibt <a. gut!, a. schön!): 
A., in Ordnung, du bekommst die 50 Mark! 6 betoni. 
gespr; (ohne eigentliche Bedeutung) am Anfang des 
Satzes verwendet, msi bevor man etw. erklärt od 
beschreibt: A., Sie müssen jetzt folgendes machen E 
7 betont u. unbetont, gespr; verwendet, um e-e Auf. 
forderung, Aussage od. Frage einzuleiten: A. 
kommit jetzt!; A., wenn sie nicht sofort damit aufhö- 
ren, dann hole ich die Polizei!; A., kann ich Jetzt 
gehen oder nicht?; A., wenn Sie mich fragen, ... 8 na 
'a.! gespr; verwendet, um (mit Genugtuung) festzu- 
stellen, daß etw. entgegen j-s Erwartung doch funk- 
tioniert, eingetreten ist o.ä.: Na a., warum nicht 
gleich so! 9 a. 'bitte! gespr; verwendet, um Empö- 
rung auszudrücken: A. bitte! - hältst du mich viel- 
leicht für blöd? 
alt, älter, ältest-; Adj; 1 nicht adv; schon seit vielen 
Jahren lebend od. vorhanden «> jung (Menschen, 
Tiere, Pflanzen): Er ist nicht sehr alt geworden; Alte 
Leute sind nicht mehr so beweglich wie junge 2 nicht 
adv; mit Merkmalen des Alterns, mit Spuren e-s 
langen Lebens (sich alt fühlen, vorkommen): Seine 
alten Hände zitierten 3 ohne Steigerung; (mst nach 
e-r Zeitangabe od. nach wie) in /mit e-m bestimm- 
ten Alter: ein drei Monate altes Baby; Wie alt bist 
du?, Für wie alt schätzen sie ihn denn?; Unser Auto 
ist erst ein Jahr alt 4 verwendet, um Menschen, aber 
auch Tiere u. Pflanzen in bezug auf ihr Alter zu 
vergleichen: Sie ist erheblich älter als er; Ich bin 
doppelt so alt wie du: seine um vier Jahre ältere 
Schwester 5 nicht adv; lange gebraucht «> neu 
(Schuhe, Kleider, Möbel): Das alte Haus wurde 
abgerissen 6schon lange vorhanden, vor langer Zeit 
hergestellt od. erworben +> frisch (Lebensmittel; 
c-e Wunde, e-e Spur; Blumen): Das Brot schmeckt 
aber ziemlich alt 7 nicht adv; seit ziemlich langer Zeit 
vorhanden, vor ziemlich langer Zeit entstanden u. 
seither bewahrt +> neu <e-e Erfahrung, e-e Traditi- 
on, e-e Gewohnheit, Rechte, ein Geschlecht, e-e 
Kirche, e-e Stadt) 8 ohne Steigerung, nicht adv; fein 
Fehler, ein Problem, Vorurteile, Erinnerungen) 50, 
daß sie sehr oft vorkommen 9 nur attr, ohne Steige- 
rung, nicht adv ~ langjährig «> neu <ein Kunde, ein 
Freund) 10 ohne Steigerung, nicht adv; schon lange 
u. überall bekannt (u. daher nicht mehr interessant) 
«> neu (ein Trick, ein Witz) 11 nur attr, nicht adv; 
aus e-r früheren Zeit, Epoche (Lieder, Sagen, Mel- 
ster): e-e Uniform aus der alten Zeit 12 nur atir, 
ohne Steigerung, nicht adv; aus dem Altertum ~% 
antik, klassisch + modern (Sprachen; die Römer, 
die Griechen, die Germanen) 13 nur attr, ohne Stei- 
gerung, nicht adv; durch das Alter wertvoll gewor- 
den (Münzen, Porzellan, Wein) 14 nur attr, ohne 


vertraut, gewohnt: Ihnen bot sich das alte Bild 15 


nur atir, ohne Steigerung, nicht adv; ehemalig, vol 


— hitutna t 


früher <ein Kollege, ein Schüler, ein Lehrer; c-e 
Wohnung, e-e Rechnung) 16 mst Na, alter Junge I 
Freund! Knabe, wie geht's? gespr; verwendet, 
um j-n auf vertrauliche Weise anzureden || NB: nur 
von Männern gebraucht 17 nur attr, ohne Steige- 
rung, nicht adv, gespr pej; verwendet, um ein 
Schimpfwort, c-e negative Charakterisierung c-r 
Person zu intensivieren (dieser alte Gauner, Geiz- 
kragen, Schwätzer, Egoist; diese alte Hexe, Ziege, 
Schlampe!) || ID (ganz schön) alt aussehen 
gespr; ziemlich große Probleme haben = keine gute 
Figur machen; mst Hier werde ich nicht alt! gespr; 
hier bleibe ich nicht lange: mst etw. macht j-n alt 
gespr; etw. (z. B. e-e Frisur, cin Kleid) läßt j-n älter 
aussehen, als er in Wirklichkeit ist; alt u. jung alte 
u. junge Menschen, alle: Er ist beliebt bei alt u. jung; 
mst Es bleibt alles beim alten nichts wird sich 
ändern; immer noch der I die alte sein gespr; sich 
nicht verändert haben 

alt- im Adj, wenig produktiv, ohne Steigerung, nicht 
adv; seit langem; altbekannt <c-e Tatsache). altbe- 
währt (ein Hausmittel, ein Prinzip), alteingeführt 
(c-e Firma, Bräuche), alteingesessen <c-c Fami- 
lie), altgewohnt (die Umgebung), altvertraut 

Alt der; -(e)s; nur Sg, Mus; 1 c-c tiefe Singstimme bei 
Frauen od. Jungen <A. singen) 2 die Gesamtheit 
der tiefen Frauen- od. Knabenstimmen c-s Chors: 
Der A. setzte zu spät ein 3 c-e bestimmte, relativ 
hohe Stimme bei Blasinstrumenten || K-: Alt-, -flö- 
te, -klarinette, -posaune, -saxophon 

Alt- im Subst, betont, begrenzt produktiv; 1 verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. bereits benutzt 
wurde u. jetzt Abfall ist, den man aber noch einmal 
für andere Zwecke bearbeiten od. verwenden kann; 
das Alteisen, das Altglas, die Altkleider, das Alt- 
metall, das Altöl, das Altpapier, der Altreifen, die 
Altwaren 2 ~ chemalig, Ex-; der Altbundeskanz- 
ler, der Altbundespräsident, der Altbürgermei- 
ster 

alt-an-ge-stammt, alt-an-ge-stammt Adj; ohne Stei- 
gerung, nicht adv; seit langem existierend u. fest 
verwurzelt > neuerworben (Rechte) 

Altar der: -(e)s, Al-täre; 1 e-e Art Tisch (aus Holz 
od. Stein) in christlichen Kirchen, auf dem die Ho- 
stien u. der Wein für das Sakrament des Abend- 
mahls vorbereitet werden (ein geschnitzter A.; an 
den, vor den, zum A. treten) || K-: Altar-, -bild, 
-gemälde, -leuchter, -raum 2 e-e Art Tisch, auf 
dem e-m (heidnischen) Gott das Opfer dargebracht 
wird <j-n auf dem A. opfern): der A. des Zeus || ID 
e-e Frau zum A. führen geschr; e-e Frau heiraten 

alt-backen (k-k) Adj; 1 nicht adv; nicht mehr frisch 
(Brot, Plätzchen) 2 pej = altmodisch ++ modern 
<a. gekleidet sein}: Seine Ansichten sind ein wenig a. 

Altbau der; -s, -ten; ein Haus, das mst schon vor dem 
Zweiten Weltkrieg gebaut wurde +> Neubau || K-: 
Altbau-, -sanierung, -siedlung, -wohnung 

Alte! der; -n, -n; 1 ein alter Mann ~ Greis 2 gespr 
pej; (von Jugendlichen verwendet) ~ Vater: Mein 
Alter hat was dagegen 3 gespr pej > Ehemann: Mein 
Alter sitzt dauernd vor en Fernseher || NB zu 2u.3: 
mst mit e-m Possessivpronomen, nicht mit dem 
unbestimmten Artikel verwendet 4 gespr pe) ~ 
Vorgesetzter, Chef: Ist der A. schon da? || NB: mst 
mit dem bestimmten Artikel verwendet 5 mst wie 
ein Alter (reden) wie ein Erwachsener || NB: ein 
Alter; der Alte; den, dem, des Alten _ . 

Alte? die; -n, -n; 1 c-c alte Frau = Greisin 2 gespr pe); 
(von Jugendlichen verwendet) ~ Mutter: Meine A. 
hat sich ganz schön aufgeregt 3 gespr pe) = Ehefrau: 
Meine A. sitzt schon wieder vor dem Spiegel | NB zu 
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alternativ. 


gesehen? 5 Zool; das Muttertier:'Die A. säugt ihre 
Jungen || NB zu 4 u. 5: mst mit dem bestimmten 
Artikel verwendet 

Alte? das; -n; nur Sg, Kollekt; Dinge, Gebräuche u. 
Gewohnheiten aus früheren Zeiten (am Alten hän- 
gen; dem Alten nachtrauern) || NB: Altes; das Alte; 
dem, des Alten 

Akten die; Pl;1 alte Menschen || K-: Alten-, -betreu- 
ung, -club, -pflege, -pfleger, -tagesstätte, 
-wohnheim 2 gespr pej; (von Jugendlichen verwen- 


. det) x Eltern 3 Zool; die Eltern e-s Tieres: Die A. 


füttern die Jungen || NB zu 2 u. 3: mst mit c-m 
Possessivpronomen od. dem bestimmten Artikel 
verwendet : 

Altenheim das; ein Heim, in dem alte Menschen 
wohnen u, gepflegt u. betreut werden 

Alten-hil-fe die; Admin geschr; die Unterstützung u. 
Betreuung alter u. mst kranker Menschen durch 
den Staat, die Kirche o. ä. 

Akten-teil das; die Leistungen (z. B. Wohnrecht, Un- 
terhalt, Geldrente), die mst ein Bauer laut Vertrag 
bis ans Ende seines Lebens von dem bekommt, dem 
er seinen Hof übergeben hat || ID sich aufs A. 
zurückziehen / setzen nicht mchr aktiv am öffent- 
lichen Leben teilnehmen 

Alter das; -s; nur Sg; 1 die Anzahl der Jahre, die 
man /ein Tier bereits gelebt hat <j-n nach seinem A. 
fragen; j-s A. schätzen): Er starb im A. von 60 
Jahren; im (zarten) A. von acht Jahren || K-: Alters-, 
-gruppe, -stufe 2 ein Stadium des Lebens, in dem 
man ein gewisses A. (1) erreicht hat (ins schul- 
pflichtige, heiratsfähige A. kommen; ein schwieri- 
ges, gefährliches A.; ım fortgeschrittenen, hohen, 
kritischen A. sein): Mein Opa ist im hohen A. noch 
sehr rüstig || -K: Baby-, Erwachsenen-, Greisen-, 
Jugend-, Kindes- 3 die Zeit, seit der e-e Sache 
existiert: das A. e-s Kunstgegenstandes, e-r Hand- 
schrift schätzen, bestimmen 4 der letzte Abschnitt 
des Lebens, in dem man bereits e-e hohe Anzahl 
von Lebensjahren hat {vom A. gebeugt sein): Im 
A. läßt oft die Konzentration nach || K-: Alters-, 
-beschwerden, -erscheinungen, -fürsorge, 
-rente, -schwäche, -starrsinn 5 das lange Beste- 
hen c-r Sache <etw. ist durch sein/ durch das A. 
abgenutzt, brüchig, verblichen, vergilbt, zerfres- 
sen) 6 Kollekt; alte Menschen +> Jugend (das A. 
achten, ehren) 7 Menschen mit e-m bestimmten A. 
(1): Jedes A. war auf dem Familienfest vertreten 8 
ein biblisches A. (erreichen, haben) ein sehr ho- 
hes A. (1) 9 mısı ein Mann im besten A. euph; ein 
Mann im A. (2) von etwa 40 bis 60 Jahren || ID A. 
schützt vor Torheit nicht auch wenn man alt ist, 
macht man oft noch Dummheiten || zu 2 u. 4 al- 
ters-be-dingt Adj ya 

älter Adj; 1 Komparativ; 1 alt 2 nicht adv; ziemlich 
alt: ein älterer Mann; Ihr Freund ist schon etwas ä. 3 
nicht adv, euph > alt <ein älterer Herr, e-e ältere 
Dame; ältere Herrschaften) 

Alster-chen (das); -s; nur Sg, hum od pej; verwendet 
als (vertrauliche) Anrede für e-n alten Mann 

Älte-re der; -n, -n; hist; Name + der Ä. verwendet, 
um von zwei berühmten, miteinander verwandten 
Personen, die den gleichen Namen haben, diejenige 
zu bezeichnen, die früher geboren wurde +> Jünge- 
re: Johann Strauß der A. | NB: der Ältere; den, dem, 
des Alteren er 

al-tern; alterte, hat | ist gealtert; [71] 1 (ist) (sichtlich) 
älter, alt werden (Menschen): e-e alternde Diva; Er 
ist in den letzten Jahren stark gealtert 2 etw. altert 
(ist / hat) etw. verändert seine Eigenschaften u. sci- 
ne Qualitäten im Verläufe-s bestimmten Zeitraums 
«Stoffe, Produkte): gealterter (= lange gelagerter) 


2u.3: i ivpronomen, nicht mit ; rt 
dea oz mst mit eem PoS AE igea gason pej a Veda Wan hieran Algerunp.de, mir SE | > überaltert 


Vorgesetzte, Chefin: Hast du die A. heute schon 


akter-na-iv [-f] Adj; 


Zein Konzept, ein . 
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i ie e-e zweite Mög- ände}: Diese Vase hat A.: b 
amm) so, daß sie e-e zweite Mög (Gegenstän y ze 
lichkeit darstellen: E stehen a. zwei Vorschläge zur verwendet, um au znlirucken, daß etw. se p ter, 
Wahl 2 in starkem Gegensatz zu dem stehend, was daher altmodisch) ist: Dein Auto har auch sch 
bisher üblich war <e-e Politik, e-e Ernährungswei- l 


se; Energiequellen, Lebensformen) || K-: Alterna- 
tiv-, Snare; -medizin, -szene 3 mit dem Ziel, 
die Umwelt zu schonen u. zu schützen u. dafür auf 
zuviel Konsum u. Technik zu verzichten <ein Le- 
ben, ein Mensch; a. denken, leben, wohnen) || zu 3 
Alter-na-ti-ve der j die; -n, -n ; : 
Alter-na-ti-ve [-vo] die; -, -n; geschr; 1 die Entschei- 
dung od. Wahl zwischen zwei Möglichkeiten, die 
sich gegenseitig ausschließen (sich vor e-e A. ge- 
stellt sehen): Ich stehe vor der A., entweder zu stu- 
dieren od. e-e Lehre anzufangen 2 e-e (von mehre- 
ren) andere(n) Möglichkeit(en): Sonnen- u. Wind- 
energie als Alternativen zur Atomenergie 
al-ter-nie-ren; alternierte, hat alterniert; [Vi] etw. al- 
terniert mit etw.; etw. u. etw. alternieren (mit- 
einander) geschr; zwei Dinge folgen abwechselnd 
aufeinander, wechseln sich ab: /n dem Gemälde al- 
ternieren helle u. dunkle j helle mit dunklen Farben 
al-ters nur in von a.l seit a. her lit od veraltend; 
schon immer, von jeher 2 
- akters-ab-hän-gig Adj; vom Alter bestimmt: e-e al- 
tersabhängige Gehaltszulage 
Alters-asyl das; ®© * Altersheim 
Al-ters-ge-nos:se der; j-d, der das gleiche Alter hat: 
Sie spielt nicht gern mit Altersgenossen, sondern anı 
liebsten mit älteren Kindern || hierzu Al-ters-ge- 
nos-sin die 
al-ters-grau Adj; (Menschen, Haare) grau vom ho- 
hen Alter 
Alters-gren:ze die; 1 das Alter, ab dem man etw. tun 
od. nicht mehr tun darf/kann <e-e A. festlegen): 
Die A. für das aktive Wahlrecht liegt bei 18 Jahren 2 
das Alter, ab dem man (normalerweise) e-e Rente 
od. Pension bekommt (die A. erreichen): Die A. 
für Frauen wurde auf 60 Jahre heruntergesetzt 
Akters-grün-de die; PI; mst in aus Altersgründen 
weil man ein relativ hohes Alter erreicht hat: aus 
Altersgründen ein Amt niederlegen 
Akters-heim das x Altenheim _ 
Akters-jahr das; & ~ Lebensjahr 
Akters-klas-se die; 1 Kollekt; Personen, die (etwa) 
das gleiche Alter haben x Altersgruppe 2 Sport; c-e 
Kategorie für die Sportler, die etwa das gleiche 
Alter haben (=. B. Senioren, Junioren) 
Akters-prä-si-dent der; das älteste Mitglied e-s Ver- 
eins od. e-s Parlaments, das so lange den-Vorsitz 
hat, bis der gewählte Präsident das Amt übernimmt 
al-ters-schwach Adj; 1 (von Personen) aufgrund des 
hohen Alters körperlich nicht mehr in guter Verfas- 
sung ~ gebrechlich 2 gespr, mst hum: Cein Auto, 
ein Tisch) schon relativ alt u. deshalb nicht mehr 
voll funktionsfähig i| hierzu Alters-schwä-che die: 
nur Sg 
Al-ters-ver-sor-gung die; die finanzielle Versorgung 
alter Menschen durch e-c Versicherung, Rente od. 
durch private Fürsorge 
Alter-tum das; -s, Akter-tü-mer; 1 nur Sg; der älteste 
historische Zeitabschnitt e-r Kultur od. e-s Volkes, 
bes in Europa +> Mittelalter, Neuzeit 2 nur Sg; die 
älteste historische u. kulturelle Epoche der Grie- 
chen u. Römer ~ Antike 3 nur Pl; die Überreste 
(bes Monumente, Kunstgegenstände) aus dem A. 
(1) <Altertümer sammeln) || K-: Altertums- -for- 
scher, -kunde, -wissenschaft 
‚alter-tüm-lich Adj; 1 aus früher Zeit, charakteri- 
stisch für e-e vergangene Zeit e> modern (ein Bau- 
werk; e-e Schreibweise) 2 pej ~ altmodisch +» 
modern (Vorstellungen, Ansich 


ast A.! 

Kascte der | die; -n, -n; 1 das älteste Mitglied 
Oberhaupt e-r Gemeinschaft, Gemeinde I od, | 
Dorf-, Gemeinde- 2 gespr; der älteste Soh: «| 
älteste Tochter: Unsere A. heiratet demnächst IN ki 
ein Altester; der Alteste; den, dem, des Ältes i B; | 

Äkte-sten-rat der; 1 die Gruppe der Altesten Pi | 
sellschaft od. e-s Naturvolkes, die über Fragen © | 

Zusammenlebens entscheidet 2 zur Sg, © ein da | 

gan, das aus Mitgliedern der Parteien besteht, au | 

im Bundestag vertreten sind, und unter ande die | 
die Aufgabe hat, den Bundestagspräsidenten pa | 
seiner Arbeit zu unterstützen | 
Äl-te-sten-recht das; nur Sg; e-e rechtliche Regelung 
nach der der älteste Sohn Anspruch auf‘ das Ert | 
(des Vaters) pau Š f | 
It-:ge.dient Adj; ohne Steigerung, nicht adv; langen . 
Dienst gewesen <ein Soldat) nge im 
Alt-glas das; nur Sg; bereits verwendete Flaschen u 
Gläser, die gesammelt u. wiederverwendet werdeni | 
K-: Altglas-, -behälter, -sammlung, -verwertung | 
Alt-gold das; 1 Gold, das (durch chemische Behand. ' 
lung) e-e dunklere Farbe bekommen hat 2 bereits 
verarbeitetes Gold, aus dem neue Gegenstände ge 
macht werden können | 
altiher-ge-bracht Adj; ohne Steigerung, nicht adr, | 
seit langer Zeit vorhanden u. üblich x traditionell | 
(Sitten, Vorstellungen) | 
alt-hoch-deutsch Adj; Ling; verwendet als Bezeich. | 
nung für die älteste Stufe der hochdeutschen Dia- L 
lekte vom 8. bis 11. Jahrhundert; Abk ahd. || hierzu 
Alt-hoch-deutsch das; Alt-hoch-deut-sche das 
alt-jüng-fer-lich, alt-Jüng-fer-lich Adj; ohne Steige- 
rung; wie c-e alte Jungfer, übertrieben ängstlich u. 
mst etwas altmodisch <e-e Frau, ein Benehmen; | 
sich a. kleiden) 5 j 

Alt-klei-derlsamm-lung die; e-e (öffentliche) Samm- ` 
lung von bereits getragener Kleidung (die z. B.an | 
Arme u. Obdachlose gegeben wird) | 
alt-klug, altkluger, altklugst-; Adj; pej; in Spracheu. | 
Verhalten e-m Erwachsenen ähnlich œ% vorlaut | 
<Kinder}: a. reden, antworten || hierzu Altklug'helt ` 
die; nur S; - | 
Alt-last die: mst PI; Flächen, die durch giftige Abfäl- | 
le, die früher dort gelagert wurden, verseucht sin 
od. diese Abfälle selbst (Altlasten aufbereiten, be- | 
seitigen, sanieren) || K-: Altlasten-, -problem | 
ält-lich Adj; oft euph; (schon) mit einigen Merkmalen 
des Alters, nicht mehr ganz jung (aussehend) {ein | 
Fräulein, ein Herr, e-e Dame; ä. aussehen) 

Alt-ma.te-ri-al das; alte Sachen (z. B. Papier, Gegen- 
stände aus Mctall), die wiederverwendet werden 
können || K-: Altmaterial-, -sammlung 

Alt-mei-ster der; 1 der bedeutendste (mst ältere od. 
verstorbene) Vertreter e-s Berufszweiges (bes in der 
Kunst od. Wissenschaft) 2 Sport; ein Sportler, e- 
Mannschaft od. ein Verein, die früher e-e Meister- 
schaft gewonnen haben } 

alt-mo-disch Adj; 1 nicht (mchr) der aktuellen Mode | 
entsprechend +> modern, modisch (Kleidung, MÖ- 
bel): a. gekleidet sein 2 konservativ, nicht mehr def 
gegenwärtigen Zeit angemessen (Ansichten, Sit | 
ten): Seine Eltern sind ein wenig a. 

Alt-pa-pier das; nur Sg; gebrauchtes Papier, das 8% 
sammelt u. so bearbeitet wird, daß man es wieder- 
verwenden kann || K-: Altpapier-, -sammlung. 

Alt-phi-lo-lo-ge [-f-] der: j-d, der die Sprache (Grie- Y 
chisch u. /od. Latein) u. Literatur der klassischen 
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am-bu-lant Adj; 


u. zu handeln, die das Glück .u. Wohl anderer als 
das Wichtigste betrachtet > Egoismus i| hierzu 
Aktru-ist der; -en, -en; altrul-stisch Adj 

Alt-schnee der; Schnee, der vor einiger Zeit gefallen 
u. auf der Erde licegengeblieben ist + Neuschnee 

Alt-sil.-ber das; 1 Silber, das (durch chemische Be- 
handlung) e-e dunklere Farbe bekommen hat 2 
bereits verarbeitetes Silber, aus dem neue Gegen- 
stände gemacht werden können 

Altstadt die, der älteste (mst historische) Teil e-r 
Stadt <in der A. wohnen) || K-: Altstadt-, -sanie- 
rung 

‚alt-te-sta-men-ta-risch Adj; nach der Art des Alten 
Testaments, im Alten Testament (vorkommend) 

Alt-wa-ren die, Pl; gebrauchte Gegenstände, z. B. 
Möbel, Geschirr || K-: Altwaren-, -händler 

Alt-wei-ber|som-mer der: e-e Zeit im Herbst, in der 
das Wetter noch so schön wie im Sommer ist 

Alu das; -s; nur Sg, gespr. Kurzw | Aluminium | K-: 
Alu-, -felge, -folie, -rad 

Alu-mi.ni-um das; -s; nur Sg; ein silbriges, fast weißes 
(Leicht)Metall, aus dem =. 3.- Fahrräder, Flugzeug- 
teile u. Kochtöpfe hergestellt werden; Chem Al || 
K-: Aluminium-, -blech, -folie 

am Präp mit Artikel x an dem |j NB: am kann nicht 
durch an dem ersetzt werden a) in geographischen 
Namen und Ausdrücken: Frankfurt am Main, Köln 
am Rhein, am Meer, am Aquator, am Fuß des Ber- 
ges; b) in Datumsangaben: am Dienstag, dem | den 
vierten März; am 20. Mai; c) in Wendungen wie: am 
Ende, am Ziel sein, am Werk (sein), etw. am Rande 
bemerken, am angegebenen Ort; am Zuge sein, etw. 
am Stück kaufen: d) in Superlativen: Sie singt am 
schönsten || NB: nur bei prädikativ u. adverbiell 
gebrauchtem Superlativ | ID am + Infinitiv + 
sein gespr; verwendet, um auszudrücken, daß man 
etw. gerade tut x beim + Infinitiv + sein: Ich bin 
gerade am Überlegen, was wir machen sollen 

Amal-gam das; -s, -e; 1 Chem; e-e Mischung aus e-m 
Metall u. Quecksilber: e-e Zahnfüllung aus A. || K-: 
Amalgam-, -füllung || -K: Silber- 2 geschr ~ Ge- 
misch: ein A. aus Epos u. Drama 

Ama+teur [ama'to:p] der; -s, -e; 1 j-d, der c-e Tätigkeit 
nicht als Beruf, sondern nur als Hobby betreibt ++ 
Professionelle(r) || K-: Amateur-, -filmer, -toto- 
graf, -funker 2 ein aktiver Sportler (in c-m Verein), 
der für seine sportliche Tätigkeit nicht bezahlt wird 
« Profi || K-: Amateur-, -boxer, -fußball, -Tußbal- 
ler, -liga, -mannschaft, -sportler, -status 3 pej; 
j-d, der Anfänger od. Laie auf e-m Gebiet ist x 
Dilettant > Fachmann, Profi || zu 3 ama-teur-haft 
Adj; pej En 

Ama-zo:ne die; -, -n; 1 Sport, gespr; e-e Reiterin 2 (in 
der griechischen Mythologie) c-e Angehörige c-s 
kriegerischen Volkes von Frauen 3 pej; c-e sehr 
männlich wirkende Frau i 

Am-bi-gui-tät die; -, -en; geschr: c-e Zwei- od. Mehr- 
deutigkeit || hierzu am-big Adj 

Am-bi-ti-on [sion] die; -, -en; mst Pl; Ambitionen 
(auf etw. (Akk)) haben mit viel Ehrgeiz cin be- 
stimmtes Ziel erreichen wollen (künstlerische, poli- 
tische Ambitionen haben): Zr hat Ambitionen auf 
das Amt des Präsidenten ` zy 

am-bi-tio-nlert [-tsio-] Adj; geschr ~ ehrgeizig 

am-bi-va-lent [-va'lent] Adj; ohne Steigerung, geschr; 
<e-e Meinung, ein Gefühl) so, daß sie in verschic- 
dene Richtungen gehen u. sich selbst oft widerspre- 
chen || hierzu Am-bi-va-lenz die; -, en 

Am-boß der; Anıbos:ses, Am:bos’se; 1 ein ciserner 
Block mit e-r ebenen Fläche, auf dem der Schmied 
das (heiße) Eisen mit dem Hammer formt 2 Med; 
einer von drei kleinen Knochen im Ohr, die den 


i : Gehörs weiterleiten \ en 
Schall ins STE Benutidlüngs ei Phtien-V cd Amok Amok mir; AcA,laufenin blinder, 
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Amok 


ten a. behandeln) so, daß der Patient dabei nicht im 
Krankenhaus bleiben muß + stationär 2 von Ort 
zu Ort unterwegs (Handel, ein Gewerbe) 

Am-bu:lanz die; -, -en; Med; 1 = Krankenwagen, 
Rettungswagen 2 c-e Abteilung in e-m Kranken- 
haus, in der die Patienten ambulant (1) behandelt 
werden 

Ameise die; -, -n; ein kleines, rotbraunes od. 
schwarzes Insekt, das in gut organisierten Gemein- 
schaften lebt u. mst Bauten in Form von Hügeln 
(auf dem /im Boden) errichtet (fleißig, emsig sein 
wie c-c A.): In diesem Wald wimmelt es von Ameisen 
I K-: Ameisen-, -gift, -staat 

Ameli-sen-bär der; cin südamerikanisches Säugetier 
mit langer, klebriger Zunge (u. rüsselförmiger 
Schnauze) das sich von Ameisen u. Termiten er- 
nährt 

Amei-senlei das; mst Pl, gespr: eine der Puppen? der 
Ameisen 

Amei-sen-hau-fen der; e-e Art kleiner Hügel (aus 
Kanen Pflanzenteilen u. Erde), in dem Ameisen 
eben 

Amei-sen-säu-re die: nur Sg; c-e organische Säure, 
die z. B. im Gift der Ameisen vorkommt 

amen Rel; verwendet als Schlußwort nach dem Ge- 
bet, der Predigt od. dem Segen || ID zu allem ja u. 
a. sagen gespr; (kritiklos) alles akzeptieren 

Amen das; -s: nur Sg, Rel; das Schlußwort des Ge- 
bets, der Predigt od. des Segens (das A. sagen) || ID 
nıst Das ist so sicher wie das A. in der Kirche 
gespr; das trifft ganz sicher zu; sein A. (zu etw.) 
geben gespr; seine Zustimmung (zu etw.) geben 

Amerri«ka (das); -s; nur Sg; 1 der zweitgrößte Konti- 
nent der Erde || -K: Mittel-, Nord-, Süd- 2 gespr ~ 
USA || zu 1 u. 2 1 NB unter Anhang (1) || zu 2 
Amerri-ka-ner der; -s, -; Amerikanerin die; -, 
-nen, ame-ri-ka-nisch Adj 

Amerri-ka-ni-sie-rung die; -; nur Sg; der Vorgang od. 
die Handlung, bei denen die Verhältnisse in e-m 
Land nach dem Vorbild der USA gestaltet werden || 
hierzu ame-ri-ka-ni»sie-ren (hat) Vi 

Ame-thyst der; -(e)s, -¢; ein violetter Halbedelstein, 
der oft als Schmuck getragen wird 

Ami der;-(s). -(5); gespr, oft pej; Kurzw T Amerikaner 

Ämi-no-säure die; Chem; cine der organischen Säu- 
ren 

Am-man der; -(e)s, Anmänner; © ~ Bürgermei- 
ster || -K: Gemeinde-, Stadt- 

Am-me die; -, -n: e-e Frau, die ein fremdes Kind mit 
ihrer Muttermilch ernährt (u. es betreut) 

Am-men-mär-chen das: c-e erfundene Geschichte, 
die nur ein naiver Zuhörer glauben kann 3 

Am-mo:ni-ak, Am-mo:ni-ak [-jak] das; -s; nur Sg; ein 
farbloses, scharf riechendes Gas aus Stickstoff u. 
Wasserstoff, das z. B. als Kühlmittel verwendet 
wird || K-: Ammoniak-, -salz ß 

Am-mo-ni-um [-ium] das; -s; nur Sg; e-e Verbindung 
aus Wasserstoff u. Stickstoff, die sich bei chemi- 
schen Reaktionen wie ein Metall verhält; Chem 
NH r 

Am-ne-sie die: -, -n [-isan]: Med; ein teilweiser od. 
ganzer Verlust des Gedächtnisses = Gedächtnis- 
schwund E38: 

Am:ne:stie die; -, -n [-i:on]; e-e (von der Legislative 
beschlossene) Aufhebung od. Milderung der Strafe 
für e-e Gruppe von mst politischen Häftlingen ge-c 
A. erlassen, unter dic A. fallen) | NB:’im Unter- 


schied zur A. entscheidet über e-e Begnadigung bes 


das Staatsoberhaupt || hierzu am-ne-stie-ren (har) 
Vi; Am-ne»slie-rung dic 
„Amö:be die; -, “n; Biol; N yest 
das aus nur einer Zelle besteht, mst im Wasser lebt 
u. ständig seine Gestalt wechselt 


krankhal- 


E Niner E S NANA 


ein sehr kleines Lebewesen, E 


u 
Br 


u 


Männchen ist 
Amt das; -(e)s, 
beim Staat, inder Kirche), die mit bestimmten Auf. 


gaben u. Pflichten verbunden ist <ein ehrenvolles, 


x amoralisch 


ter Wut mit e-r Waffe umherlaufen u. töten || K-: 
Amok-, -lauf, -läufer, -schütze 2 A. fahren sehr 
rücksichtslos mit dem Auto fahren u. dabei Unfälle 
verursachen || K-: Amok-, -fahrer, -fahrt 

amorra-lisch Adj; <cin Mensch, e-e Handlung) so, 
daß sie nicht an der herrschenden Moral orientiert 
sind ~ unsittlich ; 

amprph [-f] Adj; 1 geschr; nicht geformt, ohne Ge- 
stalt ~ formlos (1) <e-e Masse) 2 Biol; ohne feste 
Gestalt <Körperformen): E-e Amöbe ist a. 

amor-t-sie-ren; amortisierte, hat amortisiert; Ökon; 
[F] 1 etw. a. (Geld)Schulden nach e-m festen Plan 
allmählich zurückzahlen <e-e Hypothek, ein Darle- 
hen a.) 2 etw. a. Geld, das durch Ausgaben verlo- 
renging, durch Gewinne zurückbekommen Ko- 
sten, Investitionen a.); [Pr] 3 etw. amorlisiert sich 
etw. bringt die Kosten e-r Investition wieder ein 
<e-e Anschaffung) || hierzu Amor-ti-sa-ti-on die 

amou-rös [amu'ro:s] Adj; nicht adv; in Form e-r 
flüchtigen sexuellen Beziehung <mst ein Aben- 
teuer) 

Am-pel die; -, -n; 1 e-e (Signal)Anlage, die durch den 
Wechsel verschiedenfarbiger Lichter od. durch 
Blinken e-s Lichts den Straßenverkehr bes an Kreu- 
zungen regelt: Er bekam e-e Strafe, weil er bei Rot 
über die A. fuhr || -K: Verkehrs- 2 ein hängendes 
Gefäß für Zimmerpflanzen u. Blumen || -K: Blu- 
men- è 

Am-pel-an-la-ge die; Admin geschr z Ampel (1) 

Am-pel:ko-allti:on die; Pol; e-e Koalition zwischen 

PD, FDP u. Grünen 

Ampère [am'pe:g] das: -(s), -; die Einheit, in der man 
die Stärke des elektrischen Stroms mißt: Phys A: 
Diese Sicherung ist mit 15 A. belastbar 

Am-phi-bie [am'fi:bj3] die: -, -n: Zool: ein Tier (z. B. 
ein Frosch), das sowohl auf dem Land als auch im 
Wasser leben kann || hierzu am-phi-bisch Adj 

Am-phl-bi-en-fahr-zeug das; ein Fahrzeug, das man 
auf dem Land u. im Wasser verwenden kann 

Am-phi-thea-ter [am'fi:-] das; ein rundes od. ovales 
Bauwerk ohne Dach mit stufenförmig angeordne- 
ten Sitzreihen, das bes in der Antike für Wettkämp- 
fe, Spiele u. Theateraufführungen benutzt wurde: 
Das Kolosseum in Rom ist das größte A. der Welt 

Am-pli-ty-de die; -, -n; Phys; die Distanz zwischen 
der Mitte u. dem oberen od. unteren Maximum e-r 
Schwingung: Die Lautstärke nimmt zu, wenn sich 
die A. der Schallwelle vergrößert 

Am-pyl-le die: -,-n; Med; ein kleines Rohr aus Glas 
mst zur Aufbewahrung von sterilen Flüssigkeiten 
für Injektionen 

am-pu-tie-ren; amputierte, hat amputiert; [Fei] ((j-m) 
etw.) a. ein Körperteil durch eine Operation vom 

Körper abtrennen: Die Ärzte mußten ihm den Finger 

a. || hierzu Am-pu-ta-ti-on die: en 

Am-sel die: -, -n: ein mittelgroßer Singvogel. Das 
schwarz u. hat e-n gelben Schnabel 
Amter; 1 ee offizielle Stellung (z. B. 


©  verantwortungsvolles Amt; ein Amt antreten, aus- 


- üben, bekleiden, innehaben, übernehmen; sein Amt 


= 
BE 


1 3 stellen; j-m cin Amt 
‚anvertrauen; j-n seines Amtes entheben; für ein 
„Amt kandidieren; sich um ein Amt bewerben): j-n 


Er übt sein Amt als 


Ich habe das schwere Amı, die Todesnachricht zu 


: A ; _ überbringen 3 Admin; 


örtliche) Institution = 


Y 
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"arzt, -bezirk, -gang, -inhaber, "Vorsteher 
mer || -K: Arbeits-, Gesundheits-, Lang, m. 
Schul- 4 ein Gebäude, in dem ein Amt (3) isi te: 
ein Amt gehen) 5 Auswärtiges Amt © 
als offizielle Bezeichnung für das Außenmin: 
rium || ID in Amt u. Würden oft iron; in p 
cherten beruflichen Stellung; mst kraft mein“ 
Amtes (als) geschr veraltend; aufgrund meint 
Stellung (als); von Amts wegen geschr; im Au 
e-s Amtes (3) od. aus beruflichen Gründen | N: 
walten ` 
am-tie-ren; amtierte, hat amtiert; Fi] 1 e-e bestim 
te Zeit/ als etw. a. ein Amt (1) ausüben: Zr amira 
erst seit kurzem; als Direktor a. 2 als etw. a a 
hum; e-e Funktion übernehmen x als etw. fun ofi 
ren: Er amtiert gerne als Fremdenführer | ES 
tierend- Adj; nur attr, nicht adv 
amt-lich Adj; 1 nur attr od adv; von e-m Amt 3 


a 1 
ver sa 


aamini ainina a a 6 


zulam. | 


T 


e-r Behörde (ausgehend) ~ behördlich <ein Se | 


ben, e-e Bekanntmachung, e-e Bescheinigun : 


Abschrift, e-e Fotokopie a. beglaubigen lage“ 
etw. a. bestätigen, dementieren): erw, aus amtlicher \ 
Quelle erfahren; das Auto mit dem amtlichen Kenn. ' 


zeichen M-AD 500 2 dienstlich od. offiziell «> privat 
Cin amtlicher Eigenschaft, inamtlichem Auftrag)3 
nicht adv; ernst aussehend, wirkend 
Miene machen, aufsetzen) || ID Ist 
a) steht das offiziell fest?; b) ist das 
wahr?; mst Das ist a. gespr: das ist ganz sicher 
Amt-mann der; -(e)s, Amtmän-ner od Antlewte,® 
ein Beamter des gehobenen Dienstes in Verwaltung 
od. Justiz || hierzu Amt-män-nin die: 
frau die 5 l 
Amts-be-fug-nis die; mst PI; die Berechtigung u. die 
Macht, die mit e-m Amt (1) verbunden sind (seine 
Amisbefugnisse überschreiten) 
Amts-be-zeich-nung die; der offizielle Name od. Ti- 
tel bes für j-n, der im Staatsdienst arbeitet 
Amts-deutsch das; mst pej; die komplizierte Aus- 
drucksweise, wie sie bes in juristischen u. admini- 
strativen Texten üblich ist x Behördendeutsch 
Amts-die-ner der; hist; j-d, deñ in e-m Amt (3) be- 
schäftigt ist u. dort (Hilfs)Dienste mit wenig Ver- 
antwortung ausübt 
Amts-ein-füh-rung die; ein feierlicher, zeremonieller 


Akt, bei dem j-m ein Amt (1) übergeben wird: die A. 


des Ministers 

Amts-ge-heim:nis das x Dienstgeheimnis ; 

Amts-ge-richt das: 1 das unterste Gericht in der Hier- 
archie der Gerichte! (1) (zuständig für Entschei- 
dungen im Straf-, Zivil- u. Handelsrecht) 2 das 
Gebäude des Amtsgerichts (1) 3 

Amts-ge-schäf-te die; PI, Kollekt; alle Tätigkeiten, 
gie mit e-m (mst öffentlichen) Amt (1) verbunden 
sin 

Amts-hand-lung die; etw., das man selbst tut od. 
veranlaßt, weil man durch sein Amt (1) das Recht 
od. die Pflicht dazu hat È 

Amts-hil-fe die; die Hilfe, die sich Behörden gegensei- 
tig bei der Erfüllung ihrer Aufgaben leisen _ 

da Adj: ohne Lust, ein Amt (1) weiter aus- 
zuüben 

Amts-rich-ter der; ein Richter an e-m Amtsgericht 

Amts-schim-mel der; nur Sg, hum, mst pej; das pe- 
dantische Einhalten u, Befolgen von (Dienst) Vor- 
schriften ~ Bürokratismus I ID den A. reiten 


fum, mst pej; die Dienstvorschriften zu genau ein- 
alten 


Amts-stun-den die; Pl; die Öffnungszeiten e-r Behör- i 


de, e-s Amtes 


Amts-weg der; mst in j-d/ etw. geht / nimmt den A: 3 
Behörde <ein Amt einschal ehreren Reh yon u Pe horde (aoa x 

FE TE ; EN, > Al“ n Be er) bear! Ea] 
"en>: das Amt fürcHosstwirtschafisl] Ki SPARS, VAMU AS Yepnsuıhinversinan end den 


J-s Angelegenheit 


e-e amtliche 
das a.? gespr,; | 
auch wirklich 


„nen; Amt ' 


man (mst an c-r Kette um den Hals) trägt, weil man 
glaubt, daß er vor Unheil schützen od. Glück brin- 
gen kann X Talisman A 

amü-sant, amüsanter, amüsantest-, Adj; lustig u. un- 
terhaltsam +> langweilig: e-e amüsante Geschichte 
erzählen 

Amü-se-ment [amyz(>)'mä:] das; -s, -s; geschr; 1 ein 
interessanter od. unterhaltsamer Zeitvertreib x 
Vergnügen +> Langeweile 2 e-e (mst kurze, ober- 
flächliche) Liebesbeziehung 

amüsieren; amüsierte, hat amüsiert, Wi] 1 etw. 
amüsiert j-n ctw. erheitert j-n, bringt j-n zum La- 
chen: Sein komisches Gesicht amüsierte uns; Fr] 2 
sich: (irgendwie) a. auf angenchme od. lustige 
Weise die Zeit verbringen +> sich langweilen (sich 
glänzend, großartig, königlich, köstlich, prächtig 
a.): Amüsierst du dich (gut)? 3 sich über j-n I etw. 
a. über j-n /etw. lachen, spotten 4 sich mit j-m a. 
mit j-m e-e kurze Liebesaffäre haben 

an! Präp; 1 mit Dat; verwendet, um die räumliche 
Nähe zu etw. od. den Kontakt mit etw. anzugeben: 
an der Hauptstraße wohnen; (nahe) an der Tür; an 
der Bar sitzen; Die Lampe hängt an der Decke; 
Hamburg liegt an der Alster; an derselben Stelle; der 
Ort, an dem er starb || Abb. unter Präpositionen 2 
mit Dat; verwendet, um e-n Zeitpunkt anzugeben, 
bes südd auch vor der Bezeichnung von Festtagen 
(2 zu): an e-m Sonntagmorgen; an meinem Geburts- 
tag; an diesem Abend; an Ostern, an Weihnachten 3 
mit Dat x mit (Hilfe von): j-n an der Stimme, an der 
Schrift erkennen; sich die Hände an e-m Handtuch 
abwischen, an Krücken gehen 4 mit Dat; verwendet, 
um anzugeben, daß j-d bei e-r Institution (beruf- 
lich) tätig ist: Lehrer an e-m Gymnasium, Schauspie- 
ler an e-m Theater sein5 mit Dat; verwendet mitc-m 
Subst., um auszudrücken, daß e-e Tätigkeit od. 
Beschäftigung noch nicht beendet ist: an e-m Buch 
schreiben, arbeiten; an der Arbeit sein 6 mit Dat; 
verwendet, um sich auf e-e unbestimmte Menge zu 
beziehen: Was haben Sie an Kameras da?; Was be- 
sitzt er noch an Immobilien? 7 mit Dat; verwendet, 
um e-e Eigenschaft anzudeuten: Sie hat nichts Auf- 
regendes an sich 8 mit Dat; verwendet zur Angabe 
e-s Grundes, c-r Ursache: un e-r Krankheit leiden; 
an Unterernährung sterben 9 mit Dat; verwendet mit 
bestimmten Verben, Substantiven u. Adjektiven, 
um e-e Ergänzung anzuschließen: an j-m / etw. hän- 
gen, (ver)zweifeln, interessiert sein, Interesse haben; 
an etw. schuld sein; an e-r Meinung festhalten; an 
etw. riechen; an etw. teilnehmen; an j-m | etw.vorbei- 
gehen,vorbeifahren; Es liegt an dir, nun etw. zu unter- 
nehmen 10 mit Akk; verwendet mit Tätigkeitsver- 
ben, um die Bewegung in e-e bestimmte Richtung 
anzugeben: erw. an die Mauer lehnen, an die Wand 
hängen; sich an den Tisch setzen | 1 Abb. unter 
Präpositionen 11 mit Akk; verwendet mit be- 
stimmten Verben, um e-e Erpänznig anzuschlie- 
Ben:jan j-n/etw. denken, glauben, appellieren; sich 
an j-n[etw. erinnern; sich an j-n wenden 12 bis an 
etw. (Akk) verwendet, um anzugeben, wie weil, bis 
wohin sich etw. erstreckt = bis zu: Das Wasser ging 
mir bis an die Knie, Der Lärm drang bis an mein 
Fenster 13 etw. an etw. (zwischen jeweils dem glei- 
chen Subst. ohne Artikel) verwendet, um die räum- 
liche Nähe zweier Dinge od. die große Anzahl ähn- 
licher Dinge zu betonen: Tür an Tür (mit m) woh- 
nen; Kopf an Kopf (= dicht nebeneinander) stehen; 
Es reihten sich Häuser an Häuser 14 an was gespr 
= woran || ID an (u. für) sich eigentlich, im Grun- 
de; T Bord‘ (2), Deck, Land! 2 z 

an? Adv; 1 verwendet (auf Fahrplänen 0.4.), um die 
Ankunft e-s Verkehrsmittels anzugeben +> ab: an 
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ne 
analog 


von ... ab: Von hier an wird das Gelände sumpfig 3 
von ... an verwendet, um den zeitlichen Ausgangs- 
punkt von etw. anzugeben ~ ab! (1): von jetzt, von 
heute an, von Jugend, von Kindheit an; Von Montag . 
an bin ich im Urlaub 4 an die + Zahl; gespr; fast die 
genannte Zahl ~ um (die): Ich schätze, er ist so an 


die 30 Jahre alt; Bis Hamburg sind es noch an die 200 
Kilometer 


„an-' im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; Die 


Verben ‚mit an- werden nach folgendem Muster 
gebildet + anschreiben — schrieb an — angeschrieben 
1 an- drückt aus, daß man j-n /etw. irgendwo befe- 
stigt > ab- (2); 
etw. (an etw. (Dat | Akk)) annageln: Er nageltedie 
Latte am Zaum an = Er befestigte die Latte mit 
Nägeln am Zaun 
ebenso: j-n lein Tier/etw. (an etw. (Dat | Akk)) 
anbinden, etw. (an etw. (Dat | Akk)) anhängen, 
etw. (an etw. (Dat | Akk)) anheften, j-n l ein Tier I 
etw. (an etw. (Dat | Akk)) anketten, etw. (an etw. 
(Dat | Akk)) ankleben, etw. (an etw. (Dat | Akk)) 
anknöpfen, etw. (an etw. (Dat /Akk)) anknoten, 
etw. (an etw. (Dat)) anknüpfen, etw. (an etw. 
(Dat | Akk)) anleimen, etw. (an etw. (Dat | Akk)) 
anlöten, etw. (an etw. (Dat | Akk)) annähen, etw. 
(an etw. (Dat | Akk)) anschrauben, etw. (an etw. 
(Dat | Akk)) anschweißen 
2 an- drückt aus, daß e-e Handlung nur für kurze 
Zeit od. nur zu e-m geringen Grad (nur ansatzwei- 
se) ausgeführt wird; 
etw. anbraten: Sie brät das Fleisch bei hoher Hitze 
Ga zx Sie brät das Fleisch nur kurze Zeit bei hoher 
itze; 
ein Tier frißt etw. an: Die Mäuse haben den Käse 
angefressen = Die Mäuse haben e-n Teil des Käses 
gefressen 
ebenso: etw. anbeißen, etw. anbohren, etw. an- 
dünsten, etw. anknabbern, ein Tier nagt etw. an, 
etw. ansägen, etw. antrinken 
3 an- drückt aus, daß die Handlung auf j-n/etw. 
gerichtet ist; 
Cein Hund) bellt j-n an: Der Hund bellte den Brief- 
träger an x Der Hund bellte in die Richtung des 
Briefträgers 
‘ebenso: j-n anbrüllen, j-n anfauchen, j-n anfle- 
hen, j-nletw. angafien, j-n angähnen, j-n an- 
grinsen, j-nletw. angucken, j-nletw. anhau- 
chen, j-n anhusten, j-n anlächeln, j-n anlügen, 
j-n anniesen, j-nletw. anschauen, j-n an- 
schmunzeln, j-n anschreien, j-n anschwindeln, 
j-nl etw. ansehen, j-n anspucken, j-nl’etw. an- 
starren 
4 an- drückt mst im Partizip Perfekt zusammen mit 
kommen aus, daß j-d /etw. sich dem Standort des 
Sprechers od. der genannten Person(en) nähert ~ 
her-, heran-; 
angebraust kommen: Wir warteten gerade auf den 
Bus, da kam er auf dem Motorrad angebraust = ..., 
da näherte er sich mit hoher Geschwindigkeit auf 
dem Motorrad 
ebenso: angerannt kommen, angerast kommen, 
angeritten kommen, angesegelt kommen, an- 
"geschlichen kommen 
an-? im Adj, wenig produktiv; 1 a- 
Ana-chro:nis-mus [-kro-] der; -, Ana:chro:nis:men;. 
geschr; 1 e Einrichtung od. Erscheinung, die nicht 
mehr zu c-r bestimmten Zeit paßt (etw. ist zu e-m 
A. geworden) 2 e-e Aussage, die nicht wahr sein 
kann, weil ihre Teile zeitlich nicht zueinander pas- 
sen: Indem Satz „Goethe telefonierte öfter mit Schil- 
ler“ steckt ein A. || hierzu ana-chro:n|-sisch Adj 
anal Adj; nur attr od adv; den After betreffend od. in 
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geschr; j-m /e-r Sache in bestimmten Eigenschaften 
entsprechend od. ähnlich ~ vergleichbar <c-e Er- 
scheinung, ein Ergebnis; in analoger Reihenfolge, 
Weise): a. (zu) diesem Fall 2 auf herkömmliche 
Weise aufgenommen + digital <e-e Aufnahme) 3 
<ein Meßgerät, e-e Uhr, e-e Waage) mit Skala bzw. 
Zifferblatt > digital (1) 

Ana-lo-gie die; -, -n [-i:on]; e-e A. (zwischen j-m 1 
etw. PI) c-e ähnliche od. fast gleiche Struktur auf- 
grund übereinstimmender Merkmale <e-e A. auf- 
weisen; in A. zu j-m/etw.): Zwischen den beiden 
Romanen besteht e-e A. || K-: Analogie-, -schluß 

Anal-pha-bet ['anjalfabe:t] der; -en, -en; j-d, der 
nicht lesen u. schreiben gelernt hat || NB: der Anal- 
phabet; den, dem, des Analphabeten || hierzu Anval- 
pha-be:tin die; -, -nen / 3 

An-al-pha-be-ten-tum das; -s; nur Sg; die Unfähig- 
keit (von Menschen c-s bestimmten Landes od. 
Gebietes) zu lesen u. zu schreiben 

An-al-pha-be-lis-mus der; -; nur Sg, geschr > Anal- 
phabetentum s ; 

Ana-ly-se die; -, -n; 1 e-e Untersuchung, bei der ein 
Sachverhalt, e-e Situation, ein Text (gedanklich) in 
die wichtigsten Elemente zerlegt wird <e-e kritische, 
wissenschaftliche A. durchführen, vornehmen; etw. 
e-r A. unterziehen) 2 Chem; e-e Methode, mit der 
man herausfinden will, welche Bestandteile e-e Sub- 
stanz hat +> Synthese (e-e qualitative, quantitative 
A. durchführen) 3 Kurzw gespr; | Psychoanalyse 

ana-ly-sie-ren; analysierte, hat analysiert; [Vi] 1 etw. 
a. etw. in bezug auf einzelne Merkmale od. Eigen- 
schaften untersuchen, um dadurch Klarheit über 
seine Struktur zu bekommen <e-e Beziehung, e-n 
Satz, e-n Text, e-n Traum, ein Musikstück, ein 
Buch a.; Probleme a.) 2 j-n a. j-n psychoanalytisch 
behandeln 3 etw. a. Chem; e-è Analyse (2) (mit e-r 
Substanz) durchführen <e-e chemische Verbin- 
dung a.) 

Angtly-sis die; -; nur Sg; 1 Math; ein Teilgebiet der 
Mathematik, in dem die Infinitesimalrechnung an- 
gewendet wird 2 Geom; ein Verfahren, mit dem 
geometrische Aufgaben gelöst werden können 

Ana-ly-tik die; -; nur Sg, Philos; die Lehre u. Kunst 
des Analysierens (1,2) || hierzu Ana-ly-ti-ker der; -s, 
>; Ana-ly-ti-ke-rin die; -, -nen; ana-ly-tisch Adj 

An-ämie die; -, -n [-i:an]; Med; e-e Erkrankung durch 
Mangelanroten Blutkörperchen; Blutarmut I hier- 
zu an-ämisch Adj 

Ana:nas die; -, - / -se; 1 e-e bräunlichgelbe tropische 
Frucht mit sehr saftigem u. süßlich schmeckendem 
Fleisch || f Abb. unter Obst || K-: Ananas-, -schei- 
be, -stück 2 nur Sg; e-e tropische Pflanze, deren 
Frucht die A. (1) ist 

Ana-pher [-f-] die; -, -n; Ling; ein Stilmittel, bei dem 

ein Wort od. mehrere Wörteram Anfang aufeinan- 

Satzteile wiederholt werden: 
Der Satz „Sie war jung, sie war schön, sie war reich“ 

„zeigt e-e A. (von sie) || hierzu ana-pho-risch Adj 

An-ar-chie [anar'çi:] die; -, -n [-i:ən]; der Zustand bes 
in em Staat, in dem es weder Herrschaft noch 
(politische od. gesellschaftliche) Ordnung gibt x 
Chaos <es herrscht A.X: e-n Staat an den Rand de; 


A. bringen 
an-ar-chisch Adj; 1 ohne Herrschaft u. Ordnung 
- <Verhältnisse, Zustände) 2 (von Personen) nicht 
t, sich Gesetzen zu unterwerfen | zu 2 An- 

-en; An-ar-chi-stin die; -, -nen 
An-ar-cho der; -s, -s; gespr pej; j-d, der besmit Gewalt 
gegen die politischen Zustände u. die Macht des 
st u. kämpft || K-: Anarcho-, 
a gruppe, -szene, -terror 
-'zi:ən]; Med; 1 ein Zustand 


à 5 X 


der Vorgang, durch den e-e A. (1) herbei 
wird = Narkose (lokale A.) || zu 2 Anas Befühn 
der; -en, -en; An-äs-the-si-stin die; -, -nen: ang 
the:sie-ren (hat) Vt 7 
Ana-tom der; -en, -en; Med; j-d, der sich w; 
schaftlich mit Anatomie beschäftigt || NB: der 4 
tom; den, dem, des Anatomen na. 
Ana-to-mie die; -, -n [-'miżən]; Med; 1 nur Sg; di 
Wissenschaft vom Körperbau des Menschen y < 
Tiere u. vom Bau der Pflanzen 2 der Aufbau, ge 
Struktur des (menschlichen) Körpers: die üni e 
schiedliche A. von Mann u. Frau || hierzu and 
to-misch Adj . y 
an'bah'nen (hat) F) 1 etw. bahnt sich an etw. 


ginnt, sich zu entwickeln (e-e Freundschaft, ee | 


Wende); X] 2 etw. a. Vorbereitungen treffen, da. 


mit etw. zustande kommt <e-e Heirat, ein Gespräch 


a.) || hierzu An-bah-nung die 
an-bän-deln; bändelte an, hat angebändelr; 
. bändelt mit j-m an gespr; j-d versucht, mit jm 

(nicht ernsthafte) Liebesbeziehung anzufangen 
An-bau der; -(e)s, -ten; 1 nur Sg; das Anbauen (1)(es 

Gebäudes od. Gebäudeteils) an ein bereits 

hendes Gebäude 2 ein Gebäude od. Teil e-s Gebäu- 


Mr 


beste- | 


des, die (zusätzlich) an ein Hauptgebäude gebaut | 


sind 3 nur Sg; das Anpflanzen von (Nutz)Pflanzen 
(der Anbau von Getreide, Kartoffeln, Gemüse, 
Wein) || K-: Anbau-, -fläche, -gebiet || -K: Gemü- 
se-, Obst-, Wein- 

An-bau- im Subst, betont, wenig produktiv; verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. aus einzelnen Tei- 
len bestcht, die gut zusammenpassen u. ergänzt 
werden können; die Anbauküche, die Anbaumö- 
bel (Pl), der Anbauschrank, die Anbauwand (aus 
Schränken u. Regalen) 

an-bau-en (har) Fui] 1 (etw. (an etw. (Akk)) a. etw. 
an cin bereits bestehendes Gebäude bauen: e-e Ga- 
rage (an das Haus) a. || NB: im Zustandspassiv oft 
mit Dativ: die Garage war am Haus. angebaut; W]2 
etw. a. (Nutz)Pflanzen auf e-m Feld, in e-m Beet 
usw anpflanzen 

An-be-ginn (der); mst in 1 von A. (an) geschr; von 
Anfang an 2 seit A. (der Welt) geschr veraltend: 
seit Beginn 

an-be-hakten; behält an, behielt an, hat anbehalten; 
F) etw. a. cin (od. mehrere) Kleidungsstück(e) an- 
gezogen lassen «> ausziehen (die Schuhe a.): Sie 

önnen Ihren Mantel ruhig a. 

an-bei Adv; Admin geschr; zusammen mit e-m 
Schreiben, Brief, Paket x in der Anlage (7): A. 
übersenden wir Ihnen das angeforderte Informations- 
material 

an-bei-Ben (hat) P]1 etw. a. anfangen, etw. zu cssen, 
den ersten Bißin etw. machen: e-n Apfel a.; W] 2 ein 
Fisch beißt an ein Fisch verschluckt den Köder, 
hängt an der Angel: /ch glaube, es hat einer angebis- 
sen 3 (auf etw. (Akk)) a. gespr; e-m Angebot od. e-r 
Verlockung nicht widerstehen können: Auf das 
Sonderangebot haben die meisten Kunden sofort an- 


gebissen | ID zum Anbeißen sein aussehen 


beigeführt), i i 
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An-be-tracht nur in in A. (+ Gen) geschr; wenn man 
berücksichtigt, daß... ~ unter Berücksichtigung 
von, angesichts: in A. dessen, daß..., in A. der gegen- 
wärtigen Situation 

an-be-tref-fen; anbetrifft, anbetraf, hat anbetroffen, 
Pi] msı in was j-n letw. anbetrifft geschr; was j-n/ 
etw. betrifft 

an-betteln (hat) Wi j-n (um etw.) a. sich bettelnd an 
j-n wenden <j-n um Brot, Geld a.) 

an.bie-dern, sich; biederte sich an, hat sich angebie- 
dert; F) sich (bei j-m) a. pej; sich j-m vertraulich 
nähern und ihm schmeicheln: Jch will mich nicht bei 
meinem Chef a. || hierzu An-bie-de-rung die 

an.bie-ten (hat) W)1 (j-m) etw. a. j-m durch Worte 
od. Gesten zeigen, daß man ihm etw. Angenehmes, 
Nützliches od. Hilfreiches geben will <j-m e-n 
Stuhl, seinen Platz a.; j-m seine Hilfe, Begleitung, 
seinen Schutz a.; e-m Gast ein Getränk, e-e Mahl- 
zeit, e-c Zigarette a.): Er bot mir an, mich ins Thea- 
ter zu begleiten; Darf ich euch etwas (zum Trinken) 
a.? 2 (j-m) etw. a. j-m etw. vorschlagen (das er 
ablehnen od. annehmen kann) <j-m das Du a. (= 
j-m vorschlagen, daß man jetzt „du“ statt „Sie“ 
zueinander sagt). e-e Lösung, e-n Tausch a.: Der 
Vorsitzende bot dem Komitee seinen Rücktritt an 3 
(j-m) etw. a. für etw. werben, das man verkaufen 
will (auf dem Markt Waren (zum Verkauf) a.; c-m 
Verlag ein Manuskript (zur Veröffentlichung) a.) 4 
j-di<e-e Institution o.ä.) bietet (j-m) etw. an 

j-d /e-e Institution o. ä. gibt j-m die Möglichkeit, an 
etw. teilzunehmen <ein Schulfach a.: Die Volks- 
hochschule bietet e-n Kurs in Yoga an, Wr) 5 sich 
(j-m) a. sich bereiterklären, e-e bestimmte Aufgabe, 
Tätigkeit zu übernchmen: sich (j-m) als Dolmet- 
scher a. 6 etw. bietet sich (für etw.) an ctw. ist c-e 
günstige Möglichkeit od. gut geeignet © etw. 
kommt in Betracht: Bei den vielen Feiertagen bietet 
es sich doch geradezu an, jetzt Urlaub zu machen || »> 
Angebot 

an-bin-den (hat) F) j-n I etw. (an etw. (Dat | Akk)) a. 
j-n /etw. mit c-r Schnur, Leine o. ä. an etw. befesti- 
gen ~ festbinden: den Hund am | an den Zaun a. 

Anblick der; 1 nur Sg; das Anblicken, Betrachten: 
Beim bloßen A. des Unfalls wurde ihr schlecht 2 das, 
was sich als momentanes Bild dem Auge darbietet: 
Nach dem Ausbruch des Vulkans bot sich den Hel- 
fern ein trostloser A. || ID ein A. für Götter gespr 
hum; ein A. (2), der zum Lachen reizt > 

an-blicken (k-k) (hat) Wılj-n / etw. a. seinen Blick auf 
j-n/etw. richten <j-n fassungslos, fragend, lä- 
chelnd, mit großen Augen a.) À 

an-blin-ken (hat) Fi j-n a. bes beim Autofahren j-m 
(mit der Lichthupe) ein Lichtsignal geben: j-n a., um 
auszudrücken, daß man ihn zuerst fahren läßı 

an-blin-zeln (hat) Fd j-n a. blinzeln, mit den Augen 
zwinkern u. j-m damit cin Signal geben 3 

an:boh-ren (hat) F) 1 etw. a. durch e-e Bohrung in 
etw. eindringen (um es zu nutzen) <ein Erdgasfeld, 
ein Faß a.) 2 etw. a. ein Loch in etw. bohren, das 
aber nicht schr tief ist (ein Brett a.) 3 j-n a. gespr: 
vorsichtig versuchen, etw. von J-m ZU erfahren od. 
bei j-m etw. zu erreichen f £ 

an-bra-ten (har) Fj etw. a. etw. bei großer Hitze kurz 
braten (Fleisch a.) AR 2 

an-bräu:nen (hat) Pr] etw. a. ctw. n heißem Fett od. 

l ein wenig braun werden lassen (Zwiebeln a.) 

an-bre-chen [vi] (hat) 1 etw. a. etw. (mst EBbares) 
(zum Verbrauch) öffnen: e-e Tafel Schokolade, e-e 
Flasche Wein a.; e-e angebrochene Dose Mais: 
(ist) 2 etw. bricht an geschr; ctw. beginnt (der Tag. 
der Morgen, c-c neue Zeit) || P Anbruch 


` brennt an ctw. beginnt (mst leicht) zu brennen Zein 


“> 


Balken) 3 etw. brennt an etw. bekommt beim 
Kochen zuviel Hitze u. setzt sich am Boden des 
Kochtopfes fest (das Essen, die Milch) 

an-brin-gen (hat) 9]1 etw. irgendwo a. ctw. irgend- 
wo aufhängen, befestigen + abmachen: e-e Lampe 
an der Decke, ein Schild an der Wand a: 2 etw. a. 
ctw. zeigen, erzählen (sein Wissen, e-e Geschichte 
a.): Er konnte seinen neuesten Witz a. 3 etw. a. 
gespr; c-e Ware verkaufen: Unser altes Auto ist 
schwer anzubringen 4 j-nl etw. a. gespr; j-n/etw 
(von irgendwoher) mit nach Hause bringen: Unse 
Sohn brachte c-e junge Katze an 5 j-n (irgendwo 
als etw.) a. gespr; für j-n e-n Beruf, e- sichere 
Zukunft suchen u. finden: j-n in e-m Betrieb als 
Lehrling a. || zu 1 An-brin-gung die; nur Sg 

An-bruch der; nur Sg, geschr ~ Anfang, Beginn: bei 
A. der Dunkelheit, der Nacht 

an-brül-ien (har) F) 1 ein Tier brüllt j-n an ein Tier 
wendet sich zu j-m hin u. brüllt 2/-n a.gespr,j-nmit - 
lauter Stimme tadeln 

An-dacht die; -, -en; 1 ein kurzer Gottesdienst mit 
Gebeten || -K: Abend-, Mai-, Morgen- 2 nur Sg; die 
geistige Haltung od. die Konzentration, die zum Ge- 
bet nötig ist: in A. versunken beten 3 nur Sg; die Kon- 
zentration der Gedanken auf c-e bestimmte Sache: 
mit A. der Rede lauschen | zu 2 u. 3 an-däch-tig Adj 

an-dau-ern (hat) F) etw. dauert an ctw. besteht od. 
wirkt weiterhin, etw. hört noch nicht auf: Die Ver- 
handlungen dauern noch an; die andauernde Hitze 

an-dau-ernd 1 Partizip Präsens; | andauern 2 Adj; 
nur attr od adv, oft pej; fortwährend, ständig: Sie 
fragt mich a. dasselbe > 

An-den:ken das; -s, -; ein A. (an j-n I etw.) 1 nur Sg; 
die Erinnerung an j-n od. ctw.: zum A. an den Toten 
e-n Kranz auf.das Grab legen 2 ein Souvenir, ein 
kleiner Gegenstand zur Erinnerung an j-n od. etw.: 
Er gab mir die Fotos als A. an die Reise || K-: 

-~ Andenken-, -laden s 

anderr- Indefinitpronomen; 1 nicht gleich, verschie- 
den: anderer Meinung sein als j-d; e-e andere Arbeit 
suchen: Er möchte in c-r anderen Stadt leben 2 ver- 
wendet. um den Rest e-s Paares / c-r Gruppe zu 
bezeichnen: Wo sind die anderen (Mädchen) aus 
eurer Gruppe?; In der einen Hand hielt er ein Glas, in 
der anderen e-e Zigarette 3 verwendet, um noch 
zusätzlich vorhandene Personen/Dinge zu be- 
zeichnen x weiter-: Du brauchst nicht so traurig zu 
sein, bloß weil dein Vater dir das Auto nicht gibt.- Es 
gibt doch noch andere Möglichkeiten, in Urlaub zu 
fahren || NB: ander- verwendet man wic ein attribu- 
tives Adj. (andere Kinder) od. wic ein Subst. (Andere 
behaupten, daß das nicht wahr sei) || ID alles ande- 
re als + Adji Adv genau das Gegenteil von + 
Adj. / Adv.: msi Beinahe hätte ich etwas anderes 
gesagt gespr. ich hätte fast etw. Unanständiges, 
Unpassendes gesagt: T Land? (8), Umstand (8) 

an-de-ren-falls, an-dern-falls Adv. geschr; verwen- 
det, um mst negative Konsequenzen anzukündigen, 
wenn etw. nicht eintrifft = sonst: Bei dieser Opera- 
tion muß man sehr vorsichtig sein, a. können Kompli- 
kationen auftreten 

an-de-ren-teils Adv; mst in einesteils ... anderen- 
teils geschr x cinerseils .. andererseits 

an.de-rer-selts Adr: mst in einerseits ... anderer- 
seits ... verwendet. um bei zwei Gegensätzen aus- 
zudrücken. daß man vom zweiten Gegensatz 
spricht: Einerseits freute er sich auf“ Weihnachten, a. 
langweilte er sich während der Festtage meistens 

an-der-mal nur in ein a. zuc-m anderen Zeitpunkt: > 
Heute habe ich keine Zeit, das machen wir doch ein a. 


än-dern: änderte, hat geändert; M) 1 etw. ä. etw. in 


2 -ambren w. durch Anzünden c-C andere, neue od. bessere Form bringen (das 
an brennen ka) datge, NAE N enie Niussehen: das Varhalenn den Plan, die Richtung 


ä.) 2 etw. ändert j-n cIW. bewirkt, daß j-d sein 
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Verhalten, seine Einstellung wechselt: Dieses Erleb- 
nis hat ihn sehr geändert; Pr] 3 j-d ! etw. ändert sich 
j.d/etw. nimmt e-e andere Eigenschaft od. Form, 
ein anderes Verhalten an ein Mensch, das Wetter, 
die Lage) | > Änderung 5 
1 auf c-e andere, verschiedene Artu. 
Weise > genauso (a. denken, fühlen): Sie packt 
Probleme ganz a. an als er 2 verwendet nach Interro- 
gativpronomen (z. B. wie, wo) u. Adverbien, um e-e 
Alternative auszudrücken: Wie hätte ich das Pro- 
blem a. lösen sollen?; Irgendwo a. im All gibt es 
vielleicht noch menschenähnliche Lebewesen 
an-ders-ar-lig Adj; mit Merkmalen e-r anderen Art 
<ein Verhalten, e-e Denkweise) || hierzu An-ders- 
ar-ig-keit die; nur Sg - ’ 
an-ders-den-ken-d- Adj; nur attr, nicht adv; mit e-r 
anderen Meinung (in bezug aufein bestimmtes Pro- 
blem): e-e andersdenkende Gruppe von Politikern 
an.der-seits Adv = andererseits 
an-ders-far-big Adj; mit e-r anderen Farbe 3 
an-ders-ge-ar-tet Adj; von e-r anderen Art, mit an- 
deren Merkmalen <ein Problem) 2 
an-ders-ge:sinnt Adj; andersdenkend, mit e-r ande- 
ren Einstellung zu etw. 
an-ders-her-um Adv; 1 in e-e andere od. entgegenge- 
setzte Richtung: e-n Schrank a. stellen 2 in e-r ande- 
ren od. entgegengesetzten Stellung: Die Kommode 
steht jetzt a. 3 j-d ist a. gespr! j-d ist homosexuell 
an-ders-lau-tend Adj; nicht adv; andere Informatio- 
pen on Aussagen enthaltend <ein Bericht, e-e Mel- 
un 
deren Adv; gespr | andersherum. 
an-ders-spra-chig Adj; e-e andere Sprache verwen- 
dend (Menschen, Völker; ein Bevöl erungsteil; Li- 
teratur) 
an-ders-wie Adv; gespr; auf andere Art u. Weise: 
Dieses Problem hätte man a. lösen können 
an-ders-wo Adv; gespr; an irgendeinem anderen Ort 
~ woanders: Du mußt das Auto a. parken 
woher Adv; gespr; von (irgend)einem ande- 
ren Ort 
an-ders-wo-hin Adv; gespr; an (irgend)eine andere 
Stelle: Ich häng’ das Bild lieber a. 
an-dert-halb Zahladj; ein Ganzes u. ein Halbes x 
“eineinhalb; 13 <a. Liter, Meter, Stunden) || hierzu 
an-dert-halb-fach Adj; nur attr od adv; an.dert- 
halb-mal Adv 
an-de-rung die; -, -en; e-e A. (+ Gen); e-e A. (von 
įm! etw.) das Ändern (1,2): die A. e-s Gesetzes 
beschließen; am Bauplan e-e Ä. vornehmen I K-: 
nderungs-, -antrag, -vorschlag 
än-de-rungs-be-dürf-tig Adj; <ein Bauplan, ein Ge- 
Setzesentwurf) so, daß sie geändert werden sollten 
an-der-wär-tig Adj; nur attr od ady; von e-r anderen 
Stelle kommend <Informationen) 3 
an-der-wel-tig Adj; nur attr od adv; außerdem noch 
vorhanden * sonstig: sich mit anderweitigen Pro- 
blemen auseinandersetzen; e-n Auftrag a. (= an ei- 
nen anderen) vergeben 
an-deu-ten (hat) [Vi] 1 etw. a. durch kleine Hinweise 
aufetw. aufmerksam machen <e-n Wunsch a.): Sie 
deutete mit e-m Blick an, daß sie heimfahren wollte 2 
etw. a. etw. unvollständig darstellen, aber das Gan- 
ze erkennen lassen = skizzieren: Der Maler deutet 
den Hintergrund mit ein paar Pinselstrichen an; a] 3 
etw. deutet sich an etw. wird erkennbar: Der Son- 


„nenaufgang deutet sich durch das Morgenrot an 


 An-deutung die; 1 ein indirekter, relativ vager Hin- 


Sie sprach nur in Andeutungen von 
Baer 2 ein schwaches Anzeichen 

mit der A. e-s Lächelns an || hierzu 
wel-se Adj; nur atir od adv 


Mur 


ae at mit 
(at -m ętw. a, über j-n etw.isagennii) v4Personeny ye Ay Aat m SA 
wahr ; = nen fangen an zu streiten: Sie gerieten oft heftig 
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” an-dicken (k-k); dickte an, hat angedickt; 


etw. beim Kochen fester, weniger flüssi “a 
die Soße, die Suppe mit Mehl, Stärke ae achen 
an-dis-ku-tie-ren (hat) Fi] etw. a. anfangen, über 
zu diskutieren <ein Thema, ein Problem a, m 
Andrang der; -(e)s; nur Sg; e-e große Menschen 
ge, die auf engem Raum zusammenkommt. © 
Eingang herrschte ein großer A. von Kindern Am 
an-drän-gen-d- Adj; nur attr, nicht adv; in gro 
Zahl sich zu etw. hin bewegend: die andras Ober 
Menschenmenge || hierzu an-drän-gen (ist) V; de 
an-dre-hen (har) [Vi] 1 etw. a. durch Drehen di 
Zufuhr e-r Flüssigkeit, e-s Gases ermöglichen: E 
Hahn, das Wasser a. 2 etw. a. etw. durch Drehen = 
Hebels od. Schalters in Betrieb setzen (das Ra di S 
das Licht, e-e Maschine a.) 3 etw. a. etw. du o, 
Drehen befestigen ~ festdrehen <e-e Schraube a. 


4 j-m etw. a. gespr; j-m etw. (mst von Schlechter | 


Qualität u. zu teuer) verkaufen: Wo hast du dir denn 
diesen altmodischen Pullover a. lassen? 

an-dren-falls Adv; T anderenfalls 

an-drer-seits Adv; f andererseits 

an-dro-hen (har) Fe) (j-m) etw. a. j-m sagen, daß man 
ihn bestrafen wird (mst wenn er mit etw. nicht 
aufhört) <j-m Prügel, e-e Strafe a.): Er drohte ihr 
an, sie zu entlassen || hierzu An-dro-hung die 

an-drücken (k-k) (hat) Fi) 1 etw. (an etw. (Akk)) a. 
etw. durch Druck an etw. befestigen: den Aufkleber, 
das Pflaster a.; W] 2 sich (an j-n1 etw.) a. sehr fest 
od. eng mit j-m/etw. in Kontakt kommen: Das 
Kind drückt sich im Dunkeln fest an seine Mutter an 

an-ecken (k-k); eckte an, ist angeeckt; [Vi] 1 (an etw. 
(Dat)) a. aus Versehen an etw. anstoßen (an em 
Tisch, am Randstein a.) 2 (mit etw.) (bei j-mI 
etw.) a. gespr; durch unpassendes Verhalten unan- 
genehm auffallen: Wegen seiner Kleidung eckte er 
beim Chef an 

aneignen, sich; eignete sich an, hat sich angeeignet; 
F] 1 sich (Dat) etw. a. etw. an sich nehmen, das 
einem nicht gehört: Er eignete sich unerlaubt mehre- 
re Bücher seines Freundes an 2 sich (Dat) etw. a. 
etw. durch Lernen, Üben erwerben <sich Kenntnis- 
se, e-n besseren Stil, gutes Benehmen, Wissen a.) | 
hierzu An'eig-nung die; mst Sg || > eigen (1) 

an-ein-an-der Adv; 1 e-e Person / Sache an die andere 
od. an der anderen: Die Zelte stehen zu dicht a. 2 
verwendet, um e-e Gegenseitigkeit auszudrücken: 
Wir denken oft a. (= ich denke oft an sie, u. sie oft 
an mich); Sie gingen wortlos a. vorbei 

an-ein-an-der- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt 
produktiv; Die Verben mit aneinander- werden nach 
folgendem Muster gebildet: aneinanderbinden - 
band aneinander — aneinandergebunden 
aneinander- drückt aus, daß e-e feste Verbindung 
zwischen mehreren Dingen, Menschen hergestellt 
wird +> auseinander- (1); - 
(Dinge) aneinanderschrauben: Er schraubte die 
beiden Bretter aneinander x Er befestigte das eine 
Brett mit Schrauben an dem anderen 

ebenso: (Personen /Dinge) aneinanderbinden, 
<Dinge) /sich (PI) aneinanderdrücken, (Perso- 
nen) aneinanderfesseln, (Dinge) aneinander- 
fügen, (Dinge) aneinanderheften, (Dinge l sich 
(Pl) aneinanderklammern, (Dinge) aneinan- 
derkleben, (Dinge) aneinanderknoten, (Dinge) 
anelnanderknüpfen, (Dinge) aneinanderkop- 
peln, (Dinge) aneinandernähen, (Dinge) an- 
einanderschließen, sich (Pl) aneinander- 


schmiegen, (Dinge) aneinanderschweißen, an į 


einanderstoßen 


an-ein-an-der-ge-ra-ten; geriet aneinander, ist anein = 4 


andergeraten; -m aneinander 


mst zwei Perso- 


aneinander; Er ist mit ihr öfters aneinandergeraten 
an-ein-an-der-gren-zen (haben) Wi) <Gärten, Grund- 
stücke) grenzen aneinander Gärten, Grundstük- 
ke haben e-e gemeinsame Grenze 
an-ein-an-der-hän-gen'; hängte aneinander, hat an- 
einandergehängt; Vi) (Dinge) a. ein Ding an das 
andere hängen: Güterwaggons a. 
an.ein-an-der-hän-gen?; hingen aneinander, haben | 
südd ® sind aneinandergehangen, Wi) 1 <Dinge) 
hängen aneinander mehrere Dinge hängen dicht 
bei- od. nebeneinander: Die Trauben hingen nur so 
aneinander 2 (Personen) hängen aneinander 
zwei od. mehrere Personen mögen sich, sind inner- 
lich verbunden: Unsere Kinder hängen aneinander 
an-ein-an.der-rei-hen (har) X] 1 <Dinge) a.ein Ding 
neben das andere stellen u. so c-e Reihe bilden 
(Kisten a.); Fr) 2 (Dinge) reihen sich aneinan- 
der Dinge bilden c-c Reihe (Bücher) || hierzu An- 
ein-an-derjrei-hung die 

An-ek-do+te die: -, -n; e-e kurze, mst lustige Geschich- 
te über e-e bekannte Persönlichkeit od. ein Gesche- 
hen || hierzu an-ek-dg-ten-haft Adj 

an-ekeln (har) Kı] j-d / etw. ekelt j-n an j-d / etw. hat 
e-e abstoßende Wirkung auf j-n, ruft Ekel bei j-m 
hervor: Der schlechte Geruch ekelte mich an 

Ane-mọ-ne die; £, -n; c-e kleine mst weiße Blume, die 
im Frühling bes im Wald blüht 

anler-kannt 1 Partizip Perfekt; î anerkennen 2 Adj; 
ohne Steigerung; wegen bestimmter Fähigkeiten od. 
Qualitäten allgemein geschätzt od. geachtet: ein in- 
ternational anerkannter Musiker 

anler-kann-ter-ma-Ben Adv; geschr; nach allgemei- 
ner Einschätzung, Beurteilung: Er ist a. e-e Kory- 
phäe auf dem Gebiet der Herztransplantation 

anler-ken-nen; erkannte an | selten auch anerkannte, 
hat anerkannt; Wi] 1 J-nletw. a. j-n/etw. positiv 
beurteilen (j-s Leistungen a.) 2 etw. a. etw. respek- 
tieren, achten u. befolgen <e-¢ Abmachung, e-e Re- 
gel, e-e Vorschrift a.) 3 j-n / etw. (als etw. (Akk)) a. 
j.n/etw. als gültig u. rechtmäßig betrachten (e-n 
Staat a.: c-e Prüfung a.) 4 die Vaterschaft a. (offi- 
ziell) sagen, daß man j-s Vater ist 

anler-ken-nens-wert Adj; positive Reaktionen bei 
den Mitmenschen hervorrufend ~ lobenswert (e-e 
Leistung, cin Verhalten) 

Anler-ken-nung die; -; nur Sg; 1 das Anerkennen (1): 
die A. ihrer Leistungen 2 (keine) A. finden (nicht) 
anerkannt (1,2) werden 3 j-m / etw. (keine) A. zol- 
len geschr; j-n /eiw. (nicht) anerkennen (1) 4 das 
Anerkennen (3,4): die A. der Vaterschaft; die diplo- 
matische A. e-s neugegründeten Staates 

anler-zie-hen; erzog an, hat anerzogen; [EA U-m) etw. 
a. durch Erzichung j-n an etw. gewöhnen, j-n ctw. 
lehren: Zst seine Rücksichtslosigkeit angeboren od. 
anerzogen? \.NB: mst im Zustandspassiv 

an-fah-ren F) (hat) 1 j-n a. j-n mit e-m Fahrzeug 
streifen u. dadurch verletzen: Nachts wurde ein 


Radfahrer, der ohne Licht fuhr, angefahren 2etw.a., . 


etw. mit e-m Fahrzeug liefern {Le ensmittel, Mö- 
bel a.) 3 j-n a. gespr; j-n laut u. zornig tadeln: Fahr 
mich doch nicht so an'; (3 (ist) 4 j-d l etw. fährt an 
j-d bringt sein Fahrzeug in Bewegung / ein Fahr- 
zeug setzt sich in Bewegung: Der Zug fuhr mit e-m 
kräftigen Ruck an; Er mußte auf der vereisten Strafe 
ganz langsam a. || zu 2 An-tahrt die 

Anfall der; 1 ein kurzer krankhafter Zustand, der 
plötzlich und sehr heftig eintritt <e-n A. bek 
men, haben): e-n epileptischen A. erleiden || -K: 
Herz-, Husten- 2 ein A. (von etw.) das kurze u. 
plötzliche Auftreten e-s Gemütszustandes (etw. 
tun ine-m A. von Eifersucht, Wahnsinn) || NB: vor 
dem Subst. sieht kein»Artikehä:e:n;A. bek 
schr zornig werden 4 nur Sg, Admin gese: 
Anfallen (2): mit dem A. von viel Arbeit rechnen 


om- ` 


Sr N Gah 


ie a. gespr; j-n heftig 
tade! ~ wi 


anfauchen 


an-al-len [F] (hat) 1 ein Tier fällt j-n an ein Tier 

greift j-n an u. verletzt ihn mst dabei: Unser Hund 
at den Briefträger angefallen; WI) (ist) 2 etw. fälltan 

Admin geschr; etw. entsteht immer wieder od. ist 
ständig vorhanden: die laufend anfallende Post erle- 
digen; Bei diesem Projekt fielen sehr hohe Kosten an 

an-fäl-lig Adj; nicht adv; 1 a. (für etw.) nicht resistent 
gegen etw., keinen Widerstand gegen etw. zeigend 
<a. sein für Krankheiten, Beeinflussungen) || £K: 
frost-, krankheits-, streß-2 a. (für etw.) nicht gut 
gegen negative Einflüsse geschützt e-e Maschine, 
die Wirtschaft): Der neue Computer ist a. für Stö- 
rungen || -K: pannen-, störungs- || hierzu An-täl- 
lig-keit die; nur Sg 

Anfang der; 1 nur Sg; der Zeitpunkt, zu dem etw. 
anfängt (3): am A. dieses Jahrhunderts; den A. des 
Films verpassen || K-: Anfangs-, -gehall, -kapital, 
„kenntnisse, -schwierigkeiten, -stadium 2 A. + 
Zeitangabe am A. (1) des genannten Zeitraums: A. 
Juli beginnen die Ferien, A. 1980, A. nächster Woche 
3 nur Sg; die Stelle, an der etw. anfängt (5) <der A. 
der Autobahn, e-s neuen Kapitels in e-m Roman) 4 
nur Pl ~ Ursprung: Die Anfänge der Menschheit 
liegen in Afrika || ID von A. an gleich zu Beginn: Ich 
war von Å. an dagegen, den A. machen gespr; als 
erster etw. beginnen; A. (zwanzig, dreißig, vierzig 
usw) sein ca. 20 bis 23, 30 bis 33 usw J ahre alt sein; 

_ Aller A. ist schwer wenn man etw. Neues beginnt, 
hat man immer Probleme 

an-fan-gen (hat) Fri) 1 (etw.) a. den ersten Teil e-r 
Sache machen, mit ctw. beginnen <e-e Arbeit, ein 
Gespräch, ein neues Leben a.; von vorn a.): Wann 
fangen wir (die Sitzung) endlich an?; Er fing an, laut 
zu singen | Er fing laut zu singen an, Das Auto fängt 
allmählich an zu rosten [zu rosten an; Fe) 2 etw. a. 
gespr; etw. machen, tun (etw. geschickt a.): Was 
fangen wir nach dem Essen an?; Fi) 3 etw. fängt 
(irgendwann) an etw. findet von e-m bestimmten 
Zeitpunkt an statt: Das Konzert fängt um 8 Uhr an& 
(mit etw.) a. ~ a. (1) 5 etw. fängt irgendwo an 
etw. erstreckt sich von e-r bestimmten Stelle aus: 
Hinter dieser Bergkette fangen die Dolomiten an 6 
etw. fängt mit etw. an etw. hat etw. als Beginn: Der 
Film fing mit e-m Mord an || ID mst Das fängt ja 
gut / heiter an! gespr iron, das ist kein guter Start; 
mit j-mletw. nicht viellnichts a. können j-n/: 
etw. nicht verstehen, mit j-m nicht gern zusammen 
sein, etw. nicht gern tun; mit sich I seiner Freizeit 
nichts a. können nicht fähig sein, seine Freizeit 
sinnvoll zu nutzen 

An-fän-ger der; -s, -; j-d, der gerade mit e-r,Ausbil- 
dung / Tätigkeit beginnt <Kurse für A.) | ID ein 
blutiger A. ein völliger Neuling | hierzu An-fän-ge- 
rin die; -, -nen 

an-äng-lich Adj; 1 nur attr, nicht adv; am Anfang 
(noch) vorhanden (Zögern, Mißtrauen, Schüch- 
ternheit) 2 nur adv, zuerst, am Anfang 

an-fangs! Adv; zuerst, am Anfang 

an-fangs? Präp; mit Gen, gespr, am Anfang, zu Be- 
ginn (C-S Zeitraums): a. des Monats 

An-fangs-buch-sta-be der; der erste Buchstabe e-s 
Wortes Pin, 

an-fas-sen (har) Fo 1 j-nletw. a. j-n/etw. mit der 
Hand berühren u. greifen: Er faßt mich immer an, 
wenn er mit mir spricht 2 j-n irgendwie a. j-n 1r- 
gendwie behandeln, mit j-m irgendwie umgehen 
j-n rauh, hart, sanft a.) 3 etw. irgendwie a. gespr; 
etw. irgendwie anfangen, beginnen <e-e Aufgabe 
geschickt a.) || ID mst Faß doch mal mit an! gespr; 
hilf doch mal mit! 


an-fau-chen (hat) 91 <mst e- Katze) Taucht Pal = 


‚ zurechtweisen 


„ein Tier an e-e Katze faucht in die Richtung 


an-fau-len (iv) [Fi] etw. fault an ciw. beginnt (mst 
leicht) zu faulen: angefaultes Obst 
an-fech-ten; ficht an. focht an, hat ‚angefochten, E 
etw. a. die Gültigkeit od. Richtigkeit e-r Sache 
nicht anerkennen (das Testament, e-n Vertraga.) | 
hierzu An-fech-tung die; an-fecht-bar Adj 
an-fein.den; feindere an, hat angefeinder; Ed j-n a. zu 
j-m. den man nicht leiden kann, sehr unhöflich sein 
od. ihn bekämpfen | hierzu An-fein-dung die 
an-fer-ti-gen (hat) Pi] etw. a. geschr; etw. herstellen, 
“machen Cein Gutachten a.; Kleider beim Schneider 
a. lassen: ein Bild, ein Porträt a. (lassen)) || hierzu 
An-fer-ti-gung die: nur Sg 
an-feuch:.ten: feuchtete un, hat angefeuchtet; Bi] etw. 
a. etw. ein wenig feucht machen (die Lippen a.) |] 
hierzu An-feuch-tung die; nur Sg ; 
an-feu-ern (hat) Fe) 1 j-n a. (bes beim Sport) durch 
Zurufe usw j-n zu größeren Leistungen treiben: Die 
Fans feuerten ihre Mannschaft frenetisch an 2 etw. 
a. inetw. cin Feuer machen ~ anzünden <e-n Ofen, 
e-n Herd a.) || zu 1 An-feue-rung die; nur Sg 
an-fle-hen (hat) [Fa j-n a. j-n dringend um etw. bitten, 
mst indem man sein Mitleid erregt: Er flehte sie an, 
ihn nicht zu verlassen Dit í 
an-flie-gen [F] (har) 1 j-d/etw. fliegt etw. an ein 
Flugzeug bzw. dessen Besatzung fliegt in Richtung 
auf etw. <e-n Flughafen, e-e Stadt a.) 2 <e-e Flug- 
gesellschaft) fliegt etw. an e-e Fluggesellschaft hat 
e-e Fluglinie zu e-r bestimmten Stadt: Die Flugge- 
sellschaft fliegt New York direkt an; Fi) (ist) 3 etw. I 
ein Vogel kommt angeflogen etw. /ein Vogel 
fliegt in j-s Richtung: Die Vögel kamen angeflogen 
An-flug der; mst Sg; 1 mst imibeim A. auf etw. 
(Akk) in der letzten Phase des Flugs vor der Lan- 
dung an e-m bestimmten Ziel: Das Flugzeug befin- 
det sich im A. auf Paris 2 e-e gerade noch erkennba- 
re Andeutung von etw. (der A. e-s Lächelns) 
an-for-dern (hur) F j-n/etw. a. nach j-m/etw. 
(dringend) verlangen od. etw. bestellen <ein Gut- 
achten, Ersatzteile a.; Arbeitskräfte a.) 
An-for-de-rung die; 1 mst Pl: die (mst hohen) Maß- 
stäbe, nach denen j-s Leistungen beurteilt werden 
<hohe, große Anforderungen an Jn stellen; den 
Anforderungen nicht gewachsen sein > 2 nur Sg; das 
= _Anfordern (die A. von Waren, Arbeitskräften) 
Anfrage die: 1 e-c Frage od. Bitte um Auskunft (die 
-~ mst an €-e Staatliche Institution gerichtet ist) <e-e 
A. an e-e Behörde richten} 2 Pol; die (mst schriftli- 
che) Bitte e-r parlamentarischen Gruppe an die 
Regierung, e-n Sachverhalt genau darzustellen 
an-fra-gen (hat) Pi] (bei j-m 1 etw.) a. sich an j-n / e-e 
Institution mit e-r Frage wenden (höflich, beschei- 
den a., ob...) 
an-fres-sen (har) Fi) 1 ein Tier frißt etw. an ein Tier 
friBt etw. nur zu e-m kleinen Teil: Die Mäuse haben 
den üse angefressen 2 etw. frißt etw. an etw. löst 
etw. teilweise in seine Bestandteile auf 7 etw. zer- 
setzt p Der Rost frißt en an 3 sich (Dat) 
e:n Bauch a. gespr; so viel essen, daß man e- 
ga Bauch bekommt 2 
an-freun-den, sich; reundete sich an, hat sich ange- 
Sreunder;[#]1 j-dfreundetsich mit j-man; A 
nen) freunden sich an zwei od. mehrere Leute 
werden Freunde 2 sich (nicht) mit etw. a, können 
mit etw. (nicht) zurechtkommen, sich (nicht) an 
En penahinen SE iehi i dem Gedanken a. 
KONNEN, etw. zu tun): ann sich 
‚modernen Technik a, echt miit der 
e-ren (ist) etw. friert (an etw. (Dat)) an etw. 
Sept durch Einwirkung des Frosts an etw.: Die 
| a nd angefroren 
 anzugen (hat) F] etw. (etw. (Dar) lan etw. (Dar . 
j Sache etw inzufügen KEAS) 


Akk)) a. geschr; e-r Stwehhii 
‚setzen | hierzu Anfügung die S% 
EEE TREE ee 


IR = 
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an-füh-len (hat) F) 1 etw. a. ctw. prüfend 
<e-n Stoff, j-s Stirn a. X; F2 etw. fühlt sich A 


anfassen 
. = ü 
wie an ctw. vermittelt (beim Anfassen gend. 


stimmten Eindruck: Dieser Stoff fühlt sich = be! 


An-fuhr die, -, -en; der Transport zum Ziel «, uh qy 
(1): die pünktliche A. der Lieferung Abfuhr 
an-füh-ren (Jar) Fe) 1 etw. a. ctw. erwähnen, Vorbri 
gen: Er führte zu seiner Entschuldigung an, an = 
Wecker nicht geklingelt habe 2 j-n I etw. a. j-n / der 
als Beweis od. Beleg zitieren <e-e Stelle aus N 
Gedicht a.) 3 etw. a. an der Spitze e-r Gruppe sei 
E-e Kapelle führt den Festzug an 4 etw, a, c-e Gun 
pe leiten u. ihr Befehle geben (e-e Kompanie a N 
j-n a. gespr x foppen || zu1,2u.4 An-füh-rung di 4 
mst Sg: zu 4 Anführer der; An-tührre«rin 49 46 
An-füh-rungs»stri-che die; PI x Anfü rungszeiche 
An-füh-rungs-zei-chen das: -s, -: mst PI; die Zeichen 
„ U. “, die verwendet werden, um e-e wörtlich. 


Rede, Zitate od. ironisch gemeinte Wendungen | 


zuzeigen <etw. in Anführungszeichen setzen»: Dije 
Zeichen ,...' sind einfache Anführungszeichen 

an-fül-len (har) Fi] etw. (mit etw.) a. etw. vollständig 
mit etw. füllen 

an-fun-keln (har) F) j-n a. j-n wütend ansehen 

Anga-be die; -, -n; 1 x Information, Auskunft: 
genaue Angaben über e-n Unfall machen || -K: Orts., 
Zeit- 2 nur Sg, gespr pej; ein Verhalten, durch das 
man die Bewunderung anderer Leute erlangen will 
æ% Angeberei, Prahlerei 3 Sport; ein Schlag, mit 
dem der Ball (bes bei Netzspielen) ins Spiel gebracht 
wird ~ Aufschlag (A. haben, e-e scharfe A. ma- 
chen) || NB: f Anstoß 

an-gaf-fen (hat) Fi) j-n I etw. a. gespr pej; j-n intensiv, 
neugierig betrachten ~ anstarren 

an-ge-ben (hat) F) 1 (j-m) etw. a. etw. nennen, um 
j-m e-e Information zu geben (seinen Namen, seine 
Adresse a.): Er gab als Grund für seine Verspätung 
an, daß er den Bus verpaßt habe 2 etw. a. etw. 
bestimmen, festsetzen (den Takt, das Tempo a.) 3 
etw. a. etw. deutlich zeigen, markieren: Ölguellen 
auf e-r Landkarte a.4 j-n als etw. a. (bei der Polizei) 
melden, mitteilen, daß j-d etw. getan hat: Der Zeuge 
gab e-n blonden Jugendlichen als Täter an; 15 (mit 
etw.) a. gespr. pej; etw. übertrieben stolz zeigen od. 
erzählen, um von anderen Leuten bewundert zu 
werden ~ prahlen: Gib doch nicht so an mit deinem 
neuen Auto! 6 Sport; (bei Netzspielen) den Ball ins 
Spiel bringen || zu 5 An-ge-ber der; -s, -; An»ge- 
be-rin die; -, -nen; an-ge-be-risch Adj || > Angabe 

Ange-be-te-te der / die; -n, -n: oft iron: verwendet zur 
Bezeichnung der Person, die sehr von j-m verehrt 
od. geliebt'wird || NB: der Angebetete; ihr Angebete- 
ter; ihren, ihrem, ihres Angebeieten 

an-geb-lich Adj; nur attr od adv; wie j-d behauptet 
(was jedoch nicht als sicher od. bewiesen gilt) = 
vermeintlich: ihr angeblicher Cousin; Er ist a. sehr 
reich (aber ich glaube es nicht) 

an-ge-bo-ren Adj: nicht adv: von Geburt an vorhan- 
den, nicht anerzogen <ein Instinkt, e-e Krankheit, 
c-e Abneigung) . 

An-ge-bot das; -(¢)s, -e; 1 das Anbicten e-r Ware zum 
Kauf (j-m ein günstiges A. machen) 2 das A. (an 


` etw. (Dat)) die Menge c-r angebotenen Ware: ein 


reichhaltiges A. (an Obst, Fleisch) 3 Ökon, Kollekt; 
alle Waren u. Dienstleistungen, die es auf dem 
Markt gibt 4 A. u. Nachfrage Ökon; das Verhältnis 
zwischen dem A. (3) u. dem, was tatsächlich ge- 


kauft wird: A. u. Nachfrage regeln den Preis e-r Ware 


an-ge-bracht 1 Partizip Perfekt; } anbringen 2 Adj; 


genau passend für c-e bestimmte Situation = ange 
messen <> unpassend <etw. für a. halten; es ist an 


yd 
an-ge-bro-chen 1 


.4dj; ein angebr 
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Partizip Perfekt; } anbrechen2 
ochener Abend, Tag ein Abend, 


| 
| 
| 
i 
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Tag, der zum Teil schon vergangen ist: Was machen 
wir mit dem angebrochenen Abend? 3 Adj; (zum 
Essen od. Trinken) schon geöffnet <c-e Weinfla- 
sche, e-e Packung) 

an-ge-brü-tet Adj: Sein Ei) so, daß das Huhn schon 
darauf gebrütet hat (u. es deswegen nicht mehr 
genicßbar ist) sh 

an-ge-bun.den 1 Partizip Perfekt, } anbinden 2 Adj; 
(miti wegen j-mletw.) a. sein gespr; gewisse 
Pflichten erfüllen müssen u. daher wenig Zeit für 
sich selbst haben: Mir zwei kleinen Kindern bin ich 
vollig a. 3 Adj; kurz a. sein unfreundlich sein, sehr 
knappe Antworten geben 

ange-dei-hen nur in j-m etw. a. lassen geschr od 
iron; j-m etw. Positives geben od. gewähren: j-m ein 
verdientes Lob a. lassen 

an-ge-du-selt Adj; gespr; leicht betrunken 

an.ge-gos-sen Adj; mst in etw. sitzt! paßt wie a. 
gespr; ein Kleidungsstück paßt ganz genau 

an-ge-heira-tet Adj; nicht adv; durch Heirat Mit- 
glied der Verwandtschaft geworden: e-e angeheira- 
tete Tante 

an-ge-hei-tert Adj; durch das Trinken von Alkohol 
in fröhlicher Sümmung || > heiter (1) 

an-ge'hen [F:] 1 j-n l etw. a. (hat | südd © ®& ist) 
j-n /etw. angreifen, hart attackieren: Er ging seinen 
Gegenspieler ungewöhnlich hart an 2 etw. a. (hat | 
südl ®© ® ist) anfangen, etw. zu behandeln, etw. 
zu lösen versuchen <ein Problem, ein Thema a.) 3 
mst etw. geht j-n (et)was I nichts an (ist) etw. ist / 
ist nicht j-s Angelegenheit, etw. betrifft j-n / betrifft 
j-n nicht: Hör zu, das geht auch dich (etwas) an; Das 
sind deine Probleme, die gehen mich nichts an || NB: 
nıst im Präsens u. Imperfekt 4 was j-nletw. an- 
geht, ... gespr; in bezug auf j-n /etw., was j-n / etw. 
betrifft, ...: Was deine Arbeit angeht, so kann ich dir 
sagen, daß sie nur noch besser werden kann 5 j-n um 
etw. a. (hat | südd @® ® ist) geschr; j-n um ctw. 
bitten <j-n um Geld, um c-n Rat a.); F (ist) 6 
gegen j-n/etw. a. j-n /etw. durch gezielte Maß- 
nahmen bekämpfen (gegen Mißstände, Verbre- 
chen a.) 7 etw. geht an gespr ~ ctw. fängt an: 
Weißt du, wann die Schule wieder angeht? 8 etw. 
geht an gespr; ctw. beginnt zu brennen > ctw. geht 
aus (das Feuer, der Ofen, das Licht) 9 etw. geht an 
gespr; etw. kommt in Gang =~ etw. springt an (3) > 
etw. geht aus (der Motor, das Auto); 10 es 
geht nichti gerade noch an, (daß) ... es kann 
nicht /gerade noch akzeptiert od. zugelassen wer- 
den, daß...: Es geht nicht an, während des Unter- 
richts zu rauchen 

an-ge-hen-d- Adj; nur attr, nicht adv; verwendet, um 
auszudrücken, daß j-d bald e-n bestimmten Beruf 
ausüben wird, aber noch in der Ausbildung steht: 
ein angehender Arzt, Schauspieler í 

an-ge-hö-ren; gehörte an, hat angehört; Pletw. (Dat) 
a. Mitglied od. Teil von etw. (mst e-r Gruppe od. 
Organisation) sein (e-m Verein, e-m Komitee a.) | 
hierzu an-ge-hö-rig Adj; An-ge-hö-rig.keit die; nur Sg 

An-ge-hörri-ge der / die; -n, -n; 1 mst Pl; die Mitglie- 
der e-r Familie od. der Verwandtschaft || -K: Fami- 
lien- 2 j-d, der Mitglied e-r bestimmten Gruppe od. 
Organisation ist || -K: Betriebs- || NB: ein Angehö- 
riger; der Angehörige; den, dem, des Angehörigen 

an-ge-keucht nur in a. kommen gespr; 1n großer 
Hast, keuchend zu j-m kommen h 

An-ge-klag-te der. die; -n, -n; j-d, der vor Gericht 
steht, weil er e-e Straftat begangen haben soll || NB: 
a) ein Angeklagter; der Angeklagte; den, dem, des 
Angeklagten: b) Angeklagter ist man in e-m Straf- 
prozeß, Beklagter in e-m Zivilprozeß 


an-ge-knackst Adj: nicht adv, gespr; in nicht ganz 
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ga 
gesundem, intak femSZustand4das A EA 


sein, die Gesundheit) || $ Knacks (3) 


angesehen 


an-ge-kro-chen msi in a. kommen pej; nach e-m 
Streit o.ä. schuldbewußt zu j-m kommen u. sich 
versöhnen wollen 

Angel’ die; -, -n; ein biegsamer Stab, an dem e-e 
Schnur mit c-m Haken befestigt ist, mit dem man 
Fische fangen kann (die A. auswerfen; e-n Fisch an 
der A. haben) || K-: Angel-, -haken, -rute, 
-Schnur 

An-gel? die; -, -n; cin kleines Stück aus Metall od. 
Eisen in Form c-s kleinen Stabes, an dem Türen od. 
Fenster so befestigt sind, daß sie sich drehen kön- 
nen || -K: Tür- | ID etw. aus den Angeln heben 
etw. fundamental verändern: f Tür 

An-ge-le-gen-heit die; ein Sachverhalt od. ein Pro- 
blem <e-e dringende, peinliche A. regeln; in c-r 
bestimmten A. zu j-m kommen; sich in fremde An- 
gelegenheiten mischen) || -K: Geschäfts-, Privat- 

angeln; angelte, hat geangelt; Vail 1 (etw.) a. Fische 
mit der Angel! fangen; Fr] 2 (sich (Dat)) j-n a. gespr 
pej; c-n Partner finden, den man heiraten kann: Am 
liebsten möchte sie sich e-n Millionär a.; WÈ 3 nach 
etw. a. gespr, mühsam versuchen, ctw. zu fassen, 
das man kaum erreichen kann 

An-gel-punkt der; 1 der (Dreh- u.) A. cin Zentrum, 
an dem alles zusammenkommt: Paris ist der (Dreh- 
u.) A. der internationalen Mode 2 das Wichtigste, 
von dem sehr viel abhängt: der A. e-r Karriere 

An-gel-sach:»se [-zaksa] der; -n, -n; bes ein Engländer 
od. j-d, der englischer Abstammung ist u. dessen 
Muttersprache Englisch ist || NB: der Angelsachse; 
den, dem, des Angelsachsen || hierzu an-gel- 
säch-sisch Adj 

an-ge-mes»sen Adj: (etw. (Dat)) a. den Gegebenhei- 
ten, Umständen entsprechend = adäquat: ein an- 
gemessenes Verhalten, Das Gehalt ist der Leistung a. 

an-ge-nehm Adj; 1 so, daß etw. ein erfreuliches, 
positives Gefühl hervorruft: e-e angenehme Nach- 
richt, Ich war a. überrascht 2 ein Mensch) so, daß 
er auf seine Mitmenschen e-n guten Eindruck 
macht 3 (sehr) a.! verwendet, nachdem sich j-d 
einem vorgestellt hat bzw. j-d einem vorgestellt 
wurde: „Mein Name ist Becker“ - „A-, ich heiße 
Müller“ 

An-ge-neh-me das; -n; nur Sg: 1 etw., das angenehm 
ist 2 das A. mit dem Nützlichen verbinden etw. 
tun, das Spaß macht u. zugleich nützlich ist || NB: 
Angenehmes; das Angenehme; dem, des Angeneh- 
men 

An-ger der: -s, -; veraltet ~ Dorfwicse 

an-ge-rast nur in a. kommen sehr schnell näher 
kommen: Der Sportwagen kam mit überhöhter Ge- 
schwindigkeit a. 

angeregt 1 Partizip Perfekt: | anregen 2 Adj x 
lebhaft (2) <ein Gespräch, e-e Diskussion) 

an-ge-sagt 1 Partizip Perfekt: | ansagen 2 etw. ist 
angesagt gespr; (bes von Jugendlichen verwendet) 
etw. ist als nächstes geplant od. ist Mode : „Was ist 
jetzt angesagt? Kino od. Essen gehen?“ 

an-ge-säu-selt Adj; gespr; leicht betrunken 

an-ge-saust nur in a. kommen schnell in j-s Rich- 
tung laufen od. fahren u. zu ihm kommen i 

an-ge-schim-melt Adj; teilweise verschimmelt <ein 
Stück Brot) 

an-ge-schla-gen 1 Partizip Perfekt; t anschlagen 2 
Adj; in nicht ganz intaktem, gesundem Zustand 
(das Selbstbewußitsein, die Gesundheit; ein Be- 
trieb) 3 Adj: Sport; erschöpft u. mst leicht verletzt 
<ein Boxer) 4 Adj: leicht beschädigt <ein Teller, e-c 
Tasse 0.d.) 

an-ge-schneit nur in a. kommen gespr; unerwartet. 
überraschend irgendwohin kommen 3 

an-ge-se-hen 1 Purtizip Perfekt, 1 ansehen 2 Adi: 

N! ich adv; von den Mitmenschen sehr geachtet, re- 
$ 


KiE cin Midirgefynsoti 
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RR 


Be! 


` an-glei-chen (har) sich etw. 


# 


Angesicht E 


An-ge-sicht das; nur Sg, geschr; 1 veraltend ~ Ge- 
“sicht, Gesichtsausdruck 2 im A. + Gen in e-r Situa- 
tion, in der j-d mit etw. Bedrohlichem konfrontiert 
wird: Im A. des Todes änderte er sein Testament 
an-ge-sichts Präp; mit Gen; unter Berücksichtigung 
von, wenn man ... berücksichtigt ~ im Hinblick 
auf, wegen <a. der Tatsache, daß ...): A. der hohen 
Zahl an Arbeitslosen müssen sich die Politiker geeig- 
nete Maßnahmen überlegen || NB: auch adverbiell 
verwendet mit von: a. von zwei Millionen Arbeitslosen 
an-ge-spannt 1 Partizip Perfekt; | anspannen 2 
Adj; in e-m Zustand, in dem man alle seine Kräfte 
auf ein bestimmtes Ziel konzentriert = ange- 
strengt: j-m mit angespannter Aufmerksamkeit zu- 
hören 3 Adj; nicht adv; in e-m Zustand „der leicht zu 
e-m Konflikt führt {e-e politische Situation, ein 
Verhältnis) z Sr 
an-ge-staubt Adj; nicht adv; 1 ein wenig mit Staub 
bedeckt 2 gespr; nicht mehr ganz modern [e-e Mei- 
nung, e-e Methode) 3 
an-ge-stellt 1 Partizip Perfekt; | anstellen 2 Adj; 
(irgendwo) a. bei e-r Firma od. Institution be- 
schäftigt (fest a. sein): bei der Post, an der Universi- 
tät a. sein ; 
An:ge:stell-te der / die; -n, -n; j-d, der für ein festes 
monatliches Gehalt bei e-r Firma od. Behörde (mst 
im Büro) arbeitet «> Arbeiter, Beamtef(r) <ein lei- 
tender, kaufmännischer Angestellter) || -K: Bank-, 
Büro- || NB: ein Angestellter; der Angestellte; den, 
dem, des Angestellten 
an-ge-strengt 1 Partizip Perfekt; | anstrengen 2 
Adj = angespannt (2), konzentriert (a: zuhören) 
an-ge-lan 1 Partizip Perfekt; | antun 2 Adj; von 
Fmletw. a. sein von j-m/etw. e-e sehr positive 
Meinung haben, begeistert sein 3 Adj; es j-m a. 
haben gespr; j-m sehr gut gefallen, j-n begeistern 
an-ge-trunken Adj; ein wenig betrunken 
an-ge-wandt 1 Partizip Perfekt; 1 anwenden 2 Adj; 
nur attr, nicht adv; direkt auf die Praxis bezogen > 
theoretisch (Mathematik, Sprachwissenschaft) 
an-ge-wie-sen Adj; mst in auf j-n I etw. a. sein j-n / 
etw. unbedingt brauchen od. benötigen = von j-m / 
etw. abhängig sein: Als Bauer ist man auf gutes 
Wetter a. 
an-ge-wöh.nen (hat) F) j-m I sich etw. a. etw. zur 
Gewohnheit machen +> abgewöhnen (sich das 
Rauchen, Trinken a.): Er hat sich angewöhnt, jeden 
Abend e-n Spaziergang zu machen || hierzu An- 
ge-wöh.nung die; nur Sg 
An-ge-wohn-heit die; e-e mst schlechte Eigenschaft 
od. ein störendes Verhalten, das sich j-d angewöhnt 
hat <e-e schlechte, seltsame A.) 
an-ge-wur-zelt Adj; mst in wie a. dastehen I ste- 
henbleiben (mst vor Erstaunen) dastehen /ste- 
henbleiben, ohne sich zu bewegen: Er blieb wie a. 
stehen u. starrte mich an > : 
an-ge-zeigt 1 Partizip Perfekt; | anzeigen 2 Adj; 
nicht adv, geschr; in e-r bestimmten Situation genau 
passend ~ angebracht, angemessen <etw. für a. 
halten) 
an-ge-zo-gen 1 Partizip Perfekt; f anziehen 2 Adj; 
nicht adv; Irgendwie a. auf e-e ee Art A 
kleidet <elegant, gut, teuer, warm a.) 


An-gi-na [an 'gi:na] die; -, An:gi:nen; msi Sg, Med;e-e ° 


schmerzhafte Entzündung von Hals u. Mandeln x 
Mandelentzündung 


(-mletw.) a.; 
sich / etw. (an j-nletw.) a. sich /etw. so RER 
dern, daß man /es J;m/etw. ähnlich wird od. zu 
jm/etw. paßt ~ sich/etw. j-m/etw. anpassen: 
Bein Ausse m dem Fa ldo s a.; sich seiner | an 
mgebung a. || hierzu An-glel-chung di 
Ang-ler der; -s, -; j-d, der mit e-r Angel! chen 


“hierzu Ang-le-rir die: Sa an U [Ent V 


an-glie-dern (hat) (a) etw. (an etw. (4 
(Dat)) a. etw. zu e-m zusätzlichen Bestan) et 
größeren Sache machen: Dem Kaufhaus wur, ler 
neue Abteilung angegliedert || hierzu An-glient 
rung a Kayglıstuk] Erde, 

An-gli-stik [an'glıstı ie; -; nur Sg; die W; 
schaft, die sich bes mit der englischen Sprach sen 


englischsprachigen Literatur beschäftigt Al der 
dieren) || hierzu An-glist der; -en, -en; Angist 


die; -, -nen 2 
An-gli-zis-mus [angli-] der; -, An-gli-zis-men: 
ein englisches Wort od. e-e englische Wendung Ai 
in e-e andere Sprache übernommen wurden: "De 
frühe Vogel fängt den Wurm“ ist ein A. Mr 
an-glot-zen (hat) [ı]j-n / etw. a. gespr pej; j-n starr 
mit e-m dummen, ausdruckslosen Gesicht anse! 
Ango-ra-kat-ze [an'go:ra-] die; e-e Katze mit fein 
langen Haaren % Perserkatze u 
Aragresschle [ag'go:ra-] die; e-e sehr feine, Weiche 
Wolle 


an-grel-fen (hat) Fri) 1 (j-n / etw.) a. mst mit Waften 


gegen j-n /etw. zu kämpfen beginnen, um ihn /es 
Schädigen od. zu zerstören % attacklerent a 


Feind, e-e feindliche Stellung a.) 2 (etw.) a, ge | 
spr; e-e Aufgabe od. Arbeit anfangen, beginnen | 


æ anpacken (3) (seine Hausaufgaben a.) 3 Un) 
a. Sport; die Initiative ergreifen, um zum sportli- 
chen Erfolg zu kommen +> verteidigen; [Fi] 4 Inı 
etw. a. j-n /etw. mündlich od. schriftlich stark kri- 
tisieren: Der Redner griff die Politik der Regie: 


scharf an 5 etw. greift etw. a. etw. beschädigt (mst | 


aufgrund von chemischen Reaktionen) etw.: Viele 
Säuren greifen Eisen an 6 etw. greift j-n I etw. an 
etw. schwächt den Zustand e-r Person od. Sache x 
etw. zehrt an j-m/etw.: Die Reise hat ihn | seine 
Gesundheit stark angegriffen 7 etw. a. beginnen, 


Vorräte od. Reserven zu verbrauchen (seine Er- 


sparnisse a.) 8 j-n / etw. a. südd gespr œ% berühren; 
9 etw. greift sich irgendwie an südd gespr; etw. 
vermittelt beim Anfassen od. Berühren ein be- 


stimmtes Gefühl ~ etw. fühlt sich irgendwie an ` 


<sich hart, weich, angenehm a.) || zu 1 u. 3 An- 
grei-fer ‘der; -s, -; An-grel-fe-rin die; -, -nen || > 
Angriff . 

an-gren-zen.d- Adj; nur attr, nicht adv; (an etw. 
(Akk)) a. sich direkt neben etw. befindend: Das an 
den Wald angrenzende Grundstück gehört e-m Arzt || 
hierzu an-gren-zen (hat) Vi 

Angriff der; 1 ein A. (gegen lauf j-n etw.) das 
Angreifen (1) e-s Gegners, Feindes ~ Offensive 
<e-n A. fliegen, abwehren, zurückschlagen) || K-: 
Angrifts-, -krieg || -K: Bomben-, Luft-, Panzer-, 

berraschungs- 2 ein A. (gegen lauf j-n I etw.) 

das scharfe Kritisieren, Angreifen (4) ~ Vor 
Die Zeitung richtete heftige Angriffe gegen die Re- 
gierung 3 ein A. (gegen l auf j-n T etw.) Sport; e* 
planmäßige Aktion, die zum Ziel hat, den sportli- 
chen Erfolg zu erreichen (z. B. mit e-m Tor) <e-n À- 
starten, abwehren): stürmische Angriffe auf das Tor 
des Gegners 4 nur Sg, Sport; die Spieler e-r Mann- 
schaft, die angreifen (3) > Abwehr || K-: Angriffs- 
-spieler 5 etw. in A. nehmen anfangen, e-e Aufga- 
be od. Arbeit durchzuführen: den Bau e-r Garage in 
A. nehmen 3 

Angriffs-flä-che die; die Stelle, an der mst chemische 
Substanzen od. Wind u. Regen einwirken od. an: 
greifen (5) können || ID (j-m) e-e A. bieten (jM) 
e-n Anlaß /mst zur Kritik geben s 

an-griffs-lu-stig Adj; immer bereit, j-n anzugreifen * 
aggressiv <ein Tier: ein Hund, ein Tiger 0.&.; €M 
Mensch) 

An:griffs-punkt der; ein Fehler 

EISTER: 


A K an 
“tik bietet %-m e-n A. bieten) 


od. e-e Schwäche &°5 
ie.Möglichkeit zu Kri 
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n-grinsen (hat) Fi j-n a. j-n grinsend ansehen <j- 
2 Pnmilich, freundlich, herausfordernd a.) ga 
angst nur in 1 j-m a. (u. bange) machen bewirken, 
daß j-d (große) Angst bekommt 2j-m ist / wird (es) 
a. (u. bange) (vor j-m/etw.) j-d hat/ bekommt 
(große) Angst vor e-r gefährlichen od. bedrohlichen 
Person /Sache: Als plötzlich ein großer Hund vor 
ihm auftauchte, wurde ihm a. u. bange || NB: j-m a. 
machen, aber Ehre 
Angst die; -, Äng'ste; 1 A. (vor j-m I etw.) der psychi- 
a Zustand von j-m, der bedroht ne ER in 
Gefahr befindet {große A. vor j-m/etw. haben, 
bekommen; A. haben, daß...; j-m A. machen, ein- 
flößen; aus A. etw. verschweigen): Der Briefträger 
hat A. vor unserem bissigen Hund || K-: Angst-, 
„gefühl, -schweiß; angst-, -erfüllt | -K: Ex- 
amens-, Todes- 2 nur Sg; A. (um j-nl etw.) die 
ernsthafte Sorge, daß j-m etw. Schlimmes passiert, 
daß man j-n /etw. verliert <A. um sein Leben, sei- 
nen Arbeitsplatz haben): Jedesmal, wenn er zum 
Klettern ins Gebirge fährt, hat seine Mutter A. um 
ihn || ID es mit der A. zu tun bekommen ! kriegen 
gespr; plötzlich A. (1) haben, weil man e-e Gefahr 
od. Bedrohung erkannt hat; vor A. (fast) verge- 
henlumkommen sehr große A. haben; mst 
<furchtbare, schreckliche) Ängste ausstehen gro- 
Be A. (1) haben || NB: A. haben, aber j-m angst 
machen || hierzu angst-voll Adj 


| Angst-ha-se der; gespr iron; j-d, der sehr schnell 


Angst bekommt ~ Feigling, Hasenfuß 


| äng:stl-gen; ängstigte, hat geängstigt: Bilgeschr;1j-n 


ä. bewirken, daß j-d Angst (1) bekommt % j-m 
angst machen; [Er] 2 sich (vor j-m/etw.) ä. vor 
j.m /etw. Angst (1) haben = sich (vor j-m /etw.) 
fürchten (5) 3 sich (um j-n) ä. sich um j-n Sorgen 


‚ „machen, Angst (2) um j-n haben 


ängstlich Adj;\1 mit der Eigenschaft, leicht u. oft 
Angst zu bekommen `x furghtsam 2 mst adv; voll 
Angst: Er blickte sich ä. um; Die Katze versteckte 
sich ä. unter dem Schrank 3 nur adv; sehr sorgfältig 
i genau (ä. auf ctw. (Akk) bedacht sein, etw. ä. 


1 üten) 
angucken (k-k) (hat) Pr] j-n I etw. a. gespr ~ anse- 


hen (1,2,3) 
an-gur-ten (hat) Fj-n I sich a. j-m / sich auf dem Sitz 
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e-s Autos od. Flugzeugs e-n Sicherheitsgurt anle- - 


gen: In manchen Ländern ist es Vorschrift, sich im 
Auto anzugurten 
an-ha-ben (hat) F) 1 etw. a. gespr; ein Kleidungs- 
stück angezogen haben, es tragen: ein neues Hemd 
a. | NB: bei Kopfbedeckungen sagt man aufhaben: 
Er hatte e-n Hut auf 2 j-m etwas I nichts a. können 
beweisen / nicht beweisen können, daß j-d schuldig 
ist 3 j-m / etw. (etwas I nichts a. können j-m | etw. 
e-n / keinen Schaden zufügen können: Wir warteten 
in der Hütte, wo uns das Gewitter nichts a. konnte 
an-hat-ten (har) Fi) 1 etw. haftet an j-mletw. an 
etw. bleibt (durch seine Beschaffenheit od. durch 
e-n Klebstoff) an j-m/etw. kleben 2 etw. haftet 
j-mi etw. an geschr; etw. gehört (nach der Mei- 
nung der Leute) zu j-m / ctw. +> j-d / etw. Ist frei von 
etw. (j-m haftet ein Makel an, e-r Sache haftet ein 
Fehler, Mangel an) ; 
an-hal-ten (har) P) 1 j-n / etw. a. j-n /etw. (auf sei- 
nem Weg, in sciner Bewegung) dazu zwingen ste- 
henzubleiben: ein Auto, die Uhr a. 2 die Luft/ den 
Atem a. absichtlich längere Zeit nicht atmen 3 j-n 
zu etw. a.; j-n (dazu) a. + zu + Infinitiv (durch 
Ermahnungen) j-n dazu bringen, daß er etw. tut od. 
beachtet x j-n zu etw. ermahnen <j-n zur Arbeit, 
zur Pünktlichkeit a.); [M] 4 seine Bewegung unter- 
brechen u. stehenbleiben +> weitergehen, weiterfah- 


anhäufen 


seinem (mst ziemlich lange) bestehenden Zustand 
7% etw. dauert fort (der Regen, e-e Hitzewelle): e-e 
anhaltende Trockenperiode 

An-halter der; -s, -; 1 j-d, der am Straßenrand steht 
u. (durch Handzeichen) die Autofahrer bittet, ihn 
kostenlos mitzunehmen ~ Tramper 2 per A. fah- 
ren gespr; als A. (1) (kostenlos) in e-m Fahrzeug 
anlfahren x trampen || zu 1 An-hakte-rin die; -, 
-nen 

An-halts-punkt der; ein Ding od. Ereignis, das dazu 
dient, e-e Meinung zu bilden od. Ale ünden % 
Indiz, Hinweis: Der Kommissar suchte nach An- 
haltspunkten, die zur Aufklärung des Verbrechens 
führen könnten 

an-hand / an Hand Präp; mit Gen; unter Berücksich- 
tigung von, mit Hilfe von: Das Gericht fällte a. des 
vorliegenden Tatbestands sein Urteil || NB: auch 
adverbiell verwendet mit von: Er wurde a. von Fin- 
gerabdrücken überführt 

An-hang der; 1 mst Sg; ein Nachtrag (ein Text, e-e 
Tabelle o. ä.), der e-m Buch od. Text am Ende 
angefügt ist ~ Appendix (1); Abk Anh.: Im A. des 
Wörterbuches steht e-e Liste mit unregelmäßigen 
Verben 2 nur Sg, Kollekt; die Freunde od. Anhänger 
z. B. e-s Vereins od. e-r geistigen Bewegung ~ An- 
hängerschaft (keinen großen A. haben) 3 nur Sg, 
gespr = Freund(in), Begleiter(in) 

an-hän-gen'; hing an, hat angehangen; Pi j-mietw. 
a. geschr; ein Anhänger? von j-m / etw. sein > j-n / 
etw. ablehnen <e-r Ideologie, e-r Partei a.) 

an-hän-gen?; hängte an, hat angehängt; F1) 1 etw. (an 
etw. (Akk)) a. etw. an etw. hängen od. befestigen +> 
abhängen: e-n Waggon an den Zug a. 2 etw. (an 
etw. (Akk)) a. gespr; etw. zu etw. bereits Fertigem 
hinzufügen: an e-n Brief noch ein paar Zeilen a. 3 
j-m etw. a. gespr; behaupten, daß ein Unschuldiger 
etw. Böses od. Negatives getan hat: Sie wollten ihm 
den Mord a. 4 etw. (an etw. (Akk)) a. etw. um den 
genannten Zeitraum verlängern: an die Geschäfts- 
reise ein paar Tage Urlaub a. ` 

An-hän-ger! der; -s, -; 1 ein Wagen ohne eigenen 
Motor, der an ein Fahrzeug angehängt u. von die- 
sem gezogen wird || -K: Pkw-Anhänger, Lkw-An- 
hänger; Boots-, Wohnwagen- 2 ein Schmuck- 
stück, das man an c-r Kette tragen kann 

Anhänger? der; -s, -; j-d, der von e-r Person od. von 
e-r Sache (z. B. von c-r Partei, e-r Ideologie od. e-r 
Mannschaft) so überzeugt ist, daß er sich sehr dafür 
interessiert u. sich auch aktiv dafür engagiert: ein A. 
der Opposition || hierzu An-hän-gerrin die; -, -nen; 
An«hän-ger-schaft die; nur Se || NB: T Fan 

an-hän-gig Adj; nicht adv, Jur; bei e-m Gericht einge- 
leitet (ein Verfahren, e-e Klage): gegen j-n e-n Pro- 
zeß wegen Steuerhinterziehung a. machen 

an-häng-lich Adj; nicht adv, darum bemüht, engen 
Kontakt zu j-m zu halten (ein Kind, ein Freund) || 
hierzu An-häng-lich-keit die; nur Sg 

An-häng:sel das; -s, -; 1 ein kleiner Gegenstand, den 
man z. B. an e-r Kette od. an e-m Schlüsselbund 
trägt 2 pej; j-d, den man mst als störend od. auf- 
dringlich betrachtet 

an-hau-chen (hat) Fi] j-n l etw. a. durch den Mund 
ausatmen u. die warme Luft gegen j-n / etw. blasen: 
die gefrorene Fensterscheibe, die kalten Finger a. 

an-hau-en (kat) F 1 j-n (um etw. | wegen etw.) a. 
gespr; j-n sehr dirckt bitten, einem etw. zu schen- 
ken, etw. zu zahlen od. Geld zu leihen: e-n Bekann- 
ten um ein Bier, um 100 Mark a. 2 sich (Dat) etw. 
(an etw. (Dat)) a. gespr: sich verletzen, indem man 
gegen etw. stößt: sich den Kopf am Regal a. 

an-häu-fen (har) F 1 etw. (Kollekt od PN a. c- 
größere Anzahl od. Menge e-r Sache (als Vorrat) 
sammeln (Vorräte, Geld, Wissen a.): [Fr] 2 etw. 


ren Kein Autofahrer) ein. Radfahren; in Bußgän- | nn ac! ; 
ger) 5 etw. hält an etw. bleibt auc ein Fune ih Vedapäuft $lohan ddeinimmtanklmfang od. Anzahl zu 


anheben P 


z etw. sammelt sich an <Briefe, Anträge, die Ar- 
beit) |] hierzu An'häufung die 

Ban hob an, hat angehoben: [Fe] 1 etw. a. c-n 
Gegenstand (für kurze Zeit) nach oben heben > 
absetzen (2) 2 etw. a. bewirken, daß die Quantität 
od. Qualität von etw. größer wird ~ erhöhen (die 
Löhne, den Lebensstandard a.) || zu 2 An-he-bung die 

an-he-ben?; ub/hob an, hat angehoben; etw. 
hebt an veraltend od lit; etw. beginnt <die Musik, 
e-e neue Ära) 


an-hei-melnd Adj; vertraut, gemütlich, angenehm ` 


auf j-n wirkend NIE . 
an-heim-fal-len; fällt anheim, fiel anheim, ist anheim- 
gefallen; F) geschr veraltend; mst in 1 j-d I etw. fällt 
der Vergessenheit anheim j-d / etw. wird verges- 
sen 2 etw. fällt der Zerstörung anheim eiw. wird 
zerstört 
an-heim-stel-Ien; stellte anheim, hat anheimgestellt; 
Eilj-m etw. a. geschr veraltend; j-m e-n Sachverhalt 
erzählen u. ihm die Entscheidung überlassen 
an-hei-zen (har) Fm) 1 (etw.) a. (mst in e-m Ofen) 
Feuer machen, um zu heizen (den Ofen a.); Fa] 2 
etw. a. gaspr; bewirken, daß etw. intensiver od. 
heftiger wird dere Diskussion, e-n Streit, die Stim- 
mung a.) SA 
an-herr-schen (hat) Fe) j-n a. j-n heftig u. autoritär 
tadeln, zurechtweisen 
an-heu:ern; heuerte an, hat angeheuert; Fa) 1 j-n a. 
Seefahrt; j-n mst mit e-m Vertrag dazu verpflichten, 
auf e-m Schiff zu arbeiten <e-n Matrosen a.) 2 j-n 
a. gespr, oft pej; j-n dazu verpflichten, e-e bestimm- 
te (mst illegale) Arbeit zu tun <e-n Killer a.y: [Fi] 3 
(auf etw. (Dat)) a. die Arbeit auf e-m Schiff aufneh- 
men <ein Matrose) || hierzu An-heue-rung die; 
mst Sg ` 
Anhieb nur in auf A. gespr; sofort, beim ersten Ver- 
such etw. auf A. schaffen): Sein Experiment 
klappte auf A. 
an-him-meln; himmelte an, hat angehimmelt; Fi) j-n 
a. gespr, oft pej; j-n auf übertriebene Weise vereh- 
ren od. bewundern ~ vergöttern: e-n Popstar a. || 
hierzu An-him-me-lung die; msı Sg 
An-hö-he die; e-e Stelle im Gelände, die höher liegt 
als die perpung Von dieser A. hat man e-n wun- 
derbaren Blick aufs Meer 
an-hö-ren (har) Fej 1 (sich (Dar)) etw. a. (aufmerk- 
sam) zuhören, was j-d sagt od. erzāhlt, was gesun- 
gen od. gespielt wird <sich e-e Schallplatte, e-e Sen- 
dung im Radio, ein Hörspiel, j-s Argumente, e-e 
Diskussion a.): Ich kann mir seine Lügen nicht mehr 
länger a. 2 etw. mit a. etw. unfreiwillig, zufällig 
hören ~ mithören: ein geheimes Gespräch im Ne- 
benzimmer mit a. 3 j-n a. j-n sagen lassen, was er 
sagen will ~ j-m zuhören 4 j-m etw. a. am Klang 
von j-s Stimme etw. über seinen Zustand od. seine 
Situation erkennen = j-m etw. anmerken: Er hörte 
Ihr an, daß sie enttäuscht war 5 j-n a. j-n um seinen 
Rat, um seine Meinung bitten, weil man über ein 
Thema informiert werden will <e-n Experten a.); 
F 6 j-d/etw. hört sich irgendwie an gespr; j-d | 
etw. macht e-n bestimmten (mst akustischen) Ein- 
druck = j-d/etw. klingt (2) irgendwie: Die Schall- 
platte hört sich verkratzt an; Dein Vorschlag hört 
ER uache schlecht an 
An-nö-rung die; -, -en; e-e Veranstaltung (z. B, im 
Parlament), bei der Experten od. Pen die von 
e-m bestimmten Fall betroffen sind, öffentlich etw. 
zu e-m Thema sagen u. Informationen geben x 
Hearing: e-e öffentliche A. von Sachverständigen || 
K-: Anhörungs-, -verfahren 
anl-ma-lisch Adj; pej; nicht vom Verstand kontrol- 
liert, sondern von den Trieben (wie bei Tieren) x 


triebhaft <e-e Lust, ein Vergnügen, ein Bedürfni 
r Aavere ADAE Veda 


Anl-ma-teur [animattergider; Armen Bes 
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BD 


mst c-s Reiseunternehmens, der den Gäst | 
bes mit Sport u. Spielen ihre Freizeit zu zen hi 
ani-mie-ren: animierte, hat animiert: ca jeta 
a. durch sein Verhalten bewirken, dag <u eh, 
(ebenfalls) tut ~ j-n zu etw. verleiten: In A ey 
Alkohol zu trinken azug | 
Ani-mo-si-tät die; -, -en; mst Pl; Animosits 
gen j-n l etw.) geschr ~ Abneigung, Asrian le. 
An'ion ['anio:n] das: -s, -en; Phys; ein Negativ 1o 
nes elektrisches Teilchen > Kation Seladı | 
Anis, Anis der: -(es); nur Sg; 1 e-e Gewürz- y H i 
pflanze 2 ein Gewürz, das aus A. (1) gewonnen ei 
I K-: Anis-, -brot, -öl, -schnaps i win | 
an-kämp-fen (hat) Fi] gegen j-n l etw. a. Versuchen | 
j-n /etw. zu überwinden od. zu besiegen: gege en | 
Dummheit anderer a.; gegen die Müdigkeit q "di | 
an-kau-fen (hat) Pi] etw: (Kollekt od PI) a, Öko 
wertvolle Gegenstände od. große Mengen e-r war 
kaufen (Wertpapiere, Schmuck, Grundstückea), i 
hierzu An-kauf der; An-käu-fer der Hi 
Anker der; -s, -; 1 e-e Art schwerer Haken, dera 
e-m Seil od. an e-r Kette ins Wasser gelassen wirds | 
dann verhindert, daß sich ein Schiff od. Boot A 
Wasser fortbewegt <den A. (aus)werfen, hie 
lichten) || K-: Anker-, -boje, -kette, -platz, -winda : 
I -K: Rettungs- 2 j-d geht (irgendwo) vor Aji 
wirft an e-r bestimmten Stelle den A. vom Boot (u ' 
geht an Land) 3 ms’ <ein Boot) liegt vor A. en. 
Boot ist mit dem Anker am Grund befestigt || zu1 
an«kern (har) Vi ] 
anketten (hat) Fi) j-nl ein Tierletw. (an etw, ' 
(Dat | Akk)) a. j-n / ein Tier /etw. mit e-r Kette an. 
etw. festmachen: e-n Hund an e-m/e-n Laternen 
pfahl a.; sein Motorrad a. 
an-kläf-fen (hat) Ve] Cein Hund) kläfft 
ein Hund bellt laut u. wütend zu j-m hin 
Anklage die; 1 e-e Beschuldigung vor Gericht gegen 


j-n, ein Verbrechen begangen zu haben (gegen jn 
A. erheben; wegen etw. unter A. stehen) | K- 


Anklage-, -punkt, -schrift 2 oft Pl; Verhaltenswei- 
sen od. Außerungen, die zeigen, daß man j-m die. 


Schuld an etw. gibt ~ Vorwürfe (Anklagen gegen 


j-n vorbringen) 3 nur Sg, Jur; diejenige Partei (mst 


der Staatsanwalt), die vor Gericht anklagt (1) «> Ver | 


teidigung (5): Hat die A. noch Fragen an den Zeugen? 


j-n an gespr, | 
h gen | 


an-kla-gen (hat) Fi) 1 j-n (wegen etw.) a. j-n vor 


Gericht beschuldigen, ein Verbrechen begangen zu 


haben +> verteidigen (3) (j-n wegen Diebstahls a; | 


j-n des Mordes a.) 2 j-n/sichletw. a. j-m/sich 
heftig Vorwürfe machen, j-m / sich /etw. die Schuld 


für etw. geben (das Schicksal, Mißstände a.) || zu1 


An-klä-ger der; An-klä-ge-rin die 


an-klam-mern (hat) Fa] 1 etw. (an etw. (Dat | Akk)) 
a. etw. mit e-r Klammer an etw. befestigen x fest- 
klammern; Pr] 2 sich an j-m I j-n I etw. a. sich an 
j-m/etw. festhalten: Das ängstliche Kind klammerle ` 
sich am|an den Rock seiner Mutter an 3 sich an | 
j-n l etw. a. (mst in e-m psychisch labilen Zustand) | 


Schutz u. Hilfe bei j-m/etw. suchen œ sich an 


J-m/etw. festhalten (6) (sich an e-e Hoffnung, an 
die /e-e Religion a.) 


Anklang der; 1 nur Pl: Anklänge (an j-nletw) 


ähnliche Merkmale wie j-d/etw., Ähnlichkeiten 


mit j-m /etw.: Das Bild zeigt deutliche Anklänge al 


- Picasso 2 etw. findet A. (bei j-m) etw. bewirkt i 
J-m eine positive Reaktion, wird positiv aufgenom: 
men = etw. findet (bei j-m) Zustimmung: Se 
Vorschlag fand bei allen Mitgliedern großen A: 


an-kle-ben [Yr] (har) 1 etw. (an etw. (Dat | Akk)) & 


etw. mit Klebstoff irgendwo befestigen = fest )2 
ben (Tapeten, Plakate (an die Wände) a.); tal 
etw. klebt (an etw. (Dat)) an etw. bleibt fest an etw: 


ugummi, der Teig 
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n-klei-den (hat) Fi j-n I sich a. geschr; j-n / sich an- 

® ziehen || hierzu Anklel-dung die nn S 

an.klingen [7] 1 etw. klingt an (ist) etw. wird in 
indirekter Weise deutlich (Untertöne, Meinun- 
gen): In seinen Worten klang ein wenig Kritik an 2 
etw. klingt an etw. (Akk) an (hat) etw. ist c-r Sache 
unter e-m bestimmten Gesichtspunkt ähnlich x 
etw. erinnert an etw.: Seine Ausdrucksweise klingt 
an die seines Vaters an | > Anklang 

an-klop-fen (hat) W211 an die Tür klopfen, weil man in 
e-n Raum treten will: Er klopfte zuerst an, bevor er 
ins Zimmer seines Chefs ging 2 bei j-m (um etw.) a. 
gespr; j-n vorsichtig bitten, einem etw. zu geben 

an-knab-bern (hat) Wı]ein Tier knabbert etw. an cin 
Tier nagt mit den Zähnen an ctw. 

an-knip-sen (hat) F) etw. a. gespr; mit e-m Schalter 
ein elektrisches Gerät in Betrieb setzen = einschal- 
ten (1) <e-e Lampe, das Licht a.) 

an-knüp-ten (ar) Fe] 1 | an- (1) 2 etw. (mit j-m) a. 
e-n Kontakt, e-e Verbindung zu j-m herstellen: er- 
ste Geschäftskontakte a.; Vi]3 an etw. (Akk) a. etw. 
so beginnen, daß es e-e Verbindung zu etw. od. e-n 
Zusammenhang mit etw. hat ~ etw. wiederaufneh- 
men (an e-n alten Brauch, an die Ideen seines Vor- 
gängers a.) || zu 2 u. 3 An-knüp-fung die 


' An-knüp-fungs-punkt der; ein Thema od. ein Gedan- 


“ke, mit dem man ein Gespräch fortführen kann: 
Inges Erzählung bot mir den idealen A. (ich wollte 
sowieso über das Thema sprechen) 


| an-knur-ren (hat) [Fe] <ein Hund) knurrt j-n an ein 


Hund knurrt in j-s Richtung 


| ankoh-len; kohlte an, hat | ist angekohlt;, Wi) (hat) 1 


j-n a. gespr; j-m e-e unwahre Geschichte erzählen, 
um sich über ihn ein bißchen lustig zu machen = 
anschwindeln; (ist) 2 etw. kohlt an etw. wird 
durch Brennen schwarz: ein angekohltes Brett || 
NB: mst im Partizip Perfekt 

an-kom-men (ist) 1 c-n Ort/ Adressaten (bes 
am Ende e-r Reise / des Transports) erreichen: Seid 
ihr gut in Italien angekommen?; Ist mein Paket 
schon bei dir angekommen? 2 j-d I etw. kommt (bei 
j-m) an j-d /etw. ruft bei j-m e-e positive Reaktion 
hervor, ist j-m sympathisch: Der Vorschlag kam bei 
allen (gut) an3 gegen j-n I etw. (nicht) a. geistig od. 
körperlich (nicht) besser sein als j-d /etw.: Gegen 
die Leistungen meines Kollegen komme ich nicht an | 
NB: mst verneint 4 mit etw. a. gespr; j-n mit etw. 
(mst e-r Bitte) belästigen: Er kommt dauernd mit 
neuen Problemen an; [vi] 5 etw. kommt j-n hart! 
schwer an verwendet, um auszudrücken, daß j-d 
etw. als schwierig empfindet u. es sehr ungern tut: 
Die neue Arbeit kommt mich schwer an; 6 es 
kommt auf j-nletw. an (, ob ...) es hängt von 
j-m/etw. ab (, ob ...): Es kommt auf die Bezahlung 
an, ob ich die Arbeitsstelle annehme 7 j-m kommt es 
auf etw. (Akk) an etw. ist für j-n sehr wichtig: Mir 
kommt es darauf an, was der Facharzt zu meiner 
Krankheit meint || ID es auf etw. (Akk) a. lassen 
e-e geplante Handlung durchführen, obwohl sie 
auch negative Folgen haben kann: Ich lasse es dar- 
auf a., daß er mir. kündigt, wenn es darauf an- 
kommt in dem Augenblick, von dem alles abhängt: 

ist zwar ziemlich faul, aber wenn es darauf an- 

kommi, kann man sich auf ihn verlassen, Das I Es 
kommt darauf an gespr; das könnte durchaus sein, 
das ist noch unsicher, das hängt noch von bestimm- 
ten Umständen ab 

an-kop-pein (hat) I] 1 etw. (an etw. (Akk)) a. ~ 
ankuppeln: e-n Waggon an e-n Zug a.; [Fi] 2 etw. 
koppelt (an etw. (Akk)) an etw. schließt sich mit 
Hilfe e-r Auromaliki bständig an ein Fahrzeug 
an: Die Mondjähre Se 
an || hierzu An-kopp-lung die 3 

an'kot'zen (har) Fa) j-d / etw. kotzt j-n an gespr!j-d / 


nRéiih faize - veddiedWaschkanląg Patnane ea 


anlangen 


etw. ruft in j-m heftigen Widerwillen hervor, geht j-m 
auf die Nerven: Diese stupide Arbeit kotzi en 

an-krei-den; kreidete an, hat angekreidet; P]j-m etw. 
a. gespr; (wegen c-s Verhaltens, e-r Tat) j-m etw. 
vorwerfen 

an-kreu:zen; kreuzte an, hat angekreuzt; Vi) 1 etw. a. 
in e-m Text etw, hervorheben, indem man ein 
Kreuz daneben zeichnet x markieren (1) 2 etw. a. 
bes auf c-m Formular od. in e-r Prüfung e-e Frage 
beantworten, indem man ein Kreuz (in ein Käst- 
chen) macht: e-e Antwort richtig a. 

an-kün-den (hat) I] etw. a. geschr veraltend = an- 
kündigen 

an-kün.di-gen (hat) 911 etw. a. ein bevorstehendes 
Ereignis (öffentlich) bekanntgeben <cin Konzert, 
seinen Besuch a.): die Veröffentlichung eines Buches 
a. 2 j-n [sich (bei j-m) a. j-m mitteilen, daß j-d/ 
man zu ihm (zu Besuch) kommen wird; [Fr] 3 etw. 
kündigt sich an geschr; bestimmte Anzeichen ge- 
ben deutlich zu erkennen, daß etw. bald kommt: 
Durch die ersten schweren Stürme im September 
kündigt sich der Herbst an || zu 1 u. 2 An-kün.di- 
gung die 

Ankunft die; -; nur Sg; das Ankommen an e-m Ort > 
Abfahrt / Abflug: die verspätete A. e-s Flugzeugs 
melden || K-: Ankunfts-, -zeit 

an-kup-peln (hat) Pi] etw. (an etw. (Akk)) a. mst e-n 
Anhänger an ein Fahrzeug mit e-m Motor hängen 
u. ihn dort befestigen: e-n Waggon an den Zug a. || 
hierzu An-kupp-lung die 

an-kur-bein (hat) Fi] 1 etw. a. e-n Motor mit e-r 
Kurbel in Gang bringen (den Traktor, e-e Maschi- 
ne a.) 2 etw. a. durch spezielle Maßnahmen die 
Leistung u. Produktivität e-r Sache erhöhen (die 
Wirtschaft a.) || hierzu An-kurb-lung die 

an-lä-cheln (hat) [X] j-n a. j-n ansehen u. dabei lä- 
cheln = j-m zulächeln 

an-la-chen (har) F) 1 j-n a. j-n ansehen u. dabei 
lachen 2 etw. lacht j-n an etw. sieht so aus, daß j-d 
gute Laune od. Lust darauf bekommt: Sie machte 
den Vorhang auf, u. die Sonne lachte sie an; Der 
Kuchen hat mich so angelacht, ich mußte ihn einfach 
probieren 3 sich (Dat) j-n a. gespr; mit j-m e-e 
Bekanntschaft anfangen (mst zum Zweck e-r ober- 
flächlichen Liebesbeziehung) 

An-la-ge die; 1 ein mst eingegrenztes Gebiet, das zu 
e-m bestimmten Zweck entworfen u. gestaltet wor- 
den ist <e-e militärische A.) || -K: Freizeit-, Park-, 
Sport- 2 e-e öffentliche A. ~ Park 3 e-e A. (zu 
etw.) e-e Fähigkeit, e-e Eigenschaft od. ein Talent, 
die bei j-m von Geburt an vorhanden sind ~ Ver- 
anlagung: Er hat e-e gute A., um ein Musikinstru- 
ment zu spielen || -K: Charakter- 4 die Art, wie etw. 
gestaltet od. aufgebaut ist: Die A. des Theaterstücks 
eignet sich gut für e-e Darstellung auf e-r kleinen 
Bühne 5 das (gewinnbringende) Anlegen (5) von 
Geld od. Kapital ~ Investition: Das Haus ist e-e 
sichere A. || K-: Anlage-, -berater, -kapital | -K: 
Kapital- 6 alle technischen Konstruktionen, die e-n 
bestimmten Zweck erfüllen || NB: } -anlage 7 Ad- 
min geschr; etw., das e-m (mst formellen) Schreiben 
mitgegeben, beigelegt wird: /n der A.| Als A. über- 
sende ich Ihnen e-n Teil des Manuskripts 

„anlage die; im Subst, begrenzt produktiv, e-e tech- 
nische Einrichtung od. ein Gerät (mit Zubehör); die 
Alarmanlage £c-r Fabrik), die Beleuchtungsan- 
lage (e-s Autos), die Bewässerungsanlage (für 
ein Feld), die Kühlanlage <e-s Schlachthofes, e-s 
Schiffes), die Scheibenwischanlage (e-s Autos), 
die Sendeanlage <e-r Rundfunkstation), die SI- 
gnalanlage (der Eisenbahn), die Stereoanlage, 


n-lan-gen (4) 1 nur in wa. Ww. anlangt ~ was 
sa l I betrifft, anbelangt 2j-n 1 etw. a. (hat) südd 
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®© gespr ~ anfassen (1), berühren; [F] (ist) 3 veral- 
tend % ankommen í ir 

An-laß der; An-las:ses, An-läs-se; 1 ein (mst feierli- 
“ches) gesellschaftliches Ereignis (ein besonderer, 
feierlicher, festlicher A.) 2 e- Ursache, die plötz- 
lich etw. auslöst, hervorruft: der A. des Streits; Das 
ist kein A. zur Besorgnis 3 aus gegebenem A. 
Admin geschr, aufgrund bestimmter Umstände: 
Aus gegebenem A. möchten wir noch einmal darauf 
hinweisen, daß die Fenster bei Sturm geschlossen 
werden müssen 4 aus A. (+ Gen) verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. die Ursache, der Grund für 
etw. ist x anläßlich: Aus A. seines 80. Geburtstages 
gab er e-e große Feier 5 (sich (Dat)) etw. zum A. 
nehmen + zu + Infinitiv e-e Gelegenheit nutzen, 
um etw. zu tun à ; 

an-las-sen (hat) [F:] 1 etw. a. gespr; ein Kleidungs- 
stück weiterhin am Körper tragen + ausziehen: 
Laß deine Jacke an, wir gehen gleich wieder hinaus in 
die Kälte 2 etw. a. gespr; ein elektrisches Gerät od. 
e-n Motor weiterhin in Betrieb lassen «> ausschal- 
ten: den Fernseher a. 3 etw. a. den Motor e-s Fahr- 
zeugs mit Hilfe mst des Zündschlüssels in Gang 
setzen = starten +> abstellen (den Motor, ein Auto 
a.); 7] 4 etw. läßt sich irgendwie an gespr; etw. 
beginnt in bestimmter Weise: Die Obsternte läßt 
sich dieses Jahr gut an 

An-las-ser der; -s, -; e-e Vorrichtung, die e-n Motor 
startet 

an-läß-lich Präp; mit Gen, geschr; verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. der Grund für etw. ist: A. 
seines Jubiläums gab es e-e große Feier 

an-la-sten (hat) [Pe] j-m etw. a. behaupten, daß j-d 
schuld an etw. od. verantwortlich für etw. ist: j-m 
e-n Überfall, die Schuld für etw. a. 

An-lauf der; 1 Sport; ein kurzer, schneller Lauf, um 
die nötige Geschwindigkeit für e-n Sprung od. e-n 
Wurf zu bekommen: beim Weitspringen e-n großen 
A. nehmen 2 Sport; die Strecke für den A. (1) 3 x 
Versuch (3): etw. bereits im ersten A. schaffen 4 e-n 
neuen A. nehmen I machen etw. noch einmal ver- 
suchen 

an-lau-fen [F] (hat) 1 etw. a. sich mit dem Schiff e-m 
Ort nähern, um dort anzulegen (11) > ansteuern 
(1); [7] (ist) 2 angelaufen kommen in j-s Richtung 
laufen u. zu ihm kommen: Wir wollten gerade ge- 
hen, da kam ein Kind Ben u. brachte e-e Nach- 
richt 3 etw. läuft an etw. beginnt zu laufen (der 
Motor, die Maschine) 4 etw. läuft an etw. (mst 
Wichtiges) beginnt, kommt allmählich in Gang: die 
Produktion von Waren, e-e Kampagne läuft an; 
Nächste Woche laufen die Vorbereitungen für die 
Anpechen Spiele an 5 etw. läuft an etw. wird 
(durch e-e plötzliche Änderung der Lufttempera- 
tur) mit Wasserdampf bedeckt (e-e Brille, ein Fen- 
ster, e-€ Fensterscheibe, ein Spiegel) 6 blau / rot a. 
aus Atemnot blau od. aus Wut rot im Gesicht wer- 
den: Er bekam e-n Erstickungsanfall u. lief blau an 

An-lauf-stel-le die; 1 e-e Stelle, e-e Person od. e-e 
Institution, an die sich j-d wenden kann, der in e-r 
bestimmten Situation Hilfe od. Rat braucht 2 ein 
(mst geheimer) Treffpunkt für Spione, Untergrund- 
kämpfer, Terroristen o. a. 

An-laufzeit die; nur Sg; die Zeit, die Jd/etw. 
braucht, um bei e-r mst neuen Tätigkeit seine opti- 
male Leistung zu bringen: Der neue Mitarbeiter 
braucht e-e gewisse A., um alles über seine ‚neuen 

een ai lernen 

An-laut ger; Ling; der erste Laut 
Silbe «> ala ut e-s Wortes od. e-r 

an-le-gen (har) [74] 1 etw. a. etw. zu e-m bestimmten 


Zweck entwerfen«u.gestaltenn<esn!PärkPeir Beet cda Nee teh 


a.) 2 etw. a. etw. nach e-m bestimmten System 
gestalten ~ erstellen <e-e Kartei, ein Verzeichnis 
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a.) 3 etw. (an etw. (Dat | Akk)) a. etw, Soan 


legen, setzen od. stellen, daß es damit in Ba Ach, 
kommt: Er legte das Lineal an die Skizze dh 


ein Abendkleid 
form a.) 5 etw. a. Kapital so einsetzen 
Gewinn bringt: sein Geld gewinnbringend / A) à 
a. 6 etw. (für etw.) a. e-e bestimmte Su Aktin 
für e-n mst ziemlich großen (Gebrauchs 
stand ausgeben: Wieviel wollen Sie für 
Klavier a.? 7 (j-m) etw. a. (bei j-m) etw. so 
gen, befestigen, daß es hält <j-m e-n Verband, 
seln a.) 8 (bei etw. (selbst) mit) Hand a, bei 
mit körperlichem Einsatz helfen 9 e-n Stren. 
Maßstab (an j-n I etw.) a. j-n / etw. streng benua | 
len 10 es auf.etw. (Akk) a. bewußt so handeln di 
negative Konsequenzen daraus entstehen können 
Er hat es nur auf e-n Streit angelegt; F 11 ne | 
legt irgendwo an j-d kommt mit e-m Schiff je! i 
Hafen) an u. macht es dort (mit Tauen) fest «, H 
legt ab || K-: Anlege-, -platz, -stelle 12 (auf Fri 
ein Tier l etw.) a. auf j-n /ein Tier /etw. mit 
Gewehr zielen; Pr] 13 sich mit j-m a. gespr; (a 
sichtlich) e-n Streit mit j-m provozieren || > Anlag 
an-leh-nen (hat) F) 1 etw. (an etw. (Dat /Akk))a, 
etw. an etw. lehnen: ein Brett an e-r | an e-e Wand 
2 etw. a. etw. teilweise, jedoch nicht ganz schließen, 
so daß ein kleiner Spalt offen bleibt (die Tür, 
Fenster a.); Ir] 3 sich (an j-n I etw.) a. sich gegen | 
j-n /etw. lehnen 4 j-d/ etw. lehnt sich an j-n i et, 
an j-d/etw. nimmt j-n/etw. als Vorbild u. ahm 
ihn /es in seinen wesentlichen Merkmalen nach: Ser 
ne Theorie lehnt sich stark an die seines Lehrers œ 
Anlehnung die; nur Sg; inl unter A. an j-nletw,. 
nach dem Vorbild e-r Person / Sache, unter Beibe 
haltung der wesentlichen Merkmale e-r Person /$ | 
che: ein Gebäude in A. an die Architektur der Antike 


bauen 

An-leh-nungs-be-dürf-nis das; oft hum; das Bedürf | 
nis od. Verlangen, geliebt zu werden u. sehr enget 
mst zärtliche Kontakte zu j-m zu haben || hierzu 
an-leh-nungs-be-dürl-tig Adj 

an-lei-ern (hat) F) etw. a. gespr; dafür sorgen, dab 
etw. allmählich in Gang od. in Schwung kommt: | 
Gespräche | Kontakte mit e-m neuen Geschäftspark 
ner a. 

An-lel-he die; -, -n;1 Ökon; (von Staaten, Gemeinden ' 
usw) das Entleihen e-r (mst hohen) Geldsumme für 
e-n längeren Zeitraum (e-e A. aufnehmen, ma 
chen) 2 oft pej; das Verwenden od. Zitieren von | 
Ideen od. Formulierungen e-r mst berühmten Per- 
sönlichkeit: In seinem Roman machte er mehrere 
Anleihen bei Thomas Mann 

an-lel-men (hat) Fijetw. (an etw. (Dat | Akk)) a. ctw: | 
mit Leim an etw. befestigen | 

an-lel-ten (hat) Wi] j-n (bei etw.) a. j-m für ee Aufn 
be od. Arbeit nützliche Hinweise geben: die Sch | 
bei ihren Hausaufgaben a. = | 

An-lel-tung die; e-e A. (fūr I zu etw.) 1 ein nützliche : 
Hinweis od. e-e Regel, die j-m zeigen, wie er c-e An 
ihn neue Aufgabe od. Arbeit richtig erledigen Ki. 
2 ein Zettel od. ein Heft mit Anleitungen (1) 1 -®1 


l 


Arbeits-, Bedienungs-, Gebrauchs- N 


an-ler-nen (hat) F) 1 j-n a. j-m die notwendig” | 
Informationen geben u. Übungen mit ihm macit 
damit er e-e berufliche Tätigkeit ausüben kann: € 
angelernter Arbeiter || K-: Anlern-, -zeit 2 afi 
(Dat) etw. a. gespr; durch Lernen etw. (oft Ku! 
stig) im Gedächtnis behalten -ton vol 

an-le-sen (hat) P]1 etw. a. nur die ersten Seiten sein 


sich (Dar) etw. a. durch Lesen >=, 
POS BEIch) vergrößern: Inkl 
erler Zeit hat er sich medizinische Kenntnisse | 
esen 
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an-lie-tern (hat) F) etw. a. bestellte od. schon be- 
zahlte Waren (in ziemlich großen Mengen) liefern || 
hierzu An-lie-fe-rung die 

an-lie:gen (hat) Fi) 1 etw. liegt eng an etw. berührt 
den Körper direkt, etw. liegt direkt am Körper 
(Kleidungsstücke) 2 etw. liegt an etw. muß bear- 
beitet od. erledigt werden: Was liegt denn heute an? 

Anliegen das; -s, -; ein Problem o. ä., das man mst 
als Frage od. Bitte an j-n vorträgt <ein A. an j-n 
haben; ein A. vorbringen) 

an-lie-gend 1 Partizip Präsens; 1 anliegen 2 Adj; nur 
attr, nicht adv; in direkter Nähe zu e-r Fläche od. zu 
e-m Gebiet % angrenzend, benachbart: die anlie- 
genden Ortschaften _ 

An-lie:ger der; -5,-; 1 j-d, der an e-r Straße wohnt u. 
dort bestimmte Rechte u. Pflichten hat: /n dieser 
Straße dürfen nur Anlieger parken 2 Anlieger frei 
drückt aus, daß nur diejenigen die Straße befahren 
dürfen, die dort wohnen od. die Zugang zu e-m 
Haus dort benötigen 

An-lie-ger-staat der; ein Staat, der an e-n anderen 
Staat od. an ein Meer grenzt: Marokko gehört zu 
den Anliegerstaaten des Mittelmeers 

an-locken (k-k) (hat) Yi) 1 ein Tier a. ein Tier dazu 
bringen, daß es einem näher kommt 2 j-d/ etw. 
lockt j-n an j-d/etw. bringt j-n dazu, in ein Ge- 
schäft o. ä. zu kommen (mst durch etw. Interessan- 
tes od. Attraktives): Unser neues Produkt lockt viele 
Kunden an; Er lockt die Kunden mit Billigangebo- 


ten an 
an-lö-ten (hat) Fi etw. (an etw. (Dat | Akk)) a. etw. 
durch Löten an etw. befestigen 
an-lü-gen (hat) F1] j-n a. j-m e-e Lüge erzählen = 
belügen ` 
An-ma«che die; -; nur Sg, gespr pej; (bes von jungen 
Frauen verwendet) die unangenehme Art, wie ein 
Mann e-e Frau anspricht od. sich zu ihr verhält, 
wenn er sich für sie sexuell interessiert 
an-ma-chen (hat) Fe) 1 etw. a. bes das Licht, ein 
elektrisches Gerät od. e-n Motor in Funktion set- 
zen x einschalten (den Fernseher, den Herd, das 
Licht a.) 2 etw. a. Feuer in ctw. machen, damit 
Hitze entsteht «> ausmachen (den Kamin, den 
Ofen a.) 3 etw. (irgendwo) a. gespr; etw. irgendwo 
festmachen ~ befestigen: ein Plakat an der Wanda. 
4 etw. a. etw. herstellen, indem man die einzelnen 
notwendigen Bestandteile dieser Sache vermischt 
(Mörtel a.) 5 etw. (mit etw.) a. etw. mit bestimm- 
ten Zutaten vermischen u. dadurch würzen <den 
Salat (mit Essig u. Öl) a.) 6 j-n a. gespr, mst pe), 
(mst in bezug auf e-n Mann) mst e-e Frau (in auf- 
dringlicher Weise) ansprechen, weil man sich für sie 
sexuell interessiert: in der Disko ein Mädchen a.; 
Mach mich nicht an! (= laß mich doch in Ruhe!) 7 
j-dietw. macht j-n an gespr; j-d | etw. wirkt auf j-n 
attraktiv od. begehrenswert 7 j-d/etw. gefällt j-m: 
Der Kuchen macht mich richtig an 
an-mah-nen (hat) Fa) etw. a. j-n schriftlich daran 
erinnern, daßerctw. noch nicht bezahlt hat od. etw. 
Ausgeliehenes noch nicht zurückgegeben hat (e-e 
Zahlung a.) || hierzu An-mah-nung die _ 
an-ma-len (hat) F) 1 etw. (an etw. (Akk)) a. gespr; 
etw. (mst zur Verdeutlichung) auf etw. malen, 
zeichnen od. schreiben: e-e Skizze an die Tafel a. 2 
etw. a. mst e-e ziemlich große Fläche mit Farbe 
versehen ~ bemalen; Pr] 3 sich a. gespr, msi PC); 
sich (zu stark) schminken 
An»marsch der; 1 das Gehen, der Marsch zu e-m Ort 
2 der Weg des Anmarschs (1) || ID im A. sein gespr; 
unterwegs, auf dem Weg sein: Ran an «ie Arbeit — 
a si bereits im A.' | hierzu anmar-schle-ren 
ist) Vi i 
an-ma-Ben, sich; maßte sich an, hat sich ang 
El sich (Dat) etw. a. oft pej; etw. tun, ohne 
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man dazu fähig od. berechtigt ist ~ sich etw. her- 
ausnehmen (3) (sich ein Privileg a.: Er maßt sich 
an, über Dinge zu urteilen, die er nicht versteht 
an-ma-Bend Adj; pej; mit e-m übertriebenen od. 
nicht angemessenen Selbstbewußtsein ~ arrogant 
«> bescheiden <e-e Bemerkung; sich a. benchmen) 

An-ma-Bung die; -,-en; 1 das Ausüben von Tätigkei- < 
ten, zu denen man weder fähig noch berechtigt ist 
<die A. von Befugnissen) 2 nur Sg, geschr; ein 
arrogantes, oft provozierendcs Verhalten 

an-mel-den (har) [71 j-n I sich I etw. (bei j-m) a. mit 
j-m c-n Termin für ein Treffen od. e-n Besuch ver- 
einbaren <sein Kind beim Arzt a.: seinen Besuch 
a.) 2 j-n I sich (zu etw.) a. mitteilen, daß j-d/man 
an etw. teilnehmen will + j-n / sich (von etw.) ab- 
melden <j-n / sich zu e-m Kurs, Lehrgang a.) || K-: 
Anmelde-, -frist 3 [‚nIsichl etw. (irgendwo) a. 
j-n/sich/etw. bei c-r amtlichen Stelle eintragen, 
registrieren lassen (sein Auto, das Radio a.): Nach 
der Ankunft in der Bundesrepublik muß man sich 
beim Einwohnermeldeamt a. | NB: 1 abmelden, 
ummelden || K-: Anmelde-, -gebühr, -pflicht 4 
etw. (bei j-m) a.j-m sein Problem od. seine persön- 
liche Einstellung zu etw. mitteilen, äußern ~% vor- 
bringen (seine Wünsche, Zweifel, e-n Einspruch 
a.) || zu 1, 2 u. 3 An-mel-dung die 

an-mer-ken (har) Pi] 1 etw. a. etw. ergänzend zu etw. 
feststellen od. sagen ~ hinzufügen: Er merkte an, 
daß es sich dabei nur um ein vorläufiges Ergebnis 
handle 2 etw. a. etw. Wichtiges mst in e-m Text 
durch ein Zeichen besonders markieren 3 j-m etw. 
a. gespr; etw. an j-s Aussehen od. an seinem Verhal- 
ten erkennen {j-m seinen Kummer, seine Freude, 
Wut a.; sich (Dat) nichts a. lassen): Man merkt ihm 
nicht an, daß er schon 65 ist; Ihr war die schlaflose 
Nacht deutlich anzumerken 

An-mer-kung die; -, en; 1 €-€ ergänzende (schriftli- 
che od. mündliche) Äußerung zu etw. <e-C ritische 
A. machen) 2 e-e kurze ergänzende od. erklärende 
Bemerkung (mst in e-r wissenschaftlichen Arbeit) 
zu e-m Text = Fußnote 

anmon-tie-ren; montierte an, hat anmoniiert; Fa 
etw. (an etw. (Dat | Akk)) a. etw. durch Schrauben, 
Schweißen usw irgendwo befestigen 

an-mot.zen (hat) [Pıj-n a. gespr = beschimpfen: Hör 
doch auf, mich ständig anzumotzen! 

An-mut die; -; nur Sg, geschr; die Eigenschaft, sich 
sehr harmonisch u. elegant zu bewegen u. zu verhal- 
ten æ Grazie: e-e Primaballerina voller A. || hierzu 
an-mu-lig Adj 

an-mu-ten; mutete an, hat angemutet; V:) etw. mutet 
j-n Irgendwie an geschr; etw. erweckt bei j-m e-n 
bestimmten (mst ungewöhnlichen) Eindruck = 
etw. wirkt auf j-n irgendwie: Sein Verhalten mutet 
mich äußerst eigenartig an 

an:na-geln (hat) Ye] etw. (an etw. (Dat | Akk)) a. etw. 
mit e-m Nagel /mit Nägeln an etw. befestigen: ein 
Brett an die | der Wand a. 

an-na-gen (hat) Fe) (e-e Maus o.ä.) nagt etw. an €-e 
Maus o.ä. beschädigt etw. durch Nagen od. frißt 
kleine Stücke von etw. weg: Mäuse hatten das Kabel 
angenagl 

an-nä-hen (hat) K) etw. (an etw. (Dat | Akk)) a. ctw- 
durch Nähen an etw. befestigen ~ festnähen: den 
abgerissenen Knopf wieder an dem | an den Mantel a. 

T Abb. unter nähen 

an-nä-hern (hat) Fi) 1 etw. etw. (Dat) a. etw. e-r 
Sache ähnlich machen: e-e Kopie dem Original a.; 
[2 sich Fmletw. a. versuchen, Kontakt zu jm/ 
etw. aufzunchmen od. in e-¢ gewisse Beziehung zu 

ihm zu treten: Er versuchte, sich den Gastgebern in 
dem fremden Land anzunähern || hierzu An-nä-he- 


a Nidungadiei: Digitized by eGangotri 


an-nä-hernd 1 Partizip Präsens; 1 annähern 2 Par- 


" Annäherungsversuch 52 | 
ikel: schr: so, daß es etw. (mst a.) 7 etw. a. etw. als Hypothese voraussetzen. 
nen te en Größe) sehr nahe men wir einmal an, wir hätten kein Wasser Ja Neh. 
Kt x ungefähr, fast > genau: Die Antwort ist kein Wasser hätten“ was würde sich dann in uns Wir 
a. richtig; A. 100 Zuschauer besuchten die Veranstal- Leben ändern? 8 angenommen, ... verwendet em 
tung; Er ist nicht à. so intelligent, wie ich gemeint auszudrücken, daßetw. als Hypothese den weit, um 
habe F Gedanken Blende gelegt min Angenomme Eten 
»nä-he-rungs-ver-such der; der Versuch, mit j-m commit nicht, was machen wir dann: ein Kin‘ 
en des Enden Geschlechts) näher in Kontakt zu gespr; ein Kind, dessen Vater /Mutter man a a, 
kommen <ein plumper A.; e-n A. machen}: Zeh nicht ist, in die Familie aufnehmen x adoptieren; 
hab’ seine dämlichen Annäherungsversuche satt! etw. nimmt Gestalt Formen an das Ergebni so 
An-nah-me die; -, -n; 1 das Annchmen(1) e-r Sache, das Endprodukt c-r Sache wird (allmählich) deu. 
"die j-d j-m geben od. schenken will > Ablehnung lich od. erkennbar: Unsere Urlaubspläne nel 


z Í 
die A. (e-s Schreibens o.ä.) verweigern) || K-: langsam Gestalt an 11 etw. nimmt etw. an 1 
Annahme -stelle 2 das Annehmen (2) z. B. e-s erreicht e-n bestimmten Umfang, e-e bestimmte" | 
Vorschlags, e-r Bedingung + Ablehnung 3 das An- tensität, bestimmte Dimensionen: Seine Brutality | 


nehmen (3) =. B. e-s Antrags + Ablehnung 4 das nahm immer schlimmere Formen an; E 12 si ha 
Annehmen (4) e-r Tatsache (aufgrund bestimmter j-sI etw. a. geschr; sich um j-n / etw. kümmern, für | 
Informationen od. e-s bestimmten Vorwissens) z j-n /etw. sorgen || > Annahme | 
Vermutung <c-e falsche, richtige A.: der A. sein. An»nehm:-lich-keit die; en; mst Pl, geschr; etw. q 
daß...; Grund zur A. haben, daß...: etw. tun in der angenehm od. bequem ist u. Vorteile bringt: Seit ich 
A., daß ...): Gehe ich recht in der A., daß Sie hier neu in Berlin lebe, genieße ich die Annehmlichkeiten 2 


sind? (= ist meine Vermutung richtig, daß ...) Lebens in der Großstadt | 
An.na-len die; PI; geschr; Bücher, in denen jedes Jahr an-nek-lie-ren; annektierte, hat annektiert, Fa) ms 
die wichtigsten (geschichtlichen) Ereignisse aufge- <ein Land) annektiert etw. geschr; mst ein Land 


zeichnet werden ~ Jahrbücher || ID etw. geht in bringt ein Gebiet (mst mit Gewalt u. ohne rechtli 
die A. ein cin Ereignis ist so wichtig, daß es nicht chen Anspruch) in seinen Besitz <ein Land annek. | 
vergessen wird tiert ein Gebiet, ein Land) || hierzu An'nek-tie-rung 
an-nehm-bar Adj; 1 so, daß alle Beteiligten damit die; An-ne:xion die; -, -en 
einverstanden sein können ~ akzeptabel (ein Vor- anno, An-no 1 A. dazumal gespr hum; früher, vor 
schlag, ein Kompromiß) 2 gespr; so, daß man dà- langer Zeit 2 veraltend; im Jahre: A. 1492 
mit zufrieden sein kann: Das Haus sieht von außen An-non-ce [a'nö:s3] die; -, -n 2 Anzeige, Inserat (ee 
ganz a. aus A. aufgeben; sich auf’e-e A. melden) I K-: Annon- 
annehmen (har) [Yu] 1 (etw.) a. etw., daß j-d einem cen-, -teil || -K: Heirats-, Zeitungs- 
geben od. schenken will, nicht zurückweisen x ent-  an-non-cie-ren [anö'si:ran]; annoncierte, hat annon- 
gegennehmen ++ ablehnen <ein Geschenk a.) 2 ciert; (etw.) (irgendwo) a. e-e Annonce veröf- 
(etw.) a. etw., =. B. cin Angebot, das j-d gemacht fentlichen u. etw. anbieten: in der Tageszeitung e-e 
hat, akzeptieren od. mit etw. einverstanden sein «> Wohnung a. 
ablehnen <e-e Einladung, e-n Vorschlag, c-c Bedin- an-nul-lie-ren; annullierte, hat annulliert; F] etw. a. 
gung a.: e-e Entschuldigung a.): „Ich habe ihm ein geschr; offiziell erklären, daß etw. nicht mehr gültig 
wirklich tolles Angebot gemacht“ — „U. hat er (es) ist <ein Gesetz, ein Urteil, e-e Ehe a.) || hierzu 
angenommen?“ 3 (etw.) a. etw., nachdem man es An.nul-lie-rung die 
geprüft hat, akzeptieren od. gut finden +» ablehnen Anode die; -, -n; Elektr; der Pol, der positiv geladen 
<e-n Antrag, e-n Gesetzesentwurf a.) 4 (etw.) a. ist u. somit die Elektronen anzieht x Pluspol + 
eiw. (aufgrund bestimmter Informationen) glau- Kathode 
ben: „Kommt er noch?“ - „Ichnehme schon an“; Wir an-öden; ödete an, hat angeödet; [Yı] j-d I etw. ödet 
nahmen seine Unschuld an; Ich nehme an, daß sie uns‘ j-n an gespr; j-d / ctw. langweilt j-n sehr: Das Leben 
die Antwort gibt; Ich nahm an, er würde es machen; auf dem Lande ödet mich einfach an! || $ öde (3) 
Er nahm an, das Problem lösen zu können;W]5j-na. an-omal Adj; geschr; nicht normal % abnorm (ein 
e-e positive Antwort auf j-s Bewerbung (msi für e-e Verhalten} 
berufliche Stelle od. für e-n Ausbildungsplatz) ge- Anomalie die; -, -n [-li:on]; geschr; e-e Erscheinung, 
ben 6 etw. a. etw. tun, weil man es bei anderen die vom Normalen (oft in krankhafter Weise) ab- ' 
gesehen od. sich daran gewöhnt hat x übernehmen weicht ~ Abnormität 
> ablegen <e-e Gewohnheit, schlechte Manieren anonym [ano'ny:m] Adj; 1 ohne den Namen des 


Verben des Denkens und Vermutens 


Es gibt im Deutschen verschiedene Verben, die die vermuten drückt aus, daß etwas als ziemlich sicher 
Meinung des Betroffenen zu einem bestimmten gilt. Es ist wahrscheinlich, daß die Vermutung 
Vorfall oder Zustand wiedergeben. Die Wahl des auch zutrifft: Man vermutet menschliches Versagen 
richtigen Verbs hängt nicht zuletzt vom Grad der als Ursache des Unglücks; Ich vermute, daß er die 


berzeugung /Sicherheit ab, mit der diese Mei- Prü ji À 
nung ausgedrückt wird. ei rüfung nicht bestehen wird. 


= = denken, glauben und meinen betonen dagegen, daß 
annehmen drückt den höchsten Grad an Sicherheit es sich jin ein persönliches Urteil hande Fund daß 
aus. Ein Irrtum ist zwar möglich, aberaus der Sicht andere Menschen darüber ganz anders urteilen 
Jessen, der eiwas annimmt, sehr unwahrschein- können: Meinst /Glaubst- du, daß das geht?; Ich 
lich: Die Polizei nimmt a „daß es sich um ein Ver- denke, er kommt bestimmt. 
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En iri Prabhuji) . diese;drei Verhem fizalsy daßısich jemand geirrt 
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Verfassers, Absenders usw <ein Brief, ein š 
brief, ein Anruf; a. bleiben wollen): Der Spender 
möchte a. bleiben 2 gespr, mst pej; so beschaffen, 
daß es für die Menschen schwierig ist, miteinander 
in Kontakt zu kommen <ein Häuserblock, c-e 
Wohnsiedlung) 

An-ony-mi-tät die; -; nur Sg; 1 der Zustand od. Um- 
stand, bei dem j-s Name od. Identität nicht bekannt 
ist (die A. wahren) 2 der Zustand, bei dem etw. 
anonym (2) ist: Die A. der Großstadt zieht viele 
Verbrecher an 4 

Anorak der; -s, -s; c-e sportliche Jacke (mst mit 
Kapuze), die gut gegen Wasser u. Wind schützt u. 
z. B. beim Skifahren getragen wird 

an«ord-nen' (hat) Pi] etw. a. (als Autorität) bestim- 
men od. befehlen, daß etw. mst offiziell durchge- 
führt wird: Die Regierung ordnete e-e Untersuchung 
der Ursachen des Unglücks an || hierzu An-ord-nung 
die 

an-ord-nen? (hat) Fe) etw. (Kollekt od Pl) irgendwie 
a. etw. nach e-m bestimmten Schema auf- od. zu- 
sammenstellen: Wörter alphabetisch, nach Sachge- 
bieten a. | hierzu An-ord-nung die 

an-or-ga-nisch Adj: nicht adv, Chem; die unbelebten 
Teile der Natur betreffend > organisch (Chemie): 
Salze sind anorganische chemische Verbindungen 

anor-mal Adj; geschr; nicht normal <ein Verhalten) 

an-packen (k-k) (hat) F1]1 j-n I etw. a. j-n / ctw. kräf- 
tig od. fest mit den Händen greifen 2 j-n irgendwie 
a. gespr; j-n irgendwie behandeln: Jerzt ist er belei- 
digt, du hast ihn wohl zu hart angepackı 3 etw. 
irgendwie a. gespr; e-e Aufgabe od. Arbeit in e-r 
bestimmten Weise bewältigen, durchführen: Zr ver- 
steht es, heikle Probleme richtig anzupacken: Wi 4 
mit a. gespr; bei e-r (körperlichen) Arbeit helfen, 
bes beim Tragen 5 a. können gespr; bei (körperli- 
cher) Arbeit viel leisten können 

an-pas-sen (hat) Pr] 1 etw. j-m I etw. a. etw. so bear- 
beiten od. verändern, daß es j-m od. zu etw. paßt: 
das Kleid der Figur | der Kundin a. 2 etw. etw. (Dat) 
a. etw. so gestalten, daß es zu e-r bestimmten Situa- 
tion od. Bedingung paßt od. für sie geeignet ist X 
etw. aufetw. abstimmen: seine Kleidung der Jahres- 
zeit a., sein Verhalten der Situation a.; Wr) 3 sich 
(j-m 1 etw.) a.; sich (an j-n I etw.) a. sich so verän- 
dern, daß man zu j-m od. zu den jeweiligen Umstän- 
den paßt u. ohne Schwierigkeiten mit ihnen leben 
kann: sich seinen | an seine Kollegen a.; In kürzester 
Zeit hat sich sein Kreislauf dem tropischen Klima 
angepaßt 

An-pas-sung die; -, -en; mst Sg; 1 die A. (an j-n! 
etw.) das Verhalten, durch das man sich an j-n/ 

etw. anpaßt (3): die A. an die Umgebung, an die 
Umwelt || K-: Anpassungs-, -fähigkeit, -schwie- 
rigkeiten, -vermögen 2 die A. (an etw. (Akk)) der 
Vorgang, durch den man zwei od. mehrere Dinge 
aufeinander abstimmt: die A. der Löhne / Gehälter | 
Renten an die Inflationsrate 3 
an-pei-len (hat) F1) 1 etw. a. Tech; durch Peilen den 
Standort od. die Richtung der Bewegung von etw. 
bestimmen: e-n Sender a. 2 etw. a. gespr hum; ver- 
suchen, ein bestimmtes Ziel zu erreichen: Ich peile in 

Mathematik e-e 2(= Note 2) an || zu 1 An-pel-lung 

die; nur Sg 7 

an-pfei-fen (har) Fi) 1 (etw.) a. Sport: als Schieds- 
richter ein Spiel durch e-n Pfiff beginnen lassen +> 

abpfeifen: Der Schiedsrichter pfiff das Spiel an; 2 

In a. gespr ~ tadeln : x 

Anpfiff der: 1 mst Sg, Sport; der Beginn e-s (Teils c-s) 

Spiels durch e-n Pfiff vom Schiedsrichter 2 gespr; 

ein heftiger Tadel (mst durch e-n Vorgesetzten) 

<e-n A. bekommen) Swami Atmanand Giri 
an-pflan-zen (hat) Fi) 1 etw. 


(irgendwo) a. Pflanzen 
in den Erdboden stecken, 


damit sie dort wachsen 
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anreden 


können: Blumen, Mais, Sträucher a. 2 etw. a. e-e 
Fläche bepflanzen <c-n Garten, ein Beet a.) 

An-pflan-zung die; 1 die Fläche. auf der Sträucher, 
Junge Bäume v. ä. angepflanzt sind 2 das Anpflan- 
zen (1) od. der Anbau: die A. von Mais, Sträuchern, 
Bäumen 3 das Anpflanzen (2) (die A. e-s Gartens, 
e-s Bects) 

an-pflau-men; pflaumte an, hat angepflaunt; Fa) j-n 
a. gespr pej x anpöbeln 

an-pin«seln (har) F) etw. a. gespr: mit c-m Pinsel 
Farbe aufetw. streichen ~ bemalen (den Zauna.): 
die Augenwimpern a. (= schminken) 

an-pir-schen, sich (har) z) sich (an ein Tier) a. sich 
(als Jäger) leise u. vorsichtig (c-m Tier) nähern 

an-pö-beln (hat) (Fa) j-n a. pej: j-n mit beleidigenden 
Worten u. Handlungen belästigen od. provozieren: 
Sie wurde von den Rowdies auf offener Straße ange- 
pöbelt || hierzu An-pö-be-lung die 

an-pran-gern;, prangerte an, hat angeprangert; Fe) 
j-n I etw. a. öffentlich schwere Vorwürfe gegen j-n / 
etw. machen (Mißstände, Unsitten a.) || hierzu 
An-pran-ge-rung die 

an-prei-sen (hat) Fr) etw. a. c-c Ware od. Dienstlei- 
stungen bes wegen guter Qualität loben ~ cempfeh- 
len || hierzu An-prei-sung die 

an-pro-bie-ren (hat) (etw.) a. ein Kleidungs- 
stück anziehen, damit man sicht, ob es die richtige 
Größe hat u. ob es einem gefällt: /ch möchte gern 
diese drei Kostüme a. || hierzu An-pro-be die 

an-pum-pen (hat) F:) j-n (um etw.) a. gespr; j-n bit- 
ten, einem Geld zu leihen 

an-quat-schen (hat) Fi] j-n a. gespr; sehr direkt (u. in 
lässigem Ton) ein Gespräch mit j-m anfangen ~ 
ansprechen (1): von e-m Fremden auf der Straße 
angequatscht werden 

Anrainer der; -s, -; bes südd ® der Nachbar, der 
auf dem Grundstück direkt nebenan wohnt 

An-rai-ner-staat der ~ Anliegerstaat 

an-ra-ten (hat) Fi) j-m etw. a. j-m empfehlen, etw. 
Bestimmtes zu tun 

An-ra-ten nur in auf A. + Gen, geschr; auf Empfeh- 
lung (mst e-s Arztes): Auf A. seines Hausarztes 
macht er e-n Erholungsurlaub an der Nordsee 

an-rau-hen ['anrauan]; rauhte an, hat angerauht; We 
etw. a. die Oberfläche e-r Sache ein bißchen rauh 
machen: ein Brett mit Sandpapier a. 

an-rau-schen (ist) [Wi] gespr, mst pej; irgendwohin 
kommen u. dabei versuchen, alle Aufmerksamkeit 
auf sich zu lenken (angerauscht kommen): Gestern 
rauschte er mit e-m Rolls Royce an 

an-rech-nen (hat) F) 1 (j-m) etw. (auf etw. (Akk)) a. 
beim Verkauf den Wert c-r alten (gebrauchten) Wa- 
re berücksichtigen, die der Käufer als Teil der Zah- 
lung bietet (u. den Preis um den Wert dieser Ware 
senken): Der Händler hat mir aus Kulanz den alten 
Fernseher auf den neuen angerechnet; das alte Auto 
auf das neue a. 2 j-m etw. hoch a. j-s Verhalten sehr 
positiv bewerten: Ich rechne (es) ihm hoch an, daß er 
mir geholfen hat 

An-recht das: mst Sg; ein A. (auf etw. (Akk)) das 
Recht, etw. zu fordern, für sich zu beanspruchen ~ 
Anspruch <ein A. auf Wohngeld / Unterhalt ha- 
ben 

Aaaa die; die sprachliche Form, in der man sich 
mündlich od. am Anfang e-s Briefs an j-n wendet 
<e-e höfliche A.) 5 1 p 

an-re-den (hat) F 1 j-n a. sich mit Worten an j;n 
wenden = ansprechen (1) 2j-n irgendwie a.sichin 
e-r bestimmten vorgegebenen sprachlichen Form 
an j-n wenden <j-n mit „du“, mil „Sie“, mit seinem 
Titel a.): Unser Chef liebt es, mit „Herr Direktor“ 


t zu werden; 3 gegen etw. a. versuchen, 
Ne u an ‘ttot e-s lauten Gc- 
räusches noch gehört wird: Gegen diesen Lärm kann 


Die Anrede 


Wer sagt was zu wem? 


Du zueinander sagen: 

— Mitglieder einer Familie und Verwandte unter- 
einander 

— Freunde untereinander 

— Erwachsene zu Kindern und Jugendlichen (unter 
ca. 16 Jahren) 

— Studenten untereinander AR 

— Arbeitskollegen untereinander, sofern sie dies 
vereinbart haben 

— Kinder und jüngere Leute untereinander (z.B. 
auch im Sportverein, beim Militär) 


In Gebeten wird auch Gott mit du angeredet. 


Sie zueinander sagen: 


— Erwachsene untereinander, sofern die Anrede 
mit du nicht ausdrücklich vereinbart wurde 
(Vorgesetzte / Mitarbeiter, Lehrer /Schüler, Pro- 
fessoren / Studenten usw.) 

— Kinder und Jugendliche zu Erwachsenen, wenn 
sie nicht verwandt oder befreundet sind 


ich nicht mehr a.! 4 gegen j-n a. versuchen, (in e-r 
Diskussion) bessere Argumente zu bringen als j-d 
anderer (um sich gegen ihn durchzusetzen): gegen 
e-n Redner der Opposition a. 

an-re-gen (hat) F] 1 etw. a. die Idee zu etw. geben: 
Sie regte an, das Haus zu verkaufen 2 j-n zu etw. a. 
versuchen, durch e-n Vorschlag od. Hinweis j-n 
dazu zu bringen, etw. zu tun = j-n zu etw. ermun- 
tern 3 etw. regt j-n / etw. an etw. hat e-e belebende, 
aktivierende Wirkung auf j-n/etw. <etw. regt 
j-s Phantasie, den Appetit an): ein sehr anregen- 
er Gespräch mit j-m führen; Sekt regt den Kreis- 

lauf an 

An-re-gung die; 1 e-e A. (zu etw.) ein Vorschlag, mit 
dem j-d zu etw. angeregt werden soll: die A. zu e-r 
Reise geben, erhalten 2 e-e A. (für etw.) ein msı 
nützlicher Hinweis od. Vorschlag, den man von j-m 
bekommt od. j-m gibt ~ Tip, Denkanstoß: Ich 
habe hier wichtige Anregungen für meine weitere 
Arbeit gefunden 3 zur A. + Gen; mit e-r belebenden, 
aktivierenden Wirkung auf etw.: e-e Tablette zur A. 
des Kreislaufs, des Appetits 

an-rei-chern; reicherte an, hat angereichert; [vi]1 etw. 
(mit etw.) a. etw. qualitativ verbessern od. gehalt- 
voller machen, indem man z. B. etw. hinzufügt: e-n 
Fruchisaft mit Vitaminen a.; angereichertes Uran; 
2 etw. reichert sich an geschr; etw. sammelt 
sich in großen Mengen an: Die Giftstoffe reichern 
sich in der Luft an 3 etw. reichert sich mit etw. an 
geschr; etw. wird mit bestimmten Substanzen voll: 
Das Grundwasser reichert sich mehr u. mehr mit 
Chemikalien an || hierzu Anrrei-che-rung die 

an-rei-hen (har) [Pı]1 etw. (an etw. (Akk)) a. etw. e-r 
Reihe hinzufügen; F) 2 j-dietw. reiht sich (an 
etw. (Akk)) an J-d/etw. kommt als weiterer Teil zu 
e-r Reihe hinzu: Bitte reihen Sie sich hinten an! 

An-rel-se die; mst Sg; 1 die Fahrt zum Reiseziel: Die 
A. Eberle 6 N 2 geschr; die Ankunft e-s 

ers > Abreise (j-s A. e -; An- 

De {j twarten) || K-: An 

an-rel:sen (ist) 
abreisen: Wir sin 


l ersi gestern mit dem Wohnwagen 
angereist 


Als Faustregel gilt, daß du und ihr V Ni 
ausdrücken Sie Aber Distanz schafft. Crtrauthej 
Die Anrede mit du setzt das Einverständnis 
angeredeten Person voraus. Dieses Einverständna | 
ergibt sich entweder aus der Situation, oder dù |: 
eine bietet dem -anderen das Du ausdrückli 
an, nachdem sie sich vorher mit Sie angereda 
haben. - | 


Soll auf eine feierliche Art das Du angeboten l 
den, so trinkt man miteinander „Brüderschafi« | 
das heißt, daß man zusammen ein Glas Sekt oder |; 
Wein trinkt. Dabei ist zu beachten, daß meist der 

Altere dem Jüngeren, der Vorgesetzte seinem Mit. |! 
arbeiter usw. das Du anbietet. 1 


Mehrere Leute, zu denen man einzeln du sa t, 
spricht man mit ihr an. Mehrere Personen, zu ii 
nen man einzeln Sie sagt, spricht man mit Sie an 
Befinden sich unter den angesprochenen Personen 
solche, die man duzt, und solche, die man siezt 
dann ist es besser, alle zusammen mit Sie anzu. 
reden. 


an-rei-Ben (hat) Fi] 1 etw. a. gespr; die Verpack 
e-r Ware öffnen u. sie zu verbrauchen beginnen: e- 
Tafel Schokolade a. 2 etw. a. etw. kurz od. ober. 
flächlich besprechen od. im Gespräch behandeln 
<e-e Frage, ein Problem, ein Thema a.) ` 


Anreiz der; ein A. (zu etw.) etw. Interessantes od. | 


Attraktives, das j-n zu etw. motivieren soll x Ar 


sporn (j-m e-n materiellen A. geben): j-m e-n A. | 


bieten, e-e unangenehme Arbeit zu tun 


an-rem-pein (hat) [Pt] j-n a. mit der Schulter od. dem 
Ellbogen (absichtlich) gegen j-n stoßen, während ' 
man an ihm vorbeigeht: im Gedränge angerempeli | 


werden 


an-ren.nen (ist) F) 1 angerannt kommen schnellin ' 


J-s Richtung laufen u. zu ihm kommen: Gerade als 


sie das Geschäft schließen wollte, kam noch ein Kur | 
de angerannt 2 gegen j-nletw. a. zu j-m/etw. | 


laufen, mit der Absicht, gegen ihn zu kämpfen od. 


es zu zerstören o.ä. (gegen den Feind, die Festung, | 
e-e Mauer von Vorurteilen a.) 3 gegen j-n l etw.a. | 


gespr; (mst ohne Aussicht auf Erfolg) versuchen, | 


er zu sein als j-d anderer /etw. anderes (gegen 
die Konkurrenz a.); Fi] 4 sich (Dat) etw. (an etw: 
(Dat)) a. gespr; beim Gehen od. Laufen gegen etw. 
stoßen u. sich dabei verletzen e 
Anrrich-te die; -, -n; ein Schrank, in dem bes Geschiff 
aufbewahrt wird u. der e-e Fläche hat, auf der mal 
Speisen vorbereiten u.. abstellen kann 


anrichten (har) [91]1 etw. a. die bereits zubereitet l 
Speisen (bes auf'e-m großen Teller od. in e-r Er 


sel) zusammenstellen: Jhr könnt kommen, das Een 
ist angerichtet! 2 etw. a. (mst ohne Absicht) ew 


` Unerwünschtes verursachen (Schaden, Unheil, em 


heilloses Durcheinander a.) ir- 
an-rol-len [Pr] (hat) 1 etw. a. etw. durch Rollen IF 

gendwohin bringen (Fässer a. X; F7] (ist) 2 etw. ro% 

an etw. beginnt zu rollen: Langsam rollte der. i 
an-ro-sten (ist) [7] etw. rostet an etw. beginn! #7 


seinem Reiseziel Perfek (Stahl, ein Messer) || NB: mst im Parti2P 
: an erfekt | | 
srs „fahren ie» Vcdan Eh Ae AEAT ACTE sittlicher u. moral 


scher Sicht) mit e-m schlechten Ruf {e-e Bar, ‘ 
Nachtclub) 2 <ein Lebenswandel, ein Witz) % 


i 
j 
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daß sie als unmoralisch empfunden werden % an- 


stößig 
- gnerücken (k-k) (ist) F 1 j-d/etw. (Kollekt od Pl) 


rückt an e-e organisierte Gruppe kommt zu e-m 
Einsatz heran <die Polizei, die Feuerwehr, die 
Truppen) 2 j-d (Kollekt od PI) rückt an gespr iron; 
Personen kommen (in großer Zahl): Plötzlich rück- 
te meine gesamte Verwandtschaft an 
Anruf der; c-e telefonische Verbindung od. ein Ge- 
spräch am Telefon mit j-m <e-n A. bekommen, 
erhalten; auf e-n dringenden A. warten): Ist ein A. 
für mich gekommen? || NB: T Telefonat 
An-rufjbe-ant-wor-ter der; -s, -; mst ein automati- 
scher A. e-e Art Tonbandgerät, das man an sein 
Telefon anschließen kann, damit der Anrufer c-c 
Nachricht hinterlassen kann 
an-ru-fen (hat) Er] 1 (j-n) a. mit j-m per Telefon in 
Kontakt treten: Hat j-d angerufen?; Ruf doch mal 
an!; Ich rufe dich morgen abend an u. gebe dir Be- 
scheid; [A] 2 j-n l etw. a. j-n od. e-e übergeordnete 
Stelle bitten, zu helfen od. ein Problem zu entschei- 
den (die Gerichte a.); F3 bei j-m a. % a. (1) || zu 1 
u. 3 Än-ru-fer der; -s, -; An-ru-fe-rin die; -, -nen; zu 2 
An-ru-fung die 
n-rüh-ren (hat) F) 1 j-n/etw. a. j-n/etw. mit der 
Hand greifen od. anfassen: „Wer hat diese Unord- 
nung verursacht?“ — „Ich nicht, ich habe hier über- 
haupt nichts angerührt“ 2 etw. a. (e-n Teil von) etw. 
essen, trinken od. verbrauchen: Früher aß er viel 
Fleisch, aber seit kurzem ist er Vegetarier u. rührt 
kein Fleisch mehr an || NB: zu 1 u. 2: mst verneint 3 
etw. (mit etw.) a. die einzelnen Zutaten od. Be- 
standteile e-r Masse miteinander mischen <Klei- 
ster, Gips mit Wasser a.; den Teig a., die Soße mit 
Mehl a.) 
ans Präp mit Artikel = an das || NB: ans kann nicht 
durch an das ersetzt werden a) in Wendungen wie: 
etw. kommt ans Licht; b) in Verbindungen mit e-m 
substantivierten Infinitiv: ans Aufhören denken 
Anısa-ge die; (im Radio / Fernsehen od. bei e-r Ver- 
anstaltung) der (kurze) Text, mit dem man j-n / etw. 
ansagt (1) (die A. machen) 
an-sa-gen (har) F] 1 j-n I etw. a. (im Radio | Fernse- 
hen od. bei e-r Veranstaltung) die Zuhörer / Zu- 
schauer informieren, welche Sendung, welcher Pro- 
grammien] od. - welcher Künstler als nächstes 
ommt % ankündigen (1); Er] 2 sich (bei j-m) a. 
j-m seinen bevorstehenden Besuch mitteilen % an- 
kündigen (2): Für Sonntag hat sich Besuch angesagt 
| zu 1 An-sa-ger der; -s, -; An-sa-ge-rin die; -,-nen || 
> angesagt A ga 
an-sä-gen (hat) FJ etw. a. e-n (kleinen) Einschnitt in 
etw. sägen <e-n Baum, ein Brett a.) 
an-sam-meln (hat) F) 1 etw. (Kollekt od PI) a. be- 
stimmte Gegenstände (mst wahllos) aufbewahren, 
um e-e möglichst große Menge davon zu haben 
(Münzen; Antiquitäten, Vorräte a.); PA 2 etw. 
sammelt sich an etw. erreicht allmählich e-n be- 
stimmten Umfang, c-e Intensität o. ä. (Staub; Wut, 
Ärger): Bei mir hat sich wieder mal e-e Menge Ar- 


beit angesammelt f nens 

An-samm-lung die; Kollekt;, 1 alle Dinge, die j-d 
gesammelt hat 2 e-e Menschenmenge, die an e-m 
Ort wegen e-s bestimmten Vorfalls zusammenge- 
kommen ist || -K: Menschen- i 

an-säs-sig Adj; mst irgendwo a. sein an dem ge- 
nannten Ort leben i 

Ansatz der; 1 die Stelle, an der etw. (bes ein Körper- 
teil) anfängt od. sich zu entwickeln beginnt | -K: 
Haar-, Hals- 2 dic ersten sichtbaren Zeichen od. die 


W 
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anschieben À 


Bauch-, Rost- 3 nur Sg, Mus; die Art u. Weise (bes 
die Stellung der Lippen u. der Zunge), mit der ein 
Sänger od. Bläser e-n Ton erzeugt (e-n guten, wei- 
chen, harten A. haben) 4 Math, die mathematische 
Form, in die c-e Aufgabe gebracht wird, die als Text 
formuliert ist (den pen A. finden) 

An-satz-punkt der; die Stelle od. Tatsache, die man 
als Basis für den Beginn od. die Weiterführung e-r 
Handlung nimmt: Der A. für seine Kritik war ihr 
mangelndes Engagement 

an-satz-welse Adv; bisher nur in geringem Maße 
<etw. ist (nur) a. vorhanden): Der Plan ist erst a. 
ausgearbeitet 7 

an-sau-fen (hat) Fi)nur in sich (Dat) einen (Rausch) 
a. gespr! æ% sich betrinken 

an«schaf-fen (har) Fi) 1 sich (Dat) etw. a. e-n (mst 
ziemlich großen, wertvollen) Gebrauchsgegenstand 
kaufen: sich e-n Wohnwagen, e-e neue Waschma- 
schine a.; Fii) 2 ((j-m) etw.) a. südd ® gespr ~% 
befehlen; F 3 a. (gehen) gespr; als Prostituierte 
Geld verdienen 

An-schaf-fung die; -, -en; 1 nur Sg; der Kauf e-s 
größeren Gebrauchsgegenstands || K-: Anschaf- 
fungs-, -kosten, -preis, -wert 2 der Gegenstand, 
den man sich angeschafft (1) hat <e-e teure, not- 
wendige A.X: In diesem Jahr stehen einige größere 
Anschaffungen an 

an-schal-ten (hat) [Fr] (etw.) a. ein elektrisches Ge- 
rät in Betrieb setzen ~% einschalten (1) +> ab-, aus- 
schalten: e-e Lampe, den Fernseher a. 

an-schau«en (har) Fi) j-n / etw. a. bes südd® ® ~ 
ansehen (1) 

an-schau-lich Adj; (aufgrund von Beispielen od. gu- 
ten Erklärungen) klar u. einfach zu verstehen {e-e 
Darstellung): e-n komplizierten technischen Sach- 
verhalt a. erklären, darstellen || hierzu An-schau- 
lich-keit die; nur Sg 

An-schau-ung die; -, -en; 1 e-e A. (über etw. (Akk)I 
zu etw.) e-e bestimmte Meinung od. Ansicht über 
etw. = Auffassung (e-e A. vertreten; j-s Anschau- 
onga (zu e-m Problem) teilen; zu der A. gelangen, 
daß...) 2 e-e A. (von etw.) das, was man sich unter 
e-r Sache vorstellt, was man unter ihr versteht ~ 
Vorstellung, Auffassung: Was ist Ihre A. von der 
Ehe? || -K: Lebens- 3 nur Sg ~ Erfahrung, Beob- 
achtung (etw. aus eigener A. kennen) 

An-schau-ungs-ma-terri-al das; Kollekt; Gegenstän- 
de (wie z.B. Bilder) u. Beispiele, durch die (im 
Unterricht) ein konkreter u. verständlicher Ein- 
druck von etw. vermittelt wird = 

Anschein der; nur Sg, geschr; 1 der äußere Eindruck 
(der oft nicht den wirklichen Tatsachen entspricht): 
Sie weckten in uns den A., daß sie sehr ehrlich wären, 
doch dann betrogen sie uns 2 sich den A. geben, 
j-d I etw. zu sein so tun, als ob man j-d / etw. wäre: 
Er gibt sich den A., ein erfolgreicher Geschäftsmann 
zu sein 3 es hat den A., daß... als ob... etw. er- 
weckt den Eindruck, daß...: Es hat den A., als ob wir 
hier nicht willkommen wären 4 dem I allem A. nach 
so, wie es zu sein scheint ~ anscheinend, vermut- 
lich 

an-schei-nend Adv; den Tatsachen, dem äußerlich 
Erkennbaren nach zu urteilen, wie es als wahr- 
scheinlich angenommen wird ~ vermutlich: A. ist 
sie schon mit dem Fahrrad weggefahren I NB: T 
scheinbar 

an-schicken, sich (k-k) (hat) F) sich a. + zu + 
Infinitiv geschr; kurz davor sein, etw. ZU tun: Er 
schickte sich an, un e-n Vorwurf zu machen, besann 
sich aber dann anders E 

an-schle-ben (hat) Fm -nl etw.) a. durch Schieben 


Vorstufe e-r- (1 öglichen) Entwicklung: Aus Kum- 1 ) m eaen 

ly; 194 ein Baubhjbekant; Nidhibewirke ein stehendes Fahrzeug anfängt z 
Tech sone pa am ae er gute Ansätze, : benirken An mich im die Batterie vom Auto ist 
einmal ein berühmter Maler zu werden I -K: leer? 


ER 


anschielen 


an»schie-len (hat) a j-n a. gespr; j-n schielend, von 
der Seite her ansehen : y PA 

an»schie-Ben [7] (hat) 1 j-n lein Tier a. j-n / ein Tier 
mit e-m Schuß treffen, so daß er /es verletzt, aber 
nicht tot ist; [7] (ist) 2 mst angeschossen kommen 
gespr; sich sehr schnell in j-s Richtung bewegen u. 

‘zu ihm kommen (ein Auto) 

anschir-ren (hat) in) (ein Tier) a. e-m Pferd, Och- 
sen od. Esel das Geschirr? anlegen 

Anschiß der; An:schis:ses, An'schisse; gespr! e-e 
“harte Kritik (e-n A. bekommen, kassieren, krie- 


n 

Anschlag! der; 1 ein Papier od. Plakat, das zur 
"Bekanntmachung öffentlich aushängt x Aushang: 
den A. am Schwarzen Brett beachten I K-: An- 
schlag-, -breit, -säule 2 die Art, in der j-d die 
Tasten e-s Instruments, e-s Geräts niederdrückt 
<e-n harten, weichen A. auf dem Klavier haben) 3 
mst Pl; das Niederdrücken e-r Schreibmaschinenta- 
ste (250 Anschläge in der Minute machen, schrei- 
ben) 4 die Stelle, bis zu der man etw. Bewegliches 
(z. B. e-e Kurbel, e-n Hebel od. e-n Knauf) drehen 
od. bewegen kann: die Heizung bis zum A. aufdre- 
hen 5 die Stellung od. Haltung, in der man mit e-r 
Schußwaffe sofort schießen kann (das Gewehr im 
A. halten) 

An»schlag? der; ein krimineller Versuch, (mst aus 
politischen Gründen) j-n zu töten od. etw. zu zer- 
stören = Attentat <e-n A. auf e-n Politiker, auf e-e 
Botschaft verüben) || -K: Bomben-, Mord-, 
Sprengstoff-, Terror- 

an-schla-gen [F] (hat) 1 etw. (an etw. (Dat | Akk)) a. 
e-e Information durch e-n Anschlag! (1) öffentlich 
bekanntmachen x aushängen! (2): Die Termine für 
die nächsten Vorstellungen werden am Schwarzen 
Brett |an das Schwarze Brett angeschlagen 2 (sich 
(Dat)) etw. (an etw. (Dat)) a. (unabsichtlich) mit 
e-m Körperteil gegen etw. stoßen u. sich dabei mst 
leicht verletzen: sich den Kopf an der Tür a.3 etw. a. 
auf e-m Tasten- od. Saiteninstrument bestimmte 
Töneerklingen lassen <e-n Akkord, e-e Melodie 2.) 
4 e-n (ernsten, unverschämten) Ton a. ernst, un- 
verschämt usw mit j-m sprechen; [Fi] 5 etw. schlägt 
bei j-m an (hat) gespr; etw. läßt j-n an Gewicht 
zunehmen: Sie muß ständig auf ihr Gewicht achten, 
da bei ihr jede Süßigkeit anschlägt 6 (mit etw.) 
an etw. (Akk) a. (ist) heftig an e-n Gegenstand 

stoßen: Er ist mit dem Kopf an die Mauer angeschla- 


gen 
' an-schlei-chen, sich (har) [lj-diein Tier schleicht 
sich (an j-nletw. (Akk)) an j-d/ein Tier nähert 
sich j-m/e-r Sache heimlich od. leise: Der Löwe 
schlich sich an die Antilope an 
an-schlep-pen (hat) F:)1 etw. a. etw. Schweres unter 
großer Anstrengung ‚herantragen 2 mst j-d 
schleppt j-n l etw. an j-d zieht ein Fahrzeug mit 
e-m anderen Fahrzeug, um den Motor wieder in 
Gang zu setzen <ein Auto a.) 3 j-n l etw. a. gespr; 
J-n/etw. (mst unerwartet od. unerwünscht) mit 
nach Hause, zu e-r Party o.ä. bringen 
an-schlie-Ben (hat) 9]1 etw. (an etw. (Dat Akk)).a. 
etw. mit etw. in e-e feste Verbindung bringen x 
anmontieren: den Schlauch am | an den Wasserhahn 
a. 2 etw. (an etw. (Akk)) a. ein elektrisches Gerät 
mit e-m Stromkreis verbinden x installieren: den 
Herd, die Waschmaschine an das Stromnetz a. 3 
etw. (an etw. (Dat | Akk)) a. ctw. mit e-m Schloß 
an etw. festmachen = anketten: das. Fahrrad an 
e-m [e-n Laternenpfahl a. 4 etw. (an etw. (Akk)) a. 
e-e Außerung od. Bemerkung zu etw. bereits Ge- 
sagtem hinzufügen: an j-s Vortrag noch e-e Frage a. 


Setw. (etw. (Dat) la AK, 
anfügen: Dem Kranker jun e egeheim 


angeschlossen; Mi] 6 etw. schließt an etw. (Akk) an 
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etw. liegt unmittelbar neben etw. x etw. 
etw.: Das Grundstück schließt direkt an der "poa an 
7 etw. schließt an etw. (Akk) an geschr; etw 
(zeitlich) auf etw.: An die Premiere schloß 
kussion mit dem Regisseur an; [Pr] 8 etw, schlien 
z - sreb 
sich (an etw. (Akk)) an etw. kommt als weit 
Teil zu etw. hinzu 9 sich j-m a. zu j-m komme 
auch das tun, was er tut: Da er ganz allei ny, 
Ausland war, schloß er sich e-r Gruppe Junger Am m 
kaner an 10 sich j-m I etw. a. geschr; zu verstehen 
geben, daß man die Meinung c-s anderen für 
hält, daß man ihr zustimmt: sich der Ansicht 
Kollegen a. | > Anschluß s 
an-schlie-Bend 1 Partizip Präsens; T anschließen 3 
Adv; geschr; direkt nach etw. = danach, hinterher 
An-schluß der; 1 die Verbindung mit e-m System von 
Leitungen || K-: Anschluß-, -rohr || -K: Gas- 
Strom-, Telefon-, Wasser- 2 die telefonische Ver 
bindung mit dem Gesprächspartner (keinen A. be. 
kommen; kein A. unter dieser Nummer) 3 e-e öf- 
fentliche Verkehrsverbindung, die von e-m be- 
stimmten Ort in die gewünschte Richtung weiter- 
führt ~ Verbindung (2): In Hamburg haben Sie um 
20 Uhr A. nach Kiel || K-: Anschluß-, -flug, -zug4 
nur Sg; persönliche Kontakte zu j-m <A. suchen, A. 
'haben): Er tut sich sehr schwer, als Fremder A, zu 
finden 5 nur Sg; der A. an j-n I etw., zu j-ml etw. 
das Erreichen des Leistungsniveaus von anderen 
auf e-m Gebiet od. in e-r Disziplin (den A. an die 
Weltspitze halten, verlieren): den A. an die Technik 
der Amerikaner, an e-n Spitzenathleten erreichen & 
im A. an etw. (Akk) geschr; (zeitlich) direkt nach 
etw.: Im A. an die Tagesschau sehen Sie ',Panora- 
ma“ 7 hist; die Eingliederung Österreichs in das 
Deutsche Reich (1938) || ID den A. verpaßt haben 
gespr; die Möglichkeit nicht genutzt haben, mst sich 
beruflich zu verbessern 
An-schlußistel-le die; e-e Stelle, an der man e-e Au- 
tobahn verlassen od. auf sie hinauffahren kann 
an-schmie-gen, sich (hat) fr] sich (an j-n) a. sich 
zärtlich ganz eng an j-n lehnen 
an-schmieg-sam Adj; mit e-m starken Bedürfnis 
nach Zärtlichkeit <ein Kind) || hierzu An-schmieg- 
sam-keit die; nur Sg 
an-schmie-ren (hat) [71] 1 etw. a. pej; e-n Gegenstand 
od. e-e Fläche häßlich bemalen 2 j-n/sich (mit 
etw.) a. j-n/sich (unabsichtlich) mit Farbe od. 
Dreck schmutzig machen x beschmutzen 3 j-n a. 
gespr; j-n absichtlich täuschen ~ hereinlegen $ 
an-schnal-len (hat) 7] 1 (j-m I sich) etw. a. etw. mit 
Riemen od. Schnallen irgendwo befestigen (die 
Skier a.) 2 j-n I sich a. gespr = j-n / sich angurten | 
-: Anschnall-, -pflicht Taw 
an-schnau-zen (hat) Fi] j-n a. gespr pej; j-n mit bösen 
u. lauten Worten tadeln, rügen 
an«schnei-den (hat) F] 1 etw. a. das erste Stück von 
e-m Ganzen abschneiden (den Kuchen, die Wurst 
a.) 2 etw. a. im Gespräch mit e-m Thema beginnen 
(u. es mst nicht vollständig behandeln) (e-e Frage, 
ein Problem a.) 3 den Ball a. Sport; den Ball so 
werfen od. schießen, daßer während des Flugs seine 
Richtung leicht ändert: ein angeschnittener Ball || ® 
Anschnitt 


an 
. fol 
e-e gt 


An»schnitt der; 1 die Fläche, die entsteht, wenn man 


e-n Teil z.B. von e-m Laib Brot od. e-r Stange 

Wurst abschneidet ~œ Schnittfläche 2 das abge- 

‚schnittene erste Stück z. B. von Brot, Käse od. 
urst 


an-schrau-ben (har) F) etw. (an etw. (Dat | Akk)) & 


etw. an etw. mit Schrauben befestigen 


»schrei- Akk) 
an-schrei-ben (an 1 otw. (an tw. Del L hwi 


Wörter an die Tafel a.) 2 j-n/etw. a. sich 


rige 
schriftlich (mit c-r Bitte od. e-m Antrag) an j-n/e 


Institution wenden (die Krankenkasse, die Stadt- 
verwaltung a.J; Fa) 3 (etw.) a. lassen etw. nicht 
sofort bezahlen, sondern auf die Rechnung setzen 
lassen I ID Ban j-m ng I gut angeschrieben 
sein gespr; j-d hat e-e schlechte / gute Mei 
einem || > Anschrift aan emang von 

an-schreiven [r] j-n a. ~ anbrüllen (2) 

Anschrift die; die Straße u. der Ort, wo j-d wohnt x 
Adresse (seine A. nennen) || -K: Urlaubs- 

an-schul-di-gen; schuldigte an, hat angeschuldigt;, Wi] 
j-n (etw. (Gen) I wegen etw. (Gen)) a. geschr; (öf- 
fentlich) behaupten, daß j-d etw. mst Kriminelles 
getan hat % beschuldigen <j-n (wegen) e-s Verbre- 
chens a.) I hierzu An»schul.di-gung die 

an-schwär-men Fi) (hat) 1 j-n a. j-n stark (mst über- 
trieben) verehren: e-n Popstar a.; Wi) (ist) 2 mst in 
(Menschen, Bienen usw) kommen ange- 
schwärmt Menschen, Bienen usw kommen in gro- 
Ber Zahl irgendwohin 

an-schwär-zen (hat) Fa) j-n (bei j-m) a. gespr pej; 
versuchen, j-s Ansehen zu schaden, indem man 
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Schlechtes über ihn sagt ~ verleumden, schlecht- ` 


machen || hierzu An-schwär-zung die 

anschwellen; schwillt an, schwoll' an, ist ange- 
schwollen; Fi} 1 etw. schwillt an etw. bekommt (oft 
durch Krankheit) e-n größeren Umfang (die Beine, 
die Adern) 2 etw. schwillt an etw. nimmt an Inten- 
sität zu u. wird deshalb lauter od. größer (die Mu- 
sik; das Hochwasser, der Wildbach) || zu 1 An- 
schwel-lung die 

an-schwem-men (hat) F) etw. schwemmt etw. an 
das Mcer, ein Fluß o. ä. treibt etw. Schwimmendes 
ans Ufer || hierzu An-schwem-mung die 

an-schwin-deln (hat) Fe) j-n a. gespr; (bes über etw. 
Unwichtiges) nicht die Wahrheit sagen ~ belügen, 
ankohlen (1) 

an-se-hen (hat) Fi) 1 j-n I etw. a. den Blick aufmerk- 
sam aufj-n/etw. richten ~ anschauen 2 sich (Dat) 
j-nl etw. a. j-n /etw. längere Zeit aufmerksam be- 
trachten (um ihn / es kennenzulernen): sich die Klei- 
der im Schaufenster a. 3 sich (Dat) etw. a. als 
Zuschauer etw. sehen od. zu e-r Veranstaltung ge- 
hen: sich ein Theaterstück, ein Fußballspiel (im Fern- 
sehen) a. 4 j-m etw. a. an j-s Äußeren od. Gesichts- 
ausdruck etw. erkennen = j-m etw. anmerken (3): 
j-m das schlechte Gewissen, die gute Laune a. 5j-nl 
etw. fürlals etw. a. glauben, daß j-d /etw. etw. 
Bestimmtes ist ~ j-n/etw. für etw. halten G-n für 
e-n Verbrecher a.): Ich sehe ihn nicht als meinen 
Freund an 6 mst etw. nicht (mit) a. können etw., 
das einem nicht gefällt, nicht akzeptieren können, 
ohne etw. zu unternehmen: Ich kann diese Unge- 
rechtigkeit nicht länger mit a.! 7 irgendwie anzu- 
sehen sein z irgendwie aussehen: Die Blumen sind 
hübsch 'anzusehen | ID Sieh (mal) (einer) an! 
gespr; verwendet, um Erstaunen auszudrücken; j-n 
von oben herab a. j-m zeigen, daß man sich ihm 
„überlegen fühlt || > Ansicht £ E 

An'seshen das; -s; nur Sg; 1 die gute Meinung, die 
andere od. die Öffentlichkeit von j-m /etw. haben 
= Prestige (großes A. bei j-m genießen; bei j-m in 
hohem A. stehen) 2 ohne A. der Person geschr; 
ohne Rücksicht auf die gesellschaflliche Stellung 
e-r Person ER 

an-sehn-lich Adj; geschr; 1 nicht adv; ziemlich groß 
x beträchtlich (e-e Summe, e-e Menge, ein Vermö- 
gen) 2 mit gutem Aussehen ~ attraktiv (e< Per- 
son) || zu 2 An-sehn-lich-keit die; nur Sg ` 

an-sel-len (hat) N] j-n Isich a. (beim Bergsteigen) 
j-n / sich an e-m Seil festmachen, um zu ver indern, 
daß er/man abstürzt $ 

an-sein (ist) [] etw. Ist an gespr; etw. ist angeschal- 


an-sen-gen (hat) Fe) (sich (Dat)) etw. a. die Haa- 
re od. e-n Stoff durch die Einwirkung von Hitze 
leicht beschädigen (sich die Haare, den Mantel a.) 

ansetzen (har) Ui] 1 etw. (an etw. (Dat [.Akk)) a. 
etw. an ctw. fügen u. daran festmachen {Armel an 
das Kleid a.) 2 etw. a. die Zutaten, die man zu etw. 
benötigt, mischen u. dann stehen lassen, damit sich 
die Konsistenz od. der Geschmack verändert e-n 
Teig, e-e ‚Bowle a.) 3 etw. a. etw. an den Mund 
setzen (ein Glas, cin Blasinstrument a.) 4 etw. a. 
bestimmen, wann etw. stattfindet <e-e Tagung, e-e 
Besprechung a.): e-e Sitzung für die nächste Woche 
a. 5 etw. setzt etw. an etw. wird allmählich von e-r 
Schicht ‚bedeckt (etw. setzt Kalk, Rost an) 6 j-d I 
etw. setzt etw. an j-d/etw. beginnt, etw. zu ent- 
wickeln =% j-d /etw. bekommt (23) etw.: Die Bäume 
setzen schon Blätter an; Du solltest mehr Sport trei- 
ben, du setzt e-n Bauch an! 7 Fett a. gespr; dick 
werden 8 etw. irgendwie a. die Summe, die Höhe 
e-r Sache schätzen ~ veranschlagen (die Kosten, 
den Gewinn relativ hoch a.): den Wert des 
Schmucks mit 5000 Mark a. 9 j-n auf j-n l etw. a. 
dafür sorgen, daß j-d j-n /etw. beobachtet od. ver- 
folgt <e-n Detektiv auf j-n, auf j-s Spur a.); Fi] 10 
(zu etw.) a. sich bereit machen, etw. zu tun <zu e-m 
Sprung, zu c-r Frage a.) 11 (mit etw.) a. mit ctw., 
das sich auf etw. Vorausgegangenes bezieht, begin- 
nen: An dieser Stelle möchte ich mit meiner Kritik a. 
12 etw. setzt an etw. bleibt am Boden (des Topfes) 
haften (Milch, Reis); 7]13 etw. setzt sich an ctw. 
bildet sich u. bleibt haften (Rost, Schimmel) || > 
Ansatz 

Ans»sicht die; -, -en; 1 e-e A. (über j-n I etw., zu etw.) 
j-s Meinung zu e-r Person od. Sache, nachdem er 
darüber nachgedacht hat <e-c A. über j-n /etw. ha- 
ben, äußern, vertreten; sich j-s A. anschließen; an- 
derer A. sein; meiner A. nach; der A. sein /zur A. 
neigen, daß...): Er teilte uns seine A. zu dem politi- 
schen Skandal mit 2 ein gemaltes Bild od. ein Foto 
z. B. von e-r Landschaft, e-r Stadt, e-m Gebäude 3 
die Seite e-s Gebäudes, die man gerade sieht (die 
vordere, hintere A. des Hauses) || -K: Hinter-, 
Seiten-, Vorder- 4 zur A. zum Ansehen u. Prüfen 
(vor dem Kauf): ein Buch zur A. bestellen 

an-sich-tig nur in j-s/ etw. a. werden geschr x j-n/ 
etw. sehen, erblicken 

An-sichts-kar-te die; e-e Postkarte mit Bildern / dem 
Bild mst c-r Landschaft od. e-r Stadt 

An'sichts-sa-che die; nur in Das | etw. ist A. darüber 
kann man unterschiedlicher Meinung sein 

an-sie-deln (hat) W 1 j-n irgendwo a. bestimmen, 
daß j-d an e-m bestimmten Ort leben, sich nieder- 
lassen muß: Flüchtlinge in e-m Dorf a. 2 etw. ir- 
gendwo a. (mst aufgrund bestimmter Merkmale) 

- bestimmen, zu welchem Bereich etw. gehört: Diese 
Funde sind in der Bronzezeit anzusiedeln; W) 3 sich 
irgendwo a. sich an c-m Ort niederlassen, um dort 
(auf Dauer) zu leben sch č 

An-sied-lung die; 1 mst ein ziemlich kleines Dorf 2 
nur Sg; das Ansiedeln (1) 3 nur Sg; das Sichansie- 
deln an e-m Ort $ b 

Anssin-nen das; -s, -; geschr; e-e Bitte, die mst als 
unverschämt empfunden wird ~ Zumutung (ein 
freches, unverschämtes A.) 

an-son-sten Adv; gespr, 1 falls nicht ~ sonst. an- 
dernfalls: Du mußt mir die Wahrheit sagen a. kann 
-ich dir nicht helfen 2 wenn man etwas Bestimmies 
nicht berücksichtigt ~ abgesehen davon, ım übri- 
gen: Letzte Woche war ich erkältet, aber a. fühle ich 
mich zur aai EL In Tier) a.cin Tieryorden 
n-span-nen (hat ein Tier) a.cin Ti 

Wagen spannen (ein Pferd, e-n Ochsen a.); Fe] 2 

w. a. ctw. durch Ziehen od. Spannen straff ma- 


tet, in BetrieboevetwaistausinRasdir itda Radio, NidAN agein Seile Drhtea) 3 etw. a. etw. in en 


ist an 


u Anspannung 


Zustand der Spannung! (1) bringen (die Nerven, 
die Muskeln a. : 
An-span-nung ie: 1 nur Sg; das Anspannen (3): 
“unter A. aller Kräfte 2 sr Zustand extremer Bela- 
tung od. Spannung! (1) ~ Stre 
An-spiel sr Se Sport; 1 der Wurf od. Schuß, 
“mit dem ein Spiel od. Spielabschnitt eröffnet wird 
<A. haben): A. zur zweiten Halbzeit 2 ein Wurf od. 
Schuß, mit dem man e-n Mitspieler anspielt (1) 
an-spie-len (har) Fi) 1 j-n a. Sport; den Ball zu e-m 
Mitspieler werfen od. schießen: den Mittelstürmer 
in aussichtsreicher Position a.; Fi] 2 auf j-n I etw. a. 
durch e-e indirekte Bemerkung auf j-n /etw. ver- 
steckt hinweisen, ohne die Person /Sache selbst zu 
erwähnen: Mit seiner Äußerung spielte er auf die 
schmutzige Kleidung seines Nachbarn an 
An-sple-lung die; -, -en; e-e A. (auf j-nletw.) e-e 
Bemerkung, mit der j-d auf j-n/etw. anspielt (2) 
<e-e A. auf j-n /etw. machen, verstehen): Seine stän- 
digen Anspielungen auf ihre Mißerfolge waren unfair 
an-spit-zen (hat) F) 1 etw. a. e-n stumpfen Gegen- 
stand spitz machen (den Bleistift a.) 2 j-n a. gespr 
z anstacheln 
An-sporn der; -(e)s; nur Sg; ein A. (zu / für etw.) e-e 
Motivation zu e-r größeren Leistung ~ Anreiz: 
durch e-e Belohnung e-n A. zu intensiverer Arbeit 
schaffen 
an-spor-nen; spornte an, hat angespornt; Fi) j-n (zu 
etw.) a. j-n mit Worten od. z. B. durch e-e Beloh- 
nung zu e-r Leistung motivieren: e-n Sportler zu 
größerem Kampfgeist a. | hierzu An-spor-nung die 
An-spra:che die; 1 e-e mst Öffentliche Rede, die j-d zu 
e-m mst festlichen Anlaß hält: Auf der Jubiläums- 
feier hielt der Chef e-e kurze A. || -K: Begrüßungs-, 
Fest- 2 nur Sg, bes südd® der Kontakt zu anderen 
en <(mehr) A. brauchen; wenig, keine A. 
n 
an-sprech-bar Adj; nicht adv; in der Lage, sich mit 
j-m zu beschäftigen od. e-e Mitteilung entgegenzu- 
nehmen: Der Chefist erst nach der Konferenz wieder 
a.; Erst e-e Woche nach den Unfall war er wieder a. 
an-spre-chen (har) 311 j-n a. sich mit Worten an j-n 
wenden ~ anreden (1): Er hat sie einfach auf der 
Straße angesprochen 2 etw. a. in e-m Gespräch mit 
e-m bestimmten Thema od. Problem beginnen x 
zur Sprache bringen: Er hat auf der Party den Skan- 
dal, in den er verwickelt war, angesprochen 3 j-n (auf 
etw. (Akk) I wegen etw.) a. sich mit Worten in e-r 
bestimmten Angelegenheit an j-n wenden: Ich wer- 
de ihn darauf a., ob er mir e-e Arbeitsstelle besorgen 
kann 4 j-di etw. spricht j-n an j-d /etw. ruft e-e 
positive Reaktion bei j-m hervor, gefällt j-m (Mu- 
sik, die Malerei); [75 (auf etw. (Akk)) a. auf etw. 
positiv reagieren: Der Patient spricht auf die Be- 
handlung an 6 etw. spricht bei j-m an etw. wirkt so, 
daß sich j-s Zustand verbessert: Das Medikament 
spricht bei dem Patienten nicht an 7 sich (durch 
etw.) angesprochen fühlen Interesse od. Gefallen 
an etw. finden (sich von e-m Vorschlag, e-r Idee, 
der neuen Mode angesprochen fühlen) 8 sich an- 
Bo gelten Ahlen den Eindruck haben, daß e-e 
Anuk, Aufforderung o.ä. an einen selbst geri 
ist| > sprache k Berichter 
an-spre-chend 1 Partizip Präsens; 1 ansprechen 2 
Adj; auf seine Mitmenschen e-n een 
machend = attraktiv, reizvoll (ein Äußeres, e-e 
Erscheinung; ein ansprechendes Wesen haben) 
An-sprech-part-ner der; j-d, an den man sich (mit 
Ken. ne wenden kann 
n:sprin:gen at) 1 ein Tier s i 
Tier näher sich jam mit e-m Sprang Ind um Ko 
anzugreifen: Der Hund sprang den Jogger an; 


zug n Jogger 
en ru Korn Aa SAA. v 


RB 


| 
kommt in Gang, beginnt zu laufen (der | 
Auto): Wenn es sehr kalt ist, Es nor, day 
oft nicht an 4 auf etw. (Akk) a. gespr; auf Sen 
positiv, mit Zustimmung reagieren: Er Be etw, 
nen Yorschlag sari angesprungen mei. 
n«spritzen (hat -nl etw. a. j-n/e 4 
ni) naß machen Jn /etw, (Sprit. 
An'spruch der; 1 oft Pl; ein A. (an inl etw.) 
relativ hohe) Erwartungen od. Forderunge; (of 
man in bezug auf j-n hat (seine Ansprüche he ie 
setzen): Er stellt hohe Ansprüche an seine Mitarbe, 
ter 2 (ein) A. auf j-n I etw. ein Recht auf j-n/e 7 
(rechtlich begründete) Forderungen in bez tw 
j-n /etw. <A. auf Urlaub, Schadenersatz hab 
heben}: Jeder Angestellte hat e-n A. darauf, gema 
seiner Qualifikation bezahlt zu werden || -K: Besite 
Erb-, Gebiets-, Rechts-, Renten-, 
satz-, Urlaubs- 3 etw. in A. nehmen geschr: etw 


(das man angeboten bekommen hat) für sich nit | 


zen, gebrauchen: Ich werde Ihr freundliches Angebot 
gern in A. nehmen 4 j-dl etw. nimmt in in 
geschr; j-d / etw. fordert j-s Einsatz u. Kräfte, bean. 
sprucht j-n: Mein Beruf nimmt mich stark in A, 

an-spruchs-los Adj; 1 mit nur wenig Ansprüchen (1) 
gegenüber j-m/etw. = genügsam, bescheiden (a, 
leben) 2 von geringem ästhetischem, 
Wert, mst nur der Unterhaltung dienend <Musik 
ein Gespräch) || hierzu Anspruchs-lo»sig-keit die: 
nur Sg 

an-spruchs:voll Adj; 1 mit hohen Ansprüchen (\) 
gegenüber j-m/etw., sehr hohe Leistungen von : 
j-m/etw. fordernd <ein Kunde, ein Gast) 2 von 
hohem ästhetischem od. geistigem Wert <ein Buch, 
Literatur, Musik) 

an-spü-len (hat) Pi] etw. spült etw. an das Meer, ein 
Fluß o. ä. treibt etw., das im Wasser schwimmt, an 
den Strand od. an das Ufer ~% etw. schwemmt etw. 
an: Die Kisten wurden angespült 

an»sta-cheln; stachelte an, hat angestachelt; Fi) j-n 
(zu etw.) a. mit gezielten Worten od. Maßnahmen 
j-n dazu treiben od. motivieren, etw. zu tun x 
anspornen (j-n zu größeren Leistungen a.) || hierzu 
An»sta-che-lung die 

Ansstalt die; -, -en; 1 oft veraltend; e-e öffentliche 
Institution, die der Bildung od. anderen (mst wohl- 
tätigen) Zwecken dient (e-e technische, hauswirt- 
schaftliche A.) || K-: Anstalts-, -leiter || NB: } 
-anstalt 2 ein Gebäude, in dem psychisch Kranke 
behandelt u. versorgt werden (j-n in e-e A. einwei- 
sen; j-n aus e-r A. entlassen; e-e geschlossene A.) | 
K-: Anstalts-, -arzt || -K: Irren-, Heil- i 

-anstalt die; begrenzt produktiv, oft veraltend; ein 
öffentliches Gebäude, e-e öffentliche Einrichtung; 
e-e Badeanstalt ~ Schwimmbad; e-e Erziehungs- 
anstalt ~ Erziehungsheim; e-e Strafanstalt ~ Gê- 
fängnis; e-e Lehranstalt ~ Schule; e-e Versuchs- 
anstalt ~ Forschungsinstitut 

An'stal-ten die; mst in (keine) A. machen (+ zu + 
Infinitiv) gespr; an seinem Verhalten (nicht) erken- 
nen lassen, daß man etw. tun will: Als sein Vorge- 
setzter.ins Zimmer kam, machte er (keine) Anstalten 
aufzustehen 

An«stand der; -(e)s; nur Sg; das Benehmen, das den 
Verhaltensnormen e-r Gesellschaft entspricht (den 
A. wahren; (keinen) A. haben; die Regeln des An- 
stands beachten) ich 

an-stän-dig Adj; 1 dem Anstand entsprechend (si a 
a. benehmen, kleiden» 2 e-n guten Charakter zei 
gend: Er ist ein anständiger Kerl; Er hat uns immer å: 
behandelt 3 gespr; so, daß es j-n zufriedenstellt © 
angemessen {ein Gehalt, ein Honorar): Hast auje 
dein gebrauchtes Auto noch e-n anständigen 
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nung, e-e Portion) 5 nur adv, ohne Steigerung, gespr 
» ordentlich (5), sehr: j-m a. die Meinung sa e 
1 u 2 AST die;.nur Sg SN 

An-stands-be-such der; ein Besuch, den ma; 
Höflichkeit macht ee 

An-stands-ge-fühl das; nur Sg; das Wissen, wie man 
sich benehmen soll (kein A. haben) 

an-stands-hal-ber Adv; nur aus Höflichkeit u. um zu 
zeigen, daß man Anstand hat 

an-stands-los Adv; gespr; ohne zu zögern u. ohne 
Probleme zu bereiten % ohne weiteres: Er hat mir a. 
seinen Wagen geliehen 

An-standsjwau-wau der; gespr hum; j-d, der durch 
seine Anwesenheit bewirken soll, daß sich bes Ju- 
gendliche anständig benehmen 

an-star-ren (hat) Fi) j-n / etw. a. den Blick starr auf 
j-n /etw. richten <j-n unverwandt a.; die Wände a.) 

anstatt! Konjunktion; als Ersatz für etw., als (gegen- 
sätzliche) Alternative zu etw: œ% statt!: Er hat den 
ganzen Nachmittag gespielt, a. zu lernen; Sollen wir 
lieber zum Essen gehen, a. selbst zu kochen?; A. daß 
du hier faul herumsitzt, solltest du mir lieber helfen || 
NB: Die Konstruktion mit daß gehört eher der 
gesprochenen Sprache an 

anıstatt? Präp; mit Gen; als Ersatz für, als Alternative 
zu * anstelle, statt?: Er kam a. seiner Frau || NB: 
Gebrauch ? Tabelle unter Präpositionen 

an«stau-en (hat) Fi) 1 j-d/etw. staut etw. an j-d/ 
etw. staut od. sammelt etw. (Fließendes), indem es 
am Weiterfließen gehindert wird (Wasser a.); [Fr] 2 
etw. staut sich an etw. kann nicht weiterfließen u. 
sammelt sich daher (Blut, Wasser) 3 etw. staut 
sich (bei j-m) an ein Gefühl wird bei j-m immer 
stärker, weilesnach außen nicht gezeigt wird (Wut, 


rger) 

an-staunen (hat) Pi] j-n I etw. a. j-n /etw. staunend 
betrachten 

an-ste-chen (hat) Eı 1 etw. a. x anzapfen (1) <ein 
Faß Bier a.) 2 etw. a. in e-e Speise mst mit der 
Gabel stechen, um zu prüfen, ob sie schon fertig ist 
(Fleisch, e-n Kuchen a.) || > Anstich 

anstecken (k-k) (hat) F) 1 j-n (mit etw.) a. e-e 
Krankheit, die man selbst hat, auf j-n übertragen ~ 
j-n infizieren: Er hat mich mit seiner Grippe ange- 
steckt 2 j-n (mit etw.) a. bewirken, daß j-d ähnliche 
Gefühle od. Reaktionen zeigt: Er hat uns mit seinem 
Lachen angesteckt 3 (j-m Isich) etw. a. j.m/sich 
etw. am Körper od. an e-m Kleidungsstück befesti- 
gen (sich e-e Brosche a., j-m e-n Ring, e-n Orden 
a.) 4 (j-m I sich) etw. a. bewirken, daß etw. brennt 
x anzünden (sich e-e Zigarette a.; e-e Kerze a); F 
5 sich (bei j-m) (mit etw.) a. e-€ Infektionskrank- 
heit von j-m bekommen * sich infizieren || zu 1 
An-steckung (k-k) die; mst S; 3 

an«steckend (k-k) Adj; nicht adv; 1 auf andere über- 
tragbar (e-e Krankheit) 2 (ein Gelächter) so, daß 
es bewirkt, daß j-d ähnliche Gefühle od. Reaktio- 
nen zeigt E 

An-steckungs-ge-fahr (k-k) die; nur Sg; die Gefahr, 
daß j-d durch c-e Krankheit angesteckt (1) wird x 
Infektionsgefahr AN 

an«ste-hen (kat | südl © ® ist) [Fi] 1 sich in e-e 
Reihe mit anderen Personen stellen (bes vor e-r 
Kasse od. e-m Schalter) = Schlange stehen (im 
Kino an der Kasse a.) 2 etw. steht an etw. muß 
getan od. erledigt werden: Heute steht e-e Menge 
Arbeit an; Was steht jetzt noch an? 3 etw. a. lassen 
etw., das man eigentlich dringend tun od. erledigen 
müßte, auf e-n späteren Zeitpunkt verschieben 7 
etw. hinauszögern: e-e Entscheidung ein paar Tage 
a. lassen 4 nicht a. + zu + Infinitiv; geschr veral- 
tend; etw. sofort tun, ohne länger darüber nachge- 


an-stel-gen (ist) F] 1 etw. steigt an etw. führt nach 
oben /aufwärts, etw. wird steiler {e-e Straße, ein 
Gelände, ein Weg) 2 etw. steigt an etw. wird höher 
« ctw. fällt (der Wasserstand, die Temperatur) 3 
etw. steigt an etw. steigt in der Anzahl od. Menge 
> ctw. fällt (4): Die Zahl der Kursteilnehmer ist im 
Vergleich zum Vorjahr angestiegen || $ Anstieg 
anstelle, an Stel-le Präp; mit Gen/von + Dat; 
stellvertretend für x statt, anstatt: A. des Meisters 
führte der Lehrling die Reparatur aus || NB: auch 
adverbiell verwendet mit von: A. von Bäumen wur- 
den Hecken gepflanzt 
an'stel-len (hat) 1) 1 etw. a. das Gas, Wasser od. Öl 
in e-r Leitung zum Fließen bringen (indem man e-n 
Schalter betätigt) «> abstellen: die Heizung, den 
Herd a. 2 etw. a. ein elektrisches Gerät mit e-m 
Schalter in Betrieb setzen % einschalten (1) +> ab- 
schalten: den Fernseher, das Radio a. 3 j-n a. j-m 
gegen Bezahlung sr für längere Zeit Arbeit En 
x einstellen +> entlassen: Die Firma hat dieses Jahr 
schon drei neue Sekretärinnen angestellt 4 j-n zu 
etw. a. gespr; j-m e-e Aufgabe geben ~% j-n mit etw. 
beauftragen: j-n zum Aufräumen a. 5 etw. a. gespr; 
etw. (Besonderes) unternehmen, tun: Was stellen 
wir heute abend noch an?; Ich habe schon alles mögli- 
che angestellt, um sie wiederzusehen 6 etw. irgend- 
wie a. etw., mst ein Problem od. e-e bestimmte 
Aufgabe, irgendwie zu lösen versuchen: Wie soll ich 
es nur a., daß ich diese Arbeitsstelle bekomme? 7 
etw. a. gespr; ctw. tun, was msi unangenehme Fol- 
gen hat * anrichten (2): Die Kinder sind so ruhig; 
wahrscheinlich haben sie wieder etwas angestellt 8 
etw. (an etw. (Akk)) a. ctw. so an etw. setzen, 
lehnen od. stellen, daß es mit ihm in Berührung 
kommt: die Leiter an die Wand a.; fr] 9 sich (um 
etw.) a. sich in e-e Reihe mit anderen Personen 
stellen (bes vor der Kasse od. e-m Schalter) = 
anstehen (1) (sich um Theaterkarten a.; sich hinten 
a.) 10 sich (bei etw.) irgendwie a. gespr; bei etw. 
(mst beim Lösen e-s Problems od. e-r Auf; be) 
geschickt od. ungeschickt sein (sich gesci ickt, 
dumm a.) || ID mst Stell dich nicht so an! gespr; 
sei nicht so wehleidig /ungeschickt! 
an-stel-lig Adj; veraltend ~% geschickt: ein anstelliger 
u. fleißiger Arbeiter || hierzu An-stel-lig-keit die; nur 
Sg 
An-stel-lung die; 1 e-e Arbeitsstelle mst für ziemlich 
lange Zeit aufgrund e-s Vertrags <e-e A. finden, 
haben): e-e A. beim Staat 2 nur .Sg; das Anstellen 
(3) (die A. neuer Arbeitskräfte) FR 
an-steu«ern (hat) 7i) 1 etw. a. (bes mit e-m Schiff) in 
Richtung auf ein Ziel fahren (das Ufer, e-n Hafen 
a.) 2 etw. a. gespr; etw. zum Ziel haben (ein Gast- 
haus a.; e-e Karriere a.) || hierzu An-steue-rung die; 
nur Sg 
An«stich der; mst Sg; das Öffnen durch e-n Schlag ~ 
Anstechen (1) (der A. e-s Fasses) || -K: Bier- 
An-stieg der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; das Ansteigen (1) 3 
Steigung: der steile A. der Straße leich hinter der 
roßen Kurve 2 nur Sg; der Prozeß, bei dem man 
irgendwohin nach oben geht ~ Aufstieg ce-n stei- 
len, beschwerlichen A. hinter sich haben) 3 der 
Weg hinauf: den westlichen A. zum Gipfel benutzen 4 
nur Sg; das Ansteigen (2) (der A. der Temperatur, 
des Wassers) || -K: Druck-, Temperatur- 5mst Sg; 
das Ansteigen (3) ~ Zunahme {der A. der Teilneh- 
merzahlen) > 
an-stif-ten (hat) Fi) 1 etw. a. durch sein Verhalten 
bewirken, daß etw. entsteht od. ausgelöst wird {e-n 
Krieg, e-e Intrige, e-n Streich a.) 2 j-n (zu etw.) a. 
j-n dazu bringen od. überreden, etw. zu tun, das 
dumm ist od. das gegen das Gesetz od. die Moral 
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stiger od. körperlicher Krä 


chen || hierzu An-stif-tung die; nur Sg; zu 2 An-stif- 
ter der; -s, -; An«stif-te-rin GE nen ne 
n«stim-men (hat) Fi] 1 etw. a. etw. zu sin F 
een en <ein Lied, e-e Melodie a.) 2 etw. 
a. beginnen, laut zu schreien, rufen, lärmen o. ä. 
<ein Geschrei, ein Geheul a.) i 
Anstoß der; 1 der A. (zu etw.) etw. (oft ein Gedan- 
“ke, e-e Idee), das die Ursache od. die Motivation für 
etw. ist (den A. zu etw. geben) || -K: Denk- 2 mst 
Sg, Sport; (im Fußball) der erste Schuß, mit dem e-e 
Halbzeit eröffnet wird (A. haben) 3 A. (an etw. 
(Dat)) nehmen etw. für falsch halten (weil man es 
nicht mag) u. sich deshalb darüber ärgern * etw. 
beanstanden: Zr nahm A. daran, daß sie in Jeans ins 
Theater ging 4 (bei j-m) A. erregen durch sein 
Handeln j-s Gefühle verletzen u. ihn somit ärgern: 
durch obszöne Bemerkungen A. erregen = 
an-sto-Ben [7] (hat) 1 j-n a. j-m durch e-n Stoß (mit 
dem Ellbogen od. Fuß) e-n Hinweis auf etw. geben: 
Sie stieß ihn heimlich unter dem Tisch mit dem Fuß 
an 2 j-nletw. a. j-m/etw. (oft ohne Absicht) e-n 
kleinen Stoß geben (seinen Nachbarn a.); Fi] 3 j-d 
stößt mit j-m (auf j-n | etw.) an; (Personen) sto- 
Ben (auf j-n | etw.) an (hat) zwei od. mehrere Per- 
sonen stoßen (vor dem Trinken mst von alkoholi- 
schen Getränken) die gefüllten Gläser mit dem Rand 
leicht gegeneinander, um auf j-n /etw. zu trinken (auf 
Js Erfolg, Geburtstag a.): Er hob das Glas u. stieß mit 
seinen Freunden af das Gelingen ihrer Expedition an 
4 an etw. (Dat | Akk) a. (ist) (ohne Absicht) gegen 
etw. stoßen 5 (bei j-m) a. (ist) (durch sein Verhal- 
ten) j-s Ärger u. Mißbilligung hervorrufen ~% anek- 
ken (2): Mit diesem Benehmen ist er bei allen ange- 
stoßen 6 (mit der Zunge) a. (hat) gespr ~ lispeln 7 
(hat) Sport; den Anstoß (2) ausführen 
an-stö-Big Adj; so, daß es den Anstand, das morali- 
sche Empfinden verletzt ~ unanständig (ein Lied, 
ein Witz; sich a. benehmen) || hierzu An-stö-Big- 
keit die 
an-strah-len (hat) Fa) 1 j-n a. j-n mit sehr freundli- 
cher, glücklicher Miene ansehen x anlachen (1) 2 
Fnletw. a. Lichtstrahlen auf e-e Person / Sache 
richten, um sie besser sichtbar zu machen <e-e Kir- 
che, e-n Sänger auf der Bühne a.) 
an-stre-ben (hat) Pi] etw. a. etw. zum Ziel haben, 
nach etw. streben <e-e steile Karriere a.) 
an-strei-chen (har) Pd 1 etw. a. (mit e-m Pinsel) e-n 
Gegenstand od. e-e Fläche ganz mit Farbe bemalen 
«den Zaun a.) 2 etw. a. etw. Besonderes in e-m 
Text kennzeichnen od. markieren: die Druckfehler 
in e-m Text (rot) a. | $ Anstrich 


- Ansstrei-cher der; -s,- x Maler (2) 


anstren-gen; sirengte an, hat angestrengt; Pı) 1 etw. 
a. geistige od. körperliche Kräfte sehr stark einset- 
zen, um ‚besondere Leistungen zu erzielen (seinen 
Geist, seine Kräfte a.) 2 etw. strengt j-nletw. an 
etw. belastet j-n /etw. stark u. ermüdet ihn /es da- 
durch x etw. strapaziert j-n/etw.: Das lange Ge- 
spräch hat mich sehr angestrengt; Lesen bei schlech- 
tem Licht strengt die Augen an| ist für die Augen 
sehr anstrengend 3 (gegen j-n) e-n Prozeß a. Jur; 
veranlassen, daß gegen j-n ein gerichtliches Verfah. 
ren begonnen wird; [7] 4 sich a. sich große Mühe 
geben, ein bestimmtes Ziel zu erreichen (sich kör- 
perlich a.): Er hat sich sehr angestrengt, um seinen 

en e-n schonen Abend zu bieten 

an’stren-gung die; -, -en; 1 das Einsetzen geistiger 
od. körperlicher Kräfte, um ein bestimmtes Ziel zu 
erreichen <in seinen Anstrengungen nachlassen; 
Anstrengungen machen, unternehmen) || -K: 
Kraft- 2 die starke Belastun „ Beanspruchung gei- 

e, die 

man müde wird ~ Stra nee kat, 

großen körperlicher An 
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: Die DUAL veda dasimammst nach.außertzeigt:<ein Gesch 
UN Vede a begeisterter, kritischer, ne A verfolgen) 


Ans»strich der; 1 nur Sg; ein Eindruck į s 
Erscheinung c-r Sache ~ Notet an s ßen 
künstlerischen, würdigen, offiziellen A “che S 
Farbe, die auf etw. aufgetragen worden ist 2 
trocknen lassen; ein heller A.) |] -K: Aug dena 
nen-, Ira; 3 en Anstreichen (1) nn 

An»sturm der; mst Sg; 1 ein A. (aut j-n 1 
od PI)) das heftige Drängen mst vielen Den (Kol, 
die Richtung, in der sich j-d /etw. befindet Mi] l; 
drang: Auf die Sonderangebote herrschte eins. Ay, 

A.; Der Star war nach dem Konzert dem 4 Wahre, ! 
Fans len A in en. Massen- 3 Fi i 
(auf j-n I etw. (Kollekt o der Aneri i 
Feind sam Auf der | 
an-stür-men (ist) F] j-d / etw. (Kollekt od P) stù | 
gegen j-nletw. an mst viele Soldaten gr l 
plötzlich den Feind an <gegen ein fremdes gie 
gegen die Feinde a.) ` eer, 
an-su-chen (har) [Fi] (bei j-m) um etw. 
j-n förmlich um etw. bitten | 

An-su-chen das; -s, -; Admin geschr; e-e förmliche( i 
mst schriftliche) Bitte ~ Gesuch u| 

An-ta-go-nis-mus der; -, An-ta-go:nis:men; geschr: | 
ein Gegensatz, der nicht überwunden werden kan | 
æ Widerstreit (der A. verschiedener Inte 
Meinungen; der A. von Arm u. Reich) I hierzy | 
an-ta-goni-stisch Adj | 

An-ta-go-nist der; -en, -en; geschr; 1 j-d, der sich e-m | 
anderen ständig widersetzt ~ Gegner 2 Lit e | 
Figur in e-m literarischen Werk, die der Hauptfigur 
gegenübergestellt ist || NB: der Antagonist; de 
dem, des Antagonisten || hierzu An-ta-go»nj-stin die, i 
-, -nen 

an-tan-zen (ist) [Fi] gespr, mst pej; unerwartet (E 
e-m ungünstigen Zeitpunkt) an e-n bestimmten Ort 
od. zu j-m kommen <angetanzt kommen): Sie tanzt 
ner dann an, wenn man überhaupt keine Zeit für | 
sie hat 

Antark-tis die; -; nur Sg; das Gebiet, das um den l 
Südpol der Erde liegt || hierzu ant-ark-tisch Adj 

an-ta-sten (hat) Fi] 1 etw. a. anfangen, etw. zu ver- 
brauchen ~ anbrechen (1) (die Ersparnisse, die ' / 

Vorräte nicht a. wollen) 2 etw. a. gegen etw. ideell | 
Wertvolles verstoßen = beeinträchtigen (dieRech- | 4 
te, die Unabhängigkeit e-s Staates a.) || NB: mst | 
verneint d 

an-täu-schen (har) Fi) etw. a. Sport; so tun, als ob ' 
man e-e bestimmte Bewegung machen wollte, um 

den ep zu täuschen <e-n Wurf, e-n Schuß a.) j 

Anteil der; 1 ein A. (an etw. (Dat)) der Teil èf 
Sache, auf den j-d ein Recht hat od. an dem 
beteiligt ist «seine Anteile fordern, auf seinen A. | 

verzichten): j-s A. am Gewinn; der A. des einzelnen ` 

am Bruttosozialprodukt || -K: Arbeitgeber-, Ar | 
beitnehmer-, Erb-, Gewinn-, Lohn- 2 der A. (+ 

Gen) geschr; ein bestimmter Teil mst im Verhältnis 

zum Ganzen: Der überwiegende A. der Bevölkerung 

ist gegen das neue Gesetz || -K: Bevölkerungs-ı 

Haupt- 3 mst Pl, Ökon; e-e Beteiligung am Kapi 

e-r Firma (seine Anteile verkaufen; Anteile erwe- 

ben) || K-: Anteils-, -eigner || -K: Geschäfts-4an | 

etw. (Dat) A. nehmen! zeigen Mitgefühl für etw: 

haben, zeigen <an j-s Unglück, an e-m Todesfall A- 

nehmen /zeigen) 5 an etw. (Dat) A. nehmen | Ze 

gen!bekunden gespr; Interesse für etw. zeigen 
an e-m Vorschlag A. nehmen / zeigen) 6 an owa ; 

(Dat) A. haben an etw. beteiligt sein, mitwirken: att 

e-m Projekt maßgeblichen A. haben 

An:teil-nah-me 


i 
| 
1 


a. veralteng. | 


_ 
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dr D 


En Pe Se mn 


“Rn MSSTET 


BZ > a 
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i | Antilmllista»rjs-mus der: 


e m a MN vY — Zu = zu 
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An-ten:ne die; -, -n; e-e Vorrichtung aus Met 
auf dem Dach e-s Hauses), mit de man Rad 
Fernsehsendungen empfangen od. senden kann || 
K-: Antennen-, -mast, -verstärker || -K: Fern- 
seh-, Haus-, Radio-, Zimmer- 

An-ten-nen-wald der; gespr, oft him; c-e große An- 
sammlung von Antennen auf den Dächern der 
Häuser 

An«tho-lo-gle die; -, -n [-'gi:on]; geschr; e-e Zusam- 
menstellung von Gedichten od. ziemlich kurzen li- 
terarischen Texten, die oft dasselbe Thema haben 
u. aus verschiedenen Büchern u. von verschiedenen 
Schriftstellern stammen || -K: Lyrik- 

Anthrazit, An-thra-zit der; -(e)s, -e; mst Sg; e-e Koh- 
leart, die schr langsam verbrennt u. viel Wärme 
erzeugt || hierzu an-thra-zit-far-ben Adj 

An-thro-po-lo-gie die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich mit der Entwicklung des Körpers, des Geistes 
u. der Gesellschaft des-Menschen beschäftigt || hier- 
zu An-thro-po-lo:ge der; -n, -n; An-thro-po-lo-gin 
die; -, -nen; an-thro-po-lg-gisch Adj 

an-ti-, Anti- im Adj u. Subst, betont u. unbetont, 

. begrenzt produktiv; gegen j-n /etw. gerichtet, genau 
das Gegenteil von j-m /etw.; antiautoritär <e-e Er- 
ziehung), antidemokratisch (Tendenzen, Äuße- 
rungen), antifaschistisch (der Widerstand, e-e 
Politik), antlimperialistisch <e-e Haltung), anti- 
semitisch (e-e Gesinnung); der Antiheld, der An- 
tikommunist, die Antikriegsdemonstration, der 
Antimilitarismus, der Antisemitismus 

An-tilal-ko-ho-li-ker der; j-d, der grundsätzlich kei- 
nen Alkohol trinkt 

an-ti-au-to-ri-tär Adj; in dem Glauben, daß Kinder 
ohne Zwang erzogen werden sollen u. daß sie 
selbständig Entscheidungen treffen dürfen > auto- 
ritär, repressiv (e-e Erziehung, ein Lehrer; sich a. 
verhalten; a. eingestellt sein, denken) 

An-ti-ba-byjpil-le, An-u-Ba-by-Pil-le die; mst Sg, 
gespr; c-e Tablette, die e-e Frau regelmäßig nimmt, 
um nicht schwanger zu werden % dic Pille 

An-ti-blo-ti-kum [-'bjo:-] das; -s, Anti-bio-ti’ka; Med; 
e-e Substanz (wie z. B. Penicillin), die Bakterien tötet 

an-tilde-mo-kra-tisch Adj; nicht demokratisch, die 
Demokratie ablehnend 

An-tilfa-schis-mus der; alle Bewegungen u. Ideolo- 
gien, die sich gegen den Faschismus u. den Natio- 
nalsozialismus wenden || hierzu An-tilfa-schist der; 
an-tilfa-schi-stisch Adj 

An-tilim-pe-rla-lis:mus der; alle Bewegungen u. 
Ideologien, dic sich gegen den Imperialismus wen- 
den || hierzu An-tilim-pe-rla-ljst der; an-tilim-pe- 
rla-li-stisch Adj 

an-tik Adj; ohne Steigerung; 1 nur attr od adv; das 
klassische, griechisch-römische Altertum betref- 
fend, zur Antike gehörend {die Philosophie, die 
Kultur, die Mythologic) 2 alt, aus e-r alten Epoche 
stammend (Möbel) 3 im Stil e-r vergangenen Epo- 
che gestaltet || NB: 1 antiquiert, antiquarisch 

Antike die; -; nur Sg; der älteste historische Zeit- 
raum der Griechen u. Römer (bes von der Kultur 
her gesehen) & Altertum (2) (die griechische, römi- 
sche A.; die Kunstwerke der A.) 3 

an-tiikom-mu:ni-stisch Adj: gegen den Kommunis- 
mus gerichtet <e-e Haltung, e-e Propaganda) 

An-tl-kör-per der; mst Pl, Med; e-e Substanz, die im 
Blut gebildet wird u. den Körper gegen bestimmte 
Krankheiten schützt x 

An-ti-Ig-pe die; -, -n: ein sehr schlankes Tier, das bes 
in Afrika u. Asien vorkommt, Hörner hat u. sehr 

schnell laufen kann : 

e-e Haltung, die grund- 


sätzlich jede Fornt-militärischennkhandiu p- 
- lehnt || } tilm Ei 


tierzu An-tilml-Il-a-rist der, an 


| Astisch Adj 
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antreiben — - 


An-ti-pa:thie die; -, -n [-"i:an]; e-e A. (gegen [-n/ 
etw.) geschr; das beständige Gefühl, j-n nicht lerden 
zu können od. zu hassen ~ Abneigung ++ Sympa- 
thie <e-e starke, unüberwindliche A.) 3 

An-ti:po-de der; -n, -n; 1 geschr; j-d, der c-e ganz 
andere Meinung hat als j-d anders 2 Geogr; j-d, der 
an e-m genau entgegengesetzten Punkt der Erde wohnt 

an-tip-pen (hat) Fi) 1 j-n/etw. a. j-n /ctw. mit den 
Fingerspitzen berühren: j-n an der Schulter a. 2 etw. 
a. gespr; etw. im Gespräch vorsichtig od. als An- 
deutung erwähnen (ein heikles Thema a.) 

An-ti-quar [-'kva:g] der; -s, -e; j-d, der mit gebrauch- 
ten, oft wertvollen Büchern od. Antiquitäten han- 
delt || hierzu An-t-quarrin die; -, -nen 

An-U-qua-ri-at [-kva'rja:t] das; -(e)s, -e; 1 c-e Buch- 
handlung, die alte (oft wertvolle) Bücher kauft u. 
verkauft 2 nur Sg; der Handel mit alten Büchern 

an-ti-qua-risch [-'kva:rıf] Adj; 1 nur attr, nicht adv; 


aus c-m Antiquariat stammend <ein Buch) 2 nur 


attr od adv; bereits gebraucht u. relativ alt <ein 
Spielzeug; etw. a. kaufen) 

an-ti-quiert [-kv-] Adj; pej; nicht mehr zur modernen 
Zeit passend, nicht aktuell ~ veraltet, altmodisch 
+> modern (Vorstellungen, j-s Denkweise) 

An-ti-qui-tät [-kv-] die; -, -en; oft Pl; ein Kunst- od. 
Gebrauchsgegenstand (z. B. Möbel, Geschirr), der 
alt u. selten u. deshalb sehr wertvoll geworden ist || 
K-: Antiquitäten-, -geschäft, -händler, -sammler 

An-tilse-mi-lis-mus der; -; nur Sg; 1 die feindliche u. 
aggressive Haltung gegenüber den Juden 2 e-e Be/ 
wegung, die aus religiösen, politischen od. rassisti- 
schen Gründen e-e feindliche u. aggressive Haltung 
gegenüber den Juden hat || kierzu An-tijse-mit der; 
"en, -en, an-tilse-mi-tisch Adj 

Anti-sep-ti-kum das; -s, Antiseptika; Med; ein 
chemisches Mittel, das Krankheitserreger abtötet 
u. bes verwendet wird, um die Infektion von Wun- 
den zu verhindern || hierzu an-ti-sep-lisch Adj 

An-ti-the-se die; e-e Aussage, die das Gegenteil e-r 
bei aufgestellten These behauptet ~ Gegen- 
these 

an-ti-zi-pie-ren; antizipierte, hat antizipiert; Fi] etw. 
a. geschr; etw., das erst später kommt od. geschieht, 
schon vorher sagen od. tun ~ vorwegnehmen <e-e 
künftige Entwicklung a.) || hierzu An-ti-zi-pa-ticon 
die; -, -en 

Ant-litz das, -es, -e; mst Sg, lit ~ Gesicht 

~ Änt-onym das; -s, -e; ein A. (zu etw.) Ling; ein Wort, 
das die entgegengesetzte Bedeutung e-s anderen Wor- 
tes hat ~ Gegenteil > Synonym: „Heiß“ ist ein A. zu 
„kalt“ 

Antrag der; -(e)s, Anträge; 1 ein A. (auf etw. 
(Akk)) die schriftliche Bitte, etw. genehmigt od. 
gewährt zu bekommen: c-n A. auf Unterstützung 
einreichen || K-: Antrags-, -formular 2 e-n A. (auf 
etw. (Akk)) stellen schriftlich darum bitten, daß 
etw. genehmigt od. gewährt wird 3 das Formular 
für e-n A. (1)4 cin Vorschlag, der mst e-e Forde- 
rung enthält u. über den abgestimmt wird {e-n A. 
annehmen, ablehnen; über e-n A. abstimmen; e-n 
A. im. Parlament einbringen) || K-: Antrag-, -stel- 
ler 5 Kurzw 1 Heiratsantrag: seiner Freundin e-n. A. 
machen e 5 

an-tra-gen (hat) Fi j-m etw. a. geschr; j-m e-n Dienst 
od. e-e Gunst anbieten (j-m seine Hilfe a.) 

an-tref-fen (har) Fe) j-n (irgendwo l irgendwie l ir- 
gendwann) a. j-n dort erreichen, wo man ihn ver- 
mutet od. j-n in e-m bestimmten Zustand (vor)fin- 
den <j-n im Büro, bei guter Gesundheit a.): Ich 
konnte ihn gestern nicht a. 


an-trei-ben (hat) Mi] 1 j-n (zu etw.) a. j-n (mst mit 


Veda Warten). 


azu bri „etw. zu tun od. sich in be- 
í Vee ARNa i E 
Eile a.) 2 etw. treibt j-n (zu etw.) an etw. motiviert 


Fin er Men DR 


ie tN 


enegjn zur Arbeit, zur 


wT 


Ka 


ENT 


“antreten 


Rn 


j-n dazu, etw. zu tun = etw. stachelt j-n an: Der 
Ehrgeiz treibt sie zu immer besseren Leistungen an 3 
etw. treibt etw. an ctw. setzt od. hält ein Gerät od. 
Fahrzeug in Funktion: Das Spielzeugboot wird von 
einem Motor angetrieben 4 etw. treibt etw. an ~ 
etw. schwemmt od. spült etw. an: Der Sturm hat ein 
Boot angetrieben || $ Antrieb 

an-tre-ten [fi] (hat) 1 etw. a. etw. (zum ersten Mal) 
beginnen <e-e Stelle, e-e Arbeit, das /ein Studium 
a.) 2 etw. a. etw. beginnen, nachdem man alle 
notwendigen Vorbereitungen getroffen hat (die 
Reise, den Heimweg a.) 3 etw. a. ein Fahrzeug 
durch Treten des Anlassers in Gang setzen ~ star- 
ten (das Moped a.) 4 j-s Nachfolge a. die Funkti- 
on seines Vorgängers übernehmen 5 ein Erbe / e-e 
Erbschaft a. sein Erbteil übernehmen 6 den Be- 
weis (für etw.) a. geschr; etw. beweisen: Ich werde 
den Beweis a., daß der Angeklagte unschuldig ist; Wi] 
(ist) 7 zu etw. a. an e-n Ort kommen, um dort seine 
Pflicht zu tun (pünktlich zum Dienst a.) 8 <Trup- 
pen 0.ä.) treten an Mil; Truppen o.ä. stellen sich 
in e-r Formation auf: Wir treten zum Appell an 9 
(gegen j-n) a. Sport; an e-m Wettkamp teilneh- 
men, gegen j-n spielen, laufen o. ä.: gegen den Welt- 
meister a. E 3 

Antrieb der; 1 nur Sg; etw., das j-m die (psychische) 
Kraft gibt, etw. zutun ~ Motivation, Auftrieb (1): 
Das Lob gibt ihm neuen A. 2 die Kraft, die e-e 
technische Vorrichtung antreibt: e-e Maschine mit 
elektrischem, mechanischem A. || K-: Antriebs-, 
-kraft, -welle || -K: Raketen- 3 etw. aus eigenem 
A. tun etw. tun, ohne daß man dazu von j-d ande- 
rem veranlaßt wird 

an-trinken (hat) F:) 1 etw. a. e-e Flasche o. ä. öffnen 
u. anfangen zu trinken: e-e angetrunkene Flasche 
Wein 2 sich (Dat) e-n Rausch /Schwips a. = sich 
betrinken 3 sich (Dat) einen a. gespr * sich betrin- 
ken 4 sich (Dat) Mut a. so viel Alkohol trinken, daß 
man die Angst vor j-m /etw. verliert 

Antritt der; -s; nur Sg; 1 der Beginn, das Antreten (1): 
der A. des Studiums 2 der Beginn, das Antreten (2): 
bei A. der Reise 3 die Übernahme, das Antreten (5): 
der A. der Erbschaft 

Anrtritts-be-such der; ein offizieller Besuch, bei dem 
sich j-d, der e-e (mnst diplomatische) Aufgabe über- 
nommen hat, vorstellt (seinen A. machen) 

an-tun (hat) F) 1 j-m etw. a. so handeln, daß es für 
ein Leid, ein Unrecht a.) 2 sich (Dat) (et)was a. 
gespr euph; Selbstmord begehen 

an-tur-nen ['antærnən]; turnie an, hat angeturnt; Fi] 
j-d l etw. turnt j-n an gespr; j-d /etw. versetzt j-n in 
e-n sehr fröhlichen od. rauschähnlichen Zustand: 
Laute Rockmusik turnt mich unwahrscheinlich an 

Antwort die; -, -en; 1 e-e A. (auf etw. (Akk)) e-e 
mündliche od. schriftliche Äußerung, mit der man 
bes auf e-e Frage, e-e Bitte od. e-n Brief reagiert +» 
Frage (e-e höfliche, kluge, schnippische, unver- 
schämte A. geben): Ich habe immer noch keine A. 
auf meinen Brief erhalten | K-: Antwort-, -brief, 
-schreiben 2e-e A. (auf etw. (Akk)) e-e Handlung, 
mit der man auf e-e andere Handlung reagiert 7 
Reaktion: Lautes Gelächter war die A. auf sein Mif- 
geschick | ID Keine A. istauch eine A. auch durch 

weigen kann man seine Einstellung ausdrücken 

ant-wor-ten; antwortete, hat geantwortet; [1 (j-m) 
etw. (auf etw. (Akk)) a. j-m etw. als Antwort auf 
e-€ Frage, Bitte od. e-n Brief sagen /schreiben e» 
fragen: Was hast: du ihm darauf geantworteıt?; Fi] 2 
U-m) (aufetw. (Akk)) a. auf e-e Frage, Bitte od: e-n 
Brief e-e Antwort geben = etw. beantworten (mit 


Ja od. Nein a.): asi ji tochni 
geantwortet; Taf ee meine fT ee nochajehncc 


= aber sie antwortet einfach nicht 3 auf etw. (Akk) mit 


j-n negative Folgen hat ~ j-m etw. zufügen (1) <j-m - 


etw. a. auf e-e Handlung, cin Verhalte 
stimmter Weise reagieren: Er antwortete 
Bemerkung mit lautem Lachen 

an-ver-trau-en; vertraute an, hat anvertra 
etw. a. j-m, den man für ehrlich hält 
volles zur Aufbewahrung geben: jm 
Schmuck, sein Geld a. 2 j-m etw. a. jn, d | 
für geeignet hält, mit e-r Tätigkeit beauftran ma l 
j-m etw. übertragen (8) (j-m ein Amt, ee Aufaz! 
a.) 3 j-m j-n a. j-n, den man liebt, e-r vert Ulga i 
würdigen Person (mst zur Pflege od. Betre uens. | 
überlassen: j-m sein Kind für ein paar Tage a.: EN 
seine kranke Frau nur e-m Spezialisten a, 4 Em Wil 
a. e-r vertrauenswürdigen Person etw. Gehenn| 
od. Intimes sagen (j-m ein Geheimnis, seinen Kun i 
mer a.); [Fz] 5 sich j-m a. e-r vertrauenswürg.t | 
Person bes seine Geheimnisse, Sorgen u, st 
Kummer erzählen % j-n ins Vertrauen Ziehen A | 
dem Pfarrer a. "Sich | 

an.vi-sie-ren [-v-]; visierte an, hat anvisierr; Ellet i 
a. etw., das man sich als Ziel gesetzt hat, zu erei | 
chen versuchen: e-e Erhöhung der Produktion q 2 | 
j-n I etw. a. mit e-m Gewehr auf j-n /etw. zielen | 

an-wach-sen (ist) F] 1 etw. wächst an etw. wäch, | 
irgendwo fest, verbindet sich allmählich mit den | 
Untergrund (die transplantierte Haut; der ven) 
pflanzte Baum) 2 etw. wächst an etw. wird in Zahl | 
od. Menge allmählich u. dauernd mehr x 


ut; 
Kal] 


nimmt zu +> etw. geht zurück «die Bevölkerung , 


der Lärm, die Menge, die Schulden) 

an-wäh-len (hat) Fi] j-n / etw. a. die Telefonnumme 
von j-m od. von e-m Ort wählen 

An-walt der; -(e)s, An-wäl-te; 1 Kurzw } Rechtsan- 
walt | K-: Anwalts-, -büro, -kanzlei 2 geschr; j4, 
der sich öffentlich dafür einsetzt, daß e-e gute Sache 
od. e-e benachteiligte Person gefördert wird x Für. 


n inp 
afad 


sprecher: Er ist immer ein A. der Armen gewesen? | 
sich (Akk) zum A. für j-n machen geschr; seinen 


ganzen Einfluß dazu verwenden, j-m zu helfen | zu 
1 u. 2 An-wäl-tin die; -, -nen 


An-wand-lung die; -, -en; 1 geschr; e-e plötzlich auf- | 


tretende Änderung der Stimmung rha 
tens e-r Person % Laune: In e-r A. von Grofzūgig- 
keit schenkte er ihr ein teures Auto 2 (seltsame) 


. des Verhal | 


Anwandlungen haben sich plötzlich ganz sonder- | 


bar, eigenartig verhalten 


an-wär-men (hat) F] etw. a. etw. ein wenig warm 


machen (das Essen, das Bett a.) - 
An-wär-ter der; 1 ein A. (auf etw. (Akk)) ein Bewer- 


ber od. ein Kandidat, der gute Chancen hat, € | 


berufliche Stellung zu bekommen || -K: Offiziers-2 


der A. (auf etw. (Akk)) Sport; ein Teilnehmer an | 


e-m Wettkampf, der gute Chancen hat, zu gewit 
nen ~% Favorit (der A. auf den Sieg, auf den Titel) 
I -K: Titel- || hierzu An-wär-te-rin die W) 
An-wart-schaft die; -; nur Sg; die A. (auf etw. (Ak h 
die berechtigte Erwartung od. die Aussicht & 
etw.: die A. auf e-e Direktorenstelle i 
an-wel-sen; wies an, hat angewiesen; geschr; 1 E 
a. + zu + Aufl j-m den Auftrag geben, etw: f 
tun = beauftragen: Ich habe ihn angewieselh wi 
Sache sofort zu erledigen 2 j-n (bei etw.) a- Le = 
e-r Tätigkeit Hinweise u. Instruktionen ge" inet 
anleiten, einweisen: den neuen Mitarbeiter bei se! 


Arbeit a. 3 j-m etw. a. bestimmen, daß J ax 


bekommt ~ j-m etw. zuteilen <j-m e-e Wohnen 
neue Arbeitsstelle a.) 4 etw. (an j-n) a. veran'an T 
daß j-d durch e-e Bank e-e Geldsumme beko 
æ überweisen (das Gehalt, e-n Scheck an eh 
An-wel-sung die: 1 geschr = Auftrag, Befi zu 
Anweisungen befolgen; strikte A. haben + £ 
Ninfinitiwy2 eiwHeftod:kleines Buch mit Hin! 
‘od. Instruktionen = Anleitung (2) | - 
brauchs- 3 das Anweisen (4) e-r Geldsum 
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Überweisung || -K: Gehalts-, Honorar- 4 ein For- 
mular für e-e Anweisung (3) || -K: Bank-, Post- 
an-wend-bar Adj; nicht adv; so beschaffen, daß es 
angewendet werden kann || hierzu An-wend:bar- 

keit die; nur Sg z 

an-wen-den; wendete / wandte an, hat angewendet | 
"angewandt; Fi] 1 etw. a. etw. zu e-m bestimmten 
Zweck benutzen (Gewalt a.; e-e List, e-n Trick a.) 
2 etw. auf etw. (Akk) a. etw. Allgemeines od. Ab- 
straktes auf e-n speziellen Fall beziehen: Diese ma- 
thematische Formel läßt sich nicht auf unseren Son- 
derfall a. 

An-wen.der der; -s, -; j-d, der bes ein Computerpro- 
gramm benutzt 

An-wen-dung die; -, -en; 1 nur Sg; das Anwenden (1): 
Unter A. e-s Tricks schaffte es der Betrüger, in die 
Wohnung zu kommen || K-: Anwendungs-, -be- 
reich, -gebiet, -möglichkeit 2 die A. + Gen lI von 
etw. auf etw. (Akk) das Beziehen von etw. Allge- 
meinem auf e-n speziellen Fall: die A. e-s Paragra- 
phen auf e-n Fall 3 etw. findet A. geschr; etw. wird 
angewendet: Roboter finden in dieser Autofabrik 
keine A. 

an-wer-ben (hat) F] j-n (für I zu etw.) a. versuchen, 
j-n als (Mit)Arbeiter bei etw. zu bekommen *% an- 
heuern (2) (Arbeitskräfte, Hilfsarbeiter a.) 

an-wer-fen (hat) F] 1 etw. a. e-n Mechanismus in 
Betrieb setzen * starten (den Motor, den Propeller 
a.); F 2 Sport; (bes im Hand- u. Basketball) das 
Spiel od. e-e Spielhälfte durch e-n Wurf beginnen || 
> Anwurf 

An-we«sen das; -s, -; geschr; ein Grundstück mst mit 
e-m Haus u. Nebengebäuden <ein landwirtschaftli- 
ches A.) 

an-we-send Adj; ohne Steigerung, nicht adv; sich an 
e-m Ort befindend +> abwesend (1) {Personen}: bei 
er Veranstaltung a. sein || hierzu An-we-sen.de der / 

ie; -n, -n 

An-we:sen-heit die; -; nur Sg; 1 die Tatsache, daß 
sich j-d an e-m Ort befindet +> Abwesenheit: Die 
Parade fand in A. des Präsidenten statt 2 die Tatsa- 
che, daß etw. irgendwo vorhanden ist, existiert ~% 
das Vorhandensein: die A. von Giftstoffen in der Luft 

An-we:»sen.helts-ll-ste die; e-e Liste, in die alle An- 
wesenden (bes bei e-r Sitzung) ihre Namen eintragen 

an-wi.dern; widerte an, hat angewidert; Fi] j-d l etw. 
widen j-n an j-d / etw. erregt in j-m Ekel u. Wider- 
willen 

. anwin-keln; winkelte an, hat angewinkelt; Vi) etw. a. 

Arme od. Beine so beugen, daß sie e-n Winkel 
bilden 

An-woh-ner der; -s, -; j-d, der an od. neben etw. (mst 
e-r Straße o.ä.) wohnt œ, Anlieger: die Anwohner 
der Fußgängerzone || hierzu An-woh-ne:rin die; -, 
-nen || NB: T Bewohner 

an-wur-zeln (ist) M] 1 etw. wurzelt an e-e Pflanze 
bildet Wurzeln u. wächst fest 2 wie angewurzelt 
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gespr; ohne sich zu bewegen (wie angewurzelt da- ` 


stehen, stehenbleiben) 

Anzahl die; nur Sg; 1 e-e A. (+ Gen! von (Perso- 
nen / Dingen)) e-e unbestimmte, nicht genau zähl- 
bare Menge von Personen od. Dingen e-e stattli- 
che, große A.X: e-e A. von Schülern; e-e A. Kinder 2 
die A. (+ Gen I an (Personen / Dingen)) die zähl- 
bare Menge von Personen od. Dingen e-s Ganzen 
= Zahl: Die A. der Mitglieder unseres Vereins ist 

gestiegen || NB: Ist A. das Subjekt des Satzes, steht 

' das Verbmst im Singular, kann aber auch im Plural 
stehen: Bei dem Fest war | waren e-e große A. von 
Gästen anwesend 5 

an-zah-len (hat) Fi] etw. a. bei e-m Kauf e-n ersten 


Teil des gesamtep ‚Betrages zahlen <e- 
schrank, e-n Be es eye 
5000 Mark a. i 


i Veda 


anziehen 


An-zah-lung die; der erste Teil des Gesamtpreises e-r 
Ware, den man zahlen muß, damit man die Ware 
bekommt: e-e A. von 100 Mark leisten 

an-zap-fen (hat) F:]1 etw. a. c-e Art Rohr (e-n Hahn) 
in ein Faß schlagen, damit man die Flüssigkeit (z. B. 
Bier od. Wein) aus dem Faß nehmen kann (ein Faß 
Bier a.) 2 etw. a. gespr; e-r Leitung illegal e-e 
Flüssigkeit entnehmen (e-e Pipeline a.X 3 e-e Tele- 
fonleitung a. gespr; die Telefongespräche anderer 
(illegal) abhören - ' 

An-zel-chen das; 1 etw. äußerlich Sichtbares, das 
etw. Zukünftiges ankündigt ~ Vorzeichen (die A. 
e-s Gewitters, e-r Krankheit): Alle Anzeichen spre- 
chen dafür, daß der Minister seinen Auslandsbesuch 
absagt 2 etw. äußerlich Sichtbares, das e-n be- 
stimmten Zustand erkennen läßt ~% Ansatz: keine 
Anzeichen von Trauer, Reue zeigen 

an-zeich-nen (hat) Fi] 1 etw. (an etw. (Akk)) a. etw. 
mst an e-e Tafel zeichnen, damit es alle gut schen 
können: e-e Skizze, ein Schema, ein Dreieck an die 
Tafel a. 2 etw. a. ein Wort od. e-n Teil e-s Textes 
durch ein Zeichen hervorheben * markieren: wich- 
tige Passagen in e-m Text a. 

An-zei-ge die; -, -n; 1 ein (mst kurzer) Text, den man 
in e-r Zeitung od. Zeitschrift drucken läßt, weil man 
etw. verkaufen will od. etw. sucht * Annonce, 
Inserat <e-e A. aufgeben) 2 die öffentliche Be- 
kanntmachung (in e-r Zeitung) e-s familiären Er- 
eignisses || -K: Heirats-, Todes- 3 e-e Mitteilung 
mst an die Polizei, daß j-d e-e Straftat begangen hat 
<A. gegen j-n erstatten; etw. zur A. bringen) 4 nur 
Sg; das Anzeigen (5) (die A. e-s Resultats) 5 e-e 
technische Vorrichtung, auf der man Messungen 
od. andere Informationen über etw. ablesen kann || 
K-: Anzeige-, -gerät, -tafel 

an-zei-gen (hat) Yı] 1 etw. a. ein familiäres Ereignis 
öffentlich (in e-r Zeitung) bekanntgeben (seine 
Verlobung, seine Hochzeit, die Geburt e-s Kindes 
a.) 2 j-n a. c-r Behörde (mst der Polizei) mitteilen, 
daß j-d e-e Straflat begangen hat 3 etw. a. e-r 
Behörde (mst der Polizei) mitteilen, daß e-e Straftat 
begangen worden ist: e-n Einbruch a. 4 (j-m) etw. a. 
j-m wichtige od. notwendige Informationen über 
etw. geben ~ j-m etw. angeben (1), zeigen (j-m den 
Weg, die Richtung a.) 5 etw. zeigt etw. an etw. 
gibt Messungen od. andere Informationen über 
etw.: Die Waage zeigt 75 Kilo an 

An:zel-gen-blatt das; e-e Zeitung, die fast nur aus 
Anzeigen (1) besteht u. die man in den Briefkasten 
bekommt, ohne dafür zu zahlen 

an-zetteln; zettelte an, hat angezettelt; Fe] etw. a. 
gespr; etw. Negatives vorbereiten u. veranlassen, 
dab es geschieht œ% anstiften (1) <e-n Aufstand, e-e 
Rauferei a.) 3 A 

an-zie-hen (hat) Fi) 1 j-m Isich etw. a. j-n/ sich so 
mit e-m Kleidungsstück bedecken, daß man es am 
Körper trägt +> ausziehen: sich ein Hemd, e-e Jacke 
a.; e-m Kind die Strümpfe a. 2 j-n I sich a. j-n [sich 
so mit den notwendigen Kleidungsstücken verse- 
hen, daß er / man sie am Körper trägt +> ausziehen 
<ein Baby, ein kleines Kind a.) 3j-d/ etw. zieht j-n 
an j-d/etw. weckt j-s Interesse stark ~ j-d/etw. 

lockt j-n an (2): Viele Leute fühlten sich durch die 

Werbung angezogen 4 etw. zieht etw. an etw. übt 

(elektro)magnetische Kräfte auf etw. aus: Ein Ma- 
net zieht Eisen an 5 etw. zieht etw. an etw. absor- 

biert e-e Substanz, dic sich in unmittelbarer Nāhe 

befindet: Salz zieht Wasser an 6 etw. a. etw. durch 

Ziehen straff machen ~ anspannen (2) <e-e 

Schnur, e-e Saite a.) 7 etw. a. e-n Arm, ein Bein in 

Richtung zum Körper ziehen: Wenn man über ein 

Hindernis springt, muß man die Beine a. 8 e-e 

Schraubera, BeiSchraubese.drehen, daß sie fest 

sitzt 9 die Handbremse a. die Handbremse durch 
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~ u. Mineralwasser 


7 _(etw.) sehr billi pfen) 


~ anziehend 


iehen betätigen 10 irgendwie angezogen sein 

E Kleidungsstücke tragen od. seine Klei- 
dungsstücke in bestimmter Weise am Körper tra- 
gen: Er ist immer sehr schick angezogen; 111 etw. 
zieht an Ökon; etw. steigt od. wird höher (die 
Preise) 12 j-d/etw. zieht irgendwie an j-d/ ctw. 
erreicht (mst plötzlich) e-e höhere Geschwindigkeit 
x j-d/etw. beschleunigt: Er / Sein Motorrad zog 
sehr schnell an | $ Anzug S 

an-zle-hend 1 Partizip Präsens; | anziehen 2 Adj; 
reizvoll, attraktiv u. sympathisch im Aussehen od. 
Verhalten t 

An-zie-hung die; mst Sg; die A. (auf j-n I etw.) die 
Eigenschaft, Interesse auf sich zu ziehen % Reiz 
<e-e starke A. auf j-n haben, ausüben) 

An»zie-hungs-kraft die; 1 die A. (auf j-n / etw.) ~ 
Anziehung 2 Phys; die natūrliche Kraft, mit der bes 
e-e große Masse e-e kleinere Masse zu sich heran- 
zieht x Schwerkraft, Gravitation: Die A. der Erde 
ist ungefähr sechsmal so groß wie die des Mondes || 
-K: Erd- 

an-zockeln (k-k) (ist) F] gespr, oft pej; bes langsam 
od. zu spät irgendwohin kommen <angezockelt 
kommen) 

Anzug! der; e-e Kleidung (bes für Männer), die aus 
e-r langen Hose u. e-r Jacke (u. e-r Weste) besteht, 
die alle aus dem gleichen Stoff gemacht sind (ein 
zweireihiger A., ein maßgeschneiderter A.) || T 
Abb. unter Bekleidung 

An-zug? der; nur Sg; 1 j-dietw. ist im A. j-d/etw. 
(bes etw. Bedrohliches) kommt näher od. heran: 
Der Feind | ein Unwetter ist im A. 2 ~% Beschleuni- 
gung: Der Sportwagen hat e-n guten A. 

an-züg-lich Adj; geschr; (im moralischen Sinn) unan- 
ständig > obszön lein Witz, ein Gedanke, e-e Be- 
merkung) || hierzu An»züg-lich.keit die 

an-zün-den (hat) [Pi] (sich (Dat)) etw. a. bewirken, 
daßetw. brennt (sich e-e Zigarettea.;ein Feuer, e-n 
Ofen, e-e Kerze a.) 

an-zwei-feln (har) [Vr] etw. a. Zweifel an der Richtig- 
keit od. Wahrheit e-r Sache haben * bezweifeln 

AOK [a:Jo:'ka:] die; © Kurzw } Ortskrankenkasse 

Aor-ta [a'orta] die; -, Aor-ten; Med; die größte Arte- 
rie, die das frische Blut vom Herzen in den Körper 
bringt ~ Hauptschlagader 

apart Adj ~ reizvoll, geschmackvoll <a. aussehen; 
ein Gesicht, ein Kleid) 

Apart-heid die; -; nur Sg; die Trennung zwischen 
Farbigen u. Weißen in der Republik Südafrika || 
K-: Apartheid-, -politik ; 


Apart-ment das; -s, -s; e-e relativ kleine, komfortable: 


‚Wohnun „, in der mst nur eine Person lebt 
Apa-thie die; -, -n [izan]; ein Zustand, in dem j-d 
völlig uninteressiert an seinen Mitmenschen u. an 
seiner Umwelt ist ~ Teilnahmslosigkeit I hierzu 
apa-thisch a 
aper ['a:pe] Adj; südd ® © nicht mit Schnee be- 
deckt x jeefrei (e-e Straße, ein Hang) 
Aperrl-tif der; -s, -s; ein alkoholisches Getränk, das 
man vor e-r Mahlzeit trinkt u. das den Appetit 
Apdel de: a Äpfel di 
Ap-iel der; -s, Apfel; e- rundliche Frucht mit wej- 
} Fruchtfleisch, e-r roten, grünen od. gelben 
Schale u. braunen Kernen || T Abb. unter Obst || 
-: Apfel-, -baum; -kuchen, -most, -mus, -saft, 
-strudel, -wein || ID In den sauren A. beißen 
(müssen) gespr; etw. Unangenehmes tun (müs- 
sen); Der A. fällt nicht weit vom Stamm hum; 
verwendet, um auszudrücken, daß j-d in e-r Eigen- 
- schaft, in seinem Verhalten Vater od. Mutter ähn- 
lich ist; (etw.) für e-n A. und ein Ei (kaufen) gespr; 
_Ap-fel-schor-le die /c 
M ( 


45; ein Getränk aus Apfelsaft 


` che od. schriftliche Äußerung, 


ne Giri (Prabhuji) . Veda 
. K-: appetit-, -anregend 2 Guten A.l verwen 


Ap-fel-sj.ne die; -, -n = Orange || 1? Ab i 
Aphorris-mus [-f-] der; -, Aphorismen Ute Oby 
mst geistreicher Spruch, der bes e-e wichti Ti 
rung od. e-e Lebensweisheit enthält I hi &c Erfah } 


ri-stisch Ad erzu aphe. 
APO, Apo die; -; nur Sg, ®© Pol, hist: $ 
außerparlamentarische Opposition) very Abk i 


Bezeichnung für e-e oppositionelle Bew, o detay. 
Berhalb des Parlaments in der Zeit um 18 al y 
Rasch Ad; Re so, daß kein Widerspryg | 
akzeptiert wird <e-e Aussage, e-e B oi 
etw. a. erklären: Oehaupieii > <hauptung, 
Apo-ka-lyp-se die; -; nur Sg, geschr; e-e K; ! 
die so * nimm ist, daß man Tee l 
Ende der Welt sei gekommen || hierzu an d| 
Iyp-tisch ad ee POxka, 1 
apo-li-tisch Adj; geschr; ohne Interesse an ES | 
<ein Mensch) der Politi | 
Apo»stel der: -s, -; 1 Rel; einer der zwölf ersten An. 
hänger von Jesus Christus od. einer der frühe, | 
christlichen Missionare 2 oft iron; j-d, der sich mi 
oft übertriebenem Eifer für e-e Lehre od. Anschan. | 
ung einsetzt: ein A. der Enthaltsamkeit I -KGa 
ne na ’ |; 
Apo:stroph [-f] der; -s, -e; Ling; das graphische 7;. . 
chen °, das anzeigt, daß z. B. ein Vokal od a: 
ausgelassen wurde ~ Auslassungszeichen (e-n A 
setzen): Der A. in „Ich geh’ jetzt“ ersetzt ein ne 
apo-stro-phie-ren [-f-]; apostrophierte, hat aposırg. 
phiert; Pı]j-n als etw. a. geschr; j-n als etw. bezeich. . 
nen: j-n als intelligent a.; j-n als Verräter a. 
Apo:the:ke die; -, -n; ein Geschäft, in dem man Ar- 
neimittel kaufen kann || hierzu Apo-the-ker der; +, 
-; Apothekerin die; -, -nen 
apo-the-ken-pflich-tig Adj; nicht adv; nur in e-r A, 
theke zu kaufen (ein Medikament) ! 
Ap-parrat der; -(e)s, -e; 1 ein technisches Gerät, das ' 
aus mehreren Teilen besteht u. bestimmte Funktio- ' 
nen erfüllt || -K: Fernseh-, Foto-, Radio-, Telefon: | 
2 msi Sg; e-e Gruppe von Körperteilen od. Orga: ; 
nen, die zusammenarbeiten, um e-e gemeinsarı | 
Aufgabe zu erfüllen || -K: Atmungs-, Bewe- | 
gungs-, Verdauungs-3 mst Sg, Kollekt; alle Perso 
nen u. Hilfsmittel, die man für e-e bestimmte Auf- | 
gabe od. für e-e Institution / Organisation braucht] | 
-K: Beamten-, Partei-, Polizei-, Regierungs; | 
Verwaltungs- | 
Ap-pa-ra:tur die; -, -en; Kollekt; die technischen Af- | 
parate u. Instrumente, die man zu e-m gewisse | 
Zweck zusammengestellt hat (e-e komplizierte A.) 
Ap-par-te-ment [apart(s)'mä:] das; -s, -s ~ Apart: | 
ment | 
Ap-pell der; -s, -e; 1 ein A. (an j-n / etw.) ee mündl- | 
durch die j-d A | 
mahnt od. auf etw. Negatives aufmerksam gemachl | 
wird <ein A. an j-s Vernunft; e-n A. an die nes i 
lichkeit richten) 2 ein A. (zu etw.) der Versuch, J" | 
dazu zu bringen, ein bestimmtes Ziel zu verlolg“, 
% Aufruf (ein A. zur Solidarität, zum Frieden)” 
Mil; e-e Veranstaltung, bei der sich die Soldat 
aufstellen, um gezählt zu werden u. Befehle zu K: | 
halten (zum (morgendlichen) A. antreten) | -&: 
Morgen- 
ap-pel-lie-ren; appellierte, hat appelliert; Wi) an re 3 
etw. a. e-n Appell (1) an j-n /etw. richten ~ zue 
aufrufen (4) <an j-s Vernunft, Gewissen a.): a 
Demonstranten a., keine Gewalt anzuwenden sehr | 
Ap-pen-dix der; -(es), Ap'pen-di-zes [-tse:s]; 18 | 
~ Anhang (1) 2 Med x% Blinddarm uf‘ 
Ap-pe:tit, Ap-pe-tit der; -(e)s; nur Sg; 1 A: (at 
(Akk)) das Bedürfnis od. Verlangen, etw. ZU 
N(keineny:größen-Al.bfaufıetw:) haben, beko 
den A. anregen, verderben): Hast du A. auf F's ti 
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nee bevor man anfängt zu essen x 

ahlzeit! || zu 1 ap-pe-tjt-los Adj; Ap-pe-tit-lo-sig- 

keit die; nur Sg Ba KAP NER 

ap-pe-lit-lich Adj; 1 so, daß man davon Appetit be- 
kommt <e-e Speise; etw. ist a, zubereitet, sicht a. 
aus) 2 gespr; Jung u. frisch ausschend u. deshalb 
attraktiv (ein Mädchen) 

Ap-pe-tit-züg-ler der; -s, -; ein Medikament, das be- 
wirken soll, daß man weniger ißt 

ap-plau-die-ren; applaudierte, hat applaudiert; [Wi] 
(j-m) a. mehrere Male in die Hände klatschen, um 
dadurch zu zeigen, daß einem j-d od. das, was er 
getan hat, sehr gut gefällt ~ j-m, Beifall spenden: 
Das Publikum applaudierte dem ‚julgen Opernsänger 
begeistert 

Applaus der; „es; nur Sg; Lob u. Anerkennung (für 
j-n od. für seine Leistung), die man dadurch zeigt, 
daß man wiederholt in die Hände klatscht ~ Beifall 


- <(ein) stürmischer, begeisterter A. für j-n; A. be- 


kommen, erhalten; (j-m) A. spenden) 
ap-por-tle-ren; apportierte, hat apporiiert, <ein 

Hund) apportiert (etw.) ein Hund bringt e-n Ge- 

genstand od. ein vom Jäger getöteles Tier herbei 

Ap-po:si-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; Ling, e-e A. (zu 
etw.) e-c nähere Bestimmung mst zu c-m Substantiv 
od. e-m Personalpronomen, dic im gleichen Kasus 
steht wie das Substantiv od. Pronomen: Zn dem Satz 
„Mein Onkel, ein bekannter. Arzt, kommt morgen zu 
Besuch“, ist „ein bekannter Arzt“ e-e A. zu „mein 
Onkel“ 

Ap-pro-ba-ti-on [-"tsio:n] die; -, -en; (Admin) geschr; 
die staatliche Genehmigung, die ein Arzt od. Apo- 
theker für seinen Beruf braucht 

Apri-ko-se die; -, -n; c-e runde, kleine Frucht mit 
gelber od. orangefarbener samtiger Schale u. e-m 
relativ großen Kern || K-: Aprikosen-, -baum, 
-marmelade 

April der; -(s), -e; mst Sg; der vierte Monat des Jahres 
<im A.; Anfang, Mitte, Ende A.; am 1., 2., 3. A.; der 
launische A.) || ID j-n in den A. schicken gespr; 
e-n Aprilscherz mit j-m machen; A., A.! verwendet, 
um j-m zu sagen, daß man gerade e-n Aprilscherz 
mit ihm gemacht hat 

April-scherz der; ein Scherz (bes e-e erfundene Ge- 
schichte), mit dem man j-n am 1. April neckt (auf 
e-n A. hereinfallen) || ID mst Das ist wohl ein A.! 
gespr; verwendet, um auszudrücken, daß man etw. 
nicht glaubt i 

April-wet-ter das; nur Sg; ein Wetter, bei dem sich 
Regen u. Sonnenschein oft abwechseln ; 

a priori Adv; geschr; grundsätzlich, mst ohne sich 
vorher genau mit den Details beschäftigt zu haben 
x von vornherein: die Änderung e-s Gesetzes a 
priori ablehnen ; ¥ 

apropos [apro'po:] Adv; verwendet im Gespräch, 
um auszudrücken, daß man durch ein Thema an 
etw. erinnert wurde: „Ich habe mir gerade ein neues 
Buch gekauft“ — „A. Bücher, du wolltest mir doch 
mal ein paar Romane empfehlen“ 

Aqua-pla-ning das; -s; nur Sg; das Rutschen der 
Autoreifen auf e-r nassen Straße 

Aquarrell das; -s, -e; ein Bild, das mit Wasserfarben 


gemalt ist || K-: Aquarell-, -farbe, „malerei 
Aque-rl-um das; -s, Aqua:ri:en [-jan]; ein mst rechtek- 


kiger Behälter aus Glas, in dem Fische u. Wasser- 
pflanzen gehalten werden 3 3 

Äqua-tor der; -s; nur Sg; ein gedachter Kreis um die 
Erde, der diese in e-e nördliche u. e-e südliche Hälf- 
te teilt || hierzu äqua-to-ri-al Adj 

äqul-va-lent [-v-] Adj; ohne Steigerung, geschr; ã. (zu 
etw.) mit dem gleichen Wert, der gleichen Bedeu- 
tung od. Größe = Een <ein Ausdruck, e-e 
Leistung) || hiefzu Adukv: 
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von! zu etw.) etw., das genau den;gleichen Wert, 

dic gleiche Bedeutung od. Größe EEE etw. ande- 
res ~ Entsprechung, Gegenwert: Das deutsche 
Wort „gemütlich“ hat im Englischen kein genaues A. 

Ar das; -s, -; verwendet als Bezeichnung für ein Flä- 
chenmaß von 100m?; Abk a: ein Wald mit 50 a 

Ära die, -, Aren; mst Sg, geschr; ein relativ langer 
Zeitraum, der bes von c-r Persönlichkeit od. e-r 
bestimmten Sache bestimmt ist od. war ~ Epoche 
<der Anbruch c-r neuen Ä.X: die A. Kennedy: die A, 
der Computertechnik 

arabisch Adj; 1 das Land u. die Kultur der Araber 
betreffend 2 e-e arabische Ziffer I Zahl c-c Ziffer / 
Zahl, die aus den Zeichen 1, 2, 3, 4 usw besteht > 
e-e römische Ziffer 

Arbeit die; -, -en; 1 die A. (an etw. (Dat)) die Tätig- 
keit, bei der man geistige od. / u. körperliche Kräfte 
einsetzt u. mit der man c-n bestimmten Zweck ver- 
folgt <e-c leichte, interessante, geistige, körperliche 
A.; seine A. organisieren, erledigen, verrichten, an 
die A. gehen}: die A. an e-m Projekt || K-: Arbeits-, 
-ablauf, -eifer, -leistung, -material, -pensum, 
-plan, -technik, -tempo, -weise || -K: Büro-, 
Feld-, Garten-, Haus-; Kopf-, Muskel- 2 nur Sg; 
die Tätigkeit, die man als Beruf ausübt || K-: Ar- 
beits-, -anweisung, -atmosphäre, -bedingun- 
gen, -beginn, -erfahrung, -erlaubnis, -erleichte- 
rung, -gerät, -kleidung, -kollege, -Iohn, -pause, 
-schluß, -stunde, -unfall, -vertrag, -woche, -zim- 
mer || -K: Halbtags-, Ganztags-, Schicht- 3 nur 
Sg = Arbeitsplatz <A. finden, suchen; seine A. 
verlieren; in die A. gehen) || K-: Arbeits-, -suche, 
-vermittlung 4 A. (mit j-m I etw.) nur Sg; die Mühe 
od. Anstrengung, die man hat, wenn man sich mit 
j-m /etw. beschäftigt (viel A. mit j-m /etw. haben; 
keine Mühe u. A. scheuen}: E-e Mutter hat mit'e-m 
kleinen Kind viel A. 5 das Ergebnis e-r planvollen - 
Tätigkeit (e-e wissenschaflliche A.: seine A. vorle- 
gen): die Arbeiten e-s Künstlers ausstellen | -K: 
Bastel-, Häkel-, Hand-; Qualitäts-, Stümper-, 
Wert-; Diplom-, Doktor- 6 c-e schriftliche od. prak- 
tische Prüfung, ein Test: Der Lehrer ließ e-e A. 
schreiben || -K: Abschluß-, Prüfungs- 7 seine A. 
tun I machen so (fleißig u. sorgfältig) arbeiten, wie 
man es von einem erwarten kann 8 etw. in A. 
geben etw. (von e-m Handwerker) anfertigen od. 
machen lassen: e-n Schrank, e-n Mantel in A. geben 
9 etw. in A. haben (als Handwerker) gerade mit der 
Herstellung c-r Sache beschäftigt sein 10 etw. istin 
A. etw. wird gerade bearbeitet od. hergestellt 11 e-r 
(geregelten) A. nachgehen geschr; berufstätig ` 
sein, e-n Beruf ausüben || ID ganze / gründliche A. 
leisten etw. sehr gründlich u. exakt tun od. durch- 
führen; die A. nicht gerade erfunden haben gespr 
iron; faul sein z > 

ar-bei-ten; arbeitete, hat gearbeitet: []1e-e körperli- 
che od. geistige Tätigkeit verrichten (körperlich, 
geistig a.; gewissenhaft, fleißig a.) 2 e-e Tätigkeit 
als Beruf ausüben <halbtags, ganztags a.): bei der 
Post a., in der Fabrik a.; als Elektriker a. 3 etw. 
arbeitet etw. erfüllt regelmäßig seine Funktionen 
(das Herz, die Lunges 4 etw. arbeitet etw. ist in 
Tätigkeit, in Betrieb: Die Maschine arbeitet sehr 
leise 5 an etw. (Dat) a. (z. B. als Autor od. Hand- 
werker) mit der Herstellung e-r Sache ET: 
sein: an e-m Roman, e-r Vase a. 6 mit etw. a. ( s 
Handwerker) ein bestimmtes Material verarbeiten: 
Am liebsten arbeite ich mit Ton T über j-n letw. a. 
sich genau über j-n od. ein bestimmtes Thema infor- - 
mieren u. darüber e-e (mst wissenschaftliche) Ar- 
beit (5) schreiben: über Kafka a.; über den Symbolis- 


mus a. 8 für etw. a. sich für etw. einsetzen, engagie- 
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chaften zu verbessern: Ein Sänger muß hart an 
En I c-c Rolle in e-r Oper zu bekommen 10 
sein Geld a. lassen gespr; sein ‚Geld so auf c-r 
Bank anlegen, daß es Gewinn bringt; F 11 sich 
durch etw. a. mit Mühe u. großer Anstrengung €-© 
ziemlich große Schwierigkeit od. viel Arbeit (4) be- 
wältigen: sich durch den Schnee a.; sich durch e-n 
Berg von Briefen a. 12 sich nach oben a. sehr viel u. 
gründlich a. (1), um wirtschaftlichen u. sozialen 
zu haben À 
Aber der; -s, - 1 ein Arbeitnehmer, der seinen 
Lebensunterhalt durch ms: körperliches Arbeiten 
verdient <ein gelernter, ungelernter A.) I K-: Ar- 
beiter-, -familie, -kind, -partei, -viertel Il -K: 
Bau-, Fabrik-, Hafen-, Land- 2 j-d, der in bestimm- 
ter Weise arbeitet (1) (ein gewissenhafter, fleißiger, 
schneller A.) || NB: nur in Verbindung mit e-m Adj. 
|| hierzu Ar-bei-te-rin die; -, -nen i 
Ar-bei-ter-be-we-gung die; nur Sg, Pol; der organi- 
sicrte Zusammenschluß der Industriearbeiter seit 
dem Ende des 19. Jahrhunderts zur Verbesserung 
ihrer ökonomischen, sozialen u. politischen Situa- 
tion 
Ar-bel-ter-klas-se die; nur Sg, veraltend; die soziale 
Schicht, die bes aus Arbeitern (1) besteht 
Ar-bei-ter-schaft die; -; nur Sg, Kollekt; alle Arbeiter 


(1) 

Ar-bei-ter-und-Bau-ern-Staat der: hist; verwendet 
als Bezeichnung für die DDR 

Ar-bei-ter|wohl-fahrt die; ®© e-e wohltätige Organi- 
sation, die bes Erholungs- u. Kinderheime für Ar- 
beiter (1) u. deren Kinder hat 

Ar-beit-ge-ber der; -s, -; c-e Person od. Firma, die 
Leute als Arbeiter od. Angestellte einstellt u. be- 
schäftigt u. ihnen dafür Geld bezahlt «> Arbeitneh- 
mer || hierzu Ar-beit-ge-be-rin die; -, -nen 
Ar-beit-neh-mer der; -s, -; j-d, der bei e-r Firma 
angestellt ist u. für seine Arbeit bezahlt wird + 
Arbeitgeber || hierzu Ar-beit-neh-me:rin die; -, -nen: 
arbeit-nehmerlfeind-lich Adj; ar-beit-neh-mer- 
freund-lich Adj 

ar-beit-sam Adj; geschr veraltend: viel u. fleißig ar- 
beitend || hierzu Ar-beit-sam-keit die: nur Sg 
Ar-beits-amt das; c-e staatliche Behörde, deren Auf- 
gabe es ist, Arbeitsplätze zu vermitteln u. sich um 
Leute zu kümmern, die e-n Beruf haben wollen od. 
aeeitalos sind 

ar-beits-auf-wen-dig Adj; mit viel i 
<ein Verfahren) g Aaj vi Arbeit verbunden 

Ar-beits-be-schaf-fung die; nur Sg; das Schaffen u. 
Sa enlionjeren von Arbeitsplätzen durch den 

Ar-beits-be-schaf-fungsimaß-nah-me die; e-e M 
peime mit der der Staat neue Arbeitsplätze STs 
fen, zm: Apr DEM: Diese Stelle wird als A. zu zwei 

rbeitsamt zi E 

Kratt, ABM-Stelle met 1 NB: f ABM- 

Arbe its-be-schel-ni-gung die; ein Doku: 
bestätigt, daß j-d e-n bestimmten Beruf‘ Bahr = 

Arbeits-dienst der; mst Sg; e-e Arbeit für den Staat 
IR ger pan nicht od. nun sehr gering bezahlt wird 

i. $ J-n zum A. heranzichen): i 
‚Reich mußten die Jugendlichen A. ea Ben 
Een en ee Zusammenkunft, bei der 

= ~ „erlandlungspariner zusammen es- 
ma u. Probleme diskutieren (sich zu e-m A. tref- 


‘den ang d r; ein Teil e-r größeren Arbeit (1), 


- Ar-beits-ge-mein-schaft die; 1 e-e Gruppe (mst von 


“Schülern od. Studenten), die gemeinsam auf e-m 
eA Gebiet arbeiten (e-e A. bilden) 2 
Ökon; e-e Gruppe von Firmen, die sich verbinden, 
um zusammen ein Projekt zu verwirklichen 

Ar-beits-ge-richt das; ein Gericht, das sich speziell 

“um die Probleme kümmert, die das Arbeitsrecht 
betreffen y FR 

Ar-beits-ho-se die; e-e Hose, die man bes bei körper- 
“licher Arbeit trägt || ? Abb. unter Arbeitskleidung 

Ar-beits-hy-po-the-se die; e-e (vorläufige) Hypothe- 

“se, die als Grundlage für die weitere (wissenschaftli- 
che) Arbeit dient i 

Ar-beits-kampf der; e-e Auseinandersetzung zwi- 

“schen Arbeitnehmern u. Arbeitgebern (bes in Form 
von Streik, Boykott od. Aussperrung), bei der es 
vor allem um Arbeitsbedingungen u. Löhne. geht 

Ar-beits-klei-dung die; Kleidung, die man bes bei 
körperlicher Arbeit trägt 


Arbeitskleidung 


Overall latzhose Arbeitshose Jeans 


Arbeits-klisma das; nur Sg; die Atmosphäre, Stim- 
mung, die in e-r Firma = zwischen Vorgeetien 
u Untergebenen u. zwischen den Mitarbeitern 

errscht: Jn unserem Betrieb herrscht ein gesundes, 
zwangloses A. 

Arbeitskraft die; 1 nur Sg; die Kraft u. Energie, die 
man zu e-r geistigen od. körperlichen Arbeit hat 
<(sich) seine A. erhalten) 2 Ökon; jeder Mensch, 

er c-e Arbeit leisten kann (e-e vollwertige A.; der 
Bedarf / Mangal an Arbeitskräften) 

ar-beits-los Adj; nicht adv; (mst wegen der schlechten 

wirtschaftlichen Situation) ohne Arbeit (2): Er wur- 


i 2 Maschine selngidetu formadas Biechini) : EE das: mur Sgidas:Geld, das Ar- 
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‚sen-hilfe die; nur Sg, © das Geld, das 

nbelts lo RE Zeitlang vom Staat bekommen, 

Arbeilsi® auf Arbeitslosengeld keinen Anspruch 

nn en u. auch sonst keine finanziellen Mittel 
mehr auf A. angewiesen sein) 

brisjo-sig-keit die; -; nur Sg; 1 der „Zustand, 

A © los zu sein 2 der Mangel an Arbeitsplätzen 

arbe chmende A.; die A. bekämpfen) 

(utsmarkt der; Ökon; der Bereich der Wirt- 
Arber in dem es um das Angebot von u. die Nach- 
2 nach Arbeitsplätzen geht: die Situation auf 
dem A. FR önli i 

„morral die; j-s persönliche Einstellung ge- 
Aber der Arbeit, die er tun soll <e-e hohe, are, 


te A. haben) j 
inie-derie-gung die; -, -en; Admin geschr z 


ort der; der Ort, in dem j-d seinen Beruf 
ausübt + Wohnort nd 
Arbeits-platz der; 1 c-e Stellung od. Beschäftigung, 
“die für j-n als Beruf zur Verfügung steht ~ Arbeits- 
stelle (1) Cein sicherer A.; seinen A. verlieren) 2 der 
Platz od. Raum, wo j-d arbeitet (seinen A. aufräu- 
men; die Sicherheit am A.) 2 -s7 
Arbeitsrecht das; nur Sg; die Gesetze, die die Ver- 
“hältnisse u. die Stellung der Arbeitnehmer (bes ‘in 
bezug auf den Arbeitgeber) regeln || hierzu ar-belts- 
rechtlich Adj y i 
arbeits-scheu Adj; ohne Lust u. Willen zu arbeiten 
Arbeits»schutz der; nur Sg; der durch Gesetze fest- 
'gelegte Schutz der Arbeitnehmer bes vor gesund- 
Feiticher Gefährdung u. zu starker Belastung am 
Arbeitsplatz || K-: Arbeitsschutz-, -bestimmung 
Arbeitsstätte die; 1 Admin; der Betrieb, in dem 
man arbeitet 2 veraltend = Arbeitsplatz (2) 
Arbeits-stel-le die; 1 c-e Stellung od. Beschäftigung, 
die für j-n als Beruf zur Verfügung steht x Arbeits- 
platz (1) <e-e neue A. suchen) 2 der Betrieb, in dem 
jd arbeitet: Fahrten von der Wohnung zur A. 
Arbelts-sy-chen-de der / die; -n, -n; j-d, der e-e Ar- 
beit (2) od. e-n Job sucht || NB: ein Arbeitssuchen- 
sr der Arbeitssuchende; den, dem, des Arbeitssu- 
enden 
Arbeitstag der; 1 diejenigen Stunden am Tag, in 
denen man (beruflich) arbeitet «> Feierabend: e-n 
rien, anstrengenden A. hinter sich haben 2 ein Tag, 
an dem man in seinem Beruf arbeitet: 28 Arbeitsta- 
ge Urlaub haben 
Arbeits-tel-lung die; nur Sg, Ökon; die Verteilunge-r 
Arbeit od. Aufgabe auf mehrere Personen 
Arbeits-tier das; 1 cin Tier, das dazu verwendet 
Wird, e-e bestimmte Arbeit zu machen: In Indien 
werden Elefanten als Arbeitstiere verwendet 2 iron od 
Pej: ein Mensch, der sehr viel u. intensiv arbeitet (u. 
Sich oft nur für seine Arbeit interessiert) 
arbelts-un-fä-hig Adj: gesundheitlich od. physisch 
nicht in der Lage zu arbeiten + arbeitsfähig || Aier- 
Arhanbeits-un-fä-hig-keit die; nur Sg 
ieelts-ver-hält-nis das; 1 nur Pl; die Bedingungen, 
hal am Arbeitsplatz herrschen 2 das rechtliche Ver- 
ne zwischen dem Arbeitnehmer u. dem Arbeit- 
geber (das mst durch e-n Vertrag geregelt ist) 3 in 
(festen) A. stehen Admin; bei e-r Firma als 
Arbeta omer (fest) angestellt sein 
ei Wut die; oft iron; sehr großer Eifer od. Ehr- 
a ma dem man seine Arbeit macht: Da packte 
hindu ch A., u. ich arbeitete fast die ganze Nacht 
Merolezeit die; 1 die (gesetzlich od, vertraglich) 
mer egte Anzahl von Stunden, die ein Arbeitneh- 
ag, Woche od. Monat arbeiten muß (e-e 
~: Arbeitszeit-, -regelung, -verkür- 
t, dieimian füre-d Arbeitibenöfi 


gtodi) . vargxärgenärgsiiAdid miks 
; zur Crfügung hat: Die A. ‚für diese Prüfung beträgt quenzen = schlimm, übel ee 


arg 


zwei Stunden 3 gleitende A 


c-e Zeitspanne cin System, bei dem es 


eitspanne für Beginn u. E ägli 

Arbeitszeit gibt (die/einem z.B. en frühere 
le anderen mit der Arbeit zu beginnen u. dafü 
früher nach Hause zu gehen) (gleitende A haben) 

ar-bträr Adj; geschr: auf e-r subjektiven Mairan? 
Kiaan Zufall neend (u. nicht nach objektiven 

end) z ürli 
ES es ) = willkürlich (e-e Auswahl, 
ar-cha.Isch Adj; geschr; 1 nicht den modernen Ver- 
hältnissen der Zeit entsprechend ~ veraltet <ein 
Ausdruck, ein Wort, j-s Stil) 2 aus vor- u. frühge- 
schichtlicher Zeit (Werkzeuge, e-e Zeichnung) 

Ar-cha-Is-mus der; -, Ar-cha:is:men; Ling; ein Wort 
od. e-e Wendung, die in der heutigen Zeit nicht 
mehr verwendet werden 

Ar-chäo.lo-gle die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich mit ausgegrabenen Überresten wie z. B. Sta- 
tuen, Vasen u. Werkzeugen aus ver ngenen Zeiten 
beschäftigt, um damit frühere Ku turen zu erfor- 
schen || hierzu Ar-chäo-lo-ge der; -n, -n; Ar- 
chäo-lg-gin die; -, -nen; ar-chäo-lg-gisch Adj; nur 
attr od adv à 

Arche die; -, -n; mst in die A. Noah Rel; e-e Art 
Schiff, das Noah baute, um sich, seine Familie u. 
die Tiere vor der Sintflut zu retten 

Ar-che-typ der; geschr; die mst rekonstruierte, origi- 
Bere) Korm od. Gestalt e-s Lebewesens od. e-r Sache 
~ Urlyp 

Ar-chi-pel der; -s,-e; Geogr; e-e ziemlich große Grup- 
pe von mst kleinen, zusammengehörigen Inseln 

Ar-chi-tekt der; -en, -en; j-d, der auf e-r Hochschule 
ausgebildet wurde, um beruflich Pläne für Bauwer- 
ke zu entwerfen u. ihre Fertigstellung zu beaufsich- 
tigen || NB: der Architekt; den, dem, des Architekten 
|| hierzu Ar-chitek-tin die; -, -nen 

Ar-chi-tek-tyr die; -, -en; 1 nur Sg; die Wissenschaft, 
die sich mit der Gestaltung von Häusern, Plätzen 
o. ä. beschäftigt <A. studieren) 2 nur Sg; die Art u. 
Weise, in der ein Bauwerk künstlerisch gestaltet 
wurde: die A. e-s griechischen Tempels bewundern 3 
die A. (2) ine-m bestimmten Land od. e-r bestimm- 
ten Epoche ~ Baustil: die A. des alten Griechen- 
land; die A. des Barock || zu2 u. 3 ar-chi-tek-to-nisch 
Adj; nur attr od adv Su 

Ar-chiv [-f] das; -s, -e; 1 e-e Sammlung von historisch 
wichtigen Dokumenten (wie z.B. Urkunden od. 
Berichten) 2 der Ort, an dem e-e solche Sammlung 
aufbewahrt wird : eh 

Ar-chi-var [-'va:g] der; -s, -e; j-d, der beruflich ein 
Archiv betreut || hierzu Ar:chi«va-rin die; -, -nen 

ar-chl-vie-ren [-v-]; archivierte, hat archiviert; 
etw. a. geschr; Dokumente in ein Archiv einord- 
nen: e-e Urkunde, e-n Bio een Bericht a. || hierzu 
Ar-chi«vie-rung die; nur Sg i 

ARD [a:|er'de:] die; -; nur Sg, © 1 (Abk für Arbeits- 
gemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunk- 
anstalten der Bundesrepublik Deutschland) mehre- 
re Rundfunkanstalten, die sich zusammengeschlos- 
sen haben, um gemeinsam das Programm zu gestal- 
ten 2 das Fernsehprogramm, das von der ARD (1) 
gesendet wird ~ Erste(s) Programm - 

Are-gl das; -s, -e; geschr; 1 ~ Fläche (1): ein A. von 
20 km? 2 ein Gebiet od. Gelände, das mst zu e-m 
bestimmten Zweck eingegrenzt ist: das A. der Auto- 
mobilausstellung S ER 

Arena die; -, Are:nen; 1 e-e Art Stadion mit (in 
Stufen ansteigenden) Sitzreihen, in denen sportli- 
che Wettkämpfe u. andere Veranstaltungen statt- 
finden || -K: Stierkampf-, Zirkus- 2 geschr; der Ort, 
an demein politischer, wirtschaftlicher od. militäri- 
scher Kampf stattfindet ~ Schauplatz 

negativen Konse- 

ist, ein Streich; auf’ 


u a 


~ ' Ärger 

Äreste gefaßt sein (= mit dem Schlimmsten 
en 2 (in negativer Weise) groß, en 
furchtbar, schrecklich <e-e Enttäuschung, ein Ge- 
dränge, Schmerzen) 3 nur adv, gespr = sehr, w 
Berst: arg jung sein; sich arg freuen || ID etw. lieg 
im argen etw. ist in Unordnung, in e-m desolaten 


Zustand ; 
r; -s; nur Sg; 1 A. (über jnletw.) ein 
BE Unzufriedenheit u. leichten Zorns 
= Unmut, Verstimmung (j-s Ä. erregen, seinen A. 
unterdrücken, seinem Ä. Luft machen): Sie konnte 
ihren A. darüber nicht verbergen 2 A. (mit j-m I etw.) 
Kollekt; unangenehme Erlebnisse od. negative Er- 
fahrungen, die A. (1) verursachen (viel, keinen A. 
mit jm/etw. haben): Wenn du freundlich zu ihm 
bist, ersparst du dir viel A. mit ihm | ID mst Mach 
keinen Ä.! gespr; mach keine Schwierigkeiten! 
är-ger-lich Adj; 1 ä. (auf, über j-n I etw.) Ärger über 
in/etw. verspürend od. zeigend <ä. reagieren; 
eicht, schnell ä. werden) 2 so, daß es Ärger hervor- 
ruft ~ unerfreulich, unangenehm (ein Ereignis, em 
Vorfall): Es war ja wirklich ä., daß du den Zug 
versäumt hast h F1 jn ā. durch sei 
ern; ärgerte, hat geärgert; n ä. durch sein 
ken daß j-d Arger empfindet: sei- 
nen jüngeren Bruder. ä. || NB: 1 necken; Fr] 2 sich 
(über j-n I etw.) ä. Ärger über j-n / etw. empfinden 
æ sich aufregen (3): Der Lehrer ärgerte sich maßlos 
über seine frechen Schüler; Ich habe mich furchtbar 
(darüber) geärgert, daß du nicht zu meiner Party 
gekommen bist 3 sich grün u. blau ä.; sich 
schwarz ä. gespr; sehr großen Ärger empfinden 
Är-ger-nis das; -ses, -se; etw., das die Ursache für j-s 
Ärger ist od. das j-s Ärger erregt <ein öffentliches 
‚2: die Ärgernisse, auf die man im Berufsleben 
trifft; Seine Unpünktlichkeit ist ein ständiges A. 
Arg-list die; nur Sg, geschr; ein Verhalten, mit dem 
man bewußt (mst auf versteckte Weise) j-m schaden 
will ~ Hinterlist || hierzu arg-lisstig Adj 
arg-los Adj; 1 <ein Mensch, e-e Bemerkung) so, daß 
sie nichts Böses beabsichtigen od. niemandem scha- 
den wollen ~ harmlos 2 nichts Böses ahnend x 
ahnungslos: Ganz a. vertraute er dem Betrüger | 
hierzu Arg-lo-sig-kelt die; nur Sg 
Argument das; -(e)s, -e; ein A. (für, gegen j-n! 
etw.) etw., womit man c-e Behauptung, e-n Stand- 
punkt begründet od. rechtfertigt (ein stichhaltiges 
überzeugendes A.): Argumente für u. gegen A tom- 
Ar erbringen; die verschiedenen Argumente 
en || hierzu ar-gu-men-tie- i; ar- 
gu-men-ta-tiv Adj rg tieren (hat) Viji; ar 
Ar-gu:men-ta-ti-on Eiern] die; -, -en; die Art u 
Weise, in der man die Argumente bringt || K-: 
Argumentations-, -hilfe, -grundlage ; 
Agus nigen die: H; mst in -n| etw. mit A. beob- 
ewachen geschr; j- A u 
; sam beobac hen l g td n /etw. sehr aufmerk 
Arg-wonn der; -(e)s; nur Sg, geschr; H 
Fnletw.) e-e sehr mißtrauische Einstellung an 
über j-m/eiw. ~ Mißtrauen (j;-s A. er 2, 
„er erg wöh nisch Ad al 
en; argwöhnte. hat Shni: 
geschr; voller Argwohn a nz 
le [a:rj] die; -, -n; ein Lied für e-n einzelnen 


‚dem, des Aristokraten 
Ari'sto-kra-tie die; -; nur Sg; 1 geschr x Adel (1) 2 


hist; c-e Staatsform, in der e-e privilegi 
sl; c-e $ 5 Tivilegiert 
von adligen ‚Personen herrscht I Me erubee 


ee Trg iy ni Atmanyınd Giri (Prabhuji) . Veda 
ea »=; nür Sg; eın biet der Maike. 


Ki 


Aide . z 
r air - 


matik: Die Addition, die Subtraktion, die Multipli} 
kation u. die Division sind die vier grundlegenden 
Rechenarten in der A. || hierzu arith-me-tisch 4 dj; 
nur attr od adv 


Ar-ka.de die; -, -n; 1 nur PI; e-e Reihe von Bogen, die 


von Säulen od. Pfeilern getragen werden u. unte 
denen man (bes an Gebäuden od. an Geschäftshäu. 
sern) durchgehen kann: sich unter den Arkaden die 
Schaufenster anschauen 2 geschr; ein Bogen, der 
von Säulen od. Pfeilern gestützt wird 


Ark-tis die; -; nur Sg; das Gebiet um den Nordpol «e, 


Antarktis 


ark-lisch Adj; nur atir od adv, ohne Steigerung; 1 die 


Arktis betreffend, aus der Arktis (stammend) 5 
antarktisch 2 wie in der Arktis (Temperaturen, 
Kälte) 


arm, ärmer, ärmst-; Adj; 1 mit nur wenig Besitz u, 


Geld = mittellos > reich (ein Mensch, e-e Familie, 
ein Land): Er ist ein Kind armer Eltern 2 arm an 
etw. (Dat) sein von e-r Sache nur sehr wenig haben 
od. enthalten + reich an etw. sein: ein Land, das 
arm an Bodenschätzen ist; Diese Speise ist arm an 
Kalorien 3 in e-m Zustand, der j-s Mitleid erregt x | 
bedauernswert (ein armer Hund / Kerl / Teufel (= 
Mensch)}: „Seine Eltern haben sich scheiden lassen“ 
— „Ach, das arme Kind!“; „Du Armster, ist es ` 
schlimm?“ 4 arm dran sein gespr; in e-m Zustand 
od. in e-r Situation sein, in der man bedauert od. 
bemitleidet wird 5 um j-n I etw. ärmer sein Į wer- 
den j-n/etw. verloren haben / verlieren 


Arm der; -(e)s, -e; 1 einer der beiden Körperteile des | 


Menschen od. Affen, die an den Schultern anfan- ` 
gen u. bis zu den Fingern reichen (der rechte, linke | 
Arm; die Arme ausbreiten, ausstrecken, verschrän- ` 
ken; den Arm um j-n/um j-s Schulter legen; ein | 
Kind auf den Arm nehmen; sich (Dat) den Arm | 
brechen) || T Abb. unter Mensch || K-: Arm-, ' 
-bruch 2 ein schmaler, länglicher Teil, der seitlich ' 
von e-m Hauptteil od. Zentrum abzweigt: die Arme | 
e-s Wegweisers, e-s Flusses, c-r Waage, e-s Leuch- | 
ters || -K: Fluß-, Meeres- 3 Kurzw | Fangarm 4 | 
Arm in Arm (bei zwei Personen) einen Arm (1)am | 
angewinkelten Arm (1) des anderen eingehakt: Er 
ging mit seiner Frau Arm in Arm spazieren 5 j-n In | 
die Arme nehmen Ischließen seine Arme (1) um | 
Js Oberkörper legen (weil man ihn z. B. liebt od. | 
trösten will) ~ umarmen || ID den längeren Arm | 
haben in e-r Angelegenheit mehr Einfluß haben; | 
In mit offenen Armen aufnehmen I empfangen 
j-n sehr freundlich, mit großer Freude aufnehmen / 
empfangen; j-m unter die Arme greifen gespr;j-m | 
in e-rschwierigen Situation helfen; j-n auf den Arm 
nehmen gespr; e-n Scherz mit j-m machen (so daß 
man über ihn lachen kann) = sich über j-n lustig 
machen; J-m In die Arme laufen gespr; j-n zufällig | 
an (bes dann, wenn man ihn nicht treffen möch- 


-arm im Adj, mst ohne Steigerung, sehr produktiv; mit - 


e-r geringen Menge von der genannten Sache % 
arm (2) an etw. ++ reich; fettarm <e-e Kost), ge- | 
fühlsarm <ein Mensch), geräuscharm (e-e Ma- 
schine), ideenarm (ein Film), kalorienarm le 
Kost), kontaktarm ein Mensch), nieder- 
Sehlogsarim en Monat), nikotinarm <e-e Ziga 
, asiearm (ei 
arm (ein Boden) Sein! Mensch); ausra 


Ar-ma-tyr die; -, -en; mst Pl; 1 die Teile von Maschi- 


nen od. Fahrzeugen, mit‘ denen man diese bedient 
a Funktion überwacht 2 die Teile bes von | 
Be len - Duschen, mit denen man das 


Ar-ma-ty-ren:brett das; der Teil -s Fahrzeugs 0.d | 
Fa AM a (DE aa a as | 


(bes aus Leder) od. e@ | 


j pS 


S7 ri 


OT 
li! die man am Handgelenk trägt || K-: Arm- 
m KAT "anhänger || -K: Gold-, Leder- 

3 


d uhr die; e-c Uhr, dic (mit e-m Leder- od. 
Arr bana) am Handgelenk getragen wird 


ie | .bin-de die; e-e Binde, die (mst als besonderes 
er | Men) um den oberen Teil des Arms getra- 
u- j en wird: Blinde tragen eine gelbe A. mit drei 
ie | schwarzen Punkten _ x 
er | Arm-brust die: c-c (mittelalterliche) Schußwaffe mit 

| “e-m länglichen Holzteil u. c-m Bogen (zıst aus Me- 
> | all), mit der Pfeile abgeschossen werden || K-: 
ie] Armbrust-, -schütze 


| der | die: -n, -n; mst PI; Leute, die schr arm (1) 
| he Reiche: Geld für die Armen sammeln || K-: 
| Armen-, -hilte, -viertel || NB: ein Armer; der Arme: 
|! den, dem, des Armen Ei: 
| Armee die; -, -n[-'me:an]; 1 Kollekt; alle Streitkrä fte 
| e-s Staates (in die A. eintreten, zur A. gehen) 2 die 
| Streitkräfte c-s Staates, die vorwiegend auf dem 
Boden kämpfen ~ Heer > Marine, Luftwaffe | 
K-: Armee-, -general, -korps 3 die Rote A. hist; 
die A. (1) der Sowjetunion ; s 
Ärmel der; -s, -; der Teil e-s Kleidungsstücks, der 
“den Arm teilweise od. ganz bedeckt <die Armel 
hochkrempeln): ein Kleid mit langen Ärmeln || ID 
etw. aus dem A. schütteln gespr; bes Kenntnisse 
u. Informationen ohne große Mühe von sich geben 
| (ohne darauf vorbereitet zu sein); die Ärmel hoch- 
"- | _krempeln gespr; energisch ans Werk gehen 
| Ärmel-ka-nal der; nur Sg; der schmale Teil des Mee- 
‘res zwischen Frankreich u. England 
|- är-mel-los Adj; nicht adv; ohne Ärmel <e-e Weste) 
€ | Armen-haus das: hist; ein Haus, in dem arme Leute 
> | schr billig od. kostenlos e-e Wohnung bekamen 
n 
n 
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no 


‚armig im Adj, begrenzt produktiv; mit der genann- 
ten Zahl von Armen; einarmig, zweiarmig, 


| dreiarmig, vierarmig usw 

h | Arm-leh-ne die; die seitliche Lehne c-s Stuhls od. 
e | Sessels, auf die man den Arm stützen kann 

> | Arm-leuch-ter der; gespr pej: verwendet als scumpi 
4 | wort für j-n, der etw. Dummes getan hat od. den 
n | . man nicht mag 

7 | ärm-lich Adj; ziemlich arm (1) <Verhältnisse; ä. 
n | wohnen, ä. gekleidet sein) || Aierzu Ärm-lich-keit 
N: die; nur Sg 

|. Arm-loch das; die Öffnung an e-m Kleidungsstück, 
1 an der man den Ärmel annäht 


j 
I 
armse-lig Adj; 1 sehr arm (1) <e-e Bchausung, e-e 
| Hütte, ein Leben) 2 in der Ausstattung u. Qualität 
| Weitunter dem Durchschnitt x kümmerlich, dürf- 
| tig (e-e Wohnung, c-e Mahlzeit) 3 mst pej: nicht 
l en Erwartungen entsprechend ~ dürftig <e-e 
| Auskunft, ein Vortrag, e-c Vorstellung) || hierzu 
|  „Armse-lig.keit die: nur Sg 
; Armut die; -; nur Sg; 1 der Zustand, arm (1) zu sein, 
der (sehr) große Mangel an Geld u. Besitz x Mit- 
lellosigkeit <> Reichtum <in A. leben; in e-m Land 
herrscht bittere, tiefe, drückende A.) 2A. (an etw. 
(Dan)) der Zustand, arm (2) an etw. zu sein x 
Jürftigkeit + Reichtum: die A. e-s Textes an sach- 
ichen Informationen 
rmutszeug:nis das: 1 mst in etw. ist ein A. für 
letw. etw. zeigt die Schwäche od. schlechte Lei- 
stung von j-m/ctw. 2 sich (mit etw.) ein A. aus- 
stellen durch c-e Leistung seine mangelnden Fä- 
igkeiten beweisen 
Aralka die; -, -s; c- Heilpflanze mit gelben Blüten 
a das; -s, -s/ Aromen: 1 der gute u. intensive 
5 hmack od. Geruch von ctw. (das A. von Kaf- 
iani Früchten, Zigarren) 2 e-e künstliche Sub- 


5 it e-m $ 
mitteln Keen Geschmack, die Lebens- 


a arormartisieran OUA enehldd. 
Ngle-ren farä'zi:ran, -'zizgn]; arrangierte, hat 
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arrangiert: 1 etw. a.die nötigen Vorbereitungen 
treffen, damit etw. durchgeführt werden kann x 
Organisieren: ein Gespräch, ein Treffen zwischen 
Staatsmännern a. 2 etw. a. etw. künstlerisch anord- 
nen: Blumen kunstvoll a. 3 etw. a. ein Musikstück 
für e-c bestimmte Besetzung od. Aufführung bear- 
beiten; 9] 4 j-d arrangiert sich mit j-m; (Perso- 
nen) arrangieren sich mst zwei Personen schlie- 
Ben c-n Kompromiß: Wir waren unterschiedlicher 
Meinung, konnten uns aber in den wichtigen Punkten 
a. 5 sich (mit etw.) a. sich mit den gegebenen 
Umständen abfinden ~ sich mit ctw. zufriedenge- 
en: Der Autor mußte sich mit den politischen Ver- 
hältnissen seines Landes a. | zu 2 u. 3 Ar-ran-ge- 
ment [aräz(9)'mä;] das: -s, -s 
Ar-rest der; -(e)s,-esc-e Strafe, bei der man nur kurze 
Zeit im Gefängnis bleiben muß (bes in der Armee) 
{j-n unter A. stellen): verschärften A. bekommen || 
hierzu ar-re-stie-ren (har) Vi 
ar-re-tieren; arretierte, hat arretiert; F] 1 etw. a. 
bewegliche Teile e-s Geräts durch e-n Mechanismus 
blockieren ~ einrasten lassen: die Handbremse a. 2 
j-n a. veraltet x verhaften 
ar-ri-viert [-v-] Adj: nicht adv, geschr: öffentlich aner- 
Ken <ein Schriftsteller, ein Künstler. ein Politi- 
er 
ar-ro-gant Adj; pej; Kein Mensch) so, daB er ee 
tatsächliche od. cingebildete Überlegenheit ande- 
ren in verletzender Weise zeigt x anmaßend, über- 
heblich «> bescheiden: Seine arrogante Art macht 
ihn unsympathisch || hierzu Ar-ro-ganz die; -; nur Sg 
Arsch der; -(e)s, Är-sche; vulg; 1 x Gesäß, Hintern I 
K-: Arsch-, -backe 2 verwendet als Schimpfwort 
für j-n, über den man sich ärgert | ID mst Leck 
mich doch am A.! vulg; laß mich in Ruhe!: etw. ist 
im A. gespr! ctw. ist kaputt: j-m in den A. kriechen 
vulg; sich genau so verhalten, wic cs ein anderer will 
od. erwartet, um dadurch Vorteile zu erhalten; am 
A. der Welt gespr! an c-m völlig abgelegenen, einsa- 
men Ort 
arsch-kalt Adj: ohne Steigerung, gespr! sehr kalt 
<hier ist es a.) 
Arsch-krie-cher der: -s, -; vulg: j-d, der j-m übertrie- 
ben schmeichelt, um Vorteile zu bekommen 
Arsch-loch das: vulg: 1 x After 2 verwendet als 
Schimpfwort für j-n, den man nicht mag j 
Arsen das; -s; nur Sg: 1 ein metallisches Element; 
Chem As 2 (Kurzw für Arsenik) c-e giftige Verbin- 
dung aus A. (1) u. Sauerstoff 
Ar-se:nal das; -s, -e; 1 cin Waffenlager 2 Kollekt; alle 
Waffen, die ein Hecer zur Verfügung hat || -K: Waf- 
fen- 3 ein A. + Gen/von etw. gespr; e-e (große) 
Menge von Gegenständen: ein A. alter Uhren . 
Art! die: -, -en; 1 mst Art (u. Weise) mst mit e-m Adj, 
verwendet, um anzugeben, wie ctw. gemacht wird: 
Er mußte ihr den Unfall auf schonende Art (u. Weise) 
beibringen 2 nur Sg; dic charakteristische Eigen- 
schaft c-r Person ~ Natur (4) <e-e herzliche, stille, 
gutmütige Art): Das ist ganz seine Art 3 e-e Art + 
Gen; e-e Art von j-m l etw. (verwendet zur Klassifi- 
zierung von ähnlichen Gegenständen od. Personen) 
~ Sorte, Kategorie: Diese Art (von) Menschen kann 
ich nicht leiden; e-e bestimmte Art Bücher | von Bü- 
chern bevorzugen 4 nur Sg ~ Beschaffenheit (Fra- 
gen, Probleme (von) allgemeiner Art) || ID gespr; 
mst so e-e Art (von) so etw. Ähnliches wie: Zst das 
so 'ne Art Bettcouch?; Das ist keine Art u. Weise 
gespr; das ist kein anständiges Benehmen 
Art? die; -, -en; bes Biol; die niedrigste Kategorie im 
System der Lebewesen ~ Spezies: Tiger u. Löwe 
sind Arten der Gattung „Großkatzen“ || K-: Arten-, 


en 


der Art schlagen sich anders entwickeln als seine 


Art 
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7 Arterie 
Familie: Ihr jüngster Sohn ist ganz aus der Art ge- 
Rasse u. Sorte werden verwendet, 


schlagen || NB: 

um Unterschiede innerhalb e-r Art von Tieren bzw. 
von gezüchteten Pflanzen zu machen. Diese Begrif- 
fe werden aber mst nicht zu den biologischen Kate- 
gorien gerechnet || hierzu arten-reich Adj; nicht adv 


Arterrie [-j2] die; -, -n; ein Blutgefäß, das das Blut 
vom Herzen in den Körper führt = Schlagader + 
Vene || K-: Arterien-, -verkalkung 

ar-tig Adj; mit der Verhaltensweise, die Erwachsene 
von Kindern erwarten x brav, folgsam: Seia.!; Gib 
a. die Hand! || hierzu Ar-tig.keit die; nur S; 

-artig im Adj, ohne Steigerung, sehr produktiv; SO 
beschaffen wie od. ähnlich wie das im ersten Wort- 
teil Genannte; blitzarlig (e-e Reaktion), katzen- 
artig <e-e Geschicklichkeit), krebsartig (e-e Ge- 
schwulst), palastartig <ein Haus), sintflutartig 
(Regen), wellenarlig (e-C Bewegung) 

Artikel, Ar-ti-kel der; -s, -; 1 ein geschriebener Text 
in e-r Zeitung, Zeitschrift o.ä. (e-n A. schreiben, 
verfassen) || -K: Zeitungs- 2 e-e bestimmte Sorte 
von Gegenständen, die verkauft wird = Ware: Die- 
ser A. ist gerade im Sonderangebot3 Ling; e-e Wort- 
art, die das Genus e-s Substantivs bezeichnet: 
„Der“ ist der bestimmte, „ein“ der unbestimmte 
männliche A.4 ein Abschnitt e-s Gesetzes, Vertrags: 
pach Ss fünf, A. zwei des Grundgesetzes ($ 5 

Ti, á. 


seine Gedanken in Worte fassen: Sie kann sich 


ut a. 

Artillerie die; -, -n [-izən]; mst Sg; der Teil e-r Ar- 
mee, der mit großen Geschützen u. Kanonen aus; 
rüstet ist || K-: Artillerie-, -beschuß, -feuer || hier. 


zu Artil-le-rist der; -en, -en 


Ar-i-schocke (k-k) die; -, -n; e-e Gemüsepflanze mit ' 


| 
| 


Ben Blüten, die in Mittelmeerländern wächst Ii 


K-: Artischocken-, -boden, -herz 


Ar-tist der; -en, -en; ein Künstlerim Zirkus od. Varie- ! 
té (z. B. ein Akrobat od. ein Jongleur), der mit | 


Geschick 


u. Körperbeherrschung sein Können . 


zeigt | NB: der Artist, den, dem, des Artisten || hierzu 
Ar-i-stin die; -, -nen; Artistik die; nur Sg; art 


stisch Adj 


Arznei die; -, -en; ein Medikament gegen Krankhei- | 
ten ~ Medizin (2) ((j-m) e-e A. verordnen, ver- ' 
schreiben; e-e A. einnehmen) || K-: Arznei-,-buch, | 


kunde, -pflanze 
Arz:nel-mit-tel das x Arznei, Medikament || K-: 
Arzneimittel-, -konsum, -mißbrauch à 
Arzt der; -es, Ärz-te; j 
bildet wurde, damit er Kranke behandeln kann x 
Mediziner, Doktor <e-n A. holen, konsultieren; 


-d, der an e-r Universität ausge- | 


zum A. gehen): Bei welchem A. sind Sie in Beh | 
lung? || K-: Arzt-, -praxis | -K: Augen-, Haat i 


Kinder-, Nerven-, Zahn- || hierzu Arz-lin die; -, 


"nen, ärztlich Adj; nur attr od adv 


bestimmter Artikel unbestimmter Artikel i 


Nominativ 


m 
S f 
n 


ar-ll-ku-lie-ren; artikuliert 
: leeren; e, hat artikuliert; a 
a siw: orch etw.) a. etw. ee 
ln a f usdruck bringen <seine Gedanken, 
„9: Die Arbeiter artikulierten ihre For- 


derungen durch iks; 
Be dur: Streiks; [Fin] 2 (etw.) Irgendwie a, 


a 
exakt, schlecht a.); 97] 3 sich Irgendwie a. 


, 


Nominativ 


Akkusativ 


m 
S f 
n 


Arzt-hel-fe-rin die: verw l i 
n ; verwendet als Berufsbezeichnung 
hin Angestellte, die dem Arzt in seiner Praxis 


as, As das; -, -; Mus; der Halb ; 
3,3 Mus; ton unter dem a || K- 

r. BEA 
Wöheerdeit” EB N EEE eikarte J 1 Abb. 


unter Spielkarten 2 gespr; j-d mit herausragendem | 
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«bahn die: c-e Bahn! (3) für Wettläufe, die oft 
Aach an Art rotem Sand bedeckt ist, 
Aschen-be-cher der; ein Gefäß für die Asche u. die 
"Reste von Zigaretten o. ä. (die Zigarette im A. aus- 
drücken; den A. ausleeren) en 
Aschenputtel (das); -s; nur Sg; c-e weibliche Mär- 
“chenfigur 
Ascher der; -s, -; gespr ~ Aschenbecher 
Äscher-mitt-woch der; der erste Tag der Fastenzeit 
der Christen (nach dem Fasching) _ 
äsen; äste, hat geäst: F] ein Hirsch, ein Reh 0.@,) 
äst ein Hirsch, ein Reh o.ä. frißt 
asep-tisch Adj; Med ~ keimfrei 
Asiat [a'zja:t] der; -en, -en; ein Einwohner Asiens || 
NB: ein Asiat(e); der Asiat; den, dem, des Asiaten || 
hierzu Asia-lin die; -, -nen 


. asig-tisch [a'zja:tı]] Adj; 1 zu Asien gehörend: China ` 


ist ein asiatisches Land 2 typisch für Asien: asiati- 
sche Tempel Z i 

Asken ['a:zjon] -s; nur Sg; der größte Kontinent der 
E 


rde 
Askese die; -; nur Sg; 1 Rel; e-e Art Buße, bei der j-d 
keusch u. enthaltsam ist u. fastet: Der Mönch lebt in 
strenger A. 2 e-e schr einfache, enthaltsame Art zu 
leben: ein Leben in A. führen || hierzu As-ket.der; -en, 
-en; aske-lisch Adj 
asozial Adj; olıne Steigerung; 1 pej; für die Gesell- 
schaft schädlich <a. handeln, sich a. verhalten) 2 so 
beschaffen od. sich so verhaltend, daß man nicht in 
die Gesellschaft integriert wird (aus asozialen Ver- 
hältnissen stammen): In diesem Stadtteil leben viele 
asoziale Menschen || hierzu Aso-zia-le der/die; 
-ħ, -n 
Aspekt der; -(e)s, -e; 1 die Perspektive, von der aus 
man cin Problem betrachtet ~ Sichtweise: ein Pro- 
blem unter finanziellem A. betrachten 2 ein Teilbe- 
reich e-s Sachverhalts ~ Gesichtspunkt: Der Aspekt 
Umwelt ist bei der Planung zu kurz gekommen 
Asphalt, As-phalt [-f-] der; -s, -e; cin schwarzgraues 
Material, das bes als Straßenbelag verwendet wird || 
K-: Asphalt-, -bahn, -straße || hierzu as-phal- 
tieren (hat) Vt 
Aspik, Aspik der, auch das: -s; nur Sg; c-e durchsich- 
tige, gelceartige Masse, in die mst Fleisch od. Fisch 
eingelegt werden x Sülze 
Aspi-rant der; -en, -en; 1 geschr; ein Bewerber für e-n 
timmten Posten od. Beruf ~ Anwärter 2 hist 
(DDR); j-d, der sich nach dem abgeschlossenen 
ochschulstudium auf e-n höheren akademischen 
Grad vorbereitet || NB: der Aspirant; den, dem, des 
Aspiranten || hierzu Aspl-ran-lin die; -, -nen 
88 Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; f essen 
Be Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg; 1 essen 
S-SẹS-Sor der; -s, As-ses-sg:ren; j-d, der e-e höhere 
ee mtenstelle anstrebt || hierzu As-ses-so-rin die; -, 
as'si'mi-lie-ren; assimilierte, hat assimiliert; 1 
etw. assimiliert (etw.) Biol; c-e Pflanze nimmt 
ährstoffe auf u. wandelt sie zu körpereigenen 
= tanzen um: Pflanzen assimilieren Kohlen- 
dioxid; E] 2 sich (an etw. (Akk)) a. geschr; sich an 
€ neue Umgebung anpassen: Den Gastarbeitern 


zua, I 
Ile-rung di 


a 
3 
2 
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As-si-stent der; -en, -en; j-d, der j-m (z. B.e-m Pr 
I ’ Di . H tse kDa 'ofes- 
ne ae: en) beider Arbeit hilft || NB: der 
‚den, dem, des Assi ji - 
sign-in ee stenten || hierzu As-si 
as-si-stie-ren; assistierte, hat assistiert; Fi] (j-m) (bei 
etw.) a. j-m (msi dem Serano cia A A 
ten) bei der Arbeit helfen: Zwei Schwestern assi- 
stierten dem Arzt bei der Operation 

As-so-zia-ti-on [asotsja'tsio:n] die; -, -en; mst Pl; die 
Gedanken u. Gefühle, die durch e-n bestimmten 
äußeren Eindruck hervorgerufen werden <(positi- 
ve, negative) Assoziationen wecken, hervorrufen) 
| hierzu as-so-zla-tiv Adj; geschr 

as-so-zi-le-ren [asotsi'i:ran]; assoziierte, hat asso- 
ziiert; I] etw. (mit j-m I etw.) a. geschr: e-e Person, 
e- Wahrnehmung od. ein Gefühl gedanklich mit 
etw. in Verbindung bringen: schöne Erinnerungen 
mit e-m Geruch a. 

Ast der; -(e)s, Aste; 1 der Teil e-s Baumes, der aus 
dem Stamm wächst || K-: Ast-, -gabel 2 die Stellein 
bearbeitetem Holz, an der im Baum ein Ast (1) war 
I K-: Ast-, -loch 3 ein Teil e-s sich verzweigenden 
Systems: /m Delta teilt sich der Fluß in viele Äste || 
ID auf dem absteigenden Ast sein in e-r Situati- 


sich (Dat) e-n Ast lachen gespr; sehr lachen 

Aster die; -, -n; e-e Blume, die bes im Herbst in vielen 
Farben blüht 

Ast-ga-bel die; die Stelle, an der ein Ast (1) aus e-m 
anderen herauswächst 

Ässthet der; -en, -en; j-d mit viel Sinn u. Liebe für 
alles Schöne || NB: der Ästher: den, dem, des Ästhe- 
ten 

Äs-the-tik die; -, -en; 1 die Wissenschaft od. Philoso- 
phie des Schönen 2 nur Sg; die Prinzipien od. Re- 
geln, nach denen man das Schöne beurteilt: die 
moderne, klassizistische A. 3 nur Sg; das subjektiv 
Schöne: die A. e-r tänzerischen Bewegung, e-r Blume 
I hierzu äs-the-lisch Adj 

Asth-ma das; -s; nur Sg; c-e (krankhafte) Atemnot, 
die mst plötzlich auftritt || hierzu asth-ma-tisch Adj 

Asth-ma-li-ker der; -s, -; j-d. der an Asthma leidet || 
hierzu Asth-ma-ti-ke-rin die; -, -nen 

ast-rein Adj; ohne Steigerung, gespr; besonders gut, 
einwandfrei: e-e astreine Arbeit || ID (etw. ist) nicht 
ganz a. gespr; (etw. ist) nicht ganz legal od. erlaubt 

Astro-lo-gie die; -; nur Sg; die Lehre vom Einfluß der 
Sterne auf die Menschen u. auf ihr Schicksal. x 
Sterndeutung || hierzu Astro-lg-ge der; -n, -n; Astro- 
Ig-gin die; -, -nen; astro-lg-gisch Adj; nur attr od adv 

Astro-naut der; -en, -en; j-d, der mit e-r Rakete ins 
Weltall fährt =~ Raumfahrer || NB: der Astronaut; 
den, dem, des Astronauten || hierzu Astro-nau-tin 
die; -, -nen i ! 

Astro-no-mie die; -; nur Sg; die Wissenschaft von den 
Himmelskörpern || hierzu Astro-ngm der; -en, -en 

-astro-ng-misch Adj; 1 nur attr od adv; die Astrono- 
mie betreffend (Beobachtungen) 2 nicht adv, gespr; 
unvorstellbar hoch (Preise, Zahlen): astronomi- 
sche Ausgaben für die Rüstung 3 a. hoch gespr; sehr 

h 


hoc 

ASU ['a:zu:] die; -, -s; ®© (Abk für Abgassonderun- 
tersuchung) c-e regelmäßige Untersuchung, bei der 
man prüft, ob die Abgase e-s Autos o. ä. nicht zu 
viel Gift enthalten (die A. machen) || K-: ASU-Pla- 


kette å 
Asyl das: -(e)s, ~e: 1 nur Sg; der Aufenthalt, den ein 
Staat e-m Ausländer gewährt, um ihn vor Verfol- 
gung zu schützen (um A. bitten, (j-m) politisches A. 
gewähren) || K-: Asyl-, -antrag, -bewerber, -ge- 
währung, -recht, -suchende 2e-e Unterkunft für 


Siel es schwer i älmisse, _.. nen ohne Wohnung x Heim 
r hieren ROA «la Kanne Behr NABAN eh aere dem fedr ader um politisches Asyl 
ie . 


bittet od. es (gewährt) bekommt ||'NB: a) Asylant 


on od. Verfassung sein, die immer schlechter wird; . 


fs 
Asylant 


asymmetrisch 
i tiv verwendet, Asylbewerber od. Asyl- 
ars neutrale Ausdrücke; b) der 


peri den. dem. des Asylanten || hierzu Asy-lan- 


tin die; -, -nen 
gaymmetrisch Adi; n 
«mertrie die A A 

de Te, ze; im Subst, betont, wenig produktiv; 1 
das Ergebnis e-s Vorgangs, c-r Handlung, die ein 
Verb auf -ieren bezeichnet; Destillat, Diktat, Fabri- 
kat, Filtrat, Imitat, Resultat, Zitat 2 die Tätigkeitin 
e-r bestimmten Funktion; Referendariat, Volon- 
tariat 3 der Ort, an dem j-d mit der genannten 
Funktion tätig ist; Direktorat, Konsulat, Lektorat, 
Notariat, Sekretariat 4 e-c Gruppe von Personen 
mit der genannten Funktion; Direktorat, Kommis- 
sariat 5 Chem; ein Salz des genannten Elements: 
Carbonat, Chlorat, Manganat, Nitrat, Phosphat, 
Sulfat 5 

Ate-lier [ate'lje:] das; -s, -s; 1 der Arbeitsraum e-s 
Künstlers || -K: Maler- 2 ein Raum od. ein Gebäu- 
de für Filmaufnahmen || -K: Film- 

Atem der: -s; nur Sg; 1 die Luft, die sich von der 
Lunge zu Mund od. Nase bewegt u. umgekehrt 
(den A. anhalten; A. holen, schöpfen) || K-: 
Atem-, -not, -wege 2 die Art u. Weise, wie j-d 
atmet (flacher, stoßweiser A.) || K-: Atem-, -tech- 
nik 3 außer A. sein erschöpft sein u. nicht gut 
atmen können 4 außer A. geraten wegen körperli- 
cher Anstrengung schwer atmen 5 wieder zu A. 
kommen sich erholen (u. wieder ruhig atmen kön- 
nen), nachdem man z. B. gerannt ist 6 e-n schlech- 
ten A. haben Mundgeruch haben || ID j-n in A. 
halten j-n nicht zur Ruhe kommen lassen 

atem-be-rau-bend Adj; so erregend od. schön, daß 
man (unwillkürlich) den Atem anhält <ein Anblick, 
ein Ereignis, e-e Szene) 

atem-los Adj; 1 keuchend vor Anstrengung 2 voller 
Spannung (Stille; a. lauschen) 3 sehr schnell (ab- 
laufend): die atemlose Abfolge des Programms; ein 
atemloses Tempo 

Alem-pau-se die; mst in e-e A. einlegen e-e kurze 
Pause machen 

 Atem-zug der; das (einmalige) Einsaugen der Luft in 
die Lunge <ein tiefer A.) || ID im gleichen lin 
demselben A. im gleichen Augenblick, zur selben 
Zeit; bis zum letzten A. bis zum Tod 

Athe-ist [ate'ıst] der; -en, -en; j-d, der nicht an Gott 
od. ein höheres Wesen glaubt || NB: der Atheist: 
den, denı, des Atheisten || hierzu Athe-Ist-In die: -, 

zuen; Athe-jsmus der; nur Sg; athel-stisch Adj 
ther ['e:te] der; -s; nur Sg; e-e farblose Flüssigkeit 
die man früher als Narkosemittel verwendet hat 

äthe-risch Adj; nicht adv; 1 geschr, oft iron; zart u 
zerbrechlich: e-e ätherische Erscheinung 2 nur atır, 
nini a: Chem; gut riechend u. leicht verdunstend 


icht symmetrisch || hierzu 


Ath-let der; -en, -en; 1 ein trainierter S i 
muskulöser Mann || NB: der Athlet; Tan = 
a 1 zu 1 Ath-le-tin die: -, nen; zu 2 ath-Ig- 


Atlan-tik der; -s; nur Sg; der Ozean zwisch 
x 15 z de en A 
rika u. Europa bzw. Afrika || hierzu atlan-tisch 


y 
Atlas der; -/-ses, Ar-lan-ten At-lasse: 
lung von Landkarten in a: Buch I k. we Zein 


Atmo-sphë-re [-f-] die: - -n: die Mi 
aus Gasen, ade Indien Re eich Ya 
steht aus Luft 2 nur 8; die Stimmung innerhalb 
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Gru e-e frostige, gespannte, gelöste, heitere 
A) 3 uppe dic Stimmung, die von Räumen od, 
der Umgebung ausgeht <e-e anheimelnde, gepflegte 
A.) 4 Phys; c-e Einheit zur Messung des Drucks; 
Abk atm || zu 1 u. 4 at-mo-sphä-risch Adj 


Atmung die; -; nur Sg; das Atmen: Die A. des Kran- 


ken setzte aus || K-: Atmungs-, -organ, -stillstand 
il -K: Haut-, Lungen- 


atmungs-ak-tiv Adj; so, daß dabei Luft an die Haut 


kommt u. man nicht schwitzt <ein Gewebe, Klei- 
dung) 


Atoll das; -s, -e; e- Insel od. ein Ring von sehr 


kleinen Inseln aus Korallen im (tropischen) Meer 


Atom das; -s, -e; Phys, Chem; der kleinste, chemisch 


nicht mehr teilbare, charaktcristische Teil e-s Ele- 
ments || K-: Atom-, -gewicht, -kern, -masse 


Atom- im Subst, betont, begrenzt produktiv; verwen- 


det in bezug auf Waffen u. Energie, die auf der 
Spaltung von Atomkernen beruhen ~ Kern-; die 
Atombombe, der Atombunker, die Atomenergie, 
die Atomexplosion, die Atomkraft, das Atom- 
kraftwerk, der Atomkrieg, die Atommacht, der 
Atommiüll, der Atomreaktor, der Atomstrom, der 
Atomtest, der Atomtod, die Atomwaffen, die 
Atomwirtschaft, das Atomzeitalter || NB: im Ge- 
gensatz zu Kern- wird A. mst in negativen Zusam- 
menhängen verwendet 


atomar Adj; 1 nur attr od adv; die Kernenergie od. 


die Kernspaltung betreffend, aufihr beruhend (das 
Zeitalter; Waffen): ein U-Boot mit atomarem An- 
trieb 2 nur attr, nicht adv; mit atomaren (1) Waffen 
<ein Krieg, die Rüstung): die atomare Bedrohung 
der Menschheit 3 nur attr, nicht adv, die Atome 
betreffend (die atomare Struktur e-r Materie) 


Atgm-phy»sik die; ein Gebiet der Physik, das sich mit 


Atomen u. Molekülen beschäftigt 


Atom-pilz der; e-e große Wolke mit der Form e-s 


Pilzes, die bei e-r Atomexplosion entsteht 


Atomisperr-ver-trag der; nur Sg; ein Vertrag zwi- 


schen den Atommächten, der die Weitergabe von 
Atomwaffen u. nuklearem Material an andere 
Staaten verbietet : 


-ator der; -s, -atg:ren; im Subst, begrenzt produktiv; 


verwendet, um ause-m Verb auf-ieren ein Substan- 
tiv zu machen. Das Substantiv bezeichnet die Per- 
son / Sache, die das tut, was im Verb ausgedrückt 
wird; Agitator, Illustrator, Generator, Isolator, 
Transformator, Vibrator 


-` Atsta«che [ata'fe:] der; -s, -s; ein Angestellter im di- 


i). VAi 


plomatischen Dienst, der für bestimmte Sachgebie- 
te zuständig ist || -K: Kultur-, Militär- 


Attacke (k-k) die; -, -n; e-e A. (gegen j-n I etw.) 1 


ein schneller militärischer Angriff <e-e A. reiten; 
zur A. blasen, übergehen) 2 Sport; ein aggressiver 
Angriff, der den Gegner in Schwierigkeiten bringt: 
Der Fechter hat die A. des Gegners abgewehrt 3 harte 
Kritik: e-e öffentliche A. gegen ein Gesetz 4 das 
plötzliche Auftreten von Krankheitssymptomen % 
Anfall: Der Patient erlag der A. || -K: Fieber-, 
Herz- || zu 1,2 u.3 at-tackie-ren (k-k) (hat) Vt 


Atten-tat das; -(e)s, -e; ein A. (auf I gegen j-n) ein 


Mord(versuch), der mst politisch motiviert ist % 
Anschlag? <ein A. auf [gegen j-n verüben; e-m A. 
zum Opfer fallen) || ID ein A. auf j-n vorhaben 


gespr hum; j-n ume-n großen Gefallen bitten wollen \ 


| hierzu Atten-tä-ter der 


Art das; -(e)s, -e; e-c ärztliche Bescheinigung über 


en gesundheitlichen Zusta j-m) ei 
A. ausstellen, ein A. ee Be 


abie-stie.ren; artestierte, hat attestiert: J-m etw. 


a. geschr; j-m etw. bestätigen > bescheinigen: Di 
g n t z7 gen: Die 
Bra gen peer zur mn, 
H an en; etw. von 
sonderem Interesse: Der Löwe ar a größte A. des 


I eu a 


p 


y 
£ 


e 
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PP 


mar 


> 2 die Faszination, die von e-r sehr interes- 

zu Person/Sache ausgeht 

aktiv [-f] Adj; 1 <ein Angebot) so, daß es e-n 

? besonderen Anreiz bietet ~ verlockend 2 äußer- 
lich anziehend ~ hübsch (e-e Frau, e-e Erschei- 


DaB die; -, -n; c-e Imitation, die täuschend echt 

pet » Nachbildung: Die Bombe war nur e-e A. 
z ibut das; -(e)s, -e; geschr; 1 ein besonderes od. 

A akteristisches Merkmal, das j-d (nach Ansicht 
der anderen) hat: Die Zuverlässigkeit ist eines seiner 
ale 

7 »triebus 
A (Abk für Atmosphärenüberdruck) verwendet, 

un auszudrücken, um wie viele Almosphären (4) 
ein Druck (z. B. in e-m Reifen) höher ist als der 
normale Luftdruck: ein Reifen mit 2,4 atü 

atypisch Adj; geschr; nicht typisch für j-n / etw.: ein 
atypisches Aiii e irie ) 
‚zen; ätzte, hat geätzt; etw. ätzt (etw.) etw. 

Pain die Oberfläche bes von Metall u. Geweben an 
u. zerstört sie langsam: Säure ätzt Löcher in Eisen; 
F 2 etw. in etw. (Akk) ä. durch gezielte Anwen- 
dung von Säuren od. Laugen cin Bild od. e-e Schrift 
auf e-r Oberfläche erscheinen lassen: e-e Rose in e-e 
Metallplatte ä. l A 

ätzend 1 Partizip Präsens, | ätzen 2 Adj x beleidi- 
gend, kränkend (Spott, Zynismus) 3 Adj; gespr; 
bes von Jugendlichen verwendet, um j-n / etw. nega- 
tiv zu beurteilen (echt ä.) 

au! /nterjektion; 1 verwendet als Ausruf des Schmer- 

"zes 2 verwendet als Ausruf der Freude, Zustim- 
mung (au ja!): Au, das machen wir! 

Au die; -, -en; südd ® 1 Aue 

aua! /nterjektion œ% au (1) 

Auber-gl«ne [ober'zi:na] die; -, -n; 1 e-e längliche, 
mst violette Frucht, die man als Gemüse ißt 2 die 
Pflanze, die diese Früchte trägt 

auch! Adv; verwendet, um auszudrücken, daß für 
j‚n/etw. das gleiche gilt wie für e-e andere Person / 
Sache x ebenfalls, genauso: „Ich war letzte Woche 
in Rom“ — „Ich war a. da!“ ; „Mein Radio ist kaputt!“ 
- „Meines funktioniert a. nicht“; A. Christian war 
auf dem Fest (nicht nur Werner) i| ID A. 'das noch! 
verwendet, um Ungeduld darüber auszudrücken, 
daß zu anderen ärgerlichen Ereignissen od. Um- 
ständen noch etw. hinzukommt 

auch? Partikel: unbetont; 1 verwendet, um zu beto- 
nen, daß e-e Aussage auf alle /alles zutrifft, cin- 
schließlich der genannten Person /Sache (von der es 
nicht unbedingt zu erwarten war) * selbst, sogar: 
A. der klügste Schüler macht mal e-n Fehler; Sie geht 
Jeden Tag spazieren, a. wenn es regnet; A. der schön- 
ste Tag geht einmal zu Ende 2 in Fragen verwendet, 
wenn man sich vergewissern will, daß etw. so ist, 
wie es sein sollte: Hast du die Haustür a. wirklich 

geschlossen?; Bist du a. nicht zu müde zum Fah- 
ren?, Vergißt du das a. ganz bestimmt nicht? 3 ver- 
wendet, um j-n dazu zu ermahnen, etw. Bestimmtes 
zu tun: Sei a. schön brav bei der Oma!; Zieh dich a. 
er warm an im Gebirge, damit du nicht krank 
wirst! 4 verwendet, um e-e Erklärung zu verstärken: 
ist schon ziemlich alt, darum hört er a. so schlecht; 

= ist ihr Peinlich, daß sie so groß ist. Deswegen hat 
a a. auf deinen Witz so empfindlich reagiert 5 ver- 
endet, um e-r Aussage indirekt zuzustimmen u. 
n Grund dafür zu nennen, warum etw. zu erwar- 
die De : „Ganz schön kalt hier!“ — „Kein Wunder, 
bg ist ja a. kaputt“; Er spielt sehr gut. Er 
aer a. in jeder freien Minute 6 in rhetorischen 


ves nennen, dass dfestgeseiiehktt 


I mich betrogen!“ _ „Wie konntest du a. nur so naiv 


hat m ziehst du dich a. nicht wärmer an?“; „Er _ 


sein, ihm zu vertrauen?“ 7 in Nebensätzen ʻo! 
Hauptsatz verwendet, um etw. zu eG 
el positiv od. negativ zu beurteilen: Daßes 
a. gerade heute regnen muß!; Daß wir uns aber a. 
ausgerechnet hier treffen! 

auch? mst in 1 Interrogativpronomen + a. (immer) 
verwendet, um e-e Aussage allgemeiner zu formu- 
lieren x egal + Interrogativpronomen: Wie die Ent- 
scheidung a. (immer) ausfallen wird, wir müssen sie 
akzeptieren; Was er a. tut, macht er gründlich; Du 
bist mir willkommen, wann immer du a. kommst || 
NB: Wortstellung im Nebensatz mst wie in e-m 
normalen Aussagesatz (keine Inversion!) 2 so + 
Adj j-d l etw. a. ist; so I sooft I sosehr I soviel + 
Advj-d l etw.a. + Verb verwendet, um auszudrük- 
ken, daß etw. an der Tatsache nichts ändern kann, 
die im Hauptsatz genannt wird: So groß der Hunda. 
ist, ich habe keine Angst vor ihm; So schnell er a. 
rennen kann, ich bin immer noch Schneller; Sosehr ich 
es mir a. wünsche, es wird nicht funktionieren || NB: 
a) Wortstellung im Nebensatz wie in e-m normalen 
Aussagesatz (keine Inversion!); b) 1 nur?, sowohl, 
wenn 

Audienz [au'djents] die; -, -en; ein Empfang zum 
Gespräch mit e-r hohen Persönlichkeit: e-e A. beim 
König, Papst 

au-dio-vi-su-ell [audjo-] Adj; nur attr od adv; zugleich 
ee u. optisch wirksam (Medien, der Unter- 
richt 

Au-di-tg-ri-um [-jum] das; -s, Au-di-to-rien [-jan]; 1 ein 
großer Hörsaal e-r Hochschule 2 Kollekt; alle Zu- 
hörer in e-m Raum <ein aufmerksames A.) 

Aue die; -, -n; mst Pl, veraltet; ein feuchtes, flaches 
Gelände entlang e-s Flusses || K-: Auen-, -land- 
schaft, -wald || -K: Donau-, Tal- 

Au-er-huhn das; der größte Hühnervogel in Europa 
|| hierzu Au-er-hahn der; Au-er-hen:ne die 

Au«er-och.se der; hist; ein großes (Wild)Rind mit 
langem, zottigem Fell, das heute ausgestorben ist 

auf! Präp: mit Dat | Akk; 1 mit Dat; verwendet, um 
e-n (statischen) Kontakt von oben zu bezeichnen > 
unter! (1): Das Glas steht, der Brief liegt auf dem 
Tisch || 1 Abb. unter Präpositionen 2 mit Akk; 
verwendet ‚zur Bezeichnung e-r Bewegungsrich- 
tung, bei der c-e Fläche od. e-e Stelle von oben her 
berührt wird +> unter! (2): den Koffer auf den Boden 
stellen; den Verletzten auf e-e Bahre legen || Abb. 

‚ unter Präpositionen 3 mit Dat; verwendet, um j-s 
Gegenwart im Gebäude e-r Institution auszudrük- 
ken: auf der Post, auf der Bank sein 4 auf etw. (Akk) 
gehen zu e-r Institution hingehen, um dort etw. zu 
erledigen: /ch gehe jetzt auf die Bank (um Geld 
abzuheben), aufdie Post (um Briefmarken zu kaufen) 
5 mit Dat; bei (e-r geselligen Zusammenkunft): auf 
der Hochzeit, auf der Party sein: j-n auf e-m Ball 
kennenlernen 6 auf etw. (Akk) gehen zu etw. (mst 
c-r geselligen Zusammenkunft) hingehen, um dar- 
an teilzunehmen: auf c-e Feier, auf ein Fest, auf e-e 
Party: gehen 7 mit Dat; bezeichnet e-n zeitweiligen 
Aufenthalt od. Zustand: auf Montage; auf Reisen: 
auf der Fahrt nach Berlin; auf der Flucht; auf der 
Suche nach j-m | etw. 8 mit Akk; verwendet zur Be- 
zeichnung e-r Bewegungsrichtung von unten nach 
oben: auf e-e Leiter steigen, auf e-n Berg klettern 9 
auf etw. (Akk) zu verwendet, um die räumliche 
Annäherung an etw. zu bezeichnen = in Richtung: 
Das Schiff steuerte auf den Hafen zu 10 mit Akk: 
verwendet bei Bezeichnungen der räumlichen 
Distanz: Die Explosion war auf einige Kilometer zu 
hören 11 mit Akk; verwendet bei Bezeichnungen e-s 


Fragen verw i i ti- Zeitraums: auf unbestimmte Zeit verreisen 12 mit 
endet, die e-n Grund en 2 a S: auj « 


kkasverwendet-berrBezeiehnungen e-r zeitlichen 
Reihenfolge: von heute auf morgen; in der Nacht von 
Sonntag auf Montag 13 auf etw. (Akk) (genau) 


` auf 


h q 


‚um e-n genauen Zeitpunkt od. ee ge- 
e zi bezeichnen: auf den Tag genau vor 


A ? 114 
z ren: Das stimmt auf den Pfennig genau: 
E: verwendet zur Bezeichnung der Art u. 
Weise: erw. auf englisch sęgen; ein Glas auf ena 
Schluck austrinken 15 mit Akk; verwendet zuni e- 
zeichnung e-s Grundes: auf Be fehl, auf Veranlas- 
sung, auf Wunsch des Ci hefs; auf Anraten des ae 
16 mit Akk; verwendet zur Bezeichnung c-r Zuord- 
nung; e-r Relation: Auf 30 Schüler kommt ein Leh- 
rer | NB: Gebrauch ? Tabelle unter Präpositionen 
auf? Adv: 1 verwendet (als Ellipse), um j-n aufzufor- 
dern, etw. zu öffnen + zu: Mund auf!; Tür auf! | 
NB: 1 aufsein 2 verwendet, um j-n zur Eile zu 
treiben: Auf gehr’s!; Auf, wir gehen gleich! | ID auf 
u. ab verwendet zur Bezeichnung e-r pendelartigen 
Bewegung in vertikaler od. horizontaler Richtung: 
im Zimmer auf u. ab gehen; auf u. davon gespr; 
plötzlich geflüchtet u. verschwunden: Der Dieb war 
auf u. davon, auf u. nieder nach oben u. dann 
wieder nach unten: Das kleine Mädchen hüpfte vor 
Freude auf u. nieder ; 
auf- im ve betont u. trennbar, sehr produktiv; Die 
“ Verben mit auf- werden nach folgendem Muster 
gebildet: aufschreiben - schrieb auf- aufgeschrieben 
1 auf- drückt aus, daß etw. geöffnet wird +> zu-; 
etw. aufstoßen: Er stieß mit dem Fuß die Tür auf = 
Er stieß mit dem Fuß gegen die Tür, damit sie sich 
öffnete 
ebenso: etw. aufbeißen, etw. aufblättern, etw. 
aufbohren, etw. aufdrücken, etw. aufhacken, 
etw. aufklappen, etw. aufknacken, etw. aufknöp- 
fen, etw. aufknoten, etw. aufkratzen, etw. aufrit- 
zen, etw. aufschneiden, etw. aufschrauben, 
etw. aufsprengen, etw. aufstechen 
2 auf- drückt aus, daß e-e Handlung plötzlich be- 


ginnt; 
etw. leuchtet auf: Sie sah, wie in der Ferne ein Licht 
aufleuchteie % Sie sah, wie plötzlich ein Licht zu 
leuchten begann 
ebenso: etw. blitzt auf, etw. flackert auf, etw. 
flammt auf, etw. glüht auf, aufhorchen, aufla- 
chen, etw. lodert auf, aufschluchzen, auf- 
schreien, aufstöhnen 
3 auf- drückt aus, daß man etw. mit etw. anderem in 
Kontakt bringt ~ an- (1); 
etw. (auf etw. (Akk)) aufkleben: Er klebte die 
Briefmarke auf das Kuvert auf = Er machte die 
Briefmarke feucht u. drückte sie auf das Kuvert 
ebenso: etw. (auf etw. (Akk)) aufdrucken, etw. 
(auf etw. (Akk)) aufdrücken, etw. (auf etw. (Akk)) 
aufleimen, etw. (auf etw. (4kk)) aufnāhen, etw. 
(auf etw. (Akk)) aufsprühen 
y a Fire Fe IE daß Aarh e- Handlung od. e-n 
etw. nac in di Ö 
en oben od. in die Höhe 
etw. aufwirbein: Das vorbeifahrende Auto wir 
pan Staub auf = Das Auto a leeks den etan 


ebenso: ein Tier flattert auflfliegt auf. 
(Dat)) etw.aufkrempeln, etw. Fre 
a iraa pein, etw. spritzt auf, aufstei- 


? Se aus, daß e-e Handlung zu Ende ge- 


(etw.) aufessen: Wer hat den Kuchen aufgegessen? 
? 


~ Wer hat den Rest des Kuchens ge; 


ebenso; ein Iler frißt (j-n 1 etw.) auf, etw. auffut- 


tern, etw. aufr; 


ee z 
= ach ne aus daß ee Handlung noch einmal 


(sich (Dat)) etw. aufwärmen: Sie wärmie die Su 


Arnd = Sie machte (kalie) Suppemaeheinmai) DELLA 


ebenso: etw. aufbacken, etw. aufpoistern 
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- drückt aus, daß j-d/etw. in den Zustand 
er od. kommt, den das Adjektiv be- 
zeichnet, von dem das Verb abgeleitet ist; i 
j-n autheitern: Er ist so traurig, wir müssen ihn 
etwas aufheitern © Wir müssen versuchen, ihn hei- 
ter zu machen 
ebenso: etw. auffrischen, etw. aufhellen, etw, 
aufklären, etw. auflockern, j-n aufmuntern, etw, 
aufrauhen, etw. aufweichen; etw. weicht auf 

auf-ar-bei-ten (hat) F) 1 etw. a. etw. (mit dem man 

“im Rückstand ist) zu Ende bearbeiten, fertigma- 

chen (die Akten, die Korrespondenz a.) 2 etw. a, 
etw. Schriftliches mst zu e-m bestimmten Thema 
nach inhaltlichen Aspekten prüfen u. strukturieren 
(Ergebnisse, Fakten a.) 3 etw. a. Möbel (durch 
neuen Stoff, neue Farbe o. ä.) erneuern: Sie ließ das 
Sofa a. 4 etw. a. etw. innerlich bewältigen, indem 
man es noch einmal analysiert u. darüber nach- 
denkt (Erlebnisse, Eindrücke a.) 5 etw. a. gespr; 
etw. vollständig verbrauchen: Stoffreste a. || hierzu 
Auf-ar-bei-tung die; nur Sg 

auf-at-men (hat) [7] 1 einmal tief atmen u. damit 
Erleichterung ausdrücken 2 nach e-r Belastung er- 
leichtert sein: Nach dem Streß der letzten Tage 
konnte sie endlich a. 

auf-backen (k-k); bäckt | backt auf, backte | veraltend 
buk auf, hat aufgebacken; Fi) etw. a. etw. kurz bak- 
ken u. es dadurch wieder knusprig machen: die 
Brötchen vom Vortag kurz a. 

auf-bah-ren; bahrte auf, hat aufgebahrt; Fi) j-n (ir- 
gendwo) a. den Sarg mit e-m Toten an e-m beson- 
deren Ort (z. B. in e-r Leichenhalle) aufstellen || 
hierzu Auf-bah-rung die; nur Sg || > Bahre 

Auf-bau der; -(e)s, Auf-bau-ten; 1 nur Sg; das Auf- 
bauen (1) ++ Abbau (der A. e-s Gerüsts, e-s La- 
gers) 2 nur Sg; das erneute Aufbauen (2) von etw. 
Zerstörtem +> Abbruch: Nach dem Krieg erfolgte 
der A. der Städte 3 nur Sg; die Organisation, Schaf- 
fung od. Errichtung e-s (funktionierenden) Sy- 
stems: den wirtschaftlichen A. fördern; am A. der 
Demokratie mitarbeiten; Die Firma befindet sich 
noch im A. 4 nur Sg; die Gliederung, Struktur von 
etw. (der A. e-r Rede, e-r Oper, e-s Bildes) 5 mst PI; 
das, was auf e-e Basis aufgesetzt ist (die Aufbauten 
von Gebäuden, Kraftfahrzeugen, Schiffen) j 

auf:bau'en (hat) Pi] 1 etw. a. etw. (aus einzelnen 
Teilen) zusammensetzen u. aufrichten % aufstellen 
(1), errichten (2) <ein Gerüst, ein Zelt, e-e Baracke 
a.) 2 etw. a. etw. Zerstörtes neu bauen, errichten: 
zerbombie Städte neu a. 3 etw. a. etw. wirkungsvoll 
anordnen: die Geschenke unterm Weihnachtsbaum 
a. 4 (sich (Daı)) ‚etw. a. etw. entstehen lassen, 
schaffen (u. organisieren) <e-e Fabrik, e-e Organi- 
sation, e-e Partei a.; sich e-e neue Existenz a.) 5 
etw. Irgendwie a. etw. in e-r bestimmten Weise 
gestalten od. gliedern: e-n Roman spannend a.; e-e 
logisch aufgebaute Beweisführung 6 j-n a. j-s Karrie- 
re vorbereiten u. steuern: e-n Sportler systematisch 
a.; e-n Politiker a. 7 etw. baut j-n auf gespr; etw. 
macht j-m Mut; Fm] 8 (etw.) auf etw. (Dat) a. etw. 
als Grundlage od. Ausgangspunkt für etw. benut- 
zen: e-n ph hysikalischen Beweis auf e-r Versuchsreihe 
a; Es sind schon Grundlagen vorhanden, auf denen 
wir a. können; F 9 etw. baut auf etw. (Dat) auf etw. 
hat etw. als Grundlage, Voraussetzung: Der Unter- 
richt an der Universität baut meist auf dem Schulwis- 
i auf; Fa 10 etw. baut sich auf etw. entsteht (ein 
noch, e-e Gewitterfront, e-e Regenfront) 11 sich 
Ea a. gespr; sich irgendwohin stellen u. 

urch seine Körperhaltung j-m drohen od. ein Ge- 


jtader Wuta. ‚ausdrücken: 


auf-bäu-men, sich; bäumte sich auf, ha 
em F ‚ hat sich aufge- 
bäumt; W) Tein Tier bäumtsich aufein Tier richtet 


5 etw. Bedrohlichem) ruckartig auf <ein 
N S sich gegen j-n I etw. a. auf j-n / ctw. wü- 
tend sein U. sich deshalb wehren œ% sich (gegen 
j-n /etw.) auflchnen (1) 
Jibau'schen; bauschte auf, hat aufgebauscht; Wi) 
bauscht etw. auf mst der Wind füllt etw. mit 
n u. gibt ihm somit mehr Volumen (der Wind 
bauscht ein Segel, e-n Rock auf) 2 etw. a. über ein 


Ereignis in übertriebener Weise berichten: Die 
ba 
autbergeh-ren; begehrte auf, hat aufbegehrt; [Vi] (ge- 


an j-n I etw.) a. geschr; sich aus Empörung gegen 
et. mst lautstark wehren % sich au A, 
sich empören (gegen sein Schicksal a.) 
auf.be-hakten; behält auf,.behielt auf, hat aufbehal- 
“Ten, Fi) etw. a. gespr; etw. auf dem Kopf lassen, 
nicht abnehmen <den Hut, die Mütze a.) 
auf-bei-ßen (hat) BıJetw. a. etw. durch Beißen öffnen 


üsse a.) 

auf-be-kom-men (hat) Pi] gespr; 1 etw. a. etw. Ge- 

“schlossenes öffnen können: e-e Tür, e-e Konserven- 
dose a., Kannst du das Gurkenglas a.?2 etw. a. (vom 
Lehrer) e-e Aufgabe gestellt bekommen (Hausauf- 

ben a.): Habt ihr heute viel aufbekonmen? 

auf-be-reiten; bereitete auf, hat aufbereitet; Fa) 1 

“etw. a. Rohstoffe so verändern, daß man sie dann 
verwenden kann: Eisenerze a. 2 etw. a. c-e ver- 
brauchte Flüssigkeit reinigen (Trinkwasser a.) 3 
etw. a. Zahlen od. Ergebnisse e-r Analyse auswer- 
ten od. verständlich darstellen (Daten, Statistiken 
a.): Forschungsergebnisse für die Veröffentlichung 
a. || hierzu Auf-be-rei-tung die 

auf-bes-sern (har) Fi) etw. a. etw. in der Qualität od. 
Quantität ergänzen od. vermehren (das Gehalt): 
seine Sprachkenntnisse a.; durch Jobs das Taschen- 
geld a. || hierzu Auf-bes-se-rung die 

auf-be-wahren; bewahrte auf, hat aufbewahrt; Fa) 
etw. a. ctw. (mst Wertvolles) für e-e gewisse Zeit 
sicher lagern: Schmuck im Safe a. || hierzu Auf- 
be-wahrung die; nur Sg 

auf-bie-gen (hat) Fr] etw. a. etw. so (auseinander)bie- 
gen, daß die Teile in verschiedene Richtungen zei- 
gen (e-e Klammer, e-n Draht a.) 

aufbie-ten (hat) Pr] 1 etw.-(für I zu etw.) a. besonde- 
re Leistungen bringen, um etw. zu erreichen =~ 
einsetzen (2): alle Kräfte, seinen ganzen Einfluß zum 
Gelingen e-s Projekts a. 2 j-n I etw. (Kollekt od PI) 
für! zu etw. a. geschr; bestimmte Gruppen od. Or- 
ganisationen einsetzen, um etw. zu erreichen =% 
mobilisieren (1): Die Regierung mußte Militär u. 
Polizei a., um für Ruhe zu sorgen || zu1 Auf-ble-tung 
die, nur Sg | > Aufgebot 

auf-bin-den (hat) 97] 1 etw. a. etw. öffnen, das zuge- 
‚schnürt ist + zubinden <e-n Sack, e-e Schürze, die 
Schuhe a.) 2 etw. a. etw. Herunterhängendes nach 
oben binden (Pflanzen a.) 3 j-m etw. a. gespr: j-m 
absichtlich etw. Unwahres erzählen (j-m e-e Lüge, 
e- Geschichte a.: Wer hat dir denn dieses Märchen 
aufgebunden? || ID 1 Bär 

auf-blä-hen .(hur) Fa] 1 mst etw. ist aufgebläht ctw. 
a Luft, rund u. prall: Der Bauch des Babys war 
ee lig aufgehläht: Wr] 2 etw. bläht sich auf mst pej; 
un wird umfangreicher als notwendig: Die Ver- 
Sich aufblasen (2) 

sen (hat) I] 1 etw. a. ctw. (mit dem Mund) 
as uft füllen <c-n Luftballon, c-e Luftmatratze 
FA 2 sich a. pej; anderen zeigen, daß man sich 

aufn chtig hält || zu 1 auf-blas-bar Adj 

P (hat) ij etw. a. etw. an e-r bestimmten 
tu © olfnen ~ aufschlagen (2) <ein Buch, e-e Zei- 

autt; Ee Zeitschrift Wy" Brate 

Be ‚pen (ist) [Vi] 1 noch nicht zum Schlafen ins 
gehen: Die Kinder dürfen bis neun Uhr a. 2 etw. 


tung bläht sich immer weiter auf 3 sich a. pej ~ 
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aufblasen 


aufblasen(1} 


bleibt auf etw. ist weiterhin offen: Das Fenster soll 
nachts a. 

auf-blen-den (hat) Fr] 1 (etw.) a. beim Auto das 
Fernlicht einschalten ++ abblenden (die Scheinwer- 
fer a); F 2 TV, Film; e-e Szene durch langsames 
Öffnen der Blende beginnen +> ausblenden (1) 

auf-blicken (k-k) (hat) Fij x aufschen 

auf-blit-zen (hat) Vi) etw. blitzt auf etw. leuchtet 
plötzlich kurz <e-e Taschenlampe, ein Messer) 

auf-blü-hen (ist) F] 1 etw. blüht auf e-e Pflanze 
öffnet die Blüten 2 etw. blüht auf etw.. entwickelt 
sich günstig (der Handel, die Wissenschaft) 3 x 
aufleben (2) 

auf-boh-ren (hat) Fi) etw. a. etw. durch Bohren öff- 
nen od. ein Loch in etw. bohren (e-n Tresor, e-n 
Zahn a.) 

auf-bran-den; brandete auf, ist aufgebrandet; i] 
geschr; 1 etw. brandet auf etw. schlägt laut, tosend 
nach oben (Wellen, Wogen) 2 etw. brandet auf 
etw. wird plötzlich laut u. heftig (Beifall) 

auf-brau-chen (hat) Fe] etw. a. etw. bis auf den letz- 
ten Rest, vollständig verbrauchen (Geld, Energie, 
seine Geduld a.) 

auf-brau-sen (ist) M] 1 etw. braust auf etw. steigt 
wirbelnd u. schäumend nach-oben: Der Sturm tiep 
das Meer a. 2 etw. braust auf etw. wird plötzlic 
laut u.’heflig (Beifall, Jubel, Lärm) 3 in heftigen 

r Zom geraten ~ auffahren (3): wegen jeder Kleinig- 

keit a. 

auf-bre-chen [Fi] (hat) 1 etw. a. etw. (Verschlossenes) 
mit Gewalt öffnen <e-e Tür, ein Schloß, e-e Kiste 
(mit e-m Stemmeisen) a.) 2 etw. a. c-e Öffnung in 
e-e geschlossene Fläche brechen ~ aufreißen (3) 
<Beton, Asphalt, die Erde a.) 3 etw. a. etw. Ver- 
schlossenes schnell u. ungeduldig öffnen ce-n Brief, 
ein Telegramm a.),4 ein Tier a. getötetes Wild 
öffnen, um die Eingeweide zu entfernen; [Fi] (ist) 5 
etw. bricht auf etw. öffnet sich von selbst <e-e 
Eisdecke, e-e Narbe, e-e Blüte) 6 etw. bricht auf 
etw. wird plötzlich deutlich, ist zu erkennen ~ etw. 
tritt auf: Gegensätze, verborgene Ängste brechen auf 
7 (zu etw.) (irgendwohin) a. (irgendwohin) fortge- 
hen, sich auf den Weg machen: zu e-r Expedition, 
nach Rom a.; Unsere Gäste brachen alle gemeinsam 
auf 8 zu etw. a. ctw. Neues beginnen: zu großen 
Taten, zu neuen Ufern (= zu e-m neuen Leben) a. | 
> Aufbruch 

auf-brin-gen (hat) Fi) 1 etw. (für Inletw.) a. ctw. 
(mst unter schwierigen Bedingungen) für j-n / etw. 
beschaffen od. zusammenbringen: Mut, Kraft für 
c-e Entscheidung a. 2 etw. a. etw. Neues anderen 
bekannt machen <e-e Mode, ein Gerücht a.) 3 j-n 
(gegen j-n) a. j-n wütend machen: Mit seinem Ver- 
halten brachte er alle gegen sich auf; Sie war ganz 
aufgebracht über sein Verhalten 4 etw. a. gespr; etw. 
Geschlossenes öffnen können: die Tür, das ver- 
klemmte Fenster nicht a. 5 j-nl etw. a. Seefahrt; ein 
fremdes Schiff stoppen u. besetzen <ein Schiff'a.) 

Aufbruch der; nur Sg; 1 das ‚Aufbrechen (7), der 
Beginn e-r Reise <ein allgemeiner, überstürzter A.; 


(3)i Prabhuji) . Veda Ngan Andrä <mahnen%x2& das Aufbrechen (8) 


Auf-bruch(s)-stim-mung die; mst in in A. sein unru- 
Thig sein, weil man bald losgehen od. losfahren will 


| 


aufbrühen 


it kochendem Wasser 

uf-brü-hen (har) Fn) etw. a. mit kochendem 

Een Getränk zubereiten (Tee, Kaffee a.) MR 

auf-brum-men (har) Fi) gespr: 1 j-m etw. a. er 

"Strafe geben x j-m ctw. auferlegen: Der Richte 
brummte ihm 5 Jahre Gefangnis auf 2 j-m etw. a. j-m 
viel Arbeit zu tun geben A 

autbürden; bürdete auf, hat aufgebürder: F 1 rig l 

"sich etw. a. j-n / sich mit etw. Unangenchmem č- 
lasten <j-m /sich viel Arbeit, große NEN WORUng 
a.) 2 -mie-m Tier etw. a. geschr; e-e Last au 
j-n /cin Tier laden: dem Esel zwei Säcke Mehl a. 

auf-decken (k-k) (hat) fi] 1 j-n/sichletw. a. dic 

“Decke, Bedeckung o.ä. von j-m/sich/ctw. weg- 
nehmen + zudecken (ein Beet, ein Bett, c-n Kran- 
ken a.) 2 etw. a. etw. Verborgenes (u. mst Negati- 
ves) in der Öffentlichkeit bekanntmachen (j-s Feh- 
ler, j-s Schwächen, ein Verbrechen a.): Die Repor- 
ter deckten den Skandal schonungslos auf; Wi] 3 
gespr; den Tisch decken > abdecken i| zu 2 Auf- 
deckung (k-k) die 2% 

auf-don-nern, sich (hat) [Fr] sich a. gespr; sich über- 

"trieben u. geschmacklos kleiden, schminken u. 
schmücken 7 sich auftakeln (2) : 

auf-drän-gen (har) F) 1 j-m etw. a. versuchen, j-m 
etw. gegen seinen Willen zu geben od. zu verkaufen: 
Der Vertreter wollte der alten Frau ein Abonnement 
für e-e Zeitschrift a.; Pr) 2 sich j-m a. j-m gegen 
dessen Willen anbieten, sein Freund, Helfer od. 
Begleiter zu sein: Er drängte sich uns förmlich auf 3 
‚etw. drängt sich (j-m) auf etw. wird j-m (unwill- 
kürlich) bewußt: Bei diesem Film drängen sich mir 
Bilder aus meiner Schulzeit auf 

auf-dre-hen (har) F7]1 etw. a. durch Öffnen e-s Hah- 
nes od. Ventils c-e Flüssigkeit od. ein Gas strömen 
lassen > zudrehen (den Hahn, das Gas, das Was- 
ser a.) 2 etw. a. gespr; ein elektrisches Gerät lauter 
stellen (das Radio, die Stereoanlage a.) 3 j-m / sich 
die Haare a. die Haare auf Lockenwickler wickeln; 
[74 gespr; die Leistung od. das Tempo steigern: 
Am Schluß drehte die Mannschaft noch mächtig auf 

auf-dring-lich Adj; 1 immer wieder belästigend, stö- 
rend + zurückhaltend: Sein Benehmen ist ziemlich 
a.; Der aufdringliche Kerl soll mich in Ruhe lassen! 2 
(zu) intensiv u. stark <ein Geruch, ein Geschmack, 
Farben) || hierzu Auf-dring-lich:keit die 

Auf-druck der; -(e)s, Auf-drucke (k-k); das, was auf 
Papier od. auf e-n Stoff gedruckt ist 

auf-drucken (k-k) (har) Fi] etw. (auf etw. (Akk)) a. 
etw. aufetw. drucken (ein Muster (auf e-n Stoff) 
e-n Stempel (auf Papier) a.) 3 


nach folgendem Muster geb 
- legte aufeinander — aufeh 
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auf-es-sen; ibt auf, aß auf, 


auf-fah-ren [7] (isr) 1 


Auffahrt die; 1 c-e Stra 


nder, (Dinge) aufeinanderpressen, (Din 
ES ra <Dinge) aufeinande? 
setzen, (Dinge) aufeinanderlürmen 
2 aufeinander- drückt aus, daß zwei od. mehre 
Personen / Tiere / Dinge miteinander in Kontakt ge- 
bracht werden od. (durch Zufall) in Kontakt kommen: 
(Tiere) aufeinanderhetzen: Er heizte die Kampf. 
hähne aufeinander = Er hetzte einen Hahn gegen 
den anderen ; 
ebenso: (Dinge) aufeinanderdrücken, <Dinge 
aufeinanderschlagen, (Dinge) stoßen aufejn. 
ander, (Personen / Dinge) treffen aufeinander 


aufein-an-der-fol-gen (sind) M] <Bilder, Szenen 


o.ä.) folgen aufeinander ein Bild, eine Szene 0,4, 
folgt auf das / die andere od. kommt nach dem / der 
anderen |j hierzu Aufein-an-der-fol-ge die 


auf-ein-an-der-sto-Ben (sind) F] 1 T aufeinander. 


(2) 2 Personen) stoßen aufeinander zwei od, 
mehrere Personen begegnen sich zufällig 


auf-ein-an.der-tref-fen (sind) Vi] <Personen / Mann- 


schaften o.ä.) treffen aufeinander mst zwei Perso- 
nen / Mannschaften o. ä. treffen als Gegner in e-m 
(Wett)Kampf zusammen: /m Halbfinale trafen die 
Mannschaften aus England u. Frankreich aufeinander 


Auf-ent-halt der; -(e)s, -e; 1 die Anwesenheit (e-r 


Person) an e-m Ort für e-e bestimmte Zeit: ein 
einjähriger A. im Ausland || K-: Aufenthalts-, -be- 
schränkung, -dauer, -erlaubnis, -genehmigung, 
-ort || -K: Auslands-, Erholungs-, Studien- 2 die 
kurze Unterbrechung e-r Fahrt od. Reise:"Der Zug 
hat in Köln 15 Minuten A.; ohne A. durchfahren 3 
geschr; der Ort, an dem j-d (gerade) wohnt 


Aufent-halts-raum der; ein Zimmer (z.B. in e-r 


Schule od. in e-r Firma), in dem man sich bes wäh- 
rend e-r Pause aufhalten kann 


auf-er-le-gen; erlegte auf] auferlegte, hat auferlegt; 


F] j-misich etw. a. j-n/sich dazu zwingen, etw. 


Unangenehmes zu tun od. zu ertragen x J-m /sich: 


etw. aufbürden (1) (sich keinen Zwang, j-m e-e 
Strafe a.) 


auf-er-ste-hen; erstand auf | auferstand, ist auferstan- 


den; [Fi] 1 Rel; nach dem Tod wieder aufwachen u. 
leben: Jesus ist von den Toten auferstanden 2 etw. 
ersteht auf geschr; etw. wird erneut wichtig: E-e 
uralte Idee ist wieder auferstanden | zu 1 Aufer- 
ste-hung die; nur Sg 

hat aufgegessen; [ai] 
(etw.) a. etw. zu Ende essen, so daß kein Rest 
bleibt: Das Kind ißt nie seinen Brei auf 


auffä-deln (hat) Fi) (Dinge) a. Perlen o.ä. auf e-e 


Schnur od. e-n Faden reihen <Perlen a.) 
j auf j-n I etw. a. während der 
Fahrt auf j-n /etw. stoßen = aufprallen: Das Auto! 
Er fuhr auf den Lastwagen auf || K-: Auffahr-, -un- 
fall 2 (auf j-n I etw.) a. sich dem vorausfahrenden 
Fahrzeug nähern (zu dicht a.) 3 (aus etw.) a. aus 
e-m ruhigen Zustand plötzlich hochschrecken x 
hochfahren (aus Gedanken, aus dem Schlafa.); F 
(hat) 4 etw. a. gespr; seinen Gästen viel zu essen u. 
zu trinken anbieten œ auflischen (1) 5 etw. a. Mil; 
etw. an e-e bestimmte Stelle fahren u. zum Gefecht 
aufstellen (Geschütze, Kanonen a.) 
u straße, dic direkt zu e-r Autobahn 
ührt > Ausfahrı || K-: Autobahn- 2 c-e (ansteigen- 
de) Straße, diezum Eingang e-s größeren Gebäudes 
fann x BE Asche jahr de A. zum Schloß hinauf 3 
e zu c-m höher gelegenen P : Die A. zum 
Gipfel dauert 15 Minuten z en 


auffal-Ien (ist) 7) 1 j-d/ etw. fällt (j-m) auf j-d / etw. 


erregt durch etw. Besonderes Aufmerksamkeit: Sie 


fiel durch ih 


ebenso: «die Zähne) auf 3 l dı re Intelligenz . fällt (an j-ml 
go) aufeinanderdiaeren LOUS eigen nKBin-. Vedietm j aure bUNHA g HELE pir o.ä. a 


nander- 


äufen, (Personen j! Tiere/ Dinge) liegen aufein- 


En 


ders deutlich: Fällt dir nichts an dem Auto auf?; Mir 
fällt (an ihm) auf, daB er sehr nervös ist oy 


e) 
a 


) a 


| 


j 


| 
| 


 auf-for-de 
t 


(fallend 1 Partizip Präsens; Î auffallen 2 Adj; so, 
aag es auffällt <c-e Erscheinung, e- Figur): Das Auf- 
llendste an ihm sind seine langen Haare 3 Adj; nur 
f T verwendet, um ein Adj. zu verstärken ~ sehr, 
besonders: a. elegant gekleidet sein, a. nervös sein 
urfäklig Adj; SO. daß es auffällt (Kleidung, ein 
® Benehmen) | hierzu Auf-fäl-lig-keit die 
auffangen (hat) E11 etw. a. etw.. das fällt od. fliegt, 
“mit den Händen aus der Luft greifen <e-n Balla.) 2 
n a. j-n mit den Händen greifen u. ihn so vor e-m 
möglichen Sturz bewahren 3 j-n (msi Pl) a. mst 
mehrere Leute vorläufig unterbringen u. versorgen 
(Flüchtlinge, Einwanderer a.) || K-: Auffang-, -la- 
ger4etw.a.c-C Flüssigkeit in e-m Gefäß sammeln: 


Regenwasser in e-r Tonne a. || K-: Auffang-, -bek-. 


ken 5 etw. a. e-r Bewegung durch e-e weiche, fe- 
dernde Reaktion die Wucht nehmen <e-n Schlag, 
Stoß a.) 6 etw. a. die negativen Folgen von etw. 
durch geeignete Maßnahmen zu mildern versuchen: 
den Kursverfall, die Preissteigerung a. 7 etw. a. 
bestimmte Signale (zufällig) empfangen <e-n Funk- 
spruch a.): Die Küstenwache fing e-n Notruf auf 
auffas:sen (har) [x] 1 etw. als etw. a.; etw. irgend- 

"wie a. von etw. e-e bestimmte, mst sehr subjektive 
Meinung haben * verstehen (1) (Worte falsch, als 
Beleidigung, als Vorwurf, als Schmeichelei a.: Er 
faßte die Bewegung als Angriff auf u. lief sofort weg 2 
etw. irgendwie a. ctw. Neues, Schwieriges verste- 
hen u. geistig verarbeiten ~ begreifen: Sie konnte 
den Unterrichtsstoff mühelos a. 

Auf-fas-sung die; 1 e-e A. (von etw.) (über etw. 
(Akk)) die Meinung, die man darüber hat, wie etw. 
ist od. sein sollte ~ Vorstellung (j-s A. teilen; der 
A. sein, daß...; die A. vertreten, daß...; zu der A. 
kommen, daß...>: Wir sind unterschiedlicher A. dar- 
über, wie man Kinder erzicht; Er hat e-e seltsame A. 
davon, was Freundschaft bedeutet; Nach meiner A. 
ist das falsch || -K : Arbeits-, Berufs-, Geschichts-, 
Kunst-, Lebens- 2 nur Sg = Auffassungsgabe 

Aukfas-sungsiga-be die; nur Sg; die Fähigkeit, etw. 
(schnell) zu verstehen u. geistig zu verarbeiten <e-e 
gute, schnelle A. haben) 

auffin-den (har) F) 1 j-n Í etw. a. j-n /ctw. (oft nach 
langem Suchen) finden od. entdecken: Die verlore- 
ne Geldbörse war nirgends aufzufinden || NB: mst 
verneint u. im Infinitiv 2 j-n/etw. irgendwie a. 
Jn/etw. in c-m bestimmten Zustand finden (j-n 
verletzt, tot a.) || zu 1 aukfind-bar Adj; nicht adv 

auffl-schen (har) [A] gespr; 1 j-n I etw. a. j-n/etw. 
aus dem Wasser ziehen u. retten 2 j-n a. oft pej; j-n 
(zufällig) treffen u. kennenlernen x aufgabeln (1) 

aukflackern (k-k) (ist) F) 1 etw. flackert auf etw. 
gnnt plötzlich (kurz) zu leuchten ein Licht, e-e 
erze) 2 etw. flackert in j-m auf etw. entsteht in 

FE Mißtrauen flackerte in ihr auf 

Sammen (ist) [77] 1 etw. flammt auf Flammen 
entstehen irgendwo, ctw. beginnt zu leuchten (das 

euer) 2 etw. flammt auf etw. entwickelt sich 
ablötzlich (Haß, Liebe, Zorn) 

Sarlat-tern (ist) Vi] <ein Vogel) flattert auf ein Vo- 

au, em nach oben 

pr n (ist) F) 1 <einVogel) fliegt auf cin Vogel 

Bien nach oben 2 etw. fliegt auf etw. öffnet sich 

ezich e-e Tür, ein Fenster) 3 etw. fliegt auf 
ae etw. wird plötzlich abgebrochen od. kommt 
Ban de e-e Konferenz, ein Treffen): Die 
Er decke as Konzert a. 4 etw. fliegt auf ctw. wird 

hmugeler Bent somit <ein Spionagering, e-e 

i lina an Tin (zu etw.) a. j-n um etw. 

aß er etw tut: Si 

Uhr „tut: Sie werden aufgefordert, dort um 14 

hr zu erscheinen I hierzu Auf-lor-de-rung die 


aufgeben a 


auffor-sten; /orstete auf, hat au eforstei; Fi) etw. a 
e-e Fläche mit Bäumen RE en 
a.) || hierzu Auffor-stung die || $ Forst 

aut-fres-sen (har) Pi] 1 ein Tier frißt (j-n 1 etw.) auf 
cin Tier frißt j-n /etw. ganz, so daß kein Rest bleibt: 
sein Futter a.; Der Wolf fraß Rotkäppchen auf: I] 2 
(Insekten) fressen j-n auf gespr; Insckten beißen 
od. stechen j-n in großer Zahl (die Mücken, die 
Schnaken fressen j-n (ganz) auf) 3 etw. frißt j-n auf 
etw. macht j-n krank, weil es ihm all scine Kraft 
wegnimmt (Kummer, Trauer, Sorgen, die Arbeit) 

auffrischen; frischte auf, hat ist aufgefrischt; Fa 
(har) 1 etw. a. ctw. Vergangenes od. Vergessenes 
wieder ins Gedächtnis rufen: Erinnerungen, seine 
Englischkenntnisse a.; Fi) (hat | ist) 2 etw. frischt auf 
etw. wird stärker «> etw. flaut ab (der Wind) || zu1 
Auf-frisschung die; nur Sg 

auf-füh-ren (hat) %]1 etw. a. cin künstlerisches Werk 
(auf e-r Bühne) e-m Publikum zeigen <ein Schau- 
spiel, ein Ballett, e-e Oper a.) 2 etw. a. etw. in e-r 
Liste od. Aufzählung zusammenfassen, nennen: 
Beispiele, Daten in e-r Tabelle a.;W1]3 sich irgend- 
wie a. gespr; sich irgendwie verhalten, benehmen 
(sich gut, unmöglich (= schlecht) a.) 4 sich a. 
gespr pej; sich schlecht benehmen: Führ dich doch 
nicht so auf! 

Auf-füh-rung die; 1 ein künstlerisches Stück, das auf- 
geführt (1) wird <e-e gelungene, effektvolle A.) 2 
das Aufführen (1): am Tag der A. || -K:-Theater- 

auf-fül-len (har) Fi) etw. a. etw., das nicht mehr ganz 
voll ist od. das leer ist, wieder voll machen: den 
Tank mit Benzin a.; ein Regal mit Waren a. 

Auf:ga-be' die; 1 etw.. das man aus bestimmten 
Gründen tun muß ~ Verpflichtung <e-e interes- 
sante, unangenchme A.; etw. als seine A. ansehen; 
e-e A. bekommen, erfüllen, ausführen; j-m c-e A. 
geben, übertragen) i| K-: Aufgaben-, -bereich, 
-gebiet 2 der Zweck od. die Funktion, die von 
Jj-m /etw. erfüllt werden sollen: Ampeln haben die 
A., den Verkehr zu regeln 3 ein mst mathematisches 
Problem <e-e A, lösen; j-m e-e A. stellen) || -K: 
Rechen- 4 nur Sg; das Aufgeben! (1) (die A. e-s 
Pakets, e-s Inserats, e-r Bestellung) || -K: Gepäck- 
5 mst Pl, Kurzw | Hausaufgabe, Schulaufgabe 
(seine Aufgaben machen) 

Auf-ga-be? die; nur Sg; die (vorzeitige) Beendigung 
e-r Sache od. c-s Vorhabens (in e-r oft schwierigen 
Situation) (die A. des Berufs; j-n zur A. zwingen): 
die A. des Boxers in der achten Runde 

auf-ga-bein; gabelte auf, hat aufgegabelt; Fi) gespr; 1 
j-n a. oft pej; j-n zufällig treffen u. kennenlernen: 
Wo hast du denn diesen Typ aufgegabelt? 2 etw. a. 
etw. zufällig finden u. mitnehmen: e-e schöne Uhr 
auf dem Flohmarkt a. 

Auf-gang der; 1 c-c Treppe, die nach oben führt: Der 
A. zum Turm ist sehr eng || -K: Bühnen-, Treppen- 
2 das Aufgehen > Untergang {mist der A. der 
Sonne, des Mondes) || -K: Mond-, Sonnen- 

auf-ge-ben! (hat) Pi] 1 etw. a. j-m/e-r Institution 
etw. zur Bearbeitung od. Weiterleitung geben (e-n 
Brief, ein Paket, ein Telegramm a.; e-e Bestellung 
beim Ober a.: c-e Annonce, c-e Anzeige in der 
Zeitung a.) 2 (j-m) etw. a. (als Lehrer) seinen Schü- 
lern Arbeiten geben, die sie zu Hause erledigen 
müssen (Hausaufgaben, e-e Übersetzung a.): Der 
Lehrer gibt zu viel auf 3 etw. gibt j-m Rätsel auf 
etw. ist für j-n nicht zu verstehen: Ihr Verschwinden 
gab uns viele Rätsel auf | > Aulgbe‘ 

auf-ge-ben? (hat) I] 1 etw. a. definitiv aufhören, 
etw. zu tun anfangen (das Rauchen, Trinken a.) 


fete t ich. j wieri ituation) auf etw. 
` lzen 2 j-n zu a Ei NH Es Be a ine SEE verwirklichen 


können (die Wohnung, den Betrieb, das Geschäft 
a.; die Hoffnung, den Widerstand, c-n Plan a.): 


"aufgeblasen 


Weeen ihrer Krankheit mußte sie ihren Beruf a. 3 j-n 
a. die Hoffnung verlieren, daß j-d (vor dem Tod od. 
aus e-r ernsten Situation) noch gerettet werden 
kann: Die Ärzte hatten den Patienten bereits aufge- 
geben; 14 (wegen c-r Verletzung od. der aussichts- 
losen Situation) c-n (Wett)Kampf, e-e Arbeit o. ä. 
nicht zu Ende führen: Der Läufer war so erschöpft, 
daß er kurz vor dem Ziel a. mußte | > Aufgabe 
auf-ge-bla-sen 1 Partizip Perfekt; 7 aufblasen 2 
“Adj; gespr pej ~ überheblich, arrogant || zu 2 Auf- 
ge-bla-sen-heit die, nur Sg i 
Auf-ge-bot das; mst Sg; 1 die öffentliche Bekanntga- 
“pe e-r Eheschließung (das A. bestellen, aushängen) 
2 ein A. (an (Personen / Dingen)) c-e (große) Zahl 
von Personen od. Dingen, die für e-n bestimmten 
Zweck eingesetzt werden (ein (großes) A. an Poli- 
zeikräften. Stars, Material u. Technik) 3 miti un- 
ter A. + Gen; geschr veraltend; mit dem junter 
Einsatz von (unter A. aller Kräfte) || $ aufbieten 
auf-ge-dreht 1 Partizip Perfekt: | aufdrehen 2 Ad), 
gespr, gut gelaunt, lustig u. mst etwas nervos = 
aufgekratzt: An meinen Geburtstag war ich völlig a. 
auf-ge-dun-sen Adj; nicht adv, ungesund u. dick aus- 
sehend x aufgeschwemmt (ein Gesicht, ein Kör- 


T 

dee) hen (ist) E11 etw. geht auf etw. öffnet sich > 
etw. geht zu (e-e Tür, ein Fenster, e-e Knospe, ein 
Regenschirm) 2 etw. geht auf etw. wird über dem 
Horizont sichtbar + etw. geht unter (ms: die Son- 
ne, der Mond) 3 etw. geht auf etw. dehnt sich 
(beim Backen) nach oben aus (das Brot, der Ku- 
chen) 4 etw. geht auf etw. keimt u. wächst aus der 
Erde ~ etw. treibt, sprießt (die Saat) 5 etw. geht 
auf etw. löst sich (ein Knoten, e-e Naht) 6 j-d geht 
in etw. (Dat) auf j-d tut etw. mit großer Freude, hat 
viel Freude an etw. (in seiner Arbeit, in e-r Aufgabe 
völlig a.) 7 etw. geht j-m auf etw. wird j-m ver- 
ständlich: Plötzlich gingen ihm die Zusammenhänge 
des Skandals auf 8 etw. geht auf Math; etw. hat ein 
Resultat ohne Rest (3): Die Rechnung geht glatt auf 
I ID î Rechnung || > Aufgang 

auf-ge-ho-ben 1 Partizip Perfekt; | aufheben 2 mst 
in (bei j-m l irgendwo) gut a. sein gespr; bei j-m / 
irgendwo in Sicherheit sein u. mst gut betreut od. 
beaufsichtigt werden: Die Kinder sind bei den Groß- 
se Ten: geil if, hat aufgegeili 

- auf-gel-len; geilte auf, hat aufgegeilt; vulg; 11 j-n a. 

bewirken, daß j-d sexuell erregt wird; Wr] 2 sich (an 
j-mletw.) a. j-n /etw. betrachten, um sich sexuell 
zu erregen 3 sich an etw. (Dat) a. pej; Freude, 
Genugtuung od. übertriebenen Ärger empfinden, 
bes weil j-d e-n Fehler gemacht hat | > geil 

auf-ge-klärt 1 Partizip Perfekt; | aufklären 2 Adj; 
nicht adv, vom Verstand bestimmt u. ohne Vorur- 
teile: ein aufgeklärter Mensch des 20. Jahrhunderts 

auf-ge-kratzt 1 Partizip Perfekt; | aufkratzen 2 Adj; 
gespr; in (übertrieben) guter Laune ~ aufgedreht 

auf-ge-legt 1 Partizip Perfekt; t auflegen 2 zu etw. 
a. sein in der Stimmung sein, etw. zu tun = Lust zu 
etw. haben: zum Scherzen a. sein 3 gut I schlecht a. 
sein in guter /schlechter Laune sein 

auf-ge-iöst 1 Partizip Perfekt; 1 auflösen 2 Adj; 
durch Schmerz od. Freude sehr verwirrt u, nervös: 
Nach dem Unfall war sie völlig a. 

auf-ge-schlos-sen 1 Partizip Perfekt; } aufschlie- 
Ben 2 Adj, etw. (Dat) gegenüber a.; a. (für etw.) 
interessiert u. offen gegenüber allem Neuen: a. sein 
Jür die Probleme anderer; der modernen Technik a. 
pezeriberniehen İl hierzu Auf-ge-schlos-sen-heit 


 auf-ge-schmis-sen Adj; 


er l ap PA nicht adv, pepr in 


er total a. 
auf-ge-schos-sen 1 Partizip Perfekt; 1 aufschießen 
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2 Adj; nicht adv; schr groß u. schlank <ein Junge, ein 
Mann; hoch, lang a.) 3 
auf-ge-schwemmt Ad); nicht adv; dick u. schwam- 
“mig x aufgedunsen <ein Gesicht, ein Körper): Er 
ist ganz a., weil er zuviel Bier trinkt 
auf-ge-ta-kelt 1 Partizip Perfekt; | auftakeln 2 Adj; 
“gespr, oft pej; (übertrieben) elegant od. modisch 
gekleidet (u. geschminkt) 
auf-ge-weckt 1 Partizip Perfekt; | aulwecken 2 Adj; 
~ (für sein Alter) schnell denkend u. intelligent <ein 
Kind, ein Schüler) || zu 2 Auf-ge-weckt-heit die; 


nur Sg z ji 

auf-gie-Ben (hat) Fe] 1 etw. a. ein Getränk herstellen, 

“Indem man heißes Wasser über Kaffeepulver od. 
Teeblätter gießt > aufbrühen <Kaffee, Tee a.) 2 
etw. a. e-r Speise Wasser zufügen, damit Soße ent- 
steht (den Braten a.) f 

auf-glie-dern (kat) Fi) etw. (in etw. (Akk)) a. ein 

~ Ganzes nach bestimmten Gesichtspunkten auftei- 
len æ strukturieren, untergliedern 

auf-glü-hen (hat / ist) F) etw. glüht auf etw. beginnt 
zu glühen: Unter der Asche glühte das Feuer noch 
einmal auf 

auf-grel-fen (hat) Fa) 1 j-n a. e-n Gesuchten finden u. 
festnehmen: e-n durchgebrannten Jugendlichen, e-n 
‚flüchtigen Verbrecher a. 2 etw. a. ein Problem o. ä. 
als Anregung aufnehmen u. sich damit beschäfti- 
gen: ein Thema a. u. darüber schreiben 3 etw. a. etw. 
(unmittelbar) Vorangehendes (noch einmal) er- 
wähnen u. diskutieren <ein Thema, e-n Gedanken 


' a.): die vorherige Frage noch einmal a. 


auf-grund, auf Grund Präp; mit Gen; verwendet, um 
den Grund od. die Ursache anzugeben ~ wegen (a. 
der Tatsache, daß ...): a. des schlechten Wetters || 
NB: auch adverbiell verwendet mit von: A..von 
Zeugenaussagen wurde er verurteilt 
auf-gucken (k-k) (hat) Vi] gespr ~ aufsehen 
Auf-quß der; 1 heißes Wasser, das über bestimmte 
Kräuter o. ä. gegossen u. als Medizin od. Getränk 
(mst als Tee) verwendet wird || K-: AufguB-, -beu- 
tel 2 pej; e- phantasielose Kopie von etw. (z. B. e-s 
Kunstwerks) © Abklatsch 
auf-ha-ben (har) gespr; Fi) 1 etw. a. etw. geöffnet 
haben +> zuhaben: die Augen a.; Jetzt hat er den 
Schirm endlich auf, u. es regnet nicht mehr! 2 etw. a. 
e-e Kopfbedeckung od. Brille aufgesetzt haben 
<e-n Hut, e-n Helm, e-e Mütze, e-e Brille a.) 3 etw. 
a. etw. als Hausaufgabe machen müssen: Wir haben 
heute e-n Aufsatz auf; [Fi] 4 etw. hat auf etw. ist 
geöffnet > etw. hat zu (ein Geschäft, ein Büro): 
Hat die Post noch auf? . 
auf-hacken (k-k) (hat) [Fi] etw. a. etw. mit der Hacke 
öffnen od. aufbrechen (das Eis, die Straße a.) 
auf-halsen; halste auf, hat aufgehalst; [Vi] j-m I sich 
Inletw. a. gespr pej; j-m /sich e-e unangenehme 
Aufgabe geben, j-n/sich mit e-r unangenehmen 
Person belasten = j-m /sich j-n /etw. aufbürden (1) 
<j-m/sich viel Arbeit a.) 
auf-hakten (har) 21 j-n l etw. a. j-n / etw. (vorüber- 
gehend) an der Fortsetzung e-r Tätigkeit od. e-s 
epes hindern: Der Regen, die Panne, der Chef hat 
mich aufgehalten 2 j-d | etw. hält etw. auf j-d | etW. 
verzögert od. bremst e-e Entwicklung od. den Ver- 
lauf e-s Geschehens: die Inflation a. 3 (j-m) etw. a- 
für j-n (oft als höfliche Geste) e-e Tür geöffnet 
halten; [7] 4 sich Irgendwo a. für e-e bestimmte 
Zeit an e-m Ort sein: sich in den USA, bei Verwand- 
fen f s nee mrm 1 etw. a. bei der Beschäftigun 
- Ww. (zu viel) Zei ieren: jelt sic. 
ER en t verlieren; Sie hielt s 
"dena area een han 


en [e-n 


ii Í 
Hut a.; Wäsche zum Trocknen a.): ein Bild an der. k 


_ Wand, an e-m Nagel a. 2 j-n I sich a. j-n | sich selbst 


; sondern kam gleich zum Thema | 
ehängı; [i] 1 etw. 


ee en 


|, GE een mn nn ae a ee ee 7 = 


BER. man ihm /sich c-n Strick um den Hals 
töten, Da eich z. B. an e-n Baum hängt 3 j-m etw. 
legt u. 7. jm gegen seinen Willen c-e Aufgabe über- 
a.gesP x j-m etw. aufhalsen, aufbürden 4 etw. an 
j Dat) a. e-e Geschichte mit e-r mst sensationel- 
etwi aktuellen Begebenheit beginnen lassen: Die 
ken © hängen wir an dem Vatermord auf; 5 (den 
sior fon)Hörer) a. den Telefonhörer auf die Gabel 
Ui u. dadurch die Verbindung unterbrechen ~ 
engen: Ich wollte weiterreden, aber sie hatte 
ve aufgehängt || NB: Die gesprochenen Formen 
hing auf, hat aufgehangen gelten als falsch 
Authän-ger der; -s, -; 1 ein kleines Band bes an 
“Kleidungsstücken u. Handtüchern, mit dem man 
diese aufhängen kann 2 ein A. (für etw.) e-e Einzel- 
heit (z. B. ein Ereignis), mit der man bes c-e Ge- 
schichte od. ein Thema beginnt <etw. als A. benut- 


an! (hat) E 1 etw. a. etw., das auf dem 

“Boden liegt, nehmen u. in die Höhe heben: am 
Strand e-e schöne Muschel a. 2 j-n a. j-m, der ge- 
stürzt ist, helfen aufzustehen <e-n Verletzten a.) 3 
(-mIsich) etw. a. etw. nicht sofort verbrauchen, 
sondern für später behalten ~ aufbewahren: ein 
Stück Kuchen für den nächsten Tag a. 4 (sich (Dat)) 
etw. a. etw. nicht wegwerfen, sondern behalten: 
Die Ansichtskarte hebe ich (mir) zur Erinnerung an 
den Urlaub auf 

aufheben? (hat) Fe] 1 etw. a. e-e Regelung nicht 

“Tänger gültig sein lassen = abschaffen (e-e Verord- 
nung, ein Gesetz a.: Paragraph 17 des Gesetzes ist 
hiermit aufgehoben 2 etw. a. geschr; e-e Veranstal- 
tung offiziell beenden x beschließen <e-e Konfe- 
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renz, e-e Versammlung a.) 3 etw. hebt etw. auf . 


etw. hat e-e gleich große, entgegengesetzt wirkende 
Kraft wie etw. anderes = etw. neutralisiert etw.: 
Die Bremskraft e-s Flugzeugs muß die Schubkraft a., 
damit es bei der Landung zum Stehen kommt || hierzu 
Aufhebung die; mst Sg 
Auf-he-ben(s) zur in viellwenig/kein Aufhe- 
ben(s) umlvon etw. machen geschr; ctw. für 
wichtig / weniger wichtig / unwichtig halten u. ent- 
sprechend viel od. wenig darüber reden 
aufhel-tern; heiterte auf, hat aufgeheitert; W111 j-n a. 
j-n, der traurig ist, froh od. heiter machen (indem 
man ihm z. B. ctw. Lustiges erzählt); Pr] 2 etw. 
heitert sich auf etw. wird froh, heiter (j-s Gesicht, 
Js Stimmung) 3 es / der Himmel heitert sich auf 
die Wolken verschwinden u. die Sonne kommt her- 
aus || hierzu Auf-hel-te-rung die 
Auhel-zen (har) 97]1 etw. heizt etw. auf etw. macht 
etw. warm, heiß: Mittags heizt die Sonne das Pla- 
gau, das Wasser auf 2 etw. a. Gefühle (bes Wut, 
rger) stärker machen (die Stimmung a.) 
aul-hel-fen (har) Fi] j-m helfen aufzustehen: E-e Pas- 
Ben half dem gestürzien Mann wieder auf 
Suhel-en; hellte auf, hat aufgehellt; Wi] 1 etw. a. 
En hell(er) machen’ 2 etw. a. die Hintergründe 
$ Geschehens klären: Nachdem die Motive auf- 
gehellt waren, konnte der Täter gefaßt werden; 
\ der Himmel hellt sich auf der Himmel wird 
rn etw. hellt sich auf ctw. macht wieder e-n 
ndlichen Eindruck x etw. heitert sich auf <ein 


se © Miene) || zu 1 u. 2 Auf-hel-lung die; 


Auf-het-zen (hat) F 1 ; 
= ) I-n (gegen j-nletw.) a. j-n 
zu ningen, über j-n /etw. wütend od. verärgert 
Vater n: Sie heizt ihren Bruder ständig gegen den 
ö eu N En etw. a. j-n dazu bringen, etw. mar 
auf. + Er war zu der Tat aufgehetzt wor. en 
Der een (hai) W1 j-d lein Tier heut aufj-d/ein 
Sich: De H, kurzecZęit heulende:Geräuschaivon 
trat 2 ein nid heulte auf, als ich ihm auf die Pfote 
| Motor heult auf ein (Auto)Motor wird 


. veaufknöp-ten fh 


aufknüpfen = 


für kurze Zeit sehr laut, wei i 

gibt: den Motor a. lassen; der FahreryisiiGas 

auf-ho-len (har) [Fu] (etw.) a. c-n Rückstand gegen- 
über j-m/etw. verkleinern od. völlig beseitigen x 
etw. weltmachen <c-e Verspätung, c-n Vorsprung 
a.): Der Schwimmer holte zwar auf, konnte aber 
nicht mehr gewinnen 

auf-hor-chen (har) [7] 1 plötzlich etw. hören u. sich 
auf das Geräusch konzentrieren: Er horchte auf, 
al Fe sehiey Namen rief 2 etw. läßt j-n a. etw. 

regt J-s Interesse: Seine Er; ieß di E 

ai keit A rfindung ließ die Öffent 

aufhören (har) P]1 a. + zu + Infinitivetw. nicht 
länger tun e> anfangen, beginnen + zu + Infinitiv: 
Ende des Monats höre ich auf zu arbeiten; (Yi) 2 (mit 
etw.) a. etw, nicht länger tun > (mit etw.) anfan- 
gen, beginnen: mit dem Rauchen a.; mit der Arbeit 
eine Stunde früher a. als sonst 3 etw. hört auf etw. ist 
zu Ende + ctw. fängt an: Endlich hörte der Sturm 
auf; Das Tal hört hier auf | ID mst Da hört (sich) 
doch alles auf! gespr; verwendet, um seine Empö- 
rung-über etw. auszudrücken 

auf-kau-fen (har) Fi) etw. (Kollekt od PI) a. große 
Mengen, oft alle Vorräte e-r bestimmten Ware kau- 
fen: Aktien, Industrieanlagen a. | hierzu Auf-käu-fer 
der; Auf-kauf der 

auf-kel-men (ist) Fi] 1 etw. keimt auf etw. kommt 
keimend aus der Erde (die Saat) 2 etw. keimt auf 
etw. entsteht allmählich (Angst, Zweifel) 

auf-klap-pen [F] (hat) 1 etw. a. c-n Teil od. mehrere 
Teile e-r Sache so bewegen, daß sich der Gegen- 
stand öffnet > zuklappen <e-n Koffer, e-n Liege- 
stuhl, ein Taschenmesser a.); 92] (ist) 2 etw. klappt 
auf etw. öffnet sich plötzlich (der Koffer, der Dek- 
kel des Kofferraums) 

auf-kla-ren; klarte auf, hat aufgeklart:; Vi] der Him- 
melldas Wetterles klart auf die Wolken ver- 
schwinden 

auf-klä-ren (hat) Fe] 1 etw. a. den wahren Sachver- 
halt deutlich machen ~ aufdecken (2) (ein Verbre- 
chen, e-n Irrtum, Widersprüche a.) 2 j-n über etw. 
(Akk) a. j-m etw. Kompliziertes verständlich ma- 
chen, j-n über etw. informieren: Der Anwalt klärte 
ihn über seine Rechte auf 3 j-n a. j-m, mst e-m Kind, 
sexuelle Vorgänge erklären: Sein Sohn wurde schon 
früh aufgeklärt; Vz) 4 etw. klärt sich auf etw. wird 
verständlich od. durchschaubar: Durch e-n Zufall 
klärte sich die Sache endlich auf 5 der Himmel I das 
Wetter l es klärt sich auf das Wetter wird freundli- 
cher u. heller j 

Auf-klä-rung die; -, -en; mst Sg; 1 das Aufklären (1) 
(die A. e-s Verbrechens, c-s Mißverständnisses) || 
K-: Aufklärungs-, -quote 2 Informationen über 
bestimmte Probleme od. Situationen: von der Re- 
gierung A. über den Arbeitsmarkt verlangen || K-: 
Aufklärungs-, -kampagne 3 das Erklären sexuel- 
ler Vorgänge (mst gegenüber Kindern) <A. betrei- 
ben}: Inder Schule gehört die A. zum Biologieunter- 
richt || K-: Aufklärungs-, -buch, -fiim 4 e-e geistige 
Strömung des 18. Jahrhunderts in Europa, die sich 
mit Vernunft u. ee Nehem Denken 
egen Aberglauben u. Absolutismus wandte ~ Ra- 
ee das Zeitalter der A. 5 Mil; die Beob- 
achtung u. das Aufspüren der Orte, an denen sich 
Waffen u. Truppen des Gegners befinden || K-: 
Aufklärungs-, -Hugzeug, -satellit 

auf-kle-ben (har) FJ etw. (aufetw.(Akk)) a. etw. auf 

“etw. kleben: e-e Briefmarke (auf den Brief) a. 

Aufkleber der: -s, -; ein kleiner Zettel od. ein kleines 

“Bild, die man zu e-m bestimmten Zweck auf etw. 
klebt || -K: Gepäck-, Paket- as mit Knöpfen 

en Be a 


eschlossen ist, Ô en: die Bluse a. 


auf-knüp-fen (hat) F] 1 etw. a. etw., das durch Kno- 


“ aufkochen 


ten verbunden wurde, wieder lösen 2 j-n a. gespr; 
j-n aufhängen f 

echon F (hat) 1 etw. a. etw. so heiß machen, 

daß es kocht <die Suppe, die Milch a.); F (ist) 2 
etw. kocht aufetw. beginnt zu kochen: den Pudding 
turz a. lassen 

a aier (is!) P1 etw. kommt auf ctw. entsteht 

"u. verbreitet sich (ein Gerücht, (gute) Stimmung, 
Zweifel, Langeweile) 2 etw. kommt auf etw. bildet 
sich u. nähert sich langsam ~ etw. zicht heran, zieht 
auf* (1) Cein Sturm, ein Gewitter): aufkommende 
Bewölkung 3 für j-nletw. a. entstehende Kosten 
bezahlen (für den Schaden, ein Projekt, ein Kind 
a.) 4 irgendwie l irgendwo a. nach e-m Sprung 
od. Flug wieder den Boden berühren ~ landen: 
Das Pferd kam nach dem Hindernis weich auf 5 
Sport; e-n Vorsprung des Gegners verringern ~ 
aufholen: Der Läufer kam auf u. siegte im Schluß- 
spurt 6 etw. kommt auf südd; etw. wird bekannt 
Cein Betrug, ein Verbrechen) 

Auf-kom-men das; -s, -; mst Sg; das A. (an j-m I etw. 

(Pl)) die Menge od. Anzahl von Personen / Dingen, 
die zusammenkommt: ein sinkendes | steigendes A. 
an Steuereinnahmen || -K: Anzeigen-, Fahrgast-, 
Steuer-, Verkehrs-, Zins- 

auf-krat-zen (har) Hi] (sich Dar)) etw. a. etw. durch 
Kratzen öffnen <e-e (abheilende) Wunde wieder a. 

auf-krem-peln (hat) Fa] (sich (Dat)) etw. a. den unte- 
ren Teil e-s Kleidungsstücks mehrmals umschlagen 
<(sich) die Ärmel, Hosenbeine a.) 

auf-kreu-zen (ist) [fi] (irgendwo) a. gespr; überra- 
schend irgendwo erscheinen 

auf-krie-gen (hat) fr] etw. a. gespr; etw. öffnen kön- 
nen <e-e Tür, e-e Schublade a.): Hilf mir mal, ich 
krieg’ das Fenster nicht auf 

auf-kün-di-gen (hat) [7i] 1 etw. a. ~ kündigen <ein 
Arbeitsverhältnis a.) 2 j-m die Freundschaft a. 
j-m sagen, daß man nicht mehr sein Freund sein will 
auf-la-chen (hat) [M] plötzlich kurz lachen 
auf-la-den (hat) F] 1 etw. (auf etw. (Akk)) a. etw. 
(zur Beförderung) auf etw. laden «> abladen: das 
Frachtgut auf e-n LKW, e-n Eisenbahnwaggon a. 2 
Em isich etw. a. gespr; j-n | sich selbst mit Verant- 
wortung od. Arbeit belasten, sie j-m übertragen: Du 
ladsı dir zu viele Pflichten auf 3 etw. a. elektrische 
Energie in etw. speichern «> entladen e-e Batterie, 
e-n Akkumulator a.): den Rasierapparat an der 
Steckdose a. || K-: Auflade-, -gerät; [Yr] 4 etw. lädt 
sich auf etw. erzeugt durch Reibung e- elektrosta- 
tische Ladung: Beim Kämmen können sich die Haa- 
re a. || zu 4 Auf-la-dung die; mst Sg 

Auf-la-ge die; 1 die Zahl der gedruckten Exemplare 
z. B. c-s Buches od. e-r Zeitung: e-e Zeitschrift mit 
e-r hohen A. | K-: Auflagen-, -höhe 2 e-e Unterlage 
od. e-e Fläche, auf die beim Schreiben od. Malen 
die Hand od. der Arm gestützt werden kann l-K: 
Schreib- 3 oft PI; e-e Verpflichtung, an die sich j-d 
halten muß (j-m etw. zur A. machen): Dem Mieter 
zur A. machen, daß er sich um den Garten kümmert 

‚auf-la-gen-schwach Adj; nicht adv: mit niedriger 

ER 

auia-gen i; nicht adv; mit 

K) A Zeitung) hoher Auflage 

aurias:sen (hat) 9] 1 etw. a. gespr; etw. - 
sen, nicht schließen > zulassen: Io die Tan 
ist so heiß hier!2 etw. a. gespr; e-e koae 

auf dem Kopf behalten <den Hut, die Mütze a.) 3 
Fna. gespr; ein Kind noch nicht ins Bett schicken 
es aufbleiben lassen 4 etw. a. etw. nicht mehr 
nutzen (ee Fabrik a.) || NB: mst im Zustandspassiv 

auf-lau-ern (hat) [7] j-m a. sich irgendwo versteck 
u. auf j-n warten, st pm jan p izliek en 

Aufl oz Jauerte seinem Opfer in der Tiefgarage auf 


auf! der; mst Sg; ee spontane Ansammlung 
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auf-le-sen (hat) 


vieler Personen: Vor der Firma war ein A. empörter 
Arbeiter || -K: Menschen- 


Auflauf? der; c-c Speise, die im Herd überbacken 


wird || -K: Nudel-, Reis- 


auf-lau-fen (ist) 0) 1 <ein Schiff o. &.) läuft (auf etw. 


"(Akk)) auf ein Schiff o. ä. bleibt auf e-m Hindernis 
en Das Segelschiff lief auf ein Riff auf 2 (auf 
j-n) a. Sport; mit j-m zusammenprallen: Der Vertei- 
diger ließ den Stürmer a. 3 j-n a. lassen gespr; j-n 
vor anderen absichtlich in c-e peinliche Situation 
bringen 


Alkleben (ist) F) 1 etw. lebt auf etw. wird (wieder) 


frisch, wächst u. blüht: Die Natur lebte nach dem 
Regen auf 2 j-d’lebt auf j-d wird froh u. munter: Sie 
lebte durch die neue Aufgabe auf 3 etw. lebt auf etw. 
wird lebhaft u. interessant <e-e Diskussion) 4 etw, 
lebt wieder auf etw. (das vergangen od. schon 
vergessen ist) wird wieder aktuell od. beliebt <(alte) 
Bräuche, Traditionen) 


auf-lecken (k-k) (har) Fi] etw. a. e-e Flüssigkeit 


durch Lecken vom Boden entfernen: Die Katze 
leckte die verschüttete Milch vom Fußboden auf 


auf-le-gen (hat) Fi] 1 etw.'a. etw. zu e-m bestimmten 


Zweck auf etw. legen od. drauftun: e-e Schallplatte 
a. u. abspielen; Für meinen Geschmack hat sie zuviel 
Rouge aufgelegt 2 mst etw. wird aufgelegt etw. 
wird gedruckt u. herausgegeben: Dieser Roman 
wird nicht mehr aufgelegt 3 etw. a. e-e neue Produk- 
tionsserje starten: Ab Januar legen wir das neue 
Modell in e-r großen Serie auf 4 etw. a. brennbares 
Material in den Ofen tun (Kohle, Briketts, (ein 
Scheit) Holz a.) 5 etw. irgendwo a. etw. (mst 
Gedrucktes) der Öffentlichkeit zugänglich machen: 
Baupläne im Rathaus, Formulare im Vorzimmer a.; 
Foi) 6 (den (Telefon)Hörer) a. den Telefonhörer 
auf die Gabel legen u. dadurch die Verbindung 
unterbrechen +> abheben: Zn ihrer Wut hat sie ein- 
Jach aufgelegt | $ Auflage 


auf-leh-nen, sich (har) F1 sich (gegen j-n / etw.) a. 


sich weigern, e-n Zustand zu akzeptieren (u. Wider- 
stand dagegen leisten): sich gegen die Eltern, sich 
gegen die Unterdrückung e-r Minderheit a. 2 sich 
(auf etw. (Akk)) a. sich (mit den: Armen) auf etw. 
stützen: sich auf den Tisch a. || zu 1 Auf-Jeh-nung die 
1 etw. (Kollekt od PI) a. = auf- 
sammeln 2 j-n leiw. a. gespr; j-n/etw. (zufällig) 
Anden u. mitnehmen: e-n Tramper, c-e ausgeseizte 
atze a. 


auf-leuch-ten (har/ist) [7] etw. leuchtet auf etw. 
Sucaikı plötzlich (für kurze Zeit) 
auf: 


lie-gen (hat) [Fi] etw. liegt (irgendwo) auf Ad- 
min; etw. kann bes in e-r öffentlichen Institution 
von jedem eingesehen od. abgeholt werden <For- 
mulare, Listen) 


auf-li-sten; Jistete auf, hat aufgelistet; Fi) etw. (Kol- 


lekt od Pl) a. etw. in e-e Liste schreiben <Wörter a.) 


auf-lockern (k-k) (hat) [Fi] 1 etw. a. etw. locker ma- 


chen: im Frühjahr die Erde a. 2 etw. irgendwie a. 
etw. abwechslungsreich gestalten: ein Fest durch 
Spiele, graue Häuserfronten mit Bäumen a.; I 3 
etw. lockert sich auf etw. löst sich zu einzelnen 
Wolken auf (die dichte Bewölkung) 4 sich a. die 
Muskeln durch Schütteln entspannen: sich nach der 
Arbeit, vor e-m Start a. || hierzu Auf-locke-rung die 


auf-lo-dern (ist) [1] etw. lodert auf etw. wird plötz- 


lich sehr intensiv (das Feuer, die Flammen; 


stand, Kämpfe ider- 


auf-lös-bar Adj; nicht adv; so, daß man es auflösen 


(4) kann <ein Vertrag) || NB: # löslich 


auf-lö-sen (hai) [M]1 etw. (in etw. (Dat) a. etw. ine- 
ucker in. 


ra.2 


- a. e-e Veranstaltung mst mit autoritären Mit | 
Die Polizei löste die Demonstration | 


teln beenden: 


a” Te I 


„ a. die Existenz e-r Organisation (vor- 
auf 3 ed); beenden <e-e Partei, das Parlament 
übe? etw. a. etw. für nicht mehr gültig erklären 

/ Vertrag a.) 5 etw. a. etw. Rätselhaftes ver- 
En ich od. durchschaubar machen = aufklären 
Sa Geheimnis, e-n Widerspruch, ein Rätsel a.) 
(1) į etw. ist aufgelöst Mus; ein Vorzeichen ist 
6 er rückgängig gemacht: Das b ist aufgelöst, du 
be? ein h spielen!; Wr] 7 etw. löst sich (in etw. 
mi .)) auf etw. zergeht u. wird allmählich unsicht- 
Ge Salz löst sich in Wasser auf; Der Nebel hat sich 
hnell aufgelöst 8 etw. löst sich auf etw. hört auf 
bestehen, geht zu Ende <e-e Organisation, ein 
arein): Der Stau hat sich inzwischen aufgelöst || zu 
2-6 u. 8 Auf-lö-sung die 
aufmachen (har) [Fi] 1 etw. a. gespr; etw. Geschlos- 
“senes öffnen ++ zumachen e-e Tür, e-e Flasche, e-n 
Brief, den Mund a.) 2 etw. a. gespr; ein Geschäft 
od. e-e Firma neu gründen ~ eröffnen 3 etw. ir- 
endwie a. etw. in e-r bestimmten Weise gestalten: 
Der Artikel war groß aufgemacht || NB: mst im 
Partizip Perfekt; [A] 4 etw. macht auf gespr; etw. 
wird für Kunden geöffnet «> etw. schließt <ein 
Geschäft, ein Amt): Diese Boutique hat letzte Wo- 
che neu aufgemacht; Wr]5 sich (irgendwohin) a. e-n 
Wegantreten % irgendwohin aufbrechen: Nach der 
Arbeit machten sie sich (in die Berge) auf 6 sich a. + 


aufoktroyleren je | 


auf-nä-hen (har) Pi etw. (auf etw. (Akk)) a. etw 
etw. nähen: e-e Tasche auf ein an 2 er 

Auf-nah-me die; -, -n: 1 nur Sg; das Aufnehmen (1) 
(die A. von Verhandlungen» 2 nur Sg; das Aufneh- 
men (5) (die A. e-s Patienten im Krankenhaus) 3 
nur Sg; das Aufnehmen (6) (die A. e-s Mitglieds in 
e-r Organisation) I K-: Aufnahme-, -antrag, -ge- 
bühr4 nur Sg; das Aufnehmen (8): die A. des Stücks 
in den Spielplan 5 nur Sg; das Aufnehmen (10) <die 
A. von Details, Fakten) 6 ein Bild, das mit e-m 
Fotoapparat. od. e-r Filmkamera gemacht wurde x 
Fotografie (Aufnahmen machen) || -K:Biitzlicht-, 
Film-, Landschafts- 7 das, was auf e-m Tonband 
od. e-r Schallplatte gespeichert ist || K-: Aufnah- 
me-, -studio || -K: Live-, Studio-; Schallplatten-, 
Tonband- 8 nur Sg; das Aufnehmen (14) > Abga- 
be: die A. von Sauerstoff durch die Lunge 9 nur Sg; 
das Aufnehmen (15) (die A. e-r Fährte, e-r Spur) 
10 nur Sg; das Aufnehmen (16): die A. e-s Kredits || 
-K: Kredit- 11 das Aufnehmen (17) <die A. von 
Nahrung) || -K: Nahrungs- 

auf-nah-me-fä-hig Adj; nicht adv; a. (für etw.) in der 
Lage, etw. zu verstehen od. etw. zu lernen <ein 
Schüler) || hierzu Auf-nah-me-fä-hig-keit die; nur Sg 

Auf-nah-me-prü-fung die; e-e Prüfung, die man ma- 
chen muß, wenn man z. B. e-e (höhere) Schule od. 
e-e Universität besuchen will 


zu + Infinitiv beginnen, etw. zu tun: Endlich mach- 
te sich j-d auf, mir zu helfen 
Aufma«cher der; der auffällige Titel des wichtigsten 
"Artikels e-r Zeitung o.ä. od. der Artikel selbst 
Aufrma-chung die; -, -en; die äußere Form von etw., 
die Art, wie etw. gestaltet ist: e-e effektvolle A. 
aufma-len (hat) [Pr] etw. (auf etw. (Dat | Akk) a. etw. 
auf etw. malen od. zeichnen 
aufrmar-schie-ren (ist) Fi] j-d/etw. (Kollekt od PI) 
marschiert auf e-e Gruppe von Personen stellt sich 
so auf u. verteilt sich so (z. B. an e-r Grenze), daß 
militārische Aktionen möglich sind <Soldaten, 
Truppen, die Armee) || hierzu Autemarsch der 
aufmerksam Adj; 1 mit allen Sinnen u. Gedanken 
auf etw. konzentriert <a. zuhören, zuschauen): Sie 
ist e-e aufmerksame Schülerin 2 schr rücksichtsvoll, 
“höflich u. hilfsbereit: ein aufmerksamer junger 
Mann; Das ist sehr a. von Ihnen! 3 j-n (auf j-n į etw.) 
a. machen j-s Interesse auf j-n / etw. lenken, ihn auf 
Þn/etw. hinweisen 4 (auf j-n I etw.) a. werden j-n / 
etw. wahrnehmen, sich für j-n /etw. interessieren 
; Aufmerk-sam-keit die; -, -en; 1 nur Sg; die Kon- 
| zentralion, das rege Interesse (A. für ctw. zeigen; 
bd/etw. erregt j-s A.X: Die A. des Schülers läßt nach 
2 mst Sg; ein höfliches, hilfsbereites Benehmen: Er 
i Ummert sich mit großer A. um sie 3 e-e freundliche, 
ilfsbereite Handlung od. ein kleines Geschenk j-n 
u Aufmerksamkeiten überschütten, verwöhnen) 
schen (hat) Pi] j-n a. gespr! (bes von Jugendli- 
aut Verwendet) j-n verprügeln 
| aumd-bein; möbelte auf, hat aufgemöbelt; Fa) gespr; 
] 
| 


auf-neh-men (hat) Fi) 1 etw. a. mit etw. beginnen 
(Kontakte, Verhandlungen, Nachforschungen, die 
Arbeit, die Verfolgung a.): seine Tätigkeit als Arzt 
a. 2 etw. a. etw. (wieder) erwähnen <den Faden e-r 
Diskussion, ein Argument, ein Thema erneut a.) 3 
etw. a. etw. vom Boden zu sich nehmen = aufhe- 
ben: das Taschentuch (vom Boden) a. 4 j-n a. j-n als 
Gast in seinem Haus wohnen u. schlafen lassen = 
beherbergen: Wir wurden von unseren Bekannten 
sehr freundlich aufgenommen 5 j-n im Kranken- 
haus a. e-m Patienten e-n Platz zur stationären 
Behandlung geben 6 j-n (in etw. (Akk)) a. j-n Mit- 
glied in e-r Organisation werden lassen <j-n in e-e 
Partei, in e-n Verein a.): Der Tennisclub hat 30 neue 
Mitglieder aufgenommen 7 etw. nimmt j-n l etw. 
(Kollekt od Pl) auf etw. hat genügend Platz / Raum 
für j-n/etw. ~ etw. faßt j-n /etw.: Das Flugzeug 
nimmt 300 Passagiere auf: Der Tank kann 36 Liter 
a. 8 etw. in etw. (Akk) a. etw. (zusätzlich) in etw. 
einfügen: ein Theaterstück in den Spielplan, e-n Auf- 
satz in e-e Zeitschrift a. 9 etw. irgendwis a. auf 
etw. in bestimmter Weise reagieren: e-e Nachricht 
enttäuscht a.; Das Publikum nahm den Film begei- 
stert auf 10 etw. a. sich etw. geistig bewußt machen, 
etw. geistig verarbeiten: /ch habe zu viel gesehen, ich 
kann nichts mehr a.; den Lernstoff schnell, leicht a. 
11 etw. a. etw. schriftlich festhalten <ein Protokoll, 
e-n Unfall a.: Die Polizei nahm die Anzeige auf 12 
etw. a. etw. fotografieren od. filmen: Wo ist der 
Film aufgenommen worden?13 etw, (auf etw. (Akk)) 
a. Töne u. Geräusche auf Tonband od. Schallplatte 
speichern +> löschen: die Hitparade, Vogelgezwit- 
scher auf Kassette a. 14 etw. nimmt etw. auf etw. 
bindet e-e Flüssigkeit od. ein Gas (vorübergehend) 
an sich > etw. absorbiert etw. «> etw. gibt etw. ab: 
Das Blut nimmt durch die Lunge Sauerstoff auf 15 
mst ein Tier nimmt etw. auf ein Tier findet u. 
verfolgt e-e Fährte od. e-e Spur: Der Hund nahm die 
Spur, die Witterung auf 16 etw. a. Geld leihen (so 
daß man Schulden hat) {e-e Hypothek, e-n Kredit 
a.): beider Bank 10.000 Mark a., um ein Geschäft zu 
gründen 17 Nahrung a. Med ~ essen: Der Patient 
nimmt wieder N. auf 18 es mit j-m a. mit j-m 
Aufmüp-i, munter. konkurrieren (können) || > Aufnahme z 
nd e unesie: sich e-r Autorität widerset- auf:nö-ti:gen (an) lm 0 anne „zu 
Stu ni ürgerinitiative,.Schüler... zjm noch. a 
fudenten) jj er RESP) a EN KGHK oktroyierte auf, 


EEE aa 


m nr ne 


a az aufmuntern 2 etw. a. etw. (mst Altes od. 
rauchtes wieder) in e-n besseren Zustand brin- 
a ein altes Fahrrad wieder a. 
au Ben (hat) Fi) etw. a. gespr pej; e-r Sache e-e 
au Fr Wirkung geben: ein Auto mit Spoilern a. 
IB ten (k-k); muckte auf,-hat aufgemuckt; (Fi) 
a NS kurz u. mst ohne viel Erfolg gegen j-n / 
dr j ren: Die Schüler muckten_nur kurz auf, 
autem e rieben sie die Prü ung 
Fa om; Munterte auf, hat aufgemuntert; Ya) j-n 
IB ist act, daß j-d, der schlecht gelaunt od. trau- 


n à ( 
& Ist, wieder ter wird || hierzu Auf-mun-te- 


m. 


1 


aufopfern 


t aufoktroyiert; Fa) j-m etw. a. geschr; j-n dazu 
pa a ee bestimmte Mcinung od. Anschauung 
zu übernehmen =~ i aw at en 

:op-tern (hat) F) 1 (j-m I etw.) etw. a. geschr; etw- 

an Ir et er Person / Sache stellen {sein 

eben. seine Zeit j-m/etw. a.): Er hat seine ganze 
Energie u. Kraft der Politik aufgeopfert; Fr) 2 sich 
(für j-n I etw.) a. sein Leben ganz in den Dienst e-r 
Person / Sache stellen: sich für sein Idol, sein Ziel, 
seine Kinder a. || hierzu auf-op-fernd Adj 

Auf-op-fe-rung die; -, -en; mst Sg; 1 A. (für j-n I etw.) 

“das Aufopfern (1) 2 A. (für j-n) der Prozeß, in dem 
man sich für j-n aufopfert (2): sich mit A. um j-n 
kümmern || hierzu auf-op-te-rungs:voll Adj 

auf-päp-peln; päppelte auf, hat aufgepäppelt; Al j-n I 
etw. a. gespr; ein krankes od. schwaches (in der 
Entwicklung zurückgebliebenes) Lebewesen durch 
besondere Pflege wieder stärken: ein schwaches 
Kind, ein Vögelchen a. _ 3 

auf-pas-sen (hat) Mi] 1 seine Aufmerksamkeit auf 
etw. (oft Wichtiges) lenken, sich konzentrieren: In 
der Schule mußt du a.; Paß auf, daß dich niemand 
sieht! 2 auf j-n l etw. a. j-n jetw. beobachten, so 
daß nichts Unerwünschtes passiert ~ j-n /etw. be- 
aufsichtigen: auf die Kinder a.; Kannst du mal 
schnell auf meine Tasche a.? || zu 2 Auf-pas-ser der; 
-s, -; Auf-pas-se-rin die; -, -nen 

auf-peit-schen (har) F1) 1 etw. peitscht etw. auf der 
Wind, der Sturm o. d. versetzt etw. in heftige Bewe- 
gung: Der Orkan peitschte das Meer auf 2 j-n I etw. 
a. j-n in Erregung versetzen: die Stimmung, das 
Publikum durch heiße Rhythmen a. 

auf-pep-pen; peppie auf, hat aufgepeppt; Ve) etw. a. 
gespr; c-r Sache mehr Schwung od. e-e bessere Wir- 
kung geben: e-n Song neu aufnehmen u. dabei a. 

auf-pflan-zen (hat) Fi] 1 etw. a. Mil; etw. aufstellen: 
e-e Fahne, e-e Standarte a.; Vr) 2 sich irgendwo a. 
gespr; sich provozierend irgendwo hinstellen 

auf-picken (k-k) (hat) [Vi] (ein Vogel, ein Huhn o. @.) 
pickt etw. auf ein Vogel, ein Huhn o. &. nimmt etw. 
durch Picken vom Boden auf: Die Hühner pickten 
die Körner auf 

auf-plat-zen (ist) [ji] etw. platzt auf etw. öffnet sich, 
indem es platzt 

auf-plu:stern; plusterte auf, hat aufgeplustert; W) 1 
ein Vogel plustert etw./sich auf cin Vogel stellt 
die Federn auf, um größer zu erscheinen, sich zu 
wärmen o. å.: Bei Gefahr plustert der Truthahn sein 
Gefieder auf; Wr) 2 sich a. pej = prahlen 

auf-pral-len (is?) F) (auf etw. (Dat / Akk)) a. aufetw. 
prallen ~ aufschlagen (auf'dem Boden a.) || hierzu 
Aufprall der; -s, -e; mst S; 

Auf-preis der; e-e Summe Geld, die zusätzlich für e-e 
Ware gezahlt werden muß: für Extras am Auto e-n 
a zahlen müssen 

auf-pum-pen (hat) Fi] 1 etw. a. etw. durch Pum 
Een ua sppr machen (e-n Reifen, en 

u a.) 2 etw. a. die Reifen v a. i 
Fahrrad 2: on ctw. a. (1) <ein 

auf-put-schen; putschte auf, hat aufgeputscht; Fi) 1 
jnletw. (zu etw.) a. j-n/etw. rem sehon 
Worte od. Taten in e-e erregte Stimmung bringen 
od. zu (mst gewalttätigen) Handlungen treiben x 
aufpeitschen (2); [7] 2 sich (mit etw.) a. bestimmte 
Substanzen zu sich nehmen, um seine M üdigkeit zu 
überwinden od. sich in Erregung zu versetzen <sich 
mit Kaffee, Drogen a.) || K-: Aufputsch-, -mittel 


_ aul-put:zen (hat) Vi] gespr; 1 Inlsichletw. a. j-n/ 


sich/etw. besonders schön schmücken 2 etw. a. 


Er etw. positiver erscheinen zu lassen (sein 


auf-quel-len (ist) 7]1 etw. quillt auf etw. vergrößert 


~ 


(durch Aufna 


; hme von Flüssigkeit) sei 3 k 
_ der Teig, die Haferflöcken / nen Ben VENEN EERBEIEhen Beier Wanderung hat sie sic 
[2 


` passieren!; sich über seinen Chef fürchterlich a. 


quillt auf etw. schwillt (leicht) an: ein aufgequolle- 
ufr nl ) F 1 etw. a. etw. in großer Eil 
auf-raf-fen (hat etw. a. etw. ile 
“Aufheben: Der Räuber raffte das Geld auf u. floh; Wr) 
2 sich a. mühsam aufstehen: sich vom Stuhl a.u.den 
Fernseher ausschalten 3 sich zu etw. a. sich dazu 
zwingen, etw. zu tun: Jch kann mich heute zu nichts a. 
auf-ra-gen (hat) [Fi etw. ragt auf etw. ragt in die 
Höhe x 4 
auf-rap-peln, sich (hat) [Br] gespr; 1 sich a. mühsam 
“aufstehen (sich nach e-m Sturza.) 2sich wieder a. 
sich nach e-r Krankheit langsam erholen 3 sich zu 
etw. a. sich zu etw. aufraffen (3) i| NB: ich rapple 
nich auf 
auf-rau-hen [-rauan]; rauhte auf, hat aufgerauht; (Fi) 
“etw. a. etw. rauh machen: aufgerauhte Hände haben 
auf-räu-men (hat) 1 (etw.) a. herumliegende 
Dinge an ihren Platz bringen, um Ordnung zu 
schaffen: den Schreibtisch a.; Wi] 2 mit etw. a. die 
Existenz od. Verbreitung von Vorurteilen, Einstel- 
lungen o. ä. beenden: Moderne Wissenschaftler räu- 
men mit altmodischen Ansichten auf 3 unter <Perso- 
nen (Dat)) a. gespr; mehrere Personen e-r Gruppe 
(von mst Kriminellen) töten od. verhaften: Die Sol- 
daten hatten unter den Rebellen gründlich aufgeräumt 
auf-rech-nen (hat) Vr]etw. mit / gegen etw. a. Dinge 
miteinander vergleichen u. den Unterschied festle- 
gen (Konten, Summen, Schulden gegeneinander | 
| 


a.): Als die Forderungen gegeneinander aufgerech- 
net wurden, blieb nichts übrig 

auf-recht Adj; 1 in e-r geraden, senkrechten Haltung 
krumm (ein Gang; a. sitzen, gehen): vor Müdig- 
keit nicht mehr a. stehen können 2ehrlich u. mutig zu 
seiner Überzeugung stehend = redlich: ein anf- 
rechter Demokrat 

aufrechtler-hal-ten; erhält aufrecht, erhielt aufrecht, 
hat aufrechterhalten; Vı) etw. a. etw. so lassen, wie | 
es ist od. etw. verteidigen <e-e Freundschaft, e-e 
Behauptung, ein Angebot, den Kontakt a.) || hierzu 
Auf-recht-er-hak-tung die; nur Sg 

aufregen; regte auf, hat aufgeregt; Wı] 1 etw. regt | 
j-n auf etw. bewirkt, daß j-d starke Gefühle be- 
kommt, bes weil er mit Spannung darauf warte: | 
Der Arzt meint, Besuch würde den Kranken zu sehr. ' 
a.; Inder Nacht vor der Prüfung war sie so aufgeregt, | 
daß sie nicht schlafen konnte 2j-n (durch/mitetw.) | 
a. gespr = ärgern: den Lehrer mit dummen Strei- 
chen a.; Du regst mich maßlos auf!; V?) 3 sich (über 
J-nletw.) a. starke Gefühle haben, bes weil man 
mit Sorge auf etw. wartet od. in Wut gerät +> sich 
beruhigen: Reg dich nicht so auf, es wird schon nichts 


auf-re-gend 1 Partizip Präsens; | aufregen 2 Adj; 
<ein Erlebnis, ein Film) spannend u. so, daß siej-n | 
begeistern: Ist es nicht a., beim Pferderennenzuzuse- | 
hen? 3 Adj; <c-e Frau, ein Mann, ein Kleid, ein | 
Parfüm) so, daß sie j-s (sexuelles) Interesse erregen | 
Auf-re-gung die; 1 ein Zustand od. ein Ereignis, bei 
dem j-d nervös od, erregt (u. sehr aktiv) ist ++ Ruhe 
<in A. geraten): Inder A. der Hochzeitsvorbereitun- 
gen hat sie ganz vergessen, die Blumen zu bestellen; 
Was soll die ganze A.?; Die ganze A. war umsonst 2 
in heller A. in großer A. (1): Alle waren in heller A., 

weil das Kind verschwunden war 
auf-rei-ben (hat) 91 etw. reibt j-n auf etw. überfor- 
dert j-s Kräfte u. macht ihn körperlich u. seelisch 
schwach x etw. zermürbt j-n: Die große Verant- 
wortung reibt ihn auf 2 (Truppen o. &.) reiben (ein 
Bataillon o.ä. auf Truppen o.ä. vernichten e€ 
Gruppe von Soldaten mst völlig3 (sich (Dat)) etw. 
a. etw. so lange reiben, bis es wund ist = wund 
reiben; [Pr] 4 sich irgendwo a. sich durch Reibung 
i 


en fersen aufgerieben 5 sich a. sich durch 


| jängere, seeli 
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sche od. körperliche Überforderung 
ch machen: Er reibt sich im Beruf auf 
schi gen (hat) 1 etw. a. etw. mst durch Zerrei- 
aufre der Hülle, öffnen e-n Brief, e-n Beutel a.) 2 
“Ben etw. plötzlich u. schnell öffnen (den Mund, 
Fenster a.) 3 etw. a. die Oberfläche von etw. 
das (e-e Straße a.) 4 etw. a. e-n Sachvernalt 
öffne garstellen: die Vorgehensweise kurz a.5j-n.a. 
Kurz) hnel u. oberflächiich sexuellen Kontakt zu 
gesp" ufnehmen; [2] 6 etw. reißt auf (ist) etw. be- 
em e-n Riß: Die Met wa aus Kai de heraus 
`e Wolkendecke, die Bewölkung) reißt auf 
i) r der Himmel wird klarer, so daß das 
(ha höner wird; | (hat) 8 os reint auf die 
ken öffnen sich, das Wetter wird besser || zu 4 
voder: zu 5 Auf-rei-Ber der; -s, - 
afreizen (hat) F) 1 etw. reizt j-n auf etw. macht 
mi sehr wütend 2 j-d/ etw. reizt j-n auf j-d / ctw, 
erregt j-sS (seroella) u are: sich aufreizend 
‘leiden || NB: oft im Partizip Präsens 
es (hat) Fi) 1 J-nl etw. a. j-n /etw. aus zu- 
“sammengesunkener od. geknickter Lage wieder in 
e-c aufrechte Seung bringen: en Kranken im Bett 
-n a. j-m seelische Kraft geben <» deprimieren: 
Ka En Mißerfolg wieder a. 3 etw. a. etw. (bes 
aus Balken od. Sangen) aufbauen son Gema a.); 
4sich a. den Körper aus c-r sitzenden od. liegen- 
m Position in e-e senkrechte Lage bringen: sich im 
Bett-a. 5 sich (an j-mletw.) a. sein psychisches 
Gleichgewicht durch j-n /etw. wiederfinden 
auf-rich-tig A: den tatsachilichen Gefühlen: entspre- 
“chend x ehrlich (ein Mensch; j-m aufrichtige Zu- 
neigung, Sympa ENDE BenbI Ben): Das tut mir 
a. leid || hierzu Auf-rich-tig-keit die; nur Sg 
Aufriß der; c-e technische Zeichnung von c-r Seite 
"z.B. e-s Hauses od. e-r Maschine = 
aufritzen (har) Fe) etw. a. etw. öffnen, indem man 
daran ritzt: ein Paket mit dem Messer a. 
aufrollen (hat) Fi] 1 etw. a. etw. so wickeln, daß c-e 
Rolle daraus entsteht «> entrollen <e-n Teppich, ein 
Plakat a.) 2 etw. (auf etw. (Akk)) a. etw. auf e-e 
Spule od. Rolle wickeln: Er rollte die Schnur auf ein 
Stück Holz auf 3 etw. a. ctw., das zu e-r Rolle 
gewickelt ist, auseinanderziehen od. glatt machen 
z auseinanderrollen: e-n roten Teppich a. u. vor 
dem Palast ausbreiten 4 etw. a. e-n Sachverhalt od. 
ein Geschehen logisch u. genau rekonstruieren: Das 
Gericht rollte den Fall noch einmal von vorne auf 5 
das Feld von hinten a. Sport; die Gegner von e-r 
hinteren Position aus überholen: Der Läufer rollte 
sa Sela aon pina i siegi 4 
aubrüch -k) (ist) Vi] 1 nach vorne rücken u. so 
ie Lücken in e-r Reihe schließen x aufschließen 
Be en Malen icken wir endlich ai auo 
au n etw. (Akk)) a. in e-e höhere 
telung kommen: in e-e führende Position a. 
aubru-fen (hat) Fa] 1 j-n a. j-s Namen nennen, um 
nen ob er da i 2 j-n a. = Namea e-s 
n nennen, um ihm mitzuteilen, daß er nun 
m g Reihe ist <e-n Patienten, e-n Zeugen a.) 3 j-n 
fra gen; Pa Ga TK palirend g: Unterrichts etw. 
' ollekt o zu etw. a. mst e-e 
Ep «KG Tuppe von Personen auffordern, etw. zu 
an (-n) zum Widerstand, zum Frieden, zur Abrü- 
i Sr nA ug eerkschajlen riefen zum Streik auf 
: * Aufruf der 
m tu:g] der, -s, -e; mst Sg; 1 der Widerstand 
torität an ähnlichen Interessen gegen e-e Au- 
unter den 4 ebellion: Nach der A En brach 
emotionale Teilen der offene A. aus 2 e-c heftige 
Ay lizui Aukea <etw. versetzt j-s Gefühle in 
aufrüh.ren (1 rüh-rer der; -s,-‚auf-rüh-re-risch Adj 
ubstar-" (hat) Fa 1 etw. a. am Boden abgesetzte 


aufschlagen BT 


verteilen 2/-d/ etw. rührt etw. (in j-m) auf; 
ruft etw. Vergessenes (in j-m) ae 
Bild rührte Erinnerungen in ihm auf 3 etw. a. etw. 
Vergangenes u. Unangenehmes wieder erwähnen: 
alte Geschichten a. 4 etw. rührt j-n auf etw. erregt 
2 ee: Die Nachricht hatte ihn im Innersten auf- 

auf-run-den (hat) Fi] etw. a. e-e Zahl auf die nä 
runde od. volle Zahl bringen, indem man Es une 
zufügt + abrunden: DM 4,86 auf DM 5 a. 

auf-rü-sten (hat) [Fi] <ein Staat ...d.) rüstet auf ein 
Staat v. ä. vergrößert die Anzahl der Waffen (u. 
Soldaten) + ein Staat o.ä. rüstet ab || hierzu Auf- 
rü»stung die; mst Sg KE 

aufrütteln (hat) F) 1 j-n a. j-n durch Schütteln 
wecken ~ wachrütteln 2 j-n a. j-s Gewissen wek- 
ken, j-n sensibilisieren: j-n aus seiner Lethargie a. 

aufs Präp mit Artikel = auf das || NB: aufs kann 
nicht durch auf das ersetzt werden in Wendungen 
wie: sin Lehen aufs Spiel setzen 

auf-sa-gen (hat) 1] 1 etw. a. etw., das man auswen- 
dig gelernt hat, vortragen <ein Gedicht a.) 2 j-m 
etw. a. geschr; e-e Verbindung zu j-m für beendet 
erklären x (auf)kündigen <j-m das Arbeitsverhält- 
nis, die Freundschaft a. 

auf-sam-meln (hat) Fi) etw. (Kollekt od PI) a. Dinge, 
die etren herumliegen, aufheben <die Scher- 

n a. 

auf-säs-sig Adj; pej; Cein Mensch) so, daß er sich oft 
u. mst unberechtigt über etw. beschwert ~ trotzig || 
hierzu Auf-säs-sig-keit die; mst Sg 

Auf-satz der; 1 ein Text, der von e-m Schüler ge- 
schrieben wird u. der ein Thema behandelt, das 
vom Lehrer gestellt wurde || K-: Aufsatz-, -thema 2 
e-e (wissenschaftliche) Abhandlung e-s Themas, die 
mist in c-r Zeitschrift erscheint 3 das Teil, das oben 
aufe-m Möbelstück angebracht wird: ein Buffet mit 
e-m A. || -K: Schrank- 

auf-sau-gen (hat) Fr] etw. a. e-e Flüssigkeit aufneh- 
men: Der Schwanm saugt das Wasser auf; Sie 
saugte das Wasser mit dem Schwamm auf 

auf-schau-en (hat) Fi] ~ aufschen 

auf-schäu-men (hat / ist) Fi] etw. schäumt auf etw. 
steigt mit Schaum in die Höhe: Die Milch ist beim 
Kochen aufgeschäumt 

auf-scheu-chen (hat) Fi] mst ein Tier a. mst ein Tier 
so stören, daß es wegläuft, wegfliegt o. ä. 

auf-scheu-ern (hat) Fe) (sich (Dat)) etw. a. (sich) 
etw. durch Reiben verletzen (sich das Knie a.) 

aufschich-ten (hat) V) etw. (Kollekt od Pl) a. x 
aufstapeln (Holz(scheite) a.) | > Schicht (1) 

auf-schie-ben (hat) Fe] 1. etw. a. etw. mst Unange- 
nehmes nicht sofort, sondern später erledigen ~ 
verschieben: den Besuch beim Zahnarzt immer wie- 
der a.2 etw. a. etw. durch Schieben öffnen (e-e Tür 
a.) || ID Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! 
wenn etw. nicht jetzt getan wird, bedeutet das nicht, 
daß es nie getan wird || > Aufschub 

auf-schie-Ben (ist) I7]1 etw. schießt auf etw. bewegt 
sich schnell wie bei e-r Explosion nach oben (e-e 
Stichflamme, e-e Fontäne, ein Wasserstrahl) 2 
schnell wachsen: Der Junge ist innerhalb kürzester 
Zeit hoch aufgeschossen 

Auf-schlag der; 1 c-e Erhöhung, c-e Verteuerung des 

"Preises || -K: Preis-2.der Teil an Kleidungsstücken, 
der nach außen gefaltet ist: e-e Hose mit A. 3 Sport; 
ein Schlag mit der Hand / mit dem Schläger, durch 
den der Ball zu Beginn e-s Ballwechsels auf die Seite 
des Gegners befördert wird: e-n harten A. haben; 
Wer hat (den) A.? || K-: Aufschlag-, -fehler, -ver- 
lust, -wechsel 4 der Aufprall auf die Erde 

auf-schla-gen [F] (hat) 1 etw. a. ctw. durch einen od. 

“mehrere Schläge öffnen <ein Eia.) 2 etw. a. etw. an 


anzen in e-r Rlössigkeildureh; Rühren wieder) „v..trRiheslimmten Stele Öffnen +3 zuschlagen Kein 


ee 


 aufschließen 


i Zeitung a.) 3 die Augen a. die Augen 
ei öffnen 4 aa: etw. mst für kurze Zeit errich- 
ten <> abbauen, abbrechen (ein Zelt, ein Lager a.): 
Die Expedition schlug ihr Lager am Fuß des Berges 
auf 5 etw. irgendwo a. seinen Wohnsitz (für be- 
grenzte Zeit) an e-m Ort einrichten (mist sein Quar- 
tier, seine Zelte irgendwo a.) 6 sich (Dar) etw. a. 
sich bei e-m Aufprall od. Sturz ein Körperteil ver- 
letzen: Er fiel vom Fahrrad u. schlug sich das Knie 
auf: [Fii (har) 7 ((um) etw.) a. den Preis um c-n 
bestimmten Betrag erhöhen: Die Tankstellen haben 
(um) 10% aufgeschlagen: 118 (hat) Sport; den Ball 
zu Beginn e-s Ballwechsels (beim Tennis, Volleyball 
o.ä.) ins gegnerische Feld bringen 9 (auf etw. (Dat / 
Akk)) a. (ist) im Fallen hart auf etw. treffen (auf 
der Erde, dem Pflaster a.) J 3 

auf-schlie-Ben (hat) 1 (etw.) (mit etw.) a. cin 

"Schloß mit e-m Schlüssel öffnen abschließen <e-e 
Tür, ee Kasse, ein Haus a.J: 2 nach vorne 
rücken u. so die Lücken in e-r Reihe schließen x 
aufrücken (1): Bitte a.! 3 (zu j-ml etw.) a. Sport; 
bis zu c-r führenden Mannschaft, e-m führenden 
Sportler vorrücken: zur Tabellenspitze a. _ 

auf-schlit-zen (hat) [Fi] etw. a. e-n Schlitz in etw. 
machen (=. B. mit e-m Messer): mit e-m Messer den 
Briefumschlag a. 3 

auf-schluch-zen (Hat) [Pi] plötzlich stark schluchzen 

Auf-schluß der; A. (über j-n I etw.) e-e Information, 
die das Verständnis erleichtert x Aufklärung: Der 
Bericht gibt A. über die Hintergründe des Skandals 

auf-schlüs-seln; schlüsselte auf, hat aufgeschlüsselt: 
Pili-n (Kollekt od Pl) l etw. nach etw. a. mst Perso- 
nen/Dinge auf e-r Liste nach e-m bestimmten 
Schema; od. System gliedern: e-e Rechnung nach 
einzelneh Posten a. || hierzu Auf-schlüs-se-lung die; 
nur Sg! 

auf-schluß-reich Adj; <e-e Erklärung, e-e These, c-e 
Tabelle) so, daß sie Aufschluß über ctw. geben 

auf-schnap-pen [7] (hat) 1 etw. a. gespr; ew. (durch 
Zufall) hören <ein Gerücht, e-e Nachricht a.): Wo 
hast du denn das aufgeschnapp!? 2 ein Tier 
schnappt etw. auf ein Tier fängt etw. mit dem 
Maul od. Schnabel: Möwen können Brotstücke im 
Flug a.: Fi) (ist)3 etw. schnappt auf etw. öffnet sich 
plötzlich (die Autotür, der Koffer) 

" auf-schnei-den (Jar) Fz] 1 etw. a. etw. durch Schnei- 
den öffnen (e-e Verpackung, e-n Knoten a.) 2 etw. 
a. etw. Ganzes in Stücke od. Scheiben teilen (e-n 
Kuchen, e-e Wurst a.): 9] 3 gespr pej: beim Er- 
zählen stark übertreiben X prahlen I zu 3 Auf- 
schnei-der der: -s. -: aufsschnei-de-risch Adj | > 
Aufschnitt ia 

Auf-schnitt der; mst Sg: e-e Mischung von Scheiben 
verschiedener Sorten Wurst, Schinken od. Käse il 

-: Aufschnitt-, -platte || -K: Käse-, Wurst- 

auf-schnü-ren (hat) [V] etw. a. die Schnüre o.@. von 
etw. lösen <ein Paket, die Schuhe a.) 

auf-schrau-ben (har) Y) 1 etw. a. etw. öffnen, indem 
man an e-m Verschluß dreht od. Schrauben löst 
Sein Marmeladenglas, e-n Füller a.: c-n Deckel a.) 
2 etw. auf etw. (Akk) a. ctw. mit Hilfe von Schrau- 
Baal Ei fesimachen 

aufschrecken' (k-k): schreckte auf, hat aufge- 
schreckt; R]1-nl ein Tiera. j-n/ Ai ER 
ken, so daß er ;es c-e schnelle Bewegung macht: 

Das Reh wurde durch den Schuß aufgeschreckt 2 j-n 

em: a. j-n Seen u. ihn dabei bei etw. 
x J-n aus etw, rei j- Ry 
Gedanken, Träumen a.) a Cret faus seinen 
aut-schrecken? (k-k); schruk į schreck 3 
ENA a een 5 deshalb RE 
machen (aus : 
teanas eni O en Schlafa.): Er schreck- 


schreiben, damit man es nicht vergißt: besondere 
Erlebnisse im Tagebuch a.; Sie hat sich seine Adresse 
aufgeschrieben 2 j-n a. gespr; mst die Nummer von 
j-s Autokennzeichen od. j-s Namen u. Adresse no- 
tieren, weil er ein Delikt begangen hat: Der ‚Polizist 
schrieb den Falschparker auf | $ Aufschrift 
auf-schreien (har) F) plötzlich kurz schreien: Sie 

"schrie vor Entsetzen laut auf || hierzu Auf-schrei der 

Auf-schrift die; c-e schriftliche Information über den 

"Gegenstand, an dem sie befestigt ist: e-e Flasche mir 
der A. „Gift! || -K: Flaschen- 3 

Auf-schub der; die Verlegung c-s Termins auf c-n 

"späteren Zeitpunkt: Die Bank gewährte dem 
Schuldner (e-n) A. || -K: Straf-, Zahlungs- || ID 
ohne A. geschr: ohne Verzögerung * sofort 

auf-schür-fen (Aat) [Vi] (sich (Dat)) etw. a. (sich) die 

“Haut durch Reibung verletzen: Bei seinem Sturz 
vom Rad hat er sich beide Knie aufgeschürft 

auf-schüt-teln (har) F) etw. a. etw. lockern od. mi- 
schen, indem man es schüttelt <ein Kissen, e-e Bett- 
decke a.: e-n Orangensaft a.) 

auf-schüt-ten (hur) Fe) etw. a. etw. entstehen lassen, 

"indem man Erde o.ä. irgendwohin schüttet <e-n 
Damm. c-e Straße a.) r 

auf-schwat-zen (hat) Fi) j-m etw. a. j-n dazu überre- 
den, etw. zu kaufen (das er eigentlich nicht haben 
will): Der Vertreter konnte ihm e-n Staubsauger a. 

auf-schwät.zen (hat) Fi] j-m etw. a. südl ® x j-m 
etw. aufschwatzen 

Aufschwung der: 1 c-e Verbesserung bes der wirt- 
schaftlichen Lage <e-n A. erfahren, erleben): ein 
leichter A. am Arbeitsmarkt || -K: Wirtschafts- 2 
etw. nimmt e-n A. ctw. verbessert sich (finanziell) 
<die Wirtschaft) 3 e-e Verbesserung der psychi- 
schen Situation: Die Freundschaft gibt ihm neuen A. 
4 Sport: c-c Bewegung beim Turnen, mit der man 
sich auf das Turngerät schwingt 

auf-se-hen (hat) Vi] 1 (von etw.) a.; (zu j-m I etw.) a. 
nach oben blicken: sie sah kurz von ihrem Buch auf, 
als er vorüberging 2 zu j-m a. gegenüber j-m Hoch- 
achtung empfinden ~ j-n bewundern zu seinen 
Eltern, Lehrern, Vorbildern a.) 

Auf-se-hen das; -s; nur Sg; c-e große öffentliche Auf- 
merksamkeit, die durch ein Ereignis o. ä. ausgelöst 
wird (großes, einiges A. erregen): Sein neues Buch 
sorgte für großes A. || K-: aufsehen-, -erregend 

Auf-se-her der; j-d, dessen Beruf es ist, mst in e-m 
Gefängnis o. ä: die Aufsicht zu führen ll -K: Ge- 
fängnis-, Museums- || hierzu Auf-se-he-rin die 

auf-sein (ist) Fi] gespr; 1 etw. ist auf etw. ist offen «> 
etw. ist geschlossen, zu: Das Fenster war die ganze 
Nacht auf 2 etw. ist auf etw. ist nicht abgeschlos- 
sen: Das Auto war auf 3 etw. Ist auf etw. ist für die 
Kundschaft geöffnet: Die Bäckerei ist bis 13 Uhr auf 
4 j-d ist auf j-d ist nicht mehr od. noch nicht im 
Bett: Ich bin heute schon seit sechs Uhr auf 

auf-set-zen' (har) Fi) 1 (j-m Isich) etw. a. e- Kopf- 
bedeckung auf seinen eigenen [j-s Kopf setzen «> 
abnehmen <e-n Hut, e-n Helm, e-e Mütze a.) 2 e-e 
Brille a. c-e Brille auf dic Nase setzen 3 etw. a. etw. 
auf den Herd stellen, damit es kochen kann <(Was- 
ser. die Milch, das Essen a.) 4 etw. a. seinem Ge- 
sicht e-n besonderen Ausdruck geben (e-e freundli- 
che, furchterregende usw Miene a.) 5 etw. a. etw. 
mit dem Untergrund in Kontakt bringen: den ver- 
letzten Fuß vorsichtig a. 6 etw. a. ein Flugzeug 
landen: Der Pilot setzte die Maschine sanft auf. WDT 
<ein Flugzeug 0.4.) setzt (auf etw. (Dat j Akk)) 
auf ~ cin Flugzeug o. ä. landet: Das Flugzeug setzt 
auf der Landebahn auf; [%]8 sich a. vom Liegen zum 
Sitzen kommen: sich im Bert a. 

auf-sei-zen? (har) Fi) 1 etw. a. ein Dokument dem 
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2 etw. spaltet sich (in (Akk)) auf ciw. trennt a. j-m/sich das lange Haar hochnehmen u. mit 
| mi in einzelne Teile od. Gruppen <e-c Partei) Nadeln u. Klamer befestigen 
| auf-span:nen (Aat) Pr]etw. a. etw. (das zusammenge- auf-ste-hen [F7] 1 (ist) aus e-r liegenden od. sitzenden 
i "faltet od. zusammengeklappt ist) öffnen od. span- Position in c-e stehende Position kommen: nach 
nen (den Regenschirm a.) y e-m Sturz kaum mehr a. können; Sie stand auf u. bot 
aufspa-ren (hat) e) (sich (Dar)) etw. a. etw. für e-n mir ihren Sitzplatz an 2 (ist) (nach dem Aufwachen 
späteren Zeitpunkt übriglassen, behalten: den Ku- od. nach e-r Krankheit) das Bett verlassen: Ich bin 
chen nicht gleich essen, sondern ihn für später a. gerade erst aufgestanden: Der Patient darf noch ~ 
aufsper-ren (hat) Ye] 1 etw. (mit etw.) a. südl ®© x nicht a. 3 etw. steht auf (hat | südl © ®© ist) etw. 
aufschließen (1) <e-e Tür a.) 2 etw. a. geSpr; ctw. ist offen > etw. ist zu (ein Fenster, c-e Tür) 4 etw. 
i weit öffnen ~ aufreißen (2) <den Mund weit a.) steht (auf etw. (Dar)) auf (ist) etw. steht auf etw.: 
| aufspie-len (har) Fi) 1 Musik machen, um j-n zu Der Schrank steht nur auf drei Beinen ‚(auf dem 
i unterhalten (zum Tanz a.) 2 irgendwie a. Sport; Boden) auf || ID mst Da mußt du (schon) früher! 
| ein gutes Spiel machen (befreit, selbstsicher, groß eher a.! gespr; wenn du etw. erreichen willst, mußt 
a.): a. wie die Profis; Wr) 3 sich (als etw.) a. gespr du geschickter, intelligenter handeln als bisher 
1 pej; sich für wichtiger halten, als man ist, u. sich -aufstei-gen (ist) F 1 j-d/etw. steigt auf j-d/etw. 
entsprechend benchmen: sich als Anführer a.: sich steigt nach oben; zur Spitze des Berges a.; Der Bal- 
vor anderen groß a. lon stieg rasch auf 2 j-d l etw. steigt auf j-d/etw. 
j aufspie-Ben (har) [9] 1 etw. (mit etw.) a. ctw. mit bewegt sich in e-r Flüssigkeit nach oben <Blasen; 
i Hilfe e-s spitzen Gegenstands nehmen od. aufhe- ein Taucher) 3 etw. steigt in j-m auf ein Gefühl 
h ben: ein Stück Fleisch, e-e Olive a. 2 ji-nl etw. a. entsteht in j-m © ctw. legt sich (Neid, Wut, Rüh- 
Jn/ctw. öffentlich u. mst satirisch kritisieren rung» 4 (zu etw.) a. e-c höhere soziale, mst beruf- 
aufsplit-tern [7] (ist) 1 etw. splittert (in etw. (Akk)) liche Position erhalten x avancieren {zum Abtei- 
auf etw. löst sich in einzelne Teile od. Splitter auf: Fz) lungsleiter, zur Chefsekretärin a.) 5 mst (ee 
(haı) 2 etw. splittert sich auf x etw. spaltet sich auf Mannschaft) steigt auf Sport; e- Mannschaft 
aufspren-gen (hat) Fi etw. a. etw. (Verschlossenes) kommt in die nächsthöhere Liga: Der Tabellenfüh- 
f mit Gewalt od. mit Hilfe von Sprengstoff öffnen rer hat die größten Chancen aufzusteigen || zu 4 u. 5 
i <e-e Tür, e-n Tresor a.) Auf-stei-ger der; -s, -; Auf-stei-ge-rin die; -, -nen 
j auf-sprin-gen (ist) F1 schnell u. plötzlich aufstehen: auf-stel-len (hat) 91] 1 etw. a. etw: mst aus einzelnen 
N Alses klingelt »,Sprang er sofort auf u. rannte zur Tür Teilen zusammensetzen u. an e-n Ort stellen ~ 
H 2 (auf etw. (Akk)) a. mit e-m Sprung aufein fahren- aufbauen (1) <ein Zelt, cin Gerüst, ec Baracke a.>2 
h €s Fahrzeug gelangen > abspringen: Er sprang etw. a. etw., das umgelallen ist, wieder in die alte 
1 auf den Zug auf 3 etw. springt auf etw. öffnet sich Lage bringen: Zr stellte das umgestoßene Glas 
U. 


schreiben <c-n Brief, e-n Aufsatz a.): Jch 


= } , / treiben & a : Sei i ; 
fi Dh e Bewerbung asimar aufgesetzt, bevor ich sie immer neuen Höchstleistungen un stachelte ihn zu 
endlich abschickte | rn, an Hi a k auf-stamp-fen (hat) Fi] mit den Füßen fest auf den 
auf.seuf-zen (hat) [Pd] plötzlich od. kurz seufzen <er- Boden stampfen (vor Wut a.) 


er a) 1 die A. (über j-n 1 etw.) nur Sg: die 


AS” ng u. Kontrölle, um Schaden zu vermei- 
l in = garantieren, daß ctw. nach den Vor- 
hrifien getan wird (strenge A. führen; A, haben): 
Diese s Experiment darf nur unter A. e-s Chemikers 
ablaufen | K-: Aufsichts-, -amt, -behörde, -perso- 
al, -pflicht; aufsicht-, -führend 2 mst Sg; j-d, der 
a Jew. beaufsichtigt: die A. im Museum 
Aufssichts-rat der; Kollekt: c-e Gruppe von Personen 
-mst in größeren Firmen, die die Entscheidungen des 
Vorstandes überwachen || K-: Aufsichtsrat-, -mit- 
lied, -vorsitzende à Be 
aufsitzen (ist) Fi) 1 sich auf ein Reittier setzen o 
“absitzen 2 j-m / etw. a. gespr: das Opfer e-r Täu- 
schung od. c-s Betrugs werden: Zr war e-m Betrüger 
aufgesessen À 
aufspal-ten (hat) F) 1 etw. (in etw. (Akk)) a. etw. 
-durch Spalten in Teile zerlegen <e-n Holzklotz a.) 


plötzlich von selbst > etw. fällt zu <ein Koffer, ein 
= oB) 4 etw. springt auf etw. bekommt durch 
\"ockenheit od. Kälte Risse x etw. platzt auf: 
Aufgesprungene u. blutende Lippen 


Pletw. (auf etw. (Akk)) a. etw. auf 
c-e Spule (auf)wickeln: die Angelschnur war nicht 

richtig au Bespult 
en zen (hat) F] j-n Lein Tier I etw. a. j-n/ein 
k Ew nach gründlicher u. intensiver Suche fin- 
e-n Verbrecher, das Wild, j-s Versteck a.): 


Der A Sl 
aukste san hat den Verschütteten aufgespürt 


-J:n zu mehr 


ns. Eifenizugrößeren:Leistung;) 


. Aufstand der: der aktiveWiderstand e-r Gruppe be- 
nachteiligter Personen gegen die Verursacher Ihrer 


. auf-stau-en (har) Fi] 1 etw. a. c-n Fluß o. ä. mit Hilfe 
e-s Damms daran hindern weiterzuflicßen; [r] 2 
etw. staut sich auf ciw. sammelt sich an e-m Hin- 
dernis in großer Menge: Vor den Bergen hatte sich 
warme Luft aufgestaut3 etw. staut sich (in j-m) auf 

immer intensiver <Arger, Wut) 

auf-ste-chen (hat) etw. a. etw. öffnen, indem man 
hineinsticht 

auf-stecken (k-k) (hat) F] 1 gespr: ein Vorhaben 

nicht zu Ende führen: Du machst den Fehler, zu früh 
aufzustecken; Fi) 2 j-m I sich das Haar! die Haare 


schnell wieder auf 3 etw. (Kollekt od PI a. etw. (in : 
e-r bestimmten Ordnung) irgendwohin stellen: die 
Schachfiguren a.; Stühle vor der Bühne a. 4 ein Tier 
stellt die Ohren aufein Tier richtet die Ohren nach 
oben 5 etw. a. etw. mst Öffentlich äußern, ausspre- 
chen <e-e Behauptung, e-e Forderung a.) 6 etw. a. 
etw. aus einzelnen Teilen zu e-m Ganzen zusam- 
menfügen <e-e Bilanz, c-e Liste, c-n Plan, ein Pro- 
gramm, c-e Rechnung a.) 7 etw. a. allgemeingülti- 

© Regeln durch Forschung erarbeiten ++ widerru- 
en c-e neue Theorie, ein mathematisches Gesetz 
a.) 8 e-n Rekord a. Sport; e-e neue Bestleistung in 
e-r Disziplin erreichen || NB: f brechen (9) 9 j-n a. 


i j: eln; srachelt TES olt; Fe) 1 j-n an &-r bestimmten Stelle postierensan e-r wichti- 
E Ha B „gen In! Bet te len koii Kriucung e-n Polizisten u. 10 j-n (als etw.) (für 
X E pereen j-n / etw. erzeugen ~ aufhetzen (1): Zr etw.) a.j-n bei e-r Wahl als Kandidaten melden x 
| (u etw] “€ ständig gegen seinen Rivalen auf 2 jen nominieren: Er wurde als Kandidat für die Europa- 
Ja f 


. Vech@lilen dufgestelltott jim a:GSporttij-n als Mitglied 
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1 Aufstellung 


-r Mannschaft für c-n Wettkampf melden = no- 
an Wegen mehrerer Verletzter mußte = r 
Trainer fünf Ersatzspieler a.; m12 etw. stellt s En 
auf ctw. richtet sich nach oben ~ ctw. sträubt sic 
(das Fell, die Haare) 13 j-d (Kollekt od PI) stellt 
sich (irgendwie) auf mehrere Personen stellen sich 
so, daß c-e bestimmte Ordnung hergestellt wird 
<sich (Pl) nebeneinander, in Zweierreihen a.) 

Aufstellung die; mst Sg: 1 das Aufstellen (5) (die A. 
“e-r Behauptung) 2 das Aufstellen (6) (die A. e-s 
Programms} || -K: Kosten- 3 das Aufstellen (7) 
(die A. e-r Hypothese) 4 das Aufstellen (10) = 
Nominierung (die A. e-s Kandidaten) 5 Sport; die 
Namen der Spieler, die für e-n Wettkampf aufge- 
stellt (11) wurden (die A. bekanntgeben» || -K: 
Mannschafts- 6 j-d (Kollekt od Pl) nimmt A. Perso- 
nen stellen sich auf (13) 2 
auf-stem-men (har) Pr] etw. a. etw. (mit e-m Stemm- 
Teisen od. Meißel) gewaltsam öffnen (e-e Tür a.) 
Aufstieg der: -(e)s, -e; mst Sg: 1 das Gehen od. der 
"Weg vom Tal zum Berg hinauf 2 e-e Verbesserung 
der (Lebens)Verhältnisse <der soziale, wirtschaftli- 
che A.) 3 Sport; der Wechsel am Ende der Saison in 
e-e höhere Division od. Liga > Abstieg (3) 
auf-stö-bern (har) Fa) 1 j-n I etw. a. gespr, j-n/etw. 
nach langem Suchen finden ~ aufspüren 2 ein Tier 
a. .Wildtiere (mit Hunden) suchen u. aus ihrem 
Versteck jagen 
auf-stocken (k-k) (hat) Pu] 1 (etw.) (um etw.) a. c-e 
Menge (um etw.) vermehren X erhöhen: Der Etat 
wurde um 20 Prozent aufgestockt 2 (etw.) a. weitere 
Etagen auf ein Gebäude bauen, es höher machen 
<ein Haus a.) || hierzu Auf-stockung (k-k) die 
auf-sto-Ben [A] (hat) 1 etw. a. etw. durch e-n Stoß 
öffnen <e-e Tür a.) 2 (sich (Dat)) etw. a. sich etw. 
verletzen, indem man gegen etw. stößt x aufschla- 
gen (6) ((sich) den Ellbogen, das Knie a.); F 3 
(hat) Gas, Luft aus dem Magen durch die Speise- 
röhre entweichen lassen =% rülpsen (laut, leise, un- 
auffallig a.) 4 etw. stößt j-m (irgendwie) auf (ist) 
gespr; j-m fällt etw. (msr negativ u. unangenehm) 
auf: Sein freches Auftreten ist mir übel aufgestoßen 
auf-stre-bend Adj; mst attr; 1 steil nach oben gerich- 
tet: hoch aufstrebende Mauern 2 auf dem Weg zum 
Erfolg <ein junger Mann, ein Unternehmen) 
- Aufstrich der; mst Sg: das, was auf e-e Scheibe Brot 
gestrichen wird: Butter als A. | -K: Brot- 
auf-stüt-zen (har) F1) 1 etw. (auf etw. (Dat | Akk)) a. 

e-n Körperteil auf etw. stützen: die Arme auf den 

Tisch a. 2 j-n a. j-n aufrichten (1), indem man ihn 
stützt; 3 sich (mit etw.) (auf j-n I etw.) a. sich 
auf j-n /etw. stützen: sich mit den Ellbogen a. 

auf-su-chen (hat) Pi] geschr; 1 -n a. zu e-m bestimm- 

ten Zweck zu j-m gehen <e-n Arzt, e-n Anwalt a.): 
Ich suche Sie nur auf, um mich zu verabschieden 2 
etw. a. zu e-m bestimmten Zweck in e-n Raum 
gehen (den en den Hörsaal, die Toilette a.) 

aukta-keln; rakelte auf, hat aufgerakelt; Va) 1 etw. a. 
ein Segelschiffimit der Ausrüstung versehen, an der 
die Segel befestigt werden; 7] 2 sich a. gespr, oft 
pej; sich (übertrieben) elegant od. modisch kleiden 
(u. schminken) || > aufgetakelt 

Auf-takt der; 1 ein unvollständiger Takt am Beginn 
e-s Musikstücks 2 mst Sg; der erste Teil c-r Veran- 
staltung ~ Eröffnung: Zum A. des Festaktes spielte 
en zer inei! 

auf-tan-ken (har) [Fm] (etw.) a. den T: 5 
Zeugs mit Treibaaft len (din Famas a 

auf-tau-chen (isr) [71] 1 j-d/ etw. taucht auf j-d [etw 
kommt an die Wasseroberfläche (ein T. m 
U-Boot) 2 tlläche Sein Taucher, cin 
J-d taucht auf j-d ist plötzlich u. überra- 


schend da: Nach Jahren tauchte er wieder auf 3 ` 


j-di etw. taucht auf j-d jetw. wird überrasch 
sichtbar: Plötzlich tauchte,ein.Bär.xoa iita fA Ba 
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taucht auf etw. entsteht unerwartet <ein Problem) 
auf-tau«en [] (hat) 1 etw. a. ctw. Gefrorenes zum 
“Schmelzen bringen od. von Eis befreien: gefrorenes 
Fleisch. ein Türschloß a.; Yi (ist) 2 etw. taut aufetw. 
schmilzt, das Eis verschwindet: Langsam taut das 
Eis auf den Seen auf 3 gespr; nicht mehr so schüch- 
tern o. ä. sein, sondern anfangen, mit den anderen 
zu sprechen: Im Laufe des Abends taute er auf 
auf-tei-len (har) F1) 1 etw. a. etw. teilen u. mst mehre- 
“Ten Personen geben: e-n Kuchen, ein Land a.; das 
Erbe untereinander a. 2 j-n l etw. (Kollekt od PI) (in 
etw. (Akk))'a. mehrere Personen jetw. in Gruppen 
od. Einheiten teilen x einteilen: Die Teilnehmer des 
Sprachkurses wurden in drei Gruppen aufgeteilt || 
hierzu Auftel-lung die f 
aukti-schen; tischte auf, hat aufgetischt; Wa 1 (j-m) 
"etw. a. Speisen anbieten: Es wurden Kaviar u. Hum- 
mer aufgetischt 2 (j-m) etw. a. gespr; (j-m) etw. 
erzählen, das mst nicht wahr ist <Lügen, Geschich- 
ten a.): Er tischt jeden Tag e-e neue Ausrede auf 
Auftrag der; -(e)s, Aufträge; 1 die Anweisung zur 
Erledigung e-r Aufgabe (j-m e-n A. erteilen, geben; 
e-n A. bekommen. erledigen, ausführen): Er hat 
den A. zu unserer vollsten Zufriedenheit ausgeführt 2 
im A. + Gen] von j-m verwendet, um auszudrük- 
ken, daß j-d von j-m/e-r Firma beauftragt wurde, 
etw. zu tun || NB: Die Abkürzung i. A. erscheint ms 
bei der Unterschrift in Geschäftsbriefen 3 die Be- 
stellung von Waren od. Dienstleistungen {e-r Fir- 
ma, c-m Handwerker e-n A. geben; etw. in A. ge- 
ben): den A. an das billigste Bauunternehmen verge- 
ben || K-: Auftrag-, -geber, -nehmer; Auftrags-, 
-bestätigung || -K: Millionen- 4 mst Sg; e-e wichti- 
ge Verpflichtung: Die Regierung hat den A., die 
Arbeitslosigkeit zu bekämpfen í 
auftragen (hat) Fi) 1 j-m etw. a. j-n bitten od. 
verpflichten, etw. zu tun <j-m Grüße a.): Mir wurde 
eisen. hier aufzupassen 2 etw. (auf etw. 
(Akk)) a. e-e dünne Schicht auf etw. streichen u. 
gleichmäßig verteilen (Lack, Farbe, Make-up a.) 3 
etw. a. gespr; ein Kleidungsstück von j-d anderem 
übernehmen u. so lange anziehen, bis es abgenutzt 
ist: Sie mußte die Kleider ihrer älteren Schwester a.4 
etw. a. geschr; Speisen u. Getränke (bes bei e-m 
feierlichen Anlaß) auf den Tisch bringen; [2] 5 etw. 
trägt auf etw. bewirkt, daß j-d dicker erscheint als 
er ist (Kleidung): Dieser Stoff trägt zu sehr auf 6 
dick a. gespr ~ übertreiben, angeben: Der trägt 
aber wieder mal dick auf! 
Auf-trags-ein-gang der; das Eintreffen c-s Auftrags 
(3) <den A. bestätigen) 
auf-tref-ien (ist) Fi) (auf etw. (Dat | Akk)) a. (z. B. bei 
e-m Sturz) auf e-e Fläche treffen, fallen 
auftrei-ben (hat) Fi] 1 j-n / etw. a. gespr; e-e Person / 
-Sache, die dringend gebraucht wird, beschaffen, 
finden: das nötige Geld, e-n Arzt a.2 etw. treibt eiw. 
auf etw. vergrößert das Volumen von etw. (durch 
die Entwicklung von Gas o. ä.): Hefe treibt den Teig 
auf; ein aufgetriebener Bauch || NB: zu 2: mst im 
Partizip Perfekt 
auktren-nen (hat) [Fr] etw. a. die Fäden e-r Naht 
durchschneiden <mst c-e Naht, e-n Saum a.) 
auf-tre-ten [A] (ist) 1 irgendwie a, sich auf e-e be- 
stimmte Art u. Weise verhalten <(un)sicher, arro- 
gant, überheblich a.) 2 irgendwie a. den Fuß /.die 
Füße in e-r bestimmten Art auf den Boden setzen 
(leise, laut, vorsichtig a.) 3 als etw. a. in e-r bc- 
stimmten Rolle od. Funktion agieren (als Zeuge, 
Helfer, Konkurrent a.) 4 etw. tritt auf ctw. entsteht 
Poll u. unerwartet <c-c Epidemic, ein Pro- 
lem): Hinterher trat die Frage nach den Ursachen 
uf m Theaen od. Film e-e Rolle spielen od. 
r c-m Publikum singen <cin Schauspieler, em 
VedaSiingeN ein Tabet ys HINK irat ie allen ‚seinen 


i 

; ıch selbst auf; Fa) (hat) 6 etw. a. so gegen 

A den, daß cs aufgeht (die Tür a.) ž 
cresten das; -s; nur Sg; die Art u. Weise, wie'j-d 
Ar firit (1) x Verhalten, Benehmen: ein resolutes, 

selbstsicheres A. haben RR 
Auftrieb der; nur Sg; 1 die innere Kraft, die j-n zu 
"neuen Taten fähig macht Schwung: Erfolgserleb- 
nisse geben neuen A. 2 Phys; die aufwärts gerichtete 
Kraft, die auf e-n Körper wirkt: Durch den A. 
schwimmt Holz im Wasser 7 
Auf-tritt der; 1 der Moment, indem j-d (bes als Schau- 
“spieler, Sänger, Tänzer auf der Bühne) erscheint 2 
die Zeit, in der j-d auftritt (5): Die Schauspielerin 
war während ihres gesamten Auftritts sichtlich ner- 
vös3 die Art u. Weise, wie j-d auftritt (1,5): Das war 
ein toller A.! 4 ein Teil e-s Aktes (im Drama) x 
Szene: der dritte A. des zweiten Aktes 

auftrump-fen; trumpfte auf, hat aufgetrumpft; Fi 
"(mit etw.) a. deutlich zeigen, daß man überlegen 

sein will: mit seinem Wissen, mit Argumenten a. 
auktun (hat) F) 1 etw. a. gespr; etw. (durch Zufall) 
“überraschend finden: Ich habe e-e neue Kneipe auf- 
getan 2 etw. a. geschr veraltend ~ Öffnen; F 3 
etw. tut sich auf geschr veraltend x etw. öffnet sich 
4 etw. tut sich (j-m) auf etw. wird für j-n sichtbar 
od. erkennbar: Ein weites Tal tat sich vor ihr auf; 
Durch die Erbschaft taten sich ihr neue Perspektiven 


au 

chen (ist) F] 1 aufhören zu schlafen x wach 
"werden: Bist du aufgeweckt worden, od. bist du von 
selbst aufgewacht? 2 (aus e-m Traum I aus seiner 
Lethargie) a. aufhören, unrealistisch zu denken 
od. gleichgültig zu sein 
auf-wach»sen (ist) Vilirgendwo l irgendwie a. seine 
Kindheit u. Jugend irgendwo /irgendwie verbrin- 
gen (auf dem Land, in der Stadt a.) ~ 
aufwal-en (ist) Fi] 1 etw. wallt auf etw. gerät an der 
Oberfläche in heftige Bewegung: die Milch kurz a. 
lassen 2 etw. wallt in j-m auf geschr; ein Gefühl 
entsteht plötzlich u. heftig in j-m (Haß, Mitleid, 
Mißgunst) || zu 2 Auf-walJlung die 
Aufwand der; -(e)s; nur Sg; alles, was eingesetzt od. 
verwendet wird, um ein Ziel zu erreichen od. um e-n 
Plan zu realisieren (unnötigen, übertriebenen A. 
betreiben): Mir e-m A. von mehreren Millionen 
Mark baute die Stadt ein neues Theater; So viel A. 
lohnt sich nicht || -K: Arbeits-, Zeit- 
Auf-wandslent-schä-di-gung die; das Geld, das man 
(von e-r Firma) als Ausgleich für bestimmte Kosten 
zurückbekommt 

auf-wär-men (hat) F] 1 etw. a. ctw. (Gekochtes) 
noch einmal warm machen: am Abend die Reste 
vom Mittagessen a. 2 etw. a. gespr; etw. Negatives 
nach einiger Zeit wieder erwähnen (e-n alten Streit 
2.): Immer wieder wärmst du die alten Geschichten 
auf, W] 3 sich a. den frierenden Körper wieder 
warm machen (sich an e-m Ofen, mit e-m Tee/ 
Groga.» 4 sich a. seine Muskeln, Sehnen u. Gelen- 
ke durch Bewegung u. Gymnastik für e-e sportliche 
Tätigkeit vorbereiten <sich vor dem Start a.) || K-: 
Aufwärm-, -gymnastik 

autwar-ten (hat) [Fi] 1. mit etw. a. etw. Besonderes 

teten od. vorbringen (mit e-r Überraschung a.): 
Bei der Besprechung wartete er mit völlig neuen Ar- 
&umenten auf 2 mit etw. a. geschr; besondere Spei- 

n anbieten ~% etw. auftischen (1) 

7 “wärts Adv; 1 nach oben ++ abwärts: ein a. ‚führen- 
Sa Weg; den Fluß a. fahren || K-: Aufwärts-, -trend 
on, « a. alles oberhalb der genannten Sache (in 

r Hierarchie); vom Hauptmann a. 


au "Wärts-ge«hen: s. H - u x 
E ı ging aufwärts, ist aufwärtsgegan 
gen Kaes geht aufwärts (mit j-m l etw.) j-m geht 


T, etw. itte: Jels 
aufwärs macht Fortschritte: Jetzt geht es 
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aufzählen m 


Auf-war-tung die; -, en; mst in j-m seine A. mac 
J-m e-n höflichen Besuch en en 

Auf-wasch der; -(e)s; mst in in'einem A.alleszusam- - 
men od. gleichzeitig: Wir treffen uns morgen, dann 
können wir alles in einem A. erledigen 

auf-wecken (k-k) (hat) Fa) j-n a. x wecken (1): 

auf-wei-chen; weichte auf, hat | ist aufgeweicht; F 
(hat) 1 j-d l etw. weicht etw. auf j-d/etw. macht 
etw. durch Feuchtigkeit weich: Der Regen hat den 
Boden BUUBENEICHI F (ist) 2 etw. weicht auf etw. 
wird durch Nässe weich 

auf-wei-sen (hat) 7] 1 etw. a. etw. erreichen u. vor- 
zeigen (Erfolge a. können) 2 j-d/etw. weist etw. 
auf j-d/etw. hat bestimmte Merkmale od. Eigen- 
schaften: Die Ware weist zahlreiche Mängel auf 

auf-wen-den; wandte | wendete auf, hat Pipet 
aufgewendet; Fi) etw. (für etw.) a. etw. verwenden 
od. einsetzen (mst um ein Ziel zu erreichen) <viel 
Energie, Zeit, Geld für ein Vorhaben, e-n Plan a.): 
Sie mußte ihre ganze Kraft a., um die Kiste in das 
Auto zu heben | $ Aufwand 

auf-wen-dig Adj; mit viel Aufwand verbunden u. mst 
sehr teuer ~ kostspielig: die aufwendige Inszenie- 
rung e-s Dramas 

Auf-wen-dung die; 1 nur Sg œ% Einsatz: mit | unter A. 
aller Kräfte 2 nur Pl, Admin geschr; die Kosten od. 
Ausgaben, die j-m bei e-r Arbeit entstehen 

auf-wer-fen (hat) Fa] 1 etw. a. etw. ansprechen od. 
erwähnen, um es anderen Personen bewußt zu ma- 
chen <im Gespräch, in der Diskussion, in der De- 
batte c-e neue Frage a.) 2 etw. a. durch Anhäufen 
von Material etw. entstehen lassen «> abtragen (e-n 
Damm a.) 

auf-wer-ten (hat) Y] mst in j-d 1 etw. wird (um etw.) 
aufgewertet der Wert od. die Stellung e-r Person / 
Sache wird verbessert (e-e Währung, j-s Position 
wird aufgewertet): Die deutsche Mark wurde um 
fünf Prozent aufgewertet || hierzu Auf-wer-tung die 

auf-wickeln (k-k) (hat) Vi] etw. a. etw. auf e-e Rolle 
od. zu e-r Rolle wickeln (e-e Schnur, ein Kabel, e-n 
Faden a.) 

auf-wie-geln; wiegelte auf, hat aufgewiegelt; Fi] j-n 
(gegen j-nl etw.) a. j-n zum Widerstand gegen 
j-n / etw. bewegen * aufhetzen (2): E-e Mannschaft 
zur Meuterei gegen den Kapitän a. || hierzu Aut- 
wie-ge-lung die; Auf-wieg-ler der; -s, - ; 

auf-wie-gen (hat) F:Jetw. wiegt etw. auf etw. gleicht 
etw. Negatives aus: Die positiven Aspekte wiegen die 
Nachteile voll auf t 

Auf-wind der; 1 Luft, die nach oben strömt > Ab- , 
wind <A. bekommen, haben): Der Drachenflieger 
ließ sich im A. gleiten 2 (neuen) A. bekommen; im 
A. sein Fortschritte machen od. Erfolge haben 


: auf-wir-bein Fs) (hat) 1 etw. wirbelt etw. auf etw. 


mit der. Wirsschafhtmanand Giri (Prabhuji) . Veda were \Bersonen..nd. 


wirbelt etw. (Leichtes) hoch in die Luft: Der Wind 
wirbelte den Staub, die Blätter auf 2 j-d Letw. wir- 
belt viel Staub auf j-s Aktionen / ein Vorfall o. ä. 
lösen heftige Diskussionen aus; [#1] (ist) 3 etw. wir- 
belt auf etw. Leichtes wirbelt in die Luft (Blätter, 
Schnee, Staub) 
auf-wl-schen (hat) Pe] 1 etw. a. mst Schmutz od. 
“ Flüssigkeit durch Wischen (vom Fußboden) entfer- 
nen: verschüttete Milch vom Boden a. 2 etw. a. bes 
den Fußboden durch Wade reinigen die Küche, 
den Boden naß a. || K-: Aufwisch-, -lappen 
auf-wüh-len (ar) Ye] 1 etw. a. e-e (Erd)Fläche durch 
"Graben, durch Druck usw aufreißen (3): Der Maul- 
wurf hat den ganzen Rasen aufgewühlt, Schwere Last- 
wagen haben den Waldweg aufgewūhli 2 etw. wühlt 
etw. auf etw. versetzt Wasser in starke Bewegung: 
Der starke Wind wühlte das Meer auf 3 etw. wühlt 
j-n auf etw. erregt, erschüttert j-n innerlich sehr 
auf-zäh-len (hat) V) j-n / etw. (Kollekt od PI) a. meh- 
NE Dinge. des ‚Reihe nach einzeln 


- aufzäumen 
nennen: Sie zählte auf, was sie auf die Reise mitneh- 
men mußte || hierzu Auf-zäh-lung die 

auf-zäu-men (hat) Fi) ein Tier a. e-m Reit- od. Zug- 

“tier die Riemen anlegen, mit denen es geführt wird 

in Pferd a. 

SER an [M etw. a. geschr; ctw., das als 

“Vorrat gedacht ist, vollständig verbrauchen (seine 
Ersparnisse a.): Als alle Le nsmittel aufgezehrt 
waren, mußten sie hungern A 

auf-zeich-nen (hat) Fi] 1 etw. a. e-e Zeichnung od. 

"Skizze von etw. machen: Ich zeichne dir den Weg auf 
2 etw. a. etw. Wichtiges schriftlich festhalten <Er- 
innerungen, Eindrücke, Gefühle im Tagebuch a.) 3 
(sich (Dat)) etw. a. etw. auf Tonband od. Video 
speichern, mst um es später sehen /hören zu kön- 
nen: „Hast du den Spielfilm gestern abend gesehen?" 
= „Nein, aber ich hab’ ihn (mir) aufgezeichnet” 

Aufzeich-nung die; 1 mst PI; die schriftlichen Noti- 

“zen von Erinnerungen, Eindrücken o.ä. || -K: Ta- 
gebuch-2e-e Aufnahme od. ein Filmbericht, die zu 
e-m späteren Zeitpunkt gesendet werden + 
Live-Sendung 3 

auf-zei-gen (har) [] etw. a. geschr; etw. deutlich 
darstellen od. zeigen (Probleme, Fehler a.): Der 
Referent zeigte auf, wie das Gesetz entstanden ist 

aufzie-hen'(hat) Fe) 1 etw. a. etw. nach oben ziehen 
<e-e Fahne, ein Segel a.) 2 etw. a. etw. durch 
Ziehen öffnen (den Vorhang a.) 3 etw. (auf etw. 
(Akk)) a. etw. so auf etw. befestigen, daß es ge- 
spannt ist: e-e Leinwand auf e-n Rahmen a. 4 etw. a. 
e-e Feder? spannen, die e-n Mechanismus antreibt 
<e-e Uhr a.): Die Spielpuppe muß man a., damit sie 
läuft 5 j-n (mit etw.) a. gespr; j-n necken u. damit 
ärgern: Alle ziehen ihn wegen seiner komischen Aus- 
Sprache auf & e-e Spritze a. e-e Spritze zur Injekti- 
on vorbereiten, indem man sie mit e-m Serum falle I 
> Aufzug‘ 

auf-zie-hen? (hat) Fi] j-n / ein Tier a. ein Kind groß- 
ziehen od. ein junges Tier ernähren u. pflegen, bis es 
ausgewachsen ist | $ Aufzucht 

auf-zie-hen? (har) [Yr]gespr; etw. a. e-e Veranstaltung 
planen u. durchführen: e-e Show groß a. 

~  aufzie«hen* (ist) Mi] 1 etw. zieht auf etw. entsteht od. 

- kommt näher (mst Nebel, ein Gewitter) 2 (mst e-e 
Garde, die Wache) zieht auf e-e Garde, die Wache 
stellt sich (in bestimmter Ordnung) an ihren Platz | 

~ > Aufzug’ 

-~ Aut-zucht die; mst Sg; das Ernähren u. Pflegen mst 
von jungen Tieren: die A. von Küken, von Fohlen || 
-K: Geflügel., Rinder- 

Auf-zug' der; ein technisches Gerät, in dem j-d /etw. 
in e-m Gebäude senkrecht nach oben od. unten 
transportiert wird ~ Fahrstuhl, Lift: Nehmen wir 
den A. od. die Treppe? || -K: Personen-, Speisen- 

Auf‘zug? der; 1 ein Teil e-s Theaterstücks x Akt: e-e 
Tragödie in fünf Aufzügen 2 nur Sg, pej; die Art u. 
Weise, wie sich j-d gekleidet od. frisiert hat: In 

- diesem A. kannst du doch nicht in die Schule gehen! 

Auf-zug? der; 1 nur Sg; das Aufziehen® (1) (der A. 
einzelner Wolkenfelder) 2 das Aufmarschieren von 
Soldaten: der A. der Wache vor dem Palast 

auf-zwin-gen (har) Fi) 1 j-m etw. a. jm etw. so 
anbieten, daß er es nicht ablehnen kann <j-m seine 
Hilfe, seinen Rat a.) 2 j-m etw. a. j-n (oft mit 
Gewalt) zwingen, etw. mst Fremdes od. Uner- 

~ wünschtes anzunehmen <j-m seinen Willen a ):e-m 
Volk mit Gewalt e-e andere Kultur a. x 

Aug-ap-fel der; der kugelförmige Teil des Auges, der 
in der Augenhöhle liegt: Die Lider schützen die 
Augäpfel If Abb. unter Auge || ID j-nletw. wie 

‚seinen A. hüten auf j-n letw. besonders gut auf- 


„Passen. 
Au-ge das; -s, -n; 1 das O, n, mit d 
! Tiere sehen «glänzende»cteuchtendel nike 


h mi : Ve 


sanfte, traurige, blutunterlaufene, tiefliegende, trä- ° 


nende Augen; mit den Augen zwinkern; sich die 
Augen reiben): ein Kind mit braunen Augen; Er isı 
auf einem A. blind; Sie schämte sich so, daß sie ihm 
nicht in die Augen sehen konnte || K-: Augen-, -arzt, 
-braue, -farbe, -klinik, -leiden, -lid, -muskel, -op- 
tiker, -tropfen 2 nur Pl; die Punkte auf einer Seite 
e-s Würfels, c-s Dominosteins o. ä. || T Abb. unter 
Domino 3 nur Pl, der Wert, den c-e Spielkarte in 
e-m Spiel hat x Punkt: Das As zählt elf Augen 4 die 


Stelle, an der aus e-r Pflanze e-e Knospe od. ein . 


Trieb wächst: die Augen e-r Kartoffel, e-r Rose 5 ein 
blaues A. ein A. (1), um das herum die Haut nach 
e-m Schlag od. Stoß rot od. blau (angelaufen) ist 6 
das A. des Gesetzes hum; die Polizei 7 gute/ 
schlechte Augen haben gut / schlecht schen 8 Au- 
gen haben wie ein Luchs sehr gut sehen 9 vor j-s 
Augen so, daß j-d dabei zusicht: Das Kind ist vor 
meinen Augen überfahren worden 10 mit bloßem 
Auge ohne Brille, Fernglas o.ä. <etw. mit bloßen 
A. erkennen, sehen, unterscheiden können) || ID 
unter j-s Augen so, daß es j-d hätte bemerken 
müssen: Der Betrug ist direkt unter seinen Augen 
geschehen; sich (Dat) die Augen verderben die 
Augen zu sehr anstrengen u. ihnen dadurch scha- 
den; j-m wird schwarz vor Augen j-d wird (fast) 
bewußtlos; so weit das Auge reicht so weit man 
sehen kann; sich (Dat) die Augen aus dem Kopf 
schauen I sehen gespr; sehr intensiv mit den Au- 
gen nach j-m / etw. sehen / suchen; mst Geh mir aus 
den Augen!, Komm mir nicht mehr unter die 
Augen] gespr; ich will dich hier nicht mehr sehen; 
seine Augen überall haben alles aufmerksam be- 
obachten; j-n/ etw. nicht aus den Augen lassen 
j-n/etw. scharf u. ununterbrochen beobachten; 
j-n l etw. im A. behalten j-n /etw. scharf u. konzen- 
triert beobachten, j-n /etw. nicht vergessen; seinen 
Augen kaum nicht trauen über etw., das man 
sieht, so überrascht sein, daß man es kaum glauben 
kann; ein A./ beide Augen zudrücken e-n Fehler 
od. e-n Mangel sehr nachsichtig behandeln; j-m 
gehen die Augen über gespr; j-d ist von der gro- 
Ben Schönheit, Menge o. ä.-von etw., das er sieht, 
überrascht: Wenn du die Geschenke siehst, gehen dir 
die Augen über!; ]-m gehen die Augen auf gespr; 
jd durchschaut etw. plötzlich; j-m die Augen 
(über j-n / etw.) öffnen j-m die Wahrheit über j-n / 
etw. sagen; /-m etw. vor Augen führen j-m etw. 
klarmachen; <ein ‚Gespräch) unter vier Augen 
zwischen nur zwei Personen; sich (Pl) A. in A. 
gegenüberstehen sich (P/) sehr nahe gegenüber- 
stehen u. fixieren; die Augen offenhalten auf) pas- 
sen, achtgeben; ein (wachsames) A. auf j-n l etw. 
haben auf j-n /etw. aufpassen; ein A. für etw. ha- 
ben etw. schnell u. richtig beurteilen können, etw. 
gut verstehen; keine Augen im Kopf haben gespr; 
unaufmerksam sein, nicht aufpassen; j-n / etw. aus 
den Augen verlieren den Kontakt zu j-m/etw. 
verlieren; etw. mitanderen Augen sehen ctw. aus 
e-r anderen Perspektive sehen; etw. mit e-m la- 
chenden u. e-m weinenden A. sehen positive u. 
negative Aspekte an etw. sehen; etw. ins A. fassen 
planen, etw. zu ‚tun; ein A. auf j-n/etw. werfen 
gespr; Sich für j-n/etw. interessieren; etw. fällt! 
springt! sticht ins A. etw. ist sehr auffällig; e-r 
Gefahr ins A. sehen e-r Gefahr nicht ausweichen; 
mst Das kann ins A. gehen das kann schlimme 
Konsequenzen haben; mit e-m blauen A. davon- 
kommen gespr; e-e unangenehme Situation ohne 


größeren Schaden überstehen; kein A. zutun nicht 


schlafen können; große Au ) I 
R gen machen gespr ~ 
Staunen; j-m schöne Augen machen ee flir- 


BALL en den Agng 


erkennen, ohne Mt, 


de | 


r sie ausspricht; sich (Dat) die Augen aus dem 
Kopf weinen heftig weinen; Da bleibt kein A. trok- 
ken gespr; etw. ist so lustig od. traurig, daß man 
weinen muß; Aus den Augen, aus dem Sinn was / 

man nicht sieht, vergißt man leicht; A. um A., 
Zahn um Zahn verwendet, um auszudrücken, daß 
man sich mit den gleichen Mitteln rächen will 


Auge 


‚Augenbraue ET 


Fu 


Tränendrüse 


Í Iris / 
Regenbogenhaut 


| er Augopfel 


Sehnerv 


Netzhaut 


Au-gen-blick der; ein ganz kurzer Zeitraum x Mo- 
ment <der richtige, entscheidende A. für etw.): 
Warten Sie bitte e-n A., sie kommt gleich || ID 
(Einen) A. bitte! gespr; bitte warten Sie ein biß- 
chen; im A. = jetzt: Komm später vorbei, im A. bin 
ich beschäftigt; im letzten A. gerade noch rechtzei- 
tig: Der Ertrinkende wurde im letzten A. gerettet 

au-gen-blick-lich Adj; 1 nur attr od adv; in diesem 
Augenblick, zur Zeit ~ derzeitig, momentan: Sein 
augenblicklicher Gesundheitszustand ist gut; A. ist 

e Lage sehr schlecht 2 nur adv; ohne Zeit zu verlie- 
ten ~ sofort: Verlassen Sie a. den Raum! 

Au-gen-höh-le die; der Teil des Kopfes, in dem das 
Auge liegt 

Au-gen-maß das; nur Sg; 1 die Fähigkeit, bestimmte 

ntfernungen od. Mengen zu schätzen (ein gutes 

A. haben; etw. nach (dem) A. schätzen) 2 die Fä- 

igkeit, e-e Situation einzuschätzen: Zr hat nicht 
richtige A. für diese schwierige Situation 

Augenmerk das; -(e)s; nur Sg ~ Aufmerksamkeit 
sein A. auf j-n /etw. richten, lenken, konzentrie- 
ten): Ihr A. galt besonders den Armen 

o enacnein der; nur Sg, geschr; ein erster, mst 
4 Tllächlicher Eindruck: Man soll nicht nach dem 

&. urteilen | ID j-n 

RRA etw. ganz exakt 

"sieh schein-lich Adj; geschr; auf den ersten Blick 


ya = 
erbrec| 
Au-gen-weln 
pick: Der 
Negativa retel A 7 oj; an Versuch, etw. 
Aus Ver di I enn ex jst huji 
zuge der. fA, der ein Geschehen selbst 
“u hat u. darüber etw. aussagen kann: A. e-s 


x 


a eunn nee 


N 
Í 
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Verbrechens werden I K-: Augenzeugen-, -bericht 
au-gen-zwin-kernd Adj; msi adv; mit e-r schnellen 

Bewegung des Auges, das man (mehrmals) kurz 
schließt, um so j-m zu signalisieren, daß man etw. . 
anders meint, als es gesagt wurde, od. daB man auf 
se Seite eh F 

-au-gig im Adj, begrenzt produktiv; mit der genann- 
ten Art od. Zahl von Augen, mit der ne 
Augenfarbe; blauäugig, braunäugig, grünäugig, 
rotäugig usw; großäugig, helläugig, scharfäu- 
gig, schlitzäugig, einäugig, kuhäugig, rehäugig 

Au»gust! der; -(e)s [-,-e;msı Sg; der achte Monat des 
Jahres; Abk Aug. (im A.; Anfang, Mitte, Ende A; 
am 1.,2., 3. A.) 

Au-gust? der; -s | -, -e; mst ein dummer A.ein Clown 
im Zirkus (der so tut, als ob er dumm sei) 

Auk-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; e-e Veranstaltung, bei 
der Waren an denjenigen verkauft werden, der das 
meiste Geld dafür bietet ~ Versteigerung: e-e A. für 
alte Möbel || -K: Bilder-, Kunst-, Vieh- 

Au-la die; -, Aulen | Au-las; ein großer Saal (bes in 
Schulen) für Veranstaltungen od. Versammlungen: 
die Weihnachtsfeier in der A. abhalten 

Au-pair-Mäd-chen [o:'pe:g-, o:'pe:r-] das; ein Mäd- 
chen, das im Ausland mst in e-m Haushalt arbeitet, 
um Sprache u. Land kennenzulernen: Nach dem 
Abitur ging sie als A. nach Paris 

aus! Präp; mit Dat; 1 verwendet zur Bezeichnung e-r 
Bewegungsrichtung von innen nach außen: den 
Bleistift aus der Schublade nehmen 2 verwendet zur 

ichnung e-r Bewegungsrichtung von e-m Aus- 
gangspunkt weg: j-m ein Buch aus der Hand reißen 3 
verwendet, um anzugeben, woher j-d/etw. kommt 
od. stammt: Er kommt aus Sizilien 4 verwendet zur 
Bezeichnung des Materials, mit dem etw. gemacht 
wird: Die Kette ist aus Gold; aus verschiedenen Zuta- 
ten e-n Kuchen backen 5 verwendet, um e-n Teil e-s 
Ganzen zu bezeichnen: e-e Auswahl aus Dürers Ge- 
mälden; Einer aus der Klasse fehlt 6 verwendet zur 
Bezeichnung e-s Grundes od. e-r Ursache: aus 
Angst lügen; Aus welchem Grund hast du das gesagt? 
7 verwendet zur Bezeichnung des Zustandes am 
Beginn e-r Veränderung od. Verwandlung: Aus der 
Raupe wird ein Schmetterling 8 verwendet zur Be- 
zeichnung e-r Distanz: etw. aus weiter Ferne hören; 
etw. aus e-r Entfernung von 100 Metern erkennen 9 
verwendet, um anzugeben, von welcher Zeit etw. 
stammt ~ von: e-e.Verordnung aus dem Jahr 1890; 
ein Foto aus seiner Kinderzeit 10 aus ... heraus mit 
Pronomen od. mit unbestimmtem Artikel verwen- 
det, um die inneren Beweggründe für j-s Handlung 
zu bezeichnen ~ aus (6): Aus e-r Laune heraus luder 
alle seine Freunde in die Kneipe ein || NB: statt aus 
was verwendet man woraus - 

aus? Adv; 1 verwendet, um j-n aufzufordern, etw, 

“außer Funktion zu setzen +> an: Licht aus!; Den 

Motor aus! 2 von ... aus verwendet, um den Aus- 

gangspunkt e-r Bewegung od. Richtung zu bezeich- 

nen: Von Berlin aus fahren wir nach Neapel 3 von 

j-m aus ... gespr; j-d hat nichts dagegen, daß ...: 

„Kann ich hier rauchen?“ — „Von mir aus“ 4 Es ist 

aus (u. vorbei) mit etw. gespr; etw. ist definitiv zu 

Ende od. gescheitert: Wir haben kein Geld mehr — 

nun ist es aus (u. vorbei) mit unserer Weltreise || ID 

weder aus noch ein wissen nicht mehr wissen, 

was man tun:soll 
Aus das; -; nur Sg; 1 Sport; der Raum, der außerhalb 
"des Spielfeldes liegt (den Ball ins Aus schießen) 2 
gespr; das Ende e-s Zustands für j-n /etw. kommt 
das Aus; etw. ist das Aus für jn/etw.) 
aus- im Verb, betont ent Kar produkti; Dig 
3 ed Verben mitaa AAG h gendem Muster = 
y gebildet: ausschreiben PASE, eschrieben 
1 aus- drückt aus, daB etw. nach außen kommt od. Er 


un p 


T a SETTE Y. 


EN 
IRGA 
aus- 


ausarbeiten 


gebracht wird & hinaus-, heraus- > hinein-, her- 
eın-, A 
tw. aus etw. auspressen: Sie preßte den Rest der 
Zahnpasta aus der Tube aus ~ Sie drückte so Enn 
tig auf die Tube, daß die Zahnpasta nach außen 
kam A 
nso: (etw.) ausatmen, etw. aus etw. ausgie- 
Ben an nn etw. ausgraben, (etw. aus etw.) 
ausladen, etw. aus etw. ausleeren, etw. aus 
etw. auslöffeln, etw. aus etw. auspumpen, (etw. 
aus etw.) ausräumen, etw. aus etw. aussaugen, 
etw. aus etw. ausschaben, etw. aus etw. aus- 
schöpfen, etw. aus etw. ausschütten, etw. aus 
etw. auswickeln > 
2 aus- drückt aus, daß etw. leer gemacht wird; 
etw. auspressen: Sie preßte e-e Orange aus ~ Sie 
drückte so lange auf die Orange, bis kein Saft mehr 
darin war : 
ebenso: (ein Ei) ausblasen, etw. ausgießen, etw. 
auskippen, etw. auskralzen, etw. ausladen, etw. 
auslecken, etw. ausleeren, etw. auslöffeln, etw. 
auspumpen, etw. ausqueischen, etw. ausräu- 
men, etw. aussaugen, etw. ausschaben, etw. 
ausschöpfen, etw. ausschütten, (etw.) austrin- 
ken 5 
3 aus- drückt aus, daß ein Gerät außer Funktion 
gesetzt wird od. daß ein Feuer, eine Flamme o. ä. 
nicht mehr brennt «> ein-; 
etw. ausschalten: Er schaltete die Kaffeemaschine 
aus ~ Er drückte auf den Knopf, sodaß die Kaffee- 
maschine nicht mehr in Funktion war 
ebenso: etw. ausblasen, etw. ausdrehen, etw. 
geht aus, etw. ausknipsen, etw. auslöschen, 
etw. ausmachen, etw. auspusten, etw. austre- 
ten À 
4 aus- drückt aus, daß etw. sehr gründlich u. inten- 
siv od. bis zum Schluß getan wird; 
etw. ausdiskutieren: Das Problem ist noch nicht 
ausdiskutiert = Das Problem muß noch gründlich 
diskutiert werden 
ebenso: <ein Vogel) brütet etw. aus, etw. austor- 
mulieren, etw. ausheilen l etw. heilt aus, aus- 
schlafen, sich austoben, etw. austüfteln 
5 ge drückt aus, daß etw. in mehrere Richtungen 
geht; 
etw. auslahren: Er fährt für e-e Brauerei Getränke 
aus > Er fährt die Getränke zu den Leuten 
ebenso: etw. ausstreuen, etw. austragen 
aus-ar-bel-ten (hat) Fi) etw. a. etw., das als Entwurf‘ 
od. Plan schon vorhanden ist, bis ins Detail fertig 
achen il hierzu Aus-ar-bei-tung die 
aus-ar-ten; artete aus, ist ausgeartet; Fi) etw. artet 
(in etw. (Akk) I zu etw.) EG ale zu etw., 
das nicht gut ist: Die Geburtstagsfeier artete in ein 
Trinkgelage aus 
een) (etw.) a. pi durch Nase od. 
au strömen ei 
«ti et hörbar 2) assen einatmen 
aus-ba-den (hat) ir) etw. a. (müssen) gespr; die 
unangenehmen Folgen von etw. en 
(die Fehler, Versäumnisse e-s anderen a.) 
aus-bag-gern (har) Fi) 1 etw. a. ein Loch in den 
‚Boden baggern <e-e Baugrubea.) 2etw. a. etw. mit 
Bir e-s Baggers größer od. tiefer machen (das 
Bien a.) ~ ausheben (1) || hierzu Aus-bag-ge- 


rung die 

aus-ba-lan-cle-ren (hat) [7i] (Dinge) a. Dinge in 
Zustand des Gleichgewichts a od. i Oea 

t halten <Gewichte, Kräfte a.) || hierzu Aus- 

aandere die; mst Sg e 

aus-bauren (har) Fi) 1 etw. a. cin Teil aus i 
Muge, von Werkzelgsentferhengiin MO 
a - a. etw. erweitern, vergrößern u. verbessern 
<das Straßennetz, seine Machtposition, e-n Vor- 


aus-blei-chen'; 


‚ die gegenseitigen Beziehungen a.) 3 etw, 
le) Eee. durch Bauen verändern: die alte 
Fabrik zu e-m Museum a.; Fui] 4 (etw.) a.ein Haus 
(od. Teile davon) größer machen: Wir wollen näch- 
stes Jahr a. 5 (etw.) a. c-e noch ungenutzte Wohn- 
fläche bewohnbar machen (den Keller, das Dach 
a.) || hierzu Aus-bau der; nur Sg; zu 2 aus-bau-fä- 
hig Adj; nicht adv 


aus-bei-Ben (hat) Fe) 1 sich (Dat) e-n Zahn a. auf 


ctw. Hartes beißen u. dabei c-n Zahn abbrechen; 
Fir] 2 mst Dal Jetzt beißt's (bei j-m) aus südd 
gespr; das geht nicht od. das kann / weiß j-d nicht 


aus-bes-sern (hat) Fi] etw. a. beschädigte Stellen e-r 


Sache reparieren Wäsche, das Dach, den Straßen- 
belag a.) || hierzu Aus-bes-se-rung die 


aus-beu-len; beulte aus, hat ausgebeult; Fi) etw. a. 


Beulen aus etw. entfernen e-e Autotür a.) || hierzu 
Aus-beu-lung die 


Aus-beute die; mst Sg; der Ertrag od. Gewinn aus 


e-r Leistung od. e-r Arbeit <e-e geringe, reiche, 
wissenschaftliche A.) 


aus-beu:ten; beutete aus, hat ausgebeuter; M]1 j-n a. 


von j-m Leistungen verlangen od. erzwingen, damit 
man selbst davon profitiert, od. ohne sie angemes- 
sen zu bezahlen <j-n schamlos, skrupellos a.) 2 etw. 
a. etw. völlig ausnutzen, abbauen u. verbrauchen: 
natürliche Vorräte an Wasser, Erdöl a.; Rohstoffe a. 
|| hierzu Aus-beu«tung die; zu 1 Aus-beu-ter der; -s, 
-; Aus-beurterrin die; -, -nen 


aus-be-zah.len; bezahlte aus, hat ausbezahlt; W) 1 


(j-m) etw. a. ~ auszahlen (1) 2j-n a. x auszahlen 
(2) <e-n Erben, e-n Teilhaber) || hierzu Aus-be- 
zah-lung die 


aus-bil-den (hat) F1) 1 j-n I sich (zu etw. I als etw.) a. 


(j-n) in e-m Beruf unterrichten <e-n Lehrling a.; j-n 
zum Facharbeiter a.; sich als Schauspieler a. las- 
sen) 2 etw. a. e-e Fähigkeit trainieren od. schulen 
<sein Talent, seine Stimme a.) 3 etw. bildet etw. 
aus etw. bekommt od. entwickelt etw. <e-e Pflanze 
bildet Triebe, Wurzeln, Knospen aus); [Fr] 4 etw. 
bildet sich aus etw. entsteht allmählich: ein Talent, 
e-e Blüte bildet sich aus || zu 1 Aus-bil-der der; -s, -; 
Aus»bil-.de-rin die; -, -nen 


Aus-bil-dung die; mst Sg; 1 das Vorbereiten e-s Men- 


schen auf seinen zukünftigen Beruf (sich in der A. 
befinden) || K-: Ausbildungs-, -beruf, -firma, -ko- 
sten, -maßnahmen, -platz, -stelle, -zeit || -K: 
Berufs-, Spezial- 2 das, was man während der 
Vorbereitung auf den Beruf lernt <e-e gründliche, 
solide, künstlerische A. erhalten) 3 das Entstehen 
æ% Entwicklung: die A. von Knospen, Blättern 


aus-bit-ten (hat) Ve] 1 sich (Dat) etw. a. etw. ener- 


gisch, mit Nachdruck verlangen (sich Ruhe a.) 2 
sich (Dat) etw. a. geschr; um ctw. bitten (sich 
Bedenkzeit a.) || ID mst Das möchte ich mir aus- 
gebeten haben! das erwarte ich, das verlange ich 


aus-bla-sen (hat) [Fr] etw. a. etw. Brennendes du 


Blasen auslöschen <ein Streichholz, e-e Kerze a.) 


aus-blei-ben (ist) F) 1 etw. bleibt aus etw. trifft 


(entgegen der Regel, der Erwartung) nicht ein: Die 
erhoffte Besserung blieb aus; Es blieb nicht aus, daß 
der Betrug entdeckt wurde 2 nicht mehr eintreffen 
od. erscheinen (die Gäste, die Kunden) 3 nicht 
nach Hause kommen <lange, die Nacht DE a.) 

t ich aus, ist ausgeblichen | ausge- 
bleicht; Vi] etw. bleicht aus saarien an (Inten- 


AN der) Farbe ~ etw. verblaßt (die Gardine, der 


aus-blei-chen?; leichte aus, hat ausgebleicht; |} 


etw. bleicht etw. aus etw. bewirkt, daß etw. seine 


e1aäfhe verliert: Die:Sonne hatid ausgebleicht 
Velen Gia Paelm a. Ton u fod Bid aus 


e-r Sendun 


fi Pr en 
a erausnehmen +> einblenden: Gegen 


riragung wurde die Musik ausgeblen- 


| 


der, 2 sich (aus etw.) a. sich aus e-r laufenden 
Sendung ausschalten || hierzu Aus-blen-dung die 
Aus-blick der; 1 ein A. (auf, über etw. (Akk)) das 
“Bild, das sich j-m von e-m mst erhöhten Standpunkt 
us bietet ~ Aussicht <e-n herrlichen A. haben; ein 
A auf die Stadt) 2 ein A. (auf etw. (Akk) = 
Vorschau: ein A. auf die kommende Theatersaison 
aus-blicken (k-k) (hat) Wi] nach j-m/ etw. a. ~ nach 
"m /etw. ausschauen (1) Ber 
aus-bluten [7] 1 ein Tier blutet aus (ist) ein Tier 
“blutet so lange, bis kein Blut mehr im Körper ist 
(das geschlachtete Huhn, das Schwein) 2 etw. blu- 
tet aus (hat) etw. hört auf zu bluten (die Wunde) 
aus-boo-ten; bootete aus, hat ausgebootet; Fi) j-n a. 
~ gespr; j-n aus seiner Position od. Stellung verdrän- 
en: Er hat seinen Konkurrenten ausgebootet 
aus-bor-gen (hat) Fe] ~ ausleihen 
aus-bre-chen [Fi] (hat) 1 (j-m/sich) etw. a. etw. aus 
“etw. herausbrechen (sich e-n Zahn a.); [#3] (ist) 2 
(aus etw.) a. sich (oft mit Gewalt) aus e-r unange- 
nehmen Situation befreien (aus dem Gefängnis, 
aus e-m Käfig a.): Ein Tiger brach aus dem Zoo aus 
. 3etw. bricht aus etw. beginnt od. entsteht plötzlich 
u. heftig (Feuer, Jubel, ein Krieg, e-e Hungersnot, 
e- Panik, e-e Krankheit, e-e Seuche) 4 in etw. 
(Akk) a. plötzlich heftige Gefühlsäußerungen zei- 
gen <in Lachen, Tränen, Geschrei, Jubel a.) 5 ein 
Vulkan bricht aus ein Vulkan schleudert plötzlich 
Lava u. Gesteinsbrocken heraus || > Ausbruch 
Aus-bre-cher der‘; -s, -; ein Gefangener, der sich mit 
Gewalt aus dem Gefängnis befreit (hat) 
aus-brei-ten (hat) Yı]1 etw. (Kollekt od PI) a. Gegen- 
stände übersichtlich nebeneinander hinlegen (um 
sie j-m zu zeigen) (Geschenke, Waren a.) 2 etw. a. 
ctw. auseinanderfalten u. offen (vor j-n) hinlegen 
<e-n Plan, e-e Decke a. X: Er breitete die Straßenkar- 
te auf dem Boden aus 3 etw. (vor j-m) a. (j-m) etw. 
ausführlich schildern (seine Probleme, Gedanken, 
Sorgen a.) 4 etw. a. etw. weit nach außen strecken 
(j-d breitet die Arme aus; ein Vogel breitet die 
Flügel aus) 5 etw. a. e-e Anschauung od. Idee 
vielen Menschen bekannt machen <e-e Lehre, e-e 
Religion a.); Pr] 6 etw. breitet sich aus etw. wird 
immer größer u. bedeckt schließlich e-e große Flä- 
che (das Feuer, der Nebel, e-e Stadt) 7 etw. breitet 
sich aus etw. ergreift od. betrifft viele Menschen 
<e-e Unruhe, e-e Seuche) 8 etw. breitet sich aus 
etw. wird bei vielen Menschen bekannt u. gewinnt 
an Einfluß <e-e Ideologie, ein Gerücht, e-e Mode) || 
zu 5-8 Aus-brei-tung die; nur Sg 
ausbren-nen (ist) [7] etw. brennt aus etw. brennt 
so, daß der innere 


(auf j-n I etw.) a. (oft 
) über j-n/etw. sagen 
e-n Toast, ein Hoch o.ä. (auf j-n, auf j-s Gesund- 
eit) a.) 2 etw. a. etw. auf Feldern u. Wiesen vertei- 
en (Dünger a.) || zu 2 Aus-brin-gung die; mst Sg 
Ausbruch der; 1 der A. (aus etw.) die gewaltsame 
bst)Befreiung mst aus dem Gefängnis: e-n A. 
merken, vereiteln. | K-: Ausbruchs-, -versuch 2 
Pr Sg; der plötzliche, heftige Beginn von etw. (der 
( va ‚slleges, e-r Krankheit) || -K: Kriegs- 3 das 
SAplosionsartige) Herausschleudern von Lava = 
Een I -K: Vulkan- 4 e- spontane, heftige 
sa tion des Gemüts l -K: Freuden-, Gefühls-, 
begin aments-, Wut- 5 etw. kommt zum A. etw. 
u plötzlich = etw. bricht aus (3). j 

ten (har) F1 ein Vogel brütet etw. aus ein 
Vögel sitzt auf befruchteten Eiern, bis sich junge 
ge entwickelt haben: Die Henne hat sechs Küken 


au 
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Aus-buch-tung die; ~, -en; die Stelle, an der etw. 
außen gewölbt ist: e-e A. der Straße | > Bucht N 


Er a tun sollen), 
korrigieren od. wiedergutmaĝhen <e-n Fehler a.) 
aus-bu-hen (hat) J-nletw. a. gespr; durch Rufe 
zeigen, daß man mit j-m od. seiner Darbietung 
nicht einverstanden ist: e-n Politiker, e-n Sänger a. 
aus-bür-gern; bürgerte aus, hat ausgebürgert; [Vi] j-n 
a. J-m die Staatsbürgerschaft nehmen +>» einbür- 
gern || hierzu Aus-bür-ge-rung die . 
aus-bür-sten (hat) F] etw. a. etw. mit e-r Bürste 
reinigen (die Hose, den Mantel a.) 
aus-checken (k-k) (hat) (aus etw.) a. bes am 
Ende des Aufenthalts in e-m Hotel das Zimmer 
raumen u. den Schlüssel zurückgeben (aus e-m 
Hotel a.) 
Aus-dau-er die; nur Sg; 1 der beständige Eifer u. die 
Geduld, mit denen man etw. tut: seinen ‚Hobbies mit 
großer A. nachgehen 2 Sport; die Fähigkeit, den 
Körper lange anzustrengen, ohne müde zu werden: 
Ein Marathonläufer braucht viel A. I| K-: Ausdau- 
er-, -training || hierzu aus-dau-ernd Adj 
aus-deh.nen (hat) ]1 etw. a. die Länge, Fläche od. 
as Volumen e-r Sache größer machen: ein Gummi- 
band, ein Gebiet a. 2 etw. (auf j-nletw.) a. etw. 
vergrößern u. auf andere Menschen od. Bereiche 
erweitern (seinen Einfluß (auf andere Menschen) 
a.): die Untersuchungen auf andere Themen a. 3 
etw. a. etw. zeitlich verlängern <e-n Besuch, e-n 
Aufenthalt a.): ausgedehnte Spaziergänge; Fr] 4 
etw. dehnt sich aus etw. bekommt e-n größeren 
Umfang, ein größeres Volumen: Luft dehnt sich bei 
Erwärmung aus 5 etw. dehnt sich (irgendwo /Ir- 
gendwohin) aus etw. erstreckt sich irgendwo(hin), 
etw. reicht über etw. hinweg: in Tief dehnt sich 
über Südeuropa aus || hierzu Aus-deh-nung die 
aus-den-ken (ar) Fi] (sich (Dat)) etw. a. etw. durch 
(intensives) Überlegen (er)finden od. planen x er- 
sinnen <(sich) e-e Geschichte, e-e Überraschung a.) 
| ID etw. ist nicht auszudenken etw. ist-so 
schlimm, daß man kaum daran zu denken wagt: 
Die Folgen e-r Klimaveränderung sind nicht auszu- 
denken; mst Da mußt du dir (schon) etw. anderes 
a. gespr; deine Argumente überzeugen mich nicht 
aus-dis-ku-tie-ren; diskutierte aus, hat ausdiskutiert; 
[rJetw. a. so lange über etw. diskutieren, bisman zu 
e-m abschließenden Ergebnis kommt <ein Pro- 
blem, ein Thema a.) 
aus-dor-ren; dorrie aus, ist ausgedorrt; [Fi] etw. dorrt 
aus etw. wird durch starke, ständige Hitze völlig 
trocken 
"aus-dör-ren Pi] (hat) 1 etw. dörrt etw. aus etw. 
“macht etw. ganz trocken od. dürr: Die Hitze hat die 
Felder ausgedörrt; Fi) (ist) 2 etw. dörrt aus = etw. 
dorrt aus 
aus-dre-hen (har) [Fr] etw. a. durch Drehen e-s Schal- 
“ters od. e-s Knopfes bewirken, daß kein Wasser, 
Strom od. Gas mehr fließt à : 
Aus-druck! der; -(e)s, Aus-drücke (k-k); ein gespro- 
chenes od. geschriebenes Wort od. e-e feste Wen- 
dung <ein mundartlicher, passender, treffender A.; 
nach dem richtigen A. suchen; e-n A. gebrauchen): 
„Pennen“ ist ein umgangssprachlicher A. für „schla- 


Aus-druck: der: -(e)s; nur Sg; 1 die künstlerische 


Wirkung, die j-d erzielt, wenn er ein Musikstück, 
ein Gedicht o. &. vorträgt: ein Lied mit viel A. vortra- 
gen 2 der sprachliche Stil, die Art u. Weise, sich zu 
äußern ~ Ausdrucksweise (Gewandtheit im A. 


(es briter 2 etw.-&.Sgespr\isiehnetwiraßsdenkenVeda Belitzeny3;getchrz elmACtnGen das, wodurch sich 


tan, Unsinn a.) 3 etw. a. gespr; kurz vor e-r 
Ansteckenden Erkrankung sein =: Grippe a.) 


- in Gemütszustand od. e-e Eigenschaft zeigt 
ei den A. des Bedauerns): Sein Verhalten ist A. 


1 


“ Ausdruck = | 

iner Gleichgültigkeit 4 mst die emotionalen 2 auseinander- drickt aus, daß dabei zwei od. meh- 
Regungen, die sich in j-s Gesicht siderenie gela ea a e enderbrochen: Sie brach die Schoko- 
<n fröhlicher, Ieidendor, ter. zum A. lade auseinander ~ Sie zerbrach die Schokolade in 
v F . 


= = re Teile 
bringen geschr; etw. äußern, ausdrücken? (3) 6 me etw.bricht auseinander, etw. auseinan- 


etw. kommt (in etw. (Dat)) zum A. etw. zeigt seh iBen, etw. auseinanderschneiden 
etw. wird deutlich ~ etw. drückt sich in etw. aus paora: an ‚der|brin-gen (hat) Fi (Personen) a. 


j ji S in sei lten deut- q > 

(5): Seine Meinung kommt in seinem Verha EN i Oa E avei) Menschen 
ich z . geben I verleihen gespr; die Freun c y 

e ar, am Oeon: (1) (seinem Gefühl, lösen od. beenden: Der Streit hat die Freunde aus- 


: ; = inandergebracht 
seinen Gedanken A. verleihen) || zu 1 u. 4 aus- auseinanderldhvi-die-ren; dividierte auseinander, 


rucks j; 5 j; Zi . 2 aus- di 
G Te en hat auseinanderdividiert; Fi) etw. a. Zusammenge- 
ana der; Mes Aus-drucke (k-k); die gedruck- hörendes voneinander trennen u. so e-€ Einheit 
"te Wiedergabe e-s Texts, der im Computer gespei- auflösen: e-e Gruppe, ein Problem a. R 
chert ist od. war œ Printout || -K: Computer- ee m m nn een 
ç- „a. ichert er etw. löst sich 1 : 
aus-drucken (k-k) (hat) N] etw. a. e-n gespeicherten BET ya Bald auseinander 


i ben: e-e Datei a. - 
TEN ne) a i et. a. etw. durch aus-ein-an-derlfal-ten (hat) F: etw. a. etw. Öffnen u. 


"Drücken od. Pressen (aus etw.) entfernen X aus- vor enge + zusammenfalten e-n Brief, 
ressen (1): Saft (aus e-r Zitrone) a. 2 etw. a. etw. ein Tischtuch a. à 
Koch on Pressen von Ls Flüssigkeit be- aus-ein-an.derlflie-gen (is) 01 T auseinander- (1) 
freien œ~ auspressen (2) <e-e Orange, e- Zitrone, 2 etw. fliegt auseinander gespr; etw. explodiert 
e-n Schwamm a.) 3 e-e Zigarette a. die Glut e-r od. zerfällt in mehrere Teile <ein Fahrrad, ein Haus) 
Zigarette durch Drücken löschen aus-ein-an-der|ge-hen (ist) 02 1 etw. geht ausein- 
aus-drücken? (k-k) (hat) [Fi] 1 etw. (irgendwie) a. ander e-e Beziehung zwischen Menschen geht zu 
"etw. in e-r bestimmten Art sagen od. schreiben = Ende <e-e Ehe, e-e Verlobung, e-e Freundschaft) 2 
formulieren: e-n Sachverhalt verständlich a.; die Personen) gehen auseinander mst zwei Perso- 
wirtschaftliche Entwicklung in Zahlen a. 2 (j-m) etw. nen trennen sich od. beenden die Beziehung: Nach 
a. j-m sagen od. mitteilen, was man fühlt od. hofft zehn Jahren Ehe gingen Bernd u. Sonja (im Zorn, im 
<(j-m) seine Gefühle, seine Hoffnungen, seine Zu- besten Einvernehmen) auseinander 3 in verschiedene 
versicht a.) 3 etw. drückt etw. aus etw. zeigt bes Richtungen weggehen <e-e Menschenmenge) 4 
e-n bestimmten Gemütszustand: Sein Gesicht (Wege, Straßen) gehen auseinander Wege, Stra- 
drückt Ratlosigkeit aus; [r] 4 sich irgendwie a. in Ben o.ä. trennen sich an e-r bestimmten Stelle u. 
bestimmter Weise sprechen od. schreiben (sich ge- führen in verschiedene Richtungen weiter 5 etw. 
wählt, ungenau a.): Er drückte sich so vage aus, daß geht auseinander etw. teilt sich (in der Mitte) u. 
ihn niemand verstand 5 etw. drückt sich in etw. bewegt sich nach beiden Seiten hin (ein Vorhang) 6 
(Dat) aus etw. wird in etw. sichtbar od. deutlich: Zn <Ansichten, Meinungen o.ä.) gehen auseinan- 


seiner Haltung drückt sich Aggression aus der Ansichten, Meinungen o. ä. sind verschieden 7 
aus-drück-lich Adj; nur attr od adv; klar u. deutlich etw. geht auseinander gespr; etw. wird lose.. 
(formuliert), mit besonderem Nachdruck ~ un- zerfällt in mehrere Teile <ein Buch, ein Möbel- 
mißverständlich (etw. a. bestimmen, verlangen; a. stück) 8 gespr hum; dick werden: Er ist in den 


- um etw. bitten; mit ausdrücklicher Erlaubnis) letzten Monaten ziemlich auseinandergegangen 
- Aus-drucks-wei-se die; der Stil od. die Art u. Weise, aus-ein-an-der|hal-ten (har) [Fr] (Personen / Dinge) 
wie j-d spricht òd. sich ausdrückt (e-e gewählte, a. den Unterschied zwischen ähnlichen Personen / 
legere A. Dingen erkennen: Ich kann die Zwillinge kaum a. 
aus-dün-sten (hat) F) j-d/etw. dünstet etw. aus aus-ein-an.deriklaf-fen (har) [7]1 etw. klafft ausein- 
J:4/ etw. gibt e-n (mst unangenehmen) Geruch von ander etw. ist weit offen u. an den Seiten gedehnt 
sich |] hierzu Aus-dün-stung die ? <die Haut, e-e Wunde) 2 (Ansichten, Interessen 
aus'ein:an'der Adv; 1 räumlich voneinander ge- o.ä.) klaffen auseinander Ansichten, Interessen 

trennt <> zusammen: Die Häuser liegen weit a.; 0.ä. sind sehr verschieden 

See Zähne stehen etwas a. 2 gespr; zeitlich vonein- aus-ein-an-derikla-mü-sern; klamüserte auseinan- 
An er Ban: Die Schwestern sind 4 Jahre a. (= der, hat auseinanderklamüsert; [Vı] etw. a. gespr; 
p sne Schwester ist 4 Jahre älter als die andere); etw. Verworrenes mühevoll ordnen od. entwirren 
5 Uruse liegen weit a. 3 eine Sache aus der aus-ein-an-derlie-ben, sich (har) Fr] (Personen) le- 
= Sn / au ex Basis der anderen <sich a. entwik- ben sich auseinander zwei od. mehrere Personen 
Pa bl ka 4 neenon) sind a. gespr; zwei werden sich nach e-r Zeit der Liebe u. Verbunden- 
De sınd nicht mehr als (Liebes)Paar zusam- heit seelisch fremd (die Geschwister): Das Ehepaar 


auseinander. im Verb, betont u. trenn bar, Bear ker a zwanzig Jahren vollkommen ausein- ' 
; erben mit auseinander- werden aus-ein-an-derllau-fen (ist) (7:1 -(1 

a a ee TON an a Do er ach 
a en a onen der Wege, Straßen, Gleise o. ä. führen von e-r be- 
nen /Tiere/Dingesichin verschiedene Richtungen zen 9 at, Kann În ganz verschiedene Richtun- 


"bewegen, so daß e-e räumliche Trennung entsteht: EU auseinander etw. wird weich u. 


‚auseinanderfliegen: Die Vögel flogen erschreckt 

Be noeMfegen: | { } aus-ein-an-der|neh-men (hai) [Fi] etw. a. etw. (Kom- 

re en Die Vögel flogen in verschiedene Den) in; pane einzelnen Aa et Mo- 

ebenso: <Dinge) auselnand a Daaa mrki idei 

nen Tiere) eane an ro <Perso aus-eln-an-derjrei-Ben. (hat) Fe] 1 1 auseinander- 
n £ 


fen, strebe D ; vehas Personen aidie Personen er zusammenge- 
~ auseinandert “Dinoe\ F À Orenden Gruppe voneinand en: ch die 
e eeen, (Dinge) reiben auseinan- Scheidung der Eiern wurde die Familie Ar 


_ der, (Dinge) auseinanderziehen gerissen 


2 nn un 


n.derset-zen (hat) 11 j-m etw. a.j-m e-n 
ten Sachverhalt genau erklären x j-m 
etw. darlegen: a: m Je A eaaet zanzen 
UNA Prozeß a.; sich mit etw. a. sic 
ee etw. pean uee (um die cigene Mei- 
= über zu überprüfen) ~ sich mit etw. befas- 
nung d ieh mit der Philosophie Schopenhauers 
n Sch mit j-m a. mit j-m kritisch über ein Thema 
a echen, zu dem er e-e andere Einstellung hat als 
st 
man Selt derjset-zung die; -, -en; 1 e-e A. (mit 
Are Jetw.) e-e intensive u. kritische Beschäftigung 
m j-m/ctw. 2 e-e A. (mit j-m) ein Streit od. 
mu (mit j-m) <e-e heftige, blutige, militärische 
it jm haben 
A öinan-derlzie-hen (hat) Ed 1 T auseinander- 
en 2etw. a. etw. (Elastisches) durch Ziehen dehnen 
(das Gummiband, das Akkordeon a.) 3 (Dinge) 
sind auseinandergezogen Dinge liegen weit von- 
inander entfernt: Die Häuser des Ortes sind weit 
aminde d Ogen 
inandergez 
Boten Adj; nicht ade, an etw.) a- geschgi Au 
“etw. bestimmt od. ausgewählt: Sie war (dazu) a., die 
Führung zu übernehmen ; 
auserlesen Adj; von, bester Qualita (Weine) || 
“hierzu Aus-er-le-sen-heit die; nur Sg 
een ersah gus har EPEA Fj j-n far I 
~ zu etw. a. geschr; j-n für e-e Aufgabe auswählen 
(dafür auserschen sein) || NB: nur selten im Imper- 
fekt, mst im Zustandspassiv! 
aus-er-wäh-len; erwähiie aus, har, EARN Fj j-n 
zu etw.) a. geschr; j-n (aus e-r Gruppe) für e-e ganz 
Esar Aufgabe heraussuchen j| NB: nur selten 
im Imperfekt || hierzu Aus-er-wähl-te der / die; -n, -n 
aus-fah-ren [re] (hat) 1 j-n a. j-n (im Kinderwagen, 
Rollstuhl) fahren <ein kleines Kind, e-n Behinder- 
ten a.) 2 etw. (Kollekt od PI) a. Waren mit dem 
Auto transportieren u. liefern 3 mst etw. wird aus- 
gelahren etw. wird so stark befahren, daß es be- 
schädigt od. abgenutzt wird (Straßen, Wege a.) 4 
etw. a. c-n Teil e-s Gerätes od. e-r Maschine mit 
ee a ; Sn tomischeni Hilfe gchiaußen 
eiten lassen (das Fahrwerk, die Landeklappen 
a.) 5 etw. voll a. cin Fahrzeug so fahren, daß der 
Motor maximal belastet ist; [2] (ist) 6 j-d/Xein 
Schiff o. ä.X fährt aus j-d/ein Schiff o. ä. fährt vom 
nd od. aus e-m Hafen auf das Meer 
a aen jd, dessen Beruf es ist, Waren aus- 
n -R: Bier-, Getränke- 
Aus-fahrt die; 1 c-e Stelle, an der man aus e-m Hof, 
A Garage o. ä. hinausfahren kann «> Einfahrt (die 
-€-s Hofes, e-s Fabrikgeländes, e-r Tiefgarage; die 


‚ein-al 
aromplizier 


A. freihalten; j-m die A. vorrperren> l-K: Hafen-2 . 


S Weg, der von e-m Hof. e-r Garage o.ä. zur 
inantlichen Straße führt > Einfahrt 3 e-e Straße, 
“ Au Man einbiegt, um die Autobahn zu verlassen 
fahrt | -K: Autobahn- 4 x Spazierfahrt 5 
z t efahren vom Land aufs Meer hinaus 6 das 
Bahn ren aus e-m begrenzten Raum (bes e-m 
Zı nnol) © Einfahrt (die A. freigeben): Die A. des 
all verzögert sich um 10. Minuten 
Zä ne ER 1 nur Sg; der Verlust (mst der Haare od. 
der Una Natürliche Weise) | -K: Haar- 2 nur Sg; 
nic) ee, aß etw. Erwartetes od. Geplantes 
Staltun S indet <der A. des Unterrichts, e-r Veran- 
on: e ` der A. des Fußballspiels wegen Regens 3 
Be Ausfall war, tet schlechtes Ergebnis ~ Einbu- 
der j-d T le in der Produktion) 4 die Situation, in 
etw Ur e-e bestimmte Zeit nicht mehr’arbeitet 
beiters raucht mehr funktioniert (der A. e-s Mitar- 
Durchbresp ebwerks) || -K: Strom- 5 Mil; das 
ri hen e-r B] 
Us. 


fr c 
Na a wagen, unternehmen) 


g 
a 
st) F) 1 etw. fällt (j-m1 e-m Tier) aus 
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dern}: Ihm fielen schon früh die H. 
aare aus 2 & 
fällt aus etw. findet nicht statt <ein Konzerte 


aus-fal-lend 1 Parcizip Präsens; T ausfallen 2 Adj; a. 
leidigend, sehr unverschämt 
(a. werden; e-c Bemerkung) ‘ 

aus-fäl-lig Adj = ausfallend (2) 

Aus-fall(s)Itor das; ein Ort (bes ein Hafen), von dem 
aus viele wichtige Verkehrsverbindungen ins Aus- 
land gehen: Hamburg ist das A. zum Atlantik 

Aus-falllstra-Be die: e-e mehrspurige Straße für den 
Verkehr, der aus e-r Stadt hinausgeht 

aus-fech-ten (hat) [Eletw. a. ctw. sehr intensiv disku- 
tieren od. über etw. streiten x austragen <e-n 
Kampf, e-e Meinungsverschiedenheit 0.4. a.) 

aus-fe-gen (hat) Fi) etw. a. x auskehren 

aus-fei-len (har) Fe) 1 etw. a. etw. mit der Feile 
herstellen od. bearbeiten 2 etw. a. etw. bereits Ge- 
schaffenes bis ins kleinste Detail sorgfältig verbes- 
sern <ein Gedicht, e-e Ansprache, e-n Text a.) il 
NB: mst im Zustandspassiv! 

aus-fer-ti-gen (hat) Fi] etw. a. Admin; ein Dokument 
schreiben u. mit Unterschrift u. Siegel versehen =% 
ausstellen <e-n Paß, e-e Urkunde a.) 

Aus-fer-ti-gung die; 1 mst Sg; das Ausfertigen e-s 
wichtigen od. amtlichen Dokuments 2 ein Exem- 
plar e-s wichtigen od. amtlichen Dokuments: die 
Formulare in zweifacher A. abgeben j 

aus-fin-dig Adj; mst in j-nletw.a. machen j-n /eiw. 
nach langem Suchen u. Fragen finden: e-n alten 
Bekannten, ein Geschäft a. machen 

aus-flie-gen [7] (har) 1 j-n I etw. a. J-n/etw. im Flug- 
zeug wegbringen od. abtransportieren «> einfliegen 
<Kranke, Belagerte a.) 2 etw. a. ein Flugzeug bis 
zur Grenze seiner Leistungsfähigkeit fliegen; 
(ist) ein Vogel fliegt aus cin Vogel verläßt sein 
Nest || ID mst Alle sind ausgeflogen gespr; nie- 
mand ist zu Hause 

aus-flie-Ben (is!) Fi] 1 etw. fließt aus etw. fließt 
durch ein Loch o. ä. aus e-m Behälter (Öl, Benzin) 
2 etw. fließt aus etw. verliert durch ein Loch o. ä. 
Flüssigkeit <ein Faß, ein Tank) 

aus-flip-pen; /lippte aus, ist ausgeflippt; Wi] gespr; 1 
(aufgrund starker Belastung o.ä.) die Kontrolle 
über sich verlieren 2 (vor Freude) völlig begeistert, 
fast in Ekstase sein: Nach dem Sieg flippte er total 
aus! 3 unter dem Einfluß von Drogen stehen 

Aus-flucht die; -, Ausflüchte; mst Pl, geschr; 1 x 

“Ausrede, Vorwand (immer neue Ausflüchte ge- 
brauchen / erfinden} 2 Ausflüchte machen Ausre- 
den gebrauchen 2 

Aus-flug der; e-e Wanderung od. Fahrt zu e-m inter- 

“essanten Ort: e-n A. in die Berge machen || K-: 
Ausflugs-, -dampfer, „fahrt, -ort, -verkehr || -K: 
Sonntags- || hierzu Aus-tlüg-ler der, -s,- 

Aus-flugsllo-kal das; ein Lokal, das bei Ausflügen 


häufig besucht wird (weil es =. B. schön gelegen ist) ` 


Aus-fluß der: mst Sg; 1 Med; c- Flüssigkeit, die bes 

"aus c-r Wunde od. der Scheide der Frau abgeson- 
dert wird 2 geschr; ein A. + Gen e- unmittelbare 
Folge od. Auswirkung: ein A. der Phantasie, e-r 
Weltanschauung 3 = AbfluB 

aus-for-mu-lie-ren; formulierte aus, hat ausformu- 


jet: } au u. sorglältig formulic- 
BEInBerUNng FrP . vedie ga g Aan HEDOI ausformuliert 


aus-for-schen (hat) Fe) 1 etw. a. etw. durch ständiges 


sa 


ausfragen 


Forschen u. Suchen herausfinden 2 j-n a. ® j-n 
(durch die Polizei) suchen lassen u. finden || hierzu 
Aus-for-schung die Er 
aus-fra-gen (hat) Ya j-n (über j-n / etw.) a. -m viele 
“u. aufdringliche Fragen stellen: Seine Mutter fragt 
ihn ständig über seine neue Freundin aus 
aus-fran-sen; franste aus, ist ausgefranst; 0] etw. 
“franst aus ctw. verliert am Rand kleine Fäden 
(Fransen) (e-e Hose, ein Rock): ausgefranste Jeans 
aus-tres-sen (hat) Ir] 1 etw. ausgelressen haben 
~ gespr; etw. Verbotenes getan haben: Was hat der 
Hund! der Kleine ausgefressen? 2 etw. a. mūssen 
gespr; für ctw., das man selbst od. ein anderer ver- 
schuldet hat, die Konsequenzen tragen müssen 
Ausfuhr die; -, -en; 1 nur Sg; das Verkaufen von 
Waren an das Ausland = Export +> Einfuhr, Im- 
rt (die A. von Waren, Devisen; die A. beschrän- 
ken, erleichtern, verbieten) || K-: Ausfuhr-, -arti- 
kel, -bestimmungen, -erklärung, -genehmi- 
gung, -quote, -verbot, -zoll || -K: Getreide- 2 die 
exporlierte Ware 3 
aus-füh-ren' (hat) Fi) 1 etw. a. etw. exportieren > 
einführen (Rohstoffe, Getreide, Waren a.) 2 j-n a. 
j-n zum gemeinsamen Besuch e-s Lokals, e-r Veran- 
staltung o. d. einladen u. mitnehmen: e-e junge Frau 
zum Essen, zum Tanz a. 3 j-n a. j-n zu e-m Spazier- 
gang mitnehmen u. dabei mst an der Hand führen 
(Behinderte, Blinde a.) 4 ein Tier a. ein Tier regel- 
mäßig ins Freie führen <e-n Hund a.) 
aus-füh-ren? (hai) F1) 1 etw. a. etw. in die Tat umset- 
zen, verwirklichen «> von etw. ablassen <e-n Befehl, 
e-n Plan, c-c Idee a.) 2 etw. a. e-e Arbeit tun (c-e 
Reparatur, e-e Operation, ein Experiment a.) 3 
etw. a. detailliert über etw. sprechen od. schreiben 
= erläutern (e-e Idee, e-e Theorie näher a.) || zu 1 
u. 2 aus-führ-bar Adj; nicht adv 
aus-führ-lich Adj; sehr genau, mit vielen Details x 
eingehend <e-e Beschreibung, ein Bericht; etw. a. 
erläutern) || hierzu Aus-führ-lich-keit die; nur Sg 
Aus-füh-rung die; 1 nur Sg; das Ausführen? (1) od. 
die Realisierung (die A. e-s Plans, e-s Auftrags) 2 
die Art, in der Produkte gestaltet od. ausgestattet 
sind <einfache, exklusive A.X: Küchen in verschiede- 
nen Ausführungen || -K: Luxus-, Sonder-, Quali- 
täts-3 die Art u. Weise, wie e-e Bewegung gemacht 
+ wird 4 nur Pl; ein (ziemlich langer) Bericht, e-e 
Erklärung od. Rede: j-s Ausführungen aufmerksam 
zuhören 5 etw. kommt! gelangt zur A. geschr; etw. 
wird getan od. erledigt (ein Vorhaben, ein Plan) 
aus-füllen (har) F] 1 etw. (mit etw.) a. etw. (mit 
etw.) füllen od. voll machen 2 etw. a. Fehlendes in 
e-m Text ergänzen, das Betreffende in die Lücken 
e-s Textes hineinschreiben (ein Formular, e-n Fra- 
bogen, e-n Scheck a.) 3 etw. füllt j-n aus etw. 
schäftigt j-n stark (u. gibt ihm dabei Zufrieden- 
heit): Sein Beruf als Manager füllt ihn völlig aus 
Aus-ga«be! die; 1 mst Pl; e-e Summe, die man für 
etw. zu zahlen hat + Einnahmen (die Ausgaben 
beschränken, kürzen) || K-: Ausgaben-, -politik | 
-K: Staats-, Verteidigungs- 2 laufende Ausga- 
ben Geld (z. B. für die Miete), das man regelmäßi 
zu zahlen hat <> Einkünfte 3 nur Sg; die Verteilung 
<die A. von Essen, Fahrkarten, Gepäck) il KE 
Bücher-, Waren- 4 nur Sg; die Bekanntgabe (die 
A. e-s Befehls, des Wetterberichts) || -K: Befehls- 
Aus-ga'be? die; 1 die Form, in der ein Buch veröf- 
fentlicht wird (die erste, zweite usw, neueste A.: ee 
illustrierte, kommentierte, ungekürzte A.X: 
Goethes „Faust“ in der A. von 1808 | -K: Gesamt. % 
lnuxn od. Folge e-r Zeitung, Zeitschrift, od. 
Ae SF Sigea Sendung (z. B. im Fernsehen): die 
schau || -K: Woche 
el nend- 
Aus-gang der; 1 die Tür, durch die man e-n Raum 
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od. cin Gebäude verläßt > Eingang: Alle Ausgänge 
waren versperrt || K-: AusgangsS-, "tor, -tür | -K: 
Haupt-, Hinter-, Neben-, Not-, Seiten- 2 die Stelle, 
an der e-e Fläche, ein Gebiet o. ä. endet (am A. des 
Dorfes, Waldes) || -K: Orts- 3 die Stelle, an der ein 
Organ endet od. in cin anderes übergeht (der A. des 
Darms, des Magens) 4 nur Sg; (bei Soldaten) die 
Erlaubnis, nach dem Dienst die Kaserne zu verlas- 
sen (A. haben) || K-: Ausgangs-, -sperre 5 nur Sg; 
die Art u. Weise, wie etw. endet ~ Ende (ein 
(un)glücklicher, überraschender A.X: ein Unfall mii 
tödlichem A. | -K: Prozeß-, Wahl- 6 nur Sg, geschr; 
der letzte Teil e-s langen Zeitabschnitts > Anfang 
<am A. des Mittelalters, e-r Epoche) 
Aus-gangsjpo-si-ti-on die; e-e A. (für etw.) die Si- 
tuation, in der sich j-d am Anfang (z. B. c-r Tätig- 
keit) befindet: e-e gute A. für e-n Wettkampf haben 
Aus-gangsjpunkt der; die Stelle od. der Ort, wo etw. 
anfängt od. die Grundlage, von der man ausgeht +» 
Ziel (der A. e-r Reise, e-s Ausflugs, e-r Rede; zum 
A. zurückkehren) 
aus-ge-ben (hat) Fr] 1 etw. (für etw.) a. Geld zahlen, 
um e-e Ware od. Dienstleistung zu bekommen > 
einnehmen: Zr gibt im Monat 100 Mark für sein 
Hobby aus 2 etw. (an j-n (Kollekt od Pl)) a. etw. an 
mehrere Personen aushändigen od. verteilen «> er- 
halten: Essen, Getränke, Gutscheine an die Mitar- 
beiter a.3 (j-m) etw.a. j-n zu e-m Getränk einladen: 
seinen Freunden e-e Runde Bier a. 4 etw. gibt etw. 
aus e-e Institution bringt etw. in Umlauf (Brief- 
marken, Banknoten a.) 5 etw. a. etw. bekanntma- 
chen <e-n Befehl, e-e Parole o.ä. a.) 6 j-n/etw. 
für l als etw. a. j-n /etw. ganz anders präsentieren 
als er /es ist: ein Schmuckstück als Handarbeit, für 
echtes Gold a.; [X]? sich als I für etw. a. behaupten, 
etw. zu sein, was man nicht ist: Um sie zu beeindruk- 
ken, gab er sich als Arzt aus || ID einen a. gespr; für 
jeden am Tisch (bes in e-m Gasthaus) ein Getränk 
bezahlen | > Ausgabe 
aus-ge-beult 1 Partizip Perfekt; T ausbeulen 2 Adj; 
nicht adv; durch langes Tragen z. B. an den Knien 
ausgedehnt (Kleidungsstücke) 
aus-ge-blwtet 1 Partizip Perfekt; t ausbluten 2 Adj; 
(bes nach e-m Krieg od. e-r Epidemie) ganz er- 
schöpft od.verarmt <ein Land, die Bevölkerung) 
aus-ge-bombi Adj; nicht adv; (nach e-m Fliegeran- 
a Bomben völlig zerstört (Häuser, e-e 
a ~ 
aus-ge-brannt 1 Partizip Perfekt; 1 ausbrennen 2 
Adj; gespr; physisch od. Bayebisch am Ende 
aus-ge-bucht Adj; so, daß es keine Plätze mehr gibt: 
„Der Fi eh New York ist bereits a. 
aus-ge-bu i; gespr, oft pej = i 
‚schäiemann) lj; gespr, oft pej = clever (ein Ge- 
Aus-ge-burt die; geschr pej; 1 e-e A. + Gen etw. mst 
Schlechtes od. Abnormes, das sich j-d ausdenkt 
<die A. e-s kranken Hirns / Geistes, e-r schmutzigen 
Phantasie) 2 e-e A. von etw. verwendet, um j-n in 
bezug auf e-e schlechte Eigenschaft zu bezeichnen: 
Er ist e-e A. von Niedertracht 
aus-ge-dehnt 1 Partizip Perfekt; 1 ausdehnen 2 
EAN ungen Dauer <ein Frühstück, ein 
, sehr z i 
3 <Ma È torschungen) genau ~ umfangrei 
aus-ge-atent msi in etw. hata. etw. wird nach langer 
Zeit nicht mehr gebraucht, ist nutzlos Se 
aus-ge-fal-len 1 Partizip Perfekt; | ausfallen 2 Adj; 
nicht adv, nicht den Erwartungen der Mehrheit ent- 
Eeprecend ~ ungewöhnlich Cein Kleid, e-e Idee 
aus-ge-flippt 1 Partizip Perfekt; 1 ausflippen 2 Ad; 


‚Spiegel‘ di kr ! espr; Sein Typ) so, da ich h sein 
Angehiresl: EI Aide Tozo: A TA A Aa der 


gesellschaftlichen Konventionen stellt 
aus-ge-gli-chen 1 Partizip Perfekt; 1 ausgleichen 2 


TE nn rn nn nn rn euren 


zera: 


! 
j 
| 
| 


x starke Schwankungen, gleichmäßig od. 
Ad) en Klima, ein Charakter) 3 Adj; mit e-r 
ri nE mäßigen Verteilung von positiven u. negati- 

ei Seiten od. Aspekten (e-e Bilanz, ein Spiel) || zu 
ven 3 Aus-ge-gli-chen-heit die; nur Sg 
Zge-hen (ist) [7] 1 (mit j-m) a. bes abends (mit 
au ) zu e-r Veranstaltung, in ein Lokal o. ä. gehen 2 
Va geht (j-m) aus etw. geht zu Ende (obwohl es 
ech gebraucht wird) (das Geld, die Kraft, die 
G eduld geht j-m aus): Mir ist das Benzin ausgegan- 
‚en 3 etw. geht aus ein elektrisches Gerät o. &. hört 
E in Funktion zu sein, zu leuchten od. zu brennen 
5 etw. geht an (der Fernseher, das Radio usw; der 
Motor; das Licht, die Kerze, das Feuer) 4 etw. 
eht irgendwie aus etw. endet auf bestimmte Wei- 
se + etw. fängt an: Wie ist die Sache ausgegangen?; 
Wenn das nur gut ausgeht! 5 etw. geht von irgend- 
wo aus etw. beginnt irgendwo «> etw. endet irgend- 
wo: Diese Bahnlinie geht von Rom aus u. führt dann 
nach Verona 6 etw. geht von j-mI etw. aus etw. 
wird von j-m / etw. ausgestrahlt od. verbreitet (Ru- 
he, Sicherheit) 7 efw. geht von j-m aus etw. wird 
von j-m veranlaßt od. organisiert: Diese Umfrage 
geht vom Ministerium aus 8 von etw. a. etw. voraus- 
setzen, etw. als Basis betrachten: Ich gehe davon 
aus, daB alle einverstanden sind 9 etw. geht 
(-mle-m Tier) aus etw. löst sich aufgrund des 
"Alters:od. e-r Krankheit vom Körper % etw. fällt 
Xaus (mist die Federn, die Haare, die Zähne) || ID T 


\ leer - 

“aus-ge-hend 1 Partizip Präsens; | ausgehen 2 Adj; 

"nur attr, nicht adv; zu Ende gehend <die Epoche): 
das ausgehende Mittelalter 

aus-ge-hun-gert 1 Partizip Perfekt; | aushungern 2 
Adj; gespr; mit sehr großem Hunger 3 Adj; durch 
langes Hungern völlig erschöpft: Die Kriegsgefan- 
genen waren völlig a. 

aus-ge-kocht 1 Partizip Perfekt; | auskochen 2 Adj; 
(durch zu langes Kochen) geschmacklos 3 Adj; 
nicht adv, gespr; mit vielen Tricks (2) arbeitend x 
raffiniert (ein Betrüger, ein Gauner) 

aus-ge-las-sen 1 Partizip Perfekt; 1 auslassen 2 
Adj; übermütig, wild u. fröhlich +» ruhig, still <Kin- 
der, e-e Stimmung; a. herumspringen, toben, tan- 
zen) || zu 2 Aus-ge-las-sen-heit die; mst Sg 

aus-ge-latscht Adj; nicht adv, gespr; (Schuhe) so 
ange getragen, daß sie ihre Form verloren haben 

aus-ge-lit-ten mst in a. haben euph; nach schwerer u. 
langer Krankheit gestorben sein 


| @usgemacht 1 Partizip Perfekt; tî ausmachen 2 


Adj; nur attr od adv, pej; verwendet, um e-n negati- 
Ausdruck zu verstärken x groß, sehr (ein 
Betrüger, e-e Dummheit, ein Schwachsinn) 

Aus-ge-mer-gelt Adj; (durch Krankheit od. lange, 
große Anstrengung) sehr mager geworden (e-e Ge- 

Baal Gefangene, Kranke; a. aussehen) 

Sr ge-nom-men 1 Partizip Perfekt; t ausnehmen 
= Onjunktion außer daß, es sei denn: Ich reise 
Wprzen ab, a. es kommt noch etw. dazwischen || NB: 
+ stellung wie im Hauptsatz 3 Konjunktion; a. 
a ubst | Subst + a. x außer: Alle waren gekom- 
de a. der Präsident | der Präsident a. [den Präsi- 

ar a a. || NB: bei Nachstellung mst mit Akk. 

Ex 8 Po-wert [-po:vet] Adj; gespr; sehr erschöpft 

ausge. pump, erledigt 

nien Prägt Partizip Perfekt; 1 ausprägen 2 Adj; 
Profil. Y; deutlich, stark ausgebildet Cein Kinn, ein 

„ur Ss Vorliebe) I zu 2 Aus-ge-prägt-heit die; 
n8-ge-Pumpt Adj: 

Aus-ge-rechinen d; 


berrascht od. verär- 
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Ausgleich 


. gert ist): A. in Renate mußte er sich verlieben!; A. du 
mußt das sagen! 3 Partikel; unbetont; verwendet mit 
e-r Zeitangabe, um auszudrücken, daß etw. zu e-m 
sehr ungünstigen od. unpassenden Zeitpunkt pas- 
siert: A. heute bin ich krank, wo ich doch e-n wichti- 
gen Termin habe!; A. wenn wir mal ins Kino gehen 
wollen, kommt Besuch! 4 Partikel; unbetont; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß man etw. für un- 
wahrscheinlich hält: Warum sollte J-d a. mein Auto 
stehlen?; Es wird schon nicht a. heute regnen 
aus-ge-schlos-sen 1 Partizip Perfekt; 1 ausschlie- 
Ben 2 Adj; nur präd, nicht ady z unmöglich: Es ist 
ganz a., daß er den Titel gewinnt; Ein Irrtum ist a. 
aus-ge-schnitten 1 Partizip Perfekt; 1 ausschnei- 
den 2 Adj; nicht adv; mit e-m Ausschnitt (1) <ee 
Bluse, ein Kleid; tief, weit a. 
aus-ge-sorgt nur in a. haben nie mehr arbeiten müs-. 
sen, um Geld zu verdienen: Wenn ich im Lotto eine 
Million Mark gewinne, dann habe ich a. 
ausge-splelt 1 Partizip Perfekt; f ausspielen 2 nur 
in (bei j-m) a. haben gespr; von j-m verachtet 
werden od. seine Sympathie verloren haben 
aus-ge-spro-chen 1 Partizip Perfekt; 1 ausspre- 
chen 2 Adj; nur attr, nicht adv; sehr groß od. beson- 
ders auffällig <e-e Vorliebe, e-e Neigung; ausge- 
sprochenes Glück haben) 3 Adj; nur adv; verwen- 
et, um Adjektive od. Verben zu verstärken x sehr: 
a. nachlässig, hilfreich 
aus-ge-stakten (hat) Fi) etw. a. e-r Sache ee beson- 
dere Form geben (ein Thema, e-e Feier, e-n Raum 
a.) || hierzu Aus-ge-stal-tung die; mst Sg 
aus-ge-stor-ben 1 Partizip Perfekt; 1 aussterben 2 
Adj; nicht adv; ohne Lebewesen od. ohne Men- 
schen: Nachts wirkt die Stadt wie a. 
aus-ge-sucht 1 Partizip Perfekt; aussuchen 2 Adj; 
nur attr, nicht adv; von hervorragender Qualität 3 
exquisit (Wein, Speisen) 3 Adj; nur attr, nicht adv, 
geschr ~ ausgesprochen, betont <j-n mit ausge- 
suchter Höflichkeit, Zuvorkommenheit behan- 
deln) 4 Adj; nur adv; verwendet, um Adjektive zu 
verstärken * sehr, besonders (a. schöne Blumen; 
ein a. schmackhaftes Essen) : 

aus-ge-träumt Adj; mst in ein Traum ist a. j-d hat 
die Hoffnung auf etw. verloren 
aus-ge-wach»sen [-ks-] 1 Partizip Perfekt; T aus- 
wachsen 2 Adj; nicht adv; (Tiere) so, daß sie nicht 
mehr weiter wachsen, größer werden 3 Adj; nur atir, 
nicht adv, gespr; sehr groß (Blödsinn, ein Idiot, ein 
Skandal, Unsinn) 3 

äus-ge-wählt 1 Partizip Perfekt; t auswählen 2 Adj; 
nur attr, nicht adv; (als Bestes) ausgesucht: Goethes 
ausgewählte Gedichte 

aus-ge-wa-schen 1 Partizip Perfekt; | auswaschen 

2 Adj, nicht adv; so oft gewaschen, daß die Farbe 
schwächer geworden ist (e-e Jeans) 

aus-ge-wo-gen 1 Partizip Perfekt; | auswiegen 2 

Adj; nicht adv; in e-m ustand des Gleichgewichts 
x ausgeglichen <e-e Politik, ein Charakter, ein 
Verhältnis) || zu 2 Aus-ge-wo-gen-heit die; nur Sg 
aus-ge-zeich-net 1 Partizip Perfekt; | auszeichnen 
2 Adj; sehr gut = hervorragend: Sie singt a.; Er ist 
ein ausgezeichneter Reiter; Das Essen schmeckt a. 
aus-gie-big Adj; so, daß es mehr als genug ist = 
“reichlich: ein ausgiebiges Frühstück; von e-r Mög- 
lichkeit a. Gebrauch machen || hierzu Aus-gle-big- 
keit re en en Flüssigkeit aus em 

aus-gie-Ben (hat etw. a. c-e A 

Tetis gießen: den Wein a. 2 etw. a. ein Gefäß (in 

dem Flüssigkeit ist) leeren: e-e Flasche a. 3 etw. (mit 
etw.) a. ein Loch od. e-e Form mit etw. Flüssigem 
füllen 


an unbetont, j : {e)s, ze; m31 Sg; 1 $- Art Gleic 
wann etw, von dé Pena DENE hu Ausaleleh der: eb ze meet Se; eig Art Gleichge: 


e-n Verlust od. Mangel kompensiert: Als A. für 


ausgleichen 


zwei Tage frei || K-: 
die gleiche Zahl von 
zum 2:2 in der 90. 


seine Überstunden erhält er 
Ausgleichs-, -sport 3 Sport; 
Punkten: Maier erzielte den A. 


Minute 3 
us-glei-chen (har) F) 1 etw. (PI a. verschiedene 

"Dinge ne nähern, so daß nur noch geringe 
od. gar keine Unterschiede mehr da sind (Differen- 
zen, Meinungsverschiedenheiten a.) 2 etw. (durch 
etw.) a. e-n Mangel, etw. Fehlendes od. Unzurei- 
chendes mit Hilfe e-r anderen Qualität beseitigen: 
Er gleicht seine mangelnde technische Begabung 
durch viel Fleiß aus; Fi] 3 Sport; den Vorsprung c-S 
Gegners einholen (2) x den Ausgleich erzielen; [r]4 
(Unterschiede) gleichen sich aus Unterschiede 
wirken so zusammen, daß keine Gegensätze od. 
Kontraste mehr vorhanden sind _ 

aus-glel-ten (ist) [F] 1 (beim Gehen über e-e glatte 

" Stelle) das Gleichgewicht verlieren u. fallen ~ aus- 
rutschen (auf Glatteis, auf e-r Bananenschale a.) 2 
etw. gleitet j-m aus etw. rutscht j-m plōtzlich aus 
der Hand: Er verletzte sich am Bein, weil ihm die Axt 
ausgeglitten war 

aus-gra-ben (hai) 71 etw. a. etw. durch Graben aus 
der Erde nehmen (e-e Pflanze, e-n Schatz a.) 2 etw. 
a. etw. unter vielen anderen Dingen versteckt fin- 
den <alte Briefe, Fotos a.) 3 etw. a. längst vergesse- 
ne Tatsachen wieder in Erinnerung rufen: Erinne- 
rungen aus der Jugendzeit wieder a.; Vimi] 4. (etw.) a. 
durch Graben alte Paläste, Gräber usw freilegen: 
Seit fast 200 Jahren wird in Pompeji ausgegraben || 
NB zu 4: mst im Passiv! 

Aus-gra-bung die; -, -en; 1 das Freilegen von Ge- 
bäuden u. antiken Gegenständen, die verschüttet 
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sind (e-e A. leiten) 2etw., das ausgegraben worden _ 


ist x Fund: gut erhaltene Ausgrabungen aus vor- 
christlicher Zeit 3 e-e Stelle, an der Ruinen, Gräber 
Jar aus früheren Zeiten gefunden u. freigelegt wur- 
en 
aus-gucken (k-k) (hat) Fi) gespr; 1 nach j-m 1 etw. a. 
j-n/etw. mit den Augen suchen * nach j-m /etw. 
ausschauen 2 irgendwie a. ~ aussehen (1,3) 
Aus-guß der; 1 verwendet, um das Becken in der 
Küche zu bezeichnen, wenn eine Flüssigkeit hinein- 
geschüttet wird 2 das Rohr e-s Beckens, durch das 
das Wasser abfließt 
aus:ha-ben (hat) gespr; F] 1 etw. a. ein Kleidungs- 
stück ausgezogen haben (den Mantel, die Hose, 
den Rock a.) 2 etw.a. etw. zu Ende gelesen haben 
<ein Buch, e-e Zeitschrift) 3 etw. a. ein elektrisches 
Gerät ausgeschaltet haben: den Fernsehapparat a. 4 
besmitder Arbeit od. mit dem Unterricht fertig sein 
x freihaben: Wir haben heute schon um 11 Uhr aus 
aus-ha-ken (hat) [Vi] etw. a. etw. durch Lösen e-s 
akens öffnen od. von etw. losmachen <e-e Kette, 
| ID nn j-m hakt es aus 
> a) J-d versteht / begreift etw. nic ; 
-d verliert die Nerven Amer) 


Aus-hang der; c-e Öffentliche Information, 


aus-hän-digen; händigte aus,, hat ausgehändigt, 


F) (-m) etw. a. e-m Berechtigten etw. offiziel] 


übergeben (j-m ein Einschreiben, e-e Urkunde, e-n | 


Schlüssel a.) || hierzu Aus-hän-di-gung die; nur Sp 
die 
e-m 


Í 
i 


i 


dafür bestimmten Platz angeheftet wird <etw, | 


durch A. bekanntgeben}: Bitte beachten Sie den A. 


am Schwarzen Brett! 


aus-hän-gen'; hängte aus, hat ausgehängt; 1. 


etw. a. ctw. aus seiner Befestigung heben <e-n Fen- | 
sterladen a.) 2 etw. (irgendwo) a. e-e Öffentliche ` 
Information an e-r dafür bestimmten Stelle aufhän- ` 


n 
aus-hän-gen?; hing aus, hat ausgehangen; Ei etw, 


hängt aus etw. hängt an e-r für alle sichtbaren 


Stelle (die Speisekarte, der Fahrplan, die Ankündi- 


gung) | 
Aus-hän-geischild das; e-e Rerson od. Sache, die | 


man öffentlich vorzeigt, um e-n guten Eindruck zu | 


machen (als A. dienen) 


aus-har-ren (hat) Fi) geschr; unter schwierigen Be- 


dingungen (irgendwo) bleiben: noch e-e Weile a. 


aus-he-ben (hat) F1) 1 etw. a. etw. durch das Heraus- 


graben von Erde schaffen «> zuschütten <e-e Gru- ' 


be, e-n Schacht o. ä. a.) 2 j-n a. j-n in seinem Ver- 
steck finden u. verhaften <e-e Gangsterbande a.) 3 
etw. a. msti das Versteck c-r Gruppe von Verbre- 
chern entdecken: e-n Unterschlupf für Terroristen a, 
I: hierzu Aus:he-bung die 


etw. a. gespr pej; etw. (mst Unerwünschtes) ausden- 
ken u. planen (e-n Plan, e-e Dummheit, e-e List a.) 


aus-hel-len [F] (hat) 1 etw. a. e-e Krankheit heilen: 


Der Arzt hat ihre Grippe völlig ausgeheilt; [Vi] (ist) 2 


aus-hecken (k-k); heckte aus, hat ausgeheckt; Fi) ) 


etw. heilt aus etw. wird wieder besser œ% etw. ge- ' 


sundet’<e-e Verletzung) 


aus-hel-fen (hat) Fi) 1 (irgendwo) a. e-e fehlende i 


Arbeitskraft (vorübergehend) ersetzen 2 j-m (mit | 
etw.) a. j-m e-e Kleinigkeit geben od. leihen, dieer ' 
erade braucht: Können Sie mir mit e-r Briefmar- | 


ea.? 


Aus'hil-fe die; 1 mst Sg; die zeitlich begrenzte Mitar- | 


beit (j-n zur A. suchen) || K-: Aushilfs-, -kellner2 | 


j-d, der nur vorübergehend irgendwo mitarbeitet 
od. j-n vertritt || zu 1 aus-hilfs-wei-se Adv 


Aus-hilfsikraft die ~ Aushilfe (2) 
aus-höh-len; höhlte aus, hat ausgehöhlt; Fa 1 J-dI 


etw. höhlt etw. aus j-d gräbt ein Loch in etw., etw. | 


macht etw. im Inneren hohl: Die Felsen werden von | 


£ 


der Brandung ausgehöhlt 2 etw. höhlt etw. aus ' 
geschr; etw. schwächt: od. verschlechtert etw. = ' 


etw. untergräbt etw. (etw. höhlt j-s Ansehen, Ge- | 


sundheit aus) || hierzu Aus-höh-lung die; mst Sı 


aus-ho-len (kat) Vi] 1 den Arm od. Fuß ausgestreckt 


weit nach hinten bewegen, um viel Schwung für e-n 
Wurf, Schlag.od. Tritt zu bekommen (weit a.; mit 


| 
f 
h 
1 
j 


dem Arm /dem Schwert zum Wurf / Schlag a.) I 
K-: Aushol-, -bewegung 2 große Schritte machen | 
(weit a.) 3 weit a. bei e-m Bericht, e-r Erzählung | 
ganz von vorn beginnen: Um die Verschmelzung von | 
Atomkernen zu erklären, muß ich weiter a. _ 
aus-hor-chen (hat) i) j-n a. j-m (unauffällig) viele 
Fragen stellen, um e-e bestimmte Information ZU 


aus-hal-ten (har) 1 etw, a. schwierige Bedingun- 
gen o.ä. ertragen können ~ erdulden (Hunger, 
lte, Schmerzen a. müssen}: die Hitze nicht länger 

a. können; Dieser Wagen hält grofe Belastungen 
aus; Wie hältst du es nur aus, in dieser Hitze zu 
arbeiten? 2 es irgendwo a. gespr; e-n Zustand, e-e 
Situation an e-m Ort ertragen können: Er hält es in 


der Stadt nicht mehr aus | NB: mst verneint od. i bekommen | hierzu Ausshor-chung die; mst SE 
Fragesätze j gi Tneint od. in aus-hun-gern (har) Fi] 1 j-n a. j-m nichts zu essen 
= apesi n 3j-n a. gespr pej; alles für j-n bezahlen, geben od. verhindern, deh er ae kann (mst damit 


man mst e-e sexuelle Beziehung hat: Seji 
arbeitslos ist, läßt er sich von seiner Freundin un 
Hier! Seuae es sich (gut) a. gespr hum; hier /so 


er kapituliert) 2 <e-e Stadt, e-e Festung o. ä.) a. die 
Bewohner e-r Stadt, e-r Festung o. ia (1) 
aus-keh-ren (har) Fi)etw. a. e-n Raum mit e-m 


ist es nehm Schm 
aus-han-deln (har) etw. a. etw. in (mū vom utz befreien <e-n Saal a.) 
ehana gen LAK BON: aan serken non; sich (hat) Pr] sich (irgendwo) a.i na 
Preis, e-n Vertiag, 6-hKombröini rT Hav da (it atw,) A: etwicgenau kennen;idetaillierte In 
Aus-hand-lung die 180.22.) 1 5 mationen über etw. haben: Kennst du dich in Pari 


aus?; Kennst du dich mit Computern aus? 


| 


an nt nn nennen 


; hat) Fi) 1 etw. a. etw. durch Kippen 
auskippen G Eimer a. 2 etw. a. etw. aus e-m Behäl- 
en durch Kippen leeren: den Sand aus dem Eimer a. 


auskippen 


aus-klam-mern (hat) VıJetw. (aus etw.) a. etw. nicht 

“besprechen, etw. von der Besprechung ausschlie- 
Ben: ein heikles Problem aus der Diskussion a. || 
hierzu Aus-klam-me:rung die R 

Aus-klang der; nur Sg; das Ende e-s (festlichen) Tags, 

“e-r Veranstaltung: ein Lied zum A. der Feier _ 

ausklel-den (har) F] 1 j-n I sich a. geschr; j-m / sich 

“die Kleidung ausziehen +> ankleiden 2 etw. (mit 
etw.) a. die Wände e-s Raumes od. Behälters innen 
mit Stoff, Teppichen o. ä. versehen || zu 2 Aus-klei- 
dung die; mst Sg 

ausklingen (ist) F] etw. klingt irgendwie / mit 

etw. aus ein Fest o. ä. geht irgendwie zu Ende: ein 
Fest ruhig a. lassen 

aus-klin-ken; klinkte aus, hat ausgeklinkt; Fi] 1 etw. 

"a. etw. von e-m Haken od. aus e-r Halterung lösen 
u. fallen lassen Cein Schleppseil, e-e Bombe a.); [12 
sich a. sich von e-m Haken lösen: Vor dem Ab- 
sprung mußt du daran denken, dich auszuklinken 

aus-klop-fen (hat) F) etw. a. etw. durch Klopfen 
sauber machen (e-n Teppich a.) 

aus-klü-geln; klügelte aus, hat ausgeklügelt; [Vi] etw. 
a. durch intensives Nachdenken etw. Raflıniertes 
erfinden ~ austüfteln: e-e ausgeklügelte Methode || 
hierzu Aus-klü-ge-lung die 

ausknip-sen (hat) (etw.) a. den elektrischen 
Strom od. ein elekfrisches Gerät mit e-m Schalter 
abstellen ~ ausschalten (das Licht, e-e Lampe a.) 
aus-kno-beln (hat) Fa) 1 etw. a. gespr; ein Problem 

urch konzentriertes Nachdenken’lösen 2 etw. a. 
durch ein Würfelspiel o. ä. festlegen, wer etw: be- 
kommt od. wer etw. (mst Unangenehmes) tun muß: 
Sie knobelten aus, wer das Geschirr spülen mußte 

aus-ko-chen (hat) ¥:)1 etw. a. etw. (lange) in Wasser 
kochen, damit e-e Suppe entsteht Ech Kno- 
chen a.) 2 etw. a. gespr; sich etw. Schlimmes od. 
etw. Raffiniertes ausdenken 

&us'kom-men (ist) [7] 1 mit j-m (guti schlecht) a. 
en gutes /schlechtes Verhältnis zu j-m haben x 
sich mit j-m (gut/schlecht) vertragen / verstehen: 
Kommt ihr gut miteinander aus, od. streitet ihr häu- 
fig? 2 mit}-m I etw. ohne j-n 1 etw. (irgendwie) a. 
Sich auf die genannte Art u. Weise mit od. ohne 
In/etw. zurechtfinden: Mit diesem Gehalt komme 
Hi haupt nicht aus; Ich komme auch ohne deine 
i ilfe gut aus; Evi muß ohne Auto a. 

“rere men! das; -s; nur Sg; 1 Geld, das man 
mip mäßig bekommt u. das für den Lebensunter- 
hab reicht Cein gutes, sicheres A. haben) 2 sein A. 

Auskon genug Geld zum Leben haben 

“mit men? das; mst in mit j-m gibt es kein A. 

Jm kann ani nicht ohne Streit leben 
A etw. a. etw. gründlich u. inten- 
Siv genießen e-n Erfolg, cn Taumph a ER 
"hm! Uhtan (hat) F) } aus- (2) | ID mst Ich könnte 
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aus-ku-geln (hat) F] j-mI sich etw. a. % j-m/sich 
etw. ausrenken <mst sich den Arm a.) 
aus-küh-len (har) 7] 1 etw. kühlt j-n l etw. aus 5d/ 
etw. wird durch etw. vollkommen kalt: von e-m 
Spaziergang ausgekühlt sein; Der eisige Wind hatte 
en Raum völlig ausgekühlt; Fi (ist)2 etw. kühitaus 
etw. wird vollkommen kalt: Das Zimmer kühlt im 
Winter schnell aus || hierzu Aus-küh-lung die; nur Sg 
aus-kund-schaf-ten; kundschaftete aus, hat ausge- 
kundschaftet; Vijetw. a. durch unauffälliges Fragen 
od. Beobachten etw. in Erfahrung bringen (j-s Ver- 
mögen, Ersparnisse, die Gegend a.) || hierzu Aus- 
kund-schaf-tung die x Be 
Auskunft die; -, Auskünf-te; 1 e-e A. (über j-n! 
etw.) e-e Information, die man auf c-e Frage erhält 
e-e falsche, genaue, telefonische A.; j-n um (c-e) A. 
bitten; j-m (e-e) A. geben; j-m die À. verweigern; 
Auskünfte einholen) 2 zur Sg; die Stelle (z.B. am 
Bahnhof, beim Telefonamt), wo man um A. (1) 
bitten kann x Information (2) (die A. anrufen) || 
-K: Telefon-, Zug- || K-: Auskunfts-, -beamte(r), 
-schalter 3 nur Sg; j-d, der angestelit ist, um Infor- 
mationen zu geben: Fragen Sie die A.! 
aus-kup-peln (hat) [Fri] (etw.) a. Auto; durch Drük- 
ken des Kupplungspedals den Motor vom Getriebe 
trennen: vor dem Schalten a. 
aus-ku-rle-ren (hat) F) 1 j-n I etw. a. ~ heilen; 7] 2 
sich a. sich von e-r Krankheit völlig erholen 
aus-la-chen (hat) Fi) j-n a. sich über j-n lustig ma- 
chen, indem man über ihn lacht: Er wurde ausge- 
lacht, weil er so ungeschickt war 
aus-la-den (har) Fui) 1 (etw.) a. etw., das in e-m 
Fahrzeug transportiert wurde, herausnehmen: die. 
Möbel aus dem Lieferwagen a.; Fi] 2 j-n a. j-m, den 
man eingeladen hatte, sågen, daß er doch nicht 
kommen soll 3 etw. a. ein Fahrzeug, Flugzeug o. &. 
von den Dingen, die darin transportiert wurden, 
frei machen: e-n Lieferwagen a. 
aus-la-dend 1 Partizip Präsens; 1 ausladen 2 Adj; 
nicht adv; sehr breit, weit nach außen reichend <ein 
Bauwerk) 3 Adj; nicht adv; mit den Armen weit 
nach außen (c-eGeste, e-e Bewegung) í 
Aus-la-ge die; 1 die Waren, die im Schaufenster lie- 
gen od. dort ausgestellt sind: sich die Schuhe in der 
A. ansehen 2 mst Pl; e- Summe-Geld, die man 
bezahlt hat u. später zurückbezahlt bekommt x 
Unkosten, Spesen: Er bekam die bei seiner Ge- 
schäftsreise entstandenen Auslagen zurückerstattet 
Aus-land das; -s; nur Sg; 1 jedes Land, das nicht das 
eigene ist ++ Inland (ins A. reisen, ins A. gehen (um 
dort zu leben); Waren aus dem A. importieren) || 
K-: Auslands-, -amt, -aufenthalt, -reise, «spiel, 
-tournee 2 Kollekt; die Bevölkerung od. Regierung 
fremder Länder (Kontakte zum A. knüpfen; vom 
A. abhängig, auf das A. angewiesen sein) || K-: 
Auslands-, -korrespondent, -presse || hierzu 
aus-län-di-sch- Adj; nur attr, nicht adv 
Aus-län.der der; -s, -; j-d, der Staatsbürger e-s frem- 
den Landes ist: Viele Ausländer leben hier schon seit 
30 Jahren || K-: Ausländer-, -amt, -anteil, -behör- 
de, -feindlichkeit, -politik, -polizei; ausländer-, 
-feindlich || hierzu Aus-län.de:rin die; -, -nen 
Aus-län-derlan-tell der; der Teil der Bevölkerung, 
-e-r Schulklasse o. ä., der aus Ausländern besteht. 
Aus-landsige-spräch das; ein Telefongespräch mit 
j-m, der im Ausland ist - EN 
Aus-lands|schul-den die; Pl; die Schulden, die bes 
ein Staat im Ausland hat f; 
Aus-landsistu-di-um das; das Studium an e-r Hoch- 
schule im Ausland i 4 
Aus-lands|ver:mö-gen das; Vermögen, das j-d / e-e 
Firma od. ein Staat im Ausland angelegt hat 


z ich*bi ü die; e-e od. mehrere Perso- 
ihn/sie | NB: , a e e a eE HEN ae e FI OMAE a Atiland vertreten 


a 


ERBE] 98 
auslassen 


aus-las-sen (hat) F) 1 }n letw. a. j-n/etw. (in e-r aus-le-gen (hat) [Fi] 1 etw. a. etw. öffentlich so hi 
Reihenfolge) übersehen od. nicht berücksichtigen, en, daß es von allen Interessierten angesehen nle- 
etw. nicht sagen, schreiben od. tun: bei der Vertei- en kann % ausbreiten (Waren im Schaufenster 
lung von Bonbons ein Kind a.; beim Abschreiben aus Listen zum Eintragen a.; Pläne zur Einsichtnah | 
Versehen e-n Satz a.; Er läßt keine Gelegenheit aus, a.) 2 etw. a. etw. so hinlegen, daß es von e-m Tier 

sie zu besuchen 2 etw. an j-m a. j-n aus Ärger, gefressen werden soll (Gift, e-n Köder a.) 3 ler 
itetw. a. den Boden e-s Möbelstücks od. Raums 


Enttäuschung od. Zorn schlecht behandeln * etw. m 
an j-m abreagieren seine Launen, Wut an jma.) 3 mit etw. (Schützendem) bedecken * ausklei 
etw. a. etw. so lange erhitzen, bis das Fett flüssig <ein Zimmer mit Teppichen, e-e Schublade et | 

ra.) 4 etw. für etw. a. ein technisches Gerät a | 


wird (Schmalz, Speck, Butter o. d. a.) 4 etw. a. pie 
gespr; etw. ausgeschaltet lassen <das Licht, den ein Gebäude so planen od. konstruieren, daß 
Strom o. ä. a.);[Wr]5 sich (über j-n I etw.) a. pej; ein bestimmte Leistung / Kapazität erreicht wird: o 
(negatives) ausführliches Urteil über j-n / etw. abge- Stadion ist für 30 000 Besucher ausgelegt || N 2. Das | 
ben: Er hat sich lange u. heftig über dein Benehmen im Zustandspassiv! 5 j-m etw. a Tel fü B: mst 
ausgelassen _ j-m das Geld für etw. leihen: Kannst dü di aa | 
Aus-las-sung die; -, -en; 1 das Auslassen (1) 2 nur. PI; die Kinokarte für mich a.? 6 etw (ir erde Geld für | 
A (über j-n Is) mst negative Äu- Geschichte od. Erscheinung ach seine 
. Aussagen über j-n / etw. Ansi ä i i i 
Auslassungsizelchen das erh le) Tim) eim. en sn Text, en | 
aus-la-sten (har) Fi] etw. a. die Leistungskraft e-r schaft od. Handlung, die an a. ce Eigen: | 
Enie G Mascio SS Moor o.ä. voll ausnut- falsch deuten || zu 6 Auslegung‘ Jie beobachtet, | 
; apazität des Betriebs ist nur zu 50% .le.ge:wa-re die; nur | B FERNE i 
gingelasier 2 he REN aus etw. nimmt is: Zen ae Böden die; nur Sg, Kollekt; Teppichböden 
u. Energie voll in Anspruch, beansprucht j- s el 
Ih Sah dêr Vorbereitung für = Fest völlig aus- ee er a get 
gelastet || hierzu Aus-la-stung die; nur Sg ausgeleierter Pullover 2 i aen emdi 
Aus-lauf der; 1 die Stelle, an der Flüssigkeit a aiilover 2 BIW a- AW durch BEUTE 
SS FEB Theßen kann 2 rur Sg- sigkeit aus e-m Gebrauch stark abnutzen <ein Gewinde a.) j 
3 2 g; e-e Möglichkeit (bes Aus-lei-he die; -, -en; 1 ei i b othek | 
für Kinder u. Haustiere), im Freien herumzulaufen an d jeee ein Scnalieriin o-r Bill op ug 
od. zu spielen: Ein Schäferhund hat i en an dem man Bücher ausleihen kann 2 nur Sg; das 
ETE denen Zungen a Lan un un 
ist, inner essen sich Tiere frei bewe ö elel. 2 i i 
aus-lau-fen (ist) [7] 1 etw. läuft aus ne ie (rad) MTU eteta: fnew Vorab 
aus em Loch od. Leck in em Gefäß heraus: Der pien zur (mst kostenlosen) Benutzung geben ~ | 
Tank hatte ein Leck“ dadurch ist das ganze Öl eihen +» etw. (von j-m) zurückfordern: Mein Rad 
ausgelaufen 2 etw. läuft aus etw. wird leer, weil die vom 4 nicht a.; Würdest du mir bitte dein Auto | 
Flüssigkeit herausfließt: Nach dem Verkehrsunfall rgen kurz 0.72 (sichi (Dat) etw (beiii won) 
ist der Tank ausgelaufen 3 J-d1 (ein Schiff o.ä a.sich etw. geben lassen, das man für e-e bestimmte | 
läuft aus j-d /ein Schiff o. &. verläßt e-n Hafi hora) Zeit (mst kostenlos) benutzen darf +» (j-m) etw. 
aufs Meer zu fahren 4 etw. läuft aus: etw. en he Kann Ich (art) en Beist t Oela a? | 
ee e e A en nes mitaa 
das Auto, der Propeller) 5 etw. läuft aus et chi beruflichen Ausbildung fertig sein | ID mst Man 
zu Ende od. nähert sich seinem Ende +» w. geht lerntnie aus man macht immer wieder neue Erfah- 
ginnt <ein Weg, ein Kurs, ein Programm. nn er eds 
trag) 6 etw. läuft in etw. (Akk) aus etw. mündet Aus-le-se die; 1 nur Sg; das Auswählen des/der 
harmonisch in etw. ein od. geht in etw we ne Besten: e-e strenge A. treffen 2 Kollekt; e-e Gruppe | 
| Gebirge läuft ine. Hügelkeite aus? etw. luf\lür ee Al aus seinen Gedichten 3 Ko aus e-r Menge: | 
Fn) Irgendwie aus gespr; etw. geht (für en) Fi N r e-e A. aus seinen Gedichten 3 Kollekt; die besten 
f bestimmte Art zu Ende ~ etw. geht aus, etw P Personen aus e-r Gruppe: e-e A. der besten Sänger4 | 
Diese Angelegenheit wird für ihn schli „etw. endet: ein sehr guter Wein aus ausgesuchten Weint SEA 
Aus-läu-fer des s,.:1 Meizoroloeie.deräußere Teil Seen (hat) 1 etw. a: etw. zu End area 
<e-ratlantischen Störung, e-s Tiefs, er Huber Teil Buch, e-n Roman) 2 etw. (Kollek Fi e- 
I-K: Tief- 2 die äußeren, niedri $, e-s Erdbebens) stimmte Dinge nach bestir ekt od Pl) a. 
birges) || -K: Gebirgs- niedrigen Teile (e-s Ge- Menge auswählen: die ez aalien Pe ge 
Aus-laufimo-dell das; ei aus-leuch- i aulten Beeren a. | 
abe ie ae sel ds noch verkauft, machen aeni (han) Fi etw. a. e-n Raum völlig hell | 
iem. Preis wird: ein A. zu reduzier- Bühne a.) f Ka e Toh aan DE = 
aus-lau-gen; -/ aus-lie-fer Ausisuchtung, aie 
ne aa een h hti 1 Firma) em en a o dea- 2 
tandteile' x kab chti- an Ü gnan cioun 
zen wird der Bode Be ‚Ständiges Bepflan- Vena er politische Qena 
laugt j-d ist durch starke Bea. mst j-d Ist ausge- ausgeliefert 3 F I Terrofisten Würdenan one usA 
Anstrengung erschöpft: ee an Fore, Negativem od. et Gefahr überlaisen € gr n dan Tode, 
war er (von der Ansireng SE athonlau Hun ick : jn 
‚Auslauf der; mst Sg, a A eisgelaugr ee 
j os En Silbe Anlaut (etw ki au Be e-r Situation SE a nn 
n, sic NeLWe im A. an, mit einem ma 
ae ea a. die angenehmen en Qu will || zu 1 u. 2 Aus-lie-fe-rung die 
aus-lecken (k-k) (har)9]1 etw. 3 "etw. ist a ® is) [V1 etw. liegtau® 
Icer od. saube. maa etw, a.ctw. durch Lecken _ stellt (Waren erkauf (bes im Schaufenster) ausgi 
etw. aus etw. lecken: den Honig anel a. 2 etw. a. Ansehen ee: Negtiaus ein 2lich” 
. (der im Topf ist (Listen, Pläne, arauen od: Mitnehmen offen 


= ( t) e : 7 f t 
: ; au hat) cak etw. a. ct „mi 


un nen rennen 


| 
| 
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«schen (hat) We] 1 etw. a. etw. löschen od. 
en Er Feuer, das Licht a.) 2 etw. a. etw. 
zerstören, etw. verschwinden lassen (Spuren, die Er- 
innerung an j-n a.) 3 J-d / etw. löscht j-n letw. (mst 
Kollekt od PI) aus geschr; j-d / ctw. vernichtet mst 
viele Leute: Der Krieg löschte ganze Familien aus 
aus-lo-sen (hat) Fi] j-n/ etw. a. e-e Person od. ein 
“Ding durch das Los (2) für etw. bestimmen: Wir losen 
aus, wer als erster spielt || hierzu Aus-lo-sung die 
aus-lö-sen (hat) Fe] 1 etw. a. (gewollt od. ungewollt) 
“e-n Mechanismus in Bewegung setzen <e-n Schuß, 
Alarm, das Blitzlicht a.) || K-: Auslöse-, -mecha- 
nismus 2 etw. a. durch e-e bestimmte Aktion etw. 
hervorrufen, etw. entstehen lassen <e-n Krieg. e-e 
Revolte, e-e Revolution a.) 3 etw. (bei j-m) a. bei 
jme-e bestimmte Reaktion herbeiführen od. verur- 
sachen (Freude, c-n Streit, Gelächter, Panik usw 
a.): Die Nachricht löste bei allen Bestürzung aus 4 
n a. Geld zahlen, damit j-d frei wird (Gefangene, 
Geiseln a.) || zu 1 u. 4 Aus-lö-sung die; nur Sg 
Aus-lö-ser der; -s. -; 1 cin Knopf, Schalter o. ä., mit 
“ dem man e-n Mechanismus in Bewegung setzt: auf 
den A. drücken u. ein Foto machen 2 der Grund od. 
der Anlaß für etw.: Das Attentat war A. e-r Revolte 
aus-lo-ten; lotete aus, hat ausgeloter: Wı]1 etw. a. mit 
“dem Lot (1) die Tiefe des Wassers bestimmen: die 
Wassertiefe a. 2 etw. a. mit dem Lot (1) die Senk- 
rechte bestimmen: e-e Wanda.3 etw. a. (vorsichtig) 
versuchen, etw. über j-n /etw. zu erfahren <e-e Si- 
tuation, j-s Wesen a.) || hierzu Aus-lo-tung die 
aus-lüften (har) F) etw. a. frische Luft an ctw. /in 
“etw. kommen lassen: nach Rauch riechende Kleider 
zum Auslüften auf den Balkon hängen 
aus-ma-chen (hat) Fi) 1 etw. a. bewirken, daß etw. 
nicht mehr brennt +> anzünden (das Feuer, e-e 
Kerze, e-e Zigarette a.) 2 etw. a. gespr; bewirken, 
daß ein technisches Gerät nicht mehr in Funktion 
ist ~ ausschalten «> anmachen (den Fernseher, die 
Heizung, den Motor a.) 3 j-n / etw. a. j-n/etw. 
durch genaues Hinsehen entdecken: ein Schiff am 
Horizont a. 4 etw. macht etw. aus etw. hat e-n 
bestimmten Wert, e-e bestimmte Bedeutung, ist 
etw. < etw. macht wenig, nichts, e-e Menge aus): 
Die Differenz macht 3 Meter aus; Ruhe u. Erholung 
machen e-n wesentlichen Teil des Urlaubs aus 5 j-d 
macht etw. mit j-m aus; (Personen) machen etw. 
aus gespr; mst zwei Personen vereinbaren od. ver- 
abreden etw., machen etw. ab: Hast du mit dem 
Zahnarzt schon e-n Termin ausgemacht? 6 j-d 
macht etw. mit j-m aus; (Personen) machen etw. 
(unter sich (Dat)) aus gespr; Personen diskutieren 
ein Problem u. einigen sich auf e-e Lösung: Macht 
unter euch aus! 7 mst etw. macht j-m etwas | 
nichts aus gespr; etw. stört j-n /etw. stört j-n nicht: 
Hitze macht mir nichts aus; Macht es Ihnen etwas 
aus, wenn ich rauche?; Ich hoffe, es macht Ihnen 
nichts aus, daß ich heute abend e-e Part 'y gebe 
aus-ma-len (hat) Fa) 1 etw. a. die Innenräume e-s 
bäudes mit Farbe. od. Bildern versehen <e-e Kir- 
e, e-n Saal a.) 2 etw. a. Zeichnungen od. vorge- 
gebene Umrisse farbig machen ~ kolorieren <Fi- 
guren in e-m Malbuch a.) 3 j-m I sich etw. a. j-m 
etw. genau beschreiben, sich etw. genau vorstellen: 
paalt sich schon jetzt aus, was er auf der Reise 
Pii eben wird | hierzu Aus-ma-lung die; mst Sg 
ma-nö.vrie-ren; manövrierte aus, hat ausmanö- 
y oa An a- p8); sich durch raffinierte Tricks e-n 
Konk gegenüber e-m anderen verschaffen <e-n 
~ nkurrenten a.) || hierzu Aus-ma-nö'vrie-rung 
Auses Sg | > Manöver (2) 
Dy an das; 1 mst Sg; ein (hohes) Maß an etw. mst 
ivem ~ Umfang (e-e Katastrophe von u 


Ens usw ein Erschreckendes Airan 


al | unge- 
des Se das ganze / genaue A. der Zee An attr od adv, 


N 


= ausnehmend 


gültigkeit; etw. nimmt solche Ausmaße an, daß ...) 
2 mst Pl = Größe, Dimension: ein Gebiet mit'de 
Ausmaßen e-r Kleinstadt SEEN 
aus-mer-zen; merzte aus, hat ausgemerzt; Fi] etw. a. 
etw. Unerwünschtes od. Schädiiches völlig entfer- 


nen od. vernichten (Unkraut, Ungeziefer a; 
Rechtschreibfehler a.) | hierzu Aus-merzung die 

aus-mes-sen (hat) Fi] etw. a. die Größe od. die 
Dimensionen e-r Sache durch Messen präzise be- 
stimmen <ein Grundstück, e-e Wohnung a.) | hier- 
zu Aus-mes-sung die 


aus-mi.sten; mistere aus, hat ausgeniistet; 1 
(etw.) a. gespr; das, was man nicht mehr braucht, 
aus etw. entiernen u. wegwerfen (seine alten Schul- 
hefte, die Briefmarkensammlung a.) 2 (etw.) a. 
etw. von Mist befreien (den Stall a.) 

aus-mu»stern (hat) Pi] 1 etw. a. alte, unbrauchbar. 
gewordene Dinge beiseite stellen u. nicht mehr ver- 
wenden 2 j-n a. j-n wegen seiner schlechten Ge- 
sundheit nicht zum Militärdienst einziehen I hierzu 
Aus-mu:ste-rung die: nur Sg 

Aus-nah-me die: -, -n; 1 c-e Person / Sache, die von 

der Regel od. Norm abweicht u. etw. Besonderes 
darstellt <e-e rühmliche, seltene A.; mit einigen 
wenigen Ausnahmen; alle ohne A.) || K-: Ausnah- 
me-, -bestimmungen, -fall, -genehmigung, -re- 
gelung 2 e-e A. machen anders handeln als sonst: 
Das geht normalerweise nicht, aber machen wir doch 
mal e-e A. 3 bei I wegen j-m l etw. e-e A. machen 
j-n /etw. anders (mst besser) behandeln als andere: 
Die Arbeit beginnt um acht, nur Paul fängt e-e halbe 
Stunde später an, da bei ihm e-e A. gemacht wird 4 
mit A. + Gen; mit A. von j-m I etw. geschr; abgese- 
hen von ~x außer: Mit A. meines Bruders gingen alle 
baden; Er liest alles mit A. von Romanen || ID Aus- 
nahmen bestätigen die Regel verwendet, um aus- 
zudrücken, daß (fast) jede Regel e-e A. hat 

Aus-nah-melzu-stand der; nur Sg; 1 e-e politische 
Situation, die die Regierung dazu zwingt, bestimm- 
te Rechte außer Kraft zu setzen (den A. erklären, 
verhängen, aufheben) 2 ein nicht alltäglicher Zu- 
stand: Diese Umleitung ist nur ein A. 

aus-nahms-los Adj; nur attr od adv; ohne Ausnah- 
me: Es handelt sich a. um junge Bäume 

aus-nahms-wel-se Adv; abweichend von e-r Rege- 
lung, e-m Prinzip o. ä. (etw.a. erlauben): Ihr könnt 
a. schon jetzt heimgehen 

aus-neh-men (hat) [r:]1 j-n / sich I etw. (von etw.) a. 
behaupten, daß j-d/man selbst /etw. von e-r Aus- 
sage, Regelung o. ä. nicht betroffen ist ~ ausschlie- - 
Ben: Ich kann von diesem Vorwurf niemanden a.; Die 
Straße ist für sämtliche Fahrzeuge gesperrt, Anlieger 
(= Leute, die dort wohnen) ausgenommen 2 j-n a. 
'gespr; von j-m auflistige Art viel Geld nehmen 3 ein 
Tier a. aus e-m getöteten Tier die Eingeweide her- 
ausnehmen; 7] 4 etw. nimmt sich irgendwie aus 
gespr; etw. erzielt e-e gewisse optische Wirkung ~ 
etw. sieht irgendwie aus: Vor dem Rathaus nimmt 
sich der Brunnen gut aus 

aus-neh-mend 1 Partizip Präsens; I ausnehmen 2 

A Schr; besonders, ungewöhn- 


eww von\äusnehniender'Qualität, a. gut 


| © ausnüchtern 


aus-nüch-tern; nückterte aus, hat ausgemüche m 
“mst in j-n a. lassen c-n Betrunkenen Ken Een 
fen lassen (msr in e-m Raum der Polizei), 


i üchtern ist er 
AEn die; -, -en; mst Spgs Ausnüch 
“em ! K-: Ausnüchterungs-, -zelle 
Entzen (hat) Fn) 1 j-n a. von J-S Diensten od: 
“Arbeit profitieren, ohne ihn angemessen zu Demy 
nen od. zu bezahlen ~ ausbeuten: seme Fremd 
billige Arbeitskräfte schamlos a. 2 etw. (zu fas 
etw.) a. ctw. zu e-m bestimmten Zweck verwende 
od. etw. zu etw. nutzen (e-e Gelegenheit, seine Zeit, 
das gute Wetter a.): die Bahn fahrt dazu a., ein 
bißchen zu arbeiten 3 mst seine Machtposilion a. 
seine einflußreiche Stellung o. ä. zu seinen eigenen 
Zwecken nutzen || hierzu Aus-nut-zung die; nur Sg 
aus-nüt-zen (har) Fi) bes südd ® = ausnutzen Il 
“hierzu Aus-nül-zung die; nur Sg ; 
aus-packen (k-k) (hat) F: 1 etw. a. ctw., das einge- 
"packt ist, aus der Verpackung nehmen; [a] 2 (etw.) 
a. e-n Behälter leer machen, indem man den Inhalt 
herausnimmt +> packen £ein Paket, e-e Reisetasche 
a.); [M 3 gespr; (aus Ärger über j-n od. unter 
Zwang) erzählen, was man nicht verraten wollte / 
sollte: Er bekam Angst u. packte bei der Polizei aus 
aus-par-ken (hat) [Fi] gespr; mit dem Auto aus e-r 
Parklücke herausfahren +> einparken: beim Aus- 
parken e-n anderen Wagen beschädigen > 
aus-peit-schen (hat) Fi] j-n a. j-n (mehrmals) mit e-r 
Peitsche schlagen || hierzu Aus-peit-schung die 
aus-pfel-fen (hat) F] j-n I etw. a. (bei e-r Veranstal- 
tung) durch Pfiffe zeigen, daß man j-n / das Darge- 
botene nicht gut findet <e-n Redner, ein Theater- 
stück a.) 
aus-plün-dern (hat) Fi) j-n/etw. a. > ausrauben || 
hierzu Aus-plün-de-rung die; mst Sg 
aus-po-saunen; posaunte aus, hat ausposaunt; (Fi) 
etw. a. pej; etw. Geheimes od. Intimes überall er- 
en 


aus-pres:sen (hat) [7]1 etw. (aus etw.) a.etw.durch 
herausdrücken: den Rest der Zahnpasta aus 
der Tube a. 2 etw. a. Obst pressen, damit der Saft 
herauskommt (Orangen, Zitronen a.) 
aus-pro-bie-ren; probierte aus, hat ausprobiert; Yi] 1 
etw. (an j-ml etw.) a. etw. zum ersten Mal benut- 
zen od. anwenden, um festzustellen, ob es brauch- 
bar ist: ein neues Kochrezept, e-e andere Route a.; 
neue Tabletten an j-m a.; a., ob/wie etw. funktio- 
j niert 2 etw. a. etw. zum ersten Mal machen, um zu 
sehen, ob es einem gefällt 
Aus-pufl der; -s, -e; ein Rohr, durch das die Abgase 
aus e-r Maschine od. aus e-m Motor nach außen 
geleitet werden || K-: Auspuff-, -rohr 
aus-pum-pen (hat) 1 (etw.) (aus etw.) a. Flüs- 
ge a Ar entfernen: das Wasser aus 
m Reker a.; [Ve] 2 etw. a. etw. durch P 
machen: = on a. aan ker 
aus-pu-sten (har) Pi] etw. a. gespr > ausblase 
aus-quar-le-ren,; quartierte BE har isguariieri; r) 
F-n a. j-n (mst vorübergehend) in e-m anderen Zim- 
mer od. e-r anderen Wohnung unterbringen: Wenn 
Gäste kommen, werden die Kinder ausquariiert |} 
hierzu Aus-quar-tie-rung die; mst Sg 
aus-quet-schen (har) Fi) 1 etw. a. x auspressen (2) 
a van a.)2 Ta (aber etw. (Akk)) a. 
espr; J- eugier) so vi i 
abe er schlieBlich alles erzählt ee Tecn selier, 
aus-ra-die-ren; radierte aus, hat ausradiert: 
a. etw., das mit Bleistift geschrieben en 
wurde, mit e-m Radiergummi entfernen ~ wegra- 
dieren 2 j-d/ etw. radiert etw. aus gespr; j-d / etw. 


a san etw. vollständig (mısı ee Stadt, 


aus-ran-gle-ren. (har) fEnretwiragsenw! Tas mak mih e 
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aus-räu-men (hat) Fi) 1 (etw. (Kollekt od 


ehr braucht, beiseite stellen u. nicht mehr 
== x ausmustern: alte Güterwaggons, schagt 
Maschinen a. e 


aus-ra-sten (ist) F] 1 etw. rastet aus etw. löst ṣi 
"aus e-r Halterung od. springt heraus > etw, 


in Cein Hebel) 2 gespr; die Nerven verlieren si 
eibielich aggressiv od. sonderbar verhalten; ra 
bei j-m rastet es aus gespr; j-d rastet aus (2) 


aus-rau-ben (hat) F) 1 j-n a. j-m mit Gewalt alles 


wegnehmen, was er bei sich hat <e-n Passanten D 
2 etw. a. den ganzen wertvollen Inhalt von ety 
rauben (ein Haus, ein Auto a.) . 


aus-räu-chern (hat) [r] 1 <Ungeziefer) a. Ungeziefe, 


durch Rauch vernichten 2 etw. a. etw. (nst 
Raum) durch Rauch od. Gas von Ungeziefer ba 
freien || hierzu Aus-räu-che-rung die; mst S; 

P 
Gegenstände aus c-m Zimmer, e-m Schranke 
räumen; [7] 2 etw. a. ein Zimmer, e-n Schrank o, Fi 
leer machen 3 etw. a. etw. durch gute Argumente 
od. durch c-e überzeugende Tat beseitigen (Beden- 
ken, Zweifel, e-n Verdacht a.) || hierzu Aus-räu. 
mung die; nur Sg 


aus-rech.nen (hat) Fi) 1 etw. a. etw. durch Rechnen 


feststellen ~ ermitteln (die Entfernung, Diffe 
Geschwindigkeit, Kosten a.: Er hat ausgerechnet, 
wie groß die Wahrscheinlichkeit ist, e-n Sechser im 
Lotto zu haben 2 mst sich (Dat) gute I keine Chan- 
cen a. annehmen, daß man bei etw. gute / keine 
Chancen auf Erfolg hat: Er rechnet sich beim Ren- 
nen gute Chancen aus 


Aus-re-de die; 1 ein (angeblicher) Grund, der als 


Entschuldigung vorgebracht wird = Vorwand (ee 
passende A. parat / bereit haben; immer e-e A. wis- 
sen) 2 e-e faule A. gespr; e-e Entschuldigung, die 
niemand glaubt 


aus-re-den (hat) Fe] 1 j-m etw. a. j-n dazu veranlas- 


sen, daß er seine Meinung od. ein Vorhaben auf- 
gibt: Sie hat ihm ausgeredet, nach Bangkok zu flie- 
gen; [Fi] 2 zu Ende sprechen: Laß mich bitte a.! 


aus-rei-chen (hat) [fi] 1 etw. reicht aus etw. ist in 


genügender Menge vorhanden (Vorräte, Geldmit- 
tel): Das Heizöl muß bis März a. 2 etw. reicht (für 
etw.) aus etw. ist (für e-n bestimmten Zweck) von 
genügender Qualität <j-s Talent, j-s Begabung): 
Seine Kenntnisse reichen für diese Arbeit nicht aus 


aus-rei-chend 1 Partizip Präsens; | ausreichen 2 


Adj: © verwendet als Bezeichnung für die relativ 
schlechte (Schul)Note4 (auf der Skala von 1-6bzw. 
sehr gut bis ungenügend), mit der man e-e Prüfung 
0. ä. gerade noch bestanden hat („a.“ in etw. (Dat) 
haben, bekommen) 


aus-rei-fen (ist) 77] 1 etw. reift aus etw. reift ganz: 


Die Pfirsiche sind noch nicht ausgereift 2 etw. reift 
aus etw. entwickelt sich vollkommen: e-n Plan a. 
lassen; ein ausgereifter Charakter || hierzu Aus_rel- 
fung die; nur Sg 


Aus-rel-se die; nur Sg; das Verlassen e-s Landes (mit 


aus-rei-sen 


e-m Verkehrsmittel) > Einreise: Bei der A. werden 
die Pässe kontrolliert I K-: Ausreise-, -erlaubnis, 
re -verbot nad 
ist -m L a. cin 
(offiziell) ver gusieimi and) 


aus-rei-ßen [F] (hat) 1 (j-m I sich) etw. a. etw. durch 


Reißen entfernen: j-m ein Haar a.; [IM (ist) 2 etw: 
reißt aus ctw. löst sich ruckartig von dem Teil, an 
em es befestigt war: Bei diesem Stoff rei 7 
Knöp e leicht aus3 (aus I von irgendwo) a. We: ai 
fen, bes weil man c-e Situation unangenehm finde 
(von zu Hausea.): Er riß aus, weil er sich mit seinen! 


schlechten Zeugnis ni a 
Tier rein o Ene nicht nach Hause trau 


Bt au A z d hat die 
A E 
(vor -mietw.) a. aus Angst vor j-m/ etw. weglaU 


| 
| 
| 
| 


. Die Katze riß aus, als sie den Hund sah; Die 
Ba en vor Th Feuer aus || zu 3 Aus-rei-Ber 
Tier -: Aus-rel-ßBe-rin die; -, -nen 
er telten (ist) M] auf e-m Pferd spazierenreiten || 
erzu Aus-ritt der 
gren.ken; renkte aus, hat ausgerenkt; Fi) 1 sich 
pan) etw. a. durch Drehung o. ä. bewirken, daß ein 
Knochen nicht mehr richtig im Gelenk ist x sich 
Dai) etw. auskugeln: /ch habe mir die Schulter 
usgerenkt 2 j-m etw. a. durch Stoßen o. ä. bewir- 
me aß bei j-m ein Knochen nicht mehr richtig im 
Gelenk ist || #ierzu Aus-ren-kung die; nur Sg 
ausrichten (hat) F) 1 etw. a. c-e Veranstaltung 
“vorbereiten u. durchführen (Wettkämpfe, ein Po- 
kalspiel, e-e Olympiade a.; e-e Hochzeit a.) 2 etw. 
auf j-nl etw. a.; etw. nach j-mletw. a. etw. j-s 
Bedürfnissen u. Wünschen od. e-m Ziel anpassen: 
ein Konzert auf ein jugendliches Publikum a.; das 
Angebot nach der Nachfrage a.; Sein Verhalten war 
darauf ausgerichtet za imponeren 3 pa letw. K Kol- 
tod PI) a. Menschen od. Gegenstände so aufstel- 
ei daß sie c-e gerade Linie bilden (Soldaten, Kc- 
gel a.) 4 (f-m) etw. a. j-m im Auftrag e-s Dritten e-e 
Nachricht überbringen x j-m etw. bestellen <j-m 
e-n Gruß a.): Hast du ihr ausgerichtet, daß sie mich 
nächste Woche besuchen soll? 5 mst (bei j-m) 
(et\was/nichts a. gespr, durch die Anwendung 
bestimmter Methoden J-s Verhalten (nicht) ändern 
x (bei j-m) etwas / nichts erreichen: Mit Strafen 
kannst du bei ihm absolut nichts a. 6 j-n a. südd; 
schlecht über j-n reden ~ verleumden || zu 1,2 u. 3 
Ausrichtung die; nur Sg 
ausrollen [fr] (hat) 1 etw. a. ctw. flach u. glatt 
machen (mst den Teig a.) 2 etw. a. etw., das 
zusammengerollt war, ausbreiten <e-n Teppich a.); 
[F] (ist) etw. rollt aus etw. rollt immer langsamer, 
bis es zum Stillstand kommt (ein Flugzeug, ein 
Auto (langsam) a. lassen) 
aus-robten; rottete aus, hat ausgerottet; Fi) 1 j-n! 
etw. (Kollekt od PI) a. alle Lebewesen c-r Art völlig 
a ausgeranieie teraria See! 2 
elw. a. (oft mit großem Engagement) etw. völli 
beseitigen <e-e Umile. den Ne a.) || hier. 
zu Aus-rot-lung die; mst Sg 
aug-rücken (k-k) (ist) Fi] 1 (die Polizei, die Feuer- 
wehr o. &.) rückt aus e-e geschlossene Gruppe geht 
Dat von ee Standort aus irgendwohin (wo sic 
raucht wi espr œ% ausreißen (3,4) <ein 
Jugendlicher, 9) Kind ein Tier) Pa 
Aus-ruf der; ein kurzer, plötzlicher Ruf als Ausdruck 
Fe rotin ein A. des Schreckens, der Überra- 
ung 
aus-ru-fen (hat) [Fr] 1 etw. a. plötzlich u. kurz etw. 
rufen: „Toll!“ rief sie aus, als sie von dem Vorschlag 
hörte2 etw. a. etw. öffentlich verkünden u. damit in 
Se a ~ proklamieren (den Notstand, e-n 
spretar kann fen Dichte Ze 
n n: auf dem Bahnsteig e-e Zug- 
verspätung a.; im Bus die Haltestelle a. 4 j-n a. 
kanntgeben, daß j-d gesucht wird <j-n über Laut- 
Sprecher a. lassen) 5 j-n zu etw. a. hist; bekanntge- 
n, daß j-d zu etw. gewählt wurde <j-nzum König 
2) | zu 2 u. 5 Aus-ru-fung die; mst S 
usrufelzel.chen das; das Zeichen l, endet am 
od x €-S Ausrufs, e-s Wunsches, e-r Aufforderung 
bald ne (z.B. Achtung!; Halt!; Kommen Sie 
Anrhen (hat) F] 1 sich (von etw.) a. nach e-r 
Arbeit ung ruhen u. sich erholen (sich von der 
lassen a.); Fe] 2 etw. a. gespr; c-n Körperteil ruhen 
die Au et beanspruchen (die Füße, die Beine, 
y x CC-0. S 
Treiler (ij (hat) i] (j-m le-m Tier) etw. a.~ aus- 
): e-m Huhn die Federn a. 
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aus-rü-sten (hat) F) 1 j-n (irgendwie I mit etw.) a. 
J-m die Dinge mitgeben, die er für ein Vorhaben 
braucht: e-n Bergsteiger mit Seil u. Pickel a.; Die 
Truppe wird mit den modernsten Waffen ausgerü- 
stet; Das Schiff war für die lange Reise ungenügend 
ausgerüstet 2 etw. (mit etw.) a. e-e Maschine od. ein 
Fahrzeug mit Geräten od. Instrumenten versehen 
= ausstatten: ein Auto mit e-m Katalysator a. 

Aus-rü-stung die; 1 nur Sg; das Ausrüsten (1) er 
Person mit dem, was sie für ihre Zwecke braucht 2 
nur Sg; die Ausstattung e-r Maschine od. e-s Fahr- 
zcugs mit bestimmten Geräten 3 alle Gegenstände, 
die j-d für c-n bestimmten Zweck braucht || K-: 
Ausrüstungs-, -gegenstände || -K: Ski-, Sport- 4 
alle technischen Geräte, die für das Funktionieren 
e-s Fahrzeugs o.ä. notwendig sind: elektronische 
Ausrüstungen für den Flugzeugbau 

aus-rut-schen (is) Fi] 1 auf glattem Boden rutschen 
(u. hinfallen) 2 etw. rutscht j-m aus etw. gleitet j-m 
plötzlich aus der Hand: Beim Ti ennisspielen rutschte 
ihm der Schläger aus || ID j-m rutscht die Hand aus 
gespr euph: j-d ohrfeigt j-n plötzlich (mst nachdem 
er lange provoziert worden ist) 

Aus-rut-scher der; -s, -; gespr; ein einmaliger Fehler, 
der jedem passieren kann 

Aussaat die; 1 das Verteilen der Samenkörner über 
die Felder: /m März wird mit der A. begonnen 2 die 
Samenkörner, die man ausgesät hat x Sat (die A. 
geht auf) 

aus-sä-en (hat) Fe) etw. a. ~ säen 

Aus-sa:ge die; -, -n; 1 e-e A. (über j-n I etw.) das, 
was über e-n Sachverhalt gesagt, geäußert wird =% 
Außerung: nach A. e-s Fachmanns 2 e-e A. (zu 
etw.) (bes vor Gericht od. bei der Polizei) ein Be- 
richt über e-n Vorfall od. e-n Unfall (die A. verwei- 
gern, widerrufen; e-e A. zu etw. machen) || K-: 
Aussage-, -verweigerung 3 der gedankliche In- 
halt e-s künstlerischen od. religiösen Werkes 

aus-sa-ge-kräf-lig Adj; mit e-m tieferen Sinn, der 
klar erkennbar u. wirkungsvoll ist <ein Bild) |] 
hierzu Aus-sa-ge-kraft die; nur S, 

aus-sa-gen (hat) F:)1 etw. sagt etw. (über j-n I etw.) 
aus etw. bringt etw. zum Ausdruck: Das Bild sagt 
viel über den Künstler aus; Fii] 2 (etw.) a. (vor 
Gericht, bei der Polizei) über e-n Vorfall od. Unfall 
berichten (für, gegen j-n a.; als Zeuge a.): Hierzu 
möchte ich nichts a.; Er sagte aus, daß er zur Tatzeit 
zu Hause gewesen sei : 

aus-sä-gen (hat) F] etw. a. mit e-r kleinen Säge 
Formen aus e-m Stück Holz sägen 


.„Aus-sa-gelsatz der; Ling; ein Satz, der über e-n 


Sachverhalt berichtet („Es ist 13°° Uhr“) u. nicht 
die Form e-s Fragesatzes („Wieviel Uhr ist es?“) 
oder e-s Befehlssatzes („Gib mir das Buch!“) hat 

Aus»satz der; nur Sg ~ Lepra (A. haben) || hierzu 
aus-sätzig Adj; nicht adv _ 

Aus:sät-zi-ge der / die; -n, -n; j-d, der Aussatz hat || 
NB: ein Aussätziger; der Aussätzige; den, dem, des 
Aussätzigen 

aus-sau-gen (hat) fi] 1 etw. a. etw. durch Saugen 
entfernen: Bei e-m Schlangenbiß muß man sofort das 
Gift aussaugen 2 etw. a. etw. durch Saugen leer 
machen (Eier a.) 

aus-scha-ben (hat) Fi) 1 etw. a. etw. durch Schaben 

“aus dem Inneren von etw. entfernen ~% auskratzen: 
die Reste aus e-r Schüssel a. 2 etw. a. etw. durch 
Schaben putzen: e-n Topf a. 3 die Gebärmutter a. 
Med; bes krankes Gewebe aus der Gebärmutter e-r 
Frau durch Schaben entfernen || zu 3 Aus- 
scha-bung die 

aus-schach-ten; schachtete aus, hat ausgeschachtet; 

AT hf tw,,grzeugen > zuschüt- 
ten <e-e Baugrubea. Mhrs Aus-schach-tung die 

aus-schakten (hat) Fe) 1 etw. a. mit e-m Schalter 


ausschalten “' 


Da 


Ausschank 


wirken. daß ein Motor od. ein elektrisches Gerät 
Bicht mehr in Betrieb ist 2 j-n / etw. a. verhindern, 
daß j-d handeln kann od. daß etw. wirksam un 
¿die Konkurrenz, störende Einflüsse a.): Der D a 
tator schaltete das Parlament aus; 3 etw. scha = 
tet sich aus ein elektrisches Gerät schaltet sich von 
selbst ab od. bleibt stehen: Der Wecker schaltet sich 
automatisch aus || zu 2 Aus-schai-tung die, nur Sg 

Aus-schank der: -(e)s; nur Sg; 1 das Ausschenken 

“Yon mst alkoholischen Getränken in e-m Gast- 
haus: Der A. von Alkohol an Jugendliche unter 16 ist 
verboten 2 e-e Art Tisch in c-r Gaststätte, an dem 
Getränke ausgeschenkt werden X Theke || > aus- 
schenken 7 

Aus-schau (die); nur Sg; 1 mst (nach j-m letw.) A. 

“halten suchend umherblicken, um zu sehen, ob 
j-d /etw. kommt, auf den / das man (schon lange) 
wartet 2 nach etw. A. halten nach ctw. suchen 

aus-schau:en (hat) Fi) 1 nach j-m I etw. a. suchend 

“umherblicken, um zu sehen, ob j-d/etw. kommt, 
auf den/das man (schon lange) wartet ~ nach 
j-m/ctw. Ausschau halten 2 irgendwie a. südd ®© 
aufgrund bestimmter äußerer Merkmale e-n be- 
stimmten Eindruck erwecken = aussehen (blaß, 
krank a.) || ID mst Wie schaut's aus mit dir? südd 
® gespr; a) Wie geht es dir? b) Was meinst du 
dazu?; mst Es schaut schlecht (für j-n) aus gespr. 
südd ® j-d hat wenig Hoffnung auf Erfolg 

aus-schei-den P] (har) 1 etw. (aus etw.) a. <Exkre- 
mente, Kot, Harn, Urin) durch den Darm od. die 
Blase nach außen abgeben || NB: Schweiß, Duft- 
stoffe usw sondert man ab; [Fi] (ist) 2 j-d/etw. 
scheidet aus j-d/etw. wird nicht berücksichtigt, 
weil er j es nicht geeignet ist <e-e Möglichkeit): Die- 
ser Bewerber scheidet aus, weil er die Prüfung nicht 
bestanden hat 3 an Spielen, Wettkämpfen nicht 
mehr teilnehmen können (weil man verloren hat, 
verletzt ist 0.&.): Wegen e-r Verletzung mußte er 
nach der 2. Runde a. 4 (aus etw.) a. geschr; c-e 
Tätigkeit nicht weiter ausüben u. dadurch c-e 
Gruppe verlassen (aus dem Berufsleben, der Regie- 
rung, e-r Firma a.) 

Aus-schel-dung die; 1 nur Sg; das Ausscheiden (1) 
von Urin u. Kot 2 mst Pl; die Substanzen, die der 
Körper nicht verwerten kann u. somit nach außen 
abgibt ~ Exkremente || K-: Ausscheidungs-, 
-produkt 3 ein Wettkampf, in dem ein Teil der 
Teilnehmer ausscheiden (3) muß: sich in der A. für 
den Endkampf qualifizieren || K-: Ausscheidungs-, 
-kampf, -runde || -K: End- 

aus-schel-ten (har) [Fi] j-n a. ~ schimpfen 


aus-schen-ken (hat) [va] 1 (etw.) a. (alkoholische) 


Osiranke m en Sn in Gläser füllen u. 
ufen 2 (etw.) a. Getränke in ei j 
raufen 2 (at ) ränke in ein Glas gießen || 


„a. gespr; aus e-m alten Auto, e-m Motor o, ġ 
ie noch brauchbaren Teile herausnehmen: e-n a 
ten WW-Käfer a. || hierzu Aus»schlach-tung die; 


1 Si 
Me ehieden (hat) (F 1 so lange schlafen, bis man 
“nicht mehr müde ist: Morgen früh sollst du mich 


nicht wecken, da will ich endlich einmal a.; 
seinen Rausch a. nachdem man zuviel Alkoho] 
getrunken hat, so lange schlafen, bis man wieder 
nüchtern ist 


Aus-schlag der; 1 e-e Erkrankung, die Flecken un 
A Entzündungen auf der Haut entstehen läßt: e-n A 


an den Händen haben || -K: Haut- 2 die Bewegun 
e-s Pendels od. Zeigers bes zur Seite 3 etw. gibt den 
A. (für etw.) etw. ist entscheidend für etw.: Seine 
gute Kondition gab den A. für seinen Sieg 


aus-schla-gen (hat) [11 j-m e-n Zahn a. j-m so ins 


Gesicht schlagen, daß er dabei e-n Zahn verliert 2 
(j-m) etw. a. j-m etw. nicht erlauben od. genehmi- 
gen <e-e Bitte, c-e Forderung a.) 3 etw. a. etw., das 
man angeboten bekommt, nicht annehmen ~ ab- 
lehnen (ein Angebot, e-e Einladung a.); i] 4 etw. 
schlägt aus etw. bewegt sich (von der Ruhclage 
aus) zur Seite (ein Pendel, ein Zeiger) 5 ein Tier 
schlägt aus ein Tier stößt od. tritt bes mit dem Huf 
(nach j-m/etw.) (Pferde, Esel, Maultiere): Das 
Pferd scheute u. schlug nach allen Seiten aus 6 e-e 
Pflanze schlägt aus ein Baum od. Strauch be- 
kommt Blätter 


aus-schlag-ge-bend Adj; nicht adv; etw. ist a. (für 


etw.) etw. hat wesentlichen Einfluß auf e-n Vor- 
gang, e-e Entscheidung o.ä. % etw. ist entschei- 
dend: Seine Erfahrung war a. dafür, daß er den 
Posten bekam 


aus-schlie-ßen (hat) [Fr] 1 j-n a. das Haus, die Woh- 


nung zuschließen, damit j-d nicht hineinkommt * 
aussperren 2 j-n (aus etw.) a. bestimmen, daß j-d 
nicht mehr Mitglied e-r Gruppe od. Organisation 
ist: Wegen seines schlechten Verhaltens wurde er aus 
der Partei een 3 j-nletw. (von etw.) a. 
beschließen, daß j-d/etw. irgendwo nicht (mehr) 
teilnehmen darf <j-n von e-r Sitzung a.) 4 etw. von 
etw. a. bestimmen, daß etw. bei etw. nicht berück- 
sichtigt wird (etw. vom Umtausch a.) 5 etw. a. e-n 
Grund od.e-e Erklärung für nicht zutreffend erach- 
ten: Die Polizei schließt Mord als Todesursache aus 
6 etw. a. unmöglich machen, verhindern, daß etw. 
Gültigkeit hat od. zur Wirkung kommt <e-n Irr- 
tum, jeden Zweifel, den Zufall a.): Wir müssen bei 
unserem Versuch jede Unsicherheit a. || zu 1 u. 5 
Aus»schlie-Bung die || > Ausschluß 


aus-schließ-lich! Präp; mit Gen | Dat; mit Ausnah- 


me von ~ außer > einschließlich: Versichert ist das 
ganze Gepäck a. (der) Wertgegenstände || NB: 
brauch f Tabelle unter Präpositionen 


aus-sche-ren; scherte aus, ist ausgeschert; [Vi] 1 (au 
etw.) a. plötzlich seitlich den (ae) va ne 
sen (z. B. in c-r Reihe od. in e-r Auto: lange): 
Gerade alsich überholen wollte, scherte ein Auto [j-d 
vor mir aus 2 nicht mehr die Meinung haben, die 
man vorher mit anderen Menschen geteilt hat 

aus-schit-fen; schiffie aus, hat ausgeschi t; 7) 1 j-n 
a. j-n mit kleinen Booten von e-m Schiff an Land 
bringen; [F] 2 sich a. das Schiff verlassen x an 
Land gehen || hierzu Aus-schil-fung die: mst Sg 

aus-schll-dern (har) Fi] etw. a. e-e Strecke durch 
Schilder markieren: Der Weg zum Stadion isı ausge- 

er 1 fierau Aus-schil-de-rung die 

au mp-len (hat 8 i 
een (hat) Fi) j-n a j-n schimpfen, 


aus-schließ-lich? Partikel; betont u. unbetont; vet- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. nur für die | 
genannte Person / Sache gilt x nur: Der Parkplatz 
ist a. für Kunden reserviert N 
aus-schlleß-li-ch- Ad; nur attr, nicht adv ~ alleinig-, 
uneingeschränkt «der Anspruch, das Recht): Seit 
BRSERO liebes Interesse gilt der Politik 
aus-schlüp-fen (ist) 7] (ein Vogel, ein Reptil usw) | 
schlüpft aus ein Vogel, ein Reptil usw kommt aus | 
as 7 
Aus uB der; 1 das Verbot für j-n, an etw. teilzu- 
nehmen: Der Prozeß finder Re der Öffentlich- 
keit statt 2 der A. (aus etw.) das Ausstoßen 00: 
Verbannen aus e-r Gruppe: j-m mit dem A. aus 


aus- 5 Partei droh 
a so ew A: Bespr pej; etw. zu aus-schmieren! Qan M ane "mit etw.) a. eW: 
i i wersehen = einfetten 


en (skrupellos) u 
<e-n Vorfall ein: Erei ai S apdejn: ferae da NARE amib Eelkad, Butter 
Eingeweide aus c-m en fer ala Be 2 j-n a. bes südd, gespr ~ beU 


en (k-k) (hat) Fr] 1 etw. (mit etw.) a. 
au m en bes mit Gemälden od. Stuck 
cr ieren 2 etw. (mit etw.) a. etw. durch erfundene 
vils interessanter machen <c-e Erzählung, e-e 
Geschichte mit vielen Anekdoten a.) || hierzu Aus- 
schmückung (k-k); die 
s.schnel-den (hat) [dl etw. (aus etw.) a. (aus Pa- 
rg Stoff usw) Stücke schneiden: Kinder schneiden 
jguren aus 
gen Eit der: 1 (an Kleidern, Blusen) die mst 
as weitere Öffnung für Kopf'u. Hals <ein weiter, 
tiefer, runder A.) 2 ein bestimmter, oft inhaltlich 
repräsentativer Teil e-s Ganzen <ein A. e-s Buches, 
e-s Konzerts, €-T Radiosendung) 
aus-schöp-fen (hat) W111 aus-(1)27 aus- (2)3 etw. 
“a, etw. in vollem Maße ausnutzen: alle Möglichkei- 
ten a. | zu 3 Aus-schöp-fung die; nur Sg 3 
aus-schrau-ben (hat) Fi) etw. a. ctw. entfernen, in- 
“dem man es (wie e-e Schraube) aus etw. herausdreht 
aus-schrel-ben (hat) Fa) 1 etw. a. cin Wort mit allen 
“Buchstaben, nicht abgekürzt schreiben 2 etw. a. 
etw. öffentlich bekannt machen u. die Bedingungen 
dafür ankündigen <c-e Stelle, e-n Wettbewerb, 
Meisterschaften a.) 3 (j-m) etw. a. ctw. schreiben u. 
es jm geben = ausstellen <(j-m) ein Attest, cin 
Rezept, e-n Scheck a.) | zu 2 Aus-schrei-bung die 
aus-schrei-ten (hat / ist) Fi) mit (kräftigen u.) weiten 
"Schritten gehen 
Aus-schrei-tung die; -, -en; mst Pl; unkontrollierte u. 
"gewalttätige Handlungen: Nach dem Fußballspiel 
S es zu Ausschreitungen 
Ausschuß der; 1 c-e Gruppe von Personen, die aus 
e-r größeren Gruppe ausgewählt ist, um besondere 
Aufgaben zu erfüllen od. bestimmte Probleme zu 
behandeln ~ Kommission +> Plenum <e-n A. ein- 
setzen, der A. tritt zusammen) || -K: Prüfungs-, 
Sonder-, Wahl- 2 nur Sg, Kollekt; minderwertige 
Waren od. Produkte mit Fehlern: möglichst wenig 
A. produzieren || K-: Ausschuß-, -ware 
aus-schüt-teln (har) Fi) etw. a. mst Krümel o. ä. 
durch Schütteln aus etw. entfernen: das Tischtuch a. 
aus-schütten (har) Fe] 1 etw. a. etw. aus e-m Gefäß 
schütten: das Wasser a. 2 etw. a. ein Gefäß durch 
Schütten leeren: ein Glas a. 3 etw. a. etw. auszahlen 
od. verteilen <e-e Dividende, Lotteriegewinne, Zin- 
sen a.) || zu 3 Aus-schüt-tung die 
aus-schwär-men (sind) Pi] (Bienen, Touristen usw) 
schwärmen aus Bicnen, Touristen usw verteilen 
Sich von e-r bestimmten Stelle aus (in großer Zahl) 
nach allen Richtungen 
aus-schwel-fend Adj; so, daß dabei ein normales 
aß stark überschritten wird <e-e Phantasie, e-e 
sweise, e-e Schilderung) 
Aus-schwei-fung die; -, -en; e-e ausschweifende 
andlung od. ein ausschweifender Gedanke x Ex- 
zeß: die Ausschweifungen seiner Phantasie 
@us-schwel-gen, sich (har) F- sich (über j-n I etw.) 
a. über j-n/etw. nichts sagen: Er schwieg sich über 
ee Vergangenheit aus 
Aus-Schwen«ken Pi] (hat) 1 etw. a. mst ein Gefäß 
nz im Wasser hin u. her bewegen od. Wasser in 
m schwenken, um es (oft nur oberflächlich) zu 
reinigen Cein Glas, e-n Krug a.) 2 etw. a. ein Teil 
= Maschine seitlich nach außen drehen <den Arm 
rans a.); [7] (ist) 3 etw. schwenkt aus etw. 
Fah 5 Sich (bes beim eben) seitwärts von der 
sch Tichtung weg: Der Anhänger des Lastzuges 
wenkte aus u, beschädigte ein parkendes Auto 
Aus-se-hen (hat) [A]1 irgendwie a ( i 
rer M rgendwie a. (aufgrund äuße- 
ee TAk) e-n bestimmten Eindruck machen, 
lich, hübsch a ung aade deut, krank: freund- 
i 2 W. rgen AUS IAEN: 
eheint (aufgrund besiimmter ge 


© zu sein (etw, sieht gefährlich, schlimm aus): 
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Die Situation der Arbeitslosen sieht ur ünstig aus 3 
wie ]-d | etw. a. ähnliche od. gleiche äußere Merk- 
male haben wie j-d /etw., j-m/etw. ähnlich sehen: 
Er sieht aus wie James Dean 4 etw. sieht nach etw. 
aus gespr, etw. ist (aufgrund bestimmter Anzei- 
chen) wahrscheinlich: Heute sieht es nach Regen 
aus; Das sieht mir nach Betrug aus; 5 mit etw. 
sieht es gut/schlecht aus gespr; die Chancen, 
daß ctw. stattfindet od. daßetw. so ist, wieerwartet, 
sind gut /schlecht: Es regnet schon seit Stunden, da 
sieht es schlecht aus mit unserem Ausflug I ID So 
siehst du 'aus! gespr; so wie du das enkst, geht es 
nicht!; mst Wie siehst denn 'du (wieder) aus! 
gespr; verwendet, wenn man sich über j-s Aussehen 
wundert od. ärgert R 
Aus-se-hen das; -s; nur Sg; die Art u. Weise, wie j-d 
aussicht ~ das Äußere: Du solltest die Menschen 
nicht nach ihrem A. beurteilen 
aus:sein (ist) Fi] gespr; 1 etw. ist aus etw. ist zu Ende 
od. vorbei: Um zwölf Uhr ist die Schule aus; Das 
Spiel ist aus, wenn einer zwanzig Punkte hat 2 etw. 
ist aus etw. brennt nicht a <das Feuer, die 
Kerze) 3 etw. ist aus etw. ist nicht in Betrieb od. 
nicht eingeschaltet ++ ctw. ist an (elektrische Gerä- 
te: das Radio, der Staubsauger usw) 4 j-d ist aus j-d 
ist irgendwohin ausgegangen: Gestern abend waren 
wir aus. Wir waren im Theater 5 etw. ist aus Sport; 
etw. ist außerhalb der Grenzen des Spielfelds (der 
Ball) 6 auf etw. (Akk) a. etw. sehr gern haben od. 
erreichen wollen: auf Abenteuer a.; Er ist darauf 
aus, immer der erste zu sein; 7 mit j-m l etw. ist 
es aus für j-n/etw. gibt es keine Rettung mehr 8 
mit j-m (Pl\Izwischen j-m (Pl) ist es aus ee 
Liebesbeziehung od. Freundschaft ist beendet 9 mit 
etw. ist es aus etw. ist zu Ende, geht (so) nicht 
enter Mit meiner Gutmütigkeit ist es jetzt endgültig 
aus! 
au-ßen Adv; 1 auf der Seite, die am weitesten vom 
Zentrum entfernt u. der Umgebung zugewandt ist 
«> innen: Sein Mantel ist innen rot gerittert u. a. 
grau || K-: Außen-, -fläche, -seite, -wand 2 außer- 
halb e-s abgeschlossenen Raumes * draußen: Kein 
Laut dringt nach a. || K-: Außen-, -antenne, -tem- 
eratur 3nach a. zu den anderen Menschen, an die 
ffentlichkeit: Von dem Skandal darf nichts nach a. 
gelangen 4 nach a. hin in der äußeren Wirkung: 
Nach a. hin ist er der glückliche Familienvater 
Au-Ben-ar-bei-ten die; PI; die Tätigkeiten, die beim 
Bau e-s Gebäudes außen (bes an den Mauern) vor- 
genommen werden +> Innenarbeiten 
Au-Benjauf-nah-me die; mst Pl; bes e-e Filmaufnah- 
me, die im Freien gemacht wird «> Innenaufnahme 
Au-Ben-bordjmo-tor der; ein Motor, der an e-m Boot 
außen angebracht ist: ein Motorboot mit A. 
aus-sen-den; sandte/sendete aus, hat ausgesandt | 
ausgesendet; Yı] 1 j-n a. j-n mit e-m Auftrag irgend- 
wohin schicken (Boten, Missionare, Spione a.) 2 
etw. sendet etw. aus etw. gibt etw. ab od. strahlt 
etw. aus (etw. sendet Radiowellen, Signale, Strah- 
len aus) || hierzu Aus-sen-dung die 


. Au-Ben.dienst der; nur Sg; der Dienst außerhalb der 


Firma od. Behörde (z. B. als Vertreter) «> Innen- 
dienst <im A. tätig sein)|| K-: Außendienst, -mit- 
arbeiter i 
Au-Ben-han-del der; nur Sg; der Handel mit dem 
"Ausland + Binnenhandel 
Au-Ben-mi-ni-ster der; der Minister e-s Landes, der 
“für die Beziehungen zum Ausland verantwortlich ist +> 
Innenminister || hierzu Au-Ben-mi-ni-ste-rl-um das 
Au-Ben-po:ll-tik die; die Politik, die sich mit den Be- 
" ziehungen eines Staates zu anderen Staaten befaßt 


itik 1 hierzu au-Ben-po:li-tisch Adj; nur 
„veagrifanenpelit hierzu au empo; 


Au-Ben-sel-ter der; -s, -; 1 j-d, der sich nicht an die 


NE 
‚Außenseiter 


` Außenspiegel (os 


J r Gruppe od. Gesellschaft anpaßı u.des- 
halb nicht in sie Integriert ist: Schon in der Schule 
war er ein A. | K-: Außenseiter-, -rolle 2 Sport; cin 
Sportler od. e-e Mannschaft mit ganz geringen 
Chancen auf e-n Sieg in e-m Wettkampf: Ganz 
überraschend gewann ein krasser A. das Tennistur- 
nier || hierzu Au-Ben-sei-te-rin die; -, -nen 

Au-Ben-spie-gel der; ein Spiegel außen am Fahr- 
“zeug, in dem man den Verkehr hinter sich beobach- 
ten kann  Innenspicgel || T Abb. unter Auto 
Au-Ben-stän-de die; PI, Admin geschr; das Geld, das 
“ein Geschäftsmann, e-e Firma o.ä. noch von den 
Kunden für Waren bekommt, die bereits geliefert 
wurden (A. haben, eintreiben) 
au-Ben-ste-hen-d- Adj; nur attr, nicht adv; Leute, 
~ Menschen) so, daß sie nicht zu e-r bestimmten 
Gru ehören 2 
Arber sis hen.de der | die; -n, -n; j-d, der nicht zu 
“e-r bestimmten Gruppe od. Gemeinschaft gehört: 
Als A NET kann er unser Problem kaum 
beurteilen || NB: ein Außenstehender; der Außenste- 
hende; den, dem, des Außenstehenden 
Au-ßen-stel-le die; e-e Abteilung, Stelle (4) e-r Be- 
hörde, die außerhalb der Zentrale mst in e-r kleinen 
Stadt liegt: die A. des Gesundheitsamis hes 
Au-Ben-welt die; nur Sg; 1 die Menschen u. Ereignis- 
se außerhalb e-s abgeschlossenen Bereichs (z. B. 
außerhalb e-s Klosters, e-s abgelegenen Gebirgs- 
dorfes): Nach den heftigen Schneefällen war das 
Dorf von der A. abgeschnitten 2 die Vorgänge u. 
Dinge, die um einen herum passieren u. die man mit 
den Sinnesorganen wahrnimmt +> Innenwelt 
au-ßer' Präp; mit Dat; 1 mit Ausnahme von, ausge- 
nommen: A. e-r leichten Prellung war er unverletzt; 
Der Zug verkehrt täglich a. sonntags 2 zusätzlich zu 
od. gleichzeitig mit: A. Gold wird auch Uran abge- 
baut; A. Peter u. Werner kommt auch noch Sabine 
mit ins Kino 3 a. mit Subst ohne Artikel; (räumlich 
od. zeitlich) nicht innerhalb von, nicht im Einfluß- 
bereich von ~ außerhalb <a. Haus, Sichtweite 

sein): Der Schwerverleizte ist a. Lebensgefahr 4 a. 
sich (Dat) sein (vor etw.) in e-m unkontrollierten 
emotionalen Zustand sein (a. sich sein vor Freude, 
Glück, Ärger, Zorn) 
au-Ber" Konjunktion; verwendet, um e-e Einschrän- 

kung auszudrücken: Wir gehen morgen schwimmen, 

a. es regnet (= ..., wenn es nicht regnet); Ich fahre 

mit dem Rad zur Arbeit, a. wenn es zu kalt ist (= ..., 

es sei denn, es ist zu kalt); Das Konzert war sehr gut, 

a. daß es zu laut war (= ..., aber es war zu laut); Sie 
geht überhaupt nicht mehr aus dem Haus, a. um 

einzukaufen (= ... nur noch zum Einkaufen) || NB: 

vor a. steht ein Komma 

au-Ber- im Adj, begrenzt produktiv; außerhalb von 
etw., nicht in etw.; außerbetrieblich (Interessen), 
außerberuflich (Belastungen), außereuropä- 
isch (Länder, Einflüsse), außerehelich <Ver- 
kehr, Kinder), außerirdisch (ein Wesen), außer- 
parlamentarisch <die Opposition), außerschu- 
lisch Ce-e Erziehung, e- Bildung), außertariflich 

(Vereinbarungen) 

äu-Be-r- Adj; nur attr, nicht adv; 1 auf der Seite, die 
der Umge una U Bewandt ist, auf der Außenseite 
+ inner- die äußere Mauer, Schicht; e-e äußere 
Verletzung) 2 von außen od. von der Umwelt her- 
kommend (äußere Einflüsse, Ursachen) 3 von au- 
Pearni e armen) wahrnehmbar, er- 
re it:einä ild: 
ein fu Wandel) nlichkeit; ein äußeres Bild; 
au-Ber-dem Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, 
ne hinzukommt = zusätz- 
. : Der Verei i 
plätze, a. kann manii der Halle irainen D iai cda 
Trompete u. a. Schlagzeug 2 verwendet, um e¢ 


TE — 7 


weitere Begründung anzuführen: Es ist viel zu spät 

zum Spazierengehen, a. regnet es | 

Äu-Be-re das; -n; nur Sg; der (optische) Eindruck 

“den j-d/etw. auf seine Umgebung macht & E 
scheinungsbild <ein jugendliches, gepflegtes Äu 
res haben; großen Wert auf das A. legen; j-n nach 

seinem Äußeren beurteilen) || NB: ein Außeres; das 

Äußere; dem, des Äußeren 

au-ßer-ge-wöhn-lich Adj; das normale Maß über. 

"treffend, über es hinausgehend ~ außerordentlich 
durchschnittlich: e-e außergewöhnliche Bega. 
bung; a. fleißig sein 

au-Ber-halb' Präp; mit Gen; 1 verwendet, um auszu- 

“drücken, daß etw. für den genannten Zeitraum 
nicht zutrifft: A. der Hochsaison ist es hier sehr 
ruhig; Unser Arzt ist auch a. der Sprechzeiten (= 
auch wenn er keine Sprechstunde hat) telefonisch 
erreichbar 2 verwendet, um auszudrücken, daß etw, 
nicht in dem genannten Gebiet od. Bereich liegt (a, 
des Hauses): Diese Befugnisse liegen a. meines 
Kompetenzbereichs | NB: auch adverbiell verwen- 
det-mit von: a. von Köln — 

au-ßBer-halb? Adv; gespr; nicht in der Stadt selbst, 
nicht im Stadtgebiet: Da er weit a. wohnt, braucht er 
über eine Stunde bis ins Zentrum der Stadt 

Au-Ber-kraftiset-zung die; -, -en; mst Sg, Admin 
geschr; der offizielle Akt, durch den etw. ungültig 
wird ~ Aufhebung (die A. e-r Verordnung, e-s 
Gesetzes) 

äu-Ber-lich Adj; 1 das Wahrnehmbare od. Sichtbare 
betreffend + innerlich: A. wirkte er ganz ruhig, aber 
innerlich erregte er sich sehr 2 das Aussehen betref- 
fend: Er hat sich im letzten Jahr ä. nicht verändert 3 
die Oberfläche des Körpers betreffend: ein Medika- 
ment zur äußerlichen Anwendung 

Äu-Ber-lich-keit die; -, -en; mst Pl; 1 die Form od, 
Art, durch die man (mit Kleidung u. Benehmen) auf 
seine Umwelt wirkt: sich durch Außerlichkeiten 
blenden lassen; auf Außerlichkeiten Wert legen 2 
unwichtige Details e-r Sache 

äu-Bern; äußerte, hat geäußert; Fi) 1 etw. ä. etw. 
mündlich od. schriftlich zum Ausdruck bringen % 
mitteilen (seine Ansicht, seine Meinung, e-n Ver- 
dacht, e-e Vermutung, seine Unzufriedenheit ä.}: 
Der Minister äußerte, er wolle noch im selben Jahr 
seinem Kollegen e-n Besuch abstatten; Fr) 2 sich zu 
etw. ä. (mündlich od. schriftlich) e-e offizielle Stel- 
lungnahme zu e-m Problem abgeben: Der Regie- 
rungssprecher wollte sich zu den Fragen nicht a. 3 
sich (über j-n I etw.) ä. scine Meinung über j-n/ 
etw. sagen = zu j-m/etw. Stellung namen! Der 

bgeordnete äußerte sich kritisch über die Umwelt- 

politik der Regierung 4 etw. äußert sich irgend- 
wielin etw. (Dat) etw. wird irgendwie/in Form 
von etw. nach außen sichtbar od. erkennbar * etw. 
kommt irgendwie zum Ausdruck: Seine Nervosität 
äußert sich in seinem unruhigen Verhalten; Wie 
äußert sich diese Krankheit? 

au-Ber-or-dent-lich Adj; 1 nicht adv; über dem 
Durchschnitt (liegend) ~ überdurchschnittlich 
<e-€ Begabung, c-e Energie, e-e Leistung, ein 
Mensch) 2 nur atir, nicht adv; vom Gewohnten, 
von der normalen Ordnung abweichend <e-e Bege- 
benheit, e-e Sitzung, e-e Vollmacht) 3 nur adv; 
verwendet, um Adjektive, Adverbien od. Verben zu 
verstärken ~ sehr: a. begabt sein; Ich bedaure das a. 

au-Berjplan-mä-Big Adj; nicht (so, wie ursprünglich) 
geplant: e-e außp planmäßige Zwischenlandung; €€ 

a. stattfindende Versammlung; , 

äußerst Adv; verwendet, um Adjektive `od? Adver; 
bien zu verstärken = sehr, extrem: Das ist ä. kom- 


liziert i i 3 
A u dr; 1 am weitesten 
entfernt > innerst- (am äußersten Ende, Rand): 
f2) 


a) 


e 


DA üden Italiens; die äußerste Schicht der 
a anpere ? im stärksten, höchsten Maße x 
Atmosp größt-: mit äußerster Sorgfalt arbeiten, mit 
h rster Vorsicht vorgehen 3 in höchstem Maße 
au ünstig % schlimmst- <im äußersten Fall) 4 auf 
ns jaufs äußerste œ% sehr: aufs äußerste er- 
in 
schrockande Adj; nur präd, nicht adv, geschr; nicht 
au" der Lage, nicht fähig (etw. zu tun) Ça. sein + zu 
in Infinitiv; sich a. fühlen / sehen + zu + Infinitiv): 
eh sah mich a., den Termin einzuhalten 
„Bersste das; -n; nur Sg; 1 das, was gerade noch 
möglich ist Ces bis zum Äußersten treiben; bis zum 
Außersten gehen; das A. wagen) 2 das Schlimmste, 
das man sich vorstellen kann <auf das/aufs Ä. ge- 
faßt sein; es nicht zum Außersten kommen lassen) 
Au-Be-rung die; -, -en, das, was j-d zu e-m Thema (als 
“ersönliche Meinung) sagt od. schreibt ~ Bemer- 
ung: Er bereut seine unbedachte A.; sich jeder Ä. 
enthalten | -K: Meinungs- a 
aussetzen (hat) F) 1 j-n/ein Tier a. bes ein Kind 
“od. ein Haustier irgendwohin bringen u. dort zu- 
rücklassen, ohne sich weiter darum zu kümmern 
(e-n Säugling, e-e Katze, e-n Hund a.): Meuterer 
auf e-r einsamen Insel a. 2 ein Tier a. ein wildes Tier 
irgendwohin bringen u. freilassen: in Gefangen- 
schaft großgezogene Uhus a. 3 j-n I sich I etw. etw. 
(Dat) a. verursachen, daß j-d / man / etw. in Berüh- 
rung mit e-m negativen Einfluß od. e-r unangench- 
men Sache kommt: seine Haut der Sonne a.; Wenn 
du schweigst, setzt du dich dem Verdacht aus, schul- 
dig zu sein, Wir sind ständig radioaktiver Strahlung 
ausgesetzt || NB: oft im Zustandspassiv! 4 etw. (für 
etw.) a. e-e Belohnung für etw. versprechen: Tau- 
send Mark für Hinweise auf den Täter a. 5 etw. a. 
Jur; etw. nicht sofort durchführen, auf später ver- 
schieben <e-e Gerichtsverhandlung, ein Urteil, e-e 
Strafe auf Bewährung a.) 6 mst (et)was/ nichts 
(an j-ml etw.) auszusetzen haben / finden j-n/ 
etw. kritisieren / nicht kritisieren: Er ist nie zufrie- 
ne} er Bl an Pe etwas auszusetzen 7 mst (an 
-ml etw.) ist (etwas /nichts auszusetzen; (an 
I‚mletw.) gibt es (et)was I nichts auszusetzen es 
bt etwas /nichts zu kritisieren: An deinen Koch- 
ünsten gibt es nichts auszusetzen; [Vim] 8 (etw.) a. e-e 
Pause machen, für kurze Zeit nicht weitermachen: 


beim Würfelspiel (eine Runde) a. müssen; Wi] 9 (mit ` 


etw.) a. etw. für kurze Zeit unterbrechen <c-n 
Streik a.): Sie mußte wegen Krankheit drei Wochen 
mit dem Training a. 10 etw. setzt aus etw. funktio- 
niert plötzlich nicht mehr (ein Motor, j-s Herz) || 
Fi 1, 2, 4 u. 5 Aus-set-zung die; mst Sg 
sen die; -, -en; 1 nur Sg; A. (auf etw. (Akk)) der 
paS Blick auf die Umgebung ~ Ausblick <e-e 
derrliche, weite A. (auf die Umgebung) haben; j-m 
te A. verbauen, versperren) || K-: Aussichts-, 
"Punkt, -turm 2 oft Pl; A. (auf etw. (Akk)) e-e 
ä htigte Erwartung ~ Hoffi nung, Chance ((kei- 
€) Aussicht(en) auf Erfolg haben): Wie stehen 
n ur pj ussichten, e-e Anstellung zu bekommen? 3 
Möcl Aussichten (auf etw. (Akk)) die beruflichen 
ES ichkeiten, die sich j-m in der Zukunft bieten: 
Bee ender Diplomai mit glänzenden Aussichten 
w. in A. haben begründete Hoffnung auf etw. 
ah Hast du schon e-e neue Stelle in A.? 5 j-m 
an n A. stellen geschr; j-m (für gute Leistungen) 
E siente echen I zu 2 aus-sichts-reich Adj 
hom aos Adj; ohne Hoffnung auf Erfolg ~ 
orhamlos ++ aussichtsreich <e-e Situation, ein 
l hierz n>: Es ist völlig a., hier nach Gold zu suchen 
aussie. Aus-sichts-lo-sig-kelt die; nur Sg 
Sieben en (har) F] 1 etw. (aus etw.) a. etw. 
von etw. trennen {PR 2m 
T nach strengen Maßstäben auswählen 
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aus-sle-deln (har) [Eilj-n a. die Bewohner e-s Gebiets 
veranlassen od. dazu zwingen, sich an e-m andere 
Ort niederzulassen || hierzu Aus»sled-lung die 

Aus-sied-ler der; -s,-;® c-e Person deutscher Her- 
kunft, die bes aus e-m osteuropäischen Land nach 
Deutschland kommt, um dort zu leben 

Aus:sled-lerihof der; ein Bauernhof, der außerhalb 
e-s Dorfes Ba wurde u. nur von Wiesen u. Äk- 
kern umgeben ist 

aus-söh-nen, sich; söhnte sich aus, hat sich ausge- 
söhnt; F j-d söhnt sich mit j-m aus; (Personen) 
söhnen sich aus geschr; mst zwei Personen bauen 
(nach e-m Streit) wieder e-e gute Beziehung auf x 
Personen versöhnen sich: Jahrelang gingen sie sich 
aus dem Weg, jetzt haben sie sich wieder ausgesöhnt 
| hierzu Aus-söh-nung die; mst Sg 

aus-son-dern; sonderte aus, hat ausgesondert; Fi] ni 
etw. (mst Kollekt od PI) a. a Personen od. 
Dinge wegen bestimmter Eigenschaften aus e-r 
Menge herausnehmen: die wertvollsten Exemplare 
a. || hierzu Aus-son-de-rung die; mst Sg 

aus-sor-tie-ren; sortierte aus, hat aussorliert; Piletw. 
(mst Kollekt od PI) a. ~ aussondern || hierzu Aus- 
sor-tie-rung die; mst Sg 

aus-span-nen (hat) Vm) 1 (ein Tier) a. e-m Tier das 
Geschirr? abnehmen u. es vom Wagen losmachen 
«> anspannen <ein Pferd, e-n Ochsen a.); [Fi] 2 j-m 
J-n a. gespr; j-m den Freund / die Freundin wegneh- 
men; [77]3 für e-e bestimmte Zeit nicht arbeiten, um 


- sich zu erholen: Es ist höchste Zeit, wieder einmal 


richtig auszuspannen; [Fr] 4 sich a. gespr = a. (3) 
aus-spa-ren (hat) F:]1 etw. a. e-e Stelle in e-m Raum 
od. von e-r Fläche für j-n / etw. frei lassen: im Zim- 
mer e-e Ecke für die Stereoanlage a. 2 etw. a. über 
ein Thema nicht sprechen ~% vermeiden: Das The- 
ma „Umweltschutz“ blieb bei der Besprechung aus- 
gespart || hierzu Aus-spa-rung die; mst Sg 
aus-spei-en (hat) Fe) 1 etw. a. Nahrung durch den 
Mund nach außen befördern ~ erbrechen; F] 2 x 
ausspucken (3) 
aus-sper-ren (hat) F:]1 j-n a. durch Verschließen der 
Tür j-n daran hindern, in e-n Raum zu gelangen ~ 
ausschließen 2 j-n a. Arbeiter, die streiken od. mit 
Streik drohen, nicht zur Arbeit lassen: Der Betrieb 
sperrte die Arbeiter aus || zu 2 Aus-sper-rung die 
aus»sple-len (hat) Fui] 1 (etw.) a. e-e Spielkarte (of- 
fen) auf den Tisch legen: den Herzkönig a.; Vi) 2 mst 
<e-e Geldsumme) wird ausgespielt e-e bestimmte 
Geldsumme wird bei e-r Lotterie als Gewinn ausge- 
geben 3 j-n a. Sport; mit dem Ball am Gegner 
vorbeikommen: den Verteidiger geschickt a. 4 j-n 
gegen j-n a. gespr; j-n dazu benutzen, sich mit 
dessen Hilfe e-n Vorteil gegenüber e-m Dritten zu 
verschaffen: Unsere Tochter spielt uns immer gegen- 
einander aus || zu 2 Aus-spie-lung die 
aus-splo-nle-ren; spionierte aus, hat ausspioniert; Ve] 
1 etw. a. pej; sich bemühen, durch heimliches Su- 
chen etw. zu entdecken <ein Geheimnis, j-s Ver- 
steck a.) 2 j-n a. pej; versuchen, durch heimliches 
Nachfragen private Informationen über j-n zu fin- 
den: Ich glaube, unser Nachbar will uns a. _ 
Aus-spra-che die; 1 nur Sg; die Art, wie j-d e-n 
Laut/ mehrere Laute mit dem Mund produziert, 
artikuliert <e-e korrekte, undeutliche A. haben) 2 
nur Sg; die Art, wie e-e Sprache gesprochen wird: 
Im Englischen kann man nicht immer eindeutig von 
der Schreibung auf die A. schließen || K-: Ausspra- 
che-, -regel, -wörterbuch 3 ein offenes Gespräch, 
in dem ein Problem geklärt wird <e-e offene, ver- 
trauliche A. mit j-m haben; e-e A. herbeiführen) 
aus-spre-chen (hat) [F] 1 etw. a. e-e Folge von Lau- 
"ten mitdem Mund produzieren ~ artikulieren (ein 


Amt ne . VeWordhiein:Satz Wichtig! llautancdentlich a.): Wie 


spricht man dieses Wort aus? 2 etw. a. etw. münd- 


aussprechen ` 


~- 


Ausspruch 


lich od. schriftlich mitteilen od. ausdrücken + ver- 
schweigen (e-n Wunsch, sein Bedauern, seine Kri- 
tik (offen) a.): [M} 3 zu Ende sprechen; Pr] 4 sich 
(über etw. (Akk)) a. offen sagen, welche Probleme 
man hat od. was einem, nicht gefällt: Du mußt dich 
einfach mal über deine Angste a.!5 sich irgendwie 
über j-n I etw. a. geschr; ein bestimmtes Urteil über 
j‚n /etw. abgeben (sich anerkennend, lobend über 
j-n jew. a.) 6 sich für /gegen j-n letw. a. geschr; 
j-m /etw. zustimmen bzw. j-n / ctw. ablehnen: Die 
Mehrheit sprach sich für den S treik aus; sich gegen 
die Wiedereinführung der Todesstrafe a. 7 j-d 
spricht sich mit j-m aus; «Personen) sprechen 
sich aus msı zwei Personen klären im Gespräch 
ihre unterschiedlichen Ansichten u. Meinungen 
(mst nach e-m Streit) || zu 1 aus-sprech-bar Adj; 
nicht adv 5 
Ausspruch der; e-c bemerkenswerte Äußerung mst 
e-r bekannten Persönlichkeit 
aus-spucken (k-k) (hat) Ve) 1 etw. a. gespr; ctw., das 
man nicht essen will, aus dem Mund spucken: e-n 
Kirschkern a. 2 etw. spuckt etw. aus gespr; etw. 
gibt nach Ablauf e-s technischen Prozesses das Er- 
wünschte aus: Der Computer spuckt Daten, der Au- 
tomat Fahrkarten aus; 3] 3 Speichel auf den Boden 
spucken (verächtlich vor j-m a.) 1 ID mst (Komm,) 
spuck’s aus! gespr; verwendet, um j-n aufzufor- 
dern, etw. zu erzählen 
aus-spü-len (har) F) 1 etw. (aus etw.) a. etw. durch 
Spülen entfernen: das Shampoo aus den Haaren a.; 
Fai] 2 (sich (Dat)) (etw.) a. (etw.) durch Spülen (oft 
mit e-r besonderen Flüssigkeit) sauber machen <ein 
Handtuch, e-e Wunde, sich den Mund a.): nach 
dem Bohren (beim Zahnarzt) a. 
aus-staktie-ren; staffierte aus, hat ausstaffiert; Wi] 1 
Fnletw. (mit etw.) a. j-n /etw. mit etw. Neuem od. 
etw. Nötigem versehen * ausstatten: die Kinder mit 
neuen Skianzügen, ein Zimmer mit Möbeln a.; Vr) 2 
sich (mit etw.) a. sich neue Kleider kaufen || hierzu 
Aus»staf-fie-rung die; mst Sg 
Aus-stand der; mst Sg; 1 die Niederlegung der Arbeit 
ur e-e bestimmte Zeit ~ Streik <in den A. treten, 
sich im A. befinden) 2 mst in seinen A. geben ein 
kleines Fest für seine Kollegen machen, wenn man 
e- Arbeitsstelle verläßt + Einstand 
aus-stat-ten; staltefe aus, hat ausgestattet; F) 1 j-n 
mit etw. a. j-m etw. für e-n bestimmten Zweck 
geben od. mitgeben ~ j-n mit etw. ausrüsten: j-n 
mit warmer Kleidung a. 2 etw. mit etw. a. e-n Raum 
od. Gegenstand mit etw. Notwendigem ausrüsten: 
a vang mnit Teppichböden a. 3 j-n mit etw. a. 
r; j-m bestimmte Rechte ü j-n mi 
k Volimacht A übertragen <j-n mit 
Ausstattung die; -, -en; mst Sg; 1 Kollekt; die Ein- 
richtung (bes die Möbel) in = Wohnungs Kollar, 
die Instrumente od. Geräte, die in e-m Gebäude od. 
in e-m Fahrzeug vorhanden sind ~ Ausrüstun : 
die A. e-r Klinik 3 die äußere, optische Gestaltun; 1 
(die A. e-s Buches, Theaterstücks, Films) = 
aus-ste-chen (hat) [7] 1 j-n (in etw. (Dat)) a. besser 
sein als j-d u. ihn von seinem Platz verdrängen (j-n 
in der Gunst der anderen a.): Er stach im Hoch- 
sprung seine Konkurrenten klar aus 2 j-m die Augen 
a. j-s Augen (mit e-m spitzen Gegenstand) so verlet- 
zen, daß er nicht mehr sehen kann; [Pm] 3 (etw. ) 
etw. mit Formen aus e-m ausgerollten Teig Bee 
den (Plätzchen a.): Ich rolle den Teig aus, u. d 
Pen as ar Ausstech-, -form a 
aus-ste-hen (hat) Fi) 1 etw. a. etw. 
erdulden müssen (starke ee Ans 
m 2j-ni Em nicht a. können gespr; rn/ Sork 
ympathisch halten od. nicht leiden können: Ich 


kann es einfach nicht a. SAD) [ he, Sicherheit a.): Birgit strah jterkeit aus, Der 
behandelt a a eh Kind caa NOfanstraklı Wisecdis: Pa L RA ir 


noch, 
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etw. ist noch nicht ganz fertig <c-e Antwort, c 

Entscheidung) || ID Irgendwann ist alles ausge. | 

standen gespr; irgendwann ist auch e-e sehr unan- | 
enehme Situation vorbei | 

aus-stel-gen (ist) K] 1 (aus etw.) a. ein Fahrzeug 

verlassen + einsteigen (aus dem Auto, Bus, Flug- 
zeug, Zug a.) 2 (aus etw.) a. gespr; aufhören, bei 
e-m Projekt od. in e-m Geschäft mitzuarbeiten: Er 
stieg (aus dem Unternehmen) aus, weil man ihm zu 
wenig bezahlte 3 (aus etw.) a. gespr; seinen Beruf 
aufgeben u. ein Leben führen, das nicht den übli- 
chen Konventionen entspricht || zu 3 Aus-stel-ger 
der; -s, -; Aus-stei-ge-rin die; -, -nen 

aus-stel-len (hat) Fri] 1 (etw.) a. Gegenstände in der 

“Öffentlichkeit, im Schaufenster od. in e-r Ausstel. 
lung präsentieren (Handarbeiten, Kunstwerke a.): 
72 (j-m) etw. a. cin Dokument für j-n schreiben u. 
es ihm geben <j-m e-n Paß, e-e Bescheinigung, ein 
Zeugnis a.): Der Arzt stellte ihr ein Attest aus || zu1 
Aus:stel-ler der; -s, -; Aus-stel-le-rin die; -, -nen 

Aus-stel-lung die; 1 e-e Veranstaltung, bei der beson- 
ders interessante, sehenswerte od. neue Objekte 
dem Publikum gezeigt werden: e-e A. antiker Möbel 
I K-: Ausstellungs-, -katalog, -räume || -K: Indu- 
strie-, Kunst-, Landwirtschafts- 2 nur Sg; das 
Ausstellen (2) (die A. e-s Dokuments, Gutachtens) 
| K-: Ausstellungs-, -datum 

aus»ster-ben (ist) <e-e Tierart /e-e Pflanzenart 
o.ä.) stirbt aus c-e Tierart, e-e Pflanzenart o.ä. 
hört auf zu existieren: Die Wale sind vom Ausster- 
ben bedroht 

Aus-steurer die; nur Sg; das Geld u. die für c-n 
Haushalt nötigen Gegenstände, die e-e Frau mit in 
die Ehe bringt 

aus-steu-ern (hat) Fri) (etw.) a. bei e-r (Ton)Aufnah- 
me die Lautstärke regeln |] hierzu Aus-steue-rung die 

Aus:stieg der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 der A. (aus etw.) 
das Aussteigen aus e-m (geschlossenen) Fahrzeug: 
der A. e-s Astronauten aus dem Spacelab 2 der A. 
(aus etw.) das Aussteigen (2) (der A. aus e-m 
Projekt): der A. aus der Kernenergie 3 die Stelle, an 
der man aus e-m Fahrzeug steigt || > aussteigen 

aus-stop-fen (hat) F) 1 etw. (mit etw.) a. etw. Leeres 
od. Hohles vollständig mit etw. füllen: ein Kissen 
mit Schaumstoff, ein Loch in der Wand mit Papier a. 
2 ein Tier a. das Fleisch aus e-m toten Tier entfer- 
nen u. das Tier mit e-m besonderen Material füllen, 
um seine natürliche Form zu bewahren x präparie- 
ren: ein ausgestopfter Adler 

Aus:stoß der; msı Sg; 1 Ökon; die gesamte Produkti- 
on e-r Fabrik od. e-r Maschine in e-m bestimmten 
Zeitraum: e-n jährlichen A. von 1000 Autos haben 2 
die Menge Abgase, die ein Motor od. e-e Fabrik an 
die Umwelt abgibt x Emission: den A. von Schad- 
stoffen verringern 

aus-sto-Ben (hat) F 1 j-n (aus etw.) a. j-m, der 
unerwünscht ist, verbieten, weiterhin in e-r Grupp®; 
Gemeinschaft o.ä. zu leben ~ ausschließen 2 etw. 
a. etw. plötzlich hören lassen od. von sich geben | 
<e-n Fluch, e-n Seufzer, e-n Schrei a.) 3 etw. stößt 
etw. aus etw. bläst etw. mit Druck hinaus (etw. 
stößt Dampf, Gase, Rauchwolken aus) 4 etw. 
stößt etw. (PI) aus etw. stellt e-e bestimmte Zahl 
von Produkten od. e-e bestimmte Menge von etw. 
(in e-m bestimmten Zeitraum) her: Die Fabrik stößt 
täglich 200 Maschinen aus || zu 1 Aus-sto-Bung die 

aus-strah-len (har) Pi] 1 etw. strahlt etw. aus ©* 
Rundfunk- od. Fernsehstation überträgt od. sendet 
ein Programm: Das Fußballspiel wird live ausge“ 
strahlt 2 etw. a. e-n Eindruck od. e-e Wirkung 
verbreiten / von sich ausgehen lassen (Freude, RU- 


gendwo irgendwohin aus etw. verbreitet seine 


“Fernsehsendung) 2 nur Sg; e-e bestimmte Wir- 


$7 srners in die Länge dehnen (die Arme, die Beine 
. Die Schnecke streckte ihre Fühler aus; W]2 sich 
(irgendwo) a. sich bequem hinlegen u. die Beine 
von sich strecken (sich auf der Couch a.) 3 sich a. 
sich auf die Zehenspitzen stellen u. die Arme in die 
Höhe strecken * sich strecken ; 
aus-strei-chen (hat) Fi) etw. a. c-n Strich durch etw. 
"Geschriebenes o. ä. ziehen u. es damit ungültig ma- 
chen 7% durchstreichen <ein falsches Wort a.) 
aus-streuen (hat) Fe) etw. (Kollekt od Pl) a. etw. 
“über e-e Fläche streuen 
aus-strö-men [F] (har) 1 etw. strömt etw. aus geschr; 
“etw. verbreitet etw. um sich herum (Hitze, Wärme, 
e-n Geruch a.; etw. strömt Behaglichkeit aus): Die 
Blüte strömt e-n zarten Duft aus; Fi] (ist) 2 etw. 
strömt (aus etw.) aus Gas od. Flüssigkeit strömt 
aus e-m Behälter, e-r Leitung o. ä. 
aus-su-chen (hat) (j-n letw. (für j-n I etw.)) a.; 
"(U-mIsich) j-n l etw.) a. x auswählen 
Aus-tausch der; nur Sg; 1 das gegenseitige Geben u. 
“Bekommen von Waren: technische Geräte im A. 
gegen Rohstoffe erhalten || -K: Güter-, Waren- 2 
das Ersetzen c-s mst kaputten Teils e-r Maschine 
durch ein neues Teil: der A. e-s schadhaften Motors 
3 Sport; das Ersetzen e-s Spielers durch e-n anderen 
Spieler 4 das gegenseitige Mitteilen von Ansichten, 
- Gedanken o. a. || -K: Gedanken-, Meinungs-5 das 
wechselseitige Entsenden von Personen in ein ande- 
res Land (der A. von Botschaftern, Studenten): e-n 
Spion im A. gegen c-n anderen freilassen || -K: Ge- 
fangenen-, Schüler- 
austauschen (hat) F) 1 etw. (gegen I für etw.) a. 
j-m Waren od. Produkte geben u. von ihm dafür 
andere Dinge bekommen * eintauschen (Rohstof- 
fe gegen Maschinen a.) 2 etw. a. bes ein kaputtes 
Teil e-r Maschine durch ein neues Teil ersetzen ~% 


auswechseln. <e-n Motor a.) || K-: Austausch-,- 


-motor 3 j-n a. Sport; e-n Spieler durch e-n anderen 
Spieler ersetzen 4 j-d tauscht etw. mit j-m aus; 
(Personen) tauschen etw. aus Personen teilen 
Sich gegenseitig ihre Gedanken, Erfahrungen, Mei- 
nungen mit: Urlaubserinnerungen mit seinen Freun- 
den a. 5 j-n (PI) a. j-n in ein anderes Land schicken 
u. dafür c-e Zahl an Personen im eigenen Land 
aufnehmen (Diplomaten, Gefangene, Studenten a.) 
-: Austausch-, -aktion; «schüler, -student || zu 
2 aus-tausch-bar Adj; nicht adv 
aus-tel-len (hat) Fi) 1 (j-m/ an j-n) etw. (Kollekt od 
a. von e-r vorhandenen Menge jedem einzelnen 
en Teil geben ~ verteilen «> bekommen, einsam- 
en (Geschenke, Lebensmittel, Komplimente a.): 
f n Kindern das Essen a.; Prospekte an die Passan- 
sch a; Bi] 2 (etw. (PI) a. bei Karten- u. Gesell- 
Min sspielen die Karten, Spielmarken usw an die 
uch pie er geben: Wer teilt aus?; Vi] 3 ohne Rück- 
ea auf die Gefühle von anderen handeln +» ein- 
Austern ‚Wer austeilt, muß auch einstecken lernen 
on die; -, -n; ein Meerestier (e-e Muschel), das 
ges (flachen Schalen umgeben ist, oft roh ge- 
= A wird u. das e-e Perle hervorbringen kann 
as aufbrechen, ausschlürfen) || T Abb. unter 
Austern der, e || K-: Austern-, -fischerei, -zucht 
"der apank die; c-e Stelle am Meeresboden, an 
aus. € Austern leben (u. gezüchtet werden) 
Unka gn [F] etw. a. ~ vernichten (Motten, 
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r ausüben 
hat aufgehört (zu toben) <das Feuer, der Sturm): 
72 sich a. durch Spiel, Sport o. ä. seine Übersenng: 
sige Energie loswerden 
Aus-trag der; -(e)s; nur Sg, südd ~ Altenteil 
aus-tra-gen (har) a) 1 etw. (Kollekt od Pl) a. Waren 
; Sendungen an c-e mst ziemlich große Zahl von 
Personen liefern ~ zustellen (die Post a.) 2 etw. a. 
e-n Konflikt zu Ende od. zur Entscheidung bringen 
x% ausfechten <e-n Kampf, ein Duell a.X: Tragt eure 
Streitigkeiten unter euch aus! 3 etw. a. etw. organi- 
steren u. durchführen <e-n Wettbewerb, e-n Sport- 
wettikampf a.) 4 e-e Frau trägt ein Kind aus e-e 
Frau trägt ein ungeborenes Kind bis zum Ende der 
Schwangerschaft im Leib 5 ein Tier trägt ein Jun- 
ges aus cin weibliches Tier trägt ein ungeborenes 
Tier im Leib, bis es geboren wird 
Aus-trä-ger der; j-d, der Zeitungen od. Zeitschriften 
den Abonnenten ins Haus bringt || -K: Zeitungs- || 
hierzu Aus-trä-ge-rin die: -, -nen 
Aus-tra-gung, die, -, -en, 1 das Austragen (2) e-s 
Konflikts, bis e-e Entscheidung herbeigeführt ist 2 
die Organisation u. Durchführung von Wettbewer- 
ben: sich um die A. der Olympischen Spiele bewerben 
I K-: Austragungs-, -ort 
Ausstra-liven [-jon] (das); -s; nur Sg; der kleinste Kon- 
tinent der Erde || T NB unter Anhang (1) || hierzu 
Ausstra-lier der; -s, -; Aurstra-lie-rin die; -, -nen; 
au-stra-lisch Adj > 
aus-trei-ben (hat) F: 1 j-m etw. a. durch energisches 
Verhalten erreichen, daß j-d e-e mst schlechte Ge- 
wohnheit od. Eigenschaft nicht mehr hat x j-m 
etw. abgewöhnen (j-m das Lügen, seine Überheb- 
lichkeit a.: Diese Unsitte werde ich dir schon noch 
a.! 2 (j-m) etw. a. versuchen, j-n von e-r bösen 
Macht od. Kraft zu befreien (Geister, Dämonen, 
den Teufel a.) || zu 2 Aus-trei-bung die 
aus-tre-ten [Ir] (hat) 1 etw. a. etw. mit dem Fuß 
löschen (das Feuer, e-n Funken, die Glut a.) 2 etw. 
a. Schuhe durch häufige Verwendung weit u. be- 
quem machen /etw. abnutzen <e-e Stufe, e-e Trep- 
pe) || NB: mst im Zustandspassiv!; [7] (ist) 3 etw. 
tritt (aus etw.) aus etw. kommt aus der Erde od. 
aus e-m Behälter heraus ~ etw. strömt aus (Gas, 
Wasser): Aus dem Tank traten gefährliche Dämpfe 
aus 4 (aus etw.) a. e-e Organisation verlassen > in 
etw. eintreten (aus der Kirche, e-m Verein, e-r 
Partei a.) 5 a. gehen / müssen euph; auf die Toi- 
lette gehen od. müssen || > Austritt : 
aus-trick-sen (hat) 1] 1 j-n a. gespr; durch e-n Trick 
(1) verhindern, daß j-m etw. gelingt: Ich traue ihm 
nicht, er hat schon zu viele Geschäftsfreunde ausge- 
trickst 2 j-n a. Sport; seinen Gegner mit e-m Trick 
(1) täuschen ~ ausspielen (3) (den Verteidiger a.) 
aus-trin-ken (hat) Fii) 1 (etw.) a. ein Glas, e-e Tasse 
o.ä. durch Trinken leeren 2 (etw.) a. e-e Flüssigkeit 
in e-m Glas o. ä. ganz trinken _ $ 
Austritt der; 1 mst Sg; das Entweichen od. Ausströ- 
men von Gasen od. Flüssigkeiten aus e-m Behälter 
2 dic Beendigung der Mitgliedschaft in c-r Organi- 
sation + Beitritt: Er gab seinen A. aus der Partei 
bekannt || K-: Austritts-, -erklärung 
aus-trock-nen [Fr] (hat) 1 etw. trocknet etw. aus etw. 
"läßt etw. sehr trocken werden: Die Sonne hat den 
Boden ausgetrocknei; Wi] (ist) 2 etw. trocknet aus 
etw. wird sehr trocken (der Boden, das Feld) || 


` hierzu Austrocknung die; nur Sg 


aus-tüfteln (har) Pi] etw. a. etw. durch intensives 

Überlegen bis ins kleinste Detail planen od. festle- 
gen <e-n Plan, e-e neue Methode a.) 

aus-üben (hat) Pı] 1 etw. a. in e-m Handwerk, Ge- 

”werbe, Beruf o. ä. tätig sein <e-n Beruf, e-e Tätigkeit 
a.): den Beruf e-s Schreiners ausüben 2 etw. a. etw- 


Unkraut a.) || hierz 4 ine itzen u. davon Gebrauch machen <mst Macht, 
Auto en (ha) na U HE A UET ENN: V NERON 1 SENCHA pnt etm) a. ce be 


A 


ausufern 


immte Wirkung (auf j-n / etw.) haben (Druck, e-n 
infus, e-n FA & Wirkung a.) | zu 1 u. 2 
übung die; nur Sg 
lien: ferte aus, ist ausgeufert; FJetw. ufert (in 
“etw. (Akk)) aus etw. überschreitet das tolerierte, 
übliche Maß || hierzu Aus-ufe-rung die a 
Aus:ver-kauf der; der vollständige Verkauf aller Wa- 
“Ten zu besonders niedrigen Preisen <etw. im A. 
kaufen) || K-: Ausverkaufs-, -preise || -K: Total- 
aus-ver-kauft Adj; nicht adv; 1 restlos verkauft (Wa- 
ren) 2 so, daß alle Eintrittskarten dafür verkauft 
wurden (ein Konzert, e-e Kinovorstellung) 
aus-wach-sen (har) ] etw. wächst sich zu etw. 
Taus etw. wird ctw., etw. entwickelt sich zu etw. 
<etw. wächst sich zu e-r Gefahr, zu e-r Sucht, zu e-m 
Problem aus) || ID mst Das ist ja zum Auswach- 
sen! das ist zum Verzweifeln! 
Aus-wahl die; nur Sg; 1 das Aussuchen von etw. 
~ Bestimmtem aus e-r Menge (freie A. haben) || K-: 
Auswahl-, -verfahren 2 e-e A. treffen etw. aus e-r 
Menge aussuchen 3 etw. (Kollekt od PI) steht zur 
A. etw. ist als Menge, aus der man wählen kann, 
vorhanden 4 e-e A. an etw. (Dat, Kollekt od PD) die 
Menge od. der Vorrat, aus der/dem ausgewählt 
wird: eiw. ist nur in geringer A. vorhanden; e-e gro- 
Pe | reiche A. an Reiseliteratur 5 Kollekt; e-c Anzahl 
von Dingen, die zu e-m bestimmten Zweck zusam- 
mengestellt sind: e-e A. aus der neuen Kollektion, 
aus j-s künstlerischem Schaffen; e-e A. der neuesten 
Schallplatten 6 Kollekt; Sport; e-e Mannschaft, die 
aus den besten Sportlern verschiedener Vereine zu- 
sammengestellt ist || K : Auswahl-, -mannschaft, 
-spieler 
aus-wäh-len (hat) (j-nl etw. (für j-n I etw.)) a.; 
(U-m isich) j-n l etw.) a. j-n /etw. (nach bestimm- 
ten Kriterien) aus e-r Menge nehmen: sich aus dem 
Angebot etw. Passendes a.; Sie wurde für den Wett- 
kampf ausgewählt - y 
aus-wal-zen (har) Pi] 1 etw. a. etw. durch Walzen od. 
Pressen flach machen (u. so in der Fläche vergrö- 
Bern) <Blech, den Teig a.) 2 etw. a. gespr pej; etw. 
lang u. breit od. sehr ausführlich erzählen od. dis- 
kutieren <e-e Geschichte, ein Thema a.) 
Aus-wan-de-rer der; j-d, der sein Heimatland verläßt 
Od. verlassen hat, um in e-m anderen Land zu leben 
x% Emigrant + Einwanderer 
aus-wan-dern (ist) M) sein Heimatland verlassen, um 
in c-m anderen Land zu leben ~ emigrieren «> 
einwandern || hierzu Aus-wan-de-rung die; mst Sg 
aus-wär-tl-g- Adj; nur attr, nicht adv; 1 aus e-m ande- 
ren Ort <ein Teilnehmer, e-e Mannschaft, Kunden) 
2 außerhalb des eigenen Wohnorts (e-e auswärtige 
Schule besuchen) 3 die Beziehungen zum Ausland 
g 
betreffend 4 das Auswärtige Amt ® ® das Au- 
misterium || zu 1 Aus-wär-ti-ge der / die; -n, -n 
aus-wärts Adv; 1 nicht in dem Ort, in dem man 
wohnt (a. arbeiten) 2 von a. von e-m anderen Ort: 
Er kommt von a. 3 Sport; am Ort des Gegners + zu 
Hause: Nächste Woche spielt Bayern München a. 
gegen Hamburg || K-: Auswärts-, -spiel 
aus-wa-schen (hat) [i] 1 etw. a. etw. durch Waschen 
sauber machen (e-n Pullover a.) 2 etw. a. Schmutz 
o.ä. von etw. entfernen <e-n Fleck a.) 3 etw. 
wäscht etw. aus Wasser macht durch seine ständi- 
ge Einwirkung Gestein hohl u. brüchig: ein von der 
randung ausgewaschener Felsen 
aus-wech-seln (hat) P]1 etw. a. ein mst kaputtes od 
abgenutztes Teil durch ein neues ersetzen ~ aus- 
lauschen <e-e Glühbirne, Kugelschreibermine a.); 
2 (j-n) a. Sport; e-n Spieler durch e-n anderen 
ersetzen ~ austauschen: Der Mittelstürmer mußte 
wegen er Verletzung ausgewechselt werden || K-: 
Auswechsel-, -spieler || hierzu Aus-wechs-Jung 
die; zu 1 aus-wechrsel:bar Adi; iehrz 


ith Prabhuji} . Ve 


Aus-weg der; e-e Möglichkeit, aus c-r schwierig 
“oft hoffnungslosen Situation herauszukommen 


(nach c-m A. suchen; keinen A. mehr wissen) 


aus-weg-los Adj; nicht adv, so, daß man es nicht 
“ändern / bessern kann ~ hoffnungslos: Die Lage is; 


fast a. || hierzu Aus-weg-lo-sig-keit die; nur Sg 


aus-wei-chen; wich aus, ist ausgewichen; Fi] 1 ("mi 


etw.) a. um j-n/etw. herumgehen, -fahren od, zur 
Seite treten, um nicht getroffen zu werden od. um 
e-n Zusammenstoß zu vermeiden (e-m Hieb, e-m 
Hindernis, e-m Schlag a.}: Durch e-n Sprung auf die 
Seite konnte er dem Auto gerade noch a. 2 (j-mı 
etw.) a. versuchen, den Kontakt mit j-m, c-e unan- 
genehme Situation od. die Beantwortung e-r Frage 
zu vermeiden (j-s Fragen, e-r Entscheidung, e-m 
Gespräch a.): Seit unserem letzten Streit weicht er 
mir ständig aus 3 auf etw. (Akk) a. (durch e-n 
äußeren Zwang) ctw. als Ersatz nehmen: auf e-n 
anderen Termin, neue Energiequellen, andere Ver- 
kehrsmittel a. || K-: Ausweich-, -möglichkeit 


aus-wei-chend 1 Partizip Präsens; | ausweichen 2 


Adj; absichtlich ungenau <e-e Antwort) 


Aus-weich|ma-nö-ver das; e-e Reaktion, durch die 


man (bes als Autofahrer) e-m Hindernis ausweicht 
(1), um e-n Zusammenstoß zu vermeiden 


aus-wei-den (hat) Fi) ein Tier a. aus dem Leib e-s 


toten Tieres die Eingeweide herausnehmen: ein Reh 
a. || hierzu Aus-wei-dung die; nur Sg 


aus-wei-nen, sich (hat) Pr] sich (bei j-m) a. j-m von 


dem eigenen Kummer u. den Sorgen erzählen 


Aus-weis der; -es, -e; ein Dokument, das von e-r 


Institution ausgestellt ist u. das angibt, wer der 
Inhaber ist, wo er Mitglied ist od. wozu er berech- 
tigt ist <ein (un)gültiger A.; e-n A. beantragen, 


ausstellen, vorzeigen; den A. verlangen, die Aus-. 


weise kontrollieren) || K-: Ausweis-, -kontrolle || 
-K: Behinderten-, Bibliotheks-, Polizei-, Schü- 
ler-, Schwerbeschädigten-, Studenten-, Teil- 
nehmer- || NB: t Personalausweis 


aus-wei-sen (hat) Fi) 1 j-n (aus e-m Land) a. (als 


Behörde) j-n, der unerwünscht ist, offiziell auffor- 
dern, das Land sofort zu verlassen (Diplomaten, 
Reporter, Ausländer a.) 2 etw. a. Ökon; etw. durch 
e-e Rechnung, Liste od. Statistik deutlich machen 
od. belegen (Gewinne, Verluste, Ausgaben a.) 3 
etw. weist j-n als etw. aus etw. zeigt, daß j-d etw. 
ist od. e-e bestimmte Funktion hat: Dieser Film 
weist ihn als begabten Regisseur aus 4 etw. (als 
etw.) a. Admin; durch e-e Planung e-n bestimmten 
Zweck od. e-e Nutzung festlegen: Dieses Grund- 
stück ist als Baugebiet ausgewiesen; [Pr] 5 sich (als 
etw.) a. mit seinem Paß/Ausweis beweisen, wer 
man ist, seine Identität nachweisen (sich als Jour- 
nalist, Reporter a.) || zu 1, 2 u. 4 Aus-wei-sung die 


Aus-weisjpa-pie-re die; Pl, Admin geschr; die amtli- 


chen Dokumente (z. B. PaB, Personalausweis od. 
Führerschein), mit denen j-d seine Identität nach- 
weisen kann 


aus-wel-ten (hat) [7] 1 etw. a. ~ ausdehnen (1,2); E] 


2 etw. weitet sich aus x etw. breitet sich aus || 
hierzu Aus-wel-tung die 


aus-wen-dig Adv; 1 ohne e-n Text als Vorla e zu 


haben, aus/nach dem Gedächtnis (ein Gedicht, 
Lied a. vortragen; die Regeln a. wissen): /ch kann 
aari Beferar schon 7 2j-nletw. in- u. auswendig 

n gespr; j-n/etw. sehr gut, ganz genau ken- 
nen || NB: f lernen (4) Dee 


aus-wer-fen (har) Fi) 1 etw. wirft etw. (PI) aus etw. 


produziert e-e bestimmte Menge von etw. 2 etw. 4. 
etw. ins Wasser werfen, um Fische zu fangen +> einho- 
len <mst die Angel, die Netze a.) 3 den Anker a: 


den Anker ins Wasser lassen «> den Ankereinholen . 


O:ll.etw; aiaden:Inhalt von etw. 


SUR rten, (ge 
pruten u. Aen um daraus Schlüsse ziehen zu 


n (Dokumente, Berichte, Statistiken kri- 
eh, wi ssenschaftlich a.) I| hierzu Aus-wer-tung 
die: aus-wert-bar Adj; nicht adv - 
Cswet-zen (hat) W) mst in e-e Scharte a. gespr; 
Den was man falsch gemacht hat, wieder in Ord- 
ringen 
nung ein (k-k) (hat) Fe) etw. a. etw. aus c-r Hülle 
a Papier od. Stoff herausnehmen <ein Bonbon, 
ein Geschenk a.) z 
aus-wie-gen (hat) 0] 1 etw. a. das Gewicht c-r Sache 
"Tanz genau bestimmen ~ wiegen 2 etw. a. aus c-r 
Menge von etw. SO viel zusammenstellen, bis ein 
bestimmtes Gewicht erreicht ist: ein Kilo Äpfel a. 
aus-win.den (hat) F etw. a. bes südd @ @ x 
“auswringen 
ben; sich (hat) F) etw. wirkt sich (irgend- 


könne 


. "wie) (auf j‚nletw.) aus etw. hat e-e bestimmte 


Wirkung, e-n Effekt auf j-n / etw.: Das kalte Wetter 
wird sich negativ auf die Ernte a. ` 
Auswirkung die; e-e A. (auf j-n I etw.) ~ Wirkung, 
“Effekt: Die Auswirkungen des Krieges auf die Bevöl- 
kerung waren verheerend 5 
aus-wi-schen (hat) F) 1 etw. a. etw. durch Wischer 
~ (innen) sauber machen (ein Glas, e-n Schrank, die 
Küche a.; sich die Augen a.) 2 j-m eins a. gespr; 
(aus Rache od. als Strafe) etw. tun, das j-n ärgert 
od. ihm schadet: /hr werde ich schon noch eins a. 
aus-wrin.gen (hat) Fi] etw. a. etw. (z. B. ein nasses 
“Tuch od. nasse Wäsche) so stark drehen u. pressen, 
daß das Wasser heraustropft: e-n nassen Lappen a. 
Aus-wuchs [-ks] der; -es, Auswüch"se; 1 e-e Körper- 
"stelle, an der Haut od. Gewebe (als Zeichen e-r 
Krankheit) übermäßig stark wächst ~ Wucherung 
2 mst Pl; Entwicklungen, die als übertrieben u. 
deshalb schädlich gelten 
aus-wuch:ten (hat) (Fi) etw. a. ein Rad so bearbeiten, 
daß es sich ganz sauber u. gerade um seine Achse 
dreht <ein Rad a.) || hierzu Aus-wuch-tung die 
Aus-wurf der; mst Sg; 1 Med; ausgespuckter Schleim 
2 geschr pej; e-e Person od. Sache, die minderwertig 
od. ekelhaft ist 
aus-wür-feln (hat) Pr) etw. a. durch Würfeln ent- 
scheiden, wer e-n Preis bekommt od. etw. tun muß 
od. tun darf 
aus-zah-len (hat) F:] 1 (j-m) etw. a. e-n Geldbetrag 
an j-n zahlen <den Lohn, den Gewinn, das Erbe, 
Prämien a.) 2 j-n a. j-m die Geldsumme zahlen, auf 
die er Anspruch hat <e-n Miterben, c-n Teilhaber 
2.); 73 etw. zahlt sich aus etw. ist nützlich, etw. 
lohnt sich od. bringt Gewinn ein (der Aufwand, die 
mühungen, die Investitionen) || zu 1 u. 2 Aus- 
zah-lung die 
aus-zäh-len (hat) F:) 1 etw. (PI) a. die Anzahl der 
Dinge e-r Menge (durch Zählen) genau bestimmen: 
nach der Wahl die abgegebenen Stimmen a. 2 j-n a. 
Sport; (als Schiedsrichter beim Boxen) durch Zäh- 
len von 1 bis 10 bestimmen, daß ein kampfunfähi- 
set Boxer verloren hat || hierzu Aus-zäh-lung die 
auszan.ken (hat) Wi] j-n a. x schimpfen 
Aus-zeh-ren (hat) [Yı] etw. zehrt j-n I etw. aus etw. 
Nimmt j-m / dem Körper die ganze Kraft u. Energie 
weg, so daß er sehr mager wird: Die Krankheit zehrt 
a ER ein ausgezehrtes Gesicht | NB: oft im Zu- 
FE spassiv! || hierzu Aus-zeh-rung die; nur Sg 
i ‘zeichnen (hat) Fa) 1 etw. a. Waren mit der 
u des Preises versehen: die im Schaufenster 
a gestellten Kleider a. 2 j-nl etw. (mit etw.) a. 
& etw. (mit e-m Preis o. ä.) als besonders gut aner- 
et: en Film mit der Goldenen Palme von 
posi es a. 3 etw. zeichnet j-n / etw. aus ctw. ist (im 
etw.: En Sinn) typisch od. charakteristisch für j-n I 
keit z eich ichkeit zeichnet sie aus; Hohe Leitfähig- 


durch etw. a. aufgrund von besonderen 
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Eigenschaften od. Fähigkeiten besser sein als ande- 
re x herausragen: sich durch Schnelligkeit vor | ge- 
genüber den anderen a.; Er zeichnet sich dadurch 
aus, daß er mehrere Sprachen spricht 2 

Aus-zeich-nung die; 1 nur Sg; das Auszeichnen (1,2) 
2 ein Preis od. Orden, mit dem man j-n für seine 
Verdienste auszeichnet (2) <j-m e-e A. verleihen) 3 
c-c besondere Ehrung: Die Wahl zum Vorsitzenden 
war für ihn e-e besondere A. 4 mit A. verwendet, um 
auszudrücken, daß e-e Prüfung mit der absolut be- 
sten Note abgeschlossen wurde (sein Examen mit 
A. bestehen) 

aus-zie-hen [r] (hat) 1 etw. a. e-n Gegenstand da- 
durch länger, breiter od. größer machen, daß man 
ineinander geschobene Teile ausklappt o.ä. <e-e 
Antenne, den Tisch, die Couch a.) || K-: Auszieh-, 
-tisch 2 (j-m I sich) etw. a. sich od. j-m ein Klei- 
dungsstück vom Körper nehmen «+> anziehen (die 
Hose, die Socken, die Jacke usw a.y: Zieh dir die 
Schuhe aus! 3 j-nIsich a. j-m/sich (alle) Klei- 
dungsstücke vom Körper nehmen +» anziehen 
<sich nackt a.) 4 j-m I sich etw. a. j-m/sich etw. 
aus dem Körper ziehen <j-m/sich e-n Dorn, e-n 
Zahn a.); F] (ist) 5 (aus etw.) a. (mit allen Möbeln 
usw) e-e Wohnung für immer verlassen  wegzie- 
hen +> einziehen: Familie Schmidt ist gestern ausge- 
zogen; Ich will aus diesen Haus a. 6 j-d (Kollekt od 
Pl) zieht aus etw. aus Personen verlassen e-n Ort 
in c-r Gruppe gemeinsam + j-d (Kollekt od PI) zieht 
in etw. (Akk) ein: Die Truppen zogen aus der Kaser- 
ne zum Manöver aus; Die Gruppe zog feierlich aus 
den Saal aus 7 mit e-m bestimmten Ziel od. e-r 
besonderen Absicht fortgehen x loszichen: a., um 
die Welt kennenzulernen || zu 1 aus-zieh-bar Adj; 
nicht adv | > Auszug 

Aus»zu-bil-den-de der/die; -n, -n; Admin; ein Ju- 
gendlicher / e-e Jugendliche, der / die in e-m Betrieb 
od. c-r Behörde e-n Beruf erlernt x Azubi, Lehr- 
ling || NB: ein Auszubildender; der Auszubildende; 
den, dem, des Auszubildenden 

Auszug der; 1 nur Sg; das Ausziehen (5) aus c-r 
Wohnung +> Einzug: j-m beim A. helfen 2 nur Sg; 
das Ausziehen (6) aus e-m Raum od. Gebiet + 
Einzug: der A. des Olympiateanıs aus den Stadion 3 
e-e Substanz od. Essenz, die aus Pflanzen gewon- 
nen wurde = Extrakt 4 ein ausgewählter Teil von 
etw. Schriftlichem od. Vorgetragenem (ein A. aus 
e-r Predigt, e-r Rede, e-r Ansprache, e-r Schrift): 
e-n A. aus den Gesamtwerk veröffentlichen; ein Ge- 
dicht nur in Auszügen kennen 5 e-e schriftliche Mit- 
teilung über e-n bestimmten Teil von Daten: in der 
Sparkasse nach Auszügen fragen || -K: Bank-, 
Grundbuch-, Konto- 4 

aus-zugsiwei-se Adv; in Form von Auszügen (4) x 
teilweise: e-e Ansprache a. abdrucken 

aus-zup-fen (hat) (Fi) etw. a. = ausreißen (1) 

autark Adj; fähig, von der eigenen Produktion zu 
leben X unabhängig (wirtschaftlich, kulturell a.) || 
hierzu Autar-kle die: -, -n; mst Sg 

au-then-tisch Adj; (garantiert) in der richtigen, ur- 
sprünglichen Form, nicht verändert ~ echt <ein 
Kunstwerk, ein Bericht, ein Text) || hierzu Au- 
then-ti-zi-tät die; nur Sg 

Auto das: -s, -s; ein mst geschlossenes Fahrzeug, das 

“gewöhnlich vier Räder hat, von e-m Motor ange- 
trieben wird u. bes zur Beförderung von Personen 
dient <ein gebrauchtes A.: ein A. parken, voll aus- 
fahren, abschleppen; (mit dem) A. fahren): Bist du 
zu Fuß od. mit dem A. da? || K-: Auto-, -abgase, 
-aufkleber, -bau, -diebstahl, -labrik, -fahrer, 
„fahrt, -geschäft, -händler, -industrie, -karosse- 
rie, -kolonne, -lackierer, -marke, -mechaniker, 

reifen, -rennen, 


'hnet dieses- i bi iyi; SGMWThsi padia, 
m4 ur et dieses: Metallidus |H NB kein :Passiy!;Veda Ber ea, u 1E “telefon, -unfall, 


Auto 


auto- 


| -K: 
- „ „werkstatt, -wrack, -zubehör il 
s PS Personen-, Polizei- || hierzu Au-to- 


fah-ren das: -s; nur Sg 


Auto 
Stoßstange 
Motorhaube 
ee | 
| Scheinwerfer Scheibenwischer Windschutzscheibe 


‚gi 
| 


Nummernschild Blinker Kotflügel 


au-to-, Au-to- im Adj u. Subst, unbetont, wenig pro- 
duktiv; 1 drūckt aus, daß etw. ohne fremde Hilfe 
geschieht; der Autodidakt, autodidaktisch, die 
Autohypnose, die Autosuggestion 2 so, daß etw. 
automatisch funktioniert; der Autofokus <e-r Ka- 
mera), der Autopilot (e-s Flugzeugs), das Auto- 
zoom (c-r Kamera) 

Au-to-at-las der; ein Buch mit vielen Landkarten, die 
Straßen u. Autobahnen zeigen u. andere wichtige 
Informationen für Autofahrer bieten 

Au-to-bahn die; e-e sehr breite Straße, die aus zwei 
getrennten Fahrbahnen besteht, keine Kreuzun 
hat u. die nur von Fahrzeugen benutzt werden darf, 
die mindestens 60 km /h fahren können auf der A. 
fahren) || K-: Autobahn-, -auffahrt, -ausfahrt, 
-gebühr, -polizei, -raststätte 

Au-to-bahnlan-schluß:stel-le die; e-e mst in der Nä- 
he e-r Ortschaft gelegene Stelle, an der man von e-r 
Autobahn auf e-e andere Straße u. umgekehrt 


kann 

Au-to-bahndrel-eck das; c-e Stelle, an der zwei Au- 
tobahnen in der Form e-s „Y“ zusammentreffen 
(d.h. e-e Autobahn hört dort auf bzw. fängt dort 
an) u. man von einer Autobahn zur anderen wech- 
seln kann 

Au-to-bahnikreuz das; e-e Stelle, an der zwei Auto- 
bahnen über- u. untereinander hinwegführen u. an 
der man von ‚einer Autobahn zur anderen wechseln 
kann, ohne über e-e Kreuzung zu fahren 

Au-to-blo-gra-phie [f] die; e-e mst literarische Be- 
schreibung des eigenen Lebens i hierzu austo- 

Autorkoinde die. de Bo 

Au-to-bo le; e-e Bombe, die in e-m Auto ver- 
steckt namit ae TE explodiert 

Au r ~ Bus || K-: Autobus-, -haltestelle 

Au-to-car [-ka:p] der; -s, -s; © x (Auto)Bus 

Rand der; -en, -en; geschr; j 
selbständiges St N 


er 


idium W 


Schiebedach 


Außenspiegel 


ni gaeh. 
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irbt, ohne von e-m Lehrer unterrichtet zu werden 
1 hierzu au-to-di-dak-lisch Adj; || NB: der Autodi- 
dakt: den, dem, des Autodidakten 


Heckscheibe 
FA 


Kofferraum 


Rücklicht 


Au-to-fäh-re die; e-e große Fähre, die Autos u. Perso- 
nen transportiert 

au-to-frel Adj; nicht adv; für den Autoverkehr verbo- 
ten (ein Sonntag, e-e Zone) ; 

Autolfried-hof der; ein Platz, an dem die Wracks 
alter Autos gesammelt (u. verschrottet) werden 

au-to-gen Adj; mst in autogenes Training Übungen 
(auf psychotherapeutischer Basis), mit deren Hilfe 
man sich völlig entspannt . 

Au-to-gramm das; -s, -e; die eigenhändige Unter- 
schrift mst e-r bekannten Persönlichkeit: e-n Fuß- 
ballstar um ein A. bitten A 

Au-to-grammljä-ger der; j-d, der sich bemüht, mög- 
lichst viele Autogramme zu sammeln 

Au-to-haus das; ein großes Geschäft, in dem Autos 
(mst e-r bestimmten Marke) verkauft werden 

Austo-kar-te die; e-e Landkarte für Autofahrer 

Autolkenn:zel-chen das; die Buchstaben u. Ziffern 
auf dem Nummernschild, e-s Autos % amtliches 
Kennzeichen t 3 

‚Au-to-kl-no das; ein Kino, bei dem die Filme im 
Freien gezeigt werden u. man im Auto sitzt, wäh- 
rend man sie ansieht 

Au-to-knacker (k-k) der; -s, -; gespr; j-d, der Autos 
aufbricht, um sie dann auszurauben 

Au-to-krät der; -en, -en; geschr; 1 ein Herrscher, der 
völlig vaabhängig u. durch nichts eingeschränkt 
seine Macht ausübt 2 j-d, der Entscheidungen nur 
nach seinem eigenen Willen trifft | NB: der Auto- 
krat; den, dem, des Autokraten || hierzu au-to- 
kra-üsch Adj; zu 1 Aurto-kra-tle die; -; nur Sg 

Au-to-mar-der der; gespr; j-d, der Gegenstände aus 
Autos stiehlt 

Au-to-mat der; -en, -en; 1 ein Apparat, in den man 
mst Geld einwirft, um Dinge wie Zigaretten, Brief- 
marken od. Fahrkarten een Zigaretten, 

ken.ausiem. Auitoriaterrholen || -K: Fahr- 


Ve ari 
karten-, Getränke-, Kaffee-, Münz-, Zigaretten- 


aschine, die ohne menschliche Hilfe nach 


2 c-c M mm Arbeiten ausführt || NB: der Auto- 


ro 
em Pi dem, des Automaten 


'ma-tik die; -, -en; 1 mst Sg, Tech; e-e Vorrich- 
Auto maS mechanischen Vorgang regelt u. übcr- 
Writ: die A. e-r Heizungsanlage; ein Auto mit A. 
wa bei dem man nicht selbst schalten (2) muß) 2 nur 
Sp; das selbständige Ablaufen e-s einmal in Gang 
setzten Vorgangs ; 
uto-ma-lisch Adj; 1 mit c-r Automatik (1) ausge- 
Panel «> mechanisch <e-e Bremse, e-e Kamera, ein 
Signal) 2 ohne, daß man sich bewußt darauf kon- 
zentrieren muß, wie von selbst erfolgend <e-e Bewe- 
ng, e-e Reaktion; etw. ganz a. tun) 
usto-ma-tlsie-ren; automatisierte, hat automati- 
siert, Fri] (etw.) a. die automatische Steuerung von 
Vorgängen in der Produktion od. die automatische 
Herstellung von Produkten in e-m Betrieb einfüh- 
ren: Die Produktion in dieser Fabrik soll jetzt auto- 
mafisiert werden || hierzu Au-to-ma-ti-sie-rung die; 
Au-to-ma-tl-on die; -, -en 
Austo-martis-mus der; -, Au-to-ma-tis:men; 1 Tech; 


. das selbsttätige Ablaufen e-s mechanischen Vor- 


ngs: der A. c-r Ampelanlage 2 Psych, Med, geschr; 
ein mst körperlicher od. psychischer Vorgang od. 
Prozeß (z. B. ein Reflex), der nicht vom Bewußtsein 
beeinflußt wird Ä . 

Austo-mi-nurte die; mst PI; die Strecke, die ein Auto 

“durchschnittlich in einer Minute fährt: Das Stadt- 
zentrum ist nur zehn Autominuten von hier entfernt 

Au-to-mo-bil das; -5, -e; geschr veraltend = Personen- 
wagen, Auto || K-: Automobil-, -ausstellung, 
-klub 

autonom Adj; 1 Pol; <ein Staat, e-e Provinz) in 
bezug auf die Verwaltung unabhängig: Die meisten 
ehemaligen Kolonien sind jetzt autonome Staaten 2 
(Gruppen) linksradikal u. bes bei Demonstratio- 
nen oft aggressiv gegenüber den Ordnungsmächten 
|| zu 2 Au-to-ng-me der / die; -n, -n 

Au-to:no-mie die; -, -n [-mi:on]; mst Sg, geschr; die 
Unabhängigkeit bes e-s Gebietes innerhalb e-s 
Staates in bezug auf Politik, Verwaltung u. Kultur 
(nach A. streben): Sardinien genießt A. innerhalb 
des italienischen Staates | K-: Autonomie-, -be- 
strebungen 

Au-to-num-mer die; gespr = Autokennzeichen 

Autop-sie die; -, -n [-"sizan]; Med; die Untersuchung 
er Leiche, bes um die Todesursache festzustellen 
(e-e A. vornehmen) 

Au-tor der; -s, Autoren [-"to:ran]; j-d, der e-n mst 
literarischen od. wissenschaftlichen Text geschrie- 
ben hat <ein klassischer, zeitgenössischer, viel gele- 
sener A.) || K-: Autoren-, -kollektiv, -lesung, 
"verzeichnis || -K: Drehbuch-, Kinderbuch-, Ro- 

Fin I hierzu Austg-rin die; -, -nen 

Au-tolrel-se-zug der; ein Zug, der Reisende u. gleich- 

Ri ihre Autos transportiert 
utorl-sie-ren; autorisierte, hat autorisiert,; Wi) 
gach; 1 j-n zu etw. a. j-m offiziell zu etw. die 
Fri aubnis geben ~ bevollmächtigen: Er ist autori- 

ert, den Vertrag abzuschließen 2 etw. a. e-n Text 
x urch den Autor od. e-e Institution) offiziell ge- 
"Nmigen: e-e autorisierte Ausgabe, Ubersetzung || 

u zu Au-to-rl-sa-ti-gn die: -, -en 

eek ['te:g] Adj; 1 Erziehung, Eltern) abso- 
E n Gehorsam verlangend + antiautoritär 2 ein 
Waas en Staat) so, daß sie keinen politischen 
Au torit a dulden +» demokratisch: a. regieren ` 
t die; -, -en; 1 das große Ansehen od. die 


d ahn diej-d od. e-e Institution (mst wegen beson- 
che, kj nigkeiten od. aus Tradition) hat <elterli- 
js A Irchliche, s 2 z 
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azurblau 


vielen Leuten nicht anerkannt il _K-: Autorltäts-, 
-anspruch, -prinzip 2 j-d, der aufgrund seiner her- 
vorragenden Leistungen auf e-m Gebiet großes An- 
sehen genießt <als A. auf |in e-m Gebiet gelten) 

au-to-ri-ta-tiv [-f] Adj; geschr; auf Autorität beruhend 

au-to-rl-täts-gläu-big Adj; pej; (von Menschen) so, 
daß sie e-r Person (z. B. e-m Vorgesetzten) od. e-r 
Institution alles glauben u. sich diesen unterordnen 
| hierzu Austo-ritäts-gläu-big-keit die; nur Sg 

Au-to-skoo-ter [-sku:te] der; -s, -; (auf dem Jahr- 
markt) ein kleines, elektrisch betriebenes Auto, das 
auf allen Seiten durch dicken Gummi geschützt ist 
u. mit dem man versucht, andere zu stoßen od. 
ihnen geschickt auszuweichen 

Au-to-stopp der; -s; nur Sg; das Anhalten von Autos, 
indem man dem Autofahrer mit der Hand ein Zei- 
chen gibt, das bedeutet, daß man mitgenommen 
werden will: per A. nach Italien fahren || NB: per A. 
* per Anhalter 

Au-to-stun-de die; die Strecke, die ein Auto durch- 
en in einer Stunde zurücklegt (e-e A. ent- 
ern 

Au-to-ver-leih der; e-e Firma, die Autos u. relativ 
kleine Lastwagen für bestimmte Zeit gegen Bezah- 
lung verleiht 

Au-to-ver-mie-tung die = Autoverleih 

autschl /nterjektion; verwendet als Ausruf, wenn 
etw. plötzlich weh tut 

au-wehl /nterjektion; verwendet als Ausruf, wenn 
man etw. Unangenehmes od. Schlimmes bemerkt: 
A., jetzt habe ich meinen Geldbeutel vergessen! 

avan-cie-ren [avä'si:ran]; avancierte, ist avanciert; [Vi] 
(zu etw.) a. geschr; (in e-r Hierarchie) e-e höhere 
Stellung erreichen: In kürzester Zeit ist sie zur Solo- 
tänzerin avanciert 

Avant-gar-de [avä'gard(»)] die; -, -n; mst Sg, geschr, 
Kollekt; die ersten Personen, die e-e völlig neue 
geistige, künstlerische od. politische Richtung ver- 
treten || hierzu Avant-gar-dist der; -en, -en; avan- 
gar-dj-stisch Adj 

Aver-si-on [aver'zjo:n] die; -, -en; e-e A. (gegen 
j-n 1 etw.) geschr; e-e starke Abneigung, ein Wider- 
wille <e-e A. gegen Gewalt haben / hegen) 

Axi-om [a'ksjo:m] das; -s, -e; ein fundamentales Prin- 
zip, das als gültig u. richtig anerkannt ist, ohne daß 
es schon bewiesen ist <ein mathematisches A.) || 
hierzu axlo-ma-tlisch Adj > ; 

Axt [akst] die; -, Ax-te; ein Werkzeug mit e-r kräfti- 
gen Schneide am Ende e-s längeren, dicken Holz- 
stiels, das verwendet wird, um Bäume zu fällen u. 
um Holz zu hacken || ID (hausen, sich benehmen) 
wie die Axt im Walde gespr; wild u. ungezügelt 
leben, sich benehmen; mst Die Axt im Haus er- 
spart den Zimmermann wenn man mit Werkzeug 
umgehen kann, braucht man keinen Handwerker 


Aza-lee [atsa'le:3] die; -, -n; ein niedriger Strauch mit 
kleinen, harten Blättern u. leuchtend weißen, roten 


d. rosa Blüten 
Azubl der; -s, -s; gespr, Kurzw | Auszubildende || 


hierzu Azu-bi die; -, -S 


i ` 4 : Adj; nicht ad hr; leuchtend blau wie 
. untergraben nd; A, hesitzen,enishen; 5 VE et A ri 


A 
S 
nn 


]das;-,- | gespr auch -s; 1 der zweite Buchsta- 

er ne ein großes B; ein kleines b) 2 
Mus: der Halbton unter dem h I K-:B-Dur; b-Moll 
3 Mus; das Zeichen þ, das e-e Note um en halben 
Ton tiefer setzt 

bab-bein; babbelte, hat gebabbelt; F] etw. b. gespr; 
unsinnige od. triviale Dinge reden — . 

Ba-by ['be:bi] das; -s, -s; 1 ein kleines Kind in seinem 
ersten Lebensjahr ~ Säugling || K-: Baby-, -aus- 
stattung, -flasche, -kost, -nahrung, -wäsche 2 
ein B. bekommen, erwarten schwanger sein 3 
gespr; ein sehr junges Tier || -K: Elefanten-, Lö- 
wen-, Vogel- A 

Ba-by-boom der; hum; das Phänomen, daß zu e-r 
bestimmten Zeit besonders viele Babys geboren 


werden i 
Ba-by-Jahr das; 1 © das Jahr, das der Staat jeder 
berufstätigen Frau, die ein Kind geboren hat, auf 
die Gesamtzahl der erforderlichen Rentenjahre an- 
rechnet 2 hist (DDR); das Jahr, für das sich e-e 
Mutter zur Pflege ihres neugeborenen Kindes von 
oyar ders, s} d, der (gegen Bezahlung) auf 
Ba" tter der; -s, -;J-d, ung) au 
ein Baby od. kleines Kind een die Eltern 
sich nicht zu Hause aufhalten können || hierzu 
ba-by:sit-ten Vinur Infinitiv; Ba-by-sit-ing das; -s; 


nur Sg 
Ba-by-speck der; nur Sg; die rundlichen Formen, die 
(ypach sind für den Körper e-s Babys od. Kleinkin- 


Ba:by:strich der; 1 nur Sg; die Prostitution mst min- 
derjähriger Mädchen 2 e< Straße od. Gegend, in 
der sich minderjährige Mädchen prostituieren 

Bach der; os Bä:che; ein kleiner Wasserlauf, der 
nicht die Größe e-s Flusses hat (der B. rauscht, 
en u lg sich durch das Tal) || ID 

. geht den B. runter gespr; etw. miBlingt (ein 

ee imung) a 

a die; -, -n; ein Sc er Singvogel mit 

$ schwarzweißen Federn, der sich bes ann 

von Bächen u. Flüssen aufhält 

Backblech das; e-e flache Platte aus Blech, auf der 
man Kuchen o.ä. zum Backen in den Ofen schiebt 
Back-bord (das); Seefahrt; mst in nach B. zur linken 
nen. Seitec es (od. Flugzeuges) hin +» nach Steu- 
l erbord (nach B. rudern) || hierzu back-bord(s) Adv 
= Backe’ (k-k) die; -, -n; einer der beiden Gesichtsteile 

A links u. rechts von Nase u. Mund œ% Wange (gerö 

‚tete, rote, runde, volle Backen haben; ee dicke, 
geschwollene B. haben) || Abb. unter Kopf IK- 
~  Backen-, -bart, -knochen || ID Backen wie ein 
Be er en gespr; dicke Backen haben 
BACK ) die; -, -n; gespr; eine der beid 
Ed ba Geaa em tn Qalb 
Backe? (k-k) die; -, -n; einer von zwei Teilen e-s 
> - B- e-s Schraubstocks, e-r Zange), e-r 
mit denen man etw. fest- 
zusammendrücken kann || 


rems- 
N (k-k); bäckt | backt, backte | veraltet 
en: Ea 1 (et) B en Te aea ae 


usw : warme Er 
nrar ordnen T ein ie 1 ‚um 
EN Bee Nort durch: KENT en a Hol 


b 


Back-, -aroma, -buch, -rezept, -zutaten; Fi) 2 
etw. b. e-e Speise (in*e-r Pfanne) in heißem Fett 
zubereiten = braten (Eier, Fleisch, Geflügel, Fisch 
b.): gebackene Leber || NB: braten ist hier das häu- 
figere Wort; backen wird bes verwendet, wenn die 
Speise paniert ist; 7] 3 etw. bäckt / backt etw. wird 
im Ofen od. in der Pfanne so lange erhitzt, bises ` 
fertig od. gar ist: Das Brot muß e-e Stunde b.; Die | 
Plätzchen backen noch p 
Backen-zahn (k-k) der; einer der hinteren Zähne, die | 
zum Zermahlen der Nahrung dienen +> Schneide- 


zahn, Eckzahn ’ 4 
Bäcker (k-k) der; -s, -; j-d, der beruflich Brot, Bröt- | 
chen, Kuchen usw für den Verkauf herstellt | K-: 
Bäcker-, -geselle, -handwerk, -Innung, -laden, | 
-jehrling, -meister; Bäckers-, -frau || hierzu 
Bäcke:rin (k-k) die; -, -nen 
Bäckerrel (k-k) die; -, -en; ein Betrieb (mit Laden), in 
dem Backwaren für den Verkauf hergestellt werden 
Back-fisch der; 1 gespr veraltend; ein Mädchen im 
Älter von etwa 14 bis 17 Jahren 2 ein panierter, 
gebratener Fisch 
Back-form die; e-e Art Schale mit einer bestimmten 
Form, in der etw. gebacken wird | 
Back-ground ['bzkgraunt] der; -s, -s; 1 geschr; der 
geistige, ftliche o. ä. Hintergrund e-r Per- 
son / e: j-s_soziologischer B. 2 Mus; der 
(Klang)Hintergrund (Rhythmusschläge, festgeleg- 
te Harmonie usw) für das Spiel e-s Solisten 
Back-ofen der; 1 ein großer Ofen, in dem der Bäcker 
Brot, Kuchen o. ä. backt 2 der Teil des Herdes, in 
demz. B. Kuchen u. Plätzchen gebacken werden z 
Backröhre || T Abb. unter Herd 
Back-pfel-fe die; gespr veraltend œ% Ohrfeige 
Packpukyr A ein Pulver, gm während des Bak; 
ens geringe Mengen von Gas erzeugt u. so 
Teig locker macht 5 
Back-rohr das; südd ® = Backofen (2) 
Back-röh-re die ~ Backofen (2) Re 
Backstein der; bes nordd; ein rechteckiger, mst rötli- 
cher Stein, den man zum Bauen verwendet = Zie- | 
gel || K-: Backstein-, -bau, -gotik i 
Be die; der Raum, in dem ein Bäcker arbei- 


| 
| 
bäckt Präsens, 3. Person Sg; | backen 
Back-wa-re die; -, -n; mst Pl, Kollekt; alles, was von 
e-m Bäcker hergestellt wird, z. B. Brot, Kuchen, 
Gebäck 


Bad das; -(e)s, Bäder; 1 das Baden (1,2): sich durch 
ein Bad erfrischen | -K: Wannen-; Warm- 2 das 
Wasser, das man in e-e Wanne füllt, um Ga) etw.) 
zu baden (1,2) <j-m / sich ein Bad einlaufen ; 
ins Bad steigen; ein heißes, ein warmes Bad) 3 & 


Badezimmer: e-e W mit zwei Zimmern, Ki- 
cheu. Bad 4 ein Gelände od, Gebäude, wo man (mst 
nachdemman Eintritt bezahlt hat) baden (3) kana l 


ae en FE u ANTA 
en (3): lesem ist ge 

6 mst PI; das Baden (2 mstzu medizinischen Zwek- 
ken (medizinische vere 


Kur-, Thermal- || NB: oft als Teil von Or 


j 
| 
| 
j 
; 
! 
| 
| 
i 
i 
| 
j 
i 
| 


$ 
i egenh Ira 
f Versichern helt: Der Afehmadal me fi 
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£ ,wärishofen 8 fachsprachlich; e-e Flüssigkeit, in 
Bad Wörish e-m bestimmten Zweck taucht | -K: 
ur or-, Reinigungs-; Tauch- 9 ein Bad nehmen 
Fi ba den (2) | ID (das) Bad in der Menge der 
~% Dee Kontakt (mst e-r bekannten Persönlichkeit) 


nit e-r Menschenmenge 


mi iv; i 
im Subst, begrenzt produktiv; 1 bezeichnet 
Bade- das man zum od. nach dem Baden (1,2,3) 


rwendet; Bade-, -kappe, -mantel, -mülze, -öl, 
„schwamm, -thermometer, -tuch, -wasser 2 be- 
zeichnet etw., das zum Baden (3) geeignet ist; 
Bade-, „see, -strand, -wetter — 
Ba.deran-stalt die, veraltend, ein öffentliches 
Schwimmbad (im Freien) ; 
Bg-de-an-zug der; ein einteiliges Kleidungsstück, 
das Mädchen u. Frauen bes zum Schwimmen tra- 


‚Bo.derho-se die; e-e kurze Hose, die Jungen u. Män- 


ner bes zum Schwimmen tragen - 

Bg.deilu-sti:ge der | die; -n, -n; mst Pl; j-d, der (be- 

ern) zum Baden (3) geht | NB: ein Badelu- 

Bu dem, des Badelustigen 

iger, den, , 
gydemelsier Gif j-d, gessen Beruf es Be in e-m 
immbad od. an e-m Badestrand aufzupassen, 
eine Unfälle o. ä. passieren 

ba-den; badete, hat gebadet; F1 jJ-n/ etw. b. j-n, ein 
ee water mat 

nne) tauchen, , Zu erfti- 

enod zu heilen <ein Baby, e-n Patienten, e-e 
Wunde b.); Mi] 2 seinen eigenen Körper b. (1) % ein 
Bad nehmen (kalt, warm, heiß b.) 3 in e-m Fluß, 
ee 
men (na ;b. n): Sie am en im 
Mei ID a ee) b. gehen gespr; mit e-m 
Plan keinen Erfolg haben 

ed die; hum; e-e junge weibliche Person in 
e-m Badeanzug 

raten der; en on in e-m Dan) don 
man heizt, um hei asser zum en zu ha 

Bason der; ein Ort (am Men zy 5. e-m See), in 

en man reist, um dort zu baden 

BE hen aer En Au man zum Baden (3) 

t, Z. B. ose, Handtu: 

en ties da Zum während dessen 
man im Freien schwimmen kann 

re ae: e-e N in der man baden (2) 

n <in der B. sitzen 

Ba-de-zeug das; nur Sg, gespr % Badesachen 

Ba-de-zim-mer das; ein Raum (mit e-r Badewanne), 
je am Baden 12) ana ist » Bad (3) (ein 

es, tes B. 

Bad-min-ton ["betmintan] den -s; nur Sg; Federball 
(2) als Wettkampf <B. spielen) || K-: Badminton-, 
-match, -schläger, -spieler, -turnier j 
i Adj; nur präd; b. sein gespr; sehr erstaunt sein 
Da Annan, nicht erwartet od. vermutet hat: 

r b. 

Bafög / BAIBG das; -(s), nur Sg; (Abk für Bundesaus- 
i ungsförderungsgesetz) © 1 ein Gesetz, das die 
ek Unterstützung von Schülern, Studenten 
Gel lingen durch den Staat regelt 2 gespr; das 
ba nd des B. (1) bezahlt wird <B. 

age ba bekommen) || K-: Bafög-Antrag 
[ba'ga:3(3)] die; -, -en; mst Sg, gespr pej; =€ 

‘Gruppe vi Bas te g & 
dieman als minderwerd er iht a Pak pethaa 

he \gll-de-likt das; Jur; e-e relativ harmlose straf- 

bekommt nung, für die e nur ee Geldstrafe 

B nungswidrigkeit 
mer nie die; -, w etw., idas N u. das 

Ba ernst zu nehmen bra 

de A elktall der; geschr; c-e harmlose, unbedeuten- 


Bahnhof 
Ba-ga-tọll-scha-den der; geschr; ein geringer Scha- E 


den (z. B. an e-m Auto nach e-m Unfall 
Bagger der; -s, -; e-e große, fahrbare Mer hine, mit 
er man sn Mengen von Erdeu. Steinen ausgra- 


Bag-ger-füh-rer der; ein Arbeiter, der e-n Bagger 
ba ient ji 
g-gern; Daggerte, hat gebaggert; Vii] 1 (etw.) b. ein 
oder e-e Grube mit e-m Bagger maahan 2 
(etw.) b. (beim Volleyball) den Ball mit der Innen- 
fläche der Unterarme spielen \ 
Bag-ger-see der; ein See, der nicht natürlich entstan- 
den ist. Wo ein B. ist, war frühere-e Kiesgrube o. @. 
Bahn die; -, -en; 1 ein Weg, den man sich macht, 
wenn Hindernisse da sind: sich / }me-e B. durch das 
hohe Gras, die ‚Menschenmenge schaffen, suchen 2 
der Weg, den ein fliegender od. kreisender Körper 
zurücklegt (die B. e-r Rakete, e-s Geschosses, e-s 
Planeten, e-s Satelliten berechnen, bestimmen; ein 
Satellit bewegt sich auf e-r kreisförmigen B.) | -K: 
Flug- 3 Sparr: die Strecke in e-m Sportstadion, auf 
der ein Wettrennen stattfindet (von. der B. abkom- 
men) || -K: Aschen-, Asphalt-, Gras-, Sand- 4 e-e 
abgegrenzte Strecke mit e-r bestimmten Breite u. 
Länge, auf der sportliche Wettkämpfe (Wettrennen 
o. å.) stattfinden <von der B. abkommen, aus der B. 
griragon werden (= zu schnell sein u. in'e-r Kurve 
ie B: unfreiwillig verlassen)) || -K: Eis-, Rodel-, 
Rollschuh-; Renn- 5 ein abgegrenzter Teil e-r B. 
IS auf dem ein Teilnehmer e-s Wettbewerbs lau- 
en, schwimmen, fahren 0.4. muß 6 > Fahrspur: 
e-e Strafe mit vier Bahnen 7 mst Pl; die Art und 
Weise, wie etw. verläuft od. verlaufen soll: j-s Leben 
verläuft in geregelten Bahnen; etw. in die richtige B. 
lenken; sich in neuen Bahnen bewegen || NB: nur 
zusammen mit e-m Adj. 8 ein längliches u. schmales 
Teilstück, das von Textilien, Tapeten od. Papier in 
Form von Streifen abgeschnitten wird || -K: Pa- 
pler-, Stoff-, Tapeten- || ID auf die schiefe B. 
geraten / kommen ein unmoralisches, kriminelles 
Leben beginnen; etw. wirft j-n aus der B. etw. 
bewirkt, B j-d verzweifelt, orientierungslos 0.4. 


Wi 
Bahn? die; -, -en; 1 Kurzw | Eisenbahn (mit der B. 
fahren, reisen; das Gepäck per/mit der B. 
(ver)schicken) || K-: Bahn-, -fahrt, -reise 2 nur Sg, 
Kurzw 1 Bundesbahn, Reichsbahn “bei der B. 
arbeiten, sein): Die B. erhöht ihre Preise | K-: 
Bahn», -arbeiter, -beamte(r), -personal 3 nordd, 
Kurzw 1 Straßenbahn 4 nur Sg, gespr = Bahnhof 
<j-n von der B. abholen; j-n zur B. begleiten, brin- 
gen) 5 ein Eisenbahngleis od. Schienenweg (e-e 
neue B. bauen, legen) _ y 
bahn-bre-chend Adj; e- völlig neue Entwicklung 
einleitend % emachend {c-e Erfindung, ee 
Theorie) è = Š 
Bahn-damm der; die Anhäufung aus Erde u. Stei- 
nen, auf der die Gleise der Eisenbahn liegen 
bah-nen; bahnte, hat gebahnt, Wi] 1 misich e-n 


Weg durch etw. I irgendwohin b. für jn/sich die 


Voraussetzungen en, durch etw. hindurch / 
irgendwohin zu gelangen (sich /j-m e-n Weg durch 


das Dickicht, die Menschenmenge, zum Ausgang, 
ins Freie b.) 2 j-m den Weg (irgendwohin) b. für 
j»n die Voraussetzungen schaffen, etw. zuerreichen 


S j-m den Weg ebnen <j-m den Weg zum Erfolg, 


rigen Gebäuden (der Zug fährt, rollt in den B: ein, 


B.:j-nam/vom B.abholen; j-n 
ina BS IKS 


Bahnhofsmission 


j Bes 
ofs-, -viertel || -K: Güter-, Rangler- 2 ein gro! 

Gebäude auf e-m B. (1), in dem sich Wartesäle, 
Schalter für Fahrkarten u. Gepäck, Toiletten uw 
befinden (im B.) || K-: Bahnhofs-, -gebäude, 
„halle, -restaurant || ID mst Ich verstehe nur B. 
gespr; ich verstehe nichts; (ein) großer B. gespr; ein 
festlicher Empfang bes auf e-m B. (1) od. e-m Flug- 


platz Eh Kir- 

Bahn-hofsjmis-sl-on die; c-e Einrichtung der Kir 
a auf ahhöfen, in der Reisenden (wenn sie in 
Not sind) geholfen wi n } 

eh die; 1 die Strecke zwischen zwei Orten, 
auf der e-e Ban ea fährt 2 das Gleis 
für e-e Eisenbahn: die B. überqueren. 

Bahn-schran:ke die; e-e Schranke auf Straßen od. 
Wegen, die geschlossen wird, damit bes Autos nicht 
das Gleis überqueren, wenn ein Zug kommt 

Bahn-stelg der; -(e)s, -e; die erhöhte Plattform auf 
e-m Bahnhof, die parallel zu den Gleisen verläuft u. 
Reisenden zum Ein- u. Aussteigen dient || K-: 
Bahnsteig-, -kante 

Bahnfüber-gang der; die Stelle, an der e-e Straße od. 
ein Weg ein Bahngleis überquert <ein (un)be- 
schrankter B.» 

Bahrre die; -, -n; ein tragbares Gestell, auf dem man 
Kranke, Verletzte od. Tote transportiert (j-n auf 
der B. wegtragen) || -K: Kranken-, Toten-; Trag- 

Bal die; -, -en; 1 ~ Meeresbucht 2  Meeresbusen 

Bal-ser [be'ze:] das; -s, -s; ein Gebäck aus schaumi- 
gem Eiweiß u. Zucker 2 

Bais-se ['be:s(>)] die; -,-n; Ökon; das Fallen der Preise 
od. der Wertpapierkurse an der Börse «> Hausse 

Ba-Jonett das; -(e)s, -e; ein langes Messer, das auf 
den Lauf e-s Gewehrs aufgesetzt wird (mit aufge- 
pflanztem B.) || 1 Abb. unter Waffen 

Ba-ke die; -, -n; 1 ein Verkehrsschild, das (in be- 
stimmten Abständen) dreimal hintereinander auf- 
gestellt ist, um Eisenbahnübergänge u. Autobahn- 
ausfahrten anzukündigen 2 ein Schild od. Zeichen, 
das Schiffen od. Flugzeugen zur Orientierung od. 
als Signal dient 

Bak-te_rle [-rja] die; -, -n; mst Pl; sehr kleine pflan- 
zenarlige Lebewesen, von denen einige Arten 
Krankheiten erregen können: Bakterien abtöten; 
sich mit Bakterien infizieren 

Bak-te-rl-en-kul-tur die; Bakterien, die zu wissen- 
schaftlichen Zwecken gezüchtet werden (e-e B. an- 


setzen) 

Bak-te-rlo-lo-gle die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich mit Bakterien beschäftigt || hierzu Bak-te-rlo- 
Re der; -n, -n; bak-te-rio-Ig-gisch Adj; nur atir od 

v 


Ba-lan-ce [ba'lā:s(3)] die; -; nur Sg ~ Gleichgewi 
a .... 
a. eren [balä'si:ron]; balancierte, hat | ist ba- 
lanciert; [Vi] den) 1 etw. (auf etw. (Dany b. e-n 
Gegenstand im Gleichgewicht halten (während 
man sich fortbewegt): e-n Ball auf der Stirn b.; Fi] 
(ist) 2 (über etw. (Akk)) b. das Gleichgewicht hal- 
ae arena man über ERRLE Schmales geht 
umstamm, ein Seil b. =; - 
pelar, lange b.) || K-: Balan 
; 1 nach relativ kurzer Zeit <b. dana b 
darauf, so b. wie möglich): Ich hoff, du besuche 
mich b. wieder; B. ist Weihnachten 2 innerhalb e-r 
relativ kurzen Zeit æ schnell: Er hatte den kompli- 
zierten Mechanismus b. verstanden 3 gespr z fast, 
pemhe; Ich hätte b. vergessen, den Brief aufzuge- 
n; Ich'warte schon b. e-e Stunde 4 südd espr; 
verwendet, um e-e drohende Frage od. Au 5 
nung: zu verstärken ~ endlich: Bist du jetzt b. still? | 
s (auf) b.! gespr; verwendet, um sich von j-m 

zu verabschieden; Wird’s b.? verwendet, um 
aufzufordern, etw.schnell 


bal-di-g- Adj; nur attr, ohne Steigerung, nicht ady 


Balkon [bal'kon, 


j-n 
BT, Zustumnd Giri (Prabhuji) . 


bald? nur in bald ... bald geschr; verwendet um aus. 


drücken, daß zwei od. mehrere (gegensätzlich 
Dinge direkt aufeinanderfolgen od. rasch w €) 
æ einmal .. ein andermal: b. hier, b. da; B. weinse 
sie, b. lachte sie 


Bal-da-chin der; -s, -e; ein Dach aus Stoff bes über 


e-m Thron, e-m Altar od. e-m Bett 


Bäl.de nur in in B. veraltend; nach relativ kurzer Zeit 


æ bald, in Kürze: Darüber wird in B. entschieden 

eschr; in kurzer Zeit, bald erfolgend <um baldige 
Antwort bitten; auf baldiges Wiedersehen!) || hie 
zu bal-digst Adv 


bald-mög-lichst Adj; nur attr od adv, geschr; so 


schnell od. bald wie möglich (erfolgend) (um bald- 
möglichste Erledigung bitten) 


Bal-drivan der; -s, -e; 1 e-e Heilpflanze, deren Wur- 


zeln ein stark riechendes Öl enthalten, das beruhi- 
gend auf die Nerven wirkt 2 nur Sg; ein Extrakt, der 
aus den Wurzeln des Baldrians (1) hergestellt u. mst 
als Medizin verwendet wird || K-: Baldrian-, -31,' 
-tropfen 


Balg’ der; -(e)s, Bäl-ge; 1 das abgezogene Fell von 
Tieren <e-n B, ausstopfen) 2 Kurzw | Blasebalg 
Balg? das / der; -s, bes nordd Bäl'ger | bes südd Bal-ge; 


msi pej; ein (freches, schlecht erzogenes) Kind 


bal-gen, sich; balgte sich, hat sich gebalgt; [Wr] j-d I 


ein Tier balgt sich mit ]-m I 6-m Tier; (Personen, 
Tiere) balgen sich zwei od. mehrere Personen od, 
Tiere raufen od. ringen miteinander (mst aus Über- 
mut od. beim Spielen): Die Kinder, jungen Hunde 
balgten sich 


Bal-ken der; -s, -; 1 ein langes, schweres Stück Holz 


(mit viereckigem Querschnitt), das bes beim Bau 
von Häusern verwendet wird (ein morscher, ein 
tragender B.; neue Balken einziehen; etw. mit Bal- 
ken abstützen) || -K: Dach-, Quer-, Stütz- 2 ein 
schmaler (farbiger) Streifen bes auf Wappen, Flag- 
gen od. Schildern 3 Sport, Kurzw | Schwebebal- 
ken <am B. turnen) || ID Jügen, daß sich die 
Balken biegen gespr; so lügen, daß es auffällt 
'ko:n, bal'kö:] der; -s, -s /-e; 1 
e-e Plattform (mit e-m Geländer od. e-r Mauer), die 
an die Außenwand e-s Gebäudes gebaut ist (auf 
den B. (hinaus)gehen; sich auf den B. setzen) || K-: 
Balkon-, -blume, -pflanze 2 Kollekt; die Sitzreihen 
im Kino od. Theater, die sich (weit) über den ande- 
ren befinden || Abb. unter Theater 


Ball! der; -(e)s, Bälle; 1 ein runder Gegenstand aus 


Leder, Gummi od. Plastik, der mst mit Luft gefüllt 
ist u. als Spielzeug od. Sportgerät: verwendet wird 
(der B. springt auf, prallt gegen die Wand; e-n B. 
aufpumpen; den B. abspielen, ins Tor schießen, 
köpfen; j-m den B.'zuwerfen, zuspielen; den B. 
fangen, stoppen; (mit dem) B. spielen) || -K: Gum- 
mi-, Leder-, Plastik; Tennis- 2 die Art, wie ein B. 
1) geschlagen, geworfen od. geschossen wird = 
chlag, Wurf, Schuß <ein angeschnittener B.; ein B. 
mit viel Effet; ein B. ist schwer zu halten) || ID am 
B. bleiben gespr; a) e-e Tätigkeit od. Beschäftigung 
weiterhin energisch betreiben, sich davon nicht ab- 
bringen lassen; b) neueste Entwicklungen (bes im 


| n, damit t informiert ist 
Ball? der; «(e)s, Bälle; eine relativ große, 


eine relativ große, festliche 


Tanzveranstaltung ein festlicher, glanzvoller B.; 
c-i B. veranstalten, F B. K-: 
Ball-; -kleld, ee 
schings-, Schul-, Uni- 

Bal-a.de die; -, -n; ein langes Gedicht, das ein hand- 
lungsreiches u. mst tragisches Geschehen A 
die B. vom Erlkönig | kera bal:la-den-haft Adj 

Ballast, Bal-last der; -(e)s; nur Sg; 1 e-e schwere 


-nacht, -saal || -K: Abitur-, Fa- 


erzählt: 


11 
3 bandagieren psz 
es P- 


EEE | 


. Wasser in Säcken, die aus c-m Ballon 
Sand Ge werden, wenn er höher steigen soll <B. 
2 rfen) 3 etw., das einem hinderlich ist <über- 
Be n B. abwerfen, mit sich schleppen) 
re: ststoffe die; Pl, die Bestandteile bestimmter 
Bar nzlicher Nahrungsmittel, die nicht od. nur zum 
ei vom Körper verwertet werden u. somit die 
Verdauun fördern $ 
ien; ballte, hat geballt; 911 etw. (zu etw.) b. ctw. 
ba = sammenpressen, daß es e-e annähernd runde 
Form annimmt (die Hand zur Faust b.);]2 etw. 
ballt sich (zu etw.) etw. wird zu e-r dichten Masse: 
Der Schnee, der Lehm ballt sich zu Klumpen 
Bal-len der; -5, -; 1 ein Bündel bestimmter Produkte, 
das (für den Transport) fest zusammengepreßt u. 
verschnürt wird <ein B. Baumwolle, Tabak, Tee) 2 
ee Menge von etw., die zu c-m Quader zusammen- 
preßt wird <ein B. Heu, Stroh) || -K: Heu-, 
Stroh- 3 ein B. Stoff! Tuch ein ziemlich langes 
Stück Stoff / Tuch, das (in der ursprünglichen Brei- 
te) zusammengerollt ist 4 die Verdickung an den 
Handflächen u. Fußsohlen von Menschen u. man- 
chen Säugetieren || ? Abb. unter Hand || -K: Dau- 
men-, Fuß-, Hand- 


Ballerina die; -, Bal-le-ri-nen; e-e Tänzerin in e-m ` 


Ballett 4 i 

Bal-ler-mann der; -s, Bal-ler-män:ner; gespr % Pisto- 
le, Revolver 

ballern; ballerte, hat | ist geballert; gespr; Fi) (hat) 1 
etw. Irgendwohin b. etw. mit Wucht irgendwohin 
werfen, schleudern od. schießen, so daß mst ein 
lautes Geräusch entsteht: den Ball gegen den Pfo- 
sten b.; (Fi) 2 (hat) mehrmals hintereinander ziellos 
schießen (mit Platzpatronen b.; wie wild durch die 
Gegend b.) 3 gegen/an etw. (Akk) b. (ist) mit 
Wucht gegen / an etw. stoßen od. schlagen, so daß 
ein lautes Geräusch entsteht (gegen, an die Tür b.) 

Ballett das; -s, -e; 1 nur Sg; ein Tanz, der von Musik 


paiid: Fußball ist ein B. 
Sulungs-ge-biet das; ein Gebiet, in dem mehrere 


intensiv, aber angene 
Parfüm herzustellen od. (als Medizin) Schmerzen 
ndern 2 B. (für etw.) geschr; die Linderung e-S 


schen od. körperlichen Schmerzes (etw. ist B. 
‚ fr j-s Seele, Beet en Weda 


samleren (hat) Vt 


Ba-lu-stra-de die; -, -n; e-e Art Geländer Br 

> S >. ia eE , das aus i en 

Kenon Sn besteht, die oben miteinander ver- 

Balz die; -; nur Sg; 1 das besondere Verhal i 
dem männliche Vögel (während der Paa oneei 
um ein Weibchen werben || K-: Balz-, -laut, -ver- 
halten, -zeit 2 die Paarungszeit, während der die B 
(1) stattfindet || zu 1 bal-zen (hat) Vi i 

Bam-bus der; - /-ses, -se; 1 mst Sg; e-c hohe tropische 
Graspflanze mit dicken, hohlen Stengeln, die inner- 
halb kurzer Zeit hölzern werden 2 nur Sg, Kollekt; 
getrocknete Stengel des Bambus (1), aus denen 
Stöcke, Möbel o. ä. hergestellt werden: e-e Hütte 
aus B. || K-: Bambus-, -rohr, -stab, -stock, -stuhl 

Bam-mel nur in (e-n) B. (vor J-mietw.) haben 
gespr, Angst vor j-m/etw. haben: Ich hatte (e-n) 
wahnsinnigen B. vor meinem Lehrer 

ba-nal Adj; 1 pej; ohne gute Ideen, trivial ~ geistlos 
<ein Witz, e-e Ausrede, e-e Frage) 2 nicht kompli- 
ziert, nicht außergewöhnlich = simpel <e-e Angele- 
genheit, e-e Geschichte) i 

ba.na-li-sle-ren; banalisierte, hat banalisiert; Vi] etw. 
b. etw. so darstellen, als wäre es unwichtig 

Ba-na-li-tät die; -, -en; 1 nur Sg ~% Geistlosigkeit, 
Trivialität 2 mst Pl; e-e Äußerung, die keine neuen 
Ideen beinhaltet ~ Gemeinplatz (Banalitäten da- 
herreden, erzählen, von sich geben) 

Banane die; -, -n; e-e längliche, gekrümmte, tropi- 
sche Frucht mit gelber Schale u. e-m weichen, süß 
schmeckenden Fruchtfleisch || ? Abb. unter Obst || 
K-: Bananen-, -schale, -staude 

Ba-na-nen-re-pu-blik die; pej; ein kleines Land in den 
tropischen Gebieten (Mittel)Amerikas, das wirt- 
schaftlich u. industriell unterentwickelt ist 

Ba-nau:se der; -n, -n; pej; j-d, der nur sehr oberfläch- 
liche Kenntnisse od. Ansichten über kulturelle, 
künstlerische Dinge hat || -K: Kultur-, Kunst- || 
NB: der Banause; den, dem, des Banausen ` 

band Imperfekti 1. u. 3. Person Sg; Î binden 

Band! das; -(e)s, Bän-der; 1 ein dünner, schmaler 
Streifen aus Stoff, Seide, Leder o. ä., mit dem etw. 
verbunden, verstärkt od. hmückt wird (ein 
schmales, breites B.; ein B. knoten, zerschneiden): 
ein B. im Haar tragen || -K: Gummi-; Arm-, Haar-, 
Hals- 2 mst Pl, Med; das starke, elastische Gewebe 
in der Form e-s Bandes (1), das die Knochen im 
Körper zusammenhält ((sich (Dat)) die Bänder 
überdehnen, zerren) || K-: Bänder-, -dehnung, 
-riB, -zerrung 3 ein schmales B. (1) aus Kunststoff, 
auf dem man Musik, Filme o.ä. chern kann 
<ein B. (in den Kassetten-, Videorekorder) einle- 
gen, aufnehmen, abspielen, überspielen, löschen) || 
K-: Band-, -geschwindigkeit | -K: Ton-, Video-4 
Kurzw 1 Farbband 5 Kurzw  FlieBband <am B. 
arbeiten, stehen) || K-: Band-, -arbeit, -arbeiter 6 
e-e (endlose Vorrichtung zum Transportieren von 
Materialien, Gütern o. ä. (z. B. im Bergbau) || ID 
am laufenden Band gespr; immer wieder, ohne 
Unterbrechung 7 2 

Band? der; -(e)s, Bän-de; 1 eines von mehreren Bü- 
chern, die zusammen ein Werk od. e-e Reihe bilden: 
ein Werk in zehn Bänden 2 ein Buch, das e-e Samm- 
lung od. e-e Auswahl von Texten od. Bildern ent- 
hält || -K: Bild-, Gedicht- || ID mst Das spricht 
Bände gespr; das sagt sehr viel aus (über j-n/etw.) 

Band? [bent die; -, -s; e-e Gruppe von Musikern, die 
bes moderne Musik wie Rock, Jazz usw spielt {e-e 
B. aufmachen, gründen; in e-r B. spielen) || -K: 
Beat-, Jazz-, Rock- ? > 

Ban-da-ge [ban'da:32] die; -, -n; ein (elastischer) Ver- 
band, der an e-m Körperteil angelegt wird, der 
verletzt ist od. sehr strapaziert wird (j-m e-e B. 


ee e.ron [banda siii]. Bändagierte, hat ban- 


| 
m} 
us) 
= 


un 


. Bande? die; 


kaai Zee 


Bandbreite 


FR b.; etw. b. j-n / e-n Körperteil 
gairi MIE aa x verbinden: das Knie, 
rschenkel b. i 

aan die, nur Sg; die Auswahl od. Vielfalt 
von Dingen der gleichen od. ähnlichen Art 

Ban-de! die; -, -n; 1 &-e (mst organisierte) Gruppe 
von Personen, die Verbrechen planen u. begehen 
<e-e B. auffliegen lassen, ausheben; der Anführer 
e-r B.) || K-: Banden-, -chef, -führer, -mitglied || 
-K: Diebes-, Drogen-, Gangster-, Räuber-, 
Schmuggler-, Verbrecher- 2 pej od hum; e-e 
Gruppe bes von Kindern od. Jugendlichen, die ge- 
meinsam etw. unternehmen (e-e ausgelassene B.» 

-, -n; Sport; 1 der innere Rand e-s Bil- 
lardtisches <e-e Kugel an / über die B. spielen; die 
Kugel prallt von der B. ab) 2 die feste Umrandung 
der Spielfläche beim Eishockey 3 die äußere Um- 
randung e-s Spielfeldes (beim Fußball, Tennis usw), 
die oft als Abgrenzung von den Zuschauern dient || 
K-: Banden-, -werbung x 

Ban-de? die; PI; 1 geschr veraltend; enge gute Bezie- 
hungen zu j-m = Bindung (die B. der Liebe, der 
Freundschaft) || -K: Ehe-, Liebes- 2 zarte B. (mit 
j-m) knüpfen mst hum; beginnen, j-n zu lieben 

Ban-de-ro-le die; -, -n; 1 ein kleiner Streifen aus 
Papier, der cin Zeichen trägt u. dazu dient, zoll- od. 
steuerpflichtige Waren, bes Tabakwaren, zu versie- 
geln 2 ein Stück festes Papier, das um e-e gefaltete 
Zeitung od. Zeitschrift gewickelt wird u. die Adres- 
se des Empfängers trägt 

-bän-dig im Adj, begrenzt produktiv; mit der genann- 
ten Zahl von Bänden?; einbändig, zweibändig, 
dreibändig usw; mehrbändig, vielbändig 

bän-di-gen; bändigte, hat gebändigt; Vi] 1 ein Tier b. 
bewirken, daß sich ein wildes od. tobendes Tier 
beruhigt: e-n Löwen b. 2 j-n b. bewirken, daB j-d 
ruhig u. gehorsam wird œ beruhigen (Kinder, e-n 
Betrunkenen b.) 3 etw. b. etw. unter Kontrolle 
bringen % beherrschen (Naturgewalten, Triebe 
b.) || hierzu Bän-di-gung die; nur Sg 

Ban«dit, Ban-dit der; -en, -en; 1 j-d, der (als Mitglied 
e-r Bande) Verbrechen begeht 2 ein einarmiger B. 
gespr hum ~ Spielautomat || NB: der Bandit; den, 
dem, des Banditen 

Banalender ['bentli:de] der; -s, -; j-d, der e-e Band? 
ei 

Band:schel-be die; Med; der Knorpel zwischen je 
zwei Wirbeln der Wirbelsäule || K-: Bandschei- 

Bandu ae I W 
and-wurm der; cin langer Wurm, der im Darm von 
Menschen u. Tieren leben kann <vom B. befallen 
sein; Bandwürmer haben) 

"ge; Danger | bänger, bangst- | bängst-; Adj; 1 von 

Angst erfüllt (bange Minuten durchleben: in ban- 
ger Erwartung, Sorge; j-m ist, wird b. (zumute, ums 

Be: 2 /-m/j-n b. machen veraltend; j-m angst 


Ban-ge die; -; nur Sg; B. 
nn 
r keine B., riegen wir schon wieder hin! 
ban-gen; bangte, hat gebangt; V) 1 um j-n letw. b. 
um j-n /etw. Angst (2) haben: Die Geiseln bangen 
um ihr Leben; 2j-m bangt (es) vor etw. (Dat) 
Ja in Angst (1) vor etw.: Mir bangt (es) vor der 


Ban-Jo[' d30] das; -s, -s; ein Musikinstru 
ähnlich wie ec Gitarre ist u, bes in ee 
try-M usik u. im frühen Jazz verwendet wird 
Bank' die; -, Bän-ke: 1 ein länglicher Sitz (mst aus 
Holz), auf dem mehrere Personen sitzen können 
sich auf e-¢ B. setzen) || -K: Garten-, Park- 2 ein 


(vor j-mietw.) gespr x 
ganz schöne B. haben): 


Tisch mit e-r B. (1) od. e-m Stuhl in d i 
er Schule K W 


der ersten B. sitzen). 


anksunachbar t 
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Bank-ge'heim-nis 


Bank-raub der; ein bewaffneter 


Bann der: -{e)s; nur Sg; 


Schul- | ID etw. auf die lange B. schieben gesp,. 
etw. Unangenehmes auf e-n späteren Zeitpunkt 
verschieben; durch die B. gespr; ohne Ausnahm 

nz u. gar; mst vor learen Bänken (spielen, spre. 
chen, stehen) vor sehr wenig Publikum spielen, 
sprechen, stehen 


Bank? die; -, -en; 1 ein Unternehmen, das gespartes 


Geld verwahrt, das Geld auszahlt u. Kredite gibt 
<zur / auf die B. gehen; ein Konto bei der B. ha! 
eröffnen) || K-: Bank-, -angestellte(r), -direktor, 
-guthaben, -institut, -kaulmann, -konto, "kredit, 
„kunde, -lehre, -safe, -überfall, -überweisung l 
-K: Handels-, Privat- 2 das Gebäude, in dem e-e 
B.? (1) ihren Sitz hat 


Bank? die; -; nur Sg; die Kasse (e-r Spielbank), die 


während e-s Glücksspiels (z. B. Roulette) von e-m 
Angestellten verwaltet wird, der gegen alle anderen 
spielt (gegen die B. setzen, spielen; die B. gewinnt) 
il K-: Bank-, -halter | ID die B. sprengen das 
gesamte Geld gewinnen, das sich in der B. befindet 


-bank die; im Subst, wenig produktiv; e-e (zentrale) 


Institution, an der bestimmte wichtige Dinge ge- 
sammelt u. aufbewahrt werden; Blutbank, Daten- 
bank, Organbank, Samenbank 


Bank-au-to-mat der; ein Automat, bei dem man sich 


Geld holen kann, wenn die Bank? geschlossen hat 
æ Geldautomat 


Bän-kel-sang der; -(e)s; nur Sg, hist; ein Vortrag von 


Liedern, die mst e-n traurigen od. spektakulären 
Inhalt haben || hierzu Bän-kel-sän-ger der 


Bankett! das; -(e)s, -e; ein festliches Essen, das aus 


e-m besonderen Anlaß od. zu Ehren e-r Persönlich- 
keit gegeben wird (für j-n ein B. geben) 


Bankett? das; -(e)s, -e; der schmale (oft nicht befe- 


stigte) Seitenstreifen neben e-r Straße: Der Autofah- 
rer kam aufs B. u. geriet ins Schleudern 

;_ nur Sg; das Recht u. die 
Pflicht e-r Bank2, die Daten (z. B. finanzielle Ver- 
hältnisse) ihrer Kunden geheimzuhalten (das B. 
verletzen; etw. unterliegt dem B.) 


Bankier [ban'kje:] der; -s, -s; der Leiter od. Inhaber 


e-r Bank 


Banklleit-zahl die; e-e Zahlenreihe, mit der e-e be- 


stimmte Bank? od. Sparkasse gekennzeichnet wird 


Bank-no-te die; ein Stück Papier, das vom Staat 


gedruckt wird u. (als Papiergeld) e-n bestimmten 
Geldwert hat ~ Geldschein (Banknoten bündeln) 
berfall auf ee 
Bank? (um Geld zu rauben) <e-n B. verüben) || 
hierzu Bank-räusber der ` 


bankrott Adj; 1 unfähig, seine Schulden zu bezahlen 


=~ zahlungsunfähig (ein Unternehmen, ein Unter- 
nehmer; b. sein) 2b. gehen unfähig werden, seine 
Schulden zu bezahlen 3 b. sein gespr; kein Geld 
mehr haben x pleite sein 


Bank-rott der; -(e)s, -e; 1 die Unfähigkeit e-s Unter- 


nehmens od. Unternehmers, seine Schulden zu be- 
zahlen (kurz vor dem B. stehen) 2 der Zusammen- 
bruch od. das Scheitern e-s Systems ~ Ruin (ein 
politischer, wirtschaftlicher B.) || K-: Bankrott-, 


-erklärung 

r : 1 die starke magische Kraft 
od. die faszinierende Wirkung, die j-d /etw. auf j-n 
ausübt (j-n in seinen B. ziehen): Der spannende 
Film hielt ihn in B. 2 kath; die Strafe, die der Papst 
verhängt, um j-n aus der kirchlichen Gemeinscha. 
auszuschließen (den B. über j-n aussprechen, Ver- 
hängen; j-n mit dem B. belegen) || -K: Kirchen- || 
ID den B. des Schweigens brechen e-e mst unan- 
genehme Zeit des Schweigens beenden; mst Endlich 
war der B. gebrochen endlich war die anfängliche 


Zurückhaltung od. e- Hemmung überwunden; j-n 


khal 
ah iaae ya El m 1 Ban j-d Ist ge- 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


st von etw. völlig fasziniert (die Zuhörer 

schten (wie) gebannt; j-n/etw. (wie) ge- 

rren) || NB: mst im Zustandspassiv! 2 

Gefahr b. e-e Gefahr beseitigen 3 j-n b. kath 
ai x exkommunizieren 3 
nener das; -5, -; hist; e-e Fahne mit dem Wappen 
BR Herrschers | -K: Sieges- ir „Heel 
n.kreis der; veraltend = Einflußbereich (in j-s B. 

Daten; sich j-s B. nicht entziehen können) 

B nn-mei-le die; 1 die nähere Umgebung e-s. Parla- 
a ents, in der bes Demonstrationen verboten sind 2 
hist: das Gebiet um e-e Stadt od. um e-n Ort, für das 
mst bestimmte Vorschriften galten 

bar! Adj; 1 in Form von Münzen od. Geldscheinen 

bares Geld; etw. (in) bar bezahlen; e-e Summe bar 

auf den Tisch legen): Möchten Sie bar od. mit 
Scheck bezahlen?; Sie gewinnen bis zu 100 Mark in 
var! | K-: Bar-, -betrag, -zahlung 2 etw. nur 
gegen bar verkaufen etw. nur verkaufen, wenn 
bar bezahlt wird i 

bar? Adj; 1 nur attr, nicht adv, geschr; nichs anderes 
als x rein, pur: Das ist barer Unsinn 2 bar etw. 
(Gen) geschr; völlig ohne etw.: bar aller Hoffnung; 
bar jeglichen Gefühls, Mitgefühls; bar jeder Vernunft 
I NB: mst mit Adjektiven wie jeglich, all, jeder 

-bar im Adj, sehr produktiv; 1 (mit passivischer Bedeu- 
tung aus transitiven Verben gebildet) drückt aus, daß 
das, was im ersten Wortteil genannt wird, getan 
werden kann (verneint mst mit un-); ableitbar <e-e 
Folgerung) (= sie kann aus etw. abgeleitet wer- 
den), (un)Jabwendbar <ein Unglück), (un)an- 
techtbar <ein Vertrag), (un)annehmbar (Bedin- 
gungen), (un)auflindbar <c-e Stelle), (un)auflös- 
bar (e-e Bindung), (un)ausführbar (ein Auf- 
trag), auswechselbar (ein Objektiv), (un)beein- 
flußbar <ein Mensch), (un)befahrbar (ein Weg), 
(un)benutzbar (ein Gerät), (un)berechenbar 
(e-e Handlung, ein Mensch), (un)bestimmbar 
<ein Wert, j-s Alter), unbezweifelbar (c-e Tatsa- 
che), (un)bezwingbar (e-e Macht), biegbar 
(Material), (un)brauchbar <ein Gerät), (un)da- 
Beer, Se EN ein R reger Sein 

iff), (un)deklinierbar (ein Wort), dehnbar 
ana deitbar Se een nel ses 
ur), druckbar <ein Manuskript), (un)durch- 
führbar <ein Pa ein Vorn ER a ER 
schaubar <j-s Absichten), erfaßbar (ein Fak- 
tum), (un)erfüllbar <e-e Forderung), (un)er- 
kennbar (Zusammenhänge), (un)erklärbar (e-e 
Theorie) «+ unerklärlich, (un)erreichbar <ein 
Ziel), (un)ersetzbar <e-e Arbeitskraft), (un)er- 
zlehbar <ein Kind), eßbar <e-e Frucht, ein Pilz), 
(un)heilbar <e-e Krankheit), (un)hörbar <ein 
on, ein Geräusch), lieferbar <e-e Ware), kon- 
Arulerbar <ein Mechanismus), (un)kontrollier- 
ar (c-e Handlung), (un)korrumpierbar (ein Be- 
rA (un)lenkbar (ein Fahrzeug), (un)lesbar 
ĉin Text) > unleserlich, (un)lösbar (e-e Aufga- 
E manipulierbar (ein Leser), (un)meßbar <ein 
Eigebnis, e- Entfernung), objektivierbar ein 
ncruck, ein Ergebnis), (un)passierbar (ein 
WA (un)reproduzierbar (ein Bild), (un)teilbar 
(unjab I), (un)transportierbar (ein Gerät), 
un)abe oletbar <ein Angebot, e-e Leistung), 
r< erschaubar <ein Bereich), (un)überseh- 
on ein Fehler), (un)übertragbar <e-e Infekti- 
deg Un)veränderbar <ein Zustand) «> unverän- 
In (un)vergleichbar (e-e Zeit, ein Wert) +> 
nvermuchlich, (un)vermeidbar <e-e Gefahr) ++ 
(unva aich, (un)verschließbar <e-e Tür), 
twechselbar <e-e Person), (un)verwend- 


on), unanzu&nie), (un)vorhersehbar (e-e Akti- 


e ‚auch Bärte pflegt u. rasiert | 
(ein Besuch), anD daian ORRRE . vediee auch parte pii eR By Her 
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Barbier 


unausrottbar (e-e Plage), unbelehrbar (ein | 


Mensch), 


spielbar <ein Sportplatz), unbestreitbar 
Tatsache), (un)bewohnbar <e-e Gegen 
(un)bezahlbar <ein Bild, ein Gemälde), unbe- 
zähmbar (Leidenschaften), (un)einnehmbar 
(e-e Bastion), (un)entwirrbar <ein Knäuel), un- 
faßbar (ein Erę nis), unleugbar (e-e Tatsache), 
(un)regierbar ein Land), unschätzbar <ein 
Wert), unüberbrückbar (e-c Kluft), unüberhör- 
bar <einRuf), (un)überwindbar <ein Hindernis), 
unvereinbar (Gegensätze), unverkennbar [e-e 
Tendenz), unverwechselbar <ein Kennzeichen), 
(un)verwundbar ein Held), (un)zerreißbar (ein 
Band), unzerstörbar <e-e Basis), (un)zustellbar 
(ein Brief), waschbar (ein Stoff), (un)widerleg- 
bar <e-e These), (un)zerlegbar (e-e Maschine), 
zertrennbar (e-e Bindung) «> unzertrennlich 2 
(mit aktivischer Bedeutung aus intransitiven Verben) 
drückt aus, daß das, was im ersten Wortteil genannt 
wird, leicht passieren kann (verneint mit un-); 
(un)brennbar <ein Stoff) (=er kann leicht bren- 
nen), (un)gerinnbar (e-e Flüssigkeit), streitbar 
[e-e Person), unentrinnbar (ein Schicksal), un- 
sinkbar <ein Schiff), unversiegbar (e-e Quelle), 
unwandelbar (j-s Treue) i 

Bar! die; -, -s; 1 ein Lokal, in'dem man an e-r langen 
Theke sitzen kann u. in dem manchmal auch kleine 
Mahlzeiten serviert werden <in e-e Bar gehen) || K-: 
Bar-, -musik 2 e-e erhöhte Theke in e-m Lokal od. e-r 
Diskothek, an der man auf besonders hohen Stühlen 
sitzt % Theke <an der Bar sitzen) 3 cin (abgetrenn- 
ter) kleiner Raum in Festhallen, Hotels, Theatern 
usw, der mit c-r Bar (2) ausgestattet ist || -K: Hotel- 
4 ein Möbelstück od. ein Fach e-s Schrankes, in 
dem alkoholische Getränke aufbewahrt werden || 
-K: Getränke-; Schrank- 5 e-e Auswahl verschie- 
dener alkoholischer Getränke für den privaten Be- 
darf, die in c-r Bar (4) aufbewahrt werden 

Bar? das; -s, -/-s; Phys; die Einheit, mit der der 
Luftdruck gemessen wird; Abk b || NB: kein -s im 

Plural in Verbindung mit Zahlwörtern: fünf Bar 


Bär der; -en, -en; 1 ein großes, schweres Raubtier mit 


dickem Pelz, das süße Nahrung (bes Honig) liebt 
Cein zottiger Bär; der Bär brummt) || K-: Bären-, 
-fell, -jagd, -tatze || -K: Braun-, Eis-, Grizzly- 2 
gespr; ein sehr großer u. starker Mann: Er ist ein 
Bär von e-m Mann 3 der Große Bär, der Kleine 
Bär zwei der Sternbilder des nördlichen Himmels || 
ID j-m e-n Bären aufbinden gespr; j-m e-e unwah- 
re Geschichte so erzählen, daß er sie glaubt; mst 
<hungrig, stark sein) wie ein Bär gespr * sehr || 
NB: der Bär; den, dem, des Bären || zu1 Bä-rin die; -, 
-nen 

Barracke (k-k) die; -, -n; ein primitiver, einstöckiger 
Bau mit ke Dach, der bes Soldaten od. Ob- 
dachlosen als provisorische Wohnung dient <in e-r 
B. hausen) || -K: Holz-, Wellblech- 

Bar-bar der; -en, -en; pej; 1 ein roher u. brutaler 
Mensch 2 ein unzivilisierter, ungebildeter Mensch || 
NB: der Barbar; den, dem, des Barbaren || zu Barba- 
rei f -ei ; 

bar-ba-risch Adj; 1 grausam u. brutal (ein Verbre- 
chen, e-e Strafe; j-n b. foltern) 2 unzivilisiert, rauh 
(Sitten; Methoden) 3 nicht adv, gespr; sehr groß, 
sehr intensiv <e-e Hitze, e-e Kälte, ein Lärm, ein 
Gestank) 4 nur adv, gespr; verwendet, um Adjekti- 
ve u. Verben negativ zu verstärken = sehr, gräß- 
lich: b. laut; Hier stinkt es b.! j yi 

bär-bel:Big Adj; veraltend; unfreundlich, mürrisch || 
hierzu Banbekäigken o nur e, Ss 

. s ; veraltet; ein Fri erren, 

Barbier der; -s, -e n A n 


Bi 


unbesiegbar <e-c Armee), (un)be- ~ 
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gi barbusig 

= 3 Bar-ren? der; -s, -; ein längliches, viereckiges Stück 
jol barbusig a, die eari (2) bes Gold, Silbero d. I K-t Barron gotai aissy 

aia ar-da- a u, -K: GOIQ-, 2 f . 
Getränke mixt u. ausgibt a X kräf- Barriere a'rje:ra] die; -, -n; 1 ein Hindernis, das j-n 
Bären. im Subst, acer. kalte, von etw. ferahält Ce-e B. errichten, durchbrechen) 
tig, sehr groß; der 381 it dem unbestimmten 2 etw. (mst nicht Konkretes), das die Leute daran 
die Bärenkraft | NB: mst mi hindert, miteinander harmonisch zu leben, zu ar- 


ikel verwendet 

ae der: nur in j-m e-n B. erweisen Ile 
sten etw. für j-n tun, das zwar gut gemeint ist, SIC 
aber als nachteilig für ihn herausstellt Pr 

Bä-ren-haut die; mst in auf der B. liegen gespr pej = 

ichts tun, faulenzen : 

ae er die; gespr; e-e sehr robuste Gesundheit 
od. Widerstandskraft <e-e B. haben, besitzen) ; 

bë-ren-stark Adj; ohne Steigerung, gespr; 1 sehr gut: 
Der Urlaub war einfach b.! 2 sehr stark: ein bären- 

tarker Mann 

barduß Adv; ohne Schuhe u. Strümpfe <b. gehen, 
laufen, herumlaufen, sein) || hierzu bar-fü-Big Adj; 
pion a rfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 bergen 

b Imperfekt, I. u. 3. Pers: s n 

erg das; nur Sg; Münzen od. Geldscheine (im 
Gegensatz zu e-m Scheck) als Zahlungsmittel: /ch 
habe kein B. bei mir, nehmen Sie auch e-n Scheck an? 
I hierzu bar-geld-los Adj 

bar-häup-tig Adj; nicht adv, geschr; ohne e-e Kopfbe- 


deckung 2 

Bar-hocker (k-k) der; ein hoher Hocker an e-r Bar! 
(2) | 1 Abb. unter Hocker 3 

Barl-ton, Ba-rl-ton der; -s, -e; Mus; 1 nur Sg; die 
mittlere Stimmlage bei Männern zwischen Tenor u. 
Baß (B. singen; e-n kräftigen B. haben) 2 ein Sän- 

‚ der B. (1) singt 3 nur Sg; e-e Partie in e-m 

Musikstück, die für e-n B. (1) geschrieben ist (den 
B. singen) i $ 

Bar-kas-se die; -, -n; Seefahrt; ein relativ großes 
Motorboot, das bes zum Transport von Personen 
in e-m Hafen dient 

Bar-ke die; -, -n; ein kleines Boot ohne Mast, wie es 
z. B. von Fischern verwendet wird 

Bar-kee-per [-ki:pe] der; -s, -; ein Mann, der an e-r 
Bar! (2) bes die Getränke mixt u. serviert 

Babe Adj; b. (gegen j-n I mit j-m) mit tiefem 
Mitgefühl für die Not e-s anderen (sich b. zeigen) || 
hierzu Barm-her-zig-keit die; nur Sg 

Bar-mi-xer der ~ Barkeeper 

barock Adj; 1 im Stile des Barock gestaltet, aus der 
Zeit des Barock stammend <e-e Kirche; Figuren; 


Malerei, Musik, Sprache) 2 geschr; sonderbar, ex- 


zentrisch <j-s Anschauungen) 

Barock das, der; -(s); nur Sg; 1 ein Stil der (europäi- 
schen) Kunst (von 1600 bis 1750), der-bes durch 
zahlreiche Ornamente gekennzeichnet ist || K-: Ba- 
rock-, =xirche, -kunst, -malerei, -musik, -stil, 
"zeit, -zeitalter 2 die E edes Barock (1) (im B.; 

Be: am BE dem B.) 
a-ro-me-ter das; -s, -; 1 das Gerät, mit dem der 
Luftdruck gemessen wird (das B. fällt, steigt): Das B. 
zeigt „Regen“ an || K-: Barometer-, -stand 2 ein B. 
(für etw.) geschr > Maßstab: Investitionen sind ein 
B. für die Konjunktur || ID Das B. steht auf Sturm 
es herrscht e-e gespannte od. gereizte Stimmung 

Ba-ron der; -s, -e; 1 nur Sg; ein französischer Adelsti- 
tel 2 j-d, der diesen Titel trägt 3 nur Sg; verwendet 
als Anrede für e-n Freiherrn || hierzu Ba-rg-nin die; 

Barro-neß, Ba-ro-nes-se die: - ' ; di 

Tochter es orons, die; -, Ba:ro:nes-sen; die 
arras der; -; nur Sg, x» Militä i in; 

Zum B. if 8, gespr ~ Militär (beim B. sein; 
ar-ren' der; -s, -; Sport; ein Turngerät mit zwei 
parallelen Stangen aus Holz, die Von Stützen te 


beiten o.ä. (Barrieren abbauen, beseitigen, über- 
winden) ei ; 2 

Bar:ri-ka:de die; -, -n; ein Hindernis, das errichtet 
wurde, um e-e Straße zu sperren (z. B. bei Straßen- 
schlachten, gewalttätigen Demonstrationen) (e-e 
B. errichten) || ID auf die Barrikaden gehen] 
steigen heftig protestieren ) 

barsch, barscher, barsch(e)st-; Adj; auf unfreundli- 
che Art und Weise ~ grob e-e Antwort; j-n b, 
anfahren; etw. in barschem Ton sagen) 

Barsch der; -es, -e; ein Speisefisch mit stacheligen 
Flossen, der in Süßwasser lebt 

Bar-schaft die; -, -en; mst Sg; das Bargeld, das j-d hat. 

Bar-scheck der; ein Scheck, für den man bei e-r Bank 
Bargeld bekommt +> Verrechnungsscheck 

barst Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | bersten 

Bart! der; -(e)s, Bär-te; 1 die mst kräftigen Haare im 
Gesicht des Mannes, bes zwischen Mund u. Nase, 
an den Backen u. am Kinn <ein dichter, dünner, 
gepflegter B.; sich e-n B. wachsen lassen; e-n B. 
tragen; den B. abrasieren, abnehmen, stutzen» || 
K-: Bart-, -haar, -stoppeln, -träger I -K: Kinn-, 
Oberlippen-, Spitz-, Voll- 2 die Haare an der 
Schnauze von Hunden, Katzen u. anderen Säuge- 
tieren || ID mst <ein Witz) hat ('so) e-n B. gespr; 
ein Witz o. ä. ist längst bekannt u. deswegen unin- 
teressant; etw. in seinen B. (hinein\murmeln! 
(hinein)brummen gespr; etw. leise u. undeutlich 
vor sich hin sagen; [m um den B. gehen gespr x 
j-m schmeicheln || zu 1 bart-los Adj; nicht adv 

Bart? der; -(e)s, Bär-te; der untere Teil e-s Schlüssels, 
der den Riegel e-s Schlosses bewegt || 1 Abb. unter 
Schlüssel 

bär-tig Adj; nicht adv; mit e-m Bart! 

Barl-wuchs der; die Art und Weise, wie ein. Bart 
ie <e-n schwachen, spärlichen, starken B. ha- 

n 

Bar-ver-mö-gen das; das gesamte Geld, das j-d in 
bar besitzt od. auf dem Sparkonto hat 

Ba-salt der; -(e)s, -e; ein dunkles, mst grün- 
lich-schwarzes Gestein vulkanischen Ursprungs 
K-: Basalt-, -block 

Basar [-'za:p] der; -s, -e; 1 e-e Veranstaltung, bei der 
(mst kleinere) Gegenstände verkauft werden u. das 
Geld verwendet wird, um anderen zu helfen || -K: 
Wohltätigkeits- 2 e-e Straße mit Geschäften in e-T 
orientalischen Stadt 5 

Base" die; -, -n; Chem; c-e Substanz, die in Verbin- 
dung mit Säuren Salze bildet +> Säure || hierzu 
ba-sisch Adj 

Ba:se? die; -, -n; veraltend = Cousine 

basieren; basierte, hat basiert, Vi) etw. basiert auf 
etw. (Dat) geschr; etw. stützt sich auf etw., hat etw. 
als Basis: Der Film basiert auf e-m authentischen 
Ereignis 


. Barslliıka die; -, Bæ'si-li:ken; e-e Kirche, deren mitt- 
“leres Schiff länger u. höher ist als die Seitenschiffe 


<e-e romanische B.» 


-Ba-sl-Il-kum das; -; nur Sg; 1 e-e Pflanze mit aromati- 


schen Blättern, die als Gewürz u. Heilmittel ver- 
wendet werden 2 das Gewürz, das aus dieser Pflan- 
ze gewonnen wird 

Ba-sis die; -, Ba-sen; 1 mst Sg; e-e B. (für etw.) ct": 
(bereits Vorhandenes), auf das man etw. aufbau? 


ten werd N kann od. von dem aus man etw. weiterentwickei 
-furnen, ne -URR KBA @Rrirkär,Veda kain vsrGrindlage <e gemeinsame, sichere, soli- 


de B. für e- Zusammenarbeit schaffen): Unse 


| 
| 
| 
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i beruht auf der B., daß jeder den ande- 
Freunde | K-: Basis-, -wissen || -K: Ver- 
n H Jungs-, Verständigungs- 2 Archit; ein Block 
hanStein o. ä., auf dem bes e-e Säule od. ein Pfeiler 
aus SIE Gokel I T Abb. unter Säule 3 Mil; e-e 
ste e, in der Truppen stationiert sind u. von der aus 
Zontrische Operationen vorgenommen werden 
En x Stützpunkt: e-e B. für Mittelstreckenra- 
ki en einrichten || -K: Flotten-, Militär-, Opera- 
tions- 4 € Vorrichtung, von der aus Raketen ge- 
tartet werden ~% Startrampe || -K: Abschuß-, Ra- 
keten- 5 der Ort od. das Lager, von dem aus e-e 
Expedition o. ä. unternommen wird: Man trug den 
verletzten Bergsteiger zurück zur B. || K-: Basis-, 
Jager 6 Pol; die Mitglieder e-r Partei od. e-r Ge- 
werkschaft (im Gegensatz zu den Führungskräften) 
7 Geom; die Grundlinie e-r Figur: die B. e-s gleich- 
schenkligen Dreiecks berechnen 8 Math; die Zahl, 
die zusammen mit e-m Exponenten auftritt u. mit 
diesem e-e Potenz od. e-n Logarithmus bildet 
Bas-ken-mül-ze die; e-e flache Mütze mst aus Wolle 


. Filz 

e atbail ['ba(:)skətbal] 1 der; nur Sg; ein Ball- 
spiel zwischen zwei Mannschaften, bei dem ver- 
sucht wird, e-n großen Ball in den Korb des Geg- 
ners zu werfen || K-: Basketball-, -spieler 2 der 
Ball, der beim B. (1) verwendet wird 

baß nur in baß erstaunt! verwundert sein veral- 
tend; sehr erstaunt./ verwundert sein 

Baß der; Bas-ses, Bäs’se; 1 nur Sg; die tiefste Stimm- 
lage bei Männern (Baß singen; e-n vollen Baß ha- 
ben) || K-: Baß-, -sänger 2 die tiefste Stimmlage, 
die nur von bestimmten Instrumenten (z. B. Orgel, 
Kontrabaß, Baßgitarre) gespielt wird: Zm zweiten 
Satz der Symphonie dominiert der Baß || K-: Baß-, 
«begleitung, -instrument 3 ein Sänger, der Baß (1) 
singt ~ Bassist 4 Kurzw für die Musikinstrumente 
(z. B. Baßgeige, Baßgitarre), die den Baß (2) spie- 
len: Er spielt den Baß im Orchester 5 mst Pl; die 
tiefen Töne auf e-r Schallplatten- od. Tonbandauf- 
nahme % Tiefen «> Höhen (die Bässe/den Baß 
aufdrehen, zurückdrehen) 

Baß-gel-ge die  Kontrabaß 

Bas-sin [ba'së:] das; -s, -s; ein rechteckiges od. rundes 
Becken (mst aus Beton) in Gärten od. öffentlichen 
Schwimmbädern, das mit Wasser gefüllt wird u. bes 
zum Baden u. Schwimmen dient || -K: Schwimm- 


Bassist der; -en, -en; Mus; j-d, der Baß (1) singt od. - 


den au (4) spielt | NB: der Bassist; den, dem, des 
isten 

Baß-schlüs-sel der; Mus; der Notenschlüssel 9', der 
die Baßpartie(n) e-s Musikstücks anzeigt =~ 
F-Schlüssel +» Violinschlüssel - 

asl der; -(e)s; nur Sg; e-e Art dicker Faden unter der 
q nde mancher Bäume, der zum Flechten verwen- 

et wird || K-: Bast-, -matte, -tasche 

astal Interjektion; gespr; verwendet, um mst e-e 

Uberung od. Diskussion endgültig abzuschließen: 
Ba nd Jetzt deine Schularbeiten, u. damit b.! 
die an der; -(e)s, -e; 1 Biol; ein Tier od. e-e Pflanze, 

as Produkt e-r Kreuzung unterschiedlicher 

‘assen od. Arten sind 2 gespr! pej; verwendet, um 
chnen, den man als minderwertig be- 
basteln; bastel 

È , te, hat gebastelt; Fai) 1 (etw.) b. (als 
Bobby) mst kleine Gegenstände aus Papier, Holz, 
ein Mobi usw zusammenbauen od. herstellen: 
arbeit ile, ein Modellflugzeug b. | K-: Bastel-, 
mer; T2 uch, -material, -raum, -vorlage, -zim- 
etw. b. (m. e W. (Dar) b. über längere Zeit hinwe 
b. gesp ( ): Er bastelt an e-m Regal 3 an etw. (Dat 
pane Pr, (seit längerer Zeit) versuchen, etw. zu re- 


N, zu ver 


Motorra, Pdaiferti 


an seiner Doktorarbeit b. 


Bauaufsicht ‚— 
Im, 


an [bas'tjo: 

eil an der Mauer c-r Festun 

a onen Ve 

= . ‚nur wer ü ist: 

E: ilr als B. des Ka erschüttern ist: Irland 
"ler er; -5, -; j-d, . äßi - 
bat Imperfekt, 1. $ De az bastelt 
Ba'tall-lon [batal'jo:n] das; -s, -e; e-e militärische 
Einheit, die aus mehreren Kompanien od. Batterien 

besteht I K-: Bataillons-, -kommandeur 

Ba-lik die; -, -en; 1 nur S ‚ c-e Technik, bei der man 
einzelne Teile e-s Stoli mit Wachs bedeckt od 
abbindet, damit diese beim Färben die Farbe nicht 
annchmen 2 ein Stoff, der durch B. (1) gefärbt 

Ban en (hai) Vifi 

n r; -(e)s, -e; ein dü i 

„Baumwolle sn dünner, feiner Stoff aus 
abte-rle' die; -, -n [-'ri:an]; 1 ein A i 
chemische ee; en a 
Strom erzeugen: Die B. seines Autos ist leer u. muß 
aufgeladen werden | -K: Auto- 2 ein (mst zylinder- 
förmiger) Typ e-r B. (1), der ein kleineres elektri- 
sches Gerät mit Strom versorgt (z. B. e-e Taschen- 
lampe) (neue Batterien einsetzen; die B. auswech- 
seln, erneuern) || -K: Radio-, Taschenlampen- 

Bat-te-rie? die; -, -n [-'rizon]; 1 e-e militärische Einheit 
der Artillerie | NB: entspricht etwa der Kompanie 2 
gespr, e-e B. + GenIvon etw. e-e große Anzahl 
gleicher od. ähnlicher Gegenstände: Er besaß e-e 
ganze B. (von) Pfeifen, Flaschen 

bat-te-rle-be-trie-ben Adj; mst attr; von er- Batterie! 
mit Strom versorgt (e-e Uhr) 

Bat-te-rle-huhn das; ein Huhn, das neben sehr vielen 
anderen Hühnern in e-m sehr. kleinen Käfig gehal- 
ten wird, damit es dort Eier legt 

Batzen der; -s, -; 1 e-e größere, mst weiche Masse 
(bes aus Lehm od. Erde) ohne bestimmte Form % 
Klumpen 2 ein B. Geld gespr; viel Geld 

Bau! der; -(e)s, -ten; 1 nur Sg; das Herstellen von 
Häusern, Straßen, Brücken usw: Der Bau ihres 
Hauses geht nur langsanı voran || K-: Bau-, -arbei- 
ten, -maßnahme; -material; -branche, -firma, 
-gewerbe, -industrie; -ingenieur; -konjunktur; 
finanzierung, -kosten, -kredit; -erlaubnis, -ge- 
nehmigung; -projekt || -K: Brücken-, Kirchen-, 
Straßen-, Wohnungs- 2 nur Sg; die Konstruktion 
u. Herstellung bes von technischen Geräten, Fahr- 
zeugen, Motoren od. Musikinstrumenten || -K: 
Fahrzeug-, Flugzeug-, Maschinen-, Orgel-, 
Schifft(s)- 3 nur Sg; der Ort od. Platz, an dem ein 
Bau (1) durchgeführt wird ~ Baustelle || K-: Bau-, 
-aufzug, -gerüst, -kran, -zaun, -zelt 4 ein (mst 
ziemlich großes) Bauwerk od. Gebäude: Das Kolos- 
seum in Rom ist ein gigantischer Bau 5 nur Sg; die 
spezifische Art, wie j-s Körper gewachsen ist ~ 
Statur (von kräftigem, schwachem Bau sein) || -K: 
Körper- 6 etw. befindet sich im! in Bau , etw. ist 
im lin Bau etw. wird gerade gebaut (1 ‚2): Das neue 
Klinikum befindet sich noch im Bau | ist noch ira Bau 
7 auf dem Bau arbeiten als Arbeiter od. Handwer- 
ker auf Baustellen in I zu 7 Bau-ar-bel-ter 
der; Bau-leu-te die k 

Bau? der; -(e)s, -e; 1 e-e Höhle unter der Erde, in der 
manche Tiere (z. B. Füchse, Dachse, Kaninchen) 
leben <e-n Bau anlegen) || -K: Dachs-, Fuchs-, 
Kaninchen- 2 nur Sg, gespr, Mil ~ Arrestzelle 

Bau-ab-nah-me die; die Überprüfung e-s fertigen 
Gebäudes durch die Baubehörde 

Bau-amt das ~ Baubehörde 

Bau-auf-sicht die; 1 die Überprüfung durch e-e Be- 
hörde, ob die gesetzlichen Vorschriften für ein Bau- 
werk eingehalten werden od. wurden | K-: Bauauf- 


= e 2 die Behörde, die diese Über- 
igzustellenpanıer. he 5 Behörde, 


n] die; -, -en; 1 der vorspringende pa 2 
(e-e B. = 
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ei „hör-de die; e-e staatliche Institution, die ent- 
Beet ob u. nach weichen Vorschriften ein Ge- 
ä ut werden dar! $ 

e a E] der; e-e Zeit, während der sehr 
viel ut wird ? 

en -{e)s, Bäurche; 1 der vordere Teil des 
Körpers beim Menschen, der zwischen Brust u. 
Becken liegt u. in dem sich,Magen u. Darm baut 
den (den B. einziehen): Schläfst du auf dem B. er 
auf dem Rücken? i 1 Abb. unter Mensch || K-: 
Bauch-, -gegend, -umfang 2 der untere Teil des 
Rumpfes bei Wirbeltieren || K-: Bauch-, „fleisch, 

- „flosse, -rippe 3 das überflüssige Fett am B. (1), 
das sich bes bei Menschen bildet, die zu viel essen u. 
sich zu wenig bewegen: Er hat schon mit 20 einen B. 
angesetzt | bekommen I K-: Bauch-, -ansatz 4 
gespr; der innere Teil des Bauches (1), mst der Ma- 
gen: Mit e-m leeren B. kann ich nicht arbeiten; Vom 
vielen Essen tut mir der B. weh || K-: Bauch-, 
„schmerzen 5 der dicke, gewölbte Teil e-s Gegen- 
stands, bes e-r Flasche, e-r Vase od. e-s Krugs || K-: 
Flaschen- 6 der innere (hohle) Teil bes e-s Schiffes 
I ID (mit etw.) auf den B. fallen gespr; mit etw. 
keinen Erfolg haben; mst (e-e Frage) aus dem 
(hohlen) B. {beantworten) gespr; e-e Frage 0. å. 
spontan, ohne Vorbereitung beantworten; nichts 
im B. haben gespr; hungrig sein; sich den B. voll- 
schlagen gespr; sich satt essen; sich vor Lachen 
den B. halten gespr; intensiv (u. lange) lachen 

Bauch-decke (k-k) die; die Oberfläche des Bauches 
beim Menschen u. bei Wirbeltieren 

Bauch-ell das; Med; e-e Haut im Innern des Bau- 
ches, die die Bauchhöhle umhüllt || K-: Bauchfell-, 
-entzündung 

Bauch-höh-le die; Med; ein Hohlraum im Inneren 
des Bauches, der Magen, Darm usw enthält 

bau-chig Adj; nicht adv; mit e-m Bauch (5) (e-e 
Flasche, ein Krug) 

Bauch-la.den der; e-e Art Kasten, den ein Verkäufer 
an e-m Riemen um den Hals trägt, u. aus dem er bes 
Zigaretten od. Süßigkeiten verkauft 

Bauch-lan-dung die; gespr; 1 die Landung e-s Flug- 
zeugs auf der Unterseite des Rumpfes anstatt auf 


Stein, Zement) nach e-m bestimmten Plan errichte 
od. herstellen (lassen) <c-e Brücke, Straße, ein Haus 
b.X: Die Regierung beschloß, neue Eisenbahnstrek. ` 
ken u. Autobahnen zu bauen; Fe) 2 etw. b. ein techni. 
sches Produkt aus mehreren Teilen mst nach e-m 
bestimmten Plan herstellen ~ anfertigen, konstru- 
ieren (Fahrzeuge, Maschinen, Musikinstrumente 
b.) | NB: 1 -bauer (1) 3 etw. b. (als Tier) e-n Platz 
zum Schlafen od. Brüten gestalten <e-e Höhle, ein 
Nest b.) 4 e-n Unfall b. gespr; e-n Unfall verursa. _ 
chen 5 Mist b. gespr; e-n Fehler machen; 776 ein 
Gebäude (mst ein Haus) errichten (lassen): Wir 
müssen noch kräftig sparen, dann können wir näch- 
stes Jahr b. 7 an etw. (Dat) b. über längere Zeit 
hinweg etw. b. (1,2) 8 auf j-n l etw. b. festes Ver- 
trauen zu j-m/etw. haben ~ sich auf j-n /etw. ver- 
lassen: Auf ihn kann man immer b. 


Bauer! der; -n | selten -s, -n; 1 j-d, der auf dem Land 


wohnt u. (als Beruf) Vieh hält od. züchtet u. /od, 
Getreide, Kartoffeln usw anpflanzt ~ Landwirt || 
K-: Bauern-, -dorf, -familie, -haus, -junge, 
„knecht, -magd, -sohn, -tochter || -K: Berg-, Ge- 
nossenschafts-, Groß-, Klein- || NB: 7 -bauer (2) 
2 gespr pej; ein ungebildeter Mensch 3 eine der acht 
kleinsten Figuren e-r Farbe im Schachspiel || f 
Abb. unter Schachfiguren || ID Die dümmsten 
Bauern ernten/haben die größten Kartoffeln 
gespr; verwendet, wenn j-d Glück od. Erfolg hat, 
obwohl er es nicht verdient; Was der B. nicht 
kennt, iBt er nicht gespr; verwendet, wenn j-d prin- 
zipiell Speisen /Getränke ablehnt od. nicht pro- 
biert, weil er sie nicht kennt || NB: der Bauer; den, 
dem, des Bauern 


Bauer? der, das; -s, -; ein Käfig, in dem Vögel in der 


Wohnung gehalten werden = Vogelkäfig || -K: 
Vogel- 


-bawer im Subst, wenig produktiv; 1 j-d, der (als 


Beruf) mst Fahrzeuge od. Musikinstrumente baut; 
Fahrzeugbauer, Flugzeugbauer, Geigenbauer, 
Klavierbauer, Maschinenbauer, Orgelbauer, 
Schiffsbauer 2 j-d, der als Bauer (1) bestimmte 
Pflanzen, Früchte od. andere Erzeugnisse produ- 
ziert; Milchbauer, Obstbauer, Weinbauer 


den Rädern 2ein beruflicher od. privater Mißerfolg 
bäuch-lings Adv; veraltend; 1 auf dem Bauch 2 mit 
dem Bauch voran: b. ins Bett fallen 
Bauch-mus-kel der; mst Pl; einer von mehreren 
Muskeln in der Bauchdecke || K-: Bauchmuskel-, 
-training || ID etw. strapaziert j-s Bauchmuskeln 
hum; etw. bringt j-n zum Lachen 
Bauch-mus-ku-la-tur die; Kollekt; die Bauchmuskeln 
pauch-narbel ar = Nabel 
jauch-red.ner der; j-d, der sprechen kann, ohne daß 
er dabei die Lippen bewegt |] hierzu bauch-re-den 
Vi, mst im Infinitiv 
Bauchispei-chel-drü-se die; Med; e-e Drüse in der 
ie es sen ge eu) produziert u. Enzyme 
„die Eiwei etteu. l - 
„E ded Pankreas ohlenhydrate abbau 
auch-tanz der; ein Tanz, der von e-r Tänzeri - 
geführt wird, die Bauch u. Hüften rhythmisch be- 
wegt |] hierzu Bauch-län-ze:rin die; bauch-tan-zen 
Bu: Ki er Zum: EB: 
auch-we ; nur Sg; z 
„GE haben 8; gespr ~ Bauchschmerzen 
au: ‚mal das; ein Bauwerk od. ein Gebäud 
das künstlerisch od. historisch bedeutend ist u. ms; 
pler Denkmalschutz ona eutend ist u. mst 
- Bau-ele-ment das; cines der vorgefertigten Teil 
denen bes moderne Bauten cs Fertighäuser) 


Maschi ’ i z 
nen u. technische Geräte zusammengefügt Bau-grund der: ein Stück Land, auf dem ein Gebäu- 


werden 
bauen; baute, ha a de errichtet wird od. werden soll 4 
ee ER AO gae VedBaujhand-werkodászcKojlekemalió handwerklichen 


Bäuerrin die; -, -nen; 1 e-e Frau, die e-e Landwirt- 
schaft betreibt 2 die Frau e-s Bauern (1) 

bäuerrisch Adj; 1 bäurisch 

bäwer-lich Adj; den Bauern (1) od. die Landwirt- 
schaft betreffend j 

Bau-ern-fän-ger der; -s, -; gespr; j-d, der betrügeri- 
sche Geschäfte macht u. dabei bes einfache od. 
unerfahrene Menschen schädigt 

Bau-ern-hof der; ein Grundstück mit dem Wohn- 
haus e-s Bauern, dem Stall, der Scheune, dem Silo 
usw (auf dem B. arbeiten; von e-m B. stammen) 

Bau:ern-re:gel die; e-e einfache Regel (mst in Form 
e-s Reims) über das Wetter od. die Ernte 2 

Bau-ern-thea-ter das; 1 ein mst ziemlich kleines 
Theater, in dem (humoristische) volkstümliche 
Stücke aufgeführt werden, die vom bäuerlichen Le- 
ben handeln 2 Kollekt; e-e Gruppe von Schauspi®- 
lern, die volkstümliche Theaterstücke aufführen 

Bau-ers-leu-te die; der Bauer u. seine Frau 

bau-fäl-lig Adj; nicht adv; in so schlechtem Zustand, 
daß es leicht einstürzen könnte <ein Haus) || hierzu 
Bau-fällig-keit die; nur Sg je 

Bau-ge-län-de das; 1 ein Gelände, auf dem offiziell 
Gebäude errichtet werden dürfen ~ Bauland fein 
B. erschließen) 2 ~ Baugrund 

Bau-gru-be die; ein großes Loch in der Erde, das für 
das Fundament e-s Gebäudes bestimmt ist 


Berufe, die beim Bau e-s Hauses notwendig sind 


Senn | 


(z.B. Maurer, Zimmerer, Elektriker) || hierzu 
Baulhand-wer-ker der : 

Bau-herr. der; j-d, der den Auftrag erteilt, etw. zu 
bauen, u. den Bau bezahlt 

Baujahr das; das Jahr, indem ein Haus errichtet, ein 
Fahrzeug gebaut wurde, 0.@.: Mein Auto ist B. 89 

der; ein Kasten mit Teilen aus Holz od. 
Metall od. Plastik, Schrauben usw, mit denen Kin- 
der spielen u. etw. bauen können 

Bau-ka-sten|sy-stem das; ein System, bei dem bes 
Häuser od. Motoren usw aus verschiedenen stan- 
dardisierten Einzelteilen zusammengebaut werden, 
die miteinander auf verschiedene Weise kombinier- 

sin 

nar otz der; ein kleiner, eckiger Gegenstand aus 
Holz od. Plastik, mit dem Kinder spielen u. etw. 
bauen können || ID Bauklötze / Bauklötzer stau- 
nen gespr; sehr erstaunt sein 

Baukunst die; nur Sg; die Architektur e-r bestimm- 
ten Epoche od. e-s Volkes: die B. der italienischen 
Renaissance 

Bauland das; nur Sg ~ Baugelände (1) 
Bau-lel-ter der; der Chef'auf e-r Baustelle (mst ein 
Bauingenieur) || hierzu Bau-lel-tung die; nur Sg 
bau-lich Adj; nur attr od adv; ein Bauwerk betreffend 
«Maßnahmen, Veränderungen; etw. b. verändern) 
Bau-lö-we der; gespr; j-d, der mit Bau, Kauf u. Ver- 
kauf von: Häusern viel Geld verdient 

Baw-lücke (k-k) die; ein Grundstück ohne Haus zwi- 
schen-anderen Grundstücken mit Häusern 

Baum der; -(e)s, Bäume; e-ẹ große Pflanze mit e-m 
Stamm aus Holz, aus dem Äste mit Zweigen wach- 
sen, die Nadeln od. Blätter tragen <e-n B. pflanzen, 
fällen; ein B. schlägt aus (= bekommt im Frühling 
frische Blätter), wird grün, verliert seine Blätter / 
seine Nadeln, blüht, trägt Früchte) || K-: Baum-, 
-rinde, -stamm, -wipfel || -K: Laub-, Nadel-, 
Obst- || ID mst Bäume ausreißen können gespr; 
sich so gesund u. kräftig fühlen, daß man glaubt, 
jede (körperliche) Leistung mühelos vollbringen zu 

Önnen 

Bau-markt der; ein Geschäft, in dem man Materiali- 
en für Bauarbeiten kaufen kann 

Baum-be»stand der; Kollekt; alle Bäume in e-m be- 
stimmten Gebiet 

Baum-blü-te die; nur Sg; 1 das Blühen mst der Obst- 
bäume 2 die Zeit der B. (1) 

Bau-mel-ster der; hist ~ Architekt 

baumeln; baumelte, hat gebaumelt; Fi] 1 j-di/ etw. 
baumelt irgendwo j-d / etw. hängt von etw. herab, 
ohne den Boden zu berühren u. schwingt dabei hin 
u. her, vor u. zurück: an e-m Ast | Seilb.2die Beine 
b. lassen I mit den Beinen b. sitzend die Beine hin 
über schwingen: Er saß auf dem Tisch u. ließ die 

ine D.‘ 

baum-hoch Adj; ohne Steigerung, nicht adv; so hoch 

nn sn Baum || NB: baumhoch — ein baumhoher 


Paum:kro:ne die; alle Äste u. Zweige e-s Baumes 
aum-lang Adj; ohne Steigerung, nicht adv, gespr; 
sehr groß u. schlank (ein Kerl) || NB: b. wird nur 

B Männern verwendet . 
aum-schu-le die; e-e Art Gärtnerei, in der Bäume 

Bi Sträucher gezüchtet (u. verkauft) werden 
aum-ster-ben das; e-e Situation, in der in relativ 

B Pr Zeit viele Bäume krank werden u. absterben 
de "stumpf der; der untere Teil e-s Baumstammes, 

et in der Erde bleibt, nachdem der Baum gefällt 
Sarden ist 
Sumwolle die; nur Sg; 1 e-e strauchartige Pflanze, 
oe ‚u heißen Gebieten (angebaut arati 
angen, weißen Fasern hat, aus denen 

Garn hergesteilt(wird‘<B: | 
"feld, Plantage, -strauch 2 Kollekt; die lan- 
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gen, weißen Fasern der Samen der B. (1) <B. pflük- 

ken) || K-: Baumwoll-, -ernte, an, N 

-spinnerei 3 Garn od. Gewebe, das aus B. (2) 

ee u. mst zu Textilien verarbeitet wird: ein 

Pullover aus 100% B. || K-: Baumwoll-, -hemd, 
-industrie, -produktion, -pullover, -stofi || zu 3 
baum-wol-le:n- Adj; nur attr, nicht adv 

Bauplan der; die technischen Zeichnungen, die ge- 
nau zeigen, wie ein neues Bauwerk aussehen soll 
<e-n B. genehmigen lassen) 

Bauplatz der; ein Stück Land, das jd gekauft hat, 
um darauf zu bauen 

Bau:preis der; die Kosten für den Bau! (1) e-s Hau- 
ses, e-r Brücke o. ä. 

bäu-risch Adj; pej; ohne Manieren u. Taktgefühl x 
grob, derb <Sprache, Manieren; sich b. benehmen) 
l| NB: bäurisch ist im Gegensatz zu bäuerlich sehr 
abwertend 

Bausch der; -es, -e | Bäu-sche; ein kleines, leicht zu- 
sammengedrücktes Stück e-s weichen Materials 
(mst Watte) || -K: Watte- || ID-mst etw. in B. u. 
Bogen ablehnen I verurteilen etw. als Ganzes ab- 
lehnen / verurteilen 

bauschen; bauschte, hat gebauscht; Fi) 1 etw. 
bauscht etw. etw. füllt mst e-n leichten Stoff mit 
Luft, so daß er sich stark wölbt: Der Windstoß 
bauschte den Vorhang; Ir] 2 etw. bauscht sich etw. 
wird bes durch Luft prall od. gewölbt = etw. bläht 
sich auf <ein Segel, ein Kleid) 

Bau-schuft der; nur Sg; Abfälle u. Trümmer (z. B. 
Mauerstücke, Holz, Eisenteile), die beim Bau, Um- 
bau od. Abbruch e-s Gebäudes entstehen 

Bau»sparldar-le-hen das; ein Darlehen, das man von 
c-r Bausparkasse für den Bau od. die Renovierung 
von Wohnungen od. Häusern bekommt 

bau-spa-ren; nur Infinitiv; [fi] bei e-r Bausparkasse 
Geld sparen, um später damit ein Haus bauen/ 
kaufen od. e-e Wohnung kaufen zu können || hierzu 
Bau»sparrer der; -s, - i 

Baulspar-'kas'se die; ein Kreditinstitut, das aus dem 
gesparten Geld seiner Mitglieder Darlehen ge- 
währt, mit denen man ein Haus od. e-e Wohnung 
bauen, kaufen od. renovieren kann p 

Bau»spariver-trag der; ein Vertrag, den man (mit e-r 
Bausparkasse) abschließt, um regelmāßig Geld zu 
sparen u. nach einiger Zeit zusätzlich e-n Kredit für 
ein Haus od. e-e Wohnung zu bekommen 

Bau:stein der; 1 ein Stein, der zum Bauen (1) verwen- 
det wird x Ziegel 2 ein wichtiger Teil e-s Ganzen, 
z. B. e-r chemischen Verbindung od. e-s komplizier- 
ten technischen Geräts : .i 

Bau:stekle die; 1 ein Platz, auf dem ein Gebäude 
errichtet wird (aufe-r B. arbeiten): Betreten der B. 
verboten! 2 e Stelle an od. auf e-r Straße, an der 
(Reparatur)Arbeiten durchgeführt werden: Die 
Autobahn ist wegen e-r B. halbseitig gesperrt 

Baustil der; die typische Art u. Weise, in der etw. 
erbaut wurde (der romanische, gotische, klassizi- 
stische usw B.) ß R É 

Baustoff der; ein Material (wie z. B. Ziegel, Beton 
o. ä.), das beim Bau! (1) verwendet wird ~ Bauma- 
terial || K-: Baustoff-, -handel, -händler 

Bau-stopp der; das Aufhören mit den Bauarbeiten 
(bevor der Bau fertig ist) <e-n B. verhängen) 

Bau-tech:nik die; 1 die Methoden des Bauens 2 die 
Wissenschaft vom Bauen || hierzu bau-tech-nisch 
Adj; nur attr od adv ; ; A 

Bauteil das; 1 > Bauelement 2 ein bestimmter Teil 
e-s Bauwens t Bau (4) 

Bau-ten die, PI; | Bau R 

Bau-trä-ger der; -s, -; bes e-e Gesellschaft, die Wohn- 

gebäude baut od. bauen läßt, um anschließend die 
ohnungenlzutvermieten:od:zu verkaufen 

Baulun-ter-nehmen das; 1 ~ Baufirma 2 ein Pro- 


__ Bauvorhaben 


jekt für e-n Bau! (1) = Bauvorhaben || zu 1 Baulun- 


ter-neh-mer der 2 ; ; Bar 
ha-ben das; ein Projekt, bei dem der Ba 
N ohnhäusern usw in e-m bestimmten Zeit- 
raum geplant ist 
Bau-wel-se an = 
ird / wurde 3 2 
ae nr das, was erbaut worden ist, Z. B. ein 
Turm, ein Wohnhaus, e-€ saie o ä. Kan Sr 

j ksvolles, prächtiges, verfallenes D.) 
ar = Sg, Kollekt; alle Bereiche u. 
Institutionen aus Industrie, Wirtschaft u. Wissen- 
schaft, die sich in Theorie u. Praxis mit dem Bauen 


(1) beschäftigen 


ie Art u. Weise, wie ein Bauwerk 


` Bauxit, Bau-xit [-ks-] der; -s, -e; ein Mineral, aus 


dem Aluminium gewonnen wird _ ; 
Bawzeich-nung RE technische Zeichnung in e-m 
Bauplan || hierzu Bau-zeich-ner der 
Bau:zelt die; die Zeit, die man braucht, um etw. zu 
bauen (1) en. 
Ba-zll-le die; -, -n; 1 mst PI; e- Bakterie, die die Form 
e-s Stäbchens hat u. Krankheiten erregen kann 2 
e-e linke B. gespr, hum od pej; verwendet, um j-n zu 
bezeichnen, der sehr listig ist u. mit vielen Tricks 
arbeitet ! 
Ba-zil-lus der; -, Ba’zil-len; mst Pl ~ Bazille 
be- im Verb, unbetont u. nicht trennbar, sehr produk- 
tiv; Die Verben mit be- werden nach folgendem 
Muster gebildet: bejubeln - bejubelte — bejubelt 
1 be- wird verwendet, um aus e-m intransitiv ver- 
wendbaren Verb ein transitives Verb zu machen; 
etw. beantworten: Sie beantwortete die Frage 7 
Sie antwortete auf die Frage 
ebenso: j-n l etw. bedrohen, etw. befahren, j-n! 
etw. begaffen, etw. begehen, j-n etw. beguk- 
ken, etw. bejammern, etw. bejubeln, j-nl etw. 
bekämpfen, j-n I etw. belauschen, etw. beleuch- 
ten, etw. bemalen, j-nletw. beschießen, etw. 
beschreiben, j-n beschwindeln, j-n I etw. besie- 
gen, }nletw. bestaunen, j-nletw. beurteilen, 
jnletw. beweinen, etw. bewohnen, etw. be- 
zweifeln 
2 be- + transitiv verwendbares Verb ermöglicht e-e 
derung der Perspektive beim Akkusativobjekt; 
etw. (mit etw.) belegen: Sie belegte das Brot mit 
Worerscheiben = Sie legte Wurstscheiben auf das 
ro 
Fn bestehlen: Er bestahl die alte Frau = Er stahl 
etw. von der alten Frau 
j-n beerben: Er beerbte seine Großmutter x Er 
erbte etw. von seiner Großmutter 
ebenso: j-n/etw. (mit etw.) bedecken, etw, (mit 
etw.) bedrucken, J-n/etw. (mit etw.) begießen, 
Fnletw. (mit etw.) behängen, etw. (mit etw.) 
bekleben, j-n I sich etw. (mit etw.) bekleckern, 
etw., (mit etw.) bekritzein, etw. (mit etw.) bela- 
den, j-n L etw. (mit etw.) beliefern, j-n berauben, 
r (mG ew) [Sesenonkan. etw. (mit etw.) be- 
Nn, etw. (mit etw.) besticke 
at) a) bewerten ) ibni etw. 
"wird verwendet, um aus e-m Substantiv ei 
transitives Verb zu machen u. auszudrücken daß 
oten: Der benotete die 
ebenso: etw. bebildern, etw. beflaggen, etw. | 
Fe nein. beirieden, etw. begrenzen, 
° chten, e-n Vi 
beschatien, etw. beschre a geja 
„wird verwendet, um aus e-m Substantiv ei 
transitives Verb zu machen u. auszudrücken, daB 


PAE en: gibt; 
n (zu etw.) beglückwünschen: Die kė è 
glückwünschten sie zu ihrem Sieg im Hun ce 
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lauf ~ Die Reporter sagten zu ihr: „Herzlichen 
Glückwunsch zu Ihrem Sieg“ 
ebenso: j-n beherbergen, j-n bemitleiden, j-n be. 
nachrichtigen, j-n besolden, j-n beurlauben, j-n 
bevollmächtigen, j-n bewaffnen > 
5 be- wird verwendet, um aus e-m Adjektiv ein 
transitives Verb zu machen u. auszudrücken, daß 
man bewirkt, daß j-d/etw. in e-n bestimmten Zu. 
stand kommt; 5 
j-ntein Tier befreien: Sie befreite den Vogel aus 
seinem Käfig * Sie ließ den Vogel aus dem Käfig, 
so daß er frei war 
ebenso: etw. (mit etw.) befeuchten, j-n belusti. 
gen, sich bereichern, jrnIsich beruhigen, j-n} 
sich beunruhigen Š 

be-ab-sich-ti-gen; beabsichtigte, hat beabsichtigt; 
etw. b. die Absicht haben, etw. zu tun: Sie beabsich- 
tigen, nächstes Jahr zu heiraten; Das Foul war nicht 
beabsichtigt x 

be-ach-ten; beachtete, hat beachtet; V) 1 etw. b. auf 
etw. achten (3) u. es befolgen ++ mißachten (Geset- 
ze, Ratschläge, Regeln b.): beim Autofahren die 
Verkehrsregeln b. 2 etw. b. von etw. Kenntnis neh- 
men (Hinweise b.): Beachten Sie bitte, daß wir 
unser Geschäft heute früher schließen! 3 j-n I etw. b. 
von j-m//etw. bewußt Notiz nehmen +> ignorieren: 
Ich glaube, ich habe wenig Chancen bei ihr; sie beach- 
tet mich kaum || NB: zu 3 verwendet mst in der 
Verneinung od. mit e-r Einschränkung wie kaum 

be-ach-tens-wert Adj; so beschaffen, daB es Aner- 
kennung u. Lob verdient ~ bemerkenswert <e-e 
Leistung) 

be-acht-lich Adj; 1 von relativ großer Bedeutung, 
Menge od. hoher Qualität beträchtlich: Sein 
Ansehen als Politiker ist b. 2 so beschaffen, daß man 
damit (sehr) zufrieden sein kann * respektabel 
<e-e Leistung, ein Resultat) j 

Be-ach-tung die; -; nur Sg; 1 das Beachten (1) (von 
Regeln) 2 B. verdienen geschr; es wert sein, beach- 
tet zu werden 3 j-m/ etw. keine B. schenken j-n/ 
etw. nicht beachten (3) 4 (keine) B. finden geschr; 
(nicht) beachtet (3) werden 

Be-am-te der; -n, -n; j-d (z. B. ein Lehrer od. Polizist), 
der im Dienst des Staates arbeitet u: dadurch be- 
stimmte Rechte (z. B. Anstellung auf Lebenszeit, 
Anspruch auf Pension) u. Pflichten (z. B. Verfas- 
sungstreue, Streikverbot) hat || K-: Beamten-, -an- 
wärter, -beleidigung, -laufbahn || -K: Finanz-, 
Kriminal-, Polizei-, Post-, Verwaltungs-, Zoll- || 
NB: ein Beamter; der Beamte; den, dem, des Beam- 
ten || hierzu Be-am-tin die; -; -nen || > Amt 

Be-am-ten-ver-hält-nis das;-geschr; mst in 1 im B. 
sein als Beamter beim Staat arbeiten 2 j-n ins B. 
übernehmen j-n zum. Beamten ernennen = j-n 
verbeamten 

be-äng-sti-gend Adj; so, daß es Angst od. Unruhe 
hervorruft: e-e beängstigende Stille 

be-an-spru-chen; beanspruchte, hat beansprucht; 
1 etw. b. etw. (mst in schriftlicher Form) fordern, 
auf das man ein Recht hat od. zu haben glaubt = 
verlangen, Anspruch auf etw. erheben +> auf.etw. 
verzichten (sein Recht, seinen Erbanteil b.): Sie 
beansprucht Schadenersatz für ihr beschädigtes Auto 
2 etw. b. von etw. Gebrauch. machen, das einem 
angeboten od. gegeben hat ~ etw. in AnspruC 
nehmen <j-s Aufmerksamkeit, Hilfe b.y: Zs ist 
schon spät, u. ich möchte Ihre Gastfreundschaft wirk- 
lich nicht länger b. 3 j-n | etw. b. j-n / etw. sehr viel 
od. sehr oft in Anspruch nehmen: Die drei kleinen 
Kinder beanspruchen sie sehr 4 etw. beanspr 
= Fake ert tam, etw. nuiz etw. ab: Wenn 

. Ved Nidhi “hi werden, 

beansprucht 5 e ‚alen upede eiw.ctw. benötigt 
Zeit od. Raum: Das neue Sofa beansprucht zu viel 


Bremsen stark 


Be | 


. Das Projekt beansprucht mehr Zeit als vorge- 
Er t zu 3 Be-an-spru-chung die; mst Sg 
be.anstan-den; beanstandete, hat beanstandet: Fi) 

etw. (an etw. (Dat)) b. sagen, daß man e-n Fehler 
od. Mangel festgestellt hat <e-e Entscheidung, e-e 
fehlerhafte Ware b.2: Der Kultusminister beanstan- 
det, daß an den Schulen zu wenig gelernt wird; Haben 
Sie etwas ı meiner Arbeit zu b.? || hierzu Be-an- 


ung die 
een; beantragte, hat beantragt; Fi) 1 etw. 
(bei j‚mletw.) b. versuchen, durch e-n schriftli- 
chen Antrag (1) (mst an e-e Behörde) etw. zu be- 
kommen % e-n Antrag (1) auf etw. stellen <e-e 
Aufenthaltsgenehmigung, Sozialhilfe, ein Visum 
b.: Als er seinen Job verlor, beantragte er Arbeitslo- 
sengeld 2 etw. b. (mst bei e-m Prozeß od. bei e-r 
Sitzung) etw. fordern od. verlangen (e-n Haftbe- 
fehl b.; e-e Unterbrechung, e-e Vertagung b.): Der 
Staatsanwalt beantragte, die Immunität des Politi- 
kers aufzuheben, Der Vorstand beantragt, daß neu 
abgestimmt wird || hierzu Be-an-tra-gung die; nur Sg 
be-ant-wor-ten; beantwortete, hat beantwortet; Fi) 1 
etw. b. auf e-e Frage antworten 2 etw. mit etw. b. 
etw. als Reaktion auf e-e Handlung tun % auf etw. 
reagieren: Sie beantwortete sein Lächeln mit e-m 
zärtlichen Blick 
Be-ant-wor-tung die; -; nur Sg; 1 das Beantworten (1) 
(e-r Frage) 2 nur in In B. + Gen (Admin) geschr; als 
Antwort auf etw.: in B. Ihres Schreibens vom 15.2. 
bear-bekten; bearbeitete, hat bearbeitet; Ye] 1 etw. 
b. für etw. verantwortlich sein, es prüfen u. mst 
darüber entscheiden (e-e Akte, e-n Antrag, e-n 
Fall, ein Sachgebiet b.) 2 etw. b. e-e Arbeit über 
etw. schreiben (ein Thema, e-e Aufgabe b.) 3 etw. 
(neu) b. e-e Vorlage (mst e-n Text) verfassen od. 
nach bestimmten Kriterien verändern * überarbei- 
ten 4 etw. (mit etw.) b. mst ein Material so verän- 
dern, daß es e-e bestimmte Form od. Beschaffenheit 
hat (Holz, Metall, Rohstoffe, e-n Acker b.) 5 etw. 
mit etw. b. etw. mst mit e-r chemischen Substanz 
behandeln, um es zu reinigen od. zu konservieren: 
verkalkte Fliesen mit Säure b. 6 j-n I etw. mit etw. b. 
gespr; j-n / etw. mehrmals schlagen od. treten <j-n / 
etw. mit Fäusten, Fußtritten b.) 7 j-n b. gespr; 
versuchen, j-n von etw. zu überzeugen od. seine 
Zustimmung zu etw. zu bekommen, bes indem man 
lange u. intensiv auf ihn einredet l| zu 1, 2 u. 3 
Bear-bekter der; Be-ar-bel-te-rin die 
Be-ar-bel-tung die; -, -erı; 1 das Bearbeiten (1) <e-s 
Antrags) l| K-: Bearbeitungs-, -gebühr 2 das Be- 
arbeiten (2,3) (e-s Themas, e-s Textes) 3 die neue, 
veränderte Fassung mst e-s literarischen od. musi- 
kalischen Werkes: Shakespeares „Othello“ in der 
musikalischen B. von Verdi || -K: Bühnen-, Neu- 4 
Koss Bearbeiten (4,5) (von Holz, Metall) 
ian; beargwainie, hat beargwöhnt; Fe) 
. b. gegenüber j- R i 
Verdacht ha ge r j-m/etw. e-n bestimmten 


= [bi:t] der; -(s); nur Sg, Mus; 1 x Beatmusik || 


~: Beat-, -band, -gruppe, -party, -platte 2 ein 


bestimmter Rhythmus bes im B. (1) u. Jazz 
be-at:men; beatmete, hat beatmet; Fij j-n (künstlich) 
m; der nicht mehr selbst atmen kann, Luft in die 
on blasen od. ihm durch e-e Maschine Sauer- 
Beat zuführen || hierzu Be-at-mung die; mst Sg 
moda Silk ['bi:t-] die; nur Sg; e-e Stilrichtung der 
ernen Unterhaltungsmusik, die um 1960 in 
be-auf Titannien entstand 
Hkn a gen; beaufsichtigte, hat beaufsichtigt; 
e detw, b. darauf achten, daß j-d/etw. sich so 
RR is ee wei el od. Ee 
i ~% überwachen (Arbeiter, j-s Arbeit, 
Kinder b.) | ren oe 


7 aufksich-igung 
Auktra-gen; beauftragte, hat beauftragt; Wa) j-n 
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idieyntirŞg. Vedarukig 


bedächtig 


(mit etw.) b. j-m (in Form e-r Bitte od. e-s Befehls 
den Auftrag geben, etw. für einen zu tun: ;. a 

„everigung es Pians A un: j-n mit der 

"auktrag-le der / die; -n, -n; j-d, der e-n mst offiziel- 

len Auftrag hat, etw. Bestimmtes zu tun: der B. 32 
Kommission || -K: Lehr-, Sonder- I NB: ein Beauf- 
tragter, der Beauftragte; den, dem, des Beauftragten 

be-äu-gen; beäugte, hat beäugt; Fi) j-n I etw. b. mst 
hum; j-n /etw. genau u. forschend betrachten: e-n 
Fremden, etw. Interessantes b. l > Auge 

be-bau:en; bebaute, hat bebaut; [Vı] 1 etw. (mit etw.) 
b. auf e-r Fläche (ein) Gebäude errichten: ein 
Grundstück mit Häusern b. 2 etw. b. den Boden od. 
Acker bearbeiten (4), um etw. darauf anpflanzen zu 
können (ein Feld, e-n Acker b.) || zu1 Be-bau-ung 

iriarte hat gebeb EN 
@ben; debte, hat gebebt; Fi] 1 etw. bebt etw. wird 
bes durch den Knall e-r Explosion od. durch ein 
Erdbeben erschüttert (die Häuser, die Mauern, die 
Erde) 2 (vor etw. (Dat)) b. heftig zittern <j-s Lip- 
pan> seie Stimme bebte vor Erregung; Er bebte 
vor u 

Beben das; -s, -; 1 % Erdbeben 2 nur Sg; der Zu- 
stand, in dem etw. bebt (1,2) (das B. e-s Hauses, e-r 
Stimme) 

be-bll-dern; bebilderte, hat bebildert; [Vi] etw. b. etw. 
mit Bildern versehen <e-n Text, ein Buch b.) || 
hierzu Be-bjl-de-rung die; nur Sg 

Becher der; -s, -; 1 ein Trinkgefaß (mst nicht aus 
Glas) mst ohne Henkel u. ohne Fuß: aus e-m B. 
trinken || -K: Papp-, Plastik-, Silber-, Zinn- 2 e- 
Art B. (1), der für andere Zwecke (als das Trinken) 
verwendet wird || -K: Eier-, Meß-, Würfel- 


Becher 


Würfel- 


Joghurt- 
eiker becher 


Becher(1} 


be-chern; becherte, hat gebechert; Fi) gespr hum; viel 
Alkohol trinken * zechen 

be-cir-cen f bezirzen 

Becken (k-k) das; -s, -; 1 ein relativ großer Behälter 
für Wasser, der mst in der Küche od. im Bad ist u. 
der bes zum Waschen u. Spülen dient || -K: Spül-, 
Wasch- 2 ein großer älter, der (im Boden) 
künstlich angelegt ist u. mit Wasser gefüllt wird, so 
daß man z. B. darin schwimmen kann = Bassin || 
K-: Becken-, -rand || -K: Nichtschwimmer-, 
Plansch-, Schwimm- 3 der gebogene Teil bes des 
menschlichen Skeletts, der die Wirbelsäule mit den 
Beinen verbindet u. vor dem bestimmte Organe 
(z. B. der Darm) liegen || T Abb. unter Skelett || K-: 
Becken-, -bruch, -knochen 4 Geol; e-e große Mul- 
de in der Erdoberfläche 5 Mus; ein Schlaginstru- . 
ment, das aus einer od. zwei Scheiben aus Metall 
besteht || T Abb. unter Schlaginstrumente _ 

Bec-que-rel [bek>'rel] das; -s, -; e-e Einheit, mit der 
man Radioaktivität mißt; Abk Bq : 

bedacht Adj; 1 Partizip Perfekt; | bedenken 2 auf 
etw. (Akk) b. sein konsequent u. Seren auf 
etw. achten (auf seinen Vorteil b. sein): Zr war 
stets darauf b., c-n guten Eindruck zu machen 3 mit 
sehr viel Ruhe u. Übersicht überlegt (Handlun- 


en 
Bedacht nur in miti voll B. <handeln, sprechen) 


lẹgtitized by eGango 


Wa j ® m 
be-däch-tig Adj; 1 langsam u. ruhig (in bezug auf 


u bedanken 


i ü i d. 
Ey ‚eeungen) 2 überlegt (in bezug auf Sprechen o 

Handeln) hierzu Be-däch-tig-kelt die, nur Sg, 

bedanken, sich; bedankte sich, hat sich bedan ga 
sich (bei j-m) (für etw.) b. (j-m) seinen Dank an 
etw. zum Ausdruck bringen: Hast du dich (bei ei- 
ner Tante) schon (für das Geschenk) bedankt? || ID 
mst Bedanke dich = {hml'ihr (dafür) gespr 
iron; er/sie ist schuld daran 6 

Be-dart ha -(e)s; nur Sg; 1 der B. (an j-mI etw.) 
Kollekt; die Zahl od. Menge an Menschen, Dingen 
od. Leistungen, die man zu e-m bestimmten Zweck 
braucht (B. an j-m / etw. haben; es besteht (kein) B. 
an j-m/etw.; der B. an j-m/etw. ist gedeckt): Es 
besteht B. an neuen Wohnungen || K-: Bedarfs-, 
-ermittlung, -forschung || -K: Erdöl-, Energie-, 
Strom- 2 bei B. wenn es erforderlich ist 3 (je) nach 
B. wie man es gerade benötigt || ID mst Mein B. ist 
gedeckt! gespr; ich habe genug davon 

-be-darl der; im Subst, begrenzt produktiv; 1 verwen- 
det als Kollektivbezeichnung, um die Dinge od. 
Personen zu bezeichnen, die j-d für e-n bestimmten 
Zweck braucht; Bürobedarf, Energiebedarf, 
Heimwerkerbedarf, Personalbedarf, Reisebe- 
darf, Schreibbedarf 2 drückt aus, daß etw. getan 
werden muß; (es herrscht) Entscheidungsbedarf 
(= etw. muß entschieden werden), Erneuerungs- 
bedarf, Handlungsbedarf, Nachholbedarf 

Be-darfs-fall der; nur in im B.I für den B. wenn es 
nötig ist /sein sollte ~ bei Bedarf 

be-darfs-ge-recht Adj; (Admin) geschr; so, daß es 
sich stets nach dem wirklichen Bedarf richtet (etw. 


pyproguzieren> 

be-dauer-lich Adj; nicht adv; Cein Fehler, ein Vor- 
fall) so, daß sie zu bedauern (2) sind 

be-dau-er:li-cher-wel-se Adv; geschr % leider 

be-dawern; ee oe De an w lpn b. nir 
j-n, dem es nicht gut geht, Mitgefühl od. Sympathie 
zeigen ~ bemitleiden: e-n'kranken Menschen b. 2 
etw. b. etw. als unerfreulich, schade ansehen: Er 
bedauerte, daß er sie nicht persönlich kennenlernen 
konnte; Wir bedauern, Ihnen mitteilen zu müssen, 
daß Sie die Prüfung nicht bestanden haben || ID j-d 
ist zu b. mit j-m muß man Mitleid haben; (ich) 
bedaure verwendet, wenn man e-e Bitte nicht er- 
füllen kann 

Be-dau«ern das; -s; nur Sg; 1 B. (über etw. (Akk)) x 
Mitgefühl (sein B. über etw. ausdrücken): Worte 

des Bedauerns 2 das Gefühl der Traurigkeit od. 
Enttäuschung: Zu meinem B. fiel das Konzert aus 
be-dau-erns-wert Adj; <ein Mensch) so, daß er zu 
bedauern (1) ist 

be-decken (k-k); bedeckte, hat bedeckt; Fi) 1 n 
etw. (mit etw.) b. mst e-e Decke od. ein Tuch über 
j-n /etw. legen, so daß man ihn / es nicht mehr sieht: 
den Boden mit Matten b.; e-n Toten mit e-m Leinen- 
tuch b. 2 etw. bedeckt etw. etw. befindet sich in 
poner Anzahl od. in dichter Form auf etw.: Schnee 
pe a en 3 etw. bedeckt etw. etw. ver- 

I etw. ganz od. teilweise: 
re kam ihre Kaie i ock 
'artizip Perfekt; | bedecken 2 Adj; nicht 
iA voer Wolken A bewölkt (der Himel 3 
B aus bestimm Ü i 

cn ten Gründen nichts 
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dbe-deustungs-vollz Aa, 1 Vol Bedeutung (2) 
wichtig, relevant zu a Beoratnos (N): 


Be-den-ken das; -s, -; mst_Pl; Bedenken (ge 
j-n r etw.) Zweifel od. Befürchtungen in De 
j-n/etw. ernsthafte, schwerwiegende B. ha 
äußern; j-s B. beseitigen, zerstreuen): Haben Sie 
irgendwelche Bedenken, daß das Projekt ein Mißer. 
folg werden könnte? 

be-den-ken-los Adj; 1 ohne Skrupel od. Hemmun- 
gen %, rücksichtslos: e-e Situation b. ausnützen 2 
ohne Überlegung: sich j-m b. anvertrauen 3 mst ady. 
ohne daß man sich Gedanken machen muß, daß 
etw. Schlimmes passiert: Diese Pilze kann man b 
essen || zu 1 u. 2 Be-den-ken-lo-sig-keit die; nur Sp 

be-denk-lich Adj; 1 so, daßes (für j-n) gefährlich sein 
könnte % bedrohlich <j-s Gesundheitszustand, e-e 
Situation) 2 voller Bedenken * skeptisch, nach- 
denklich, besorgt <ein Gesicht) 3 moralisch od, 
gesetzlich fragwürdig ~% zweifelhaft: bedenkliche 
Mittel anwenden, um sein Ziel zu erreichen 

Be-denk:zeit die; nur Sg; die Zeit, die j-d bekommt, 
um etw. genau zu überlegen, bevor er sich entschei- 
det <j-m B. geber, gewähren, einräumen; um B. 
bitten): Sie haben drei Tage B., dann möchte ich e-e 
klare Antwort! . 

be-dep-pert Adj; gespr, oft pej % verlegen, ratlos <b. 
dreinschauen, dastehen) 

bedeuten; bedeutete, hat bedeutet; Fi) 1 etw. be- 
deutet etw. etw. hat e-e bestimmte Bedeutung (1): 
Was hat dein Verhalten zu b.?; Rotes Licht im Ver- 
kehr bedeutet, daB man anhalten od. warten muß 2 
etw. bedeutet etw. etw. hat e-e bestimmte sprachli- 
che Bedeutung (1): Weißt du, was das Wort „Qua- 
sar“ bedeutet? 3 etw. bedeutet etw. etw. bringt 
etw. mit sich: Viele wissen nicht, was es bedeutet, 
allein zu sein, Der Tod bedeutet für viele etw. 
Schreckliches 4 etw. bedeutet etw. etw. hat etw. 
Bestimmtes zur Folge: Wenn ich noch länger warten 
muß, bedeutet das für mich, den Zug zu verpassen 5 
etw. bedeutet etw. etw. ist ein Zeichen für etw.: 
Dunkle Wolken bedeuten Regen; Sein Gesichtsaus- 
druck bedeutete nichts Gutes 6 (j-m) etw. b. (für jxn) 
wichtig, viel wert sein: Luxus bedeutet mir nichts, 
Du bedeutest mir alles | NB: zu 1-6 kein Passiv! 

be-deu-tend Adj; 1 <ein Gelehrter, ein Künstler; ein 
Bauwerk, ein Kunstwerk) so, daß sie durch Be 
Leistungen od. -Qualität aus e-r Gruppe vergleich- 
barer Personen od. Dinge herausragen 2 mit viel 
Ansehen u. Einfluß ~ herausragend <e-e Persön- 
lichkeit) 3 mit weitreichenden Folgen wichtig 
Cein Ereignis, e-e Erfindung, e-e Entwicklung) 4 
Cein Vermögen, ein Talent) so (groß), daß sie Be- 
achtung od. Lob verdienen & beachtlich: Wir sind 
unserem Ziel.e-n bedeutenden Schritt näher gekom- 
men 5 nur adv; verwendet, um ein Adj. im Kompa- 
rativ od. ein Verb zu verstärken wesentlich: Der 
Kranke sieht heute schon b. besser aus; Die Chancen 
haben sich b. verschlechtert 

be-deut-sam Ad; 1 * bedeutend (3), wichtig 2 % 
bedeutungsvoll (2), vielsagend || hierzu Be-deut- 
samkeit die; nur Sg 

Be-deu-tung die; -, -en; 1 das, was mit Sprache, 
Zeichen, e-m Verhalten o.ä. ausgedrückt werden 
soll: Das Wort „Bank“ hat mehrere Bedeutungen; 
„Synonyme“ sind Wörter mit gleicher B. || K-: Be- 
deutungs-, -Iehre, -wandel, -wörterbuch 2 etw. 
das qualitativ wichtig ist od. e-e besondere Wir- 
kung hat ~ Wichtigkeit, Tragweite: Diese Ent- 
scheidung war von besonderer politischer B. für die 
Weiterentwicklung des Landes 3 x Sinn (3) {e* 
tiefere B.) . 

au tungs-los. Adj ~ unwichtig, irrelevant <en 

‚ein Fehler) || hie eu 
sig-keit die; nur Sg 9, | Merzuiberdge = 


$ 
Í 
f 
i 
i 


x vielsagend <ein Blick, ein Lächeln; j-n b. anse- 


hen? nen: bediente, hat bedient; V] 1 (j-n) b. (als 


schon bedient? 3 j-n b. für j-n etw. tun, weil er selbst 
es nic: = . P 
se kommt, läßt er sich gern von seiner Frau b. 4 
u b. mst ein roay gr re Sc 
ne korrekt gebrauc = u. ne unktionen kontrol- 
lieren {e-n Kran, e-e Heer maschine b.X; F5 sich 
b. sich etw. zu essen od. trinken nehmen, mst nach- 
dem j-d es einem angeboten hat x zugreifen: Hier 
sind ein paar belegte Brote — bedient euch bitte! 6 
sich etw. (Gen) b. geschr; von etw., das man hat, 
Gebrauch machen ~ etw. benutzen: sich beim 
Übersetzen e-s Wörterbuchs b. || ID mst (mit etw.) 
uti schlecht bedient sein gespr; mit etw. zufrie- 
den /nicht zufrieden sein können; mst Ich bin be- 
dient! gespr, Ich habe genug davon i 

Be-dien.ste-te der] die; -n, -n; 1 (Admin) geschr; j-d, 
der im öffentlichen Dienst angestellt ist || -K: Post-, 
Staats- 2 x Hausangestellte(r) il NB: ein Bedien- 
steter; der Bedienstete; den, dem, des Bediensteten 

Be-die-nung die; -, -en, 1 nur Sg; das Bedienen (1) e-s 
Gastes (inklusive B.; mit/ohne B.) 2 nur Sg; das 
Bedienen (2) c-s Kunden <prompte B.) 3 nur Sg; 
das Bedienen (4) mst e-r Maschine || K-: Bedie- 
nungs-, -fehler, -komfort 4 j-d, der in e-m Lokal 
bedient (1) (als Anrede bes gegenüber Frauen ver- 
wendet): B., zahlen bitte! 

Be-die-nungsjan-lel-tung die; ein Heft o. ä., in dem 
steht, wie man e-e Maschine od. ein Gerät bedient 
(4) ~ Gebrauchsanweisung 

be-din-gen; bedingte, hat bedingt; Fi) 1 etw. bedingt 
etw. etw. hat etw. zur Folge ~ etw. bewirkt etw.: 
Höhere Löhne bedingen höhere Preise; Seine man- 
gelnde Konzentrationsfähigkeit ist psychisch bedingt 
2 (zwei od. mehrere Faktoren) bedingen sich 
gegenseitig / wechselseitig zwei od. mehrere Zu- 
Sammenhänge, Zustände o. ä. stehen so miteinan- 
der in Beziehung, daß die Existenz od. Verände- 
rung der e-n Sache von der Existenz od. Verände- 
rung der anderen Sache abhängt: Das Lohnniveau 

je die Kaufkraft ‚bedingen sich gegenseitig 
edingt 1 Partizip Perfekt, 1 bedingen 2 Adj; mst 
adv; nicht in vollem Umfang, nicht ohne Einschrän- 
vs (b. geeignet, verwendungsfähig, einsetzbar}: 
f Einwand ist nur b. berechtigt 3 Adj; von be- 

‚mmien Vorstellungen od. Bedingungen abhän- 
Sig (e-e Strafe, e-e Zusage) 
rdingt im Adj, begrenzt produktiv; verwendet, um 
auszud pro P a 
an rücken, daß das, was im ersten Wortteil ge- 
an aat wird, der Grund od. die Ursache für etw. 
Ka Jst; altersbedingt, berufsbedingt 
Tankheiten), krankheitsbedingt (Erscheinun- 


gen), preisbedin i 
ngt <e-e Absatzsteigerung), sai- 
sonbedingt <ein Urlauberrückgang), verlet- 


Sors bedingt <ein Ausfall), witterungsbedingt 
Bein a: zulallsbedingt (ein Ereignis) 

tim elt die; -; nur Sg; die Art u. Weise, wie etw. 

Mt ist od. verursacht wird: die soziologische 


Bada Verbrechen 


Hirn ng die; -, -en; 1 e-e Forderung, von deren 
abhän B mst e-e Vereinbarung od. ein Vertrag 
Bedingu gemacht wird ((j-m) e-e B. stellen): /hre 
Ausselzune sind für uns nicht akzeptabel 2 e-e Vor- 

N: Ich he ohne dic etw. nicht realisiert werden 
hifa i -K: elfe dir nur unter der B., daß du mir auch 

mstände Ser-{Zahimgs- Srur PI bosiimmhte) 
© die j-n/etw. beeinflussen <gute, 


\ Vebaldiwiederi vesens 
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beehren 
(un)günstige Bedingun ie ä 
gen; die äußeren, klimati- 
schen Bedingungen); hatten erschwerten Bedingun. 
be-din-gungs-los Ad: 1 ohne jee pungs: 
ingt (Vert 3j; 1 ohne jede Einschränkung +» 
kapitulieren) rauen) 2 ohne e-e Bedingung (1) <b. 
be-drän-gen; bedrän te, hat bedrängt; {7 
etw.) b. j-n wiederholt bitten danen W1) ner 
2 ]-nl eiw. b. ve agent] gen, etw. zu tun 
` rsuchen, j-n/etw. durch heftiges 
wiederholtes Angreifen in e-e schwierige Lage zu 
bringen: Die Festung wurde von den eind ichen 
NB: mst im Passiv || hi 
Bergung ie; nur Sg 3 
aräng:nis die; -; nur Sg; e-e sehr unangenehm. 
schwierige Situation x N in B in mai 
„Ten fa p Bi bringen) otlage (in B. sein / gera- 
e-dro-hen; bedrohte, hat bedroht; [V1]1 j- 
b. j-m mit Worten od. Taten a on) 
Pistole b.; j-n mit dem Todb.2 etw. bedroht inetw 
stellt für j-n e-e Gefahr dar x etw, efährdet j-n: 
Epidemien u. Naturkatastrophen bedrohen ie 
Menschheit || hierzu Be-dro-hung die 
be-droh-lich Adj; so, daß es e-e Gefahr darstellt od. 
ankündigt ~ gefährlich <e-e Situation): Das Hoch- 
wasser nahm bedrohliche Ausmaße an 
be-droht 1 Partizip Perfekt; t bedrohen 2 Adj; mst 
präd; in Gefahr (j-s Leben, die Umwelt) 3 eiw. Ist 
vom Aussterben b. ein Tier, e-e Pflanze ist in 
Gefahr auszusterben 
bedrucken (k-k); bedruckte, hat bedruckt; Fi) etw. 
(mitetw.) b. auf Stoff, Papier o. &. etw. drucken: ein 
mit Blumen bedruckter Stoff $ 
be-drücken (k-k); bedrückte, hat bedrückt; Fij etw. 
bedrückt j-n etw. bewirkt, daß j-d traurig, pessimi- 
stisch usw ist œ etw. deprimiert j-n <j-d wird von 
Kummer, Sorgen, Einsamkeit bedrückt): Sie sieht 
bedrückt aus || hierzu Be-drückung (k-k) die; nur Sg 
be-dür-fen; bedarf, bedurfte, hat bedurft; geschr; W1 
Js etw. b. j-n / ctw. brauchen <j-s Hilfe, der Ruhe 
b.; etw. bedarf e-r Erklärung); 2 es bedarf 
Fsletw. j-d/etw. wird benötigt, ist nötig: Es hätte 
nur eines Wortes bedurft, u. ich hätte ihr verziehen 
Be-dürf-nis das; -ses, -se; 1 ein B. (nach etw.) die 
Notwendigkeit od. der Wunsch, etw. zu bekom- 
men, das man braucht <ein B. nach Liebe, Schlaf 
haben, verspüren): die Produktion den Bedürfnissen 
des Marktes anpassen || K-: Bedürtnis-, -befriedi- 
gung, -entwicklung || -K: Mitteilungs-, Schlaf-, 
Sicherheits- 2 mst es ist mir ein B. (+ zu + 
Infinitiv) ich möchte /muß unbedingt etw. sagen, 
tun o0. ä. || hierzu be-dürf-nis-los Adj 
be-dürk-tig Adj; nicht adv; 1 auf (materielle) Hilfe 
anderer angewiesen © arm (1) 2 j-s/ etw. b. sein 
geschr; j-n [etw. unbedingt brauchen (der Liebe, 
des Trostes b. sein) || zu 1 Be-dürktig-keit die; 
nur S 
-be-dürktig im Adj, begrenzt produktiv, verwendet, 
um auszudrücken, daß das, was im ersten Wortteil 
genannt wird, gebraucht od. benötigt wird; erho- 
lungsbedürftig, hilfsbedürftig <ein Kranker), lie- 
bebedürftig (ein Kind), pflegebedürftig (alte 
Menschen), reparaturbedürftig <ein Auto), ru- 
hebedürftig, schutzbedürftig, verbesserungs- 
bedürftig (ein Plan, ein Entwurf), wärmebedürf- 
tig <e-e Pflanze) 9 
Beef-steak ['bi:fste:k] das; -s, -s: 1 e-e Scheibe gebra- 
tenes Rindfleisch. mst von der Lende des Rindes 2 
deutsches B. ~ Frikadelle 
be-eh-ren; bechrie, hat beehrt; F) j-nletw. (mit 
etw.) b. ofi iron; j-n /c-e Veranstaltung durch seine 
Anwesenheit od. durch seinen Besuch würdigen 
j-n mit seinem Besuch b.) || ID Beehren Sie uns 
bua ç Kunde od. e-n 
zu veradsc 


zahlenden Gast ieden 


ww 


_ beeiden 
| be-el-.den; becidete, hat beeidet: Fi) etw. b. e-n Eid 


darauf schwören, daß etw. wahr ist {e-e Aussa- 


se i ein Sachverständi- 
»ei-digt Adj; {ein Dolmetscher, ein Sachverstand! 
= y EAN e-n Eid abgegeben haben, immer die 
Wahrheit zu sagen, u. sie deshalb ihre Fachkennt- 
nisse bei Gerichtsverhandlungen o.a. anwenden 
rfen i 2 
Sr sich; beeilte sich, hat sich beeilt; F sich 
(bei I mit etw.) b. ctw. schneller als üblich tun, um 
ein Ziel rechtzeitig zu erreichen od. um rechtzeitig 
fertig zu werden: Sie mußte sich b., um ihr Flugzeug 
nicht zu verpassen; Beeil dich ein bißchen, sonst kom- 
men wir zu spät! } ; 
Be-el-lung st in (loS,) B.!I etwas B., bitte! gespr; 
verwendet, um j-n aufzufordern, sich zu beeilen 
be-ein-drucken (k-k); beeindruckte, hat beeindruckt; 
[j-n b. in j-s Bewußtsein od. Erinnerung e-n star- 
ken Eindruck hinterlassen (j-n tief, stark b.) 
be-eln-Hus-sen; beeinflußte, hat beeinflußt; F 1 j-n 
(bei etw. lin etw. (Dat)) b. auf j-n so einwirken, 
daß er mst anders denkt od. handelt: j-n in seinem 
Urteil b. 2 etw. b. bewirken, daß sich etw. (deutlich) 
ändert: j-s Meinung b. || hierzu Beeinflussung die; 
be-ein-fluß-bar Adj; nicht adv || > Einfluß 
be-ein-träch-tl-gen; beeinträchtigte, hat beeinträch- 
tigt; Fi) etw. beeinträchtigt etw. etw. hat e-e nega- 
tive Wirkung auf etw.: Zärm während der Arbeit 
beeinträchtigt die Konzentration || hierzu Be-ein- 
träch-tl-gung die 
be-en-den; beendete, hat beendet; Fi] etw. b. msi e-e 
Tätigkeit zu Ende führen od. sie nicht weiterma- 
chen + beginnen <e-n Streit, e-€ Unterhaltung, 
seine Lehre b.) || hierzu Be-en-dung die; nur Sg 
be-en-di-gen; beendigte, hat beendigt;, Wi] etw. b. ~ 
beenden || hierzu Be-en-di-gung die; nur Sg 
be-en-gen; beengte, hat beengt; [Vı] 1 etw. beengt j-n 
etw. ist zu eng für j-n (Kleidungsstücke): ein been- 
‚gender Kragen 2 etw. beengt j-n etw. laßt j-m nur 
wenige persönliche Freiheiten (Verbote, Vorschrif- 
ten) || NB: mst im Partizip Präsens || hierzu Be-en- 
gung die 
be-engt 1 Partizip Perfekt; | beengen 2 Adj; ohne 
genügend Raum zur freien Bewegung <b. wohnen, 
sich b. fühlen) i| hierzu Be-engt-heit die; nur Sg 
Besen: beerbte, hat beerbt; [vi] j-n b. j-s Erbe? 


werden 

be-er-di-gen; beerdigte, hat beerdigt; Fi) j-n b. e-n 
Verstorbenen mst im Rahmen er e hter in 
e-m Sarg ins Grab legen (lassen) ~ begraben, be- 
statten, beisetzen || hierzu Be-er-di-gung die 

Be-er-di-gungs-In-sti-tut das ~ Bestattungsinstitut 

Beerre die; -, <n; eine von vielen kleinen, mst süßen 
eßbaren Früchten, die auf manchen kleinen Pflan- 
zen od. Sträuchern wachsen (z. B. Erdbeeren, Him- 
beeren, Brombeeren, Johannisbeeren, Heidelbee- 
ren) | K-: Beeren-, -obst, -strauch, -wein 

Beet das; -(e)s, -e; ein relativ kleines, mst rechtecki- 
ges Stück Boden (in e-m Garten), auf dem bes Blu- 
a Genie a er werden <ein B. 

Beete die: T AR : Blumen-, Gemüse- 

be-fä-hl-gen; befähigte, hat befähigt; Vi] etw. - 
higt j-n'zu etw. geschr; etw. been die Möglich. 
keit, die Fähigkeit od. das Recht, etw. zu tun: Sein 
Talent befähigt ihn dazu, später ein großer Künstler 


zu werden 

be-fä:higt [-ıgt] 1 Partizip Perfekt; 1 befäh 
Adj; (zu etw.) b. geschr; mit e le 

Ben od. Da kan zu et = Se Pal, 

"gung die; -, -en; mst Sg; e-e B (fürı 

etw.) die Fähigkeit od. die Qualifikation ee be. 
stimmte Tätigkeit auszuül A Ko nemn ee: 
-nachweis CC-0. Swami Atmanan 
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tefählgungs-,..., 


be-fahl Imperfekt, . 
be-fahr-bar Adj; nicht adv; 


be-fal-len; 


be-fan-gen Adj; 


l. u. 3. Person Sg; T befehl 
so beschaffen, daß mA 
darauf fahren kann: Die Paßstraße ist im Winter nur 
selten b. || hierzu Be-fahr-bar-keit die; nur Sg 


befahren; befährt, befuhr, hat befahren; Fi) etw, b. 


mit c-m Fahrzeug auf e-r Straße, e-m Weg usw 
fahren: Diese Straße wird nur noch wenig befahren I 
NB: mst im Passiv! 


Be-fąll der; -(e)s; nur Sg; der Zustand bes e-r Pflanze, 


wenn sie Schädlinge, Krankheiten usw hat || -K: 
Pilz-, Schädlings-, Virus- s 
befiel, hat befallen; Fi) 1 etw. befällt j-n 
etw. wirkt mst plötzlich u. sehr intensiv auf j-n 
«Angst, Fieber, Reue, c-e Krankheit) 2 etw. be- 
fällt etw. schädliche Stoffe od. Schädlinge bedek- 
ken mst e-e Pflanze: Die Pflanzen waren von Läusen 
befallen | NB: mst im Passiv! 

1 in seinem Verhalten nicht frei 
sicher od. natürlich x gehemmt: Er wirkte sehr b.2 
bes Jur; (als Richter, Zeuge) nicht mehr in der Lage, 
objektiv zu sein, weil man schon e-e bestimmte 
Meinung hat (j-n/sich für b. erklären; j-n als b. 
ablehnen) || hierzu Be-fan-gen-heit die; nur Sg 


befassen, sich; befaßte sich, hat sich befaßt; W]sich 


mit j-m l etw. b. sich für j-n /etw. interessieren u, 
sich mst intensiv mit ihm / damit beschäftigen (sich 
mit e-m Problem / Thema, mit Kindern b. 


Be-fehl der; -(e)s, -e; 1 der B. (zu etw.) e-e (von e-m 


Vorgesetzten ausgegebene) mündliche od. schriftli- 
che Mitteilung, daß etw. Bestimmtes getan werden 
muß (j-m e-n B. geben, erteilen; e-n B. ausführen, 
befolgen; den B. verweigern, sich e-m B. widerset- 
zen): Der General gab den B. zum Angriff | anzu- 
greifen || K-: Befehls-, -empfänger, -verweige- 
rung 2 nur Sg, Mil Kommando (2) (den B. über 
j-n /etw. haben; unter j-s B. stehen) 3 e-e Anwei- 
sung mst an e-n Computer, e- bestimmte Aufgabe 
auszuführen 


be-feh-len; befiehlt, befahl, hat befohlen; Fa) 1 (J-m) 


etw. b. j-m e-n Befehl (1) erteilen: Der General 
befahl den Rückzug | befahl den Soldaten, sich zu- 
rückzuziehen 2 j-n zu j-m I irgendwohin b. Mil; j-n 
durch e-n Befehl veranlassen, zu j-m/an e-n 

stimmten Ort zu gehen: die Truppen an die Front b. 


be-feh-li-gen; befehligte, hat befehligt; etw. b. 
Mil; die Befehisgewalt über etw. haben > kom- ` 


mandieren (Truppen b.) 


Be-fehls-form die ~ Imperativ 
Be-fehls-ge-walt die; die B. (über j-n! etw.) Mil, 


das Recht u. die Macht, j-m/e-r Truppe in e-m 
bestimmten Bereich Befehle zu erteilen ~ Kom- 
mando (2) 


Be-fehls-ha-ber der; -s, -; Mil; j-d, der e-r relativ 


großen militärischen Einheit Befehle erteilen darf 
% Kommandeur 


be-fe-stl-gen; befestigte, hat befestigt; Ti) 1 etw. (an 


etw. (Dat)) b. etw. (z. B. mit Schrauben, Nägeln, e-1 
Schnur) so mit etw. in Kontakt bringen, daß es fest 
ist: ein Regal an der Wand b.; ein Boot an e-m P; 

b. 2 etw. b. daran arbeiten, daß etw. fester od. 
stabiler wird (das Ufer, den Damm b.) || hierzu 
Be-fe-stl-gung die 


be-feuch-ten; befeuchtete, hat befeuchtet; (ifie 


(Dat)) etw. (mit etw.) b. etw. feucht machen (di® 
Luft b.; sich die Lippen b.): sich den Zeigefinger b, 
um leichter umblättern zu können || hierzu Be- 
feuch-tung die; nur Sg 


be-flehit Präsens, 3. Person Sg; 1 befehlen 
be-fin-den; befand, hat Befunden. I 1 j-n 1 etw. als! 


für Irgendwie b.; b., daB ... geschr; (auch als Rich- 
ter od. Fachmann) zu der Me kommet: 
daßj-d /etw. irgendwie ist <j-n als / für (un)schul 

bagtwa Eeuhaicbtig AL Gericht bofan, in 
seinem Urteil, daß der Angeklagte unschuldig war: 


utachter befand die Unterschrift für echt; Er 
Der ich einmal für nötig befunden, sich bei mir für 
meine Hilfe zu bedanken; Wr] 2 sich irgendwo b. 
eschr; an e-m. bestimmten Ort, an e-r bestimmten 
Stelle sein: sich im Ausland, auf dem Heimweg b.; 
Das Büro des Chefs he sich im dritten Stock: 
Unter den Zuschauern befinden sich auch einige Pro- 
minente 3 sich irgendwie b. geschr; in e-m be- 
stimmten gesundheitlichen Zustand sein (sich gut, 
wohl b.) 4 sich in etw. (Dat) b. in e-r bestimmten 
Situation, in e-m bestimmten Zustand sein (sich im 
Unrecht, in e-r peinlichen Lage b.): Sein altes Auto 
befindet sich noch in gutem Zustand 
Be-ijn-den das; -s; nur Sg; 1 der (gesundheitliche) 
Zustand von j-m (sich nach j-s B. erkundigen) 2 
mst nach j-s B. geschr; nach j-s Meinung /Urteil x 
nach j-s Ermessen 2 
be-find-Jich Adj; mst attr, nicht adv, geschr; 1 an e-m 
bestimmten Ort: der vor dem Dom befindliche Platz 
2 in e-m bestimmten Zustand: ein in Bearbeitung 
befindliches Gesetz 
be-flag.gen; beflaggte, hat beflaggt; [Vi] etw. b. an 
etw. einc od. mehrere Flaggen befestigen: das Rat- 
haus b. || hierzu Be-flag-gung die 
be-flecken (k-k); befleckte, hat befleckt; Wi) 1 sich! 
etw. b. e-n Fleck auf sich/etw. machen œ~ be- 
schmutzen: den neuen Anzug mit Kaffee b. 2 etw. b. 
etw. mst durch Worte (in der Öffentlichkeit) als 
negativ erscheinen lassen <j-s Ehre, Ruf b.) || NB: 
zu 2: mst im Zustandspassiv || hierzu Be-lleckung 
(k-k) die; nur Sg 
be-flei-Bi-gen, sich; befleißigte sich, hat sich beflei- 
Bigı; We sich etw. (Gen) b. geschr; sich mit viel Eifer 
od: Fleiß um etw. bemühen: sich guter Manieren, 
e-r korrekten Aussprache b. 
beʻfljsssen Adj; mst adv, geschr; mit sehr großem 
Eifer <ein Diener, ein Verkäufer) || -K: dienst- || 
hierzu Be-tljs-sen-heit die; nur Sg 
be-flü-geln; beflügelte, hat beflügelt; Pr] etw. beflü- 
gelt j-n I etw. (zu etw.) geschr; etw. regt j-n /etw.in 
roduktiver od. kreativer Weise an % etw. spornt 
pn an (etw. beflügelt j-s Phantasie, Schöpfungs- 
raft): Das Lob beflügelte ihn zu noch besseren Lei- 
stungen 
be-foh-len Partizip Perfekt; | befehlen 
be-fol-gen; befolgte, hat befolgt; Fi] etw. b. etw. so 
ausführen od. einhalten, wie es verlangt od. emp- 
fohlen wird ~ sich an etw. halten (Befehle, Geset- 
ze, Vorschriften b.; Ratschläge, Hinweise b.) || 
hierzu Be-tol-gung die; nur S, 
be-för-dern; beförderte, hat befördert; Fi) 1 j-n I etw. 
(mit! in etw. (Daı)) (irgendwohin) b. j-n | etw. bes 
mit Hilfe e-s Transportmittels von e-m Ort an e-n 
anderen bringen ~ transportieren: Koffer mit der 
Bahn, Pakete mit der Post b. 2,j-n (zu etw.) b. j-m 
e-e höhere msr dienstliche od. militärische Stellung 
geben: j-n zum Oberinspektor, zum General b. || 
hierzu Be-för-de-rung die 
e-för-de-rungs-mit-tel das; (Admin) geschr; ein 
Fahrzeug, mit dem Personen od. Sachen transpor- 
BL werden (z. B. ein Bus od. ein Zug) 
garagen; befragte, hat befragt; Fi) j-n (zu etw. 1 
Soor etw. (Akk)) b. j-m zu e-m bestimmten Thema 
Ex, über c-n bestimmten Vorfall Fragen stellen <c-n 
' aperten, e-n Zeugen, den Arzt b.X: Die Polizei hat 
i n H en Verkehrsunfall befragt || hierzu Be- 
ie 
betreten; befreite, hat befreit; Fi) 1 j-n I sichl etw. 
n j-mietw.) b. j-n/sich selbst/etw. von e-r 
Pr t, c-m äußeren Druck o.ä. frei machen: Men- 
a I von der Diktatur b.2j-n I sich | ein Tier (aus! 
etw.) b. durch e-e (oft gewaltsame) Aktion 


Bang od. E a Sale Un ©" a 
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von Terroristen, von seinen Fesseln b.;ein Tier aus 
seinem Käfig b.): e-n Verletzten aus dem brennen- 
den Auto b. 3 j-n I sich etw. von etw. b. von jm/ 
sich /etw. etw. Unangenehmes od. Störendes neh- 
men: j-n von seinem Leiden, seinen Sorgen, seinen 
Vorurteilen b.; das Auto vom Schnee b. 4 j-n von 
etw. b. veranlassen, daß j-d e-e Verpflichtun Isei- 
ne Pflicht nicht erfüllen muß <j-n vom Militär- 
dienst, von Abgaben, Steuern b.): e-n Schüler we- 
gen Krankheit vom Unterricht b. || hierzu Be-frei- 
ung die; nur Sg Er 

be-frem-den; befremdete, hat befremdet; Fi) etw. be- 
fremdet j.n geschr; etw. hat auf j-n e-e seltsame, mst 
unangenehme Wirkung: Seine schroffe Reaktion 
befremdete uns || hierzu be-tremd-lich Adj 

Be-fram-den das; -s; nur Sg, geschr; das Gefühl, das 
man hat, wenn man etw. als seltsam, unangenehm 
od. unhöflich empfindet <etw. mit B. feststellen) 

be-freun-den, sich; befreundete sich, hat sich be- 
Jreundet; W:)1 j-d befreundet sich mit j-m; (Perso- 
nen) befreunden sich mst zwei Personen werden 
Freunde 2 j-d befreundet sich mit etw. x j-d 
freundet sich mit etw. an (2) 

be-freun.det 1 Partizip Perfekt; t befreunden 2 Adj; 
(mit j-m) b. mit e-m freundschaftlichen Verhältnis 
(zu j-m): Sie sind eng miteinander b.; Ich bin mit ihm 
schon lange b. 

be-frle-den; befriedete, hat befriedet; etw. b. 
geschr; durch geeignete Maßnahmen bewirken, daß 
irgendwo kein Krieg, Kampf o.ä. mehr herrscht 
<ein Land b.) || hierzu Be-frle-dung die; nur Sg 

be-frie-di-gen; befriedigte, hat befriedigt; v1 j-n'b. 

j-s Erwartungen od. Verlangen erfüllen, so daß er 
zufrieden ist <j-n sexuell b.}: Er hat sehr hohe An- 
sprüche u. ist daher schwer zu b. 2 etw. b. mst ein 
Bedürfnis, Verlangen erfüllen <j-s Ansprüche, For- 
derungen b.); Wr] 3 sich (selbst) b. ~ onanieren, 
masturbieren 

be-frie-di-gend Adj; 1 so, daß es die Beteiligten zu- 
frieden macht: e-e befriedigende Lösung finden 2 x 
durchschnittlich (e-e Leistung) 3® verwendet als 
Bezeichnung für die durchschnittliche Note 3 (auf 
der Skala von 1-6 bzw. sehr gut bis ungenügend) 
(„b.“ in etw. (Dat) haben, bekommen) _ 

Be-frie-di-gung die; -; nur Sg; 1 das Befriedigen (2) 
<die B. von Ansprüchen, Bedürfnissen) 2 B- (über 
etw. (Akk)) = Zufriedenheit, Genugtuung <B. 
empfinden, erlangen) 

be-fr|sten; befristete, hat befristet; Pı) etw. (auf etw. 
(Akk)) b. etw. nur eine bestimmte Zeit gültig sein 
lassen: Die Aufenthaltserlaubnis ist auf drei Monate 
befristet | NB: mst im Zustandspassiv! || hierzu 
Be-frj-stung die; nur Sg 

be-fruch-ten; be/ruchtete, hat befruchtet; Fe] 1 <e-e 
männliche Samenzelle) befruchtet e-e weibliche 
Eizellelein Ei e-e männliche Samenzelle ver- 
schmilzt mit der weiblichen Eizelle, so daß ein neues 
Lebewesen entsteht 2 ein Tier befruchtet ein Tier 
ein männliches Tier bringt seinen Samen in die 
Geschlechtsorgane e-s weiblichen Tieres, so daß e-e 
Eizelle befruchtet (1) wird 3 ein Tier etw. be- 
fruchtet e-e Pflanze mst ein Insekt / der Wind be- 
wirkt, daß aus e-r Blüte c-e Frucht entstehen kann 
(indem Blütenstaub auf sie gelangt) 4 e-e Frau 
künstlich b. auf künstliche Weise bewirken, daß die 
Eizelle e-r Frau befruchtet (1) wird 5 etw. befruch- 
tet j-n 1 etw. etw. hat e-e kreative Wirkung aufj-n/ 
etw.: Die Ideen Rousseaus hatten e-e befruchtende 
Wirkung auf die Literatur seiner Epoche || NB: | 
besamen || zu 1-4 Be-truch-tung die 

Be-fug-nis die; -, -se; mst die B. zu etw. haben 


r; daş Recht od. die Macht haben, 
igitized by eGangotri 


Befugnis we 
B 


aus dem Gefängnis, aus c-r Gefahr, aus der Gewalt a 


£ 


O] 


= 


= befugt 


sein (Admin) geschr; das 
etw. zu tun, mst weil 
urch ein Gesetz dazu 
icht (dazu) b., Ihnen 


1 be-fugt Adj; (zu etw.) b. 

i SE Sy die Macht haben, 
man von e-m Vorgesetzten /d 
autorisiert worden ist: Ich binn 

tunft zu geben 

re befählte, hat befühlt; Fi) etw. b. etw. an 
mehreren Stellen mit den Fingern berühren, ar 
festzustellen, wie es ist ~ betasten: Der Arzt befühl- 

j Bauch 

ein: befummelte, hat befummelt; [El gespr 
pej; 1 j-n b. mst e-e Frau sexuell berühren u. da- 
durch belästigen 2 etw. b. etw. kurz anfassen, mst 
um die Qualität zu prüfen (Waren) Si 

Be-fund der; -(e)s, -e; 1 das Ergebnis e-r mst medizi- 
nischen Untersuchung 2 ein negativer I positiver 
B. ein B. (1), bei dem keine /e-e Krankheit festge- 
stellt wird 3 ohne B. Med; ohne nachweisbare 
Krankheit; Abk o. B. 

be-fürch-ten; befürchtete, hat be ürchtet; Fi) etw. b. 
der Meinung sein, daß etw. Gefährliches od. Unan- 
genehmes geschehen könnte: Er befürchtet, daß er 
entlassen wird | entlassen zu werden || hierzu Be- 
fürch-tung die 

Arts he befürwortete, hat befürwortet; [Wi] 
etw. b. (deutlich) sagen od. zeigen, daß man für 
etw. ist, etw. unterstutzt (e-n Vorschlag, c-e Idee 
b.) || hierzu Be-für-wor-tung die _ ` $ 

be-gabt Adj; nicht adv; (für etw.) b. <ein Schüler, ein 
Künstler) so, daß sie e-e Begabung (für etw.) haben 
 talentiert: Sie ist handwerklich | vielseitig b. 

Be-ga-bung die; -, -en; e-e B. (für/zu etw.) die 
angeborene Fähigkeit e-s Menschen, auf e-m be- 
stimmten Gebiet (mst überdurchschnittliche) geisti- 
ge od. körperliche Leistungen zu vollbringen = 
Talent (e-e musikalische, natürliche B. haben): Er 
hat (die | e-e) B. zum Schriftsteller 

be-gann /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 beginnen 

be-gatten; begattete, hat begattet; Fe) ein Tier 
begattetein Tier; Tiere begatten sich ein männli- 
ches Tier bringt seinen Samen in die Geschlechtsor- 
gane e-s weiblichen Tieres zum Zweck der Fort- 
pflanzung || hierzu Be-gat-tung die 

be»ge-ben, sich; begibt sich, begab sich, hat sich bege- 
ben; Ve geschr; 1 sich irgendwohin b. irgendwohin 
gehen (sich zu j-m, nach Hause b.): Nach der Be- 

7} begaben sich die Gäste in den Speisesaal 2 

sich In (ärztliche) Behandlung b. sich wegen e-r 
ee em ar ae lassen 3 sich an 
etw. « mit e-r Tätigkeit beginnen (sich an 
die Arbeit, ans Werk b.) 4 sich in Gefahr N sich in 
Gefahr bringen 5 sich zur Ruhe b. sich schlafen 
legen 6 etw. begibt sich veraltend etw. geschieht, 
etw. ereignet sich: In diesem Schloß sollen sich selt- 
same Dinge begeben haben; [Vimp] 7 veraltend: mst es 
begab sich, daß ... es ereignete sich, daß ...: Es 
begab sich, daß der König krank wurde 

Be-ge-ben-hell die; -, -en; geschr; ein mst außerge- 
VE Ereignis: Sein Roman beruht auf e-r 


be-geg-nen; begegnete, ist begegnet; F1 j-m b. mit 
J-m zufälli irgendwo one Als ich 
aus der ausstieg, begegnete ich meinem Lehrer: 
Wir sind uns | einander gestern in der Stadt begegnet 
2 }m irgendwie b. geschr; j-m gegenüber e-e be- 
stimmte Haltung, Einstellung zeigen <j-m abwei- 
send, mit Respekt b.) 3 etw. (Dat) b. mst mit e-r 
Meinung, Haltung konfrontiert werden: Einer 
Solch arroganten Einstellung begegnet man wirklich 
selten 4 etw. (Dat) Irgendwie b. auf etw. auf die 
genannte Weise reagieren, etw. (mst Negativem) 
entgegenwirken: e-r kritischen Situation mit Ent- 


t 

ka Seeerei D, 
-geg-nung die; -, -en; 1 HA 

(zufällige od. vereinbarte). neema 
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Beginn 


be-gin-nen; begann, hat begonnen; 


Person mit e-r anderen Person, e-m Tier od, 
Sache: e-e B. zwischen zwei Politikern; die erste g 
des Kindes mit wilden Tieren 2 ein Wettkampf zwi. 
schen Sportlern: Bei ihrer letzten B. trennten sie sich 
unentschieden 


er 


be-geh-bar Adj; nicht adv; so beschaffen, daß man 


dort gehen kann (cin Weg) 


be-ge-hen; beging, hat begangen; F) 1 etw. b. etw. 


Negatives tun <e-e Dummheit, e-n Fehler, e-e Sün. 
dain Verbrechen, e-n Verrat b.) 2 Selbstmord b. 
x sich töten 3 etw. b. geschr; ein mst bedeutendes 
Fest feiern <ein Jubiläum b.): seinen 50. Geburts. 
tag b. 4 etw. b. irgendwo entlanggehen, um etw. zu 
prüfen <e-e Stecke b.) 


be-geh-ren; begehrte, hat begehrt; Wi) 1 j-n b. das 


starke Verlangen haben, in sexuellen Kontakt mit 
j-m zu kommen <e-e Frau, e-n Mann b.) 2 etw. b, 
geschr; das starke Verlangen haben, etw. zu besit- 
zen: Schmuck u. Edelsteine b. 3 etw. b. geschr; 
dringend um etw. bitten (Einlaß, sein Recht b.): Er 
begehrte zu erfahren, was geschehen war || zu 1 u.2 
be-geh-rens-wert Adj 


Be-geh-ren das; -s, -; mst Sg; 1 ein heftiges Verlan- 


gen nach j-m/etw. 2 veraltend; e-e Frage od. Bitte, 
mit der man j-n anspricht: Was ist Ihr Begehr(en)? 


be-gehr-lich Adj; geschr veraltend, mit Begierde x 


verlangend j-n /etw. b. ansehen) 


be-gehrt 1 Partizip Perfekt; | begehren 2 Adj; (ein 


Titel, ein Fachmann, ein Künstler) so beschaffen, 
daß sie mst von vielen gewollt od. gewünscht wer- 
den * beliebt: Der Oscar ist für jeden Schauspieler 
e-e begehrte Trophäe 


be»gel.stern; begeisterte, hat begeistert; Fii) 1 (j-n) b. 


j-n so beeindrucken, daß er ein starkes Gefühl-der 

Bewunderung od. Freude empfindet u. dieses mst 

offen zeigt: Der Pianist begeisterte (die Zuhörer). 
durch sein virtuoses Spiel; Vı] 2 j-n für j-n I etw. b. in 

j-m sehr großes Interesse für j-n /etw. hervorrufen: 

jn für seine Ideen b.; Trotz seiner Bemühungen 

konnte er mich nicht für abstrakte Kunst b.;[]3 sich 

für j-n l etw. b. sich sehr für j-n /etw. interessieren: 

Sie konnte sich nie für Mathematik b. 


be-gel-stert 1 Partizip Perfekt; | begeistern 2 Adj; 


(von j-m I etw.) b. voller Begeisterung: Die Jugend- 
lichen waren von dem Rockkonzert b.; ein begeister- 
ter Skifahrer 


Be-gel-ste-rung die; -; nur Sg; B. (über etw. (Akk)) 


ein Gefühl großer Freude u. Bewunderung ~% En- 
thusiasmus (seine B. über etw. ausdrücken; in B. 
geraten; etw. löst B. aus) || hierzu be-gel-ste-rungs- 
fähig Adj 


Be-gler-de die; -, -n; B. (nach etw.) ein leidenschaft- 


liches Verlangen bes nach materiellen Werten u. 
nach Genuß: seine B. nach Reichtum 


be-gie-rig Adj; b. (auf etw. (Akk) I nach etw.) von 


starkem Verlangen nach j-m/etw. erfüllt: auf e-e 
Neuigkeit b. sein, Er war] begierige Blicke auf sie 


be-gie-Ben; begoß, hat begossen; Fi] 1 etw. (mit etw.) 


b. etw. durch Gießen naß machen (die Blumen b.) 
2 etw. b. gespr; alkoholische Getränke trinken, um 
ein Ereignis zu feiern: j-s Geburtstag b. 
der; -s; nur Sg; 1 der Zeitpunkt, zu dem etw. 
anfängt (3) ~ Anfang (1) +» Ende: bei/zu B. er 
Veranstaltung, e-s Krieges, e-s Jahrhunderts 2 die 
Stelle, an der etw. anfängt (3) ~ Anfang (2) + 
Ende: der B. e-s Buches, der Autobahn ; 
began patlot) 
mst e-r Tätigkeit anfangen (1): die Arbeit b.; Sie 
begann ein Bild zu malen; Das Auto beginnt zu ro- 
sten; [Fi] 2 etw. b. bewirken, daß etw. anfängt 00- 
entsteht (e-n Krieg, e-n Streit b.; ein Gespräch, €€ 


Unterhaltung b.); [F7] 3 etw, beginnt etw. fängt ZU 
. Vede-widbestimmii Zeitpunkt an ap: Die Vorlesung 


beginnt e-e Woche später als angekündigt, Es be 


innt zu regnen 4 etw. beginnt Irgendwo etw. fängt 

er bestimmten Stelle an (4): Hinter der Brücke 
beginnt die Autobahn 5 j-d beginnt mit etw. = j-d 
beginnt (1) etw.: Er begann mit der Arbeit 6 etw. 
beginnt mit etw. etw. hat etw. als Anfang: Das 
Konzert begann mit e-r Symphonie von Mozart 

be-glau-bl-gen; beglaubigte, hat beglaubigt; Fi) etw. 
b. (mst als Behörde) mit Siegel u. Unterschrift be- 
stätigen, daB etw. echt od. mit dem Original iden- 
tisch ist ein Dokument (notariell) b. lassen): die 
beglaubigte Kopie e-s Zeugnisses || hierzu Be- 
glau-bl-gung die | 

Be-glau-bl-gungs-schrei-ben das; ein geschriebener 
Text, mit dem etw. beglaubigt wird 

be-glel-chen; beglich, hat beglichen; Wı]geschr; 1 etw. 
b. etw. bezahlen <e-e Rechnung, e-e Schuld b.) 2 
e-e Schuld b. j-m das tun (etw. Gutes od. Schlech- 
tes), was er einem selbst getan hat || hierzu Be- 
gleischung die; nur Sg 


Be.glelt- im Subst; 1 verwendet, um auszudrücken, ` 


daß mst ein Schriftstück etw. anderem beigefügt ist; 
der Begleitbrief, die Begleitpapiere, das Begleit- 
schreiben, der Begleittext, der Begleitzettel 2 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. (unver- 
meidlicherweise) in Zusammenhang mit etw. auf- 
tritt; die Begleiterscheinung(en) (des Alters), 
das Begleitsymptom <e-r Krankheit), der Be- 
gleitumstand <e-r Tat) 3 verwendet, um auszu- 
drücken, daß j-d/ein Fahrzeug andere Personen / 
Fahrzeuge mst zum Schutz begleitet; das Begleit- 
flugzeug, die Begleitmannschaft, die Begleitper- 
son, das Begleitschift, (der) Begleitschutz 4 Mus; 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. als Beglei- 
tung (4) gespielt od. gesungen wird; das Begleitin- 
strument, die Begleitmusik, die Begleitstimme 
begleiten; begleitete, hat begleitet; #11 j-n (irgend- 
wohin) b. mit j-m (irgendwohin) mitgehen od. mit- 
fahren, mst um ihm Gesellschaft zu leisten od. ihn 
zu schützen <j-n zum Bahnhof, zu e-m Ball b.): 
Nach dem Film begleitete er sie nach Hause 2 ein 
Fahrzeug b. mit e-m Fahrzeug zum Schutz mitfah- 
ren x eskortieren: Die Limousine des Präsidenten 
wurde von der Polizei begleitet 3 j-n (auflan etw. 
(Dat)) b. ein gesungenes od. instrumentales Solo 
durch ein Instrument od. mehrere Instrumente mu- 
sikalisch unterstützen: e-n Sänger auf dem Klavier, 
am Baß b. 4 etw. ist von etw. begleitet etw. tritt 
zusammen, gleichzeitig mit etw. auf: Der Orkan war 
von heftigen Regenfällen begleitet 
Be-glel-ter der; -s, -; 1 j-d, der e-e Person begleitet 
(1,3) 2 j-s ständiger B. euph; der Geliebte e-r Frau 
| hierzu Be-glel-te-rin die; -, -nen 
Be-glel-tung die; -, -en; mst Sg; 1 das Begleiten (1,2) 2 
in B. (+ Gen); in B. (von j-m I etw.) (von j-m/ etw.) 
begleitet (1,2): Sie kam in B. (e-s älteren Herrn) 3 e-e 
rson od. e-e Gruppe von Personen, die j-n beglei- 
ten (1): sich von seiner B. nach Hause bringen lassen 
4 das Begleiten (3) e-s Solos durch ein Musikinstru- 


ment od. mehrere Musikinstrumente <die B. zu 
etw. spielen) 


be-glücken (k-k); beglückte, hat beglückt; Fa] j-n (mit 


etw.) b. geschr od iron; j-n glücklich machen <j-n 
de em S eschenk b.) || hierzu Be-glückung (k-k) 
; nur Sg 


be-glick-wün-schen; beglückwünschte, hat beglück- 


wünscht; [PM J-n (zu j-m l etw.) b. x j-m gratulieren: 
In zu e-m Erfolg b. || > Glückwunsch 


be-gng-det 4 lj; geschr; mit e-m außergewöhnlichen, 


mst künstlerischen Talent <ein Künstler) 


be'gna-di-gen; begnadigte, hat begnadigt; Fi] j-n (zu 


etw.) b. e-n Verurteilten von e-r Strafe ganz od. 


lweise befreie: 


en, sich; begnügte sich, hat sich begnügt; 
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1 sich mit etw. b. mit etw. Einfachem od. mit ! 


weniger zufrieden sein, als man haben könnte x 
sich mit etw. zufriedengeben (sich mit dem Nötig- 
sten b.): sich mit e-r einfachen Mahlzeit b.2 sich mit 
etw. b. weniger tun, als man tun könnte % sich auf 
etw. beschränken: Anstatt vor Gericht zu gehen, 
begnügte er sich damit, die Sache privat zu regeln 
Be-go-nie [-i3] die; -, -n; c-e Pflanze, die man wegen 
ihrer auffälligen Blätter u. farbigen Blüten oft als 
Schmuck ins Zimmer stellt 
be-gon:nen Partizip Perfekt; 1 beginnen 
be»gra-ben; begräbt, begrub, hat begraben; M]1 j-n b. 
e-n Verstorbenen in ein Grab legen u. dieses mit 
Erde auffüllen 2 etw. begräbt j-n Í etw. (unter sich 
(Dat)) (mst bei Naturkatastrophen) Erdmassen, 
Trümmer od. c-e Schneelawine decken j-n /etw. zu 
(u. erdrücken ihn/es durch ihr Gewicht) x etw. 
verschüttet j-n /etw.: Die Lava des Vulkans begrub 
ein ganzes Dorf unter sich 3 etw. b. etw. aufgeben, 
mst weil keine Chance mehr besteht, es zu verwirkli- 
chen (seine Hoffnungen, Pläne, Träume b.) 4 etw. 
b. mst e-e Auseinandersetzung nicht mehr weiter- 
führen <e-e Feindschaft, e-n Streit b.y 
Be-gräb-nis das; -ses, -se; der Vorgang, bei dem ein 
Verstorbener im Rahmen e-r Trauerfeier begraben 
wird = Beerdigung <e-m B. beiwohnen) || K-: 
Begräbnis-, -feier || > Grab 
be-gra.di-gen; begradigte, hat begradigt; Vi) etw. b. 
etw. gerade machen <e-n Fluß, e-e Straße b.) || 
hierzu Be-gra-di-gung die 
be-grap-schen; begrapschte, hat begrapscht; Fi) j-n 1 
etw. b. gespr pej ~ befummeln 
be-grei-fen; begriff, hat begriffen; Vui) 1 (etw.) b. die 
Gründe verstehen, warum etw. so ist: Ich kann diese 
komplizierten Formeln nicht b.; Er hat nicht begrif- 
Jen, warum wir ihm nicht helfen konnten; Begreif 
doch endlich, daß ich es nur gut mit dir meine!; Yi] 2 
j-nl etw. als etw. b. geschr = j-n/etw. als etw. 
ansehen / betrachten; [r] 3 sich als etw. b. geschr; 
sich als etw. ansehen / betrachten | > Begriff 
be-greif-lich Adj; 1 mst präd; so beschaffen, daß man 
dafür Verständnis haben kann * verständlich (ein 
Verhalten, e-e Reaktion) 2 j-m etw. b. machen 
versuchen, j-n durch Argumente von etw. zu über- 
zeugen: Ich wollte ihr b. machen, wie leid mir alles tat 
|| zu 1 be-greif-li-cher-wel-se Adv 
be-gren.zen; begrenzte, hat begrenzt; W) 1 etw. b. 
Grenzen für ein Gebiet od. e-n Zeitraum setzen 2 


etw. b. verhindern, daß etw. größer wird <e-n Scha- ` 


den, ein Risiko b.) 
be-grenzt 1 Partizip Perfekt; | begrenzen 2 Adj; 
nicht adv; nicht sehr groß od. ausgeprägt: nur be- 
grenzte Möglichkeiten haben 3 Adj; nur adv; nur zu 
e-m bestimmten Grad (4) <b. tauglich) 
Be-gren-zung die; -, -en; 1 das Begrenzen (1,2) 2 
Zäune, Linien o.ä., mit denen man etw. be- 


grenzt (1 

Be-grifl M -(e)s, -e; 1 ein Ausdruck od. Wort, das 
e-e bestimmte Sache (oft aus e-m speziellen Bereich) 
bezeichnet <ein technischer, umgangssprachlicher 
B.; e-n B. definieren, erläutern): „Aquarell“ ist ein 
B. aus der Malerei || K-: Begriffs-, -bestimmung || 
-K: Fach- 2 nur Sg; die konkrete Vorstellung, die 
man sich von e-r Sache macht (sich (Dat) e-n fal- 
schen B. von etw. machen; sich (Dat) keinen B. von 
etw. machen können) 3 ein B. von etw. nur Sg; e- 
bestimmte Auffassung (1) von etw.: Heutzutage: 
herrscht ein anderer B. von Gleichberecht als 
‚früher || -K: Pflicht-, Zeit- 4 die abstrakte orstel- 
lung von e-r Sache aufgrund ihrer wichtigen Merk- 
male || -K: Freiheits- 5 (/-m) ein B. sein j-m be- 


= 5 tsein: Mozart ist heute jedem ein B. | ID tūr J-s 
be anger Hafi bN Hierzu BEGAY EGUN U Wean, AT Begriffe hachis Meinung; Im B. sein l stehen 


+ zu + Infinitiv kurz davor sein, etw. zu tun; 


Begriff m 


x% 
z 
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s 


2) schwervonB. sein 
~= zu verstehen 
be-grif-fen 1 Partizip Perfekt; Î 


gespr; lange brauchen, um etw. 


begreifen 2 etw. ist 
tsteht noch, ändert 


in der Entwicklung b. etw. en 

sich noch ; 
be-griff-Jich Adj; nur attr od adv, geschr; in bezu au 
iche 


den Begriff (1,4): Bei e-r Definition ist begri) 


Klarheit notwendig 3 
be-griffs-stutzig Adj; <ein Mensch) so, daß es 
schwer für ihn ist, etw. (sofort) zu begreifen (1), zu 
verstehen (1) || hierzu Be-griffs-stut-zig-keit die; 
nur Sg 
be-grün-den; begründete, hat begründet; Wi] 1 etw. 
(mit etw.) b. e-n Grund / Gründe für etw. angeben 
(bes um sich zu rechtfertigen) (sein Verhalten, seine 
Meinung, seine Abwesenheit b.) 2 etw. b. geschr; 
etw. neu schaffen * gründen: e-e wissenschaftliche 
Lehre b. 
Be-grün.der der; -s, -; j-d, der bes e-e Lehre od. 
Kunstrichtung neu schafft: Picasso gilt als B. des 
Kubismus || hierzu Be-grün-de-rin die; -, -nen 
be-grün-det 1 Partizip Perfekt; 1 begründen 2 etw. 
ist durch etw. lin etw. (Dat) b. l etw. liegt in etw. 
(Dat) b. geschr;,.etw. hat seinen Grund in etw., etw. 


Behälter und Gefäße 


Päckchen / Packung / 
Schachtel 


LLL 


GEN Swami Atmanand Rlostiktünn,;, AL 


ist das Ergebnis von etw.: Jhr Erfolg liegt in i 
lamg F r 5 e u 
Be-grün-dung die; -, en; 1 e-e B. (für etw.) e 
als Grund für etw. angegeben wird en 
angeben, vorbringen): Sein Chef verlangte von ihm 
e-e B. für sein unhöfliches Verhalten 2 das Begrün. 
den (2) (die B. e-r Lehre, e-r Kunstrichtung) = 
be-grü-nen; begrünte, hat begrünt; Fl etw. b. irgend 
wo Gras, Bäume o.ä. anpflanzen, um das Ausseh = 
zu verbessern <e-n Hof b.; begrünte Flächen) | 
hierzu Begrünung die; nur Sg | > Grün (3) 
be-grü-Ben; begrüßte, hat begrüßt, W111 j-n b. j-n (bei 
seiner Ankunft) mit e-m Gruß empfangen: Der Aie 
‚Benminister wurde bei seiner Ankunft auf dem Flu 
hafen vom Staatspräsidenten begrüßt 2 etw. A 
geschr; etw. als sehr positiv od. erfreulich betrach- 
e ne ae in Vorschlag, e-e Entscheidung 
-X || zu 1 Be-grü-Bung die; zu 2 be-grü- R 
Adj; nicht adv en 


` be-gün.sti-gen; begünstigte, hat begünstigt, V) 1 etw. 


begünstigt j-n | etw. etw. hat e-e positive, günsti 

Wirkung auf j-n /etw. (j-d ist vom Glück Zur 
begünstigt): Das gute Wetter begünstigte den Ver- 
lauf des Rennens 2 j-n b. j-n so behandeln, daß er 


Päckchen 
ne SNE 


epenüber e-n Vorteil hat = bevorzugen 

ande Bewerber b.) 3 ein Verbrechen b. Jur; Sn 

Verbrechen, das e-e andere Person begangen hat, 

bewußt der Polizei nicht melden || zu 2 u. 3 Be- 
ün-stl-gung die 

be-gytach-ten; begutachtete, hat begutachtet; 1 
etw. b. etw. kritisch prüfen 2 etw. b. zu etw. ein 
Gutachten machen || hierzu Be-gut-ach-tung die 

be-gü-tert Adj; nicht an im Besitz von viel Vermö- 

æ reich 

art Adj; mit vielen, dicht gewachsenen Haaren 
(die Beine, die Brust; stark b. sein) i 

Be-haa-rung die; -; nur Sg; 1 die Körperhaare beim 
Menschen 2 die Haare am Körper e-s Tieres % Fell 

be-hä-big Adj; 1 (Menschen, Bewegungen) langsam 
u. schwerfällig, bes weil der Betroffene dick (u. 
müde od. faul) ist 2® * reich, wohlhabend 3 ® 
groß u. schön = stattlich (ein Haus) || hierzu 
Be-hä-big-kelt die; nur Sg i 

be-haf-tet Adj; nur in mit etw. b. mit etw. Negativem 
versehen (mit e-m Fehler, e-m Makel, e-r Krank- 

cit b. 

AT behagte, hat behagt; Vi] etw. behagt j-m 
etw. entspricht j-s Erwartungen, Vorstellungen 
etw. gefällt j-m: Es behagt ihm nicht, daß er täglich 
so früh aufstehen muß 

Be-hg-gen das; -s; nur Sg; das angenehme Gefühl, 
das man hat, wenn man sich wohl fühlt u. zufrieden 
ist e Unbehagen <etw. mit B. genießen) || K-: 


Wohl- 
be-hag-lich Adj; 1 <e-e Atmosphäre, Wärme; ein 
Zimmer) so, daß sie ein angenehmes Gefühl der 
Zufriedenheit geben 2 ruhig u. voller Behagen: b. im 
Sessel sitzen || hierzu Be-hag-lich-keit die; nur Sg 
be-halten; behält, behielt, hat behalten; Vi] 1 etw. b. 
etw., das man (bekommen) hat, nicht wieder zu- 
rückgeben od. aufgeben (müssen) +> hergeben lein 
Geschenk, seinen Arbeitsplatz b.; e-n Gegenstand 
als Andenken, als Pfand b.: als Frau nach der 
Heirat den Mädchennamen b.; Kann ich das Buch e-e 
Weile b.?; Sie können das Wechselgeld b.! 2 j-n b. 
sich nicht von j-m trennen (müssen): j-n als Freund 
b.; e-n Angestellten b. 3 etw. b. etw. in unveränder- 
ter Weise, in seinem bisherigen Zustand haben = 
bewahren (seinen Humor b.; etw. behält seine Gül- 
tigkeit, seinen Wert) 4 etw. b. (können) etw. im 
Gedächtnis bewahren, so daß man sich jederzeit 
daran erinnert = sich etw. merken (können) > 
vergessen: Er kann mühelos viele Telefonnummern b. 
5 J-n (irgendwo) b. j-n nicht von e-m bestimmten 
Ort gehen lassen: e-n Gast über Nacht bei sich | in 
seiner Wohnung b.; e-n Verdächtigen in Haft, e-n 
Patienten im Krankenhaus b. 6 etw. irgendwo b. 
etw. an e-r bestimmten Stelle lassen: -die Mütze auf 
dem Kopf, die Hände in den Hosentaschen b. 7 etw. 
für sich b. niemandem von e-r Sache erzählen <ein 
Geheimnis, e-e Neuigkeit für sich b.) 8 die Nerven 
b. in e-r schwierigen Situation ruhig bleiben 9 die 
Oberhand b. über j-n siegen, der Stärkere bleiben 
10 die Übersicht b. in e-r schwierigen Situation die 
usammenhänge erkennen können 
d ter der; -s, -; etw., in das man Gegenstände 
od. feste, gasförmige u. flüssige Stoffe tut, um sie 
aufzubewahren od. zu transportieren: Kisten, Ton- 
a Gläser, Dosen u. Flaschen sind Behälter || -K: 
beas, Öl, Wasser- | NB: | Gefäß 
han-deln; behandelte, hat behandelt; Fi) 1 j-n ir- 
pondwiaib: = gegenüber ein bestimmtes Verhal- 
` ı <j-n gut, schlecht, ungerecht, wie ein 
pens Kind b.): alle Menschen gleich b. 2 etw. 
"gendwie b. ein technisches Gerät od. ein Materi- 
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beheimatet‘ vu 


Be. aG 
Stimmter Weise umgehen <e-e Sache vertraulich =~ 


b.) 4j-n (irgendwie) b. (als Arzt) e-m Krankenod. ~ 


Verletzten Hilfe geben (indem man ihn mit Medika- 
menten od. e-r Therapie zu heilen versucht) <e-n 
Patienten ambulant, stationär, homöopathisch, 
medikamentös b.) 5 j-n/ etw. (mit etw.) b. versu- 
chen, j-n/e-e Verletzung od. Krankheit mit be- 
stimmten Mitteln zu heilen: e-e offene Wunde mit 
Jod b. 6 etw. mit etw. b. mst chemische Mittel auf 
ein Material od. Pflanzen einwirken lassen: Obst- 
bäume mit Chemikalien, Holz mit Lack b. 7 etw. 
behandelt etw. bes ein Buch, Film o.ä. hat etw. 
zum Thema od. Inhalt x etw. stellt etw. dar: Seine 
Dissertation behandelt das Problem der Arbeitslosig- 
keit 8 etw. b. (bes als Lehrer) etw. zum Thema (des 
Unterrichts) machen u. untersuchen: /n Geschichte 
behandeln wir gerade den Dreißigjährigen Krieg 9 
etw. b. e-n Aspekt od. ein Thema (bes auf Sitzun- 
gen) mit mehreren diskutieren = besprechen || hier- 
zu Be-hand-lung die 
Be-hang der; etw., das bes als Dekoration von etw. 
herabhängt, z. B. Christbaumschmuck, Vorhänge || 
-K: Baum-, Wand- 
be-hän-gen; behängte, hat behängt; Wi] etw. (mit 
etw.) b. ctw. (in relativ großer Zahl) an etw. hän- 
gen: die Wände mit Bildern b. 
be-har-ren; beharrte, hat beharrt; Vi) auf etw. (Dar) 
b. bes e-e Meinung nicht ändern wollen % auf etw. 
bestehen <auf seinem Standpunkt, seinem Ent- 
schluß b.): Er beharrte auf seiner Absicht, allein in 
Urlaub zu fahren || hierzu Be-har-rung die; nur Sg 
be-harr-lich Adj; mit sehr viel Entschlossenheit u. 
festem Willen (seine Meinung b. verteidigen): 
Nach seiner Festnahme weigerte er sich b., e-e Aussa- 
ge zu machen || hierzu Be-harr-lich-keit die; nur Sg 
be-hau-chen; behauchte, hat behaucht; [Vi] 1 etw. b. 
auf etw. hauchen: die Brillengläser b. u. dann putzen 
2 mst etw. ist behaucht Ling; ein Konsonant wird 
so ausgesprochen, daß man danach e-e Art A hört 
(wie z. B. bei dem tin Tal) (ein behauchtesp, t, k) || 
hierzu Be-hau-chung die; nur Sg 
be-hau«en; behaute, hat behauen; [Vi] etw. (mit etw.) 
b. ein Material durch Hauen bes mit Hammer u. 
Meißel so verändern, daß es e-e bestimmte Form 
bekommt: e-n Marmorblock b. 
be-haup-ten; behauptete, hat behauptet; Vi) 1 etw. b. 
etw., das nicht bewiesen ist, mit Bestimmtheit für 
wahr od. richtig erklären: Er behauptet, gestern 
krank gewesen zu sein; Seine Frau behauptet, er sei 
nicht zu Hause | daß er nicht zu Hause sei; Können 
Sie auch beweisen, was Sie da behaupten? 2 etw. b. 
etw. erfolgreich verteidigen, bes indem man über- 
zeugende Argumente anführt od. gute Leistungen 
erbringt (seinen Standpunkt, seine Stellung b.): 
Der Spieler konnte seinen Platz in der National- 
mannschaft b.; fe) 3 sich b. Widerstände überwin- 
den u. sich Respekt verschaffen: Er konnte sich als 
Neuling in der Firma (seinen Kollegen gegenüber) 
nur schwer b. 4 sich gegen j-n lin etw. (Dat) b. 
gen e-n sportlichen Gegner /in e-m sportlichen 
Wettkampf siegen 
Be-haup-tung die; -, -en; e-e Aussage od. Erklärung, 
in der etw. behauptet (1) wird <e-e B. aufstellen, 
widerlegen, zurücknehmen) — 
Be-hau-sung die; -, -en; oft pej; ein Zimmer od. e-e 
Wohnung <e-e ärmliche B.) 
be-he-ben; behob, hat behoben; Pi] etw. b. etw. Un- 
angenehmes od. Störendes beseitigen <e-n Scha- 
den, e-n Fehler, e-e Bildstörung b.) || hierzu Be-hg- 
bung die; nur S; 
be-hel-ma-tet Adj; nicht adv; irgendwo b. sein aus 
1b nd stammen: Beethoven 


al in bestimm: i : bestimmten Ort od. La 
© Maschine Jackmanhlich Ys GIA VOLEN D1 S“ Nr bder:Nüheivon Borbe Der Koalabär ist in 


etw. Irgendwie b. mst mit e-r Angelegenheit in 


Australien b. | > Heimat 
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„m beheizen 


t; F etw. (mit etw.) ab2 etw. b. e-e negative, störende Wirkung auf 


be-hel-zen; beheizte, hat beheiz 


haben (den Verkehr, die Sicht, den Verlauf es 


Baer: i ä ite-r Heizung warm t 
= bein Gebäude od. e-n Raum mite-r ung warm ERA 
manen | hierzu Be-hel:zung die; nur Sg; be-helz nn 1 DPI rerfekt pounder 2 Ad; 

bar Adj 5 > ‚dieein nicht adv; mit e-r Behinderung (2) (geistig, körper” 
paanid O rement S ee N ebermicht end- Eo Cg behindertes Kind haben || -K: och 

Lu 5 De er Msh: 
pitin) laa ren A poderia dere mi $À, der oe Bing 
-| ’ 5; - 14 . . n a ein gei A S in f 
be-helfen, sich; behilft sich, behalf sich, hat sich rung Ohar eine: Re ndern) į 


en; Fa) 1 sich (Dat) mit etw. I irgendwie b. 
et am Einfachem od. Provisorischem helfen, 
weil nichts Besseres vorhanden ist: Als der Strom 
ausfiel, mußten wir uns mit Kerzen b. 2 sich Da) 
ohne j-nietw. b. allein/ohne etw. in er (o! 
‚schwierigen) Sitoation zurechtkommen: sich im 
Winter ohne Heizung b. müssen 3 

be-helfs-mä-Big Adj; als Ersatz od. Behelf dienend 
æ provisorisch (e-e Unterkunft) 

be-hel-li-gen; behelligte, hat behelligt; [Pi] j-n (mit 
etw.) b. geschr; j-n dadurch stören od. belästigen, 
daß man ihn (ständig) um Rat, Auskunft usw bittet 
<j-n mit Fragen, seinen Sorgen b.): Es tut mir leid, 
daß ich Sie am Sonntag mit meinen Problemen behel- 
lige i| hierzu Be-hel-Il-gung die Ere! 

be'hęnd, be-hen-de [-h-] Adj; geschr; (bes in seinen 
Bewegungen) schnell u. geschickt «> ungeschickt || 
hierzu Be-hen-dig:keit die; nur Sg k 

be-her-ber-gen; beherbergte, hat beherbergt; Vi) j-n 
b. j-n als Gast haben u. ihm Unterkunft geben || 
hierzu Be-her-ber-gung die; nur Sg 

be-herr-schen; beherrschte, hat beherrscht; Wı] 1 j-n I 
etw. b. (als Herrscher) Macht, Kontrolle über j-n / 
etw. haben, ausüben <ein Gebiet, ein Volk b.) 2 
etw. beherrscht j-n I etw. etw. übte-n starken Ein- 
fluß auf j-n/etw. aus & etw. dominiert j-n / etw.: 
Die Sehnsucht nach ihr beherrscht sein ganzes Den- 
ken 3 j-n l etw. b. j-n/etw. unter Kontrolle haben: 
Sie beherrschten ihre Gegner zu jedem Zeitpunkt des 
Spiels 4 etw. b. seine (mst heftigen) Emotionen, 
Äußerungen (oft mit großer Anstrengung) zurück- 
halten ~ unterdrücken (seinen Zorn, seine Leiden- 
schaften b.) 5 etw. beherrscht etw. etw. ist cha- 
rakteristisch für etw.: Hektik beherrscht seinen All- 
tag; Büsche u. Bäume beherrschen die Landschaft 6 
etw. b. etw. so gut gelernt haben, daß man es ohne 
Fehler od. Schwierigkeiten anwenden od. gebrau- 
chen kann <e-e Kunst, e-e Technik, ein Musikin- 
strument, ein Fach parey b.): Seine Schwester 
beherrscht drei Fremdsprachen; W]7 sich b. = b. (4) 
<sich gut /nicht b. können): Er mußte sich sehr b., 
um ihm keine Ohrfeige zu geben 

be-herrscht 1 Partizip Perfekt; 1 beherrschen 2 
Adj; drückt aus, daß der Betreffende seine Emotio- 
nen, Äußerungen unter Kontrolle hält: Durch sein 
ae elier Auftreten hat er sich viele Freunde ge- 
schaffen 

Be-herr-schung die; -; nur Sg; 1 das Beherrschen (1 
e-s Volkes o. ä. 2 das Beherrschen (3) des a 
od. e-r Situation 3 das Beherrschen (4) seiner eige- 
En E LE 
>Oibsi- errschen (6) e-r Technik, e- - 
sikinstruments, er Sprach ) nik, e-s Mu 


e o.ä. 
be-her-zi-gen; beherzigte, hat beherzier: 
sich in seinem Handeln n ee 


N ach etw. richten % befol- 
gen <j-s Worte, Ratschlag, Warnung b.) || Klerzu 
Bergung Me nur Sg 
«he j; gesc. ~ mutig, tapfer lein V 
ein Verhalten) I hierzu e aN ES en 
en Adj; MeN pat mst in j-m (bei etw.) b. 
in geschr; j-m helfen, etw. E 
nn hellen w. zu tun: e-m Freund 


be-hin-dern; behi indert; 
E E in 


r 


behinderte sie bei der Arbeit, also nahm sie ihn 


G 
Körper-, Seh- || NB: ein Behinderter; der Behind’ 


te; den, dem, des Behinderten || hierzu be-hjn.der. 
ten-ge-recht Adj i 

Be-hin-de-rung die; -, -en; 1 das Behindern (1 3: Die 
falsch geparkten Autos sind e-e B. für den Verkehr 2 
nur Sg; ein ernsthafter körperlicher od, geistiger 
Defekt, den j-d von Geburt an od. aufgrund eş 
Unfalls, e-r Verletzung od. e-r Krankheit hat 

Be-hör-de die; -, -n; 1 eine von mehreren zentralen 
od. örtlichen Institutionen, die von Staat, Kommu- 
nen od. Kirchen damit beauftragt werden, be. 
stimmte administrative od. gerichtliche Aufgaben 
durchzuführen: Wenn man ein Haus bauen will muf 
man sich bei der zuständigen B. die Genehmigung 
holen || -K: Bauaufsichts-, Verwaltungs- 2 das 
Gebäude, in dem e-e B. (1) ist: auf e-r B. sein || zu1 
be-hörd-lich Adj; nur attr od adv 

be-hü-ten; behütete, hat behütet; [Vi] j-n I etw. (vor 
j-ml etw.) b. geschr; auf j-n / etw. mit großer Auf- 
merksamkeit achten, um ihn / es bes vor Gefahr od. 
Schaden zu schützen % j-n /etw. vor etw. bewah- 
ren: j-n vor Unheil b. || ID (Gott) behüte! veraltend; 
verwendet, um zu betonen, daß man etw. ablehnt 
od. für zu schwierig od. gefährlich hält: „Willst du 
wirklich den Berg besteigen?" — „(Gott) behüte!“ 

be-hut-sam Adj; sehr vorsichtig: ein Kind b. behan- 
deln || hierzu Be-hut-sam-kelt die; nur Sg 

bei Präp; mit Dat; 1 verwendet zur Bezeichnung der 
räumlichen Nähe zu j-m /etw. œ% in der Nähe von: 
Der Kiosk ist direkt | gleich beim (= bei dem) Bahn- 
hof; Versailles liegt bei Paris; Wir treffen uns beim 
Rathaus 2 verwendet, um auszudrücken, daß sich 
j-d/etw. an e-m bestimmten Ort, mst in j-s Woh- 
nung od. Heimat befindet: bei j-m wohnen, über- 
nachten, e-e Party feiern; Bei ihr zu Hause steht ein 
Klavier; Was gibt es bei euch heute zu essen?; beiuns 
in Deutschland... 3 verwendet, um auszudrücken, 
daß man mit e-r Person e-e bestimmte berufliche 
od. geschäftliche Verbindung hat: bei e-m Arzt in 
Behandlung sein; beim Bäcker einkaufen; bei j-m in 
die Lehre gehen 4 verwendet in Verbindung bes mit 
Institutionen od. Firmen, um anzuzeigen, daß man 
mit ihnen etw. zu tun hat: bei der Post, bei der Bahn 
arbeiten; bei e-r Firma, bei e-r Zeitung, beim Fernse- 
hen el sein; ein Konto bei der Bank eröffnen 
Sine-m Werk von, inden Werken von: Dieses Zital 
habe ich bei Schiller gelesen 6 verwendet, um auszu- 


drücken, daß j-d /etw. inmitten von od. zwischen. 


anderen Personen /Sachen vorhanden bzw. anwe- 
send ist ~ unter (5): Bei den Verletzten war auc 
sein Bruder; Bei den Sachen des Toten befanden Sic: 
e-e Uhr u. e-e Geldbörse 7 mit j-m zusammen: beij-m 
im Auto sitzen; Er war die ganze Zeit über bei seiner 
kranken Mutter 8 bei sich verwendet, um auszu- 
drücken, daß j-d etw. mit sich trägt: kein Geld be! 
sich haben; e-e Waffe bei sich tragen 9 verwendet 1n 
Verbindung bes mit Verben des Greifens, um aus- 
zudrücken, daß j-d/ein Tier j-n/ein Tier an em 
bestimmten (Körper)Teil festhält = an: j-n bei 


Hand nehmen 10 verwendet zur Bezeichnung €S 


Zeitpunktes: bei Beginn | Ende des Konzerts; bei 
Nafmnerung h Fagesänbruchy:Einbruch der Dunkel 
heit 11 drückt aus, daß e-e Handlung gerade a? 
läuft: bei der Durchsicht seiner Papiere; beim 


Mit 


kel- 


u 


in 12 verwendet, um die Begleitumstände 
dingungen e-r Handlung, e-s Ereignisses usw 
nzugeben: Bei schönem Wetter machen wir morgen 
za Radtour 13 verwendet, um den Hintergrund e-s 
Ereignisses, e-r Handlung o. ä. zu bezeichnen: bei 
e-m Erdbeben, e-m Unfall verletzt werden; Er hat 
sich beim Sport das Bein gebrochen 14 verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. die Voraussetzung für 
etw. anderes ist: Bei e-r monatlichen Belastung von 
500 DM wirst du deine Schulden bald abbezahlt 
haben 15 verwendet, um den Grund für etw. anzu- 
eben: Bei seinem Lebenswandel mußte er ja krank 
werden!;, Bei deinem Gehalt könntest du mich ruhig 
zum Essen einladen! 16 verwendet, um auszudrük- 
ken, daß j-d/etw. e-e bestimmte Eigenschaft hat 
od. in e-m bestimmten Zustand ist: Bei meinem 
Auto muß etwas mit der Bremse nicht in Ordnung 
sein 17 was j-n /etw. betrifft, in bezug auf j-n / etw.: 
Er hat kein Glück bei den Frauen; Unpünktlichkeit?- 
So was gibt es bei ihm nicht! 18 drückt aus, daß etw. 
(bes e-e innere Haltung) zwar vorhanden ist, aberin 
e-r bestimmten Situation von e-m anderen Gefühl 
überwogen wird trotz: Bei aller Liebe, aber so 
was kann ich nicht akzeptieren; Bei allem Verständ- 
nis für deine Launen — aber diesmal gehst du zu weit! 
bel- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt produktiv; 
Die Verben mit bei- werden nach folgendem Muster 
gebildet: beifügen — fügte bei — beigefügt 2 
bei- drückt aus, daß etw. zu etw. anderem hinzu- 
kommt od. bei ihm dabei ist x hinzu-; 
(etw. (Dat)) etw. beilegen: Sie legte den Bewer- 
bungsunterlagen ein Foto bei = Sie legte ein Foto 
zu/mit den anderen Unterlagen in den Umschlag 
ebenso: (etw. (Dat)) etw. beifügen, (etw. (Dat)) 
etw. beigeben, (etw. (Dat)) etw. beiheften, etw. 
liegt (etw. (Dat)) bei, (etw. (Dat)) etw. beimi- 
schen 
bel-be-hal-ten; behält bei, behielt bei, hat beibehalten; 
F) etw. b. etw. (bewußt) nicht ändern, bei etw. 
bleiben «+ ändern, aufgeben (etw. unverändert b.; 
e-e Gewohnheit b.): Die Regierung behielt ihren 
bisherigen politischen Kurs bei || hierzu Bel-be- 
haktung die; nur Sg 
Bel-blatt das ~ Beilage (1) 
Bel-boot das; ein kleines Boot, das auf Schiffen mit- 
geführt wird u. bes dazu dient, Personen od. Güter 
an Land zu bringen (das B. herablassen, hochhie- 


ven 

bel-brin-gen (hat) gespr; Fi) 1 j-m etw. b. = j-n etw. 
ehren: j-m Anstand, das Schreiben, das Tanzen, das 
Windsurfen, die Grundregeln der Grammatik b. 2 
Im etw. b. j-m e-e Nachricht, die für ihn unange- 
nehm od. traurig ist, mitteilen od. klarmachen (j-m 
etw. schonend b.): Wie sollte er ihr nur b., daß er e-e 
andere liebte? 

Beich-te die; -, -n; 1 e-e religiöse Handlung, bei der 
der Gläubige (im Beichtstuhl od. mit anderen im 
Gebet) seine Sünden bekennt <zur B. geben) die B. 
ablegen, hören): Der Pfarrer nahm dem Kranken 
die B. ab (= hörte die B. an) || K-: Beicht-, -ge- 
heimnis 2 ofı iron; ein Geständnis, das man j-m 

Bell mst weil man ein schlechtes Gewissen hat 
eich-ten; beichtete, hat gebeichtet; [im] 1 (j-m) 
(etw.) b. seine Sünden während e-r Beichte beken- 
nen (seine Sünden b.; b. gehen); Fa] 2 (/-m) etw. b. 
Jm mitteilen, daß man etw. Verbotenes od. Schlim- 
mes getan hat, mst weil man ein schlechtes Gewis- 


sen hat: Jch i ich vi 

se a aß dir b., daB ich viel Geld beim Pokern 

getstuh der; kath; e-e. Art Kabine aus Holz, in 
JG e-m Priester seine Sünden beichtet 
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beieinanderhaben 


dung mit e-m Artikel od Pronomen: verwendet, um 
zwei Personen, Sachen od. Vorgänge zusammen- 
fassend zu nennen, die der Sprecher als bekannt 
voraussetzt. Der Gegensatz zu nur einer der ge- 
nannten Personen usw wird dabei nicht betont 
(neutrale Aussage): Meine beiden Töchter sind be- 
reits verheiratet; Jeder der beiden | von (den) beiden 
hat ein eigenes Auto 2 betont, ohne Artikel od Prono- 
men; verwendet, um sich auf zwei Personen, Sachen 
od. Vorgänge gleichzeitig zu beziehen, wobei der 
Gegensatz zu nur einer dieser Personen usw betont 
wird: Meine Töchter sind b. verheiratet (nicht nur 
eine Tochter); Zwei meiner Freunde hatten e-n Un- 
fall, beiden aber geht es gut; Ich würde am liebsten 
auf beide Partys gehen || NB: a) beide verwendet 
man wie ein attributives Adj. (beide Kinder) od. wie 
ein Subst. (Beide haben gesagt, ...); b) beides 

bei-de-mal Adv; nicht nur in dem einen, sondern 
auch in dem anderen Fall ~ beide Male: Gestern u. 
vorgestern habe ich bei dir angerufen, aber b. warst 
du nicht zu Hause 

bei-der-lei Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; ver- 
wendet, um beide Arten der genannten Sache zu 
bezeichnen: Menschen b. Geschlechts 


B 
Lie: x 
En 


bel.der-sel-lig Adj; nur attr od adv; (von zwei Perso- , 


nen /Sachen) sowohl die eine als auch die andere 
betreffend (sich in beiderseitigem Einverständnis, 
Interesse trennen): e-e Angelegenheit zur beidersei- 
tigen Zufriedenheit lösen 

bel-der-seits! Präp; mit Gen; auf beiden Seiten; b. 
des Flusses, des Weges, der Grenze | NB: auch 
adverbigi! verwendet mit von: b. von dem Grund- 
stüc 

bei-der-seits? Adv; bei beiden Personen od. Parteien: 
B. gab es Mißverständnisse 

bei-des Pronomen (Sg Neutrum); 1 mst unbetont; 
verwendet, um zwei verschiedenartige Sachen, Vor- 
gänge o.ä. zusammenfassend zu nennen, die der 
Sprecher als bekannt voraussetzt. Der Gegensatz 
zu nur einer der genannten Sachen usw wird dabei 
nicht betont: B. ist zwar sehr schön, aber leider zu 
teuer 2 betont; verwendet, um sich auf zwei ver- 
schiedenartige Sachen, Vorgänge o.ä. gleichzeitig 
zu beziehen, wobei der Gegensatz zu nur einer der 
genannten Sachen usw betont wird: Er kann b. — 
Klavier u. Gitarre spielen (nicht nur das einc); Er hat 
ein neues Auto u. e-e neue Wohnu it be 
er sehr zufrieden || NB: a) beides wird wie ein Subst. 
verwendet (B. ist sehr schön); b) | beide 

beid-hän-dig Adj; nur attr od adv; mit beiden Händen 
+ einhändig : 

bel-dre-hen (hat) [Fi] etw. dreht bei Seefahrt; ein 
Schiff verlangsamt die Fahrt u. ändert die Richtung 

beid-sel-tig Adj; nur attr od adv; auf beiden Seiten x 
beiderseitig «> einseitig: b. gelähmt sein 

bel-ein-an-der Adv; eine(r, -s) neben dem anderen, 
zu e-r Gruppe vereinigt ~ zusammen, beisammen: 
Zu Weihnachten ist die ganze Familie b. 

bel-ein-an-der- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt 
produktiv; Die Verben mit beieinander- werden 
nach folgendem Muster gebildet: beieinanderliegen 
— lagen beieinander — beieinandergelegen 
beieinander- drūckt aus, daß zwei od. mehr Perso- 
nen, Dinge o.ä. zusammen sind, eine /eines mit 
der / dem anderen ist % beisammen-, zusammen-; 
(Personen) sitzen beieinander: Sie saßen gemüt- 
lich beieinander u. unterhielten sich ~ Sie saßen alle 
zusammen u. unterhielten sich 
ebenso: j-n l etw. (Kollekt od PI) beleinanderha- 
ben, j-n Letw. (Kollekt od PI) beleinanderhalten; 
<mst Dinge) liegen beieinander, (Personen) 


eicht-va . "ein Pri a stehen beieinan- 
JA beichter C UUS Sg, katli; ein Priester, bejdem, sind beieinander, (Personen) 
bei-ein-an-der|ha-ben (hat) E]1 etw. (Kollekt od PD : 


Sde Pronomen (PI); 1 unbetont, (mst) in Verbin- 


— mit beidem ist _ 


beieinandersein 


A ine Ge- 
z. (geordnet u.) gesammelt haben (seine 

danken Ge Siebensachen b.): Hast du das Geld 

r das Motorrad schon beieinander (= gesp: Hi 

seine (fünf) Sinne (noch) b. gespr; vernün is ar 
ken können || ID mst Du hast (sie) wohl n 


(mehr) alle beieinander! gespr; du bist wohl ver- 


ckt! =- 
bataia aert ec gt zchlochtb 
nander f beieinander- 3 P 
a gutem [schlechtem (gesundheitlichem) Zuani 
sein 3 nicht (mehr) ganzi recht b. ein DI 
rrückt sein R 

Beklahrer der; 1 j-d, der in e-m Auto von neba 
dem Fahrer sitzt || K-: Beifahrer-, ee Ran 
(beruflich) neben dem Fahrer e-s Last- JE i i 
wagens sitzt, um bestimmte Aufgaben zu erfüllen 
hierzu Bel-fah-re-rin die di 

Bel-fall der; -(e)s; nur Sg; 1 = Applaus (geringer, 
jauter, tosender B.; B. klatschen; viel B. bekom- 
men, ernten) || K-: Beifalls-, -ruf 2 c-e sehr positive 
Beurteilung bes e-r Ansicht, Entscheidung od. Lei- 
stung ¿(für etw.) B. ernten; etw. findet (j-s) B.> 

bel-fäblig Adj; <ein Kopfnicken, ein Lächeln) so, 
daß sie Zustimmung od. Anerkennung zeigen % 
zustimmend 5 

Bel-falls-sturm der; mst Pl; sehr starker, begeisterter 
parell AT tw. (Dat)) etw. b. etw. zu etw 

bei-fü-gen (hat etw. (Dat)) etw. b. etw. w. 
en hinzutun % beigeben, beilegen: e-m Brief 
ein Foto b. 3 ; 

Bel-fü-gung die; -, -en; 1 nur Sg; das Beifügen 2 Ling 
* Attribut Er 

Bei-ga-be die; 1 etw., das man zusätzlich zu e-r Sache 
(gratis) bekommt: Beim Kauf seiner neuen Brille 
bekam er ein Etui als B. || -K: Gratis- 2 nur Sg, 
geschr; das Beigeben bes von Gewürzen: unter B. 
von ein wenig Zucker 

beige [präd be:f, attr 'be:33] Adj; von e-r hellen, 
gelblichbraunen Farbe (wie Sand): ein beiges Hemd 
I NB: die attributive Verwendung gehört der ge- 
sprochenen Sprache an; um sie zu vermeiden, ver- 
wendet man beigefarben: e-e beigefarbene Bluse 

bel-ge-ben (ha:)[ı]1 (etw. (Dat)) etw. b. etw. zuetw. 
anderem hinzutun: e-m Brief ein Foto b.; dem Teig 
ein Ei b.; Vi] 2 klein b. gespr; (mst nach e-r Ausein- 
andersetzung) nachgeben, aufgeben, weil man sich 
unterlegen fühlt 

Bel-ge-schmack der; nur Sg; 1 ein zusätzlicher Ge- 
schmack, der mst als störend empfunden wird: Bier 
aus der Dose hat oft e-n metallischen B. 2 ein mst 
unangenehmer Eindruck, den etw. bei j-m hinter- 
läßt: Die ganze Affäre hatte e-n unangenehmen B. 

Bei-heft das; 1 ein Heft mit Erläuterungen, Lösun- 
gen o. ã., das mst zu e-m Buch gehört, aber manch- 
mal auch getrennt von diesem Buch verkauft wird 2 
ein Heft mit Erläuterungen zu e-r CD, Kassette o. ä. 

bei'hef-ten (har) Fi) (etw. (Dat)) etw. b. etw. an ctw. 

eften: e-r Akte'e-e Notiz b. 

Bei'hil-fe die; -, -n; 1 Geld, das man unter bestimm- 
ten Voraussetzungen vom Staat bekommt (mst 
wenn das eigene Geld nicht ausreicht) (B. beantra- 
gen, bekommen) || -K: Arbeitslosen-, Ausbil- 
dungs-, Familien- 2 B. (zu etw.) Jur; das Verhal- 
ten, mit dem man j-n dazu ermutigt od. ihm dabei 
hilft, e-e kriminelle Tat zu planen od. auszuführen 
<B. zum Mord, zur Flucht; (j-m) B: leisten) 

Belklang der; -(e)s; mst Sg; etw., das bei e-r Äuße- 
rungo. d. mitschwingt od. zu erkennen ist ~ Unter- 

on Seine Worte hatten e-n ironischen B. 
(durch Reden) Einluß aufn nano mit etw.) b, 
bewirken, daß er sich so ver t nn 


nur mit viel Härte beizukonmen 2 etw. (Dat) (ir- 


KR 
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gendwie I mit etw.) b. ein Problem auf besti 

Weise lösen etw. bewältigen: Der Umweltyer 

schmutzung ist nur mit strengen Strafen bei ` 
Bell das; os, -e; e-e kleine Axt || T Abb, unter 


j 
i 
i 


Bel-la-ge die; -, -n; 1 mst ein Werbeprospekt, der: | 
e-e Zeitung od. Zeitschrift gelegt od. geheftet za | 


e-e B. (zu etw.) etw. (bes Gemüse od. Tei 
das man zu e-m Hauptgericht ißt: Als B. zum Sı eak 
ab es Reis u. Bohnen 


Ewaren), f 


bei-läufig Adj; ohne Steigerung; 1 so geäußert, daß | 


es zufällig od. nebensächlich erscheint <e-e Bemer. 
kung; etw. b. erwähnen) 2® * ungefähr, circa | 
zu 1 Bekläu-fig-keit die; nur Sg 

bel-le-gen (hat) 7] 1 (etw. (Dat)) etw. b. etw. zu etw 


N 


legen  beigeben, beifügen: e-m Brief ein Fotob, 2 | 
elw. b. etw. auf friedliche Weise beenden <e-n Stat | 


b.) || zu 2 Bel-le-gung die; nur Sg : 
bei-lel-be Adv; verwendet, um e-e verneinte Aussage 


zu verstärken % wirklich: Ich bin b. kein Experte, | 


aber das hätte ich auch gewußt 


Bei-leld das; -(e)s; nur Sg; die Worte, die man jm | 


sagt od. schreibt, um ihm zu zeigen, daß man mit 


ihm über den Tod e-s Menschen trauert (j-m sein 


aufrichtiges B. aussprechen, bekunden, bezeigen) j 


K-: Beileids-, -besuch, -bezeigung, -karte, | 


«schreiben 


bei-lie-gen (hat) [Fi] etw. liegt (etw. (Dat)) bei etw. | 


ist mst bei e-m Schreiben auch dabei 


bei-lie-gend 1 Partizip Präsens; 1 beiliegen 2 Adj; ` 
nicht adv, (Admin) geschr % als Anlage (7), anbei: | 


B. senden wir Ihnen das gewünschte Formular 
beim Präp mit Artikel ~ bei dem || NB: beim kann 


f 


nicht durch bei dem ersetzt werden a) in festen | 


Wendungen wie: e-e Gelegenheit beim Schopf pak- 


ken; Das geht beim besten Willen nicht; b) mit dem | 
substantivierten Infinitiv: j-m beim Kartenspielen | 


zusehen 


bei-men-gen; mengte bei, hat beigemengt; Fi) (etw. | 
(Dat)) etw. b. (bes beim Kochen) e-e Substanz | 
durch Rühren mit e-r anderen mischen % beimi- | 


schen, zusetzen (1): dern Mehl etwas Salz b. 


bel-mes-sen (hat) Pı]etw. (Dat) etw. b. glauben, dad | 
etw. wichtig od. bedeutsam ist: e-r Angelegenheit | 


keine Bedeutung, großen Wert b. 
beimi-schen (hat) Fi) etw. (Dat) etw. b. etw. zu etw. 


1 
[i 
} 


anderem tun u. dann mischen || hierzu Belmil- | 


schung die 


Beln das; -(e)s, -e; 1 einer der beiden Körperteiledes | 


Menschen (bestehend aus Oberschenkel, Unter- | 


schenkel u. Fuß), mit denen man läuft, geht od. 
steht (krumme, lange, schlanke, hübsche Beine ha- 


ben; die Beine ausstrecken, spreizen, übereinander- | 
schlagen) || f Abb. unter Mensch 2 einer von zwei | 
vier od. mehr Körperteilen des Tieres, auf denenS | 


steht od. sich fortbewegt: E-e Spinne hat acht Beine 
3 eines der dünnen Teile e-s Möbelstücks od. 
räts, auf denen es steht: ein Stuhl, ein Stativ mit 
Beinen || -K: Stuhl-, Tisch- 4 einer der beiden En 
lichen Teile e-r Hose, die die Beine (1) bedecken | 
-K: Hosen- 5 PI Bei-ner, süudd® ® = Knochen! 
ID j-m ein B. stellen a) bewirken, daß ein anıeE 
stolpert od. fällt, indem man ihm ein B. (1) in & j 
Weg stellt; b) (durch Intrigen) bewirken, daß J 
scheitert; mit dem linken B. zuerst aufgestand® 
sein gespr; schlecht gelaunt, mürrisch sein; * 
reits) mit einem B. im Grabe stehen gesp"; 
krank sein; sich (Dat) kein B. ausreißen 8° als 
sich (bei e-r Arbeit) nicht mehr Mühe geben = 
unbedingt nötig; alles, was Beine hat ET ger 
jedermann; j-m auf die Beine helfen a) j-M: 
gestürzt ist, helfen aufzustehen; b) j-m aus €T 


N gespr, n; <mst de = 
Tag/von früh bis spät) auf den Beinen sell 


N ausi (fr | 
Gi nii mpr werh dromen D l E, RD alte een iedo aut den ae | 


al 


N 


ni 


Í 
i 
| 
| 


den 
er 


. sehr lange unterwegs od. aktiv sein; sich 
Kim Koch I sich nicht mehr auf den Beinen hal- 
ten können vor Müdigkeit, Erschöpfung beinahe 
sammenbrechen; etw. steht auf wackeligen I 

schwachen Beinen etw. ist unsicher od. nicht be- 

; <e-e These, Behauptung); mit beiden 

Beinen (fest) im Leben stehen realistisch sein u. 

sich in jeder Lage zu helfen wissen; sich (Dat) die 

Beine vertreten gespr; spazierengehen (bes nach- 

dem man lange gesessen hat); ms’ etw. hat Beine 

bekommen I gekriegt gespr; etw. ist plötzlich ver- 
schwunden od. ist gestohlen worden; j-m Beine 
machen gespr; a) j-n fortjagen; b) j-n mit heftigen 

Worten zu schnellerem Arbeiten antreiben; sich 

(Dat) die Beine in den Bauch I Leib stehen gespr; 

lange stehen u. warten müssen, etw. auf die Beine 

stellen gespr; etw. Beachtliches leisten, etw. zu- 
stande bringen; auf eigenen Beinen stehen nicht 
mehr auf die (finanzielle) Hilfe anderer angewiesen 
sein; sich auf die Beine machen gespr; sich auf 
den Weg machen; mst etw. geht in die Beine gespr 

a) e-e körperliche Tätigkeit strengt die Beine sehr 

an; b) etw. hat e-n Rhythmus, der einen zum Tan- 

zen anregt; die Beine unter den Arm ! in die Hand 
nehmen gespr ~ sich beeilen 

bei-nah Partikel; gespr; T beinahe 

bel-na-he, bei-na-he Partikel; betont u. unbetont; 1 
drückt aus, daß etw. (e-e Handlung, ein Ereignis, 
die Verwirklichung e-s Plans o. ä.) erst im letzten 

Moment verhindert wird % fast: Ich hätte heute 

schon b. e-n Unfall verursacht 2 drückt aus, daß die 

‚genannte Zahl, Größe, Menge, Qualität usw (noch) 

nicht ganz erreicht ist = fast, nahezu: Er ist b. so 

groß wie sie; Sie warteten b. drei Stunden | NB: in 
der gesprochenen Sprache wird (bes in Verbindung 
mit Zahlenangaben) eher fast verwendet: Es ist 
schon fast drei Uhr; b. u. fast können ein Verb 
modifizieren, nahezu jedoch nicht: Ich wäre b. | fast 
gefallen 

Bel-na-hejzu-ssam-men-stoß der; ein Zusammen- 
stoß, der nur knapp vermieden werden konnte 

Bel-na-me der; ein Name, den man j-m / etw. zusätz- 
lich gibt, um ein bestimmtes charakteristisches 

Merkmal zu betonen: Man hatte dem König den 

Beinamen „der Tapfere“ gegeben 
Bein-am-pu-tier-te der / die; -n, -n; j-d, dem man ein 

Bein od. beide Beine amputiert hat || NB: ein Bein- 

amputierter; der Beinamputierte; den, dem, des Bein- 

amputierten 
Bein-bruch der; der Bruch e-s Knochens im Bein || 

ID mst Das ist (doch) kein B.! gespr; das ist doch 

nicht so schlimm 
belin-hal-ten [ba'lın-]; beinhaltet, beinhaltete, hat be- 

inhaltet; Vi] etw. beinhaltet etw. geschr; bes etw. 

Geschriebenes hat etw. zum Inhalt od. bringt etw. 

zum Ausdruck: Das neue Gesetz beinhaltet e-e Ver- 
„arhärfung der Bestimmungen zum Umweltschutz 

ein-hart „Adj; ohne Steigerung; 1 bes südd ® sehr 

hart: beinhartes Brot; Der Boden ist b. gefroren 2 

gespr; bes von J ugendlichen verwendet, um Bewun- 


caig z. B. für j-s Mut od. Frechheit auszudrük- 


.-belnig im Adj, begrenzt produktiv; 1 mit der ge- 


nen Zahl von Beinen: einbeinig, zweibeinig, 
einig, mehrbeinig usw 2 mit der genannten 
Si von’Beinen: krummbeinig, kurzbeinig, lang- 


beinig 
bei-pflich-ten; pflichtete bei, hat beigepflichtet; W 


Een etw. (in etw. (Das) b. (often u. deutlich) sa- 

aA mit js Meinung einverstanden = x 

men: i P 5 

“allen Punkten b. ch kann ihm | seinem Vorsch lag in 


a der; -(e)s£-Bei-rärte;\ mehrerd’Vetreterjyoricda Nfschnall).heife 


gruppen u. Experten, die e-r Institution 
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beißen m- 


zugeordnet sind u. di i = 
Beate iese zu bestimmten Themen |a 


be-Ir-ren [ba'lır-]; beirrte, hat beirrt; Fa) j-n b. j-n x 


unsicher machen, so daß er c-n bestimmten P! an 
nicht mehr (richtig) ausführen kann = verunsi- 
chern (sich von niemandem, durch nichts b. las- 
sen) || NB: mst verneint u. in Verbindung mit lassen 
bei-sam-men Adv % beieinander, zusammen 
bei-sam-men- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt 
produktiv =: beieinander- 

Bel-sam-men:sein das; -s; nur Sg; ein Treffen (mst in 
e-m Gasthaus) zwischen Bekannten u. Freunden 
(oft um etw. zu feiern) (ein fröhliches, gemütliches, 
geselliges B.) 

Bel-schlaf der; Jur, geschr ~ Geschlechtsverkehr 
<den B. ausüben, vollzichen) 

Bel-sein nur in im B. + Gen lim B. von j-m geschr; 
während die genannte Person anwesend ist: im B. 
e-s Notars, im B. von | der Zeugen 

bei-sei.te Adv; 1 auf dic Seite, aus dem Weg (j-n b. 
drängen; j-n /etw. b. schicben; etw. b. legen, schaf- 
fen) 2 etw. b. bringen I schaffen etw. heimlich 
irgendwohin bringen od. verstecken (Diebesgut, 
e-c Leiche) 3 etw. b. lassen ctw. nicht erwähnen, 
sich nicht mit etw. beschäftigen 4 etw. (für etw.) b. 
legen Geld für später sparen: Geld für ein Moped b. 
legen 5 j-n b. schaffen euph; j-n ermorden % besei- 

igen 

bei-set-zen (hat) Fi) j-n b. geschr; e-n Verstorbenen 
(od. dessen Asche) feierlich ins Grab legen || hierzu 
Beisetzung die 

Beissitzer der; -s, -; Admin;.ein Mitglied e-s Ge- 
richts, e-r Verwaltungsbehörde, des Verwaltu 
vorstands e-s Vereins o. ä., das neben dem Vorsit- 
zenden über Urteile, Beschlüsse usw mitentscheidet 
|| hierzu Bel-sit-ze-rin die; -, -nen 

Bel-spiel das; -s, -e; 1 ein B. (für etw.) etw., das oft 
aus e-r Anzahl gleichartiger Dinge als typisch her- 
ausgegriffen wird, um etw. Charakteristisches zu 
zeigen, um etw. Abstraktes zu illustrieren od. um 
e-e Behauptung zu bekräftigen <ein anschauliches, 
treffendes B.; ein B. anführen; etw. an e-m B. /an- 
hand e-s Beispielserklären, erläutern, veranschauli- 
chen, zeigen; etw. mit Beispielen belegen): Diese 
Passage ist ein gutes B. für den nüchternen Stil 
Hemingways; Beispiele anführen, um seine These zu 
untermauern | K-:'Beispiel-, -satz 2 j-d od. js 
Verhalten, der/das in irgendeiner Weise vorbild- 
lich u. deshalb wert ist, nachgeahmt zu werden = 
Vorbild (j-m ein B. sein/geben; e-m B. folgen): 
Sein Mut sollte uns allen ein B. sein 3 j-d od. j-s 
Verhalten, der/das e-e Abschreckung od. War- 
nung darstellt (ein abschreckendes B.; etw. ist j-m 
ein B.) 4zum B. verwendet, umein B. (1) anzukün- 
digen; Abk z.B.: Viele Tiere, zum B. Elefanten, 
haben ein sehr gutes Gedächtnis || ID etw. istohne 
B. etw. ist in derselben Art od. im selben Ausmaß 
noch nie dagewesen; sich (Dat) (an j-m I etw.) ein 
B. nehmen sein Verhalten an e-r Person / Sache 
orientieren, die man als Vorbild nimmt; mit gutem 
B. vorangehen etw. (Schwieriges) als erster tun, 
um so für andere ein Vorbild zu sein 

bei-splellge.-bend Adj; nicht adv ~ vorbildlich || 
NB: seltener als beispielhaft 

bei-spiellhaft Adj; <ein Verhalten, Benehmen) so, 

daß sie als Vorbild od. Ideal gelten können ~ vor- 
bildlich || hierzu Bel-splel-hat-tig-keit die; nur Sg 

bei-spieljlos Adj; noch nie dagewesen, in seiner Art 
unvergleichlich einzigartig, einmalig , 
bel-spielsihal-ber Adv ~ zum Beispiel 

bei-spiels wol-se An x zam Beitpiei UF, 

Isprin-gen (ist -m b. j-m, der ı . 
bolsprin-gen (E) MI Am a a n Gear DO 


bel-Ben; bif, eama etw. b. etw. mit den 


nn 
Di 
Ai 
koi 


a 


un 


beißend 


ä kleiner machen, um cs essen zu können 7 
une hartes Brot nicht b. können 2 j-n (in sie: 
(Akk)) b. j-n mit den Zähnen verletzen: j-n ins . en 
in den Finger b.; Er wurde von e-r Giftschlange in den 
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Fuß gebissen 3 etw. in etw. (Akk) b. mst e-n Stoff 


i ähnen packen u. daran reißen, so daß ein 
en euscht: Der Hund hat ein Loch in die Hose 
des Briefträgers gebissen; [Vin] 4 <ein Insekt) bei 
(j-n) gespr; ein Insekt sticht in die Haut e-s Men- 
schen u. saugt Blut aus ~% ein Insekt sticht G-n): 
viele Mücken beißen; von Schnaken gebissen werden; 
[75 in etw. (Akk) b. die Zähne in etw. EBßbares 
drücken, um es zu essen (in ein Brötchen, in e-n 
Apfel b.) 6 in/auf etw. (Akk) b. (beim Essen) etw. 
unabsichtlich mit den Zähnen verletzen (sich in/ 
auf die Zunge, die Lippen b.) 7 auf etw. (Akk) b. 
(während man die Nahrung kaut) auf etw. Hartes 
treffen auf e-n Kern, e-n Knochen b.) 8 ein Tier 
beißt nach j-mletw. ein Tier versucht, j-n Jjetw. 
mit den Zähnen zu packen, bes um ihn /es zu verlet- 
zen: Die Dogge biß nach dem Fremden 9 j-m I e-m 
Tier in etw. (Akk) b. j-n /ein Tier irgendwo mit den 
Zähnen verletzen: j-m ins Bein, in den Finger b. 10 
ein Tier beißt ein Tier neigt dazu, Menschen anzu- 

ifen, um sie mit den Zähnen zu verletzen = ein 
Fier ist bissig: Vorsicht, dieser Hund beift! 11 die 
Fische beißen die Fische lassen sich mit e-r Angel 
fangen: Morgens beifen die Fische am besten 12 
etw. beißt (in etw. (Dat)) ein Geruch oder Gas 
ist / riecht stechend od. scharf % etw. brennt (7) in 
der Nase (Rauch): ein beißender Geruch; Tränen- 
gas beißt in den Augen; Dr] 13 etw. beißt sich mit 
etw.; (Farben o.ä. beißen sich gespr; zwei od. 
mehr Farben passen nicht zusammen, harmonieren 
nicht miteinander: Das Braun der Vorhänge beißt 
sich mit dem Grün der Tapete; 14 j-n beißt es 
(irgendwo) südd gespr  j-n juckt, kitzelt es |] ID 
nichts zu b. haben gespr; nichts zu essen haben, 
hungern müssen; mst Er wird (dich) schon nicht 
(gleich) b. gespr hum; du brauchst vor ihm keine 
Angst zu haben || > BiB, bissig 
bei-Bend 1 Partizip Präsens; f beißen 2 Adj; (Ironie, 
Kritik, Spott) so geäußert od. formuliert, daß sie 
sehr beleidigend od. verletzend wirken 
Beiß-zan-ge die; 1 e-e Zange, mit der man bes Nägel 
aus c-m Brett ziehen kann || 1 Abb. unter Werk- 
zeug 2 gespr pej; e-e Frau, die sich oft (ohne 
Grund) mit j-m streitet 
Bel-stand der; -(e)s, Bei-stän:de; 1 nur Sg; die Hilfe, 
die man j-m in c-r schwierigen Lage gibt j-n um B. 
bitten; j-m B. leisten) || K-: Beistands-, -pakt, 
ES Tl 
ritt u. ihn berät || -K: 
Rechts- F 
bel-ste-hen (hat /südd ® ©® ist) [Fi] j-m (in etw 
(Daı)) b. j-m in e-r schwierigen Aalen Helfen eo 
jn im Stich lassen <j-m in der Not, in e-r gefährli- 
chen Situation b.) I > Beistand 
a der an kleiner Tisch, den man bes 
Ser ota stellt. um z. B. e-e Leselampe darauf- 
bei-steu-ern (har) [Fi] etw. zu etw. b. (als ein 
ür e-e Gruppe) e-e bestimmte (oft namen iper 
stung erbringen, um etw. (gemeinsam Geplantes) 
zu ermöglichen od. bei e-r gemeinsamen Aktion 
mitzuwirken: Geld zu e-r Party, zum Kauf e-s neuen 
Autos b.; e-e Worimeldung zu e-r Diskussion b. 
bel-stim-men (har) [Vi] j-m l etw. b. j-m /j-s Mein 
(bes bei e-r Diskussion) ausdrücklich zustim Fr 
e-m Antrag, den Referenten b. nF 
Betatiich er; veraltend x Komma 
eltrag der; -(e)s, Bei-trü-ge; 1 ein B. (für etw.) die 


-Summ Ge) L raah O re od. davon hö i : ssetzen): 
e Geld dieci Yuneledr i MP-Veda gehört hat <etw. als b. vorau be 


nat / Jahr bes "An e-e Versic erung 


e 


ten): Er zahlt 30 Mark B. pro Jahr für die Mitel; 
teoj im Sportverein || K-: Beitrags-, -erhölt 
-pflicht, -rückerstattung, -zahlung || -K: Gewe a 
schafts-, Jahres-, Krankenversicherungs-, MRi 
glieds-, Monats-, Rentenversicherungs-, Sozi. 
alversicherungs-, Unkosten- 2 ein B. (zu etw.) 
die Leistung od. Mitarbeit, die j-d erbringt, um em 
gemeinsamen Ziel zu dienen (seinen B. zum Um 
weltschutz leisten; ein entscheidender, wichtiger p. 
zur Abrüstung, zur Völkerverständigung) 3 ejn B] 
(zu etw.) (über etw. (Akk)) ein Bericht od. ein 
Aufsatz, die bes für e-e Zeitung, Zeitschrift od, für 
e-n (wissenschaftlichen) Sammelband geschrieben | 
werden u. ein spezielles Thema behandeln <e-n B, nei 
e-r Zeitschrift abdrucken, veröffentlichen) | 

bei-tra-gen (hat) Fai] (etw.) zu etw. b. e-n Beitrag (2) j 
zu e-r Sache leisten, an der mst viele Menschen 
interessiert sind <sein(en) Teil zu etw. b.X: vjel 
wenig, nichts zur Sicherung des Friedens, zum Gelin. 
gen e-s Abends b.; Louis Pasteur trug viel dazu bej 
Bakterien zu erforschen 3 

bei-trags-pflich-tig Adj; (Admin) geschr, verpflichtet, 

en 


zahlt od. zahlen muß <seinen B. zahlen, entrich. | 
fi 


e-n bestimmten Beitrag (1) zu za 

bei-tre-ten (ist) Fi etw. (Dat) b. Mitglied in e-r Verei. 
nigung od. Organisation werden % in etw. eintre- 
ten «> aus etw. austreten (e-r Partei, e-m Verein, 
der Gewerkschaft b. || hierzu Beitritt der | 

bei-woh-nen (hat) Fi) etw. (Dat) b. geschr; bei etw. | 
anwesend sein: e-r feierlichen Zeremonie b. ` | 

Bei-ze die; -, -n; 1 ein flüssiges chemisches Mittel, mit 
dem bes Holz, oft auch Metalle, Textilien od. Tier- 
haut behandelt werden || K-: Beiz-, -mittel 2 e-e | 
Flüssigkeit mst aus Wasser, Essig u. Gewürzen, in | 
die man bes rohes Fleisch legt, um es zu würzen: | 
Steaks in B. einlegen 

bei-zei-ten Adv; veraltend; so früh, daß es für ein 
bestimmtes Vorhaben od. Ziel günstig od. früh ge- 
nug ist © rechtzeitig <b. abreisen, aufstehen) 

bel.zen; beizte, hat gebeizt; [Vi] etw. b. mst Holz mit 
Beize behandeln || hierzu Bei-zung die; nur Sg 

be-ja-hen; bejalıte, hat bejaht; Vi] 1 etw. b. e-e Frage 
mit „Ja“ beantworten «> verneinen <e-e Frage b.; 
e-e bejahende Antwort, Geste) 2 etw. b. e-e posili- 
ve Einstellung zu etw. haben, mit etw. einverstan- 
den sein ~ billigen «> ablehnen <e-n Plan, et 
Entscheidung, j-s Handeln, die Ehe, das Leben usw 
b.) || hierzu Be-ja-hung die; mst Sg 

be-jahrt Adj; nicht adv, geschr; von (relativ) hohem 
Alter x alt || hierzu Be-jahrt-heit die; nur Sg 

be-jam-mern; bejammerte, hat bejammert; Vi) etw. b. 
aoe ein: traurig sein u. klagen (sein Schicksal, j5 


be-ju-bein; bejubelte, hat bejubelt, Fa) j-n I etw. b. 
über j-n/etw. jubeln 

be-kam Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 bekommen 

be-kä-me Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; | bekom- | 
men 

be-kämp-fen; bekämpfte, hat bekämpft; W) j-n l etw. | 
b. gegen j-n /ctw. kämpfen || hierzu Bekämpfung | 
die; nur Sg er 

be-kannt 1 ‚Partizip Perfekt; | bekennen 2 Adj; im | 
Gedächtnis vieler Menschen vorhanden ein Lied, | 


ein Schauspieler; allgemein b. sein) 3 Adj; als F 
etw. b. sein den Ruf haben, etw. zu sein: Zr ist @ 
Lügner b.; Der Ort ist als Ferienparadies b. 4 Adj; für 
etw. b. sein wegen e-r bestimmten Eigenscha Fir 
schätzt / nicht geschätzt sein: für seinen Fleiß, JU 
seine Unehrlichkeit b. sein, Sie ist b. dafür, daß sie 
schr geizig ist | Sie ist b. dafür, sehr geizig ZU Se 
Adj; (etw. ist) (j-m) b.(etw. ist) so, daßj-des kennt 


har 


Mihistnichts Vöniernbiei Rögölung b. (= ich habe 
noch.nichts von e-r neuen Regelung gehört); It 


R 
$ 


un" 


b., daß Ihr Nachbar geheiratet hat?(= wissen 
I schon, aß ...) 6 Adj; (j-m) b. (Personen) so, 
aß sie j-d seit längerer Zeit kennt: Auf der Part 
h ich lauter bekannte Gesichter (= viele Leute, die 
ich kenne) 7 Adj; J-d/ etw. kommt j-m b. vor e-e 
Person / Sache macht auf j-n den Eindruck, daß er 
sie bereits kennt: Der Mann an der Theke kommt 
mir b. vor 8 Adj; mit j-m b. sein I werden j-n ken- 
nengelernt haben / kennenlernen (mit j-m gut, erst 
seit kurzem b. sein) 9 Adj; mit etw. b. sein geschr; 
über etw. (genau) informiert sein: mit dem Inhalt e-s 
Schreibens b. sein 10 Adj; J-nIsich mit etw. b. 
machen j-n /sich über etw. informieren 11 Adj; j-n 
mit j-m b. machen (als Dritter) j-n j-m vorstellen: 
Darf ich Sie mit meiner Frau b. machen? || NB: zu 10 
u. 11 t bekanntmachen || zu 2 Be-kannt-heit die; 
S : 
Bekannte der | die; -n, -n; 1 j-d, den man (oft durch 
seinen Beruf) kennt u. gelegentlich trifft, mit dem 
man jedoch nicht unbedingt ein freundschaftliches 
Verhältnis hat ++ Fremdefr): im Biergarten zufällig 
zwei alte Bekannte treffen 2 ein guter Bekann- 
terle-e gute Bekannte e Person, die man zwar 
gut kennt u. Öfter trifft, die aber (noch) kein richti- 
er Freund / keine richtige Freundin ist 3 euph x 
iebter, Geliebte: Er fuhr mit seiner Bekannten in 
Urlaub | NB: ein Bekannter; der Bekannte; den, 
dem, des Bekannten 
Be-kann-ten-kreis der; alle Bekannten, die man hat 
<e-n großen B. haben; zu j-s B. zählen) 
be-kann-ter-ma-Ben Adv; (Admin) geschr = be- 
kanntlich 
be-kannt-ge-ben; gibt bekannt, gab bekannt, hat be- 
kanntgegeben; Fi] etw. b. etw. (z. B. durch die Pres- 
se) der Öffentlichkeit mitteilen (etw. im Fernsehen, 
Rundfunk b.): Der Minister gab seinen Rücktritt 
bekannt || hierzu Be-kannt-ga-be die; nur Sg 
be-kannt-lich Adv; wie jeder weiß, wie allgemein be- 
kannt ist: Rauchen ist b. schädlich 
be-kannt-ma-chen; machte bekannt, hat bekanntge- 
macht; Fi) etw. b. etw. der Öffentlichkeit mitteilen 
x% bekanntgeben: Er machte bekannt, daß ... || NB: 
aber: j-n mit j-m bekannt machen (= j-n j-m vorstel- 
in); jn mir e, bekannt (= vertraut) machen (ge- 
rennt geschrieben 
Bara anna die; -, -en; 1 das Bekanntma- 
chen = Mitteilung 2 der Zettel od. das Plakat, auf 
dani die Informationen stehen, die bekanntgemacht 
rden 
Be-kannt-schaft die; -, -en; 1 nur Sg; der persönliche 
Kontakt mit j-m (mst auf e-r unverbindlichen Ebe- 
ne) (mit j-m B. schließen; e-e langjährige B.Y 2 nur 
Sg = Bekanntenkreis 3 mst PI; Personen, zu denen 
man e-e oberflächliche Beziehung hat: Er hat zahl- 
reiche Bekanntschaften | -K: Damen-, Frauen-, 
Herren-, Männer- 4 mit etw. B. machen gespr; 
mit etw. mst Unangenehmem in Kontakt kommen, 
es kennenlernen: mit den skrupellosen Methoden e-s 
r Akratos B. machen 5 j-s B. machen j-n kennenler- 
be-kannt-wer-den; wurde bekannt, ist bekanntgewor- 
den; { eataa 
ar etw. wird bekannt die Öffentlichkeit er- 
Er von etw.: Die Entführung wurde bald bekannt; 
rf nicht b., daß ... | NB: aber: Ich bin mit ihr 
bekara geworden; Die Stadt ist durch das Unglück 
ah en (getrennt geschrieben) 

Jb. Pai hrie, hat bekehrt; F) j-n Isich (zu 
sichten ee bringen, seine Religion, An- 
anderen Meinir nung zu ändern K-n zu St 
chinesischer Pu 8, politischen Gesinnung b.): Ein 

er Priester bekehrte ihn zum Buddhismus 


etw. mst Schlechtes getan hat ~ beichten (seine 
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beknien = 


Sünden, seine Schuld b.); 72 seinen Glauben b. | 
oiten zeigen od. sagen, daB man e-m (religiösen) © 
Glauben angehört; 33 sich zu j-m l etw. b. öffent- 

lich u. deutlich sagen, daß man von j-m/von (der 
Notwendigkeit) e-r Sache überzeugt ist (sich zue-m 
guten Freund, zur Demokratie, zum Christentum 
b.) 4 sich schuldig b. (bes vor Gericht) offen zuge- 

‚ daß man ein Verbrechen begangen hat 

Be-ken-ner-brief der; ein Brief, in dem j-d schreibt, 
daß er ein (mst terroristisches) Verbrechen began- 
gen hat ~ Bekennerschreiben 

Be-«kennt:nis das; -ses, -se; 1 das Bekennen (1) e-r 
Schuld od. e-r unmoralischen Tat: ein aufrichtiges 
B. seiner Sünden ablegen 2 ein B. (zu etw.) e-e mst 
öffentliche Erklärung, mit der man sich zu etw. 
bekennt (3) 3 die Zugehörigkeit zu e-r Religion ~ 
Konfession || -K: Glaubens- 

be-klg-gen; beklagte, hat beklagt; Wi] 1 j-n I etw. b. 
mst über e-n Verlust, e-n Todesfall o. ä. sehr traurig 
sein (u. klagen): den Tod e-s Verwandten b.; Vi] 2 
sich (bei j-m) (über j-n I etw.) b. j-m deutlich sa- 
gen, daß man mit e-r Person / Sache nicht zufrieden 
ist od. sie als störend empfindet = sich beschweren: 
sich über j-s Unfreundlichkeit, zuviel Arbeit | Lärm 
b.; Er hat sich bei mir darüber beklagt, daß wir ihn 
nicht eingeladen haben 

be-klg-gens-wert Adj; 1 = bedauerlich (ein Unfall, 
ein Verlust) 2 so, daß man damit überhaupt nicht 
zufrieden sein kann: Die Wohnung ist in e-m bekla- 
genswerten Zustand 

Be-klag-te der / die; -n, -n; Jur; j-d, der in e-m Zivil- 
prozeß verklagt worden ist || NB: a) | Angeklag- 
te(r); b) ein Beklagter; der Beklagte; den, dem des 
Beklagten 

be-klatschen; beklatschte, hat beklatscht; Fi) }-n I 
etw. b. seine Anerkennung od. Begeisterung über 
j-n /etw. ausdrücken, indem man in die Hände 

latscht 

be-klau«en; beklaute, hat beklaut; Fi) j-n b. gespr; j-m 
etw. stchlen 

be+kle-ben; beklebte, hat beklebt; [Vı) etw. (mit etw.) 
b. etw. auf etw. anderes kleben: die Wände mit 
Tapeten b. 

be-kleckern (k-k); bekleckerte, hat bekleckert; Fa) 
jJ-ni sichi etw. (mit etw.) b. gespr; beim Essen, 
Trinken od. durch Vergießen von Flüssigkeiten 
Flecke auf die Kleidung o. ä. machen: das Tischtuch 
b.; sein Hemd b. | ID Î Ruhm 

be-klel-den; bekleidete, hat bekleidet; Vi) etw. b. 
geschr; e-e bestimmte Stellung haben u. die entspre- 
chende Arbeit leisten (ein Amt, e-e Stellung b.) 

be-klel-det 1 Partizip Perfekt;  bekleiden 2 Adj; 
(mit etw.) b. sein (eine bestimmte) Kleidung tra- 
gen: Er war mit e-r kurzen Hose u. e-m T-Shirt b. 3 
Adj; mst (nur) leicht I notdürftig b. sein (nur) we- 
nige Kleidungsstücke tragen 3 g 

Beklel-dung die; mst Sg; 1 Kollekt; die Kleidungs- 
stücke, die man bes für e-n bestimmten Zweck od. 
zu e-r bestimmten Jahreszeit trägt ~ Kleidung: 
leichte B. für den Sommer || K-: Bekleidungs-, 
„artikel, -industrie | -K: Damen-, Herren-, Kin- 
der-; Sommer-, Winter-; Berufs-, Freizeilt., 
Sport- 2 geschr; das Bekleiden (die B. e-s Amtes) 

be-klem-mend Adj; <ein Gefühl, Schweigen) so, daß 
sie Angst od. Unruhe verursachen ~ beängstigend 

Be-klem-mung aie; -, -en; ein Gefühl der Angst od. 
Beunruhigun BR 

Ee KINNON Ad von Angst od. Unruhe erfüllt x 
bang || hierzu Be-klom-men-heit die; nur Sg 

be-kloppt Adj; nicht adv, nordd gespr ~ dumm, ver- 


; i be-ken-nen: ka rückt PRA E Sn i & 
i ı be ; .b. : "nicht adv; gespr ~ dumm, albern <b. 
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e-knien [b>'kni:(a)n]; bekniete, hat beknier; Alj-n b. 


Ee 


"i 


~i etw. geliehen hat: Ich bekomme noch 20 Mark 
- Bekleidung dir 6 etw: (von j-m) b. das Ziel od. Opfer e-r ung 
- genehmen od. aggressiven Handlung sein <Prü 
c-n Schlag auf den Kopf, e-e Ohrfeige, e-n Fußtrit 
b.) 7 etw. (von j-m) b. sich ein kirchliches Sakra. 
ment geben lassen <die Absolution, die Letzte 
Ölung, den Segen b.) 8 etw. b. durch Suchen od 
eigenes Bemühen erreichen, daß man etw. (zur Ver. 
fügung) hat: Karten ‚für ein Konzert b.; in der Innen. 
stadt keinen Parkplatz b.; e-e Filmrolle b. 9 etw, p 
etw., das man angestrebt hat, verwirklichen (ms; 
indem man Hindernisse überwindet) (seinen Wil. 
len, sein Recht b.) 10 etw. b. etw., das einem zu. 
steht, beanspruchen dürfen (Urlaub b.) 11 etw, b 
Empfänger e-r gerichtlichen / behördlichen Mittei- 
lung (mst als Konsequenz e-r Straftat) sein 
Anzeige, ein Strafmandat, e-n Strafzettel b.)12 
etw. b. durch Erfahrung od. Information errei- 
chen, daß man etw. versteht od. weiß <(e-n) Ein- 
blick in etw., e-n Eindruck von etw. b.) 13 etw. b, 
e-n mst telefonischen Kontakt herstellen <e-n An- 
schluß, e-e Verbindung b.) 14 etw. b. gespr; mst ein 
Verkehrsmittel (noch rechtzeitig) erreichen +> ver- 
passen, versäumen (den Bus, die U-Bahn b.) 15 | 
etw. b. durch e-n Gerichtsbeschluß e-e bestimmte 
Strafe erhalten (e-e Haftstrafe, e-e Geldstrafe, ein 
Jahr o. ä. Gefängnis b.) 16 etw. + Partizip Perfekt 
+ b. der Adressat e-r Mitteilung, der Empfänger 
e-s Geschenks o. ä. sein: Ich habe (von ihm) Blumen 
geschenkt bekommen (= er hat mir Blumen ge- 
schenkt); Sie hat ihre Fahrtkosten erstattet bekom- 
men (= man hat ihre Fahrtkosten erstattet) || NB: 
nur mit transitiven Verben verwendet, die zwei Ob- 
Kleid Bluse Jackett Jacke jekte (Dativ u. Akkusativ) haben können (z. B. mit- 
teilen, leihen, genehmigen) 17 etw. zu + Infinitiv + 
b. die Möglichkeit haben, etw. zu tun od. etw. 
wahrzunehmen (etw. zu essen, trinken b.): Auf 
unserer Reise durch Afrika bekamen wir nur, wenige 
wilde Tiere zu sehen 18 etw. zu + Infinitiv + b. 
verwendet, um auszudrücken, daß j-d etw. Unange- 
nehmes ertragen muß: j-s Rache zu spüren b.; bö 
Worte zu hören b. 19 etw. b. mit etw. Unangeneh- 
mem od. Negativem konfrontiert werden (schlech- 
tes Wetter, Regen, Ärger, Streit, Schwierigkeiten 
b.) 20 etw. b. e-e körperliche od. emotionale Ver- 
änderung erfahren (Durst, Hunger b.; Schmerzen, 
Fieber, e-e Krankheit b.; e-n Bauch, graue Haare, 
Falten, e-n roten Kopf b.; Angst, Lust b.; Komple- 
xe b.): Das Baby Beet Zähne; Wenn ich mich 
aufrege, bekomme ich Herzklopfen 21 e-e Frau be- 
Jogging- Montel kommt ein Baby l ein Kind e-e Frau ist schwanger 
anzug 22 mst (ein Paar) bekommt Nachwuchs e-e Frau 
u. ein Maon, yerden Ean 23 etw. harommi fit 
> 2 RE etw. entwickelt etw. (Neues): Die Pflanzen 
(+ i + Infinitiv) gespr; j-n lange u. intensiv bitten, men Blüten; Die Bäume fallen Trebe /frischs 
ea y ren zu erfüllen: Sie bekniete ihren Vater, ihr Laub 24 j-n l etw. irgendwie b. gespr; verwendet, | 
bek i kasfen ; um auszudrücken, daß es einem gelingt, j-n /etw.™ | 
A en ; bekam, hat bekommen; [Vi] kein Pas- e-n bestimmten Zustand zu versetzen: ein Kind sall, 
a etw. (von j-m) b. in den Besitz e-r Sache e-e Tischdecke sauber, die Fische ganz frisch b. | 
ommen, indem j-d sie einem gibt od. schickt ~ etw. Irgendwohin b. gespr; erreichen od. bewit | 
erhalten, kriegen <e-n Brief, ein Telegramm, ein ken, daß etw. an e-e erwünschte Stelle kommt: das | 
goa Taa a oonung b): Ich bekomme schon Wild vor das Gewehr, e-n Nagel nicht in die Wandb. | 
mehr; Für ihre guten Leistun- 26 etw. aus | von etw. b. gespr; erreichen, daß sich | 


= bekommen 2 | 
| 
| 


Strumpf- 
hose 


gen in der Schule bekam sie von ihrem Vater ein etw. ni i det: 
£ . nicht mehr an e-r bestimmten Stelle befindet: 
E a A A 
1 , R - and b. irgendwohin!zu etw. D. ? 

Pn atipe iee Antar, En Berei e-e Nach- erreichen, dah ja en schln e od. etw. ©, 
Glückwünsche b.) 3 etw spruch b.; Auskunft, wünschte tut æ j-n irgendwohin / zu etw. bringen: 
u a oe (von pm) b. inden Ge- Er ist einfach nicht ins Kino zu b.}; Ich kann ihn ni 
(viel Beifall, e-n Orden, den Nobelpreis by A aaa dazu b.. die Wahrheit zu sagen | ID Was bein, | 


(von }-m) b. Empfänger c-r Hilfeleistung sei men Sie? gespr; (als Frage des Verkäufers) da- | 
x ste Hilfe, Nachhäfefunterricht)b DE sein <Er- \ Sie kaufe f % Was bekommen sie geia 

b. J ) d 1 (Vor jori) - Veda 3 % psi bye eviel SENE 
a a T A SSDESe baben, zB yel iis jim a a eo EO 


| 
j 
} 


onsena A 


„m irgendwie etw. wirkt sich irgendwie 
komn Lm ndheit od. Wohlbefinden a: Das 
harfe Essen ist ihm schlecht bekommen; Der Kli- 
SC wechsel bekommt ihm nicht (= er verträgt ihn 
nicht) sn E 
‚lich Adj; nicht adv; so beschaffen, daß der 
bekömmn gut verträgt æ leicht verdaulich, verträg- 
ich Cein Essen, c-e Mahlzeit) || hierzu Be-kömm- 
lichkeit die; nur Sg 
be-köstl-gen; beköstigte, hat beköstigt, Fa) j-n b. 
eschr; j-m (regelmäßig) zu essen geben || hierzu 
S akőstlgung die; nur Sg | > Kost 
pekrät-tigen; bekräftigte, hat bekräftigt; 1] 1 etw. 
(miti durch etw.) b. ausdrücklich betonen, daß 
etw. der Wahrheit entspricht, daß man es mit etw. 
ernst meint 0. d. <seine Absicht, seine Meinung b.): 
Er bekräftigte sein Versprechen mit e-m | durch e-n 
Eid2 etw. bekräftigt j-n in etw. (Dat) etw. ermutigt 
j-n, seine Meinung od. Haltung nicht aufzugeben 
(etw. bekräftigt j-n in seinem Entschluß, in seiner 
Auffassung) || hierzu Be-kräf-ti-gung die 
be-kreu-zi-gen, sich; bekreuzigte sich, hat sich be- 
kreuzigt; a) sich b. kath; (z. B. beim Betreten e-r 
Kirche) das Zeichen des Kreuzes über seine Stirn 
(u. Brust) machen || hierzu Be-kreu-zi-gung die 
be-krle:gen; bekriegte, hat bekriegt; Yı]1 j-n b. veral- 
tend od lit, Krieg gegen j-n führen: Sie bekriegen 
sich | einander schon lange 
be-krittein; bekrittelte, hat bekrittelt; Fa) j-n! etw. 
b.; etw. an j-m b. pej; j-n / etw. ohne guten Grund 
(ständig) kritisieren || hierzu Be-krit-te-lung die 
bekrit:zeln; bekritzelte, hat bekritzelt; 7j etw. b. auf 
etw. kritzeln: ein Blatt Papier b. 
be-küm-mern; bekümmerte, hat bekümmert; Fı) etw. 
bekümmert j-n etw. erfüllt j-n mit Kummer od. 
Sorge: Es bekümmerte ihn, daB seine Mutter krank 
war || ID mst Was bekümmert 'Sie das? was 
haben Sie damit zu tun?; mst Das braucht dich 
nicht zu b. gespr; das ist nicht deine Sache, damit 
best du nichts Au tun 3 
e'küm me artizip Perfekt; 1 bekümmern 2 
Adj; b. (über etw. (Akk)) u“ zes od. Kummer 
erfüllt ~ traurig, besorgt <b. schauen) 
be-kun-den; bekundete, hat bekundet; W) (j-m) etw. 
b. geschr; (j-m gegenüber) mst Gefühle offen zeigen 
(j.m sein Mitleid b.; reges Interesse an j-m / etw. b.) 
bl hierzu Be-kun-dung die 
e-lä-chein; belächelte, hat belächelt; Wi] j-n I etw. b. 
spottischi reagieren; weil man j-n / ctw. als schlecht 
en menge: betrachtet æ% sich über j-n / etw. lu- 
ar machen: Seine Vorschläge werden nur belächelt 
arden; belädt, belud, hat beladen; F:) etw. (mit 
vu) b. etw. auf e-e Fläche (mst e-s Fahrzeugs) 
a Lastwagen mit Erde b. || hierzu Be-la- 
‚nur Sg 
Belag der; -(e)s, Be-läge; 1 e-e Schicht aus e-m 
zmmien Material, mit der etw. bedeckt wird, 
Rn 5 bes vor Abnutzung od. Reibung zu schützen: 
i $ Ka aße | den Fußboden mit e-m neuen B. versehen 
sun Fußboden-, Straßen- 2 nur Sg; e-e dünne 
Sich bes aus Schmutz od. Bakterien, die sich auf 
w. gebildet hat <ein B. auf der Zunge, auf den 
os auf dem Spiegel) || -K: Staub-; Zahn- 3 
ur Sg; das, was man bes auf e-e Scheibe Brot od. 


perkgm-men?; bekam, ist bekommen; [fi] etw. be- 
t 


bei Brötchen legt (z. B. Wurst, Käse) || -K: Brot- 


e-la-gern; belagerte, hat belagert; 

P r ` gert; Fe) 1 <Truppen 
fr "2 belagern etw. Truppen o. ä. umgeben etw. 
Festu eere Zeit, um es zu erobern <e-e Burg, € 
etw. oE C€ Stadt b.) 2 (Personen) belagern j-n 1 
um Ey ER Personen drängen sich (in großer Zahl) 
die Kinok O Beatinmies zu bekommen: 


li 
chen belagerten den Popstar, um ein Autogramm zu 


Ae 
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unftsschalter bi: DiesIngendvcda 


Belastung 


bekommen || hierzu Be: = zos 
agerer Al is Be-lg-ge-rung die; zu 1'Be- 
e-lang der; - (e)s, -e; 1 nur Pl; die Angelegenhei 
od. Faktoren, die für j-n od. len Bereichs 
Me sind % Interessen (die ökonomischen, so- 
ie) a abe: j-s Balanga wahrnehmen) 2 (etw. 
N on B.lohne B. „i j- 
RE men ERUph B: (Oo. BUS 
an-gen; Dbelangte, hat belangt; [Vi] 1 j-n (wege: 
für ‚etw.) b. mit Hilfe e-s a Aip er 
Polizei dafür sorgen, daß j-d für etw. bestraft wird 
od. e-n Schaden ersetzen muß æ% verklagen <j-n 
gerichtlich b.): j-n wegen Betruges b. 2 was j-nI 
et a len verwendet, um den Bezug 
-m/etw. herzustellen % j- i 
‚anbelangt was j-n /etw. betrifft, 
e-lang-los Adj; nicht adv; b. (für j-n etw.) ohne 
Bedeutung od’ Folgen % nS [e-e ea 
kung): Sein Alter ist für diese Aufgabe b. || hierzu 
Be-lang-lo»sig.keit die 
be-las-sen; beläßt, beließ, hat belassen; Fa) 1 j-n bei I 
in etw. (Dat) b. nicht versuchen, bes j-s Meinung 
od. Einstellung zu ändern (j-n bei seiner Meinung, 
seinem Irrtum, bei /in seinem Glauben b.) 2 etw. in 
etw. (Dat) b. den bisherigen Zustand e-r Sache 
nicht ändern: ein Theaterstück in seiner ursprüngli- 
chen Besetzung b.3 etw. Irgendwo b. etw. nicht von 
seinem bisherigen Platz entfernen: Tiere in ihrer 
natürlichen Umgebung b. || ID alles beim alten b. 
gespr; nichts verändern; es dabei b. gespr; etw. so 
lassen, wie es ist, nichts mehr ändern 
be-la«sten; belastete, hat belastet; 1 j-n (mit! 
durch etw.) b. j-s psychische od. physische Kräfte 
stark beanspruchen od. strapazieren: j-n mit Pro- 
blemen, zusätzlicher Arbeit stark b.; Die Scheidung 
von seiner Frau hat ihn sehr belastet 2 j-dietw. 
belastet etw. (miti durch etw.) j-d bewirkt, daß 
etw. e-e störende od. schädliche Wirkung auf etw. 
hat/etw. hat e-e solche Wirkung auf etw.: Wir 
belasten die Luft mit Abgasen; Die Abgase belasten 
die Luft, seinen Magen mit schweren Mahlzeiten, 
sein Gewissen mit Vorwürfen b. 3 etw. (mit etw.) b. 
bewirken, daß sich etw. Schweres in od. auf etw. 
befindet: die Ladefläche e-s Lastwagens b.; Die 
Brücke brach zusammen, da sie zu stark belastet 
wurde 4 j-n b. es durch Aussagen vor Gericht wahr- 
scheinlich erscheinen lassen, daß ein Angeklagter 
schuldig ist ++ entlasten (3): belastendes Material 
gegen j-n vorbringen; Die Aussage der Zeugin bela- 
stete ihn schwer 5 etw. (mit etw.) b. Geld von etw. 
nehmen (j-s Guthaben, Konto b.) 6 etw. mit etw. 


b. e-e finanzielle Schuld auf etw. übertragen: ein - 


Grundstück mit e-r Hypothek b. 7 J-nletw. (mit 
etw.) b. Geld von j-m /etw. fordern u. dadurch mst 
Probleme schaffen: die Arbeitnehmer mit höheren 
Steuern, den Etat mit zusätzlichen Ausgaben b. || zu 
1,2 u.3be-last-bar Adj; nicht adv; Be-last-bar-keit 
die, mst Sg | ® Last (2) Ri . 

be-lä-sti-gen; belästigte, hat belästigt; 9] 1 j-n (mit 
etw.) b. j-n stören od. verärgern, indem man zu 
unpassender Zeit od. immer wieder etw. von ihm 
möchte x behelligen j-n mit'seinen Problemen, 
Sorgen b.) 2 j-n b. j-n nicht in Ruhe lassen od. 
versuchen, ihn zu etw. zu zwingen, was er nicht will 
<ein Mädchen, e-e Frau unsittlich b.): Ich wurde 
auf der Straße von Betrunkenen belästigt || hierzu 
Be-lä-sti-gung die || > lästig 

Be-la-stung die; -, -en; 1 das Belasten (1) e-r Person 
bes durch Streß 2 das, wodurch j-d belastet (1) wird: 
Seine Krankheit stellt für ihn e-e schwere B. dar 3 
das, wodurch etw. belastet (2) wird: Bleifreies Ben- 
zin bedeutet e-e geringere B. der Umwelt | -K: 


SASTRI Bez 


VAi 


- 4 das Belasten (3) <dìe B. e-r x 
hingsasgrenze, -probe 5 das 
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am; belauern 


ey 


Gewicht, das c- Fläche, e-n Körper od. e-e (techni- 


= sche) Konstruktion belastet (3): Die zulässige B. des 


*stuhls liegt bei 600kg 6 das Belasten (4) e-s 
Bee lagıen % Belastungs-, -zeuge 7 das Be- 
lasten (6) e-r Sache mst gorch mn Schulden: 

ie B. e-s Hauses mit e-r Hypothen_ ; 
een belaucrte, hat belauert; [Pa j-n b. j-n sehr 
genau beobachten (z. B. um ihn zu fangen od. um 
festzustellen, ob er e-n Fehler macht) || hierzu Be- 
«rung die E 7 
Ei sich; beläuft sich, belief sich, hat sich 
belaufen; F) etw. beläuft sich auf etw. (Akk) etw. 
stellt e-e bestimmte Anzahl dar od. macht e-e be- 
stimmte Summe aus = etw. beträgt! etw.: Der 
entstandene Sachschaden beläuft sich auf 1000 Mark 
be-lau-schen; belauschte, hat belauscht; Fo j-n I etw. 
b. e-r Person /e-m Gespräch heimlich zuhören il 
hierzu Be-lau-schung die; nur Sg : 
be-le-ben; belebte, hat belebt; [Fi] 1 etw. belebt j-n I 
etw. ctw. hat auf j-n /etw. e-e aktivierende, stimu- 
lierende Wirkung =% etw. regt j-n/etw. an: Kaffee 
belebt den Kreislauf; Konkurrenz belebt das Ge- 


beleidigen; beleidigte, hat beleidigt; Wa 


von j-m/etw. dazu gebracht werden, e-e fi 
Meinung, c-e ungünstige Absicht o. ä. aufzugebent 
zu 1 Be-leh-rung die | 


be-leibt Adj; euph; (von Menschen) ~% dick, korpu. 


lent || hierzu Be-leibt-heit die; nur Sg || > Leib 
(durch I mit etw.) b. j-s Gefühle od. Ehre au 
Worte od. Handlungen sehr verletzen ~% krän 
lj-n schwer b.): e-e beleidigende Bemerkung 2 Sta 
beleidigt das Auge I Ohr etw. sieht sehr schlecht 
aus / klingt sehr unangenehm || > Leid (1) 
seinen Gefühlen od. in seiner Ehre verletzt (tier 
zutiefst, tödlich b.): Sie ist wegen jeder Kleinigkeit 
b. 3 nur attr od adv; <ein Gesicht, e-e Reaktion) so 
daß sie zeigen, daß j-d b. (2) ist || ID T Leberwur = 


be-lei-digt 1 Partizip Perfekt; beleidigen 2 4 dj: in 


Be-lei-di-gung die; -, -en; 1 e-e AußBerung od. e-e Hand- 


lung, die j-s Gefühle verletzt e-e schwere B.; e-e B 


zurücknehmen; sich für e-e B. entschuldigen) 2 yyr- 


Sg; das Kränken, Beleidigen (1) | -K: Beamten-3 
e-e B. für das Auge I Ohr ctw., das sehr schlecht 
aussieht /klingt 


nn 


be-lel-hen; belieh, hat beliehen; Fi] etw. b. mst e-r 
Bank etw. als Sicherheit nennen u. dafür Geld be- 
kommen <ein Grundstück, ein Haus b.) 

be-lem-mert Adj; gespr; 1 dumm u. verwirrt od. 
niedergeschlagen {ein belemmertes Gesicht ma- 
chen; b. aussehen) 2 verwendet, um Ärger über 
etw. auszudrücken: Das belemmerte Radio ist schon 
wieder kaputt!; Das Wetter im Urlaub war b. 

bie-le-sen Adj; nicht adv; (Menschen) mit sehr 
Bem Wissen, weil sie viel gelesen haben || hierzu 
Be-le-sen-heit die; nur Sg 

be-leuch-ten; beleuchtete, hat beleuchtet; Ye] 1 etw. 
(mit etw.) b. etw. durch Licht od. Lampen hell 
machen: E-e Laterne beleuchtete den Hof; Die Büh- 
ne wurde mit Scheinwerfern beleuchtet 2 etw. b. sich 
Gedanken über etw. machen, etw. (genauer) unter- 
suchen * betrachten (ein Problem, Thema, en ` 
Aspekt kritisch b. | 

Be-leuch-tung die; -, -en; 1 das Beleuchten (1) <e-s 
Raumes): für ausreichende B. sorgen || -K: Büh- 
nen- 2 Kollekt; bes Lampen u. Kerzen, die etw. 
beleuchten (1) <e-e künstliche, elektrische, festliche 
B.}: im Schaufenster die B. einschalten || -K: Fest-; 
Kerzen- 3 das Beleuchten (2) <e-s Themas) 

be-lich-ten; belichtete, hat belichtet; Fai) (etw.) b. 
Lichtstrahlen auf e-n Film od. auf Fotopapier fal- 
len lassen: beim Fotografieren ein Foto zu stark b. 

Be-lich-tung die; das Belichten (die B. e-s Films, es 
Fotos) || K-: Belichtungs-, -automatik, -dauer, 
"messer, -zeit 

"be-lie-ben; beliebte, hat beliebt; geschr; Wi] 1 b. + zu 
+ Infinitiv. (oft iron verwendet) etw. gern od. aus 
Gewohnheit tun (zu scherzen b.): Er beliebte, nicht 
zu antworten; 2 es beliebt j-m + zu + Infini- 
tiv es ist j-s Wunsch’/es gefällt j-m, etw. zutun: Sie 
können kommen, wann es Ihnen beliebt 1 

Be-lie-ben das; -s; nur Sg; mst in nach B. wie raan es 
möchte, wie es einem gefällt (ganz nach B. wählen. 
handeln können) 

be-lle-big Adj; 1 gleichgültig welcher, welche, wel- 
ches +> bestimmt: jede beliebige Arbeit annehmen; 

i 


schäft 2 etw. (mitl durch etw.) b. etw. interes- 
sant(er) od. lebendig(er) machen: ein Zimmer durch 
bunte Tapeten b.; e-e Unterhaltung mit witzigen Be- 
merkungen b.; Wz) 3 etw. belebt sich etw. wird 
intensiver od. kommt in Schwung (der Handel, die 
Konjunktur) 4 etw. belebt sich etw. wird allmäh- 
lich voll von Menschen od. Fahrzeugen (ein Bahn- 
hof, e-e Kneipe, e-e Straße) + etw. leert sich: An 
warmen Sommerabenden beleben sich die Straßen 
des Stadtzentrums || hierzu Be-le-bung die; mst Sg 
be-lebt Adj; 1 Partizip Perfekt; | beleben 2 voller 
Menschen od. Fahrzeuge + leer (e-e Straße, e-e 
Kreuzung): Die Fußgängerzone ist immer sehr b. 
Beleg der; -(e)s, -e; 1 ein B. (für etw.) etw. Schriftli- 
ches, mst e-e Rechnung od. Quittung, das bestätigt, 
daß man etw. bezahlt, bekommen od. getan hat || 
-K: Buchungs-, Spenden-, Zahlungs- 2 etw. 
Schriftliches, das als Beweis bes für e-e Aussage in 
e-m Buch o.ä. dient (ein Zitat als B. anführen) || 
K-: Beleg-, -stelle 
be-le-gen; belegte, hat belegt; 1) 1 etw. (mit etw.) b. 
etw. mit e-m Belag bedecken: e-n Tortenboden mit 
beeren, ein Brot mit Wurst b. 2 etw. (mit I durch 
etw.) b. etw. bes durch e-n Beleg nachweisen od. 
: Ausgaben, Spenden durch Quittungen b.; 
e-e Behauptung mit e-m Zitat b.3 etw. b. sich bes als 
Student für e-e Vorlesung, ein Seminar o.ä. ein- 
schreiben <e-n Kurs, e-e Vorlesung b.) || K-: Be- 
leg-, -bogen 4 etw. b. (als Sportler) in e-m Wett- 
kampf e-n bestimmten Rang erreichen: den zweiten 
Platz b. 5 ]-nl etw. mit etw. b. bewirken, daß etw. 
(mst Unangenehmes) für j-n /etw. zur Pflicht wird 
-n mit e-r Strafe, mit e-m Bußgeld b.): Zigaretten 
mit e-r höheren Steuer b. | zu2u.3 Be-le-gung die; 
nur Sg; zu 2 be-leg-bar Adj; nicht adv | » Belag 
Be-leg-schaft die; -, -en; alle Personen, die in e-m 
Betrieb beschäftigt sind ~ Personal 
ba-legt D Partizip nieht; t belegen 2 Adj; nicht 
, nen t + frei (ein Zi i 
Hotel): Alle Betten des E A Fe Zeit 
b. 3 Adj; nicht adv; für j-n reserviert (ein Platz, ein 
Suniy 4 Adj; nicht adv, (mit etw.) b. mit Wurst 
äse usw bedeckt <ein Brot) 5 Adj; nicht adv: mit 
e-m Belag (2) bedeckt als Zeichen für e-e Krankheit 
0. u Zunge) 6 Adj; nicht adv; nicht klar klin- 
sn ~ heiser (j-s Stimme) 7 Adj; nicht adv; etw 
st b. etw. ist besetzt (4) (ein Anschluß, c-e Num- 
mer (beim eo) ; 


zu jeder beliebigen Zeit erreichbar sein 2 so, wie man 
es will, wie es einem gefällt: Du kannst das Buch b: 

lange behalten; Die Reihenfolge ist b. PS 
be-liebt 1 Partizip Perfekt; 1 belieben 2 Adj; nicht 
adv; (bei j-m) b. (von vielen) sehr geschätzt (ein 
? „mer N peiie ein Politiker, ein Spiel, ein en 
a E E E 
über seine Rechte b; Er lief sich von iulas 2 ein Aufsatzthema, e-e Redensart).4 sich (bei pmi | 

uber seine Rechte b.s Fr lief sic yon dhe(darüber) bi) . Veh, miri ni Fháiten, daß es JM 

7 e2 plni Besseren b. lassen gefällt || hierzu Tin so een, s 


Seen 


‚tern; belieferte, hat beliefert; Fi] j-n I etw. (mit 
belle" b. Waren an j-n / etw. liefern <e-n Kunden, 
ein Warenhaus b.) || hierzu Be-lle-fe-rung die 
beiden; beilte, hat gebellt, [A] ein Hund bellt ein 
Hund gibt die Laute von sich, die für seine Art 
isch sin 

balend 1 Partizip Präsens; | bellen 2 Adj; nur attr 
od adv; laut <ein Husten) _ 

Belle-trj-stik die; -; nur Sg; jede Art von (bes an- 

ruchsvoller) fiktionaler Literatur, die der Unter- 
haltung dient (wie z. B. Romane, Erzählungen, No- 
vellen) en Fachliteratur || hierzu bel- 
irjestl Ji 

ee belobigte, hat belobigt; Fi] j-n b. veral- 
tend; j-m ein offizielles Lob geben * auszeichnen || 
hierzu Be-lo-bl-gung die 

belohnen; belohnte, hat belohnt; Ya) 1 j-n (für etw.) 
(mit etw.) b. j-m etw. geben, weil er cinem geholfen 
hat, Gutes getan hat o. ä. (j-n für seine Ehrlichkeit, 
Mühe b.): Sie belohnte ihn für seine Hilfe mit 100 
Mark 2 etw. (mit I durch etw.) b. etw. bes durch e-e 
freundliche Reaktion anerkennen (j-s Gutmütig- 
keit, j-s Hilfsbereitschaft b.) 

Be-loh-nung die; -, -en; 1 e-e B. (für etw.) das, was 
j-d als Anerkennung für e-e gute Tat o. ä. bekommt 
(etw. als, zur B. bekommen): e-e B. für die Aufklä- 
rung e-s Verbrechens aussetzen 2 nur Sg; das Beloh- 
nen (1): die B. e-s ehrlichen Finders 

be-lü-gen; belog, hat belogen; Fi] j-n b. j-n anlügen 

be-ly:stl-gen; belustigte, hat belustigt, [Ve] j-n (mit 
etw.) b. bewirken, daß sich j-d amüsiert: das Publi- 
kum mit Witzen b. || hierzu Be-lu-sti-gung die 

be-mäch"ti-gen, sich; bemächtigte sich, hat sich be- 
mächtigt; Wr) sich j-s I etw. b. geschr; j-n / etw. mit 
Gewalt nehmen: Durch e-n Putsch bemächtigte sich 
das Militär der Staatsgewalt || hierzu Be-mäch- 
tigung die; nur Sg || > Macht (1,2) 

be-ma-len; bemalte, hat bemalt; Vi) etw. b. Bilder od. 
Farben auf etw. malen: e-e Vase b.; ein bemalter 
Schrank || hierzu Be-ma-lung die 

be-män-geln; bemängelte, hat bemängelt; [Vı] etw. 
(an j-m I etw.) b. sagen, daß man etw. als Fehler od. 
Mangel empfindet = kritisieren, beanstanden: Die 
Chefin bemängelte seine Unpünktlichkeit; An der 
Arbeit ist nichts zu b. || hierzu Be-män-ge-lung die 

be-mannt Adj; nicht adv; (mit j-m) b. mit e-r Mann- 
schaft, e-m Team versehen (ein Flugzeug, Schiff, 
Rn ein mit fünf Astronauten bemanntes Raum- 
schi 


be-merk-bar Adj; ohne Steigerung, nicht adv; 1 so, 
B man es,sehen, hören od. riechen kann = wahr- 
nehmbar: ein kaum bemerkbarer Farbunterschied 2 
etw. macht sich b. etw. zeigt seine mst unangeneh- 
men Wirkungen: Wenn sie lange Strecken laufen 
muß, macht es sich b., daß sie zuviel raucht 3 sich b. 
machen sich so verhalten, daß andere Menschen 
auf einen aufmerksam werden: Der Verletzte ver- 
he vergeblich, sich b. zu machen 
&:mer-ken'; bemerkte, hat bemerkt; Wi] 1 j-n/ etw. 
b. j-n/etw. sehen, hören od. riechen = wahrneh- 
men: Es kam zu e-m Zusammenstoß, weil der Auto- 
Jahrer den Radfahrer zu spät bemerkt hatte 2 etw. b. 
S durch berlegen od. Nachdenken etw. erken- 
ee Hast du denn nicht bemerkt, daB man dich 
trügen wollte? 
merken‘; bemerkte, hat bemerkt; Fı) etw. (zu 
W.) b. ctw. zu e-m bestimmten Thema sagen <etw. 


gebenbei, beiläufig, am Rande b.): Dazu möchte ich 
bel -3 Nebenbei bemerkt, das Essen war misera- 


bemer-kens-wert Ad, i 
x dj; 1 gut od. auffällig u. daher 
wert, daß man es beachtet ~ beachtlich: e-e bemer- 


manae Arbeilg.Das Berherkenswerreiat’der;Säc: 


niemand wußte, wie er eigentlich heißt 2 Adv; 


141 


hy cda Nken dientsdas, 


Benefiz- __ 


ven 


verwendet, um Adjektive od. Adverbien zu verstä 
ken: Das Essen schmeckte b. gut: Si nb 
offenes Interview En AETA 

Be-mer-kung die; -, -en; e-e kurze, oft mündliche 
Außerung zu etw. (e-e ironische, kritische, unpas- 
sende B.; c-e B. über j-n /etw.; e-e B. zu etw. ma- 
chen) || -K: Schluß-, Zwischen- 

be-mes-sen; beißt, bemaß, hat bemessen; Fi) 1 etw. 
b. die Menge, Intensität o. ä. von etw. (aufgrund e-r 
Schätzung, Berechnung od. Vorschrift) festlegen 
die Menge, den Umfang, den Preis, e-e Strafe b.): 
ein großzügig bemessenes Trinkgeld; Die Arbeits- 
pausen sind sehr knapp bemessen | NB: mst im 
Partizip Perfekt; ]2 etw. bemißt sich (nach etw.) 
etw. wird nach e-m bestimmten System berechnet: 
Die Heizungskosten bemessen sich nach dem Ver- 
brauch || hierzu Be-mes-sung die 

be-mit-lei-den; bemitleidete, hat bemitleidet; Fa) j-n b. 
mit ra Mitleid haben || hierzu Be-mit-lei-dung die; 
nur Sg 

be-mit-lel-dens-wert Adj; Mitleid erregend 

be-mit-telt Adj; ohne Steigerung, nicht adv; Adv + b. 
mit der (ungefähr) angegebenen Menge Geld: nicht 
besonders gut b. sein || > Mittel (4) i 

be-mü-hen; bemühte, hat bemüht; Va] 1 j-n b. geschr; 
j-s Hilfe in Anspruch nehmen: Zn dieser Angelegen- 
heit müssen wir einen Fachmann b.; Wr) 2 sich (um 
etw.) b.; sich b. + zu + Infinitivsich Mühe geben 
od. Anstrengungen machen, um etw. zu erreichen 
<sich redlich, umsonst, vergeblich b.): Sie bemüht 
sich, bessere Noten zu bekommen; Er bemüht sich um 
e-e Stelle bei der Post 3 sich um j-n b. versuchen, 
j-m zu helfen x% sich um j-n kümmern: Sie bemühte 
sich um den Verletzten 4 sich um j-n b. freundlich 
zu j-m sein, um seine Zuneigung zu bekommen: Er 
bemühte sich sehr um das Mädchen 

be-müht 1 Partizip Perfekt; t bemühen 2 Adj; b. 
sein + zu + Infinitivsich viel Mühe geben, etw. zu 
erreichen: Ein Verkäufer sollte immer b. sein, die 
Kunden freundlich zu bedienen 3 Adj; um etw. b. 
sein sich um etw. bemühen (2) 4 Adj; um j-n b. sein 
sich um j-n bemühen (3) 

Be-mü-hung die; -, -en; mst Pl; die Anstrengungen 
od. die Mühe, mit denen man etw. erreichen will: 
Seine Bemühungen um den Verletzten waren umsonst 
2 nur Pl, geschr; (auf Rechnungen) die geleistete 
Arbeit: Für meine Bemühungen erlaube ich mir, 
Ihnen 160 DM zu berechnen 

be-mü-Bigt Adj; nur in sich b. sehen I finden l füh- 
len + zu + Infinitiv; geschr veraltend,od iron; 
glauben, etw. Bestimmtes unbedingt tun zu müssen 

be-mut-tern; bemutterte, hat bemuttert; [Pi] j-n b. oft 
iron, für j-n wie e-e Mutter (bes in übertriebener 
Weise) sorgen || hierzu Be-mut-te-rung die; nur Sg 

be-nach-bart Adj; ohne Steigerung, nicht adv; in di- 
rekter Nähe befindlich: das benachbarte Dorf 

be-nach-rich-ti-gen; benachrichtigte, hat benachrich- 
tigt; Fa) j-n (von etw.) b.; j-n b., daß ... j-m e-e 
Nachricht von etw. geben ~ informieren 

Be-nach:rich-ti-gung die; -, -en; 1 nur Sg; das Be- 
nachrichtigen: die B. der Familie des Verunglückten 
2 e-e mst schriftliche Nachricht ~ Mitteilung 

benach".tel-Il-gen; benachteiligte, hat benachteiligt; 
[Fl j-n (gegenüber j-m) b. j-n schlechter behandeln 
als andere, j-m weniger zukommen lassen als ande- 
ren +> begünstigen, bevorzugen (sich benachteiligt 
fühlen): Das Testament benachteiligte den älteren 
Sohn gegenüber dem jüngeren || hierzu Be.nach"tel- 
ligung die || > Nachteil 

be-ne-beit Adj; mst präd, gespr; leicht betrunken 

Be-ne-fiz- im Subst, betont, wenig produktiv; verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. wohltätigen Zwek- 

rt, das Benefizspiel, 

die Benefizveranstaltung 


Í 
È 


im} 


_ benehmen 


i 


be-neh-men, sich; be 
sich benommen; Fr) sie 
die gesellschaftlichen 


tes Verhalten zeigen 
(gegenüber j-m) b.) 
men | ID Benimm 
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nimmt sich, benahm sich, hat 
h irgendwie b. (in bezug auf 
Konventionen) ein bestimm- 
<sich gut, unhöflich, anständig 
: Er hat sich wie ein Kind benom- 
dich! verhalte dich anständig!; 


sich unmöglich b. gespr; sich sehr schlecht b.; sich 


zu b. wissen gule 
Be-neh-men das; -s: 


Manieren haben r y 
nur Sg: 1 die Art u. Weise, wie 


an sich in Gesellschaft von anderen verhält = 
Manieren <ein gutes, feines B.: kein (= ein schlech- 
tes) B. haben): Sein unhöfliches B. provozierte die 
Gäste 2im B. mit j-m (Admin) geschr; nach Bespre- 
chung e-s Problems mit j-d anderem 3 mst sich 


(Akk) mit j-m ins 


B. setzen geschr; sich an j-n 


wenden, bes um ctw. zu besprechen 

be-nei-den; beneidete, hat beneidet: W) j-n (um etw.) 
b. Neid empfinden, weil man j-s Fähigkeiten od. 
das. was ihm gehört, selbst gern hätte + j-m etw., 
gönnen: Er beneidet mich um mein neues Auto \| ID 


nicht zu b. sein in 


c-r schwierigen Situation sein ~ 


be-nei-dens-wert Adj: so. daß man neidisch werden 
könnte «> bedauernswert: e-e beneidenswerte Per- 
son; Sein Haus ist b. groß 

be-nen-nen; benannte, hat benannt; Fi) 1 etw. b. das 
richtige Wort für etw. sagen (können): Ich kann 


diese Pflanze nicht b 


.2j-n l etw. (nach j-m I etw.) b. 


j-m/ctw. e-n Namen (den Namen von j-m jetw.) 
geben: den Sohn nach dem Großvater b.: e-e Bone 


nach e-m Wissensch 


afıler b.3 j-n als etw. b. j-n für 


e-e bestimmte Aufgabe od. für ein Amt vorschla- 
gen: Er wurde als Zeuge benannt 

Be-nen:nung die; -, -en; 1 nur Sg: das Benennen (3) 
¿die B. e-s Zeugen) 2 das Wort für e-e Sache ~ 
Bezeichnung: Für das „Brötchen“ gibt es viele Be- 


nennungen 


Ben-gel der; -s.- {bes nordd gespr -s; ein (frecher) Junge 

Be-nimm der: nur in (keinen) B. haben gespr; (kein) 
gutes Benehmen haben 

Ben-ja-min der; -s, -e; mst hum; der Jüngste in e-r 


Gruppe 


be-nom-men Adj; nur präd od adv; nicht ganz bei 


Bewußtsein, leicht 
e-e Zeitlang b. || 
nur Sg 

be»no-ten; benotete, 


betäubt: Er war von dem Sturz 
hierzu Be-nom-men-heit die; 


hat benotet; Pı) etw. b. e-r Lei- 


stung o.ä. e-e Note? (1) geben: e-e Schularbeit b. | 
hierzu Be-no-tung die 

be-nö-ll:gen: benötigte, hat benötigt; Wi] j-n l etw. b. 
j-n /etw. (zu e-m bestimmten Zweck) haben müssen 
z brauchen (1): zur Einreise ein Visum b.; dringend 

Belle Ersätzlelie 

nutzen; benutzte, hat benutzt; Wi] 1 etw. (zu I fü 

etw.) b. etw. für e-n bestimmten rk ee s 
verwenden, gebrauchen: ein Handtuch zum Trock- 
nen b.; ein Wörterbuch zum Nachschlagen b.; e-n 
Gasherd zum Kochen b.; den Haupteingang e-s Ge- 
bäudes b.; ein viel, wenig benutzter Weg 2 etw. (zu I 
für etw.) b. cin Verkehrsmittel nehmen <das Auto, 
das Fahrrad, die U-Bahn b.) 3 etw. (als / zu etw.) 
b. etw. so cinsetzen, daß man den gewünschten 


Zweck erreicht: Sie 


benutzte die Gelegenheit, um ihr 


Anliegen vorzutragen; Er benutzte die Feri 
den Unterrichtsstoff zu wiederholen 4 j-n ERE 
etw.) b. pej; j-n auf unfaire Weise für seine Zwecke 
iseen: Jn als Geisel b.: j-n b., um seine Wut 
2 regieren: Sie fühlte sich von ihm benutzt || zu1 
5 ulz-bar Adj: nicht adv; Be:nut-zung die; 


r Sg 


be-nüt:zen; benürzte, hat benützt: Vi sū D x 
benutzen || hierzu Be-nüt-zung ee ms 


r der; -s, - 
bestimmten Z 


s geschr; j-d, der etw. zu e-m 


y . pr se i i joiti i 
ze - vei Nisen ae Eke l Bequeme sich, hat sich be 


Wörterbuch- {| hierzu Be-nut-ze-rin die; -, -nen 


Be-nüt-zer der; -s, -; südd® * Benutzer || hier. 
Be-nüt-ze-rin die; -, -nen Zu 

be-nut-zer-freund-lich „Adj; so beschaffen, daß m 
es ohne Schwierigkeiten benutzen (1) kann a 
Handbuch? || hierzu Be-nut-zer-freund-lichkelt 
die, nur 58 

be-nutzt 1 Partizip Perfekt; | benutzen 2 Adj; ohn 
Steigerung, nicht adv; nicht mehr frisch x = 
braucht (Wäsche): Zst das Handtuch schon b;? 

Ben-zin das; -s; nur Sg;.e-e Flüssigkeit, die leicht 
brennt u. die bes als Treibstoff für Motoren verwen. 
det wird ((un)verbleites, bleifreies B.; B. tanken 
K-: Benzin-, -feuerzeug, -kanister, -motor, "ver. 
brauch || -K: Normal-, Super- 

Ben»zinigut-schein der; ein Gutschein, Coupon, den 
man vor e-r Reise kauft u. für den man (im Aus. 
land) Benzin bekommt 

be-gb-ach»ten; beobachtete, hat beobachtet, W1 J-nı 
etw. b. e-e Person, Sache od. e-n Vorgang lange 
betrachten,- bes um zu erkennen, was geschieht 
j-n /etw. heimlich, kritisch, genau b.: sich beob- 
achtet fühlen): Er beobachtete den Flug der Vögel: 
Sie beobachtete (ihn dabei), wie er Geld stahl 2 jn] 
etw. b. sein Interesse über längere Zeit auf j-n / etw. 
richten u. dabei auf Veränderungen achten: en 
Patienten b.; Er beobachtete die Entwicklung seiner 
Kinder mit Sorge 3 j-n b. ~ überwachen: Er wird 
von der Polizei beobachtet 4 etw. (an j-m) b. geschr 
x bemerken!: Ich habe beobachtet, daB du weniger 
rauchst 

Be-ob-ach-ter der; -s, -; 1 j-d, der j-n / ctw. beobach- 
tet (1) (u. e-e Änderung sofort feststellt) <ein schar- 
fer, kritischer, aufmerksämer B. 2 j-d, der (mst 
beruflich) bestimmte Entwicklungen verfolgt u. 
darüber berichtet Cein politischer, militärischer B.) 
I -K: Konferenz- 

Be-ob-ach-tung die; -, -en; 1 das Beobachten (medi- 
zinische, militärische B.; Beobachtungen über etw. 
anstellen): Die Versuchstiere stehen unter ständiger 
B.; Aus eigener B. weiß ich, daß ... 2 c-e Feststellun 
als Ergebnis e-r B. (1) <seine Beobachtungen auf- 
zeichnen, mitteilen) 

be-or-dern; beorderte, hat beordert; Fi) j-n irgend- 
wohin b. j-m befehlen, an e-n bestimmten Ort od. 
zu j-m zu kommen / gehen: Er wurde nach Berlin 
beordert || hierzu Be-or-de-rung die || > Order 

be-packen (k-k); bepackte, hat bepackt; Fi) j-n 1 etw. 
(mit etw.) b. j-n / etw. mit viel Gepäck o. ä. beladen: 
das Auto voll b.; Er war mit Koffern schwer bepackt 

be-pflan-zen; bepflanzte, hat bepflanzı; Vi) etw. (mit 
etw.) b. ctw. mit Pflanzen verschen: den Sıraßen- 
rand mit Bäumen b. | hierzu Be-pflan-zung die 

be-pin-seln; bepinselte, hat bepinselt, F) etw. (mit 
etw.) b. gespr; mit c-m Pinsel c-e Flüssigkeit od. 
Farbe auf etw. bringen: den Kuchen mit Schokola- 
denguß b. 

be-quat-schen; bequaischte, hat bequatscht; W 
gespr; 1 etw. (mit j-m) b. über etw. sprechen, SIC 
über etw. unterhalten 2 j-n b. ~ überreden: Zr hal 
mich so lange bequatscht, bis ich ja gesagt habe, 

be-quem [-kv-] Adj; 1 so beschaffen, daß man sich 
darin od. damit wohl fühlt <ein Auto, ein Kleid, ein 
Sessel, Schuhe): Auf deinem Sofa sitzt man sehr b. 
Ge-e Ausrede, ein Weg) so. daß sie keine MÜ 
verursachen * leicht + anstrengend: Zr bevorzugl 
die bequemere Lösung: Der See ist in e-r Si tunde 
Fuß b. zu erreichen 3 pej; <ein Mensch) so, dab ef 
sich nicht gern anstrengt = träge, faul: Zr läßt seine 
Frau das Geschirr spūlen, weil er zu b. dazu ist; 

wird allmählich b. || ID Machen Sie es sich (Dat) 
b.! verwendet als Aufforderung an e-n Gast, Sl 


quemt; Wr] sich zu etw. b. geschr; sich endlich # 


| 
| 
| 


— 


etw. entschließen, das man gar nicht tun will: Er 
bequemte sich endlich zu e-r Antwort | Er bequemte 
sich endlich (dazu,) zu antworten 

Be „qugm-lich-keit [.kv-] die; -, -en; 1 nur Sg; der 
Zustand, in dem etw. bequem (1) ist ~ Komfort: Er 
liebt die B.; für die B. der Gäste sorgen 2 ein (Ein- 
richtungs)Gegenstand, der der B. (1), dem Komfort 
dient: Das Auto besitzt alle Bequemlichkeiten 3 nur 
Sg, pej; die Eigenschaft, bequem (3) zu sein x 

Faulheit: erw. aus B. nicht tun 

be-rap-pen; berappte, hat berappt; Fi) etw. (für etw.) 
b. gespr; etw. wi erwillig bezahlen: Für die Repara- 
tur muß ich 100 Mark b. 

be-ra-ten; berät, beriet, hat beraten; ¥a)1 j-n (beil in 
etw. (Dat)) b. j-m durch seinen Rat (bei e-r Ent- 
scheidung) helfen j-n gut, klug, richtig b.; sich b. 
lassen): Ein Fachmann hat mich in dieser Sache 
beraten 2 j-d I etw. (Kollekt od PI) berät etw.; j-d 
berät etw. mit j-m zwei od. mehrere Leute bespre- 
chen, erörtern ein Problem: Sie berieten, was sie tun 
sollten|ob sie das tun sollten, Vi) 3 (über etw. 
(Akk)) b. ein Problem mit j-m besprechen, um e-e 
Entscheidung treffen zu können: Sie beraten noch 
über die Ausführung des Plans; Wr) 4 sich (mit ]-m) 
(über etw. (Akk)) b. ein Problem mit j-m bespre- 
chen, um e-e Entscheidung treffen zu können: Er 
beriet sich mit seiner Frau über den Kauf e-s Hauses || 
ID mit etw. gut! schlecht beraten sein in e-r be- 
stimmten Sache richtig /falsch handeln 

beratend 1 Partizip Präsens; | beraten 2 Adj; mit 
der Funktion, e-e Angelegenheit zu diskutieren 
(aber nicht zu beschließen) (ein Ausschuß) 
Berra-ter der; -s, -; j-d, der (beruflich) j-n auf e-m 
bestimmten Gebiet berät (1) <ein technischer, juri- 
stischer, politischer B.» || K-: Berater-, -gremium, 
«vertrag || -K: Berufs-, Steuer-; Industrie-, Un- 
ternehmens- 

be-rat-schla-gen; beratschlagte, hat beratschlagt; [Wi] 
1 etw. (mit j-m) b. x beraten (2): Sie beratschlag- 
ten, ob sie die Reise buchen sollten; Wz) 2 sich (mit 
J-m) (über etw. (Akk)) b. ~ beraten (4): Vor dem 
Kauf möchte ich mich noch mit meiner Frau b.; Sie 
beratschlagten sich darüber, was zu tun sei || hierzu 
Be-rat-schla-gung die 

Be-ra-tung die; -, -en; 1 nur Sg; das Erteilen von Rat 
u. Auskunft auf e-m Gebiet (ärztliche, juristische, 
fachkundige B.) || K-: Beratungs-, -gespräch || 
-K: Berufs-, Ehe-, Studien-, Unternehmens- 2 
das Beraten (3) e-s Problems, e-s Falles o.ä. = 
Besprechung <die B. aufnehmen, abbrechen): Das 
Gericht zog sich zur B. zurück || K-: Beratungs-, 
-ausschuß 3 etw. ist in B:, kommt zur B. über etw. 
wird diskutiert 

Be-ra-tungs-stel-le die; e-e Einrichtung, die bei Pro- 
blemen (z. B. in der Kindererziehung, in der Ehe od. 
bei Drogenabhängigkeit) durch Gespräche u. Rat- 
schläge helfen will || -K: Drogen-, Erziehungs- 

be-rau-ben; beraubte, hat beraubt; [vi] 1 j-n (etw. 
(Gen)) b. j-m etw. mit Gewalt stehlen 2 mst j-n/ ein 
Tier seiner Freiheit b. j-n/ein Tier in Gefangen- 

Bechail nehmen || zu 1 Be-rau-bung die; nur Sg 
®raubt 1 Partizip Perfekt; berauben 2 etw.(Gen) 
b. geschr; so, daß der Betroffene etw. verloren hat 
eb nicht mehr hat (aller Kräfte, der Freun- 


be’rau-schen, sich; berauschte sich, hat sich be- 
at ;Wl1 sich an etw. (Dat) b. geschr; etw. mst 
re intensiv auf sich wirken lassen: Sie be- 
(D schien sich an diesem Anblick 2 sich (an etw. 
0) b. = sich betrinken || hierzu Be-rau-schung 
bear Sg | > Rausch (2) 
Adrschend 1 Partizip Präsens; | berauschen 2 
Er) N wirkend, ddiin sehr bee i 
ebnis>) 3 Alkohol enthaltend œ alkoholisch: ein 
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keist Xeinda Nidhemetw: istiunten ea 


berauschendes Getränk || ID mst etw. Ist nicht N 3 
rade b. gespr; etw. ist nicht sehr gut u 


be-re-chen-bar Adj; 1 <ein Mensch; J-s Handeln) so, | 


daß man (voraus)sagen kann, wie sie in Zukunft 
sein werden 2 (Kosten usw) so, daß man sie berech- 

u M kann 
eręch-nen; berechnete, hat berechnet; Fi) 1 etw. b. 
durch Rechnen herausfinden, wie an ist z% 
ausrechnen (den Preis, die Kosten, die Größe, die 
Länge, die Höhe, die Entfernung, den Schaden b.): 
den Benzinverbrauch b.; die Fläche der Wohnung b. 2 
etw. für j-n b.; etw. auf etw. (Akk) b. etw. im 
voraus kalkulieren, planen: den Kredit auf elf Jahre 
b.; Das Essen ist für vier Personen berechnet 3 (j-m) 
etw. b. j-n e-e Summe Geld bes für e-e Dienstlei- 
stung bezahlen lassen: Für die Arbeit berechne ich 
Ihnen DM 50 

be-rech-nend 1 Partizip Präsens; 1 berechnen 2 
Adj; oft pej; <ein Mensch) so, daß er immer e-n 
Vorteil für sich sucht % eigennützig: e-e kalt / kühl 
berechnende Person 

Be-rech.nung die; -, -en; 1 das Berechnen (1) (Be- , 
rechnungen anstellen; nach meiner B.): die B. der 
Heizungskosten || K-: Berechnungs-, -grundlage, 
-tabelle | -K: Kosten- 2 das Berechnen (2) e-r 
Sache im voraus: Nach seiner B. beträgt die Bauzeit 
zwei Jahre 3 nur Sg; e-e Überlegung od. Absicht, die 
sich am eigenen Vorteil orientiert (kühle, eiskalte 
B.X: Das tut er nur aus B.; Bei ihm ist alles B. 

be-rech"ti-gen; berechtigte, hat berechtigt; Vii) 1 etw. 
berechtigt (j-n) zu etw. etw. gibt j-m das Recht, 
etw. zu tun: Das Abitur berechtigt (Sie) zum Studi- 
um an e-r Universität; Vi] 2 etw. berechtigt zu etw. 
etw. weckt e-e Erwartung, die wahrscheinlich er- 
füllt wird (etw. berechtigt zu der Annahme, daß 
..): Seine Leistungen berechtigen zu großen Hoff- 
nungen 

be-rech-tigt 1 Partizip Perfekt; t berechtigen 2 Adj; 
nicht adv; aus Gründen, die allgemein anerkannt u. 
überprüfbar sind ~ ‚legitim (Hoffnung, ein Ein- 
wand, e-e Forderung, ein Vorwurf) 3 zu etw. b. 
sein das Recht haben, etw. zu tun: Kinder sind nicht 
b., Alkohol zu kaufen 

Be-rech-ti-gung die; -, -en; mst Sg; 1 die B. (zu etw.) 
das Recht od. die Erlaubnis, etw. zu tun (die B. zu 
etw. haben, bekommen; j-m e-e B. erteilen, abspre- 
chen): Haben Sie die B., hier zu parken? || -K: 
Lehr-, Wahl- 2 die B. (+ Gen) die Tatsache, daß 
etw. berechtigt (3) od. richtig ist: Die B. der Forde- 
rung wurde anerkannı 

be-re-den; beredete, hat beredet; 7i) 1 etw. (mit j-m) 
b. % besprechen; [F] 2 sich (mit j-m) (über etw. 
(Akk)) b. x sich mit j-m braten 

Be-red-sam:kelt die; -; nur Sg; die Fähigkeit, sich gut 
auszudrücken u. dadurch auf die Zuhörer zu wir- 
ken x Eloquenz (etw. mit großer B. erklären; über 
große B. verfügen) || hierzu be-red-sam Adj 

be-redt [b>'re:t] Adj; 1 fähig, wirksam zu reden ~ 
redegewandt, eloquent: ein beredter Verkäufer; sich 
b. verteidigen 2 geschr; ausdrucksvoll, vielsagend 
<ein Schweigen, ein Blick, e-e Gestik) z 

Bereich der; -(e)s, -e; 1 e-e Fläche od. ein Raum, die 
mst durch ein charakteristisches Merkmal von ihrer 
Umgebung abgegrenzt sind ~ Sektor: Die Fahr- 
karte gilt nur im B. der Stadt; Dieser Wald liegt im 
militärischen B. || K-: Küsten-, Stadt- 2 ein Fach- 
od. Aufgabengebiet, das von anderen abgegrenzt 
ist <im B. der Kunst, der Technik, der Naturwissen- 
schaft, der Literatur, der Familie; im politischen, 
technischen B.X: Dieses Problem fällt nicht in den B. 
meiner Pflichten | -K: Aufgaben-, Einfluß-, Fach-, 
Kompetenz- || ID mst etw. liegt im B. des Mögli- 

À Bedingungen mög- 
lich od. wahrscheinli 


= bereichern 4 


1 be-rel-chern; bereicherte, hat bereichert; geschr; a) 1 
t ree, (mit 1 um etw.) b. etw. durch den Erwerb be- 

stimmter Dinge größer werden lassen ~ erweitern 
<sein Wissen, seine Kenntnisse, seine Erfahrung, 
e-e Sammlung b.); ra 2 etw. bereichert (j-n! 
etw.) ctw. läßt j-s Erfahrung (durch Eindrücke, 
Erlebnisse) größer werden: Die Reise nach Indien 
wird ihn /sein Leben sehr b.; W] 3 sich (an įm! 
etw.) b. seinen materiellen Reichtum (auf unmora- 
lische Weise) vergrößern (sich auf j-s Kosten b.; 
sich schamlos, skrupellos b.): Zr hat sich im Krieg 
an dem Besitz anderer schamlos bereichert || hierzu 
Be-rel-che-rung die; nur Sg $ 

bereiten; bereifte, hat bereift; [F] etw. b. etw. mit 
Reifen versehen: ein Auto neu b. EN 

be-reift 1 Partizip Perfekt; Î bereifen 2 Adj; mit Reif 
bedeckt Jaota 

Be-rel-fung die; -, -en; 1 Kollekt; die Reifen an e-m 
Fahrzeug 2 nur Sg; das Bereifen e-s Fahrzeugs 

be-rei-nigen; bereinigte, hat bereinigt; F etw. b. 
etw., das zu Problemen geführt hat, wieder in Ord- 
nung bringen =~ beilegen (2), klären <ein Mißver- 
ständnis, e-n Streit b.) || hierzu Be-rei-ni-gung die 

be-rel-sen; bereiste, hat bereist; Ir] etw. b. ein Land, 
e-e Gegend usw kennenlernen, indem man dorthin 
reist || hierzu Be-rel-sung die 

be-reit Adj; nur präd, ohne Steigerung, nicht adv; 1 
(zu etw.) b. für e-n bestimmten Zweck zur Verfü- 
gung stehend * fertig, vorbereitet (sich für etw. b. 
halten): Wir sind b. zur Abfahrt; Er hat immer e-e 
Entschuldigung b. 2 (zu etw.) b. mit dem Willen, 
bestimmte Erwartungen od. Forderungen zu erfül- 
len {sich (zu etw.) b. finden, erklären, zeigen): 
Wärst du b., dieses Risiko einzugehen?; zu allem b. 
sein; Er ist nicht b., unsere Ideen zu akzeptieren 

«berreit im Adj, begrenzt produktiv; 1 verwendet, um 
auszudrücken, daß man darauf vorbereitet ist, e-e 
bestimmte Handlung sofort auszuführen; ab- 
fahr(t)bereit (ein Zug), aufbruchbereit (ein Rei- 
sender), kampfbereit (das Heer), reisebereit 
<ein Urlauber), sprungbereit (e-e Raubkatze), 
startbereit 2 verwendet, um auszudrücken, daB j-d 
den Willen zu etw. hat; diskussionsbereit (der 
Verhandlungspartner), friedensbereit, kompro- 
miBbereit, konzessionsbereit, verhandlungsbe- 
reit, verständigungsbereit 

be-rel-ten; bereitete, hat bereitet; Fi] 1 J-d/ etw. be- 
reitet j-m etw. j-d / etw. ruft bei j-m e-e bestimmte 
geistige od. psychische Wirkung hervor <j-d /etw. 
bereitet ja Ha Gem tuung, Angst, Kopfzer- 

a SChWwiErIgKeiten, Sor : Diese. 

hat ihm schlaflose Nächte ball. 2 (j-m1 oe 
b. geschr; c-e Speise od. ein Getränk zubereiten: 
Jm sich das Essen, e-n Tee b. 3 (-mI sich) etw. b. 
Sad, 5 Den etw. zurechtmachen: j-m / sich ein 


bereifma-chen (hat) Fe) 1 (j-m) etw. b. etw. füre-n 
fertigmachen: 


erst übermorgen; Wir waren gerade erst angekom- 


men, da wollte er b. wieder weg 2 verwendet 
auszudrücken, daß es später ist'als erwartet 
schon! (2) «> noch nicht: Oh, es ist b. sechs up 
eigentlich wollte ich noch einkaufen gehen; Es wa hr, 
Mitternacht, als sie ins Bett gingen 3 verwendet na 
auszudrücken, daß man (zu einem bestimmen 
Zeitpunkt) weniger erwartet hätte ~ schon! (1 
erst: Umacht Uhr hatte er b. drei Gläser Bier geirin. 
ken; Sie ist erst vierzig Jahre alt u. b. Großmutter a 
verwendet, um auszudrücken, daß e-e Handlun a 
e-m bestimmten Zeitpunkt abgeschlossen in q 
schon! (2) «> noch nicht: Als wir die Wohnung 
besichtigen wollten, war Sie b. vergeben 5 verwend 
für den Zeitraum von der Vergangenheit bis x 
Zeitpunkt der Äußerung od. für den Zeitraum j 
der Vergangenheit vor e-m anderen Ereignis: Bisi 
du b. in Amerika gewesen?; Ich hatte b. gehört, daßer 
die Firma verläßt, bevor man mir es offiziell mitteilte 
6 verwendet, um auszudrücken, daß etw. ein ausrei. 
chender Grund für e-e Aussage, Wirkung o. ä. ist x 
allein? (2), schon? (10): B. der Gedanke daran ist mir 
zuwider; B. sehr geringe Mengen radioaktiver Strah- 
lung können Krebs erzeugen 
Bereitschaft die; -, -en; 1 nur Sg; der Zustand, in 
dem etw. zum sofortigen Gebrauch zur Verfügun 
steht: Die Fahrzeuge stehen in B. 2 die B. (zu etw.) 
nur Sg; der Wille, etw. (oft Schwieriges od. Unange- 
nehmes) zu tun: seine B. zur Mitarbeit; Er erklärte 
seine B., die Aufgabe zu übernehmen 3 ein Dienst, 
bei dem bes Polizisten, Soldaten, Sanitäter o. ä. im- 
mer bereit (1) sein müssen, um in e-m Notfall ihre 
Arbeit tun zu können B. haben) || K-: Bereit- 
schafts-, -arzt, -dienst 4 e-e Gruppe von Polizi- 
sten, Soldaten o. ä., die B. (3) hat 
Be-reit-schafts-po-ll-zei die; © e-e spezielle Einheit 
der Polizei, die immer bereit sein muß einzugreifen 
(bes bei Massenveranstaltungen od. bei großer Stö- 
rung der öffentlichen Ordnung) 
berreit-ste-hen; stand bereit, hat | sūdd ® © ist 
bereitgestanden; [fi] etw. steht (für j-n I etw.) bereit 
etw. kann sofort benutzt werden (das Essen, ein 
Zug, ein Flugzeug) 
berrelt-stel-len; stellte bereit, hat bereitgestellt; F] 1 
etw. (für j-n I etw.) b. etw. mst als Unterstützung, 
Hilfe geben ~ gewähren (Geld, Waren b.): Die 
Regierung stellte für das Projekt 20 Millionen DM 
bereit 2 etw. b. bes Fahrzeuge od. technische Gerä- 
te so irgendwohin stellen, daB sie sofort verwendet 
werden können: Der Zug wird auf Gleis 5 bereitge- 
stellt || hierzu Be-reit-stel-lung die 
be-reit-wil-ig Adj; von sich aus bereit (2), etw. zu 
tun: ein bereitwilliger Helfer, Obwohl er sehr be- 
schäftigt war, gab er uns b. Auskunft || hierzu Be- 
relt-wil-lig-kelt die; nur Sg 
be-reu-en; bereute, hat bereut; Fi) etw. b. an &*© 
eigene Tat denken u. dabei wünschen, daß man sie 
nicht getan hätte (e-n Fehler, e-e Sünde bitter, tie 
b.): Der Mörder bereut seine Tat aufrichtig; Sie 
bereut, daB sie nicht mit uns nach Berlin gefahren is! 
Berg der; -(e)s, -e; 1 e-e große u. massive Erhebung 
im Gelände + Tal <ein hoher, steiler, schnee 
deckter B.; e-n B. besteigen, erklettern, bezwingen; 
auf e-n B. steigen, klettern): Die Zugspitze ist der 
höchste B. Deutschlands; vom B. ins Tal blicken || 
K-: Berg-, -bewohner, -dorf, -führer, -gipfel, 
schuh; -station, -tour, -wanderung, -welt | 24 
ena eonuh 1. Abb. unter Schuhe 2 nur Pl; €* 
ndschaft, die aus Bergen (1) u. Tälern besteht % 
Gebirge + Flachland: in die Berge fahren 3 gesp": 
on B. + Gen PI; ein B. von + Plodnicht zäh bares 
ubst; e-e groBe Menge von etw.: Hinter e-m ”- 


VEN P A Beers Beer, 


Wäsche- 4 über B. und Tal x bergauf U 


ur _ 


ID (längst) über alle Berge sein gespr; 
Bach e-m Verbrechen) schon sehr weit V 
sein; -m über den B. helfen gespr; j-m helfen, e-e 
schwierige Situation zu überstehen; Berge verset- 
zen können scheinbar Unmögliches können; über 
den I dem B. sein gespr; bes c-e Krankheit od. e-e 
schwierige Situation überstanden haben; mit sei- 
ner Meinung hinterm B. halten gespr; seine Mei- 
nung nicht offen sagen || > bergig, Gebirge 

-berg der; im Subst, wenig produktiv; e-e viel größere 
Menge als nötig ist; Bettenberg (der Hotels), But- 
terberg, Studentenberg 

berg-ab Adv; vom Berg (1) in Richtung Tal || ID msr 
mit j-mletw. geht es b. gespr; der Zustand e-r 
Person /Sache wird schlechter (mit e-m Geschäft, 
js Gesundheit geht es b.) 

berg-ab-wärts Adv ~ bergab 5 

berg-an Adv; vom Tal auf den Berg (1) hinauf 

Berg-ar-bel-ter der; ein Arbeiter, der im Bergbau 
beschäftigt ist 

berg-auf Adv = bergan || ID mst mit j-m I etw. geht 
es b. gespr; der Zustand e-r Person / Sache wird 
besser (mit‘j-s Gesundheit, mit e-m Geschäft geht 


es b.) 
berg-auf-wärts Adv ~ bergauf 
Berg-bahn die; e-e Art Zug (Zahnradbahn) od. ein 
Sitz od. e-e kleine Kabine, die an e-m Seil hängen 
(Seilbahn) u. die auf c-n Berg führen 
Berg-bau der; nur Sg; das Suchen, Gewinnen u. För- 
dern bes von Kohle, Salz u. Metallen || K-: Berg- 
bau-, -Ingenieur, -kunde 
ber-gen; birgt, barg, hat geborgen; Fi) 1 j-n letw. b. 
j-n /etw. (z. B. nach e-m Unfall od. Unglück) finden 
u. an e-n sicheren Ort bringen <Leichen, Opfer, 
Tote, ein Auto b.; ein Schiff, e-n Schatz b.: Die 
vernißten Bergsteiger konnten nur noch tot geborgen 
werden; e-e gesunkene Jacht b. 2 etw. birgt etw. 
geschr % etw. enthält etw.: Das Museum birgt viele 
Schätze 3 etw. birgt etw. (in sich) geschr; etw. trägt 
ein Risiko in sich: Z-e Reise durch die Wüste birgt 
viele Gefahren (in sich) || NB: zu 2 u. 3: kein Passiv! 
beralg Adj; nicht adv; mit vielen Bergen > eben, 
ch <e-e Landschaft, ein Gelände) 
Berg:ket-te die; e-e Reihe von einzelnen Bergen 
Berg-krl-stall der; ein heller Kristall aus Quarz 
Bergmann der; -(e)s, Berg-lewte | (seltener) Berg- 
„männer ~% Bergarbeiter || hierzu berg-män-ni-sch- 
Adj; nur attr, nicht adv 
Berg:not die; nur Sg; e-e lebensgefährliche Situation 
beim Bergsteigen od. Skifahren (in B. sein, geraten; 
J-n aus B. retten) 
Berg-pre-digt die; nur Sg; e-e Predigt von Jesus Chri- 
sch der er bes über die christliche Lebensweise 
ri 
berg-stel-gen; ist berggestiegen; Him Gebirge wan- 
dern u. klettern || hierzu Bẹrg'steiger der; -s, -; 
Berg.stel-ge-rin die; -, -nen | NB: kein Imperfekt! 
Berg-und-Tal-Bahn die; veraltend œ Achterbahn 
Berg-und-Tal-Fahrt die: 1 e-e Fahrt vom Tal auf den 
8 u. zurück 2 die Schwankungen e-r Währung, 
Bi Leistung: die Berg-und-Tal-Fahrt des Dollars 
er-gung die; -, -en; mst Sg; das Bergen (1) (die B. 
e-s Verunglückten, e-s Wracks) || K: Bergungs-, 
onom, "arbeiten, -mannschaft, -schiff, -trupp, 
Berg-wacht die; -, -en; mst Sg; e-e Organisation, die 
5 Bergsteiger u. Skifahrer rettet, die in Gefahr 
geraten sind 
2’9’wand die, e-e fast senkrechte Seite e-s Berges: 
Ban. bezwingen 
@rg-werk das; e-e Grube od. e-e Anlage mit Gängen 


unter der Erde u. technischen Einrichtungen zur 


der; -(e)s, -e; 1 ein B. (über j-n l etw.) das, 
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berücksichtigen 


was j-d über/von etw. erzählt od. schreibt ein 
mündlicher, schriftlicher, wahrheitsgetreuer ER e-n 
B. abfassen, vorlegen, anfordern; nach Berichten 
von Augenzeugen): e-n ausführlichen B. über den 
Unfall geben || -K: Reise-, Unfall- 2 U-m) (über 
etw. (Akk)) B. erstatten j-m über etw. berichten 3 
c-e offizielle Mitteilung ~ Kommunique: der B. zur 
Lage der Nation 4 ein B. (über j-n etw.) e-e mst 
aktuelle Information über J-n/etw. in den Medien 
Reportage: Berichte aus dem Ausland; ein B. über 
die Gipfelkonferenz || -K: Fernseh-, Korrespon- 
denten- 

berrich-ten; berichtete, hat berichtet; Fi) 1 (j-m) etw. 
b. j-m (auf mst objektive Weise) mitteilen, was man 
gesehen od. gehört hat <j-m alles, vieles, allerlei, 
nichts b.): Korrespondenten berichten, daß es zu e-r 
Revolte gekommen sei || NB: Das Akkusativobjekt 

ist nie ein Subst.; 7] 2 (j-m) (von etw.) b.; (j-m) 

(über etw. (Akk)) b. ~ b. (1): über e-n Unfall, von 
e-r Reise ausführlich b. 

Be-richtler-stat-ter der; -s, -; 1 j-d, der (von irgend- 
woher) für e-e Zeitung od. für e-e Fernseh- od. 
Rundfunkanstalt über aktuelle Ereignisse berichtet 
æ% Korrespondent 2 j-d, der e-e Gruppe über ein 
bestimmtes Thema informiert v 

Be-richtler-stat-tung die; das (offizielle) Berichten 
(1) e-s Reporters o.ä. <e-e einseitige, objektive, 
(un)sachliche B.) || -K: Kriegs- 

berrich-ti-gen; berichtigte, hat berichtigt; Val] 1 (etw.) 
b. e-n Fehler beseitigen ~ korrigieren: falsche Zah- 
len, Angaben in e-r Liste b.; Vi] 2 etw. b. Ökon; das 
fehlende Geld bezahlen <ein Konto, e-e Rechnung 
b.) || hierzu Be-rich-tl-gung die || $ richtig (1) 

be-rle-seln; berieselte, hat berieselt; Wi] j-n (mit etw.) 
b. etw. auf j-n lange Zeit einwirken lassen (ohne daß 
er es bewußt wahrnimmt): Im Supermarkt wird man 
oft mit Musik berieselt || hierzu Be-rle-se-lung die 

berrit-ten- Adj; nu? attr, nicht adv; auf Pferden rei- 
tend: berittene Polizei 

Ber-li-ner der; -s, -; 1 j-d, der in der Stadt Berlin 
wohnt od. dort geboren ist <ein gebürtiger, wasch- 
echter (= typischer) B.) 2 x Pfannkuchen (2), 
Krapfen || zu 1 Ber-lj-ne-rin die; -, -nen 

ber-li-nern; berlinerte, hat berlinert; Vi] mit dem Ak- 
zent od. dem Dialekt der Stadt Berlin sprechen 

Bern-har-di-ner der; -s, -; ein großer, kräftiger 
Hund, mit dem man bes die Leute sucht, die von e-r 
Lawine verschüttet wurden 

Bernstein der; nur Sg; e-e Art gelber od. brauner, 
oft durchsichtiger Stein, der vor langer Zeit aus 
dem Harz von Bäumen entstanden ist || K-: Bern- 
stein-, -anhänger, -kette, -schmuck || hierzu 
bern.steinlfar-ben Adj i x 

Ber-ser-ker, Ber-ser:ker der; -s, -; ein sehr zorniger 
u. gewalttätiger Mensch: wie ein B. rasen, toben || 
hierzu ber-ser-ker-haft Adj 

ber-sten; birst, barst, ist geborsten; Fi] geschr; 1 etw. 
birst etw. bricht plötzlich auseinander, in mehrere 
Teile (Glas, e-e Eisfläche, e-e Mauer): Bei dem 
Erdbeben barst die Sitafe: Bei der Kollision ist das 
Schiff in zwei Teile geborsten 2 vor etw. (Dat) b. 
wegen e-s sehr intensiven Gefühls seine Beherr- 
schung verlieren <vor Ärger, Zorn, Wut, Freude, 
Lachen b.) || ID mst etw. ist zum Bersten voll etw. 
ist überfüllt H 

be-rüch-tigt Adj; nicht adv; b. (für I wegen etw.) mit 
dem Ruf, in bestimmter Hinsicht besonders 
schlimm zu sein: Er ist als Lehrer wegen seiner 
Strenge b.; ein für Schlägereien berüchtigtes Lokal 

be-rück-sich-tl-gen; berücksichtigte, hat berücksich- 
tigt, [7] 1 etw. b. bei seinen Überiernnsen an etw. 
denken, etw. in seine Gedanken einbeziehen ~ be- 


zwei Jahren n sie es schon gut 


Berlen ung von Mineralien:od..Kohle (Prabhuji) . Veda NAQhten:, We rn and ; Ansichten, daß sie erst seit 
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-= Berücksichtigung 
S r rzt, Krankenschwester u. Pfleger zählen zur B. gel 
= a2 j-n b. beier Auswahl jm €< Chee moen Sie Medizinischen Berufe B. der 
Bewerber, e-n Kandidaten b.): Auc. s e 5 Bis Be-rufs-krank-heit die; c-c Krankheit, dieman durch 
werden für diese Stelle berücksichtigt ei f j; S die Ausübung e-s Berufs bekommt 
Wünsche baier a b > > Rücksicht Besrufs-Ie-ben das; mst in im B. stehen c-n Beruf 
Antrag, c-¢ Bestellung 4 ücksich- usüben 
me arn Ben nelemag Ad m ar od adn von Bent 
tigen ie B. ET ë y: Beröcksich- ielt b. Tennis we 
Nach: bei Rider Hintergründe 2 das Berie Septi. ie die; e-e Schule, die man neben d | 
tigen (2) (die B. e-s Bewerbers) 3 B Adas Einhal- normalen Berufsausbildung (als Lehrling) De | 
en (3) (die B. e-s Antrags, eje chen muß || K-: Berufsschul-, -lehrer || hierzu | 
Be-tyis schior a DET SEN die N 
i -  Beryts-stand der; 1 Kollekt; alle fersonen, dieden. | 
der man seinen Lebensunter aea Beruf haben: der B. der Ärzte rG aa 
i i k änni f bestimmter Berufe, z. B. die freien Berufe (2 
cht ein [erneer ber a be-rufs-tä-tig Adj; nicht adv; e-n ‚Beruf dla “e 
n; keinen festen B. ha- arbeitslos || hierzu Be-ryis-tä-ll-ge der | die; -n, -n | 
Br Er ist Arzt von B.; die Berufstätigkeit die; nur Se 
Haushalt u. B.; Erfolg im be-rufs-un-fä-hig Adj; mst präd, nicht adv, Admin 
„anfänger, -ausbildung, geschr; aufgrund mst e-r Krankheit nicht in der 
-bezeichnung, -erfahrung, -kleidung, -wahl; Lage, seinen Beruf auszuüben || hierzu Be-rufs-un. 
"Bildungszentrum, -(fach)schule 2 (die) freie(n) fähigkeit die; nur Sg 
Berufe bestimmte selbständige Berufe, bes Arzt u. Be-ruls-ver-bot das; 1 das Verbot (mst aufgrund e-r 
Rechtsanwalt i| ID im B. stehen e-n B. ausüben; Straftat o. ä.), e-n bestimmten Beruf auszuüben 2 | 
mst Du hast deinen B. verfehlt gespr, mst iron; © die Praxis des Staates, Menschen mit e-r politi- 
wegen deiner Fähigkeiten (aufe-m bestimmten Ge- schen Gesinnung, die als extrem angesehen wird, in 
biet) hättest du e-n anderen B. wählen sollen staatlichen Institutionen keine Stellung zu geben 
berufen; berief, hat berufen; Fi) 1 j-n inlauf etw. <B. erhalten; j-n mit B. belegen) 
(Akk) b.; j-n zu etw. b. j-m c-e mst hohe, verant- Be-rufs-ver-kehr der; sehr dichter Verkehr vor Be- 
wortungsvolle Funktion übertragen ~% j-n zu etw. ginn u. nach Ende der Arbeitszeit > StoßBverkehr: 
ernennen (j-n in ein Amt, auf e-n Lehrstuhl, zu j-s Um sieben Uhr beginnt der morgendliche B. 
Nachfolger b.) 2 j-n (als etw.) irgendwohin b. j-m Be-rufs-ziel das; der Beruf, den j-d erlernen möchte: 
anbieten, ane-m anderen Ort e-e höhere, wichtigere Sein B. ist es, Arzt zu werden 
Funktion zu übernehmen: Er wurde als Minister Berry-fung die; -, -en; 1 nur Sg; die B. (zu etw.) ein 
nach Wien berufen; [#3 sich auf j-n I etw. b. j-n als innerer Drang, den j-d hat, e-n bestimmten Beruf 
Zeugen od. etw. als Beweis od. Rechtfertigung nen- auszuüben od. bestimmte Aufgaben zu erfüllen: Er 
nen: sich auf die Verfassung b.; sich auf e-n Zeugen ` fühlt die B., den Kranken zu helfen 2 mst Sg; das 
b. | ID sich zu etw. berufen fühlen glauben, etw. Berufen (1,2) e-r Person (die B. auf e-n Lehrstuhl, 
gut tun zu können od. etw. tun wollen: sich zum an e-e Universität, ins Ministerium): Man erwartet 
Schauspieler berufen fühlen; Ich fühle mich nicht seine B. zum Direktor 3 nur Sg; das Nennen e-r 
dazu berufen, Kinder zu erziehen Person als Zeugen od. e-r Sache als Beweis / Recht- 
beryt-lich Adj; 1 nur attr od adv; in bezug auf den fertigung (unter B. auf das Gesetz, auf e-n Zeugen) 
Beruf (e-e Fortbildung; b. verreist): Ich habe hier b. 4 mst Sg, Jur; die im Recht vorgesehene Möglich- 
zu tun 2 nur adv; als Beruf: b. in e-m Lokal Klavier keit, nach e-m Gerichtsurteil bei e-m höheren Ge- 


een 1 


spielen; Was machen Sie b.? richt e-e neue Verhandlung zu verlangen ÇB. gegen | 
Be-rufs- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, um ein Urteil einlegen; in die B. gehen) || K-: Beru- | 
auszudrücken, daß j-d e-e Tätigkeit als Beruf aus- fungs-, -gericht | 
übt; Berufsboxer, Berufsfeuerwehr, Berufsmu- be-ru-hen; beruhte, hat beruht; [Vi] etw. beruht auf 
siker, Berulsschauspieler, Berufssoldat, Be- etw. (Dat) etw. hat etw. als Basis od: Ursache % 
rufssportler ; : etw. basiert auf etw.: Diese Geschichte beruht auf 
Be-rufs-aus-sich-ten die; PI; die Chancen, in e-m Tatsachen || ID etw. auf sich (Dat) b. lassen ©* 
bestimmten Beruf e-e Stelle zu finden (mst problematische) Sache nicht mehr verfolgen 


be-rufs-be-dingt Adj; durch den Beruf (1) verursacht be-ru-hi-gen [ba'ru:ign]; beruhigte hat beruhigt; W1 
je mit ihm zusammenhängend (Krankheiten) jnb. en da! al de ruhig wird, nach 
an nernder der; j-d, dessen Beruf es ist, andere er sich aufgeregt hat; z] 2 sich b. nach großer 
gacüber zu informieren, welchen Beruf sie ergreifen Aufregung wieder in e-n normalen Zustand komi | 
HEN. sà 5 5 men: Als wir das Kind trösteten, beruhigte es sichu. | 
ehe ung ae: 1 ee Stelle (beim Arbeits- hörte auf zu weinen 3 etw. beruhigt sich etw.kehrt | 
ur bei & e man rüber beraten wird, welchen nach e-r Unruhe wieder in den normalen Zustan 
Se a ’ mx anm Wawie man das macht 2 nel Nach dem Sturm hatte sich das Meer bald | 
Be-ruts-blid das; ms! Sg; Kollekt; die wichti ERETI ; 
as; 8: : ichtigsten be»ru-hl-gend [ba'ru: izip Präsens; 1 bert- 
Merkmale, die e-n bestimmten Beruf u. die Ausbil- higen > Adj; mt dr es a Tide 


dungd isieren: z 2 t > 
ban ieren; Von der Stewardeß ha- ruhig wird <ein Medikament, Trost, Musik): Die 


be-ryfs-fremd'Adj; nicht adv; nicht zu den Aufgaben 


Farbe Grün wirkt b. auf mich 3 Adj; mit der Hi 
Es Berufs gehörend: e-e berufsfremde Tätigkeit page a ao ene 
e-rufs-ge-heim:nis das; 1 nur Sg; das Verbot, be- 


Cein Vorsprung) 


E a g D Be-ru-hi-gun bə'ru: P ‚1 das Errei- 
A uforaationen weiterzugeben, die man chen Er re ee En ein Medika- 
den 2e- re er dasB D A ebun- ment zur B. | K-: Beruhigungs-, -mittel, „spritze! 
Ergebnis der Untersuchung ist ein. t:Das -tablette 2 das Erreichen e-s normalen Zust2fi, 


Be-rufs-grup-pe die; eG $ nach e-r Unruhe: die B. der politischen Lage 3 Er ; 
bestimmt : ppe voncBeruferhmit VcdaGefühldenSicherheitd Fiir die Eltern war esee BF 
en gemeinsamen (Tätigkeits)Merkmalen: wissen, daß ihren Kindern A assiet war 


| 


| 
N 


. Setzen (. 


Adj; nicht adv, mst wegen besonderer 
De ale od; Leistungen sehr vielen Leuten be- 
kannt u. von ihnen anerkannt © prominent (we- 
en etw. b. sein; (mit e-m Schlag) b. werden): ein 
Gerühmter Schriftsteller 
e-rühmt-heit die, -, -en; 1 nur Sg; der Zustand, 
berühmt zu sein ~ Ruhm <B. erlangen) 2 j-d, der 
berühmt ist | ID J-d/ein Ort o.ä. gelangt zul 
bringt es zu trauriger B. iron, j-d wird wegen e-r 
schlechten Tat, ein Ort wird wegen e-s Unglücks 
ï, bekannt 
berühren; berührte, hat berührt; P]1 j-n I etw. b. so 
nahe an j-n/etw. herankommen, daß kein Zwi- 
schenraum bleibt: Sie standen so eng beieinander, 
daß sie sich mit den | daß sich ihre Schultern berühr- 
ten; Ihr Kleid berührte fast den Boden 2 j-n I etw. b. 
bes die Finger od. die Hand leicht auf od. an j-n/ 
etw. legen = anfassen: Am Käfig stand „Bitte nicht 
b.f" 3 etw. berührt j-n etw. bewirkt, daß j-d Mitleid 
bekommt % etw. bewegt j-n (j-n zutiefst b.: Seine 
traurige Geschichte hat sie so sehr berührt, daß sie 
fast zu weinen anfing 4 etw. berührt j-n irgendwie 
etw. hat c-e bestimmte (mst negative) Wirkung auf 
jn (etw. berührt j-n (un)angenehm, peinlich, 
schmerzlich, seltsam) 5 etw. b. über ein Thema 
(kurz) sprechen = ansprechen (2): In seinem Vor- 
trag hat er viele interessante Probleme berührt; V) 6 
(Meinungen, Ansichten, Interessen o.ä. berüh- 
ren sich Meinungen, Ansichten, Interessen o. ä. 
sind in bestimmten Punkten gleich od. ähnlich ++ 
Meinungen usw klaffen auseinander: In diesem 
Punkt b. sich unsere Ansichten 
Berührung die; -, -en; 1 das Berühren (1,2), der 
Kontakt mit j-m /etw.: Sie zuckt bei der leichtesten 
B. zusammen; Vermeiden Sie jede B. mit dem gifti- 
gen Stoff! 2 das Kennenlernen e-r Person /Sache 
(mit j-m /etw. in B. kommen; j-n mit etw. in B. 
bringen): Die Reise nach Ägypten brachte uns mit 
e-r fremden Kultur in B. || K-: Berührungs-, -angst 
3 das Berühren (5) (e-s Problems, Themas) 
Be-rüh-rungs-punkt der; 1 ein Gedanke o.ä., den 
unterschiedliche Meinungen, Theorien usw gemein- 
sam haben 2 ein Punkt, an dem sich Linien, Flächen 
od. Körper berühren (1) ` 
besagen; besagte, hat besagt; Fi) etw. besagt etw. 
geschr; etw. hat etw. zum (sprachlichen) Inhalt <ein 
Gesetz, ein Paragraph, e-e Vorschrift besagt, daß 
„> | NB: a) das Akkusativobjekt ist nie ein Subst.; 
b) kein Passiv! 
be:sagt 1 Partizip Perfekt; | besagen 2 Adj; nur 
attr, nicht adv, veraltend; verwendet, um auszu- 
drücken, daß man sich auf e-e Person / Sache be- 
zieht, die man vorher bereits erwähnt hat: Die be- 
sagte Person ist dem Angeklagten nicht bekannt 
be-sg-men; besanıte, hat besamt; Pi] ein Tier b. mit 
dem Samen e-s männlichen Tieres auf künstlichem 
N ER lee Tier befruchten <e-e Kuh, e-c 
N ierzu Be-sa-mung die 
be-sänf-tl-gen; besänftigte, hat besänftigt; Wa) j-n b. 
bes durch Worte bewirken, daß j-d, der wütend od. 
aulgeregt n wieder i e-n Ber Aer 
ruhigen || hierzu Be-sänf-ti-gung die 
Be-satz der; -es, Be'sät-ze; etw. (Pelz, Spitze 0. ä.), 
Pelz- Spi Sio als Verzierung aufgenäht ist || -K: 
“y en- 
Besatzung die; -, -en; 1 alle Personen, die auf e-m 
hiff, in e-m Flugzeug, Raumschiff o. ä. arbeiten || 
T Besatzungs-, -mitglied 2 nur Sg, Mil; die 
tuppen e-s Staates, die ausländisches Gebiet be- 
Be. 4) | K-: Besatzungs-, -truppen, zone 
aa oie mach die; der Staat, der ein ausländi- 


b setzt (4) i ; 
a a 
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da NipyN sorschlechtisod 


beschämend 


Be-säuf-nis das; -ses, -se; gespr!; ein Zusammensein | 
von Personen, bei dem sie sehr viel Alkohol Enke 
be-schä-digen; beschädigte, hat beschädigt; Vi) etw. 
b. c-r Sache Schaden zufügen: Bei dem Zusammen- 
stoß wurde sein Auto schwer beschädigt 
Be-schä-di-gung die; -, -en; 1 das Beschädigen e-r 
Be die Stelle an e-r Sache, die beschädigt wur- 
is > 
be-schaf-fen'; beschaffte, hat beschafft; Fa) 1 etw. 
(für etw.) b. etw., das man Teer en von 
irgendwo nehmen od. bekommen: Wie soll ich mir 
das Geld für den Urlaub b.?; Das Buch ist nicht zub. 2 
(j-m I sich) j-n 1 etw. b. bewirken od. arrangieren, 
daß man/j-d e-e Person od. Sache, die man /er 
braucht, auch bekommt * besorgen (1): Wer kann 
ihm e-e Wohnung b.?; Er beschaffte sich e-n neuen 
Mitarbeiter || hierzu Be-schaf-fung die; nur Sg 
be-schaf-fen? Adj; nicht adv; 1 irgendwie b. sein 
<e-e Person, e-e Sache) so, daß sie bestimmte Ei- 
genschaften haben: Er ist eben so b., daß er schnell 
zornig wird; Das Material ist so b., daß es Druck 
aushält 2 etw. Ist irgendwie b. etw. ist in e-m 
bestimmten Zustand: Wie ist die Straße b.? 
Be-schaf-fen-heit die; -; nur Sg; 1.die B. (+ Gen! 
von etw.) alle geafisrhen Eigenschaften od. Qua- 
litäten, die e-e Sache hat: die B. des Wassers, von 
Benzin 2 die B. (+ Gen! von etw.) die Qualität, der 
Zustand von etw.: die B. e-r Straße 
be-schäf-tl-gen; beschäftigte, hat beschäftigt; Wı]1 j-n 
b. j-m gegen Bezahlung Arbeit geben: Der Betrieb 
beschäftigt 150 Personen 2 j-n (mit etw.) b. j-m etw. 
zu tun geben: Kinder muß man ständig b., damit sie 
sich nicht langweilen 3 etw. beschäftigt j-n etw. ruft 
bei j-m Nachdenken hervor: Diese Frage beschäf- 
tigt mich schon seit längerer Zeit | NB: zu 3 kein 
Passiv!; F] 4 sich mit j-m b. sich um j-n kümmern: 
Unsere Oma beschäftigt sich viel mit ihren EnkelnS5 ° 
sich (mit etw.) b. mit e-r Tätigkeit seine Zeit ver- 
bringen: Er beschäftigt sich gern mit seinen Blumen; 
sich mit Büchern b. 6 sich mit etw. b. intensiv u. 
längere Zeit über etw. nachdenken ~ sich mit etw. 
befassen: Er beschäftigt sich mit mathematischen 
Problemen 7 etw. beschäftigt sich mit etw. etw. 
hat etw. zum Inhalt: Sein Aufsatz beschäftigt sich 
mit dem Verhältnis von Mensch u. Natur 
be»schäftigt 1 Partizip Perfekt; | beschäftigen 2 
Adj; nicht adv; irgendwo b. sein bei e-r Firma o. ã. 
gegen Bezahlung arbeiten: Sie ist in e-m Reisebüro | 
bei der Bundesbahn b. 3 Adj; nicht adv; b. sein sehr 
viel Arbeit haben: Zr ist beruflich so b., daß er kaum 
noch Zeit für seine Familie hat 4 Adj; nicht adv; (mit 
etw.) b. sein gerade dabei sein, etw. zu tun: Sie war 
gerade damit b., den Rasenmäher zu reparieren; Der 
Vogel ist mit dem Füttern der Jungen b. ? 
Be-schäf-tig-te der / die; -n, -n; j-d, der für e-n Betrieb 
o.ä. gegen Bezahlung arbeitet: Die Firma hat 500 
Beschäftigte | NB: ein Beschäftigter, der Beschäf- 
tigte, den, dem, des Beschäftigten 
Be-schäf-ti-gung die; -, -en; 1 e-e Tätigkeit, mit der 
man seine Zeit verbringt: Sport zu treiben ist e-e 
gesunde B.2 die Arbeit, dieman macht, um Geld zu 
verdienen <e-r (geregelten) B. nachgehen; ohne B. 
sein) 3 die B. mit etw. das Nachdenken über etw. 
<die B. mit Fragen, Problemen) 4 die B. mit etw. 
das Arbeiten mit etw. od. an etw. ! 
Be-schäf-tl-gungs-ver-hält-nis das s Arbeitsver- 
hältnis . 
be-schä-men; beschämte, hat beschämt; Va) J-d be- 
schämt j-n (mit etw.) I etw. beschämt J-n j-s gutes 
Verhalten o.ä. rkt, daß sich ein anderer 
schämt, ist e-m onderen Bl Großzügig- 
keit beschämt mic am 
be-schö-mend 1 Partizip Präsens; Î beschämen 2 
shtiood.bschlimm; daß man sich dafür 


- beschämt 


B | schämen muß <e-e Einstellung, e-€ Haltung): Sein 


ist b. niedrig 3 Adj; so, daß es Scham hervor- 
ER Es en Beschämendes Gefühl, sie so hart 
»iten zu schen 3 
berzchämt 1 Partizip Perfekt; | beschämen 2 Ad) 
(über etw. (Akk)) b. sein Scham empfinden, ya 
sich j-d schlecht verhält: Sie war über seine beleidi- 
genden Worte b. 1 Ze: 
hä-mung die; -, -en; mst Sg; das, was 
prim aaie man sich (mst wegen e-s schlech- 
Verhaltens) schämt : 
be-schat-ten; Be Skallet. hat beschattet; W) 1 j-n b. 
j-m heimlich folgen und ihn dabei beobachten: e-n 
Agenten durch den Geheimdienst b. lassen 2 etw. 
beschattet j-n l etw. etw. bewirkt, daß j-d/etw. 
von der Sonne nicht beschienen wird || zu 1 Be- 
hat-tung die € i \ 
berschau-lich Adj; ruhig u. friedlich: ein beschauli- 
ches Leben führen || hierzu Be-schau-lich-keit die; 


nur S 2 
Bescheid der; -(e)s, -e; 1 nur Sg, ohne Artikel; 
e-e erwartete Information über etw. (j-m (über 
etw. (Akk)) B. geben, sagen; (über etw. (Akk)) B. 
bekommen, erhalten): Sag mir bitte B., ob du zu 
meiner Parıy kommen kannst! 2 e-e Nachricht 
über die Entscheidung e-r Behörde: Er stellte den 
Antrag vor drei Monaten u. hat immer noch keinen 
B. bekommen || -K: Steuer- 3 (über j-n I etw.) B. 
wissen (über j-n /etw.) viel wissen od. informiert 
sein || ID j-m (gehörig) B. sagen / stoßen gespr; 
j-m sehr deutlich sagen, daß man anderer Meinung 
ist als er 3 
be-schel-den! Adj; 1 mit wenig zufrieden, mit nur 


geringen Ansprüchen x genügsam «2 anspruchs-: 


voll: Trotz seines Reichtunis ist er ein sehr bescheide- 
ner Mensch geblieben 2 > zurückhaltend, unauf- 
dringlich: ein bescheidenes Auftreten, Verhalten3 x 
einfach, schlicht (ein Haus, e-e Mahlzeit): Sie füh- 
ren ein bescheidenes Leben 4 nicht den Erwartungen 
u. Bedürfnissen entsprechend <ein Lohn, Lebens- 
verhältnisse, Leistungen): Wegen des schlechten 
Wetters fiel die Ernte recht b. aus 5 gespr euph; 
äußerst schlecht ~ beschissen: Es sieht b. aus || zu 1 
u. 2 Be-schei-den-heit die; nur Sg 

be-schei-den?; beschied, hat beschieden; Fi] etw. be- 
scheidet j-m etw. geschr; e-e übernatürliche 
Macht gibt od. schenkt j-m etw., das er sich ge- 
wünscht hat: Das Schicksal hat ihnen keine Kinder 
beschieden; Ihm war kein Erfolg beschieden || NB: 
mst im Zustandspassiv u. verneint 

be-schel-den?, sich; beschied sich, hat sich beschie- 
den; Pr] sich mit etw. b. geschr; mit weniger zufrie- 
den sein, als man gern hätte ~ sich mit etw. begnü- 
gen: Da sie nicht genug Geld hatte, mußte sie sich mit 

BE sehr Keen! omg b. 
e.schel:nen; beschien, hat beschienen; Fi) etw. be- 
scheint etw. etw. scheint auf etw.: ein a der Sonne 
beschienener Platz || NB: mst im Passiv! 

be-schei-nl-gen; bescheinigte, hat bescheinigt: Wi] 1 
(j-m) etw. b. durch seine Unterschrift bestätigen, 
daß manetw. erhalten hat od. daß etw. wahr ist: den 
Empfang e-s Briefes, den Erhalt des Geldes b.;j-mb. 
daß er an e-m Kurs teilgenommen hat 2 j-m etw. b. 
erklären, daß j-d e-e bestimmte Eigenschaft od. 
bestimmte Kenntnisse hat x jm etw. attestieren: 
e-m Studenten gute Sprachkenntnisse b. 3 

Be-schei-ni-gung die; =, en, e-e B. (über etw. 
(Akk)) ein Blatt Papier, auf dem etw. bestätigt ist 
(ee B. ausstellen, vorlegen): Bringen Sie e-e B 
über Ihre Arbeitsunfähigkeit! 3 

ee beschiß, hat beschissen; vulg; []1 j-n 
ae ~ In (um etw.) betrügen; Pir 2 (j-n) b. 


be-schen-ken: beschenkseshatbeschenk G TIJA thn. a anna 
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etw.) b. j-m etw. als Geschenk geben: die Ki 
en reich b. | hierzu Be-schen.kung de 
be-sche-ren; bescherte, hat beschert; [vg] 1 imer 
b.; j-n (mit etw.) b. j-m ctw. zu Weihnachten sh 
ken: Was hat dir das Christkind bescherı? 2ew 
beschert j-m etw. geschr; etw. bewirkt, dab ia 
etw. bekommt od. erlebt ~ bringen (5): Dieser a 
bescherte uns e-e riesige Überraschung ag 
Be-sche-rung die; -, -en; 1 das Austeilen der G 
schenke zu Weihnachten 2 ms Sg, gespr iron: 
ärgerliche Überraschung, ein unangenehmer Vor 
fall <e-e schöne B. anrichten): Da haben wir die p, 
be-scheu-ert Adj; gespr!; 1 dumm, nicht sehr intelli. 
gent 2 unerfreulich <ein Vorfall, e-e Situation 
be-schich'ten; beschichtete, hat beschichtet; Fi] etw 
(mit etw.) b. etw. fest mit e-r Schicht aus e-r ande. 
ren Substanz verbinden: e-e mit Kunststoff be. 
schichtete Karosserie || hierzu Be-schjch-tung die. 
nur S; i 
berschicken (k-k); beschickte, hat beschickt; F1 
etw. (mit etw.) b. Tech; etw. mit e-m Material 
füllen, das bearbeitet od. verarbeitet werden soll 
<e-n Hochofen b.): e-n Reaktor mit Plutonium b,2 
etw. b. bes nordd = erledigen: Sie konnte nicht viel 
b., weil sie immer wieder abgelenkt wurde 
be-schickert (k-k) Adj; bes nordd gespr; leicht be- 
trunken * angcheitert 
be-schie-Ben; beschoß, hat beschossen; 1]1 j-n I etw, 
(mit etw.) b. auf j-n /etw. (im Verlauf eines Kamp- 
fes) schießen 2 j-n b. gespr; j-n heftig kritisieren: In 
der Debatte wurde er von allen Seiten beschossen 3 
etw. (mit etw.) b. Phys; elementare Teilchen mit 
hoher Geschwindigkeit auf Atomkerne auftreffen 
lassen: Atomkerne mit Neutronen b. || zu 1 u. 3 
Be-schie-Bung die | > Beschuß 
be»schil.dern; beschilderte, hat beschildert; Fi) etw. 
b. etw. mit Schildern versehen (bes um so den Weg 
zu weisen): Die Umleitung ist beschildert || hierzu 
Be»schil-de-rung die 
be-schimp-fen; beschimpfte, hat beschimpft; 1 j-n 
(mit etw.) b. j-n durch Schimpfworte kränken od. 
beleidigen (auch z. B. indem man behauptet, er ha- 
be etw. Verbotenes getan) 2 j-n (als etw.) b. 8 
beleidigen, indem man ihn als etw. Negatives 
zeichnet <j-n als Dieb, Verräter b. ý 
Be-schimp-fung die; -, -en; 1 nur Sg; das Beschimp- 
fen 2 die Worte, mit denen man j-n beschimpft 
be-schir-men; beschirmte, hat RAe Fi j-n (vor 
etw. (Dat)) b. geschr veraltend > beschützen | 
hierzu Be-schir-mung die; nur Sg i 
Be-schiß der; nur Sg, vulg = Betrug || NB: kein 
Genitiv 
be.schis-sen vulg; 1 Partizip Perfekt; | bescheißen 
2 Adj; äußerst schlecht: Das Essen war | schmeckte 
b.; Er steckt in e-r beschissenen Lage p 
Be-schlag' der; 1 ein Metallteil, das mehrere Teile 
zusammenhält u. / od. diese verziert (die Beschläge 
e-r Tür, e-s Fensters, e-s Schranks, e-r Truhe, €-s 
Gewehrs) 2 mist Sg; die Hufeisen, die ein Pferd trägt 
Be-schlag? der; nur Sg; e-e dünne Schicht bes aus 
Wasserdampf, die sich auf e-r Oberfläche gebildet 
hat: An den Fensterscheiben bildet sich ein B. 


Be-schlag? ohne Artikel; 1 j-n etw. In B. nehmen! 


mit B. belegen j-n / etw. ganz für sich allein bean- 
spruchen od. benutzen: Meine Frau nahm das Aut? 
gestern den ganzen Tag in B. 2 etw. nimmt j-n in B. 
etw. beansprucht j-s ganze Zeit u. Aufmerksamkeit: 
u. Arbeit | seine Familie nimmt ihn zur Zeit galt 
n D. 
be-schlg-gen'; beschlägt, beschlug, hat beschlagen; 
F 1 etw. b. etw. bes mit Nägeln an / auf etw. die 
machen: e-n Schuh mit Nägeln b. 2 ein Tier b: 1 
‚mi isen versehen || hierz# 


RE 
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ägt etw. bek 
Ceia od. Schimmel; Fz) (hat) 3 etw. beschlägt 


von Pflanzen; Wr] 3 etw. beschleunigt sich etw. 
wird schneller (das Tempo, die Atmung, ein Vor- 
gang): Bei körperlicher Belastung beschleunigt sich 
der Puls 

Be-schleu-ni-gung die; -, -en; 1 nur Sg; das Beschleu- 
nigen (1) (die B. des Tempos 2 nur Sg; das Be- 
schleunigen (2) (die B. der Arbeit, e-s Vorgangs): 
die B. der Bauarbeiten 3 der Grad, in dem ein Fahr- 
zeug schneller werden kann || K-: Beschleuni- 
gungs-, -vermögen 

be-schlie-ßen'; beschloß, hat beschlossen; Fi) 1 etw. 
b. nach längerer Überlegung sich entscheiden od. 
bestimmen, was gemacht wird: die Stillegung e-s 
Betriebes b.; Er beschloß, sich ein neues Auto zu 
kaufen; Sie beschloß, daß diese Lösung die beste sei2 
etw. b, etw. durch e-e Abstimmung festlegen (ein 
Gesetz, e-n Antrag b.): Die Regierung beschloß, die 
Renten zu erhöhen; [Fi] 3 über etw. (Akk) b. über 
etw. abstimmen (3): Das Parlament beschließt über 
die Gesetzesvorlage; Wir müssen heute darüber be- 
schließen, ob der Verein aufgelöst werden soll | > 
Beschluß 

be-schlie-Ben®; beschloß, hat beschlossen; Fi) etw. 
(mit etw.) b. mst e-c Veranstaltung (mit etw.) been- 
den: ein Fest mit e-m Feuerwerk A 

Be-schlyB der; Be-schlus-ses, Be'schlüs-se; 1 ein B. 
(über etw. (Akk)); der B. (+ zu + Infinitiv) mst e-e 
offizielle Entscheidung einer od. mehrerer Perso- 
va etw. zu tun: auf/laut B. des Parlaments, der 

ersammlung || -K: Gerichts-, Partel-, Regie- 


entscheiden || zu 2 Be-schluß-fas-sung die; mst Sg 
be-schiyß-fä-hig Adj; nicht adv; dazu berechtigt, e-n 

ub zu fassen, weil genügend stimmberechtig- 
bacnlyß-fä-hig-keit die; nur Sg 


- (mit etw.) b. ges 
be-sc} «) b. gespr ~% bewerfen 
mie-ren; beschmierte, hat beschmiert; 
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Beschreibung 


b. pej; c-e Fläche mit Parolen Ü - 
len: Wände mit Sprüchen b. Speichen oan bema 
be-schmyt-zen; beschmutzte, hat beschmutzt; Fi) 1 
Inletw. (mit etw.) b. j-n /etw. schmutzig machen 
2j-nletw. b. in /etw. schlecht machen (das Anse- 
hen, den Ruf, die Ehre e-r Person b.) || hierzu 
Be-schmut-zung die 

be-schnei-den; beschnitt, hat beschnitten; Fi) 1 etw. 
b. etw. mit e-r Schere o.ä. kürzer machen te-e 
Hecke, die Rosen b.; e-m Vogel die Flügel b.) 2 
U-m) etw. b.; j-n in etw. (Dat) b. ctw., worauf j-d 
ein Recht hat, um e-n gewissen Teil od. Grad kür- 
zen, reduzieren x (j-m) etw. /j-n in etw. einschrän- 
ken G-s Rechte, Freiheiten b.): Er wurde in seiner 
persönlichen Freiheit beschnitten 3 j-n b. e-m Mann 
die Haut am vorderen Ende des Penis bzw. e-r Frau 
die Klitoris entfernen || hierzu Be-schnel-dung die 
be-schnüf-feln; beschnüffelte, hat beschnüffelt; Fa) 1 
ein Tier beschnüffelt j-n l etw. cin Tier hält die 
Nase dicht an j-n/etw. u. riecht: Der Hund be- 
schnüffelte sein Futter 2 j-n I etw. b. gespr; versu- 
chen, j-n /etw. kennenzulernen || hierzu Be-schnüf- 
fe-lung od Be-schnüff-lung die 

be-schnup-pern; beschnupperte, hat beschnuppert; 
ak ein Tier beschnuppert j-n I etw. ein Tier be- 
schnüffelt j-n /etw. 2 j-n / etw. b. gespr; versuchen, 
j-n /etw. kennenzulernen 

be-schöni-gen; beschönigte, hat beschönigt; Fi) etw. 
b. etw. Negatives mst mit Worten so darstellen, daß 
es besser erscheint, als es in Wirklichkeit ist <e-n 
Fehler b.): Der Minister will die wirtschaftliche La- 
ge nur b. || hierzu Be-schö-ni-gung die | > schön 

be-schrän-ken; beschränkte, hat beschränkt; Pı) 1 
etw. (auf etw. (Akk)) b. e-r Sache e-e Grenze setzen 
=~ begrenzen (2) (Ausgaben, Kosten, den Import, 
die Zahl der Teilnehmer b): Die Redezeit ist auf 5 
Minuten beschränkt; Die Zalıl der Studienplätze 
bleibt weiterhin beschränkt 2 j-n in etw. (Dat) b. x 
j-ninetw. beschneiden (2) (j-nin seinen Rechten, in 
seiner Freiheit b.);f7]J3 sich (auf etw. (Akk)) b. den 
Verbrauch von etw. od. den Anspruch auf etw. 
reduzieren: sich auf das Notwendigste b. 

be-schrankt Adj; nicht adv; mit Schranken (nur ein 
Bahnübergang) 

be-schränkt 1 Partizip Perfekt; | beschränken 2 
Adj; pej; mit wenig Intelligenz ~ dumm: Nimm 
nicht alles ernst, was er sagt, er ist etwas b. || zu 2 
Be-schränkt-heit die; nur Sg 

Be-schrän-kung die; -, -en; 1 mst Sg; die B. (+ 
Genlvon etw.) (auf etw. (Akk)) das Beschränken 
(1) <die B. von Kosten, Ausgaben): e-e B. der 
Kosten auf 1000 DM verlangen || -K: Geschwindig- 
keits-, Handels-, Import-, Preis-, Rüstungs- 2 das 
Beschränken (2) e-r Person in ihren Rechten u. 
Freiheiten (j-m Beschränkungen auferlegen) || -K: 
Aufenthalts-, Freiheits-, Reise- 

be-schrei-ben; beschrieb, hat beschrieben; ı]1 (J-m) 
j-n I etw. b. die Merkmale e-r Person od. e-r Sache 
nennen, damit j-d e-e genaue Vorstellung davon 
bekommt <etw. ausführlich, anschaulich, u 
b.): Sie beschrieb der Polizei den Dieb so genau, da 
diese ihn festnehmen konnte; den Hergang e-s Un- 
falls b.; Können Sie uns b., wie das passiert ist? 2 etw. 
beschreibt etw. etw. führt c-e bestimmte (mst 
kurvenförmige) Bewegung aus: Die Erde beschreibt 
e-e ellipsen/örmige Bahn um die Sonne || ID etw. ist 
nicht zu b. etw. (z. B. i Freude od. Entsetzen) ist 
äußerst groß od. star 3 

Beschreibung die; -, -en; 1 das Beschreiben (1) 2e-e 
Aussage od. ein Bericht, die j-n/etw. beschreiben 
(1) <e-e detaillierte, er D: yon ey liis 

: Seine B. trifft genau auf aen Veraäc 

geben en I ID etw. spot- 


k w 1 ; 
een u ea aa Rt. Srb a A Ee Nil aor BLA Paußerst&chlimm od. schlecht 


N 


pa 
Hn 
He 
u 
x 


beschreiten 


=} beschreiten; beschritt, hat beschritten: g sch 
neue bessere o.ä. Wege b. an ere Í 
neue usw Methoden man ET EA 
ientieren: neue Wege in der schaft b. 
Ben Hechtaweg b. sich wegen e-s Streits le 
Problems an ein Gericht wenden || hierzu Be- 


e! je; nur S; 
aldi - Er die Zahlen, Namen od. 
Wörter, die man auf e-n Gegenstand schreibt, um 
ihn identifizieren zu Se ] hierzu be»schrif- 
7t i > Schrift (2 b A 
en E e ere, hat beschuldigt; Bj-n 
(etw. (Gen)) b. behaupten, daß jd etw. Negatives 
getan hat od. an ctw. schuld ist j-n e-s Mordes, des 
Diebstahls b.) || hierzu Be-schyl-dig'te der | die; 


-n, -n : : 
Be-schyl-di-gung die; -, -en; e-c Äußerung, mit der 
man = die Schuld für etw. gibt <Beschuldigungen 
gegen j-n erheben, vorbringen: e-e B. zurückweisen, 
von sich weisen) a 
be-schum-meln; Gemein hat beschummelt; 
Fm (j-n) b. gespr > betrugen 
Ban en Beschusses: nur Sg; 1 mst scharfe 
(öffentliche) Kritik von mehreren Personen: Der 
Minister geriet | stand wegen seiner Privatgeschä te 
unter B. 2 Mil; intensives Schießen mit Waffen 
<j-n/etw. unter B. nehmen; unter B. liegen, ste- 
hen): Die Soldaten nehmen | halten die Stadt unter 
B. || -K: Artillerie- 3 Phys; das Beschießen (3) von 
Atomkernen | -K: Elektronen- i 
be-schüt-zen; beschützte, hat beschützt; Fe) j-n (vor 
j-mletw.) b. > schützen (1): seine Kinder vor e-r 
Gefahr b. || hierzu Be-schüt-zer der; -s, -; Be- 
schüt-zer-In die; -, -nen 
be-schwat-zen; beschwaizte, hat beschwatzt; Fi] j-n 
(zu etw.) b. gespr ~ überreden (wollen) 
Be-schwer.de die; -, -n; 1 e-e B. (gegen j-n I über 
In I etw.) e-e mündliche od. schriftliche Außerung 
mit der man sich bei j-m über j-n /etw. beschwert 
Er hat wegen des Lärms e-e B. gegen seinen Nach- 
barn vorgebracht 2 e-e B. (gegen etw.) Jur; ein 
Schreiben, mit dem man gegen den Beschluß e-s 
Gerichts od. e-r Behörde protestiert <B. einreichen, 
einlegen) || K-: Beschwerde-, -frist, -schrift 
Be»schwer-den die; Pl; die Probleme, die man auf- 
grund des Alters od. e-r Krankheit mit e-m Körper- 
teil od. e-m Organ hat (etw. macht, verursacht j-m 
B.): Ich darf keine fetten Speisen essen, sonst be- 
komme ich B. mit dem Magen || -K: Herz-, Magen-, 
Nieren-, Schluck-, Verdauungs- || hierzu be- 
schwer-de-frei Adj; nicht adv 
be-schwe-ren', sich; beschwerie sich, hat sich be- 
schwert; sich (bei J-m) (über ]-n!etw.) b. j-m 
mitteilen, daß man mit j-m/etw. überhaupt nicht 
zufrieden ist ~ sich über j-n /etw. beklagen: Sie 
beschwerte sich bei ihrem Chef darüber, daß sie viel 
zuviel Arbeit hatte | > Beschwerde 
be-schwe-ren?; beschwerte, hat beschwert; Fi) etw. 
(mit etw.) b. ctw. schwerer machen, indem man 
etw. hineintut, darauflegt usw, damit es fest an sei- 
nem Platz bleibt: e-n Fesselballon mit Sandsäcken 
b.; Papiere mit Steinen b., damit sie der Wind nicht 
Jortweht || hierzu Be-schwe-rung die 
be-schwer-lich Adj; mit großer Mühe verbunden ~ 
anstrengend, mühsam e-e Arbeit, c-c Aufgabe, e-e 
Reise) |] hierzu Be-schwer-lich-kelt die 
be-schwich-ti-gen; beschwichtigte, hat ‚beschwich- 
tigt; A j-n I etw. b. bewirken, daß j-s Ärger, Zorn 


o.d. geringer ipen €i 
die A een £ som, Haß b.; auszuüben: seine Truppen aus den besetzten Ge 
ste): Er versuchte, die strei Wichtigende Ge- ten abziehen 5 etw. b. sich längere Zeit an e-m 
pea Be-schwich-tgung die Nachbarn zu b. | len um e-e Forderung durchzusetzen . 
e-schwin-dein; beschwii Gera zu demonstrieren (ein Baugelände, ein Haus, 
Fn b. gespr x Bea hat besehwindelt; (m) . VeBatsghaft. har; iran eizten die Zufahr i 
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.be»seelt Adj; nicht adv; 1 mit c-r Seele 


be-schwingt Adj; lebhaft u. mit viel Schwun 
Melodic, ein Rhythmus, e-e Stimmung, e-e Rede) 
hierzu Be-schwingtheit die; nur Sg | 
be-schwipst Adj; gespr; in leicht betrunkenem Zu 
stand % angeheitert z 
beschwören; beschwor, hat beschworen; Fi] 1 etw 
b. schwören, daß etw. so war, wie man es behaun. 
tet: Ich kann b., daß ich die Tür abgeschlossen habe 2 
j-n b. + zu + Infinitiv durch intensives Bitten zu 
erreichen versuchen, daß j-d etw. tut % j-n anflehen 
+ zu + Infinitiv: Er beschwor sie, bei ihm zu bleiben 
3 j-n l etw. b. bes durch Magie versuchen, daß ee 
höhere Macht ihren Einfluß ausübt od. aber ihren 
Einfluß aufgibt (die Götter, Geister, Dämonen by 
| hierzu Besschwö-rung die { 
T <ein Wesen) 2 
von etw. b. von etw. erfüllt (von e-r Hoffnung, von 
Idealismus o. ä. b.) 
be-se-hen; besieht, besah, hat besehen; Fa) j-n I etw, 
b. j-n /etw. aufmerksam u. genau betrachten 
be-sel-ti:gen; beseitigte, hat beseitigt; Fi] 1 etw. b. 
bewirken, daß etw. nicht mehr vorhanden ist: 4b- 
Jall, e-n Fleck, ein Problem, Mißstände, ein Mißver- 
ständnis b.; Der Einbrecher beseitigte alle Spuren 2 
j-n b. gespr euph; j-n ermorden: e-n Gegner b. || zu1 
Beseitigung die; nur Sg || > Seite? 
Besen der; -s, -; 1 ein Gegenstand mit (zusammen- 
gebundenen) Borsten u. 
e-m langen Stiel, mit 
dem man kehren u. fegen 
kann: den Hof mit dem B. 
fegen || K-: Besen- 
-kammer, "schrank, 
-stiel || -K: Hand- 2 
gespr pej; verwendet als 
Schimpfwort für ee 
Frau, die unfreundlichu. 
streitsüchtig ist || ID mst 
Ich fresse e-n B., wenn 
das stimmt! gespr; es 
würde mich sehr wun- 
dern, wenn das wahr ist; 
Neue Besen 'kehren 
gut verwendet, um auszudrücken, daß man mst von 
e-m neuen Angestellten od. Chef erwartet, daß er 
seine neue Aufgabe schr gut erfüllt > 
be-ses-sen 1 Partizip Perfekt; | besitzen 2 Adj; 
(von etw.) b. sein etw. auf übertriebene Weise in 
den Mittelpunkt seines Lebens stellen (von er 
Idee, c-r Leidenschaft, e-m Wunsch b. sein): Zr ist 
so sehr von seiner Arbeit b., daß er seine Familie 
völlig vernachlässigt || -K: arbeits-, macht-, pflicht- 
3 Adj; (von etw.) b. (wie) von Geistern beherrscht: 
Er ist vom Teufel b.; Sie rannte wie b. davon 4 Adj; 
nur adv, gespr; wie b. sehr od. übertrieben eifrig: Sie 
arbeitet | schreibt [übt wie b. || hierzu Be-ses-sen- 
heit die; nur Sg 
be-set-zen; besetzte, hat besetzt; Fi] 1 etw. b. en 
Platz für sich od. für j-d anderen frei halten gen 
Stuhl; e-n Tisch im Restaurant b.: e-n Platz ım 
Bus, im Theater, neben sich für j-n b.) 2 etw: 
(mit j-m) b. j-m e-e Stelle (2) geben <ein Amt, 
e-n Posten (mit j-m) b.X: e-e. Rolle mit e-m bekann- 
ten Schauspieler b. 3 etw. mit etw. b. etw. aS 
Ornament od. als Schmuck auf c-n Stoff nähen: e* 
Bluse mit Spitzen b. 4 <Truppen o.ä.) besetzen 
etw. Mil; Truppen o.ä. dringen in ein fremdes GE 
biet ein u. bleiben dort, um die Macht der Eroberer 


Borsten 


zum Kernkraftwerk 6 ein Haus b. illegal in Et el 


` 


ee 
rt 


| 


| 
| 
| 


ll 
| 
1 
l 
j 


lecrstehendes Haus cinzichen, bes um zu verhin- 
dern, daß es abgerissen wird 

besetzt 1 Partizip Perfekt; besetzen 2 Adj; nur 
präd, nicht adv; etw. ist b. etw. wird gerade von j-m 
benutzt <ein Stuhl, die Toilette) 3 Adj; nur präd, 
nicht adv, etw ist b. etw. hat keine freien (Sitz)Plät- 
ze mehr: Der Zug war bis auf den letzten Platz b. 4 
Adj; nur präd, nicht adv; <das Telefon) ist b. j-d 


telefoniert gerade 5 Adj; nur präd, nicht adv; j-d ist 
b. gespr; j-d ist nicht zu sprechen, weil er gerade c-e 
Besprechung hat è y 

Be-sẹętztzeichen das; nur Sg; (beim Telefonieren) 
ein Lautsignal, das nach dem Wählen der Nummer 
ertönt, wenn diese nicht frei ist + Freizeichen 

Be-setzung die; -, -en; 1 nur Sg; das Besetzen 
(1,2,4-6): die B. e-s Postens mit e-m Angestellten; die 
B. e-s Landes durch feindliche Truppen; die B. e-s 
Hauses durch Jugendliche || -K: Neu-; Haus- 2 Kol- 
lekt; alle Schauspieler, die bes in e-m Theaterstück 
die Rollen spielen: die B. ändern; ein Stück in neuer 
B. aufführen 

besich-t-gen; besichtigte, hat besichtigt, F) etw. b. 
irgendwohin gehen u. etw. (genau) ansehen, um es 
kennenzulernen <e-e Stadt, e-e Kirche, ein Haus 
b.) | > Sicht (1) 

Be-s[ch-ti-gung die; -, -en; das Besichtigen: Die B. des 
Doms ist ab 10 Uhr möglich || K-: Besichtigungs-, 
«fahrt, -termin, -zeit || -K: Haus-, Kirchen-, 
Schloß-, Stadt- 

be«sie-deln; besiedelte, hat besiedelt; Fi] etw. b. in 
e-m nicht bewohnten Gebiet Häuser bauen, um 
dort zu leben || hierzu Be-sie-de-lung die; mst S 

be-sie-delt 1 Partizip Perfekt; t besiedeln 2 A j: 
nicht adv; (irgendwie) b. mit (e-r gewissen Zahl 
von) Menschen, die dort leben (dicht, dünn b.}: 
Japan ist ein sehr dicht besiedeltes Land (= sehr 
viele Menschen leben dort) 

be-sle-geln; besiegelte, hat besiegelt; fi] 1 etw. b. c-c 
Vereinbarung für gültig erklären: e-e Abmachung 
per Handschlag b. 2 etw. besiegelt j-s Schicksal 
etw. bewirkt, daß etw. Schlimmes für j-n nicht mehr 
abzuwenden ist: Durch diesen groben Fehler war 
sein Schicksal besiegelt || zu 1 Be-sie-ge-lung die 

be-sle-gen; besiegte, hat besiegt; Wi) 1 j-n b. in e-m 
(Wett)Kampf mit j-m der Sieger sein 2 etw. b. etw. 
unter Kontrolle bekommen * überwinden 
(Schwierigkeiten b.; seine Müdigkeit b.; j-s Zweifel 
b.) || zu 1 Be»sieg-te der/die; -n, -n 

be-sin-gen; besang, hat besungen, Fi) j-nletw. b. 
j-n /etw. in e-m Lied (mst lobend) darstellen <e-n 
Helden, die Natur b.) 

be-sIn.nen, sich; besann sich, hat sich besonnen; Ve} 1 
sich b. geschr; seine Gedanken intensiv auf ein 
Problem konzentrieren = überlegen, nachdenken 
(sich e-n Augenblick, kurz, e-e Weile b.): Er fällte 
die Entscheidung, ohne sich lange zu b. 2 sich auf 
etw. (Akk) b. etw. in die Erinnerung zurückrufen, 
sich e-r Sache bewußt werden: Als er sich endlich auf 
seine Fähigkeiten besann, hatte er wieder Erfolg 3 
sich e-s anderen I Besseren b. geschr; sich an- 
ders / für etw. Besseres entscheiden 

be-sinn-lich Adj; <Gedanken, Worte; e-e Feier, e-e 

t> so, daß sie einen zum Nachdenken bringen ~ 
beschaulich || hierzu Be-snn-lich:kelt die; nur Sg 
e-s|n:nung die; -; nur Sg; 1 ~ Bewußtsein (1) <oh- 
ne/nicht bei B. sein; wieder zur B. kommen): Der 
Verletzte verlor die B. 2 œ Vernunft (j-n zur B. 


bringen; zur B. kommen) 3 ruhiges u. intensives 
Nachdenken über sich u. sein Ten od. über ein 


: vor lauter Arbeit nicht zur B. kommen 4 der 
= ‚ bei dem man sich e-r Sache bewußt wird: 
e B. auf das Wesentliche 
be-sin-nungs-l 


A j Lohne RewuBtsei MNR Eqa nima Adj 
mächtig 2 b. ee (Dat) en S ei Nicreres 
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besonders _ 


Aufregung nicht fähig zu denken: b. vor Wut zu- 
schlagen || zu 1 Be-sin-nungs-lo-sig-keit die; nur Sg 
Be:sitz der; -es; nur Sg; 1 das, was j-d besitzt (1) x 
Eigentum (1) (privater, staatlicher B.; seinen B. 
vergrößern): Die Ware geht mit der’ Bezahlung in 
Ihren B. über; Er verlor seinen ganzen B. | K-: 
Besitz-, -anspruch || -K: Haus-, Land- 2 Jur; das, 
was j-d besitzt (2) || NB: | Eigentum (2) 3 das 
Verfügen über etw., das man erworben od. bekom- 
men hat (etw. in seinen B. bringen; im B. e-r Sache 
sein): im vollen B. seiner geistigen Kräfte sein; Wie 
kam er in den B. der geheimen Dokumente? 4 von 
etw. B. nehmen l ergreifen geschr; etw. nehmen, 
um es allein zu haben u. besitzen (1) 
be»sitz-an-zei-gend Adj; nur in besitzanzeigendes 
Fürwort ~ Possessivpronomen 
be»sit-zen: besaß, hat besessen; F1) 1 etw. b. über etw. 
Materielles verfügen, das man erworben od. be- 
kommen hat <ein Haus, e-n Hof, ein Grundstück, 
ein Auto, viel Geld, Aktien b.) 2 etw. b. Jur; die 
tatsächliche Herrschaft od. Gewalt überetw. haben 
(auch ohne Eigentümer zu sein) 3 etw. b. e-e Eigen- 
schaft, Qualität od. ein Wissen haben (Phantasie, 
Talent, Mut, Geschmack b.; die Frechheit, die Fä- 
higkeit b., etw. zu tun): Er besitzt gute Sprach- 
kenntnisse 4 etw. besitzt etw. etw. ist mit etw. 
ausgerüstet od. versehen: Dieses Auto besitzt e-e 
Servolenkung || NB: zu 1-4: kein Passiv! 
Be:sit-zer der; -s, -; 1 j-d der etw. besitzt (1): Das 
Restaurant wechselte den B.; Er ist stolzer B. e-s 
Reitpferdes || K-: Besitzer-, -wechsel || -K: Fa- 


brik-, Haus- 2 Jur; j-d, der etw. besitzt (2) || hierzu . 


Bessit-ze-rin die; -, -nen 

Be-sitz-tum das; -s, Be-sitz-tümer; geschr; 1 nur Sg, 
Kollekt, alles, was j-d besitzt (1) 2 mst PI; die 
Grundstücke u. die Gebäude, die j-d, e-e Institution 
o. ä. besitzt (1): die Besitztümer der Kirche 

Be:sitz-ver-hält-nis-se die; Pl; 1 das System der Ver- 
teilung von materiellen Gütern u. Geld in e-r Ge- 
sellschaft: Die ungerechten B. waren e-e Ursache für 
die Revolution 2 der rechtliche Status u. die Ord- 
nung e-s Besitzes (1): Die B. dieser Firma sind 
schwer zu durchschauen 

be»sol-fen 1 Partizip Perfekt sich besaufen 2 Adj; 
gespr!; völlig betrunken | zu 2 Be-spffe-ne der / 
die; -n, -n 

be»soh-len; besohlte, hat besohlt; i) etw. b. (neue) 
Sohlen an Schuhe o. ä. machen: Stiefel neu b. lassen 

Be-sol-dung die; -, -en; mst Sg; das Geld, das bes 
Soldaten u. Beamte für ihre Arbeit bekommen || 
hierzu be-sol-den (hat) Vt || > Sold 

be-son-de-r- Adj; nur attr, ohne Steigerung, nicht adv; 
1 sich vom Gewöhnlichen, Normalen unterschei- 
dend x außergewöhnlich (unter besonderen Um- 
ständen): keine besonderen Vorkommnisse, keine 
besonderen Merkmale | Kennzeichen 2 von e-r spezi- 
fischen Art æ% speziell (e-e Ausbildung, Fähigkei- 
ten): Für diese Tätigkeit benötigen Sie e-e ere 
Ausbildung 3 besser od. schöner als der Durch- 
schnitt (Qualität, e-e Leistung): Die Landschaft 
der Insel Capri ist von besonderer Schönheit 4 stär- 
ker od. intensiver als normal ~ groß (Freude, 
Mühe): sich e-r Aufgabe mit besonderer Sorgfalt 
widmen 5 im besonderen = besonders? $ 

Be-son.der-helt die; -, -en; ein Merkmal od. e-e Ei- 
nschaft, worin sich etw. von etw. anderem deut- 

Ich) unterscheidet ~% Eigenart: die Besonderheiten 
der deutschen Sprache in Österreich 

be-son-ders! Adv; 1stärker od. intensiver alsnormal 
æ nachdrücklich etw. b. betonen, hervorheben) 2 


trennt von anderen Di separat: Dieses 
Thema müssen wir später b. behandeln 3 verwendet, 


iektive zu ärken æ sehr: Das Buch ist b. 
ER netrA Nicht b. gespr; nicht gut, 


ine 
as 
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>| eher schlecht: Ich fühle mich heute gar nicht b.; Seine 


= i varen nicht b. 
ent Partikel; betont u. unbetont; verwen- 
det, um c-n Teil des Satzes hervorzuheben Sya 
allem: B. im Jamier, war er en sehr kalt; 
it gerne Obst, b. Apfel u. 2 
ae 1 Partizip Perfekt, | besinnen 2 Adj; 
ruhig u. vernünftig RE Verhalten) || 
ierzu Be-son-nen-heit die; nur 88 

an lüiagie) hat besorgt; Pi] 1 (j-m) etw. b. 
bewirken od. arrangieren, daß j-d etw. erhält = 
beschaffen! (2) (e-e Theaterkarte, ein Hotelzim- 
mer, ein Taxi b.): Kannst du (mir) Zigaretten b.?, Er 
will seinem Sohn e-e Stelle bei der Post b. 2 etw. b. 


be-sprü-hen; besprühte, hat besprüht; Vi] etw. 
Be etw. sprühen: Pflanzen mit Wasser b, N pe $ 
Be-sprü-hung die; nur Sg rzy 
be-spucken (k-k); bespuckte, hat bespuckt; Bin 
etw. b. x re a 5 I 
besser Adj; 1 b. (als j-d I etw.) verwendet al 
ai = gut: Heute ist das Wetter b. als Bi 
Erzähl du diesen Witz, du kannst das b. als ich! 2 vo 
hoher Qualität: ein besseres Hotel 3 nur attr, nich 
adv, mst iron; zu e-r hohen sozialen Schicht gehöre | 
(die besseren Leute; nur in besseren Kreisen A | 
kehren; etw. Besseres sein wollen) 4 nur attr, nicht 
adv, gespr pej; verwendet, um j-n / etw. abzuwerten 
x nicht (viel) mehr als: Zr ist nur ein besserer | 
Hilfsarbeiter; Das Haus ist e-e bessere Hütte 5 n 


amas ee RT | 


Aufgabe ausführen ~ erledigen: Die Überser- 
Sa vr Romans besorgte der Autor selbst i 
Be-sọrg'nis die; -, -se; mst Sg; B. (um j-n I etw.) ein 

Zustand, in dem man sich wegen e-r Person / Sache 
Sorgen macht +> Sorglosigkeit (mit tiefer, ernster, 
echter B.; in B. geraten, sein; etw. erregt (j-s) B.; es 
besteht kein Anlaß/Grund zur B.» i 
be-sorg-nisjer-re-gend Adj; so, daß man sich dar- 
über große Sorgen macht: Sein Zustand ist b. 
besorgt 1 Partizip Perfekt; | besorgen 2 Adj; b. 
(um j-nIwegen etw. (Gen | gespr auch Dat)) voll 
Sorge (um j-s Sicherheit, Leben b. sein): der um 
seinen Sohn besorgte Vater; Der Arzt ist wegen ihres 
hohen Blutdrucks b. 3 Adj; b. (um j-n letw.) sein 
eschr; sich Mühe geben, für j-n Gutes zu tun (um 
j-n, um j-s Gesundheit, Zufriedenheit b. sein) 
Be-sor-gung die; -, -en; 1 e-e B. I Besorgungen ma- 
chen etw. einkaufen: Für Weihnachten muß ich 
noch ein paar Besorgungen machen 2 nur Sg; das 
Besorgen (2) e-r Aufgabe od. e-r Angelegenheit 
be-span-nen; bespannte, hat bespannt; yı]1 etw. (mit 
etw.) b. ein Tuch, Stoff, Papier o. &. über / auf etw. 
spannen: e-e Gitarre mit neuen Saiten b. 2 etw. (mit 
etw.) b. Zugtiere vor e-m Wagen festmachen: e-e 
Kutsche mit zwei Pferden b. 

Be-span-nung die; -, -en; das Material (z. B. der 
Stoff), mit dem ein Gegenstand bespannt (1) ist 
be-spiel-bar Adj; in e-m Zustand, daß man darauf 

ein Ballspiel machen kann (ein Spielfeld): Der Ten- 
nisplatz war kurze Zeit nach dem Gewitter wieder b. 
be-sple.len; bespielte, hat bespielt; Vi] etw. (mit etw.) 
b. Musik o.ä. auf e-m Tonband od. e-r Kassette 
speichern: e-e bespielte Kassette 
be-spit-zeln; bespitzelte, hat bespitzelt; a) inb.pej; 


= (als Spion) heimlich beobachten, was J-d tut || hier- 


zu Be-spit-ze-lung die | > Spitzel 
be-spöt-teln; bespöttelte, hat bespöttelr: Pl /-nietw. 


b. über j-n /etw. spöttisch od. verächtlich reden I 
hierzu Be-spöt-te-lung die 
be-spre-chen; bespricht, besprach, hat besprochen; 
mji etw. (mit j-m) b. mit anderen über etw. spre- 
chen: ein Problem mit e-m Kollegen b.; Sie bespra- 
chen, wohin die Reise gehen sollte 2 etw. b. bes 
schriftlich seine kritische Meinung zu etw. äußern 
=% rezensieren (e-n Film, ein Buch, ein Konzert in 
e-r Zeitung, im Rundfunk b.); 3 sich (mit F-m) 
e (AKD) b. mit j-m aoe etw. reden æ sich 
beraten: Wir müssen uns noch mi 
rel eo umbe des Hauses b. ee ochman 
r@-chung die; -, -en; 1 das Besprechen (1) (di 
B. e-s Problems) 2 e-e B. (über En ae 
Zusammenkunft od. Sitzung, bei der etw. bespro- 
chen (1) wird <e-e B. ansetzen, abhalten; auf e-r B 
au ee B. haben) 3 ein Text, in dem etw. bespro- 
en (2) wird = Rezension, Kritik (2) <die B. e-s 
e ne pilns) I -K: Buch-, Film- 
‘zen; Despritzie, hat bespritzt; 
van etw.) b. j-n/etw. naß eh Eh Ei 


‚indem man mit etw. spritzt: inmi, Was-, Ve 


CC-0. Swami Atmanan 


Bes-se-rung die; -; nur Sg; 1 der 


halten; yın..zum» 


adv x lieber: Ich glaube, wir sollten b. gehen i ID 
um so l desto b. gespr; verwendet, um j-m gegen- 
über seine Zufriedenheit über e-e Nachricht auszu. 
drücken; B. ist b. gespr, man kann nicht vorsichtj 

genug sein; b. (gesagt) mit genaueren Worten; msi 
j-d hat Besseres zu tun j-d hat keine Zeit für 


-j-n /etw. od. keine Lust zu etw. 
bes-sern; besserte, hat gebessert; Fi) 1 etw. bessert 


j-n etw. bewirkt, daß j-s Charakter od. Verhalten 
besser wird: Die Erziehung im Internat hat ihn auch 
nicht gebessert, Fz) 2 etw, bessert sich etw. kommt 
in e-n besseren Zustand od. erreicht ein höheres 
Niveau «> etw. verschlechtert sich (das Wetter, die 
Gesundheit, e-e Leistung): Seine finanzielle Lage 
bessert sich nur langsam 3 sich b. sich in bestimmter 
Hinsicht besser verhalten: „Du rauchst ja schon wie- 
der!“ - „Ich werde versuchen, mich zu b.“ 
bergang in e-n 
erwünschten (besseren) Zustand <e-e gesundheitli- 
che, wirtschaftliche, soziale B.; c-e B. der Lage): 
Der Kranke ist auf dem Wege der B.; Auf dem Ar- 
beitsmarkt ist e-e B. eingetreten || -K: Wetter- 2 
Gute B.! verwendet, um e-m Kranken zu wün- 
schen, daß er bald wieder gesund wird <j-m gute B. 
wünschen) 


Bes-ser-wes:si der; s, -s; gespr iron pej; bes von 


Ostdeutschen verwendet, um e-n überheblichen 
Westdeutschen zu bezeichnen 


Bes-ser-wis-ser der; -s, -; pej; j-d, der glaubt, (im- 


ver) alles besser zu wissen || zu Besserwisserel 
-ei 


be»st- Adj; 1 verwendet als Superlativ zu gut: Das ist 


der beste Wein, den ich je getrunken habe; Dieses 
Kleid gefällt mir am besten; Er ist der Beste seiner 
Mannschaft || K-: best-, -bezahlt, -informiert 2 
sehr gut optimal: bei bester Gesundheit sein; Wir 
sind die besten Freunde; Das Wetter war nicht gerade 
das beste (= war ziemlich schlecht) || K-: Best, 
-zustand 3 in sehr hoher sozialer Stellung: aus be- 
stem Hause, aus besten Verhältnissen stammen 4 Es 
Ist das beste (, wenn ...) gespr; es ist sinnvoll od. 
e peoracht Es ist das beste, wenn du nach Hause 
gehst, bevor es dunkel wird; Ich glaube, es ist 
beste, du überlegst dir das noch mal 5 am besten 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. die ver- 
nünftigste Lösung ist: Du gehst jetzt am besten ins 
Bett, damit du morgen ausgeschlafen bist 6_aufs 
beste sehr gut (aufs beste vorbereitet) | ID mst 
mit j-m steht es nicht zum besten gespr; j-d hal 
gesundheitliche, persönliche od. finanzielle Proble- 
me; das Beste ist für j-n gerade gut genug 0 
iron; verwendet, um auszudrücken, daß j-d se 
hohe Ansprüche stellt; sein Bestes geben etw. 50 
gut wie möglich tun; das Beste aus etw. machen 
in e-r ungünstigen Situation dennoch etw. Positives 
erreichen, etw. zum besten geben mst Erlebnisse 
od. Anekdoten erzählen, bes um die Leute zu unter 
lten mDbhestəhyheberthalten j-n (@V 

spõttische Weise) ärgern u. lächerlich machen 


Bestand der; -(e)s, Be’stän-de; 1 nur Sg; das Existie- 
ren e-r Sache zu e-m gewissen Zeitpunkt u. in der 
Zukunft % Fortdauer (etw. hat keinen B.; etw. ist 
von (kurzem) B.): Der B. des Betriebes ist bedroht 2 
der B. (an etw. (Dat) (Kollekt od PI)) die Menge an 
Gütern, Geld od. Waren ~ Vorrat (der B. an 
Waren, Vieh) || K-: Bestands-, -liste || -K: Baum-, 
Bücher-, Vieh-, Wald-, Waren- 

bestanden Partizip Perfekt; | bestehen 

be-stän-dig Adj; 1 so, daß es sich nicht (schnell) 
ändert % stabil (ein Zustand, das Wetter) 2 lange 
dauernd (Regen, Glück): Während unseres Ur- 
laubs regnete es b. 3 b. gegen etw. so beschaffen, 
daß es nicht zerstört od. angegriffen wird: Platin ist 
b. gegen Säure || hierzu Be-stän.dig-keit die; nur Sg 

-be:stän.dig im Adj, begrenzt produktiv; drückt aus, 
daß etw. gegen das im 1. Wortteil Genannte wider- 
standsfähig od. davor geschützt ist; feuerbestän- 
dig, hitzebeständig <ein Material, Plastik), kor- 
rosionsbeständig, säurebeständig, wetterbe- 
ständig <e-e Farbe), temperaturbeständig, 
frostbeständig, kältebeständig (Pflanzen) || 
hierzu -be’stän-dig-keit die; nur Sg 

Be-stands-auf-nah-me die; 1 das Feststellen und Ka- 
tegorisieren des Bestandes (2) * Inventur: Bevor 
‚für die Bibliothek neue Bücher gekauft werden, muß 
e-e B. gemacht werden 2 e-e kritische Analyse der 
Ereignisse, die zur gegenwärtigen Situation führ- 
ten: Der Parteitag begann mit e-r B. durch den Vor- 
sitzenden - 

Be»stand-teil der; ein Teil e-s kompletten Ganzen x 
Komponente (etw. ist ein wesentlicher B. von etw.; 
etw. in seine Bestandteile zerlegen): Ziweiße u. Fet- 
te sind wichtige Bestandteile der Nahrung des Men- 
schen || ID etw. löst sich (Akk) in seine Bestand- 
ver naor hum; etw. geht kaputt od. verschwin- 

et (3 

be-stär-ken; bestärkte, hat bestärkt; Fi) j-n (in etw. 
(Dat)) b.l j-n b. + zu -+ Infinitiv j-m sagen od. 
zeigen, daß man seine Haltung: od. seine Pläne für 
richtig hält (u. ihn ermuntern, daß er dabeibleibt) 
j-n in seinem Glauben, in seiner Annahme b.) || 
hierzu Be-stär-kung die || > stark (2) 

be-stä-ti-gen; bestätigte, hat bestätigt; Fı] 1 etw. b. 
von e-r Aussage sagen, daß sie richtig ist «> bestrei- 
ten, widerrufen <e-e Aussage, Behauptung, Nach- 
richt, Meldung offiziell, schriftlich b.): Die Agentur 
bestätigt, daß die Züge heute wegen e-s Streiks nicht 

fahren 2 etw. b. erklären, daß etw. gültig ist (ein 
Urteil b.) 3 etw. bestätigt etw. etw. zeigt, daß e-e 
Vermutung richtig ist +» etw. widerlegt etw. (etw. 
bestätigt e-n Verdacht, e-e Vermutung, e-e Theorie, 
e-e Annahme) 4 etw. b. geschr; j-m mitteilen od. 
bescheinigen, daß man etw. erhalten hat (den Ein- 
gang e-s Schreibens, e-s Briefes b.; e-n Auftrag b.) 5 
etw. bestätigt j-n in etw. (Dat) etw. zeigt j-m, daß 
seine Vermutung richtig war ~ etw. bestärkt j-n in 
ctw.: Die Katastrophe bestätigte ihn in seiner Skepsis 

gegenüber der Technik 6 j-n (in etw. (Dat)) (als 
etw.) b. offiziell erklären, daß man j-n in c-m Amt, 
In e-r Stellung weiterhin haben will: Die Mitglieder- 
versammlung bestätigte ihn (in seiner Funktion) als 
Präsident des Vereins; W]7 etw. bestätigt sich etw. 
erweist sich als richtig: Der Verdacht auf Krebs hat 

Sich (nicht) bestätigt 
e-stö-tl-gung die; -, -en; 1 das Bestätigen (1.2,4): die 
« €r Nachricht, e-s Urteils, e-s Verdachts 2 das 
tätigen (6) e-r Person in ihrem Amt: seine B. als 
sınlsitzender 3 e-e B. (über etw. (Akk)) ein Schrift- 
ück od. e-e mündliche Erklärung, die etw. bestäti- 
Vene B. asielen vorlegen) 4 etw., das e-e 
0.d, 

AH) Admin gest 
Tklärung, die etw. bestätigt (4): e-e B. über den 
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in OR Bien alu 


bestehenbleiben 


Erhalt der Ware || ~K: Empfangs- 6 etw. findet 
seine B. etw. erweist sich als richtig - 

be-statten; bestartete, hat bestattet; Fej-n b. geschr; 
e-n Toten od. dessen Asche feierlich in ein Grab 
legen o. ä. ~ beisetzen || hierzu Be:stat-tung die 

Be-stat-tungs-In-sti-tut das; e-e Firma, die Tote be- 
stattet u. sich um die notwendigen Formalitäten 
kümmert ~ Beerdigungsinstitut 

be-stäu-ben; bestäubte, hat bestäubt; Vi) 1 etw. b. 
Bot; Blütenstaub auf die weibliche Blüte übertra- 
gen 2 etw. (mit etw.) b. Pulver od. Puder auf etw. 
streuen: den Kuchen mit Puderzucker b. || zu 1 Be- 
stäu-bung die ; 

be-stau-nen; bestaunte, hat bestaunt; Fi) j-n l etw. b. 
j-n/etw. staunend betrachten 

be»ste-chen; besticht, bestach, hat bestochen; P1]1 j-n 
(mit etw.) b. j-m Geld od. ein Geschenk geben, um 
dadurch (gegen die offiziellen Bestimmungen) e-n 
Vorteil zu ‚erhalten <e-n Richter, e-n Zeugen mit 
Geld b.; sich b. lassen): Die Transportfirma hat 
versucht, den Zöllner zu b.; Fi] 2 j-d l etw. besticht 
durch etw. j-d/etw. macht (durch etw. Positives) 
auf andere e-n sehr guten Eindruck: Das Abend- 
kleid besticht durch seine Eleganz; Er bestach durch 
seinen Charme 

be-stech-lich Adj; (Menschen) so, daß man sie be- - 
stechen (1) kann ~ korrupt || hierzu Be-stech-lich- 
keit die; nur Sg 

Be-stẹ-chung die; -, -en; 1 nur Sg; das Bestechen (1) 
<die B. e-s Zeugen, e-s Wachtpostens) 2 der Vor- 
gang, bei dem j-d bestochen (1) wird od. wurde x 
Korruption || K-: Bestechungs-, -affäre, -geld, 
-skandal, -summe 


. Besteck das; -(e)s (k-k), -e (k-k); 1 mst Sg, Kollekt; 


die Geräte (bes ein Messer, e-e Gabel u. ein Löffel), 
die man zum Essen verwendet <das B. auflegen) || 
-K: EB-, Fisch-, Silber- || NB: Im Plural nur mit 
Mengenangaben gebräuchlich: fünf Bestecke (= 5 
Messer, 5 Gabeln u. 5 Löffel) 2 die Instrumente, die 
besein Arzt zu e-m bestimmten Zweck braucht ein 
chirurgisches B.» 

Be»steck-ka-sten der; ein Behälter mit unterschied- 
lich großen Fächern!, in dem das Besteck aufbe- 
wahrt wird 

be»ste-hen'; bestand, hat bestanden; Fi] etw. besteht 
etw. existiert od. ist vorhanden: Es besteht der Ver- 
dacht, daß er der Täter ist; An diesem Strand besteht 
die Möglichkeit, Wasserski zu fahren; Die Gefahr e-r 
Überschwenmung besteht nicht mehr; Unsere Firma 
besteht nun seit mehr als zehn Jahren || $ Bestand 

be»ste-hen?; bestand, hat bestanden; [Fi] 1 etw. be- 
steht aus etw. etw. ist aus e-m bestimmten Stoff 
od. Material: Der Tisch besteht aus Holz 2 etw. 
besteht aus etw. etw. hat mehrere Teile: Die Woh- 
nung besteht aus fünf Zimmern, Küche u. Bad; Das 
Lexikon besteht aus drei Bänden 3 etw. besteht in 
etw. (Dat) etw. hat etw. zum Inhalt: /hre Aufgabe 
besteht im wesentlichen darin, den Text auf Recht- 
schreibfehler zu überprüfen 

be-ste-hen?; bestand. hat bestanden; (V 1 (etw.) b. 
bes bei e-r Prüfung, e-m Test od. bei etw. Gefährli- 
chem Erfolg haben <e-e Prüfung, die Probezeit, e-n 
Kampf b.): Er hat (das Examen mit der Note „gut“) 
bestanden; Fi] 2 in etw. (Dat) b. in e-r schwierigen 
od. gefährlichen Situation stark genug sein, um 
Erfolg zu haben ~ sich in / bei etw. bewähren (in 
der Prüfung, im Kampf b.) 

be-ste-hen‘; bestand, hat bestanden; Vi) (gegenüber 
j-m) auf etw. (Dat) b. e-e Meinung od. Forderung 

mit Nachdruck u. beharrlich vertreten ~ auf etw. 

beharren auf seiner Meinung, seinem Recht b.): 
y besteht darauf, daß in seinem Zimmer nicht ge- 

Ionen Srethesranddaesuf mitzukommen 
be:ste-hen-blei-ben; blieb bestehen, ist bestehenge- 
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Fiss) 


‘ blieben; tw. bleibt bestehen ctw. Ist auch in 
; A en x etw. dauert an: Die Gefahr 
i tehen 
a e aesan läßt bestehen, ließ bestehen, hat 
bestehengelassen; Va) etw. b. etw. nicht ändern ~ 
beibehalten: die alten Verhältnisse b. 
be-steh'len; bestiehlt, bestahl, hat bestohlen; F) j-n 
um etw.) b. j-m etw. stehlen 
el Deren, hat bestiegen, Fi) etw. b. auf 
etw. (hinauf)steigen <e-n Berg, e-n Turm b.) || hier- 
zu Be-stel-gung die > 
Pelien; Besiellie, hat bestellt, 71 etw. (bei j-m I 
etw.) b. durch e-n Auftrag veranlassen, daß e-e 
Ware geliefert wird (Ersatzteile, Möbel, ein Buch 
b.; etw. schriftlich, telefonisch b.X: bei e-m Versand- 
haus e-n Pullover b.; die bestellte Ware im Geschäft 
abholen || K-: Bestell-, -liste, „schein 2 etw. b 
veranlassen, daß etw. reserviert wird (Kinokarten, 
Theaterkarten, ein Hotelzimmer b.): ‚für 13 Uhr e-n 
Tisch für vier Personen im Restaurant b., Win) 3 
(etw.) b. in e-m Lokal der Bedienung sagen, was 
man essen od. trinken will (ein Menü b., ein Glas 
Wein b.): Haben Sie schon bestellı?; Fi) 4 j-n (ir- 
gendwohin) b. j-m den Auftrag geben, an e-n be- 
stimmten Ort zu kommen <e-n Handwerker (ins 
Haus), ein Taxi (vor die Tür) b.): Der Chef bestellte 
den Vorarbeiter zu sich ins Büro 5 (j-m) etw. (von 
j-m) b. j-m e-e Nachricht von j-d anderem überbrin- 
gen % j-m etw. ausrichten: Bestelle ihm viele Grüße 
von mir!; Kann | Soll ich ihr etw. b.?; Er läßt b., daß 
er nicht zur Arbeit'kommen kann 6 etw. b. den 
Boden so bearbeiten, daß Pflanzen wachsen kön- 
nen ein Feld, den Acker b.) || ID es ist um j-n I 
etw. gut/ schlecht bestellt j-d /etw. ist in e-m gu- 
ten/schlechten Zustand; mst j-d hat nicht viell 
nichts zu b. gespr; j-d hat wenig /keinen Einfluß || 
zu 1 Be:stel-ler der; -s, -; Be-stel-le:rin die; -, -nen 
Be-stell-kar-te die; e- vorgedruckte Karte, mit der 
man Waren per Post bestellen (1) kann 
Be-stell-num-mer die; e-e bestimmte Nummer e-r 
“Ware in c-m Versandhauskatalog, unter der man 
diese Ware bestellen (1) kann 
Be-stel-lung die; -, -en; 1 e-e B. (über etw. (Akk)) 
der Auftrag, durch den man etw. bestellt (1,3) <e-e 
B. aufgeben, entgegennehmen): Ihre B. über 2000 
Liter Heizölist beiuns eingegangen 2 die bestellte (1) 
; Ware: Ihre B. liegt zum Abholen bereit 
be-sten-falls Adv; im günstigsten Fall: Er wird in der 
Prüfung b. e-e durchschnittliche Note bekommen 


stank; b. stinken) || zu 1 Besstla-ll-tät die: 
be»sticken (k-k); bestickte, hat Bar Mei. a: 


grausam gilt 2 pej; verwendet als Schimpfi 
Ra der sehr a od. ieh lee a 
stimmen; bestimmte, hat bestimmt; 1] 1 etw. b. 


x festlegen, festsetzen (das Ziel, e-n Zei 
2 etw. für Jn Let.Sbireiwi rer Peon Sa vea ED pa e aeee Gn b ofig as 
Si tt ari en fha 
er Strafe 


bestimmten Zweck zukommen lassen: Das Geld ist * 


ür dich (allein) bestimmt!; Im Budget sind 15 M; 

= für den Straßenbau bestimmt || NB: Millio. 
Zusiandspassiv! 3 etw. b. etw. auf wissenschaftli 
che Weise prüfen u. herausfinden = feststellen: dy, 
Alter e-s Bauwerks, ein Virus b.4etw.b. herausfi 
den u. sagen, zu welcher Kategorie etw. gchört od 
wo sich etw. befindet (Pflanzen, Tiere, j-s Standorı 
b.): die Wortarten in e-m Text b. 5 etw. bestimmi 
etw. etw. hat e-n wichtigen Anteil an etw., das ma l 
sieht ~ etw. prägt etw.: Wälder bestimmten das Bilg 
der Landschaft 6 j-n zu etw. b. j-n für ein Amt 
auswählen, vorschen; j-n in cin Amt einsetzen: £p 
bestimmte ihn zu seinem Stellvertreter; Wai) 7 (etw ) 
b. c-e Entscheidung treffen, die für andere gilt x 
anordnen (etw. gesetzlich b.): Der Chef bestimmt 
wer welche Aufgaben zu erledigen hat; Du hast hier 
nichts zu b.!; Vi] 8 über j-nl etw. b. die Macht od 
das Recht haben, j-n /etw. nach eigenen Ideen ein. 
zusetzen od. zu verwenden * über j-n / etw. verfü- 
gen: Der Direktor bestimmt_über. die Verwend 
des Geldes; Über meine Freizeit bestimme ich! 

be-stimmt' 1 Partizip Perfekt; 1 bestimmen 2 Adj; 
nur attr, nicht adv; feststehend, in e-m Ausmaß, das 
festgelegt ist (u. dem Sprecher od. Hörer bekannt 
ist): e-n bestimmten Betrag, e-e bestimmte Summe 
Geld bezahlen; e-e bestimmte Anzahl von etw.; sich 
zu e-r bestimmten Zeit treffen; Der Preis soll e-e 
bestimmte Höhe nicht überschreiten 3 nur attr, nicht 
adv; von anderen Personen / Sachen derselben Art 
deutlich unterschieden (hier aber nicht genauer be- 
schrieben od. beschreibbar): ein bestimmtes Buch 
schon lange suchen; Etw. hat e-n bestimmten Zweck 
4 so, daß es Entschlossenheit demonstriert: Der 
Ton des Redners war höflich, aber b. 

be-stimmt? Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, daß 
man etw. für sehr wahrscheinlich hält = gewiß 
(ganz b.): Du wirst b. Erfolg haben bei deiner Ar- 
beit; Ich habe b. vieles falsch gemacht! 2 ohne Zwei- 
fel, mit absoluter Sicherheit: Weißt du das b.? 

Be-stimmt-heit die; -; nur Sg; 1 ein entschlossenes, 
bestimmtes! (4) Verhalten: mit der nötigen B. auf- 
treten 2 mit B. = bestimmt? (2), mit Sicherheit: 
Kannst du mit B. sagen, daß du morgen kommst? 

Be-stim-mung die; -, -en; 1 e-e Regelung, die in e-m 
Vertrag, Gesetz od. in e-r Anordnung steht  Vor- 
schrift (Bestimmungen einhalten, verletzen, erlas- 
sen): Nach den geltenden Bestimmungen dürfen die- 
se Waffen nicht exportiert werden 2 nur Sg; 
Bestimmen (3) (die B. des Alters e-s Bauwerks) 3 
nur Sg; das Bestimmen (4) (die B. von Pflanzen, 
Tieren) | K-: Bestimmungs-, -buch 4 der Oe 
brauch od. Zweck, für den etw. bestimmt (2) ist: Die 
Straße wurde ihrer B. übergeben 5 nur Sg; ein star es 
Gefühl, für etw. (von Gott, vom Schicksal) auser- 
wählt zu sein: Er folgte seiner B. u. ging ins Kloster 
adverbiale B. Ling; ein Satzteil, der bes den Ort, 
die Zeit od. die Art u. Weise e-r Handlung/e* 
Geschehens angibt 

Be-stim-mungs- im Subst, begrenzt produktiv; Vet 
wendet, um den Ort zu bezeichnen, an den etw. 
gebracht werden soll od. der das Ziel e-r Reise Ìst; 
der Bestimmungsbahnhof, der Bestimmungsh@- 
fen, der Bestimmungsort 

Best-lel-stung die; das beste Ergebnis, das ein Sport: 
ler (in c-r Disziplin) erzielt (hat): seine persönliche 
B. übertreffen] einstellen D 

bẹstmög-lich „Adj; nur attr od adv; so gut wie nur 
irgendwie möglich: die bestmögliche Lösung; 
Bestmögliche tun 

be-stra-fen; bestrafte, hat bestraft; W111 j-n (für we 
gen etw.) b. j-m wegen seines Verhaltens od. We 


ona 


bestraft 2 etw. b. e-e bestimmte Tat mit e-r >" 


\ 
| 
| 


Se z | 


belegen: Zuwiderhandlungen werden bestraft! 3 etw. 
wird bestraft; j-d wird für etw. bestraft j-d muß 
die negativen Konsequenzen e-r Handlung o. ä. er- 
dulden <für seinen Leichtsinn, für seine Unacht- 
samkeit bestraft werden; j-s Leichtsinn usw wird 
bestraft) || zu 1 Be-stra-fung die 

be-strah-ien; bestrahlte, hat bestrahlt; Wa) 1 etw. b. 
etw. durch Lichtstrahlen in der Dunkelheit sichtbar 
machen % beleuchten: e-n Kirchturm nachts b. 2 
þnletw. b.j-n/etw. mit wärmenden od. radioakti- 
ven Strahlen medizinisch behandeln: ein Geschwür, 
den Rücken b. || hierzu Be-strah-lung die 

Be:stre-ben das; -s; nur Sg; das B. + zu + Infinitiv 
die Anstrengungen, die man macht, um ein Ziel zu 
erreichen: sein B., erfolgreich zu sein 

bestrebt Adj; nur präd, nicht adv; b. sein + zu + 
Infinitiv sich Mühe geben, ein Ziel zu erreichen: Er 
ist b., die Wünsche aller Leute zu berücksichtigen 

Be-stre-bung die; -, -en; mst Pl; die Anstrengungen, 
die man macht, um etw. zu erreichen: Es sind Be- 
strebungen im Gange, die Berufsausbildung stärker 
an der Praxis zu orientieren 

be:strei-chen; bestrich, hat bestrichen; Fi) etw. (mit 
etw.) b. etw. auf etw. streichen: die Wände mit 
Farbe b.; ein Brot mit Marmelade b. 

bestrel-ken; bestreikte, hat bestreikt; Fi) etw. b. ein 
Unternehmen od. e-e Firma durch e-n Streik am 
normalen Geschäftsbetrieb hindern: Dieser Betrieb 
wird seit drei Wochen bestreikt || hierzu Be-strel- 
kung die; mst Sg 

be:strel-ten'; bestritt, hat bestritten; Fi) etw. b. sa- 
gen, daß e-e Feststellung, Aussage o. ä. nicht wahr 
ist > zugeben, gestehen (e-e Behauptung, e-e Tat- 
sache b.; etw. läßt sich nicht b.): Er bestreitet ent- 
schieden, den Unfall verursacht zu haben || hierzu 
Be»strel-tung die; nur Sg 

be-strei-ten?; bestritt, hat bestritten; Wi) 1 etw. b. das 
nötige Geld für etw. geben od. zur Verfügung stel- 
len % finanzieren (die Kosten, das Studium, den 
Lebensunterhalt b.): Er bestreitet den Unterhalt für 
seine Familie allein 2 etw. b. etw. durchführen od. 
bei der Durchführung von etw. e-e sehr wichtige 
Rolle haben <e-n Wettkampf, e-e Fernsehsendung 
b.) || hierzu Be-strel-tung die; nur Sg 

be»streu«en; bestreute, hat bestreut; F) etw. (mit 
etw.) b. etw. aufetw. streuen: das Fleisch mit Salz u. 
Pfeffer b. 

Best-sel-ler der; -s, -; e-e Ware (mst ein Buch), die 
während e-s bestimmten Zeitraums besonders häu- 
fig verkauft wird: Sein erster Roman wurde sofort 
zum B. || K-: Bestseller-, -autor, -liste 

be»stücken (k-k); bestückte, hat bestückt; Fi] etw. 
(mitetw.) b. ecin Gerät, e-e Maschine (oft e-e Waffe) 
o. ä. mit notwendigen Teilen ausrüsten: Der Panzer 
ist mit modernen Kanonen bestückt || hierzu Be- 
stlickung (k-k) die; mst Sg 

bestückt 1 Partizip Perfekt; t bestücken 2 Adj; mst 
guti reich b. <ein Geschäft, ein Betrieb 0.4.) so, 
daß sie e-e große Auswahl an Waren bieten: Diese 
erlleng ist mit fremdsprachiger Literatur 


be-stür-men; bestürmte, hat bestürmt; [11 j-n (mit 
etw.) b. j-n mit Fragen o. ä. stark bedrängen: Die 
Journalisten bestürmten den Minister mit Fragen 2 
gm b. veraltend % angreifen 
stürzt Adj; b. (über etw. (Akk)) von etw. Schlim- 
at erschreckt ~ erschüttert (bestürzte Gesich- 
a en: Er war tief b. über den Tod seines 
"aairzung die; -; hi Sg; B. (über etw. an das 
, Gas ma i : 
mes erfährt n empfindet, wenn man etw. im. 


Jall des Rennfahrers löste große B. aus 
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S 
x ü : Di di hemalige Fußballstar betätigt sich jetzt als Sportre- 
Selbstmord dS dt ano Hneda Nieren lu Beiti- gung-die | > tätig 
n 


Betätigungsfeld 


Be-sych der; -(e)s, -e; 1 das Besuchen (1) bes von 
Verwandten od. Bekannten (j-m e-n a nn 
e-n B. machen; bei j-m zu B. sein; (zu j-m) zu B. 
kommen): Unsere Tante kommt einmal im Jahr für 
zwei Wochen zu B.; Er war bei e-m Kollegen zu B. 
-K: Beileids-, Höflichkelts-, Kranken- 2 ein Auf- 
enthalt an e-m Ort während e-s begrenzten Zeit- 
raums, um etw. anzusehen od. um sich z. B. über 
kulturelle Dinge zu informieren: An meinen ersten 
B. in Paris habe ich nur gute Erinnerungen; Der B. 
des Museums lohnt sich || -K: Konzert-, Museums-, 
Theater- 3 nur Sg; j-d, der bei j-m zu B. (1) ist =% 
Gast/Gäste <B. haben, bekommen, erwarten); 
Unser B. bleibt bis zum Abendessen || NB: 1 Besu- 
cher 4 nur Sg; das Besuchen (3) e-r Schule od. 
Universität: Nach fünfjährigem B. des Gymnasiums 
begann er e-e Lehre || -K: Schul- 5 hoher B. wichti- 
ge Gäste 

«besuch der; im Subst, begrenzt produktiv; drückt 
aus, daß j-d j-n/etw. besucht; Arztbesuch <e-s 
Patienten), Firmenbesuch <e-s Vertreters), 
Hausbesuch (e-s Arztes), Museumsbesuch, 
Staatsbesuch (e-s Politikers), Vertreterbesuch 
<erwarten), Verwandtenbesuch (bekommen) 

be-su-chen; besuchte, hat besucht; Fe) 1 j-n b. zu j-m 
gehen od. fahren, um e-e bestimmte Zeit bei ihm zu 
sein (e-n Freund, e-n Verwandten b.; e-n Kranken 
im Krankenhaus b.: In den Ferien besuchte er seine 
Großmutter; Komm mich doch mal in meiner neuen 
Wohnung b.! 2 etw. b.:bei e-r Veranstaltung o.ä. 
anwesend sein (e-e Ausstellung, ein Konzert, e-e 
Theateraufführung, den Gottesdienst b.) 3 etw. b. 
zu e-r Schule od. Universität gehen, um dort am 
Unterricht teilzunehmen <e-e Schule, e-e Universi- 
tät b.; den Unterricht, e-n Kurs, e-e Vorlesung re- 
gelmäßig b.) 

Be-sy-cher der; -s, -; 1 j-d, der sich für e-e bestimmte 
Zeit bei j-m geschäftlich, dienstlich od. privat auf- 
hält (um etw. mit ihm zu besprechen): Der Präsi- 
dent empfing die ausländischen Besucher 2 j-d, der 
sich in e-r fremden Stadt, an e-m öffentlichen Ort 
aufhält od. der e-e Veranstaltung besucht (2) (die 
Besucher e-s Konzerts, e-s Theaters, e-s Mu- 
seums): Der Kölner Dom beeindruckt alle Besucher; 
Die Besucher strömten in den Saal || NB: | Besuch 
(3) I -K: Kino-, Kirchen-, Theater- || hierzu Be- 
suy-che-rin die; -, -nen He 

Be-suchs«er-laub-nis die; die Erlaubnis, j-n zu besu- 
chen, der in e-m Gefängnis, e-m Krankenhaus, e-m 
Internat o.ä. ist <e-e B. erhalten) | 

Be-suchs-zeit die; e-e festgesetzte Zeit, zu der man 
j-n besuchen darf, der bes in e-m Gefängnis od.in 
e-m Krankenhaus ist 

be-sy-deln; besudelte, hat besudelt; [Fr] mst pej; 1 
j-n Letw. Isich (mit etw.) b. j-n / etw. / sich mst mit 
e-r Flüssigkeit schmutzig machen ~ beschmutzen 2 
etw. b. geschr; die Ehre od. den Ruf von j-m auf 
schlimmste Weise verletzen (j-s Andenken, j-s Na- 
men b.) || hierzu Be-sy-de-lung die 

be-tagt Adj; nicht adv, geschr; alt (Menschen): e-e 
betagte Dame 

be-ta-sten; betastete, hat. betastet; F] -nl etw. b. 
j-n /etw. mit den Fingern berühren (msi zum Zweck 
e-r Untersuchung): Vorsichtig betastete der Arzt 
das gebrochene Gelenk ž 

be-tä-tl-gen; betätigte, hat betätigt; W) 1 etw. b. 
geschr; e-e mechanische Vorrichtung bedienen (die 
Bremse, e-n Hebel, die Hupe, e-n Lichtschalter, den 
Blinker b.); Fz] 2 sich irgendwie / als etw. b: auf 
e-m bestimmten Gebiet aktiv sein (sich s) ortlich, 
politisch, schriftstellerisch, künstlerisch b.): Der 
e 


Be-tä-tl-gungs-feld das; ein Gebiet od. Bereich, auf/ 


zz betäuben 


in dem sich j-d betätigt (2): In der Werbebranche 
ji ich ein weites B. 
eeuen: betäubte, hat betäubt: W1 j-n I nT ier L 
etw. b. mst vor e-r Operation j-n {ein Tier od. €- 
Körperteil gegen Schmerzen unempfindlich ma: 
chen: j-n vor der Zahnbehandlung mit e-r Spritze 
örtlich b.; e-n Patienten mit e-r Narkose b. 2 ih 
betäubt j-n lein Tier etw. macht j-n / ein Tier den 
e-e begrenzte Zeit bewußtlos: £in Schlag. auf. En 
Kopf betäubte ihn 3 etw. betäubt j-n etw. bewirkt, 
daß j-d nicht mehr klar denken u. fühlen kann > 
etw. belebt j-n: Der Lärm | der Schreck į der Duft 
betäubte ihn 4 sich letw. (mit etw.) b. (durch etw.) 
bewirken, daß man ein unangenchmes Gefühl nicht 
mehr so stark empfindet: Er will seinen Kummer mit 
Ikohol b. i 
Beau bung die; -,-en; 1 nur Sg; das Betäuben (1) e-$ 
Menschen, e-s Tieres od. e-s Körperteils (e-e örtli- 
che B.) || K-: Betäubungs-, -mittel 2 nur Sg; das 
Betäuben (2) e-s Menschen od. e-s Tieres 3 der 
Zustand, indem ein Mensch od. Tier betäubt (2) ist: 
sich von e-r leichten B. schnell wieder erholen 
Bete die; -; nur Sg; nur in rote B. rote, runde Rüben, 
die man bes als Salat ißt 
be-tel-li:gen; beteiligte, hat beteiligt; Y) 1 j-n (an 
etw. (Dar)) b. j-m e-n Teil bes von seinem (eigenen) 
Gewinn geben <j-n am Geschäft, am Umsatz b.}: 
Bist du am Gewinn beteiligt? 2 j-n (an etw. (Daı)) b. 
j-m die Möglichkeit geben, bei etw. aktiv mitzuwir- 
ken: Die Bürger werden an der Straßenplanung be- 
teilig; Wr) 3 sich (an etw. (Dat)) b. bei etw. aktiv 
mitwirken (sich an e-r Diskussion, e-m Spiel b.): 
Der Schüler beteiligte sich lebhaft am Unterricht; An 
dem Handelsboykott waren nur wenige Länder b.; 
die an dem Verbrechen beteiligten Personen 4 sich 
(an etw. (Dat)) b. gemeinsam mit anderen Geld 
zahlen od. investieren, um etw. zu realisieren: Der 
Staat beteiligt sich mit 5 Millionen an den Kosten des 
Projekts || hierzu Be-tei-li-gung die 
Be-tei-lig-te der / die; -n, -n; 1 der/die B. (an etw. 
(Dat)) j-d, der an etw. beteiligt (1) ist: die am Gewinn 
Beteiligten 2 der I die B. (an etw. (Dar)) j-d, der bei 
etw. mitwirkt od. von etw. betroffen ist: Alle Betei- 
ligten akzeptierten den Kompromiß || NB: ein Betei- 
` ligter; der Beteiligte; den, dem, des Beteiligten 
beten; betete, hat gebetet; Vi) 1 (für j-n/um etw.) 
(zu j-m) b. bestimmte Worte sprechen, mit denen 
man (e-n) Gott lobt, um etw. bittet od. für etw. 
dankt: zu Gott b.; für e-n Kranken b.; um e-e gute 
Ernte b.; Das Kind betet jeden Abend vor dem Schla- 
Jengehen; Fi] 2 etw. b. ein bestimmtes Gebet spre- 
chen <e-n Rosenkranz, ein Vaterunser b.) 
be-teu-ern; beieuerte, hat beteuert; Fi) etw. b. etw. 
mit Nachdruck behaupten: Der Angeklagte be- 
teuert seine Unschuld; Der Beamte beteuerte, von 
niemandem Geld angenommen zu haben || hierzu 
Ton 
in; betitelte, hat betitelt; Vi)1 etw. b. e-r 
e-n Titel geben <ein Buch, er Pim b.) 2 m 
+ Subst + b. j-n mit e-m Titel od. Schimpfwort 
en j-n (mit) Blödmann b. || hierzu Be-tl-te-lung 


e 
Be-ton [be'ton, be'to:n, be'tö:] der; -s; ; 
` Mischung aus Zement, ae Kies u. Ware die 
zum Bauen verwendet wird u. nach dem Trocknen 
chat, IKB: misetieny: e-e Brücke aus B. || K-: 
Ti l, -ae , = i 
„er, wand r en -mischmaschine, -pfei 
«nen; Deionte, hat betont; fi] 1 etw. b. i 
od. ein Wort hervorheben, Ta man AE 


ausspricht <ein W ichti 
Sta an een ort richtig, falsch, auf der 


à betonte Silbe): - 
ze‘ wird auf der sten Silbe Beton aeiy Lu 
besonders hinweisen = hervorheben: Der Redner 
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be-to-nie-ren; beionierte, 


Be-ton«klotz [-'to:n-, -'tan-] der; pej; ein mst 


Bertrag der; -s, Be-trä:ge; 1 e-e bestimmte 


be-tra-gen'; betrug, hat betragen; [A] etw. 


be-tra-gen‘, sich; betrug. sich, hat 
s veaSiehirg, j i 


betonte, daß er mit dieser Regelung nicht zufri, 
sei 3 etw. betont etw. etw. macht etw. de den 
hebt es hervor: Die enge Kleidung betont ihre Kör. 


rjormen 
perf hat betoniert; Ver] (etw jb 
etw. mit Beton bauen <e-¢ Decke, e-e Brücke b. `i 
hierzu Be-to:nie-rung die 
Eroßes, 


häßliches Bauwerk aus Beton 


Be-ton-kopf [-"to:n-, -'ton-] der; gespr pej; j-d (bes cin 


Politiker od. ein Funktionär), der überhaupt nicht 
bereit ist, vernünftige neue Ideen zu akzeptieren 


be-tont 1 Partizip Perfekt; T betonen || -K: end. 2 


Adj; (mst übertrieben) deutlich od. ausdrücklich 
¿mit betonter Höflichkeit; b. gleichgültig, lässig) 


„be-tont im Adj, begrenzt produktiv; vorwiegend vo 


der genannten Sache bestimmt; gefühlsbetont (ein 
Mensch), kampfbetont <ein Spiel), körperbetont 
<e-e Kleidung), zweckbetont <Möbel)y 


Be-tg-nung die; -, -en; 1 die Stelle im Wort od. im 


Satz, die betont (1) wird ~ Akzent: In dem Worı 
„Verfassung“ liegt die B. auf der zweiten Silbe 2 nur 
Sg; das Betonen (1) (die B. e-s Wortes, e-r Silbe) | 
K-: Betonungs-, -regel 3 nur Sg; das Betonen (2) 
<e-r Aussage) ~% Hervorhebung 


Be-ton-wü-ste [-'to:n-, -'t5n-] die; pej; ein Gebiet mit 


vielen Gebäuden aus Beton u. wenig Pflanzen 


be-tören; betörte, hat betört; Wi] 1 j-d/ etw. betört 


j-n geschr; j-d/etw. bewirkt, daß j-d verliebt od. 
fasziniert ist: Sie betörte ihn durch ihren Blick 2 msı 
ein betörendes Angebot geschr; ein sehr verlok- 
kendes Angebot || hierzu Be-tö-rung die 


Betracht geschr; nur in 1 (für etw.) in B. kommen 


für e-n bestimmten Zweck e-e günstige, realisierba- 
re Möglichkeit sein % in Frage kommen: Wegen 
seiner Affären kam er nicht für das Amt des Präsi- 
denten in B. 2 j-nletw. in B. ziehen j-n / etw. bei 
der Planung berücksichtigen, mit in seine Überle- 
gungen einbeziehen: bei e-r Expedition alle mögli- 
chen Gefahren in B. ziehen 3 etw. außer B. lassen 
etw. bei der Planung nicht berücksichtigen 


be-trach-ten; betrachtete, hat betrachtet; Fi) 1 j-n! 


etw. b. j-n / etw. genau ansehen <j-n / etw. prüfend, 
nachdenklich, nur flüchtig b.): ein Kunstwerk, Js 
Verhalten b. 2 etw. irgendwie b. über etw. nach- 
denken u. ein Urteil darüber abgeben: e-e Angele- 
genheit ganz nüchtern u. sachlich b.; e-n Fall isoliert | 

esondert b.3 j-n I etw. als etw. b. von e-r Person/ 

ache e-e bestimmte Meinung haben = j-n/etw. 
als etw. ansehen (5) (j-n als seinen Feind, Freund 
b.): Er betrachtet ihn als seinen größten Konkur- 
renten; Ich betrachte es als meine Pflicht, Ihnen die 
volle Wahrheit zu sagen || zu 1 u. 2 Be-trach-tung 
die; Be-trach-ter der; -s, -; Be-trach-te-rin die; ~ 


-nen 
be-trächt-lich Adj; 1 relativ groß, wichtig od. gut ¥ 


beachtlich (Kosten, Verluste, Gewinne, Schaden): 
beträchtlichen Erfolg haben; die Preise b. erhöhen 2 
nur adv; verwendet, um ein Adj. im Komparativ z4 
verstärken % wesentlich: Sie sind b. reicher Gi 
Geld: hohe Beträge überweisen || -K: Geld-ı Kauf- 
Rechnungs- 2 B. (dankend) erhalten! verwen 
auf Kassenbons u. Quittungen, um anzuzeigen, 
die Ware bezahlt ist 
beträgt 
en au hat ein ns Ausmaß od. e-n 
mten Wert: Die Entfernung vom z 
Strand beträgt 500 Mer Die Rechnung betr äg! 
100 DM || NB: kein Passiv! on: 
sich betragen; 
ib ein es 
au 


zu 
sich benehmen (sich anständig, schlecht b.? 


Hotel zum” 


Verhalten ın iR $ 
e schaftlichen Normen BE $ 
= 


nn 


Be-triebi 


Be-tra.gen das; -s; nur Sg; die Art u. Weise, wie sich 
id benimmt % Benehmen 
be-trausen; betraute, hat betraut; Fi) j-n mit etw. b. 
eschr; j-n e-e Aufl be ausführen lassen, weil man 
Vertrauen zu ihm hat % j-m etw. übertragen <j-n 
mit e-m schwierigen Auftrag, mit e-m Amt b.): Er 
war damit betraut, die Gäste zu empfangen || hierzu 
Be-trau-ung die; nur Sg 
bertrau'ern; betrauerte, hat betrauert; Fi) j-n b. um 
i.n trauern, weil er gestorben ist 
Betreff der; Admin geschr; verwendet, um in e-m 
eschäftlichen Brief (zu Beginn, noch vor der Anre- 
de) anzugeben, wegen welcher Sache man schreibt; 
Abk Betr.: Betr.: Ihre Rechnung vom 5. Januar 
be«tref-fen; betrifft, betraf, hat betroffen; Tı) 1 etw. 
betrifft j-n I etw. etw. ist für j-n /etw. wichtig od. 
relevant: Der Naturschutz ist e-e Aufgabe, die uns 
alle betrifft; Seine Bemerkung betraf nur e-n Teil der 
ganzen Problematik 2 etw. betrifft j-n etw. fügt j-m 
seelische Qualen zu % etw. bestürzt j-n: Sein Elend 
hat mich zutiefst betroffen || NB: mst im Perfekt od. 
unpersönlich formuliert: Es betrifft mich sehr, daß 
„3 was j-n / etw. betrifft verwendet, um den Bezug 
zu j-m/etw. auszudrücken: Was mich betrifft, 
kannst du die Aktion vergessen (= ich mache bei der 
Aktion nicht mit) 
be-tref,fend 1 Partizip Präsens; Î betreffen 2 Adj; 
nur attr, nicht adv; verwendet, um sich auf j-n /etw. 
zu beziehen, der/das bereits bekannt ist od. er- 
wähnt wurde: Sie konnte das betreffende Wort nicht 
im Wörterbuch finden 3 verbunden mit e-m Subst = 
im Hinblick auf, bezüglich: /hre Anfrage b. Ihre 
Steuernachzahlung | Ihren Steuerbescheid wird in 
den nächsten Tagen beantwortet 
Be-tref-fen.de der / die; -n, -n; die Person, um die es 
sich handelt: Wer hat sein Auto vor der Ausfahrt 
abgestellt? Der B. möge es bitte wegfahren || NB: der 
Betreffende; den, dem, des Betreffenden 
be-trefis Präp; mit Gen, Admin geschr; b. etw. (Gen) 
etw. betreffend (1), sich auf etw. beziehend  be- 
züglich etw. (Gen): B. Ihres Antrags auf Gehaltser- 
höhung teile ich Ihnen folgendes mit: ... | NB: Ge- 
brauch f Tabelle unter Präpositionen 
be-trel-ben; betrieb, har betrieben; Fi) 1 etw. (irgend- 
wie) b. auf dem genannten Gebiet aktiv sein (Poli- 
tik, Sport, ein Hobby b.): Er betreibt sein Studium 
sehr ernsthaft 2 etw. b. für die Organisation e-s mst 
wirtschaftlichen Unternehmens verantwortlich sein 
<ein Geschäft, ein Gewerbe, ein Hotel b.X:' Das 
Kraftwerk wird vom Staat betrieben 3 etw. b. sich 
ühen, etw. zu erreichen: den Umsturz der Regie- 
rung b. || ID auf j-s Betreiben (hin) geschr; weil es 
j-d beantragt, gefordert od. veranlaßt hat || zu 2 
Be-trei-ber der; -s, - || > Betrieb 
betreten’; betritt, betrat, hat betreten; Fi] etw. b. in 
na Dam hineingehen +> verlassen (ein Zim- 
be-tre-ten? Adj; (bes wegen e-s Fehlers) mit e-m Ge- 
sichtsausdruck, der verrät, daß man sich schuldig 
ak * verlegen (ein betretenes Gesicht machen; 
un, schweigen) || hierzu Be-tre-ten-heit die; 
bestreuen; betreute, hat betreut; [X] 1 j-n b. auf j-n 
aufpassen u. für ihn sorgen (Kinder, Kranke b.) 2 
etw. b. (bes mit Ratschlägen) helfen u. dafür sor- 
En daß etw. gut funktioniert: ein Projekt, ein Ge- 
äft b. 3 I‚nletw. b. in e-m Gebiet od. bei -e-r 
unhe von Personen dafür sorgen, daß alles gut 
Sage om ert: Dieser Vertreter der Firma betreut das 
ehe s oiei Die Kunden werden ständig von ver- 
treu- nen Sachbearbeitern betreut || hierzu Be- 
en die; nur Sg; zu 1 Betreuer der; 
Uerin die‘ Uer iere : 
“eb! der; -(e)s, -e; 1 alle Gebäude, technischen 
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Anlagen usw, die zusammengehören u. in denen | 
bestimmte Waren produziert od. Dienstleistungen 
erbracht werden ~% Firma, Unternehmen? <ein pri- 
vater, staatlicher, landwirtschaftlicher B.; e-n B. 
aufbauen, gründen, leiten, herunterwirtschaften, 
stillegen): Er arbeitet als Schlosser in e-m kleinen 
B.; In unserem B. sind 200 Personen beschäftigt || 
K-: Betriebs-, -angehörige(r), -eröffnung, -ge- 
heimnis, -führung, -kapital, «leitung, -organisa- 
tion, -praktikum, -unlall, -urlaub, -vermögen; 
‚arzt, -krankenkasse || -K: Industrie- 2 nur Sg, 
Kollekt; alle Personen, die in e-m B. (1) arbeiten || 
K-: Betriebs-, -ausflug, -versammlung 3 das Ge- 
lände, auf dem ein B. (1) ist u. die dazugehörigen 
Gebäude: Er kommt um vier Uhr aus dem B. 

Be:trieb? der; -s; nur SE; 1 das Arbeiten von techni- 
schen Apparaten u. Einrichtungen (e-e Maschine 
in B. nehmen) || K-: Betriebs-, „dauer, -kosten, 
-störung, "überwachung, -zeit 2 mst etw. ist in! 
außer B. ein Gerät, e-e Maschine o.ä. ist einge- 
schaltet / ist ‚nicht ne od. funktioniert 
nicht: Der Lift | das Telefon, die Heizung ist nicht in 
B. | ist außer B. 3 den B. aufnehmen | einstellen 
die Arbeit beginnen / beenden 4 Kollekt; die Aktivi- 
täten u. Arbeiten, die an e-r Stelle od. in e-r Institu- 
tion ablaufen (den B. aufhalten, lahmlegen): Zu 
Weihnachten herrscht auf dem Bahnhof‘ großer B.; 
Am Samstag abend war reger B. im Restaurant | -K: 
Krankenhaus-, Schul-, Universitäts- || $ Inbe- 
triebnahme 3 

be-trieb-sam Adj; immer mit etw. beschäftigt ~ ge- 
schäftig, rührig; b. hin u. her eilen || hierzu Be-trieb- 
sam-keit die; nur Sg : 

Be-triebs-an-lei-tung die; e-e Broschüre od. ein Heft, 
die erklären, wie man c-e (mst relativ große u. kom- 
plizierte) Maschine bedient 

be-triebs-berreit Adj; mst etw. istb. ein Gerät. od. e-e 
Maschine ist bereit, in Betrieb? genommen zu wer- 


den, 

be-triebs-blind Adj; pej; b. (gegenüber etw.) (aus 
Gewohnheit o.ä.) nicht mehr in der Lage, Fehler 
od. Mängel im eigenen (Arbeits)Bereich zu erken- 
nen || hierzu Be-triebs-blind-heit die; nur Sg 

be-triebs-ei-gen Adj; nicht adv; e-m Betrieb! (1) ge- 
hörend: ein betriebseigenes Erholungsheim 

be-triebs-fremd Adj; nicht adv, Admin geschr; nicht 
zum Betrieb! (1) gehörend: Bertriebsfremden Perso- 
nen ist der Zutritt verboten! 

be-triebs-In-tern Adj; Admin geschr; {e-e Regelung) 
so, daß sie nur den Betrieb selbst od. die Angehöri- 
gen des Betriebs betrifft: erw. b. (= innerhalb des 
Betriebs) regeln | 

Be:triebs-kli-ma das ~ Arbeitsklima 

Be-triebs-rat der; 1 ein Gremium, das von den Ar- 
beitnehmern e-s Betriebs alle vier Jahre neu gewählt 
wird u. die Aufgabe hat, die Interessen der Arbeit- 
nehmer gegenüber dem Arbeitgeber zu vertreten: 
Der B. besteht in großen Unternehmen aus bis zu 31 
Mitgliedern || K-: Betriebsrats-, -mitglied, -sit- 
zung, -vorsitzende(r), -wahlen 2 ein Mitglied e-s 
Betriebsrats (1) AAN l 

Be-triebs-ren-te die; die Rente, die ein Betrieb! (1) 
e-m Angestellten zahlt (zusätzlich zur gesetzlichen 
Rente) 3 N 

be-triebs-si-cher Adj; Tech; gegen Störungen im Be- 
trieb? (1) gesichert <e-e Anlage, e-e Maschine) || 
hierzu Be-trlebs-si-cher-heit die; nur Sg 3 

Be-triebs-sys-tem das; EDV; cin Programm, das ein 
Computer braucht, um überhaupt arbeiten u. ande- 
re Programme bearbeiten zu können Rand 

Be-triebs-wirt der; j-d, der Betriebswirtschaft stu- 
diert hat 


‚Bedriebs:wirt-Schaft.die; die Wissenschaft, die sich 


mit der Organisation u. Führung von Betrieben! (1) 


e 


"= unter ökonomischen As 


3 Betriebswirtschaftler 


pekten beenaniet Abk 
BWL į K-: Betriebswirtschafts-, -ehre . 
Be-triebs-wirt-schaft-ler ik: gespr; j-d, der Betriebs- 
wirtschaft lehrt od. studiert 
be-trin-ken, sich; beirank sich, hat sich betrunken; Fa 
sich b. von e-m alkoholischen Getränk so viel trin- 
ken. daß man sich nicht mehr unter Kontrolle hat 
<sich sinnlos, aus Kummer b.) a 
be-trof-fen 1 Partizip Perfekt; 1, betreffen 2 Adj: 
(von etw.) b. bei e-m Unglück in Mitleidenschaft 
gezogen, bei e-m Unwetter geschädigt o. ä. «> Ver- 
Sont: die vom Hochwasser betroffenen Gebiete 3 
Adj; b. (über etw. (Akk)) durch eiw. Schlimmes od. 
Trauriges emotional sehr bewegt ~ bestürzt || zu 3 
Be-trof-fen-heit die; nur Sg P 
be-trü-ben; betrübte, hat betrübt; Wi etw. betrübt j-n 
‚eschr veraltend; etw. macht j-n traurig 
be-trüb-lich Adj; {e-e Situation, ein Vorfall, Verhält- 
nisse) so beschaffen, daß sie traurig machen 
be-trübt Adj; geschr = traurig «Menschen; b. ausse- 
hen) || hierzu Be-trübt-heit die; nur Sg 
Be-trug der; -(e)s; nur Sg; 1 e-e Handlung, mit der 
man j-n betrügt (1) {e-n schweren B. begehen, ver- 
üben: etw. durch B. (an j-m) erlangen) || -K: Versi- 
cherungs- 2 ein frommer B. das Verschweigen 
von etw. Unangenehmem j-m gegenüber, um ie- 
sem zu helfen 
be-trü-gen; betrog, hat betrogen; W] 1 j-n (um etw.) 
b. j-n bewußt täuschen, mst um damit Geld zu 
bekommen: j-n beim Kauf e-s Gebrauchtwagens b.; 
Er wurde um seinen Lohn betrogen 2 j-n (mit j-m) b. 
außerhalb der Ehe (od. e-r Zweierbeziehung) se- 
xuelle Kontakte haben; 7] 3 sich (selbst) b. sich 
selbst etw. glauben machen wollen, was nicht der 
Wirklichkeit entspricht, u. sich dadurch selbst scha- 
den: Du betrügst dich selbst, wenn du von deiner 
neuen Arbeit zuviel erwartest || zu 1 be-trü-ge-risch 
Adj; Be-trü-ger der; -s, -; Be-trü-gerrin die; -, -nen I 
zu Betrügerei 1 -ei 
be-trun-ken Adj; in dem Zustand, in dem man sich 
befindet, wenn man zuviel Alkohol getrunken hat 
nüchtern (leicht, völlig b.) || hierzu Be-trun- 
kono der | die;-n,-n || »> sich betrinken, Trunken- 
Belt das; -(e)s, -en; 1 das Möbelstück, in 
schläft (im B. liegen; ins/zu B. gehen, hip, 
legen; die Kinder ins B. bringen, schicken) || K-: 
Bett-, -couch, -decke, -gestell, -kante, -laken, 
“rand || -K: Doppel-, Ehe-, Holz-, Kinder- 2 Kol- 
lekt; die Decken u. Kissen auf e-m B. (1) ~ Bett- 
zeug (das B. beziehen) || K-: Bett-, -bezug, -fe- 
dern, -überzug, -wäsche | -K: Feder- 3 das B 
machen das B: (2) nach dem Schlafen in Ordnun; ; 
bringen 4 Kurzw Î FluBbett || ID ans B gefesselt 
sein; das B. hüten müssen wegen er Krankhei 
im B. bleiben müssen; sich ins gemachte B. I en 
etw., das andere durch Arbeit geschaffen ae i; 
übernehmen, ohne selbst etw. leisten zu mn 
He a = gehen I steigen gespr; mit j-m Se 
zu 3 Bet. ien-ma-chen das; -s; 
bettel-arm Adj; ohne Steigerung; an 5 
bet-tein; beitelte, hat gebetielt; [Vi] 1 (um etw.) b. j 
en an Au GEA bitten: Das Kind beral: 
ge, ie Mutter ihm ein Eis kaufte 2 
etw.) b. j-n um Geld (od. andere Din aan 
b . bitten, weil 
man arm ist (um Almosen, Brot b 2 i 
Bẹt:tel-stab der; geschr, nur in 1 (emben) ) 
x % ir, J-n an den B. brin- 
ent . brin 
E m a gnana ruinieren 2 an den B. kommen 
Men; beitete, hat gebettet; 
wohin b. geschr en En lebe geng: 
0.ä. legen: den Verletzten auf das Sı Ba n Bett 
aea Kissen k2 -nzuriletzte 
j-n begraben || ID Wie man sich bettet, so liegt 
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ètzten Ruhe Be Ve 


man es hängt von jedem einzelnen ab, w 

Leben enman i ' = 
Bett-ge-schich*te « ie; pej; 1 c-e sexuelle Bezi 

j-m 2 c-c Geschichte in e-r Zeitschrift o. P 


B. (1) 
Bett-hup-ferl das; -s, -; bes südd® gespr; i 
Süßigkeit, die ein Kind bekommt, bevor ne 
En Adj; nicht adv; so k 5 
bett-lä-ge-rig Adj; nicht adv; so rank, daß 
Te: Zeit) im Bet liegen D man (msr 
Beit-ler der; -s, -; j-d, der bettelt (2) || hierz N 
rin die; -, aen ab u Belle, 
Bett-näs-ser der; -5, -; j-d (bes ein Kind), 
Absicht sein Bett mit Urin naß macht, } ger ohne 
schläft || hierzu Bett-näs-sen das; -s; nur Sg S! 
Bett-pfan-ne die; c-e flache Schüssel, die man unter 
j-n schiebt, der nicht aus dem Bett aufstehen ka 
agami er Darm! u. Bu: entleeren kann au 
ettru-he die; das Ruhen im Bett <c-m 
(strengste) B. verordnen) x Krauss 
Bett-schwe-re die; nur in die nötige B. haben gespr: 
müde genug sein, um schlafen zu gehen = 
Bett-sze-ne die; e-e Szene mst in e-m Film, in der 
sexuelle Handlungen im Bett gezeigt werden 
Bettuch (11-1) das; ein großes, mst weißes Tuch, das 
man über die Matratze des Bettes legt u. auf dem 
eman Se zu (Bet)laken 
ett-vor-le»ger der; -s, -; e-e Art kleine i 
neben dem Beit ? T, Teppici 
Bẹttzeug das; gespr = Bett (2) 
be-tucht Adj; nicht adv, gespr; mit viel Geld u. Ver- 
mögen * reich 7 
be-ty-lich Adj; ein bißchen ungeschickt (u. mst lang- 
sam), aber freundlich um j-n/etw. bemüht (ee 


ein 


betuliche Art haben) || hierzu Be-tu-lich-keit die; | 


nur SE . 

Beu:ge-haft die; Jur; die (vorläufige) Haft, durch die 
versucht wird, j-n zu e-r Aussage od. zu e-m Eid zu 
bringen <j-n in B. nehmen) 

beu-gen'; beugte, hat gebeugt; Yı] 1 etw. b. e-n Kör- 
perteil aus seiner normalen Haltung nach unten, 
nach hinten od. zur Seite bewegen > strecken (den 
Arm, die Knie, den Kopf, den Nacken, den Rücken 
b.); 2 sich irgendwohin b. im Stand den Ober- 
körper in e-e bestimmte Richtung bewegen > sich 
aufrichten (sich nach vorn, aus dem Fenster, ü 
ein Kind b.) 3 sich j-m I etw. b. geschr; j-m / etw. 
(oft nach längerem Widerstand) nachgeben <sich 
dem Druck der Öffentlichkeit b.) || NB: 1 Recht || 
zu 1 Beugung die 

beu-gen?; beugte, hat gebeugt; Fi) etw. b. Ling; ein 
Wort in diejenige Form bringen, die es wegen def 
Satzstellung, des Tempus, des Numerus usw 
braucht =~ flektieren <ein Adjektiv, ein Substantiv, 
ein Verb b.): Das Verb „spielen“ wird schwach ge 
beugt || hierzu Beu-gung die; nur Sg 

Beu-le die; -, -n; 1 e-e Stelle, an der die Haut bes nach 
e-m Stoß od. Schlag geschwollen ist: Nach seinem 
Sturz hatte er e-e dicke B. an der Stirn 2 e-e Stelle, an 
der ein Gegenstand durch e-n Stoß e-e andere Form 
bekommen hat: Das Auto hat bei dem Unfall nur e* 
kleine B. bekommen 

Besnuehhgen, beunruhigte, hat beunruhigt; pn 

. j-n unruhig od. besorgt (2) machen || hierzu Be- 

un-ruhi-gung die 

be-ur-kun-den; beurkundete, hat beurkundet; m 
Uj-m) etw. b. durch ein Dokument amtlich best” 
gen, daß etw. geschehen ist od. daß etw. wahr od. 
nu ist {die Geburt, e-n Todesfall b.; etw- notariell 

z .) || hierzu Be-yr-kun-dung die | »> Urkunde 5 
e-ur-lau-ben; beurlaubte, hat beurlaubt; E11 
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«Jen; beurteilte, hat beurteilt; -nl etw. 
beur dwio nach etw.) b. sich ec Mar dar- 
über bilden (u. diese äußern), wie j-d/etw. ist x 
bewerten DE in era richtig b.; ctw. ist 
zu b.): j- ungen b.; Der 
a beurteilte ihren afea als gut; ne, dub., 
ob das sni Mor 2» al nicht danach b., 
je sie aussehen r 
Beurdellung die; -, -en; 1 das Beurteilen e-r Person 
od. e-r Leistung 2 bes ein schriftlicher Text (z. B. ein 
Gutachten od. REN Yu sem dd euria 
ird Ce-e dienstliche B.; e-e B. schreiben 
a -; nur Sg; 1 etw., das j-d zu Unrecht (oft 
mit Gewalt) an sich nimmt <j-m zur B. fallen): Die 
Diebe teilen sich die B. || K-: Beute-, -stück || -K: 
Diebes-, "Kriegs z getien gas von Me 
deren Tieren als Nahrung gefangen wird: Der 
Adler hielt seine B. in den Krallen || K-: Beute-, 
„fang, -tier 3 geschr; das Opfer von j-s Handeln od. 
e-s Ereignisses (j-s B. sein, werden): Das Schiff 
wurde e-e B. des Orkans || ID fette, reiche B. ma- 
chen (bes auf illegale Weise) viel in seinen Besitz (1) 
bringen 
Bel der; -s, -; 1 ein relativ kleiner Behälter in der 
Form e-s Sackes (bes aus Stoff, Leder od. Plastik): 
seinen Tabak im B. aufbewahren; Fleisch in e-m 
Beutel einfrieren || -K: Geld-, Leder-, Müll-, Pla- 
stik-, Tabak(s)- 2 (bei bestimmten Tieren) e-e tiefe 
Hautfalte in der Form e-s Sackes, in der das Junge 
transportieri y wird: DE Junge ds ag sizi 
im B. seiner Mutter -: Beutel-, -tier || -s B. 
istleer gespr; j-d hat kein Geld (mehr); (tief) in den 
B. greifen müssen gespr; viel Geld zahlen müssen; 
it keit en, pooh, in j-s B. gespr; etw. belastet j-n 
inanziell sehr star 
beuteln; beutelte, hat gebeutelt; [Vi] mst in {vom 
eos (arg/ hart)> goboinek werden gespr; große 
obleme u. Schwierigkeiten haben 
be-völ-kern; bevölkerte, hat bevölkert; Vi] 1 <Men- 
schen, Tiere) bevölkern etw. Menschen / Tiere le- 
en irgendwo od. ziehen in e-r größeren Gruppe in 
ein Gebiet, um dort zu leben ~ Menschen bewoh- 
nen, besiedeln etw. (Menschen bevölkern ein 
Land) 2 (Menschen, Tiere) bevölkern etw. Men- 
schen / Tiere sind in großer Zahl irgendwo: Viele 
Touristen bevölkern die Straßen u. Plätze von Paris 
Bevölkerung die; -, -en; Kollekt; die (Zahl der) 
Personen, die in e-m bestimmten Gebiet wohnen 
(die einheimische, ländliche, weibliche B.; die B. e-r 
Stadt, e-s Landes): Die B. nimmt ständig zu || K-: 
Bevölkerungs-, -abnahme, -wachstum, -zunah- 
me; -gruppe, -statistik, -zahl || -K: Land-, Stadt- 
Be-völ-ke-rungsldich-te die; die Anzahl von Men- 
schen, die auf e-r bestimmten Fläche wohnen <e-e 
hohe, geringe B.X: Die B. in Indien steigt ständig 
Be-völ-ke-rungslex-plo-si-on die; e-e sehr schnelle 
Zunahme der Bevölkerung der Erde od. e-s Landes: 
je B. in China u. in Indien 
evollmäch-ti-gen; bevollmächtigte, hat 'bevoll- 
lt, Bl j-n (zu etw.) b. j-m e-e Vollmacht 
geben: Sie bevollmächtigte ihn dazu, ihre Post entge- 
Beetzunehmen zæ ermächtigen è 
voll-mäch-tig-te der / die; -n, -n; j-d, der e-e Voll- 
poat für etw. hat || -K: Handlungs- || NB: ein 
evollmächtigter; der Bevollmächtigte; den, dem, 
En Bevollmächtigten 
schon mäch-tl-gung die; -, -en; e-e mündliche od. 
a ee die j-m das Recht gibt, etw. zu 
x c 
dae Konjunktion; 1 verwendet, um auszudrücken, 
ablä A andlung zeitlich früher als e-e andere 
e e Jar essen, mußt du den Tisch 
, b a dere 
- nicht verwendet, um im Nebensatz die Bedin- 
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bewährt 


gung anzugeben, unter der die Handlu 
Hauptsatzes stattfinden kann % wenn en 
B. du nicht genügend Geld verdienst, kannst du dir 
kein ‚Auto kaufen (= erst mußt du genügend Geld 
verdienen, dann kannst du dir ein Auto kaufen) 
be-vor-mun.den; bevormundete, hat bevormundet; 
J-n b. pej; j-n nicht selbständig handeln lassen: Er ist 
schon 18 Jahre alt u. wird immer noch bevormundet I 
hierzu Be-vor-mun-dung die I > Vormund 
be-vor-ste-hen; stand bevor, hat | südd® © ist be- 
vorgestanden; [Fi] etw. steht (j-m) bevor etw. wird 
bald geschehen: die bevorstehenden Wahlen; Der 
schlimmste Teil der Prüfungen steht mir noch bevor 
be-vor-zu-gen; bevorzugte, hat bevorzugt; Fi) 1 j-n 
(vor I gegenüber j-m) b. so handeln, daß j-d im 
Vergleich zu anderen Vorteile hat +» benachteili- 
gen: Unser Lehrer bevorzugt die Mädchen vor den 
Jungen 2 ]-n I etw. (vor j-m I etw.) b. j-n / etw. lieber 
mögen als j-d anderen /etw. anderes ~ vorziehen: 
Sie bevorzugt es, allein zu leben; Ich bevorzuge Ta- 
schenbücher || hierzu Be-vor-zu-gung die; mst Sg 
be-wa«chen; bewachte, hat bewacht; Vi] 1 j-n b. auf- 
passen, daß j-d nicht wegläuft od. ausbricht <e-n 
Gefangenen, e-n Verbrecher b.) 2 etw. b. aufpas- 
sen, daß niemand ein Haus o. ä. betritt, der kein 
Recht dazu hat x hüten: Der Wachhund bewacht 
das Haus || hierzu Be-wa-chung die; Be-wa-cher 
der; -s, -; Be-wa-cherrin die; -, -nen 
be-wach:sen Adj; (mit etw.) b. mit Pflanzen bedeckt 
zæ zugewachsen (ein Ufer, e-e Böschung): e-e mit 
Moos bewachsene Mauer || -K: efeu-, schilf- 
be-walfnen; bewaffnete, hat bewaffnet; Pi] 1 j-n.b. 
j-m Waffen geben, damit er kämpfen kann; [Fz] 2 
sich b. sich e-e Waffe od. Waffen besorgen 
be-waff.net 1 Partizip Perfekt; T bewaffnen 2 Adj; 
irgendwie b.; mit etw. b. mit Waffen der genann- 
ten Art ausgerüstet: Schwer bewaffnete Truppen 
stürmten das Gebäude; Mit e-m Messer b. ging er auf 
mich los 3 Adj; mit etw. b. hum; mit dem genannten 
Gegenstand ausgerüstet: Mit Schnorchel u. Flossen 
b. ging ich zum Strand 
Be-waff-nung die; -, -en; 1 nur Sg; das Bewaffnen (1) 
2 die Waffen od. die militärische Ausrüstung, die 
j-d zur Verfügung hat 
be-wah-ren; bewahrte, hat bewahrt; Fa) 1 etw. b. mst 
etw. Positives auch in e-r schwierigen Situation bei- 
behalten (die Beherrschung, die Fassung, seinen 
Gleichmut, seinen Humor, Ruhe b.) 2 etw. b. etw. 
aufrechterhalten od. pflegen? (1) Bräuche, Tradi- 
tionen b.; das Andenken an j-n b.) 3 j-n l etw. vor 
J-ml etw. b. j-n / etw. vor e-r Gefahr od. Bedrohung 
schützen: j-n vor e-r bösen Überraschung b.; den 
Wald vor dem Aussterben b.; Er hat mich davor 
bewahrt, e-e große Dummheit zumachen 4 etw. b. = 
aufbewahren || hierzu Be-wahrung die; nur Sg 
be-wäh-ren, sich; bewährte sich, hat sich bewährt; 
j-dietw. bewährt sich e-e Person/Sache zeigt 
nach längerer Erprobung od. Arbeit deutlich, daß 
sie für etw. gut geeignet ist +> versagen: Er hat sich 
als Arzt bewährt; Dieses Medikament hat sich seit 
Jahren bestens bewährt € À 
be-wahr-hel-ten, sich; bewahrheitete sich, hat sich 
bewahrheitet; Fz) etw. bewahrheitet sich etw. bis- 
her Ungewisses zeigt sich als wahr ~ etw. bestätigt 
sich <e-e Befürchtung, e-e Voraussage): Ihre Ver- 
mutungen scheinen sich zu b. || hierzu Be-wahr- 
hel-tung die; nur R 
be-währt 1 Partizip Perfekt: T bewähren 2 Adj; nur 
attr, nicht adv; seit relativ langer Zeit für etw. ver- 
wendet u. dafür ut geeignet (ein Medikament, e-e 
Methode) 3 A I; nur atir, aiche ad; seit rean 
f it irgendwo tätig u. dafür gut geeignet: 
langen Zene ierzu Bewährthelt die; 


nur Sg 


3 Bewährung die; -, -en; 1 der 
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Bewährung 


Beweis, daß man für 


z. gecignet ist «> Versagen <j-s B. auf e-m Posten, 
fem AMI) | K-: Bewährungs-, -probe 2 Jur; -€ 
Zeitspanne, nach deren Ablauf ein Verurteilter 
nicht ins Gefängnis muß, wenn er keine neucn 
Straftaten begangen hat u. sich regelmäßig bei e-m 
Bewährungshelfer gemeldet hat <e-e Strafe auf / zur 
B. aussetzen; B. bekommen): Das Gericht verurteil- 
te ihn zu zwei Monaten Geanena auf | mit B. 1 K-: 

ewährungs-, -frist, -strafe 3 

Bemvahrungs-helter der, © j-d, der (im Auftrag 
es Gerichts) j-n betreut, der auf Bewährung ( 
verurteilt ist 

be-wal-det Adj; nicht adv, mit e-m Wald bewachsen 
<ein Hügel, c-e Fläche) er 

be-wälti-gen; bewältigte, hat bewältigt, I] 1 etw. b. 
e-e schwierige Aufgabe mit Erfolg! ausführen = 
meistern (e-e Arbeit, e- Schwierigkeit mit Mühe, 
kaum, spielend b.): Der Läufer bewältigte die Ma- 
rathonstrecke in zweieinhalb Stunden 2 etw. b. ein 
Problem geistig verarbeiten u. oft darüber nach- 
denken, bis es einem keinen Kummer mehr macht 
überwinden, mit etw. fertig werden: ein furchtba- 
res Erlebnis, die Vergangenheit, seine harte Jugend 
b. || hierzu Be-wäl-ti-gung die; mst Sg 

be-wan.dert Adj; mst in in etw. (Dat) (gut, sehr) b. 
sein sich in e-m bestimmten Fachgebiet (sehr) gut 
auskennen: Sie ist in mittelalterlicher Geschichte 
sehr b. 

Be-wandtnis die; mst in mit j-mletw. hat es e-e 
besondere B. verwendet, um auszudrücken, daß 
j-d/etw. e-n besonderen Hintergrund hat 

be-warb Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | bewerben 

be-wäs-sern; bewässerte, hat bewässert; Fi) etw. b. 
e-e relativ große Fläche, auf der Pflanzen wachsen, 
mit Wasser versorgen (msi mit e-m besonderen Sy- 
stem): Reisfelder b. 

Be-wäs-se-rung die; -, -en; das Bewässern || K-: Be- 
wässerungs-, -anlage 

be-we-gen'; bewegte, hat bewegt; Fi) 1 etw. (irgend- 
wohin) b. bewirken, daB etw. an e-n anderen Ort 
od. in e- andere Position kommt: Nur zusammen 
konnten sie den schweren Schrank von der Stelle b.; 
Seit dem Unfall kann er das linke Beinnicht mehr b.2 
etw. b. bewirken, daß etw. nicht stillsteht, sondern 
fährt, sich dreht o. ä.: Der Luftzug bewegt die Vor- 
hänge; Der Wasserstrom bewegt e-e Turbine; Wind 
u. Wellen bewegen das Schiff 3 etw. bewegt j-n etw. 
bewirkt, daß j-d intensiv od. voll von Sorge nach- 
denkt <ein Gedanke, e-e Frage bewegt j-n): Dieses 
Problem bewegt die Wissenschaftler schon lange 4 
etw. bewegt j-n etw. läßt in j-m Gefühle entstehen: 
Der Film hat mich tief bewegt; F:) 5 sich b. seine 
Lage, Haltung o.ä. ändern: sich vor Schmerzen 
kaum b. können; Der Vogel bewegt sich nicht mehr. 
Er ist wohl tot; Die Fahne bewegte sich leicht im 
Wind 6 sich (Irgendwohin) b. an e-n anderen Ort 
gehen od. fahren: Der Wachsoldat bewegt sich stun- 
denlang nicht von der Stelle; Die Fahrzeugkolonne 
bewegt sich langsam zum Flughafen 7 etw. bewegt 
sich etw. kommt aufe-m bestimmten Weg von Pe 

zum anderen: Die Erde bewegt sich um die 
Sonne; Der Zeiger der Uhr bewegt sich jede Minute 8 

sich b. den Körper durch Sport, bes durch La; fe 
od. Wandern gesund halten «sich im Freien, in der 
frischen ran ES: Du mußt dich mehr b., sonst le 
zu dick! 9 sich Irgendwo b. mit bestimmten 


en I ID (Jetzt) beweg dich! gespr; 
be-we-gen?; bewog, hat bewogen; W1]1 j-n zu etw. b. 


wegen‘; bewog, hat bewog, 
Gm znr tar To ENTE 


wohl dazu bewogen, dich noch einmal anzuru- 


fen?, Er war nicht (dazu) zu b., auf sein Auto 


verzichten 2 sich zu etw. b. lassen sich nach ei. 
gem Zögern zu etw. bereit erklären x sich a au: 
überreden lassen: Die Entführer ließen sich dazu R 


die Geisel freizulassen 


Be-weg-grund der; der B. (für etw.) das Motiy für 


e-e Handlung o.ä. (aus moralischen, niedri 
tieferen Beweggründen handeln edrigen, 


be-weg-lich Adj; 1 (von Teilen e-s Gegenstandes) so 


beschaffen, daß ihre Lage od. Richtung bei norma. 
lem Gebrauch geändert wird + starr: die bewegli. 
chen Teile des Motors kontrollieren, Die Puppe hai 
bewegliche Beine u. Arme 2 (von Teilen c-s Ce en 
stands) so, daß man sie leicht bewegen! (1) kann: 
die Schublade ist nur schwer b. 3 <Menschen, Tiere) 
so gebaut od. trainiert, daß sie ihre Körperteile 
ohne viel Mühe in die gewünschte Position bringen 
können: E-e Turnerin muß e-n sehr beweglichen Kor. 
per haben; Obwohl er etwas dick ist, ist er sehr b,q 
nur attr, nicht adv; <Besitz, Habe) so beschaffen 
daß man sie transportieren kann +> unbeweglich: 
Maschinen zählen im Unterschied zu Gebäuden Sy 
den beweglichen Gütern 5 dazu fähig, gedanklich 
schnell zu reagieren * flexibel <ein Geist; (geistig) 
b. sein) || hierzu Be-weg-lich.keit die; nur Sg 


be-wegt 1 Partizip Perfekt; | bewegen! 2 Adj; in 


e-m Zustand, in dem man starke Gefühle hat x 
ergriffen (mit bewegten Worten, bewegter Stimme 
Abschied nehmen; vor Freude, Angst b. sein; tief 
b.) 3 Adj; voll von Ereignissen (Zeiten; ein beweg- 
tes Leben führen, hinter sich haben) 4 Adj; mit 
hohen Wellen (das Meer, die See) 


Be-we-gung! die; -, -en; 1 das Bewegen! (1) e-s Kör- 


perteils <e-e B. mit dem Arm machen; e-e weit 
ausladende, geschmeidige, heftige, ruckartige, un- 
beholfene, ungeschickte B.» || -K: Arm-, Hand-, 
Körper- 2 die Änderung der Position, Lage od. 
Stellung e-s Körpers (e-e B. im Kreis): die B. des 
Zeigers e-r Uhr, e-s Planeten || -K: Aufwärls-, 
Rückwärts-, Vorwärts-; Kreis- 3 nur Sg; das Sich- 
bewegen (8) (um gesund u. fit zu bleiben): Der Arzt 
hat ihr viel B. empfohlen || K-: Bewegungs-, -ar- 
mut, -drang, -therapie 4 nur Sg, Phys; die Ortsver- 
änderung e-s Körpers in bezug auf e-n anderen 
Körper od. auf die Umgebung (etw. in B. bringen, 
setzen, halten; etw. setzt sich, gerät, kommt, 1st, 
bleibt in B.X: Der Zug setzte sich in B. || K-: Bewe- 
gungs-, -energie 5 nur Sg; e-e starke körperliche 
Reaktion auf etw. Positives od. Negatives (seine B. 
(nicht) verbergen, zeigen (können, wollen)) ~ Er- 
regung: Der Angeklagte nahm das Urteil ohne sicht- 
bare B. auf 6 e-e positive od. negative Entwicklung 
<e-e rückläufige B.; etw. kommt, gerät in B.; etw. ist 
in B.): die Bewegungen des Dollarkurses || ID etw. 
kommt! gerät in B. etw. beginnt sich zu ändern; 8. 
In etw. (Akk) bringen bewirken, daß sich etw. zu 
ändern beginnt (das sich lange Zeit nicht verändert 


von Menschen, die für ein gemeinsames (bes poin: 
sches od. ideologisches) Ziel kämpft <si 


| 
| 


| 
i 
{I 
$ 


be-weih-räu-chern; beweihräucherte, hat beweihräu- 
chert; Wa j-n letw. Isich selbst b. pej; j-n /etw. / 
sich selbst übertrieben loben <j-s Werke, e-n Autor 
b.) || hierzu Be-weih-räu-che-rung die 
be-wei-nen; beweinte, hat beweint; Fi) j-n I etw. b. 
wegen des Todes e-s Menschen od. wegen e-s Un- 
ücks weinen u. traurig sein 

Beweis der; -es, -e; 1 ein B. (für etw.) Tatsachen od. 
Argumente, die die Richtigkeit von etw. deutlich 
machen (den B. für e-e Behauptung erbringen, lie- 
fern; ein schlüssiger, überzeugender B.X: Der An- 
walt legte Beweise für die Unschuld seines Mandan- 
ten vor, Der Angeklagte wurde aus Mangel an Be- 
weisen freigesprochen 2 der B. (+ Genl für etw.) 
ein sichtbares Zeichen für e-e innere Haltung od. 
Fähigkeit: Als B. seiner Liebe kaufte er ihr e-n teuren 
Brillantring || -K: Ergebenheits-, Gunst-, Ver- 
trauens- 3 Math; die Schlußfolgerungen, mit de- 
nen man st e-n Lehrsatz beweist (3) 4 ein schla- 
gender I zwingender B. ein B. (1), der alle über- 
zeugt 5 den B. (für etw.) antreten (müssen) e-n B. 
(1) liefern (müssen), den andere erwarten 6, etw. 
unter B. stellen etw. beweisen (2): seine Hilfsbe- 
reitschaft unter B. stellen 

be-wei-sen; bewies, hat bewiesen; Fi) 1 (j-m) etw. b. 
j-m mit Hilfe bes von Tatsachen u. Argumenten die 
Richtigkeit e-r Behauptung, Vermutung o. ä. zeigen 
x nachweisen: Es läßt sich nicht mehr b., ob der 
Angeklagte zur Tatzeit angetrunken war; Ich werde 
dir noch b., daß meine These richtig ist 2 (j-m) etw. 
b. j-m deutlich zeigen, daß man e-e bestimmte inne- 
re Haltung od. e-e bestimmte Fähigkeit hat (seine 
Ausdauer, seine Hilfsbereitschaft, seine Klugheit, 
seinen Mut b.}: durch die richtigen Worte sein Ein- 
‚fühlungsvermögen b.; Sein Verhalten beweist jedem, 
daß er sehr egoistisch ist 3 etw. b. Math; durch 
Schlußfolgerungen zeigen, daß e-e These od. ein 
Lehrsatz richtig ist: Ein Axiom kann man nicht b. 

Be-weis-füh-rung die; der Aufbau der Argumenta- 
tion bei e-m Beweis (1) <e-e lückenlose, überzeu- 
gende B.) 

Be-weis-ket-te die; e-e geordnete, logische Folge von 
Argumenten u. Fakten bei e-m Beweis (1) <e-e lük- 
kenlose B.X 

Be-weis-ma-te-rl-al das; nur Sg, Jur; das Material, 
das dazu dient, die Schuld od. Unschuld e-s Be- 
schuldigten zu beweisen (1) 

Be-weis-mit-tel das; Jur; etw., das hilft, j-s Schuld 
od. Unschuld zu beweisen (1) (etw. als B. zulassen) 

Be-weis-not die; nur Sg; die (schwierige) Situation, 
in der man (bes vor Gericht) etw. nicht beweisen (1) 
kann <in B. geraten) 

Be-weis-stück das; ein Gegenstand, mit dem man 
etw. beweisen (1) kann 

be-wen-den zur in es bei / mit etw. b. lassen etw. 
nicht bis zur letzten Konsequenz verfolgen: Der 
Angeklagte konnte froh sein, daß es das Gericht bei | 


mit e-r Geldstrafe b. ließ u. ihn nicht zu e-r Haftstrafe 
verurteilte 


be-wer-ben, sich; bewirbt sich, bewarb sich, hat sich 


beworben; F1 sich (irgendwo) (um etw.) b. durch 
ein Schreiben u. /od. ein Gespräch versuchen, e-e 
Arbeitsstelle zu bekommen: Er bewirbt sich bei e-r 
Omputerfirma (um e-e Anstellung als Programmie- 
rer); Hiermit bewerbe ich mich um e-n Ausbildungs- 
platz zum Industriekaufmann 2 sich (um etw.) b. 
Sich für ein Amt zur Wahl stellen æ für etw. kandi- 
ieren: Kandidaten aus allen Parteien bewerben sich 
um das Ami des Präsidenten 3 sich (um etw.) b. sich 
$ anen, ctw. zu bekommen, was andere auch 
en (sich um e-n Studienplatz b.): Fünf Firmen 
werben sich um den Auftrag || hierzu Be-wer-ber 
er, -5, ~; Be-wẹf berin dietna 


e-wẹr-bung die; -, -en; 1 e-e B. (um etw.) der 
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be 
nfen Giri (Prabhuji)”. Veda 


Bewölkung 


Vorgang, bei dem man sich um etw. bewirbt: die B. "= 

en | 

tenplatz; die B. beie-r Firma 2 e-e B. (um etw.) das 
Schreiben, mit dem sich j-d um e-e Stelle beat 
(1,3) (seine B. abfassen, einreichen): Auf die Aus- 
schreibung der Stelle gingen mehr als 100 Bewerbun- 
gen ein || K-: Bewerbungs-, -formular, -schrei- 
ben, -unterlagen 

be-wer-en; bewirft, DEREN, hat beworfen; Wi j-n1 
etw. mit etw. b. ctw. auf j-n /ctw. werfen 

be-werk-stel-Il-gen; bewerkstelligte, hat bewerkstel- 
ligt; A] etw. b. etw. Schwieriges mit Geschick u. oft 
auch mit Tricks erfolgreich erreichen: Wie hat er es 
nur wieder bewerkstelligt, so schnell e-e Genehmi- 
gung zu bekommen? || hierzu Be-werk-stel-li-gung 
die; nur Sg 

be-wer-ten; bewertete, hat bewertei;[f]1 j-nl etw. b. 
(ausgehend von e-m Maßstab, e-r Skala o. ä.) beur- 
teilen, wie gut od. schlecht j-s Leistung, Verhalten 
usw ist ~ benoten <etw. gerecht, positiv, zu hoch 
b.): Der Lehrer bewertete das Referat mit e-r guten 
Note 2 etw. als etw. b. geschr; etw. als etw. betrach- 
ten (2): Die Oppasition bewertete die Ausführungen 
des Ministers als geschickten Versuch, die Regie- 
rungskrise zu vertuschen 3 etw. mit etw. b. Ökon; 
den Wert e-r Sache feststellen: j-s Besitz mit e-r 
Million Dollar b. 

Be-wer-tung die; -, -en; 1 nur Sg; das Bewerten (1) 
<die B. e-r Leistung) || K-: Bewertungs-, -maß- 
stab, -richtlinien, -skala 2 Worte, Noten od. 
Punkte, die j-s Leistung bewerten (1): Der Schüler 
ist mit der B. seines Aufsatzes nicht zufrieden 3 nur 
Sg, Ökon; das Bewerten (3) (die B. des Besitzes) 

be-wies Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 beweisen 

be-wil-Ii-gen; bewilligte, hat bewilligt; Fi) (j-m I etw.) 
etw. b. Admin geschr; auf j-s Wunsch od. Antrag 
hin etw. erlauben od. gewähren +» ablehnen: Der 
Stadtrat bewilligte seinen Antrag; Der Universität 
wurden mehr Gelder u. neue Stellen bewilligt || hierzu 
Be-wil-li-gung die 

be-wirbt Präsens, 3. Person Sg; 1 bewerben 

be-wir-ken; bewirkte, hat bewirkt; [Fi] etw. b. etw. als 
Ergebnis herbeiführen od. als Wirkung hervorru- 

. fen ~ verursachen: Durch sein schlechtes Benehmen 
bewirkte er genau das Gegenteil von dem, was er 
wollte; Wir wollen durch e-e Kampagne b., daB die 
Bevölkerung auf die Probleme des Umweltschutzes 
aufmerksam wird || hierzu Be-wir-kung die; nur. Sg 

be-wir-ten; bewirtete, hat bewirtet; Fi] j-n (mit etw.) 
b. e-m Gast Essen u. Trinken geben: j-n mit Würst- 
chen u. Bier b. || hierzu Be-wir-tung die; mst Sg 

be-wirt-schaf-ten; bewirtschaftete, hat bewirtschaf- 
tet; Fi] 1 etw. b. (als Gastwirt) irgendwo Essen u. 
Trinken gegen Bezahlung servieren <e-e Almhütte, 
ein Gasthaus b.) 2 etw. b. etw, landwirtschaftlich 
nutzen <ein Feld, e-n Hof b.) || hierzu Be-wirt- 
schaf-tung die; mst Sg | > Wirtschaft (2) 

be-wog Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 bewegen? 

be-wo:gen Partizip Perfekt; | bewegen” . 

be-woh-nen; bewohnte, hat bewohnt; [Vı\ etw. b. in e-r 
Wohnung, in e-m Haus usw wohnen: ein Reihen- 
haus b. || hierzu Be-woh-ner der; -s, -; Bewoh-ne- 
rin die; -, -nen; be-wohn-bar Adj; nicht adv 

be-wöl-ken, sich; bewölkte sich, hat sich bewölkt; [Pr] 
1 msi der Himmel bewölkt sich der Himmel wird 
von Wolken bedeckt ++ der Himmel heitert sich 
auf; 2 es bewölkt sich:der Himmel wird von 
Wolken bedeckt || zu 1 be-wölkt Adj; nicht adv _ 

Be-wöl-kung die; -; nur Sg; 1 Kollekt; die Wolken 
über e-m bestimmten Gebiet Zleichte, starke, aufge- 
lockerte, wechselnde B.): am Samstag über Süd- 
deutschland u. der Aa Beh B.; Ba 

Nitt die Biimfi(= ees etwas sonniger, 
K-: AAE TaS -auflockerung, -rūckgang, 


e€, um e-n Ausbildungsplatz, um e-n Stu- © 
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=a beworben 


Y 


Im 


: i: „zunahme 2 der Vorgang, 
= bewölkt 


bei dem sich der Himmel 


Partizip Perfekt; | bewer ben . 
bo warhe [baue] den mir SB KONE die 
anzen, die an e-m stimmten n 
lichten, spärlicher B.):.der B. des Berges, der Bö 
schung, des Ufers 1 -K: Baum-, Gras- JA 
be-wun.dern; bewunderie, hat bewundert; Fi) Fe 
(an j-m) etw. b. j-n [ee bestimmte Eigenscha to. a 
von j-m sehr gut finden <j-s Ausdauer, J-S Geschick- 
lichkeit, j-s Mut b.}: Ich bewundere sie wegen ihrer 
Geduld mit den drei Kindern; Sie bewundert an ihm, 
daß er so natürlich ist 2 etw. b. etw. anschauen, das 
einem wegen seiner Schönheit od. seines Wertes 
sehr gut gefällt: die griechischen Vasen im Museum 
b.: ein Gemälde von Rembrandt b. || ‚hierzu Be- 
wun.de-rer der; -s, -; Be-wun.de-rin die; -, „nen 
be-wun-derns-wert Adj; <e-e Person, €- Leistung 
o.ä.) so, daß man sie bewundern kann od. soll: 
Seine Geduld ist b. 

Be-wun-de-rung die; -; nur Sg;ein Gefühl dergroßen 
Anerkennung für j-n /etw. (j-d/etw. erfüllt j-n mit 
B., erregt j-s B.; große B. für j-n Jetw. haben; voller 
B. für j-n/etw.) = 

be-wußt Adj; 1 nur attr od adv; so, daß man dabei die 
Konsequenzen voraussieht u. mit ihnen rechnet % 
absichtlich (e-e Tat, e-e Handlung; etw. b. tun): e-e 
b. falsche Anschuldigung 2 in e-m Zustand, in dem 
manalles klar versteht: Er war zu jung, um den Krieg 
b. zu erleben 3 j-d ist sich (Dat) etw. (Gen) b.; j-m 
ist etw. b. etw. ist j-m klar {sich seiner / keiner 
Schuld b. sein): Ein Chirurg sollte sich seiner großen 
Verantwortung b. sein; Ich bin mir völlig (dessen) b., 
daß dies ein Fehler war 4 j-d wird sich (Dat) etw. 
(Gen) b.; j-m wird etw. b. j-d erkennt etw. klar, das 
er vorher nicht gewußt hatte: Er wurde sich seines 


egoistischen Verhaltens zu spät b.; Mir wurde b., wie 
schädlich das Rauchen ist 5 nur attr, nicht adv, von 
etw. fest überzeugt u. mit dem Wissen, welche Kon- 
uenzen es hat: ein bewußter Atheist | Katholik | 
Anhänger des Marxismus 6 nur attr, nicht adv; ver- 
wendet umi sich auf e-e Person / Sache zu beziehen, 
die schon bekannt ist od. bereits erwähnt wurde ~ 
besagt: An jenem bewußten Tag geschah dann der 
Unfall 
-be-wußt im Adj, begrenzt produktiv, drückt aus, daß 
das im ersten Wortteil Genannte als sehr wichtig 
anerkannt wird; gesundheitsbewußt, modebe- 
wußt, naturbewußt, umweltbewußt (denken, 
handeln, leben) > 


. be:wußt-los Adj; ohne Steigerung, nicht adv; ohne 


Bewußtsein (1) ~ ohnmächtig <b. sein, werden, 
zusammenbrechen, zu Boden fallen; j-n b. schlagen 
(= so schlagen, daß er das Bewußtsein verliert)) || 
hierzu Be-wußt-lo-se der/die; -n, -n ` 
Be-wußt-lo:sig:kelt die; -; nur Sg; 1 der Zustand, in 
dem man ohne Bewußtsein (1) ist ~ Ohnmacht (1) 
<in tiefer B. liegen; aus seiner B. erwachen) 2 bis 
zur B. gespr pej; so lange, bis es wirklich zu viel ist; 
bis zur B. arbeiten; j-n bis zur B. ärgern 
be-wuBl-ma-chen; machte bewußt, hat bewußtge- 
macht; [Pi] j-m etw. b. j-m etw. klarmachen: j-m b. 
daß er durch seine Faulheit sich selbst schadet || NB: 
aber: Er hat die Aussage b. (= absichtlich) gemacht 
Be-wußt-sein das; -s; nur Sg; 1 der Zustand, in dem 
j-d (physisch) dazu in der Lage ist, die eigene Exi- 
stenz u. seine Umwelt normal wahrzunehmen «> 
Bewußtlosigkeit (das B. verlieren, wiedererlangen; 
wieder zu B. kommen; bei /ohne B. sein): e-n Ver- 
letzten durch kūnstliche Beatmung wieder zu B. brin- 


gen; e-e Operation bei 
ad on bei vollem B: erleben 2 der Zu- 


entsprechend had. I Velen Brenn en 


Verantwortung übernahm er die Leitung des Pro- 


iekts; den Menschen die Folgen des Waldster, 
b. bringen || -K: Pflicht-, Schuld-, Vera in 
tungs- 3 Kollekt; die Ansichten u. Überzeugun or 
e-s Menschen (bes im intellektuellen u. ideolo; 
schen Bereich) (politisches, nationales, geschi ae 
ches, religiöses, ästhetisches B.) || K-: Bew 
seins-, -bildung || -K: _Geschichts-, Klasse it 
Standes- 4 Psych; die Fähigkeit, Vorgänge in ge" 
ner Umwelt durch den Verstand u. die Sinne au has 
nehmen u. zu behalten || K-: Bewußtseins-, a 
weiterung, -störung, -trübung, -veränderung 
be-zah-len; bezahlte, hat bezahlt; Wm) 1 (etw.) b, für 
e-n Gegenstand, den man kauft, für e-e geleis 
Arbeit o.ä. das Geld zahlen <etw. bar, mit Scheck 
b.): Er bezahlte das neue Auto in Raten 2 (etw.) h 
e-e Schuld mit der fälligen Summe Geld begleichen 
<e-e Rechnung, seine Schulden, die Miete, die 
che b.); 13 j-n (für etw.) b. j-m Geld zahlen fürdie 


Arbeit, die er leistet = entlohnen: e-n Handwerker | 


b.; Er wird dafür bezahlt, daß er den Rasen mäht 4 
-m etw. b. etw. für j-d anderen zahlen: Sein reicher 
Onkel bezahlt ihm das. Studium; Ich bezahle dir day 
Bier 5 j-n (für etw.) b. j-m Geld geben, damiteretw, 
tut, wovon man sich e-n Vorteil erhofft <e-n Agen- 
ten, e-n Killer b.; ein bezahlter Mörder) || ID ms 
etw. ist nicht (mehr) zu b. die Kosten von etw. sind 
so hoch, daß man es nicht b. (1) kann 

bezahlt 1 Partizip Perfekt; bezahlen 2 Adj; nur in 
etw. macht sich b. etw. lohnt sich: Es machte sich 


b., daß er Spanisch lernte, bevor er nach Argentinien | 


Juhr 


Be-zah-lung die; -, -en; mst Sg; 1 das Bezahlen (die | 


B. in Raten, der Ware, der Arbeit, des ‚Studiums, 


der Rechnung) 2 das Geld, das j-d bes für geleistete | 
Arbeit bekommt: j-m gute B. für e-n Job anbieten | 


be-zau-bern; bezauberte, hat bezaubert; Wud (j-n) 


(durch etw.) b. durch sein Aussehen od. Handeln 


in j-m Zuneigung od. Bewunderung für sich hervor- 


rufen œ% entzücken: Sie bezaubert alle Männer | 


durch ihren Charme; e-e bezaubernde Frau 


be-zau-bernd 1 Partizip Präsens; Î bezaubern 2 | 


Adj; sehr schön (ein Abend, ein Kleid) 


bezeichnen; bezeichnete, hat bezeichnet; W) 1 In! j 


etw. (als etw.) b. e-r Person / Sache das richtige, 
zutreffende Wort zuordnen: Jemanden, 


der ee | 


Wohnung mietet, bezeichnet man als „Mieter“; Wie | 


bezeichnet man im Deutschen die Stelle, an der sic 


zwei Straßen kreuzen? 2 etw. bezeichnet etw. © | 


Wort hat e-e bestimmte Bedeutung ~ etw. bedeutet 


u f 
etw:: Das Wort „Bank“ bezeichnet ein Möbelstück \ 
u. ein Geldinstitut 3 etw. (mit etw.) b. etw. mitem | 


Zeichen zeigen * markieren, kennzeichnen: die 
tonung der Silbe mit e-m Akzent b.; den Verlauf des 
Weges mit Markierungen b. 4 j-n Isich I etw. als 
etw. b. j-m/sich /etw. e-e bestimmte Eige 
zuordnen od. etw. nennen: j-n als seinen ‚Freund 
Feind b.; j-n als (e-n) Idioten, intelligenten ‚Mens b. 
b.; j-n als freundlich, geizig b.; etw. als schön, t 2 
be-zeich-nend 1 Partizip Präsens; | bezeichnen 
Adj; nicht adv; b.(für j-n I etw.) œ typisch: 
Fehler ist b. für seinen Leichtsinn || hierzu be’ze* 
nen-der-wel-se Adv `~ i 
Be-zeich:nung die; -, -en; 1 e-e B. (für j-n l etw.) = 
Wort, das j-n /etw. bezeichnet (1) ~ Name g; 
Blume mit e-r deutschen u. e-r lateinischen B- || eT 
platzen: Tier- 2 nur Sg; das Bezeichnen (i) 
ache 
be-zei-gen; bezeigte, hat bezeigt; Wi jn el 
geschr; j-m etw. klar zeigen ~ bekunden, die, 
Km seinen Respekt b.) || hierzu Be-zel-gund 
mst Sg als 
herzeurgen;. phat bezeugt; [1 etw Pipi 
Zeuge sagen, ob j-s Aussage richtig war -S Ar 
unter Eid b.; etw. vor Gericht / gerichtlich b); 


| 
| 
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kann b., daß sie den ganzen Abend zu Hause war 2 
etw. bezeugt etw. ein Text, ein Fund o.ä. beweist 
etw.: Der Standort des Klosters ist durch e-e Urkun- 
de aus dem 11. Jahrhundert bezeugt 3 j-m etw. b. 
eschr;, j-m seine innere Einstellung deutlich ma- 
chen /zum Ausdruck bringen = erweisen (j-m sei- 
ne Hochachtung, seine Dankbarkeit, sein Beileid 
b.) || hierzu Berzeusgung die 
be-zich-tiegen; bezichtigte, hat bezichtigt; Ya) j-n etw. 
(Gen) b. geschr; behaupten, daß j-d etw. Schlechtes 
tut od. getan hat ~ beschuldigen <j-n e-r Lüge, e-s 
Verbrechens b.): Damals bezichtigten die Groß- 
mächte einander, den Rüstungswettlauf zu beschleu- 
nigen || hierzu Be-zjch-ti-gung die 
be:zie-hen'; bezog, hat bezogen; Fi) 1 etw. (mit etw.) 
b. um etw. mst e-n Stoff spannen u. befestigen 
(Möbel (neu) b.) 2 etw. (mit etw.) b. ein Kissen, 
e-e Decke od. c-e Matratze mit Bettwäsche umhül- 
len od. bedecken (die Kopfkissen, das Bett frisch 
b.) 3 etw. b. in ein Gebäude einziehen, um es in 
bestimmter Weise zu nutzen +> aus etw. ausziehen: 
Ein Elektrounternehmen bezieht die leerstehende 
Schule 4 etw. b. Mil; an c-n Ort gehen, von dem aus 
man etw. gut verteidigen / angreifen kann <e-e Stel- 
lung, e-n Posten b.) 5 mst e-n (klaren) Standpunkt 
b. I (deutlich) Stellung b. geschr; e-e feste Meinung 
einnehmen u. verteidigen || > Bezug" 
be:zie-hen?; bezog, hat bezogen; Fi) 1 etw. (durch I 
über j-n, von j-m) b. geschr; e-e Ware von e-m 
bestimmten Händler erhalten: Die Ersatzteile sind 
nur durch | über den Fachhandel zu b.; Wir beziehen 
unser Heizöl seit Jahren von dieser Firma 2 etw. 
(von j-m I aus etw.) b. von e-r Firma, e-m Amt 0. ä. 
regelmäßig Geld bekommen (von e-r Firma Ge- 
halt, Lohn b.; aus e-m Geschäft Einkünfte b.; Ar- 
beitslosengeld, Sozialhilfe, e-e Rente, Wohngeld 
b.) 3 etw. (von j-mlaus etw.) b. Informationen 
regelmäßig auf e-e bestimmte Art u. Weise bekom- 
men: sein Wissen von Bekannten, aus Büchern, aus 
Zeitschriften b. || zu 1 u. 2 Be-zie:her der; -s, -; 
Be-zie-he-rin die; -, -nen | > Bezug” 
be»zle-hen?; bezog, hat bezogen; Fi] 1 etw. auf etw. 
(Akk) b. etw. in c-m bestimmten Zusammenhang 
od. unter e-m bestimmten Aspekt betrachten: Man 


. muß die Preise auf die Löhne b.; Bezogen auf seine 


Qualifikation u. Leistung ist seine Bezahlung 
schlecht 2 etw. auf 'sich (Akk) b. glauben, daß man 
Gegenstand od. Ziel e-r Äußerung od. e-r Hand- 
lung ist <e-e Geste, ein Handzeichen auf sich b.; 
alles auf sich b.): Er hat die Kritik auf sich bezogen 
u. ist beleidigt; Wz] 3 etw. bezieht sich auf etw. 
(Akk) etw. hängt mit etw. (in bestimmter Weise) 
zusammen: Dein Beispiel bezieht sich nicht auf dein 
Argument 4 sich auf etw. (Akk) b. auf etw. in e-r 
Außerung hinweisen: Sie bezog sich auf unser Ge- 
spräch von gestern abend 5 sich auf j-nletw. b. 
j-n/etw. als Quelle der eigenen Information u. / od. 
Is Autorität nennen = sich auf j-n /etw. berufen: 
sich auf e-n Artikel in der Zeitung b.; In seinem 
Referat bezog er sich auf die Aussagen berühmter 
Wissenschaftler | > Bezug? 
zie-hung die; -, -en; 1 e-e B. (zwischen etw. 
(Dat) u. etw. (Dat)) ein bestimmter, oft ursächli- 
= Zusammenhang zwischen zwei od. mehreren 
r hänomenen <etw. steht in B. zu etw.; etw. mit etw. 
in’B. bringen; etw. zu etw. in B. setzen): die B. 
zwischen ‚Wohlstand u. der Geburtenzahl untersu- 
n; die Wahlbeteiligung mit dem Wetter in B. set- 
Ken Sein Selbstmord steht sicher in B. zu seiner 
en Krankheit 2 mst PI; Beziehungen (mit! zu 
un I etw.) bestimmte Verbindungen zwischen Per- 
nen, Grup 
wandtschaftli 
che Beziehungen; mit [zu j-m Beziehungen aufneh- 


$. 
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men, Enupten unterhalten; mit / zu j-m in B. treten; | 


die Bezie ungen (zu j-m) abbrechen): die diploma- 
tischen Beziehungen zu e-m Staat abbrechen; Die 
besseren internationalen Beziehungen ermöglichen 
Fortschritte bei der Abrüstung || -K: Geschäfts-, 
Verwandischafts-, Wirtschafts- 3 nur PI; Bezie- 
hungen (zu j-m) Kontakte zu j-m, die von Vorteil 
sind: Er bekam e-n Ferienjob, weil er gute Beziehun- 
gen zum Chef der Firma hat 4 mst Se; e-e B. (zu 
j-ml etw.) e-e mst positive innere Haltung gegen- 
über j-m / etw.: Zur abstrakten Kunst habe | finde ich 
keine (rechte) B. 5 e-e B. (mit! zu j-m) mst sexuelle 
Kontakte zu j-m <e-e intime, sexuelle B. mit / zu j-m 
haben /unterhalten) || -K: Zweler-, Dreiecks- 6 
der Aspekt, unter dem man etw. betrachtet ~ Hin- 
sicht: /n gewisser B. hast du recht 7 mit B. auf 

-j-n 1 etw. indem man sich auf j-n /etw. bezieht: Mit 
B. auf die Situation der Firma sagte der Leiter, daß er 
niemanden zusätzlich einstellen könne || ID seine 
Beziehungen spielen lassen iron; sich durch sei- 
ne Beziehungen (3) e-n Vorteil verschaffen 

Be:zie-hungs-ki-ste die; gespr; verwendet als Be- 
zeichnung für ein (oft problematisches od. kompli- 
ze) (Liebes)Verhältnis zwischen zwei Men- 
schen 

be-zle-hungs-los Adj; ohne erkennbaren inneren 
Zusammenhang: Fotos u. Text stehen in dieser Zeit- 
schrift oft b. nebeneinander 

be-zie-hungs-wel-se Konjunktion; 1 drückt aus, daß 
auf etw. zwei verschiedene Aussagen zutreffen (wo- 
bei keine genaueren Angaben dazu gemacht wer- 
den); Abk bzw.: Die Kandidaten kommen aus Mün- 
chen bzw. Köln (= einige kommen aus München, 
einige aus Köln); Meine alten Schallplatten habe ich 
verkauft bzw. verschenkt (= ich habe manche ver- 
kauft u. manche verschenkt) 2 verwendet, um e-e 
Aussage zu präzisieren; Abk bzw. % genauer 
sagt: Großbritannien bzw. Schottland verfügt über 
große Ölreserven in der Nordsee 3 verwendet, um e-e 
Alternative anzugeben; Abk bzw. œ% oder (aber): 
Ich könnte Sie heute bzw. morgen besuchen 

be.zif-fern; bezifferte, hat beziffert; [Vi] etw. auf etw. 
(Akk) b. geschr; etw. berechnen od. schätzen u. in 
Zahlen angeben: Der Schaden wird auf drei Millio- 
nen Mark beziffert | NB: mst im Passiv || hierzu 
Be-zif-fe-rung die; nur Sg || > Ziffer 

Bezirk der; -(e)s, -e; 1 ein Gebiet, das für e-n be- 
stimmten Zweck od. durch ein bestimmtes Merk- 
mal abgegrenzt ist ~ Gegend (ein ländlicher, städ- 
tischer B.; ein Gebiet in Bezirke aufteilen /untertei- 
len): die Kunden e-s Bezirks betreuen || K-: Be- 
zirks-, -grenze, -krankenhaus, -liga Il -K: Poli- 
zei-, Stadt-, Verwaltungs- 2 ® ein Gebiet mit 
seinen Behörden innerhalb einiger Bundesländer % 


Regierungsbezirk: Bayern ist in sieben Bezirke un- 
terteilt | K-: Bezirks-, -reglerung 3 ® ® ein 


Gebiet mit seinen Behörden innerhalb e-s Bundes- 
landes bzw. Kantons ; 
Be-zirks-tag der; © das Parlament e-s Bezirks (2) 
be»zjr-zen [ba'tsırtsn]; bezirzte, hat bezirzt; Fnb. 
(von Frauen) sich so verhalten, daß ein Mann sich 
in einen verliebt œ betören: sich von e-r hübschen 
Jungen Frau b. lassen [z 
-bezogen im Adj, begrenzt produktiv, drückt aus, 
daß sich etw. nach dem im ersten Wortteil Genann- 
ten richtet od. daran orientiert; praxisbezogen 
ein Unterricht, ein Lehrbuch), sachbezogen 
e-e Überlegung), textbezogen (e-e Analyse, e-e 
Betrachtungsweise), zukunftsbezogen <e-e Pla- 


nun IES 
nr nur in In b. auf j-nl etw. hinsichtlich e-r 


Pe 
Mh j- , betrifft: In b. 
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rgewissenft 
Bezug! der; 1 der Stoff, mit dem man ein Möbel- 
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nn) Bezug 


Bi-blio-gra-phle [-'fi:] die; -, -n [-fizon]; ein Verze; 


Sl stück bezieht! (1) x 


- Schwanz, 
Bäume fällen 


en ee 
i . Laken, mit dem man ein NISSEN, 
es Matratze bezieht! (2) || -K: Bett-, 
Kissen- = ton2(4\ e-r Ware: der 
. der; 1 nur Sg; das Bezichen (1) e-r Ware: 
PEAT e B. e-r Zeitung || K-: Bezugs-, ee 
gungen, -preis, -quelle 2 nur Sg; das Beziehen ( d 
von Geld (zum B. e-r Rente, von Arbeitslosengeld, 
Kindergeld berechtigt sein) || K-: bezugs:, -be- 
rechtigt 3 nur Pl, ® auch Sg; das Gehalt, das 
Einkommen, die Rente o. ä.: Seine monatlichen Be- 
züge belaufen sich auf fast 6000 DM k 
Bezug? nur in 1 B. auf j-n l etw. nehmen geschr; 
sich auf j-n /etw. bezichen? (4): Er nahm in seiner 
Rede B. auf unsere neuen Vorschläge 2 mit I unter B. 
auf etw. (Akk) Admin geschr; verwendet in Briefen, 
um sich auf etw. zu beziehen, das bereits bekannt 
ist: Unter B. auf Ihr Angebot vom 3. Mai bestelle ich 
30 Flaschen Wein 3 zu j-m I etw. keinen B. (mehr) 
haben gespr; j-n /etw. nicht (mehr) verstehen od. 
sich nicht (mehr) für ihn / dafür interessieren 
be-züg-lich Präp; mit Gen, Admin geschr ~ in bezug 
auf, hinsichtlich: B. Ihres Antrags möchten wir Ih- 
nen folgendes mitteilen ... || NB: Gebrauch f Tabelle 
unter Präpositionen 
Be-zug-nah-me die; -; nur Sg, Admin geschr; mst 
mit unter B. auf j-n l etw. verwendet, um sich auf 
j-n /etw. zu beziehen: mit / unter B. auf e-n Experten 
e-e Forderung geltend machen k 
be-zygs-fer-tig Adj; für den Einzug vorbereitet (e-e 
Wohnung, ein Haus) ; 
Be-zugs-per-son die; Psych; die Person, an der sich 
j-d (bedingt durch e-e seelische Bindung) stark ori- 
entiert: Eltern u. Geschwister sind die wichtigsten 
Bezugspersonen für ein kleines Kind 
be-zwecken (k-k); bezweckte, hat bezweckt; Fi) etw. 
(mit etw.) b. etw. zu erreichen versuchen & beab- 
sichtigen: Weißt du, was er damit b. wollte? 
be-zwekfeln; bezweifelte, hat bezweifelt; F:) etw. b. 
Zweifel an etw.-haben (u. äußern) ~ anzweifeln: 
Ich bezweifle, daB er recht hat 
be-zwin-gen; ee hat bezwungen; Fi] 1 j-n b. j-n 
im Kampf od. Wettkampf besiegen <e-n Feind, die 
percio Mannschaft b.) 2 etw. b. mit großer 
prperlicher Anstrengung u. oft unter Gefahr sein 
Ziel erreichen <e-n Berg, e-e Strecke b.) 3 etw. b. 
mit etw. Schwierigem fertig werden, etw. überwin- 
den ~ bewältigen (Schwierigkeiten, ein Problem) 
4 etw. b. etw. unterdrücken od. beherrschen (sei- 
nen Hunger, seine Gefühle, seine Leidenschaft b.» || 
hierzu Be-zwin-gung die; nur Sg; be’zwing-bar Adj; 
zu 1 u. 2 Be-zwin-ger der; -s, - 
BH foeta; Be: 5 "5; gespr æ Büstenhalter 
ij; nur präd, ohne Steigerung, nicht adv, A 
Pl nn 
‚ath-lon [-atlon] das; -s, -s; mst Sg; e-e sportliche 
Disziplin, die aus Skilanglauf’ u. Schi 
hierzu Bl-ath-let der u. Schießen Besteht l 
Sun bibberte, hat gebibber; Pi (vor etw. (Daı)) 
. gespr, am ganzen Kö ig Zi 
; Angst, vor Kalle b> rper heftig zittern (vor 
-bel die; -, -n; 1 nur Sg; die Sammlun if- 
ten, die Grundlage ae christlichen Re an 
u. Neues Testament) u. der jüdischen Religion (Al- 
tes Testament) ist ~ die Heilige Schrift (die B 
auslegen, übersetzen) || K-: Bibel-, -auslegung, 
"spruch, -stelle, -übersetzung 2ein Exemplar der 
B: (1) als Buch 3 iron; ein Buch, dessen Aussage für 
J-s Denken u. Handeln sehr wichtig ist: Die Werke 
TERN, Hesses sind für ihn e-e B. ; 
ieber der; gi 1 ein (Nage)Tier mit e-m platten 


Sg; der Pelz des Bibers (1) 


nis (z. B. in e-m Buch), in dem verschiedene T 3 ch- 
Aufsätze o. ä. zu e-m bestimmten Thema genannt,’ 
nach bestimmten Kriterien (z. B. Titel, Verfasse.“ 
geordnet sind: e-e B. zu e-m Thema zusammensıej] ) 
] hierzu bi-bllo-gra-phisch Adj; nur attr od ady ` 

Bi-blio-thek die; -, -en; 1 e-e große Sammlung bes 
Büchern, die nach Fachgebieten geordnet sind 2 
mst ausgeliehen werden können ~ Bücherei er 
öffentliche, städtische B.; e-e B. benutzen; sich jn 
von der B. Bücher ausleihen) || K-: Bibliotheką.. 

„angestellte(r), -benutzer, -kunde, -wisseņ. 
schaft | -K: Fach-, Lehrer-, Leih-, Staats-, Unj. 
versitäts- 2 ein Gebäude od. Raum, in dem sich e+ 
B. (1) befindet <in der B. arbeiten) || K-: Biblio. 
theks-, gebäude, -zimmer 3 c-e Sammlun, 
Büchern in e-m privaten Haus || -K: Privat- 

Bl-blio-the-kar der; -s, -e; j-d, der beruflich die Bj. 
cher in e-r Bibliothek verwaltet, ordnet, pflegt usw 
u. neue Bücher bestellt || hierzu Bi-blio-the-kasrin 
die; -, -nen 

bi-blisch Adj; ohne Steigerung; <e-e Figur, e-e Ge. 
stalt, e-e Geschichte) so, daß sie aus der Bibel (1) 
kommen || NB: fî Alter 

Bi-det [bi'de:] das; -s, -s; ein sehr niedriges Wasch- 
becken für den Unterkörper, auf das man sich 


setzt 

bie-der Adj; 1 pej; (in bezug auf Verhalten, Kleidung 
u. Geschmack) konservativ u. unauffällig ~ brav 
(4), spießig <b. aussehen, gekleidet sein): e-e biede- 
re Wohnungseinrichtung 2 veraltend; ehrlich u. tüch- 
tig (ein Bürger, ein Handwerker) || hierzu Bie-der- 
keit die; nur Sg \ 

Bie-der-mel-er das; -(s); nur Sg, hist; e-e Richtung 
der Kunst im deutschsprachigen Raum zwischen 
stwa 1815 und 1848 || K-: Biedermeier-, -möbel, 
-stil 

biegen; bog, hat | ist gebogen; Fi) (hat) 1 etw. b. etw. 
durch Druck in seiner Form so verändern, daß es 
nicht mehr gerade ist <e-e Stange, e-n Draht, ein 
Blech b.: Der Schlosser konnte das Rohr erst b. 
nachdem er es heiß gemacht hatte 2 etw. irgendwo- 
hin b. e-n Körperteil von seiner normalen Position 

in e-e bestimmte Rich- 
biegen tung bewegen: den Ko 
r nach hinten | vorn b.; den 

Daumen zur Seite b. 

etw. irgendwohin b. 

etw., das einen behin- 

dert, in e-e bestimmte 

Richtung bewegen u. & 

dabei leicht verformen: 

A e-n Ast zur Seite b.; M 
(ist) 4 in I um etw. ( 
Be b. durch e-e Änderung 
seiner Richtung irgendwohin gehen od. fahren: Das 
Auto bog um die Ecke, Der Radfahrer bog in €€ 
Nebenstraße; Vi) (hat) 5 etw. biegt sich etw. gib! 
unter Druck nach u. ist (ms? nur für e-e bestimm: 
Zeit) nicht gerade: Der Baum bog sich im Wind; Die 
Matratze bog sich unter seinem Gewicht | ID 8 
Biegen u. Brechen gespr; ohne Rücksicht auf n°- 
gative Folgen: erw. auf Biegen u. Brechen durc: 
zen wollen | $ Bogen E 
bieg-sam Adj; nicht adv; 1 so beschaffen, daß man 
biegen kann, ohne daß es bricht: ein biegsame 
Stock 2 sehr beweglich (3): e-n biegsamen Körper 
haben || hierzu Bieg:sam-kelt die; nur Sg 


ut schwimmen, D en u ee ? : E 
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| 


Bienen; Bienen fliegen aus, summen, schwärmen; 
id züchtet Bienen; von e-r B. gestochen werden): 
Der- Imker züchtet Bienen || K-: Bienen-, -haus, 
„honig, -königin, -schwarm, -volk, -wachs, 
-zucht || -K: Honig- 2 e-e flotte B. gespr veraltend 
hum; e-e sehr attraktive Junge Frau | ID fleißig wie 
e-e B. schr fleißig 
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ble-nen-flei-Big Adj; sehr fleißig 

Ble-nen:stich der; 1 ein schmerzhafter Stich von e-r 
Biene 2 ein Kuchen mit Cremefüllung u. e-m Belag 
aus Zucker u. Mandeln 

Bie-nen»stock der; -(e)s, Bie:nen:stöcke (k-k); ein Ka- 
sten, in dem Bienen leben u. gezüchtet werden || ID 
mst Da wimmelt es wie in e-m B. gespr; da gibt es 
sehr viele Menschen u. viel Unruhe 

Bler das; -(e)s, -e; 1 nur Sg; ein alkoholisches Ge- 
tränk, das bes aus Gerste, Hopfen u. Hefe herge- 
stellt wird helles, dunkles B.; ein Faß, Glas, Ka- 
sten, Krug, Träger B.; B. brauen, zapfen) || K-: 
Bier-, -dose, -faß, -flasche, -glas, -kasten, -krug 
ll zu Bierglas u. Bierkrug 1 Abb. unter Gläser 2 
e-e bestimmte Sorte B. (1): Alt, Kölsch, Pils u. Weiß- 
bier sind berühmte deutsche Biere 3 ein Glas B. (1) 
(mst ein viertel od. halber Liter) (ein kleines, großes 
B.) | NB: Beim Bestellen in e-m Lokal o.ä. sagt 
man zwei, drei usw Bier 4 auf ein B. (Irgendwohin) 
gehen gespr; in ein Lokal o. ä. gehen (um dort B. zu 
trinken) | ID mst Das ist nicht 'mein B. gespr; 
darum muß od. will ich mich nicht kümmern 

Bler-bauch der; gespr; der dicke Bauch, den manche 
Männer bes vom Biertrinken haben 

Bler-deckel (k-k) der; ein Stück Pappe, auf das man 
bes in e-m Lokal sein Glas stellt 

blersernst Adj; gespr; übertrieben ernst (Personen) 

Bler-gar-ten der; ein Ort im Freien mit Bäumen, 
(Sitz)Bänken od. Stühlen u. Tischen, an dem man 
bes Bier kaufen u. sich sein Essen mitbringen kann: 
München ist für seine Biergärten bekannt 

Seraun die; mst in in B. sein gespr; lustig, fröh- 

Bler-lel-che die; gespr hum; j-d, der bes so viel Bier 

gesunken hat, daß er irgendwo liegt u. schläft 
er-zeit das; ein großes Zeit auf e-m Fest od. Jahr- 

paaki in dem man Bier trinken kann 
zest das, -(e)s, -er; gespr pej; verwendet für e-e 
ga non /ein Tier, über die / das man sich ärgert <ein 
aul J 
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ble-stig Adj; gespr pej; 1 gemein (Men , 

‚schlech Y fei I g <Menschen) 2 sehr z 
Ne-ten,; Dot, hat geboten; Fi) 1 (j-m) etw.'b. j-m die 
Chance od. Möglichkeit zu etw. geben: Der Urlaub 
bot ihm endlich die Gelegenheit, bei seiner Familie zu 
sein, Der Posten bietet (ihr) die Chance zum berufli- 
chen Aufstieg 2 (j-m) etw. b. cin Programm (mst zur 
Unterhaltung) bereitstellen, das j-d nutzen kann: . 
Was wird zur Zeit in der Oper geboten?; Hier wird 
viel | nichts | nur. wenig geboten; Das Hotel bietet 
(seinen Gästen) vielfältige Freizeitmöglichkeiten 3 
etw. bietet (j-m) etw. etw. hat e-e Qualität, die j-d 
nutzen kann: Ein großes Auto bietet mehr Komfort;, 
Dieses Kochbuch bietet dem Leser praktische Rat- 
schläge 4 (j-m) etw. b. j-m etw. gewähren od. geben 
<j-m Trost, Hilfe b.): seinen Kindern Liebe u. Ge- 
borgenheit b.; Flüchtlingen ein Zuhause b.; e-r älte- 
ren Dame den Arm b. 5 (j-m) etw. b. (vor j-m) e-e 
bestimmte Leistung vollbringen od. vorführen % 
darbieten: Der Sportler bot e-e hervorragende Lei- - 
stung; Die Theatergruppe hat (den Zuschauern) e-e 
berauschende Vorstellung geboten 6 sich (Dat) etw. 
b. lassen gespr; etw. Unangenehmes od. Negatives 
dulden, ohne zu protestieren: Diese Frechheit lasse 
ich mir nicht b.!; Und so was läßt du dir als Chef 
bieten! | NB: mst verneint; [ya] 7 (etw. (für I auf 
etw. (Akk)) b. (bes auf e-r Versteigerung) e-e be- 
stimmte Summe nennen, die man bereit wäre, für 
e-n Gegenstand zu zahlen: Er hat 10000 Schilling 
für das Gemälde geboten; Wer bietet mehr?; Wr] 8 
etw. bietet sich (j-m) Möglichkeiten, Gelegenhei- 
ten sind für j-n vorhanden: Dem Gefangenen bot 
sich die Gelegenheit zur Flucht; E-e so gute Chance 
bietet sich (dir) nicht oft; Es bot sich (ihm) die Mög- 
lichkeit, kostenlos nach Paris zu fahren 9 etw. bietet 
sich (j-m) <ein Anblick, e-e Szene) ist für j-n deut- 
lich sichtbar: Vom Gipfel des Berges bietet sich e-e 
wunderbare Aussicht || > Angebot z 

Bi-ga-mle die; nur Sg; e- illegale Form der Ehe, bei 
der ein Partner mit zwei Partnern verheiratet ist 

bi-goit, bigotter, bigottest-; Adj; pej; 1 <Menschen) 
übertrieben fromm 2 (Gerede) scheinheilig || Aier- 
zu Bi-gotte-rle die; nur Sg 

Bi-ki:ni der; -s, -s; ein Badeanzug für Frauen, der aus 
zwei Teilen besteht || -K: Mini- 

Bl-lanz die; -, -en; 1 nur Sg; das Resultat e-r Folge 
von Ereignissen © Ergebnis: Zahlreiche Verletzte 
sind die traurige B. der Straßenkämpfe, Mit 21 Sie- 
gen u. nur einer Niederlage hatte die Mannschaft im 
vergangenen Jahr e-e positive B. 2 Ökon; e-e Aufstel- 
lung, in der man die Einnahmen u. Ausgaben e-r 
Firma miteinander vergleicht <e-e ausgeglichene, 
e-e positive B. (= mit Gewinn), e-e negative B. (= 
mit Verlust); e-e B. aufstellen) || K-: Bilanz-, 
-buchhalter, -prüfer, -summe || -K: Geschäfts-, 
Unternehmens-, Zwischen- 3 B. ziehen; die B. 
aus etw. ziehen die Ergebnisse von vergangenen 
Ereignissen zusammenfassen b 

bi-lanzie-ren; bilanzierte, hat bilanziert; (etw.) 
b. Ökon; etw. in e-r Bilanz (2) darstellen {Aktiva u. 
Passiva b.) || hierzu Bl-lan-zie-rung die; nur Sg 

bl-la-te-ral, bl-la-te-ral Adj; zwischen zwei Ländern 
æ zweiseitig (Beziehungen, Gespräche, Verträge) 
Bild das; -(e)s, -er; 1 das, was man mst mit Farben u. 
s auf künstlerische Weise auf e-e Fläche (bes auf 
Papier) malt od. zeichnet (ein B. malen, zeichnen, 
aufhängen, EinrangEN mit Wasserfarben ein B. 
von e-r Landschaft malen | K-: Bilder-, -galerie, 
-haken, -rahmen || zu Bilderhaken T Abb. unter 
Haken 2 e-e Fotografie (ein B. (von j-m/etw.) 
machen; ein B. vergrößern, verkleinern, entwickeln 
(lassen); etw. im B. festhalten): Sind die Bilder von 
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toprafie ~ Abbildung: ein Buch mit vielen 
er en T-Shirt mit e-m lustigen B. bedr ucken 4 
das, was man z. B. beim Fernsehen auf dem Bild- 
schirm od. im Kino auf der Leinwand sieht (das B. 
flimmert) || K-: Bild-, folge, -trequenz, „qualität, 
„schärfe, -störung || -K: Fernseh-Sein B. + Gen; 
Adj + B. die Szene, die einem in c-r bestimmten 
Situation begegnet I Anblick (2) <ein B. des 
Grauens, des Jammers, des Schreckens): Den Sani- 
tätern bot sich am Unfallsort ein grauenvolles B. 6 
die Vorstellung, die man sich von etw. macht od. 
machen kann (sich ein B. von j-m/etw. machen): 
Der Politiker will sich ein B. von der Lage im Kata- 
strophengebiet machen; Ich hatte ein falsches B. von 
ihm || -K: Berufs-, Geschichts-, Menschen-, Zu- 
kunfts- 7 x Metapher: Er verwendet zahlreiche 
Bilder in seinen Gedichten || ID (über j-n I etw.) im 
Bilde sein über j-n/etw. gut informiert sein, j-n 
(über j-nletw.) ins B. setzen geschr; j-n über 
j-n /etw. informieren; mst Das ist I war ein B. für 
Götter gespr hum; das ist / war ein sehr komischer 
Anblick: ein 'Bild von e-m Mann l e-r Frau sein 
gespr; schr gut aussehen u. gut gebaut sein; ein B. 
des Jammers sein so aussehen, daß die anderen 
Mitleid bekommen || zu 7 bil-der-reich Adj _ 
Bild-be-richt der; ein Bericht od. e-e Reportage in e-r 
Zeitung od. im Fernsehen, der / die durch Fotogra- 
fien od. durch e-n Film illustriert wird 
Bild-do-ku-ment das; ein Bild (mst e-e Fotografie), 
das dokumentarischen od. historischen Wert hat 
bil-den; bildete, hat gebildet; Fi) 1 etw. (aus etw.) b. 
aus e-m Material ein Objekt herstellen u. ihm dabei 
e-e bestimmte Form geben ~ formen: Masken aus 
Ton, Figuren aus Wachs b. 2 etw. bildet etw. etw. 
läßt etw. entstehen: Die Pflanze bildet Ableger, An 
der Stelle, an der sie verbrannt wurde, bildet die Haut 
Blasen 3 etw. b. e-e sprachliche Form entstehen 
lassen, indem man bestimmte Elemente zusammen- 
fügt: e-n Relativsarz b.; von e-m Wort den Plural b. 4 
etw. b. e-e bestimmte Form od. e-e geometrische 
Figur entstehen lassen: Die Neugierigen bildeten e-n 
Kreis um die Unfallstelle; Die Wartenden bilden e-e 
Schlange von 200 Metern 5 etw. bildet etw. etw. 
stellt durch seine Form od. Stellung etw. dar, etw. 
hat e-e bestimmte Funktion: Der Fluß bildet die 
Grenze zwischen beiden Staaten; Der Grundriß der 
Kapelle bildet ein Sechseck 6 (Personen) bilden 
etw. e-e Gruppe von Personen bewirkt od. trägt 
dazu bei, daß e-e bestimmte Organisation entsteht 
<e-e Arbeitsgruppe, e-n Ausschuß, e-e Kommissi- 
on, e-e Regierung b.) 7 (Personen, Dinge) bilden 
sin. ee ruppe Yon Personen od. Din en stellt 
A en etw. Bestimmtes dar, was sie allein nicht 
sind: Elf Fußballspieler bilden eine Mannschaft 8 
sich (Dat) über j-n I etw., zu etw. e-e Meinung I 
ein Urteil b. aufgrund bestimmter Informationen 
u. Eindrücke zu e-r Meinung / zu e-m Urteil kom- 
men; [ri] 9 (j-n) b. bewirken, daß j-d Bildung? (1) 
erhält: ‚Reisen bildet (den Menschen); V) 10 etw. 
bildet sich etw. entsteht (mst langsam): Am Him- 
mel bilden sich Wolken; Auf der Haut bilden sich 
Bun u sich b. sich Bildung? (1) aneignen | > 
Bil-der-buch das; ein Buch für Ki 
schichte in Bildern erzählt | ID wie Im B ht 
en Wetter wie im B. 5 
{l-der-buch- im Subst, wenig pr. iv: p 
ideal; die Bilderbuchlandung dei Flugzeu: Se 
Bilderbuchsommer, das Bilderbuchtor (beim 
Sport), das Bilderbuchwetter | NB: mst mit d 
Bunbeslunmien Artikel verwendet = 
Il-der-ge-schich-te die; e-e kurze Erzählung (mit e-r 
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Bil-der-rät-sel das; ein Rätsel, bei dem man Bi 
ren zuordnen muß, aus denen dann die padem 
gebildet wird ~ Rebus ng 

Bild-flä-che die; nur in 1 (wie) von der B, ve 
schwunden nicht mehr in der Öffentlichkeit =. 
sehen: /hr Mann ist seit Tagen (wie) von der B 
verschwunden 2 von der B. verschwinden gespr. 
schnell weggehen, um nicht gesehen od. erkannte n 
werden 3 auf der B. erscheinen gespr; plötzli ch | 
irgendwo erscheinen * auftauchen (2) | 

bild-haft Adj; 1 mit vielen Metaphern: e-e bildhafı | 
Sprache 2 so deutlich u. klar wie in e-m Bild (1) | 
(sich etw. b. vorstellen; j-m etw. b. beschreiben) i 
hierzu Bįld'hat-tig'keit die, nur Sg 

Bild-hauer der; -s, -; ein Künstler, der Skulpturen 
entwirft u. diese bes aus Stein u. Holz herstellt: 
Michelangelo ist auch ein berühmter B. || hierzu 
Bild-hauerrei die; nur Sg | 

bild-hübsch Adj; ohne Steigerung; sehr hübsch (ee | 
Frau, ein Mädchen) ne : f 

bild-lich Adj; 1 nur attr; mit Hilfe eines Bildes od, ' 
mehrerer Bilder (1,2,3): die bildliche Darstellung e.; | 
Entwicklung, e-s Vorgangs 2 als Bild (7) verwende | 
od. ein Bild (6) hervorrufend <ein Ausdruck, ein 
Vergleich) |] hierzu Bild-lich-keit die; nur Sg 

Bild-nis das; -ses, -se; geschr; die Darstellung e-r 
Person in e-m Bild (1) x Porträt 

Bild-re-por-ta-ge die; e-e Reportage in der Zeitung 
od. im Fernsehen, die hauptsächlich aus Fotografi- 
en od. e-m Film (u. nur relativ wenig Text) besteht 

Bild-röh-re die; der Teil e-s Fernsehgeräts, mit dem 
das empfangene Bild auf dem Bildschirm sichtbar 
gemacht wird 

Bild-schirm der; der Teil e-s Fernsehgeräts od. es 
Computers, auf dem das Bild od. der Text erscheint 

1 Abb. unter Computer 

Bild-schirmitext der; 1 nur Sg; ein System, bei dem 
man per Telefon Informationen bekommen kann, 
die aufe-m Bildschirm erscheinen; Abk Btx: über B. 
Waren bestellen, Informationen abrufen 2 der Text | 
od. die Grafik, die bei diesem System auf dem Bild- 
schirm erscheinen 

bild-schön Adj; ohne Steigerung; sehr schön ; 

Bild-te-le-fon das; ein Telefon, bei dem'man die Per- | 
son, mit der man spricht, auf e-m Bildschirm sieht | 

Bildung‘ die; -, -en; 1 nur Sg; das Bilden (2) <dieB. | 
von Ablegern, Blasen, Geschwüren) || -K: Bla- 
sen-, Knospen-, Wolken- 2 nur Sg; das Bilden 3) 
e-r sprachlichen Form: die B. des Imperativs, des | 
Konjunktivs || -K: Imperativ-, Konjunktiv-, Plural 
3 ein Wort, das aus bestimmten Teilen gebildet (3) | 
wurde: Alle Bildungen auf „-heit“ u. „keit“ sind | 
feminin || -K: Wort- 4 das Bilden (6) e-r bestimmten | 
Organisation (die B. e-r Arbeitsgruppe, e-r Regie | 
rung) || -K: Cliquen-, Gruppen-, Kabinetts-, Re- | 
gierungs- 5 nur Sg; das Bilden (8) (die B. eT | 
Meinung, e-s Urteils): Die B. der öffentlichen Mei | 
nung wird vom Fernsehen gelenkt || -K: Bewußt | 
seins-, Meinungs-, Urteils- 3 

Bll-dung? die; -; nur Sg; 1 das (durch Erziehung) 
erworbene Wissen u. Können auf verschiedenen 
Gebieten (auch was soziale Normen betrifft) a, 
umfassende,.höhere, humanistische, lückenhafte Eh 
besitzen, haben; ein Mensch mit / von B.>: Die 
tern u. die Schule vermitteln den Jugendlichen ch 
erforderliche B. 2 der Prozeß, bei dem ein Mens $ 
(durch Erziehung u. Ausbildung) Wissen U- ee 
nen auf verschiedenen Gebieten erwirbt <e-e h 

re B. erhalten, genießen): Jeder Mensch hat 

Recht auf B. || K-: Bildungs-, -anstalt, arera 

-eifer, -politik, -reise | -K: Berufs-, Erwa@“ 

nen-, Hochschul-, Schul- 
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mst klassische Bildung? (1) als sehr wichtig betrach- 
tete za. Vene 
s.chan-cen die; nur Pl; die Möglichkeit, in 
sellschaft e-e gute Bildung? (1) zu bekom- 
en: gleiche B. für alle fordern 
bilrdungs-feind-lich Adj; Admin geschr; so beschaf- 
fen, daß es für den Erwerb von Bildung? (1) nicht 
ünstig Ist Er . 
ngs-hung-rig Adj; nicht adv; mit starkem Ver- 
a nach Bildung? (1) ein Mensch) 
Bil ‚dungs-lücke (k-k) die; mst hum; fehlendes Wissen 
in e-m bestimmten Gebiet 
Bjl.dungs-sy-stem das; Kollekt; alle Schulen u. Uni- 
versitäten, die es in e-m Land gibt, u. deren Aufga- 
ben x Bildungswesen ; 
Bil-dungs-ur-laub der; der Urlaub, den ein Arbeit- 
nehnier bekommt, um sich beruflich weiterbilden 
zu können $ 
Bildungsweg der; nur Sg; 1 Kollekt; die verschiede- 
nen Phasen der Ausbildung von der Grundschule 
bis zum Ende der Berufsausbildung 2 der zweite B. 
ein System, das Leuten, die bereits e-n Beruf aus- 
üben, erlaubt, durch den Besuch von Abend- u. 
Wochenendkursen nachträglich e-e höhere schuli- 
sche Qualifikation zu erwerben (die mittlere Reife, 
das Abitur auf dem zweiten B. erwerben, machen, 
nachholen) ; 
Bil-dungs-we-sen das ~ Bildungssystem 
Billard ['bıljart] das; -s; nur Sg; ein Spiel, das man 
auf e-r Art Tisch spielt, der mit e-m grünen Stoff 
überzogen ist u. bei dem man mit e-m Stock Kugeln 
in bestimmte Positionen od. Löcher stößt <(e-e Par- 
tie) B. spielen) || K-: Billard-, -kugel, -tisch, -saal, 


-stock 
Billett [bil'jet] das; -(e)s, -s; 1 veraltend od ® x 
Fahrkarte2® ® x Eintrittskarte || -K: Theater- 
BilI-ar-de [-lj-] die; -, -n; 1000 Billionen; Math 10! 
billig Adj; 1 so, daß es relativ wenig Geld kostet «> 
teuer: Apfel sind diese Woche besonders b.; In diesem 
Geschäft kann man b. einkaufen || K-: Billig-, -flug, 
-preis 2 pej; von schlechter Qualität: Er trug e-n 
billigen Anzug || K-: Billig-, -ware 3 pej; moralisch 
verwerflich: Das ist e-e billige Ausrede; Er verwen- 
det billige Tricks, um seine Waren zu verkaufen 
billigen; billigte, hat gebilligt; a) 1 etw. b. geschr; 
etw. positiv beurteilen u. es deshalb zulassen = 
akzeptieren, gutheißen «> mißbilligen, ablehnen 
(en Vorschlag, j-s Entschluß, Pläne b.): Als Ihr 
Arzt kann ich es nicht b., daß Sie so viel arbeiten 2 
etw. b. geschr; etw. amtlich od. durch -Beschluß 
genehmigen <ein Projekt, ein Gesetz b.) || hierzu 
BIkll-gung die; nur Sg 
Bilil-ọn [Ii-] die; -, -en; 1000 Milliarden; Math 101? 
im-meln; bimmelte, hat gebimmelt; [A] etw. bim- 
melt gespr; etw. klingelt, etw. läutet <e-e Glocke, 
= Klingel, ein Wecker, das Telefon) 
Ims-stein der; 1 nur Sg: ein sehr leichtes, poröses 
vulkanisches Gestein 2ein Stück B. (1), das man bes 
bin wendet, um die Hände zu reinigen 
ingens, 1. Person Sg; 1 sein 
a die; -, -n; 1 ein langer Streifen aus e-m beson- 
Sta Stoff, den man um verletzte Körperstellen 
ickelt ~ Verband! <e-e elastische B.; e-e B. anle- 
En e-e B. um das verletzte Handgelenk wickeln; 
© = Arm in e-r Binde tragen || -K: Arm-, Augen-; 
Semi Mull- 2 ein Streifen aus Watte, der von 
ayen während der Menstruation verwendet wird 
an Damen-, Monats- 3 ein Streifen aus Stoff, 
tä va z. B. als Kennzeichen um den Oberarm 
8t od. den man j-m vor die Augen bindet, damit 


er nichts sicht || -K: Arm- 2 
einen hinter BER Arm-, Augen- || ID sich (Dat) 
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E-webe das; ein Gewebe, das die Organe 
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des Körpers miteinander verbindet u. si aney i 

K-: Binde E roindcet u. sie umhüllt || 

Bin-de-glled. rea eaea dungınsen wiena A 
die c-e Verbindung zen -e Sache od. ein Teil, 

I g zwischen zwei Personen, Sa- 

chen, Bereichen usw herstellen 5 

u die: ipsi Sg; die dünne Haut innen am 

tS Bind haut, ae It Abb. unter Auge || 
nden’; band, hat gebunden; [9] 1 j- 5 
etw.) an etw. (Akk) b, ee al ee 
e-m Strick so an etw. festmachen, daß sie dort bleibt 
X anbinden: ein Boot mit e-r Leine an e-n Pflock b.; 
e-n Gefangenen an e-n Baum b. 2 etw. um etw. b. um 
etw. ein Band 0.ä. legen u. die Enden aneinander 
befestigen: ein Tuch um den Kopf b.; e-e Krawatte 
um den Hals b. 3 etw. (zu etw.) b. bes Blumen 
Borsten, Haare o.ä. (mit Hilfe e-r Schnur, es 
Drahts o. ä.) aneinander befestigen (e-n Strauß, e-n 
Kranz, e-n Besen b.): Rosen zu e-m Strauß b.; Zwei- 
ge zue-m Kranz b. 4 (j-m I sich) etw. b. etw. mit e-m 
Knoten od. e-r Schleife festmachen (die Schnürsen- 
kel b.; sich die Krawatte b.): e-m kleinen Kind die 
Schuhe b. 5 etw. b. lose Blätter durch e-n Einband 
zusammenfügen u. so ein Buch herstellen <ein Buch 
b.): die Doktorarbeit, den Jahrgang e-r Zeitschrift 
zum Binden geben 6 etw. (mit etw.) b. mst eine Soße 
od. c-e Suppe weniger flüssig machen, indem man 
bes Mehl hinzufügt 7 etw. bindet etw. e-e Flüssig- 
keit nimmt e-e mst pulverförmige Substanz auf: 
Wasser bindet den Staub || K-: Binde-, -mittel; 3)8 
etw. bindet etw. hält fest: Dieser Klebstoff bindet 
gut 9 etw. bindet etw. wird fest: Dieser Zement 

indet schnell | > Bindung? 

bin-den?; band, hat gebunden; Wı]1 j-n I sich (an etw. 
(Akk)) b. j-n/sich bes durch e-e moralische od. 
gesetzliche Verpflichtung dazu bringen, etw. zu be- 
achten <j-n an e-n Vertrag b.) || NB: mst im Zu- 
standspassiv; [z] 2 sich b. sich für c-n Lebenspart- 
ner entscheiden: Sie hat sich mit siebzehn schon 
gebunden; Ich will mich noch nicht b. | $ Bindung‘, 
gebunden 

Bin-de:strich der; ein kurzer Strich, der zusammen- 
gchörige Wörter verbindet od. auf die Verbindung 
zu e-m später folgenden Wort hinweist, z. B. in 
Goethe-Gymnasium; 2-kg-Dose; Hin- u. Rückfahrt 

Bin-de-wort das; -(e)s, Bin-de-wör-ter; Ling = Kon- 
junktion - 

Bind-fa-den der; e-e feste u. dünne Schnur, mit der 
man bes Pakete zusammenbindet || f Abb. unter 
Schnur || ID Es regnet Bindfäden es regnet stark 
u. ohne Unterbrechung 

Bin-dung! die; -, -en; 1 e-e B. (an j-n) ce- starke 
emotionale Beziehung zu e-r Person <e-e B. einge- 
hen, auflösen): Er hat e-e besonders enge B. an seine 
Familie 2 e-e B. (zu etw. I an etw. (Akk)) e-e emo- 
tionale Beziehung aufgrund e-r persönlichen Erfah- 
rung: e-e starke B. zu seiner Heimatstadt, an ein 
Erbstück haben 3 e-e B. (an etw. (Akk)) e-e Ver- 
pflichtung aufgrund e-s Vertrags od. e-s Verspre- 
chens <e-e vertragliche B. eingehen) 3 

Bin-dung? die; -, -en; e-e Vorrichtung am Ski, die den 
Skischuh am Ski befestigt <die B. geht auf; die B. 
einstellen) || -K: Sicherheits- x 

binnen Präp; mit Gen] Dat; innerhalb (des Zeit- 
raums) von ~ in! (3): Er hofft, seine Arbeit b. drei 
Jahren erledigt zu haben; B. weniger Augenblicke 
war die Straße mit Schnee bedeckt | NB: Gebrauch 
1 Tabelle unter Präpositionen $ 

Bin-nen- im Subst, wenig produktiv; 1 drūcktaus, daß 
etw. auf dem Festland od. im Landesinneren ist; die 
Binnengewässer, der Binnenhafen, dic Binnen- 
schiffahrt, der Binnensee 2 drückt aus, daß etw. 

GogonsatzzumtAusland) ist; der 

Binnenhandel, der Binnenmarkt 


fr 


Be) 


a 


=i Bjmse die;-, -n; c-e Pflan 
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ze mit langen, rohrförmigen 
- 3 ä ID etw. 
ättern, die am od. im Wasser wächst || 
ht in die Binsen gespr; a ein Vorhaben) 
i icht, bleibt ohne 3 
minsen weis-helt die; ce Tee die schon allge- 
in bekannt ist ~ Gemein nt 
de ['bizo-] im Adj u. Subst, begrenzt produktiv; 
1 in bezug auf Lebewesen, das organische Leben; 
biochemisch, die Biochemie, die Biophysik, der 
Biorhythmus, biotechnisch 2 gespr; mit Substan 
zen u. Methoden, die möglichst natürlich u. gur 
sind (ohne Gift, künstlichen Dünger, Kunststolle 
usw); der Biobauer, die Blofarbe, der Biogarten, 
der Bioladen, die Biokost, die Biomöbel ; 
Blo-che-mie die; die Wissenschaft, die sich mit den 
chemischen Vorgängen in lebenden Organismen 
beschäftigt || hierzu Blo-che-mi-ker der; Blo-che- 
mi-ke-rin die; blo-che-misch Adj 3 3 
Bio-graph [-f] der; -en, -en; j-d, der e-e Biographie 
schreibt od. en hat || NB: der Biograph; 
den, dem, des Biographen : 
Blo-gra-phie [-'fi:] die; -, -n [iron]; 1 e-e Beschrei- 
bung des Lebens e-r mst berühmten Person (e-e B. 
verfassen): e-e B. von.Charles Dickens schreiben 2 
geschr = Lebenslauf | hierzu blo-gra-phisch Adj; 
nur attr odadv _ Art 5 $ 
Blo-lg:ge der; -n, -n; j-d, der Biologie studiert hat u. 
sich beruflich mit Biologie beschäftigt || NB: der 
Biologe; den, dem, des Biologen || hierzu Bio-lg-gin 
die; -, -nen ER 
Blo-lo-gle die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit allen Formen des Lebens von Menschen, Tieren 
u. Pflanzen beschäftigt || K-: Biologie-, -buch, 
„lehrer, -note, -stunde, -unterricht | NB: als 
Schul- od. Studienfach oft abgekürzt zu Bio _ 
blo-lo-gisch Adj; ohne Steigerung; 1 zur Biologie 
gehörig od. sie betreffend: e-e biologische, Untersu- 
chung 2so beschaffen od. wirkend, daß es die Natur 
u. einzelne Organismen nicht schädigt <ein 
Waschmittel, e-e Hautcreme) 3 (e-e Waffe) bes auf 
Bakterien od. Viren basierend, die schwere Krank- 
heiten hervorrufen: chemische, atomare u. biologi- 
sche Waffen 
blo-lg-gisch-dy-na-misch Adj; ohne künstliche 
Hilfsmittel wie Kunstdünger u. Pflanzenschutzmit- 
tel: biologisch-dynamischer Anbau von Getreide 
Blo-mas-se die; nur Sg, Biol; die gesamte Menge 
organischer Substanzen, die es irgendwo gibt 
Blo-top der | das; -s, -e; ein (natürlicher) Lebensraum 
für bestimmte Tiere u. Pflanzen || -K: Feucht- 
birgt Präsens, 3. Person Sg; 1 bergen 
Birke die; -, -n; 1 ein Laubbaum, dessen Rinde weiße 
u. dunkle Streifen hat, u. der bes im nördlichen Teil 
der Erde vorkommt || K-: Birken-, -allee, -holz, 
-laub, -rinde, -zweig 2 nur Sg; das Holz der B. (1) 
Bir-ne' die; -, -n; 1 c-e saftige, gelbgrüne Baumfrucht, 
die zum Stiel hin schmaler wird || 1 Abb. unter Obst 
I K-: Birn-, -baum; Birnen-, -kompott, -saft 2 der 
Baum, dessen Früchte Birnen (1) sind 3 gespr hum; 


- der Kopf e-s Menschen 


Birne? die; -, -n; Kurzw f Glühbirne <e-e B. ein- 
schrauben; e-e kaputte B. cn I K-: Bir- 
nen-, -fassung 

birst Präsens, 2. u. 3. Person Sg; ? bersten 

bis! 1 Präp; mit Akk; verwendet, um den Endpunkt 
e-s Zeitraums zu bezeichnen: Bis Sonntag bleibt das 
Wetter schön; Das Geschäft ist von morgens acht bis 
abends sechs geöffnet || NB: auch mit e-r weiteren 
Präp. verwendet, die dann den Kasus des Substan- 
tivs od. Pronomens bestimmt: Sie bleibt bis zum 
Sonntag; Er lernt bis in die Nacht hinein 2 Präp; mit 
Akk; verwendet, um e-n Zeitpunkt auszudrü 
zu dem etw. fertig Seinsoll ddrseni irai BR 
Mai wird das Haus fertig | NB: auch mit e-r weite- 


fa tenie ee 


bis-her Adv; (von e-m Zeitpunkt in der 


ren Präp. verwendet, die dann den Kasus besti 
Bis En Sommer habe ich alle Prüfungen ch hin: 
ter mir 3 Präp; mit Akk; verwendet mit e-r itan 
gabe, um den Endpunkt e-r abgelaufenen Zeitspa 2 
ne auszudrücken: Bis jetzt hat sie noch nicht ang n: 
fen; Bis 1990 hatte niemand von ihm etwas gehört 
NB: auch mit e-r weiteren Präp. verwendet, a 
dann den Kasus bestimmt: Bis zum Sommer > 
alles wunderbar; Bis vor einem Jahr war sie n 
gesund 4 Präp; mit Akk; verwendet mit e-r Zeitan. 
gabe als Formel, wenn man sich von j-m vera 
schiedet, den man wiedersehen wird: Bis bald | 
gen | später | Montag [nächste Woche! 5 Präp; mit 
Akk; verwendet mit Ortsnamen o. ä., die den (of 
nur vorläufigen) Endpunkt e-r Reise o. ä. angeben. 
Bis Stuttgart fahre ich mit dem Auto, dann nehme ich 
den Zug || NB: auch mit nach (+ Dat) verwendet: 
Wie weit ist es bis nach Innsbruck? 6 Präp; mit Akk. 
verwendet mit e-m Richtungsadverb, um den End. 
punkt e-s Weges o. ä. auszudrücken: Früher bin ich 
jeden Abend bis hierher gelaufen 7 bis + Präp + 
Ortsangabe verwendet, um den Endpunkt e-s We. 
ges, e-r Fahrt o. ä. auszudrücken: Der Bus fährt bis 
zum Königsplatz; Das Taxi fuhr bis vor das Hotel: 
Die Polizei folgte den Verbrechern bis in die Woh- 
nung || NB: Der Kasus hängt von der zweiten Prä 
ab8 bis + Präp + Subst verwendet, um e-e räumli- 
che Abgrenzung auszudrücken: Das Grundstück er- 
streckt sich bis zum Wald; Der Blick reicht bis weit 
ins Tal; Er stand bis an die Knie im Wasser || NB: 
Der Kasus hängt von der zweiten Präp. ab 9 bis zu 
+ Zahlangabe verwendet, um e-e obere Grenze 
auszudrücken: Die Temperaturen erreichten bis zu 


40°C im Schatten; Der Kanister faßt bis zu fünf ' 
Liter 10 bis zu etw. (Dat) verwendet, um e-e äußer- | 
ste Grenze anzugeben: bis zum Überdruß; bis zur | 


Erschöpfung marschieren 11 bis auf j-nletw. alk 


mit Ausnahme der genannten Person(en) /Sache{n) ' 
x außer! (1): Bis auf zwei haben alle Studenten die ` 


‚Prüfung bestanden 12 bis auf den letzten I die, das 
letzte + Subst + Partizip Perfekt % vollständig + 
partizi Perfekt: Das Kino war bis auf den letzten 
atz 
Pfennig ausgegeben 13 Zahl + bis + Zahl verwen- 
det, um die untere u. obere Grenze e-r Maß- 


setzt; Ich habe das Geld bis auf den letzten 


Zeitangabe auszudrücken % zwischen + Zahl und 
+ Zahl: Der Vortrag dauert zwei bis drei Stunden, 


Solche Schuhe kosten 150 bis 200 DM 14 von + 
Ortsangabe bis + Ortsangabe verwendet, um 


fangs- u. Endpunkt e-r räumlichen Erstreckung | 


auszudrücken: von Hamburg bis Bremen 


bis? Konjunktion; 1 verwendet im Nebensatz, um | 


anzugeben, wann die Handlung des HauptsatzeszU 
Ende ist: Ich bleibe hier, bis der Regen aufhört; I 
warte, bis du wiederkommst 2 verwendet im Nebet- 
satz, um den Zeitpunkt anzugeben, zu dem €€ 
dingung erfüllt sein muß = bevor ... nicht: 
Kind darf nicht auf den Spielplatz, bis es seine H GE 
aufgaben fertig hat || NB: der Hauptsatz ist imm 
verneint 

Bi-sam-rat-te die; ein Nagetier, das im od. am Was 
ser lebt u. das ein wertvolles Fell hat it ho- 

Bl-schof der; -s, Bj:schö-fe; Rel; ein Priester mit 
hem Rang, der alle Kirchen u. Priester e-S gro hat 
Gebietes (e-s Bistums od. e-r Diözese) unter sich yi- 
I K-: Bischofs-, -konferenz, -mütze, -stab: Be 
== I -K: Landes- || hierzu bjschöf-lich 44; 
attr 1 

bisexu-ell Adj; 1 (bei Menschen) mit e-r sexuei 
Neigung sowohl zu Männern als auch zu Fra Ge 
(bei Tieren) mit männlichen u. weiblichen Bl 

en,sind b. | hierz# ti 


| 
| 
| 


nt ne 


heit) bis zum heutigen Tag, bis jetzt ~ bislang: B. 
haben wir es immer so gemacht 
bis-he-rl-g- Adj; nur attr, nicht adv; bis zum jetzigen 
Zeitpunkt (so) gewesen od. vorhanden: /hre bisheri- 
ge Karriere ist sehr erfol; ze verlaufen; Der bishe- 
rige Außenminister wir f zt Finanzminister 
Biskult [bis'kvit, 'bıskvit] das / der; =S, =s; ein leichtes 
Gebäck, das ohne Fett hergestellt wird: ein Torten- 
boden aus B. | K-: Biskuit-, -rolle, -teig 
bis-lang Adv; geschr ~% bisher 
BIB ier. Bis-ses, Bis-se; 1 der Vorgang, bei dem j-d / 
ein Tier e-n Menschen od. ein Tier beißt (2) od. in 
etw. beißt (4): der giftige B. e-r Kobra 2 die Wunde, 
die durch e-n B. (1) entstcht || K-: Biß-, -wunde 3 
Sport, gespr; großes Engagement, großer Einsatz 
(3): mit [ohne B. „spielen 
bIB Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg, Ì beißen 
bjß-chen Indefinitpronomen; indeklinabel; 1 ein b. 
e-e relativ kleine Menge von etw. x etwas, ein 
wenig: Hast du ein b. Zeit für mich?; Ich möchte noch 
ein b. Suppe, bitte; Warte noch ein b., gleich hört es 
auf zu regnen 2 kein b. + Subst überhaupt kein + 
Subst.: Sie hatte kein b. Angst 3 das b. + Subst 
verwendet, um auszudrücken, daß der Sprecher 
etw. für sehr unwichtig hält: Das b. Regen macht 
doch nichts! || ID (Ach) du liebes b.!gespr; verwen- 
det als Ausruf. des Erschreckens od. Erstaunens 
Bissen der; -s, -; 1 das Stück, das man von fester 
Nahrung abgebissen hat bzw. abbeißen kann: Kann 
ich e-n B. von deinem Sandwich haben? || -K: Brot-, 
Fleisch- 2 nur Sg; gespr; e-e kleine Mahlzeit: Laß 
uns noch e-n B. essen, bevor wir fahren || ID keinen 
B. herunterbringen gespr; (z. B. wegen Übelkeit 
od. aus Nervosität) nichts essen können; keinen B. 
anrühren gespr; von etw. (das einem angeboten 
wird) nichts essen; j-m bleibt der B. im Hals(e) 
stecken gespr; j-d ist sehr stark erschrocken; sich 
den letzten B. vom Mund(e) absparen gespr; sehr 
sparsam leben 
bissig Adj; 1 ein Hund) so, daß er gern Menschen 
beißt (2): Vorsicht, bissiger Hund! 2 scharf kritisie- 
rend (u. mst sogar beleidigend) <j-s Stil, j-s Humor, 
Bemerkungen) || hierzu Bis-sig-keit die 
bist Präsens, 2. Person Sg; | sein i 
Bi'stro, Bl-stro das; -s, -s; ein Lokal mit kleinen nst 
runden Tischen, in dem man Getränke u. kleine 
panain bekommen kann || K-: Bistro-, -stuhl, 
sc 
Bis-tum das; -s, Bis-tü,mer; das Gebiet, das ein ka- 
tholischer Bischof verwaltet x Diözese 
bis-wel-len Adv; geschr x manchmal, ab und zu 
Bit das; -(s), -(s); EDV; die kleinste (Informa- 
tions)Einheit beim elektronischen Rechnen u. in 
der Datenverarbeitung 
bitte Partikel; 1 betont u. unbetont; verwendet, um 
e-n Wunsch, e-n Vorschlag, e-e Aufforderung o. &. 
höflich auszudrücken: Reichst du mir mal die But- 
ter, b.?; Nehmen Sie b. Platz! 2 betont u. unbetont; 
verwendet, um e-n Wunsch, e-e Aufforderung o. ä. 
zu verstärken: Würden Sie mir b. erklären, was hier 
vor sich geht! 3 betont; verwendet (als Antwort auf 
ce Frage), um Zustimmung auszudrücken: „Kann 
ich das Salz haben?" - „B.!“; „Darf ich das Fenster 
aufmachen?“ — „B.!“ & betont; b. (sehr I schön) 
verwendet als höfliche Antwort, nachdem sich j-d 
einem (mündlich) bedankt hat: „Vielen Dank!“ 
~ nB. (schön).“ 5 betont; b. (sehr | schön)! verwen- 
et, um j-m etw. anzubieten 6 betont; (ja,) b.! ver- 
wendet, um etw. anzunehmen, das einem j-d anbie- 
(nein,) danke: „Möchten Sie noch e-n Kaf- 
eef — „(Ja,) b.l“ 7 betont; ja, b.? verwendet, bes 
an man den Telefonhörer abnimmt od. die 
austür aufmachto Mamfordert. 
sagen, warum er angerufen hat od. gekommen ist 8 
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('wie) b.? verwendet, um j-n aufzufordern, das zu 
wiederholen, waser gerade gesagt hat, mst weil man 
es akustisch nicht verstanden hat 9 'wie b.? ver- 
wendet, um Erstaunen auszudrücken: Wie b.? Hat 
er das wirklich gesagt? 10 betont; na b.l gespr; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß man mit etw. ohne- 
hin gerechnet hat: Na b., was habe ich gesagt, sie 
kommt doch nicht! 

Bitte die; -, -n; e-e B. (an j-n) (um etw.) ein Wunsch, 
deranj-n gerichtet ist (e-e dringende, dringliche B.; 

ee B, an j-n richten; e-e B. erfüllen, abschlagen, 
zurückweisen) 

bitten; bar, hat gebeten; Vi] 1 (j-n) um etw. b. e-n 
Wunsch an j-n richten, damit er erfüllt wird + j-m 
für etw. danken <j-n dringend, höflich, herzlich, 
eindringlich um etw. b.): j-n um e-n Gefallen, um 
Auskunft b.; Dürfte ich Sie (darum) b., in diesem 
Raum nicht zu rauchen!;W]2 j-n irgendwohin b.j-n 
höflich auffordern, irgendwohin zu gehen: Der 
Chef hat alle Mitarbeiter zu sich gebeten || ID Ich 
bitte Sie I dich! gespr; verwendet, um Empörung / 
Ärger auszudrücken od. um j-n aufzufordern, etw. 
(Störendes) nicht zu tun; Darf ich b.? verwendet als 
höfliche Formel, um j-n aufzufordern, einzutreten 
od. mit einem zu tanzen; b. u. betteln sehr intensiv 
u. andauernd um etw..b. (1) | > ungebeten 

bit-ter Adj; 1 von unangenehm herbem Geschmack, 
wie z. B. die Kerne e-s Apfels od. e-r Zitrone ++ süß 
<e-e Medizin, e-e Pille> 2 sehr enttäuschend od. 
sehr unangenehm ~ schmerzlich <e-e bittere Ent- 
täuschung erleben; e-e bittere Erfahrung machen; 
bittere Not leiden) 3 nur adv; verwendet, um Adjek- 
tive od. Verben zu verstärken ~% schr (etw. b. be- 
reuen, etw. b. nötig haben, sich b. beklagen; j-m ist 
es mit etw. b. ernst) 

bit-ter- im Adj, wenig produktiv; verwendet, um noge; 
tive Adjektive zu intensivieren; bitterböse (ein Ge- 
sichtsausdruck, ein Mensch), bitterernst (e-e La- 
ge, e-e Situation), bitterkalt (der Wind) 

Bit-ter-keit die; -; nur Sg; 1 der bittere (1) Geschmack 
von etw. 2 x Verbitterung (etw. mit B. sagen) 

bitter-lIch Adj; ohne Steigerung, nur adv; sehr stark, 
intensiv <b. weinen, frieren; sich b. bekla en) 

bitter-süß Adj; ohne Steigerung; 1 zugleich bitter u. 


He! 


az 


süß <e-e Medizin) 2 zugleich traurig u. schön (e-e 


Erinnerung, e-e Liebesgeschichte) ` 

Bitt-schrift die; veraltend x Petition g 

Bittsteller der; -s, -; j-d, der mst bei e-r offiziellen 
Stelle um Hilfe bittet || hierzu Bjtt-stel-le-rin die; -, 
-nen 

Bl-wak das; -s, -s | -e; ein sehr einfaches Lager (2) mst 
aus Zelten (bes bei Bergtouren od. Expeditionen, 
früher auch im Krieg) <ein B. abbrechen, errich- 
ten) || hierzu bi-wa-kle-ren (hat) Vi N 

bizarr Adj; von ungewöhnlicher u. unharmonischer 
Form / Art ~ eigenwillig, seltsam (Felsen, Gestal- 
ten, Einfälle) ; 

Bi-zeps der; -, -e; der (deutlich hervortretende) Mus- 
kel des Oberarms, mit dem man den Unterarm 
beugt 

Bla-bla das; -s; nur Sg, gespr; dummes Gerede 

Black-out ['bleklaut; 'blek'jaut] der / das; -(s), -s; e- 
plötzlich auftretende, mst kurze Bewußtseinsstö- 
rung (e-n B. haben) -i 

blä-hen ['ble:ən]; blähte, har gebläht; W) 1 etw. bläht 
etw. e-e (Luft)Strömung wölbt etw. od. macht es 

rall: Der Wind bläht die Segel; Vi]2 etw. bläht etw. 
Bewirkt Blähungen im Darm: Kohl bläht; Ye] 3 etw. 
bläht sich etw. wird durch e-e (Luft)Strömung ge- 
wölbt od. prall: Der Vorhang blähte sich im Wind 

Blä-hung ['ble:un] die; -, -en; mst Pl; Gase, die sich 
bei der Verdauung im Bauch bilden (Blähungen 


damit jemaufjizuvcda haben„an.Blä 


bla-ma-bel er Wika ng, daß sich der Be- 


ey 
Bi 


170 


ämt æ beschämend <ein Ergebnis, ein 

ee): Enhi erlitt c-e blamable Nie 

derlage || NB: blamabel > ein blamables an nis 
Bla-ma-ge [bla'ma:32] die; -, -n, ein vora odi 

“t die für j-n selir peinlich ist: Zs war 

ann fir Ta daß er bei der Prüfung durchge- 

en: blamierte, hat blamiert; F1 j-n b. j-n in 
Verlegenheit bringen od. lächerlich machen; [e] 

sich (vor j-m) b. sich durch sein Verhalten lächer- 

lich machen <sich vor aller Welt / vor allen Leu- 


ten b.) A iea 
«ren [blä'fi:ron]; blanchierte, hat blanchiert; 
PRI S ae für kurze Zeitin kochendes 
Wasser geben: Bohnen zwei Minuten b., um sie dann 
einzufrieren 


Blasinstrumente 


Trompete 


Horn Posaune 


blank, blanker, blankst-; Adj; 1 (sauber,) glatt u. 
fiänzend <etw. b. putzen, reiben, scheuern): e-e 
lanke Fensterscheibe || NB: um blank zu verstär- 
ken, verwendet man in der gesprochenen Sprache 
blirzblank 2 ~ nackt, unbedeckt: sich auf den blan- 
ken Boden setzen; e-n heißen Topf mit der blanken 
Hand anfassen 3 nur attr, nicht adv ~ rein (7) (Haß, 
Hohn, Neid, Unsinn) 4 b. sein gespr; kein Geld 
mehr.ha! 
blan-ko Adv; mit der Unterschrift versehen, aber 
ohne Zeit- od. Zahlenangaben o. ä.: j-m e-n Scheck 
b. ausstellen, geben || K-: Blanko-, -scheck 
Blase die; -, -n; 1 e-e Art Kugel aus Luft od. Gas (oft 
in e-r Flüssigkeit) (Blasen bilden sich, platzen, stei- 
gen auf) || -K: Luft-, Seifen- 2 e-e Art Hohlraum 
unter der Haut, der durch starke Reibung od. Ver- 
brennung entstanden ist u. mst mit e-r Flüssigkeit 
gefüllt ist: Nach dem langen Marsch hatten wir Bla- 
sen an den Füßen || -K: Blut-, Eiter-; Brand- 3 e-e 
Art kleiner Sack im Körper von Menschen od. 
Tieren, in dem sich der Urin sammelt ~ Harnblase 
<e-e schwache B. haben; die B. entleeren) || K-: 
Blasen-, -entzündung, -katarrh, -leiden 
Big-se-balg der; ein Gerät, mit dem man durch 
Drücken kräftige Luftströme erzeugen kann, um 
Fal an Feuer stark brennen zu lassen <den B. 
bla-sen; bläst, blies, hat geblasen; [Fi] 1 (irgendwo- 
hin) b. die Lippen so formen, | En ein O 
sagt u. die Lu kräftig (irgendwohin) ausstoßen: 
ins Feuer b., damit es besser brennt; b., damit die 
Suppe kühler wird 2 etw. bläst etw. weht stark (der 
d, der Sturm); [F] 3 (etw.) b. mit e-m Musikin- 
strument Töne cn indem man es an den 


Muna hält u bläst (1 (das) Horn, (die) Posaune 


Angriff, zum Rückzug DY I Ko nina Bnal)izüm Veda Bedat tod 


: Blas-, -kapelle, 


„musik, -orchester; [ı] 4 j-d/etw. bläst e | 

gendwohin e-e Person /Sache treibt etw, Pt: 

wohin, indem sie e-n Luftstrom erzeugt: Er blio, 
ihr Rauch ins Gesicht; Der Wind blies Sand durch 
die Ritzen 5 j-m einen b. vulg; e-n Mann Cı 
befriedigen, indem man seinen Penis in den Mund 
nimmt à 

Bläser der; -s, -; j-d, der in e-m Orchester od. in ot 
Kapelle ein Blasinstrument spielt || K-: Bläser. 
-chor, -ensemble || -K: Blech-, Holz- 3 

bla-siert Adj; arrogant u. den Eindruck erweckend 
als sei man von allem gelangweilt ~ überheblich 
<ein Mensch, ein Typ; (j-s) Gerede) || hierzu Bla. 
siert-heit die; nur Sg _ Id 

Blas-in-stru-ment das; ein Musikinstrument, mit 
dem man Töne produziert, indem man mit dem 


Fagott Oboe Klarinette Saxophon 


Mund Luft hineinpreßt od. -bläst || -K: Blech-, 
Holz- 

Blas-phe-mie [-f-] die; -; nur Sg, geschr; Spott bes 
über Gott od. etw. Heiliges ~ Gotteslästerung | 
hierzu blas-phe-misch Adj ; 

Blas-rohr das; ein langes, dünnes Rohr, mit dem 
Kugeln od. Pfeile abgeschossen werden können, 
indem man kräftig hineinbläst 3 

blaB, blasser | blässer, blassest- | blässest-; Adj; 1 fast 
ohne die natürliche Farbe, fast weiß ~ bleich (ein 
Gesicht, ein Teint; b. aussehen, werden; b. vor 
Schreck) || NB: um b/aß zu verstärken, verwendet 
man in der gesprochenen Sprache leichenblaß 2.nur 
wenig leuchtend ~ schwach (Licht, ein Schein) 3 
ohne kräftigen Farbton +» kräftig: ein blasses Grün 
I K-: blaß-, -blau, -grün 4 nur schwach od. va 
vorhanden (e-e Ahnung, e-e Erinnerung, e-e Hotl- 
nung) || NB: f Dunst, Schimmer || zu 1 Bläs-s® 
die; nur Sg 

bläst Präsens, 2. u. 3. Person Sg; | blasen 

Blatt das; -(e)s, Blär-ter; 1 (PI Blätter) einer der fla- 
chen u. länglichen /ovalen, mst grünen Teile €T 
Pflanze, die sich bei den Blumen am Stengel U. 
Bäumen an den Zweigen befinden (ein g ben 
welkes, verdorries B.; die Blätter fallen (ab), fär 
sich, rascheln, rauschen; e-e Pflanze verliert Bla ii 
wirft Blätter ab) || K-: Blatt-, -gewächs, -stle | 
-K: Ahorn-, Buchen-, Eichen- usw; Erdbo 
Klee-, Salat-, Tabak- usw || NB: 1 Laub 2 rin 
Blatt | Blätter) ein rechteckiges Stück Papier (MS er); 
e-m bestimmten Format) (ein leeres B. at 
fliegende, lose Blätter; ein B. zerknüllen): /00 en 
Schreibmaschinenpapier || -K.: Deck-, Falt-, Kaile 
cac Naion Zeichen: 3 (PI Blätter) eini I A 
e-s Buches od, He der mst (au e m‘ 

belehren oeie: ein B. auset il 

Buch herausreißen || -K: Titel- 4 (Pl Bläuer) Š | 


| 
Í 
| 
| 
j 


Zeitung || -K: Abend-, Extra-, Wochen- 5 (PI Blät- 
ter) mst S8, Kollekt; die Karten, die ein Spieler bei 
em Kartenspiel bekommen hat Cein gutes, schlech- 
tes B. haben) 6 (PI Blatt) e-e Spielfarbe im deut- 
schen Kartenspiel od. e-¢ Karte dieser Farbe 
Abb. unter Spielkarten || NB: | Herz (6,7) || ID 
kein B. vor den Mund nehmen seine Meinun 
offen sagen; mst j-d ist ein unbeschriebenes B. a 
von j-m weiß man noch nichts; b) j-d hat wenig 
Erfahrung auf e-m bestimmten Gebiet; mst Das 
steht auf e-m anderen B. das hat mit der betref- 
fenden Sache nichts zu tun; mst Das B. hat sich 
gewendet gespr; die Situation ist völlig anders ge- 
worden || zu 1 blatt-ar-tig Adj; blatt-ähn-lich Adj; 
blatt-för-mig Adj; blatt-los Adj; blatt-reich Adj 

blättern; blätterte, hat | ist geblättert; Fi] 1 in etw. 
(Dat) b. (hat) die Seiten e-s Buches od. e-r Zeitung 
kurz betrachten u. schnell zu den nächsten Blättern 
weitergehen: in e-r Illustrierten b. 2 etw. blättert 
(von etw.) (ist) etw. löst sich in kleinen, flachen 
Stücken von etw. u. fällt herunter > etw. bröckelt 
ab (die Farbe, der Anstrich); P7] (hat) 3 etw. ir- 
gendwohin b. etw. Stück für Stück schnell neben- 
einander irgendwo hinlegen: Geldscheine, Spielkar- 
ten auf den Tisch b. 3 

Blät-ter:teig der; ein Teig, der nach dem Backen aus 
mehreren lockeren, dünnen Schichten besteht || K-: 
Blätterleig-, -gebäck, -pastete 

Blatt-gold das; c-e sehr dünne Schicht Gold, mit der 
man z. B. Figuren bedeckt 

Blatt-laus die; ein kleines Insekt, das vom Saft der 
Blätter lebt u. dadurch die Pflanzen schädigt 

Blatt-pflan-ze die; c-e Pflanze, die (schöne) Blätter, 
aber keine Blüten hat 

-blätt-rig im Adj, begrenzt produktiv; mit der genann- 
ten Art od. Zahl von Blättern (1); großblättrig, 
ETTA rundblättrig, vierblättrig (ein Klee- 

tt 

Blatt-sa-lat der; e-e Pflanze, deren Blätter man als 
Salat ißt (z. B. Kopfsalat, Feldsalat, Radicchio) 

Blatt-werk das; -s; nur Sg, Kollekt; die Blätter e-r 
Pflanze ~ Laub 

blau, blauer, blaufe)st-; Adj; 1 von der Farbe des 
Himmels bei sonnigem Wetter: blaue Augen haben; 
ein Tuch b. färben; e-n Stuhl b. anstreichen || K-: 
blau-, -gestreift; -grau, -grün || -K: hell-, dun- 
kel-; himmel- 2 (aufgrund großer Kälte) blutleer: 
vor Kälte blaue Lippen bekommen 3 nicht adv; in 
Wasser mit Salz u. Essig gekocht: Aal b.; Forelle b. || 
NB: nur unflektiert u. nach dem Subst. verwendet 4 
gespr * betrunken || zu 1 Blau das; nur Sg 

blau-äu-gig Adj; 1 nicht adv; mit blauen Augen 2 
ahnungslos u. gutgläubig wie ein Kind ~ naiv || zu 
2 Blau-äu-gig.keit die; nur Sg 

Blau-bee-re die ~ Heidelbeere 

blau-blü-üg Adj; oft iron; aus e-r adeligen Familie 
(stammend) || hierzu Blau-blü-tig-keit die; nur S; 
aue das; nur in 1 ins B. zu e-m Ziel, das nicht 
vorher bestimmt ist od. das die meisten nicht Ken- 
nen (e-e Fahrt, e-e Wanderung, ein Ausflug ins B.) 
aaas B. vom Himmel herunterlügen gespr; große 

ugen erzählen 3 j-m das B. von Himmel verspre- 

chen gespr; j-m etw. versprechen, das man nicht 

gunhalten kann od. will z 

pae de; A min Se; Kos (1) Farbe, die blaue 

nheit: die B. des Meeres 

bigt’kraut das; nur Sg, südd® ~ Rotkohl 
lau ch Adj; von schwach blauer Farbe 

Au licht das; nur Sg; ein optisches Signal an den 

utos bes der Feuerwehr, der Polizei u. des Roten 

Den das ihnen überall die Vorfahrt gewährt: 


haus tungswagen brachte ihn mitiR iins Kranken aa 


blau-ma-chen; machte blau, hat blaugemacht; W 
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bleiben ‚sz 
gespr; (e-e bestimmte Zeit) nicht zur Arbeit gehen, 


weil man keine Lust dazu hat: Er machte ein fach " = 


einen Tag blau, weil er : 

E hwā aa } zum Baden wollte | NB: î 
au-säu-re die; nur Sg; e-e sehr giftige Säure, di 
z.B. in bitteren Mandeln VOKO Chem HEN 

Blazer ['ble:ze] der ; -s, -; ein sportliches Jackett 

Blech das; -s, -e; 1 ein Metall, das zu e-r dünnen 

Schicht gewalzt wurde; Das B. ist verrostet, verbeult 
I K-: Blech-, -blasinstrument, -büchse, -dose, 
-eimer, -geschirr, -kanister || -K: Kupter-, Weiß- 
2 Kurzw | Backblech 3 nur Sg, gespr; dummes 
Zeug ~ Unsinn: Was redest du wieder für ein B.! | 
ID aufs B. hauen gespr; (bes von Jugendlichen 
verwendet) ~ angeben, rahlen 

ble-chen; blechte, REBER (etw.) (für etw.) 
b. gespr; (ungern) Geld für etw. bezahlen 

ble-chern Adj; 1 so klingend, wie wenn man auf 
Blech schlägt <ein Geräusch, ein Ton) 2 nicht adv; 
aus Blech (1) gemacht 

Blech-la-wi-ne die; iron; e-e große Anzahl von Au- 
tos, die dicht hinter- u. nebeneinander fahren 

Blech-scha.den der; e-e Beschädigung e-s Autos, die - 
mst bei c-m Unfall entstanden ist: Bei dem Zusam- 
menstoß wurde niemand verletzt, es entstand nur B. 

blecken (k-k); bleckte, hat gebleckt; Tı) ein Tier 
bleckt die Zähne ein Tier zeigt die Zähne als Aus- 
druck der Aggression od. Angst = ein Tier fletscht 
die Zähne (Hunde) 

Blei das; -s; nur Sg; ein sehr schweres, relativ wei- 
ches, grau glänzendes Metall; Chem Pb (schwer wie 
B.) || K-: Blei-, -gehalt, -kugel, -platten, -rohr; 
blei-, -grau || ID B. in den Gliedern haben gespr; 
sich sehr müde fühlen || hierzu blel-arm Adj; blel- 
far-ben Adj; blei-hal-tig Adj 

Blei-be die; -; nur Sg, gespr; ein Zimmer od. e-e 
Wohnung, wo man (oft nur für kürzere Zeit) woh- 
nen kann % Unterkunft (keine B. haben; sich e-e 
neue B. suchen) 

bleiben; blieb, ist geblieben; Fi] 1 (irgendwo) b. e-n 
Ort, e-n Platz (für c-e bestimmte Zeit) nicht verlas- 
sen: Sie ist krank u. bleibt heute im Bett; Beischönem 
Wetter bleibt das Auto in der Garage, u. wir fahren 
mit dem Fahrrad; Wie lange bist du in Kanada geblie- 
ben?; Er bleibt noch bis morgen, dann va er nach 
Hause 2 (irgendwie) b.; etw. (Nom) b.; in etw. 
(Dat) b. weiterhin so sein wie bisher (in Bewegung 
b.): Er bleibt in jeder Situation höflich; Der Spender 
will ungenannt b.; Bleibt das Wetter so wie heute?; 
Trotz aller Probleme blieben sie Freunde; Ihre Bemü- 
hungen blieben ohne Erfolg; Bei diesem Wetter bleibt 
die Heizung die ganze Nacht in Betrieb 3 am Leben 
b. nicht sterben 4 (j-m) im Gedächtnis / In Erinne- 
rung b. nicht vergessen werden 5 bei etw. b. etw., 
das man bereits gedacht od. gesagt hat, nicht än- 
dern (bei seiner Ansicht, seiner Aussage, seinem 
Entschluß, seiner Meinung b.): Er blieb bei der 
Behauptung, daß ... 6 bei der Wahrheit b. nicht 
lügen 7 bei der Sache b. sich nicht ablenken lasscn 
od. das Thema nicht wechseln 8 (hängen, liegen, 
sitzen, stehen) b. weiterhin hängen, liegen, sitzen, 
stehen: Die Wäsche muß an der Wäscheleine hängen 
b., bis sie ganz trocken ist || NB: in übertragener 
Bedeutung werden diese Verben zusammenge- 
schrieben (hängenbleiben usw): Er ist am Zaun hän- 
gengeblieben 9 etw. bleibt (j-m) (+zu + Infinitiv) 
etw. ist (oft als einzige Möglichkeit) noch für j-n 
übrig, steht noch zur Verfügung: Uns blieb nicht viel 
Zeit; Von seinem riesigen Vermögen ist fast nichts 
geblieben; Mir bleibt nur noch zu hoffen, daß sie 
wieder gesund wird; Was BEER: noch zu tun?; Es 

ie 


ibt abzuwarten, wie sich Sache entwickeln 
NEN sen b’eg "Bleibt beisetw. etw. wird nicht 
geändert, behält seine Gültigkeit, nichts anderes 


„ bleibend 


| kommt hinzu: Es bleibt bei unserer A: 
5 z= nicht dabei b., daß einer allein die ganze Arbeit 


Abmachung; Es 


macht: Wenn er weiterhin so viel trinkt, wird es nicht 
bei dem einen Unfall b. || ID Wo bleibt j-dietw.? 
verwendet, um Ungeduld darüber auszudrücken, 
daß j-d/etw. noch nicht da ist: Wo bleibt er denn so 
lange?; mst Wo bleibst du denn (so lange)? gespr; 
warum kommst du erst jetzt?; Wo ist (denn) j-d/ 
etw. geblieben? gespr; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man j-n /etw. nicht finden kann: Wo ist 
denn mein Schlüssel geblieben? mst Und wo bleibe 
‘ich (dabei)? gespr; und was soll aus mir werden?; 
(zu)sehen, wo man bleibt gespr; sich selbst darum 
kümmern, daß man bekommt, was man braucht 
0.&.. mst Das bleibt unter uns! gespr; das soll kein 
anderer erfahren Ä 
bleibend 1 Partizip Präsens; | bleiben 2 Adj; nur 
attr, nicht adv; immer fortbestehend (Erinnerun- 
gen, Schäden, Werte) 
blei-ben-las-sen; läßt bleiben, ließ bleiben, hat blei- 
ben(ge)lassen; Fi) etw. b. gespr; etw. nicht tun, das 
man tun wollte od. sollte: Wenn du nicht mitkom- 
men willst, dann laß es eben bleiben! || NB: aber: j-n 
zu Hause bleiben lassen (getrennt geschrieben) 
bleich Adj; 1 von fast weißer Hautfarbe, schr blaß: 
Sein Gesicht war b. vor Angst, vor Schrecken || NB: 
um bleich zu verstärken, verwendet man in der 
gesprochenen Sprache kreidebleich, totenbleich 2 
hell u. fast farblos x fahl (ein Lichtschimmer, das 
Mondlicht) || hierzu Bleich-heit die; nur Sg 
blel-chen'; bleichte, hat gebleicht; Fi) etw. b. etw. so 
behandeln, daß es heller od. weiß wird (Haare, 
Wäsche, Wolle b.) || K-: Bleich-, -mittel 
blel-chen; bleichte | veraltet blich, ist gebleicht | ver- 
altet geblichen; [i] etw. bleicht etw. wird heller od. 
ge SE Haare bleichen /die Wäsche bleicht in der 
onne 
bleiern Adj; nicht adv; 1 nur attr; aus Blei: bleierne 
Rohre 2 mst attr; so, daß man sich dabei sehr 
aide fühlt <e-e Müdigkeit, ein Schlaf, 
blei-frei Adj; ohne Blei (Farben, Benzin) 
Blel-frei das; -s; nur Sg; Benzin ohne Blei <B. fahren 
Bielgies 
lei-gle-Ben das; -s; nur Sg; ein Spiel a 
des Jahres, bei dem = flüssiges era 
Wasser gießt u. aus den entstandenen Figuren Pro- 
phezeiungen für die Zukunft macht 
lan das; nur Sg; u, wertvolles, dickes Glas, 
asen usw gema ö 
Mesler ssschliffen z un t werden. In B. können 
Blel-stift der; ein Stift mst aus Holz, der im Inneren 
cæ trockene graue od. schwarze Masse enthält, mit 
der man schreiben od. zeichnen kann (ein hart 
weicher, stumpfer, spitzer B.; e-n B. (an)spitze: 5i j 
K: an, -mine, „zeichnung ; pena 
ẹn-de die; -, -n; 1 Foto; der Tei i 
dem reguliert wird, wieviel a A : 
au gen Fim aia ae B. einstellen) 2 Foto: 
[ er B. ie in ückt 
wird); ru a 1 fotografieren in che net 
` D ‘vor od. hi 
ist, um vor hellem Licht near ent 
Jahren) die B. herunterklappen | -K: Sonne a: 
er onkne hat geblendet; Vu 1 etw. blendet 
F „ Scheint j-m so hell ins Gesicht, daß 
nichts od. nicht viel sehen kann: Die Sonne blendo, 
(mich) 2 (j-n) b. j-n so stark De Sonne Wende! 
nicht mehr objektiv urteilen kann m kun daB er 
ann ~% täuschen: sich 
von Macht, Reichtum, Schönheit, vom äußeren 


Schein b. l ; la $ 
Gesicht AN n (mit etw.) b. j-metw.so ins 


kann: j-n mit Pa a le trafe 


j-n blind machen |] zu 2 Blen-der der; -s, -; pej 
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blen-dend 1 Partizip Präsens; | blenden je 
gut, großartig <ein Aussehen, e-e Erscheint 3 Sehr 
b. amüsieren, mit j-m verstehen): Mir geht esp och 
siehst b. aus 3 b. weiß sehr, strahlend weiß ATA 
en 2:1 oin weißer Fleck S 
Bles-se die; -, -n; 1 cin weißer Fleck auf der Sti 
von Pferden 2 bes ein Pferd mit e-r B. (1) Im bes 
Bles-sur die; -, -en; veraltend, e-e (leichte) Very 
dung od. ne n; 
blich /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | bleichena 
Blick der; -(e)s, -e (k-k); 1 ein B. (auf j-ri La , 
mst kurze Richten der Augen auf j-n /etw. < = 
flüchtigen, kritischen, kurzen, raschen B. auf Sn 
werfen; j-m e-n fragenden, warnenden B. zuwerfi is 
etw. mit cinem B. erkennen, erfassen, überschauen" 
j-s B. fällt auf j-n Jetw.): Bevor er in den Zug er) 
stieg, warf er noch e-n B. auf den Fahrplan: Ihr 7 
Blicke begegneten sich, u. sie lächelten sich zu | K-: 
Blick-, -richtung 2 nur Sg; der Ausdruck, der von 
j-s Augen abgelesen werden kann <e-n durchdrin- 
genden, sanften, verzweifelten B. haben) 3 nur Sp: 
ein B. (auf etw. (Akk)) die Möglichkeit, etw Fei 
e-r bestimmten Stelle aus zu sehen ~ Aussicht (1): 
ein Zimmer mit B. aufs Gebirge || -K: Fern-, Rund. 
4 nur Sg; ein B. (für j-n I etw.) die Fähigkeit, Zu- 
sammenhänge leicht erkennen u. bestimmte Dinge 
sicher beurteilen zu können. Cein geschulter, schar- 
fer, sicherer B.; e-n B. für j-n /etw. haben, bekom- 
men) || ID auf den ersten B. sofort, beim ersten 
Mal ¿j-n /etw. auf den ersten B. erkennen, sehen); 
erst auf den zweiten B. erst bei genauerem Hinse- 
hen; j-n keines Blickes würdigen (aus Ärger od. 
als Strafe) so tun, als ob man j-n nicht kenne; e-nB. 
hinter die Kulissen werfen I tun sich mit den Hin- 
tergründen e-r Sache befassen; Wenn Blicke töten 
könnten! verwendet, um auszudrücken, daß j-s B. 
(2) voller Haß od. Wut war; mst den bösen B. 
haben nach Meinung mancher Leute die Fähigkeit 
haben, anderen zu schaden, indem man sie nur 
ansieht 
blicken (k-k); blickte, hat geblickt; Wi)1 irgendwohln 
b. seine Augen /den Blick (kurz) in e-e bestimmte 
Richtung wenden % irgendwohin schen, schauen: 
zur Seite b.; j-m ins Gesicht b.; aus dem Fenster b.2 
irgendwie b. e-n bestimmten Gesichtsausdruck 
haben (finster, freundlich, streng bẹ || ID mst Das 
läßt 'tief b.!.gespr; verwendet, um auszudrücken, 
daß etw. (ein Verhalten, e-e Bemerkung o. å.) viel 
über j-n aussagt; sich (bei j-m) b. lassen gespr; j-m 
e-n kurzen Besuch abstatten; mst Laß dich hier nie 
mehr I wieder b.! gespr; komm nie wieder hierher! 
Blick-feld das; nur Sg; alles, was man sehen kann, 
ohne sich von der Stelle zu bewegen od. sich umzu- 
drehen ~ Gesichtskreis (aus j-s B. verschwinden) 
I ID [n/sichletw. ins B. rücken die Aufmerk- 


` samkeit (der Öffentlichkeit) auf j-n / sich / etw. len- 


. Vedhannstahnvor 


en 

Blick-punkt der; mst im B. (der Öffentlichkeit) ste- 
hen große Beachtung finden, auf großes In 
stoßen 

Blick-win-kel der; die Perspektive, aus der man elW. 
beurteilt ~ Standpunkt: e-e Angelegenheit aus dei 
B. des Verbrauchers betrachten 

blieb Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 bleiben 

blies Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | blasen _ 

blind Adj; ohne Steigerung; 1 ohne die Fähigkeit, ZU 
sehen, ohne Schvermögen <b. sein, werden; auf em 
Auge b. sein): b. geboren werden || K-: blind-ı 9°" 
boren 2 nur attr od adv; völlig unkritisch = 

gungalos <Gehorsam, Glaube, Vertrauen): 2r 

so ehrlich u. zuverlässig, daß du ihm b. vertrauen 

Wut Haski 
sein so starke Gefühle a man nicht meh 


klar denken kann 4 b. für etw. sein etw. "Si 


n- 
Er isl 
j Eifersucht od) 


| 
i 
i 
I 
| 
| 


bemerken (wollen): Zr ist b. für das Elend rings um 
ihn 5 mst attr; (von mst negativen Gefühlen) so 
stark, daß der Betroffene nicht mehr vernünftig 
handelt ~ maBßlos, ungezügelt (Angst, Haß, Wut): 
In blindem Zorn schlug er auf seinen Hund ein 6 nicht 
adv; nicht (mehr) durchsichtig od. glänzend = 
matt, trübe +> blank <c-e Fensterscheibe, ein Spic- 
gel) 7 <ein Fenster, ein Knopfloch, Munition, c-e 
Tür) so, daß sie nicht ihre eigentliche Funktion 
erfüllen (sondern nur Attrappen sind) 8 zur adv; 
ohne etw. zu sehen (z.B. weil es dunkel ist): Er 
stapfte b. durch das Zimmer u. stieß sich dabei den 
Kopf am Schrank an 9 nur adv; ohne hinzusehen <b. 
Schreibmaschine schreiben; b. Klavier spielen; b. 
Schach spielen (= ohne das Brett vor sich zu ha- 


ben)) || ID mst Bist du (denn) b.? gespr; verwen- ` 


det, um Ärger darüber auszudrücken, daß j-d etw. 
offensichtlich nicht gesehen od. bemerkt hat || NB: 
t Alarm, Passagier 

Blind- im Subst, nicht produktiv; drückt aus, daß etw. 
(z. B. wegen starken Nebels) nur mit Hilfe der Bord- 
instrumente e-s Flugzeugs geschieht; der Blindflug, 
die Blindlandung, der Blindstart 
Blind-darm der; 1 gespr; die kleine, wurmähnliche 
Fortsetzung des Dickdarms; Med Wurmfortsatz, 
Appendix || K-: Blinddarm-, -entzündung, -ope- 
ration 2 Med; der Teil des Dickdarms, der keine 
Funktion bei der Verdauung hat u. an dem sich der 
B. (1) befindet 
Blinde der/die; -n, -n; j-d, der blind (1) ist: e-n 
Blinden über die Straße f: ihren || K-: Blinden-, -an- 
stalt, -bücherel, -führer, -heim, -hilfswerk, -leh- 
rer, -stock || ID mst Das sieht doch ein Blinder 
(mit dem Krückstock)! gespr; das ist doch ganz 
einfach zu sehen, zu bemerken || NB: ein Blinder; 
der Blinde; den, dem, des Blinden 
Blin-de-kuh ohne Artikel, indeklinabel; ein Kinder- 
spiel, bei dem j-d mit verbundenen Augen versu- 
chen muß, andere zu fangen <B. spielen) 

Blin-den-hund der; ein Hund, der gelernt hat, e-n 
Blinden zu führen 

Blin-den-schrift die; e-e Schrift aus erhöhten Punk- 
ten, die ein Blinder lesen kann, indem er sie mit den 
Fingern abtastet 

Blind-gän-ger der; -s, -; ein Geschoß, das abgeschos- 
sen wurde u. beim Aufschlagen nicht explodiert ist 
<e-n B. entschärfen) 2 gespr pej = Versager 

Blind-heit die; -; nur Sg; 1 der Zustand, blind (1) zu 
sein (angeborene B.) 2 B. gegen(über) etw. das 
(absichtliche) Übersehen od. Nichterkennen bes 
von Gefahren u. Fehlern: j-s politische B.; ihre B. 
gegenüber den Fehlern ihres Mannes || ID mit B. 
geschlagen sein etw., das offensichtlich ist, nicht 

erken od. sehen 

blind-lings Adv; 1 ohne vorher nachzudenken (bes 
weil man große Angst od. Wut spürt) <b. um sich 
schießen, schlagen; b. ins Verderben rennen) 2 oh- 
ne kritisches Urteil ~ blind (2) <j-m b. vertrauen, 
gehorchen, folgen) 

Blind-schlei-che die; -, -n; ein harmloses, bräunli- 
ches Tier, das in Europa lebt u. das wie e-e kleine 
Schlange aussieht 

blind-schrei-ben; schrieb blind, hat blindgeschrieben; 
[i (mit allen zehn Fingern) auf der Schreibmaschi- 
re ä. schreiben, ohne dabei auf die Tasten zu 


sehen 
blinken; blinkre, hat geblinkt; [7] 1 etw. blinkt etw. 
de tet in kurzen Abständen auf: Nachts blinken 
ie Lichter der Stadt | K-: Blink-, -signal 2 (bei e-m 
ahrzeug) den Blinker aufleuchten lassen: Er bog 
BER rechts ab, ohne zu’b. 
nker der; -s, -; ein kleines gelbes od. orangefarbe- 
je Licht an eem-(Fahrzeugmdasıden-Kahrenaufv. 
Cuchten läßt, bes um anzuzeigen, daß er die Fahrt- 
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Blockade 


richtung ändern will (den B. betäti en, 
Abb. unter Auto s ri) 

Blink-licht das; ein Lichtsignal im Straßenverkehr, 
das in regelmäßigen Abständen kurz aufleuchtet: 
Der Bahnübergang ist durch ein B. gesichert 

blin-zein; blinzelte, hat geblinzelt, (Wi) die Augen 
mehrmals hintereinander schnell auf- u. zumachen 
<mit.den Augen b.; listig, vor Müdigkeit b.): Als er 
aus der Dunkelheit ins grelle Sonnenlicht kam, mußte 
er b. 

Blitz der; -es, -e; 1 ein sehr helles Licht, das man bei 
e-m Gewitter plötzlich am Himmel sieht (weil elek- 
trischer Strom von e-r Wolke zur anderen od. zur 
Erde fließt) <B. u. Donner; irgendwo schlägt ein B. 

ein; j-d wird vom B. erschlagen; j-d /etw. wird vom 

B. getroffen; Blitze zucken am Himmel) || K-: 
Blitz-, -schlag 2 Foto; Kurzw 1 Blitzlicht, Blitz- 
lichtgerät || K-: Blitz-, -würtel || ID (schnell) wie 
ein geölter I der B. gespr; sehr schnell; wie vom B. 
getroffen (dastehen, stehenbleiben, sein) so er- 
schreckt od. entsetzt, daß man nicht reagieren 
kann; mst etw. kommt wie ein B. aus heiterem 
Himmel mst etw. Unangenehmes geschieht völlig 
überraschend; etw. schlägt ein wie ein B. etw. 
verursacht große Überraschung u. Aufregung 

blitz- im Adj, wenig produktiv, gespr; verwendet, um 
ein Adj. positiv zu verstärken; biitzblank (ge- 
putzt), blitzgescheit, blitzsauber, blitzschnell 

Blitz- im Subst, begrenzt produktiv; sehr schnell (u. 
mst überraschend); die Blitzaktion, der Blitzbe- 
such, die Blitzkarriere, der Blitzkrieg, der Blitz- 
start 

Blitz-ab-lel-ter der; 1 e-e Anlage auf dem Dach, die 
verhindern soll, daß ein Blitz das Gebäude beschä- 
digt 2 j-d, an dem ein anderer seine Wut abreagiert 
<j-m als B. dienen; j-n als B. benutzen) 

ee Adv; gespr; sehr schnell <b. verschwin- 

en 

blitzen; blirzte, hat geblitzt; Vi] 1 etw. blitzt etw. 
leuchtet mehrere Male kurz (u. sehr schnell) auf > 
etw. funkelt <ein Lichtschein, ein Diamant): Seine 
Augen blitzten vor Freude 2 gespr; beim Fotografie- 
ren ein Blitzlicht verwenden; 3 es blitzt am 
Himmel sind Blitze zu sehen: Es blitzt u. donnert; 
4 j-n b. gespr; (bei.e-r Geschwindigkeitskontrolle) 
ein Fahrzeug, das zu schnell fährt, mit Hilfe e-s. 
speziellen Gerätes fotografieren: Die Polizei hat 
mich bei e-r Radarkontrolle geblitzt $ 

Blitz-licht das; ein hell u. kurz aufleuchtendes Licht, 
das man zum Fotografieren in dunklen Räumen 
braucht (mit B. fotografieren) || K-: Biitzlicht-, 
-aufnahme, -gerät x 

Block der; -(e)s, -s/ Blöcke (k-k); 1 (Pl Blöcke) ein 
schweres, nassives Stück Holz, Metall od. Stein mit 
Kanten: ein unbehauener B. aus Granit || -K: Holz-, 
Marmor-, Stein- 2 (Pl Blocks | Blöcke) ein großes 
Wohngebäude mit mehreren Etagen || -K: Wohn- 3 
(Pl Blocks | Blöcke) e-e Gruppe mehrerer (mst glei- 
cher od. ähnlicher) Häuser, die aneinandergebaut 
od. im Viereck um e-n Innenhof gebaut sind || -K: 
Häuser- 4 (PI Blöcke) ein politischer od. wirt- 
schaftlicher Zusammenschluß von Parteien od. 

` Staaten <e-n B. bilden) || K-: Block-, -bildung || 
-K: Militär-, Staaten-, Währungs-, Wirtschafts-; 
Ost- 5 (PI Blocks | Blöcke) e-e ziemlich große Zahl 
gleich großer Papierblätter, die an einer Seite zu- 


sammengeheftet sind, damit man sie einzeln abrei- 


Ben kann || -K: Brief-, Quittungs-, Schreib-, Zei- 
chen- 6 (Pl Blöcke) Kollekt; e-e Gruppe von gleich- 
artigen Dingen, die e-e Einheit bilden (u. mst zu- 


sammen bearbeitet werden) || -K: Daten-, Informa- - 


tions- 5 
karda.lk-K)die: ru nzchi perrung aller Zu- 
i eg Elder, biet, e-r Stadt o. ä. 


% 
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4 


„ Blockbuchstabe 


toj. 


| ee B. brechen, über ein Land verhängen) || -K: 
SB i be, der in 
i .sta-be der; cin großer Buchstabe, 
m = gedruckten lateinischen Buchstabens 

geschrieben wird: seinen Namen in Blockbuchstaben 


schreiben - en 
tlö-te die; e-e Flöte aus Holz mit acht Löc ern 
o esie | î Abb. unter Flöten || -K: Alt-, 
Sopran- n ied 
frei Adj; mst attr, nicht adv; zu keinem o 
Pe sehrend <ein Land, ein Staat) || hierzu Block- 
«heit die; nur Sg BR 
Eee de; ein einfaches Haus mit Wänden aus 


mstämmen r 

bealeren (k-k); blockierte, hat blockiert; E11 etw. 
b. ee Sperre errichten, um zu verhindern, daß ein 
Weg od. ein Zugang benutzt werden kann: Die 
Demonstranten blockierten die Straße mit alten Au- 
tos 2 etw. blockiert etw. etw. macht e-n Verkehrs- 
"weg (als Folge e-s bestimmten Vorfalls) unpassier- 
bar: Ein umgestürzter Lastwagen blockiert die Auto- 
bahn; [ii] 3 (etw.) b. bewirken, daß e-e konstante 
Bewegung aufhört, daß etw., das fließt od. sich 
dreht, stillsteht (die Gaszufuhr, den Verkehr, den 
Nachschub b.);[7]4 etw. blockiertetw. wird plötz- 
lich gehemmt u. hört auf, sich zu drehen (der Mo- 
tor, die Räder): Er bremste so stark, daß die Räder 
blockierten || zu 1, 2 u. 3 Blockie-rung (k-k) die; nur 
Sg || > Blockade BE 

Block-schrift die; nur Sg; e-e (Hand)Schrift, die aus 
großen Blockbuchstaben besteht E 

blöd, blö-de Adj; pej; 1 gespr = dumm (ein Fehler, 
e-e Frage, Gerede; b. daherreden, grinsen, lachen; 
sich b. anstellen): Er ist viel zu blöd(e), um diesen 
komplizierten Sachverhalt zu begreifen 2 veraltet x 
schwachsinnig, idiotisch (ein Kind) || NB: in prä- 
dikativer Stellung mst blöde 3 gespr; unangenehm 
(u. ärgerlich) ~ dumm (5) <e-e Angelegenheit, ein 
Gefühl, e-e Geschichte; etw. wird j-m zu b.): All- 
mählich wird es mir zu blöd(e), so lange zu warten 4 
gespr; verwendet, um Ärger über j-n /etw. auszu- 
drücken: Das blöde Auto springt nicht an! || zu1 u.2 
Blöd-heit die; nur Sg; zu 3 blö-der-wei-se Adv 

Blö.de-lei die; -, -en; 1 nur Sg; das Blödeln 2 ein 
alberner Witz, Scherz 

blö-deln; blödelte, hat geblödelt; [F] gespr; (absicht- 
lich) Unsinn reden od. machen 

Blö-di’an der; -s, -e; gespr pej ~ Blödmann 


Blöd-mann der; PI Blöd:män:ner; gespr pej; verwen- . 


det als Schimpfwort für e-n Jungen od. Mann, über 
den man sich ärgert % Idiot 

Blöd:sinn der; nur Sg, pej; etw., das keinen Sinn hat, 
dummes Zeug ~ Unsinn <B. reden, schreiben, trei- 
ben; nur B, im Kopf haben) || hierzu blöd-sin.nig 


Adj 
blö-ken; blökte, hat geblökı; Fi] ein Schaf o. ä. blökt 
ein Schaf gibt die Laute von sich, die für seine Art 
bad 
lọ lj; 1 von gelblicher, heller Farbe (ein Bart, 
j-s Haar, Locken) I K-: dunkel-, gold-, Se sem- 
mel-, stroh- 2 mit blondem (1) Haar (ein Mäd- 
Ben Junge) I K-: blond-, -gelockt 
n-di'ne die; ~, -n; e-e (mst junge, i 
‚mi blonden np (mst junge, attraktive) Frau 
lj; ohne Steigerung, 1 mst attr ~ nackt: mi 
Den OHUrpEr in ar Sonne sitzen 2 mst air: 
. Schützendes darauf, daran o. ä.: 
bloßen Erdboden liegen 3 nur attr, a 


rdbo icht adv; 
etw. Zusätzliches (darin, davor, dabei anche 


mit bloßem Auge (=ohne Brille, Fernglas o. ä.) er- . 


kennen 4 nur attr, nicht adv % nichts anderes als: 


Hoseah and ‚bloße Vermutungen; Glaub das 


y Yog 2 Ady. = 
~ bloß? Adv; verwendet, um etw., das man vorher ge- 


LEN 


blü i i 
EE veaa e Ketah ad a k m 


sagt hat, einzuschränken ~ nur!: Das Kor 
voll, b. war die Musik ein bißchen zu laut; Da 
ich ja gleich gesagt, du hast es mir b. nicht geglauft 
Ich habe das auch gehört. Ich frage mich b. Sti i 
das auch? “Skaune 
bloß? Partikel; 1 betont u. unbetont; verwendet u 
c-c Aussage einzuschränken * nur? (1), lediglich, 
Ich habe b. noch zwei Mark; Die Kugel har ihn b. 
gestreifi (u. nicht voll getroffen) 2 unbetont; b. noct 
+ Adj (oft im Komparativ) verwendet, um a 
drücken, daß etw. e-c unerwünschte Wirkung h = 
x nur? (4): Bleib im Bett, sonst wirst du b. Ho 
krank; Sag lieber nichts, sonst wird er b. noch wülen, 
der, Wenn du an dem Mückenstich kratzt, juckt S n: 
noch mehr 3 unbetont ~ nur? (2) 4 unbetont, gespr: 
b. so + Verb ~ nur? (3) || NB: zu 3 u. 4: nur wird in 
diesen Fällen wesentlich häufiger gebraucht 
bloß“ Partikel; betont u. ‚unbetont; 1 in Fragen ver- 
wendet, um Ratlosigkeit auszudrücken u. mst die 
Hoffnung, daß einem der Gesprächspartner helfen 
kann = nur® (1): Wo ist denn b. mein Schlüssel? 
Was kann da b. passiert sein?, Wie funktioniert das 
b.? 2 in Ausrufesätzen u. rhetorischen Fragen ver- 
wendet, um Bewunderung, Kritik o. ä. auszudrük- 
ken x nur? (2): Was hast du da b. wieder angestellt. 
Wie konntest du b. so etwas Schreckliches tun?: 
Warum hast du das b. nicht schon früher gesagı? 3 
verwendet, um j-n zu beruhigen, zu trösten od. ihm 
Mut zu machen = nurt (3): Reg dich b. nicht auf! 
B. keine Angst! 4 verwendet, um aus e-r Aufforde- 
rung e-e Drohung od. Warnung zu machen x nurt 
(4), ja (11): Halt b. endlich den Mund!; Glaub b. 
nicht, daß ich mir das gefallen lasse!; „Soll ich ihn 
mal fragen?“ — „B. nicht, da wird er nur wütend!“ 5 
verwendet, um e-n dringenden Wunsch auszudrük- 
ken = nur* (5): Hätte ich das doch b. nicht gesagt!; 
Wenn wir b. schon da wären! 
BIö-Be die; -; nur Sg; mst in sich (Dat) e-e I keine B. 
geben e-e / keine Schwäche zeigen i 
bloß-le-gen; legte bloß, hat bloßgelegt; Fi) 1 etw. b. 
etw., das unter der Erde liegt, ausgraben o.ä. x 
freilegen (antike Gebäudereste, den Grundriß e-r 
Burg b.) 2 etw. b. etw. Verstecktes herausfinden u. 
bekanntmachen ~ aufdecken: die Motive e-s Ver- 
brechens b. 
bloß»stel-len; stellte bloß, hat bloßgestellt; W1]1 j-n b. 
j-s Schwäche od. Fehler anderen Leuten (auf oft 
beleidigende Weise) zeigen ~ blamieren (1); M 2 
sich b. ~ sich blamieren || hierzu BloB-stel-Iung die 
Blou-son [blu'zö:, blu'zon] der, das; -s, -s; e-e kurze, 
weite Jacke od. Bluse, die an der Taille eng anliegt 
blyb-bern; blubberte, hat geblubbert; [Fi] etw. blu! 
bert etw. erzeugt das Geräusch, das z. B. entsteht, 
wenn e-e dicke Suppe in e-m Topf kocht 
Blue-jeans, Blue jeans ['blu:dzizns die; -, -; e-e Hos? 
aus festem, mst blauem Baumwollstoff ~ Jeans I 
NB: Wenn B. das Subjekt des Satzes ist, steht das 
Verb im Sg. od. PI.: ie B. hatte | hatten ein L 
Blues [blu:z, -s] der; -, -; 1 nur Sg; e-e Musiknici 
tung, die durch langsame u. mst melancholis 
Musik gekennzeichnet ist 2 ein Musikstück dies® 
Typs <e-n B. spielen) Bte 
Bluff [blof, blæf] der; -s, -s; oft pej; e-e bewu 
bluhten [Hier fft; ln) 
uf-fen ['blufn, 'bloefn]; bluffte, hat geblufft; W 
b. (bes durch Trocken. risk antes Verhalten) jn t: 
schen od. irreführen: beim Pokern b. Jaht 
blü-hen ['bly:on]; blühte, hat geblüht; W211 etw- bi 
etw. hat gerade eine Blüte od. mehrere B 


Wiese; Die Mandelbäume blühen im März 2 © 
ünstig ? 
er Schmit 
3 etw. blüht ]-m gespr iron; j-m steht etw. U! 


W lüten <e 
blüht rot, weiß usw, früh, spät, üppig): e-e blühen, | 


j 
t 
i 
j 
| 


blu-mig Ad; 


nehmes bevor; 4 es (grünt u.) blüht viele 
Blumen, Bäume usw (wachsen u.) blühen: Zm Früh- 
ling grünt u. blüht es überall | ® Blüte 


blü-hend ['bly:ont] 1 Partizip Präsens; ? blühen 2 


3 Adj; mst attr,'nicht adv; sehr gut <j-s Gesundheit 
4 Adj; frisch u. gesund <b. aussehen) || NB: ? 
Leben 


Adj; mst attr, nicht adv; sehr lebhaft {e-c lei 


Bly-me die; -, -n; 1 e-e relativ kleine Pflanze mit 


auffälligen Blüten <e-e blühende, duftende B.; Blu- 
men pflanzen, züchten) || K-: Blumen-, -beet, -er- 
de, -garten, -rabatte, -zwiebel || -K: Garten-, 
Sumpf-, Wald-, Wiesen-; Frühlings-, Sommer-, 
Herbst- 2 eine Blüte od. mehrere Blüten an e-m 
Stiel od. Stengel (frische, welke, verwelkte, duften- 
de Blumen; Blumen pflücken, schneiden, trocknen; 
ein Strauß Blumen) || K-: Biumen-, -händler, 
-kranz, -laden, -strauß, -vase 3 e-e Pflanze, die in 
e-m Topf 0. ä. wächst: Die Blumen im Wohnzimmer 
müssen noch gegossen werden! || K-: Blumen-, -er- 
de, -fenster 4 das Aroma des Weins x Bukett || ID 
(j-m) etw. durch die B. sagen j-m etw. nicht di- 
rekt, sondern nur in Andeutungen sagen; Danke 
für die Blumen! iron; (als Antwort auf e-e Kritik 
o.ä.) danke für das „Kompliment“! ö 


Löwenzahn 


Blymen.kohl der; e-e Kohlsorte, deren große, weiße, 


“ste Blüten gekocht als Speise gegessen werden 
können || T Abb. unter Gemüse 


Bly-men-stock der x Blume (3) 
Bly-men-topf der; ein Gefäß aus Ton od. Kunststoff, 
an das man Zimmerpflanzen pflanzt 


lü-me-rant Adj; gespr; mst in j-m Ist! wird b. (zu- 

mute) j-m ist unwohl, übe! 5 a 

„mg Aaj; 1 oft pej; mit vielen Bildern u. Beispielen 
~ Weitschweifig <e-e Redeweise) 2 mit intensivem 

Aroma < Wein) 

un die; -, -n; ein Kleidungsstück aus leichtem 
toff, das Mädchen u. Frauen am Oberkörper tra- 


gen <e-e ku i ärmelige B. b. 
Bier Bekleidung 8%, langärmeli ta DB: 


ut das; -(e)s; nur Sg; die rote Flüssigkeit in den 
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Bluter 


Adern von Menschen u. Tieren <frisches, sauer- 
stoffreiches, verbrauchtes, sauerstoffarmes B.; B. 
fließt, quillt, strömt, tropft aus e-r Wunde; j-m B. 
abnehmen; B. spenden) || K-: Blut-, -ader, -blase, 
-Heck, -gerinnung, -konserve, -lache, -serum, 
-Spur, -translusion, -untersuchung, -verlust; 
blut-, -befleckt, «beschmiert, -rot, -überströmt, 
-verschmiert || ID B. geleckt haben etw. kennen- 
gelernt u. daran Gefallen gefunden haben; an etw. 
(Dat) klebt B. etw. steht in engem Zusammenhang 
mite-m Mord; ;į-n bis aufs B. peinigen / reizen j-n 
sehr stark quālen od. provozieren; j-d hat etw. im 
B.; etw. liegt j-m im B. j-d hat ein Talent od. c-e 
Fähigkeit (von Geburt an); blaues B. (in den 
Adern) haben aus e-r adeligen Familie stammen; 
frisches I neues B. veraltend; verwendet, um e-n 
od. mehrere Menschen zu bezeichnen, die neu ine-r 
Firma o. å. sind; ein junges B. veraltend; ein junger 
Mensch; mst Das gibt böses B. das verursacht 
rger u. Haß; heißes/feuriges B. haben schr 
temperamentvoll sein; ruhiges / kaltes B. bewah- 
ren ruhig u. beherrscht bleiben; (Nur) ruhig B.! 
nicht aufregen!; B. u. Wasser schwitzen gespr; in 
e-m Zustand großer Angst od. Aufregung sein 


` Biyt-al-ko-hol der; nur Sg; die Menge Alkohol, die 


sich im Blut befindet: e-n B. von 1,2 Promille fest- 
stellen 

blyt-arm Adj; mit zu wenig roten Blutkörperchen im 
Blut; Medanämisch || hierzu Blut-ar-mut die; nur Sg 

Blut-bad das; nur Sg ~ Massaker <ein B. anrichten) 

Blut-bank die; -, -en; e-e (zentrale) Institution, an der 
gespendetes Blut gesammelt u. au hrt wird 

Blutbild das; das Ergebnis der Analyse des Blutes e-s 
Patienten 

blyt-bil-dend Adj; (ein Medikament) so, daß es die 
Bildung roter Blutkörperchen fördert 

Blut-druck der; nur Sg; der Druck, den das strömen- 
de Blut in den Adern erzeugt <e-n hohen, niedrigen 
B. haben; den B. messen) || K-: Blutdruck-, -mes- 
sung 

Biut-druck[mes-ser der; ein Gerät, mit dem man den 
Blutdruck messen kann 

Blüte’ die; -, -n; 1 der Teil e-r Pflanze, der mst durch 
seine Farbe od. seinen Duft besonders auffällt u. 
aus dem sich die Frucht entwickelt <e-e duftende, 
sternförmige, zarte, rote, blaue usw B.) || K-: Blü- 


ten-, -blatt, -honig, -knospe 2 nur Sg, Kollekt;alle . 


Blüten (1) einer od. mehrerer Pflanzen zusammen: 
Durch den Frost ist die gesamte B.erfroren 3 nur Sg; 
das Blühen: den Lavendel nach der B. zurückschnei- 
den 4 die Zeit, in der Pflanzen blühen || K-: Bläte-, 


. -zeit || -K: Baum-, Heide- 5 nur Sg; die Zeit, in der 


etw. besonders gut entwickelt u. erfolgreich ist =% 
Höhepunkt: die B. der Kunst, des Handwerks || K-: 
Blüte-, -zeit || ID in der B. seiner Jahre geschr; in 
seinen besten Lebensjahren; etw. treibt üppige I 
seltsame Blüten etw. nimmt seltsame, eigenartige 
Erscheinungsformen an i 

Blü-te?die; -, -n; gespr; ein gefälschter Geldschein: 
Blüten in Umlauf bringen -ERA E 

Blytegel der; ein kleines, wurmähnliches Tier, das 
(im Wasser lebt u.) bei Menschen u. Tieren Blut 
saugt 

blu-ten; blutete, hat geblutet; [Vi] Blut (aus e-r Wunde) 
verlieren: Der Verletzte blutete aus dem Mund; Mei- 
ne Nase blutet; e-e heftig blutende Wunde || ID 
schwer b. müssen gespr; viel Geld für etw. bezah- 
len müssen || hierzu Bly-tung die 

Blü-ten-staub der ~ Pollen 


Blyt-ent:nah-me die; das Entnehmen von Blut,umes 


zu untersuchen (e-e B. vornehmen) 


biü-ten-welß Adj; ohne Steigerung; sehr weiß (u. sau- 5 


Ni$er) {einsHemd7 


Wäschengotri LEE 
Blu:ter der; -s, -; j-d, dessen Blut nicht die ‚Fähigkeit: ; 


TANT kit UN FOT nN 
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m Bluterguß 


B 


besitzt zu gerinnen || K-: Bluter-, -krankheit; blu- 


"= ter- -krank 


rquß der; c-e Ansammlung von Blut außer- 

Brut en Adern, die durch e-n heftigen Sn od. 

Schlag verursacht piron Bei e-m B. bildet sich ein 
Jeck unter der Haut r 

P aieri der; nur Sg; der rote Farbstoff, der im 
Blut ist Med, Himoglon 

ef z er 

sel das; e-e Ansammlung von geronne- 
nem Blut in e-m Blutgefäß, die bewirkt, daß das 
Blut nicht mehr fließen kann; Med Thrombus 

Blyt-grup-pe die; eine der vier Gruppen, 1n die man 
das Blut (nach bestimmten erblichen Merkmalen) 
einteilt (j-s B. bestimmen): die vier Blutgruppen 0, 
A, Bu. AB || K-: Blutgruppen-, „bestimmung 

Blut-hoch-druck der; die Krankheit, bei der man 
ständig zu hohen Blutdruck hat; Med Hypertonie 

bly-tig Adj; 1 voll Blut <ein Verband, e-e Waffe) 2 
sehr grausam, viele Verletzte u. Tote fordernd + 
unblutig (e-e Auseinandersetzung, ein Krieg, e-e 
Rache, Unruhen): e-e Revolte b. niederschlagen 3 
nur attr, nicht adv, gespr; verwendet, um ein Subst. 
od. Adj. zu verstärken ~ absolut, total (mst Ernst, 
ein Anfänger) Ñ 

blutjyng Adj; ohne Steigerung; noch sehr jung, fast 
noch ein Kind: Er war b., als er seine Eltern verlor 

Blyt-kör-per-chen das; -s, -; mst Pl; die winzigen 
festen Bestandteile des Blutes (rote, weiße Blutkör- 
perchen): zuwenig rote Blutkörperchen haben 

Biyt-krebs der; nur Sg; e- Erkrankung des Blutes, 
die zum Tode führen kann; Med Leukämie 

Blutikrels-lauf der; nur Sg; die strrömende Bewegung 
des Blutes durch den Körper, die durch das Herz in 
Gang gehalten wird s 

blut-leer Adj; (fast) ohne Blut (u. daher blaß wir- 
kend) (Lippen) || hierzu Blyt-lee-re die; nur Sg 

Biut-oran-ge die; e-e Orange mit dunkelrotem Saft u. 
Fruchtfleisch 

Blyt-pro-be die; die Entnahme u. Untersuchung e-r 
kleinen Menge Blut <e-e B. anordnen, entnehmen, 
vornehmen) 

Blytra-che die; nur Sg; e-e Form der Selbstjustiz, bei 
der ein Mörder od. ein Mitglied seiner Verwandt- 
schaft von den Verwandten des Opfers getötet wird 
<B. an j-m üben) 

Blytrelni-gung die; die Befreiung des Blutes von 
schädlichen Stoffen durch e-e bestimmte Kur || K-: 
Blutreinigungs-, -tee || hierzu blut-rel-nl-gend Adj 

blyt-rün-stig Adj; 1 von starkem Verlangen erfüllt zu 
töten <ein Herrscher) 2 <ein Film, ein Roman) so, 
ee i von grausamen u. blutigen Ereignissen be- 

Blyt-sau-ger der; -s, -; 1 ein Insekt, das sticht u. Blut 
saugt: Schnaken u. Wanzen sind Blutsauger 2 ein 
een andere (wirtschaftlich) ausbeutet 3 x 

Blut-schan.de die; nur Sg; Geschlechtsverkehr zwi- 
schen nahen Verwandten (wie z. B. Geschwistern) 
~ Inzest || hierzu blyt-schän-de-risch Adj 

Blut-sen-kung die; e-e Untersuchung des Blutes, bei 
der gemessen wird, wie schnell die roten Blutkör- 
perchen in ungerinnbar gemachtem Blut sinken 
um bestimmte Krankheiten feststellen zu können. 

Blut-spen-de die; die freiwillige Abgabe von gesun- 
gn Blut,.das für Aranesi verwendet wird: 

zur B. aufru i a 
ander, Me in 
5 Adj; nicht adv; mit der Wirkung, daß 
ange nicht mehr blutet Kein Mittel, einVer- 


Blyt-sturz der; nur Sg; ein plötzliches starkes Bluten 


bes aus Mund od; Nase (enR.-erleiden YPrabhui; 
.blyts-ver-wandt sr ohne Steigerung, Zah Er 


urch e-n gemeinsamen Vorfahren verwandt || hi 

D Bluts-ver-wand-te der | die; Blyteverv nner 
schaft die 

Blut-tat die; geschr ~ Mord <e-e B. begehen) 

Blutjüber-tra«gung die ~ (Blut)Transfusion 

blutiun-ter-lau-fen Adj; durch e-e Ansammlung von 
Blut im Gewebe rötlich gefärbt (mist Augen) 

Blut-ver-gie-Ben das; -s; nur Sg; das Töten u. Verler. 
zen vieler Menschen: ein unnötiges B. vermeiden 

Blyt-ver-gif-tung die; e-e Erkrankung durch e-e infi- 
zierte Wunde, wobei sich die Infektion stark aus- 
breitet; Med Sepsis <an (e-r) B. sterben) 

Blut-wurst die; e-e Wurst aus Schweinefleisch, Speck 
u..dem Blut des geschlachteten Tieres 

Blutzucker (k-k) der; der Traubenzucker, der im 
Blut gelöst ist (der B. ist zu hoch; zuviel B. haben) 

BMX-Rad [be:jem'|ıks-ra:t] das; ein stabiles Fahrrad 
mit kleinen Rädern u. breiten Reifen, mit dem man 

tin unebenem Gelände u. auf schlechten Wegen 

ahren kann 

BND [be:]en'de:] der; -; nur Sg, ®© Kurzw | Bundes- 
nachrichtendienst i A £ 

Bö die; -, -en; ein heftiger, plötzlicher Windstoß || -K: 
Gewitter-, Sturm- p Ye 

Boa ['bo:a] die; -, -s; 1 e-e nicht giftige südamerikani- 
sche Riesenschlange (die ihre Opfer umschlingt u. 
erdrückt) 2 e-e Art leichter Schal aus Federn o. ä. | 
-K: Feder- 

Bob der; -s, -s; ein Sportschlitten für zwei od. vier 
Personen (Bob fahren) || K-: Bob-, -bahn, -fahrer 

Bock! der; -(e)s, Böcke (k-k); 1 das männliche Tier 
bes bei Ziege, Schaf, Reh u. Gemse, auch beim 
Kaninchen || -K: Geiß-, Reh-, Schaf-, Ziegen- 2 
gespr! verwendet als Schimpfwort für e-n Mann 
<ein geiler, sturer B.) | ID e-n B. schießen gespr; 
e-n dummen Fehler machen; den B. zum Gärtner 
machen gespr; j-n etw. tun lassen, wozu er über- 
haupt nicht geeignet ist 

Bock? der; -(e)s, Böcke (k-k); 1 Sport; ein Turngerät 
mit vier Beinen, das man im Sprung überquert: über 
den B. springen || K-: Bock-, -springen, -sprung 2 
ein Gestell mit mst vier Beinen. Man benutzt z. B. 
zwei Böcke, um Lasten darauf zu legen || -K: Holz- 

Bock? der; indeklinabel, gespr; B. (auf etw. (Akk)) 
(bes von Jugendlichen verwendet) > Lust (null 
B. / keinen B. haben): Ich hab’ null B. auf die Schule 

Bock* das ] der; -s, -; Kurzw | Bockbier 

bock-bei-nig Adj; gespr * trotzig, störrisch |] hierzu 
Bock.bei-nig-kelt die; nur Sg 

Bock:bler das; ein sehr starkes Spezialbier 

bocken (k-k); bockte, hat gebockt; Wi] 1 ein Tier 
bockt ein Tier bewegt sich nicht od. nur widerwillig 
weiter ein Pferd, ein Esel) 2 ein Kind bockt ein 
Kind ist widerspenstig u. störrisch || hierzu bocklg 
(k-k) Adj 

Bock-mist der; gespr! pej = Unsinn 

Bocks-horn das; mst in sich (nicht) ins B. jagen 
lassen sich (keine) Angst machen od. sich (nicht) 
täuschen od. verwirren lassen 7 

bock-stelf Adj; ohne Steigerung, gespr; sehr steif U. 
unbeweglich ; 

Bock-wurst die; e-e Wurst aus magerem Fleisch, die 
im Wasser heiß gemacht u. mst mit e-m Brötchen. 
Senf gegessen wird ; 

Bo-den' der; -s, Böden; 1 die oberste Schicht def 
Erdoberfläche (bes in bezug auf ihre Nutzbarkeit) 
<fruchtbarer, lehmiger, steiniger, sandiger B.; 
B. ist aufgewühlt, aufgeweicht, gefroren, 
seucht): Kartoffeln gedeihen am besten in lockere 
u. sandigem B. || K-: Boden-, -bearbeitung, 2°- 
schaffenheit, -erosion, -feuchtigkeit, -nutzung 


ven Untersuchung, ‚ngrhesserung | ahe 
G ) jan steht U 


‚(im Freien u. in Räumen), auf der man steht Y- 


p 


menean 


ern nenne pranan 
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geht / auf der (in Räumen) die Möbel stehen od. auf‘ 
der man (im Freien) baut (auf den/zu B. fallen, 
sinken, stürzen; auf dem /am B. liegen; auf dem B. 
sitzen; etw. vom B. aufheben; j-n /etw. zu B. drük- 
ken; den B. fegen, kehren, (auf)wischen, putzen}: 
nach der Seereise wieder festen B. unter den Füßen 
haben || K-: Boden-, -belag, -heizung, -pflege || 
-K: Bretter-, Holz-, Parkett-, Teppich- 3 die unter- 
ste, horizontale Fläche e-s Behälters o. ä. (der B. e-r 
Kiste, e-r Truhe, e-s Koffers, e-s Schranks): Am B. 
des Tanks hat sich Schmutz abgesetzt 4 nur Sg; die 
unterste Fläche e-s Gewässers ~ Grund: auf dem / 
am B. des Meeres, Teiches, Kanals || -K: Meeres- 5 
Adj + B. ein bestimmtes Gebiet ~ Territorium 
(deutscher, englischer usw B.X: nach e-m Aufenthalt 
im Ausland wieder heimatlichen B. betreten 6 x 
Grundlage, Basis: auf sicherem | schwankendem B. 
stehen; auf dem B. der Demokratie bleiben || ID (an) 
B. gewinnen I verlieren an Bedeutung gewinnen / 
verlieren; B. gutmachen i wettmachen gespr; 
Fortschritte machen u. so j-s Vorsprung verringern; 
am B. zerstört sein gespr; (psychisch u. physisch) 
völlig erschöpft sein; auf dem B. der Tatsachen 
bleiben vernünftig u. praktisch denken; etw, fällt 
auf fruchtbaren B. etw. wird gern befolgt u. übt 
somit e-e sichtbare Wirkung aus; etw. aus dem B. 
stampfen etw. in kürzester Zeit errichten od. her- 
vorbringen; festen B. unter den Füßen haben 
(mst wirtschaftlich) e-e sichere Grundlage haben; 
Jm brennt der B. unter den Füßen j-d spürt, daß 
er in Gefahr ist; den B. unter den Füßen verlieren 
a) nicht mehr fest stehen können; b) wirtschaftlich 
keine sichere Grundlage mehr haben; j-m den B. 
unter den Füßen wegziehen j-m seine wirtschaft- 
liche Grundlage nehmen; etw. (Dar) den B. entzie- 
hen e-r Sache die Grundlage nehmen;-n zu B. 
strecken j-n niederschlagen ; 

Boden? der; -s; Böden; der unbewohnte Raum di- 
rekt unter dem Dach e-s Gebäudes % Dachboden || 
K-: Boden-, -fenster, -kammer, -treppe 

Bo-den-flä-che die; 1 die Fläche e-s Bodens!(2) 2 das 
Land! (2), auf dem sich Äcker u. Weiden befinden 

Bo-den-frost der; Frost auf dem Erdboden u. in sei- 
ner obersten Schicht: Für die Nacht ist B. angesagt || 
K-: Bodenfrost-, -gefahr 

Bo-den-haf-tung die; nur Sg; der direkte Kontakt 
von Reifen e-s Fahrzeugs mit der Straße: Diese 
Reifen haben in der Kurve e-e gute B. a 

Bo-den-le-ger der; -s, -; j-d, der beruflich Fußböden 
legt u. repariert ; = 

bg-den-los Adj; 1 gespr; verwendet, um negative 
Substantive, Adjektive u. Adverbien zu verstärken 
 unerhört, enorm <e-e Frechheit, (ein) Leicht- 
sinn, e-e Unverschämtbheit; b. frech, leichtsinnig} 2 
gopr; sehr schlecht <e-e Arbeit, en 3 sehr 
tief <e-e Tiefe; etw. fällt ins Bodenlose 

Bo-den:ne-bel der; Nebel über dem Erdboden (aber 
nicht in höheren Luftschichten) +» Hochnebel 

Bo-den-per-so-nal das; das Personal, das auf e-m 
Flugplatz (ü. nicht im Flurzeug) arbeitet (z. B. ein 
Fluglotse) > Flugperso 3 z 

Bo'den-satz der; nur Sg, Kollekt; die Teilchen, die 
sich aus e-r Flüssigkeit abgesondert u. am Boden 
&-s Gefäßes angesammelt haben 

Bo-den-schät-ze die; PI; die Vorräte an Rohstoffen 
im Erdboden (die abgebaut werden) (der Abbau, 
die Gewinnung von Bodenschätzen): Sibirien ist 
reich an Bodenschätzen { à 

bo-den-stän-dig Adj; 1 in e-m bestimmten Gebiet 
entstanden u. dafür typisch (Bauweise, Kultur, 
Trachten) 2 <e-e Bevölkerung, e-e Familie, ein 

Mensch) sehr stark mit der Gegend verbunden, in 


der sie geboren Wurdenaniihrdensie lebemihienzuVcda Erucht.der:B 


Bo-den-stän-dig.keit die; nur Sg 


\ a 


ri A - 


Bohne 
Bg-den»sta-tion die; e-e Station auf der Erde, von der 


« aus der Flug e-s Raumfahrzeugs gesteuert u. über- 


wacht wird 

Bo-dy-bull-ding ‚[bodibildiy] das; -s; nur Sg; das 
Trainieren bestimmter Muskeln, um e-e bessere Fi- 
gur zu bekommen <B. machen, betreiben) 

Böe ['bø:(ə)] die; -, -n; 1 Bö 

bog Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | biegen 

Bo-gen der; -s, - | Bögen; 1ein Teil e-r nicht geraden 
Linie = Biegung, Kurve: Der Fluß | Weg macht | 


beschreibt e-n B.; etw. in hohem B. werfen; in großem - 


B. um etw. herumfahren 2 ein Stück Mauer in der 
Form e-s Bogens (1), das zwei Pfeiler od. Mauern 
verbindet <ein flacher, gotischer, romanischer, spit- 
zer B.X: Die Brücke spannt sich in weitem B. über den 
Fluß l-K: Brücken-, Fenster-, Rund-, Spitz-, Tor- 
3 ein Stab aus elastischem Holz, der mit Pferdehaa- 
ren bespannt ist u. mit dem man Streichinstrumente 
spielt || K-: Bogen-, -führung, -haltung || -K: Gel- 
gen- 4 ein gekrümmter Stab aus starkem Holz od. 
Kunststoff, der mit e-r Sehne od. e-r Schnur be- 
spannt ist u. als Waffe od. Sportgerät verwendet 
wird <den B. spannen; mit Pfeil u. B. schießen) 

K-: Bogen-, -schießen, -schütze || -K: Jagd- | ID 
den B. überspannen mit etw. zu weit gehen, etw. 
übertreiben; e-n großen B. um j-n l etw. machen 
j-n/etw. bewußt meiden; den B. heraushaben 
gespr; wissen, welche Technik man anwenden muß, 
damit etw. funktioniert; in hohem B. hinausge- 
worien werden / hinausfliegen gespr; e-n Raum 
sofort verlassen müssen od. sofort von seinem Ar- 
Beet entlassen werden || zu 1 ba-gen-för-mig 

J 


Bogen! 


Bogen'(d) 


nl 


Bo-gen? der; -s, -/ Bögen; 1 ein Blatt Papier, auf das 
man schreibt: e-n neuen B. in die Schreibmaschine 
einspannen 2 ein mst großes, rechteckiges Stück 
Papier für bestimmte Zwecke <ein B. Geschenkpa- 

ier, Packpapier, Zeichenpapier; ein B. Briefmar- 
em; e-n B. aufrollen, falten) || -K: Brief-, Druck-, 
Zeitungs- 

Bo-heme [bo'(h)e:m] die; -; nur Sg, Kollekt; bes 
Künstler, die ein unkonventionelles Leben frei von 
gesellschaftlichen Zwängen führen || hierzu Bo-he- 
mien [bo(h)e'mje:] der; -s, -s 

Boh!le die; -, -n; ein sehr dickes Brett || K-: Bohlen-, 
-brücke, -weg || -K: Holz- 2 ne: 

böh-misch Adj; 1 in bezug auf Böhmen 2 etw. 
kommt J-m b. Va etw. nicht, etw. er- 
scheint j-m unglaubwürdig || ID: {Dorf i 

Bah-ne da -,-n; 1 e-e Gemüsepflanze, die als kleiner 
Busch vorkommt od. an Stangen hochwächst u. 

längliche, mst grüne Früchte hat || K-: Bohnen-, 

-blüte, -ranke | -K: Busch-, Soja-, Stangen- 2.die 


_ Bogen!{2] 


; );<Bohn ken, brechen) || 
K-: Bohnen-, -Salat, -suppe 


er rundlich-ovale 


| 


ar 
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=: Bohnenkaffee 
7 Kern der B. (2) (weiße, dicke Bohnen) 4 der Sa- werden || K-: Böller-, -schuß 2 ein Feuerwerkskö;r. 
~ menkem er Pflanzen (z.B. des Kaffee- per, der laut knallt r. 
strauchs, des Kakaobaums) (Bohnen rösten} || -K: Bollwerk das; 1 hist; starke u. feste Bauten u. Mau. 
Kaffee-, Kakao- 5 blaue Bohnen veraltend hum; ern, die c-n Ort od. e-e Stadt vor den Feinden 
die Kugeln, die aus e-m Gewehr od. e-r Pistole schützen sollten ~ Festung 2 ein Ort, an dem bes 
geschossen werden || ID mst nicht die B. gespr; ©® Ideologie, e-e Religion o.ä. sehr stark unter- 
überhaupt nicht: Das interessiert mich nicht die B.! stützt od. verteidigt wird ~ Hochburg: ein B. des 
Boh.nen.kaf-fee der; nur Sg; 1 (gemahlene) Kaffee- Katholizismus \ 
bohnen: ein Pfund B. 2 ein dunkles Getränk, das Bol-sche-wist der; -en, -en; hist, mst pej; ein (sowjet- 
aus Kaffecbohnen u. heißem Wasser hergestellt ischer) Kommunist || NB: der Bolschewist; den 
wird: e-e Tasse B. dem, des Bolschewisten || hierzu bol-sche-w]-stisch 
Boh-nen-kraut das; nur Sg; &-€ Gewürzpflanze, mit Adj = ; | 
der man bes Bohnen würzt Bol-zen der; -s, -; ein dicker Stift aus Eisen od. Holz | 
der Teile e-r Konstruktion verbindet: zwei Eisen. 


Boh-nen-stan-ge die; 1 c-e lange Stange, an der 
(Stangen)Bohnen hochwachsen 2 gespr hum; j-d, stangen mit e-m B. aneinander befestigen || T Abb | 
unter Werkzeug 3 | 


Bar ein groß u. mager ist R er bol dedd 
oh-ner der; -s, -; ein Gerät, mit dem man Fu öden .zen-ge-ra-de Adj; gespr; ganz gerade <b. 
anner hen; sich b. aufrichten» en 
boh-nern; bohnerte, hat gebohnert; Vm] (etw.) b. etw. Bom-bar-de-ment [bombards'mä:] das; -s, -s; das 
mit Wachs einreiben u. blank polieren (den Fußbo- Bombardieren (1) z. B. e-r Stadt y 
den b.) || K-: Bohner-, -wachs bom-bar:die-ren; bombardierte, hat bombardiert; 
boh-ren; bohrte, hat gebohrt; [Fın) 1 (etw.) (irgend- 1 j-n l etw. b. j-n/etw. mit Kanonen od. Bomben 
wohin) b. mit e-m Werkzeug ein Loch od. c-e Öff- angreifen (den Feind, e-e Stadt, die feindlichen 
nung in etw. machen: (mit dem Bohrer) Löcher (in Stellungen b.) 2 j-n / etw. (mit etw.) b. gespr; zahl- 
ein Brett | in die Wand) b.; e-n Brunnen b.; In der reiche Gegenstände auf j-n/etw. werfen (in mit 
Wohnung über mir wird den ganzen Tag gebohrt || Schneebällen, faulen Tomaten b.) 3 j-n mit etw. b 
ee she Il zu Zul T gespr; j-n mit sehr vielen Fragen, Briefen o. ä. belä- 
. ur € e-n Zahn) b. (als Zahn- stigen (j-n mit h . i 
a) mit em een Ohren ein Loch in e-n ee Ne Eroteaten b-> [Aieru Eon 
n machen, um ihn mit e-r Füllung zu versehen; bombastisch Adj; oft pej; stark ü i i 
W 3 (-misich) etw. in etw. (Akk) b. e-n mst viel el A Paco: Be | 
spitzen Gegenstand in etw. hineindrücken: en Bombe die; -, -n; ein Gegenstand mst aus Metall, d | 
Pfahl in die Erde b.; j-m ein Messer in die Brust b.; Vi] (mit Sprengstoff gefüllt ist u.) viel zerstört, w en ' 
4 (mit etw.) irgendwo b. mit e-m spitzen Instru- explodiert <e-e B. legen entschärfen; e-e B (a ® | 
en m Korperteil irgendwo grenenge pene, dem Flugzeug) abwerfen): e-e B. mit Zeitzundert 
ı f i Druck ausüben: mit den K-: Bomben-, -alarm, -angriff, -anschlag, - 
Zehen im Schlamm b.; mit dem Finger in der Nase b tat, -drohung, kr Bein ee 
5 (nach etw.) b. mit Bohrmaschinen arbeiten um ror, -t k hter | er a se 
auf Bodenschätze zu stoßen: in der Nordsee nach ID nr ch I N 
Erdöl b. || K-: Bohr-, -loch 6 gespr; immer wieder A fr ee E PRA AE 
meatu si e fahren: E Da 2 ufregung u. Schrecken; Die B. ist geplatzt a) etw. 
ich alles erzähle: DA 7 ee ee 
etw. (Akk) etw. dringt (bes durch Druck, ei ist jetzt t re 
in etw. ein: Ein Dora oe sich nn ee nalen Nr Bist jetzt bekanntgewordeg 
boh-rend 1 Partizip Präsens; T bohren 2 Adj; nur attr sond Bm SaDstn begrenzt produkti; Zep DS; 
od adv; (über längere Zeit) sehr aeaaeae 4 m ens gut, groß, stark; erstklassig; der Bomben- 
lästig (Blicke, Fragen, Schmerzen) . e N g, das Bombengehalt, das Bombenge- 
Boh-rer der; -s.-; ein spitzer, spiralförmig gedrehter sc = die Bombenhitze, die Bombenrolle <in ‘| 
Stift aus Metall msr am Ende e-r Bohrmaschine, mit aA o pombenstimmiung Koei er Riny | 
dem man Löcher in hartes Material (wie 2. B Ho iz. or ee dd gespr; ganz fest: Mit diesem Kleb- 
machen kann || T Abb. all-K: Bares € 
Holz-, Gesteins-; RETA bb: unter Werkzeug || -K: bom ben:el:chor Adj; gespr; absolut sicher: ein bom- 
Bohr-in-sel die; e-e Plattform, die im Meer befestigt B sicherer Plan , 
su von. eak bes nach Erdöl gebohrt wird g an -S, -; ein Flugzeug, mit dem man Bom- 
i e; -, -en; 1 das Bohren (5 ; 
© mit em Bohrer hergestellt an ochi das bem-big Adj; gespr ~ großartig, ausgezeichnet (e-€ 
$ bö-lg Adj; durch Böen gekennzeichnet (Wetter, B Re Enosphäre) 
| nd » Bommel der; -s, -/ die; -, -n; gespr; e-e Art kleine | 


un nn 


Wind) 
- Boller ['bayle] der: -s. -: ei 5 Kugel aus Woll ji = ü Í 
Wand [bey ] der; -s, -; ein Gerät, das mst ander Bon D, bö:] der. y ER a a Een f 


i estigt ist u. mi f 
Wasser heiß machen kann (den Dia re ichertes auf dem die Preise der Waren stehen, die man in e-m 
schalten, ausschalten) |.-K: Elektron Gas oeschäfteingekauft hat = Kassenzettel 2 ein Zettel 
Boje ['bo;jə] die; -, -n; ein schwimmend x od. ein Blatt Papier, für die man Waren mit e-m 
a er mit e-r Leine o.ä. am Boden es SA festgelegten Wert bekommt œ Gutschein: e-n Bon 
PESAN ei BE Markierung im Wert von 20 Mark einlösen | -K: Essens-, Ge- 
Bojen markieren IK: He Sal che Stellen durch Bon-bon [ban'ban; bö'bö:: ' s 
-bọld der; -(e)s, -e; im Subst Be hwimm- das; -s,-s; en kiches Stück Be der | Sda T 
der (unangenehm) auffällt lee oauktiv, pej; j-d, ter Zuckermasse, d aus mst harter u. getar 
ara angenchm)aufTallt weiler bestimmte Dinge lutschen? TCK Hontan Zu nn nn P 
sang i 0. Ä.; Lügenbold, Raufbold, nz Bon-bon:nie-re [bo ba'njerre] Penent 4 veraltend; 
pŠcherzbole; Frunkonaela, al 0 gi Betaler ans Glas oA mit Shäigtelen ze: | 
bei festlichen iz mit dem bes Bon. mit Pralinen S I 
i 1 (Salut)Schüssel abgeBedah Porma fodo BETEN geistreicher eh: 


BER: 
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Bonus der; - /-ses, -se; ein Vorteil (bes an Geld od. 
Punkten), den man j-m gewährt, um ihn für etw. zu 
belohnen od. zu entschädigen ++ Malus <j-m e-n B. 

währen) Pe 

Bon:ze der; -n, -n; gespr pej; 1 j-d, der e-e leitende 
Stellung hat (u. oft arrogant u. rücksichtslos seine 
Vorteile ausnützt) || -K: Partei- 2 oft Pl; ein sehr 
reicher Mensch, der seinen Reichtum auf arrogante 
Weise zeigt || NB: der Bonze; den, dem, des Bonzen 

Boom [bu:m] der; -s, -s; ein plötzliches, starkes An- 
wachsen der Nachfrage u. ein damit verbundenes 
wirtschaftliches Wachstum ~ Hochkonjunktur | 
-K: Bau- - 

Boot das; -(e)s, -e; ein relativ kleines, mst offenes 
Wasserfahrzeug % Kahn: in e-m B. über den Fluß 
rudern || K-: Boots-, -bau, -bauer, -fahrt, -steg, 
„verleih, -zubehör || -K: Motor-, Paddel-, Ruder-, 
Segel-; Rettungs- || ID mst Wir sitzen alle im 
selben ! in 'einem B. wir sind alle in der gleichen 
schwierigen Situation u. müssen zusammenhalten 

Boots-mann der; -(e)s, Boots-leu-te; Mil; ein Unter- 
offizier bei der Marine 

Bor das; -s; nur Sg; ein chemisches Element; Chem B 
|| K-: Bor-, -salbe, -wasser 

Bord! (der); -(e)s; nur Sg; 1 der obere, seitliche Rand 
e-s Schiffes <j-n /etw. über B. werfen) 2 an-B. (+ 
Gen) auf e-m Schiff, in e-m Flugzeug od. Raum- 
schiff: Der Kapitän begrüßte die Passagiere an B. 
seiner Boeing 747 3 anlvon B. gehen ein Schiff, 
Flugzeug od. Raumschiff betreten / verlassen 4 
über B. gehen von e-m Schiff ins Wasser fallen || 
ID mst Mann über B.! verwendet, um auszudrük- 
ken, daß j-d vom Schiffins Wasser gefallen ist; etw. 
über B. werfen gespr; etw. ganz aufgeben: seine 
Pläne über B. werfen; alle Vorsicht über B. werfen 
(= etw. Riskantes unternehmen) 

Bord? das; -(e)s, -e; ein Breit, das an der Wand 
befestigt wird, damit man Geschirr od. Bücher dar- 
auf abstellen kann || K-: Bücher-; Wand- 

Bord-buch das; ein Buch auf e-m Schiff, in das der 
Kapitän schreibt, was während e-r Fahrt geschieht 
<ein B. führen) 

Bor-dell das; -s, -e; ein Haus, in dem Prostitution 
betrieben wird 

Bord-kan-te die ~ Bordsteinkante 

Bord-stein der; der Rand des Bürgersteigs, der aus 
länglichen Steinen besteht || K-: Bordstein-, -kante 

bor-gen; borgte, hat geborgt; F:] 1 j-m etw. b. j-m 
etw. vorübergehend zur (mst kostenlosen) Benut- 
zung geben = j-m etw. leihen: j-m seinen Schirm b.; 
Kannst du mir ein paar Mark b.? 2 (sich (Dat)) etw. 
beilvon j-m) b. sich etw. geben lassen, das man 
ür e-e bestimmte Zeit (mst kostenlos) benutzen 


darf 3 (sich) etw. leihen: Das Fahrrad ist nur ge-. 


borgt; Er muß (sich) Geld bei seinem Sohn b. _ 
Bor-ke die; -, -n; nordd; die starke äußerste Schicht 
e-s Baumstammes ~ Rinde x 
Bor-ken«kä-fer der; ein Käfer, der mst unter der Rin- 
de od. im Holz von Bäumen lebt (u. für die Bäume 
sehr schädlich ist) 
bor-niert Adj; pej; fest auf seinen eigenen Ideen u. 
Meinungen beharrend % engstirnig ++ einsichtig || 
hierzu Bor-niert-heit die; nur Sg S 
Börse! die; -, -n; 1 e-e Art Markt, der regelmäßig an 
e-m bestimmten Ort stattfindet u. auf dem die Prei- 
se von Wertpapieren (z.B. Aktien) od. von be- 
stimmten Waren (z. B. Edelmetall, Kaffee) festge- 
setzt werden <an der B. spekulieren): An der New 
Yorker B. fiel der Kurs des Dollars | K-: Börsen-, 
-aufsicht, -beginn, -bericht, -makler, -nachrich- 
ten, -schluß, -spekulation || -K: Waren-, Wertpa- 
pler- 2 das Gebäude, in dem die B. (1) stattfindet 
ör-se? die; -, -n; g 
Portemonnaie || -K: Geld- 
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botanisch = 


p 
Bör-sen-krach der; der Zusammenbruch des Ge- u : 
schäfts an e-r Börse! durch ein unerwartetes u. 


starkes Abfallen der Börsenkurse 

Bör-sen-kurs der; der Preis von Devisen, Aktien usw 
an der Börse! 

Bor-ste die; -, -n; 1 ein steifes, dickes Haar bes des 
Schweins || -K: Schweins- 2 ein künstlich herge- 
stelltes Haar in der Art e-r B. (1), aus dem man 
Bürsten, Besen u. Pinsel macht: die Borsten der 
Zahnbürste | T Abb. unter Besen u. Pinsel 

bor-stig Adj; nicht adv; 1 mit Borsten (ein Tier) 2 
hart wie Borsten (Haare, ein Bart) 

Bor-te die; -, -n; ein schmaler Streifen Stoff, den man 
als Schmuck an den Rand von Tischdecken, Rök- 
ken o. ä. näht <etw. ist mit Borten besetzt) || -K: 
Gold-, Spitzen- 

bös Adj; T böse 

bös-ar-tig Adj; 1 mit der Absicht, anderen zu scha- 
den <ein Mensch, e-e Bemerkung) 2 (lebens)ge- 
fährlich <ein Geschwür, e-e Krankheit, ein Tumor) 
| hierzu Bös-ar-tig-keit die; nur Sg 

Bö-schung die; -, -en; die schräge Seite e-s Erdwalls 
od: Abhangs <e-e steile, sanfte B.) || -K: Straßen-, 

er- 

bö-se Adj; 1 so handelnd od. planend, daß es mora- 
lisch schlecht ist od. daß man absichtlich anderen 
schadet ~ schlecht, schlimm ++ gut <ein Mensch, 
Gedanken): das Böse im Menschen; Das war nicht 
b. gemeint 2 * schlimm, unangenehm + gut, schön 
I Angelegenheit, e-e Enttäuschung): e-e böse 

berraschung erleben; bösen Zeiten entgegengehen; 
Er ahnte nichts Böses 3 nicht adv; (j-m) b. (wegen 
etw. (Gen Dat)) sein; (auf j-n I mit j-m) b. sein 
voller Ärger u. Wut auf j-n sein ~ wütend auf j-n 
sein: Ich habe unsere Verabredung vergessen. Bist du 
mir deswegen jetzt b.? 4 b. werden in Wut geraten 5 
gespr; ungehorsam, den Eltern nicht gehorchend +> 
artig, brav (ein Kind) 6 nur attr od adv, gespr; 
verwendet, um e-n hohen Grad auszudrücken œ% 
sehr stark, schlimm <e-e Verletzung): Er hat sich 
ganz b. in den Finger geschnitten || ID Im bösen 
<auseinandergehen) in ärgerlicher, zorniger Stim- 
mung (auseinandergehen); mit j-m l etw. sieht es 
b. aus gespr; j-d / etw. befindet sich in e-r schlim- 
men od. hofinungslosen Situation 

Bö-se-wicht der; veraltend od hum; j-d, der böse (1) 
ist  Schuft, Schurke ë 

bos-haft Adj; 1 <ein Mensch) so, daß er mit Freude 
u. voller Absicht anderen Böses tut 2 ein Geläch- 
ter, ein Grinsen) so, daß sie Freude darüber zeigen, 
daß j-m etw. Böses geschieht 3 <e-e Kritik, ein 
Kommentar) voller Spott || hierzu Bos-haf-tig-kelt 
die; mst Sg 3 

Bosheit die; -, -en; 1 nur Sg; das Schlechtsein, das 
Bösesein (etw. aus B. tun; unter j-s B. leiden) 2e-e 
boshafte (1) Tat od. Aussage % Gemeinheit: j-m 
Bosheiten an den Kopf werfen (= j-n beleidigen) 

Boß der; Bos-ses, Bos-se; gespri j-d, der ein Unterneh- 
men od. e-e Gruppe von Mitarbeitern leitet ~ Chef 
(1) <der B. e-r Firma, Gewerkschaft, Bande) || -K: 
Banden-, Gewerkschafts- aS, 

bös-wil-lig Adj ~ bösartig (1) (e-e Beschädigung, c- 
Verleumdung) || hierzu Bös-wil-lig-kelt die; nur Sg 

bot Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 bieten 

Bot das; -(e)s, -e; ® = Mitgliederversammlung ` 

Bo:tg:nik die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich mit 
den Pflanzen beschäftigt  Pflanzenkunde <ein 
Lehrbuch der B.) || hierzu Bo-ta:ni-ker der; -s, -; 
Borta:ni-kerrin die; -, -nen Er? 

bo-ta-nisch Adj; nur attr od adv; 1 für die wissen- 
schaftliche Beschäftigung mit Pflanzen bestimmt 
<e-e Exkursion, ein Institut, ein Lehrbuch) 2 in 
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B: ; -n, -n; 1 j-d, den man schickt, um e-m 

J en bes e-e Nachricht zu überbringen: j-m K: 
Telegramm durch e-n Boten zustellen lassen || -K: 
Amts-, Eil-, Gerichts-, Post- 2 mst die Boten + 
Gen geschr; etw., das etw. direkt Bevorstehendes 
anzeigt: Schwalben sind die Boten des Sommers l 
-K: Friedens-, Frūhlings-, Unglücks- || NB: der 
Bote; den, dem, des Boten || hierzu Bo-tin die; -, -nen 

Bot-schaft' die; -, -en; 1 e-e B. (für j-n) (von j-m) e-e 
Nachricht od. offizielle Mitteilung, die man j-m 
durch j-d anderen überbringen läßt (j-m e-e B. 
(über)senden; für j-n e-e B. hinterlassen; e-e gehei- 
me B.) 2 e-e B. (an j-n) e-e Rede, in der e-e Person 
des öffentlichen Lebens bes aufgrund e-s speziellen 
Anlasses e-e bestimmte Aussage macht: Die B. des 
Präsidenten wird im Fernsehen ausgestrahlt; Der 
Papst hat e-e B. an die Gläubigen gerichtet || -K: 
Neujahrs-, Weihnachts- 3 geschr; e-e Neuigkeit 
od. neue Idee, die man anderen mitteilt <e-e freudi- 
ge, traurige, willkommene B. verkünden) || -K: 
Freuden-, ee ee Unglücks- 4 die Frohe 
B. Rel; das Evangelium S 3 

Botschaft? die; en: 1 die offizielle diplomatische 
Vertretung e-s Staates in e-m anderen Staat: Als er 
in Italien seinen Paß verloren hatte, wandte er sich an 
die deutsche B. in Rom 2 das Gebäude, in dem sich 
e-e B.? (1) befindet : ; 

Bot-schaf-ter der; -s, -; der höchste diplomatische 
Vertreter e-s Landes in e-m anderen Land || K-: 
Botschafter-, -konferenz || hierzu Bot-schaf-te-rin 
die; -, -nen 

Bolt das; T Bot 

Bot-tich der; -s,:-e; ein großer, runder od. ovaler 
Behälter aus Holz || -K: Holz-, Wasch- 

Bouil-lon [bul'jon, bu'jö:] die; -, -s; mst Sg; e-e klare 
Suppe, die man durch das Kochen von Fleisch, 
Knochen u. Gemüse herstellt ~ Fleischbrühe (B. 
mit Ei) || -K: Hühner-, Rinds- 

Bou-le-vard [bul(s)'va:g] der; -s, -s; e-e breite Straße 
in e-r großen Stadt, an deren Seiten mst Bäume 
stehen: die Boulevards von Paris 

Bou-le-vard-blatt das ~ Boulevardzeitung 

eu yardstick das; ein unterhaltsames Theater- 
stüc) 

Bou-le-vard-thea-ter das; ein kleines Theater, indem 
Boulevardstücke gespielt werden 

Bou-le-vard-zel-tung die; e-e Zeitung, die bes sensa- 
tionelle Geschichten u. Skandale über berühmte 
Persönlichkeiten enthält 

Bou:quet [bu'ke:] das; -s, -s; T Bukett 

Bour-geois [bur'zga] der; -, - [-s]; ein Angehöriger 

- der Bourgeoisie |] hierzu bour-geois Adj 

Bour-geoi-sie [burzga'zi:] die; -, -n [-'zizan]; mst Sg, 
Kollekt; 1 pej; (besvon Kommunisten u. Sozialisten 
verwendet) die reichen, mächtigen Bürger im Kapi- 
umus 2 geschr veraltend: angesehene u. reiche 

ürger 

Boutique [bu'ti:k] die; -, -n [-kn]; ein mst klei 
relativ teures Geschäft für Ken l-K: a 

Bow-le ['bo:l>] die; -, -n; ein kaltes Getränk, das man 
aus Früchten, Fruchtsaft, Wein u, Sekt mischt (e-e 

Be ing Cbe I nes Erdbeer- ' 

W-ling ['bo:lın] das; -(5); nur Sg; e-e Art Kegelspi 

mit zehn Kegeln || K-: Bowling-, -bahn, a 

Box die; -, -en; 1 ein Behälter mit Deckel I -K: 
Frischhalte-, Gefrier-, Kühl-, Tiefkühl- 2 mst PI. 

gespr; die Lautsprecher, die zu e-r Stereoanlage 

en x ger abgeteilte Platz für ein Pferd in e-m 

xen; boxte, hat geboxt: Fi) 1 (gegen b. 
Feten (W ettkamphRegein mit Pena aea 
kämpfen: gegen den Titelverteidiger b. | K-: Box- 

„handschuh, -kampt, -sport || zu Boxhandschuf, 

T Abb. unter Hapdsçhuhe; l2 Lad 
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b. j-m mit der Faust gegen c-e Körperstelle stoßen. 
Fi (in die Rippen) b; Wr) 3 J-d boxt sich mit ran 
(Personen) boxen sich gespr; mst zwei Personen 
schlagen sich gegenseitig mit den Fäusten 

Bo:xer' der; -s, -;j-d, der die Sportart Boxen ausübt į 
-K: Amateur-, Berufs- a 

Bo-xer? der; -s, -; ein großer Hund mit brau 
elattem Fell, platter Schnauze u. stark verkürzten: 
Schwanz || K-: Boxer-, -hund, -hündin 

Bo:xer-shorts die; PI; e-e weite, kurze, dünne Hose 
die man bes als Unterhose trägt ; ` 

Box-ring der; der quadratische Kampfplatz für Box- 
kämpfe, der ae ne 7 r 

Boykott [böy'kat] der; -s, -s / -e; der B. (+ Gen 
sin ee <e-m Land den B. ee 
zum B. aufrufen) || K-: Boykott-, -drohung, -er. 
klärung, -maßnahmen 

boy.kot-tie-ren; boykottierte, hat boykottiert; Ti j-nı 
etw. b. als Protest gegen etw. sich weigern, mit e-m 
Land politische Beziehungen zu unterhalten, mit 
j-m Handel zu treiben, etw. zu kaufen od. an etw, 
teilzunehmen: die Lehrveranstaltungen b., um gegen 
die schlechten Studienbedingungen zu protestieren I 
hierzu Boy-kot-lie-rung die; nur Sg 

brab-beln; brabbelte, hat gebrabbelt; gespr; Fi)1 Lau- 
te von sich geben, die wie Sprache klingen (aber 
noch nicht sprechen können) <ein Baby); Fai 2 
(etw.) b. leise u. undeutlich reden 3 (etw.) b. Un- 
sinn reden || zu Gebrabbel 1 Ge- 

brach /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; | brechen 

Bra-che die; -, -n; 1 e-e Fläche, die landwirtschaftlich 
nicht genutzt wird u. daher von verschiedenen 
Pflanzen bewachsen ist || K-: Brach-, -land 2 die 
Zeit, während der e-e Fläche landwirtschaftlich 
nicht genutzt wird 

Bra-chi-al-ge-walt die; nur Sg; brutale körperliche 
Gewalt, mit der man versucht, seine Ziele durchzu- 
setzen 

brach-lie-gen; lag brach, hat brachgelegen; Fi]1 etw. 
liegt brach etw. wird landwirtschaftlich nicht ge- 
nutzt (Ackerland) 2 etw. liegt brach geschr; etw. 
bleibt ungenutzt (Fähigkeiten) 

brach-te Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 bringen 

bräch-te Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 bringen 

brackig (k-k) Adj; leicht salzig u. daher nicht genieß- 
bar (Wasser; etw. schmeckt b.) 

Brack-was-ser das; -s, -; mst Sg; ein Gemisch aus 
Salz- u. Süßwasser, das sich bes dort bildet, wo ein 
Fluß ins Meer mündet f 

Braille-schrift ['braj-] die; nur Sg; die international 
übliche Blindenschrift 

Bran-che ['brä:/3] die; -, -n; Kollekt; alle Betriebe u. 
Geschäfte, die mit der Herstellung od. dem Vertrieb 
von gleichen od. ähnlichen Produkten u. Leistun- 
gen beschäftigt sind ~ Geschäftszweig <in e-r B. 
arbeiten; aus e-r B. kommen) || K-: Branchen-, 
-kenntnis || -K: Elektro-, Lebensmittel-, Textil- 

bran-chen-fremd Adj; nicht zu e-r bestimmten Bran- 
che gehörend 

bran-chen-üb-lich Adj; so, wie es in-e-r bestimmten 
Branche üblich ist ¥ 

Bran-chen-ver-zeich-nis das; ein Telefonbuch mit 
geschäftlichen Telefonnummern u. Adressen, die 
nach Branchen geordnet sind ~ die Gelben Sei- 
en 

Brand der; -{e)s, Brän:de; 1 ein Feuer, das mst großen 
Schaden anrichtet <ein verheerender B.; ein B- 
bricht aus, wütet;e-n B. bekämpfen, löschen, verur- 
sachen): Hamburg wurde 1842 durch e-n großen B: 
zerstört || K-: Brand-, -gefahr, -geruch, -opfer; 


"schaden, -schutz, -spur, -stätte, -stelle, -ursa | 
che, -verhütung || -K: Steppen-, Wald-, Zimmer- | 


y 2 gespr; stark ä B.haben)3 f 
Irgendwöhin) - Ve ih E a en 4 etw. 1n. i 
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B. setzen | stecken etw. anzünden (in der Absicht 
daß es niederbrennt) i 
brand- im Adj, wenig produktiv ~ sehr, äußerst, 
absolut; brandaktuell <e-e Nachricht, e-e Repor- 
tage), brandeilig <ein Auftrag), brandgefähr- 
lich, brandneu <ein Auto, ein Modell) 
Brand-an-schlag der; ein Anschlag? (mst auf ein 
Gebäude), bei dem Feuer gelegt wird 
Brand-bla-se die; e-e Blase auf der Haut, die durch 
heißes Wasser, Feuer o. ä. entsteht 
bran-den; brandete, hat gebrandet; [Vi] etw. brandet 
an etw. (Akk) I gegen etw. Wasser schlägt heftig 
gegen e-n Felsen od. gegen das Ufer (u. schäumt u. 
rauscht dabei) (das Meer, die Wellen, die Wogen) 
brand-heiß Adj; ohne Steigerung, nicht adv, gespr; 
aktuell u. sehr wichtig <e-e Nachricht, e-e Mel. 


dung) > 

Brand-herd der; die Stelle, an der ein großer Brand 
angefangen hat: Man vermutet den B. in der Bar des 
Hotels 

Brand-mal das; c-e Narbe od. ein Fleck auf der Haut 
nach e-r Verbrennung 

brand-mar-ken; brandmarkte, hat gebrandmarkt; [fı) 
j-nl etw. (als etw.) b. j-n/etw. öffentlich als etw. 
Negatives bezeichnen: Er wurde als Verräter ge- 
brandmarkt || hierzu Brand-mar-kung die; nur Sg 

Brand-mau»er die; c-e spezielle Mauer zwischen zwei 
aneinandergebauten Gebäuden, die verhindern 
soll, daß bei e-m Brand das Feuer von e-m Gebäude 
auf das andere übergreift 

brand-schat-zen; brandschatzte, hat gebrandscharzı; 
[Fmi] (etw.) b. hist; e-e Stadt od. ein Land plündern, 
indem man Feuer legt || hierzu Brand-schat-zung 


die 

Brand:stikter der; -s, -; j-d, der absichtlich e-n Brand 
verursacht || hierzu Brandestifstung die 

Bran-dung die; -; nur Sg; die spritzenden u. schäu- 
menden Wellen des Meeres, wenn sie auf den 
Strand aufschlagen od. sich an e-m Felsen brechen: 
ein von der B. ausgehöhlter Fels 

Brand-wa-che die; ® die Berufsfeuerwehr 

Brand-wun-de die; e-e Wunde, die durch Feuer, Be- 
rühren heißer Gegenstände o.ä. entsteht 

Bran-dy ['brendi] der; -s, -s; verwendet als Bezeich- 
nung für Weinbrand 

brann-te Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; T brennen 

Brannt-wein der; cin sehr starkes alkoholisches Ge- 
tränk, das durch Destillation gewonnen wird % 
Schnaps <B. brennen) 

brät Präsens, 3. Person Sg; 1 braten f 

Brat- im Subst, begrenzt produktiv; 1 geeignet od. 
bestimmt, gebraten zu 
werden, od. bereits ge- 
braten; der Bratfisch, 
das Brathähnchen, das 
Brathuhn, die Brat- 
wurst 2 zum Braten ver- 
wendet; die Bratfolie, 
die Bratpfanne, der 
Bratrost, der Bratspieß 

bra-ten; brät, briet, hat ge- 
braten; [1 etw. b. etw. 
in heißem Fett in der Eu 
Pfanne od. im Backofen braun u. gar werden lassen 
(Fleisch, Fisch, ein Kotelett b.); Mi] 2 etw. brätetw. 
wird (in der Pfanne od. im Backofen) braun u. gar: 
Die Gans muß zwei Stunden b. || K-: Brat-, -zeit 3 in 
det Sonne b. gespr; lange in der heißen Sonne 
iegen 

Bra-ten der; -s, -; 1 ein (mst großes) Stück Fleisch, 
das im Herd od. an e-m Spieß gebraten od 
Aue. Sn uconen safti er Boo kalten E 
autschneiden; dem Boigdeni i 

wenden) || K-: Braten-, -duft, -fett | -K: ansa.. 


Bratpfanne 
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Brauchtum —— 


Hasen-, Kalbs-, Rinder-, Schweine- | ID den B. | 
riechen gespr; ahnen, daB man Opfer e-s Streiches ~ 
od. e-r Intrige werden soll 5 

Bra-ten-saft der; nur Sg; die Flüssigkeit, die beim 
Braten aus dem Fleisch herauskommt 

Brat-he-ring der; ein gebratener Hering, der mst in - 
e-r Marinade sauer eingelegt ist 

Brat-kar-tof-feln die; nur PI; gebratene Scheiben von 
(gekochten) Kartoffeln: B. mit Speck u. Zwiebeln 

Brat-röh-re die x Backofen 

Brat-sche die; -, -n; ein M usikinstrument, das ähn- 
lich wie c-e Gei e aussicht, aber etwas größer ist u. 
tiefer klingt æ Viola || f Abb. unter Streichinstru- 
mente || hierzu Brat-schist der; -en, -en; Brat- 
schi-stin die; -, -nen 

Brat-wurst die; e-e Wurst, die man in der Pfanne brät 
od. die man grillt 

Brauch der; -(e)s, Bräu-che; (innerhalb e-r Gemein- 
schaft od. in e-m Gebiet) etw., das man bei be- 
stimmten Gelegenheiten gewöhnlich tut, weil es 
Tradition ist <ein alter, Christlicher, ehrwürdiger 
B.; c-n B. pflegen, wieder aufleben lassen): Es ist 
ein alter B., an Weihnachten Geschenke zu machen; 
Bei uns ist es B., vor dem Essen „Guten Appetit“ zu 
wünschen || -K: Advenis-, Hochzeits-, Oster-, 
Weihnachts- 

brauch-bar Adj; 1 nicht adv; in e-m Zustand, indem 

ie jeweilige Funktion (noch) erfüllt wird: Mein 

Schirm ist zwar alt, aber noch ganz b. 2 gespr; relativ 
gut ~ akzeptabel: Er hat brauchbare Entwürfe ab- 
geliefert || hierzu Brauch-bar-kelt die; nur Sg 

brau-chen; brauchte, hat gebraucht; i] 1 Inletw. 
(für j-n, für Izu etw.) b. j-n /etw. mst zu e-m be- 
stimmten Zweck haben müssen % benötigen 
«Freunde, Geld, Hilfe, Ruhe, Erholung b.): Diese 
Pflanze braucht viel Licht u. Wasser; Ich brauche 
noch e-n kräftigen Mann, der mir hilft, den schweren 
Schrank zu transportieren 2 etw. b. e-e bestimmte 
Menge Zeit od. Material zur Verfügung haben 
müssen (um e-e bestimmte Leisung zi erbringen): 
Für dieses Kleid brauchte sie drei Meter Stoff: Er 
braucht noch drei Tage, bis er seine Arbeit beendet 
hat 3 etw. b. etw. für e-n bestimmten Zweck neh- 
men u. verwenden, so daß es nicht mehr da ist = 
verbrauchen: Auf dem Oktoberfest hat er ziemlich 
viel Geld gebraucht; Mein Auto braucht 10 Liter 
Benzin auf 100 Kilometer 4 etw. braucht etw. für 
etw. ist etw. nötig: Diese Arbeit braucht Zeit | Ge- 
duld 5 etw. b. ~% gebrauchen, benutzen (seinen 
Verstand b.) 6 j-n/etw. (irgendwie) b. können 
irgendeine Verwendung für j-n/etw. haben: Kön- 
nen Sie noch Helfer b.?, Die Farbreste kann ich gut b. 
7 j-n l etw. nicht b. (können) gespr; j-n / etw. (in e-r 
bestimmten Situation) nicht haben wollen: Bei die- 
ser komplizierten Arbeit kann ich dich nicht b.; Deine 
Ratschläge brauche ich jetzt auch nicht mehr 8 b. + 
nicht + zu + Infinitiv etw. nicht tun müssen: /hr 

"braucht nicht länger zu warten 9 b. + nicht + zu + 
Infinitiv verwendet als abgeschwächter verneinter 
Imperativ: Da brauchst du nicht zu lachen! — Die 
Sache ist sehr ernst; Ihr braucht keine Angst zu 
haben! 10 b. + nur!bloß + zu + Infinitiv nichts 
anderes tun müssen als: Du brauchst nur auf den 
Knopf zu drücken, dann funktioniert die Maschine || 
NB: zu 8, 9 u. 10: Der Infinitiv ohne zu ist bes in der 
gesprochenen Sprache sehr gebräuchlich: Du 
brauchst es mir nur sagen. Manche Leute finden 
diesen Gebrauch nicht akzeptabel; 11 es 
braucht etw. südd ® ® etw. ist notwendig: Es 
braucht noch ein wenig Salz || ID Das braucht's 
nicht gespr; das ist nicht nötig; mst Er Ist zu nichts 


zu b. gespr; er ist sehr ungeschickt Kur 
Brauch tum dar; ; “Kolek „alle Bräuche, die 
aM im L en en cen 


= 
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schaft o. ä.) entstanden sind Sen ge 
(das B. pflegen) || K-: Brauc Rem 
Braue die; -, -n; einer der beiden Bogen a T ı 
Auge, die aus feinen Haaren bestehen = Auen 
brauc <buschige Brauen; die Braun hochziehen, 
nzeln Abb. unter Aug X 
a Hi hat gebraut; [Pi] 1 etw. b. Bier her- 
stellen | K-: Brau-, -gerste, -kessel 2 etw. b. gespr 
hum; mit heißem Wasser ein Getränk zubereiten 
<e-n starken Kaffee, Tee b.) || zu 1 Brauer der; =S,- 
Braue-rei die; -, -en; 1 e-e Firma, die Bier braut || K-: 
Brauerei-, -pferd, -wagen || -K: Bier-; Kloster-, 
Schloß- 2 das Gebäude, in dem Bier gebraut wird 
Brau-haus das ~% Brauerei > . 
braun, brauner ] bräuner, braunst- | bräunst-, Adj; 1 
von der Farbe, die Schokolade u. Erde haben: brau- 
ne Augen haben || -K: dunkel-, kakao-, rot-, 
schwarz- 2 von relativ dunkler Hautfarbe (weil 
man lange in der Sonne war) > blaß: gm: b. im 
Gesicht sein, b. aus dem Urlaub zurückkommen Il 
hierzu Braun das; -s; nur Sg 3 
Bräu-ne die; -; nur Sg; die braune Tönung der Haut, 
bes nachdem man lange in der Sonne war (e-e 
leichte, tiefe B.) 
bräu-nen; bräunte, hat gebräunt, F) 1 etw. bräunt 
Enletw. etw. bewirkt, daß j-d /etw. braun wird: Er 
kam tief gebräunt aus seinem Urlaub auf den Baha- 
mas zurück 2 etw. b. etw. durch Erhitzen in Fett od. 
im Backofen braun werden lassen (Butter, Fleisch, 
Zucker b.); 3 sich b. sich mst in die Sonne legen, 
um braun zu werden: sich auf dem Balkon b. (lassen) 
i| zu 1 u. 3 Bräu-nung die ? 
braun-ge-brannt Adj; vom Aufenthalt in der Sonne 
gebräunt alt 
Braun:koh-le die; e-e Kohle, die nicht so hart ist wie 
die Steinkohle u. beim Verbrennen viel Rußerzeugt 
<B. fördern) 
bräun-lich Adj; von schwacher brauner Farbe 
Brau-se! die; -, -n; 1 œ Dusche (unter der B. stehen) 
IIK-: Brause-, -bad 2 ein Plastik- od. Metallteil mit 
Löchern, aus dem das Wasser in dünnen Strahlen 
fließt (z. B. bei e-r Gießkanne) 
Brause? die; -, -n; mst Sg, gespr veraltend = Limo- 
nade || K-: Brause-, -limonade, -pulver 
brau:sen'; brauste, hat|ist gebraust; [ii] 1 etw. 
braust (hat) etw. macht (mst als Folge eigener star- 
ker Bewegung) ein gleichmäßiges, intensives Ge- 
räusch ~ etw. rauscht, tost (das Meer, die Bran- 
dung, der Sturm): brausender Beifall 2 irgendwo- 
hin b. (ist) gespr; sich mit hoher Geschwindigkeit 
irpendwohin bewegen (bes mit Fahrzeugen) % ra- 


brau:sen?; brauste, hat gebraust; F) 1 ~% duschen 
<heiß, kalt b.); Wr] 2 sich b. % EN duschen 
Braut die; -, Bräu-te; 1 e-e Frau am Tag ihrer Hoch- 
zeit: Braut u. Bräutigam strahlten glücklich || K-: 
Braut-, -bukett, -eltern, -kleid, -kranz, -mutter, 
-schleier, schmuck, -strauß, -vater, -wagen 2 x 
Verlobte (j-s B. sein) 3 gespr; (bes von Jugendli- 
chen verwendet) ~ Mädchen <e- tolle, heiße B.) 
Bräu-tl-gam der; -s, -e; 1 ein Mann am Tag seiner 
Hochzeit 2 ~ Verlobter (j-s B. sein) 
Braut-Jung-fer die; e-e (mst unverheiratete) Freundin 
nie der Braut, die diese in die Kirche 
‚Braut-nacht die; veraltend = Hochzeitsnacht 
Braut-paar das; Mann u. 
i m Hoce Frau kurz vor u. am Tag 
raut-schau die; nur in auf B. ge F 
ba ah suchen er aee 
v i-i], braver /gespr auch bräver [-v- - 
Brakel: [--]: Adj;1 den Erwachsenen er! 
olgsam, artig +» böse (ein Kind): Wenn du b. bist, 


bekommst du einc Eis nur atın.od adv(Pafphpej;; V 


Pflichten od. Befehle korrekt erfüllend, ohne viel 
darüber nachzudenken <ein Mann, ein Bürger, ein 
Schüler) 3 nur attr od adv; zufriedenstellend, aber 
nicht mehr als durchschnittlich ~ ordentlich (ee 
Leistung): Er hat das Gedicht b. aufgesagt; Sie 
spielt schon recht b., könnte aber besser sein 4 oj; 
ohne besonderen Reiz ~ hausbacken <ein Mäd. 
chen, ein Kleid) 5 veraltend ~ mutig, tapfer <ein 
Soldat; b. kämpfen) || hierzu Brav-heit die; nur Sg 


bravo! [-v-] /nterjektion; verwendet als Ausruf des 


Beifalls für e-e gute Leistung, bes im Theater <b, 
rufen) || K-: Bravo-, -fuf 

Bra-vour [bra'vu:g] die; -; nur Sg, geschr; 1 die mei- 
sterhafte Bewältigung e-r Aufgabe o. ä. <ein Pro- 
blem mit B. lösen, meistern): Er hat die schwierige 
Sonate mit B. bewältigt | K-: Bravour-, -leistung 2 
große Tapferkeit (mit B. kämpfen) || hierzu bra- 
vourös Adj 

BRD [be:ler'de:] die; -; nur Sg, gespr; verwendet als 
inoffizielle Bezeichnung für die Bundesrepublik 
Deutschland h 

Brech.el-sen das; e-e stabile Stange aus Eisen mit 
e-m spitzen Ende, mit der man z. B. verschlossene 
Türen mit Gewalt öffnen kann % Brechstange 

brechen; bricht, brach, hat | ist gebrochen; Fa) (hat) 1 
etw. b. etw. Stabiles od. Hartes mit Gewalt in zwei 
od. mehrere Stücke teilen: e-e Stange, e-n Ast in 
zwei Teile b. 2 sich (Dat) etw. b. sich so verletzen, 
daß sich der Knochen e-s Körperteils in zwei Teile 
teilt: Zr hat sich beim Skifahren das Bein gebrochen 
3 etw. b. die Gültigkeit e-s Versprechens od. e-r 
Regelung mißachten, sich nicht daran halten <e-n 
Vertrag, ein Versprechen, den Waffenstillstand b.) 
4 etw. b. etw., das ein Hindernis o.ä. darstellt, 
überwinden od. beugen (j-s Trotz, Widerstand, 
Willen b.) 5 etw. bricht etw. etw. lenkt e-n Licht- 
strahl, Schallwellen o.ä. in e-e andere Richtung: 
Wasser bricht das Licht 6 etw. b. Gestein mit be- 
stimmten Geräten aus Felsen o. ä. lösen ~ abbauen 
(Marmor, Schiefer, Steine b.) 7 das/sein 
Schweigen b. geschr; nach relativ langem Schwei- 
gen dann doch über etw. reden 8 sein Wort b. ein 
Versprechen, das man gegeben hat, nicht halten 9 
e-n Rekord b. e-e Leistung bringen, die den beste- 
henden Rekord übertrifft; Fi] (kat) 10 (etw.).b. 
etw. aus seinem Magen durch den Mund von sich 
geben æ sich übergeben, sich erbrechen (Blut, Gal- 
e b.): Ihm war schlecht u. er mußte b.; Wi] 11 etw. 
bricht (ist) etw. teilt sich unter äußerem Druck od. 
durch Gewalt in zwei od. mehrere Stücke: Das Breit 
ist in der Mitte gebrochen; Die Äste brachen unter 
der Last der Früchte 12 mit j-mletw. b. (hat) 
geschr; den Kontakt mit j-m od. die Fortführung 
e-r Sache beenden (mit der Tradition, mit der Ver- 
gangenheit, mit e-r Gewohnheit b.): Sie hat mil 
ihrer Familie ganz gebrochen 13 irgendwoher b. 
(ist) plötzlich von irgendwoher hervorkommen: 
Das Licht bricht durch die Wolken; Reiter brachen 
aus dem Gebüsch; [fr] 14 etw. bricht sich irgendwo 
(hat) etw. trifft auf ein Hindernis u. wird von dort 
zurückgeworfen od. in verschiedene Richtungen 
gelenkt: Die Wellen b. sich an den Felsen; Das Licht 
bricht sich im Glas | ID etw. ist brechend Izum 
Brechen voll gespr; ein Lokal, ein Zug o. ä. ist 50 
voll mit Menschen, daß kein Platz mehr für weitere 
Personen da ist || > Bruch å 

Bre-cher der; -s, -; e-e sehr hohe u. starke Welle IM 


Meer 
Brech-mit-tel das; e-e Medizin, die j-m hilft, seinen 
Magen (z. B. bei Vergiftungen) zu entleeren I 1a 
“ 


j-d etw. ist (für j-n) das reinste B. gespr ed E 


rd von j-m gehaßt od. vollkommen abgele 


wi I 
Brech:reiz der: nur Sg: das Gefühl, sich erbrechenzU | 
ae E E ANA e ei 


Kr 


Brech:stan:ge die ~ Brecheisen || ID es mit der B. 
versuchen mit Gewalt (1) versuchen, sein Ziel zu 
erreichen 5 Br And 

Bre-chung die; -, -en, Phys; e-e Anderung der Rich- 
DE von Licht- od. Schallwellen beim Übergang 
aus e-r Substanz in c-e andere od. beim Auftreffen 
auf ein anderes Medium || K-: Brechungs-, -ebe- 
ne, -winkel 3 

Bre-douil-le [bre'dulja] die; gespr veraltend; mst in 1 
in der B. seinisitzen in e-r unangenehmen, 
schwierigen Lage sein 2 in die B. kommen / gera- 
ten in e-e unangenehme, schwierige Lage kommen 

Brei der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 e-e gekochte, ickflüssige 
Speise aus Grieß, Haferflocken, Kartoffeln, Reis 
o.ä. | -K: Grieß-, Hafer-, Kartoffel-, Reis- 2 e-c 
zähflüssige Masse <etw. zu B. zerstampfen; e-n B. 
anrühren) || ID j-m B. ums Maul schmieren 
gespr! j-m schmeicheln; um den (heißen) B. her- 
umreden gespr; es nicht wagen, ein problemati- 
nn Thema direkt anzusprechen || hierzu brei-ig 
Adj 

breit, breiter, breitest-,; Adj; 1 Maßangabe + b. ver- 
wendet, um (im Gegensatz zur Länge od. Höhe) die 
kleinere horizontale Ausdehnung e-r Fläche od. e-s 
Körpers anzugeben «> lang, hoch: Die Küche ist 
vier Meter lang u. drei Meter b.; Wie b. ist dieser 
Tisch? 2 Maßangabe + b. verwendet, um (im Ge- 
gensatz zur Höhe u. Tiefe) die horizontale Ausdeh- 
nung e-s Gegenstandes anzugeben, wenn man ihn 
von vorne sieht +> hoch, tief: Der Schrank ist 1,50 m 
b. u. 40 cm tief || K-: Breit-, -format 3 so, daß es e-e 
ziemlich od. überdurchschnittlich große Ausdeh- 
nung von e-r Seite zur anderen hat (im Vergleich 
mit anderen Objekten od. zur Norm) «> schmal 
<ein Fluß, e-e Straße, ein Bett, e-e Nase, Schul- 
tern): Der Schreibtisch ist schön b. || T Abb. unter 
Eigenschaften 4 (bei e-r Erzählung) genaue De- 
tails gebend u. dabei oft vom zentralen Thema ab- 
kommend * weitschweifig (etw. b. erzählen, dar- 
stellen) 5 nur attr od adv; sehr viele Menschen 
betreffend (die Öffentlichkeit, die Masse, ein Inter- 
esse; e-e b. angelegte Untersuchung): Der Appell 

fand ein breites Echo in der Bevölkerung 6 langsam 
r mit gedehnten Vokalen <e-e Aussprache) || NB: 
weit 

breit-beinig Adj; mst adv; mit gespreizten Beinen <b. 
dastehen) ' 

Brel.te die; -, -n; 1 (im Vergleich zur Länge od. Höhe) 
die kleinere horizontale Ausdehnung e-r Fläche od. 
e-s Körpers +> Länge, Höhe: Das Volumen e-s Wür- 

Sels berechnet man, indem man die Länge mit der B. 
u. der Höhe multipliziert | T Abb. unter geometri- 
sche Figuren 2 (im Gegensatz zur Höhe u. Tiefe) 
die horizontale Ausdehnung e-s Gegenstandes, 
wenn man ihn von vorn sieht ++ Höhe, Tiefe: Das 
Tor hat e-e B. von nur zwei Metern 3 die relativ 
große Ausdehnung in seitlicher Richtüng. zwischen 
zwei Seiten (im Vergleich mit anderen Objekten od. 
zur Norm): ein Fluß von ungeheurer B. 4 Geogr; die 
Entfernung e-s Ortes vom Ant (nördliche, 
südliche B.): Der Ort liegt auf dem 30. Grad südli- 
cher B. 5 nur Pl; ein Gebiet, das innerhalb bestimm- 
ter Breitengrade liegt: In unseren gemäßigten Brei- 
ten wachsen kaum tropische Pflanzen 6 in epischer 
B. pej; sehr detailliert: e-e Geschichte in epischer B. 
NB TU I TD in die B. gehen gespr; dick werden || 
: T Weite 

brei-ten; breitete, hat gebreitet, Fi) 1 etw. über j-n1 
etw. (Akk) b. etw. über j-n / e-n Gegenstand legen 
u. ihn damit bedecken: e-e Decke über das Sofa b.; 
2 etw. breitet sich-über etw. (Akk) geschr; etw. 
legt sich langsam über ctw.: Der Nebel breitete sich 

r die. Felder 

Brel-ten-grad der; 
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brennbar. 


Entfernung (e-s imaginären Kreises um die Erde) 
yon naor + Längengrad: München liegt auf 


Brei-ten-sport der; Kollekt; dic Sportarten, die vi 
sehr vielen Menschen Dee erden en 

Brel-ten-wirkung die; die Wirkung auf große Teile 
der Bevölkerung: Der Roman erhielt viele Literatur- 
preise, blieb aber ohne B. 

breit-ma-chen, sich; machte sich breit, hat sich breit- 
gemach; E11 sich (irgendwo) b. bes auf dem Sofa, 

ssel od. Bett viel Raum für sich einnehmen od. 
beanspruchen: Mach dich doch nicht so breit! 2 etw. 
macht sich breit pej; etw. (Negatives) wird immer 
beliebter % etw. breitet sich aus: Diese Unsitte 
macht sich bei der Jugend (immer mehr) breit || NB: 
aber: ein Beet zwei Meter breit machen (getrennt 
geschrieben) 

breit-schla-gen (hat) Fi] mst in sich (Akk) (zu etw.) 
b. lassen gespr; sich zu etw. überreden lassen: Ich 
habe mich wieder b. lassen, länger zu arbeiten 

breit-schult-rig Adj; nicht adv; mit breiten Schultern 
<ein Mann) 

Breit-sel-te die; 1 die breitere Seite (z. B. e-s Tisches) 
2 Mil; das Perle Abfeuern aller Kanonen auf 
einer der beiden Längsseiten e-s Schiffes (ee B. 
(auf j-n /etw.) abfeuern, abgeben) || ID e-e B. auf 
j-n abfeuern geschr; j-n heftig kritisieren 

breittre-ten; tritt breit, trat breit, hat breitgetreten; 
Fi) gespr pej; 1 etw. b. lange u. ausführlich über ein 
Thema reden und damit seine Zuhörer langweilen 2 
etw. b. etw., das eigentlich geheim bleiben sollte, 
allen Leuten erzählen: e-n peinlichen Vorfall b. 

Breit-wand die; e-e sehr breite Leinwand im Kino, 
auf die Filme projiziert werden || K-: Breitwand-, 
-film 

Brems-be-lag der; e-e Schicht aus e-m festen Materi- 
al, die e-n Teil der Bremse! (1) bildet (die Bremsbe- 
läge erneuern) 

Brem.se' die; -, -n; 1 e-e Vorrichtung, mit der man 
ein Fahrzeug od. e-e Maschine verlangsamen od. 
zum Halten bringen kann <e-e automatische, hy- 
draulische B.; die Bremsen quietschen; die B. betä- 
tigen): Das Unglück geschah, weil die Bremsen ver- 
sagt haben || K-: Brems-, -kraft, -pedal, -probe 2 
mst ein Hebel od. Pedal, mit dem man die B. (1) 
betätigt <(auf) die B. drücken, treten) || -K: FuB-, 
Hand-; Not- 2 

Brem-se? die; -, -n; e-e Art große Fliege, die Men- 
schen u. Tiere sticht u. Blut saugt || K-: Bremsen-, 
-plage, -stich 5 

bremsen; bremste, hat gebremst; Fei) 1 (etw.) b. mit 
Hilfe e-r Bremse! (allmählich) die Geschwindigkeit 
e-s Fahrzeugs reduzieren > eunigen <e-e Lo- 
komotive, e-n Wagen b.; kurz, scharf b:>; P]2 etw. 
b. etw. So beeinflussen, daß es langsamer wird <e-e 
Entwicklung b.) 3 j-n b. j-n so beeinflussen, daß er 
nicht mehr so aktiv, schnell o. &. ist 4 J-d ist nicht 
mehr zu b. j-d wird sehr aktiv, lustig o. &.: Wenn er 
getrunken hat, ist er nicht mehr zu b. | zu 1 u. 2 
Brem-sung die ETS s 

Bręms-klotz der; 1 mst ein dickes Stück Holz, das 
man unter das Rad e-s Fahrzeugs legt, um zu ver- 
hindern, daß es rollt 2 der Teil e-r Bremse! (1), der 
durch Reibung die Bremswirkung herbeiführt 

Brems:licht das; ein mst rotes Licht am hinteren 
Ende e-s Fahrzeugs, das beim Bremsen aufleuchtet 

Brems-spur die; schwarze Streifen, die die Reifen e-s 
Fahrzeugs auf der Straße hinterlassen, wenn scharf 
gebremst wurde en z 

Brems-weg der; die Strecke, die ein Fahrzeug beno- 
tigt, um beim Bremsen zum Stehen zu kommen: 

brenn-bar Adj; ohne Steigerung, nicht adv; so, daB es 


; BE us n icht u. brennen kann: feuchtes Holz ist 
Geogr: die nördliche 68 es dliche) che A AE ab Aaa RE A nur Sg 


B 
pA 


2 


Brennelement 


t das; e- Einheit aus vielen Brennstä- 
rehti Segi Hilfe in Atomkraftwerken Energie 


onnen wird <ein abgebranntes, radioaktiv 


itz eingeschlagen 2 etw. brennt etw. produziert 
od) Glut (u. wird dabei verbraucht) cein 
Feuer, e-e Kerze, ein Streichholz, e-e Zigarette) 3 
etw. brennt ein Gerät, das Wärme od. Licht produ- 
ziert, ist in Betrieb œ% etw. ist an (der Herd, die 
Lampe, der Ofen): Er hat in der ganzen Wohnung 
das Licht b. lassen 4 etw. brennt (irgendwie) etw. 
ist.so beschaffen, daß es b. (1,2) kann: Dürre Aste 
brennen wie Stroh (= sehr go) 5 (die Sonne) 
brennt die Sonne scheint heiß u. Intensiv 6 etw. 
brennt etw. verursacht ein unangenehmes Gefühl 
od. Schmerzen: Das Desinfektionsmittel brannte in 
der Wunde 7 etw. brennt ein Körperteil ist entzün- 
det u. schmerzt: die Augen brennen 8 vor etw. (Dat) 
b. wegen e-s intensiven Gefühls sehr ungeduldig 
sein (vor Liebe, Neugier, Ungeduld b.) 9 daraufb. 
(+ zu + Infinitiv) ungeduldig darauf warten, etw. 
tun zu können: Er brannte darauf, ihr die Neuigkei- 
ten zu erzählen; 10 (bei j-mlirgendwo) 
brennt es mst j-s Haus brennt (1);2]11 etw. b. ein 


bestimmtes Produkt herstellen, indem man auf 


(Roh)Stoffe große Hitze einwirken läßt (Porzellan, 
Ziegel b.) 12 etw. b. durch Destillation Getränke 
mit hohem Alkoholgehalt herstellen (Schnaps, 
Whisky b.) 13 etw. in etw. (Akk) b. durch etw. 
Brennendes od. Glühendes irgendwo e-e Markie- 
rung hinterlassen: Ich habe mit der Kerze ein Loch in 
den Teppich gebrannt; W) 14 sich b. gespr; sich 
durch Feuer o. ä. verletzen * sich verbrennen: Ich 
habe mich am Ofen gebrannt || ID mst Wo brennt’s 
denn? gespr; welche dringenden Probleme gibt es? 
bren-nend 1 Partizip Präsens; | brennen 2 Adj; nicht 
adv; äußerst wichtig (Fragen, Probleme) 3 Adv; 
gespr % sehr (mst sich b. für etw. interessieren) 
Bren.ner der; -s, -; der Teil e-r Heizung, in dem der 
Brennstoff (z. B. Gas, Erdöl) verbrannt wird 
Bren-nerrel die; -, -en; 1 e-e Fabrik, in der starke 
alkoholische Getränke durch Destillation herge- 
stellt werden || -K: Schnaps- 2 nur Sg; die Herstel- 
lung von alkoholischen Getränken durch Destilla- 
ion 
Brennes:sel (nn-n) die; e-e Pflanze, deren Blätter 
feine Haare haben, die (bei Berührung) unange- 
nehm juckende Flecken auf der Haut verursachen 
Brenn-glas das; e-e Linse, die alle Strahlen, die (par- 
allel) durch sie einfallen, in e-m Punkt sammelt 
Brenn-holz das; nur Sg; Holz, mit dem man ein 
Feuer macht <B. sammeln) 
Brenn-ma-te-rl-al das; Kollekt; die Stoffe (wie z. B. 
Papier, Holz u. Kohle), die man zum Heizen ver- 
prenar e rprennstom (1) 
renn-punkt der; 1 ~ Mittelpunkt, Zentrum (im B. 
des Geschehens, des öffentlichen Interesses N 
2 Phys; der Punkt, in dem sich ursprünglich paral- 
lele Strahlen treffen, nachdem ihre Richtung z. B. 
durch e-e Linse verändert wurde ~ Fokus 
Brenn-sple-gel der; Phys; ein Spiegel mit e-r nach 
Innen gebogenen Oberfläche, der bewirkt, daß par- 
allel einfallende Strahlen sich in e-m Punkt treffen 
aa) der; ein langer, dünner Stab aus Metall, 
er Uran od. Plutonium enthält. Viele Brennstäbe 
nn amme n Brennelement 
5 r; 1 festes, flüssiges od. gasförmi 
Material (z.B. Holz, Kohle, Erdo), des Wärme 
z bibr, wenn man es verbrennt (natürlicher, künst- 


cher B.) 2 Phys; ein Material wi ' 
nium, aus dent Atomenergiergewohllen Su") Veda GEM man nung, hauptsächlich schriftlichen Kot 


Brenn-welte die, Phys, der Abstand des B 
punkts von der Mitte e-r Linse od. e-s Spiegels’ ( i) 

brenz-lig Adj; 1 gespr ~ gefährlich (e-e Situation): 
Die Sache wird mir allmählich zu b. 2 veraltend: so 
riechend, als ob es brennen würde <ein Geruch) 

Bre-sche die; mst in 1 (für j-n) in die B. Springen: 
sich (Akk) für j-n in die B. werfen j-m in er 
Notlage helfen 2 für j-n e-e Bresche schlagen 
durch intensives Bemühen j-m zum Erfolg verhe]. 
fen 

Brett das; -(e)s, -er; 1 ein langes, flaches (u. relati 
breites) geschnittenes Stück Holz (ein dickes, di 
nes, schmales B.; Bretter schneiden, sägen) || K; 
Bretter-, -boden, -bude, -dach, -schuppen, 
„wand, -zaun || -K: Bücher-, Sitz- 2 e-e Platte (aus 
Holz od. Pappe), die in Quadrate od. in Linien 
eingeteilt ist u. auf der man Spielfiguren hin u. her 
bewegt, z. B. bei Schach od. Mühle || K-: Brett- 
-spiel || -K: Schach-, Spiel- 3 nur Pl, gespr; die 
Bühne e-s Theaters (auf den Brettern stehen, 4 nur 
Pl, gespr hum => Skier <(sich) die Bretter anschnal- 
len) 5 das Schwarze B. e-e Tafel, an der wichtige 
u. aktuelle Informationen angebracht sind || ID die 
Bretter, die die Welt bedeuten die Bühne e-s 
Theaters usw (als der wichtigste Ort für e-n Schau- 
spieler od. Sänger); ein B. vor dem Kopf haben 
gespr; etw. (momentan) nicht begreifen od. nicht 
wissen 


Brettspiele 


Breze die; -, -n; südd = Brezel 
Bre-zel die; -, -n; ein salziges Stück Gebäck, das 
ungefähr die Form c-r 8 hat j] Abb. unter Brot 
bricht Präsens, 3. Person Sg; | brechen = 
Brief der; -(e)s, -e; 1 e-e mst relativ lange, persönliche 
schriftliche Mitteilung in e-m Umschlag, die man 
an j-n schickt (j-m/an j-n e-n B. schreiben; e-n B. 
diktieren, frankieren, einwerfen, per / als Einschrei- 
ben schicken, bekommen, öffnen, lesen, beantwor- 
ten} || K-: Brief-, -kuvert, -papier, -porto, -um- 
schlag, -waage 2 ein offener B. ein B. (1), derin 
der Presse veröffentlicht wird u. in dem ein ms! 
aktuelles gesellschaftspolitisches Thema behandelt 
wird 3 ein blauer B. gespr; ein offizieller B. (1), der 
e-e negative od. unangenehme Mitteilung (z. 3. €€ 
Kündigung) enthält || ID j-m B. u. Siegel auf etw. 
(Akk) geben veraltend; j-m etw. fest versprechen 
od. garantieren 3 
Brief-be-schwe-rer der; -s, -; ein mst dekorativels 
schwerer Gegenstand, den man auf Papiere le 
damit sie nicht vom Wind o. ä. weggeweht werden 
Brief-bo-gen der; ein einzelnes Blatt Papier, das mal 
verwendet, um e-n Brief (1) zu schreiben f 
Brief-bom-be die; ein Brief od. ein Päckchen mit 
Sprengstoff, der beim Öffnen explodiert it 
Brief-freund der; ein (mst ausländischer) Freund, mit 


Brief:ge-helm-nis das; nur Sg; das (staatlich garan- 
tierte) Recht, daß z. B. Briefe u. verschlossene Ur- 
kunden nur vom Empfänger geöffnet werden dür- 


fen 

Brief-ka-sten der; 1 ein Behälter in Postämtern od. 
an Straßen, in den man Briefe u. Postkarten ein- 
wirft, damit sie von der Post befördert werden <e-n 
Brief in den B. werfen; ein B. wird geleert) 2 ein 
kleinerer Behälter an privaten Häusern u. Woh- 
nungstüren, in den der Postbote Briefe usw wirft 

Brlef-ka-stenlfir-ma die; e-e Firma, die nur zum 
Schein existiert u. unter deren Namen mst Betrüge- 
reien begangen werden 

Brietkon-takt der ~% Briefwechsel (1) 

Brief-kopf der; der obere Teil e*s Briefes, der bes die 
Adresse des Absenders u. Empfängers enthält 

brief-lich Adj; in Form eines od. mehrerer Briefe x 
schriftlich 

Brief-mar-ke die; ein kleines, viereckiges Stück Pa- 
pier (mit e-fn bestimmten Geldwert), das man auf 
Briefe, Postkarten, Pakete usw klebt, um dadurch 
die Beförderung durch die Post zu bezahlen || K-: 
Briefmarken-, -album, -sammler, -sammlung 


Briaf-öflner der; e-e Art Messer, mit dem man Briefe ` 


öffnet 

Brief-ro-man der; e-e Romanform (bes des 18. Jahr- 
hunderts), die aus e-r Reihe von (erfundenen) Brie- 
fen besteht 

Brlef-echrel-ber der; j-d, der (gern) Briefe schreibt || 
hierzu Brief-schrei-be-rin die 

Briekta-sche die; c-e kleine Mappe, in der man Aus- 
weis, Geldscheine usw mit sich trägt 

Brlef-tau-be die; e-e (dressierte) Taube, die schriftli- 
che Nachrichten überbringen kann, weil sie immer 
wieder an ihren Heimatort zurückfindet 

Brief-trä-ger der; j-d, der beruflich (als Angestellter 
der Post) Briefe u. Päckchen zu den Empfängern 
bringt % Postbote || hierzu Brlekträ-ge-rin die 

Briefwechsel der; 1 der Austausch von Briefen 
zwischen zwei od. mehreren Personen = Korre- 
spondenz (mit j-m in B. stehen) 2 Kollekt; alle 
Briefe, die sich zwei od. mehrere Personen in e-m 
bestimmten Zeitraum geschrieben haben: der B. 
zwischen Goethe u. Schiller 

briet Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | braten Y 

Brl-ga-de die; -, -n; 1 Mil; e-e relativ große Einheit 
des Heeres || K-: Brigade-, -general 2 hist (DDR); 
das kleinste Kollektiv, das aus mehreren Arbeitern 
bestand || K-: Brigade-, -führer, -leiter : 

Bri-kett das; -s, -s; ein Heizmaterial aus Kohle, das in 
= viereckige od. ovale Form gepreßt ist || -K: 

er- 

brillant Hjang Adj; sehr gut % ausgezeichnet, her- 
vorragend: Er hat e-n brillanten Vortrag gehalten || 
hierzu Brillanz die; -; nur Sg 

Bril-Jant -l'jant] der; -en, -en; ein sehr wertvoller, 
geschliffener Diamant (der stark funkelt) | K-: 
Brillant-, -brosche, -ring, -schliff, -schmuck || 
NB:'der Brillant; den, dem, des Brillanten r 

Brille die; -, -n; geschliffene Gläser, die man in e-m 
Gestell auf der Nase trägt u. die einem helfen, bes- 
ser zu sehen <e-e B. für die Nähe, Ferne; e-e B. 
tragen, aufsetzen, abnehmen, putzen; e-e stärkere 
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Brise 


B. brauchen) || K-: Brillen-, -bügel, -etul, -fas- 
sung, -futteral, -gestell, -glas || -K: Sonnen- I ID 
msi alles) durch e-e/die rosarote B. sehen 
gespr; alles (kritiklos u. naiv) als positiv bewerten 
Brillen-schlan-ge die; 1 e-e sehr giftige Schlange, die 
am oberen Teil des Rückens e-e Zeichnung hat, die 
e-r Brille ähnlich sieht = Kobra 2 gespr kani mst 
pej; bes e-e Frau, die e-e Brille trägt u. damit nicht 
et 
»len-trä-ger der; j-d, der ständig e-e Brille tra; 
muß || hierzu Bril-len-trä-ge-rin die 2 
briklie-ren [brıl'ji:-]; brüllierte, hat brilliert; (mit 
etw.) b. sich durch eine besondere Leistung von 
anderen Leuten unterscheiden ~% herausragen, 
glänzen: Der Tennisspieler brillierte mit seiner aus- 
gefeilten Technik 
Brim-bo-rl-um das; -s; nur Sg, gespr pej; ein großer 
Aufwand, der in keinem angemessenen Verhältnis 
zur Bedeutung e-r Person od. Sache steht 
brin-gen; brachte, hat gebracht; V1 etw. irgendwo- 
hin b.; j-m etw. b. bewirken, daß etw. an e-n be- 
stimmten Ort/zu e-r bestimmten Person gelangt: 
Er hat die Briefe zur Post gebracht; Hast du ihm das 
Buch schon gebracht, das du ihm versprochen hast?; 
Der Bäcker bringt uns die Brötchen jeden Morgen ins 
Haus 2 j-n Irgendwohln b. j-n (zu Fuß od. mit e-m 
Fahrzeug) irgendwohin begleiten: Ich habe meinen 
Gast zum Bahnhof gebracht; Er brachte sie nach dem 
Kino nach Hause 3 ]-m etw. b. ein mst relativ kleines 
Geschenk zu j-m tragen u. es ihm geben: Ich habe 
meiner Mutter zum Geburtstag Blumen gebracht 4 
<das Fernsehen, e-e Zeitung usw) bringt etw. 
gespr; das Fernsehen, e-e Zeitung usw informiert 
die Zuschauer, Leser usw über etw. od. unterhält sie 
mit etw.: Die-Zeitungen brachten ausführliche Arti- 
kel über das Attentat; Das Fernsehen bringt heute 
abend e-n tollen Film 5 etw. bringt etw. etw. hat 
etw. zum Ergebnis: Geld kann Zinsen b.; Das Hoch 
wird schönes Wetter b.; Das bringt nur Ärger 6 etw. 
b. gespr; fähig sein, etw. zu tun: Er bringt die gefor- 
derten Leistungen einfach nicht 7 j-n zu etw. b. 
erreichen, daß j-d etw. tut: Er konnte mich immer 
wieder zum Lachen b.; j-n dazu bringen, nachzuge- 
ben 8 etw. nicht über sich (Akk) b. sich nicht 
entschließen können, etw. (Unangenehmes) zu tun: 
Ich bringe es nicht über mich, ihm die volle Wahrheit 
zu sagen 9 j-n vor Gericht b. bewirken, daß j-d' 
wegen e-s Verbrechens vor Gericht gestellt wird: Er 
wurde wegen schwerer Körperverletzung vor Gericht 
gebracht 10 j-n in Gefahr b. (durch e-e unvorsichti- 
ge Handlung) bewirken, daB j-d in Gefahr gerät: 
Durch seine unvorsichtige Fahrweise hat er andere in 
Gefahr gebracht 11 etw. (wieder) in Ordnung b. 
gespr; e-n Fehler o. ä., den man selbst gemacht hat 
od. den andere gemacht haben, korrigieren: Mach 
dir keine Sorgen — das bringe ich schon wieder in 
Ordnung 12 j-n um etw. b. gespr; j-m Schaden 
zufügen, indem man ihm etw. wegnimmt: Der Dieb 
hat die alte Frau um ihre Ersparnisse gebracht 13 
etw. bringt etw. mit sich etw. hat etw. zur Folge: 
Mein Job bringt es mit sich, daB ich oft im Ausland 
bin || ID es (bis) zu etw. b. gespr, Erfolg haben u. 
(mst beruflich) etw. erreichen: Er hat es:bis zum 
Direktor gebracht; ]-dietw. bringt es auf etw. 
(Akk) gespr; j-d/etw. erreicht e-e bestimmte Lei- 
stung: Mein Wagen bringt es auf 180km|h; das 
bringt nichts gespr; das führt zu keinem sinnvollen 
Ergebnis; mst das bringt's (voll) gespr; (bes von 
Jugendlichen verwendet) das ist sehr gut 
bri-sant, brisanter, brisantest-; adi: eschr; <The- 
men, Ideen, Pläne) so, daß sie sehr 
können || hierzu Bri-sanz die; -; 


į führen 
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Bri:se die; -, -n; ein leichter Wind, bes am Meer e-e y 


eicht zu Kon- 


— bröckelig os 


= | 
R Brö-sel der, südd ® das; -s, -; mst PI; sehr kleine 


leichte, sanfte, frische, steife 
Ko 


(= starke) B.; e-e B. 


mt au er 
bröcke-lig Kr Adj; so, daß es leicht in einzeln® 
Teile zerfällt (Gestein, Mauerwerk) 
bröckeln (k-k); bröckelte, hat | ist gebröckelt; P (hat) 
1 etw. (in etw. (Akk)) b. etw. In kleine Stücke 
zerteilen (u. in etw. hineingeben): Der alte Mann 
bröckelte das ‘Brot in die Suppe; FI (is!) 2 etw. 
bröckelt (von etw.) etw. zerfällt in kleine Stücke (u. 
fallt von irgendwo herunter) (Gestein, der Putz): 
Der Putz bröckelt schon von der Mauer 
brocken (k-k); brockte, hat gebrockt; F) 1 etw. In 
etw. (Akk) b. x bröckeln (1) 2etw. b. südd® reife 
Früchte od. Blumen pflücken 3 
Brocken (k-k) der; -s, -; 1 ein B. (+ Subst) ein 
unregelmäßig geformtes Stück, das mst von e-m 
größeren Ganzen abgeteilt wurde ein B. Erde, 
Stein, Brot) 2 ein harter B. gespr; e-€ komplizierte 
u. schwer lösbare Aufgabe: Diese Mathematikauf- 
gabe ist ein harter B. 3 gespr, mst hum; ein großer, 
schwerer Mensch od. Gegenstand || ID j-m e-n 
dicken B. vor der Nase wegschnappen gespr; als 
Konkurrent ein günstiges Geschäft selbst machen 
od. e-n Vorteil wahrnehmen, bevor es ein anderer 
tun kann; (nur) ein paar Brocken (e-r Sprache 
können, verstehen) gespr; (nur) wenige Worte (e-r 
Sprache können od. verstehen) 
bröck-lig Adj; T bröckelig 
bro-deln; brodelte, hat gebrodelt; Vi] 1 etw. brodelt 
e-e Flüssigkeit bewegt sich so stark, daß Wellen 
entstehen u. Blasen aufsteigen (bes weil sie sehr heiß 
ist) (die Lava, die Suppe, das Wasser); 2es 
brodelt es herrscht e-e gespannte Atmosphäre, bei 
der Gewalt entstehen könnte: Es brodelt in der 
Stadt; Unter den Studenten brodelt es 
Broker der; -s, -; ostd > Brathähnchen 
Bro:kat der; -(e)s, -e; mst S; ein schwerer, wertvoller 
Stoff, mst mit Metallfäden || -K: Gold- || hierzu 
bro-kg-ten Adj 
Brom das; -s; nur Sg; ein chemisches Element, das in 
flüssigem Zustand rotbraun ist u. scharf riecht; 
$ chen Bi ‘z 
rom-bee:re die; 1 e-e schwarze Beere, die der Him- 
beere ähnlich sieht u. ein bißchen sauer schmeckt 2 
ein Strauch mit Stacheln, an dem Brombeeren (1) 
wachsen || K-: Brombeer-, -gestrüpp, -strauch 
bron-chla-l- [bron'gja:l-] Adj; nur attr, nicht adv; in 
bezug auf die Bronchien || K-: Bronchial-, -asth- 
En, Mie ran la 
ron-chle ['brongja] die; -, -n; mst Pl; die beiden Ä 
der Luftröhre, die sich in der Lunge in immer A 
nere Äste verzwei 
hits die; -; nur Sg, Med; e-e Entzündung der 
Bronze ['brö:s3] die; -, -n; 1 nur Sg; e-e Mi 
Kupfer u. Zinn, die e-e bane Feet K- 
Bronze-, -medaille 2c-e Statue, Plastik aus B. (1) || 
K-: Bronze-, -guß 3 e-e Farbe (2), die feinen Me- 
 tallstaub enthält || K-: Bronze-, -farbe 4 die Farbe 
der B. (1): Das Kleid ist in B. gehalten 5 B. gewin 
nen Sport; die Medaille aus B. (1) für den dritten 
Platz bekommen || zu 1, 2 u. 3 bron-zen Adj: zu 3 
bron-ze-far-ben Adj; bronzie:ren (har) Vı 
Bron-ze-zeit['brö:s>-] die; nur Sg; der Zeitraum (zwi 
schen 1800 u. 700 vor Christus), in dem Waffe i 
ang ana ais Bronze (1) hergese wurden 
el A u} "N; I T 
„von Brot od. Kuchen) PI, veraltend x Krümel (mst 
rg-sche die; -, -n; ein Schm ü 
das man mit e-r Nadel HER: ER nu Frauen, 
en t: e-e mit Perlen besetzte B: ey 
ro-schü-re die; -, -n; ee Art kleines Heft od. B 
nen ZUe-mnbestimmtersTh 


Stückchen mst von Brot, Brötchen od. K 
Krümel | -K: Semmel- uchen x 
brö-seln; bröselte, hat gebröselt; [1] etw. bröselt et 
ist so trocken, daß Krümel abfallen <ein Kuch a; 
A Pri Sg Kollek a 
Brot das; -(e)s, -e; 1 nur Sg, Kollekt; ein wichti 
Nahrungsmittel, das aus Mehl, Wasser, Salze AE 
feo. ä. gebacken wird (frisches, knuspriges, altbak. 
kenes B.; B. backen) || K-: Brot-, -suppe, -telg ı 
-K: Roggen-, Vollkorn-, Weiß- 2 ein einzelne I 
ziemlich großes Stück B. (1) <ein Laib B.): Hol 
bitte zwei Brote vom Bäcker || K-: Brot-, ‘Korb 
„krümel, -laib, -messer, -kruste, -rinde, -Schnitte 
. || zu Brotkorb | Abb. unter Frühstückstisch 3 e-e 
Scheibe, die vom B. (2) abgeschnitten wird <e- 
Scheibe B.; Brote streichen): ein B. mit Wurst A 
Käse belegen || K-: Brot-, -aufstrich, -belag || -KĶ: 
Käse-, Marmeladen-, Wurst- 4 ein belegtes B. 
ein B. (3) mit Käse od. Wurst, das oft mit er 
weiteren Scheibe B. bedeckt ist 5 das tägliche B 
alles, was man jeden Tag zum Essen braucht 6 
flüssiges B. gespr hum = Bier || ID mst <j-n / etw 
brauchen) wie das tägliche B. j-n /etw. unbedingt 
brauchen; für ein Stück B. sehr billig: für ein Stück 
B. (= für wenig Geld) arbeiten; sich sein B. müh- 
sam I sauer verdienen gespr; sehr hart (für seinen 
Lebensunterhalt) arbeiten müssen; etw. ist ein 
hartes I schweres B. etw. ist schwere Arbeit, e-e 
mühsame Art, sein Geld zu verdienen o. ä. 


Brot 


el D 


Hörnchen 


Brötchen das; -s, -; ein kleines rundes od. ovales 
Gebäck, das bes aus Weizenmehl, Wasser od. Milch 
u. Hefe hergestellt wird <ein frisches, knuspriges, 
belegtes B.> || -K: Käse-, Wurst-; Kümmel-, 
Mohn-, Sesam- || ID mst j-d muß sich seine Bröt- 
chen sauer verdienen gespr; j-d muß hart arbei- 
ten, um seinen Lebensunterhalt zu verdienen; klel- 
ne(re) Brötchen backen (müssen) gespr hum; 
(mst in finanzieller Beziehung) bescheiden(er) sein 

prötchen 

en-ge-ber der; gespr hum ~% Arbeitgeber 
brot-los Adj; mst attr, nicht adv, iron; SO, daß es nicht 
soviel Geld einbringt, daß man davon leben kann 
(e-e Tätigkeit, e-e Kunst) 

Brot-zeit die; nur Sg, südd; 1 e-e kurze Pause (bes 
gähresr] der Arbeit), in der man etw. ißt <B. mär 

K en) 2 das, was man während der B. (1) ibt 
rych" der; -(e)s, Brüche; 1 der Vorgang, bei dem | 

Gewalt inzwei” 


(der B. e-r A 


Informations- 
e-s Wasserrohres; etw. geht zu B. /in.die Brüche (= 


mit Informatio ENR: Veda SIRENS ücke lde 


IEn r i at. ú 
O En 


etw. bricht)) 2 zur Sg: die Mißachtung c-r mündli- 
chen od. schriftlichen Regelung (der B. c-s Vertrag- 
es. des Waffenstillstands) |] -K: Vertrags- 3 nur Sg: 
die Beendigung c-s Kontaktes (der B. mit der Ver- 
gangenheit, mit seiner Familie): Es kam zum end- 
gültigen B. zwischen den Geschäftspartnern 4 der 
Zustand. daß ein Knochen in zwei od. mehrere 
Stücke gebrochen ist <ein einfacher, glatter, kom- 
plizierter. offener B.: e-n B. einrichten. schienen) |j 
-K: Arm-, Becken-, Bein- 5 e-e Ausstülpung des 
Bauchfells, die durch den Druck innerer Organe 
nach außen entstanden ist (sich einen B. heben: j-n 
an e-m /am B. operieren) || K-: Bruch-, -operation 
6 die Darstellung e-s Zahlenwerts. bei der die Zahl. 
die über dem Strich steht (der Zähler), zu teilen ist 
durch die Zahl, die unter dem Strich steht (der 
Nenner), =. B. 5, 3 (mit Brüchen rechnen: e-n B. 
kürzen) | K-: Bruch-, -rechnen, -rechnung, 
-strich, -zahl 7 gespr! x Einbruch <e-n B. ma- 
chen).| ID etw. ist in die Brüche Izu B. gegan- 
gen gespr: etw. ist kaputtgegangen (mst c-e Bezie- 
hung, c-e Freundschaft, e-e Ehe) | zu 1 bruch-fest 
Adj: bruch-frei Adj; bruch-si-cher Adj 

Bruch? der, das; -(e)s, Brüche: nordd x Moor 

Bruch-bu-de die; gespr pej; c-e (alte) Wohnung od. 
ein (altes) Haus in sehr schlechtem Zustand 

brü-chig Adj; 1 so beschaffen, daß es leicht Risse 
bekommt u. auseinanderbrechen kann + fest (Le- 
der; Mauerwerk) 2 nicht kraftvoll x schwach (e-e 
Stimme) || hierzu Brü-chig-keit die; nur Sg 

Bruch-lan-dung die; 1 e-e mißglückte Landung, bei 
der ein Flugzeug mist stark beschädigt wird 2 gespr; 
ein beruflicher od. privater Mißerfolg (mit etw.) 
e-e B. machen) 

Bruch:stel-le die; die Stelle, an der ein Bruch! (1.4) 
entstanden ist 

Bruch-stück das; 1 ein Teil von ctw., das beschädigt 
od. zerstört worden ist 2 x Fragment 

Bruch*-teil der; ein sehr kleiner Teil von etw. || ID mst 
im B. e-r Sekunde in sehr kurzer Zeit 

Brücke (k-k) die; -, -n: 1 e-e B. (über etw. (Akk)) ein 
Bauwerk für c-n Weg od. c-e Straße, das =. B. über 
e-n Fluß, ein Tal od. über Geleise führt (über e-e B. 
fahren, e-e B. passieren): Die B. spannt sich | führt 
über den Fluß || K-: Brücken-, -bogen, -geländer, 
-pfeiler || -K: Autobahn-, Eisenbahn- 2 etw., das 
c-e Verbindung zwischen verschiedenen Menschen, 
Gruppen o. ä. möglich macht: Die Musik schafft e-e 
B. zwischen den Völkern 3 e-e besondere Stelle auf 
e-m Schiff, an der der Kapitän u. die Offiziere 
stehen, wenn sie Dienst haben || -K: Kommando- 4 
ein kleiner, schmaler u. mst wertvoller Teppich 5ein 
künstlicher Zahn, der zwischen zwei Zähnen befe- 
stigt wird. um c-e Zahnlücke auszufüllen || ID alle 
Brücken hinter sich abbrechen gespr; ein ganz 
neues Leben beginnen; j-m goldene Brücken bau- 
en es j-m leichter machen, etw. zuzugeben, sich zu 
entschuldigen o. ä.; j-d/etw. schlägt e-e B. (zwi- 
schen (Menschen, Dingen o. ä.X) j-d jetw. schafft 
e-e Verbindung zwischen Menschen, Dingen o. ä. 

Bru-der der; -s, Brüder; 1 ein männlicher Verwandter, 
der dieselben Eltern hat +» Schwester (mein jünge- 
rer, älterer, leiblicher B.X: Wie viele Geschwister hast 
du? - Einen B. u. zwei Schwestern I K-: Bruder-, 
-liebe, -mord || -K: Halb-, Stiet- 2 kath; cin Mit- 
glied e-s Ordens ~ Mönch || -K: Kloster- || NB: 
auch als Anrede verwendet: B. Andreas 3 j-d, mit dem 
man verbündet ist u. der dieselben Interessen hat || 
K-: Bruder-, -kuß 4 gespr pej; verwendet als Be- 
zeichnung für e-n Mann mit schlechtem Charakter 
<ein übler, windiger B.X: Diesem B. traue ich nicht5 
ein warmer B. 


187 


Bry-der-krleg der; ein Krieg zwischen Völkern. die - 
miteinander verwandt sind s 

brü-der-lich Adj; nur atir od udv: 1 typisch für e-n 
(guten) Bruder (1) < Licbe, Verbundenheit» 2 wicein 
Bruder (1,3) ~ freundschaftlich <j-mb. helfen: etw. 
mit j-m b. teilen) || zu 1 Brü-der-lich-keit die; nur Sg 

Brü.der-schaft die; mst in mit j-m B. trinken be. 
schließen, „Du“ zueinander zu sagen u. diesen Be- 
schluß feiern, indem man ein Glas Wein o0. ä. zu- 
sammen trinkt 

Brüche ['bry:3] die: -, -n; 1 die Flüssigkeit, die ent- 
steht, wenn man Fleisch. Knochen od. Gemüse in 
Wasser kocht <e-c klare. kräftige, heiße B.) || -K: 
Fleisch-, Gemüse- 2 gespr pej; ein wässcriger Kaf- 
fee od. Tee 3 gespr pej; schmutziges Wasser: In 
dieser B. kann man doch nicht schwimmen! 

brü-hen ['bry:on]; brühre, har gebrüht; F] 1 etw. b. 
ein Getränk mit heißem Wasser zubereiten <Kaf- 
fee, Tce b.) 2 etw. b. kochendes Wasser über etw. 
gießen, damit man die Oberfläche entfernen kann 
<Mandceln, Tomaten b.» 

brüh-heiß Adj; schr heiß (Flüssigkeiten) 

brüh-warm Adj: gespr: nur in (j-m) etw. b. erzählen 
c-e (mst vertrauliche) Information sofort anderen. 
Personen erzählen 

Brüh-wür-fel der: ein Extrakt aus Fleisch in Form e-s 
Würfels, aus dem man c-e Brühe (1) machen kann. . 
wenn man heißes Wasser dazugibt 

brüllen; brüllte, hat gebrüllt; Fa) 1 (etw.) b. mit sehr 
lauter (u. mst voller) Stimme sprechen =~ schreien: 
Er brüllte: „„Paß auf“; Fi) 2 schr laute Töne (keine 
Wörter) von sich geben ~ schreien (vor Lachen, 
Schmerzen b.) 3 gespr pej; laut u. heftig weinen: 
Jetzt brüll nicht! Du mußt trotzdem ins Bett 4 <ein 
Löwe, ein Tiger, ein Rind) brüllt ein Löwe, Tiger, 
Rind gibt die Laute von sich, die für seine Art 
typisch sind: Zr brüllte wie ein Löwe || ID mst Das 
ist ja zum Brüllen!gespr; das ist so lustig, daß man 
laut u. schr heftig lachen muß || zu Brüllerei } -ei || 
> Gebrüll 

Brumm:.bär der: gespr; j-d. der (oft) schlecht gelaunt 
u. unfreundlich ist 

brum-meln; brunmelte, hat gebrummelt; (etw.) 
(vor sich (Akk) hin) b. gespr; so leise u. undeutlich 
sprechen, daß es andere kaum verstehen können 

brum-men; brunmite, hat gebrummt; Yan) 1 (etw.) 
(vor sich (Akk) hin) b. etw. mit tiefer Stimme, 
undeutlich (u. nicht schr schön) od. falsch singen: 
Er brummte ein Lied vor sich hin 2 (etw.) b. etw. 
undeutlich u. unfreundlich sagen: M 3 etw. 
brummt etw. erzeugt tiefe, langgezogene, monoto- 
ne Laute (c-e Fliege, ein Käfer, ein Bär, ein Motor, 
ein Flugzeug) 4 gespr; im Gefängnis sitzen: Er muß 
zwei Jahre b. || zu Gebrumm 7 Ge- 

Brum-mer der: -s, -; ein (dicker) B. verwendet, um 
auszudrücken, daß j-d /etw. relativ groß u. schwer 
ist (z. B. c-c große Fliege, ein dickes Baby, ein gro- 
Ber Lastwagen) ; 

Brum-mi der; -s, -s; gespr hum; ein großer Lastwagen 

brum-mig Adj; gespr; schlecht gelaunt > mürrisch 

brü-nett Adj; mit braunen Haaren {e-e Frau) 

Bruntft die: -, Brünf-te; mst Sg; die Zeit im Herbst, in ° 
der Rehe u. Hirsche sich paaren 1 K-: Bruntt-, 
-schrei, -zeit || hierzu brunt-tig Ad) 

Brun:nen der; -s, -; 1 ein tiefes Loch, das in die Erde 
gegraben (u. oft von e-r Mauer umgeben) ist, um 
daraus Wasser holen zu können <e-n B. bohren, 
graben; Wasser aus dem B. holen): Der B. ist ver- 
siegt (= gibt kein Wasser mehr) || K-: Brunnen-, 


-pumpe, -wasser 2 ein künstlerisch gestaltetes | 


Becken anst mit e-r Wasserfontäne || K-: Brunnen-, 


! pej & elle(r) -becken || -K: Spring-, Zier- 3 das Wasser bes e-r _ 
Bru-der:herz das; ehren. Serena Benih- VedaPfeilgjuellent KL’Brunnienssckurd @ das Wasser- 


nung für den Bruder 


becken u. der Wasserhahn 
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Brunst 
| Brynst die; -, Brünrste, mst Sg x Brunft || hierzu 
ün-stig Adj ei 
Ka A in unhöflicher Weise kurz u. knapp % 
barsch <e-e Antwort; etw. b. ablehnen) A 
brüs-kie-ren; brüskierte, hat brüskiert; W) In | h 
geschr: j-n sehr unhöflich behandeln: Er hat mic 
durch sein Verhalten brüskiert || hierzu Brüs-kie- 
rung die $ 
ie; -, Briste; 1 nur Sg; der vordere Teil des 
En depers von Menschen und Wirbeltieren, 
der Herz u. Lunge enthält > Rücken || f Abb. unter 
Mensch |) K-: Brust-, -muskel, -umfang 2 jeder 
der beiden Teile am Oberkörper der Frau, m denen 
nach der Geburt e-s Kindes Milch entsteht I K-: 
Brust-, -krebs, -operation 3 nur Sg. Kollekt; beide 
Brüste (2) e-r Frau ~ Busen (1) <e-e straffe, volle, 
schlaffe B.X 4 nur Sg, gespr ~ Lunge: Sie hat es auf 
der B. (= sie, hat Lungenbeschwerden) I K-: 
Brust-, -leiden 5 nur Sg; ein Stück Fleisch aus der 
B. (1) e-s Schlachtiieres 6 ohne Artikel, nur Sg, 
Sport: Kurzw 1 Brustschwimmen 7 e-m Kind die 
B. geben ein Kind mit der Milch aus den Brüsten 
(2) füttern || ID mit geschwellter B. (übertrieben) 
stolz; einen zur B. nehmen gespr; Alkohol trin- 
ken; (irgendwo) schwach auf der B. sein gespr 
iron; (in bestimmten Bereichen) Schwächen od. 
Fehler haben; sich in die B. werfen mit etw. ange- 
ben, prahlen i 
Brust-bein das; der schmale, flache Knochen im obe- 
ren Teil der Brust (1), an dem die oberen Rippen 
angewachsen sind || | Abb. unter Skelett > 
Brust-beu-tel der; c-e Art Beutel, in dem man bes im 
Urlaub seinen Paß od. sein Geld aufbewahrt, u. den 
man mit e-r Schnur um den Hals trägt 
Brust-bild das; ein Bild, auf dem man nur Kopf u. 
Brust e-s Menschen sicht 
brü-sten, sich; brüstete sich, hat sich gebrüstet; 
sich (mit etw.) b. pej; auf bestimmte Erfolge 
u. Leistungen übermäßig stolz sein u. sie jedem 
_ erzählen 7x sich etw. (Gen) rühmen, mit etw. prah- 


len 
Brustfell das; mst Sg, Med; e- dünne Haut, die beim 
Menschen u. bei Wirbeltieren die Brusthöhle um- 
gibt || K-: Brustfell-, -entzündung 
Brust-höh-le die; der Raum im Körper von Men- 
schen u. Wirbeltieren, in dem sich Herz u. Lunge 
befinden 
Brust-ka»sten der; mst Sg, gespr ~ Brustkorb 
Brustkorb der; mst Sg; der Teil des Skeletts, der 
Herz u. Lunge umschließt: Beim Einatmen hebt sich 
der B., beim Ausatmen senkt er sich 
Brustschwim-men das; e-e Schwimmtechnik, bei 
der man auf der Brust im Wasser liegt, die Arme 
gleichzeitig nach vorn führt, um sie seitlich an den 
taub zufahren u. bei der man die Beine an 
den Rumpf zicht, um sie dann kräftig nach hinten 
Brysttarsche die; c-e Tasch 
rystt e die; e-e Tasche an Kleidungsstücken 
in Höhe der Brust, bes bei Jacken für Han 
Brust-ton der; mst in etw. im B. der Überzeugung 
sagen | behaupten etw. mit sehr viel Überzeugung 
sagen j behaupten 
rü-stung die; „en; 1 e-e Art Mauer, die an Balko- 
nen od. Brücken angebracht ist (, damit man nicht 
Bella Kann) KES über die B. beugen, leh- 
n Teil der Wan N 
„Fenster zwischen Fußboden u. 
‚Brust-war-ze die; jede der beiden kleinen dunklen 
Se an der Brust (1) | 1 Abb. unter Mensch 
rut die; -; nur ‚Sg; 1 Kollekt; alle jungen Tiere, die 
aus Eiern schlüpfen u. zu einem Nest o. ä. gchören 
<die B. von Vögeln, Fischen, Reptilien; die B. auf- 
ziehen) || K-: Bruts spfleg 
Vorgang des Ausbrütens von Eiern: Der Vogel hat 


$ 
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mit der B. begonnen || K-: Brut-, -ei, -henne, -zejtg 
espr pej ~ Gesindel 


brutal Adj; ohne Rücksicht u. mit roher Gewalt x 


rausam, rücksichtslos <ein Mensch, cin Verb 
Chen: j-n b. mißhandeln) || hierzu Brusta-li-tät ei 


Bru-ta-lo der; -5, -53 gespr pej; ein brutaler Mensch 
Brut-ap-pa-rat der; c-e technische Anlage, in der Eier 


ausgebrütet werden 


brü-ten; brütete, hat gebrütet, Fi] 1 <ein Huhn, ein 


Vogel o. ä.) brütet ein Huhn, ein Vogel o. ä. sitzt so 
lange auf befruchteten Eiern, bis die Jungtiere aus. 
schlüpfen: Die Henne brütet 2 (über etw. (Dar)) b. 
gespr; lange u. intensiv über ein Problem nachden- 
ken, um c-e Lösung zu finden ~ über etw. (Dar 
Akk) grübeln: über c-r Mathematikaufgabe b. 


brü»tend 1 Partizip Präsens; Î brüten 2 Adj; nur attr, 


nicht adv; sehr heiß u. schwül (Hitze) 


Brü-ter der; -s, -; Phys; ein (schneller) B. ein Typ 


des Atomreaktors, der mehr spaltbares Material 
erzeugt, als er verbraucht EL: l 
Brüt-hjtze die; gespr; e-e übermäßige Hitze 


Bryt-ka«sten der; cin Apparat im Krankenhaus, in 


dem Babys, die zu früh geboren wurden, in den 
ersten Tagen od. Wochen ernährt u. gepflegt wer- 


den 

Brut-schrank der; ein Apparat in Labors, in dem 
man Mikroorganismen wachsen läßt 

Brut-stät-te die; 1 der Platz, an dem Tiere ihre Eier 
ausbrüten 2 geschr; e-e Stelle, an der sich schädliche 
Insekten schnell vermehren 3 geschr; e-e B. + Gen 
ein Ort, an dem es besonders viel Kriminalität gibt: 
e-e B. des Verbrechens 

brut-to Adv; 1 zusammen mit der Verpackung + 
netto: Das Päckchen Kaffee wiegt ein Kilogramm 
b. | b. ein Kilogramm || K-: Brutto-, -gewicht 2 (von 
Löhnen, Gehältern o. ä.) bevor Steuern od. andere 
Kosten abgezogen sind + netto: Sie verdient nur 
2400 Mark b. im Monat || K-: Brutto-, -einkom- 
men, -gehalt, -Iohn, -preis, -verdienst 

Brut-tolre-gi-ster-ton-ne die; Schiffahrt; ein Maß, 
mit dem das Volumen e-s Schiffes berechnet wird; 
Abk BRT : 

Bruttolso-zi-al-pro-dukt das; Ökon; der Wert aller 
Waren u. Dienstleistungen, die die Bevölkerung e-s 
Staates st während e-s Jahres produziert 

brut-zein; bruizelte, hat gebrutzelt; Yı) 1 etw. b. 
gespr; etw. in heißem Fett od. Öl in der Pfanne 
braten; [M] 2 etw. brutzelt etw. brät in (spritzen- 
dem) Fett od. Öl 

Bub der; -en, -en; südd® ® x Junge || K-: Buben-, 
-streich || NB: a) im Nominativ Singular auch Byb; 
Der Bub; den, dem, des Buben || hierzu by-ben-haft 


y 

Bu-be der; -n, -n; 1 e-e Spielkarte mit dem Bild e-s 
jungen Mannes (den Buben ausspielen) || 1 Abb. 
unter Spielkarten 2 ein böser B. veraltend pe); 
verwendet für e-n unmoralischen u. oft kriminellen 
Mann || NB: der Bube; den, dem, des Buben 

Buch das; -(e)s, Bücher; 1 c-e relativ große Anzahl 
von bedruckten u. gebunden Blättern Papier, die 
von e-m Umschlag mst aus Karton od. Leinen um- 
geben sind (ein B. drucken) || K-: Buch-, drucker, 
-druckerei, -einband, -format, -hülle, -um- 
schlag; Bücher-, -regal, -schrank, -stütze 2 emn 
(literarischer, wissenschaftlicher usw) Text in Form 
e-s Buchs (1) <ein spannendes, langweiliges B-; €m 
B. schreiben, herausgeben) || K-: Buch-, -bespr®” 
chung, -laden, -messe, -titel, -verleih; Bücher“ 
-freund, -verzeichnis || -K: Schul-; Koch-3 Okon: 
e-e Sammlung von (mst gebundenen) Blättern ##7 


pier, auf denen die Einnahmen u. Ausgaben °T 

Betriebs registriert werden <B. / die Bücher führen) Š 
s hen a. WISS“! + 1 

schaftlichen Werkes: die fünf Bücher (des) Moses 3 


i 
$ 


A 


das Goldene B. ein großes Buch (mst c-r Stadt), in 
das sich besonders wichtige Gäste eintragen 6 das 
B. der Bücher geschr; die Bibel || ID j-d/ etw. ist 
j-m ein B. mit sieben Siegeln geschr; j-d kann 
j-n /etw. überhaupt nicht verstehen; j-d ist ein offe- 
nes B. für j-n j-d ist j-m sehr vertraut, so daß dieser 
seine Gefühle leicht erkennen kann; j-d redet wie 
ein B. gespr pej; j-d redet ununterbrochen: st 
<dumm) wie es im Buche steht gespr pej; in sehr 
hohem Maße dumm (0. ä.); etw. schlägt (bei etw.) 
zu Buche etw. hat e-e bestimmte (merkliche) Aus- 
wirkung auf etw. d 
Buch-bin-der der; -s, -; j-d, der beruflich Blätter zu 
Büchern zusammenbindet od. -klebt || hierzu Buch- 
bin-de-rei die; -, -en 
Buch-druck der; -s; nur Sg; 1 das Drucken von Bü- 
chern 2 Kollekt; alle technischen Verfahren, die 
zum Drucken von Büchern verwendet werden: Jo- 
hannes Gutenberg war der Erfinder des Buchdrucks 
By-che die; -, -n; 1 ein großer Laubbaum mit glattem 
Stamm u. kleinen braunen, dreikantigen Früchten 
(Bucheckern) || K-: Buchen-, -holz, -scheit, -wald 
2 nur Sg; das Holz der B. (1) 
Buch-ecker (k-k) die; -, -n; die kleine, dreikantige 
Frucht der Buche 
by-chen; buchte, hat gebucht; Vi] 1 (etw. (für j-n)) b. 
(für j-n) e-n Platz für e Reise, in e-m Hotel o. ä. 
reservieren lassen (ein Zimmer, e-e Kabine, c-n 
Flug b.: Buchen Sie für uns bitte e-n Flug nach Rio 
de Janeiro; Vı]2 etw. b. etw. in e-m (Geschäfts)Buch 
notieren od. registrieren (Geld auf ein Konto b.) || 
hierzu By-chung die 
Bü-che:rel die; -, -en: e-e mst öffentliche Bibliothek, 
in der.man Bücher ausleihen kann || -K: Schul-, 
Stadt- J 
Bü-cher-narr der; j-d, der sehr gern u. viel liest 
Bü-cher-wurm der; mst Sg, gespr him œ~ Büchernarr 
Buch-fink der; ein bunter Singvogel 
Buch-füh-rung die; nur Sg; das systematische Notie- 
ren u. Registrieren der Einnahmen u. Ausgaben in 
e-m Betrieb o.ä. (die B. machen) 
Buch-ge-mein»schaft die; e-e Art Klub, in dem man 
als Mitglied dieangebotenen Bücher billiger kaufen 
kann als in e-r Buchhandlung 
Buch-hal-ter der; j-d, der (beruflich) die Buchfüh- 
rung macht 
Buch-hal-tung die; 1 nur Sg ~ Buchführung 2 die 
Abteilung e-s Betriebs, in der die Buchführung ge- 
. macht wird 
Buch-han.del der; nur Sg, Kollekt; alle Verlage u. 
Geschäfte, in denen Bücher, Zeitungen usw herge- 
stellt u. verkauft werden 
Buch-händ-ler der; j-d, der beruflich (nach e-r ent- 
sprechenden Ausbildung) Bücher verkauft || hierzu 
Buch-händ-le-rin die . 
Buch-hand-lung die; ein Geschäft od. Laden, in dem 
man Bücher kaufen’kann j 
Buch-ma-cher der; j-d, der beruflich bes bei Pferde- 
rennen Wetten annimmt 
Buch:se ['buksə] die; -, -en; e-e Öffnung an e-m 
Gerät (wie z. B. e-m Radio), durch die mit Hilfe e-s 
Steckers ein weiteres Gerät angeschlossen werden 
känn || -K: Lautsprecher- ; f 
Büch»se ['byksə] die; -,_-n; 1 ein ziemlich kleines 
Gefäß aus Metall mit Deckel ~ Dose: Kekse in e-r 
B. aufbewahren || -K: Sammel-, Spar- 2 ein Gefäß 
aus Metall, in dem Lebensmittel konserviert wer- 
den ~ Dose || 1 Abb. unter Behälter und Gefäße || 
K-: Büchsen-, -fleisch, -milch || -K : Konserven- 
3 ein Gewehr, das bes bei der Jagd auf Großwild 
verwendet wird i 


Büch-sen-ötfner i äl.mi ü 
sen (2) öffnet rdneing Fi mit dere map. 


Buch«sta.be der; -ns, -n; der kleinste grafische Be- 
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ir 


standteil e-s 


„Rad“ besteht aus drei Buchstaben || -K; Groß- 
Klein- || ID sich auf seine vier Be set- 
zen gespr hum; sich hinsetzen 

buch-sta:ble-ren; buchstabierte, hat buchstabiert; 
[ai] (etw.) b. die Buchstaben e-s Wortes in ihrer 
Reihenfolge einzeln nennen: Buchstabieren Sie bitte 
langsam u. deutlich Ihren Namen! I hierzu Buch-sta- 
bie-rung die; nur Sg 

buch-stäb-lich Adv; verwendet, um ein Verb od. ein 
Adj. zu verstärken = regelrecht, im wahrsten Sinne 
des Wortes: Er war b. blau vor Kälte 

Bucht die; -. -en; der Teil e-s Meeres od. Sees, der sich 
in Form e-s Bogens ins Land hinein erstreckt I -K: 
Felsen-, Meeres- 

Buckel (k-k) der; -s, -; 1 c-e stark nach außen geboge- 
ne Stelle am Rücken: Der alte Mann hat c-n B. 2 
gespr ~ Rücken: mit dem Rucksack auf dem B. 3 
gespr; e-e kleine Erpebung in e-r Ebene ~ Hügel 4 
gespr; c-e leicht gewölbte Stelle auf e-r ebenen Flä- 
che ~ Unebenheit: die Buckel auf der Bettdecke 
glätten || ID mst j-d/ etw. hat (schon) 80 o. ä. Jah- 
re auf dem B. gespr; j-d /etw. ist (schon) 80 o. ä. 
Jahre alt; den B. für etw. hinhalten gespr: die 
ER mr etw. tragen; den B.vollkriegen 
gespr; Prügel bekommen; mst Rutsch mir doch 
den B. runter! gespr!; laß mich in Ruhe; e-n brei- 
ten B. haben gespr; viel Kritik o. ä. ertragen kön- 
nen || hierzu bucke-lig (k-k) Adj; buck-lig Adj 

buckeln (k-k); buckelte, hat gebuckelt; 1) 1 etw. b. 
sich e-e Last auf den Rücken laden <e-n Sack b.); 
2(vor j-m) b. pej; sich Besenüber e-r einflußrei- 
chen Person, z. B. seinem Chef, unterwürfig verhal- 
ten 3 ein Tier:buckelt ein Tier macht den Rücken 
krumm (ein Pferd, e-c Katze) 

bücken, sich (k-k); bückte sich, hat sich gebückt; Fz] 
sich b. den Oberkörper nach vorn u. nach unten 
bewegen, beugen! (1) (oft um mit der Hand den 
Boden zu berühren): Er bückte sich, um das Ta- 
schentuch aufzuheben 

Bück-ling der; -s, -e; 1 ein geräucherter Hering 2 
gespr hum: c-c Verbeugung <c-n B. machen) 

Bud-del die; -, -n; nordd gespr ~ Flasche 

bud-deln; buddelte, hat gebuddelt: gespr; Va 1 (etw.) 
b. x graben <e-e Grube, ein Loch b.: inder Erde 
b.) 2 etw. aus etw. b. etw. durch Graben aus der 
Erde holen: Kartoffeln, e-n Stein aus der Erde b.; N] 
3 (von Kindern) mit Eimer u. Schaufel bes im Sand 
spielen: im Sandkasten b. i 

Bud-dhis-mus [bo'dısmus] der; -; nur Sg; e-e Reli- 
gion u. Philosophie, die von Buddha begründet 
wurde u. bes in (Süd)Ostasien verbreitet ist || hierzu 
Bud-dhist der; -en, -en; bud-dhi-stisch Adj 

Bu-de die; -, -n; 1 ein kleines Haus (auf dem Jahr- 
markt), das mst aus Brettern gebaut ist || -K: Los-, 
Markt-, Würstchen- 2 gespr pej; ein Haus, das in 
e-m schlechten Zustand ist 3 gespr; (mst von Jungen 
Leuten verwendet) das Zimmer, in dem man wohnt 
l-K: Studenten- i| ID j-m die B. einrennen gespr 
pej: j-n immer wieder (wegen der gleichen Sache) 
besuchen; mst Ich habe heute sturmfreie B. gespr; 
(von Jugendlichen verwendet) meine Eltern sind 
heute nicht zu Hause; (j-m) die B. auf den Kopf. 
stellen gespr; in j-s Wohnung od. Haus e-€ große 
Unordnung verursachen; j-m auf die B. rücken 
gespr; j-n besuchen, obwohl er das vielleicht nicht 


ma 

Bud-get [bv'dze:] das; -s, -s; 1 Ökon, Pol: das Geld, 
das j-m, e-r Institution usw für e-n bestimmten Zeit- 
raum zu e-m bestimmten Zweck zur Verfügung 
steht x Etat || -K: Familien-, Haushalts-, Staats- 

elegt wird, wic- 

uern) einnimmt 

u. wievicl er ausgibt 3 gespr hum; das Geld, das j-d 


geschriebenen Wortes: Das Wort mE 


pedi 
= 


Büfett 


für e-n bestimmten Zweck zur Verfügung hat || -K: 


Urlaubs- 

ü. : -(0)}s, -e/-s; Î Büffet $ 
Bimel a agaa sehr großes, wild lebendes Rind, 

das besin Afrika u. im südlichen Asien vorkommt il 


K-: Būtfel-, -tell ; 3 

ütteln: büffelte, hat gebüffelt; W] (etw.) b. gespr: 

eh lernen x pauken (Vokabeln, für e-e 
Prüfung b.) = 

Buf-fet [evfe] das; -s, -s; ® ® x Büffet afi 

Büt-fet [by'fe:] das; -s. -s; 1 cin niedriger Schrank für 
Geschirr x Anrichte 2 e-e Art Tisch in e-m Lokal 
od. Restaurant, an dem man (alkoholische) Ge- 
tränke od. Speisen bekommt 3 ein (kaltes) B. (bei 
größeren Festen) verschiedene (kalte) Speisen, die 
auf e-m langen Tisch stehen. von dem man selbst 
nehmen kann, was man will ; 

Bug der; -(e)s, -e; der vordere (spitz zulaufende) Teil 
e-s Schiffes od. Flugzeuges + Heck || f Abb. unter 
Flugzeug, Segelboot 3 

Bü-gel aer -5, Er Kurzw 1 Kleiderbügel 2 einer der 
beiden seitlichen Teile der Brille, die man über die 
Ohren legt || T Abb. unter Brille 3 Kurzwf Steigbü- 
gel (in den B. steigen): 3 3 

Bügeleisen das: -s, -; ein (elektrisch) aufheizbares 
Gerät, mit dem man Kleidungsstücke od. Stoffe 
glatt macht || -K: Dampf- j 3 

Bü-gel-fal-te die; mst Pl; e-e Falte, die man absicht- 
lich in Kleidungsstücke (z. B. in e-e Hose) bügelt || T 
Abb. unter Falten 

bü-gel-frei Adj; so, daß man es (nach dem Waschen) 
nicht bügeln muß <ein Hemd) f 

bü-geln; bügelte, hat gebügelt; Fm] (etw.) b. Klei- 
dungsstücke od. Stoffe mit e-m heißen Bügeleisen 
glatt machen <e-e Hose, e-e Bluse b.) || K-: Bügel-, 
-brett, -maschine, -tisch, -wäsche 

bug:sie-ren; bugsierte, hat bugsiert; Fi) j-n l etw. ir- 
gendwohin b. gespr; j-n/etw. unter großer An- 
strengung irgendwohin bringen 

buh! Interjektion: verwendet, um auszudrücken, daß 
einem e-e Darbietung (=. B. im Theater) nicht ge- 
fallt || K-: Buh-, -ruf 


- bu-hen; buhte, hat gebuht: Fi) mehrmals „buh“ rufen 


(wenn einem etw. nicht gefällt) 
buh-len; buhlte, hat gebuhlt; Fi) 1 um j-n l etw. b. 
geschr, oft pej; sich intensiv bemühen, j-n / etw. zu 
bekommen ~ um j-n /etw. werben {um j-s Gunst, 
Liebe b.; um Anerkennung b.) 2 mit j-m b. veraltet; 
mit j-m e-e Liebesbeziehung haben 
Buh-mann der; gesor: hi dem man die Schuld für 
alle Probleme, Mißerfolge o. ä. gibt ~ Sündenbock 
<j-n zum B. machen 
Büh-ne die; -, -n: 1 die (leicht erhöhte) Fläche in e-m 
Theater, auf der die Schauspieler zu sehen sind (e-e 
drehbare, versenkbare B.; auf die B. treten) || f 
Abb. unter Theater || K-: Bühnen-, -beleuchtung, 
„dekoration, -vorhang || -K: Dreh- 2 geschr x 
Theater <ein Stück auf die B. bringen): Das Stück 
wurde an allen größeren Bühnen gespielt || ID etw. 
(schnell, gut, erfolgreich) über die B. bringen 
gespr; etw. schnell, gut, erfolgreich durchführen od. 
er ‚geht jrgondwia über die B. gespr; 
j irgen i i 
„Veran rgendwie ab, nimmt e-n bestimmten 
nen-aus-spra-che die; die normierte Ausspra- 
che des Hochdeutschen, wie sie z. B. von Scie 
lern (in klassischen Stücken) gesprochen wird 
pun oampild a e [ration u. die Requisiten 
ie i ü : 
e ne bei e-m Theaterstück ausge- 
Büh-nen-bild.ner der; -s, -; j-d, der (bes beruflich) 


Bühnenbilder gestalt j nen. 
rin die; -, BO et M Mierzu Bih en vbild:ne- 


. Ve 
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Bu'kett das; -s, -e/-s; 1 cin Strauß schön zusam 
gestelter Blumen 2 der Duft des Weines CR 
volles B. 

Bu-let-te 2a -, -n; nordd = Frikadelle 

Bull-au-ge das; ein rundes Fenster im Rumpf eş 
Schiffs 3 r 

Byll-dog-ge die; ein relativ kleiner, dicker Hund mit 
sehr flacher, kurzer Schnauze 

Bull-do-zer [-ze] der; -s, -; ein schweres Fahrzeug mit 
e-r großen Schaufel, mit der man Erdmassen weg. 
schieben kann = Planierraupe: e-n Hügel mit dem 
B. abtragen f 

Bul-le' der; -n, -n; 1 ein erwachsenes männliches 
Rind 7% Stier + Kuh 2 das erwachsene männliche 
Tier bei verschiedenen großen Säugetieren || -K- 
Elefanten-, Hirsch- 3 gespr pej; ein sehr großer 
Mann mit kräftigem Körper 4 gespr! mst pej x 
Polizist || NB: der Bulle; den, dem, des Bullen 

Bul-le? die; -, -n; ein Text in lateinischer Sprache, in 
dem der Papst Vorschriften, Gesetze usw veröffent- 
licht 

Bul-len-hitze die; gespr; e-e sehr große Hitze 

Bulle-tin [byl'tä:] das; -s, -s; ein B. (über etw. (Akk)) 
(Admin) geschr; ein offizieller, mst kürzerer Bericht 
über ein bestimmtes wichtiges Ereignis: ein ärzıli- 
ches B. über den Gesundheitszustand des Königs 

bul-lig Adj; oft pej; kräftig u. massig (ein Mann) 

bym! Interjektion; verwendet, um z. B. das Geräusch 
e-s Pistolenschusses od. e-s dumpfen Schlages zu 
imitieren\ 

Bu-me-rang, Bu-me:rang der; -s, -e /-s; ein geboge- 
nes Stück Holz, das wieder zurückkommt, wenn 
man es wirft, u. das die Ureinwohner Australiens 
zur Jagd verwenden <e-n B. werfen, schleudern) | 
ID etw. erweist sich als B. gespr; e-e Maßnahme, 
Handlung usw, die j-d anderem schaden sollte, 
schadet dem Verursacher selbst 

Bum-mel der; -s, -; ein Spaziergang ohne konkretes 
Ziel: e-n B. durch die Geschäftsstraßen machen || -K: 
Einkaufs-; Stadt- 

bum-meln; bummelte, hat | ist gebummelt; Fi] 1 (ist) 
ohne Eile u. ohne konkretes Ziel spazierengehen: 
‚durch die Stadt b. 2 (hat) gespr pej; seine Arbeit sehr 
langsam (u. planlos) machen > trödeln: Er bum- 
melt heute schon den ganzen Tag 3 (hat) nichts Pro- 
duktivestun = faulenzen || K-: Bummel-, -leben || 
hierzu Bumm!ler der; -s, -; Bumm!-le:rin die; -, -nen 
|| zu Bummelei f -ei Ä 

Bum-mel-streik der; e-e Form des Streiks, bei der 
absichtlich langsam gearbeitet wird 2 

Bum-mel:zug der; gespr; ein Zug, der in jedem klei- 
nen Ort hält 

bums! /Interjektion; verwendet, um das Geräusch 
auszudrücken, das bei e-m Fall od. Stoß entsteht 

bum-sen; bumste, hat | ist gebumst; Wi] 1 gegen lan 
etw. (Akk) b. (hat) gespr; sehr kräftig an / gegen 
etw. schlagen = pochen: Er hat mit der Faust an die 
Tür gebumst 2 gegen l an etw. (Akk) b. (ist) gespr: 
sich mit e-m Körperteil an etw. Hartem stoßen: Sie 
ist mit der Schulter an den Schrank gebumst 3 (mit 
J-m) b. (hat) vulg; Geschlechtsverkehr haben; 
(hat) 4 j-n b. vulg; (als Mann) mit e-r Frau OC- 
schlechtsverkehr laben (hat) 5 irgendwo 
bumst es gespr; irgendwo gibt es e-n Zusammen- 
stoß o.ä. u. ein dumpfes Geräusch = irgendwo 
Be es: An dieser Kreuzung hat es schon mehrmals 
gebumst r 

Bund! der; -(e)s, Bünde; 1 e-e organisierte Verbin- 
dung von zwei od. mehreren Partnern > Vereinl- 


gung (ein B. zweier Staaten; sich zu e-m B. zusam 


I -K: 


menschließen; e-m B. beitreten, angehören) 
fts- 2 (in c-r 


Föde 


Tun en genen Bun nen 


| 
Í 
f 
Í 
| 
| 
| 


dA Ziey Bauern, i 
ration) der gesamte Staat im Gegensatz ZU ie | 


buk Imperfekt,*1. u. 3. Person Sg, veraltet; Î backen einzelnen (Bundes)Ländern, wie z. B. in der Buni 


desrepublik Deutschland: B. u. Länder || K-: Bun- 
des-, -behörde, -gebiet, -gericht, -gesetz, 
-hauptstadt, -regierung, -richter, -verfassung 3 
& gespr, Kurzw | Bundeswehr: Mit 18 muß er 
zum B.4 = Bündel Cein B. Petersilie, Radieschen) 
I ID den B. der Ehe (mit j-m) eingehen I schlie- 
Ben geschr; (j-n) heiraten; mit j-m im Bunde sein I 
stehen mit j-m verbündet sein (mst mit bösen Ab- 
sichten) 

Bund? der; -(e)s, Bün-de; ein fester Stoffstreifen, der 
e-n Rock od. c-e Hose an der Taille abschließt: den 
Rock am B. enger machen 

Bündchen das; -s, -; ein Stoffstreifen od. ein ge- 
strickter Streifen am Halsausschnitt od. am unteren 
Rand der Ärmel bes von Pullovern 

Bün.del das; -s, -; 1 einzelne gleiche od. unterschied- 
liche Dinge, die zu e-m Ganzen zusammengenom- 
men od. zusammengebunden werden (ein B. Stroh, 
Briefe; etw. zu e-m B. zusammenschnüren) 2 Math, 
Phys; mehrere Linien od. Flächen, die sich in e-m 
Punkt treffen || ID mst Jeder hat sein B. zu tragen 
jeder hat in seinem Leben Probleme u. Kummer 

bündeln; bündelte, hat gebündelt; WıJetw. b. einzelne 
od. unterschiedliche Dinge zu e-m Bündel (1) zu- 
sammenfassen, mst indem man sie zusammenbin- 
det (Zeitungen b.) || hierzu Bün-de-lung die; nur Sg 

Bun-des-bahn die; nur Sg; die staatlichen Unterneh- 
men der Eisenbahn; Abk © DB, ® ÖBB, @® SBB 

Bun.des-bank die; nur Sg, ® (Deutsche) B. die 
Bank, die in der Bundesrepublik Deutschland neu- 
es Geld in Umlauf bringt 

Bun-des-bür-ger der; ®© ein Bürger der Bundesre- 
publik Deutschland 

bun-des-deutsch Adj; in bezug auf die Bundesrepu- 
blik Deutschland 

Bun-des-deut-sche der/die; ein Staatsangehöriger 
der Bundesrepublik Deutschland 

Bun-des-fei-er die; @ e-e Feier am Abend des 1. 
August, des Schweizer Nationalfeiertages 

Bun-des-ge-nos-se der; veraltend = Verbündete(r) 

Bun-deslige-richts-hof der; nur Sg, © das oberste 
Gericht der Bundesrepublik Deutschland für Straf- 
u. Zivilprozesse; Abk BGH - 

Bun-desigrenz-schutz der; © e-e Art Polizei in der 
Bundesrepublik Deutschland, die bes die Grenzen 
schützt; Abk BGS 

Bun-des-haus das; nur Sg; 1 ®© das Gebäude, in 
dem sich der Bundestag versammelt 2 ® das Ge- 
bäude, in dem sich der Bundesrat (2) versammelt 

Bun.des-heer das; nur Sg, ® die Armee Österreichs 

Bun.des-ka-bi-nett das; ® die Minister der Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland 

Bun-des-kanz-ler der; 1 ® ® der Vorsitzende der 
Bundesregierung 2 ® der Leiter der Kanzlei des 
Bundesrats, die dem Bundespräsidenten unterstellt 
ist 

Bun-des-land das; 1 ®© ® ein Land, das zusammen 
mit-anderen e-n Bundesstaat bildet 2® die alten 
Bundesländer die Bundesländer der Bundesrepu- 
blik Deutschland bis Oktober 19903 ® die neuen 
Bundesländer die fünf Bundesländer, die früher 
das Territorium der DDR bildeten u. jetzt Teil der 
Bundesrepublik Deutschland sind ; 

Bun-des-li-ga die, ® die höchste Spielklasse in e-r 
Sportart <in die B. aufsteigen; aus der B. absteigen) 
| -K: Basketball-, Eishockey-, Fußball-, Hand- 
ball-, Tischtennis-, Volleyball- 2 TE 

Bun-des-mi-ni-ster der, © ® ein Mitglied (Mini- 
ster) der Bundesregierung ; 

Bun-desinach-rich-ten-dienst der; nur Sg; © ein 
Geheimdienst in der Bundesrepublik Daeng 

r Informationen: À 
a mationen aus dem Ausland; beschaffen 
Bun-des-post die; nur Sg, ® das staatliche Unter- 
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Buntwäsche . 


nehmen der Post in der Bun i - 

land: Abk DBP desrepublik Deutsch. 

Bun-des-prä-sl-dent der; 1 © ® das Staatsober- 
haupt, das vor allem repräsentative Funktionen zu 
erfüllen hat 2 @ der Regierungschef der Schweiz 
(= der Vorsitzende des Bundesrates) 

Bun-des-rat der; 1 nur Sg, © ® e-e Art Parlament, 
das nicht direkt gewählt wird, sondern sich aus 
Vertretern der einzelnen Bundesländer zusammen- 
setzt. Der B. wirkt bei manchen Aufgaben des Bun- 
destags/ Nationalrats mit 2 zur Sg, ® die Regie- 
a a 3® @ ein Mitglied des Bunde 

Bun-des-re-pu-blik die; nur Sg; 1 Kurzw; T Bundes- 
republik Deutschland || f Anhang (1) 2 ein Bun- 
desstaat (1) || zu 1 bun-des-re-pu-bli-ka-nisch Adj 

Bun-des-staat der; 1 ein Staat, der aus mehreren 
Ländern? (2) besteht 2 ein Land? (2) als Teil des 
Bundes! (2) y 

Bun.des-stadt die; nur Sg, & Bern als Hauptstadt 
der Schweiz 

Bun-des-stra-ße die; © ® c-c relativ breite Straße, 
die größere Teile des Landes verbindet +> Auto- 
bahn, Landstraße 

Bun.des-tag der; nur Sg, © das direkt gewählte 
Parlament in der Bundesrepublik Deutschland || 
K-: Bundestags-, -abgeordnete(r), -fraktion, 
-mitglied || NB: t Bundesrat 

Bun-desj|ver-fas-sungs-ge-richt das; nur Sg, ® das 
höchste Gericht bei Fragen der Verfassung!, des 
Grundgesetzes 

Bun.des-ver-samm-lung die; nur Sg; 1 © die Perso- 
nen, die den Bundespräsidenten wählen 2 ® Kol- 
lekt; der Schweizer Nationalrat u. Ständerat, die 
zusammen das Schweizer Parlament bilden 

Bun-des-wehr die: -; nur Sg, ®© alle militärischen 
Einheiten, zu denen Heer, Luftwaffe, Marine u. 
Verwaltung gehören: als Wehrpflichtiger, als Zeit- 
soldat bei der B. seinen Dienst leisten || K-: Bundes- 
wehr-, -soldat 

bun-des-weit Adj; nur attr od adv; im gesamten 
Staatsgebiet der Bundesrepublik Deutschland: ein 
Gesetz mit bundesweiter Gültigkeit 

Bund-fal-tenjho-se die; c-e bequeme, relativ weite 
Hose mit genähten Falten am Bund? ? 

bün-dig Adj; 1 Archit; genau auf einer Linie abschlie- 
Bend <etw. liegt b., schließt b. ab) 2 (kurz u.) b. 
kurz u. treffend (etw. kurz u. b. beantworten) 

Bünd-nis das; -ses, -se; ein B. (mit j-m) ein Zusam- 
menschluß von Partnern (mst von Staaten), der auf 
e-m Vertrag basiert u. der oft den Zweck hat, daB 
man sich gegenseitig hilft ~ Union <ein B. einge- 
hen, schließen} || K-: Bündnis-, -partner, -treue || 
-K: Militär-, Verteidigungs- 

Bun-ga-low ['bungalo] der; -s, -s; ein mst großes 
(Wohn)Haus mit nur einer Etage || -K: Ferien- 
Bunker der; -s, -;ein großer Raum unter der Erde, in 

dem man Schutz vor Bombenangriffen findet 

Bun:sen-brenner der; ein kleines Gerät, mit dem 
man bes in Laboratorien Chemikalien erhitzt u. bei 
dem man die Hitze der Flamme regulieren kann 

bunt, bunter, buntest-, Adj; 1 mit mehreren verschie- 
denen (leuchtenden) Farben ~ farbig (ein Bild, ein 
Blumenstrauß, ein Kleid) || K-: Bunt-, -specht 2 
nur attr; mit gemischtem Inhalt <ein Abend, ein 
Programm, ein Teller (= mit verschiedenen Spei- 
sen)) || ID esb. treiben gespr, mst pej; sich nichtan 
bestimmte (gesellschaftliche) Normen halten; mst 
Das wird mir jetzt zu b.! gespr; das dulde ich nicht 
mehr || zu 1 Bynt-helt die; nur Sg f 

Buntstift der; ein Zeichen- od. Malstift mit e-r farbi- 


VARANE seNe HP silir Sg Tafbige Textilien, die man 


nicht zu heiß waschen darf ++ Kochwäsche 


fe 
Ich 
B 


Be S 


u ion. “msi Sg, geschr; 1 etw. relativ Schwe- 
" Beige den liegt od. lastet = Last 2 


3 f etw. 5 
an große Probleme u. Kummer bereitet 


<e-e B. tragen; jm ee B. auferlegen, abnehmen}: 
die B. des Alters x = 

Burg die; -, -en; ein großes, massives Gebäude, das 
im Mittelalter als Wohnsitz von Herrschern u. zur 
Verteidi, diente e-e verfallenc B.; e-e B. bela- 
gem}: die Burgen des Rheintals || K-:-Burg-, -gra- 
ben, -graf, -herr, „verlies, -vogt || -K: 


Ritter- 5 

Bür-ge der; -n, -n; (auch Jur) e-e Person, die garan- 
tiert u. dafür haftet, daß e-e andere Person ihr 
Versprechen halten u. z- B. ihre Schulden zahlen 
wird <e-n Bü nennen / stellen; für j-n als B. 
eintreten) || NB: der Bürge; den, dem, des Bürgen 

bür-gen; bürgte, hat gebürgt; [7] 1 für etw. b. dafür 
garantieren, daß die Qualität von etw. gut ist: Das 
Markenzeichen bürgt für Qualität 2 für j-n b. (auch 
Jur) für j-n Bürge sein à 

Bür-ger der;-s, -; 1 j-d, der die Staatsbürgerschaft e-s 
Landes besitzt 7 Staatsbürger: die Rechte u. Pflich- 
ten der Bürger || K-: Bürger-, -pflicht 2 ein Einwoh- 
ner c-r Stadt od. Gemeinde, ein Mitglied der Gesell- 
schaft <ein braver, biederer B.» 3 hist; j-d, der zue-r 
gehobenen Schicht der Gesellschaft gehört (aber 
nicht adelig ist) || hierzu Bür-ge-rin die; -, -nen 

Bür-ger-In-itia-ti-ve die; der Versuch e-r Gruppe von 
Bürgern (1,2), die Aufmerksamkeit der Öffentlich- 
keit auf bestimmte Probleme zu lenken, die von der 
Regierung od. der Gemeinde nicht od. nur schlecht 

löst wurden (e-e B. gründen) 

Bür-ger:krleg der; ein bewaffneter Kampf zwischen 
verschiedenen gesellschaftlichen od. politischen 
Gruppen innerhalb e-s Staates || hierzu bür-ger- 
kriegs-ähn-lich Adj 

Birgecicn Adj; mst attr, 1 den Bürger (1,2) betref- 

end (die Rechte, die Pflichten) 2 den Ischaft- 
lichen Normen entsprechend <e-e Ehe, ein Leben, 
ee Partei) 3 pej æ konservativ (Anschauungen; 
jd ist j-m zu s I NB: fî Recht 

Bür-ger-mel.ster, Bür-ger-mei-ster der; der oberste 
Repräsentant e-r Stadt od. Gemeinde || hierzu 
Bür-ger-mel-ste-rin, Bür-ger-mel-ste-rin die 

Bür-ger-recht das; mst PI; eines der Rechte, die man 
als Staatsbürger hat, z. B. das Wahlrecht 

Bür-ger-rechtler der; -s, -; j-d, der dafür kämpft, 
daß die Bürger- u. Menschenrechte (für alle Bürger 
oe verwirklicht werden: der B. Martin Lu- 

Bür-ger-rechtsibe-we-gung die; e-e Bewegung, die 
sich für die Verwirklichung der Bürger. u. Men- 

„Sheet ci ng Bürger- u. Men 

rger-schaft die; -, -en; mst Sg; 1 Kollekt; all 
Bürger (2)2 verwendet als Nons für die Parla. 
mente der Bundesländer Hamburg u. Bremen 
nn J der; bes nordd ~ Gehsteig 
m das; -s; nur Sg, Kollekt; die Bürger (3): 
das aufstrebende B. des 18. Jahrhunderts 9: 

Bürg-schaft die; -, -en; 1 e-e Garantie, die j-d für 
Fn/etw. abgibt (für j-n/etw. (e-e) B. leisten) 2 e-e 

Summe Geld, mit der j-d für j-n bürgt (e-e hohe B 

er 3 Jur; ein Vertrag, mit dem sich jd 

N tet, für j-n Bürge zu sein (e-e B. übernch- 


-rulne, 


tion e-r Firma od, e-r Institution er an 


belt, -gebäude Canne, Zargen ER Vo 


Kollekt; die Personen, die in e-m B. (1) arbeiten 
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Bü-ro-be-darf der; Kollekt; alle Gegenstände, di 
man zum Arbeiten in e-m Büro braucht ‘(z B 
Schreibpapier, Diketa Sya ker? 

Bü-rg-haus das; ein Gebäude (mst ein Hochhaus) į 
dem sich nur Büros befinden us), in 

Bü-rolkauf-mann der; j-d, der beruflich in e-m Büro: 
kaufmännische Tätigkeiten erledigt || hierzu Bü. 
rolkauf-frau die 

Bü-rg-klam-mer.die; e-e Klammer aus gebog 
Draht, mit der man Blätter zusammenheftet || t 
Abb. unter KEATEN ) 3 

Bü-ro-kra-tle die; -, -n [-'ti:ən]; mst Sg, oft pej; 
Institutionen u. Organe der Verwaltung ee 
bü-ro-kra-tisch Adj; Bü-ro-krat der; -en, -en 

Bü-ro-kra-tis-mus der; -s; nur Sg, pej; das übertrie- 
ben genaue Befolgen von Regeln u. Vorschriften 

Bürsch-chen das; -s, -; mst pej; verwendet, um en 
Jugendlichen od. jungen Mann zu bezeichnen, des- 
sen Eigenschaften od. Verhalten man tadeln möch- 
te Seh freches B.) Be Es 

Bur-sche der; -n, -n; 1 ein junger Mann (im Al 
zwischen ca. 14 u. 20 Jahren) = Jugendle ceia 
fescher, toller B.) 2 pej ~ Mann (ein seltsamer 
gerissener B.) | NB: zu 2: nur mit attributivem Adj. 
verwendet; zu 1 u. 2: der Bursche; den, dem, des 
Burschen 

Bur-schen-schaft die; -, -en; e-e Vereinigung von 
Studenten, die keine Frauen als Mitglieder auf- 
nimmt (e-r B. angehören) 

bur-schl-kgs Adj; <e-e Frau, ein Mädchen) so, daß 
sie ein Verhalten zeigen, das eigentlich für e-n 
Mann od. e-n Jungen typisch ist 

Bür-ste die; -, -n; ein Gegenstand mit Borsten, mit 
dem man etw. pflegt od. saubermacht || -K: Haar-, 
Kleider-, Klo-, Massage-, Schuh-, Zahn- 


Nagelbürste 


bür-sten; bürstete, hat gebürstet; F1 etw. (von etw.) 
b. etw. mit e-r Bürste entfernen <Staub; Schmutz 
von den Kleidern, Schuhen b.) 2 etw. b. etw. mit e-r 
Bürste behandeln u. somit pflegen od. säubern 
Haar, die Zähne, die Haut b.) 

Bür-zel der; -s, -; der Teil des Körpers e-s Vogels, WO 
serenan beginnt: der B. e-r Ente || K-: Bürzeh; 

se 


Bys der; -ses, -se; cin langes u. großes Fahrzeug mit ' 


vielen Sitzplätzen, in dem Fahrgäste befördert Wer 
den ~ Omnibus, Autobus (ein städtischer B.): mil 
dem B. nach Neapel fahren || K-: Bus-, -anhängeh 
-fahrer, -fahrt, -haltestelle, -unternehmen || -®: 
Reise-, Schul- 

Busch der; -(e)s, Bü-sche 
mit vielen (u. dichten) 
aus dem Boden wachsen = Strauch || -K; f 
der-, Rosen- 2 Beh abgeschnittene / Be mi 

B.1hlieder), 3 ein.zelativ gro - 
‚ Ps are ja in Afrikati 
Australien, in der mst nur niedrige Büsche 


«1 e-e Pflanze ohne Stamm 
Ästen aus Holz, die direk 


t 
Holur 


0). 


ne 


wachsen || ID (bei j-m) auf den B. klopfen gespr; 
e-e Anspielung machen od. vorsichtig Fragen stel- 
len, um etw. Bestimmtes zu erfahren; sich in die 
Büsche schlagen gespr; heimlich verschwinden; 
mst Da ist doch (et)was im B.!gespr; da wird doch 
etwas heimlich geplant od. vorbereitet 

Bü-schel das; -s, -; einzelne, mst länglich gewachsene 
Teile, die zusammengebunden od. zusammenge- 
faßt werden <ein B. Gras, Heu, Haare, Federn 

bu»schig Adj; 1 mit vielen, dicht gewachsenen Haa- 
ren (die Augenbrauen): der buschige Schwanz des 
Fuchses 2 wie ein Busch <ein Strauch) 3 mit vielen 
Büschen (1) <ein Gelände) 

By:sen der; -s, -; 1 mst Sg; beide Brüste (2) der Frau 
<ein schlaffer, straffer, üppi er, voller B.» || 1 Abb. 
unter Mensch 2 veraltet lit; das Herz als der Ort, an 
dem die Seele u. die Gefühle des Menschen ihren 

-Platz haben: Hoffnungen im B. nähren 

Bu-sen-treund der; veraltend, mst iron; ein sehr enger 
Freund || hierzu Bu-sen-freun-din die 

Bus-sard der; -s, -e; ein relativ großer Raubvogel 

By-Be die; -, -n; 1 nur Sg; ein Verhalten, durch das j-d 
(bes aus religiösen Gründen) zeigt, daß es ihm leid 
tut, bestimmte Fehler od. Sünden begangen zu ha- 
ben x Reue <B. tun; j-m B. predigen) || K-: Buß-, 
"predigt, -sakrament 2 kath; die Gebete, die j-d als 
B. (1) betet 3 Jur; e-e geringe Strafe, mst Geld, das 
man für e-e Ordnungswidrigkeit zahlen muß 

bü-Ben; büßte, hat gebüßt; Vı] 1 etw. (mit etw.) b. 
(müssen) die Konsequenzen e-s großen Fehlers, 
den man gemacht hat, (als Strafe) ertragen (müs- 
sen): Sie mußte ihre Unvorsichtigkeit im Straßenver- 
kehr mit dem Leben b. || NB: kein Passiv! 2 etw. b. 
von seinen Sünden od. seiner Schuld wieder frei 
werden, indem man Buße (1,2) tut || NB: kein Pas- 
siv!; F) 3 für etw. b. (müssen) x etw. b. (1): Er 
mußte für seinen Leichtsinn b. | ID Das sollst du 
mir büßen! dafür werde ich mich rächen 

Buß-geld das; Jur; e-e bestimmte Summe Geld, die 
man als Strafe für c-e Ordnungswidrigkeit zahlen 


muß 
Buß-geld|be-scheid der; Admin; e-e amtliche Be- 
nachrichtigung, daß man e-e Strafe zahlen muß. 
Buß-geldika-ta-log der; e-e Liste der Geldstrafen, die 
es z.B. für Verstöße gegen das Straßenverkchrs- 
recht gibt g 
Bus-sl das; -s, -s; bes südd ® gespr; cin Kuß mit 
geschlossenen Lippen z 
Buß- und Bet-tag der; ein Feiertag (der evangeli- 
schen Kirche) an e-m Mittwoch im November; an 
dem sich die Gläubigen besinnen sollen | 
Bü:ste, Bü-ste die; -, -n; 1 e-e Skulptur, mst aus 
Marmor od. Bronze, die Kopf u. Brust e-s Men- 
schen zeigt: e-e B. von Beethoven || -K: Bronze-, 
Marmor- 2 geschr veraltend = Busen 
Büssten-hal-ter der; ‚ein Wäschestück für Frauen, 
das die Brüste stützt od. formt; Abk BH 
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Bütt die; -, -en; ein Rednerpult, das wie ein Faß ' 
aussieht. Im Karneval hält man lustige Reden „in“ ` 
C= hiner) der B. <in dic B. steigen) | K-: Bütten-, 

Büt-te die; -, -n; ein großes (mst hölzernes) Gefäß in 

er Form e-r Wanne: Trauben in die B. schütten 

But-ter die; -; nur Sg; ein Fett, das aus Milch her- 
pe wird u. aufs Brot gestrichen od. auch 

eim Kochen verwendet werden kann <frische, ran- 
zige B.; etw. in B. braten) || K-: Butter-, -keks, 
-kuchen; -schmalz; -dose; -messer || zu But- 
terdose fî Abb. unter Frühstückstisch || ID mst 
(es ist) alles In B. gespr; (es ist) alles in Ordnung; 
sich nicht die B. vom Brot nehmen lassen gespr; 
sich nicht benachteiligen lassen; je-m nicht die B. 
auf dem Brot gönnen gespr; j-m nichts Gutes gön- 
nen 

But-ter-berg der; nur Sg, gespr; c-e große Men 
Butter, die produziert, aber nicht gebraucht wurde 
u. jetzt vom Staat auf Lager gehalten wird 

But-ter-blu-me die; e-e Pi » die auf Wiesen 
vachi u. gelbe, leuchtende Blüten hat ~ Dotter- 

ume 

But-ter-brot das; e-e Scheibe Brot, auf die man Butter 
gestrichen hat || ID um /für ein B. gespr; für sehr 
wenig Geld; j-m etw. aufs B. streichen !schmie- 
ren gespr; j-m (wiederholt) Vorwürfe machen, ihn 
kritisieren - 

But-ter-brot|pa-pler das; ein spezielles Papier, das 
kein Fett durchläßt u. in das man mst belegte Brote 
einpackt ~ Pergamentpapier 

But-ter-creme die; c-e süße Creme aus Butter, Milch 
u. Zucker, die man für Torten verwendet || K-: 
Buttercreme-, -schnitte, -torte 

But-ter-milch die; c-e Art säuerliche Milch mit wenig 
Fett, die bei der Herstellung von Butter übrigbleibt 

but-tern; butrerte, hat gebuttert; Fe) 1 etw. in etw. 
(Akk) b. gespr; mst Geld in etw. investieren (ohne 
daß es sich lohnt): Zr hat sein privates Vermögen in 
das Geschäft gebuttert; [vi] 2 Butter herstellen 

but-ter-weich Adj; ohne Steigerung; sehr weich: but- 
terweiches Fleisch 3 

But-ton [Lbatg der; -s, -sx ein rundes Stück Blech (mit 
e-r Aufschrift, e-m Symbol o. ä.), das man mit e-r 
Nadel an der Kleidung befestigt, =. B. um seine 
Meinung zu zeigen || -K: Meinungs- ; 

Büx die; -, -en: nordd ~ Hose 

Bu-xe die; -, -n; nordd > Hose 

By-pass [' 
Schlauch, der anstelle c-r zu-engen Ader (bes am 
Herzen) eingepflanzt wird, damit das Blut wieder 
besser fließen kann (j-me-n B. legen; e-n B. bekom- 
men) || K-: Bypass-, -operation A 

Byte [bajt] das; -(s), -(s); EDV; e- (Informa: 
tions)Einheit beim elektronischen Rechnen u. bei 


der Datenverarbeitung: ein B. hat acht Bit I-K: ES 


Kilo-, Mega-, Giga- 


Es 


s p< 4 Ta 
i 8 

pok 
wa: 
+ 


ca 
ii 


ipas] der: -(es), Br-pässe: Med; ee Art 


©. C 


«J das; -,- | gespr auch -s; 1 der dritte Buchsta- 

T I akut Cein großes C; ein kleines c) 2 
Mus; der erste Ton der C-Dur-Tonleiter (das hohe, 
tiefe C) || K-: C-Dur; c-Moll 

ca. ['tsırka] Adv; Kurzw 1 circa 

Ca-ba-ret [kaba're:] das; -s. -s; 1 Kabarett 

Ca-brio das; -s, -s; Kurzw | Cabriolet 

Ca-brio-let [kabrio'le:] das; -s, -s; 1 Kabriolett 

Ca-te [ka'fe:] das; -s, -s; e-e Gaststätte, ın der man 
Kaffee trinken u. Kuchen essen kann |] -K: Gar- 
ten-, Straßen- | NB: # Kaffee { 

Ca-e-te-rla [-'ri:a] die; -, -s; ein Restaurant, In dem 
man sich Speisen und Getränke mst selbst holt 

Callgirl ['ko:lgo:pl] das; -s, -s; e-e Frau, mit der man 
sich telefonisch zu bezahltem Sex verabredet 

Ca-mem-bert ['kamambe:g] der; -s, -s; ein weicher, 
weißlicher Käse mit e-r dünnen Schicht Schimmel 

Ca-mion [ka'mjö:] der; -s, -s; ® ~ Lastwagen 

Camp [kemp] das; -s, -5; ein Platz mit Zelten od. 
Baracken, in denen man mst für kurze Zeit wohnt 
= Lager: die Ferien in e-m C. verbringen 

cam-pen ['kempn]; campte, hat gecampt; Vi) (irgend- 
wo) c. e-e kürzere Zeit, bes während des Urlaubs, in 
e-m Zelt od. Wohnwagen wohnen: Wir campen am 
Seeufer 

Camper ['kempe] der; -s, -; 1 j-d, der campt 2 ein 
Wohnwagen zum Campen 

Cam-ping ['kempin] das; -s; nur Sg; der Aufenthalt 
im Zelt od. Wohnwagen bes während des Urlaubs || 
K-: Camping-, -arlikel, -ausrüstung, -bedarf, 
-liege, -möbel, -platz, -stuhl, -tisch, -urlaub, -zelt 

Cam:-ping-bus der; ein relativ großes Auto, in dem 
man wohnen u. schlafen kann 3 

Cam-ping-füh-rer der; ein Buch, in dem steht, wo es 
Campingplätze gibt 

Campus [kampus der; -, -; mst Sg; die Fläche (bes 
außerha des Stadtzentrums), auf der die Gebäude 
sind, die zu e-r Universität gehören 

Cape [ke:p] das; -s, -s; e-e Art weiter Mantel ohne 
Ärmel, denman um die Schultern legt x Umhang || 
-K: Regen- 

Cap-puc-cl-no [kapu'tfi:no] der; -s. -s; ein Kaffee 
(mit aufgeschäumter Milch), der auf italienische 
Art zubereitet ist 

Ca-ra-van ['ka(:)ravan] der; -s,-s; 1 ein Wohnwagen, 
der an e-n Personenwagen angehängt wird 2 x 
Kombi(wagen) 

Caritas die; -; nur Sg; c-e Institution der katholi- 
schen Kirche, die sich sozialen Aufgaben widmet || 

et end 
ar-\oon [kartu:n] der, das; -(s), -s; 1 e-e witzige 
erug, gie, ai, pouke u. politische AS 

~. Karikatur 2 e-e gezei iri- 
sche) Geschichte ~ Comia gezeichnete (oft satiri. 

a NE aati dr Cr 

ne x iet. 

z Cartonio er Cartoonist; den, dem, des 
a-sa-no-va [kaza'no:va] der: -s,-s: gespr; ein Mann 
get bon viele Frauen verführt hat: Ær ist einrichti. 

Cas-sette die; -, -n; T Kassette’ 

cal-chen ['keifn]; catch . 

}nimit per en a Pae: (gegen 


Cham-pi-on [tIempi saosi Sport; der b 
En ERLEBEN Er er Sr 


Ringkampf machen, bei dem alle Griffe erlaubų 
sind || hierzu Catcher der; -s - 

CB-Funk [tse:'be:-] der; (e-e Anlage für privaten) 
Sprechfunk innerhalb der näheren Umgebung | 
hierzu CB-Fun:ker der 3 

CD [tse:'de:] die: -, -s: (Abk für Compact Disc) ee 
kleine Schallplatte, die mit c-m Laserstrahl abge. 
spielt wird f j 

CD-Play-er [tse:'de:ple:je] der: -s, -; ein elektroni. 
sches Gerät, mit dem man CDs abspielen kann 


CD-Player 


CD-Spie-ler [tse:'de:-] der x CD-Player 

CDU [ise:de:'{u:] die; -; nur Sg: (Abk für Christ- 
lich-Demokratische Union) c-e politische Partei in 
Deutschland 

Cel.list[tfe'lıst] der; -en, -en; j-d. der (beruflich) Cello 
spielt || NB: der Cellist: den, dem, des Cellisten | 
hierzu Cel-li-stin die: -, -nen 

Cel-lo ['tfelo] das; -s, Cel-li: cin großes Instrument 
mit tiefem Klang, das wie eine große Geige aussieht 
u. das man beim Spielen zwischen den Knien hält 
<C. spielen) || Abb. unter Streichinstrumente || 
K-: Cello-, -konzert, -spieler 

Cel-lo-phan* [tselo'fa:n] das: -s: nur Sg: e-e durch- 
sichtige Folie, mit der man Lebensmittel einpackt | 
K-: Cellophan-, -tüte 

Cel-si-us ['tselzius] verwendet als Bezeichnung für 
e-e Skala, mit der die Temperatur gemessen wird: 
Abk C: Wasser kocht bei 100 C; Temperaturen 
zwischen 25 u.30° C || K-: Celsius-, -skala 

Cem-ba-lo ['t[embalo] das; -s, -s / Cent-ba:li; e-e Att 
Klavier, dasman bes vom 16. bis zum 18. Jahrhun- 
dert verwendet hat 5 

Cen-ter ['sente] das: -s, -: e-e Art Kaufhaus (oft mit 
Selbstbedienung) = Einkaufszentrum || -K: Be- 
kleidungs-, Einkaufs-, Garten-, Schuh- 

ces, Ces [tses] das; -,-;Mus: der Halbton unter dem c 

CH [tse:'ha:] (Abk für Confoederatio Helvetica) ver 
wendet als Bezeichnung für die Schweiz (mst bel 
Adressen u. Kraftfahrzeugen) ; 

Cha-mä-le-on [ka-] das; -s, -s; c-e Art Eidechse, die 
ihre Farbe je nach ihrer Umgebung ändern kann 

Cham-pa-gner [[am'panje] der: -s, -, 1 ein Sekt, der 
in der Champagne (Frankreich) hergestellt wi 
veraltend = Sekt 


Cham-pi-gnon [‘SJampınjon] der; -s, -s; ein mst weißet 


eßbarer Pilz, der =: B. auf Wiesen wächst od. 8% 
züchtei wird | -K: Wiesen-, Zucht- 


<den C. herausfordern, besiegen): der C. im Boxen 
i| -K: Box-, Hockey-, Tennis- usw 

Chance ['fä:ss, Sä:s] die; -, -n; e-e C. (auf etw. 
(Akk)) e-e günstige Gelegenheit od. die Möglich- 
keit, etw. zu erreichen <c-e C. verpassen, wahrneh- 
men; hundertprozentige, große, nur geringe, keine 
Chancen haben; j-m e-e C. bicten; sich e-e gute C. 
bei etw. ausrechnen): Du hast gute Chancen, im 
Beruf‘ weiterzukommen; Sein Plan hatte nicht die 
geringste C. auf Erfolg || ID (bei j-m) Chancen 
haben (auf j-n) scxuell attraktiv wirken || hierzu 
chan-cen-los Adj; chan-cen-reich Adj 

Chan-cen-gleich-heit die; dieselben Voraussetzun- 
gen od Möglichkeiten für jeden in Ausbildung u. 
Beru 

Chanson [fà'sò:] das; -s, -s; 1 ein mst satirisches od. 
kritisches Lied zu aktuellen Themen || K-: Chan- 
sony -sänger 2ein Lied, dasim Kabarett gesungen 
wir: 

Cha-os ['ka:5s] das; -; nur Sg; cin sehr großes Durch- 
einander (oft verbunden mit Zerstörung): Nach 
dem Sturm herrschte in der Stadt das reinste C.; Was 
habt ihr hier wieder für ein C. angerichtet? 

Cha.ot [ka'o:t] der: -en, -en; pej; 1 j-d mit radikalen 
politischen Zielen, für die er auch mit anarchisti- 
schen Aktionen kämpft 2 gespr; j-d, der ohne Ord- 
nung u. Plan denkt u. handelt || NB: der Chaot; den, 
dem, des Chaoten 

chaotisch [ka'o:uf] Adj; 1 gekennzeichnet durch 
großes Durcheinander u. Zerstörung <Zceiten, Ver- 
hältnisse) 2 gespr; in völlig ungeordnetem Zustand: 
Die Versammlung verlief ziemlich c. 

Cha-rak-ter [ka-] der; -s, Cha’rak-te-re; 1 alle Eigen- 
schaften, die das Verhalten (e-s Menschen, e-s Tie- 
res, c-r Gruppe) bestimmen u. somit von anderen 
unterscheiden ~ Wesen (2) <ein ausgeprägter, ed- 
ler, fester, schwacher, starker, streitsüchtiger, wan- 
kelmütiger C.; etw. bildet, formt den C.) || K-: 
Charakter-, -bild, -bildung, -eigenschaft, -Tehler, 
-festigkeit, -schwäche, -stärke; charakter-, 
-schwach, -stark 2 ein besonderes Merkmal e-r 
Sache (der feierliche, geheime, vertrauliche, zwei- 
felhafte C. c-r Sache): e-e Landschaft von südländi- 
schem C. 3 ein Mensch, bei dem e-e bestimmte, mst 
positive Eigenschaft besonders stark ist 4 c-e Figur 
(mit bestimmten Eigenschaften od. Merkmalen) in 
e-m Schauspiel, Roman o.ä. || K-: Charakter-, 
-darsteller, -rolle | ID ein Mensch) von C. ein 
Mensch mit festem Willen; ein Mensch) ohne C. 
ein Mensch mit schlechten Eigenschaften; C. be- 
weisen auch in schwierigen Situationen seinen 
Prinzipien treu bleiben 

cha-rak-te-ri-sie-ren [ka-]; charakterisierte, hat cha- 
rakterisiert: W 1 j-nletw. (irgendwie) c. die 
Eigenart od. das Wesen c-r Person od. Sache be- 
schreiben <j-n /etw. kurz, treffend c.):e-e Romanfl- 
gur c. 2 etw. charakterisiert j-n | etw. ctw. ist ty- 

pisch für j-n /etw. || hierzu Cha-rak-te-ri-sie-rung 
ie 

Cha-rak-te-ri-stik [ka-] die; -, -en; die Beschreibung 
des Charakters c-r Person od. Suche 

Cha-rak-te-ri-sti-kum [ka-] das: -s. Charak-terristi- 
ka: geschr; e-e typische Eigenschaft, die j-n od. etw. 
besonders kennzeichnet 

cha-rak-te-ri-stisch [ka-] Adj: c. (für j-nletw.) = 
bezeichnend, typisch <e-e Eigenschaft, ein Merk- 
mal): Dieses Verhalten ist höchst c. für ihn 

cha-rak-ter-lich [ka-] Adj; nur attr od.adv; in bezug 
auf den Charakter (1) (Eigenschaften; ein Fehler; 
J-n c. beurteilen, einschätzen) 

Charrak-ter-zug der: etw., das für j-s Charakter be- 
sonders typisch ist <ein hervorstechender C.) 
Charisma, Cha-ris.masfgani kazlıdas; Ga Chirii 
men | Charismarta; geschr = Ausstrahlung (2). 
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Chemie 


Ausstrahlungskraft || hierzu cha:ris-ma-llsch Ad; 
char-mant [[ar'mant] Adj; voll Charme [e-e Da 
ein Herr; c. lächeln) ; 

Charme [farm] der; -s; nur Sg; 1 der reizvolle, positi- > 
ve Eindruck, den e-e Person od. Sacheaufj-nmacht © 
<der C. e-r Frau, e-r Stadt; bezaubernder, unwider- 
stehlicher, weiblicher C.; C. ausstrahlen; (viel) C. 
haben) ‚2 seinen C. spielen lassen gespr; sich 
absichtlich liebenswürdig u. höflich verhalten (mst 
um dadurch e-n Vorteil für sich zu erreichen) 

Char-meur [far'mø:g] der; -s, -s | -e; ein Mann, der 
versucht, mit seinem Charme Frauen für sich zu 
gewinnen 

Char-ta ['ka-] die; -, -s; e-e Urkunde, die e-e mst 
politische Verfassung enthält: die C. der Vereinten 
Nationen 

char-tern ['tfa-]; charterte, hat gechartert; Wi] etw. c. 
ein Flugzeug, Schiff für e-e bestimmte Reise mieten 
I K-: Charter-, -fug, -Nugzeug, -gesellschaft 

Chas:sis [asiz] das; -, - [-'si:s] =% Fahrgestell 

Chauf-eur [fo'fø:g] der; -s, -e; j-d, der beruflich e-n 
Personenwagen für andere fährt || -K: Taxi- || hier- 
zu es die; -, -nen 

chauf-fie-ren [f3-]; chauffierte, hat chauffiert; Fi) 
(irgendwohin) c. (mst als haufen in Im 
Auto irgendwohin fahren 

Chaussee [fo'sc:] die; -, -n [-'se:an]; veraltend = 
Landstraße || K-: Chaussee-, -baum, -graben 

Chauvvi ['fo:vi] der; -s, -s; gespr pej; ein Mann, der so 
handelt, als ob Männer den Frauen überlegen seien 

Chau:vi-nist [fovi'nıst] der; -en, -en; pej; 1 j-d, der 
sehr nationalistisch ist u. andere Völker verachtet 2 
æ% Chauvi || NB: der Chauvinist; den, dem, des 
Chauvinisten || hierzu. Chau»vi-nis-mus der; -; nur 
Sg; chau-vinj-stisch Adj 

checken ['tfekn] (k-k); checkte, hat gecheckt; [ve] 1 
į-nl etw. c. j-n /etw. überprüfen od. kontrollieren 
(Fahrzeuge, Ausweise, Listen c.) 2 etw. c. gespr = 
begreifen, verstehen, kapieren: Hast du das jetzt erst 
gecheckt? 

Check-li-ste die; 1 e-e Liste aller Teile e-s komplizier- 
ten Apparates, die überprüft werden müssen 2 e-e 
Liste mit den Passagieren e-s Flugzeugs 

Chef [fef] der; -s, -s; 1 ein Mann, der e-e Gruppe von 
Mitarbeitern leitet ~ Leiter, Vorgesetzter (der C. 
der Firma, des Betriebs, des Unternehmens, des 
Konzerns): e-n großzügigen, strengen C. haben || 
-K: Banken-, Behörden-, Betriebs-, Büro-, Fir- 
men-, Personal- 2 Kurzw f Küchenchef, Chef- 
koch || ID den C. markieren gespr; sich so beneh- 
men, als wäre man der C. (1); den C. herauskeh- 
ren gespr; sich autoritär verhalten 

Chef- im Subst, begrenzt. produktiv; 1 j-d, der e-e 
Gruppe von Menschen mit dem gleichen Beruf lei- 
tet; der Chefarzt, der Chefingenieur, der Chef- 
koch, der Chefpilot, der Chefredakteur 2 j-d, der 
in e-m Beruf od. c-r Tätigkeit maßgebend ist; der 
Chefdesigner, der Chelideologe, der Cheftheo- 
retiker y R 

Chef.etage die; 1 die Etage (in e-m Bürohaus), in 
der die Räume der Chefs sind 2 Kollekt, gespr; alle 
Personen, die ein Unternehmen gemeinsam leiten 

Che-fin die: -, -nen; 1 e-e Frau, die e-e Abteilung od. 
e-n Betrieb leitet 2 gespr; die Frau des Chefs (1) 

Chef-se-kre-tä-rin die; die Sckretärin des Chefs (1) 

Chef-vi-si-te die: mst Sg: der Besuch, den der Chef- 
arzt bei den Patienten im Krankenhaus regelmäßig. 
macht RE 

Chemie [sc-, ke-] die; -; nur Sg; 1 die Wissenschaft, 
die sich mit den Eigenschaften u. dem Verhalten der 
Grundstoffe u. ihrer Verbindungen (4) beschäftigt 
<die anorganische, organische, physikalische C.}: 

LH -faser, 
“industrie, -konzern, -laborant, -student, -unter- 


a= Kinder etwas über = o a 
>> Che-mi-ka-lie [gemi'kazlj3, Ke- l 
O seriell P eelte chemische (1) Stoffe <mit 

gefährlichen, giftigen Chemikalien arbeiten) 
Che-mi-ker ['ge:-, 'Ke:-] der; 


i 
| 
| 
| 
} 
f 
y 


Chemikalie 


nehmen, -werk 2 ein Fach in der Schule, in dem die 


die; -, -n; mst_ Pl; 


-s, -; j-d, der sich beruf- 

lich mit Chemie beschäftigt | -K: Lebensmittel- || 
ierzi »mi-ke-rin die; -, -nen > 

nen. 'ker-] Adj; nur atir od adv; 1 (die 
Industrie, ein Element, e-e Reaktion) so, daß sie 
zur Chemie (1) gehören od. auf Stoffumwandlung 
beruhen 2 mit Chemikalien (Düngung; etw. c. ret- 
nigen) 3 chemische Wallen chemische (1) Sub- 
stanzen (Gase o. ä.), die mst Vergiftungen o. d. ver- 
ursachen 5 

Che-mo-the-ra-pie [çe:-, ke:-] die; mst Sg; die Be- 
handlung bes von Krebs mit chemischen Mitteln 

„chen das; -s, -; sehr produktiv; verwendet, um die 
Verkleinerungsform e-s Substantivs zu bilden (mst 
in Verbindung mit Umlaut des betonten Vokals) x 
-lein; Bäumchen, Bildchen, Häuschen, Hünd- 
chen, Plerdchen, Tännchen || NB: nicht nach 
Substantiven auf -ch: Bächlein, Büchlein 

chic [fik] Adj; mst präd od adv; Î schick || hierzu Chic 
der; -s; nur Sg = 

Chi-co-ree ['fikore] der; -s od die; -; nur Sg; e-€ weiß- 
gelbe kleine Gemüsepflanze mit leicht bitterem Ge- 
schmack, die man bes im Winter als Salat ißt 

Chit-fon ['[ıfö] der; -s, -s; ein sehr leichter, dünner, 
leicht durchsichtiger Stoff: ein Abendkleid aus C. 

Chif-fre ["fıfra, 'Tıfe] die; -, -n; 1 ein Zeichen, das für 
e-n Buchstaben od. ein Wort steht x Geheimzei- 
chen, Kennzeichen 2 e-e bestimmte Nummer, unter 
der man Zeitungsanzeigen aufgibt, wenn man seine 
Telefonnummer o. ä. nicht nennen will: Das Inserat 
erscheint unter der C. 923 || K-: Chilfre-, -anzeige, 
-nummer 

chif-frle-ren [Jıf-]; chiffrierte, hat chiffriert; VıJetw. c. 
etw. in Geheimschrift schreiben verschlüsseln +> 
dechiffrieren, entschlüsseln <ein Telegramm, e-e 
Botschaft) || NB: mst im Zustandspassiv 

Chi-li ['tfi:li] der; -s, -s; ein sehr scharfer, kleiner 
Paprika || K-: Chili-, -schote, -soße 

Chi-na-kohl ['ci:na-, 'ki:na-] der; e-e Gemüsepflanze 
mit hellgrünen, krausen Blättern 

chi-ne-sisch [ci-, ki-] Adj; in bezug auf China, seine 
Bewohner od. deren Sprache || ID etw. ist c. für j-n 
gespr; etw. ist für j-n sprachlich völlig unverständ- 


i 
Chi-nin [çi-, ki-] das; -s; nur Sg; ein Medikament 
gegen Ficber u. Malaria 
Chip [tjip] der; -s, -s; 1 ein sehr kleines Plättchen aus 
Silikon zum Speichern der Informationen in 
EDV-Anlagen 2 e-e Spielmarke beim Roulette 3 
mst Pl; dünne Scheiben von Kartoffeln, die roh in 
Fett gebraten wurden u. in Tüten verkauft werden I 
Ex magik Babe: 
rurg[ci-, ki-] der; -en, -en; ein Arzt mit e-r (Spezi- 
u o unge Mir Speraionen II NB: der Ce ` 
en, dem, des Chirurgen || hierzu chir. H 
m air od BG rgen || chir-ur-gisch Adj; 
rur-gie [gi-, ki-] die; -; nur Sg; 1 das Gebiet der 
Medizin, das sich mit Deren beschäftigt: ein 
Facharzt für C. zein Lehrbuch der C.2die Abteilung 
in e-r Klinik, in der Operationen ausgeführt u. Ope- 
rierte Patienten gepflegt werden 
Chlor [klo:g] das; -s; nur Sg; ein chemisches Element, 
das als Gas gelbgrün u. giftig ist; Chem CI | K-: 
Chlor-, -gas, -kalk, -oxyd, -säure, -verbindung 
cnzasserstofl || hierzu chlor:haltig Adj i 
o-rie 3}; ohne Steigerung, ni s (Wasser 
mit Chlor versehen an m N ei 


Chlo-ro-torm [klo] daS TSE; eis säßlichirie.eda NÆ) Ya 


chende Flüssigkeit, mit der man j-n betäuben kann 
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Chlo-ro-phyll [kloro'fyl] das; -s; nur Sg; der ori; 
MET in den Pflanzen x But ran T grüne 

Choke [tfo:k] der; -s, -s; ein Mechanismus i 
den A bes bei kaltem Motor benutzt, um Auto, 
starten zu können (den C. ziehen; mit geZogenem 
C. aiem jdi S É 

Cho-le-ra ['ko:-] die; -; nur Sg; e-e schwere, a 
kende Krankheit, die bes den Magen u. den Da 
angreift <an C. erkranken, sterben) || K-: Chole- 
ra-, -bazillus, -epidemie, -impfung, -kranke(r 

Cho-le-ri-ker [ko-] der; -s, -; j-d, der schnell ge r 
wütend wird || hierzu cho-le-risch Adj 

Cho-le-ste-rin [ço-, ko-] das; -s; nur Sg; ein Fett, das 
in allen Zellen des Körpers vorkommt 

Cho-le-ste-rin-spie-gel der; nur Sg; die Menge Cho- 
lesterin, die im Blut enthalten ist <e-n hohen, niedrj. 
gen C. haben) Y 

Chor' [ko:g] der; -(e)s, Chöre; 1 e-e Gruppe von 
Personen, die gemeinsam nist öffentlich singen (ein 
gemischter C.;e-nC. leiten) || K-: Chor-, -gesang 
-knabe, -konzert, -leiter, -musik, -probe, -sän. 
ger || -K: Frauen-, Kinder-, Knaben-, Männer.: 
Kirchen-, Opern-, Schul- 2 ein gemeinsames Ru. 
fen od. Sprechen von mehreren Personen <etw. im 
C. sprechen): „Willkommen!“ riefen alle im C.3ex 
Gruppe von Personen, die gemeinsam auf Blasin- 
strumenten musizieren || -K: Bläser-, Posaunen-4 
Thea; e-e Gruppe von Schauspielern, die gemein- 
sam Kommentare zu dem sprechen, was auf der 
Bühne geschieht: der C. des antiken griechischen 
Dramas 

Chor? [ko:g] der; -(e)s, Chöre; der nach Osten gerich- 
tete Teil e-r Kirche, in dem mst der Altar steht || K-; 
Chor-, -altar, -gestühl, -schranke, -umgang 

Chorral [ko-] der ; -s, Cho:rä:le; ein feierliches Lied, 
das bes bei religiösen Anlässen gesungen wird 

Cho-reo-graph ikoro Are] der; -en, -en; j-d, der 
(Ballet')Tänze entwirft, arrangiert u. leitet || NB: 
der Choreograph; den, dem, des Choreographen || 
hierzu Cho-reo-gra-phin die; -, -nen 

Cho-reo-gra-phie [koreogra'fi:] die; -, -n [-'fizən]; die 
künstlerische Gestaltung e-s Balletts, e-s Tanzes 
(die C. übernehmen; für die C. verantwortlich 
Sin || hierzu cho-reo-gra-phisch Adj; nur attr od 


adv 
Cho:se ['fo:z3] die; -, -n; mst Sg, gespr, oft pej x 
Angelegenheit, Sache (1): /ch möchte mit dieser €. 
nichts mehr zu tun haben 
Chow-Chow [tfau'tfau] der; -s, -s; ein mittel oBer 
Hund mit Falten auf der Stirn, dickem Fell u. 
blauer Zunge Be 
Christ [krist] der; -en, -en; ein Mitglied e-r christli- 
chen Religion <ein gläubiger, überzeugter, getauf- 
ter C.) || NB: der Christ; den, dem, des Christen i 
hierzu Chri'stin die; -, -nen J 
Christ-baum der; südd® = Weihnachtsbaum || K-: 
Christbaum-, -schmuck 
Christ-de-mo-krat der; ein Mitglied der CDU’ 
Chri-sten-heit die; -; nur Sg; Kollekt; alle Christen 
Chri-sten-tum das; -s; nur Sg; der Glaube, der auf der 
Lehre von Jesus Christus basiert (sich zum ©. 
kennen, j-n zum C. bekehren) 
Chri-stia-ni-sle-rung [krıst-] die; -; nur Sg; der p 193 
zeß, bei dem ein Volk, e-e Gruppe o. ä. zum hu: 
a bekehrt wird || hierzu chri-stla-nl-siet@ 
at) Vt 
Christ-kind das; nür Sg; 1 Jesus Christus als neusehn, 
renes Kind = Jesuskind 2 e-e Art Engel, von De 
Kinder (bes in Süddeutschland) glauben, er bri eih- 
an Weihnachten die Geschenke || NB: 1 Wel 
Chrjetkindim kt der; sl 
rist °l . el iisas 
neee e 
christlich ['krist-] Adj; 1 nur atir od ad; auf de 


Lehre von Jesus Christus basierend (der Glaube, 
die Religion) 2 sich zur Lehre von Jesus Christus 
bekennend <ein Mensch, e-e Kirche) 3 mit dem 
Christentum als Basis (Kunst) 4 christlichen (1) 
Prinzipien entsprechend <e-e Erziehung, die Näch- 
stenliebe; c. handeln) i 

Christ-met-te die; der Gottesdienst am späten Abend 
des 24. Dezember . 

Christ-nacht die, die Nacht vom 24. auf den 25. 
Dezember x Weihnachtsnacht 

Christ-stol-len der; ein längliches Gebäck mit Rosi- 
nen, Zitronat, Orangeat u. Gewürzen, das für die 
Zeit um Weihnachten gebacken wird 

Christus ['krıstos] (der); Christi; nur Sg; 1 (in den 
christlichen Religionen) der Sohn Gottes; Jesus 
Christus: die Geburt, der Tod, die Auferstehung 
Christi || K-: Christus-, -figur, -glaube, -statue, 
-verehrung 2 vor I nach C. vor | nach dem Beginn 
der abendländischen Zeitrechnung ; Abk v. Chr., n. 
Chr. 

Chrom [kro:m] das; -s; nur Sg; ein sehr.hartes, silbern 
glänzendes Metall, mit dem man bes andere Metalle 
bedeckt, um sic vor Rost zu schützen; Chem Cr || 
K-: Chrom-, -dioxyd, -stahl 

Chro-mo-som [kro-] das; -s, -en; Biol; c-e Art sehr 
kleiner Faden im Innern e-r Zelle, der Form, 
Wachstum usw c-s Lebewesens bestimmt. Chromo- 
somen bestehen aus Genen 

Chro-nik ['kro:nık] die; -, -en; ein Bericht, der die 
geschichtlichen Ereignisse in ihrer genauen Reihen- 
folge schildert: die C. e-s Klosters,'e-r Epoche 

chronisch ['kro:-] Adj; 1 <e-e Krankheit, Schmer- 
zen) so, daß sie sehr lange dauern «> akut: e-e chro- 
nische Erkältung haben 2 gespr ~ ständig, dauernd 
<ein Geldmangel, ein Übel): Sie ist c. unterbezahlı 

Chronist [kro-] der; -en, -en; 1 j-d, der e-e Chronik 
schreibt 2 j-d, der Ereignisse beobachtet u. über sie 
e-n schriftlichen Bericht verfaßt || NB: der Chronist; 
den, dem, des Chronisten 

Chro:-no-lo-gie [kro-] die; -, -n [-lo'gi:an]; die zeitliche 
Reihenfolge von Ereignissen |j hierzu chro-no-lg- 
gisch Adj 

Chrys-an-ihe-me [kryzan'te:ma] die; -, -n; c-e Blume 
mi gropen Blüten, die spät im Herbst im Garten 

üht 

ciao! [tfau] } tschau 

circa ['tsıirka] Adv ~ ungefähr; Abk ca.: Hamburg 
hat ca. zwei Millionen Einwohner 

cis, Cis [tsıs] das; -, -; Mus; der Halbton über dem c | 
K-: Cis-Dur, cis-Moll 

City ['sıti] die; -, -s/auch Cities; das Zentrum e-r 
Großstadt = Innenstadt || K-: City-, -nähe : 

Clan [kla:n, klen] der; -s, -e / -s; Kollekt; 1 c-e schotti- 
sche Sippe 2 pej iron; e-e Gruppe, die fest zusam- 
menhält || -K: Familien- 

clean [kli:n] Adj; gespr; mst in c. sein keine Drogen 

Auen en a 
ever ['kleve] Adj; oft pej; klug u. geschickt alle 
Vorteile ausnutzend R raffiniert den Geschäfts- 
mann, ein Politiker, ein Plan, ein Verkäufer; c. 
vorgehen) || NB: # intelligent 

Clinch [klın()f] der; -(e)s; nur Sg; mst mit j-m im C. 
liegen / in den C. gehen gespr, mst hum; mit j-m 
Streit haben / bekommen 
lip der; -s, -s; 1 e-e’Art kleine Klammer (mst aus 
Metall), mit der man e-n Gegenstand an e-m ande- 
ren festmachen kann || -K: Krawatten-, Kugel- 
Schreiber- 2 cin Schmuck, den man mit e-r Klam- 
mer am Ohrläppchen festmacht || -K: Ohr- 3 ein 
ganz kurzer Ausschnitt e-s Films, e-r Sendung || -K: 
Film-, Nachrichten- 
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Computer 


nen, dic sich rücksichtslos nur für das Interesse 
ihrer eigenen Gruppe einsetzen vo 

Cli-quen-wirt-schaft die; nur Sg, pej das Bestreben -< 
e-r Clique (2), ihre Interessen durchzusetzen <C. 7 
treiben) = 

Clou [klu:] der: -s, -s: der beste, besonders überra- 
schende Punkt x Höhepunkt: Der C. des Ganzen 

ce daß ... 
own [klaun] der; -s, -s; j-d. der lustig geschminkt 
mst im Zirkus Späße macht u. arema Unge- 
schicklichkeit die Zuschauer zum Lachen bringt || 
-K: Musik-, Zirkus- 

Club der; -s, -s; 1 Klub 

c/o [tse:'lo:] in Anschriften verwendet. um auszu- 
drücken, daß j-d vorübergehend bei j-m in dessen 
Wohnung lebt 

Coach [ko:tf] der; -(s), -s; Sport; j-d, der c-n Sportler 
od. e-e Mannschaft trainiert u. betreut x Trainer 

on ['ko:ka] das; -(s), - [-s od die: -, - | -sz nordd x 

ola 


Cocker-spa:ni.el ['kake[pa:njal] (k-k) der; =s, -s; ein 
relativ kleiner Hund mit langen Haaren u. lang 
herabhängenden Ohren 

Cock;pit das; -s,-s;1.der Teil e-s Flugzeugs, von dem 
aus der Pilot das Flugzeug steuert || ? Abb. unter 
Flugzeug 2 der Platz des Fahrers im Rennwagen 

Cock-tail ['kaktc:l] der; -s, -s; e-e Mischung von Ge- 
tränken mit u. ohne Alkohol <e-n C. mixen) || K-: 
Cocktail-, -party 

Cock-tail-kleid das; ein elegantes Kleid, wiees bes auf 
Parties getragen wird 

Code [ko:t, ko:d] der; -s, -s; ein System von Wörtern, 
Buchstaben, Symbolen o. ä., die andere Wörter usw 
ersetzen u. die für geheime Botschaften o.ä. ver- 
wendet werden || hierzu co-die-ren (hat) Vt 

Co-gnac ['könjak] der; -s, -s; 1 ein französischer 
Weinbrand 2 ~ Weinbrand || hierzu cg-gnac-far- 
ben Adj 

Coif-feur [koa'fo:g] der; -s, -e; geschr od® x Fri- 
seur || hierzu Coif-feu-se [koa'fo:za] die;.-, -n 

Coke" [ko:k] das; -s, -s x Cola 

Co-la ['ko:la] das; -(s), - / -s od die; -, - | -s; e-e braune 
Limonade, die Koffein enthält || K-: Cola-, -dose 

Col-la-ge [k5'la:35] die; -, -n; ein Bild, das aus ver- 
schiedenen aufgeklebten u. gemalten Teilen besteht 

Col-lie ['kali] der; -s, -s; ein großer Hund mit weißen 
u. hellbraunem Fell u. spitzer Schnauze”j T Abb. 
unter Hunde 

Col-lier [ks'lje:] das; -s, -s; ein wertvoller Schmuck 
aus mehreren Reihen Perlen od. Edelsteinen, den 
man am Hals trägt || -K: Brillant-, Perlen- 

Co-lor-film [ko-] der ~ Farbfilm 

Colt“ [kalt] der; -s. -s; e-e Art Revolver (den C. 
ziehen) 2 

Combo ['k3-] die: -, -s; Mus; c-e kleine Gruppe von 
Musikern bes für Jazzmusik || -K: Jazz- 

Come-back [kam'bek] das; -(s), -; das Auftreten e-s 
Künstlers, Sportlers od. Politikers in der Öffent- 
lichkeit nach e-r längeren Unterbrechung seiner 
Karriere (etw. erlebt ein C.; sein C. feiern; er ver- 
suchte ein C.) 

Co-me«con ['komekan] der, das; -; nur Sg; (Abk für 
Council for Mutual Economic Assistance) hist; e-e 
Wirtschaftsorganisation der Länder des Ostblocks 

Comic ['k3-] der; -s, -s; 1 c-e Geschichte, die aus e-r 
Reihe von gezeichneten Bildern mit kurzen Texten 
besteht || K-: Comic-, -heft 2 ein Heft, das Comics 
(1) enthält 

Co-mic strip [-strıp] der; -s. -s; | Comic 

Com-pact Disc die; -, -s; 1 CD ` 3 

Com-pu-ter [kom'pju:te] der; -s, -; e-e elektronische 


Clique ['kKlıka] die; -, -n: ‘1 mst Anlage, die Daten speichern u. wiedergeben u. 
yon a en a ale - Vede Rait technen kiriniz<em Co programmieren, füt- 


gemeinsam machen 2 pej; e-e Gruppe von Perso- 


a 


tern; Daten in den C. einspeisen, ein Programm in 


$ 
g 
H 
f 
i 
i 
t 
: 


= „befehl, -berechnu 
' „gerät, «hersteller, 
< guistik, -programm, 

' recht, -gesteuert, -gestützt 


Computerspiel 


i K-: Computer-, -anweisung, 
genre cinere ng, nrabe; „fehler, -firma, 
"ingenieur, „kriminalität, -lin- 
«sprache; computer-, -9e- 


Bildschirm 


Diskettenlaufwerk 


Com-py-ter-spiel das; ein Spiel, das mit Hilfe e-s 
Computerprogramms gespielt wird u. bei dem die 
Figuren auf dem Bildschirm erscheinen 2 

Com-py-ter-vi-rus der; mst Pl, EDV; ein illegal mani- 
puliertes Computerprogramm, das, wenn es ange- 
wandt wird, andere Programme unbrauchbar 
macht 

Con-fe-ren-cier [köferä'sje:] der; -s, -s; j-d, der bei 
Veranstaltungen u. Shows die Stars ankündigt (u. 
ei mit kleineren Beiträgen die Zuschauer unter- 

alt 

Con-tal-ner [kan'te:ne] der; -s. -; ein großer Behälter 
für Abfall od. zum Transport || K-: Container-, 
-bahnhof, -hafen, -schiff, -terminal || -K: Altpa- 
pier-, Glas-, -Müll- 

Con-ter-gan-kind das; ein Mensch, dessen Arme/ 
Beine nicht richtig gewachsen sind, weil seine Mut- 
ter in der Schwangerschaft das Medikament Con- 
tergan" eingenommen hatte 

con-tra Präp; mit Akk; | kontra 

cool [ku:l] Adj; gespr. bes von Jugendlichen verwen- 
det; 1 ruhig, gelassen u. überlegen <c. bleiben) 2 
verwendet, um j-n /etw. sehr positiv zu bewerten: 

u Euer Ts ein Ar Typ 
o-py:right ['kopirait] das; -s, -s; das C. (auf etw. 
(Akk)) das Recht, als einziger ein Buch, e-e Schall- 

latte, e-n Film o. &. herstellen, verkaufen u. verlei- 
en zu dürfen ~ Urheberrecht 

Cord [kart] der; -(e)s; nur Sg; ein dicker, mst weicher, 
‚gerippter Stoffiaus Baumwolle || K-: Cord-, -hose, 

Cormed Beni [komd 'b 

tkə:nd 'bi:f] das; -s; nur Sg; feinge- 
et val es nach in Dosen = 

Cor-ner ['ka:ne] der; -s\-;® G “ei 
beim Fußball Sport; ein Eckball 


_  Corn-flakes ['ko:nfleiks] die; Pl; geröstete Flocken 


nn die man mit Milch u. Zucker zum Früh- 


= Corps [ko:g] das;of Korps\tmanand Giri (Prabhuji). Veda 
Corpus de-lic-ti ['korpus de'likti] das; -, Cor-po-ra 
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Couch [kaut 
nn «tur die, e-e Couch u. zwei od. drei Ses. 


a 


k 


reli y TERET Are ER (in den U SA u: 


de-lic-ti; Jur; ein Gegenstand, der als Beweis fi 
Tat. bes ein Verbrechen dient ür ee 
die; -, -s | auch -en ~ Sofa 


sel, die mit dem gleichen Stoff bezogen sind u 


Computer 


—— Monitor 


Rechner 


Sf 
\ 


Se Drucker 


zusammengehören ~ Polstergarnitur i 

Couchtisch der; ein niedriger Tisch, der zu er 
Couchgarnitur paßt 

Cou-leur [ku'lo:g] die; -, -s; mst Sg; e-e bestimmte 
Einstellung od. Weltanschauung: Politiker ver- 
schiedener C. kamen zu der Tagung 

Count-down ['kaunt'daun] der; -s, -s; 1 das Zählen 
von c-r Zahl zurück nach Null bis zum Beginn es 
Ereignisses (mst dem Start e-r Rakete) <ein rei- 
bungsloser C.) 2 die Zeit bis zum Beginn e-s Ereig- 
nisses x Frist (der C. läuft) 

Coup [ku:] der; -s, -s; 1 e-e riskante, überraschende, 
oft illegale Handlung: Den Posträubern ist ein gro- 
‚Ber C. gelungen 2 e-n C. landen gespr; c-n C. )mit 
Erfolg ausführen k 

Cou-pe [ku'pe:] das: -s, -s; 1 ein sportliches Auto mit 
zwei Türen 2 veraltet x Eisenbahnabteil 

Cou-pon [ku'pö:] der; -s, -s; 1 ein kleiner Zettel, für 
den man etw. (zurück)bekommt (z. B. Getränke, 
sein Gepäck) ~ Gutschein 2 ein abtrennbarer 
Streifen Papier, mit dem man z. B. etw. bestellen 

gran Il es Bel: 5 aR 
ou-ra-ge [ku'ra:33] die; -; nur Sg, ges 
Mut, Unerschrockenheit <C. zeigen) || ID Angst 
vor der eigenen C. kriegen gespr, nachdem 
man e-n ersten mutigen Schritt gemacht hat) Im 
entscheidenden Moment zögern od. unsicher 

en ; 
cou-ra-giert [kura'zi:pt] Adj: mit viel Mut ~ mutig: 
beherzt <e-e Frau; c. handeln) - od 

Coussin [ku'zè:] der; -s. -s; der Sohn e-r Schwester 0” 
e-s Bruders der Eltern ~ Vetter 


w” 


ER IL, 


Cou:si-ne [ku'zi:na] die; -, -n; die Tochter €-T Schw® ; 


ster od. e-s Bruders der Eltern ~ Kusine 
Cou.vert [ku've:g] das; -s, -s; 1 Kuvert 
Co-ver ['kave] das; -s, -s; 1 die Titelseite e-r Ilustnt 
ten || K-: Cover-, -girl 2.die Hülle (mst aus Kart 


Kanada) ein Mann, der aufe-m Pferd N 


yY 


Rinder aufpaßt || K-: Cowboy-, -film, 

. dung, -sattel E 

Crack [krek] der; -s, -s; gespr; j-d, der etw. besonders 

` gut kann u. sich dafür begeistert || -K. Computer-, 
Eishockey-, Fußball-, Tennis- usw 

Crack? [krek] das; -(s); nur Sg; ein synthetisch herge- 
stelltes it das Kokain enthält 

Cre-do ['kre:-] das; -s, -s; geschr ~ Glaubensbe- 

/ kenntnis (2) elf 

creme [kre:m] Adj; nur präd, nicht adv: schwach gelb 
x cremefarben 

Creme' [kre:m] die; -, -s/® &® -n [an]; 1 e-e dick- 
flüssige, oft schaumige, süße Speise: e-e Torte mit 
C. füllen || K-: Creme-, -speise, -törtchen || -K: 
Erdbeer-, Schokoladen-, Vanille- 2 c-e weiche, 
fettige Masse (oft mit Parfüm) in Tuben od. kleinen 
Dosen, die man in die Haut reibt || -K: Gesichts-, 
Hand-, Haut-, Sonnen- || hierzu cremig Adj 

Creme? [kre:m] die; -; nur Sg, geschr, oft pej; das 
Beste, das Oberste: die C. der Gesellschaft 

Creme de la crème ['kre:m da la 'kre:m] die; -; nur 
Sg, geschr iron; die oberste u. vornehmste Schicht 
der Gesellschaft 

Crème fraiche ['kre:m 'fref] die; -, Cremes fraiches: 
c-e sehr fette saure Sahne 

Crêpe [krep] die; -, -s; ein dünner, nst gefüllter 
Pfannkuchen (1) 

Crew [kru;] die; -, -s; Kollekt; e-e Gruppe von Per- 


-hut, -klei- 


CC-0. Swami Atmanand Giri (Prabhuji) 
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. 
sonen, die gemeinsam ınst 


ten = Mannschaft (dieC. 
fes) 


in e-m Flugzeug arbei- 


Form e-s Horns & Hörnchen aas 

Croupier [kru'pie:] der; -s, -5; ein Angestellter c-s 
Spielkasinos, der das (Glücks)Spiel leitet "i 

Crux [kruks] die; -; nur Sg; die besondere Schwierig- 
keit, der Nachteil: Das ist die C. an dieser Sache 

CSU [tse:fes'lu:] die; -; nur Sg; © (Abk für Christ- 
lich-Soziale Union) c-e politische Partcı in Bayern 

Cup [kap] der; -s, -s; 1 ein Gefäß aus Metall, das.der 
Sieger e-s sportlichen Wettkampfes bekommt x 
Pokal (1) <um den C. kämpfen; den C. gewinnen, 
verteidigen) 2 der Wettbewerb, bei dem ein Cup(1) 
zu gewinnen ist || K-: Cup-, -finale, -sieger l-K: 
Europa-, Welt- 

Curry ['kæri] der; -s; nur Sg; e-e scharfe, gelbbraune 
Mischung aus indischen Gewürzen || K-: Curry-, 
-pulver, -reis, -soße, -wurst 

Cur:sor ['ko:gse] der; -s, -(s); EDV; ein Zeichen auf 
dem Bildschirm, das zeigt, an welcher Stelle der 
nächste Buchstabe o. ä. erscheinen wird, den man in 
den Computer eingibt 

Cut-ter ['kate] der; -s, -; Film, TV; j-d, der die vielen 
Aufnahmen, die bei e-m Film gemacht werden, so 
zusammenstellt, wie der Film schließlich gezeigt 
wird || hierzu Cut-te-rIn die; -, -nen 


. Veda Nidhi Varanasi. Digitized by eGangotri 


c-s Flugzeugs, e-s Schif- reg 
Crois-sant [krga'sä:] das: -(s), -s; ein süßes Gebäckin i 5 


D,d 


+=,- | gespr auch -s; 1 der vierte Buchsta- 
a beten großes D; ein kleines d> 2 der 
zweite Ton der C-Dur-Tonleiter Il K-: D-Dur; 
d-Moll 2 2 
da"! Adv; 1 verwendet, um darauf hinzuweisen, wo 
jd /etw. ist + hier: Da ist er!; Da liegt es! 2da + 
Ortsangabe verwendet, um auf e-e bestimmte Stelle 
od: e-n bestimmten Ort zu verweisen (da drinnen, 
draußen, drüben, oben, unten, vorn usw): Hier ist 
das Haus, in dem ich früher wohnte, u. da vorn ist 
meine alte Schule | NB: zu1 u. 2: Da wird oft mit e-r 
Geste verbunden 3 verwendet, um auf e-n vorher 
erwähnten Ort zu verweisen = dort: Gehen wir nach 
nebenan, da können wir uns ungestört unterhalten 4 
gespr ~ hier: Ich bin gleich wieder da!; Bleib da, 
wenn ich mit dir rede! 5 gespr, verwendet nach e-m 
Subst. od. Pronomen, um auf j-n / etw. (mit Nach- 
druck) zu verweisen: Der Stuhl da wackelt; „ Welche 
Bonbons magst du?“ - „Die da!“ 6 da, wo... àn der 
Stelle, an der ... = dort, wo: Die Schlüssel hängen 
da, wo sie immer hangen 7 mst gespr, verwendet 
nach e-r Zeitangabe od. e-m Temporalsatz, um die- 
se zu verstärken: Heute nacht, da war es sehr kalt; 
Als ich nach Hause kam, da wartete sie schon auf 
mich 8 in dieser Hinsicht, in diesem Fall: Da hat er 
natürlich recht 9 aus diesem Grund: Du warst sehr 
fleißig in letzter. Zeit, da kannsi du ruhig einmal 
Urlaub machen 10 verwendet, um e-e kurze Erläute- 
rung einzuleiten: „Wo geht's hier zum Theater?" — 
„Da müssen Sie immer geradeaus gehen!“ 11 ver- 
wendet, um c-n Satzteil mit e-r überraschenden 
Entwicklung einzuleiten: Als ich um die Ecke bog, 
da stand auf einmal ein riesiger Hund 12 ofi gespr; 
verwendet am Satzanfang, um e-e Aussage einzulei- 
ten: Da fallt mir noch was ein...; Da soll es e-n Arzt 
geben, der... | ID da u. da gespr; verwendet, um 
sich auf e-n zu beziehen, ohne ihn genau zu 
nennen: Er sagte, er hätte dich da u. da gesehen; da 
u.dortan manchen Stellen, an manchen Orten; von 
da an von diesem Zeitpunkt an: Er hatte einmal.e-n 
Unfall. Von da an war er sehr vorsichtig 
dat Konjunktion; 1 verwendet, um den Grund für 
etw- einzuleiten ~ weil: Da es regnete, gingen wir 
nicht spazieren 2 geschr; verwendet, um e-n Zeit- 
punkt näher zu bestimmen = als: In den Tagen, da 
die Welt noch jung war, lebte einmal ein König ... 3 
Jeizt! nun, da... geschr; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß zum jetzigen Zeitpunkt e-e Situation be- 
a gr an für etw. ist x nachdem, wo: 
HE e Arbeit fast fertig ist, w ji 
alle helfen fertig ist, wollen auf einmal 


da- im Verb, betont u. Irennbar, wenig produktiv: di 
Verben mit da- werden nach Falken Muster 
gebildet: daliegen - lag da — dagelegen; 
da- drückt aus, daß sich j-d /etw. an e-m bestimm- 


ten Ort befindet od. an e-m Ort, den alle Personen 


kennen; N 
Fnletw. dalassen: Kannst du mir das Buch d.? 
würde es gerne lesen. laß bitte das Buch hier un 


mir 

ebenso: j-n 1 etw. dabehalten; dableiben, d. 

bennsc 2 ahok- 
» daliegen;dasitizen, 5 eiri (Prabhuji) «Veda 
d Präp; 1 verwendet, um sich auf ein 


Subst. od. e-n Satzteil zu beziehen, wenn man diese 
nicht wiederholen will; ein Projekt planen u, die 
dabei (= bei dem Projekt) entstehenden Kost 
berechnen; Der Clown hat Späße gemacht u. da- 
durch (= durch die Späße) die Kinder zum Lachen 
gebracht; Er hat sein Auto verkauft u. noch 2000 
Mark dafür (= für das Auto) bekommen; Dubist 
heiser - dagegen (= gegen die Heiserkeit) hilf 
warmer Tee am besten; Siehst du den Busch? Die 
Kinder verstecken sich dahinter (= hinter dem 
Busch); Er nahm e-n Lappen u. putzte damit (= mit 
dem Lappen) sein Fahrrad; Jetzt macht sie Abitur, 
danach (= nach dem Abitur) will sie studieren; Da 
drüben ist mein Auto u. daneben (= neben meinem 
Auto) das von meinem Chef; Er hat e-e Gräte ver- 
schluckt u. wäre fast daran (= an der Gräte) er- 
stickt; Er kann gut mit Leuten umgehen. Darauf (= 
auf dieser Fähigkeit) beruht sein Erfolg; Sie nahm 
den Becher u. trank daraus (= aus dem Becher);, 
Siehst du das große Haus? Darin (= in diesem 
Haus) habe ich viele Jahre gewohnt; Preise von 200 
Mark u. darüber (= über 200 Mark); Ihr Finger 
blutete, u. so machte sie e-n Verband darum (= um 
den Finger); Ich habe Pflaumen gekauft, aber dar- 
unter (= unter den Pflaumen) waren einige schlech- 
te Früchte; Da ist e-e Bar, u. nicht weit davon (= 
von der Bar) ist e-e Disko; Der Film beginnt um acht 
Uhr - davor (= vor dem Film) kommt nur Wer- 
bung; Ich koche Reis mit Gemüse dazu (= zu dem 
Reis); Am Vormittag finden zwei Vorträge statt: 
Dazwischen (= zwischen den beiden Vorträgen) 
ist e-e kleine Pause 2 verwendet, um auf e-e verbale 
Ergänzung hinzuweisen (mst in Form e-s daß-Sat- 
zes, e-s wie-Satzes od. e-s Infinitivsatzes), die mst 
e-e Konstruktion mit e-m Substantiv ersetzt; jm 
dabei helfen, die Wohnung zu tapezieren (= beim 
Tapezieren der Wohnung): /ch habe das Problem 
dadurch gelöst, daß ich den Termin verschoben 

(= durch e-e Verschiebung des Termins); em 
Freund dafür danken, daß er geholfen hat (= für 
seine Hilfe danken); Sie protestierten dagegen, 

in ihrer Nähe ein neuer Flughafen gebaut werden 
sollte (= gegen den geplanten Bau ...): alle 
nicht damit gerechnet, daß sie noch anrufen vi 
(= nicht mehr mit e-m Anruf von ihr gerechnet); 
Sie richtet sich danach, was in den Vorschriften 
steht (= nach den Vorschriften); Das Projekt wäre 
Jast daran gescheitert, daß nicht genug Geld zur 
Verfügung stand (= an Geldmangel geschei ); 
Ich habe darauf gewartet, daß sie so reagiert (=a 
c-e solche Reaktion); /ch mache mir nicht viel dať- 
aus, ins Kino zu gehen (= nicht viel aus e-m Kir 
besuch); Die Aufgabe besteht darin, die Fläche &** 
Dreiecks zu berechnen (= im Berechnen der dah 
des Dreiecks); Ich habe mich darüber ‚geärgert, ohe 
mein Vorschlag abgelehnt wurde (= über die Ablelt 
nung meines Vorschlags); £s ging ihm darum; 


Produktivität zi i = Steigerung mn. 
u steigern (= um e-¢ per allein. 


Produktivität); Zr leidet sehr darunter, 
ist (= unter dem Alleinsein); Wir 


esprochen, daß Paul befördert wird (= von Paun 
NEAR Lo E N EA ix keine f = 


davor zu sterben. (= keine Angst vor dem 


haben da us 


i 
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Hat er sich dazu geäußert, wie er das alles organisie- 
ren will? (= zu seinen Plänen für die Organisation) 
3 (als Konjunktion) verwendet, um e-n Nebensatz 
einzuleiten, der e-n Gegensatz od. e-e Einschrän- 
kung enthält; Ær ist schon ein Filmstar, dabei ist er. 
Jast noch ein Kind; Sie ist e-e sehr gute Schwimmerin, 
dafür läuft sie relativ langsam; Mein Bruder steht 
gern früh auf, aber ich dagegen schlafe lieber bis elf 
Uhr || NB: a) zu 3: das Verb steht hier nicht am 
Ende des Nebensatzes; b) das -r- wird hinzugefügt, 
wenn die Präp. mit e-m Vokal anfängt: darum 
dabel, beroni dabel | da-/dar- + Präp (1,2,3) | ID 
Es ist doch nichts d.! gespr; verwendet, wenn man 
etw. für nicht schwierig, schlimm od. gefährlich hält 
da-bei-blel-ben (ist) [Pi] 1 c-e Tätigkeit fortsetzen: 
Die Arbeit läuft gut — jetzt müssen wir d, 2 bei 
etw. / irgendwo bleiben: Viele seiner Freunde traten 
aus dem Verein wieder aus. Nur er blieb dabei 
da-bel-ha-ben (har) Fi) gespr; 1 j-n 1 etw. d. von j-m 
begleitet werden / etw. bei sich haben: Wenn sie ein- 
kaufen geht, hat sie immer ihren Hund dabei; Hast du 
deinen Ausweis dabei? 2 mst j-n (nicht) d. wollen 
(nicht) wollen, daß j-d an etw. teilnimmt: Deinen 
Freund möchte ich auf meiner Party nicht d.! 
da-belste-hen (hat /südd ist) [Fi] bei anderen Perso- 
nen stehen (u. mst zusehen, was sie tun): Wir rede- 
ten alle miteinander, aber sie stand nur stumm dabei 
da-blei-ben (ist) F]  hierbleiben 
Dach das; -(e)s, Dä:cher; 1 die Konstruktion, die ein 
Gebäude (oben) bedeckt (ein steiles, flaches D.; 
das D. mit Ziegeln, Schindeln decken}: Der Orkan 
hat viele Dächer abgedeckt; Die undichte Stelle im 
D. muß ausgebessert werden || K-: Dach-, -balken, 
-fenster, -first, -kammer, -luke, -schindel, -woh- 
nung, -ziegel || -K: Flach-, Stroh-, Ziegel- 2 die 
Konstruktion, die ein Fahrzeug (oben) bedeckt: 
Der Regen trommelte auf das D. des Wohnmobils || 
-K: Auto-, Wagen- 3 unterm D. im obersten Stock- 
werk <e-e Wohnung, ein Zimmer unterm D.; j-d 
wohnt unterm D.} || ID (k)ein D. über dem Kopf 
haben gespr; (k)eine Unterkunft, (k)eine Wohnung 
haben; mit j-m unter einem D. leben! wohnen! 
hausen mit j-m im selben Haus wohnen; etw. un- 
ter D. u. Fach bringen etw. mit Erfolg beenden; 
etw. ist unter D. u. Fach etw. ist (mit Erfolg) 
abgeschlossen <ein Vertrag); j-m aufs D. steigen 
gespr; j-n energisch rügen, tadeln; eins aufs D. 
bekommen I kriegen gespr; a) gerügt, getadelt 
werden; b) e-n Schlag auf den Kopf bekommen; 
j|-m eins aufs D. geben gespr; a) j-n rügen, tadeln; 
b) j-m auf den Kopf schlagen z 
Dach-bo-den der; der nichtbewohnte Raum direkt 
unter dem (schrägen) Dach e-s Gebäudes ~% Spei- 
cher, Boden?: auf dem D. Wäsche trocknen 
Dach-decker (k-k) der;-s, -; j-d, der beruflich Dächer 
mit Ziegeln o. ä. deckt 
ch-gar-ten der; cin Garten, der auf dem flachen 
Dach e-s Hauses angelegt ist 
Dach-ge-schoß das; das oberste (bewohnte) Stock- 
werk e-s Hauses (das direkt unter dem Dach liegt) 
Dach-la-wisne die; Schnee, der von e-m schrägen 
Paek Q) (abrutscht u.) auf den Boden fallt: Vor- 
icht, 

Dach-or-ga-ni-sa-tl-on die; e-e Vereinigung, zu der 
Ban tgehrere Gruppen, Verbände o.ä. verbunden 
Dach-pap-pe die; e-e feste Pappe mit e-r Schicht Teer 
© Sand, ar S man die Dächer yonl kiemen yan 
maus Holz (= Schu ) gegen Wasser schü 

rIn-ne die; e-e en aus Blech) am Rand 
e-s Daches, durch die das Regenwasser abfließt 


daher- 


Dach-scha-den der; mst in e-n (klei 
Rz m (en bißchen nn K e 'nen) 2 haben 
ne e; ein Zimmer direkt unter dem Dach 


DISCERUN der; c- Konstruktion aus Balken o. å. an 


dach-te Imperfekt, 1. u. 3, Person Sg; ji denken 
oe e-mflachen 


ngeh träger Ai ein Gestell, das aufein Auto mon- 
‚um damit Gepäck zu transportieren 
Dach-ver-band der x Dachorganisation 

Dackel (k-k) der; -s, -; ein kleiner Hund mit langem 
Körper u. sehr kurzen Beinen il T Abb. unter Hun- 
de || -K: Kurzhaar-, Langhaar-, Rauhhaar- 
da-durch, betont da-durch 1 f da-/dar- + Präp. 
(1,2)2 Adv; d., daß... verwendet, um e-n Nebensatz 
einzuleiten, der den Grund für das angibt, was im 
Hauptsatz genannt wird ~% weil: D., sie nicht 
zum Arzt ging, verschlimmerte sich ihre Krankheit 
da-für, betont da-tür | da-/dar- + Präp (1,2,3) 
da-für-hal-ten (hat) [Pi] j-d hält dafür, daB ... geschr 
veraltend; j-d äußert die Meinung, daß..: | ID nach 
meinen! Dafürhalten veraltend: meiner Meinung 
nac 

da-für-kön-nen (har) [F] j-d kann etwas i nichts da- 
für (, daß ...) gespr; j-d ist an etw. schuld / nicht 
schuld: Sie kann nichts en daß sie zu spät gekom- 
men ist; Was kann ich dafür, wenn du morgens nicht 
aufstehen kannst? | NB: mst verneint od. in Fragen 
da-für-ste-hen (har / ist) es steht nicht dafür, 
daß ...l1 + zu + Infinitiv; südd ® es lohnt sich 
nicht, etw. zu tun o.ä.: Es steht nicht dafür, daß du 
dir solche Mühe machst; Es steht nicht dafür, sich so 
anzusirengen 

da-ge-gen, betont da-ge-gen 1 1 da-/dar- + Präp 
(12,3) 2 Adv; gespr = im Vergleich: Schau mal, wie 
dick er ist! D. (= im Vergleich zu ihm) bin ich ja 
noch schlank 

da-ge-gen:hal-ten (hai) Pı] etw. d. geschr; e-e gegen- 
sätzliche Meinung vertreten ~ einwenden: Man 
kann d., daß ... 

es (hat) Fij etw. d. ~ dagegenhalten 


aß... 

da-ge-gen-stel-len, sich (hat) Pr] sich d. (, daß ...) 
sich gegen e-e genannte Sache wenden: Dort war e-e 
neue Straße geplant, aber e-e Bürgerinitiative stellte 
sich dagegen 

da-ha-ben (hat) fi] gespr; 1 etw. d. etw. (als Vorrat) 
zur Verfügung babe Haben wir noch Wein da? 2 
F-n d. j-n zu Besuch haben: Wir haben gerade Aus- 
tauschschüler da 7 

da-helm Adv; bes südd; 1 in der eigenen Wohnung & 
zu Hause <d. sein, bleiben): Um 10 Uhr bist du 
wieder d.! 2 dort, wo man geboren od. aufgewach- 
sen ist || ID Wie geht's d.? gespr; wie gehit es der 
Familie? 

da-her ['da:he:g, da'he:p] Adv; 1 aus dem 
Grund x deshalb: Sie will abnehmen, 
wenig 2 (von) d. von dem vorher : 
von dort: „Warst du im Konzert?" — „Ja, von d: 
komme ich gerade | Ja, ich komme gerade von d.“ || 
NB: in der Stellung nach dem Verbist die Betonung 
oft [da'he:g] 3 wegen der genannten Ursache, d 
den erwähnten Umstand: Das Mißverständnis 
kommt d., En 

da-her- [da'he:g-] im Verb, betont u, trennbar, sehr 
produktiv, gespr; Die Verben mit daher- werden 
nach folgendem Muster gebildet: daherkommen — 
kam daher — dahergekonmen _ r 
{mst pej; daher- drückt in Verbindung mit Verben 


ten 
. ißt sie so 
ten 


D i Sai ` daß j-d ohne viel nachzūdenken 
e Ae n T Eue EAL. vea iet k Viel Uislam Reden 


„ len im Wald’lebt u. nachts aktiv ist 


etw. dahersagen: Ich wollte dich nicht verletzen. 


r N 
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z icht da-hin«ein, betont da-hin-ein Adv; in diese Ri 
ee Be a ea dich mit, A en ann hinein: Die Maus ist d. verschwunden Chtung 
könne 28 eher en Yoael) fagi dahin 
er - etw. ur so) dahin et 
3 z tw.) daherlabern, dahin ahin etw. verge 
ran, ne sy N nnatschen! schnell, ohne daß men es merki <die Zeit, die Ral 

PN en) daherreden, (etw.) daherschwalzen da-hin-ge-gen, betont a-h mas gen Adv; geschr: in 
p i Partizip Perfekt -+ kommen; daher- drückt Gegensatz dazu: Die meisten Vögel können fliegen 

© Zus. daß e-c Bewegung aus e-r nicht näher bezeich- der Pinguin d. nicht h 
% „daB ee Bewegung her od. em Zielhin dahingestellt Adv; 1 etw. d. (sein) lassen en 
Nihe Sachverhalt nicht näher untersuchen od. diskutje. 


a baoa ü j : Ich möchte es d. sein lassen, ob ; 
kommen: Als sie über die Straße ren: Ich möchte es a. „ober uns absichtlich 
ie, kam, ein Auto dahergefahren > ein ignorierte 2 mst es sei d., ob ... verwendet, u 
Ba fuhr auf sie zu auszudrücken, daß etw. unsicher od. fraglich ist: 
ebenso: dahergebraust kommen, dahergeflogen Ob man das glauben kann, sei d. 3 mst etw. bleibt d 


dahergerit- a jetzt Ben en werden. Wer sein 
erollt kommen, daherkom- Nachfolger werden wird, bleibt noch d. 
an rec kamen ‘ da-hin-le-ben (hat) Wirgendwie d. ein mst langwei. 
da-her.brin-gen (hat) Fi) 1 etw. d. bes südd® gespr; liges u. monotones Leben führen ~ vor sich hinle- 
etw. Unpassendes o. ä. (mit)bringen: Was bringst ben <eintönig d.) i 
denn du daher? 2 pej; etw. Unpassendes als Argu- da-hin-plät-schern (ist) F] etw. plätschert dahin 
ment anführen: Was du (da) daherbringst, ist wirk- gespr; etw. ist langweilig u. ohne Höhepunkte (ee 
lich lächerlich! Unterhaltung, ein Vortrag; ein Spiel) 
da-her-ge-lau-fen 1 Partizip Perfekt; nur in d. kom- da-hin-rat-fen (hat) Fa) <e-e Krankheit) rafft j-n da- 
men gespr; aus e-r nicht näher bezeichneten Rich- hin gespr; e-e Krankheit bewirkt, daß j-d sterben 
tung gelaufen kommen: Ich wollte gerade fortgehen, muß: Die Pest hat im Mittelalter viele Menschen 
da kam der Postbote mit e-m Telegramm d. 2 Adj; nur dahingerafft 
attr, nicht adv, gespr pej; verwendet, um auszudrük- da-hin-schlep-pen, sich (hat) F) 1 j-dietw. 
ken, daß man von j-m wenig hält (ein Kerl, ein Typ) schleppt sich dahin j-d/etw. kann sich nur lang- 
da-her-kom-men (ist) [Fi] gespr; 1 (irgendwie) d. | sam (u. mühsam) fortbewegen (die Autokolonne, 
daher- (2) 2 irgendwie d. pej; sich auf bestimmte der Verkehr) 2 etw. schleppt sich dahin etw. 
Weise bewegen, auf bestimmte Weise gekleidet macht nur langsam Fortschritte (die Verhandlun- 


kommen, dahergelatscht kommen, 


sein: Wie kommst denn du daher? Willst du in dieser gen) 

alten Jacke etwa mit ins Theater? da-hin-sle-chen (ist) [Fi] veraltend; (bes von alten 
da-hin, betont da-hin Adv; 1 an den genannten Ort,in Menschen) mst sehr krank u. ohne Aussicht auf 

die genannte Richtung: Wir wollten nach München. Besserung sein u. dabei immer schwächer werden 


Auf dem Weg d. hatten wir e-n Unfall; Stellen Sie da-hin-ten Adv = dort hinten: Hier habe ich ge- 
bitte das neue Sofa d.! | NB: Wenn man auf e-e wohnt, u. d. ist meine frühere Schule 
bestimmte Stelle zeigt, verwendet man die betonte da-hin-ter, betont da-hin-ter | da-/dar- + Präp (1) 
Form dahin 2 'd. ..., WO ... verwendet, um auf e-n da-hin-ter-her Adv; nur in d. sein, daß ... gespr, sich 
bestimmten Ort hinzuweisen, wo etw. ist: Der Berg- intensiv darum bemühen, daß etw. geschieht: Unse- 
führer hat uns d. geführt, wo die Aussicht am schön- re Mutter ist sehr d., daß wir vor Mitternacht zu 
sten ist 3 bis 'd. bis zu dem genannten Zeitpunkt: Hause sind 
Nächste Woche sind die Prüfungen. Bis d. muß ich da-hin-ter-klem-men, sich (hat) [x] sich (gewaltig) 
noch viel lernen || ID etw. ist d. [-'-] gespr; etw. ist d. gespr; sich sehr bemühen, anstrengen, intensiv 
vorbei, verloren <j-s Glück, j-s Geld); etw. geht arbeiten, mst um ein bestimmtes Ziel zu erreichen: 
'd., daBl + zu + Infinitiv etw. hat den genannten Du mußt dich d., damit du die Prüfung schaffst! 
Inhalt od. Zweck (j-s Anordnungen, Befehle, Wün-  da-hin-ter-kom-men (ist) Pm) 1 d. (, daß / wie Í Wo 
sche usw): Unsere Pläne gehen dahin, bis Ende des usw) gespr; etw. Unbekanntes od. etw., das man 
Jahres e-n Gewinn zu erzielen; 'd. gehend in diesem nicht wissen soll, herausfinden: Er ist dahinterge- 
Sinn: Er hat sich d. gehend geäußert, daß er bald in kommen, wo der Schlüssel versteckt war; 2 (}-m) 
Rente gehen will d. gespr; etw. Negatives über j-n herausfinden: 
da-hin- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; ~. hat sie angelogen, aber sie ist (ihm) dahintergekont- 
Die Verben mit dahin- werden nach folgendem Mu- men 
Ber gebildet: dahinfließen - floß dahin- dahingeflos- _da-hin-ter-stecken (k-k) (hat) [Vi] j-d I etw. steckt m 
Le : i hinter gespr: j-d ist der Urheber von etw. / etw- 
1 dahin- drückt aus, daß sich j-d /etw. in e- nicht der Grun für etw.: Ich bekomme ständig anonyme 


näher bezeichnete Richtung bewegt; Anrufe. Wer kann nur d.? || ID mst Da ste 
Zaninglèiton: Der Adler gleitet ruhig dahin = Der nichts I nicht viel dahinter er etw. istin Wirk- 
E dier gleitet ruhig durch die Luft lichkeit nicht so wichtig, wie es den Anschein hat 


ebenso; dahinbrausen, dahineilen, dahinflie- da-hin-ter-ste-hen ist) 921 für en 
Beau inrtischen, dahinschlefchen a e a irn; Sin (öfendieh) unter, 
Vee ia zj; dahin- drückt (in Verbindung mit stützen: Das neue Gesetz ist umstritten, aber 
er agens) aus, daß j-d ohne nachzuden- meisten stehen dahinter 2 etw. steht dahinter &\W 
(etw) an er nicht so meint; ist der Grund für etw. (schon Erwähntes): Z5! l 
mas R TARIN n: Das ist nur so dahingeplap- doch e-e bestimmte Absicht dahinter! ; 
no: Are t ernst gemeint da-hin-Über, beront da-hin-über Adv; in diese Rich- 
F n, etw. dahinsagen, (etw.) da- tung hinüber: Wir müssen d., zu dem Dorf auf der 
ande. 


hinsch 
zy en anne `- ren Seite des. Flusses un diee 
j 5 a-hin-ab Adv; dort hinab: Zum da-hin-un-ter, beroni da-hin-un-ter Adv, in dien i 
afi Richtung hinunter: Der Schlüssel ist d., in deze 


t in nur noch 
VT hne Hoff } 


ra 


da-hin-zie-hen [F] (ist) 1 mst (Wolken o. d.) ziehen 
dahin Wolken o. ä. bewegen sich langsam weiter; 
(hat) 2 etw. zieht sich dahin etw. vergeht nur 
sehr langsam <die Tage) 

Dah-lle ['da:lio] die; -, -n; e-e große Blume (im Gar- 
ten), die im Herbst viele große, bunte Blüten hat 
dg-ias-sen (hat) Wi] j-n 1 etw. d. gespr; j-n/etw. an 
e-m bestimmten Ort (vorübergehend) zurücklas- 
sen: Laß die Kinder da, ich passe schon auf sie auf; 

Du kannst deine Sachen ruhig d. 
dal-li mst in d., d.l; (jetzt) aber d.l;.ein bißchen d.! 
espr, verwendet, um j-n aufzufordern, sich zu beei- 
en z% schnell! 

da-ma-lig- Adj; nur attr, nicht adv; in der Vergangen- 

_ heit -~ früher- «> jetzig-: die damaligen Zustände, 
mein damaliger Freund 

damals Adv; verwendet, um sich auf e-n Zeitpunkt 
in der Vergangenheit zu beziehen, über den gerade 
gesprochen wird: Als d. die Schule brannte, hatten 
wir schulfrei 

Da-mast der; -(e)s; nur Sg; ein teurer Stoff (mst aus 
Baumwolle, Leinen od. Seide) mit e-m glänzenden 
Muster in derselben Farbe. Aus D. macht man z. B. 
Tischdecken u. Servietten || K-: Damast-, -decke, 
-serviette, -tuch 

Dame die; -, -n; 1 verwendet als höfliche Anrede od. 
Bezeichnung für e-e Frau +> Herr: E-e ältere D. 
wartet auf Sie; Meine Damen u. Herren, ich freue 
mich, Sie heute abend hier begrüßen zu dürfen || K-: 
Damen-, -begleitung, bekanntschaft, -besuch, 
gesellschaft; -bekleidung, -(fahr)rad, -friseur, 
«handtasche, -hut, -mantel, -mode, -oberbeklei- 
dung, -schneider, -schuh, -strümpfe, -wäsche 2 
ee Frau, die bes. durch ihr Aussehen u. Verhalten 
vornehm wirkt +> Herr (die große, vornehme D. 
spielen): Eure Tochter ist schon e-e richtige D. 3 nur 
PI, Sport; verwendet als Bezeichnung für Frauen: 
Im Weitsprung der Damen siegte e-e Amerikanerin || 
K-: Damen-, -doppel, -einzel, -fußball, -hand- 
ball, -mannschaft 4 e-e wichtige Figur beim 
Schach, die in alle Richtungen beliebig weit ziehen 
kann % Königin || T Abb. unter Schachfiguren 5 
e-e Spielkarte, auf der e-e Frau zu sehen ist u. deren 
Wert zwischen König u. Bube liegt || ? Abb. unter 
Spielkarten || -K: Herz-, Karo-, Kreuz-, Pik- 6 ein 
Spiel, das man mit flachen, runden Steinen auf e-m 
Schachbrett spielt || ? Abb. unter Brettspiele || K-: 
Dame-, -brett, -spiel, -stein 7 die D. des Hauses 
verwendet als höfliche Bezeichnung für die Gastge- 
berin 8 e-e D. von Welt e-e D. (2), die schon viel 
erlebt u. von der Welt gesehen hat u. ein gutes 
Benehmen hat 9 j-s alte D. gespr hum; j-s Mutter || 
ID sehr geehrte I verehrte Damen u. Herren ver- 
wendet als höfliche, neutrale Anrede in e-m offiziel- 
len Brief od. für das Publikum e-r Veranstaltung 

Da-men-bin-de die = Binde (2) > 

da-men-haft Adj; e-r Dame (2) entsprechend, wie e-e 
Dame (2) (wirkend): Jhr neues Kleid ist betont d. 

Da-men-wahl die; mst Sg; ein Tanz, bei dem die 
Frauen die Männer auffordern (u. nicht umge- 
kehrt): Jetzt ist D.! 

Dam-hirsch der; ein Hirsch mit weißen Flecken auf 
hellbraunem Fell u. mit e-m Geweih, dessen Enden 
flach u. breit sind 

da-mit', betont da-mit 1 f da-/dar- + Präp (1,2) 2 
Adv; betont; verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
die Folge von etw. ist ~% infolgedessen; darum: Er 
spielt sehr gut Fußball u. hat d. die Chance, einmal 

rofi zu werden 

damit? Konjunktion; verwendet, um das Ziel od. den 

‚weck e-r Handlung anzugeben: Laf uns rechtzei- 
tig gehen, d. wir den Zug nicht verpassen || NB: 
‚Wenn das Subjekt des»HauptaasNebensatzes: 


die Veda Erde 2:<mstiein.Rlerd) dampi 
gleiche Person ist, ist e-e Konstruktion mit um...zu dämp-fen'; nieht Ken 


203 


dämpfen 
+ Infinitiv häufiger: Er mußte sich richtig strecken 
um sie zu Sehe damit er sie sehen konnte) 5 


düm-lich Adj; bes nordd, gespr pej; sehr dumm x 
einfältig: Bist du wirklich zu d. d de zu Kaplerent I 
hierzu Däm-lich-keit die; nur Sg 


Damm der; -(e)s, Däm:me; 1 e-e Art Mauer (aus f 


Erde), die vor Überschwemmungen schützt od. mit | 
der man Wasser aufstaut (e-n D. aufschütten, bau- ! 
en): Der alte D. ist baufällig u. droht zu brechen || 
K-: Damm-, -bruch || -K: Stau- 2 der Unterbau, 
das Fundament für Schienen, Straßen od. Wege 
(e-n D. befestigen) I -K: Bahn-, Straßen- 3 Med; 
der Teil des Kö, zwischen After u. den Ge- 
schlechtsorganen || K-: Damm-, -riB, -schnitt | ID 
nicht (ganz) auf dem D. sein gespr; sich (leicht) 
krank fühlen; wieder auf dem D. sein wieder ge- 
sund sein 

däm-men; dämmte, hat gedämmt; [Vi] 1 etw. d. 
geschr; Wasser durch e-n Damm zurückhalten ~% 
eindämmen (die Fluten, das Wasser d.); Fr] 2 etw. 
dämmt (etw.) etw. bildet e-e schützende Schicht u. 
verringert so die Wirkung von etw. = etw. dämpft 
(etw.) <etw. dämmt die Wärme, den Schall):.. 
Dach innen mit Schaumstoff verkleiden, um die Wär- 
me zu d. || K-: Dämm-, -schicht, -stoff 

Däm-mer der; -s; nur Sg, lit  Dämmerlicht || -K: 
Abend-, Morgen- 

däm-merrig Adj; | dämmrig 

däm-mern; dämmerte, hat gedämmert; Vi] 1 der Mor- 
gender Tag dämmert es wird hell 2 der Abend 
dämmertes wird dunkel 3 vor sich (Akk) hin d. in 
e-m Zustand zwischen Wachen u. Schlafen sein % 
dösen || K-: Dämmer-, -schlaf, -zustand 4 etw. 
dämmert j-m gespr; (der Grund für) etw. wird j-m 
allmählich klar: Jerzt dämmert (es) mir, warum er 
den Schlüssel wollte; 5 es dämmert es wird 
(morgens) hell bzw. (abends) dunkel || K-: Däm- 
mer-, -licht, -schein, -stunde 

Däm-me:rung die; -; nur Sg; 1 die Zeit am Abend, 
wenn es langsam dunkel wird <in der D.; bei Ein- 
bruch der D.) || -K: Abend- 2 die Zeit am frühen 
Morgen, wenn es hell wird (bevor die Sonne auf- 

eht) ~ Tagesanbruch || -K: Morgen- 

dämm:-rlg Adj; nicht adv; (nur) wenig hell ~ halb- 
dunkel: Jn den Kirchen ist das Licht oft d. 

Dä-mon der; -s, Dämonen; 1 (bes in der Mythologie) 
ein Wesen, das die Macht des Bösen verkörpert ~ 
Teufel 2 die Macht des Bösen, das Böse (im Men- 
schen) (von e-m D. besessen sein) || hierzu dämg- 


nisch Adj d à 
Dampf der; -(e)s, Dämp-fe; 1 die heiße (gasähnliche) 
Feuchtigkeit, die bes beim Kochen von Wasser ent- 
steht: Durch den D. sind die Küchenfenster beschla- 
gen || K-: Dampf-, -bad || -K: Wasser- 2 Phys; das, 
was entsteht, bevor e-e erhitzte Flüssigkeit in den 
gasförmigen Zustand übergeht | K-: Dampf-, 
-druck, „heizung, -wolke 3 nur Pl; die Gase, die bei 
chemischen Prozessen entstehen (chemische, gifti- 
ge Dämpfe) || ID aus etw. ist der D. raus gespr; 
etw. hat seine Anziehungskraft, seinen Schwung 
verloren; D. ablassen gespr; seine Wut od. seinen 
Ärger deutlich zeigen; j-m D. machen gespr; j-n 
antreiben, schneller zu arbeiten; D. hinter etw. 
(Dat) machen I setzen gespr; dafür sorgen, daß’ 
bes e-e Arbeit schneller ausgeführt wird z 
Dampfibü-gel-ei-sen das; ein Bügeleisen, das die 
Wäsche während des Bügelns mit Dampf feucht 
macht, damit sie leichter zu bügeln ist 
damp-Ien; dampfte, hat gedanpft; Wi] 1 etw. dampft 
etw. ist so heiß od. wird so erwärmt, daß Dampf 
entsteht: Das heiße Essen dampft auf dem Tisch; 
Nach dem plötzlichen Regen dampfte die feuchte 
‚ein Pferd schwitzt 
t; a1 etw. dämpft 


ir 
Gi 


N ATA a a 
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„etw. senkt die Intensität von Geräuschen u. 
Stößen x etw. schwächt etw. ab (etw. dämpft den 
Schall, den Aufprall) 2 j-d/ etw. dämpft etw. j-S 
Einstellung o.&. /etw. Negatives macht ein positi- 
ves Gefühl schwächer: Die schlechte Nachricht | Er 
mit seinem Pessimismus dämpfte ihre Freude | zu 1 


Dämp-tun 


| g die 
dämp-len”; dämpfte, hat gedämpft; E1 etw. d. Nah- 


im Wasserdampf gar werden lassen ~ dün- 
sten (Gemüse d.) 2 Ea d. Kleidung o. ä. mit e-m 
Bügeleisen u. mit Wasserdampf glätten: die Bluse, 
den Pulli d. 3 £ è 
Damp-fer der; -s, -; ein mst relativ großes Schiff, das 
mit Dampfkraft angetrieben wird || K-: Dampfer-, 
-fahrt || -K: FluB-, Fracht-, Küsten-; Rad- | ID auf 
dem falschen D. seini sitzen gespr; etw. völlig 
falsch verstanden od. eingeschätzt haben _ 
Dämp-ler der; -s, -; ein Gegenstand, der Geräuschen 
od. Stößen ihre Intensität nimmt ||, -K: Schall-, 
Stoß- || ID e-n D. bekommen (mst in e-m Gefühl 
der Freude od. des Stolzes) ein negatives Erlebnis 
haben; -m e-n D. geben l aufsetzen gespr; bewir- 
ken, daß j-s (übertriebene) Freude od. (ü rtriebe- 
ner) Stolz gebremst wird E 
Damptkessel der; ein Kessel (3), in dem durch Hit- 
ze Wasserdampf von hohem Druck erzeugt wird, 
bes um e-e Maschine anzutreiben 
Dampf-kraft die; Phys; die Kraft, die durch den 
Druck von Dampf entsteht 
Dampf-ma-schlne die; e-e fahrbare Maschine mit 
er Walze, die den Druck von Dampf in mechani- 
sche Kraft umsetzt 
Dampf-nu-del die; bes südd; ein Stück Hefeteig, das 
in der geschlossenen Pfanne gebacken wird: 
Dampfnudeln mit Vanillesauce 
Dam) lze die; e-e große Maschine, mit der man 
tischen Teer auf der Straße fest u. glatt macht 
danach, beront danach | da-/dar- + Präp (1,2) 
Dandy [dendi] A as veraltend pej = Geck || 
jerzu 
da:ne:ben, betont da-ne-ben | da- 1 dar- + Präp (1) 
da-ne-ben- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pro- 
duktiv; Die Verben mit daneben- werden nach fol- 
pendem Muster gebildet: danebenfallen — fiel dane- 
e aas daß ein geplantes Zid 
eben- d aus, daß ein geplantes Ziel nich 
erreicht wird ~ vorbei-; Sa \ 
danebenschießen: Obwohl er nicht weit vom Tor 
entfernt war, schoß er dennoch daneben = Er traf 
mit dem Ball nicht ins Tor 
ebenso: danebenfallen, danebengreifen, dane- 
benhauen, danebenschlagen, danebenireffen, 
ee ennerten, Begehren 
ng-ben-be-neh-men, at) F sich d. . 
k (bes in e-r al) a 
3 e-nen (ist) V1 etw. geht daneben etw. 
trifft das Ziel nicht (ein Schlag, ein Schuß) 2 etw. 
geht daneben gespr; etw. verläuft nicht so, wie 
t > etw. mißlingt: Die Prüfung 


an in 1 

bfen (hat) 1 Î daneben- 2 (mit 
„etw. falsch ei tzen ~ daneben- 
3 (mit etw.) d. gespr ~ sich danebenbeneh- 


men 

da-ne-ben-lle-gen (har) [Fi] (mit etw.) d. = 

falsch einschätzen od. beurteilen: Mit er Ma 

nung liegst du vollig daneben 

da.ng- eni em sepr: eben raten 

da-nle-der-li Ben (hat [sidd © ®© o G 
I 7 ) (mit 

Cad S krank im Bett liegen: mit. e-r 

 Präp; mit Gen. i 


‚tür etw. msi Positives einzuleiten œ auf Grund: Sie 


Fe: 


ih dei Grid 


konnte das Problem d. ihrer Erfahrung |, 
Gebrauch f Tabelle unter Präpositlanee" INB: 
Dank der; -(e)s; nur Sg; 1 der D. (für etw.) das Gefühl 
od. die Worte der Anerkennung für Js Hilf 
Freundlichkeit o.ä. <j-m seinen D. ausdrücke“ 
aussprechen; j-m D. schulden, j-m zu D. verpflich 
tet sein; Besten / Herzlichen / Schönen D.!y: Haben 
Sie vielen D. für Ihre Hilfe! || K-: Dank-, -gebe 
»schreiben; Dankes-, -formel, -worte 2 als | zu t 
D. als Zeichen der Anerkennung für j-s Hilfe o. ä 
Belohnung: Nehmen Sie dieses Geschenk als zum 
D. für Ihre Hilfe || zu 1 dank-er-füllt Adj; nicht ag, 
dank-bar Adj; 1 (j-m) (für etw.) d. voll Dank <sich 
j-m d. erweisen, zeigen; j-m (für etw.) d. sein): Ich 
bin Ihnen für Ihre Hilfe sehr d. 2 d. für etw. sein sich 
über etw. freuen (mst weil man es sehr nti 
braucht): Alte Leute sind oft für jede Hilfe d. 3 en 
attr; Cein Publikum) voll Anerkennung od. Be. 
wunderung 4 nicht adv; <e-e Arbeit, e-e Aufgabe) 
so, daß sie mit relativ geringem Aufwand aus 
führt werden können  lohnend $ nicht adv, gespr- 
(verwendet in bezug auf ein Material o. ä:) wider. 
standsfähig u. leicht zu pflegen: Die Hose ist ause-m 
dankbaren Stoff | zu 1 u. 3 Dank-bar-keit die; nur Sg 
danke 1 d. (für etw.) verwendet, um j-m seinen 
Dank auszudrücken (d. sagen; d. sehr! d. schönty; 
D. für das Geschenk!; D. (dafür), daB Sie mir gehol- 
‚fen haben 2 (nein) d. verwendet, um e-e Einlad 
od. ein Angebot höflich abzulehnen: „Kann ich di 
in meinem Auto mitnehmen?“ — „(Nein) d., ich gehe 
lieber zu Fuß“; „Möchten Sie noch Tee?" — „Neind.“ 
3 (ja) d. verwendet, um e-e Einladung od. ein Ange- 
bot höflich anzunehmen ja bitte: „Kann ich dir 
behilflich sein?” — „Ja d.“ 4 (tormelhaft) verwendet 
in einigen höflichen Antworten: „Gesundheit!“ - 
„D.!“; „Wie geht es dir?" - „D., gut“; „Viele Grüße 
von meiner Schwester" — „D.!“ 
danken; dankte, hat peant; F1 j-m etw. (irgend- 
wie) d. j-m seinen Dank, seine Anerkennung (für 
etw., das er gemacht hat) zum Ausdruck bringen: 
Kein Mensch dankte (es) ihr, daß sie sich solche 
Mühe gemacht hatte 2 j-m etw. mit etw. d. of iron; 
irgendwie auf etw. (Gutes) reagieren: Man hat ihm 
seine Freundschaft mit Verrat gedankt | damit ge- 
dankt, daß man ihn verraten hat; [Vi] 3 j-m (für etw.) 
d. j-m sagen, daß man ihm dankbar ist sich bei 
j-m bedanken (j-m herzlich, überschwenglich, viel- 
mals, von ganzem Herzen d.): Er dankte ihr für das 
Geschenk; e-e Einladung dankend annehmen 
den kons-wert Ad; nicht adv, geschr; so, daß es 
ank verdient: der dankenswerte Einsatz des Roten 
Kreuzes im Katastrophengebiet || hierzu dan-ken®- 
wer-ler-wel-se Ady 
Dan-ke-schön das; -; nur Sg; etw. (Gesagtes od. Ge 
schenktes), mit dem man j-m zeigt, wie dankbar 
man für etw. ist: Ich möchte Ihnen für Ihre Hilfe ein 
herzliches D. sagen; Darf ich Ihnen diese Blumen als 
kleines D. überreichen? || NB: aber danke schön: 
(getrennt geschrieben) . 
Dank-sa-gung die; -, -en; e-e (gedruckte) Karte (1) 
od. ein Inserat in der Zeitung, mit denen man 
z. B. für das Mitgefühl bei e-m Todesfall 
<Danksagungen verschicken) 
dann Adv; 1 zeitlich nach dem Erwähnten ~ danach, 
später: Wir sind zuerst zum Essen u. d. ins 
gegangen 2 zu dem genannten Zeitpunkt (in der 
ukunft): Er darf erst d. aufstehen, wenn er WISE 
gesund ist; Bald habe ich Geburtstag, d. wird gefeie! 
3(ine-r Reihenfolge) (räumlich) hinter der erwähl: 
ten Person od. Sache = danach, dahinter: An = 
Spitze des Konvois fuhren Polizisten auf Motor j 
ER ‚m Staatspräsidenten 
in er Rangfol; 


‚Wagenmit 
inter erwähnten Se 
od. Sache Sn Am liebsten esse ich Kar of: a 


a $ 


eln, d. Nudeln u. d. erst Reis; Erster wurde der 
S aische Läufer, d. kam der kanadische 5 unter.den 
genannten Umständen, in diesem Fall; Wenn er das 
nicht versteht, d. ist er selbst schuld; Ich gehe nur d., 
wenn du mitkommst; Selbst d., wenn du recht hättest, 
könnte ich dir nicht helfen 6 gespr; verwendet, wenn 
man etw. folgert, das noch bestätigt werden soll: D, 
ist sie also seine Schwester?; D. hast du das wohl gar 
nicht ernst gemeint? 7 gespr ~ außerdem, zusätz- 
lich: Bis zum Urlaub ist noch viel zu tun: Fahrkarten 
besorgen, packen - ach ja, u. d. brauchen wir noch e-n 


neuen Koffer 8 gespr; verwendet, um vage auf e-n: 


Zeitpunkt hinzuweisen, der in naher Zukunft liegt 
x bald, später: Wir treffen uns d. bei ‚Renate; 
Tschüs, bis d.!9 (also) d. gespr; verwendet, wenn 
man ein Gespräch beendet (bes beim Abschied): 
Tschüs d.!; Also d., mach's gut; Also d., ich muß jetzt 
gehen 10 d. u. d. zu e-m bestimmten, aber nicht 
genannten Zeitpunkt: Er sagte, sie hätten sich d. u. 
d. kennengelernt 11 d. u. wann ~ manchmal, ab u. 
zu 12 was (denn) d.? > was sonst? 
dan-nen Adv; mst in von d. gehen I ziehen veraltet 
od hum; e-n bestimmten Ort verlassen 
dar-an, betoni daran | da-/dar- + Präp (1,2) 
dar-an-ge-ben (hat) Fi) etw. d. geschr ~ opfern (2): 
Ich würde viel d., wenn ich diese Tat ungeschehen 
machen könnte p 
da-ran-ge-hen (ist) Fi) d. + zu + Infinitiv mit etw. 
anfangen: Wir sollten allmählich d., e-n Arbeitsplan 
zu entwerfen 
dar-an-ma-chen, sich (hat) sich d. (+ zu + 
Infinitiv) gespr; mit etw. anfangen  darangehen: 
Ich habe mich darangemacht, mein Zimmer endlich 
aufzuräumen 
dar-an-set-zen (har) Fi)mst alles d. + zu + Infinitiv 
mit voller Energie versuchen, ein bestimmtes Ziel 
zu erreichen: Er hat alles darangesetzt, den Job zu 
bekommen ` 
dar-auf, betont dar-auf | da-/dar- + Präp (1,2) 
dar-auf-fol-gen-d- Adj; nur attr, nicht. adv; so, daß es 
auf etw. (mst zeitlich) unmittelbar folgt ~ nächst- 
© vorausgehend-: Der darauffolgende Tag war ein 
Sonntag 
dar-aufhin, betont dar-auf-hin Adv; 1 als Konse- 
quenz aus etw. Vorangegangenem, als Reaktion 
auf etw.: Es gab e-n Eklat. D. verließen alle Gäste 
den Saal 2 im Hinblick auf etw. Bestimmtes: Das 
Ober wird d. überprüft, ob es schädliche Substanzen 
enthält 
dar-aus, betont dar-aus | da-/dar- + Präp (1,2) 
dar-ben; darbte, hat gedarbt; [Pi] geschr; unter e-m 
großen Mangel (an Nahrung, Kleidung usw) leiden 
dar-ble-ten; bietet dar, bot dar, hat dargeboten; I] 1 
(-m) etw. d. etw. in der Öffentlichkeit vorführen: 
Bei dem Fest wurden verschiedene Sketche dargebo- 
ten 2 etw. Irgendwie d. etw. irgendwie beschreiben 
od. vermitteln = darstellen: ein Thema interessant 
d. 3 (j-m) etw. d. j-m etw. mst EBbares (oft in 
nderer Weise) anbieten: Den Gästen wurden 
verschiedene Delikatessen dargeboten; e) 4 etw. 
I sich (j-m) dar etw. wird sichtbar = etw. 
bietet sich j-m 
Dar-bie-tung die; -, -en; 1 nur Sg;.das Vorführen (1) 
(die D. e-s Theaterstücks) 2 nur Sg; die Darstel- 
lung <die D. e-s Themas) 3 das, was man (vor e-m 
Publikum) aufführt = Aufführung <e-e musikali- 
€, länzerische, folkloristische D.) 
dar-brin-gen; brachte dar, hat dargebracht; [fi] j-m 


etw. d. geschr veraltend; j-m etw. (mst in feierlicher - 


Form) Beben; überreichen <j-m ein Geschenk, ein 
Opfer d.) || hierzu Dar-brin-gung die 
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darübermachen 


dar-In-nen Adv; geschr; i 
mn Behälter Ta Semn penannieni Rati 
arte-gen; legie dar, hat dargelegt; Fi) (j-m) etw. d. 
:m e-n Sachverhalt beschreiben nalen © er- 
äutern (seine Ansichten, Gründe d.; etw. schrift- 
lich d.) || hierzu Dar-le-gung die 
Dar-le:hen [-le:(3)n] das; -s, =; e-e Geldsumme, diej-d 
für bestimmte Zeit z. B. von e-r Bank bekommt u. 
die er (mst mit Zinsen) zurückzahlen muß x Kredit 
Sein hohes, (un)befristetes, zinsloses D.; ein D. auf- 
nehmen, zurückzahlen; j-m ein D. gewähren) || K-: 
Darlehens-, -rückzahlung, -summe, vertrag, 
-zins | -K: Wohnungsbau- 
Darm der; -{e)s, Där-me; 1 das lange (schlauchformi- 
ge) Organ zwischen Magen u. After, das zur Ver- 
auung dient. Durch den D. werden feste, unver- 
dauliche Stoffe ausgeschieden || K-: Darm-, -ent- 
leerung, -geschwulst, -infektion, -Inhalt, -krebs, 
-trägheit, -trakt, -wand 2 ein D. (1) von geschlach- 
teten Tieren, der bes als Haut für Wurst verwendet 
wird || K-: Darm-, -saite 
Darm-flo-ra die; Kollekt; die Bakterien o.ä., die im 
Darm leben u. die die Verdauung bewirken (e-e 
gesunde, intakte D.) 
dar-nle-der-lle-gen 1 daniederliegen 
dar-rei-chen; reichte dar, hat da ereicht; Wi) (j-m) 
etw. d. geschr; j-m etw. mst feierlich als Geschenk 
geben ~ überge 
dar-stel-len; stellte dar, hat dargestellt; I] 1 etw. 
stellt j-n etw. dar ein Bild o. a. zeigt j-n /etw., gibt 
j-n/etw. wieder: Dieses Fresko steil, Szenen aus 
dem Leben Jesu dar 2 j-n l etw. irgendwie d. j-n 
etw. beschreiben od. erklären = schildern: eine 
These ausführlich, verständlich d.; So wie du ihn 
darstellst, muß er ja ein richtiger Tyrann sein 3 etw. 
(irgendwie) d. e-n Sachverhalt in Form mst e-r 
Zeichnung od. e-s Diagramms wiedergeben ~% ab- 
bilden: e-e mathematische Funktion graphisch d. 4 
Fn d. (als Schauen) e-e Rolle bes auf der Bühne 
spielen: den Hamlet d. 5 etw. stellt etw. dar etw. ist 
etw., bedeutet etw.: Der Hunger in der Dritten Weli 
stellt nach wie vor ein enormes Problem dar 6 j-d I 
etw. stellt etwasinichts dar gespr; j-d/etw. 
macht mst aufgrund der äußeren Erscheinung gro- 
Ben/keinen Eindruck; 7 etw. stellt sich (j-m) 
als etw. l Irgendwie dar etw. erweckt bei j-m e-n 
bestimmten Eindruck ~ etw. erweist sich als etw.: 
Das Problem stellte sich als unlösbar dar 8 sich (als 
etw.) d. bemüht sein, die Aufmerksamkeit anderer 
aufsich zu ziehen =~ sich als etw. ausgeben: Zr stellt 
sich vor anderen immer als großer Dichter dar || zu 
1-4 Darstel-lung die n 4 
Darsteller der; -s, -; j-d, der bes im Theater od. Film 
spielt ~ Schauspieler: Der D. des Mephisto bekam 
gute Kritiken | -K: Haupt-, Laien-, Neben- || hierzu 
Dar-stel-le-rin die; -, -nen; dar-stel-le-risch Adj; nur 
attr od adv 
dar-über, betont dar-über 1 f da-/dar- + Präp (12) 
2 Adv = währenddessen: Ich habe ein Buch gelesen 
u. bin d. eingeschlafen 3 Adv; d. hinaus ~ außer- 
dem: D. hinaus müssen wir das Protokoll noch 
schreiben 5 
dar-über-fah-ren (hat / ist) M) (mit etw.) d. (mit der 
Hand, e-m Tuch o. ä.) etw: kurz streichen, wischen 
o.ä.: Ich hatte keine Zeit mehr, die Schuhe richtig zu 
putzen. Ich bin nur kurz mit e-m Lappen darüberge- 
fahren || NB: aber: Die alte Brücke könnte einstür- 
zen, wenn ein LKW darüber fährt (getrennt geschrie- 


ben 5 
A erachan sich (hat) F) sich d. gespr; mit 
etw. beginnen: Zs gibt viel zu tun. Wenn wir En 


dar-ein Adv; ineinsiri (Prabhuji { WIR; üher, ig I NB: aber: n 
dari n m a a iame ana (Prabhuji) "fen & edan ken A ate Kan geschrie- 


dar-In, betont dar-In f da-/dar- + Präp (1,2) 


darüberschrelben 


rschrei-ben (hat) M) etw. d. etw. oben über 
een See Streich die Antwort aus! 
Kannst du dierichtige darüberschreiben? || NB: aber: 
Das Thema ist interessant. Ich werde e-n Aufsatz 


= rieben 
darüber schreiben (getrennt gesch D ai chdurch 


SE dar-Dber-ste-hen (hat /südd® © i 


w. nicht ärgern od. stören lassen: Kritik macht ihr 
j is aus. Sie steht wirklich darüber 
dar-um, betont darum 1 | da-/ dar- + Präp (1,2) 2 
Adv = deshalb, daher: Er ist oft unterwegs u. d. 
meist schwer zu erreichen; Sie war krank. D. konnte 
je nicht kommen x 
dar-ym-kom-men (ist) Plaufetw. gerade Erwähntes 
verzichten müssen: Er hatte sich so auf die Reise 
gefreut u. jetzt ist er durch die Erkrankung leider 
darumgekommen || NB: 1 herumkommen 
dar-um-ste-hen (hat / sidd ® © ist) Fi) <Personen, 
Dinge) stehen darum mehrere Personen od. Din- 
ge stehen um etw. herum: Siehst du die Quelle u. die 
Bäume, die darumstehen? x 
dar-un-ter, betont darunter | da-/dar- + Präp 


1,2 
BE) antaiien (is) F J-dietw. fällt darunter 


j-d/etw. ist zu der genannten Gruppe od. Katego- 
rie zu zählen: Die Preise für verschiedene Lebensmit- 


tel sind gestiegen. Fleisch fällt auch darunter 

dar-un.ter-liegen (hat /südd ® ® ist) F] 1 etw. 
liegt darunter etw. ist unter dem genannten Maß, 
Niveau, Wert o. ä. 2 j-d liegt (mit etw.) darunter j-s 
Angebot, Leistung o.ä. ist schlechter als das Ge- 
nannte 


das 1 der x 
da-sein (ist) Mi] 1 anwesend od. zu Hause sein: 757 
Klaus da? 2 etw. Ist da etw. ist vorhanden: Ist noch 
Bier da?3 am Leben sein: Keiner ihrer alten Freunde 
war mehr da 4 gespr; irgendwo angekommen sein: 
Der Zug müßte schon längst d. 5 ganz d. gespr; 
wach, klar im Kopf sein: Ich bin gerade erst aufge- 
standen u. noch nicht ganz da 6 voll d. gespr; gesund 
u. fit sein: Er war lange Zeit verletzt, aber jetzt ist er 
wieder voll da 7 für j-n d. bereit sein, j-m zu helfen: 
Du weißt, ich bin immer für dich da 8 zu etw. d. e-n 
bestimmten Zweck, ee bestimmte Aufgabe erfüllen 
æ% zu etw. dienen: Geld ist dazu da, daß man es 
mapir; Glaubst du, ich bin nur dazu da, dich zu 
enen? | ID mst So was ist noch nie dagewe- 
sen gespr; das hat es noch nie gegeben 
Da-sein das; -s; nur Sg, geschr; 1 das Leben bes e-s 
Menschen <ein kümmerliches D. führen): Sein 
ganzes D. war bestimmt von der Musik || K-: Da- 
en. Se Rgung, at nen ein armsell- 
+ n ın sehr armen Verhältnissen leben 
da-eit:zen (har / süd ®© @ ist) M) 1 1 da- 2 (mit 
F-mletw.) d. gespr; in e-r (mst: finanziell) schlech- 
ten Situation sein (allein d.): Ihr Mann hat sie 
verlassen. Nun sitzt sie mit drei kleinen Kindern da 
das-Je-nl-ge f derjenige 
daB Konjunktion; 1 „verwendet, um e-n Nebensatz 
einzuleiten, der die Funktion des Subjekts des 
Hauptsatzes hat: Daß ich dich beleidigt habe, tut mir 
leid; Stimmt es, daß sie morgen in Urlaub Jährt? 2 
verwendet, um e-n Nebensatz einzuleiten, der die 
Funktion des Objekts des Hauptsatzes hat: Ich 
wußte nicht, daß sie auch da sein würde 3 verwendet, 
um e-n Nebensatz einzuleiten, der die Funktion e-s 
Eu zo hauslen Objekts des Hauptsatzes hat: Er 
Wsich verlassen, daß sie ihm hilft 4 verwen- 
det, um e-n Nebensatzeinzuleiten, der die Funktion 
J Attributs des Hauptsatzes hat: Er war von seiner 
s daß alles noch Kran würde, nicht 
abzubringen 5 verwendet, um e-n ebensatz einzu- 
„ leiten, der. ee Konsequenz ausd 
sieweinf®6 Verwendet 


Si Tas e item 
‚traurig, daß Ren i y VeaPatteldie imi Tieecsüße,chraune Frucht (mit e 
mit bestimmten Adverbien, Konfunktio üb nglichen Kern , die an e-r Palme wächst | K- 


TEEN 


onen, Parti- 
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zipien od. Präpositionen (als daß, (an)stat 
Arie daß, bis daß, kaum daB, nicht dab, m aß) 
ohne daß, so daß; angenommen, daß; vora ge 
setzt, daß) 7 gespr; verwendet, um (elliptische) Sä,. 
ze einzuleiten, die e-n Wunsch, e-e Drohun 
Bedauern ausdrücken: Daß du mir später ja eine 
Vorwürfe machst!; Daß er gerade jetzt kra werden 
muß, wo wir so viel Arbeit haben! || NB: die konju- 
gierte Verbform steht immer am Ende des Satzes 
das-sel-be | derselbe 
das-sel-blI-ge | derselbige 
daßB-Satz der; ein Satz, der mit „daß“ eingeleitet wird 
da-ste-hen (hat | südd® ® ist) F)1 da-2 irgend. 
wie d. gespr; sich in e-r bestimmten (mst persönli- 
chen) Situation befinden (allein, gut d.): Seit der 
Erbschaft steht er finanziell glänzend da 3 irgend- 
wie d. gespr; e-e bestimmte Wirkung auf andere 
naben: Jetzt stehe ich wieder einmal vor allen ande- 
ren als Bösewicht da! | NB: aber: Die Vase soll da 
stehen, auf dem Klavier (getrennt geschrieben) 
Da-tel die; -, -en; bes EDV; e-e Sammlung von Da- 
ter? (2), die nach bestimmten Kriterien geordnet (u, 
gespeichert) werden (e-e D. erstellen, abspeichern) 
Da-ten! PI; T Datum 
Darten? die; Pl; 1 die Fakten od. Informationen zu 
e-m bestimmten Thema, die man durch Messun- 
n, Experimente o.ä. erhält u. die man bes in 
ahlen ausdrückt ~ Angaben (technische, statisti- 
sche D.): die neuesten D. zur Arbeitslosigkeit || K-: 
Daten-, -austausch, -erfassung, -material 2 
EDV; Fakten u. Zahlen, die bes in e-m Computer 
peichert werden <D. eingeben, speichern, abru- 
en) || K-: Daten-, -speicher 3 J-s persönliche D. 
die Angaben über Alter, Beruf, Verdienst o.ä. e-r 


Person A 

Da-ten-bank die; EDV; e-e große Sammlung von 
Daten? (mst in e-m Computer), die nach verschie- 
denen Kriterien organisiert sind u. auch abgerufen 
werden können 

Da-ten-miß-brauch der; die (unerlaubte) Weitergabe 
von j-s persönlichen Daten o. ä. (mst in Form von 
Adressenlisten o. ä.) 

Da-ten-schutz der; © nur Sg; der Schutz des einzel- 
nen davor, daß seine persönlichen Daten? (3) wei- 
tergegeben werden || K-: Datenschutz-, -beauf- 
tragte(r), -gesetz || hierzu Da-ten-schüt-zer der 

Da-ten-trä.ger der; etw., z. B. e-e Diskette, worauf 
Daten bes für e-n Computer gespeichert werden 

Da-ten-ver-ar-bei-tung die; mst in elektronische D. 
das Bearbeiten, Ordnen o. ä. von Daten? am Com- 
puter; Abk EDV || K-: Datenverarbeitungs-, -an- 


lage 

da-tle-ren; datierte, hat datiert; [Pi] 1 etw. d. (als 
Experte) die Zeit bestimmen, in der etw. entstanden 
ist ein Kunstwerk, e-n Fund d.): Die Archäologen 
datierten das Grab auf etwa 500 v. Chr. 2 etw. d. daS 
Datum aufetw. schreiben (e-n Brief, e-e Rechnung, 
ein Schreiben d.); 7] 3 etw. datiert aus etw. etw: 
stammt aus e-r bestimmten Zeit (ein Kunstwerk): 
Diese Vase datiert aus dem 3. Jahrhundert v. Chr- 
etw. datiert von + Datum etw. hat das genannte 
Datum (ein Brief 0. 4.): Das Schreiben datiert vom 
30.9. dieses Jahres || zu 1 u. 2 Da-tle-rung die _ 

Dativ [-f] der; -s, -e; Ling; der Kasus, den z. B. die 
Präpositionen von, seit od. mit nach sich ziehen = 
Wemfall, dritter Fall <etw. steht im D.): Die Präp0” 
sition „seit“ fordert den D.: „seit dem letzten Jahr“ | 
K-: Dativ-, -objekt A 

da:to Adv; nur in bis d. geschr = bisher, bis heute 

Dat-sche die; -, -n; ostd veraltend; cin mst relati 
kleines Wochenendhaus 


Dattel-, -palme 


Datum das; -s, Da-ten; 1 die Einordnung e-s be- 
stimmten Tages in c-e Zetreanang: Der Brief trägt 
das heutige D., das D. des | vom 12.9. 1991; „Wel- 
ches D. haben wir heute?“ — „Den vierten (März)“ | 
K-: Datum-, -stempel; Datums-, -angabe, -stem- 

I || -K: Abfüll-, Bestell-, Geburts-, Sterbe-, 
Verfall(s)- || zu Datumstempel { Abb. unter Stem- 
pel 2 ein Zeitpunkt, zu dem mst etw. Besonderes 
geschieht <ein denkwürdiges, historisches D.» 3 
älteren / früheren I neueren Datums aus älterer / 
früherer /neuerer Zeit, 

Dau-er die; -; nur Sg; 1ein Zeitraum (von bestimmter 
Länge), während dessen etw. gültig ist od. geschieht 
<auf/ für unbestimmte D.X: e-e Regierung für die D. 
von vier Jahren wählen; für die | während der D. der 
Konferenz || -K: Aufenthalts-, Belichtungs-, Gül- 
tigkeits- 2 das Fortbestehen von etw.: Ihr Glück 
war nur von kurzer D. (= hielt nicht lange) 3 auf 
(die) D. gespr; über e-n längeren, mst unbegrenzten 
Zeitraum hinweg: Auf die D. wäre mir diese Arbeit 
zu anstrengend 4 etw. ist von D. etw. besteht lange 
Zeit 

Dauer- im Subst, betont, sehr produktiv; so, daB etw. 
für lange Zeit existiert od. j-d etw. lange Zeit tut. od. 
ist; der/die Dauerarbeitsiose, die Dauerarbeits- 
losigkeit, die Dauerausstellung, die Dauerbe- 
handlung, die Dauerbelastung, die Dauerbe- 
schäftigung, der Dauererlolg, der Dauerfrost, 
der Dauermieter, der Dauerparker, die Dauerre- 
gelung, der Dauerregen, der Dauerstreß 

Daw-er-auf-trag der; der Auftrag e-s Kunden an seine 
Bank, regelmäßig Geldbeträge (z. B. für die Miete) 
von seinem Konto auf ein anderes zu überweisen 
<e-n D. einrichten, kündigen) || NB: f Einzugser- 
mächtigung 

Dau-er-bren-ner der; -s, -; gespr; etw., das sehr lange 
aktuellu. Bro ist (z. B. ein Film, ein Buch od. 
ein Musikstück) 

Dau-er-gast der; 1 j-d, der für längere Zeit bes in e-m 
Hotel wohnt 2 gespr, oft pej = Stammgast 

dau-er-haft Adj; 1 <e-e Freundschaft, e-e Lösung, ein 
Friede) so (beschaffen), daß sie mage halten od. 
existieren ~ beständig «> instabil 2 fest u. wider- 
standsfähig æ% robust (Materialien) || zu 1 Dau-er- 
haktig-keit die; nur S, 

Dawer-kar-te die; c-e Eintritts- od.. Fahrkarte, die 

über e-n längeren Zeitraum (z. B. e-e Saison, ein 
Jahr) gültig ist u. beliebig oft benutzt werden kann 

Dau-er-lauf der ~ Jogging <e-n D. machen) 

dauern; dauerte, hat gedauert; V) 1 etw. dauert + 
Zeitangabe etw. besteht od. findet statt während 
des genannten Zeitraums: Sein Auftritt dauerte eine 
Stunde; Die Verhandlungen dauerten bis spät in die 
Nacht; 2es dauert + Zeitangabe (, bis ...) die 
genannte Zeit ist für etw. erforderlich: Es dauerte 
drei Wochen, bis ich seinen Brief bekam; Wie lange 
dauert es noch, bis du fertig bist? || ID mst Das 
dauert aber | wieder! gespr; verwendet, um Unge- 
duld auszudrücken (bes wenn man bereits sehr lan- 
ge auf j-n /etw. wartet) 

dau-ernd 1 Partizip Präsens; | dauern 2 Adj; nur attr 
od adv; über lange Zeit vorhanden % ständig +> 
gelegentlich etw. wird zu e-r dauernden Einrich- 
tung) 3 Adj; nur attr od adv; zu häufig ~ fortwäh- 
rend, ständig +> selten: Ihre dauernden Klagen sind 
nicht mehr zu ertragen, D. macht er Fehler ; 

Dau-er-wel-le die; Wellen od. Locken, die mit chemi- 
schen Mitteln ins Haar gemacht werden u. die dann 
längere Zeit halten <e-e leichte, starke D.; jm e-e 
D. legen; j-s D. hält gut, hält nicht) 

Dau-er-wurst die; e-e 


e; ucherte) harte Wurst 
(z.B. Salami), die se 
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davor- 


unerträgliche Situation darf nicht zum D. werden 

Däum-chen das; -s, -; ein kleiner Daumen || ID 

<mst dasitzen u.) D. drehen gespr; überhaupt nicht 
od. wenig arbeiten (msi weil man nichts’zu tun 
bekommen od. keine Lust hat) 

Dau-men der; -s, -; der kurze, kräftige Finger, den 
man gegen die anderen vier Finger drücken kann: 
Kinder lutschen gern am D. | t Abb, unter Hand || 
K-: Daumen-, -nagel || ID }m den D. Idie Dau- 
men halten ! drücken gespr; mit j-m hoffen, daß er 
Glück hat; mst über den D. gepellt gespr; unge- 
fähr geschätzt; den D. auf etw. (Dat) (drauf) ha- 
ben: lauf ora (AKE) Balen gespr, über etw. zu 

mmen haben u. geizig damit hen: Sie hält 
den D. auf die Urlaubskasse er 

Dau-men:schrau-be die; mst PI, hist; ein mittelalter- 
liches Gerät zum Foltern || ID j-m Daumen- 
schrauben anlegen ansetzen gespr; j-n unter 
schr starken Druck setzen (mst um ihn zu zwingen, 
etw. zu tun) 

Dau-ne die; -, -n; eine der weichen, kleinen Federn, 
die Enten u. Gänse vor Kälte schützen. Mit Daunen 
füllt man z. B. Kissen || K-: Daunen-, -beit, -dek- 
ke, -jacke, -schlafsack 

Daus nur in ei der D.! veraltet > nanu! 

Da-vid(s)-stern der; ein Symbol des jüdischen Glau- 
bens in der Form e-s Sterns 

davon, betont dawon | da-/dar- + Präp (1,2) 

da-von- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; 
Die Verben mit davon- werden nach folgendem 
Mos gebildet: davoneilen — eilte davon — davon- 
geeilt 
davon- drückt aus, daß e-e Bewegung von e-m Ort 
weg verläuft ~ fort-, weg- +> heran-, herbei-; 
davonlaufen: Das Kind klingelte an der Haustür u. 
lief dann schnell:davon ~ das Kind lief von dem 
Haus weg 
ebenso: davoneilen, davonfahren, davonfliegen, 
davonlaufen, davonrasen, davonrennen, da- 
vonstolzieren, (sich) davonschleichen, sich da- 
vonschleppen; j-n davonjagen, j-n davontrel- 
ben 

da-von-kom-men (ist) 771 (mit etw.) d. e-e gefährli- 
che Situation mit Glück überstehen u. nur relativ 
geringen Schaden erleiden (mit dem Schreckend.): 
bei e-m Unfall mit ein paar blauen Flecken, ein paar 
Kratzern d.; Er hat Glück gehabt, er ist noch einmal 
davongekommen! 2 (mit dem Leben) d. in e-r ge- 
fährlichen Situation überleben 

da-von-lau-fen (ist) I] 1 1 davon- 2 mst ein Kind 
läuft (seinen Eltern) davon ein Kind lauft von zu 
Hause weg 3 ein Tier läuft (j-m) davon ein Tier 
läuft j-m weg u. kommt nicht wieder zurück 4 /-m d. 
gespr; den Ehepartner o.ä. verlassen 5 j-m d: (viel) 
schneller laufen als j-d (mit dem zusammen man 
gerade in e-m Wettbewerb o. ä. läuft) = j-n abhän- 
gen 6 (vor etw. (Dat)) d. gespr; alles versuchen, etw. 
nicht machen zu müssen, etw. nicht stattfinden zu 
lassen (bes weil man Angst davor hat): vor e-r Auf- 
gabe, vor der.Begegnung mit j-m d. | ID etw. istzum 
Davonlaufen gespr; etw. ist unerträglich 

da-von-ma-chen, sich (hat) Ve] sich d. gespr; sich 


» unauffällig entfernen sich davonstehlen 


da-von:steh!len, sich (hat) F) sich d. > sıch davon- 


machen 
da-von-tra:gen (har) I] 1 t davon- 2 etw. d. geschr; 
etw. Negatives als Folge von etw. erleiden ~ sich 
etw. zuziehen Se Verletzung, en Schaden d.) 3 
den Sieg d. geschr ~ siegen‘ 
da:vor, Belenildo nn f} daient E A, 
„ betont u. trennbar, begrenz - 
ee werden Be folgendem 


bar ist tiv; Die Verben mit 
Dau-er-zu-stand Ge Ras" unangenehtuer:Zu- Veda Muster gebildet: dararletkalf davor- davorge- 
eg; 


stand, dessen Ende nicht vorherzusehen ist: Diese 


< setzen, davorsitzen, davorstehen, 


davorstehen 


davor- drückt aus, daß j-d/etw. direkt vor etw. 
positioniert ist od. vor etw. gebracht de 

davorschieben: Er schloß die Tür u. schoo en 
Schrank davor x Er schob e-n Schrank vor die Tür, 


= damit man sie nicht öffnen konnte 
~ ebenso: etw. davorhalten, 


(etw.) davorhängen, 


| liegen, sich I etw. davor- 
| etw. davorlegen, davorlieg nun, 


davorstellen 5 
da-vor-ste-hen (hat /südd@ ® ist) M]1 | davor- 2 
kurz vor dem genannten Zeitpunkt, Ereignis sein: 
„Wann macht eure Tochter Abitur?“ — „Sie steht 
kurz davor“ j N 
da-zu, betont dazu 1 1 da-/dar- + Präp (1,2) 2 Adv 
x außerdem: Sie ift am liebsten Rouladen u. d. 
Klö 
ee Verb, betont u. trennbar, begrenzt produk- 
tiv; Die Verben mit dazu- werden nach folgendem 
Muster gebildet: dazuschreiben — schrieb dazu — da- 
zugeschrieben z 
dazu- drückt aus, daß e-e Gruppe, Menge, Zahl o. ä. 
durch e-e Hinzufügung o. ä. größer gemacht wird; 
Enletw. dazubekommen: Er kaufte zwei Kilo Ap- 
Jel u. bekam e-e Orange als Geschenk dazu x Er 
bekam e-e Orange zusätzlich zu den Äpfeln 
ebenso: etw. dazugeben, dazukommen, sich! 
etw. dazulegen, (etw.) dazulernen, j-n / etw. da- 
zurechnen, etw. dazuschreiben, sich l j-n dazu- 
setzen, sich/etw. dazustellen, (etw.) dazuver- 
dienen 
da’zy-ge-hö-ren (hat) [Fi] 1 zu j-m/ etw. d. Teil e-s 
Ganzen, e-r Gruppe sein: Er verkauft seine Angel u. 
alles, was dazugehört; Bei euch hat man sofort das 
Gefühl, dazuzugehören; 2 es gehört etw. dazu 
+ zu + Infinitiv etw. ist für etw. nötig: Es gehört 
schon Mut dazu, seinem Chef die Meinung zu sagen || 
zu 1 da-zy-ge-hö-rl-g- Adj; nur attr, nicht ady 
da-zy-ge-sel-len, sich (hat) [Pr] sich d. sich e-r Grup- 
pe o.ä. anschließen 
da-zu-kom-men (ist) [fr] 1 | dazu- 2 (gerade) d. 
(als...) (zufällig) an e-m Ort erscheinen, an dem 
gerade etw. geschieht od. hehen ist: Ich kam 
gerade dazu, als der Unfall passierte | NB: aber: 
dazu kommen (getrennt geschrieben), erw. zu tun x 
Zeit haben, etw. zu tun 
da’zu:mal Adv; (Anno) d. x damals 
Da-zy-tun nur in ohne j-s D. ohne j-s Hilfe od. Em- 
fluß: Ohne mein D. hätte er die Stelle nie bekommen 
Fee betont da-zwi-schen f da-/dar- + 
p 
da-zw|-schen- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt 
produktiv; Die Verben mit dazwischen- ER nach 
folgendem Muster gebildet: dazwischenrufen — rief 
dazwischen — dazwischengerufer. 
dazwischen- drückt aus, daß e-e Handlung, ein Zu- 
un en unerbrochen od. gestört wird; 
az enfragen: Darf ich einmal d., was Sie 
unter „Komplex“ verstehen? z Entschuldigen Sie 
wenn ich Sie unterbreche: Was verstehen Sie unter 
dem Begriff „Komplex“ 
ebenso: dazwischenreden, (etw.) dazwischenru- 
ae; al etw. dazwischenschalten 
a-zwj-schen-fah-ren (ist) [Mi] j-n mi i - 
= beier keo anterbrech | M j-n mit heftigen Wor 
da-zw|-schen-fun-ken (har) [Vi] (/-m) d. = 
Handlungen od. Wote uI a etn 
von etw. gestört wird: Der Abend wäre so nett gewe- 
sen, wenn du mit deinen provozierenden Bemerkun- 
gen nicht immer dazwischengefunkt hättest 
Sezal ach "ge-hen (isz) [Pf] in e-n Kampf eingrei- 
En um inai beenden: Der Schiedsrichter ging 
Bi irek hen, als die Spieler sich prügelten 
= M en, 
dazwischen etw. ereignet sich unerwartet u. stört 
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TA atw.ckommtitf;m)\ cda 


.n od. hält ihn von etw. ab: Wenn (min „.: 
Tazwischenkommt, bin ich um 6 Uhr 2) nichts 

da-zwl-schen-schle-ben (hat) Fi] 1 etw. d. etw. i 
gendwo einfügen 2 /-n d. (als Arzt o. ä.) j-m kurz“ 
stig e-n Termin geben, damit er nicht lange watt 
Ber hen-tre-ten (ist) F] bes i po 

da-zwi-schen-tre-ten (ist s 1n e-n Streit einor; 
fen, um ihn zu beenden: Als sich die Diskuse 
e-m Srel aoea ie e d. zu 

DDR [de(:)de(:)'ler] die; -; nur Sg, hist; (Abk 
sai Demokratische Republik) einer ptit oat 
deutschen Staaten (von 1949 bis 1990) || K-: DDR. 
-Bürger, DDR-Regierung ~ 

de-, des- im Verb; unbetont u. nicht trennbar, wen 
produktiv, geschr; Die Verben mit de- und des- wer. 
den nach folgendem Muster gebildet: dechiffrieren 
— dechiffrierte — dechiffriert 
de-, des- drückt aus, daß etw. rückgängig gemacht 
wird od. daß das Gegenteil von etw. geschieht: 
etw. demontieren: Die alten Maschinen werden 
demontiert ~ Die alten Maschinen werden wieder 
abgebaut, in ihre Einzelteile zerlegt 
ebenso: etw. dechiffrieten, etw. dekodieren, etw, 
dezentralisieren; etw. desinfizieren, sich l etw. 
desintegrieren, etw. desorganisieren, j-n des- 
orientieren 

Dea-ler ['di:le] der; -s, -; j-d, der illegal mit Rausch- 
gift handelt || hierzu dga-len (hat) Vi 

De-ba:kel das; -s, -; geschr; ein großer Mißerfolg <ein 
D. erleiden; etw. endet mit e-m D.Y 

De.bat-te die; -, -n; geschr; 1 e-e D. (über etw. (Akk)) 
e-e mst öffentliche Diskussion über Probleme, zu 
denen es verschiedene Meinungen gibt <e-e erregte, 
heftige, hitzige D.; e-e D. eröffnen, führen): Zwi- 
schen Regierung u. Opposition kam es zu e-r heftigen 
D. über die Pläne für die Steuerreform || -K: Bun- 
destags-, Haushalts-, Parlaments- 2 etw. zur D. 
stellen ein Thema (in e-r Diskussionsrunde) ein- 
führen, damit darüber diskutiert wird 3 etw. steht 
nicht zur D..über ein Thema soll nicht diskutiert 
werden / braucht nicht diskutiert zu werden 

de-bat-tie-ren; debattierte, hat debattiert; Fi) 1 etw. 
d. über ein Thema diskutieren: Das Parlament hat ‘ 
gestern den Gesetzesentwurf über das neue Streik- 
recht debattiert; [Vi] 2 (über etw. (Akk)) d. =% d: (1) 

De-büt [de'by:] das; -s, -s; der erste Auftritt es 
Künstlers, Sportlers od. Politikers vor e-m (relativ 
groBen) Publikum (sein D. geben, liefern): Das D. 
der jungen Opernsängerin war ein großer Erfolg | 
hierzu de-bü-tle-ren (hat) Vi 

de:chil-rie-ren [-J-]; dechiffrierte, hat dechiffriert; ¥) 
etw. d. geschr; die Bedeutung von etw. (z. B. e-m 
Kode) finden ~% entschlüsseln <e-n Kode, e-e Ge- 
heimschrift, e-e Nachricht d.) || hierzu De-chli- 


frlerung die $ 
A das; -(e)s (k-k), -s; 1 die waagrechte Fläche, x 


- 2 e-e Schicht, die ctw 
bédeckt: Am Morge 
lag e-e weiße D. (Schnee) über | auf der Wiese | 


Eis-, Gras-, Moos-, Nebel-, Rasen-, Schnee-, 
Staub-; Bauch-, Straßen- || ID mit j-m unter el- 
ner D. stecken gespr; mit j-m gemeinsame Pläne 
(oft zum Nachteil anderer) haben; sich (Akk) nach 
der D. strecken müssen gespr; gezwungen sein, 

" mit wenig Geld zu leben 

Decke? (k-k) die; -, -n; die ebene Fläche (z. B. aus 
Holz od. Beton), die e-n Raum nach oben hin ab- 
schließt > Fußboden <e-e hohe, niedrige D.): Die 
Lampe hängt von der D. herab | an der D.; Er starrte 
nachdenklich an die/zur D. | K-: Decken-, -be- 
leuchtung, -gemälde, -lampe || -K: Beton-, 
Holz-, Stuck-; Zimmer- || ID an die D. gehen 
gespr; wütend werden; j-m fällt die D. aufden Kopf 
gespr; j-d fühlt sich in seiner Wohnung o. ä. einsam, 
ist deprimiert od. langweilt sich u. braucht Ab- 
wechs ung 

Deckel (k-k) der; -s,-; 1 der oberste Teil e-s Behälters 
(z. B. e-r Dose, e-s Topfes od. e-r Kiste), mit dem 
man ihn schließen kann: den D. des Glases ab- 
schrauben; den D. der Truhe zufallen lassen, schlie- 
‚Ben || -K: Kofter-; Topf-; Schraub- 2 der vordere 
od. hintere Teil des Einbandes e-s Buches (den D. 
aufklappen, zuklappen) || -K: Akten-, Buch- 3 
gespr hum = Hut || ID j-m eins auf den D. geben 
gespr; j-n tadeln, zurechtweisen od. verprügeln; 
eins auf den D. bekommen | kriegen gespr; geta- 
delt, zurechtgewiesen od. verprügelt werden 


Deckel 
Hp 
schlu 
Ver- Ka / 
schluß Verschluß 
Kappe 
a Verschluß Meiste / 
Kappe 
Zur Deckel 


decken (k-k); deckte, hat gedeckt, F) 1 etw. über 
ini etw. d. e-e Art Decke! (1) über j-n/etw. legen 
X etw. über j-n/etw. breiten: Zum Schutz gegen 
Frost decken wir inf-Hesbsr" rei ibet 
osen | K-: Deck-, -bett, -feder, -haar, -platte, 
"Schicht 2 das Dach (mit etw.) d. das offene Dach 


ein 


die) . vder-dukktiv;derd 


deduktiv 


c-s Hauses mit Ziegeln o.ä. versehen 3 I(j-m 
etw. d. x j-n/etw. schützen, ee) 
Rücken d.): Als die Schüsse fielen, warf sich die 
Mutter über ihr Kind u. deckte es mit ihrem eigenen 
Körper 4 j-nletw. d. (durch Lügen o.ä.) dafür 


sorgen, daß j-d für e-e kriminelle Handlung o.ä. X 


nicht verantwortlich gemacht wird 
ne 2 K ami 
sie ihren Geliebten durch e-e falsche Aussage 5 etw. 
d. dafür sorgen, daß genug von e-r Ware vorhanden 
ist <den Bedarf (an etw. (Daty), die Nachfrage (nach 
etw.) d.) 6 etw. deckt etw. etw. bringt so viel Geld 
ein, daß entstandene Kosten finanziert werden 
können: Das Geld von der Versicherung deckt den 
Schaden nicht, Die Einnahmen haben nicht mal die 
Unkosten gedeckt; 7 (den Tisch) d. Geschirr, 
Besteck, Gläser, Servietten usw aufdenTisch tun +> 
abräumen: für zwei Personen d.; Du kannst schon 
mal den Tisch d. -das Essen ist gleich fertig 8 (j-n).d. 
Sport; (beim Fußball, Handball usw) nahe bei e-m 
gegnerischen Spieler bleiben u. zu verhindern ver- 
suchen, daß er den Ball bekommt 9 ein Tier deckt 
(ein Tier) ein männliches Tier befruchtet ein weibli- 
ches Tier: Der Stier deckt die Kuh; die Stute decken 
lassen, zum Decken bringen || K-: Deck-, -hengst; 
10 etw. deckt e-e Farbe o. ä. ist so intensiv, daß 
man den Untergrund nicht sieht: Diese Wandfarbe 
deckt gut || K-: Deck-, -anstrich, -farbe, -weiß; 
11 etw. deckt sich mit etw.; <Ansichten, 
Aussagen, Beobachtungen, Meinungen o. ä. dek- 
ken sich Ansichten, Aussagen usw verschiedener 
Leute stimmen miteinander überein, sind gleich 12 
etw. deckt sich mit etw.; (Körper 0.4.) decken 
sich Geometrie; zwei od. mehrere geometrische 
Flächen haben die gleiche Form u. Größe, sind 
kongruent: zwei sich deckende Dreiecke || > ge- 
deckt 

Deck-man-tel der; mst in unter dem D. + Gen Ivon 
etw. unter Vortäuschung e-r freundlichen o.d. Ab- 
sicht: Unter dem D. der Freundschaft hat sie mich 
jahrelang ausgenutzt 

Deckung (k-k) die; -, -en; mst Sg; 1 der Schutz, den 
man sucht, um nicht gesehen od. von Schüssen o. ä. 
getroffen zu werden (irgendwo D. suchen, in D. 
gehen; aus der D. (hervor)kommen): hinter e-m 
Felsen vor Schüssen D. suchen || -K: Flanken-, Rük- 
ken- 2 Sport; das Decken (8): Der beste Verteidiger 
übernahm die D. des Stürmers | K-: Deckungs-, 
-fehler || -K: Mann-, Raum- 3 Sport; die Spieler, 
die für die D. (2) verantwortlich sind = Verteidi- 
gung || K-: Deckungs-, -lücke, -spieler 4 Sport; 
(beim Boxen) der Schutz des Körpers u. des Kopfes 
durch die eigenen Arme (die D. vernachlässigen) 5 
das Bezahlen e-r Schuld, der Ausgleich für e-n 
Schaden o. ä.: Die Versicherung übernimmt die D. 
des Unfallschadens in voller Höhe || K-: Deckungs-, 
-auflage 6 die Sicherheit (6) in Form e-s Gegen- 
werts (die D. fehlt, reicht aus, reicht nicht) || K-: 
Deckungs-, -summe 7 die Befriedigung e-r Nach- 
frage, e-s Bedarfs 8 etw. mit etw./<Ansichten, 
Meinungen 0.4.) zur D. bringen geschr; die An- 
sichten, Meinungen o.ä. verschiedener Leute in 
Übereinstimmung bringen 9 j-m D. geben j-m hel- 
fen, (unbemerkt) irgendwohin zu gelangen, indem 
man den Feind mit Schüssen o.ä. ablenkt ~ j-m 
Feuerschutz geben || ID Volle D.! verwendet, um 
j-n aufzufordern, in D. (1) zu gehen 

deckungs-gleich (k-k) Adj; nicht adv, Geometrie; 
völlig identisch in Form u. Größe ~ kongruent | 
hierzu Deckungs-gleich-heit (k-k) die 

de-co-die-ren [-k-] | dekodieren - 


<j-s Flucht, j-s Í 


t A (bes yemendes 
in der Logik) so, daß man das Besondere aus dem 
Alaena erschließt, logisch folgert +> induktiv 


erhör durch die Polizei deckte '' 
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de facto 


in Beweis, ein Schluß, ein Vorgehen) Il hierzu 

SE AIEO (hat) Vr: De-duk-ti-on die, -, en 
de fac-to [de:'fakto] Adv; geschr; in Wirklichkeit, in 
der Praxis x tatsächlich: Der Sieger stand de facto 
«Schon vor der Wahl fest I K-: De-facto-Anerken- 


m nung a ; 

$1 De-fä-tis-mus der; -; nur Sg, geschr pej; €-€ Einstel- 

; Dan bei der man annimmt, daß sich alles negativ 

entwickeln wird i| hierzu De-tä-tļst der; -en, -en; 
tistisch Adj 7 

Den der: -(e)s. A 4 ein technischer Fehler in e-r 
Maschine: Der Unfall wurde durch e-n D. an den 
Bremsen verursacht 2 e-e Störung der Funktion e-s 
Organs od. der Psyche <ein genetischer, geistiger, 
seelischer D.) f 5 

de-tẹkt Adj; ohne Steigerung, nicht adv; (verwendet in 
bezug auf technische Geräte) nicht in Ordnung = 
kaputt, schadhaft: Z-e defekte elektrische Leitung 

führte zu dem Brand : 4 

de-fen-siv, de-fen-siv [-f] Adj; 1 nicht zum Angriff, 
sondern zur Verteidigung bestimmt > offensiv (1) 
(e-e Strategie, Waffen) || K-: Defensiv-, -bündnis, 
„krieg, -taktik, -waffe 2 mit Rücksicht auf andere 
æ rücksichtsvoll (e-e Fahrweise, ein Fahrer; d 
fahren) ++ aggressiv 3 Sport; im Spiel nicht angrei- 
fend, sondern verteidigend (ein Spieler; d. spielen) 
I K-: Defensiv-, -spiel 

De-fen-sj-ve, De-fen-si-ve [-va] die; -; nur Sg; 1 
geschr; e-e Position, aus. der heraus man sich (mili- 
tärisch od. verbal) verteidigen muß +> Offensive (1) 
(sich in die D. begeben; sich in die D. gedrängt 
fühlen) 2 Sport; e-e Spielweise, die von der Vertei- 
digung bestimmt ist > Offensive (3) (aus der D. 
heraus spielen; in die D. zurückgedrängt werden) 

de-fl-nleren; definierte, hat definiert; W) etw. (ir- 
gendwie) d. die Bedeutung e-s Wortes od. Begriffs 
genau beschreiben od. festlegen: Abstrakte Begriffe 
wie „Freiheit“ sind schwer zu d. 

De-fi-ni-ti-on [-"tsio:n] die; -, -en; geschr; die genaue 
Erklärung e-s Begriffs (e-e D. von etw. geben): 
Versuchen Sie e-e kurze D. des Begriffs „Klassik“! 

de-fi:ni-tlv, de-fi-ni-tiv [-f] Adj; geschr; nicht mehr zu 
verändern = endgültig (e-e Antwort, Entschei- 
dung; sich d. für / gegen etw. entscheiden) 

de-for-mle-ren; deformierte, hat deformiert; [Vi] 1 
etw. d. geschr; etw. in seiner Form so ändern, daß 
nicht mehr (richtig) zu gebrauchen ist: Bei dem 
Brand wurden durch die Hitze die Stahlträger des 
Gebäudes völlig deformiert 2 mst etw. ist defor- 
miert msi etw. ist in der Form entstellt || hierzu 
De-for-ma-ti-on die; De-for-mie-rung die 

def-üg Adj; gespr; 1 einfach, kalorienreich u. sätti- 
gend Cein Essen, c-e Mahlzeit) 2 grob u. direkt x 

erb (1) (Späße, ein Witz) 

Degen der; -s, -; hist cd Sport: e-e Waffe zum Fech- 
ten mite-r sehr langen, sehr dünnen Klinge || ? Abb. 
unter Waffen || K-: Degen-, -fechten 

De-ge-ne-ra-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; mst Sg; 1 
geschr; c- negative geistige od. moralische Ent- 
wicklung ~ Verfall, Abstieg: die moralische D. e-r 
übersättigien Gesellschaft 2 Biol, Med; der Verlust 

von (positiven) Eige ften od. Merkmalen (mst 
im Laufe von mehreren Generationen, z. B. infolge 
von Inzucht) || hierzu de-ge-ne-rie-ren (ist) Vi 

de-gra-die-ren; degradierte, hat degradiert; Yi) 1 j-n 
((von etw.) zu etw.) d. j-n (bes beruflich) erniedri- 
gen ~ herabsetzen: Der Schauspieler fühlte sich in 

r neuen Rolle zum bloßen Statisten degradiert 2 j-n 
((von etw.) zu etw.) d. Mil; j-n in e-n niedrigeren 
Dienstrang versetzen || hierzu De-gra-die-rung die 

dehn-bar Adj; nicht adv; 1 <Materialien) so beschaf. 
fen dan man Habe kann; Indehnbaren een 
A, 
Sue dë G r au in 


be 
schiedliche Weise Interpretierbar) (ein 


a NäsrK'halarcen; í 


„Freiheit“ ist ein dehnbarer Begriff || hi 
bar-keit die; nur Sg WF hierzu Dahn, 
deh-nen; dehnte, hat gedehnt; Mi]1 etw. d. etw. ja, 
od. breiter machen, indem man (von beiden Seit 
daran zieht: e-n Gummi so lange d., bis er rej 
etw./sich d. bes die Arme u. Beine ausst ibt 2 
(bes um die Muskeln u. Sehnen elastischer zu 
chen) x recken || K-: Dehn-, -übungen; F) 3 ety 
dehnt sich etw. wird länger bzw. breiter: Der Pull. 
over hat sich beim Waschen gedehnt || zu 1 u I 
eich der: (e Je in Wall aus Erd = 
Deich der; -(e)s, -e; ein Wall aus e, den 
Meer aufschüttet, um das Land vor Überschwent 
mungen zu schützen © Damm (1) || K-: Dein 
’ 


-bruch 

Deich-sel [-ks-] die; -, -n; e-e Art Stange, die z. B, be: 
Pferde- od. Handwagen vorne in der Mitte befestigt 
ist u. mit der man den apen (zieht u.) lenkt & 

deich-seln [-ks-]; deichselte, hat gedeichselt; Fi) etw, 
d. gespr; mst durch Geschick, seine Beziehungen 
o.ä. e-e Situalion zustande bringen, die für einen 
selbst sehr günstig ist: Zr hat das wieder mal sọ 
gedeichselt, daß er nur wenig zu arbeiten braucht 

dein Possessivpronomen der 2. Person Sg (du); | Ta- 
bellen unter Possessivpronomen u. unter mein | 
NB: in Briefen groß geschrieben 

dein- Possessivpronomen der 2. Person Sg (du); } 
mein- s 

del-ner Personalpronomen der 2. Person Sg (du), Ge- 
nitiv, 1 Tabelle unter Personalpronomen 

dei-ner-seits Adv; was dich. betrifft, von dir aus: 
Bestehen d. noch Zweifel? 

dei-nes-glel-chen Pronomen; indeklinabel, geschr, 
oft pej; Leute wie du: Du u. d. glauben wohl, Geld 
verdient sich von selbst! 

del-net-hal-ben Adv; veraltet ~ deinetwegen 

dei-net-we-gen Adv; 1 deshalb, weil es gut für dich ist 
= dir zuliebe 2 aus e-m Grund, der dich betrifft: D. 
mußten wir so lange warten! S 

dei-net-wil-Jen Adv; veraltend; nur in um d. x dei- 
netwegen 

dei-ni-g- Possessivpronomen; veraltend; wie ein 
Subst. verwendet für der, die, das deine || 1 mein- 

de jure Adv; mst in etw. de jure anerkennen 
geschr; etw. formal (juristisch), von Rechts wegen 
anerkennen «> etw. de facto anerkennen š 

De-ka das; -(s), -; @ 10 Gramm: 10 Deka (= 10 

ramm) Wurst 3 

de-ka-dent Adj; mit Merkmalen, die auf e-e morali- 
sche Verschlechterung, auf e-n kulturellen Verfall 
hinweisen: dekadente Züge in der Kunst || hierzu 
De-ka-denz die; -; nur Sg 

De-kan der; -s, -e; 1 der Leiter e-r Fakultät an € 
Universität 2 ein protestantischer Geistlicher, def 
e-n bestimmten Bezirk leitet 


` De-ka-nat das; -s, -e; 1 das Büro eines Dekans (1,2)2 


ev; der Bezirk e-s Dekans (2) 3 die Amtszeit 6° 
Dekans (1,2) 1 
de-kla-mie-ren; deklamierte, hat deklamiert; 
etw. d. geschr; ein Gedicht od. e-n Teil e-s Theat 
stücks ausdrucksvoll vortragen 2 etw. d. geschri 
über ein Thema gefühlvoll u. (zu) feierlich s 
de-kla:rie-ren; deklarierte, hat deklariert; Pi) 1 el" 
d. Admin geschr; (an der Grenze) die Waren ange“ 
ben, für die man e-e Steuer bezahlen mu 2 
Staat, e-e Regierung o.ä.) deklariert etw. ges! 
ein Staat, e-e Regierung o.ä. verkündet EiW. el 
lich || hierzu De-kla-ra-ti-on die; -, -en p 
de-klas-sie-ren; deklassierte, hat deklassierl; m och 
d. e-n Gegner (in e-m sportlichen Wettkampf) 
besiegen || hierzu De-klas-sle-rung die A (etw) 
nlerren;deklinierte,hat.dekliniert; MA! Siod: 
. Ling; ein Substantiv, Adjektiv, Pronomi der 
e-n Artikel in die Form setzen, die im Satz 


> 


betreffenden Stellung gebraucht wird = flektieren; 

~ F 2 etw. d. alle Fälle? (7) e-s Substantivs, Adjek- 
tivs, Pronomens od. Artikels nennen || hierzu De- 
kli:na-tion die; -, -en || NB: Verben werden nicht 
dekliniert, sondern konjugiert 

de-kordie-ren; ‚dekoclierte, hat dekodiert; Vi) etu. d. 
geschr; etw. mit e-m Kode entschlüsseln || hierzu 
De-ko-die-rung die 

De-kol-le-t& [dekal'tc:] das; -s, -s; geschr; cin tiefer 
Ausschnitt (1) an e-m (festlichen) Kleid <ein gewag- 
tes, tiefes D.) 

Dekor der, das; -s, -s; ein farbiges Muster auf Gegen- 
ständen (mist aus Porzellan od. Glas) <ein handge- 
maltes D.» || -K: Gold- 

De-ko-ra-teur [-'to:g] der; -s, -e; j-d, der beruflich bes 
Schaufenster schmückt od. gestaltet 

De-korra-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 nur Sg; das Deko- 
rieren (1): Die D. des Festsaals dauerte vier Stunden 
2 Kollekt; die Dinge, mit denen man z. R. e-n Raum 
schmückt ~ Schmuck (2): Die D. des Saals für den 
Faschingsball bestand aus Luftballons u. bunten Pa- 
pierschlangen || -K: Faschings-, Saal-, Zimmer- 

de-ko-ra-tiv [-f] Adj; (verwendet in bezug auf Gegen- 
stände) so, daß sie etw. (z. B. e-n Raum) schmücken 
<e-e Vase) 

de-ko-rle-ren; dekorierte, hat dekoriert: F) 1 etw. 
(mit etw.) d. etw. mit etw. schöner machen, etw. 
gestalten <ein Schaufenster d.) 2 j-n d. j-m e-n 
Orden anheften, verleihen || zu 1 De-ko-rle-rung die 

Dekret das; -(e)s, -e; geschr veraltend; c-e offizielle 
Verordnung von e-r Behörde (ein D. erlassen) || 
hierzu de-kre-tie-ren (hat) Vt 

De-le-ga-ti-on [-"tsio:n] die; -, -en; geschr; e-e Gruppe 
von Personen, die die Interessen e-r mst politischen 
od. wirtschaftlichen Organisation bes auf e-r Kon- 
ferenz vertritt x Abordnung || K-: Delegations-, 
-leiter, -mitglied, -teilnehmer || -K: Regierungs- 

de-le-gie-ren; delegierte, hat delegiert; Wi) geschr; 1 
j-n (irgendwohin) d. j-n als Vertreter e-r Gruppe. zu 
e-r Konferenz o. ä. senden (damit er sich dort für die 
Interessen der Gruppe einsetzt); Fui) 2 (etw. (an 
j-n)) d. (e-n Teil der) Aufgaben od. Pflichten von 
anderen Personen tun lassen % j-m etw. übertra- 
gen: Der Chef delegiert die Arbeit (an seine Mitar- 
beiter); Ein Manager muß d. können || hierzu De- 
le-gie-rung die; nur Sg; zu 1 De-le-gier-te der / die; 
-A, -A 

de-likat Adj; geschr; 1 <e-e Speise) so, daß sie sehr 
gut schmeckt ~ exquisit 2 nicht adv; <e-e Angele- 
genheit, ein Problem, ein Thema) so, daß sie von 
j-m viel Taktgefühl o. ä. verlangen ~ heikel 

De:ll-ka-tes-se die; -, -n; e-e sehr feine u. außerge- 
wöhnliche, mst teure Speise: Hummer ist e-e D. || 
K-: Delikatessen-, -geschäft 

De-ljkt das; -(e)s, -e; Jur; e-e illegale Handlung’ = 
Straftat: Raub ist ein schweres D. | -K: Eigen- 
tums-, Sittlichkeits-, Verkehrs- 

De-lin-quent der; -en, -en; geschr ~ Straftäter || NB: 
der Delinquent; den, dem, des Delinquenten 

De-l.rl-um das; -s, De-li-riren [-jon]; mst Sg, geschr; 
ein Zustand (der bes bei Kranken mit hohem Fieber 
u. bei Alkoholabhängigen vorkommt), in dem man 
verwirrt ist u. Dinge sieht, die nicht da sind 

de-li'ziäs Adj; eit æ delikat (1), köstlich 

perie die; -, -n; gespr; e- leichte Vertiefung, die bes 
durch e-n Schlag od. Stoß entstanden ist: m e-e D. 
ins Auto machen . ser 

Del-phin' [-f-] der; -s, -e; ein (Säuge)Tier, das wie ein 

großer Fisch aussieht u. im Meer lebt S 

Dean FE (das); -s; nur Sg, Sport; ein Schwimm- 

stil, bei dem man beide Arme gleichzeitig aus dem 

asser schwingt u. die (geschlossenen) Beine wel- 


lenförmig bewegt lk Kri Relahin„GRchwimmen,.ı. 
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Demonstrant 


men u. Relativpronomen ` 

Dem-ago-ge der: -n, -n: geschr pej: j-d, der versucht, | 
andere von seinen (politischen) Ideen zu überzeu- ~ 
gen, indem er bestimmte Gefühle wie Neid. Haß 
usw in ihnen weckt u. Dinge sagt, die nicht zu 
beweisen sind || hierzu Dem-ago:gie die; -; nur Sg; 
dem-ago-gisch Adj 

De-mar-ka-ti-ons-li-nie [-'tsjo:ns-] die; der vorläufige 
Verlauf c-r Grenze, den zwei (od. mehrere) Staaten 
nach e-m Krieg festgelegt haben 

de-mas-kie-ren; demaskierte, hat demaskiert; geschr; 
Fi) 1 j-n d. den wahren Charakter, die wirklichen 
Absichten e-r Person aufdecken ~ entlarven: e-n 
Betrüger, Hochstapler d.; W) 2 sich d. durch c-e 
Bemerkung o.ä. seinen wahren Charakter, seine 
wahren Absichten verraten || hierzu De-mas-kie- 
rung die ENT 

De-ment+tl das; -s, -s; geschr: c-e offizielle AußBerung, 
mit der man c-e Behauptung od. Nachricht für 
falsch erklärt 

de-men:tie-ren; dementierte, hat dementiert; (Vini) 
(etw.) d. geschr; e-e Behauptung od. Nachricht 
offiziell für falsch erklären: Die Regierung demen- 
tierte, daß der Minister in e-n Skandal verwickelt ist 

dem-ent-spre-chend Adj; so, wie es logisch aus der 
vorher erwähnten Situation folgt: Er hatte zu wenig 
geschlafen u. war d. schlecht gelaunt 

dem-ge-gen-über ‚Adv; im Vergleich zum vorher Er- 
wähnten: Sein neues Buch ist ausgezeichnet. Die 
alten sind d. fast primitiv 

dem-ge-mäß Adv; als logische od. angemessene Fol- 
ge des vorher erwähnten Umstandes ~ dement- 
sprechend, infolgedessen 

De-mis-si-on [-'sjo:n] die; -, -en; geschr; der Rücktritt 
e-r Regierung od. c-s Ministers von seinem Amt 

dem«nach Adv = also, folglich 

dem-nächst Adv; in naher Zukunft ~ bald! (1): Sie 
werden d. heiraten 

De-mo die; -, -s; gespr, Kurzw 1 Demonstration 

De-mo:krat der; -en, -en; 1 j-d, der nach den Prinzipi- 
en der Demokratie (1) lebt: Das Land braucht mehr 
echte Demokraten unter den Politikern 2 ein Mit- 

. glied c-r Partei, die in ihrem Namen das Wort demo- 
tratisch (0. ä.) hat: die Demokraten u. die Republi- 
kaner in den USA || -K: Christ-, Sozial- | NB: der 
Demokrat; den, dem, des Demokraten 3 

Demokratie die; -, -n [-'ti:2n] 1 e-e Staatsform, in 
der die Bürger die Regierung selbst wählen: Ein 
wesentliches Prinzip der D. ist die Pressefreiheit 2ein 
Land mit e-r D. (1) als Staatsform: Die Schweiz ist 
e-e D.3 nur Sg; das Prinzip, nach dem die Mehrheit 
e-r Gruppe Entscheidungen fällt: D. in der Familie, 
in der Schule, am Arbeitsplatz. , 

de-mo-kra-tisch Adj: 1 den Prinzipien der Demokra- 
tie (1) entsprechend (e-e Partei, ein Staat, c-e Ver- 
fassung, Wahlen) 2 nach dem Prinzip, daß das gilt, 
was die Mehrheit will <e-e Entscheidung): Der Be- 
schluß wurde d. gefaßt 

de-mo:kra-ti-sie-ren; dernokratisierte, hat demokra- 
tisiert; Di] etw. d: geschr; etw. so verändern, daß es 
demokratischen (1) Grundsätzen entspricht <ein 
Land d.): die Hochschulen, die Verwaltung d. wollen 
| hierzu De-mo-kra-ti-sle-rung die 

de-mo-lie-ren; demolierte, hat demoliert, We) etw. d. 
etw. (mit Absicht) zerstören od. beschädigen: Die 
enttäuschten Fußballfans demolierten die Tribünen || 
hierzu De-mo:lie-rung die 


' der: -en, -en; j-d, der an e-r Demon- 
Beat tat PNS deriDemonstrant; den, 


Demonstration 


dem, des Demonstranten || hierzu De-mon:stran-tin 
die; -, -nen ; i d 
»mon.stra-ti-on! [-'tsio:n] die: -, -en; e-e Versamm- 
men e-r (mst relativ großen) Menge von Menschen 
im Freien. um für od. gegen etw. zu protestieren: e-e 
D. gegen A tomkrafiwerke || K-: Demonstrations-, 
„recht, -teilnehmer, -verbot, -zug || -K: Frie- 
dens-, Massen-, Protest- || »> demonstrieren 
De-mon:stra-ti-on? [-'tsjo:n] die: -, -en; geschr; 1 mst 
Sg; das Zeigen, wie ctw. funktioniert: die D. e-r 
chemischen Reaktion || K-: Demonstrations-, -ma- 
terial, -objekt 2 die sichtbare Darstellung e-r be- 
stimmten Absicht od. Einstellung: Die Militärpara- 
de war als D. der Macht gedacht || $ demonstrie- 
ren? 
de-mon-stra-tiv [-f] Adj: geschr; so, daß man dadurch 
seine Einstellung deutlich zeigt: Die Opposition ver- 
ließ d. den Parlamentssaal; Er sah d. über sie hinweg 
De-mon:stra-tiv-pro-no-men [-[-] das; Ling, ein Pro- 
nomen wie dieser od. jener, das wic ein Adjektiv od. 
Substantiv verwendet wird u. das auf ein bereits 
erwähntes Substantiv /auf c-n bereits erwähnten 
Sachverhalt hinweist || T auch Tabelle unter dieser, 
derjenige 


Demonstralivpronomen: 
der 


deren dessen 


Im Genitiv Plural nimmt man auch deren anstel- 
le des Possessivpronomens ihre(n): Meine Freun- 
de und deren | ihre Kinder. Ansonsten stcht derer: 
Die Zahl derer, die allein leben, nimmt ständig zu. 


de-mon-strie-ren'; demonstrierte, hat demonstriert; 
(für! gegen j-n I etw.) d. an e-r Demonstration! 
teilnehmen: für den Frieden, gegen die Aufstellung 
von Raketen d. 

de-mon:strie-ren?; demonstrierte, hat demonstriert; 
geschr; 1 etw. d. in gut verständlicher Weise 
zeigen, wie etw. funktioniert ~ vorführen: Der Bio- 
logielehrer demonstrierte anhand e-s Modells die 
Funktion des Herzens 2 etw. d. e-e bestimmte Ein- 
stellung o.ä. anderen Menschen deutlich zeigen: 
Bei der Abstimmung demonstrierte die Koalition Ge. 
schlossenheit u, überstimmte die Opposition 

De-mon-ta-ge [deman'ta:33] die; -, -n; geschr; 1 der 
Abbau, das Zerlegen von Gerüsten, technischen 
Anlagen o. ä. «> Montage 2 mst pej; der allmähliche 
ann etw. ge! a uyen Die Opposition warf 
í erung e-e D. der Grundrech ? 

„demomieren any te vor || hierzu 

mo-ra.ilsie-ren; demoralisierte, hat den j- 

siert; Ya] j-n.d. j-m den Willen u. den Kal 
etw. zu tun x entmutigen: Die dauernden Rück- 
schläge demoralisierten ihn so, daß er seinen Plan 
schließlich ganz aufgab || hierzu De-mo-ra-Ii-sie- 


rung die; le- ist ein großzügig denkender Mensch; Denk doch 
Demon de. Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda en ankode Mensch; denn mit 50 


sen, en; ein Wissenschaftler, der 
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Demoskopie betreibt ~ Meinungsforscher | NB 
der Demoskop; den, dem, des Demoskopen ; 
De-mos-ko-pie die; -; nur Sg; cin wissenschaftlich 
Verfahren, durch das die Meinung der Bevölkeru 
(mst durch Befragung einzelner Gruppen) erforsch 
wird = Meinungsforschung || hierzu de-mog.k t 
pisch Adj: nur attr od adv Q- 
De-mut die; -; nur Sg: das völlige Fehlen von persön 
lichem Stolz, die Einstellung, daß man Unglück 
Leid o. ä. ertragen muß, ohne zu klagen: Schicksals. 
schläge in D. ertragen || K-: Demuts-, -haltung i 
hierzu de-mülig Adj; de-muts-voll Adj l 
de-mü-ti-gen; demütigte, hat gedemütigt:; We j-n d. jn 
so behandeln, daß er in seiner Würde u. in seinem 
Stolz verletzt wird ~ erniedrigen: j-n d., indem man 
ihn vor den Kollegen lächerlich macht || hierzu De- 
Da Ade als (logiche) Fol 
dem-zu-fọlge Adv: als (logische) Folge des vi 
Erwähnten * deshalb, lol oma 
den f Tabellen unter Artikel, Demonstrativprono- 
men u. Relativpronomen ` 
denen Demonstrativpronomen, Relativpronomen: t 
der’, der? || NB: | Tabellen unter Demonstratiy. 
pronomen u. Relativpronomen 
Denk-an»satz der: die grundlegenden Gedanken, die 
man sich zu c-m Thema macht 
Denk-an-stoß der; ein geistiger Impuls od. e-e Anrc- 
gung, die j-n dazu motivieren, über etw. nachzuden- 
ken (j-m e-n D. geben) 
denk-bar Adj; 1 nicht adv ~ möglich, vorstellbar: e-e 
denkbare Antwort, Lösung 2 nur adv; verwendet, um 
(mst negative) Adjektive od. Adverbien zu verstär- 
ken ~ sehr <d. schlecht, d. ungünstig; d. knapp) 
den»ken; dachte, hat gedacht; 1 (etw.) d. mit dem 
Verstand Ideen u. Begriffe verarbeiten, Schlüsse 
ziehen o.ä. x überlegen (klar, logisch, nüchtern, 
realistisch d.; abstraktes, analytisches, mathemati- 
sches Denken; e-n Gedanken als erster d., zu Ende 
d.): Denk, bevor du sprichst!; Er war so betrunken, 
daß er nicht mehr vernünftig d. konnte; „Das ist aber 
seltsam“, dachte sie || K-: Denk-, -art, -fehler, -ka- 
tegorie, -modell, -prozeß, -schema, -vermögen, 
-vorgang, -weise || NB: Solange man nicht schläft, 
denkt man ohne bewußte Anstrengung fast die gan- 
ze Zeit. Wenn man aber über etw. nachdenkt, ist das 
meistens e-e bewußte Entscheidung 2 (etw.) d. e-e 
bestimmte Meinung od. Vermutung darüber ha- 
ben, wie j-d/etw. vielleicht ist od. sein wird = 
glauben (1): /ch denke, daß es funktionieren wird; 
Sie dachte, ich würde sie anrufen; Wir dachten, im 
Recht zu sein; „Ob sie wohl noch kommt?“ - „Ich 
denke schon | nicht“ || NB: f Erläuterungen auf Sei- 
te 52; F) 3 etw. von j-m d. j-m bestimmte (charak- 
terliche) Eigenschaften zuordnen: Er denkt nichts 
Gutes von mir; Ich hätte nie von ihm gedacht, daß er 
so gemein sein könnte 4 Was denkst du! denken 
Sie? verwendet, um j-n nach seiner Meinung ZU 
etw. zu fragen 5 Was denkst du/denken Sie, 
wenn ...? verwendet, um j-n zu fragen, was er von 
Sm orcniag hält 6 sich (Dat) etw. (irgendwie) 
d. ein Bild od. e-e Ahnung davon haben, wie J 
etw. ist, sein könnte od. sein wird = sich etw. 
vorstellen: Ich hätte mir gleich d. können, daB das 
nichts wird; Du kannst dir doch d., warum ic 
nicht will; Als Vorspeise habe ich mir e-e Sn 
gedacht; Vi] 7 irgendwie über j-n I etw. d. &© 
stimmte Einstellung zu od. Meinung von j-m/ ik 
haben: Wie denkst du über meinen Vorschlag?; 
denkt er über mich? 8 mst schlecht von j-m d- © 
negative Meinung von j-m haben 9 irgendwie ©: 
e-e bestimmte (allgemeine) Einstellung haben: 


mal: 
viel 


Gepäck auf e-r Wandertour? 10 an j-nleiw: 


gi 
zA 


TE 


sich an j-n/etw. erinnern, j-n /etw. nicht vergessen: 
Wie nett, daß Sie an meinen Geburtstag gedacht 
haben; Denkst du noch manchmal daran, wie schön 
es damals war?; Denk bitte daran, den Hund zu 
füttern! 11 an j-n I sich I etw. d. sein Interesse, seine 
Gedanken auf j-n /sich / etw. (bes auf j-s Bedürfnis- 
se) konzentrieren: Er ist sehr egoistisch u. denkt 
immer nur an sich selbst; Du solltest mehr an deine 
Familie d.! 12 (daran) d. + zu + Infinitiv die 
Absicht haben, etw. zu tun, etw. tun wollen % mit 
dem Gedanken spielen + zu + Infinitiv: Sie denkt 
daran, ihr Geschäft zu verkaufen; Ich denke nicht 
daran, ihm zu helfen 13 laut d. seine Gedanken 
aussprechen, ohne damit j-m etw. mitteilen zu wol- 
len: „Was hast du gesagt?" — „Nichts. Ich habe nur 
laut gedacht“ 14 j-d I etw. gibt (j-m) zu d. j-d/etw. 
macht j-n nachdenklich od. mißtrauisch || ID sich 
(Dat) nichts (welter! Böses) bei etw. d. keine 
böse Absicht bei etw. haben; mst Was hast du dir 
(eigentlich) dabei gedacht? gespr; verwendet, um 
Empörung über j-s Verhalten auszudrücken: Was 
hast du dir eigentlich dabei gedacht, mich so vor den 
Gästen zu blamieren?; solange Ich d. kann gespr; 
schon immer; mst Du wirst noch an mich d:! gespr; 
verwendet, um j-m zu drohen; mst Ich denke nicht 
daran (+ zu + Infinitiv) ich werde etw. auf keinen 
Fall tun: Ich denke nicht daran, ihr zu helfen; Wer 
hätte das gedacht! verwendet, um Überraschung 
auszudrücken; mst Das 'denkst du dir sol; Das 
hast du dir so 'gedacht! gespr; das kommt nicht in 
Frage; mst Wo denkst du hin? gespr; das geht 
nicht: „Kommst du mit tanzen?“ — „Wo denkst du 
hin? Ich muß für die Prüfung lernen!“ 

-denken das; -s; nur Sg, wenig produktiv, mst pej; 1 
bezeichnet e-e Einstellung, bei der auf die im ersten 
Wortteil genannte Sache großen Wert gelegt wird; 
Erfolgsdenken, Nützlichkeitsdenken, Prestige- 
denken, Profitdenken 2 bezeichnet e-e Einstel- 
lung, bei der alles nur im Hinblick auf die im ersten 

- Wortteil genannte Sache beurteilt wird; Konkur- 
renzdenken, Zweckdenken 3 bezeichnet e-e Ein- 
stellung, bei der alles in bestimmte Kategorien ein- 
geordnet wird; Freund-Feind-Denken, Schwarz- 
weißdenken 

Denker der; -s, -; geschr % Philosoph 

en Adj; nicht adv; pej; zu faul zum Nachden- 

en 


Denk-mal das; -s, Denk-mä:ler | geschr selten -e; 1 ein 
groben Gegenstand aus Stein od. Metall (z. B. e-e 
tatue), der auf e-m öffentlichen Platz an e-e Per- 
sönlichkeit od. an ein wichtiges Ereignis erinnern 
soll ~ Monument <j-m ein D. setzen; (j-m) ein D. 
errichten, ein D. enthüllen) || -K: Beethoven-, 
Mozart-Denkmal usw; Grab-, Krieger- 2 etw., das 
seit längerer Zeit besteht u. das wert ist, geschätzt 
` (u. bewahrt) zu werden: Das Nibelungenlied ist ein 
D. der deutschen Literatur || -K: Kultur-, Kunst-, 
Literatur-, Natur-, Sprach- || ID sich (Dat) ein D. 
setzen durch e-e große Leistung bewirken, daß 
man nach seinem Tod nicht vergessen wird 
Denk-mal(s)pfle-ge die; die Erhaltung von wertvol- 
len alten Gebäuden o.ä. || hierzu Denk-mal(s)|- 
pfle-ger der i 
Dẹnk'mal(s)|schutz der; Kollekt; alle (staatlichen) 
aBnahmen, die die Erhaltung bes von wertvollen 
alten Gebäuden sichern <etw. steht unter D.; etw. 
unter D. stellen) || hierzu Denk-mal(s)|schüt-zer der 
nk-pau-se die; e-e kurze Unterbrechung, während 
er men Zeit hat, seine Gedanken zu ordnen (e-e 
. einlegen 
Denk-sport der; das Lösen von kniffligen Aufgaben 
denk-stel Interjektion; gespr; verwendet, um mstj-m, 
en man duzt, zw sagenydaßlenssichlirtti (Prabhuji) 
denk-wür-dig Adj; nicht adv; so wichtig, daß man es 


“ 
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. Vel 


deponieren 


nicht vergessen sollte <ein Datum, ein Ereignis, ein 
Tag) || hierzu Denk-wür-dig-keit die; nur Se a 

Denk-zet-tel der; mst in m e-n D. geben | verpas- 
son gespr; j-n so bestrafen, daß er aus der Strafe 


lernt od. noch lange an sie denkt 


denn! Konjunktion; 1 verwendet, um e-n Nebensatz if 
einzuleiten, in dem e-e (mnst bereits bekannte) Ursa- | 


che od. Begründung genannt wird = weil: Fahr 
vorsichtig, d. die Straßen sind glatt I NB: Wortstel- 
lung wie im Hauptsatz 2 er verwendet bei e-m 
Vergleich, um die doppelte Verwendung von als zu 
vermeiden % als? (1): Er ist als Sänger bekannter d. 
als Komponist 3 Komparativ + d. Je (zuvor) drückt 
aus, daß von etw. mehr da ist od. etw. intensiver ist 
als früher: Dieses Jahr war das Wetter schlechter d. 
Je (zuvor) 

denn? Adv; nur in es sei d., ... nur wenn etw. e- 
hen sollte od. der Fall ist x außer? (‚wenn, daß ...): 
a gehe nicht hin, es sei denn, du willst es unbe- 

ingt 

denn? Partikel; 1 unbetont; verwendet, um e-e Frage 
freundlicher od. natürlicher klingen zu lassen: Wie 
geht's dir d.?; Was machst du d. da?; Wie heißt du d.? 
2 unbetont; verwendet in Fragesätzen, um Überra- 
schung od. Zweifel auszudrücken: Geht das d. wirk- 
lich?; Hast du d. auch genug Geld? 3 unbetont; ver- 
wendet in Frage- u. Aussagesätzen, um Ungeduld 
od. e-n Vorwurf auszudrücken: Was macht ihr d. so 
lange?, Muß das d. sein?; Was ist d. jetzt schon 
wieder los? 4 betont; verwendet, nachdem der Ge- 
sprächspartner etw. verneint od. abgelehnt hat, um 
nach e-r anderen Möglichkeit zu fragen: „Der Wal 
ist kein Fisch“ - „Was ist er d.?“ - „Ein Säugetier!" 5 
unbetont; d. 'dann I stattdessen / sonst x d.? (4): 
„Ich mag keine Suppe“ - „Was willst du d. dann?“ — 
„Lieber ein Brot“ 6 unbetont; verwendet in rhetori- 
schen Fragen, wenn man die Zustimmung des Zu- 
hörers erwartet od. sich erhofft: Wer hat d. schon so 
viel Geld?; Wer soll das d. kaufen? 7 unbetont, veral- 
tend; verwendet in Aussagesätzen (bes am Ende e-r 
längeren Erzählung), um e-e Folgerung auszudrük- 
ken: So heirateten sie d. u. lebten glücklich u. zufrie- 
den; Und so blieb es d. auch 8 unbetont; verwendet in 
Ausrufesätzen, um Überraschung (u. oft Verärge- 
rung) auszudrücken: Zst d. das die Möglichkeit! 

den«noch Adv x trotzdem: Die Arbeit war schwer, d. 
hatte ich Spaß daran i 

den-tal Adj; 1 Med; in bezug auf die Zähne || K-: 
Dental-, -labor 2 Ling; mit Hilfe der Zähne gebildet 
<ein Laut) 

de»nun:zie-ren; denunzierte, hat denunziert; Fi) j-n 
(bei j-m) d. pej; (bes in e-m totalitären Staat aus 
politischen Gründen) j-n anzeigen (2) od. die Poli- 
zei auf etw. aufmerksam machen, was j-d macht 
(weil man ihm schaden will): j-n bei der Polizei d. || 
hierzu De-nun-zl-ant der; -en, -en; De-nun-zl-an-tn 
die; -, -nen; De-nun-zla-tl-on die; -, -en 

Deo das; -(s), -s; gespr Kurzw 1 Deodorant || K-: 
Deo-, -roller, -spray, -stift || -K: Achsel-, Intim- 

De-odo-rant das; -s, -s; ein kosmetisches Mittel gegen 
Körpergeruch x 

De-par-te-ment [depart(s)'mä:] das; -s, -s; 1 ein Ver- 
waltungsbezirk in Frankreich 2® ein Ministerium 
in dea SVa 3 ® e-e Abteilung e-s Geschäfts 

de-pla-ciert [-s-] Adj; 1, deplaziert Keller: 

de-pla-zlert Adj; pej; in e-r bestimmten Situation 
nicht a essen od. e-r Umgebung nicht ange- 
paßt ~ unangebracht (e-e Bemerkung; etw. wirkt 


d.) 

De-po:nie die; -, -n [-ni:on]; ein großer Platz, an dem 
Mall o.ä. gelagert wird <e-e D. anlegen, schließen) 
I -K: Giftmäüll-, Müll-, Sondermüll- 

ioinie»ren;; jerde; iert; Pi] etw. ir- 
gendwo d. etw. (mst Wertvolles) an e-m sicheren 


-/ 


nit 
4 
oi 
5 
D 
i] 


214 


Deportation 


Ort aufbewahren (lassen): Wertsachen im Safe d. i 
hierzu De-po-nie-rung die 

Despor-ta-tiron [-'tsio:n] die: -, -en; der Abtransport 
hes von Gegnern e-s politischen Regimes od. von 
bestimmten Minderheiten o. ä. in ein Lager o. ä. | 
hierzu de-por-tie-ren (har) Vi 

De-pot [de'po:] das: ~s. =s: 1 ein Lager für große 
Mengen :. B. an Lebensmitteln od. Waffen 2 e-e 
Sammelstelle für Züge, Busse usw‘, wenn sie (2. B. in 
der Nacht) nicht benutzt werden || -K: Omnibus-, 
Straßenbahn- 3 Bank; die Abteilung c-T Bank, in 
der die Wertpapiere aufbewahrt u. verwaltet wer- 
den | K-: Depot-, -auszug, -gebühren, -geschäft 
| -K: Aktien-, Wertpapier- 

Depp der: -en, -en; gespr südl ®© x Dummkopf, 
Idiot | NB: der Depp: den, dem Depp | Deppen, des 
Deppen a 

De-pres-si-on [-'sjo:n] die; -, -en; 1 mst PI; ein Zu- 
stand, in dem man (oft ohne richtigen Grund) län- 
gere Zeit traurig u. mutlos ist: Zr leidet unter schwe- 
ren Depressionen 2 Ökon; der sehr schlechte Zu- 
stand der allgemeinen wirtschaftlichen Situation 7 
Wirtschaftskrise: die große D. der 20er Jahre 

de-pres-siv [-f] Adj; mst attr; 1 traurig u. mutlos <e-e 
Stimmung, ein Zustand) 2 Med; <ein Mensch) so, 
daß er zu Depressionen neigt || hierzu De-pres- 
si-vi-tät die; -; nur Sg 

de-pri-mie-ren; deprimierte, hat deprimiert; F1 etw. 
deprimiert j-n etw. macht j-n traurig, mutlos od. 
hoffnungslos (deprimiert aussehen; deprimieren- 
des Wetter) 2 j-n mit etw. d. j-n mit seinen Kom- 
mentaren, seinem Pessimismus o. ä. traurig, mutlos 
o.ä. machen 

De-pu-tier-te der / die; -n, -n; verwendet als Bezeich- 
nung für e-n Abgeordneten in manchen Ländern 
(Z. B. in Rußland) || -K: Volks- || NB: ein Deputier- 
ter; der Deputierte, den, dem, des Deputierten 

der', die, das; bestimmter Artikel; 1 verwendet vor 
Substantiven, die etw. einmalig Vorhandenes be- 
zeichnen: die Erde, der Mond, die UNO usw 2 ver- 
wendet, wenn das genannte Ding o. ä. nur einmal in 
der Situation vorhanden ist: Gib mir bitte die Sche- 
re; Sie saß auf der Couch 3 verwendet vor Substanti- 
ven, die vom Sprecher u. Hörer aufgrund ihrer 
Vorkenntnisse eindeutig identifiziert werden kön- 
nen: Wie war der Film? 4 verwendet vor Substanti- 
ven, die im Gespräch, Text o.ä. bereits (mst mit 
dem unbestimmten Artikel) erwähnt wurden: Ein 
Mannu. e-e Frau standen auf einmal vor unserer Tür. 
Der Mann war groß, schlank ... 5 verwendet vor 
abstrakten Begriffen, wenn sie verallgemeinernd 
verwendet werden: die Jugend; die Heimat; Das 
Leben könnte so einfach sein 6 verwendet vor Sub- 
stantiven, die durch ein Adj., e-n Nebensatz o.ä 
näher bestimmt sind: die Frau mit dem Hund, der 
‚freche Junge, das kahle Zimmer am Ende des Gangs 
7. verwendet vor geographischen Bezeichnun 4 
(Namen von Meeren, Seen, Gebirgen usw) u an 
einigen Ländernamen: die Alpen, der Bodensee, das 
Ruhrgebiet, die Pfalz; Italien, Frankreich, Spanien 
aber: der Libanon, der Iran, die Schweiz, die Türkei8 
verwendet vor manchen Eigennamen: der Mari 
platz, die Zeit’, der 1. F.C. Köln, die Berli "Phil. 
harmoniker 9 verwendet vor Substantiven, die E 
Hape a. ab Seamibeit bezeichnen (u. damit 

nen Ve i 
0.0.): Der Mensch (= jeder Mensa ke atung 
Das Auto (= jedes Auto) verpestet die Es 
ı verwendet vor (Personen)Namen: Der P 
den engemfen I NB: f Tabelle unter Artikel EL 
„die, das, Relativpronomen; verwendet, um e-n 


Neben inzulei i 
Su e nn u. auf ein egeiends 


Buch; Nidkahiners 


erinnere; Das sind die Freundinnen, mit de 
mich gestern getroffen habe | NB: f Tabelle 
ee 

der?, die, das: Demonstrativpronomen; 
verwendet, um ausdrücklich auf e-e Beer, Perangi 
hinzuweisen, mst um sie von e-r anderen Pe ache 
Sache abzuheben =~ dieser, diese, dieses: Di o 
kenne ich, die andere aber nicht; Gerade an der Fra 
kann ich nicht zu dir kommen 2 deren! desse l 
Subst; geschr: verwendet, um das Possessiy Pn 
men ihr/sein zu ersetzen (mst um den Daa a0; 
verdeutlichen): Er hat uns von dem Unfall u JÈ 
(= seinen) Folgen erzählt 3 verwendet wies 
Subst., um direkt u. ausdrücklich auf j-n [ein 
zuweisen: Genau das wollte ich auch sagen; Die m 
kenne ich nicht || NB: auf Personen bezo, € (da) 
dieser Gebrauch umgangssprachlich u. mst valon 
lich: Der versteht nichts davon! 4 verwendet wi a 
Subst., um ein bereits genanntes Subst. wiedere ar 
zugreifen: „Was hältst du von meinem Vorschla, as 
„Den finde ich gut“ 5 das; wie ein Subst. verwerd 7 
um sich (zusammenfassend) auf ¢-n bereits erwägt 
ten Satz od. Text zu beziehen: Gestern war ich in den 
Bergen. Das war herrlich!, Sie hat mich angelo, x 
Das werde ich ihr nie verzeihen!6 das; wieein Subst 
verwendet bei unpersönlichen Verben u. in Sätzen 
mit Hilfsverb: Das blitzt u. donnert schon seit einer 
Stunde; Darf ich vorstellen: Das ist meine Frau 7 
gespr; wie ein Subst. verwendet an Stelle des Perso- 
nalpronomens er od. sie: „Suchst du Monika?‘ - 
„Die ist zum Arzt gegangen“ || NB: T Tabelle unter 
Demonstrativpronomen der 

der-art Adv; so sehr, in solch hohem Maß: Er war d. 
aufgeregt, daß er anfing zu stoltern t 

der-ar-tig Adj; 1 nicht adv = solch: Derartige Beob- 
achtungen habe ichnicht gemacht 2 nur adv % derart 

derb Adj; 1 nicht den Normen für anständiges Be- 
nehmen entsprechend ~ anstößig Witze, Sprü- 
che) 2 voller Kraft, nicht vorsichtig u. ms’ unge- 
schickt od. aggressiv grob (5) «> zart (6): j-n d. an 
der Schulter packen 3 grob, fest u. gut haltbar + 
fein (1) (Leder, Stoffe; Schuhe, Kleidung): Kartof- 
jehsäcke aus derbenı Leinen || hierzu Derb-heit die, 
nur Sg ' 

Der-by [-bi] das; -s, -s; Sport; 1 ein Rennen für (Voll- 
blut)Pferde von 3 Jahren 2 ein Spiel zwischen zwei 
Mannschaften aus der gleichen Stadt od. Gegend | 
-K: Lokal- 

der-einst Adv; 1geschr % später einmal 2 veraltet & 
früher einmal, einst (1) 

de-ren Demonstrativpronomen, Relativpronomen; 1 
der’, der? || NB: 1 Tabellen unter Demonstrativ- 
pronomen u. Relativpronomen 

de-rent-we-gen Adv; wegen derer: Die Gäste kom- 
men doch erst später. D. brauchst du dich also nicht 
so zu beeilen 

de-rent-wil-len Adv; nur in um d. => derentwepe: 

de-rer Demonstrativpronomen, gespr auch Reati 
pronomen; T der’, der? | NB: 1 Tabellen unter 
Demonstrativpronomen u. Relativpronomen 

der-ge-stalt Adv; d., daß... geschr ~% so, daß ..-: Die 
Kerhandlungen verliefen d., daß jegliche Kritik simt: 
war 

der-glel-chen Demonsirativypronomen; indeklinabe 
1 nur attr ~ solch-: D. Dinge passieren jeden 
so etw., etw. Ähnliches: D. habe ich auch 
erlebt x 

der-Je-ni-ge, diejenige, dasjenige; Demonstrativpiy 


nomen; 1 wie ein Subst. verwendet, um mit besO 
3 Person 


ten ich 
€ unter 


rer Betonung auf e-e nicht näher genannte "Tr 


od. Sache hinzuweisen: Wenn ich denjenigen erwt 
„sche, der-die Fensterscheibe eingeschlagen frat, dam 


y 


Ad 


nearyeiein attri utive 
verwendet, um mit besonderer Betonung 2% 


Er, das er gelesen tat; ein Abend, dessen ich mich gerne 


fi 7 


nachfolgende Subst. hinzuweisen: Diejenigen Schü- 
ler, die an den Kurs teilnehmen wollen, möchten bitte 
ins Sekretariat kommen || NB: nur vor nachfolgen- 
dem Relativsatz verwendet 


Demonstrativpronomen: 
derjenige 


Nominativ 


m derjenige 
Sg S diejenige 
n dasjenige 


PI diejenigen 


Akkusativ 


denjenigen 
Sg diejenige 
dasjenige 


PI diejenigen 


demjenigen 
derjenigen 
demjenigen 


denjenigen 


Genitiv 


m desjenigen: 


Sg J derjenigen 
n desjenigen 


PI derjenigen 


Die übrigen Demonstrativpronomen und 
Indefinitpronomen werden nach demselben 
Muster gebildet 


der-lei Demonstrativpronomen; indeklinabel; 1 nur 
attr x solche. 2 X so etw., etw. Derartiges 

der-ma-ßen Adv; in so hohem Maße, so (sehr): Zr ist 
d. eingebildet, daß er niemals als erster grüßt 

Der-ma-to-lg-ge der; -n,-n; Med = Hautarzt || hierzu 
Der-ma-to-lo-gie die; der-ma-to-lo-gisch Adj: nur 
attr od adv 

der-sel-be, dieselhe, dasselbe, Demonstrativpro- 
nomen; 1 verwendet, um auszudrücken, daß j-d/ 
etw. mit j-m / etw. identisch ist, daß es sich nur um 
eine Person /Sache handelt: Er hat denselben Pull- 
over wie du; Das ist doch dieselbe Person wie auf dem 
Foto 2 gespr = der, die, das gleiche: Sie hat dieselbe 
Frisur wie ich || NB: 1 Tabelle unter derjenige 

der-sel-bi-ge, dieselbige, dasselbige, Demonstrativ- 
pronomen; veraltend = derselbe i| NB:,T Tabelle 
unter derjenige s 

der-well, der-wei-Jen Adv ~ inzwischen 

des- T de ; 

De:sa:ster das: -s, -; geschr; ein großes Unglück, ein 
schlimmer Mißerfolg x Katastrophe: Die Expedi- 

- tion endete mit e-m D. R 

de-sen-sl:bi-li:sie-ren; desensibilisierte, hat desensi- 
bilisiert; Wi] j-n d. Med; j-n mst gegen Stoffe unemp- 
findlich machen, gegen die cr allergisch ist || hierzu 
De-sen:si-bl-li-sie-rung die; nur Sg : 

De-ser-teur [-'ta:g] der; -s, -e; ein Soldat, der seine 
Truppe heimlich’vertäßtwei 


iterdicht kämpfen willa NR! ssil das; „Ss, 05; geschr; ein Muster auf 
x re een) vi Sto at RIRN mit Modnchen.D; 
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des-glel-chen Adv: geschr ~ ebenfalls: Bei dem Vor- | 
trag verniißten wir ein durchdachtes Konzept, d. e-e | 
ansprechende Ausführung 

des-halb Adv; aus diesem Grund ~ daher: Sie kann | 
sehr gut singen u. will d. Sängerin werden ze 

De-sign [di'zain] das; -s, -s; der Entwurf u. die Ge- 1- 
staltunge-s (industriellen) Produkts: Möbel mit mo- $ 
dernem D. I -K: Auto-, Karosserie-, Textil- ee 

De-si-gner [di'zainz] der; -s, -: j-d. der beruflich De- 
signs macht || -K: Auto-, Mode-, Textil- || hierzu 
De:si-gne:rin die: -, -nen 

De-si-gner- [di'zajnv-] im Subst, begrenzt produktiv; 
verwendet. um auszudrücken, daß etw. individuell 
entworfen u. mst nur für wenige (nicht als Massen- 
ware) hergestellt wurde; die Designerbrille, die 
Designerjeans, die Designermode 

de»si-gniert Adj; nicht adv, geschr; für cin (hohes) 
Amt gewählt, aber noch nicht im Amt: der desi- 
gnierte Ministerpräsident 

des:il-Iu-sio-nie-ren [-Zio-]: desillusionierte, hat desil- 
lusioniert; Va) j-n d. geschr; j-m seine Illusionen neh- 
men => enttäuschen, ernüchtern || hierzu Des-Il-lu- 
sio-nie-rung die; nur Sg ` 

Des:in-fek-ti-ons-mit-tel [-'tsjo:ns-] das; ein (chemi- 
sches) Mittel, mit dem bes Wunden od. medizini- 
sche Geräte desinfiziert werden: Jod ist ein D.. 

des-In-fi-zie-ren; desinfizierte, hat desinfiziert, Vai] 
(etw.) d.etw. von Bakterien, Schmutz o. d. (mit e-m 
geeigneten Mittel) befreien > keimfrei machen: e-e 
Wunde mit Jod d.; Alkohol desinfiziert || hierzu 
Des:in-fek-ti-on die; -, -en; mst Sg; Des-In-fi-zie- 
rung die: mst Sg 

Des-in-te-gra-ti-on [-'tsio:n] die; geschr; die Auflö- 
sung od. der Zerfall e-s Ganzen in mehrere Teile 

Des:in-ter-es-se das; nur Sg, geschr; der Mangel an 
Interesse œ Interesselosigkeit, Gleichgültigkeit |] 
hierzu des-In-ter-es-siert Adj 

Des-odo-rant f Deodorant 

de-so-lat Adj; geschr ~ trostlos, traurig (ein An- 
blick, ein Zustand) 

des-or-ga-ni-siert Adj: nicht adv, geschr: schlecht or- 
ganisiert od. vorbereitet: Unser Chef ist völlig’d. | 
hierzu Des-or-ga-ni-sa-ti-on die; -; nur Sg 

des-ori-en-tert Adj; mst in d. sein ~ verwirrt, 
durcheinander sein || hierzu Des-orl-en-tle-rung 
die; nur Sg 3 

de-spek'tier-lich Adj; geschr ~ respektlos, gering- ` 
schätzig <e-e Äußerung, ein Verhalten) 

de-spe-rat Adj; geschr 3 verzweifelt {e-e Lage) 

Des-pot der; -en, -en; 1 ein Herrscher, der die absolu- 
te Macht besitzt u. msi mit Gewalt über seine Un- 
tertanen herrscht: Nero war ein D. 2 pej: j-d, der 
seine Macht dazu benutzt, andere zu unterdrücken 
x Tyrann (1) | NB: der Despot; den, dem, des 
Despoten || hierzu Des-po-ls-mus der; -; nur Sg; 
des-po-tisch Adj £ 

des-sen Demonstrativpronomen, Relativpronomen; T 
der“, der? || NB: f Tabellen unter Demonstrativ- 
pronomen u. Relativpronomen 

des-sent-we-gen 1 Demonstrativpronomen; veral- 
tend. geschr = deshalb 2 Relativpronomen; geschr 
veraltend; wegen der vorher erwähnten Person od. 
Sache: Das Problem, d. ich heute mit dir sprechen 
möchte, ist folgendes ... 

des-sent-wjl-len Adv; nur in um d. geschr ~ dessent- 
wegen | 

des-sen-un-ge-ach-tet Adv; geschr; trotz des Ge- 

nannten ~ trotzdem 

| 


Des«sert [de'se:g] das; -s, -s; e-e süße Speise, die zum 
Abschluß es aliia serviert wird ~ Nachtisch, 
Nachspeise: Es gab Obst u. Pudding als | zum D- I 
K-: Dessert, -löffel, -teller 


u 


i 


/ 


Des»sous [de'su:] das; -, - [de'su:s]; geschr; elegante 


nterwäsche für Frauen FEN 
Seeon: destillierte, hat destilliert; (ca ew d. 
e-e Flüssigkeit verdampfen u. wieder flüssig werden 
lassen, um sie von Schmutz od. von anderen pe 
standteilen zu trennen: destilliertes Wasser in die 


D tterie nachgießen; Alkohol aus Wein d. | K-: 
rer een an -kolben || hierzu Des#til-la- 


tion die; -, -en; mst Sg 
«sto Konjunktion x um so || NB: 1 je 
en Adj; geschr; <mst e-e Kritik» so, daß 
sie nur negativ ist u. keine Vorschläge zur Verbesse- 
rung o.ä. enthält «> konstruktiv 
deswegen Adv; aus diesem Grund = deshalb 
Detall [de'tai] das; -s,-s;geschr; 1 = Einzelheit (etw. 
bis ins kleinste D. beschreiben, erzählen): Der Zeu- 
ge konnte sich an alle Details des Unfalls erinnern | 
K-: Detail-, kenntnisse, -zeichnung 2 ins D. ge- 
hen etw. in allen Einzelheiten beschreiben, disku- 
tieren o.ä. 3 im D. = im einzelnen || ID f Teufel 
de-tall-Ilert [deta'ji:gt] Adj; geschr; mit vielen Einzel- 
heiten x genau (e-e Aufstellung, ein Bericht): Ich 
konnte keine detaillierten Angaben zu dem Zwi- 
schenfall machen y 
Dean [dedek'ti:f] der; -s, -e; j-d, der beruflich 
andere beobachtet o.ä. u. Informationen über sie 
beschafft (oft im Zusammenhang mit Verbrechen): 
der berühmte D. Sherlock Holmes || K-: Detektiv-, 
-büro, -geschichte, -roman || -K: Kaufhaus-, Pri- 
vat- || hierzu De-tek-tl:vin die; -,-nen _ E 
De-tek-lor [-'tektog] der; -s, De-tek-to'ren; ein Gerät, 
mit dem man bes radioaktive Strahlung nachweist 
De-to:na-ti-on [-"tsio:n] die; -, -en; e-e starke u. laute 
Explosion: Die Bombe verursachte e-e schwere D. || 
hierzu de-to-nie-ren (ist) Vi 
deucht Präsens, 3. Person Sg; | dünken 
Deut nur in keinen I nicht einen D. veraltend; über- 
haupt nicht, nicht ein bißchen 
deu-teln; msi in daran gibt es nichts zu d. gespr; 
dazu gibt es keine andere Lösung od. Interpretati- 
on, das ist eindeutig 
deuten; deutete, hat gedeutet; Vi) 1 etw. (als etw. I 
irgendwie) d. etw., dessen Sinn od. Zweck nicht 
sofort klar ist, erklären od. erläutern ~ ausle 
(6), interpretieren <ein Orakel, e-n Traum; ein 
dicht d.): j-s Schweigen als Zustimmung d.; i) 2 
(mit etw.) auf j-n I etw., irgendwohin d. (mst mit 
dem Finger) auf j-n /etw., in e-e Richtung zeigen: 
Ich sah den Vogel erst, als sie mit dem Finger auf ihn 
deutete 3 etw. deutet auf j-n (als etw.) | etw. einige 
Anzeichen lassen vermuten, daß j-d etw. ist/daß 
etw. zutrifft ~ etw. weist auf j-n/etw. hin: Alles 
deutet auf‘ e-n Wetterumschwung (hin); Die Indizien 
deuten auf ihn als Täter || zu 1 deut-bar Adj; nicht 
adv; Deu-tung die, Deu-tungs-ver-such der 
deut-lich Adj; 1 gut zu erkennen (e-e Ahnung, ein 
Gefühl; etw. d. fühlen, hören, sehen, wahrnehmen 
(können)) 2 <e-e Aussprache, e-e Schrift) so klar u. 
genau, daß man sie gut verstehen, sehen od. hören 
kann: Kannst du nicht ein bißchen deutlicher spre- 
chen? 3 so, daB man es nicht falsch verstehen kann 
æ% eindeutig, unmißverständlich <e-e Anspielung, 
ein Hinweis, ein Wink): Ich habe ihm dazu (klar u.) 
d. meine Meinung gesagt A d. werden e-e Kritik od. 
e-n Tadel offen u. direkt äußern: Ich Jürchte, ich 
muß d. werden || hierzu Deut-lich-keit die; nur Sg 
deutsch Adj; 1 zu Deutschland u. seinen Bürgern 
ehörig (die Geschichte, der Staat, die Staatsange- 
eh das Volk): die deutschen Dichter u. Den- 
er 2in der Sprache, diein Deutschland, Österreich 


u. in Teilen der Schweiz > 
sich mit seinem italienische, prochen wird: Er konnte 


ten; die deutsche (Überserziag den Mai A. nee 


speares; Wie heißt das auf d.?3 nur attr od adv; inder 
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Schriftart, die in Deutschland bis etwa 1 

breitet war (die Buchstaben, die Schrift: o Y™ 
schrieben) || ID auf gut d. gespr; deutlicher o. 
direkter ausgedrückt % im Klartext: Sie Sagt, sie 
hat Kopfschmerzen. Das heißt auf gut d., sie Kr 
keine Lust; zu d. verständlicher ausgedrückt x air 
d.: Er ist Dermatologe, zu d. Hautarzt; mit imd 
reden gespr; j-m offen u. direkt seine Meinung 
sagen, ohne ihn zu schonen 8 

Deutsch (das); -(s); nur Sg; 1 ohne Artikel; die deut- 
sche Sprache <D. lernen, verstehen; (kein) D, 
chen): Meine französische Freundin spricht fließend 
D. | K-: Deutsch-, -kenntnisse, -kurs, -unterricht 
I NB: oft mit unbestimmtem Artikel verwendet, 
wenn man die Art beschreibt, wie j-d D. (1) spricht: 
(ein) akzentfreies, gutes, fehlerfreies D. sprechen 2 
mit Artikel; verwendet, um auf e-e besondere Ver- 
wendung der deutschen Sprache durch e-e Person 

. od. e-e Gruppe hinzuweisen: Sie spricht ein (merk. 
würdiges) D.!; das D. des Übersetzers || -K.: Amts. 
Beamten-, Juristen-, Zeitungs-; Nord-, Süd. 
Hoch- || NB: Die Komposita werden mst ohne 
Artikel verwendet 3 ohne Artikel; die deutsche 
Sprache u. Literatur als Unterrichtsfach in der 
Schule <D. geben, lehren, unterrichten) || K-: 
Deutsch-, -Iehrer, -stunde, -unterricht || ID mst 
Verstehst du kein D. (mehr)? gespr; verwendet, 
um j-n darauf hinzuweisen, daß er (beim nächsten 
Mal) besser zuhören od. aufpassen sollte || zu 1 
deutsch-spra-chig Adj; deutsch-sprach-li-ch- Adj; 
nur attr, nicht adv, veraltend; deutsch-spre-chen-d- 
Adj; nur attr, nicht adv 

deutsch-deut-sch- Adj; nur attr, nicht adv, Pol, hist; 
<die Beziehungen, die Grenze) zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland u. der DDR 

Deutsche’ der/die; -n, -n; j-d, der die deutsche 
Staatsangehörigkeit hat || NB: ein Deutscher; der 
Deutsche; den, dem, des Deutschen || K-: Deut- 
schen-, -feind, -freund, -haß; deutsch-, -feind- 
lich, -freundlich || hierzu deutsch-stäm-mig Adj; 
nicht adv 

Deut-sche? das; -n; nur Sg; die deutsche Sprache 
<etw.ins D., aus dem Deutschen übersetzen) || NB: 
das Deutsche; dem, des Deutschen 

Deutsch-land (das); -s; nur Sg; 1 der Staat in Mittel- 
europa, in dem die Deutschen leben: im heutigen D. 
I -K: Ost-, West-; Nord-, Süd- 2 die Vertreter der 
Bundesrepublik Deutschland bei internationalen 
Veranstaltungen, Konferenzen o.ä.: D. legte sein 
Veto ein; 1:0 für D.! | NB: aber: die beiden 
Deutschland(s) (= die beiden Teile Deutschlands 
vor der Wiedervereinigung) 

Deutsch-landifra-ge die; nur Sg, hist; die Probleme, 
die sich aus der Aufteilung Deutschlands nach dem 
zweiten Weltkrieg ergaben 

Deutsch-land-lied das;. die Nationalhymne des 
Deutschen Reiches ab 1922, deren dritte Strophe 
heute die deutsche Nationalhymne ist _ 

Deutsch-tum das; -s; nur Sg; 1 oft pej; die Eigenschaf- 
ten u. Verhaltensweisen, die für Deutsche typi 

“ sind 2 die Zugehörigkeit zum deutschen Vol 

De.vi-se [-v-] die; -, -n; mst Sg; e-e wichtige Erkennt- 
nis od. Lebensweisheit, nach der man sich in €T 
bestimmten Situation richtet x Motto, Wahl- 
spruch: „Alles od. nichts“ lautete die D. . 

De:vl-sen [-v-] die; Pl; Geld o.ä. in ausländischer 
Währung: Touristen bringen D. ins Land || K-: De- 
visen-, -beschränkungen, -bestimmungeh: 
-börse, -einnahmen, -geschäft, -handel, -kurs®: 
-schmuggel, -vergehen % ee 

de-vot [-v-] Ad geschr veraltend ~ unterwürfig < 

ed. Awi Vorpeugung J angotri ` 
De-vo-tio-na-li-en [devo Salon] die; Pl, Kollekt; 
Gegenstände, die man kaufen kann u. die e-e IE 


a 
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giösc Bedeutung haben (z. B. cin Kreuz, cin Heili- 
genbild, Kerzen) || K-: Devotionalien-, «handlung 

De-zem-ber der; -(s), -; mst Sg; der zwölfte Monat 
des Jahres; Abk Dez. (im D.; Anfang, Mitte, Ende 
D.; am 1., 2., 3. D.X: Im D. ist Weihnachten 

de-zent Adj; 1 unauffällig, aber geschmackvoll ~ 
unaufdringlich (Farben, Kleidung, Musik, ein Par- 
füm}: Sie ist d. geschminkt 2 zurückhaltend u. takt- 
voll <ein Auftreten, ein Hinweis) 

de-zen-tral, de-zen-tral Adj; geschr; 1 weit vom Mit- 
telpunkt entfernt > zentral (c-e Lage) 2 auf ver- 
schiedene Orte verteilt, von verschiedenen Orten 
ausgehend (c-e Stromversorgung) 

de-zen-tra-li-sie-ren; dezentralisierte, hat dezentrali- 
siert, B] etw. d. (Admin) geschr; Aufgaben u. Tätig- 
keiten von einer zentralen Stelle (bes in der Verwal- 
tung) auf mehrere bzw. viele andere übertragen 
<die Verwaltung d.) || hierzu De»zen-tra-li-sa-tison 
die; -, -en, mst Sg; De-zen-tra-lissie-rung die 

De-zer-nat das; -(e)s. -e; Admin geschr; e-c Abteilung 
e-r Behörde (bes der Polizei), die ein bestimmtes 
Sachgebiet bearbeitet: das D. für Wirtschaftskrimi- 
nalität || -K: Mord-, Rauschgift- 

De-zi-bel das; -s, -; c-c Maßeinheit für die Lautstär- 
ke; Abk dB z 

de.zi-diert Adj: geschr; mit c-r festen Meinung zu e-r 
Angelegenheit ~ entschieden: ein dezidierter Geg- 
ner der Abtreibung 

De-zi-ma-le die; -(n), -n; Math; e-e Zahl, die e-n 
Bruch im Dezimalsystem ausdrückt (u. deswegen 
rechts vom Komma steht) x Kommastelle: Die 
erste D. gibt die Zehntel, die zweite D. gibt die 
Hundertstel an 

De-zi-mal-stel-le die; Math x Dezimale 

De-zi-mal-sy-stem das; nur Sg, Math; das Zahlensy- 
stem, das auf der Zahl 10 aufbaut 

De.zi-mal-zahl die; Math: e-e Zahl, deren Bruchteile 
rechts vom Komma stehen: 0,5 ist die D. für } 

De-zi-me-ter der; der zehnte Teil e-s Meters; Abk 
dm: Zehn Zentimeter sind ein D. 

de-zi-mie-ren; dezimierte, hat dezimiert; geschr; 1 
j-dl etw. dezimiert j-n (Kollekt od PI) I Tiere Sol- 
daten o.ä. töten /e-e Katastrophe o.ä. tötet viele 
Menschen od. Tiere: /m Mittelalter hat die Pest die 
Bevölkerung stark dezimiert || NB: mst im Passiv!; 
F] 2 etw. dezimiert sich etw. wird in der Anzahl 
weniger ~ etw. verringert sich: Die Zahl der Wale 
hat sich in den letzten Jahren stark dezimiert || hierzu 
De»zi-mie-rung die; nur Sg 

DGB [de:ge:'bez] der; -(s); nur Sg; (Abk für Deutscher 
Gewerkschaftsbund) e-e Organisation, in der viele 
Gewerkschaften in Deutschland Mitglied sind £ 

Dia das; -s, -s; ein kleines, durchsichtiges Bild (ein 
Stück Film) in e-m Rahmen. Man steckt das D. so 
in e-n Apparat (e-n Projektor), daß es- als großes 
Bild an der Wand o.ä. zu sehen ist (Dias vorfüh- 
ren) || K-: Dia-, -Mlm, -projektor, -rahmen, 
"show, -vorführung, -vortrag || -K: Farb-, 
Schwarzweiß- Hraji 

Dia-be-tes der; -; nur Sg, Med; e-e Krankheit, bei der 
j-d zuviel Zucker im Blut hat ~ Zuckerkrankheit 

Dia-be-ti-ker der; -s, -; j-d, der Diabetes hat 

dia-bo-lisch Adj; geschr; <ein Grinsen, ein Lächeln; 
ein Plan) ~ teuflisch 2 

Dia-dem das; -s, -e; ein halbrundes Schmuckstück, 
das Frauen um die Stirn od. im Haar tragen: ein 
diamantenbeseiztes D. 
la-gno-se die; -, -n; Med; die Feststellung e-s Arz- 
tes, welche Krankheit ein Patient hat (e-e D. stel- 
len): Die D. lautete auf Magengeschwür || hierzu 
dia-gno«sti-zie-ren (hat) Vt 3 

dia-go-nal Adj; 1 Geometrie; <e-e Linie) so, daß sie 


zwei Ecken e-s Vi j nicht neben je- y 
gen, verbindet en verlaufen: en 


RA % 


dicht 


mit diagonalen Streifen: Er lief d. über das Spielfeld 

3 etw. d. lesen ctw. nur flüchtig durchlesen 
Dia-go-na-le die; -n, -n; Geometrie; e-e Linie, die zwei 

Ecken e-s Vielecks verbindet, die nicht nebeneinan- 


derliegen: Die D. teilt ein Quadrat in zwei Dreiecke so 

‚das; -5, : phische Dar- |- 
stellung, dic zeigt, in welchem Verhältnis verschie- -4 
dene Zahlen zueinanderstehen: die Entwicklung der ` 


Dia-gramm das; -s, -e: geschr; c-e 


Arbeitslosenzahlen in e-m D. verdeutlichen 

Dia-kon, Dia-kon der; -s /-en, -e | -en; 1 ev; ein Helfer 
für die Arbeit in e-r Pfarrgemeinde 2 ein Geistli- 
cher, der noch nicht alle Rechte u. Pflichten e-s 
Priesters hat || NB: der Diakon: den, dem Diakon | 
Diakonen, des Diakons | Diakonen . 

Dia-ko-nis-se die; -, -n; c-e Frau, die der evangeli- 
schen Kirche dient, indem sie in ihrer Gemeinde 
z.B. Kranke pflegt || K-: Diakonissen-, -haus 

Dia-ko-nis-sin die; -, -nen; 1 Diakonisse 

Dia-lekt der: -(e)s, -e; die Variante e-r Sprache, aus 
der man die (geographische) Herkunft des Spre- 
cherserkennen kann ~ Mundart: Für Ausländer ist 
es schwer, den bayerischen D. zu verstehen I K-: 
Dialekt-, -ausdruck, -dichtung, -forschung, -wort 
|| hierzu dia-lekt-frei Adj 

Dia-lek-tik die; -; nur Sg; 1 Philos; c-e Methode, e-n 
Denkprozeß stufenweise zu entwickeln, indem man 
e-r These immer c-e Gegenthese gegenüberstellt u. 
aus beiden zu c-r Synthese kommt, die die Gegen- 
sätze beseitigt: die D. Hegels 2 geschr; die Tatsache, 
daß etw. zwei gegensätzliche Aspekte, e-n Wider- 
spruch enthält || hierzu dia-lek-tisch Adj 

Dia-log der; -(e)s, -e; 1 geschr; cin Gespräch zwischen 
zwei od. mehreren Personen > Monolog <e-n D. 
führen) 2 die Gesamtheit der Gespräche in e-m 
Film, Theaterstück o.ä. || K-: Dialog-, -regie 

Dia-ly-se [-'ly:-] die; -, -n; Med; 1 das regelmäßige 
Reinigen von Blut (bei e-m Menschen, der kranke 
Nieren hat) || K-: Dialyse-, -gerät, -patient, -stati- 
on, -zentrum 2 an der D. hängen gespr; durch 
Schläuche mit e-m Gerät verbunden sein, das das 
Blut reinigt 

Dia-mant der; -en, -en; ein kostbarer, farbloser, sehr 
harter Edelstein, den man bes als Schmuck u. zum 
Schneiden von hartem Material verwendet || K-: 
Diamant-, -bohrer, -ring, -schmuck; diaman- 
ten-, -besetzt || -K: Industrie-, Roh- || NB: der 
Diamant; den, dem, des Diamanten 

Dia-possi-tiv, Dia-po-si-tiv [-I] das; geschr ~ Dia 

Di-ar-rhö(e) [dia'ro:] die; -, Diarrhö-en [-'ro:an]; 
Med ~ Durchfall pe 

Dia-spo-ra die; -; nur Sg, geschr; 1 ein Gebiet, indem 
e-e mst religiöse Minderheit lebt <in der D. leben) 2 
die religiöse Minderheit, die in der D. (1) lebt 

di-ät Adv; so, daß es c-r Diät (1) entspricht <d. leben, 
essen (müssen)) 2 3 

DI-ät die; -, -en; mst Sg; 1 e-c spezielle Nahrung, dic 
ein Kranker bekommt u. die z. B. wenig Salz od. 
Fett enthält ~ Schonkost (j-n auf D. setzen; D. 
halten (müssen)): Zuckerkranke müssen e-e strenge 
D. einhalten || K-:.Diät-, -koch, -kost || -K: Kran- 
ken- 2 e-e Art Fastenkur, während der man wenig 
ißt, um Gewicht zu verlieren <(e-e) D. machen) 

Diä-ten die; Pl; das Geld, das ein Abgeordneter e-s 
Parlaments für seine Arbeit erhält: Der Bundestag 
hat die D. erhöht 

dich! Personalpronomen der 2. Person Sg (du), Akku- 
sativ; lias le uneg Pamanalp- one men I NB: in 
Briefen groß geschrieben 

dich? ler One der 2. Person Sg (du), Akku- 
sativ; | Tabelle unter Reflexivpronomen | NB: in 
Briefen groß geschrieben 3 s } 

dicht, dichter, dichtest-; Adj; 1 mit wenig Platz zwi- 


i i d. Di 
e ER CONE FAAS Mireens herrscht auf 


nen 
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Dichte 


i ehr \\ K-: dicht-, -behaart 
traßen dichter Verkehr \| K-: dicht ‚be rt, 
en „bevölkert, -gedrängt II NB: Japan ist 


d. besiedelt, aber: ein dichtbesiedeltes Land (in attri- 


ive un zusammengeschrieben) 2 so, daß 
an = überhaupt nicht hindurchschen 
kann (Nebel, Qualm, Rauch, ein Schneetreiben, 
e-e Wolkendecke) 3 so, daß bes Luft od. Waser 
nicht hindurchdringen ~ undurchlässig: Zst das 
Boot | das Dach} das Faß d.?; Der Wasserhahn ist 
nicht mehr d.-er tropft \-K: Iuft-, schall-, wasser- 
4 straff, ohne langweilige Passagen <e-e Handlung, 
ein Programm) 5 nur adv; mst in etw. steht d. 
bevor etw. wird bald geschehen 6 d. anlhinter 
etw. (Dat) I bei etw. nahe bei etw., knapp (4) bei 7 
d. anl bei d. gespr; sehr eng beieinander || ID mst 


Bist du nicht (mehr) ganz d.? gespr! verwendet, 


um seinen Ärger über j-s Dummheit auszudrücken 

Dich-te die; -; nur Sg; 1 die Konzentration von ElW.: 
die D. des Verkehrs, des Nebels; die D. (= Fülle) der 
Haare || -K: Einwohner-, Verkehrs- 2 die straffe, 
gedrängte Darstellung von etw. (inhaltliche D.) 3 
Phys; das Verhältnis zwischen Masse u. Volumen: 
die D. e-s Gases p 

dich-ten'; dichtete, hat gedichtet; [in] (etw.) (über 
j-n 1etw.) d. ein literarisches Werk (bes in Form 
von Versen) verfassen <e-e Ballade, ein Epos, ein 
Sonett d.) ' 

dich-ten?; dichtete, hat gedichtet; Fi] 1 etw. d. etw. 

$ dicht (3) machen ~ abdichten (Fugen, ein Leck d.}; 

2 etw. dichtet (etw.) ein Material macht etw. 
dicht (3): Das Isoliermaterial an den Fenstern dichtet 
nicht gut l z 
Dich-ter der; -s, -; j-d, der literarische Werke schreibt, 
bes Dramen u. Gedichte: Goethe war ein großer D. | 

K-: Dichter-, -lesung i| NB: Autoren, die Romane 
! o.ä. schreiben, nennt man in der Regel Schriftstel- 

4 ler || hierzu Dich-te-rin die; -, -nen 

Ai dich-te-risch Adj; nur attr od adv; 1 in bezug auf das 

a Dichten!<e-e Begabung, e-e Neigung) 2 in Form 

es literarischen Werks: die dichterische Gestaltung | 
Verarbeitung e-s Stoffes | Themas 3 nicht adv, von 
e-m Dichter (ein Werk) || NB: 1 Freiheit 

dicht-hal-ten (har) Fi] gespr; etw., das geheim ist, 
anderen Leuten nicht sagen % schweigen 

Dicht-kunst die; nur Sg, veraltend, Literatur als 
Kunst x Poesie, Dichtung: Malerei u. D. 

dicht-ma-chen (hat) Pr] (etw.) d. gespr; ein Geschäft 
schließen, nicht mehr weiterführen (lassen): Er hat 
solche Schulden, er muß (den Laden) d. 

Dich-tung' die; -, -en; 1 ein literarisches Kunstwerk, 
bes ein Gedicht od. ein Theaterstück 2 nur Sg; 
Kollekt; die Gesamtheit der literarischen Werke: 

Din p: AES Barock 

ng? die; -, -en; ein Ring aus Gummi o. ä., der 
bes Verschlüsse u. Verbindungen zwischen Rohren 
od. Schlāuchen dicht (3) macht: Der Wasserhahn 
tropft, weil die D. kaputt ist | K-: Dichtungs-, -ring 
ck Adj; 1 mit relativ großem Querschnitt ++ dünn: 

e-e dicke Scheibe Brot, ein dicker Ast, ein dickes Seil; 

ein Brot d. mit Wurst belegen 2 verwendet nach 

Maßangaben, um die Größe des Durchmessers an- 

zugeben = stark (10): Das Kabel ist fünf Millimeter 

d. u. zehn Meter lang; e-e zehn Zentimeter dicke 

- Mauer | -K: arm-, finger-; zentimeter-, meter- 3 

mit (zu) viel Fett am Körper = fett + schlank: J 

nicht so viel Süßigkeiten, das macht d.! || 1 Abb. 

unter Eigenschaften 4 mit größerem Umfang als 
normal (mst weil cs geschwollen ist): durch e-e Ent- 
zündung ein dickes Knie bekommen; in der Schwan- 

en ee Bat haben 5 <ein Saft, e-e 
OSS ppe) SO, sie viel Bindemittel o. @ 

enthalten ~ dickflüssig +> wäßri Ta. 

tiv, gespr = dicht(h2)«e panig 6 ber 


t 
\ mel, Gewühl, Verkehr): dicke Nebelschwaden in der 


im la- l Ö Fuß! Or 
Re a A Dea Binat Ba BAAN Sen T K= Dialami 


Luft 7 ein dickes Lob e-c große Anerkennung; s; 
hat für ihre Arbeit ein dickes Lob geerntet 8 an 
nicht adv, gespr; groß u. teuer <ein Auto, ein Schlit! 
ten (= Auto)) 9 nur attr, nicht adv, gespr; sehr Ba 3 
vertraut (Freunde, c-e Freundschaft) || ID B 
etw. d. haben gespr pej; j-njetw. nicht (mehr) 
mögen, nicht leiden können; mit j-m durch d. u 
dünn gehen unter allen Umständen, in allen Situa. 
tionen j-s Freund sein, ihm helfen u. ihn nie verlas- 
sen; mst Er I Sie trägt ganz schön d. auf gespr pej: 
er/sie übertreibt stark || zu 3 dick-bäu-chig 4 FR 
nicht adv; Dicke (k-k) der | die; -n, -n ij; 
Dick-darm der; der relativ dicke u. kurze Teil des 
Darms nach dem Dünndarm || K-: Dickdarm- 
-krebs 3 
dicke (k-k) Adv; gespr; mehr als genug (bes in bezug 
auf Geld) (mit etw. d. auskommen; von ctw. d 
haben): Du mußt es aber d. haben (= viel Geld 
haben), daß du dir das leisten kannst! 
dick-fel-lig Adj; gespr pej; <ein Typ) so gleichgültig 
daß er kaum auf Kritik, Ablehnung usw reagiert © 
feinfühlig | hierzu Dick-fel-lig-keit die, nur Sg 
dick-flüs-sig Adj = dick (5), zähflüssig <ein Brei, Öl, 


Sirup 

Dickhäuter der; -s, -; hum; ein großes schweres Tier 
mit dicker Haut, bes ein Elefant || hierzu dick-häu- 
tig Adj; nicht adv 

Dickicht (k-k) das; -(e)s, -e; mst Sg; 1 Kollekt; dicht 
wachsende Büsche u. Sträucher: sich im D. verstek- 
ken; das D. des Urwalds 2 etw., das im Ganzen 
unübersichtlich u. verwirrend ist ~ Dschungel (2): 
das D. der Paragraphen || -K: Paragraphen- 

Dick-kopf der; gespr; 1 j-d, der eigensinnig ist, der 
nicht nachgibt 2 e-n D. haben stur sein 

dick-köp-fig Adj; gespr ~ eigensinnig, stur || hierzu 
Dick-köp-fig-keit die; nur Sg 

dick-lich Adj; nicht adv; nicht mehr schlank, aber 
auch:noch nicht richtig dick (3) 

Dick-milch die; saure, dickflüssige Milch 

Dick-schä.del der; gespr ~ Dickkopf 

dick-tun, sich; tat sich dick, hat sich dickgetan; a] 
sich (mit etw.) d. gespr pej = angeben, prahlen 

Dick-wanst der; gespr pej; j-d; der dick (3) ist 

Di-dak-tik die; -; nur Sg; die Theorie des Unterrichts, 
die Wissenschaft, die sich mit Lehren u. Lernen 
beschäftigt || hierzu Di-dak-ti-ker der; -s, -; Di-dak- 
tI-ke-rin die; -, -nen; di-dak-lisch Adj 

die | der 

Dieb der; -(e)s, -e; j-d, der etw. stiehlt <e-n D. fangen, 
fassen, auf frischer Tat ertappen): Der D. erbeutele 
Schmuck im Wert von tausend Mark; Haltet den D.! 
I K-: Diebes-, -bande, -beute; Diebs-, -gesind 
l-K: Auto-, Fahrrad-, Taschen-, Pierde-; Laden- 
| ID (sich davonstehlen) wie ein D. in der Nacht 
æ heimlich verschwinden || hierzu Die-bin die; ~ 
-nen || zu Dieberei 1 -ei ; 

Die-bes-gut das; -s; nur Sg; das, was ein Dicb gestoh- 
len hat x Beute 

die-bisch Adj; 1 nur attr, nicht adv; <e-e Elster, Ge 
sindel) so, daß sie oft stehlen 2 sehr stark od. inten- 
siv (e-e Freude, ein Vergnügen; sich d. freuen 

Diebstahl der; -(e)s, Dieb-stäh-le; das verboten? 
Nehmen (Stehlen) von Dingen, die anderen geh g 
ren <e-n D. begehen; j-n wegen Diebstahls anzi 
gen, verurteilen) || K-: Diebstahls-, -delikt; DI® 
stahl-, -versicherung | -K: Auto-, Fahrrad, 

air rc 
ie-je-ni-ge | derjenige í ; 

Die-le die; -, -n; 1 ein (mst größerer) Vorraum; on 
direkt hinter dem Eingang in e-m Haus liegt 1. die 
dem sich mst die Garderobe befindet 2 ms Pi as: 


-(fußB)boden, -brett 
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dienen; diente, hat gedient; Vi] 1 etw. dient etw. 
(Dat) etw. fördert od. unterstützt etw.: Die Fort- 
schritte in der Medizin dienen der Gesundheit der 
Menschen 2 etw. dient (j-m) als I zu etw. etw. wird 
von j-m zu e-m bestimmten Zweck benutzt: Die 
Schere dient mir auch als Brieföffner; Dieses Schiff 
dient zur medizinischen Betreuung der Bevölkerung 
auf den Inseln 3 j-m I etw. d. geschr; sich für j-n/ 
etw. sehr einsetzen: Sie haben der Firma viele Jahre 
als Buchhalter (treu) gedient 4 j-m I irgendwo d. in 
e-m privaten Haushalt gegen Lohn die Arbeit e-s 
Dieners, Dienstmädchens o. ä. machen: Er hat lan- 
ge Jahre dem Herrn Baron (treu) gedient 5 (irgend- 
wo) d. Mil; seinen Militärdienst leisten: Er hat (bei 
der Luftwaffe) gedient 

Die-ner der; -s, -; j-d, der in e-m privaten Haushalt 
gegen Lohn arbeitet u. andere Personen (z. B. beim 
Essen) bedient || hierzu Die-ne-rIn die; -, -nen 

Die-ner-schaft die; -; nur Sg, Kollekt; alle Diener (e-s 
privaten Haushalts) 

dien-lich Adj; mst in etw. ist j-m I etw. d. etw. ist für 
j-n /etw. e-e Hilfe od. von Nutzen: Die Hinweise der 
Zeugen waren der Polizei sehr d. 

Dienst der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; die berufliche Arbeit, 
bes als Beamter, Soldat, Arzt, Krankenschwester 
o.ä. (den / zum D. antreten; im /außer D. sein; D. 

` haben, machen, tun; sich zum D. melden; e-n D. 
ausüben, verrichten, versehen): zu spät zum D. 
kommen; Hast du morgen D.?; Sie muß am Wochen- 
ende D. tun, Machst du morgen für mich D.? (= 
übernimmst du meine Schicht?) Ich würde gern frei- 
nehmen || K-: Dienst-, -antritt, -befehl, -beginn, 
«bereich, -gebrauch, -Jubiläum, -schluß, -stun- 
de, -unfall, -vorschrift, -zeit || -K: Kriegs-, Mili- 
tär-, Wehr-, Zivil-; Polizei-, Schul-, Staats-, Ver- 
waltungs-; Nacht-, Schicht-, Sonntags-, Wo- 
chenend- 2 nur Sg; das Arbeitsverhältnis, bes bei 
e-r Behörde od. in der Armee (irgendwo im D. 
stehen, in D. treten; den D. antreten, aufnehmen, 
kündigen, quittieren; aus dem D. ausscheiden; j-n 
aus dem D. entlassen) 3 bes hist; e-e Tätigkeit für 
e-n König o.ä. od. (z. B. als Diener) in e-m Haus- 
halt <j-n in D. nehmen; in j-s Dienst(e) treten; in j-s 
Dienst(en) sein/stehen): James Bond, Geheim- 
agent im Dienste Ihrer Majestät 4 mst Sg; e-e Abtei- 
lung mst in der Regierung od. Verwaltung e-s Staa- 
tes (im auswärtigen, diplomatischen, technischen 
D. (tätig) sein) || -K: Abwehr-, Geheim- 5 e-e Stufe 
auf der Skala der beruflichen Arbeit (mst für den 
Staat) (der gehobene, mittlere D.X 6 etw., das man 
für j-d anderen tut, um ihm zu helfen o.ä. <j-m/ 
etw. e-n guten, großen D. erweisen, leisten; j-m 
seine‘ Dienste anbieten; j-s Dienste in Anspruch 
nehmen) || K-: Boten-, Kurier-, Lotsen-, Spitzel-, 
Zubringer-; Freundschafts-, Kunden- 7 der per- 
sönliche Einsatz zugunsten e-r bestimmten Sache: 
Sie stellte sich in den D. der Allgemeinheit; Er steht 
im Dienste der Wissenschaft 8 der öffentliche D. 
Kollekt; alle Angestellten der Städte, Gemeinden u. 
des Staats bzw. die Arbeit dieser Leute (im öffentli- 
chen D. arbeiten, sein) 9 D. am Kunden gespr; e-e 
zusätzliche Leistung, für die ein Kunde nichts be- 
zahlen muß 10 D. nach Vorschrift c-e Art zu arbei- 
ten, bei der man sich so eng an alle Vorschriften hält 
(mst als Protest gegen etw.), daß man nur macht, 
was man unbedingt machen muß 11 außer D. nicht 
mehr aktiv ~ im Ruhestand; Abk a. D. ein Haupt- 
mann, ein Major usw) 12 (der Arzt, der Unteroffi- 
zier) vom D. der Arzt, der Unteroffizier o.ä., der 
gerade im D. (1) u. deshalb verantwortlich ist 13 
der Chef vom D. die Person, die bei e-r Zeitung od. 

tschrift für die Koordination aller Abläufe Ver- 
antwortlich ist 14<der. dent: 
ze) vom D. j-d, der oft 


= 


itze macht, Tore schießt 


i 


-ISN 


. VedTätigkeit,abeii. desimanbkeinen Ware 


Dienstleistung 


usw 15 etw. in D. stellen etw. in Betrieb nehmen 
<ein Flugzeug, ein Schiff) 16 etw. tut seinen D.I 
seine Dienste etw. funktioniert: Das Fahrrad ist 
zwar alt, aber es tut noch seine Dienste 17 etw. 
tuti leistet j-m gute Dienste etw. ist j-m nützlich: vom 
Im Urlaub leisteten ihr ihre Sprachkenntnisse gute \o 
Dienste 18 J-m e-n schlechten D. erweisen ohne | z4 
Absicht -m schaden 19 J-m zu Diensten sein I ste- ~ 
hen sich j-m zur Verfügung stellen, um ihm zu 
helfen: Ich stehe Ihnen zu Diensten, Madame I ID 
Stets zu Ihren Diensten! veraltend; bes von 
Dienstpersonal, e-m Hotelangestellten 0. ä. (als 
Zeichen des Gehorsams) verwendet, um auszu- 
drücken, daß sie j-m (gern) zur Verfügung stehen || 
zu 1 dienst-ha-ben-d- Adj; nur attr, nicht ady; 
dienst-twen-d- Adj; nur attr; nicht adv 

Dienst- im Subst, betont, begrenzt produktiv; 1 für 


. berufliche Zwecke, im Dienst (1) gebraucht; das 


Dienstabteil (im Zug), die Dienstmütze, das 
Dienstsiegel, der Dienststempel, das Diensttele- 
fon 2 aus beruflichen Gründen; die Dienstfahrt, der 
Dienstgang, das Dienstgeheimnis, die Dienst- 
post, die Dienstreise, das Dienstschreiben 

„dienst der; im Subst, begrenzt produktiv; e-e Organi- 
sation od. Gruppe mit bestimmten Aufgaben; Be- 
reitschaftsdienst, Einsatzdienst, Ermittlungs- | 
dienst, (Katastrophen)Hilfsdienst, Nachrichten- 
dienst, Ordnungsdienst, Rettungsdienst, Sani- 
tätsdienst, Wachdienst 

Diens-tag der; der zweite Tag der Woche; Abk Di 
<am D.; letzten, diesen, nächsten D.; D. früh /mor- 
gen, mittag, abend, nacht) || K-: Dienstag-, 
"abend, -mittag, -morgen, -nachmittag, -vormit- 
ta 


g 

diens-tä-gl-g- Adj; nur attr, nicht adv; so, daß es an 
e-m Dienstag stattfindet: unser dienstägiges Treffen 

diens-täg-li-ch- Adj; nur attr, nicht adv; so, daß es an 
jedem Dienstag stattfindet: unsere regelmäßigen 
dienstäglichen Sitzungen 

diens-tags Adv; an jedem Dienstag, regelmäßig am 
Dienstag: D. gehe ich immer in die Sauna || NB: 
aber: Dienstag abends geht sie immer tanzen, 

Dienst:al-ter das; die Zahl der Jahre, die j-d in seinem 
Beruf (bes als Beamter od. Soldat) gearbeitet hat 

Dienst-äl-te-ste der / die; j-d, der (z. B. innerhalb e-r 
Gruppe in e-r Abteilung) am längsten in seinem 
Beruf tätig ist || NB: Dienstältester; der Diensiälte- 
ste; den, dem, des Dienstältesten 

Dienst-aus-welis der; ein Ausweis, der beweist, daB 
j-d bei e-r bestimmten Behörde o. ä. arbeitet 

Dienst-au-to das ~ Dienstwagen 

dienst-bar Adj; mst in sich (Dat) j-n l etw. d. ma- 
chen geschr veraltet; e-e Person / Sache so formen , 
u. bilden, daß sie einem Nutzen bringt: Der Mensch 
hat sich die Wasserkraft d. gemacht ___ 3 

dienst-be-flis:sen Adj; pej; übertrieben eifrig, bes im 
Dienst (1): D. erledigte er seine Arbeit 

Dienst-bo:te der; veraltend ~ Hausangestellter || K-: 
Dienstboten-, -eingang || hierzu Dienst-bo-tin die 

dienstelt-rig Adj; mst pej; übertrieben fleißig, zu 
sehr bemüht, seinen Vorgesetzten zu gefallen || hier- 
zu Dienstei-fer der x i 

dienst-frei Adj; nicht adv; so, daß man nicht arbeiten 
muß æ frei (15) <ein Tag, ein Wochenende; d. 


haben} 
an das; ein (Telefon)Gespräch als 
Teil der beruflichen Arbeit +» Privatgespräch 
Dienstgrad der; der militärische Rang, den j-d hat: 
der D. e-s Leutnants A S i 
Dienst-herr der; Un Arbeitgeber 2 die Behörde, die 
j-m dienstlich (2) vorgesetzt is a 
Dienstleistung. die, mst Pl, Ökon; e-e berufliche 
Täti j n produziert, 
sondern etw. für andere tut, wie z. B. als Arzt, Ver- 


— ar 


Dienstleistungsabend 


; - -be- 
käufer, Beamter usw I K-: Dienstlelstungs-, 
, betrieb, ewerbe, -unternehmen F 
ee stungsjabend der; ® ein Abend (in jeder 
Woche), an dem Behörden u. Geschäfte länger ge- 


ga öffnet haben BEYS Ben 
estu! e«sell-schaft die; Soz; e-e moder 
D ee der sehr viele Menschen Dienst- 
= leistungen anbieten a 3 
dionstilch Adj; 1 aus beruflichen Gründen (ein Ge- 
spräch, e-e Reise, ein Schreiben; d. verhindert sein, 
d. verreisen) 2 in bezug auf die berufliche Tätigkeit 
<e-e Angelegenheit, ein Befehl) 3 x unpersönlich, 
formell (ein Ton; d. werden) 
Dienst-mäd-chen das; veraltend = Hausangestellte 
Dienst-mar-ke die; e-e kleine Scheibe (e-e Plakette), 
mit der Polizisten sich ausweisen können 
Dienst-per-so-nal das; die Angestellten in e-m Haus- 
halt od. e-m Hotel a 
Dienststel-le die; ein Amt O) EF Behörde = un 
tergeordnete, vorgesetzte D.): Ich werae mich Dei 
E terle D. über Sie nl I K-: Dienst- 
stellen-, -leiter u A 
diensttaug-lich Adj; (gesundheitlich) geeignet für 
den Wehrdienst <d. sein) 
dienst-ver-pflich-ten; -, hat dienstverpflichtet; [Va] j-n 
d. j-n zwingen, bestimmte Aufgaben od. Arbeiten 
für den Staat zu tun: im Krieg für Transporte dienst- 
verpflichtet werden || NB: nur im Infinitiv u. Parti- 
‘ zip Perfekt || hierzu Dienst-ver-pflich-tung die 
Dienst-wal-fe die; e-e Pistole o. ä., die ein Polizist o. &. 
im Beruf tragen darf 
Dienst-wa-gen der; ein Auto, das für berufliche 
Zwecke benutzt wird 
: Dienst-weg der; nur Sg; der (bes bei Behörden) vor- 
N geschriebene Ablauf bei Entscheidungen (den D. 
? einhalten; auf dem D.) 
= Dienst-woh-nung die; e-e Wohnung, die e-e Firma 
hi ihren Angestellten od. Arbeitern zur Verfügung 
it stellt (mst nur solange diese bei ihr arbeiten) 
ir dies z% dieses || ? dieser 
dies-be-züg-lich Adj; nur attr od adv, Admin geschr; 
in bezug auf das Erwähnte: D. teilen wir Ihnen mit, 


diese t dieser 
Die-sel der; 5, -; 1 zur Sg, Kurzw 1 Dieselöl 2 gespr; 
ein Auto mit e-m Dieselmotor: Er fährt e-n D. | K-: 


ie: r; cn D 
ee 
un ronomen; 1 ver- 

wendet, um ausdrücklich auf’ e-e Person od. Sache 


hinzuweisen (auf die der Sprecher deutet): Di 
Kleid gefällt mir gut 2 Sen um I: bereits 
Jerahnies hervorzuheben: Dieser Fall liegt schon 
zurück; Diese Ausrede kenne ich 3 verwendet. 
um e-n noch nicht a ufenen Zeitabschnitt zu 
ee a Ge Menai (diem Wo- 
en Zeitpunkt od. - i aitoi. 
x od um in der Vergan 


ich (zusam- 
Satz od. 


+ 


N ia er 


220 


RER Rath] at; Mathi A 


en sich auch am Projekt - dieser (= H , 
50.000 DM, jener mit 60000 DM ` err Dietz) mig 


Demonstrativpronomen: 
dieser 


Nominativ 


dieser junge Hund 
diese junge Katze 
dieses junge Pferd 


diese jungen Tiere 


Akkusativ 


m diesen jungen Hund 


Sge f diese Junge Katze 
n dieses junge Pferd 
PI diese jungen Tiere 


diesem jungen Hund 
dieser Jungen Katze 
diesem jungen Pferd 


diesen jungen Tieren 


Genitiv 
m 
Sg f 
n 


PI 


dieses jungen Hundes 
dieser jungen Katze 
dieses jungen Pferdes 


dieser jungen Tiere 


Die übrigen Demonstrativpronomen und 
Indefinitpronomen werden nach demselben 
Muster gebildet 


die-sig Adj; nicht adv; mit Dunst od. leichtem Nebel 
<das Wetter) 

dies-Jäh-rl-g- Adj; nur atir, nicht adv; in od. von 
diesem Jahr: die diesjährige Ernte 

dies-mal Adv; bei dieser Gelegenheit, in diesem Fall: 
D. machen wir es richtig; D. ist bei dem Unfall- Goli 
sei Dank — noch alles gutgegangen! || hierzu dies- 
ma-ll-g- Adj; nur attr, nicht adv k 

dies-sel-tig Adj; mst attr, geschr; 1 auf der Seite, auf 
der sich der Sprecher befindet «> jenseitig: das 
seitige Ufer 2 % irdisch (das Leben) ) 

dies-selts Präp; mit Gen, geschr; auf der Seite, auf 
der sich der Sprecher befindet «> jenseits: D. 4 
Grenze verläuft e-e Straße | NB: auch adverbiell 
verwendet mit von: d. vom Gebirge Em: 

Dies-selts das; -; nur Sg, geschr; das Leben in dieset 
Welt (im Unterschied zum Jenseits) 

Dietrich der; -s, -e; e-e Art Haken, mit dem man 
einfache Schlösser öffnen kann, wenn man keinet 
Schlüssel hat I 

dil-fa-mle-ren; diffamierte, hat diffamiert; 2 Fih 
etw. d. geschr pej; den Ruf von j-m / etw. mst d he 
Lügen bewußt schädigen = verleumden: diams 
rende Äußerungen || hierzu Dit-ta-mle-rung © in 

Diffe-ren-tl-al [-tsja:]] das; -s, -e; ein Getriebe U 

Auto, bei dem sich ein Hinterrad in der RUF 

schneller drehen kann als das andere || K- #7" 


Methode, die Änderung e-r Kurve von einem! 


zum nächsten zu berechnen || NB: ? Integralrech- 
nung 

Differenz die; -, -en; 1 e-e D. (zwischen Personen / 
Dingen) geschr * Unterschied: Zwischen den bei- 
den Kandidaten bestehen hinsichtlich ihrer Qualifi- 
kationen erhebliche Differenzen || K-: Preis-, Zeit-2 
die D. (von I zwischen etw. (Dat) u. etw. (Daı)) 
Math; das Ergebnis e-r Subtraktion: Die D. von | 
zwischen 18 u. 14 ist 43 Ökon; e-e Summe Geld, die 
bes bei der Abrechung fehlt x Fehlbetrag: Die 
Kasse weist e-e D. von zehn Mark auf || K-: Diffe- 
renz-, -betrag 4 mst PI; Differenzen (über etw. 
(Akk)) (zwischen (Personen)) = Streit(igkeiten), 
Meinungsverschiedenheiten: Über das Thema „Kin- 
dererziehung“ kam es immer wieder zu ernsthaften 
Differenzen zwischen ihnen 

dit-fe-ren-zle-ren; differenzierte, hat differenziert; [Fi] 
(zwischen etw. (Dat) u. etw. (Dat)Izwischen 
<Dingen)) d. geschr; (bei der Beurteilung von etw.) 
feine u. genaue Unterschiede machen: differenzierte 
Methoden; Unser Chef differenziert genau zwischen 

rivaten u. beruflichen Angelegenheiten || hierzu Dit- 

je-ren-zie-rung die 

ditfe-rle-ren; differierten, haben differiert; Vi geschr; 
(Ansichten, Meinungen, Ziele o.ä.) differleren 
(voneinander) Ansichten, Meinungen, Ziele o. 4. 
unterscheiden sich, sind voneinander verschieden 

difi-zil Adj; nicht adv, geschr: so kompliziert od. 
schwierig, daß man dafür viel Takt o.ä. braucht: 
Diese diffizile Angelegenheit erfordert viel Finger- 
spitzengefühl 

dif-tus Adj; geschr; 1 unregelmäßig in verschiedene 
Richtungen zerstreut (Licht) 2 nicht klar u. geord- 
net (Eindrücke, Erinnerungen, Gedanken) 

di-gl-tal Adj; 1 (verwendet in bezug auf Uhrzeiten, 
Gewichtsangaben o. 4.) in Form von Zahlen ausge- 
drückt (u. nicht auf e-m Zifferblatt, e-r Skala o. ä.) 
Cein Meßgerät, e-e Uhr, e-e Waage}: ein Radiowek- 
ker mit digitaler Leuchtanzeige || K-: Digital-, -an- 
zeige, -uhr 2 mit e-r Technik aufgenommen, die e-e 
sehr gute Klangqualität ermöglicht u. absolut 
rauschfrei ist +> analog (2) e-e Aufnahme) 

Dik-ta-phon [-f-] das; -s, -e ~ Diktiergerät 

Dik-tat! das; -(e)s, -e; 1 ein Text, der mst den Schülern 
vorgelesen u. von diesen aufgeschrieben wird, da- 
mit sie richtig schreiben lernen <ein D. geben, 
schreiben): Sie hat nur zwei Fehler im D. 2 nur Sg; 
das Diktieren! (etw. nach D. schreiben): die Sekre- 
tärin zum D. rufen ; 

Dik-tat? das; -(e)s; nur Sg, geschr; ein (gesellschaftli- 
ae 0. ä.) Zwang: sich nicht dem D. der Mode unter- 
werfen 

Dik-ta«tor der; -s, Dik-ta-to-ren; j-d, der in e-m Staat 
allein u. mit absoluter Macht herrscht (u. Gegner 
mit Gewalt unterdrückt) 2 

dik-ta-tg-risch Adj; geschr; 1 in der Art e-r Diktatur 
(ein Regime) 2 so, daß der Betroffene keinen Wi- 
derspruch zuläßt > autoritär (e-e Entscheidung; 
etw. d. bestimmen, entscheiden) 5 

Dik-tastyr die; -, -en; Pol: 1 nur Sg; e-e Regierungs- 
form, in der ein Mensch od. e-e Gruppe von Men- 


. Schen die absolute Macht hat u. keine Gegner dul- 


det: Seit dem Putsch herrscht e-e D. der Militärs || 
-K: Militär- 2 ein Staat, in dem e D. (1) besteht 
<(e-e D. errichten, abschaffen): Deutschland war 
unter Hitler e-e D. 

dik-He-ren'; diktierte, hat diktiert; [Pal] (J-m) (etw.) d. 
J-m etw. (langsam u. deutlich) vorsprechen, damit 
eres mitschreiben kann: j-me-n Brief.d. || > Diktat‘ 

dik-tle-ren?; diktierte, hat diktiert; Wai (j-m etw.) d. 
J-m autoritär sagen, was er tun soll = vorschreiben: 
Warum willst du mir immer d., wie ich mich zu 
verhalten habe? EDO Diktat manand Giri (Prabhuji) . 

Dik:tler-ge-rät das; ein kleines, spezielles Tonband- 
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gerät, auf das man e-n Text spricht, der später mit 
er Schreibı ine o.ä. geschrieben wird 
Dik-tl-on [-"tsio:n] die; -, -en; mst Sg, geschr; der Stil, 
die Art u. Weise, wie sich j-d mündlich od. schrift- 
lich ausdrückt: die klare D. seines Vortrags: - 
een das; -5, a c-e Situdtign in der man sich ife 
schen zwei schwierigen od. unangenehmen iX 
Möglichkeiten entscheiden muß in ein Drake: ; 
r = a D. befinden) 
et-lant der; -en, -en; geschr, mst pej; j-d, der etw. 
(als Laie) tut u. dabei mst Fehler Li I NB: der 
Dilettant; den, dem, des Dilettanten ll hierzu Di- 
let-tan-tjs-mus der; nur Sg; di-let-tan-tisch Adj 
DI der; -s; nur Sg; e-e Pflanze mit sehr schmalen, 
zarten Blättern. Die Blätter od. deren Spitzen ver- 
wendet man als Gewürz: D. schmeckt gut im Gur- 
kensalat | K-: Dill-, -spitzen 
Di-men-sl-on [-'zio:n] die; -, -en; 1 nur Pl, geschr; die 
Größe e-s Bares (3) = Ausdehnung, Ausmaße 
(2): ein Gebäudekomplex von geweligen Dimensio- 
nen 2nur PI, geschr = Ausmaß (1), Umfang (3): Die 
Pest hat im Mittelalter verheerende Dimensionen 
angenommen 3 Math, Phys; die Länge, Breite od. 
Höhe von etw.: Eine Fläche hat zwei, ein Körper hat 
drei Dimensionen 
-di-men-sio-nal im Adj, nicht produktiv; mit der ge- 
nannten Zahl od. Menge von Dimensionen (3); 
eindimenslonal, zweidimensional, dreidimen- 
sional, mehrdimenslonal 
DIN [di:n] die; -; nur Sg; (Abk für Deutsches Institut 
für Normung) verwendet in Verbindung mit e-r 
Nummer, um e-e bestimmte Norm zu bezeichnen 
(z. B. e-e genormte Größe): DIN A4, DIN-A4-Blatt 
Il K-: DIN-Format, DIN-Norm 
Di-ner [di'ne:] das; -s, -s; geschr; ein festliches Essen 
mit Gästen (zu e-m D. einladen; ein D. geben 
Ding das; -(e)s, -e | gespr -er; 1 (Pl Dinge) mst Pl; ein 
Gegenstand od. e-e Sache, die nicht genauer be- 
zeichnet werden: Sie hat auf die Reise nur die wich- 
tigsten Dinge mitgenommen; Für die Reparatur des 
Autos fehlen mir noch ein ‚Paar Dinge 2 (Pl Dinger) 
gespr; ein Gegenstand, den man nicht kennt u. 
deshalb nicht bezeichnen kann, od. ein Gegen- 
stand, den man nicht mag: Für diese kitschigen 
Dinger hast du so viel Geld bezahlt? 3 (Pl Dinge) nur 
Pl; Sachverhalte, die j-n betreffen ~ Angelegenhei- 
ten (persönliche, private, öffentliche, schulische 
o. ä. Dinge): Wir mußten noch einige wichtige Dinge 
besprechen; Er mischt sich in Dinge ein, die ihn nichts. 
angehen 4 (Pl Dinge) nur Pl; Ereignisse, die man 
` nicht genauer beschreiben kann od. will: In dem 
alten Schloß ereigneten sich seltsame Dinge 5 (Pl 
Dinger) ein Junges D. gespr ~ Mädchen || ID vor 
allen Dingen insbesondere; guter Dinge sein 
fröhlich, optimistisch sein; über den Dingen 
stehen sich von (den alltäglichen) Schwierigkei- 
ten nicht berühren lassen, immer überlegen u. gelas- 
sen sein; ein (krummes) D. drehen gespr euph; 
e-e kriminelle Handlung begehen; mst Das geht! 
Da geht es nicht mit rechten Dingen zu gespr; 
das ist merkwürdig, sonderbar; mst Das ist ein D: 
der Unmöglichkeit! das ist doch unmöglich, das 
kann nicht so sein; mst Das Ist ja ein D.! gespr; 
verwendet, um Erstaunen od. Empörung auszu- 
drücken x 
din-gen; dingte, hat gedungen; Fi] j-n d. geschr; j-n 
beauftragen, ein Verbrechen (mst e-n Mord) zu 
begehen u. ihn dafür bezahlen: e-n Mörder d:; ein 
gedungener Killer || NB: Imperfekt selten : 
ding-fest Adj; nur in j-n d. machen = verhaften: e-n 
Verbrecherid. machen ; lia 
Dings der | die | das; -; nur Sg, gespr; e-e Person od. 
ed:Sache,\dereniName-dem 


‚dem Spuecher 'im Augenblick 
‚nicht einfällt: Der D. — wie heißt er denn gleich 


ar mar. 


ET STE RT EN re 


JEF = 
Eu, 
Fer 


u 


2 Dinosaurier de 


. di.nie-ren; dinierie, hat diniert; 
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Dingsbums 


ii — kommt heute abend auch zur Versamm- 
qor a; wohnt in D. — na, du weißt Boni. 

Dings-bums der / die | das; -; En Sn ger 

je < =; Nur Sg; x 5 

Dings-da der / die | das; -; nur 98 ge cir: fe lich 

essen (speisen): Er dinierte m Hotel „Roya 
: ...s: nur Sg; ee Getreideart 

Dikelar p Er verwendet als Bezeichnung 

für jede Art der (mst sehr N Reptilien, die vor 

illionen von Jahren gelebt haben. A 
De das; -s, -e; Chem; €- er giftige Substanz 
lor u. Kohlenwassersto B 

Ned Di-oxyd das; -5, -€; Chem; e-e Substanz, bei 
der zwei Sauerstoffatome an ein Atom e-s anderen 
Elements gebunden sind || -K: Kohlen-, Schwe- 
fel- i ? 

DI-öze-se die; -, -n; kath; ein kirchliches Gebiet, das 
ein Bischof leitet ~ Bistum r 

Diph:the-rie [-f-] die; -; nur Sg, Med; e-e gefährliche 
Infektionskrankheit, bei der sich bes auf den Man- 
deln? weiße Schichten (Beläge) bilden u. bei der der 
Kehlkopf sehr stark schwillt b 

Di-phthong [difton] der; (e)s, -; Ling; ein Laut, der 
aus zwei Vokalen besteht, z. B. „au“ od. „ei 

Di-plom das; -s, -e; 1 ein Zeugnis über ein abgeschlos- 
senes Studium an der Universität od. über e-e be- 
standene Prüfung in e-m Handwerksberuf: Gestern 
haben die Absolventen ihre Diplome bekommen 2 ein 
akademischer Rang, den man erreicht, wenn man 
e-e Prüfung in bestimmten Fächern an der Univer- 
sität od. Fachhochschule bestanden hat; Abk Dipl. 
Cein D. erwerben): sein D. machen || K-: Diplom-, 
-bibliothekar, -chemiker, -Ingenieur, -kauf- 
mann, -physiker, -psychologe; -prüfung, -studi- 
um 3 e-e (Ehren)Urkunde, die j-d für e-e sehr gute 
Leistung bekommt: Der Friseur erhielt bei dem 
Wettbewerb ein D. 

Di-plom-ar-beit die; e-e wissenschaftliche Arbeit, die 
man schreiben muß, um ein Diplom (1,2) zu be- 
kommen 

Di-plo-mat der; -en, -en; 1 ein offizieller Vertreter e-s 
Staates im Ausland || K-: Diplomaten-, -laufbahn, 
-paß, -viertel I NB: 1 Botschafter, Konsul 2 j-d, 
der sich sehr klug u. taktvoll im Umgang mit Men- 
schen verhält || NB: der Diplomat; den, dem, des 
Diplomaten 

DI-plo-ma-tle die; -; nur Sg; 1 das Bemühen (bes der 
offiziellen Vertreter e-s Staates im Ausland) um 
gute Beziehungen zwischen den Staaten u. das Be- 
streben, die Interessen des eigenen Staates im Aus- 


land zu wahren 2 das kluge, taktvolle Verhalten im’ 


Hmgang mit anderen Menschen: Mit etwas mehr D. 

hättest du den Streit vermeiden können 
di-plo-ma-tisch Adj; 1 nur attr od adv; die Diplomatie 
(1) betreffend, durch Diplomatie (1): e-n: Konflikt 
auf diplomatischem Wege lösen 2 nur attr od adv; die 
Diplomaten (1) betreffend, von Diplomaten (1): 
Aus diplomatischen Kreisen verlautet, daß ... 3 von 
Diplomatie (2) bestimmt = klug, (taktisch) ge- 
schickt «> podiplomatisch: Es war nicht sehr d. von 
dir, ihm so direkt deine Meinung zu sagen 

dir' Personalpronomen der 2. Person Sg (du), Dativ; } 
Tabelle unter Personalpronomen || NB: in Briefen 

a eben 

xivpronomen der 2. Person Sg (du), Dativ; }, 

Tabelle unter Reflexivpronomen || Kb: h Briefen 


B geschrieben 
direkt 4 direkter, direktest-; Adj; 1 nur attr od adv; 
lehnen Ort 
: Diese Stra; td. 
Bahnhof | K-: Direkt-, -flug 2 nur Ed an: 


<j-s Nachbar) so, daß er unmittelbar i 
wohnt 0.4. 38- SPräpos ron Sùb. Pa ine Naca 
barer Nähe Ee a ii > 


genannten Person / des genannten 


Orts: Sie wohnt d. am Meer; Sie stand d. neben į 
nur attr od adv; d. + Präposition + Subst unmi 
bar nach / vor etw.: Ich gehe d. nach der A rbeit ittel 
Hause 5 nur attr od adv, ohne (vermittelnde) parach 
od. Institution dazwischen œ unmittelbar (1) <s; 

d. an j-n wenden): Ich möchte d. mit dem sich 


sprechen; Eier d. vom Bauernhof kaufen | beziehen 


Die verfeindeten Staaten lehnen direkte Verh , 
gen ab || K-: Direkt-, -bezug, -import, Verka 
(j-s Vorgesetzter) so, daB er der nächste in q $ 
Hierarchie ist 7 nicht sehr höflich, vorsichtig q 
diskret % offen (9), unverblümt <j-m e-e direkte 
Frage stellen; j-m etw. d. ins Gesicht sagen) 8 A 
live (1) || K-: Direkt-, -übertragung 9 mst (e-g 
direkte Verbindung irgendwohin e-e (ve) 
kehrs)Verbindung, bei der man nicht umstei 3 
muß: In München haben sie e-e direkte Verbin 
nach Köln | K-: Direkt-, -verbindung || zu 7 D 
rekt-heit die 

direkt? Partikel; unbetont; 1 verwendet, um auszu. 
drücken, daß man etw. nicht (in dieser Intensität 
erwartet hätte ~ wirklich, geradezu: Diese Arbeit 
hat mir d. Spaß gemacht; Sein Engagement ist d. 
erstaunlich 2 verwendet, um Überraschung u, zu- 
gleich Ungeduld auszudrücken: Heute bist du jamal 
d. (=ausnahmsweise) pünktlich! 3 verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. eigentlich nicht notwendig 
wäre: Er hat sich d. dafür geschämt 4 verwendet, um 
auszudrücken, daß man etw. tun sollte % eigent- 
lich: Diesen Brief müßten wir d. neu Schreiben; Wir 
müßten ihn d. warnen 5 verwendet, um e-e ironische 
Aussage zu verstärken: Das ist d. zum Lachen!; Das 
ist ja d. rührend! 

Di-rek-ti-on .[-'tsjo:n] die; -, -en; 1- e-e Gruppe von 
Personen, die ein Unternehmen, e-e (öffentliche) 
Institution o. ä. gemeinsam leiten * Leitung || K-: 
Direktions-, -assistent, -räume, -sekretärin || -K: 
Bank-, Polizei- 2 nur Sg; das Leiten e-s großen 
Unternehmens, e-r (öffentlichen) Institution o.ä. 
(die D. übertragen bekommen, j-n mit der D. von 
etw. betrauen) 3 die Räume der D. (1) 

Di-rek-ti-ve [-va] die; -, -n; geschr œ% (An)Weisung 
(e-e D. ausgeben, Direktiven erhalten, sich an e® 
D. halten) 

Di»rek-tor der; -s, Di-rek-to:ren; 1 der Leiter e-r mst 
öffentlichen Institution || -K: Museums-, Polizei- 
Zoo- 2 der Leiter einer Schule, bes e-s Gymnasiums 
3 der Leiter e-r Firma (od. e-s Teils e-s Unterneh 
mens) (ein kaufmännischer,'technischer Direktor) 
|| hierzu Direktorin die; -, -nen 

Di-rek-to-rat das; -(e)s, -e; die Räume, in denen der 
Direktor u. seine Mitarbeiter arbeiten 

Di-rek-tri-ce [-'tri:sə] die; -, -n; e-e leitende Angestell- 
te in Firmen, die Kleidung herstellen || NB: # 
Direktorin 

Di-rl-gent der; -en, -en; j-d, der ein Orchester od. 5 
Chor dirigiert (1)-1.K-: Dirigenten-, -pult, -stab 
NB: der Dirigent; den, dem, des Dirigenten || hiert 
Di-rl-gen:lin die; -, -nen Kol- 

diri-gie-ren; dirigierte, hat dirigiert; 1(}-n (E 
lekt od Pl)letw.) d. die Aufführung e-s Muss 
stücks leiten, indem man durch Zeichen mit ©; 
Händen od. mit e-m Stab zeigt, wann U- wie ehe: 
Musiker spielen sollen <ein Ensemble, ein ~ die 
ster, ein Konzert, e-e Oper d.): Er dirigien no. 
Berliner Philharmoniker; V) 2 j-n I etw. irgen sfüb- 
hin d. (durch Gesten, Signale) j-m bei der Bon i 
rung e-s Manövers helfen: Der Beifahrer st e hri 
dirigierte den Wagen durch die schmale Ein 

Di-rl-gis-mus der; -; nur Sg, Ökon; die star we! 
kung der Wirtschaft durch den Staat I| Aie 


rgjestisch Adj. 
BMA. ik mi Sa 
=: Dirndl-, -bluse, -kleld, -rock, -Schü 


Dirndl? das; -s, -n; südd® x ein (junges) Mädchen 
Dir-ne die; -, -n % Prostituierte || K-: Dirnen-, -mi- 


lieu 

Disc-Jockey (k-k) | Diskjockey 

Dis-co 1 Disko 

Dis-count-ge-schäft [-'kaynt-] das; ein Geschäft mit 
Selbstbedienung u. mst niedrigen Preisen 

dis-har-mo-nisch, dis-har-mo-nisch Adj; geschr; 1 
<Farben, Töne) so, daß sie nicht gut zusammen- 
passen +> harmonisch (1) 2 mit Streit +» harmo- 
nisch (3): /hre Begegnung verlief d. || hierzu Dis-har- 
monie, Dis-har-mornle die; -, -n; dis-har-mo:nle- 
ren, dis-har-mo:nle-ren (hat) Vi er 

Diskette die; -, -n; EDV; e-e Art Scheibe, auf der 
man Daten speichert u. dieman aus dem Computer 
herausnehmen kann <etw. auf D. speichern; e-e 
neue D. einlegen) || t Abb. unter Computer || K-: 
Disketten-, -laufwerk || zu Diskettenlaufwerk î 
Abb. unter Computer || NB: 1 Festplatte 

Disk-jockey (k-k) der; j-d, der bes in Diskotheken od. 
im Rundfunk die Schallplatten aussucht u. ankün- 
digt 

Dis-ko die; -, -s; gespr; Kurzw Î Diskothek (1) <in die 
D. gehen) || K-: Disko-, -musik, -sound 

Dis-kont der; -s, -e; der Zins bes für e-n Wechsel? 

Dis-kont-satz der; die Höhe der Zinsen (in Prozent), 
die beim Ankauf bes von Wechseln? gezahlt werden 
müssen (den D. senken, erhöhen) 

Dis-korthek die; -, -en; 1 ein Lokal, in dem (mst von 
Schallplatten) moderne Tanzmusik gespielt wird 2 
e-e größere Sammlung von Schallplatten 

dis-kre-di-tie-ren; diskreditierte, hat diskreditiert; Fa) 
1 j-n d. geschr; j-n in schlechten Ruf bringen = 
verleumden 2 etw. diskreditiert j-n geschr; etw. 
bringt j-n in schlechten Ruf, etw. schadet j-s Anse- 
hen; Fr] 3 sich (durch I mit etw.) d. geschr; dem 
eigenen Ansehen durch e-e bestimmte Handlung, 
seine Inkompetenz o. ä. Schaden zufügen: Er hat 
sich durch seine Außerungen selbst diskreditiert || 
hierzu Dis-kre-di-tie-rung die 

Dis-kre-panz die; -, -en; geschr; ein deutlicher Unter- 
schied zwischen zwei Dingen % Mißverhältnis: Es 
gibt e-e deutliche D. zwischen seinen Versprechungen 
u. seinen Taten ? 

dis-kret Adj; rücksichtsvoll u. taktvoll, bes bei Din- 
gen, die geheim od. unangenehm sind +> indiskret 

Dis-kre-ti-on [-'tsio:n] die; -; nur Sg; geschr; Takt u. 
Verschwiegenheit, bes bei Dingen, die geheim od. 
unangenehm sind +> Indiskretion (etw. mit absolu- 
ter, äußerster, strengster D. behandeln; D. wahren; 
auf/mit j-s D. rechnen (können)) 

dis-krl-mi-nie-ren; diskriminierte, hat diskriminiert; 
Fi 1 j-n d. j-n wegen seiner Nationalität, Rasse, 
Religion o.ä. schlechter behandeln als andere x 
benachteiligen 2 j-n/etw. d. durch (falsche) Be- 
hauptungen über j-n /etw. j-s Ruf schaden ~% ver- 
leumden <(diskriminierende Äußerungen) || hierzu 
Dis-kri-mi-nie-rung die; Dis-kri-mi-na-tl-on die; -, 


-en 
Diskus der; -(ses), -se / Disken; Sport; 1 e-e schwere 
cheibe, mst aus Holz u. Metall,, die geworfen wird 
2 gespr ~ Diskuswerfen 
Dis-kus-si-on [-'sjo:n] die; -, -en; 1 e-e D. (über etw. 
(Akk)) ein (mst öffentliches) Gespräch über ein be- 
stimmtes Thema zwischen Personen, die verschie- 
dene Meinungen haben œ% Aussprache (e-e ange- 
regte, lebhafte, öffentliche, politische D.; die D. 
eröffnen, schließen, abbrechen, beenden) || K-: 
Diskussions-, -abend, -beitrag, -gegenstand, 
-grundlage, -leiter, -pariner, -stoff, -teilnehmer, 
-thema || -K: Fernseh-, Radio- 2 ein Gespräch, 
durch das man j-s Meinung ändern will ~ Ausein- 
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dern, über ctw. zu diskutieren 4 etw. steht (nicht | 
zur D. etw. kommt (nicht) in Frage | | 

Dis-kus-wer-fen das; -s; nur Sg, Sport; e-e Disziplin | 
der Leichtathletik, bei der der Diskus möglichst | 
weit geworfen werden muß || hierzu Dis-kus-wer-fer r Arm 
der; -s, -; Dis-kus-wer-e-rin die; -, -nen F 

dis-ku-ta-bei Adj; nicht adv, geschr; gut od. wichtig į 
genug, um diskutiert zu werden ~% erwägenswert +> 
indiskutabel <ein Vorschlag, ein Entwurf, ein Plan) 
I NB: diskutabel -> ein diskutabler Vorschlag 

dis-ku-tie-ren; diskutierte, hat diskutiert; (i) 1 Fd | 
diskutiert mit j-m (über etw. (Akk)); (Personen) | 
diskutieren (über etw. (Akk)) zwei od. mehrere | 
Personen führen ein relativ langes Gespräch (e-e 
Diskussion (1)) über ein Thema: über Politik d.; 
2 Cein Ausschuß 0.4.) diskutiert etw. ee Gruppe 
von Personen erörtert verschiedene Aspekte e-s 
Themas, damit jeder seine Meinung dazu sagen 
kann: e-n Entwurf, e-n Plan, ein Ergebnis, e-n Vor- 
schlag, ein Problem d. 

Dis-pens der; -es, -e; ® die; -,-en; mst Sg, geschr; die 
Befreiung von e-m Verbot od. e-r allgemeinen Ver- 
pflichtung (z. B. vom Zölibat der Priester) (um D. | 
nachsuchen, D. von etw. erhalten, j-m D. erteilen) | 

dis-pen-sle-ren; dispensierte, hat dispensiert; Pi] j-n 
(von etw.) d. geschr; j-n von e-r allgemeinen Ver- | 
pflichtung (ausnahmsweise od. für e-e bestimmte | 
Zeit) befreien: e-n Schüler vom Unterricht d. || hierzu 


Dis-pen-sle-rung die 

dis-po-nle-ren; disponierte, hat disponiert; Vi] (über 
etw. (Akk)) d. geschr; bestimmen, wie man etw. 
einteilt od. benutzt = über etw. verfügen (über sein 
Geld, seine Zeit gut, schlecht, frei d. können; anders 
d. (= anders verfahren als geplant)): Er kann ein- 
Jach nicht d., zur Monatsmitte geht ihm immer das 
Geld aus || $ Disposition 

Dis-po-sk-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; geschr; 1 etw. zur 
-D. haben über etw. (mst ein bestimmtes Maß an 
Zeit od. e-e bestimmte Menge Geld) bestimmen 
können 2 J-d/ etw. steht (j-m) zur D. j-d / etw. kann 
von j-m verwendet werden: Für den Ankauf neuer 
Maschinen steht der Abteilung enormes Kapital zur 
D. 3 mst Pl = Pläne (seine Dispositionen treffen, 
ändern) 4 e-e D. (fürlzu etw.) ~ Veranlagung 
<e-e angeborene, vererbte, seelische D. zu e-r / für 
e-e Krankheit) || > disponieren ; 

Dis-put der; -(e)s, -e; 1 geschr % Streit <e-n D. mit 
j-m haben) 2 veraltend; e-e wissenschaftliche Dis- 
kussion nach bestimmten Regeln (ein gelehrter D.) 
|| hierzu dis-pu-tie-ren (hat) Vi || NB: 7 Streit 

dis-qua-li-fl-zie-ren; [-kva-] disqualifizierte, hat dis- 
qualifiziert; Fı) 1 j-n d. Sport; j-n von e-m Wett- 
kampf ausschließen, weil er gegen e-e Regel versto- 
Ben hat: Der Läufer wurde wegen Verlassens der 
Bahn disqualifiziert 2 etw. disqualifiziert j-n etw. | 
zeigt, dal j-d für e-e Aufgabe od. e-e gesellschaftli- | 
che Stellung nicht geeignet ist: Sein Verhalten in der | 
Krise hat ihn als Abteilungsleiter disqualifiziert; []3 
sich (durch I mit etw.) d. geschr; bei e-r bestimm- 
ten Gelegenheit falsch handeln od. sich nicht richtig 
benehmen u. so zeigen, daß man für e-e Aufgabe 
nicht geeignet ist || zu 1 Dis-qua.ll-fl-zie-rung die; 
Dis-qua-ll-fi-ka-tl-on die; -, -en 

Dis-ser-ta-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; e-e D. (über etw. 
(Akk)Izu etw.) c-e wissenschaftliche Arbeit, die 
man schreiben muß, um den Doktortitel zu bekom- 
men % Doktorarbeit (e-e D. schreiben, abgeben, % 
einreichen) || hierzu dis-ser-tie-ren (hat) Vi = 

Dis-si-dent der; -en, -en;, Pol; (besin bezug aufRegi- 
mekritiker in sozialistischen Ländern verwendet) 
j-d, der sich offen dazu bekennt, daß er gegen die 
offizielle Politik des Staates 0. &. ist || NB: der Dissi- 


andersetzung <sicti-aufkeine\Dreinldssén/janlin:ge. Vedadenrsi derie denundenDissi z i 


+ D. verwickeln) 3 etw. zur D. stellen andere auffor- 


Ä ass j Baa 
Dis-so-nanz die; -, -en; 1 Mus; d t Klang von Tönen, Ai 


NE a PR Ee ER E a E 


= 
js 


, etw. u. j-mletw. 
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nicht harmonisch 


t enehm u. 
die zusammen unang hiedenheiten (bes 


klingen 2 mst PI; Meinungsver: 


innerhalb e-r politischen Partei i 
ie; -, -en; geschr; 1 die D. (zwischen jmI 
aan iae räumliche Entfernung A 


schen zwei Personen / Orten od. Punkten % 


D | stand (1): Aus dieser D. kann ich nichts erkennen 2 
© | nur Sg; D. (zu j-m) ee Haltung gegenüber j-m, bei 


der man wenig Gefühle (für ihn) zeigt u. nur wenig 
Kontakt zu ihm hat (auf D. achten, D. (zu jm) 
halten, wahren, auf D. (zu j-m) bleiben, gehen) 3 
nur Sg; D. (zu j-m 1 etw.) der innere Abstand zu 
j-m etw. (der einem erlaubt, objektiv zu sein) (D. 
(zu j-m/etw.) gewinnen, etw. aus der D. betrach- 
ten): nicht die nötige D. haben, um objektiv bleiben 
zu können 4 Sport; die vorgesehene Länge e-s Box- 
kampfs o.ä.: Der Kampf ging über die volle D. 

di-stan-zle-ren; distanzierte, hat distanziert; Pr] 1 
sich von etw. d. (öffentlich) erklären, daß man mst 
e-e Äußerung, e-e Aktion o. ä. nicht gut od. nicht 
richtig findet (sich von e-m Bericht, e-m Parteipro- 
gramm d.) 2 sich von j-m d. mit j-m nichts mehr zu 
tun haben wollen: Nach dem Skandal distanzierten 
sich viele Freunde von ihm; Fi) 3 j-n d. j-n in e-m 
Rennen o.ä. deutlich besiegen || hierzu Distan- 
zierung die 

di-stan-ziert 1 Partizip Perfekt; | distanzieren 2 
Adj; geschr ~ zurückhaltend, kühl (2), reserviert || 
zu 2 Di-stan:zlert-heit die; nur Sg 

Di'stel die; -, -n; e-e Pflanze mit mst violetten od. 
weißen Blüten, die Blätter mit kleinen dünnen Sta- 
cheln hat: Der Esel frißt Disteln 

di»stin-gu-lert [distin'g(y)i:et] Adj; geschr; mst ein 
Het vornehm im Verhalten u. in der Art, sich zu 

eiden 

Di-strikt der; -(e)s, -e; ein Verwaltungsbezirk in man- 
chen Staaten, z. B. in den USA 

Dis-zi-plin! die; -; nur Sg; 1 das Einhalten von be- 
stimmten Regeln, Vorschriften o. &. (bes innerhalb 
e-r Gemeinschaft od. als Schüler, Soldat o.ä.) (äu- 
Berste, strenge, strikte, schlechte D., wenig D. ha- 
ben, D. üben, D. wahren; gegen die D. verstoßen, 
die D. verletzen (= die Regeln od. Vorschriften 
nicht einhalten): Zn der Armee herrscht strenge D. || 
-K: Partei- 2 strenge Kontrolle des eigenen Tuns 
<etw. erfordert, verlangt eiserne D. (= große 
Selbstbeherrschung)): Er hat nicht genug D., um 
sein Studium durchzuhalten || -K: Selbst- 

Dis-zi-plin? die; -, -en; 1 ein Teilgebiet des Sports = 

BRoraut Der Weitsprung ist e-e D. der Leichtathle- 

tik 2 ein Teilgebiet e-r Wissenschaft: Rechtsge- 

BERhLe ist ee uritische D. 

"pina. Adj; mst <e-e Behörde 

gen j-n d: vor geschr; e-e Behörde ee da 
er gegen die Vorschriften verstoßen hat ? 

Dis-zi-pll-nar-stra-te die; Sport; e-e Strafe, die ein 
Sportler (wegen seines unfairen sportlichen Verhal- 
tens) von seinem Verein bekommt 

Dis-zi-pll-nar-ver-fah-ren das; geschr; ein (juristi- 
sches) Verfahren gegen j-n (mst e-n Beamten), der 
gegen die Vorschriften verstoßen hat ; 

die-zi-pli-nlert Adj; geschr; 1 durch strenge Diszi- 
plin! (1) ausgezeichnet <e-e Klasse, e-e Truppe; sich 
Se 2 Neal wortungeyoll u. mit viel 

„en het dies = s item) || hierzu Dis-zi-pli- 
s:zI-plin-los Adj; geschr; 1 ohne Disziplin! 

„© Truppe; sich d. erhal) a 
‚pin I hierzu Dis-zi-plin-lo-sig:keit di 

Diva [-v-] die; -, -s/.Diven; e-e sehr beliebte = 
exzentrische) Sängerin od, Schauspielerin K 
Film-, Operetten- ; pielerin | _-K: 


Opern- 
Di-ve vai ir ih Veda NidRUCA, j f jt i 
r-genz [vH diSvei Ben patehf; i Gabi N de acht. imos 


von Meinungen o.ä. + Kon 


Übereinstimmung 2 mst Pl; Divergen 

etw. (Akk)lin etw. (Daı)) unterschiediien. (Ber 
nungen, die zu Konflikten führen können x M Rn 
nungsverschiedenheiten (2) || hierzu di-ver-ge 3 

diversgierren [-v-]; divergierte, hat diverser K 
(Meinungen, Ansichten, Aussagen o.ä.) dives. 
ren Meinungen, Ansichten, Aussagen o. ä were: 
(stark) voneinander ab: Die Aussagen der 
deaa rty k 

di.ver-s- [-v-], (kein Komparativ), diversest-; Adj: 
attr, nicht adv, nur mit Pl, geschr x% me me 
schiedene): diverse Möglichkeiten ausprobiere, 

Di-vi-dend [-v-] der; -en, -en; Math; e-e Zahl, q; 
durch e-e andere geteilt wird ~ Zähler +» Divs 
In der Rechung 12:3 ist 12 der D. u. 3 der Divisor i 
NB: der Dividend; den, dem, des Dividenden iz 

Di-vi-den-de [-v-] die; -, -n; Okon; der Anteil 
Gern e-r tree der jährlich an de 

tionäre ausgezahlt wird (e-e Firma schü 
hohe D. aus; die D. erhöhen) schüttet ee 

di-vi-die-ren [-v-]; dividierte, hat dividiert; Win) (e-e 
Zahl durch e-e Zahl) d. Math; berechnen, wie oft 
bes e-e kleinere Zahl in e-r größeren Zahl enthalten 
ist æ teilen (2) > multiplizieren: Sechs dividiert 
durch zwei ist (gleich) drei (6:2=3) | »> Division! 

Diaan kivi alon] de -, -en; mst Sg, Math; 1 das 

ividieren > Multiplikation 2 e-e Reche 
bei der dividiert wird aufgabe 

Division? [divi'zjo:n] die; -, -en; 1 Mil, mehrere 
Einheiten, Regimenter (ca. 10 000 Mann) (zu denen 
verschiedene Waffengattungen gehören) || K-: Di- 
visions-, -kommandeur, -lazarett 2 bes ® ® 
Sport = Liga (2) (die erste, zweite D.) 

Di-vi-ssor [-vir-] der; -s, Di: viso'ren; Math; c-e Zahl, 
durch die e-e andere geteilt (2) wird ~ Nenner » 
Dividend 

Di-wan der; -s, -e/® auch -s; 1 südl ® x Sofa2 
veraltend: e-e Art Sofa ohne Rücken- u. Armlehne 

Di-xie-land ['dıksılent] der, -; nur Sg, Mus; e-e Jazz- 
art, die bes in den 20er Jahren sehr beliebt war 

DKP [de:ka:'pe:] die; -; nur Sg; Abk für Deutsche 
Kommunistische Partei 

DM [de:'\em] Abk für Deutsche Mark d 

D-Mark die; die Währung in Deutschland % Deut- 
sche Mark 

Do-ber-mann der; -s, Do'ber:män-ner; ein großer 
Hund mit glatten, kurzen braunen od. schwarzen 
Haaren, der mst als Wachhund gehalten wird 

doch! Konjunktion; verwendet, um e-n Nebensatz 
einzuleiten, der e-n Gegensatz zum Vorausgegange 
nen ausdrückt: Er tat alles, um rechtzeitig fertig zu 
sein, d. es gelang ihm nicht 

doch? Adv; 1 trotz des vorher erwähnten Umstands 
= dennoch, trotzdem: Er sagte, er würde es ihr ni 
sagen, aber er hat's d. gemacht || NB: In diesem 
Sinne wird doch immer betont 2 verwendet, um 6° 
negative Aussage od. e-e verneinte Frage im positi 
ven Sinne zu beantworten’ u. dem Sprecher somit 
widersprechen: „Du hast ihn nicht etwa selbst ange“ 
rufen?“ — „D.!“ > 

doch? Partikel; unbetont; 1 verwendet in A i 
zen, um j-n an etw. zu erinnern, das bereits 
ist, u. um ihn indirekt zur Zustimmung au zufor” 
dern: Ich muß nach Hause, es ist d. schon spät; >E 
d. kein Kind mehr! 2 verwendet in rhetorischen Fii 

gen, um auszudrücken, daß man glaubt, ew: ©) 

wissen od. sich an etw. zu erinnern: Du warst 
schen mal hier: nicht wahr?; Das war ae at 
endet in Fragen, die die Form von U 

zen haben, um Zweifel od. Sorge auszudrück; auf 

die man e-e beruhigende Antwort erwartet: Dis i. 

?; Das schaffst ufor 
tworten auf weisen: 

derungen od. Vorwürfe, um diese zurückzuW 


iche; 
Zeugen 


„Mach den Fernseher ein bißchen leiser!“ — „Habe 
ich d. schon!“ „Warum hast du mir nichts davon 
erzählt?" — „Ich konnte d. nicht wissen, daß es für 
dich so wichtig ist!“ 5 verwendet, um Aufforderun- 
gen zu verstärken: Komm d. mal her zu mir!; Setzen 
Sie sich d. bitte, Schrei d. nicht so laut || NB: Mit 
bitte od. mal wirkt die Aufforderung eher höflich, 
mit endlich wirkt sic ungeduldig od. vorwurfsvoll: 
Hör d. endlich auf! 6 verwendet in Ausrufesätzen, 
um Überraschung, Empörung o. ä. auszudrücken: 
Wie schön es hier d. ist!; Das ist d. eine Gemeinheit!: 
Das gibt's d. gar nicht!7 verwendet, um e-n dringen- 
den Wunsch auszudrücken, der im Moment des 
Sprechens nicht erfüllbar ist > bloß, nur: Wenn er 
d. endlich käme!; Wenn es d. schon vorbei wäre!: 
Hätte ich das d. nie getar! || NB: Das Verb steht im 
Konjunktiv II 

Docht der; -(e)s, -e; c-e Art Schnur in e-r Kerze od. 
Lampe, die angezündet wird u. langsam verbrennt 
| T Abb. unter Kerze 

Dock das; -(e)s (k-k), -s; e-e Anlage, in der Schiffe 

außerhalb des Wassers gebaut od. repariert werden 
|| K-: Dock-, -arbeiter 

Dog:ge die; -, -n; ein sehr großer Hund mit e-r fla- 
chen Schnauze: u. mst gelblich braunem Fell 
Dog-ma das; -s, Dogmen; 1 pej; c-e Lehre o. ä., die 

den Anspruch erhebt, absolut gültig zu sein <e-e 
Lehre, e-e Meinung zum D. erheben, sich an Dog- 
men klammern) 2 kath; ein religiöser Grundsatz, 
der innerhalb der Kirche absolute Gültigkeit hat: 
das D. von der Unfehlbarkeit des Papstes 

Dog-ma+tik die; -; nur Sg, geschr; 1 mst pej; e- dog- 
matische Haltung 2 die systematische Darstellung 
der Dogmen (2) bes der christlichen Religion || 
hierzu Dog-ma:ti-ker der; -s, -; Dog-ma+ti-ke-rin die; 
„nen 
dog-ma-tisch Adj; geschr, mst pej; (starr u. unkri- 
tisch) an Dogmen (1) festhaltend <e-e Haltung, ein 
Standpunkt, j-s Denken) 

Dog-ma-lis-mus der; -; nur Sg, geschr, mst pej; das 
starre Festhalten an bestimmten Lehren o. ä. 
Doh!le die; -, -n; ein Vogel, der ähnlich wie ein Rabe 
aussieht, aber kleiner ist 
Doktor [-to:g, -te] der; -s, Doktoren; 1 gespr; ver- 
wendet als Anrede od. Bezeichnung für e-n Arzt 
<e-n D. brauchen, holen; zum D. gehen, müssen) 2 
nur Sg; ein akademischer Grad u. Titel; Abk Dr.: 
den D. der Chemie, Medizin machen | haben; Er ist 
D. der Biologie (= hat e-n Doktoriitel in Biologie); 
Herr | Frau Dr. Baumann; Dr. Müllers Haus || K-: 
Doktor-, -examen, -grad, -titel || NB: der Bericht 
des Doktors, aber: der Bericht Doktor Meiers; D. 
wird in der Anrede in Verbindung mit e-m Fami- 
liennamen abgekürzt geschrieben (Sehr geehrter 
Herr Dr. Müller!), ohne Familiennamen ausge- 
schrieben (Sehr geehrter Herr Doktor!) 3 den Ì sei- 
nen D. machen gespr; e-n Doktortitel erwerben 

Dok-to-rand der; -en, -en; j-d, der an e-r Dissertation 
arbeitet, um den Doktortitel zu bekommen || NB: 
der Doktorand; den, dem, des Doktoranden || hierzu 
Dok-to-ran-din die; -, -nen è 

Dok-tor-ar-beit die ~ Dissertation (seine D. schrei- 
ben; c-e D. über etw. (Akk)) 

Dok-tor-va-ter der; gespr; der (Universitäts)Profes- 
sor, der e-m Doktoranden das Thema für seine 
Doktorarbeit gibt (u. ihn fachlich betreut) 

Dok-trin die; -, -en; 1 Pol; ein Grundsatz od. e-e 
grundsätzliche (programmatische) Aussage <e-e D. 
aufstellen, nach e-r D. handeln) 2 geschr, mst pej = 


ogma (1 Ss 
dok:tri:när Adj; geschr, mst pej; nicht bereit, seine 
Meinung zu ändern 
Teen das; (€). 8; 


5 aheiwinaeschu 
mst j-S Stand? od. Recht (2) betrifft u. das von e-r 


| n 2 
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dominant 


Behörde ausgestellt wird (z.B. der Personalaus- 
weis, der Paß, die Geburtsurkunde) ~ Urkunde: 
Wenn man heiraten will, muß man mehrere Doku- 
mente vorlegen 2 ein Text od. ein Gegenstand aus 


Senist vergangenen Epoche, der wichtige Informa- = 
tionen enthält ~ Zeugnis (4) <ein historisches D.y: 7 


Die Grabsteine der Römer sind für die Historiker: 


wichtige Dokumente || -K: Bild-, Kultur- 

Do-ku-men-tar- im Subst, kaum produktiv; verwen- 
det, um auszudrücken, daß bei der Behandlung des 
Themas nur Tatsachen enthalten sind (u. nichts 
Fiktives);, ein Dokumentarbericht, ein Dokumen- 
tarfiim, ein Dokumentarhörspiel, ein Dokumen- 
tarstück 

do-ku-men-tg-risch Adj; 1 <e-e Aufnahme, ein Film, 
e-e Darstellung) so, daß sie nur auf Tatsachen be- 
ruhen 2 mst adv; durch Dokumente (1,2) (etw. istd. 
belegt, bezeugt, nachweisbar) 

Do-ku-men-ta-ti:on [-"tsio:n] die; -, -en: 1 e-e D. 
(über etw. (Akk) I zu etw.) e-e Sammlung von Do- 
kumenten (z. B. Urkunden, Daten u. Fakten zu c-m 
Thema): /m Anhang des Buches ja sich e-e aus- 
führliche D. zum Thema „Umwe tverschmutzung“ 2 
e-e D. (über etw. (Akk) I zu etw.) e-e dokumenta- 
rische (1) Sendung im Fernsehen od. Radio 

Do-ku-men«ten-map-pe die; c-e Mappe, in der wich- 
tige Dokumente (1) aufbewahrt werden 

do-ku-men:lie-ren; dokumentierte, hat dokumentiert; 
geschr; F) 1 etw. d. etw. (mst e-e Meinung, Hal- 
tung) deutlich zeigen ~ bekunden, beweisen: seinen 
guten Willen durch Taten d.; (fr) 2 etw. dokumen- 
tiert sich in etw. (Dat) etw. kommt in etw. deutlich 
zum Ausdruck 

Dolch der; -(e)s, -e; e-e Art spitzes Messer, dessen 
Klinge auf beiden Seiten schneidet u. das als’Stoß- 
waffe dient | Abb. unter Waffen || K-: Dolch-, 
-stich, -stoB 

Dol-de die; -, -n; Bot; viele kleine Blüten, die an 
feinen Stielen zusammen aus e-m Stengel wachsen || 
K-: Dolden-, -gewächs || hierzu dol-den-tör-mig 
Adj 

doll Adj; gespr, bes nordd; 1 = toll 2 ~ heftig 

Dol-lar der; -s, -s; verwendet als Bezeichnung für die 
Währung mchrerer Staaten, z. B. für die der USA 
(Zeichen $) (der amerikanische, kanadische D.» || 
K-: Dollar-, -kurs, -note || NB: in Verbindung mit 
Zahlen wird Dollar als Pluralform verwendet: Das 
Auto kostet 80 Dollar pro Tag 

Dol-metsch der; -(e)s, -e; ® ~ Dolmetscher 

dol-met-schen; dolmetschte, hat gedolmetscht; [nl] 
(etw.) d. das, was j-d sagt, (mst sofort) mündlich in 
e-e andere Sprache übersetzen (ein Gespräch, ein 
Interview d.) s 

Dol-met-scher der; -s, -; j-d, der (mst beruflich) etw. 
dolmetscht: als D. beim Europaparlament arbeiten || 
K-: Dolmeitscher-, -diplom, -institut, -schule || 
-K: Konferenz-; Konsekutiv-, Simultan- || hierzu 
Dol-met-sche:rin die; -, -nen Tw 

Dom der; -(e)s, -e; e-e große Kirche, mst die Kirche 
e-s Bischofs (bes im deutschsprachigen Raum u. in 
Italien) ~ Kathedrale, Münster: der Kölner D.; der 
Mailänder D. || K-: Dom-, -chor, -glocke — 

Do-möä:ne die; -, -n; 1 geschr; das (Fach)Gebiet, in 
dem j-d tätig ist u. in dem er besonders gute Kennt- 
nisse od. Fähigkeiten hat ~ Spezialgebiet: Seine 
eigentliche D. ist die Komödie, aber er spielt auch 
ernste Rollen 2ein relativ großer Besitz (mit Land- 
wirtschaft), der dem Staat gehört Bo 

do-mi-nant Adj; 1 geschr; stark auffallend ~ bestim- 
mend <ein Charakterzug; ein Motiv) 2 geschr; sehr 


stark im Durchsetzen der eigenen Wünsche: Seine 
Frau ist sehr d. 3 Biol; (Merkmale, Erbfaktoren) - 


1esndas. Veda8Q;1daß.sir.hender,Vererkung andere Merkmale 
sbariesadas. vedasQiadaĝ sie hebder {EsFERUNg. = 


'erdrängen + re 


Tr A a re NA 


 do-mi.nie-ren, dominierte, 
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Dominanz 


j : » die Fähigkeit 
‚minanz die; -; nur Sg; 1 geschr; die Fäh keit, 
ee enen Wünsche durchzusetzen 2 Biel ie 

Eigenschaft, bei der Vererbung andere Merkmale 


ä hr; die Vorherrschaft 
zu verdrängen, Sern hat dominiert; geschr; Fi 


1 (j-n letw.) d. Js Handeln /den Ablauf von etw. 


) | immen = beherrschen: den Ehepartner d.; e-e 
Beinterende Funktion, Stellung haben I NB: msi im 


iv! 2 etw. dominiert (etw.) etw. ist (irgendwo) 

enden wichtig, beherrschend od. auffallig x 
etw. herrscht vor: In seinem Leben dominieren die 
Fehlschläge; In diesem Bild dominieren dunkle Far- 
ben; Das Rot dominiert das Bild 

Do-mi-no das; -s; nur Sg; ein Spiel, bei dem flache, 
rechteckige (Spiel)Steine, die Punkte haben, nach 
bestimmten Regeln aneinandergelegt werden müs- 
sen || K-: Domino-, «spiel, -stein 


Dominostelne 


BE E 


Do-mi-zil [-ts-] das; -s, -e; geschr; der Ort, an dem j-d 
wohnt ~ Wohnsitz Baar $ 
Dom-pfaft der; -s/-en, -en; ein Singvogel mit braun- 
grauen Federn, bei dem das Männchen e-n roten 
Bauch hat N 
Domp-teur [damp'ta:p] der; -s, -e; j-d, der von Beruf 
Tiere mst für e-n Zirkus dressiert u. sie vorführt || 
hierzu Domp-teu-se [-'tø:z3] die; -, -n 
Don-ner der; -s, -; mst Sg; das laute Geräusch, das 
man nach e-m Blitz hört {der D. rollt, grollt, kracht 
(dumpf), dröhnt) || K-: Donner-, -grollen, -rollen, 
schlag || ID wie vom D. gerührt starr vor Schrek- 
en 
don-nern; donnerte, hat [ist gedonnert; (hat) 1 
es donnert es ertönt das Geräusch des Donners: Es 
blitzt u. donnert; 1]2 (hat) etw. donnertetw. macht 
ein lautes Geräusch, das dem Donner ähnlich ist 
(Kanonen, Maschinen, Triebwerke): donnernder 
Applaus 3 j-d etw. donnert irgendwohin (ist) j-d / 
etw. bewegt sich schnell u. mit lautem Geräusch 
irgendwohin: Das Flugzeug donnerte über die Start- 
bahn; Die Lawine donnerte ins Tal 4 j-d I etw. don- 
nert irgendwohin (ist) gespr; j-d/etw. stößt mit 
großer Wucht gegen etw. 5 gegen / auf etw. (Akk) 
d. (hat) bes mit den Fäusten kräftigu. oft gegen etw. 
schlagen: gegen e-e verschlossene Tür d.; Fa) (hat) 6 
etw. irgendwohin d. gespr; etw. heftig irgendwo- 
hin werfen: die Schulbücher in.die Ecke d. 
Don.ners-tag der; -(e)s,-e; der vierte Tag der Woche; 
Abk Do (am D.; letzten, diesen, nächsten D.; D. 
früh//morgen, mittag, abend, nacht) 
don-ners-tags Adv; 1 an jedem Donnerstag 2 am 
umaden, nächsten) Donnerstag ~ 
ọn-ner-wetter das; gespr; 1 lautes u. heftiges 
Schimpfen (ein D. krie en, es gibt ein D.X 2 aan 
D.! verwendet als Ausruf des Zorns 3 D.! verwendet 
als Ausruf der Bewunderung 
en Ad; gespr pej; 1 besonders dumm, einfällig = 
pad len a 2 verwendet, um seinen 
j-n/etw. auszudrücken: So ei 
da il ai 1 Dooț-heit die; nur Sg Hen Eeer 
ı aopte, hat gedopt; Vi) j-n l'sich Lein Tier d. 
Spott die Leistungstätigiet mit verbotenen Medi- 
enten steigern: Der Läufer wurde disqualifi- 


a e er gedon war NNB: mati Zustanfspesn. n.udreitagh gert. 
; Do-ping das; -s; nur Sg, Sport; die Anwendung ver- 


botener Medikamente pm die sportlichen Leist 
en zu steigern: Sie wurde wegen Dopin 
K- Dopinga -kontrolle PINES gesperrt | 

Dọp-pel das; -s, -; 1 das Spiel von zwei Spielern 
zwei andere (bes beim Tennis u. Tischtennis) 2 
gemischtes D. ein Spiel, das ein Herru.eeD ein 
gegen ein anderes Paar spielen (bes beim Tenia 
K-: Doppel-, arinen A is) | 

Dop-pel-agent der; ein Agent, der für zwei 
Seichzeitig als Spion arbeitet Staaten 

Dop-pel-be-la-stung die; die Belastung (1), die da 
durch verursacht wird, daß j-d für zwei anstrengen. 
de Aufgaben (Bereiche) verantwortlich ist: die 
von Frauen durch Beruf u. Familie : 

Dop-pel-bett das; ein Bett für zwei Personen 

Dop-pel-decker (k-k) der; -s, -; 1 ein Omnibus mit 
zwei Stockwerken || K-: Doppeldecker-, -bus 2 ej 
Flugzeug mit zwei Tragflächen auf jeder Seite, de 
en Er a 

dop-pel-deu-tig Adj; so, daß zwei Bedeutungen mög. 
lich sind <e-e Äußerung, e-e Bemerkung)f NB: 
zweideutig || hierzu Dop-pel-deu-tig-keit die; nur Sg 

Dop-pel-gän-ger der; -s, -; j-d, der e-m anderen so 
ähnlich sieht,.daß man beide miteinander verwech- 
seln könnte <j-s D. sein} || hierzu Dop-pel-gän:ge- 
rin die; -, -nen 

Dop-pel-haus das; ein Haus, das aus zwei gleichen 
Hälften besteht, wobei in jeder Hälfte eine Familie 
wohnt || K-: Doppelhaus-, -hälfte 

Dop-pel-hoch-zeit die; die gemeinsame Hochzeit von 
zwei Paaren 

Dop:pelkinn das; e-e Art Falte unter dem Kinn bei 
Menschen, die (im Gesicht) dick sind 

Dop-pel-le-ben das; mst ein D. führen ein Verbre- 
cher, ein Spion o. ä. sein u. gleichzeitig so leben, als 
wäre man ein anständiger Bürger 

Dop-pel-mord der; ein Mord, bei dem j-d zwei Men- 
schen tötet (e-n D. begehen) 

Dop-pel-na-me der; ein Familien- od. Vorname, der 
aus zwei Namen besteht, z. B. Hans-Peter, Mül- 
ler-Seidl 

Dop-pel-punkt der; das Satzzeichen : , das bes vor 
direkter Rede, vor Aufzählungen u. Beispielen steht 

dop-pel-rei-hig Adj; mst d. geknöpft mit zwei (senk- 
rechten) Reihen von Knöpfen <ein Sakko) 

Dop-pel-rol-le die; zwei Rollen, die derselbe Schau- 
spieler in e-m Film od. Theaterstück spielt (e-e D. 
haben; in e-r D.) è 

dop-pel:sei-tig Adj; auf zwei nebeneinanderliegen- 
den Seiten e-s Buches, e-r Zeitschrift usw (ee An- 
zeige, e-e Fotografie) || hierzu Dop-pel-sel-te die, 

dop-pel-sin-nig Adj; mit zwei Bedeutungen (wo 
eine Bedeutung ms’ verschlüsselt u. nicht so ort zu 
verstehen ist) || hierzu Dop-pel-sinn der; nur Sg 

Dop:pel-stecker (k-k) der; ein Stecker, mit dem man 
zwei elektrische Geräte gleichzeitig (an e-e S 
se) anschließen kann a Ge 

dop-pel-stöckig (k-k) Adj; nicht adv; 1 mit zwei En 
schossen od. Ebenen = zweistöckig (ein Bus, ) 
Haus) 2 gespr hum; (mst ein Cognac, ein Whisky, 

dop-peit Adj: 1 so, daß zweimal so viel von ah 

vorhanden ist o. ä. (e-e Menge, Ausgaben, Ein der 
Whisky) mit 

Glas 3d. 2 

+ Adj | Adv verwendet, um auszudrücken, dabcry, 


als normal <d. so oft, groß, viel, schön) 4 peji® 

ehrlich = heuchlerisch (msr e-e doppelte Moral, 
doppeltes Spiel mit j-m treiben, mit doppe I g. u. 
ge sprechen) BE popne moan Sad 
1 f tpeja sehr od. U ‘d 
lich: Er erklärt dir Eere d. u. dreifach; A 
gemoppelt gespr hum; verwendet, um ausz" 


Ka 


ken, daß etw. unnötig zweimal gemacht, gesagt 
wurde: „Weißer Schimmel“ ist d. gemoppelt 
Dop-pel-ver-die-ner die; Pl; Ehepartner, die beide 
arbeiten u. Geld verdienen ` 
Dop-pel-zent-ner der; zwei Zentner, hundert Kilo- 


gramm er 

Dop-pel-zim-mer das; ein Zimmer für zwei Personen 
in e-m Hotel o. ä. = Zweibettzimmer «> Einzelzim- 
mer, Einbettzimmer 

dop-pel-zün-gig Adj; pej; nicht ehrlich x heuchle- 
risch: Man kann ihm nichts glauben, er ist d. || hierzu 
Dop-pel-zün-gig-kelt die; nur Sg 

Do-ra-do das; -s, -s; ein idealer Ort für etw. x Para- 
dies (4): Die französischen Alpen sind ein D. für 
Wintersportler 

Dorf das; -(e)s, Dör-fer; 1 ein (relativ kleiner Ort) auf 
dem Land mit wenigen Häusern, bes Bauernhöfen 
+ Stadt (aus e-m D. kommen, sein, auf dem D. 
aufwachsen, wohnen): Er hat genug vom Stadile- 
ben, er zieht jetzt aufs D. || K-: Dorf-, -bewohner, 
-grenze, -kirche, -leute, -pfarrer, -platz, 
-schmied, -schule, -straße, -teich || -K: Bauern-, 
Berg-, Fischer-, Heimat-, Nachbar- 2 gespr; die 
Menschen, die in e-m bestimmten D. (1) wohnen: 
Das halbe | ganze D. war auf dem Fest 3 das Olym- 
pische D.der Ort, in dem die Sportler bei e-r Olym- 
piade wohnen || ID mst Das sind für mich böhmi- 
sche Dörfer gespr; das ist mir völlig unverständlich 

dörf-lich Adj; 1 zue-m Dorf (1) gehörend +> städtisch 

` «das Leben, die Sitten, e-e Gemeinschaft) 2 e-m 
Dorf (1) ähnlich <e-e Kleinstadt, e-e Stadt) 

Dorn der; -(e)s, -en; 1 ein harter, spitzer Teil am 
Stengel e-r Pflanze, wie z. B. am Stiel e-r Rose (sich 
e-n D. eintreten; sich an e-m D. stechen) || K-: 
Dorn-, -busch; Dornen-, -gestrüpp, -hecke, 
-strauch, -zweig 2 nur Pl, geschr % Leiden, Be- 
schwernisse <ein Lebensweg voller Dornen) || K-: 
Dornen-, -weg || ID j-m ein D. im Auge sein j-n 
sehr stören, ärgern; Keine Rose ohne Dornen 
alles Gute hat auch Nachteile || hierzu dor-nig Adj; 
nicht adv; zu 2 dor-nen-reich Adj; nicht adv; 
dor-nen-voll Adj; nicht adv 

Dorn-rös-chenischlaf der; geschr; ein Zustand, in 
dem sich lange Zeit nichts ändert: Das Dorf erwacht 
langsam aus dem D. 

dör-ren; dörrte, hat gedörrt; Fı] etw. d. Nahrungs- 
mittel haltbar. machen, indem man sie trocknet 
<Fisch, Fleisch, Obst d.) || K-: Dörr-, -fisch, -ge- 
müse, -obst, -pflaume B 

Dorsch der; -(e)s, -e; ein eßbarer (Raub)Fisch, derim 
Meer lebt 

dort Adv; 1 verwendet; um darauf hinzuweisen, wo 
j-d /etw. ist: „Hat j-d meine Brille gesehen?“ — „Sie 
ist d., wo du sie liegengelassen hast“ 2 d. + Ortsan- 
gabe verwendet, um auf e-e bestimmte Stelle od. e-n 
bestimmten Ort zu verweisen <d. drüben, hinten, 
vorn, oben, unten usw) || NB’zu1 u.2:a) Dort wird 
oft mit c-r Geste verbunden; b) Mit dort wird oft 
auf c-e Stelle verwiesen, die weiter von der Bezugs- 
person entfernt als bei da; c) Da klingt mst um- 
gangssprachlicher als dort 3 verwendet, um aufe-n 
vorher erwähnten Ort zu verweisen: Vor zwei Wo- 
chen waren wir in Köln. D. haben wir den Dom 
bewundert | ID dau. d., hier u. d. an verschiedenen 
Orten, an verschiedenen Stellen = hier u. da: Ich 
bin schon da u. d. gewesen, aber zu Hause gefällt es 
mir am besten ; 

dort-her, dort-her Adv; mst von d. von e-m bestimm- 
ten Ort aus in die Richtung zum Sprecher hin 

dort-hin, dort-hin Adv; zu e-m Ort hin 
dort-hin:aus, dort-hin-aus Adv; mst in bis d. gespr. 
pej; so sehr od. so viel, daß es stört: Er ist arrogant 

bis d. - CC-0. Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . 


doriig- Adj; nur attr, nicht adv; an dem erwähnten 
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V 


Dragee 


Ort: In Frankfurt können Sie sich an unseren dorti- 
gen Filialleiter wenden 
Dorse die; -, -n; 1 cin kleiner Behälter mit Deckel || f 
Abb. unter Behälter und Gefäße || -K: Blech-, 
Plastik-, Porzellan-; Butter-, Kaffee-, Keks-, Pu- = 
der-, Schmuck-, Zucker- 2 c-e Büchse mit konser- |í 
vierten Lebensmitteln <sich aus der D. ernähren): Sas 
Thunfisch in Dosen || K-: Dosen-, -bier, -milch, ® 
-SUppe, -wurst 3 gespr; Kurzw 1 Steckdose 
dö»sen; döste, hat gedöst; gespr; 1 sich in e-r Art 
Halbschlaf befinden: am Strand liegen u. in der 
Sonne d. 2 mst vor sich hin d. unaufmerksam u. 
unkonzentriert sein: im Unterricht vor sich hin d. 
Do-sen.öff-ner der; ein Gerät, mit dem man Konser- 
vendosen öffnen kann = Büchsenöffner 
do-sie-ren; dosierte, hat dosiert; Vi] etw. (irgendwie) 
d. e-e Menge (Dosis) von etw. abmessen (ein Medi- 
kament (genau, zu hoch) d.) || hierzu Do-sle-rung 
ie G 
dö-sig Adj; gespr ~ schläfrig 
Do:sis die; -, Do'sen; die Menge mst e-s Medika- 
ments od. Rauschgifts, die auf einmal od. in einer 
bestimmten Zeit genommen wird (e-e schwache, 
starke, hohe, tödliche D. zu sich nehmen) || -K: 
Tages-, Wochen- || ID e-e gehörige D. gespr; 
ziemlich viel: Dazu braucht man e-e gehörige D. Mut 
Dossier [də'sje:] das; -s, -s; e-e (relativ große) Samm- 
lung von Material od. Akten (zu e-r Person od. e-m 
Thema) <ein D. anlegen, studieren) 
do:tie-ren; dotierte, hat dotiert; Vi] 1 etw. (mit etw.) 
d. für e-e mst relativ hohe Position in der Wirtschaft 
od. in der Verwaltung ziemlich viel Geld bezahlen: 
Seine neue Stellung ist mit 10000 Mark im Monat 
dotiert | NB: mst im Zustandspassiv! 2 etw. mit 
etw. d. e-n Wettkampf mit dem genannten Preis- 
geld ausstatten: ein mit 20 000 DM dotiertes Pferde- 
rennen || NB: mst im Partizip Perfekt! || hierzu Do- 
tie-rung die 
Dot-ter der / das; -s, -; der gelbe Teil vom Ei ~ Eigelb 
— Eiweiß || K-: dotter-, -gelb || hierzu dot-ter- 
far-ben Adj; nicht adv 
Dot-ter-blu-me die; e-e Wiesenblume mit leuchtend 
gelber Blüte (die bes an Bachufern wächst) 
dou-beln ['du:bIn]; doubelte, hat gedoubelt; Fi] j-n d. 
(bei Filmaufnahmen) den Platz des betreffenden 
Schauspielers bei gefährlichen Szenen einnehmen 
Dou:ble ['du:b]] das; -s, -s; jd: der bei Filmaufnah- 
men c-n Schauspieler doubelt | NB: 1 Stuntman 
down [daun] Adj; nur präd od adv, indeklinabel; 
gespr; 1 traurig, deprimiert 2 sehr müde, erschöpft 
Do-zent der; -en, -en; 1 j-d, der an e-r Universität od. 
Hochschule lehrt (u. noch nicht Professor ist) 2 ein 
Lehrer in der Erwachsenenbildung, z. B. an der 
Volkshochschule || NB: der Dozent; den, dem, des 
Dozenten || hierzu Do-zen:tlin die; -, -nen 
do-zie-ren; dozierte, hat doziert; Vi) (über etw. 
(Akk)) d. pej; etw. zu e-m Thema ausführlich u. auf 
arrogante od. belehrende Art u. Weise sagen: Er 
doziert gern über die Außenpolitik f 
Dra-che der; -n, -n; 1 (bes in Märchen u. Sagen) ein 
großes, gefährliches Tier mit Flügeln, Schuppen u. 
Krallen, das Feuer spuckt 2 gespr pej; verwendet als 
Bezeichnung für e-e Frau, die immer mit allen strei- 
tet | NB: der Drache; den, dem, des Drachen sy 
Dra-chen der; -s, -; 1 ein Spielzeug, das aus e-m ; 
leichten Rahmen besteht, der mit Papier, Stoff 0. ä. 
überzogen ist. Der D. wird (an e-r Schnur) so gegen 
den Wind gehalten, daß er in die Luft aufsteigt <e-n 
D. basteln, steigen lassen) || K-: Drachen-, 
-schnur, -schwanz 2 ein Sportgerät (mst in der 
Form e-s Dreiecks), mitdemmanvon Bergen herab 
durch die Luft gleiten kann || K-: Drachen-, -flie- 
edsgeninrllegeni. Digitized by eGangotri TE Here. 
Dra-gee [dra'ze:] das; 5, 51 ee kleine Kapsel mit 
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Draht 


e-m Medikament darin 2 e-e Süßigkeit in Form c-s 
1 
an >= Sr Dräh-te,1 e-e Art Schnur aus Metall, 
die z. B. für elektrische Leitungen u. Zäune benutzt 
wird <e-n D. spannen, ziehen, abkneifen) || T Abb. 
unter Glühbirne || K-: Draht-, -geflecht, -gilter, 
rolle, -schere, -schlinge, -seil, -sieb, -verhau, 
-zange, -zaun | -K: Kupfer-, Messing- 2 der hei- 
Be D. c-e direkte Telefonverbindung zwischen den 
Regierungen zweier Staaten || ID (schwer) auf D. 
sein gespr, schnell u. klug handeln, tüchtigsein: Ihn 
legt man nicht so schnell herein, er ist auf D., e-n 
guten D. zu j-m haben gespr; gute Beziehungen zu 
j-m haben (u. so Vorteile bekommen) 
Draht-bür:ste die; c-e Bürste mil Borsten aus Draht, 
mit der man z. B. Rost od. Farbe entfernt 
Draht-esel der; gespr hum = Fahrrad £ 
drah-tig Adj; nicht adv; relativ klein, schlank u. kräf- 
tig: ein drahtiger Bursche | NB: nıst für Männer 
verwendet || hierzu Drah-üg:kelt die; nur Se 
drahtlos Adj; mst in ein drahtloses Telefon ein 
Telefon ohne Kabel, bei dem die Gespräche durch 
Funk übermittelt werden Fts E 
Drahtseil-akt der; 1 e-e Vorführung im Zirkus 0. ä., 
bei der ein Artist auf e-m Seil aus Draht balanciert 2 
e-e riskante, gefährliche Handlung 3 
Draht-zie-her der; -s, -; pej; j-d, der bei mst illegalen 
Handlungen andere für sich arbeiten läßt u. selbst 
im Hintergrund bleibt ~ Hintermann (2) 
Dral-na-ge [dre'na:33] die; -, -n; | Dränage 
dra-ko-nisch Adj; geschr; sehr hart od. streng <mst 
e-e Strafe, Maßnahmen) } 
drall Adj; nicht adv; (bes bei Fauen verwendet) mit 
runden, kräftigen Formen (ein Mädchen; Hüften) 
Drall der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 Phys; die Rotation e-s 
fliegenden Körpers um ie eigene Achse 2 gespr; die 
Neigung von etw., sich in e-e bestimmte Richtung 
zu bewegen od. zu drehen || -K: Links-, Rechts- 
Drama das; -s, Dramen; 1 ein Text (in Dialogen), 
der im Theater gespielt wird ~ Schauspiel, Thea- 
terstück (ein D. aufführen, inszenieren, spielen): 
"ein D. in fünf Akten; „Hamlet“ ist ein berühmtes D. 
von Shakespeare | -K: Königs-, Ritter- 2 nur Sg; die 
literarische Gattung des Dramas (1): das deutsche 


. Drama im 19. Janrhundert3 mst Sg; ein aufregendes 


Geschehen: Das D. der Kindesentführung nahm ein 
glückliches Ende || -K: Geisel-4 gespr pej; c-e Situa- 
tion, die von heftigen Emotionen (mst Wut od, 
Enttäuschung) bestimmt; wird: Mit meinen Eltern 
gibt es nach den Zeugnissen immer ein D.; Mach 
doch nicht aus jeder Kleinigkeit gleich ein D.! 
Dra-ma-tik die; -; nur Sg; 1 ~ Spannung! (1) die D. 
e-s Kampfes, e-s Wettkampfes, e-r Situation): ein 
Spiel voller D. 2 ~ Drama (2) > Epik, Lyrik 
Dra-ma-li-ker der; -s, -; j-d der Dramen (1) schreibt: 
Bert Brecht ist einer der bekanntesten deutschen D. 
dra-ma-lisch Adj; 1 = aufregend, spannend <ein 
Wettkampf): Das Tennisfinal 
Rettungsaktion verlief d. 2 nur attr, nicht adv; mst 
die Dichtung, die Literatur) zur Gattung des Dra- 
mas gehörend +> episch, lyrisch 
dra-ma-ti-sle-ren; dramatisierte, hat dramatisiert; Vi] 
1 etw. d. etw. als wichtiger behandeln, als es in 
Wirklichkeit ist ~ hochspielen: Wir wollen diesen 
Fal, achi 7 2 em d. EN: in Form e-s Dramas 
e-n Stoft, e-n Ro E j - 
„melisierung Si man d.) | hierzu Dra 
rama r; -en, -en; j-d, der in e-m Theater od 
beim Fernsehen Stücke (für die A > 
Dach, di Tate, Debit usw ng) aus- 
ra-matur-gie die; -, -n [-'gi:on]; 1 die Lehre 
Gestaltung von Dramen, Filmen 0.ä., Vor a in 


Seren nn 
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e war äußerst d.; Die l 


der Bühne od. e-s Films: Die D. ließ eini 
wünschen übrig 3 e-e Abteilung an e-m Thea E zu 
Funk od. Fernsehen, in der Dramaturgen arbeto 


|| hierzu dra-ma-tur-gisch Adj; nur attr od ady 


dran Adv; gespr ~ daran: Ich glaub’ nicht d.; P aß aif 


die Lampe auf - stoß dich nicht d.! || ID msi 

schlecht d. sein gespr; es gut, schlecht haben: 
an etw. (Dat) ist (etwas I nichts d. gespr; ew © 
(zum Teil) wahr / nicht wahr: An dem Gerüch; x 
nichts d.; mst An ihm l ihr ist nichts d. gespr; er I ist 
ist sehr anani glauben de EISi 

dran- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pr ż 
A Die Verben mit dran- werden nah N 
dem Muster gebildet: dranschrauben - Chanin 
dran — drangeschraubt te 
dran- drückt aus, daß man etw. irgendwo befesti 
od. gegen etw. hält, drückt o. ä. ~ an- (1) «> ab- (2. 
etw. drannageln: Er nagelte die Latte an den Zaun 
x Er befestigte die Latte mit Nägeln am Zaun 
ebenso: etw. drandrücken, etw. dranhalten, etw 
dranhängen, etw. drankleben, etw. dranknoten. 
etw. dranmachen, etw. dranschrauben 2 

Drä-na-ge [dre'na:32] die; -, -n; ein System von Grä- 
ben od. Rohren, mit denen man das Wasser aus 
Feldern u. Wiesen ableitet 

dran-blei-ben (ist) Fi) gespr; 1 (an j-m I etw.) d. nich 
aufhören, sich um j-n/etw. zu bemühen od. zu 
kümmern: Wenn man bei ihm etwas erreichen will, 
muß man d. 2 beim Telefonieren den Hörer nicht 
auflegen: Bitt? bleiben Sie (noch) dran! 

Drang der; -(e)s; nur Sg; der D. (nach etw.); der D. 
+ zu + Infinitiv ein starkes Bedürfnis (nach etw, / 
etw. zutun) x Antrieb, Verlangen <c-n D. verspü- 
ren; etw. aus e-m D. heraus tun; von e-m D. beses- 
sen sein): der D. nach Freiheit; der D., die sozialen 
Verhältnisse zu ändern || -K: Arbeits-, Bewe- 
gungs-, Freiheits-, Geltungs- 

drang /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 dringen 

dränge 1 Präsens, I. Person Sg; | drängen 2 Kon- 
Junktiv II, 1. u. 3. Person Sg; | dringen 

dran-ge-ben | darangeben 

dran-ge-hen | darangehen 

drän-geln [-o|n]; drängelte, hat gedrängelt; gespr; m 
1 (irgendwohin) d. in e-r Menge von Menschen die 
anderen leicht stoßen usw, um schneller ans Ziel zu 
kommen {nach vorne, nach draußen, zum Aus- 
gang d.): Drängeln Sie doch nicht so!; We) 2 sich 
irgendwohin d. x drängeln (1) || zu Drängelel | 
-ei | > Gedrängel i 

drängen; drängte, hat gedrängt; 991 j-n (irgendwo- 
hin) d. j-n (mst indem man drückt od. schiebt) an 
e-n Ort bewegen, ohne daß er es will (j-n beiseite, 
hinaus, auf die Straße d.): Die Polizisten drängten 
die Demonstranten in e-e Ecke 2 j-n (zu etw.) 0. 
energisch versuchen, j-n davon zu überzeugen, etw. 
zu tun: Er drängte sie zum Verkauf des Hauses 3j-n 
(zu etw.) d. energisch versuchen, j-n dazu zu brin: 
gen, etw. schnell od. schneller zu tun: Seine Vorge- 
setzten drängten ihn, schneller zu arbeiten; ame 
le Personen) drängen irgendwohin viele Personet 
versuchen, gegen Widerstand irgendwohin zu kor 
men: Als das Feuer ausbrach, drängten alle zu 
Türen 5 auf etw. (Akk) d. versuchen zu eIte 
daß etw. schnell getan wird: Er drängte au AT 
schluß der Arbeiten; [vr] 6 sich irgendwohln © |, 
dere drücken od. schieben, damit man irgen 
gelangen kann: Kurt drängt sich in jeder Se (ie 
nach vorne 7 (viele Personen) drängen ® dicht 
gendwo) viele Menschen stehen irgendwo. 
beisammen: Vor der Kasse drängten sich die i- 
schauer 8 sich nach etw. d. gespr; sich star pida- 
hen, etw. zu bekommen; Zr drängt sich ni Zeit 


a NiaRachdiasen ten zw.bernehme: ID 
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drängt man hat nicht mehr viel Zeit 
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ng»sal die; -, -e; veraltet auch das; -(e)s, -e; geschr 

rend æ Leiden, Bedrängnis z 
drang-sa-lie-ren; drangsalierte, hat drangsaliert; Fa 
j-n (mit etw.) d. gespr; j-n (durch etw., das man 
ständig wiederholt) ärgern u. belästigen x quälen 
j-n mit Bitten, Forderungen, Fragen d.) || hierzu 
Drang:sa-lie-rung die 

dran-hal-ten (hat) gespr; X] 1 etw. (Irgendwo) d. ii 
dran-; Pr] 2 sich d. sich mit etw. beeilen: Wenn du 
rechtzeitig fertig sein willst, mußt du dich d. 
dran-hän-gen; hängte dran, hat drangehängt; F 
gespr; 1 Î dran- 2 <c-e Stunde, cin paar Tage, 
Wochen o.ä.) (an etw. (Akk)) d. etw. um den 
genannten Zeitraum verlängern: Wenn wir noch e-e 
Stunde (Arbeit) d., werden wir heute fertig 
dran-kom-men (ist) Ki] gespr; 1 j-d kommt dran 
j.d kommt an die Reihe, bedient od. behandelt zu 
werden od. etw. zu tun (als erster, nächster, letz- 
ter d.): Bist du beim Arzt gleich drangekonmen? 2 
etw. kommt dran mit etw. wird ctw. getan (ctw. 
kommt als erstes, nächstes, letztes dran: Wenn die 
Küche geputzt ist, kommt das Bad dran 3 (als Schü- 
ler) vom Lehrer aufgefordert werden, e-e Frage zu 
beantworten o.ä. 4 (an j-nletw.) d. etw. greifen, 
mit den Händen o. ä. erreichen können: /ch bin zu 
klein, ich komme an die Bücher auf dem Regal nicht 
dran 

dran-krie-gen (hat) [We] j-n d. gespr œ überlisten, 
hereinlegen <j-n mit e-m Streich /Trick d.) 

dran-ma:chen (hat) gespr; Fi] 1 1 dran-; Fz] 2 sich d. 
t sich daranmachen 

dran-neh-men (Hat) F) gespr; 1 j-n d. (als Lehrer) e-n 
Schüler auffordern, im Unterricht e-e Frage zu be- 
antworten o.ä. ~ aufrufen 2 j-n / etw. d. j-n /eiw. 
(entsprechend e-r festgelegten Reihenfolge) behan- 
deln / bearbeiten o. ä. (j-n als ersten, nächsten, letz- 

“ten d.): Der Zahnarzt hat mich gleich drangenom- 
men (= sofort behandelt) 

dran'sein (ist) Fi] j-d / etw. ist dran gespr; j-d ist der 
nächste, der behandelt, bedient o. ä. wird /etw. soll 
jetzt getan werden: Bin ich jetzt dran mit Würfeln?; 
Welche Arbeit ist morgen dran? 

drąn-setzen Î? daransetzen 

dra-pie-ren; drapierte, hat drapiert; Wi] 1 etw. d. e-n 
Stoff kunstvoll in Falten legen 2 etw. (mit etw.) d. 
c-n Raum o. ä. mit e-m Stoff kunstvoll schmücken || 
hierzu Dra-ple-rung die 

drastisch Adj; 1 so, daß dadurch die unangeneh- 
men, negativen Seiten e-s Ereignisses deutlich ge- 
zeigt werden <ein Beispiel, e-e Schilderung; etw. d. 
darstellen, formulieren, schildern): Kinderarbeit ist 
ein drastischer Fall von Ausbeutung 2 mit deutlich 
negativer Wirkung <e-e Erhöhung der Preise) 

drauf Adv; gespr = darauf: Ich bin nicht d. reingefal- 
len! || ID d. u. dran sein (+ zu + Infinitiv) gespr; 
kurz davor sein, etw. zu tun: Ich war schon d. u. 
dran, ihm e-e Ohrfeige zu geben; mst Er Sie hat 
was d. gespr; er/sie ist intelligent, geschickt o. ä. 
od. kann etw. Bestimmtes gut: In Mathematik hat er 
ganz schön was d.; gut d. sein gespr; in guter Laune, 
Stimmung sein 

drauf- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt produk- 
tiv, gespr; Die Verben mit drauf- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: drauflegen - legte drauf — 
amöpelegt 

drauf- bezeichnet e-e Bewegung zu j-m hin od. zum 

oberen Teil von etw. od. bezeichnet die Lage oben, 

auf j-m/etw. +> drunter-; 

etw. draufschrauben: Er schraubte den Deckel auf 

die Flasche drauf = Er schraubte den Deckel oben 

auf die Flasche 

ebenso: sich I j-rKetwävdräuflegen,!draufl 

em draufmachen, 


No 


€ draufschlagen, sich lj-n1 
draufsetzen, draufsitzen, draufstehen, 


drechseln 
sich j-n I etw. draufstellen, 
drauftun 


drauf-be-kom-men (har i 
draufkriegen (hat) W eins I (et)was d. gespr î 


drauftreten, etw. 


Drauf-gän-ger der; -s, -; msi pej; j-d, der versucht, + 


seine Ziele zu erreichen, ohne dabei auf Gefahren 
sequenzen seines Han- { 


zu achten od. an die Kon 
delns zu denken || hierzu drauf-gän-ge-risch Adj 

drauf-ge-ben (har) (Vi) mst in j-m eins d. gespr; -m 
e-n leichten Schlag geben od. ihn kritisieren, 
schimpfen 

drauf-ge-hen (ist) Fi] gespr; 1 (bei etw.) d. x sterben 
2 etw. geht (bei etw.) drauf etw. wird verbraucht: 
Im Urlaub ist mein ganzes Geld draufgegangen 3 
etw. geht (bei etw.) drauf ctw. geht bei etw. ka- 
putt, wird zerstört 

drauf-hakten (har) Fi 1 etw. (auf etw. (Akk)) d. 
gespr; etw. fest auf etw. halten: e-n Finger auf den 
Knoten d.; Fi] 2 (auf j-n / etw.) d. j-n /etw. als Ziel 
für e-n Schuß (aus der Pistole o. ä.) nehmen 

drauf-kom-men (ist) [7] (j-m) (auf etw. (Akk)) d. 
gespr, etw. herausfinden, entdecken: /ch weiß nicht, 
wie er das geschafft hat, aber ich werde schon noch d.: 
Ich komme einfach nicht drauf, wie das geht 

draut-krie-gen (hat) Fi) eins / (et)was d. gespr; ge- 
schlagen, bestraft od. besiegt werden 

drauf-los Adv; ohne lange zu zögern od. zu überle- 
gen: Nur d., dann schaffst du es schon! 

drauf-los- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pro- 
duktiv, gespr; Die Verben mit drauflos- werden nach 
folgendem Muster gebildet: drauflosrennen- rannte 
drauflos — drauflosgerannt; 
1 drauflos- drückt in Verbindung mit Verben der 
Bewegung aus, daß j-d/ein Tier anfängt sich zu 
bewegen, ohne ein festes Ziel zu haben; 
drauflosspazieren: Wir sind einfach mal drauflos- 
spaziert x Wir sind zu e-m Spaziergang aufgebro- 
chen, ohne ein festes Ziel zu haben 
ebenso: drauflosfahren, drauflosrennen 
2 drauflos- drückt in Verbindung mit Verben des 
Sagens aus, daß j-d anfängt zu reden, ohne lange zu 
überlegen, zu zögern; 
drauflosreden: Sie redete einfach d., damit nie- 
mand merkte, wie nervös sie war > Sie fing einfach 
an zu reden, damit niemand ... 
ebenso: drauflosquatschen, drauflosschimpfen 
3 drauflos- drückt allgemein aus, daß j-d etw. tut, 
ohne sich e-n Plan, ein System zu machen; 
drauflosarbeiten: Ich wußte nicht, wo ich anfangen 
sollte, u. da hab’ ich einfach mal drauflosgearbeitet 
x Ich fing einfach an zu arbeiten 
ebenso: drauflosschießen, draufloswirtschaften 


drauf-ma-chen (har) Fe) 1 Î draut- 2 einen d. gespr; 


ausgelassen in Nachtlokalen, Kneipen o.ä. feiern 
(u. dabei Alkohol trinken) > 

drauf-schla-gen (hat) Fe) 1 etw. (auf <e-n Preis 0.&.)) 
d. c-n Preis 0. ä. um c-e bestimmte Summe erhöhen: 
zehn Prozent Provision auf den Preis d.: Wi]2 Î draut- 

draut-schrei-ben (har) Fri] (etw.) (auf etw. (Akk)) d. 
gespr; (etw.) auf ctw. schreiben: e-e Notiz auf e-n 
Zettel d. 

drauf-zah-len (har) [Fi] (bei etw.) d. gespr; bei etw. 
e-n finanziellen Verlust haben 

draus Adı: gespr | daraus $ 

drau-Ben Adv; 1 außerhalb des Raumes, in dem man 
gerade ist, st im Freien + drinnen: Zr steht d. vor 
der Tür; Die Kinder gehen zum Spielen nach d. 2 weit 
von bewohnten Gebieten entfernt: d. auf dem Meer 

drech-seln [-ks-]: drechselte, hat gedrechselt; [Ke] 
(etw.) d. e-n Gegenstand bes aus Holz herstellen, 
indem man das Rohprodukt mit e-r Maschine 


l Upg itscharfen Werkzeugen 
lagen Vega dreh ER en I NB: Bei 


Metall spricht man von drehen 


stars ee Mr = 


{3 
$ 


etw.d. J-n/sich /etw. um sein Ze: 


Drechsler 


Drechs-ler [-ks-] der; -5, -; j-d, der beruflich drechselt 
I K-: Drechsler-, „arbeit, -meister a 

Dreck der; -(e)s (k-k); nur Sg: 1 gespr; alle Dinge (wie 
z. B. Schmutz u. Abfall), die bewirken, daß etw. 
nicht sauber ist (voller D. sein; mit D. verschmiert 
sein): Sein Gesicht war vor lauter D. kaum noch zu 
erkennen; D. vom Fußboden aufkehren, Der Apfel 


i fiel in den D. (= auf den Erdboden) || K-: Dreck-, 


-haufen, -spritzer 2 gespr! €-e Sache od. Angele- 
genheit: Kümmere dich doch um deinen eigenen D.'; 
Jetzt hab’ ich keine Lust mehr - mach deinen D. doch 
allein! 3 gespr pej; EIW-, das qualitativ sehr schlecht 
ist x Mist (2): Was ist denn dus für ein D.? | ID 
jeder D. gespr pej: jede Kleinigkeit: Unser Lehrer 
regt sich wegen jedem D. auf; mst das geht dich e-n 
D. an gespr! das ist nicht deine Sache u. du solltest 
dich nicht dafür interessieren: Wo ich gestern abend 
war, (das) geht dich e-n D. an!; sich e-n D. um 
j‚nletw. kümmern! scheren gespr! sich über- 
haupt nicht um j-n / etw. kümmern; aus dem gröb- 
sten D. heraussein gespr; die Schwierigkeiten, die 
man am Anfang e-s Unternehmens hat, überwun- 
den haben: D. am Stecken haben gespr; etw. Ver- 
botenes od. Unmoralisches getan haben; j-n wie 
den letzten D. behandeln gespr; j-n sehr schlecht 
behandeln; im D. stecken/sitzen gespr; große 
Schwierigkeiten haben 

Dreck-, Drecks- im Subst, betont, wenig produktiv, 
gespr! pej; verwendet, um auszudrücken, daß man 
sich über j-n / etw. sehr ärgert, daß man etw. als sehr 
unangenehm empfindet ~ Mist-; die Drecksar- 
beit, der Dreckskerl, das Dreckschwein, das 
Dreckweltter, das Dreckszeug 

Dreck-fink der; gespr hum; j-d, der dreckig (1) ist od. 
viel Dreck (1) macht (bes für Kinder verwendet) 

dreckig (k-k) Adj; gespr; 1 nicht adv; voller Dreck (1) 
= schmutzig sich bei e-r Arbeit d. machen; drecki- 
ge Hände, Füße haben) 2 nur atir od adv, pej; 
gemein, ordinär (ein Witz; d. lachen, grinsen» || ID 
j-m geht es d. gespr; j-m geht cs sehr schlecht 

Dreck-nest das: gespr! pej: ein kleiner, langweiliger, 
schmutziger Ort - 


-  Drecks- Î Dreck- 


Dreck-»sack der; gespr! verwendet als Schimpfwort 
Dreck-sau die; vulg; verwendet als Schimpfwort 
Dreck«schwein das; gespr! verwendet als Schimpf- 
wort für j-n, der sehr schmutzig, schr gemein od. 
sehr ordinär ist 
Drecks-kerl der; gespr! verwendet als Schimpfwort 
Dreck-spatz der; gespr hum; 1 Dreckfink 
Dreh der; -s, -s; gespr; 1 x Kniff, Trick 2 den 
(richtigen) D. heraushaben / herauskriegen wis- 
sen erkennen, wie ein schwieriges Problem zu lö- 
sen ist || ID (so) um den D. gespr; ungefähr um die 
angegebene Zeit: fünf Uhr, od. so um den D. 
Dreh-ar-bel-ten die; Pl; das (msi professionelle) Auf- 
nehmen e-s Films (2) ~ das Filmen (1) 
Dreh-bank die; c-e Maschine, in der sich ein einge- 
apannies Werkstück (aus Holz od. Metall) dreht u. 
abei mit e-m Werkzeug bearbeitet werden kann 
dreh-bar Adj; nicht adv; so (beschaffen), daß man es 
Da o J kann Il hiera preh-barket die; nur Sg 
hiblei er; ein Bleistift aus Metall, 
‚Mine sich herausdrehen läßt en 
Drehbuch das; ein Buch, in dem der Text für e-n 


- Filmu. die Anweisungen für die Regie stehen || K-: 


Drehbuch-, -autor, -vorlage 
dre-hen ['dre:on]; drehte, hat gedreht; ]1 Inisich! 
nirum, um sei 
bewegen = herumdrehen, sich umlehen 


Die Schraube sitzt so Jest, daß man sie nicht mehr d. 


Beet 
NET A, RE 


230 


- kann; e-n Schalter nach rechis d. { i 
machen || K-tOrehyrbew ung eN TE RRS i 
; puls, -kran, -stuhl, -tūr 2 etw. d. etw. durch Dre- D 


hen (1) in der Hand od. in e-r Maschine sei 
geben <Zigaretten, Pillen, Papierkügelchen Form 
etw. d. c-n Gegenstand herstellen, indem ma 23 
Stück Holz od. Metall an c-r Drehbank bearbei ein 
eih Stuhlbein d.; Fin) 4 (etw.) d. c-n Film mit tet; 
Kamera aufnehmen || K-: Dreh-, -ort, "Pause: der 
<mst der Wind) dreht der Wind ändert seine Rì 
tung 6 (an etw. (Dat)) d. ein kleines Teil d. (1) ich- 
zu e-m größeren Gegenstand gehört: an e-m Kı = 
d., um das Bild des Fernsehers schärfer zu mache 
[7 etw. dreht sich um etw. etw. bewegt sich m 
in c-m Kreis) um c-n Punkt / e-e Achse herini 
etw. kreist um etw.: Die Erde dreht sich um Bi 
Sonne 8 etw. dreht sich etw. ändert seine Rich, 
tung: Der Wind dreht sich 9 <mst das Ges räch 
o.ä.) dreht sich um j-n I etw. j-d / etw. ist Gegen 
stand des Gesprächs o. ä.: Ihre Unterhaltungen dre. 
hen sich ständig um das Wetter; Es dreht sich dara 
daß ... || ID mst Erl Sie hat sich gedreht u. ge. 
wendet er / sie wollte keine bestimmte Antwort 
ben; mst, Das kann man d. u. wenden, wie man 
will an dieser Tatsache kann nichts mehr geändert 
werden; j-m dreht sich alles gespr; j-m ist 
schwindlig 

Dresher ['dre:e] der; -s, -; j-d, der beruflich (bes an der 
Drehbank) Metalle bearbeitet 

Dreh-kreuz das; 1 e-e Vorrichtung an e-m Eingang 
o. ä., die sich nur in eine Richtung drehen läßt u. so 
verhindert, daß j-d in der falschen Richtung hin- 
durchgeht 2 Drehscheibe (3): Der Flug nach 
Griechenland geht über das D. München 

Dreh-or:gel die; ein (mst fahrbares) Musikinstru- 
ment, das Töne erzeugt, wenn man an e-r Kurbel 
dreht = Leierkasten 

Dreh-schei-be die; 1 (beim Töpfern) e-e Scheibe, die 
sich dreht u. auf der man die Gefäße formt 2 ee 
große, drehbare Plattform, mit der man bes Loko- 
motiven dreht, um sie auf ein anderes Gleis zu 
bringen 3 ein wichtiger Knotenpunkt, mst für den 
Verkehr ; 

Dreh-strom der; ein elektrischer Strom, der durch die 
Verkettung von mst drei Wechselströmen entsteht 
u. die Grundlage der Stromversorgung bildet 

Dre-hung ['dre:un] die; -, -en; e-e D. (um etw.) c-e 
Bewegung, bei der sich ein Körper einmal ganz um 
seine eigene Achse bewegt <e-e halbe, ganze D. 
machen) 2 

Dreh-wurm der; mst in den D. haben gespr hum; sich 
schwindlig fühlen Pie: 

Drehzahl die; die Anzahl der Umdrehungen, die ein 
rotierender Körper in c-r bestimmten Zeit macht: 
Um den Motor zu schonen, sollte man nicht ‚ständig 
mit hohen Drehzahlen fahren | K-: Drehzahl-, 
-messer 

drei Zahladj; (als Ziffer) 3; 1 Anhang (4) I ID mst 
Erl Sie kann nicht bis d. zählen gespr; cr [S€ ist 
dumm || NB: Gebrauch f Beispiele unter vier 

Drei die; -, -en; 1 die Zahl 3 2 j-d /etw. mit e 
Nummer 3 3 ®© e-e relativ gute (Schul)Note (aut 
der Skala von 1-6), mit der man e-e Prüfung du 
schnittlich bestanden hat ~ befriedigend -otel 

Drei-bettizim-mer das: ein Zimmer (mst in e-m Ho 
od. Krankenhaus) mit drei Betten drei 

Drei-eck das: -s, -e (k-k); e-e Fläche, die von. 
geraden Linien begrenzt ist <ein gleichschen S 
spitzwinkliges, rechtwinkliges, gleichseitiges T 
hierzu dreiseckig (k-k); Adj 


Drel-ecksiver-hält-nis das; ee Liebesbeziehung AMi 


La 


schen drei Personen 


an 
P- 
E 


| 
) 
t 
| 
1 


nn nn nn 


nen od. Dingen, die nebeneinander stehen (sich in 
D. aufstellen; in D. marschieren) 

Dreifaltigkeit die; -; nur Sg; (nach der christlichen 
Lehre) die Einheit von Gott Vater, Gott Sohn 
(Christus) u. dem Heiligen Geist, die zusammen 
Gott sind æ% Dreieinigkeit, Trinität 

Drei-fuß der; c-e Konstruktion "se r (runden) Plat- 
te mit drei Füßen! (2) (z. B. é. Schcmel) 

drei-hun-dert Zakladj; (als Zahl) 300 

Drei-kö-salhoch der; -s, -(5); gespr hum; ein kleines 
Kind, mst ein Junge 

Drei-klang der; Mus; ein Akkord, der aus drei Tönen 
besteht 

Dreikö-nigslfest das; ein (christliches) Fest (am 6. 
Januar) zur Erinnerung an die drei Könige, die 
Jesus Christus nach seiner Geburt besucht haben, 
um ihm Geschenke zu bringen 


drein-blicken (k-k); blickte drein, hat dreingeblickt; ` 


mst in finster d. w.itend, böse sein u. das durch 
seinen Gesichisausdruck zeigen 

drein-re-den; redete drein, hat dreingerede*; Ti) j-m 
(in etw. (Akk) I bei etw.) d. gespr; j-m (in . uldring- 
achet Weise) sagen, was er tun soll u. wie èr vs tun 
so! 

drein-schauren; schaute drein, sat dreingeschaut; Fi) 
irgendwie d. g. spr: c-n bestimmten Gesichtsaus- 
druck haben (fıöhlich, :nüde, iinster, traurig d. 
Dreirad das; e-e Art kleines Fahrrad mit drei Rä- 
dern, bes für Kinder 

Drei-satz der; nur Sg, Math; ein Rechenverfahren, 
bei dem man mit llılfe von drei bekannten Größen 
e-e vierte unbekanute Größe berechnet || K-: Drei- 
satz-, -aufgabe, -rechnung 

Drei-sprung der; nur Sg. Sport; e-e Disziplin der 
Leichtathletik, bei der j-d versucht, durch drei auf- 
einanderfolgende Sprünge möglichst weit zu kom- 
men || hierzu Drei-sprin-ger der 

drei-Big Zahladj; (als Zahl) 30: T Anhang (4) 

drei-Bi-ger Adj; nur attr, indekl.nabel, nicht adv; die 
zehn Jahre (e-s Jahrhunderts) von 30 bis 39 betref- 
fend: in den d. Jahren 

Drei-Bi-ger der; -s, -; gcspr; 1 ja. der zwischen 30 u. 
39 Jahre alt ist || K-: Dreißiger -jahre || -K: End-, 
Mitt- 2 nur Pl, die Jahre s-s Jahr .underts, die auf’ 30 
bis 39 enden || zu 1 Drei-Bi.ge "'n d.2; -, -nen 

drel-Big-st- Zaliladj. nur 'ttr, nic' adv: 1 im c-r Rei- 
henfolge an der Stelle 30 x 30. 2 der dr?ißigste 
Teil (von etw.) z % 

dreist, dreister, dreistest-; Adj ~ frech, unverschämt 

ses Person, ein Verhalten) || hierzu Drei-stig-keit 
lie 

Srel asend; drei-tau-send--Zahladj; (als Zahl) 


drei-vier-tel, drei-vier-tel Adj; indeklinabel; 1 nur 
attr od adv, verwendet, um drei Viertel e-s Ganzen 
zu bezeichnen = ł: Die Flasche ist noch d. voll || K-: 
Dreiviertel-, -jahr, -liter, -mehrheit, -stunde 2 d. 
(+ Zahladj); gespr; (bei Zeitangaben verwendet) ~ 
Viertel (4) vor: d. fünf = 4*° od. 16*° Uhr | NB: 
Manche Leute sehen drei Viertel + Zahladj als die 
einzige korrekte Schreibweise an 

Drei-vier-telltakt der; nur Sg, Mus; der Takt, den 
z.B. der Walzer hat , 

dreizehn Zahladj; (als Zahl) 13; T Anhang (4) || ID 
Jetzt schlägt’s d.! gespr; verwendet als Ausdruck 
der Empörung ~ das geht zu weit! : 

drel-zehn-t- Zahladj; nur attr, nicht adv; 1 in c-r 
Reihenfolge an der Stelle 13 ~ 13. | NB: Gebrauch 
Sp unter viert- 2 der dreizehnte Teil (von 
etw.) Ta 

Dre-sche die; -; nur Sg; mst in D. bekommen I krie- 
‚gen gespr nor. ;Schläe 

dre-schen; drischt, droscı l 

(etw.) d. trockenes Getreide (heute mst mit e-r Ma- 
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I a Di *" 


drinnen 


schine) so schlagen, daB die Körner herausfall-n 
<Getreide, Korn d.» || K-: Dresch-, -maschine 

Dreß der; Dres’ses, Dres:se; e-c Kleidung (mit be- 
stimmten Farben od. Symbolen), die Sportler od. 
Mitglieder e-s Vereins tragen = Triko 
Mannschafits-, Sport-, Vereins- 

dres:sle-ren; dressierte, hat dressiert; Vi) ein Tier d. 
ein Tier bestimmte Dinge (z. B. Kunststücke) leh- 
ren %.abrichten: Tiere für den Zirkus d. 

Dres-sing das; -s, -s; e-e Soße, mit der man e-n Salat 
würzt % Salatsoße || -K: Salat- 

Dress-man ['dresman] der; -s, Dressmen; mst Sg; ein 
Mann, der (auf e-r Modenschau) Kleidung vor- 
führt > Mannequin 

Dres-sur die; -, „en; mst Sg; 1 e Disziplin im Pferde- 
sport, bei der die Pferde bestimmte schwierige 
Gangarten u. Figuren vorführen müssen || K-: 
Dressur-, -reiten 2 das Dressieren e-s Tieres: den 
Hund zur D. geben 3 ein Kunststück, das von e-m 
dressierten Tier bes im Zirkus vorgeführt wird || K-: 
Dressur-, -akt, -nummer 

drib-beln; dribbelte, hat gedribbelı; [fü Sport; (bes 
beim Fußball) den Ball (während man rennt) eng 
führen od. von einem Fuß zum anderen spielen u. 
so versuchen, am Gegner vorbeizukommen 

dritten; driftete, ist gedrifter; [A] j-dietw. driftet 
irgendwo(hin) j-d treibt in e-m Boot auf dem Was- 
ser <mst ein Boot, ein Schiff) 

dril-len; arillte, hat gedrillt; Ve) 1 j-n (msi PI) d. pej; 
Soldaten c-e harte u. intensive (körperliche) Ausbil- 
dung geben 2 j-n (mst PI) d. bes Schülern durch 
monotone Wiederholungen Wissen u. Disziplin 
vermitteln || ID auf etw. (Akk) gedrillt sein gespr; 
auf ctw. sehr gut vorbereitet sein, weil man es lange 
geübt hat || hierzu Drill der; -(e)s; nur Sg 

Dril-ling' der; -s, -e; eines von drei Geschwistern, die 
bei derselben Geburt geboren werden (Drillinge 
bekommen) 

Dril-ling? der; -s, -e; ein Jagdgewehr mit drei Läufen 

drin Adv; gespr; 1 verwendet, um e-e Ortsbestim- 
mung mit in zu verstärken: /n der Dose sind ja keine 
Kekse mehr d.!2 ~ drinnen (1)3 ~ drinnen (2) | ID 
etw. ist d. gespr; etw. ist möglich od. akzeptabel: 
Dieser Preis ist gerade noch d.; mst Das ist bei mir 
nicht d. gespr; das dulde ich nicht, da mache ich 
nicht mit 

drin-gen; drang, hat | ist gedrungen; Vi) 1 etw. dringt 


irgendwohin (ist) etw. gelangt durchetw. hindurch ° 


an c-e bestimmte Stelle: Regen dringt durch das 
Dach; Der Pfeil drang ihm ins Bein 2 auf etw. (Akk) 
d. (hat) energisch fordern, daß etw getan wird ~ 
aufetw. drängen: auf sofortige Erledigung e-r Arbeit 
d., Die Opposition drang auf Entlassung des Finanz- 
ministers | > Drang 

drin-gend 1 Partizip Präsens; | dringen 2 Adj; so, 
daß es sofort getan (erledigt) werden muß = eilig 
(Arbeiten, ein Fall): Zch muß d. den Arzt sprechen; 
Bitte komm sofort - es ist d.!3 Adj; sehr wichtig für 
j-n u. deshalb eindringlich formuliert > nach- 
drücklich <e-e Bitte, ein Gesuch, c-e Frage; j-n d. 
um etw. bitten, j-n d. vor etw. warnen) 4 Adj; sehr 
stark (mst ein, der Verdacht): Es besteht der drin- 
gende Verdacht, dop er bestochen wurde 

dring-lich Adj ~ dringend (23) || hierzu Dring- 
lichkeit die; nur Sg x ! 

Drink [drink] der; -s, -s; ein m't alkoholisches Ge- 
tränk, das man anderen od. sı:h selbst bereitet” 
drinnen Adv; 1 im Haus, nicht im Freien td. ‚sein, 
bleiben, arbeiten): Draußen ist es kalt, aber hier d. 
ist es warm; Du bleibst d. u. machst erst deine Haus- 
aufgaben! 2 innerhalb e-s bestimmten Raumes, Ge- 


‚oandes , ä. +> draußen: „Ist j-dim Badezimmer?“ — 
Néi aasi Mi ne hörte man laute 
Musik EIERN . 


ot || -K: z 


EA 
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drischt 


rischt Präsens, 3. Person Sg; 1 dreschen 

Art nur in zu d. (mit insgesamt) drei personen A 

dritt-' Zahladj; 1 nur attr, nicht adv; in e-r Reihenfol- 
ge an der Stelle 3 = 3. | NB: Gebrauch f Beispiele 
Unter viert- 2 der Dritte verwendet, um Personen, 
Länder usw zu bezeichnen, die an etw. nicht direkt 
beteiligt sind: Wenn zwei sich streiten, freut sich der 
Dritte (Sprichwort); geheime Informationen an 
Dritte weitergeben || K-: Dritt-, „länder || ID der 
lachende Dritte j-d, der davon profitiert, daß zwei 
andere Personen sich streiten 

dritt-" im Adj, begrenzt produktiv; verwendet zusam- 
men mit e-m Superlativ, um auszudrücken, daß 
j-d /etw. in e-r Reihenfolge an der Stelle 3 steht; 
drittältest-, drittbest-, drittgrößt-, dritthöchst-, 
drittlängst-, drittschönst- 5 

Drittel das; -s, -; der 3. Teil von etw.: Ein D. der 
Strecke liegt schon hinter uns 3 

drit-tel Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; den 3. 
Teil von etw. bildend = į h 

drit-teln; drittelte, hat gedrittelt; Fi) etw. d. etw. in 
drei gleiche Stücke teilen _ X 

drit-tens Adv; verwendet bei e-r Aufzählung, um 
anzuzeigen, daß etw. an 3. Stelle kommt 

dritt-klas-sig Adj; nicht adv; von sehr schlechter Qua- 
lität: e-e dritiklassige Unterkunft ; 

dritt-ran-gig Adj; nicht adv; nicht wichtig (mst Fra- 
gen, Probleme) í y : 

Dro-ge die; -, -n; 1 ein mst pflanzlicher, mineralischer 
od. chemischer Stoff, aus dem Medikamente berei- 
tet werden 2 ein Rauschgift wie z. B. Heroin od. 
Kokain (harte, weiche Drogen; unter dem Einfluß 
von Drogen stehen) || K-: Drogen-, -abhängig- 
keit, -beratungsstelle, -entzug, -konsum, -SZe- 
ne, -sucht, -tote; drogen-, -abhängig, -süchtig 

drö-ge Adj; bes nordd gespr * langweilig 

Dro-ge-rle die; -, -n [-'ri:on]; ein Geschäft, in dem 
man bes Mittel zur Kosmetik u. Körperpflege (aber 
keine rezeptpflichtigen Medikamente) kaufen kann 

Dro:gist der; -en, -en; j-d, der e-e Drogerie besitzt od. 
ine-r Drogerie arbeitet || NB: der Drogist; den, dem, 
des Drogisten || hierzu Dro:gj-stin die; -, -nen 

dro-hen; drohte, hat gedroht; [Vi] 1 (j-m) mit etw. d. 


j-m durch Gesten zeigen, daß man ihn bestrafen . 


(z. B. schlagen) wird, wenn er etw. tut (od. nicht tut) 
<j-m mit dem Finger, mit der Faust, mit e-m Knüp- 
peld.) || K-:Droh-, -gebärde 2 (j-m) (mitetw.) d.; 
(f-m) d. + zu + Infinitiv j-m sagen, daß man etw. 
tun wird, das für ihn schlecht od. unangenehm ist, 
wenn er etw. tut (od. nicht tut): Sie drohte (ihrem 
Mann) mit der Scheidung; Ihr Chef drohte ihr (sie zu 
entlassen) || K-: Droh-, -brief 3 etw. droht (j-m 1 
etw. ) etw. ert (j-m /etw.) möglicherweise od. 
wahrscheinlich = etw. steht (j-m /etw.) bevor <e-e 
Gefahr, ein Unheil, ein Unwetter, ein Gewitter; e-e 
drohende Gefahr): Der Firma droht der Bankrott 4 
j-d l etw. droht + zu + Infinitiv j-d ist kurz davor, 
daß etw. Unangenehmes mit ihm geschieht /etw. 
Unangenehmes könnte bald passieren = j-d/etw. 
ist im Begriff + zu + Infinitiv: Sie drohte ohnmäch- 
tig zu werden; Die Mauer droht einzustürzen || NB: 
von e-m nachfolgenden erweiterten Infinitiv mit zu 
nicht (!) durch ein Komma abgetrennt 

See ein "N; 1 Se nnliche Biene 2 gespr pej; 

„d arbeitet u. der vo 

Arbeit der anderen lebt een 

dröh-nen; dröhnte, hat gedröhnt; F] 1 etw. dröhnt 
etw. tönt lange, laut u. dumpf (ein Motor, ee 
Maschine) 2 etw. dröhnt etw. ist von e-m lauten 
vibrierenden Geräusch erfüllt: Die Erde dröhnte un- 
ter den Panzern 3 mst dröhnendes Gelächter, 


dröhnender Beif; ä 
Bieda Reue lautes Gelächter, sehr 


= die Art od. Qualität, i 
der Kopl ich habe schr starke Koniec ma schwächer, Rice 


Dro-hung die; -, -en; 1 Worte od. Gesten, mi 
man j-m droht <e-e offene, versteckte D. it denen 
aussprechen, ausstoßen, wahrmachen; j-n qo% 
Drohungen einschüchtern) 2 mst leere Droh 
gen Drohungen N. mi denen rman z.B. versucht 
j-m angst zumachen, die man aber niema Š 
lichen prae re, Is verwirk, 

drol-lig Adj; e-e Geschichte) so, daß si 
macht, amüsant ist 2 (ein Mädchen; ein Kät a 
so, daß sie durch ihre äußere Erscheinung Sym, 
thie hervorrufen œ% niedlich || hierzu Drokiigken 
die; ir Sg n on 

Dro-me.dar, Dro-me.dar das; -s, -e; c-e 
mit nur an: A z aa Kamel 

Drops der | das; -, - | -e; ein (Frucht)Bonbo; ; 
bifchen ur Po i n, das ein 

drosch /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 dre 

Drosch.ke die; -, -n; 1 veraltend > Taxi l PENR, 
a in relati Ber Si 

Drọs'sel die; -, -n; ein relativ großer Singvogel, deri 
vielen Arten auf der ganzen Welt VOEON 
den Drosseln gehören z. B. die Nachtigall, die Am- 
sel od. das Rotkehlchen 

dros-seln; drosselte, hat gedrosselt; Fi] 1 etw. d. die 
Leistung e-r Maschine o.ä. reduzieren: die Ge- 
schwindigkeit e-s Fahrzeugs d.; die Heizung d. 2 etw, 
d. die Menge von etw. reduzieren (die Importe d.): 
die Stromzufuhr d. || K-: Drossel-, -ventil || hierzu 
Dros-se-lung die 

drü-ben Adv; 1 auf der anderen Seite z. B. e-r Linie, 
e-r Grenze, e-r Straße od. e-s Ozeans <da d., dort d.; 
nach d. fahren, von d. kommen): Er war lange Zeit 
d. in Kanada u. spricht deswegen so gut Englisch; 
Hier sind wir noch in Hessen, aber dort d. beginnt 
bereits Bayern 2 hist; von den Bewohnern der Bun- 
desrepublik Deutschland u. der DDR verwendet, 
um den jeweils anderen Teil Deutschlands zu be- 
zeichnen: Er kommt von d. 

drü-ber Adv; gespr; 1 darüber (1,2) 

drü-ber- gespr; 1 Verbverbindungen mit darüber- 

Druck! der; -(e)s, Drücke (k-k); 1 mst Sg; die Kraft, 
mit der bes ein Gas od. e-e Flüssigkeit (senkrecht) 
aufe-e Fläche wirken <mst der D. nimmt ab, nimmt 
zu; etw. hat, steht unter D.X: Je tiefer man taucht, 
desto größer wird der D. in den Ohren || K-: Druck-, 
-ausgleich, -schwankung, -unterschied I -K: 
Außen-, Innen-; Gas-, Luft-, Wasser-; Über-, Un- 
ter- 2 nur Sg; ein D. (auf etw. (Akk)) das Drücken 
(1), das Betätigen z. B. e-s Hebels, e-r Taste: Mit 
e-m D. auf diesen Knopf kann man das Licht ausma- 
chen || -K: Knopf- 3 nur Sg; ein unangenehme$ 
Gefühl bes im Magen od. Kopf, das e-m D. (1 
ähnlich ist (mst e-n D. im Kopf, im Magen haben, 
verspüren) 4 nur Sg; e-e psychische Belastung 0%- 
ein starker Einfluß, die j-n mst zu etw. drängen 0f: 
zwingen ~% Zwang <D. aufj-n ausüben, j-n unter" 
setzen; unter finanziellem, psychischem D. stehe0; 
unter D. arbeiten, handeln; auf j-m lastet ein 2 
Die Massendemonstrationen verstärkten den D. 
die Regierung || -K: Erfolgs-, Leistungs-, Noten“ 
Zeit- || ID D. hinter etw. (Dat) machen geh 
bewirken, daß bes e-e Arbeit schneller gema sehr 
wird; in/im D. sein gespr; sehr viel zu tun U: ? 
wenig Zeit haben || > drücken s Ver- 

Dryck? der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; ein maschinelles 
fahren, mit dem Texte, Bilder u. Muster 1n Een | 
Mengen auf Papier od. Stoff übertragen We schl- 
K-: Druck-, -farbe, -grafik, -Industrie, "May. 
ne, -muster, -papier, -verfahren, „vorlage || 
Buch-, Farb-, Kursiv-, Schwarzweiß-, St ur se 
Sg; das Drucken (2) || K-: Druck-, -verbot Im Kein 

der etw. gedruckt Pokies 

j emer D> 4 ein ged Kreti 

Bild, Buch od. Stoffmuster <ein alter, kostan 


$ 
è 
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seltener, bunter D.): Das Gemälde ist nicht echt, es 
ist nur ein D. 5 etw. geht in D. etw. wird gedruckt 
(2) 6 etw. in (den) D. geben etw. drucken (2) 
lassen: ein Manuskript in D. geben 7 mst etw. er- 
scheint im D. etw. erscheint in gedruckter Form: 
Ihr neuer Roman erscheint demnächst im D. 
Drųck-ab-fall der; Phys; der Rückgang (die Reduzie- 
rung) bes des Luftdruckes +> Druckanstieg 
Druck-an-stieg der; Phys; das Ansteigen (die Erhö- 
hung) bes des Luftdruckes > Druckabfall 
Druck-buchsta-be der; ein Buchstabe, der in Druck- 
schrift gedruckt od. geschrieben ist 
Drücke-ber-ger (k-k) der; -s, -; gespr pej; j-d, der 
versucht, unangenehmen Aufgaben od. Pflichten 
aus dem Weg zu gehen || zu Drückebergerei 1 -ei 
drucken (k-k); druckte, hat gedruckt; Fi) 1 etw. (auf 
etw. (Akk)) d. Buchstaben, Muster od. Bilder mit 
mechanischen Mitteln auf Papier, Stoff o. ä. brin- 
gen od. übertragen; 71] 2 (etw. (mst Kollekt od PI) 
d. etw. mst in großer Zahl durch Drucken (1) pro- 
duzieren <mst Bücher, Zeitungen, Pamphlete d.)y 
drücken (k-k); drückte, hat gedrückt; F] 1 j-n! etw. 


irgendwohin d. mit Kraft od. Gewalt j-n / etw. (bes . 


von sich weg) irgendwohin bewegen «> ziehen: e-n 
Hebel nach unten d.; j-n an | gegen die Wand d. 2 j-n 
an sich (Akk) I ans Herz d. j-n bes als Zeichen von 
Freundschaft o. ä. fest umarmen 3 j-m etw. in die 
Hand d. j-m etw. in die Hand geben: j-m Geld, e-n 
Schlüssel in die Hand d. 4 j-m die Hand d. j-m bes 
zur Begrüßung od. zum Abschied die Hand'geben / 
schütteln 5 etw. aus etw. d. mit Kraft bewirken, 
daß mst e-e weiche Masse od. e-e Flüssigkeit aus 
etw. herauskommt = pressen: Senf aus der Tube d. 
6 etw. d. etw. auf ein niedrigeres Niveau bringen 
(die Löhne, die Preise, die Noten d.): Der Durch- 
schnitt wurde durch die schlechten Arbeiten gedrückt 
7 etw. drückt j-n etw. belastet j-n psychisch: Sein 
Gewissen drückt ihn 8 etw. drückt etw. ctw. hat e-n 
negativen Einfluß auf ctw.: Der Vorfall drückte die 
Stimmung auf der Party, Vii] 9 (etw.) d. bes den 
Finger od. die Hand auf e-n Schalter, e-e Taste o. ä. 
legen, sie so bewegen u. dadurch e-n Mechanismus 
betätigen (die Hupe, die Klingel, den Knopf d.) 10 
etw. drückt (j-n) (irgendwo) etw. ist zu klein, zu 
eng o.ä. u. verursacht deswegen bei j-m leichte 
Schmerzen (der Verband, die Schuhe, die Hose) 11 
(etw.) d. gespr; sich Rauschgift spritzen (Heroin 
d.); Fi] 12 auf etw. d. x d. (9) 13 etw. drückt j-m 
aufs Gemüt etw. belastet j-n psychisch 14 etw. 
drückt auf etw. (Akk) etw. beeinflußt etw. negativ; 
F 15 sich an! in etw. (Akk) d. mst mit dem Rük- 
ken fest gegen etw. lehnen, bes um nicht aufzufallen 
od. um nicht gesehen zu werden (sich an die Wand, 
in die Ecke d.) 16 sich d. heimlich weggehen, um 
nicht mehr dabei zu sein 17 sich (vor etw. (Dat) I 
um etw.) d. gespr; e-e unangenehme Aufgabe od. 
Pflicht nicht erfüllen: sich vor dem Aufräumen d. 

drückend (k-k) 1 Partizip Präsens; | drücken 2 Adj; 
sehr groß, stark u. unangenehm (mst e-e Hitze, e-e 
Schwüle) 2 Adj; mst attr; sehr groß <mst Not, 
Sorgen, Schulden): /n vielen Ländern der Dritten 
Welt herrscht drückende Armut k 

Drucker (k-k) der; -s, -; 1 j-d, der beruflich mit dem 
Druck von Büchern, Zeitungen o. ä. zu tun hat 2e-e 
Maschine, die Daten u. Texte, die in e-m Computer 
gespeichert sind, auf Papier druckt || 1 Abb. unter 
Computer || -K: Laser-, Matrix-, Nadel- 

Drücker (k-k) der; -s, -; ein (relativ großer) Knopf bes 
zum Öffnen von Türen | ID am D. sein! sitzen 
gespr; die entscheidende Macht über etw. haben; 
auf den letzten D. gespr; gerade noch rechtzeitig, 
im letzten Augenblick 


in der Bücher, Zeitungen usw gedruckt werden 
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drumrumreden 


Drucker-pres-se (k-k) die; -, -n: ee Maschine, mit 
der z. B. Bücher u. Zeitungen p Hr 
Druckmaschine Zeitungen geiricktiwerden 

P Farber achwär.ze (k-k) die: ; nur Sg; c-e schwarze 

‚die z. B. zu i 

„nutzt ne m Drucken von Zeitungen be- 
ruck-fah-ne die; die (vorläufige ruckte Form 
e-s Textes, die noch ee O kann 

Druck-feh-ler der; ein Fehler in e-m gedruckten Text 
(der beim Setzen (17) des Texts entstand) 

Druck-feh.lerlteu-fel der; mst in Hier hat der-D: 
zugeschlagen hum; in diesem Text sind viele 

ADIVCNIchIEn 
ruck-frisch Adj; nicht adv; gerade erst gedruckt (e-e 
Zeitung, ein Buch) g 2 $ 

Druck-knopf der; 1 ein (Metall)Knopf mst an Klei- 
dungsstücken, der aus zwei runden Plättchen be- 
steht, die ineinander gedrückt werden l| T Abb. 
unter Knopf 2 e-e Taste, auf die man drückt, um e-n 
Mechanismus zu betätigen || T Abb. unter Schalter 

Druck-le-gung die; -, -en; der Arbeitsvorgang in e-r 
Druckerei, bei dem z. B. Bücher od. Zeitungen ge- 
druckt werden 

Druck-luft die; nur Sg, Phys; Luft, die mit Hilfe von 
Druck zusammengepreßt ist (u. dann als Energie 
verwendet werden kann) || K-: Druckluft-, -brem- 
se, -Pumpe 

Druck-mes:ser der; -s, -; ein Gerät, mit dem der 
Druck! (1) bes von Gasen u. Flüssigkeiten gemes- 
sen wird ~ Manometer 

Druck-mit-tel das; etw., das geeignet ist, j-n zu beein- 
flussen od. zu etw. zu zwingen: Die Arbeiter benut- 
zen e-n Streik als D. für höhere Löhne 

druck-relf Adj; nicht adv; 1 (mist ein Manuskript, ein 
Text) so bearbeitet, daß sie gedruckt werden kön- 
nen 2 oft hum; stilistisch u. rhetorisch sehr gut 
formuliert: Deine Rede zu meinem Geburtstag war 
geradezu d.! 

Druck-sa-che die; cin nicht verschlossener Brief, der 
nur e-n gedruckten (u. nicht handschriftlichen) 
Text enthält u. von der Post früher billiger als ande- 
re Briefe transportiert wurde 

Druck-schrift die; nur Sg; 1 e-e Art der Handschrift, 
bei der man gedruckte Buchstaben nachahmt (da- 
mit ein Text besonders gut zu lesen ist): ein Formu- 
lar in D. ausfüllen 2 ein gedruckter Text, der nicht 
gebunden ist 

Druck-stel-le die; e-e Stelle an der Oberfläche. B. e-r 
Frucht od. e-s Körperteils, die ms’ durch e-n ständi- 
gen Druck (1) beschädigt od. verletzt ist 

Druck-ta-ste die ~ Druckknopf (2) 3 

Druck-ver-band der; ein sehr enger Verband', der bei 
e-r Verletzung der Adern verhindert, daß man Blut 
verliert A 

Druck-wel-le die; stark zusammengepreßte Luft, die 
sich infolge des hohen Drucks nach e-r Explosion 
o.ä. schr schnell bewegt u. ausbreitet 

drum Adv; gespr ~ darum || ID das (ganze) Drum 
u. Dran; alles Drum u. Dran gespr; alles, was 
dazugehört: Er hat e-e eigene Wohnung nit allem 
Drum u. Dran; mst was d. u. dran ist I hängt gespr; 
alles, was mit e-r Sache in Zusammenhang steht; 
Sei’s d.! gespr; verwendet, um auszudrücken, daß 
man sich mit etw. (mst Störendem) (schon) abge- 
funden hat 

Drum-her-um das; -(s); nur Sg, gespr; alles, was zu 
etw. gehört (u. mst als störend empfunden wird): 
Skifahren macht zwar Spaß, aber das D. mit den 
langen Wartezeiten nervt mich! 4 

drum-rum|kom-men; kam drumrum, ist drumrumge- 
kommen: [fi] (um etw.) d. gespr; etw. (mst Unange- 


nehmes) nicht tun müssen || NB: m verneint 
un H mrum, hat drumrumge- 
ee. GEL EIEN Gbtw. herumreden 


w À Rr. 


Drucke»rei (k-k) die:& Senye-ttFirmalddrWenkstytt, Vecdrumr 


drunten 255 


runten AA südd A gespr > dort unten: d. im Tal 

Br Ad: gespr x darunter || ID mst Hier geht 
eslalles d u. drüber gespr: hier herrscht über- 

aupt kein. Ordnung ee 

Den die, -, nein Körperorgan, das Flüssigkeiten , 
{u. Hormone) produziert || K-: Drüsen-, -funktion, 
„krankheit, -schwellung || -K: Schweiß-, Tränen- 

Dschun:gel ['d3un]] der: -s,-,1 ein schr dichter Wald 
in en Tropen ~ Urwald || K-: Dschungel-, "pfad 
2 c'a verwirrenues Durcheinander: im D. der Grof- 
sta | -K: Paragraphen- 

du Pe vnalpronomen, 2. Person Sg; 1 verwendet als 
vertraute ~ nrede an e-e Person (bes ein Kind, e-n 
Verwandte: od. Freund): Hast du Lust, ins Kino zu 
echen? ! Mi: f Erläuterungen auf Seite 54 2 ver- 
wendt als Anrede zu Tieren od. Dingen: Du blöde 
Schreshmaschine, mußt du jetzt kaputtgehen! 3 
gespr: verwendet als unpersönliches Pronomen = 
mən: Mündlich Prüfungen sind ganz schwer — du 
b.:ı aufgeregt u. kannst kaum was sagen! | NB zu 
1-3: aì ? Tabelle unter Personalpronomen; b) in 
briefen groß geschrieben || ID mst auf du u. du mit 
j-m stehen mit j-m schr vertraut sein; Ich (usw) bin 
mit ihm (usw, per du I Wir sind per du wir sagen 
„du“ zucinander, wir duzen uns <> wir siezen uns 

Du das; -(s). -(s). ms! in j-m das Du anbieten j-m 
anbic:en, daß man „Ju“ zueinander sagt || NB: T 

- Erläuw rungen auf Sente 54 

Dua-lis-mus der, -, Duulismen; geschr; die Gegen- 
sätzlichkeit zweier Phänomene, die nebeneinander 
existieren, z. 8. das Gute u. das Böse ~ Polarität || 
hierzu dua-li-stisch Adj 

Dü-bu! cer; -s. -; cin kleincs Rohr aus Plastik, das 
man n in (gebohrtes) Loch in e-r Mauer steckt, 
um £ hr&uben hineinzudrehen 


Dübel 


dü'beln; dübelte, hat gedübelt; Tı) 1 etw. an etw. 


(Akk).d. etw. mit Hilfe von Dübcinənst an c-r Wand 
befestigen: ein Schränkchen an aie Wand d.; Yii] 2 
(etw. in etw. (Akk)) d. e-n Haken, e-n Nagel o. ä. 
mit Hilfe von Dübeln ar. e-r Wand befestigen 
‚du.bi»g9s [du'bjo:s] Ad: gecin <mst Geschäfte, Ma- 
chenschaften) so, daß sie Mißtrauen, Skepsis er- 
wecken = fragwürdig, verdächtig (2) 
Du-blet-te die; -, -n; 1 ein Gegenstand e-r Sammlung, 
der zweimal vorhanden ist,.z. B. bei Briefmarken 
gDubletien tauschen, verkaufen) 2 e-e Imitation 


Du-del-sack der; ein (Blas)Instrument, das s 
Schottland gespielt wird. Der D. besteht aus ex 40 
Sack u. mehreren Pfeifen || K - Dudelsack.. = Art 
fer, -spieler s 1 "pfei- 

Du-den" der; -s; nur Sg; verwendet als Bezei 
für ein Wörterbuch, das die Regeln der del 
Rechtschreibung festlegt Schen 

Duell das; -s, -e; 1 hist; ein Kampf zwisc! 7 
Personen, mst weil die Ehre eines der Te 
verletzt wurde <j-n zum D. (heraus)fordern; ein 17 
austragen) || -K: Degen-, Pistolen- 2 cin We 2, 
kampf zwischen zwei Sportlern cd. zwei MaE 
schaften: Die beiden Mannschaften lieferten Siche | 
packendes | spannendes D. 3 geschr, ein (hefti cin 
Streitgespräch zwischen zwei Personen x Won 
fecht (sich (Dat PN ein D. liefern) 8e- 

du-el-lie-ren, sich; duellierte sich, hat sich duellierr. 

F j-d duelliert sich mit j-m; (zwei Personen‘ 
duellieren sich hist; zwei Personen kämpfen X 

nem aan (o O = 
u-ẹtt [du'et] das; -(e)s, -e; Mus; ein Musikstü 
zwei Sänger (ein/im D. singen) || -K: oral 

Duft der; -(e)s, Düf-te; ein angenehmer Geruch Cder 
liebliche, süße, zarte, betäubende D. e-r Blume, e-s 

auto Ad? Itend | 
utte Adj; gespr veraltend = toll, prima: Peter iy ` 
wirklich ein dufter Typ!; Das Werler ist heute dal 

duf-ten; duftete, hat geduftet; Fi) 1 etw. duftet etw 
hat e-n angenehmen Geruch (Rosen, Nelken usw) 
2j-d I etw. duftet nach etw. j-d / etw. hat c-n beson- 
deren, angenehmen Geruch: Die Seife duftet nach 
Lavendel; 3 es duftet (nach etw.) hier riecht es 
gut: Hier duftet es nach Rosen 

duf-tig Adj; (Seide, Spitzen, Haar) zart, leicht u, 
locker || hierzu Duf-tig-keit die; nur Sg 

Duftno-te die; ein Geruch, der typisch bes für ee 
bestimmte Seife od. ein bestimmtes Parfüm ist 

Duft-stoff der; e-e Substanz, mit der ein besonderer, | 
angenehmer Geruch erzeugt wird 

Duft-wol-ke die; gespr, mst hum; ein starker Geruch - | 
(mst von Parfüm), den j-d / etw. hat {sich mit e-r D. 
umgeben, in e-e D. gehüllt sein) 

Du-ka-ten der; -s, -; hist; c-e Goldmünze, die (vom 13. 
bis 19. Jahrhundert) in Europa verbreitet war l 

dul-den; duldcte, hat geduldet; Fi) 1 etw. d. zulassen, | 
daß etw. (mit dem man nicht einverstanden ist) 
geschieht ~ tolerieren: In dieser Sache dulde ich : 
keinen Widerspruch | NB: mst verneint! 2 j-n (r- | 
gendwo) d. j-s Anwesenheit tolerieren, obwohl 
man sie verbieten könnte 3 etw. duldet keinen | 
Aufschub, keine Verzögerung geschr; etw. ist 
dringend, muß sofort gemacht werden: Die Fett 
stellung des Baus duldet keinen weiteren Aufschub; 

[F 4 (irgendwie) d. geschr; etw. sehr Unangeneh- 

mes auf die genannte Art u. Weise ertragen Sstt, | 
tapfer d.) || zu 4 Dul-der der; -s-, -; Dul-de:rin die,» | 
nen; zu 1 u. 2 Dul-dung die; nur Sg | > Geduld | 

Dul-der-mie-ne die; mst Sg, pej; ein leidender Ge | 
sichtsausdruck, mit dem j-d Schuldgefühle od. Mit- | 
leid hervorrufen will mst e-e D. aufsetzen;etw.mit | 
D. hinnehmen, ertragen) i 

duld-sam Adj; voller Geduld od. Toleranz anderen | 
Menschen gegenüber ~ nachsichtig, tolerant <in | 
Mensch; d. sein, sich d. zeigen) || hierzu Dyld'sam: | 
keit die; nur Sg ; 

Dult die; -, -en; südl ® ~ Jahrmarkt , li 

dumm, dümmer, dümmst-; Adj; 1 mit wenig Intel 5 
genz (ganz allgemein od. auch nur in e-T A 
ten Situation) +> klug, intelligent: Natürlich begre® 
fe ich das - ich bin doch nicht d.! 2 von wen 

berlegung gekennzeichnet = unklug, unŭber® 

unvernünftig; Es war sehr d. von dir, im Regen 


SE e- 


EEE Den 


ohne logischen Zusammenhang, ohne Sinn e-e 
Frage, j-s Gerede; dummes Zeug reden) 5 gespr; 
sehr unangenehm u. mst mit negativen Folgen: Sei 
vorsichtig, das kann d. ausgehen!; Mir ist da etw. 
Dummes | e-e dumme Geschichte ‚passiert 6 gespr; 
unangenehm (u. ärgerlich) {nst cin Fehler, ein Zu- 
fall, e-e Angewohnheit) 7 nicht adv, gespr x 
schwindlig: Vom Karussellfahren wird mir immer so 
d. im Kopf 8 nur attr, nicht adv, gespr! verwendet in 
Verbindung mit Schimpfwörtern, um j-n heftig zu 
tadeln: So e-e dumme Gans! || ID sich d. stellen 
gespr, so tun, als ob man etw. nicht weiß od. j-n 
nicht versteht; j-n für d. verkaufen (wollen) gespr; 
versuchen, j-m etw. Unsinniges od. Erfundenes 
glaubhaf t zu machen: Er will dich bloß für d. verkau- 
en! (= reinlegen); sich (von j-m) nicht für d. 
verkaufen lassen gespr; etw. Unsinniges od. Er- 
fundenes nicht glauben; ein dummes Gefühl (bei 
etw.) haben gespr; befürchten, daß etw. schlecht 
endet; j-m ist! wird etw. zu d. gespr; j-d verliert bei 
etw. die Geduld; mst Komm mir nicht so d.! gespr; 
sei nicht so unverschämt; d. u. dämlich gespr; sehr 
viel, schr lange, schr oft usw <mst sich d. u. dämlich 
suchen, reden, verdienen) 

Dumm:chen das; -s, -; gespr pej; verwendet als Be- 
zeichnung bes für e-e naive Frau 

dumm:dreist Adj; dumm u. frech zugleich <e-e Ant- 
wort) || hierzu\Dymm-drei-stig-keit die; mst Sg 

Dum-me der | die; -n, -n; j-d, der dumm ist || ID (für 
etw.) e-n Dummen finden gespr; j-n finden, der so 
naiv ist, daß man ihn ausnutzen kann; (am Ende I 
immer) der D. sein gespr; bei etw. e-n Nachteil od. 
Schaden haben; (für j-n) den Dummen machen 
gespr, sich von j-m ausnutzen lassen || NB: ein 
Dummer; der Dumme; den, dem, des Dummen 

Dum-me-jun-gen»streich der; Dumme(n)jungen- 
streich(e)s, Dumme(n)jungenstreiche; ein harmlo- 
ser, törichter Streich 

Dum-mer-chen das; -s, -; gespr; mst als (gutmütige) 
Änrede für ein kleines Kind verwendet, wenn man 
ihm etw. erklären muß od. es trösten will: Wein’ 
doch nicht, du D.! 

dum-mer-wel-se, dum-mer-weise Adv; gespr; 1 X 
leider: Ich wollte ihn einladen, aber d. war er nicht zu 
Hause 2 aus Leichtsinn, Dummheit (2): Ich habe d. 
meinen Regenschirm im Zug liegenlassen 

Dumm-heit die; -, -en; 1 nur Sg; mangelnde Intelli- 
genz x Unwissenheit: Das hat nichts mehr mit Pech 
zu tun, das ist reine D.!2 e-e dumme (2), unüberlegte 
Handlung od. Äußerung (msi e-e D. machen, bege- 
hen): Es war e-e große D. von dir, ihm das zu sagen 3 
nur Pl; unsinnige, übermütige Handlungen ~ Un- 
sinn (mst Dummheiten machen; nichts als Dumm- 
heiten im Kopf haben) 

Dumm-kopf der; pej; verwendet als Schimpfwort für 
j-n, den man für dumm (1) hält 3 

dümm-lich Adj; pej; so, daß es wenig intelligent wirkt 
<mst ein Gesicht, ein Gesichtsausdruck; d. grinsen) 

düm-peln; dümpelte, hat gedümpelt; Fi] <cin Boot 
0.4.) dümpelt ein Boot o.ä. schaukelt auf dem 
Wasser: Im Hafen dümpeln viele Segelboote 

dumpf Adj; 1 (Geräusche, Töne) tief u. gedämpft: 
das dumpfe Grollen des Donners 2 <ein Geruch) so, 
daßesnach Feuchtigkeit u. Fäulnis riecht ~ dump- 
fig, modrig, muffig: In dem alten Gewölbe roch es d. 
3 pej; (mst d. vor sich hin starren, brüten) ohne 
seine Umgebung zu bemerken % stumpffsinnig), 
apathisch 4 <e-e Ahnung, sich nur d. an etw. erin- 
nern (können), e-n dümpfen Schmerz verspüren) 
~ unbestimmt, undeutlich, dunkel + klar, deutlich 

al zu 3 Dumpf:-heit die; nur Sg 
ump-flg Adj == dumpf (2) (etw. riecht, schmeckt d.> 
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Dum-ping ['d Se » der Ver- Vur 
kauf ing [damp] das run. Okere den Nea eda NehicheStamb Agwiteschr 


dünn 


um sich gegen Konkurrenten durchzusetzen I K-: 
Dumping-, -preis 

Dü-ne die, -, -n; ein Hügel aus Sand, bes am Mcer od. 
in der Wüste || K-: Dünen-, -sand || -K: Wander- 


Dung der; -(e)s; nur Sg; Exkremente (Mist) von Tier- Te 


en, die als Dünger bes für Felder, Äcker verwendet 


werden || K-: Dung-, -grube, -haufen || -K: Kuh-, k = 


te jechek 

ün-gen, düngte, hat gedüngt; Fır) 1 (etw.) d. Plan- 
zen Nährstoffe (Dünger) geben (ein Beet, ein Feld, 
c- Pflanze mit Jauche, Kalk, Mist d.); [Fi] 2 etw. 
düngt (irgendwie) etw. wirkt (irgendwie) als Dün- 
ger: Vogelmist düngı gut || K-: Dünge-, -kalk, -mit- 
tel || zu 1 Dün-gung die; nur Sg j 

Dün-ger der; -s, -; Nüssige od. feste Nährstoffe, diein 
dic Erde gegeben werden, damit Pflanzen besser 
wachsen (natürlicher, organischer, künstlicher D.; 
D. streuen, den Boden mit D. anreichern) || -K: 
Blumen-, Rasen-; Flüssig-, Mineral- : 

dun-kel, dunkler, dunkelst-; Adj: 1 nicht adv; ohne od. 
mit nur wenig Licht (wie in der Nacht od. am späten 
Abend) + hell (1) <ein Zimmer, c-e Straße; im 
Dunkeln sitzen) 2 es wird d. es wird Abend 3 mst 
braun od. schwarz <e-e Hautfarbe, Augen, Haar; 
Brot, Bier): e-n dunklen Anzug tragen 4 nicht adv; 
(in bezug auf Farben verwendet) mit relativ viel 
Schwarz vermischt ++ hell <ein Blau, ein Braun 
usw) || K-: dunkel-, -blau, -braun, -grün, -rot usw 
5 (mst Klänge, Töne, c-e Stimme) * tief (15), 
sonor «> hell 6 {mei e-e Ahnung, ein Verdacht, e-e 
Erinnerung) œ~ undeutlich, dumpf (4) +> klar, 
deutlich: /ch kann mich nur d. an ihn erinnern 7 


. Schwer zu verstehen u. zu deuten: e-e dunkle Text- 


stelle 8 mst attr, nicht adv, pej; <mst Geschäfte, 
Machenschaften, Affären, e-e Vergangenheit) kri- 
minell od. unmoralisch (u. vor der Öffentlichkeit 
verborgen) 9 mit negativen Erfahrungen verbunden 
* düster (3), unerfreulich: ein dunkles Kapitel in der 
Geschichte; Das waren die dunkelsten Stunden in 
meinem Leben || ID mst {die Polizei) tappt im 
dunkeln die Polizei hat zu wenig Informationen, 
um ein Verbrechen o.d. aufklären zu können: Bei _ 
dem Mord tappt die Polizei noch völlig im dunkeln || 
NB: dunkel > dunkles Haar 

Dunkel das; -sı nur Sg, geschr ~ Dunkelheit (im D. 
der Nacht) 

Dün-kel der; -s; nur Sg, geschr pej ~ Hochmut, 
„Arroganz || -K: Standes- || hierzu dün-kel-haft Adj. 

dun-kel-blond Adj; blond mit e-m starken bräunli- 
chen Ton +> hellblond 

dun-kel-haa-rig Adj; nicht adv; mit dunklen Haaren 

dun:kel-häu-tig Adj; nicht adv; mit dunkler Haut(far- 


be 

Dunkelheit die, -; nur Sg; 1 der Zustand, in dem 
etw. dunkel (1,3,4) ist 2 bei Einbruch der D. wenn 
es dunkel (2) wird > bei Sonnenuntergang 

Dun-kel-kam-mer die; ein Raum, in dem es nur 
schwaches rotes Licht gibt u. indem man die Nega- 
tive von Filmen entwickelt 

dun-keln; dunkelte, hat gedunkelt; es dunkelt 
geschr; es wird dunkel (2), es wird Abend 

Dun:kel:zit-fer die; die Zahl der nicht offiziell gemel- 
deten Fälle von etw.: Bei Sexualverbrechen muß 
man mit e-r hohen D. rechnen 

dün-ken; dünkt/deucht, dünkte | deuchte, hat ge- 
dünkt | gedeucht; mst mich | mir dünkt (, daß 
...). geschr veraltet = mir scheint, daß ... 

dünn Adj; 1 von relativ geringem Umfan od. 
Durchmesser, von relativ geringer Stärke! (5) > 
dick <ein Ast, e-e Wand, e-e Eisdeckc, ein Stoff, ein 
Fell, ein Faden, ein Brett, ein Buch usw): e-e dünne 
Scheibe vom Braten abschneiden; e-e Salbe d.aufdie 
Wunde auftragen, Auf dem Schrank liegt e-e dünne 

iB Ami wenig Fett am Körper ~ 


ER, treit a WEN Ar Mr žk 


Dünndarm 


mager, hager dick, fett || T Abb. unter Eigen- 
schaften 3 ¿mst Kaffee, Tee, e-e Suppe, e-e Brühe) 
mit (zu) viel Wasser zubereitet +> stark, kräftig 4 
(Haar) = wenig, spärlich «> dicht 5 <Luft) mit 
nur wenig Sauerstoff 6 {mst ein Stimmchen) ‚hell 
=; (6), leise u. schwach 7 d. besiedelt mit nur wenigen 
Í Siedlern, Bewohnern «> dicht besiedelt I K-: 
dünn-, -besiedelt | NB: Das schottische Hochland 
ist d. besiedelt, aber: ein dünnbesiedeltes Land (in 
attributiver Stellung zusammengeschrieben) 

Dünn-darm der; der Teil des Darms, der direkt an 
den Magen anschließt (u. in dem die meisten Ver- 
dauungsprozesse stattfinden) > Dickdam 

dün-ne-ma-chen, sich; machte sich dünne, hat sich 
dünnegemacht; Wz) sich d. gespr; heimlich, unauffäl- 
lig von irgendwo weggehen = sich verkrümeln. 

dünn-flüs-sig Adj; nicht adv; sehr flüssig > zähflüs- 
sig (Öl, e-e Farbe, e-e Soße usw) || hierzu Dünn- 
Hlüs-sig-keit die; nur Sg 

Dünn-pfiff der; nur Sg, gespr! ~ Durchfall 

Dünn-schiß der; nur Sg, vulg ~ Durchfall 

Dunst der; -(e)s, Dünrste; 1 nur Sg; e-e Art dünner, 
leichter Nebel bes aus Wasserdampf od. Abgasen: 
Die Berge sind in dichten D. gehüllt, Über der Stadt 
liegt ein leichter D. || K-: Dunst-, -schicht, -schlei- 
er, -schwaden 2 ein D. (von etw.) Luft, die mit 
Partikeln von etw. gefüllt ist u. danach riecht (was 
mst als störend empfunden wird): Ein D. von kaltem 
Rauch erfüllte das Zimmer || K-: Dunst-, -wolke ll 
-K: Küchen-, Zigaretten- || ID keinen blassen D. 
(von se) haben gespr; von etw. überhaupt nichts 

nen od. wissen 

Dynst-ab-zugs|hau:be die; ein Gerät über dem Kü- 
ae das Dünste u. Dämpfe nach draußen 

äst 

dün-sten; dünstete, hat gedünstet; Fi) etw. d. etw. in 
e-m geschlossenen Topf mit wenig Wasser od. Fett 
bei geringer Hitze zubereiten ~ dämpfen + braten, 
kochen (Gemüse, Fleisch, Fisch d. 

Dunst-glocke (k-k) die; e-e Schicht aus Abgasen 
(Smog), die über e-m Gebiet, mst e-r Stadt, liegt 
dunstig Adj; nicht adv; 1 mit leichtem Nebel, Dunst 
(1), wobei das Wetter nicht unbedingt schlecht sein 
muß ¿mst ein Tag, ein Morgen, (das) Wetter) 2 mit 
warmer, schlechter, mst rauchiger Luft erfüllt <ein 

Zimmer, e-e Kneipe) 

Duo das; -5, -s; Mus; 1 ein Musikstück für zwei 
Instrumente 2 zwei Personen, die zusammen Musik 
machen || -K: Gitarren-, Klavier- usw 

Du-pli-kat das; -(e)s, -e; geschr; e-e genaue Kopie bes 
e-s Dokuments (ein D. anfertigen lassen) x Ab- 
schrift, Zweitschrift 

Du-pil-zi-töt die; -, -en; mst in die D. der Ereignisse 
geschr; die Tatsache, daß unabhängig voneinander 
lie zwei gleiche od. sehr ähnliche Ereignisse 

rkommen 

Dur das; -; nur Sg, Mus; verwendet als Bezeichnu 
der Tonarten, die zwischen dem dritten u. een 
dem siebten u. achten Ton Abstände von Halbtö- 
nen haben + Moll || K-: Dur-, -akkord, -tonart 

- »tonleiter || -K: C-Dur, D-Dur usw ! 
durch" Präp; mit Akk; 1 d. etw. (hindurch) verwen- 
det, um anzugeben, daß e-e Bewegung an c-r Stelle 
in e-n Raum od. in ein Gebiet eindringt u. an e-r 
anderen, bes der entgegengesetzten Stelle wieder 
hinausgeht: Sie schwamm d. den Fluß ans andere 
- Ufer; Wir fahren von Deutschland durch Frankreich 
nach Spanien 2 d. etw. (hindurch) verwendet, um 
„anzugeben, daß j-d /etw. auf der einen Seite in etw 
 hineingeht u. auf der anderen Seite wieder heraus- 
. kommt: Sie ging d. die Tür, Er schob das Papier d. 
e-n Spalt 3 d. etw. (hindurch) verwendet, um anzu- 
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ren geht: Er bohrte ein Loch d. die Wand; ein T; 

d. die Alpen 4 d. etw. (hindurch) verwende, 

anzugeben, daß man etw. schen, hören usw Kam 

obwohl etw. anderes dazwischen ist: Man hörte 1, 

Musik d. die Wand hindurch 5 kreuz u. quer ir ae 
Gebiet o. ä.: Wir wanderten d. Bayern, Abends -© 
gen wir noch d. die Straßen; Die Polizei verfolgten 
Verbrecher d. die ganze Stadt 6 verwendet, um den 
Medium, den Stoff! o.ä. anzugeben, in dem si 
j-d/ein Tier/etw. in e-e Richtung bewegt: Ein y 
gel fliegt d. die Luft; Wir mußten das Auto d den 
Schlamm schieben 7 mst Zeitangabe (im Akk) + A 
verwendet, um c-n Zeitraum zu bezeichnen, von 
dessen Anfang bis zu dessen Ende etw. dauert Pet 
getan wird = hindurch: Die ganze Nacht d. konnte 
sie nicht schlafen, Den Winter d. mußte ich mich a 
die Prüfung vorbereiten 8 verwendet, um e-e Hand 
lung o.ä. zu bezeichnen, mit der das Ziel od, ex 
Wirkung erreicht wird: D. Drücken dieses Knopfes 
schaltet man die Anlage ein; d. Lektüre sein Alle 
meinwissen vergrößern || NB: oft vor substantivier- 
ten Infinitiven 9 verwendet, um den Grund od. die 
Ursache für etw. anzugeben ~ aufgrund, wegen: 
D. den Regen wurde die Straße unpassierbar; D. viele 
Begegnungen wurden sie Freunde; D. ihre Schönheit 
hat sie überall Erfolg 10 verwendet, um das Mittel 
anzugeben, das etw. bewirkt od. mit dem man sein 
Ziel erreicht: Sie zerstörten die Stadt d. Bomben; Die 
Bevölkerung wurde d. Lautsprecher informiert; Er 
überzeugte ihn d. Argumente 11 bes in Passivsätzen 
verwendet, um dic Person anzugeben, die Träger e-r 
Handlung ist x von: Alle Arbeiten werden beiunsd, 
Spezialisten ausgeführt 

durch? Adv; gespr; 1 verwendet als verkürzte Form 
für viele Verben mit dem Präfix durch-!: Der Zug ist 
schon d. (= durchgefahren); Das Fleisch ist d. (= 
durchgebraten); Laß mich mal d. (= durchgehen) 2 
Uhrzeit + d. verwendet, um auszudrücken, daßes 
kurz nach e-r bestimmten Uhrzeit ist: „Wie spät ist 
es?“ - „Vier (Uhr) d.“ 3 d. u. d. verwendet, um e-n 
sehr hohen Grad, e-e sehr hohe Intensität auszu- 
drücken < total, ganz u. gar: Er ist d. u. d. Egoist; d. 
u. d.naß sein || ID etw. geht j-m d. u. d. etw. tut j-m 
sehr weh <ein Geräusch, ein Kreischen, ein Schrei 


0.4.) 

durch-' im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv, 
Die Verben mit durch- werden nach folgendem Mu- 
ster gebildet: durchfahren - fuhr durch- durchgefah- 
ren 
1 durch- drückt aus, daß j-d /etw. in e-n Raum, ein 
Gebiet hinein- u. wieder hinausgeht, -fährt o. å., 
durch sie hindurchgeht, -fährt o. ä.; 
(durch etw.) durchfahren: Auf seiner Reise in den 
Süden fuhr er durch München durch ~ Er fuhr 
durch München 
ebenso: (durch etw.) durchgehen, (durch etw.) 
durchmarschieren, (durch etw.) durchreisen, 
(durch etw.) durchreiten, (durch etw.) dyrch- 
schwimmen 
2 durch- drückt aus, daß j-d etw. durch e-e Öffnung 


hindurchbewegt od. daB sich j-d/etw. durch €€ 


Öffnung bewegt; A 

etw. (durch etw.) dyrchreichen: Er reichte ihr den 
Koffer durch das Zugfenster durch = Er reichte ihr 
den Koffer (von draußen) ins Abteil (od. aber vo 
Abieil aus nach draußen) rch 
ebenso: etw. (durch etw.) durchsieben, (du 


ken 
3 durch- drückt aus, daß ein Material, Stoff o.. 
(wie e-e Art Hindernis) überbrückt wird; 
(durch etw.) durchsehen: Das Fenster ist schn 


etw.) durchsteigen, etw. (durch etw.) durchstek- d 


~ geben, daB in e-n mst festen Körper e-e Öffnun ig- i i 

Beben, daS in e-n mst festen Körper e-e Öffnun ig — ich k z t so schm 

gemacht wird, die von.der einem Seit6 biszabatide i Yig dab fan Kid VOA rällseh in den Raum 0% 
Pa e 2 IR TaLi 
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‚aber von dem Raum aus nach draußen schen kann; 

ebenso: (durch etw.) durchblicken, etw. (durch 

etw.) durchfühlen, j-n letw. (durch etw.) durch- 

hören, etw. (durch etw.) durchschmecken 

4 durch- drückt aus, daß etw. vollständig, vom An- 

fang bis zum Ende, gemacht wird; 

etw. durchlesen: Er hat das dicke ‚Manuskript 

durchgelesen = Er hat es von Anfang bis zum Ende 

elesen 

Benso: etw. durchbürsten, etw. durchdiskutie- 

ren, etw. durchkramen, etw. durchnumerieren, 

etw. durchrechnen 

5 durch- drückt aus, daß etw. gespalten, geteilt wird, 

so daß mst zwei Stücke entstehen; 2 

etw. durchsägen: Er sägte das Brett durch x Er 

sägte das Brett in zwei Teile 

ebenso: etw. durchbeißen, etw. durchbrechen, 

etw. durchhacken, etw. durchreißen, etw. 

durchschneiden 

6 durch- drückt aus, daß etw. durch langen Ge- 

brauch völlig abgenutzt wird od. ist; 

etw. dyrchwetzen: Er hat seine Hose an den Knien 

durchgewetzt = Seine Hose hat an den Knien Lö- 

cher bekommen 

ebenso: etw. durchlaufen, etw. rostet durch 
durch-? im Verb; unbetont.u. nicht trennbar, sehr 

produktiv; Die Verben mit durch- werden nach fol- 

gendem Muster gebildet: durchreiten — durchritt - 

durchritten 

durch- bildet aus- intransitiven Verben transitive 

Verben u. drückt aus, daß e-e Bewegung von einer 

Grenze e-s Raumes od. Gebictes zur anderen geht 

od. viele Punkte des Raumes od. Gebietes berührt; 

etw. durchschwimmen: Er durchschwanmi den 

Fluß = Er schwamm von c-r Seite des Flusses zur 

anderen 


ebenso: etw. durcheilen, etw. durchschreiten, . 


etw. durchsegeln, etw. durchwandern, etw. 
durchwaten 

durchackern (k-k) (hat) Fi) etw. d. gespr œ durchar- 
beiten (1) 

durch-ar-bei-ten (hat) Fe) 1 etw. d. e-n mst schwieri- 
gen Text sehr genau lesen, intensiv studieren (3) 
<e-n Aufsatz, ein Buch, e-n Entwurf, e-n Plan d.); 
[32d. (bis + Zeitangabe) I Zeitangabe (im Akk) d. 
(e-e bestimmte Zeit über) ohne Pause (weiter)arbei- 
ten (die Nacht, den (ganzen) Tag, in der Mittags- 
pause d.);W]3 sich (durch etw.) d. sich durch etw. 
bewegen, indem man sich selbst (mühsam) e-n Weg 
macht (sich durch ein Dickicht, ein Gestrüpp, (das) 
Unterholz, hohen Schnee, e-e Menschenmenge o. ä. 
d.) 4 sich (durch etw.) d. œ d. (1) || zu 1 Durch- 
ar-bel-tung die 

durch-at-men (hat) [Mi] intensiv atmen, die ganze 
Lunge mit neuer Luft füllen (mst tief d.) 

durch-aus, durch-aus Adv; 1 verwendet, um auszu- 
drücken, daß etw. wahrscheinlich, wahr od. richtig 
Ist ~ ohne weiteres: Es ist d. möglich, daß es heute 
noch regnet 2 verwendet in Antworten auf Fragen, 
die e-n Zweifel ausdrücken, um zu sagen, daß der 
Zweifel nicht berechtigt ist = ganz u. gar: „Hat er 
sich getäuscht?“ — „Nein, er hat sich d. nicht ge- 
täuscht!“; „Habe ich dich beleidigt?“ — „Aber nein, d. 
nicht!“ 3 ~ unbedingt, auf jeden Fall: Sie wollte d. 
allein Spazierengehen 

dyrch-backen (k-k) (an) F etw. d. etw. so lange 

cken bis 5 völlig ertig (= gar) ist (das Brot, den 
en (gut) d. 

durch-bei-Ben (har) Frm) 1 (etw.) d. etw. in zwei Teile 
(zer)beißen: e-n Bonbon d.; Vi] 2 ein Tier beißt 
I-mle-m Tier die Kehle durch ein Tier beißt tiefin 
die Kehle e-s Menschen od. Tiers (u. verletzt od. 
tötet ihn/es dadurch); iS \sich (dúr 
&espr; in e-r schwierigen Situation nicht aufgeben 
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dyrch-be-kom-men; bekam durch, hat durchbekom- 
men; o gespr; 1 /-n d. = durchbringen (1) 2 etw. 
en GA d. ~ durchbringen (5) 3 j-n/etw. 

- a. gespr; j-n / etw. o ikati 

nenfdurchien Zu Fe / hne Komplikatio- 
etw. (mit etw.) d.ctw. trotz Schwierigkeiten in zwei 
Teile brechen, schneiden us: Mit der stumpfen Sä- 
ge bekommst du den Ast nie durch! 

durch-bie-gen (hat) Fi) 1 etw. d. eiw. stark biegen: 
ein Lineal, c-n Stab d.: Pr) 2 etw. biegt sich durch 
etw. biegt sich unter c-r Last (mst ein Brett, ein 
Regal, c-e Stange) 

durch.bla-sen (hat) Fi) 1 etw. d. cin Rohr o.ä, reini- 
gen, indem man hineinbläst: 7] 2 (durch etw.) d. in 
ein Rohr o.ä. blasen, so daß die Luft am anderen 
Ende wieder herauskommt 

durch.blät-tern (hat) Fm) (etw.) d. etw. nur teilweise 
u. schnell (oberflächlich) lesen = überfliegen <ein 
Buch, e-n Katalog, e-e Zeitschrift, Akten o. ä. d.) 

Durchblick der; -s; nur Sg, gespr = Einsicht, Ein- 
blick <mst den (vollen) D. haben / kriegen, den D. 
verlieren) 35 

durchblicken (k-k) (hat) F) 1 (bei! in etw. (Dat)) d. 
gespr; etw. verstehen u. begreifen (voll d.): Ich 
blicke in Mathe nicht ganz durch 2 (durch etw.) d. 
durch e-e Öffnung o. ä. schen 

durch.blu.ten; b/utete durch, hat | ist durchgeblutet; 
Fi 1 etw. blutet (durch etw.) durch (hat) Blut 
dringt durch c-n Verband o.ä.: Die Wunde hat 
durch den Verband durchgehlutet 2 etw. blutet 
durch (ist) ctw. saugt sich allmählich voll Blut <ein 
Verband, e-e Binde) 

durch-bly-tet Adj; nicht adv; mst etw. ist guti 
schlecht d. etw. ist genügend / ungenügend mit 
Blut versorgt: Die Beine sind schlecht d. 

Durch-bly-tung die; -; nur Sg; das Fließen des Blutes 
im Körper: Bei Anstrengungen nimmt die D. der 
Muskeln zu || K-: Durchblutungs-, -störungen 

durch-boh-ren! (hat) F) etw. d. beim Bohren ein 
Loch in etw. machen, das von der einen Seite bis zur 
anderen geht <ein Breit, e-e Wand d.) 

durch-boh:ren?; durchbohrte, hat durchbohrt; Fi) j-n 1 
etw. (mit etw.) d. ctw. Spitzes durch etw. stoßen, 
e-e Waffe durch j-s Körper stoßen || ID j-n mit 
Blicken d. j-n sehr intensiv u. mst böse ansehen 

durch-bo:xen (hat) gespr; F) 1 etw. d. e-n Plan, ein 


Ziel gegen den Widerstand anderer durchsetzen; Pe} 


2 sich d. über längere Zeit mit Erfolg für die eige- 
nen Interessen kämpfen: Er ist ein Karrieremensch. 
Der boxt sich sicher noch bis ganz oben durch 3 sich 
(durch etw.) d. sich rücksichtslos e-n Weg durch 
c-e Menschenmenge bahnen 
durch-bra.ten (hat) F1 etw. d. etw. so lange braten, 
bis es innen gar ist (mist Fleisch, Fisch d.):ein Steak 
gut d.;[2 <mst das Fleisch) muß (noch richtig) d. 
mst das Fleisch muß so lange braten, bis es gar ist 
durch.bre-chen' [F:] (hat) 1 etw. d. etw. in zwei Teile 
brechen: e-n Ast d.; F} (ist) 2 etw. bricht durch etw. 
bricht in zwei Teile, etw. zerfällt: Das verfaulte Brett 
ist durchgebrochen 5 
durch.bre-chen?; durchbricht, durchbrach, hat durch- 
brochen; Vi] etw. d. durch ein Hindernis kommen, 
indem man sich schnell u. mit Kraft bewegt: Die 
Demonstranten durchbrachen die Absperrung || hier- 
zu Durch-bre-chung die | $ Durchbruch 
durch.bren:nen (ist) M) 1 etw. brennt durch etw. 
wird durch zu starke Belastung zerstört, etw. funk- 
tioniert nicht mehr (e-e Glühbirne, e-e ‚Sicherung, 
ein Heizofen, e-e Lampe o.ä.) 2 j-d brennt (j-m) 
durch gespr; j-d verläßt j-n, bei dem er lebt, heim- 
lich: Seine Frau ist ihm 


rann 


ia ` D~ ÈIN 


Kontrolle o. ä. bringen 4 : 


durchbrennen 


rchgebrannt 3 j-d brennt 
mit etw. durch gespr; j-d stiehlt etw. u. verschwin= 


a. vcandetaeniti per heiter, istinit der Kasse durchge- 


i 


ir 
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durchbringen 


durch-brin-gen (har) Pd 1 j-n d. j-n, der krank, 
wach BA verletzt ist, so pflegen, daß er nicht 
stirbt: Er war schwer verletzt, aber die Ärzte konnten 
ihn d. 2 j-nl sich (mit etw.) d. für j-n /sich in e-r 


-schweren Zeit sorgen: Nach dem Tod ihres Mannes 


mußte sie die Kinder allein d.3 etw. d. pej; viel Geld 


D, verschwenden: In einem Jahr hat er das Vermögen 
| seines Vaters durchgebracht 4 etw. (irgendwo) d. 


erreichen, daß ein Antrag od. Vorschlag von e-r 
Behörde, e-m Parlament o.ä. angenommen wird: 
Der Minister hat sein Gesetz im Bundestag durchge- 
bracht 5 etw. (durch etw.) d. gespr; etw. durch e-e 
Öffnung bewegen können, weil es nicht zu groß ist: 
‚Durch diese schmale Tür werden wir den Schrank nie 
d.6 etw. (mit etw.) d. gespr = durchbekommen (4) 
Durch-bruch der; -(e)s, Durch-brü-che; 1 der D. (zu 
etw.) ein Erfolg, auf den man lange gewartet hat u. 
der für die Zukunft entscheidend ist <j-m / etw. zum 
D. verhelfen): Mit diesem Roman gelang ihm der D. 
zu Ruhm u. Reichtum 2 ein D. (durch etw.) das 
(gewaltsame) Durchbrechen? e-s Hindernisses: Den 
Truppen gelang der D. durch die ‚feindlichen Stellungen 
durch-checken (k-k) (hat) 9] 1 j-n letw. d. j-n [etw. 
sorgfältig untersuchen 2 sich d. lassen gespr; sich 
. vom Arzt gründlich untersuchen lassen 
durch.den-ken'! (hat) [Fr] etw. d.sich den Ablauf od. 
die Einzelheiten e-r Sache in Gedanken vorstellen: 
Ich habe noch einmal unseren Plan von Anfang bis 
Ende durchgedacht : 
durch-den-ken?; durchdachte, hat durchdacht; Fi) 
etw. (irgendwie) d. etw. gründlich überlegen u. 
dabei alle Details u. Konsequenzen beachten (e-n 
Plan, ein Problem, ein Vorhaben gründlich / ge- 
nau/bis ins Detail/in allen Einzelheiten d.): ein 
gut | schlecht durchdachter Plan 
durch-dis-ku-tle-ren; diskutierte durch, hat durchdis- 
kutiert, Va) etw. d. etw. intensiv u. gründlich disku- 
tieren (ein Problem, e-e Frage d.) 
durch-drän-geln, sich (hat) W sich (irgend- 
wo(hin) I durch etw.) d. gespr = sich durchdrän- 


gen. 

durch-drän-gen, sich (hat) Pr] sich (irgendwo(hin) I 
durch etw.) d. sich durch e- enge Stelle, e-e große 
Gruppe von Menschen o. ä. drängen: sich durch e-e 
Menschenmenge d. 

durch.dre-hen; drehte durch, hat [ist durchgedreht; 
Mlist)1 <Räder, Reifen) drehen durch Räder od. 
Reifen kommen wegen fehlenden Widerstands 
nicht vorwärts, sondern drehen sich auf der Stelle: 
Auf Glatteis drehen die Räder durch 2 gespr; sehr 
nervös werden, die Nerven verlieren ~ verrückt 
werden, ausflippen: Bei dem Streß dreh’ ich noch 
völlig durch!; [Ve] (hat) 3 etw. (durch etw.) d. etw. 
durch e-e Maschine drehen u. dabei kleinmachen 
Fleisch, Kartoffeln usw d.) 

durch-drin-gen' (ist) [Fi] 1 j-d/etw. dringt (durch 
etw.) durch j-d /etw. gelangt durch etw. hindurch: 
Überall an den Wänden war Feuchtigkeit durchge- 
drungen;, Nur mit Mühe konnte ich das Dickicht d. 2 
etw. dringt durch etw. ist zu hören, zu sehen o. ä.: 
Die Mauer ist so dick, daß kein Geräusch d. kann 3 
etw. dringt (zu j-m) durch j-d erfährt ctw.: Die 
Nachricht ist bis zu uns nicht durchgedrungen 

durch-drin-gen?; durchdrang, hat durchdrungen; Fi) 1 
etw. durchdringt etw. etw. kommt durch etw. 
Dichtes hindurch: Radioaktive Strahlung durch- 
dringt sogar dicke Wände 2 (ganz) von etw. durch- 
drungen sein ganz von e-m Gefühl od. e-m Gedan- 
ken erfüllt sein {| zu 1 Durch-drin-gung die; nur Sg 


durch-drin-gend 1 Karten Präsens; 1 durchdrin- . 


“gen? 2 Adj; mst attr, nicht adv; so intensiv, daß 
unangenehm od. schmerzhaft ist Cein Blick: a 
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etw. durch etw. pressen 2 etw. d. gespr; i 
e-r Versammlung, e-m Parias en Pas mst in 
starke Opposition durchsetzen x durt ce 
(Pläne, Gesetze, Neuerungen o. ä. d.); T3 (ozen 
d. e-n Körperteil so stark wie möglich st etw.) 
gerademachen {nst die Knie, die Arme d.y4 (etw 
d. c-n Hebel od. Knopf so weit drücken, po) 
möglich ist (die Bremse, das Gaspedal d.y es 
durch-dür-fen; darf durch, durfte durch, hat durci 
durft; F] (durch etw.) d. gespr; verwendet ale: 
kürzte Form vieler Verben (der Bewegun mE 
durch, um auszudrücken, daß e-e Handlu 
Bewegung erlaubt ist, z. B. Darf ich durch? 
durchgehen, durchfahren o. ä.); durch e-e Absper. 
rung d. (= durchgehen, durchfahren o. ä. düre E 
durch'el-len; durcheilte, hat durcheilt; Va) etw e) 
geschr; schnell quer durch e-n Raum laufen ~ 


durch-ein-an.der, durch-ein-an-der!' Adv; ohne | 


Ordnung, ungeordnet: Nach dem Fest lagen Fin. | 


schen u. Aschenbecher d. auf dem Boden herum 
durch-ein-an-der, durch-ein-an-der? Adj; nur präd. 

nicht adv; mst in (ganz I völlig) d. sein mst 

e-s bestimmten Ereignisses konfus, verwirrt sein 
Durch-ein-an-der, Durch-ein-an-der das; -s; nur S 

1.der Zustand, in dem Dinge ohne Ordnung Isa 

wo herumliegen, -stehen * Unordnung, Chaos: 


Hier herrscht ja ein fürchterliches D.! 2 e-e Situati- | 
on, in der Menschen verwirrt hin u. her laufenu, | 
nicht wissen, was sie tun sollen ~ Wirrwarr (ein | 


allgemeines, heilloses, wüstes D. entsteht, herrscht) 
durch-ein-an-der- im Verb, betont u. trennbar, be- 
grenzt produktiv; Die Verben mit durcheinander- 
werden nach folgendem Muster gebildet: durchein- 


anderrufen - rief durcheinander — durcheinanderge- | 


rufen 


durcheinander- drückt aus, daß viele einzelne Dinge 


vermischt werden (u. Unordnung entsteht) od. daß 


mehrere Personen etw. ohne Ordnung gleichzeitig 


tun; 


durcheinanderfallen: Die Akten sind durcheinan- | 
dergefallen ~ Die Akten sind umgefallen u. liegen | 


nun ohne Ordnung da 


ebenso: durcheinanderlaufen, durcheinander- | 
reden, durcheinanderrufen, etw. durcheinan- | 


derwerfen 


durch.ein-an-der-brin-gen (har) Fi) gespr; 1 etw. | 
(Kollekt od PI) d. geordnete Dinge in Unordnung | 
bringen: die Papiere in der Eile d. 2 j-n I etw. (PI) d | 
‚verschiedene Personen od. Gegenstände miteinan- | 


der verwechseln: Zwillinge kann man leicht d. 3 FM 


(durch I mit etw.) d. ~ verwirren: Er hat mich mit i 


seinen Zwischenfragen ganz durcheinandergebr 
durch-ein-an-der-ge-hen (ist) [Vi] gespr; ety. 


macht, | 


durcheinander etw. wird ohne Ordnung ge aeea 


läuft ohne System ab: Alles ging durcheinander, 
niemand wußte, was zu tun war 
durch.ein-an-der-kom-men (ist) [F] gespr; ! ° Du 
kommt durcheinander etw. wird uno entlich: 
brauchst nicht aufzuräumen, es kommt ja el a 
wieder durcheinander 2 j-d kommt durcheinan' 
j-d wird verwirrt: Jetzt bin ich ganz durchein 
gekommen fon 
durch-ein-an-der-lau-fen (isr) [7] (Personen) laje, 
durcheinander viele Personen laufen (ohne 
ohne Plan) hin u. her, kreuz u. quer: Als das 
ausbrach, liefen alle in Panik durcheinander reden 
durch»ein-an-der-re-den (hat) [Fi] (Personen) reis 
durcheinander viele Personen reden gleichze 
ohne darauf zu achten, was jeder sagt: Gi 
durcheinanderreden, versteht man kein Wor i 
durch-ein-an-der-wer-fen (har) [v 1 etw. (Kol? 
BI) d. etw. so (umher)werfen, daß 


5 


% > 


ud 
Unordnung aus 


9 ser 0 Eee) ee a ee ee | 


r; 1 etw. 


durch-ein-an-der-wir-bein [Fi] (ist) 1 etw. (Kollekt od 
Pl) wirbelt durcheinander inst leichte Dinge flic- 
gen ziellos durch die Luft u. stoßen häufig ancinan- 
der: Die Blätter wirbelten durcheinander; Fa) (hat) 2 
(der Wind 0.&.) wirbelt etw. (Kollekt od Pi) 
durcheinander der Wind o.ä. setzt mst leichte 
Dinge in Bewegung, so daß sie umherfliegen: Der 
Wind hat das Laub durcheinandergewirbelt 

durch’ex«er-zie-ren; exerzierte durch, hat durchexer- 
ziert, Wi] 1 etw. (mit j-m) d. gespr; ctw. in allen 
Details üben: die unregelmäßigen Verben mit e-m 
Schüler d. 2 etw. d. ctw. in Gedanken ausprobieren 
x durchspielen alle Möglichkeiten d.) 

durch-fahren' (ist) Fi) 1 (durch etw.) d. durch e-e 
enge Stelle, e-e Öffnung (hindurch)fahren: durch ein 
Tor d. 2 (durch etw.) d. (quer) durch ein Gebiet 
o.ä. fahren: durch die Schweiz d.3 d. (bis + Zeitan- 
gabe) I Zeitangabe (im Akk) + d. Id. bis + Ortsan- 
gabe so lange od. bis zu e-m bestimmten (zeitlichen 
od. räumlichen) Punkt ohne Pause, ohne Unterbre- 
chung fahren: bis Mitternacht | acht Stunden d.: bis 
Berlin d. 

durch-fah-ren?; durchfährt, durchfuhr, hat durchfah- 
ren; [Fi] 1 etw. d. von ciner Grenze e-s Gebictes zur 


| EEA 


nem Punkt zu c-m anderen fahren: /m Urlaub 
durchführen wir Portugal 2 <ein Gedanke 0.&.> 


durchfährt j-n cin Gedanke o.ä. ist plötzlich bei . 


| j-m vorhanden u. bewirkt ein starkes Gefühl (der 

i Freude, der Angst o. ä.) 

Durch-fahrt die; -, -en; 1 e-e enge Stelle, z. B. ein Tor, 
durch die ein Wagen fahren kann 2 mst Sg; das 

| Durchfahren! (1) {mst D. verboten!) 3 x Durch- 

Í reise <auf der D. sein) 4 freie D. haben ohne 

i Kontrollen durch etw. fahren dürfen: An der Gren- 
ze nach Österreich haben Personenwagen häufig 
freie D. 

Durch-fall der; -(e)s, Durch-fähle; mst Sg; e-e Krank- 
heit, bei der man flüssigen Kot ausscheidet; Med 

f Diarrhöc <mst D. haben, bekommen) 

Í durch-fal-len (ist) Fi) 1 j-d/ etw. fällt (durch etw.) 

| durch j-d / etw. fällt durch c-e Öffnung o. ä. (durch 

| ein Gitter, ein Loch, ein Netz d.: etw. fällt durch e-n 

Rost, ein Sieb o.ä. durch) 2 (bei etw./in etw. 

| (Dat)) d. gespr; e-e Prüfung nicht bestehen: im 

| Abitur d. || K-: Durchlall(s)-, -quote 3 etw. fällt 

|> (bei j-m) durch gespr; etw. hat keinen Erfolg beim 

IE Publikum od. bei den Kritikern: Das Theaterstück 

| fiel beim Publikum durch 

i durch-fau-len (ist) F] etw. fault durch etw. fault 

immer weiter, bis es ganz zerstört ist <Bretter, Bal- 
ken 0.&.) ; 

Aurch-fech-ten (har) Fi etw. d. für e-e Sache (bes vor 
Gericht od. in e-m Parlament) so lange kämpfen, 
bis man Erfolg hat: Der Abgeordnete will ein neues 
Gesetz d. 

1 dyrch-fei-ern (har) Fi]d. (bis + Zeitangabe); Zeitan- 

i gabe (im Akk) + d. gespr; über c-n bestimmten 

| Zeitraum feiern, ohne c-e Pause zu machen (um zu 

schlafen od. zu arbeiten) (die (ganze) Nacht, bis 
zum Morgen d.» 
dyrch-fin-den (hat) Fi) 1 (durch etw./zu etw.) d. 
en Weg, ein Ziel durch ein Gebiet o.ä. finden: 
Er hat nicht mehr durch den Wald durchgefunden 
2 (durch etw.) d. ~ die Übersicht behalten: durch 
En Berg von Akten d.; W) 3 sich (irgendwo(hin)) 
« &n bestimmten Ort suchen u. mit Mühe fin- 
aea ; sich in der Großstadt d. 4 sich durch etw. d. X. 


durch-fli 
durch 
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anderen fahren od. innerhalb e-s Gebictes von ei- ` 


durchgehen 


fließt (durch etw. in B; i ü 
; Me a a. durch ein Bach, cin Fluß o. ä. 
urch-flie-Ben?; durch/loß. hat durchflossen: i 

Bach, ein Fluß o. ä.Y Mann na da u ein paa 
Fluß o. ä. fließt von einem Ende c-s Gebietes zum 
anderen: Ein Fluß durchfließt das Tal } 
durch-flu-ten; durchflutere, hat 
geschr; etw. durchflutet etw. cw. dringt in en 
Raum ein u. erfüllt ihn mst Licht durchflutet / 
Sonnenstrahlen durchfluten e-n Raum) 
durch-for-schen; durchforschte, hat durchforscht; Fa 
1 etw. (nach j-mIetw.) d. ciw. gründlich absu- 
chen, um j-n/etw. zu finden <ein Gebiet, c-e Ge- 
gend, c-n Wald d.) 2 etw. (nach etw.) d. schriftli- 
che Unterlagen, Bücher o. ä. von Anfang bis Ende 
durchärbeiten, um ctw. Bestimmes zu finden, Über- 
„Nussiges zu entfernen o.ä. (die Literatur, litcrari- 
sche Quellen d.) | hierzu Durch-for-schung die 
durch-for-sten; durchforstete, hat durchforster: Pd 1 
etw. (nach j-m I etw.) d. irgendwo gründlich nach 
J-m/etw. suchen: ein Gebiet nach j-m d.: ein Buch 
nach e-m Zitat d. 2 mst e-n Wald d. aus c-m Waldso 
viele Bäume entfernen, daß die übrigen Bäume bes- 
ser wachsen können || hierzu Durch-for-stung die 
durch-fra.gen, sich (har) [Fr] sich (zu j-mletw.l 
nach etw.) d. den Weg zu c-m Ziel suchen u. dabei 
mehrere Leute fragen: sich zum Zoo durchfragen 
durch-fres:sen, sich (har) Pr] 1 ein Tier frißt sich 
(durch etw.) durch ein Tier frißt ein Loch in etw. u. 
gelangt so durch etw. (hindurch): Die Raupe hat 
sich durch den Apfel durchgefressen 2 sich (bei j-m) 
d. gespr pej; häufig bei ji anderem auf dessen 
Kosten essen: Er fript sich immer bei Peter durch 
durch-fro-ren Adj: mst präd; am ganzen Körper ganz 
ausgekühlt 
Durch-fuhr die; -; nur Sg, Admin geschr; der Trans- 
port von Waren od.das Fahren vonc-m Landinein 
anderes durch ein drittes hindurch ~ Transit || K-: 
Durchfuhr-, -erlaubnis, -handel, -verbot 
durch-füh-ren (hat) F) 1 etw. d. ctw., das geplant od. 
vorgeschrieben ist, in die Tat umsetzen <e-n Plan, 
cin Vorhaben d.: c-n Auftrag, c-n Beschluß d.y 2 
etw. d. etw. (nach e-m Plan) machen <ein Experi- 
ment, e-n Versuch, e-e Reparatur d.) 3 etw. d. etw., 
das man geplant u. organisiert hat, stattfinden las- 
sen ~ veranstalten <c-e Aktion, c-e Sammlung, c-e 
Konferenz, c-e Tagung d.) !| hierzu Durch-füh-rung 
die; nur Sg; durch-führ-bar Adj; nicht adv > 
durch-füt-tern (hat) F: j-n d. gespr; j-n über relativ 
lange Zeit mit Essen versorgen j 
Durchgang der; -(e)s, Durch'gän-ge; 1 ein D. (zu 
etw. I zwischen etw. (Dat) u. etw. (Dat) l zwi- 
schen etw. (Dat PI)) c-e mst relativ enge Verbin- 
dung zwischen zwei Räumen, Gebäuden o.d., 
durch die man gehen kann: Bitte den D. freihalten!2 
nur Sg; das Überqueren bes e-r Fläche od. e-s Ge- 
biets, die c-m anderen gehören: D. verboten! 3eine 
von mehreren Phasen e-s Gesamtablaufs: mehrere 
Durchgänge e-s Wettkampfes; im ersten D. an die 
Reihe kommen |j -K: Arbeits-, Probe- 3 
durch-gän-gig Adj: mst adv; immer, von Anfang bis 
Ende vorhanden: Er hat.d. gute Leistungen gebracht 
Durch-gangslia-ger das; cin Lager (2), in dem mst 
Flüchtlinge od. Asylanten nach ihrer Ankunft für 
kurze Zeit wohnen Ben 


einen Ort zu anderen Orten geht 3 ESS 
durch-ge-ben (hat) M] etw. d. e-¢ Information durch 
Funk, Radio od. Fernsehen verbreiten {c-e Mel- 
dung, e-e Nachricht, e-n Aufruf (im ‘Fernseh 
ü unk) d. - 3 
über DUAK) pm etw. (aut etw. 


Bi, 
Durch-gangsiver-kehr der; der Verkehr, der durch i 


4 


durchfluter; m 


Re 


durchgehend 


satz auf Kommafehler (hin) d.; [} 2 (durch etw.) d. 
durch 2 TEE chjgchen: durch ein Tor d.3 etw. 
geht (durch etw.) durch gespr; etw. ist kleiner als 
c-e bestimmte Öffnung u. kann deshalb durch sie 
> (hindurch)gebracht werden = durchpassen: Die 
| Tür ist so schmal, daß der Tisch nicht durchgeht 4 
etw. geht (durch etw.) durch gespr; etw. dringt 
durch etw.: Das Wasser geht durch meine Schuhe 
durch 5 mst ein Pferd geht (j-m od mit j-m I etw.) 
durch ein Pferd gehorcht nicht mehr u. galoppi 
ohne Ziel davon: Das Pferd ging (mit) dem Reiter 
durch 6 etw. geht mit j-m durch gespr; etw. kann 
von i-m nicht mehr beherrscht werden (die Nerven, 
J-5 Gefühle gehen /das Temperament geht mit j-m 
durch) 7 mst sie geht ihm durch I sie geht (ihm) 
mit j-m durch gespr; e-e Frau verschwindet heim- 
lich (mit e-m anderen Mann) u. kommt nicht mehr 
wieder: Sie ist ihm mit seinem besten Freund durch- 
gegangen 8 mit etw. d. mit etw. verschwinden: Der 
Kassierer ist mit den Einnahmen durchgegangen 9 
etw. geht durch gespr; etw. wird von e-r Instanz 
akzeptiert, bewilligt: Meinst du, mein Aufsatz geht 
so durch, od. soll ich noch was ändern? 10 (j-m) etw. 
d. lassen gespr; j-n nicht tadeln, verbessern od. 
bestrafen (obwohl es nötig wäre, er es verdient hät- 
te) ~ j-n nachsichtig behandeln: j-m e-n Fehler d. 
lassen; Ich werde dein schlechtes Benehmen nicht d. 
lassen! 11 etw. geht durch bis + Zeitangabe | 
Ortsangabe etw. dauert /führt ohne Pause, ohne 
Unterbrechung bis zu e-m bestimmten (zeitlichen 
od. räumlichen) Punkt: Die Party geht durch bis 
morgen früh; Der Zug geht durch bis Bonn 
durch-ge-hend 1 Partizip Präsens; | durchgehen 2 
Adv; mst in]-d hat! (ein Geschäft) hat / ist d. geöff- 
netj-s Laden o.ä. ist ohne (Mittags)Pause geöffnet: 
Das Geschäft hat von 8 Uhr bis 18 Uhr d. geöffnet 
durch-ge-stakten; gestaltete durch, hat durchgestal- 
tet; Pi] etw. d. etw. gründlich, bis ins Detail gestal- 
ten | hierzu Durch-ge-stal-tung die; nur Sg 
durch-gie-Ben (hat) [Pe] etw. (durch etw.) d. etw. 
durch etw. gießen: den Tee durch ein Sieb d. 
durch-grel-fen (hat) [Fi] 1 (durch etw.) d. durch e-e 
ffnung greifen (durch ein Gitter, e-n Zaun, e-n 
Spalt o. ä. d.) 2 mst (die Polizei o. ä.ẹ greift (gegen 
in) (irgendwie) durch die Polizei o. ä. sorgt ener- 
gisch dafür, daß Normen od. Gesetze befolgt wer- 
den (energisch, hart, rücksichtslos d.): Die Polizei 
greift gegen betrunkene Autofahrer streng durch 
durch-grei-fend 1 Partizip Präsens; | durchgreifen 
2 Adj; nicht adv; <mst Anderungen, Neuerungen) 
sehr groß, mit starken Auswirkungen / Konsequen- 
zen = einschneidend, gravierend 
durch-ha-ben (hat) [Vi] etw. d. gespr; verwendet als 
verkürzte Form vieler Verben mit durch-, um aus- 
zudrücken, daB e-e Tätigkeit ganz od. erfolgreich 
beendet ist, z.B. ein Breit d. (= durchgebohrt 
durchgehackt, durchgesägt haben); ein Gitter d. (= 
durchgefeilt haben); ein Buch d. (= durchgelesen 
haben); Akten d. (= durchgesehen haben) 
durch-hacken (k-k) (hat) [Fe] etw. d. etw. in zwei Teile 
hacken <e-n Ast, e-n Holzklotz, ein Brett o. ä. d.y 
durch-hal-ten (hat) F) 1 etw. d. in e-r sehr unange- 
nehmen od. schwierigen Situation seine (körperli- 
che od. seelische) Kraft nicht verlieren & aushalten 
(1); durchstehen: Obwohl er krank war, hielt er die 
Strapazen der Reise gut durch; Die seelische Bela- 
stung halte ich nicht mehr länger durch; Vii) 2 (etw.) 
d. etw. gegen Widerstand anderer sehr lange od bis 
zum Ende aushalten ++ aufgeben (bis zum Schluß 
d.): Die Mitglieder der Gewerkschaft haben (d 
Dei) zehn Wochen lang durchgehalten een 
urch-hal-telver-mö-gen das; -s; nur Sg; die Fähig- 


keit, e-e Anstrengung.längere.Zeitzu eritagen. xeda NidmiserermChofnichthelnfeln 


Ausdauer 
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- kommst du nie durch! 5 gespr = überle N 


durch-hän-gen; hing durch, hat durch f 
etw. hängt durch etw. biegt sich ne ngen; Lak 
Seil, ein Kabel, e-e Wäscheleine, ein Brett o. ACD 
j-d hängt durch gespr; j-d hat keine Tales: 
ist deprimiert od. müde Energie Mehr, 
durch-hau-en; haute | geschr hieb durch, hat du 
hauen; F) 1 etw. d. etw. (mit c-r Axt 0.4.) ah: = 
Teile (zer)hauen: e-n Ast d. 2 j-n d. gespr a ` 
geln, Nerhaben, An erprü- 
durch-he-cheln; hechelte durch, hat durchgehe 
F j-nletw. d. gespr pej ~ über j- chelt; 
can tachen vn = InJetw. klat. 
durch-hei-zen (hat) [Fen] 1 (etw.) d. so hei 
überall schr warm wird: e-e Wohnung, as 
ordentlich Gr 2 Zeas abe (im Akk) + d. hr 
genannte Zeit ununterbrochen heizen: Wi ] 
den ganzen Winter d. ir muRten 
durch-hel-fen (kat) 1 j-m (durch etw.) d. ;. 
helfen, durch e-e Öffnung, ein Hindernis o a i 
gelangen 2 j-m (durch etw.) d. j-m helfen, a 
schwierige Zeit zu überstehen <j-m durch e-e Kris 
e-e Notlage d.) se, 
durch-hö-ren (hat) F) 1 etw. (durch etw.) d. etw 
durch etw. (z. B. e-e Wand) hören: die laute Musik 
des Nachbarn durch die Wand d. 2 etw. (durch etw.) 
d. j-s Gefühle, Meinungen od. Absichten an der 
Art, wie er etw. sagt, erkennen: Durch seine Worte 
hörte man die Enttäuschung durch 
durch-käm-men!' (hat) [¥:) 1 etw. d. bes langes, dich- 
tes Haar kämmen (sein /j-s Haar d.) 2 etw. (nach 
j-mI etw.) d. x durchkämmen? 
durch-käm-men?; durchkämmte, hat durchkämmt; 
F etw. (nach j-m I etw.) d. ein Gebiet mit mehre- 
ren Leuten gründlich u. systematisch durchsuchen: 
Die Polizei durchkämmte den Wald nach der Ver- 
mißten || hierzu Durch-käm-mung die; nur Sg 
durch-kämp-fen (hat) I] 1 Zeitangabe + d. e-e be- 
stimmte Zeit lang ohne Unterbrechung kämpfen: 
e-e Nacht d.,W2 sich (durch etw.) d. sich mühsam 
e-n Weg machen <sich durch tiefen Schnee, dichtes 
Gestrüpp, e-e Menschenmenge d.» 3 sich d. unter 
großer Anstrengung das zu bekommen versuchen, 
was man zum Leben braucht: Die Bewohner der 
Armenviertel müssen sich ihr Leben lang d. 4 sich zu 
etw. d. x sich zu etw. durchringen 
durch-kau«en (hat) ei) 1 (etw.) d. etw. gründlich 
kauen: zähes Fleisch gut d.; Wi] 2 etw. d. gespr; mst 
e-n Lehrstoff so lange üben, bis ihn alle verstanden 
haben: das Passiv im Unterricht d. i 
durch-klet-tern (is) F] (durch etw.) d. durch 
e-e Öffnung klettern: durch das Fenster d. 
durch-klin-gen [7] 1 etw. klingt (durch etw.) durch 
(ist) etw. ist zwischen anderen Tönen zu hören 
etw. klingt durch (hat | ist) etw. ist indirekt zu €r- 
kennen, durch die Art, wie j-d etw. sap 
durch-kne-ten (hat) Fi) etw. d. etw. grün lich kneten 
<mst den Teig (gut) d.) z 
durch-kom-men (ist) [7] 1.(durch etw.) d. durch ei 
Hindernis, e-e enge Stelle gelangen können (du 
e-e Absperrung, ein Loch, e-e Menschenmengs © 
Gewühl d.) 2 (durch etw.) d. durch e-n Ort 0%, 
gehen, fahren, ohne dort anzuhalten: Der Zug nari 
Leipzig muß gleich d. 3 gespr; j-n telefoni emi 
chen können, e-e freie Leitung bekommen sofort, 
auf Anhieb, nicht d. (können) 4 gespr; e-e PATS 
bestehen: Wenn du für das Examen nicht lerns' 
Nachricht) kommt durch gespr; €€ rich 
wird im Radio od. im Fernsehen gesendet 7 pi 
j-m) mit etw. d. mit etw. ein bestimmte 


Kr t. 
chen, Erfolg mit etw. haben =~ sich (bet J- m) ei 


etw.) durchsetzen: Mit deinen Ideen kommst 


gotri 


durch-kön:nen (hat) Fi] (durch et 


eg 


nn m aci an nn en ur M 


wendet als verkürzte Form vieler Verben (der Be- 
wegung) mit durch-, um auszudrücken, daß etw. 
erlaubt od. möglich ist, z. B. durch e-n Ort d. (= 
durchfahren, durchgehen usw können); durch e-n 
Fluß d. (= durchschwimmen können); durch e-e 
Absperrung d. (= durchgehen, durchfahren o. ä. 
können) s 

durch-kra-men (har) Fe) etw. d. gespr ~ durchsu- 
chen, durchwühlen mst c-e Schublade d.» 

durch-kreu zen; durchkreuzte, hat durchkreuzt: 
Fi] mst j-s Absichten, Pläne d. bewirken, daß j-s 
Absichten, Pläne scheitern % vereiteln, zunichte 
machen || hierzu Durch-kreu-zung die; nur Sg 

durch.krie-chen (ist) Vi] (durch etw.) d. durch etw. 
kriechen: durch e-e Röhre d. 

durch.krie-gen (hat) Fe) gespr; 1 j-n d. x durchbrin- 
gen (1) 2 etw. (durch etw.) d. ~ durchbringen (5) 3 
etw. (mit etw.) d. ~ durchbekommen (4) 

durch-la-den (har) Fii) (etw.) d. e-e Pistole od. ein 
Gewehr bereit zum Schießen machen, indem man 
e-e Patrone aus dem Magazin in den Lauf drückt 

Durch-laß der; Durchlas-ses, Durchläs-se; geschr; 1 
nur Sg; die Erlaubnis, über e-e Grenze, durch e-e 
Sperre o.ä. zu gehen <mst j-m D. gewähren, ver- 
schaffen} 2 e-e Stelle, an der j-d / etw. mst durch ein 
gesperrtes Gebiet gehen od. fahren darf ~ Durch- 
gang: Bis auf e-n schmalen D. für Fußgänger ist das 
Gelände gesperrt 
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durch-las«sen (Aat) Yı] 1 etw. läßt etw. (durch etw.) 


durch etw. verhindert nicht, daß etw. durch ein 
Hindernis, c-e Öffnung (hindurch) gelangt: Das 
Dach läßt Regen durch, Die Vorhänge lassen fast 
kein Licht durch 2 j-nletw. (durch etw.) d. j-m 
erlauben, durch e-e Absperrung, ein Hindernis o. ä. 
zu gehen od. zu fahren: Die Wachen dürfen Perso- 
nen ohne Ausweis nicht d. 

durch-läs-sig Adj; nicht adv; (für etw.) d. so, daß 
dadurch etw. (z.B. e-e Flüssigkeit, Licht o.ä.) 
durchdringen kann (Schuhe (= undicht)) || -K: 
licht-, luft-, wasser- || hierzu Durch-läs-sig-keit 
die; nur Sg 

Durch-laucht die; -, -en; hist; verwendet als Anrede 
für Fürsten u. Fürstinnen, Prinzen und Prinzessin- 
nen (Seine, Ihre D.; Euer D.Y 

durch-lau-fen'; lief durch, hat | ist durchgelaufen; [Vi] 
(ist) 1 (durch etw.) d. durch e-e Öffnung, e-e enge 
Stelle laufen: durch ein Tor d. 2 (durch etw.) d. 
(quer) durch ein Gebiet o. ä. laufen œ% ctw. durch- 
queren: durch e-n Wald d. 3 (durch etw.) d. durch 
etw, hindurchgehen o. ä.,' ohne dort länger stehen- 
zubleiben: durch ein Kaufhaus nur d., ohne etw. zu 
kaufen 4 etw. läuft (durch etw.) durch etw. dringt 
langsam durch etw. durch: Der Kaffee ist noch nicht 
(durch den Filter) durchgelaufen 5 d. (bis + Zeitan- 
gabe) I Zeitangabe (im Akk) + d. ld. bis + Ortsan- 
gabe übcr e-n bestimmten Zeitraum od. bis zu e-m 
bestimmten (zeitlichen od. räumlichen) Punkt ohne 
Pause od. Unterbrechung laufen, fahren o. ä.: zwei 
Stunden, bis zum Morgengrauen d.; Der Zug läuft 
bis (nach) Zürich durch, Fa} (hat) 6 etw. d. ctw. durch 
viel Laufen abnutzen (verschleißen) <st die Schu- 
he, die Sohlen d.) 

durch-lau-fen?; durchlief, hat durchlaufen; W 1 etw. 
d. ~ absolvieren, hinter sich bringen <mst e-e Schu- 
le, e-e Ausbildung, ein Studium d.) 2 etw. durch- 
läuft etw. etw. geht durch bestimmte Stufen od. 
Phasen e-r Entwicklung: Der Gesetzesvorschlag 
muß noch alle parlamentarischen Gremien d. 3 etw. 
durchläuft j-n | j-s Körper geschr; etw. breitet sich 
pezich in j-s Körper aus Cein Schauder, ein Be- 

n, ein Zittern durchläuft j-n /j-s Körper) 4 etw. 

d. von einem Ende e-s Gebietes o. @. zum anderen 
laufen © du 


lauf der; -(e)s, Durch-läuwfe 


durchmüssen 


Durch-lauf-er-hit-zer der;-s,-;ein Apparat, der W: 
ser heiß macht, während es hindurehläuft Et 
durch-la-vie-ren, sich; /avierte sich durch, hat sich 
reari Ea sich (dureh etw.) d. gespr; durch 
uck u. Geschick verschied 
hen u. Erfolg haben nz 


durch-le-ben; durchlebte, hat durchlebt; Fij etw. d. D 
geschr; e-e Situation, e-e bestimmte Zeit bewußt © 


erleben : rohe Stunden, Jahre der Not, e-e glückliche 
Kindheit, e-e Zeit der Trauer d. 

durch-le:sen (hat) Fi) (sich (Dat)) etw. d. e-n Text 
ganz lesen: Lies das mal bitte durch! 

durch-leuch-ten; durchleuchtete, hat durchleuchtet; 
1 etw. d. etw. genau untersuchen, um Klarheit 
über alle Einzelheiten zu bekommen <e-n Krimi- 
nalfall, ein Problem, j-s Vergangenheit o.ä. dX 2 
FR letw. d. > röntgen || hierzu Durch-leuch-tung 

lie 

durch-lie-gen (hat) Fi] etw. d. etw. zusammendrük- 
ken u. abnutzen, weil man viel darauf licgt (msi ee 
Matratze d.) i 

durch-lö-chern; durchlöcherte, hat durchlöchert;Wı]1 
etw. d. viele Löcher in etw. machen: e-e Dose, e-e 
Schießscheibe mit Kugeln, Schüssen d. 2 etw. d. e- 
Regelung durch viele Ausnahmen in ihrer Wirkung 
schwächen (Gesetze, Vorschriften d. || hierzu 
Durch-lö-che-rung die; nur Sg 

durch-lot-sen (hat) F] j-n (durch etw.) d. gespr; j-n 
mst durch ein unbekanntes Gebiet lotsen (2); e-n 
Autofahrer durch Berlin bis zum Olympiastadion d. 

durch-lüf-ten (hat) Fi] (etw.) d. etw. lange u. gründ- 
lich lüften <(ein Zimmer, die Wohnung) gut, or- 
dentlich d.) x 

durch-ma-chen (hat) F:)1 etw. d. etw. Negatives od. 
Unangenehmes, das längere Zeit dauert, erleben 
<e-e schlimme Krankheit, e-e schlimme Zeit d.>: 
Sie hat in ihrem Leben schon viel d. müssen 2 etw. d. 
gespr ~x durchlaufen? (1): e-e Ausbildung d.;W]3 d. 
(bis + Zeitangabe) I Zeitangabe + d. gespr = 
durchfeiern (nachts, die Nacht, bis zum Morgen- 
grauen d.) 4 d. (bis + Zeitangabe) I Zeitangabe + 
d. gespr ~ durcharbeiten (2): mittags, die Mittags- 
pause, bis Mitternacht, bis 12 Uhr d. 

Durch-marsch der; -(e)s; nur Sg; 1 gespr hum x 
Durchfall <D. haben) 2 mst (Truppen o. ä.> sind 
auf dem D. Truppen o.ä. marschieren gerade 
durch ein Gebiet hindurch ` 

durch-mar-schie-ren; marschierte durch, ist durch- 
marschiert; Wi mst (Soldaten, Truppen 0.&.) mar- 
schieren (durch etw.) durch Soldaten, Truppen 
o.ä. marschieren auf dem Weg zu e-m bestimmten 


` Ziel durch e-n Ort, ein Gebiet o. ä. 


rchqueren;.arn Kald-d. dizur PMSA ca. NR Sianio Pray 


durch-mes»sen; durchmißt, durchmaß, hat durchmes- 
sen: F] etw. d. geschr; mit langsamen, großen 
Schritten durch e-n Raum gehen * durchschreiten 
<e-n Saal d.) ? 

Durchmesser der; -s, -; das Doppelte des Radius 
e-s Kreises od. e-r Kugel : 

durch-mi-schen; durchmischte, hat durchmischt; 
etw. mit etw. d. e-n Stoff’ zu c-m anderen dazuge- 
ben u. beide gründlich miteinander mischen 

durch-mo:geln, sich (hat) BE] sich d. gespr; durch 
(relativ harmlose) Tricks u. Lügen sein Ziel errei- 
chen (sich überall d.) 

durch-müs-sen (hat) 1 (durch etw.) d. gespr; 
verwendet als verkürzte Form vieler Verben (der 
Bewegung) mit durch-, um auszudrücken, daß j-d/ 
ein Tier etw. tun muß, z. B. durch e-e Stadt d.(= 
durchfahren, durchgehen usw müssen); durch en 
Fluß d. (= durchschwimmen, durchwaten 0.@. 
müssen); durch e-e Absperrung d. (= durchgehen, 
durchfahren o. ä. müssen) 2 e-e schwierige od. un- 

„Probe o. å. ertragen 

hilft alles nichts! 


Ay; 


durchnagen 


rch-na-gen (hat) F) ein Tier) nagt etw. durch 
an Tier = I in zwei Teile: Der Marder hat das 


Kabel durchgenagt z 
dennje sen. durchnäßte, hat durchnäßı; Fe) <der 


: Regen o.ä.) durchnäßt j-nletw. der Regen o. d. 


macht j-n bzw. dessen Kleidung vollkommen naß 
völlig, bis auf die Haut durchnäßt sein) || NB: mst 


| im Zustandspassiv! 


durch-neh-men (har) Fletw..d. sich in der Schule, im 
Unterricht mit e-m Thema (Lehrstoff) gründlich 
beschäftigen x behandeln (8): Heute haben wir e-e 
neue Lektion in Latein durchgenommen 

durch-nu-me:-rie-ren; numerierte durch, hat durchnu- 
meriert; [Fi] etw. d. etw. von Anfang bis Ende (fort- 
laufend) numerieren (die Seiten eines Textes d.) || 
hierzu Durch-nu-me:rle-rung die; nur Sg È 

durch-pau-sen (hat) Fi) etw. d. c-e Zeichnung 0. ã. 
kopieren, indem man z. B. mit Hilfe von durchsich- 
tigem Papier die Linien nachzeichnet f h 

durch-pelt-schen (hat) Pr] 1 etw. d. gespr pej; errei- 
chen, daß ein Antrag o. ä. von e-m Parlament, e-m 
Gremium o. ä. schnell angenommen wird, ohne daß 
lange darüber diskutiert wird (mst e-n Antrag, e-n 
Beschluß, ein Gesetz d.) 2 j-n d. ~ auspeitschen 

durch-pflö-gen (har) F) 1 ein Fahrzeug 0.4.) 
durchpflügt etw. ein Fahrzeug o. ä. macht e-e tiefe 
Spur (ähnlich der e-s Pfluges) in e-n feuchten, 
schweren Boden: Panzer a en das Gelände 
2 geschr; <ein Schiff, ein Wal o. a.) durchpflügt 
das Meer ein Schiff od. ein großer Fisch macht e-e 
tiefe Spur in die Meeresoberfläche 

durch-prü-fen (hat) [Ye] etw. d. etw. gründlich, syste- 


- matisch prüfen: Der Mechaniker muß das Auto d. 


durch-prü-geln (hat) F) j-n d. gespr; j-n kräftig 
(ver)prügeln 

durch-pu:sten (har) Fi) (durch etw.) d. gespr; durch 
ein Rohr o.ä. blasen 

durch-que-ren; durchquerte, hat durchquert; Fe) etw. 
d. sich von einem Ende e-s Gebiets, Raumes o. ä. 
zum anderen bewegen: Um von Deutschland nach 
Spanien zu kommen, muß man Frankreich d. | hierzu 
Durch-que-rung die 

durch-ra:sen (ist) [F] (durch etw.) d. sehr schnell 
durch ein Gebiet, e-n Raum laufen, fahren o. ä. 
durch-ras-seln (ist) [M] (durch/bei etw.lin etw. 
(Dat)) d. gespr; e-e Prüfung nicht bestehen: durchs 
Abitur d.; bei e-m Examen d. 

durch-rech:nen (hat) Wi] etw. d. etw. gründlich, von 
Anfang bis Ende rechnen (u. prüfen) (e-e Aufgabe 
d.; die Kosten, ein Angebot (noch einmal) d.) 
durch-reg:nen (hat) es regnet (durch etw.) 
gurch Regen dringt durch etw. (mst das ‚Dach) 


Durch-rel-che die; -, -n; e-e Öffnung in der Wand mst 
zwischen Küche u. Eßzimmer, durch die man Es- 
sen, Geschirr usw reichen kann 

durch-rei-chen (hat) [Yı] etw. (durch etw.) d. etw. 
durch e-e Öffnung reichen 

Durch:rel-se die; -, -n; mst Sg; mst in auf der D. 
sein sich auf der D. befinden während e-r Reise 
kurze Zeit an e-m Ort bleiben, bevor man zu seinem 
Ziel weiterreist: „Bleiben Sie längere Zeit in Frank- 
furi? — „Nein, ich bin nur auf der D.“ 

durch-rei-sen' (ist) [F] (durch etw.) d. auf e-r Reise 
durch e-n Ort, ein Gebiet kommen (u. dort höch- 
stens für kurze Zeit bleiben) 

durch-rel-sen?; durchreiste, hat durchreist; Vijetw. d. 
durch ein Gebiet od. Land auf e-r Reise gehen, 
fahren: Er hat schon fast die ganze Welt durchreist 

‚Durch-rei-sen-de der | die; -n, -n; j-d, der sich auf der 
Durchreise befindet || NB: ein Durchreisender; der 
Durchreisende; den, dem, des Durchreisenden 


pia D rch-rel-se|vi-sum das; e-e Gi A i NEN d 
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durch-rei-ßen Pi] (hat) 1 etw. d. etw. in zwei Te; 
zer)reißen: ein Blatt Papier in der Mitte d.: Teile 
a reißt ee) ar reißt (1) - e d.: Mllis)a 
durch-rei-ten! (ist 1 (durch etw.) d. 
enge Se ee Sinne teiten, daehen 68 
2 (durch etw.) d. (quer) durch ein i 
len durch e-n Bach d. Gebiet 0.2, 
durch-relien‘; durchritn hat durchritten; Fi) etw d 
von e-m Ende e-s Gebietes o. ä. zum ande an 
e-n Wald d. ren reiten; 
durch-ringen, sich (hat) W] sich zu etw. d. sich na 
längerem Zögern zu etw. entschließen, das ein ch 
schwerfällt (sich zu e-m Entschluß, e-r Entscht. 
dung, e-r Entschuldigung o. ä. d.) ar 
durch-ro-sten (ist) Fi] etw. rostet durch ctw. rostet 
so stark, daß es Löcher bekommt od. bricht 
durch-rüh-ren (hat); Fe) etw. d. etw. gründlich 
(um)rühren: den Kuchenteig mit dem Mixer gut q 
durch-rut-schen (ist) F] gespr; 1 (durch etw.) d. 
durch e-e Öffnung rutschen 2 mst e-e Prüfung gera- 
de noch bestehen <mst gerade noch (so) d.) 
durchs Präp mit Artikel > durch das || NB: durchs 
kann nicht durch durch das ersetzt werden in Wen- 
dungen wie: für j-n d. Feuer gehen, mit j-m d. Leben 
gehen 
Durch-sa-ge die; -, -n; die Mitteilung e-r Information 
bes im Radio, Fernsehen od. über Lautsprecher 
<e-e aktuelle, wichtige D. bringen, machen): Ach- 
tung, e-e D.: Wegen e-r Betriebsstörung verzögert 
sich die Abfahrt aller S-Bahnen 
durch-sa-gen (hat) Fıletw. d. e-e Information besim 
Radio, Fernsehen od. über Lautsprecher mitteilen 
æ durchgeben 
durch-sä-gen (hat) F] etw. d. etw. in zwei Teile 
sägen: e-n Ast d. 
durch-schau-bar Adj; 1 so, daß man das Ziel dahin- 
ter erkennen kann (j-s Absichten, j-s Pläne) 2 so, 
daß man leicht dahinterkommt <ein Betrug, ee 
List o. @.) || hierzu Durch-schau-bar-keit die; nur Sg 
durch-schau:en'! (hat) [Fi] (durch etw.) d. = durch- 
blicken (2), durchsehen (4) 
durch-schau-en?; durchschaute, hat durchschaut; 
1 j-n d. j-s wahren Charakter erkennen: Ich habe ihn 
durchschaut -er ist gar nicht so nett, wie er immer tut 
2 etw. d. etw. als List od. Betrug erkennen 3 etw. d. 
das Prinzip od. die Zusammenhänge von etw. 
Kompliziertem begreifen: Die Bestimmungen sind 
schwer zu d. 
durch-schel-nen (hat) [Fi] etw. scheint (durch etw.) 
durch Lichtstrahlen dringen durch etw. hindurch: 
Die Sonne schien durch die Wolken 
durch-scheinend Adj; nicht adv; so (beschaffen), 
daß man dahinter etw. relativ gut erkennen kann & 
lichtdurchlässig (Haut, ein Papier, ein Stoff, ein 
Vorhang) || NB: # durchsichtig 
durch-scheuern (hat) Pi] etw. d. mst e-n Stoff durch 
Reiben dünn machen, beschädigen: die Hose an 
Knien d. 
durch-schie-ben (har) F etw. (durch etw.) d. e&t- 
durch e-e Öffnung schieben ri 
durch-schim-mern (har) Fij 1 etw. schimme. 
(durch etw.) durch Licht o.ä. dringt mit Se! 
Schimmer durch etw.: Das Licht der Lampe Sen, 
merte durch den Vorhang durch 2 etw. schimm 
„durch etw. ist andeutungsweise zu hören nn] 
durch-schla-fen (hat) [7] d. (bis + Zeitang® e 
Zeitangabe (im Akk) + d. ohne Unterbrechung A 
bestimmte Zeit lang od. bis zu e-m bestimmM s 
Zeitpunkt schlafen (die ganze Nacht, nachts, 
zum Morgen d.) " 
Dyrch-schlag der; -(e)s, Durch'schlä:ge; 
e-s Textes, die während des Schrei l 
riginal = 
\ Sy 


ee Kopie 
bens auf eM 
an spezielles papii % 
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dyrch’schla«gen' [F] (hat) 1 etw. d. etw. in zwei Teile 
schlagen, (zer)hauen 2 etw. (durch etw.) d. auf etw. 
schlagen u. dadurch bewirken, daß es durch etw. 
dringt: e-n Nagel durch ein Brett d.; Fi] (ist) 3 etw. 
schlägt (durch etw.) durch etw. (mst Unangeneh- 
mes) dringt durch etw. hindurch: Die Nässe ist 
durch die Wand durchgeschlagen; Wr) (hat) 4 sich 
(durch etw.) I (irgendwohin) d. mit Hilfe von List, 
Geschicklichkeit od. aufgrund seiner Kampfkraft 
durch ein gefährliches Gebiet an ein Ziel kommen: 
sich zur Grenze d. 5 sich (irgendwie) d. es immer 
wieder schaffen, daß man gerade genug Geld usw 
hat, um leben zu können (sich allein, recht u. 
schlecht (= so gut es geht), irgendwie d. (müssen)): 
„Wie geht's?“ - „Man schlägt sich so durch“ 

durch-schla-gen?; durchschlägt, durchschlug, hat 
durchschlagen; Pı) etw. durchschlägt etw. etw. 
dringt mit großer Kraft u. Geschwindigkeit durch 
ein Hindernis: Die Pistolenkugel durchschlug die 
Fensterscheibe 3 

durch-schla-gend Adj; nicht adv; 1 (mst ein Argu- 
ment, ein Beweis) so, daß sie andere Leute sofort u. 
endgültig überzeugen 2 mst ein Erfolg, e-e Wir- 
kung) sehr groß, bedeutsam * entscheidend (3), 
tiefgreifend 

Durch-schlag-pa-pier das; nur Sg; ein spezielles Pa- 
pier, mit dem man Durchschläge (= Kopien) 
macht 

Durch-schlags-kraft die; nur Sg; 1 die Fähigkeit, 
feste Körper zu durchschlagen? (etw. ist von hoher, 
niedriger D.): Die Bombe hatte c-e gewaltige D. 2 
die Fähigkeit, Leute zu überzeugen x Wirksamkeit 
(die D. e-s Arguments} 

durch-schlän-geln, sich (hat) F) sich (durch etw.) 
d.-sich (geschickt) durch enge Stellen bewegen, in- 
dem man sich möglichst dünn macht 

durch»schlei-chen, sich (hat) Wr] sich (durch etw.) 
d. heimlich u. leise durch e-n Eingang o. ä. gehen: 

‚sich durch die Kinokasse d., ohne zu zahlen 

durch-schlüp-fen (ist) F] (durch etw.) d. durch e-e 

finung, e-e enge Stelle schlüpfen: durch ein Loch 
im Zaun d. 

durch-schmecken (k-k) (hat) Fa) 1 etw. (durch etw.) 
d. den Geschmack von etw. in e-r Speise, e-m Ge- 
richt deutlich spüren; [Fi] 2 etw. schmeckt durch 
etw. ist als Geschmack bemerkbar 

durch-schmorren (ist) Fi) etw. schmort durch gespr; 
etw. wird durch sehr große Hitze zerstört (mst e-e 
elektrische Leitung, ein Kabel) 

durch-schnel.den (hat) F) etw. d. etw. in zwei Teile 
schneiden: e-e Schnur, e-n Faden d. 

Durch:schnitt der; -(e)s, -e; 1 mst Sg, Math; die Zahl, 
die sich ergibt, wenn man mehrere Zahlen addiert u. 
dann durch ihre Anzahl teilt ~ Mittelwert, arith- 
metisches Mittel (den D. ermitteln, errechnen): 
Der D. von drei (3), fünf (5) u. sieben (7) ist | beträgt 
Jünf (5) || K-: Durchschnitts-, -alter, -einkommen, 
"geschwindigkeit, -gewicht, -Iohn, -preis, -tem- 
Peratur, -verdienst, -zeit || -K: Abitur-, Noten- 2 
das normale, übliche Maß ~ Mittelwert <etw. liegt 
über, unter dem D.; etw. ist (guter) D.; etw. über- 
schreitet, übersteigt den D.X: Peters Leistungen in 
der Schule liegen weit über dem D. | K-: Durch- 
schnitts-, leistung-, -niveau, -talent 3 im D. ~ 
normalerweise, im allgemeinen: Ich schlafe im D. 
sieben Stunden pro Tag z 

Durch-schnitts- im Subst, begrenzt produktiv; drückt 
aus, daß j-d/etw. dem Mittelmaß entspricht, weder 

nders positiv noch besonders negativ auffallt; 
das Durchschnittsauto, der Durchschnittsbür- 
ger, der Durchschnittsdeutsche, der Durch- 
schnittsleser 
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durchsichtig 


sprechend, im Durchschnitt (3): Sein durchschnittli- 

ches Jahreseinkommen liegt bei 50000 Mark; Die 
Firma produziert d. 100 Maschinen pro Tag 2 weder 
ae gut noa Pecoma schlecht = mittel- 

normal ¿e-e ung, e-e Leistung): ein d. 
begabtes Kind; von durchschnittlicher Inte ligenz 
durch-schnüf-feln (har) Pi] etw. d. gespr pej; etw. aus 
Neugier od. zur Kontrolle durchsuchen <j-s Zim- 
mer, j-s Post, j-s Gepäck o.ä. d.) 
durch-schrel:ten; durchschritt, hat durchschritten; 
etw. d. geschr; langsam u. feierlich von einem Ende 
e-s Raumes o. ä. zum anderen gehen: e-n Saal d. 

Durch-schrift die; -, -en %, Durchschlag, Kopie (2) 
<von etw. e-e D. anfertigen) 

Durch-schuß der; Durch-schus-ses, Durch:schüs-se; 1 
ein Schuß durch den Körper e-s Menschen od. 
Tieres hindurch (ein glatter D.) 2 (in e-m gedruck- 
ten Text) der Abstand zwischen den Zeilen - 

durch-schüt-teln (hat) Fi) j-n L etw. d. j-n/etw. stark ° 
od. längere Zeit schütteln <j-n /etw. gründlich d.) 

durch-schwim-men! (ist) [Fi] (durch etw.) d. (quer) 
Sch Ss” schwimmen {durch e-n Fluß, e-n See 
o.ä. d. 

durch-schwim-men?; durchschwamm, hat durch- 
schwommen; [i] etw. d. von einer Seite e-s Flusses 
0. a n anderen schwimmen <e-n Fluß, e-n See 
o.ä. d. 

dyrch-schwitzen (hat) F:] etw. d. cin Kleidungs- 
stück durch Schweiß ganz naß machen: ein durch- 
geschwitztes Hemd 

durch-se-hen (har) F:)1 etw. d. etw. nur teilweise od. 
kursorisch lesen, ohne auf Einzelheiten zu achten 
> überfliegen: e-n Bericht kurz d. 2 etw. (auf etw. 
(Akk) (hin)) d. etw. genau lesen, um es zu prüfen od. 
um etw. Bestimmtes zu finden: e-n Aufsatz auf or- 

thographisehe Fehler hin d. 3 etw. d. gespr; in etw. 

nach etw. suchen: Sieh mal deine Sachen durch, ob 
du den Schlüssel findest!;W1]4 (durch etw.) d. durch 
e-e Öffnung o.ä. sehen = durchblicken (2): Laf 
mich auch einmal durch das Fernrohr d.! 
durch.sel-hen (hat) Fi) etw. d. e-e Flüssigkeit durch 
ein feines Sieb fließen lassen, um kleine (Be- 
stand)Teile zu entfernen =% filtern 
durch-sein (ist) Pi] (durch etw.) d. gespr; verwendet 
als verkürzte Form vieler Verben mit durch-, um 
auszudrücken, daß e-e Tätigkeit ganz od. erfolg- 
reich beendet ist, z. B. durch e-e Stadt d. (= durch- 
gefahren sein); durch e-e Absperrung d. (= durch- 

. gegangen, durchgefahren, durchgebrochen o.ä. 
sein); durch e-n Roman d. (= c-n Roman durchgele- 
sen haben) || ID mst Er!Sie ist bei mir unten 
durch gespr; er/sie hat mich sehr enttäuscht u. 
deshalb mag ich ihn /sie nicht mehr : 

durch-set.zen' (hat) x] 1 etw. (gegen j-n) d. errei- 
chen, daß etw. gemacht od. realisiert wird, obwohl 
andere dagegen sind <ein Gesetz, e-e Regelung o. &. 
d.; seine Pläne, seine Absichten, seinen Willen o.ä. 
d.X; m2 sich (bei j-m) d. (als Autorität od. Vorge- 
setzter) j-n dazu bringen zu gehorchen: Er konnte 
sich bei seinen Schülern nicht d. 3 sich d. trotz 
Widerstands seine Ziele erreichen = sich behaup- 
ten 4 etw. setzt sich durch etw. wird von den _ 
meisten Leuten akzeptiert || zu 1 Durchset-zung 
die, nur Sg; durch:setz-bar Adj; nicht adv 

durch-set-zen?; durchsetzte, hat durchsetzt; Vi) etw. 
ist mit (Personen / Dingen) durchsetzt viele Per- 
sonen / Dinge sind irgendwo (gleichmäßig) verteilt: 
Die Landschaft ist mit Bäumen durchsetzt; Die Ver- 
waltung war mit Spitzeln durchsetzt ER AA 

Durch:set-zungsiver-mö-gen das; nur Sg: die Fähig- 
keit, sich durchzusetzen! (3) (kein D. haben) 

- Durch-sicht die; -; nur Sg; das Durchsehen (2): Bei D: 


Dyrch-schnitts|wert der. MatkirsBuirchschnitti(l). Veen. PB Eee arten), nie 


durch-schnitt-Jich Adj; 1 dem Durchschnitt (1) ent- 


durch:sich-tig 


durchsickern 244 


Glas od. Wasser) hindurchsehen 
kann z transparent > undurchsichtig: e-e durch- 
sichtige Folie 2 nicht raffiniert genug, um j-n zu 
täuschen * (leicht) durchschaubar (ein Manöver, 

+ ein Plan 0.4.) || hierzu Durch-sich-tig-keit die; nur 
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 durch-sickern (k-k) (ist) 9 1 etw. sickert (durc 
| etw.) durch etw. dringt in kleinen Tropfen langsam 
durch etw. durch: Blut sickerte durch den Verband 
durch 2 etw. sickert durch etw. wird allmählich 
bekannt, obwohl es geheim bleiben soll: Von diesem 
Projekt darf nichts an die Öffentlichkeit d. . 
durch:sie-ben' (hat) F:) etw. d. etw. durch ein Sieb 
schütten (Mehl, Sand o. ä. d.) £ 
durch-sie-ben?; durchsiebte, hat durchsiebt; Wa) in! 
etw. (mit etw.) d. gespr; j-n /etw. mit vielen Schüs- 
sen treffen 
durch-sol-len; sollte durch, hat durchgesollt, Fi) 
(durch etw.) d. gespr; verwendet als verkürzte 
Form vieler Verben (der Bewegung) mit durch-, um 
auszudrücken. daß etw. getan werden soll, z. B. 
durch e-n Fluß d. (= durchschwimmen o. ä. sollen); 
durch e-e Absperrung d. (= durchgchen, durchfah- 
ren usw sollen) 
durch:sple-len (hat) Pi] 1 etw. d. etw. (zur Probe) 
von Anfang bis Ende spielen: e-e Szene e-s Theater- 
stücks d.; die Sonate vor Beginn des Konzerts noch 
einmal d. 2 etw. d. genau überlegen, wie etw. (z. B. 
e-e Situation in der Zukunft) werden könnte (mst 
um Probleme von vornherein auszuschließen) {e-e 
Situation, alle Möglichkeiten d.) 
durch-spre-chen (hat) Fi] 1 j-d spricht etw. mit j-m 
durch; (Personen) sprechen etw. durch zwei od. 
mehrere Personen sprechen lange u. gründlich über 
etw.: Wir müssen Ihren Vorschlag erst noch d.; V) 2 
(durch etw.) d. etw. an den Mund halten, z. 3. um 
seine Stimme zu verstärken od. zu verstellen (durch 
ein Megaphon, ein Mikrophon o. ä. d.) 
durch-spü-len (hat) P]etw. d.’etw. gründlich spülen: 
die Wäsche mit klarem Wasser mehrmals gut d. 
durch»star-ten (ist) F] 1 nach dem Starten (Anlassen) 
des Motors stark beschleunigen; Fi] 2 (etw.) d. e-e 
begonnene Landung beenden (abbrechen) u. wei- 
terfliegen: Der Pilot mußte (die Maschine) kurz vor 
der Landung noch einmal d. 
durch-ste-chen' (hat) fi] 1 etw. sticht (durch etw.) 
durch etw. ragt durch etw. durch 2 mit etw. durch 
etw. d. mit e-m spitzen Gegenstand durch etw. 
stechen: mit e-r Nadel durch den Stoff d. 
le ee Bun Chstichn, A slark, hat durch- 
n; [Pi] etw. d. etw. mit e-r Nadel, ; 
„9.4. durchbohren Sn Messer 
urch-stecken (k-k) (hat) F] etw. (durch etw. I un- 
Se (Dan) d. Git u finung, e-e enge 
ecken: e-n Brief durch d i - 
nn mn Um 
u hen (hat) 3] etw. d. gespr; etw. Un - 
nehmes längere Zeit od. bis Zam Ende AnA F 
rch»stel-gen (ist) F] 1 (durch etw.) d. durch e-e 
finung, c-e enge Stelle steigen: durch ein Loch im 
= Zain a. ASE oan) d. gespr; ge von Jugendli- 
? w. verstehen: ig’ i 
~ nicht durch; Steigst du da durch? Me et ich 
durch-stel-len (hat) Piz] mst (ein Gespräch) d. ein 
Telefongespräch von einem Telefon zu e-m anderen 
nenn luß juitericiten 
. «stö-bern; durchstöberte, ha öbert: [Vi 
- etw. (nach etw.) d. gespr = eh 
durch-sto-Ben'; stößt durch, stieß durch, hat | ist 
durchgestoßen; Pi] (hat) 1 etw. (durch etw.) d: etw 
durch etw. stoßen 2 etw. d. ~ durchscheuern; [7] 
SH ee) Ürgendwohin) d. sich gewalt- 
EPONE E-m bestimmteniZiel A 
_ Feind ist bis zur Brücke durehgestoßen ne 


man (wie z. B. bei 
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. etw. d. ~ durchtrennen! || hierzu Durch-tren-nung 


durch-sto-Ben?; durchstößt, durchstie 
‚Ben; F j-n! etw. (mit etw.) d. e-n aa durchsto. 
Miel Kraft schnell durch j-n /etw. stoßen nd mit 
dyrch-strecken (k-k) (hat) Fi) etw. d. ein Kö 
«so weit wie möglich strecken, gerademach, 
durchdrücken (3) <mst die Arme, die Beine > 
Knie, den en Da ne, die 
durch-strei-chen (hat) Fr] etw. d. e-n Stri 
etw. Geschriebenes od. Gezeichnetes mich dur 
auszudrücken, daß es falsch, ungültig ist) = 
streichen: e-n Satz d. u. neu formulieren - Sus 
durch araea durchstreifte, hat durchstreift 
etw. d. (ohne festes Ziel) durch cin Gebi k 
z durchwandern ; biet wandern 
durch-strö-men; durchströmte, hat durchströmr: 
<ein Fluß o.ä.) durchströmt etw. ein Flug @1 
durchfließt? etw. 2 etw. durchströmt j-n j-d han eb 
starkes, positives Gefühl <(ein Gefühl der) Fiete 
Zärtlichkeit, Dankbarkeit, Wärme o.ä. dur‘ 
paromi jn) , : f 
urch-stu-die-ren; studierte durch, hat durchstudierr: 
F] etw. d. etw. sehr genau lesen, intensiv tudea 
durch-sy-chen; durchsuchte, hat durchsucht; m1 
etw. (nach j-m I etw.) d. in e-m Gebiet, Raum nach 
j-m/etw. suchen, in e-m Behälter o.ä. nach etw 
suchen: alle Taschen nach e-m Schlüssel d.; e-n Wald 
nach e-m Kind d. 2 j-n (nach etw.) d. in j-s Kleidun 
nach etw. (z. B. Drogen, c-r Waffe) suchen: DE 
Polizei durchsuchte ihn || hierzu Durch-su-chung die 
Durch-su-chungs-be-fehl der; e-e amtliche Geneh- 
migung für dic Polizei, j-s Haus od. Wohnung nach 
j-m/etw. zu durchsuchen <mst e-n D. haben) 
durch-ta-sten, sich (hat) Fr] sich (durch etw.lir- 
gendwo(hin)) d. durch Tasten den Weg suchen: 
sich im dunklen Zimmer zum Lichtschalter d. 
durch-te-sten (hat) Fe] etw. d. etw. gründlich testen 
durch-tral-nie-ren; trainierte durch, hat durchtrai- 
niert; F] etw. d. etw. gründlich trainieren mst 
seinen Körper d.; ein durchtrainierter Körper) | 
NB: mst im Partizip Perfekt od. im Zustandspassiv! 
durch-tränkt Adj; nicht adv; (etw. ist) mit! von etw. 
d. (etw. ist) ganz feucht, naß von etw.: ein von Blut 
durchtränkter Verband 
durch-tren.nen' (hat) Fi) etw. d.. etw. in zwei Teile 
trennen, schneiden: Fäden d. 
durch-tren-nen?; durchtrennte, hat durchtrennt; 
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die; mst Sg j 
dyrch:tre:ten [Fi] (hat) 1 (etw.) d. c-n Hebel od. ein 
Pedal mit dem Fuß so weit wie möglich (nach un- 
ten) drücken: die Bremse, das Gaspedal (e-s Autos) 
d.; F (ist) 2 <e-e Flüssigkeit, ein Gas) tritt (durch 
etw.) durch e-e Flüssigkeit, ein Gas dringt d 
etw. Undichtes 
durch-trie-ben Adj; pej; auf e-e unangenehm? 
(heimtückische) Weise schlau = gerissen, ral! 
niert: Er ist ein durchtriebener Bursche! || hier! 
Durch-trie-ben-heit die; nur Sg u 
durch-wa-chen; durchwachte, hat durchwacht; 
Zeitangabe (im Akk) + d. e-e bestimmte Zeit 
bringen, ohne zu schlafen: Sie hat viele Nächte au 
Bett des Kranken durchwacht isch, 
durch-wach-sen [-ks-] Adj; nicht adv; 1 gFlei 
Speck) mit Streifen von Fett bzw. mit Streifen Ss 
Fleisch 2 nur präd, gespr hum; (nur das Wetter 
abwechselnd gut (sonnig) u. schlecht (regne Tele 
Durch-wahl die; -; nur Sg; die direkte Wahl e-r 


onnummer || K-: Durchwahl-, -nummer be 
durch-wäh-len (kat) [i] 1 bei e-r Firma 0- ü. en 22 
stimmten Anschluß direkt wählen <d. können 
e-e Ele online im Ausland seit wählen \9 
ne von der Vermittlung verbunden zu rt; 
Teen RA hat durchwe m ; 
[f] etw. d. von einem Ende e-s Gebietes 0. m 


$ 


anderen wandern od. innerhalb e-s Gebietes (gro- 
Be) Wanderungen machen: ein Tal d. 
durch-wa:schen (hat) [Fi] etw. d. gespr; etw. schnell 
(mit der Hand) waschen: die Socken kurz d. 
durch-wa-ten' (ist) F] (durch etw.) d. (quer) durch 
etw. waten: durch e-n Bach d. 
durch-wa-ten?; durchwatete, hat durchwatet; [Vi] etw. 
d. von eincr Seite e-s Bachs o. ä. zur anderen waten 


durch-weg, durch-weg Adv; ohne Ausnahme, gänzlich ` 


| durch-wegs, durch-wegs Adv; bes südd® © gespr 
= durchweg 
| durch-wer-fen (hat) F] etw. (durch etw.) d. etw. 
| durch e-e Öffnung o. ä. werfen: e-n Ball, e-n Stein 
| durch e-e Fensterscheibe d. 5 
| durch-wet-zen (hat) Pr] etw. d. œ durchscheuern: Er 
hat sein Hemd an den Ellbogen durchgeweızt 
| durch-win.den, sich (hat) F] sich (durch etw.) d. x 
| durchschlängeln 
durch-wirkt Adj; nicht adv; mst in mit Goldfäden d. 
(verwendet in bezug auf e-n Stoff) mit einzelnen 
Goldfäden im Gewebe 
f dyrch-wol-len (hat) Fi] gespr; 1 (durch etw.) d. ver- 
wendet als verkürzte Form vieler Verben (der Be- 
wegung) mit durch-, um auszudrücken, daß j-d / ein 
Tier etw. tun will, z. B. durch e-e Stadt d. (= durch- 
fahren o.ä. wollen); durch e-n Fluß d. (= durch- 
schwimmen o.ä. wollen); durch e-e Absperrung d. 
(= durchgehen, durchfahren o. ä. wollen) 2 zu j-m I 
| irgendwo(hin) d. versuchen, (durch e-e Sperre 
o. ä.) zu j-m od. irgendwohin zu gelangen: Er wollte 
| zum Chef durch, wurde aber aufgehalten 
j durch-wüh-len; durchwühlte, hat durchwühlt; etw. 
Í (nach etw.) d. in e-m Raum od. Behälter nach etw. 
| suchen u. dabei Unordnung machen: e-n Schrank 
| d.; e-e Schublade nach Geld d. 
| durch-wursch-teln, - sich; durch-wur-steln, sich 
Í [-St-]; wurs(ch)telte sich durch, hat sich durchge- 
| wurs(ch)telt; gespr, bes südd; W) sich (irgendwo I 
i irgendwie) d. gerade noch zurechtkommen: sich in 
der Schule d.; sich im Leben d.; Man wurschtelt sich 
so durch 
durch-zäh-len (hat) Fi] j-n / etw. (Kollekt od PI) d. e-e 
i Anzahl von Personen / Dingen von Anfang bis En- 
1 de, vom ersten bis zum letzten zählen || hierzu 
| Durch-zäh-lung die y 
durch-zie-hen' [Fr] (hat) 1 j-n l etw. (durch etw.) d. 
| j-n /etw. durch e-e Öffnung, e-n Raum o. ä. ziehen: 
e-n Faden durchs Nadelöhr d. 2 etw. d. gespr; e-e 
Sache, die man angefangen hat, trotz Schwierigkei- 
ten zu Ende führen <e-e Arbeit, ein Vorhaben, sein 
Programm d.); [F] (ist) 3 (durch etw.) d. durch ein 
Gebiet, c-n Ort o. ä. gehen, fahren usw; Fe) (har) 4 
etw. zieht sich durch etw. durch ctw. ist von 
Anfang bis Ende bei etw. vorhanden: ein Motiv 
zieht sich durch e-n Roman durch 
durch-zie-hen?; durchzog, hat durchzogen; Vi] 1 etw. 
d. sich von einem Ende e-s Gebietes o. ä. zum ande- 
ren bewegen od. innerhalb c-s Gebietes kreuz u. 
quer ziehen (20): Karawanen durchzogen die Wüste; 
Nach dem Erdbeben durchzogen Plünderer die Stadı 
2 etw. (Kollekt od PI) durchzieht etw. etw. verläuft 
in allen Richtungen (kreuz u. quer) durch ein Ge- 
biet: Viele Flüsse durchziehen die Ebene : 
Durch-zug der; -(e)s; nur Sg; 1 cin starker Luftzug in 
e-m Gebäude od. e-m Raum, der entsteht, wenn 
gegenüberliegende Fenster od. Türen offen sind: D. 
machen, um e-n Raum zu lüften 2 der D. (durch 
etw.) das Fahren od. Wandern durch ein Gebiet 
durch-zwän-gen, sich (hat) Fz) sich (durch etw.) d. 
sich durch e-e enge Stelle schieben, pressen: sich 
a gr za im Zaun d. aeb A nfin 
“ten? darf; e, hat diirfen; alverb: 1 Infini- 
tiv + d.die guef har aka 
tun: Sie durfte ihn im Krankenhaus besuchen; Darf 


nn nn mo ea aaa nn 
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durstig 


ich heute abend ins Kino gehen?; Auf Autobahnen 
darf man nicht mit dem Fahrrad fahren 2 Infinitiv + 
d. die Berechtigung haben, etw. zu tun, weil es 
(ethisch od. moralisch) richtig u. gut od. angemes- 
sen ist: Zm Urlaub darf man faul sein; Du hättest sie 


nicht schlagen d.; So böse Schimpfworte darf man 
nicht sogen ll NB: mst verneint 3 Infinitiv + d. 1 
et, um e- Bitte, c-e Aufforderung od. e-n | 


verwen 
Wunsch mit Nachdruck zu versehen: Du carfent 
nicht mehr böse sein! (= Sei mir nicht mehr bö 1); 
Du darfst nicht weinen! (= Weine nicht!); Du darfst 
nicht aufgeben! (= Gib nicht auf!); Wir dürfen keine 
Zeit verlieren (= Wir müssen uns beeilen!) || NB: 
mst verneint 4 Infinitiv + d. verwendet; um j-m e-n 
Rat zu geben: Du darfst nicht alles so ernst nehmen! 
|| NB: mst verneint 5 Infinitiv + d. e-n guten Grund 


haben, etw. zu tun: Du darfst froh sein, daß bei dem . 


Unfall nicht mehr passiert ist 6 Infinitiv + dürfte(n) 
usw verwendet, um auszudrücken, daß etw. wahr- 
scheinlich zutrifft: Er dürfte der Täter sein; Das 
In nicht Schwierig sein; Er dürfte bald da sein 7 
Infinitiv + d. verwendet, um c-e Bitte, e-n Wunsch 
od. c-e Frage höflich auszudrücken: Darf ich Sie 
kurz stören?, Dürfte ich Ihr Gespräch kurz unterbre- 
chen?; Darf ich Sie bitten, dieses Formular auszufül- 
Pt il T nf 

rten?; darf, durfte, hat gedurft; Yui) gespr; 1 (etw.) 
d. die Erlaubnis haben, etw. zu tun: Hae abend. 
gehe ich mit meinem großen Bruder ins Kino“ — 
„Darfst du das denn überhaupt?“ - „Natürlich darf 


ich es!“ || NB: als Akkusativobjekt steht meist es, . 


das, dies ‘od. viel, wehig, einiges, nichts; 3] 2 irgend- 
wohin d. die Erlaubnis haben, irgendwohin zu ge- 
hen, zu fahren o. ä.; Dürfen wir heute ins Schwimm- 


bad? || NB: dürfen? wird als Vollverb verwendet; “ 


zusammen mit e-m Infinitiv wird es als Modalverb 
verwendet; 7 dürfen’ 
durf-te Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 dürfen 
dürf-te Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; | dürfen 
dürftig Adj; 1 ohne Luxus u. Komfort ~ ärmlich 
<mst c-e Behausung, e-e Unterkunft, Kleidung) 2 


ein Ergebnis, Kenntnisse) so, daß sie für den je- . 


weiligen Zweck nicht ausreichen 

dürr Adj; nicht adv; 1 ~ trocken, vertrocknet > 
frisch, grün (Holz, Äste, Zweige, Laub, Gras 0.@.) 
2 sehr dünn ~ hager 3 <mst Boden) = unfrucht- 
bar, karg 4 mit dürren Worten ~ knapp (etw. mit 
dürren Worten sagen, schildern) 


Dür-re die; -, -n; e-e lange Zeit ohne Regen, in deralle * 


Pflanzen vertrocknen = Trockenheit: Die Gegend 
wurde von e-r schweren | verheerenden D. heimge- 
sucht || K-: Dürre-, -jahr, -periode, -schäden 
Durst der; -(e)s; nur Sg; 1 das Gefühl, etw. trinken zu 
müssen + Hunger <D. bekommen, haben / verspü- 


ren; den D. löschen /stillen) || K-: durst-, -Iö- 


schend, -stillend 2 D. auf etw. (Akk) Lust aufein 
bestimmtes Getränk: D. auf ein kühles Bier haben || 
-K: Bier-, Kaflee- 3 ein D. nach etw. geschr; ein 
starker (u. dauerhafter) Wunsch, etw. zu bekom- 
men od. etw. zu tun: von e-m brennenden D. nach 
Rache erfüllt sein || -K: Freiheits-, Rache-, Taten-, 
Wissens- || ID einen über den D. trinken gespr. 
hum; mehr Alkohol trinken, als man verträgt (u. 
deshalb betrunken werden) 

dur:sten; durstete, hat gedurstet; [Pi] mst in hungern 
u. d. geschr; Hunger u. Durst haben 

dür-sten; dürstete, hat gedürstet; F] 1 nach etw. d. 
geschr; den starken Wunsch haben, etw- Wichtiges 
Zu bekommen: Die Sklaven dürsten nach Freiheit; 


2 j-n dürstet (es) veraltend; j-d hat Durst (1) 


dur:stig Adj; nicht adv; 1 so, daß man Durst (1) 
verspürt: hungrig u. d. sein 2 d. nach etw. geschr; 


tun | -K: freiheits-, rache-, taten-, wissens- 


N y x £ 
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da Nighit starkenWänschs erys zu bekommen od. zu 


Dursistrecke 


Durststrecke (k-k) die; e-e Zeit, in der man nur sehr 


Geld od. mit anderen Schwierigkeiten 


wenig fen hat: e-e finanzielle D. durchmachen 


zu kämp 
müssen 


> Duschbad das; 1 ein Raum mit e-r Dusche (1) 2 e-e 


kleine Wanne, in der man beim Duschen steht 3 e-e 
Art flüssige Seife zum Duschen 3 

Du-sche, Du-sche die; -, -1; 1ee Vorrichtung (mst 
im Badezimmer), aus der Wasser in dünnen Strah- 
len fließt u. die man benutzt, um sich zu waschen X 
Brause! (1) (sich unter die D. stellen, unter die D. 
gehen, die D. auf-/zudrehen) 2 der Raum od. die 


` Kabine in e-m Raum, in denen sich die Dusche (1) 


befindet || K-: Dusch-, -kabine, -raum, -vorhang, 
-wanne 3 das Duschen (die tägliche, kalte, warme, 
heiße D.; c-e D. nehmen) || K-: Dusch-, -gel I ID 
e-e kalte D. (für j-n) gespr; €-€ große Enttäuschung 
(fürj-n): Ihre Absage wirkte wie | war e-e kalte D. für 


ihn , 

du-schen, duschen; duschte, hat geduscht; Pan) (j-n I 
sich) d. j-n / sich unter die Dusche (1) stellen, um 
ihn /sich zu waschen: (sich) nach dem Sport kalı d. 

Düse die; -, -n; das enge Ende e-s Rohres, durch das 
Flüssigkeiten od. Gase mit hoher Geschwindigkeit 
hinausgepreßt werden 

Dusel der; -s; nur Sg, gespr ~ Glück (1): Bei dem 
Unfall hat er ganz schön D. gehabt 

dü-sen; düste, ist gedüst; [Fi] irgendwohin d. gespr; 
schnell irgendwohin fliegen, fahren od. laufen 

Dü-sen-an-trieb der; nur Sg; der Antrieb bes e-s 
Flugzeugs durch Düsentriebwerk(e) 

Dü-sen-flug-zeug das; ein Flugzeug mit Düsentrieb- 
werk(en) 

Dü-sen-jä-ger der; ein militärisches (Kampf)Flug- 
zeug mit Düsentriebwerk(en) S 
Dü-sen-trieb-werk das; e-e Maschine, die die nötige 

Energie für den Antrieb bes e-s Flugzeuges erzeugt, 
indem Gase mit hoher Geschwindigkeit durch Dü- 

sen gepreßt werden 
Dus-sel der; -s, -; bes nordd gespr pej = Dummkopf 
dus-se-lig Adj; t duBlig 
Gras Adj; bes nordd gespr pej ~ dumm, dämlich || 
ierzu Duß-lich-keit die 
düster Adj; 1 ziemlich dunkel (u. deshalb beängsti- 
gend) ~ finster (2): ein düsterer Gang in e-m Park- 
haus 2 = gedrückt, schwermütig (j-s Blick, e-e 
Stimmung; ein düsteres Gesicht machen, d. drein- 
blicken) 3 x~ negativ <e-e Prognose; ein düsteres 


- Bild von etw. malen, etw. in düsteren Farben ma- 


len) || hierzu Dü-ster-heit / Dü-ster-keit die; nur S; 
Dutt der; -(e)s, -e/-s; msi: Sg; e-e Frisur, bei ke 
Frauen ihr langes Haar zu e-m Knoten zusammen- 
stecken 
Dutzend das; -s, -/e; 1 Pl Dutzend, veraltend; e-e 
Menge von zwölf Stück derselben Art: ein D. frische 
Eier saufen; drei Dutzend Handtücher || NB: Das 
Verb in e-m Satz mit ein D. + Subst im Pl als 
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Subjekt kann sowohl im Sg als auch im 

Ein D. Eier kostet | kosten drei Mark 2 TE 

Dutzende + Gen/von (Personen | Sachen) var 
wendet, um e-e relativ große Zahl von Persai 
Sachen auszudrücken: Dutzende von Leuten Sa 
hier; Auf dem See sah man Dutzende kleiner Segel 
boote || NB: zu 1 u. 2: Die Pluralform Dutzend voy 1 
bei exakten Zahlenangaben, Dutzende dagegen I 
vagen Mengenangaben verwendet 3 in / zu Dutze, A 
den in (relativ) großer Zahl: Schaulustige kamen 2 
Dutzenden zum Unfallort zu 

dytzend-fach aa pemr: sehr häufig, sehr oft 

Dut-zend-ge-sicht das; pej; ein langweiliges, 
fälliges Gesicht Peanaul 

Aykzend en) Ar: (ein) d. ges; ri sehr oft 

Dut-zend-wa-re die; pej; c-e billige Mas 3 
Kauf das nicht, das ist doch nur Di NE 

dyt-zend-wel-se Adv; gespr; in großen Mengen x zu 
Dutzenden 

dy»zen; duzte, hat geduzt; Fe] 1 j-n d. j-n mit „du“ 
anreden «> siezen: seine Kollegen d. || NB: î Erläu- 
terungen auf Seite 54; Fr] 2 j-d duzt sich mit j-m; 
(Personen) duzen sich zwei od. mehrere Personen 
reden sich gegenseitig mit „du“ an +> sich mit j-m 
siezen: 'Er duzt sich mit seinem Chef 

Duz-freund der; ein guter Bekannter (aber kein 
Freund), mit dem man sich duzt 

Dynamik [dy-] die; -; nur Sg; 1 geschr; die Eigen- 
schaft, sich aus inneren Ursachen u. nach eigenen 
Gesetzen zu verändern od. zu entwickeln = Trieb- 
kraft +> Statik (die D. der geschichtlichen, gesell- 
schaftlichen Entwicklung) 2 Phys; die Lehre dar- 
über, wie Kräfte die Bewegung von Körpern beein- 
flussen 3 die Energie, die Vitalität e-s Menschen 

dy-na-misch [dy-] Adj; 1 (Verhältnisse, Abläufe) so, 
daß sie sich sc nell u. immer wieder ändern + 
statisch: Wachstum ist ein dynamischer Prozeß 2 mit 
Tatkraft u. Engagement: Die Firma ch e-n jun- 


gen, dynamischen Mitarbeiter für den Außendienst 3 


mst die dynamischen Gesetze Phys; die Gesetze, 
die Bewegungen betreffen, diedurch Kräfte erzeugt 
werden 


Dy-nä-mit, Dy-na-mit [dy-] das; -s; nur Sg; ein“ 


Sprengstoff (der aus Nitroglyzerin hergestellt wird) 

Dy-na-mo, Dy-na-mo [d -] der; -s, -s; e-e kleine Ma- 
schine (bes für ein Fahrrad), mit der man elektri- 
schen Strom für e-e Lampe erzeugt 

Dynastie [dy-] die; -, Dy'na'stien [-'ti:ən]; 1 e-e 
Familie, aus der mehrere Generationen lang der 
jeweilige Herrscher e-s Staates kommt œ% Herr- 
scherhaus, Herrschergeschlecht 2 geschr; e-e Fami- 
lie, die mehrere Generationen lang im öffentlichen 
Leben großen Einfluß hat u. sehr bekannt ist = 
Clan || zu 1dy-na-sti-sch- Adj; nur attr, nicht a 

D-Zug ['de:-] der; ein schneller Zug, der nur in großen 
u. wichtigen Orten hält œ Schnellzug || K- 
D-Zug-Wagen, D-Zug-Zuschlag 


E, e [e:] das; -,- /gespr auch -s; 1 der fünfte Buchstabe 
des Alphabets <ein großes E; ein kleines e) 2 Mus; 
der dritte Ton der C-Dur-Tonleiter || K-: E-Dur; 
e-Moll 

Eb-be die; -, -n; mst Sg; 1 der niedrige Stand des 
Wassers am Meer +> Flut 2 das Zurückgehen des 
Wassers am Mcer, das zur E. (1) führt: der Eintritt 
der E.3 gespr hum ~ Mangel bes an Geld: Bei mir 
u ain Zeit E. in der Kasse (= ich habe kaum noch 

el 

eben! Adj; 1 ohne Hebungen u. Senkungen, ohne 
Berge u. Täler ~ flach (Land, c-c Straße): Die 
Umgebung von Hannover ist ziemlich e. 2 an allen 
Stellen gleichmäßig hoch (Flächen): ein ebener 
Fußboden 

eben? Adv; 1 e-n Augenblick zuvor, schr kurz vor 
dem jetzigen Zeitpunkt: Ich bin e. (erst) nach Hause 
gekommen 2 in diesem Augenblick œ% jetzt: Er 
kommt e. die Treppe herunter 3 e. (noch) gerade 
noch zum richtigen Zeitpunkt: Er hat den Bus e. 
noch erreicht 4.norddgespr ~ schnell, rasch: Komm 
doch e. mal zu mir! 

eben? Partikel; 1 unbetont; verwendet, um auszu- 
drücken, daß e-e (oft negative) Tatsache unabän- 
derlich ist, hingenommen werden muß ~ halt! (1): 
Das ist e. nicht mehr zu ändern, Du mußt dich e. 
damit abfinden, daß er dich nicht mag 2 unbetont; 
verwendet bei e-r Aufforderung, um auszudrücken, 
daß etw. als einzige Lösung e-s Problems angesehen 
wird x halt! (2): Dann fahr e. mit dem Bus (wenn 
dein Auto kaputt ist) 3 betont u. unbetont;, verwen- 
det, um ein Wort, e-n Sachverhalt o. äi. besonders zu 
betonen ~ gerade? (1), genau (1): E. dieses Buch (u. 
kein anderes) habe ich die ganze Zeit gesucht 4 be- 
tont; verwendet, um Zustimmung auszudrücken x 
genau (5): „Dann müssen wir die Sitzung auf morgen 
verschieben.“ — „E.!“; „Ich finde ihn sehr unzuverläs- 
sig.“ — „E.!“ 5 betont; verwendet, um auf ironische 
Weise Zustimmung (u. zugleich Ungeduld) auszu- 
drücken x genau (5): „Es ist schon acht Uhr.“ — 
„E.!" (= also müssen wir uns beeilen); „Du mußt 
heute noch lernen.“ - „E.!“ (= also habe ich keine 
Zeit für dich) 6 (oder) e. 'nicht verwendet, um c-e 
Verneinung zu verstärken: „Sie hat dich doch infor- 
miert, oder?" — „E. nicht"; „Ich bin gespannt, was er 
inzwischen alles gemacht hat.“ — „Oder e. nicht (ge- 
macht hat)“ 7 'nichte. x nicht gerade: Der Ring ist 
nicht e, billig (= ist ziemlich teuer) 

Eben-bild das; mst in j-s E. sein fast genauso ausschn 
wie c-e andere Person: Sie ist das (genaue) E. ihrer 
Mutter } 

eben-bür-tig Adj; nicht adv; <ein Gegner, cin Kon- 
kurrent) so, daß sie die gleichen Fähigkeiten haben 
od. die gleichen Leistungen briigen‘= gleichwertig 
unterlegen, überlegen || hierzu Eben-bür-üg-keit 
die; nur Sg 

eben-da, eben-da Adv; (bes bei Zitaten verwendet 

als Ersatz für die genaue (Literatur)Angabe) genau 

an: der eben schon erwähnten Stelle: Abk ebd. / 

cbda 5 

Ebene die; -.-n:1eing 

nd «Gebir 
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E,e ; 


. wenn es auf e-n Berg o. å. trifft 2 nur Sg; das E. (auf 


E 


e-e fruchtbare E. || -K: Fluß-, Hoch-, Tief- 2 der = 
genannte Teil e-r Hierarchie od. e-r anderen Eintei- Rx 
lung x Niveau (1) (auf unterster, oberster, priya- | 
ter, wissenschaftlicher usw E.): ein Problem auf 
internationaler E. diskutieren 3 Geometrie; e-e Flä- 


© che, die weder Begtenzt noch gekrümmt ist (mste-e 
schiefe E.) 4 ein Stockwerk (in e-m großen moder- 5, 
nen Gebäude) s 


eben-er-dig Adj; bes ® zu ebener Erde, im Erdge- 
schoß: Die Wohnung liegt e. 

eben-falls Partikel; betont = auch! (1), gleichfalls, 
ebenso: Als ich die Party verließ, ging er e.; „Ich è 
wünscheIhnen alles Gute.“ — „Danke, e." Ss 

Eben-holz das; e-e Art von schwarzeín, hartem Holz 
(schwarz wie E.X: Schnitzereien aus E. 

eben-mä-Big Adj; geschr; so, daß es wohlgeformt ist 
u. harmonische Proportionen hat (ein Körper, ein ö 
Gesicht) || hierzu Eben-maß das; nur Sg; Eben- S 


“ mä-ßig-keit die; mst Sg 


eben-so-gut Adv; ohne Steigerung; verwendet, um 
auszudrücken, daß es auch e-e Alternative gibt (die, 
mst vom Sprecher bevorzugt würde): Warum willst 
ihi schon nach Hause gehen? Du kannst e. noch blei- 

n 

Eber der; -s, -; cin männliches Schwein «> Sau 

Eber-esche dic; cin Laubbaum mit kleinen, runden, è 
gelben od. roten Früchten (die Vögel gern fressen) 

eb-nen; ebnete, hat geebnet; Ve] etw. e. etw. eben! (2) 
machen (ein Becet, ein Feld, €e Straße, e-n Weg o.ä. 
c.) | ID T Weg i 

echauf-fie-ren [ef5'fi:ran], sich; echauffierte sich, hat 
sich echauffiert; Wr) sich (über j-n I etw.) e. geschr 
veraltend zx sich (über j-n / etw.) aufregen (3) 

Echo das; -s, -s; 1 die Erscheinung, daß mst Gespro- 
chenes od. Gerufenes noch einmal zu hören ist, 


etw. (Akk)) die mst öffentliche Reaktion aufetw. ~ 
Resonanz <ein starkes, schwaches, lebhaftes, an- 
haltendes E. haben, finden): Die Rede des Politi- ~ 

- kers fand kein E. beiden Wählen 

Ech:se ['sksa] die; -, -n; ein Reptil mit länglichem 
Körper und vier Beinen (wie =. B. ein Krol odil) = Ay 

echt', echter, echtest-; Adj; 1 nicht adv; nicht ge- u 
fälscht, nicht kopiert > imitiert, falsch (3): en Arm 
band aus echtem Gold; ein echter Pelz: Das Bild ist ; 
ein echter Rembrandt 2 nicht adv; nicht nur dm 
äußeren Schein nach ~ wahr (2), wirklich (2) e = 
unecht: e-e echte Freundschaft; Ihre Freude über 
meinen Besuch war nicht gespielt, sondern c. 3 nmur 
attr, nicht adv, mit den charakteristischen Eigen- 
schaften e-r Person od. Sache ~ typisch: Zr ist ein 
echter Münchner || NB: Steigerung nur in der ge- 
sprochenen Sprache möglich zu 1 Echt-heit die; nur 


echt: Partikel; betont, gespr; 4 verwendet, um ei 
Adjektiv, ein Adverb od. ein Verb zu verstärk: 
x wirklich (3): Das hast du e. toll gemacht! 
verwendet, um Überraschung, Begeisterung 
auszudrücken: „Ich habe im Lotto gewor 


Eck 


farbecht <ein Material, ein Stoll), kußecht (ein 
Lippenstift), lichtecht <e-c Textilfarbe) 
Eck das; -s, -e | südd Æ -en (k-k); 1 südd ® z Ecke 2 
über E. gespr > diagönal: e-e Serviette über E. 
zusammenlegen 
Ẹck- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet zur 
Bezeichnung e-r Örientierungsmarke = Richt-; die 
Eckdaten I die Eckwerte (c-T Planung), der Eck- 
lohn ¿der Arbeiter). der Eckzins (der Sparkassen, 
> für Spargeld) ; 

< „eck das: -s. -e; im Subst, begrenzt produktiv; bezeich- 
net c-e geometrische Figur mit der genannten Zahl 
von Ecken; Dreieck, Viereck, Fünfeck usw; Viel- 


eck 

Eck-ball der; (bes beim Fuß- u. Handball) ein Schuß 
bzw. Wurf, mit dem der Ball von e-r Ecke (1) des 
Spielfeldes aus wieder ins Spiel gebracht wird 

Eck-bank die; e-e Bank! (1) aus zwei Teilen, die e-n 
Winkel von 90° bilden he Br 

e (k-k) die; -, -n; 1 der Punkt, wo sich zwei Linien 
od. Flächen treffen u. e-n Winkel (mst von 90°) 
bilden: die E. e-s Buches, Tisches, Zimmers, Wür- 

Jels; Ich habe mich an der E. des Schrankes gestoßen 
|| K-: Eck-, -fenster, -platz, -punkt, -schrank 2 der 
Ort, an dem sich zwei Straßen treffen: das Haus an 
der E. || K-: Eck-, -gebäude, -haus 3 gespr; ein 
kleines Stück <e-e E. Wurst, Käse usw) || -K: Käse- 
4 gespr; ein Teil e-s Landes, c-s Ortes, Platzes, 
Gartens o. ä. =% Winkel: e-e entlegene E. der Stadt 5 
Sport; (bes beim Fuß- u. Handball) ~ Eckball mst 
ec E. treten, ausführen) || K-: Eck-, -fahne || ID an 
allen Ecken und Enden gespr; überall; (gleich) 
um die E. (wohnen) gespr; ganz in der Nähe (woh- 
nen); noch e-e ganze ziemliche E. gespr; noch 
relativ weit; j-n um die E. bringen gespr euph; j-n 
töten; mit j-m um I über sieben Ecken verwandt 
gespr, sehr entfernt verwandt 

"eckig (k-k) Adj; 1 mit Ecken > rund: ein eckiger 
Tisch | T Abb. unter Eigenschaften 2 taktlos, un- 
höflich <ein Benehmen, ein Verhalten) 3 © unge- 
schickt «> harmonisch (Bewegungen) 

-eckig (k-k) im Adj, begrenzt produktiv mit der gc- 
nannten Zahl von Ecken; dreieckig, viereckig, 
fünfeckig usw; vieleckig 

Eck-pfel-ler der; 1 der Pfeiler an der Ecke e-s Gebäu- 
des, der die Funktion hat, das Gebäude zu tragen 
= Säule 2 geschr; ein wichtiges Element, auf dem 
etw. basiert = Stütze: die Eckpfeiler e-r Theorie, der 
Gesellschaft 

Eck-stoß der; ein Eckball (beim Fußball) 

Eck-zahn der; ein spitzer Zahn zwischen den Schnei- 
dezähnen u. den Backenzähnen 

ECU [e'ky:] der; -(s), -(s) od die; -, -; (Abk für Euro- 
pean Currency Unit) e-e Recheneinheit, die e-e ge- 
meinsame Basis für alle Währungen in der Europäi- 
schen Gemeinschaft bildet 

edel, edler, edelst-; Adj; 1 so, daß der Betroffene 
dabei nicht egoistisch ist, sondern an die anderen 
denkt od. nach hohen moralischen Prinzipien han- 
delt = selbstlos (ein Mensch, ein Spender; e-e Ge- 
Sinnung, e-e Tat) 2 msi attr; von sehr guter Qualität 
(u. teuer) (Schmuck, Wein, Hölzer) 3 geschr; von 

„schöner, gleichmäßiger Form (ein Wuchs, e-e Ge- 
- stalt) 4 veraltet ~ adelig: Er ist von edlem Ge- 
schlecht || K-: Edel-, -leute || NB: edel > e-e edle 
Gesinnung = 
~ Edel-gas das; ein gasförmiges chemisches Element, 

das unter normalen Bedingungen keine Verbin- 


dung eingeht, wie z. B. Helium u. Neon 


et Edel-me-tall das; ein wertvolles Metall, das nicht 


rostet (z. B. Silber, Gold, Platin) 
‚Edel-mut der; nur Sg, geschr; edles (1) Denken u. 


y Handeln || hi g 6 x 2 : ; 
An TE Aa ar RA e e en ma 3 


A $ 


aE 8 - 
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bestimmten Metallen vermischt ist: e-e Bratpfann 
aus rostfreiem E. = 

Edel-stein der; ein Stück e-s seltenen, wertvollen 
Minerals (z. B. c-s Smaragds, Rubins, Diamanten): 
ein Ring mit Edelsteinen N 

Edel-weiß das: -(es), -e; e-e Blume mit e-r weißen 
Blüte in Form e-s Sterns, die im Hochgebirge 
wächst 

Eden nur in der Garten E. geschr, lit, verwendet als 
Bezeichnung für das Paradies 


- edie-ren; edierte, hat ediert, Wi) etw. e. geschr x 


herausgeben (3) 

Edikt das; -(e)s. -e; hist; c-c Anordnung, die bes ein 

Kaiser, König od. Fürst erläßt (mst ein E. erlas- 
sen): das E. von Nantes 

Edi-ti-on [edi'tsio:n] die: -, -en; geschr; 1 das Drucken 
u. Publizieren von Büchern od. Zeitungen ~ Her- 
ausgabe 2 ein mst wissenschaftlich bearbeitetes 
Werk œ Ausgabe? (1) (mst c-e historische, wissen- 
schaftliche E.) 

EDV [e:de'fau] die; -; nur Sg; Abk für elektronische 
Datenverarbeitung || K-: EDV-Gerät, EDV-Kurs, 
EDV-Programm, EDV-System 

Efeu der; -s; nur-Sg; c-e Pflanze, die bes an Mauern u. 
Bäumen hochwächst u. deren Blätter im Winter 
grün bleiben 

Eff-eff nur in etw. aus dem E. können | beherr- 
schen I wissen gespr; etw. schr gut u. ohne Mühe 
können / beherrschen / wissen 

Effekt der; -(e)s, -e; 1 das Ergebnis c-r Handlung ~ 
Wirkung (etw. hat keinen, wenig, großen E.): Dei- 
ne ständige Kritik hat den E., daß niemand mit dir 
arbeiten will 2 etw., mit dem c-e bestimmte Reakti- 
on, z. B. Bewunderung od. Erstaunen, hervorgeru- 
fen werden soll = Trick (3) (ein optischer, modi- 
scher, billiger, plumper E.) - 

Eltek-ten die; Pl, Bank; Wertpapiere, die an der 
Börse gehandelt’ werden || K-: Effekten-, -börse 
EHfekt-ha-sche-rei die; -; nur Sg, pej; der Versuch, 
andere durch Effekte (2) stark zu beeindrucken, 


obwohl die Leistungen nicht gut sind (billige E.) ' 


ek-tek-tiv [-f] Adj; 1 so, daß vorhandene Möglichkei- 
ten gut ausgenutzt werden % wirksam, erfolgreich: 
Er könnte effektiver arbeiten, wenn er nicht dauernd 
gestört würde 2 der effektive Gewinn = Nettoge- 
winn 3 nur adv, gespr, verwendet, um e-e Aussage 
zu verstärken: Ich habe e. nichts erreicht | NB: zu3: 
mst in verneinten Aussagen verwendet || zu 1 El- 
fek-ti-vi-tät die; -; nur Sg 

ek-fekt-voll Adj; so, daß es durch bestimmte Effekte 
(2) die Aufmerksamkeit auf sich zieht: ein effektvol- 
ler Auftritt 2 

ef-fi-zi-ent [efi'tsient], effizienter, effizientest-; Adj; 
geschr; wirkungsvoll u. (ökonomisch) sinnvoll od. 
nützlich: der effiziente Einsatz der EDV in der Buch- 
haltung || hierzu Et-fizitęnz die; -, -en 

EG [e:'ge:] die; -; nur Sg; (Abk für Europäische Ge- 
meinschaft) e-e supranationale Organisation euro- 
päischer Staaten 

egal Adj; nur präd, ohne Steigerung, nicht adv, gespr; 
1 etw. iste. etw. ist ohne Bedeutung für etw.: Es ist 
egal, ob du heute kommst oder morgen 2e. + Frage" 
wort drückt aus, daß es keine Rolle spielt, wie, WO» 
wann usw etw. passiert od. wer etw. macht: E. was 
ich tue, niemand beachtet mich 3 etw. ist j-m e. eIW- 
interessiert j-n nicht: Mir ist e., wann du nach 
kommst 4 j-m e. sein für j-n keinerlei Bedeutung 
(men) haben: Sie hat ihn früher geliebt, aber jetz! ist 
er ihr e. 

Egel der; -s, -; t Blutegel 2 

Eg:ge die; -, -n; ein großes landwirtschaftliches Ge 


rät, das von e-m Traktor gezogen wird u. mit vielen _ 


FEIERN ‚ ee h 


Ego-Is-mus [ego'ısmus] der; nur Sg, mst pej; die Ei- 
enschaft, immer nur an sich selbst u. seinen Vorteil 

zu denken % Selbstsucht > Altruismus - 

Ego-ist [ego'ist] der; -en, -en; pej; j-d, der immer nur 
an sich selbst u. seinen Vorteil denkt «> Altruist il 
NB: der Egoist; den, dem, des Egoisten || hierzu 
egoi-siisch Adj En 

Ego-zen-triker der; -S, -; mst pej; j-d, der (noch 
stärker als ein Egoist) nur an sich selbst und seinen 
Vorteil denkt || hierzu ego-zen-trisch Adj 

eh [e:] Partikel; betont, südd ® gespr x ohnehin, 
sowieso: Du brauchst mir nichts zu erzählen, ich weiß 
es eh schon || ID seit eh u. je gespr; schon immer; 
wie eh u. je gespr; wie schon immer 

ehe ['e:3] Konjunktion; geschr ~ bevor (1,2): Ehe ich 
nicht weiß, was er will, reagiere ich nicht 

Ehe ['e:3] die; -, -n; 1 die Lebensgemeinschaft, in der 
sich ein Mann u. e-e Frau befinden, nachdem sie 
einander geheiratet haben <e-e gute, harmonische 
E. führen; j-m die E. versprechen; e-e kinderlose, 
zerrüttete E.; e-e E. scheitert, wird aufgelöst, wird 
geschieden): Sie hat ein Kind aus erster E. u. zwei 
Kinder aus zweiter E. || K-: Ehe-, -bett, -gatte, 
-gattin, -gemeinschaft, -partner, -ring, -schei- 
dung 2 e-e E. schließen als Priester od. Standes- 
beamter die Zeremonie e-r Trauung durchführen 3 


e-e E. schließen I eingehen * heiraten (1) 4 wil- ` 


de E. veraltend; das Zusammenleben e-s Mannes 
und e-r Frau, die nicht miteinander verheiratet sind 
¿mst in wilder E. leben) 5 die E. brechen sexuelle 
Kontakte außerhalb der Ehe haben 

Ehe-be-ra-tung die; mst Sg; e-e mst kirchliche od. 
staatliche Stelle, bei der Ehepaare Rat u. Hilfe fin- 
den, wenn sie Probleme in ihrer Ehe haben (zur E. 
gehen) || K-: Eheberatungs-, -stelle || hierzu Ehe- 
be-ra-ter der; Ehe-berra-terrin die 

Ehe-bre-cher der; -s, -; j-d, der Ehebruch begeht od. 
begangen hat || hierzu Ehe-bre-che:rin die; -, -nen; 
ehe-bre-che-risch Adj 

Ehe-bruch der; mst Sg; e-e sexuelle Beziehung e-r 
verheirateten Person zu e-m Partner außerhalb der 
Ehe mst E. begehen) 

Ehe-frau die; die Frau, mit der ein Mann verheiratet 
ist x. Frau (2) ` 

Ehe-krach der; gespr; ein Streit zwischen Ehepartnern 

Ehe-leu-te die; Pl x Ehepaar 

ehe-lich Adj; 1 als Kind verheirateter Eltern geboren 
 unchelich <ein Kind) 2 nur attr, nicht adv; auf 
die Ehe bezogen (Rcchte, Pflichten, die Gemein- 
schaft) || zu 1 Ehe-lich-keit die; nur Sg 


- gheslischen; ehelichte, hat geehelicht; Fa) j-n €. veral- 


tet x% heiraten 
ehe-los Adj; geschr ~ unverheiratet <e. bleiben, le- 
ben) || hierzu Ehe-lo-sig:keit die; nur Sg 
ehe-ma-li-g- Adj; nur attr, nicht adv; so, daß es der 
Vergangenheit angehört od. nicht mehr vorhanden 
ist x früher- (2): meine ehemalige Freundin, sein 
ehemaliger Chef: die ehemalige DDR - 
ehe-mals Adv; veraltend; vor (relativ) langer Zeit, 
Ehe-mann der; der Mann, mit dem e-e Frau verhei- 
Tatel ist x Mann (2) 
©-paar das; cin Mann u. c-e Frau, die miteinander 
eher pt sind 
r [e:e] Adv; ohne Steigerung; 1 Komparativ zu 
ala " (2) = früher: je e., um so besser; Morgen mußt 
du e. aufstehen als heute, wenn du nicht wieder zu 
a kommen willst 2 gespr; verwendet, um auszu- 
„äcken, daß man etw. zwar ungern tut, aber es 
\rotzdem etw. anderem vorzieht ~ lieber: £. gehe 
zu Fuß, als ein teures Taxi zu nehmen 3 gesprs 


nad ü j- - mehr 
` durch x am auszudrücken, daß j-d/etw. meh 
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Ehrenbürger 


Ehe-recht das: n ; 
nal a 

ehern ['e:en] Adj; 1 lit; aus Eisen ein Schwert, 
Rüstung) 2 geschr; so, daß es AN od. nur schwat 
geändert od. zerstört werden kann = unumstößlich 
se Bündnis, ein Gesetz, ein Wille) 

E e-schlie-Bung die; Admin geschr; die offizielle Ze- 
remonie (beim Standesbeamten), bei der ein Mann 

es Frau heiraten 

‚St- zur in am ehesten Adv; 1 Superlativ i 

(1); nach der kürzesten Zeit x am en 
an ehesten am Ziel angekommen 2 Superlativ zu 
eher; mit größter Wahrscheinlichkeit: Am ehesten 
ist möglich, daß ich ins Ausland gehe 3 verwendet als 
Superlativ zu eher (2), um auszudrücken, daß man 
eine von mehreren Möglichkeiten alsam wenigsten 
unangenchm empfindet: /ch mag Hausarbeit nicht- 


Jur; alle Gesetze, die die Ehe 


` _aber am ehesten mag ich noch das Abspülen 


Ehe-stand der; nur Sg, Admin geschr; mst in den E. 
treten x heiraten 

ehr-bar Adj; geschr; <ein Bürger, ein Mensch) so, 
daß sie sich verhalten, wie es Sitte u. Moral erfor- 
dern * geachtet || hierzu Ehr-bar-keit die; nur Sg 

Ehr-be-griff der; mst Sg; die Vorstellung, die j-d da- 
von hat, wie man sich verhalten muß, um Ehre (1) 
zu haben 

Ehrre die; -, -n; 1 nur Sg; das Bewußtsein, das man 
von seiner eigenen Würde u. von seinem Wert in- 
nerhalb der Gesellschaft hat (seine E. wahren, ver- 
lieren; j-s E. verletzen): Durch die Bemerkung fühlte 
er sich in seiner E. gekränkt || K-: Ehr-, -verlust 2 
e-e Handlung od. ein Zeichen, mit denen andere 
Menschen c-r Person /Sache Respekt erweisen 
<j-m E., große Ehren erweisen) 3'j-n in Ehren 
halten j-n mit viel Respekt behandeln 4 zu Ehren 
+ Gen um j-n zu ehren: e-e Festrede zu Ehren des 


Bürgermeisters 5 nur Sg, veraltet > Jungfräulich- . 


keit (mist c-m Mädchen die E. nehmen /rauben; die 
E. verlieren || ID mst Ich habe die E.I Es ist mir 
e-e E. (Sie bei mir begrüßen zu dürfen) geschr; ich 
fühle mich gechrt(, Sie hier als meinen Gast zu 
haben); mst Zu seiner /ihrer E. muß ich sagen, 
daß ... um gerecht zu sein, muß ich sagen, daß ...; 
j-m die letzte E. erweisen geschr; zu j-s Beerdi- 
gung gehen; auf E. u. Gewissen; bei meiner E. 
verwendet, um die Wahrheit e-r Aussage zu beto- 
nen 

Eh-ren- im Subst, begrenzt produktiv; 1 verwendet, 
um auszudrücken, daß das im zweiten Wortteil 
Genannte dazu dient, j-n zu ehren (1); die Ehren- 
feier, das Ehrengeleit, der Ehrenplatz, der Eh- 
renpreis, der Ehrensalut, die Ehrensalve, das 
Ehrenspalier, der Ehrentitel, die Ehrenurkunde, 
die Ehrenwache 2 verwendet, um auszudrücken, 
daß j-d e-n Titel nicht auf übliche Weise erworben 
hat, sondern daß ihm dieser Titel verliehen wurde; 
das Ehrenmitglied, der Ehrenpräsident 

eh-ren; ehrte, hat ‚geehrt; Wi] 1 j-n e. j-m Ehre (2) 
erweisen x achten: seine Eltern e.; j-m ein ehrendes 
Andenken bewahren 2 etw. ehrt j-n j-d fühlt sich 
durch etw. respektiert u. anerkannt: /hr Vertrauen 
ehrt mich 3 j-n (mit etw.) (für etw.) e. j-m e-e 
Auszeichnung verleihen: j-n mit e-r Urkunde für 

ine Leistungen e. Be 

ehrenamtlich Adj; so, daß die Person, die die Tä- 
tigkeit ausübt, nicht dafür bezahlt wird e-e Funk- 
tion): Sie arbeitet als ehrenam tliche Helferin für das 
Rote Kreuz || hierzu Eh’ren-amt das 

Eh-ren-bür-ger der; 1 nur Sg: verwendet als Titel, 


j besondere Leistungen von e-r Stadt. od. - 
ee bekommt: j-m für seine Verdienste für die 


Sigd, den Titel | die Würde e-s Ehrenbürgers verlei- 
1 P v, on Ja f . 


è ti i RR ; u n 
siert ist als dure ra ech henh je oda 


\aPersötigdie.diesen Titel erhalten hat | ul 
eUe e. rot als gelb 


Eh-ren-bür-ger-schaft die, mst Sg RT 


EN A ER, 


Ehrendoktor 


Eh-ren-dok-tor der: 1 nur Sg; ein akademischer Titel, 
den j-d für besondere Leistungen von c-r Universi- 
tät bekommt, ohne e-e Dissertation an dieser Uni- 
versität geschrieben (oder e-e Prüfung gemacht) zu 
haben: Abk Dr. h.c./Dr. E.h. 2 c-e Person, die 
diesen Titel erhalten hat Ne r 

Eh-ren-gast der: ein besonders wichtiger Gast bei 


=; em Fest od. e-r Veranstaltung 


> eh-ren-haft Adj; den Idealen der Ehre (1) entspre- 


| 


TA 


chend x rechtschaffen: ein ehrenhafter Mann ll 
` hierzu Eh’ren-haf-tig-keit die; nur Sg 


| eh-ren-hal-ber Adv; um j-n zu ehren (3): j-m e-n Titel 


e. verleihen 3 5 3 
Eh-ren-mal das; -5. Elrren-ma:le | Elvren-mä-ler; ein 
Denkmal, das an die Soldaten erinnert, die im 
Krieg getötet wurden z 
Eh-ren-mann der; j-d, der sich ehrenhaft verhält 
Eh-ren-mit-glied das; ein mst prominentes Mitglied 
in einem Club, c-r Partei o. ä., das keinen Beitrag 
zahlen muß || hierzu Eh-ren-mit-glied-schaft die 
Eh-ren-rech-te die; PI; mst in bürgerliche E. Kol- 
lekt; bestimmte Rechte, die jeder Staatsbürger hat, 
wie z.B. das Recht, wählen zu dürfen, od. das 
Recht, e-e öffentliche Funktion auszuüben (j-m die 
bürgerlichen E. aberkennen) E 
Eh-ren-ret-tung die; mst in etw. zu j-s E. sagen oft 
hum; etw. sagen, um die persönliche Ehre (1) e-r 
anderen Person zu verteidigen e 
eh-ren-rüh-rig Adj; (e-e Behauptung) so, daß sie j-s 
Ehre (1) verletzt: sich e. über j-n äußern 
Eh-ren-sa-che die; mst in Das ist doch E.! gespr; 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. ganz natür- 
lich u. selbstverständlich ist 
Eh-ren-tag der; geschr; ein besonderer Tag, z. B. ein 
Geburtstag od. Jubiläum, an dem j-d geehrt wird 
<seinen E. begehen) 
eh-ren-voll Adj; (ein Amt, e-e Aufgabe) so, daß sie 
Ehre (2) u. Änerkennung für j-n bringen 
Eh-ren-wa-che die; e-e Gruppe mst von Soldaten, die 
vor e-m Denkmal od. zu Ehren e-r hohen Persön- 
lichkeit Wache hält 
Eh-ren-wort das; nur Sg; mst in j-m sein E. (auf etw. 
(Akk)) geben j-m etw. feierlichversprechen od. ver- 
sichern: Ich gebe dir mein E. (darauf), daß ich nichts 
weitersage 
ehr-er-ble-tig Adj; geschr ~ respektvoll || hierzu 
ebeszbieig’keit die; nur Sg; Ehr-er-bie-tung die; 
nur. Sg 
Ehrfurcht die; nur Sg; E. (vor j-m I etw.) Respekt 
vor der Würde e-r Person /der Bedeutung e-r Sache 
<j-m E. einflößen): E. vor dem Alter haben || hierzu 
ehr-fürch-tig Adj; ehr-furchts-voll Adj 
Ehr-ge-fühl das; nur Sg; 1 Js E. verletzen j-n krän- 
ken od. beleidigen 2 kein E. (im Leib) haben uneh- 
renhaft u. würdelos handeln 
Ehr-geiz der; nur Sg; ein starkes Bemühen um Erfolg 
u. Ruhm fein gesunder, krankhafter E.; den E. ha- 
ben, etw. zu I E. anstacheln): Er hatte den E., 
der Beste in der Klasse zu sein || hierzu ehr-geizig Adj 
ehr-lich Adj; īso, daß der Betroffene die Wahrheit 
sagt, nicht lügt u. nichts verschweigt ~ aufrichtig: 
„Sei e., glaubst du das?“ - „E. gesagt, nein“ 2 so, daß 
der. Betroffene niemanden betrügt: ein ehrlicher 
Mensch; ehrliche Absichten haben; es e. mit j-m mei- 
nen 3 nicht vorgetäuscht, sondern wirklich empfun- 
den <Gefühle, Freude, Trauer usw) 4 etw. e. ver- 
dient haben etw. wirklich verdient haben || ID E. 
Efo am längsten yer E iy wird am Ende mehr 
; olg haben als j-d, der lü; . betrügt || zu 2 u. 
Ben die; ma z = si w3 
enrlos ohne 1) <mst ein Schurke) || hierzu 
Ehr-l elt die; nur > l 


2 


ui 
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ehr-wür-dig Adj; nicht adv; geachtet u. geehrt, ms 
auch weil er / sie /es schon so alt ist <c-e Tradition. 
ein Brauch, ein Denkmal; ein Greis) A 

ei Interjektion; (mst im Umgang mit Kindern) ver- 
wendet, um Erstauen o. ä. auszudrücken od. um cin 
Kind zu trösten 

Ei das; -(e)s, -er; 1 ein mst ovales Gebilde, das aus 
dem Körper bestimmter weiblicher Tiere kommt u 
aus dem sich ein junges Tier entwickelt (z. B. ein 
Vogel, ein Reptil) <ein Vogel / Reptil legt Eier, brü- 
tet Eier aus, schlüpft aus dem Ei) || -K: Hühner- 
Schlangen-, Vogel- 2 das Ei (1) bes e-s Huhns als 
Nahrungsmittel <ein frisches, altes, faules, rohes 
weich(gekocht)es, hart(gekocht)es Ei; Eier ko- 
chen): sich zwei Eier in die Pfanne schlagen || f Abb, 


unter Frühstückstisch || K-: Ei-, -dotter; Eier-, “ 


-schale 3 e-e Geschlechtszelle e-s weiblichen Lebe- 
wesens, aus der nach der Verschmelzung mit e-r 
Samenzelle ein Mensch od. ein Tier heranwächst: 
Das reife Ei wird befruchtet u. nistet sich in der 
Gebärmutter ein || K-: Ei-, -zelle 4 mst Pl, gespr! x 
Hoden || ID mst Das ist ein dickes Ei! gespr; 
verwendet, um auszudrücken, daß man über etw. 
empört ist; (Personen) gleichen sich wie ein Ei 
dem anderen zwei od. mehrere Personen sind /se- 
hen sich sehr ähnlich; wie auf Eiern gehen gespr; 
sehr vorsichtig od. unsicher gehen; j-n / etw. wie 
ein rohes Ei behandeln j-n/ctw. sehr vorsichtig 
behandeln; wie aus dem Ei gepellt aussehen 
gespr; sehr elegant gekleidet sein u. gepflegt ausse- 
hen; das Ei des Kolumbus geschr; e-e sehr einfa- 
che, jedoch geschickte Lösung || NB: f Apfel || zu 1 
u. 2 ei-för-mig Adj 

-el die; -, -en; im Subst, sehr produktiv; 1 nach Subst; 
der Betrieb, in dem der genannte Beruf ausge- 
übt wird; Bäckerei, Druckerei, Gärtnerei, Metz- 
gerei, Tischlerei 2 nach Subst, mst pej; e-e Hand- 
lung od. ein Verhalten wie das im ersten Wort- 
teil Genannte; Barbarei, Besserwisserei, Be- 
trügerei, Dieberei, Drückebergerei, Eigen- 
brötelei, Eselei, Ferkelei, Flegelei, Gaune- 
rei, Geschäftemacherei, Lumperei, Philiste- 
rei, Preistreiberei, Prinzipienreiterei, Sauerel, 
Schurkerei, Schweinerei, Teufelei, Tölpelel, 
Tyrannei 3 nach Verb, nur Sg, bes gespr pej; 
verwendet, um auszudrücken, daß die genannte 
Handlung lästig ist, daß sie oft geschieht od. lange 
dauert ~ Ge- (2); Brüllerei, Bummelel, Drän- 
gelei, Fahrerei, Fragerei, Fresserei, Herum- 
hockerei, Heuchelei, Heulerei, Jammerel, Lau- 
ferei, Phrasendrescherei, Plackerei, Quenge- 
lei, Rennerei, Schlamperei, -Schufterel, 
‘Schwarzseherei, Trödelei 4 nach Verb; etw., das 
durch die genannte Handlung entsteht (entstanden 
ist); Bastelei, Häkelei, Malerei, Schmiererel, 
Schnitzerei, Stickerei || NB: zu 2, 3u. 4: oft mit -er 
vor -ei A 

Ei-be die; -, -n; e-e Art kleiner, Nadelbaum mit klei- 
nen u. gifligen roten Früchten 


Eiche die; -, -n; 1 cin großer Laubbaum mit sehr 


“hartem Holz (e-e knorrige, mächtige E.): Die ova- 
len Früchte der E. heißen Eicheln || K-: Eichen‘ 


-holz, -Iaub, -wald 2 nur Sg; das Holzder E. (1):eit _ 


Bett aus’ E.; ein Schlafzimmer in E. || K-: Eichen, 
-sarg, -Sschrank, -tisch 2 
El:chel die; -, -n Eichel 1 (Pl Eicheln) die Frucht der 
Eiche (1) 2 (PI Eicheln) der vorderste Teil des Eenh 
3 (PI Eichel) e-e Spielfarbe im deutschen Karmi 
spiel od. e-¢ Karte dieser Farbe || NB: 1 Herz (6,7) 
1 Abb. unter Spielkarten eb- 
eischen; eichte, hat geeicht; Fj etw. e. Maße u. M 
geräte prüfen u. e-r Norm anpassen < 


EZ oaie adei i p Gewichte,ee | 
I ta N 


RBB 
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geeicht sein gespr; etw. besonders gut können, auf 
etw. spezialisiert sein || hierzu El-chung die ` 

Elch-hörn-chen das; --s, -; ein kleines Nagetier mit 
dichtem, langem Schwanz, das auf Bäume klettert 
u. Nüsse u. Samen frißt 

Eich-kätz«chen das; -s, -; > Eichhörnchen 

Eid der; -(e)s, -e; ein mst feierliches Versprechen, die 
Wahrheit zu sagen % Schwur <e-n Eid ablegen, 
leisten, schwören, brechen; etw. unter Eid aussa- 
gen, bezeugen; j-n von c-m /seinem Eid entbinden) 

K-: Eid-, -bruch; Eides-, -formel, -pflicht || ID 
an Eides Statt Jur; an Stelle c-s gerichtlichen Eides; 
der Eid des Hippokrates Med; das-Versprechen, 
kranken Menschen immer zu helfen, das alle Ärzte 
ablegen müssen s 

eld-brü-chig Adj; mst in e. werden e-n Eid brechen 

El-dech-se die; -, -n; ein kleines Kriechtier mit e-m 

“langen, spitzen Schwanz, den es bei Gefahr abwer- 
fen kann 

el-des»statt-lIch Adj; mst in e-e eidesstattliche Er- 
klärung abgeben Jur; e-e Aussage machen, dic so 
verbindlich ist wie ein Eid vor Gericht 

Eid-ge:nos-se der; verwendet als Bezeichnung für 
e-n Staatsbürger der Schweiz 

Eid-ge-nos-sen-schaft die; die schweizerische E. 
der offizielle Name der Schweiz 

eld-ge-nös-sisch Adj; (bes Admin) geschr; die 
Schweiz betreffend 

Eiver-be:cher der; ein kleines Gefäß, in dem ein ge- 
= Ei serviert wird || T Abb. unter Frühstücks- 
tiscı 

El-er-koh-le die; mst Pl; e-e harte u. lang brennende 
AU N Kohle (die in eiförmigen Stücken verkauft 
wi 

Ei»er-kopf der; gespr; 1 hum, oft pej; ein Kopf, der e-e 
deutlich ovale Form hat 2 pej; verwendet als 
Schimpfwort für e-n Intellektuellen 

Eierkuchen der; e-e Speise aus Eiern, Mehl u. 
Milch (u. Zucker), die in der Pfanne gebacken wird 
z% Pfannkuchen 

elern; eierte, hat geeiert; [Vi] etw. eiert gespr; etw. 
rollt od. dreht sich ungleichmäßig u. wackelt <ein 
Rad, e-e Schallplatte usw) 

Elver-stock der; e)s (k-k), Ei-er:stöcke (k-k); mst PI; 
eines der beiden Organe im Körper von Frauen u. 
weiblichen Tieren, in denen die Eier (3) gebildet 
perden; Med Ovarium || K-: Eierstock-, -entzün- 

ung 

El-er-uhr die; e-e kleine Sanduhr, mit der cin kurzer 
Zeitraum (bis ca. 10 Minuten) gemessen wird 

Elder der; -s; nur Sg; 1 das starke Bemühen, ein Ziel 
zu erreichen (blinder E.; j-s E. anstacheln, arspor- 
nen): Heute gehe ich voller E. an die Arbeit, gestern 
war ich nicht so fleißig || -K: Arbeits-, Lern- 2 mst 
pej; e-e leidenschaftliche Gefühlsbewegung, bei der 
J-d die Kontrolle über sich verliert (voller E.; in E. 
geraten): Er war in seinem E. zu weit gegangen 3 mit 
missionarischem E. so, daß man dabei versucht, 
andere Leute von seiner Meinung zu überzeugen || 
ID im E. des Gefechts gespr; in der Eile, in der 
Aufregung : 

Elferrer der; -s, -; mst ein religiöser E. j-d, der sich 
fanatisch für e-e religiöse Idee einsetzt ® 

Elder-sucht die; nur Sg; E. (auf j-r) die oft übertrie- 
bene Angst e-s Menschen, die Liebe od. Aufmerk- 
samkeit e-s anderen Menschen an e-e dritte Person 
zu verlieren (mst blinde, rasende, krankhafte E.) 

elfer-süch-tig Adj; e. (auf j-n / etw.) voll Eifersucht 

eifrig Adj; voll Eifer (1) <mst cin Schüler, ein Stu- 
ent; e. lernen, arbeiten) z k 3 

El-gelb das; -(e)s, -e; der gelbe Teil des (Hühner)Eis 

3 Dotter 


` Eigen- nutz 


gehört: Mit 18 Jahren hatte er schon ein eigenes 
Auto; Das kannst du mit deinem eigenen Geld kau- 
fen!; Ich habe es mit eigenen Augen gesehen 2 mst 
attr, nicht adv; verwendet, um auszudrücken, daß 
etw. von einem selbst kommt od. einen selbst be- 
trifft: etw. auf eigene Verantwortung tun, Er hat 
Immer e-e eigene Meinung; Es ist ihre eigene Schuld, 
wenn sie nicht auf uns hört || K-: Eigen-, -anteil, 
"bedarf, -finanzierung, -Initiative, -kapital, -Iei- 
stung, -verbrauch 3 (etw. ist) j-m 1 etw. e. (etw. 
ist) für c-e Person / Sache typisch od. charakteri- 
stisch: mit dem ihr eigenen Charme; Diese Gesten 
sind ihm e. 4 nur präd, nicht adv; eigenartig, sonder- 
bar: Sie ist zwar ganz nett, aber ein bißchen e. 5 sich 
(Dat) etw. zu e. machen geschr'= sich etw. aneig- 
nen 

-eigen im Adj, begrenzt produktiv; zu j-m | etw. (mst 
e-r Institution) gehörig; betriebseigen (ein Kur- 
heim), firmeneigen <ein Fahrzeug), staatselgen 
<ein Betrieb), universitätseigen (e-e Druckerei) 

Eigenart die; etw. (mst e-e Verhaltensweise), das 
typisch für j-n ist ~ Charakterzug 

ei-gervar-tig Adj; aufgrund ungewöhnlicher Eigen- 
schaften auffällig, schwer verständlich od. schwer 
erklärbar merkwürdig: Er ist ein eigenartiger 
Mensch. Man weiß nie, was in ihm vorgeht; Hier 
riecht es e.; Was ist das für ein eigenartiges Ge- 
räusch? || hierzu el-gen-ar-ti-ger|jwel-se A 

El-gen-bau der; nur Sg, gespr; In E. indem man es 
selbst herstellt od. konstruiert: Unser Haus ist in E. 
entstanden 

El-gen-bröt-ler der; -s, -oft pej; j-d, der Kontakt mit 
anderen Menschen vermeidet ~% Sonderling || hier- 
zu el-gen-bröt-le-risch Adj || zu Eigenbrötelei 7 -ei 

ei-gen-hän-dig Adj; nur attr od adv; so, daß es von 
einem selbst gemacht wird od. wurde (u. nicht von 
j-d anderem): Wir benötigen Ihre eigenhändige Un- 
terschrift; sein Haus e. bauen 

El-gen-heim das; ein (mst ziemlich einfaches) Haus, 
in dem der Eigentümer selbst wohnt 

El-gen-heit die; -, -en; etw. (mst ein Merkmal od. e-e 
Verhaltensweise), das typisch für j-n ist ~ Eigenart 

Ei-gen-le-ben das; nur Sg; ein Leben, das bestimmt 
ist von persönlichen Vorstellungen (msi ein E. füh- 
ren, sein E. bewahren) 

El-gen-lle-be die; nur Sg = Egoismus 

El-gen-lob das; ein Lob, mit dem sich j-d selbst lobt || 
ID E. stinkt gespr; man soll sich nicht selbst loben 

el-gen-mäch-lg Adj; <e-e Entscheidung) so, daß 
man dafür nicht den nötigen Auftrag od: die Erlaub- 
nis hat: e. handeln, vorgehen; etw. e. bestimmen, ent- 
scheiden | hierzu El-gen-mäch-tig-keit die; nur Sg 

El-gen-na-me der; ein Name, mit dem man e-e indivi- 
duelle Person /e-n einzelnen Ort o.ä. bezeichnet, 
um sie von anderen zu unterscheiden: „Schiller“, 
„Italien“, „Rhein“ u. „Hamburg“ sind Eigennamen 

der; -es; nur Sg; ein (egoistisches) Ver- 
halten mit dem Ziel, sich selbst Vorteile zu verschaf- 
fen (etw. ist E.; etw. aus E: tun) || hierzu elgen- 
nüt-zig Adj ; Ş 

el-gens Adv; für e-n besonderen, ganz bestimmten 
Zweck x extra (3): Ich habe den Kuchen e. für dich 

ebacken; Ich habe ihn e. noch daran erinnert, aber e 

fat es trotzdem vergessen RAA 

El-gen-schaft die; -, -en; 1 etw., das für j-n/etw. 
typisch od. kennzeichnend ist: Eitelkeit ist e-e 
schlechte E.; Dieses Metall hat die E., leicht verform- 
bar zu sein || -K: Charakter-, Material-2in e-r 1 }-s 
E. geschr; in c-r bestimmten Funktion od. Aufgabe: 
Er sprach in seiner E. als Parteichef : 

El-gen-schafts-wort das; -(e)s, Eigen'schafis-wör-ter 
3 Adjektiv 
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eigenständig 252- 
Eigenschaften 
l 
groß klein lang kurz schwer leicht * spitz stumpf 


l on li 


auf/offen geschlossen / zu 


waagerecht voll leer 


krumm gerade schief steil flach 
k 7 hoch oben 
C) BE tief unten 
rund eckig i 


eg el-gen-sin.nig Adj; El-gen-sin-nig-keit Bier! Ben sein (vielleicht ist etw. dazwischengekan 
msi © q č TS E men); E. hätte sie auch anrufen können (= ich om 
ree ee x selbständig (1) i| hier- enttäuscht, daß sie nicht MT fen H verwen- 
3 nestä Ainea P je; nur Sg det, um e-n neuen Gedanken in ein Gespräch einzu- 
ee i = hl toni u. unbetont; 1 verwen- bringen: Wie geht es e. deinen Kindern?; Wie spät ist 
au n > c yer al Din Wehen: der dem es e.?6 x ursprünglich: E. wollte ich schon um zehn 
parta Pu a t pan ‚od. für ihn Uhr gehen, u. jetzt ist es schon zwölf 7 verwendet, 

pni a in yir chkeit: E. gehe ich wenn man (nach einiger Überlegung) zu e-M 

heißt co ye r heute mache ich e-e stimmten Ergebnis kommt: £. war der Film Ken 
neip Se ugustine, aber jeder nennt gut 8 verwendet, um e-e Aussage einzuschränken: 
verwendet, wenn'man von etw. über- „Hast du was dagegen, wenn meine Schwester mit- 
kommt?“ — „E. nicht (aber ich finde die Idee nich 
besonders gut)“ . ji 
‚el-gent-li-ch- Adj; nur atir, ohne Steigerung, 

1 den wichtigsten Punkt betreffen 
aß Treffens; Das € 
er. 


ursprünglich, anfänglich: die eigentliche Bedeutung 
e-s Wortes; Sein eigentlicher Beruf ist Maurer, jetzt 
arbeitet er als Busfahrer 

Ei-gen-tor das; Sport; der unabsichtliche Schuß od. 
“Wurf mit e-m Ball o.ä. in das Tor der eigenen 
Mannschaft || ID ein Eigentor schießen gespr; so 
handel, daß man sich selbst dabei schadet 
Ei-gen-tum das; -s; nur Sg; 1 das, was j-m gehört x 
“Besitz (1) (persönliches, fremdes E.; sich an frem- 
dem E, vergreifen): Dieses Haus ist mein E. (ich 
wohne in dem Haus u. besitze cs auch) || K-: Eigen- 
tums-, -wohnung 2 Jur; das, was j-m rechtlich 
gehört (was er aber vielleicht nicht besitzt (2)): Das 
Haus ist sein E., es ist jedoch nicht in seinem Besitz, 
da es der Staat beansprucht 3 Jur; das Verfügen über 
sein E. (2) <etw. geht in j-s E. über, befindet sich in 
jsE.) 4 j-s geistiges E. etw., das j-d erfunden hat 
od. e-e Idee, die j-d zuerst gehabt hat 
El-gen-tü-mer der; -s, -; mst Jur; j-d, dem e-e Sache 
als Eigentum (1,2) gehört || hierzu Ei-gen-tü-me-rin 
die; -, -nen. 

el-gen-tüm-lich, ei-gen-tüm-lich Adj; geschr; 1 x 
eigenartig 2 (j-m/ etw.) e. charakteristisch od. ty- 
pisch (für j-n /etw.): mit der ihm eigentümlichen 
HARDE WEENE || hierzu Ei-gen-tüm-lich.keit die; 
nur Sg 
Ei-gen-tums.de-likt das; Jur; ein Verbrechen gegen 
j-s Eigentum (1,2) od. Vermögen?, wie z. B. Dieb- 
stahl, Betrug, Sachbeschädigung usw 

el-gen-ver-ant-wort-lich Adj; geschr; so, daß der Be- 
troffene selbst allein die Verantwortung für etw. 
trägt (mst etw. e, entscheiden) || hierzu El-gen-ver- 
ant-wort-lich-keit die; nur Sg 

el-gen-wil-lig Adj; 1 mit e-m starken eigenen Willen 
u. nur selten bereit, das zu tun, was andere sagen 7 
eigensinnig 2 so, daß es stark von der Persönlichkeit 
u. dem Charakter der betreffenden Person be- 
stimmt ist (j-s Stil, ein Gedanke,j-s Geschmack, e-e 
Interpretation usw) || zu 1 El-gen-wil-lig-kelt die; 
nur Sg 

eig.nen, sich; eignete sich, hat sich geeignet; Wr] 1 
sich (irgendwie) für etw. e. die Eigenschaften od. 
Fähigkeiten haben, die nötig sind, um e-e bestimm- 
te Funktion zu erfüllen: Sie eignet sich gut für diesen 
Beruf 2 etw. eignet sich (irgendwie) als etw. etw. 
hat die Eigenschaften, die nötig sind, um e-n be- 
stimmten Zweck zu erfüllen: Kork eignet sich gut als 
Isoliermaterial 

Eig.ner der; -s, -; veraltend Eigentümer || -K: 
Schiffs- 

Elg'nung die; -; nur Sg; E. (für etw.); E. (zu etw.) 
(das Vorhandensein der) Talente u. Eigenschaften, 
die für etw. notwendig sind: Seine E. zum Studium 
muf er erst beweisen || K-: Eignungs-, -prüfung, 

st 

El-land das; -(e)s, -e; lit veraltet; e-e (mst kleine) Insel 

Eil-bo-te der; ein Briefträger, der Eilbriefe o. ä. bringt 
(durch Eilboten) 

Eil-brief der; ein Brief, der am Zielort sofort zum 
Empfänger gebracht wird u. nicht mit der normalen 
Post verteilt wird 

Ele die; -; nur Sg; 1 das Bemühen od. der zwang, 
etw. schnell zu tun <etw. in aller / großer /fieberha 
ter E. tun; zur E. getrieben werden): Ich habe in der 
E. vergessen, e-n Schirm mitzunehmen || K-: Eil-, 
schritt, -tempo 2 in E. sein (zu) wenig Zeit haben: 
Ich kann jetzt nicht reden, ich bin in E. || ID mit etw. 
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geschr; schnell irgendwohin gehen od. fahren: Sie 
eilte nach Hause 2 etw. eilt (hat) etw. ist cili (1): 
Der Brief eilt, er muß sofort zur Post; (hat) 3 
Im eilt es mit etw. j-d will, daß etw. so schnell wie 
möglich getan wird 

el-lends Adv; veraltend; schr schnell x rasch, unver- 
züglich 

eilfer-tig Adj; geschr pej; in dem Bemühen, seine 
Aufgaben schnell zu erfüllen, ohne dabei kritisch 
nachzudenken ll hierzu Eil-ter-tig-keit die: nur Sy 

el-lig Adj; 1 sehr wichtig u. daher schnell zu erledi- 
gen: Dieser Brief ist sehr e., bring ihn bitte gleich zur 
Post! 2 (zu) schnell gemacht (u. dabei manchmal 
unachtsam): Er hat den Brief so e. geschrieben, daß 
man ihn nur mit Mühe lesen kann 3 es e. haben 

„keine od. nur wenig Zeit haben 4 es (mit etw.) e. 
haben etw. möglichst bald tun wollen 

Eil-zug der; ein Zug, der auch an relativ kleinen 
Orten hält (aber nicht an allen, wie ein Nahver- 
kehrszug) 

El-mer der; -s, -; cin rundes Gefäß (nst aus Plastik 
od. Blech) bes für Flüssigkeiten od. Abfall, das e-n 
Bügel zum Tragen hat || -K: Abfall-, Müll-, Was- 
ser-; Plastik- | ID etw. ist im E. gespr; ctw. ist 
nicht mehr gebrauchsfähig, etw. ist gescheitert: 
Meine Uhr kann ich wegwerfen, die ist völlig im E. 
(= ganz kaputt); Nach dieser Pleite waren ihre Plä- 
ne im E. (= ohne Hoffnung auf Erfolg) 

ein', eine, ein; unbestinmter Artikel; unbetont; 1 ver- 
wendet, um e-e bestimmte Person /Sache zu be- 
zeichnen, die vorher noch nicht genannt wurde: Ich 
wohne allein in einem großen Haus; Dieses Jahr 
hatten wir einen regnerischen Sommer; Er kam durch 
einen Verkehrsunfall ums Leben; Sie ist Tochter ei- 
nes Richters 2 verwendet, um e-e (beliebige) einzel- 
ne von mehreren möglichen Sachen zu bezeichnen: 
Hast du eine Zigarette für mich?; Gib mir bitte einen 
Stift! 3 verwendet, um e-e nicht näher bestimmte 
Person /Sache als Vertreter e-r Menge, Art od. 
Gattung zu bezeichnen; Ein Hund bleibt dir immer 
treu, Ein Schotte trägt nicht immer c-n Schottenrock 
4 verwendet vor abstrakten Begriffen, die (mst 
durch e-n Relativsatz) näher bestimmt sind: Zr ging 
mit einer Begeisterung an die Arbeit, die ich bei ihm 
gar nicht kannte 5 verwendet vom Sprecher, um 
auszudrücken, daß ihm j-d unbekannt ist: Ein (ge- 
wisser) Herr Sommer möchte Sie sprechen | NB: a) 
Der unbestimmte Artikel wird im Plural nicht ver- 
wendet: Sg: ein altes Haus, Pl: alte Häuser; b) Î 
Tabelle unter Artikel y 

ein?, eine, ein; Zahladj; betont; 1 verwendet, um bei 
zählbaren Begriffen den Zahlenwert 1 auszudrük- 
ken: Jetzt warten wir schon eine Stunde; ein Pfund 
Apfel; Hat sie zwei Autos od. nur ein(e)s? | NB: a) 
of durch nur od. einzig- verstärkt: Ich hatte nur 
noch eine Mark Jeine einzige Mark in der Tasche; b) 
Wenn ein vor e-m Subst. steht, wird es wie der 
unbestimmte Artikel flektiert 2 verwendet, um eine 
einzelne von mehreren Personen / Sachen zu be- 
zeichnen: Einer von euch muß hierbleiben, „Hier im 
Wald gibt es Rehe.“ - „Ja, da läuft eins“ | NB: a) 
verwendet wie ein Substantiv; b) Endungen wie 
beim stark gebeugten Adjektiv 3 der/.die/das el- ~ 
ne verwendet, um eine von zwei Personen / Sachen 
zu bezeichnen: Der eine Bruder lebt in Amerika (u. 
der andere hier in Köln) || NB: Endungen wie beim 
schwach gebeugten Adjektiv 4 nicht flektiert; ver- 


hat es (keine) E. gespr; etw. ist (nicht) sehr drin- wendet zur Bezeichnun; der Uhrzeit 1 Uhr bzw. 13 3 

gend, Aa EN (ieh Ehe at erledigt werden Uhr: Zs ist schon ein Uhr I NB: aber: Es ist eins 5 ; 
Ellel-ter der; -s, -; ein Organ (in der ungefähren ein oder zwei l| ein bis zwei l ein, zwei nicht flek- ; 

Form e-s kleinen Schlauchs) im Körper von Frauen tiert; verwendet, um c-e geringe Zahl auszudrücken 

u. weiblichen Tieren, in dem sich ein Ei vom Eier- = ein paar: Kann ich ein, zwei Tage bei dir über- 


is stock zur Gebä t Mi i nachten?; Es dauert vielleicht ein bis zwei Stunden 6 3% 
= Shen; eili: a ANOR BED Vedadjh ind derselbëtdiesefbetdasselbe verwen- E 


i 
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be (usw) zu intensivieren: Das ist alles Ein-ak-ter der; -s, -, ein Theaterstück, das 
det, um derselbe (usw) inem Akt besteht (u. mst kurz ist) SL 


i lben Ti siert || NB: ein bleibt ei 
an ein und demselben Tag pas | ein-an-der Pronomen; eine Person / Sache der ande. 


| 


x 
= 
saa 
a 
u 


PAST I" 


unflektiert 7 j-d/ etw. ist j-s ein u. alles jd/etw. 
ist für j-n schr wichtig: /hr Pferd ist ihr ein und alles il 
ID 1 allemal A 3 
ein-' Jndefinitpronomen; 1 x jemand: Das muß einer 
machen, der etwas davon versteht || NB: Endungen 
wie beim stark gebeugten Adjektiv 2 einer gespr > 
man: Das kann einer doch nicht wissen (= Das kann 
man doch nicht wissen) 3 einen leinem verwendet 
als Akk. / Dat. von man: Das macht einen ja ganz 
nervös: Das kann einem schon mal passieren i| T NB 
unter man’ 4 gespr; verwendet in bestimmten Wen- 
dungen: jm eine reinhauen (= j-m c-e Ohrfeige ge- 


ren od. die andere % sich (gegenseitig): Sie 
um den Hals; Sie ‚wollten e. erst Eee spe 
nenlernen; Die vielen Autos behindern e. er 


ein-ar-beiten (hat) Fi) 1 j-n I sich (in etw. (Akk)) e, 


j-n/sich mit e-r Arbeit od. Aufgabe, die neu ist 
kannt machen: Der Lehrer hat sich in die neue 
Methode gut eingearbeitet 2 etw. (in etw. (Akk)) 5 
ein Detail in ein Ganzes einfügen: Bevor das Buch 
veröffentlicht werden konnte, mußte noch ein neue 
Kapitel eingearbeitet werden 3 etw. e. e-n freien Tag 
o.ä. ausgleichen, indem man an anderen Ta E 
mehr arbeitet: Die freien Tage zwischen Weihnach- 


ben); einen trinken (= ein Getränk mit Alkohol 
trinken); einen sitzen haben (= betrunken sein) 
ein-: im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; Die 
Verben mit ein- werden nach folgendem Muster 
gebildet: einbauen — baute ein — eingebaut 
1 ein- drückt aus, daß sich j-d/etw. von außen her 
in das Innere von etw. bewegt; 
eintreten: Sie trat in das Zimmer ein = 


ten u. Neujahr müssen im November eingearbeitet | 
werden || hierzu Ein-ar-bel-tung die; nur Sg | 
ein-ar-mig Adj; nicht adv, mit nur einem Arm j 
ein-äschern; äscherte ein, hat eingeäschert; W1jn | 
e. e-n Toten verbrennen (mst e-n Leichnam, e-n ' 
Toten e.) 2 etw. e. etw. durch Feuer zerstören: Im 
Krieg wurde die Stadt eingeäschert || hierzu Ein- 
äsche-rung die rat 
ein-atmen (hat) F) 1 etw. e. atmen u. so Luft (Gase, 
Dämpfe o. ä.) in die Lunge bringen (giftige Dämpfe 
e.); A 2 (irgendwie) e. atmen u. so Luft usw in die 
Lunge bringen (tief e.) || hierzu Ein-at-mung die; 
nur Sg | 
ein-äu-gig Adj; nicht adv; 1 mit nur einem Auge: ein ! 
einäugiger Pirat 2 pej; so, daß der Betreffende Pro- 
bleme usw immer nur aus einer Perspektive betrach- 
tet || zu 2 Ein-äu-gig-keit die; nur S 
Ein-bahnistra-Be die; e-e Straße, auf der man nur in 
einer Richtung fahren darf 
ein-bal-sa-mie-ren; balsamierte ein, hat einbalsa- 
miert; We] j-nlein Tier e. den Körper e-s toten 
Menschen od. e-s toten Tieres mit bestimmten Mit- | 
teln konservieren (mst e-n Leichnam e.) || hierzu 
Ein-bal-sa-mie-rung die 1 
Ein-band der; -(e)s, Ein-bän:de; 1 der feste Teiles | 
Buches, der aus den beiden Deckeln u. dem Rücken | 
(5) besteht u. der die Seiten zusammenhält u. | 
schützt (mıst ein lederner, kartonierter E.) 2e-eArt | 
Hülle mst aus Plastik, in die bes ein Heft od. Buch 
(zum Schutz) gesteckt wird | 
Ein-bau der; 1 nur Sg; das Einbauen (1,2) 2ctw. (z.B. | 
ein Möbelstück), das eingebaut (1) ist | 
ein-bau-en (hat) 3] 1 etw. (in etw. (Akk)) e. genau | 
passende Teile in etw., das schon vorhanden ist, | 
einfügen u. befestigen (Möbel (in die Küche) e, | 
Bremsen in das Auto e.) || K-: Einbau-, küche, | 
„möbel, -schrank, -teil 2 etw. (in etw. (Akk) e. | 
etw. zu etw. hinzutun, so daß es sich zu e-m sinnvol- | 
len Ganzen fügt: Zitate in e-n Aufsatz e. ; | 
ein-be:grif-fen Adj; (in etw. (Dat)) e. ~ einschließ- | 
i 
1 


Sie war 
außerhalb des Zimmers u. kam in das Zimmer hin- 


ein 

ebenso: einfahren, einlaufen, einmarschieren, 
einreisen 

2 ein- drückt aus, daß man etw. in das Innere von 
etw. bringt od. es zu e-m Teil von etw. macht; 
etw. (in etw. (Akk)) einbauen: Er hat neue Brem- 
sen in meinen Wagen eingebaut ~ Er hat die alten 
Bremsen herausgenommen u. neue hineingetan 
ebenso: etw. (in etw. (Akk)) eintüllen, etw. (in 
etw. (Akk)) eingießen, etw. (in etw. (Akk)) ein- 
heften, etw. (in etw. (Akk)) einmontieren, etw. 
(in etw. (Akk)) einschütten 
3 ein- drückt aus, daß bei e-r Handlung tiefere 
Stellen auf e-m Material entstehen; 

etw. (in etw. (Akk)) einritzen: Er ritzte seinen Na- 
men in die Rinde des Baums ein % Er kratzte / 
schrieb seinen Namen mit e-m Messer o. ä. in die 
Rinde, wodurch Kratzer od. Schnitte in der Rinde 
entstanden 

ebenso: etw. (in etw. (Akk)) einbrennen, etw. (in 
etw. (Akk)) eingravieren, etw. (in etw. (Akk)) 
einkerben, etw. (In etw. (Akk)) einkratzen, etw. 
(in etw. (Akk)) einmeißeln, etw. (in etw. (Akk)) 
einschneiden £ 

4 ein- drückt aus, daß man um j-n / etw. herum etw. 
macht od. bildet; 

etw. einrahmen: ein Bild einrahmen * e-n Rah- 
men um ein Bild machen 

ebenso: etw. eingittern, etw. (mit etw.) einfassen, 
J-nletw. einkreisen 

5 ee drückt aus, daß man etw. zerstört od. beschä- 

igt; 

etw. einwerfen: mit dem Ball ein Fenster einwerfen 
æ e-n Ball so werfen, dab er ein Fenster trifft u. das 


lich, inbegriffen +> ohne, nicht enthalten: Zn diesem 
Preis ist die Lieferung der Ware e. 


Glas beschädigt ein-be-hal-ten; behält ein, behielt ein, hat einbehalten; 
ei, Sin: eindrücken, etw. einreißen, eiw. "m etw. e Admin geschr; etw. (mst Geld), das jm 
eßen eigentlich gehört, dieser Person nicht (zurü ge- 


6 ein- drückt aus, daß das im zweiten Wortteil ben od. auszahlen: Da er bei der Bank noch Schulden 
emanie mit etw. gemacht wird; . 3 hatte, behielt sie e-n Teil seines Gehalts ein _ 
a e ne nen: im Garten die Erde einebnen = im _ ein-bel-nig Adj; nicht adv; mit nur einem Bein 
gaerig Erde (z. B. mit e-m Rechen) eben od. ° ein-be-ru-fen; berief ein, hat einberufen; 1m 
pach mac ben n (zu etw.) e. anordnen, daß j-d seinen Wehrdienst 

ee eindeutschen, etw. einfeuchten leistet: Sofort nach Abschluß der Schule wurde €r 

wei. ae a daß man um e-n Gegenstand (zum Wehrdienst) einberufen 2 etw. ©. mehrere Per- 
Ban EWE Verpackung) legt; sonen bitten od. ihnen befehlen, sich zu © 

| sein ar, ein Gere einwickeln ~ Papier stimmten Zeit (an e-m bestimmten Ort) zu Ye ja- 

ge ee an k 5 nel Verpackung od. um men san e-e Konferenz, e-e Sitzung, das A 


ebenso: etw. (in etw. (Akk)) einbinden, etw. (in Ein-be i i iftliche) AnO 

= etw. (Akk)) ei nhüllen 5 ne ' : Ein-be-ru-fung die; -, „en; 1 die (schriftlie e) A Tie E. 
TIRARE) allen, etw. ~ (Akk) ein- ehrd ten: Er erhielt aie 
packen = fl tw (AEI Gin- mung, seinen Wehrdienst zu leisten: TE Einber 


fungs-, -befehl, -termin 2 nur Sg; das Einberu- 
fen (2) c-r Konferenz o. ä. 

ein-be-to-nie-ren; betonierte ein, hat einbetoniert; F] 

"etw. (in etw. (Akk)) e. etw. befestigen, indem man 
es in e-e Masse aus Beton setzt: Die Stahlträger 
wurden in den Boden einbetoniert || hierzu Ein-be- 
to-nie-rung die 

ein-bet-ten (hat) Pletw. in etw. (Akk) e.geschr;, etw. 

“so in etw. legen, daß es geschützt u. umschlossen 
wird || NB: mst im Zustandspassiv! || hierzu Ein- 
bet-tung die ; 

Ein-bett|zim-mer das; ein Zimmer in e-m Hotel od. 

“Krankenhaus, in dem nur ein Bett steht > Doppel- 
zimmer, Zweibettzimmer 

ein-be-zie-hen; bezog ein, hat einbezogen; Fi) 1 j-n in 
etw. (Akk) (mit) e. j-n (bes bei c-m Gespräch) mit 
berücksichtigen u. zur Teilnahme ermuntern od. 
auffordern: Der Vorsitzende bezog alle Teilnehmer 
der Veranstaltung in die Diskussion (mit) ein 2 etw. 
in etw. (Akk) (mit) e. etw. bei etw. (z. B. bei Überle- 
gungen od. Plänen) berücksichtigen u. als dazuge- 
hörend betrachten: /ch habe bei meinen Überlegun- 
gen wichtige Gesichtspunkte nicht (mit) einbezogen || 
hierzu Ein-be-zie-hung die; nur Sg 

ein-bie-gen (ist) Fi) irgendwohin e. die Richtung 
ändern u. nach links od. rechts (in e-e andere Stra- 
Be) gehen od. fahren (links, rechts, in e-e Seiten- 
straße usw e.): Er bog mit dem Motorrad langsam in 
den Feldweg ein 

ein-bil-den, sich (hat) Fa) 1 sich (Dat) etw. e. etw. 
glauben od. von etw. überzeugt sein, das nicht der 
Wahrheit entspricht: Er bildete sich ein, Cäsar zu 
sein; Du bist nicht krank - das bildest du dir nur ein 2 
sich (Dut) etwas I viel (auf etw. (Akk)) e. deutlich 
(u. mst auf arrogante Weise) zeigen, daß man stolz 
aufetw. ist: Sie bildete sich viel auf ihre Schönheit ein 
3 sich (Dur) etw. e. gespr; etw. unbedingt haben 
wollen: Da: Mädchen hatte sich eine neue Puppe 
eingebildet || ID mst Darauf brauchst du dir nichts 
ein(zu)bilden! das ist kein Grund, stolz zu sein 

Ein-bil-dung die; -, -en; 1 nur Sg; die Gedanken od. 
die Vorstellung, die sich j-d von j-m /etw. macht x 
Phantasie: Dieses Problem existiert nur in seiner E. 
(= existiert nicht wirklich) || NB: mst mit Possessiv- 

1ono..ıen 2 etw., das man sich einbildet (1): Jch 

tai `ih i deutlich gesehen, es war sicherlich keine E.3 
nur ?l; (krankhafte) Ideen, die j-n verfolgen x 
Wahnbiser. Er litt unter Einbildungen 4 nur Sg ~% 
Hochmut, Arroganz BER 

Ein-bil-dungs«kraft die; nur Sg; die Fähigkeit, sich 
neuc Ideen auszudenken, bes im Bereich der Kunst 
x: Vorstellungskraft, Phantasie 

ein-bin-den (/ıat) Fi] 1 etw. (in etw. (Akk)) e. etw. 
(zum Schutz) in e-n Einband (2) od. Umschlag 
geben <ein Buch, Heft e.): Das Buch war in e-n 
Umschlag aus L. inen eingebunden 2 j-n l etw. e. e-e 
Verletzung mit e-m Verband schützen: Er war ver- 
letzt u. hatte Arme u. Beine eingebunden 3 j-n l etw. 


- (In etw. (Akk)) e. j-n /etw. in etw. integrieren: Jch 


habe versucht, den Außenseiter stärker in die Gruppe 
einzubinden || zu 1 u. 3 Ein-bin-dung die; nur Sg 
ein-blen-den (har) 1] 1 etw. (bei etw. / In etw. (Dat | 
Akk)) e. Bilder, Text u. ‘od. Ton in e-r Sendung od. 
in e-m Film (zusätzlich) sichtbar od. hörbar werden 
lassen ++ ausblenden: Der Film lief im amerikani- 
-schen Original, es wurden aber deutsche Untertitel 
eingeblendet; [Vr]2 sich (in etw. (Akk)) e. sich in c-e 
laufende Sendung einschalten +> sich ausblenden || 
hierzu Ein-blen-dung die 2 
Einblick der; mst Sg; 1 (ein) E. (in etw. (Akk)) ein 
erster kurzer Eindruck e-r neuen Tätigkeit, e-s neu- 
en Gebiets o. &. <e-n E. bekommen, gewinnen; sich 
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einbürgern 


ne neue Arbeit konnte mir mein Chef in der kurzen 
Unterredung nicht vermitteln 2E. (In etw. (Akk)) bes 
Admin; das Lesen von Dokumenten od. wichtigen 
Briefen <mst E. in etw. nehmen): /hm wurde E. in 
die Akten der Polizei gewährt 3 ein E. (in etw. 
(Akk)) die Möglichkeit, in das Innere c-s Raumes | 
zu schen: Mir war der E. in den Garten durch e-e Ki 
hohe Mauer versperrt BE 

ein-bre-chen (hat / ist) Fi) 1 etw. e. (hat) etw. mit = 
Gewalt öffnen od. beschädigen, um Zugangzue-m = 
Haus od. e-m Raum zu bekommen <e-e Tür e.y; m] 
2 in etw. (Akk) e. (ist) sich mit Gewalt Zugang zu 
e-m Haus, Raum o. ä. verschaffen u. dann dort etw. i 
stehlen: Die Täter brachen nachts in die Bank ein3 in 
etw. (Dat), bei j-m I etw. e. (hat) irgendwo e. (2): 
Unbekannte Täter haben in der Kirche eingebrochen 
4 in etw. (Akk) e. (ist) mit Gewalt in ein fremdes 
Gebiet eindringen, bes um es zu erobern od. zu 
zerstören * in etw. einfallen: Die feindlichen Trup- 
pen sind in das Land eingebrochen 5 etw. bricht ein 
(ist) etw. zerfällt in einzelne Teile u. stürzt nach | 
unten: Das Dach des alten Hauses ist eingebrochen 6 | 
(in etw. (Dat | Akk)) e. (ist) durch etw., das an e-r | 
bestimmten Stelle zerbricht, hindurch nach unten ° | 
stürzen; im / ins Eis e. 7 die Nacht bricht ein (ist) 
die Nacht beginnt 8 (mit/ bei etw.) e. (ist) gespr; 
mit etw. keinen Erfolg haben, scheitern: Mit seinem | 
Plan ist er böse eingebrochen | > Einbruch 

Eta-bre-char der; -s, -; j-d, der irgendwo einbricht | 

eln-bren.nen (hat) fi] etw. in etw. (Akk) e. mit e-m | 
sehr heißen Eisen ein Zeichen auf etw. brennen 


‚ein-brin-gen (hat) F) 1 etw. e. etw., das geerntet 


wurde, in e-n Lagerraum, z. B. e-n Stall od. ee | 
Scheune bringen u. einlagern (die Ernte e.; Kartof- | 
feln, Heu e.) 2 etw. e. ctw. vorschlagen, über das | 
dann diskutiert (u. entschieden) wird <e-n Antra; 
e.) 3 etw. in etw. (Akk) e. etw. e-r Gemeinscha | 
geben, das dann allen zu gleichen Teilen gehört: Sie | 
hat ein beträchtliches Vermögen in die Ehe einge- 
bracht 4 etw. bringt (j-m) etw. ein etw. bringt 
Nutzen od. Gewinn: Das neue Produkt brachte der 
Firma hohe Gewinne ein; W 5 sich (in etw. (Dat 
Akk)) e. bei e-r Aufgabe od. Arbeit die eigenen 
Fähigkeiten u. Kenntnisse einsetzen (sich in 
e-r / e-e Diskussion e.) || zu 1 u. 2 Ein-brin-gung die; 
nur Sg 

ein-brocken (k-k); brockte ein, hat eingebrockt, Wi] 1 
etw. (in etw. (Akk)) e. etw. in kleine Stücke teilen u. 
in etw. hineingeben: Brot in die Suppe e. 2 j-m I sich 
etw. e. gespr; j-m /sich selbst Schwierigkeiten ma- 
chen: Da hast du dir jawas Schönes (= viele Proble- 
me) eingebrockt x 

Ein-bruch der; 1 das gewaltsame Einbrechen (2,3) 
z. B. in ein fremdes /in e-m fremden Haus <mst e-n 
E. begehen, verüben): der E. in ein | in e-m Juwelier- 
geschäft || K-: Einbruch(s)-, -delikt, -diebstahl, 
-versicherung, -werkzeug || -K: Bank- 2 das Ein- 
brechen (4) bes in fremdes Gebiet: Der E..der feind- 
lichen Truppen kam überraschend 3 das Herabstür- 
zen einzelner Teile von etw.: der E. des Gewölbes 4 
nur Sg = Beginn (mst bei, nach E. der Dunkelheit, 
der Nacht) || -K: Föhn-, Frost-, Kälte- 5 gespr ~ 
Mißerfolg <mst e-n E. erleben, erleiden) || zu 1 
ein-bruch(s)-si-cher Adj : 

Ein-buch-tung die; -, -en; die Stelle, an der e-e Fläche 
od. Oberfläche nach innen gedrückt od. gebogen ist 

ein-bud-deln (hat) Pi]j-n I sich l etw. (in etw. (Akk)) 
e. gespr; j-n/sich/etw. in der Erde od. im Sand 
vergraben: Der Hund hat den Knochen eingebuddelt 

ein-bür-gern; bürgerte ein, hat eingebürgert; W) 1 j-n 

"(irgendwo lirgendwohin) e. e-m Ausländer, der. 


D 3 nr „geben, „schon lange in e-m Land lebt, die Staatsangehörige 
(Da ea SEN LIE) EUER vo RB LER ne Siem Ui me 


ee” 


Einbuße 


SA) eingebürgert 2 etw. irgendwo e. EiW., das 
BA KS: Rs e-m anderen Gebiet kommt, ir- 
gendwo einführen (damit es dort üblich, gebräuch- 
lich od. oft genutzt wird): Die Kartoffel wurde in 
Europa eingebürgert; Fr) 3 etw. bürgert sich ein 
etw. wird zur Gewohnheit, etw. gehört zum tägli- 
chen Leben: Zs hat sich in unserer Familie eingebür- 
gert, daß am Sonntag die Männer kochen || zu 1 u. 2 
Ein-bür-ge-rung die 


! Ein-bu-ße die; ein Verlust mst von Geld od. persönli- 
| "cher Ehre (schwere Einbußen hinnehmen müssen, 


erleiden) i 
ein-bü-Ben (hat) F] 1 etw. e. e-n mst finanziellen 
“Verlust erleiden: bei e-r Spekulation yiel Geld e. 2 

etw. e. etw. mst durch e-n Unfall verlieren cein 

Bein, ein Auge, das Augenlicht e.) 
ein-cre-men; cremte ein, hat eingecremt, fd 1 j-ni 

sich e. j-m / sich Creme in die Haut reiben 2 (j-m I 

sich) etw. e. Creme auf die Haut (od. auf die 

Oberfläche von etw.) reiben <sich das Gesicht e., 

die Schuhe e. 
ein-däm-men (hat) V:i] 1 etw. e. verhindern, daß etw. 

ößer wird <e-n Brand, e-e Epidemie, die Krimina- 

lität o. ä. e.) 2 etw. e. fließendes Wasser (durch e-n 

Damm) aufhalten <e-n Fluß, das Hochwasser e.>) İl 

hierzu Ein-däm-mung die 
ein-decken (k-k) (hat) F) 1 j-n (mit etw.) e. gespr; 

j-m viel mehr von etw. geben, als er braucht od. 

haben will ¿j-n mit Arbeit, mit Vorwürfen, mit 

Geschenken e.); Fr] 2 sich mit etw. e. Dinge, die 

man braucht, kaufen, bes um in Zukunft genug 

davon zu haben 
ein-del-chen; deichte ein, hat eingedeicht; V) etw. e. 
etw. mit e-m Deich umgeben (mst Land, e-n Fluß 

e.) || hierzu Ein-del-chung die 
ein-deu-tig Adj; 1 völlig klar u. verständlich, nicht 

falsch zu verstehen ~% unmißverständlich: /hre Ant- 

wort af meine Einladung war ein eindeutiges Nein 2 

so, daß es ohne jeden Zweifel ist: Der Verteidiger 

lieferte den eindeutigen Beweis für die Unschuld des 

Angeklagten 3 genau definiert, so daß kein Mißver- 

ständnis möglich ist (ein Terminus) || hierzu Ein- 

deu-tig-keit die; nur Sg 

ein-deut-schen; deutschte ein, hat eingedeutscht; Fi) 
etw. e. ein Wort aus e-r Fremdsprache in Ausspra- 
che u. /od. Schreibung der deutschen Sprache an- 
gleichen || hierzu Ein-deut-schung die 

ein-dicken (k-k); dickte ein, hat | ist eingedickt; [Ve] 

(hat) 1 etw. (mit etw.) e. e-e Flüssigkeit dicker 

machen: e-e Soße mit Mehl e.; Vi] (ist) 2 etw. dickt 

ein e-e Flüssigkeit wird dicker 
ein-dö-sen (isz) [Fi] gespr; in e-n leichten Schlaf fallen 
ein-dre-hen (hat) 3] 1 etw. (in etw. (Akk)) e. etw. 
durch Drehen in etw. befestigen: e-e neue Glühbirne 
in die Lampe e. 2 j-m I sich die Haare e. j-m/sich 
die Haare auf Lockenwickler drehen - 
ein-dril-len (hat) Pı] j-m etw. e. gespr, mst pej; j-n 

etw. lehren, indem man es immer wieder sagt u. 

üben läßt 
ein-drin-gen (ist) [7] 1 etw. dringt (in etw. (Akk)) ein 

etw. gelangt (durch ein Hindernis hindurch) tief in 
etw.: Das Gas ist durch ein undichtes Rohr in das 

Zimmer eingedrungen; Der Splitter drang tief in den 

Arm ein 2 in etw. (Akk) e. ohne Erlaubnis (u. oft 

mit Gewalt) in ein fremdes Haus, Gebiet gehen: Die 

Einbrecher drangen nachts in die Wohnung ein 3 in 


etw. (Akk) e. genaue, große Kenntnisse von etw. ` 


commen 4 (mit etw.) auf j-n e. ~ j-n (mit etw. 
Den: Ich werde so Pr auf Ich en Ei 
nachgibst 5 (mit etw.) auf j-n e. ~ j-n (mit etw.) 


‚bedrohen: Er drang mit einem Messer auf sie ein 


- -ein-dring-lich Adj; nachdrücklich u. auf e-e starke 


"Wirkun 


um) Ihe Eihdrgiehkeicae Hin a 


U DB A TEN EEE TER 
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Ein-dring-ling der; -s, -e; j-d, der irgendwo eindri 

(2) od. eingedrungen ist S cindringt 

Ein-druck der; -{e)s (k-k), Eindrücke (k-k); 1 di 
Wirkung, die j-d od. ein Erlebnis auf j-n macht (u 
die Meinung, die sich so bildet) <ein guter, tiefer 
unauslöschlicher usw E.; mst e-n E. von etw. be. 
kommen / gewinnen; neue Eindrücke sammeln: 
(keinen) E. auf j-n machen): /ch habe den E., daß 
hier etw. nicht in Ordnung ist 2 e-e Art Spur, dien 
ein weiches Material gedrückt ist: Die Räder hatte 
Eindrücke im Schnee hinterlassen 3 (bei j.m) E 
schinden gespr, oft pej; durch sein Verhalten versu- 
chen, bei j-m e-n guten E. (1) zu machen || zu 1 
eindrucksvoll Adj 

ein-drücken (k-k) (hat) X] 1 etw. e. etw. nach innen 
drücken u. dadurch beschädigen od. zerstören: ein 
eingedrückter Kotflügel; Der Einbrecher hat die Fen- 
sterscheibe eingedrückt 2 etw. in etw. (Akk) e 
durch Druck etw. in etw. gelangen lassen " 

eine Î ein 

ein-eb-nen (hat) Fi] 1 etw. e. etw. so verändern, daß 
es flach od. eben wird 2 etw. e. etw. so verändern 
daß Unterschiede nicht mehr zu bemerken sind 
(Differenzen, Unterschiede e.) || hierzu Ein-eb- 
nung die 

einelig Adj; nicht adv; <mst Zwillinge) aus einer 
einzigen befruchteten Eizelle stammend 

ein-ein-halb, ein-ein-halb Zahladj, indeklinabel; ein 
Ganzes plus die Hälfte davon: Ich warte seit e. 
Wochen auf e-n Brief von ihm 

einem ? ein || T auch NB unter man’ 

el-nen'; einte, hat geeint; Fi) j-n I etw. e. geschr; ein- 
zelne Personen od. Gruppen von Personen zu e-r 
Einheit verbinden: ein Volk e. 

el-nen? 1 ein || T auch NB unter man’ 

ein-en-gen; engte ein, hat eingeengt; Fi) 1 etw. engt 
j-n ein etw. ist so eng, daß sich j-d'darin nicht 
richtig bewegen kann (sich eingeengt fühlen): In 
dieser kleinen Wohnung fühlen wir uns richtig ein- 
geengt 2 mst j-n in seinen Rechten lin seiner 
Freiheit e.; j-s Rechte I Freiheit e. j-m die Mög- 
lichkeit nehmen, das zu tun, was er tun möchte od. 
bisher getan hat || hierzu Ein»en-gung die; nur Sg 

einer Î ein 

Ei-ner der; -s, -; Sport; ein Ruderboot, in dem nur 
eine Person sitzen kann || K-: Einer-, -kajak 

el-ner-lel Adj; nur präd, nicht adv;'etw. Ist (j-m) e. 
etw. ist (für j-n) nicht wichtig = etw. ist j-m egal: Es 
ist mir e., ob er mit mir u een ist oder nicht 

Ei-ner-lel das; -s; nur Sg, pej; etw., das immer wieder 
gleich u. daher Iangwälg ist (das E. des Alltags) 

el-ner-seits Adv; mst in einerseits ... anderersells 
verwendet, um bei zwei gegensätzlichen Dingen 
auszudrücken, daß man vom ersten Ding spricht: 
E. möchte ich gerne in der Großstadt wohnen, an 
rerseits ist mir das Leben dort zu teuer 

eines f ein 

el-nes-tells Adv; mst in einesteils ... anderenteils 
geschr * einerseits ... andererseits dan 

einfach’ Adj; 1 schnell zu verstehen od. zu bewälti- 
gen, nicht kompliziert = leicht (2) «> schwierig (e€ 
Aufgabe, e-e Lösung, ein Problem, e-e Rechnung 
usw; es j-m / sich e. machen): Ich kann nicht mal die 
einfachsten Reparaturen ausführen 2 ohne jeden Lu 
xus % bescheiden, schlicht (Kleidung, e-e Mahl 
usw) 3 mit wenig Luxus zufrieden ~ besche ht 
<ein Mensch) 4 nur atır od adv; nur einmal gem = 

od. vorhanden +> doppelt, mehrfach: ein Form pa- 

in einfacher Ausfertigung; ein e. gefaltetes Blatt 


pier 5 nur attr od adv; nur für die Fahrt von emn! E 


Ort zum anderen gültig, aber nicht zurück 


Fahrkarte): (Nach) München e., bitte! | zu 1,2u.9 


»fach-heit die: f 
N 7 bHiont, gespr; 1 drück 


ji 
| 
| 
| 


aus, daß etw. ohne Probleme bzw. ohne große 
Überlegung möglich ist od. wäre: Sie kaufte sich e. 
das teure Kleid, Warum hast du ihn nicht e. gefragt?; 
Komm doch e. mal bei mir vorbei! 2 verwendet bei e-r 
Feststellung, wenn man sich auf keine weitere Dis- 
kussion einlassen will ~ nun mal: /ch hab’ e. keine 
Lust!3 drückt aus, daß ein Sachverhalt nicht geän- 
dert werden kann od. konnte ~ halt! (1), nun mal, 
eben? (1): Wir haben e. keine andere Möglichkeit 
(als das Haus zu verkaufen), Er war e. zu müde, um 
noch wegzugehen 4 bes in Ausrufen verwendet, in 
denen Emotionen (wie Freude, Ärger usw) zum 
Ausdruck kommen: Dieser Vorschlag ist e. genial!; 
Er läßt sich e. nicht helfen! 
ein-fä-deln; fädelte ein, hat eingefädelt; Fa) 1 etw. (in 
etw. (Akk)) e. etw. durch c-e enge Öffnung ziehen 
<e-n Faden, Film, cin Tonband e.) 2 e-e Nadel e. 
den Faden durch das Nadelöhr ziehen 3 etw. e. 
gespr; mit List od. Geschick veranlassen, daß etw. 
passiert etw. raffiniert, geschickt e.): e-e Intrige e.; 
[ff] 4 sich (in etw.) e. bei e-r mehrspurigen Straße 
mit dem Auto auf e-e andere Fahrspur wechseln, 
auf der schon andere fahren: Einfädeln lassen! || 
hierzu Ein-fä-d(e)-lung die 
ein-fah-ren (hat / ist) Fi) (hat) 1 etw. e. etw. ernten u. 
an e-n bestimmten Ort (z. B. in e-e Scheune) bringen 
x einbringen (die Ernte c.; Getreide, Heu e.) 2 
etw. e. cin neues Auto anfangs schonend fahren: 
Ich darf nicht zu schnell fahren, das Auto wird gerade 
eingefahren 3 etw. e. c-e Maschine, cin Gerät od. 
c-n Teil davon durch e-e Mechanik in das Innere 
von etw. bringen «> ausfahren (4): Nach dem Start 
fährt das Flugzeug sein Fahrwerk ein; Bei diesem 
Auto kann die Antenne automatisch eingefahren wer- 
den 4 etw. e. ctw. beschädigen od. zerstören, indem 
man (z. B. mit dem Auto) dagegen fährt: J-d hat 
heute nacht unseren Zaun eingefahren; Vi) (ist) 5 etw. 
fährt (in etw. (Akk)) ein ein Zug/ein Schiff o. ä. 
gelangt in den Bahnhof/ Hafen o.ä.: Der D-Zug 
aus Mannheim fährt in Kürze ein; Fr] (hat) 6 sich e. 
sich mit e-m Fahrzeug vertraut machen, indem man 
es (oft) fährt 7 etw. fährt sich ein gespr; etw. wird 
zur Gewohnheit: Das hat sich bei uns inzwischen so 
eingefahren 
Ein-fahrt die; 1 e-e Stelle, an der man in e-n Hof, e-e 
Garage o. ä. hineinfahren kann + Ausfahrt: Die E. 
zur Garage war versperrt; die E. zum Hof teeren; E. 
freihalten! || -K: Hof- 2 ecin Weg, der von der öffent- 
lichen Straße zu e-m Hof, e-r Garage o. ä. führt > 
Ausfahrt 3 nur Sg; das Einfahren (5) e-s Zuges od. 
die Erlaubnis dazu 
Ein-fall der; 1 ein plötzlicher Gedanke, e-e neue Idee 
Cein guter, glänzender, verrückter E.; e-n E. ha- 
ben): Ihm kam der E. | Er kam auf den E., daß... 2 
das Einfallen (4) (z. B. von Truppen) in ein fremdes 
Gebiet ~ Eindringen 3 nur Sg; das Einfallen (5) 
von Lichtstrahlen > 
einfallen (ist) F] 1 etw. fällt j-m ein j-d hat e-n 
Einfall (1), e-e Idee od. denkt an etw.: Ist das alles, 
was dir zu diesem.Problem einfällt? 2 etw. fällt j-m 
ein j-d erinnert sich wieder an etw.: Jetzt fällt mir 
ein, wo ich diesen Mann schon einmal gesehen habe; 
In letzter Minute fiel ihm ein, daßeer e-n Termin beim 
Zahnarzt hatte3etw. fällt ein besein altes Gebäude 
. Teile davon zerfallen in einzelne Teile od. stür- 
zen nach unten ~ etw. stürzt ein: Das Dach der 
alten Scheune ist eingefallen 4 in etw. (Akk) e. mit 
ewalt (in ein fremdes Gebiet od. in e-e Gemein- 
schaft) eindringen (Truppen) 5 etw. fällt irgend- 
wohin ein Licht od. Lichtstrahlen dringen in das 
Innere e-s Raumes || ID mst Was fällt dir (eigent- 
lich) ein! gespr: 
POrung über js 


laubst du diri; mst Das fällt mir nicht im Traum 


DESE NAER v 


edarinken geber: Bie Naf 
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ein! gespr; das mache ich auf keinen Fall; sich | 
(Dat) etw. e. lassen (müssen) intensiv über etw. | 
nachdenken (müssen), bes um ein Problem zu lösen 
ein-falls-los 4dj; ohne (gute) Einfälle od. Ideen: ein | 
einfallsloser Schriftsteller || hierzu Ein-falls-lo-sig- 
keit die; nur Sg y 
ein-falls-reich Adj; mit viclen (guten) Einfällen od. 
Igeen = originell || hierzu Ein-talls-reich-tum der; =- 
nur Sg a 
Ein-falt die; -; nur Sg, geschr: dic Eigenschaft, naivu. = 
unkritisch zu sein u. alles zu glauben, was andere 
sagen ~ Naivität, Arglosigkeit 
ein-fäl-tig Adj; 1 naiv u. unkritisch wie ein kleines 
Kind œ% arglos 2 nicht besonders intelligent =% 
dümmlich 
Ein-falts-pin-sel der; gespr pej; j-d, der einfältig u. 
naiv ist 
Ein-fa-ml-li-en|haus das; ein Wohnhaus für eine Fa- | 
milie + Mehrfamilienhaus | 
ein-fan-gen (hat) F1 j-n I etw. e. j-n /etw. fangen u. 
ine-n Käfig (od. ein Gefängnis) sperren: Die Polizei 
fing den entlaufenen Zirkuslöwen wieder ein 2 sich 
(Dat) etw. e. gespr; sich mit e-r Krankheit anstek- 
ken: Ich habe mir e-n Schnupfen eingefangen 3 sich 
(Dat) etw. e. gespr; bes Schläge, Prügel bekommen: 
Er hat sich von seinem Bruder e-e Ohrfeige eingefan- | 
gen 4 etw. e. geschr; etw. Typisches festhalten u. | 
darstellen: Auf dem Bild hat er den Ausdruck ihrer | 
| 
| 


Augen genau eingefangen 
ein-fär-ben (hat) [Vi] etw. e. e-r Sache, mst Textilien, 
e-e (neue) Farbe geben 
ein-far-big Adj; <ein Kleid, ein Stoff) so, daß sie nur | 
eine Farbe haben +> bunt, mehrfarbig | 
ein-fas-sen (hat) V] 1 etw. (mit etw.) e. etw. mit e-m 
(festen) Rand begrenzen <e-n Garten, e-n Brunnen 
e.): ein Beet mit Steinen e. 2 etw. (mit etw.) e. etw. 
mit e-r Fassung (2) versehen <e-n Edelstein e.) 
Ein-fas-sung die; 1 das Einfassen (1,2) (z. B. e-s Edel- 
steins) 2 das Material, mit dem etw. eingefaßt (1) 
ist: die steinerne E. e-s Grabes 
ein-fet-ten; fettete ein, hat eingefettet; W1)1 j-n Isich 
e. j-m / sich Fett, Vaseline o.ä. in die Haut reiben 2 
etw. e. die Hand, den Arm o.ä. mit Creme o.ä. 
einreiben 3 etw. e. e-e Maschine o.ä. mit Fett 
schmieren || hierzu Ein-fet-tung die | 
ein-fin-den (hat) Fz] sich (irgendwo) e. zu e-m be- 
stimmten Zweck an e-n bestimmten Ort kommen: 
Zum Empfang des Präsidenten hatten sich alle Di- 
plomaten eingefiunden ; 
ein-flech-ten (hat) F] 1 etw. (in etw. (Akk)) e. besin 
e-m Gespräch od. e-r Rede etw. nebenbei od. zu- 
sätzlich sagen: Anekdoten in e-n Vortrag e. 2 etw. in 
etw. (Akk) e. etw. in die Haare flechten <ein Band 
in den Zopf e.) || hierzu Ein-flech-tung die 
ein-tlie-gen (hat / ist) Fa) (hat) 1 j-n I etw. (irgendwo- 
hin) e. j-n/ctw. mit dem Flugzeug irgendwohin 
bringen (Lebensmittel, Medikamente, Soldaten 
e.); Fi (ist) 2 etw. fliegt irgendwohin ein cin Flug- 
zeug fliegt in cin bestimmtes Gebiet: Der Jumbojet 
ist in fremden Lufiraum eingeflogen 3 irgend- 
wo(her) e. mit dem Flugzeug ankommen: Wir sind 
gerade erst aus Paris eingeflogen || zu 2 Ein-flug der 
ein-flie-Ben (ist) [VI] etw. fließt in etw. (Akk) ein mst 
e-e Flüssigkeit gelangt in ein Gewässer, ein Kanal- 
system o. å.: In den Kanal fließen Abwässer ein 2 
etw. fließt (Irgendwo) ein etw. bewegt sich in ein 
bestimmtes’Gebiet ~ etw. dringt ein: Von Norden 
‚fließt Kaltluft nach Deutschland ein 3 etw. e. lassen 
ctw. in e-m Gespräch od. e-r Rede nebenbei erwāh- 


nen j 

ein-flö-Ben; opie ein, hat ns TOR 1 Fi ew 5 
tw. langsam u. vorsi k 

en geben: SEJ Bro derPasienten Kamillentee 


ein 2 j-m etw. e. in j-m ein bestimmtes Gefühl’ 


S MEET LEE 


Einflugschneise 


erzeugen (j-m Achtung, Furcht, Respekt, Vertrau- 
en e.) || hierzu Ein-flö-Bung die; mst Sg 
Ein-flug|schnei-se die; das Gebiet vor e-m Flugha- 
"fen, über dem die Flugzeuge niedrig fliegen (um 
dann zu landen) 2 
EinfluB der; Einflusses, Ein’flüs:se; 1 ein E. (auf 
j-n l etw.) die Wirkung (von jmi etw.) auf j-n / etw. 
<ein guter, nachhaltiger, schädlicher, schlechter E.; 
È. auf j-n haben, ausüben, nehmen; unter dem E. 
von j-m/ etw. stehen): Er stand unter dem E. von 
Alkohol, als der Unfall passierte I| K-: EinfluB-, 
„bereich, -möglichkeit, -sphäre || -K: Alkohol- 2 
gesellschaftliches Ansehen u. Macht (E. besitzen) 
| zu 2 ein-fluß-reich Adj 
Ein-fluß-nahme die, -; nur Sg, geschr; e-e E. (auf 
j-n etw.) das bewußte Einwirken (von j-m/etw.) 
auf j-n /etw. = Beeinflussung _ ib 
ein-flü-stern (hat) F) 1 j-m etw. e. j-m etw. leise (ins 
Ohr) sagen: Der Schüler flüsterte seinem Freund die 
Antwort ein || hierzu Ein-flü-ste-rung die 
ein-for-dern (hat) [Pr] etw. e- Admin geschr; nach- 
drücklich (oft mit e-r Mahnung (2)) fordern, daß 
man etw. von j-m (zurück)bekommt: geschuldetes 
Geld e. || hierzu Ein-for-de-rung die 
ein-för-mig Adj ~ monoton, langweilig => abwechs- 
lungsreich <e-e Arbeit, e-e Landschaft, ein Leben) 
|| hierzu Ein-för-mig-keit die, nur Sg 
ein-fres-sen, sich (hat) Fz) etw. frißt sich in etw. 
(Akk) ein etw. dringt tiefin etw. ein, beschädigt od. 
zerstört es: Die ätzende Säure hat sich tief in das 
"Metall eingefressen 
ein-frie-den; friedete ein, hat eingefriedet; Fi) etw. e. 
geschr; etw. zum Schutz mit e-r Mauer umgeben || 
hierzu Ein-trie-dung die 
ein-frie-ren (hat | ist) Fa) (hat) 1 etw. e. Lebensmittel 
bei sehr kalten Temperaturen (ca. -18°C) konser- 
vieren «> auftauen (Fleisch, Gemüse, Brot e.) 2 
etw. e. j-s Kapital bei e-r Bank für ihn nicht mehr 
zugänglich machen (Guthaben, Kredite e.) 3 etw. 
e. etw. füre-e bestimmte Zeit nicht ändern (Löhne, 
Preise e.) 4 etw. e. etw. nicht weiterverfolgen, etw. 
auf sich beruhen lassen (mst die Beziehungen, die 
Verhandlungen e.); [] (ist) 5 etw. friert ein das 
Wasser in etw. wird zu Eis (ein See, ein Teich, ein 
Bach friert ein) 6 etw. friert ein ein Rohr o. ä. wird 
unbenutzbar, weil das Wasser darin zu Eis wird: e-e 
eingefrorene Wasserleitung 
ein-tü-gen (har) Pi] 1 etw. (in etw. (Akk)) e. etw. in 
etw. Vorhandenes einsetzen: Steine in ein Mosaik 
e., Anmerkungen in e-n Text e.; Fr) 2 j-d/ etw. fügt 
sich Irgendwie (in etw. (Akk)) ein j-d / etw. ist so, 
daß er/es (nicht) zu anderen Menschen / Dingen 
paßt: Der neue Spieler fügt sich gut in unsere Mann- 
Sl ein | hierzu Ein-fügung die 
ein-füh-len, sich (hat) F) msi in sich in j-n l etw. e. 
können die Fähigkeit haben, Menschen od. Situa- 
tionen gut zu verstehen |] hierzu Ein-füh-lung die; 


nur Sg 

einfühlsam Adj; fähig, die Probleme u. Gefühle 
anderer gut zu verstehen (msi e-e Person, Worte) || 
hierzu Ein-fühl-sam-keit die; nur Sg 

Ein-füh-lungsiver-mö-gen das; nur Sg; die Fähig- 
keit, sich in die (psychische) Lage e-s Menschen 
hineinzuversetzen 

Ein-fuhr die; -, -en; 1 nur Sg; das Einführen (1) von 
Waren.aus dem Ausland, z. B. von Erdöl, Weizen 
o.ä. ~ Import > Ausfuhr, Export: die E. von Tier- 
Sellen beschränken || K-: Einfuhr-, -beschränkung, 
Fe een ulgung: poro; -verbot || 
-K: „ Waren- 2 die Waren, die einge 
(1) werden || K-: Einfuhr-, -artikel san 


| A i 
ann Ge ei, rgendipnig ar ar. ak Gi Jagger Zali en A% Engene 
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importieren ausführen, exportieren: Erdöl aus 
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Saudiarabien nach Österreich e. 2 etw. (ir 

hin) e. etw. vorsichtig in e-e Öffnung dwo: 

Ärzte führten e-n Schlauch in den Magen des Pati x 

ten ein 3 j-n in etw. (Akk) e. j-n mit etw., das in 

neu ist (z. B. e-r Arbeit, Theorie od. Method 

vertraut machen: Der Dozent führte seine Studena 
in die Grundlagen der Psychologie ein 4 etw (ir. 
gendwo) e. etw., das neu ist, irgendwo bekanrı 
machen, zu e-m festen Bestandteil von etw. mache 
od. zu e-r Gewohnheit werden lassen: in e-m Betrieb 
die 35-Stunden-Woche e. 5 j-n I sich irgendwo e 
j-n /sich in e-r gesellschaftlichen Gruppe bekannt 
od. mit e-r (neuen) Aufgabe vertraut machen: 
führte seine zukünftige Ehefrau in die Familie ei 
Der Dekan wurde in sein neues Amt eingeführt ` 

Ein-füh-rung die; 1 nur Sg; das Einführen (2-5) 2 ein 
Text od. e-e mündliche Erklärung, die das Grund- 
wissen zu e-m Thema vermitteln: e-e E. in die Psy. 
chologie 

Ein-führrungslpreis der; ein günstiger Preis, der die 
Käufer anlocken soll, e-e neue Ware zu kaufen 

ein-fül-len (hat) Pi] etw. (in etw. (Akk)) e. etw. in e-n 
Behälter schütten, gießen o. ä. «> ausleeren: Wein in 
e-e Flasche @. . 

Ein-ga-be die; 1 e-e mst (schriftliche) Bitte od. Be- 
schwerde an e-e Institution (z. B. an ein Amt od; an 
das Parlament) ~% Gesuch, Petition e-e E. machen, 
prüfen, ablehnen, an j-n /etw. richten) 2 nur Sg; 
das Eingeben (2) von Daten in e-n Computer 3 mst 
PI; Daten u. Informationen, die man e-m Compu- 
ter eingibt Input 

Eln-gang der; 1 e-e Tür, ein Tor od. e-e andere Öff- 
nung, durch die man in ein Gebäude, e-n Raum od. 
Bereich gelangt +> Ausgang: am E. des Zoos war- 
ten; den E. zur Höhle suchen; die Kirche durch e-n 
seitlichen E. betreten || K-: Eingangs-, -tor, -tūr || 
-K: Dorf-, Haus-, Hof-, Orts-; Haupt-, Hinter-, 
Neben-, Seiten-, Vorder- 2 die (6) 
etw. in das Innere e-s Organs gelangen kann + 
Ausgang (am E. mst des Magens, Darms) || -K: 
Darm-, Magen- 3 in etw. (Dat | Akk) E. finden 
irgendwo akzeptiert, aufgenommen werden: E. in 
vornehme Kreise | in vornehmen Kreisen finden; Sei- 
ne Theorien haben keinen E. in die Praxis gefunden 4 
nur Sg, Admin geschr = das Eingehen (12), Eintref- 
fen (der E. e-s Schreibens, der Ware usw) || K-: 
Eingangs-, -datum, -stempel 5 mst PI; die Post- 
sendungen, Waren od. Geldsummen, die e-e Insti- 
tution od. Firma erhält || -K: Post-, Waren- 6 nur 
Sg, veraltend; der zeitliche Beginn e-s Ereignisses 7 
Anfang: am E. der Zeremonie 

ein-gän-gig Adj; 1 leicht im Gedächtnis zu behalten 
(mst e-e Melodie) 2 leicht zu verstehen «Worte) 
hierzu Ein-gän-gig-kelt die; nur Sg y 

ein-gangs! Adv; mst geschr; am Anfang: Wie ich €. 
oevers erwähnte, ist dieses Problem besonders kom- 
pliziert 

eingangs? Präp; mit Gen, geschr; am Anfang, ZU 


eginn 
ein-ge-ben (har) [7:1 j-m etw. e. j-m dabei helfen, ein 
Medikament einzunehmen: Dem Patienten W fe 
die Arznei mit e-m Löffel eingegeben 2 etw. (in etw: 
(Akk)) e. Daten od. Informationen in e-n ompu 
ter tippen 1d; 
ein-ge-bil-det 1 Partizip Perfekt; 1 einbilden 2al 
(auf etw. (Akk)) e. von der eigenen berlegem se 
sehr überzeugt (u. daher auch arrogant) (ma? Coe. 
sein; auf seine Herkunft e.) 3 Adj; nur m den les 
danķen u: nicht in Wirklichkeit vorhanden 
Krankheit) 


it) ee höriger 6° 
Ein-ge-bo-re-ne der | die; -n, -n; ein Angenan Ge 


renen-, -kultur, -siedlung | NB: a rwendel 


ffnung, durch die . | 


sonders für Naturvölker; b) ein Eingeborener; der 
Eingeborene; den, dem, des Eingeborenen 

Ein-ge-bung die; -, -en; geschr; e-e schr gute Idee, die 
mst künstlerisch wertvoll ist od. mit der ein relativ 
schwieriges Problem gelöst wird * Inspiration <e-e 
E. haben; e-r plötzlichen E. folgen) 

ein-ge-denk nur in j-s I etw. (Gen) e. (sein I bleiben) 

eschr; indem man sich an j-n/etw. erinnert od. 

j-n /etw. berücksichtigt: E. der Toten wollen wir 
beten; E. der Tatsache, daß ... 

ein-ge-fal-len 1 Partizip Perfekt; | einfallen 2 Adj; 
nicht adv; stark abgemagert (ein Gesicht, die Wan- 


gen 

ein-ge-flelsch-t- Adj; nur attr, nicht adv; <e-e Ge- 
wohnheit, e-e Meinung, ein Vorurteil) so, daß sie 
nicht mehr zu ändern sind || NB:  Junggeselle 

ein-ge-hakt 1 Partizip Perfekt; topraton 2 Adj; 
Arm in Arm mit j-m e. gehen 

ein-ge-hen (ist) Fz] 1 etw. (mit j-m) e. zu j-m per- 
sönliche, geschäftliche od. diplomatische Bezie- 
hungen herstellen, mst indem man e-e Art Ver- 
trag schließt <ein Bündnis, e-n Handel, e-e Wet- 
te mit j-m e.; Verpflichtungen e.) 2 etw. geht 
<e-e Bindung, Verbindung) mit etw. ein e-e che- 
mische Substanz verbindet sich mit e-r anderen 
zu e-m neuen Stoff 3 ein/kein Risiko (beil mit 
etw.) e. etwas / nichts riskieren 4 die Ehe mit j-m 
e. geschr * j-n heiraten; [Fi] 5 auf j-n l etw. e. 
sich (intensiv) mit j-m/etw. befassen <auf j-s 
Fragen, j-s Probleme e.): auf ein Thema nicht nä- 


her e.6 auf etw. e. etw. akzeptieren (auf cin Ange- - 


bot, e-n Vorschlag e. 7 etw. geht ein bes ein 
Kleidungsstück wird beim Waschen kleiner od. en- 
ger 8 <ein Tier, e-e Pflanze) geht (an etw. (Dat)) 
ein ein Tier stirbt (an e-r Krankheit o.ä.) /e-e 
Pflanze (die krank ist) verkümmert allmählich, bis 
sie abgestorben ist: Unser Hund ist aus Kummer 
eingegangen 9 vor Hunger l Durst e. gespr; sehr 
großen Hunger /Durst haben 10 etw. geht ein 
espr; e-e Firma od. ein Unternehmen macht Kon- 
urs 11 j-d/ etw. geht in die Geschichte I Ge- 

schichtsbücher ein j-d /etw. ist so wichtig u. be- 
deutend, daß man später noch daran denkt: Seine 
Entdeckungen werden in die Geschichte der Medizin 
eingehen 12 etw. geht (irgendwo) ein etw. kommt 
beim Empfänger an (ein Brief, ein Paket, c-e Sen- 
dung, e-e Lieferung) 13 etw. geht j-m ein j-d ver- 
sieht etw.: Es wollte ihm nicht e., daB er unrecht 
natte à 

ein-ge-hend 1 Partizip Präsens; | eingehen 2 Adj; 
sehr genau, bis ins Detail * intensiv, ausführlich «> 
oberflächlich <etw. e. behandeln, diskutieren}: sich 
e. mit e-m Problem auseinandersetzen 

Ein-ge-mach-te das; -n; nur Sg, Kollekt; Lebensmit- 
tel (bes Obst), die durch Kochen (z. B. als Kompott) 
konserviert wurden: Im Keller haben wir noch 25 
Gläser Eingemachtes || NB: a) Eingemachtes; das 
Eingemachte; dem, des Eingemachten; b) mst ohne 
Artikel verwendet || ID etw. geht ans E. gespr; ein 
Problem ist sehr kompliziert u. kann nur mit größ- 
ter Anstrengung u. unter großen (finanziellen) Op- 
fern gelöst werden 

ein-ge-nom-men 1 Partizip Perfekt; | einnehmen 2 
Adj; von j-m I etw. e. sein von j-m /etw. begeistert 
sein ~% angetan sein: Er war von ihrer liebenswerten 
Art e. 3 Adj; von sich e. sein pej; arrogant u. 
überheblich sein ~ von sich überzeugt sein 

ein-ge-schwo-ren 1 Partizip Perfekt, | einschwö- 
ren 2 Adj; nicht adv; auf j-n l etw. e. sein j-n / ctw. 
bevorzugen 3 e-e eingeschworene Gemein- 
schaft e-e Gruppe von Menschen, die immer Zu- 
sammenhalten 


ein-ge-ses-son 1 PHAP Poraki ehhänzen Aj; Ve 


-mst aftr, nicht adv; schon sehr lang (msi seit Genera- 
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tionen) an e-m Ort, in e-r Stadt wohnend <e-e Fa- 


milie 

Ein-ge-ständ-nis das; eschr; das Zugeben e-r 
Schwäche, e-s RE Schuld o. ä. e: 

ein-ge-ste-hen (hat) Fi] (j-m I sich) etw. e. etw. zuge- 
ben (mst wenn man nicht richtig gehandelt hat)» 
leu en <e-n Fehler, e-e Schwäche, e-e Tat e.): Ich 
muß leider e., daB ich mich geirrt habe 


ein-ge-stellt 1 Partizip Perfekt; 1 einstellen 2 Adj; \\ = 


mit gad, picit ad gaendmie e. mit e-r bestimm- 

n Haltung od. Einstellung (4) zu ctw. % gesinnt: 

Er ist sehr altmodisch e. ae a 
Ein-ge-wel.de die; PI; alle Organe, die in der Brust u. 
im Bauch von Menschen u. Tieren sind 
Ein-ge-weih-te der | die; -n, -n; j-d, der über etw. 
informiert wurde, das nicht jeder weiß || NB: ein 
Ei ıgeweihter; der Eingeweihte; den, dem, des Einge- 
weihten E 
ein-ge-wöh.nen (hat) Fi) j-n/sich (irgendwo) e. 
j-n /sich an e-e neue Umgebung gewöhnen: Er hat 
sich in der neuen Stadt | bei uns schnell eingewöhnt || 
hierzu Ein-ge-wöh-nung die; nur Sg 

ein-gie-Ben (hat) F) ((j-m) etw.) e. (j-m) ein Ge- 
tränk in e-e Tasse od. ein Glas gießen: Gieß mir doch 
bitte noch e-n Schluck Kaffee ein!; Darf ich e.? 

ein-gip-sen (har) Fi] 1 etw. e. e-n Körperteil mit e-m 
Gipsverband versehen <e-n Arm, ein Bein e.) 2 
etw. e. etw. mit Gips in e-m Loch (an der Wand) 
befestigen <e-n Dübel, Haken e.) 

ein-glel-sig Adj; 1 mit nur einem Gleis <e-e Bahnli- 
nie) 2 so, daß man dabei nicht berücksichtigt, daß 
es auch e-e Alternative od. andere Möglichkeiten 
gibt <e. denken, argumentieren) || hierzu Ein-glei- 
sig-kelt die; nur Sg z 

ein-glie-dern (hat) [Fi] j-n I sich I etw. (in etw. (Akk)) 
e. j-n / sich /etw. zu e-m Mitglied e-r Gruppe ma- 
chen u. (an diese Gruppe) anpassen * einordnen, 
integrieren: e-n Verbrecher wieder in die Gesell- 
schaft e.; sich in e-n Betrieb e. || hierzu Ein-glie-de- 
rung die 

ein-gra-ben (hat) Fi) 1 etw. (in etw. (Akk)) e. etw. in 
ein Loch, das man in die Erde gegraben hat, hinein- 
legen u. mit Erde o.ä. wieder bedecken: e-e Blu- 


menzwiebel in den Boden e.; Wr] 2 sich e. Mil; e-n - 


Graben anlegen, um sich darin vor feindlichen Ge- 
schossen! zu schützen 3 etw. gräbt sich (in etw. 
(Akk)) ein etw. drückt sich in e-n weichen Unter- 


grund u. sinkt darin immer tiefer: Der Fluß grub sich 


tief in das Hügelland ein 4 ein Tier gräbt sich ein, 
ein Tier gräbt ein Loch in die Erde, in den Schlamm 
o. ä., um sich z. B. vor Feinden zu verstecken 5 etw. 
gräbt sich in j-s Gedächtnis (Akk) ein ein Erleb- 
nis o. ä. kann von j-m nie mehr vergessen werden 
ein-gra.vie-ren [-v-]; gravierte ein, hat eingraviert; Ve] 
etw. (in etw. (Akk)) e. Worte, Zahlen od. Bilder 
mit e-m spitzen Gegenstand mst in Metall od. Stein 


ritzen 
eingreifen (hat) 921 (in etw. (Akk)) e. eine Hand- 
lung od. Entwicklung (an der man nicht direkt 
beteiligt ist) lenken, stören od. stoppen ~ einschrei- 
ten: Der Lehrer griff nur manchmal in die Diskussion 
der Schüler ein; Wenn die Polizei nicht bald eingreift, 
wird es noch e-e große Schlägerei geben 2 etw. greift 
in etw. (Akk) ein Tech; etw. schiebt sich in e-e 
Vertiefung (von etw.) | > Eingriff 
ein-gren-zen (hat) M] 1 etw. grenzt etw. ein ctw. 
umgibt etw. als Grenze od. Absperrung =~ etw. faßt 
etw. ein; Ein Zaun grenzt den Garten ein 2 etw. (auf 
etw. (Akk)) e. etw. auf ein bestimmtes Maß, e-n 
bestimmten Inhalt o. ä. beschränken +> erweitern 
(umetw.) <e-n Begriff, ein Thema, e-n Themenkreis 
c.): Die Diskussion wurde streng (auf ein Thema) 
da Sjnkegrenzni|. kiersu Bi 


Eimgfemzung die — 
Ein-griff der; 1 ein E. (in etw. (Akk)) das Verletzen 


y 
slabe n U EN 


| 
| 


einhaken 


der persönlichen Rechte e-r anderen Person = Ein- 
mischung <ein empfindlicher, schwerwiegender, 
unerhörter E.X: Sie wehrte sich gegen die Eingriffe 
ihres Chefs in ihre Privatsphäre 2 geschr = Operati- 
on (1) Cein operativer, chirurgischer E.; sich e-m E. 
unterzichen; e-n E. vornehmen _ 

ein-ha-ken (har) Fe) 1 etw. e. ctw. mit e-m Haken 


~- befestigen: e-e Tür an der Wand e., damit sie offen 


yo 
er 


bleibt, Fi) 2 irgendwo e. gespr; j.n an e-m Punkt 
=. seiner Rede unterbrechen, um selbst etw. zu sagen 


= eingreifen: Bei dem Stichwort „Renten“ hakte die 
Opposition im Parlament sofort ein, W) 3 sich bei 
j-m e. (beim Gehen) seinen Arm unter den ange- 
winkelten Arm e-r anderen Person schieben ~ sich 
(bei j-m) unterhaken, einhängen ER, 
„ein-halb im Zahladj, begrenzt produktiv, indeklina- 
bel; die genannte Zahl plus ein halb; eineinhalb, 
zweieinhalb, dreieinhalb usw s 
Ein-halt der; nur in 1 j-m E. gebieten geschr; verhin- 
dern, daß j-d weiterhin etw. Unangenehmes od. 
Schädliches o. ä. tut 2 etw. (Dat) E. gebieten ge- 
schr: veranlassen, daß e-e unangenehme od. schäd- 
liche o.ä. Sache od. Entwicklung gestoppt wird 
ein-hal-ten (hat) Fi] 1 etw. e. sich an etw., wozu man 
sich verpflichtet od. entschlossen hat, halten (44) 
<e-n Termin, e-e Verabredung, ein Versprechen e.; 
e-e Diät e.) 2 etw. e. etw. so lassen, wie es im 
Augenblick ist «> von etw. abweichen (e-e Ge- 
schwindigkeit, e-e Richtung, e-n Kurs e.); 13 mit 
etw. e. geschr veraltend 7 mit etw. aufhören: Halt 
mit dem Lachen, Reden ein! || NB: zu 3: oft im 
Imperativ! || zu 1 u. 2 Ein-hal-tung die; nur Sg 
ein-han-deln (har) Fe) sich (Dat) etw. e. gespr, pej od 
iron; (mst als Konsequenz e-s Verhaltens) etw. Un- 
angenehmes od. Negatives erleben müssen 
ein-hän-gen; hängte ein, hat eingehängt; F) 1 etw. e. 
etw. an e-n Haken, an e-e Angel? (der Tür o.ä.) 
hängen u. es dadurch befestigen ++ aushängen (e-n 
Anhänger, ein Fenster, e-e Tür uswe.); Pi) 2 (etw.) 
e. ein Telefongespräch beenden ~ auflegen {mst 
das Telefon, den Telefonhörer e.): Beim zweiten 
Aand gie sie ein; Fr] 3 sich bei j-m e. gespr = 
sich bei j-m einhaken 
ein-hau-en (hat) Fi] 1 etw. e. gespr ~ einschlagen 
(1,2); M] 2 auf j-n I etw. e. gespr ~% einschlagen (6) 
ein-hef-ten (hat) F] 1 etw. e. bes oin Blatt Papier in 
e-m Ordner od. in e-r Mappe o.ä. befestigen: e-n 


Beleg in den Ordner e. 2 etw. e. beim Nähenein Teil - 


an ein größeres Stück (Stoff) heften > abtrennen 
<e-n Ärmel, ein Futter, e-n Reißverschluß usw e.) 

ein-hel-misch Adj; mst attr, nicht adv; 1 in e-m Ort / 
in e-m Land geboren u. dort lebend > fremd (die 
Bevölkerung) 2 aus dem eigenen Land (Produkte, 
Erzeugnisse) || zu 1 Ein-hei-mi-sche der / die; -n, -n 

ein-heilm-sen; heimste ein, hat eingeheimst; F] etw. 
e. gespr; etw. für sich gewinnen od. bekommen % 
erhalten (Applaus, Lob, e-n Gewinn, e-n Preis e.) 

ein-hel-ra-ten (kat) [i] in etw. (Akk) e. durch Heirat 
Mitglied e-r Familie werden, der ein Unternehmen, 
ein Betrieb o. ä. gehört, von dem man dann profi- 
tiert <in ein Unternehmen e.) 

Ein-helt' die; -; nur Sg; das Zusammensein einzelner, 
verschiedener Teile, die so ein Ganzes bilden <e-e E. 
bilden, werden, darstellen, wahren, anstreben, zer- 
stören; die staatliche, politische E.; die E. e-s Lan- 
des, e-r Nation; die deutsche E.) || K-: Einheits-, 
-gedanke, -streben 

Ein-helt? die; -, -en; 1 e-e bestimmte Größe (wie z. B. 


‚ein Meter, ein Kilo od. ein Liter), die als Maß 


verwendet wird: Jn welcher E. mißt man in England 
die Temperatur? || -K: cn Längen-, Mab-, 
Währungs- 2 ee relativ große Gruppe von Solda- 
ten od. Polizisten) wm, er i j 
versetzt I «K: Gefechts-, Pollzei-, Truppen- 


h 
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= naer groß ist ~ mehrere: für einige Tage 


1E- andere È. einige Demonstranti g, 


ein-heit-lich Adj; 1 <Kleidung; e-c Re 

daß sic für alle gleich sind 2 (Ansichten oe 8) 50 
sung) so, daß.sic keine Unterschiede enthalte as- 
<ein Plan, cin (Kunst) Werk» so, daß sie c-e E 3 
heit! bilden || /ierzu Ein-heit-lich-keit die; nur a 

Ein-heits-preis der; ein Preis, der für mehrere 
dukte gilt, die normalerweise nicht das gleiche ko. 


sten 

ein-heizen (hat) 9 1 c-n Ofen, e-e Heizung i 
trieb setzen, um e-n Raum zu heizen: Hast EEE 
Küche eingeheizt? 2 j-m e. gespr; j-n (be)schimpfen 
od. ihn antreiben (j-m ordentlich:c.) S 

ein-hel-lig Adj; <e-e Auffassung, e-e Meinung, ej 
Urteil; Empörung) so, daß sie von allen geteilt 
werden || hierzu Ein-heklig-keit die; nur Sg 

ein-her- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt produk 
tiv, Die Verben mit einher- werden nach folgendem 
Muster gebildet: einherschreiten — schritt einher - 
einhergeschritten 
einher- wird vor (intransitiv gebrauchten) Verben 
der Bewegung verwendet, um auszudrücken, daß 
die Bewegung mst langsam u. gleichmäßig ist, u 
daß das Ziel nicht näher angegeben wird; `` 
einherstolzieren: Es war nicht zu übersehen, wieer 
mit seinem Orden an der Brust einherstolzierte x Er 
schritt voller Stolz mit seinem Orden an den Zu- 
schauern vorbei 
ebenso: einherfahren, einhergehen, einherrei- 
ten, einherschleichen, einherschreiten, einher- 
spazieren 

ein-her-ge-hen (ist) F) 1 | einher- 2 etw. geht mit 
etw. einher etw. passiert gleichzeitig mit etw. (od. 
ist unmittelbare Folge davon): Mir dieser Krankheit 
gehen Fieber u. Ausschlag einher 

ein-ho-len (hat) 711 j-n I etw. e. j-m / c-m Fahrzeug 
nachgehen, nachfahren o.ä. u. ihn/es erreichen: 
Der führende Läufer wurde kurz vor dem Ziel von 
den anderen eingeholt 2 etw. e. ~ aufholen, wett- 
machen (e-c Verspätung, e-n Vorsprung, die verlo- 
rene Zeit, das Versäumte e.) 3 etw. e. etw. zu sich 
ziehen u. dadurch vorübergehend außer Funktion 
setzen (den Anker, e-e Fahne, ein Segel e.) 4 etw. 
(bei j-m) e. geschr; sich von j-m etw. geben lassen 
<e-e Auskunft, e-e Erlaubnis, e-n Rat e.>; [m] 5 
(etw.) e. gespr = einkaufen || zu 3 u. 4 Ein-ho-lung 
die; nur Sg : 

Ein-horn das; (in Märchen od. Fabeln) e-e Art weißes 
Pferd mit e-m langen spitzen Horn auf der Stim 

ein-hül-len (hat) Fe) 1 j-n Isich i etw. e. j-n /sich/ 
etw. in e-e Hülle wickeln x einwickeln: j-n / sich mil 
e-r Decke | in e-e Decke e. 2 etw. hüllt j-n I etw. ein 
etw. umgibt j-n / etw. wie e-e Hülle ~ etw. umhüllt 
j-n /etw.: Nebel hüllte den Berg ein || hierzu Ein- 
hül-lung die; nur Sg 

ein-hun-dert, ein-hun-dert Zahladj; (als Zahl) 100 ~ 
hundert; f Anhang (4) : 

ein-hyn-dert-st-, ein-hun-dert-st- Zahladj; nur attr, 
nicht adv; in e-r Reihenfolge an der Stelle einhun- 
dert = 100. i 

el-nig Adj; mst präd; 1 sich (Pl) (über etw. (Akk)) k 

he Meinung (über etw.) haben: 1% 


Parteien sind sich (darüber) e., daß mehr für mit 


wendet, um 
die nicht näher bestimmt wird, die aber n u 
deni GEH warteten: m 

nur Sg; verwendet, um e-e relativ kleine M 10% 


1520 


ben, 
La 
isen 


c-n relativ kleinen Umfang (von etw.) zu bezeich- 
nen: Mit einigen guten Willen ist das Problem zu 
lösen; Dazu braucht es einige Übung 3 (nıst betont) 
ziemlich viel: Das wird noch einige Zeit dauern || 
NB: a) einig- verwendet man wie ein attributives 
Adj. (einige Fragen) od. (in Bedeutung 3) wie ein 
Subst. (Es gibt noch einiges zu tun); b) | Tabelle 
unter Adjektive 

ei-ni«ge-mal Adv ~ mehrmals, öfter: Jch habe schon 
e. bei dir angerufen, aber du warst nie da 

el-ni-gen; einigte, hat gerer F) 1 j-n l etw. e. ein- 
zelne Personen od. Gruppen von Personen zu e-r 
Einheit! machen % vereinigen (Länder, Staaten, 
Stämme, Völker e.); Pr]2 sich (mit j-m) (auf! über 
etw. (Akk)) e. e-e Meinungsverschiedenheit o. ä. 
beenden, indem man e-e Lösung findet, die für alle 
akzeptabel ist: Sie einigten sich auf e-n Kompromiß 

ei-ni-ger-ma-Ben Partikel; betont u. unbetont; 1 ver- 
wendet, um e-e Aussage abzuschwächen x ziem- 
lich, hinlänglich: Die Prüfung hat e. gut geklappt; 
Ich bin e. sicher, daß sie kommt 2 verwendet als 
Antwort auf c-e Frage, um auszudrücken, daß etw. 
nicht besonders gut, aber auch nicht besonders 
schlecht ist x so läla: „Wie geht's dir?" - „E.“ 

el-ni-ges T einig- (3) 

Ei-ni-gung die; -, -en; mst Sg, geschr; 1 der Vorgang 
od. das Ergebnis, wenn Personen od. Gruppen c-e 
Lösung zu e-m Problem finden, die für alle akzepta- 
bel ist <e-e E. erreichen, erzielen; zu c-r E. kom- 
men) 2 das Erreichen c-r Einheit! 

ein-imp-fen (hat) Fi] 1 j-m etw. e. gespr, oft pej; j-m 
etw. immer wieder sagen, damit ersich auch danach 
richtet: Ihre Mutter hat ihr eingeimpft, nicht mit 
Fremden zu sprechen 2 j-m etw. e. e-m Menschen 
od. e-m Tier e-n Impfstoff in den Körper spritzen || 
hierzu Ein-imp-fung die; nur Sg 

einja-gen (har) Fe) nur in j-dietw. jagt j-m 
Angsti j-m e-n Schreck(en) ein gespr; j-d /etw. 
bewirkt, daß j-d (plötzlich) Angst od. e-n Schreck 
bekommt 

ein-jäh-rig Adj; nicht adv; 1 nur attr; ein Jahr alt: 
Seine Schwester hat e-n einjährigen Jungen 2 nur 
attr; ein Jahr dauernd: ein einjähriger Aufenthalt im 
Ausland 3 verwendet für Pflanzen, die im Herbst 
absterben u. im folgenden Jahr nicht wieder wach- 
sen: Tomaten sind e., Petersilie ist zweijährig 

ein-kalku-lie-ren; kalkulierte ein, hat einkalkuliert; 
etw. e. etw. (bei c-r Berechnung, e-r Planung od. 
e-r Überlegung) berücksichtigen: Sind in / bei dieser 
Rechnung alle Kosten mit einkalkuliert?; Er hat in 
seinen Zeitplan keine Pausen einkalkuliert || hierzu 
Ein-kal-ku-lie-rung die; nur Sg 

ein-kas-sle-ren; kassierte ein, hat einkassiert; F) 1 
(bei j-m) etw. e. e-e Summe Geld von j-m verlan- 
gen u. bekommen (Beiträge, Geld, Schulden e.) 2 
etw. e. gespr; j-m etw. wegnehmen || zu 1 Ein-kas- 
sierung die; nur Sg 

Einkauf der; 1 das Einkaufen, Erwerben +> Verkauf 
(1) <Einkäufe machen, 


seine Einkäufe erledi- Einkaufswagen 
gen): Achten Sie beim E. 

auf unsere Sonderange- 

bote! 2 mst Pl; die Wa- zz 


ren, die man eingekauft 
hat: Sie holte ihre Ein- 
käufe aus dem Korb | K-: 
Einkaufs-, -korb, -netz, 
‚tasche, -wagen 3 nur 
Sg; die Abteilung in e-r 


\ 
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irma einkauft + Ver- ; a $ 
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ein-kau-fen (hat 
~ (etw.) e. War) Ehi 
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täglich braucht (mst Lebensmittel), kaufen +» ver- 
kaufen: Er hat vergessen, Brot einzukaufen; Fi) 2 
etw. e. Waren od. Rohstoffe in größeren Mengen 
kaufen, um sie wieder zu verkaufen od. um damit 
etw. zu produzieren: Der Autohändler hat auf der 
Messe zehn Sportwagen eingekauft 3 j-n e. e-n (pro- 
fessionellen) Spieler für den eigenen Verein ver- 


pflichten u. dafür an dessen früheren Verein Geld « 


zahlen (bes beim Fußball) 
Ein-käu-fer der; cin Angestellter e-r Firma, der im 
Einkauf (3) arbeitet 


Ein-kaufs-bum-mel der; ein Spaziergang durch die 


Stadt, bei dem man etw. einkaufen möchte 

Ein-kaufs-preis der; der Preis, den ein Händler dem 
Hersteller für e-e Ware zahlt, die er dann selbst 
wieder verkauft 

Ein-kaufs-zen-trum das; ein Gebäude (od. ein Kom- 
plex von Gebäuden), in dem mehrere Geschäfte 
untergebracht sind 

ein-keh-ren (ist) Fi] 1 (in etw. (Dat |selten Akk)) e. 
gespr; c-e Fahrt, e-n Spaziergang o.ä. unterbre- 
chen, um in ein Gasthaus zu gehen: Wir sind auf der 
Wanderung (in e-m gemütlichen Lokal) eingekehrt 2 
etw. kehrt (wieder) ein geschr; etw. erscheint od. 
kommt (wieder) (Friede, Ordnung, Ruhe 0.&.): 
Nach dem Aufstand ist jetzt wieder Ruhe im Land 
eingekehrt || hierzu Ein-kehr die; -; nur Sg 

ein-kellen; keilte ein, hat eingekeilt; Wi) mehrere 
Personen I Sachen keilen j-nletw. ein gespr; 
mehrere Personen/Sachen machen e-n Platz, 
Raum so eng, daß sich andere nicht od. kaum noch 
bewegen können: Mein Auto war auf dem Parkplatz 
von den anderen Fahrzeugen völlig eingekeilt | NB: 
mst im Zustandspassiv 2 

ein-kel-lern; kellerte ein, hat eingekellert; Fe] etw. e. 
etw. als Vorrat in den Keller legen (Äpfel, Kartof- 
feln, Kohlen, Wein e.) || hierzu Ein-kel-le-rung die 

ein-ker-ben; kerbte ein, hat eingekerbt; [Pi] etw. (in 
etw. (Akk)) e. mit dem Messer Kerben od. Zeichen 
usw in c-n Gegenstand (mst aus Holz) machen || 
hierzu Ein-ker-bung die 

ein-ker-kern; kerkerte ein, hat eingekerkert;fılj-n e. 
hist; j-n in e-n Kerker sperren || hierzu Ein-ker-ke- 
rung die 

ein-kes-seln; kesselte ein, hat eingekesselt; Wi] j-n! 
etw. e. Menschen / etw. an e-m Ort festhalten, in- 
dem man (mst in großer Zahl) von allen Seiten 
gleichzeitig kommt u. sich an allen Seiten aufstellt, 
bes im Krieg od. bei der Jagd: Die Stadt war von 
feindlichen Truppen eingekesselt; Die Jäger kessel- 
ten das Wild ein || hierzu Ein-kes-se-lung die 

ein-kla-gen (hat) Fe) etw. e. vor Gericht gehen, um 
etw. zu erreichen, worauf man ein Recht hat: Wenn 
Sie nicht freiwillig zahlen, werde ich die Schulden e. || 
hierzu ein-klag-bar Adj A 

ein-klam-mern (hat) Pi] etw. e. etw. Geschriebenes 
zwischen Klammern (2) setzen <e-n Buchstaben, 
ein Wort, e-e Zahl e.) || hierzu Ein-klam-me-rung 
die 

Ein-klang der; -s; nur Sg; geschr; 1 inlim E. (mit 
j-m I etw.) in e-m Zustand, in dem sich zwei Din, 
miteinander so vereinbaren lassen, daß sie nicht 
widersprüchlich sind <etw. ist, steht in/im E. mit 
etw.: ctw. (PI) in E. bringen): Er ist sehr zufrieden, 
weil er seine privaten u. beruflichen Interessen mit- 
einander in E. bringen konnte 2 sich (mit j-m) in E. 
(über etw. (Akk)) befinden die gleiche Meinung 
haben (wie ein anderer / andere) 3 

ein-kle-ben (hat) Fi) etw. (in etw: (Akk)) e. etw. mit 
Klebstoff in e-m Buch, Heft usw befestigen: Er hat 
die Fotos in sein Album eingeklebt 


ein-klei-den (hat) F1 j-n/ sich neu e.j-m/sich viele 
kaufen: Unser Sohn ist so 
re. muß 2 j-n e. j-m 


leidungsstüc 


wa K ar an ee EEE U ET 


einklemmen 


e- Uniform o. ä. geben 3 etw. in etw. (Akk) e. etw. 
so formulieren, daß die Absicht nicht deutlich aus- 

gesprochen wird: Er hat seine Mahnung in freundli- 
che Worte eingekleider || hierzu Ein-klei-dung die 

ein-klem-men (har) [Ft] 1 etw. e. etw. von verschiede- 

nen Seiten so drücken. daß cs sich nicht mehr bewe- 
gen kann: ein Stück Holz in den Schraubstock e. 2 
j‚mIsich etw. e. etw. €. (1), so daß es verletzt od. 
beschädigt wird: sich den Finger in der Tür e. 

~ ein-klin-ken; klinkte ein. hat [ist eingeklinkt; Fa (hat) 

“4 etw. e. etw. schließen od. befestigen, indem man 
e-n Hebel o. &. (z. B. die Klinke c-r Tür) betätigt > 
ausklinken: e-e Tür e.; 0 (ist) 2 etw. klinkt ein ciw. 
wird durch e-n Mechanismus geschlossen od. befe- 
stigu: Das Fahrgestell des Flugzeugs klinkt nach dem 
Start ein 

ein-knicken (k-k) (hat } ist) Pi) (hat) 1 etw. e. ctw. so 
umbiegen. daß es e-n Knick (2) bekommt: ein 
Streichholz, e-n Bogen Papier e.; (ist) 2 etw. 
knickt ein etw. bekommt e-n Knick (2): Die Halme 
des Getreides sind bei dem Hagel eingeknickt 

ein-ko-chen [A] (hat) 1 etw. e. etw. konservieren, 

“indem man es kocht u. so in Gläsern verschließt, 
daß keine Luft hineinkommt ~ einmachen, {mst 
Gelee, Konfitüre, Marmelade e.):; [Mi] (ist) 2 etw. 
kocht ein etw. wird beim Kochen allmählich kon- 
zentrierter u. dicker 3 

Ein-kom-men das; -s, -; 1 das Geld, das j-d in e-m 

bestimmten Zeitraum bekommt, mst als Lohn, Ge- 
halt od. als Gewinn aus Geschäften ~ Einkünfte 
<ein gutes, festes, geringes, hohes, monatliches, 
jährliches, regelmäßiges E. haben, bekommen, er- 
halten; sein E. versteuern (müssen)) || K-: Einkom- 
mens-, -einbuße || hierzu einkom-mens-schwach 
Adj; ein-kom-mens:stark Adj 

Ein-kom-mensschicht die; ein Teil e-r.Gesellschaft, 
der sich von anderen Personengruppen durch die 
Höhe des Einkommens unterscheidet (die gehobe- 
nen, mittleren, oberen, unteren Einkommens- 
schichten) 

Ein-kom-men(s)-steu-er die; e-e Steuer, die jeder 
zahlt, der freiberuflich arbeitet od. der zusätzlich 
zum Lohn od. Gehalt Einkommen hat (z. B. Miete 
o. ä.) od. der als Arbeitnehmer mehr als e-e be- 
stimmte Summe verdient || NB: f Lohnsteuer 

Ein-kom-men(s)-steu-erler-klä-rung die; die Anga- 
ben fürdas Finanzamt, wieviel Einkommen man im 
vorangegangenen Jahr hatte | NB: 1 Lohnsteuer- 
jahresausgleich 

ein-krel-sen (hat) F] 1 j-nletw. e. (von mehreren 
Personen) j-n /etw. von allen Seiten umgeben * j-n 
einkesseln: Die feindliche Armee hat die Stadt völlig 
eingekreis! 2 etw. e. e-n Kreis um etw. malen u. es 
dadurch markieren: Er kreiste ihren Geburtstag auf 
dem Kalender rot ein 3 etw. e. in c-r Diskussion od. 
Erörterung allmählich festlegen, was zu e-r Sache 
gehört <e-e Frage, ein Problem, ein Thema e.) || zu 
1 u. 3 Ein-krei-sung die 

Ein-künt-te die; Pl; das Geld, das j-d in e-m bestimm- 
ten Zeitraum bekommt (E. beziehen): Neben sei- 
nem Gehalt hat er noch E. aus e-m Haus, das er 
vermietet hat || -K: Neben- 

ein-la-den' (hat) Fz) etw. (in etw. (Akk)) e. etw., das 
irgendwohin transportiert werden soll, in ein Fahr- 
zeug bringen +> ausladen: Die Spediteure luden die 
vollen. Kisten (in den LKW) ein 

ein-la-den? (hat) 7] 1 j-n (zu etw.) e. j-n auffordern 
od. bitten, als Gast (1) zu einem zu kommen: Ich 
habe ein paar gute Freunde zum Abendessen | zu uns 
eingeladen 2 j-n (Irgendwohin / zu etw.) e. mit j-m 
au Einsam ‚unlefnelimen u. alle Kosten, die 

, en: i 
Kino eingeladen ein Freund hat mich ins 
„ Sin-la-dend 1 Partizip Präsens T ofiladen 24d): 
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<ein Essen, e-e Geste, das Wetter) so, daß si 
nehm, verlockend od. attraktiv aa Se ange. 
Ein-la-dung die; -, -en; e-e E. (zu etw.) e-e mündli 
od. schriftliche Aufforderung an j-n, als Gast 
einem zu kommen od. mit einem als Gast irgend z 
hin zu gehen <e-e E. aussprechen, verschicken: 
E. bekommen, annchmen, ablehnen, ausschla; = 
er E. folgen): Ich habe ihm e-e E. zu meiner Pan“ 
geschickt || K-: Einladungs-, -schreiben 
Ein-la-ge die: 1 c-e mst künstlerische Vorstellung, di 
Abwechslung in ein festes Programm bringen son 
<e-e E. bringen): Auf dem Ball gab es als E 
Zauberer || -K: Gesangs- 2 mst Pl, Bank; das Geld. 
das j-d auf e-m Konto bei c-r Bank hat: ein Spar. 
buch mit e-r E. von 2000 Mark: Die Bank ver fisi 
über Einlagen in Höhe von 50 Millionen Mark 3 
Med; e-e provisorische Füllung in e-m Zahn 4 ms 
PI; c-e zusätzliche Sohle, die in e-n Schuh gel í, 
ne an oe zu stützen) 5 etw. fa; 
udeln od. Fleisch), das in e-e Su etan wird: 
e-e Brühe mit E. || -K: Fleisch- ppe Brian Such 
ein-la-gern (hat) Fi) 1 etw. (irgendwo) e. etw. als 
Vorrat in e-n Raum bringen u. dort aufbewahren: 
Kartoffeln (im Keller) e.; Vz] 2 etw. lagert sich in 
etw. (Akk) ein e-e Substanz od. ein Stoff! (1) dringt 
tief in e-n festen Körper, e-n Organismus (1) o. å 
ein u. setzt sich dort fest: /n den Stein haben sich 
Kristalle eingelagert || hierzu Ein-la-ge-rung die 
Ein-laß der; Ein-las-ses, Ein-läs-se, mst Sg, geschr x 
Zutritt <j-m E. gewähren, sich (Dat) E. verschaf- 
fen) || K-: Einlaß-, -zeit 
ein-las-sen' (hat) Fi) 1 j-n (irgendwohin) e. geschr; 
j-m erlauben, ein abgesperrtes Gebiet, cin ver- 
schlossenes Gebäude o. ä. zu betreten od. j-m zu 
diesem Zweck e-e Tür, ein Tor o.ä. öffnen: Der 
Pförtner ließ mich (in die Fabrik) ein 2 etw. (in etw. 
(Akk)) e. e-n relativ großen Behälter mit Wasser 
füllen x einlaufen lassen ((Wasser in) ein Becken, 
e-n Kanal, e-e Wanne eX: Laß bitte Wasser (in die 
Badewanne) ein! 3 etw. in etw. (Akk) e. etw. soin 
Vertiefungen e-s Gegenstandes (aus Stein, Holz, 
Metall o.ä.) anbringen, daß es genau hineinpaßt 
ein-las-sen?, sich (har) Wr] 1 sich mit j-m e. mst pej; 
Kontakt mit j-m haben: Laß dich bloß nicht mit 
diesen Leuten ein! 2 sich mit j-m e. mst pej; ein 
Liebesverhältnis mit j-m anfangen: Warum hast 
dich mit diesem Kerl eingelassen? 3 sich mit j-m e. 
mit j-m streiten: Mit ihm würde ich mich nicht e. | 
NB: mst verneint! 4 sich auf etw. (Akk) e. mit etw. 
anfangen, bei etw. mitmachen u. dabei unangeneh- 
me Folgen riskieren: sich auf krumme Geschäfte e. 
Ein-lauf der; 1 Sport; das Einlaufen (5,6) 2 Sport; die 
Reihenfolge, in der die Läufer od. die Pferde bei 
e-m Rennen am Ziel ankommen 3 ein Ei od. e-€ 


dünner Teig, die in’ der heißen Suppe zu Bi 
arms 


werden 4 das Reinigen des (Dick) 
Flüssigkeit; Med Klistier (j-m e-n E. machen) _ 
ein-lau-fen [F] (har) 1 etw. e. neue Schuhe tragen, bis 


Party 


sie bequem sind (Stiefel e.>; [F7] (ist) 2 etw. läuft er, 


etw. wird beim Waschen enger = etw. schrump 
<ein Kleid, ein Pullover) 3 etw. läuft (Irgendwo: 
hin) ein e-e Flüssigkeit (nst e-e relativ große ie 
ge) fließt in ein Gefäß 4 etw. läuft (irgendwo. in 
gendwohin) e. ein Zug kommt im nhc f, Ha: 
Schiff im Hafen an: Der Tanker lief in den | m er 
fen ein 5 (e-e Mannschaft o.ä.) läuft (irgen 
hin) ein e-e Mannschaft o. ä. betritt zu Begis 5 
Spiels o.ä. das Spielfeld 6 (in das Ziel, die ZIelBETT 
de o.ä.) e. bei e-m Wettlauf das Ziel usw errei ht 
etw. läuft (bei j-m) ein Admin geschr = et a 
ein (12); Fz] 8 sich e. vor e-m Wettrennen die läuft 
keln locker machen, indem man läuft 9 etw: 


S e kommt (nach dem EFT 


BRENNT. 


j 
j 
| 
j 
I 
| 
i 


ein-le-ben, sich (hat) F) sich (irgendwo) e. sich an 

”e-e neue Umgebung gewöhnen: Es wird lange dau- 
ern, bis ich mich in der neuen Stadt eingelebt habe 

Ein-le-ge-ar-beit die; 1 Ornamente aus vielen kleinen 

“Teilen aus Holz, Elfenbein, Marmor o. ä., die in e-e 
Oberfläche (mst aus Holz) so eingefügt sind, daß 
eine glatte Fläche mit bestimmten Mustern entsteht 
æ Intarsien 2 ein Gegenstand (mst ein Möbelstück) 
mit Einlegearbeiten (1) 

ein-le-gen (hat) F) 1 etw. (in etw. (Akk)) e. etw. 

“irgendwo so anbringen od. hineintun, daß es be- 
nutzt werden kann +> herausnehmen <e-n Film, e-e 
Kassette, ein Tonband e.; e-e Sohle in e-n Schuh e.) 
|| K-: Einleg(e)-, -sohle 2 etw. (in etw. (Akk)) e. 
Lebensmittel konservieren u. würzen, indem man 
sie in e-e Flüssigkeit legt ~ einmachen: Gurken, 
Bohnen (sauer, in Essig), Kirschen (in Rum) e.3 etw. 
In etw. (Akk) e. etw. als Ornament (Einlegearbeit) 
irgendwo anbringen: Elfenbein in e-n Tisch e. 4 etw. 
mit etw. e. etw. mit etw. als Ornament (Einlegear- 
beit) versehen: e-n Tisch mit Elfenbein e. 5 (Be- 
schwerde, Einspruch, sein Veto, Widerspruch) 
(gegen etw.) e. förmlich gegen etw. protestieren: 
Sie legten bei der Stadtverwaltung Beschwerde gegen 
den Bau der neuen Straße ein 6 <Berufung, Revisi- 
on) (gegen etw.) e. Jur; ein Gerichtsurteil durch 
ein höheres Gericht überprüfen lassen 7 etw. e. e-e 
Zeit der Entspannung zwischen Zeiten der Arbeit, 
Aktivität legen <e-e Pause, e-e Rast, e-n Ruhetag 
e.) 8 etw. e. etw. Zusätzliches od. Außergewöhnli- 
ches machen (mst um mit etw. schneller fertig zu 
werden) <e-n Spurt e.; e-e zusätzliche Schicht e.): 
e-e Sonderschicht e., um e-n Auftrag rechtzeitig zu 
erfüllen 9 etw. e. in e-n bestimmten Gang? schalten, 
bes beim Autofahren (mst den ersten, zweiten, usw 
Gang, den Rückwärtsgang e.) 

ein-lei-ten (hat) Fi] 1 etw. mit etw. e. etw. mit etw. 
beginnen u. damit auf den Hauptteil vorbereiten x 
eröffnen: Er leitete die Feier mit der Begrüßung der 
Ehrengäste ein 2 etw. e. oft Admin geschr; als zu- 
ständiger Beamter od. zuständige Behörde veran- 
lassen, daß e-e Behörde tätig wird (diplomatische, 
gerichtliche, juristische Maßnahmen, Schritte e.; 
e-n Prozeß, e-e Untersuchung, ein Verfahren e.) 3 
e-e Geburt e. e-r schwangeren Frau Medikamente 
geben, die bewirken, daß die Geburt anfängt 4 etw. 
in etw. (Akk) e. Flüssigkeiten in etw. fließen lassen 
(Abwässer, Rückstände in e-n Kanal, in e-n Fluß 
e.) 5 etw. leitet etw. ein etw. steht am Anfang von 
etw. Größerem, von e-r Reihe von Ereignissen 


Ein-leistung die; 1 nur Sg; das Einleiten (1-4) 2 ein 


relativ kurzer Text, der am Anfang e-s Buches, 
Aufsatzes usw steht u. den Leser auf das Thema 
vorbereitet 


ein-len-ken (hat) [i] in e-m (Streit)Gespräch od. in 


e-m Konflikt nicht weiter auf seiner Position beste- 
hen, sondern nachgeben od. kompromißbereit sein: 
Er lenkte ein, um e-n Kompromiß zu ermöglichen 


ein-le-sen (hat) Fa) 1 etw. (in etw. (Akk)) e. Daten 


od. Informationen mst mit Hilfe e-s Geräts (Scan- 
ners) in e-n Computer übertragen; F] 2 sich (in 
etw. (Akk)) e. sich mit e-m Thema (od. Wissensge- 
biet) vertraut machen, indem man viel darüber liest 
X sich einarbeiten: Ich brauchte zwei Wochen, um 
mich in die schwierige Materie einzulesen 


ein-leuch-ten (hat) Vi) etw. leuchtet j-m ein ctw. 


erscheint j-m logisch u. verständlich (etw. klingt 
einleuchtend; einleuchtende Argumente) 


ein-lie-fern (har) Fa) j-n (in etw. (Akk)) e. j-n als 


Häftling in cin Gefängnis od. als Kranken in ein 
Krankenhaus bringen || hierzu Ein-lie-fe-rung die 


Ein-lle-ger-woh-nung die; Kleines te .. -K:Jahres-, Tages- 2 nur Sg; das Einnehmen (2,3). aA 
(Mic) W gde; mP Endkleinesi paie. ved N ekan 0a EP MAMES nur SR: das 
aaae ayn, die sich In em pralen (Eiai Einnehmen (4) e-r Festung, Stadt o: @. = Eroberung s 


lien)Haus befindet 
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Einnahme 


ein-lo-chen; /ochte ein, hat eingelocht: {7 5 

a Er . id , . ’ 
J-n in ein Gefängnis en ee 

ein-lö-sen (har) Fe) 1 etw. e. j-m etw. geben u. Geld 
dafür bekommen (mst e-n Scheck, e-n Wechsel €.) 
2 ein Pfand e. etw., das man verpfändet hat, zu- 
rückkaufen 3 etw. e. geschr; sich an etw. halten, das 
man versprochen hat <mst cin Versprechen, ein 
Gelübde e.> || hierzu Ein-lö-sung die 


ein-lul-len; fulle ein, hat eingelullt; I 1 j-n e. j-n \ 


RR, od. unkritisch machen, indem man 

sehr freundlic! 
etw. lullt j-n ein j-d wird schläfrig, mst weil die 
Geräusche um ihn herum gleichbleibend sind 

ein-ma-chen (hat) [El etw. e. Lebensmittel durch 
Einkochen (1) od. Einlegen (2) konservieren (Ä 
fel, Birnen, Kirschen, Gurken, Marmeladee.) || K-: 
Einmach-, -glas, -topf 

ein-mal' Adv; 1 (nur) ein einziges Mal: Ich war nur e. 
in meinem Leben dort 2 zu irgendeiner Zeit (in der 
Vergangenheit od. Zukunft): Waren Sie schon e. in 
Spanien? 3 auf 'e. ~ plötzlich: Auf e. brach der Ast 
4 auf 'e. zur gleichen Zeit: ZB doch nicht alles auf e.! 

ein-mal? Partikel, unbetont 1 nun 'e. = eben? (1): 
Das ist nun e. so u. nicht anders 2 erst e. = zuerst, 
zunächst: Darüber muß ich erst e. nachdenken 

Ein-maleins das; -; nur Sg; 1 das kleine E. das 
Multiplizieren der Zahlen 1-10 miteinander: 
Kannst du schon das kleine E.?2 das große E. das 
Multiplizieren der Zahlen 1-20 mit den Zahlen 
1-10 (od. 1-20) 3 das Grundwissen in e-m bestimm- 
ten Gebiet: das E. des Kochens 

ein-ma-lig Adj; ohne Steigerung; 1 drückt aus, daB 
etw. nur ein einziges Mal geschieht +» mehrmalig: 
e-e einmalige Abfindung, Ausgabe, Zahlung 2 gespr; 
sehr selten u. besonders günstig (msi e-e Chance, 
c-e Gelegenheit) 3 gespr; von besonders guter Qua- 
lität: Das Essen war e. (gut); Ich war bei e-m einmali- 
gen Konzert || zu 1 u. 2 Ein-ma-lig-kelt die; nur Sg 

ein-mar-schle-ren; marschierte ein, ist einmar- 
schiert; 7i] 1 <e-e Truppe o.ä.) marschlert (in etw. 
(Akk)) ein Mil; e-e Truppe o. ä. besetzt (4) ein Land 
2 <Personen) marschieren in etw. (Akk) ein viele 
Personen gehen in e-r geordneten Gruppe (im glei- 
chen Schritt) in e-n Raum o. ä.; Die Athleten mar- 
schierten ins Stadion ein || hierzu Ein-marsch der. 

ein-mei-Beln (hat) Fi etw. (in etw. (Akk)) e. etw. mit 
e-m Meißel in etw. gravieren: e-e Inschrift in den 
Grabstein e. 

ein-mie-ten, sich (hat) Wr]sich irgendwo I beij-me. 
in e-m Haus / bei j-m e- Wohnung od. ein Zimmer 
mieten || hierzu Ein-mie-tung die . i 

ein-mi-schen, sich (hat) Vrz] sich in etw. (Akk) e. in 
e-e Handlung eingreifen, die einen nicht betrifft: 
sich in e-n Streit e.; sich in j-s Angelegenheiten e. || 
hierzu Ein-mi-schung die 

ein-mot-ten; mottete ein, hat eingemottet; Pı] 1 etw. 
e. Stoffe od. Pelze lagern u. so behandeln, daß sie 
von Motten nicht zerstört werden: e-n Pelzmantele. 
2 etw. e. gespr; etw. längere Zeit nicht benutzen: Im 
Winter wird mein Motorrad eingemottet 

ein-mün.den (hat /ist)P] etw. mündet in etw. (Akk) 
ein etw. geht in etw. anderes über: Der Fluß mündet 
ins Meer ein: Die Straße mündet in die Hauptstraße 
ein || hierzu Ein-mün-dung die 


ein-mü-tig Adj; so, daß alle Anwesenden dafür sind _ 


æ einstimmig, einhellig <ein Beschluß; etw. e. be- 
schließen) || hierzu Ein-mü-tig-keit die; nur Sg 
Ein-nah-me die; -, -n; 1 oft PI; das Geld, das man für 


c-e Arbeit od. durch Verkaufen, Vermieten od. als. 


Zinsen o. ä. bekommt ++ Ausgaben: Die Einnahmen 
der Firma sind im letzten Jahr erheblich gestiegen || 


Br) 


a re BE N SN 


h zu ihm ist: j-n mit Komplimenten e. 2 Paaa 


Einnahmequelle 


Ein-nah-mejquel-le die; ctw., das man nützen kann, 

"um Geld dn verdienen: Für viele arabische Länder 
ist Erdöl die wichtigste E. 

ein-ne-bein; nebelte ein, hat eingenebelt; Fo) j-n I etw. 

“e. j-n /etw. mit Rauch, Dampf o. a. umgeben od. 
erfüllen || hierzu Ein-ne-be-lung die } 

ein-neh-men (har) Id 1 etw. e. Geld für geleistete 

Arbeit, durch Verkaufen, Miete, Zinsen o.ä. be- 
kommen + ausgeben (1): Durch sein Mietshaus 
nimmt er im Jahr DM 30000 ein 2 etw. e. cin 
Medikament schlucken: Sie müssen die Tropfen 
dreimal täglich e. 3 etw. e. geschr; e-e Mahlzeit od. 
e-n Teil e-r Mahlzeit essen (das Frühstück, das 
Abendessen, e-e Mahlzeit e.) 4 j-dI <e-e Armee 
o.ä.) nimmt etw. ein cin hoher Oflizier / e-e Armee 
o.ä. besetzt etw. mit Soldaten (mst nach e-m 
Kampf): Es gelang Napoleon 1812, Moskau einzu- 
nehmen 5 etw. nimmt etw. ein etw. füllt e-n be- 
stimmten Raum od. ein bestimmtes Gebiet aus: Der 
Schrank nimmt das halbe Zimmer ein 6 seinen 
Platz e. sich setzen od. an seinen Platz gchen: Neh- 
men Sie bitte Ihre Plätze ein, damit der Vortrag 
beginnen kann 7 e-e Position le-e Meinung l e-n 
Standpunkt e. e-e bestimmte Position / Mei- 
nung/e-n bestimmten Standpunkt in e-m Ge- 
spräch, e-m Streit o.ä. vertreten 8 e-e liegende, 
sitzende, gebückte usw Stellung e. geschr = sich 
hinlegen, hinsetzen, bücken usw 9 etw. nimmt j-n 
für I gegen j-n l etw. ein etw. erzeugt od. weckt in 
j-m ein positives / negatives Gefühl gegenüber j-m / 
etw.: Ihr Lächeln nahm ihn für sie ein 10 von j-m 1 
etw. eingenommen sein sehr starke positive Ge- 
fühle für j-n /etw. haben 

ein-neh-mend 1 Partizip Präsens; | einnehmen 2 
Adj; mst in ein einnehmendes Wesen besitzen I 
haben so (liebenswürdig u. charmant) sein, daß 
andere Menschen einen sofort sehr sympathisch u. 
vertrauenserweckend finden 

ein-nicken (k-k) (ist) [F] (msı im Sitzen) für kürzere 
Zeit einschlafen, ohne es zu beabsichtigen 

ein.nl-sten, sich (hat) Pr) 1 sich irgendwo I bei j-m 
@. gespr pej; zu j-m zu Besuch kommen u. längere 
Zeit bei ihm bleiben, ohne daß eres will2 ein Vogel 
nistet sich irgendwo ein ein Vogel baut irgendwo 
sein Nest 3 Cein befruchtetes Ei) nistet sich ein 
Med; ein befruchtetes Ei setzt sich im Uterus fest || 
hierzu Ein-ni-stung die 

Ein-öde die; -, -n; mst Sg; e-e Gegend, in der keine 
(od. nur sehr wenige) Menschen wohnen (können) 

ein-ölen (hat) F) 1 j-n/sich e. j-m/sich Öl in die 
Haut reiben 2 (j-m / sich) etw. e. (j-m / sich) Öl auf 
die Haut geben: j-m den Rücken e. 3 etw. e. Öl auf 
die Oberfläche von etw. tun, damit ein Mechanis- 
mus besser funktioniert (die Scharniere e.) 

ein-ord-nen (hat) e]1 etw. (In etw. (Akk)) e. etw. an 
den Platz tun, an den es nach e-r bestimmten Ord- 
nung gehört: Ich habe die Namen alphabetisch in die 
Kartei eingeordnet 2 j-n l etw. irgendwo e. glauben 
od. denken, daß j-d/etw. an e-e bestimmte Stelle in 
e-m theoretischen, politischen o.@. System gehört 
Kj:n in e-e Kategorie e.): Viele hatten den neuen 
‚Präsidenten links eingeordnet, aber er erwies sich als 
relativ konservativ; W] 3 sich (in etw. (Akk)) e. 
seinen Platz in e-r Gruppe od. Gemeinschaft finden 
u. gute Beziehungen zu den anderen haben ~ sich 
integrieren: Der neue Mitarbeiter konnte sich nicht 
in das Team e. 4 sich irgendwo e. als Autofahrer, 
Radfahrer o. ä. auf e-e bestimmte Spur (e-r Straße) 
wechseln, z. B. um abzubiegen: Du mußt dich jetzt 

links e. || zu 2 u. 3 Ein-ord-nung die 

eln-packen (k-k) (hai) [7] etw. (in etw. (Akk)) e. etw. 
ince Boule od. e-n Behälter tun od. mit e-m beson- 

pi 


. od P 
in Seidepapler es h AR EN BAT OT 
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[‚nIsich warm e. gespr; warme Kleidung an»; 
hen: EN, gespr; auf geben (4) (müssen): p e 
ie nächste Prüfung wieder so schlecht : 
ich gleich a m "ausgeht, kan 
ein-par-ken (hat) Fi) (irgendwo) e. mit c- 
zeug in e-e ae fahren mit c-m Fahr. 
ein-pas-sen (hat) Fe) T etw. (in etw. (Akk in Te 
(z. B. e-e technische Konauktin)eo Fl mache 
daß es genau in c-n dafür vorgesehenen Raum N, 
paßt, u. es dort einfügen: Mosaiksteine e. S) 
Schloß in die Tür e.; Wr] 2 sich (in etw. (Akk)) è ein 
sich einfügen (2), sich einordnen (3) || zu 1 
pas»sung die 


i 
i 


| 


ez | 


Ein. 


ein-pau-ken (hat) [] j-m etw. e. gespr, ı N 
etw. durch ständiges Wiederholen Ichren (id Ph 


unregelmäßigen Verben, Vokabeln usw e.) 
ein-pen-deln, sich (hat) Fr] etw. pendelt sich (a 
etw. (Akk)) ein etw. erreicht (nach extremen we 


ten) e-n normalen od. mittleren Wert: Die Preise für 


Erdöl haben sich wieder eingependelt 


ein-pfer-chen (hat) Pi] 1 <Personen / Tiere) (irgend. ' 


wo) e. e-e große 


pfercht sein I stehen dicht gedrängt sein 
zu 1 Ein-pfer-chung die 2 = [sichen] 
ein-pflanzen (hat) Fe) 1 etw. (in etw. (Akk)) e. ee 
Pflanze in ein Gefäß od. in den Boden pflanzen; Ich 
habe den Gummibaum in e-n größeren Topf einge- 
ıflanzı; Kakteen kann man in Sand e. 2 j-m etw.e, 
j-m ein Organ (1), e-n Herzschrittmacher o. ä. ein- 
setzen || hierzu Ein-pflan-zung die 
ein-pla-nen (hat) Fe] etw. (bei etw.) e. ctw. bei e-m 
Plan, den man macht, berücksichtigen: Diese Ver- 


) € hl von Menschen od. Tieren | 
zwingen, in c-m sehr engen Raum zu sein 2 einge- | 


zögerung war bei dem Projekt nicht eingeplant | 


hierzu Ein-pla-nung die 
ein-prägen (hat) Fe) 1 sich (Dat) etw. e. sich etw. 
ganz genau (in allen Einzelheiten) merken 2 j-m 


etw. e. j-m etw. immer wieder sagen, damit er sich 
alle Einzelheiten merkt u. sie im Gedächtnis behält: 


Ich habe ihm genau eingeprägt, was er sagen soll) | 


etw. (irgendwo) e. % etw. in etw. prägen (1); F4 
etw. prägt sich j-m ein etw. bleibt wegen e-r be- 
stimmten Eigenschaft in j-s Gedächtnis (etw. prägt 


sich j-m für immer, auf ewig, unauslöschlich um 


man sich leicht daran 


ein 
ein-prägsam Adj; so, daß 
Ein-präg-sam-kelt die; 


erinnern kann || hierzu 
nur Sg 3 

ein-pu-dern (hat) Fi) 1 j-n Isich e. j-m/sich Puder 
auf die Haut (mst im Gesicht) geben 2 (j-m/ sich) 
etw. e. j-m/sich Puder auf die Haut geben < 
Nase, das Gesicht e.) 


ein-quar-tie-ren; quartierte ein, hat einquartiert, Wi 


j-n Irgendwo e. Soldaten bes während e-s rieg 
od. Manövers etw. als Unterkunft benutzen an 
2 j-n irgendwo e. j-n irgendwo übernachten 


wohnen lassen = unterbringen; [F 3 sich irger j 


wo e. mst für relativ kurze Zeit (z. B. bei e-r R 
irgendwo wohnen <sich bei Bekannten, Freun 
usw e.; sich in e-m Haus, Hotel usw €.) 
Ein-quar-tle-rung die 


; eln-quet-schen (hat) [Fe] j-m I sich etw. e- gerr S 
uf, 


j-m/sich etw. einklemmen (2) (sich den Finger 

ein-rah-men (har) F etw. e. etw. in e-n Rahmen 
mst um es aufzuhängen ~ rahmen (ein 
Foto, e-e Urkunde usw e.) 


Ein-rah-mung die; -, -en; 1 nur Sg; der Vorgang 5° 
„rastet 
etw. Tür 


Einrahmens 2 x Rahmen (1) 
ein-ra-sten; rastete ein, ist eingerastet; [K] etw: A 
ein etw. gleitet in e-e Vorrichtung (2: 2. urch 


schloß od. e-e Halterung) u. bleibt dann dohop 


e-e kleine Erhöhung o. ä. fest: das Len: 


Di hai) W etw. in etw. (Akk)) ©: ewi 


hiers 


Bild, eit 


| 
| 
i 
f 
| 
| 


e-r bestimmten Ordnung in e-n Raum od. e-n Be- 
‚hälter tun: Bücher in ein Regal e. 

ein-räu-men? (hat) F] 1 etw. e. sagen, daß ein ande- 

“rer in einem bestimmten Punkt recht hat o.ä. x 
zugeben (e-n Fehler, e-n Irrtum usw e.>: Der Zeuge 
räumte vor Gericht ein, daß er sich getäuscht haben 
könnte 2 j-m etw. e. mst Admin geschr; j-m etw. 

‚eben (j-m e-n Ehrenplatz, e-n Kredit, Rechte e.> || 
ierzu Ein-räu-mung die; nur Sg 

einre-den (hat) Fi) 1 sich (Dat) etw. e. gespr; sich 

"selbst belügen: Rede dir nicht ein, daß du zu dick 
bist! 2 j-m etw. e. gespr; j-m immer wieder dasselbe 
sagen, bis er es schließlich glaubt: Wer hat dir denn 
diesen Unsinn eingeredet?, [Fi] 3 auf j-n e. längere 
Zeit zu j-m sprechen, um ihn von etw. zu überzeu- 

n (mit Nachdruck, ununterbrochen auf j-n e.) 

ein-rei-ben (hat) Fi) 1 etw. (in etw. (Akk)) e. mst'e-e 

“Flüssigkeit od. e-e Art Creme durch Reiben in etw. 
eindringen lassen: e-e Salbe in die Haut e. 2 j-mI 
sich etw. e. j‚m/sich mst e-e Creme in die Haut 
reiben: sich das Gesicht (mit Sonnencreme) e.; Vi) 3 
sich (mit etw.) e. sich mst Creme in die Haut reiben 
|| hierzu Ein-rel-bung die 

einreichen (hat) F:) etw. e. msi Admin geschr; etw. 
(mst ein Formular, Dokument o. ä.) zu e-r offiziel- 
len Stelle bringen od. als Brief dorthin senden, da- 
mit es dort geprüft, bewertet od. bearbeitet wird 
<e-n Antrag, c-e Beschwerde, e-n Entwurf, ein Ge- 
such, e-e Examensarbeit, (e-e) Klage bei Gerichte.) 
| hierzu Einreichung die; nur Sg 

ein-rel-hen (hat) F) 1 j-n / etw. unter etw. (Akk) e. 
geschr, sagen, daß j-d/etw. zu e-r bestimmten 
Gruppe gehört ~ j-n /etw. zu etw. zählen: Er wird 
unter die reichsten Männer der Welt eingereiht; | 2 
sich (in etw. (Akk)) e. sich an e-n Platz in e-r Reihe 
od. Schlange stellen: Ich reihte mich in die Schlange 
vor dem Postschalter ein || hierzu Ein-rel-hung die 

ein-rel-hig Adj; mit nur einer Reihe von Knöpfen > 
zweireihig (ein Anzug, Mantel, Sakko) 

ein-rei-sen (ist) Fi] (vom Ausland her) über die Gren- 
ze in ein Land kommen (nach Italien e.): Die 
Flüchtlinge durften in das Land nicht e. || K-: Einrei- 
se-, -erlaubnis, -genehmigung, -verbot, -visum 
|| hierzu Ein-rei-se die 

ein-rel-Ben' F) (hat) 1 etw. e. ein Gebäude o. ä. 
zerstören, um den Platz wieder nutzen zu können % 
abreißen (2) <ein Haus, e-e Mauer, c-e Wand e.) 2 
etw. e. c-n Riß in etw: machen <ein Stück Papier 
e.); Pi] (ist) 3 etw. reißt ein etw. bekommt e-n Riß: 
Das Blatt ist unten eingerissen 

ein-rei-ßen? (ist) F] etw. reißt (bei j-m) ein gespr; 
etw. wird zu e-r schlechten Gewohnheit: Wir dürfen 
es gar nicht erst e. lassen, daB unsere M itarbeiter zu 
spät zur Arbeit kommen 

einren-ken; renkte ein, hat eingerenkt;, Wa) 1 (j-m) 
etw. e. (j-m) ein Körperglied, das z. B. durch e-n 
Unfall aus seiner richtigen Lage gekommen ist, 
wieder in die richtige Stellung bringen <j-m den 
Arm, den Fuß, den Kiefer e.) 2 etw. e. ein Verhält- 
nis zwischen zwei od. mehreren Personen, das z. B. 
durch e-n Streit schlecht geworden ist, wieder in 
Ordnung bringen: Er hat die peinliche Angelegen- 
heit wieder eingerenkt; Wr] 3 etw. renkt sich ein ein 
schlechtes Verhältnis zwischen Personen wird nach 
einiger Zeit (von selbst) wieder besser || zu 1 Ein- 
ren-kung die 


ein-rich-ten (hat) Fi) 1 etw. e. Möbel, Gegenstände 


usw in e-n Raum /in Räume so stellen, wie man sie 
zum Leben od. Arbeiten braucht <e-n Laden, ein 
Zimmer, c-e Wohnung €.) 2 etw. e. c-e Institution 
od. c-n Teil e-r Institution neu schaffen ~ eröffnen 


(e-e Be i el \ 
men a aa N maalien 24: genbtänden dieimiehtcneil arg 


machen, daß ...: Kannst du es so e., daß du pünktlich 
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um 12 Uhr zum Mittagessen da bist?4 etw. (irgend- 

wie) e. ctw. nach e-m bestimmten Plan í alten 

<sein Leben, seinen Tagesablauf, seine Arbeit usw 

neu e.); F 5 sich (irgendwie) e. sich seine Woh- 

un mit Möbeln, Gegenständen irgendwie gestal- 

ten (sich elegant, gemütlich, geschmackvoll, völlig 
neu €.) 6 sich auf j-n I etw. e. sich den Umständen 
anpassen, sich auf j-n / etw. vorbereiten: Auf so viele 
Gäste bin ich nicht eingerichtet 

Ein-rich«tung die; 1 nur Sg; das Einrichten e-s Rau- !i 
mes, e-r Wohnung usw 2 Kollekt; alle Möbel u. & 
Gegenstände usw e-s Raumes od. e-r Wohnung x 
Ausstattung <e-e alte, bequeme, schöne, häßliche - 
usw E.) || K-: Einrichtungs-, -gegenstand 3 = 
Institution (e-e kulturelle, öffentliche, staatliche 
usw E.): Die Stadtbibliothek ist e-e kommunale E. 4 
e-e ständige E. etw., das regelmäßig od. aus Ge- 
wohnheit stattfindet 

ein-rollen (hat) Pi] etw. e. etw. so wickeln (od. so in 
etw. einwickeln), daB es die Form e-r Rolle be- 
kommt: den Teppich e. 

ein-ro«sten (ist) [7i] 1 etw. rostet ein etw. wird rostig 
u. funktioniert deshalb nicht mehr richtig <e-e 
Schraube, ein (Tür)Schloß) 2 j-d/ etw. rostet ein 
-s körperliche od. geistige Beweglichkeit od. e-e 

ähigkeit verkümmert allmählich, weil sie nicht 

geübt wird <j-s Sprachkenntnisse, j-s Glieder) 

ein-rücken (k-k) Fui] (hat) 1 (etw.) (um etw.) e. beim 
Schreiben e-s Textes eine neue Zeile weiter rechts 
beginnen lassen als die anderen Zeilen: nach dem 
Absatz (um) fünf Anschläge e.; [F] (ist) 2 in etw. 
(Akk) e. in e-e Stadt einmarschieren (Truppen, 
Soldaten) 3 Mil; mit dem Wehrdienst beginnen (e. 
müssen) 

einrühren (hat) fi) etw. (in etw. (Akk)) e. etw. 
durch Rühren mit etw. mischen: ein Gewürz in e-e 


Suppe e. 

eins! Zahladj; (als Ziffer) 1; t Anhang (4): e. plus | 
und e. ist | macht | gibt zwei (\+1= 2); Ein mal e. 
ist | macht | gibt e. (1x1=1) | NB: Gebrauch f Bei- 
spiele unter vier || ID e., zwel, drei gespr; sehr 
schnell <e-n Auftrag e., zwei, drei erledigen) 

eins? Indefinitpronomen; 1 gespr * etwas: E. verste; 
he ich nicht — woher hat sie meine Adresse? 2gespr = 
eines: Ich brauche ein neues Hemd u. zwar e., das zu 
meiner roten Krawatte paßt || NB: verwendet wic ein 


Subst. 

eins? Adj; geschr; 1 (mit j-m) e. sein dieselbe Mei- 
nung haben (wie ein anderer): Wir sind uns e.; Ich 
bin mit ihr e. darin | darüber, daß ... 2 (mit j-m) e. 
werden zu e-r Übereinstimmung (mit j-m) kom- 
men 

Eins die; -, -en; 1 die Zahl 1: e-e E. würfeln 2 die beste 
(Schul)Note (auf der Skala von 1-6 bzw. sehr gut 
bis ungenügend) sehr gut (c-e E. in etw. (Dat) 
haben, bekommen): Sie hat in Englisch e-e E. 3 
j-d/ctw. mit der Nummer 1 (z. B. ein Bus, ein 
Sportler) . $ 

ein-sa-gen (hat) Fi) (j-m (etw.)) e. bes südd® (als 
Schüler) e-m anderen Schüler, deretwas nicht weiß, 
zuflüstern, was er sagen soll 

einsam Adj; 1 ohne Kontakt zu anderen Menschen 

(u. deshalb traurig) <e. u. allein; e. leben, sterben 
usw; sich e. fühlen): Viele alte Menschen leiden 
darunter, daß sie so e. sind 2 weit entfernt von be- 
wohnten Gebieten od. von der Zivilisation = abge- 
schieden, entlegen <ein Gebirgsdorf, Haus usw; €. 
wohnen) 3 ohne Menschen od. nicht von Men- 
schen bewohnt ~ menschenleer, unbewohnt: Sie 
ging nachts durch einsame ‚Straßen || zu 1 u. 3 Ein- 
samkeit die; nur Sg 

ein-sam-meln (hat) Fe) 1 etw. (Kollekt od Pl) e. Ge- 

ei einander liegen, 

von e-r Fläche nehmen u. irgendwohin tun: im 


a a a S E a EA 


einsargen 


Herbst das Laub e.; die Spielkarten auf dem Tisch e.; 
die Äpfel unter dem Baume. 2 etw. (Kollekt od Pl) e. 
bes in e-r Klasse, Gruppe o. ä. sich von den einzel- 
nen Personen etw. geben lassen (Geld, die Auswei- 
se, die Hefte e.) || hierzu Ein«samm-lung die 

ein-sar-gen; sargte ein, hat eingesargt; Fi j-n e. e-n 

“Toten in e-n Sarg legen <e-e Leiche, e-n Toten e.) |l 
hierzu Ein»sar-gung die 


he | Ein-satz der; 1 die Verwendung od. das Benutzen e-r 


Maschine od. e-s Geräts: der E. e-s Computers 2 das 
Einsetzen (3) von Menschen für e-e bestimmte Auf- 
gabe. od. Arbeit: Wegen e-r Verletzung ist sein E. im 
nächsten Spiel gefährdet 3e-e Handlung od. Tat, die 
Kraft od. Mut verlangt <j-n für seinen E. belohnen, 
loben) 4 e-e Handlung, an der Militär, die Polizei 
usw beteiligt ist || K-: Einsatz-, -befehl, -komman- 
do, -Ieiter, -leitung || -K: Feuerwehr-, Polizei-, 
Truppen- 5 ein Teil, das in e-n Stoff eingesetzt (1) 
ist 6 das Geld, um das man spielt od. das man auf 
etw. wettet (hohe, niedrige Einsätze) 7 ~ Pfand 
(2): Auf dieser Flasche ist ein E. von 30 Pfennig 8 der 
Zeitpunkt (während e-s Musikstücks), zu dem ein 
Musiker od. Sänger zu spielen bzw. singen begin- 
nen muß (j-m den E. geben; den E. verpassen) || zu 
1, 2 u. 4 ein-satz-be-reit Adj; ein-satz-fä-hig Adj 

ein-sau-gen'; saugte ein, hat eingesaugt; Fi) etw. 
saugt etw. ein e-e Maschine od. ein Gerät (z. B. ein 
Staubsauger) nimmt etw. durch Saugen auf od. weg 

ein-saugen?; sog ein/saugte ein, hat eingesogen | 
eingesaugt; Pi] etw. e. Luft od. Dämpfe tief einat- 
men {frische Luft e.> 

ein-säu-men (hat) F:) 1 etw. säumt etw. ein geschr; 
‚etw. umgibt etw. als Umgrenzung: Der Parkweg 
wird von Rosen eingesäumt 2 etw. e. ein Kleidungs- 
stück säumen! (2) 

ein-schal-ten (hat) Fi) 1 etw. e. ein Gerät durch 
Betätigung e-s Schalters zum Funktionieren brin- 
gen <ein Radio, e-n Fernsehapparat, e-n Motor, 
e-n Apparat e.; das Licht, e-n Sender e.) 2 j-n / etw. 
e. (mst bei e-m relativ komplizierten Problem) j-n 
veranlassen, etw. zu tun (die Polizei, e-n Anwalt, 
die Versicherung e. X; [)3 sich e. * eingreifen (1) || 
zu 1, 2 u. 3 Ein-schal-tung die 

ein-schär-fen (har) [fi] j-m etw. e. j-m immer wieder 
etw. (energisch) sagen, damit er sich danach richtet: 
Er schärfte seinen Kindern ein, immer nur bei Grün 
über die Straße zu gehen 

ein-schät-zen (hat) [fi] j-n 1 etw. irgendwie e. sich 
c-e Meinung von j-m/etw. machen % beurteilen 
j-n /etw. richtig, falsch, positiv, negativ e.) || hier- 
zu Ein-schät-zung die 

ein-schen-ken (hat) [Yu] (j-m) (etw.) e. (j-m) ein 
Getränk in ein Glas, e-e Tasse usw gießen: Darf ich 
Ihnen noch ein Glas Wein e.? 

ein-schicken (k-k) (hat) [Fi] etw. (an etw. (Akk)) e. 
etw., mst mit der Post, bes an e-e Institution schik- 


ken 

ein-schie-ben (hat) T jni etw. (in etw. (Akk)) e. 
j-n /etw. nachträglich od. zusätzlich an e-n Platz in 
e-r Reihe od. Folge von etw. setzen: Vielleicht kann 
ich diese Konferenz noch in meinen Terminplan e. || 
hierzu Ein-schle-bung die 

ein-schie-Ben (har) 1]1 etw. e. etw. durch Schießen 
(4) zerstören: Der Junge hat mit e-m Ball die Fen- 
sterscheibe nperchossen; 2 sich auf j-n e. j-n 
immer wieder heftig kritisieren: Die Presse hat sich 
auf den Außenminister eingeschossen 

ein-schli-fen; schiffte ein, hat eingeschifft; [Vi] 1 j-n 1 
etw. e. j-n / etw. an Bord e-s Schiffes bringen (Pas- 
'sagiere, Transportgüter e.); fr] 2 sich (irgendwo I 
irgendwohin) e. an Bord e-s Schiffes gehen, um e-e 
Reise zu machen: Wir schifften uns in Marseille 
‚nach Tunesien ein || hierzu Ein-schif-fung di 


P s an es ın 2 
eln-schla-en (ir) It anfangen zu schlafen eh bh: Netter Kal oralen kat bin Schlüssel 0.4" 
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erst weit nach Mitternacht eingesch 
schläft (j-m) ein ein Körperteil (mst den etw, 
Hand od. ein Arm) wird so, daß man für Pe ce 
damit nicht mchr richtig fühlen kann, ondea Zeit 
mehr ein prickelndes Gefühl hat 3 etw. schlän 
etw. wird langsam weniger u. hört schließlich ein 
Unsere Freundschaft schlief allmählich ei auf: 
lich I sanft) e. euph; sterben, ohne leiden zu mü 
ein-schlä-fern; schläferte ein, hat eingeschläfert: 
etw. schläfert j-n ein etw. macht j-n müde ch: 
er einschläft: Das Rauschen des Wasserfalis i s 
richtig einschläfernd (= macht sehr müde) INE 
mst im Partizip Präsens!2ein Tier e. ein Tier tö ` 
indem man ihm e-e starke Dosis e-s Narkotike 


n 4 (rieg. | 


gibt: Unsere kranke Katze mußte eingeschläfert wer. | 


den || zu 2 Ein-schlä-fe-rung die 

Ein-schlag der; 1 der Vorgang, bei dem etw. Sch 
res auf etw. fällt od. trifft, u. das Ergebnis dayon. 
Beim E. der Bombe wurden mehrere Häuser zerstän 


I K-: Einschlag-, -trichter || -K: Bomben, Gra. | 


nat(en)- 2 e-e Eigenschaft od. mehrere Eig 
ten, die auf e-e bestimmte (fremde) Herkunft deu 
ten: An ihrem Temperament merkt man den italieni. 
schen E. 

einschlagen (hat / ist) Pi] (hat) 1 etw. e. etw. Fla. 
ches zerstören, indem man kräftig darauf schlägt 
<mst e-e Fensterscheibe, e-e Scheibe e.) 2 etw, (in 
etw. (Akk)) e. auf e-n mst relativ langen Ge 
stand schlagen, bis er in etw. steckt, ohne sich zu 
bewegen <e-n Nagel in die Wand, e-n Pfahl in den 
Boden e.) 3 etw. (in etw. (Akk)) e. etw. (zum 
Schutz od. zur Dekoration) in ein Papier od. Tuch 


wickeln œ% einwickeln, einpacken: Das Geschenk | 


war in Seidenpapier eingeschlagen 4 etw. e. in ee 
bestimmte Richtung gehen od. fahren <e-e Rich- 
tung, c-n Weg, e-e Route usw e.); Fmi) (hat) 5 (etw.) 


e. das Lenkrad nach links od. rechts drehen: Du | 


mußt nach links e.; Wi] 6 auf j-n I etw. e. (hat) j-n] 


etw. längere Zeit heftig schlagen 7 etw. schlägt (in | 


etw. (Akk)) ein (hat | ist) etw. dringt mit lautem 


Knall irgendwo ein (e-e Bombe, der / ein Blitzusw) | 


8 etw. schlägt ein (hat | ist) gespr; etw. hat schnell 
großen Erfolg: Zhr neuer Song hat ist voll einge- 
schlagen; (hat) 9 mst es hat (Irgendwo) einge- 
schlagen ein Blitz hat etw. getroffen 


ein-schlä-gig Adj; 1 nur attr, nicht adv; zu dem ent- | 


sprechenden Bereich des Handels od. der entspre- 

chenden wissenschaftlichen Disziplin gehören 
<mst Geschäft, Literatur): Sie finden unser neues 
Kameramodell in allen einschlägigen Fachgeschäften 
2 e. vorbestraft sein Jur; für das gleiche od. ein 
ähnliches Verbrechen bereits bestraft worden sein 

ein-schlei-chen, sich (har) Fz 1 sich (in etw. (Akk) 
e. ohne Erlaubnis (u. ohne daß es j-d bemerkt) an 
e-n Ort, in ein Gebäude o. ä. gehen: Die Diebe sc 
chen sich nachts in das Haus ein 2 etw. schlei 


sich (in etw. (Akk)) ein etw. entsteht, ohne dabes | 


j-d bemerkt <mst ein Fehler) 


ein-schlep-pen (har) [i] etw. (Irgendwo irgend | 


wohin) e. mst e-e ansteckende Krankheit, i 
Schädlinge (mst unbeabsichtigt) in ein an 
Land od. an e-n anderen Ort mitbringen 


ein-schleusen (hat) Pi] j-n/etw. (irgendwollr- | 


gendwohin) e. j-n /etw. ohne Erlaubnis (u. © 
daß ein anderer es merkt) irgendwohin = 1 
<e-n Agenten e.; Drogen, Rauschgift usw © 
hierzu Ein-schleu-sung die kk))& 
ein-schlie-Ben (har) P] 1 j-n (in etw. (Dali L 
verhindern, daß j-d e-n Raum verläßt, indem Ip; 
die Tür mit e-m Schlüssel o. ä. verschlie : 
Häftlinge werden in ihren | ihre Zellen eing® = 
sen 2 etw. (in etw. (Dat Akk)) e. verhinderM; 


j 
i 
j 


schließt: Er schloß die Diamanten im | in den Safe ein 
3j-dl etw. wird l ist von etw. eingeschlossen j-d / 
etw. ist / wird von allen Seiten von etw. umgeben: 
Sie waren in den Bergen vom Schnee eingeschlossen 4 
j"nisichl etw. in etw. (Akk)Ibei etw. (mit) e. 
j-n/sich/ etw. in e-r Aussage auch meinen <j-n in 
ein Gebet, e-e Kritik o. ä. (mit) e.) 5 etw. ist in etw. 
(Dat) I bei etw. eingeschlossen etw. ist in e-m 
bestimmten Preis schon enthalten: Die Bedienung 
ist im Preis eingeschlossen; F6 sich (in etw. (Dat | 
Akk)) e. die Tür des Raumes, in dem man ist, mit 
e-m Schlüssel o. ä. verschließen, damit sonst nie- 
mand in den Raum kommen kann: Aus Angst vor 
Verbrechern schließt er sich nachts immer ein 
ein-schließ-lich' Präp; mit Gen j Dat; drückt aus, 
"daß das Genannte auch mit berücksichtigt wird od. 
wurde =% inklusive: Der Preis beträgt 25 Mark e. 
Porto u. Verpackung || NB: Gebrauch f Tabelle 
unter Präpositionen 
ein-schließ-lich? Adv; bis e. verwendet bei Zeitanga- 
“ben u. Zahlenangaben, um auszudrücken, daß etw. 
auch für die genannte Zeit od. Zahl gilt: Das Ge- 
schäft ist bis e. Dienstag geschlossen; bis e. Seite 15 
ein-schlum-mern (ist) [i] geschr ~ einschlafen 
Ein-schluß der; mst in unter I mit E. + Gen; unter E. 
von j-ml etw. Admin geschr; so, daß die genannte 
Person /Sache auch mit dabei od. enthalten ist: alle 
Parteien unter E. der Opposition 
ein-schmei-cheln, sich (hat) Wr] sich (bei j-m) e. pej; 
sich bei j-m beliebt machen, indem man ihm 
schmeichelt || hierzu Ein-schmel-ch(e)-lung die 
ein-schmel-Ben (hat) [Yı] gespr ~ einwerfen (1,2,3) 
ein-schmie-ren (hat) Fa) j-n I sich etw. (mit etw.) 
e.; (j-mIsich) etw. (mit etw.) e. gespr; j-n / sich / 
etw. mit Fett, Creme, Öl o.ä. einreiben 
ein-schmug-geln (har) V: 1 etw. (in etw. (Akk)) e. 
Waren heimlich in ein Land bringen, obwohl es 
verboten ist (Alkohol, Rauschgift, Tabak e.) 2 j-n 
(in etw. (Akk)) e. (durch e-n Trick o.ä.) bewirken, 
daß j-d, der keine gültige Eintrittskarte hat, in e-e 
Veranstaltung kommt 3 j-n (in etw. (Akk)) e. j-n, 
der keinen gültigen Paß o. ä. hat, heimlich über die 
Grenze in ein Land bringen 
ein-schnap-pen (ist) F] 1 etw. schnappt ein etw. 
schließt sich (mst mit e-m kurzen Geräusch) (die 
Tür, das Schloß) 2 eingeschnappt sein gespr; 
beleidigt sein E 
ein-schnei-den (hat) [F] 1 etw. e. e-n Schnitt (1) in 
etw. machen: Du mußt das Fleisch am Rande., bevor 
- du es brätst 2 etw. in etw. (Akk) e. mst ein Muster 
od. Buchstaben in e-n Baum o.ä. ritzen; [7] 3 etw. 
schneidet ein etw. ist an e-r bestimmten Stelle sehr 
eng u. unbequem <ein Kleidungsstück): Der Rock 
schneidet in der Taille ein 
ein-schnel-dend 1 Partizip Präsens; | einschneiden 
2 Adj; (Maßnahmen, Reformen, Veränderungen) 
so, daß sie e-e große od. tiefgreifende Wirkung 
haben ~ drastisch 3 
Ein-schnitt der; 1 ein (Zeit)Punkt, an dem sich etw. 
stark ändert  Zäsur <ein bedeutsamer, entschei- 
dender, tiefer usw E.X: Die Heirat bedeutete e-n E.in 
ihrem Leben 2 e-e Art Öffnung, die in etw. geschnit- 
ten wurde: ein E. bei e-r Operation 
ein-schnü-ren (hat) 1] 1 etw. e. etw. mit e-r Schnur 
umwickeln, so daß eszusammenhält 2 etw. schnürt 
Inletw. ein ~% etw. schneidet ein (3) || hierzu Eln- 
schnü-rung die 
ein-schrän-ken; schränkte ein, hat eingeschränkt; 
In (in etw. (Dat)) e. entscheiden od. bewirken, 


aß j-d etw. weni weniger hat als 
bishir etw. weniger tut od. von etw. weniger 


nl inte „ Möglichkeiten, 
Ka 0 Ya Tara. 


schränkt die Arbeiter in ihren Rechten ein 2 etw. e. 
. etw. zu e-m geringeren Grad tun als bisher: Nach 


267 


einseifen 


der Krankheit schränkte er das Rauchen ein (= 
rauchte er weniger) 3 irgendwo l irgendwie ein- 
geschränkt sein auf e-m bestimmten Gebiet od. in 
bestimmter Hinsicht nur wenig Möglichkeiten ha- 
n <in seinen Rechten, Freiheiten o.ä. einge- 
schränkt sein; finanziell, wirtschaftlich einge- 
schränkt sein) 4 etw. e. sagen, daß etw. nur unter 
bestimmten Bedingungen zutrifft (e-e Äußerung, 
c-e Behauptung o. ä. c.); Vz] 5 sich e. (müssen) mit 
weniger Geld auskommen (müssen) als bisher 
Ein-schrän-kung die; -, -en; 1 das Einschränken u. 
sein Ergebnis (mst Einschränkungen machen, vor- 
nehmen): Wenn du keine Einschränkungen machst, 
wirst du deine Pläne nie realisieren können 2 e-e 
Außerung o. ä., die etw. einschränkt (4) (etw. mit 
e-r E. versehen; etw. mit e-r E. sagen, behaupten; 
e-e E. machen) 3 ohne E. ohne Ausnahme, ohne 


Vorbehalt ~ generell (etw. gilt ohne E.; etw. ohne 


E. behaupten, sagen usw) 

ein-schrau-ben (hat) Pı) etw. (in etw. (Akk)) e. etw. 
durch Drehen in etw. befestigen: e-e neue Birne in 
die Lampe e. 

ein-schrel-ben (har) Y]1 etw. (in etw. (Akk)) e. etw. 
in ein Buch od. Heft schreiben * eintragen: Sie hat 
seine Telefonnummer in ihr Adreßbuch eingeschrie- 
ben 2 etw. e. c-n Brief od. ein Päckchen (durch die 
Post) registrieren u. vom Empfänger quittieren las- 
sen: Diesen wichtigen Brief solltest due. lassen | NB: 
nıst im Partizip Perfekt: ein eingeschriebener Brief; 
etw. eingeschrieben schicken | K-: Einschreib(e)-, 
-brief, -gebühr, -sendung; [z] 3 sich (irgendwo) 
e. seinen Namen in e-e Liste eintragen, um an etw. 
teilzunehmen od. in etw. aufgenommen zu werden: 
sich für e-n Kurs | beider Volkshochschule e.; sich an 
der Universität e. (= sich immatrikulieren) || zu 3 
Ein-schrel-bung die 

Ein-schrei-ben das; ein Brief od. ein Päckchen, das 
eingeschrieben (2) verschickt wird (etw. als / per E. 
schicken) 


S um 


ein-schrel-ten (ist) F] (irgendwo) e. geschr ~ ein- - 


greifen (1) 
ein-schrump-fen (ist) M] ~ schrumpfen (2) 
Ein-schub der; ein (mst ziemlich kurzer) Text, der in 

e-n längeren eingefügt ist od. wird 
ein-schüch-tern; schüchterte ein, hat eingeschüch- 

tert; [Fi] j-n e. j-m angst machen, mst indem man 

ihm mit etw. droht: Ich lasse mich durch seinen 
aggressiven Ton nicht e. || hierzu Ein-schüch-te- 
rung die 

ein-schu-len (kat) (F j-n e. ein Kind (zum ersten 

Mal) in e-e Schule aufnehmen || NB: mst im Passiv! 

|| hierzu Ein»schu-lung die 
Ein-schuß der; das Loch an der Stelle, an der e-e 
Pistolen- od. Gewehrkugel in etw. eingedrungen ist 
ein-se-hen (hat) Fi) 1 etw. e. sich (mst durch k 

Argumente) von etw. überzeugen lassen u. es ak- 

zeptieren: Ich sehe überhaupt nicht ein, warum ich 

immer die ganze Arbeit machen soll 2 etw. @. erken- 
nen, sich überzeugen lassen, daß etw., das man 
gesagt od. getan hat, falsch war (seinen Fehler, 

Irrtum, sein Unrecht usw e.): Er sah ein, daß er sich 

getäuscht hatte, u. entschuldigte sich 3 etw. ©. alles 

sehen, was zu e-m bestimmten Gebiet od. e-m be- 
stimmten Raum gehört, weil der Blick nicht behin- 
dert wird (etw. e. können): Von hier aus kann ich 
den ganzen Saal e. 4 etw. e. Admin geschr; Akten 
lesen, bes im Zusammenhang mit wichtigen Ent- 
scheidungen od. Prozessen! 

Ein-se-hen das; nur in mit J-m ‚(kein E. hat 

“geschr; (kein) Verständnis für j-n haben u. ihm 
(nicht) nachgeben 


‚alnaekfen; ‚hat eingeseift; 71 FnIsichl 
“ eiw. e. in, DE SA r) einreiben: 
sich vor dem Rasieren e. 2 j-n e. gespr S betrügen 


haben 


I 
aT 


1m 


2 Blatt Papier in di 


ein-sel-tig Adj; 1 pej; nur für einen bestimmten Teil 
~od. Aspekt een (u. nicht für das Ganze) e-e 
Begabung, ein Interesse; c-e Beurteilung usw): Du 
siehst das Problem zu e. 2 mst adv, nur auf einer 
Seite e-s Gegenstandes, der zwei Seiten hat: Das 
Papier ist e. bedruckt 3 mst attr od adv; nur aufeiner 
Seite des Körpers /Organs (mst e-e Lähmung, e-e 
Lungenentzündung) 4 nur von einer Partei, von 
einem Partner o. ä. ausgehend: Ihre Liebe zu dem 
Mann war leider e.; Kein Staat will e. abrüsten i| zu 1 
T u. 4 Einsseitig'keit die; nur Sg 
einsen'den (hat) F) etw. (an etw. (Akk)) e. = 
“einschicken || K-: Einsende-, -schluß, -termin 
Ein-sen-der der; j-d, der etw. eingeschickt hat || hier- 
~ zu Ein-sen-de-rin die; -, -nen 3 
Ein-sen-dung die; 1 nur Sg; der Vorgang des Einsen- 
dens 2 das, was eingeschickt wird, z. B. ein Brief od. 
e-e Postkarte Ä 
Ein-ser der; -s, -; gespr = Eins : 
ein-set-zen (hat) F] 1 etw. (in etw. (Akk)) e. ein mst 
bisher fehlendes Teil in etw. setzen <e-e Fenster- 
scheibe, e-n Flicken in die Hose, j-m e-n künstlichen 
Zahn e.> 2 etw. e. etw. unter bestimmten Bedin- 
gungen zu e-m bestimmten Zweck verwenden: We- 
gen des Schneefalls mußten Räumfahrzeuge einge- 
setzt werden 3 j-n e. j-n für e-e bestimmte Arbeit 
verwenden: Die neuen Mitarbeiter werden im Au- 
‚Bendienst eingesetzt 4 j-n als I zu etw. e. j-n für e-e 
Aufgabe, e-e Funktion o. &. bestimmen (msi j-n als 
Erben, Nachfolger, Stellvertreter e.) 5 etw. (für 
Fnletw.) e. das Risiko eingehen, (für j-n/etw.) 
sein Leben, viel Geld o. ä. zu verlieren (sein Leben, 
viel Geld usw e.) 6 etw. e. etw. als Einsatz (6) 
zahlen (viel Geld e.); M] 7 etw. setzt ein geschr; 
etw., das e-e bestimmte Zeit dauern wird, fängt an 
(Lärm, Regen, Schneefall usw): Nach der Pause 
setzte die Musik wieder ein; Vr]8 sich (für j-n I etw.) 
e. sehr viel dafür tun, daß man selbst (od. ein 
anderer) ein Ziel erreicht: Sie hat sich tatkräftig für 
die Interessen der Mieter eingesetzt || zu 4 Ein-set- 
zung die 
Ein-sicht die; -, -en; 1 E. (in etw. (Akk)) e-e bestimm- 
te Erkenntnis, die e-n komplizierten Zusammen- 
hang betrifft: Die Psychoanalyse führt zuganz neuen 
Einsichten in die menschliche Psyche 2 nur Sg; die 
Erkenntnis, daß man Falsches getan hat = Reue 
(zur E. kommen; (späte) E. zeigen) 3 nur Sg, Ad- 
min geschr; der Vorgang od. die Möglichkeit des 
Einsehens (4) <E. in die Akten haben, nehmen; j-m 
E. in die Unterlagen gewähren) 
ein-sich-tig Adj; 1 mit Einsicht (2) <ein Mensch; sich 
e. benehmen, verhalten) 2 verständlich, überzeu- 
gend <ein Grund, Argumente; etw. ist leicht, 
schwer e.> 2 
Ein-sied-ler der ~ Eremit || K-: Einsiedler-, -da- 
sein, -leben 
ein-sil-big Adj; 1 <ein Mensch) so, daß er nur wenig 
u. nicht gern redet 2 sehr kurz, knapp <mst e-e 
Antwort) 3 nicht adv; mit nur einer Silbe <ein 
Wort) 
ein-sin-ken (ist) [7] (In etw. (Dat / Akk)) e. in e-n 
weichen Untergrund sinken <in den/im Morast, 
amm o.ä. e.) 
ein-sit:zen (kat) [Fi] (in etw. (Dat)) e. Admin geschr; 
als Strafgefangener im Gefängnis sein ~ inhaftiert 
sein: Er sitzt in der Justizvollzugsanstalt (von) Bre- 
men ein 
ein-span-nen (har) F) 1 j-n (zu etw./für etw.) 
e. gespr; j-n e-e bestimmte Arbeit tun lassen: Für 
die Gartenarbeit spannie er die ganze Familie ein 
2 etw. (in etw. (Akk)) e. etw. in eæ technische 
Vorrichtung spannen (2): Sie spannte ein neues 
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gen, damit es/er e-n Wagen o.ä. zi 
ein-spa-ren (hat) fx] 1 etw. e. ctw. nicht veren Kann 
od. in Anspruch nehmen (Arbeitsplätze Enuchen 
Kosten, Material, Rohstoffe e.> 2 j-n e. j-n ner" 
länger als Arbeitskraft beschäftigen (Personal Ant 
gestellte c.) || hierzu Ein-spa-rung die ar 
ein-spei-chern (hat) Fe) etw. (in etw. (Dat | Akk) 
Daten od. Informationen in c-m Computer N m 
speichern (2) || hierzu Ein-spei-che-rung die a. 
ein-sper-ren (hat) ¥i)1 j-n (in etw. (Dat | Akk)) e. x 
einschließen (1) 2 j-n e. gespr; j-n ins Gefängnis 
bringen; [FA 3 sich (in etw. (Dat ] Akk)) e. sp" 
etw. einschließen (6) an 
ein-spie-len (hat) F] 1 etw. spielt etw. ein cin Film 
e-e Show o. ä. bringt dem Produzenten c-e bestimm. 
te Summe Geld ein: Der Film hat mehrere Millionen 
Mark eingespielt; W) 2 etw. spielt sich ein an 
wird üblich, wird zum normalen Ablauf e-e Ar. 
beitsweise, e-e Methode, ein Verfahren) 3 (gu 
aufeinander eingespielt sein miteinander gut od 
harmonisch arbeiten können o. ä. <e-e gut einge. 
spielte Mannschaft; ein eingespieltes Team) 
ein-spre-chen (hat) [i] auf j-n e. ~ auf j-n einreden 
ein-spren:gen (hat) Pr] etw. e. etw. feucht machen 
indem man es mit Wasser bespritzt (die Wäsche 
(vor dem Bügeln) e.) 
ein-sprin-gen (ist) [Pi] (für j-n) e. für e-n anderen e-¢ 
Arbeit tun, weil dieser (nst plötzlich) verhindert od, 
krank geworden ist (für e-n Kollegen e. 
ein»sprit-zen (hat) Fi) (j-m) etw. e. œ injizieren | 
hierzu Ein-sprit-zung die 
Ein-spruch der; Jur, Admin geschr; e-e schriftliche 
Erklärung (in c-r vorgegebenen Form), daß man c-e 
Entscheidung, ein Urteil o.ä. nicht akzeptiert z 
Protest CE. (gegen etw.) erheben, einlegen; e-m E. 
stattgeben) || K-: Einspruchs-, -frist, -recht 
ein-spu-rig Adj; 1 mit nur einer Fahrbahn (mst c-e 
Straße) 2 e. befahrbar so, daß nur auf einer der 
Spuren gefahren werden kann: Wegen des Unfalls 
ist die Autobahn nur e. befahrbar 
einst Adv; geschr; 1 vor langer Zeit = früher: Auf 
diesem Schloß lebte einst ein König 2 weit in der 
Zukunft: E. wird der Tag kommen, an dem wir uns 
wiedersehen } 
Ein-stand' der; mst in seinen E. geben cin kleines 
Fest für seine Kollegen veranstalten, wenn man an 
e-r neuen Arbeitsstelle anfängt «> Ausstand 
Ein-stand? der; der Spielstand in e-m Spiel e-s Ten- 
nissatzes, wenn beide Spieler 40 Punkte haben u. ab 
dem ein Spicler zwei Punkte hintereinander gewin- 
nen muß, um das Spiel für sich zu entscheiden 
ein-stau-ben (ist) [7] etw. staubt ein etw. wird (all- 
mählich) völlig von Staub bedeckt: Die Bücher im 
Regal sind eingestaubt A 
ein»stecken (k-k) (hat) Fr] 1 etw. e. c-n kleinen Ge- 
genstand in seine Tasche stecken (1), um ihn mitzu- 
nehmen (e-n Schlüssel, ein Taschentuch e.>: Vergi 
nicht, Geld einzustecken, wenn du in die Stadt gehst; 
2 etw. e. gespr; etw. in e-n Briefkasten werfen ~ 
einwerfen (1) <e-n Brief, ein Päckchen, e-C Postkar- 
te e.) 3 etw. (in etw. (Akk)) e. ctw. in e-e Öffnung 
e-s Apparates od. e-s Mechanismus stecken ( ) 
damit er funktioniert <c-n Stecker (in e-e Steckdo- 
se) e., den Schlüssel (ins Schloß) e.) 4 etw. e; seh 3 
Geld od. etw. Wertvolles (ganz) für sich behalten: 
Pa] 5 (etw.) e. (müssen) gespr; etw. erleiden. , 
erdulden (müssen) <e-e Niederlage €-; Kr ön- 
Schläge e.): Wer viel austeilt, muß auch viete- 
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ein Auto, e-n Bus, ein Flugzeug, e-n Zug c.) 2 (in 
etw. (Akk)) e. durch das Fenster in en Raum 
gelangen, mst um dort etw. Verbotenes zu tun: Die 
Diebe sind über den Balkon in die Wohnung einge- 
stiegen 3 (in etw. (Akk)) e. gespr; sich an c-r wichti- 
gen Angelegenheit beteiligen, die bereits begonnen 
hat x bei etw. mitmachen (in ein Geschäft, ein 
Projekte.) 4 bei j-m I etw., in etw. (Akk) e. sich bei 
od. für etw. engagieren, an j-s Firma o.ä. teilneh- 
men (in c-e Firma, in die Politik e.): Er ist vor zehn 
Jahren bei uns eingestiegen | $ Einstieg 
ein-stel-en (hat) F) 1 j-n e. j-n zum Arbeiter, Ange- 
"stellten o.ä. in e-r Firma, e-m Unternehmen o.ä. 
machen. x anstellen + entlassen (Lehrlinge, Ar- 
beiter, Lehrer e.) 2 etw. (in etw. (Akk)) e. etw. in 
e-r Reihe in ein Regal, e-n Schrank stellen (1) <Ak- 
ten, Bücher) 3 etw. (in etw. (Dat| Akk)) e. e-n 
relativ großen Gegenstand für die Zeit, in der er 
nicht gebraucht wird, in e-n Raum stellen (1) <Mö- 
bel im Keller e.): Ich stelle mein Motorrad für den 
Winter in der Garage ein 4 etw. (irgendwie l auf 
etw. (Akk)) e. ein technisches Gerät so regulieren, 
daßes in e-r bestimmten Weise funktioniert od. daß 
ein bestimmter Wert (5) erreicht wird: ein Fernglas 
scharf e.; ein Radio leiser e.; e-e Kamera auf e-e 
Entfernung e.; die Zündung (e-s Autos) neu e. 5 etw. 
e. etw. sichtbar od. hörbar machen, indem man ein 
technisches Gerät reguliert, einstellt (4) (ein Pro- 


gramm, e-e Radio- / Fernsehsendung, e-n Sender - 


e.; e-e Entfernung (bei e-r Kamera) e.) 6 etw. e. 
geschr; etw., das man längere Zeit getan hat, nicht 
mehr tun % mit etw. aufhören «> etw. aufnehmen 
(1), mit etw. beginnen (die Produktion, Zahlungen, 
e-e Suchaktion, das Rauchen e.); Fz] 7 sich (ir- 
gendwo) e. geschr; an e-n bestimmten Ort zu c-r 
bestimmten Zeit kommen (sich pünktlich, rechtzei- 
tig e.) 8 etw. stellt sich (Irgendwo I irgendwann) 
ein (mst von etw. Negativem) etw. erscheint als 
Folge von etw. X etw. tritt ein; Nach der Operation 
stellten sich Komplikationen ein 9 sich auf j-n | etw. 
e. sich auf j-n / ctw. vorbereiten (sich auf e-e Ande- 
rung, e-e neue Situation, e-e Veränderung e.; sich 
auf Besuch e.}: Sie hatte sich auf e-e Schwanger- 
schaft nicht eingestellt 
ein-stel-lig Adj; nicht adv; aus nur einer Ziffer beste- 
hend, mit nur einer Stelle (7) <e-e Nummer, e-e 
Zahl) - 
Ein-ste-lung die; 1 der Prozeß, bei dem man j-n 
einstellt (1) od. j-d eingestellt wird: die E. neuer 
Mitarbeiter || K-: Einstellungs-, -stop, -termin 2 
nur Sg; das Einstellen (4) e-s technischen Gerätes || 
-K: Fein-3 das Aufhören mit etw.: die E. der Feind- 
seligkeiten 4 e-e E. (zu etw.) die Art, wie man über 
etw. denkt od. etw. beurteilt <e-e fortschrittliche, 
negative, offene E.; j-s E. zu e-m Problem) 
Ein-stleg der; -(e)s, -e; 1 die Tür od. Öffnung, durch 
die man in ein mst relativ großes Fahrzeug, z. B. e-n 
Autobus, ein Flugzeug, e-e Straßenbahn o. ä. ein- 
steigt (1) 2 nur Sg, geschr; das Einsteigen (1,2) in ein 
Fahrzeug od. in ein Haus 3 der E. (in etw. (Akk)) 
der Anfang bei e-r neuen Aufgabe od. Arbeit (der 
E. in das Berufsleben; der E. in e-e Problematik) 
ein-stl-g- Adj; nur attr, nicht adv = ehemalig-, frü- 
her-: das einstige Kaiserreich i 
ein-stim-men (kat) M] 1 etw. e. ein (Musik)Instru- 
ment stimmen? (2) 2 j-n I sich (auf etw. (Akk)) e- 
j-n/sich vor einem bestimmten Ereignis in die rich- 
tige innere Stimmung (1) versetzen; 7] 3 (in etw. 
(Akk)) e. anfangen, mitzusingen od. mitzuspielen, 
wenn andere bereits singen od. Musikinstrumente 


`~ 


iel ie glei Abwechslung € dsc 
en e a e aS ayie andene Veda haben ei. liun Ab, yedi, 8i) 1 hierzu Elat- 


Çin das Lob e., in das Gelächter e.) 
ein-stim-mig Adj; 1 mit allen Stimmen? (2) der An- 
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wesenden, ohne Gegenstimme <ein Beschluß; etw 
e. beschließen, verabschieden) 2 mit nureiner Stim- 
me! (4) Sein Lied) || hierzu Ein-stim-mig-keit die 
einst-mals Adv; geschr veraltend ~ einst (1) 
ein-streu-en (hat) Fi] etw. (in etw. (Akk)) e. etw. mst 
in e-m Text, c-r Rede o.ä. nebenbei erwähnen 
ein-stu-die-ren; studierte ein, hat einstudiert; Fi) 1 


etw. e. ctw. üben, um es vor c-m Publikum vorzu- .. 
führen <e-e Rolle, e-n Tanz, ein Musikstück e) 2o 


etw. e. (als Regisscur o. ä.) e-e Gruppe von Schau- 
spielern, Tänzern o.ä. etw. üben lassen, damit es 
vor c-m Publikum gespielt werden kann (ein Bal- 
lett, ein Theaterstück e.) 

ein-stu-fen (har) Fi j-n l etw. (irgendwie) e. Admin 
geschr; j-m / etw. c-n Platz in c-r Ordnung od. Klas- 
sifikation geben: Er wurde in die Steuerklasse I ein- 
gestuft; Sein Verhalten wird von der Polizei als ge- 
Jährlich eingestuft || hierzu Ein-stu-tung die 

ein-stün.dig- Adj; nicht adv; e-e Rede, e-e Veran- 
staltung) so, daß sie eine Stunde dauert 

ein-stür-men (is) Fi] (mit etw.) auf j-n e. (von meh- 
reren Personen) sich mit sehr vielen Bitten, Fragen 
od. Problemen auf einmal an j-n wenden = j-n 
bestürmen: Nach dem Vortrag stürmten die Zuhörer 
auf den Redner ein 

ein-stür-zen (ist) 2] etw. stürzt ein etw. fällt od. 
stürzt in Teilen od. als Ganzes nach unten <ein 
Dachstuhl, ein Gebäude, ein Haus, e-e Mauer) || 
ID e-e Welt stürzt (für j-n) ein j-d muß wegen e-s 
Ereignisses an allem zweifeln, an das er bisher ge- 
glaubt hat 

Ein-sturz der; das Einstürzen z. B. e-s Hauses, e-r 
Mauer o.ä. || K-: Einsturz-, -gefahr; einsturz-, 
-bedroht, -gefährdet 

einst-wel-len Adv; 1 x vorläufig, zunächst einmal 2 
æ% in der Zwischenzeit, unterdessen 

einstwel-lig Adj; mst attr, nicht adv, Jur, Admin 
geschr; bis zu e-m endgültigen Beschluß od. Urteil 
gültig <e-e Anordnung, c-e Verfügung) 

Ein-tagsiflie-ge die; 1 ein Insekt, das e-r Fliege ähn- 
lich ist u. nur kurze Zeit lebt, wenn es aus der Larve 
geschlüpft ist 2 etw. ist e-e E.gespr; etw. ist nur für 
sehr kurze Zeit interessant od. aktuell 

ein-tau-chen (har / ist) F) (hat) 1 etw. (in etw. (Akk)) 
e. etw. in etw. tauchen (den Pinsel in die Farbe e.>; 
[F (ist) 2 unter die Oberfläche e-r Flüssigkeit (nst 
von Wasser) kommen (ins Wasser e.) 

ein-tau-schen (har) [r] etw. (gegen l für etw.) e. jm 
etw. geben u. dafür etw. anderes (Gleichwertiges) 


bekommen: Der kleine Junge tauschte sein Taschen- 


messer gegen zehn Comics ein || hierzu Ein-tausch 


der 

einteilen (hat) Pi] 1 etw. (in etw. (Akk)) e. ein 
Ganzes in mehrere Teile gliedern: Das Buch ist in 
drei Kapitel eingeteilt 2 j-n (zu I für etw.) e. j-m für 
e-e bestimmte Zeit eine von mehreren möglichen 
Aufgaben geben: Der Soldat wurde zum Wachdienst 
eingeteilt 3 j-n I etw. (nach etw.) (In etw. (Akk)).e. 
bestimmen, daß j-d / etw. wegen e-r bestimmten Ei- 
genschaft zu e-r Gruppe gehört, die Teil e-r größe- 
ren Gruppe ist: Die Boxer werden nach ihrem Ge- 
wicht in Klassen eingeteilt 4 (sich (Dat)) etw. e. 
(sich) e-e Arbeit od. die Zeit für etw. in verschiedene 
Abschnitte teilen: Du teilst dir den Tag so schlecht 


ein, daß du deine Arbeit nicht schaffen kannst! | 


hierzu Ein-tel-lung die 


ein-tel-lig Adj; nur aus einem Teil bestehend {mst ein ‚ 


Badcanzug) zf REF: 
ein-tö-nig Adj; langweilig ed: monotoni yal keins 
t Eigenschaften da sind od. weil es keine 

ie Sibt <e-e Arbeit, e-e Landschaft, ein 


nig:keit die; nur. 


Ein-topf der; ein einfaches Essen (2), für das verschie- 


y 


Eintopf 


x 


Eintracht 


dene Gemüse od. Gemüse u. Fleisch zusammen in 
einem Topf gekocht werden || K-: Eintopf-, -ge- 
richt } } 
Ein-tracht die; -; nur Sg, geschr; ein Zustand, in dem 
“zwei od. mehr Menschen gut zusammenleben, weil 
sie die gleichen Meinungen od. Absichten haben, 
sich gegenseitig respektieren u. sich gut verstehen 
<in E. miteinander leben; in Frieden u. E.) 
7 ein-träch-tig Adj; mst adv; so, daß Eintracht vorhan- 
I= den ist || hierzu Ein-träch-tig-keit die; nur Sg 
= Eintrag der; -(e)s, Zin-träge; 1 nur Sg; das Eintragen 
(1) 2 die Worte, die eingetragen (1) werden (e-n E. 
vornehmen) 
ein-tra-gen (hat) F] 1 j-n I sich I etw. (in (Akk) | sel- 
tener Dat) l auf (Dat | seltener Akk) etw.) e. j-s Na- 
men / seinen eigenen Namen / etw. in etw., z. B. ein 
Buch, Heft od. e-e Liste, schreiben: Wer die Prüfung 
machen will, soll sich bitte auf dieser Liste e. 2 etw. 
trägt (j-m) etw. ein etw. hat etw. (Positives od. 
Negatives) zum Ergebnis % etw. bringt (j-m) etw. 
cin: Das Geschäft hat ihm viel Geld eingetragen; 
Seine Bemerkung hat ihm viel Kritik eingetragen || zu 
1 Ein-tra-gung die Er x 
ein-träg-lich Adj; <e-e Arbeit, ein Geschäft) so, daß 
sie j-m relativ viel Geld bringen ~ rentabel 
ein-trekfen (ist) A) 1 (irgendwo) e. nach e-r Reise 
od. e-m Transport irgendwo ankommen (ein Brief, 
ein Paket; ein Autobus, ein Zug; ein Reisender): 
Der Zug trifft in Hamburg mit Verspätung ein 2 etw. 
trifft ein etw. wird Realität <e-e Befürchtung, e-e 
Prophezeiung, e-e Vermutung, e-e Vorhersage): 
Alles ist so eingetroffen, wie ich es mir vorgestellt 


aan 


einstrei-ben (hat) F:) etw. e. j-n dazu zwingen, seine 
Schulden od. Steuern zu zahlen (Geld, Schulden, 
Steuern e.) 
ein-tre-ten (hat / ist) Fe) (hat) 1 etw. e. in etw. ein 
Loch machen od. etw. mit Gewalt öffnen, indem 
man mit dem Fuß dagegen- od. darauftritt: e-e Tür 
e.; das Eis e.; [Fi] (ist) 2 (in etw. (Akk)) e. (durch die 
Tür od. ein Tor) in e-n Raum gehen 3 (in etw. 
£ (4kk)) e. Mitglied in e-r Organisation, Gruppe o. ä. 
werden <in e-e Partei, e-n Verein, e-n Orden e.) 4 
etw. tritt (in etw. (Akk)) ein etw. gelangt in etw. 
hinein (Gas, Wasser): Wo ist die Kugel eingetreten? 
5 etw. tritt ein etw. geschieht, beginnt zu sein: Der 
Tod trat um acht Uhr ein; Es ist noch keine Besse- 
rung eingetreten 6 für j-n l etw. e. sich für j-n /etw. 
einsetzen (8) ; 
ein-trich-tern; rrichterte ein, hat eingetrichtert; Fi] 
Im etw. e. gespr; j-m etw., das er lernen od. sich 
merken soll, immer wieder sagen 
Ein-tritt der; mst Sg; 1 die Berechtigung, etw. zu 
besuchen, an etw. teilzunehmen o.ä.: Was kostete 
- der E.?; Der E. (ins Museum) ist frei | K-: Eintritts-, 
- "geld, -karte, -preis 2 das Eintreten (4) von etw. in 
etw. || K-: Eintritts-, -stelle 3 das Eintreten (3) in 
e-e Organisation: Durch viele neue Eintritte hat un- 
ser Verein jetzt über 100 Mitglieder 4 das Eintreten 
- (5), der Beginn e-r Veränderung: Bei E. der Dämme- 
rung passierte der Unfall 
ein-trock-nen (ist) [Fi] etw. trocknet ein etw. wird 
5 langsam trocken (u. fest) u. ist daher nicht mehr zu 
verwenden od. verschwindet ganz (die Farbe, die 
Tinte; ein Teich, ein See) 
‚ein-tru-deln (ist) [7] (irgendwo I bei j-m) e. gespr; 
- ohne Eile (msı mit Verspätung) irgendwo ankom- 
men (wo man erwartet wird) 
if einüben (hat) [i] etw. e. etw. durch systematisches 
Üben u. ständiges Wiederholen lernen: Der Chor 
übt ein neues Lied ein || hierzu Ein-übung die 
~ elnver-lel-ben; verleibte ein, hat einverleibt; 1 


sich (Dar) etw.e,etw.zu sei Besitzhi 
3 [en mit Gewalt en Reh azu z 
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paut ‚Ved(Akk))\eu.dem!Fahrer e-s Fahrzeugs o. ä. Zeict 
p aben) 2 > geben, damit er an e-e T Stelle fährt Q al 


sich (Dat) etw. e. gespr hum; etw. (mst ì ; 
Menge) essen (mst in großer 

Ein-ver-nah-me die; -, -n; bes ® ® Jur x Vern 
mung (vor Gericht) eh- 

Einvernehmen das; -s; nur Sg, geschr; 1 e-e 
Beziehung zwischen Menschen, die dieselben Ar 
sichten haben od. sich gut miteinander verstehen 9 
E. (mit j-m) (über etw. (Akk)) e-e Einigung ü 
das, was zu tun ist (mit j-m E. herstellen, etw. im E 
mit j-m beschließen) ; 

ein-ver-nehm-lich Adj; mst adv, geschr; so, daß Ei 
vernehmen (2) besteht <mst etw. e. regeln, beschlie. 
Ben, festlegen) 

ein-ver-stan.den Adj; (mit etw.) e. sein etw., das jd 
sagt od. tut, akzeptieren: /ch bin mit deinem Vor- 
schlag e.; Ich bin (damit) e., daB es so gemacht wird 

Ein-ver-ständ-nis das; mst Sg; 1 das E. (zu etw.) c-e 
Äußerung, mit der man sagt, daß man mit etw 
einverstanden ist od. etw. erlaubt x Zustimmung 
(sein E. geben, j-s E. einholen, im E. mit j-m han. 
deln) 2 das E. (über etw. (Akk)) die gleiche Mei- 
nung od. Ansicht ~ Einigkeit: Zwischen den beiden 
Staaten bestand E. über die zukünftige Zusammen. 
arbeit 

Ein-waage die; -; nur Sg; das Gewicht von Lebens- 
mitteln ohne Zusätze wie Wasser, Saft o.ä., bevor 
sie in Dosen o.d. abgefüllt werden 

Ein-wand der; -(e)s, Einwände; e-e Außerung, mit 


ä 
Í- 


- der e-ce andere Meinung, Kritik o.ä. ausgedrückt 


wird <e-n E. erheben / vorbringen}: Gibt es irgend- 
welche Einwände gegen den Plan? 
ein-wan-dern (ist) [Fi] (irgendwo) e. in ein fremdes ' 
. Land gehen, um dort für immer zu bleiben ~% immi- | 
grieren +> auswandern, emigrieren: in die Schweiz, 
nach Italien e. || hierzu Ein-wan-de-rer der 
Ein-wan-de-rung die; mst Sg; das Einwandern || K-: 
Einwanderungs-, -behörde, -beschränkung, 
-erlaubnis, -verbot, -welle 
ein-wand-frei Adj; 1 ohne jeden Fehler * tadellos +» 
mangelhaft <c-e Arbeit, ein Benehmen, ein Verhal- 
ten; etw. funktionierte.) 2 mst adv, gespr; ohnedaß | 
man daran zweifeln könnte * eindeutig (etw.steht | 
e. fest): Er konnte seine Unschuld e. beweisen 5 
ein-wärts Adv; nach innen od. zur Mitte von etw. 
gerichtet 
ein-wech-seln (har) Fi] j-n (gegen j-n) e. Sport; e-n 
neuen Spieler als Ersatz für e-n anderen ins Spiel 
bringen || hierzu Ein-wechs-lung die 
ein-wecken (k-k) (har) PıJetw. e. x einmachen | K-: 
Einweck-, -glas, -topf £ 
Ein-weglifla-sche die; e-e Flasche, für die man kein 
Pfand bezahlt u. die nach Gebrauch nicht wieder- 
verwendet wird +> Pfandflasche i 
ein-wel-chen; weichte ein, hat eingeweicht; Wi) 1 etw. | 
e. etw. längere Zeit in Wasser od. e-e andere Flus- 
sigkeit legen, um es weich zu machen (Bohnen, 
Erbsen, Linsen o. ä. e.; e-n Pinsel e.) 2etw.e.elW. | 
vor dem eigentlichen Waschen in Wasser mit | 
Waschpulver o. ä. legen (Wäsche e.) zud A 
ein-wei-hen (har) 7:1 etw. e. mst ein neues Gebäude | 
mit e-r feierlichen Zeremonie eröffnen: Am Sonntag | 
wurde unser neues Rathaus eingeweiht 2 j-n (in etw: | 
(4kk)) e. j-n mit etw., das nicht jeder weiß | ch- j 
wissen darf, vertraut machen j-n in seine Abs! | 
ten, Pläne e.) || hierzu Ein-wei-hung die z 
ein-wei-sen (hat) Fi) 1 j-n (irgendwohin) e. vai 
lassen, daß j-d, der krank ist, ein Verbrechen bega 
gen hat o. ä., an e-n bestimmten Ort kommt U- Kli- 
mst längere Zeit untergebracht wird <j-n ine Siy. 
nik, ein Heim, in das Gefängnis e.) 2 j-n un: S 
(Akk)) e. j-m'e-e neue Arbeit od. Aufgabe er. k 1. 
so daß er weiß, was er tun muß 3 j-n l etw. (in. 


u 


cin Fahrzeug in e-€ Parklücke e.) || hierzu Eln- 
wel-sung die S 

ein-wen-den; wandte | wendete ein, hat. eingewandi | 

“eingewendet; Wı]etw. (gegen j-n I etw.) e. cin Argu- 
ment od. Gründe nennen, die gegen e-e bestimmte 
Person od. c-n Plan, ein Projekt o.ä. sprechen 
<etw. / nichts gegen den Plan einzuwenden haben): 
Ich möchte e., daß der Plan nicht realisierbar ist 

ein-wer-ten (hat) Fi) 1 etw. (in etw. (Akk)) e. c-n 

“Brief o. ä. in e-n Briefkasten stecken: Kannst du die 
Karte an meine Eltern e., wenn du zur Post gehst? 2 
etw. (in etw. (Akk)) e. Geldstücke o. ä. in e-n Auto- 
maten stecken: Wenn du eine Mark einwirfst, spielt 
die Musikbox drei Platten 3 etw. e. ein Fenster, c-e 
Scheibe (2) o.ä. durch Werfen zerstören 4 etw. e. 
j-n, der spricht, unterbrechen, um kurz selbst etw. 
zu sagen e-e Bemerkung, e-e Frage o. ä. e.); Wu] 5 
(etw.) e. Sport; e-n Ball, der sich außerhalb des 
Spielfelds befindet, durch e-n Wurf wieder ins Spiel 
bringen (den Ball ce.) 

ein-wickeln (k-k) (hat) Fi) 1 etw. (in etw. (Akk)) e. 
etw. in etw. wickeln (4), ns’ um es zu schützen od. 
zu schmücken > auswickeln <ein Geschenk, ein 

„Paket o. ä. in Papier e.) || K-: Einwickel-, -papier 2 
j-n e. gespr; j-n (durch Charme od. Überredungs- 
künste) zu etw. überreden: Laß dich von ihm nicht 
e.! (= sei vorsichtig - er könnte dich dazu bringen, 
Dinge zu tun, die du gar nicht tun willst) 

einwilligen; willigte ein, hat eingewilligı, [Pi] (in 
etw. (Akk)) e. sagen, daß man c-n Vorschlag, e-e 
Entscheidung o.ä. gut findet u. damit einverstan- 
den ist x etw. (Dar) zustimmen <in die Scheidung, 
in e-n Vorschlag e.) || hierzu Ein-wil-li«gung die 

einwirken (hat) [i] 1 auf j-n I etw. e. bestimmen od. 
zu bestimmen versuchen, wie sich j-d entscheidet 
o.ä. x% j-n beeinflussen <aufj-s Denken, Urteile.) 2 
etw. wirkt auf j-n I etw. ein etw. hat e-e Wirkung 
auf j-n /etw. 

ein-wö-chi-g- Adj; nur attr, nicht adv; eine Woche 
dauernd 

Ein-woh:ner der; -s, -; j-d, der in c-r Gemeinde / Stadt 
od. in c-m Land wohnt u. nicht nur zu Besuch dort 
ist: München hat mehr als eine Million Einwohner || 
K-: Einwohner-, -zahl || hierzu Ein-woh-nerrin die; 
-, „nen; Ein-woh.ner-schaft die; -, -en; mst Sg 

Ein:woh'ner|mẹl-de!amt das; e-e Behörde, bei der 
man sich (bei e-m Umzug) an-, um- od. abmelden 


mu 

Einwurf der; 1 das Einwerfen (1,2) z. B. e-s Briefes 
od. e-s Geldstücks 2 das, was j-d in e-m Gespräch, 
e-r Diskussion einwirft (4) 3 die Öffnung, durch dic 
etw. eingeworfen (1,2) werden kann <der E. am 
Briefkasten, Spielautomaten) 4 Sport; das Einwer- 
fen (5) des Balles in ein Feld 

Ein-zahl die; mst Sg ~ Singular & 

ein-zah-len (hat) Pi] (etw.) (auf-etw. (Akk)) e. bei 
c-r Bank o.ä. Geld zahlen, damit es auf ein Konto 
kommt: Ich möchte DM 200 auf mein Konto e. 

Ein-zah-lung die; 1 das Einzahlen 2 der Betrag, den 
man einzahlt od. eingezahlt hat 

ein-zäu-nen; zäunte ein, hat eingezäunt, Fi] etw. ©. 
ein Gelände mit e-m Zaun umgeben: ein Grund- 
stück e. || hierzu Ein-zäu:nung die 

ein-zeich-nen (hat) [Fr] etw. (in etw. (Dat / Akk)) e. 
etw. mst in e-n (technischen) Plan od. e-e Landkarte 
zeichnen od. eintragen: Ich habe unsere Route in den 
Plan eingezeichnet; Die Route ist im Plan eingezeich- 
net || hierzu Ein-zeich-nung die a 

Einzel das; -s, -; (bei Badminton, Tischtennis u. 
Tennis) das Spiel, bei dem nur ein einzelner Spieler 
gegen e-n anderen spielt +> Doppel (1) || -K: Da- 


Ein-zel- im Subst, sehr produktiv; 1 nur für 
ge Person gemacht, nur eine einzige Person betref- 


Eu 
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einziehen 


fend; der Einzelarrest, der Einzelfahrschein, d 

€ as 
Einzelgrab, die Einzelhaft, die Einzelkabine, das 
Einzelschicksal, der Einzelunterricht, die Einzel- 
zelle, das Einzelzimmer 2 von nur ciner Person 
gemacht, durchgeführt; der Einzelkampf, die Ein- 
zelleistung, die Einzelreise 3 drückt aus, daß der 
Betroffene etw.'allein tut; der Einzelreisende, der 


Einzeltäter 4 drückt aus, daß dic genannte Sache ; 
nur einmal vorhanden ist; die Einzelanfertigung, ~ 


das Einzelbeispiel, das Einzelexemplar in- 
zeifall, das Einzelstück Pandaan 

Ein-zel-fra.ge die; mst Pl; e-¢ Frage, die nur einen 
Aspekt c-s größeren Zusammenhangs betrifft: Die 
Einzelfragen können wir später klären 

Ein-zel-gän-ger der; -s, -; j-d, der nur wenig Kontakt 
zu anderen Menschen hat (u. daher mst allein han- 
delt, entscheidet u. der oft e-e andere Meinung hat 
als die meisten) 

Ein-zel-han.del der; -s; nur Sg, Kollekt, Ökon; alle 
Geschäfte, die ihre Waren nicht an andere Geschäf- 
te, sondern an den Verbraucher direkt verkaufen +» 
Großhandel || K-: Einzelhandels-, -geschäft, 
"preis || hierzu Ein-zel-händ-ler der 

Ein-zel-han-delsikauf-mann der; verwendet als be- 
rufliche Bezeichnung für j-n, der c-e Lehre als Ver- 
käufer im Einzelhandel abgeschlossen hat 

Einzel-heit die; -, -en; ein einzelner, mst kleiner Teil 
e-s größeren Ganzen = Detail (charakteristische, 
(un)wichtige Einzelheiten; etw. in allen Einzelhei- 
ten erzählen; (nicht) auf Einzelheiten eingehen) 

Ein-zel-kind das; ein Kind, das keinen Bruder u. 
keine Schwester hat 

einzeln Adj; nur attr od. adv; 1 verwendet, um aus- 
zudrücken, daß c-e Person /Sache allein u. nicht 
mit anderen zusammen ist: ein einzelner Schuh; ein 
einzelnes Auto auf dem Parkplatz; die Geschenke e. 
verpacken 2 jeder I jede I jedes usw einzelne (+ 
Subst) verwendet, um sich auf alle od. alles ohne 
Ausnahme zu beziehen: Jeder einzelne Fehler muß 
verbessert werden; Jeder einzelne von uns muß seinen 
Beitrag leisten3 verwendet, um die Teile e-s Ganzen 
jeweils für sich allein zu bezeichnen: die einzelnen 
Kapitel des Buchs 4 im einzelnen so, daß alle De- 
tails dabei berücksichtigt werden: Dazu kann ich im 
einzelnen noch nichts sagen 

ein-zel-n- Indefinitpronomen, 1 einzelne + Subst 
verwendet, um sich auf e-e unbestimmte, relativ 
geringe Zahl zu beziehen vereinzelte, einige we- 
nige + Subst.: Nur einzelne Zuschauer waren ge- 
kommen; Einzelne Fragen blieben noch ungeklärt || 
NB: nur im Plural verwendet 2 einzelnes verwen- 
det, um einige (wenige), mst nicht sehr wichtige 
Einzelheiten zu bezeichnen: einzelnes kritisieren 

Ein-zel-teil das; cin relativ kleines Teil e-s Apparats, 

e-r Maschine o. å.: die Einzelteile e-s Radios 

ein-zie-hen [F] (hat) 1 etw. e. etw., das im Wasser od. 

in der Luft war, (wieder) zu sich holen ~ einholen 

(3) <e-e Fahne, ein Netz, ein Segel e.): Der Fischer 

mußte das Netz e., ohne etwas gefangen zu haben 2 

etw. e. c-n Teil des Körpers an den Körper ziehen, 

mst um ihn zu schützen od. um ihn kleiner erschei- 
nen zu lassen (mst den Kopf, den Bauch e.> 3 etw. 

(in etw. (Akk)) e. etw. in ein Gebäude, das bereits 

besteht, einbauen <e-n Balken, e-e Holzdecke, e-e 

Wand e.>: Wir ziehen e-e Wand ein, um das Wohn- 

zimmer zu teilen4j-ne. Mil x einberufen (1) 5 etw. 

zieht etw. ein e< Institution, e-e Firma o. ä. kas- 
siert Geld, auf das sie Anspruch hat 6 etw. e. ungül- 
tige Münzen, Banknoten o.ä. aus dem Verkehr 
ziehen 7 mst der Staat zieht etw. ein der Staat 
beschlagnahmt das Geld od. den Besitz von e-r 


i ñ.: dem Verbot der Partei 
men-, Herren- CC-0. Swami Atmanand Giri 5 Person, Firma 0.&.: Nach ot der Parte 
El iri Prah) - VedayyurdeiihrBesttzleingezögen Betw.e. sich Informa- 

fi meh tionen über j-n / etw. geben lassen <Erkundigungen 


i 


e.); F (ist) 9 (irgendwo) e. in neue Räume, in ein 
ze Haus 0. 4 ziehen (19), um dort zu wohnen od. 
zu arbeiten <in ein Haus, e-e Wohnung, eim neues 
Zimmer e.) 10 j-d (Kollekt od PI) zieht (in etw. 
(Akk)) ein mehrere Personen gehen od. marschie- 
ren in e-r bestimmten Ordnung in etw. (e-e Mann- 
schaft, Soldaten): Die Truppen zogen in die Stadt 
-~ ein 11 etw. zieht (in etw. (Akk)) ein etw. dringt in 
2) etw..od. unter die Oberfläche von etw. ein (Wasser, 
2! Öl, Creme o. ä. zicht ein): Das Wasser zog schnell in 
die trockene Erde ein || zu 1, 5, 6 u. 7 ein-zieh-bar 
Adj; zu 4-7 Ein-zie-hung die 
ein-zig Adj; 1 auf die genannte(n) Person(en) / Sa- 
che(n) o.ä. beschränkt <der Grund; der, die, das 
einzige, die einzigen, kein einziger) 2 nur adv; aus- 
schließlich œ% allein (das e. Richtige) 3 e. und 
allein = nur? (1): E. und allein er ist daran schuld 
ein-zig-ar-tig Adj; 1 von e-r sehr hohen Qualität ~ 
einmalig, unvergleichlich 2 nur adv; verwendet, um 
Adjektive od. Verben zu verstärken * sehr: e. gut 
Ein-zug der; mst Sg; 1 das Einziehen (1) e-r Fahne, 
e-s Netzes o.ä. 2 das Einziehen (5,6,7) von Geld, 
Vermögen o. ä. 3 das Einziehen (9) in e-e neue Woh- 
nung 4 das Einziehen (10): der E. der Sportler in das 
Olympiastadion - 
Ein-zugs-be-reich der * Einzugsgebiet DER 
Ein-zugs-er-mäch-ti-gung die; 1 die Erlaubnis, die 
der Inhaber e-s Bankkontos j-m gibt, regelmäßig 
Geld von seinem Konto einzuziehen (5) (j-m e-e E. 
erteilen) 2 ein Formular für e-e E. (1) 
Ein-zugs-ge-blet das; das Gebiet um e-e Stadt o.ä. 
herum, dessen Bewohner zu e-m großen Teil in 
dieser Stadt arbeiten, einkaufen usw (im E. e-r 
Stadt, e-r Großstadt, e-s Zentrums liegen, wohnen) 
Els das; -es; nur Sg; 1 Wasser, das zu c-r festen Masse 
gefroren ist (das Eis schmilzt, taut, bricht; das Eis 
aufhacken) || K-: Eis-, -block, -fläche, -glätte, 
-kristall, -schicht, -scholle; eis-, -frei, -bedeckt 2 
Eis (1) in Form von Würfeln o. ä.: Whisky mit Eis || 
K-: Eis-, -würfel; eis-, -gekühlt 3 e-e Fläche von 
Eis (1) in e-m Stadion, auf e-m Weiher, e-m See o. ä. 
<aufs Eis gehen): Das Eis trägt noch nicht || K-: 
Eis-, -sport, -stadion 4 e-e süße, kalte Masse aus 
Milch, od. Wasser, Zucker u. Früchten o.ä., die 
man bes im Sommer ißt (Eis lutschen; Eis am Stiel) 
I -K: Speise-; Frucht-, Milch-; Himbeer-, Vanil- 
le- usw || K-: Eis-, -maschine, -sorten, -torte, 
-tüte, -verkäufer, -waffel || ID etw. auf Eis legen 
an etw. nicht mehr arbeiten, weil es im Augenblick 
nicht sinnvoll od. erfolgreich ist (Pläne auf Eis le- 
gen); mst Das Eis Ist gebrochen das Verhältnis 
zwischen Personen, die sich gerade erst kennengelernt 
haben, ist entspannter u. lockerer geworden; sich auf 
dünnes l aufs Eis begeben sehr viel riskieren 
Eis-bahn die; e-e Fläche gefrorenen Wassers (in e-m 
Stadion), auf der man Schlittschuh laufen kann 
Eis-bär der; ein Bär mit weißgelbem Fell, der in der 
Arktis lebt `- 
Eis-be-cher der; e-e Art großer Becher mit Eis (4), 
Bm mit Ebenen: Sahne usw 
eis-bein das; nordd; ein gepökeltes u. gekochtes 
Stück Bein vom Schwein <E. mit Sana) 
Eis-berg der; e-e sehr große schwimmende Masse Eis 
(1) im Meer, von der nur ein kleiner Teil über 
Wasser zu sehen ist || ID t Spitze 
Eis-beu-tel der; e-e Art kleiner Sack aus Gummi o. å., 
den man mit Eis füllt, um sich damit z. B. bei Fieber 
Kae Kopf a kühlen 
zis-blu-me die; -, -n; mst Pl; kristallisiertes Eis an 
Fensterscheiben, das wie Blumen aussieht 
Eis-bre-cher der; ein Schiff, das mit e-m speziellen 
Bug ausgestattet ist, damit es Eisflächen aufbre- 
Sbe kann. um den Weg für andere Schiffe frei zu 
n 
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El-schnee der; Eiweiß, das zu festem 
schlagen worden ist 

Brzem gie x Spean Eis (4) 

Eis-die-le die; e-e Art Café, das vor : 
verkauft allem Eis (4) 


Schaum ge 


Feuer haben noch e-e andere Möglichkeit, noch 
e-n anderen Ausweg aus e-r Situation haben: zu 
alten E. gehören I zählen gespr; wegen seines ho. 
hen Alters nicht mehr gebraucht werden || zu 1 
ei-sen-hal-tig Adj; nicht adv 

Ei-sen-bahn die; 1 nur Sg; ein System für den Tranz- 
port von Personen u. Gütern, das aus Zügen be. 
steht, die auf Schienen fahren u. an Bahnhöfen 
halten 2 ein Zug, der aus e-r Lokomotive u. mst 
mehreren Wagen od. Waggons besteht || K-: Eisen- 
bahn-, -fahrkarte, -fahrplan, -linie, -schafiner 
-schiene, -schranke, -signal, -strecke, -tunnel, 
-unglück, -verkehr, -waggon 3 mst Sg, gespr: die 
Institution, der die Züge, Bahnhöfe usw gehören u, 
die den Zugverkehr durchführt || ID es ist höchste 
E. gespr; es eilt sehr, es ist nur noch wenig Zeit 

Eisen-bahnlbrücke (k-k) die; e-e Brücke, auf der die 
Eisenbahn (1) fährt 

El-sen-bah-ner der; -s, -; gespr; j-d, der bei der Eisen- 
bahn (3) arbeitet 

El-sen-bahnjinetz das; Kollekt; alle Eisenbahnstrek- 
ken in'e-m bestimmten Gebiet * Schienenneiz ein 
dichtes, gut ausgebautes E.Y 

El-sen-bahn|wa-gen der; ein einzelner Wagen in e-m 
Zug, in dem entweder Passagiere od. Gepäck trans- 
portiert werden i 

El-sen-hüt-te-die; ein industrieller Betrieb, in dem aus 
Erz Eisen gewonnen wird || K-: Eisenhütten-, -In- 
dustrie, -werk 

El-sen-waren die; Pl; mst relativ kleine Gegenstän- 
de aus Eisen (z. B. Werkzeuge, Draht, Nägel) 

Ei-sen-werk das œ% Eisenhütte 

El-sen-zeit die; nur Sg; die Zeit (etwa vom 8. Jahr- 
hundert vor Christus bis zum 1. Jahrhundert nach 
Christus), in der man begann, Werkzeuge u. Waf- 
fen aus Eisen (u. nicht mehr aus Bronze) zu machen 

el-sern Adj; ohne Steigerung; 1 nur attr, nicht aay; 
aus Eisen bestehend (ein Haken, ein Nagel, ein 
Gitter) 2 von großer Stärke * fest, unerschütler- 
lich (Disziplin, Energie, Prinzipien, ein Wille, € 
sundheit): Daran halte ich e. fest 3 mit großer Härte 
æ% unnachgiebig (mit eiserner Hand regieren, mit 
eiserner Faust durchgreifen) || ID | Lunge, Hoch- 
zeit, Ration, Regiment, Vorhang Se, 

El-ses-käl-te die; geschr; e-e sehr große Kälte . 

Els-hel-ll-gen die; PI; die Tage vom 11. bis 15. Mal, 
an denen es nachts oft Frost gibt z = 

Eis-hockey (k-k) das; ein Spiel zwischen zwei Mahl 
schaften, die mit Schlittschuhen auf e-r Eisfläc 
laufen u. versuchen, mit Schlägern e-e Art Sehen 2 
aus hartem Gummi (den Puck) in das Tor des a 
ners zu schießen || K-: Eishockey-, -schläg@" 
-spieler , -itey 2schf 

el-sig Adj; 1 sehr kalt (Wind, Wasser, Kälte) #575 
unfreundlich u. ablehnend <ein Blick, e-© 
Bung, ein Schweigen) N Glas 

Eis-kaf-fee der; ein gekühlter Kaffee, der in e-m 
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AB "sehr kalt <ein Ge- 


tränk, Wasser, ein Wind) 2 ohne menschliche Ge- 
fühle wie Liebe od. Mitleid æ% gefühllos <ein Killer, 
ein Verbrecher) 3 nur adv; rücksichtslos u. ohne 
Skrupel <e. kalkulieren, rechnen) 4 j-m wird e. j-d 
wird von sehr starker Angst u. Sorge erfaßt: Thr 
wurde e. bei dem Gedanken, ihr Mann könnte verun- 
glückt sein || ID f Rücken 

Eis-kunst-lauf der; nur Sg; c-e künstlerische Form 

des Eislaufs, bei der bestimmte Sprünge u. Drehun- 
gen gemacht werden müssen || hierzu Eis-kunst- 
läu-fer der; Eis-kunst-läu-fe-rin die 

Eis-lauf der; nur Sg; die Fortbewegung mit Schlitt- 

“schuhen auf dem Eis (3) || hierzu els-lau-fen (ist) Vi; 
Eis-läu-fer der; Els-läu-fe-rin die 

Eis-schnellauf (/l-I) der; nur Sg; e-e Sportart, bei der 
man mit Schlittschuhen e-e Strecke auf Eis (3) mög- 
lichst schnell laufen muß || hierzu EisIschnelläu-fer 
(UI-I) der; Elsschnelläu-fe-rin (!l-I) die 

Eis-schrank der; veraltend x Kühlschrank 

Els-tanz der; nur Sg; e-e Form des Eislaufs, bei der 
sich ein Paar ähnlich wie beim Tanzen bewegt || 
hierzu Eis-tän-zer der; Eis-tän-ze-rin die; eis-tan- 
zen nur Infinitiv 

Eis»zap-fen der; e-e Art Zapfen aus Eis (1), der ent- 
steht, wenn Wasser von irgendwo herabtropft u. 
sofort gefriert 

Eis-zeit die; c-e relativ lange Periode in der Geschich- 
te der Erde, in der es sehr kalt war u. in der sich das 
Eis von den Polen aus sehr weit ausbreitete 

ektel, eitler, eitelst-; Adj; 1 pej; Sein Mensch) so, daß 
er bewundert werden will u. sich daher in besonde- 
rer Weise benimmt od. kleidet <e. wie ein Pfau) 2 
geschr veraltend % sinnlos, zwecklos: eitles Ge- 
schwätz 3 nur attr, nicht adv, geschr veraltet; in 
reiner Form (Gold) 4 (es herrscht) eitel Freude I 
eitel Sonnenschein oft iron; verwendet, um c-e 
Situation zu beschreiben, in der (oft nach e-m Streit 
o. ä.) Friede u. Harmonie herrschen: Sie hatten letz- 
te Woche Krach, aber jetzt ist wieder'eitel Sonnen- 
schein || NB: eitel — ein eitler Mann 

Elstel-keit die; -, -en; mst Sg; 1 die Eigenschaft, eitel 
(1) zu sein 2 j-n In seiner E. verletzen j-s Stolz 
verletzen ; 

Elter der; -s; nur Sg; e- dicke, gelbliche Flüssigkeit, 
die in infizierten Wunden entsteht: Die Wunde son- 
dert E. ab || K-: Eiter-, -erreger, -pickel || hierzu 
eitrig Adj 

El-ter-herd der; die (infizierte, wunde) Stelle im Kör- 

r, an der sich Eiter gebildet hat 

eitern; eiterte, hat geeitert; Fi] etw. eitert etw. pro- 

duziert Eiter: Die Wunde eitert || hierzu El-te-rung 


die - 

Eiweiß das; -es, -/-e; 1 (Pl Eiweiß) das Weiße im 
(Hühner)Ei: Man nehme drei Eiweiß 2 (Pl Eiweiße) 
e-e chemische Verbindung, deren relativ große Mo- 
leküle aus Kohlenstoff, Wasserstoff, Stickstoff u. 
Sauerstoff bestehen = Protein || zu 2 el-welßlhal- 
tig Adj; nicht adv; ei-welß|reich Adj; nicht adv 

Eja-ku-la-ticon [cjakula'tsion] die; -, -en; geschr ~ 
Samenerguß || hierzu slikane ten (hat) Vi 

EKD [e:ka:'de:] die; -; nur Sg; (Abk für Evangelische 
Kirche in Deutschland) die Organisation der Evan- 
gelischen Kirchen in Deutschland 

Ekel! der; -s; nur Sg; E. (vor I gegenüber j-m l etw.) 
e-e sehr starke Abneigung gegen j-n / etw., die sich 
oft in e-r physischen Reaktion zeigt <E. vor etw. 

ben; etw. erregt E. in j-m): Ich empfinde E. vor | 
Iopuber Schlangen u. Spinnen || K-: Ekel-, -ge- 


Ekel? das; -s, -; gespr; ein sehr unangenehme, un- 
ann öntbischer SEEN osa 
»er-re-gen x Skelhaftıf hi ein;Ger uchji 
ekel-haft Adj; 1 Ekel verursachend (ein Geruch, eu 
Geschmack): Ich finde Regenwürmer e. 2 sehr un- 


273 Elegie 


angenehm od. lästig: Er ist ein ekelhafter Kerl; D. 
Wetter ist wirklich e. 3 nur adv, Su Ve 
um negative Adjektive od. Verben zu verstärken 
ekeln; ekelte, hat geekelt; Wr) sich (vor j-m/ etw.) e. 
Ekel! (vor/ Bpeniber j-m/etw.) empfinden: Er 
ekelte sich vor dem Geruch; 2 es ekelt /-m/j-n 
vor J-m I etw. j-d empfindet Ekel! vor / gegenüber 
j-m/etw.: Es ekelte ihr | sie vor Würmern || ID j-n 


aus dem Haus e. gespr; sich so unfreundlich ver- 1: 


halten, daß j-d freiwillig das Haus verläßt 
EKG [e:ka:'ge:] Abk 1 Elektrokardiogramm 
Eklat [e'kla(:)] der; -s, -s; ein Vorfall, bei dem sich 
zwei od. mehrere Personen mst öffentlich streiten, 
sich ge een o. ä. od. bei dem j-d (mst 
in e-r feinen ellschaft) etw. sehr Unpassendes 
tut od. sagt % Skandal <es gibt e-n E., es kommt zu 
e-m E.): Es kam zu e-m E., als die Opposition der 
Regierung Betrug vorwarf - 
ekla-tant Adj; (Schwächen; ein Widerspruch) so 
groß od. deutlich, daß sie nicht übersehen od. igno- 
riert werden können: ein eklatanter Fall von Betrug 
ek-lig Adj; 1 Ekel! verursachend (ein Geruch, ein 
Geschmack) 2 gespr ~% unfreundlich, unhöflich: 
Unser Chef kann ganz schön e. werden 
Ek:sta-se [-st-] die; -, -n; ein Zustand wie in e-m 
Drogenrausch, in dem man sich sehr glücklich fühlt 
<religiöse, fieberhafte, wilde E.; in E. kommen / 
raten; j-n in E. versetzen) || hierzu ek-sta-tisch Adj 
Ekzem [ek'tse:m] das; -s, -e; e-e Entzündung der 
Haut, die stark juckt 
Elan der; -s; nur Sg; e-e große innere Kraft od. Begei- 
sterung, die j-n zum Handeln treibt (jugendlicher 
E.; etw. mit (großem) E. tun) 
ela-stisch Adj; 1 <e-e Binde, ein Material, ein Stoff) 
so, daß sie sich leicht dehnen lassen > dehnbar 2 
elegant u. harmonisch = geschmeidig (Bewegun- 
gen, ein Gang) || hierzu Ela-sti-zI-tät die; -; nur Sg 
Elch der; -(e)s, -e; ein sehr großer Hirsch mit e-m 
Geweih in Form von Schaufeln, der in Nordeuro- 
pa, Nordasien u. im Norden Amerikas lebt 
El-do-ra-do das; -s, -s; ein Land od. Gebiet, in dem es 
viele Möglichkeiten gibt, das’zu tun, was man (mst 
als Hobby) gerne tun möchte æ% Paradies (4): ein E. 
für Bergsteiger, Angler, Skifahrer ! 
Elefant der; -en, -en; das größte in Afrika u. Indien 
lebende Tier mit großen 
Ohren, langen Stoßzäh- 
nen u. e-m langen Rüs- 
sel, mit dem es greifen 
kann || K-: Elefanten-, 
-bulle, -kuh || ID sich 
wie ein E. im Porzel- 
lanladen benehmen 
gespr; taktlos die Gefüh- 
le anderer Menschen 
ee l 
ele-gant, eleganter, ele- 
gantest-; Adj; 1 sehr 
hübsch u. geschmackvoll 
eformt) <ee Frisur, 
ein Kleid, ein Kostüm, 
ein Mantel) 2 ge- 
schmackvoll gekkidet u. frisiert <e-e Dame, ein 
Herr) 3 so, daß die Bewegungen schr harmonisch 
wirken u. gekonnt ausgeführt sind (ein Sprung, e-e 
Verbeugung): Sie tanzt sehr e. 4 flüssig u. gekonnt 
<ein Stil, e- Formulierung) 5 e-e elegante Lö- 
sung e-e Lösung, mit der man Probleme geschickt 
umgeht 6 sich e. aus der Afläre ziehen auf ge- 
schickte Art e-n Weg aus e-r (mst unangeneh.nen) 
Situation finden | zu 1-4 Ele-ganz die; -; nur.Sg 


. die; -, -n.|-'gi:on]; bestimmte Art von 
3 viele die: ET che Trauer, Abschied 
od. vom Tod handelt 
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elek-tri-fi-ziert Adj; nicht adv; <e-e Eisenbahnstrek- 
ke) so, daß die Züge darauf mit elektrischer Ener- 
gie fahren können || hierzu Elek-tri-fi-zie-rung 
die a 
Elektrik die; -, -en; 1 Kollekt; alle elektrischen Teile 
od. Geräte mst ER Fahrzeugs EIS, auos, 
Flugzeugs) 2 nur Sg, gespr ~ Elektrotechnik 
Beige, Sure -s, -; j-d, der beruflich alle Arbeiten 
3 ausführt, die mit elektrischem Strom zusammen- 
hängen 
2 elek-trisch Adj; 1 mst attr; 
sie betreffend (Strom, Spannung, 
stand): Der Zaun ist e. geladen, Er bekam e-n elek- 
trischen Schlag, als er das defekte Kabel berührte 2 
mit Elektrizität betrieben (e-e Heizung, ein Rasier- 
apparat, e-e Kaffeemaschine; e. kochen, heizen) 
Elek-tri-sche die; -n, -n; gespr veraltend ~ Straßen- 
bahn 
elek-tri-sie-ren; elektrisierte, hat elektrisiert; Wai] 1 
etw. elektrisiert (j-n) etw. begeistert j-n spontan: 
Die Popmusik.wirkte elektrisierend auf die Fans I 
NB: mst im Partizip Präsens od. Partizip Perfekt; 
[12 etw. elektrisiert etw. ist elektrisch geladen u. 
sendet Stromstöße aus: Der Teppichboden aus 
Kunststoff elektrisiert 
Elek-tri-zi-tät die; -; nur Sg; 1 e-e bestimmte Form der 
Energie, die z. B. in e-m Generator erzeugt wird u. 
in e-r Batterie gespeichert wird © Strom, Elektro- 
energie (E. erzeugen; die Versorgung mit E., der 
Verbrauch von E.Y 2 Phys; die Kraft, die zwischen 
positiv u. negativ geladenen Elementarteilchen 
wirkt (statische, dynamische E.) || K-: Elektrizi- 


ey auf Elektrizitāt beruhend, 
Ladung, Wider- 


täts-, -lehre 

Elek-tri-zi-täts-werk das; ein Betrieb, in dem Elektri- 
zität in großer Menge erzeugt u. an die öffentlichen 
u. privaten Verbraucher verteilt wird 

Elek-tro- im Subst, wenig produktiv = elektrisch (2); 
das Elektroauto, die Elektroenergie, das Elektro- 
fahrzeug, das Elektrogerät, der Elektroherd, die 
Elektrolok, der Elektromotor, der Elektroofen 

Elek-tro-de die; -, -n; eines von zwei Metallstücken in 
e-m Stromkreis, zwischen denen der elektrische 
Strom durch ein anderes Medium (e-n anderen Lei- 
ter! (2)) fließt. Die positive E. heißt Anode, die 
negative E. heißt Kathode 

Elek-tro-ge-schäft das; gespr; ein Laden, in dem man 
elektrische Geräte wie =. B. Radios, Fernsehappa- 
rate od. Bügeleisen kaufen kann 

Elek-tro-In-du-strie die; der Teil der Industrie, der 
mit der Herstellung von elektrischen Maschinen u. 
Geräten zu tun hat 

‚Elek-tro-In-ge-nieur der; ein Ingenieur, der Elektro- 
technik studiert hat 

Elek-tro-in»stal-la-teur der; j-d, der beruflich elektri- 
sche Geräte u. Anlagen z. 2. in ein Haus einbaut 

Elek-tro-kar-dio-gramm das; Med; 1 e-e Untersu- 
chung des Herzens, bei der die schwachen elektri- 
schen Ströme des Herzens gemessen u. dargestellt 
werden 2 die graphische Darstellung dieser Unter- 
suchung; Abk EKG || hierzu Elek-tro-kar-dio-gra- 
phle [-'fi:] die 

Elek-tro-ly-se [-1y:z>] die; -, -n; Chem, Phys; das 
Trennen e-r flüssigen chemischen Verbindung in 
ihre einzelnen Bestandteile, indem Strom durchge- 
leitet wird || hierzu elek-tro-ly-tisch Adj 

Elek-tro-Iyt [-'ly:t] der; -s/-en, -e; Chem, Phys; e-e 
flüssige chemische Verbindung, e-e Lösung?, die 
aus Basen, Säuren od. Salzen besteht, u. die man 
durch die Elektrolyse in ihre einzelnen Bestandteile 
auftrennen kann 

Elek-tro-mag:net der; e-e Spule (2) mit e-m Kern aus 

Eisen, die unter Strom gesetzt wird, wobei ein star- 

~ kes Magnetfeld entsteht, 

~ . Elek-tro-mag:neltjß- 


ir 
w 
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mus, der durch elektrischen Strom 5 
hierzu elek-tro-mag.ne-tisch Adj STZEUBL wird | 
Elek-tro-me-cha-ni-ker der; ein (Fach) Arbeiter ; 
ge Industrie, der aus einzelnen Teilen elektrisgtn 
eräte zusammensetzt u. an der H 
ar milarbeiiet ; Erstellung der 
Elek-tron ['e:lekiron, e'lek-] das; -s, Elek-tro-nen- ~» 
kleines Teilchen innerhalb des Atoms, de sa ein 
Atomkern kreist u. elektrisch negativ geladene 
Elek-tro-nen-mi-kros-kop das; Tech; ein Mikrosko; 
bei dem anstatt Lichtstrahlen Elektronenstrahle, 
verwendet werden u. das viel stärker vergrößert 
ein normales (Licht)Mikroskop als 
Elek-tro-nik die; -; nur Sg; 1 ein Teilgebiet der Elek 
trotechnik, das sich mit der Leitung von Elektrona, 
beschäftigt u. ihre Erkenntnisse bei der Konstrukt 
on sehr kleiner u. komplizierter Bauteile annene 
die man z. B. für Computer benötigt 2 Kollekt: alle 
(Elektronik)Geräte od. Bauelemente in e-m Bröße. 
ren Gerät o.ä.: die E. in e-m Auto || hierzu elek 
tro«nisch Adj 2 
Elek-tro-tech.nik die; nur Sg; ein Teilgebiet der Tech. 
nik, das sich mit der praktischen technischen An- 
wendung des physikalischen Wissens über die Elek. 
trizität beschäftigt || Aierzu elek-tro-tech-nisch 4 
Elek-tro-tech-ni-ker der; j-d, der in der Elektrotech. 
nik arbeitet, z. B. ein Ingenieur, ein Techniker od, ' 
ein Elektroinstallateur TR 
Ele-ment das; -(e)s, -e; 1 e-e mst typische, charakteri- 
stische Eigenschaft von etw.: die Elemente des Im- 
pressionismus 2 ein Teil e-r Konstruktion, e-s Sy- | 
stems ||-K: Konstruktions-, Bau- 3 nur Pl. die | 
wichtigsten Begriffe e-r Theorie, e-s Faches; Ele ' 
mente der Geometrie 4 nur Pl; Erscheinungen der 
Natur, gegen die der Mensch machtlos ist (z. B. 
Sturm, Erdbeben, Gewitter): die Elemente der Na- 
tur (= die Naturgewalten) 5 einer der ca. 100 che- 
mischen (Grund)Stoffe, wie z. B. Wasserstoff, Kup- 
fer, Uran (ein radioaktives E.) 6 Math; ein einzel- 
ner Teil e-r (mathematischen) Menge 7 mst PI, pej; | 
Menschen, die am Rande der Gesellschaft st | 
<asoziale, kriminelle, radikale Elemente) 8dievier | 
Elemente Feuer, Wasser, Luft u. Erde 9 das 
feuchte I nasse E. hum = Wasser || ID j-d ist in 
seinem E. j-d hat die Möglichkeit, etw. zu tun, das | 
er gern tut u. gut tun kann | 
ele-men-tar Adj; 1 mst attr; (Bedürfnisse) so, daß 
sie’grundlegend u. wichtig sind 2 mst attr; sehr | 
einfach, das Grundwissen betreffend <ein elemen- | 
tarer Fehler): die elementaren Regeln der Orthogra- | 
phie ||K-: Elementar-, -begriff, -kenntnisse, 1°. | 
gel 3 stark wie die Elemente (4) = heftig, wil 
(Gewalt, Leidenschaft) 


Br 
oe e eoe aae ome aena a auna ana a an |- 


elend Adj; 
<e-e Baracke, e-e Behausung, e-e 
Armut, Not od. Krankheit geprägt 
Leben) 3 nur adv; auf schreckliche 
jämmerlich <e. zugrunde gehen) 4 nur 
Krank od. ERBE ich (sich e. fühlen; e. au 
nur attr od adv, gespr pej ~ gemein, 
Lüge, ein Schurke, e-e Verleumdung) 6 nur ein 
nicht adv, gespr; sehr groß, sehr intensiv elen 
Durst/Hunger haben) 7 nur adv; verwent ch; e. 
negative Adjektive zu verstärken % SC recklich: 
t 


è der 
1 Armut u. Not: ea E er 


a 
Elend das; -s; nur Sg; 
Kinder in der Dritten Welt |K-: Elends- "I at. 
-viertel 2 e-e Lage, in der j-d viel Kumm on E 
sehr unglücklich ist || ID äule icki 


wie`ein H 
<dastehen, dasitzen) gespr; traurig kriegen 


I5 
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eit Zahlad); (als Zahl) 11; f Anhang (4) INB: Ge- 
brauch f Beispiele unter vier - 

Elf die; -, -€R; 1die Zahl 11 2 nur Sg = Fußballmann- 
schaft‘‘j-K: National- 3 j-d//etw. mit der Ziffer / 
Nummer 11 (z. B. ein Spieler, ein Bus o. ä.) 

Elfe die; -, -n; ein zartes, weibliches Wesen aus der 
Märchenwelt || hierzu EIf der; -en, -en; gMen-haft 


Adj 
fenbein das; nur Sg; das Material, aus:dem die 

Stoßzähne des Elefanten bestehen: geschnitzte Fi- 
guren Gr E. || hierzu g'-ten-bei-ner-n- Adj; nur attr, 
nicht adv 
I.en-beiniturm der; mst im E. seini sitzen als 
Künstler od. Wissenschaftler ganz für sich allein 
arbeiten, ohne an die gesellschaftliche u. politische 
Wirklichkeit zu denken 

Elfmeter der; (beim Fußball) ein Strafstoß als di- 
rekter Schuß auf das Tor des Gegners von e-m 
Punkt aus, der elf Meter vor dem Zentrum des 
Tores liegt <e-n E. geben, verhängen, ausführen, 
verschießen, verwandeln (= ein Tor schießen)) 
IK-: Elfmeter-, -punkt, -schießen || zu Elfmeter- 
punkt f Abb. unter Fußball 

eif-t- Zahladj, nur attr, nicht adv; 1 in e-r Reihenfolge 
an der Stelle elf x 11. | NB: Gebrauch f Beispiele 
unter viert- 2 der elfte Tell (von etw.) = 7r 

elktel Adj; nur atir, indeklinabel, nicht adv; den 11. 
Teil von etw. bildend xt 

Elftel das; -s, -; der 11. Teil (7r) von etw., mst e-r 
Menge od. Masse 

elktens Adv; verwendet bei e-r Aufzählung, um an- 
zuzeigen, daß etw. an 11. Stelle kommt 

ell-mi-nie-ren; eliminierte, hat eliminiert; Fa)geschr; 1 
etw. e. etw. beseitigen <e-n Fehler e.) 2 j-n e. e-n 
Gegner (im Sport) besiegen u. so in die nächste 
Runde kommen 3 j-n e. euph ~ töten || hierzu 
Eliminierung die; Elimination die; -, -en; 


mst Sg 

ell-tär Adj; 1 pej; von dem Gefühl geprägt, daß man 
zur Elite gehört (u. dabei arrogant, überheblich) 
<ein Denken, Verhalten, Benehmen) 2 zur Elite 
gehörend <ein Kreis, ein Zirkel) 

Elite die; -, -n; mst Sg; e-e Gruppe ausgewählter 
Personen, der Besten (die sportliche, gesellschaftli- 
che, akademische E.; die E. e-s Landes; zur E. 
gehören) || K-: Elite-, -mannschaft, -regiment, 
-truppe 

Elixier [el'ksi:g] das; -s, -e; ein Getränk, das (auf 
magische Weise) Kraft gibt, Krankheiten heilt usw 

-Qll im Adj, betont, begrenzt produktiv; 1 in bezug auf 
die im ersten Wortteil genannte Sache od. Person; 
finanziell (Probleme), industriell <die Entwick- 
lung), intellektuell (e-e Leistung), sexuell (das 
Verhalten) 2 durch das im ersten Wortteil genannte 
Amt, die genannte Sache (bewirkt, verursacht 
o. ä.); bakteriell (verseucht), maschinell <lesbar, 
gefertigt), ministeriell (ein Erlaß), notariell (ee 
Beglaubigung) 3 drückt aus, daß j-d /etw. die im 
ersten Wortteil genannte Eigenschaft hat, im ge- 
nannten Zustand ist od. als etw. bezeichnet werden 
kann; emotionell, exzeptionell, konventionell, 
sensationell 

Ell-bo-gen der; -s, ç; 1 das Gelenk (am oberen Ende 
der Elle (1)), das den Unterarm u. den Oberarm 
verbindet (die Ellbogen aufstützen) || K-: Ellbo- 
gen-, -gelenk 2 die Ellbogen einsetzen | gebrau- 
chen keine Rücksicht auf andere nehmen, wenn 
man sein Ziel erreichen will || K-: Ellbogen-, -9@- 
sellschaft : 

Ell-bo-genifrei-heit die; nur Sg; der Spielraum od. die 

rsönliche Freiheit, die der Mensch braucht 

Ẹl-le die; -,-n;1 
der Seite des 
genmaß von ca. 55-85cm 3 hist = Meßstab | ID 


x 


der auf 
Sit Ari erae Aafa eda Nem? 


Embolie 


alles mit gleicher E. messen unterschiedliche 


Dinge nur aus e-r Perspekti i 
en odaie aus zpektive sehen u. alles gleich 


Senan Aa Ellbogen 

‚len-lang Adj; ohne Steigerung; 1 gespr; sehr lan 

<e-e Rede, ein Brief) 2 ge hum; = groß (a 
Era auf die Körpergröße) <ein Kerl) 
Pps die; -, -n; 1 e-e geometrische Figur von der 

orm e-s Ovals || f Abb. unter geometrische Figu- 

ren || K-: Ellipsen-, -achse; ellipsen-, -förmig 2 
e-e Aussage, in der ein Wort od. mehrere Wörter 
ausgelassen’werden, die man aber aus dem Zusam- 
menhang erschließen kann: Die Antwort „Danke“ 
auf die Frage „Wie geht's?“ ist ein Beispiel für e-e E. 
(u. bedeutet eigentlich „Danke, mir geht's gut“ o. ä.) 

elo-quent [-kv-] Adj; geschr; (ein Mensch, ein Red- 
ner) so, daß sie gut u. überzeugend reden können || 
hierzu Elo-quenz die; -; nur Sg 

Ẹl-ster die; -, -n; ein relativ großer Vogel mit schwar- 
zen u. weißen Federn || ID e-e diebische E. gespr; 
j-d, der oft kleinere od. nicht sehr kostbare Din 
stiehlt; geschwätzig wie e-e E. sein gespr pej; ah 
viel reden 

akter-Ii-ch- Ad: nur attr, nicht adv; 1 Vater u. Mutter 
betreffend (die Pflichten) 2 von Vater u. Mutter 
kommend (Liebe, Sorge, die Erziehung) 3 Vater u. 
Mutter gehörend (die Wohnung, der Haushalt) 

Eltern die; Pl; Vater u. Mutter (gute, liebevolle, 
strenge E.) || K-: Eltern-, -liebe, -paar || ID mst 
(Das ist) nicht von schlechten E. gespr hum; das 
ist gut, kräftig o. ä. || hierzu el-tern-los Adj 

Eltern-abend der; ein Treffen der Eltern von Schü- 
lern mit deren Lehrern (am Abend), um über schuli- 
sche Dinge zu sprechen 

Eltern-bel-rat der; e-e Gruppe von Vätern u. Müt- 
tern, die die Eltern aller Schüler e-r Schule vertreten 
u. die bei bestimmten Angelegenheiten od. Proble- 
men, die die Schule od. die Schüler betreffen, mit- 
entscheiden dürfen 

El-tern-haus das; 1 der soziale Hintergrund (bes die 
Familie u. die Art der Erziehung), den j-d von 
seinen Eltern hat (aus e-m bürgerlichen, guten, 
schlechten E. kommen) 2 das Haus der Eltern, in 
dem man seine Kindheit verbringt od. verbracht 


hat 

Elternschaft die; -; -en; mst Sg, Kollekt; alle Eltern, 
deren Kinder gemeinsam in e-m Kindergarten od. 
e-r Schule sind . ; 

Ektern-tell der; der Vater od. die Mutter x 

Ektern-ver-samm-lung die; e-e Versammlung, bei 
der sich die Eltern von Schülern treffen, um über 
schulische Probleme zu sprechen 3 

Email [e'mai; e'ma:j] das; -s, -s; ein harter, glänzen- 
der Überzug, der als Schutz od. zur Dekoration auf 
Metall aufgetragen wird || K-: Email-, -eimer, 
Jack, -schmuck, 
[emafji--] (hat) Vt k 

Email-e [e'maljs; e'mai] die; -, -n ~ Email 

Eman-ze die; -, -n, gespr, ofi pej; e-e (sehr selbstbe- 
wußte) Frau, die für die Rechte der Frauen eintritt 

Emanzzi-pa-li-on [-'tsio:n] die; -, -en; mst Sg; die 
Befreiung aus sozialer, rechtlicher u. wirtsc aftli- 
cher Abhängigkeit (für die E. kämpfen): die E. der 
Frau || -K: Frauen- | hierzu eman»zi-pie-ren, sich 
(hat) Vr r 

Em-bar-go das; -s, -s; ein (von e-m Staat od. e-r 
Staatengemeinschaft verhängtes) Verbot, mit e-m 
bestimmten Land Handel zu treiben <ein E. (über 
ein Land) verhängen, ein E. durchsetzen) 

Em-blem das; -s,-£; 1 ein Zeichen (msi cin Bild), das 
für e-n Begriff steht: die Taube als E. des Friedens 2 
ein Zeichen, das e-n Staat repräsentiert || hierzu 


Embo-lle eean kongi men ein Zustand, bei 


-topf || hierzu emalllle-ren 


Embryo 


dem das Blut nicht mehr durch e-e Ader fließen 
kann (weil die Ader durch Luft od. durch e-e Ver- 
dickung des Blutes versperrt ist) 
Em-bryo ['embryo] der; ® auch das; -s, -s| auch 
" Em-brye:nen; ein Lebewesen am Anfang seiner Ent- 
wicklung im Körper der Mutter bzw. in der Eischa- 
le || hierzu em-bryo-nal Adj er 
za emerri-tieren; emeritierte, hat emeritiert, Fa) j-n e. 
"= e-n Professor pensionieren: ein emeritierter Profes- 
= sor || hierzu Eme»rl-tie-rung die, Emg-ri-tus der; -, 
= Emerrkti : 
Emi-grant der; -en, -en; j-d, der wegen bedrohlicher 
wirtschaftlicher, politischer od. religiöser Verhält- 
nisse scin Heimatland verläßt || NB: der Emigrant; 
den, dem, des Emigranten || hierzu emi-grie-ren 
(ist) Vi 
Emi-gra-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 nur Sg; fremdes 
Land, in dem Emigranten leben (in die E. gehen; in 
der E. leben) 2 das Emigrieren 3 die innere E. die 
Weigerung, aktiv in der Gesellschaft od. der Politik 
zu arbeiten (als Ausdruck der Opposition bes ge- 
genüber e-r Diktatur) 
emi-nent Adj; 1 mst attr; sehr groß od. hoch (von 
eminenter Bedeutung) 2 nur adv; verwendet, um 
Adjektive zu verstärken * sehr: Er ist e. fleißig; e-e 
e. wichtige, schwere Frage 
Emi:nenz die; -, -en; 1 nur Sg, kath; verwendet als 
Titel u. Anrede für e-n Kardinal 2 kath; j-d, der den 
Titel E. (1) trägt ~ Kardinal 3 e-e graue E. j-d, der 
sehr viel Einfluß u. Macht hat, aber in der Öffent- 
lichkeit nicht bekannt ist 
Emir der; -s, -e; e-e Art Fürst in islamischen Ländern 
I hierzu Emi-rat das; -(e)s, -e 
Emis:sl-on [-'sjo:n] die; -, -en; 1 das Abgeben von 
(mst schädlichen) Stoffen aus Schornsteinen o. ä. in 
die Atmosphäre || K-: Emissions-, -quelle 2 Ökon; 
> die Ausgabe von neuen Wertpapieren äuf dem Ka- 
Pitalmarkt || hierzu emit-tie-ren (har) Vt 
Em-men-ta-ler der; -s, -; e-e Sorte von hartem 
Schweizer Käse mit großen Löchern 
Emottlon [-'tsio:n] die; -, -en; e-e (mst starke) see- 
lische Erregung wie z. B. Liebe, Haß œ% Gefühl 
<durch, mit etw. in j-m Emotionen wecken) || hier- 
zu emo-tio-nal Adj 
emp-fahl Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; ? empfehlen 
emp-fand Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; f empfinden 
me finde Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 emp- 
inden 


Empfang der; -(e)s, Emp:fän-ge; 1 nur Sg, oft Admin 
gerdin der Vorgang, UE jd etw. von n emp- 
ängt (1), bekommt (etw. in E. nehmen): Ich bestä- 
tige den E. Ihres Schecks || K-: Empfangs-, -be- 
scheinigung, -bestätigung; emplangs-, -berech- 
tigt 2 nur Sg; der Vorgang der Begrüßung <j-m e-n 
begeisterten, freundlichen, frostigen E. bereiten) || 
K-: Empfangs-, -komitee, -raum, -zimmer 3 e-e 
(offizielle) Feier zu Ehren e-r wichtigen Persönlich- 
keit (für j-n e-n E. geben; an e-m E. teilnehmen) 4 
nur Sg; die technische Qualität, die (Ton)Qualität 
er Sendung od. e-s Funkspruchs <e-n guten, 
schlechten E. haben) || K-: Empfangs-, -gerät, 
-qualität5 ~ Rezeption || K-: Empfangs-, -halle 6 
k Fe onandwo) in E. nehmen j-n (irgendwo) abho- 


emp-fan-gen; empfängt, empfing, hat em en; 
1 etw. (von Em) e. etw. (von En) RE em 
G ‚ein Telegramm, e-n Brief, e-n Auftrag 
e.) 2 j-n (irgendwie) e. j-n (irgendwie) begrüßen 
- &-n freundlich, höflich, herzlich, kühl e.) 3 j-n e. 
- Jn als Besucher od. Gast mst bei e-r offiziellen 
= eranstaltung begrüßen: Die ausländische Delega- 
tion wurde im Festsaal des Schlosses empfangen 4 
‚etw. e. mit Hilfe entsprechender Geräte etw. hören 


` 


a er sen Funkspruch, EE, SEAAURE E Prabhuji) : 
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Emp-fän-ger der; -s, -; 1 j-d, der etw. empfä 

ein Gerät, mit dem man Sendungen oi Et (14)2 

che empfangen (4) kann || -K: Rundfunk- Sprü- 
emp-fäng-lich Adj; nicht adv; 1 für etw. ẹ. sein berei 

sein, bestimmte Eindrücke od. Empfindungen <! 

fen aufzunehmen od. bestimmte Anregungen" O 

anderen zu akzeptieren <e. für Lob, Schmeichel AS 

sein) 2 für etw. e. sein immer wieder bestimmen 

Krankheiten bekommen 7x füretw. an fällig ind 

für Infektionskrankheiten sein) || hierzu Emp-fä ce. 

ae die; my Sg ng- 
Emp-fäng:nis die; -; nur Sg, geschr; (bei M 

die Befruchtung e-r weiblichen Elle Fr) 

DAUER ABI 3 c-e 
Emp-fäng.nis-ver-hü-tung die; mst Sg: die Verhi 

rung ns On t (z. B. durch Media nde- 

te od. Kondome) j| hierzu emp-fäng-nis- 2 

tend Ad) = äÄng-nis-ver-hü. 
Emp-fangs-chef der; ein Angestellter mst in e- 

Ben Hotel, der die Gäste empfängt (2) ag 
emp-fängt Präsens, 3. Person Sg; | empfangen 
emp-feh.len; empfiehlt, empfahl, hat empfohlen; T1 

(j-m) j-n l etw. e. j-m e-e Person od. Sache nennen, 

die für e-n bestimmten Zweck geeignet od. günstig 

wäre: Dieses Buch kann ich dir sehr e.; Können Sie 

mir e-n guten Augenarzt e.? 2 (j-m) e. + zu + 

Infinitiv, (j-m) etw. e. j-m raten, etw. zu tun: Der 

Arzt hat mir empfohlen, auf Alkohol zu verzichten: 

Ich habe empfohlen, daß er mit der Bahn fährt; 3 

etw. empfiehlt sich etw. ist für e-n bestimmten 

Zweck gut od. sinnvoll: Diese Behandlung empfiehlt 

sich besonders bei inneren Verletzungen 4 es emp- 

fiehlt sich + zu + Infinitiv es ist sinnvoll od. 
ratsam, etw. zu tun: Unter den jetzigen Umständen 

empfiehlt es sich, noch etwas zu warten 5 sich e. x 

sich verabschieden || ID mst Empfehlen Sie mich 

Ihrer Gattin I Ihrem Gatten veraltend; grüßen Sie 

Ihre Frau / Ihren Mann von mir 
emp-feh-lens-wert Adj; 1 gut od. für e-n bestimmten 

Zweck sehr geeignet (ein Buch, ein Medikament, 

e-e Reise) 2esiste. + zu + Infinitiv es ist ratsam 

od. sinnvoll: Es ist e., diese Reise früh zu buchen 
Emp-feh-lung die; -, -en; 1 ein (guter) Rat od. Vor- 

schlag: Auf seine E. habe ich den Arzt gewechselt 2 

ein lobendes Urteil (j-m e-e E. schreiben): Auf die 

E. seines Chefs hin wurde er Abteilungsleiter || K-: 

Empfehlungs-, -brief, -schreiben 3 veraltend % 

Gruß: Eine E. an den Herrn Gemahl! 
emp-fiehlt Präsens, 3. Person Jf T empfehlen 

un 


ben: Was du da Musik nennst, empfinde ich als 
(puren) Lärm 3 (sehr) viel für j-n e. j-n (sehr) gern 


Poesia a a RE 


a aee -meaane mae = 


schnell auf entsprechende Impulse o. ä. reagiert 7 
nur attr, nicht adv; (im negativen Sinne) sehr stark 
od. intensiv <c-e Kälte; e-e Niederlage, ein Scha- 
den, ein Verlust) 8 nur adv; verwendet, um negative 
Adjektive u. Verben zu verstärken ~ sehr <e. kalt; 
etw. tut e. weh; j-n e. treffen) 9 e-e empfindliche 
Stelle e-e Schwäche, ein Schwachpunkt: J-n an e-r 
empfindlichen Stelle treffen || zu 1-6 Emp-find-lich- 
keit die; nur Sg 

emp-find-sam Adj ~ gefühlsbetont <ein Mensch, e-e 
Seele) || hierzu Emp-find-sam-keit die; nur Sg 

Emp-fin-dung die; -, -en; ein bestimmtes (körperli- 
ches od. seelisches) Gefühl (die E. von Kälte, 
Schmerz, Freude, Liebe, Leid) || hierzu emp-fin- 
dungs-los Adj 

emp-fing Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; T'empfangen 

emp-foh-len Partizip Perfekt; | empfehlen 

emp-lun-den Partizip Perfekt; 1 empfinden 

Em-pha:se [-f-] die; -, -n; mst Sg, geschr; ein Mittel 
(z. B. Lautstärke), mit dem man beim Reden das 
Wichtige besonders betont ~ Nachdruck (mit E. 
Pen, auf etw. hinweisen) || hierzu em-pha-tisch 
Adj 

Em-pire [ä'pi:p] das; -(s); nur Sg; ein (klassizistischer) 
Kunststil in der Zeit Napoleons I. || K-: Empire-, 
-möbel, -stil 


em-pl-risch Adj; auf objektiven (u. nachvollziehba-x 


ren) Tatsachen beruhend (u. nicht auf Theorien) 
<nach neuesten empirischen Erkenntnissen): Die 
empirische Seite (= die konkrete Forschungsar- 
beit) meiner Diplomarbeit ist schon fertig || hierzu 
Em-pl-rie die; -; nur Sg 

em-por [em'po:g] geschr; (von unten) nach oben x 
hinauf (zum Himmel, zum Licht, zu den Ster- 
nen e.) 

empor- [em'po:g] im Verb, betont u. trennbar, be- 
grenzt produktiv, geschr; Die Verben mit empor- 
werden nach folgendem Muster gebildet: ernporflie- 
gen — flog empor — emporgeflogen 
empor- drückt e-e Bewegung von unten nach oben 
(in die Höhe) aus; 
emporflammen: Das Feuer flanmte hoch empor = 
Die Flammen des Feuers gingen hoch nach oben; 
ebenso: emporblicken, emporfliegen, j-nletw. 
emporheben, emporlodern, emporschauen, 
emporschweben, emporsehen, emporstreben, 
jį-nl etw. emporziehen 

em-por-ar-bei-ten, sich (hat) Pr] sich (zu etw.) e. 
geschr; sehr fleißig arbeiten u. dadurch in e-e höhe- 
re Stellung kommen: Sie hat sich von der einfachen 
Buchhalterin (bis) zur Prokuristin emporgearbeitet 

Em-pg_re die; -, -n; e-e Art Galerie? (1) od. Balkon, 

s in Kirchen od. großen Sälen 

em-pören; empörte, hat empört; Vi] 1 etw. empört 
I-n etw., das j-d sagt od. tut, macht j-n wütend; F7] 2 
sich über j-n I etw. e. über j-n /eiw. wütend wer- 
den: Ich habe mich über seine Bemerkungen empört 3 
sich gegen j-nletw. e. veraltet; gegen j-n/etw. 
rebellieren od. e-n Aufstand machen ; 

em-por-kom-men (ist) [Fi] geschr; 1 e-e höhere Stel- 
lung in der Gesellschaft erreichen 2 nach oben, an 
die Oberfläche von etw. kommen 

Em-por-kömm-ling der; -s, -e; pej; verwendet als ne- 
gative Bezeichnung für j-n, der in kurzer Zeit zu 
Reichtum u. Macht gekommen ist (u. mst von der 
höheren Gesellschaft nicht akzeptiert wird) 3 

Em-pd-rung die; -, -en; 1 nur Sg, geschr; Zorn, Entrü- 
Stung, mst als Reaktion auf ein Benehmen od. e-e 

andlung, die man nicht akzeptieren kann: Seine 

taktlosen Bemerkungen riefenallgemein E. hervor 2 
veraltet Revolte, Aufstand 
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Endlager 


samkeit, Tätigkeit): Er trug in emsiger Kleinarbeit 
das Material zusammen || hierzu Em.sig.keit die 

Emul-si-on [-'zio:n] die; -, -en; Chem; e-e Mischung 
von zwei Flüssigkeiten, wie z. B. von Öl u. Wasser, 
bei der sich die Flüssigkeiten aber nicht im chemi- 
schen Sinne verbinden 


Ende das; -s, -n; 1 nur Sg; die Stelle, an der etw. 


aufhört, nach deres etw. nicht mehr gibt > Anfang po 


<am E. der Straße, der Stadt, des Zuges; am E. des | 
Buches) || K-: End-, -silbe, “zitter 2 nur Sg; der l 


Zeitpunkt, zu dem ctw. aufhört, nach dem es etw. a 


nicht mehr gibt (am E. der Woche, des Monats, des 
Jahres) || K-: End-, -phase, -stadium 3 nur Sg, 
euph ~ Tod <ein leichtes, qualvolles E.; sein E. 
nahen fühlen) 4 das letzte Stuck od. der letzte Teil 
von etw. (das E. e-r Schnur, e-r Wurst) 5 nordd 
gespr, ein kleines Stück von etw. (ein E. Wurst, 
Käse) 6 E. + Zeitangabe am E. (2) des genannten 
Zeitraumes: Er kommt E. nächster Woche, E. Janu- 
ar; bis, gegen E. des Monats 7 E. + Zahl ungefähr 
so alt wie die genannte Zahl plus 7-9 Jahre <E. 
zwanzig, dreißig, vierzig usw sein) || ID mst es ist 
noch ein ganzes I ziemliches E. cs ist noch ziem- 
lich weit; etw. nimmt kein E. etw. Negatives, Lästi- 
ges o.ä. hört nicht auf; etw. nimmt ein gutes! 
schlimmes I trauriges E. etw. endet (3) auf positi- 
ve /sehr negative / traurige Weise; etw. geht zu En- 
de etw. endet (3); am Ende a) zuletzt, schließlich; 
b) gespr; verwendet, um Erstaunen auszudrücken 
% etwa? (1): Hast du das am E. selbst gemacht?; 
etw. zu E. bringen e-e Aufgabe od. e-e Arbeit 
(erfolgreich) beenden; etw. am falschen E. anpak- 
ken bei der Lösung e-s Problems falsch beginnen; 
etw. (Dat) ein E. machen mit etw. zum Schluß 
kommen, zu c-r (oft schnellen) Lösung kommen; 
am E. der Welt (wohnen) weit weg von jeder 
größeren Stadt (wohnen); das E. vom Lied der 
(mst negative) Ausgang od. Schluß e-s Vorgangs || 
ID f Weisheit 
End-ef-fekt der; nur Sg; 1 das schließliche Ergebnis 2 
im E. wenn man es vom Ergebnis her sieht = 
letztlich: Zm E. kommt nichts dabei heraus 
enden; endete, hat] ist geendet; Fi] 1 etw. endet 
irgendwo (hat) etw. kommt räumlich an ein Ende 
(1): Dort endet die Straße; Der Rock endet knapp 
über dem Knie 2 etw. endet irgendwann (hat) etw. 
kommt zeitlich zu e-m Ende (2): Der Kurs endet im 
Mai; nicht e. wollender (= sehr langer) Applaus 3 
etw. endet irgendwie (hat) etw. kommt irgendwie 
zum Schluß: Das Stück endet mit dem Tod des Hel- 
den; Das wird nicht gut e.; Unsere Diskussionen 
. enden immer im Streit 4 j-d endet irgendwie (hat | 
ist) geschr euph; j-d stirbt auf dic genannte Art (j-d 
endet tragisch, durch Selbstmord, durch fremde 
Hand) 5 etw. endet auf etw. (Dat) (hat) Ling; etw. 
hat den genannten Buchstaben, die genannte Silbe, 
das genannte Wort o. ä. am Schluß stehen: „Vater“ 
endet auf „r“ \ ; 3 
Ẹnd'er-geb-nis das; das endgültige Ergebnis (das 
amtliche E. (e-r Wahl)) f Sn 
end-gül-tig Adj; ohne Steigerung; <ein Bescheid; ein 
Entschluß, e-e Entscheidung; c-e Fassung, e-e Ver- 
sion; e-e Niederlage) so, daß sie nicht mehr verän- 
dert werden (können): Ich habe noch nichts Endgül- 
tiges gehört || hierzu End-gül-üg-keit die 
End-hal-te»stel-le die ~ Endstation DTAS, 
En-di-vie [en'di:vjə] die; -, -n; e-e Pflanze mit leicht 
bitter schmeckenden Blättern, aus denen man Salat 
macht || K-: Endivien-, -salat : : 
End-kampf der; der letzte u. entscheidende Wett- 
kampf, für den sich die Sportler vorher qualifizie- 


em-sig Adj; 1 <c-e Ameis&\ecBiene).so| daß siemitji) . VrenNMüsseR. 


großem Fleiß (u. ununterbrochen) arbeiten 2 mit 
‘ viel Fleiß u. Konzentration verbunden (Betrieb- 


«sichifi „aualifizieren) 
End-la-ger das; e-e Ban au geschützte 


Deponie, vor allem für chemische u. radioaktive ~ 


Be an 


Endlauf 


Abfälle || hierzu end-la-gern (hat) Vt (nurim Infini- 
tiv u. Partizip Perfekt verwendet); End-la-ge-rung 


die, nur S. ; 
End-lauf Br Sport; der letzte u. entscheidende Wett- 


lau , 

end-lich Adj; 1 nur adv: verwendet, um (nach e-r 
langen Wartezeit) Erleichterung auszudrücken: 

- Gott sei Dank, wir sind e. da!; Na e.! 2 nur adv; 
l verwendet, um Ungeduld auszudrücken: Kommst 
du jetzt e.?3 nur adv; nach langer Zeit X schließlich: 

E. begriff er den Sinn ihrer Worte 4 so, daß es e-n 
Anfang u. cin Ende hat: Nach Meinung vieler Physi- 
ker ist das Weltall e. | zu 4 End-lich-keit die 

end-los Adj; SO, daß es (scheinbar) kein Ende (1,2) 
hat <e-e Autokolonne, e-€ Diskussion, die Warte- 
zeit): Die Reise zieht sich e. hin || hierzu End-lo- 
sig-keit die 

End-los-pa-pler das; Papier, das bes zum Ausdruck 
von Computerdateien verwendet wird u. dessen 
einzelne Seiten durch Perforationen abgeteilt sind 

End-lö-sung die; mst in die E. (der Judenfrage) hist; 
ein Begriff aus der Zeit des Nationalsozialismus, 
der verwendet wurde, um die geplante Vernichtung 
aller Juden in Europa zu bezeichnen 

End-pro-dukt das; das Produkt, das am Ende (2) c-s 
nıst relativ langen Prozesses entsteht 

End-punkt der; 1 der letzte Punkt e-r Strecke, das 
letzte Ziel c-r Reise o. d. 2 gespr; &-€ Situation, in der 
es für cin Problem keine Lösung mehr gibt: Wir sind 
in unserer Beziehung an e-m E. angelangt u. müssen 
uns trennen 

‚re-sul-tat das = Endergebnis 

End-run-de die; Sport; die letzte Serie von Spielen od. 
Wettkämpfen bei e-m großen sportlichen Wettbe- 
werb, z. B. e-r Weltmeisterschaft, Europameister- 
schaft o.ä. «+ Vorrunde <in die E. kommen; die E. 
erreichen) || NB: Endrunde # Endspiel 

End-spiel das; Sport; das letzte u. entscheidende 
Spiel, bei dem der Sieger e-s Wettbewerbs od. Wett- 
kampfes ermittelt wird (nachdem vorher um die 
Teilnahme daran gekämpft wurde) ~ Finale (das 
E. erreichen, bestreiten) 

End-spurt der; 1 Sport; der Spurt auf der letzten 
Strecke kurz vor dem Ziel 2 e-e letzte besondere 
Anstrengung, um e-e Arbeit fertig zu machen, e-e 
Prüfung zu bestehen usw 

End-sta-tl-on die; 1 die letzte Haltestelle e-r Bus-, 

"Straßenbahn-, U-Bahnlinie o. ä. 2 gespr; ein Punkt, 
von dem aus es nicht mehr (positiv) weitergeht: £. 
Krankenhaus, E. Zuchthaus, E. Rollstuhl 

End-sum-me die; die Summe, die nach der Addition 
von mehreren (Zwischen)Summen entsteht 

En-dung die;,-, -en; Ling; der letzte Teil e-s Wortes, 
der (je nach Gebrauch des Wortes) verändert wer- 
den kann od. der der Wortbildung dient: Im Akku- 
sativ hat das Wört „Pilot“ die Endung „-en“ (den 
Piloten) || hierzu en-dungs-los Adj . 

End-ver-brau-cher der; j-d, der etw. zum eigenen 
Gebrauch kauft || K-: Endverbraucher-, -preis 

Ener-gle die; -, -n [-'gi:ən]; 1 mst Sg; jede Art von 
(körperlicher, geistiger, seelischer) Kraft, die ein 
Mensch hat, um etw. zu leisten <voller E. sein; mit 

E. an etw. herangehen; alle E. aufbieten; mit E. 

geladen sein) 2 mst Sg, Kollekt; e-e Art Kraft, die 

durch Bewegung, Verbrennung, Kernspaltung o. ä. 

frei wird u. die in andere Energien (wie z. B. Strom) 

umgewandelt werden kann || K-: Energie-, -be- 
. darf, -einsparung, -erzeugung, -gewinnung, 
-quelle, -verbrauch, -verschwendung, -versor- 
‚gung || -K: Atom-, Solar-, Sonnen-3 mst Sg, Phys; 
e- physikalisch meßbare Größe, die ein Körper 
besitzt (z. B. Magnetismus, Elektrizität, Bewegung, 


v 
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Ener-gle-kri-se die; ein großer Mangel an Ener 
e 


engr-gisch Adj: 1 voller Energie (1) <cin Mensch: cj 
sein 


En-fant ter-ri-ble [äfäte'ribl] das; - / -$, -s; geschr: id, 


eng Adj: 1 von relativ geringer Ausdehnung > breit 


er En a LESEN a Au oa 


(2), der zu wirtschaftlichen Problemen in c- 
industrialisierten Land führt Min e-m hoch. 


Auftreten; e. handeln, vorgehen; etw. e. a 

Je. | » ; .e.an 

2 mst adv; mit Temperament % nachdrüc Lone ) 
protestieren; e-n Vorwurf e. von sich weisen) se 


der ständig gesellschaftliche Normen u. Konventi 
: ` Vi 
nen verletzt u. dadurch seine Umgebung Provozien 


<e-e Gasse, e-e Straße, ein Tal) A 

Eigenschaften 2 (von anaa en. S 
chen) schr dicht nebeneinander: eng schreiben; e 
enge Umarmung, eng umschlungen 3 (von Klo 
dungsstücken) so, daß sie direkt am Körper lie; | 
«> weit (eng anliegend; etw. wird (j-m) zu ES | 
eige Jeans || | Abb. unter Eigenschaften 4 schr er] 
od. freundschaftlich (Beziehungen, Kontakte; eN | 
j-m eng befreundet sein) § nur adv; so, daß man sich 
sehr genau an Vorschriften hält <etw. eng auslegen 
befolgen) || ID im engeren Sinne verwendet um 
die Bedeutung e-s Begriffs in e-m bestimmten Zu- 
sammenhang einzuschränken: Demokratie im enge. | 
ren Sinne schließt soziale Gerechtigkeit mit ein; im | 
engsten Familienkreis nur mit den Mitgliedern | 
der Familie; mst Das darf man nichtsoengsehen | 
hier muß man toleranter od. großzügiger sein; e-n | 
engen Horizont haben geistig beschränkt sein,un- | 
gebildet sein j 

En-ga-ge-ment [ägaz(e)'mä:] das; -s, -s; 1 nur Sg;der | 
persönliche Einsatz für etw., das einem sehr wichtig 
erscheint (etw. mit großem E. tun) 2 e-e Anstellung 
e-s Künstlers an e-m Theater o. ä.: ein E. für zwei 
Jahre bekommen 

en-ga-gie-ren [äga'zi:ran]; engagierte, hat engagiert; 
[1 j-n e. j-n, mst e-n Künstler, anstellen od. ihm | 
e-n (Arbeits)Vertrag geben e-n Schauspieler anein 
Theater e.); F] 2 sich (für j-nletw.) e. sich für 
j-n /etw. einsetzen (sich politisch, sozial e.>: Sie 
engagierte sich sehr für die Rechte verfolgter Min- 
derheiten; Er ist politisch engagiert 

En-ge die; -, -n; 1 nur Sg; der Mangel an Platz 2 
veråltend; c-e enge Stelle ~ Engpaß || ID j-n in die 
E. treiben j-n mst mit Fragen od. Argumenten in 
e-e Situation bringen, in der er nicht mehr weiß, was 
er sagen soll 

En-gel der; -s, -; 1 cin überirdisches Wesen in Gestalt 
e-s Menschen mit Flügeln, das (nach christlicher 
Vorstellung) von Gott als Bote zu den Menschen 
geschickt wird || K-: Engel-, -schar l-K: Schutz-2 
ein guter Mensch, der anderen hilft <ein guten, 
hilfreiche, rettender E.): Du bist wirklich ein 5- i 
ID mst du ahnungsloser E.! gespr; du wel 
nichts, du bist naiv; die Engel I Englein im Him- 
mel singen hören gespr; (plötzlich) starke Schmer- 
zen haben || zu 1 en-gel-haft Adj pen 

ner die; mst in e-e E. (mit j-m) ha 
sehr geduldig (mit j-m) sein 

En-gels-zun-gen die; Pl; nur in mit E. (zu pm) eden 
geduldig u. eindringlich e-e lange Zeit mit j-mS 
chen, mst um ihn von etw. zu überzeugen Mi- 

eng-ma-schig Adj; ohne Steigerung; mit kleinen 
schen <ein Netz; ein e. gestrickter Pullover afet 

Eng-paß der; 1 e-e sehr enge (1) Stelle, 7. B. a J an 
Straße 2 ein E. (an etw. (Dat)) ein Maniy f 
bestimmten Produkten (mst nur für urze 


-K: Versorgungs- 
en gros [ä'gro] Adv; in großen Mengen Getw. engl 
nsch, Ansichten) en 


sinkauten) F kein M 

eng-stir-nig Adj; pej; £ein Me: | 

Vorurteilen ESS traditionellen M 1 
ng.stir-nigk uns Sohn od 
> I 


BEENDEN e EA ; 
i~ 
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entfachen 
Tochter || K-: Enkel-, -kind, -sohn, -tochter 2nur der Hilfe e-r Heba inKi 
5 mme o. ä. 2 
PI % Nachkommen ll zu 1 En-ke-lin die; -, „nen wurde von e-m een ne % 
En-kla-ve [-v-] die; -, -n; 1 ein (mst kleines) Gebiet e-s b S 


Staates, das vollständig von Gebieten e-s anderen ind ein gesundes Mädchen); [7]3 (als Frau) ein 


i c 1 nd gebären: Si 
Staates umgroemit Er Exklaye 2 ein Gebiet, das Entbindung. as Entbinden (1)2 
ganz anders En s Di neun) das Entbinden (2,3) || K-: Entbindungs-, -station 
enorm Adj; 1 außergewöl nlich groß, hoch od. stark ent-blö-Ben; entblößte, hat entblößt; geschr; Fi) 1 etw. 
<ein Erfolg, ein Preis, ein Wert; e-e Begabung, e-e e. die Kleidung von e-m bestimmten Teil des Kör- 
Summe; e-e Aufregung, e-e Belastung) 2 nur adv; pers wegnehmen (die Brust, das Haupt e.); 72 = 
verwendet, um Adjektive od. Verben zu verstärken sich e. sich nackt ausziehen od. Kleidung vone-m | 
æ sehr: e. kalt; Er strengt sich e. an T bestimmten Körperteil nehmen || > bloß ' (1) = 
en pas-sant [äpa'sä Adv z beiläufig, nebenbei ent-bren-nen; entbrannte, ist entbrannt; eschr; 1 
En-sem-ble [ä'sä:b]] das; -s, -s; e-e Gruppe von etw. entbrennt etw. fängt plötzlich mit Heftigkeit 
Künstlern, mst Musikern od. Tänzern, die gemein- an (e-e Diskussion, ein Krieg, ein Streit) 2 in etw. 
sam auftreten || K-: Ensemble-, -mitglied, -musik (für j-n I zu j-m) e. plötzlich ein sehr starkes Gefühl 
I -K: Musik-, Theater- von Liebe, Haß o.ä. bekommen: Er entbrannte in 
ent- im Verb, unbetont u. nicht trennbar, sehr produk- Liebe für sie | zu ihr 
tiv; Die Verben mit ent- werden nach folgendem entdecken (k-k); entdeckte, hat entdeckt; fi] 1 etw. 
Muster gebildet: entknoten — entknotete - entknotet e. etw., das allen od. den meisten Menschen bisher 
1 ent- drückt aus, daß etw. von etw. weggenommen, unbekannt war, finden: Kolumbus hat Amerika ent- 
etw. von etw. befreit wird; deckt 2 etw. e. etw., das für einen selbst unbekannt 
etw. entrußen: Der Ofen muß von Zeit zu Zeit od. neu ist, plötzlich erkennen od. herausfinden: 
entrußt werden ~ Der Ofen muB von Zeit zu Zeit Auch wenn man die Stadt gut kennt, entdeckt man 
von Ruß befreit werden immer wieder etw. Neues 3 j-n I etw. (irgendwo) e. 
ebenso: etw. enteisen, etw. entfetten, etw. ent- j-n/etw. irgendwo (überraschenderweise) treffen 
flechten, etw. entgiften, j-n / etw. enthüllen, etw. od. finden: Ich entdeckte Blutspuren am Boden 
entkernen, etw. entknoten, etw. entkorken, etw. Ent.decker (k-k) der; -s, -; j-d, ER etw. entdeckt (1) 
entrosten, j-n entwafinen, etw. entwässern (hat) 
2 ent- drückt aus, daß e-e Bewegung, Handlungaus Ent-deckung (k-k) die; -, -en; 1 nur Sg; das Entdecken 
der Richtung von j-m / etw. kommt. Die Verben mit (1): die E. Amerikas durch Kolumbus || K-: Entdek- 
ent-, die so gebildet werden, gehören st der ge- kungs-, -fahrt 2 das, was entdeckt (1) worden ist: 


schriebenen Sprache an; Der Forscher veröffentlichte seine wissenschaftlichen 
etw. entströmt (etw. (Dat)): Es wurde befürchtet, Entdeckungen 3 das Entdecken (3) <e-e E. ma- 
daß dem defekten Reaktor größere Mengen radioak- chen): Der Arzt machte e-e überraschende E. auf 


tiven Gases entströmt seien = Es wurde befürchtet, dem Röntgenbild 
daß aus dem defekten Reaktor größere Mengen En-te! die; -, -n; 1 ein (Schwimm)Vogel mit breitem 


radioaktiven Gases herausgeströmt seien Schnabel u. kurzem Hals (die E. quakt, schnattert) 
ebenso: (j-m / etw.) entfliehen, etw. entquillt etw. | T Abb. unter Gans || K-: Enten-, -braten, -jagd, 
(Dat), etw. (Dat) entstammen, etw. (Dat) entstei- -küken, -schnabel, -teich 2 e-e weibliche E. (1) +> 
gen, etw. (Dat) entspringen Erpel 3 nur Sg ~ Entenbraten 4 gespr hum; ein 
3 ent- drückt aus, daß sich die Richtung e-r Bewe- französisches Auto des Typs Citroen 2CV |j ID e-e 


gung, Handlung von j-m/ctw. wegbewegt. Die lahme E. gespr hum, oft pej; ein Mensch, der kein 
Verben mit ent-, die so gebildet werden, gehören Temperament hat 


mst der geschriebenen Sprache an; En-te? die; -, -n;.e-e falsche Nachricht, die in der 
(j-m) enteilen: Er enteilte ihnen * Er eilte ihnen Presse veröffentlicht wurde || -K: Zeitungs-, 
davon Presse- 


ebenso: (j-m/ etw.) entschweben, etw. entsinkt ent-eh-ren; entehrte, hat entehrt; W) 1 j-n e. so han- 
de deln, daß j-d seine Ehre verliert 2 ein Mädchen e. 
Ent-ar-ten; entartete, ist entartet; Vi] etw. I seltener veraltet; ein Mädchen (vor der Ehe) zum Ge- 
j-d entartet zu etw. etw./j-d entwickelt sich in schlechtsverkehr verführen od. zwingen ; 
negativer Weise weg von dem, was normal ist od. enteig-nen; enteignete, hat enteignet; Fa j-n e. j-m 
erwartet wird: Die Diskussion entartete zu e-r Be- sein Eigentum (mst Häuser, Fabriken o. ä.) nehmen 
schimpfung || NB: Kunst (9) || hierzu Entar-tung u. es aufgrund von Gesetzen zum Eigentum des 
die Staates machen || hierau en die : 
entbeh-ren; entbehrte, hat entbehrt; 1 etw./é. enteisen; enteiste, hat enteist; (Ve) etw. e. etw. von 
geschr; ohne etw. auskommen peire mi Nach dem Eis befreien <das Türschloß (beim Auto) e.) || Aier- 
Krieg mußten die Menschen vieles e. 2 j-n (nicht) e. zu Ent-el-sung die ER 
können avf j-n (nicht) verzichten können: Wir kön- Entente [ä'tä:t(o)] die; -, -n; mst Sg; e-e Art Bündnis 
nen keinen unserer Arbeiter hier e.; Wi] 3 etw. ent- zwischen zwei od. mehreren Staaten : 
behrt etw. (Gen) geschr; etw. hat etw. nicht, das ent-er-ben; enterbte, hat enterbt; Fe) j-n e. bestim- 
eigentlich dasein sollte: Seine Aussage entbehrt der men, daßj-d, derein Recht aufein Erbe hat od. dem 


Glaubwürdigkeit | der Genauigkeit man früher ein Erbe versprochen hat, das Erbe 
entbehrsiet Adi: (Menschen Dinge) so, daß man nicht bekommt || hierzu Enter-bung die 
sie nicht braucht od. darauf verzichten kann En-te-rich der; -s, -e; e-¢ männliche Ente! (1) ~ Erpel 


Ent-beh-rung die; -, -en; geschr; cin Mangel an etw., entern; enterte, hat geentert; F etw. e. hist; von 
das En bern <große Enttehrungen einem Schiff auf ein anderes gehen (mst mitten auf 
auf sich nehmen) || hierzu ent-beh-rungs-reich Adj dem Meer), um es zu erobern : u 

ent-bie-ten; enrbot, hat entboten; Fi] j-m e-n Gruß! ent-la-chen; entfachte, hat entfacht; geschr; Wıl1 etw. 
Grüße e. geschr veraltend; j-n (be)grüßen e. ctw. zum Brennen bringen fein Feuer e.) 2 7-d/ 

ent-bin-den; entband, hat entbunden; Fi) 1 j-n von etw. entfacht etw. j-d / etw. bewirkt, dab ew an- 
En e. geschr; j-n von e-r.Pflicht, c-r Aufgabe o. ä. N er et Un in EN achn En 
Teien od. i n i eda V. ky 
Versprechen, ee Paerd. daß ein e (n sicht (etw. ent- 
(von e-m Kind) entbunden c-e Frau bringt (mit facht Begeisterung, Haß) = X 


entfahren 


ent-fah-ren; enıfuhr, ist entfahren; F j-m entfährt 
etw. geschr; j-d sagt spontan etw. od. stößt e-n Laut 
aus (j-m entfährt c-e Bemerkung, ein Schrei) 
entfallen; entfällt, entfiel, ist entfallen, F] 1 etw. 
entfällt j-m j-d kann sich (für kurze Zeit) an etw. 
nicht erinnern: Es tur mir leid, aber ihr Name ist mir 
enıjallen 2 etw. entfällt j-m geschr; j-d läßt etw. (zu 
Boden) fallen 3 etw. entfällt geschr; etw. findet 
nicht statt: Meine Sprechstunde muß heute leider e.4 
etw. entfällt (Admin) geschr; ein bestimmter Teil 
e-s Formulars o. ä. kann unberücksichtigt bleiben 5 
etw. entfällt auf j-n I etw. etw. wird j-m / etw. gege- 
ben od. zugeteilt: Der Gewinn entfällt auf das Los 
Nr. 30 
entfalten; entfaltete, hat entfaltet; F 1 etw. e. 
geschr; etw., das gefaltet ist, ausbreiten <ein Ta- 
schentuch, c-e Tischdecke, c-e Zeitung e.) 2 etw. e. 
etw. zeigen od. entwickeln (Aktivitäten, Initiative 
e.); F 3 sich e. (können) die individuellen Eigen- 
schaften u. Fähigkeiten entwickeln (können) (sich 
freie. können) 4 etw. entfaltet sich etw. öffnet sich 
<e-e Blüte, Blume) || zu 2, 3 u. 4 Ent-fal-tung die 
entfernen; entfernte, hat entfernt; Ya) geschr; 1 etw. 
(aus I von etw.) e. bewirken, daß etw. nicht mehr 
da ist x beseitigen: e-n Fleck aus e-r Hose, den 
Schimmel von der Wande. 2 j-n e. bewirken, daß j-d 
e-e Position nicht mehr hat (j-n aus/von seinem 
Amt e.X; F] 3 sich e. ~ weggehen, wegfahren o. ä. 
ent-fernt 1 Partizip Perfekt; { entfernen 2 Adj: nur 
atir, nicht adv; weit weg (mst vom Standpunkt des 
Sprechers aus gesehen) <ein Ort, ein Gebiet; ein 
weitentferntes Land) 3 Adj; nur präd od adv; (nur in 
Verbindung mit e-r adverbiellen Bestimmung) in 
der genannten Entfernung (1): weit e. von hier, 
20 km von der Stadt e. 4 Adj; nur attr od adv; nur in 
geringem Maße (vorhanden): sich e. (= ungenau) 
an etw. erinnern, e-e entfernte Ähnlichkeit 5 nicht im 
entierntesten überhaupt nicht 6 weit davon e. 
sein + zu + Infinitiv etw. überhaupt nicht tun 
wollen 
Ent-fer-nung die; -, -en; 1 der Abstand zwischen zwei 
Punkten ~ Distanz (in angemessener, respektvol- 
ler E. (von j-m) stehen): Die E. zwischen den beiden 
Städten beträgt 60 km 2 nur Sg; das (Sich)Entfernen 
von e-r Stelle 
ent-fes-seln; entfesselte, hat entfesselt; Fa) etw. ent- 
fesselt etw. etw. verursacht etw., das mit starken 
Gefühlen od. mit großer Gewalt verbunden ist 
<etw. entfesselt e-n Krieg, e-n Aufstand) 
ent-flam-men; eniflammte, hat|ist entflammt; 
qaan F) (hat) 1 j-n (für etw.) e. j-n (für etw.) 
geistern; [7] (ist) 2 in Liebe zu j-m e. sich leiden- 
schaftlich in j-n verlieben 3 etw. entflammt 3 etw. 
entbrennt (1) He Flamme 
ent-flie-gen; eniflog, ist entflogen; Fi) <ein Vogel 
entiliegt cin Vogel fliegt aus e-m ae 
Käfig, aus e-m offenen Fenster 
ent-flle-hen; entfloh, ist entflohen; Vi] (aus etw.) e. 
aus e-m Gefängnis o. å. in die Freiheit fliehen 2 etw. 
(Dat) e. geschr; versuchen, bestimmten unangeneh- 
- men Dingen aus dem Weg zu gehen (dem Gestank, 
dem Lärm, der Hektik der Großstadt e.) 
_ ent-Irem-den; entfremdete, hat entfremdet; Yi) 1 j-n 
jm e. bewirken, daß zwei andere Menschen kein 
‚enges Verhältnis (mehr) zueinander haben 2 etw. 
‚seinem Zweck e. etw. so verwenden, daß es nicht 
mehr dem ursprünglichen Zweck dient; fr] 3 sich 
Įm Ivon J-m e. j-m innerlich fremd werden 
- Entfrem-dung die; -; nur Sg; die Situation, in der 
_ man kein enges Verhältnis mehr zu j-m/etw. hat: 
die E. zwischen Kindern u. Eltern, die E. des Men- 


-schen von der Natur 


. entführen; entführte, katen 
Ja gegen dessen Willen od. etw. mit Gewalt an e-n 


280 


führe; IN] tj-antetwje. Veda èñtge, 


bestimmten Ort bringen u. ihn /es nur dann frej 
ben, wenn bestimmte Forderungen erfüllt we : 
<ein Flugzeug, cin Kind e.) 2 (f-m) etw. e. gern 
hum; j-m für kurze Zeit etw. wegnehmen: We P $ 
euch hat meinen Bleistift entführt? || zu 1 ra 
füh-rung i A nt- 
Ent-füh-rer der; -s,.-; j-d, der j-n /etw. ent 
ent-ge-gen' 1 Präp; mit Dat; im a a 
Widerspruch zu: e. unserer Abmachung || NB: auch 
nach dem Subst. verwendet: e-m Befehl e. 2 Adv. 
Richtung auf: der Sonne e. | NB: mst in Lie 
dern o. ä. ies 
ent-ge-gen? Adv; etw. ist etw. (Dat) e. etw. steht i 
Gegensatz od. im Widerspruch zu etw.: Das e 
allem e., was wir bisher beschlossen hatten s 
ent-ge-gen- im Verb, betont u. trennbar, wenig pro- 
duktiv; Die Verben mit entgegen- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: entgegenlaufen — lief ent- 
gegen — entgegengelaufen 
1 entgegen- drückt aus, daß e-e Bewegung, Hand- 
lung in Richtung auf j-n /ctw. geht; 
j-ml etw. entgegenlaufen: Er lief ihr entgegen x 
Er lief auf sie zu, in die Richtung, aus der sie kam: 
ebenso: j-m/etw. entgegenblicken, j-mletw. 
entgegeneilen, j-m I etw. entgegenfahren, jmi 
etw. entgegengehen, j-m etw. entgegenhalten 
j-m etw. entgegenschicken, j-m l etw. entgegen- 
sehen, j-m l etw. entgegentreten 
2 entgegen- drückt aus, daß e-e Handlung in Jppo- 
sition od. im Widerspruch zu j-r.ı /etw. steht; 
J-mI etw. entgegenhandeln: Sie hatten den Befeh- 
len enıgegengehandelt ~ Sie hatten etw. im Gegen- 
satz zu den Befehlen getan 
ebenso: j-mlietw. entgegenarbeiten, j-mletw. 
entgegenwirken 
ent-ge-gen-brin-gen (hat) Fi) j-m etw. e. gegenüber 
j-m/etw. ein bestimmtes mst positives Gefühl od. 
e-e bestimmte mst positive Haltung zeigen <j-m 
Respekt, Vertrauen, Zuneigung e.; e-r Sache Inter- 
esse €.) 
ent-ge-gen-ge-setzt 1 Partizip Perfekt; | entgegen- 
setzen 2 Adj; in der umgekehrten Richtung lie- 
gend: Sie ist in die entgegengesetzte Richtung Er 
ren 3 Adj ~ gegenüberliegend: Sie steht auf der 
entgegengeselzien Straßenseite 4 Adj; in Opposition 
zueinander stehend: Wir vertreten entgegengeselzie 
Ansichten in dieser Frage 
ent-ge-gen-hal-ten (hat) F) 1 1 entgegen- (1) 2 j-m 
etw. e. j-m etw. als Gegenargument vorbringen 
ent-ge-gen-kom-men (ist) [M] 1 j-m e. sich j-m aus der 
entgegengesetzten Richtung nähern: Das Auto kam 
ihm mit großer Geschwindigkeit entgegen 2 j-m ©: 
die Wünsche od. Forderungen von j-m zum Teilmit 
berücksichtigen: Wir kommen Ihnen mit dem Preis 
etwas entgegen 3 j-m (irgendwie) e. sich gegenu 
j-m positiv verhalten (j-m freundlich, höflich, re- 
spektvoll e.) || zu 2 u. 3 Ent-ge-gen-kom-men das; 
-5; nur Sg; ent-ge-gen-kom-mend Adj 
ent-ge-gen-neh-men (har) Pr) etw. (von j-m) ©- 
geschr; etw., das man (offiziell) bekommt, anneh- 
men <e-n Brief, ein Paket (vom Briefträger) ©. 
ent-ge-gen-se-hen (hat) 1] 1 | entgegen- 
etw. (irgendwie) e. geschr; j.n/etw. (mit a 
stimmten Gefühl) erwarten: Evi sieht ihrer Hochzel 
mit großer Freude entgegen m/ 
ent-ge-gen-set-zen (hat) [A] j-m / etw. etw. ©) 
etw. etw. als andere Möglichkeit od. als De 
ment vorbringen: Was hast du meiner Behaup! 
enigegenzusetzen? 


ent-geg-nen; enigegnete, hat entgegnet; P U-M) ON 
e. geschr; antworten (indem man e-e entgeB?” 
cht in Frage: 


setzte Meinung vertritt): „Kommt ni 
ieh|chierzis enung die 


ent-ge-hen; entging, ist entgangen: 1j-m Laie 


Il: 
(n 2rm! 


ee er nn e ģ 


| 
| 
| 


(durch Glück) von e-r Gefahr od. unangenehmen 
Situation nicht betroffen werden <e-r Gefahr, Stra- 
fe, Verfolgung e.) 2 etw. entgeht j-m j-d bemerkt 
etw. nicht 3 sich (Dat) etw. e. lassen e-e Chance 
nicht nutzen (sich e-e einmalige Gelegenheit e. las- 


sen) 

ent-gei-stert Adj; unangenehm überrascht, verstört 
(j-n e. anstarren) 

Entgelt das; -(e)s, -e; mst Sg, veraltend ~ Bezahlung, 
Lohn (für /gegen ein geringes E. arbeiten) 

ent-gekten; enigilt, enigalt, hat entgolten; Fi) j-m 
etw. (mit etw.) e. geschr veraltend; j-m für etw., das 
er getan hat, danken, indem man ihm etw. gibt 

ent-gif-ten; entgiftete, hat entgifiet; Fi] etw. e. etw. 
von giftigen Bestandteilen befreien (Abgase e.) || 
hierzu Ent-gif-tung die 

entglei-sen; entgleiste, ist entgleist; Fi] 1 etw. ent- 
gleist etw. kommt aus den Gleisen (ein Zug, e-e 
Straßenbahn, ein Waggon) 2 sich taktlos bench- 


men 

Ent-glel-sung die; -, -en; 1 mst Sg; das Entgleisen (1) 
2 e-e taktlose, unhöfliche Äußerung od. Handlung 

ent-glel-ten; entglitt, ist entglitien; Fi] geschr; 1 etw. 
entgleitet j-m etw. fällt od. rutscht j-m aus den 
Händen 2 j-d/ etw. entgleitet j-m j-d / etw. löst sich 
allmählich von j-s Einfluß od. Kontrolle los 

ent-grö-ten; entgrätete, hat entgrätet; Vi) <e-n Fisch) 
e. die Gräten von e-m Fisch herausnehmen 

ent-hal-ten'; enthält, enthielt, hat enthalten; f)1 etw. 
enthält etw. etw. hat etw. als Inhalt od. als Teil des 
Inhalts: Die Flasche enthält einen Liter Milch: 
Orangen enthalten viel Vitamin C; Das Kochbuch 
enthält gute Rezepte || NB: kein Passiv! 2 etw. ist in 
etw. (Dat) enthalten etw. ist bei e-m Preis o.ä. 
bereits eingerechnet: /n dem Mietpreis sind alle Ne- 
benkosten enthalten 

enthalten‘, sich; enthält sich, enthielt sich, hat sich 
enthalten; Vz] 1 sich etw. (Gen) e. geschr; auf ctw., 
das als Genuß od. als angenehm gilt, verzichten 
<sich des Alkohols, des Nikotins e.) 2 sich (sexu- 
ell) e. auf Sex verzichten 3 sich der Stimme e. bei 
e-r Abstimmung weder mit Ja noch mit Nein stim- 
men || zu 1 u. 2 ent-halt-sam Adj; Ent-halt-sam-keit 
die; nur Sg; zu 3 Ent-hal-tung die 

ent-haup-ten; enthauptete, hat enthauptet; Fi) j-n e. 
j-n mst als Strafe für ein Verbrechen töten, indem 
man ihm den Kopf mit e-m Schwert od. e-m Beil 
o.ä. abschlägt || hierzu Ent-haup-tung die j 

ent-häu-ten; enthäutete, hat enthäutet; [Vi] etw. e. die 
Haut od. Hülle von etw. entfernen (e-n Fisch, e-e 
Zwiebel e.) || hierzu Ent-häu-tung die 

ent-he-ben; enthob, hat enthoben; Fi) geschr; 1 j-n 
etw. (Gen) e. j-m offiziell verbieten, weiterhin e-e 
bestimmte (offizielle) Funktion zu erfüllen j-n sei- 
nes Amtes, aller Funktionen e.) 2 j-n etw. (Gen) e. 
j-n von etw., das er machen muß, befreien (aller 
Pflichten enthoben sein) || hierzu Ent-he-bung die 

ent-hel-ll-gen; entheiligte, hat entheiligt; Wi] etw. e. 
z% entweihen || > heilig 

ent-hem-men; enthemmte, hat enthemmt; Pi] 1 (j-n) 
e. j-m seine Hemmungen od. Ängste nehmen 2 etw. 
enthemmt (j-n) ctw. beeinflußt j-n so, daß er die 
Kontrolle über sich verliert: Alkohol enthemmit || 
hierzu Ent-hem-mung die; enthemmt Adj; zu 2 
Ent-hemmt-heit die 

ent-hül-len; enrhüllte, hat enthüllt, Wi) geschr; 1 etw. 
e. etw. zum ersten Mal der Öffentlichkeit zeigen 
<ein Denkmal, Kunstwerke) 2 (j-m) etw. e. ctw., 
das geheim od. verborgen war, in der Öffentlichkeit 
od. e-r anderen Person sagen (ein Geheimnis, die 
Wahrheit e.) || > Hülle 

«hül-lung die; cen 5 


Ent. Shdas Enthällen (2) 2afkAl; Vedanklarven GE) ruhlaenis, kargul 
E $ naas ` J e. In W Chara "DEN 
e-e Nachricht, ein Artikel in e-r Zeitung o. &., durch om ema N TE täecken (u. öffentlich b a 


die mst negative Dinge über bestimmte Personen 
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entlarven 


Öffentlich bek i ül- 
laneis annt werden (sensationelle Enthül 
En-thusl-as-mus [entu'zjasmus] der; -; nur Sg =% 
Begeisterung (voll / voller E. an etw. herangehen) || 
perai En-thu-sl-gst der; -en, -en; en-thu-sia-stisch 


3J 
entjung-fern; entjungferte, hat entjungfert; Wi) ein 
Mädchen e. (als Mann) mit e-m Mädchen H (für 


sie) ersten Geschlechtsverkehr haben || hierzu Ent- IF 


jung-te-rung die 


ent'kalken; entkalkte, hat entkalkt; Fi] etw. e. etw. SE 


von Kalk befreien <e-n Boiler, e-e Kaffeemaschine 
e.) || hierzu Entkalkung die 

ent-ker-nen; entkernte, hat entkernt; Fi] etw. e. Obst 
von Kernen befreien (Kirschen, Zwetschgen e.) 

ent-klel-den; entkleidete, hat entkleidet; geschr; I] 1 
Inisich e. = j-n/sich ausziehen 2 j-n etw. (Gen) 
e. j-n etw. (Gen) entheben (1,2) <j-n seines Amtes, 
seiner Würden e.) || hierzu Ent-klel-dung die 

ent-kom-men; entkam, ist entkommen; (Vi) 1 (J-m) ©. 
vor seinen Verfolgern o. ä. fliehen können (seinen 
Verfolgern e.) 2 aus etw./irgendwohin e. es 
schaffen, aus e-m Gebäude o.a./in ein anderes 
Land o.ä. zu fliehen 

ent-kor-ken; entkorkte, hat entkorkt; [Vi] etw. e. den 
Korken aus e-r verschlossenen Flasche nehmen 
<e-e Flasche e.) | > Korken 

ent-krät-ten; entkräftete, hat entkräftet; Fi) 1 etw. e. 
e-m Argument o.ä. die Wirkung nehmen, indem 
man ein gutes Gegenargument bringt (e-e Aussage, 
Behauptung, e-n Verdacht e.) 2 etw. entkräftet j-n 
etw. macht j-n schwach: Sie war nach der Erkran- 
kung völlig entkräftet 


ent-la-den; entlädt, entlud, hat entladen; [vı] 1 etw. e. ; 


Dinge, die transportiert worden sind, von e-m 
Fahrzeug herunternehmen od. aus e-m Fahrzeu 
herausnehmen <e-n Möbelwagen, e-n Waggon e. 
2 etw. e. die Munition aus e-r Waffe nehmen (ein 
Gewehr, e-e Pistole e.); f] 3 etw. entlädt sich 
(irgendwie lin etw. (Dat)) ein starkes negatives 
Gefühl tritt heftig u. abrupt auf: Seine Wut entlud 
sich in Beschimpfungen 4 etw. entlädt sich etw. 
verliert die elektrische Ladung <ein Akkumulator, 
e-e Batterie) 5 ein Gewitter entlädt sich es gibt ein 
Gewitter || zu 4 Ent-Ia-dung die 

entlang Präp; mit Dat od Akk od (selten) Gen; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. parallel zu etw. 
od. an der ganzen Länge von etw. verläuft: Die 
Straße e. waren viele Autos geparkt; E. der Straße 
standen viele Zuschauer || NB: a) mit Akk u. nach 


- dem Subst.: den Weg e.; seltener mit Dat u. vor dem 


Subst.: e. dem Weg; selten mit Gen u. vor dem 
Subst.: e. des Weges; b) auch adverbiell verwendet 
mit e-r weiteren Präp. (an + Dat): Die Zuschauer. 
Be sich an der Straße e. auf, um das Rennen zu 
sehen 

ent-lang- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pro- 
duktiv; Die Verben mit entlang- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: entlangfahren — fuhr ent- 
lang - entla Sefchren 
entlang- drückt e-e Bewegung an / neben der ganzen 
Länge von etw. (z. B. e-r Straße, Mauer, Grenze) 


aus; 

(etw. (Akk) | an etw. (Dat)) entlangwandern: Wir 
wanderten den Bach]an dem Bach entlang ~ Wir 
wanderten neben dem Bach 


ebenso: (etw. (Akk)/an etw. (Dat)) entiangilie- 


gen, (etw. (Akk)/an etw. (Dat)) entlanggehen, 
(etw. (Akk)/an etw. (Dat)) entianglaufen, (etw. 
(Akk) | an etw. (Dat)) entlangschwimmen, (etw. 
(Akk)|an etw. (Dat)) entlangspazieren 


n 


i; F }nletw. vo} 
ter, die wahre 


t 


entlassen 


kanntmachen) <j-n als Hochstapler, Spion e.; etw. 
als Lüge e.) | hierzu Ent-lar-vung die 

ent-las-sen; entläßt, entließ, hat entlassen; Ellj-ne. 
j-n nicht weiter bei sich arbeiten lassen ~ J-m kün- 
digen: Wegen der Wirtschaftskrise mußten 200 Ar- 
beiter entlassen werden 2 j-n (aus etw.) e. j-m erlau- 
ben, e-e Institution zu verlassen, weil der Zweck des 
Aufenthalts dort erfüllt ist j-n aus der Schule, aus 
dem Krankenhaus, aus dem Gefängnis e.) 


$ Ent-las-sung die; -, -en; 1 ~ Kündigung (1) | -K: 


Massen- 2 die Erlaubnis, mst e-© Institution (z. B. 
cin Gefängnis, ein Krankenhaus) zu verlassen || K-: 
Entlassungs-, -feier, -gesuch, -zeugnis i 
ent-la-sten; entlastete, hat entlastet; W1) 1 j-n e. j-m 
bei dessen Arbeiten u. Pflichten helfen: Man muß 
die Krankenschwestern durch zusätzliches Personal 
e. 2 etw. e. die Belastung ganz od. teilweise von etw. 
wegnehmen: den Straßenverkehr durch den Ausbau 
der Eisenbahn e. 3 j-n (mit etw.) e. etw. sagen, das 
e-n Angeklagten von e-m Verdacht (ganz od. teil- 
weise) befreit: Der Zeuge entlastete den Angeklag- 
ten mit seiner Aussage || hierzu Ent-la-stung die 
Ent-la-stungs-zeu-ge der; ein Zeuge, der j-n entla- 
stet (3) A 
entlau-fen; entläuft, entlief, ist entlaufen;, i) <ein 


Hund, e-e Katze 0. å.) entläuft ein Hund, e-e Katze ' 


o.ä. läuft weg (u. kommt nicht zurück) 

ent-le-di-gen, sich; entledigte sich, hat sich entledigt; 
F geschr; 1 sich j-s l etw. e. sich von e-r Person / 
Sache befreien <sich seiner Gegner, Verfolger, 
Schuldner e.) 2 sich etw. (Gen) e. etw. fertig ma- 
chen od. erfüllen u. dadurch frei davon werden 
(sich e-r Aufgabe, e-r Verpflichtung e.): Sie entle- 
digt sich aller Aufgaben mit Bravour 3 sich etw. 
(Gen) e. etw. ausziehen (sich der Kleider e.) 
ent-lee-ren; entleerte, hat entleert; V: etw. e. ctw. 
leer machen (e-n Aschenbecher e.) || hierzu Ent- 
lee-rung die s 

entle-gen Adj; nicht adv, geschr; weit entfernt (von 
allen größeren Städten o. &.) (in e-m entlegenen Ort 
wohnen) 

ent-Ieh:nen; entlehnte, hat entlehnt; Ve) etw. e. etw. 
aus e-m fremden geistigen od. kulturellen Gebiet 
nehmen u. so verändern, daß es in das eigene paßt: 
Das Wort „Fenster“ ist aus dem Lateinischen ent- 
lehnt || hierzu Ent-leh-nung die 

ent-lel-hen; entlieh, hat entliehen,Yı) etw. e. sich etw. 
leihen mst ein Buch e.) || hierzu Entlel-her der 

ent-Iocken (k-k); entlockte, hat entlockt; Fi) j-m etw. 
e. j-n dazu bewegen, etw. zu sagen od. e-e bestimm- 
te Reaktion zu zeigen <j-m ein Geheimnis, ein Lä- 
cheln, ein Zugeständnis e.) 

ent-loh-nen; entlohnte, hat entlohnt; Vi) j-n (für etw.) 
e. veraltet; j-m den Lohn für etw. zahlen 

'ent-lüf-ten; entlüftete, hat entlüftet; Wı] etw. e. die 
Luft aus etw. herauslassen (die Heizung e.) || hier- 
zu Ent-lüftung die 

ent-mach-ten; entmachtete, hat entmachtet; Fil j-n e. 
j-m Macht u. Einfluß nehmen: e-n Despoten e. || 
hierzu Ent-mach-tung die 

ent-ml-Il-ta-ri-sie-ren; entmilitarisierte, hat entmilita- 
risiert; etw. e. alle Soldaten u. militärischen 
Einrichtungen aus e-m Gebiet entfernen (e-e ent- 
pitiarisierte Zone) || hierzu Ent-mi-li-ta-ri-sie-rung 


e 
_entmün-di-gen; enimündigte, hat entmündigt; Fi) mst 


das Gericht entmündigt j-n Jur; ein Gericht (2 
apeschlicht,. = jd Beamte He nicht AR 
hat, z. B. geisteskrank od. Alkoholiker i 

hierzu Entmün-digung die i N 


- ent-my-i-gen; entmutigte, hat entmutigt; Fi) j-n e. 


jm den Mut nehme: iterhi 
nase m weiterhin etw. zu tun (sich 
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nicht e. l NK galerie mad | 
3% ‚lassen | hierzu Ent-my gung die olg: $ eVeda H@nasi. Digitized by Ih hat sich entrůs 


Entnahme die; -, -n; der Vorgang u. d F 
des Entnehmens (1) || -K: Blut, Wasser aan: 

Ent-na-zifi-zie-rung die, die Untersuchungen (i 
Deutschland nach dem 2. Weltkrieg) z. B. mit pin 
gebogen, welche Rolle jeder einzelne Deutsche has 
Nationalsozialismus gespielt hat. Ziel war es vu 
brecher zu bestrafen u. zu verhindern, daß ehem, IL 
ge Nazis wichtige Funktionen im neuen Staat bek y 
men || hierzu ent-na-zi-fi-zle-ren (hat) Vi a; 

entnehmen; entnimmt, entnahm, hat entnommen. 
Fj geschr; 1 j-m 1 (aus) etw. etw. e. etw. aus ia H 
etw. nehmen <e-r Kasse Geld, c-m Mensch l 
Blut / e-e Blutprobe / c-e Gewebeprobe e.>) 2 Gis 
etw. (Dat) etw. e. aus dem, was j-d sagt od. tut, c- ) 
Text o.ä. bestimmte Schlüsse ziehen: (Aus) Ihren 
Andeutungen habe ich entnommen, daß das Projekt 
sehr bald starten wird i 

ent-nervt Adj; gespr; nach e-r mst geistigen Anstren- 
gung od. nach Streß nervös u. erschöpft || hierzu 
ent-ner-ven (hat) Vt 

entpflįichten; entpflichtete, hat entpflichtet; Wi) j-n 
(von etw.) e. x entbinden (1) || hierzu Ent-pflich- 
tung die 

ent-pup-pen, sich; enipuppte sich, hat sich entpuppt; 
W) 1 sich als etw. e. nach einiger Zeit andere 
Eigenschaften zeigen, als es vorher angenommen 
wurde: Der charmante junge Mann entpuppte sich 
als Heiratsschwindler 2 etw. entpuppt sich als etw, 
etw. ist etw. anderes als vorher angenommen wur- 
de: Das Bild entpuppte sich als Fälschung 

ent-rah-men; entrahmte, hat entrahmt; Fi) etw. e. 

. den Rahm von der Milch nehmen od. trennen 
(Milch e.): Magermilch ist entrahmte Milch || hier- 
zu Ent-rah-mung die 

enträt-seln; enträtselte, hat enträtselt; Fı) etw. e. die 
Bedeutung von etw. Geheimnisvollem od. schwer 
Verständlichem nach langem Überlegen schließlich 
begreifen (ein Geheimnis, e-e Schrift e.) || hierzu 
Ent-rät-se-lung die 

ent-rech-ten; entrechtete, hat entrechtet; Wi] j-n e. 
geschr; j-n unterdrücken u. ihm Rechte (wie z. B. 
das Wahlrecht, das Recht auf Freizügigkeit) neh- 
ma <ein entrechtetes Volk) || hierzu Ent-rech-tung 

ie 

ent-rel-Ben; entrif, hat entrissen; Fi) 1 j-m etw. e. j-m 
etw. mit Gewalt wegnehmen: Der Dieb entriß der 
alten Frau die Handtasche 2 j-n j-m I etw. e. geschr; 
j-n aus e-r lebensgefährlichen Situation retten j-n 
den Flammen, den-Fluten, dem Tod e.) 

ent-rich-ten; entrichtete, hat entrichtet; [rd] etw. 0. 
Admin geschr; e-e bestimmte Summe Geld zahlen 
(e-e Gebühr, Steuern e.) || hierzu Ent-rjch-tung die 

entrin-gen; entrang, hat entrungen; geschr; 17m 
etw. e. jm etw. in e-m Kampf wegnehmen: Er 
entrang ihm die Pistole; Fr) 2 sich etw. (Dat) e. sich 
mit großer Anstrengung von j-m befreien, der einen 
festhält (sich j-s Griff, Umarmung €.) 

ent-rin-nen; entrann, ist entronnen; Bal-m! etw.) e: 
geschr œ% entkommen <e-r Gefahr, dem Tod, den 
Verfolgern e.) ; 

ent-rollen; entrollte, hat entrollt; 1 etw. è: ew. 
auseinanderrollen 2 etw. e. geschr; etw. m ausfü 
licher Weise darstellen den 

ent-ro-sten; enirosiete, hat entrostel; etw. ©. kie- 
Rost von etw. entfernen: ein Auto vor dem Lac 
ren e. || hierzu Ent-ro-stung die y der 

entrückt Adj; mit seinen Gedanken weit weg von 
normalen Welt: der Wirklichkeit e. sein 
Entrrückt-heit die 

ent-rüm-peln; entrümpelte, hat entrümpelt; u) R 
e. e-n Raum von Gerümpel frei ma gmp 
Dachboden, den Keller e.) || hierzu Entrormien 


entrü-sten, sich; entrüstete 


eiw: 


KI 
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[F sich über j-nl etw. e. sich über j-n /ctw. sehr 
ärgern (u. diesen Ärger auch zeigen): sich über j-s 
unverschämtes, unmoralisches Verhalten e. || hierzu 
Ent-rü-stung die 

ent-rü-stet 1 Partizip Perfekt; | entrüsten 2 Adj; e. 
(über j-n I etw.) ~ empört, wütend: e. protestieren 

entsaften; entsaftete, hat entsaftet; Fi] etw. e. 
Früchte pressen o. ä., um den Saft daraus zu gewin- 
nen Beeren e.) . 

ent-sa-gen; entsagte, hat entsagt; Fi) j-ml etw. e. 
geschr; freiwillig auf etw. verzichten, das man gern 
haben od. tun würde || hierzu Ent-sa-gung die 

ent-sal-zen; entsalzte, hat entsalzt; Vi] etw. e. das 
Salz aus/von ctw. entfernen (Meerwasser e.) || 
hierzu Ent-sal-zung die 

ent-schä-di-gen; entschädigte, hat entschädigt; Fa j-n 
(für etw. I irgendwie) e. j-m mst Geld geben, um 
e-n Schaden wiedergutzumachen, bes den man 
selbst verursacht hat <j-n für c-n Verlust angemes- 
sen, reichlich e.; Kriegsopfer e.) 

Ent-schä-di-gung die; -, -en; 1 nur Sg; das Entschädi- 
gen 2 das, womit j-d entschädigt wird, mst Geld 
<j-m c-c E. zusprechen; e-e E. erhalten) || K-: Ent- 
schädigungs-, -summe 

ent-schär-fen; entschärfte, hat entschärft; Wd 1 etw. 
e. e-c problematische Situation so beeinflussen, 
daß es nicht zu e-m Konflikt kommt + verschär- 
fen: Mit ein paar versöhnlichen Worten entschärfte 
der Diskussionsleiter die Debatte 2 etw. e. den Zün- 
der an c-r Bombe, Mine o. ä. entfernen, so daß sie 
nicht mehr explodieren kann 

ent-schei-den; entschied, hat entschieden; Fi) 1 etw. 
e. bei c-r Auseinandersetzung, e-m Zweifelsfall o. ä. 
eine Lösung (von mehreren) annehmen u. so das 
Problem beenden: Z-e so wichtige Angelegenheit 
kann ich nicht allein e. 2 etw. für 'sich e. Sport; e-n 
Wettkampf gewinnen (das Rennen für sich e.); Fi) 
3 über etw. (Akk) e. in c-r schwierigen, unklaren 
Situation e-n Entschluß treffen u. damit festlegen, 
was zu tun ist o. ä.: Über Schuld od. Unschuld des 
Angeklagten wird ein Gericht e. 4 etw. entscheidet 
über etw. (Akk) etw. ist ausschlaggebend für etw.: 
Die Wahl des Studienfachs entschied über ihr weite- 
res Leben; Wr) 5 sich (für j-n l etw.) e. nach länge- 
rem Überlegen eine von zwei od. mehreren Perso- 
nen / Möglichkeiten wählen: Ich kann mich nicht e., 
wohin ich in Urlaub fahren soll 6 etw. entscheidet 
sich cine von zwei od. mehreren Möglichkeiten tritt 
ein: Es wird sich bald e., ob ich den neuen Job bekom- 
me od. nicht 

ent-schel-dend 1 Partizip Präsens; Î entscheiden'2 
Adj; nur attr, nicht adv; (die Phase, das Tor) so, 
daß durch sie etw. entschieden (1) wird 3 Adj; nur 
adv œ% massiv (4), sehr stark, grundlegend: Unsere 
Beziehung hat sich e. verändert 

Ent-schel-dung die; -, -en; das Entscheiden (1-5) od. 
dessen Ergebnis (e-e E. treffen; zu e-r E. kommen; 
e-r E. ausweichen, aus dem Weg gehen) 

ent-schie-den 1 Partizip Perfekt; | entscheiden 2 
Adj; nur attr od adv; sehr energisch <ein entschiede- 
ner Gegner von etw.; etw. e. ablehnen, verneinen) 3 
Adj; nur adv; e. + zu + Adj; verwendet, um auszu- 
drücken, daß etw. in sehr hohem Maße zutrifft: Dhs 
ist mir e. zu teuer (= viel zu teuer) || zu 2 Ent- 
schle-den-heit die; nur Sg 

ent-schla-fen; entschläft, entschlief, ist entschlafen; 
geschr euph ~ sterben (sanft entschlafen) 

ent-schlel.ern; enischleierte, hat entschleiert; PıJetw. 
e. geschr; die Bedeutung e-s Geheimnisses od. Rät- 

` sels verständlich machen || hierzu Entschlele-rung die 
ent-schlie-ßen, sich; enischloß'sich, hat sich ent- 


schlossen; Fr) sichzu etw..e.iden-Willenchaben, etw) . v 


zu tun (msi nach genauer Überlegung): Wir haben 
uns entschlossen, ein Haus zu kaufen 


entsinnen 


ent-schlos-sen 1 Partizip Perfekt; 1 entschließen 2 
Adj; mst in zu etw. fest e. sein den festen Willen zu 
etw. haben || hierzu Ent-schlos-sen-heit die 

ent-schlüp-fen; enischlüpfte, ist entschlüpft, W) 1 
etw. entschlüpft j-m j-d sagt etw. spontan od. ohne 
daß er es eigentlich sagen wollte: Entschuldige, die 
dumme Bemerkung ist mir so entschlüpft 2 j-m e. vor 
J-m schnell mit e-r flinken Bewegung fliehen können 

Ent-schluß der; Ent:schlus:ses, Ent:schlüs‘se; der fe- 
ste Wille, etw. zu tun (mst nach genauer Überlc- 
gung) Cein fester, plötzlicher, weiser, schwerer E.; 
e-n E. fassen, in die Tat umsetzen, bereuen; zu 
e-m/ keinem E. kommen) || K-: EntschluB-, -kraft; 
entschlußB-, -freudig, -los 

ent-schlüs-seln; enischlüsselte, hat entschlüsselt; Va) 
1 etw. e. aus c-m kodierten Text die eigentliche 
Nachricht herausfinden +> verschlüsseln: Der Ge- 
heimdienst entschlüsselte die Botschaft des feindli- 
chen Agenten 2 etw. e. x enträtseln || hierzu Ent- 
schlüs-se-lung die 

ent-schuld-bar Adj; nicht adv; so, daß man es ent- 
schuldigen kann <ein Fehler, ein Verhalten) 

ent-schul-di-gen; entschuldigte, hat entschuldigt; Vaj 


_ Inletw. (mit etw.) e. Gründe für j-s Verhalten / 


für etw. nennen u. um Verständnis bitten: Sie ent- 
schuldigte ihr Zuspätkommen mit den schlechten 
Straßenverhältnissen 2 j-n (irgendwo) e. begrün- 
den, warum j-d nicht seiner Verpflichtung nach- 
kommen kann: Die Mutter entschuldigte das kranke 
Kind in der Schule 3 etw. e. nicht böse od. ärgerlich 
über etw. sein: Entschuldigen Sie bitte die Störung!; 
F 4 sich (bei j-m für etw.) e. (j-n für etw.) um 
Verzeihung bitten: Du mußt dich dafür nicht e. 

Ent-schyl-di-gung die; -, -en; 1 die Rechtfertigung, 
die man angibt, um ein (falsches) Verhalten zu er- 
klären (nach c-r €. suchen) || K-: Entschuldi- 
gungs-, -grund 2 Worte, mit denen sich j-d für etw. 
entschuldigt (4) (e-e E. stammeln) 3 ~ Nachsicht, 
Verzeihung {j-n für etw. um E. bitten) 4 e-e schrift- 
liche Nachricht, mit der j-d j-n entschuldigt (2) || 
K-: Entschuldigungs-, -schreiben 

ent-schwe-feln; entschwefelte, hat entschwefelt; 
etw. e. Schwefel von Rauch od. Gasen trennen 
(Rauchgase aus Kohlekraftwerken e.) || hierzu 
Ent-schwe-fe-lung die 

ent-schwin-.den; entschwand, ist entschwunden; 
irgendwo(hin) e. geschr = verschwinden (im 
Dunkeln e.; j-s Blicken c.) 

entsen-den; entsandte|entsendete, hat entsandt | 
entsendet; Fi) j-n (irgendwohin) e. geschr; j-n ìr- 
gendwohin schicken, damit er e-e offizielle Aufgabe 
eu <e-e Delegation e.) || hierzu Ent-sen-dung 

lie 

ent-set-zen; entsetzte, hat entsetzt; 011 j-n e. j-n sehr 
stark erschrecken od. schockieren; W]2 sich (über 
etw. (Akk)) e. sehr erschrocken od. schockiert sein 
(u. entsprechend reagieren) 

Ent-set:zen das; -s; nur Sg; ein sehr großer Schreck 
od. Schock x Grauen (vor E. wie gelähmt sein) 


Mrara, 


ent-setz-lich Adj; 1 sehr schlimm, schrecklich <ein 


Verbrechen) 2 nicht ader gesor: sehr groß, sehr 
intensiv <ein Durst, e-e Wut) 3 nur adv, gespr; 
verwendet, um Adjektive od. Verben zu verstärken 
= sehr, schrecklich <e. kalt; e. frieren) > 

entsetzt 1 Partizip Perfekt; 1 entseizen 2 Adj; e. 
(über etw. (Akk)) (über etw.) sehr erschrocken od. 
schockiert 

ent-seu-chen; entseuchte, hat entseucht; We) etw. e. 
e-n Raum, ein Gebiet od. Gegenstände von Giften, 
Radioaktivität od. Krankheitserregern säubern || 
hierzu Ent-seu-chung die || > Seuche 


SET ATON Se belih = sich erim 
nern 


m 


- seinen 


entsorgen 


ent-sor-gen; entsorgte, hat enisorgt; W) etw. e. Ad- 
SEST gefährlichen, giftigen Müll von e-r Fa- 
brik o. ä. wegbringen, um ihn irgendwo zu lagern 
od. ungefährlich zu machen <ein Kernkraftwerk 
e.) || hierzu Ent-sor-gung die 
ent-span-nen; entspannte, hat entspannt; Fo 1 etw. 
entspannt (j-n) etw. macht j-n für e-e Zeit frei von 
‚ er Belastung, so daß er sich erholen kann: Lesen 
| entspannt 2 etw. entspannt (etw.) etw. macht die 
Í Muskeln locker: Massage entspannt den Körper; (cal 
3 j-dietw. entspannt etw.. j.d/etw. macht e-n 
Konflikt, e-e brisante Situation o.ä. weniger ge- 
fährlich: Es gelang ihr, die gereizte Stimmung mit 
einigen freundlichen Worten zu e.; Wr] 4 sich (bei 
etw. I mit etw.) e. sich bei e-r angenehmen Tätig- 
keit erholen: Manche Leute können sich nur beim 
Fernsehen e. 5 etw. entspannt sich der Körper od. 
ein Teil des Körpers wird locker 6 etw. entspannt 
sich ein Konflikt wird weniger gefährlich (ein 
Konflikt, die Lage, die Situation) _ : 
Ent-span-nung die; 1 der Vorgang, bei dem j-d /etw. 
locker (6) wird od. sich entkrampft od. das Ergeb- 
nis dieses Vorgangs 2 der Vorgang, bei dem ein 
Konflikt an Gefährlichkeit verliert (od. das Ergeb- 
nis dieses Vorgangs) RN i 5 
Ent-span-nungs-po-li-tik die; e-e Politik, bei der sich 
die Partner bemühen, bestehende Konflikte zu lö- 


sen 

ent-spre-chen; entspricht, entsprach, hat enispro- 
chen, Mi) 1 etw. entspricht etw. (Dat) etw. ist e-r 
anderen Sache (ungefähr) gleich od. mit ihr gleich- 
wertig: 6 DM entsprechen ungefähr 5 Schweizer 
Franken; Seine Darstellung entspricht der Wahrheit; 
Der Erfolg entsprach leider nicht den Erwartungen 2 
etw. entspricht j-m veraltet; etw. gefällt j-m od. 
paßt zu j-m 3 etw. (Dat) e. Admin geschr; e-e Bitte 
od. Forderung erfüllen: Ich darf Sie bitten, meinem 
Antrag zu e. 

ent-spre-chend!' 1 Partizip Präsens; | entsprechen 
2 Adj; so, daß es passend od. richtig für e-e be- 
stimmte Gelegenheit ist: Zu meinem Rock brauche 
ich noch e-e entsprechende Bluse; Ich hoffe, du hast 
die entsprechende Antwort gegeben, ihm e. geantwor- 
tet 

ent-spre-chend? Präp; mit Dat; in Übereinstimmung 
mit ~ gemäß? <e-r Anordnung, e-m Befehl e.): Er 
wurde e. seiner beruflichen Qualifikation bezahlt || 
NB: steht vor od. nach dem Subst. 

ent-sprjn-gen; enisprang, ist entsprungen; [Vi] 1 etw. 
entspringt etw. (Dat) etw. hat seinen Grund, Ur- 
sprung in etw.: Diese Tat entsprang seinem Wunsch 
nach Anerkennung 2 (aus etw. (Dat)) e. ~ entflie- 
hen (ein entsprungener Häftling) 3 ein Fluß o. ä. 
entspringt irgendwo ein Fluß o.ä. hat irgendwo 
seine Quelle: Der Rhein entspringt in der Schweiz 

ent-stam-men; entstammte; nur Präsens u. Imper- 
Sekt; etw. (Dat) e. in e-m bestimmten Bereich 

sprung haben: Er entstammte e-r angese- 

henen Familie 

ent-ste-hen; entstand, ist entstanden; [Vi] 1 etw. ent- 
steht etw. (Neues) fängt an zu sein od. sich zu 
entwickeln: Hier entsteht e-e Schule (= sie wird hier 
gebaut); Uber den Vorschlag entstand e-e hitzige 
Debatte 2 etw. entsteht etw. wird durch etw. her- 
vorgerufen: Bei dem Unfall entstand am Auto ein 
erheblicher Sachschaden || hierzu Ent-ste-hung die 

ent stellen; enistellte, hat enistellt; I] 1 etw. ent- 
stellt j-n etw. verändert j-s Aussehen sehr negativ: 
Er war durch die Narben fast bis zur Unkenntlichkeit 
eene ee e: gwa ber e-n Text falsch wiederge- 

en: In der Zeitung ist die Aussage de. iti 

völlig entstellt worden are dr Folikers 


en; TEITWOLLSERSAUHTERN Mletw;ent-.. Nizu etw.:werden: Die Stadi-hausich zu e-m 


ent-strö-m 
strömt (etw. (Dat) l aus etw.) geschr; aus e-m Be- 
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hälter, Rohr o. ä. gelangt Dampf, Ga; 
nach außen ef p. S, Wasser oà, 
ent-täu-schen; enttäuschte, hat enttäuscht: 
nicht so sein, wie j-d es erwartet hat u. ln e, 
traurig od. unzufrieden machen: Sie war enttä 
daß ihrem Mann das Kleid nicht gefiel; Du h 
bitter enttäuscht; ein enttäuschender Tag mich 
Ent-täu-schung die; 1 das, was j-n enttäuscht: Di 
Abend war e-e einzige (große) E. für mich 2 nu ieser 
das Enttäuschtsein: Er konnte seine E. nicht ver 


gen 

ent-thro-nen; entthronte, hat entthront; pn 
geschr; e-m Herrscher die Macht wegnehmen x ‚ei 
absetzen (e-n König e.) || hierzu Ent-thrg-nung 2 

ent-walf-nen; entwaffnete, hat entwaffner; [vi] 1 In 
j-m die Waffe(n) wegnehmen: Die Polizei ent = 
nete den Verbrecher 2 j-n mit I durch etw. e. durch 
sein freundliches od. ehrliches Verhalten o.ä, ;. 
jeden Grund nehmen, aggressiv od. ärgerlich ze 
sein <ein entwaffnendes Lächeln) || zu 1 Ent:watt. 
nung die 

Ent-war-nung die; die Mitteilung od. das Signal (z, 3 
der Sirene), daß e-e Gefahr vorüber ist || hierzu 
ent-war-nen (hat) Vi 

Ent-wäs-se-rung die; 1 das Beseitigen von Wasser, 
damit etw. besser zu verwenden ist od. besser funk. 
tioniert (die E. von Wiesen, Sümpfen) 2 das Sy- 
stem von Röhren, um das Abwasser abzuleiten || zu 
1 ent-wäs-sern (hat) Vi 

ent-we-der ['entve:dg, ent'we:-] Konjunktion; 1 e. ... 
oder verwendet, um auszudrücken, daß es zwei od. 
mehr Möglichkeiten gibt (von denen aber nur eine 
gewählt wird): Nächstes Jahr fahren wir im Urlaub 
e. nach Italien oder nach Frankreich (oder vielleicht 
in die Schweiz) 2 e. ... oder verwendet, um er 
Ermahnung, e-r Drohung o. ä. Nachdruck zu ver- 
leihen: Æ. du bist jetzt still oder du gehst ins Bett! 

ent-wei-chen; entwich, ist entwichen; Fi] etw. ent- 
weicht (aus etw.) aus e-m Behälter, Rohr o.ä. 
gelangt etw. nach außen (Gase, Dämpfe): Aus dem 
Kernkraftwerk sind radioaktive Dämpfe entwichen 

ent-wei-hen; entweihte, hat entweiht; Fi] etw. e. 
geschr; durch sein Handeln od. Benehmen die Hei- 
ligkeit od. Würde von etw. verletzen || hierzu Ent- 


wel-hung die 

ent-wen-den; entwendete, hat entwendet; Fa) (-m) 
etw. e. geschr euph œ stehlen <aus der Kasse 
Geld e.>) 

ent-wer-fen; entwirft, entwarf, hat entworfen; Yjet. 
e. etw. Neues (in der Art e-r Skizze) darstellen en 
Bauplan, ein Kleid, ein Modell, ein Programm, ein 
Projekt e.): In diesem Roman wird e-e neue Gesell- 
schaftsform entworfen | > Entwurf 

ent-wer-ten; entwertete, hat entwertet; Vi) 1 etw. © 
e-e Briefmarke, Fahrkarte o. ä. mit e-r = 
kennzeichnen, damit sie kein zweites Mal benut 
werden kann 2 etw. e. den Wert von etw. 
ren (Geld e.) || hierzu Ent-wer-tung die | D 1 

entwickeln (k-k); entwickelte, hat entwickelt; W. 
etw. e. etw. erfinden u. dann auch (mst nach re'a A 
langer Zeit) herstellen: neue Motoren, Kunsistoy" 
Verfahren e. 2 etw. e. sich etw. ausdenken U. Film 
über schreiben (e-e Theorie, e-n Plane.) 3 e-n dein, 
e. e-n (belichteien) Film chemisch sO behar aid 
daß man die Negative od. die Fotos selbst er Innen 
etw. e. etw. entstehen lassen od. vervollkonz ; 

<e-e Fähigkeit e.; Phantasie, Initiative e.) > Ofen 

entwickelt etw. etw. läßt etw. entstehen: Der Tu. 


entwickelt Wärme; Fz] 6 etw. entwickelt sich Bei 
gendwie) etw. entsteht od. wird verursäf=" 
dem Brand entwickelten sich giftige Gas? Zeit 
ss ängere len 
kulturell i 


(irgendwie, zu j-m I| etw.) e. mst über l 


Zentrum entwickelt 


i- 


Ent-wick-lung die; -, -en; 1 die Phase od. das Ergebnis 
der Erforschung od. Ausarbeitung von etw.: Die 
Wissenschaftler arbeiten an der E. des neuen Medi- 
kaments; revolutionäre Entwicklungen auf dem Ge- 
biet der Mikrobiologie || K-: Entwicklungs-, -pha- 
se, -prozeß, -stadium, -stufe 2 der Prozeß, bei 
dem sich j-d /etw. verändert: Die Medien üben e-n 
starken Einfluß auf die E. jünger Menschen aus || K-: 
Entwicklungs-, -möglichkeit, -phase, -prozeß, 
-stadium, -stufe 3 das Entstehen von etw.: die E, 


von Rauch, Dämpfen || K-: Entwicklungs-, -prozeß ` 


4 die Behandlung c-s belichteten Films, bei der 
fertige Bilder od. Negative entstehen 
Ent-wick-lungs-hel-fer der; j-d, der den Menschen in 
Entwicklungsländern bei der Lösung mst medizini- 
scher od. technischer Probleme hilft 
Ent-wick-lungs-hil-fe die; nur Sg; die mst finanzielle 
Unterstützung von Ländern der Dritten Welt 
durch die großen Industrienationen 
Ent-wick-lungs-land das; ein Land der Dritten Welt, 
das nur wenig Industrie hat u. schr arm ist 
ent-win-den; entwand, hat entwunden; Fi) j-m etw. e. 
geschr; j-m etw. mit Gewalt wegnehmen, das dieser 
in den Händen hält 
ent-wirren; entwirrte, hat entwirrt;{fd]1 etw. e. ctw., 
mst Fäden, die ineinander verschlungen sind, wie- 
der so ordnen, daß sie einzeln liegen <ein Knäuel, 
e-n Knoten e.) 2 etw. e. c-e komplizierte Sache 
allmählich verstehen od. einfach u. übersichtlich 
machen || hierzu Ent-wir-rung die || > wirr 
ent-wj-schen; entwischte, ist entwischt; Fi) (j-m) e. 
gespr =~ (j-m) entkommen 
ent-wöh.nen; entwöhnte, hat entwöhnt; Fa) 1 j-n (von 
etw.) e. bewirken, daß j-d mit etw. (bes mit Drogen 
o.ä.) aufhört, an das er gewöhnt ist <j-n von Alko- 
hol, von Drogen e.) 2 ein Baby e. ein Baby daran 
ewöhnen, allmählich statt der Muttermilch andere 
ahrung zu sich zu nehmen <ein Baby, e-n Säug- 
ling c.) || hierzu Ent-wöh-nung die 
ent-wür-di-gend Adj; <ein Benehmen, e-e Behand- 
lung, Zustände) so, daß sie die Würde e-s Men- 
schen verletzen 
Ent-wurf der; 1 e-e Zeichnung, anhand der man etw. 
bauen, konstruieren o.ä. kann % Skizze <e-n E. 
ausarbeiten): der E. e-s Bungalows 2 ein Text, der 
die wichtigsten Punkte od. Gedanken schon ent- 
hält, aber noch nicht ganz fertig ist <der E. e-s 
Gesetzes, e-s Vertrages, (zu) e-r Novelle, e-r Rede, 
e-r Verfassung) || -K: Gesetzes- | > entwerfen 
ent-wur-zelt Adj; 1 umgefallen u. mit den Wurzeln 
nicht mehr im Boden (ein Baum) 2 <e-e Person) 
so, daß sie ohne Freunde ist u. keinen Halt mehr im 
Leben hat 
ent-zie-hen; entzog, hat entzogen; V] 1 j-m etw. e. 
va etw. nicht länger geben, gewähren (j-m seine 
ilfe, Unterstützung, Freundschaft, sein Vertrauen 
e.)-2 j-m etw. e. j-m ein Recht od. e-e Erlaubnis 
nehmen <j-m den Führerschein, e-e Konzession, 


die Kompetenzen e.) 3 j-m seine Hand e. dic - 


eigene Hand, die ein anderer halten möchte, zu- 
rückzichen: Sie entzog ihm ihre Hand; x] 4 sich 
JImletw. e. c-r körperlichen Berührung mit j-m 
ausweichen: Sie entzog sich ihm | seiner Umarmung 
5 sich j-m I etw. e. sich vom Einfluß von j-m / etw. 
befreien 6 sich etw. (Dat) e. etw. nicht mehr tun 
<sich seinen Pflichten, Verpflichtungen, der Ver- 
antwortung c.) 7 etw. entzieht sich j-s Kennt- 
nis j-d weiß etw. nicht || zu1, 2, 3 u. 6 Ent-zie-hung 
die | > Entzug 

Entzie-hungs»kur die; e-e Kur, die z. B. ein Alkoho- 
liker od. Drogenabhängiger macht, um von seiner 
Sucht geheilt zu Wertlewami Atmanand Giri (Prabhuji) 

entzif-fern; entzifferte, hat entziffert; V1 etw. e. = 
‚dekodieren, dechiffrieren 2 etw. e. es schaffen, c-n 
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N * a 
Ban sel N ae a : der 
Epigone; den, dem, des Epigonen | hierzu epigonal 


BR 


Epigone 


Text zu lesen, der schwer zu verstehen ist od. der 
schr undeutlich geschrieben ist || hierzu Entzif-te- 
rung die; ent-z|(-fer-bar Adj 
ent-zücken (k-k); entzückte, hat entzückt; Fi) j-n e. 
geschr; j-m schr gefallen u. ihn begeistern 
Entzücken (k-k) das; -s; nur Sg, geschr: große Freu- 
de über etw. Schönes od. Angenchmes 
ent-zückend (k-k) 1 Partizip Präsens; 1 entzücken 2 


Adj = reizend, schr hübsch (ein Kind, Mädchen, 
E 


Kleid, c-e Bluse; c. ausschen) 


ent-zückt 1 Partizip Perfekt; 1 entzücken 2 Adj; e. 


(über etw. (Akk) I von etw.) begeistert (von etw.) 
sehr, wenig, nicht gerade e. sein): Ich bin e. über 
Ihr Angebot! 

Entzug der; -(e)s; nur Sg; 1 die Verweigerung von 
Hilfe, Unterstützung o. ä. 2 das Wegnehmen, das 
Entzichen (2) c-r Erlaubnis, c-s Rechts o. ä. 3 gespr 
= Entziehungskur (auf E. sein) 

Ent-zugs-er-schei-nung die; mst Pl;1 (schmerzhafte) 
Eupen Reaktionen, z. B. Schüttelfrost, die ein 
Süchtiger hat, wenn er keine Drogen mehr be- 
kommt 2 hum; das (unangenehme) Gefühl, das man 
bekommt, wenn man längere Zeit auf etw. verzich- 
ten muß, an das man sich schon gewöhnt hat 

ent-zün.den'; entzündere, hat entzündet, Wı]1 etw. e. 
geschr > anzünden <ein Feuer, Streichholz, e-e 
Kerze o. ä. e.);fr]2 etw. entzündet sich etw. fängt 
von selbst zu brennen an: Das Heu hat sich im Stall 
entzündet 3 etw. entzündet sich an etw. (Dat) mst 
c-e Diskussion, e-e Debatte, e-e Auseinanderset- 
zung od. ein Konflikt beginnt wegen ctw.: An der 
Behauptung des Redners entzündete sich e-e lebhafte 
Diskussion 

ent-zün-den‘, sich; entzündete sich, hat sich entzün- 
det; Fz) etw. entzündet sich c-e Stelle am /im Kör- 
per wird rot, schwillt an u. erzeugt e-n mst brennen- 
den Schmerz (die Augen, die Mandeln, c-e Wun- 
de) || hierzu ent-zünd-lich Adj 

Ent-zün-dung' die; -, -en; mst Sg; das Entzünden! 
(1,3) von etw. 

Ent-zün-dung? die; -, -en; Med; e-e kranke Stelle am 
od. im Körper, die rot u. angeschwollen ist e-e 
chronische, schmerzhafte E.; die E. der Augen, e-r 
Wunde o.ä. || -K: Blinddarm-, Gehirnhaut-, 
Lungen-, Mandel- 

ent-zwei Adj; nur präd, nicht adv; etw. ist e. veral- 
tend; etw. ist in mehrere Teile zerbrochen = etw. ist 
kaputt (ein Glas, e-e Fensterscheibe, ein Spielzeug, 
e-e Vase o. ä. ist e.) 

ent-zwel-en; entzweite, hat entzweit; geschr; I] j-d 1 
etw. entzweit j-n (Kollekt od PI) j-d | etw. zerstört 
das gute Verhältnis zwischen zwei od. mehr Perso- 
nen (Freunde, e-e Familie e.): Der Streit um das 
Erbe hat die Geschwister entzweit; Ve) sich (mit J-m) 
e. Gegner od. Feind von j-m werden, zu dem man 
vorher ein gutes Verhältnis hatte: Wir haben uns 
entzweit || hierzu Ent-zwei-ung die 

ent-zwel-ge-hen; ging entzwei, ist enizweigegangen; 
etw. geht entzwei etw. zerbricht, etw. geht ka- 
putt <e-e Fensterscheibe, ein Teller) _ 

En-zl-an der; -s, -e; e-c kleine Pflanze mit mst leuch- 
tend blauen Blüten in Form von Glocken, die im 
Gebirge wächst i t 2 

En-zy-klo-pä-die die; -, -n [-'di:on]; ein Lexikon, das 
Informationen über ein Gebiet od. viele Gebiete des 
Wissens enthält || hierzu en-zy-klo-pä-disch Adj 

Epi-de-mie die; -, -n [-'mi:on]; e-e (Infektions)Krank- 
heit, die viele Menschen zur gleichen Zeit in e-m 
bestimmten Gebiet haben || -K: Cholera-, Grippe- 
|| hierzu epi-de-misch Adj BI 

Epl-go-ne der; -n, -n; geschr, mst pej; ein Künstler, 


t | NB: der 


ei % 


nu Zaun 


itet, sie nach- 


Epik 
Adj; epi-go-nen-haft Adj; Epi-gg-nen-tum das; -5; 


nur Sg = DR 
Eplik die; -; nur Sg, Kollekt, Lit, alle erzählenden 
literarischen Gange z.B. Roman, Novelle || 
hierzu episch Adj N 
Epklep-sie die; -; Fr Sg, Med; c-e ‚Krankheit, die 
plötzliche Anfälle von unkontrollierten Zuckun- 
gen, starken Krämpfen u. kurzer Bewußtlosigkeit 
verursacht % Ba | hierzu Epi-lep-ti-ker der; 
| 5, -;epi-lep-tisch Adj ; : 
Eplso-de de. -, -05 ah Ereignis od. Erlebnis, das 
keine besonders wichtigen Folgen hat 
Epl-zen-trum das; Geol; das Gebiet an der Erdober- 
fläche, das sich direkt über dem Zentrum e-s Erdbe- 
bens befindet 
epo-chal Adj; von sehr großer Bedeutung (für e-e 
bestimmte Zeit od. für die Zukunft) A 
Epo-che die; -, -n; ein relativ langer Zeitabschnitt, 
der durch bestimmte Ereignisse od. Bedingungen 
gekennzeichnet ist (am Beginn e-r neuen E. stehen; 
der Stil e-r E.; die E. der Gotik, der Renaissance, 
des Kolonialismus usw) i 5 1 
Epos das; -, Epen; 1 e-e mst relativ lange Erzählung in 
Versen, z. B. die Odyssee von Homer l -K: Hel- 
den-, National- 2 ein relativ langer Film od. Ro- 
man, der die Geschichte vieler Personen über e-e 
lange Zeit darstellt 
er Personalpronomen der 3. Person Sg; verwendet 
anstatt e-s Substantivs, um e-e Person od. Sache zu 
bezeichnen, deren grammatisches Geschlecht mas- 
kulin ist: Mein Bruder ist im Moment nicht da — er 
kommt erst gegen Abend wieder; Was ist denn mit 
dem Hund los? Er bellt die ganze Zeit; Ich habe mir 
den roten Rock gekauft. Er hat mir am besten gefal- 
len || NB: 1 Tabelle unter Personalpronomen 
Er der; -, -s; gespr; ein Mensch od. Tier männlichen 
Geschlechts +> Sie: Zst euer Hund ein Er? 
er- im Verb, unbetont u. nicht trennbar, sehr produk- 
tiv, Die Verben mit er- werden nach folgendem 
Muster gebildet: erglühen — erglühte — erglüht 
1 er- drückt aus, daß etw. zu etw. wird, j-d /etw. e-e 
bestimmte Eigenschaft annimmt. Die Verben mit 
er-, die so gebildet werden, gehören mst e-r relativ 
gehobenen Sprache an; 
erkalten: den Pudding vor dem Servieren erkalten 
lassen = den Pudding vor dem Servieren kalt wer- 
den lassen 
ebenso: erblassen, erblinden, ergrauen, ergrü- 
nen, erkranken, erlahmen, erröten, erstarren 
2er- drückt aus, daß j-d durch e-e Handlung od. e-n 
Denkprozeß ein bestimmtes Ergebnis erreicht; 
etw. ertasten: Sie ertastete im Dunkeln den Licht- 
schalter ~ Sie fand durch Tasten im Dunkeln den 
Lichtschalter 
ebenso: etw. erahnen, (sich (Dat)) etw. erbetteln, 
(sich (Dat)) etw. erbitten, (sich (Dat)) etw. erden- 
ken, etw. erflehen, etw. erforschen, (sich (Dat)) 
etw. ergaunern, (sich (Dat)) etw. erkaufen, etw. 
erkleitern, etw. erlernen, j-n ermorden, etw. er- 
rechnen, (sich (Dat)) etw. erschwindeln, (sich 
(Daı)) etw. erwandern 
3er- drückt aus, daß ein Vorgang beginnt, daß etw. 
j beginnt, irgendeine Reaktion zu zeigen. Die Verben 
mit er-, die so gebildet werden, gehören mst der 
geschriebenen Sprache an; 
erbeben: Als das alte Haus gesprengt wurde, erbeb- 
ten die umliegenden Gebäude ~ Als das alte Haus 
"gesprengt wurde, fingen die umliegenden Gebäude 
$ Paa beben 
ebenso: erglänzen, el = 
ahlen g , erglimmen, erglühen, er 
er-ach-ten; erachtete, hat erachtet; Fi) j-n als für 


~ Otw. e.;'etwCals Nümetwshirgendwie:sihge NidtertuhaberiDiebraunengAugen hat sie 
gr von, jmjetw. e-e bestimmte Er up en 1 
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j-n/etw. für etw. halten: e-e Maßna, 3 

gend, erforderlich, notwendig, a 2 als drin. 
seine! Filicht; Aufgabe e. “etw, als 

Er-ach-ten das; mst in meines Erach . 
meinem E. geschr; meiner Ansicht aaea; nach 
Meinung nach » Meiner 

er-ar-bel-ten; erarbeitete, hat erarbeitet; (vq1 etw 
e-n mst relativ langen Text schreiben, in dem «> 
Plan, e-e Idee o. ä. genau u. bis in die Einzelh „ein 
dargestellt wird: Die Kommission hat e-n Ben 
über das Waldsterben erarbeitet 2 sich (Dat) ee 
etw. lernen, indem man sich intensiv damit beschäf, 
tigt 3 sich (Dat) etw. (Irgendwie) e. etw. durch 
Arbeit bekommen od. erreichen: Er hat sich 
Haus hart e. müssen || hierzu Er-ar-bel-tung daa 

Erb-an-la-ge die; -, -n; mst PI; die Eigenschaften 
Merkmale, die ein Mensch od. ein anderes Lebew. 
sen geerbt (2) hat 

er-bar-men; erbarnıte, hat erbarmıt; geschr veraltend: 
Fj 1 etw. erbarmt j-n etw. läßt in j-m Mitleid 
entstehen: Der Anblick der hungernden Kinder er. 
barmıe sie, X] 2 sich j-s e. mit j-m Mitleid haben u 
ihm helfen: Er erbarmte sich der Armen u. gab ihnen 
zu essen 

Er-bar-men das; -s; nur Sg Mitleid {mst E. mit j;m 


haben; kein E. kennen) || ID DasistzumE.Idasis | 


e-e sehr schlechte Leistung! 
er-bar-mens-wert Adj ~ mitleiderregend 
er-bärm-lich Adj; 1 x erbarmenswert (ein Anblick; 

in e-m erbärmlichen Zustand) 2 gespr; von sehr 

schlechter Qualität <e-e Leistung) 3 gespr; mora- 
lisch schlecht (sich e. verhalten) 4 nicht adv, gespr; 

im negativen Sinn sehr groß, sehr intensiv (erbärm- 

lichen Hunger haben) 5 nur adv, gespr; verwendet, 

um Adjektive od. Verben mit negativem Sinn zu 
verstärken <e. kalt; e. frieren) || zu 1, 2 u. 3 Er- 
bärm-lich-keit die 

er-bar-mungs-los Adj; ohne Erbarmen, ohne Mit- 
leid > herzlos, unmenschlich 

er-bar-mungs-wür-dig Adj; geschr = erbarmenswert 

er-bau-en'; erbaute, hat erbaut; Vij etw. e. etw. (mst 
ein relativ großes Gebäude) bauen: Diese Kirche 
wurde im 15. Jahrhundert erbaut 

er-bau-en?; erbaute, hat erbaut; Fi) geschr veraltend; 
1 etw. erbaut j-n etw. ruft in j-m ein Gefühl von 
innerer Ruhe, Zufriedenheit od. Freude hervor; P 
2 sich an etw. (Dat) e. etw. Schönes sehen od. 
hören u. sich daran freuen || ID über etw. (Akk)l 
von etw. nicht (gerade) erbaut sein etw. Ni t 
sehr gut finden, aber dennoch akzeptieren I hierzu 
Er-bau-ung die ji 

Er-bauʻer der; -s, -; j-d, der etw. erbauen! ließ od. 
erbaut hat ; 

Er-be' das; -s; nur Sg; 1 Kollekt; der Besitz, der nach 
dem Tod c-r Person mst an die Verwandten weitet, 
geht (das elterliche, väterliche, mütterliche E-; 8 
sein E. verzichten) || K-: Erb-, -anspruch, -0n In 
-tante, -tellung, -vertrag; erb-, -berechtigt 2 o n 
E. antreten Eigentümer e-s Erbes (1) werden Jeki; 
E. ausschlagen auf ein E. (1) verzichten 4 Ko s! 
die Leistungen u. Traditionen, die aus der VTE 
genheit überliefert sind (das geschichtliche, 
relle E.) t (der 

Er-be? der; -n, -n; 1 j-d, der ein Erbe! bekomm Nis] 
alleinige, gesetzliche, rechtmäßige 0. ä EIN #7, 
zum Erben einsetzen/machen) || NB: folgende 
den, dem, des Erben 2 nur Pl; die spätere. o 
Generation || zu 1 Er-bin die; -, -nen 

er-ben; erbte, hat geerbt; Fui) 1 (etw.) . 
etw. von j-m nach dessen Tod bekomm 2 elti 
ein Grundstück von seinem Onkel. geerbt; 

(von j-m) e. e-e Eigenschaft der Eltern 00. 


Vater geerbt 3 etw. von j-m e. gesp" 


nnd ei 


j 
| 
f 


gebrauchten Gegenstand von j-m übernehmen: 
Den Mantel habe ich von meiner Schwester geerbt 
er-betieln; erbettelte, hat erbettelt; Fi) 1 etw. e. etw. 
durch Betteln bekommen 2 (sich (Dat)) etw. e. ctw. 
bekommen, weil man lange bittet: sich e-e Erlaub- 
nis e. 
er-beu-ten; erbeutete, hat erbeutet; Fi] etw. e. etw. 
durch Kampf od. Raub als Beute bekommen 
Erb-feind der; cin (mst militärischer) Gegner, der 
schon schr lange Zeit Feind ist 
Erb-gut das; nur Sg, Biol Kollekt; die Gesamtheit 
aller Erbanlagen od. Gene 
er-bie-ten, sich; erbot sich, hat sich erboten; F] sich 
e. + zu + Infinitiv, geschr veraltet; anbieten, etw. 
zu tun % sich zu etw. bereit erklären 
er'bitten; erbat, hat erbeten; Wi] (sich (Dat))etw. 
(von j-m) e. geschr; j-n um etw. bitten (j-s Hilfe, 
Rat, Verzeihung, Gottes Segen e.) 
er-bittern; erbitterte, hat erbittert; Fi) etw. erbittert 
j-n etw. bewirkt, daß j-d sehr enttäuscht od. zornig 
ist || hierzu Er-bit-te-rung die; nur Sg 
er-bittert 1 Partizip Perfekt; | erbittern 2 Adj; (über 
[‚nletw.) e. enttäuscht von j-m/eiw. od. zornig 
über j-n/etw. 3 Adj; sehr heftig, sehr intensiv <ein 
Kampf, ein Streit, ein Feind; erbitterten Wider- 
stand leisten) 
Erb-krank-heit die; e-e Krankheit, die durch e-e be- 
sondere Erbanlage entstanden ist 
er-blas-sen; erblaßte, ist erblaßt; [Vi] (vor etw.) e. 
en plötzlich blaß werden (vor Neid, vor 
hreck e.) 
Erb-las-ser der; -s, -; Jur; die Person, deren Eigen- 
tum andere erben || hierzu Erb-las-se-rin die; -, -nen 
er-blei-chen; erbleichte/(veraltet) erblich, ist er- 
bleicht | (veraltet) erblichen; [Vi] geschr = erblassen 
erb-lich Adj; 1 so, daß es Teil der Erbanlage ist: Die 
Farbe der Augen ist e. 2 e. belastet sein e-e negati- 
ve Eigensehan) od. Krankheit (aufgrund der Erban- 
lage) haben 3 (mst Adel, ein Titel) so, daß sie von 
den Eltern an die Kinder weitergegeben werden 
er-blicken (k-k); erblickte, hat erblickt; W]1 j-n I etw. 
e. geschr; j-n / ctw. sehen 2 das Licht der Welt e. 
geboren werden 
er-blin-den; erblindete, ist erblindet; Wi] 1 blind (1) 
werden (aufe-m Auge, auf beiden Augen e.) 2 etw. 
erblindet etw. wird matt! (3) <ein Spiegel) || zu 1 
Er-blin.dung die 
er-blü-hen; erblühte, ist erblüht; 
geschr; etw. fängt an zu blühen: 
Flieder erblüht 3 
Erb-mas-se die; mst Sg; 1 Jur Kollekt; alles, was j-d 
als Erbe! hinterläßt 2 Biol Kollekt; die Gesamtheit 
der Erbanlagen od. Gene 
er-bo-sen; erboste, hat erbost; veraltend; F) 1 etw. 
erbost j-n etw. macht j-n wütend; [fr] 2 sich über 
j-nl etw. e. über j-n od. ctw. wütend werden 
er-bost 1 Partizip Perfekt, 1 erbosen 2 Adj; (über 
i-nl etw.) e. ~ wütend, ärgerlich 
er-bre-chen; erbrach, hat erbrochen; Pm) 1 (etw.) e. 
den Inhalt des Magens durch den Mund nach au- 
Ben bringen: Er erbrach (alles, was er gegessen hat- 
te); W] 2 sich e. sich übergeben: Vor Aufregung 
mußte sie sich e. || ID (etw. ist) zum Erbrechen 
frr (etw. ist) sehr unangenehm <zum E. langwei- 
1g 
er-brin-gen; erbrachte, hat erbracht; geschr; Wi) 1 
etw. erbringt etw. ctw. hat e-c¢ bestimmte Summe 
als Ergebnis: Die Versteigerung erbrachte über 
80000 DM 2 etw. e. e-e bestimmte Summe Geld 
zahlen: e-e Kaution e. 3 etw. e. verwendet zusam- 


iR etw. erblüht 
ber Nacht ist der 


= Erde 


antreten, ausschlagen) || K-: Erbschafts-, -steuer 

Erb-schlei-cher der; -s, -; j-d, der versucht, durch 
Betrug od. List ein Erbe! zu bekommen, auf das 
andere Personen ein Recht haben 

Erb-se die; -, -n; 1 e-e Pflanze mit relativ großen, 
kugelförmigen grünen Samen, die sich in e-r längli- 
chen Hülse befinden 2 mst PI; die Samen der E. (1), 
die als Gemüse gegessen werden || T Abb. unter 
Gemüse || K-: Erbsen-, -eintopf, -gericht, -SUP- 
pe; erbsen-, -groß 

Erb-stück das; ein mst wertvoller Gegenstand, den 
man geerbt (1) hat: ein E. (von) seiner Großmutter 

Erb-teil das; das, was j-m als Anteil von e-m Erbe! (1) 
gehört <j-m sein E. auszahlen) 
Erd-ach-se die, nur Sg; e-e (gedachte) Linie zwischen 
Nord- u. Südpol, um die sich die Erde (1) dreht 
Erd-an-zie-hung die; nur Sg; die Kraft, mit der die 
Erde (1) (aufgrund ihrer Masse) kleinere Körper 
anzicht 

Erd-ap-fel der; südd ® x Kartoffel 

Erd-be-ben das; -s, -; e-e Erschütterung der (Oberflä- 
che der) Erde (1), die manchmal so stark ist, daß sie 
Häuser zerstört: Auf das E. folgten in den nächsten 
Tagen noch einige leichtere Erdstöße | K-: Erdbe- 
ben-, -gebiet, -herd, -opfer, -warte 

Erd-bee:re die; 1 c-e Pflanze mit weißen Blüten u. 
roten Früchten 2 die (rote, süße, saftige) Frucht der 
E. (1) || K-: Erdbeer-, -bowle, -konfitüre, -ku- 
chen, -marmelade, -torte || -K: Garten-, Wald- 


Erd-bo-den der; nur Sg; die Oberfläche der Erde (1), 
auf der man geht u. steht: sich auf den (nackten) E. 
setzen, auf dem blanken E. schlafen || ID <e- Stadt) 
dem E. gleichmachen e-e Stadt völlig zerstören; 
wie vom E. verschluckt sein gespr; plötzlich ver- 
schwunden sein; Ich könnte (vor Scham) im Erd- 
boden versinken ich schäme mich sehr £ 

Er-de die; -, -n; 1 nur Sg; der Planet, auf dem wir 
leben > Erdball, Erdkugel (1): Die E. dreht sich in 
einem Jahr einmal um die Sonne || K-: Erd-, -atmo- 
sphäre, -bewohner, -bevölkerung, -geschichte, 
-kern, -kruste, -magnetismus, -mittelpunkt, 
-oberfläche, -satellit, -schatten, -trabant, -um- 
fang, -umkreisung, -wärme; erd-, -fern, -nah 2 
nur Sg; die Oberfläche der E. (1), auf der man geht 
u. steht ~ Erdboden, Boden! (2): Paß auf, daß das 
Glas nicht auf die | zur E. fallt; Der Maulwurf lebt 
unter der E. | K-: Erd-, -höhle, -loch, -spalte 3 der 
Stoff! (1), in dem Pflanzen wachsen (können) u. aus 
dem die oberste Schicht der E. (1) besteht ~ Erd- 
reich, Boden! (1) <e-e fruchtbare, humusreiche, 
krümelige, sandige E.): im Garten die E. umgraben; 
e-n Blumentopf mit E. füllen || K-: Erd-, -bestat- 
tung, -brocken, -haufen, -hügel, -klumpen, 
-scholle, -wall; erd-, -braun, -farben || -K: Blu- 


men mit e-m Subst., um ein Verb zu umschreiben; 

e-n Beweis e.cx-ctwi beweisen are Klärung. ei) Y Vcda 

etw. (auf)klären 
Erb-schaft die; -, -en; das Erbe! (1) <e-e E. machen, 


K t-Anur Sg; ein Gebiet der E. (1): auf 
` r Henmlalticher E erbei Das ist ein idylli 
sches Fleckchen E. 5 (in Religionen) die materielle Se 


r Ry í 
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Welt im Gegensatz zum Himmel, Jenseits 0. d.: Got- 
tes Wille Seechehe im Himmel und auf der E. || K-: 
Erden-, -dasein, -leben || NB: In dieser Verwen- 
dung sagt man oft auch auf Erden: Ein Paradies auf 
Erden 6 das Gemisch von Mineralien, aus der die E. 
(3) besteht || -K: Heil-, Porzellan-, Ton- 7 Elektr; 
der Draht, mit dem etw. geerdet wird 8 Mutter E. 
lit; (in Naturreligionen) die E. (1), aus der das Le- 
ben von Pflanzen u. Tieren hervorgeht || ID E. zu 
E., Staub zu Staub verwendet bei e-r Beerdigung, 
um auszudrücken, daß der Körper des Menschen 
vergänglich ist (u. nur die Seele weiterlebt); j-n 
unter die E. bringen gespr; J-n psychisch od. phy- 
sisch so belasten, daß er stirbt: Die Trauer um ihren 
Sohn hat sie unter die E. gebracht, unter der E. 
sein l liegen (mst schon längere Zeit) tot sein || »> 
irdisch x 
er-den; erdete, hat geerdet; [El etw. e. Elektr; ein 
elektrisches Gerät über e-e Leitung mit dem 
(Erd)Boden verbinden (zum Schutz vor e-m Strom- 
schlag o. ä.): e-e Antenne e. || hierzu Er-dung die 
er-den-ken; erdachte, hat erdacht; [A] (sich (Dat)) 
etw. e. geschr; etw. Neues durch relativ langes 
Überlegen (in Gedanken) entwickeln = sich etw. 
ausdenken: e-e Methode, e-n Plan e. 
er-denk-lich Adj; geschr; nur nach all- od jed- verwen- 
det; möglich od. vorstellbar: j-m alles e: Gute wün- 
schen; Ich habe auf jede erdenkliche Weise versucht, 
ihr zu helfen 
Erd-gas das: nur Sg; ein Gemisch aus Gasen (2), das 
es tief unter der Erde gibt u. mit dem man heizen u. 
kochen kann 
Erd-ge-schoß das; das Stockwerk e-s Hauses, dasauf 
der gleichen Höhe wie die Straße liegt ~ Parterre 
er-dich-ten; erdichtete, hat erdichtet; Ve] etw. e. e-e 
(unwahre) Geschichte erfinden (2) 
er-dig Adj; 1 geschr; so, daß Erde (3) daran klebt: Die 
Kartoffeln | Meine Gummistiefel sind e. 2 wie Erde 
(3) <ein Geruch; etw. riecht, schmeckt e.> 
Erd-ku:gel die; 1 nur Sg = Erde (1) 2 veraltend = 
Globus 
Erd-kun-de die; nur Sg; 1 die Wissenschaft, die sich 
mit den Ländern, Meeren, dem Klima, der wirt- 
schaftlichen Nutzung der Erde usw beschäftigt ~ 
Geographie 2 ein Fach in der Schule, in dem E. (1) 
unterrichtet wird || K-: Erdkunde-, -arbeit, -buch, 
-/ehrer, -note, -stunde, -unterricht || zu 1 erd- 
kund-lich Adj 
Erd-nuß die; e-e Nuß, die in heißen Ländern unter 
der Erdoberfläche wächst u. die geröstet (u. gesal- 
l zen) gegessen wird || K-: Erdnuß-, -ől 
Erd-nußjbut-ter die; e-e Substanz (e-e Art Paste) aus 
Öl u. geriebenen Erdnüssen, die man aufs Brot 


streicht 

Erdöl das; nur Sg; ein Öl, das in tiefen Schichten der 
Erde (2) vorkommt u. aus dem man z. B. Benzin, 
Heizöl, Petroleum usw produziert || K-: Erdöl-, 
-feld, -förderung, -raffinerie, -vorkommen; erd- 
A. na 
d-re s nur Sg ~ die Erde (3): das steinige, 
trockene E. a eneraben H) ss 
er-drei-sten, sich; erdreistete sich, hat sich erdreistet; 
sich e. + zu + Infinitiv, geschr; die Frechheit 
haben, etw. (Unerlaubtes od. Provozierendes) zu 
tun od. zusagen ~ wagen, sich unterstehen + zu + 

‚Infinitiv | » dreist, Dreistigkeit 
'er-dros-seln; erdrosselte, hat erdrosselt; fi] j-n e. j-n 
töten, indem man ihm so lange die Kehle zudrückt, 
bis er tot (erstickt) ist ~ erwürgen || hierzu Er- 
eriam a nd | 
er en (k-k); erdrückte, hat erdrückt; R 
-~ Grdrückt j-n etw. drückt so komne 
daß er stirbt: Die-Bêrgleui 
-~ schenden Erdmassen erdrückt worden 2 etw. er- 


"i 


gegen js Brust(korb), 


Bergleutetsinehvohdei nathiui cda Nehi Zretwi. Bispeschr, &tweselbst erleben 


drückt j-n etw. belastet j-n psychisch od. 
Weise so stark, daß er es nicht mehr atrage dere 
Die Last der Sorgen | der Verantwortung erdrücke 
sie fast; erdrückende Schulden 3 etw. erdrückte e 
gespr; mst etw. ist so (groß u.) auffällig, daß u 
Gegenstände kaum wahrgenommen werden = 
nicht richtig zur Geltung kommen: Die Hochhä; > 
erdrücken die Altstadt ` se 
er-drückend (k-k) 1 Partizip Präsens; 
Adj; nicht adv; so groß, stark od. umfangreich, daß 
man sich nicht dagegen wehren kann x überwälti 
gend: e-e erdrückende Übermacht; Der Staatsanwalı 
egte erdrückendes Beweismaterial gegen den A x 
klagten vor 22 
Erd-rutsch der; das (mst plötzliche, unerwartete) 
Rutschen nach unten von großen Erdmassen 
Erd-rutschlsieg der; ein sehr großer Sieg (bei Wah- 


Teerdrückena | 


len) 

Erd-stoß der; e-c kurze (heftige) Erschütterung der 
Erde (2) (mst als Teil e-s längerer. Erdbebens) 

Erd-teil der ~ Kontinent: Australien ist ein E., Grön- 
land ist e-e Insel 

er-dul-den; erduldete, hat erduldet; [Vi] etw. e. etw 
(bes Leid u. Not) hinnehmen, ohne sich dagegen zu 
wehren * erleiden, ertragen <Erniedrigungen 
Schmerzen, Unrecht e. (müssen)) i; 

Erd-um-dre-hung die; die Bewegung, die die Erde um 
ihre eigene Achse macht 

Erd-um-lauf-bahn die; die (gedachte) Linie, auf der | 
sich ein Satellit um die Erde bewegt | 

-errei | -ei i 

er-ebfern, sich; ereiferte sich, hat sich ereifert; ) 
sich (über j-n I etw.) e. oft pej; mit viel Emotion u. 
heftigem Engagement über ein Thema reden: sich 
unnötig e. || hierzu Er-el-terung die | > Eifer (2) | 

er-eig-nen, sich; ereignete sich, hat sich ereignet; 
etw. ereignet sich etw. (mst a ge- 
schieht % etw. passiert (ein Unfall, ein Unglück, 
ein Vorfall, ein Zwischenfall): Das Zugunglück er- 
eignete sich am frühen Morgen; Heute hat sich bei 
mir den ganzen Tag nicht viel | nichts Besonderes] 
nichts Außergewöhnliches ereignet 

Er-eig-nis das; Ereignisses, Ereignisse; 1 ctw. 
(mst Besonderes od. Ungewöhnliches), das (oft 
überraschend) geschieht ~ Begebenheit <ein E í 
tritt cin; die Ereignisse überstürzen sich): Das Kon- 
zert war ein großes E. für das kleine Den I NB: f 
Vorkommnis 2 ein freudiges E. die Geburt €$ 

Au || hierzu er-eig-nis-los Adj; er-eig.nis-reich 
Adj 

er-el-len; ereilte, hat ereilt; Fi) etw. erellt j-n geschr; 
etw. (Unangenchmes od. Gefährliches) passiert -m 
<ein Schicksalsschlag, der Tod, ein Unglück): Auf 
dem Heimweg ereilte ihn ein Herzinfarkt | Y Eile 

Erek-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; geschr; die Schwellung 
u. Versteifung der (Geschlechts)Organe, bes des 
Penis (mst bei sexueller Erregung) ide 

Ere-mit der; -en, -en; geschr; j-d, der (mst aus religi 
sen Gründen) freiwillig allein u. fern von an e a 
Menschen lebt, oft um nachzudenken u. zu beten z 
Einsiedler || NB: der Eremit; den, dem, des Eremi 

er-erbt Adj; nicht adv; 1 <ein Grundstück, em z 
mögen) so, daß sie j-d durch Erbschaft bekon = 
hat 2 durch die Gene bedingt ~ angeborfh ir 
Eigenschaft, e-e Krankheit, ein Leiden, €- Mi 
dung) || $ erben, vererben 4 em. 

er-fah-ren'; erfährt, erfuhr, hat erfahren; el . eiw. 
(durch J-nIvon j-m) (über j-nletw.) e- nfor- 
(von l aus etw.) (über j-n | etw.) e- es De dureh 

Pens : Ich C 

mation (über j-n / etw.) bekommen fahren, dab 

e 


e-n | von e-m Freund, aus der Zeitung Cr 
sie gestorben ist; Wir haben gerade jetz! layon 


spüren bekommen (Freude, Glück, Liebe, 


ze 


e.) 3 (von j-m) etw. e. geschr; von j-m in c-r be- 
stimmten Weise behandelt werden (von j-m Haß, 
Mitleid e.) || zu 2 er-fahr-bar Adj 

er-fah-ren? 1 Partizip Perfekt; | erfahren‘ 2 Adj; (in 
etw. (Dat)) e. (auf e-m bestimmten Gebiet) geübt u, 
sicher: Er ist ein erfahrener Pilot; Er ist sehr e. im 
Fliegen || -K: lebens-, welt- 

Er-fah-rung die; -, -en; 1 ein Wissen od. Können, das 
man nicht theoretisch aus Büchern, sondern in der 
Praxis (durch eigene Erlebnisse) bekommt <E. ha- 
ben, etw. aus eigener E. wissen): Er hat viel E. als 
Arzt, auf diesen Gebiet, in seinem Beruf, mit Autos || 
K-: Erfahrungs-, -austausch; erfahrungs-, -ge- 
mäß || -K: Auslands-, Geschäfts-, Lebens-, Un- 
terrichts- 2 mst Pl; Erlebnisse, aus denen man etw. 
lernt (Erfahrungen machen, sammeln) 3 etw. in E. 
bringen durch (intensives) Nachforschen Kenntnis 
von etw. erhalten — herausfinden 

Er-fah-rungs»wert der; etw., das man aus vielen Be- 
obachtungen u. Erfahrungen (u. nicht aus exakten 
Messungen) weiß 

er-fas-sen; erfaßte, hat erfaßt; Fi) 1 etw. e. das We- 

. "sentliche c-r Sache verstehen ~ begreifen: Er hat 
sofort erfaßt, worum es mir ging 2 j-n I etw. e. Ad- 
min geschr; e-e Gruppe von Personen od. Sachen in 
e-r Liste, Statistik o.ä. sammeln od. registrieren 
(etw. statistisch e.) 3 etw. erfaßt j-n/ etw. etw. 
nimmt od. reißt j-n /cetw. durch seine eigene Bewe- 
gung mit: Der Radfahrer wurde von e-m Auto erfaßt 
4 etw. erfaßt j-n etw. versetzt j-n in c-n Zustand, in 
dem er sich kaum od. nicht beherrschen kann: Er 
wurde von Abscheu, Angst erfaßt || NB: mst im 
Passiv! 5 etw. e. c-n Text o. ä. (mst am Computer) 
tippen || ID Du hast's erfaßt! gespr iron; verwen- 
det, wenn j-d etw. Selbstverständliches endlich ver- 
steht || zu 1, 2 u. 5 Er-fas-sung die 

er-fin.den; erfand, hat erfunden; Wi) 1 etw. e. durch 
Forschung o.ä. etw. Neues konstruieren od. etw. 
aufe-e neue Art nutzen: Alfred Nobel hat das Dyna- 
mit erfunden || NB: Î entdecken 2 j-n I etw. e. von 
e-r Person /Sache erzählen, die es nur in der Phan- 
tasie gibt: Die Figuren des Films sind frei erfunden 
hierzu Er-fin-der der; -s, -; Er-fIn-de-rin die; -, -nen 

er-fin-de-risch Adj; mit vielen Ideen, wie man in der 
Technik od. auch im Alltag Probleme einfach lösen 
kann: ein hen Geist (= j-d, der e. ist) 

Er-fin-dung die; -, -en; 1 nur Sg; das Erfinden (1,2) 2 
das Neue, das j-d erfunden (1) hat: Das Rad war e-e 
sehr wichtige E. 3 das, was sich j-d ausgedacht 
(erfunden (2)) hat ~ Fiktion: Seine Abenteuer sind 
(e-e) reine E. 4 e-e E. machen etw. Neues erfin- 
den (1) ; 

Erfolg der; -(e)s, -e; 1 das positive Ergebnis (od. 
Ziel), das man haben wollte (u. erreicht hat) «> 
Mißerfolg (etw. ist ein großer, guter, schöner, vol- 
ler, zweifelhafter E.; mit etw. E. haben, E. (bei j-m) 
haben; e-n E. mit etw. erzielen, etw. mit/ohne E. 
tun): Seine Bewerbung hat wenig Aussicht auf E. | 
K-: Erfolgs-, -aussichten, -chancen, -meldung, 

-quote || -K: Publikums-, Wahl- 2 etw. ist von E. 
gekrönt etw. hat das gewünschte Ergebnis 
er-fol-gen; erfolgte, ist erfolgt; Wi 1 etw. erfolgt (auf 
etw. (Akk)Inach etw.) etw. geschieht als Folge, 
Konsequenz von etw. % etw. tritt ein +> etw. bleibt 
aus: Auf sein Klopfen erfolgte keine Antwort; Auf 
den Skandal (hin) erfolgte der Rücktritt des Mini- 
sters | NB: f folgen! (5) 2 etw. erfolgt (Irgend- 
wann Í irgendwo) Admin geschr; etw. wird (irgend- 
wann / irgendwo) getan ~% etw. findet statt ++ etw. 
unterbleibt: Die Unterzeichnung des Vertrags er- 
folgte vor dem Notar (= der Vertrag wurde vor dem 


à =d ; te, hat erfrischt; Wa 1 etw. er- 
Notar unterzeichnet); Die Auszahlung des Gelder. Seren: erfrischie, hae efi Eein C munter 


erfolgt später 
ie Adj; 1 ohne positives Ergebnis  vergeb- 
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lich +> erfolgreich: ein erfolgloser Versuch 2 ohne 
Erfolg erfolgreich <e. sein): ein erfolgloser Un- 
ternehmer || hierzu Er-folg-lo-sig-keit die; nur Sg 

er-tolg-reich Adj; 1 mit positivem Ergebnis + erfolg- 
los: ein erfolgreicher Versuch 2 mit häufigen Erfol- 
gen = en (2) <e. sein, abschneiden, beste- 
hen): ein erfolgreicher Sänger, Unternehmer 

Er-folgs-aus-sicht die; mst Pl; die Wahrscheinlich- 
keit, daß etw. Erfolg (1) haben wird (geringe, gro- 
Be, gute, keine, schlechte Erfolgsaussichten haben) 

Er-folgs-er-leb-nis das; ein Gefühl der Freude (u. 
Selbstbestätigung), das j-d empfindet, dem etw. 
Schwieriges gelungen ist (mst ein E. haben, etw. ist 
ein E. für j-n) 

Er-folgs-zwang der; die Notwendigkeit, mit etw. (oft 
in e-r bestimmten Zeit) Erfolg (1) zu haben (unter 
E. stehen) 

er-folg-ver-spre-chend Adj; <e-e Idee, ein Plan 0.4.) 
so, daB sie wahrscheinlich Erfolg (1) bringen wer- 


en 

er-for-der-lich Adj; nicht adv; e. (für etw.) unbedingt 
nötig ~ notwendig, unerläßlich «> überflüssig: Für 
das Studium an c-r Universität ist in Deutschland das 
Abitur e.; die erforderlichen Maßnahmen treffen || 
hierzu er-for-der-li-chen-falls Adv 

er-for-dern; erforderte, hat erfordert; Vi) etw. erfor- 
dert (Geduld, Konzentration, Mut, viel Geld, Zeit 
o.ä. geschr; für etw. ist Geduld, Konzentration 
usw unbedingt nötig % etw. verlangt etw.: Diese 
Aufgabe erfordert viel Sachkenntnis 

Er-for-der-nis das; Er-for-der:nis:ses, Er-for:der:nis- 
se; geschr; das, was notwendig ist = Notwendig- 
keit, Anforderung > 

er-for-schen; erforschte, hat erforscht; Fi] etw. e. 
etw. (mst wissenschaftlich) so genau untersuchen, 
daß man etw, Neues darüber lernt: das All, fremde 
Länder, Ursachen u. Zusammenhänge e. || hierzu 
Er-for-schung die; nur Sg 

er-fra-gen; erfragte, hat erfragt; Vı] etw. (von j-m) e. 
etw. durch (mst wiederholtes) Fragen herausfinden 
<den Weg, j-s Meinung e.) 

er-freu«en; erfreute, hat erfreut; Fi) 1 j-n mit etw./ 
durch etw. e. j-m (mit etw. / durch etw.) e-e Freude 
machen: Ich habe meine Mutter mit e-m kleinen 
Geschenk erfreut; I] 2 sich an j-m l etw. e. Freude 
über j-n / etw. haben: Sie erfreute sich an den blühen- 
den Bäumen 3 sich großer Beliebtheit e. sehr be- 
liebt sein 

er-freu-lich Adj; so (schön), daß man froh od. glück- 
lich darüber ist ++ unangenehm, unerfreulich: Es ist 
sehr e., daß du die Prüfung bestanden hast || hierzu 
er-freu-li-cher-wel-se Adv 

erfreut 1 Partizip Perfekt; | erfreuen 2 (über etw. 


(Akk)) e. voller Freude über etw. ~ froh: Ich war _ 


sehr e., daß er kam 

er-frie-ren; erfror, hat | ist erfroren; [Vi] (ist) 1 (von 
Menschen, Tieren od. Pflanzen) durch die Einwir- 
kung von großer Kälte sterben: Die verunglückten 
Bergsteiger sind im Schnee erfroren 2 etw. erfriert 
j-m cin Körperteil wird durch die Einwirkung von 
großer Kälte starr u. gefühllos (u. stirbt:ab) (die 
Nase, ein Finger, e-e Zehe) 3 etw. erfriert Obst od. 
Gemüse verliert an Qualität u. Geschmack durch 
die Einwirkung von Frost <Äpfel, Kartoffeln); 
(hat) 4sich (Dat) etw. e. durch die Einwirkung von 
großer Kälte an e-m Körperteil Schaden erleiden, 
so daß er starr u. gefühllos wird (u. abstirbt) 

Er-frie-rung die; -, -en; mst Pl; e-e Stelle am Körper, 
an der das Gewebe durch 
wurde (mst sich (Dat) Erfrierungen zuzichen; Er- 
frierungen ersten, zweiten Grades) 


od. gibt ihm neue 


b Dae 


große Kälte geschä ligt- 


Be 


der langen Reise hat. > ; 
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mich das Bad jetzt so richtig erfrischt, Pd 2 sich (mit 
etw. I durch etw.) e. etw. tun od. etw. zu sich neh- 
men, daseinen (wieder) fi Tisch u. munter macht: sich 
durch e-e Dusche, durch ein paar Stunden Schlaf, mit 
e-m Kaffee e. 7 
en 1 Partizip Präsens; 1 erfrischen 2 Adj; 
angenehm kühl u. wohlschmeckend (ein Getränk) 


=æ 3Adj; geistig anregend, angenehm offen od. direkt: 


e-n erfrischenden Humor haben || > frisch (5,6,7) 


| Er-fri-schung die; -, -en; 1 ein kühles Getränk od. e-e 
~ leichte Speise <e-e (kleine) E. anbieten, zu sich neh- 


men) || K-: Erfrischungs-, -getränk 2 nur Sg; das 
Erfrischen (1) 

er-fül-len'; erfüllte, hat erfüllt; 1 etw. e. das tun, 
was man j-m versprochen hat od. was j-d von einem 
erwartet od. fordert e-e Aufgabe, e-n Auftrag, c-n 
Vertrag, e-e Pflicht e.) 2 etw. erfüllt etw. etw. 
funktioniert in der gewünschten Weise (etw. erfüllt 
e-e Funktion, e-e Norm, e-n Zweck, j-s Bedürfnis- 
se): Die Schuhe sind zwar alt, aber sie erfüllen noch 
ihren Zweck 3 etw. erfüllt den Tatbestand + Gen, 
Admin geschr; etw. ist SO, daß es als bestimmtes 
Delikt bestraft werden kann: Seine Handlungsweise 
erfüllt den Tatbestand des schweren Betrugs 4 etw. 
erfüllt j-n etw. ist so befriedigend, daß der Betroffe- 
ne sich keinen anderen Beruf o.ä. wünscht: Ihre 
neue Arbeit erfüllt sie voll u. ganz 5 j-m I sich etw. e. 
das tun, was man /j-d sich gewünscht hat (j-m e-e 
Bitte, jm/sich e-n Traum, e-n Wunsch e.>); Pr] 6 
etw. erfüllt sich etw. wird Wirklichkeit ~ etw. tritt 
ein (e-e Ahnung, e-e Befürchtung, e-e Hoffnung 
erfüllt sich) 

er-fül-len?; erfüllte, hat erfüllt; geschr; F] 1 etw. er- 
füllt etw. (mit etw.) ein Geräusch, ein Geruch o. &. 
ist so intensiv, daß man den Eindruck hat, ein 
Raum sei voll davon: Die Blumen erfüllten den 
Raum mit ihrem Duft 2 etw. erfüllt j-n etw. ist (als 
Gefühl) so stark, daß j-d nichts anderes mehr füh- 
len kann (Freude, Haß, Wut, ein Glücksgefühl) 3 
etw. erfüllt j-n mit etw. etw. läßt in j-m ein be- 
stimmtes Gefühl entstehen: Die Nachricht über den 
Tod ihrer Freundin eulie sie mit tiefer Trauer 

er-tüllt 1 Partizip Perfekt; | erfüllen 2 Adj; von etw. 
e. geschr; voll von etw. <ein von Arbeit, Mühen, 
Pflichten, kleinen Freuden o.ä. erfülltes Dasein, 
Leben) 3 Adj; ein erfülltes Leben ein Leben, das 
den Menschen zufrieden macht 

Er-fül-lung die; -; nur Sg; 1 das Erfüllen! od. Ver- 
wirklichen 2 etw. geht in E. ein Wunsch, ein 
Traum, e-e Vorstellung o.ä. wird wahr, verwirk- 
licht sich 3 als etw. / in etw. (Dat) (seine) E. finden 
e-e Funktion, e-n Beruf o. ä. haben, die einen erfül- 
len! (4) od. zufrieden machen: Er hat als Priester | in 
seinem Beruf (seine) E. gefunden 

er-gän-zen; ergänzte, hat ergänzt; [Vı) 1 etw. (durch 
etw.) e. etw. vollständig machen, indem man etw. 
(Fehlendes) hinzufügt (e-e Sammlung, seine Vor- 


- Tätee.) 2 etw. (zu etw.) e. e-e Bemerkung od. e-n 


Kommentar zu e-m Text, e-r Rede hinzufügen: Zu 
diesem Punkt möchte ich noch e., daB das Problem 
inzwischen gelöst ist 3 sich (Pl) | einander e. (mst 
von zwei Personen) e-e (harmonische) Einheit bil- 
den, weil der eine Partner die Eigenschaften, Fähig- 
keiten o. å. hat, die dem anderen fehlen 
Er-gäñ-zung die; -, -en; 1 nur Sg; das Hinzufügen von 
etw. an etw. (zur Vervollständigung): e-e E. der 
Sammlung 2 etw., das etw. anderem (zur Vervoll- 
ständigung) hinzugefügt wird od. wurde: Jch habe 
Bi Tremi Manuskript ein paar Ergänzungen ange- 
atterte, hat ergattert; [vı] etw. e. 
en, etw., das selten od. knapp ist, zu 
ommen: Ich-habesgerade nachnaweli 
das Konzert ergatiert 


ifürVeda ei 


er-gau-nern; ergaunerte, hat ergaunert; (Sich 


(Dat)) etw. e. gespr; etw. durch illegales Ha 
(mst Betrug) in seinen Besitz bringen x ndeln 
deln || > Gauner nes erschwin- 


er-ge-ben'; ergibt, ergab, hat ergeben; Wi] 1 etw, en 


gibt etw. etw. bringt ein konkretes Resultat (her 
vor): Diese Aussage ergibt keinen Sinn 2 etw, er, il - 
etw. etw. hat zum Ergebnis, daß etw. bekannt ne. 
bewiesen wird: Die Untersuchung hat ergeben, daß 
er völlig gesund ist 3 etw. ergibt etw. etw. hat 3 
bestimmten Ertrag % einbringen: Die Sammie 
ergab genug Geld für den Bau e-r neuen Schule 4 etw 
ergibt etw. Math ~ etw. hat etw. als Ergebnis: Dje 
Summe von vier u. zwei ergibt sechs (4+2=6)5 Pr 
ergibt etw. etw. ist (von der Menge her gesehen) 
genug od. ausreichend für etw.: Ein Liter Su, ) 
ergibt etwa vier Portionen; [r) 6 etw. ergibt sich 
(aus etw.) etw. ist der Schluß, die Folgerung e-r 
Analyse od. e-s intellektuellen Prozesses: Aus diesen 
Beobachtungen ergibt sich folgende Regel: ...7 etw. 
ergibt sich (aus etw.) etw. ist die (oft unerwartete) 
Folge e-s Sachverhalts etw. entsteht: Aus seiner 
neuen Tätigkeit ergaben sich auch Veränderungen in 
seinem Privatleben 8 mst es ergibt sich so, daß ... 
die Situation entwickelt sich so, daß ...: Es hat sich 
so ergeben, daß sie in die gleiche Schule kamen 9 msı 
wenn sich die Gelegenheit ergibt wenn es gerade 
paßt od. möglich ist 

er-ge-ben?, sich; ergibt sich, ergab sich, hat sich erge- 
ben; ]1 sich (j-m) e. (z. B. im Krieg od. als Verbre- 
cher) aufhören zu kämpfen / nicht mehr zu flüchten 
versuchen = kapitulieren (sich dem Feind, dem 
Gegner, der Polizei, e-r Übermacht o. ä. e.): Als er 
von den Soldaten eingekreist war, hob er die Händeu. 
ergab sich 2 sich etw. (Dat) e. geschr; e-e Leiden- 
schaft, e-e Sucht o. ä. so stark werden lassen, daß 
man völlig davon beherrscht wird <sich dem Alko- 
hol, e-m Laster, e-r Leidenschaft, dem Spiel, der 
Trunksucht o.ä. e.): Er hatte sich dem Glücksspiel 
ergeben u. nach wenigen:Wochen sein ganzes Vermö- 
gen verloren 3 sich In etw. (Akk) e. etw. akzeptie- 
ren, ohne sich dagegen zu wehren * etw. ertragen 
<sich 5 sein Los / Schicksal, in e-e Notwendigkeit 
0. ä. e. 

er-ge-ben? 1 Partizip Perfekt; | ergeben’, erge- 
ben? 2 Adj; geschr veraltend; bereit, (kritiklos) e-m 
anderen zu gehorchen u. auf e-e eigene Meinung zu 
verzichten 3 Adj; ‚m e. ganz von j-m abhängig 4 
Adj; Ihr sehr ergebener | Ihre sehr ergebeneln) 
+ Namen), veraltet; verwendet als Schlußformelin 
Briefen 

Er-geb-nis das; Ergebnisses, Ergebnisse; 1 das, 
was aus e-m Ereignis od. e-r Handlung resulti 
od. dabei herauskommt = Resultat || -K: Abstim- 
mungs-, Forschungs-, Prüfungs-, Verhand- 
lungs-, Wahl- 2 das gewünschte Ziel, der 86 
wünschte Erfolg e-r Handlung (ein E. erzielen; etw- 
führt zu e-m guten, mageren E., hat etw. zum =» 
bleibt ohne E.X: Die Verhandlungen ke bislang 
zu keinem E.|blieben bislang ohne 2 
(Schluß)Folgerung, die sich aus bestimmten N 
chen ergibt: Ich bin zu dem E. gekommen, da bei 
keinen Sinn hat, mit ihr zu reden 4 die Zahl, Cie, 3 
e-r Rechenäufgabe als Lösung ermittelt Wi drei 
falsches, richtiges E.): Das E. der Addition von u2 
u. zwei ist fünf | -K: End-, Teil-, Zwischen- E 
er-geb-nis-los Adj 0) 1 etw: 

er-ge-hen; erging, hat | ist ergangen; Wi (Go Die 
ergehtan j-n geschr; etw. wird an j-n geschi n2 
Einladungen sind bereits an die Gäste € ziel) 
etw. ergeht an j-n Admin geschr; etw: ist jerung: 
NER <e-e Anordnung, e-e AullO rung el- 

BefehhsewiDerufungymAndie Bevölke 

ging die Aufforderung, sich an den Wahlen zu 


beteili- ; 


en rn nenne w 
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gen 3 etw. über sich e. lassen sich nicht wehren, 
wenn man von j-m in c-r Weise behandelt wird, die 
einem unangenehm ist % etw. ertragen: Er mußte 
die Behandlung über sich e. lassen; Wa) (hat) 4 sich in 
etw. (Dat) e. geschr pej; ausführlich (u. oft ohne 
konkretes Wissen) über etw. reden ~ sich über etw. 
verbreiten (sich in Andeutungen, Behauptungen, 
Mutmaßungen, Prophezeiungen, Vermutungen 
o.ä. e.): Er erging sich in Lobeshymnen über die 
Sängerin; (ist) 5 j-m ergeht es irgendwie j-m 
geht es irgendwie: Bei seinen Eltern ist es ihm gut 
ergangen; Wenn du weiter so frech bist, wird es dir 
noch schlecht e. 

er-gie-big Adj; 1 so, daß es sehr lang od. sehr häufig 
verwendet werden kann: Diese Farbe ist sehr e. (= 
reicht für e-e große Fläche) 2 so, daß es e-e große 
Menge von etw. enthält <e-e Quelle, e-e Goldmine» 
3 so, daß es viele Anregungen bietet od. Nutzen 
bringt <ein Thema, e-e Diskussion) 

er-gie-Ben, sich; ergoß sich, hat sich ergossen; [Ir] 1 
etw. ergießt sich in! auf! über etw. (Akk) geschr; 
etw. fließt in großer Menge od. mit großer Gewalt 


irgendwohin: Der Damm brach, u. die Fluten ergos- . 


sen sich über die Felder 2 etw. ergießt sich über 
jnletw. etw. wird (unabsichtlich) über j-n /etw. 
geschüttet 
ergo Adv; geschr = also, folglich 
er-göt-zen; ergötzte, hat ergötzt; geschr; [Fr] 1 etw. 
ergötzt j-n veraltend; etw. macht j-m Spaß od. 
Freude 7% etw. amüsiert j-n; Pr]2 sich an etw. (Dat) 
e. oft pej; Spaß, Freude an etw. haben ~ sich an 
etw. erfreuen || hierzu er-götz-lich Adj 
er-grau-en;'ergraute, ist ergraut; Vi) 1 etw. ergraut 
etw. wird grau <mst j-s Haar(e)) 2 graue Haare 
bekommen: Er ist schon stark ergraut, dabei ist er 
noch gar nicht so alt 3 im Dienst e. sehr lange 
irgendwo im Dienst sein (u. dort alt werden) || NB: 
zu 133: mst im Zustandspassiv! 
er-grei-fen; ergriff, hat ergriffen; V1]1 j-n irgendwo I 
etw. e. j-n /etw. mit der Hand fassen u. (fest)halten: 
Er ergriff sie am Arm | bei der Hand u. führte sie auf 
den Balkon; Er ergriff sein Glas u. hob es hoch 2 j-n 
e. j-n (der gesucht wird od. auf der Flucht ist) 
fangen od. verhaften * fassen: Die Polizei ergriff 
den Dieb, als er über die Grenze fliehen wollte 3 etw. 
ergreift j-n I etw. etw. wirkt plötzlich u. mst zerstö- 
rerisch auf j-n / etw. ein: Das Haus wurde vom Feuer 
ergriffen || NB: mst im Passiv! 4 etw. ergreift j-n ein 
starkes Gefühl wirkt plötzlich auf j-n: Er wurde von 
Angst | Panik | Zorn ergriffen || NB: mst im Passiv! 
5 etw. ergreift j-n etw. ruft ein starkes Mitgefühl 
ij-m hervor % etw. erschüttert j-n: Die Nachricht 
vom Tod seines Freundes hat ihn tief ergriffen || NB: 
kein Passiv! 6 verwendet (als Funktionsverb) in 
Verbindung mit e-m Subst., um auszudrücken, daß 
sich der Betroffene für e-e bestimmte Handlungs- 
weise o.ä. entscheidet od. mit etw. anfängt: e-n 
Beruf e. e-n Beruf wählen; von etw. Besitz e. etw. 
in Besitz nehmen; die Flucht ergreifen flüchten; 
die Gelegenheit (zu etw.) e. die Gelegenheit nut- 
zen, etw. zu tun; die Initiative e. als erster aktiv 
werden; Maßnahmen e. versuchen, mit bestimm- 
ten Mitteln etw. zu ändern; die Macht e. die Herr- 
schaft über etw. (oft mit Gewalt) übernehmen; für 
j-n Partei è. sich für j-n einsetzen; das Worte. (mst 
In e-r Debatte, Diskussion o. ä.) über etw. zu spre- 
chen anfangen į| zu 2 Er-grel-fung die s 
er-grel-fend 1 Partizip Präsens; 1 ergreifen 2 Adj; 
von starker (erschütternder) Wirkung auf das Ge- 
müt <o-e Szene, e-e Geschichte, ein Film) 
a Partizip Perfekt; 1 ergreifen 
nden; ergründe X grindet x 
geschr; e-n ee e für e 


od. e-n komplizierten Zusammenhang erkennen 


H aa Sp : vet 


erhärten 


Er-guß der; Er-gus:ses, Er-güs’se; 1 Med: Kurzw 
Bluterguß 2 Kurzw Samenerguß3 mst Pl, N 
gej od iron; cin Text, der reich an (überflüssigen) 

orten ist: politische Ergüsse 

er-ha-ben Adj; 1 geschr; so (großartig), daß es j-n mit 
Ehrfurcht u. e-m feierlichen Gefühl erfüllt: e-e erha- 
bene Musik; der erhabene Anblick der Berge 2 
geschr; sehr edel u. würdevoll x erhebend +> nieder 
<mst Gedanken, Gefühle) 3 über etw. (Akk) e.mst 
pad von so hoher Moral, daß niemand etw. 

chlechtes von einem denken / sagen kann <über 
Kritik, c-n Verdacht, Zweifel o.ä. e. sein): Seine 
Aufrichtigkeit ist über (jeden | alle) Zweifel e.; Er ist 
über den Verdacht des Betrugs e. 4 sich über ine. 
fühlen pej; glauben, daß man ein besserer / vorneh- 
merer Mensch ist als j-d anders 5 sich über etw. 
(Akk) e. fühlen pej; glauben, daß e-e bestimmte 
Tätigkeit (für einen) nicht akzeptabel ist: Sie fühlte 
sich über primitive Schreibarbeiten e. 6 Tech; (gegen- 
über e-r ebenen Fläche) erhöht, z. B. in e-m Relief 
eingraviert, vertieft || zu 1 u. 2Er-ha-ben-heit die; 
nur Sg 

Er-halt.der; -(e)s; nur Sg, Admin geschr; das Erhalten 
(1) ~ Eingang (4), Empfang (1): den E. e-s Briefes 
bestätigen | quittieren 

er-hakten’; erhält, erhielt, hat erhalten; Fi) (kein Pas- 
siv!) 1 etw. (von j-m I e-r Behörde o.ä.) e. in den 
Besitz von etw. kommen, das einem ein anderer 
gibt / schickt /schreibt / schenkt usw ~ bekommen! 
<ein Schreiben, e-e Antwort, e-n Bescheid e.; e-n 
Auftrag, e-n Befehl e.; e-n Orden e.) 2 etw. (von 
j-m) (für etw.) e. e-e (direkte) Reaktion auf das 
eigene Verhalten erfahren <e-e Ohrfeige; ein Lob, 
e-e Rüge, e-e Strafe, e-n Tadel, e-n Verweis e.) 3 
etw. (von j-m) e. verwendet zusammen mit e-m 
Subst., um ein Verb zu umschreiben; Unterstüt- 
zung e. unterstützt werden; den Segen e. et 
werden 4 <e-e Vorstellung, e-n Eindruck o. @.) von 
J-mletw.e. etw. erfahren u. sich darüber e-e Mèi- 
nung bilden 5 etw. e. etw. als Endprodukt od. 
Ergebnis bekommen: Wenn man Kupfer u. Messing 
mischt, erhält man Bronze 

er-hal-ten?; erhält, erhielt, hat erhalten; Vi) 1 etw. e. 
(durch bestimmte Maßnahmen) bewirken, daß etw. 
im gleichen Zustand fortbesteht, weiterhin exi-_ 
stiert: ein historisches Bauwerk e.; Gemüse frisch e.; 
den Frieden e.; sich (Dat) seine Gesundheit e.; e-e gut 
erhaltene alte Uhr 2 j-n (irgendwie) am Leben e. 
durch medizinische Maßnahmen bewirken, daß j-d 
weiterlebt: Der Patient wurde künstlich am Leben 
erhalten; W) 3 sich (durch etw.) irgendwie e. 
durch bestimmte Aktivitäten bewirken, daß manin 
e-m guten körperlichen Zustand bleibt: sich durch 
Diät schlank, gesund e. 4 sich e. in derselben Form 
bestehen bleiben: Die mittelalterliche Burg hat sich 
über Jahrhunderte erhalten; Der Brauch hat sich 
unverändert erhalten || zu 1 Er-hal-tung die; nur Sg 

er-hält-lich Adj; ohne Steigerung, nicht adv; irgend- 
wo e. so, daß man es irgendwo kaufen, bekommen 
kann: Das Medikament ist nur in Apotheken e. 

er-hän-gen; erhängte, hat erhängt; V) j-nIsich e. 
j-n /sich töten, indem man ihn /sichan e-m Seil, das 
um den Hals gelegt ist, aufhängt: Tod durch Erhän- 


en 

er-härten; erhärtete, hat | ist erhärtet; Vi) (hat) 1 etw. 
e. geschr; etw. allmählich fest, hart! (1) machen ~ 
härten: Ton im Brennofen e. 2 etw. erhärtet etw. 
etw. erhöht die Wahrscheinlichkeit, daß etw. richtig 
od. wahr ist = etw. untermauert etw. <e-e Annah: 
me, e-e These, e-n Verdacht, e-n Zweifel o.ä. e.>: 
Die Experimente haben unsere These erhärtet, ein 

Wenn die Lava erkaltet, erhärtet sie auch; F) (hat) 4 


te jedoch noch nicht erbracht werden, W) 
are rd hart! (1): 


Sy 


Aig 


ng 
; 


em 


er l 


erhaschen 


etw. erhärtet sich ctw. wird stärker (msi ein Ver- 
dacht, ein Zweifel) || hierzu Er-här-tung die; nur Sg 
er-ha-schen; erhaschte, hat erhascht: W geschr; 1 
j‚nletw. e. nach c-r Person / Sache, die schwer zu 
erreichen od. in Bewegung ist, greifen u. sie festhal- 
ten X fangen 2 etw. e. etw. hören od. sehen, das 
nur schr kurze Zeit od. nur undeutlich wahrnehm- 


bar ist <e-n Blick e., ein paar Worte e.) 


er-he-ben; erhob, hat erhoben; geschr; F] 1 etw. e. 
a aus e-m bestimmten Grund in die Höhe heben 
= emporheben (das / sein Glas auf j-s Wohl, die 


= Hand zum Gruß/Schwur e.; etw. mit erhobener 


Hand tun) 2 etw. e. verwendet mit e-m Subst, um 
auszudrücken, daß ein Recht o. ä. (mst bei e-r offizi- 
ellen Stelle) geltend gemacht wird «Anspruch auf 
etw. e.; Anklage, e-e Beschuldigung, Klage, e-n 
Vorwurf (gegen j-n wegen ctw.) e; e-e Beschwerde 
über etw. e.; Einspruch, e-n Einwand gegen etw. e.) 
3 etw. e. ctw. als Zahlung von j-m fordern (Beiträ- 
ge, e-e Gebühr, e-e Steuer €.) 4 j-n l etw. zu etw.| 
in etw. (Akk) e. j-n/etw. offiziell in e-e höhere 
Rangstufe befördern od. zu ctw. ernennen: e-e Stra- 
‚Be zur Bundesstraße, ein Dorf zur Stadt, j-n in den 
Adelsstand e. 5 den Blick zu j-m etw. e. zu j-m/ 
etw. hinaufblicken 6 seine Stimme (für! gegen 
j-nletw.) e. in e-r öffentlichen Diskussion o. ä. 
für / gegen j-n / etw. sprechen: Die Naturschützer er- 
hoben ihre Stimme gegen den geplanten Bau des 
neuen Flughafens 7 die Hand gegen j-n e. j-nschla- 
gen 8 mst erhobenen Hauptes stolz, in stolzer 
Haltung: Als sie ihn verspotteten, schritt er erhobe- 
nen Hauptes davon; Fr) 9 sich e. aus e-r sitzenden 
od. liegenden Stellung aufstehen: sich aus dem Ses- 
sel, vom Boden e.; Der Angeklagte möge sich e. 10 
ein Flugzeug, ein Vogel) erhebt sich ein Flug- 
zeug / ein Vogel fliegt in die Höhe 11 etw. erhebt 
sich etw. ragt hoch u. steil: Vor seinen Augen erhob 
sich ein gewaltiges Felsmassiv, ein hoher Berg, ein 
großer Dom 12 sich (gegen j-n I etw.) e. e-n Auf- 
stand, e-e Revolution machen: Das Volk erhob sich 
gegen den Diktator 13 etw. erhebt sich ctw. ent- 
steht als Reaktion des Publikums, der Öffentlich- 
keit o. a. auf etw. (Aufruhr, Beifall, Gelächter, Ge- 
schrei, Jubel, Lärm erhebt sich): Ein Sturm der 
Entrüstung erhob sich, als der Betrug bekannt wurde 
14 (Wind, Sturm) erhebt sich ein (starker) Wind 
fängt an zu wehen 15 e-e Frage erhebt sich e-e 
Frage stellt sich, entsteht als Folge von etw.: Es 
erhebt sich die Frage, wie ... 

er-he-bend 1 Partizip Präsens; 1 erheben 2 Adj; 
nicht adv; <ein Anblick, ein Augenblick, ein Gefühl, 
ein Moment) so, daß sie e-e feierliche od. andächti- 
ge Stimmung verursachen 


er-heb-lich Adj; geschr; 1 wichtig od. groß (in Aus- 


maß od. Menge) ~ beträchtlich: ein erheblicher 
Unterschied; Der Unfall hat erhebliche Kosten verur- 
sacht 2 nur adv; verwendet vor e-m Komparativ, um 
e-n groBen Unterschied auszudrücken =% viel, we- 
sentlich + kaum: Er ist e. größer als sie; Du leistest 
e. weniger, als ich von dir erwartet habe 
Erhebung die; -, -en; 1 geschr; ein Hügel od. Berg: 
Der Montblanc ist die höchste E. in den Alpen 2 mst 
PI, Admin geschr; e-e Untersuchung, die Material 
bes für groBe Berechnungen u. Statistiken sammelt: 
nach neuesten Erhebungen 3 geschr; ein Aufstand 
= se Pevolution: Die, sem Ber E. der Bauern im 
. Jahrhundert wurde blutig niedergeschlage: 
Sez das Erheben (2,3,4) d BE UM 
er-hel-tern; erheiterte, hat erheitert; -i e. j-n i 
en ap Stnimutig ale z TENE 
sieren, belustigen || hierzu Er-hel-te-rung die; nur S, 
er-hel-len; erhellte, hat erhellt; a 1 etw. e. Ei 
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um das Zimmer richtig zu e. 2 etw. e. e-n 
halt, der schwer zu verstchen ist, deutlich Chver. 
chen / erklären ~ aufklären <> verschleie er ma. 
Erläuterungen sollten die komplizierten Zu In: Ihre 
hänge e.; F) 3 etw. erhellt aus etw. gese nen 
ergibt sich aus c-r Voraussetzung ~% etw, ir; etw, 
etw. hervor: Daraus erhellt, daß seine Tee aus 
ist, F=) 4 etw. erhellt sich ctw. wird duren eech 
hell: Nach dem Gewitter erhellte sich der po 
wieder 5 etw. erhellt sich etw. sieht wieder mel 
lich od. fröhlich aus nst j-s Gesicht, Mieno E 
er-hit-zen; erhitzte, hat erhitzt, W) 1 etw, e. etw. i 
machen + etw. kühlen: Die Milch wird erhir= hei 
Bakterien abzutöten 2 etw. erhitzt j-n Telas um 
macht j-n wütend (u. veranlaßt zu heftigen, s et 
nen Reaktionen): Die Diskussion über die 5: 
rung der Abtreibung erhitzte die Gemüter: ws wer 
erhitzt sich etw. wird heiß ++ etw. kühlt cher 
Der Motor hatte sich bei der Fahrt so stark ee 
daß das Kühlwasser kochte 4 sich e. ins Schwi a 
kommen: Sie hatte sich durch das schnelle Laufe 
erhitzt 5 sich (an etw. (Dat)) e. über etw., in St en 
od. Erregung geraten: Sie erhitzten sich an der Fra. 


E EE L _ 


ge, wer für das Unglück zu bezahlen habe || Hitze ' 


er-hitzt 1 Bee erjekti t erhitzen 2 Adj; mst j-d 
ist e. j-m ist (nach e-r körperlichen Ansi 
sehr heiß F Seuie 
er-ho-ben Partizip Perfekt, | erheben 
er-hof-fen, sich; erhoffte sich, hat sich erhofft; 
sich etw. (von j-m I etw.) e. erwarten od. hoffen 
daß j-d /etw. einem etw. Positives bringt: Er erhoff. 
te sich e-n großen Gewinn von dem Auftrag 
er-hö-hen; erhöhte, hat erhöht; Vi] 1 etw. (um etw.) 
e. etw., mst ein Bauwerk o. ä., höher machen: ee 
Mauer, e-n Damm (um zwei Meter), ein Haus (um 
ein Stockwerk) e. 2 etw. (um etw.) e. bewirken od. 
veranlassen, daß etw. ansteigt, größer, intensiver 
od. mehr wird x steigern, vermehren + senken, 
herabsetzen: Die Löhne werden um fünf Prozent 
erhöht; Wirksame Werbung erhöht den Umsatz; Bei 
Nebel muß man mit erhöhter Aufmerksamkeit fah- 
ren; F] 3 etw. erhöht sich um I auf etw. (Akk) etw. 
wird höher x etw. wächst, nimmt zu + etw. sinkt, 


geht zurück: Die Miete hat sich im letzten Jahr um | 
zehn Prozent erhöht, Nach neuesten Meldungen hat | 
sich die Zahl der Opfer des Erdbebens auf siebzig 


erhöht || ID erhöhte Temperatur leichtes Fieber 
er-ho-len, sich; erholte sich, hat sich erholt; 1 sich 
(von etw.) e. sich ausruhen u. entspannen, um 
Kräfte, die man durch Arbeit, Krankheit, S 
verloren hat, wiederzubekommen <sich gut, kaum, 
völlig e.): sich im Urlaub ganz von der Arbeit e.; 
von e-r schweren Krankheit in e-m Sanatorium e. 
sich (von etw.) e. nach e-m Schreck od. 
wieder ruhig werden od. ausgeglichen sein i 
er-hol-sam Adj; so, daß man sich dabei erholen kan 
<ein Urlaub) è r 
Er-ho-lung die; -; nur Sg; der Prozeß, bei dem TE 
sich ausruht u. wieder zu Kräften kommt ar 
brauchen, nötig haben, suchen, finden; etw. Bes: 
tun): Er fährt zur E. ins Gebirge || K-: Erholung ra 
-aufenthalt, -gebiet, -heim, -ort, -PauS®: 
-urlaub; erholungs-, -bedürftig schr, 
er-hö-ren; erhörte, hat erhört; W j-n l etw: ge Coll 
(mst verwendet in Gebeten) j-s Bitte erfüllen: 
hatte seine Gebete erhört 
Erika die; -, -s / Eri:ken; mst Sg; ©®_ 
vielen kleinen rosa bis violetten Blüte aut 


Moor u. auf der Heide wächst ~ Hei Jn an et: 


er-In-nern; erinnerte, hat erinnert; W 1 
(Akk) e. j-n ermahnen, etw. nicht zu ver; 


j- .jn.ane' 
j-n veranlassen, an etw. zu denken Tate. er 


AF 


durch (mehr) Licht hell u. si A i 5 : ie 
u ran 


| pi = 


Pflanze mit 


ken (mst wegen bestimmter Ähnlichkeiten): Seine 
Art zu lächeln erinnerte mich an seinen Vater; r] 3 
sich (an j-nletw.) e. j-n /ctw. im Gedächtnis be- 
halten od. wieder an ihn /daran denken: sich ge- 
nau | nur dunkel | vage an ein Erlebnis, an seine Groß- 
mutter e., Wenn ich mich recht erinnere, haben wir 
uns schon einmal getroffen; Jetzt erinnere ich mich 
wieder, wo ich die Tasche hingelegt habe 

Er-In-ne-rung die; -, -en; 1 e-e E. (an j-n I etw.) ein 
Eindruck, den man im Bewußtsein bewahrt, von e-r 
Person / Sache, die man gekannt, erfahren, erlebt, 
gelernt usw hat <e-e E. wird wach, knüpft sich an 
ctw., verblaßt; c-e E. in j-m wecken; Erinnerungen 
mit j-m austauschen; c-e E. verdrängen, zurückru- 
fen, e-r E. nachhängen, von c-r E. zehren): Ich habe 
nur noch schwache Erinnerungen daran, wie es in 
meiner frühen Kindheit war 2 nur Sg; c-c Art Spei- 
cher im Gehirn, in dem Informationen bewahrt 
werden ~% Gedächtnis (2) j-n / etw. in E. behalten, 
in der E. bewahren; sich etw. in E. rufen, in dic E. 
zurückrufen» 3 mst Sg; die Fähigkeit, sich an etw. 
zu erinnern (3) ~ Gedächtnis (1), Erinnerungsver- 
mögen: Wenn mich meine E. nicht täuscht, dann sind 
wir uns schon einmal begegnet 4 nur Sg = das Ge- 
denken: /n/zur E. an die Opfer des Krieges wurde 
ein Mahnmal errichtet 5 ein kleiner Gegenstand, der 
j-m hilft, etw. Vergangenes nicht zu vergessen & 
Andenken (2), Souvenir: Er hat sich ein Foto als E. 
an seine ehemalige Freundin aufgehoben 

Er-in-ne-rungs-ver-mö-gen das; -s; nur Sg; die Fä- 
higkeit, sich an etw. zu erinnern (3) x Gedächtnis 
(1): ein gutes | schlechtes E. haben 

er-kal-ten; erkaltete, ist erkaltet; Wi] 1 etw. erkaltet 
etw. wird kalt «> etw. erwärmt sich: Die Lava ist 
erkaltet 2 etw. erkaltet geschr; etw. hört auf, etw. 
ist nicht mehr vorhanden (j-s Leidenschaft, Gefüh- 
le, Eifer, Liebe o. ä.) 

er-kälten, sich; erkältete sich, hat sich erkältet; 921 
sich e. e-e Erkältung bekommen: Wenn du dich 
nicht wärmer anziehst, wirst du dich noch e.; Fi] 2 
sich (Dat) etw. e. wegen Kälte e-e Entzündung an 
e-m Körperorgan bekommen (sich die Blase, die 
Nieren e.) - 

er-käktet 1 Partizip Perfekt; | erkälten 2 Adj; mit e-r 
Erkältung: /ch bin zur Zeit stark e. 

Er-käl-tung die; -, -en; e-e Krankheit (mit Schnupfen, 
Husten), die man meistens im Winter hat <c-e leich- 
te, starke E. haben, e-e E. bekommen) 

er-kämp-fen; erkämpfte, hat erkämpft, W) (sich 
(Dat)) etw. e. etw. erreichen od. bekommen, indem 
man dafür kämpft od. schr hart arbeitet 

er-kannt Partizip Perfekt; | erkennen 

er-kau-fen; erkaufte, hat erkauft; W) 1 (sich (Dat)) 
etw. (mit etw.) e. etw. (Positives) mst nur auf Ko- 
sten von etw. anderem erreichen: Der Sieg war teu- 
er | mit hohen Verlusten erkauft 2 (sich (Dat)) etw. 
(miti durch etw.) e. etw. durch Bestechung be- 
kommen: Er hatte (sich) ihr Schweigen durch Geld 
erkauft 

er-ken:nen; erkannte, hat erkannt, F) 1 j-nletw. 
e. j-n/etw. so deutlich schen, daß man weiß, 
wen od. was man vor seinen Augen hat: Aus die- 
ser Entfernung kann ich die Zahlen nicht e. 2 j-n! 
etw. (an etw. (Dar)) e. aufgrund bestimmter Merk- 
male sofort wissen, um welche Person od. Sache cs 
sich handelt: j-n an e-r typischen Geste e.; Der Ex- 
perte erkannte sofort, daß das Gemälde e-e Fäl- 
schung war || K-: Erkennungs-, -zeichen 3 etw. e. 
etw. richtig beurteilen od. einschätzen (das man 
bisher nicht so geschen hatte): seinen Fehler, Irrtum 
e.; den Ernst der Lage e.; j-s Absichten zu spät e. 4 


Erklärung 


Jur; ein gerichtliches Urteil fällen: Das Gerich 
kannte auf Freispruch | zu1,2u.3 erkennbar Ad] 


er-kennt-lich Adj; 1 als etw. e. Admin geschr; so, da 


es erkannt (1) werden kann ~ erkennbar: Sie müs- 
sen das Paket deutlicher als Lufipost e. machen 2 
sich j-m (für etw.) e. erweisen I zeigen geschr; 
mst etw. tun als Zeichen seiner Dankbarkeit: Ich 
möchte mich Ihnen gern mit e-m Geschenk e. zei; 
hierzu Er-kennt-lich-keit die; mst Sg 


Erkenntnis die; 1 mst Pl, ein neues Wissen, das j-d IE 
durch wissenschaftliches Forschen od. durch Nach- 


denken bekommt: Aus dieser Testreihe sollen Er- 
kenntnisse über die Ursachen von Krebs gewonnen 
werden 2 die Einsicht, daß etw. so ist od. so getan 
werden muß (zu e-r E. gelangen, kommen; sich e-r 
E. nicht verschließen können): Die Politiker sind zu 
der E. gekommen, daß der Umweltschutz bisher ver- 
nachlässigt worden ist 3 nur Pl, Admin geschr; Infor- 
mationen über kriminelle o. @. Taten e-r Person, die 
die Polizei od. ein Geheimdienst hat: Der Regierung 
liegen neue Erkenntnisse über den internationalen 
Terrorismus vor 


Er-ker der; -s, -; ein Teil e-s Raumes in c-m Haus, der 


(nach außen) aus der Mauer hervorragt u. Fenster 
hat || K-: Erker-, -fenster, -zimmer 


er-kie-sen; erkor, hat erkoren; Fi] (sich (Dat)) j-n 1 


etw. (zulals etw.) e. geschr ~ erwählen: Sie hat 
ihn (sich) zum Freund erkoren || NB: nur noch in den 
Vergangenheitsformen verwendet 


er-klä-ren; erklärte, hat erklärt; Ve) 1 (j-m) etw. e. 


j-m e-n Sachverhalt, den er nicht versteht, klar u. 
verständlich machen: Er erklärte mir ausführlich, 
wie ein Radio funktioniert; 2 etw. erklärt etw. etw. 
ist der Grund für etw.: Der Riß im Tank erklärt, 
warum wir ce-n so hohen Benzinverbrauch hatten 3 
etw. e. ctw. aufgrund seines Amtes offiziell verkün- 
den od. mit seiner Unterschrift bestätigen (sein 
Einverständnis, seinen Beitritt / Austritt / Rücktritt 
e.) 4 j-mletw. den Krieg e. (offiziell) verkünden, 
daß man j-n/ein Land /das organisierte Verbre- 
chen o. ä. mit allen Mitteln bekämpfen will 5 j-n zu 
etw. e. (offiziell) bestimmen, daß j-d etw. ist: j-n 
zum Sieger e.; Der Pfarrer erklärte sie zu Mann u. 
Frau 6 j-n I sich I etw. für etw. e. geschr; j-n /sich / 
etw. als etw. (offiziell) bezeichnen (etw. für ungül- 
tig e.): Er hat das Ergebnis für falsch erklärt, aber er 
hat sich geirrt 7 j-n für tot e. j-n, der schon lange 
vermißt wird, offiziell als tot ansehen 8 j-m seine 
Liebe e. j-m das erste Mal sagen, daß man ihn liebt 
9 sich (Dat) etw. (irgendwie) e. den Grund für 
etw. finden: Jch kann mir nicht e., wo er die ganze 
Zeit bleibt; Wr] 10 sich mit j-m solidarisch e. (offi- 
ziell) sagen, daß man j-s Aktionen, Einstellung o. ä. 
unterstützt 11 sich mit etw. einverstanden, zu- 
frieden e. (offiziell) sagen, daß man mit etw. ein- 
verstanden od. zufrieden ist 12 etw. erklärt sich 
von selbst I von allein etw. ist ganz klar od. selbst- 
verständlich || zu1 u. 2 er-klär-bar Adj; ohne Steige- 
rung, nicht adv 


er-klär-lich Adj; nicht adv; 1 <ein Fehler, ein Irrtum) 


so, daß man sich vorstellen kann, daß einem in e-r 
ähnlichen Situation auch so etwas passieren könnte 
= begreiflich, verständlich 2 so, daß es für etw. e-e 
(logische) Erklärung (2) gibt ~ erklärbar, plausibel - 
& unerklärlich: Der Unfall hat e-e leicht erklärliche 
Ursache || zu 1 er-klär-li-cher-wel-se Adv 


er-klärt 1 Partizip Perfekt; 1 erklären 2 Adj: nur attr, 


nicht adv; <ein Wille, ein Ziel, ein Zweck) bereits , 
deutlich ausgesprochen (u. allgemein bekannt); 
Sein erklärtes Ziel ist es, den Betrieb zu vergrößern; 
Er ist ein erklärter Gegner dieser Idee || hierzu er- 


etw. als etw. e. i aaO AlS lärter-ma-Ben Adv; er-klär-ter-wel-se Adv i 
seine Pflicht e.5 e 7 assen X € en KR) „VERKIG Rang eher. Coni dis Erklären‘(1) x Erläute- 


läßt ihre Hilfsbereitschaft e., [716 auf etw. (Akk) e. 


rung <j-m c-e E. geben, schuldig sein) 2 etw., das 


isend ne 


| 
N 
Ye 


erklecklich 294 


die Ursache von etw. ist od. sein könnte ~ Deutung 
<e-e E. suchen, finden, auf e-e E. stoßen, über c-e E. 
stolpern; etw. ist die E. für etw.) 3 c-e offizielle 
Mitteilung ¿e-e E. über etw. (Akk) [zu etw. abge- 
ben, machen, unterschreiben): Die Regierung gab 
e-e E. zu dem Skandal ab || -K: Austritts-, Bank- 
rott-, Beitritts-, Eine: Enronin 
Kriegs-, Regierungs-, Rücktritts- A: 
erkleck-lich dj. veraltend = groß, beträchtlich 
<ein Gewinn, ein Profit, ein Süämmchen) 
er-klet-tern; erkletterte, hat erklettert; F) etw. e. zur 
höchsten Stelle von etw. klettern <e-n Baum, e-n 
Berg, e-n Gipfel usw c.) 
er-klim-men; erklomm, hat erklommen; Fi) etw. e. 
geschr; mit großer Anstrengung zur höchsten Stelle 
von etw. klettern <c-n Baum, e-n Berg usw c.) 
er-klin-gen; erklang, ist erklungen; F etw. erklingt 
etw. ist zu hören nst ein Lied, e-e Stimme, e-e 
Glocke, ein Instrument) 
er-klomm /mperfekt, 1.u.3. Person Sg; 1 erklimmen 
er-klom-men Partizip Perfekt, | erklimmen 
er-kor Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 erkiesen 
er-ko-ren Partizip Perfekt;  erkiesen 
er-kran-ken; erkrankte, ist erkrankt, Wi) (an etw. 
(Daı)) e. krank werden <ernstlich, schwer, an e-r 
Lungenentzündung e.> || hierzu Er-kran-kung die 
er-kun.den; erkundete, hat erkundet; etw. e. mst 
Mil; versuchen, genaue Informationen (über ein 
Gelände) zu bekommen <ein Gebiet, ein Terrain, 
e-e Sachlage usw e.) || hierzu Er-kun-dung die 
er-kun-di-gen, sich; erkundigte sich, hat sich erkun- 
digt; Wz) sich nach j-m I etw. e. (j-m) Fragen stellen, 
um Informationen über j-n /etw. zu erhalten: sich 
nach dem Weg, nach j-s Befinden e.; Ich habe mich 
am Bahnhof erkundigt, wann der nächste Zug nach 
Essen fährt 
Er-kun-di-gung die; -, -en; mst PI; e-e Nachfrage od. 


das Ergebnis davon (Erkundigungen über j-n /etw. . 


einholen) 

er-la-bend Adj; geschr lit; so, daß j-d davon erfrischt 
u. gestärkt wird 

er-lah-men; erlahmte, ist erlahmt; 1 j-d I etw. er- 
lahmt j-d (od. ein Teil des Körpers) wird müde u. 
schwach, weil man sich körperlich sehr angestrengt 
hat (j-s Arm, Beine, Finger, Hand, Kräfte) 2 etw. 
erlahmt etw. wird schwächer od. weniger intensiv 
æ% etw. läßt nach (j-s Aufmerksamkeit, Eifer, 
Enthusiasmus, Interesse 0.&.): Deine Begeisterung 
‚für das neue Hobby ist aber schnell erlahmt 

er-lan-gen; erlangte, hat erlangt; Fi) 1 etw. e. etw. 
(mst Positives) erreichen od. bekommen <Achtung, 
Berühmtheit, die Freiheit, Geltung, Gewißheit, die 
Herrschaft über j-n /etw. e.) 2 etw. e. geschr; zu 
e-m Ziel kommen od. gelangen 

Er-laß der; Er:las:ses, Er-las'se; 1, Admin geschr; e-e 
allgemeine Vorschrift, die für Ämter u. Behörden 
gilt ~ Anordnung, Verwaltungsvorschrift 2 hist; 
ein Befehl von e-r Regierung, e-m König, e-r Kirche 
o.ä. an die Bevölkerung 3 nur Sg, geschr; das Erlas- 
sen (1) (e-s Aufrufs o. ä.) 4 nur Sg, geschr; die Auf- 
BeDung (e-r PA 0. A 

er-las-sen; erläßt, erließ, hat erlassen; [Yı] 1 etw. e. 

“etw. Offizielles schriftlich en der Öf- 
fentlichkeit bekanntmachen) <e-e Amnestie, e-n 
Aufruf, ein Gesetz, e-n Haftbefehl gegen j-n, e-e 
Richtlinie, e-e Verordnung e.) 2 /-m etw. e. j-n von 
e-r (unangenehmen) Verpflichtung od. Strafe be- 
freien: Wegen guter Führung wurde ihm der Rest der 


Haftstrafe erlassen || hierzu Er-las-sung die; nur Sg 


er-lau-ben; erlaubte, hat erlaubt; Fi) 1 (j-m) etw. e. 
ve nnden sein, gan Fdew. tun darf 2 verbie- 

$ n Sie, da ?; į 
EEH 3 ich rauche?; Wer hat dir 


de, die Verhältnisse, die Zeit erlau 

drängenden Probleme erlauben ben Pa Die 
mit e-r Entscheidung zu warten 3 sich ( Dai) länger 
sich das Recht nehmen, etw. zu tun (mst ni etw, 


.@, 
Willen e-s anderen) <sich e-e Frechheit, en gada 


mit j-m, e-e Unverschämtheit e.): Ich erlaube <? | 


darauf hinzuweisen, daß Sie mir noch Mir, 
ID Erlaube mall Erlauben Sie mai Schulden 
wendet, um auszudrücken, daß man empa, Y 
Er-laub-nis die; -, Er-laub’nis:se; mst Sg;1 deg ist 
migung, daß man etw. tun darf <nst (j-n) um pot 
etw.) bitten; die E. zu ctw. erhalten, haben: ; «(für 
E. (zu etw.) geben, erteilen, verweigern) 2' au die 
kument, das bestätigt, daß j-d etw. tun darf I 


i] 
| 


Aufenthalts-, Ausfuhr-, Druck-, Einreise. Ein | 
Ein. | 


wanderungs-, Fahr- 

er-lauch-t- Adj; nur attr, nicht adv, geschr 
verwendet für Personen(gruppen), die e-r 
schaftlichen Elite angehören <ein Herr, e-e 
schaft, ein Kreis, c-e Versammlung usw) | N 
wird heute ns’ nur noch ironisch gebraucht B: 


veralteng, | 


er-läu-tern; erläuterte, hat erläutert; -m j 
j-m e-n komplizierten ever aon Q | 
klären (1): j-m e-n Plan, e-e Theorie e. | hier . 


Er-läu-te-rung die 


Er-le die; -, -n; ein Laubbaum, der der Birke ähnlich | 


sieht u. an feuchten Orten wächst 


er-le-ben; erlebte, hat erlebt; Fa 1 j-nletw. e. ex | 
Erfahrung machen, indem man etw. fühlt, etw. mit | 


einem geschieht od. getan wird, od. indem man an 


e-m Geschehen aktiv od. als Zuschauer beteiligtist: ` 
Er erlebte große Genugtuung | e-e Überraschung, als 

sie sich bei ihm entschuldigte; Sie mußte viele Nieder. | 
lagen u. Enttäuschungen e.; Hast du sie schon einmal | 
wütend erlebt?;, Diesen Sänger muß man einmal er- | 


lebt haben, er ist einfach toll 2 etw. erlebt etw. 
geschr; mit e-r Sache geschieht etw., etw. macht e-n 
bestimmten Prozeß od. e-e bestimmte Phase durch: 


Das Land erlebte e-e Blütezeit, Jahre des Friedens, | 
Die Wirtschaft erlebte e-n Aufschwung | e-e Rezes- | 
sion 3 etw. e. zum Zeitpunkt e-s bestimmten Ereig- ` 


nisses noch am Leben sein: Er hat die Geburt seines | 


Enkels leider nicht mehr erlebt; Sie will noch ihren 
hundertsten Geburtstag e. || ID Hat man so etwas 
schon erlebt? gespr; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man über etw. schr erstaunt (u. oft verät- 
gert) ist; mst 'Du kannst noch was (von mir) erle- 
ben! gespr; verwendet, um j-m mit e-r Strafe zu 
drohen 

Er-leb-nis das; Er-leb-nis-ses, Er-leb:nis-se; Tetw.,das 


| 
| 


einem passiert: Gestern hatte ich ein schrecklichesE 


— Ich bin überfallen worden 2 ein sehr schönes, dert 
drucksvolles Ereignis o. ä.: Das Konzert war 
lich ein E. 


er-le-di-gen; erledigte, hat erledigt; I 1 etw. ©. A% 


tun, das man tun soll (mst e-e Arbeit od. Aufgabe): 


Er hat den Auftrag gewissenhaft | spielend (= 


leicht) erledigt; Ich muß noch meine Einkäufe e. 2 


e. gespr; j-n so demütigen od. lächerlich mache" 
daß er sein Ansehen u. seine Würde verliert: N 
dem Skandal ist der Minister erledigt, €r nie! e 
rücktreten müssen 3 j-n e. gespr! j-n ermol nn; 
ten 4 etw. erledigt sich von selbst etw. M it, kein 
mehr getan werden, weil keine Notwen igk sich 
Epir mehr dafür da ist: Das Problem 
erledigt adje mil 
er-le-digt 1 Partizip Perfekt; 1 erledigen 2 4 ei 
präd, nicht adv, abgeschlossen, nda i 
Fall, e-e Sache): Entschuldige dich bei inm; „von 


j-m verachtet werden: Seit er s0 € 


ist er für mich e. 4 Adj; gespr; seht müde, c% 
‚atw.erlaubt JetW.Nidhi ruiniert Digiti i o gest 
_ macht etw. für nmôglich (die yet ea ruiniert Digitized by a Tier ©: 8% 


er-le-gen; erlegte, hat erlegt; [Pi] ein 


ea j „seing h 
der Fall (für mich) e.3 Adj; für j-n ech Er we 


ein relativ großes Tier bei der Jagd töten, mst dureh 
-n Schu 
„erdel im Zahladj u. Indefinitpronomen, betont u. un- 
betont, indeklinabel, wenig produktiv; verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. in der im ersten Wort- 
teil genannten Zahl od. Menge von Sorten / Arten 
vorkommt; zweierlei, dreierlei usw; mancherlei, 
mehrerlei, verschiedenerlei, vielerlei 
er-leich-tern; erleichterte, hat erleichtert; Vi) 1 (j-m) 
etw. e. für j-n etw. einfacher, bequemer od. erträgli- 
cher machen: Moderne Geräte erleichtern oft die 
Arbeit, Die Abbildungen in dem Buch erleichtern 
mir, den Stoff zu verstehen 2 etw. (um etw.) e. das 
Gewicht von etw. reduzieren, verringern % leichter 
machen 3 etw. erleichtert j-n etw. befreit j-n von 
Kummer od. Sorgen: Diese Nachricht hat uns alle 
sehr erleichtert 4 j-n um etw. e. gespr hum; (mst 
beim Spiel, durch Betrug od. Diebstahl) von j-m 
Geld gewinnen od. stehlen: j-n beim Pokern um 100 
Mark e.5 sein Gewissen I Herz e. über Dinge, die 
einem Kummer od. Sorgen machen, mit anderen 
reden u. sich so von seelischem Druck befreien 
er-leich-tert 1 Beh Perfekt; 1 erleichtern 2 Adj; 
e. (über etw. (Akk)) froh, daß etw. Schlimmes 
nicht eingetreten ist: Sie war e. (darüber), daß ihm 
nichts passiert war 
‚Er-leich-te-rung die; -, -en; 1 nur Sg; das Erleichtern 
(1): E-e Waschmaschine stellt e-e große E. im Haus- 
halt dar | ist e-e große E. || -K: Arbeits- 2 nur Sg; E. 
(über etw. (Akk)) das Gefühl, von e-m schweren 
Bellen Druck befreit zu sein: Tränen, ein Seufzer 
er E. 
er-lei-den; erlitt, hat erlitten; [Vi] 1 etw. e. etw. (kör- 
perlich od. seelisch Unangenehmes) erleben 
(Angst, Enttäuschungen, Schmerzen o.ä. e.) 2 
etw. e. e- unangenehme Erfährung machen (e-e 
Einbuße, e-e Niederlage, Verluste ce.) 3 den Tod e. 
in e-m Kampf od. bei c-m Unfall sterben 
er-ler-nen; erlernte, hat erlernt; [Vi] etw. e. etw., das 
viel Zeit beansprucht, so lernen, daß man es be- 
herrscht <e-n Beruf, ein Handwerk, e-e Sprache e.) 
| hierzu er-lern-bar Adj; ohne Steigerung, nicht adv 
er-le-sen Adj; nicht adv, geschr; von besonders guter 
u. seltener Qualität œ ausgezeichnet, hervorra- 
goad, exquisit <ein Genuß, e-e Kostbarkeit, ein 
ahl, ein Wein 0.4.) 
er-leuch-ten; erleuchtrete, hat erleuchtet; Vı]1 etw. e. 
etw. durch Licht hell machen ~. erhellen (1): Der 
Raum wurde von den Kerzen festlich erleuchtet; Die 
Fenster waren hell erleuchtet || NB: mst im Passiv 
od. im Zustandspassiv! 2 (von etw.) erleuchtet 
werden gespr hum; e-n guten Einfall o. ä. haben od. 
plötzlich etw. verstehen 2 
Er-leuch-tung die; -, -en; hum; e-e gute Idee, die j-m 
potic einfällt = Eingebung, Erkenntnis <e-e E. 
aben, j-m kommt e-e E.) 
er-lie-gen; erlag, ist erlegen; [1] 1 etw. (Dat) e. (mst 
nach anfänglichem Zögern) etw. schließlich nicht 
widerstehen können <j-s Charme, e-r Verlockung, 
e-r Versuchung o.ä. e.) 2 etw. (Dat) e. an etw. 
sterben: Er erlag gestern seiner Krankheit | seinen 
schweren Verletzungen 3 e-m Irrtumle-r Tāu- 
schung e. sich irren / sich täuschen 4:j-m l etw. e. 
von j-m im Kampf besiegt werden: Er erlag der 
Jeindlichen Übermacht u. mußte sich ergeben 5 etw. 
bringt etw. zum Erliegen etw. setzt etw. (e-e Zeit- 
lang) außer Betrieb od. bringt es zum Stillstand 
<mst etw. bringt die Arbeiten, den Betrieb, die Pro- 
duktion, den Verkehr zum Erliegen): Das Gewitter 
Prache den Funkverkehr zum Erliegen 6 etw. 
ommt zum Erliegen etw. wird durch j-n/etw. 
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ermitteln 


ae 2 -e = Gewinn: Or E. aus der Tombola 
emeinnützigen Stiftung zugute 
er-losch Imperfekt, 3. Person Sg; erlöschen 
er-lo-schen Partizip Perfekt; | erlöschen 
er-lö-schen; erlischt |erlöscht, erlosch, ist erloschen; 
1 etw. erlischt etw. hört auf zu brennen od. zu 


leuchten (ein Feuer, e-e Kerze, ein Licht 0.4.) 2 ein 


Vulkan erlischt cin Vulkan hört auf, tätigzuseind szaz 


etw. erlischt etw. verliert seine rechtliche Gültig- 
keit Cein Anspruch, ein Patent, ein Recht, ein Ver- N 
trag) 4 etw. erlischt etw. wird aufgelöst od. ause-r [2 
offiziellen Liste gestrichen <e-e Firma, ein Konto, 
Ir N otw: gen Koh Vid schwächer 
5 schließlich auf <j-s Haß, Hoffnung, Leiden- 
schaft, Liebe, Sehnsucht) = 
er-lö-sen; erlöste, hat erlöst; W]1 j-n (von etw.) e. j-n 
von der Schuld der Sünde befreien: Christus hat die 
Menschheit (von ihren Sünden) erlöst 2 j-n (von 
etw.) e. j-n von Schmerzen, Sorgen od. Kummer 
befreien: Der Lottogewinn hat ihn von seinen Geld- 
sorgen erlöst; Der Tod erlöste ihn nach langer 
Krankheit (von seinen Leiden) 3 j-n aus etw. e. j-n 
aus e-r unangenehmen Situation befreien {jn aus 
der Gefangenschaft, e-r Notlage, e-r peinlichen Si- 
tuation, der Sklaverei e.) || hierzu Er-lö-sung die 
Er-lö-ser der; -s; nur Sg; Jesus Christus, der die Men- 
schen erlöst (1) hat 
er-mäch-tl-gen; ermächtigte, hat ermächtigt; Vi) j-n 
zu etw. e. j-m das Recht od. die Vollmacht geben, 
etw. zu tun: Er ermächtigte seine Frau (dazu), von 
seinem Konto Geld abzuheben || hierzu Er-mäch- 
tigung die | > Macht (1) 
er-mah:-nen; ermalınte, hat ermahnt; Fi) j-n (zu etw.) 
e. j-n nachdrücklich dazu auffordern, etw. zu tun 
od. sich in bestimmter Weise zu verhalten: j-n zur 
Ruhe, Vorsicht e.; Die Mutter ermahnte die Kinder, 
Mich! auf der Straße zu spielen || hierzu Errmah-nung 
lie 
Er-man-ge-lung nur in in E. (+ Gen! von j-m I etw.) 
geschr; weil die genannte Person /Sache fehlt od. 
nicht vorhanden ist: in E. von Beweisen; in E. besse- 
rer Vorschläge 
er-mä-Bi-gen; ermäßigte, hat ermäßigt; [Vi] etw. e. 
den Preis für etw. senken «> erhöhen (e-n Beitrag, 
e-e Gebühr, e-n Preis o. d. e.): Für Kinder gelten auf 
unseren Flügen stark ermäßigte Preise || hierzu Er- 
möä-Bl-gung die 
er-mat-ten; ermatiete, hat ist ermattet; [V] (hat) 1 
etw. ermattet j-n geschr; etw. macht j-n müde: 
Nach der langen Krankheit ermatten ihn schon weni- 
ge Schritte; Fil (ist) 2 nach e-r körperlichen Anstren- 
gung müde werden 3 etw. ermattet etw. läßt nach, 
weil j-d müde wird od. die Lust verliert: Nach lan- 
gem Kampf ermattete ihr Widerstand | » matt 
er-mes:sen; ermißt, ermaß, hat ermessen; Ve] etw. e. 
eschr; etw. im vollen Umfang seiner Bedeutung 
ifen u. einschätzen: Die wahre Bedeutung die- 
ser Entdeckung läßt sich im Augenblick noch nicht e. 
Er-mes-sen das; -s; nur Sg; 1 die Beurteilung e-r 
Sache, die e-r Entscheidung VOrausgeht <etw.j-sE. 
überlassen; etw. liegt in j-s E.; nach j-s E.): Nach 
unserem E. sollte die Fabrik geschlossen werden, Es 
liegt nicht in meinem E., darüber zu entscheiden 2 
nach bestem E. so objektiv u. sachlich wie nur 
möglich: sich nach bestem E. entscheiden, etw. zu tun 
3 nach menschlichem E. mit größter Wahrschein- 
lichkeit: Nach menschlichem E. müßte die Brücke 
dieser Belastung standhalten z 
Er-mes-sens-fra:ge die; etw. ist e-e E. e-e Entschei- 
dung kann nicht durch objektive Kriterien festge- 
legt werden, sondern ist von j-s Beurteilung abhän- 


zu H è r in ” " 3 et 2 
ee aad gebrachtvami Atmanand Giri (Prabhuji) . Ve i a aparet at binnnen w1 j-nletw. e. - 


ens, 3. Person Sg; | erlöschen 
er-Ig-gen Adj; 1 erstunken 2 


j-n/etw. suchen u. schließlich finden = feststellen: 


ermöglichen 


j-s Adresse, Aufenthaltsort e., Die Polizei konnte 
den Mörder nicht e. 2 j-n e. J-S Position ın e-r 
Rangfolge, z.B. bei c-m Wettkampf, errechnen 
od. feststellen (den Besten, den Gewinner, den Sic- 
ger o.ä. c.) 3 etw. ©. etw. errechnen: e-n Durch- 
Schnittswert. ein Ergebnis e.: 0 4 gegen I-n e. Jur; 
Beweise od. Indizien für j-s Schuld sammeln, um 
ihn vor Gericht stellen zu können || hierzu 
Ermittlung die Er ji 
er-mög.li-chen; ermöglichte, hat ermöglicht: Fa) j-m) 
etw. e. (j-m) ctw. möglich machen: Das feuchtwar- 
me Klima ermöglicht den Anbau von Bananen: Seine 
Eltern ermöglichten ihm das Studium ; 3 
er-mor-den; ermordete, hat ermordet; P]j-n e. an j-m 
c-n Mord begehen || hierzu Er-mor-dung die || > 
Mord, Mörder > 
er-mü-den; ermüdete, hat | ist ermüdet; Wi) (hat) 1 
etw. ermüdet j-n etw. macht j-n müde od. schläf- 
rig: Das Sprechen ermüdete den Schwerkranken 
schnell: (Fi) (ist) 2 müde, schläfrig werden 3 etw. 
ermüdet Tech; etw. verliert seine Härte, Stabilität 
od. Flexibilität, weil es zu oft benutzt wurde (mst 
ein Material, ein Metall) |] hierzu Er-mü-dung die 
er-mun-tern; ermunterte, hat ermuntert; F j-n zu 
etw. e. j-n freundlich auffordern, den Mut od. die 
Energie zu entwickeln, um etw. zu tun % J-n zu etw. 
anregen. j-n zu etw. ermutigen: j-n zu e-m Entschluß, 
zum Reden e. || hierzu Ersmyn-te-rung die 
er-my-ti-gen; ermutigte, hat ermutigt; F j-n (zu 
etw.) e. (durch sein Verhalten, freundliche Worte 
0.ä.) bewirken, daß j-d den Mut u. das Vertrauen 
bekommt, etw. zu tun od. weiterzumachen: Sein 
großer Erfolg in der Prüfung hat ihn zu e-r zusätzli- 
chen Ausbildung ermutigt; Er ermutigte seinen 
Freund, offen seine Meinung zu sagen || hierzu Er- 
mu:ti-gung die | > mutig 
ernähren; ernährte, hat ernährt; W) 1 j-n lein Tier 
(mit etw.) e. j-n /ein Tier mit Nahrung versorgen: 
ein Baby mit Muttermilch e.; ein junges Tier mit der 
Flasche e.: er sieht schlecht ernährt aus 2 j-n I sich 
(miti von etw.) e. (mit etw.) für j-s/den eigenen 
Lebensunterhalt sorgen: Du bist alt genug, e-e Fa- 
milie | dich selbst zu e.; Von | Mit seiner Arbeit kann 
er keine Familie e. 3 etw. ernährt j-n etw. bringt so 
viel Geld ein, daß j-d davon leben kann: Dieser 
Bauernhof | Betrieb ernährt e-e zehnköpfige Familie 
4 j-n künstlich e. e-m Kranken, der nichts essen 
kann, flüssige Nahrung durch Infusionen, e-n 
Schlauch in der Nase o.ä. geben; F} 5 sich (von 
etw.) e. von e-r bestimmten Nahrung leben: Füchse 
ernähren sich hauptsächlich von Mäusen; sich vege- 
tarisch e. || hierzu Er-näh-rung die 
Er-nährrer der; -s, -; derjenige, der für den Lebensun- 
terhalt e-r Familie sorgt 
er-nen.nen; ernannte, hat ernannt; F]1 j-n (als etw. / 
zu etw.) e.j-mein Amt od. e-e Funktion geben: j-n 
als seinen | zu seinem Nachfolger, zum Bürgermei- 
ster, zum Minister e. 2 j-n zu etw. e. j-m e-n Titel 
verleihen, um ihn damit zu ehren: j-n zum Ehrenbür- 
ger e. || hierzu Er-nen-nung die 
er-neu:ern; erneuerte, hat erneuert; Vı]J1 etw. e. etw., 
dasaalt, beschädigt o. ä. ist, durch etw. Neues erset- 
zen od. mit neuen Teilen reparieren (ein Dach, e-n 
Zaun e.) 2 etw. e. etw. noch einmal aussprechen 
<e-n Antrag, e- Einladung, e-n Vorschlag e.) 3 
etw. e. veranlassen, daß etw. wieder wirksam od. 
gültig wird = auffrischen <c-e (alte) Bekannt- 
schaft, e-e Freundschaft, e-e Erinnerung an j-n/ 
etw. e.>; [Pr]4 etw. erneuert sich etw. wird aus sich 
heraus/aus eigener Kraft wieder neu = etw. rege- 
neriert sich: Haut u. Haare erneuern sich ständig || 
hierzu Er-neue-rung die 


? 


all; Aus dem Krisengebiet wurden 
Tamdtungen geme del erneute Kampp. 
er-nied.ri-gen; erniedrigte, hat erniedrigt: 
j-n so behandeln, daß er scine persönli o nF e. 
Würde verliert; Fr] 2 sich (zu etw.) e. oft h ; 
tun, obwohl man denkt, daß man dabei ar etw, 
sönliche Würde verliert 3 sich vor j-m e ia \ 
gegenüber sehr demütig u. unterwürfig vorh 


reu | 


i 


Mußt du dich denn immer vor ihm e.?— Zeig ihm en: | 


einmal, was du wirklich von ihm hältsi a 
nied-ri-gung die || > niedrig (4) U herz 
ernst Adj; 1 ruhig u. nachdenklich od. trauri 
fröhlich, heiter: ein ernstes Gesicht machen: E Z 
immer so e., er lacht nie; Sie hatte Mühe, e. zu bj he 
2 mit wichtigen od. traurigem Inhalt «> lusti Cihen 
Buch, ein Film, ein Gespräch o. @.) 3 nicht ni a 


doch | 
Ur | 


Spaß gesagt, sondern tatsächlich so gemeint a | 


e. meinen, nehmen}: Wir nehmen di 


e Drohung seh 


e. 4 nicht adv, mit schwerwiegenden unangenehmen 


Auswirkungen <ein Fehler, cin Mangel, ei 
blem, ein Versagen usw) 5 nicht adv; a Be 


intensiv (Bedenken, ein Verdacht, ein Zweifel) § | 
nicht adv; j-s Leben od. Gesundheit sehr bedro- | 
hend, gefährdend <e-e Erkrankung, e-e Gefahr, ce | 
Verletzung, j-s Zustand 0.&.): Er erlitt e-n ernsten | 


Unfall, der ihm fast das Leben kostete 7 j-n e. neh- 
men das glauben, was j-d sagt od. j-n für fähig u 


kompetent, nicht lächerlich od. dumm halten: Jch | 
kann ihn einfach nicht e. nehmen, er macht immerso | 


dumme Vorschläge 8 ernste Musik klassische Mu- 


sik + leichte Musik, Unterhaltungsmusik || ID | 


jetzt wird's e. gespr; verwendet, wenn etw. Wichti- 
ges / Entscheidendes anfängt, auf das man gewartet 
hat (bes e-e Auseinandersetzung, ein Kampf o. å.) 
Ernst der; -es; nur Sg; 1 e-e Haltung od. Einstellu 
bei der man ruhig u. nachdenklich, nicht fröhlic 


ist: Sie ging mit viel E. an ihre neue Aufgabe heran? | 


mst der E. der Lage verwendet, um auszudrücken, 
daß e-e Situation sehr gefährlich od. bedrohlich ist: 


Als er den E. der Lage endlich erkannte, war es schon 
zu spät 3 etw. ist j-s E.; j-m ist mit etw. E. verwen- 


det, um auszudrücken, daß j-d / etw. tatsächlich so 


gemeint hat, wie er es gesagt hat (auch wenn das 
überraschend od. unerwartet ist): Du willst also i 


gehen - ist das dein E. | soll das dein E. sein ?; Es war 


ihm bitterer E. mit der Drohung 4 mit etw. E. mè- 


chen etw., das nur als Plan od. Drohung besta 
tatsächlich in die Tat umsetzen: mit dem Plan [et 
Drohung E. machen 5 aus etw. wird E. e{W., dasnur 


geplant od. gespielt war, wird Wirklichkeit: Au | 


dem Spiel wurde bitterer E. 6 allen Ernstes! Im £. 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. tatsach 
so (gemeint) ist, auch wenn es unwahrscheinlich 
erscheint: Er wird die Arbeit allen Ernstes allein 
machen!; „Ich kündige.“ — „Im E.?“ 7 der E. de 
Lebens der harte Alltag: Du kommst jetzt in 
Schule, da fängt der E. des Lebens für dich ahr- 
Ẹrnst-fall der; e-e Situation, in der etw. (mst Ge ei 
liches), das man erwartet od. befürchtet hat, 
sächlich passiert: Auf/ Für den E. sind wir bes 
vorbereitet = twor- 
ernst-haft Adj; nur attr od adv; 1 seriös U- Vo rein 
tungsbewußt, oft in ernster (1) Stimmung: (1): Sie 
ernsthafter Mensch | wirkt sehr e. 2 = em r 
unterhielten sich e. | führten ein ernsthaftes 9 ht vor- 
3 verwendet, um auszudrücken, daß etwa TE 
getäuscht o. ä., sondern echt od. wir 1 Bitter ein 
meint ist e-e Absicht, ein Angebot, € ilen 
Vorschlag; etw. e. bezweifeln, hoffen, Wo 
schen) 4 x ernst (4): Die Maschine weis (6) et 
Mängel auf ist e. beschädigt 5e ken, AP 


Erkrankung, e-e Verletzung; €. eretan N Tier 
a 


Ra A 


1 


ernst-lich Adj; nur attr od adv, ohne Steigerung; 1 
tatsächlich, wirklich (so gemeint: Ist das deine 
ernstliche Absicht?; Das kannst du doch nicht e. 
wollen!; Hältst du mich e. für so dumm?; Er hat nie e. 
versucht, e-n Job zu finden 2 * ernst (4): Bei ernstli- 
chen Störungen werde ich die Sitzung schließen 3 z 
ernst (6) <e-e Erkrankung, e-e Verletzung; e. er- 
kranken, verletzt werden, gefährdet sein) 

n.te die; -, -n; 1 nur Sg; das Ernten (1): bei der E. 
helfen 2 das, was man geerntet hat: die E. einbrin- 
gen; Dieses Jahr war die E. sehr groß | gut, mager || 
K-: Ernte-, -arbeit, -fest, -zeit || -K: Baumwoll-, 
Getreide-, Heu-, Kartoflel-, Obst-, Reis-; Durch- 
schnitts-, Rekord- 3 

Ern-te-danklfest das; Rel; ein kirchliches Fest, das 
mst am ersten Sonntag im Oktober gefeiert wird u. 
bei dem man Gott für die Ernte (2) dankt 

ernten; erntete, hat geerntet; Vi] 1 etw. e. Getreide, 
Obst, Gemüse o. ä., das man mst auf dem Feld od. 
im Garten angebaut hat, cinsammeln, mähen od. 
pflücken: Früher wurde das Korn mit der Sense 
geerntet, heute macht das nieist ein Mähdrescher 2 
etw. e. etw. als Reaktion auf etw. bekommen, das 
man gesagt od. getan hat (Beifall, Dank, Geläch- 
ter, Spott, Undank e.) 

er-nüch-tern; ernüchterte, hat ernüchtert; Va) 1 etw. 
ernüchtert j-n etw. macht e-n Betrunkenen wieder 
nüchtern: Die kalte Luft hat ihn ernüchtert 2 etw. 
ernüchtert j-n etw. versetzt j-n, der vorher gut 

launt war, in e-e ernste (1) Stimmung od. nimmt 
ihm e-e angenehme Hoffnung od. Illusion weg || 
hierzu Er-nüch-te-rung die 

er-obern; eroberte, hat erobert; Vı]1 etw. e. ein frem- 
des Land, e-e Stadt o. ä. in e-m Krieg dem Feind 
wegnehmen u. unter die eigene Herrschaft bringen 
2 (sich (Dat)) etw. e. erfolgreich darum kämpfen, 
daß man etw. bekommt, das auch ein anderer ha- 
ben will: Er hat (sich) auf dem Turnier einen der 
ersten Plätze erobert 3 j-nletw. e. j-s Liebe od. 
Freundschaft für sich gewinnen (j-n, j-s Herz, j-s 
Sympathie, j-s Zuneigung e.}: Mit seinem Charme 
seinen Komplimenten versucht er, die Frauen zu e. | 
zu 1 Ersgbe-rer der; -s, - 

Er-obe-rung die; -, -en; 1 etw., das man erobert (1.2) 
hat: Die Eroberungen aus dem Krieg mußte das Lan. 
später wieder abtreten 2 hum; j-d, den man erobert 
(3) hat: Auf dem Fest hat er e-e E. gemacht 3 düs 
Erobern (1,2,3) 

er-öflınen; eröffnete, hat eröffnet; Wr] 1 etw. e. ctw., 
das neu gebaut od. eingerichtet wurde, den Benut- 
zern zur Verfügung stellen +> schließen <e-n Laden, 
ein Lokal, ein Museum, c-e neue Autobahn, c-c 
Fluglinie e.) 2 etw. (mit etw.) e. veranlassen, daß 
etw. beginnt, indem man etw. tut, das mst zeremo- 
niellen Charakter hat «> schließen, beenden: Die 
Diskussion e.; Der Richter erklärte die Verhandlung 

für eröffnet; Die Feier wurde mit e-r Rede des Bür- 
germeisters eröffnet 3 (j-m I etw.) etw. e. c-e neuc 

Möglichkeit (für j-n / etw.) schaffen ((j-m) e-e neue, 
ungeahnte Möglichkeit / Perspektive, e-n neuen 

Weg e.>): Die Erfindung der Dampfmaschine eröffne- 
te der Seefahrt völlig neue Perspektiven 4 J-m etw. e. 

J-m etw. mst Unerwartetes erzählen / mitteilen: Er 

eröffnete seinen Angestellten, daB die Firma bank- 

rott war 5 das Feuer e. Mil; anfangen zu schießen 

+ das Feuer einstellen 6 ein Konto e. ein neues 
Konto bei e-r Bank einrichten 7 ein Testament e. 

Jur; ein verschlossenes Testament nach dem T 
es Verfassers offiziell öffnen u. den Inhalt den 

Eroen ue Familic des Toten verkünden; Der 

otar eröffnete das Testament in Buiselt; es 

hörigen des ee enen; Wi] 8 u Ei 
wird für die Öffentlichkeit zugänglich (ein Ge- 
schäft, cin Kino, cin Museum, ein Schwimmbad 
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. Vedä 


Erregung 


0.d.) «> etw. schließt: In der Altstadt hat neulich ein 
neues Reisebüro eröffnet; Vj 9 etw. eröffnet sich 
U-m) etw. entsteht als neue Möglichkeit (für j-n) ~% 
etw. ergibt sich, tut sich auf <e-e neuc, ungeahnte 
Sacs Möglichkeit Perspektive) || hierzu Er-öff- 


ero-gen Adj; nur in e-e erogene Zone e- Stelle des 


Körpers, an der Streicheln sexuell anregend wirkt pz 


er-ör-tern; erörterte, hat erörtert; Pi] etw. e. geschr; 


ausführlich u. detailliert über ein Problem spre- 


chen od. schreiben: auftretende Schwierigkeiten e; © 


Gr Frage wissenschaftlich e. || hierzu E 
Ero-sl-on [-'zio:n] die; -, -en; Geol; das Abtragen von 
Erde u. Gestein durch die Einwirkung von fließen- 
dem Wasser od. Wind || -K: Boden- 

erg-tisch Adj; 1 <e-e Ausstrahlung, e-e Frau, ein 
Mann, ein Buch, e-e Darstellung, ein Film) so, daß 
sie sexuell anziehend od. anregend wirken 2 x 
sexuell <ein Bedürfnis, ein Erlebnis) || hierzu Erg- 
tik die; -; nur Sg 

Er-pel der; -s, -; e-e männliche Ente! (1) % Enterich 

er-picht Adj; nur in auf etw. (Akk) e. sein oft pej; 
großen Wert auf etw. legen u. etw. haben ol 
(od. so haben wollen, wie man es sich wünscht): Sie 
ist schrecklich auf Ordnung e.|darauf e., daß wir 
pünktlich sind 2 

er-pres-sen; erpreßte, hat erpreßt; 91]1 j-n (mit etw.) 
e. ja (mst durch die Drohung, daß man etw. öffent- 
lich bekanntgibt) dazu zwingen, einem etw. (z. B. 
Geld, Informationen) zu geben: Er wurde mit Fotos 
erpreßt, die ihn mit seiner Geliebten zeigten 2 etw. 
von j-m e. etw. von j-m durch Drohungen od. 
Gewalt bekommen (ein Geständnis, e-e Unter- 
schrift von j-m e.): Er hat insgesamt 3000 Mark von 
ihr erpreßt || hierzu Er-pres-sung die 

Er-pres:ser der; -s, -; j-d, der j-n erpreßt || hierzu 
Er-pres:se:rin die; -, -nen 

er-pro-ben; erprobte, hat erprobt; Fi) etw. e. testen, 
ob etw. tatsächlich so funktioniert, wie es funktio- 
nieren soll, ausprobieren: e-e neue Methode, ein 
Verfahren e., die Wirkung e-s Medikaments e. || 
hierzu Er-prg-bung die 

er-quicken (k-k); erquickte, hat erquickt; Wi) geschr 
veraltend; j-n I sich (mit etw.) e. ~ erfrischen (1,2) 

er-quick-lich Adj; geschr veraltend ~ erfreulich, an- 
genehm (nicht, kaum, wenig e.) 

er-ra-ten; errät, erriet, hat erraten; [Vı] etw. e. ctw., 
das man nicht weiß, richtig raten (j-s Absichten, 
Gedanken, Gefühle e.): Du hast's erraten! 

errechnen; errechnete, hat errechnet; Wi] etw. e. 
etw. durch Rechnen als Ergebnis bekommen * 
ermitteln, ausrechnen: e-e Entfernung, den Durch- 
schnittspreis e.; Er hat errechnet, wann der Komet 
wieder an der Erde vorbeiziehen wird || hierzu Er- 
rech-nung die 4 t 

er-reg-bar Adj; nicht adv; <ein Mensch) so, daß er 
sehr schnell wütend, ärgerlich u. nervös wi 

erregen; erregte, hat erregt; F: 1 etw. erregt j-n 
etw. macht j-n sehr wütend od. sehr nervös: Er war 
so erregt, daß er zitterte | NB: mst im Zustandspas- 
siv 2 j-n e. j-n sexuell anregen 3 j-d l etw. erregt 
etw. j-d /etw. verursacht e-e bestimmte Reaktion 
bei den Menschen <j-d /etw. erregt Aufsehen, (j-s) 
Besorgnis, Mißtrauen, Mitleid, Widerwillen usw); 
Fă sich über j-nl etw. e. über j-n /etw. sehr wü- 
tend werden u. mst deswegen schimpfen || hierzu 
Er-regt-heit die; nur Sg . 

Erreger der; -s, -; etw., das c-€ Krankheit verur- 
sacht (z. B. ein Virus) R el 

r-re:gung die; -, -en; 1 der Zustand, in dem j-d ist, 
Neehiekutt@) Wördendst«inh E. geraten, die 
E. nicht verbergen können) 2 E. öffentlichen Är- 

'gernisses Jur; e-e Handlung in der Öffentlichkeit, 


rte-rung 


erreichen 


die die moralischen od. religiösen Gefühle der mei- 
sten Leute verletzt u. die als Straftat gilt 

er-rei-chen; erreichte, hat erreicht; W) 1 j-n letw. e. 
so nahe an j-n / etw. herankommen, daß man ihn/ 
es fassen od. berühren kann: Wenn ich mich strecke, 
kann ich die Zimmerdecke gerade noch e. 2 etw. e. 
an e-n Ort, e-e Stelle kommen: Zn wenigen Minuten 
erreichen wir Hamburg 3 <e-n Bus, e-n Zug 0. ä.}) e. 
es schaffen, in e-n Bus, Zug o. ä. zu kommen, bevor 
er wegfährt 4 etw. e. in e-n bestimmten (mst guten, 
positiven) Zustand kommen <ein hohes Alter, e-n 
hohen Lebensstandard, ein Ziel e.) 4 j-n e. mit j-m 
(mst telefonisch) sprechen können: Ich konnte ihn 
zu Hause nicht e.; Ich bin unter der Nummer 2186 zu 
e. 5 etw. (bei j-m) e. Wünsche, Pläne bei e-m 
anderen durchsetzen, verwirklichen können: Wenn 
du unhöflich bist, erreichst du bei mir nichts 6 
(et)was I viel I wenig I nichts erreicht haben Er- 
folg / viel / wenig / keinen Erfolg gehabt haben 

er-rẹtten; errettete, hat errettet; Blgeschr; 1j-n aus 
etw. e. j-n aus e-r unangenehmen Situation befrei- 
en: Er hat sie aus e-r gefährlichen, peinlichen Lage | 
Situation errettet 2 j-n von I vor etw. (Dat) e. ver- 
hindern, daß j-d in e-r gefährlichen Lage ums Leben 
kommt <j-n vom/vor dem Erfrieren, Ersticken, 
Ertrinken; Tod o.ä. e.) E 

er-rich-ten; errichtete, hat errichtet; Wi) 1 etw. e. ein 
großes Bauwerk bauen ~% erbauen <(e-e Brücke, ein 
Hochhaus, e-n Palast, e-n Staudamm, ein Theater 
€.) 2 etw. e. etw. aufbauen od. hinstellen (das man 
später wieder zerlegen u. an e-m anderen Ort auf- 
bauen kann) (Barrikaden, ein Gerüst, Tribünen, 
Zelte e.) 3 (j-m) ein Denkmal e. ein Denkmal 
aufstellen (1), um j-n zu ehren 4 etw. e. etw., das es 
vorher nicht gegeben hat, neu schaffen? (1) <e-e 
neue Gesellschaftsordnung / Weltordnung e.; e-e 
Stiftung e.; Hindernisse, Schranken e.) || hierzu 
Errichtung die 

er-r|n-gen; errang, hat errungen; [Vi] etw. e. geschr; 
etw. dadurch bekommen, daß man sich sehr an- 
strengt od. sehr darum bemüht ~ erlangen (1) e-n 
Erfolg, e-n Sieg, j-s Freundschaft, j-s Vertrauen e.) 

er-rö-ten; errötete, ist errötet;, Fi] geschr; rot im Ge- 
sicht werden (mst weil man sich freut od. verlegen 
ist) <vor/aus Freude, Scham, Verlegenheit e.) 

errungen Partizip Perfekt; | erringen 

Er-run-gen-schaft die; -, -en; 1 geschr; etw. Neues, 
das e-n großen Fortschritt od. e-e große Leistung 
darstellt e-e medizinische, kulturelle, soziale, tech- 
nische E.X: Die Bürgerrechte sind e-e E. der Revolu- 
tion; Strom ist e-e große technische E. 2 j-s 
neu(e)ste E. gespr hum; etw., das sich j-d gerade 
gekauft hat od. j-d, den man gerade als Partner od. 
Mitarbeiter geworben hat: Er hat wieder e-e neue E. 

Ersatz der; -es; nur Sg; e-e Person od. Sache, die e-e 
andere ersetzt (1) od. im Notfall ersetzen (1) kann 
<ein vollwertiger, schlechter E. für j-n /etw.; als E. 
für j-n einspringen): Unser Torwart ist krank ge- 
worden, jetzt brauchen wir für das heutige Spiel unbe- 
dingt e-n E. || K-: Ersatz-, -mann, -rad, -reifen, 
-spieler || -K: Kaffee-, Zahn- 2 die Wiedergutma- 
chung e-s Schadens od. Verlustes x Entschädigung 
<mst (für etw.) E. fordern, leisten) || K-: Ersatz-, 
-pflicht || -K: Schaden- 

Ersatzteil das; etw., das in e-e Maschine od. ein 
Gerät eingebaut werden kann, um ein defektes 
Bauteil zu ersetzen (1): Der Staubsauger war so alt, 
daß keine Ersatzteile mehr zubekommen waren || K-: 
Ersalzteil-, -lager, -montage 

Es neiae a als Ersatz (1) 

er-sau-fen; ersäuft, ersoff, ist ers B ! 
nn ff, offen; [F] gespr! % 


i er säufen; ers ie, has ersäuft lain Tler.e;gespr! Ni 


ein [icr ertränken 
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er-schąt-fen; erschuf, hat erschaffen; Ta Inlet 


er-schau'ern; erschauerte, ist erschauert: 


g mil 
o 1: hlagen; 1 jn ( ; 
er-schla-gen'; erschlug, hat erschlag: Bi mit 


2 
er-schla-gen? 1 Partizip Perfekt; | erschlag%, apt 


Ad nur präd “a adv, gespr; ahe ne hlen) 
dhigganzytatalyvällig,zi e. sein; SICH "7 
er-schlel-chien; erschlich, hat erschlichens my 


geschr; (mst mit göttlicher Kraft) j- W. e, 
hen lassen: Gott erschuf den Menaal Ik Entste. | 
schaf-fung die; nur Sg lerzu Er | 


nennen anregen a 


er-schau.dern; erschauderte, ist erschauderr: 


t 
etw. (Dat) e. geschr; plōtzlich u. unwillka. (vor | 
SEE Een u. Fir zittern, weilman ersch | 

ngst bekommt o. ä. (vor Angst, Eh tj 
Grauen, Kälte o.ä. e.> E tfurcht, Ekel, 


etw.) e. geschr ~ erschaudern (vor An a) (vor 
furcht, Glück o.ä. e.) | NB: im Gegensu b, 
schaudern auch in Verbindung mit angenehno 

Gefühlen verwendet hmen 


er-schei-nen; erschien, ist erschienen; [Vi] 1 etw. er | 


scheint (irgendwo) etw. wird irgendwo sicht 

Nach dem Regen erschien wieder die Sons pe | 
mel; Plötzlich erschien ein Flugzeug am Horiz S 
j-dietw. erscheint irgendwo j-d/etw, ko 2 
dorthin, wo er/es erwartet wird: Er ist nich zu | 
Frühstück erschienen; Morgen soll ich als Zenete | 
Gericht e. 3 etw. erscheint (irgendwo) etw wind j 
veröffentlicht ein Buch, e-e Zeitschrift; etw. e. | 
scheint täglich, wöchentlich, monatlich, regelmā. | 
Big): Bei welchem Verlag erscheint das Werk? 4 

erscheint j-d I etw. j-d glaubt, daß er ein Gespenst | 
od. ein übernatürliches Wesen sieht 5 j-d / etw. er. 
scheint (j-m) irgendwie j-d / etw. macht (auf jn) | 
e-n bestimmten Eindruck * j-d/etw. kommtj-m | 
irgendwie vor: Es erscheint (mir) merkwürdig, dad | 
er noch nicht da ist, Seine Reaktion erschien mir . 
verdächtig | 


Er-schel«nung die; -, -en; 1 etw., das man beobachten 


od. wahrnehmen kann <e-e häufige, seltene, unge- 

wöhnliche E.Y || -K: Alters-, Ermüdungs-, Folge, 
Mangel-, Mode- 2 e-e Person o.ä. in Gestalt es | 
Gespensts, e-r Vision o. ä. <e-e E. haben) 3 e-e + 
Adj + E. sein verwendet, um den äußeren Ein- 

druck zu beschreiben, den j-d macht <j-d ist ee ' 
elegante, imposante, stattliche, sympathische E.)4 

(als etw.) in E. treten sichtbar od. aktiv werden: 
Die Polizei trat bei der Demonstration überhaupt 
nicht in E. 5 = Veröffentlichung || K-: Erschel- 
nungs-, -datum, -jahr, -ort, -termin | 


Er-schel-nungs-bild das; das Aussehen, das äußere 


Bild von j-m/etw. (sein E. ändern): Das E. 
Landschaft hat sich unter dem Einfluß der Industria- 
lisierung stark gewandelt 


Er-schel-nungs-form die; die äußere Form, die etw. 


annimmt: Die Erscheinungsformen, in denen remer 
Kohlenstoff auftritt, sind Diamant u. Graphit 


er-schle-Ben; erschoß, hat erschossen; W F-n! sich! 


ein Tier e. j-n, sich od. ein Tier durch e-n 
töten 


Er-schle-Bung die; -, -en; e-e Hinrichtung, Exekution 


durch Erschießen 


er-schlaf-fen; erschlaffte, ist erschlafft; m j-d etw: 


erschlafft j-d / etw. wird müde u. hat keine 
keine Energie mehr (die Muskeln, der Wil 
Körper) || NB: mst im Partizip Perfekt | 
Er-schlaf-fung die; nur S; 


le, der 


etw.) e. j-n durch einen od. mehrer tsch 
e-m schweren Gegenstand töten ~ j-n toret ihn: 
2 etw. erschlägt j-n etw. fällt auf j-n u. t mst im 
von e-m: Felsen erschlagen werden P: l 
Passiv! 3 etw. erschlägt j-n gespr; tW- SFT O} jagen 
überrascht j-n sehr 4 von e-m Blitz erS*i4 2u. 
werden von e-m Blitz getroffen werden 

4 Er-schla-ge-ne der | die; -n, -n 


D) etw. e. pej; sich durch Betrug, Täuschun 

(Mm N Nmeiche = etw. verschaffen <(sich) en 
Erbschaft, j-s Vertrauen e.) || hierzu Er-schlel- 
chung die; mst Sg 

er-schlie-Ben; erschloß, hat erschlossen; i] 1 etw. e. 
die notwendigen Arbeiten tun, damit etw. genutzt 
werden kann (Rohstoffe, Bodenschätze, Ol(Vor- 
räte), c-e Quelle e.; e-n neuen Markt für cin Produkt 
e.) 2 etw. e. die notwendigen Arbeiten tun, damit 
man zu’ etw. kommen, gelangen kann (e-e Gegend, 
ein Land c.) 3 etw. aus etw. e. aufgrund von 
Beobachtungen u. Jberlegungen etw. (ziemlich si- 
cher) annehmen <die Bedeutung e-s Wortes aus 

dem Zusammenhang e.) || hierzu Er-schlle-Bung 

die 

er-schöp-fen; erschöpfte, hat erschöpft, V) 1 etw. 

erschöpft j-n etw. strengt j-n so an, daß seine kör- 

perlichen od. geistigen räfte völlig verbraucht 

sind (völlig erschöp sein): Die Strapazen der Rei- 

se hatten ihn so erschöpft, daß er krank wurde 2 etw. 

e. etw. vollständig ver rauchen <seine finanziellen 

Mittel, Reserven, Vorräte e.); Fr] 3 etw. erschöpft 

sich In etw. (Dat) etw. geht nicht über etw. hinaus: 

Der Bericht erschöpfte sich in der Aufzählung der 

Probleme u. ging nicht auf die Lösungen ein || ID j-s 

Geduld ist erschöpft j-d hat keine Geduld mehr, 

j-d ist nicht mehr bereit, geduldig zu sein 
er-schöp-fend 1 Partizip Präsens, | erschöpfen 2 
Adj; so, daß dabei alle Fragen beantwortet werden 
æ% vollständig +> lückenhaft <e-e Auskunft, c-e 
Erklärung; ein Thema e. behandeln) 

Er-schöp-fung die; -, -en; mst Sg; ein Zustand sehr 
großer körperlicher od. geistiger Müdigkeit (vorE. 
einschlafen) 

ersschos-sen 1 Partizip Perfekt; | erschießen 2 
Adj; gespr; sehr müde (ganz e. sein) 

er-schrak Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | erschrek- 
ken 

er-schrä-ke Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; Î er- 
schrecken‘ 

er-schrecken' (k-k); erschrickt, erschrak, hat | ist er- 
schrocken; Wi) (ist) 1 (vor j-m 1 etw.) e. (plötzlich) 
e-n Schrecken bekommen: Er erschrickt sogar vor 
kleinen Hunden, wenn sie bellen 2 (über j-n I etw.) e. 
e-e Art Angst empfinden, z. B. wenn man j-n / etw. 
sieht (weil der Anblick schockierend o. ä. ist): Ich 
war über sein schlechtes Aussehen sehr erschrocken || 
NB: mst im Zustandspassiv!; Wr] (hat) 3 sich (vor 
Im etw., über etw. (Akk)) e. gespr = e. (1,2) 

er-schrecken? (k-k); erschreckte, hat erschreckt; [12] 
j-n (irgendwie) e. bewirken, daß j-d e-n Schreck 
bekommt j-n sehr, zu Tode e.): Der laute Knall hat 
mich erschreckt; Es ist erschreckend zu sehen, wie 
der Verbrauch von Drogen steigt 

er-schrickt Präsens, 3. Person Sg; 1 erschrecken" 

er-schrocken (k-k) Partizip Perfekt; | erschrecken‘ 

er-schüt-tern; erschütterte, hat erschüttert; V1 etw. 
erschüttert j-n etw. bewirkt, daß j-d plötzlich tiefe 
Trauer od. großes Mitleid fühlt: Die Nachricht vom 
Tod seines Vaters hat ihn zu erschüttert; Bei der 
Beerdigung spielten sich erscı ütternde Szenen 
etw. erschüttert etw. etw. bewirkt, daß sich etw. 
bewegt u. schwankt, das normalerweise bewe- 
gungslos ist: Der vorbeifahrende Zug | Ein Erdbeben 
erschütterte das Haus 3 j-d I etw. erschüttert etw. 
j-d /etw. nimmt etw. die sichere Grundlage (j-s An- 
sehen, Entschluß, Glaube, Glaubwürdigkeit €.): 
IN ER an Gott kann durch nichts erschüttert 

rden 

Er-schüt-terung die; -, -en; 1 mst Sg; die tiefe Bestür- 
zung o. ä., die durch ein trauriges Ereignis verur- 
sacht wird ~ Bestürzung;: dr 
Ihm seine E. anzumerken 2 e-e kurze 
durch Erschüttern (2) verursacht wird 3 nur Sg; der 
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Vorgang, bei Fi S 
t) E x dem etw., woran j-d glaubt, erschüt- 

er-schwe-ren, erschwerte, hat erschwert; "m 
(durch etw.) etw. e. (j-m) etw. Um) 
WORT, jog: Se machen + erleichtern: 

i n erschwerten hefti 
£ die Rettungsarteiten oftige Regenfälle 
wer-nis die; -, -se; geschr; etw., das j-m etw. 

erschwert «> Erleichterun u 

er-schwin-deln; erschwindelte, hat erschwindelt; [Fi] 
sich (Dat) etw. e. gespr pej; sich etw. verschaffen, 
indem man lügt, schwindelt od. betrügt 

er-schwing-lich Adj; so, daß man es sich leisten 
kann, nicht sehr teuer (ein Preis): Ein Auslandsur- 
laub ist nicht für jeden e. 

er-se-hen; ersieht, ersah, hat ersehen; geschr; [Vi] 1 
etw. aus etw. e. durch etw. e-e Information be- 
kommen od. e-e richtige Schlußfolgerung ziehen 
können: Wie Sie aus Ihren Unterlagen ersehen, ist 
unser Umsatz stark gestiegen; Aus seinem Verhalten 
kann man nicht e., worauf er hinauswill 2 etw. läßt 
sich aus etw. e. etw. wird durch etw. erkennbar od. 
deutlich: Aus ihrem Brief läßı sich nicht e., wann sie 
uns besuchen will 

er-seh-nen; ersehnte, hat ersehnt; (sich (Dat)) 
J-nletw. e. intensiv wünschen, daß etw. iert 
od. daß man in findet, trifft, ein Kind eh 
0.d. (etw. heiß, heimlich e.; das ersehnte Ziel errei- 
chen; sich e-n Freund, ein Kind e.) 

er-selzen; ersetzte, hat ersetzt; F) 1 (j-m) jnletw. 
e. an die Stelle e-r Person [Sache treten, weil diese 
nicht (mehr) da ist: Niemand kann e-m Kind die 
Mutter e.; Nichts kann e-e gute Erziehung e. 2 j-n 1 
etw. (durch j-n I etw.) e. j-n / etw. an die Stelle von 
j-m /etw. bringen: e-n alten Fernseher durch e-n neu- 
en e., Zwei Kollegen haben in letzter Zeit die Firma 
verlassen, aber nur einer wird ersetzt 3 (j-m) etw. e. 
j-m Geld o. a. geben als Wiedergutmachung füre-n 
Schaden, e-n Verlust o. ä., für den man verantwort- 


EEE 
(E 
e 


lich ist æ füretw. aufkommen: Bei e-m Unfallistdie » 


Versicherung verpflichtet, Schäden an fremden Fahr- 
zeugen zu e. | zu 1 u. 2 er-setz-bar Adj || > Ersatz 

er-sicht-lich Adj; <ein Grund) so, daß man ihn er- 
kennen u. verstehen kann: Mir ist nicht e., wie das 
Gerät funktioniert; Sie hat ihn ohne e-n ersichtlichen 
Grund verlassen 2 

er-sin-nen; ersann, hat ersonnen; Fi (sich (Dat)) etw. 
e. geschr; sich etw. ausdenken <(sich) e-e Geschich- 
te, ein Märchen, e-n Plan o. ã. e.>) 

er-spä-hen; erspähte, hat erspäht; Wa) j-n letw. (ir- 
gendwo) e. geschr; j-n | etw. sehen können, weil 
man intensiv u. angestrengt nach ihm / danach 
schaut: j-n in e-r Menschenmenge e. 

er-spg-ren; ersparte, hat erspart; F 1 (sich (Dat)) 
etw. e. ee Summe Geld (od. das Geld für etw.) 
durch Sparen ansammeln sich etw. mühsam e.): 
Sie hatte sich monatlich hundert Mark erspart; Er 
lebt von seinem Ersparten 2 ]-m l sich etw. e. ver- 
hindern, daß j-d / man selbst von etw. Unangeneh- 
mem betroffen wird (sich /j-m Ärger, Aufregung, 
Scherereien o. ä. e.): j-m e-n Vorwurf nicht e. kön- 

nen, Wenn dueinbi) chen ordentlicher wärst, würdest 
du dir das Suchen e. || ID mst Mir bleibt aber auch 
nichts erspart! gespr; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß einem immer wieder unangenehme Dinge 
passieren ~ auch das noch! ; 

Er-spar-nis die; -, -se; 1 mst Pl; e-e Summe Geld, die 
man erspart hat (Ersparnisse besitzen; von semen 

Ersparnissen leben, zehren; j-n um seine Ersparnis- 

se bringen) 2 mst Sg; etW.-, das man einspart ~ 


Einsparung: Das neue Bere EN = 

i licht uns e-e E. von Kosten u. aterial | -K: 

Tean a Ted AE Sheno Gelik KOSER Kraft, Material, 
: GG die Platz-, Raum-, Zeit- is K 


nennen 


` 


ersprießlich 


nicht adv, geschr; SO, daß etw. 


ieß-lich Adj; 
re 7 <ein Gespräch, e-e 


angenehm ist u, Nutzen bringt 
Zusammenarbeit» : 
erst! Adv; ohne Steigerung; verwendet, um sich auf 
das zu beziehen, was zeitlich am Anfang steht z 
zuerst, zunächst: /ch mache e. (einmal) das Abitur, 
u. dann sehe ich weiter; Überlege dir das e. (einmal) 
in aller Ruhe, bevor du e-e so wichtige Entscheidung 
triffst ' 
ge. unbetont; 1 verwendet, um e-e Aussa- 
ge zu steigern od. besonders hervorzuheben: Wenn 
du dich schon über jede Kleinigkeit aufregst, wie 
reagierst du e. bei e-m echten Problem!; „Ich bin 
ziemlich nervös.“ — „Und ich e.!“; Ich bin zwar sehr 
temperamentvoll, aber du müßtest e. meine Schwe- 
ster kennenlernen (sie ist noch viel temperamentvol- 
ler)! 2 verwendet, um auszudrücken, daB etw. spä- 
ter als erwartet geschieht / geschehen ist +> schon: 
Unsere Gäste sind e. um zwei Uhr morgens gegangen; 
Ich bin e. gegen Mittag aufgewacht; E. viel später 
habe ich alle Einzelheiten erfahren 3 verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. vor nicht sehr langer Zeit 
geschehen ist: Ich habe ihn e. kürzlich | e. gestern 
gesehen 4 msı esiste. + Zeitangabe verwendet, um 
auszudrücken, daß es noch relativ früh ist ++ schon: 
Bleib noch ein bißchen, es ist e. halb elf; Es ist e. 
Mitte Oktober, u. schon schneit’s! 5 verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. weniger als erwartet od. 
erwünscht ist + schon: Ich habe diese Woche e. zwei 
Anrufe bekommen; Ich lese schon seit einer Stunde u. 
habe trotzdem e. 6 Seiten geschafft || NB: erst kann 
in diesem Sinn durch nur ersetzt werden, aber zur 
impliziert, daß der Vorgang bereits abgeschlossen 
ist, während erst für die Zukunft noch Möglichkei- 
ten offenläßt: Ich habe nur drei Weihnachtskarten 
bekommen (dieses Jahr) / Ich habe erst drei Weih- 
nachiskarten bekommen (bisher — vielleicht kom- 
men noch welche) 6 e. 'recht drückt aus, daß j-d 
etw. mit Entschlossenheit od. aus Trotz tut: Ich 
habe ihr verboten, Süßigkeiten zu kaufen, aber sie tut 
es e. recht 7. e. 'recht nicht verwendet, um e-e 
Verneinung intensiv zu verstärken: Auf diese Art 
lösen wir das Problem e. recht nicht; Ich kann Sport 
überhaupt nicht leiden — u. Fußball e. recht nicht! 
er-st-' Zahladj; 1 in e-r Reihenfolge an der Stelle eins 
= 1. | NB: Gebrauch f Beispiele unter viert- 2 in 
e-r Reihe od. Skala den Anfang bildend: im ersten 
Stock wohnen; Ich sitze in der ersten Reihe; Der erste 
von links auf diesem Foto, das bin ich; (im Auto) den 
ersten Gang einlegen; Verbrennungen ersten Grades 
er-st-? Adj; nur. attr, ohne Steigerung, nicht adv; 1 den 
Anfang e-s Vorgangs od. e-r Erscheinung darstel- 
lend: bei j-m die ersten grauen Haare entdecken; 
Dieses Jahr fiel der erste Schnee bereits im Septem- 
ber; die ersten aprupiome e-r Krankheit 2 x vorläu- 
fig: e-e erste Bilanz ziehen; ein erstes Ergebnis 3 in 
bezug auf Rang od. Qualität an der Spitze stehend: 
im Zug erster Klasse fahren; Weine erster Wahl || ID 
fürs erste gespr * vorläufig, zunächst: Mehr brau- 
che ich nicht einzukaufen — das reicht fürs erste 
er-star-ken; erstarkte, ist erstarkt; [Vi] etw. erstarkt 
geschr; etw. wird stärker od. größer (nachdem es 
vorher nur schwach, wenig intensiv war) <j-s 
Freundschaft, Glaube, Hoffnung, Liebe, Wider- 
stand) || hierzu Er-star-kung die; nur Sg 
er-star-ren, erstarrte, ist erstarrt; [Vi] 1 etw. erstarrt 
(zu etw.) etw. wird starr, hart od. fest (Gelatine, 
Gips, Lava, Sülze, Zement o.ä.) 2 etw. erstarrt 
(j-m) etw. wird als Folge großer Kälte steif u. unbe- 
weglich (die Finger, die Glieder) 3 (vor etw. (Dat)) 
e. nicht handeln es sich nicht bewegen können, 
weil man gro ngst hat, erschri .d. 
Angst, En ye , ckt o.ä. (vor 
er-stat-ten; ersiattete, hat erstattet; V] 1 J-m etw. e. 


{NOT Ehrfurcht e Jeda Ni 
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geschr; j-m das Geld, das er für e- ; 
Zweck ausgegeben hat, zurückzahlen bestimmten 
vergüten <j-m alle Auslagen, Spesen, Unko, © W. 
Aufwendungen wie Fahrkosten o.ä., die Tene): 
Zusammenhang mit Ihrer Bewerbung enpo ™ 
werden Ihnen selbstverständlich erstattet 'y chen, 
über etw. (Akk)) Berichti Meldung e. „IM 
geschr; j-m über etw. in sachlicher Form beri Admin 
(gegen j-n) Anzeige e. geschr; j-n bei der P teng 
anzeigen (2,3) || hierzu Er-stat-tung die olizej 
Erst-auf-führung die ~ Uraufführung 


er-stau-nen; erstaunte, hat | ist erstaunt; [a] (hai) 4 | 


etw. erstaunt j-n etw. ist so, daß j-d darüber s 
rascht ist u. staunt: /hr großes Wissen a 
schwierige an ed hat mich sehr erstaunt: at 
2 (über etw. (Akk)) e. geschr; über etw. in Sue 


ist) 
Verwunderung geraten 2 er-stau. en, | 
a g g I zu 2 er stau-nens-wen | 


Adj 
Erstaunen das; -s; nur Sg; 1 das Erstaùntsein ( 
E. versetzen) 2 zu j-s E. zu j-s großer Ü 


-nin | 


schung: Zu seinem größten E. öffnete sich e-e gehe | 


me Tür, als er die Wand berührte 


er-staun-lich Adj; so, daß man darüber staunt x | 
überraschend: Er verfügt über ein erstaunliches Wi. | 


sen auf diesem schwierigen Gebiet; Er ist e. vital für 
sein Alter 


er-staunt 1 Partizip Perfekt, | erstaunen 2 Adj: e, 


sein (über j-n | etw.) = staunen 


Erst-aus-ga-be die; 1 die erste gedruckte Veröffentli- 
chung e-s literarischen od. wissenschaftlichen Wer- ' 


1 


kes 2 ein Exemplar der ersten Auflage e-s Buches ' 


o.ä. | 
erst-be-st- Adj; nur attr, nicht adv, oft pej; der i diel 
das erstbeste e-e Person od. Sache, die als erstein ` 


Frage kommt (ohne sorgfältig ausgewählt worden _' 
zu sein): Wir gingen ins erstbeste Cafe; Als wir anka- ' 


men, war es schon sehr spät, u. wir mußten das erstbe- ' 


ste Hotel nehmen 


Erste! der | die; -n, -n; j-d, der bei e-m (sportlichen) | 
Wettbewerb die beste Leistung erzielt hat: beim 


100-Meter-Lauf Erster werden; Sie ging als Erste 


durchs Ziel | NB: Erster; der Erste; den, dem, des 


Ersten 


Er-ste? der; -n; nur Sg; in amlzum Ersten (des | 


Monats) am /zum ersten Tag e-s bestimmten Mo- 
nats: zum Ersten (des Monats) | zum nächsten Ersten 
kündigen 


er-ste-chen; ersticht, erstach, hat erstochen; WM 


(mit etw.) e. j-n durch e-n od. mehrere Stiche mt 


e-m Messer o. ä. töten 
er-ste-hen; erstand, hat erstanden; [Fi] etw. ©. ©. 
kaufen: Er hat gerade ein neues Auto erstanden; 
Diesen Mantel habe ich ganz billig erstanden 
er-stel-gern; ersteigerte, Jat ersteigert; [Vi] etw. ©: 
etw. auf e-r Versteigerung o. ä. kaufen, indem ma 
e-n höheren Preis dafür bietet als andere Person i 
erstellen; erstellte, hat erstellt; [Ve] 1 etw. e- beran 
Text od. e-n Plan fertigmachen (2) = ausarber 
<ein Gutachten, ein Protokoll, e-n Plan, en ain 
stenvoranschlag e.) 2 etw. e. Admin gesein "| 
Pauyerk bauen = pinen Sozialwohnungen €- 
ierzu Er-stel-lung die; nur Sg 2 ` 
erstens Adv; verwendet bei e-r Aufzählung, um ni 
zuzeigen, daß etw. an erster Stelle kommt p wa 
wichtig ist: /ch komme nicht mit. E. ist mir ) 
zu weit u. zweitens habe ich keine Lust (deze nd 2 
Erst-ge-burt die; nur Sg; 1 geschr; das erste je man 
hum; e- größere, mst künstlerische Arbe 
zum ersten Mal gemacht hat || zu 1 
ne der, die, das; -n, -n $ „pr (hal)! 
ersticken (k-k); erstickte, hat [ist erstickl; daß eral: 
BI e. j-n töten, indem man verhindert, de 
tn kann Awiw ey eimReuer löschen (N 
verhindert, daß Sauerstoff dazukommt): 


N GE H 


men mit Sand, mit e-r nassen Decke e. 3 etw. e. 
geschr 3 unterdrücken (mst j-s Widerstand im 
Keim e.); A (ist) 4 (an etw. (Dat)) e. sterben, weil 


man nicht genug Luft zum Atmen bekommt: Viele ' 


leute sind bei dem Unglück inder Kohlengrube 
re giftigen Gasen erstickt || K-: Erstickungs-, 
„tod || ID mst in Arbeit e. gespr; schr viel Arbeit 
haben || zu 1, 2 u. 3 Er-stickung (k-k) die; nur Sg 
erstklassig Adj; ohne Steigerung, gespr; ganz be- 
sonders gut = ausgezeichnet, hervorragend: ein 
erstklassiger Tennisspieler, erstklassige Leistungen 
Erst-kläß-ler der; -, -, ein Kind, das (mit ca. sechs 
Jahren) in die erste Klasse e-r Grundschule geht || 
hierzu Erst-kläß-lerin die; -, -nen 
Erst’kom-mu:ni-on die; nur Sg, kath; die Feier (in der 
katholischen Kirche), bei der ein Kind (mit ca. neun 
Jahren) zum ersten Mal zur Kommunion geht 
erst-ma-lig Adj; geschr; zum ersten Mal (vorkom- 
mend) 
erstmals Adv; zum ersten Mal: Die Stadrwurde e. in 
e-r Chronik des 13. Jahrhunderts erwähnt 
er-stre-ben; erstrebte, hat erstrebt, Vi] etw. e. geschr; 
etw. erreichen wollen œ% anstreben (Ansehen, 
Macht, Reichtum e.; das erstrebte Ziel) || hierzu 
er-stre-bens-wert Adj 
erstrecken, sich (k-k); erstreckte sich, hat sich er- 
streckt; Pr] 1 etw. erstreckt sich (von etw.) bis zu 
etw. etw. hat c-e bestimmte räumliche Ausdehnung 
(in horizontaler od. vertikaler Richtung) ~% etw. 
dehnt sich aus: Die Alpen erstrecken sich im Osten 
bis zur ungarischen Tiefebene 2 etw. erstreckt sich 
über lauf etw. (Akk) etw. nimmt eine bestimmte 
Zeitspanne ein, etw. hat e-e bestimmte Dauer x 
etw. dauert + Zeitangabe: Die medizinischen Ver- 
suche erstreckten sich über e-n Zeitraum von acht 
Jahren | über acht Jahre 3 etw. erstreckt sich auf 
j-nletw. ctw. betrifft (auch) j-n /etw. = etw. be- 
zieht j-n/etw. mit ein: Das neue Gesetz erstreckt 
sich auf alle Arbeitnehmer, nicht nur auf die Ange- 
stellten || zu 1 Erstreckung (k-k) die; nur Sg 
er-stun-ken Adj; nur in etw. ist e. u. erlogen gespr! 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. völlig un- 
wahr ist 
er-sy-chen; ersuchte, hat ersucht; Fi) j-n / e-e Behör- 
de o. ä. um etw. e.; j-n I e-e Behörde o.ä. e. + zu 
+ Infinitiv, geschr; j-n | e-e Behörde o. ä. höflich od. 
offiziell um etw. bitten od. zu etw. auffordern: das 
Ministerium um e-e Auskunft e.; Sie ersuchte ihn, ihr 
zu helfen || hierzu Er-su-chen das; -s, - 
er-tap-pen; ertappte, hat ertappt; Ti) 1 j-n (bei etw.) 
e. bemerken od. beobachten, daß j-d (heimlich), 
etw. Verbotenes od. Unrechtes tut = erwischen, 
überraschen j-n beim Lügen, Stehlen e.; j-n auf 
frischer Tat e.); Pr] 2 sich bei etw. e. plötzlich 
bemerken, daß man etw. Verbotenes, Unrechtes 
o.ä. denkt od. wünscht, das man bei bewußter 
Überlegung eigentlich ablehnt 
er-tel-len; erteilte, hat erteilt; Yi) (j-m) etw. e. geschr; 
verwendet zusammen mit e-m Subst., um ein Verb 
zu umschreiben; j-m e-e, Rüge e. * j-n rügen; 
U-m) e-n Befehl e. ~ j-m etw. befchlen; j-m e-n 
Rate. x j-metw. raten; (j-m) e-n Auftrag e. ~ j-n 
mit ctw. beauftragen; j-m e-e Erlaubnis e. ~ j-m 
etw. erlauben; j-m Unterricht e. x j-n unterrichten 
er-tö-nen; ertönte, ist ertönt; Di] etw. ertönt etw. ist 
zu hören (Musik, e-e Stimme, e-e Melodie) 
Ertrag der; -(e)s, Er- trä-ge; mst Pl, geschr;1 Kollekt; 
die Produkte, die (bes in der Landwirtschaft) inner- 
es bestimmten Zeitraums erzeugt wurden 
(geringe, hohe, reiche Erträge erzielen, bringen) || 
-K: Boden-, Ernte- 2 der finanzielle Gewinn, den 
Jd aus geschäftlicheht Unternehniängen"beRohtm 
cn abwerfen; von den Erträgen Jeben können): 
in Unternehmen wirft gute Erträge ab || K-: Er- 


tad 
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erwägen 


trags-, -minderun , -steigeru -K: 

Rein- || hierzu E EA Ad en 
er-tra-gen; erträgt, ertrug, hat ertragen; Fi) 1 etw. e. 

ctw. mst Unangenchmes so akzeptieren, wie cs ist 

(sein Schicksal e.; Kälte, Schmerzen, c-c Krankheit 

e.(müssen)) 2 J-n l etw. nicht (mehr) e.könnene-e 

schr starke Abneigung gegen e-e Person / Sache ha- 


ben ~ j-n/etw. nicht (mehr) aushalten (1) können sa 


er-träg-lich Adj; 1 so beschaffen, daß man csertra- 

gen (1) kann (Schmerzen): Wenn ein Wind geht, ist ` 
iese Hitze e. 2 so beschaffen, daß man damit gera- 

de noch zufrieden ist (Leistungen) 

er-trän-ken; ertränkte, hat ertränkt: [X] j-n l ein Tier 
e. c-n Menschen od. ein Tier so lange unter Wasser 
halten, bis er/cs tot ist 

er-träu-men; erträumte, hat erträumt; Fi) (sich (Dat)) 
Inletw. e. sich vorstellen, daB man das bekommt, 
was man seit langer Zeit haben möchte ~ wün- 
schen: Sie war genau die Frau, die er sich erträunt 
hatte || NB: mst im Perfekt od. Plusquamperfekt 

er-trin.ken; ertrank, ist ertrunken; [Pi] sterben, weil 
man (als Folge e-s Unfalls) zu lange unter Wasser 
gewesen ist: Er ist beim Baden im Atlantik ertrun- 
ken; j-n vor dem Ertrinken retten 

er-Irot-zen, erfroizte, hat ertrotzt; Vi] sich (Dat) etw. 
e. das bekommen, was man will, indem man es 
immer wieder energisch fordert (sich e-e Genehmi- 
gung, e-e Erlaubnis e.) 

er-üb-rl-gen; erübrigte, hat erübrigt; Fe) 1 (für j-n) 
Zeit e. (können) sich (für j-n) Zeit nchmen (kön- 
nen); 02 etw. erübrigt sich etw. ist überflüssig od. 
nicht (mehr) notwendig: Unser Problem ist bereits 
gelöst, alle Diskussionen darüber haben sich also 
erübrigt; Es erübrigt sich, darüber noch weiter zu 
sprechen || > übrig (1) 

erurle-ren; eruierte, hat eruiert; Vi) etw. e. geschr; 
durch Suchen u. Forschen etw. finden ~ herausfin- 
den, ermitteln: Experten versuchten zu c., wodurch 
die Katastrophe zustandegekommen war 

Erup:ti-on [-"sjo:n] die: -, er; Geol; die Explosion e-s 
Vulkans, bei der Asche, Lava u. Gase herausge- 
schleudert werden x Ausbruch (3) 

erwachen; erwachte, ist ernacht: Fi) geschr; 1 (aus 
etw.) e. wach werden = aufwachen (aus dem 
Schlaf, aus der Narkose e.) 2 aus etw. e. (ause-r 
Art Traum) wieder in die Realität zurückfinden 
(aus e-r Illusion, Phantasie, aus seiner Versunken- 
heit e.) 3 etw. erwacht (in j-m) etw. entsteht in j-m 
<Mißtrauen, Neugier, Interesse, ein Wunsch) 

er-wach-sen! [-ks-]; erwächst, erwuchs, ist erwach- 
sen, [Mi] geschr; 1 etw. erwächst- aus etw. ctw. 
entsteht allmählich aus etw.: Aus unserer Freund- 
schaft erwuchs e-e tiefe Zuneigung 2 etw. erwächst 
J-m1 für j-n (aus etw.) etw. ist für j-n das Resultat 
od. die Folge e-r Handlung =~ etw. ergibt sich: Aus 
seinem unhöflichen Verhalten erwuchsen ihm zahlrei- 
che Schwierigkeiten 

er-wach-sen? [-ks-] 1 Partizip Perfekt;  erwach- 
sen' 2 Adj; aufgrund des Alters kein Kind, kein 
Jugendlicher / keine Jugendliche mehr, ~ volljäh- 

"ig: Er hat zwei erwachsene Töchter 3 mit der Erfah- 
rung u. dem Wissen, die ein erwachsener? (2) 
Mensch normalerweise hat <c. denken, handeln) 

Er-wach:se:ne der / die; -n, -n; ein erwachsener? (2,3) 
Mensch e Jugendliche(r), Kind || NB: ein Erwach- > 
sener; der Erwachsene; den, dem, des Erwachsenen 

Er-wach-se-nen-bil-dung die, nur Sg, Kollekt; der . 
Unterricht (u. die Institution) zur (Weiter)Bildung 
von Erwachsenen für private od. berufliche Zwecke 

er-wä-gen; erwog, hat erwogen; W etw. e. geschr; 
etw. (sehr) gründlich überlegen, indem man auchan 


i 1 ie Konsequenzen e-r Sa- 
Veteran Tür Bründlich e.; Sie 


erwog, Jür ein Jahr. ins Ausland zu gehen > 


i x 


t 
2, 
K 


Erwägung 


Er-wö-gung die; -, -en; geschr; 1 e-e sorgfältige Über- 
en bei der man bes die Konsequenzen e-r Sache 
prüft mst nach ernsthafter, reiflicher E.) 2 etw. In 
E. ziehen etw. berücksichtigen od. als Möglichkeit 
in Betracht ziehen 

erwähnen; erwähnte, hat erwähnt; Fi) j-n I etw. ©. 
(in e-m bestimmten Zusammenhang) kurz von jm/ 
etw. sprechen od. schreiben <j-n /etw. lobend, na- 
mentlich e.): Er erwähnte nur kurz, daß er e-n Unfall 
hatte, Genaueres hat er mir noch nicht gesagt || hierzu 
Er-wähnung die; er-wäh-nens-wert Adj 

er-wär-men; erwärmte, hat erwärmt; [ii] 1 etw. er- 
wärmt etw. etw. macht etw. warm «> etw. ühlt 
etw. ab: Der Boiler erwärmt das Wasser auf80°C 2 
j-n für [-nletw. e. bewirken, daß j-d j-n sympa- 
thisch findet, od. daß sich j-d für etw. interessiert: 
Ich konnte ihn für meine Pläne nicht e.; Fi] 3 etw. 
erwärmt sich etw. wird (allmählich) warm «> etw. 
kühlt sich ab: Die Luft hat sich im Laufe des Tages 
von 5°C auf 20°C erwärmt 4 sich für j-n | etw. ©. 
können mit der Zeit j-n sympathisch finden / etw. 
gut. od. interessant finden || NB: mst verneint! || zu 1 
u. 3 Er-wär-mung die; nur Sg 

er-war-ten; erwartete, hat erwartet; F1 j-n l etw. ©. 
darauf warten, daß j-d kommt od. daß sich etw. 
ereignet j-n / etw. sehnsüchtig, ungeduldig e.X: Sie 
erwartete ihn an der verabredeten Stelle im Park 2 
etw. e. etw. für sehr wahrscheinlich halten ~ mit 
etw. rechnen: Ich habe erwartet, daß die deutsche 
Mannschaft in dem Fußballspiel gegen England ver- 
liert; Wie zu e. war | Wie erwartet, wurde sein neuer 
Film ein großer Erfolg 3 (sich (Dat)) (von j-m1 
etw.) etw. e. davon ausgehen (8), daB j-d e-e be- 
stimmte Leistung erbringt, daß etw. den gewünsch- 
ten Erfolg zeigt o. ä.: Ich erwarte (mir) von dir, daß 
du deine Arbeit sorgfältig machst 4 (von j-m) ein 
Kind e. schwanger sein || ID Das war zu e. es war 
klar, daß das geschehen würde 

Er-war-tung die; -, -en; 1 mst Pl; das, was j-d von 
j-m /etw. erhofft od. erwartet <große Erwartungen 
inj-n /etw. setzen; j-s Erwartungen erfüllen, enttäu- 
schen; die E., daß ...): Der neue Trainer hat die in 
ihn gesetzten arnigen voll u. ganz erfüllt 2 mst 
Sg; der Zustand des Wartens! (1): voller E. / voll 

eduldiger E. sein 3 In E. + Gen, geschr; (unge- 
duldig od. sehnsüchtig) auf etw. wartend! (1): in E. 
der Nachricht über den Ausgang der Wahlen || zu 1 
er-war-tungs-ge-mäß Adj; mst adv; zu 2 er-war- 
tv gevoll Ad) 
wecken (k-k); erweckte, hat erweckt; F1) 1 (In j-m) 
etw. ©. bewirken, daß etw. (bes ein Gefühl od. e-e 
Vorstellung) in j-m entsteht ~% hervorrufen (in j-m 
Mitleid, Liebe, Vertrauen o.ä. e.) 2 den An- 
schein / Eindruck e., ... e-e bestimmte Vorstellun, 
Meinung entstehen lassen: /hr Verhalten erweckt 
den Anschein, als wolle sie die Firma verlassen 
er-weh:ren, sich [fr] mst in Ich kann mich des Ein- 
drucks nicht o., daß ... geschr; ich habe den Ein- 
zaruce den begindeten atig daß ... 
'el-chen; erweichte, hat | ist erweicht; Fi) (hat) 1 
En (miti durch etw.) e. j-n durch le We 
nen dazu bringen, daß er Mitleid bekommt u. nach- 
gibt 2 etw. e. etw. weich machen; [M] (ist) 3 etw. 
erweicht etw. wird weich: Das Wachs ist in der 
Hitze erweicht 

er-wel:sen; erwies, hat erwiesen; Fi] geschr; 1 etw. e. 
x (1), nachweisen: Es ist erwiesen, daß 
Rauchen schädlich ist || NB: mst im Zustandspassiv! 
2 J-m etw. e. verwendet zusammen mit e-m Sub- 


- stantiv, um auszudrücken, daß man etw. für j-n tut; 


J-m e-n Gefallen e. = j-m e-n Gefallen tun; /-m 
e-n Dienste. = e-n Dienst für j-n tun 3 J-m etw. e. 


zudrücken, daß man j-m etw. zeigt; j-m Achtung e. 
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æ% j-m Achtung zeigen; J-m Res 
Respekt zeigen; [Fr] 4 sich als Hdietw Pa 
e. nach e-r bestimmten Zeit seine waha adw 
schaft zeigen: Die Klärung des Mordfaljes p, S% 
als schwierig erwiesen; Der angebliche Veri hat si j 
sich als Betrüger erwiesen || NB: oft im reter or | 
er-wektern; erweiterte, hat erweitert; mı ekt | 
etw. in seinem räumlichen Umfang größer etw. o, | 
ter machen: e-e Einfahrt, e-n Flughafen e An Wei. | 
bes durch Lernen u. durch neue Erfahrun ‚Stw,g, | 
Wissen vergrößern (sein Wissen, seine Kern Si | 
seinen Horizont e.): seine Sprachkenntniss tnis, | 
dem man Zeitungen liest; Wr) 3 etw. erweite, Esin | 
etw. wird in seinem räumlichen Umfan rt eich | 
Duret Akojo eemi die Blutgefä pp: 
unkelheit erweitern sich die Pupillen 1| hie, | 
A rt Ahr z 2 I terzu Ei. | 
r-werb der; -(e)s; nur Sg; 1 der Kauf: | 
Grundstücks | -K: Grundstücks- 2 das kae 
(2), das Bekommen: der Erwerb e-r Konzession; | 
das Erwerben (4): der E. von Fähigkeiten, vi 
Admin geschr; e-e bezahlte berufliche Tätigkeit | 
<(k)einem E. nachgehen) | 
er-wer-ben; erwirbt, erwarb, hat erworben; geschr.p 
1 etw. e. mst wertvolle, teure Dinge kaufen: es 
Eigentumswohnung, ein Grundstück e. 2 etw, e, a 
Recht (2) od. e-e Erlaubnis erhalten, etw. zu tu | 
<ein Recht, e-e Befugnis, e-e Berechtigung, ex 
Konzession e.) 3 (sich (Dat)) etw. e. etw. durch 
Arbeit u. Fleiß im Laufe der Zeit erlangen od, 
bekommen: sich als Politiker Ruhm e.; im Laufe 
seines Lebens ein beträchtliches Vermögen e. 4 (sich 
(Dat)) etw. e. durch Lernen od. Üben Fähigkeiten 
od. Wissen bekommen: Sie hat sich mit viel Fleißu, 
Eifer gute Spanischkenntnisse erworben || hierzu Er- 
werbung die | 
er-werbs-los Adj; nicht adv, Admin geschr % arbeits- 
los || hierzu Er-werbs-lo-sig-kelt die; nur Sg | 
Er-werbs-lo-se der | die; -n, -n; Admin geschr % Ar 
beitslose(r) || NB: ein Erwerbsloser; der Erwerbs 
lose; den, dem, des Erwerbslosen We; 
er-werbs-tä-tig Adj; Admin geschr = berufstätig | 
hierzu Er-werbs-tä-tig-kelt die; nur Sg x 
Er-werbs-tä-ll-ge der / die; -n, -n, Admin geschr; ji 
der e-n Beruf ausübt || NB: ein Erwerbstätiger; der 
Erwerbstätige; den, dem, des Erwerbstätigen 
er-werbs-un-fä-hig Adj; nicht adv, Admin geschr; We 
gen e-r Krankheit od. wegen des Alters nicht fä 
e-n Beruf auszuüben || hierzu Er-werbs-untählg 
keit die; nur Sg SE 
Er-werbs-zweig der; Ökon; ein Bereich in der un 
schaft e-s Landes: Der Weinbau ist ein wichtiger = 


in Italien eh. 
er-wl-dern; erwiderte, hat erwidert, Di 1 (j-m) ew 
(auf etw. (Akk)) e. j-m e-e Antwort auf e© rag 
od. auf e-e Aussage geben ~ antworten: m 5 ges 
sechzehn“, erwiderte der Junge auf die aB 
Polizisten nach seinem Alter; Ich wußte ni es 
ich ihm auf seinen Vorwurf e. sollte 2 o n 
Antwort a Reaktion a etw. das a esuch 
zeigen o. ä. (mst j-s Gefühle, e-n \ », 
e-n Blick e.) 3 das Feuer e. zurückschieBen, nach 
dem j-d angefangen hat zu schießen ( Akk) 
Er-wi.de-rung die; -, -en; 1 e-e E. (auf etw. eine 
das, was j-d j-m erwidert (1) ~% Antwort: rg gds 
auf meine Frage kam nach kurzer Überleg ; 
Erwidern (2) als Reaktion A 
er-wie-sen Partizip Perfekt; 1 erweisen iesen (l 


a 


er-wie-se-ner-mg-Ben Adv; wie es SIC er 

hat œ~ nachweislich: Der Halleysche Kome i 

scheint e. alle 76 Jahre w. 0. Ad! 

_ erwirken; erwirkte, hat erwirkt; El et Yod. O7 
fumVaus-Nichi Yaschr; beite«r!Insätution, z. B: em A etw. enë 
Ticht (durch persönliche Bemühungen) ” 


n 


chen (e-n Freispruch, j-s Freilassung, e-e Erlaubnis 

e.; e-e Bestrafung e.): Der Anwalt erwirkte mit Hilfe 

e-r Kaution die Entlassung seines Mandanten aus 
dem Gefängnis ; 

er-wirt-schaften; erwirtschaftete, hat erwirtschaftét; 
F etw. e. bes durch Arbeit u. kluges Planen finan- 
zielle Gewinne erzielen: Der Unternehmer hat in 
kürzester Zeit ein'beträchtliches Vermögen erwirt- 

+ schaftet 3 

er-wjschen; erwischte, hat erwischt; Fa) gespr; 1 j-n 
e. j-n mst gerade noch erreichen, um mit ihm zu 
sprechen, bevor er weg ist: Sieh zu, daß du ihn noch 
vor der Mittagspause erwischst, am Nachmittag ist 
er nicht mehr da 2 etw. e. ein Verkehrsmittel noch 
erreichen, bevor es abfährt «> verpassen, versäu- 
men: den Bus in letzter Sekunde noch e. 3 etw. e. 
etw. im letzten Augenblick greifen od. fassen kön- 
nen: Ich habe die Vase gerade noch erwischt, bevor 
sie heruntergefallen wäre 4 bes durch Zufall od. 
Glück etw. bekommen: im Bus e-n Sitzplatz e. 5 j-n 
e. j-n, der etw. Verbotenes getan hat, fangen (u. 
festnehmen) 6 j-n (bei etw.) e. sehen od. beobach- 
ten, wie j-d etw. Verbotenes tut ~ ertappen || ID j-n 
hates erwischt gespr; a) j-d hat sich verliebt; b) j-d 
ist krank geworden od. verletzt: Alle meine Freunde 
haben Grippe, mich hat es Gott sei Dank noch nicht 
e.; c) j-d ist bei e-m Unfall o. ä. gestorben 

er-wag Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | erwägen 

er-wo:gen Partizip Perfekt; | erwägen 

erwünscht Adj; 1 mst attr; so beschaffen, wie man es 
sich gewünscht hat: Die wissenschaftliche Untersu- 
chung brachte das erwünschte Resultat 2 mst präd; 
bei pm od. an e-m Ort gern gesehen ~ willkommen 
I NB: zu 2: oft verneint: nicht e. sein 

er-wür-gen; erwürgte, hat erwürgt; Fi) j-n (mit etw.) 
e. j-n töten, indem man ihn würgt  erdrosseln 

Erz, Erz das; -es, -e; ein Mineral, das Metall enthält 
<E. abbauen, gewinnen, verhütten) || K-: Erz-, 
-abbau, -ader, -bergwerk, -gießerei, -grube, 
-hütte; erz-, -reich || -K: Eisen- 

erz-, Erz- im Adj u. im Subst, begrenzt produktiv; 1 
verwendet, um e-n hohen Rang in e-r Hierarchie 
auszudrücken; der Erzbischof, das Erzbistum, die 
Erzdiözese, der Erzengel, der Erzherzog 2 pej; 
verwendet, um e-n sehr hohen Grad an schlechten 
Eigenschaften auszudrücken; der Erzfeind, der 
Erzgauner; erzdumm,. erzfaul, erzkonservativ, 
erzreaktionär 

er-zäh-len; erzählte, hat erzählt; Vi 1 (j-m) etw. e.; 
(etw.) e. j-m bes ein Erlebnis od. Ereignis (mst 
mündlich) auf unterhaltsame Weise mitteilen 
<(-m) e-e Geschichte, e-e Anekdote, ein Märchen 
e.; Witze e.): Habe ich dir egene schon erzählt, 
wen ich gestern getroffen ?; Seine Großmutter 
kann ganz spannend e. || K-: Erzähl-, -kunst, -ta- 
lent; [1] 2 (j-m) etw. (von j-m l etw.) e.; (j-m) etw. 
(über j-n l'etw.) e. j-m e-e Information über j-n/ 
etw. geben mitteilen: Sie hat uns erzählt, daß ihr 
Mann schwer erkrankt ist, Was ich dir jetzt über 
unseren Nachbarn erzähle, darf niemand erfahren || 
ID mst Na, dem werde ich was e.l gespr; den 
werde ich schimpfen; mst Mir kannst.du Ja viel e.l 
gespr; was du mir erzählst, glaube ich nicht. | 

Erzähler der: -s, -; 1 j-d, der etw. erzählt (1) <ein 
guter, lebendiger E.) i -K: Märchen- 2 ein Schrift- 
steller, der Erzählungen (2), Romane usw schreibt 
<ein zeitgenössischer E. 

er-zähl-freu-dig Adj; nicht adv; <ein Mensch) so, 
daß er gern u. viel erzählt ; 

Er-zöh-lung die; -, -en; 1 das Erzählen (1) <j-s E. 
an aalren: j-n in seiner E. unterbrechen; 

mit seiner E fortfahren J\2er&ams 
sa, ichte <e-e spannende, ine 
Er'zähl:wel-se die; die Art u. Weise, wie etw. münd- 
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lich od. schriftlich erzählt wird <e-e geistrei 
alunperamenlyole E.) me 
eu.gen) erzeugte, hat erzeugt; [N] 1 etw. e. bewir- 
ken, daß etw. entsteht: Druck. cmu Gegendruck; 
Der Autor erzeugt Spannung in seinem Kriminalro- 
man 2 etw. e. = produzieren: landwirtschaftliche 
Produkte, Strom e. || hierzu Er-zeu-gung die 
Er-zeu-ger der; -s, -; 1 j-d, der ein (mst landwirt- 
schaftliches) Produkt erzeugt (2): Die Eier direkt 
beim E. holen | K-: Erzeuger-, -land, -preis 2 ofi 


hum; verwendet, um den Vater e-s Kindes zu be- DIS 


zeichnen 

Er-zeug:nis das; -ses, -se; 1 etw., das erzeugt (2) 
worden ist Produkt, Ware <ein landwirtschaftli- 
ches, industrielles, technisches E.) 2 etw., das j-d in 
geistiger Arbeit hervorgebracht hat: ein literari- 
sches E. 

er'zle'hen; erzog, hat erzogen; Falj-n (zu etw.) e. j-n, 
mst cin Kind, in seiner geistigen u. charakterlichen 
Entwicklung formen, indem man es bestimmte 
Normen u. Prinzipien lehrt ¿j-n antiautoritär, frei, 
streng, zur Selbständigkeit e.): Die Eltern haben 
ihren Sohn zu e-m tüchtigen Menschen erzogen 

Er-zle-her der; -s, -; 1 j-d, der mst Kinder od. Jugend- 
liche erzieht: Eltern u. Lehrer sind die wichtigsten 
Erzieher e-s Kindes 2 j-d, der beruflich bes im Kin- 
dergarten od. in e-m Internat Kinder erzieht || hier- 
zu Er-zle-he-rin die; -, -nen 

er-zie-he-risch Adj; 1 die Erziehung (1) betreffend ~ 
pädagogisch <e-e Aufgabe, ein Problem) 2 der Er- 
ziehung (1) dienend (e-e Absicht, ein Mittel): erzie- 
herische Maßnahmen ergreifen 

Erziehung die; -; nur Sg; 1 Kollekt; alle Maßnah- 
men u. Methoden, mit denen man ja erzieht <e-e 
strenge, autoritäre, nachsichtige, liebevolle, antiau- 
toritäre E.) || K-: Erziehungs-, -fehler, -maßnah- 
me, -methode, -schwierigkeiten, -ziel 2 das Be- 
nehmen u. die Manieren, die j-d als Resultat seiner 
E. (1) hat: Ihr fehlt jede E. (= sie benimmt sich 
schlecht) 

er-zie-hungs-be-rech-lgt Adj; Admin geschr; <e-e 
Person) so, daß sie das Recht u. die Verantwortung 
hat, ein Kind od. e-e (e-n) Jugendliche(n) zu erzie- 
hen || hierzu Er-zie-hungs:be-rech-tig-te der/die; 


"N, -n 

Er-zle-hungs»geld das; nur Sg, © das Geld, das e-e 
Frau (od. ein Mann) nach der Geburt e-s Kindes 18 
Monate lang vom Staat bekommt, um in dieser Zeit 
das Kind betreuen zu können, ohne zur Arbeit 
gehen zu müssen 

erzielen; erzielte, hat erzielt; Vi) 1 etw. ©. das, was 
man sich zum Ziel gesetzt hat, erreichen (e-n Er- 
folg, e-n Gewinn, e-e Wirkung, gute Resultate e.) 2 
Einigung (über etw. (Akk)) e. geschr; sich über 
etw. einigen 

erzit-tern; erzitierte, ist erzittert; [A] geschr; 1 etw. 
erzittertetw. fängtan, stark zu zittern od. zu vibrie- 
ren æ etw. erbebt: Die Mauer erzitierte unter dem 
Aufprall des Lastwagens; Die Detonation war so 
stark, daß die Häuser erzitterten 2 etw. läßt etw. ©. 
etw. bewirkt, daß etw. anfängt, stark zu zittern od. 
zu vibrieren: Das Erdbeben lief die Häuser e. 3 etw. 
läßt j-n e. etw. bewirkt, daß j-d anfängt (mst aus 
Angst) zu zittern 

er:zg:gen 1 Partizip Perfekt; | erziehen 2 Adj; ir- 
gendwie e. sein (aufgrund der Erziehung) be- 
stimmte Manieren u. Verka zeigen: ein 
recher u. schlecht erzogener Junge 

een: erzürnte, hat erzürnt; DM geschr; 1 etw. 
erzürnt j-n etw. macht j-n zornig: Sein schlechtes 
Betragen hat den Lehrer sehr erzürnt; Va) 2 sich 


„über j-n /etw. zornig werden 
er ikhara i;Kletw. e.etw. 
erreichen, indem man Zwang od. Druck auf j-n 


erzwungenermaßen 


ausübt (e-e Entscheidung, Js Einwilligung, ein Ge- 
ständnis e.; sich (Dat) Zutritt zu etw. e.) \ 

er-zwun-ge-ner-ma-Ben Adv; unter Zwang, nicht 
freiwillig: Das Abkommen kam nur e. zustande 

es! Personalpronomen der 3. Person Sg; 1 verwendet 
anstatt des Substantivs, um e-e Person od. Sache zu 
bezeichnen, deren grammatisches Geschlecht Neu- 
trum ist: Das Baby weint. Nimm es doch auf den 
Arm! Wo ist mein Kaninchen? Hast du es gesehen?; 
Das ist ein großes Problem; Es wird nicht leicht zu 
lösen sein || NB: a) verwendet im Nominativ u. 
Akkusativ; ? Tabelle unter Personalpronomen; 
b) als Akkusativobjekt steht es nie am Anfang des 
Satzes: Ich suche es 2 verwendet mit dem Verb sein 
anstelle von er od. sie, wenn ein Substantiv auf das 
Verb folgt: Ich glaube, ich kenne den Mann da - ja, 
es (od. er) ist mein Onkel; Da kommt j-d-es ist Herr 
Meyer || NB: Die Verbform wird vom Substantiv 
bestimmt u. kann deswegen auch im Plural stehen: 
Ich kenne sie alle - es sind Schüler aus meiner Klasse 
3 verwendet, um sich auf den Inhalt e-s Satzes (mst 
des vorhergehenden) zu beziehen: Er hat sein Ver- 
sprechen nicht gehalten. — Ich habe es leider auch 
nicht anders erwartet; Die anderen waren alle erkäl- 
tet - nur Martin war es nicht 

es? unpersönliches Pronomen; 1 verwendet als forma- 
les, inhaltsleeres Subjekt bei e-r Reihe von Verben: 
Es klingelt; Mach doch das Fenster zu — es zieht!; Es 


bedarf e-r genauen Untersuchung; Mich juckt's| ` 


Mich juckt es überall; Es geht ihr gut; Es kommt auf 
das Wetter an; Es geht um Ihre Bewerbung 2 verwen- 
det als formales Subjekt bei Verben der Witterung: 
Es regnet | schneit | hagelt | donnert | blitzt 3 verwen- 
det als formales, inhaltsleeres Objekt in festen Wen- 
dungen: Ich habe es eilig (= Ich bin in Eile); Er 
meint es nur gut mir dir (= Er will nur das Beste für 
dich); Du wirst es:noch weit bringen (= Du wirst 
Erfolg haben im Leben); Zr hat es am Herzen (= Er 
ist herzkrank) 4 verwendet als formales Objekt in 
bestimmten Wendungen, in denen man sich auf das 
Vorangegangene bezieht: Ich werd's ihm sagen; Ich 
versuch's; Ich vermute es; Ich nehme es an; Ich weiß 
(es) nicht; Ich halt's hier nicht mehr aus || NB: zu3u. 
4: in der gesprochenen Sprache wird es oft zu 's 
abgekürzt 5 verwendet am Satzanfang als Stellver- 
treter e-s Substantivs, e-s substantivischen Prono- 
mens od. e-s Nebensatzes (die dann später im Satz 
folgen): Es ist etw. Schlimmes passiert (= Etw. 
Schlimmes ist passiert); Es hat sich ein Unfall ereig- 
net (= Ein Unfall hat sich ereignet); Es wird sich 
zeigen, ob er recht hat (= Ob er recht hat, wird sich 
zeigen) || NB: a) Die Verbform wird vom Substan- 
tiv bestimmt u. kann deswegen auch im Plural ste- 
hen: Es herrschen chaotische Zustände (= Chaoti- 


"sche Zustände herrschen); b) Bei Passivsätzen ist 


die Konstruktion auch ohne Substantiv o. ä. mög- 
lich: Es wurde viel gelacht 6 verwendet im Satzinne- 
ren als Stellvertreter e-s Nebensatzes, der dann 
folgt: Mir fällt es schwer, nein zu sagen (= Nein zu 
sagen, fällt mir schwer); Ich kann es nicht verantwor- 
ten, daß du hier allein bleibst (= Daß du hier allein 
bleibst, kann ich nicht verantworten) ||.NB: In den 
meisten Fällen kann es auch weggelassen werden: 
Mich freut (es) besonders, daß Sie gekommen sind: 


Ich verspreche (es) dir, daß das nie wieder vorkom-, 


men wird 7. verwendet in Reflexivkonstruktionen 
mit dem Verb lassen: Hier läßt es sich leben! (= 
Hier Ban man gut ‚ebent) x verwendet in Reflexiv- 
ionen mit zwei adverbialen Angaben: 
dem Stuhl sitzt es sich bequem (= In dem Stuhl a 
man bequem) 9 verwendet mit den Verben sein, 
werden u. bleiben + Adj.: Es ist | wird | bleibt kalt 10 


en 
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s?, Es das; -, -; Mus; der Halbton 

re es-Moll unter deme |j K; 

Esche die; -, -n; 1 ein Laubbaum, dessen Ho N 
Hentellung, von Mapan verwendet wird j zu 
Eschen-, -holz 2 nur Sg; das Ho ` 
Schrank aus I = s lz der E. M:en 

Esel der; -s, -; 1 ein Tier mit oft grauem 
Ohren, das e-m relativ kleinen Pferd ahnen jap 
E. bepacken): In Griechenland u. in Spanien en 
der E. oft noch dazu verwendet, Lasten zu RE 
gespr! verwendet als Schimpfwort x Dummk 
zu 1 Ese-lin die; -, -nen || zu Eselei 1 -ej opf} 

Esels-brücke (k-k) die; gespr; e-e Art kleiner Sp 


oft ein Reim, mit dem man sich Daten u. Baka | 


besser merken kann (j-m/sich e-e E. bauen 
Esels-ohr das; 1 gespr, die umgeknickte Eg 
Blattes in e-m Buch 2 das Ohr e-s Esels (1 


ke es | 


Es-ka-la-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; geschr; die Zunah- 


me od. Verstärkung von aggressiven Handlun 
u. von Gewalt: die E. der Gewalt im international, 
Terrorismus a 


Í 


es-ka-lie-ren; eskalierte, ist eskaliert; Fi] etw. eska. | 


liert (zu etw.) geschr; etw. weitet sich aus u. wird 


immer stärker % etw. artet in etw. (Akk) aus: Die | 


gegensätzlichen Meinungen eskalierten zu e-m offe. 
nen Konflikt ` 


Es-ka-pa:de die; -, -n; geschr; 1 e-e Handlung, durch ‚ 
die j-d gesellschaftliche (mst moralische) Normen ' 
verletzt (sich tolle Eskapaden leisten) 2 e-e E. (mit 


j-m) e-e kürzere Liebesbeziehung 
Es-ki-mo der; -(s), -(s); ein Angehöriger e-s Vo) 


das weit im Norden, bes in Kanada u. Alaska lebt | 


K-: Eskimo-, -iglu, -kajak, -schlitten 
Es-kor-te die; -, -n; e-e Gruppe mst von Soldaten od, 


Polizisten, die j-n begleiten, um ihn zu schützen od. - 


zu bewachen || hierzu es-kor-tie-ren (hat) Vt 
eso-te-risch Adj; geschr; nur e-m bestimmten exklu- 
siven Kreis von Personen verständlich, die sich mit 
(intellektuell anspruchsvollen) Dingen beschäft- 
gen (Denken, Literatur, Lyrik) || hierzu Eso-te-rik 
die; -; nur Sg 
Es-pe die; -, -n; ein Laubbaum mit relativ kleinen u. 
zarten Blättern = Zitterpappel 
Es-pen-laub das; 1 Kollekt; die Blätter der Espe 2 
zittern wie E. gespr; (vor Angst, Kälte) am ganzen 
Körper heftig zittern i 
Es-pe-ran-to das; -(s); nur Sg; e-e (künstliche) Spra- 
che, die erfunden wurde, damit Sprecher ganz ver- 
schiedener (Mutter)Sprachen sich durch sie leichter 
verständigen können <etw. auf/in E. sagen; 
Welthilfssprache E.) ; 
Es-pres-so der; -(s), -s; 1 ein starker Kaffee, derine? 
Maschine gemacht wird, die heißen Dampf d 
das Kaffeepulver drückt || K-: Espresso- ker 
-maschine, -pulver, -tasse 2 e-e Tasse mit E. I 
<(sich (Dat)) e-n E. machen; e-n E. bestellen, tn 
ken) || NB: E. wird bei Bestellungen in Cal 7 ai 
Restauran nach Zahlen nicht flektiert: 4 
presso, bitte! een 
Es-prit [es'pri:] der; -s; nur Sg, geschr; die F a 
sich in e-r eleganten, interessanten (0 Vz n® 
ironischen od. indirekten) Weise auszu „ee : 
Geist (1) CE. besitzen, haben; von / vor E- SP 
etw. verrät (viel) E.) ; ; 
Es-say ['ese] der, das; -s, -s; Lit; ein mst relativ kur 
Text über ein philosophisches, literaris Mä: 
wissenschaftliches Thema, der die subjeke Teng 
nung des Autors wiedergibt u. flüssig, N! ne u. Bé 
wissenschaftlich geschrieben ist: Montaig 
con schrieben: berühmte Essays || hierzu yi 
der; -en, -en; Es-say]-stin die; -, -nen; essa 


Früchte, Pilze? 5% 


Adj 
son deih nicha ude (Beeren, Triop sehne 


` 


6 
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+ giftig || NB: T genießbar || hierzu EB-bar-keit 
die, nur Sg : ; 

Es-se die; -, -n ~ Schornstein, Kamin 

EB-ecke (k-k) die; ein Teil c-s Zimmers (mst c-c Ecke) 
mit e-m Tisch, an dem man ißt 

es-sen; ibt, aß, hat gegessen; [Bi] 1 (etw.) e. Nahrung 
in den Mund nehmen (kauen) u. schlucken + trin- 
ken (Brot, Fleisch, Gemüse, Suppe, ein Stück Ku- 
chen usw e.; viel, wenig, hastig, langsam c.; im 
Restaurant e.) || K-: EB-, -besteck, -geschirr, -ge- 
wohnheiten, -manieren || NB: Menschen essen, 
Tiere fressen 2 (etw.) e. gehen irgendwohin gehen, 
um dort zù essen: Wir gehen heute Pizza e.. 11]3 zu 
Mittag I zu Abend e. die Mahlzeit am Mittag od. 
Abend zu sich nehmen 4 irgendwie e. etw. essen, 
das die genannte Eigenschaft hat (billig, gesund, 
gut, kalt, warm e.);W]5 sich <krank, satt, voll) e. 
so viel essen, bis man krank / satt / voll ist || ID Das 
ist (bereits) gegessen gespr; das ist vorbei od. 
erledigt 

Esısen das; -s, -; 1 nur Sg; der Vorgang, bei dem man 
Nahrung zu sich nimmt; Æ. ist lebensnotwendig 2ein 
Gericht, das man am Mittag od. am Abend zu sich 
nimmt <ein warmes, kaltes E.; das/ein E. kochen, 
machen, servieren, vorbereiten): Das E. steht auf 
dem Tisch || -K: Abend-, Mittag- || NB: Das Früh- 
stück wird nicht als Essen bezeichnet 3ein E. (2) mst 
mit anderen zusammen od. in e-m Restaurant o. ä. 
¿mit j-m zum E. gehen; j-n zum E. einladen) 4 e-e 
große, festliche Mahlzeit: Der Kanzler gab ein E. zu 
Ehren des Präsidenten || -K: Fest-, Hochzeits- - 

Es-sen(s)-mar-ke die; mst Pl; Marken! (Coupons), 
mit denen man in der Kantine e-s Betriebs od. in der 
Mensa e-r Universität (billiger) essen kann 

Es-sens-zeit die; die Zeit (mst mag od. abends), 
zu der man (normalerweise) etw. ißt 

Es-senz die; -, -en; 1 mst Pl; ein Extrakt (Konzen- 
trat) aus tierischen od. pflanzlichen Stoffen mit 
ihren wichtigsten (Bestand)Teilen || -K: Essig-, Ro- 
sen- 2 geschr; der wichtigste (zentrale) Inhalt e-r 
Lehre, e-s Textes o. ä. x Wesen: Die E. seiner Philo- 
sophie hat er in e-m kurzen Aufsatz niedergelegt || zu 
2 es-sen-ti-ell Adj 

Es-ser der; -s, -; j-d, der iBt (ein schlechter, tüchtiger, 
guter, starker E. sein) 

Es-sig der; -s; nur Sg; e-e saure Flüssigkeit, die mst 
aus Wein od. Branntwein gemacht ist, u. mit der 
man z. B. Salate würzt od. Gurken konserviert (ein 
milder /scharfer E.; etw. in E. einlegen) || K-: Es- 
sig-, -essenz, -gurke || -K: Kräuter-, Obst-, Wein- 
I ID mit etw. ist es E. gespr; etw. wird keinen 
Erfolg haben, wird nicht klappen || NB: als Plural 
wird Essigsorten verwendet a 

Es:sig-säu-re die; e-e (organische) Säure, die im Es- 
sig enthalten ist ; 

Eß-löf-fel der; der (relativ große) Löffel, mit dem 
man z. B. Suppe ißt «> Kaffeelöffel, Teelöffel 

EB-tisch der; der (mst relativ hohe) Tisch, an dem 
man (gewöhnlich) ißt i 

EB-zim-mer das; ein bestimmtes Zimmer in der 
Wohnung, in dem man (täglich) ißt 

Esta-blish-ment [ıs'tzblıfmant] das; -s, -s; mst Sg, oft 
pej; die soziale Schicht, die in c-r Gesellschaft die 
meiste Macht hat (u. mst konservativ ist) (zum E. 
gehören) 

Estrich der; -s, -e; der harte Boden (aus Zement od. 
Asphalt) in e-m Raum, auf den dann der Teppich- 

en, das Parkett usw gelegt wird A 
eta-blle-ren, sich; erablierte sich, hat sich etabliert; 
sich (irgendwo) e. geschr: e-n guten, sicheren 
Platz in e-r (gesellschaftlichen) Ordnung finden: Er 


voll etabliert hat 


wohnt schon so langain diesen StadindaBer sicher VeA yaio] Wlejtiag 
_ Komposition, die best 


ne. 
= 


nA 2 3 7, 2 


. Etiskẹętt das; -(e)s, -en / -s; ein kleines Schild aus Pa- 


 etasbllert 1 Partizip Perfekt; | etablieren 2 Adj; e-e 


Etüde 
Partei) so, daß sie ihren Platz in der gesellschaftli- 
a schaftli- 
„chen Ordnung schon gesichert hat: Diener Partei 
Bir nun gegen die etablierten Parteien an 
ta-ge [-33] die; -, -n; geschr x Stockwerk: in der 
et E. wohnen || K-: Etagen-, «heizung, -woh- 


Etap-pe die; -, -n; 1 cin Abschnitt od. Teil e-r Strecke: 
Den Weg bis zu unserem Urlaubsziel haben wir in 

mehreren Etappen zurückgelegt; die dritte E. der | - 
Tour de France || K-: Etappen-, -sieger,-ziel2ein 
Abschnitt in c-r Entwicklung = Entwicklungsstufe © 
«mehrere Etappen durchlaufen): In der histori- 
schen Entwick ung zum Nationalstaat sind drei Etap- 
pen zu unterscheiden || hierzu etap-pen-wel-se Adv . 

Etat [c'ta:] der; -s, -s; 1 Pol, Ökon; ein Plan für die 

Ausgaben u. Einnahmen c-s Staates, e-r Gemeinde 
o.ä. x Haushaltsplan <den E. aufstellen, beraten, 
erweitern, kürzen): Zusätzliche Mittel für den 
Hochschulbau sind im E. nicht vorgesehen 2 Pol, 

kon; das Geld, das ein Staat, e-e Gemeinde o. å. 
für den E. (1) hat (u. ausgeben kann) ~ Haushalt, 
Budget 3 gespr hum; das Geld, das j-d (monatlich) 
ausgeben kann 

ete-pe-te-te [e:lape'te:ts] Adj; nur präd od adv, gespr 
pej; besonders fein, aber allzusehr auf Sauberkeit u. 
gute Manieren bedacht + leger: Er würde sich nie 
auf e-e Bank im Park setzen, ohne ein Taschentuch 
unterzulegen — so e. ist er! 

Ethik die; -; nur Sg; 1 die Normen u. die Grundsätze, 
nach denen die Menschen handeln (sollen), damit 
c-e Gemeinschaft od. Gesellschaft funktioniert 2 
ur Lehre u. Begründung der E. (1) || hierzu ethisch 


Adj 
. ethnisch Adj; nur attr od adv; <e-e Gruppe, ee 


Minderheit) so, daß sie durch e-e besondere Ab- 
stammung, Herkunft, durch e-e eigene Kultur cha- 
rakterisiert sind 

Eth-no-lo-gie die; -; nur Sg, geschr; die Wissenschaft, 
die sich mit der sozialen Struktur u. der Kultur ber 
von einfachen Völkern beschäftigt und diese mit- 
einander vergleicht s Völkerkunde || hierzu Eth- 
no-lg+ge der; -n, -n; eth-no-lo-gisch Adi 

Ethos das; -; nur Sg, geschr; die moralischen Werte, 
die das ethische Verhalten des Menschen steuern ~ 
Moral || -K: Arbeits-, Berufs- 


pier od. Stoff an Waren mst mit dem Preis, der 
Größe od. dem (Herstellungs)Datuni darauf || -K: 
Flaschen-, Preis- 3 : 
Eti-ket-te die; -, -n; mst Sg, Kollekt; die Regeln, die 
bestimmen, wie man sich in der (vornehmen) Ge- 
sellschaft od. bei bestimmten offiziellen Anlässen 
verhalten muß <e-e strenge E.; die höfische E.; 
gegen die E. verstoßen) 5 > > 
Eti-ket-ten-schwin-del der; c-e Täuschung, bei der 
durch geschickte Präsentation, irreführende Ver- | 
packung o.ä. der wahre Inhalt von etw. verhüllt 


wird Be 


etl-ket-lle-ren; erikeitierte, hat etikettiert,; W) 1 etw. 
e. ein Etikett auf etw. kleben 2 J-n/ etw. (als etw.) 
e. j-m /etw. (mst zu Unrecht) eine (negative) Eigen- 
schaft zuschreiben ~ j-n/etw. als etw. abstempeln 

et-li-ch- Indefinitpronomen; verwendet, um e-e nicht 
genau bestimmte, aber relativ große Menge od. 
Anzahl zu bezeichnen =~ e-e Reihe von: Es ist schon 
etliche Jahre her, daß ich ihn das letzte Mal gesehen 
habe; Bei der Diskussion blieben etliche Fragen offen 
I NB: a) etlich- verwendet man wie ein attributives 
Adi. (etliche Male) od. wie ein Subst. (Zs gibt noch 
etliches zu tun); b) Ein nachfolgendes Adj. wird Pesi 
nach Deklinationstyp B flektiert; t Tabelle unter 


oče musikalische 
ische Schwierig- 


en me nr 


TE 
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keiten enthält u. deshalb oft zur Übung gespielt 
wird: die Etüden Chopins spielen || -K: Klavier- 


Etul [et'vi:, e'týi:] das; ~s, -53 ©- Art von (schmaler, 


kleiner) Tasche (Hülle) aus Leder, Metall od 
Kunststoff, in der man Gegenstände wie z. B. die 
Brille od. den Füllfederhalter vor Schäden schützt 
etw. in ein E. stecken; ein weiches /hartes E.) | 
-K: Brillen-, Zigaretten- 


a | ętwa' Adv; 1 drückt aus, daß e-e Größen-, Mengen-, 


Zeit- od. Ortsangabe nur annähernd bestimmt ist 
= ungefähr +> genau: Um fünf Uhr e. | E. um fünf 
Uhr können wir uns treffen; Hier e. | E. hier ereignete 
sich der Unfall; E. 20 Personen werden kommen 2 so 
e. drückt aus, daß e-e Handlung, ein Vorfall, ein 


* Wunsch o. ä. nur annähernd beschrieben wird: So 


e. könntest du die Aufgabe lösen; So e. muß sich das 
Verbrechen abgespielt haben 3 (so! wie) e. drückt 
aus, daß j-d/etw. als Beispiel od. Möglichkeit (in 
e-m bestimmten Zusammenhang) genannt wird x 
zum Beispiel: Viele amerikanische Schriftsteller, wie 
e. Hemingway, lebten lange in Paris & in e. x im 
großen u. ganzen, im allgemeinen: Du hast die Fra- 
ge in e. richtig beantwortet 


etwa? Partikel; unbetont; 1 drückt in Fragesätzen 


aus, daß man beunruhigt, überrascht, entsetzt o. ä. 
ist u. daß man e-e beruhigende Antwort erhofft: 
Bist du e. krank?; Du bist doch nicht e. krank? (ich 
bin besorgt um dich); Kommt dein Bruder e. auch 
mit? (das ist mir aber gar nicht recht) || NB: in 
verneinten Fragesätzen immer in: Verbindung mit 
doch” verstärkend verwendet in verneinten Aussa- 
gen, wenn ein (möglicher) Irrtum o.ä. widerlegt 
werden soll: Zr ist nicht e. dumm, sondern nur faul; 
Wale sind nicht e. Fische (= sind keine Fische), 
sondern Säugetiere 3 verstärkend verwendet in Im- 
tivsätzen, mst um j-n zurechtzuweisen: Denke 
nicht e., du könntest mich so einfach beleidigen! 
etwal-g- ['etvaıg-, et'vazıg-] Adj; nur attr, nicht adv; 
als Möglichkeit vorhanden, möglicherweise auftre- 
tend = eventuell: Zrwaige Zweifel können in e-r 
Diskussion beseitigt werden, Ich muß mit e-r etwai- 
gen Verspätung des Zuges rechnen N 
etwas! /ndefinitpronomen; 1 verwendet als Subjekt 
od. (Akkusativ)Objekt, um e-n Gegenstand zu be- 
zeichnen, der nicht näher bestimmt werden soll od. 
nicht bekannt ist: Z. beunruhigt mich. | Mich beun- 
rahigt e.; Wir hörten plötzlich e.; Ich würde dir gern 
e. schenken; Ich möchte noch e. sagen 2 verwendet, 


wenn von e-r bestimmten Sache die Rede ist, die - 


erst an genannt od. dem Hörer bekannt wird % 
cee (bestimmte) Sache: Über e. müssen wir noch 
reden; Mit e. sind wir noch nicht zurechtgekonmen; 
Da ist noch e.: Du mußt uns noch erklären, warum du 
immer so spät kommst 3 verwendet vor Relativsät- 
zen, um denselben Gegenstand zu bezeichnen wie 
das Relativpronomen (wenn dieser noch unbe- 
stimmt istu.erst danach bestimmt wird): £., das uns 
sehr bedrückt, ist die Frage der Finanzierung 4 ver- 
wendet vor e-m substantivierten Adj. od. Prono- 
men, um die Sache od. Eigenschaft zu bezeichnen, 
auf die sich das Adj. od. Pronomen bezieht +> 
nichts: Heute wollen wir e. Neues lernen; Morgen 

äftigen wir uns mit e. anderem 5 verwendet vor 
e-m Substantiv od. vor von... als Angabe e~r kleinen 
Menge = ein bißchen, ein wenig + viel: Giöst du 
mir noch e. Suppe?; Ich möchte e. von dem lesen, was 
du geschrieben hast 6 (elliptisch) verwendet für e-e 
mst kleine Menge e-r vorher genannten od. bekann- 
ten Sache: Da ist noch Kuchen. Nimm dir doch e. 
(davon) || NB: Oft zusammen mit davon! 7 (ellip- 
tisch) verwendet für etwas Wichtiges u. Bedeuten- 
des (es zu e. bringen; e. gelten): Unser Sohn hat es 
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8 so e. gespr, oft pej; mst ein Fehler, 
o.ä. dieser Art: So e. könnte mir nie Sepu eit 
kannst du so e. tun! || ID Nein, 'soe.! gespr. u Wie 
det, um Überraschung od. Verärgerung aus verwen, 
ken; e. gegen j-n haben gespr; j-n nicht oa Ù 
Ich glaube, sie hat e. gegen mich, j-d hat Dee: 
j"mInıst zwei Personen haben e. mitei ©. mit 
gespr euph; j-d hat e-e sexuelle Beziehung ae 
zwei Personen haben e-e sexuelle Beziehun it m} 
ander; etwas hate.für sich gespr; etw. ist gan a 
schlecht: Dein Vorschlag hat e. für sich © W 
et-was? Partikel; unbetont; verwendet vor e-m Ag; 
um ee = ein bißchen di, 
nig: Wir sind e. früher als erwartet z 
bin Beh e. m : angekommen; Ich 
Etwas das; -; nur Sg; 1 verwendet für jun, 
kleine Kinder, um auszudrücken, daß aereo 
klein sind » Wesen: Das schreiende E.waree 
Katze 2 etw., das man hört od. sieht, ohne genau 
erkennen, was es ist || ID das gewisse E. ha a 
sehr attraktiv, angenehm od. schön wirken, 


pE E en ea nee M 


daß dafür ein bestimmter Grund angegeben werden | 


kann 

Etymologie die; -, -n [-'gizon]; 1 nur Sg; ei - 
der Sprachwissenschaft, der den TER Fana 
wandtschaft u. die Entwicklung der Wörter (u, 
Wortfamilien) beschreibt 2 Ling; der Ursprung u, 
die Entwicklung e-s Wortes || hierzu ety«mo-- 
gisch Adj 

euch! Personalpronomen der 2. Person Pl (ihr), Ak- 
kusativ u. Dativ; 1 Tabelle unter Personalprono- 
men 


euch? Reflexivpronomen der 2. Person PI (ihr), Akku- 
sativ u. Dativ; t Tabelle unter Reflexivpronomen| ` 


NB: in Briefen groß geschrieben 


euch? reziprokes Pronomen der 2. Person Pl (ihr), | 


Akkusativ u. Dativ; t Tabelle unter Reflexivprono- 
men || NB: in Briefen groß geschrieben 
Eucharistie die; -; nur Sg; der Hauptteil e-r Messe 
(in christlichen Konfessionen), in dem Brot u. Wein 
gesegnet werden u. sich in den Leib u. das Blut von 
Jesus Christus verwandeln || K-: Eucharistie-, fel- 


er 
euser! ['oye] Personalpronomen der 2. Person PI (ihr), 


Genitiv; t Tabelle unter Personalpronomen ĮI NB: 
in Briefen groß geschrieben 

euer? [ayel Possessivpronomen der 2. Person Pi 
(ihr); T Ta 
ter mein | NB: a) in Briefen groß geschrieben; 


paßt? Be. 
] Possessivpronomen der Höflichkeitsfor 
der 2. Person Sg (Sie, Ihr), geschr; bes verwendet 
Teil der Anrede z. B. von Kardinälen (Eure! ar 
Eminenz) od. Fürsten (Eure / Euer Durchla in 
Eu-kasiyp-tus der; -, Euka-lyp-ten; ein Baum (bes 
Australien), dessen Blätter ein besonderes, & H 
sches Öl enthalten || K-: Euka!yptuS-, Be: 


lebt, bei Nacht (Mäuse u. andere kleine 
u. als Symbol der Weisheit dient | ID Eulen 
Athen tragen etw. sagen, was schon alle wishi 
etw. neu beginnen wollen, was schon ganz hp. der 
Eu-nuch der; -en, -en; ein kastrierter Mann 
Eunuch; den, dem, des Eunuchen _ B geschit 
Eu-phe-mis-mus [i] der; -, Ewphemis ma esativó 
ein Ausdruck od. Wort, mit dem etw- rekt u:d% 
(Schlimmes od. Unangenehmes) nur ma y ein E 
durch schöner gesagt wird: „Heimg: 
für „sterben“ || hierzu eu-phe-mi 


En, n 


E > 


w. löst (e-e) E. aus; in (e-e) E. geraten, sich im 
end der E. befinden, Ss Phase der E | K-: 
Euphorle-, -gefühl || hierzu eu-pho-risch A 

our- Possessivpronomen der 2. Person Pl (ihr); 1 

“ein | NB: in Briefen groß geschrieben 

eu-rer-selts Adv; was euch betrifft ~ von euch aus: 

“Habt ihr e. etwas dagegen? 

eu-res-glel-chen Pronomen; indeklinabel, oft pej; 

“Leute wie ihr: Ich kenne euch u. e.!; Hier seid il ir 
unter e.! p 

eurotwe gen Adv; 1 deshalb, weil es gut für euch ist 

= euch zuliebe 2 aus e-m Grund, der euch betrifft 
æ wegen euch: Ich habe mir e. Sorgen gemacht 

euret-wjl-Ien Adv; veraltend; nur in um Ə. = euret- 


wegen 

A Possessivpronomen; veraltend; wie ein Subst. 

“Verwendet für der | die | das eure || T mein- 

Eurrg-pa (das); -s; nur Sg; der Kontinent, der von 
Portugal (im Westen) bis zum Ural (im Osten) u. 
von Finnland (im Norden) bis Italien (im Süden) 
reicht || K-: Europa-, -politik || -K: Nord-, Süd-, 
Ost-, West-, Mittel- 

Eu-ro-pd-or der; -s, -; 1 j-d, der in Europa geboren ist 
u. zu e-r europäischen Nation gehört || -K: Nord-, 
Süd-, West-, Ost-, Mittel- 2 geschr; verwendet für 
j-n, dessen Denken u. Handeln die Einheit Europas 

zum Ziel hat (ein überzeugter, wahrer, wirklicher 


E. sein) | $ 

ieh Adj; 1 Europa betreffend 2 die Euro- 
pälsche Gemeinschaft ein Zusammenschluß von 
Staaten in Europa mit ähnlichen wirtschaftlichen u. 
politischen Interessen u. dem Ziel der politischen 
Einheit Europas; Abk EG $ 

Ewrg-pa-mel-ster der; Sport; e-e Person od. Mann- 
schaft, die e-e Europameisterschaft gewonnen hat 
<E. im Turnen, Skispringen o.ä. sein) || -K: Fuß- 
ball-, Handball- 2 

Eurro-pa-mel-sier-schafl die; Sport; ein Wettkampf, 
in dem die besten Sportler od. die beste Mannschaft 
Europas (in e-r Sportart) bestimmt werden (die E. 
gewinnen): Die Europameisterschaften werden die- 
BE, in Köln ausgetragen || -K: Fußball-, Hand- 

eu-ro-pa-weit Adj; ohne Steigerung; auf ganz Europa 
a gi in ganz Europa (ein Tief, e-e Entwick- 
ung 

Eu-ro-scheck der; ein bestimmter Scheck, den man 

„z.B. in den Banken vieler (bes europäischer) Län- 
der gegen bares Geld täuschen kann u. der bis zu 
e-m bestimmten Betrag garantiert gedeckt ist 

Eu-ter das; -s, -; das Organ, in dem weibliche (Säu- 
ge)Tiere wie die Kühe, Schafe u. Ziegen ihre Milch 
haben (ein pralles, volles E. į 

Euthanasie die; -; nur Sg; 1 Med; die Förderung 
des Sterbens (z. B. durch betäubende Mittel) bei 
(unheilbar) Kranken, die ohne medizinische Hilfe 
(z. B. künstliche Ernährung) nicht mehr leben kön- 
nen | NB: 1 Sterbehilfe 2 hist; im Nationalsozialis- 
mus verwendet für den Mord an Menschen, die 
geistig krank (od. behindert) waren _ 

Eva ['e:fa] die; -, -5; gespr hum; e-e Frau, die man als 
typisch weiblich ansieht 

eva-ku-le-ren [eva-]; evakuierte, hat evakuiert; Wa 1 
j-n (aus etw.) e. j-n aus e-m Haus, Gebiet o.ä. 
holen u. ihn an e-n Ort bringen, wo er (vor e-m 
Krieg, e-r Katastrophe o. &.) sicher ist (die Bevölke- 
rung, die Bewohner e.): Wegen des Erdbebens wur- 
de die gesamte Bevölkerung evakuiert 2 etw. e. alle 
Bewohner des genannten Orts, Gebiets o. ä. e. (1) 
<ein Haus, ein Gebäude, ein Gebiet, ee Stadt): 
Das Haus, in dem man die Bombe fand, wurde sofort 


evakuiert || hierz di 
evan-geliech [vag de] AA. EU der (rolestänt Ve 
schen) Kirche ‚od. Ban gehörig, die durch 


’ 
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Luthers Reformation entstanden ist +» katholisch 
orthodox; Abk: ev. <ein ; die Kirche, die 
Konten e ARN Pfarrer; die Kirche, die 

Evan-ge-ljat [evang-] der; -en, -en; einer der Verfasser 
der vier Evangelien (also Markus, Matthäus, Lu- 
kas, Johannes) I| NB: der Evangelist; den, dem, des 
Evangelisten 

Evan-ge-ll-um evangelium] das; -s, Evan:ge-liven;1 ș 
nur Sg; die Lehre, nach der Jesus Christus die Men- ĵi 
schen vom Tode erlöst hat (das E. verkünden, pre- | 
digen) 2 eines der vier Bücher (des Neuen Testa- Ë 
ments) über das Leben Jesu: das E. des Lukas | K-: 
Evangellen-, -botschaft, -text, -verständnis 

Even-tua-liät [eventyali'te:t] die; -, -en; mst Pl; etw. 
mst Unangenehmes, das nicht wahrscheinlich, aber 

möglich ist <für alle Eventualitäten gerüstet sein; 
auf alle Eventualitäten vorbereitet sein) 

even-twell [even'tyel] Adj; nur attr od adv, ohne Stei- 
gerung; 1 unter bestimmten Umständen möglich 
<ein Notfall; Probleme, Schwierigkeiten): Bei 
eventuellen Schwierigkeiten werde ich dir helfen; Das 
Land bereitete sich auf e-n eventuellen Krieg vor 2 
nur adv; unter bestimmten Bedingungen = mögli- 
cherweise, vielleicht; Abk: evtl.: E. fahre ich diesen 
Sommer nach Italien ` 

evi-dent [-v-] Adj; geschr; sofort deutlich sichtbar u. 
klar zu erkennen = offenkundig, einleuchtend fein 
Fall, ein Mangel; e-e Schwierigkeit, e-e Tatsache, 
ein Problem, ein Zusammenhang): Die zunehmen- 
de Luftverschmutzung ist e. 

Evi-denz [-'dents] die; geschr ~ Offenkundigkeit 


Evo-luti-on [evolu'tsio:n] die; -, -en; 1 Biol; die Ent- =~ 


wicklung der Tier-u. Pflanzenarten: Darwin formu- 
lierte als erster die Theorie der E. 2 geschr; e- 
Entwicklung (mst in der Gesellschaft), die langsam 
u. ständig weiterläuft (u. in dem Sinn als fortschritt- 
lich gilt) (die politische, ökonomische E.) +» Revo- 
lution: die E. der bürgerlichen Gesellschaft || hierzu 
evolutionär Adj 

ewig Adj; ohne See 1 ohne Ende in der Zeit 
(auch ohne Anfang) 2 für immer gültig <Wahrhei- 
ten, Suliskel 3 gespr; so lange dauernd (od. so 
oft geschehend), daß man ein Ende davon wünscht: 
Dein ewiges Schimpfen regt mich auf! 4 das ewige 
Leben (nach vielen Religionen) das Leben nach 
dem Tod (bei Gott) 5 nur adv, gespr; sehr lange 
(Zeit): Ich habe dich schon e. nicht mehr gesehen; 
Diese Konserve hält e. | ID e. u. drei Tage gespr; 
ee Boero /di ej; j.d, der i 

Ew ege der / die; -n, -n; pej; J-0, der immer 
ber seinen alten politischen Meinungen bleibt u. 
keinen Fortschritt (an)erkennt <zu den Ewiggestri- 
gen gehören) || NB: ein Ewiggestriger; der Ewigge- 
strige; den, dem, des Ewiggestrigen 

Ewig-keit die; -, -en; 1 nur Sg, geschr; e-e Dauer ohne 
Ende +> Vergänglichkeit: die E. Gottes 2 gespr, ©- 
Zeit, die viel zu lange dauert: Diese Stunden wurden 
ihm zur E.; Wir haben uns ja seit e-r E. nicht mehr 
gesehen!; Ich warte seit e-r halben E. auf dich! 3 Rel; 
das Leben bei Gott (nach dem, Tode): in die E. 
eingehen; sich auf die E. vorbereiten S 

ex [eks] Adv; mst in etw. (auf) ex trinken ein Glas 
(mit e-m alkoholischen Getränk) schnell (u. ohne 
abzusetzen) trinken 

Ex- ['eks-] im Subst, begrenzt produktiv; verwendet 

vor Substantiven, die ein Amt, e-n Titel, e-e Rolle 

o.ä. bezeichnen, um auszudrücken, daß diese Be- 

zeichnung nicht mehr gilt od. zutrifft, der Exkanz- 

ler, der Exminister, der Expräsident, der Exwelt- 

meister; die Exfrau, der Exfreund, die Exgattin, Etx 


dgonat 
e- Form 


ee en ET, 


u 


n Ängelegenhei 


Examen 


daß sich alles mathematisch ausrechnen od. nach- 
prüfen läßt <e-e Berechnung, die Wissenschaften) 
3 schr gründlich <e-e Arbeit, ein Arbeiter; etw. €. 
ausführen, durchführen) || hierzu Ex-akt-heit die; 
nur S; $ ; 
aan das: -s, - | Ex-ami-na; die Prüfung, dic man 
am Ende e-s Studiums, e-s Kurses, e-r (Schul)Aus- 
bildung o. ä. macht x Abschlußprüfung (ein /sein 
E. machen, ablegen, bestehen, wiederholen; durch 
ein E. fallen: ein mündliches / schriftliches E.): 
Mein Bruder studiert Sprachen u. will nach dem E. 
Lehrer werden |} -K: Doktor-, Magister-, Staats- || 
hierzu ex-aml-nie-ren (hat) Vt x - 
Ex-ege-se die; -, -n; mst Sg, geschr; die genaue Inter- 
retation e-s Textes (bes der Bibel), der als heilig od. 
A endere wichtig gilt ~ Auslegung || -K: Bibel-, 
Gesetzes-, Schrift- || hierzu Ex-eget der; -en, -en; 
ex-ege-lisch Adj : 
exe-ku-tie-ren; exekutierte, hat exekutiert; W) j-n e. 
eschr; j-n zur Strafe für etw. töten * hinrichten || 
Kern Exe-ku-ti-on die 
Exekutive die; -, -n; mst Sg, Kollekt, Jur, Pol; 
diejenigen Institutionen in e-m Staat, die für die 
Durchführung der Gesetze zuständig sind, also die 
Regierung u. die Behörden ++ Judikative, Legislati- 
ve || NB f Gewalt (4) 46, 
Ex-em-pel [-pl] das; -s, -; geschr veraltend => Beispiel 
I ID an j-m I mit etw. ein E. statuieren geschr; e-e 
besonders harte Strafe über j-n verhängen, um so 
andere abzuschrecken 
Ex-em-plar [-pla:g] das; -s, -e; ein einzelnes Stück od. 
Individuum (z. B. ein Tier, e-e Pflanze; ein Buch) 
aus e-r Gruppe od. Menge (von Stücken od. Indivi- 
duen) der gleichen Art <ein einzelnes, seltenes, 
wertvolles E.X: Diese Briefmarke existiert nur noch 
in wenigen Exemplaren || -K: Einzel-, Pracht- 
ex-em-pla-risch Adj; geschr; so, daß sich am Beispiel 
das Typische zeigt; als Beispiel ~ beispielhaft (von 
exemplarischer Bedeutung sein; etw. e. veranschau- 
lichen, deutlich machen}: An den Bienen läßt sich e. 
zeigen, daß sich Tiere zu großen Gesellschaften orga- 
nisieren können 3 
ex-em-pii-fi-zie-ren; exemplifizierte, hat exemplifi- 
ziert; Vıletw. (an etw. (Dat)) e. geschr; etw. mit e-m 
Beispiel erklären || hierzu Ex-em-pll-fl-ka-tl-on die 
ex-er-zie-ren; exerzierte, hat exerziert; [Vi] Mil; be- 
stimmte Handlungen (z. B. das Marschieren od. 
Grüßen) als Teil der militärischen Ausbildung üben 
Ex-hi-bl-tio-nis-mus der; -s; nur Sg, Psych; die Nei- 
gung (die nicht als normal gilt), sich nackt zu zei- 
gen, anderen die eigenen Geschlechtsteile zu zeigen 
|| hierzu Ex-hi-bI-tio-nist der; -en, -en 
ex-hu-mie-ren [ekshu-]; exhumierte, hat exhumiert; 
jn e. Admin geschr; e-e Leiche aus dem Grab 
nehmen (z. B. um sie zu untersuchen) || hierzu Ex- 
hu-mie-rung die 
Exil das; -S, -€; mst Sg; 1 das fremde Land, in das j-d 
flieht, derin seiner Heimat aus politischen Gründen 
nicht mehr (sicher) leben kann od. darf: Frankreich 
ist bis heute ein E. für Flüchtlinge aus aller Welt || K-: 
Exil-, -land 2 das Leben als Flüchtling in e-m frem- 
den Land (ins E. gehen, im (französischen, ameri- 
kanischen o. ä.) E. leben): Viele Intellektuelle zogen 
das E. e-m Leben unter Hitler vor; Sein E. dauerte 30 
Jahre || K-: Exil-, -literatur | NB: f Verbannung 
Exl-sten-ta-lis-mus der; -; nur Sg, Philos; e-e philo- 
sophische Theorie, die elementare Gefühle wie 
Angst, Hoffnung, Verzweiflung zum Zentrum aller 
ahrung macht || hierzu ExI-sten-tla-ljst der; -en, 
en ehrr12 
e n-tiẹli [-'tsiel] Adj; geschr; 1 so wichtig für das 
Leben e-s aijulen, od. e-s Tieres od. für die Exi- 


stenz e-r Institution, da ar nbhänet <e:e, 


A Fi i 
3 .. aun ep ot 
S qicha Disel udine ie an expandiert; P á 


DR 


deutung sein): Für Pflanzen u. Ti p 
Nahrung von existentieller Bedeutung za Lifi y, 
(in der Philosophie u. Psychologie), um ende 
Probleme, elementare Gefühle o. ä. zu ker al 
nen: existentielle Angste, Fragen usw: vo mzeich, 
betroffen sein > VON etw e 
che, dag 
x f 
ı be. 
E; 
aneten | 


es schwierig od. leicht ist, o.ä. <e- ob 
führen; um dic bloße, nackte, EN E ke Fin E 


finanzielle Lebensgrundlage <e-e gesicherte E ai 
> | 
stenz-, -grundlage, -minimum; le E xk 
drohend, -gefährdend 4 pej; verwendet ms 
sammen mit e-m Adj. als Bezeichnung für e-n = 
men od. schlechten Menschen (e-e gescheit an 
` verkrachte E.) ; erte, 
exi-stie-ren; existierte, hat existiert; [Fi] 1 da sein, 
vorhanden sein ~% bestehen: in (der) Wirklichkeit, in 
der Einbildung e.; Für diese Theorie existieren keine 
Beweise 2 finanziell auskommen (2) <mit /von etw 
e. können / müssen / sollen): Von 600 Mark im Mo. | 
| 


nat kann man nicht e. 

ex-klu-siv [-'zi:f] Adj; 1 geschr; nur für diejenigen 
zugänglich, die zu der gleichen (anspruchsvollen) 
Gruppe gehören u. ihre Normen erfüllen: /n 
land gibt es viele exklusive Klubs; Um den Schrift. 
steller herum bildete sich ein exklusiver Kreis |NB:} | 
elitär 2 sehr teuer u. sehr gut = erlesen (Restau- 
rant, Parfum) 3 nur adv; nur für einige Kunden od. 
e-e einzelne Zeitung bestimmt * ausschließlich: 
Wir liefern diesen Wein e. an wenige Restauranis | 


- K-: Exklusiv-, -bericht, -interview || hierzu Èx 


klu«si-vi-tät die; -; nur Sg 

ex-klu-si-ve [-'zi:və] Präp; mit Gen | Dat; unter Aus- 
schluß von œ% ohne «> inklusive: Der Preis beträgt 
50 Mark e. Porto u. Verpackung || NB: Gebrauch | 
Tabelle unter Präpositionen 

Ex-kre-ment das; -s, -e; mst Pl, geschr; Kot u./od. 
Urin = Ausscheidungen 

Exkurs der; -es, -e; geschr; ein E. (über etw. (Akk))° 
der Teil e-s Textes od. e-r Rede, in dem ausführ- 
lich) über ein Thema gesprochen wird, das nicht 
direkt zur Sache gehört (e-n E. machen) , _ 

Ex-kur-si-on [-'zjo:n] die; -, -en; geschr; e-e Reise, die 
wissenschaftlichen Zielen dient: e-e £. nach 
unternehmen | machen || -K: Forschung3- ke 

ex-ma-tri-ku-lie-ren; exmatrikulierte, hat EXIMEITET, 
liert, Admin (geschr); Fi) 1 j-n e. e-n Studenten 
der Liste der Studierenden an e-r Universität MN 
men (mst nach Abschluß des Studiums) «+ immani 
kulieren; 7] 2 sich e. sich bei e-r U! hierzu 
Student abmelden + sich immatrikulieren | : Te; 
Ex-ma-trl-ku-lle-rung die; Ex-ma-tri-kurla-ti-on © 
-, -en 

Exot der; -en, -en; ein Mensch, ein Tier od. eomma 
aus e-m ganz fernen u. fremden Land | hierzi 
Exot; der Exot; den, dem, des Exoten I 

Bean die; -, -nen 

o-le der; -n, -n 1 Exot 

a adi 1 a em En fernen Lana; si: 
mend) u. deshalb frem . gene 

= erare Ska Menschen re Lin 
ern wirken auf uns e. 2 (von Tieren u. # .  n.ex0 

e-m fernen (mst tropischen) Lan = heimiseh 7 


` . p. 


expandiert mst Ökon; etw. wächst schnell = etw. 
dehnt sich aus «> ctw. schrumpft <ein Budget, ein 
Unternehmen; die Kosten): Die Firma expandierte 
so schnell, daß sie heute doppelt so groß ist wie vor 10 
Jahren 


Ex-pan-sl-on [-'zjo:n] die; -, -en; 1 Ökon; das (rasche) i 


Wachsen (die E. e-s Unternehmens, der Kosten) 2 
Pol; die Vergrößerung der Macht u. die Ausdeh- 
nung des Gebietes (mst durch Besetzung anderer 
Staaten) <e-e Politik der E. betreiben) || K-: Ex- 
pansions-, -absichten, -bestrebungen, -politik 

Ex-pe-di-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 e-e Reise in ein 
(mst unbekanntes) Gebiet, die der Forschung dient 
æ Forschungsreise (e-e E. antreten, durchführen, 
unternehmen): Scott starb auf e-r E. zum Südpol || 
-K: Polar-, Urwald- || NB: Exkursion 2e-e Grup- 
pe von Menschen, die e-e E. (1) unternimmt: Die E. 
brach um vier Uhr morgens auf || K-: Expeditions-, 
-ausrüstung, -leiter 3 

Ex-pe-ri-ment das; -(e)s, -e; 1 ein wissenschaftlicher 
Versuch Cecin chemisches, physikalisches, psycholo- 
gisches E.; ein E. durchführen; etw. ergibt sich aus 
e-m E., geht aus e-m E. hervor; ein E. an /mit e-m 
Tier; ein E. glückt/gelingt, scheitert /mißlingt): 
Aus e-m E. ergab sich, daß Bienen Farben sehen 
können 2 ein Versuch, ein praktisches Problem zu 


lösen, bei dem das Risiko groß ist, daß es nicht “ 


, funktioniert: Die wirtschaftlichen Experimente der 
neuen Regierung scheiterten schnell || zu 1 Ex-pe- 
rismen-ta-tor der; -s, Ex-peri;men-ta-to:ren 

ex-pe-ri-men-tell Adj; 1 nur attr od.adv; (c-e Wissen- 
schaft: die Biologie, die Medizin, die Physik usw) 
so (angelegt), daß sie Experimente (1) als Mittel der 
Forschung verwenden +> theoretisch 2 mit Hilfe 
von Experimenten (1) etw. e. nachweisen; e-n 
Nachweis e. führen): Untersuchungen e. durchfüh- 
ren 3 auf der Suche nach neuen Formen u. Inhalten 
+ traditionell (Ballett, Literatur, Musik, Theater; 
ein Gedicht, ein Roman, e-e Oper) r 

experimentieren; experimentierte, hat experi- 
mentiert; Fi] (mitan e-m Tier etw.) e. Experi- 
mente (z. B. mit e-m Stoff! (1) od. e-m Tier) ma- 
chen, durch die man etw. Neues entdecken od. er- 
kennen will: mit Mäusen, Ratten, e-m Werkstoff e. 

Ex-per-te der; -n, -n; ein E. (für etw. l in etw. (Dat)) 
j-d, der sehr viel über ein bestimmtes (Fach)Gebiet 
weiß = Fachmann, Sachverständige(r) > Laie 
<den Rat c-s Experten einholen}: ein E. in Fragen 
der Technik, ein E. für internationale Politik, ein E. 
auf dem Gebiet der Atomenergie || -K: Finanz-, 
Kunst-, Literatur-, Wirtschafts- || NB: der Exper- 
te; den, dem, des Experten || hierzu Ex-per-lin die; -, 
-nen 2 

ex-pli-zieren; explizierte, hat expliziert, Fa) (j-m) 
etw. (an etw. (Dat) / anhand von etw.) e. geschr; 
(j-m) etw. Abstraktes, z. B. c-e . 
griff, genau erklären ~ erläutern (etw. näher, ge- 
nauer e.): j-m e-e These an e-m Beispiel e. || hierzu 
Ex-plika-tisgn die; -, -en 

explizit, expliziter, explizitest-; Adj; mst adv, 
geschr; 1 deutlich u. direkt (bezeichnet) u. nicht nur 

- angedeutet ~ ausdrücklich +> implizit (etw. €. sa- 
gen; e. aufetw. hinweisen, eingehen; sich e. mit etw. 

auseinandersetzen, beschäftigen, befassen) 2 so, 

daß auch die Details genannt werden ~ ausführ- 
lich, im einzelnen <e-n Sachverhalt, Zusammen- 

. hang e. darstellen) 

ex-plo-die-ren; explodierte, ist explodiert; Wi] 1 etw. 
explodiert ctw. wird mit e-m lauten Geräusch od. 

e-m Knall plötzlich zerrissen, platzt od. verbrennt 

<ein Gebäude, ein Haus, e-e Bombe, Sprengstoff}: 

m Flugzeugarsplextiente indar kaft 2 


tin kurzer Zeit sehr schnell = ctw 
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These od. e-n Be- 


sp l 
ich sehr wütend werden 3 etw. exp! Sl we 


extra 


die Höhe <die Kosten, die Preise): In vielen armen 
Ländern ex; lodiert die Bevölkernagerahl y 

Ex-plo-si-on -'zjo:n] die; -, -en; 1 das Explodieren (1) 
z.B. e-r Bombe (c-e heftige, laute, schwere E.; e-e 
E. auslösen, verursachen; etw. zur E. bringen) 
K-: Explosions-, -gefahr, -knall, -kraft, -krater || 
-K: Bomben-, Gas-, Kern- 2 das Explodieren (3) 
von Kosten, Preisen, Zahlen o.ä. | -K: Bevölke-. 
rungs-, Kosten-, Preis- f 

ex-plo-si-gns-ar-tig Adj; (so laut od. schnell) wie e-e 
Explosion (1,3) <ein Knall; e. steigende Preise; ein © 

evölkerungswachstum) 

ex-plo-sIv [-f-] Adj; 1 so, daß es leicht explodiert (1) 
<ein Gemisch, c-e Mischung) || -K: hoch- 2 <ein 
Mensch) so, daß er leicht wütend wird 

Ex-po:nat das; -(e)s, -e; geschr; ein Objekt, z. B. ein 
Bild, das in e-m Museum od. e-r Ausstellung gezeigt - 
wird œ% Ausstellungsstück: Die Sammlang des 
Kunstliebhabers umfaßt mehr als hundert Exponate 

Ex-po-nent der, -en, -en; 1 Math; e hochgestellte 
Ziffer, die angibt, wie oft man die Zahl, bei der sie 
steht, mit sich selbst multiplizieren muß x Hoch- 
zahl 2 ein E. (+ Gen) ein herausragender Vertreter 
c-r Partei, e-r Richtung o. ä.: ein E. des europäischen 
Liberalismus | NB: der Exponent; den, dem, des 
Exponenten 

Ex-port! der; -(e)s, -e; 1: nur Sg; die Lieferung von 
Waren in ein anderes Land > Ausfuhr ++ Import 
<den E. erhöhen, fördern, drosseln, verringern): 
Die Wirtschaft Japans ist auf den E. angewiesen; Der 
E. von Kohle u. Stahl nimmt immer mehr ab || K-: 
Export-, -artikel, -auftrag, -geschäft, -handel, 
-ware 2 mst Pl; exportierte Waren = Ausfuhren +> 
Importe || -K: Getreide-, Waffen- || zu 1 Ex-por- 
teur [-'to:g] der; -s, -e 

Ex-pori? das; -, -; 1 ein helles Bier (das etwas stärker 
u. länger haltbar ist als normales Bier) 2 ein Glas 
dieses Biers || NB: Bei Bestellungen im Lokal 0.a. 
sagt man: „Zwei Export, bitte!“ 

ex-por-tle-ren; exportierte, hat exportiert; Wi) 1 etw. 
e. Waren in cin anderes Land bringen, um sie dort, 
zu verkaufen ~ ausführen! (1) — importieren, ein- 
führen: Deutschland exportiert Maschinen u. impor- 
tiert Kaffee; F) 2 (irgendwohin) e. Waren an ein 
fremdes Land verkaufen: Wir exportieren in die 
GUS-Länder 

Ex-preß der; Ex-pres’ses; nur Sg, veraltend ~ Schnell- 
zu ` 

Ex-pressio-nis-mus der; -; nur Sg; ein Stil der (euro- 
päischen) Kunst zu Beginn des 20. Jahrhunderts, in 
dem elementare Erlebnisse (z. B. des Krieges) mit 
intensiven, starken Mitteln (Farben, Bildern usw) 
ausgedrückt werden || hierzu Ex-pres-sio-nist der; 
-en, -en; ex-pres-sio-nl-stisch Adj RES F 

ex-pres-siv [-'si:f] Adj; geschr; so, daß dabei ein Ge- 
fühl stark u. intensiv ausgedrückt wird ~ aus- 
drucksstark, ausdrucksvoll <e-e Darstellung, ee 
Gebärde, ein Tanz) || hierzu Ex-pres-si-v.tät[-v] 
die; -; nur Sg È ARE 

ex-quisit Adj; geschr; schr gut ~ auserlesen, vorzüg- 
lich <e-e Mahlzeit, cin Wein, cin Geschmack (2,3) 
I NB: f exklusiv JAA 

ex-tern Adj; 1 (Schüler e-s Internats) so, daß sie 

nicht im Internat leben, aber die dazugehörige A 
Schule besuchen 2 e-e Prüfung e. ablegen Ima 
chen c-e Prüfung an c-r Schule o. ä. machen, in der 
man nicht als Schüler war od. ist À 

ex-tra Adj; indeklinabel, gespr; 1 nur attr od adv; 


ya 


. Extra 

kostet 50 Mark, die Getränke gehen | sind e. 3 nur 

adv: nur für diesen -einen besonderen Zweck = 

speziell, ausschließlich: Ich habe den Kuchen e. für 

dich gebacken 4 nur adv, gespr; mit Absicht = ab- 

sichtlich: Ich habe ihn e. gestoßen, weil er so gemein 

zu mir war 3 

j Ex-tra das; -s, -s; Mst PI; Dinge, die nicht (von vorn- 
herein) zu e-m Gegenstand, den man kauft, gehö- 
ren, u. die man deshalb mst zusätzlich bezahlen 


muß: ein Auto mit vielen Extras 
i ex-tra- im Adj, wenig produktiv, nicht adv, gespr ~ 
a sehr, enden: extragroß <e- Portion), extra- 
1 fein; extraflach {e-© (Armband)Uhr), extralang 
P (e-e Hose), extrastark 
i Ex-tra- im Subst, be 1 produktiv; verwendet, um 
Er auszudrücken, daß die genannte Sache etwas Be- 
i; sonderes od. Zusätzliches ist; die Extraausgabe, 
5 das Extrablatt <e-r Zeitung), der Extraplatz, die 
Extraportion (vom Nachtisch), der Extraraum, 
die Extravorstellung (im Theater) || NB: mst mit 
dem unbestimmten Artikel verwendet 
ex-tra-hie-ren; extrahierte, hat extrahiert; Wi) 1 etw. 
e. Med; etw. (heraus)äiehen (e-n Zahn e.) 2 etw. 
aus etw. e. Chem, Pharm; e-n Extrakt aus etw. 
herstellen: Substanzen aus Pflanzen e. || hierzu 
Ex-trak-U-on die; -, -en . 
Extraklasse die; mst etw. der E. ctw., das beson- 
ders gut, schön 0.4. ist: ein Film, ein Sportler der E. 
Ex-trakt der, auch das; -(e)s, -e; 1 ein Stoff (auch e-e 
Flüssigkeit), der (durch Kochen, Erhitzen o. ä.) aus 
Pflanzen od. Teilen von Tieren gewonnen wird (u. 
z.B’ als Medizin dient) ~ Konzentrat: e-n E. aus 
Kräutern herstellen | -K: Fleisch-, Pflanzen- 2 
geschr, ee Zusammenfassung der wichtigsten 
te (des Inhalts) Quintessenz: der E. e-r wis- 
lichen Abhandlung || NB: 1 Auszug 
extravagant, 2 [v-], extravaganter, 
extravaganiest-, Adj; ganz ungewöhnlich u. so, daß 
‚es sich (auffällig) vom Üblichen unterscheidet u. 
pa sehr modern wirkt 3 außergewöhnlich <ein Ausse- 
I hen; ee Wohnung, ein Mensch; sich e. kleiden}: 
~ Sie hat en ausgesprochen extravaganten Ge- 
3 SC: I. hierzu Ex-tra-va-ganz, Ex-ra-va-ganz 
C Extra-wursi die; mst in /m e-e E. braten gespr; j-n 
- in em bestimmten Fall anders (mst bessen) behan 
R deln als andere: Peter ist nie richtig mit dem zufrie- 
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den, was er bekommen soll. Er wi $ 
gebraten haben D will immer ee p, 
extrem‘ Adj; 1 sehr groß, sehr intensiv: 
herrscht extreme Kälte 2 = radikal (2): £ Ar 
wegen seiner extremen politischen Ansi iten in. pie 
Jängnis nEn po Ansichten ins Ge. 
ex-tre artikel; betont u. unbetont; drù 
daß etw. in sehr hohem Grad zutrifft m sens zu 
mäßig: Der Kurs des Dollars ist zur Zeit e pu Ù 
Ex-trem das; -s, -e; etw., ds vom Normalen 8 
stark abweicht <ein Zustand, ein Maß, ee Schr 
nung): e-n Mittelweg. zwischen politischen a ei 
men suchen || K-: Extrem-, -fall, -punkt, -wert tre- 
von e-m E. ins andere fallen von e-r (einsei 1m 
Meinung zu e-r ganz anderen wechseln tigen) 
treme eben durch ein an:leres ersetzen es 
s ins/zum E. treiben = ew. ie Spin 
‚abe $ auf die Spitze 
‚tre-mis-mus der; -, Ex-tre:mis'men; mst ; 
pej; 1 ee radikale politische od. religiðse poepol 
die sich anderen Positionen Bene intoleran 
zeigt ~ Radikalismus <linker, rechter, christlicher 
islamischer E.X 2 Kollekt;die Aktivitäten der Radi 
kalen: Die Weimarer Republik wurde ein Opfer des 
E. | -K: Links-, Rechts- || zu Ex-tre-misi der; 
~en; ex.tre-m|-stisch Adj Be 
Ex-tre-mi-tä-ten die; Pl1 Kollekt; die Arme u, Beine 
(des Menschen) 2 die oberen E. die Arme 3 die 
unteren E. die Beine 


eur ad: geschr; sehr gut œ% ausgezei 

vorzü ein Essen, ein Wein; i 

Leistung) se Amapa 

en die; -,-en; verwendet als Anrede od. Titel 
für hohe Diplomaten 


der Gewalt; sexuelle, 
se; etw. bis zum E. treiben) || hierzu ex-zesjv 


` 


SEE a AT 


“ etw. mit viel Phantasie 


„ istu., in dem ctw. au 


F,f 


« 


F, t[sf] das; -,- /gespr auch -s; 1 der sechste Buchstabe 
des Alphabets <ein großes F; ein kleines f) 2 Mus; 
der vierte Ton der C-Dur-Tonleiter || K-: F-Dur; 
f-Moll 

Fabel die; -, -n; e-e kurze Geschichte, in der Tiere 
wie Menschen handeln (u. die ein moralisches Prin- 
zip lehren will): die Fabeln Lafontaines || ID etw. 
gehört ins Reich der F. geschr, veraltend; etw. ist 
erfunden, etw. ist nicht wahr P 

fa-bel-haft Adj = ausgezeichnet, phantastisch (3): 
ein fabelhafter Koch; Das Essen war f. 

Fa-bel-Her das; ein Tier, das es nurin der Mythologie 
od. in Märchen gibt (z. B. ein Drache) j 

Fa'belwe-sen das; ein (Phantasie) Wesen, das es nur 
= en Mythologie od. in Märchen gibt (z. B. Feen, 

en 

Fabrik die; -, -en; 1 ein industrieller Betrieb! (1), in 
dem mit Hilfe von Maschinen Waren in großer 
Menge hergestellt werden <e-e F. gründen, leiten): 
Er arbeitet als Schlosser in e-r F. || K-: Fabrik-, 
„anlage, -arbeiter, -besitzer, -waren | -K: Che- 
mie-, Konserven-, Möbel-, Papier-, Zement- 2 
die Gebäude, in denen sich c-e F. (1) befindet: Die 
F. wird abgerissen || K-: Fabrik-, -gebäude, -ge- 
lände, -halle, -tor 

Fa-bri-kant der; -en, -en; 1 j-d, der e-e Fabrik besitzt 2 
ein F. (+ Genl von etw.) e- Firma o. ä., die be- 
stimmte Produkte industriell herstellt ~ Hersteller 
I-K: Schuh-, Spielwaren-, Textil(waren)- I NB: 
der Frbrikant; den, dem, des Fabrikanten 

Fabrikat das; Jen -e; 1 ein Produkt, das in e-r 
Fabrik hergestellt wird 2 ein bestimmtes industriel- 
les Produkt, ein bestimmter Typ e-s Erzeugnisses: 
Dieser Videorecorder ist ein japanisches F. 

Fa-bri-ka-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; geschr; das ma- 
schinelle Herstellen von Waren in e-r Fabrik <die F. 
aufnehmen, einstellen) 

fabrik-neu Adj; noch nicht benutzt, ganz neu +> 
gebraucht <ein Auto) 

tabri-zie-ren; fabrizierte, hat fabriziert; Yı] gespr; 1 
etw. f. hum; etw. mühsam, so gut es mit einfachen 
Mitteln u. Geschick möglich ist, herstellen: Aus den 
Essensresten hat er ein köstliches Essen fabriziert 2 
etw. f. pej; etw. Falsches, Dummes od. Negatives 
machen: Was hat er denn da schon wieder fabriziert? 

ta-bu-lie-ren; fabulierte, hat fabuliert; Mri] (etw.) f- 

ählen od. erfinden ins 
Fabulieren geraten) || K-: Fabulier-, -kunst 

Fa-cette [fa'seta] die; -, -n; mst Pl; eine von vielen 
kleinen geschlifienen Flächen ms! an e-m 
I K-: Facetten-, -schlifl F 

peon dar, ER en s Penals od. e-s 

Ka) üc T renn)Wände abgegrenzt 
i DN ein Schrank, ein 

Geldbeutel, e-e. Aktentasche mit mehreren Fächern; 

ein F. im Bücherregal || -K: Bücher-, Wäsche-; 

Schrank-, Schreibtisch- 


wissenschaftlichen u 
}-d arbeitet od. ausgebildet wird (sein F. be 
schen; sich auf 


schichte stu piein Fr peaa ojan S a Geint 


die Fächer Deutschu. Englisch | K-: Fach-,-gebiet, 


N 
T 


F 


-gelehrte(r), -kenntnis, -Iehrer, -wissen, -zeit- 
schrift | -K: Lehr-, Studien-, Unterrichts- || ID 
vom F. sein Fachmann sein 


Fach- im Subst, begrenzt produktiv, verwendet, um 
auszudrücken, jd mit e-m bestimmten Fach? 
zu tun hat od. daß etw. ein Fach? zum Inhalt hat x 


Spezial-; die Fachausbildung, das Fachbuch, der 
Fachbegriff, das Fachgeschäft, der Fachlehrer, 
die Fachliteratur, das Fachwissen, das Fachwör- 
terbuch, die Fachzeitschrift ; 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. in der 
nannten Zahl / Menge von Malen vorhanden ist od: 
gemacht wird; zweifach, dreifach, vierlach usw; 
mehrfach, viellach: ein dreifacher Salto; sich 
mehrfach entschuldigen 

Fach-abktur das; © ein spezielles Abitur, mit dem 
man die Fachoberschule abschließt u. dann e 

Fachhochschule, aber keine Universität besuchen 


-fach im Adj, begrenzt produktiv, nur atir od adv; 
g 


Fąch-ar-bel-ter der; ein Arbeiter, der e-e en ; 
us) 


nicht, das fällt nicht in meinen F. 2 ~ Fakultät 


et. 


F 


fä-cheln; fachelte, hat ggfächell: Wirmisichetw.i. 


geschr; e-n Fächer ce Art Facher hin- und 
her! , um etwas kühle Luft zu erzeugen 


Blatt Papier) ; 
Fä-cher ['fege] der; -s, -; ein flacher 
Papier od. Stoff in der Form cs H 


ein japanischer F. aus Seide || hierzu 
Adj; ta-cher-fö Adj 


etw. fächert sich (in etw. 
sich ab em bestimmten Punk 
Richtungen od. 
Nach En ersten 
mehrere e 

ne A des œ Fachbereich (1) 


g Ad oaf 
F: = 
En wird f.. irchgefähr 
ee 


aus 
ises, den” 
u G 
man hin- u. herbewegt, um kühle Luft zu erzeugen: 


Gebicte etw. spaltet sich auf: 5 
ahr fächert sich die Ausbildung ùin 


bewegen BRS 
Weil ihr heiß war, fachelte sie sich. die Stirn (mit e-m 


rmig Adj u 
tä-chern, sich; fächerte Er in: LE 5 
t in verschiedene 


Fachkraft 


Fach-kraft die; j-d, der c-e Lehre (1) gemacht hat und 
für seinen Beruf gut ausgebildet ist l 

fach-kun.dig Adj: mit viel Wissen auf e-m speziellen 
Gebiet (e-e Beratung, ein Verkäufer; j-n f. beraten) 

Fach-leurte die; PI; | Fachmann x 

fach-lich Adj; mst attr; auf ein besummtes Fach? 
bezogen. zu ihm gehörend (Kenntnisse, Probleme; 
sich Č weiterbilden) ` 

Fachmann der; -(e)s, Fachleute; ein F. (für etw.) 
j-d, der seinen Beruf od. sein Fach? beherrscht ~ 
Experte Laie: Er ist (ein) F. für Heizungstechnik il 
-K: Bank-, Heizungs- || hierzu Fach-frau die I NB: 
statt Fachfrau verwendet man oft Expertin 


= fach-män-nisch Adj; e-e Arbeit, e-e Reparatur) so, 


daß sie mit dem Wissen u. Können e-s Fachmannes 
ausgeführt werden A r 
Fachlober-schu:le die; D e-e Art Gymnasium, in 
dem die Schüler auch praktisch ausgebildet werden 
fach'sim-peln; fachsimpelte, hat gefachsimpelt; 
[fl gespr; sich mit j-m lange. (u. ausführlich) über 
ein Thema unterhalten, über das beide sehr viel 


wissen 
Fach-spra-che die; alle Fachausdrücke u. spezifi- 
schen Formulierungen, die in e-m bestimmten 
Fach? (od. Berufszweig) verwendet werden u. für 
Laien mst nur schwer od. gar nicht zu verstehen 
sind: die juristische, medizinische F. || hierzu tach- 
sprach-lich Adj 2 
Fach-welt die; nur Sg, Kollekt; alle Fachleute e-s 
bestimmten Faches? (od. Berufszweiges): Seine 
Theorie fand in der F. allgemeine Anerkennung 
Fach-werk das; nur Sg; e-e Art zu bauen, bei der die 
Wände von vielen Holz- 
balken gegliedert wer- Fachwerk 
den, die von außen sicht- 
AY 
a 


bar sind | K-: Fach- 
werk-, -bau, -haus 
Fach-wis-sen das; die spe- 
ziellen u. detaillierten 
Kenntnisse, die j-d in 
e-m Fachbereich (1) hat 
> Allgemeinwissen 
Fackel (k-k) die; -, -n; ein 
Stab (aus Holz), der am 


oberen Ende e-e Schicht 
me gie RA Urean S TA m nm" 
„flackert, lodert; e-e F. Hi Janlaaf paano | 
anzünden, löschen) | An BBJ IB li E 
fackeln (k-k); fackelte, ha W INZNIISY 


gefackelt; Vi] mst nicht 
lange f. gespr; nicht lan- 
ge nachdenken, bevor 
man etw. tut, nicht zö- 
gern: Der Schiedsrichter fackelte nicht lange u. stell- 
te den Spieler vom Platz 

Fackel-zug (k-k) der; e-e Veranstaltung, bei der viele 
Menschen mit Fackeln durch die Straßen gehen 
(um zu feiern od. um zu protestieren) (e-n F. veran- 
stalten) 

fa:de Adj; pej; 1 <Speisen) so, daß sie nicht gut 
gewürzt, ‘ohne intensiven Geschmack sind: Die 
Suppe schmeckt f.2 bes südd® gespr; langweilig u. 
unattraktiv (Menschen; ein Konzert, e-e (Fern- 


- seh)Sendung) || hierzu Fad-helt die; nur Sg 


tä-deln; jädelte, hat gefädelt; fi] 1 etw. durch etw. f. 
etw. durch das Loch bes e-r Nadel ziehen ~ einfä- 
deln: e-n Faden durch das Nadelöhr f. 2 etw. auf 
etw. (Akk) 1. = etw. auffadeln : 

Faden der; -s, Fäden; 1 ein Stück Garn od. Schnur 


_ (nst aus Baumwolle od. Wolle), das z. B. zum Nä- 


hen verwendet wird <e-n F. einfädel ie Na- 
‚del fädeln, EN Vergäben, ee eeen 
F. reißt) || T Abb, unter Schnur: 

rende l-K: N. h-; Baumwoll-, Perlon-, Selden-, 
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Woll-, Zwirns- 2 etw., das wie ein F. (1) aussi 
Aus dem Mund des Verunglückten Sloß ein dana sht; 
Blut | -K: Nerven-; Spinnweb- || ID de yagi: 


ein (Grund)Gedanke, ein Motiv, die z g ete F. 
Buch od. e-m Film immer wiederkehren u. die An 


schnitte verbinden; den F. verlieren bei 
chen plötzlich nicht mehr wissen, was man 
t- 


` lich sagen wollte, u. stocken; etw. hängt an 


(dünnen, seidenen) F. etw. ist stark in sei 1 
stenz gefährdet, bedroht: Sein Leben RRE Exi- 
an e-m seidenen F.; die Fäden (fest) in der hee 
haben I halten entscheidenden Einfluß auf el 
haben, Entscheidungen allein treffen u. alles A 
kontrollieren || zu 2 fa-den-för-mig Adj; nicht ad 
fa-den-schei-nig Adj; 1 pej; so, daß man sana 
kennt, daß es nicht wahr ist ~ unglaubwürdi a: 
Ausrede; ein Argument, e-e Begründung, e-e Ei 
rung) 2 veraltend; (Stoffe) so, daß sie sehr stark 
abgenutzt sind = abgetragen || zu 1 Fa-den.sche ik 
higkont Bee Sg ; en 
Fa-gott das; -(e)s, -e; ein (Blas)Instrument a 
das die Form e-s langen Rohres hat u. Penn 
tiefe Töne erzeugt || T Abb. unter Blasinstrumente 
d ba de Gere, -en 
fä-hig ['fe:zç] Adj; nicht adv; 1 zu etw. f. sei Ù 
grund Korper od. intellektueller Voran 
zungen) etw. tun können * imstande sein, etw. zu 
tun: Sie war vor Schreck nicht f., ein vernünftiges 
Wort zu sagen; Der Angeklagte ist durchaus zu e-m 
Mord’f. 2 mst attr; durch seine Begabung, sein 
Können od. Wissen für etw. bes geeignet ~ begabt: 
ein außerordentlich fähiger Arzt, Mitarbeiter || ID 
mst j-d ist zu allem f. gespr pej; es ist möglich od. 
wahrscheinlich, daß j-d etw. Böses, Schlechtes od. 
etw. Unerwartetes tut 
-fä-hig im Adj, sehr produktiv; 1 so, daß die genannte 
Person od. Sache etw. gut (tun) kann; anpas- 
sungsfähig, denkfähig, flugfähig <ein junger Vo- 
gel), keimfähig <Samen), lernfählg, wider- 
standsfähig <ein Material) 2 so, daß man mit der 
genannten Person od. Sache etw. tun kann; bela- 
stungsfähig, manövrierfähig ein Fahre? 
strapazierfähig (ein Teppich), streichfähig (Kä- 
se, Wurst), vernehmungsfähig (ein Zeuge) 3 
drückt aus, daß j-d/etw. für etw. geeignet od. zu 
etw. in der Lage ist; ausbaufähig (Beziehungen), 
einsatzfähig (ein Sportler), gebrauchsfählg san 
Werkzeug), schulfähig (ein Kind), seefähig (ein 
Schiff), transportfähig <ein Patient), verneh- 
mungslähig (das Unfallopfer, der Verletzte), 
wetibewerbsfähig <ein Betrieb) 3 
Fä-hig-keit die; -, -en; 1 mst PI; die positive(n) Eigen- 
schaft(en), durch die j-d bestimmte Leistungen voll- 
bringen kann > Begabung (angeborene, erlernte, 
künstlerische Fähigkeiten; j-s Fähigkeiten wecken 
2 die F. (zu etw.) nur Sg; die Eigenschaft od. 
Talent, die es j-m möglich machen, etw. zu tun: 
hat die F. zu hoher Konzentration; Er besaß die Fu 
sich einfach u. verständlich auszudrücken I-K: 
passungs-, Begeisterungs-, KonzentratlonS-ı 
Lern-, Urteils- BZ 
fahl Adj; geschr; 1 auf e-e nicht schöne Art blaha 
bleich (f. im Gesicht sein, werden) || -K:a P \ 
daß es keine große Helligkeit ausstrahlt u. dadu 
kalt (5) u. nicht angenehm wirkt (Licht) jetw. 
fahn-den; fahndete, hat gefahndet, Vij nach F-m ie 
f. intensiv nach e-m Verbrecher od. z. B. 88510 
nen Dingen suchen: Die Polizei fahn 
Dieb | nach Rauschgift F. (nach 
Fahn-dung die; -, -en; das Fahnden <e-e N etw. 
j-m /etw.) einleiten, durchführen; e-© F, AVr „un 
(Akk) ausweiten; e-e F. einstellen) | K-: rar 


PIEN 
_ Fähn-dungs:li-ste die; Admin geschr; ©- p Eo 


den Namen aller Personen, dic von der Polizei 
sucht werden: Der Terrorist steht auf der F. 7 
Fah-ne die; -, -n; 1 cin mst rechteckiges Stück Stoffin 
bestimmten ‚Farben (mit Zeichen), das z. B. em 
Land od. e-m Verein als Symbol dient u. mst an e-r 
Stange hängt ~ Flagge (e-e F. hissen, auf Halb- 
mast setzen, einholen, schwenken; e-e F. weht, flat- 
tert im Wind) || K-: Fahnen-, -mast, -stange || -K: 
Friedens-, Staats-, Truppen-, Vereins- 2 gespr 
pej; ein unangenehmer Geruch nach Alkohol, der 
aus dem Mund kommt <c-e F. haben) || -K: Bier-, 
Schnaps- || ID dielseine F. nach dem Winde 
drehen I hängen pej; sich der gerade herrschenden 
Meinung, politischen Richtung o.ä. anschließen, 
um Auseinandersetzungen zu entgehen od. Vorteile 
zu haben; sich (Dat) etw. aul die Fahnen schrei- 
` ben geschr; sich etw. fest zum Ziel setzen (u. inten- 
siv dafür kämpfen): Die Partei hat sich die Beseiti- 
gung der Inflation auf die Fahnen geschrieben, mit 
fliegenden Fahnen zu j-m überlaufen plötzlich u. 
ohne Bedenken seine Meinung ändern u. dem frü- 
heren Gegner zustimmen 
Fah-nen-flucht die; nur Sg; das Desertieren (F. bege- 
hen) || hierzu fah-nen-tüch-tig Adj; nicht adv; Fah- 
nen-flüch-ti-ge der; -n, -n 
Fahr-aus-weis der; Admin geschr = Fahrkarte 
Fahr-bahn die; der Teil der Straße, der für Fahrzeuge 
bestimmt ist ~ Straße (von der F. ak: 
Bei regennasser F. geriet das Auto ins Schleudern || 
K-: Fahrbahn-, -rand, -verengung 
fahr-bar Adj; so (mit Rädern, Rollen) konstruiert, 
daß man es fortbewegen kann 
Fährre die; -, -n; cin Schiff, das regelmäßig über c-n 
See od. Fluß hin- u. herfährt, um Menschen u. 
Waren zu transportieren {mit der F. fahren, über- 
setzen; die F, legt ab / an}: die F. zwischen Dover u. 
Calais || K-: Fähr-, -boot, -schiff || -K: Auto-, 
Personen- 
fah-ren; fährt, fuhr, hat | ist gefahren, Wi] 1 etw. ir- 
gendwohin f. (hat) ein Fahrzeug (z. B. ein Auto) an 
e-n bestimmten Ort bringen, indem man es selbst 
dorthin lenkt, steuert: das Auto in die Garage f. 2 
j-nl etw. (mit etw.) irgendwohin f. (hat) j-n / ctw. 
mit e-m Fahrzeug an e-n bestimmten Ort bringen, 
transportieren: e-n Schwerverletzten (mit dem Kran- 
kenwagen) ins Krankenhaus f.; Ziegelsteine (mit e-m 
Lastwagen) zur Baustelle f. 3 etw. t. (hat) cin Fahr- 
zeug, mst ein Auto, besitzen u. benutzen: Ihr neuer 
Freund fährt e-n Porsche 4 etw. f. (ist) mit e-m 
Fahrzeug e-e Strecke, e-n Weg zurücklegen (c-n 
Umweg f.): Ich bin auf meiner Urlaubsreise fast 
2000 Kilometer (Autobahn | Zug) gefahren 5 etw. f. 
(hat) e-n bestimmten Treibstoff für sein Fahrzeug 
verwenden (Diesel, Benzin [.) 6 etw. f. (ist) sich 
mit, in od. auf dem genannten Ding (mst zu seinem 
Vergnügen) fortbewegen (Karussell, Rollschuh, 
Schlitten, Schlittschuh, Ski f.); PA] (ist) 7 irgendwo- 
hin f. sich mit c-m Fahrzeug aufein bestimmtes Ziel 
hin bewegen: ans Meer, ins Gebirge, nach München 
S.8 mit etw. (irgendwohin) f. sich mit dem genann- 
ten Fahrzeug o. ä. (irgendwohin) fortbewegen (mit 
dem Auto, Fahrrad, Motorrad, Bus, Taxi, Zug f; 
mit der Straßenbahn, U-Bahn f.; mit dem Lift, 
Aufzug f.) 9 irgendwie f. sich mit e-m Fahrzeug, 
das man selbst steuert, auf die genannte Weise fort- 
bewegen (rücksichtslos, rücksichtsvoll, sicher, vor- 
sichtig, zügig, zu schnell f.; mit überhöhter Ge- 
schwindigkeit f.): Sie fuhren mit 160 (Stundenkilo- 
metern), als der Unfall passierte 10 etw. fährt em 
Fahrzeug bewegt sich bes mit Hilfe e-s Motors fort 
<ein Auto, ein Schiff, e-e Straßenbahn, ein Zug): 


Das Auto fährt hire ÄGeschwuldigkeitiwan) [00a 


Stundenkilometern | K-: Fahr-, -geschwind: 'gkeit 
11 etw. fährt ein öffentliches Verkehrsmittel trans- 


t 
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portiert regelmäßig auf e-r bestimmten Strecke Per- 
sonen ~ etw, verkehrt: Dieser Zug | Bus fährt nicht 
an Sonn- u. Feiertagen 12 in die Höhe f. plötzlich u. 
schnell aufstehen (bes weil man e-n Schock od. 
Scie hat): Bleich vor Schreck fuhr sie in'die Höhe 
3 (sich (Daı)) (mit etw.) durch, über etw. (Akk) f. 
(hat | ist) mit e-r gleichmäßigen Bewegung durch, 
über etw. streichen: sich mit den Fingern durch die 
Haare f. || ID mit j-m I etw. gut, schlecht f. gespr; 
mit j-m /etw. gute, schlechte Erfahrungen machen: 
"Mit den Produkten dieser Firma sind wir noch nie gut 
gefahren; mst Was ist denn in dich gefahren? 
gespr; warum verhältst du dich plötzlich so selt- 
sam?; einen f. lassen gespr! Luft aus dem Darm 
(mit e-m lauten Geräusch) entweichen lassen || zu 
Fahrerei ? -ei | > Fahrt, Fuhre, Gefährt 

Fah-ren-heit (die), e-e Einheit, in der die Temperatur 
gemessen wird (bes in englischsprachigen Ländern, 
die das britische Maßsystem haben); Abk F 

Fahrer der; -s, -; j-d, der beruflich od. privat ein 
Fahrzeug selbst lenkt od. steuert <ein sicherer, um- 
sichtiger, rücksichtsloser F.Y || -K: Auto-, Boots-, 
Bus-, Fahrrad-, Lastwagen-, Motorrad-, Taxi- || 
hierzu Fah-re:rin die; -, -nen - 

Fah-rer-flucht die; mst in F. begehen (nachdem man 
mit seinem Fahrzeug e-n Unfall verursacht hat) 
sich von der Unfallstelle entfernen, um zu verhin- 
dern, daß man (vor Gericht gestellt u.) bestraft wird 
|| hierzu tah-rer-flüch-tg Adj; mst präd 

Fahrler-laub-nis die; Admin geschr; 1 die Genehmi- 


gung zum Steuern e-s Fahrzeugs <j-m die F. ertei- _ 


len, entziehen) 2 > Führerschein 

Fah-rer:sitz der; der Platz des Fahrers bes in c-m 
Kraftfahrzeug +> Beifahrersitz 

Fahr-gast der; Admin geschri j-d, der z. B. e-n Bus od. 
Zug (als öffentliches Verkehrsmittel) benutzt || NB: 
Bei e-m Flugzeug od. Schiff spricht man von e-m 
Passagier 

Fahr-geld das; mst Sg; das Geld, das man für das 
Fahren (2) mit e-m öffentlichen Verkehrsmittel be- 
zahlen muß 

Fahr-ge-mein-schaft die; Kollekt; mehrere Personen 
(mst Arbeitskollegen), von denen eine mit demeige- 
nen Auto die anderen zum Arbeitsplatz mitnimmt 
(bes um Benzin zu sparen) (e-e F. bilden) 

Fahr-ge-stell das; der Teil e-s Kraftfahrzeugs, an 
dem die Räder befestigt sind (bes die Vorder- u. 
Hinterachse) || T Abb. unter Flugzeug 2 

fah-rig Adj; 1 hastig u. unkontrolliert (mst als Zei- 
chen von Nervosität) (Handbewegungen) 2f. sein 
gespr; sich nicht auf etw. konzentrieren können, 
nervös sein || hierzu Fah-rig-keit die; nur Sg 

Fahr-kar-te die; ein Zettel od. e-e kleine Karte, für die 
man Geld (den Fahrpreis) bezahlen muß u. die 
einen berechtigt, ein öffentliches Verkehrsmittel zu 
benutzen <e-e F. lösen, entwerten (lassen)) || K-: 
Fahrkarten-, -aulomat, -kontrolle, -schalter || 
-K: Bus-, Straßenbahn-, Zug- 


Fahr-ko»sten die; Pl; das Geld, das die Fahrt mit e-m 


(Kraft- od. Schienen)Fahrzeug kostet 
fahr-läs-sig Adj; geschr; 1 ohne die nötige Aufmerk- 
samkeit od. Vorsicht, ohne die Gefahren od. Kon- 
uenzen zu bedenken = leichtsinnig ((grob) f. 
handeln) 2 fahrlässige Tötung Jur; die Tötung e-s 


Menschen, ohne es beabsichtigt zu haben (z. B: bei 


e-m Autounfall, an dem man schuld ist) || zu 1 
Fahr-läs-sig-kelt die 


Fahr-leh-rer der; j-d, der (beruflich) andere lehrt, wie 


man ein Kraftfahrzeug fährt || hierzu Fahr-leh-re- 
rin die 
Fahr-licht das; nur Sg 


VER Pier tetgtiegneiliche Rhythmus, 


in dem ein Bus, 1 


Zug, e-e Straßenbahn usw an den 


 Abblendlicht > Standlicht, 
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jeweiligen Haltestellen bzw. Bahnhöfen abfährt u. 
ankommt {den F. ändern, einhalten) || K-: Fahr- 
plan-, -änderung | -K: Sommer-, Winter- 2 ein 
Blatt Papier o. ä., auf dem steht, zu welchen Zeiten 
ein Bus, Zug, c-e Straßenbahn usw fährt 
fahr-plan|mä-Big Adj; Admin geschr; wie esim Fahr- 
plan (2) steht: „Der Zug aus München, Jahrplanmä- 
fige Ankunft zehn Uhr zehn, wird voraussichtlich 
En Minuten später eintreffen“ 
Fahr-pra-xis die; nur Sg; die praktische Erfahrung, 
-~ die man allmählich bekommt, wenn man ein Kraft- 
= fahrzeug fährt (keine, e-e lange F. haben) 
=)! Fahr-preis der; das Geld, das man für e-e Fahrt mit 
© em Bus, Zug, c-r Straßenbahn usw zahlen muß 
(den F. entrichten, erhöhen, ermäßigen) || K-: 
Fahrpreis-, -erhöhung, -ermäßigung 
Fahr-prü-fung die; die (staatliche) Prüfung, die man 
machen muß, bevor man den Führerschein be- 
kommt 
Fahr-rad das; ein Fahrzeug mit zwei Rädern, ohne 
Motor, das durch das Treten von Pedalen angetrie- 
ben wird <(mit dem) F. fahren) || K-: Fahrrad-, 
-fahrer, -kette, -reifen, -tour, -verleih || -K: Da- 
men-, Kinder-, Herren- || NB:in der gesprochenen 
Sprache wird anstelle von F. oft kurz Rad gesagt 


Fahrrad/Rad 


ein Fahrzeug fortbewegt x Fa 
<in voller F. sein): Wenn der Zu 
einrollt, verlangsanı er die F. 3 die Rei z Bahnkor 
Fahrzeug (zu e-m bestimmten Ziel): 2 Allem 
Paris machen | unternehmen || -K: Bus- 2, F. nach 
F. ins Blaue ein Ausflug (mit e-m Fahrzes, dog 
Vergnügen ohne ganz bestimmtes Ziel |] D um 
kommen I geraten gespr; a) in e-e gute Sti IE 
kommen, Temperament entwickeln (u viel ung 
b) immer wütender werden; in F. sein = 
guter Stimmung sein (u. viel reden u 
sehr wütend sein u. schimpfen y 
fährt Präsens, 3. Person Sg; 1 fahren 
no) Ady; Auch! adv; Admin geschr x 
üchtig (1,2) > fahruntaugli 7 = 
„ieh ei ge glich || hierzu Fahr-taug. 
hr-te die; -, -n; 1 die (Fuß)Spuren u. d 
Tieres, das gejagt wird ER F. aufpin n 
gen) 2 j-m auf der F. sein gespr; j-n verfolgen ro 
auf der falschen F. sein * sich irren 1D 
Fahr-ten-schrei-ber der; -s, -; ein technisches Gerä 
bes in e-m Lastwagen od. in e-m Flugzeug, das ale 
Beh) äh Ee die Geschwindigkeit od. die 
e) während der Fahrt ä | 
Fluges aufzeichnet us 


Sa 


fahr. 


Lenker 


Fahr-scheln der; Admin geschr = Fahrkarte 
Fahr-schu-le die; 1 e-e Art-private Schule, in der man 
lernt, wie man ein Kraftfahrzeug fährt 2 nur Sg, 
ger; der Unterricht in e-r F. (1) (F. haben) || 
E rzu Fahr-schü-ler der; Fahr-schü-le-rin die 
y phr atuhl der; e-e Kabine, mit der Personen in e-m 
Bande nach Oben u. unten transportiert werden- 
z g', Lift <den F. nehmen, mit dem F. fah- 


fahr-tüch-tig Adj; 1 in der körperliche 
Verfassung, ein Fahrzeug sicher zu fa 
tauglich > fahruntüchtig (Personen) 
zeug) in e-m so guten technischen Zustand, 

ohne Risiko für die Sicherheit der beförderten 7, 
sonen gefahren werden kann ~% fahrtauglich 

fahruntüchtig: Sein altes 


Auto ist nicht mehr f 


ii: E pierzi Fahrte tig- kon die; nur « Er - J 
$: Ar N izn E ; 
Es ae ehtsetmd bei e-m ee Art, aies Aomen Straße zu fali- 
z „Fahrzen g fährt praktisch übt, wie man ein ren Auf der Autobahn besteht (ein) F. flr TOK g 
$ a” p) - { p . e > izei . 
‚Fahrt die; en 1nur Sg; das Fahren (7): Nach sechs Tichtliche else polizeilioh iaeei 5 
R Fahrt-, -ko en endlich Verona || K-: erhielt (ein) F. für ein Jahr, weil er trunken Au 
© chung 2 nur S; die Be euer: Aunterbre-eda N miek oeh Smog wegen er 3 
R A ER 8; die Ge i windigkeit, mit der sich Fahr-ver-hal-ten das; geschr; 1 die Eigenschaften.“ 


m 


ein Kraftfahrzeug während der Fahrt (1) zeigt 2 die 
Art u. Weise, wie j-d ein Kraftfahrzeug fährt: ein 
aggressives, defensives F. zeigen 

Fahr-was-ser das; mst in 1 In seinem I im richtigen 
F: sein gespr; temperamentvoll u. eifrig über etw, 
reden bzw. etw. tun, das man gut beherrscht od. 

ern mag % in seinem Element sein: Wenn es um 
Politik geht, ist sie so richtig in ihrem F. 2 In j-s F. 
geraten von j-m stark beeinflußt werden 

Fahr-werk das; das Fahrgestell e-s Flugzeugs (das F. 
ausfahren, einziehen) || Abb. unter Flugzeug 

Fahr:zeit die; die Zeit, die man braucht, um mit e-m 
Fahrzeug e-e bestimmte Strecke zu fahren 

Fahr-zeug das; -(e)s, -e; e-e technische Könstrukti- 
on, z. B. ein Auto, Fahrrad, Zug, Boot od. Schlit- 
ten, mit der man sich schnell u. bequem fortbewegt 
bzw. Lasten transportiert || -K: Luft-, Schienen-, 
Wasser-; Motor-; Transport- 

Fahr-zeug-brief der; © ein (amtliches) Dokument 
mit den Daten e-s Kraftfahrzeugs u. des Eigentü- 
mers 

Fahr-zeug-hal-ter der; Admin geschr; der Eigentü- 
mer e-s Fahrzeugs 

Fahr-zeug-pa-pie-re die; Pl, mst Admin geschr x 
Fahrzeugschein x 

Fahr-zeug-park der ~ Fuhrpark 

Fahr-zeug-schein der; © ein amtliches Dokument 
mit den Daten e-s Kraftfahrzeugs, das man beim 
Fahren bei sich tragen muß u. das beweist, daß das 
Fahrzeug amtlich angemeldet u. versichert ist 

Fal-ble ['fe:b]] das; mst ein F. für j-n I etw. haben 
j-n /etw. besonders gern mögen * e-e Vorliebe für 
j-n/etw. haben: Er hat ein F. für schnelle Autos 

fair [fe:g] Adj; 1 gespr; so, daß die Rechte des anderen 
berücksichtigt werden, niemand benachteiligt wird 
% anständig, gerecht ++ unfair <ein Urteil, ein 
Verhalten; f. bleiben, handeln, sein) 2 (bes beim 
Sport) so, daß die Regeln genau beachtet u. keine 
Tricks angewendet werden <ein Wettkampf; f. 
kämpfen, spielen; j-n f. vom Ball trennen) 

Falrneß ['fe:gnes] die; -; nur Sg; ein faires Verhalten, 
bes im Spiel 

Falr play ['fe:g'pleı] das; -; nur Sg = Fairneß 

Fä-ka-llen [-jon] die; Pl, geschr; Urin u. Kot von 
Tieren u. Menschen = Exkremente ` 

Fakir [-ki:g] der; -s, -e; (bes in Indien) j-d, der sich 
durch Konzentration so unempfindlich gegen 
Schmerzen machen kann, daß er z. B. auf e-m Brett 
mit Nägeln liegen kann 

Fakt der, das; -(e)s, -en; 1 mst Pl, geschr; Tatsache % 
Faktum 2 F. ist (, daß ...) es steht fest (, daß ...) 

fak-tisch Adj; 1 nur attr, nicht adv, geschr = tatsäch- 
lich! (2), wirklich (1) «> theoretisch (der Gewinn, 
der Nutzen, der Ertrag) 2 nur adv, gespr = prak- 
tisch?: Es ist f. alles beim alten geblieben 

Fak-tor [-to:g] der; -s, Faktoren; 1 ein Element, das 
zusammen mit anderen Elementen c-e bestimmte 
Wirkung hat, ein bestimmtes Ergebnis verursacht 
= Komponente, Ursache <ein bestimmender, 

. maßgeblicher, wesentlicher F.; das Zusammenwir- 
ken unterschiedlicher Faktoren): Technische Män- 
gelu. menschliches Versagen waren die Faktoren, die 
zur Katastrophe in dem Atomkraftwerk führten 2 
Math; jede Zah, die mit e-r anderen multipliziert 
wird (die Faktoren e-s Produktes ermitteln) _ 

Fak-tum das; -s, Fak-ten; geschr; e-e Tatsache, die 

iesen ist bzw. bewiesen werden kann % Fakt: 
Ich brauche keine Hypothesen, sondern Fakten 


Fakul-tät die; -, -en; Kollekt; mehrere einzelne Fä- _ 


cher od. Wissenschaften, die an e-r Universität zu 
e-r Pen zusammengefaßt sind ~ Fachbereich 
(2) Xdie Philoso 
izinische F. 2 
fa-kuktastiv, fa-kul-tastiv [-f] Adj; geschr; nicht streng 
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ische, Juristische. .Theolagische; ı, N SR ver 
fallen; fallt, fiel, ist gefallen; tak etw. fällt etw: a 


P 
fallen 


vorgeschrieben, sondern der eigenen Entscheidun 
überlassen, frei zu wähl i isch: Die 
Teilnahme an dem Seminar en En 


Fal-ke der; -n, -n; 1 cin mittelgroßer Raubvogel, mit 


dem man bes früher gern gejagt hat: e-n Falken zur 
Jagd abrichten I K- Falkens -horst, -jagd 2 mst 
Eis Beach: J-d, der bes im polltiehen Bereich sehr 
goros gegen seine Gegner vorgeht || NB: 
der Falke; den, a des Falken Zi 
Falk-ner der; -s, -; j-d, der Falken (1) für die Jagd 
dressiert 


Phys; das en Fallen (1) e-s Körpers, auf‘ 


den nur die Schwerkraft wirkt || K-: Fall-, -ge- 
schwindigkeit, -gesetz || ID j-n/ etw. zu F. brin- 
gen SE verhindern, daß j-d od. ein Plan Erfolg 
hat <e-e Regierung, j-s Pläne zu F. bringen); j-d/ 
etw. kommt zu F. j-d / ctw. hat keinen Erfolg 
Fall? der; -(e)s, Fäl-le; 1 ein Fall + Geni von etw.; 
der F., daß ... c-e Situation, die eintreten kann od. 
die j-n betrifft im äußersten, schlimmsten F.; in 
diesem, keinem, jedem F.; in vielen, seltenen, den 
meisten Fällen): Für den F., daß es regnet, habe ich 
e-n Schirm dabei; So ein F. ist noch nie eingetreten; 
Im F. | Falle yon Blitzschlag | e-s Blitzschlags bezahlt 
die Versicherung den Schaden; Was würdest du in 
meinem F. (= wenn du in meiner Situation wärest) 
tun?; Eigentlich darf ich das nicht, aber in Ihrem F. 
(= dieses Mal) will ich e-e Ausnahme machen || K-: 
Krankheits-, Kriegs-, Not-, Unglücks- 2 ein F. + 
Gen | von etw. ein Beispiel, das in bestimmter Wei- 
se vorkommt <ein alltäglicher, trauriger, unge- 
wöhnlicher F.X: Dieses Unglück ist ein typischer F. 
von Unachtsanmkeit || -K: Einzel-, Extrem-, Nor- 
mal-, Sonder-, Spezial- 3 e-e Angelegenheit, die 
bes von der Polizei od. vor Gericht untersucht wird 
<e-n F. untersuchen, vor Gericht bringen, bearbei- 
ten, zu den Akten legen (= nicht weiter bearbei- 
ten)): der F. Alfred Meier | -K: Kriminal-, 
Rechts-, Mord- 4 ein Patient, der von e-m Arzt 
behandelt wird: Die schweren Fälle liegen auf der 
Intensivstation; Sie ist ein hoffnungsloser F.(= man 
kann ihr nicht helfen); Er ist ein F. für den Psychia- 
ter (= ein Psychiater sollte ihn: behandeln) 7 Ling; 
die jeweilige Form der Deklination ~ Kasus: Die 
vier Fälle im Deutschen heißen Nominativ, Akkusa- 
tiv, Dativ u. Genitiv || ID etw. Ist (nicht) der F. etw. 
ist (nicht) so: Es ist oft der F., daB übertriebener 
Eifer schadet; auf jeden F. l auf alle Fälle a) ganz 
bestimmt, mit Sicherheit; b) ~ jedenfalls; auf/ für 
alle Fälle vorsichtshalber; auf keinen F. ganz 
bestimmt nicht, unter keinen Umständen; von F. 
zu F. für jedes einzelne Beispiel (etw. von F. zu F. 
entscheiden; etw. ist von F. zu F. ünterschiedlich); 
klarer F.! gespr ~ selbstverständlich; j-d/’etw. ist 
(nicht) }-s F. gespr; j-d / etw. gefällt j-m (nicht); im 
Falle e-s Falles gespr; falls e-e bestimmte (nst 
schwierige) Situation eintritt 
Fallbell Ban hist > Guillotine : ; 
Falle die; -, -n; 1 e- Konstruktion, mit der man 
Tiere fängt <e-e F. aufstellen, Fallen stellen, legen): 
Die Maus ist in die F. gegangen || -K: Kaninchen-, 
Mause- 2 j-m e-e F. stellen; j-n in e-e F. locken 
e-n Trick anwenden, um j-n zu täuschen u- ihm zu 
schaden: Der Prüfer hat mir mit seiner Frage e-e F: 


asi. Digitized by eGangottri 


WER 


llt, u. ich bin darauf hereingefallen 3 gespr hum 
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fällig Adj; nicht adv; 1 Admin geschr; zu e-m 


reet sich (aufgrund seines Gewichts) nach unten 
(u. bleibt Beige Herbst fällt das Laub von den 
Bäumen: Das Glas ist auf den Boden gefallen u. 
zerbrochen; Heute nacht sind zehn Zentimeter 
Schnee gefallen 2 j-d tällt j-d verliert (in e-r sitzen- 
den, stehenden o. ä. Position) das Gleichgewicht u. 
kommt mit dem Körper auf den Boden = j-d 
stürzt: Als er am Ufer entlangging, rutschte er aus U. 
‚fiel in den See 3 etw. fällt (von irgendwoher) ir- 
gendwohln (Licht, (die) Sonne, Schatten, J-S Blick 
o.ä.) gelangt (von irgendwoher) auf e-e bestimmte 
Stelle: Ihr Blick fiel zufällig auf das Foto; Durch die 
Ritzen des Fensierladens fiel das Licht ins Zimmer 4 
etw. fällt etw. wird in seiner Höhe, in seinem Aus- 
maß weniger, geringer ~ etw. sinkt > etw. steigt 
¿die Temperatur, der Druck): Der Wasserspiegel 
des Rheins ist um einen Meter gefallen 5 etw. fällt 
etw. wird in seinem Wert geringer +> etw. steigt <die 
Preise; Wertpapiere) 6 etw. fällt geschr; etw. exi- 
stiert nicht mehr, etw. wird eliminiert {e-e Sprach- 
barriere, ein Tabu) || NB: mst im Perfekt verwendet 
7 j-d fällt (im Krieg) euph; ein Soldat stirbt, im 
Kampf 8 j-m um den Hals f. j-n (vor Freude od. 
Begeisterung) umarmen 9 auf die Knie f. sich plötz- 
lich auf den Boden werfen u. knien: Der Verurteilte 
fiel auf die Knie u. bat um Gnade 10 etw. fällt etw. 
wird ausgeführt od. durchgeführt, etw. ereignet 
sich <e-e Entscheidung, ein Urteil, ein Beschluß 
o. ä-> 11 ein Schuß fällt ein Schuß wird abgefeuert 
12 ein Name, ein Wort fällt ein Name, ein Wort 
wird (nebenbei) genannt: Im Gespräch ist auch dein 
Name gefallen 13 etw. fällt auf! in etw. (Akk) etw. 
findet zu e-m bestimmten Zeitpunkt statt: Der 1. 
Mai fällt dieses Jahr auf e-n Donnerstag; In die Zeit 
um 1200 fallt die Blüte des Minnesangs 14 etw. fällt 
in etw. (Akk) etw. gehört sachlich od. thematisch 
zu e-m bestimmten Bereich: Dieser Fall fällt nicht in 
meinen Kompetenzbereich 15 etw. fällt an j-n etw. 
kommt in j-s Besitz: Das Erbe fiel an seine Kinder 16 
j-d fällt in etw. (Akk) j-d kommt (plötzlich) in e-n 
bestimmten Zustand j-d fällt in schwere Depres- 
sionen, in tiefen Schlaf, in Ungnade) 17 durch e-e 
Prüfung, ein Examen) f. gespr; e-e Prüfung, ein 
Examen nicht bestehen: durchs Abitur f. 18 etw. f. 
lassen etw., das man in der Hand hält, loslassen, so 
daß es zu Boden fällt (1): Laß ja das Glas nicht f-! | 
NB: 1 fallenlassen 19 (Haare, Locken) fallen 
(-m) irgendwie Haare, Locken sehen so aus, wie 
im Adj. beschrieben: /hre Locken fallen sehr hübsch 
(= sie hat sehr hübsche Locken) 
fällen; fällte, hat gefällt; I] 1 e-n Baum f. (mit e-r 
Sage od. e-m Beil) e-n Baum oberhalb der Wurzel 
abschneiden bzw. abschlagen, so daß er zu Boden 
fallt 2 e-e Entscheidung (über etw. (Akk)) f. 
geschr; beschließen, etw. zu tun od. sich für bzw. 
gegen etw. entscheiden ~ e-e Entscheidung treffen 
3 ein Urteil (über j-n etw.) f. geschr; ein Urteil 
finden u. aussprechen od. etw. beurteilen: Das Ge- 
richt fällte das Todesurteil über den Angeklagten 4 
das Lot (auf etw. (Akk)) f. Math; die senkrechte 
Einie zu e-r waagerechten (Linie) bilden 


fablen-las-sen; ließ fallen, hat /allenlassen | fallenge- 


lassen; [e] 1 etw. f. aufhören (2), sich mit etw. zu 
beschäftigen ~ etw. aufgeben (2) <e-n Gedanken, 
en Plan, ein Projekt, ein Thema o.ä. f.) 2 j-n f. 
AA jm nicht mehr helfen: Nach dem Skandal 
iepen ihn seine Freunde fallen 3 e-e Andeutung, 
e-e Bemerkung (über j-n l etw.) f. kurz sagen, was 
man über j-n /etw. denkt || NB: 1 fallen (18) 


Fal-len-stel:ler der; -s; -; j-d, der (beruflich) Fallen- 


(1) aufstellt, um Tiere damit zu fangen 
Fall-gru:be die; ein tiefes Loch (im Wald), das mit 


weigen o.ä. bedeckwistiu\ alsakall& {1 )!fürigroßeeda Niäuschemod?izubetrügemgsirnachmachen Be 


Tiere dient 


stimmten Zeitpunkt zu bezahlen: Die Miete į be» 
Ersten jeden Monats f., Er hat endlich die le am 
fällige Rechnung bezahlt 2 so, daß es zu ẹ- angsı 
stimmten Zeitpunkt notwendig ist od. stattfi 
Die Reparatur des Autos war schon längst Ss M. ndet: 
ist emee, Lieferung iy » Horgen 
Fäl-lig-keit die; -, -en; Admin geschr; der Zei 
zu dem man z.B. bei e-r Bank seine Seetpunkt, 
e-n Kredit zurückzahlen muß || K-: Fälligkeit 
-datum, ormin SA ts-, 
Fall-obst das; das Obst, das nicht gepflü 
sondern vom Baum bernntergefallen = = Wurde 
Fall-out ['fo:llaut] der; -s, -s; geschr; die radioakti 
Produkte, die als Folge von Kernspaltungen ER 
nach e-r Atombombenexplosion) entstehen ~ 
falls Konjunktion; verwendet, um e-n Nebensatz ein: 
zuleiten, der e-e Bedingung ausdrückt, deren Wahr. 
scheinlichkeit relativ gering ist (geringer als beim 
wenn-Satz): F. du ihn noch treffen solltest E 
triffst, sagst du ihm bitte, daß ich mich: bald melde 
Fallschirm der; e-e Art großer Schirm aus Stoff, der 
dazu dient, Personen (od. Dinge) langsam vom 
Flugzeug aus zur Erde sinken zu lassen || K-: Fall: 
schirm-, -springen, -springer, -truppe 
Fall-schirmljä-ger der; Mil; ein Soldat, der dazu 
ausgebildet ist, mit dem Fallschirm im Land des 
Feindes zu landen || K-: Fallschirmjäger-, -kom- 
panie, -truppe 
Fall-strick der; gespr; e-e List, die man nicht sofort 
erkennen kann u. die j-m schaden soll 
Fall-stu-die die; geschr; die wissenschaftliche Unter- 
suchung e-s Problems anhand. e-s typischen Bei- 
spiels, e-s charakteristischen Einzelfalles 
fällt Präsens, 3. Person Sg; Î fallen 
Fall-tür die; c-e Art Tür(Klappe), die in den Fußbo- 
den eingebaut ist u. die sich nach unten öffnet 
falsch, falscher, falschest-; Adj; 1 dem tatsächlichen, 
realen Sachverhalt nicht entsprechend, e-n Irrtum 
enthaltend +>'richtig (von j-m//etw. e-n falschen 
Eindruck haben; sich von etw. e-e falsche Vorstel- 
lung machen; etw. f. verstehen; über ctw. f. infor- 
miert sein): Die Uhr geht f. || K-: Falsch-, -mel- 
dung 2 der Wahrheit nicht entsprechend: (in der 
Absicht, j-n zu täuschen od. zu betrügen) * irre- 
führend (falsche Angaben, Versprechungen ma- 
chen): unter falschem Namen reisen; vor Gericht f. 
aussagen || K-: Falsch-, -aussage, -name 3 etw. 
Echtes, Natürliches imitierend =~ künstlich + 
echt! (1) <Edelsteine, Zähne) 4 e-m Original nach- 
gebildet in der Absicht, j-n damit zu betrügen & 
gefälscht ++ echt! (1) (Banknoten, ein Paß) | K-: 
Falsch-, -geld 5 anders als gewollt æ verkehrt 
(sich f. ausdrücken): Ich bin versehentlich in den 
falschen Zug eingestiegen 6 mit Fehlern od. Man- 
geln x fehlerhaft richtig (ein Wort f. ausspre- 
chen, betonen, schreiben; f. singen; fi alsche Schlüsse 
aus etw. ziehen): ein Zitat f. wiedergeben T nur m 
nicht adv; von der Situation od. Moral her niei 
richtig = unangebracht, unangemessen Besche 
denheit, Rücksichtnahme, Scham, Stolz) 8.7655 
daß die wahren Absichten verborgen blei eh 
hinterhältig «> aufrichtig <f. lächeln): Das is s 
ganz falscher Typ! 9 f. verbunden sein am woll- 
e-n anderen Gesprächspartner haben, als Maß ine 
te (mst weil man aus Versehen nicht die nic 
Nummer gewählt hat) || ID an den Falschen 
Falsche geraten gespr; von j-m, den ma! "den 
gefragt od. gebeten hat, abgewiesen WEL en; 
wohl man das nicht erwartet hatte 


(4 . 
ob- 


fälschen; fälschte, hat gefälscht; Wi] etw- f: ee Zu 


naue Kopie von etw. machen, um damit 


noten, Geld, e-e Urkunde, ein Gemälde, js 


o 


ar ie 


schrift f.): Die Polizei nahm ihn fest, weil seine 
Papiere gefälscht waren 

Fäl-scher der; -s, ~; j-d, der etw, fälscht | K-: Fäl- 
scher-, -bande || -K: Geld-, Urkunden- 

Falsch-heit die; -; nur Sg; 1 die Tatsache, daß ctw. 
alsch (2) ist + Richtigkeit: die F. von j-s Aussagen 
„beweisen 2 pej; die Tatsache, daß j-d falsch (8) ist x 
Hinterhältigkeit, Heuchelei > Äufrichtigkeit (j-s 
F. durchschauen) 

fälsch-lich Adj; nur attr od adv, geschr; auf e-m Fech- 
ler od. Irrtum beruhend, nicht den Tatsachen ent- 
sprechend * irrtümlich +> richtig (1) <etw. f. an- 
nehmen, behaupten): /n der fälschlichen Annahme, 
es sei ihr Mann, öffnete sie ihm die Tür || hierzu 
fälsch.li-cher-wei-se Adr 

falsch-lie-gen; lag falsch, hat  südd © © ist falsch- 
gelegen; Fi) (mit etw.) f. gespr; etw. Falsches glau- 
ben, sich irren: Wenn du glaubst, daß ich auf den 
Trick hereinfalle, dann liegst du falsch , 

Falsch-mün:zer der; -s, -; j-d, der Geld fälscht 

Falsch-par-ker der; -s, -; j-d, der mit seinem Fahr- 
zeug im Halte- od. Parkverbot parkt 

Falsch-spie-ler der: j-d. der hes beim Kartenspiclen 
betrügt || hierzu falsch-spie-len (hat) Vi‘ 

Fäl-schung die; -, -en; 1 etw., das falsch (4) ist: Dieses 
Bild ist kein Original, sondern c-e F. 2 mst Sg: das 

-Fälschen: Bei der F. des Geldes machte er e-n Fehler 

fälsschungs:si-cher Adj; <ein Ausweis, ein Paß) so, 
daß sie nicht gefälscht werden können 

Faltblatt das: mst cin Prospekt bes in c-r Zeitung, der 
ür e-e Firma od. ein Produkt wirbt 

Falt-boot das; cin Paddelboot, das man auseinander- 
nehmen kann, um es zu transportieren 

Fal-te die; -, -n; mst Pl;1 c-c Art Linie in der Haut, die 


Falten 


Falten(1) / $ Faltenrock 
Stirnfallen & 
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3 K Falten(3] / 

Bügelfalte Knitterfalten 


z.B. beim Lachen enige ey pise BeafkridasVed 


Gesicht älterer Menschen (Falten im Gesicht, un- 
ter den Augen haben; die Stirn in Falten legen) |l 
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Familienname 


K-: Falten-, -bildung || -K: Lach-, Sorgen- 2 

gerade Linie, die entsteht, wenn man Stoff aia, 
umbiegt u. mit der Hand od. dem Bügeleisen flach 
macht; Falten in die Hosenheine bügeln | -K: Bügel- 
3 c-c relativ kleine, unregelmäßige Linie in c-m 
Stoff, =. B. e-m Kleid, die entsteht, wenn man sich 
z.B. hinsetzt <etw. (ein Kleid, c-e Hose, ein Mantel 
usw) wirft Falten; die Falten ausbügeln, mit der 
Hand glatistreichen) I -K: Knitter- 4 das schmale, 
längliche, gcknickte Stück Stoff, das entsteht. wenn 


man zwei Teile Stoff übereinanderlegt u. EDEN Mn 
In il 


od. zusummennäht: e-e F. in e-n Rock einbüge, 


K-: Falten-, -rock || zu 1 fal-ten-los Adj; ohne Stei- a 
gerung, nicht adv; tal-tig Adj; zu 3 tal-ten-frel Adj: 


one Steigerung: zu 1 u. 4 fal-ten-reich Adj; nicht 
ady 
fal-ten; /altete, hat gefaltet: 91 etw. 1. (mst genau in 
der Mitte) e-e Falte (2) in cin Stück Papier s Stoff 
machen u. cs dann zusammenlegen <ein Handtuch, 
c-c Serviette, ein Blatt Papier genau, sauber f.; etw. 
einfach, doppelt f.) 2 die Hände f. beide Handflä- 
chen aufeinanderlegen, hes um zu beten (die Hände 
zum Gebet f.) 3 die Stirn f. ~ die Stirn runzeln | zu 
1 falt-bar Adj: Faltung die 
Fakter der; -s.-; = Schmetterling || -K: Nacht-, Tag- 
Falz der; -es, -e; 1 die Stelle, an der ein Blatt Papier 
gefaltet ist 2c-c Vertiefung zwischen dem Rücken u. 
em Deckel e-s Buches 3 die Stelle, an der die 
Ränder =. B. e-r Blechdose ineinandérgeooped u. 
zusammengepreßt sind u. c-n dicken Rand bilden 
fal-zen; Jalzte, hat gefalzt: Fi) 1 etw. f. c-n Falz (1) in 
etw. machen: e-n Prospekt f. 2 etw. f. e-n Falz (3) in 
etw. machen: e-e Blechdose f. || hierzu Fal-zung die 
fa-mi-li-är [fami'lje:g] Adj; 1 in bezug auf die Familie 
*(1) <Probleme, Schwierigkeiten, Verpflichtungen): 
Er zieht sich aus familiären Gründen aus der Politik 
zurück 2 freundschaftlich, ungezwungen +> förm- 
a steif (4) <c-e Atmosphäre, ein Umgangs- 
ton 
Fa-mi-lie [-j>] die; -, -n; 1 die Eltern u. ihr Kind od. 
ihre Kinder <e-e kinderreiche, fünfköpfige F.; F. 
haben; e-e F. gründen; etw. im engsten Kreis der F. 
besprechen): Wohnt hier F. Huber? || K-: Famili- 
en-, -angehörige(r), -ausflug, -feier, -fest, -Toto, 
mitglied, -oberhaupt, -vater || -K: Arbeiler-, 
Arzt-, Olfiziers-; GroB-, Klein- 2 Kollekt; alle mit- 
einander verwandten Personen, auch diejenigen aus 
früheren Generationen, die schon tot sind e-e alt- 
eingesessene F.: in c-c alte, vornchme F. einheira- 
ten; aus guter F. stammen) || K-: Familien-,-chro- 
nik, -grab, -gruft 3 Biol; e-e Kategorie im System 
der Lebewesen: In der Ordnung „Raubtiere“ gibt es 
e-e F. „Katzen“, zu der die Gattung „Großkatzen“ 


` (Löwen, Tiger usw) gehört || ID mst So (et)was 


kommt in den besten Familien vor! gespr; das ist 
nicht so schlimm, das kann man verzeihen; mst Das 
liegt (bei uns o.ä.) in der F. das ist e-e vererbte 
Eigenschaft ae; ar 
Fa-mi-li-en-be:sitz der; das Eigentum c-r Familie (2) 
<etw. gchörl zum, stammt aus, befindet sich in F.}: 
Das Schloß befindet sich.seit Jahrhunderten in F: 
Fa-mi-ll-en-be-trleb der; ein (mst ziemlich kleiner) 
Betrieb, =. B. ein Restaurant, in dem oft (fast) alle 
Mitarbeiter zur Familie gehören er 
fa-ml-lien-feind-lich Adj; ungünstig für Familien (1) 
 familienfreundlich <e-e Politik; Wohnungen) 
fa-mi-Il-en-freund-lich Adj; günstig für Familien (1) 
o fomihentengiieh Se esetz; e-e Politik; ein 
Restaurant, ein Hote! en 
Fa-mi-li-en-krels der; nur Sg, Kollekt: die Mitglieder, 
die zue-r Familie (1) gehören (etw. im (engsten) F- 
a beöprechensilCigeNDded by cGangotri Br." 
ee RE der Name, den man mit sei- 
ner Familie (1) gemeinsam hat ~ Zuname/ Nach- > 
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| 1 
Famille ! 
angeheiratete ' Blutsverwandte meine Großeltern 
Ben | 
|____(mütterlicherseis) 
i z - | 
| | 
) (väterlicherseits) | 
| 
1 | 
deren Ehepartner \ ihre Geschwister meine Eltern | 
seine Frau/ |ihr Mann / ) seine / ihre 
meine Tante |mein Onkel i Schwester / | 
i | 
ı 
I 


ihre Kinder 
ihr Sohn / ihre Tochter / 
mein Cousin |meine Cousine 
i ; 
mein Ehepartner | ! 
| mein Mann -® 
| meinerFrau | ' 
L] 
I 
seine / ihre Geschwister ' meine Geschwister 
seine / ihre ! mein meine 
Schwester / l Bruder Schwester 
meine ! 
I 
I 
I 
deren Kinder i 
hrSohn/ |ihreTochter/| ! 
mein Neffe |meine Nichte| (GD 
i 
I 
| 
l 
I 
i 
deren Ehepartner l 
seine Frau/ |ihr Mann / i 
{meine ` mein N 
[Schwägerin |Schwager 1 
I 
Li 


E ihre Kinder 
> ihr Sohn / ihre Tochter / 
mein Neffe |meine Nichte 


ihre Ehepartner meine Kinder 


meine 
Tochter 


ihr Sohn / 
Sei Erkelsot 


k 
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name +> Vorname: Er heißt mit Vornamen „Kar!“ u. 
mit Familiennamen „Meier“ 

Fa-mj-Il-en-packung (k-k) die; c-e besonders große 
Packung c-r Ware, die mst billiger als e-e kleinere 
Menge derselben Ware ist 


‚ FamfIlen-pla-nung die, mst F. betreiben geschr; 


als Ehepaar) planen, wann man Kinder beko 
S wic lele Kinder man bekommt mat 
Fa-mi-lien-sinn der; nur Sg; mst (keinen) F. haben, 
besitzen (nicht) gern u. oft mit seiner Familie (1) 
zusammen sein wollen: Er hat e-n ausgeprägten F. 
Fa-mi-Iiven-stand der; nur Sg, Admin geschr; der so- 
ziale Status e-r Person im Hinblick darauf, ob sie 
ledig, verheiratet, geschieden od. verwitwet ist 
Fa-mj-li-en-ver-hält-nis-se die; Pl; die soziale u. psy- 
chische Situation, die Bedingungen u. Umstände in 
e-r Familie (1) (aus geordneten, zerrütteten Fami- 
lienverhältnissen kommen) 
fa-mos Adj; gespr veraltend; von sehr hoher Qualität 
Fan [fen] der; -s, -s; ein F. (von j-m I etw.) gespr; j-d, 
der von j-m / etw. (immer wieder) begeistert ist || K-: 
Fan-, -club, -post || -K: Fußball-, Jazz-, Krimi- 
Fa-na-liker der; -s, -; pej; j-d, der fanatisch ist 
ta.na-tisch Adj; pej; so, daß man sich mit zu großer 
Leidenschaft, zu großem Eifer für c-e Sache einsetzt 
u. andere Meinungen nicht gelten läßt (bes in Reli- 
ion u. Politik) (ein Eifer, ein Glaube, ein Haß; f. 
ür ctw. kämpfen, eintreten; ein Anhänger) 
Fa-na-tis-mus der; -; nur Sg; das fanatische Verhalten 
fand Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; Î finden 
fände Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 finden 
Fan-fa-re die; -, -n; ein bestimmtes Signal (mit e-r 
Trompete) || K-: Fanfaren-, -bläser, -klang 
Fang der; -(e)s; nur Sg; 1 das Fangen (1) von Tieren || 
K-: Fang-, -saison || -K: Fisch-, Vogel-, Wal- 2 
Kollekt; alle Tiere, die man gefangen (1) hat x 
Beute <c-n guten, fetten F. machen) || K-: Fang-, 
-quote || ID mit j-m l etw. e-n guten F. gemacht 
haben gespr; mit j-m / etw. e-e gute Wahl getroffen 
haben 
Fang-arm der; mst Pl; einer von mehreren Körper- 
teilen bes von e-m Tintenfisch, die ähnlich wie Ar- 
me sind u. mit denen das Tier seine Beute festhält 
Fän«ge die; -; Pl; die Füße u. Krallen e-s Raubvogels 
|| ID j-m in die F. geraten gespr; j-m begegnen u. 
anur, nin ene von iim mr konoen, 5 
langen; fängt, fing, hat gefangen; ein Tier f. ein 
Tier (das en hat) zu fassen bekommen, ihm 
die Freiheit nehmen + freilassen: Schmetterlinge 
mit e-m Netz, Fische mit der Angel, e-n Fuchs in e-r 
Falle f. || K-: Fang-, -ergebnis, -gebiet, -gerät, 
-netz, -schiff 2 j-n f. j-m, der wegläuft, nachlaufen 
u. ihn festhalten; [ma] 3 (etw.) f.e-n Gegenstand, der 
durch die Luft fliegt, ergreifen u. festhalten: e-n Ball 
mit beiden Händen sicher f., „Hier, fang!“ ; z) 4 ein 
Tier fängt sich irgendwo ein Tier gerät in e-e Falle 
u. kann sich nicht mehr befreien: Zahlreiche Fische 
haben sich im Netz gefangen 5 sich f. (nachdem man 
geschwankt hat od. gestolpert ist) wieder ins 
Gleichgewicht kommen: Die Seiltänzerin verlor für 
e-n Augenblick die Balance, konnte sich aber wieder 
J- 6 sich (wieder) 1. gespr; nach e-r schlechten 
Leistung, e-r schlimmen Nachricht od. e-r Enttäu- 
schung seine alte Form, seine innere Ruhe u. Har- 
monie wiedergewinnen ~ sich fassen _ 
Fang-fra-ge die; c-c trickreiche Frage, mit der man 
zu e-r falschen od. ungewollten Antwort verführt 
wird: Ein Lehrer sollte in e-r Prüfung keine F. stellen 
fängt Präsens, 3. Person Sg; 1 fangen 
Fan-ta-sie, fan-ta-stisch | Phantasie, phantastisch 
Farb-band das; I Farb-bän:der; das (mst schwar- 
ze) Bandin e-f relbmiaschinepc-miDruckenß, Üie 
durch das die Buchstaben auf das Papier übertra- 
gen werden 


a da nban Chato 


Farbe die; -, -n; 1 die opti i i 
"De die, -, -n; ptische Erscheinun 
möglich macht, z. B. bei e-r Ampel den Unterschied 
zwischen den Signalen rot, gelb u. grün zu schen 
<die gelbe, rote, blaue, grüne, braune, schwarze, 
weiße F.; e-e grelle, kalte, kräftige, leuchtende, 
schreiende, warme F.; die Farben des Regenbo- 
gens Farben aufcinander abstimmen): Welche F. 
at ihr Auto - beige od. braun? || K-: Farb-, -abstu- 
fung, -kontrast, -nuance, -skala || -K: Augen-, 
Gesichts-, Haar-, Haut-; Mode- 2 nur Sg; die Far- 


ben (1) rot, blau, grün, gelb usw im Gegensatz zu = | 
ildungen = 


schwarz u. weiß: Das Buch enthält viele A 
— die meisten sind in F. || K-: Farb-, -aufnahme, 
-dia, -druck, -fernsehen, -fernsehgerät, -flm, 


-foto, -tafel 3 die F.(1)vonj-sHaut,diebesvondr 


Sonne gebräunt ist > Blässc: Du hast im Urlaub am 
Meer c-e richtig gesunde F. bekommen 4 e-e msi 
flüssige Substanz, mit der man e-n Gegenstand an- 
malt (e-e gut deckende, lichtbeständige F.; e-e F. 
dick, dünn (auf etw. (Akk)) auftragen; e-e F. ver- 
dünnen, Farben mischen); Die (alte) F. blättert 
schon von den Wänden; Faß nicht an den Zaun, die F. 
ist noch frisch! || K-: Farb-, -fleck, -klecks, 
"schicht, -tupfen || -K: Holz-; Lack-, Mal-; Öl-5 
Kurzw | Spielfarbe || ID F. bekennen (müssen) 
seine tatsächliche Meinung über etw. nicht länger 
verbergen (können) 

farb-echt Adj; ohne Steigerung, nicht adv; Cein Stoff; 
c-c Bluse, ein Hemd o.ä.) so, daß sie (z. B. beim 
Waschen) nichts von ihrer Farbe verlieren 

Fär-be-mit-tel das; ein Mittel (ein Farbstoff), mit 
dem man etw. färben kann 

färben; färbte, hat gefärbt; Vi] etw. f. e-r Sache mit 
Hilfe c-s Farbstoffs e-e bestimmte Farbe (1) geben 
«Wolle, e-n Stoff f.): die Ostereier (bunt) f. 2 (j-m I 
sich) die Haare f. j-s / seinen Haaren e-e andere als 
die natürliche Haarfarbe geben 3 etw. färbt etw. 
irgendwie etw. bewirkt, daß etw. c-e bestimmte 
Farbe (1) annimmt: Die Sonne färbt die Haut braun; 
Safran färbt den Reis gelb; [Vi] 4 etw. färbt gespr ~. 
etw. färbt ab: Die neuen Jeans färben; W) 5 etw. 
färbt sich (irgendwie) etw. nimmt e-e bestimmte 
Farbe (1), Färbung an: Im Herbst färben sich die 
Blätter bunt 

-far-ben im Adj, begrenzt produktiv, mit der genann- 
ten Farbe od. Art von Farbe; elfenbeinfarben, 
fleischfarben, goldfarben, kupferlarben, oran- 
gefarben, pastelllarben 3 

far-ben-blind Adj; nicht adv; nicht fähig, Farben (1) 
(mst rot u. grün) zu erkennen od. zu unterscheiden || 
hierzu Far-ben-blind-heit die 

far-ben-froh Adj; mit vielen (leuchtenden) Farben (1) 
= bunt: Sie bevorzugt farbenfrohe Kleidung 

Far-ben-pracht die; geschr; e-e harmonische Fülle, 
Vielfalt mehrerer leuchtender Farben (1) ~ Farbig- 
keit: der Garten in seiner sommerlichen F. I hierzu 
far-ben-präch-tig Ad ; en 

Fär-ber der; -s, -; j-d. der beruflich Textilien u. Leder 
ärbt dr 

Fär-be-rei die; -, -en; ein Betrieb, in dem Textilien u. 
Leder gefärbt werden = 

farbig Adj; 1 mit den Farben rot, blau, grün, gelb 
usw (im Gegensatz zu schwarz u. weiß) ~ bunt (1): 
ee Zeichnung f. ausmalen | -K: ein-, zwei-, viel-, 
verschieden- || NB: f. betont, daß mindestens eine 
Farbe außer schwarz u. weiß vorhanden ist, bunt (1) 
betont, daß mehrere Farben vorhanden sind 2 mit 


e-r bestimmten Farbe (1) + farblos <Glas, Licht) 3 


nicht adv; zu den Menschen mit e-r braunen od. 
schwarzen Hautfarbe gehörend +> weiß: die farbige 
Bevölkerung Südafrikas 4 mit verschiedenen Far- 


neag: 
Venedig bieten dem 


KA 


B ein lebhafter, fröhlicher Eindruck 
Die Masken beim Karneval in 
trachter ein farbiges Bild 5 


a 


. 
ur 


Aa SE 


TEEN 


-farbig 


mit lebhaften Worten, so daß der Leser, Zuhörer 
od. Zuschauer e-e deutliche Vorstellung von etw. 
bekommt x anschaulich > nüchtern (3) [e-e Schil- 
derung) || zu 1, 2, 4 u. 5 Far-big.keit die; nur Sg 
-far-big im Adj, begrenzt produktiv ~% -farben 
Far-bige der / die; -n, -n; j-d, der farbig (3) ist | NB: 
ein Farbiger; der Farbige; den, dem, des Farbigen 
Farb-ka-sten der; ein Kasten mit verschiedenen (Öl- 
oder Wasser)Farben (4) zum Malen x Malkasten 
farb-lich Adj; mst attr; in bezug auf die Farbe (1) von 
ctw.: Die farbliche Zusammenstellung überlasse ich 
ganz Ihnen 


s | tarb-los Adj: 1 ohne c-e (kräftige) Farbe (1) ~ klar, 


durchsichtig (Lack, Glas; e-e Flüssigkeit) 2 (c-e 
Debatte, c-e Erzählung, e-e Frau, c-€ Persönlich- 
keit) so, daß sie weder durch hervorstechende posi- 
tive noch besonders negative Eigenschaften u. 
Merkmale auffallen ~ langweilig || hierzu Farb- 
lo-sig:keit die; nur Sg i : 

Farb-stift der; ein (Holz- od. Filz)Stift, mit dem man 
farbig (1) zeichnen od. malen kann ~ Buntstift 
Farb-stoff der; e-e Substanz, mit der man e-r Sache 
e-e bestimmte Farbe (1) geben kann (pflanzliche, 

synthetische Farbstoffe; (Süßigkeiten) mit F.) 

Farb-ton der; e-e bestimmte Schattierung e-r Farbe 
(1) <cin heller, dunkler, gräulicher F.X: Ihr Kleid u. 
ihre Schuhe passen im F. genau zusammen 

Fär-bung die; -, -en; 1 e-e Farbe, deren Ton? (noch) 
nicht sehr kräftig, nicht intensiv ist: Die Haut nahm 
in der Sonne e-e rötliche F. an 2 mst Sg; das Färben 
(1) (die F. e-s Stoffes) 

Farce ['farsa, fars] die; -, -n; pej; e-e Handlung od. 
Situation, die lächerlich wirkt, weil sie unter den 
gegebenen Umständen keine Bedeutung (mehr) 
hat, unwichtig ist: Seine Ausbildung war die reinste 
F., er hat nichts dabei gelernt 2 ein kleines, komi- 
sches Theaterspiel (mst in Versen) ~ Posse 

Farm die; -, -en; ein landwirtschaftlicher Betrieb bes 
D englischsprachigen Ländern || hierzu Far-mer 

fer; -5, - 

-farm die; im Subst, wenig produktiv; ein Betrieb, in 
dem die genannten Tiere in großer Zahl gehalten 
od. gezüchtet werden; Geflügelfarm, Hühner- 
farm, Schlangenlarm 

Farn der, -(e)s, -e; e-e Pflanze mit Blättern ähnlich 
wie Federn, die an schattigen u. feuchten Plätzen 
wächst u. keine Blüten hat 

Fa-san der; -(e)s, -e(n); ein mit dem Huhn verwand- 
ter großer Vogel, dessen Männchen schöne, bunte 
Federn hat u. der in Europa viel gejagt wird || K-: 
Fasanen-, -gehege, -jagd, -zucht 

Fa»sching der; -s; nur Sg, bes südd® die Zeit (besim 
Januar u. Februar), in der Maskenbälle veranstal- 
tet werden ~ Karneval || K-: Faschings-, -ball, 
-kostüm, -prinz, -prinzessin, -zeit 

Fa-schings-diens-tag der; bes südd® der letzte Tag 
des Faschings vor dem Aschermittwoch 

Fa»schings-zug der; bes südd ® ein Umzug (2) im 
Fasching, bei dem Kostüme u. Masken getragen 
werden 

Fa-schis-mus der; -; nur Sg, Pol; 1 ein totalitäres, 
extrem nalionalistisches politisches System, in dem 
der Staat alles kontrolliert u. die Opposition unter- 
drückt: der deutsche F. im Nationalsozialismus; der 
F. unter Mussolini 2 die Ideologie, auf der der F. (1) 
basiert (od. Teile dieser Ideologie) || hierzu Fa- 
schist der; -en, -en; fa-schl-stisch Adj 

fa-seln; faselte, hat gefaselt; gespr pej; Fi) 1 etw. t. 

etw. Unsinniges sagen, ohne genau zu überlegen: Zr 


- hat wieder Blödsinn gefaselt; V1]2 (über (Akk) I von 


etw) I. mst lange über Dinge reden (von denen man 


nicht ti ; inni S Ah j 
ee E A EA 


Gefasel | Ge- 
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Faser die; -, -n; 1 c-e Art (feiner) Faden i h 
chen) Gewebe von Pflanzen, Ton en Marie, 
.K: Fleisch-, Holz-, Muskel-, Nerven mal 
pflanzliches, tierisches od. synthetische Mar. C0 
aut dem Gaiu Goros für Textilien aterial, 
werden || -K: Baumwoll-, Chemi t 
Synthetik, Texti e~, Kunstston., 

fga-se:rig Adj; mit vielen Fasern (1 & 

Fas-ler der; -s, -; gespr pej = Saal z, Papier) 

ERSDDCH. die; Den: & x Fasching 

Faß das; Fas-ses,sFäs-ser; ein größerer Behä 
aus Holz, Metall od. Plastik) in Form ie mst 
in dem bes Flüssigkeiten aufbewahrt werdor ae 
Bier, Wein || T Abb. unter Behälter und Gefäß, F, 
NB: als Maßangabe bleibt F. oft unverändert: «| 
Faß | Fässer Wein kaufen || K-: Faß-, -bier ae 
-K: Bier-, Holz-, Wasser-, Wein- | ID ein F. ai 
Boden ein Problem, bei dem die Mühe u. der 
nanzielle) Aufwand sich nicht lohnen (t 

Fas-sa-de die; -, -n; 1 die vordere äußere Seite 
Gebäudes, die mst zur Straße zeigt (e-e F, a 
chen, verputzen) +> Rückseite || -K: Außen-: Ba. 
rock-; Glas- 2 pej; das äußere, sichtbare Erschei- 
nungsbild (für ein Verhalten), das den (wahren) 
Charakter verdeckt: Hinter der F. aus Freundlich. 
keit verbirgt sich ein bösartiger Charakter 

taß-bar Adj; mst in kaum | nicht! leicht! schwer | 
so, daß man es kaum / nicht / leicht / schwer verste- 
hen od. innerlich verarbeiten, begreifen kann x 
kaum usw begreifbar, verständlich 

fas-sen'; faßte, hat gefaßt; Fi) 1 j-n l etw. f. e-e Per- 
son / Sache (mit der Hand, den Händen) greifen u, 
sie festhalten «> loslassen: den Rettungsring mit 
beiden Händen f.; das Messer am Griff f.; Sie faßte 
den Blinden am Arm u. führte ihn über die Straße 2 
j-n t. mst e-n Verbrecher finden u. gefangennehmen 
x festnehmen, ergreifen (2) + freilassen (j-n zu f. 
bekommen): Der Polizei gelang es, den Bankräuber 
nach stundenlanger Verfolgungsjagd zu f., W 3 ir- 
gendwohin f. (mit der Hand, den Händen) an et 
bestimmte Stelle greifen (u. sie prüfend berühren): 
an den heißen Ofen, ins Wasser f. 

fassen’; faßte, hat gefaßt; F 1 etw. irgendwielin 
etw. (Akk) f. Gedanken od. Gefühle in bestimmter 
Weise formulieren œ% ausdrücken: e-n Gesetzestext 
allgemein verständlich f.; seine Gefühle in Wortef.2 
etw. kaum I nicht f. (können) kaum / nicht verste- 
hen können, warum etw. geschehen ist u. auch 
Folgen noch nicht beurteilen können (sein Glück] 
Unglück (noch) gar nicht f. können): Sie konnte 
(es) nicht f., daß sie im Lotto gewonnen hatte 3 etw. 
nicht t. (können) geschr; etw., das sehr schw 
ist, nicht verstehen (können) 4 e-n Entschlu i 
geschr; sich zu etw. entschließen 5 e-n Beschluß í. 
geschr; etw. beschließen? 6 keinen klaren Gedan- 
ken f. können mst vor Schreck od. Übe sene 

so verwirrt sein, daß man nicht fähig ist, klar m 

logisch zu denken; M) 7 sich f. sich na en 

Schreck od. Schock wieder beruhigen: sich nach t i 

Schock nur mühsam wieder f. 8 sich kurz f. ai ù 

e-r Rede sich auf das Wesentliche konzentrie 

t + Zahl] 

Stadion 0.4 

hi von Men 


Menge Flüssi 

70000 Menschen; Der Tank faßt 3 

Wasser || NB: kein Passiv! Ä 
taß-lich Adj = verstehbar, begreifbar s p, so, wie 
Fas-son [fa'sö:] mst in jeder nach seiner !: 


‚hält ; 
en elektrische, vorn 
tung, in die man etw. hineinschraubt 0%: m ) 


o 


nd 


ERSS e oM oo 


steckt (mst c-e Glühbirne), damit es elektrischen 
Kontakt hat u. hält: e-e Glühbirne in die F. schrau- 
ben 2 c-e Art Rahmen, in dem etw. befestigt ist x 
Einfassung: die goldene F. e-s Diamanten 

Fas-sung? die; -, -en; die sprachliche Form u. der 
Inhalt e-s Textes, Filmes o. ä. ~ Version: die erste, 
endgültige F. e-s Dramas; Ich habe nur die deutsche 
F. des Films geschen || -K: Original- 

Fassung? die; -; nur Sg; die Fähigkeit, seine Gefühle 
durch seinen Willen zu beherrschen u. nicht nach 
außen zu zeigen = Sclbstbeherrschung (die F. be- 
wahren, verlieren; aus der F. geraten): Er ist durch 
nichts aus der F. zu bringen 

fas-sungs-los Adj; so überrascht od. geschockt, daß 
man nichts mehr sagen kann (j-n f. anschauen): So 
viel Frechheit macht mich f. 

Fas-sungs-ver-mö.gen das; nur Sg; 1 die Anzahl od. 
Menge von etw. (mst e-r Flüssigkeit), die in e-n 
Behälter od. Raum paßt x Kapazität: Der Benzin- 
kanister hat ein F. von zehn Litern 2 die Fähigkeit, 
etw. zu verstehen: Diese komplizierten Rechenauf- 
gaben übersteigen das F. der Schüler 

fast Partikel; betont u. unbetont; 1 verwendet vor 
Adjektiven u. Adverbien, um auszudrücken, daß 
die genannte Qualität od. Quantität nicht ganz er- 
reicht wird x nahezu, annähernd: Es war schon f. 
dunkel, als er von der Arbeit kam; Er wäre f. zornig 
geworden, wenn du ihn noch länger geärgert hättest; 
Der Eimer war f. voll, als sie'ihn umstieß, Wir haben 
uns seit f. einem ganzen Jahr nicht mehr geschen 2 
verwendet mit Verben, um auszudrücken, daß c-c 
mögliche od. wahrscheinliche Handlung nicht ein- 
getreten ist © beinahe: Ich wäre f. verzweifelt, wenn 
du mir nicht geholfen hättest 

fasten; fastete, hat gefastet; Wi] 1 (zu bestimmten 
Zeiten) aus religiösen Gründen weniger (u. bes kein 
Fleisch) essen || K-: Fast-, -tag 2 c-c Zeitlang weni- 
ger od. nichts essen, um Gewicht zu verlieren || K-: 
Fast-, -tag; Fasten-, -kur 

Fa-sten-zeit die; (in bestimmten Religionen) der 
Zeitraum, in dem man sich nach festen Regeln be- 
wußt einschränkt (bes in bezug auf Essen u. Trin- 
ken): Der Ramadan ist die F. der Mohammedaner; 
DE F. der Katholiken dauert von Aschermittwoch bis 

stern 

Fastnacht die; die letztenTage des Faschings / Kar- 
nevals (bes Rosenmontag u. Faschingsdienstag) 

Fas-zi-na-tl-on [-'tsio:n] die; -; nur Sg; die starke 
Wirkung, die große Attraktivität, die j-d/etw. auf 
j-n hat: Dieser Schauspieler übt e-e starke F. auf sein 
Publikum aus 

fas-zi-nie-ren; faszinierte, hat fasziniert; Vi) j-d I etw. 
fasziniert j-n j-d / etw. ruft bei j-m großes Interesse 
u. große Bewunderung hervor: Die Raumfahrt hat 
mn seit langem fasziniert || hierzu faszl-nie-rend 


J 
fa-tal Adj; mit schlimmen Folgen / Konsequenzen = 
verhängnisvoll (ein Fehler, ein Irrtum; Folgen; in 
c-r fatalen Lage, Situation sein) i 
Fa-ta-lis-mus der; -ses; nur Sg; c-e Einstellung, die 
besagt, man könne nichts gegen sein Schicksal tun || 
hierzu Fa-ta-list der; -en, -en; fa-ta-lj-süsch Adj 
Fa-ta Mor-ga-na die; -, Farta Mor-ga:nen | Mor-ga- 
nas; etw., das man in der Wüste zu schen glaubt, das 
aber in Wirklichkeit nicht da ist ~ Trugbild 
Fatz-ke der; -s, -s; gespr pej; ein eitler, arroganter 
Mann, der sich selbst sehr wichtig nimmt 
fau-chen; fauchte, hat gefaucht; 1 (etw.) f. etw. 
mit wütender u. unfreundlicher Stimme sagen: 
„Hau endlich ab!“ fauchte sie; Fi] 2 ein Tier faucht 
ein Tier macht Geräusche wie c-e erschrockene od. 
wütende Katze: Der Tiger fauchte, als die Zuschau- 
er zu nahe en i 
faul‘, fauler, faulst-, Adj,.1 voll von Bakterien u. 
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tkamen! Giri (Prabhuji) . Veda 


Fauxpas 


deshalb verdorben, nicht mehr brauchbar od 
t sn, ni . c8- 
bar <ein Apfel, ein Ei; Fleisch, Holz, Wasser;-etw. 
riecht f.) 2 nur attr, nicht adv, gespr = schlecht (mst 
e-e Ausrede, ein Witz) || ID mst An der Sache ist 
etw. f. ECHT: die Sache ist irgendwie verdächti 
faul 5 Jauler, aulst-; Adj; ohne Lust zu arbeiten od 
aktiv zu sein ~ träge «> fleißig (ein Kerl, ein Schü- 
ler}: S. in der Sonne liegen; morgens zu f. zum Aufste- 
hen sein || -K: schreib-, sprech- || hierzu Faul-heit 
die; nur Sg F 
Fäu-le die; -; nur Sg; der Zustand, in dem Pflanzen 


(1) sind ~ Fäulnis <etw. geht in F. über) 
faulen; faulte, hat ist gefault; Vi] etw. fault ctw. 
un A (1) = etw. verfault (Obst, Gemüse; die 
ähne 
fau-len-zen; faulenzte, hat gefaulenzt; [Vi] faul? sein: 
Im Urlaub möchte ich nur in der Sonne liegen u. f. 

Fau-len-zer der; -s, -; hum; j-d, der oft faulenzt 

tau-lig Adj; in e-m faulen! (1) Zustand od. mit fau- 
lem! (1) Geruch (Wasser; etw. riecht, schmeckt f., 
sieht f. aus) 

Fäul-nis die; -; nur Sg; der Zustand, in dem etw. faul! 
(1) ist (etw. geht in F. über) || K-: Fäulnis-, -bakte- 
rien, -erreger 

Faul-pelz der; -es, -e; pej; ein fauler! Mensch x 
Nichtstuer 

Faul-tier das; cin Säugetier in Südamerika, das auf 
Bäumen lebt u. sich sehr. langsam bewegt 

Fau:na die; -, Faunen; mst Sg, geschr; Kollekt; die 
Gesamtheit der Tiere (die zu e-m bestimmten Zeit- 
punkt in c-m bestimmten Gebiet lebt) ~ Tierwelt: 
die F. u. Flora der Tropen 

Faust die; -, Fäwste; die geschlossene Hand (e-e F. 

machen, die Hand zur F. 

ballen; mit der F. dro- 

hen, auf den Tisch schla- 
gen; mit den Fäusten auf 
jn/etw. einschlagen, 
trommeln) || K-: Faust-, 

-hieb, -schlag || ID j-d/ 

etw. paßt zu j-mletw. 

wie die F. aufs Auge 
gespr, a) j-d/etw. paßt 

überhaupt nicht zu j-m/ 

eiw.; b) iron; j-d/etw. 
paßt in negativer Weise zu j-m /etw.; auf eigene F. 
gespr; selbst, ohne die Hilfe anderer: Urlaub auf 
eigene F. machen; mit eiserner F. herrschen, re- 
gieren) sehr streng und mit Gewalt (herrschen) 

Faust-ball der; -s; nur Sg; cin Ballspiel zwischen zwei 


Faust 


Mannschaften, bei dem der Ball mit der Faust über _ 


e-e Schnur geschlagen wird || NB: # Volleyball 

Fäust-chen das; mst ID sich (Dat) (eins) ins F. 
lachen gespr; sich über j-s Schaden od. Mißerfolg 
(heimlich) freuen 3 ; 

faust-dick Adj; 1 so dick wie e-e Faust (ein Tumor) 2 
nur attr, nicht adv; sehr groB <mst e-e Lüge) 3 f. 
auftragen e-n Sachverhalt sehr übertrieben dar- 
stellen || ID T Ohr $ í 

Faustihand-schuh der; ein warmer Handschuh, bei 
dem alle Finger außer dem Daumen in e-r gemein- 
samen Hülle stecken +> Fingerhandschuh || f Abb. 
unter Handschuhe 

Fäust-ling der; -5, -€ ~ Fausthandschuh || 1 Abb. 
unter Handschuhe 5 

Faust-pfand das; veraltend, ein mst wertvoller Ge- 
genstand, der als Pfand (1) dient - ; 

Faust-recht das; nur Sg; ein Zustand, in dem sich 
diejenigen durchsetzen, die körperlich stärker sind 

Faustregel die; ce einfache Regel, die in vielen 
Fällen stimmt, jedoch nicht immer ganz präzise ist 

ährte, einfache F. anwenden) — 
Faux-pas [lo'pa Den = (sfe geschr; e-e Handlung 


De 


od. Früchte durch die Wirkung von Bakterien faul! vn 


ur 


i ee 


De Ta 


favorisieren 


egen die Regeln des guten Benehmens 7 Taktlo- 
Siekeit ce-n F. begehen; j-m unterläuft ein F.) 
fa-vo-ri-sle-ren wi: favorisiert, hat favorisiert; Fa 
j-nletw. f. geschr; j-n/etw. gegenüber anderen 
Menschen / Dingen bevorzugen «> benachteiligen: 
Das alte Gesetz favorisierte die Reichen ; 
fa.vorri-siert [-v-] 1 Partizip Perfekt; 1 favorisieren 
2 Adj; mit den besten Chancen auf den Sieg: Die 
favorisierte Mannschaft hat hoch verloren 
Fa-vorrit [-v-] der; -en, -en; F. (auf etw. (Akk)) der 
Teilnehmer an e-m Wettkampf, von dem die mei- 
sten Leute glauben, daß er gewinnen wird (klarer 
F. sein; der F. auf den Titel) | K-: Favoriten-, 
-rolle || -K: Meisterschafts- || hierzu Fa’vo-ri-tin 
die; -, -nen || NB: der Favorit; den, dem, des Favori- 


ten $ 

faxen; faxte, hat gefaxt; [Fai (etw.) f. gespr; j-m e-e 
Nachricht per Telefax schicken = 

Faxen die; PI, gespr; 1 Gesichtsausdrücke, Bewe- 
gungen o. ä., die lustig wirken sollen <F. machen} 2 
alberne Späße od. nicht durchdachte Handlungen, 
die auf j-d anderen negativ wirken ~ Unsinn, Blöd- 
sinn ¿die / j-s F. satt haben): Mach ja keine F.! || K-: 
Faxen-, -macher f 

Fazit das; -s, -s/-e; mst Sg, geschr; das abschließen- 
de Urteil über e-e Sache * Schlußfolgerung (ein F. 
ziehen): Als F. der Untersuchung kann festgehalten 
werden, daß immer mehr Leute das Rauchen aufge- 


ben 

FC [eftse:] der; -; nur Sg, gespr = Fußballclub 

FCKW [eftse:ka've:] der; -(s), -s; 1 Fluorchlorkohlen- 
wasserstoff 

FDGB [efde:ge:'be:] der; -; nur Sg; hist; (Abk für 
Freier Deutscher Gewerkschaftsbund) die einzige 
zugelassene Gewerkschaft in der ehemaligen DDR 

FDJ [efde:'jot] die; -; nur Sg; hist; (Abk für Freie 
Deutsche Jugend) die einzige zugelassene Organisa- 
tion für Jugendliche ab 14 Jahren in der ehemaligen 


DDR 

FDP [efde:'pe:] die; -; nur Sg; (Abk für Freie Demo- 
kratische Partei) e-e (liberale) politische Partei in 
Deutschland 

Fea-ture ['fi:tfe] das; -s, -s; ein F. (über etw. (Akk)) 
e-e Sendung od. ein Bericht über ein aktuelles The- 
ma * Dokumentation 

Fe-bru-ar ['fe:brua:g] der; -s; nur Sg; der zweite (u. 
kürzeste) Monat des Jahres; Abk Feb. (im F.; An- 
fang, Mitte, Ende F., am 1., 2., 3. F.) 

fech-ten; ficht, focht, hat gefochten; [Pi] (mit j-m I ge- 
gen j-n) f. mit e-m Degen, Säbel o.ä. gegen j-n 
kämpfen || K-: Fecht-, -kampf || -K: Degen-, Sä- 
bel- || hierzu Fech-ter der; -s, -; Fech"-te-rin die; -, 


-nen 
Fe-der' die; -, -n; eines der vielen einzelnen Gebilde 
aus e-r Art Stiel aus Horn u. vielen feinen fadenarti- 
gen Verzweigungen, die den Körper e-s Vogels be- 
decken, ihn wärmen u. ihm zum Fliegen dienen 
<bunte, schillernde, zerzauste Federn; ein Vogel 
sträubt die Federn; ein Kissen mit Federn füllen) || 
K-: Feder-, -kissen || -K: Daunen-, Flaum-; 
Schwung-; Schwanz-; Gänse-, Pfauen- || ID 
nicht aus den Federn kommen gespr, hum; nicht 
aus dem Bett kommen, weil man noch müde ist; 
‚Federn lassen (müssen) gespr; bei e-m Streit o. &. 
- (kleine) Nachteile od. Verluste hinnehmen (müs- 
sen); sich mit fremden Federn schmücken pej; 
die Leistungen od. Verdienste anderer Personen als 
seine eigenen bezeichnen u. damit prahlen 
Fe-der? die; -, -n; ein kleiner, spitzer Gegenstand aus 
Metall, der am Ende e-s Federhalters befestigt wird 
u. zum Schreiben od. Zeichnen verwendet wird (die 
F. in das Tintenglas eintauchen; die F. kleckst, 
kratzt) || Ke- Fedeari strich. eze 
_ Schreib-; Stahl- | ID zur F. greifen veraltend od 
ET EL ER > er i x 
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ichnung v-K:Nichi chen,sdieigi t 


hum; Schriftsteller(in) werden; msr 

aus j-s F. etw. (mst ein Buch od. Gedickr stammi 

j-m geschrieben worden ) ist von 
Fe-der? die; -, -n; ein Teil aus Metall msr in F 

Spirale, das dazu dient, e-n Stoß, Druck ormer 

auszugleichen bzw. Druck od. Zug auszutberztt | 


Feder 


Feder? 


Feder 


Fe-der-ball der; ein kleiner, leichter Gegenstand aus 
e-r runden Kappe, an der Federn! o.ä. (kreisför- 
mig) angeordnet sind. Der F. wird mst.von zwei 
Personen mit Schlägern (über ein Netz) hin u. her 
gespielt || K-: Federball-, -netz; -schläger 2 msı 
ohne Artikel, ein Spiel, bei dem mst zwei Personen 
mit Schlägern e-n F. (1) (über ein Netz) hin u. her 
spielen <F. spielen || K-: Federball-, -malch, 
-spiel | NB: Die Sportart als Wettkampf heißt 
Badminton 

Fe-der-beit das: e-e Bettdecke, die mit Federn! ge- 
füllt ist <ein F. aufschütteln, beziehen) 

Fe-der-ge-wicht das; Sport; e-e Gewichtsklasse z.B. 
beim Boxen od. Ringen, in der die Sportler nicht 
mehr als 62kg wiegen dürfen 

Fe-der-halter der; -s, -; ein dünner (Holz)Stab für 
e-e Feder? 

fe-der-leicht Adj; sehr leicht: ein Kleid aus e-m. feder- 
leichten Stoff 

Fe-der-le:sen nur in nicht viel Federlesen(s) (mit 
j-m1 etw.) machen j-n in e-r bestimmten Situation 
ohne große Rücksicht behandeln /etw. schnell u 
ohne viel Nachdenken abhandeln ~ (mit j.m/etw 
kurzen Prozeß machen ; al 

Fe-der-mäpp:chen das; ein flacher, länglicher Behä : 
ter, in dem bes Schüler ihre Bleistifte, Füller, Kugel 
schreiber o.ä. aufbewahren er 

Fe-der-mes:ser das; ein kleines, scharfes Tasch 
messer mit 

federn; federte, hat gefedert; Wi] 1 etw. f. Sofa 1 
Federn? versehen: ein schlecht gefederles Henv. 
NB: mst im Partizip Perfekt; [M]2 etw: rt 
gibt (wie e-e Feder?) unter e-m Druck naci, rüngii 
dert seine Form u. geht wieder in seme UrsP Druck 
che Stellung od. Form zurück, wenn der 
nachläßt (ein Sprungbrett, ein Polster) Feder, 

Fe-de-rung die; -, -en; e-€ Konstruktion aus hwächet 
die bewirkt, daß Stöße od. ein Druck SC 
werden (die F. e-s Autos, e-S Bettes) nara i 

Fe-der-vieh das: gespr, mst hum ~= GENüR n, det 

Fe-der-wel-Be der; -n; nur Sg; cin Junger gerrei 
noch gärt |. NB: ein Federweißer; der ER 


den, dem, des Federweißen É im Mal“ 
Fee die; -, -n ['fe:ən]; mst c-e (schöne) Frau X en 
ünliche, Kräfte hat (&, gu 

Menschen hilft u. ihre Wünsche erfüllt) °” 


nv 


böse F. erscheint j-m) || K-: Feen-, -königin, 
„reich || -K: Glücks-, Märchen-, Zauber- 

Feedback ['fi:dbek] das; -s, -s; mst Sg, gespr; e-e (mst 
positive) kritische Reaktion, die j-d für etw. be- 
kommt, das er gemacht hat 

Fee-ling [fi:lıg] das; -s; nur Sg, ser (bes von Ju- 
gendlichen verwendet) ~ Gefühl (2): Es ist schon 
ein tolles F., über den Wolken zu schweben! 

Fe-ge-feu-er das; nur Sg; ein Ort, an dem (nach 
katholischem Glauben) die Menschen nach ihrem 
Tod die relativ kleinen Sünden büßen müssen, be- 
vor sie in das Paradies kommen 

fe-gen; fegte, hat | ist gefegt; bes nordd; Fa (hat) 1 
etw. f. etw. saubermachen, indem man mit e-m 
Besen o.ä. den Staub u. Schmutz entfernt % keh- 
ren? (2) (den Fußboden f.) 2 etw. von etw. f. mit 
e-m Besen etw. von e-m Ort entfernen % kehren? 
(1): die Scherben von der Straße f. 3 etw. von etw. f. 
gespr; etw. mit e-r schnellen Bewegung seiner Hand 
bzw. seines Arms von irgendwo herunterwerfen: 
Sie hat mit e-r heftigen Bewegung das Glas vom Tisch 
gefegt; F (ist) 4 etw. fegt irgendwo(hin) etw. weht 
heftig irgendwo(hin) (der Wind) 

Feh-de die; -, -n; geschr; ein (lang dauernder) Streit 
<mit j-m in F. liegen, e-e F. mit j-m ausfechten) || 
-K: Familien-, Stammes- 

Feh-delhand-schuh der; mst in j-m den F. hinwer- 
fen geschr; e-n (mst verbalen) Streit mit j-m begin- 
nen (z. B. über ein Thema, über das man unter- 
schiedliche Meinungen hat) % j-n herausfordern 

fehl Adj; nur in 1 etw. Ist f. am Platz(e) etw. paßt an 
e-m Ort, in e-r Situation nicht, ist nicht angemessen 
2 j-d ist/fühlt sich irgendwo f. am Platz(e) j-d 
sollte irgendwo nicht sein od. fühlt sich irgendwo 
fremd, nicht wohl 

Fehl nur in ohne F. (u. Tadel) geschr veraltend; ohne 
(charakterlichen) Fehler, ohne Makel 

Fehl- im Subst, begrenzt produktiv, verwendet, um 
auszudrücken, daß das Genannte nicht richtig ist: 
der Fehlalarm, die Fehlbesetzung (e-r Filmrolle, 
e-r Stelle), die Fehldiagnose <e-s Arztes), die 
Fehleinschätzung <e-r Leistung, e-r Situation), 
die Fehlentwicklung, die Fehlinformation {der 
Öffentlichkeit durch die Presse), die Fehlkalkula- 
tion; die Fehlplanung, das Fehlverhalten 

Fehl-an-zei-ge die; nur Sg, gespr; verwendet, um e-€ 
Frage negativ zu beantworten, zu verneinen: „Ist er 
in diesem Zimmer?“ - „Nein, F.!“ 

fehl-bar Adj; mst f. sein geschr veraltend; Fehler 
machen, nicht vollkommen sein: Der Mensch ist f. || 
hierzu Fehl-bar-keit die; nur Sg 2 

Fehl-be-trag der; Admin geschr; e-e Summe Geld, die 
(beim Abrechnen) in der Kasse fehlt Defizit: In 
der Kasse ist ein F. von hundert Mark t 

feh-len; fehlte, hat gefehlt: [1] 1 etw. tehit etw. ist 
nicht (mehr) vorhanden: An seinem Mantel fehlt ein 
Knopf 2 etw. fehlt j-m etw. steht j-m nicht zur 
Verfügung, obwohl er es benötigt: hm fehlte das 
Geld, um sich ein neues Auto zu kaufen, Ihr fehlt 

jegliches Selbstbewußisein; Dem Läufer fehlte nur 
e-e Zehntelsekunde zum Sieg 3 j-d fehlt (irgendwo) 
j-d ist dort nicht anwesend, wo er sein sollte: Die 
Kinder haben zwei Tage unentschuldigt im Unter- 
richt gefehlt 4 j-d fehlt j-m gespr; j-d wird von j-m 
vermißt: „Komm doch bald nach Hause, du fehlst 
mir sehr“, schrieb sie in ihrem Brief; 5es fehlt 
U-m) an etw. (Dat) etw. ist (bei j-m) nicht (genù- 
nd) vorhanden = es mangelt j-m an etw. (j-m 
ehlt esan Arbeitseifer, Ausdauer, Mut): Den Op- 

Jern des Erdbebens fehlt es an Nahrung k Unierkūn 
e l ID mit Fehit dir was? gespr; B du konn? 

ast du meraen? mst Nan WO: KIN 
gespr; was hast du für Probleme, iatt Islas 
hat Du hast o.ä. mir gerade noch gefehlt! iron; 
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das paßt nicht in meine Pläne, das / dich o. ä. kann 
ich in dieser Situation nicht gebrauchen; mst. Es 
fehlte nicht viel, u. + Konjunktiv II; ctw. wäre fast, 
beinahe geschehen; weit gefehlt! verwendet, um 
auszudrücken, daß sich j-d völlig geirrt hat 
Fehl-ent-schel-dung die; e-e falsche Entscheidung 
Fehler der; -s, -; 1 etw., das falsch (1) ist (bes ein 
Irrtum od. e-e Störung in e-m System) <ein grober, 
häufiger, leichter, schwerer F.; e-n F. machen, aus- 
bessern, korrigieren, ausmerzen): Er spricht flie- 
Bend Deutsch u. macht fast keine Fehler; Die Ursa- 
che des Unglücks war ein technischer F. | K-: Feh- 
ler-, -analyse, -suche || -K: Denk-, Druck-, | 


Grammatik-, Rechen-, Rechtschreib-, Tipp-2ein i. 


Verhalten od. e-e Entscheidung, die der Situation 
od. den Umständen nicht angemessen sind <e-n F. 
wiedergutmachen; immer wieder in den gleichen F. 
verfallen): Es war ein F. (von mir), ihn so anzu- 
schreien 3 e-e schlechte charakterliche Eigenschaft 
od. ein körperlicher Mangel bes e-s Menschen (ein 
angeborener, organischer F.): Jeder Mensch hat 
seine Fehler | -K: Seh-, Sprach- 4 c-e Stelle im 
Material e-r Ware, die im Aussehen od. in der Qua- 
lität nicht so gut ist, wie sie sein sollte: Kristallgläser 
mit kleinen Fehlern || -K: Material- || zu 1 u. 4 
feh-ler-haft Adj; feh-ler-frei Adj; teh-ler-los Adj 

Feh-ler-quel-le die; etw., das zu e-m Fehler führt, die 
Ursache e-s Fehlers (1) (e-e mögliche, potentielle F. 
ermitteln, ausschalten) 

Fehl-ge-burt die; mst e-e F. haben (als Frau) e-n 
Embryo gebären, der noch nicht fähig ist, außer- 
halb des Bauchs der Mutter zu leben 

fehl-ge-hen; ging fehl, ist fehlgegangen; Fi] geschr; 1 
e-n falschen Weg gehen x sich verirren: Mit der 
Karte kann er nicht f. 2 in etw. (Dat) 1. sich in etw. 
irren, sich täuschen: Er geht fehl in der Annahme, 
daß ... 3 etw. geht fehl etw. trifft nicht das Ziel ~ 
etw. geht daneben (ein Schuß, ein Wurf 0.&.) 

fehl-ge-lei-tet Adj; geschr euph, aufgrund e-r fal- 
schen Erzichung im normalen Verhalten gestört od. 
kriminell (Kinder, Jugendliche) 

Fehl-griff der; mst (mit j-mletw.) e-n F. tun e-e 
schlechte Entscheidung treffen (z.B. beim Kauf 
von etw. od. der Anstellung von j-m) 

fehl-In-ter-pre-tie-ren; interpretierte fehl, hat fehlin- 
terpretiert, Fij etw. I. geschr; etw. falsch interpretie- 
ren, etw. so deuten, wie es gar nicht (gemeint) ist: 
Die Rede des Politikers wurde fehlinterpretiert || 
hierzu Fehl-In-ter-pre-ta-tl:on de r 

Fehl-In-ve-sti-tl-on die; bes Ökon geschr; die Investi- 
tion mst von Geld od. Zeit in ein Projekt, das keinen 
Gewinn bringt . 3 

Fehl-kon-struk-tl:on die; geschr; ein Gerät, cin Bau- 
werk o.ä. mit technischen Fehlern — 

Fehl-lei-stung die; 1 e-e Handlung, bei der j-d unbe- 
wußt etw. tut od. sagt, was er eigentlich gar nicht 
tun od, sagen wollte 2 e-e Freudsche F. e-e (fal- 
sche) Äußerung, bei der unbewußte Wünsche o. ä. 
zum Ausdruck kommen 

Fehl-schlag der ~ Mißerfolg: Sein neues Projekt 
erwies sich als F. 

fehl-schla-gen; schlug fehl, ist fehlgeschlagen; 
etw. schlägt fehl etw. ist ein Mißerfolg, etw. ge- 
lingt nicht: Alle seine Versuche, sich mit ihr zu ver- 
söhnen, schlagen fehl __ 3 

Fehl-start der; 1 ein zu frühes Starten e-s Teilneh- 
mers bei e-m Sportwettkampf (Leichtathletik, 
Schwimmen, Rudern o. &.) (was dazu führt, daß der 
Start wiederholt wird) <e-n F. verursachen) 2 ein 
mißlungener Start e-s Flugzeugs od. e-r Rakete 

Fehl-tritt der; 1 ein schlecht plazierter, ungeschickter a 
i jtt (der z. B. zu e-m Sturz führt): Zin F. auf'dem 

= N kanien irtisien dasulseben kosten 2 c-e Tat, 
die moralisch falsch ist - ; er 


Bi 
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favorisieren 


n die Regeln des guten Benehmens ~ Taktlo- 
sigkeit (e-n E begehen; j-m unterläuft ein F.) 
fa-vo-rksie-ren [-v-]; favorisierte, hat favorisiert; [1] 
jnletw. f. geschr; j-n/ciw. gegenüber anderen 
Menschen / Dingen bevorzugen — benachteiligen: 
Das alte Gesetz favorisierte die Reichen 
fa-vo-ri-siert [-v-] 1 Partizip Perfekt; 1 favorisieren 
2 Adj; mit den besten Chancen auf den Sieg: Die 
‚favorisierte Mannschaft hat hoch verloren 
Fa-vorrit [-v-] der; -en, -en; F. (auf etw. (Akk)) der 
Teilnehmer an e-m Wettkampf, von dem die mei- 
sten Leute glauben, daß er gewinnen wird <klarer 
F. sein: der F. auf den Titel) || K-: Favoriten-, 
-rolle || -K: Meisterschafis- || hierzu Fa.vo-ri-tIn 
die; -, -nen || NB: der Favorit; den, dem, des Favori- 


ten s 

faxen; faxte, hat gefaxt; Fii) (etw.) f. gespr; j-m e-e 
Nachricht per Telefax schicken £ 

Faxen die; PI, gespr; 1 Gesichtsausdrücke, Bewe- 
gungen o. ä., die lustig wirken sollen (F. machen) 2 
alberne Späße od. nicht durchdachte Handlungen, 
die auf j-d anderen negativ wirken ~ Unsinn, Blöd- 
sinn (die /j-s F. satt haben): Mach ja keine F.! || K-: 
Faxen-, -macher 

Fazit das; -s, -s / -e; mst Sg, geschr; das abschließen- 
de Urteil über e-e Sache ~ Schlußfolgerung (ein F. 
ziehen): Als F. der Untersuchung kann festgehalten 
werden, daß immer mehr Leute das Rauchen aufge- 


ben 

FC [efise:] der; -; nur Sg, gespr ~ Fußballclub 

FCKW RERE] der; -(s),-s: 1 Fluorchlorkohlen- 
wasserstoff 

FDGB [efde:ge:'be:] der; -; nur Sg; hist; (Abk für 
Freier Deutscher Gewerkschaftsbund) die einzige 
zugelassene Gewerkschaft in der ehemaligen DDR 

FDJ [efde:'jöt] die; -; nur Sg; hist; (Abk für Freie 
Deutsche Jugend) die einzige zugelassene Organisa- 
tion für Jugendliche ab 14 Jahren in der ehemaligen 


Fe-der? die; -, -n; cin Teil aus Metall mst in Fo 


hum; Sen) Pen, st etw. stamm 
aus j-s F. etw. (mst ein Buch od. Gedicht) ; 

jm be worden t) ist von 
x 5 me 
Spirale, das dazu dient, e-n Stoß, Druck T 
EEeisleichen bzw. Druck od. Zug auszuule ZUR 


Feder 


Feder? 


Feder? 


Fe.der-ball der; ein kleiner, leichter Gegenstand aus 


e-r runden Kappe, an der Federn! o.ä. (kreisför- 
mig) angeordnet sind. Der F. wird mst.von zwei 
Personen mit Schlägern (über ein Netz) hin u. her 
gespielt | K-: Federball-, -netz; -schläger 2 mst 
olme Artikel; ein Spiel, bei dem ınst zwei Personen 
mit Schlägern e-n F. (1) (über ein Netz) hin u. her 
spielen (F. spielen) I K-: Federball-, -match, 
-spiel || NB: Die Sportart als Wettkampf heißt 
Badminton 


Le a 


S DDR 


} 3 > Fe-der-bett das; e-e Bettdecke, die mit Federn! 
FDP [efde:'pe:] die; -; nur Sg; (Abk für Freie Demo- füllt ist <ein F. aufschütteln, beziehen) eir 
kansche ae) e- (liberale) politische Partei in Fe-der-ge-wicht das; Sport; c-e Gewichtsklasse z. B. 
an beim Boxen od. Ringen, in der die Sportler nicht 


Fea-ture [Hitfe] das; -s, -s; ein F. (über etw. (Akk)) 


5 z hr al i ü 
e-e Sendung od. ein Bericht über ein aktuelles The- a sen dürfen 


Fe-der-hal-ter der; -s, -; ein dünner (Holz)Stab für | 


paa z EA e-e Feder? 
ebru-ar ['fe:brua:g] der; -s; nur Sg; der zweite (u. fe-der- i icht; ei i - 
kürzeste) Monat des Jahren: Abk OE nr A ris Ansicht. Hal sehr leicht: ein Kleid aus e-m feder | 


fang, Mitte, Ende F., am 1., 2., 3. F 

fech-ten; ficht, ‚Jocht, hat gefochten; Can Imige- 
gen j-n) f. mit e-m Degen, Säbel o.ä. gegen j-n 
kämpfen I K-: Fecht-, -kampf || -K: Degen-, Sä- 
bel- || hierzu Fech-ter der; -s, -; Fech-terrin die; -, 


Fe.der-le-sen nur in nicht viel Federlesen(s) (mit 
iml etw.) machen j-n in e-r bestimmten Situation 
ohne große Rücksicht behandeln /etw. schnell u. 
ohne viel Nachdenken abhandeln ~ (mit j-m / etw.) 
kurzeri Prozeß machen 

Fe-der-mäpp-chen das; ein flacher, länglicher Behäl- 
ter, in dem bes Schüler ihre Bleistifte, Füller, Kugel- 
schreiber o. ä. aufbewahren 

Fe-der-mes:ser das; ein kleines, scharfes Taschen- 

er de h 
edern; federte, hat gefedert; [Vi] 1 etw. f. etw. mit 
Een ein schlecht gefedertes Sofa || 
NB: mst im Partizip Perfekt; Fi] 2 etw. federt etw. 
gibt (wie e-e Feder?) unter e-m Druck nach, verän- 
dert seine Form u. geht wieder in seine ursprüngli- 
che Stellung od. Form zurück, wenn der Druck 
nachläßt <ein Sprungbrett, ein Polster) 

Fe-de-rung die; -, -en; e-e Konstruktion aus Federn’, 
die bewirkt, daß Stöße od. ein Druck schwächer 
werden (die F. e-s Autos, e-s Bettes) 

Fe-der-vieh das; gespr, mst hum = Geflügel, 

Metall, der am Ende e-s Federhalters befestipt wi Fe-der-wel-Be der; -n; nur Sg; ein junger Wein, der 
È ichnen verwend estigt wird noch gärt || NB: ein Federweißer; der Federweiße; 

kratzt) T K Deu eintauchen; die FE. klecae Feed ne Mär- 

kratzt) | K=: i . | h ivl i f rau im Mā. 

Sehe. San Sarnen -eaa u, ak rannte (schöne) Frau im Mir 
ee veraltendod Menschen hilft u. ihre Wünsche erfüllt) <e-e gute, 


-nen 
Fe-der' die; -, -n; eines der vielen einzelnen Gebi 
aus e-r Art Stiel aus Horn u. vielen feinen dene 
gen Verzweigungen, die den Körper e-s Vogels be- 
e en, ihn wärmen u. ihm zum Fliegen dienen 
<bunte, schillernde, „zerzauste Federn; ein Vogel 


| 
| 
| 


K-: Feder-, -kissen  -K: Daun 
= en-, Fl =; 
Schwung-; Schwanz-; Gänse, Plauen- TIB 


egenstand aus 


3 WESA; Sr g 


rscheint j-m) || K-: Feen-, - 
böse Fi x: Glücks-, Märchen-, Zaren 
s 4.back [' firdbek] das; -5,-s;mst Sg, gespr; c-e (mst 
itive) kritische Reaktion, die j-d für etw. be- 
ommt, er a emacht = iik 
Jing [i:lıy) das; -5; nur Sg, gespr; (bes von Ju- 
resting [N verwendet) ~ Gefühl (2): Es ist chen 
ein tolles F., über den Wolken zu schweben! 
„ge-feu-er das; nur Sg; ein Ort, an dem (nach 
katholischem Glauben) die Menschen nach ihrem 
Tod die relativ kleinen Sünden büßen müssen, be- 
vor sie in das Paradies kommen 
te-gen; Jegte, hat | ist gefegt; bes nordd; Fa) (hat) 1 
a she a E 
sen 0.d. . entfernt % kch- 
een Vo 0 Or ee 
7 i; en x ke 
(I): die Scherben von der Straße f.3 etw. von Ein" f. 
gespr; etw. u e-r schnellen Bewegung seiner Hand 
„ seines Arms von irgendwo herunterwerfen: 
kat mit e-r heftigen Bewegung das Glas vom Tisch 
gefegt: (ist) 4 etw. fegt irgendwo(hin) etw. weht 
fig irgendwo(hin) (der Wind) 
Feh-de die; -, -n; geschr; ein (lang dauernder) Streit 
un hegen, Sar mit j-m ausfechten) || 
Feh-delhand-schuh der; mst in j-m den F. hinwer- 
fen gan: ea (mst verbalen) sus mit j-m begin- 
nen (z. B. über ein Thema, über das man unter- 
schiedliche Meinungen hat) * j-n herausfordern 
fehl Adj; nur in 1 etw. ist t. am Platz(e) etw. paßt an 
SPa itini sich Irgendwo 1, am Platzlo) LA 
oie irgendwo ua sein od. fühlt sich ERRES 
remd, nicht wo 
ra mer in onne E wi Todan geschr veraltend; ohne 
charakterlichen) Fehler, ohne Makel 
Fehl- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, um 
der Fohlaların, die Fehlbesetzung der kim alie 
ilmrolle, 
e-r Stelle), die Fehldiagnose (e-s Arztes), die 
Fehleinschätzung <e-r Leistung, e-r Situation), 
die Fehlentwicklung, die Fehlinlformation (der 
Öffentlichkeit durch die Presse), die Fehlkalkula- 
tion, die Fehlplanung, das Fehlverhalten 
fantem zerge die; nur Sg, gespr; verwendet, um e-e 
Fa e egari zu beantiyorten, Aemene „Ister 
r?“ — „Nein, F.! 
lehl-bar Adj; mst f. sein geschr veraltend; Fehler 
a at ollkomimea an Der Mensch ist f. | 
z ‘bar! ; nur 
A an RN geschr; ce Summe can die 
rec! z : 
der Kasse ist Beh an Mark Ben 
fehlen; fehlte, hat gefehlt; F) 1 etw. fehlt etw. ist 
Ka a) en An een Mantel fehlt ein 
w. fehlt j-m etw. steht j-m nicht zur 
Verfügung, Sowohl er es benötigt aa Feine a 
UM SICH ein neues Auto zu kaufen, Ihr jehlt 
AEN Selbstbewußtsein; Dem Läufer fehlte nur 
di Rue 'sekunde zum Sieg 3 j-d fehlt (irgendwo) 
Kinde Ri nicht anwesend, wo er sein sollte: Die 
richt r aben zwei Tage unentschuldigt im Unter- 
RE i É 5 j-d fonn j-m gespr; j-d wird xon i 
mir sehr" INER aa ne An A g's a Sanit 
aan sie in ihrem Brief; al 
nd) vorhe (Dat) etw. ist (bei j-m) nicht (genü- 
fehlt esan AN T X sope 1 Mut De 
Jern des Erdi ifer, Ausdauer, Mut): Up 
Ibebens fehlt es an Nahrung u. Unterkünf- 


ten | ID hi 
hast du ee AE end) "\Schrit(dor au. zusnm Stura brd): Fin F. auf dem 


hari pras hast du für Probleme, Sorgen?; mst Das 
U hast o.ä. mir gerade noch gefehlt! iron; 


Fehltritt 


das paßt nicht in meine Plän i 
c t in me e, das / dich o. ä. 
ien ini deser Situation nicht ee a: 
et chtviel, u. + Konjunktiv I; etw. wäre fast, 
= argeschehen, weit gefehlt! verwendet, um 
k Pazu rücken, daß sich j-d völlig geirrt hat 
Fan tochel-dung die; e-c falsche Entscheidung 
er der; -s, =; 1 etw., das falsch (1) ist (bes ein 
nn od. e-e Störung in e-m System) <ein grober, 
figer, leichter, schwerer F.; e-n F. machen, aus- 
m, korrigieren, ausmerzen): Er spricht fli 
end Deutsch u. macht Jast keine Fehler: Die de 


che des Unglücks war ein technischer F. I K-: Feh- '7- 
-suche | -K: Denk-, Druck-, |3 
Grammatik-, Rechen-, Rechischreib-, Tipp-2ein 


ler-, -analyse, 
Verhalten od. e-e Entscheidung, di ituati 
od. den Umständen nicht se Se E 
wiedergutmachen; immer wieder in den gleichen F. 
verfallen): Es war ein F. (von mir), ihn so anzu- 
schreien 3 c-e schlechte charakterliche Eigenschaft 
od. ein körperlicher Mangel bes e-s Menschen (ein 
angeborener, organischer F.X: Jeder Mensch hat 
seine Fehler || -K: Seh-, Sprach- 4 e-e Stelle im 
Material e-r Ware, die im Aussehen od. inder Qua- 
lität nicht so gut ist, wie sie sein sollte: Kristallgläser 
mit kleinen Fehlern || -K: Material- l| zu 1 u. 4 
feh-ler-haft Adj; teh-ler-frei Adj; teh-ler-los Adj 

Feh-ler-quel-le die; etw., das zu e-m Fehler führt, die 
Ursache e-s Fehlers (1) (e-e mögliche, potentielle F. 
ermitteln, ausschalten) 

Fehl-ge-burt die; mst e-e F. haben (als Frau) e-n 
Embryo gebären, der noch nicht fähig ist, außer- 
halb des Bauchs der Mutter zu leben 

fehl-ge-hen; ging fehl, ist fehlgegangen; Fi] geschr; 1 
e-n falschen Weg gehen œ sich verirren: Mit der 
Karte kann er nicht f. 2 in etw. (Dat) t. sich in etw. 
irren, sich täuschen: Er geht fehl in der Annahme, 
daß ... 3 etw. geht fehl etw. trifft nicht das Ziel = 
etw. geht daneben <ein Schuß, ein Wurf 0.&.) 

fehl-ge-lel-tet Adj; geschr euph; aufgrund e-r fal- 
schen Erziehung im normalen Verhalten gestört od: 
kriminell (Kinder, Jugendliche) 

Fehl-griff der; mst (mit j-ml etw.) e-n F. tun e-e 
schlechte Entscheidung treffen (z. B. beim Kauf 
von etw. od. der Anstellung von j-m) 

fehl-In-ter-pre-tie-ren; interpretierte je hat fehlin- 
terpretiert; Ve] etw. f. geschr; etw. falsch interpretie- 
ren, etw. so deuten, wie es gar nicht (gemeint) ist: 
Die Rede des Politikers wurde fehlinterpretiert || 
hierzu Fehl-in-ter-pre-ta-ti-on die 

Fehl-in-ve-sti-ti-on die: bes Ökon geschr; die Investi- 
tion mst von Geld od. Zeit in ein Projekt, das keinen 
Gewinn bringt : 

Fehl-kon-struk-ti-on die; geschr; ein Gerät, ein Bau- 
werk o.ä. mit technischen Fehlern 

Fehl-lei-stung die; 1 c-e Handlung, bei der j-d unbe- 
wußt etw. tut od. sagt, was er eigentlich gar nicht 
tun od, sagen wollte 2 e-e Freudsche F. c-c (fal- 
sche) Äußerung, bei der unbewußte Wünsche o. &. 
zum Ausdruck kommen 

Fehl-schlag der = Mißerfolg: Sein neues Projekt 
erwies sich als F. 

fehl-schla-gen; schlug fehl, ist fehlgeschlagen; 
etw. schlägt fehl etw. ist ein Mißerfolg, etw. ge- 
lingt nicht: Alle seine Versuche, sich mit ihr zu ver- 
söhnen, schlagen fehl __ 3 

Fehl-start der; 1 ein zu frühes Starten e-s Teilneh- 
mers bei e-m Sportwettkampf (Leichtathletik, 
Schwimmen, Rudern o. ä.) (was dazu führt, daB der 
Start wiederholt wird) <e-n F. verursachen) 2 ein 
mißlungener Start e-s Flugzeugs od. e-r Rakete 

Fehl-tritt der; 1 ein schlecht plazierter, ungeschickter 


Seil kann e-m Artisten 
die moralisch falsch ist ; 


em 
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Fehlurteil 


1 cin falsches. SS 
cil e-s Richters (ein F. abgeben, korrigieren) 
ako Beurteilung, Einschätzung c-s Sachver- 
alts x Fehleinschätzung < x 
din die; mst etw. hat e-e F. ein auo eın 
Motorrad, cin Motor o.ä. zündet (1) nicht Ze 
richtigen Zeitpunkt: Wenn ein Auto e-e F. hat, gibt 
s c-n lauten Knall Er 
Feier die; -, -n; c-c festliche Veranstaltung, die =. B. 
wegen e-s Geburtstags od. Jubiläums stattfindet 
<e-e öffentliche, private, glänzende, schlichte, wür- 
dige F.: c-e F. im kleinen, im familiären Kreis/ 
Rahmen abhalten, begehen, veranstalten) || -K: 
Abschieds-, Familien-, Geburtstags-, Gedenk-, 
Hochzeits-, Jubiläums-, Silvester, Verlo- 
bungs-, Weihnachts- || ID zur F. des Tages a) 
anläßlich der heutigen Feier; b) mst hum; um diesen 
„Höhepunkt“ des Tages zu feiern y 
Ferer-abend der; 1 dar Ende der täglichen Arbeits- 
zeit ~ Dienstschluß <F. haben, machen): Um fünf 
Uhr ist in der Fabrik F. 2die Zeit nach der täglichen 
beruflichen Arbeit (mst der Abend): Am F. liest u. 
musiziert er immer || K-: Feierabend-, -beschäfti- 
gung || ID Jetzt ist aber F.! gespr; jetzt ist Schluß 
damit, jetzt habe ich genug davon 3 
fel-er-lich Adj; 1 ernst u. würdevoll ~ festlich <e-e 
"Atmosphäre, e-e Umgebung; e-e Handlung, c-e Re- 
de, e-e Zeremonie; e-e Stimmung): Es war ein feier- 
licher Augenblick, als man ihm den Nobelpreis über- 
reichte 2 mst adv; mit großem Ernst u. starker Beto- 
nung (etw. f. geloben, erklären, versprechen) || ID 
mst Das ist (ja, schon) nicht mehr f.! gespr; dasist _ 
unerträglich, das geht zu weit: Das ist schon nicht 
mehr f., wie oft er in Urlaub fährt! | 
Feler-lich-keit die; -, -en; 1 nur PI; feierliche (1) 
Handlungen, e Reihe von Feiern: Die Feierlich- 
keiten anläßlich der Krönung ziehen sich über mehre- 
re Tage hin | -K: Hochzeits-, Begräbnis- 2 nur Sg; 
ein feierlicher (1) Zustand 
| lel:ern; feierte, hat gefeiert; Vi] 1 etw. f. dic Bedeu- 
tung e-s Ereignisses dadurch ausdrücken, daß man 
e-e Feier macht <(den) Geburtstag, (die) Hochzeit, 
Weihnachten, Abschied, Wiedersehen f.) 2j-n (als 
etw.) f. j-n wegen seiner Verdienste ehren, indem 
man ihn (öffentlich) lobt, ihm zujubelt (u. Feiern 
für ihn veranstaltet) (das Geburtstagskind, den 
Star f; j-n als Retter f.); [Fin] 3 (ein Fest) f. ein Fest 
veranstalten: Am Samstag feiern wir 
Fel-er-stun-de die; e-e offizielle Feier, mst mit Re- 
den: e-e F. zum Gedenken an die Opfer des Zweiten 
Weltkriegs 
Fel-er-tag der; ein Tag, an dem man nicht arbeitet, 
weil an diesem Tag ein wichtiges religiöses od. ge- 
schichtliches Ereignis stattfand +» Werktag (ein 
kirchlicher, ein gesetzlicher F.) | -K: National- 
Oster-, Pfingst-, Weihnachts- ! 
fel-er-lags Adv; an Feiertagen: Der Zug fährt sonn- u. 
: Be nieht 
eig, telge Adj; 1 ohne Mut, ängstlich ++ i 
tapfer: Er ist zu f., um seine Meinung offen zu a 
so, daß das Opfer keine Chance hat, zu flichen od 
sich zu wehren <ein Attentat, ein Mord o.ä.; ein 
Mörder) || hierzu Felg-heit die; nur Sg $ 
Fel-ge die; -, -n; 1 die Frucht des Feigenbaums: 
getrocknete Datteln u. Feigen 2 x Feigenbaum 
Fel-gen-baum der; ein Baum, der in warmen Gebie- 
„ten wächst u. weiche, süße Früchte trägt 
Fel-gen-blatt das; 1 ein Blatt des Feigenbaums 2 pej; 
etw., womit man versucht, etw. zu verhüllen odızu 
Fan (etw. als F. benutzen 5 
; et, =S, -€; pej; j-d, der feige (1) ist 
eden; LRI hat Vellgeboten: etw. f. veral- 


Felle die; -,-n; en Gi (Pabba) 


Fehl-ur-teil das: geschr; 


bes mit vielen kleinen Zähnen od. Rillen, mit de 
man die Oberflächen bes von Holz- u. Metallstük- 
ken glattmacht 

teilen; feilte, hat gefeilt: ]1 etw. f. ctw, mit e-r Feile 


bearbeiten <ein Brett, e-n Eisenstab f.; sich (Dat) . 


die Fingernägel f.); FJ 2 an etw. (Dar) t, 4 
immer nieder an e-m Aufsatz, e-r Rede o. ä, arti 
ten, um elegantere Formulierungen zu finden: Er 
feilt schon seit Tagen an seiner Rede 
feil-schen; feilschte, hat gefeilscht; Fi) (mit j-m) (um 
etw.) f. lange über den Kaufpreis e-r Sache verhan- 
deln (in der Absicht, den Preis zu senken): Wi 
wollen doch nicht um ein paar Mark f.! 
fein Adj; 1 sehr dünn +> grob (1), dick (Gewebe: 
Haar; e-e Linie, ein Wasserstrahl) 2 (bes vom 
menschlichen Körper) zart, ästhetisch wirkend 
zierlich «> grob (3) (Hände, ein Gesicht, ein Profily 
3 aus sehr kleinen Teilchen (bestehend) «> grob (2) 
(Mehl, Zucker; Sand; f. gemahlener Kaffee) 4 nur 
atır, nicht adv; fähig, mit seinen Sinnesorganen 
auch ganz leise Geräusche, schwache Gerüche usw 
wahrzunchmen ~ empfindlich <ein Gehör, e-e Na- 
se) 5 sensibel auf äußere Eindrücke reagierend <ein 
feines Empfinden, Gespür für etw. haben) 6 <Hu- 
mor, Spott, Ironie) so, daß man sie erst bemerkt, 
wenn man nachdenkt x subtil 7 von sehr guter. 
exquisiter Qualität ~ erlesen, hochwertig +» billig 
(2) (Gebäck, Obst, Weine; etw. schmeckt f.; Seife) 
8 oft iron = elegant, vornehm <e-e Dame, ein Herr) 
9 gering od. nicht leicht zu merken (Unterschiede) 
10 gespr; (bes als Lob verwendet) nett, anständig 
(sich f. verhalten): Du bist wirklich ein feiner Kerl! 
11 gespr; verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
positiv, schön ist: Das hast du f. gemacht 12 nur adv, 
gespr, verwendet, um Adjektive zu verstärken x 
sehr: etw. f. säuberlich abschreiben || ID vom Fein- 
sten gespr; mit sehr guter Qualität: Musik, Gebäck 
vom Feinsten; I. heraus sein gespr; in c-r glückli- 
chen, günstigen Lage sein (bes nachdem man e-e 
Schwierigkeit überwunden hat): Peter hat e-e Lehr- 
stelle jgofunden. — Der ist f. heraus 
Feind der; -(e)s, -e; 1 j-d, der e-e andere Person aus 
bestimmten Gründen haßt u. versucht, ihr zu scha- 
den +> Freund (3) (j-s ärgster, erbittertster F. sein; 
sich (Dat) Feinde / sich (Dar) j-n zum F. machen) 2 
nur Sg; dic Menschen e-s Landes bzw. die Soldaten 
e-s Staates, mit dem das eigene Land Krieg führt 
<den F. angreifen, besiegen; vor dem F. flüchten; 
zum F. überlaufen) || K-: Feind-, -kontakt; Fein- 
des-, -land || -K: Landes- 3 ein F. + Gen! von 
I-mletw. sein e< starke Abneigung gegen j-n/ 
etw. haben, etw. ablehnen (u. es bekämpfen): Er ist 
ein erklärter F. des Rauchens || -K: Frauen-, Men- 
schen-; Staats- || zu 1 u. 3 Fein-din die; -, -nen 
feind Adj; nur in j-m I etw. f. sein geschr veraltend,; 
j-n /etw. absolut nicht mögen 
Feind-bild das; bestimmte negative Vorstellungen, 
` die man von e-r Person od. Gruppe hat <ein festes 
F. haben; sich (Dar) ein F. aufbauen; Feindbilder 
abbauen)‘ 5 
feind-lich Adj; 1 wie ein Feind (1) <j-m f. gesinnt 
sein) 2 voller Abneigung ~ ablehnend <e-e feindli- 
che Haltung, Einstellung (gegen j-n Im gegen- 
über)) 3 zum Gegner gehörend (Stellungen, ein 
der, Truppen) 4 von e-m Gegner ausgelöst (ein 
Angriff, ein Überfall, Zerstörungen) 5 j-m/ etw. f. 
gegenüberstehen j-n als Gegner betrachten, e- 
he sehr stark ablehnen 
-feind-lich im Adj, begrenzt produktiv; 1 mit e-r nega- 
tiven, ablehnenden Einstellung/Haltung zur ge- 
anaa Person / Sache +> -freundlich; usine 
ein forts lj enfein , 
Van naleh, fe rson /Sache 
schlecht ++ freundlich; familienfeindlich {e-e Re- 


ommunikationsfeindlich <c-e Situati- 
ge ne% hefeindlich <e-e Umgebung) 

Feind-lich-keit die; -, -en; 1 nur Sg; ein feindliches (1) 
Wesen, e-e feindliche (2) Haltung 2 c-c aggressive 
Haltung, die voll Haß ist 

Feind-schaft die; -, -en; F. (zwischen j-m u. j-m I 
Zwischen (Personen)) mst Sg; e-e Beziehung zwi- 
schen zwei od. mehreren Personen, die durch Haß 
u. Aggression gekennzeichnet ist +> Freundschaft 
(mit j-min F. leben; sich j-s F. zuziehen): Zwischen 
den politischen Gegnern besteht | herrscht keine per- 
sönliche F. || hierzu teind-schaft-lich Adj 

feind»se-lig Adj; von e-r starken Abneigung od. von 
“Haß erfüllt ~ feindlich (1) <ein Verhalten, j-n f. 
anschen, behandeln) s 

Feind-se-lig.keit die; -, -en; 1 nur Sg; das feindselige 
Verhalten <j-m mit offener F. gegenübertreten) 2 
nur Pl, geschr euph; Kämpfe (im Krieg) ~ Kampf- 
handlungen (dic Feindseligkeiten eröffnen, einstel- 
len): An der Grenze kam es zu Feindseligkeiten 

fein-füh-lend Adj; mst präd; mit Feingefühl, sensibel 
"u. taktvoll % feinfühlig > abgestumpft 

fein-tüh-lig Adj; mit Feingefühl ~ einfühlsam: Zr ist 
“ein feinfühliger Mensch || hierzu Fein-füh-lig-keit 
die, nur Sg 

Fein-ge-fühl das; nur Sg; das Verständnis bes für die 
Gefühle anderer Menschen, das sich im taktvollen 
Verhalten zeigt <bei etw. schr viel F. zeigen) 

fein-glie-de-rig, fein-glied-rig Adj; nicht adv; von 
schlankem u. zartem Körperbau, Aussehen <ein 
Mädchen, ein Knabe; Hände) 

Fein-heit die; -, -en; 1 nur Sg; die feine (1) Beschaffen- 
heit u. bes Struktur e-s Stoffes (bes von Textilien): 
die F. des Gewebes 2 nur Sg; die feine (2) Beschaffen- 
heit bes der Haut = Zartheit: die F. ihres Gesichts 3 
mst Pl, die Einzelheiten, Nuancen c-r Sache: die 
Feinheiten der französischen Aussprache beachten 

Feinkost die; nur Sg = Delikatessen || K-: Fein- 
kost-, -geschäft, -laden 

feinma-chen; machte fein, hat feingemacht; Fà j-n I 
sich f. gespr; j-n / sich schön anziehen 

feinma-schig Adj; mit engen, kleinen Maschen! (2) 
«> grobmaschig {ein Netz) 

Fein-me-cha:nik die; nur Sg; ein Gebiet der Technik, 
das sich mit der Herstellung von komplizierten me- 
chanischen, elektrischen od. optischen Geräten 
(z. B. von Mikroskopen) befaßt || hierzu Fein-me- 
cha:ni-ker der 

Feinschmecker (k-k) der; -s, -; j-d, der gern sehr 
gute, raffiniert zubereitete Speisen ißt x Gourmet || 
K-: Feinschmecker-, -lokal 

fein-sin-nig Adj; intelligent, sensibel u. mit künstleri- 
schem Verständnis (ein Kunstwerk, ein Künstler) 

al hierzu Fein-sin-nig-kelt die; nur Sg ; 

Fein-wä-sche die; Wäsche (z. B. aus Wolle od. Sci- 
de), die man bei niedrigen Temperaturen besonders 
vorsichtig u. schonend waschen muß 

felst Adj; mst pej; auf häßliche Weise dick =~ fett (2) 
das Gesicht, die Wangen) 

Feld das; -(e)s, -er; 1 c-e relativ große abgegrenzte 
Fläche Land, auf der =. B. Weizen, Kartoffeln od. 
Rüben angebaut werden ~ Acker (das F. bebaucn, 
bestellen, pflügen, eggen, abernten) || K-: Feld-, 
"arbeit, -blume; -maus || -K: Baumwoll-, Getrei- 
de-, Kartoffel-, Mais-, Rüben-, Tulpen- 2 nur Sg; 
cin weites Gelände: auf freiem, offenem F. zelten 3 
ein mst rechteckiger od. quadratischer Teil c-r Flä- 
che (z. B. aufe-m Formular od. in c-m Schachspicl), 
der dadurch entstanden ist, daß dic Fläche aufge- 
al Wurde: die Felder e-s Formulars ausfüllen; Das 

Chachspiel hat 64 Felder | T Abb. unter Bretispie- 
le 4nur Sg: (hes in der Wissenschafkodi 
sich a hlicher od. thematischer Bereich, mit dem 
ch j-d beschäftigt: das reiche, weite F. der Psycho- 
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logie, Politik, Wirtschaft || -K: Betätigungs-, Tä- 
tigkeits- 5 msi Sg; c-e abgegrenzte, ze durch Lini- 
en markicrte Fläche, die bes für Ballspiele genutzt 
wird ~ Spielfeld: Wegen e-s groben Fouls wurde der 
Spieler des Feldes verwiesen I -K: Fußball-, Hand- 
ball-, Hockey-, Volleyball-; Spiel- 6 nur Sg, Kol- 
lekt; e-e Gruppe von Sportlern in c-m Rennen, die 
schr dicht nebeneinander od. hintereinander laufen 
bzw. fahren: Der Vorsprung des führenden Läufers 
wurde immer geringer, u. das F. rückte immer näher I 
-K: Teilnehmer-, Haupt- 7 Phys; der (dreidimen- __ 
sionale) Raum, in dem elektrische u. magnetische `; 


Kräfte od. Gravitationskräfte wirken <ein elektro- n: 
magnetisches F.) || -K: Gravitations-, Magnet-8 


nur Sg, veraltend; das Gebiet (Arcal), auf dem in 
e-m Krieg Kämpfe stattfinden ~ Schlachtfeld <ins 
F. ziehen; im F. stehen; im F. fallen) || K-: Feld-, 
-arzt, -beit, -lager, -lazarett || ID das F. behaup- 
ten geschr; bes in e-m Kampf od. in c-m Streit 
Sieger bleiben; j-n aus dem F. schlagen e-n Geg- 
ner od. Konkurrenten besiegen; das F. räumen 
sich zurückziehen (weil man in c-m Kampf od. e-m 
Streit besiegt worden ist); etw. (gegen j-nl etw.) 
ins F. führen geschr; etw. als Argument gegen j-n/ 
etw. vorbringen; mst Das ist ein weites F. verwen- 
det, um auszudrücken, daß über cin bestimmtes 
Thema noch schr viel zu sagen wäre; gegen, für 
j-nl etw. zu Felde ziehen geschr; leidenschaftlich 
gegen od. für j-n /etw. kämpfen 

Fẹld-fla-sche die; Mil; e-e gut isolierteTrinkflasche 
(mst aus Blech) für Soldaten 

Feld-frucht die; mst Pl; c-e Pflanze, die auf c-m Feld 
(1) angebaut wird: Zu den Feldfrüchten zählen z. B. 
Kartoffeln, Kohl, Mais, Rüben, Weizen 

Feld-herr der; hist: j-d, der Feldzüge (1) plante u. 
leitete ~ Heerführer 

Feld.Jä-ger der; -s, -; Mil; 1 nur Pl; e-e Führungs- 
truppe der Armec, die z. B. für Ordnung u. Sicher- 
heit innerhalb des Militärs zu sorgen hat || K-: 
Feldjäger-, -truppe 2 ein Soldat, der Mitglied der 
Feldjäger (1) ist 

Feld-sa-lat der; nur Sg; c-e Pflanze mit kleinen ova- 
len grünen Blättern, die als Salat gegessen werden 

Feld-ste-cher der: -s, -; ein mst großes Fernglas 

Feld-Wald-und-Wie-sen- im Subst, nicht produktiv, 
gespr pej; verwendet in Substantiven, um auszu- 
drücken, daß j-d/ctw. nur ganz normal, durch- 
schnittlich ist, keine besonderen Qualitäten, Fähig- 
keiten hat ~ Allerwelts-; der Feld-Wald-und-Wie- 
sen-Doktor, dic Feld-Wald-und-Wiesen-Rede, 
das Feld-Wald-und-Wiesen-Thema 

Feld-we-bel der; -s, -; 1 Mil; ein relativ hoher Unter- 
offizier (bei der Luftwaffe u. beim Heer) 2 gespr pej 
od hum; j-d, der grob od. autoritär ist u. gern andere 
kommandiert . “ 

Feld-weg der; cin schmaler Weg, der nicht geleert ist 
u. der an Feldern (1) od. an Wiesen entlangführt || 
NB: 1 Pfad 

Feldzug der: 1 ein F. (gegen j-n I etw.) c-e große 
militärische Aktion im Krieg, bei dem e-e Armee 
ihren Feind angreift ~ Kriegszug <c-n F. planen, 
führen): der F. Napoleons gegen Rußland 2 ein F. 
(für, gegen j-nletw.) e-e öffentliche Kampagne 
(für, gegen j-n/ctw.): en F. gegen das Rauchen 
starten | -K: Wahl-, Werbe- 

Felge die; -, -n; der Teil e-s Rades, auf dem der 
Reifen festgemacht ist || -K: Zier- 

Fell das; -(e)s, -e; 1 mst Sg; die dicht wachsenden 
Haare, die den Körper bestimmter Tiere bedecken 
<ein glänzendes, seidiges, struppiges, zottiges F.}: 
das F. c-r Katze, es Bären, e-m Hund das F- bürsten 


Te de 


gerben) || K-: Fell-,-jacke, -mütze, -schuhe || -K: 
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Fels ` 
z - I ID j-m das F. Holz, Metall ọd. Kunststoff), das in c-m Haus 
Bären., Lamm, Cowen 2 ae I Edi ügen: ein Fahrzeug e-e Öffnung schlicht, durch die das Licht 
über d = haben gespr; sich über Kritik, Beleidi-  hineinkommt Caus min schen, zum F., hinaus. 
dickes Ram: mst j-m sind die Felle schauen: das F. steh offen / uk ist geschlossen / 
gungen us en gespr; j-s Hoffnungen ha- zu; das F. klemmt; das F. öffnen, schließen): Er 
lavongeschwommen gespr; kurbelte das F. herunter u. fragte e-n Passar 


ae ten nac), 

t 1K h 

Br an ohne Artikel, SE ee Em ‚Wen pK z er Era le „Öffnung, 
sehr hi in: Die Geologen - - -K: - Dach 

große u. sehr harte Masse aus Stein: Die Keller-, Kirchen-, Küchen-, Wohnzim 
sind bei den Bohrungen auf F. gestoßen gespr, Kurzw | Schaufenster (ein F.d ekorieren 2 


2 der: -en, -en; geschr ~ Felsen I K-: Fels-, 
er ne -massiv, -trümmer, -vor- 
sprung || ID wie = F. in der cn 
i wierigen Situationen ruhig u. msi 
ar = dem, des Felsen : Fen-ster-bank die z Kensteroret i 
; Fel-sen der; -s, -; e-e große Masse aus festem Gestein Fen»ster-breit das; e-e schmale Platte aus Holz, Me- 
(z. B. an der Küste des Meeres) als Teil der Erdober- tall od. Stein am unteren Ende des Fensters (1): 
fläche <ein nackter, schroffer, steiler F.; auf e-n F. Blumentöpfe auf das F. stellen 
klettern) || K-: Felsen-, -gipfel, -höhle, -küste, Fen-ster-flü-gel der; eine Hälfte c-s Fensters (1), die 
-riff || -K: Granit-, Kalk-, Kreide- N man öffnen kann: Die Fensterflügel sind weit geöff. 
fel-sen-fest Adj; ganz fest ~ unerschütterlich <ein net | T Abb. unter Flügel 
Entschluß, ein Glauben, e-e Meinung, e-e Überzeu- Fen:ster-la-den der; e-e Vorrichtung (mst aus Holz) 
gung; f. an etw. glauben, von etw. überzeugt sein) außen am Fenster, die man morgens aufklappt u. 
felsig Adj; mit vielen Felsen (ein Berghang, ein abends zuklappt {die Fensterläden aufmachen, 
Gelände, ein Weg) 2 aus Fels! (e-e Bergkuppe, ein aufschlagen, zumachen, schließen) || T Abb. unter 


ID weg vom F. sein gespr; in der Öffentlichkeit 
nicht mehr beachtet werden od. keine Chance mehr 
haben || zu 1 fen-ster-los Adj; nicht adv 


Gipfel) Fenster i $ 2 . 
Fels-wand die; ein steiler Abhang, der aus Fels' Fen:ster-le.der das; ein (kleines Stück) weiches Le- 
besteht der, mit dem man Fenster putzt 


Fe-me die; -; nur Sg, hist; ein geheimes Gericht, das Fen-ster-platz der; ein Sitzplatz neben dem Fenster, 
mst über Leben u. Tod e-s Angeklagten entschied || z. B. im Bus od. Zug <e-n F. haben, reservieren) 
K-: Feme-, -gericht Fe-riven [-jon] die; PI; 1 der Zeitraum, in dem Institu- 

femi-nin Adj; 1 geschr; auf positive Art typisch für tionen (wie z. B. Schulen, Universitäten od. Ämter) 
Frauen x weiblich: Sie hat e-e sehr feminine Stim- geschlossen sind <F. haben, machen; in den F. 


me 2 so, daß es die weiblichen Körperformen be- sein): Die F. beginnen dieses Jahr am ersten August 
tont: Dieses Jahr ist die Mode besonders f.3 mst pej; I K-: Ferien-, -beginn, -ende, -tag, -termin, -zeit 
(in bezug auf e-n Mann) mit den (körperlichen u. I -K: Parlaments-, Schul-; Semester-, Som- 


charakterlichen) Eigenschaften, die als typisch für mer-, Weihnachts- 2 ~ Urlaub (in die F. gchen, 
Frauen gelten: Manfred ist ein ziemlich Jemininer fahren; F. machen, haben; die F. irgendwo verbrin- 
Typ 4 Ling = weiblich (6) (ein Substantiv, der gen; in F. sein): F. an der See || K-: Ferien-, -auf- 
Artikel) enthalt, -fahrt, -haus, -job, -reise, -wohnung 3 
Fe-mi-nis-mus der; -; nur Sg; e-e Theorie u. Lehre u. die großen F. die langen F. (1) im Sommer an 
die darauf aufbauende Bewegung? (1), die z. B. zum Schulen u. Universitäten ~ Sommerferien 
Ziel hat, daß Frauen im Beruf die gleichen Chancen Ferri-en-kurs der; ein Lehrgang, den man während 
haben wie Männer u. daß sich die traditionelle der Ferien od. des Urlaubs macht: ein F. in Italie- 
gesellschaftliche Rolle der Frau ändert || hierzu fe- nisch 
mi-ni-stisch Adj Bi Fe-rien-la-ger das; ein (Zelt)Lager, in dem Jugendli- 
Fe-mi-ni-stin die; -, „nen; e- Frau, die sich für den che ihre Ferien zusammen verbringen 
Feminismus engagiert || hierzu Fe-minist der; Ferkel das; -s, -; 1 ein junges Schwein: Die Ferkel 
en, -en Fe quieken || K-: Ferkel-, -zucht 2 gespr! verwendet als 
Fen-chel der; -s; nur Sg; e-e Pflanze mit dicken weis- Schimpfwort für j-n, der schmutzig od. unordent- 
sen Knollen, die intensiv riecht u. die man als Ge- lich ist: „Wasch dir mal den Hals, du F.!" 3 gespr! 
müse od. Salat ißt u. deren Samen man als Tee verwendet als Schimpfwort für j-n, der etw. tut, das 
verwendet || K-: Fenchel-, -gemüse, -salat, -tee gegen die (Sexual)Moral ist 
Fen-ster das; -s, -; 1 das Glas (mit e-m Rahmen aus Fer-ment das; -s, -e; veraltend = E 
fern! Adj; 1 f. (von j-m I etw.) räumlich weit (vom 
Sprecher) entfernt, in großer Distanz +> nahe! (1) 
<Länder; etw. von f. beobachten, hören): Von f. 
sah man den Zug kommen 2 (vom Standpunkt des 
Sprechers aus) zeitlich weit in der Zukunft od. Ver- 
gangenheit) «> nahe! (3) (in ferner Zukunft, Ver- 
gangenheit): Der Tag ist nicht mehr f., an dem wir 
uns wiedersehen werden J 
fern? Präp; mit Dat, geschr; in groBer räumlicher 
Distanz, weit entfernt von «> nahe? <f. der Hei- 
mat): f. dem lauten Treiben der Stadt 
-fern im Adj, Deren produktiv; verwendet, um aus- 
zudrücken, daß j-d/etw. keinen Bezug zu dem 
nannten hat ~ -fremd «> -nah; gegenwartsfern 
e-e Utopie), Jebensfern <e-e Illusion), praxis- 
fern <ein Studium), realitätsfern (e-e Einstel- 
lung), wirklichkeitstern <ein Denker) _ 
porami das; veraltend; e-e Abteilung Ga der Post) 
. VedūR äçhe-uizAuslandsgespräche 
En ern peeanie fe: ee technisches Gerät, 5 
mit dem man ein anderes Gerät, e-e Maschine (z. B: i 


Fenster 


e-n Fernsehapparat) von c-m weiter entfernten 

Platz aus bedienen kann \ 

fern-blei-ben; blieb fern, ist Jerngeblieben; F etw. 
Daı) f. Admin geschr; (absichtlich) nicht.an ctw. 
teilnehmen <der Arbeit, dem Unterricht f. 

Ferne die; -; nur Sg; 1 c-c große räumliche Distanz 
(von e-m bestimmten Punkt aus gesehen) x Weite 
«> Nähe (1): träumend in die F. blicken; In der F. 
zeichnen sich die Berge am Horizont ab 2 geschr; 
Gebiete od. Länder, die von c-m bestimmten Punkt 
weit weg (entfernt) liegen ~ Fremde «> Heimat: 
Sehnsucht nach der F. haben; in die F. reisen 3 in 
weiter F. von c-m bestimmten Zeitpunkt aus gesc- 
hen weit in der Vergangenheit od. Zukunft: Der 
Tag, an dem es der Medizin gelingen wird, den Krebs 
zu besiegen, liegt noch in weiter F. 4 aus der I aus 
weiter F. von e-m Punkt, c-m Gebiet o. ä., die weit 
weg sind: etw. aus der F. beobachten, miterleben 

ter-ner Konjunktion, geschr = außerdem, des weite- 
ren: Für das Dessert brauchen Sie Erdbeeren u. Zuk- 
ker, f. Wein, Sahne u. ... || ID unter „f. liefen“ 
(erscheinen, rangieren) bes in e-m Wettbewerb e-n 
schr schlechten Platz belegen: Obwohl er Chancen 
auf den Sieg hatte, rangierte er am Schluß unter „f. 
liefen“ 

la Adv = ferner, weiterhin 

Fern-fah-rer der; j-d, der beruflich mit dem Lastwa- 
gen weite Strecken fährt 

Fern-ge-spräch das; ein Telefongespräch mit j-m, 
der an e-m anderen Ort (mit e-r anderen telefoni- 
schen Vorwahl) ist 

Fern-glas das; -es, Ferngläser; cin optisches Gerät 
(mit zwei Rohren), durch das man Menschen u. 
Dinge in der Ferne größer sieht als mit bloßem 
Auge: ein Pferderennen durch ein F. verfolgen 

fernhalten; hält fern, hielt fern, hat ferngehalten; Fi) 
geschr; 1 j-nletw. (von j-m lI etw.) f. verhindern, 
daß j-d /etw. mit j-m/etw. in Kontakt kommt: die 
Kinder von dem Kranken f.; We) 2 sich (von j-mI 
etw.) f. bewußt nicht zu j-m od. an c-n bestimmten 
Ort gehen = j-n/etw. meiden 

Fern-hei-zung die; nur Sg; e-e Heizungsanlage, bei 
der die Wärme über Rohrleitungen von c-r zentra- 
len Stelle aus in die einzelnen Gebäude u. Wohnun- 
gen gebracht wird 

Fern-lei-he die; -; nur Sg; 1 das Verfahren, die Ein- 
richtung, nach denen man Bücher aus Bibliotheken 
anderer Städte entleihen kann: ein Buch über (die) 
F, bestellen 2 die Abteilung c-r Bibliothek, die für 
die F. (1) zuständig ist 

fern-len-ken; lenkte fern, hat ferngelenkt: Fi) etw. t. 
~ fernsteuern || hierzu Fern-len-kung die; nur Sg 

Fern-licht das; nur Sg; das Licht der Scheinwerfer e-s 
Autos, das am weitesten leuchtet «> Abblendlicht 
das F. einschalten, ausschalten) 

fern-lie-gen; /ag fern, hat ferngelegen; Fi] etw. liegt 
Im fern geschr; j-d hat keine Absicht, etw. zu tun: 

lag ihm fern, seinen Kollegen zu beleidigen 

Fern-mel-dejamt das; die Abteilung der Post, die für 
das gesamte Fernmeldewesen zuständig ist 

Fern-mel-dejwe-sen das; nur Sg, Admin geschr; alle 
Einrichtungen der Post, die mit dem Telefonieren u. 

elegrafieren zu tun haben ? 

fern-münd-lich Adj; geschr veraltend = telefonisch 
ern-rohr das; ein optisches Gerät (mit einem Rohr), 
durch das man Dinge sicht, die sehr weit entfernt 
Sind ~ Teleskop: den Mond durch ein F. betrachten 

p B: 1 Fernglas 3 
m-schrei-ben das; ein Brief, cin Schreiben über 

Fernschreiber ~ Telex s 
em-Schrei-ber der; Admin geschr; ein Gerät in der 
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fertig 


Fern-seh-ap-pa-rat der x Fernseher 

Fern-se-hen das; -s; nur Sg; 1 c-e Technik, mit der 
man über große Entfernungen Bilder u. Ton über- 
mitteln kann: Das F. ist e-e Erfindung des 20. Jahr- 
hunderts || K-: Fernseh-, -antenne, -gerät, -me- 
chaniker || -K: Farb-, Schwarz-Weiß- 2 die Insti- 
tution, die das F. (1) organisiert: Das F. bringt ab 
nächster'Woche c-e neue Familienserie I K-: Fern- 
seh-, -ansager, -anstalt, -gebühren, -journalist, 
-reportage, -reporter, -sprecher, -studio, -über- 


tragung 3 das Programm; das vom F. (2) gesendet _ 

: teute abend im F.?; Sie ist schon ° 
mal im F. aufgetreten || K-: Fernseh-, -film, -kom- = 
mentar, -programm, -sendung, -serle, -zeil- ` 


wird: Was gibt es 


schrift, -zuschauer 4 gespr = Fernseher 

fern-se-hen; sieht fern, sah fern, hat ferngeschen; 
Sendungen im Fernschen (3) ansehen: Kinder soll- 
ten nicht stundenlang f. 

Fern-se-her der; -s, -; gespr; ein Gerät, mit dem man 
die Sendungen des Fernschens (2) empfangen kann 
~ Fernschapparat (ein tragbarer F.) || -K: Farb-; 
Schwarz-Weiß- 

Fern»sicht die; -; nur Sg; die weite Sicht, die man (von 
c-m Berg, Turm, Flugzeug o. ä. aus) hat: [m Spät- 
herbst herrscht im Gebirge oft gute F. 

Fern-sprechlamt das; Admin geschr; die Abteilung 
bei der Post, die z. B. Telefongespräche vermittelt u. 
Auskunft gibt, wenn man c-e Telefonnummer nicht 
weiß x Vermittlung 

Fern-sprechlan-sa-ge-dienst der; Admin geschr; die 
Abteilung bei der Post, über die man bestimmte 
Informationen (z. B. über das Kinoprogramm, die 
Uhrzeit, das Wetter) telefonisch bekommen kann. 
Diese Informationen sind mst auf Band gesprochen 

Fern-sprechlaus-kunft die; nur Sg; Admin geschr; die 
Abteilung bei der Post, bei der man nach der Tele- 
fonnummer anderer Leute fragen kann 

Fern-spre«cher der; -s, -; Admin geschr,1 x Telefon 
2 ein öffentlicher F. ein Telefon, das an e-m öffent- 
lichen Platz (mst in c-r Kabine) aufgestellt ist u. das 

jeder gegen e-e Gebühr benutzen darf 

fern-steuern;, steuerte fern, hat ferngesteuert; 
etw. f. ein technisches Gerät, ein Fahrzeug o. ä. mit 
Hilfe e-s Geräts aus einiger Entfernung od. von e-r 
Zentrale aus steuern (ein Flugzeug, c-n Satelliten, 
e-e Rakete f): ein ferngesteuertes Modellauto || 
hierzu Fern»steue-rung die; nur Sg 

Fern-stu-di»um das ~ Fernunterricht } 

Fern-uni-ver-si-tät die; e-e Institution, dic e-e akade- 
mische Ausbildung (durch Fernunterricht) gibt 

Fern-un-ter-richt der: c-c Art von Unterricht, bei der 
man nicht an e-r Schule o.ä. direkt, sondern zu 
Hause, also ohne Lehrer, den Stoff? lernt 

Fern-ver-kehr der; die Fahrzeuge, die Personen od. 
Güter über große Entfernungen transportieren || 
K-: Fernverkehrs-, -straße 3 

Fern-weh das; -s; nur Sg: F. (nach etw.) die Sehn- 
sucht, das Verlangen, in ein fernes Land zu fahren: 
F. nach fremden Ländern haben 5 

Fer:se die; -, -n; 1 der hinterste Teil des Fußes bes 
beim Menschen ~ Hacke? (1): sich e-n Dorn in die 
F. treten || 1 Abb. unter Fuß 2 der Teil e-s Strump- 
fes, der die F. (1) bedeckt || ID j-m auf den Fersen 
sein I sitzen gespr; j-n verfolgen u. ganz nahe hin- 
ter ihm sein; j-m auf den Fersen bleiben nicht 
aulhören, j-m zu folgen. j-n zu verfolgen; sich an 
j-s Fersen heften gespr; j-m ständig folgen, nicht 
aufhören, j-n zu verfolgen 

Fer-sen-geld das; nur in F. geben gespr hum x 

iche; däyonlaufen bereitet u. bereit, etw. 
js 1 mısı präd; ganz vorbere . CIW. 
fertig Adj PATE sich zur Abreise f. ma- 


$ Sr ` z zur Abreise f. sein, J 
im mt, dic te chine, dasAachrichian eneh ; Ve Eene DB aif abes ee Peetre Jare 
ax 


wir ins Theater gehen wollen! || -K: marsch-, reise- 
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-fertig 


zes vollständig hergestellt ~ vollendet: 
re ist f: „Kommt bitte zu Tisch. — per 
Essen ist f.“ || K-: Fertig-, -menü, -produkt, -te b 
-waren || -K: gebrauchs-, halb- 3 (mit etw.) f. 
sein; etw. f. haben mst e-e Arbeit, Tätigkeit abge- 
schlossen. beendet haben (mit dem Essen, den 
Hausaufgaben f. sein) 4 mst präd, gespr, müde u. 
erschöpft: Nach der Rennerei war ich völlig f. || ID 
mit j-m f. sein gespr; keinen weiteren (freund- 
schaftlichen) Kontakt mehr mit j-m haben wollen; 
mit j-m f. werden gespr: (bes bei e-r Auseinander- 
setzung) gegenüber j-m der Stärkere bleiben X sich 
gegen j-n durchsetzen: mit etw. f. werden gespr; 
mst ein Problem lösen, seelisch bewältigen: Er wird 
mit der Trennung von seiner Frau einfach nicht f. 
-fer-tig im Adj, nach Subst od Verb, begrenzt produk- 
tiv: so, daß die genannte Tätigkeit sofort od. ohne 
weitere Vorbereitungen ausgeführt werden kann; 
backfertig <e-e Speise). bezugsfertig <e-e Woh- 
nung), druckfertig <ein Manuskript), kochferlig 
` (e-e Speise), versandfertig (c-c Ware) 
Fer-tig-bau der; 1 ~ Fertighaus 2 nur Sg, c-e Metho- 
„ Häuser aus großen (Bau)Teilen herzustellen, die 
schon fertig sind u. nur noch zusammengesetzt wer- 
den müssen <ein Haus im F. errichten) A 
fertig-be-kom:men; bekam fertig, hat fertigbekom- 
men; Wi) etw. f. gespr ~x etw. schaffen, fertigbringen 
fer-tig-brin-gen; brachte fertig, hat fertiggebracht; Fi) 
gespr; 1 etw. f. etw. Schwieriges, Außergewöhnli- 
ches tun können: Er hat es tatsächlich fertigge- 
bracht, 10 km zu schwimmen 2 es (nicht) f. + zu + 
Infinitiv (nicht) fähig sein, etw. zu tun, womit man 
e-n anderen verletzt, beleidigt od. ihm Kummer 
macht: Sie brachte es nicht fertig, ihm die volle 
Wahrheit zu sagen || NB: mst verneint 3 etw. f. etw. 
zu Ende bringen ~ beenden: Zr muß das Referat 
unbedingt noch heute f. 
fer-ti-gen; fertigte, hat gefertigt: [fi] etw. 1. geschr x 
herstellen, anfertigen {į hierzu Fer-t-gung die 
Fer-lig.ge-richt das; ein fertig gekochtes Essen, das 
man im Geschäft kauft u. das man nur noch warm- 
zumachen braucht 
Fer-tig-haus das: ein Haus, das aus großen Bautei- 
len, die s fertig sind, in kurzer Zeit zusammen- 
gesetzt wi 
Fẹr-tig'keit die; -, -en; 1 nur Sg; die Fähigkeit, etw. 
Bestimmtes gut u. rasch tun zu können & Geschick 
<e- F. ausbilden, erwerben, erlangen): Sie hat sich 
ee gewisse F. im Malen erworben 2 nur PI: die 
Fāhigkeiten u. speziellen Kenntnisse, die man bes 
i m en penr raucht 
gr-üg-Krie:gen; kriegte fertig, hat fertiggekri i; 
etw. f. gespr x en! en oo E 
far-tig-ma-chen; machte fertig, hat fertiggemacht; Yi) 
1 Fnisichl etw. (für etw.) f. gespr: dafür sorgen, 
daß j-d/man selbst/etw. für e-n bestimmten 
Zweck fertig (1) wird: sich für e-e Tanzveranstaltung 
J.,die Koffer für die Abreise f. 2 etw. 1. gespr; etw. zu 
de bringen, beenden: Ich muß den Bericht bis 
heute abend f. 3 ]-n 1. gespr; j-n scharf tadeln kriti- 
sieren: Die Kritiker haben den Sänger ‚fertiggemacht 
4 Inlsich f. gespr; bewirken, daß j.d 
3 » daD j-d/man selbst 


‚Dieser ständi e Streß macht mich noch võlli ertig 5 
in f. gespr! i brutal schlagen od. töten EN 
fertig-stel-Jen; stellte Jertig, hat fertiggestellt: F 
etw. f. etw. (das gebaut, produziert wird)'vollenden 
~ beenden: Nach zwei Jahren konnte der Neubau 
des Theaters fertiggestellt werden I hierzu Fer-tig- 
; stel-Jung die; nur Sg 
fesch Adj; südd ® gespr ~ hübsch, schick <ein 
Kleid; + aussehen) 
Fes-sel! die; -, -n SD. 
- ein Strick, mit denen man j-n fesselt (j-n in Fesseln 


legen; j-m die Fesseln abnehmen, lösen; sic 
ar Fesseln befreien) h von 

Fes-sel? die; -, -n; 1 der (schmale) Teil des Beines 
zwischen Wade u. Fußgelenk <schlanke, Starke 
Fesseln) 2 (bes bei Pferden) der schmale Teil zwi- 
schen Huf u. Bein 

fes-seln; fesselte, hat gefesselt; Fi) 1 j-n (an etw 
(Akk)) f. j-s Arme, Beine so (zusammen)binden. 
daß er sich nicht mchr bewegen kann <j-n an Hän. 
den u. Füßen f.; j-n f. u. knebeln) 2 etw. fesselt j-n 
etw. interessiert J-n so stark, daß er sich ganz darauf 
konzentriert: Der Kriminalroman fesselte ihn 

Fest das; -(e)s, -e; 1 e-e Veranstaltung, bei der sich 
mehrere Personen treffen, um miteinander zu feiern 
u. fröhlich zu sein ~ Feier <ein ausgelassenes, fro- 
hes, fröhliches, gelungenes, rauschendes F.; ein F. 
veranstalten, feiern) || K-: Fest-, -ansprache 
-bankett, -essen, -kleid, -mahl, -rede, -saal, -ta. 
fel | -K: Familien-, Garten-, Hochzeits-, Kinder-, 
Neujahrs-, Sommer- 2 der Tag od. die Tage, an 
denen ein wichtiges religiöses Ereignis gefeiert 
wird: Zu Weihnachten feiern die Christen das F. der 
Geburt Christi || K-: Fest-, -gottesdienst || -K: 
Oster-, Pfingst-, Weihnachts- || ID mst Man muß 
die Feste feiern, wie sie fallen gespr; man sollte 
keine Gelegenheit versäumen zu feiern 

fest, fester, festest-; Adj; 1 ohne Steigerung; nicht 
flüssig od. gasförmig, sondern so, daß cs die äußere 
Form behält <ein Brennstoff, e-e Nahrung): Eis ist 
Wasser in festen Zustand || K-: Fest-, -stoff 2 so 
hart od. haltbar, daß es nicht reißt od. bricht z 
solide, stabil (Gestein; ein Faden, ein Gewebe): 
Für die Bergwanderung braucht man feste Schuhe 3 
ohne (größeren) Zwischenraum, in engem Kontakt 
mit e-m Material od. e-m Körper +> locker (2), lose 
<ein Verband, ein Knoten; etw. f. verbinden): Sie 
fror u. zog die Jacke fester um ihre Schultern 4 mit 
(körperlicher) Kraft ~ stark, kräftig > leicht? (2) 
<ein Händedruck): vor Wut die Lippen f. aufeinan- 
derpressen 5 (selbst)sicher u. Ea «=> unsicher 
<ein Blick; mit fester Stimme sprechen): Er bestand 
J. darauf, daß seine Anordnungen befolgt wurden 6 
nur attr od adv; (im Hinblick auf Moral,-Lebensan- 
schauung o.ä.) von Prinzipien bestimmt, die sich 
nicht ändern: e-n festen Charakter besitzen | -K: 
charakter- 7 = unbeirrbar, unerschütterlich: die 
feste Absicht haben, etw. zu tun; Es war sein ea 
Entschluß, mit dem Rauchen aufzuhören; Er glaubte 
J- daran, daß seine Frau zu ihm zurückkehren würde 8 
so (sicher), daß es eingehalten werden muß ~ ver- 
bindlich (feste Pläne, Termine haben; etw. unter- 
liegt festen Regeln): Sie hatte ihren Freunden f. 
versprochen, zu Besuch zu kommen 9 so, daB es 
gleich bleibt u. nicht wechselt od. variiert > kon- 
stant (ein Einkommen; ein Preis, ein Wohnsitz; ein 
Freundeskreis; e-e feste Bindung eingehen) || K-: 
Fest-, -preis 10 nur adv, gespr; verwendet, um Ver- 
ben zu verstärken <f. arbeiten, feiern, schlafen) 

fest- im Verb, trennbar u. betont, wenig produktiv; die 
Verben mit fest- werden nach folgendem Muster 
gebildet: festbinden — band fest - festgebunden; 
Jest- drückt aus, daß j-d/eiw. von irgendwo nicht 
mehr od. nur schwer wegkommen kann, entfernt 
werden kann (u. dort fest (3) bleibt) x an- (1); 
Enletw. (an etw. (Daı)) testbinden: Er band den 
Hund am Zaun fest = Er band den Hund so an den 
Zaun, daß dieser nicht mehr weglaufen konnte 
ebenso: etw. festdrücken, etw. festhaken, etw. 
hängt fest, etw. I sich festklammern, etw. fest- 
kleben | etw. klebt fest, etw. festklemmen, etw. 
festnageln, etw. Isich festschnallen, etw. fest- 


as Genanntenicht beschädigt od. zerstört 


A ii Da A atwnfesizieihensangotri | 
Aloe Kenerein Riemen od ern ag begrenzt produktiv; so "beschaffen, daB | 


esdurch 
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kann =% -beständig; bruchfest (Glas), feu- 
TER Backform), hitzefest (Glas), kochfest 
e Textilien), waschmaschinenfest (Wolle), wet- 
terfest fein Regenmantel) 
stbel-Ben, sich (hat) [z] 1 ein Tier beißt sich fest 
fe in Tier beißt zu u. läßt nicht mehr los 2 sich (an 
en (Dat)) t. gespr; sich nicht mehr von e-r be- 
limmten Vorstellung lösen (können) = an etw. 
festhalten, sich in etw. verbeißen: Er hat sich an 
dieser Idee fesigebissen 
festfahren, sich (hat) F1 etw. fährt sich irgend- 
To fest etw. bleibt mit den Rädern im weichen 


Boden stecken: Das Auto hat sich im Sand festgefah- . 


sich f. gespr; mit seiner Arbeit nicht mehr 
De Kommen (weil Schwierigkeiten auftreten): 
Mit seiner Argumentation hat er sich völlig festge- 
fahren 3 etw. fährt sich fest gespr; etw. kommt 
nicht mehr voran, kann nicht mehr fortgesetzt wer- 
den (Verhandlungen) } 
Festgeld das; Bank; Geld, das man auf der Bank für 
e-e bestimmte, festgelegte Zeit spart (u. nicht sofort 
wieder abheben kann) 
festgur-ten, sich; gurtete sich fest, hat sich festgegur- 
tet; Y] sich t. sich (mit e-m Gurt) so an den Sitz 
binden, daß man Halt hat æ sich angurten: „Gur- 
ten Sie sich bitte fest, bevor das Flugzeug startet!“ 
fest-hal-ten (kar) F) 1 j-n / etw. (mit etw.) (an etw. 
(Dat)) t. j-n /etw. mst mit den Händen greifen u. 
halten «+> loslassen <j-n am Arm, Mantel f.; e-n 
Hund (am Halsband) f.; etw. mit den Zähnen f.): 
Ein mutiger Mann hielt den Einbrecher fest, bis die 
Polizei kam 2 j-n (irgendwo) f. j-n daran hindern, 
e-n Ort zu verlassen: j-n an der Grenze f. 3 j-n I etw. 
(in etw. (Dat) / mit etw.) f. j-n /etw. beschreiben, 
fotografieren od. filmen: j-n im Bild f; etw. mit der 
Kamera f.; Vi) 4 an etw. (Dat) f. sich an etw. halten 
x etw. beibehalten > etw. aufgeben: von ctw. ab- 
lassen (an alten Gewohnheiten f.; (unbeirrt) an e-m 
Vorsatz, an e-r Meinung f.) 5 an j-m f. x zu j-m 


stehen: Sie hielt treu an ihren alten Freunden fest; Fa). 


6 sich (an j-ml etw.) f. j-n/etw. ergreifen (z. B. 
damit man nicht stürzt): sich (mit den Händen) am 
Geländer f. 

festigen; festigte, hat gefestigt: Fi] 1 etw. f. ctw. 
stärker, sicherer od. intensiver machen (c-e 
Freundschaft, ein Bündnis, seine Herrschaft fX; [F] 
2 etw. festigt sich ctw. wird stärker, sicherer od. 
intensiver ~ etw. konsolidiert sich: Die Beziehun- 
gen zwischen den beiden Ländern haben sich in den 
letzten Jahren gefestigt || hierzu Fe-stirgung die; 
nur Sg 

Fe-sti:ger der; -s, -; e-e Flüssigkeit, die der Frisur 
Halt gibt || -K: Haar- 

Fesstig-keit die; -; nur Sg; 1 die Eigenschaft e-s Mate- 
rials, zu halten u. nicht zu zerbrechen ~ Stabilität 2 
die Eigenschaft (e-r Beziehung, e-s Systems od. e-s 

arakters), gegenüber anderen Einflüssen stabil 

zu bleiben: die F. e-s politischen Systems, e-r 
Freundschaft, des Glaubens 

tlval [-val, -val] das; -s, -s; c-e große kulturelle 

Veranstaltung, die mst mehrere Tage dauert = 

estspiele: ein F. des modernen Theaters || K-: Fe- 

val-, -besucher, -publikum || -K: Film-, Rock-, 

Schlager-; Theater- g 
Stland das; nur Sg; e-e große Masse von Land, die 
© Einheit bildet > Insel: das griechische F. u. die 

griechischen Inseln: die Fährverbindungen zwischen 

hi land u. dem europäischen F. | NB: 1 Kontinent | 

ae Iest-län-di-sch- Adj: nur attr, nicht adv A 

e-gen (har) 9]1 etw. f. geschr; (offiziell) erklä- 
„daB etw. Bestimmtes gilt = festsetzen (die 


Gebühren, den Preisfür ewnieitnTerminie-PZensji) . 


(Ar t die Tagesordnung fY 2 j-n / sich (auf etw. 


N) f. etw. für definitiv (endgültig) erklären = 


feststellen 


j-n/sich zu etw. i g ? 
‚keine Zu er eplichten: Er wollte sich auf 
st-lic ij; zu e-m Fest passend ~ feierlich 
prachtvoll Sein Essen; Kleidung; ein Empfang; ee 
a icre): ein f. geschmückter Saal 
ęst-lich-keit die; -, -en; 1 geschr; c-e feierliche Ver- 
anstaltung, ein großes Fest (1): die Festlichkeiten 
anläßlich des Firmenjubiläums 2 nur Sg: e-e festliche 
aia Stimmung _ 
"ie-gen (hat /südd © © ist) F) 1 ein Schiff 
liegt fest ein Schiff kann nicht Ai an Schi x 


S weil es aufein Riff, e-e Sandbank o.ä. gefahren pa 


ist 2 etw. liegt fest etw. ist offiziell entschieden & | 


etw. steht fest: Der genaue Termin für die Sitzung | 


liegt jetzt fest 

tẹstma-chen (har) Fi] 1 etw. irgendwo f. bewirken, 
daß etw. irgendwo fest (3) bleibt ~ befestigen, an- 
bringen-2 (mit j-m) etw. f. gespr ~ vereinbaren, 
abmachen (2): mit dem Zahnarzt e-n Termin f.;W3 
Seefahrt ~ anlegen (11) 

fest-na-geln (hat) 1 fest-2j-n (auf etw. (Akk)) f. 
gespr; j-n dazu bringen, daß er genau das tut, was er 
gesagt od. versprochen hat , 

Festnahme die; -, -n; e-e Handlung (bes der Poli- 
zei), durch die j-d in Haft genommen wird = Ver- 
haftung (sich der F. entziehen): Die F. des Verbre- 
chers erfolgte gestern 

test.neh-men (hat) Fi] j-n t. (bes als Polizist) j-n (vor- 
läufig) in Haft nehmen ~ verhaften: Die Polizei 
nahm bei der Demonstration zehn Randalierer fest 

Festplatte die; EDV; e-e Platte in e-m Computer, 
die fest eingebaut ist u. aufder man Daten speichert 
I NB: fî Diskette 

Fest-re-de die; e-e Rede, die aus e-m bestimmten 
Anlaß auf e-m Fest (1) gehalten wird || hierzu Fest- 
red-ner der 

Festschrift die; e-e F. (für j-n) ein Buch, das für j-n 
(bes für c-n Wissenschaftler) bei e-m Jubiläum her- 
ausgegeben wird 

test-set-zen (har) F) 1 etw. (für etw.lauf etw. 
(Akk)) f. ~ festlegen (1): e-n Termin für die nächste 
Sitzung f.; X) 2 etw. setzt sich irgendwo fest etw. 
bildet od. sammelt sich irgendwo u. bleibt dort 
haften: Am Blumentopf hat sich e-e Schicht Kalk 
festgesetzt 3 etw. setzt sich In j-m fest etw. kommt 

j-m in den Sinn u. wird für ihn so wichtig, daß er es 
nicht mehr vergißt: Ein Gedanke, ein Plan, e-e Idee 
setzt sich in j-m fest || zu 1 Fest-set-zung die 

fest-sit-zen (hat /südd® ® ist) 1 etw. sitzt fest 
etw. ist so angebracht, befestigt, daß es dort (fest 
(3)) bleibt = etw. haftet: ein festsitzender Verschluß 
2 gespr; nicht mehr (weiter)fahren, (weiter)reisen 
können: Wegen des Streiks der Fluglotsen sitzen wir 
hier in Rom fest z 

Fest-spie-le die; Pl; e-e Reihe von kulturellen Veran- 
staltungen, die in bestimmten Abständen immer am 
gleichen Ort stattfinden: die Salzburger Festspiele || 
K-: Festspiel-, -bühne, -gast, -haus, -stadt 

fest:stecken (k-k) (hat) Fi] 1 etw. (an etw. (Daı)) f. 
etw. mit Nadeln an etw. befestigen «> etw. lösen: 
den Ärmel am Mantel f.;W12 sich nicht mehr weiter 


” bewegen können: Wahrscheinlich steckt er im Stau 


fest; in er engen Röhre f. 

nen (hat | südd & ist) Fi] etw. steht fest 
ctw. ist endgültig entschieden od. bekannt, ist nicht 
zu ändern: Mein Entschluß steht fest; Steht schon 

, wann sie heiraten? 

Een (hat) Fi) 1 etw. f. (bes durch Nachfor- 
schen, Untersuchen, Prüfen) Informationen über 
etw. bekommen = ermitteln j-s Personalien f.: die 
Windrichtung, die Todesursache [.): Man hat fest- 

vgestelltdaß.das. Ki hen, ky chlich durch 
sauren Regen verursacht wird 2 etw. (an j-m l etw.) 
1. x etw. bemerken’, erkennen <c-e Veränderung 


Feststellung 


j- w.) f> 3 etw. f. (entschieden) auf c-e 
en Ich möchte einmal deutlich IE 
daß wir unsere Planung ändern müssen | zu1u.2 
fest-stell-bar Adj: ohne Steigerung, nicht adv 

Feststel-Jung die; -, -en: 1 nur Sg: das Erkennen u. 
Bestimmen von etw. = Ermittlung (die F. der To- 
desursache) 2 etw., das man durch Sehen, Hören 
usw erkannt hat = Beobachtung (2), Wahrneh- 
mung (2) 3 e-e F. machen! treffen geschr X etw. 
feststellen (3) 

Fest-tag De ein Tag, an dem man (2. B.c-n Geburts- 
tag od. ein Jubiläum) feiert: Heute ist ein F. für mich 

Fe-stung die; -, -en: ein großer Bau mit starken Mau- 
ern u. Türmen, in dem sich die Menschen vor ihren 
Feinden schützen <e-e F. belagern, stürmen, em- 


nehmen) || K-: Festungs-, -anlage, -bau, -gelän“ 


de, -graben, -wall i 

Fest-zug der; ein Umzug (2) während e-s Festes 

Fe-te die; -, -n; gespr: bes von Jugendlichen verwen- 
det als Bezeichnung für ein privates Fest (mst mit 
Musik u. Tanz) x Party (auf e-e F. gehen) 

Fe-tisch der: -(e)s. -e; ein Gegenstand, von dem man 
glaubt, daß er magische Kräfte habe (c-n F. anbe- 
ten, verehren; etw. zum F. machen) f 

Fett das; -(e)s, -e; 1 nur Sg; die weiße bis gelbe 
Schicht, die bei Menschen u. Tieren direkt unter der 
Haut ist (u. z. B. die Aufgabe hat, den Körper warm 
zu halten) <F. ansetzen) || K-: Feit-, -ablagerung, 
‚ansatz, -gewebe, -polster, -zelle 2 nur Sg; c-c 
(feste) Masse, die man aus dem F. (1) von Tieren 
od. Pflanzen gewinnt u. die man oft beim Kochen 
(od. Braten) braucht (ranziges F.X: Kartoffeln in F. 
(an)braten || K-: Fett-, -tropfen || -K: Enten-, Gän- 
se-, Pflanzen-, Schweine- 3 e-e feste od. flüssige 
Substanz, die bes aus den Zellen von Tieren u. 
Pflanzen gewonnen wird (u. die im Wasser nicht 
löslich ist) (pflanzliche, tierische Fette) || K-: Fett-, 
-säure | ID sein F. abbekommen l abkriegen 
gespr; die Strafe, den Tadel od. die Kritik bekom- 
men, die man verdient hat || zu 2 fettarm Adj; 
fett-frel Adj; fett-reich Adj || > einfetten 

fett, fetter, er Adj; 1 mit viel Fett (1) «> mager 
(2) (Fleisch, Speck) 2 gespr pej; mit viel Fett (1) am 
Körper + mager (1), schlank: Weiler zuviel Kuchen 
ißt, ist er ziemlich ^ geworden 3 mit / aus viel Fett (2) 

ergestellt od. zubereitet ++ mager (2) (Käse, 

Milch, Quark; e-e Suppe. e-e Mahlzeit) 4 groß u. 
breit gedruckt: e-e Überschrift, die in fetten Leitern 
gedruckt ist || K-: Fett-, -druck; fett-, -gedruckt 5 
nicht adv, gespr; sehr groß (fette Gewinne machen) 

fekten; fettete, hat gefetier; [Fi etw. fettet etw. gibt / 
sondert Fett (3) ab: Die Handcreme fettet (stark); 
Ihre Haare fetten schnell 

Fẹtt-fleck der; ein Fleck, der durch Fett (2) od. Öl 
entstanden ist: Fertflecke auf der Tischdecke 

fet-lig Adj; 1 voller Fett (2) 2 (Haare, Haut) so, daß 
sie viel Fett haben, bilden 

Feit-näpf-chen das; nur in (bei j-m) ins F. treten 
gespr hum; etw. auf c-e falsche (od. ungeschickte) 
Ar sigen od. tun u. damit andere beleidigen od. 


verärgern 

Fett:stift der; ein Stift aus fettiger Creme, die man auf 
die Lippen gibt, um sie bes vor Kälte zu schützen 

Fẹtt-wanst der; gespr pej; ein dicker Mann 

fet-zen; feizte, hat | ist gefeızı; gespr; Fi) (hat) 1 etw. 
von etw. f. ctw. heftig (u. achtlos) von etw. reißen: 
ein Plakat von der Wand f; Vi (ist) 2 irgendwohin'. 
(bes von Jugendlichen verwendet) sehr schnell ir- 
gendwohin rennen od. fahren 3 etw. [das fetzt 
gespr; (bes von Jugendlichen verwendet) etw. ist 

aufregend, weckt Begeisterung <Musik) 


Fet-zen der: -s, -; 1 ein abger! ines.Stü 
Papier od. Stoffähifte RR 


Blatt Papier in kleine Feizen reißen; Die Tapete hing 


ET 


. Vedslörtiiwird- 
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in Ferzen von der Wand || T Abb. unter Stück 2 ms 
PI; Teile, Ausschnitte e-s Gesprächs, e-r Melodie 
(die man zufällig hört) 3 gespr pej x Kleidungs. 
stück || ID mst sich prügeln, streiten,) dag die 
Fetzen fliegen gespr: sich heftig prügeln, Streiten 
fẹtzig Adj: gespr; toll, mitreißend: ferzige Musik 
feucht, feuchter, feuchtest-, Adj;1 nicht trocken (1)u 
auch nicht ganz naß: Wäsche läßt sich gut bügeln. 
wenn sie noch f. ist; den Tisch mit e-m Seuchten 
Lappen abwischen; feuchte Hände 2 mit viel (Was- 
ser)Dampf in der Luft trocken (2) (Wetter, ein 
Klima): Sie verträgt die feuchte Hitze der Tropen 
nicht || K-: feucht-, -heiß, „kalt, -warm 
feucht-fröh-lich Adj; gespr hum; in fröhlicher Stim- 
mung u. vom Alkohol angeregt <e-e Gesellschaft 
ein Fest): e-e feuchtfröhliche Geburtstagsfeier ` 
Feuchtig-keit die; -; nur Sg; 1 der (Wasser)Dampf 
od. die leichte Nässe, die in der Luft enthalten sindi I 
K-: Feuchligkeits-, -gehalt || -K: Luft- 2 die leichte 
Nässe, die in etw. ist (etw. gibt viel F. ab, saugt viel 
F. auf): Durch die F. der Wand bildet sich Schimmel 
feu-dal Adj; 1 im Feudalismus, auf ihn bezogen x 
feudalistisch: die feudale Oberschicht im späten Mit- 
telalter || K-: Feudal-, -adel, -herr, -herrschaft, 
-system || NB: 1 bürgerlich 2 gespr: sehr vornehm, 
üppig u. teuer (eingerichtet, zubereitet o. ä.): e-e 
feudale Villa; ein feudales Essen 
Feu.da-lis-mus der; -; nur Sg; hist; ein (gesellschaftli- 
ches u. wirtschaftliches) System, in dem die Adeli- 
gen das Land besaßen u. es dafür auch verteidigen 
mußten || hierzu feu-da-l]-stisch Adj 
Feu-er das; -s, -; 1 mst Sg; c-e Form der Verbrennung 
von Kohle, Holz od. Ol, bei der Flammen, Licht u, 
Wärme entstehen <ein flackerndes, loderndes, offe- 
nes, prasselndes F.; das olympische F.; das F. 
brennt, erlischt; das F. (im Herd, im Ofen, im Ka- 
min) anzünden, anmachen, schüren, ausgchen las- 
sen) || K-: Feuer-, -holz || -K: Holz-, Kamin- 2 nur 
Sg; die Flammen u. die Hitze, die entstehen, wenn 
z. B. Holz brennt od. angezündet wird ~ Brand (1) 
<ein verheerendes F.; F. legen, ein F. eindämmen, 
löschen; im F. umkommen): Das F. brach in e-m 
Lagerhaus aus u. griff rasch auf die umliegenden 
Häuser über; Wilde Tiere haben Angst vor F. || K-: 
Feuer-, -alarm, -gefahr, -schaden; -versiche- 
rung 3 F.! verwendet als Ausruf um Hilfe od. zur 
Warnung, wenn ein F. (2) ausgebrochen ist 4 j-m F. 
geben j-m die Zigarette anzünden 5 j-n um F. 
bitten j-n bitten, einem die Zigarette anzuzünden 6 
mst Hast du I Haben Sie F.? gespr; verwendet, um 
j-n zu bitten, einem die Zigarette anzuzünden 7 nur 
Sg, mst Mil; das (häufige) Schießen mit Gewehren 
o.ä. ~ Beschuß (das F. (auf j-n) eröffnen, einstel- 
len; etw. unter F. nehmen) || K-: Feuer-, -gefecht, 
-pause, -waffe | -K: Geschütz-, Kanonen-, Ma- 
schinengewehr- 8 F.! mst Mil; verwendet als 
Kommando zum Schießen 9 nur Sg; bes der (außer- 
gewöhnliche) Glanz, der durch reflektiertes Licht 
entsteht: das F. e-s Edelsteins 10 nur Sg; ein starkes 
Temperament (das F. der Leidenschaft; jugendli- 
ches F. besitzen) | ID mit dem F. spielen aus 
Leichtsinn handeln u. dadurch sich od. andere in 
Gefahr bringen; für j-n durchs F. gehen j-n so schr 
schätzen od. lieben, daß man alles für ihn tun wür- 
de; (für j-n I etw.) F. u. Flamme sein von j-m/etw- 
„begeistert sein; F. fangen gespr; sich plötzlich für 
J-n/etw. begeistern od. sich in j-n verlieben 
feu-er-be-stän-dig Adj = feuerfest 
Feu-er-be-stattung die = ESSEN 
feuwer-fest Adj: nicht adv; so (beschaffen), daß es 
durch Feuer nicht verändert, beschädigt od. zer- 
{Gladek eirrfenerfester Anzug 
feu»er-ge-fähr-lich Ye nr adv; so, daß es leicht 
brennt: Benzin ist e-e Jeuergefährliche Substanz 


ster die; e-e eiserne Leiter an (der Rückseite 
) großen Gebäuden, über die man diese verlas- 

von kann, wenn es brennt > : 
s ‚er-Jö,scher der; -5, -; ein Behälter aus Eisen, der 
ren aum enthält, mit dem man e-n kleinen Brand 

ö kann $ art 
sch mel-der der; -s, -; ein Gerät, mit dem man 
(Feueralarm geben u.) die Feuerwehr rufen kann 
(en F. einschlagen, betätigen) 

feuern; feuerte, hat gefeuert, Wi) 1 Int. gespr; j-n 
(sofort) aus dem Dienst entlassen % j-m kündigen 2 
etw. Irgendwohin f. gespr; etw. (mst aus Wut) ir- 
‚ndwohin werfen ~ schleudern: Am letzten Schul- 
tag feuerte er seine Schultasche in die Ecke; [11]3 mit 
etw. f. mit e-m bestimmten (Brenn)Stoff heizen: mit 
Briketts, Holz f. 4 auf j-n I etw. f. mit e-m Gewehr 
od. e-r Pistole (mehrere Male) auf j-n /etw. schie- 


Feu-erel 


Aee arobe die, mst in die F. bestehen sich bei 
etw. bewähren 3 N 

teu-er-rot Adj; nicht adv; intensiv rot: vor Wut f. im 
Gesicht- werden } ; 
Fewers-brunst die; -, Fewers-brün-ste; geschr; ein 
Brand, bei dem ein großer Schaden entstcht 
Feuser-schutz der; mst in j-m F. geben heftig auf den 
Gegner schießen, damit j-d irgendwohin laufen 
kann, ohne vom Gegner erschossen zu werden, 
bzw. damit die eigenen Truppen vorankommen 
Feuerstein der; ein Stein, mit dem man (durch 
Reibung) Funken erzeugen kann 


Feu-er-tau-fe die; der erste Anlaß, bei dem j-d zeigen’ 


muß, was er kann, was in ihm steckt  Feuerprobe 
(die F. bestehen, erhalten; die F. noch vor sic 
haben) è 
Feu-er-wa-che die; 1 das Gebäude, in dem die Gerä- 
te, Fahrzeuge o. d. der Feuerwehr (in Alarmboereit- 
schaft) stehen 2 die (Feuerwehr)Leute, die ein Feu- 
er bewachen bzw. die nach e-m gelöschten Brand 
aufpassen, daß das Feuer nicht wieder ausbricht 
Feuer-waf-fe die; mst Pl œ Schußwaffe 
Feucer-wehr die; -, -en; Kollekt; e-e Gruppe von 
Personen, deren (berufliche) Aufgabe es ist, Brände 
zu löschen (die freiwillige F.; die F. rückt aus): Als 
erden Rauch aus dem Haus aufsteigen sah, alarmier- 
te er sofort die F. || K-: Feuerwehr-, -auto, -leiter, 
«mann, -spritze, -übung | -K: Berufs- | ID 
(schnell) wie die F. gespr; sehr schnell 
Fewer-werk das; mst Sg; bunte (Licht)Effekte, die 
man zu besonderen Anlässen (z. B. Silvester) nachts 
am Himmel erzeugt, indem man kleine Raketen 
anzündet (ein F. abbrennen) 
Fewor-werksikör-per der; e-e Art kleine Rakete 
o.ä., die am Himmel explodiert u. buntes Licht 
erzeugt 
Feuerzeug das; -(e)s, -e; ein kleines Gerät, das Gas 
. Benzin enthält u. mit 
dem man bes Zigaretten 
u. Zigarren anzündet || 
-K: Benzin-, Gas-; Ta- 


schen- 
FeullJe-ton eisttö:] das; 
“s, -5; der kulturelle od. 
unterhaltende Teil e-r 
Zeitung I K-: Feuille- 
darı -redakleur, -re- 
aktion; -stii | -K: 
m-, Theater- 
furig Adj; 1 voll Leiden- 
~ tempe, ee Liebhaber, ein Tempera 
mentvoll <ein Liebhaber, ein z 
Se Küsse) 2so hell u. rot wie Feuer (ein Glanz, 


Feuerzeug 


ein Schein 0. 4.): Der feurige Ballıden DV 
Verzinkt im Meer 3 glänzen. funkelnd (ein kenn. ve 


Sein): ein feuriger Rubin 


Figur 


Fla-ker [fake] der; -s, -: e-e Kutsche mi i 
t 1,3, =; it zwei Pfer- 
den, mit der (besin Wien) Touristen durch die Stadt 
Faden a raanürcigkeiten) gefahren werden 
3.5, 5; mst Sg; i 
(etw. endet in e-m E> 3} SI rops MiNTO 
Tresl die; a raen: das erste (Lese)Buch, nach 
inder lesen u. i -K: 
„Kinder, sche n u. schreiben lernen || -K: 
[| räsens, 3. Person Sg; {| fechten 
Fichte die; a; 1 cin (Nadel)Baum mit kurzen 
Nadeln u. hängenden Zapfen || f Abb. unter Nadel- 
pumai K-: Fichten: -bestand, -holz, -nadel, 
J9, -zapfen : É 
k Sehran a u nur Sg; das Holz der F. (1): 
en (k-k); fickte, hat gefickt; vulg; Wi) 1 j-n f. als 
Mann (mit c-r Frau) Sex Han ma pa res f. mit 
A Sa haben 
el Adj; gespr ~ fröhlich, lustig (ei 
Gescilshend ch, lustig (ein Mensch, e-e 
Fie-ber das; -5; nur Sg; 1 die zu hohe Temperatur des 
Körpers, die ein Symptom für e-e Krankheit ist 
<hohes, leichtes F.; F. bekommen, haben; F. mes- 
sen; das F. fällt, steigt; mit F. im Bett liegen): Zr hat 
39° F. | K-: Fleber-, -anfall; -thermometer; tie- 
ber-, -heiß, -krank || 'zu Fieberthermometer T 
Abb. unter Thermometer 2 geschr; ein leiden- 
schaftliches Verlangen nach etw. ~ Besessenheit, 
Leidenschaft <ein F. ergreift j-n, kommt über j-n) || 
-K: Arbeits-, Jagd-, Spiel-, Wett- 
fie-ber-frei Adj; nicht adv; (wieder) ohne Fieber (1) 
fie-ber-haft Adj; mit großer Eile, Aufregung verbun- 


den * hektisch (Eile, Hast; Spannung, Unruhe) 
fie-bern; fieberte, hat gefiebert; [Vi] 1 Fieber haben 2 


sehr aufgeregt u. nervös sein (vor Aufregung, Erre- 
gung, Spannung f.) 3 nach etw. f. geschr; etw. 
unbedingt haben wollen ~ nach etw. verlangen (9): 
Er fiebert nach Ruhm u. Anerkennun 
fie-ber-sen-kend Adj; mst attr; mit der Wirkung, daß 
das Fieber sinkt (u. ganz verschwindet): ein eber- 
senkendes Medikament, Mittel ) 
fieb-rig Adj; 1 mit Fieber: Der Patient ist f. 2 so, daß 
es auf Fieber hinweist: Seine Augen glänzen f. 3 mit 
Fieber verbunden: e-e fiebrige Erkältung 4 wie im 
Fieber = fieberhaft (Eile; S nnung> Š 
Fie-del die; -, -n; gespr hum = Geige || hierzu fle-deln 
(hat) Vili 
fiel Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 7 fallen ; 
fies, fieser, fiesest-; Adj; gespr pej ~ gemein! (1) <ein 
Kerl, ein Typ? 
fity-fiety [ifti fıftı] Adv; gespr; 1 etw. fifty-tifty 
teilen; fifty-lifty machen etw. so teilen od. regeln, 
daß jeder genau die Hälfte bekommt: Wenn wir bei 
der Lotterie gewinnen, machen wir fifty-fifty 2 etw. 
steht fifty-fifty etw. (bes ein Wettbewerb) ist noch 
nicht entschieden x 
Fight der [fajt]; -s, -s; Sport gespr; 1 ein (Box)Kampf 
2 das intensive Kämpfen (Fighten) um den Sieg 
figh-ten ['fajty]; fightete, hat gefightet; Wl irgendwie 
1. Sport gespr; hart um den Sieg kämpfen (u. nicht 
aufgeben) | hierzu Figh-ter der; -s, - 2 
Figur die; -, -en; 1 mst Sg; die äußere Erscheinung, 
Gestalt e-s Menschen u. ihre Proportionen {e-e 
gute, schlanke, tolle F. haben): Als Mannequin muß 
sie sehr auf ihre F. achten u. lebt deshalb nur von 
Diätkost || -K: Ideal- 2 e-e Person, Persönlichkeit, 
die in e-r bestimmten Zeit sehr wichtig war: Robes- 
pierre war e-e wichtige F. der Französischen Revolu- 
tion 3 e-e erdachte / fiktive Person e-s literarischen 
Werkes: Für die Figuren seines Romans nahm der 
Autor Menschen aus seinem Leben als Vorbild | -K: 
Charakter-, Roman- 4 gespr, mst pej; verwendet 
unbekannte Person, bes e-n Mann: In der 
NE Soon Schlicheneit pharseksame, verdäch- 
tige Figuren herum 5 die (mst künstlerisch) geformte 


a: 2 s 
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od. gezeichnete Abbildung e-s Menschen od. Tieres von den unerwünschten Stoffen 

Lee. aus Holz, Porzellan, Ton): e-e F. in Stein <etw. durch c-n F. gießen; e-n F. ak Werden 

hauen || -K: Gips-, Porzellan-, Wachs- 6 ein klei- Abgas-, Rauch-, Staub- 2 e-e Art Tüte icn l-K: 

ner Gegenstand (mst aus Holz od. Plastik), der bei Kaffee o.ä. gibt, um darüber heißes W. ie man 

Breitspielen (wie z. B. Schach) verwendet wird ~ gießen: Gib bitte e-n neuen F. in die Kafesnea zu 

Spielstein (die Figuren aufstellen; mit e-r F. zie- I K-: Filter-, -papier, -tüte 3 e-e kleine Scheschine! 

hen) || T Abb. unter Brettspiele || -K: Schach- 7 Glas, die man vor das Objektiv e-r Kam eibe aus 

Math; c-c geometrische Form (z. B. ein Dreieck, ein um zu verhindern, daß bestimmte Lichtstrahl setzt, 
den Film fallen || -K: Gelb-, UV-Filter en auf 


Kreis od. ein Würfel) (e-e geometrische F. zeich- 
nen) 8 Sport; (bes beim Eiskunstlaufen u. Tanzen) Filter-kaf-fee der; Kaffee, der mit Hilfe e-s Filters (3 


= a] ES yon Bewegungen, z. B. ja e-r zubereitet wird’ 
ür (Figuren laufen): Die Pirouette ist e-e schwie- filtern; filterte, hat gefiltert; PER, 
rige F. || -K: Tanz- || ID e-e gute, schlechte F. keit olein Gas ter Hier O) leiten a üssig. 
machen / abgeben gespr; durch sein Verhalten in sauber werden: verschmutzte Luft f.; was amit sie 
e-r bestimmten Situation e-n guten, schlechten Ein- es von Schlamm zu reinigen 2 etw. f. anG si 
druck auf andere machen || zu 5 fi-gür-lich Adj zubereiten, indem man kochendes Wasser ab ank 
Fiktion Lion] die; -, m geschr: A ges E er Kaffee o. ä. gießt, der in e-m Filter O a 
, sondern nur angeblich od. in der Vorstel- affee f.) A Is 
lung existiert fil-trleren; filtri iert: 
may [N Adj; Jeet, E sondern frei filtern a Jütrierte, bat filtriert: P ot. t:Tech x 
erfunden x-erdacht: ein fiktiver Dialog zwischen Filz der; -es, -e; 1 nur Sg; ein weich i 
Newton u. Einstein 2 ielen fein en weiches Material, das 
Filet [fi'le:] das; -s, -s; 1 ein zartes Stück Fleisch ohne ee a der a en (zusam- 
Knochen vom Rücken bes e-s Rinds od. Schweins |] I K-: Filz-, -hut, - antoff In er ar mR 
K-: Filet-, -braten, -steak || -K: Rinder-, Schwei- Kollekt; einzelne Tase x di Tea Ri Sg, 
ne- 2ein Stück Fleisch aus der Brust des Geflügels || schlungen sind, daß dek ee nicht reg we 
a aanerem. ek 3 en Sinek pieno ohne Masse zu bilden scheinen: ein F. von Haeren pr 
-K: gs-, Makrelen-, _ zein | > vertilzt r i 
ESargelron: Sag 7 z à filzen; filzte, hat gefilzt; Wa) 1 j-n f. gespr; 
= = an u a 1 n AeL keines) Geschäft, gas jd kontrollieren, ob j-d etw. Verbotenes bei sich ha 
Stelle führt: Der Bäcker gründet e-e F. am Rand FE vg Ken b eor gefilzn MM en etw. 
sa SE an ngeschun2 eines von mehreren Pullover) NE 
üros od. Geschä x Ae 
cherung, die in Saee Teil de Si dt Versi-  Filz:schrel-ber der ~ Filzstift 
os nn er Stadt od. in Filz«stift der; ein Stift mit e-r weichen Spitze aus Filz 
leiten) | K-: Een (ee F..eröffnen, RU zi = man farbig schreiben (a. malen) kan 
Film! der; -s, -e; 1 ein Streife i "mel der; -s, -; ein F. (für etw.) mst Sg, gespr pej; 
Ener Bolle sa fgewickelt is und (ers mar c-e übertriebene Leidenschaft od. e-e korniske Ge 
Fotografieren od. Filmen Bilder aufni I wohnheit ~ Spleen: Er hat e-n F. für schnelle Sport- 
hochempfindlicher F.; e-n neuen F. (in die K I u ul Sauberkelis- 
ra/den Fotoapparat) einlegen: e-n F. entwickeln) Finale das; -s, -/-s; 1 der letzte Wettkampf e-r 
I K-: Film-, -spule | K: Farb entwickeln) Reihe von Wettkämpfen, dessen Sieger dann e-n 
Schwarz-Weiß-;Rö BEER Be ur Pokal od. e-n Titel gewinnt ~ Endkampf, Endspiel 
Form èr Folge von bewegten Bild ichteo.&in ins F. kommen, sich fürs F. qualifizieren, im F. 
Kino od. im Fernsehen = t er ie besim stehen) | K-: Final-, -gegner, „spiel, -teilnehmer 
(ab)drehen, machen, ES en F. I -K: Weltmeisterschafts- 2 der letzte Teil e-s 
Der F. läuft seit vielen Wochen im Kino IK hr RR längeren musikalischen Werks, z. B. e-r Oper: das 
-atelier, aufnahme, -diva, -festival -fest ilm-, F. von Beethovens 9. Sinfonie i 
kamera, kritik. ke ' val, -festspiele, Fl-nanz-amt das; 1 i 
-musik A Aik. kritiker, -leinwand, -material, ern zahlt 2 das Gebi a ye! aneri re E 
e, ~ ir ebäude, (Ni 
gie, -regisseur, Dr eree r aizan die BEN das Geld (es die Einnahmen 
-studio, -verleih, -vorführung || "K: Ab Saar, u. Ausgaben) e-s Staates, e-r Institution od. e-r 
Cowboy-, Dokumentar- Fernseh enteuer-, Firma (die F. prüfen; die F. sind geordnet, zerrüt- 
Liebes-, Stumm-, Ton-, Wildwest, a) tet) || K-: Finanz-, -experte, "lage, -ministerium 
ame Sg, Backs die Firmen, die Filme (2), ee ES ven SPO um; das Geld, das jd 
= Fi >] l z aa and " 
ETR Fibranchie (beim F. sein zum ige, Aber N en har Mit meinen F. sieht es zur 
„char A ustrie, -wirt- as! Adj; nur attr od adv; 1 in bezug auf das 
Ti 5,65 ü i ela, i i € «di i i- 
che von ES dis an as get derOberflä- on; e-e Eau ite, AeA Erka = 
wasserundurchlässiger F> ient Cein öliger, sich ein Auto f. icht leist viengkaieng, m 
N ger F.): Das Sonnenöl bilder o f. nicht leisten 2 durch / mit Geld <Hil 
ützenden F.auf der Haut | -K: Fett-. Öl.. en fe, Unterstützung; j-n f. ü : si 
Filmemash zut | -K: Fett-, Öl-; Schutz- g; j-n f. unterstützen): sich f. an 
er der: -s, -; j-d, der als Regisseur o mar om Unternehmen beteiligen 
: nan-zie-ren; finanzierte, hat finanziert; Wegeschr; 1 


auch als Autor selbst Fil 
re aloe selbe | ime macht etw. (durch Í mil öti 
eye aie & Am a pi n aW) f. von bereitstellen: AER ES i pae 
men ma- Projekt; Er finanziert sein Studium durch Ferienar- 


chen, e-n Film (2) drehen; [77] 2 i 
a ie ; [7] 2 in e-m Fil 
hauspieler mitmachen (mitwi ‚Film (2) als beit 2 j-m etw. f. j-m (c-e grö 
Fa muß er aufhören z (ei wirken): Nach dem geben, daser für ee 
amt rea-ter das; geschr ~ Kino A das Studium || hierzu Fl-nan-zie-rung die 
Flüssiekei lon Beat feines Sieb, durch damen, i- "nanz-kräf-tig A pici adv; mit viel Kapital + 
A ‚Räuckleiten ip finanzschwaglri: eiFinma, oBetri 
chen von den unschädlichen od. die ka nah EA Hingnzechwach Ad; ee ner mit en Kapi- 
nzkräftig <e-e Firma, ein Betrieb) 
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‚stark Adj; nicht adv = finanzkräfti 

Manz ind di 4 ein Kind, das von Sn Eltern 
hsi chtlich irgendwo zurückgelassen (ausgesetzt) 
Erde; von Fremden gefunden wurde u. nun von 
diesen ernährt u. erzogen wird ; 

nden; fand, hat gefunden; Wi) 1 j-n I etw. f. (zufällig 

ny nach gezieltem Suchen) irgendwo c-e Person / 
Sache sehen = entdecken (3): e-n Geldschein (auf 
der Straße) f.; den richtigen Weg f.; Nach langem 
Suchen fand sie den verlorenen Ring unter dem 
Schrank; Die Polizei hat noch keine Spur von dem 
Mörder gefunden 2 j-n I etw. f. (durch eigenes Be- 
mühen) j-n, den man sich gewünscht hat, für 
sich /e-e Arbeit o. ä. gewinnen od. etw. bekommen, 
das man haben wollte <e-e neue Arbeitsstelle, c-e 
Wohnung, viele Freunde f.; bei j-m Hilfe f.): Er har 
die Frau fürs Leben gefunden 3 etw. f. durch Nach- 
denken erreichen, daß man e-e Idee, e-e (gute) Lö- 
sung hat: die Antwort auf e-e Frage, die Lösung e-s 
Problems f.; Er konnte den Fehler in der Rechnung 
nicht f. 4 j-n I etw. irgendwie f. e-e bestimmte Mei- 
nung von j-m /etw. haben * beurteilen <etw. gut, 
schlecht, interessant, witzig, zum Lachen, in Ord- 
nung, völlig überflüssig f.): /ch finde unseren neuen 
Nachbarn sehr nett; Ich finde es kalt hier 5 etw. an 
}mletw. f. j-n /etw. in positiver Weise schen, erle- 
ben, beurteilen ~ j-n /etw. mögen (Gefallen, Spaß 
an etw. f.): Ich weiß gar nicht, was er an dieser Frau 
‚findet - sie ist doch fade u. langweilig 6 etw. t. gespr; 
verwendet mit e-m Subst., um ein Verb zu um- 
schreiben; etw. findet Anwendung I Verwendung 
etw. wird angewendet; j-d / etw. findet Beachtung 
jd/etw. wird beachtet; Fri) 7 f. (+ Nebensartz) die 
Meinung haben, daß ... ~ meinen (1): Findest du 
nicht auch, daß er jetzt viel älter aussieht?; Ich finde, 
er lügt; „Das sieht gut aus! “- „Findest du?“; [Fi] 8 
Irgendwohin f. suchend an c-n bestimmten Ort 
kommen % gelangen (1): Er war so betrunken, daß 
er nicht mehr nach Hause fand; W:]9 etw. findet sich 
(irgendwo) j-d findet (1) etw. wieder: Die Briefta- 
sche hat sich (wieder) gefunden || ID mst Das wird 
sich alles f. gespr; für all das wird es e-e Lösung 
geben || > Fund, fündig 

Fin-der der; -s, -; j-d, der etw. (zufällig) findet (1), was 
ein anderer verloren hat (mst der ehrliche F.Y 

Fin-der-lohn der; nur Sg; e-e Belohnung (mst Geld), 
die j-d dafür erhält, daß er etw. findet (1), was ein 
anderer verloren hat 

fin-dig Adj; klug u. mit Ideen, wie man e-e schwierige 
Situation meistern kann % einfallsreich, gewitzt > 
einfältig: Sie ist ein findiger Kopf || hierzu Fin-dig- 
keit die; nur Sg 

Flenes-se die; -, -n; EAR 1 mst PI; ein mst kompli- 
ziertes od. spezielles (technisches) Detail (des an 
e-m technischen Gerät): Dieser Sportwagen ist mit 
allen Finessen ausgestaltet 2 mst Pl; e-e Methode, 
a auf geschickte (2) Weise zu machen > Trick 


fing Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 fangen 

Fin-ger [-ge] der; -s, -; 1 eines der fünf Glieder an der 
Hand-des Menschen od. des Affen, mit denen er 

Kran „geschickte, flinke F. haben; die Fin 
Fi en, spreizen, nach etw. ausstrecken; mit den 
mgern schnipsen): e-n goldenen Ring am F. tragen 
| 1 Abb. unter Hand || K-: Finger-, -nagel, -spit- 
ie finger-, -dick || zu Fingernagel | Abb. unter 
agel" | NB: Die fünf Finger heißen Daumen, 
2 Geefinger, Miitelfinger, Ringfinger, kleiner Finger 
er kleine F. der kürzeste u. schmalste F. (1) der 
u. 3 der Teil des Handschuhs, der e-n einzelnen 
: (1) umgibt || ID keinen F. rühren I krumm ma- 


< Finish [-f] das; -s, -5; Sport ~ Endkampf, 


inster 


2-a: zu vermeiden (mst weil man sich zu fein d 

fühlt); le Finger von etw. lassen gespr; Ele 
sichtlich nicht mit ctw. beschäftigen, etw. nicht tun 
(mst weil es zu riskant erscheint); sich (Dat) (bei 
I-mletw.) die Finger verbrennen gespr; bei j-m/ 
en e-n Mißerfolg haben (bes weil man chne Vor- 
sicht gehandelt od. ein Risiko unterschätzt hat); 
(bei etw.) die Finger im Spiel haben gespr pej; 
heimlich, indirekt an etw. mst Negativem (z. B. e-m 
kriminellen Unternehmen) beteiligt sein: seine 
Finger überall drinhaben gespr pej; (heimlich) an 


vielen mst negativen Unternehmen beteiligt sein, = 


großen Einfluß haben; j-m auf die Finger schau. ` 
enl sehen gespr; bei j-m aus Mißtrauen genau dar- 
auf achten, was er tut; j-m auf die Finger klopfen 
gespr; j-n Streng tadeln; sich (Dar) etw. aus den 
Fingern saugen gespr, mst pej; sich etw. ohne Vor- 
bereitung ausdenken od. etw. erfinden (müssen); 
etw. in die Finger bekommen | kriegen gespr; zu- 
fällig in den Besitz c-r Sache kommen; sich (Dat) 
etw. an den fünf Fingern abzählen können gespr; 
etw. leicht vorherschen können; j-n um den (kiei- 
nen) F. wickeln gespr; (bes durch Charme) so gro- 
Ben Einfluß auf j-n haben, daß man alles von ihm 
bekommt: Dieser Casanova wickelt Jede Frau um 
den kleinen F.; j-d macht lange Finger gespr euph; 
j-d stiehlt; sich (Dar) die Finger nach etw. lecken 
gespr; etw. sehr gern haben wollen 
Fin-ger-ab-druck der; 1 das Muster auf der Haut der 
Finger(kuppen), das für jeden Menschen typisch ist 
u. das er auf den Gegenständen zurückläßt, die er 
berührt (Fingerabdrücke hinterlassen) 2 j-s Fin- 
gerabdrücke abnehmen (mst als Polizist) j-s Fin- 
gerkuppen zuerst in e-e Art Tinte u. dann auf ein 
Stück Papier drücken, um das Muster mit anderen 
Mustern vergleichen od. um den Betreffenden iden- 
tifizieren zu können 
Fin-ger-breit (der); indeklinabel; 1 e-n F. ungefähr in 
der Breite e-s Fingers: Du mußt deinen Fahrradsattel 
e-n F. höher stellen 2 keinen F. überhaupt nicht 
<keinen F. nachgeben, von etw. abgehen) 
Fin-ger-fer-tig-keit die; mst Sg; die Fähigkeit, das 
Talent, etw. mit den Fingern schnell u. geschickt zu 
tun: Der Cellist spielte die Sonate mit großer F. 
Fin-ger-hut der; e-e kleine Hülle (mst aus Metall), die 
bes beim Nähen die Spitze des Fingers schützt, der 
die Nadel schiebt || f Abb. unter nähen || ID ein F. 
voll gespr; sehr wenig (von e-r Flüssigkeit) 
Fin-ger-kup-pe die; der oberste Teil, die Spitze des 
Fingers 
fin-gern; fingerte, hat gefingert; gespr; F) 1 etw. aus 
etw. f. etw. nach längerem Suchen, mit Mühe, aus 
etw. hervorholen: Schließlich fingerte er noch zwei 
Geldstücke aus der Hosentasche, Fi] 2 Irgendwo. 
(nach etw.) f. (nervös) mit den Fingern nach etw. 
suchen od. mit etw. spielen % etw. tasten: Zm Dun- 
keln fingerte er an der Tür, ohne das Schloß zu finden 
Fin-ger-spit-zen|ge-fühl das; nur Sg; 1 F. (für etw.) 
Geschicklichkeit bei feinen Arbeiten mit der Hand 
2 F. (für etw.) das intuitive Wissen, wie man sich in 
schwierigen Situationen richtig verhält ~ Feinge- 
fühl <F. für etw. besitzen / haben, brauchen): Ihm 
fehlt das nötige F. im Umgang mit Menschen 
Fin-ger-zeig Hinweis <j-m e-n F. geben; ein F. 
Schicksals à 
een [-n'gi:-]; fingierte, hat fingiert; Wa etw. f. 
geschr; etw. erfinden od. fälschen u. als Tatsache ` 
od. als richtig darstellen, um andere zu täuschen ~ 
vortäuschen e-e Rechnung, ee Quittung, ER 
"Fink der; -en, -en; ein kleiner (Sing) Vogel mit kurzem 


j edern || NB: der Fink; 
uin (Be pej; sehrfaubseiniunichtstuti(wolen)i) ? > dern I! - X pas 


= Dat) nicht gern die Finger schmutzig ma- 
En mst pej; versuchen, unangenehme Arbeiten 


En Sue 


fin-ster Adj; 1 (völlig) ohne Licht = dunkel (1) =- ; 


` ` 


T A A 


Finsternis 


die Nacht; ein Keller): Er tastete im Finstern 
en Lichtschalter 2 ziemlich dunkel u. deshalb 
unheimlich (wirkend) ~ düster (1) {e-e en 
Gebäude, ein Hof, e-e Kneipe) 3 pej; unfreundlich 
od. feindselig ~ düster (2) +> heiter <ein Mensch; 
ee finstere Miene aufsetzen; j-n f. ansehen) 4 nicht 
adv, pej: wie ein Verbrecher (wirkend) ~ obskur, 
suspekt: In der Hafenkneipe trieben sich finstere 
Gestalten herum 5 pej; so, daß es Schaden (für ande- 
re Menschen) mit sich bringen kann: finstere Ge- 
danken haben; finstere Pläne ausbrüten Ci 
= Fin-ster-nis die; -, -se; 1 nur Sg, geschr; das (völlige) 
= - Fehlen von Licht x Dunkelheit > Helligkeit: in e-e 
tiefe, undurchdringliche F. getaucht sein 2 Astron, 
Kurzw 1 Mondfinsternis, Sonnenfinsternis 
Finte die; -, -n; geschr; e-e Handlung od. Aussage, 
mit der man j-n täuschen will ~ Trick (2) || hierzu 
finten-reich Adj 2 
Fir-le-fanz der; -es; nur Sg, gespr veraltend pej; 1 
Dinge, die überflüssig od. wertlos sind: Sie trug ein 
schlichtes Kleid ohne modischen F.2 ~ Unfug: Statt 
zu lernen, treibt er nur F. 
firm Adj: mst f. in etw. (Dat) sein gespr veraltend; 
etw. sehr gut können: /m Rechnen ist Martin ganz f. 
rema die; -, Fir:men; ein mst privates Unternehmen, 
in dem e-e Ware produziert wird od. das mit e-r 
Ware handelt ~ Betrieb! (1) || K-: Firmen-, -chef, 
-gründer, -inhaber, -jubiläum, -kapital || -K: 
Bau-, Export-, Handels-, Import-, Liefer- 
Fir-ma-ment das; -(e)s; nur Sg, geschr ~ Himmel 
firmen; firmte, hat gefirmt: Vi] mst j-d wird gefirmt 
kath; j-d erhält (bes vom Bischof) das Sakrament 
der Firmung || K-: Firm-, -pate 
firmle-ren; firmierte, hat firmiert; Vi] etw. firmiert 
als + Namel mit, unter dem Namen ... geschr; e-e 
Firma, ein Unternehmen o.ä. führt den (Ge- 
schäfts)Namen ...: Das Unternehmen firmiert unter 
dem Namen Schmidt & Partner 
Firm-ling der; -s, -e; kath; j-d, der gefirmt wird 
Fir-mung die; -; nur Sg, kath; ein Sakrament, das j-n 
= in seinem Glauben stärken soll. Kinder erhalten 
= mstein paar Jahre nach der Erstkommunion die F. 
= Firn der; -s; nur Sg; der Schnee weit oben im 
(Hoch)Gebirge, der an der Oberfläche mst sehr 
rauh u. hart gefroren ist 
Fir-nis der; -; nur Sg; ein farbloser, glänzender Lack 
First der; -(e)s, -e; die oberste, horizontale Kante des 
Daches, an der zwei schräge (Dach)Flächen zusam- 
menstoßen || -K: Dach- 
fis, Fis das; -, -; Mus; der Halbton über dem f I K-: 
Fis-Dur; fis-Moll 
Fisch der; -(e)s, -e; 1 ein Tier, 
Form hat, im Wasser lebt u. mit Hilfe von Flossen 
s schwimmt <e-n F. angeln, fangen): Fische haben 
© Schuppen u, atmen durch Kiemen; ein Schwarm Jun- 
ger Fische || K-: Fisch-,'bestand, -brut, -flosse 
-gräte, -händler, -laich, -schuppe, -teich, -zucht 
I-K:Meeres-, Süßwasser-2 nur Sg; der F. (1) als 
AE apase <gebackener, gebratener, geräucherter F.): 
= Streich an Eiweiß || K-: Fisch-, -filet, -konserve 
_ 11 -K:Brat-3 nur Pl, ohne Artikel: das Sternzeichen 
für die Zeit vom 20. Februar bis 20. März I T Abb 
= unter Sternzeichen 4 nur Sg; j-d, der in der Zeit 
‚vom 20. Februar bis 20. März geboren ist: Sie ist ein 
f ID: stum wie ein F. sein gespr; nicht viel 
E es gsam sein; mst kleine Fische gespr; 
Personen od. Dinge von geringer Bedeutung: Das 
Sind für ihn nur kleine Fische: ein großer I dicker F. 
8espr, oft hum; c-e wichtige, mst kriminelle Person: 
_ Beider Fahndung ist der Polizeiein dicker F. ins Netz- 


das e-e mst längliche 


‚gegangen; weder F. noch Fleisch gespr; nichts 
Richtiges, weder so richtig das ei > richt: 
das andere CE PAChN 
© f-schen; fischte, hat gefischt; [im] 1 (etw.) f. versu- 

SAA: en kB Ai Bia Pie arr Ea s 


Vi 


chen, mit e-r Angel od. mit e-m Netz bes Fische zu 
fangen: Der Angler sitzt am Bach u. fischt (Forel. 
len); 1] 2 j-n l etw. aus etw. f. gespr; j-n /etw, aus 
e-r Flüssigkeit holen: ein Haar aus der Suppe f3 
(sich (Dat)) etw. (aus etw.) t. gespr; (sich) etw. aus 
etw. nehmen: Sie fischte sich e-e Praline aus der 
Schachtel } 
Fisscher der; -s, -; j-d, der (bes beruflich) Fische 
fängt: Die Insel ist nur von Fischern bewohnt I K-: 
Fischer-, -boot, -dorf, -haus, -insel, -netz I -K: 
Austern-, Perlen- - 
Fi-sche:rel die; -; nur Sg; das Fangen von Fischen u 
anderen Tieren, die im Meer leben <von der F 
leben) || K-: Fischerei-, -gewässer, -hafen l-K: 
Hochsee-, Küsten-, Perlen- k 
Fischfang der; nur Sg; das Fangen von Fischen (als 
Beruf) <auf F. gehen; vom F. leben) 
Fisch-ver-gif-tung die; e-c Vergiftung, die man be- 
kommt, wenn man verdorbenen Fisch gegessen hat 
Fisch-zug der; -(e)s; nur Sg; 1 der Fischfang mit dem 
(Schlepp)Netz 2 ein guter F. ein Geschäft, das 
reichen Gewinn bringt 
Fiskus der; -; nur Sg, Kollekt; alle Institutionen des , 
Staates (bes die Finanzämter), die für Finanzen u, ’ 
Steuern zuständig sind 
Fi-stel-stim-me die; gespr; e-e sehr hohe, unangeneh- 
me Stimme 
fit Adj; nur präd od adv; (mst durch sportliches Trai- 
ning) bei guter Gesundheit % durchtrainiert, in 
Form: Er hält sich durch Gymnastik u. Dauerläufe fit | 
Fitneß die; -; nur Sg; e-e gute körperliche Verfassung 
<etw. für die/seine F. tun) || K-: Fitneß-, -pro- 
gramm, -studio, -test, -training 
Fit:neß-cen-ter das; ein Haus od. e-e Halle, in dem / 
der man bestimmte Sportarten (z. B. Gymnastik, 
Bodybuilding od. Squash) betreiben kann, die bes 
der Fitneß dienen ~ Fitneßstudio 
Fit-tich der; mst in j-n unter seine Fittiche nehmen 
hum; sich um j-n kümmern, indem man ihn be- 
schützt u. ihm hilt 
fix', fixer, fixest-; Adj; gespr; 1 nur adv = rasch, 
schnell: seine Arbeit ganz fix erledigen 2 fähig, etw. 
schnell zu verstehen od. zu tun x flink, geschickt ++ 
schwerfällig: ein fixer Junge | 
fix? Adj; mst attr, nicht adv % fest (9), unveränderlich 
+> variabel (das Gehalt, Kosten, ein Preis) || K-: 
Fix-, -kosten, -preis 
fix? Adj; nur in fix u. fertig; nur präd od adv, gespr; a) 
vollständig bis zum Ende gemacht: Das Kleid, das 
ich genäht habe, ist jetzt fix u. fertig; Alles ist fix u. 
Jertig aufgeräumt; b) (körperlich d. seelisch) völli 
erschöpft: Die Hitze macht mich fix u. fertig; ©) 
völlig ruiniert Su 
fixen; fixte, hat gefixt; gespr; [Fi] sich Rauschgift in 
e-e Ader spritzen || hierzu Fixer der; -s, - 1 
fi-xle-ren; fixierte, hat fixiert; Fi) 1 etw. f. Admin 
geschr; etw., das vorher mündlich gesagt wurde, 
aufschreiben ~ (schriftlich) festhalten (3): Die Poli- 
zisten fixierten die Aussagen des Verhafteten in e-m 
Protokoll 2 etw. irgendwo f. geschr; etw. irgendwo 
festmachen: ein Plakat an der Wand f. 3 j-n L etw. f. 
geschr; starr u. konzentriert auf j-n /etw. blicken 4 
etw. f. Foto; e-n (entwickelten) Film in e-e spezielle 
Flüssigkeit geben, damit sich das Bild nicht mehr 
durch Licht verändert <e-n Film, Fotos f.) || K-: 
Fixier-, -bad, -mittel Ten! 
fixiert 1 Partizip Perfekt; } fixieren 2 Adj; aut j-n 
etw. f. geschr, mst pej; emotional so stark an €€ | 
bestimmte Person od. Sache gebunden, daß man | 
psychisch von ihr abhängt: Das Kind ist stark auf 
seine Mutter fixiert eiskörper)wie 
ts Astronzein’Sterh (Fimmelskörper) V - 
2. B. unsere Sonne, der seine rn anderen Ster- 
nen nicht ändert KT 
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las; -s, Fixa; geschr; ein festes (Grund)Ge- 
KA a ee 
jenac n: Das F. des 
Le a ist so gering, daß er auf Trinkgelder ange- 
ni ist 
" iet kaka] indeklinabel; (Abk für Freikörperkul- 
FKK [elka: Izor ! 
tur) mst in F. machen l treiben gespr; sich im Frei- 
en, in der Natur nackt bewegen, bes nackt baden || 
K-: FKK-Gelände, FKK-Strand, FKK-Urlaub 
flach, flacher, flach(e)st-; Adj; 1 ohne (auffällige) 
En en ARE 
an (ein ` ` s SiC ‚(= 
egesireckt) auf den Boden legen) || ? Abb. unter 
Eigenschal em Bau, cin Gebäude: Schuhe): Sele 
«= hoch (ein Bau, e Schuhe}: Schu- 
8 mit flachen Absätzen || K-: Flach-, -bau 3 so, daß 
es sich nur ganz wenig nach unten erstreckt, nur 
geringe Tiefe hat ~ niedrig (2) — tief <e-e Schüssel, 
ein Teller; ein Gewässer, ein Flußbeu) || K-: 
Flach-, -wasser 4 pej; ohne etw. Wichtiges od. 
Neues = nichtssagend <c-e Unterhaltung, ein Vor- 
trag) 5 so. daß der Betreffende beim Atmen nur 
wenig Luft in die Lungen bekommt, bes weil er 
schwach ist > tief <f. atmen; j-s Atem geht f.) 
Flgch:deoh dar: sin Dack a horizon auf c-m 
Gebäude liegt, ohne schräge Flächen 
Fläche die; -, -n; 1 ein ebenes Gebiet mit c-r be- 
stimmten Länge u. Breite: Weite Flächen Chinas 
sind mit Reis bebaut; Vor dem Supermarkt kann man 
auf e-r großen F. parken || K-: Flächen-, -ausdeh- 
nung, -brand | -K: Acker-, Anbau-, Eis-, Rasen-, 
Schnee-, Tanz-, Wasser- 2 die flache Seite e-s 
geometrischen Körpers: Ein Würfel besteht aus 
sechs quadratischen Flächen || -K: Seiten-, Spie- 
gel-, Wand- 3 Math; verwendet, um die Größe von 
zweidimensionalen Figuren (in Quadratzentime- 
tern, Quadratmetern usw) zu berechnen: Die F. des 
Kreises BEER 20 a LE Eichen: -berech- 
nung, -inhalt, -maß || -K: Kegel-, Kreis- 
flach-fal-len, fallt flach, fiel flach, ist flachgefallen; Wi 
am: fällt ae Er ns nicht statt X etw. 
ällt aus <ein Fest, ein Ausflug 
Flach-heit die; -, -en; 1 Geistlosigkeit, das Fehlen von 
uten Ideen u. Witz: Die F. seines ‚Vortrags war 
an au ubertrelen 2 me PI, pej es Außerung, die 
nichts Wichtiges od. Neues enthält 
-flä-chig im Adj, begrenzt produktiv; mit der genann- 
ten Zahl od. Menge von Flächen (2); vierllächig, 
fünftlächig, sechsflächig usw; vielllächig 
mgotsand aas; nur Sg; ein relativ großes, flaches 
ebiet x ne 2 
I essen; lag, flach, hat | a = ist flachgelegen; 
ï) gespr; krank sein u. im Bett liegen 
Flachmann der; -(e)s, Flach"män:ner; gespr hum; e-e 
Aae Ea en die io nad ist, daß 
n sie in die (Jacken)Tasche stecken kann 
Flachs [flaks] der; -es; nur Sg; 1 e-e Pflanze, aus deren 
Stengeln man Bast gewinnt 2 die Fasern des Flach- 
ses (1), aus denen man Leinen herstellt 3 gespr; 
S man, der a SPAR gesagt wird ÇF. machen) || zu 
"sen (hat) Vi 
flackern (k-k); flackerte, hat geflackert; etw. flak- 
hi ctw. Dt so, daß sich die Flamme sehr unm 
bewegt <c-e Flamme, c-c Lampe, ein Lic 
Fo ä.): Im Kamin flackerte ein helles Feuer ; 
aden der; -s, -; 1 e-e Art Kuchen od. Brot in 
flacher, runder Form ||. K-: Fladen-, -brot 2 e-© 
(dickflüssige) Masse, die flach u. breit auseinander- 
Fe aufen ist (z. B. der Kot von Kühen) || -K: Kuh- 
@9-ge die; -, -n; e-c kleine Fahne z. B. am Mast e-s 
= iffes <e-e F. hissen, aufziehen, einholen): Die 
ahri unter anche FR Plagen meet 
„tun nesiscı "IK: À 
"K: National-, Piraten-, Schiffs- || ID F. zeigen 


z 


-~ Gefäß (bes aus Glas), das zur Öffnun 


ee Dr aket i Vaie Sean dr en RE 


Flaschenöffner > 


seine Meinung, sei F 
ken a Standpunkt klar u. deutlich 

Fiagg-schift das; 1 das größte u. wichtigste Schiff e-r 
Foue 2 das teuerste u. modernste Modell c-r Auto- 

fla-grant Adj; mst attr, nicht adv: geschr x & 
dig Cein Verstoß, ein Widerspruch) N: 

Flair [Ne:y] das; -s; nur Sg, geschr: die besondere 
Atmosphäre, die etw. umgibt od. die ein Mensch 
ausstrahlt: das F. der Wiener Kaffechäuser 

flam-ble-ren; flambierte, hat flambiert: Pi] etw. f. den 
Alkohol anzünden, den man über c-e Speise gegos- 
sen hat (u. diese brennend servieren) 

Fla-min-go [-ng-] der; -s. -s; ein Vogel mit langen ° 
Beinen, langem Hals u. mıst rosa Federn (der an 
Scc- u. Flußufern in warmem Klima lebt) 

Flam-me die; -, -n: 1 der obere (bläulich od. gelblich 
brennende) Teil des Feuers. der sich (heftig) bewegt 
<e-e helle, schwache, starke F.: c-e F. erlischt, lo- 
dert, züngelt; j-d erstickt die Flammen}: Flammen 
schlugen aus dem Dach des brennenden Hauses || -K: 
Gas-, Kerzen- 2 etw. steht in Flammen geschr; _ 
etw. brennt als Ganzes 3 etw. geht in Flammen auf 
geschr, etw. wird ganz durch cin Feuer zerstört: Das 
ganze Gebäude ging in Flammen auf 4 aut kleiner F. 
bei geringer Hitze: e-e Fischsuppe auf kleiner F. 
kochen 5 mst die Flammen + Gen, geschr; verwen- 
det, um intensive Gefühle zu beschreiben: Flammen 
der Begeisterung, der Leidenschaft, des Hasses 6 
gespr veraltend; verwendet als Bezeichnung für ein 
Mädchen, in das ein junger Mann verliebt ist ~ 
Schwarm 

flam-mend Adj: 1 so, daß es in heller od. kräftiger 
Farbe strahlt ~ leuchtend: ein flammendes Gelb 2 
von starken Gefühlen /Emotionen begleitet, mit 
Leidenschaft ~ leidenschaftlich <ein Appell, ein 
Plädoyer, e-e Rede) 

Fla-nell der; -s; nur Sg; ein leichter, sehr weicher 
Stoff aus: Wolle (od. Baumwolle), der schr gut 
wärmt: ein Pyjama aus F. || K-: Flanell-, -anzug, 
-bluse, -hemd, -hose 

fla-nie-ren; flanierte, hat | ist flaniert; Wi geschr; (oh- 
ne cin bestimmtes Ziel) durch die Straßen e-r Stadt 
gehen ~ schlendern, spazieren 

Flan-ke die; -, -n; 1 die weiche Seite des Körpers von 
Tieren zwischen Brust(korb) u. Becken: Der Reiter 
drückte dem Pferd die Sporen in die Flanken 2 Mil; 
die rechte od. linke Seite e-r Truppe, die marschiert 
od. bereits (im Gelände) c-e Position zum KEEP 
eingenommen hat 3 Sport; (bes beim Fußball) 
cin Schuß, der den Ball von c-r Seite des Spielfelds 
vor das Tor des Gegners bringt <e-e (hohe) F.schla- 
gen) 4 Sport; ein Sprung von der Seite über ein 
Turngerät, Breit o. ä., bei dem man eine Hand auf- 
stützt <e-e F. machen) || zu3 u. 4 flan-ken (hat) Vri 

flan-kie-rend Adj: nur in flankierende Maßnahmen 
(ergreifen) geschr; Maßnahmen (ergreifen), die die 
Wirkung e-r Sache unterstützen a 

Fla-sche die; -, -n; 1 cin mst hohes (verschließbares) 

hin eng wird 
<e-e schlanke, bauchige F.; e-e F. aufmachen, ent- 
korken, füllen, verkorken): e-e F. Limonade, Wein, 

Bier, Schnaps; die F. mit e-m Korken verschließen || 

K-: Flaschen-, -bier, -gärung, -glas, „milch, 

-pfand, -verschluß | -K: Bier-, Sekt-, Wein-; 

Milch-; Sauerstoff- 2 die Menge an Flüssigkeit, die > 

sich in e-r F. (1) befindet: e-e F. Milch trinken3ee 

F.(1)aus Glas od. Plastik, aus der ein Baby flüssige 5 

Nahrung (bes Milch) trinken kann {e-m Kinddie 

F. geben) || K-: Flaschen-, -nahrung || -K: Baby- 

4 gespr pej ~ Versager 

Fi schen-hals der; 1 der obere, 
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Flech-te die; ", P d 
Planze, die sich auf Saio 


Flaschenpost 


‚mit dem man Flaschen öffnen kann, die e-n 
T B aus Metall haben || NB: f Kor. et. 
Fla-schen-post die; e-e schriftliche Nachricht ur 
verschlossenen Flasche, die j-d ins Meer wirft, da- 
mit sie von j-m gefunden u. gelesen Birds mao 
Fig-schen-zug Cab e-e Konstruktion aus Seilen u. 
llen, mit der man 
ei Lasten mit rela- Flaschenzug 
tiv wenig Kraft hochzie- 
hen kann Bae, 
flat-ter-haft Adj; in seiner 
Meinung, seinem „ Ver- 
halten od. seiner Über- 
zeugung (bes in bezug 
auf andere Personen) 
nicht fest, sondern 
schnell bereit, sie zu än- 
dern <ein Wesen, e-e 
Person) || NB: T unbe- 
ständig k 
flatiern; flatterte, hat | ist 
geflattert; Fi) 1 <ein Vo- 
gel, ein Schmetterling 
o.ä.) flattert irgend- > vibe? 
wo(hin) (ist) ein Vogel, ein Schmetterling o. ä. fliegt 
so, daß sich die Flügel schnell u. unruhig auf u. ab 
bewegen: Der Schmetterling flattert über die Wiese 
2 <ein Vogel, ein Schmetterling 0.4.) Nattert mit 
den Flügeln (hat) ein Vogel, ein Schmetterling o. ä. 
bewegt seine Flügel heftig hin u. her: Die Hühner 
flatterten aufgeregt mit den Flügeln 3 etw. flattert 
Irgendwohin (ist) bes Papier fällt mit e-r ungleich- 
mäßigen Bewegung zu Boden od. wird vom Wind 
durch die Luft bewegt 4 etw. flattert (hat) etw. 
bewegt sich im Wind heftig hin u. her: Die Wäsche 
Slatterte auf | an der Leine 5 j-s Herz I Puls flattert 
(hat) j-s Herz / Puls schlägt unregelmäßig 
flau, flauer, flau(e)st-; Adj; 1 j-m ist t. gespr; j-d fühlt 
sich nicht wohl, ihm ist ein wenig übel od. schwind- 
lig: Vor lauter Aufregung war mir ganz f. im Magen 2 
nicht adv, gespr ~ langweilig: Die Stimmung auf 
seiner Party war ziemlich [.3 mst präd; so, daß dabei 
nicht viel Geld verdient wird (das Geschäft, der 
Verkauf, der Umsatz ist f.) || hierzu Flau-helt die; 
nur Sg 
Flaum der; (e)s; nur Sg; 1 die kleinen, sehr weichen 
Federn, die ein Vogel unter den anderen Federn 
direkt auf der Haut hat x Daunen || K-: Flaum-, 
-feder 2 gespr, mst hum; die ersten Barthaare e-s 
hasen Mannes || -K: Bart- 3 e-e sehr weiche Ober- 
äche: der F. e-s Pfirsichs || hierzu flaumig Adj 
flau-schig Adj; aus e-m dicken Stoff, der sich sehr 
weich anfühlt: e-e flauschige Wolldecke 
Flau-sen die; Pl; mst in (nichts als I nur) F. im Kopf 
haben gespr pej; (immer nur) lustige Streiche, Un- 
FB Ka i 
au-te die; -, -n; 1 der Zu- 
stand, in dem auf dem echten 
Meer kein Wind weht x 
Windstille: Wegen e-r F. 
konnte die ‚Regatta nicht 
gestartet werden 2 die 
Zeit, in der a B. e-e Fir- 
ma wenig Waren ver- 
kauft gi nur wenig Auf- 
ommt: In der 
Bauindustrie herrscht zur 
Zeit e-e F. 3 (von Men- 
schen) e-e vorübergehen- 
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nen od. auf Holz ausbreitet u. noch in ex 
Höhen im Gebirge vorkommt extremen 

flech-ten; licht, Lec hat geflochten; F) 1 etw. t, 
drei od. mehr Stränge z. B. von Haar, Wolle od. 
Stroh so über- u. untereinander legen, daß e-e Ar 
Band od. ein Zopf entsteht: die Haare (e-s Mäd. 
chens) zu e-m Zopf flechten 2 etw. f. durch Flechten 
(1) e-n Gegenstand herstellen: aus Binsen e-n Korb 
f; aus Bast e-e Matte f. 

Fleck der; -(e)s, -e (k-k); 1 e-e mst kleine schmutzi 
Stelle bes auf Stoff: sich mit Farbe Flecke auf das 
neue Hemd machen; e-n F. aus dem Tischtuch entfer- 
nen || -K: Blut-, Farb-, Fett-, Gras-, Rost-, Rot. 
wein-, Schmutz-, Soßen-, Tinten- 2e-e kleine Stel- 
le (bes auf dem Fell von Tieren), die e-e andere 
Farbe hat als ihre Umgebung: Unser Hund hat e-n 
weißen F: auf der Stirn || -K: Haut- 3 ein blauer F, 
ein leichter Bluterguß: nach e-m Sturz blaue Flecke 
am Bein haben 4 gespr; e-e bestimmte Stelle, ein 
Punkt (sich nicht vom F. rühren): Die Handbremse 
klemmt. — Ich kriege den Wagen nicht vom F. (= 
kann ihn nicht bewegen) 5 gespr; e-e kleine Fläche 
in e-r Landschaft, e-m Gebiet <ein schöner, herrii- 
cher, stiller F.) || NB: mst in Verbindung mit positi- 
ven Adjektiven u. oft auch in der verkleinerten 
Form Fleckchen || ID ein weißer F. auf der Land- 
karte e-e Gegend der Erde, die noch nicht erforscht 
ist; (mit etw.) nicht vom F. kommen gespr; (bes bei 
e-r Arbeit) nicht weiterkommen 

Flecken (k-k) der; -s, -; 1 œ Fleck (1) 2 veraltend; e-e 
kleine Ortschaft = Dorf 

Flecken-ent-fer-ner (k-k) der; e-e F lüssigkeit od. ein 
Pulver, mit denen man Flecken (1) entfernt 

flecken-los (k-k) Adj; nicht adv; ohne e-n Fleck (1,2) 

Flecken-was»ser (k-k) das; mst Sg; ein flüssiges Mit- 
tel, mit dem man Flecken (1) entfernt 

fleckig (k-k) Adj; 1 mit (vielen) Flecken (1) > sauber, 
fleckenlos <ein Hemd, e-e Tischdecke) 2 pej; mit 
vielen Flecken (2) bedeckt u. deshalb nicht schön 
Cein Gesicht, e-e Haut; ein ERED 

Fle-der-maus die; ein kleines ( äuge)Tier mit Flü- 

In, das bes in Höhlen lebt, nachts fliegt u. beim 
hlafen mit dem Kopf nach unten hängt 

Fle-gel der; -s, -; gespr pej; verwendet als Schimpf- 
wort für e-n Mann od. Jungen, der sich schlecht 
(bes frech u. unhöflich) benimmt || zu Flegelei f -ei 

fle-gel-haft Adj; wie ein Flegel (sich f. benehmen; 
flegelhafte Manieren haben) || NB: mst für männli- 
che Personen verwendet || hierzu Fle-gel-haf-tig- 
kelt die 

Fle-gel-Jah-re die; PI; e-e Zeit in der Entwicklung 
vieler (männlicher) Jugendlicher, in der sie sehr 
frech u. unhöflich sind Cin den Flegeljahren sein) 

fle-geln, sich; flegelte sich, hat sich geflegelt; Pr] sich 
Irgendwohin f. gespr pej; sich in se bequemer u. 
lässiger Haltung irgendwohin setzen: Flegel dich 
nicht so auf die Couch! . 

fle-hen [fle:an]; flehte, har gefleht; [7] 1 (um etw.) f. 
demütig u. intensiv um etw. bitten (um Gnade, 
Hilfe, Vergebung f.); Pm) 2 f. (+ Saiz) = f. (1): 
„Laß mich nicht allein!“ flehte er È 

fle-hent-lich Adj; nur attr od adv, geschr; in Demut 
(flchend) <e-e Bitte; j-n f. um etw. bitten) 

Fleisch das; -(e)s; nur Sg; 1 die weiche Substanz am 

Körper von Menschen u. Tieren, die unter der Haut 

liegt u. die Knochen umhüllt (bes Muskeln): Der 

Löwe riß ein großes Stück F. aus dem Körper der 

Antilope || K-: Fleisch-, -wunde 2 Teile des Flei- 

sches (1) von Tieren, die man z. B. gekocht od. 

gebraten ißt (fettes, frisches, mageres, rohes, zähes, 

gebratenes, geräuchertes F.) || K-: Fleisch-, -98 


bestimmten Gemüsearten, die man ißt: das saftige % 
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Kirschen, Tomaten || -K: Frucht- 4 geschr 
BEER die sinnlichen, bes sexuellen Bedürfnisse 
K-: Fleisches-, -lust || ID sich (Dat / Akk) ins 
eigene F. schneiden (durch e-e Dummheit, Un- 
vorsichtigkeit) sich selbst schaden; mst etw. geht 
jminF.u. Blut über j-d hat etw. schon so lange od. 
oft getan, daß er es automatisch beherrscht od. tut; 
sein eigen F. u. Blut geschr veraltend; sein eigenes 
Kind, seine eigenen Kinder; j-d fällt vom F. gespr; 
j-d nimmt stark ab, wird mager || zu 1 fleisch-far- 
ben Adj ; 3 
Fleisch-be-schau die; -; nur Sg; 1 die Feststellung 
(durch e-e Behörde), ob das Fleisch (2) verkauft u. 
gegessen werden kann 2 pej; (von Männern) lust- 
volles Betrachten der Frauen, die wenig bekleidet 
sind (z. B. am Strand) || zu 1 Fleisch-be-schau-er 


r 

re brihe die; 1 e-e klare Suppe, die durch Ko- 
chen von Fleisch u. Knochen entsteht 2 ein Pulver 
o.ä., mit dem man Suppen würzt 

Fleischer der; -s, -; j-d, der beruflich schlachtet, 
Fleisch verkauft, Wurst macht œ Metzger, 
Schlachter || K-: Fleischer-, -handwerk, -laden, 
-lehrling, -meister, -messer 

Flel-sche-rei die; -, -en; ein Geschäft, in dem Fleisch 
u. Wurst verkauft werden Metzgerei, Schlachte- 


rei 

Flelsch-fres-ser der; -s, -; ein Tier, das hauptsächlich 
von Fleisch lebt 

flel-schig Adj; nicht adv; 1 (bes von Körperteilen) mit 
viel Fleisch % dick, massig (ein Gesicht, e-e Nase, 
Lippen, Hände) 2 (bes von Obst) mit viel 
(Frucht)Fleisch (3): fleischige Kirschen 

flelsch-lich Adj; mst attr, geschr veraltend: von se- 
xueller Lust bestimmt <Begierde, Gelüste, Lust) 

Fleisch-pflan-zerl das; -s, -; südd = Frikadelle 

Fleisch-ver-gif-tung die; e-e Vergiftung, die man be- 
kommt, wenn man verdorbenes Fleisch gegessen 
hat £ 

Flelsch-wa-ren die; Pl; Wurst u. Fleisch in verschic- 
denen Sorten, die es im Geschäft zu kaufen gibt || 
K-: Fleischwaren-, -abteilung 

Flelsch-wolf der; ein (Küchen)Gerät, mit dem man 
Fleisch (2) so fein macht (zerkleinert), daß c-e wei- 
che Massc entsteht 

Fielß der; -es; nur Sg; die konzentrierte u. intensive 
Arbeit u. Beschäftigung mit etw. > Faulheit: mir 
ausdauerndem, unermüdlichem F. an etw. arbeiten; 
Der Schüler zeigt keinen F. beim Lernen || ID Ohne 
F, kein Preis! nur durch F. erreicht man sein Ziel 

Fleiß-ar-beit die; e-e Arbeit, die viel Fleiß erfordert, 
oft aber nicht sehr interessant ist bs 

flel-Big 1 Adj; mit Fleiß u. Ausdauer, mit viel Arbeit 
% emsig «> faul <cin Handwerker, e-e Hausfrau, 
ein Schüler; Bienen) 2 nur attr od adv, gespr; ziem- 
lich intensiv (u. regelmäßig) ~ eifrig: Er hat im 
Sommer f. Sport getrieben 

llek-tie-ren; flekrierte, hat flektiert; Pı) etw. f. Ling; 
e-m Wort (z. B. e-m Verb od. Substantiv) die En- 
dung geben, die grammatisch richtig ist (das.Wort 
also konjugicren od. deklinieren) (ein Wort f.; die 
flektierten ormen): ein schwach, stark flektiertes 
IK I hierzu tlek-ter-bar Adj; nicht adv | ® 

xion 


flgn'nen; /lennte, hat geflennt; Fi] gespr pej; (heftig) 
weinen ' 


f bschen; fletschte, hat gefletscht; Va) <ein Hund, ein 
Owe 0. ä.> fletscht die Zähne ein Hund, ein Löwe 
ie di. als Ausdruck der Drohung die Zähne 
= reucht 
flexibel, flexibler, flexibelst-; Adj; 1 ~ biegsam, 
elastisch +» starr ((ein)Materi 


e-e Haltung, e-e Planung o. ä.; [. reagieren): 


den Tagesablauf f. gestalten | NB: flexibel > 
flexible Haltung || hierzu ULANE lie; se 
Flexion [-'ksio:n] die; -, -en; die Abwandlung e-s 
Substantivs, Adjektivs od. Verbs (in der Deklinati- 
on od. Konjupation) I K-: Flexions-, -endung 
flIcht Präsens, 3. Person Sg; 1 flechten 
flicken (k-k); flickte, hat geflickt; Fin) (etw.) f. etw. 
(mst e-n Gegenstand aus Stoff), das ein Loch hat 
od. zerrissen ist, (mit e-m Flicken) ausbessern / re- 
parieren <e-e zerrissene Hose, e-n Fahrrad- 


schlauch, ein Fischernetz, ein S F - = 
lie ‚hernetz, ein Segel f.) || K-: Flick-, 


flickt || -K: Leder-, Stoft- 

Flick-werk das; nur Sg, gespr pej; das Ergebnis / Pro- 
dukt e-r handwerklichen od. geistigen Tätigkeit, 
das viele Fehler u. Mängel hat u. (in der Planung 
od. Ausführung) nicht einheitlich ist 

Flick-zeug das; nur Sg, Kollekt; alle Dinge, die man 
braucht, um etw. (z. B. Kleidung, e-n Fahrrad- 
schlauch) zu reparieren - 

Flle-der der; -s; nur Sg; ein Strauch mit kleinen wei- 
Ben od. lila Blüten, die sehr stark duften u. in Form 
von Trauben wachsen || K-: Flieder-, -baum, 
pich -strauch, -strauß || hierzu flie-der-far-ben 


Adj 
Flle-ge" die; -, -n; cin mst schwarzes Insekt mit zwei 


Flügeln u. kurzen Fühlern: ee lästige F. Jangen; Die - 


Larve der F. heißt Made || K-: Fliegen-, -netz, 
-schwarm || ID (Personen) fallen um! sterben 
wie die Fliegen gespr; Personen sterben in großer 
Zahl; zwei Fliegen mit e-r Klappe schlagen 
gespr; mit e-r Handlung zwei Ziele zugleich errei- 
chen; keiner F. etw. zuleide tun (können) gesor 
c-n sehr sanften Charakter haben u. niemanden 
verletzen (können); die F. machen gespr; e-n Ort 
(schnell) verlassen 
Flie-ge? die; -, -n; e-e Art Krawatte, die zu e-r Schleife 
gebunden wird u. die Herren bes zu sehr eleganten 
Anzügen (z. B. zum Smoking) tragen 
flle-gen; flog, hat | ist geflogen; Fi) 1 etw. f. (hat) als 
Pilot etw. steuern: e-n Hubschrauber, ein Flugzeug f- 
2 etw. f. (ist / hat) e-n bestimmten Weg durch die 
Luft zurücklegen <e-e Kurve, e-n Looping f.): e-n 
Umweg, die Strecke London-Paris f. 3 |-nletw. 
irgendwohin f. (hat) j-n [etw. durch die Luft an e-n 
bestimmten Ort bringen: Die Ärzte wurden mit e-m 
Hubschrauber in das Katastrophengebiet geflogen; 
(ist) 4 ein Vogel, ein Insekt o.ä.) fliegt ein 
Vogel, ein Insckt o. ä. bewegt sich mit Flügeln aus 
eigener Kraft durch die Luft fort: Der Schmetter- 
ling fliegt von Blüte zu Blüte 5 etw. fliegt etw. 
bewegt sich mit technischer Hilfe in der Luft fort 
<ein Flugzeug, ein Hubschrauber, ein Raum- 
schiff): Die Rakete fliegt (zum Mond) 6 (Irgendwo- 
hin) f. (als Pilot od. als Passagier) durch die Luft an 
e-n bestimmten Ort reisen: Ich fliege im Urlaub nach 
Amerika; „Fährst du mit dem Auto nach Paris?“ — 
„Nein, ich fliege" 7 etw. fliegt irgendwo(hin) etw. 
wird durch e-e von außen wirkende Kraft (wie z. B. 
Wind) durch die Luft bewegt Durch den Windstoß 
flogen die Blätter vom Schreibtisch; Ihre langen 
Haare flogen im Wind; Der Ball flog durchs Fenster 
(= wurde von j-m durchs Fenster geworfen) 8 ir- 
gendwohin t. gespr; sich sehr schnell (z. B. durch 
Laufen) irgendwohin bewegen: Sie flog in seine Ar- 
me 9 Irgendwohin f. gespr = fallen (1,2) 10 gespr; 
(mst aufgrund von unkorrektem Verhalten) den 
Job verlieren od. aus der Schule entlassen werden 
11 durch etw. f. gespr; e-e Prüfung nicht bestehen 


 durchfallen 12 auf j-n / etw. f. gespr; c-e Person [> 
mit sehr stark von 
öße Frauen mit _ 


langen, schlanken Beinen a 
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a 


fliegend 


‚gend 1 Partizip Präsens; ? fliegen 2 Adj; nur attr, 
jr adv; schr Ean <in fliegender Eile, Hast) 3 AU; 
nur attr. nicht adv; <ein Händler) so, daßer von Ort 
zu Ort zicht x x 
en-län-ger der; -s, -; ein langer Streifen aus 
Ye Demi Leim bestrichen ist u. den man 
aufhängt, damit Fliegen daran kleben bleiben \ 
Fliegen-ge-wicht das; Sport; c-e Gewichtsklasse 
(z. B. beim Boxen od. Ringen), in der je nach Sport- 
ari nur Sportler mit weniger als 51 bis 53 kg kämp- 
w fen dürfen we Re it 
le der; ein sehr giftiger Pilz mit flacher 
roter Kappe u. weißen Punkten darauf 
7 Flieger der; -s. -; gespr ~ Flugzeug 
flie-hen ['fli:an]; /loh, ist geflohen; Fi] (aus etw., vor 
J-mletw.) (irgendwohin) f. (aus Angst od. ume-n 
sicheren Platz zu suchen) schnell u. mst heimlich e-n 
Ort verlassen ~ flüchten (vor den Feinden, dem 
Unwetter f.; über die Grenze, ins Ausland f.): Der 
Verbrecher ist aus dem Gefängnis geflohen, Der Wi- 
derstandskämpfer mußte vor seinen Verfolgern f. || 
NB: 7 flüchten || > Flucht ; 
flie-hend 1 Partizip Präsens; fliehen 2 Adj; mst 
attr, mit e-r Form, die bes schräg (nach hinten) 
verläuft <mst c-e Stirn, ein Kinn) - { 
Flieh-krafi die; nur Sg; Phys; die Kraft, die auf jeden 
Körper, der sich um e-e Achse dreht, so wirkt, daß 
er sich von dieser Achse wegbewegt ~ Zentrifugal- 
kraft 
Flie-se die; -, -n; e-e kleine Platte (mst aus Keramik 
od. Stein), dieman auf die Wand od. den Fußboden 
klebt ~ Kachel (Fliesen legen): den Fußboden der 
Küche mit Fliesen auslegen || K-: Fliesen-, -leger || 
-K: Boden-, Stein-, Wand- 
flie-sen; flieste, hat gefliest; Fi) etw. f. Fliesen auf 
etw. kleben ~ kacheln: Die Wände im Bad sind 


Pad 


gefliest 

Fließ-band das; ein langes, breites Band in e-r Fa- 
brik, das mechanisch bewegt wird u. auf dem einzel- 
ne Teile nach u. nach zu e-m Ganzen (z. B. zu e-m 
Auto) zusammengebaut werden (am F. arbeiten, 
stehen; etw. am F. herstellen): Heute rollt der tau- 
sendste Traktor vom F. || K-: Fließband-, -arbeit, 

arbeiter, -produktion 
fiie-Ben; floß, ist geflossen; Fi] 1 etw. fließt (irgend- 
wohin) etw. bewegt sich gleichmäßig u. ohne Un- 
terbrechung fort ~ etw. strömt (Wasser, Blut: 
Lava; der Fluß, der Strom): Der Bach ‚fließt träge, 
schnell; Die Donau fließt ins Schwarze Meer 2 etw. 
fließt etw. bewegt sich gleichmäßig (ohne Stauun- 
gen od. Unterbrechungen) in bestimmten Bahnen 
ort (der Verkehr, der elektrische Strom): Die Poli- 
zei meldet, daß auf den Autobahnen der Verkehr 
ungehindert fließt 3 etw. fließt (irgendwohin) etw. 
gelangt irgendwohin: Das Geld ‚fließt ins Ausland 4 
etw. fließt irgendwie etw. ist im Umlauf o. ä.: Die 
Ti nlgrnatlanen Sließen spärlich | NB: 1 rinnen I» 

5 ui . 

; flie-Bend 1 Partizip Präsens 1 ließen 2 Adj; nur adv; 
= “Ohne Mühe u. ohne ee Pause x flüssig (2): f. 


Sranzösisch sprechen; f. lesen 3 Adj: ni ‚ni 
eh aprec es lj; nicht adv; nicht 
Grenzen) 


- definiert <mst Übergänge, 


ert über dem Asphalt, in der 
mert das Herz schlägt unre- 


Bewegungen kein BILHA Gin 


beiter) 2 e-e flinke Zunge | ein flinkes 


Schi 


3 


87 ze 


; Ved@)ufein 
- die Wirt: 1SC 4 
Flo-rist der; -en, -en; j-d, der beruflich (in em B yi 
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Mundwerk haben hum veraltend % sch] 5 
sein | zu 1 Flink-heit die; nur Sg agfertig 

Flin-te die; -, -n; ein Gewehr für die Jagd, das mit 
vielen kleinen (Schrot)Kugeln schießt || -K: Jagd. 
Schrot- | ID die F. ins Korn werfen gespr x 
aufgeben (weil man keine Hoffnung mchr hat) k 

Flįp-per der; -s, -; ein Spielautomat, bei dem 
Hebel bewegt u. an Knöpfen zicht, damit e-e Ku 
möglichst lange auf c-r schrägen Fläche bleibt N 
hierzu flip-pern (hat) Vi gespr 

Flirt [flo:gt] der; -s, -s; 1 das Flirten <ein harmlose, 
unverbindlicher F.) 2 e-e kurze, oberflächliche ero. 
tische Beziehung œ% Liebelei (mit j-m e-n F, anfan- 
gen, haben) 

flir-ten ['No:gtn]; fürtete, hat geflirtet; Fi] (mit įim)t 
c-r Person durch Blicke, Gesten od. Worte zeigen, 
daß man sie sympathisch u. (erotisch) attraktiv fin. 
det 

Flitt-chen das; -s, -; gespr pej; e-e Frau, die häufig u, 
mit verschiedenen Männern sexuelle Beziehungen 
hat || NB: t Hure 

Flit-ter der; -s, -; 1 nur Sg, Kollekt, pej; Schmuck o. ä., 
den man für teuer halten könnte, der aber nicht viel 
wert ist 2 kleine, schillernde Plättchen aus Metall, 
die als Schmuck auf Kleider genäht werden 

Fljt-ter-wo-chen die; Pl; die ersten Wochen nach der 
Heirat 

flit-zen; flürzte, ist geflitzt; Fi] (mit etw.) irgendwo- 
hin f. gespr; sich (mit e-m Fahrzeug od. zu Fuß) 
sehr schnell irgendwohin bewegen % sausen (1) 

Flitzer der; -s, -; gespr; ein schr schnelles, ast kleines 
Fahrzeug 

floa-ten [Nloutn]; floatere, hat gefloatet; F) Ökon: 
e-e Währung floatet e-e Währung schwankt inner- 
halb bestimmter Grenzen || hierzu Floa-ting das; -s; 
nur Sg 

flocht Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 7 flechten 

Flocke (k-k) die; -,-n; 1 ein kleines Stück e-r weichen, 
lockeren Masse (wie z. B. Schaum, Schaumstoff, 
Schnce, Wolle od. Watte): Der Schnee wirbelte in 
dicken Flocken herab; Flocken aus Schaumstoff || 
-K: Schnee-, Seifen- 2 mst Pl; ein (Getreide)Korn, 
das so bearbeitet wurde, daß es wie ein kleines, 
dünnes Plättchen aussieht: Getreide zu Flocken ver- 
arbeiten || -K: Hafer-, Mais-, Weizen- 

ne (k-k) Adj; locker u. leicht (Schaum, e-e Mas- 


se 

flog Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 fliegen 

floh Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 fliehen 

Floh [flo:] der; -(e)s, Flö-he; ein sehr kleines Insekt 
ohne Flügel, das hoch u. weit springt u. als Parasit 
besauf Tieren lebt: Der Hund hat Flöhe || ID j-m e-n 
F. ins Ohr setzen gespr; in j-m e-n Gedanken od. 
Wunsch wecken, der schwer od. gar nicht zu ver- 
wirklichen ist 4$ 

Floh-markt der; ein Markt, auf dem mst kleine od. 
bereits gebrauchte Gegenstände verkauft werden 
<etw. auf dem F. kaufen) : 

Flop der; -s, -s; gespr; ein mst geschäftlicher Mißer- 
folg > Reinfall 

Flop-py disk ['flopi 'dısk] die; -, -s; e-e flexible Kunst- 
stoffscheibe, auf der man Daten speichern kann u. 
‚die man für Computer verwendet 

Flora die; -, Flo’ren; mst Sg, Kollekt, geschr; alle 
Pflanzen (die in e-m bestimmten Gebiet wachsen 
~ Pflanzenwelt: die F. u. Fauna der Tropen _ 

Flo-reit das; -s, -e; c-e lange (Stich)Waffe, die beim 
Fechten verwendet wird || Abb. unter Waffen 
K-: Florett-, -fechten 

flo-rie-ren; florierte, hat floriert; Y] etw. loriert ein 
hat Erfolg u. funktioniert deshalb gut ~ etw. blüht 

‚Seschän,ci men; der Handel, 
Wirtschaft; die Kunst, die Wissenschaft 0.4.) 


fi 
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häft) Sträuße u. Kränze zusammenstel! 
me bindet æ Blumenbinder || NB: der Florist; T 
dem, des Floristen || hierzu Flo-r|-stin die; -, -nen : 
` gel die; -, -n; mst pej; e-e feste (stereotype) Rede- 
ndung od. Aussage, über deren Sinn man nicht 


we edensart <e-e abgedroschene, 


mehr nachdenkt x Re 

Sbgegriffene, leere, nichtssagende, höfliche F.» || 
“K: Höflichkelts- I| hierzu tlgs-kel-haft Adj 

noB Imperfekt, 3. Person Sg; | flieBen 

Fioß das; -€5, Fiö-ße; ein einfaches Wasserfahrzeug, 
das aus großen Holzteilen (bes Baumstämmen) be- 
steht, die miteinander zu c-r ebenen Fläche zusam- 
mengebunden sind auf, mit e-m F. fahren) || K-: 
FloB-, -fahrt A 

Flọs-se die; -, -n; 1 eines von mehreren fächerförmi- 

Organen am Körper von Wassertieren, bes Fi- 
schen, mit denen sie sich durch das Wasser bewegen 
Abb. unter Hecht || -K: Bauch-, Brust-, Rük- 

ken-, Schwanz- 2 einer von zwei Gegenständen 
(ähnlich wie Schuhe) aus Gummi, mit denen man 
(unter Wasser) besser schwimmen kann || -K: 
Schwimm-, Taucher- 3 gespr hum od pej = Fuß, 
Han 

nö-Ben; flößte, hat geflößt, F) etw. f. etw. (z. B. 
Baumstämme) wie ein Floß od. auf e-m Floß (auf 
e-m Fluß) transportieren || hierzu Flö-Ber der; -s, - 

Fiğ-to die; -, -n; ein (Musik)Instrument aus Holz od. 
Metall in Form e-s Rohrs, auf dem man bläst F. 
spielen; auf der F. blasen) || K-: Flöten-, -konzert, 
musik, -spiel, -spieler || -K: Block-, Quer- 


Flöten 


mm] 


6100 0.010 m. mmm 


ZILS 


sf 


Blockflöte 
Querflöte 


flü-ten; flötete, hat geflötet; rn] 1 (etw.) f. cin Musik- 
stück auf e-r Flöte spielen 2 (etw.) f. gespr hum od 
pej; etw. mit zarter u. sanfter Stimme sagen, mst um 
etw. Günstiges für sich zu erreichen; I] 3 <e-e Am- 
a e-e Nachtigall) flötet e-e Amsel, e-e Nachtigall 
Piara die Laute von sich, die für ihre Art typisch sind 
Kion-ge-hen, ging flöten, ist flötengegangen: 
an Ben flöten gespr; etw. geht verloren die Zeit, 


Ale der; -en, -en; j-d, der (bes in e-m Orchester) 
A spielt  Flötenspieler || NB: der Flötist; den, 
nou. des Flötisten || hierzu Flö-tl-stin die; -, -nen 
‚flotter, lottest-, Adj; gespr; 1 mit relativ hoher 
en T windigkeit œ rasch, schnell <e-e Bedienung, 
ele empo»: Der Bau (des Hauses) geht f. voran 2 
int u. geübt Cein Tänzer) 3 rhythmisch Er 
i 


3 (Tanzmusik) 4 x e Gesehich- 
st eS SU TRE ee Fä- 
_ SUR 6 attraktiv <e-e Frau, ein Mann) 


Vedasidein 


PY OL Ee) 


flüchtig 


flow? Adj; ohne Steiger -msi i 
der) f. bekommen N Be ; ff Aaw (e; 
a lg er funktionsfähig = ae 
. er) f. m i 5 
lange nicht benutzt en un 
machen: Sobald das Wetter im Frühjahr a 
mache ich mein Motorrad wieder f. a 
Flotte die; -, -n; Kollekt; 1 alle militärischen Schiffe 
dis, e-m AAE gehoren die britische F. || K-: Flot. 
mj a a - 
-verband || "K: Kriegs- 2; alle Schiff die teen 
bestimmten Zweck gebaut sind | -K: Fischerek, | 
az 3e-@F.(+ Gen) e-e größere As i 
Bel den Sen gleichzeitig irgendwo befinden: 
ee ar e-e ganze F. geschmückter Boo- 
Fluch der; -(e)s, Flü-che; i 
Wort od, Wore, das Taema NE Watel in 
kranenn Fa A er ai ee 
J-n) (magische) Worte, mit el an en 
Böses wünscht ~ Verwünschung: Die Zauberin 
hatte e-n F. gegen den Prinzen ausges; rochen 3 nur 
Sg; ein F. (auf j-m I etw.) das Böse, das Unheil od 
die Strafe, die (scheinbar) durch e-n F. (2) bewirkt 
wurden: Auf dem Schloß lastet seit Jahrhunderten 
ein Aare get F. ageh; ein F. (für j-n l etw.) 
z uc o en (3): ji je 
Technologie zum F. PEE ie eo 
flyschen; fluchte, hat geflucht; Fui) 1 (etw.) f. böse 
Worte, Flüche aussprechen: „Verdammt“, fluchte 
er, als er auf der Autobahn in e-n Stau geriei I NB: 
Das Objekt ist immer ein Satz 2 über j-n / etw! auf 
etw. (Akk) 1. mit derben Worten heftig über j-n/ 
SM, emplen r auf | über das schlechte Wetter, sei- 
Flucht! die; -; nur Sg; 1 die F. (aus etw., vor j-m1 
etw.); die F. (irgendwohin) das Fliehen (auf der 
F. (vor j-m) sein; j-m zur F. verhelfen): die F. aus 
dem Gefängnis || K-: Flucht-, -auto, -plan, -ver- 
such, -wagen 2 die F. (aus I vor etw. (Dat)); die F. 
(in etw. (Akk)) geschr; das Ausweichen vor Proble- 
men od. vor der Realität: die F. aus | vor dem Alltag, 
in den Alkohol, in die Vergangenheit || ID die F. 
ergreifen x fliehen; j-n in die F. schlagen bewir- 
ken, daß j-d (bes ein Angreifer) flieht; die F. nach 
vorn antreten mutig u. entschlossen handeln, ob- 
wohl man in c-r schlechten Situation ist 
Flucht? die; -, -en; e-e gerade Linie, Reihe, in der z. B. 
Gebäude od. Räume stehen (e-e lange F. von Zim- 
mern) || -K: Fenster-, Häuser- 
fluchtar-tig Adj; ohne Steigerung; sehr schnell, bes 
um au er unangenehmen Seaga zu kommen <f. 
en Raum, das Land verlassen 
flüch-ten; Tiakitai tar I Ei BefBichieh: (p 1 (aus 
etw. vor j-mletw., irgendwohin) f. e-n Ort 
schnell verlassen, bes weil plötzlich e-e akute Ge- 
fahr droht: Als das Feuer ausbrach, flüchteten die 
Hotelgäste auf das Dach || NB: Im Gegensatz zu 
‚fliehen sind bei flüchten die Bewegung u. die Ge- 
schwindigkeit betont; F (hat) 2 sich vor etw. (Dat) 
irgendwohin f. geschr ~ f. (1) _ RASA 
Flucht-ge-fahr die; die Gefahr, daß cin Verdächtiger 
od. j-d, den ga Polizei gefangen hat, (wieder) flicht 
es besteht F. ; 
Flucht-hel-fer der: j-d, der anderen (mst Personen, 
die aus politischen Gründen aus ihrem Land flichen 
wollen) bei der Flucht hilft RL 
flüch-ug! Adj; mst präd,nicht adv; aut der Flucht: Die 
Verbrecher, die aus dem Gefängnis ausgebrochen 
sind, sind immer noch f. 3 SE i 
flüch-tig? Adj; 1von KG oR Ut u. nicht sehrining 
in Kı ; ung; j-n f 
grüßen, berühren; 5 oh ART o 


ES 


* 


Flüchtigkeitsfehler 


G-n nur f. kennen; ein Eindruck): Ich habe das 
Buch nur f. durchgeblättert 3 schnell u. ohne Kon- 
zentration, so daß Fehler entstehen: Der Schüler 
hat in seiner letzten Klassenarbeit zu f. gearbeitet 4 
mst attr, geschr; (Augenblicke, Stunden) so, daß 
sie schnell vergehen = vergänglich 

Flüch:tig-keits-feh-ler der; ein Fehler, den man (bes 
in e-r Prüfung) macht, weil man nicht aufmerksam 
od. nicht konzentriert ist x 

Flücht-ling der; -s, -e; j-d, der (bes wegen e-s Krieges) 
sein Land, seine Heimat verläßt bzw. verlassen 
muß: e-m F. Asyl gewähren; als politischer F. aner- 
kannt werden || K-: Flüchtlings-, -lager | NB: f 
Emigrant, Auswanderer E 

Fi weg der; mst Sg; 1 der Weg, auf dem ja 

üchtet od. geflohen ist 2 der Weg, auf dem man im 
Notfall fliehen kann: In öffentlichen Gebäuden sind 
die Fluchtwege ins Freie mit Pfeilen gekennzeichnet 

Flug der; -(e)s, Flüge; 1 nur Sg; die (Fort)Bewegung 
des Vogels in der Luft: den ruhigen F. des Adlers 
beobachten || -K: Vogel- 2 nur Sg; die schnelle 
Bewegung e-s Flugzeugs o. ä.: den F. der Rakete auf 
den Radarschirmen verfolgen | K-: Flug-, -ge- 
schwindigkeit, -höhe, -richtung, -route, -sicher- 
heit, -strecke, -verkehr, -wetter, -zeit || -K: Pro- 
be-, Test-, Übungs-, Weltraum- 3 e-e Reise durch 
die Luft (im Flugzeug) (e-n angenehmen, (un)ruhi- 
gen F. haben; e-n F. buchen): Wegen des dichten 
Nebels nien alle Flüge von u. nach London gestri- 
chen werden || K-: Flug-, -gast, -gepäck, -kapitän, 
-nummer, -passagier, -personal, -preis, -reise, 
-schein, -ticket, -verbindung || ID etw. vergeht 
(wie) im Flug(e) e-e Zeit vergeht sehr schnell: Die 
Urlaubstage vergingen (wie) im F. 

Fiug-bahn die; der Weg, die Bahn! (2), den/die ein 
(liegender) Körper durch die Luft zurücklegt: e-e 
F. berechnen 

Flyg-blatt das; ein bedrucktes Blatt Papier, das bei 
e-m aktuellen Anlaß (mst in großen Mengen) ko- 
stenlos verteilt wird u. Informationen liefert, z. B. 
zu politischen Aktionen auffordert 

Flügel! der; -s, -; 1 einer der zwei bzw. vier Körper- 
teile bei Vögeln u. Insekten, mit deren Hilfe sie 
fliegen <ein Vogel schlägt mit den Flügeln; ein 
‚Vogel breitet die Flügel aus, legt die Flügel an (= 
zieht sie an den Körper)) || K-: Flügel-, -schlag || 
-K: Schmetterlings- 2 gespr; eine der zwei Flä- 
chen, die sich seitlich am Rumpf von Flugzeugen 
befinden (u. die ermöglichen, daß das ugzeug 
durch die Luft gleitet) x Tragfläche IT Abb. unter 
Flugzeug 3 der rechte od. linke Teil e-s (symmetri- 
schen) Ganzen, das aus zwei od. mehreren Teilen 
besteht: die Flügel e-s Altars, e-s Fensters; der linke 
rechte F. der Nase, Lunge || K-: Flügel- -altar, 
„fenster, -tūr | -K: Altar-, Fenster-, Lungen- Na- 
sen- 4 mst Pl; cines der flachen (Metall)Stücke, die 
an das (rotierende) Zentrum e-s mechanischen 

ts | : die Flügel e-s Ventilators, e-r 
Windmühle, e-r Schiffsschraube || -K: Windmüh. 
lem 5 der seitliche Teil e-s großen komplexen Ge- 
iudes, der sich an den zentralen Bau anschließt: 

_ Imöstlichen F. des Krankenhauses ist dis Cpo oY 

ee cht IK: ‚Ist die Chirurgie 

untergebracht || -K: Seiten- 6 Pol e-e mst größere 

Gruppe von Mitgliedern e-r Partei, deren nehon 

“Meinung (in einigen Bereichen) von der om iellen 

-Haltung der Partei abweicht: der linke, rechte F der 

SPD || K- Flägel-, -kämpfe 7 Sport; der linke od. 


= der Techte vordere Teil e-r Mannschaft I K-: Fio- 


ppe | ID Fm die Flügel 


rt großes Klavier, bes für 


Pe] 


lassen ges; l. Bodenta 
nassen RESP, MISE, yo der.Flugzeuge vom taus steuert: Der 
ng a > F nimmt über Funk Kontakt mit de aufu. 
„ dirigiert es auf e-e freie Landebahn ES 
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Konzerte, dessen Deckel mst geöffnet wi 
man darauf spielt || -K: Konzert. Wird, wenn 


Konzertflügel 


Flögel'(4) 


Fensterflügel 


Türflügel 


flü-gel-lahm Adj; 1 nicht fähig zu fliegen (ein Vogel 
2 ohne Kraft od. Energie x lan Var 

flüg-ge Adj; ohne Steigerung, mst präd; 1 (in bezug 
auf e-n jungen Vogel) so weit herangewachsen u. so 
groß, daß er fliegen kann 2 gespr hum; (in bezug auf 
Kinder, J ugendliche) so alt (u. reif), daB sie weitge- 
hend selbständig handeln u. ihren Willen durchset- 
zen: Unsere Tochter wird langsam f. 

Flug-ge-sell-schaft die; e-e Firma, deren Flugzeuge 
(regelmäßig) auf bestimmten Routen fliegen: Die 
„Lufthansa“ ist die größte deutsche F. 

Flyg-ha-fen der; ein gro Gelände, auf dem Flug- 
zeuge starten u. landen: „Orly“ u. „Charles 
Gaulle“ sind die zwei großen Flughäfen von Paris | 
K-: Flughafen-, -gebäude, -gebühr, -gelände 

Flug-kör-per der; etw. (z. B. e-e Rakete, ein Raum- 
schiff od. ein Satellit), das sich auf e-r festen 

(Flug)Bahn bewegt 

Flug-lärm der; der Lärm, den Flugzeuge verursa- 
chen, bes wenn sie starten, landen od. tief fliegen 

Flug-li-nie die; die Route, auf der ein Flugzeug regel- 
mäßig fliegt: die internationale F. Frankfurt — Paris 

Flug-lot-se der; j-d, der (über Funk) das Starten u. 


m Flugzeug u. D 


; 


LTR 
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‚ob-jekt das; mst in ein unbekanntes F. ei 

Sender Gegenstand, der wahrgenommen, dasen 
Existenz aber nicht nachgewiesen wurde; Abk 
UFO, Ufo B 

Fiyg-platz der; ein großes Gelände, auf dem (zivile 
od. militärische) Flugzeuge starten u. landen | -K: 
Militär-, Zivil- 

flygs Adv; veraltend, rasch, ohne zu zögern 

Fiyg-schrei-ber der; ein Gerät, das in e-m Flugzeug 
(beim Flug) automatisch technische Daten wie z. 2. 
Höhe, Geschwindigkeit usw aufschreibt 

I-cherung die; 1 die (Dienst)Stelle, die in e-m 

Flughafen dafür sorgt, daß beim Starten u. Landen 
der Flugzeuge keine Unfälle passieren 2 nur Sg; das 
Sichern von Start u. Landung von Flugzeugen 

Flugzeug das; -(e)s, -e; ein Fahrzeug mit Tragflä- 
chen, das (mst von starken Motoren) durch die Luft 
vorwärts bewegt wird <ein F. chartern; das F., auf- 
tanken; ein F. startet, hebt ab, fliegt, landet, stürzt 
ab): An Bord des Flugzeugs befinden sich 200 Passa- 
giere || K-: Flugzeug-, -absturz, -entführung, 
„halle, -katastrophe, -rumpf, -unglück || -K: 
Charter-, Düsen-, Modell-, Passagier-, Propel- 
ler-, Segel-, Transport-, Überschall-, Verkehrs- 


N 
EN 


Tragfläche / 
Se Flügel 


Flyg-zeug-trä-ger der; ein sehr großes Schiff, auf 
essen Deck Flugzeuge landen u. starten können 
fuk-tu-le-ren; fluktuierte, hat fluktuiert; Pi] etw. fluk- 
tulert geschr; etw. ändert sich unregelmäßig % etw. 
schwankt (2) (Preise, Mengen, Zahlen) || hierzu 
Fluk-tua-ti-on die; -, -en 


Flyn.der die; -, -n; ein bräunlicher (Speise)Fisch mit 


sehr flachem Körper (etw. ist platt wie e-e F.) 
lyn-kern; ‚Slunkerte, hat aker? Pi gespr hum; 
(b 1 unwichtigen Dingen, mst im Scherz) nicht die 
ahrheit sagen = schwindeln || NB: ? lügen 
anenlorikoh-len-was-ser-stofl der, Chen; c-e 
& lige Substanz, die z. B. als Kühlmittel in Kühl- 
nen verwendet wird u. die der Ozonschicht 
Flur p nosphäre schadet; Abk FCKW 
Raul u:g] der; -(e)s, -e; ein mst langer, schmaler 
dan im Innern e-r Wohnung, e-s Gebäudes, von 
Ga aus man in die einzelnen Zimmer geht ~ 
Fly eH À Korridor. 


richt mit Häusern bebaut sind 
mit se Flusses, Flüs-se; 1 ein Nießendes Gewässer 


rieng cer ist als ein Bach Kein breiter, tiefer, 


fiy 


der Lauf, die Mündung, dieQuellee-s Erhitzen flüssig machen 


flüssigmachen 


Flusses; ein F. fließt /mündet ins Meer, in e-n See): 


Der F. wurde durch die Abwässer der ch 
Ä r emisi 
Saarik verunreinigt; Der F. trat über die Ur u: 
überschwemmte das Land I K-: Fluß-, -fisch, -lauf 
randung, -ufer || -K: Gebirgs-, Grenz- I NB: t 
rom 2 nur Sg, geschr; die Kontinuität e-r Hand- 
ung od. e-s Vorgangs (der F. der Arbeit, der Ereig- 
nisse; e-r Rede) || -K: Gedanken-, Rede- 3 nur Sg; 
er ungehinderte Verlauf e-r Bewegung: E-e Bau- 
se behindert den F. des Straßenverkehrs I -K: 
Kerkehrs: 4 etw. kommt gerät in F. geschr; etw. 
ginnt’u. geht dann ohne Unterbrechung weiter 
<e-e Arbeit, e-e Unterhaltung) 
fluß-ab, Be nE Adv; in der Richtung, in der 
das Wasser fließt, zur Mündung e-s Flusses hin «> 
flußauf, fluBaufwärts: ein Boot f. treiben lassen 
Fluß-arm der; der Teil e-s Flusses. der vom Hauptteil 
et: Vom Amazonas gehen viele Flußarme ab 
uB-auf, fluß-auf-wärts Adv; (in Richtung) zur Quel- 
le e-s Flusses hin, gegen die Strömung + nahe 
flußabwärts: f. ‚rudern ; 
Flyß-bett das; die (vertiefte) Rinne, durch die ein 
Fluß fließt <ein ausgetrocknetes, schlammiges F.) 
flüs-sig Adj; 1 so beschaffen, daß es fließen kann «> 


Flugzeug 
Rumpf 


— ug 
Cockpit =n 


Tür 


Triebwerk 


fest, gasförmig: Wachs wird f., wenn man es erwärmt 
Il -K: dick-, dünn- 2 (in bezug auf die Art des 
Lesens, Sprechens od. Schreibens) ohne Mühe, 
(selbst)sicher u. gewandt +> holperig (etw. f. vor- 
tragen; c-n flüssigen Stil schreiben}: Zr spricht ein 
‚flüssiges Englisch 3 ohne e-e Pause, Unterbrechung 
x zügig: Wir wurden am Zoll f. abgefertigt 4 <Gel- 
der, Mittel) so, daB man sie gleich verwenden kann 
+ fest angelegt 5 (nicht) f. sein gespr hum; im 
Augenblick (kein) Geld haben 3 
Flüs-sig-kelt die; -, -en; 1 c-e Substanz (wie z. B. 
Wasser), die weder fest noch gasförmig, sondern 
flüssig (1) ist <e-e ätzende, farblose, klare, trübe, 
klebrige F.) || -K: Brems-, Kühl-, Schmier- 2 nur 
Sg, Kollekt, ohne Artikel; alle (flüssigen) Substan- 


zen, die man trinkt, weil sie der Körper braucht: Bei 
Fieber soll man viel F. zu sich nehmen | K-:Flüssig- 
keits-, -bedarl, -verlust3 nur Sg; die Tatsache, daß f 
etw. flüssig (2) (gesprochen, geschrieben) ist: die F. 


seines Stils, seiner Rede - SE K 
flüs-sig-ma-chen; machte flüssig, hat lüssi remacht. 
etw. f. Geld für e-n bestimmten Zweck zur V 


ntlich)-Jännj) . vig 


en BR MENI ENEEK era | 


N 


az 


Pb Peer 


N 


Flußpferd 


. Jas; cin großes, massiges Tier, das in 
en 2 Ban Flüssen lebt u. kleine Augen u. 


Ohren u. cin großes, breites Maul hat ~ Nilpferd 


ü-stern; flüsterte, hat geflüstert; Er) (etw.) f. sehr 
NER: en ctw. schr leise sagen m etw. Ins 
Ohr £Y || K-: Flüster-, -stimme, -ton || ID m 
(et)was f. gespr; j-n (wegen e-r bestimmten Sac 1) 
kritisieren: Na, dem werde ich was f wenn ich ihn 
erwische! i| > Geflüster 
Flyt die; -, -en; 1 nur Sg; das (An)Steigen des Wassers 
(Wasserspiegels) im Meer, das durch die Anzie- 
hungskraft des Mondes bewirkt wird > Ebbe (die 
F. kommt): Das Schiff lief mit der F. aus || K-: Flut-, 
` „katastrophe, -warnung 2 mst Pl, geschr; große 
Mengen von Wasser (diein Bewegung sind) (aufge- 
wühlte, tosende Fluten): Viele Menschen ertranken 
in den Fluten des Hochwassers; sich in die Fluten 
stürzen (= ins Wasser springen) || -K: Wasser- 3 
e-e F. von etw. geschr; c-e große Menge von etw. 
(das plötzlich u. unerwartet auftritt) e-e F. von 
Glückwünschen. Protesten, Beschwerdebriefen, 
Tränen): E-e F. von Schimpfwörtern ergoß sich über 
ihn \ -K: Bücher-, Farben-, Menschen-, Tränen- 
flyten; /lutete, ist gefluter; geschr; F] 1 etw. flutet 
irgendwohin c-e große Menge Licht, Luft, Wasser 
o.ä. strömt irgendwohin 2 (Menschenmassen, die 
Zuschauer) fluten irgendwohin viele Menschen 
strömen irgendwohin: E-e Menschenmenge flutete 
über den Platz i Ä = 
Fiytlicht das; nur Sg; helles künstliches Licht, mit 
dem man abends Sportplätze o. ä. beleuchtet <bei 
F.) || K-: Flutlicht-, -anlage 
Flut-wel-le die; 1 e-e sehr hohe Welle, die z. B. durch 
c-n Sturm verursacht wird 2 das schnelle Ansteigen 
des Wassers bes in den Mündungen der Flüsse, 
wenn die Flut kommt 
fọcht Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | fechten 
Fö-de-ra-lis-mus der; -; nur Sg; 1 das Streben nach 
e-r staatlichen Ordnung, in der die einzelnen Regio- 
nen ziemlich selbständig sind 2 das Streben von 
Ländern, die zusammen e-n Staat bilden, nach grö- 
Berer Unabhängigkeit von der zentralen Regierung 
+ Zentralismus 3 das Prinzip e-r Politik, bei der F. 
(1,2) verwirklicht wird || hierzu Fö-derra-list der; 
„en, -en; fö-de-ra-li-stisch Adj 
Fö-de-ra-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; ein Verband, c-e 
Union von Staaten od. Organisationen ~% Bund!(2) 
foh-len; fohlte, hat gefohlt; [Fi] e-e Stute fohlt e-e 
Stute bringt ein Fohlen zur Welt 
Foh-len das; -s, -; ein junges Pferd 


Föhn der; -(e)s; nur Sg; ein warmer (Süd)Wind, der 


Di auf ge Aerdiehn Seite der Alpen auftritt || K-: 

n-, -sturm, -wetter, -wind || hierzu föh«ni j 

Fahre. Bi -,-n. = Kiefer : re 
ọl-ge" die; -, -n; 1 ee Reihe von Dingen, die in 
zeitlich (relativ) kurzen Abständen nachelnander 
kommen ~ Reihenfolge: Die Tonleiter ist e-e F. von 
Tönen innerhalb e-r Oktave; Die Autos auf der Auto- 
bahn fuhren in dichter F. || -K: Bild(er)-, Gedan- 
ken-, Laut-, Zahlen- 2 eines von mehreren Teilen 
€s Ganzen, e-r Serie, die in festen Abständen nach- 
einander kommen (z. B. e- Episode e-r Fernsehse- 
rie): Die nächste F. des dreiteiligen Kriminalfilms 
sehen Sie am kommenden Montag 

Fol:ge? die; -, -n; 1 e-e F. (+ Genl von etw.) etw., 
das sich nach u. aufgrund e-r Handlung, e-s Ge- 
schehens ereignet < (etw. hat) böse, schlimme, unan- 
genehme, verheerende Folgen; die Folgen von etw. 
tragen müssen, auf sich (Akk) nehmen; etw. hat 
etw. zur F.): Die Folgen der Naturkatastrophe sind 
noch nicht abzusehen; Sie starb an den Fo [gen des 
Admin sesen: S BEA 

nin geschr, c-n Belehl, e-n Rat o.ä. 
u. befolgen | NB: f Konsequenz re 
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fol-gen'; ‚folgte, ist gefolgt; W) 1 j-mietw. f. si 
Hinter j.m /ctw. her in derselben Richtun Be 
x nachgehen (1) <j-m heimlich, unauffällie, auf 
Schritt u. Tritt, dicht, in großem Abstand fiX: 
Der Hund folgte der Blutspur im Schnee 2 etw. 
(Dat) irgendwie f. c-m Gespräch o. ä. aufmerksam 
zuhören, ctw. beobachten: dem Vortrag des Wis- 
senschaftlers mit Interesse f. 3 j-mletw, (nicht) 
f. können die Argumentation od. e-e Folge! 0) 
von Gedanken (nicht) verstehen können x etw 
(nicht) nachvollziehen können: /ch kann deinen 
Ausführungen zu diesem komplizierten Thema lei. 
der nicht f. 4 j-m I etw. t. j-n / etw. als Vorbild neh. 
men u. danach handeln: Zr ist dem Beispiel seines 
Vaters gefolgt u. ebenfalls Arzt geworden 5 etw 
folgt (auf) etw. (Dat) ctw. kommt in der Reihenfo]- 
ge od. ereignet sich zeitlich nach etw.: Auf Regen 
Jolgt Sonne; im folgenden Jahr 6 auf dem nächsten 
Platz, der nächsten Stufe in e-r Hierarchie od. Skala 
weiter unten erscheinen: Nach Sabine Binz folgt auf 
Platz zwei Edith Löhner 7 etw. folgt aus etw. etw, 
ist die logische Konsequenz von etw. ~ etw. ergibt 
sich aus etw.: Aus den Berechnungen des Kopernikus 
‚folgte, daß sich die Erde um die Sonne dreht 

fol-gen?; folgte, hat | ist gefolgt; 1 (j-m) f. (hat) 
gespr © gehorchen: Das Kind hat seiner Mutter 
nicht gefolgt 2 etw. (Dat) 1. (ist) sich nach etw, 
richten, e-r Sache entsprechend handeln <j-s Rat, 
Anordnungen, Befehlen f.; seinem Gefühl, e-r Ein- 
gebung f.) 

tol-gend 1 Partizip Präsens; | folgen 2 Adj; nur atir, 
nicht adv; verwendet, um sich auf Personen / Sachen 
zu beziehen, die (in e-r Liste) genannt werden: Fol- 
gende Schüler haben die Prüfung bestanden: ... 

fol-gen-der-ma-Ben Adv; auf die anschließend be- 
schriebene Art u. Weise ~% wie folgt, so!: Der Salat 
wird f. zubereitet: ... 

fol-gen-schwer Adj; nicht adv; mit großen (mst nega- 
tiven) Folgen / Konsequenzen <ein Fehler, ein Irr- 
tum, ein Unfall o.ä.) 

fol-ge-rich-tig Adj; geschr; logisch u. konsequent % 
schlüssig (e-e Entscheidung; f. denken, handeln) || 
hierzu Fol-ge-rich-tig-kelt die; nur Sg 

fol-gern; folgerte, hat gefolgert; Fi etw. (aus etw.) f. 
geschr; aus bestimmten Anzeichen od. Fakten die 
logische Konsequenz ziehen ~ schließen?: Aus sei- 
nem Verhalten folgerte sie, daß er derselben Mei- 
nung war 

Fol-ge-rung die; -, -en; e-e F. (aus etw.) das Ergeb- 
nis e-r Überlegung o. ä. (e-e logische F.; e-e F. aus 
etw. ableiten, ziehen) || -K: Schluß- 

folg-lich Adv; als Konsequenz od. Ergebnis von etw- 
* deshalb: Die Firma machte Bankrott, f. mußten 
alle Mitarbeiter entlassen werden 

folg-sam Adj; 1 immer bereit zu gehorchen æ gehor- 
sam, brav ¿mst ein Kind) 2 <ein Hund, ein Pferd) 
so, za sie gehorchen || hierzu Folg-sam-keit die; 
nur Sg . 

Fo-lie [-ljə] die; -, -n; ein sehr dünnes Material (mst 
aus Kunststoff od. Metall), mit dem man Gegen- 
stände (z. B. Lebensmittel) verpackt, abdeckt od. 
isoliert (etw. in F. verpacken, mit F. abdecken) I 
-K: Aluminium-, Kunststöff-, Plastik- 

Folk-Ig-re die; -; nur Sg, Kollekt; alle (mst einfi achen) 
Formen der Kultur (bes Musik, Tanz u. Dichtung), 
die für die Leute e-r bestimmten Region od. Land- 
schaft typisch sind || K-: Folklore-, -kunst, „musik 
ll hierzu folk-lo-rj-stisch Adj 

Fol-ter die; -, -n; 1 nur Sg; das Foltern (1) od. ga 
Gefoltertwerden: Amnesty International setzt StC 
gegen F. in aller Welt ein; Er ist bei der F. gestorben 


Rat) Fralelstenvcda KihFoltersMstirumėnt;emethode, -qual 2 gesp": 


etw., das einem sehr unangenehm od. lästig ist 7 
Qual: Lange Vorträge sind für mich e-e wahre F| 


343 


auf die F. spannen gespr; die Spannung bei 
im größer werden lassen, indem man ihm das nicht 
sofort erzählt, was er unbedingt wissen will 

(oltern; folterte, hat gefoltert; W) 1 j-n f. j-m mit 
bestimmten Mitteln körperliche Schmerzen zufü- 

n (bes um ihn zu c-m Geständnis, zu e-r Aussage 
zu zwingen): [m Mittelalter wurden Frauen, die man 
ür Hexen hielt, grausam gefoltert 2 etw. foltert j-n 
geschr; etw. quält j-n psychisch: Sein schlechtes Ge- 
wissen folterte ihn || zu 1 Fol-te-rung die 

Fön® der; -(e)s, -e; ein elektrisches Gerät, mit dem 
man sich die Haare trocknet 

Fond [fö:] der; -s, -; mst Sg, geschr; der hintere Teil 
im Innern e-s Autos (mit den Rücksitzen) 

Fonds [fö:] der; - [fö:(s)], - [fö:s]; Geld, das für e-n 
Zweck bestimmt ist ein Öffentlicher F.; e-n F. 
bilden, aus e-m F. schöpfen) || -K: Hilfs-, Studien- 

Fon-due [fö'dy:] das; -s, -s od die; -, -s; ein Gericht, 
das man bei Tisch zubereitet, indem man mit e-r 
langen Gabel z. B. kleine Stücke Fleisch in e-n Topf 
mit heißem Öl od. kleine Stücke Brot in c-n Topf 
mit geschmolzenem Käse taucht | K-: Fondue-, 
-gabel, -teller | -K: Fleisch-, Käse- 2 

tönen; fönte, hat gefönt; Wi] 1 j-n Isich f. j-s/seine 
Haare mit e-m Fön trocknen 2 (j-m / sich) die Haa- 
re f. j‚m/sich mit c-m Fön die Haare trocknen 

Fon-tä.ne die; -, -n; 1 ein starker Strahl Wasser, der 
bes aus c-m Brunnen nach oben spritzt 2 ein Brun- 
nen mit e-r F. (1) & Springbrunnen 

fop-pen; /oppte, hat gefoppt; Vi] j-n f. gespr; j-m (mst 
im Scherz) etw. Unwahres sagen, um ihn zu necken 
od. zu ärgern || hierzu Fop-perrei die; -, -en 

forcieren [-'si:-]; forcierte, hat forciert; F) etw. f. 
geschr; bewirken, daß ctw. schneller funktioniert 
od. intensiver (voran)geht, ausgeführt wird (das 
Tempo f.; scine Bemühungen [.) 

Förderer der; -s, -; j-d, der j-n /etw. durch Geld 
aktiv unterstützt ~ Mäzen: ein F. der Künste || 
hierzu För«de-rin die; -, -nen 

förcder-lich Adj; mst etw. ist j-m I etw. f. geschr; ctw. 
ist für j-n / ctw. nützlich, von Vorteil > etw. schadet 
j-m/etw.: Ein solches Verhalten ist seiner Karriere 
wenig f. 

for-dern; forderte, hat gefordert; Fi)1 (von j-m I etw.) 
etw. f. j-m/c-r Behörde o.ä. (energisch u. nach- 
drücklich) sagen, daß man etw. von ihm / ihr will = 
verlangen: Die Entführer forderten von den Eltern | 
der Regierung ein hohes Lösegeld; Sie forderte, frei- ` 
gelassen zu werden 2 etw. fordert (Opfer) geschr; 
ein Unglück o.ä. hat den Tod von Personen zur 
Folge: Das Erdbeben forderte zahlreiche Opfer 3 
etw. fordert j-n etw. verlangt viel Energie o. ä. von 
J-m, ist sehr anstrengend: Mein Beruf fordert mich 
nicht genug 4 Freispruch f. (als Rechtsanwalt) da- 
für plädieren, daß cin Angeklagter vor Gericht kei- 
ne Strafe bekommt: Der Rechtsanwalt forderte 
Freispruch für seinen Mandanten 

fördern‘; förderte, hat gefördert; Ed 1 [nl etw. t. 
Jn/etw. so unterstützen (z. B. durch persönliches 
Engagement od. finanzielle Mittel), daß er/es sich 


IDj-n 


N 


fr} a 


. _begabter Schüler | -K: Begabten-, Nachwuchs- _. \ 


. Ved& Kiel 
der m 


Formalismus 


For-de-rung die; -, -en; 1 e-e F. (an j-n); e- 
nen, . ;e-eF. (nach 
etw.) das, was von j-m verlangt, as RA wird 
<e-e berechtigte, maBlose, unannehmbare F.; e-¢ F. 
crheben, geltend machen, (an j-n) stellen; e-e F. 
erfüllen; auf c-r F. bestchen; von e-r F. ablassen): 
Die Arbeitgeber lehnten die F. der Gewerkscha ten 
nach mehr Lohn ab 2 e-e F. (an j-n) Ökon, Admin 
geschr; der Anspruch auf Geld, das man für gelie- 
ferte Waren od. erbrachte Leistungen von j-m be- 
kommen soll <ge-e F. anmelden, erheben, geltend 
machen): Die Firma hat Forderungen in Höhe von _- 
50000 DM an ihre Schuldner li -K: Geld- i, 
För-de-rung' die; -; nur Sg ~ Unterstützung: die F. $ 


För-de-rung? die; -; nur Sg ~ die Produktion du 
Fördern?, Abbauen! |] x: Erz-, Kohle-, Öl- Bet 
Fo-rel-le die; -, -n; cin (mittelgroßer) Fisch, der bes in 
kalten Bächen u. in kleineren Gewässern lebt u. der 
gut schmeckt || K-: Forellen-, -teich, -zucht 
For-ke die; -, -n; nordd ~ Heugabel, Mistgabel 
Form! die; -, -en; 1 die äußere plastische Gestalt, in 
der ein Gegenstand erscheint, bes in Hinsicht auf 
die Linien, die ihn begrenzen ~ Gestalt: Die Erde 
hat die F. c-r Kugel || -K: Ei-, Huleisen-, Kreis-, 
Kugel-, Spiral-, Würfel-2 in F. (-+ Gen I von etw.) 
in der Art u. Weise, in der etw. erscheint, vorhanden 
ist ~ als?; Niederschläge in F. von Regen | Schnee | 
Hagel; Wasser in fester, flüssiger F. 3 die Art u. 
. Weise, in der etw. existiert, in der es organisiert od. 
strukturiert ist ~ Modus: die Ehe als F. des Zusam- 
menlebens von Mann u. Frau || -K: Gesellschafts-, 
Lebens-, Organisations-, Regierungs-, Staats-, 
Wirtschafts- 4 die Art u. Weise, in der ein Inhalt 
(künstlerisch) gestaltet ist ++ Inhalt: die F. der An- 
ekdote, der Novelle, des Sonetts, der Oper || -K: 
Brief-, Gedicht-, Lied-, Roman-, Tanz- 5 mst Pli; 
die vorgeschriebenen Regeln, Konventionen, die 
bestimmen, wie man sich gegenüber anderen Leu- 
ten verhalten soll (sich über gesellschaftliche For- -~ 
men hinwegseizen): die strengen Formen am könig- \ 
lichen Hof || -K: Umgangs-, Verhaltens- 6 die Art 
u. Weise, wie etw. Offizielles gestaltet ist od. werden 
muß: die F. e-s Vertrags, e-s Testaments, Der An- 
trag wurde wegen e-s Fehlers in der F. abgelehnt 7 
nur Pl; die Konturen des Körpers e-r Frau, bes von 
Busen u. Hüften = Rundungen: e-e Frau mit üppi- 
gen Formen || ID etw. nimmt (feste) Formen an 
ein Plan, ein Projekt o.ä. wird allmählich entwik- 
kelt u. realisiert; in aller F. genau so, wie es der F. 
(5) entspricht: Er entschuldigte sich in aller F. für 
seine Unhöflichkeit + : 
Form? die; -, -en; ein Gegenstand, der innen hohl ist 
od. der Vertiefungen hat u. in den man e-e lockere 
od. flüssige Masse (z. B. Teig od. geschmolzenes 
Metall) gibt, die dann fest wird: den Kuchenteig in 
e-e F. aus Blech füllen || -K: Back-, Guß-, Kuchen- 
Form? die; -; nur Sg, Sport; die allgemeine Verfas- 
sung in bezug auf die Leistung (gut, schlecht in F. 
sein; (nicht) in F. sein; seine F. halten) | -K:Best-, 
Höchst-, Tages- k ; 
for-mal Adj; msi attr; ohne Steigerung; 1 die Form (4) 
von etw. betreffend «+ inhaltlich: der formale. Auf- 
bau e-s Dramas, e-r Rede 2 in bezug auf dic Bestim- 
mungen des Gesetzes, die Regeln o. ä.: Der Prozeß 
mußte wegen e-s formalen Fehlers unterbrochen wer- = 
den 3 der (bes gesetzlichen) Form (6) nach, aber 
nicht in der Praxis, Wirklichkeit: Zn vielen Staaten” 
sind die Frauen nur f. gleichberechtigt TE 
For-ma-lie [-Ijo] die; -, -n: mst Pl; ce formale (2) 
Einzelheit: juristische Formalien s TEAS] h 
Formalismus der; -, For:nurlismen,; mst S; 
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; forrma-ll-stisch 2i 


& 


‚ma-list der; -en, 
NR 


À, t > 


Formalität 


För-ma-lität die; -, -en; 1 mst Pl; c-c (bürokratische) 
Bestimmung. Vorschrift, die man erfüllen muß, da- 
mit etw. offiziell gültig wird o. ä. <die Formalitäten 
einhalten, erledigen) 2 c-e gesellschaftliche, Regel, 
Konvention, die nur die äußere Form betrifft 

For-mat das; -(e)s, -e; 1 e-e bestimmte Größe od. 
Form, in der bes Papier u. Bücher hergestellt (be- 
druckt) werden: Fotos mit dem F. 18 x 24 || -K: 
Buch-; Postkarten-; Groß-, Klein- 2 von F. (von 
Personen) von großer Bedeutung ~ von Rang: 
Heinrich Böll war ein Schriftsteller von (internatio- 
nalen) F. 3 F. haben in bezug auf Charakter od. 
Fähigkeiten sehr bedeutend, vorbildlich sein ~ e-e 
Persönlichkeit sein 

formatieren; formatierte, hat formatiert; [ei 
(etw.) f. EDV; in e-m Arbeitsgang e-e Diskette o. ä. 
mit bestimmten Daten versehen u. so für den jewei- 
ligen Computer brauchbar machen 

For-ma-tl-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 e-e Gruppe von 
Personen, die in e-r bestimmten Form angeordnet 
od. aufgestellt sind (u. so regelmäßig spielen, tanzen 
o.ä.) e-e militärische F.; e-e F. von Tänzern) || -K: 
Jazz-, Tanz- 2 die Form, Aufstellung, in der Perso- 
nen od. Dinge angeordnet sind 3 nur Sg; das For- 
mieren 4 Geol; e-e Folge von Schichten aus einer od. 
mehreren Gesteinsarten 

form-bar Adj; 1 (ein Material) so, daß es (mit den 
Händen) geformt (1) werden kann: Der Ton wird 
mit Wasser zu e-r gut formbaren Masse verarbeitet 2 
<ein Charakter, ein Kind, ein Talent) so, daß man 
sie noch beeinflussen, prägen kann 

Form-blatt das; Admin geschr = Formular 

Formel die; -, -n; 1 e-e Kombination von Buchsta- 
ben, Zahlen od. Zeichen als (verkürzter) Ausdruck 
z.B. e-s mathematischen Lehrsatzes, e-r chemi- 
schen Verbindung od. e-r physikalischen Regel: Die 
chemische F. für Wasser ist „H,O“ 2 ein Ausdruck 
od. Satz, der bei vielen Anlässen immer wieder in 
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Formen der Wörter e-r Sprache © Mor = 
Musik; die Lehre von der formalen inlog 2 
Gestaltung ala Werke Bu. 

Form-feh-ler der; geschr; cin Verstoß gegen ce: 
liche Vorschrift, die e-n Ablauf od. die Fonant. 
von Schreiben regelt: Wegen e-s Formfehlers wurd: 
die Wahl fir aaa E £ 

for-mie-ren; formierte, hat formiert:Y1]1 j-d 
EEK Ed stellt ee Grant Meeter 
od. Dingen in e-r bestimmten Ordnung auf (ea 
Mannschaft, e-e Marschkolonne, e-e Tanzgru 5 
f.X; 2 sich (PN) (zu etw.) f. sich in e-r bestimmin 
Ordnung aufstellen: Die Tänzer formierten sich za 
Polonaise || hierzu For-mie-rung die; nur Sg 2 

-för-mig im Adj, sehr produktiv; mit der genannte 
Form; eiförmig, glockenförmig, herzförmig han 
eisenförmig, kreisförmig, sternförmig $ 

förm-lich' Adj; 1 ~ formell (3) <e-e Begrüßung, ein 
Umgangaton 2 x Ge), offiziell <e-e Abma- 
chung, e-e Erklärung, ein Vertra hier. “ 
lich-keit die Bo ee en 

förm-lich? Partikel; unbetont; verwendet (bes mit 
Verben, die e-n bildlichen Vergleich beinhalten) 
um e-e Aussage zu verstärken * regelrecht, gerade- 
zu: Sie kochte f. vor Wut; Er hat mich mit Vorwürfen 
f. überschüttet ` 

form-los Adj; ohne Steigerung; 1 nicht adv; ohne feste 
Umrisse, ohne e-e erkennbare Form (1) <e-e Mas- 
se) 2 ohne e-e bestimmte offiziell vorgeschriebene 
Form (5) <ein Antrag) || hierzu Form-lo-sig-keit 
die; nur Sg 

Form:sa-che die; nur Sg = Formalität (2): Das ist 
doch e-e reine F. (= ist völlig unproblematisch) 

For-mular das; -s,-e; ein Blatt Papier (wie es z. B. bei 
e-r Behörde od. Bank verwendet wird), auf dem 
Angaben od. Fragen gedruckt sind, die man ergän- 
zen od. beantworten muß <ein F. ausfüllen, unter- 
schreiben) || -K: Anmelde-, Einzahlungs-, Über- 
weisungs- 

for-mu-lie-ren; formulierte, hat formuliert; Vi) etw. 
(irgendwie) f. etw., das man (mündlich od. schrift- 
lich) ausdrücken will, in e-e entsprechende sprachli- 
che Form (4) bringen: e-n Gedanken präzise, e-n 
Satz knapp f.; e-e Frage f. 

For-mu-lie-rung die; -, -en; geschr; 1 nur Sg; das 
Formulieren: Die F. seiner Gedanken fiel ihm schwer 
2 ein mst schriftlicher Ausdruck od. Satz, der in 
bestimmter Weise formuliert wird: Die Formulie- 
rungen in Gesetzestexten sind für viele zu kompliziert 

forsch, forscher, forschest-; Adj; selbstsicher, ener- 
gisch u. entschlossen (ein Benehmen; f. an etw. 
herangehen) || hierzu Forsch-helt die; nur Sg 

for-schen; Jorschte, hat geforscht; Wi] 1 etw. systema- 
tisch u. mit wissenschaftlichen Methoden untersu- 
chen, um darüber ein bestimmtes Wissen zu be- 
kommen: Er forscht auf dem Gebiet der Kernphysik 
2 nach j-m I etw. f. geschr; sehr gründlich, intensiv 
nach j-m /etw. suchen (nach e-m Vermißten, den 
Ursachen von etw. f.): Er forscht in alten Archiven 
nach der Herkunft seiner Familie 

for-schend 1 Partizip Präsens; | forschen 2 Adj; nur 
attr od adv; kritisch u. prüfend (mst ein Blick, j-n f. 
ansehen) $ 

For-scher der; -s, -; j-d, der auf e-m bestimmten 
Gebiet wissenschaftlich arbeitet, forscht (1) ~ Wis- 
senschaftler | -K: Altertums-, Bibel-, Natur- | 
hierzu For-scherin die; -, -nen = 

F r-schung die; -, -en; 1 das Forschen (1): Koperni- 

us hat bei seinen Forschungen herausgefunden, da 
sich die Erde um die Sonne bewegt 2 nur Rii Se 
h r ebie 


Ve per Een in ale mit som bestimmten Oroi 


„F.; der neueste Stand der F.X: Sie ist in der F. tätig 


K-: 'Forschungs-, -arbeit, -aufgabe, -aultragı 


-bereich, -bericht, -ergebnis, -gebiet 
-be genstand, -labor, -methode, -objekt -pro- 
gramm, -projekt, -vorhaben, -zweck || -K: Alter- 
tums-, Geschichts-, Krebs-, Sprach-, Verhal- 
tens-, Weltraum- 3 nur Sg, Kollekt; die Forscher, 
die auf e-m bestimmten Gebiet arbeiten, mit ihren 
Ergebnissen: Der F. ist es gelungen, Insulin synthe- 
tisch herzustellen £ s 
Forst der; -(e)s, -e3 Admin geschr; ein (mst großes) 
Stück Wald, das von seinem privaten od. öffentli- 
chen Besitzer wirtschaftlich genutzt wird: ein staat- 
licher F. || K-: Forst-, -amt, -verwaltung, -wirt- 
schaft | -K: Gemeinde-, Privat-, Staats- 
Förster der; -s, -; j-d, der beruflich für e-e bestimmte 
Fläche Wald u. für die Tiere (bes für das Wild) in 
diesem Gebiet verantwortlich ist 
För-ste-rel die; -, -en = Forsthaus 
Forst-haus das; das Wohnhaus des Försters (in dem 
sich auch seine Dienststelle befindet) 
fort Adv; 1 j-d l etw. istf. j-d / etw. befindet sich nicht 
(mehr) an dem Ort, an dem er/sie/es war x j-d/ 
etw. ist weg: Mein Fahrrad ist [.!2 f. sein weggegan- 
gen, weggefahren od. verreist sein x weg sein: Sie 
ist drei Wochen f. gewesen 3f. (von hier) ! verwendet 
als Aufforderung, sich von e-m Ort zu entfernen x 
weg: Es brennt, schnell f. von hier! 4 F. (mit j-m1 
etw.)! verwendet, um j-n aufzufordern, sich / j-n / 
etw. sofort zu entfernen © weg: Fort mit ihm!; Fort 
damit! || ID in einem 'f. veraltend ~ ununterbro- 
chen, ständig; und so f. * u. so weiter, u. ähnliches 
Fort [fo:p] das; -s, -s; hist; e-e militärische Festung 
(mst aus Holz) bes in Nordamerika zur Zeit der 
Kolonisation 
fort- im Verb, trennbar u. betont, sehr produktiv; Die 
Verben mit fort- werden nach folgendem Muster 
bildet: fortfliegen - flog fort - fortgeflogen; 
pe drückt zusammen mit Verben der Bewegung 
aus, daß j-d / ctw. e-n bestimmten Ort verläßt ~ weg-; 
Cein Vogel) fliegt fort: Als sie die Katze sahen, 
flogen die Vögel fort = die Vögel flogen weg an e-n 
anderen Ort, wo sie vor der Katze sicher waren 
ebenso: sich fortbegeben, etw. fortblasen, j-n! 
etw. fortbringen, fortdürfen, forteilen, fortfah- 
ren, fortgehen, j-n I etw. fortholen, j-n l ein Tier 
fortjagen, fortkönnen, fortkriechen, fortlaufen, 
Inlein Tier fortlocken, fortmüssen, (j-m) etw. 
fortnehmen, etw. forträumen, fortreiten, fortren- 
nen, etw. fortrollen I etw. rollt fort, etw. fortrük- 
ken, j-nletw. fortschaflen, j-n! etw. fortschik- 
ken, (sich) fortschleichen, sich I etw. fortschlep- 
pen, etw. fortschleudern, fortschwimmen, etw. 
spült j-n letw. fort, etw. fortstellen, j-n l etw. tort- 
stoßen, j-n etw. forttragen, j-nlein Tier etw. 
forttreiben, etw. fortwerfen, fortwollen, j-n I etw. 
fortziehen x r 
Fort-be-stand der; nur Sg, geschr; die weitere Exi- 
stenz, das Weiterleben in der Zukunft = Fortbeste- 
en: Der F. vieler Tierarten ist heute gefährdet 
fọrtbe-ste-hen; bestand fort, hat fortbestanden; 
etw. besteht fort geschr; etw. gilt od. existiert wei- 
terhin (so wie es bisher war) <e-e Vereinbarung, die 
alten Zustände» 
fọrt:be:we-gen; bewegte fort, hat fortbewegt; Fi 1 
Fnlsich | etw. (irgendwie) 1. bewirken, daß j-d / 
Man selbst/etw. von einem Ort an e-n anderen 
ommt: sich mühsam, auf Händen u. Knien f; e-n 
Felsen f.; FJ 2 ein Tier | etw. bewegt sich fort ein 
el etw. bewegt sich von einem Ort an e-n ande- 


Fort-be-we i ; 
< ve-we-gung die; nur Sg, geschr; der Vorgang, 
al De / en von einem Ort zum anderen Zu baa 
= 4er Gelähm nöli; r F. e-n Rallstuht, DIE 
Flügel. dienen de Doc hr FRA Fon 
Qungs-, -mittel, -organ 
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fortkommen 


fọrt-bil-den, sich (har i 
beruflichen i sperte eieh (in etw. (Dan) 1 seine 
meinbildung erweitern (mst indem man s ielle 
pe aaae besucht) ~ sich weiterbilden: 

arin will si i € 

bil-dung die. nur a in EDV f. || hierzu Fort- 

fgrt-blel:ben (isi) V] (e-e bestimmte Zeit) (von 
etw.) f. für c-e bestimmte Zeit nicht an e-n bestimm- 
nor ekanmen ~ wegbleiben +> zurück- 

n <lange, nur kurze Zeit fX: ji 

Tage von 2 Arbeit fort Zeit DEE NIE 

fort-dau-ern (hat) [M] etw. dauert fort geschr; etw 
dauert weiterhin an, hört nicht auf œ% etw. währt 
fort e etw. hört auf (e-e Beziehung, ein Zustand) I 
hierzu Fort-dauer die; nur Sg 

tọrt-tah-ren [F] (ist) 1 1 fort- 2 mit etw. t.11. + zu + 
Infinitiv; geschr; (nach e-r Unterbrechung) das wie- 
der tun, was man vorher getan hat: Er ließ sich 
durch den Lärm nicht stören u. fuhr fort zu arbeiten; 
De Inletw. f. j-n/etw. in e-m Auto o.ä. 

ngen x 

fort-fal-len (ist) [Fi] etw. fällt fort etw. ist nicht mehr 
wirksam od. gültig, nicht mehr vorhanden ~ etw. 
fällt weg: Wenn das neue Gesetz in Kraft tritt, fällt 
die alte Regelung fort || hierzu Fort-tall der; nur Sg 

fort-tüh-ren (hat) F) etw. f. geschr; mit etw., das ein 
anderer angefangen hat, oe Unterbrechung wei- 
termachen * fortsetzen +> abbrechen (2): Nach 
dem Tod des Vaters Fe der Sohn das Unternehmen 

Jort \ hierzu Fort-füh-rung die; nur Sg 

Fort-gang der; nur Sg, geschr; 1 die Art u. Weise, wie 
sich etw. entwickelt: Der Archäologe berichtete über 
den F. der Ausgrabungen 2 das Verlassen e-s Orts 
(mst für lange Zeit): Seit seinem F. von Berlin habe 
ich ihn nicht mehr gesehen 3 etw. nimmt seinen F. 
geschr veraltend; etw. geht weiter, entwickelt sich 
weiter 

fort-ge-hen (ist) F] 1 | fort- 2 etw. geht fort gespr; 
etw. verläuft ohne Unterbrechung * etw. geht wei- 
ter, setzt sich fort: Das ging so fort, bis plötzlich e-e 
drastische Änderung eintrat 

Kae schein, 1 BEE Perfekt; ? STA 

lj; so, daß es ein relativ spätes Stadium (der 
Entwicklung) erreicht hat (etw. befindet sich in e-m 
fortgeschrittenen Stadium; j-d ist im fortgeschritte- 
nen Alter): Die Krankheit ist so weit f., daß keine 
Heilung mehr möglich ist 3 Adj; j-d ist (in etw. 
(Dat)) f. j-d hat auf e-m Wissensgebiet, in e-m Fach 
o.ä. (relativ) gute Kenntnisse, ist nicht mehr An- 
fänger: Kurt ist in Französisch schon ziemlich f- 

Fort:ge-schrit-tene der/die; -n, -n; j-d, der an e-r 
Ausbildung schon längere Zeit teilgenommen u. 
schon bestimmte Kenntnisse od. Fertigkeiten er- 
worben hat +> Anfänger: Im nächsten Semester 
beginnt ein Deutschkurs für Fortgeschrittene || K-: 
Fortgeschrittenen-, -kurs, -lehrgang, -unterricht 
I NB: ein Fortgeschrittener; der Fortgeschrittene; 

- den, dem, des Fortgeschrittenen ; 

fort:ge-setzt 1 Partizip Perfekt;  lortsetzen 2 Adj; 
nur attr od adv; (in bezug auf verbotene od. strafba- 
re Handlungen) so, daß sie immer wieder vorkom- 
men, sich ständig wiederholen: j-n wegen fortgesetz- 
ten Betrugs bestrafen 

fort-ha-ben (hat) Fe) mst in j-n ! etw. f. wollen gespr; 
wollen, daß j-d sich entfernt;daß etw. nicht mehr da 
ist, od. daß man sich mit etw. nicht mehr beschäfti- 
gen muß: j-n aus dem Haus, aus der Firma f. wollen; 
die Formulare endlich f. wollen - 
ri-kom-men (ist) E21 (von j-m l etw.) ft. gespr; von 
jm/etw. weggehen, wegfahren können, e-n Ort 
verlassen können +> aufgehalten werden: Ich bin 
abends wieder nicht (vom Büro) fortgekonmen, weil 


, VeddehChefmichniochsprechen wollte 2irgendwie) f. 


sich (auf bestimmte Weise) fo egen + ste- 


ree 


pi un 
NE 


Ber. 
ee 


i 
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zeitlich weiter aus od. verbreitet sich x etw, d 
an + etw. hört auf: Die Debatte des Parlament 
seizte sich bis in die Abendstunden fort N 

Fort-set-zung die; -, -en; 1 nur Sg; das Fortsetzen í) 
e-r Tätigkeit > Abschluß: die F. der Arbeit nach der 
Mittagspause 2 der Teil z. B. c-s Romans od, er 
Fernsehserie, der auf e-n vorhergehenden Teil (des. 
selben Romans bzw. derselben Fernsehserie) folgt 
x Folge! (2): Jede Woche erscheint e-e neue F. des 
Romans in der Sonntagszeitung; F. folgt! | K-: Fort. 
setzungs-, -geschichte, -roman 

fort-steh-len, sich (har) F) heimlich von e-m Ort 
weggehen 

fort-trei-ben [F] (hat) 1 etw. f. gespr; ctw. (Negatives 
od. Lästiges) immer wieder, weiterhin tun X fort- 
setzen (1): Zr trieb die Betrügereien so lange fort, bis 
er gefaßt wurde 2 j-n lein Tier l etw. t. f fort-; 
(ist) 3 etw. treibt fort etw. bewegt sich in der Strö- 
mung o. ä. weg 

fort-wäh.ren (hat) Fi) etw. währt fort geschr; ctw, 
dauert weiter 

fort-wäh-rend 1 Partizip Präsens, 1 fortwähren 2 
Adj; nur attr od adv; so, daß es lange andauert od. 
sich ständig wiederholt u. stört od. lästig ist x 
dauernd: Das Telefon stört ihn f. bei der Arbeit 

fort-wir-ken (hat) Fi] etw. wirkt (in j-m I etw.) fort 
geschr; etw. verliert seine Wirkung, seinen Einfluß 
auch nach längerer Zeit nicht x etw. wirkt weiter: 
Das Vorbild Buddhas wirkte in seinen Schülern fort 

fort-wün-schen (hat) Fi] j-n I sich I etw. f. wünschen, 
daß j-d / man selbst / etw. an e-m anderen Ort wäre 

fort-zah-len (hat) Fe) etw. f. etw. (über c-n bestimm- 
ten Zeitpunkt hinaus) weiterhin regelmäßig zahlen 
x weiterzahlen (die Löhne, die Beiträge [.) || hier- 
zu Fort-zah-lung die 

fort-zie-hen F) 1 (hat) 7 fort-; Fi) 2 (ist) mst an c-n 
anderen Ort ziehen (19), um dort zu leben 

Fo-rum das; -s, Foren; 1 ein F. (über etw. (Akk)) e-e 
öffentliche Diskussion <ein politisches, literari- 
sches F.; an e-m F. teilnehmen) 2 ein F. (für etw.) 
ein geeigneter Ort, um bestimmte Themen zu disku- 
tieren o. ä. ~ Plattform 3 Kollekt; c-e Gruppe von 
Fachleuten, die etw. diskutieren (e-m F. angehö- 
ren; vor e-m F. sprechen) 

Fossil das; -s, Fossilien [-jon]; mst Pl; Überreste 
von Tieren od. Pflanzen, die vor langer Zeit existiert 
haben u. ganz od. teilweise als Abdruck im Gestein 
erhalten sind x Versteinerung £ 

Foto das; -s, -s; 1 ein F. (+ Gen I von j-m I etw.) ein 
Bild, das man mit c-r Kamera macht x Aufnahme 
(6), Fotografie <ein (un)scharfes, verwackeltes F.; 


a 7 x dfah- 
nbleiben: Auf'dem sandigen Weg kam der Ra 
= nur mühsam fort || ID mst Mach! Serau, daß 
du fortkommst! sespr: ch =: sehr un 
iche Aufforderung wegzugehen 5 
nen das: -s: nur Sg; 1 die Möglichkeit, sich 
(bes im Verkehr) vorwärts zu bewegen: Bei diesem 
Verkehrsstau war an ein F. nicht zu denken 2 der 
Aufstieg in der beruflichen Karriere: Er hat nur sein 
ufliches F. im Sinn z 
San (hat) F1 j-n f. zulassen, daß j-d weggcht 
2 etw. f. etw. nicht berücksichtigen ~ streichen, 
weglassen: Beider Neuauflage des Buches wurde das 
= alte Vorwort fortgelassen it 
| | fọrtlau-fen (ist) F] 1 1 fort- 2 (j-m) f. gespr; J-n 
verlassen = davonlaufen, weglaufen > bei j-m 
bleiben: Nach e-m Streit mit seinem Vater ist er von - 
zu Hause fortgelaufen, Unserem Nachbarn ist die 
Frau fortgelaufen ; 
RE 1 ip Präsens: 1 fortlaufen 2 Adj; 
nur attr od adv; in kontinuierlicher Reihenfolge: Die 
Seiten des Manuskripts sind f. numeriert 
fort-le-ben (har) F j-d/ etw. lebt (in j-m I etw.) fort 
j-d/etw. ist in j-m/etw. weiterhin vorhanden u. 
ird nicht vergessen (j-d lebt in seinen Kindern, in 
` seinen Schriften fort): Alfred Nobels Name lebt in 
seiner Stiftung fort 3 
en sich (hat) F) 1 (Menschen / Tiere / 
Pflanzen) pflanzen sich fort Menschen / Tiere / 
Pflanzen zeugen Nachkommen & Menschen /Tie- 
re /Pflanzen vermehren (2) sich: Vögel pflanzen sich 
‚fort, indem sie Eier legen 2 etw. pflanzt sich fort 
geschr; etw. breitet sich aus: /m Wasser pflanzen 
sich Schallwellen besser fort als in der Luft || hierzu 
Fort-pflan-zung die; nur Sg 
fort-rei-Ben (kat) [Vı) etw. reißt j-n l etw. (mit sich) 
fort etw. reißt j-n / etw. durch seine Kraft (mit sich) 
von einem Ort an e-n anderen: Der Orkan hat viele 
Dächer fortgerissen; Die starke Strömung riß das 
Boot mit sich fort 
fort-sche-ren, sich (kat) Fz] mst Scher dich fort, 
schert euch fort! gespr! verwendet als unfreundli- 
che Aufforderung an j-n, schnell wegzugehen 
fort-schrei-ten (ist) M) etw. schreitet fort geschr; 
etw. wird größer, intensiver, entwickelt sich weiter 
etw. stagniert (e-e Arbeit, e-e Krankheit, der 
Verfall, die Zerstörung): Die Vernichtung des 
Waldes durch die Luftverschmutzung scheint unauf- 
haltsam fortzuschreiten j 
Fọrt-schritt der; 1 nur Sg; die ständige Verbesserung 
u. Weiterentwicklung bes der Wissenschaft, der 
Technik (u. der Lebensqualität) > Rückschritt <an 


Y n 


den F. 


glauben; für den F. kämpfen; der medizini- 
sche, wirtschaftliche F.X: der unaufhaltsame F. der 
Technik; der rasche F. in der Raumfahrt 2 nur PI; das 


ein F. machen /schießen): Fotos in ein Album 
(ein)kleben || K-: Foto-, -album, -atelier, -ausstel- 
lung, -labor, -papier, -reportage, -wettbewerb || 


positive Ergebnis von Bemühungen x Erfolge 
«Fortschritte erzielen): Er macht große | keine 
Fortschritte mit seiner Doktorarbeit 
fort:schritt-lich Adj; 1 <ein Mensch, e-e Persönlich- 
keit) so, daß sie im Sinne des Fortschritts denken u. 
‚handeln ~ modern +> konservativ: f. eingestellt, 
~ gesinnt sein 2 (ee Entwicklung, e-e Technologie) 
so, daß sie (ein Beispiel für) den Fortschritt darstel- 
- dlen = zukunftsweisend || hierzu Fortschritt-lich- 
fort tts-feind-lich Adj; <e-e Einstellung, e-¢ Hal- 
tung; f. gesinnt sein) so, daß sie den Fortschritt 
A Pen > Brick (1) 
 Forkschritts-glau-be der; geschr; der Glaube, daß 
en ständigen Fortschritt (zum Wohl des Men- 
»schritts-gläu-big Adj - 
e-r Unterbrechung 


-K: Farb-, Schwarzweiß- 2 gespr ~ Fotoapparat 

Fo-to-ap-pa-rat der; ein Apparat, mit dem man foto- 
grafiert ~ Kamera 

fo-to-gen Adj; mst f. sein auf Fotos gut aussehen: Ich 
bin leider nicht sehr f. 

Fo-to-graf der; -en, -en; j-d, der beruflich Fotos 
macht || K-: Fotografen-, -ausbildung, -ausr‘ 
stung || -K: Berufs-, Hobby-, Tier- || NB: der 
Fotograf; den, dem, des Fotografen || hierzu Fo-lo- 
gra-fin die; -, -nen i 

Fo-to-gra-fie die; -, -n [-Ti:(3)n]; 1 nur Sg; die Technik 
od. die Kunst, mit Hilfe e-s Films u. e-r Kamera 
genaue Bilder von Menschen, Tieren od. Dingen zu 
machen 2 ~ Foto (1) || hierzu fo-to-gra-fisch Adj; 
nur attr od adv - 

fo-to-gra-fie-ren; fotografierte, hat fotografiert; el 

i (j-n I etw.) f. (von EN I En) ein Foto Ten i 

A . VeggRgRktpegR, deri Kire tografiere ger! 
ie a 0-lo-ko-pie Bag ln opie (bes von etw: 

etw. dehntsich Geschriebenem), die mit Hilfe e-s Kopiergeräts 86- 


4 i ” 
k $ ur; 
adt Tan es x 1% 


Ar 


macht wird = Ablichtung +> Abschrift <e-e F. von 
etw. machen) A } 

fo-to-ko-ple-ren; fotokopierte, hat fotokopiert; [Yii] 
(etw.) f. c-e Fotokopie von etw. machen % ablich- 
ten: e-n Brief, ein Zeugnis f. || K-: Fotokopier-, 
„automat, -gerät 

Fotomodell das; c-c Person (mst e-e Frau), die 
Geld dafür bekommt, daß man Fotos von ihr 
macht, die veröffentlicht werden: Sie arbeitet als F. 

ür e-e Werbeagentur 

Foto'mon-ta'ge die; 1 nur Sg; das Zusammensetzen 
von Teilen verschiedener Fotos zu e-m neuen Foto 
2 ein Foto, das durch F. (1) hergestellt wurde 

foul [faul] Adj; mst in f. spielen Sport; (bes in e-r 
Mannschaftssportart) beim Spielen ein Foul od. 
viele Fouls begehen + fair spielen 

Foul [faul] das; -s, -s; Sport; (bes bei Mannschafts- 
spielen) e-e unsportliche u. unerlaubte Behinderung 
des Gegners (ein böses, grobes, harmloses F.; ein 
verstecktes F.; ein F. an j-m begehen): Der Schieds- 
richter alındete das grobe F. des Verteidigers mit e-m 
Platzverweis 

fou-len ["faulon]; foulte, hat gefoult; [Yan] (j-n) f. Sport; 
j-n beim Spielen durch ein Foul behindern 

Foy-er [fga'je:] das; -s, -s; der Vorraum mst in e-m 
Theater, in dem sich die Zuschauer während der 
Pause aufhalten können 

Fracht die; -, -en; Kollekt; die Behälter u. deren In- 
halte, die mit mst großen Fahrzeugen irgendwohin 
transportiert (befördert) werden ~ Ladung (die F. 
einladen, verladen, ausladen, löschen): Die F. des 
LKWs bestand aus italienischem Wein | K-: 
Fracht-, -flugzeug, -gut, -kosten, -raum, -schiff, 
-verkehr || -K: Eisenbahn-, Schiffs- 

Fracht-brief der; ein Dokument, das mit c-r Fracht 
mitgeschickt wird (u. Empfänger, Inhalt, Gewicht 
o.ä. der Fracht nennt) 

Frach"ter der; -s, -; ein Schiff, das bes Frachten trans- 
portiert  Frachtschiff 

Frack der; -(e)s, Fräcke (k-k); ein (msi schwarzer) 
Anzug für Herren, der zu sehr festlichen Anlässen 
getragen wird u. der aus e-r Hose u. e-r Jacke be- 
Su die vorne kurz ist u. hinten bis zu den Knien 
reicht 

Fra-ge die; -, -n; 1 e-e F. (nach j-m I etw.) e-e münd- 

liche od. schriftliche Äußerung, mit der sich j-d an 

j-n wendet, weil er von ihm e-e Information haben 

will ++ Antwort <e-e dumme, kluge, peinliche, ver- 

fängliche, vorsichtige F.; j-m/an j-n c-e F. stellen; 
an j-n e-e F. richten; j-n mit Fragen bombardieren, 
löchern; e-e F. beantworten, bejahen, verneinen; 

e-r F. (Dat) ausweichen) || K-: Frage-, -satz, -stel- 

ler || -K: Prütungs-, Quiz-, Rätsel-, Scherz- 2 cin 

Problem, das gelöst werden muß <e-e offene, stritti- 

ge ungelöste F.; e-e F. anschneiden, aufwerfen, 
iskutieren, erörtern, klären, lösen): Die Aufenmi- 

nister beschäftigten sich mit Fragen der Abrüstung 3 

mst Das I Es Ist (nur) e-e F. + Gen; verwendet um 

auszudrücken, daß die genannte Sache das Pro- 

blem ist, daß von ihr alles abhängt: Es ist nur e-e F. 

des Geldes, ob wir dieses Jahr in Urlaub fahren kön- 

nen || -K: Erziehungs-, Geld-, Geschmacks-, Ko- 
sten-, Prestige-, Qualltäts-, Zeit- 4 etw. steht 


außer F. geschr; etw. ist ganz sicher, gewiß 5 j-d 1 . 


etw. kommt (für j-n l etw.) in F. j-d/etw. ist die 
mögliche Lösung für ein Problem: Für diese Stelle 

ommt nur ein Bewerber mit langjähriger Berufser- 
Jahrung in F. 6 etw. stellt etw. in F. etw. gefährdet 
etw., macht etw. ungewiß: Der Regen stellt unser 
Gartenjest am Wochenende in F. T etw. in F. stellen 


Zweifel an etw. haben od. äußern 8 ohne F. ganz 


a E aE 


SI!Es Ist nur e-e F. von (Sekunden, Minuten 
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usw) das dauert nur ein paar Sekunden, Minuten 

o. ä.; Das ist noch die F.; Das ist die große F. das 

ist noch nicht entschieden (u. davon hängt viel ab); 

Das ist keine F. das ist ganz sicher 
Fra-ge-bo-gen der; ein mst amtliches Formular, auf 

dem Fragen stehen, die man beantworten soll 
fra-gen; fragte, hat gefragt; Em 1 (j-n) (etw.) f. zu j-m 

sprechen, um ctw. von ihm zu erfahren =% e-e Frage 

(1) an j-n richten: „Gehst du mit mir ins Kino?“ f 
Jragte er (sie); Er fragte (sie), ob sie mit ihm ins Kino | 

gehe 2 (j-n) nach j-m I etw. f. e-e Frage (1) stellen, „o 

um e-e bestimmte Auskunft, Information überj-n/ = | 

etw. zu bekommen: e-n Fremden nach seinem Na- U5 

men, e-n Passanten nach der Zeit, e-e Verkäuferin‘ 

nach dem Preis e-r Ware, e-n Freund nach seiner 

Meinung, e-n Bekannten nach seiner Frau f.; Hat er 

nach mir gefragt? 3 (j-n) (um Erlaubnis) t. j-n bit- 

ten, daß er einem erlaubt, etw. zu tun: Er fragte 

seine Mutter um Erlaubnis, bevor er ihr Auto benutz- 

te, Er nahm das Auto, ohne zu f. 4 (j-n) um Rat f. j-n 

bitten, daß er einem mit Ideen u. Vorschlägen hilft; 

5 sich f., ob / warum Iwie... über ein Problem 

nachdenken, zu dem man noch keine Antwort 

weiß: Ich frage mich, wie sie es schafft, mit drei 

Kindern auch noch berufstäti zu sein; [Vi] 6 nach 

etw. f. geschr; etw. berücksichtigen: Niemand fragt 

nach den Kosten; Er fragt nicht danach, was andere 

über ihn denken || NB: mst verneint; 7es fragt 

sich, ob... es ist zweifelhaft, ob ...: Es fragt sich, ob 

du mit deiner Behauptung wirklich recht hast 8 es 

fragt sich nur, wann I wie o.ä. ... verwendet, um 

auszudrücken, daß noch nicht bekannt ist, wann / 

wie o. ä. etw. geschehen soll ~ esist fraglich, wann / 

wie 0. ä.: Er kommt bestimmt zum Fest, es fragt sich 

nur, wann; Ich würde gern wegfahren, es fragt sich 

nur, wohin u. von welchem Geld || NB: Die Formen 

du frägst, er frägt werden mitunter in der gespro- 

'chenen Sprache verwendet, sie gelten jedoch für die 

Schriftsprache als nicht korrekt || zu Fragerei f -ei 


| 
| 
| 
Fra-ge:stel-lung die; die Art u. Weise, wie e-e Frage ‘ 
(1) gestellt od. formuliert wird: Seine F. war un- 
durchsichtig 
Fra-ge-stun.de die; e-e Sitzung des Parlaments, in 
der über ein bes aktuelles od. wichtiges Thema dis- 
kutiert wird: e-e aktuelle F. zum Thema „Waldster- 


ben“ beantragen - 

Fra-ge-wort das; ein Wort, mit dem e-e Frage (1) 
eingeleitet wird (z. B. „wer“, „wann“, „warum“) = 
Interrogativpronomen 

Fra-ge-zel-chen das; das Zeichen ?, das am Ende e-s 
Fragesatzes steht ' $ 

frag-lich Adj; nicht adv; 1 mst präd; noch nicht ent- 

“schieden =% unsicher, ungewiß, zweifelhaft: Ob er 
e-e Anstellung erhält, ist noch sehr f. 2 nur attr, nicht 
adv, Admin geschr; bereits erwähnt ~ betreffend: 
Der Angeklagte gab an, daß er zum fraglichen Zeit- 
punkt (= zur Tatzeit) zu Hause gewesen sei 

frag-los Adv; ohne Zweifel, sicherlich ~ zweifellos: 
Rom ist f. e-e interessante Stadt EN 

Frag-ment das; -(e)s, -e; geschr; ein unvollständiger 
Teil e-s mst bedeutenden, historischen Werkes ‘=~ 
Bruchstück: Archäologen haben Fragmente e-r Sta- 
tue gefunden; Der verstorbene Dichter hat das F. e-s 
‚Romans hinterlassen || hierzu frag.men-ta-risch Adj 

frag-wür-dig Adj; (Praktiken, e-e Methode, ein Ver- 
fahren) so, daß sie Zweifel wecken u. Anlaß zu 
Mißtrauen geben ~ zweifelhaft, dubios: Rauchen 
ist ein fragwürdiges Vergnügen, wenn man die ge- 
sundheitlichen Risiken bedenkt ; 

Frak-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; Kollekt; die Gruppe 
aller Abgeordneten e-r Partei im Parlament: 
sozialdemokratische F. im Bundestag || K-: Frak- 

. Vedzfnku,Vaausschuß,z«beschlußp:rmitglied, -sit- 
zung, -sprecher, -vorsitzende(r) 3 
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-'tuzp] die; -, -en; 1 Med; ein Knochenbruch 

er. Tue e-e gedruckte Schriftart mit eckig 

verlaufenden Linien u. durchbrochenen Buchsta- 

ben, die früher bes in Deutschland üblich war || ID 

(mit j-m) F. reden (j-m) ctw. Unangenehmes deut- 

i en : : 

Aan Ma. nur in f. u. frei offen u. ehrlich: f. u. frei 
ine Meinung sagen S 

een: =S, =; (Schweizer) F. die Währung des 

Geldes in der Schweiz: Ein F. hat hundert Rappen 

, Frank-fur-ter' der; -s, -; j-d, der in der Stadt Frank- 

furt wohnt od. dort geboren ist || hierzu Frank-fur- 

terin die; -, -nen 


= Frank-ur-ter? die; -, -; cin Würstchen aus Schweine- 


fleisch, das man in Wasser heiß macht x Wiener 
<ein, zwei Paar Frankfurter) 

fran-kle-ren; frankierte, hat frankiert; Vı] etw. f. e-n 
Brief o.ä., den man mit der Post schickt, mit e-r 
Briefmarke versehen <e-n Brief frankieren) | 

Fran-se die; -, -n; mst Pl; 1 einer der Fäden, die zur 
Zierde am Rand bes von Teppichen,Vorhängen, 
Tischdecken hängen 2 nur Pl; Haare, die so ge- 
schnitten sind, daß sie in die Stirn hängen ~% Pony || 
hierzu fran-sig Adj; nicht adv 

frap-ple-rend Adj; geschr ~ überraschend, unerwar- 
tet, verblüffend: Sie hat e-e frappierende Ähnlichkeit 
mit ihrer Mutter f 

Frä-se die; -, -n; 1 e-e Maschine, mit der man Rillen, 
Gewinde o.ä. in Holz, Metall od. Kunststoff 
schneiden kann 2 e-e Maschine, mit der man den 
(Acker)Boden bearbeitet || zu 1 frä-sen (hat) Vr/i 

fraB Imperfekt, 3. Person Sg; | fressen 

Fraß der; -es; nur Sg, gespr: Pe j}; ein Essen, das sehr 
schlecht schmeckt <ein widerlicher F.) 

Fratz der; -es | -en, -e/-en; gespr; 1 ein + Adj + F. 
ein Kind, das als nett u. niedlich empfunden wird 
Cein kleiner, netter, niedlicher, süßer F.X 2 südl ® 
pej; ein Kind, das als unangenehm empfunden wird 
Cein eitler, frecher, verzogener F.) || NB: der Fratz; 
den, dem Fratz | Fraizen, des Fratzes | Fratzen 

Frat:ze die; -, -n; 1 ein verzerrtes, häßliches Gesicht 
<e-e grinsende, höhnische F.X: die F. e-s Dämons || 
K-: Fratzen-, -gesicht, -maske 2 gespr pej = Ge- 
sicht |] zu 1 frat-zen-haft Adj 

frau Indefinitpronomen; oft hum; verwendet anstelle 
von man, wenn man sich ausdrücklich (auch) auf 
Frauen, nicht (nur) auf Männer bezicht: Das sollte 
man |f. inzwischen verstanden haben; Wenn SJ- ihr 
erstes Kind bekommt ... 

Frau die; -, -en; 1 e-e erwachsene, weibliche Person +> 
Mann (1) (e-e alte, junge, reife, hübsche, schöne, 
gepflegte, emanzipierte, berufstätige, alleinstehen- 

e, verheiratete, geschiedene F.X Il K-: Frauen-, 
-beruf, -emanzipalion, -krankheit, -leiden, 
-stimmrecht, -überschuß, -zeitschrift 2 Kurzw t 
Ehefrau +> Mann (2) (seine geschiedene, verstor- 
bene F.): Er hat sich von seiner F. scheiden lassen 3 
nur Sg; verwendet bes in der mündlichen Anrede u. 
in der Anrede in Briefen vor dem Familiennamen 
od. Titel e-r F. (1) > Herr (2): „Guten Tag, F. 
Müller!“ Sehr geehrte F. Meier "3 F. Doktor hat 
heute keine Sprechstunde || NB: F. (3) wird heute für 
verheiratete u. unverheiratete Frauen verwendet; f 
Fräulein (2) 4 die F. des Hauses veraltend; die F. 
m, SE eur shalt mit bes in ihrer Funktion 

geberin ~ Hausherri 
„Ad mat aur rrin || zu 1 frau-en-haft 
rau-chen das; -s, -; gespr; verwendet, um die Besi 
— , . = 
zerin e-s Hundes, e-r Katze 0. @. zu a 
in Verbindung mit dem Tier): „Sei ein braver Hund 


frau-en-feind-lich Adj; für Frauen ungünsti 


teilig <e-e Politik, Gesetze, e-e Gesinnun $ Pach 

Frau'en:haus das; ein Haus (als soziale Institution 
in dem Frauen, die von ihren Männern mißhandelt 
werden, (mit ihren Kindern) wohnen können u En 
sie auch juristische u. finanzielle Hilfe bekomme 

Frau«en-recht-le-rin die; -, nen; e-e Frau, die für di 
Gleichberechtigung der Frau kämpft = 

Frau»en-sa-che die; nur Sg; mst in etw. ist F. 
etw. sollte eigentlich Frauen überlassen we 
etw. ist Männersache 

Frau-en-zim-mer das; gespr pej; e-e Frau <ein lieder- 
liches, unverschämtes F.» 

Fräu-lein das; -s, -/gespr auch -s;1 veraltend; e-e 
junge weibliche Person, die nicht verheiratet ist u 
die kein Kind hat: Das (junge) F. hat mir den Wes 
zur Post gezeigt 2 nur Sg, veraltend; verwendet bes 
in der mündlichen Anrede u. in der Anrede in Brie- 
fen vor dem Familiennamen von (jungen) nicht 
verheirateten Frauen (1); Abk Frl.: „Wie geht's Ih- 
nen, F. Huber?“ || NB: Heute wird F. (2) oft durch 
Frair ersetzt 3 gespr; verwendet als Anrede für er . 
Verkäuferin od. Kellnerin, deren Namen man nicht 
kennt: „F., zahlen, bitte!“ 

frau-lich Adj; bes im Aussehen u. im Verhalten e-r 
reifen (mütterlichen) Frau entsprechend, nicht 
(mehr) e-m jungen Mädchen ähnlich x feminin, 
weiblich (5) ++ mädchenhaft: Sie ist ein ausgespro- 
chen fraulicher Typ || hierzu Frau-lich-keit die; nur 


espr; 
en e 


5 

Freak [fri:k] der; -s, -s; 1 j-d, der nicht so lebt,wie es 
den Normen der Gesellschaft entspricht, der seltsa- 
me Ideen, e-n seltsamen Geschmack hat o. ä. 2 j-d, 
der sich übertrieben für etw. begeistert || -K: Com- 
puter-, Motorrad-, Musik- 

frech Adj; 1 f. (zu j-m) ohne den üblichen Respekt 
gegenüber j-m © ungezogen, unverschämt «> brav, 
gehorsam <ein Kind, ein Kerl, ein Lümmel; ee 
Antwort, e-e Lüge; f. grinsen): Das Kind war sehr f. 
zu seiner Mutter u. mußte zur Strafe früher ins Bett 
gehen 2 auffällig u. provokativ (Kleider, Lieder) j 
zu 1 Frech-heit die 

Frech-dachs [-daks] der; gespr hum; verwendet, um 
bes ein freches (aber nicht unangenehmes) Kind zu 
bezeichnen 

frel, freier, frei(e)st-; Adj; 1 nicht in j-s Abhängigkeit, 
Gewalt od. Besitz x unabhängig (ein Mann; ein 
Land, ein Volk): Nach jahrhundertelanger Kolo- 
nialherrschaft wurde Ceylon 1948 f. 2 nicht in e-m 
Gefängnis od. Käfig, sondern in der Lage, überall 
hingehen zu können, wo man will: Nach zehn Jah- 
ren Gefängnis ist der Verurteilte jetzt wieder f. 3 mst 
attr; nur vom eigenen Willen, der eigenen Entschei- 
dung abhängig: Es war ihr freier Wille zu heiraten; 
Er konnte f. über sein Erbe verfügen 4 f. von etw. mst 
geschr; ohne etw.: f. von Fieber, Schmerzen, Schuld, 
Sorgen, Verpflichtungen sein: Das Brot ist f.von 
Konservierungsmitteln | NB: 1 -frei 5 t. (nach j-m! 
etw.) nicht streng nach dem Original, der Vorlage 
<e-c Übersetzung): Das Drehbuch für den Film wur- 
de f. nach e-r Novelle von Stefan Zweig gestaltet 6 
ohne Hilfsmittel (wie z. B. ohne ein Manuskript 
beim Vortrag e-r Rede od. ohne ein Lineal beim 
Zeichnen): Der Redner hielt e-n einstündigen freien 
Vortrag; e-n Kreis f. zeichnen 7 nicht adv gratis, 
kostenlos: Der Eintritt ist für Schüler u. Studenten f- 
l K-: Frei-, -exemplar 8 nicht von anderen Perso- 
nen benutzt od. besetzt ~ unbesetzt: Ist dieser Platz 
noch f.? 9 nicht durch ein Hindernis versperrt 7 
offen (5): e-n freien Blick auf die Berge haben 10 msi 
attr; nicht von beruflichen od. schulischen Pflichten 


Frauen-arzt der; ein Arzt, der sic A 
i i] uf Frauen. v.cbestimmt;son Erholung verfüg- 
Krankheiten (u Gebtirtnlte) epea je y bar: Die ER e einen Kindern beklag- 


te sich, daß sie nie e-e freie Minute hätte 11 nicht von 
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Kleidung bedeckt % nackt, bloß: Das Abendkleid 
läßı die Schultern f. || -K: knie-, rücken-, schulter- 
42 mst attr; <cin Journalist, ein Fotograf, ein 
Schriftsteller) so, daß sie nicht fest angestellt sind 
(sondern auf der Basis von Honoraren arbeiten) x 
freischaffend: Er arbeitet als freier Mitarbeiter bei 
e-r Zeitung 13 ohne c-e Begrenzung, wie z. B. e-n 
Zaun, e-e Mauer od. ein Dach: unter freiem Himmel 
schlafen, über das freie Feld laufen 14 1. ab <12, 16, 
18 Jahren) in der Kino- und Filmwerbung verwen- 
det, um anzuzeigen, daß der Film ab 12, 16 od. 18 
Jahren besucht werden darf 15 sich f. nehmen sich 
(für kurze Zeit) Urlaub nehmen: Zch habe mir für 
heute nachmittag f. genommen, weil ich zum Zahn- 
arzt muß 16 f. u. offen (über etw. reden) ohne etw. 
zu verschweigen (über etw. reden) 17 sich / etw. f. 
machen beim Arzt die / e-n Teil der Kleidung aus- 
ziehen, so daß man / etw. nackt ist: Bitte machen Sie 
den Oberkörper f. || ID (Danke,) ich bin so f. ver- 
wendet als Antwort auf die Aufforderung, sich etw. 
zu nchmen, um auszudrücken, daß man das Ange- 
bot annimmt || > befreien 

frel- imVerb, trennbar u. betont, wenig produktiv; Die 
Verben mit frei- werden ‚nach folgendem Muster 

ebildet: freikehren — kehrte frei — freigekehrt; 
rei- drückt aus, daß etw. von ctw. (Störendem) 
befreit wird; 
etw. (von etw.) freikehren: Er mußte den Weg vom 
Schnee freikehren =: Er mußte (mit e-m Besen) den 
Schnee vom Weg entfernen; 
ebenso: etw. freikämpfen, etw. (von etw.) frei- 
kratzen, etw. (von etw.) freischaufeln 

«frei im Adj, begrenzt produktiv; 1 verwendet, um 
auszudrücken, daß j-d/ctw. das Genannte nicht 
hat; akzentfrei (sprechen); alkoholfrei (Bier); 
fehlerfrei, störungsfrei <ein Fernsehbild;Ver- 

` kehr) 2 verwendet, um auszudrücken, daß das Ge- 
nannte nicht bezahlt werden muß + -pflichtig; bel- 
tragsfrei, gebührenfrei, portofrei, steuerfrei, 
zollfrei 3 verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
das Genannte nicht tut; knitterfrei <ein Stoff), 
rostfrei <ein Messer) 4 verwendet, um auszudrük- 
ken, daß das Genannte nicht getan werden muß; 
bügelfrei (ein Hemd), reparaturfrei, wartungs- 
frei <e-e Maschine) 

Freibad das; ein öffentliches Schwimmbad im Frei- 
en + Hallenbad 

trel-be-kom-men; bekam frei, hat freibekommen; Fi) 
1 j-n f. erreichen, daß j-d seine Freiheit wieder be- 
kommt: Der Industrielle zahlte das Lösegeld, um 
seine entführteTochter freizubekommen 2 etw. f. er- 
reichen, daß etw., das steckenbleibt, wieder gelöst 
wird: den Mantel f., den man sich in der Tür einge- 
klemmt hat; #1] 3 aus wichtigen Gründen für kurze 
Zeit von der Arbeit od. von der Schule befreit wer- 
den: Für seine Hochzeit hat er drei Tage freibekon- 
men 

frel-be-ruf-lich Adj; nur attr od adv; so, daß man 
nicht bei e-r Firma o.ä. angestellt ist, sondern 
selbständig (3) arbeitet: ein freiberuflicher Journa- 
list || hierzu Frei-be-ruf-ler der; -s, - 

Frei-be-trag der; ein Teil des Einkommens, für den 
man keine Steuern zahlen muß || -K: Steuer-; Al- 
ters-, Arbeitnehmer-, Kinder-, Weihnachts- 

Frei-beu-ter der; -s, -; hist œ Pirat, Seeräuber 

Frel-bier das; nur Sg; Bier, das man bei bestimmten 

punlässen gratis bekommt z 
rel-brief der; mst Sg, geschr; die Erlaubnis, etw. zu 
tun, was normalerweise nicht erlaubt ist <e-n F. fūr 

Bw: haben; j-m e-n F. für etw. ausstellen) j 
tel'e (das); nur in 1 im Freien nicht in e-m Gebäu- 


de, sondern draußen (inder Nasun); im treien ihe 
nachten 2 ins F. nach Na (indie Natur): mal 
ns F., um die Sterne zu beobachten 


Eon 


freiheraus 


freien; freite, hat gefreit; veraltet; 1 j-n f. z 
heiraten; 7] 2 um j-n f. um c-e Frau Bel (4) 
Freier der; -s, -; 1 euph; cin Mann, der zu e-r Prosti- 
tuierten peht 2 veraltend; j-d, der ein Mädchen hei- 

raten will 
Freiers-fü-Be die; PI, nur in auf Freiersfüßen ge- 
hen! wandeln gespr hum; als Mann (e-e bestimmte 
u) henen wollen 
rel-gän-ger der; -s, -; ein Strafgefangener, der au- 
Berhalb des Gefängnisses arbeiten darf „aber nachts 
ins Gefängnis muß” 


frei:ge-ben (har) F] 1 j-n f. geschr; j-m die Freiheit | 


wiedergeben =œ freilassen +> festhalten: Nach lan- 
gen Verhandlungen gaben die Terroristen ihre Gei- 
seln frei2 etw. t. geschr; etw. nicht mehr sperren od. 
einschränken, sondern es (allgemein, öffentlich) zur 
Verfügung stellen: Nach zwei Stunden gab die Poli- 
zei die Straße, die nach e-m Unfall blockiert war, 
wieder (für den Verkehr) frei3 etw. zu etw. f. geschr; 
erlauben, daß etw. zu e-m bestimmten Zweck ver- 
wendet werden kann = zulassen: e-n Artikel zur 
Veröffentlichung f.; e-e Ware zum Verkauf f.; Wild 
zum Abschuß f.;94 j-m f. j-n für kurze Zeit von der 
Arbeit od. vom Unterricht befreien: Der Chef gab 
ihr drei Stunden frei, da sie zum Arzt mußte || zu1, 2 
u. 3 Frel-ga-be die; nur Sg 

freige-big Adj; gern bereit, anderen ctw. zu schen- 
ken ~ großzügig > geizig || hierzu Frei-ge-big-kelt 
die; nur Sg 

frelgle-big Adj ~% freigebig 

frei-ha-ben (hat) Fi) gespr; c-e bestimmte Zeit lang 
nicht zur Arbeit od. zur Schule gehen müssen: 
Nächste Woche habe ich einen Tag frei, da könnten 
wir zusammen baden gehen 

frei-halten (har) Fi) 1 j-n f. für }-n in e-r Gaststätte 
Essen u.Getränke bezahlen ~ j-n einladen: Weiler 
Geburtstag hatte, hielt er uns alle frei 2 (j-m I sich) 
etw. f. dafür sorgen, daß ein Platz / Raum leer (un- 
besetzt) bleibt: j-m e-n Stuhl f., im Bus seinem 
Freund e-n Fensterplatz f., Ausfahrt bitte f.! 

frei-hän-dig Adj; nur attr od adv; ohne sich mit den 
Händen aufzustützen od. festzuhalten (mst radfah- 


ren) 

Frel-heit die; -, -en; 1 nur Sg; der Zustand, frei (1) zu 
sein % Unabhängigkeit (für seine persönliche, für 
die nationale F. kämpfen; die F. der Wissenschaft): 
„F, Gleichheit, Brüderlichkeit“ lautete die Parole 
der Französischen Revolution || K-: Freiheits-, 
«kampf, -krieg || -K: Meinungs-, Presse-, Rede-, 
Religions-, Versammlungs- 2 nur Sg; der Zu- 
stand, frei (2) zu sein +> Gefangenschaft <j-n/ein 
Tier seiner F. berauben; j-m /e-m Tier die F. schen- 
ken, zurückgeben; die F. wiedererlangen; (wieder) 
in F. sein) 3 die F. haben + zu + Infinitiv genau 
das tun können, was man will u. für richtig hält: Du 
hast die F., zu tun u. zu las 2n, was du willst 4 mst Pl; 
ein besonderes Recht, das j-m gewährt wird = 
Privileg, Vorrecht: als toleranter Vater seinen Kin- 
dern viele Freiheiten lassen $ nur Pl, die demokrati- 
schen Grundrechte (die demokratischen Freihei- 
ten) 6 dichterische F. das Recht, das man e-m 
Dichter gewährt, z. B. tatsächliche Ereignisse od. 
Zustände in e-m literarischen Werk anders darzu- 
stellen, als sie in Wirklichkeit waren ; 

Frel-heits-ent-zug der; Admin geschr; e-e Strafe, bei 
der j-d ins Gefängnis muß ~ Freiheitsstrafe: Er 
wurde zu fünf Jahren F. verurteilt ; 

Frei-heits«stra-fe die; geschr; der Aufenthalt in e-m 


Gefängnis als Strafe für ein Delikt ~ Haftstrafe: Er - 


wurde wegen Raubes zu e-r F. von fünf Jahren verur- 
teilt 


sagt immer f., was er denkt 


. 


zögern, ohne etw. zu ver- 
jusvöffens'unumwunden: 


Freiherr 


i-herr der; 1 nur Sg; ein Adelstitel 2 die Person, 

ie den Titel des Freiherrn (1) trägt || hierzu 
‚rau die ns 

ie die: e-e Eintrittskarte, die nichts kostet 


ekom» ist die Freiheit wiedererlangen 
abron men U Soeln, die vor zwei Wochen 
entführt wurden, sind heute (wieder) freigekommen 


Freikör-perjkul-tur die; nur Sg; | FKK - 
Frelkarper (hat) gespr, (il! zæ freibekommen (1,2); 
2 x freibekommen. (3) d 
frei-las-sen (hat) [F1 j-n t. j-m, der irgendwo gefan- 
| "gen ist, die Freiheit wiedergeben u. ihm erlauben, 
dorthin zu gehen, wohin er will: Der Verhaftete wur- 
de gegen e-e hohe Kaution wieder ‚freigelassen 2ein 
Tier f. ein Tier nicht mehr (im Käfig) efangenhal- 
ten <e-n Vogel f.) || NB: aber: beim chreiben e-e 
Zeile frei lassen (getrennt geschrieben) || zu 1 Frei- 
las-sung die x 
frei-le-ben-d- Adj; nur attr, nicht adv, (von Tieren) 
so, daß sie nicht als Haustier, sondern in der Natur, 
der natürlichen Umgebung leben n - 
frei-Je-gen (har) P etw. f. geschr; etw. (wieder) sicht- 
bar machen, indem man darüberliegende Schichten 
entfernt: Archäologen haben Reste e-s römischen 
Amphitheaters freigelegt || hierzu Frel-le-gung die 
frel-lich Adv; 1 verwendet, um etw. einzuräumen od. 
als selbstverständlich zu charakterisieren * aller- 
dings, natürlich: Daß ich krank werden könnte, da- 
mit hatte ich f. nicht gerechnet, als ich die Urlaubsrei- 
se buchte 2 gespr; verwendet, um e-e Frage nach- 
drücklich zu bejahen ~ natürlich, selbstverständ- 
lich; „Mußt du morgen in die Arbeit?“ - „(Ja) f.“ 
Frel-lichtibüh-ne die x Freilichttheater 3 
Frel-lichtithea-ter das; ein Theater, bei dem die Auf- 
führungen im Freien stattfinden 
frel-ma-chen (hat) F1) 1 etw. f. Admin geschr > fran- 
kieren; fr] 2 sich (irgendwann) f. gespr; (für kurze 
Zeit) Urlaub nehmen, nicht arbeiten gehen, sich für 
j-n Zeit nehmen: /ch kann mich morgen (für e-e 
Stunde) f., um dich zu treffen || NB: aber: sich beim 
Arzt frei machen (getrennt geschrieben) 
frel-mü-tig Adj; so, daß man nicht versucht, etw. zu 
verheimlichen ~ ehrlich, offen <ein Geständnis; 
etw. f. bekennen, gestehen) || hierzu Frel-mütig- 
kelt die; nur Sg 
frel-pres-sen (hat) [A] j-n f. durch Erpressung errei- 
Shen: daß j-d (bes aus dem Gefängnis) freigelassen 
wi 


- Frebraum der; geschr; die Möglichkeit od. die Zeit, 
die j-d hat, um seine eigene Persönlichkeit zu ent- 
wickeln sich /j-m, für sich / j-n /etw. e-n F., Frei- 
räume schaffen) 

frel-schaf-fend Adj; mst attr; (bes in bezug auf künst- 
ei Berufe) nio angestellt, sondern selbstän- 
.ın eigener Verantwortung tätig (ein Künst- 
ler, ein Maler, ein Schriftsteller. ein ASON cin 
Journalist; f. tātig sein) 
er an -5,-; SuM itglied e-r militärischen 
on, die gegen die i - 
k kamalin gege: Armee des eigenen Lan 
el-setzen (hat) i] mst etw. wird frei 
geschr; etw. löst sich aus c-r Bindung od. nicht 
als Folge e-s chemischen, Physikalischen usw Vor- 
gangs Sauerstoff, Wasserstoff, Wärme, Energie, 
trahlen): Bei dem Brand in der chemischen Fabrik 
wurde ein hochgiftiges Gas freigesetzt || NB: mst im 
Passiv! |j hierzu Frei-set-zung die 
frel'sprechen (har) [E2] j-n (von etw.) f. (als Richter 
- Gericht) in e-m Urteil erklären, daß aufgrund 
von Untersuchungen u. Befragungen von Zeugen 

J-d als nicht schuldig gilt + sc uldig sprechen: Zr 
eh sde deni jg ; 

3 ‚Frel-spruch der; m Kenn es Ki 


ters od. 


er 


Gerichts, durch das ein Angeklagter freigesprochen 
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wird <F. (für j-n) beantragen; auf F. erkennen) 

Frei-staat der; © verwendet in der Bezeichnung für 
die Bundesländer Bayern u. Sachsen 

frei-ste-hen (hat / ist) [21 etw. steht j-m frei (haı) jd 
darf selbst entscheiden, ob er etw. tun will oder 
nicht: Es steht ihm frei, seinen Urlaub im Juli od 
August zu nehmen 2 etw. steht frei (hat |südd & 
& ist) ein Haus, e-e Wohnung o. ä. ist nicht vermie- 
tet, mehi Pan I 1} se - 

frei-stel-Ien (har -m etw. f. geschr; j-n zwi 
zwei od. mehreren Möglichkeiten wählen en 
scheiden lassen = überlassen: Ich stelle Ihnen frei 
wann Sie mit der Arbeit beginnen wollen 2 j-n (von 
etw.) f. j-n für e-e bestimmte Zeit (zu e-m bestimm- 
ten Zweck) von seiner normalen Arbeit od. vom 
Militärdienst befreien: Sein Chef stellte ihn für den 
Fortbildungslehrgang (vom Dienst) frei 

Freistil der; nur Sg, Sport; 1 e-e Disziplin beim 
Schwimmen, bei der der Sportler die Technik frei 
wählen kann +> Brust, Rücken, Delphin: 100m F. 
der Herren || K-: Freistil-, -schwimmen 2 c-e Art 
zu ringen, bei der Griffe am ganzen Körper erlaubt 
sind || K-: Freistil-, -ringen 

Freistoß der; Sport; (bei Ballspielen) ein Schuß, den 
e-e Mannschaft (als Strafe für ein Foul des Geg- 
ners) ausführen darf, ohne vom Gegner dabei be- 
hindert zu werden <e-n F. ausführen; ein direkter, 
indirekter F.X: Der Schiedsrichter verhing e-n ] ent- 
schied auf F. 

Frel-tag der; -s, -e; der fünfte (Arbeits)Tag der Wo- 
che; Abk Fr <am F.; letzten, diesen, nächsten F.; F, 
früh /morgen, mittag, abend, nacht) || K-: Frei- 
tag-, -abend, -morgen 

freitags Adv; jeden Freitag: F. schließt das Büro um 

r 

Frei-tod der; mst Sg, geschr = Selbstmord, Suizid 
<den F. wählen (= Selbstmord begehen)» 

frel-tra-gend Adj; nicht adv; nicht von Pfeilern o. ä. 
gestützt (mst e-e Brücke, e-e Konstruktion) 

Frei-trep-pe die; e- breite, große Treppe, die zu e-m 
großen Gebäude führt 

Frei-übung die; e-e Turnübung ohne Sportgerät 

Frei-wild das; F. (für j-n) (mst aus Sicht e-s Mannes) 
e-e Person, mit der man machen kann, was man 
will: E-e Fau, die allein reist, wird oft als F. betrach- 
tet 

frei-wil-lig Adj; aus eigenem Willen, ohne Zwang + 
unfreiwillig, zwangsweise: Er mußte den Aufsatz 
nicht schreiben, er hat es f. gemacht; Es war sein 
freiwilliger Entschluß zu bleiben, es hat ihn niemand 
dazu gezwungen || hierzu Frei-wil-lig.keit die; nur Sg 

Frei-wil-lige der / die; -n, -n; j-d, der ohne es zu müs- 
sen (freiwillig) e-n Dienst, e-e Pflicht übernimmt || 
-K: Kriegs- || NB: ein Freiwilliger; der Freiwillige; 
den, dem, des Freiwilligen 

Frei-zei-chen das; ein Ton, den man am Telefon 
hört, wenn die Nummer, dieman gewählt hat, nicht 
besetzt (4) ist +» Besetztzeichen 

Freizeit die; nur Sg; die Zeit (mst abends u. am 
Wochenende), in der man weder in seinem Ber 
noch im Haushalt arbeiten muß: Zr verbringt seine 

. F. mit Lesen; In seiner F. treibt.er viel Sport | K~: 
Freizeit-, -beschäftigung, -gestaltung, -klel- 
dung, -industrie, -sport, -vergnügen x 

Frel-zeitjwert der; nur Sg, geschr; die Möglichkeiten, 
die man in e-r Stadt od. in e-r Gegend hat, seine 
Freizeit zu gestalten (z. B. durch Sport u. Kultur): 
e-e Stadt mit e-m hohen F. 

frei-zü-gig Adj; 1 so, daß man sich nicht streng “> 
Regeln u.Vorschriften hält <etw. f. handhaben) el 
<e-e Erzichung) so, daß sie dem Betroffenen VI 3 

. VecsFreiheit läßt 3 -ein Filmes Unterhaltung) so, da 
sie nicht auf sexuelle Tabus achten +> prüde: sich f: 
kleiden || hierzu Frel-zü-gig-kelt die; nur Sg 


Er 
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, fremder, Sremdest-; Adj; 1 mst attr; zu c-m 

ae Land od. Volk als dem eigenen gehörend 
(Sitten, e-€ Sprache): Der Autor erzählt in seinem 
Buch von fremden Ländern u. Völkern 2 (j-m) f.(j-m) 
von früher her nicht bekannt: Die meisten Gäste auf 
der Party waren ihm f.; fremde Städte bereisen 3 
nicht der Vorstellung, Erinnerung entsprechend, 
die man von j-m /ctw. hat: Am Telefon klang ihre 
Stimme ganz f. 4 auf e-e andere Person bezogen od. 
zu ihr gehörend +> eigen: „Misch dich doch nicht 
immer in fremde Angelegenheiten!“ 5 j-m t. werden 
sich so verändern, daß kein Interesse od. keine 
herzliche Beziehung mehr vorhanden ist: Als sie 
ihren ehemaligen Freund nach langer Zeit wiedersah, 
stellte sie fest, daß er ihr ganz f. geworden war || zu 2 
Fremd-heit die; nur Sg | > entiremden 

„fremd im Adj, nach Subst, wenig produktiv; verwen- 
det, um auszudrücken, daß j-d/etw. nicht am Ge- 
nannten orientiert ist = -fern > -bezogen, -nah; 
fachfremd, lebensfremd (ein Künstler), praxis- 
fremd <e-e Lehrmethode}, realitätsfremd <ein 
Mensch), wirklichkeitsfremd <ein Mensch) 

Fremd»ar-bei-ter der; veraltend = Gastarbeiter 

fremd-ar-tig Adj; fremd u. ungewohnt <ctw. er- 
scheint f., mutet f. an; j-d / etw. sieht f. aus) || hierzu 
Fremd-ar-tig-keit die; nur Sg 

Frem.de" der | die; -n, -n; 1 j-d, der einem völlig unbe- 
kannt ist: Die Mutter ermahnte das Kind, nicht mit 
e-m Fremden mitzugehen 2 j-d, der aus e-m anderen 
Ort, e-r anderen Gegend od. e-m anderen Land 
stammt «> Einheimische(r): Nur selten kommt ein 
Fremder in das einsame Bergdorf || K-: Fremden-, 
-haß || NB: ein Fremder; der Fremde; den, dem, des 
Fremden 

Fremde? die; -; nur Sg, geschr; e- Gegend, ein Land 
o. ä., die j-m nicht bekannt sind «> Heimat <in der 
F. leben; in die F. ziehen) 

frem-deln; fremdelte, hat gefremdelt; Vi] Fremden 
gegenüber scheu sein, vor Fremden Angst haben 
<mst ein Baby, ein Säugling) 

frem-den-feind-lich Adj; feindlich gegenüber Aus- 
ländern = ausländerfeindlich (e-e Außerung, e-e 
Gesinnung, e-e Haltung) || hierzu Frem-den-feind- 
lichkeit die; nur Sg 

Frem-den-füh-rer der; j-d, der (beruflich) Touristen 
c-e Stadt, ein Land od. e-e Gegend zeigt 

Frem.den-le-gi-on die; (in Frankreich) e-e militäri- 
sche Truppe, die bes aus ausländischen Berufssol- 
daten besteht 

Frem-den.ver-kehr der; nur Sg; das Reisen u. der 
Aufenthalt von Touristen in e-m Land, e-m Ort, e-r 
Gegend = Tourismus (den F. fördern; e-e Stadt, 
Gegend o.ä. lebt vom F.) || K-: Fremdenver- 
kehrs-, -amt, -büro, -verein 

Frem-den-zim-mer das; cin Zimmer in e-m Hotel, 
Gasthof o. ä., in dem Touristen schlafen können 

fremd-ge-hen; ging fremd, ist fremdgegangen; Fi 
gespr; e-e sexuelle Beziehung außerhalb der Ehe od. 
der festen Partnerschaft haben +> treu (2) sein 

Fremd-herr-schaft die; mst Sg; das Beherrschen e-s 
Volkes, Landes durch ein anderes Land, e-e auslän- 
dische Macht <ein Land schüttelt die F. ab) 

Fremd-kör-per der; 1 ein Gegenstand, der in c-n 
Körper gelangt ist u. dort nicht hingehört <e-n F. 
verschlucken, aus dem Auge entfernen) 2 verwen- 
det als Bezeichnung für e-e Person od. Sache, die 
nicht zu ihrer Umgebung paßt: Das moderne Kauf- 
haus wirkt zwischen den alten Häusern wie ein F. 

fremd-län-disch Adj; für ein fremdes Land typisch 
X exotisch +> einheimisch (ein Akzent, ein Baustil, 

Fron Sedin 

ma-ling der; -s, ge; 

Fremd-spra<ch@ dial e% j 

nen Volk, Volksstamm o. ä. gesprochen wird u. 


fressen 


man zusätzlich zu seiner eigenen Sprache erlernen 

kann «> Muttersprache <c-e F. (er)lernen, beherr- | 
schen, (fließend) sprechen): Für e-n Deutschen ist | 
Englisch e-e F.; Deutsch als F. lernen || K-: Fremd- | 
sprachen-, -erwerb, -unterricht 

Fremd-spra:chenikor-re-spon-dent der; ein Ange- 
stellter, der selbständig für e-e Firma Briefe in einer 
. mehreren Fremdsprachen liest u. schreibt || 
hierzu Fremd-spra-chenikor-re-spon-den-tin die 
fremd-spra-chig Adj; so, daß e-e fremde Sprache 
benutzt wird (e-e Bevölkerungsgruppe, e-e Rund- 
ne der Unterricht, c-e Zeitung) | NB: $ 
Sremdsprachlicher Unterricht ist ein Unterricht As 
über e-e Fremdsprache, der auch in der Mutter- 
sprache stattfinden kann, im fremdsprachigen Un- 
terricht wird nur die Fremdsprache gesprochen 

fremd-sprach-lich Adj; mst attr; auf e-e Fremdspra- 
che bezogen <ein Lehrbuch, der Unterricht) || NB: 
t fremdsprachig 

Fremdwort das; -(e)s, Fremd-wör-ter; ein Wort, das 
aus e-r anderen Sprache in die eigene Sprache über- 
nommen wurde u. das im Schriftbild od. in der 
Aussprache noch fremd wirkt: „Sauce“ ist ein F. aus 
dem Französischen, das heute mst als „Soße“ einge- 
deutscht wird; Seine Ausdrucksweise ist mit Fremd- 
wörtern gespickt || ID etw. ist ein F. für j-n verwen- 
det, um auszudrücken, daß j-d das Genannte nicht 
einhält, nicht beachtet o. ä.: Pünktlichkeit ist für ihn 
ein F., er kommt immer zu spät 

trene-lisch Adj; schr heftig u. leidenschaftlich 
(Applaus, Beifall) 

fre-quen-tie-ren; frequentierte, hat frequentiert; Vi] 
etw. f. geschr; häufig od. regelmäßig zu e-m be- 
stimmten Ort, Gebäude o. ä. kommen: Dieses Lo- 
kal wird von Jugendlichen stark frequentiert; ein 
schwach frequentierter Hafen || NB: mst im (Zu- 
stands)Passiv! 

Fre-quenz die; -, -en; 1 Phys; die Anzahl der Schwin- 
gungen c-r Welle (3) pro Sekunde: Schallwellen ha- 
ben e-e relativ niedrige, Röntgenstrahlen e-e äußerst 
hohe F.; Die F. wird in Hertz gemessen || K-: Fre- 
quenz-, -bereich, -messer || -K: Hoch-, Höchst-, 
Niedrig- 2 c-e bestimmte F. (1), auf der ein Radio- 
sender sein Programm sendet ~ Welle (4): Auf 
welcher F. liegt | sendet der Deutschlandfunk? || -K: 
Radio-, UKW- 3 nur Sg, geschr; die Häufigkeit, mit 
der etw. geschieht 

Fres-ko das; -s, Fresken; ein Gemälde, das auf e-e 
Wand gemalt wird, während der Putz aus Kalk 
noch feucht ist (bes in Kirchen): die Fresken der 
Sixtinischen Kapelle | K-: Fresken-, -malerel 

Fres-sa-li-en [-lion] die; Pl, gespr hum; Dinge zum 
Essen: Pack noch ein paar F. für unterwegs ein 

Fres«se die; -, -n; vulg; 1 ~ Gesicht 2 ~ Mund || ID 
j-m die F. polieren vulg; j-m (mehrmals) ins Ge- 
sicht schlagen; Halt die F. vulg; sei still! 

fressen; frißt, frap, hat green [a1 ein Tier frißt 

(etw.) ein Tier nimmt feste Nahrung zu sich: Affen 

fressen gern Bananen; Meine Katze frißt mir aus der 

Hand 2 (etw.) f. vulg pej; (als Mensch) viel, gierig. | 

od. unappetitlich essen; [7] 3 etw. frißt etw. gespr; : 

etw. braucht e-e große Menge von etw. (etw. frißt 

viel (Energic, Geld, Kraft, Strom o. a.)): Sein 

Sportwagen frißt 20 Liter Benzin auf 100 Kilometer 

4 etw. friBt etw. (in etw. (Akk) durch etw.) etw. 

macht ein Loch od. e-e Lücke in etw.: Das Feuer hat 

e-e Schneise in | durch den Wald gefressen, W) S etw. | 

frißt an etw. (Dat) etw. beginnt, etw. langsam zu | 

zerstören <ein Feuer, Flammen, e-e Lauge, Rost, č 

e-e Säure): Das Streusalz frißt an den Bäumen u. 

Fahrzeugen 6 etw. Irißt an Lin ]-m geschr; etw. zer- | 

stört j-n seelisch (Haß, Neid, Sorge, Verzwei- | 

Nehk lm T.eiw;drißbsich.in.atw. (Akk) I durch 

etw. etw. macht ein Loch in etw. (ein Bohrer, e-e - 
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Fressen 


uge, Rost, e-e Säge, e-e Säure): Der Bagger fraß 
ex ner tiefer in das Erdreich || ID j-d ist zum 
Fressen l sieht zum Fressen aus gespr, j-d ist 
sehr hübsch, niedlich; j-n zum Fressen gern ha- 
ben gespr; j-n sehr gern haben; etw. gefressen 
haben gespr; etw. verstanden, begriffen haben, so 
daß man es nun weiß od. kann: Zr hat immer noch 


nicht gefressen, wie man die Fläche e-s Dreiecks 


net; j-n 1etw. gefressen haben gespr; jn/ 
Ft verabscheuen ~ dick haben || zu Fres- 

- serei Î -ei || > Fraß, gefräßig epr 
Fres-sen das; -s; nur Sg; 1 gespr; das Futter für ein 


er, 


Tier: dem Hund sein F. geben 2 vulg, mst pej; 
(schlechtes) Essen ~ Fraß || ID etw. istein gefun- 
denes F. (für j-n l etw.) gespr; ctw. (mst Negatives 
aus Sicht der Betroffenen) ist j-m sehr willkommen: 
Die Liebesaffäre zwischen der Prinzessin u. dem 
Popstar war ein gefundenes F. für die Presse 
-fres-ser der; -s, -; wenig produktiv; ein Tier, das sich 
von der genannten Sache ernährt; Aasfresser, 
Fleischfresser, Insektenfresser, Körnerfresser, 
Pfllanzenfresser, Planktonfresser $ 
Freß-napf der; ein kleiner Behälter, aus dem ein 
Haustier sein Futter frißt P Fartemapf aA 
Freß-sack der; gespr! pej; j-d, der viel u. gierig i 
Frettchen das; s P, e-e Art kleiner Marder, der.als 
Haustier gehalten wird i 
Freud die; mst in in F. u. Leid geschr; nicht nur 
solange es angenehm u. schön ist, sondern auch 
dann, wenn es Probleme gibt ~ in guten wie in 
schlechten Zeiten: Das Ehepaar hielt in F. u. Leid 
treu zueinander 
Freu:de die; -, -n; 1 nur Sg; das Gefühl von Glück od. 
Zufriedenheit, das mit e-r Person od. Sache verbun- 
den ist «> Trauer (e-e große, tiefe, wahre, echte F.; 
j-m (mit etw.) e-e (kleine, große) F. bereiten, ma- 
chen): Es ist mir e-e F., Sie heute hier zu sehen || K-: 
Freuden-, -fest, -feuer, -geheul, -schrei, -träne || 
-K: Wiedersehens- 2 die F. (an j-m/etw.) der 
andauernde od. längerfristige Zustand des Glücks 
od. der Zufriedenheit in bezug auf e-e Person od. 
Sache (F. an den Kindern, an der Arbeit haben; 
seine helle (= echte, wahre) F. haben; j-m die F. (an 
| etw.) nehmen, verderben) || -K: Arbeits-, Erzähl-, 
Experimentier-, Lebens- 3 die F. (über etw. 
i (Akk)) das kurze od. momentane Gefühl des 
- Glücks od. der Zufriedenheit in bezug auf etw. <F. 
- über etw. empfinden, äußern, zum Ausdruck bnin- 
pen) 4die Freuden (des Lebens, des Sommers, der 
ebe) nur PI; die freudigen Ereignisse, Erlebnisse 
od. Momente, die mit dem Genannten verbunden 
sind || ID j-d ist j-s (ganze I einzige) F. j-d bedeu- 
tet j-m sehr viel; vor F. an die Decke springen 
gespr; sich sehr freuen 
Freuden-bot-schaft die; e-c Nachricht, die einem 
Freude macht <e-e F. erhalten) 
Freu-den-haus das; euph œ~ Bordell 
Freu-den-mäd-chen das: euph = Prostituierte 
Freu-den-rausch der; cin euphorischer Zustand, in 
dem man sehr starke Freude fühlt 
reed ke Pet f s F. ein Tag, an dem j-d 
'eourtstag od. ein Jubiläum hat od. 
gen Sund zu feiern hat spanderer 
2u-den-tanz der; mst in e-n F. aufführen | volifūh- 
ren aus Freude hüpfen u. hin u. her laufen 2 
Freu-den-tau-mel der: ein plötzliches, starkes Ge- 
fühl der Freude (von em F. erfaßt werden; sich in 
e-m F. befinden; in e-n F. verfallen): Nach dem Sieg 
„der Mannschaft erfaßte die Fans ein F. 
ae rahdend Fr nur attr od adv; von großer 
} z in Blick. ein Lä e 
Sie begrüßte ihn teudig <ein Blick, ein Lächeln): 


t 


reude macht ~ erfreulich, froh > betrüblich (e-e 


y 


ih; PA E a es Im ee eachan ge, 


Botschaft, ein Ereignis, e-e Überraschun 
Freude erfüllt ~ erfreut + betrübt ie? 2 von 
erregt, überrascht sein; etw. stimmt j-n f.): Als şi 
ihn zum Essen einlud, sagte er f. zu || hierzu Freudi X 
keit die; nur Sg TTAN 

-freu-dig im Adj, begrenzt produktiv; 1 gern zu d 
im ersten Wortteil Genannten bereit; arbeitsfreų. 
dig, entschlußfreudig, kontaktfreudig, Spendier. 
freudig 2 so, daß j-d das im ersten Wortteil Ge. 
nannte oft u. gern tut; genußfreudig, reisefreu. 
dig, trinkfreudig 

freud-los Adj; ohne jede Freude: Er fristet ein freud. 
loses Dasein || hierzu Freud-lo-sig.kelt die; nur Sg 

freu«en; freute, hat gefreut; Wr) 1 sich (über etw. 
(Akk)) f. wegen etw. ein Gefühl der Freude empfin- 
den (sich sehr, ehrlich, riesig f.X: sich über ein Ge- 
schenk, e-n Anruf f.; Ich habe mich sehr darüber 
gefreut, daß wir uns endlich kennengelernt haben: 
Ich freue mich, Sie wiederzusehen 2 sich auf İni 
etw. f. j-s Ankunft, Besuch o.ä./ein bestimm- 
tes Ereignis mit Spannung u. Freude erwarten: 
sich auf den Urlaub f., Ich freue mich schon au; 
dich!; [Pi] 3 etw. freut j-n etw. macht j-n froh od. 
glücklich: Dein Lob har ihn sehr gefreut: Es frem 
mich, daB du auch mitkommst || NB: kein Passiv! I 
ID Freut mich (, Sie kennenzulernen)! gespr; 
verwendet als höfliche Floskel, wenn man j-m vor- 
gestellt wird 

freund Adj; indeklinabel; mst in j-m f. sein geschr 
veraltend; j-n gern haben + feind 

Freund der; -(e)s, -e; 1 ein F. (von j-m) j-d, den man 
sehr gut kennt u. zu dem man über e-e relativ lange 
Zeit c-e enge Beziehung hat <ein guter, treuer, wah- 
rer F.; j-n zum F. gewinnen; viele Freunde haben / 
besitzen): mit ein paar Freunden e-e Radtour ma- 
chen || -K: Schul-, Studien- 2 j-s F. ein Junge od. 
Mann, der mit c-m Mädchen od. e-r Frau befreun- 
det ist (u. mit ihr zusammenlebt) (mein, dein, ihr 

` F.; ein fester, langjähriger F.X: Sie fährt mit ihrem 
F. in Urlaub || NB: Spricht man von e-m F. (1), so 
sagt man meist: ein F. von mir, spricht man von 
einem F. (2), so sagt man meist: mein F. 3 j-d, der in 
e-m Konflikt, Streit o.ä. für einen ist + Feind, 
Gegner (politische Freunde): Du brauchst keine 
Angst zu haben, hier befindest du dich unter Freun- 
den | -K: Partei- 4 ein F. + Gen! von etw. geschr; 
J-d, der ctw. sehr gern mag (u. sich dafür einsetzt) > 
Gegner <ein großer, ausgesprochener F. der Kunst, 
der Oper, von guter Musik) || -K: Bücher-, Kin- 
der-, Kunst-, Menschen-, Musik-, Natur- 5 ein 
alter F. j-d, der schon lange j-s F. (1) ist 6 kein F. 
von (vielen) Worten sein geschr; lieber handeln als 
reden 7 alter / guter I mein F. gespr; verwendet als 
vertrauliche Anrede für e-n Mann: „Na, wie geht's, 
mein F.?“ 8 dicke Freunde nur Pl, gespr; Personen, 
die sehr eng miteinander befreundet sind 9 der 
beste F. des Menschen der Hund 10 unsere ge- 
fiederten Freunde hum; die Vögel 11 unsere vier- 
beinigen Freunde hum; bes Katzen u. Hunde || zu 
1, 2 u. 5 Freun-din die; -, -nen 

Freund.chen das; -s, -; gespr; mst in (mein) F.! ver- 
wendet als Anrede für j-n (besein Kind), wenn man 
c-e Drohung ausspricht J 

Freun-des-kreis der: Kollekt; alle Freunde (1), die 
j-d hat: Er hat nur e-n kleinen F. (= wenig Freunde); 
Die Verlobung wird im engeren F. gefeiert (= mit 
den besten Freunden) 

freund-lich Adj: 1 f. (zu j-m) zu anderen Menschen 
höflich u. hilfsbereit ~ liebenswürdig: j-n f. anlä- 
cheln, begrüßen; Der: Zahnarzt ist immer sehr f.z" 
unseren Kindern 2 so, daß es einen froh stimmt, 

j Gehe Kiima, e-e Um 

bung, Wetter) 3 verwendet, um auszudrücken, daB 

die Kurse an der Börse gestiegen sind +> schwach, 


fallend <e-e Börse, e-e Tendenz): Gestern noch lust- 
los, war die Börse heute f. | NB: f Gruß (3) 

„freundlich im Adj, begrenzt produktiv; 1 mit c-r 
positiven Einstellung zur genannten Person / Sache 
« -feindlich; kinderfreundlich <e-e Gesellschaft), 
menschenfreundlich <e-e Gesinnung), regie- 
rungsfreundlich (Truppen) 2 für die genannte 
Person / Sache gut +> -leindlich; arbeitnehmer- 
freundlich, familienfreundlich <ein Gesetz), um- 
weltfreundlich <ein Produkt) 

freund-li-cher-wei-se Adv; 1 aus Höflichkeit, aus 
Freundlichkeit: Er hat mir f. beim Umzug geholfen 2 
oft iron; verwendet, um e-e Aufforderung zu ver- 
stärken: Könntest du mir f- helfen! 

Freund-lich-keit die; -, -en; 1 nur Sg; das freundliche 
Verhalten gegenüber anderen Menschen x Lie- 
benswürdigkeit: Ich wurde überall mit großer F. 
empfangen 2 veraltend; e-e freundliche Handlung, 
Geste © Gefälligkeit <j-n um e-e F. bitten; j-m 
Freundlichkeiten erweisen) 

Freundschaft die; -, -en; mst Sg; 1 die Beziehung, die 
zwischen Freunden (1) besteht (mit j-m F. schlie- 
Ben (= Freunde werden)) || K-: Freundschafts-, 
-beweis, -verhältnis 2 e-e (längere) sexuelle Bezie- 
hung zwischen zwei Menschen, die nicht verheiratet 
sind 3 e-e Beziehung, die zwischen Freunden (3) 
besteht +> Feindschaft, Gegnerschaft || -K: Völker- 
4 in (aller) F. als Freund(e) (3), ohne Streit (sich 
(PI) in F. trennen; j-m etw. in aller F. sagen) 5 j-m 
in F. verbunden sein j-n gern haben 

freund-schaft-lich Adj; 1 wie es unter Freunden üb- 
lich ist x kameradschaftlich + feindselig (ein Rat- 
schlag, ein Verhältnis, e-e Zusammenarbeit): 
Jreundschaftlichen Umgang mit j-m pflegen | NB: 
freundlich kann man zu allen Menschen sein, 
Jreundschaftlich verhält man sich gegenüber Men- 
schen, die man gut kennt 2 j-m f. verbunden sein 
geschr; j-n gern haben || zu 1 Freund-schaft-lich- 
keit die, nur Sg 

Freund:schafts-dienst der; etw., das man für j-n tut, 
weil man sein Freund ist <j-m e-n F. erweisen) 

Freund-schafts-splel das; Sport; ein Spiel, bei dem es 
nicht um e-e Meisterschaft o. ä. geht 

Fre-vel [-[-] der; -s, -; 1 ein F. (an etw. (Dat) I gegen 
etw.) geschr; e-e Handlung, bei der man bes Heili- 
ges od. Göttliches nicht mit dem nötigen Respekt 
behandelt || K-: Frevel-, -tat 2 e-e unverzeihliche 
Handlung od. Einstellung: Es wäre ein F., das gute 
Essen wegzuwerfen 

fre-vel-haft [-f-] Adj; geschr; so sehr zu verurteilen 
wie ein Frevel od. ein Verbrechen œ~ verwerflich 
<Leichtsinn, Übermut) 

fre-veln [-f-]; frevelte, hat gefrevelt; F gegen etw. f. 
geschr veraltend; etw., das j-m heilig od. äußerst 
wichtig ist, nicht mit Respekt behandeln, sondern 
verspotten, beschädigen, zerstören o. ä. 

frev-le-rIsch [-f-] Adj & frevelhaft 

nad der; -ns, -n; mst Sg, geschr veraltend; 1 Frie- 

en 

Frie-den der; -s, -; mst Sg; 1 nur Sg; der Zustand, in 
dem Völker u. Staaten in Ruhe nebeneinander le- 
ben u. eventuelle Konflikte nicht mit Waffen, son- 
dern durch Verhandlungen lösen +> Krieg <ein 
dauerhafter F.; den F. bewahren, sichern; in F. u. 
Freiheit leben) || K-: Friedens-, -nobelpreis, -po- 
litik, -sicherung, -symbol, -zeiten || -K: Welt- 2 
garin ein Vertrag, in dem nach e-m Krieg die 

edingungen für den zukünftigen F. (1) festgelegt 
werden u. den Sieger u. Besiegte(r) gemeinsam un- 
terschreiben (ein ehrenvoller, günstiger F.; der Sic- 
ger diktiert den F.X: mit dem Gegner F. schließen | 
-: Friedens- ingun- 


’ 1 -bed x tee $ 
gen, -bruch, -konferere Dernandlimgehj= ver. \cteloch schen flaches 


rag 3 nur Sg; der Zustand von Harmonie u. gegen- 


> frisch 


seitigem Verständnis bes im privaten Bereich ++ 
Streit, Zwietracht <der eheliche, häusliche F.; F. 
halten, den F. stören): mit seinen Nachbarn in Ruhe 
u. F. leben | -K: Ehe-, Haus- 4 nur Sg, geschr; der 
angenehme Zustand von Stille u. Zufriedenheit: den 
F. in der Einsamkeit der Berge genießen 5 F. stiften 
bewirken, daß Personen, die miteinander streiten, 
damit aufhören u. sich wieder vertragen: Die Nach- 
barn versuchten, zwischen den streitenden Eheleuten 
F. zu stiften || K-: Friedens-, -stifter || ID j-n In F. 
lassen gespr; j-n nicht stören od. ärgern 2 j-n in 


Ruhe lassen: Laß mich mit diesem Problem in F.!; | 
keinen F. geben gespr; immer wieder von neuem ' 
anfangen zu streiten od. Lärm zu machen; keinen | 


F. vor j-m haben gespr; von j-m immer wieder 
belästigt werden; dem F. nicht trauen gespr; miß- 
trauisch sein, wenn alles scheinbar ruhig u. harmo- 
nisch ist, u. befürchten, daß es bald wieder Streit, 
Probleme o. ä. geben wird; seinen F. mit j-m ma- 
chen e-n Streit mit j-m beenden; um des lieben 
Friedens willen <nachgeben, zustimmen) nachge- 
ben od. zustimmen, damit kein Streit entsteht I» 
befrieden 

Frie-dens-be-we-gung die; e-e Bewegung? (1), die 
sich bes für den Frieden (1) einsetzt u. vor der 
Gefahr c-s atomaren Krieges warnt 

frle-dens-för-dernd Adj; so, daß es dem Frieden 
dient <e-e Politik) 

Frie-dens-pfel-e die; mst in mit j-m die F. rauchen 
gespr hum; sich mit j-m wieder versöhnen 

Frie-dens-taube die; e-e weiße Taube als Symbol für 
den Frieden (1) 

frled-ter-tig Adj = friedlich (4), verträglich +> ag- 
gressiv (ein Charakter, ein Mensch) || hierzu Fried- 
ter-tig-keit die; nur Sg 

Fried-hof der; ein Platz (oft neben e-r Kirche), wo die 
Toten begraben werden (j-d liegt auf dem F. (be- 
graben); auf den F. gehen) || K-: Friedhofs-, -gärt- 
nerei, -kapelle, -mauer, -ruhe 

fried-lich Adj; 1 ohne Anwendung von Gewalt u. 
Waffen % gewaltlos «> gewalttätig (e-e Demon- 
stration, c-e Revolution): e-n Konflikt zwischen 
zwei Staaten auf friedlichem Wege beilegen, mit 
friedlichen Mitteln lösen 2im Zustand des Friedens 
(1): die friedliche Koexistenz der Völker 3 zu zivilen, 
nicht militärischen Zwecken: die friedliche Nutz 
der Kernenergie 4 <ein Mensch) so, daß er Streit 
vermeidet * friedfertig, verträglich +> aggressiv 5 
geschr; von Frieden (4) erfüllt æ% ruhig, still: Der 
Wald bot in der Abenddämmerung ein friedliches 
Bild || zu 1, 4 u. 5 Fried-lich-kelt die; nur SE 

frled-lle-bend Adj; mst attr; <ein Mensch, ein Volk) 
so, daß sie den Frieden (1,3) nicht stören wollen 

trled-voll Adj; geschr ~ friedlich (4,5) 

trie-ren; fror, hat | ist gefroren; [Vi]1 (an etw (Dait: 
(hat) e-e starke, unangenehme Kälte fühlen: Zn den 
dünnen Schuhen wirst du im Winter (an den Füßen) f. 
2 etw. friert (zu etw.) (ist) > etw: gefriert (zu etw.) 
etw. taut (auf): Das Tauwasser ist zu Eiszapfen 
gefroren; (hat) 3 es friert die Temperatur ist 


unter 0° Celsius = es herrscht Frost: Laut Wetter- 


bericht wird es heute nacht f. 4 j-n friert (es) gespr; 
j-d friert (1): Mich friert!; Ohne Handschuhe hat es 
mich (an den Händen) gefroren ; 

frl-gid, frl-gl-de Adj; mst pej; <e-e Frau) so, daß sie 
keine sexuelle Betnedigung fühlen kann || hierzu 
Fri-gi-di»tät die; -; nur Sg 

Frikkardel-le die; -, -n; e-e flache, runde, gebratene 
Masse aus Hackfleisch, Weißbrot, Zwiebeln u. Ei 

Fri-kas-see [-'se:-] das; -s, -s; ein Gericht aus kleinen 


Fleischstücken (von Kalb od. Geflügel) mit e-r hel- 


len Soße || -K: Hühner-, Kalbs- 
atAdisigerade erst geerntet, 
erzeugt o.ä., nicht gelagert «> alt (Lebensmittel; 


frisch- 


Eier, Fisch, Fleisch, Gemüse) 2 nicht haltbar 
elek, nicht konserviert (Gemüse, Kräuter): 
Das sind frische Erbsen, keine aus der Dose I K-: 
Frisch-, -ei, -fisch, -fleisch, -milch 3 erst vor kur- 
zem entstanden, geschehen e-e Spur, c-e Wunde}: 
Der Zaun ist f. gestrichen; Die Erinmerung an das 
schreckliche Erlebnis ist noch ganz f. 4 gespr; noch 
nicht benutzt x sauber, neu: ein frisches Hemd 


anziehen: Ich brauche ein frisches Blatt Papier, weil_ 


ich mich verschrieben habe; ein Bett f. (= mit saube- 
= Wäsche) beziehen 5 ausgeruht, nicht müde od. 
erschöpft lf. u. munter): frische Pferde anspannen, 
sich nach e-m Mittagsschlaf wieder f. fühlen 6 voller 
Lebensfreude u. jugendlicher Kraft <f. aussehen): 
Sie besaß ein frisches Wesen 7 wieder erholt, er- 
neuert (mit frischen Kräften, mit frischem Mut) 8 
nicht adv; (von Luft, Wind u.Wasser) kühl u. nicht 
verschmutzt bzw. reich an Sauerstoff «> abgestan- 
den: frisches Wasser aus dem Brunnen holen; nach 
draußen gehen, um frische Luft zu schnappen || K-: 
„Frisch-, -luft, -wasser 9 ziemlich stark, kräftig {e-e 
Brise, ein Lüftchen, ein Wind): Am Meer wehte e-e 
‚frische Brise 10 leuchtend (bunt) +> blaß, fahl: ein 
Sommerkleid in frischen Farben 11 gerade erst von 
der lebenden Pflanze abgeschnitten, nicht welk od. 
trocken (Blumen, Gras, ein Zweig) 12 etw. f. hal- 
ten Lebensmittel, Blumen o.ä. kühl u. so lagern, 
daß sie relativ lange Zeit f. (1) bleiben || K-: Frisch- 
halte-, -beutel, -folie, -packung 13 etw. hält sich 
1. etw. bleibt relativ lange Zeit f. (1): Im Kühlschrank 
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Damen-, Herren- || hierzu Fri-sseu-se [-'zo:z3] die: 
-n; Friseu-rin die; -, -nen u 


fri.sie-ren; frisierte, hat frisiert, a) 1 j-n I sich, jm 


sich das Haar mit c-m Kamm od. mit e-r Bürst 
ordnen ~ kämmen: stets gut frisiert sein 2 7 
sich etw. t. j-m / sich die Haare, den Bart o. ä, f. 1 
<j-m/sich den Bart, die Haare, die Perücke das 
Toupet f.) 3 etw. f. gespr; etw. fälschen, um Tatsa. 
chen, die einem schaden können, zu verbergen (ee 
Bilanz, c-e Buchführung, e-e Statistik f.): Versuchs. 
ergebnisse f. 4 etw. f. gespr; e-n Motor so verän- 
dern, daß er c-e größere Leistung bringt z tunen 
<ein Auto, e-n Motor, ein Motorrad o.ä. fX 


Fri-sier-kom-mo-de die; c-e Kommode, über der ein 


Spiegel hängt u. vor die man sich zum Kämmen 
Schminken usw setzt ; 


Fri«sier-sa-lon der; ein Geschäft, in dem ein od. meh- 


rere Friseure od. Friseusen arbeiten 


Fri»sör der; -s, -e; Î Friseur || hierzu Fri-sö«se die; ~, 


-n; Frisö-rin die; -, -nen 


friBt Präsens, 2. u. 3. Person Sg; | fressen 
Frist die; -, -en; e-e F. (von + Zeitangabe) (für etw.) 


ein bestimmter Zeitraum, innerhalb dessen etw, er- 
ledigt sein muß <e-e F. vereinbaren, festlegen, ein- 
halten, überschreiten, verlängern; j-m e-e F. geben, 
gewähren, einräumen, setzen; c-c F. beginnt, läuft, 
läuft ab): „Ich gebe Ihnen c-e F. von acht Tagen, um 
den Schaden zu beseitigen“ | -K: Kündigungs-, 
Liefer-, Zahlungs- || > befristen, kurzfristig, 
langfristig 


hält sich der Salat noch ein paar Tage f. 14 sich f. 
machen sich nach e-r Anstrengung o.ä. waschen, 
ämmen (u. die Kleidung wechseln): sich nach e-r 
- langen Fahrt erst einmal f. machen 

frisch- im Adj, begrenzt produktiv; (in Verbindung 
mit Adjektiven, die die Form des Partizip Perfekts 
e-s Verbs haben) gerade erst in den genannten Zu- 
stand gebracht od. gekommen; frischbemalt- <e-e 
Truhe), frIschbezogen- (das Bett), frischgeern- 
tet- (Früchte), frischgekocht- <ein Ei), frischge- 
pflügt- <ein Acker, Erde), frischgeputzt- (Schu- 
he), frischgereinigt- (Kleidung), frischge- 
schlüpft- <ein Küken), frischgeschnitten- (Blu- 
men), frischgestrichen- (die Tür, ein Fenster, ein 
Zaun), frischgewaschen- (die Haare), frischlak- 
kiert- <ein Auto; Fingernägel), frischrasiert- (das 
Gesicht), frischverheiratet- (ein Paar) II NB: nur 
vor dem Subst. verwendet, sonst getrennt geschrie- 

ben: Die Blumen maren frisch geschnitten 


fri,sten; fristete, hat gefristet; e] mst ein <ärmliches, 
bescheidenes, mühevolles, trostloses) Dasein / Le- 
ben f. geschr; ärmlich, bescheiden usw leben || NB: 
nur in Verbindung mit negativen Adjektiven ver- 
wendet 

Fri»sten-lö-sung die; e-e Regelung, nach der der Ab- 
bruch e-r Schwangerschaft nicht bestraft wird, 
wenn er in den ersten (drei) Monaten vorgenom- 
men wird 

Fristen-re-ge-lung die ~ Fristenlösung 

frist-ge:mäß Adj; entsprechend e-r vorher festgeleg- 
ten Frist (j-m f. kündigen; etw. f. erledigen, liefern, 
zahlen) * fristgerecht: Wir garantieren fristgemä- 
Be Lieferung 

fristgerecht Adj = fristgemäß 

fristlos Adj; nur attr od adv; <e-e Kündigung, e-e 
Entlassung) so, daß sie aus wichtigen Gründen 
sofort gilt (u. die Kündigungsfrist nicht eingehalten 
wird): Er wurde f. entlassen; j-m e-n Vertrag f. kündi- 


vi 


-frisch im Adi, wenig produktiv; so, daB die genannte gen 
Saca pem eerstirgendwoher kommt od.daßetw. Frisur die; -, -en; die Art u. Weise, wie j-s Haar 
gerade erst mit der nnten Sache getan wurde; geschnitten u. frisiert ist ~ Haarschnitt (e-e neue, 


druckfrisch <e-e Zeitung), erntefrisch (Gemüse 
Obst), fangfrisch. (Fische), eh <Brot), 
postirisch (e-e Briefmarke), röstfrisch (Kaffee) 
Fri-sche die; <; nur Sg; 1 der Zustand, in dem man 
frisch (5,6) ist u. seine körperlichen u. geistigen 
Kräfte noch nicht verbraucht hat: Die Pause gab 
mir neue F. 2 die relativ kurze Zeit, seit der etw. 
„ xıstiert > Alter (3): Die F. von Eiern kann man 
Jesistellen, indem man sie in Wasser legt - alte Eier 
ge inmen, Jrische sinken 3 der Zustand, daß ctw. 
ühl/frisch (8) ist: Nach der Hitze am Strand ist die 
F. des Meerwassers sehr angenehm 
frisch-ge-backe-n- Adj; nur attr, nicht adv; 1 gerade 
‚erst gebacken ein Brot, ein Kuchen) || NB: aber: 
Das Brot ist frisch gebacken (getrennt geschrieben) 
£ gespr hum; vor kurzem erst dazu geworden: ein 
check Arzt, Ehemann 
Frischkä-se der; e-e Art fester Quark 


Frisc EEN nähe ; achten * schlüpfrig (2 
risch-ling der; S, -e; ein Junges Wildschwein Fri-vo-Ii-tät [-v-] PEA L 1 nur Sg; cin frivoles 


i À Friseur fri'zø:p] der; -5, -e; j-d, d 1 I Bemerkong 
Haare (u Bart) ändeter Meschen DLR EN V H n eee ftivola Ber voller Freude ~ glück- 


zu pfle en |. - n De $ 
z pflegen | K-: Friseur-, «handwerk, -salon |-K: lich + traurig: Unter dem Weihnachtsbaum sah man 


moderne F. haben; sich e-e neue F. machen lassen) 
I -K: Kurzhaar-, Locken- 

fri-tieren; fritierte, hat fritiert, [Fi] etw. f. etw. so 
braten, daß es in heißem Fett schwimmt (Huhn, 
Fisch, Kartoffeln f.) 

Frittate die; -, -n; mst PI® schmale Streifen von 
Pfannkuchen, die man in e-r Suppe ibt || K-: Fritta- 

- ten-, -suppe z 

Fritten die; PI, bes nordd gespr x Pommes frites, 

-fritze der; -n, -n; begrenzt produktiv, gespr pej; 1 ein 
Mann, der beruflich mit etw. zu tun hat; Filmfritze, 
Immobilienfritze, Versicherungsfriize, Zei- 
tungsfritze 2 ein Mann, der ctw. oft tut; Mecker- 
fritze, Nörgelfritze, Quasselfritze || NB: der -frit- 
ze; den, dem, des -fritzen ne 

frl-vol [-v-] Adj; <e-e Bemerkung, ein Buch, ein Lied, 
ein Witz) so, daß sie auf (sexuelle) Tabus nicht 


Gesichter || K-: froh-, -gelaunt, -ge- 
El attr, nicht adv, so (beschaffen), dal es 
Freude bringt + betrüblich (e-e Botschaft, e-e 
ne llert sein: Sie warf: (GAUE DE 
r, erleic E . (darüber), da 
a den Unfall ohne Verletzungen überstanden 
hatte; Ich bin f. um jede Hilfe 

froh-ge-mut Adj; veraltend; in guter Laune u. zuver: 
sichtlich > optimistisch i 

fröhlich Adj; 1 in freudiger u. lebhafter Stimmung x 
vergnügt +> traurig <ein Fest, Gelächter, ein Lied, 
ein Tanz; f. feiern, lachen) 2 nur adv, gespr; ohne 
viel Dacia en <f. drauflosreden) || zu 1 Fröh- 

ekeit die; nur Sg 

Art na (k-k); frohlockte, hat frohlockt; [Pilgeschr 
vera end oner, Fe f. x triumphieren (2)2 

oltes 

ner ae -, ee Mensch, vr immer fröh- 

ich u. gut gelaunt ist (e-e F. sein 

as der; -(e)s; nur Sg; c-e frohe Stimmung 

fromm, frommer | frömmer, fromnıst- | frömmst-; 
Adj; 1 in festem Glauben an e-e Religion (u. in 
festem Gehorsam gegenüber ihren Geboten) «= un- 
gläubig <ein Leben, ein Mensch): Sie ist sehr f., 
geht jeden Tag in die Kirche u. betet viel 2 von 
religiösen Vorstellungen erfüllt <ein Lied, ein 
Spruch} || hierzu Fröm-mig.kelt die; nur Sg . 

Fröm-merlel die; -; nur Sg, pej; ein Verhalten, bei 
dem jd auf i u. mst unchrliche Weise 
seine Frömmigkeit zeig 

Fron die; -, -en; mst Sg; 1 geschr; e-e Arbeit, die man 
als Zwang empfindet 2 hist; die Arbeit, die ein 
Bauer (od. Leibeigener) für den Feudalherrn ver- 
richten mußte 

trömen; frönte, hat gefrönt; F) etw. (Dat) f. geschr; 
die angenehmen Selen S Leidenschaft, e-s Lasters 

enießen <e-m Laster f. 

Fron-elch-nam (der); mst ohne Artikel; ein religiöses 
Fest der katholischen Kirche, das am zweiten Don- 
nerstag nach Pfingsten mit Prozessionen gefeiert 
wird Çan F.) || K-: Fronleichnams-, -fest, -pro- 
zession 

Front die; -, -en; 1 die Seite e-s Gebäudes, die der 
Straße zugewandt ist u. an der mst der Hauptein- 
gang liegt ~ Vorderseite, Fassade +> Rückfront: 
An der F. des alten Hauses wuchs Efeu empor || K-: 
Front-, -fenster, -seite || -K: Fenster-, Häuser-, 
Schaufenster- 2 der vordere Teil e-s Kraftfahr- 
zeugs +> Heck: Bei dem Aufprall wurde die F. des 
Wagens eingedrückt || K-: Front-, -scheibe, 
-scheinwerfer 3 Meteorologie; e-e Luftmasse, die 
andere Temperaturen, ein anderes Wetter mit sich 
bringt: Von Westen her nähert sich e-e F. kalter 
Meeresluft || -K: Gewilter-, Kalt-, Kaltluft-, Kalt- 
wetter-, Warm- 4 nur Sg, Mil; das Gebiet, in dem 
pls {u ac Kann mi ande 

ie F. kommen, ; . 
kämpfen, sterben) || K-: Front-, -bericht, -einsatz, 
-soldat ‚5 Mil; die vorderste Linie, der vorderste 
Abschnitt der kämpfenden Soldaten: auf breiter F. 
angreifen; die feindliche F. durchbrechen; auf der 
i rte zeigen, wo die F. verläuft || K-: Front-, -ver- 

auf 6 nur Sg; c-e (organisierte) Gruppe von Men- 
schen, die sich dafür einsetzt, daß etw. durchge- 
= piiniat beendet od; en Bar SE 
ossenen F. gegenüberstehen): Die F. 

Kernkrafigegner wächst ständig 7 In F. gehen | lie- 
gen Sport, in Führung (4) gehen /liegen | ID ge- 
E en 
= w. aussprechen, sich j-m/etw. : 

ie Bürgerinitiative macht F gegen den Bau des 


E A 


Streit gegensätzliche Meinungen u, Positionen gibt; 
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Frucht 


mst die Fronten haben sich verhärtet keiner der 
Beteiligten ist bereit, bei e-m Streit e-n Kompromiß 
zu schließen 

fron-tal Adj; nur attr od adv; von vorn (kommend) 
<(im ‚Auto o.ä.) f. mit j-m zusammenstoßen; ein 
Angriff) || K-: Frontal-, -angriff,-zusammenstoß 

fror [fro:g] Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 frieren 

Frosch der; -es, Frö:sche; ein kleines (mst grünes od. 
bräunliches Tier) mit glatter Haut u. ohne 
Schwanz, das große Hinterbeine zum Springen u. 
Schwimmen hat: Aus Kaulquappen werden Frösche; 


Frösche quaken nachts im Teich | K-: Frosch-, | 


laich, -teich || ID e-n F. im Hals haben gespr; (für 


kurze Zeit) heiser sein, e-e rauhe Stimme haben; Sei { 


kein F.I gespr; verwendet, um j-m zu sagen, daß er 
Mut haben, etw. wagen od. sich für etw. entschei- 
den soll | NB: t Kröte 

Frosch-mann der; -(e)s, Frosch'män:ner; j-d, der bei 
e-m Einsatz, Notfall mit besonderer Ausrüstung 
(Flossen, Atemgerät usw) unter Wasser arbeitet 

Frosch-per-spek-ti-ve die; 1 aus der F. aus der Sicht 
von (weit) unten «> Nopeiperspe kin; j-n / etw. aus 
der F. filmen, fotografieren, sehen) 2 aus der F. 
mit seinem begrenzten Horizont, aus seiner Eng- 
stirnigkeit: Er sieht alles nur aus der F. 

Frost der; -(e)s, Frö'ste; ein Wetter, bei dem die Tem- 
peratur der Luft unter 0° Celsius liegt u. bei dem 
Wasser gefriert +> Tauwetter (leichter, starker, 
strenger F.X: Für morgen ist F. angesagt; Wir haben 
heute F.; Manche Pflanzen vertragen keinen F. u. 
müssen im Haus überwintern || K: Frost-, -ein- 
bruch, -gefahr, -periode, -schaden, -schutz(mit- 
tel); frost, -beständig, -empfindlich, -geschützt || 
-K: Boden-, Nacht- || hierzu frost-frei Adj; nicht adv 

Frost-beu-le die; e-e Beule (1), die j-d von großer 
Kälte (bes an den Füßen) bekommt 

frösteln; fröstelte, hat gefröstelt; [Vi] 1 vor Kälte 
leicht zittern; 2 es fröstelt j-n; j-n fröstelt 
gespr; j-d zittert vor Kälte: Ihn fröstelt | Es fröstelt 
ihn, weil er so dünn angezogen ist 

frost-fest Adj; nicht adv; so (beschaffen), daß Frost es 
nicht beschädigen od. zerstören kann <ein Ventil) 

frost-frel Adj; ohne Frost (ein Wintertag) 

fro«stig Adj; 1 nicht adv; sehr kalt ~ eisig (e-e Nacht, 
ein Tag, ein Wind) 2 sehr unfreundlich, ohne Herz- 
lichkeit <e-e Atmosphäre, e-e Begrüßung, ein Emp- 
fang) || zu 2 Fro-stig-keit die; nur S; 

Frot-tee, Frot-tee der / das; -s, -s; ein Stoff?, der ee 
rauhe Oberfläche hat, sehr warm ist u. sich zum 


Abtrocknen eignet || K-: Frottee-, -bademantel, 


-bettuch, -handtuch, -socken, -stoff, -wäsche 

frot-lie-ren; frottierte, hat frottiert; Wo 1 j-n Isich f. 
j-n [sich mit e-m Handtuch o. ä. trocken reiben: ein 
Kind nach dem Baden kräftig mit e-m Tuch f. 2 
J‚misich etw. f. den Körper od. das Haar f. (1): 
jm|[sich die nassen Haare f. 

frotzein; frotzelte, hat gefrotzelt; Wi) (über j-n l etw.) 
f. gespr; ironische od. spõttische Bemerkungen ma- 
chen z 

Frucht die; -, Früchte; 1 etw., das mst an Bäumen u. 
Sträuchern wächst, ge n werden kann u. zmst 
süß schmeckt (e-e reife, saftige, süße F. essen): 
Äpfel, Bananen, Erdbeeren u. Orangen sind Früchte 
I K-: Frucht-, -bonbon, -eis, -geschmack, 
-joghurt, -saft, -zucker 2 Biol; etw., das aus der 
Blüte e-r Pflanze entsteht u. den Samen der Pflanze 
enthält: Die Eichel ist die F. der Eiche3 die Früchte 
des Feldes geschr; alles, was auf dem-Feld (1) 
angebaut wird, bes Getreide u. Kartoffeln 4 msi Pl, 
geschr; ein positives Ergebnis e-r Anstrengung o. &. 
= Lohn (2): die Früchte seiner Arbeit genießen; Der 


ie F. seines Fleißes || ID etw. trägt 
oi Erfolg war die F. se Kiala ee 


nissen, zum Erfolg 


fruchtbar 


frucht-bar Adj; 1 s0, daß Pflanzen gut darauf wach- 

sen Können = ertragreich + karg, mager (3) Sein 

Acker, ein Boden, do Erde, das Land) 2 geschr; 
produktiv u. mit Erfolg ~ nützlich <ein Gedanken- 
austausch, ein Gespräch, e-€ Zusammenarbeit) 3 
ein Tier ist 1. ein Tier bekommt / zeugt viele Nach- 
kommen: Kaninchen sind sehr f. 4 nicht f. (von 
Menschen u. Tieren) nicht fähig, Kinder bzw. Jun- 
gezu bekommen ~ unf: Be len en] 5 deman 
baren Tage (der Frau) die Tage, an denen 

= en HR kann || zu 1-4 Frucht-bar-keit 


o] 


g ; S ! 
Mr eraa die, e-e Hülle, die das ungeborene 
M Kind od. Tier im Leib der Mutter umgibt 
Frücht-chen das; -s, -; pej; ein Kind od. Jugendlicher, 
das/den man für schlecht erzogen hält 
Früch-te-brot das; ein süßes Gebäck aus dunklem 


Teig u. Früchten (1), das wie ein Brot aussieht 
ruckten; ruchtete, hat gefruchtet, W] etw. fruchtet 
(bei j-m) etw. hat (bei j-m) e-e gute Wirkung, e-n 
Nutzen (Bemühungen, e-e Ermahnung) || NB: mst 
verneint 2 2 
Fruchtfleisch das; der eßbare, weiche Teil e-r Frucht 
(1): das F. von Schale u. Kernen befreien | trennen 
fruch-Ug Adj; (ein Geschmack, ein Wein) so, daß sie 
nach Früchten (1) schmecken : 
frucht-los Adj; ohne Nutzen od. Erfolg ~ vergeblich 
«Bemühungen, ein Versuch): Die Verhandlungen 
blieben f., es konnte keine Einigung erzielt werden 
r das; e-e Flüssigkeit, die das Kind od. 
ier im Leib der Mutter umgibt 
fru-gal Adj; geschr; einfach u. nicht besonders 
schmackhaft ~ karg, bescheiden ++ üppig, reich- 
rühi Traner Prya) Ae fry:(ə)st-]; Adj; 1 
a]; früher ['fryze), frühle)st- ["fry:(ə)st-]; Adj; 
nur HR od adv, am Anfang e-s ARAA HR (lie- 
d) +> spät (1)<f. am Morgen, Tag, Abend): am 
Frühen Morgen aufstehen, Er mußte von frühester 
Jugend an hart arbeiten; In den frühen zwanziger 
Jahren ist der Tango zum Gesellschaftstanz gewor- 
den | K-: Früh-, -barock, -form, -geschichte, 
herbst, -kapitalismus, -sommer, -stadium, -zeit 
2 nur alir od adv; vor„der erwarteten, üblichen, 
regulären Zeit ++ spät (2) <ein Tod; ein Winter; f. 
altern, sterben; f. aufstehen, zu Bett gehen): Sie hat 
schon f. die Mutter verloren; Ich habe e-n früheren 
Zug genommen; Er ist zu f. gekommen || K-: Früh-, 
ehe; -kartoffel 3 nur adv = am Morgen, morgens: 
Gestern f- ist sie abgereist; Morgen f.muß ich zum 
Arzt, Er hat von f: bis spät (= abends) auf die 
Prüfung gelernı | K-: Früh-, -dienst, -nachrichten, 
ee ein, ee ID Anner od. später 
verwendet, um auszudrücken, etw. mit großer 
Wahrscheinlichkeit irgendwann passieren in: 
nachgeben, es fragt 


35,5 jd, d 
früh aufsteht > angehen cr (gern) morgens 


„ein das mi i A 

an die n De as mit Glasscheiben o. ä. 
Frü-he 3; nur Sg, geschr; der Beginn des Tages: ù 

der kühlen F. des nebligen Tages || ID in aller F. 


nee 
er Aav; IN ET vergangenen Zeit, in der V - 
t: Heute verkehren vaner Züge als SS Er 


_  _lebtef: in Wien; Erhat alle Sch 
ben; Ich kenne ihn noch von f her 7 Techo- 


2 rü-h F- Adj; nur attr, nicht adv; 1 zeitlich weit zu- 
er ~ vergangen- <in früheren Jahren; e-e 
fay poce) vor; > alig > wär- 


<: sein früherer Freund, Kollege, Mitar- 


~ deckung mst èr Krankheit (z. B. Krebs 


nO aS 
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frü-he-stens Adv; nicht eher als > spätestens: n- 
neue Autobahn ist f. in drei Jahren Fern tens: Die 
trü-hest-mög-lich Adj; nur attr od adv; so tüh (1) wi 
möglich +> spätestmöglich (zum frühestmögliche 
Zeitpunkt): Der frühestmögliche Termin, an Fi 
wir uns treffen können, ist Samstag m 
Früh-ge-burt die; 1 die Geburt e-s Kindes, das noch 
nicht voll entwickelt ist, aber schon leben kann 
F. haben) || NB: Fehlgeburt 2 ein Kind, da, 
durch e-e F. (1) zur Welt gekommen it ~ 
Früh-jahr das > Frühling (1) || K-: Frühjahrs-, -ar- 
beit, -katalog, -kollektion, -kostüm, -mantel 
-messe, -mode, -müdigkeit, -putz, -stürme ` 
Früh-ling der; -s, -e; 1 die Jahreszeit der drei Monate 
die auf den Winter folgen <ein milder, regnerisch.. 


F.: der F. kommt; es wird F.X: Offiziell dauert den 


(auf der nördlichen Hälfte der Erde) vom 21. März 
bis zum 21. Juni || K-: Frūhlings-, -anfang, -be- 
ginn, -blume, -lied, -monat, -tag 2 der F. des 
Lebens lit; die Jugend || ID e-n neuen I zweiten F. 
erleben sich im Alter von etwa 45 Jahren u. älter 
noch einmal verlieben 

Früh-lings-bo-te der; etw. (z. B. e-e Blume od. ein 
Zugvogel), dessen Erscheinen zeigt, daß es Früh- 
ling wird 

früh-lings-haft Adj; wie im Frühling <e-e Stimmung, 
ein Wetter, c-e Witterung): Die Luft ist f. mild 

Früh-pen»si-on die; c-e Pension! (1), die j-d früher als 
normal bekommt, mst weil er krank ist 

früh-reif Adj; körperlich od. geistig weiter entwickelt 
als für sein Alter normal <ein Kind) 

Früh-rent-ner der; j-d, der vor dem üblichen Alter 
Rentner wird, mst weil er krank ist || hierzu Früh- 
ren-te die 

Früh-schop-pen der; -s, -; ein Treffen (in e-m Gast- 
haus) am Vormittag, bei dem mst Alkohol getrun- 
ken wird (zum F. gehen; beim F. sitzen) 

Früh-stück das; -(e)s, -e (k-k); mst Sg; die erste Mahl- 
zeit des Tages am Morgen (das F. machen, einneh- 
men; etw. zum F. essen): Zum F. gibt. es Tee od. 
Kaffee || K-: Frühstücks-, -brot, -buffet, -el, -ge- 
schirr, -pause, -tisch 

frühstücken (k-k); frühstückte, hat gefrühstückt; 
[ai] (etw.) f. etw. zum Frühstück essen (ausgiebig 
fs ein Ei o. ä. f.) 

Früh-warnisy-stem das; ein System von Radargerä- 
ten, mit dem ein Land e-n militärischen Angriff e-s 
Feindes frühzeitig bemerken kann 

früh-zel-tig Adj; zu e-m frühen Zeitpunkt: Er geht f- 
schlafen; das frühzeitige Erkennen von Krebs 

Frust der; -(e)s; nur Sg, gespr; der Zustand, wenn j-d 
enttäuscht, frustriert ist (e-n F. haben) 

fry:sten; frustete, hat gefrustet; [Vi] etw. frustet Fn 
gespr = etw. frustriert j-n 

Fru-stra-ti-on [-"tsjo:n] die; -, -en; geschr; das Gefühl 
der Verärgerung über e-e Enttäuschung, e-€ aus- 
weglose Situation o ä. <e-e F. erleben) 

fru-strie-ren; frustrierte, hat frustriert; Vi) 1 etw: fru- 
striert j-n etw. macht j-n mutlos u. deprimiert (mst 
weil er keinen Erfolg hat): Ihre schlechten Noten 
haben sie so frustiert, daß sie nicht mehr zur Schule 
gehen will 2 J-d frustriert j-n (mit etw.) gespr; J® 
Worte o.ä. deprimieren j-n : : 

Fuchs [-ks] der; -es, Füch'se; 1 ein Raubtier, das Wie 
ein kleiner Hund aussieht, in e-r Art Höhle (dem 
Bau)im Wald lebt u. dessen Fell mst rotbraun u: am 
Bauch weiß ist (schlau, listig wie ein F.): Füchse 
haben e-n buschigen Schwanz | K-: Fuch$-: Fan! 
-falle, -jagd, -pelz, -schwanz; fuchs-, -rot 2 J» 

der sehr listig, schlau od. raffiniert ist (ein SIDE 

F.) 3ein Pferd mit rotbraunem Fell || ID wo sich F- 

Jagenan:e-m sehr einsamen 


Swami nd Giri (Prabhuji) . Veda WidHaśe-guie Nacht. 
die; nur Sg; die frühzeitige Ent- _ (abgelegenen) Ort I zu 1 Füehrin die; = eni 
. . fuchs-far-ben Adj ' ; sia 
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ee Juchste, hat ge fichit gespr: 1 etw. Regeln komponis ist u. Denen Yes De in 
st j-n etw. ärgert j-n; sich f. x sich ärgern verschiedenen Variationen wiederholt wird: Johann 
nz dd rotbraun ve das Fell e-s Fich- ik Bach beferiz£Nte die Kunst der F. meister- 
ses aar) 2 mst prä adv, gespr ~ wütend, haft =: Fugen-, -schema 
ärgerlich (j-d /etw. nacht j-n fx; f. en sein) fü-gen'; fügte, hat gefügt; F) 1 etw. an etw. (Akk) f. 
Fisrechwanz ar: 1.der Sen e-s Euer © 2 zwei Dinge, so a Ga m | 
c-e aus c-m breiten Sägeblatt u. e-m Griff an anzes wird ~ etw. mit etw. verbinden: 
einen Ende I t Abb. unter Werkzeug e-r Mauer muß man einen Stein an den anderen f: 2 | 
permessi [-ks-] Adj; mst präd, gespr; sehr af (Kollekt od Pl) zu aim E gerei mehrere 
wüten inge zu etw. zusammensetzen: Steine zu e-r Mauer 
Fuch"tel die; -, -n; gespr, mst ‚pej; 1 j-n unter der | sel- J-3 etw. In etw. (Akk) f. geschr; etw. zu e-m Teil e-s 
ner F. haben streng über j-n (bes e-n Verwandten) Ganzen, e-r Reihe machen x einfügen: e-n Stein in 
herrschen 2 j-d ist / steht unter j-s F. j-d wird von 
J-m (ständig) bevormundet u. wehrt sich nicht dage- 
gen: Obwohl sie schon lange erwachsen ist, steht sie 
noch ganz unter der F. ihrer Mutter 
fuch-tein; fuchtelte, hat gefuchtelt, Fi) mit den Ar- 
men f. gespr; die Arme schnell in der Luft hin u. her 
bewegen 
Fuff-zi-ger der; -s, -; gespr; 1 ~ Fünfziger 2 ein 
falscher F. j-d, dem man nicht trauen kann, der spr 
nicht ehrlich ist sich 
Fug nur in mit F. u. Recht geschr; mit vollem Recht, 
Können Grund (etw. mit F. u. Recht behaupten 
n 
Fuge! die; -, -n; ein sehr schmaler Zwischenraum 
zwischen den einzelnen Teilen, aus denen etw. ge- 
macht ist, z. B. zwischen den Steinen e-r Mauer 
(Fugen abdichten, ausfüllen, verstopfen): Der 
ind pfiff durch alle Ritzen u. Fugen | K-: Fugen-, 
‚-materlal, -mörtel | ID etw. istI geht I gerät 
Fern aran Fugen ein (mst A) Klee 
u ne Ordnung: Die:Weltgerät geht [istas . l 
den aen l hierzu Meserlos Ad = ; Ne 


vermißten Bruder wiedergefi 
‘Bar Adj: 1.50. dab 7 

_ FUrgei die; -, -n; ein Musikstück, as nach strengen 

ET ER EI x ; 


ALL FREE EEE A Ee fa ng yoe 


oe Jn etw. f; die Ge den Haushalt (für 
; jn)! Grant den Vorsi Era ei 210 V.a 


kann = deutlich, spürbar > unmerklich Cein Fort- 
schritt, ee Erleichterung, €-€ Verschlechterung) 

fühlen; fühlte, hat gefühlt, [1 etw. f. etw. (mit Hilfe 
des Tastsinns, der Nerven) wahrnehmen x spüren: 
e-n Schmerz, den Stich e-s Insekts, die Wärme der 
Sonne auf der Haut f. 2 etw. f. etw. in seinem Innern, 
seiner Seele (z. B. durch Intuition) wahrnehmen, 
empfinden = (ver)spüren: Mitleid mit j-m f.; e-e 
roende Gefahr (instinktiv) f.3 (J-m) den Puls f. die 
Zahi der He 


pro Minute zählen, indem 
man zwei Finger auf di 


e Schlagader legt: Der Arzt 

‚fühlte dem Patienten den Puls; [Y] 4 nach etw. f. mit 
der Hand nach etw. suchen, nach etw. tasten: Er 
Jaßte an seine Jacke u. fühlte nach der Bri tasche; 
5 sich Irgendwie f. den Zustand seines Körpers 

in e-r bestimmten Art wahrnehmen (sich gesund, 

krank, jung, alt, wie gerädert f.): Hast du immer 

noch Kopfschmerzen, od. fühlst du dich schon besser? 

6 sich Irgendwie f. seinen seelischen Zustand in e-r 

bestimmten Art en (sich allein, fremd, 

glücklich, unbehaglich, wohl f.) 7 sich Irgendwie 

f. glauben, daB man in e-r bestimmten Lage ist (sich 

bedroht, betrogen, verfolgt, schuldig, überflüssig 

fX: Ich fühlte mich verpflichtet, ihm zu helfen 8 sich 

f. gespr pej; sehr arrogant u. übertrieben selbstbe- 

„wußt sein: Zr fühlt sich aber! | > Gefühl, feinfüh- 


ii 

Fühler der; -s, -, eines von mindestens zwei längli- 
chen en, Z. B. bei Insekten u. Schnecken, mit 
denen diese Tiere tasten, riechen u. schmecken kön- 
nen (ein Insekt streckt die Fühler aus, zieht die 
Fühler (wieder) ein) || ID seine / die Fühler aus- 
strecken gespr; vorsichtig Verbindung zu j-m / etw. 
aufnehmen, vorsichtig e-e Situation erkunden 

Füh-lung die; -; zur Sg, geschr = Kontakt (mit j-m 
F. aufnehmen, F. haben, in F. bleiben) 

Füh-lung:nah-me die; -, -n; geschr; das Aufnehmen 
von Kontakten (in F. (mit j-m) gehen) 

fuhr Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 fahren 

Fuh-re die; -, -n; e-e F. + Subst die Menge, die mit 
e-m Auto od. e-m Lastwagen bei einer Fahrt trans- 
portiert wird ~ Ladung (e-e F. Kohlen, Mist, Sand 


0.4.) 
führe 1 Präsens, I. Person Sg; 1 führen 2 Konjunkti: 
TI, 1. u. 3. Person Sg; 1 Pa a paniel 
führen; führte, hat geführt; Vi) 1 j-n leiln Tier (Ir- 
ohin) f. mit j-m/e-m Tier irgendwohin 


damiter/ 
an | bei der Hand (Ober die Straße) f.; ein Pferd am 
beru führt es hinter sicher 2 EEN 
heru. fi r er2j-n ë 
1. mit j-m irgendwohin alten u ar 
: Touristen durch die 


Sta, duch ee Aul 
laat, aurch e-e Ausstellung f. 3 j-n Irgendwohln f. 
mit j-m irgendwohin gehen o.d. u. etw. für ihn 
ein Restaurant j. A ow. Imat ja aaran Kino, in 
-4 etw. füh rgendwohin etw. 
ist der Grund dafür, daß j-d irgendwohin kommt: 
Ihre Reise führte sie in ferne Länder; Was führt dich 
hierher? 5 etw. führt J-n auf etw. (Akk)Izu etw. 
etw. lenkt j-s Aufmerksamkeit auf etw.: £in anon 
mer De re die Polizei auf die Spur des Tä- 
ren sin pädagogischer Absicht) Einfluß 
aufj-n nehmen: Der verstand es, die Jugend- 
lichen zu sub. ln auf e-r Liste stehen haben: 
Hs rehaltsliste, als vermißt geführt werden 8 etw. f. 
od. e-r Organisation ha- 


jen 1.) 9 etw. 1. etw. tun, 
wortlich ist (Aufsicht, den Befell des 


otw. f. regelhäBig‘ Mm 
«über etw. (Akk)) Buch, c-e Liste, ee Kartei fein 
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Konto (für j-n) f.) 11 etw. Irgendwie f, ei 
zeug od. Gerät in e-r bestimmten Weise bein Werk, 
bewegen (e-n Geigenbogen, e-e Kamera, e-e Neny 
e-n Pinsel, e-e Sig geschickt, ruhig, sicher edel, 
etw. f. Admin geschr; ein Fahrzeug selbst sten? 12 
lenken (1): Er erhielt die Erlaubnis, ein Be x 
Motorrad zu f. 13 etw. (zum Mund, an die Li weres 
f. geschr; etw. zum Mund, an die Li heben) 
etw. bel imitsich f. mst Admin geschr; etw, ; 
Tasche o. 4. mit sich tragen <e-n Ausweis, Gery 1 
Bargeld, e-e Waffe bei/mit sich f.y 15 eiw.r 
geschr; etw. als Kennzeichen od. als Bezeichnu, k| 
Titel haben: e-n Adler in seinem Wappen Joa | 
‚Künstlernamen, den Doktortitel f. 16 <ein Gero" 
o. å.) führt etw. ein Geschäft, ein Warenhaus o 
bietet etw. zum Verkauf an, hat etw. im Sortim 
Wir (= unser Geschäft) führen keine Sportartik 
17 etw. f. verwendet zusammen mit e-m Subst., um 
ein Verb zu umschreiben; Beschwerde (über jnj 
etw.) f. geseis æ sich über j-n / etw. (bei e-r offiziel- 
len Stelle) beschweren; den Bewels für etw. f. x 
etw. beweisen; ein Gespräch (mit -m) f. = mitim 
sprechen; ein (Telefon)Gespräch (mit Im), z 
(mit j-m) telefonieren, e-n Kampf (gegen jni 
etw.) f. = j-n /etw. bekämpfen; Krieg (gegen Fn 
f. ~ j-n bekriegen; ein <aufregendes, ruhiges usy 
Leben f. ~ aufregend, ruhig usw leben; den Nach- 
wels f., daß ... œ% nachweisen, daß ...; e-n Prozeß 
(gegen j-n l ətw.) f. x gegen jn etw. prozessieren 
18 etw. zu Ende f. etw. (erfolgreich) beenden x 
etw. durchziehen + etw. abbrechen 19 mst e- 
glückliche Ehe 1. in der Ehe glücklich sein 20 (mst 
ein Fluß) führt Hochwasser geschr; ein Fluß o.ä, 
hat mehr Wasser als normal; [72] 21 J-d / e-e Mann- 
schaft o. ä. führt j-d / e-e Mannschaft o. ä. ist ander 
ersten, obersten Stelle e-r Rangordnung (bes im 
apa) = j-d / e-e Mannschaft liegt in Führung: Der 
. C. Bayem führt (mit fünf Punkten Vors, ); 
Unsere Firma ist in dieser Branche führend Deh j 
führt Irgendwohln etw. verläuft in e-r bestimmten 
Richtung aufein Ziel hin: Die Brücke führt über den 
Bach; Führt dieser Weg zum Bahnhof? 23 etw. führt 
zu etw. etw. hat etw. zur Folge, zum Ergebnis: Die 
Politik der Regierung hat zu Protesten der Bürger 
geführt 24 etw. führt zu welt etw. gehört nicht 
unmittelbar zur Sache, zum Thema u. wird deswe- 
gen nicht besprochen o. d.: Ich könnte Ihnen noch 
weitere Beispiele nennen, aber das würde jetzt zu weil 
J; [25 sich irgendwie f. sich unter Aufsicht (msi 
in der Schule, im Ge is) während e-s längeren 
Zeitraums in bestimmter Weise verhalten: Der 
Strafgefangene wurde vorzeitig entlassen, weil er 
sich gut geführt hatte 2 
Führer der; -s, -; 1 j-d, der mst Touristen Sehenswür- 
digkeiten o. d. zeigt u. erklärt: Die Besteigung des 
Berges ist nur mit e-m F. möglich || -K: Berg: 
Fremden-, Reise- 2j-d, der ein Geschäft, e-e Orga‘ 
nisation o. ä. leitet, führt (8): der F. e-r Delegation] 
der Opposition im Parlament || K-: Führer-,-elgen- 
schaften, -persönlichkeit, -rolle | -K: 9% 
schäfts-, Konzern-, Partel- 3 Admin geschr; ji 
der ein Fahrzeug lenkt = Fahrer, Fahrzeu ; 
Der F. des Fahrzeugs ist nach dem Unfall geflüchtet | 
“K: Flugzeug-, Kran-, Lok-, Zug- 4 ein Heft od: 
Buch, in dem die Sehenswürdigkeiten e-r Stadt, © 
Landes o. d. beschrieben en: e-n F. von 
kafen II-K:Relse-, Stadt- 5 der F. hist; verwende: 
im Nationalsozialismus als Bezeichnung für Ado 
Hitler || zu 1, 2 u. 3/Füh-re:rin die; -, -nen ` 
Fühsrernatur die; } d, der die typischen Eigenschaf 
es t ge-e F. sein z i 
(2) hat < ent das jn dazu 


ea | 


egen Trunkenheit am Steuer 


der F. entzogen | K-: Führerschein-, -entzug, 

„kontrolle, -neuling, -prüfung 2 den F. machen 

Fahrunterricht nehmen u. e-e Prüfung ablegen, um 
den F. (1) zu bekommen 

Fuhr-ge-schäft das; 1 Fuhrunternehmen 

Fuhr-leute die; PI Î Fuhrmann 

Fuhr-mann der; -(e)s, Fuhr-lew-te | seltener Fuhr-män- 
ner; hist; j-d, der mit e-m Pferdewagen Waren trans- 


ierte 
rk der; Kollekt; alle Fahrzeuge, die z. B. ee 
Firma hat: Der F. der Stadt wird modernisiert 
Füh-rung die; -, -en; 1 die Besichtigung (mst e-r Se- 
henswürdigkeit) mit e-r Person, die einem dazu Er- 
klärungen gibt: an e-r F. durch das Museum | das 
Schloß teilnehmen 2 nur Sg; das Führen (8) = Lei- 
tung (1): jm die F. e-s Betriebes übertragen || -K: 
Betriebs-, Partei-, Staats- 3 nur Sg; Kollekt; e-¢ 
Gruppe von Personen, die z. B. e-n Betrieb od. ee 
Organisation führt (8): Die F. der Partei traf sich zu 
e-m Gedankenaustausch | K-: Führungs-, -gre- 
mium, -wechsel || -K: Beiriebs-, Gewerk- 
schafts-, Kirchen-, Partei- 4 nur Sg; die führende 
(21) Position, die j-d (z. B. auf wirtschaftlichem od. 
sportlichem Gebiet) hat <die F. übernehmen; in F. 
gehen, liegen, sein): Der Läufer der französischen 
Mannschaft liegt mit zehn Sekunden Vorsprung in F. 
I K-: Führungs-, -anspruch 5 nur Sg, msi Admin 
eschr; das Führen (17) (die F. e-s Gesprächs, von 
Verhandlungen, e-s Prozesses, e-s Nachweises) || 
-K: Beschwerde-, Beweis-, Krieg(s)-, Proto- 
koll-, Prozeß-, Verhandlungs- 6 nur Sg; mst die 
Art, wie sich j-d geführt (25) hat x Betragen, Ver- 
halten: Der Strafgefangene wurde wegen guter F. 
vorzeitig entlassen 7 nur Sg; das Führen (6): Die F. 
von Menschen erfordert e-e starke Persönlichkeit || 
K-: Führungs-, -eigenschaften, -qualitäten | -K: 
Menschen- 8 nur Sg; das Führen (11) ~ Handha- 
bung: die gekonnte F. des Geigenbogens l-K: Ball-, 
Kamera-, Pinsel- 9 nur Sg; das Fü (10) <die F. 
e-s Kontos; e-r Liste, e-r Kartei) 
Füh-rungs-schwä-che die; nur Sg; die Unfähigkeit 
von j-m in e-r leitenden Position (mst in e-r Organi- 
sation, e-m Unternehmen), sich durchzusetzen 
Führrungs»spit-ze die; Kollekt; e- Gruppe von Per- 
sonen, die ein großes Unternehmen, e-e Partei 0. ä. 
leitet: Die gesamte F. war zum Empfang erschienen 
Füh-rungssstil der; die Art u. Weise, wie j-d ein Un- 
ternehmen, e-e Organisation o. ä. leitet 
Füh-rungs-zeug-nis das; mst in ein polizeiliches F. 
Admin; ein Dokument, auf dem geschrieben steht, 
ob j-d in den letzten Jahren von e-m Gericht be- 
straft wurde: Den Bewerbungsunterlagen muß ein 
polizeiliches F. beigefügt werden ; A 
Fuhrlun-ter-neh-men das; ein Betrieb, der (msi mit 
Lastwagen) Waren transportiert \ 
Fuhr-werk das; ein Wagen (zum Transportieren von 
Lasten), der von Ochsen od. Pferden gezogen wird 
Fülle die; -; nur Sg; 1 e-e F. von etw. (PI); e-e F. + 
Gen (PI); geschr; e-e große Menge od. Anzahl von 
etw.: Auf seinen Reisen gewann.er e-e F. von neuen 
Eindrücken; Er schmückte seine Rede mit er F. 
literarischer Zitate 2 die F. + Gen; geschr; das 
reiche Vorhandensein der genannten Sache; die F. 
ihres Haars; die F. seiner Stimme; die F. des Klangs 
e-r Geige.| -K: Haar-, Klang-, Stimm- 3 mst zur F. 
neigen euph; dick sein || -K: Körper-, Leibes- 
füllen; füllte, hat gefüllt; [fi] 1 etw. (mit etw.) f. e-n 
hälter mit etw. (ganz od. teilweise) voll machen: 
e-n Korb (mit Früchten) f.; die Gläser (bis zum Rand | 
zur Höfe) (mit Wein) f. 2 etw. in etw. (Akk) f. etw. 
En 7 er geben: Bonbons in e-e Dose J-; Wein 
rf.3 etw<(mitetw;)L;eiwmiterr besumm- 
ma Füllung (3) versehen: die Ente (enit Äpfeln) e-e 
Corte (mit Sahne u. Erdbeeren) f. 4 e-n Zahn'f. (als 


B 


Fundgrube 


Zahnarzt) e-n Zahn mit e-r Full verschen 5 
etw. (Kollekt od PI) fūlit etw. ale durch 
seine Menge, Anzahl c-n bestimmten Raum: Die 
Akten des Staatsanwalis füllen Jünf Ordner; F) 6 
etw. füllt sich (mit (Personen) / etw. (Kollekt od 
PI)) etw. wird voll von Personen od. etw.: Erst nach 
dem zweiten Klingelzeichen füllte sich das Theater 
allmählich (mit Zuschauern) | ® überfüllt, voll 

Fül-len das; -s, -; x Fohlen 

Füller der; -s, -; ~ Füllfederhalter || -K: Schul- 

Bene de Sin! Federhalter mit e-m klei- 

r für Tinte, der immer wii nachge- 

füllt od. het werden kann en 


Füllfederhalter 


Mn U 


fül-lig Adj; 1 euph; (von Personen) dick u. rundlich: 
Sie hat e-e ziemlich füllige Figur 2 mst fülliges Haar 
Haar, das locker fallt u. dicht ist 

Fül-lung die; -, -en 1 ein Material, mit dem z. B. ein 


Bett, ein Kissen, e-e Matratze o. a. gefüllt ist | -K: 


Bett-, Kissen-, Matratzen- 2 die Masse, mit der ein 
Loch in e-m Zahn ausgefüllt wird | -K: Amalgam-, 
Gold-; Zahn- 3 ee Masse (mst c-e Mischung aus 
verschiedenen Zutaten u. Gewürzen), mit der Spei- 
sen (Gänse, Pasteten, Rouladen 0.&@.) gefüllt (3) 
werden || -K: Hackfleisch-, Käse-, Obst- 
Fummel der; -s, -; gespr; ein Kleid aus dünnem (oft 
billigem) Stoff 
fum-meln; fummelte, hat gefummelt; gespr; Wij 1 (Ir- 
gendwo nach etw.) f. etw. tastend suchen: In der 
Handtasche nach dem Schlüssel f: 2 (an etw. (Dat)) 
f. versuchen, mit seinen Händen bes e-e schwierige 
Arbeit durchzuführen (die viel Geduld erfordert) 3 
j-d fummelt mit j-m; (Personen) fummeln mst 
zwei Personen küssen sich u. berühren sich sexuell 
Fund der; -(e)s, -e; 1 ein Gegenstand, den j-d gefun- 
den (1) hat <ein einmaliger, seltener, überraschen- 
der F.X: Er hat seinen F. beim Fundbüro abgeliefert; 
Seine These wird durch archäologische ge- 
stützt | -K: Fund-, -gegenstand, -objekt, -ort, 
„sache, -stelle || -K: Grab-, Münz- 2 nur Sg; das 
Finden (1) 3 e-n F. machen etw. finden (1) 
Fun-da-ment das; -s, -e; 1 die stabile Grundlage aus 
Mauerwerk od. Beton, auf der bes Gebäude errich- 
tet werden <ein F. errichten, gießen, legen, mau- 
ern): Die Kathedrale brannte bis auf die Fundamente 
ab | K-: Fundament-, -platte || -K: Beton- 2 e-e 
(geistige od. materielle) Grundlage, auf’ der etw. 
aufgebaut ist od. wird ~ Grundlage <ein F. legen; 
an den Fundamenten rütteln, etw. in seinen Funda- 
mentenerschüttern): Mit dieser Ausbildung legst du 
dir ein gutes F. für deinen späteren Beruf 
fun-da-men-tal Adj; geschr ~ grundlegend, wesent- 
lich <e-e Erkenntnis, ein Irrtum, ein Unterschied 
o. ä.X: Die Entdeckung des Penicillins war von. funda- 
mentaler Bedeutung 
Fun-da-men-ta-ljs-mus der; -; nur Sg, geschr; &-e Be- 
wegung, die fordert, daß sich ihre Anhänger exakt 
anden Msprünplichen Inhalte-rreligiösen od. poli- 
tischen Lehre halten || hierzu Fun-da-men-ta-list 
der: -en, -en; tun-da-men-ta.l[-stisch Adj 
Fundamt das; bes © ~ Fundbüro 


«büro das; msi Sg; e-e Behörde, bei der man 
Fun tinde abgeben bzw. verlorene 


fundene G 
ä de. olen kann 


ie! Sy BE traretw. (Kollekt od 


PN) etw.. das ctw. Wertvolles od. Begehrtesingro- € 


i 
ware wm 


F 


Fundi 


Ber Zahl enthält: Dieses Antiquitätengeschäft ist e-e 
x \ für alte Puppen Ea 

A BE: =S; ai ein fundamentalistisches 
Mitglied der Partei der Grünen _ 

fun-diert Adj; 1 mit c-r gesicherten, soliden Grundla- 
ge: Seine Aussagen sind wissenschaftlich f.; Er ver- 
fügt über ein fundiertes Wissen 2 inanziell abgesi- 
chert: ein gut fundiertes Unternehmen, ein fundierter 
Kredit || hierzu Fun-die-rung die 

fün-dig Adj; ohne Steigerung, nicht adv; 1 f. werden 
bei der Suche nach z. B. Öl, Kohle, Erzen, Gold 

‘ erfolgreich sein: Erst nach mehreren Bohrungen 
wurde die Ölgesellschaft f. 2 1. werden durch inten- 
sives Suchen etw. entdecken: Auf der Suche nach 

~ alten Dokumenten ist er im Archiv f. geworden 

Fun-dus der; -, -; mst Sg: 1 Kollekt; alle Kostüme, 
Requisiten u. Bühnendekorationen =. B. e-s Thea- 
ters od. Filmateliers || -K: Kostüm-,Theater- 2 ein 
F. von lan etw. (Dat PI) geschr; mst das gesamte 
Wissen od. die Fähigkeiten, dic j-d erworben hat: 
ein reicher F. von | an Erfahrungen || -K: Wissens- 

fünf Zahladj; (als Ziffer) 5; | Anhang (4) || NB: 
Gebrauch fî Beispiele unter vier || ID f. gerade 
sein lassen gespr; etw. nicht so genau nehmen 

Fünf die; -, -en; 1 die Zahl 5 2 j-d/etw. mit der 
Nummer 5 3 c-e sehr schlechte Schulnote (auf der 
Skala von 1-6), mit der man e-e Prüfung nicht 
(mehr) bestanden hat ~ mangelhaft: Sie hat in der 
letzten Probe e-e F. geschrieben 

Fün-fer der; -s, -; gespr; 1 x Fünf 2 fünf richtige 
Zahlen im Lotto (mit denen man e-n relativ hohen 
Preis gewinnt) 3 ein Fünfpfennigstück bzw. ein 
Geldstück od. Geldschein im Wert von fünf Mark, 
Franken usw 

fünf-hun-dert Zahladj; (als Zahl) 500 

Fünf-hun-der-ter der; gespr; ein Geldschein im Wert 
von 500 Mark o. ä. 

Fünf-pro-zentjhür-de die; D die Grenze von 5% der 
Stimmen, die e-e Partei erreichen muß, um in den 
Bundestag od. Landtag zu kommen: Die Partei 
scheiterte an der F. 

fünft zur in zu f. (mit) insgesamt 5 Personen: Wir sind 
zu f.; zu f. am Tisch sitzen 

fün®t- Zahladj; nur attr, nicht adv; 1 in e-r Reihenfol- 
ge an der Stelle fünf ~ 5. || NB: Gebrauch f Bei- 
spiele unter viert- 2 der fünfte Teil (von etw.) x5 

Fünf-Ig-gewo-che die; e-e Arbeitszeit von fünf Ta- 

Fr in der Woche 

tausend Zahladj; (als Zahl) 5000 
fünf-tel Adj; nur attr, indeklinabel, ni 5; 
kz eil es Ganzen era cht adv; den 5. 
n 1-5, -; der fünfte Teil e- vei 
des Vermögens erben u anzen: vi F. 
fünftens Adv; verwendet bei e-r Aufzählung, um 
anzuzeigen, daß etw. an 5. Stelle kommt 

a fünfzehn Zahladj; (als Zahl) 15; 1 Anhang (4) 
fünf-zehnt nur in zu f. (mit) insgesamt 15 Personen 

i ende et mr attr, nicht adv; 1 in e-r 

er St z 
pie Te EREA R 15 x 15. 2 der fünfzehn- 
g Zahladj; (als Zahl) 50; Anh 

` fünfzi-ger Adj; nur attr, indeklilabet ers Ad die 
zehn Jahre (e-s Jahrhunderts) von 50 bis 59 betref- 

fend: in den f. Jahren des vorigen Jahrhundert. 

Fünf-zi-ger der; -s, -; gespr; 1 j-d, der zwischen 50 

59 Jahrealtist | K-: Fünfziger-,-jahre || -K: E u 

Mitt: 2 ein Geldstück od. Geldschein im Wert von 

fünfzig Pfennig, Mark, Rappen, Franken ar 

An hhina, die auf 50 bis 59 

= u m gerin die; nen 

fünf-zig-st- Zahlad); nur attr, nicht adv; 1 in e-r Rei- 


: aeaf ran eTel M 7:0. dar-tünfzigste Vedapung [Ra DrdsEn 
J n inlauBer F. e-e Maschine, e-e Anlage o.ä. aroei- | 


z fun-gie-ren Dyigi:- ; fungierte, hat Jungiert; als 
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etw. f. geschr; c-e bestimmte Aufgabe 
Fremdenführer, Sanitäter, Schiele S als 

Funk der; -s; nur Sg; 1 die (drahtlose) Übermítt 
von Informationen durch elektromagnetische W. 
len <etw. über F. anfordern, mitteilen): übe el- 
erreichbar sein, über F. Hilfe herbeirufen 2 e-e Au F. 
ge für den F. (1): Der Rotkreuzwagen ist nn 
ausgerüstet 3 x Rundfunk: F. u. Fernsehen i. 5 
Hör- LND: mst ohne Eau ~K; 

Funke der; -ns, -n; 1 ein glühendes Teilche 
e-m brennenden od. heftig geriebenen Ges on 
wegspringt (Funken fliegen, glühen, Springen übe 
sprühen, stieben): Wenn man e-e Schere schleifr, 
sprühen die Funken; Bei dem Brand sprangen Funk $ 
auf die benachbarten Gebäude über 2 mst keinen F. 
+ Subst haben sehr wenig von etw. haben (keinen 
Funken Hoffnung, Anstandsgefühl, Verstand er) 
haben): Er hat keinen Funken Verstand || NB: der 
Puke; geter a gi enkes "3 

fun-keln; funkelte, hat gefunkelt; 1 etw. 
etw. wird unregelmäßig, a sehr har 
wieder dunkler = etw. glitzert <ein Edelstein, ein 
Stern, ein Glas 0.&.) 2 <mst j-s Augen) funkeln 
(vor etw. (De) j-s KIA jassen erkennen, daß er 
sehr wütend o. ä. ist <j-s Augen funkeln vi 

„Wop Hab o.ä) x or Zom 
un-kel-na-gellneu Adj; nicht adv, gespr; ganz 
noch nicht gebraucht: ein finkehaeee s Fahrrad 

fun-ken; funkte, hat gefunkt; [Vai 1 (etw.) f. mit Hilfe 
von elektromagnetischen Wellen Signale (u. j-m so 
Informationen) geben <e-e Nachricht, e-n Notruf, 
e-e Warnung, Meßdaten f.» i| K-: Funk-, -anlage, 
-einrichtung, -gerät, -kontakt, -meldung, 
“signal, -sprechgerät, -störung, -technik, -tele- 
fon, -verbindung, -verkehr, -zeichen; 2 bei 
j-m funkt esI hat es gefunkt gespr; j-d begreift, 
versteht etw./hat etw. begriffen, verstanden 3 bei 
<zwei Personen) hat es gefunkt gespr; zwei Perso- 
nen haben sich ineinander verliebt 

Fun-ken der; -s; -; x Funke 

Funk-feu.er das; c-e Funkstation, die Signale sendet, 
damit Schiffe od. Flugzeuge ihren Kurs bestimmen 
können 

Funker der; -s, -; j-d, der (mst beruflich) funkt (1) || 
-K: Amateur-, Bord- 

Funk-spruch der; e-e Nachricht, die über Funk wei- 
tergegeben wird <e-n F. auffangen, durchgeben, 
senden, übermitteln) 

Funk-stil-le die; 1 die Situation, in der es keinen 
Kontakt zwischen den Funkern gibt 2 e-e Pause 
zwischen zwei Rundfunksendungen || ID bei j-m 
herrscht (gerade) F. gespr; j-d ist gerade unkon- 
zentriert u. begreift nichts; es herrscht F. gespr; 
(nach e-m Streit o.ä.) haben mst zwei Personen 
keinen Kontakt miteinander ; 

Funk-strel-te die; ein Auto (od. Motorrad) der Poli- 
zei, das per Funk mit e-r Zentrale verbunden ist: 
Nachts fährt die F. regelmäßig durch das Hafenvier- 
tel || K-: Funkstreifen-, -wagen 

Funk-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 der Zweck, den 
j-d/etw. innerhalb e-s Systems erfüllt ~ Rolle? (2): 
Die Figur in diesem Roman hat e-e tragende, wichti- 
ge F.; Hat dieser Knopf hier an der Maschine ee 
bestimmte F.? || -K: Schutz-, Überwachungs- 2 
das Amt (1), die Stellung, die j-d in e-r Organisati- 
on, z. B. e-r Partei, hat ~ Aufgabe <e-e hohe, lei- 
tende F. ausüben, bekleiden): Er hat in der Gewer k- 
schaft die F. des Vorsitzenden inne 3 nur Sg; € 
Aufgabe e-s Teils, z. B. e-s Körperorgans od. &-f 
Maschine, in e-m System = das Funktionieren: die | 
F. des Herzens überprül en || K-: Funktions-, -S ji 

Se 6 'Eeber- 4 etw. les | 


tet /arbeitet nicht: Das Kernkraftwerk war wegen 


chnischen Panne drei Wochen lang außer F. 5 
ein außer F. setzen Admin geschr; bewirken, daß 
etw. nicht weiterarbeiten, nicht weiter wirksam sein 
kann + in Betrieb nehmen: e-e technische Anlage 
außer F. setzen 6 etw. tritt in F. Admin geschr; bes 
ein technischer Apparat fängt an zu arbeiten, wird 
aktiv: /m Falle e-s Stromausfalls tritt die Notbe- 
Teuchtung in F. 7 Math; e-e Größe, die von einer od. 
mehreren veränderlichen Größen abhängt (wobei 
man die Abhängigkeit durch e-e Kurve darstellen 
kann): e-e F. mit zwei Variablen || -K: Hyperbel-, 
Sinus-, Tangens- || zu 3 funk-U-ons-fä-hig Adj; 
nicht adv; zu 1 funk-ti-gns-ge-recht Adj 

funk-tlo-nal Adj; nur attr od adv, geschr; e-r bestimm- 
ten Funktion (1) entsprechend: Diese Abteilung un- 
seres Betriebs bildet e-e funktionale Einheit; Die Ar- 
chitekten haben das Bürohaus f. gestaltet || hierzu 
Funk-tio-na-li-tät die; -; nur Sg 
Funk-tio-när der; -s, -e; 1 ein Mitglied e-r Partei, 
Gewerkschaft, Organisation o. ä., das e-e wichtige 
Aufgabe od. Funktion (2) hat <ein führender, ho- 
her F.) || -K: Gewerkschafts-, Partei- 2 hist 
(DDR); ein leitender Angestellter od. unbezahlter 
Mitarbeiter des Staates, e-r Partei od. Wirtschafts- 
organisation, der gewählt wurde 
funk-to-nell Adj; mst attr od adv, geschr; 1 in e-r 
bestimmten Funktion (1) wirksam * zweckbe- 
stimmt: Der Arbeitsablauf folgt funktionellen Prin- 
zipien 2 in bezug auf die Leistung c-s bestimmten 
(Körper)Organs: Seine Probleme mit dem Herzen 
sind funktioneller, nicht organischer Natur 
funk-tio-nle-ren; funktionierte, hat funktioniert; Vi) 1 
etw. funktioniert etw. erfüllt seinen Zweck, seine 
Funktion (1): Der Aufzug ist repariert, jetzt funktio- 
. niert er wieder; Seine Nieren funktionieren nicht 
mehr richtig 2 etw. funktioniert etw. läuft ohne 
größere Probleme u. Fehler ab: Die Organisation 
der Sportveranstaltung funktionierte reibungslos 
Funk-turm der; ein sehr hoher Turm, über den Ra- 
dio- u. Fernsehprogramme, Funksignale usw über- 
Arailt erden "i a 
yn'zel die; -, -n; gespr pej; e-e Lampe, die nur 
schwaches Licht gibt 
für Präp; mit Akk; 1 verwendet zur Angabe des Ziels, 
des Zwecks, der Bestimmung od. des Nutzens: für 
etw. sparen; sich für j-n einsetzen; Das Geschenk ist 
für dich; e-e Gebrauchsanweisung für den Fernsehap- 
parat; ein Kurs für Fortgeschrittene 2 verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. zum Vorteil e-r Person od. 
Sache geschieht % zugunsten + gegen: sich für 
jn]etw. entscheiden; Er hat bei der Wahl für den 
Kandidaten der Opposition gestimmt; Die Mutter tut 
alles für ihren geliebten Sohn 3 verwendet, um auf 
den Grund e-r Sache zu verweisen x wegen: Der 
Angeklagte wurde für den Mord hart bestraft 4 ver- 
wendet, um auszudrücken, daß j-d etw. als j-s Ver- 
treter tut ~ anstelle von, statt: Mein Vater hat für 
mich unterschrieben, weil ich noch nicht volljährig 
bin; Für den defekten Motor muß ein neuer eingebaut 
werden 5 verwendet, um e-n Vergleich zur Norm 
auszudrücken: Für die Jahreszeit ist es viel zu kalt 6 
verwendet, um den Preis od. Wert e-r Sache hr 
ben: Er hat sich ein Auto für 20.000 Mark gekauft 7 
verwendet, um auf e-n Zeitpunkt od. e-e zeitliche 
auer zu verweisen: die Party ist für nächsten 
Samstag geplant; Er ist für drei Wochen verreist; Er 
hat e-n Mietvertrag für fünf Jahre unterschrieben 8 
verwendet zwischen zwei gleichen Substantiven, 
um auszudrücken, daß die Aussage auf alle genann- 
ten Dinge ohne Ausnahme zutrifft: Sie wartete Tag 
ür Tag (= jeden Tag) auf e-n Brief von ihm; Der 


Staatsanwal "ichti Seite für 
Sale (= gane foda DAEMEN e Ae ne Veda Adverbiemod. 
l 


(= ganz gründlich) lesen 9 verwendet (mst in Ver- 


D 
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fürchterlich 


bindung mit Adjektiven), um auf e-c Person / Sache 
zu verweisen, der damit e-e bestimmte Eigenschaft 
zugeschricben wird: j-n für intelligent, für e-n großen 
Künstler halten; n für tot erklären lassen; etw. für 
sinnvoll, für wahrscheinlich ansehen 10 verwendet 
bei bestimmten Verben, Adjektiven u. Substanti- 
ven, um deren Ergänzungen anzuschließen: sich für 
Fußball interessieren; sich für e-e bestimmte Idee 
einsetzen, für e-e Arbeit besonders geeignet sein; 
seine Begeisterung für den Sport; Werbung für ein 
Waschmittel machen; für j-n sorgen 11 gespr; ver- 


wendet, um auszudrücken, daß ein schlimmer Zu- +, 


stand o.ä. durch ein Mittel bekämpft wird ~ ge- 
gen! (9): ein Medikament für Kopfschmerzen (= ein 
Medikament, das Kopfschmerzen lindert); Wasser 
für den Durst (= Wasser gegen den Durst) 12 für 
sich * allein (für sich bleiben, leben, wohnen) || 
ID das Für u. Wider (e-r Sache) geschr; Gründe, 
die für (3), u. Gründe, die gegen! (4) etw. sprechen 

Für-bitte die; F. (für j-n) gern e- Bitte od. ein 
Gebet für j-d anderen (F. für j-n einlegen): Der 
Gottesdienst schließt mit e-r F. für die Kranken ab 

Fur-che die; -, -n; te-e Art schmaler Graben, wieihn 
ein Pflug o. ä. im Boden macht <c-e breite, tiefe F.; 
Furchen ziehen) || -K: Acker-, Boden- 2geschr; e-e 
tiefe Falte im Gesicht e-s Menschen . 

Furcht die; -; nur Sg; F. (vor j-m I etw.) geschr; das 
Gefühl, das man vor bevorstehendem Schmerz od. 
drohender Gefahr empfindet ~ Angst (1) (aus F. 
vor j-m / etw.; F. vor der Einsamkeit, vor dem Tod 
haben; ganz ohne F. sein; j-d wird von F. ergriffen; _ 
j-n in F. versetzen; vor F. blaß werden, zittern; F. u. 
Schrecken verbreiten): Die Kinder versteckten sich 
aus F. vor Strafe || ID zwischen F. u. Hoffnung 
schweben in e-m Zustand der Angst u. Ungewiß- 
heit sein, bis sich etw. geklärt hat; keine F. kennen 
sehr mutig sein 

furcht-bar Adj; 1 nicht adv; so (beschaffen), daß es 
Furcht, Schrecken erregt * schrecklich, entsetzlich 
<e-e Ahnung, e-e Katastrophe, ein Traum, ein Ver- 
brechen, ein Verdacht): Ziw. Furchtbares ist pas- 
siert, Der Sturm kam mit furchtbarer Gewalt 2 nicht 
adv, gespr; sehr unangenehm ~ schlimm: Der Stra- 
Benlärm ist f.; Er hat e-e furchibare Migräne 3 nur 
adv, gespr; verwendet, um (msi negative) Adjektive, 
Verben od. Adverbien zu verstärken œ% sehr: Ich 
muß gehen - es ist schon f. pal; Es regnet f.; Er 
ärgert sich f.; Er ist f. erschrocken; ein f. aufregender 
Film; Sie ist f. nett zu mir 

fürch-ten; fürchtete, hat gefürchtet; Tı) 1 j-n l etw. f. 
Angst, Furcht vor e-r Person, e-r Institution od. 
etw. fühlen (die Armut, den Tod, e-n Verlust f.; den 
Feind, die Polizei f.): ein gefürchteter Verbrecher, 
Richter 2 j-n f. veraltend; Ehrfurcht vor j-m haben 
<Gott, die Götter f.) 3 f., (daß) ...; f. + zu + 
Infinitiv = befürchten: Sie fürchtete, daß sie ihren 
Job verlieren würde; Er fürchtet, e-m Attentat zum 
Opfer zu fallen; Ich fürchte (= ich glaube leider), 
das stimmt; [A] 4 fürlum j-nletw. f. wegen e-r 
Person /Sache in großer Sorge sein (um seine Ge- _ 
sundheit, sein Leben, seinen Besitz f.) ES sich f. 
von Angst, Furcht erfüllt sein = sich ängstigen (2): 
Das Kind fürchtet sich im Dunkeln 6 sich (vor j-m I 
etw.) f. Angst, Furcht vor e-r Person / Sache fühlen; 
sich vor Hunden, vor dem Wasser f.; Er fürchtet sich 
davor, ausgelacht zu werden 

rch-ter-lich Adj; 1 so (beschaffen), daß es Angst u. 

Entsetzen hervorruft ~ furchterregend (ein Erleb- 

nis, e-e Rache, ein Unglück) 2 richt adv, gespr; sehr 

unangenehm, sehr stark: ee Hitze, 

‚fürchterliche Schmerzen, ein fürchterliches Durch- 

einander 3 nur adv, gespr; verwendet, um Adjektive, 

iemod. 1V Ber ä = sehr: Er ist 


Ei 


u 
J. groß; Sie hat sich J- reut 


furchtlos 


furcht-los Adj; ohne 
<ein Auftreten, e-e 
deln, un! ctw. 4 
lo-sig-kelt die; nur Sg 

tyrchtsam Adj; schr leicht zu erschrecken u. von 


Angst (1), Furcht erfüllt ~ ängstlich +> furchtlos 
<ein US ein Kind, ein Wesen) || hierzu 
t-sam-kelt die; nur Sg > 
für-ein-an-der Adv; eine Person / Sache für die ande- 
re (drückt e-e Gegenseitigkeit aus): Sie leben f. (= 

„ Sic lebt nur für ihn, u. er nur für sic) _ 

2 Furie ["fu:rja] die; -, -n; 1 c-e Göttin der römischen 
Mythologie, die Rache übt u. Furcht u. Schrecken 
verbreitet 2 pej; e-e Frau, die immer wütend ist u. 
schimpft | ID wie von Furien gejagt in großer 
Panik; wie e-e F. sehr wütend Es j 

fu-rl-os [fu'rjo:s] Adj; begeisternd, mitreißend: ein 
furioses Finale, ein furioser Auftakt, Endspurt 

Fur:nier das; -s, -e; c-c sehr dünne Schicht (mst aus 
wertvollem Holz), die oft die Oberfläche der Möbel 
bildet (u. auf einfaches Holz od. Kunststoff geklebt 
ist) | K-: Furnier-, -holz || K-: Buchen-, Eichen-, 
Kunststoff- || hierzu fur-nie-ren (hat) Vt 

Furore die; -; nur Sg; mst j-d macht (mit etw.) 
F.letw. macht F. j-d [etw. hat schr großen Erfolg, 
erregt Aufsehen: Mit ihrem neuen Mantel machte sie 
F.; Seine neuen Entdeckungen in der Physik werden 
bald F. mache: 


- n 
fürs Präpu. Artikel ~ fur das: ein Foto f. Album || 
NB: fürs kann nicht durch für das ersetzt werden in 

der Wendung fürs erste 
Für-sor-ge die; nur Sg; 1 das persönliche Bemühen 
um j-n, der Hilfe braucht (dieelterliche, e-e freund- 
schaftliche, c-e liebevolle F.X: Das behinderte Kind 
braucht besondere F. || K-: Fürsorge-, -pflicht 2 die 
Hilfe, die der Staat für Menschen in Not organi- 
siert: von der öffentlichen F. e-e Unterstützung be- 
kommen || K-: Fürsorge-, -amt, -arzt, -einrich- 
tung, -erziehung, -tätigkeit | -K: Sozial- 3 das 
Geld, das das Sozialamt als finanzielle Hilfe (für 
Bedürflige) zahlt (F. beantragen): Lr 
ee leben | K-: Fürsorge-,-empfänger, 


stung 
fürsorg-lich Adj; liebevoll darum bemüht, daß es j-d 
anderem gut geht: Sie deckte das schlafende Kind f: 
zu || hierzu Für-sorg-lich ie; nur Sg 
Für-spra-che die; nur Sg; der Einsatz, das Eintreten 
e-r einflußreichen Person für j-n bei e-r anderen 
Sa Ke = Dei um = j-m ar jn F. einle- 
; . seines TS WUT: 
= Schule verwiesen Kuren 


Furcht % mutig + furchtsam 
Haltung, cin Mensch; f. han- 
f. eintreten) || hierzu Furcht- 


: Fürsten-, -geschlecht, 
-gruft, -hof | -K:Landes-3 = Herrscher: Kürzlich ` 
wurde das Grab Bi keltischen Fürsten deck H 


Fee Il zu1 um 
a 5, Fü 7 sei 5 
von e-m Fürsten ee Dr nad Ge 
en Ad; 1 nn oine Steigerung, nicht ady: 
- ö) . = 3 
ven; de Fan n ae <e-e Residenz, ein Wap- 
£ u. hoher Qualität =% reichlich 
Bewirtung ein Ga ch er 
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Furt die; -, -en; e-e Stelle in c-m Fluß, a; 
Wasser so niedrig ist, daß man hindurchgehen das 
-fahren kann <e-e F. durchqueren» od. 
Furrun-kel der / das; -s, -; ein großer Pickel aufd 
Haut, der stark entzündet u. mit Eiter gefüllt i 
Für-wort das; -es, Für-wör-ter % Pronomen <ein x 
sönliches, besitzanzeigendes, rückbezügliches RT 
Furz der; -es, Für-ze; vulg; Gase, die (laut) aus de 
Darm durch den After entweichen <e-n F., lassen) J 
hierzu fur-zen (hat) Vi; vulg I 
Fu:sel der; -s, -; mst Sg, gespr pej; 
an Sen a 
Fu-si-on [fu'zjo:n] die; -, -en; 1 die Vereinigu; 
zwei od. mehreren Firmen, Banken oa a an 
größeren Unternehmen || K-: Fusions-, -verhang. 
lungen, -vertrag 2 Phys; das Verschmelzen von 
zwei Atomkernen, um Energie zu erzeugen «+ Spal- 
tung || K-: Fusions-, -reaktor || -K: Kern- l zu1 
fu-sio-nie-ren (hat) Vi 
Fuß! der; -es, Füße; 1 der unterste Teil des Beines, 
auf dem Menschen u. 
Wirbeltiere stehen (mit 
bloßen Füßen; kalte 
Füße haben; j-m (verse- 
hentlich) u den Fuß 
treten): angeschwollene, 
breite, zierliche Füße ha- 
ben; hat sich beim 
Sport den Fuß verstaucht, 
gebrochen || K-: Fuß-, 
-abdruck, -pflege, 
-schweiß || NB: Anstatt 
Fuß sagt man bei Kat- 
zen, Hunden usw Pfote, bei Kühen, Pferden usw 
Huf, bei Bären, Löwen usw Pranke od. Tatze 2 der 
(mst kurze) unterste, tragende Teil e-s Gegenstands 
(z. B. e-s Möbelstücks), auf dem der Gegenstand 
steht: die Füße des Schrankes; e-e Lampe mit e-m 
hölzernen Fuß; Der Fuß des Glases ist abgebrochen | 
-K: Bett-, Lampen-, Sessel- 3 mst Sg; ein Block 
aus Stein o. @., auf dem z. B. e-e Säule od. e-e Statue 
steht > Sockel: der Fuß des Denkmals 4 gespr; das 
Bein bei Tieren mit kurzen Beinen: Die Eidechse hat 
vier Füße 5 südd® ® x: Bein: Nimm deine Füße 
unter meinem Stuhl weg! 6 zu F. (gehen) nicht mit 
e-m Fahrzeug (fahren, sondern gehen): „Soll ich 
dich mit dem Auto mitnehmen?“ - „Nein e, ich 
gehe lieber zu Fuß“; Ich bin zu Fuß hier; Die Burg 
erreicht man nur zu Fuß 7 am Fuß(e) + Gen; am 
untersten Punkt, an der Basis, wo z. B. ein Berg od. 
ein Gebäude nach oben ragt: Wir standen am Fußle) 
des Eiffelturms u. blickten nach oben 8 bei Fub! 
verwendet als Befehl an e-n Hund, zu seinem Herm 
zu kommen || ID sich (Dar) die Füße vertreten 
mst nachdem man lange gesessen hat, ein bißchen 
hin u. her gehen; auf eigenen Füßen stehen 
selbständig u. unabhängig (z. B. von seinen Eltern) 
sein, auf großem Fuß(e) leben verschwenderisch 
leben, viel Geld ausgeben; (irgendwo) (festen) 
Fuß fassen sich nach e-r gewissen Zeit an e-e neue 
Umgebung gewöhnen; mst mit j-m auf gutem 


Schnaps von 


Knöchel 
L 


Fuß(e) stehen sich gut mit j-m vertragen, ein gutes 
Verhältnis zu }- ben; "sich auf freiem Fuß 


befinden nicht (mehr) im Gefängnis sein; j-m Zu 
Füßen liegen j-n sehr verchren; schlecht zu Fuß 
a sapr; nicht ohne Schmerzen, ohne Ponens 
nge Strecken gehen können; zu Fu 
keine Probleme beim Gehen Keen: kalte Füße 
bekommen I kriegen gespr; ein geplantes Unter- 
nehmen aufgeben, weil man plötzlich Angst Vor 
dem Risiko hat; j-n / etw. mit Füßen treten j-n| 


etw. iBachten; pm auf den | 
Fa) V PuB de PBe wa a Keahke bdeidigen: im- | 
mer (wieder) auf die Füße fallen gespr; troiz vie- | 


Schwierigkeiten keinen Schaden davontragen | 


ler 
taßlg 
er aer ts, -; ein Längenmaß, das bes in englisch- 
sprachigen Ländern verwendet wird 
Fuß-ab-otreMor der; -s, -; e-e kleine Matte od. ein 
Gitter aus Metall vor der Wohntage: od. Haustür, 
auf denen man den Schmutz von den Schuhsohlen 
abstreift : k s 
ll der; 1 nur Sg; ein Ballspiel zwischen zwei 
Fe Saften aus Je elf Spielen, bei dem jede 
Mannschaft versucht, den Ball mit dem Fuß od. 
Kopf in das Tor des Gegners zu schießen <F. spie- 
Ins, : F, ist sein Lieblingssport || K-: Fußball-, -bun- 
desliga, -fan, -feld, -klub, -match, -(natlo- 
nal\mannschaft, -platz, -profl, -schuh, -splel, 
„opieler, -stadion, -star, -tor, -tralner, -verein, 
„weltmeister, -weltmeisterschaft || zu Fußball- 
schuh 1 Abb. unter Schuhe 2 der Ball aus Leder, 
der beim F. (1) verwendet wird 


Fußball 


linker | 
AVorstopper Verteidiher- 


2 
£ 
F 
tj 


Fuß-baller der; -s, -; gespr; j-d, der Fußball spielt | 
-K: Amateur-, Profi- A 
Bank une: -, Fu pirke: ce kene niearieg 

‚a im Sitzen die Füße s 

FuB-bo-den der; die untere w: Fläche besin 

au 


Futter 


F. x avahauptnidi <(um) keinen F. von seiner 
Meinung a > 

Fuß-brem-se je, die Bremse an od. in e-m Fahrzeug, 

auf die man mit dem Fuß drückt +» Handbremse 

l die; -, -n; ein kleines Stück Wollfaden od. e-e 

SOME En die bes an der Kleidung od. auf Teppi- 

chen npese Bürste deine Jacke ab, sie ist 

voll(er) Fusseln! 


fys-s0-lig Adj; gespr; von Fusseln bedeckt || ID sich 
(Dat) (den Mund) f. reden (müssen) gespr; sehr 
viel reden (m ), um j-n zu überzeugen 

fys-seln; fusselte, hat gefusselt; V) etw. fusselt etw. 
bildet Fusseln (ein Wo ‚ ein Pullover. re 

fu-Ben; fußte, hat gefußt; F etw. fuBt auf etw. (Dat) U 
geschr; etw. hat etw. zur Grundlage % etw. beruht 
aufetw.<etw. fuBt auf Beobachtungen, Berechnun- 


gen, ten? 

Fuß-en-de das; die Stelle bes des Bettes, an die man 
die Füße legt ++ Kopfende 

Fuß-gän-ger der; -s, -; j-d, der auf Straßen od. Wegen 
zu Fuß geht +» Radfahrer, Autofahrer: Die u 
gänger überquerten die Straße an e-r Ampel || K-: 
Fußgänger-, -ampel, -brücke, -pfad, -weg || hier- 
zu Fuß-gän-gerrin die; -, -nen 

Fuß-gän-gerlüber-weg der; -s, -e; e-e Stelle auf der 
Fahrbahn, die besonders gekennzeichnet ist u. an 
der Autos usw halten sollen, wenn Fußgänger die 
Straße überqueren wollen 

Fuß-gän-ger-zo-ne die; ein Bereich im Zentrum e-r 
Stadt, der nur für Fußgänger (u. nicht für Autos) 
bestimmt ist 

Fuß-ge-lonk das; das Gelenk zwischen Fuß u. Bein: 
Beim Turnen hat er sich das F. verstaucht 

Fuß-knö-chel der; der vorspringende Knochen, der 
sich innen u. außen am Fußgelenk befindet 

Fuß-marsch der; e-e (längere) Wanderung <e-n F. - 


machen i 
Fuß-mat-te die; 1 e-e Matte (2) (vor der Tür), auf der 
man den Schmutz von den Schuhen entfernt 2 e-e 
Matte (1), bes in e-m Badezimmer, die z. B. als 
Schutz vor dem (kalteh) Fußboden dient 
Fuß-no-to die; e-e Anmerkung zu e-m Text, die am 
unteren Ende e-r Seite steht (u. auf die im Text mit 


e-r hochgestellten Zahl verwiesen wird) 
mepu r; e-e Hautkrankheit (ein Pilz) zwischen 


en Zehen 
Fuß-soh.lo die; der untere Teil des Fußes, mit dem 
man auftritt 2 CAR í 
Fuß-opur die; die Abdrücke der Füße, die j-d beim 
Gehen in e-m weichen Boden od. mit schmutzigen 
Füßen macht = 


tapen im Sand, im 


ußstapfen treten 
j flichem) igen 
ar ein Stoß mit dem Fuß <j-m / e-m Tier / 
etw. e-n F. geben, versetzen) 

Fuß-volk das; -(e)s; nur Sg, Kollekt; 1 gespr pej; Per- 
sonen (bes in e-r Organisation) in untergeordneter 
Stellung: Er hat in diesem Verein nicht viel zu sagen, 
er gehört nur zum F. 2 hist; die Soldaten ‚der Infante- 


rie ee 

B-weg der; 1 ein mst schmaler Weg in der Land- 
er für Fußgänger 2 % Bürgersteig 3 die Weg- 
strecke, die man in e-r bestimmten Zeit zu Fuß 
zurücklegt: Zum Bahnhof ist es ein F. von fünf Minu- 


I) IK Fußboden Daisy TeK: hoiz Steins ten 

= lag | -K: Holz-, F ; 

nihelzung die; e elke diesich unter  fytsch Ad); nur präd, aici adnan: jet REN 
gesamten Flacke des Fußbodensbefindetu.mit ist verloren, verschwunden od. kaputt pes. 

geringer Temperatur e-n Raum erwärmen kann Fytter' das; sn nur 38; As: demba = el frisches 

ehe -, =; ein Abstand, = Fläche, der/die E. fer K ia ee: „mitel, -napf, 

reit ist wie ein FuBsaw $ Veafegeb = UNO ra 
Straße werde ichnichi einen aneh BSG ER Verb, »trög:1l>K4 Floch.,Hühner-, Schwe 


| eben! | ID (um) keinen F. I auch nicht einen 
meii z 


ne-, Vieh-, "Vogel-; Dosen-, Trocken- 


>. RI SD 


Futter 


Futter? das; -s; nur Sg; 1 der Stoff o.ä. auf der 
Innenseite von Kleidungsstücken, Lederwaren 
0.ä.: ein Jackett mit glänzendem F. || -K: Leder-, 
Pelz-, Seiden-, Woll- 2 e-e Füllung aus dünnem 
Papier in e-m Briefumschlag o.ä.: ein Briefum- 
schlag mit grauem F. 

Fut-te-ral das; -s, -e; c-e stabile Hülle für bestimmte 
Gegenstände aus empfindlichem od. zerbrechli- 
chem Material (wie z. B. e-e Brille) ~ Etui, Schutz- 
hülle: e-n Schirm ins F. stecken, aus dem F. ziehen || 

a _-K: Brillen-, Flöten-, Leder-, Schirm- 
 Fukter-krip-pe die; ein Behälter, den man bes im 
=‘; Winter für die Tiere im Wald mit Futter füllt 

= füttern; futterte, hat gefuttert; Fei) (etw.) f. gespr; mst 

viel u. mit gutem Appetit essen 
füttern'; fütterte, hat gefüttert; Fi) 1 j-n (mit etw.) f. 
m (mit e-m Löffel) das Essen in den Mund schie- 
n <e-n Kranken, ein kleines Kind f.) 2 ein Tier 
(mit etw.) f. e-mTier seine Nahrung, sein Futter! 
geben: das Vieh mit Heu f.; im Winter das Wild f.; 
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Der Storch füttert seine Jungen 3 
e-m Tier etw. als Futter! geben: At Kane n etw. 1. 
e-n Computer (mit etw.) t. gespr; in e-n Co ais fiq 
Daten cingeben: e-n Computer mit Informatio’ uter 
füttern’; fütterte, hat gefüttert; Fi] etw, f. ; onen f, 
dungsstücke, Lederwaren o.ä. ein Futter? Klei: 
<gefütterte Stiefel; e-e Mütze mit Pelz f. X: Di nähen 
merjacke ist nicht gefüttert « 2ie Som. 
un en; = Füttern! (2) von Tieren 
ie F. der Seelöwen im Zoo findet ` 
EN Fisch Voger findet um 15 Uhr statt | 

«terung? die; -; nur Sg x das F 2 J.K. 
„Selen. g utter? || -K: Pelz., 
u-tur [-'tu:g] das; -s, -e; mst Sg, Ling; = 
sche Kategorie beim Verb, die mit werden a anali- 
tiv (erstes F.) od. werden + Perfekt (zweite A 
gebildet wird u. mit der man die genannte Ha F) 
lung aW al re, darstellt (z. B. in „Ich ir 
ir schreiben“; „Dann werde ich ihn sc 

her haben“) rde ich ihn schon gese- 


G,g 


G, g [ge:] das; -, -/gespr auch -s; 1 der siebente 
Buchstabe des Alphabets <ein großes G; ein kleines 
gy 2 Mus; der fünfte Ton der C-Dur-Tonleiter | K-: 
G-Dur; g-Moll 

gab. Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | geben 

Gabe die; -, -n; 1 geschr; e-e außergewöhnliche gei- 
stige, künstlerische Fähigkeit od. charakterliche Ei- 
genschaft ~ Begabung, Talent: Er besitzt die G., 
durch sein liebenswürdiges Wesen alle Menschen 
fröhlich zu machen || -K: Auffassungs-, Dichter-, 
Erzähler-, Kombinations-, Redner- 2 geschr x 
Geschenk: Viele Gaben lagen unter dem Weih- 
nachtsbaum 3 nur Sg, Med; die Verabreichung e-s 
Medikaments o.ä.: durch die G. von Vitamin C 
Krankheiten vermeiden 4 e-e milde G. das, was man 
c-m Armen gibt, z. B. Geld ~ Almosen, Spende: 
Der Bettler bat um e-e milde G. 5 ® * Gewinn, 
Preis? 

gäbe! Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg; f geben 

gä-be’ | gang 7 r S 

Ga-bel die; -, -n; 1 ein Gerät, mit dem man feste 
Speisen ißt u. das e-n Griff u. mehrere (mst drei od. 
vier) Spitzen (Zinken) hat ++ Löffel, Messer <etw. 
auf die G. nehmen, schieben, spießen; mit Messer u. 
G. essen): Das Besteck besteht aus Messer, G. u. 
Löffel 2 ein großes Gerät, das aus e-m langen Stiel 
u. Spitzen (Zinken) besteht u. mit dem man Heu, 
Mist o. ä. hochhebt u. wendet || -K: Heu-, Mist- || zu 

1 ga-bel-för-mig Adj 


Gabel 


Zinke 
NN 
t 
N Heugabel 
Astgabel 


ga-beln; gabelte, hat gegabelt; Fr) 1 etw. gabelt sich 
stw, trennt sich in zwei Teile <ein Ast, ein Weg); 
Be: Irgendwohin g. etw. mit e-r Gabel (2) hoch- 
s n u. irgendwohin werfen: Heu auf den Wa- 


gen g. 
GB-bei-stap-ler der; -s, -; ein Fahrzeug mit e-r (gabel- 
Ormigen) Schaufel, das dazu dient, z. B. schwere 
G AR zu heben u. zu transportieren « 


i af j G. kommen als Strafe 

ung die; ©C-bnovdieiStellerad der &ichletw. Veda Fadevemneik 8 ommen ASTES 
gabelt (1 G K: Wi am G. (1) aufgel (gehenkt) werden 3 n an 
Geben en aa Baumes? nee den G. bringen bewirken, da8j-d zum TodeamG. Russ 


gen, bes an Weihnachten od. an j i 
reich gedeckter G. a 


gackern (k-k); gackerte, hat gegackert; Y 1 ein 


Huhn gackertein Huhn gibt die Laute von sich, die X 


für seine Art typisch sind || NB: Hü 

Hähne Krähen I NB: Hühner gackern, 
Mädchen verwendet) unwichtige Dinge (sehr auf- 
geregt) sagen (u. dabei kichern) = schnattern 

‚galten; safe hat gegafft; Wi pej; 1 dastehen u. starr 
irgendwohin schauen, so daß es dumm wirkt (mit 
offenem Mund g.) 2 (oft nach e-m Unfall) neugie- 
rig zusehen: Steh nicht da u. gaff, sondern hilf mir 
lieber! || hierzu Galler der; -s, - 

Gag [gek] der; -s,-s; 1 etw., das ein Künstler im Film, 
Kabarett, Zirkus o. ã. sagt od. tut, um sein Publi- 
kum zu überraschen u. zum Lachen zu bringen (ein 
alter, abgegriffener, guter, neuer Gag): Der Film 
war nicht so toll, aber es gab ein paar gute Gags 2 
ee etw., das j-n sehr überrascht: Der Gag war, 
daß unser Chef die Rechnung bezahlen mußte! 

Gage [ga] die; -, -n; die Bezahlung, die z. B. ein 
Künstler für e-n Auftritt od. ein uspieler für 
e-n Film bekommt (hohe Gagen einstreichen) 

gäh-nen; gähnte, hat gegähnt; Vi] den Mund weit 
öffnen u. tief atmen, weil man müde ist od. sich 
langweilt (ansteckend, herzhaft, laut g.) | NB: f 
Abgrund, Leere 

Ga-la, Ga-la die; -, -s; 1 nur Sg; e-e elegante Klei- 
dung, die man bei nderen festlichen Veranstal- 
tungen trägt (in G. erscheinen) || K-: Gala-, -klei- 
dung, -uniform 2 e-e festliche Veranstaltung, bei 
der man G. (1) trägt || K-: Gala-, -abend, -diner, 
«konzert, -vorstellung [ 

ga-lant; galanter, galantest-; Adj; veraltend; Sein 
Herr) so, daßeraufaltmodische Art sehr höflich zu 
Frauen ist: sich g. verbeugen , 

Ga-lan-te-rle die; -, -n [-'ri:on]; 1 nur Sg; ein galantes 
Benehmen 2 ein (galantes) Kompliment , 

Ga-la-xle die; -, -n [-'ksizən]; Astronomie; ein System 
von Sternen wie z. B. die Milchstraße || hierzu ga- 
lak-tisch Adj : Pe 

Ga-leerre die; -, -n; hist; ein großes Schiff mit Segeln 
u. Rudern im Altertum u. Mittelalter, auf dem mst 
Sklaven ruderten || K-: Galeeren-, -sklave 

Ga-le-rle' die; -, -n [-ri:an]; 1 ein großer Raum (od. 
ein Geschäft), in dem Kunstwerke ausgestellt (u. 
verkauft) werden || -K: Gemälde- 2 e-e Halle, ein 
Gang o.ä. in Schlössern u. Burgen, in denen e-e 
Sammlung von Kunstwerken ist I -K: Ahnen-, 
Bilder-, Gemälde- | ID e-e ganze G. + Genl von 
etw. (PI) hum; sehr viele Dinge der gleichen Art: Er 
hat e-e ganze G. von Pfeifen ö Sen 

Ga-le-rie? die; -,-n|-'ri:on]; 1 ein Gang mit e-m Dach, 
der innen od. außen an e-e Mauer gebaut ist u. der 
durch Säulen od. ein Geländer vom Garten, Hof 
od. e-m großen Raum abgetrennt ist || -K: Holz-, 
Seiten-, Spiegel- 2 veraltend; die obersten (billig- 
sten) Sitzreihen in e-m Theater 


Gal-gen der; -s, -; 1 ein Gerüst aus Balken, an dem 


Menschen an e-m Seil aufgehängt werden, die zum 


2 gespr; (mst in bezug auf junge I. 


os 


= 


Galgenfrist 


(1) verurteilt wird } ID Er/ Sie ist reif für den G. 
gespr hum; er/sie verdient c-e Strafe i 
Gal-gen-trist die; mst Sg; die kurze (zusätzliche) Zeit, 

die j-m noch bleibt, bevor er mit etw. fertig sein muß 
o.ä. <j-m e-e G. geben, gewähren) une 
Gal-gen-hu-mor der; e-e Art von Humor, den j-d in 
er verzweifelten Lage hat od. zeigt (G. entwickeln) 
Gal-gen-vo:gel der; gespr pej: cin Verbrecher od. j-d, 
den man für fähig hält, Verbrechen zu begehen 
Ga.ll-ons-fl-gur [-ljo:ns-] die: 1 c-e geschnitzte Figur 
an der Spitze (am Bug) von alten Schiffen 2 j-d, der 
bekannt u. beliebt ist u. der z. B. von c-r Partei dazu 
benutzt wird, für sie zu werben ~ Aushängeschild 
Gal-le die; -, -n; 1 nur Sg; e-e bittere Flüssigkeit, die 
von der Leber produziert wird u. die hilft, Fette zu 
verdauen (etw. schmeckt /ist (bitter) wie G.) | K-: 
' galle(n)-, -bitter 2 cin (Körper)Organ, in dem die 
G. (1) gespeichert wird ~ Gallenblase || K-: Gal- 
len-, -kolik, -stein || ID j-m kommt die G. hoch I 
läuft die G. über gespr; j-d wird so wütend, daß er 
schimpft u. schreit 
Gallen-bla-se die ~ Galle (2) . KE 
Gal-lert, Gal-lert das; -(e)s; nur Sg; e-e durchsichtige, 
relativ feste Masse (z. B. Sülze) || hierzu gal-lert- 
ar-tig, gal-lert-ar-tig Adj; gal-ler-tig Adj 
Gal-ler-te die; -; nur Sg ~ Gallert 
gal-lig Adj; 1 sehr bitter (wie Galle) (etw. schmeckt 
g.) 2 sehr unfreundlich (u. sarkastisch) ~ boshaft 
<e-e Außerung, e-e Bemerkung, c-e Satire) 
Gal-lo-ne die; -, -n; ein Maß, mit dem in vielen eng- 
lischsprachigen Ländern Flüssigkeiten gemessen 
werden: E-e englische G. hat 4,54 Liter, e-e amerika- 
nische 3,78 Liter 
Ga-lopp der; -s; nur Sg; 1 die schnellste der drei Arten 
e-s Pferdes o. @. zu gehen + Schritt, Trab (in vol- 
lem G.; in G. fallen; im G. reiten) || K-: Galopp-, 
-rennen 2 in gestrecktem G. sehr schnell, so daß 
die Beine des Pferdes o.@. dabei gestreckt werden || 
ID im G. gespr; sehr schnell (etw. im G. erledigen) 
ga-lop-pie-ren; galoppierie, hat | ist galoppiert; (Yi) 1 
g. (hat | ist) im Galopp laufen od. reiten 2 irgend- 
wohin g. (ist) irgendwohin im Galopp laufen od. 
reiten 3 irgendwohin g. (ist) gespr; schnell irgend- 
wohin laufen 
ga-lop-pie-rend 1 Partizip Präsens; 1 galoppieren 2 
Adj; mst in galoppierende Inflation verwendet, 
um sehr schnell seip nde Preise zu beschreiben 
galt Imperfekt, l. u. 3. Person Sg; 1 gelten 
gälte Konjunktiv IT, I. u. 3. Person Sg: Î gelten 
~ gal-va-ni-sle-ren [-v-]; galvanisierte, hat galvanisiert; 
[a] etw. g: Elektr; etw. mit Hilfe von elektrischem 
Strom mit e-r Schicht aus Metall überziehen (Ei- 
en. Stranen g.) 
a-mą-sche die; -, -n; mst PI, hist; ein Klei - 
stück aus Stoff od. Leder, das man über Saung 
ren Teil der Beine trug, um sie vor Kälte, Nässe od 
aimu zu schützen i 
am-ma«strah-len die; PI, Phys; e-e bestimmte Art 
radioaktiver Strahlen (die bes i dizi = 
wendet perden) e heninider Medizin ver 
gam-me-lig Adj; gespr; 1 so, daB man es nicht 
essen kann ~ ungenießbar, verdorben (etw. pe 
- B, aus, schmeckt g.) 2 pej; unordentlich gekleidet u 
oft schmutzig ~ schmuddelig (g. herumlaufen) 
gam-meln; gammelte, hat geganmelt; Vi] gespr; 1 
etw. gammelt etw. wird schlecht (11), verdirbt: 
Das Brot gammelt 2 pej; (dahin)leben, ohne e-e feste 
Arbeit zu haben u. ohne Pläne für die Zukunft zu 
machen 3 (bei der Arbeit) faul sein, trödeln: Ich hab” 
Rene den geuen Tag gegammeı - 
ammer T: =S, =; gespr pej; j-d, der nicht arbeitet 
ohne Ziel (dahin)lebt u. oft keinen festen Wohnsitz 
at || hierzu Gammrlesrin.di 


Er Best |y Z selbst darüber entscheiden könnte = 
gamm-iig Adj; | gammelig r O Prabho) el an il ea 
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Gams-bart der; cin Büschel aus den (Rücke 
e-r Gemse, das als Schmuck an (Trachtenkäten 
gesteckt wird y = te 

gang nur in etw. ist g. u. gäbe etw. ist üblich: Be; 
ist es g. u. gäbe, daß die Kinder im Haushalr p5 

Gang! der; -(e)s, Gänge; 1 nur Sg; die Art u, wen 
wie sich j-d beim Gehen (1) bewegt <ein federnden 
schleppender G.; j-n am G. erkennen) 2 nur Sg: de , 
Gehen (1) zu c-m bestimmten Zweck an ein a 
stimmtes Ziel: e-n G. entlang der Stadtmauer m 
chen; der G. zum Zahnarzt || -K: Bitt-, Boten. 
Buß-, Erkundungs-, Inspektions-, Kirch- Pa. 
trouillen-, Spazier-, Streifen- 3 mst Sg; die Bews 
gung e-r (mechanischen od. elektrischen) Maschi. 
ne / Apparatur: der G. e-r Uhr 4 Gänge erledigen] 
machen gespr; (zu Fuß) Einkäufe machen 5 etw, in 
G. bringen ! setzen bewirken, daß etw., das still- 
steht, (wieder) anfängt, sich zu bewegen od. zu 
funktionieren: e-e Maschine in G. bringen 6 etw, in 
G. bringen bewirken, daB Bewegung! (2) in etw 
kommt: die Verhandlungen (wieder) in G. bringen 7 
etw. in G. halten bewirken, daß etw. nicht zum 
Stillstand kommt 8 etw. kommt in G. etw. fängtan 
sich (wieder) zu bewegen od. zu funktionieren 9 j-ġ 
kommt in G. j-d wird richtig wach, bringt die volle 
Leistung: Ich komme heute irgendwie nicht in G, 10 
nur Sg, geschr; der (zeitliche) Prozeß, in dem sich 
etw. entwickelt ~ Ablauf, Verlauf: der G. der Ereig- 
nisse, der Geschichte || -K: Arbeits-, Ausbildungs-, 
Entwicklungs- || ID etw. ist im Gange etw, wird 
(heimlich) geplant, vorbereitet od. gerade durchge- 
führt <e-e Verschwörung ist im Gange); etw, geht 
seinen G. etw. verläuft so wie erwartet 

Gang? der; -(e)s, Gän’ge; 1 ein. schmaler, langer 
Raum in c-m Haus, e-r Wohnung, e-m Bürohaus 
o.ä., von dem aus man mst in alle Zimmer (c-r 
Etage) gelangen kann ~ Hausflur, Korridor: Das 
Wartezimmer des Arztes war so überfüllt, daß ich auf 
dem G. warten mußte || K-: Gang-, -fenster, -tür | 
-K: Haus- 2 der lange, schmale Teil e-s Theaters 
o.ä. zwischen den Sitzreihen || T Abb. unter Thea- 
ter 3 ein mst sehr schmaler, langer Weg unter der 
Erde (ein unterirdischer G.X: die Gänge in den Ka- 
takomben von Rom || -K: Geheim- 

Gang? der; -(e)s, Gänge: ein einzelnes Gericht in e-r 
Folge von Speisen, die während e-s mst festlichen 
Essens serviert werden: Das Diner bestand aus acht 
Gängen || -K: Haupt- 

Gang? der; -(e)s, Gän’ge: einer von mehreren Teilen 
e-s Mechanismus, durch den (beim Auto) die Kraft 
des Motors od. (beim Fahrrad) die Kraft des Fah- 
rers auf die Räder übertragen wird (den ersten, 
zweiten usw G. einlegen, c-n G. herausnehmen): im 
ersten G. anfahren; vom dritten in den vierten G. 
schalten; ein Rennrad mit zwölf Gängen || K-: 
Gang-, -schaltung || -K: Rückwärts-, Vorwärts- | 
ID e-n G. zulegen gespr hum; sich bei etw. beeilen 

Gang-art die; 1 die Art, wie sich j-d /cin Tier vor- 
wärtsbewegt <e-e schnellere G. anschlagen, e-e an- 
dere G. wählen): Das Pferd hat die Gangarten 
Schritt, Trab u. Galopp 2 dic Art, wie man z. B. als 
Vorgesetzter mit den Mitarbeitern umgeht od. als 
Sportler den Gegner behandelt <e-e härtere, wei- 
chere G. anschlagen) às 

gang-bar Adj: nicht adv; <e-e Methode, e-e Lösung, 
c-c Möglichkeit, ein Weg) so, daß man sich da- 
durch den erwünschten Erfolg verspricht 

Gän-gel-band das; mst in j-n am G. haben I halten 
Pej; j-n bevormunden, gängeln z 

gän-geln; gängelte, hat gegängelt; Va j-n g. gespr DEI: 


J-m immer, wieder sagen, was er tun soll, obwohl er 


noch ein kleines Kind 


wäre sie | 
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«gig Adj; nicht adv, 1 allgemein üblich = ge- 
sand lich, verbreitet <ein Begriff, e-e Ansicht, c-e 
Meinung, c-e Definition, c-e Interpretation, c-e 
Methode) 2 (Artikel, Größen) so, daß sie von 
vielen Leuten gekauft werden = handelsüblich: 
Mäntel in gängigen Größen $ } 
Gangster ['genste] der; -s, -; gespr; ein professionel- 
ler Verbrecher <ein berüchtigter, gefürchteter G.) || 
K-: Gangster-, -bande, -boß, -film, -methoden 
Gangway ['genvei] die; -, -s; c-e Art Treppe mit 
Geländer. über die man ein Flugzeug od. ein Schiff 
betritt / verläßt ; 
Ga-no-ve [-v5] der; -n, -n; gespr ~ Gauner, Verbre- 
cher || NB: der Ganove; den, dem, des Ganoven 
Gans die; -, Gänse; 1 ein großer, mst ganz weißer 
(Wasser)Vogel mit langem Hals, der bes wegen sei- 
nes Fleisches u. seiner Federn gehalten wird (die G. 
schnattert, watschelt; Gänse halten, hüten, mästen, 
schlachten, rupfen) || K-: Gänse-, -hirt; -braten, 
„feder, -fett, -leber, -schmalz 2 e-e weibliche G. 
(1) > Gänserich, Ganter 3 ~ Gänsebraten: Zu 
Weihnachten gibt es bei uns immer G. 4 gespr pej; 
verwendet als Schimpfwort für e-e Frau: So e-e 
blöde G.! 


Gän-se-blüm-chen das; -s, -; c-e kleine Blume, deren 
Blüte im Zentrum gelb u. außen weiß ist || T Abb. 
A Blumen || NB: 1 Margerite 4 
än-se-füß-chen die; Pl, gespr = Anführungszei- 
chen <etw. steht in G.; etw. in G. setzen), 
iön-se-haut die, nur Sg; verwendet als Bezeichnung 
ür die vielen kleinen Erhebungen auf der Haut, die 
Entstehen, wenn sich.vor Angst od. Kälte die Haare 
aftellen e-e Gabekomme: iri Prabhuji) 
Än-semarsch der; mst in im G. gespr; einer hinte 
em anderen (im G. gehen, marschieren) 


4 ganzseitig 

Gän-se-rich der; -s, -e; c-c männliche Gans (1) 

Gant die; -, -en; © = Versteigerun 

Gan-ter der; -s, -; nordd ~ Gänseric 

ganz! Adj; nur präd od adv, gespr; ohne Beschädi- 
gung, nicht defekt ~ heil, unbeschädigt; Das Glas, 
das auf den Boden gefallen ist, ist g. geblieben; die 
kaputte Puppe wieder g. machen 

ganz? Adv; 1 verwendet, um Adjektive od. Adver- 
bien zu verstärken ~ sehr: vor Schreck g. blaß 
werden; Dein Vorschlag ist mir g. recht: Er wurde g. 
traurig, alser das hörte 2 ohne Rest od. Einschrän- 
kung x völlig: Er hat den Kuchen g. aufgegessen; 
Das ist mir g. egal; Ich bin g. deiner Meinung 3 
verwendet, um c-e Aussage einzuschränken u. ab- 
zuschwächen = relativ, ziemlich: Der Film hat mir = 


8. gut gefallen; Er ist ja g. nett, aber ziemlich lang- > 


weilig | NB: g. (3) ist immer unbetont u. kann so 
von anderen Bedeutungen unterschieden werden: 
Das Wasser ist 'g. warm (= es ist sehr warm): Das 
Wasser ist g. 'warm (= cs ist ziemlich warm) 4 'g. 
schön gespr * ziemlich: g. schön viel Geld verdie- 
nen; Hier ist es g. schön kalt 5 im (großen u.) 
ganzen * insgesamt 6 g. u. gar ~ völlig, vollstän- 
dig 7 g. u. gar nicht überhaupt nicht || ID g. zu 
schweigen von ... verwendet, um c-n Anschluß an 
e-¢ negative Aussage einzuleiten, auf den diese ne- 
gative Aussage in besonderem Maße zutrifft: Er hat 
privat viel Arger im Moment, ganz zu schweigen von 
den Problemen im Beruf; j-d ist 'g. die l seine Mut- 
ter, 'g. der I sein Vater j-d ist seiner Mutter / sci- 
nem Vater sehr ähnlich 

gan:z- Adj; nur attr, nicht adv; 1 ohne Ausnahme od. 
Einschränkung = gesamt: Die ganze Familie war 
versammelt; Ich habe dir nicht die ganze Wahrheit 
gesagt || NB: ohne Endung vor geographischen 
Namen ohne Artikel: g. Paris, g. Amerika 2 der! 
dieldas usw ganze -+ Subst; gespr * alle, alles: 
Hast du die ganzen Bonbons aufgegessen?; Das gan- 
ze Mehl ist schon verbraucht 3 gespr; verwendet, um 
e-e Mengen- od. Zahlenangabe noch zu verstärken: 
Er hat e-e ganze Menge, e-n ganzen Haufen Bücher; 
Ich mußte ganze vier Stunden beim Zahnarzt warten 
4 gespr; verwendet zusammen mit e-r Zahlen- od. 
Mengenangabe im Plural, um auszudrücken, daß 
man die Zahl / Menge für gering hält ~ nur, bloß: 
Der Pullover hat ganze dreißig Mark gekostet; In 
ganzen fünf Minuten war er mit der Arbeit fertig 

Gan-ze das; -n; nur Sg: 1 e-e (in sich geschlossene) 
Einheit, die aus einzelnen Teilen besteht <ein har- 
monisches, in sich gerundetes Ganzes): Die einzel- 
nen Elemente des Kunstwerks verschmelzen zu e-m 
ästhetischen Ganzen 2 das G. alles, was zu e-r gera- 
de erwähnten Angelegenheit gehört: Wir brauchen 
nicht länger darüber zu sprechen, das G. ist doch 
zwecklos || ID aufs (große) G. gesehen wenn man 
alles zusammen betrachtet: Aufs (große) G. gesehen 
war die Expedition erfolgreich, aufs G. gehen 
gespr; entschlossen, mutig für etw. kämpfen od. 
alles riskieren, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen; 
es geht ums G. es geht um die Entscheidung in e-r 
Sache (z.B. um Sieg od. Niederlage) || NB: ein 
Ganzes; das Ganze; den, dem, des Ganzen 

Gän-ze die; mst in zur G. ® @, sonst veraltend & 
vollstamlig iz 

Ganz-heit die; -; nur Sg, geschr = Gesamtheit: ein 
Kunstwerk in seiner G. erfassen | hierzu ganz- 
heit-lich Adj . 

ganz-Jäh:rig “Adj; nur attr od adv; das ganze Jahr 
über: Der Campingplatz ist g. geöffnet f 

gänz-lich Adj; nur attr od adv ~ völlig, vollkommen: 
Es mangelt ihm g. an Selbstvertrauen 


i nicht.adv; <e- Abbildung, ee An- 
Rt ne 


Buches, c-r Zeitung) einnehmen +> halbseitig. 


ganztägig 


«tä-gig Adj; 1 nur attr od adv; (ohne größere 
Den oe bis abends od. vierundzwanzig 
Stunden am Tag: Das Lokal ist g. geöffnet 2 g. 
arbeiten die volle Arbeitszeit (von ca. acht Stun- 
n) am Tag arbeiten E aA 
ln Ak = ganztägig + halbtags: Seit sie ein 
Kind hat, arbeitet sie nicht mehr g., sondern nur noch 
halbtags || K-: Ganztags-, -job, -tätigkeit 
Ganz-tags-schu-le die; c-e Schule, in der die Kinder 
vormittags u. nachmittags Unterricht haben ; 
gar! [ga:g]. garer, garst-; Adj; mst präd; (Fleisch, 
Gemüse o.ä.) so, daß sie durch Kochen, Braten 
o.ä. weich sind u. gegessen werden können: das 
Fleisch gar kochen; Das Gemüse ist noch nicht gar 
= gar? [ga:g] Adv; 1 verwendet, um e-e Verneinung zu 
+ verstärken % überhaupt (gar kein, gar nicht(s)): 
©) Er war vor der Brang, gar nicht nervös; Diese Un- 
verschämtheit lasse ich mir auf gar keinen Fall bie- 
ten! 2 'gar so, 'gar zu verwendet, um zu u. so zu 
verstärken: Er hätte gar zu gern gewußt, was sie über 
ihn denkt; Sei doch nicht gar so aggressiv!3 æ% sogar: 
Das Problem der Umweltverschmutzung betrifft vie- 
le, wenn nicht gar alle Menschen4®, sonst veraltet 
x sehr: Sie ist ein gar schönes Mädchen 
gar? [ga:g] Partikel; unbetont; 1 verwendet, um e-e 
(mst negative) Vermutung od. rhetorische Frage zu 
verstärken, auf die man e-e negative Antwort er- 
wartet ~ etwa: Er wird doch nicht gar e-n Unfall 
‚gehabt haben? || NB: mst verneint 2 verwendet, um 
e-e Aussage zu verstärken u. Erstaunen auszudrük- 
ken ~ tatsächlich, wirklich: Ær har gar geglaubt, 
dieses Problem existiere überhaupt nicht 
Ga-ra-ge [-32] die; -, -n; ein Gebäude od. Teil e-s 
Gebäudes, in dem Autos, Motorräder o.ä. abge- 
stellt werden (das Auto in die G. bringen, fahren, 
stellen; das Auto aus der G. holen) || K-: Gara- 
gen-, -einfahrt, -tor 
Ga-rant der; -en, -en; ein G. (für etw.) bes e-e Person, 
die durch ihr Handeln o.ä. etw. ganz sicher (1) 
macht: Unser Marketingleiter war bisher immer ein 
G. für den Erfolg unserer Firma | NB: der Garant: 
den, dem, des Garanten 
Ga-ran-tie die; -, -n [-"i:an]; 1 (e-e) G. (für etw.) ee 
Erklärung, in der man sagt, daß etw. wahr ist od. 
daß es fest versprochen ist x Gewähr <(keine) G. 
für etw. übernehmen): /ch kann Ihnen keine G. 
geben, da Sie den Job bekommen 2 (e-e) G. (auf 
etw. (Akk)) die schriftliche Erklärung des Herstel- 
lers e-r Ware, daß bestimmte Fehler od. Schäden, 
die während e-r bestimmten Zeit nach dem Kauf 
auftreten, kostenlos beseitigt werden «etw. hat 
noch G., keine G. mehr; die G. auf/für etw. ist 
abgelaufen): Auf diese Uhr gebe ich Ihnen zwei 
Jahre G. || K-: Garantie-, -anspruch, -schein, 
-zeit 3 mst Pl = Bürgschaft (1): Die Bank Jordert 
Garantien für den Kredit 4 unter G. gespr; ganz 
sicher: Zr hat unter G. kein Geld mehr 


Die Firma garantiert für die ualität de F 
Kane Bald, u das ehe ist A 
‚tie arlizip Perfekt; s 
Se pP rfekt; | garantieren 2 Adv; 
spät kommen 
Gar-aus der: nur in J‚mIe-m Tier I etw. den G. ma- 


chen gespr hum; j-n/ein Tier töten, e-r Sache ein 


nungen den €. ainai Er mache Fig 
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Garderobe die; -, -n; 1 die Kleidung (mit Au 


Gar-de-ro-ben-frau die; e-e Frau, 


Gar-be die; -, -n; 1 ein Bündel Getreideh 


alme. g; 
nach der Ernte zusammengebunden (u. ©, die 
nen aufgestellt) werden (e-e G. binden > aa Trok 
Schüsse (aus e-r automatischen Schußwaffe) tere 
rasch aufeinanderfolgen <e-e G. abfeuerny ~ die 


Gar-de die; -, -n; e-e Gruppe mst ausgewählter Solda 


ten zum persönlichen Schutz z. B. e-s Köni 
Garde-, -korps, -offizier, -regiment, -Soldat i s 
Leib- || ID (einer) von der alten G. sein ein ak: 
jähriger Mitarbeiter sein od. j-d sein, der noch € 
alten Idealen festhält | hierzu Gar-djst der; „en, 20 
me der Unterwäsche), die j-d besitzt (e-e z 
feine G. besitzen) 2 die Kledungsstüalk wie te, 
schuhe, Hut, Mantel, die j-d anzieht, wenn en n 
Freie geht: /hre G. können Sie hier abgeben Tabl 
gen!; Für G. übernimmt das Lokal keine Haftun A 
ein Ding mit Haken, an das man bes Mäntel u 
Jacken hängt: den Mantel an die G. hängen I K~ 
Garderoben-, -haken, -schrank, -ständer 4 ein 
Raum (bes in einem Theater, Museum o. ä.), in de 
die Besucher ihre G. (2), oft gegen e-e Gebühr 
aufbewahren können (etw. an der G. abgeben, ab. 
holen) Sein Raum in e-m Theater, o. ä., in dem sich 
die Künstler vor u. nach dem Auftritt umziehen 
die die Mäntel 
Jacken usw von Besuchern e-s Theaters, Museums 
o.ä. in der Garderobe (4) aufbewahrt 


Gar-di.ne die; -, -n; e-e Art Vorhang aus dünnem, 


fast durchsichtigem Stoff, der im Zimmer vor dem 
Fenster hängt = Store (die G. / Gardinen aufzie- 
hen, vorziehen /zuziehen, aufhängen, abnehmen) | 
K-: Gardinen-, -leiste, -stange || ID hinter 
schwedischen Gardinen gespr; im Gefängnis 


Gar-di-nen-pre-digt die; msi in j-m e-e G. halten 


gespr hum; j-n streng tadeln 


garen; garte, hat gegart; Fi) 1 etw. g. Speisen gar! 


werden lassen (Gemüse, Fleisch g.); F] 2 etw. gart 
etw. wird gar!: Während das Gemüse garte, bereite- 
te er die Soße vor 


gä-ren; gärte | gor, hat gegärt | hat | ist gegoren; F1 


etw. gärt (hat) etw. wird sauer, weil durch chemi- 
sche Prozesse Alkohol od. Säure entsteht (z. B. bei 
der Herstellung von Bier, Wein, Essig) (Most, 
Wein, (Sauer)Teig) || K-: Gär-, -mittel, -prozeß 2 
etw. gärt zu etw. (ist) etw. wird durch Gären (1) zu 
etw. anderem:-Der Wein ist zu Essig gegoren 3 etw. 
gärt In j-m (hat) etw. entsteht in j-m u. wird allmäh- 
lich sehr stark (Haß, Unzufriedenheit, Wut); 
4 es gärt Unzufriedenheit macht sich bemerkbar: 
Es hatte schon lange im Volk gegärt, bis schließlich 
die Revolution ausbrach || zu 1 u. 2 Gä-rung die 


Garn das; -(e)s/-e; ein Faden aus mehreren Fasern 


zum Nähen od. Stricken (Baumwolle, Flachs, Wol- 
le zu G. spinnen; etw. aus grobem G. stricken, 
weben; mit feinem G. nähen, sticken) || T Abb. 
unter nähen || K-: Garn-, -knäuel, -rolle, -spule || 
-K: Näh-, Stopt-, Woll- l| ID (s)ein G. spinnen c- 
erfundene Geschichte erzählen; j-m ins G. gehen 
veraltend; von j-m gefangen werden ~% j-m in die 
Falle gehen 


Gar-ne-le die; -, -n; ein kleiner Krebs mit langen 


Fühlern u. zehn Beinen, dessen Fleisch als Delika- 
tesse gegessen wird || Abb. unter Schalentiere 


gar-nie-ren; garnierte, hat garniert; Fi) etw. (mit 


etw.) g. Speisen mit eßbaren Dingen schmücken: 
e-e Torte mit Weintrauben u. Kirschen g.; €€ 
Fleischplatte mit Salatblättern u. Kräutern g. || hier- 
zu Gar-nle-rung die 


Gar-nl-son die; -, -en; Mil; 1 der Ort, an dem e£ 
(Besatzungs)Truppe (im Frieden) stationiert ist ~ 


ve 


teht in G.) || K-: Gar- 
‚diean FA bestimm- 
ten Ort stationiert sind 


.nltur [-'tu:g] die; -, -en; 1 mehrere Dinge, die zu 
en Zweck gleichzeitig benutzt werden 
u. die in Farbe u. Stil zueinander passen (z. B. die 
Unterwäsche für e-e Person od. die wichtigsten Mö- 
belstücke für ein Zimmer): e-e G. Unterwäsche kau- 
fen \ -K: Couch-, Schlafzimmer-, Wohnzimmer-; 
Baby-, Damen-, Herren-; Wäsche-; Besteck-, 
Schreibtisch-, Toiletten- 2 (die) erste / zweite / 
dritte G. gespr; die besten / weniger guten / schlech- 
ten Vertreter e-r Gruppe: Die Mannschaft spielte 
mit der zweiten G. a 

gar-stig Adj; 1 häßlich u. böse <e-e Hexe, ein Tier, ein 
Ungeheuer, ein Zwerg) 2 veraltend; sehr unange- 
nehm = abscheulich, ekelhaft (ein Gefühl, ein Ge- 
ruch, (das) Wetter) 3 veraltend x ungezogen (ein 
Kind; sich g. benehmen) 

Gar-ten der; -s, Gärten; 1 ein Stück Land mst mit 
Rasen u. von e-m Zaun umgeben (mst bei e-m 
Haus); auf diesem Land kann man bes Blumen, 
Obst u. Gemüse anbauen (e-n G. anlegen, im G. 
arbeiten, etw. im G. anbauen) || K-: Garten-, -an- 
lage, -arbeit, -bank, -beet, -fest, -grill, -grund- 
stück, -laube, -mauer, -möbel, -party, -schau- 
kel, -schere, -schlauch, -stuhl, -tisch, -tor, -lür, 
weg, -zaun || -K: Kloster-; Blumen-, Gemüse-, 
Kräuter-, Obst-, Rosen- || zu Gartenschere f 
Abb. unter Gartengeräte 2 ein botanischer G.ein 
öffentlicher Park, in dem man viele (auch seltene) 
Pflanzen sehen kann 3 ein zoologischer G. Admin 
geschr = Zoo, Tierpark 

Gar-ten-ar-chi-tekt der; j-d, der beruflich Gärten 
plant u. gestaltet || hierzu Gar-ten-ar-chi-tek-tin die; 
Gar-ten-ar-chl-tek-tur die; nur S; 

Gar-ten-bau der; nur Sg; der (bes Berufliche) Anbau 
von Blumen, Gemüse u. Obst || K-: Gartenbau-, 


Gartengeräte 


Laubbesen 


Heckenschere 


LLE 
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-architekt, -architektur, -ausstellun , "betrieb 

Gar-ten-ge-rät das; -(e)s, -e; mst PI; EH Gerät, mit 
dem man im Garten den Boden bearbeitet od. die 
Pflanzen pflegt 

Gar-ten-haus das; ein kleines Haus od. c-e Hütte im 
an (in die man die Gartengeräte u. -möbel 

Gar-ten-schau die; e-e große Ausstellung, in der 
Gärtner Blumen, Planen usw zeigen 5 

Gar-ten-zwerg der; e-e Figur (in Form e-s Anra) 
aus Keramik od. Kunststoff, die im Garten aufge- 
stellt wird 

Gärt-ner der; -s, -; j-d, der (beruflich) bes Gemüse, 

Bäume u./od. Blumen anbaut u. verkauft || -K: 
Friedhofs-; Hobby- || hierzu Gärt-ne-rin die; -, -nen SIT 

Gärt-nerrel die; -, -en; e-e Firma, die bes Pflanzen u. G ; 
Sträucher anbaut u. verkauft Ge 

gärt-ne-risch Adj; nur attr od adv; 1 den Gartenbau 
betreffend <ein Betrieb) 2 als Gärtner (j-s Qualitä- 
ten, Talente, Tätigkeiten) 

gärt-nern; gärtnerte, hat gegärtnert; Fi] (als Hobby) 
im Garten arbeiten 

Gas das; -es, -e; 1 e-e nicht feste, nicht flüssige Sub- 
stanz, die wie Luft ist <ein brennbares, giftiges, 
(hoch)explosives Gas; Gase strömen aus; ein Gas 
verflüssigen): e-n Luftballon mit Gas füllen || K-: 
Gas-, -Hasche; -vergittung || -K: Gift-2 nur Sg; ein 
Gas (1), das leicht brennt u. das man zum Kochen 
u. Heizen verwendet: Aus der defekten Leitung im 
Herd strömte Gas aus || K-: Gas-, -ableser, -explo- 
sion, -feuerzeug, -flamme, -geruch, -hahn, -hei- 
zung, -herd, -kocher, -lampe, -leitung, -ofen, 
-rechnung || -K: Brenn-, Heiz- 3 gespr, Kurzw Î 
Gaspedal (aufs Gas treten) 4 Gas geben gespr; 
die Geschwindigkeit e-s Autos od. Motorradserhö- 
hen, indem man auf das Gaspedal tritt ~ beschleu- 
nigen 5 vom Gas gehen; (das) Gas wegnehmen 
den Fuß vom Gaspedal nehmen, damit das Auto 
langsamer wird || zu 1 u. 2 gas-hal-tig Adj 

gas-för-mig Adj; aus Gas od. wie Gas + fest, flüssig 
<Stoffe) 

Gas-kam-mer die; hist; (im Nationalsozialismus) ein 
Raum, in dem Menschen durch (Gift)Gas getötet 
wurden: die Gaskammern von Auschwitz 

Gas-mann der; gespr; ein Angestellter des Gaswerks, 
der prüft, wieviel Gas man (im Haushalt) ver- 
braucht hat 

Gas-mas-ke die; ein Ding, das man über Nase u. 
Mund setzt, damit man keine (gefährlichen) Gase 
einatmet: Der Feuerwehrmann setzt die G. auf _ 

Gas-pe-dal das; das Pedal im Auto, auf das man tritt, 
damit das Auto (schneller) fährt +» Bremspedal, 
Kupplungspedal (auf das G. treten) í 

Gas-pi-sto-le die; e-e Pistole, deren Patronen mit Gas 

efüllt sind u. die dazu dient, sich gegen e-n Angrei- 
er zu verteidigen, ohne ihn schwer zu verletzen 

Gasse die; -, -n; 1 e-e schmale Straße, an der links u. 
rechts Häuser stehen <(e-e düstere, enge, kleine, 
schmale, verwinkelte G.) 2 cin schmaler Weg, der 
von etw. umgeben ist: Sie gelangte durch e-e von 
Hecken gesäumte G. zum Schloß3ein schmaler Weg 
durch e-e DIEBE hEn menge <(fürj-n) e-e G. bilden): 
Sie bahnten sich e-e G. durch die Menge 

Gas-sen-hauer der; -s, -; veraltend; ein sehr bekann- 
ter u. beliebter Schlager <e-n G. pfeifen, singen) 

'Gas-sl mst in 1 e-n Hund G. führen; (mit e-m Hund) 
G. gehen gespr; mit c-m Hund aus dem Haus ge- 
hen, damit er sich frei bewegen (u. Blase u. Darm 
entleeren) kann 2 ein Hund muß G. gespr; ein 
Hund muß ins Freie, um Blase u. Darm zu entleeren 

Gast der; -(e)s, Gäste; 1 j.d, den man zu e-m mst 

i fini laden hat 

«> Gastgeber (ein gerngesehener, wıllkommener, 

seltener 6. Gäste bewirten, (zum Essen) einladen, 


Gastarbeiter 


srwarten. wieder ausladen): Wir haben heute abend 
ie: N, -liste, -zimmer 2 mst 
mein G.j-d. für den man den Preis e-s Essens od. c-r 
Veranstaltung zahlt: Du kannst essen, was du willst, 
du bist heute mein G. 3 j-d, der in e-m Hotel wohnt 
od. in c-m Lokal ißt u. dafür bezahlt zahlende 
Gäste) | K-: Gäste-, -haus | -K: Ferien-, Hotel-, 
Kur-, Urlaubs- 4 c-c Persönlichkeit (bes ein Politi- 
ker od. Künstler). die an e-r Veranstaltung o. ä. 
teilnimmt: Heute abend ist der Bundespräsident 
G. in c-r Fernsehdiskussion || K-: Gast-, -dirigent, 
-dozent, -konzert, -professor, -redner, -vortrag 
5 mst Pl, Sport; die Mannschaft, die nicht_auf 
dem eigenen, sondern auf dem Sportplatz des Geg- 
ners spielt + Gastgeber | K-: Gäste-, -mann- 
schaft 6 irgendwo zu G. sein irgendwo als G. (1.3) 
sein : ` 

Gast-ar-bei-ter der; © j-d, der in ein für ihn fremdes 
Land geht, um dort e-e bestimmte Zeit zu arbeiten, 
u. dann oft wieder in seine Heimat zurückkehrt: die 
türkischen Gastarbeiter in Deutschland A 

Gä-ste-buch das: ein Buch, in das die Gäste c-r Fami- 
lie, e-r Stadt usw ihren Namen schreiben <sich in 
das G. eintragen) Eons N > 

Gast-fa-mi-lie die; e-e Familie, bei der bes ein Schüler 
od. Student aus e-m anderen Land für mehrere 
Wochen od. Monate als Gast (1) wohnt _ ; 

gast-freund-lich Adj; gern bereit, Gäste (1) bei sich 
aufzunehmen u, ihnen Essen usw zu geben (e-e 
Familie, ein Haus) || hierzu Gastfreund-lich-keit 
die, nur Sg i 

Gast-freund-schaft die; nur Sg; das freundliche Be- 
nehmen gegenüber Gästen (1) <j-s G. genießen / in 
Anspruch nehmen) 

Gast-ge.ber der; 1 j-d, der gerade Gäste (1) hat <ein 
aufmerksamer, freundlicher G.) 2 mst PI, Sport; 
die Mannschaft, auf deren Sportplatz das Spiel 
stattfindet > Gäste (5): Die Gastgeber schossen das 
erste Tor | zu 1 Gast-ge-berrin die: -, -nen 

Gast-ge-schenk das; ein Geschenk, das der Gast (1) 
dem Gastgeber mitbringt 

Gast-haus das; ein Lokal, in dem man gegen Bezah- 
lung essen u. trinken (u. übernachten) kann ~ 
Wirtshaus <in e-m G. einkehren, im G. essen) 

Gast-hof der; ein Haus, indem man gegen Bezahlung 
essen, trinken u. st übernachten kann 

Gast-hö-rer der; j-d, der an einzelnen Vorlesungen u. 
Seminaren e-r Universität teilnimmt, obwohl er an 
dieser Universität nicht immatrikuliert ist 

ga-stie-ren; gastierte, hat gastiert; F] irgendwo g. 
als Künstler in e-r fremden Stadt auftreten (z. B. bei 

- e-r Tournee): Die Band gastiert gerade in Bonn 

Gast-land das; ein Land, in dem sich ein Ausländer 
als Besucher (für kurze Zeit) aufhält 

gast-lich Adj; so, daß sich dort ein Gast wohlfühlen 
kann <ein Haus; j-n g. aufnehmen, bewirten) || 
hierzu Gast-lich-keit die; nur Sg 

Gastritis die; -; nur Sg, Med; e-e Entzündung der 

Be uelkimhaut 
a-stro-ngm der; -en, -en; Admin geschr ~ Gastwi 
I NB: der Gastronom; den, dén ides Caon 

Ga-stro-no-mie die; -; nur Sg; das Gewerbe, das die 
Unterbringung u. Bewirtung von Gästen in Hotels 
od. Restaurants betreibt (in der G. tätig sein) || 
hierzu ga-stro-ng-misch Adj 

Gastspiel das; ein Auftritt, e-e Vorstellung als Gast 

(4): Das russische Ballett gibt mehrere Gastspiele in 

Deutschland || K-: Gastspiel-,-reise | ID (irgend. 

wo) nur ein kurzes G. geben nur kurze Zeit ir- 

a dibes n er Firma arbeiten o. ä. 
ststät-te die z astha i a 
Gaststätten-, -gewerbe ES (Speise)Lokal 1 K-; 


Gast-stu-be die; der Raumin\e-m-Gabhaug.HPueh,- VE TESTEN de Gefa Laer WOIE), das A í 


ie te essen u. trinken 
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Gastwirt der; j-d, der beruflich ein Ga t 
Reaurani o.ä. betreibt Sthaus, ein 

Gastwirtschaft die ~ Gasthaus 

Gas-werk das; cin Betrieb, der Gas (2) herstellt u; 
Leitungen (an die einzelnen Haushalte u, Fine in 
liefert en en) 

Gas-zäh-ler der; ein Gerät, das mißt, wievi 
(in e-m Haushalt) verbraucht wird (den ale 
sen) = 

Gat-te der; -n, -n; geschr ~ Ehemann || hierzu Gatti 
die, -, -nen || NB: a) Für viele Sprecher sind Gatte -1 
Gattin veraltende Wörter. Ehepartner verwenden à 
die Bezeichnungen meine Frau bzw. mein Mann: b 
der Gatte; den, dem, des Gatten `b) 

Gatter das; -s, -; ein Tor od. Zaun aus breiten Latten 

Gat-tung die; -, -en; 1 e-e Gruppe von Einzelnen 
Dingen mit denselben (wesentlichen) Eigenschaf. 
ten: Lyrik, Epik u. Dramatik sind literarische Gat- 
tungen || K-: Gattungs-, -bezeichnung, "name: 
gattungs-, -fremd, -gleich, -spezifisch | .K. 
Kunst-, Literatur- 2 Biol; e-e Kategorie im System 
der Lebewesen: In der Familie „Katzen“ gibt es ee 
G. „Großkatzen“, zu der =. B die Arten Löwe, Tiger 
u. Leopard gehören 

Gau der; -(e)s+ -e; veraltend; ein großes Gebiet, des- 
sen Landschaft u. Bewohner e-e Einheit bilden 

GAU [gau] der; -(s), -s; mst Sg; (Abk für rößter 
anzunchmender Unfall) der schlimmste Un all, mit 
dem man in c-m Atomkraftwerk rechnet || NB: T 
Super-GAU 

Gau.di die; -; nur Sg, südd® gespr; großer Spaß, viel 
Vergnügen (e-e riesige G. haben) 

gau-keln; gaukelte, ist gegaukelt; Vi] (ein Schmetter- 
ling 0.@.) gaukelt cin Schmetterling o. a. fliegt oh- 
ne ein bestimmtes Ziel hin u. her 

Gauk-ler der; -s, -; veraltend: ein Akrobat od. Zau- 
berkünstler 

Gaul der; -(e)s, Gäwle; 1 pej: ein schlechtes Pferd <ein 
alter, kranker, lahmer G.) 2 bes südd gespr = Pferd 
I -K: Acker-, Droschken-, Karren- || ID E-m ge- 
schenkten G. schaut man nicht ins Maul wenn 
man etw. geschenkt bekommt, soll man damit zu- 
frieden sein u. es nicht kritisch (auf Fehler od. 
Nachteile) prüfen; j-m geht der G. durch gespr;j-d 
verliert die Beherrschung über sich an 

Gau-lei-ter der; hist; (im Nationalsozialismus) cin 
hoher Funktionär, der e-n großen Bezirk leitete u. 
nach 1933 auch staatliche Amter hatte ? 

Gau-men der; -s, -; 1 der Teil, der das Innere des 
Mundes nach oben abschließt <e-n wunden, gespal- 
tenen G. haben) || K-: Gaumen-, -zäpfchen 2 
geschr; der G. (1) als Organ, mit dem man schmeckt 
<etw. kitzelt den G., etw. schmeichelt dem G. (= 
schmeckt sehr gut); e-n feinen, verwöhnten G. ha- 
ben (= Feinschmecker sein)) | K-: Gaumen-, 
"freude, -kitzel 

Gau:ner der; -s, -; gespr; 1 j-d, der stiehlt od. andere 
betrügt = Schwindler || K-: Gauner-, -bande, 

-sprache 2 j-d, der schlau ist u. viele Tricks anwen- 


m Um 1 a 


det: Der alte G. hat mich schon wieder überlistet! || zu 
Gaunerei f -ei 5 
Sau genatück das; ein raffinierter Betrug od. Dieb- 
sta 
Ga-ze ['ga:zə] die; -, -n; ein sehr dünner, locker g6- 
webter Stoff <ein Fliegenneiz, ein Verband aus G.) 
Ga-zel-le die; -, -n; e-e Antilope mit langen, schlan- 
ken Beinen, die in Afrika lebt t nicht 
Ga-zęt-te die; -, -n; veraltend; c-e Zeitung (mit ni 
besonders hohem Niveau) s 
Ge- im Subst, sehr produktiv; 1 verwendet, um aus 
e-m Verb cin Substantiv zu machen; das Gebell (= | 


Gēläut, das Gemetzel, das Gemurmel, das | 


plapper, das Geraschel, das Gerangel, das Ge- 
schrei, das Geschwätz, das Gezwitscher || NB: 
mst hat Ge- c-n negativen Charakter. Bei cinigen 
Begriffen kann durch Anhängen von -e am Ende 
des Wortes das Pejorative verstärkt werden: das 
Gebelle, das Gekläfje 2 bes gespr pej; verwendet, um 
auszudrücken, daß die genannte Handlung lästig 
ist, daß sie oft geschicht od. lange dauert ~ -ci (3); 
das Gebrabbel, das Gedudel, das Gefasel, das 
Gegrinse, das Gehämmer(e), das Gehupe, das 
Gejammer, das Gekicher, das Geklimper, das 
Gelärme, das Geinecker, das Genuschel, das 
Gequassel, das Gequatsche, das Geschwafel, 
das Getuschel || NB: auch mit zusammengesetzen 
Verben: das Herumgehopse 3 etw., das durch die 
genannte Handlung entsteht; das Gedränge, das 
Gedrängel, das Gekritzel, das Gemisch, das Ge- 
schmier, das Gestammel, das Gewimmel 4 Kol- 
lekt, verwendet, um e-e Gruppe von Dingen, Tieren 
o.ä. zu bezeichnen; das Geäst (= die Äste è-s 
Baumes), das Gebäck, das Gebälk, das Gebüsch, 
das Gedärm, das Getier (= die Tiere, bes kleine 
Tiere), das Gewässer 


Ge-bei'ne die; Pl, geschr; die Knochen e-s Toten x 
Skelett 

ge-ben; gibt, gab, hat gegeben; Va) 1 j-m etw. g. etw. 
in j-s Hände od. in seine Nähe legen /tun, so daßer 
es nehmen kann x j-m etw. reichen ++ j-m etw. 
(weg)nehmen: j-m ein Buch g.; e-m Kind ein Glas 
Milch g. 2 j-m etw. g. j-m etw. als Geschenk zukom- 
men lassen ~ j-m etw. schenken: dem Kellner (ein) 
Trinkgeld g.; Für das gute Zeugnis hat mir mein 
Vater ein Fahrrad gegeben 3 (j-m) etw. für etw. g. 
etw. für etw. bezahlen: Wieviel gibst du mir für das 
Bild? 4 j-m (etw.) + zu + Infinitiv g. j-m ctw. g. (1), 
damit er damit etw. tut: e-m Gast zu essen u. zu 
trinken g.; j-m viel zu tun g.; Gibst du mir das Hemd 


zum Waschen?5 etw. zu etw. l in etw. (Akk).g. etw. ` 


irgendwohin bringen, damit dort etw. getan wird: 
den Fernseher inj zur Reparatur g.; j-m etw. zur, 
Aufbewahrung g. 6 j-n lein Tier in Pflege g. j-n/ 
ein Tier in ein Heim o. ä. bringen, damit sie dort 
versorgt werden 7 etw. irgendwohin g. ctw. ir- 
gendwohin legen, stellen usw: den Kuchen in den 
Ofen g.; Backpulver an den ! zum Teig g. 8 (j-m) etw. 
g. erlauben, daß j-d etw. bekommt: e-m Reporter 


ge-ädert Adj; nicht adv; mit Linien (die wie Adern 
ausschen) (Marmor) 

ge-ar-tet Adj: nicht adv; irgendwie g. in der genann- 
ten Art, mit der genannten Eigenschaft: Das Pro- 
blem ist komplizierter g., als ich dachte 

Gebäck das; -(e)s (k-k); nur Sg, Kollekt; kleine ge- 
backene (mst süße) Stücke aus Teig: seinen Gästen 
zum Tee G. anbieten || K-: Gebäck-,-dose, -stück || 
-K: Blätterteig-, Salz-, Weihnachts- 

ge-backen (k-k) Partizip Perfekt; | backen 

ge-bannt 1 Partizip Perfekt; | bannen 2 wie g. voller 
Spannung * fasziniert, gefesselt <(j-m) wie g. zu- 
hören, zuschauen) 

ge-bar Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 gebären 

Ge-bär.de die; -, -n; e-e Bewegung des Körpers (besi 
der Hand od. der Arme), durch die man Gefühle, 
Wünsche o. ä. ausdrückt = Geste (e-e abweisende, 
drohende, einladende, nervöse, ungeduldige, un- 
willige G. machen) || K-: Gebärden-, -sprache 

ge-bär-den, sich; gebärdete sich, hat sich gebärdet; 
F sich irgendwie g. sich in der genannten Weise 
verhalten, benehmen (sich wie toll, wie verrückt, 
wie cin Wahnsinniger g.) 

Ge-ba-ren das; -s: nur Sg, geschr; e-e bestimmte Art, 
sich zu verhalten, zu benehmen (ein seltsames, son- 
derbares, unfreundliches G.) || -K: Geschäfts- 

ge-bä-ren; gebärt | veraltend gebiert, gebar, hat gebo- 
ren; Vii) (ein Kind) g. als Frau cin Baby zur Welt 
bringen: Wann bist du geboren? || NB: mst im Per- 
fekt od. Passiv || ID Der Mann I Die Frau usw muB 
erst (noch) geboren werden, der I die .... gespr; es 
gibt niemanden, der etw. Bestimmtes tun Könnte: 
Der Mann muß erst geboren werden, der mir Angst 
macht! | > geboren 

ge-bär-fä-hig Adj; nur in im gebärfähigen Alter 
(von Frauen) in dem Alter, in dem sie ein Kind 
gebären können 2 

Ge-bär-mut-ter die; nur Sg; (bei Menschen u. Säuge- 
tieren) das Organ, in dem ein Embryo heranwächst; 
Med Uterus £ 

ge-bauch-pin-selt zur in sich g. fühlen gespr hum; sich 
durch ein Kompliment o. ä. geschmeichelt fühlen 

Ge-bäu-de das: -s, -; ein (großes) Haus, das aus 
Ziegeln, Beton o. ä. gebaut wurde, damit j-d darin 
wohnen od. lea „Was ist das für ein G.? 
Fe 5i das Nationaltheater“ || era 
-Nlügel, -komplex, -reinigung, -trakt || -®: m 7 ann iher" P 7 
hofs-, Bank-, Parlaments-, Schul-, Universitäts-; die Karten verteilen. ai gin EN: 

anaupe: Nabe Be N NE eiiean Eindruck erwecken (wol- 

aut 1 Partizip Perfekt; | bauen m. $ 5 5 ig: f 
9. sein gespr; E Ta Pli haben len): Sie gab sich ganz gelassen į ruhig; Er gibt sich 


ein Interview g.; j-m noch e-e Chance g. 9 j-d l etw. 
gibt j-m etw. j-d /ctw. bewirkt, daß j-d etw. be- 
kommt: Der Erfolg gab ihr neuen Mut 10 j-d gibt 
j-mietw. etw. j-d äußert die Meinung, daß j-d / 
etw, etw. hat: Die Ärzte geben ihr noch ein Jahr (zu 
leben); Gibst du dem Projekt e-e Chance? 11 j-m 
j-nl etw. g. j-n am Telefon mit j-m je-m Vertreter 
c-r Abteilung o. ä. sprechen lassen ~ j-n mit j-m/ 
etw. verbinden: Geben Sie mir bitte die Versandab- 
teilung, Ich gebe Ihnen Herrn Müller 12 etw. g. ein 
großes Fest, e-e Party, o.ä. stattfinden lassen ~ 
veranstalten: ein Bankett g. 13 etw. g. gespr = 
unterrichten: Unser Klassenlehrer gibt außer Eng- 
lisch auch noch Deutsch u. Geschichte; Sie gibt Gi- 
tarrestunden 14 etw. g. cin Theaterstück aufführen: 
Heute wird im Nationaltheater „Die Zauberflöte“ 
gegeben | NB: mst im Passiv! 15 etw. gibt etw. 
gespr; ctw. hat etw. als Ergebnis ~ ctw. ergibt etw.: 
Vier mal fünf gibt zwanzig, Wenn man Zement, 
Sand. Kies u. Wasser mischt, gibt das Beton; Was du 
da schreibst, gibt keinen Sinn || NB: kein Passiv! 16 
ein Tier I etw. gibt etw. cin Tier / ctw. erzeugt, pro- 
duziert etw., was der Mensch nutzt: Der Ofen gibt 
Wärme; Die Kuh gibt Milch; Die Hühner geben Eier 
17 etw. 'von sich g. etw. sagen: Er gibt viel Unsinn 
von sich 18 etw. gibt etw. ‘von sich etw. produziert 
Laute: Das Radio ist kaputt, es gibt keinen Ton von 
sich 19 (et)was / viell wenig I nichts auf etw. 
(Akk) g. c-r Sache e-e gewisse Bedeutung / e-e große 
Bedeutung / wenig Bedeutung / keine Bedeutung 
zumessen: Sie gibt nicht viel auf teure Kleider 20 es 
j-m g. gespr; j-m deutlich sagen, daß er sich falsch 
od. schlecht verhalten hat: Er hat versucht, mich zu 
ärgern - aber dem habe ich es ordentlich gegeben! || 
NB: mst im Perfekt 21 es j-m g. gespr; j-n VErprU- 
geln 22 etw. g. verwendet zusammen mit e-m 
Subst., um ein Verb zu umschreiben; (j-m) e-e 
Antwort g.  j-m antworten; (j-m) e-n Befehl g. 
x (j-m) etw. befehlen; (j-m) seine Einwilligung 
(zu etw.) g. ~ (in ctw. (Akk)) einwilligen; (j-m) e-e 
Erlaubnis g. ~ (j-m)etw. erlauben; j-m e-n Kuß g. 
x j-n küssen; j-m Nachricht (von etw.) g. x )}-n 
(von etw.) benachrichtigen; j-m e-n Ratg. = j-m 
etw. raten; j-m e-n Stoß g. > j-n stoßen; j-m e-n 
Tritt g. x j-n treten; (f-m) Unterricht g. = (j-n) 
unterrichten; j-m ein Versprechen I sein Wort g. 
z jm etw. versprechen; [7i] 23 beim Kartenspielen 


- tetrasches H. W. 4 itu 
den wollen, ist höchste EN wir gen 


| zum Mittagessen?; Auf exotisch 
Cocktails 30 es gibt etw. + zu + Infinitiv es ist 
- möglich od. nötig, etw. zu tun: Was gibt es da zu 


Geber 


ern als Kunstkenner, aber in Wirklichkeit versteht 
s nicht viel davon 25 etw. gibt sich (wieder) etw. 
wird (wieder) schwächer, hört allmählich auf x 
etw. läßt nach: Zur Zeit bin ich sehr beschäftigt, 
aber das gibt sich wieder; 26 es gibt j-n I etw. 
j-d / etw. existiert, ist tatsächlich vorhanden: /n Au- 
stralien gibt es Känguruhs, Damals gab es noch kein 
Telefon; Du bist der netteste Mensch, den es gibt; 
Was gibt es für Probleme? 27 es gibt etw. etw. 
kommt, etw. tritt ein: Morgen soll es Regen g.; 
Wenn Vater das hört, gibt es Arger 28 es gibt etw. 
etw. wird (im Fernsehen, Kino, Theater) angeboten 
7x etw. steht auf dem Programm: Was gibt's heute 
abend im Fernsehen? 29 es gibt etw. etw. wird zu 
essen od. zu trinken angeboten: Was gibt’s heute 
5 Party gab es exotische 


sehen?; Vor der Reise gibt es noch viel zu erledigen || 
ID Was gibt's? gespr; was willst du von mir?; Was 
es nicht alles gibt! gespr; verwendet, um Überra- 
schung auszudrücken; Das gibt's ja gar nicht! 
gespr; verwendet, um Ärger od. Verwunderung 
auszudrücken; mst Gibt es dich auch noch? gespr 
iron, verwendet, wenn man j-n nach langer Zeit 
endlich wiedersieht; Wenn ... nicht ..., dann gibt's 
was! gespr; verwendet als Drohung e-m Kind ge- 
genüber (damit es tut, was es tun soll); Da gibt's 
(gar) nichts! gespr; verwendet, um e-e Aussage zu 
verstärken: Auf Peter kann man sich immer verlas- 
sen, da gibt's gar nichts!; mst ich gäbe viell 
(et)was darum, wenn I + zu + Infinitiv ich habe 
den starken Wunsch nach etw.: Ich gäbe etwas dar- 
um zu wissen, warum er das getan hat; etw. Ist j-m 
gegeben j-d hat e-e natürliche Fähigkeit: Es ist 
dem Menschen nicht gegeben, in die Zukunft zu se- 
hen || > Gabe 

Ge-ber der; -s, -; veraltend; 1 j-d, der j-m etw. gibt od. 
schenkt || -K: Arbeit- 2 derjenige, der beim Karten- 
spiel die Karten verteilt 

Ge-ber-lau-ne die; mst in in G. sein hum; in großzü- 
giger Laune sein . 

Ge-bet das; -(e)s, -e; 1 das Beten (als Handlung): die 
Hände zum G. falten 2 das Sprechen mit Gott (oft in 
Form e-s feststehenden Textes), um ihn zu vereh- 
ren, ihn um etw. zu bitten od. ihm für etw. zu 
danken <ein G. sprechen) || K-: Gebet-, -buch; 
Gebeis-, -teppich, -übung || -K: Abend-, Mor- 
gen-; Tisch-; Dank- | ID į-nins G. nehmen gespr; 
J-n mit Nachdruck ermahnen, etw. zu tun od. etw. 
nicht zu tun 

ge-be-ien Partizip Perfekt; t bitten 

ge-blert Präsens, 3. Person Sg; 1 gebären 


od. G Teil paon: D 
echer wurde auf französischem G. efaßt 
biets-, -anspruch, -erweiterung, N -K: 


die Elektronik sind zwei wichtige Gebiete der Ph ıysik 
Wissens- || 


e dringend k 
Inst der Tage paor eiw.): Die Situation gebie- 


1, 
rjnl 


+ 


Mekrji) . veeligiösenGrandshiziod: 


Es ist ein G. der Nächstenliebe, den Armen zu helfen; api: 
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etw. g. ~ über j-n /etw. herrschen: Der Kö 
bietet über ein großes Land u. viele Unt nig ge. 
Gebot f i ertanen |» 
Ge-ble-ter der; -s, -; veraltet x Herr 3 
Ge-ble-te-rIin GR -, men 9 hierz, 
ge-bie-te-risch Adj; geschr; mit der Erwar 
den Befehlen sofort gefolgt wird x herab n 
Geste, e-e Stimme): Mit e-r gebieterischen Handba 
wegung winkte sie ihn zu sich 
Ge-bil.de das; -s, -; 1 ein Gegenstand, der in 
bestimmten, konkreten Form vorhanden ist: Ei 
Atom ist ein sehr kompliziertes G. aus Proton 2; 
Neutronen u. Elektronen || -K: Wolken- 2ein Pro 
dukt der Phantasie (wie z. 3. Kobolde od. Zwe 
I -K: Eenasie Ho tge) 
ge-bil-det 1 Partizip Perfekt; } bilden 2 Adj; mi 
guten Erziehung u. Bildung x kultiviert: Et 
gebildeter Mensch 3 so, daß deutlich wird, daß j-d 
(2) ist: e-e gebildete Konversation 8 
Ge-bin-de das; -s, -; mehrere Blumen, die zu e-m 
schönen Strauß gebunden wurden ll -K: Blumen- 
Ge-bir-ge das; -s, -; Kollekt; e-e Gruppe von hohen 
Bergen <im G. leben, ins G. fahren): Der Himalaya 
ist das höchste G. der Welt || K-: Gebirgs-, -bach 
"dort, -landschaft, -see, -tal y 


Ge-birgs-Jä-ger der; Mil; 1 ein Soldat, der für den 


Einsatz im Gebirge ausgebildet ist 2 nur Pl; ee 
Truppe von Gebirgsjägern (1) 
Ge-birgs-ket-te die; e-e lange Reihe von Gebirgen 
od. von hohen Bergen e-s Gebirges & Gebirgszug 
Ge-birgs-rücken (k-k) der; der oberste Teil (der 
Kamm) e-s Gebirgszuges 
Ge-birgs-zug der; ein schmales, langgestrecktes Ge- 
birge od. ein Teil e-s Gebirges, der aus e-r schmalen 
Reihe von Bergen besteht 
Ge-bIß das; Ge-bis-ses, Ge-bis:se; 1 Kollekt; alle Zäh- 
ne e-s Menschen od. Tieres (ein gesundes, gutes, 
prächtiges G.): das scharfe G. e-s Wolfes 2 (zusam- 
menhängende) künstliche Zähne (für einen od. bei- 
de Kiefer) als Ersatz für die natürlichen Zähne x 
Zahnersatz <ein künstliches G.; ein G. einsetzen, 
tragen, herausnehmen) || K-: Gebiß-, -träger 3 der 
Teil des Zaumzeuges, den das Pferd im Maul hat 
ge-bis-sen Partizip Perfekt; 1 beißen 
Ge-blö-se das; -s, -; ein Gerät, das e-n Luftstrom 
erzeugt, damit man etw. wärmen, kühlen od. lüften 
kann || -K: Heiz-, Kühl- 
ge-bla-sen Partizip Perfekt; 
ge-bli-chen Partizip Perfekt; 1 bleichen 
ge-blie-ben Partizip Perfekt; T bleiben 
ge-blümt Adj; nicht adv; mit e-m Muster aus Blumen 
<ein Stoff, e-e Tapete) 
Ge-blüt das; -(e)s; nur Sg, geschr x Abstammung, 
Herkunft (1) <mst von edlem, vornehmem G. sein 
ge-bo-gen Partizip Perfekt; t biegen 
ge-bog-ren 1 Partizip Perfekt; | gebären 2 Adj; nur 
altr, nicht adv; verwendet, um den Familiennamen 
zu nennen, den j-d vor der Ehe hatte; Abk geb.: 
Frau Meier, geborene Müller; Sie ist e-e geborene 
Winkler 3 Adj; nur attr, nicht adv; verwendet um 
auszudrücken, daß j-d an dem genannten Ort gebo- 
ren wurde ~ gebürtig: Er ist ein geborener Berliner 
4 Adj; nicht adv, sehr begabt, gut geeignet für e-e 
ndere Tätigkeit (für /zu etw. g. sein): Er ist der 
geborene Sänger; Er ist zum Dichter geboren. 
ge-bor-gen 1 Partizip Perfekt; 1 bergen 2 Adj; nur 
‚präd od adv; beschützt, sicher <irgendwo, bei j-m £g. 
sein, sich irgendwo, bei j-m g. fühlen) || hierzu 
Ge-bor-gen-heit die; nur Sg 
ge-bor-sten Partizip Perfekt; 1. bersten 
Ge-bot' das; -(e)s, -e; 1 ein G. (+ Gen) etw., das man 
tun soll, weil es ein í tz, ein moralischer od. 
ipiöße Vertuhlt vorschreibt: 


T blasen 


— 


aters 2 


In dieser Situation ist oberstes G. | das G. der Stunde, 
(die) Ruhe zu bewahren 2 geschr; e-e (amtliche) An- 
ordnung % Weisung (ein G. beachten, befolgen, 
mißachten, übertreten) || K-: Gebots-, -schild, 
„zeichen 3 die Zehn Gebote die Gesetze, die Mo- 
ses von Gott auf dem Berg Sinai empfangen hat: 
Das fünfte G. lautet: „Du sollst nicht töten!“ 4 etw. 
steht j-m zu Gebote geschr veraltend; etw. steht 
j-m zur Verfügung: Ihm standen nur geringe finan- 
zielle Mittel zu Gebote | > gebieten 

Ge-bot? das; -(e)s, -e; die (Geld)Summe, die j-d bei 
Versteigerungen / Auktionen für etw. zahlen will 
(ein G. machen, erhöhen). Angebot || > bieten 

ge-bo-ten 1 Partizip Perfekt; | bieten 2 Partizip 
Perfekt; | gebieten 

gebracht Partizip Perfekt; Î bringen 

gebrannt 1 Partizip Perfekt; Î brennen 2 Adj; msi 
attr; geröstet u. dabei mit c-r braunen Schicht aus 
Zucker überzogen (Erdnüsse, Mandeln» || NB: f 
Kind Kr 

ge-bra-ten Partizip Perfekt; 1 braten 

Ge-bräu das; -(e)s, -e; gespr pej; verwendet als Be- 
zeichnung für ein Getränk, wenn es schlecht 
schmeckt (bes bei Bier u. heißen Getränken): Was 
ist denn das für ein komisches G.? 

Ge-brauch der; -(e)s; nur Sg; 1 der G. + Gen/von 
etw. das Verwenden, Gebrauchen (1) % Benut- 
zung: der G. vieler Fremdwörter || K-: Gebrauchs-, 
-gegenstand, -wert | -K: Dienst-, Privat-; 
Sprach- 2 das Anwenden, das Gebrauchen (2) x 
Handhabung: Die Schüler müssen den G. e-s Wör- 
terbuches üben 3 etw. in G. nehmen etw., das man 
regelmäßig gebrauchen wird, zum ersten Mal ver- 
wenden 4 etw. kommt in I außer G. etw. wird üb- 
lich /unüblich 5 etw. in/im G. haben etw. regel- 
mäßig benutzen 6 etw. ist in / im G. etw. wird regel- 
mäßig benutzt, verwendet 7 von etw. G./keinen 
G. machen geschr; etw. (in e-r bestimmten Situati- 
on) verwenden / nicht verwenden: Die Polizei macht 
von der Schußwaffe G.; Sie hat von den vertraulichen 
Informationen keinen G. gemacht 8 vor Inach G. 
bevor man etw. verwendet / nachdem man etw. ver- 
wendet hat: die Flasche vor G. gut schütteln, nach G. 
wieder verschließen & 

Ge-bräu-che die; PI, geschr veraltend = Bräuche, 
Sitten {die Sitten u. G. e-s Volkes) 

ge-brau-chen; gebrauchte, hat gebraucht; Va) 1 etw. 
g. etw. verwenden, benutzen: Er gebraucht Fremd- 
wörter, um die Leute zu beeindrucken 2 etw. (ir- 
gendwie) g. mit e-m Werkzeug, e-m Instrument 
o.ä. irgendwie umgehen: Jhr Junge gebraucht die 
Säge schon sehr geschickt 3 j-n I etw. (irgendwie) 
g. können gespr; j-n / etw. in e-r Situation nützlich, 
nicht störend finden; Heute können wir e-n Regen- 
schirm gut g.; Dich kann ich hier nicht g. | ID 
}-dl etw. ist zu nichts zu g. gespr pej; j-d [ etw. ist 
zu nichts nütze } 

ge-bräuch-lich Adj; nicht adv; häufig od. allgemein 
verwendet ~ üblich <ein Name, e-e Redensart, e-e 
Methode): Es ist hier nicht g., zur Mittagszeit Besu- 
che zu machen | > Brauch i 
ebrauchs-an-lei-tung die = Gebrauchsanweisung 
auchs-an-wei-sung die; ein Text, den man Zu- 
sammen mit e-r gekauften Ware bekommt u. in 
dem erklärt wird, wie man sie verwendet: Lies erst 
die G. durch, bevor du das Gerät einschaltest! 

Ge-brauchs-ar-ti-kel der; e-e Ware, die man täglich 
braucht, z. B. Seife =: 

9e-brauchs-ter-tig Adj; nicht adv; <ein Erzeugnis, ein 

ukt) so (beschaffen), daß man sie sofort ge- 
brauchen (1) kann 
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. hinfällig (2) <alt u. g. sein): Unser Gro, 


gebührenpflichtig 


<ein Handtuch, Möbel): Ich habe mir ein gebrauch- . 


tes, aber noch sehr gut erhaltenes Auto 7 = 
Gebraucht-, „möbel rl 

Ge-braucht-wa-gen der; ein (zum Verkauf angebote- 
nes) Auto, das nicht (fabrik)neu ist, sondern schon 
gefahren worden ist || K-: Gebrauchtwagen-, 
«handel, -markt 

Ge-braucht-wa-ren die; Pl; Waren, die schon einmal 
gebraucht worden sind u. diezum Verkauf‘ angebo- 
ten werden || K-: Gebrauchtwaren-, -handel, 
händler, -laden, -markt 

ge-bre-chen; gebricht, gebrach, hat gebrochen; Ga 
es gebricht j-m an etw. (Dat) geschr veraltend od 
hum; j-d besitzt etw. nicht inausreichendem Maß x 
es fehlt /mangelt j-m an etw.: Er kann sich nicht in 
deine Probleme hineindenken, dazu gebricht es ihm 
an Phantasie 

Ge-brech-en das; -s, -; 1 geschr; e körperliche od. 
geistige Behinderung, die lange anhält (ein schwe- 
res G. haben, mit e-m G. behaftet sein) || -K: Al- 
ters- 2 ein technisches G.® x Defekt 

ge-brech-lich Adj; wegen hohen Alters od. e-s Ge- 
brechens schwach u. anfällig für Krankheiten z 

ter ist 
schon sehr g. || hierzu Ge-brech-lichkeit die; nur Sg 

ge-bro-chen 1 Partizip Perfekt; 1 brechen 2 Partizip 
Perfekt; | gebrechen 3 Adj; durch ein Ereignis tief‘ 
deprimiert u. ohne Lebensmut: Seit dem Tod seiner 
Frau ist er ein gebrochener Mann 4 Adj; mst mit 
gebrochener Stimme mit schwacher, rauher 
Stimme (mst weil man sehr traurig od. schwach ist) 
5 Adj; nur attr od adv; mit vielen Fehlern u. deswe- 
gen schwer verständlich ~ holperig + fließend: Ich 
spreche leider nur g. Schwedisch 6 Adj; mst attr; 

urch Hinzufügen c-s weiteren Farbtons gedämpft, 

nicht mehr leuchtend (ein Blau, ein Rot usw) 

Ge-brü.der die; PI, veraltet; verwendet als Bezeich- 
nung für zwei od. mehrere Brüder, die gemeinsam 
ein Geschäft o. ä. besitzen 

Ge-bühr [g3'by:g] die: -, -en; 1 oft PI; e-e (Geld)Sum- 
me, die man für bestimmte (öffentliche) Dienste e-r 
Institution, e-s Anwalts, e-s Arztes usw zahlen muß 
<e-e G. erheben, erhöhen, bezahlen /entrichten; 
j-m e-e G. erlassen; etw. gegen (e-e) G. bekommen, 
leihen): Muß ich beim Geldwechseln Gebühren be- 


- zahlen? || K-: Gebühren-, -erhöhung, -erlaß, -er- 


mäßigung || -K: Anmelde-, Autobahn-, Beitritts-, 
Prüfungs-, Rundfunk-, Transport-, Vermitt- 
lungs-; Sonder- 2 nach G. geschr; so, wie es j-d / 
etw. verdient (3) ~ gebührend, genügend: Wir ha- 
ben seine Bilder nach G. bewundert 3 über G.geschr; 
mehr als nötig od. angemessen: Die Kinder haben 
meine Geduld über G. beansprucht || zu 1 ge-büh- 
ren-trei Adj 

ge-büh-ren; gebührte, hat gebührt; geschr; I] 1 etw. 
gebührt j-m I etw. etw. steht j-m / etw. (als Recht) 
zu: Für diese Tat gebührt ihm unser Dank; Dieser 
Tat gebührt unser Dank; Gebt ihm, was ihm gebührt, 
F2 etw. gebührt sich es ist richtig u. angemessen, 
etw. zu tun œ etw. gehört sich, schickt sich: Es 
gebührt sich nicht, in der Kirche zu lachen u. zu 
schreien | NB: m in der Form es gebührt sich 
nicht + zu + Infinitiv { 

ge-büh-rend 1 Partizip Präsens, | gebühren 2 Adj; 
nur altr od adv; so, wie es j-d / etw. verdient (3) ~ 
nach Gebühr: j-n / etw. in i gebind Weise würdi- 
gen; Ihr neues Kleid wurde g. bewundert 

Ge-büh-ren-ein-heit die; Admin geschr; e-e festgeleg- 


te Maßeinheit für die Berechnung der Telefonge- 


re die; e-e Art Tabelle, in der 


Jeb > 5 ip. Ved.besti ird„welche Ge ühren für welche (öf- 
FERES rl er arauaren aegu v- EENET KAEN a dien 


daher nicht mehr neu od. frisch +> frisch (4), neu (2) 


ge-büh-ren-pflich-tig Adj; nicht adv, Admin geschr; 


Fraser 
ET 
i g 


ex 
we 


Ze 


gebührlich 


daß man dafür c-e Gebühr zahlen muB e-e 
Beeuirne: e-e Verwarnung, ein Parkplatz) 
ge-bühr-lich Adj; veraltet; so, wie es sich gebührt, wie 
es sein soll «> ungebührlich (sich g. benehmen») 
ge-bun-den 1 Partizip Perfekt; | binden 2 Adj; nur 
in (an etw. (Akk)) g. sein wegen e-r Person /Sa- 
che bestimmte Verpflichtungen haben u. daher 
etw. anderes nicht tun können: an sein Geschäft g. 
sein; Als Mutter von drei Kindern ist man meist (ans 
Haus) g. z - 
-gebunden im Adj, begrenzt produktiv, (Admin) 
geschr; verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
ganz von j-m/etw. abhängt; ortsgebunden (e-e 
Tätigkeit), situationsgebunden <ein Handeln), 
TTi termingebunden (e-e Lieferung), zweckgebun- 
‚© den <e-e Spende, ein ZuschuB) s 
| Ge-burt die; -, -en; 1 der Vorgang, bei dem ein Baby / 
_ ein Tier aus dem Leib der Mutter / des Muttertieres 
kommt (vor, bei, nach j-s G.; von G. an}: Bei ihrem 
ersten Kind hatte sie e-e schwere G.; Das Baby wog 
bei der G. (= als es auf die Welt kam) fast acht 
Pfund || K-: Geburten-, -rate, -rückgang, -stati- 
stik, -zahl; Geburts-, -anzeige, -datum, -haus, 
-jahr, -land, -stadt, -urkunde, -wehen || NB: 7 
Entbindung 2 geschr; die Position (in bezug auf den 
sozialen Rang od. die Nationalität), in die man 
hineingeboren wird x Abstammung, Herkunft 
<von niedriger, hoher G. sein): Er ist Deutscher von 
G. 3 geschr = Anfang: Die Entdeckung Amerikas 
war die G. e-s neuen Zeitalters || ID etw. ist e-e 
schwere G. gespr; etw. braucht viel Mühe u. Zeit, 
bis es getan ist: Ich habe die Mathematikaufgaben 
gelöst, aber das war e-e schwere G.! 
Ge-bur-ten-kon-trol-le die; nur Sg; (beim Menschen) 
das Planen von Anzahl u. Zeitpunkt der Geburten 


> Familienplanung: Empfängnisverhütung ist ein 


Mittel zur G. 
Seiten tegehmg die; nur Sg ~ Geburtenkon- 
trolle 
ge-byr-ten-schwa-ch- Adj; nur in die geburten- 
schwachen Jahrgänge Admin geschr; die Jahr- 
Fänge mit wenigen Geburten + die geburtenstar- 
en Jahrgänge 
ge-byr-ten-star-k- Adj; nur in die geburtenstarken 
Jahrgänge Admin geschr; die Jahrgänge mit vielen 
Geburten + die geburtenschwachen Jahrgänge 
Ge-byr-ten-über-schuß der; die Tatsache, daß es 
mehr Geburten als Todesfälle gibt 
ge-bür-tig Adj; mst attr, nicht adv, verwendet, um 
anzugeben, wo j-d geboren ist x geboren (9): Er ist 
gebürtiger Schweizer 
Ge-buris-feh-ler der; e-e körperliche od. geistige Be- 
hinderung, die man von Geburt an hat 
et dies €-e Frau, die Frauen bei der 
ebu. Z. B. e-e Arztin, e-e Hebamme) || hi 
zu Ge-byrts-hel-fer der Abi 
Ge-byrts-hil-fe die; nur Sg; die Hilfe bei der Geburt, 
die mst von e-m Arzt od. e-r Hebamme geleistet 
wird (G. leisten) 
Ge-burts:na-me der; der (Familien)Name der EI- 
tern, den man nach der Geburt erhalten hat 
Ge-byrts-tag der; 1 der Jahrestag von J-s Geburt (G. 
feiern, haben, j-m zum G. gratulieren): Alles Gute 
zum G.! | K-: Geburistags-, -feier, -fest, -gast,, 
-geschenk, -karte, kuchen, -party, "torte, 
-wunsch 2 j-s G. Admin geschr; J-s Geburtsdatum 
Ge-byrts-tags-kind das; h »j-d, der gerade Ge- 
burtstag hat: Das G. lebe hoch! 
Ge-büsch das; -(e)s,-e; mst Sg; mehrere Büsche, die 
dicht beieinanderstehen ein dichtes G.Y 
Geck der; zen, -en (k-k); pej; ein eitler Mann, der sich 
auma u. ee kleidet ~ Dandy || NB: der 
2 ; N, m, S iC 
(k-k) Adj ee 
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z } 2 ; den, dem 
Hatt VO ER aes deme 


je-dacht 1 Partizip Perfekt; | denken 2 a 
g Perfekt; T gedenken 3 Adj; nicht adv; für PE 
(als etw.) g.; irgendwie l als etw. g. für en m. 

stimmten Zweck bestimmt: Die Blumen sind al 

Geschenk für Mutter g.; So war das nicht &-, daß F 

alles allein aufißt! 4 Adj; nicht adv; nur in derVo 

stellung, nicht wirklich vorhanden: e-e gedachte Lk 

nie entlanggehen z 
Ge-dächt-nis das; -ses, -se; 1 mst Sg; die Fähigkeit 

sich an etw. erinnern zu können ~% Erinnerun ver- 

mögen <ein gutes /schlechtes G. haben; das . VET- 
lieren; j-s G. läßt nach) || K-: Gedächtnis-, -kraft 

-schwäche, -störung, -training | -K: Namens- 

Personen-, Zahlen- 2 nur Sg; das G. (1) alse-e Art 

Speicher im Gehirn, in dem Informationen aufbe. 

wahrt sind u. aus dem sie wieder entnommen wer- 

den können (etw. im G. behalten, bewahren; etw 
aus dem G. verlieren; sich (Dar) etw. ins G. (zu. 
rück)rufen): ein Gedicht aus dem G. zitieren 3 nur 

Sg, geschr; die Erinnerung an e-e Person od. an ein 

Ereignis ~ Andenken, Gedenken (j-n in gutem G, 

behalten; e-e Feier zum G. an j-n/etw. veranstal- 

ten) || K-: Gedächtnis-, -ausstellung, -feier, -re- 
de || ID kein G. für etw. haben gespr; sich etw. 

(z. B. Gesichier, Namen, Zahlen) schlecht merken 

können; ein G. wie ein Sieb haben gespr hum; 

schnell u. immer wieder Dinge vergessen 
Ge-dächt-nis-hil-fe die; ein Hinweis, der hilft, etw. im 

Gedächtnis (2) zu behalten ~ Eselsbrücke, Ge- | 

dächtnisstütze j 
Ge-dächt-nis-lücke (k-k) die; mst e-e G. haben sich 


an die Ereignisse od. Vorgänge während e-s be- 
stimmten Zeitraums nicht erinnern können 
Ge-dächt-nis-schwund der; ein krankhafter Zustand 
des Gehirns, bei dem j-d plötzlich od. allmählich 
das Gedächtnis (1) verliert 
Ge-dächt-nis-stüt-ze die ~ Gedächtnishilfe 
Ge-dan-ke der; -ns, -n; 1 das Resultat des Denkens x 
Überlegung ein kluger, vernünftiger G.; c-n Ge- 
danken fassen, haben; seine Gedanken sammeln) || 
-K: (mit PI) Flucht-, Heirats-, Rache-, Selbst- 
mord- 2 das, was j-m plötzlich in den Sinn, ins | 
Bewußtsein kommt æ Einfall, Idee (der rettende 
G.; j-m kommt ein guter G.X: Dein Hinweis bringt | 
mich auf e-n (guten) Gedanken; Wie bist du bloß auf 
den Gedanken gekommen, das zu tun | daB dudastun | 
darfst? 3 nur Pl; der Vorgang des Denkens (j-n/ | 
sich seinen Gedanken überlassen; (tief/ ganz) in i 
Gedanken verloren, versunken secin; aus seinen Ge- | 
danken gerissen werden; j-s Gedanken erraten/e- | 
sen (können)) || K-: Gedanken-, -arbeit; gedan- | 
ken-, -verloren, -versunken 4 der G. (an j-n! ! 
etw.) das (bildliche / konkrete) Denken an j-n /etw. | 
=~ Vorstellung (sich an e-n Gedanken gewöhnen; 
vor e-m Gedanken zurückschrecken): Der bloße G. | 
an die Prüfung verursacht mir Magenschmerzen; 
Der G., daß mein Mann e-e Geliebte haben könnte, 
ist mir unerträglich 5 das (gedankliche) Bild, dic 
Vorstellung von ctw. (Abstraktem) ~ Begriff, Idee: 
der G. der Freiheit, des Friedens || -K: Abrüstungs-, 
Freiheits-, Friedens-, Gleichheits-, Gottes- || ID 
mit dem Gedanken spielen Isich mit dem Ge- 
danken tragen + zu + Infinitiv darüber nachden- 
ken, ob man etw. Bestimmtes tun soll; sich (Dat) 
seine Gedanken (über j-n/etw.) machen sich 
über j-n /etw. e-e Meinung bilden; j-n auf andere 
Gedanken bringen j-n von etw., das ihn seelisc: 
bedrückt, ablenken; auf dumme Gedanken kom- 
men gespr; etw. tun, das falsch, dumm od. unmora- 
lisch ist; (j-s) Gedanken lesen (können) erraten 
(Können), was j-d denkt; Kein G. (daran)! gespr: 


Ge-dan-ken-aus-tausch der; geschr; ein Gespräch EA 


od. Briefwechsel, bei dem jeder seine Gedanken (1) 
äußert: Die Minister trafen sich zu e-m G. 

Ge-dan-ken.blitz der; gespr; e-e plötzliche (gute) Idee 
<e-n G. haben) 

Ge-dan-ken-gang der; c-e Folge von Gedanken (1), 
die auf ein bestimmtes Ziel gerichtet sind (e-m G. 
folgen (können)) et 

gedenkenie Sen das; die Fähigkeit zuerraten, was 
j-d denkt 

ge-dan-ken-los Adj; pej; unüberlegt, ohne nachzu- 
denken + überlegt <g. handeln, etw. g. tun); Das 
war g. von dir! || hierzu Ge-dan-ken-lo:sig-keit die 

Ge-dan-ken-sprung der; cin plötzlicher Wechsel von 
e-m Thema zu e-m anderen (mst im Gespräch) 

Ge-dan-ken:strich der; das Zeichen -, das verwendet 
wird, um in e-m geschriebenen Text e-n Einschub 
od. c-c Pause in c-m Satz zu markieren 

Ge-dan-ken-über-tra-gung die; nur Sg; die (schein- 
bare) Übertragung der eigenen Wünsche, Gedan- 
ken o.ä. auf j-d anderen: „Ich habe gerade an dich 
gedacht, u. jetzt rufst du an“ — „Das war G.!“ 

ge-dank-lich Adj; nur attr od adv; 1 auf Gedanken (1) 
beruhend <e-e Anstrengung, e-e Leistung): Der 
gedankliche Aufbau des Romans ist unklar, etw. 
steht in keinem gedanklichen Zusammenhang zu etw. 
anderem 2 nur adv; in seinen Gedanken (ein Pro- 
blem g. durchdringen, erfassen, verarbeiten) 

Ge.deck das; -(e)s, -e (k-k); geschr; das Geschirr u. 
das Besteck, das c-e Person bei e-r Mahlzeit benutzt 

gedeckt 1 Partizip Perfekt; î decken 2 Adj; nicht 
adv; (von Farben) nicht hell u. bunt x gedämpft, 
matt: Stoffe in gedeckten Farben 3 Adj; nicht adv; 
<ein Scheck} so, daß man ihn einlösen kann, weil 
genügend Geld auf dem Konto ist ++ ungedeckt 

Ge-deih nur in auf G. u. Verderb geschr = bedin- 
gungslos (sich j-m auf G. u. Verderb anvertrauen; 
auf G. u. Verderb zusammenhalten; j-m auf G. u. 
Verderb (= völlig) ausgeliefert sein) 

ge-deichen; gedieh, ist gediehen, Fi) geschr; 1 (ir- 
gendwie) g. gesund u. kräftig (heran)wachsen x 
sich gut entwickeln (Kinder, Pflanzen, Tiere): Hier 
gedeihen die Blumen sehr gut; Auf diesem kargen 
Boden gedeiht nichts 2 etw. gedeiht (irgendwie) 
etw. entwickelt sich (gut) = etw. schreitet (gut) 
voran (Pläne, Vorhaben): „Wie weit ist sein neues 
Haus schon gediehen?“ — „Er kann bald einziehen“ 

ge-deih-lich Adj; geschr x gut, fruchtbar (2) <mst 
e-e Zusammenarbeit) 

ge-den-ken; gedachte, hat gedacht; geschr; VıJ1 g. + 
zu + Infinitiv die Absicht haben, etw. zu tun: Was 
gedenken Sie zu tun? | NB: kein Passiv!; [Fi] 2 j-s / 
etw. g. an c-n Toten/cin vergangenes Ereignis 
denken u. damit den Toten ehren, das Ereignis 
feiern od. darüber trauern: Wir gedenken heute der 
Opfer des Zweiten Weltkriegs || K-: Gedenk-,-fei- 
er, -minute, -münze, -stätte, -stein, -stunde, -ta- 
fel, -tag || zu 2 Ge-den-ken das; -s; nur Sg, : 

Ge-dicht das; -(e)s, -e; ein (kurzer) Text zmst in Rei- 
men, der in Verse u. Strophen gegliedert ist <ein G. 
schreiben / verfassen, auswendig lernen, aufsagen): 
„Der Erlkönig“ ist ein bekanntes G. von Goethe || K-: 
Gedicht-, -Interpretation, -sammlung, -zyklus | 
ID etw. ist ein G. gespr; etw. schmeckt, ist schr gut: 
Die Nachspeise war heute ein G.! || > dichten 

ge-die-gen Adj; 1 nicht adv; nicht mit anderen Metal- 
en vermischt ~ rein: ein Schmuck aus gediegenem 
Gold 2 von besonders guter Qualität, (handwerk- 
lich) solide u. gut verarbeitet: In unserem Möbelge- 
schäft finden Sie nur gediegene Stücke 3 = gründ- 
ich, solide: gediegene Kenntnisse in seinen Fachge- 
biet besitzen || hierzu Gerdie en-heit die; nur Sg 

ge-dieh Zmpe, kh. Tu Seut 
ge-die-hen [ga'dizon] Partizip Perfekt; | gedeihen 
e.döns das; -es; nur Sg, nordd gespr pej; Viel 
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her cda NRisiko-eingehent Kür bety 


Gefahr 


Aufregung über c-e unwichtige Angelegenheit 
Ge-drän-ge das; -s; nur Sg; ein Dirchtean er von 
vielen Menschen / Tieren auf engem Raum = Ge- 
wühl: /m Kaufhaus herrschte ein fürchterliches G.; 
Er kämpfte sich durchs G. || ID (mit etw.) ins G. 
geraten I kommen gespr; zu wenig Zeit für etw. 
(eingeplant) haben u. sich deshalb beeilen müssen 
gedrängt 1 Partizip Perfekt; |? drängen 2 Adj; so, 
daß das Wichtigste kurz zusammengefaßt wird = 
gerafft, konzentriert + breit: den Lehrstoff in ge- 
drängter Form vortragen 
ge-dro-schen Partizip here T dreschen 
ge-drückt 1 Partizip Perfekt; | drücken 2 Adj z 
bedrückt, deprimiert, niedergeschlagen <in ge- 


drückter Stimmung sein) |] hierzu Ge-drückt-heit 2} 
die; nur Sg en ? G 


ge-drun-gen 1 Partizip Perfekt; f dringen 2 Adj; 13 


breit(schultrig) u. nicht schr groß = untersetzt (e-e 
Gestalt; von gedrungenem Körperbau, Wuchs) 
Ge-duld die; -; nur Sg; 1 die Fähigkeit od. die Bereit- 
schaft, lange u. ruhig auf etw. zu warten (viel, 
wenig, keinc, c-e engelhafte G. haben) 2 die Fähig- 
keit, sich zu beherrschen u. etw. zu ertragen, das 
unangenchm od. ärgerlich ist ~ Beherrschung (die 
G. verlieren, mit seiner G. am Ende sein; G. mit 
J-m /etw. haben) 3 G. (für / zu etw.) die Fähigkeit, 
c-e schwierige u. lange dauernde Arbeit zu machen 
x Ausdauer: Ich habe keine G. (dazu /dafür), das 
Modell zu bauen || ID sich in G. fassen/üben 
geduldig auf etw. warten; mit G. u. Spucke gespr; 

mit viel Ausdauer 

ge.dul.den, sich; geduldete sich, hat sich geduldet; We] 
sich g. geschr; mit Geduld warten: Bitte, gedulden 
Sie sich noch e-n Augenblick! 

ge-dul-dig Adj; mit Geduld (etw. g. ertragen, erwar- 
ten, über sich ergehen lassen) 

Ge-dyulds-la-den der; nur in j-m reißt der G. gespr; 
j-d verliert die Ruhe / Geduld u. wird ärgerlich 

Ge-dulds-pro-be die; e- langwierige Sache, bei der 
man viel Geduld aufbringen muß: Das lange War- 
ten beim Arzt ist für mich e-e große G. 

Ge-dulds-spiel das; 1 ein Spiel (2) mst für c-eeinzelne 
Person, bei dem man viel Geschicklichkeit u. Ge- 
duld braucht 2 pej; e-e Arbeit o. ä., bei der man viel 
Geduld braucht 

ge-durft Partizip Perfekt; 1 dürfen? 

ge-ehrt 1 Partizip Perfekt; ehren 2 Ad: verwendet 
als Teil e-r höflichen Anrede, bes in Briefen: Sehr 
geehrter Herr ...; Sehr geehrte Frau ... 

ge-eig.net Adj; (als/fürlzu etw.) g. für e-n be- 
stimmten Zweck passend ~ (für etw.) brauchbar, 
(für /zu etw.) tauglich <e-e Maßnahme, ein Mittel; 
im geeigneten Moment): Bücher sind immer als 
Geschenk g.; Sie ist für schwere Arbeit nicht g. 

Geest die; -; nur Sg; (lache (etwas höher gelegene) 
Gebiete an der Küste der Nordsee mit nicht sehr 
fruchtbarem, sandigem Boden || K-: Geest-, -land 

Ge-fahr [g>'fa:y] die; -, -en; die Möglichkeit od. die 
Wahrscheinlichkeit, daß e-e Person verletzt o. ä. 
wird od. daß c-e Sache beschädigt wird +> Sicher- 
heit <in akuter, ernster, tödlicher G. sein, schwe- 
ben; in G. geraten, kommen; sich in G. begeben; j-n 
in G. bringen; e-e G. heraufbeschwören, abwenden, 
bannen; außer G. sein): Schadstoffe in der Luft sind 
e-e G. für den Wald || K-: Gefahren-, -bereich, 
-quelle, -stelle, -zone; gefahr-, -bringend || -K: 
Ansteckungs-, Explosions-, Feuer-, Kriegs-, Un- 
fall- | ID (auch) auf die G. hin, daß... (auch) wenn 
man damit rechnen muß, daß ...: Auch auf. die G. 
hin, daß er mich feuert, sage mi dem Cie meins 

i : G. laufen + zu + Infinitiv; geschr; 

MEINES Anioi läuft 

G., seinen Führerschein zu verlieren; aut eigene G. 


auf eigene Verantwortung: Der Patient wurde auf 


ı fer 


‚wünschst du/ 
_ Ge-fäl-lig'kelt die; -, en; etw. dasman ads Freiahhui) . 


gefährden 


eigene G. vorzeitig aus dem Krankenhaus entlassen || 
Be gefahrlos Adj; ge-fahr-voll Adj 
ge-fähr-den; gefährdete, hat gefährdet: Yı) j-n I etw. 
g. j-n j etw. in Gefahr bringen: Durch seinen Leicht- 
sinn hat der Busfahrer die Fahrgäste unnötig gefähr- 
det || hierzu ren na n 
je-fah-ren Partizip Perfekt; | fa ` 
Ge-fah-renherd er; e-e Quelle besonderer od. häu- 
figer Gefahr 
Ge-fah-ren-zu-la-ge die; e-e Geldsumme, die man 
zusätzlich zum normalen Lohn / Gehalt bekommt, 
wenn die Arbeit, die man macht, gefährlich ist 
ge-fähr-lich Adj; g. (für j-n I etw.) so, daß e-e Gefahr 
für j-n /etw. besteht: Krebs ist e-e sehr gefährliche 


| Krankheit; Rennfahrer leben g. || ID j-di etw. sieht 


g. aus gespr hum; j-s Kleidung, Frisur o. ä. macht 


Al ihn häßlich od. lächerlich; mst Er I Sie könnte mir 


g. werden gespr; er/sie ist so attraktiv, daß ich 
mich vielleicht in ihn /sie verlieben könnte || zu 1 
Ge-fähr-lich.kelt die; nur Sg 
Ge-fährt das; -(e)s, -e; veraltend, sonst gespr hum = 
Fahrzeug: In diesem klapprigen G. soll ich mit dir 
nach Italien fahren? : i 
Ge-fähr-te der; -n, -n; j-d, mit dem man befreundet ist 
u. mit dem man viel Zeit verbringt || -K: Lebens-, 
Reise-, Spiel- || NB: der Gefährte; den, dem, des 
Gefährten || hierzu Ge-tähr-tin die; -, -nen 
Ge-fäl-le das; -s, -; mst Sg; 1 der Grad, mit dem etw. 
(z. B. ein Gelände, e-e Straße, ein Fluß usw) schräg 
nach unten verläuft, sich neigt ~ Neigung + Stei- 
gung <ein leichtes, starkes G.X: Die Straße hat ein 
G. von 8% || -K: Fluß-, Straßen- 2 geschr; der 
Unterschied (im Wert od. im Niveau) zwischen 
zwei od. mehreren Dingen, die verglichen werden: 
das starke] große wirtschaftliche u. soziale G. zwi- 
schen den Industriestaaten u. den Ländern der Drit- 
ten Welt || -K: Blldungs-, Einkommens- 
ge-fallen'; gefällt, gefiel, hat gefallen; (j-m) g. so 
sein, daß sich j-d anderer darüber freut od. es schön 
findet <j-d/etw. gefällt j-m gut, sehr, wenig, gar 
nicht; etw. gefällt j-m an j-m / etw.): Es gefällt mir 
gar nicht, daB ich heute länger arbeiten muß: Gefalle 
Ich dir mit meiner neuen Frisur? 
ge-tal-Ien? nur in sich (Dat) etw. g. lassen gespr; 
Sich gegen etw. nicht wehren, sondern es ruhig er- 
tragen ~ etw. hinnehmen: Warum läßt du dir seine 
Gemeinheiten g.?; Laß dir das doch nicht g.!| ID 
‘Das lasse ich mir g.!; 'So lasse ich mir das g.! 
hum gespr; verwendet, um auszudrücken, daß man 
mit eefe ist 
gefallen? 1 Partizip Per ekt; 1 fallen 2 Partizi 
Perfekt; 1 efallen! eon k 
Ge-faklen' er; -S; nur Sg; etw., das man aus Freund- 
lichkeit für j-n tut x Gefälligkeit (j-m e-n (großen, 
kleinen) G. tun erweisen): Tu mir bitte den G. u. 
hör mit diesem Lärm auf!; Kannst du mir e-n großen 
„G. tun u. mir ein Buch aus der Stadt mitbringen? 
Gefallen? das; -s; nur Sg; mst in G. an Fmi etw. 
Anden, Mmaa C a Pathisch finden, etw. mögen: 
aachen G. finden; kein G. 
olode Fortan in G. an der neuesten 
ene der; -n, -n; ein Soldat, der im Kri 
getötet worden ist || NB: ein Gefallener; der Gefalle: 


lichkeit u. Hilfsbereitschaft für j-n tut (u. das nicht 


p 
A tra 
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sehr schwierig ist u. nicht sehr vicl Zeit kostet) <j- 
e-e G. erweisen) 2 nur Sg; die Bereitschaft, j-m m 
ES tun X Hilfsbereitschaft <etw. aus (reiner) 
G. tun 
e-fäl-ligst 1 Superlativ; | gefällig 2 Partikel; 
ern verwendet in Befehlen u. Forderungen" Er 
auszudrücken, daß man ungeduldig u. ärgerlich ist: 
Komm g. her!; Warte g. auf mich! > 
ge-fan-gen Partizip Perfekt; 1 fangen 

Ge-fan-ge-ne der | die; -n, -n; 1 j-d, der (zur Strafe für 
ein Verbrechen) im Gefängnis ist x Häftling, Sträf. 
ling <ein politischer Gefangener} || -K: Straf. 2j-d 
bes ein Soldat, der im Krieg vom Feind gefangenge. 
nommen worden ist (Gefangene machen, austau- 
schen, freilassen)> || K-: Gefangenen-, -aus. 
tausch, -lager || -K: Kriegs- || NB: ein Gefangener: 
der Gefangene; den, dem, des Gefangenen Y 

ge-fan-gen-hal-ten; hält gefangen, hielt gefangen, hat 
gefangengehalten; [A] j-nl ein Tier g. j-n in e-m 
Gefängnis o. ä., ein Tier in e-m Käfig o. ä. (fest)hal- 
ten u. nicht weggehen lassen 

ge-fan-gen-neh-men; nimmt gefangen, nahm gefan- 
gen, hat gefangengenommen; Fi) 1 j-n g. mst im 
Krieg e-n Soldaten fangen || NB: Ein Verbrecher 
wird von der Polizei festgenommen od. verhaftet 2 
etw. nimmt j-n gelangen etw. zieht j-s Aufmerk- 
samkeit auf sich % etw. fesselt j-n: Jhr Charme hat 
ihn ganz gefangengenommen || zu1 Ge-fan-gen-nah- 
me die; -; nur Sg 

Ge-fan-gen-schaft die; -; nur Sg; 1 der Zustand, ein 
Gefangener zu sein (z. B. als Soldat in e-m Gefan- 
genenlager) (in G. geraten, sein; aus der G. entlas- 
sen werden, heimkehren) || -K: Kriegs- 2 (von 
Tieren) der Zustand, in e-m Käfig, Zoo o. ä. leben 
zu müssen (Tiere in G. halten) 

Ge-fäng:nis das; -ses, -se; 1 ein Gebäude, in dem 
Personen eingesperrt sind, die ein Verbrechen be- 
gangen haben (u. vom Gericht zu e-r Haftstrafe 
verurteilt worden sind) (ins G. kommen; im G. 
sein, sitzen) || K-: Gefängnis-, -aufseher, -direk- 
tor, -Insasse, -wärter, -zelle || -K: Frauen-, Un- 
tersuchungs- 2 nur Sg, Kurzw f Gefängnisstrafe: 
Auf Raub steht G. | stehen fünf Jahre G.; zu zwei 
Jahren G. verurteilt werden E 

Ge-fäng:nis-stra-fe die; e-e Strafe für ein Verbre- 
chen, die darin besteht, daß man e-e bestimmte Zeit 
im Gefängnis bleiben muß ~ Freiheitsstrafe, Haft- 
strafe +> Geldstrafe <e-e G. absitzen, verbüßen) 

Ge-fäB das; -es, -e; 1 ein relativ kleiner Behälter, mst 
für Flüssigkeiten (etw. in ein G. füllen /schütten, 
tun): Krüge u. Schüsseln sind Gefäße || -K: Trink- 2 
mst Pl; sehr kleine Röhren im Körper von Men- 
schen u. Tieren (die Blut od. Lymphe führen) = 
Ader || K-: Gefäß-, -chirurg, -erweiterung, 
Tonket -verengung, -wand || -K: Blut-, 

ymp. 

ge-faßt 1 BEN Perfekt; | fassen 2 Adj; so, daß 
man seine Gefühle unter Kontrolle hat u. nicht 
weint u. klagt ~ beherrscht, ruhig: Sie nahm die 
Nachricht von seinem Tod g. auf 3 auf etw. (Akk) g. 
sein mit etw. Unangenehmem rechnen (auf das 
Schlimmste g. sein) 4 sich auf etw. (Akk) g. ma- 
chen gespr; etw. Schlimmes od. Unangenehmes 
erwarten u. sich seelisch darauf einstellen: Nach 
dem Urlaub kannst du dich auf einiges 5 machen! 

Ge-fecht das; -(e)s, -e; 1 ein mst kurzer ampf zwi- 

schen zwei feindlichen Gruppen in e-m Krieg 0. å.: 

Sie lieferten sich (= hatten) / Zr lieferte sich mit ihm 

ein (blutiges, hartes) G. | -K: Feuer-, Schein- 2ein 

Streit mit Worten: Gegner u. Befürworter der Ab- 

treibung lieferten sich ein hitziges G. || -K: Wort- I 


} od. 
Dea E S E ken kan B 
daran hindern, wirksam zu handeln o-đ.: Der 


Schnupfen hat ihn völlig außer G. gesetzt; etw. ins 
G. führen in e-r Diskussion etw. als Argument 
vorbringen || zu 1 ge-fechts-be-reit Adj 
ge-feit Adj; geschr; gegen etw. g. sein vor ctw. 
eschützt, sicher sein: Der Bär ist durch sein dickes 
Fell gegen die Kälte g.; Er glaubt, gegen Alkohol g. 
u sein 
Ge-fie.der das; -s, -; Kollekt; alle Federn e-s Vogels 
<ein Vogel putzt, sträubt sein G., plustert sein G. 


au 

ge-fie-dert Adj; nicht adv; 1 mit Federn: die Vögel, 
unsere gefiederten Freunde 2 Bot; e-r Feder ähnlich 
<ein Blatt) I 

Ge-fil-de das; -s, -; mst PI, lit; e-e schöne Landschaft 
od. Gegend 

Ge-tlecht das; -(e)s, -e; 1 etw. Geflochtenes x 
Flechtwerk || -K: Bast-, Draht-, Weiden- 2 ein 
dichtes Gewirr aus länglichen Teilen: £in Vogel hat 
sich im G. des Busches ein Nest gebaut || -K: Wurzel- 

ge-fleckt Adj; nicht adv; mit (farbigen) Flecken x 
geaprenkät <ein Fell, ein Gefieder, ein Stoff) || NB: 

fleckig 

gefife-sent-ich Adv; geschr = absichtlich (j-n g. 
ignorieren, übersehen): j-s Vorwurf g. überhören - 

ge-lloch-ten Partizip Perfekt; | flechten 

geflogen Partizip Perfekt; | fliegen 

ge-flo-hen [g3'flo:an] Partizip Perfekt; | fliehen 

ge-flos-sen Partizip Perfekt; ? fließen 

Ge-flü-gel das; -s; nur Sg, Kollekt; 1 alle Vögel wie 
z.B. Hühner, Enten od. Gänse, die man ißt od. 
wegen der Eier hält || K-: Geflügel-, -farm, -zucht || 
-K: Wild- 2 das Fleisch von G. (1) || K-: Geflügel-, 
salat, -wurst 

ge-flü-gelt Adj; nicht adv; (mst von Insekten o. ä.) mit 
Flügeln! (1) | NB: T Wort 

ge-foch-ten Partizip Perfekt; | fechten 

Ge-fol-ge das; -s, -; mst Sg, Kollekt; 1 alle Leute, die 
e-e wichtige Person begleiten u. für sie arbeiten: 
Etwa vierzig Ritter bildeten das G. des Königs || K-: 
Gefolgs-, -herr 2 alle Leute, die bei e-r Beerdigung 
den Toten zum Grab begleiten 

Ge-folg-schaft die; -, -en; 1 Kollekt; alle treuen An- 
hänger e-r (berühmten) Person % Anhängerschaft 
2 nur Sg, veraltend; Gehorsam, Treue (bes gegen- 
über e-m Herrscher) (j-m G.leisten) 3 j-m die G. 
(auf)kündigen I verweigern geschr; sich weigern, 
weiterhin für j-n zu arbeiten 

Ge-folgs-mann der; -es, Ge-folgs-leu:te | Ge-folgs- 
män:ner; veraltend = Anhänger (seine Gefolgsleu- 
te um sich scharen / versammeln) 

ge-fragt1 Partizip Perfekt; | fragen 2 Adj; nicht adv; 
<ein Künstler, ein Artikel) so, daß viele Leute sie 
gern haben, beschäftigen o. @. möchten: ein gefrag- 
tes Fotomodell; Dieser Autotyp ist stark g. 

ge-frä-Big Adj; pej; (von Menschen u. Tieren) so, daß 
sie gern schr viel essen = unersättlich: gefräßige 
Heuschrecken || hierzu Ge-trä-Big-kelt € 

Ge-frekte der; -n, -n; Mil; ein Soldat mit dem zweit- 
ya Rang || NB: ein Gefreiter; der Gefreite; 
den, dem, des Gefreiten 

ge-res-sen Partizip Perfekt; 1 fressen _ 

Ge-frier- im Subst; verwendet mst in Bezeichnungen 
für Geräte u. Behälter, in denen man Lebensmittel 
durch Gefrieren konserviert; das Gefrierfach, der 
Gefrierschrank, die Gefriertruhe, der Gefrier- 

rh die ee m gear 

“rieren; gefror, ist gefroren; [Vi] etw. gefriert etw. 
wird durch Kälte zu ef od. fest u. hart: Der Boden 
ist gefroren DR 
ge-frier-ge-trock-net Adj; nicht adv, bei niedrigen 
Qeriperaturen im Vakuum gefroren u. een 
(Ka ee) CC-0. Swami Atmanand Giri j 

Ge-frier-punkt der; nur Sg; die Temperatur, bei der 

etw. (bes Wasser) gefriert «> Siedepunkt || ID mst 
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gegeben 


die Stimmung sank unter den G. espr; die Stim- 
mung wurde schr unfreundlich u. küm (2) 

ge-froren 1 Partizip Perfekt; 1 frieren 2 Partizip 
Perfekt; t gefrieren 

Ge-fü.ge das; -s, -; 1 etw., das aus einzelnen Teilen 
(sachgerecht) zu e-m Ganzen zusammengesetzt ist 
~ Konstruktion: ein G. aus Balken 2 die Art u, 
Weise, in der einzelne Elemente / Teile ein (harmo- 
nisches) Ganzes bilden = Aufbau, Struktur: das 
wirtschaftliche u. soziale G. e-s Staates || -K: Lohn-, 
Preis-, Sozial-, Wirtschafts- 

ge-fü-gig Adj; pej; <ein Mensch) so, daß er immer 
das tut, was ein anderer will: sich j-n (durch Drohun- 
gen) g. machen || hierzu Ge-fü-gig-kelt die; nur Sg 


Ge-fühl das; -s, -e; 1 ein G. (+ Gen/von etw.) nur IT 


Sg; das, was man mit Hilfe der Nerven (des Tast- : 


sinns) am Körper spürt ~ Empfindung (ein G. 58 


der/von Kälte, Wärme, Nässe usw haben, verspü- 
ren): Nach dem Unfall hatte sie kein G. mehr in den 
Beinen || -K: Durst-, Hunger-, Schwindel-2einG. 
(+ Gen) das, was man in seinem Inneren (nicht mit 
dem Verstand) empfindet, spürt = Emotion, Em 
findung <ein beglückendes, beruhigendes G.; ein 
G. der Angst, Erleichterung, Freude, Geborgen- 
heit, Unsicherheit; ein G. beherrschen, unterdrük- 
ken, verdrängen, verbergen, zeigen; sich seiner Ge- 
fühle schämen): das G. zu ersticken || K-: Gefühls-, 
-ausbruch; gefühls-, -betont | -K: Abhängig- 
keits-, Angst-, Glücks-, Haß-, Rache-, Schuld- 3 
nur Sg; ein undeutliches Wissen, das auf Intuition, 
nicht auf dem Verstand beruht ~ Ahnung, Vermu- 
tung (ein mulmiges, ungues G. bei etw: haben}: 
Ich habe das dumpfe G., daß heute noch etw. Schlim- 
mes passiert 4 ein G. (für etw.) nur Sg; die Fähig- 
keit, etw. instinktiv richtig einzuschätzen od. zu 
machen % ein Gespür für etw. (etw. im G. haben): 
ein G. für Farben u. Formen, Rhythmus, Recht u. 
Unrecht haben || -K: Pflicht-, Scham-, Verantwor- 
tungs-, Zeit- || ID j-s Gefühle erwidern geschr; j-s 
Zuneigung erwidern (indem man ihm seine Zunei- 
gung zeigt); mit gemischten Gefühlen mit positi- 
ven u. zugleich negativen Gefühlen (2); etw. ist das 
höchste der Gefühle gespr, oft iron; etw. ist das 
Beste, was man sich vorstellen od. erwarten kann || 
zu 1 u. 2 ge-fühl-los Adj; zu 2 ge-fühls-arm Adj; 
nicht adv 
Ge-fühls-du-se-lel die; -, -en; mst Sg, pej; ein Verhal- 
ten, bei dem j-d zu vicle Gefühle (2) zeigt ~ Senti- 
mentalität 2 $ 3 
ge-fühls-kalt Adj; 1 nicht fähig od. bereit, auf die 
Gefühle anderer einzugehen * gefühllos, herzlos 2 
~ frigide || hierzu Ge-fühls-käl-te die — 
Ge-fühls-le-ben das; alle Gefühle (2), die j-d hat: 
Eintönige Arbeit wirkt sich negativ auf das G. aus 
Ge-fühls-mensch der; j-d, der in seinem Verhalten 
hauptsächlich vom Gefühl (2) u. nicht vom-Ver- 
stand beeinflußt wird «> Verstandesmensch 
Ge-fühls-sa-che die; mst in etw. ist (reine) G. etw. 
wird nur nach dem Gefühl (4) beurteilt: „Woher 
willst du wissen, daß sie es war?“ — „Das ist reine G.“ 
ge-fühl-voll Adj; 1 zu tiefen Gefühlen (2) fähig ~ 
empfindsam, sensibel > gefühlsarm (ein Mensch) 
2 oft pej; mit Gefühl, etwas sentimental (e-e 
Schwärmerei; ein Gedicht g. vortragen) 
ge-tun.den Partizip Perfekt; 1 finden 
ge-gan-gen Partizip Perfekt; | gehen At 
ge-ge-ben 1 Partizip Perfekt; T geben 2 Adj; nicht 
adv, geschr; als Tatsache bestehend = unum: 
stößlich (etw. als g. hinnehmen, voraussetzen; un- 
ter den gegebenen Umständen) 3 Adj; nur. attr, 
nicht adv, für e-n bestimmten Zweck geeignet, 


rabhuji) . Veda NPUSSERnF®. a ER zum gegebe- 


itpunkt au) zurückkommen & 
“di z ie Math; vor dem Rechnen bereits 


gegebenenfalls 


bekannt «+ gesucht <e-e Größe, e-e Zahl) | zu 1 
»ge-ben-heit die ; . 
Beste Tonteile Adv; geschr; wenn ein bestimmter 
Fall eintritt; Abk ggf.: G. wird die Regierung neue 
setze erlassen À 3 ; 
een Präp: mit Akk: 1 in Richtung auf j-n /etw. 
hin: sich mit dem Rücken g. die Wand lehnen; ein Dia 
g. das Licht halten 2 in die Richtung, aus der j-d/ 
etw. kommt = entgegen, wider: g. die Strömung 
schwimmen 3 g. + Zeitangabe; ungefähr zu dem 
genannten Zeitpunkt: Wir treffen uns dann (so) g- 
acht Uhr auf dem Rathausplatz 4 verwendet mit 
bestimmten Substantiven, Adjektiven u. Verben, 
um e-e Ergänzung anzuschließen: der Kampf g. die 
Umweltverschmutzung; mißtrauischg. j-n sein; aller- 
gisch g. Pollen sein; g. etw. protestieren; sich g. die 
Todesstrafe aussprechen 5 verwendet, um e-n Ge- 
gensatz, e-n Widerstand o.ä. zu bezeichnen ~ ent- 
gegen, wider: g. alle Vernunft, g. j-s Willen handeln 6 
verwendet, um die Bedingung auszudrücken, unter 
der man etw. erhält ~ im Austausch für: Diese 
Arznei ist nur g. Rezept erhältlich; Die Ware wird 
nur g. Barzahlung geliefert 7 gespr ~ im Vergleich 
zu: G. ihn bist du cin Riese 8 Sport; verwendet, um 
bei e-m sportlichen Wettkampf o.ä. den Gegner 
anzugeben <g. j-n spielen, gewinnen, verlieren}: 
Das Pokalspiel Hamburg g. Köln endete 3:1 9 
drückt aus, daß etw. zur Bekämpfung e-r Krank- 
heit o.ä. verwendet wird = für (11): ein Mittel g. 
Kopfschmerzen ; 
ge-gen? Adv; gespr;g. + Zahlenangabe x gehn, 
etwa: Es waren g. fünftausend Menschen zu der De- 
monstration erschienen 
Ge-gen- im Subst, betont, sehr produktiv; 1 drückt 
aus, daß j-d/etw. aus der entgegengesetzten.Rich- 
tung kommt; das Gegenlicht, die Gegenströ- 
mung 2 drückt aus, daß etw. zur Widerlegung od. 
zur Bekämpfung von etw. verwendet wird; das Ge- 
genbeispiel, der Gegenbeweis, das Gegenge- 
wicht, die Gegenmaßnahme, das Gegenmittel 3 
drückt aus, daß etw. e-e Reaktion auf etw. Ähnli- 
ches od. Vergleichbares ist; das Gegenangebot, 
der Gegenangrift, das Gegenargument, die Ge- 
genbehauptung, der Gegenbesuch, die Gegen- 
forderung, die Gegenfrage, das Gegenge- 
schenk, die Gegengewalt, die Gegenleistung, 
die Gegenliebe, die Gegenoffensive, die Gegen- 
spionage, der Gegenvorschlag 
Ge-gen-be-we-gung die; 1 e-e Bewegung! (2) in die 
andere Richtung (e-e G. auslösen) 2e-e organisier- 
te Gruppe, die in Opposition zu etw. steht 
Ge-gen-be-such der; mst in e-n G. machen j-n besu- 
chen, der einen (kurz) vorher selbst besucht hat 
Ge-gend die; -, -en; 1 ein (mst relativ kleiner) Teil e-r 
Landschaft, dessen Grenzen nicht genau bestimmt 
sind <e-e einsame, verlassene, gebirgige G.; durch 
die G. fahren, sich die G. ansehen): Unsere Reise 
führte uns durch die schönsten Gegenden Frankreichs 
2 ein Teil der Stadt, dessen Grenzen nicht genau 
bestimmt sind ~ Stadtviertel: in e-r vornehmen G. 
wohnen || -K: Bahnhofs-, Villen- 3 die G. um + 
Ortsbezeichnung die (nähere) Umgebung e-r Stadt: 
Sie wohnt in der G. um Frankfurt 4in der G. + Gen 
an e-m nicht näher bestimmten Bereich am Körper: 
Schmerzen in der G. des Herzens || -K: Blinddarm-, 
Herz-, Magen- 5 nur Sg, gespr; die Bewohner e-r 
bestimmten G. (2): Die ganze G. Strömie zusammen 
‚als die Kirche brannte || ID j-d macht die G. unsi. 
cher gespr; j-d streift irgendwo herum u h 
kleine (kriminelle) Delikte: £-e Bande von Fane 
ee machte die G: unsicher 
e-gen-dar-stel-lung die; e-e Dars š 
verhalts durch e-n ee} gasach 
lautende Darstellung in der Presse od. im F 


t 


each 
‘ernse- 


hen korrigiert werden soll. Die Medien könne 
rechtlich gezwungen werden, e-e solche Darstellune 
zu veröffentlichen (e-e G. veröffentlichen) & 

ge-gen-ein-an.der Adv; c-e Person / Sache gegen die 
andere (drückt c-e Gegenseitigkeit aus): Gerd u 
Peter kämpften g. (= Gerd kämpfte gegen Peter, u. 
Peter gegen Gerd); Die Spione wurden g. ausge. 
tauscht, zwei Freundinnen g. ausspielen 

ge-gen-ein-an.der- im Verb, betont u. trennbar, we. 
nig produktiv, Die Verben mit gegeneinander- WCET- 
den nach folgendem Muster gebildet: gegeneinan- 
Ger - stießen gegeneinander — gegeneinander- 
gestoßen 
gegeneinander- bezeichnet die Richtung von jm/ 
ctw. auf j-d anderen /etw. anderes zu (u. umge- 
kehrt); 
gegeneinanderstoßen: Die beiden Autos stießen 
gegeneinander (= Ein Auto stieß gegen das andere 
u. umgekehrt) 
ebenso: etw. (PI) gegeneinanderdrücken, etw, 
(Pl) gegeneinanderpressen, (etw. (PD) gegen- 
einanderschlagen 

Ge-gen-fahr-bahn die; die Fahrbahn, auf der der 
Gegenverkehr fährt 

Ge-gen-ge-wicht das; 1 ein G. (zu etw.) ein Gewicht 
(6), das ein anderes Gewicht ausgleicht, aufhebt 2 


, ein G. (zu etw.) ein Gegensatz als (notwendiger) 


Ausgleich: /hre Liebe war ein G. zu seiner Härte u, 
Ungeduld 


Ge-gen-gift das; ein Gift, das gegen die Auswirkun- 


gen e-s anderen Giftes hilft 


Ge-gen-kan-di-dat der; j-d, der bei e-r Wahl? (1) 


gegen e-n Konkurrenten kandidiert: Die Opposition 
stellte e-n Gegenkandidaten auf 


ge-gen-läu-fig Adj; in entgegengesetzter Richtung 


<e-e Bewegung; e-e Entwicklung, e-e Tendenz) 


Ge-gen-lei-stung die; e-e G. (für etw.) etw., das man 


j-m gibt od. das man für ihn tut, weil er einem etw. 
gegeben od. etw. für einen getan hat: Er reparierte 
ihr kaputtes Auto. Als G. (dafür) bekam er fünf 
Flaschen Wein; Keine Leistung ohne G.! 


Ge-gen-licht das; nur Sg; (beim Fotografieren) 


Licht, das genau in die Richtung der Kamera fällt I 
K-: Gegenlicht-, -aufnahme 


Ge-gen!lie-be die; mst in (bei j-m) auf G. stoßen von 


J-m c-e positive Reaktion auf etw. erhalten: Er ist 
mit seinen Vorschlägen auf wenig G. gestoßen || NB: 
mst verneint od. eingeschränkt verwendet 


Ge-gen-mit-tel das; ein Mittel, das gegen e-e Krank- 


heit, ein Gift usw hilft 


Ge-gen-par-tei die; 1 e-e Gruppe, die e-e andere 


(entgegengesetzte) Meinung hat als e-e andere 
Gruppe 2 Jur; der Gegner vor Gericht (z. B. einer 
der Ehepartner bei c-r Scheidung) 3 die G. ergrei- 
fen sich (als Dritter) auf die Seite der G. (1) stellen 


Ge-gen-pol der; 1 der andere (entgegengesetzte) Pol 


(3) 2 j-s G. j-d, der (mst in seinem Charakter u. 
Temperament) ganz anders ist als e-e andere Person 


Ge-gen-pro-be die; die Überprüfung e-s (Rechen)Er- 


gebnisses o.ä. durch umgekehrtes Rechnen (also 
z.B. durch Subtrahieren vom Ergebnis, wo man 
vorher zum Ergebnis hin addierte) 


Ge-gen-re-ak-tl-on die; e-e Reaktion als Antwort auf 


e-e Reaktion, die vorher erfolgt ist 


Ge-gen-re-de die; mst Sg; 1 geschr = Antwort, Erwi- 


derung 2 > Widerspruch 


Ge-gen-rich-tung die; die (Fahrt)Richtung, die der 


eigenen Richtung entgegengesetzt ist: In der G. war 
ein kilometerlanger Stau 


Ge-gen-satz der; 1 ein großer, wichtiger Unterschied 


zwischen zwei nen, Dingen, Eigenschaften 


x “Di hen in 
De Een em 


. eklatanten G. dar 2 im G. zu „mi etw. im Unter- 


| 
j 
| 
N 
| 


schied zu j-m / etw., als Kontrast zu j-m / ctw.: Er ist 


1,90 m groß — Im G. zu ihm ist sein Vater ziemlich . 


in 3 
ge-gen-sätzich Adj; <Meinungen, Standpunkte) 
so, daß sie sich stark voneinander unterscheiden x 
unterschiedlich x 
Ge-gen»schlag der; 1 ein Schlag als Reaktion aufe-n 
‚Schlag, den man vorher von j-m bekommen hat 2 
e-e (militärische od. polizeiliche) Maßnahme als 
Reaktion auf c-e vorausgegangene Provokation od. 
e-n (militärischen) Angriff: Die Polizei holte zum G. 
gegen die Drogenmafta aus 
Ge-gen:sel-te die; 1 die andere, gegenüberliegende 
Seite von etw.: Er grüßte von der G. der Straße 
freundlich herüber 2 ~ Gegenpartei (1,2), Geg- 


ner - 
ge-gen-sel-tig Adj; 1 so, daB einer für den anderen 
tut, was der andere für ihn tut œ~ wechselseitig 
«Beeinflussung, Hilfe): Sie haben sich g. bei der 
Arbeit geholfen 2 beide Seiten betreffend: Sie trenn- 
ten sich im gegenseitigen Einvernehmen 
Ge-gen«sel-tig-keit die; -; nur Sg; mst in etw. beruht 
auf G. etw. ist in gleichem Maße (sowohl bei dem 
einen als auch bei dem anderen) vorhanden: Das 
gute Verhältnis zu seinen Nachbarn beruht auf G. 
Ge-gen-spie-ler der;1 ~ Gegner, Widersacher 2 ein 
Spieler (beim Sport od. bei Spielen wie z. 2. 
Schach), der gegen e-n anderen spiclt, kämpft 
Ge-gen-stand der; 1 ein mst relativ kleiner, fester 
Körper, den man nicht genauer benennen kann od. 
will ~ Ding (ein eckiger, kantiger, runder, ovaler, 
schwerer G.) || -K: Gebrauchs-; Glas-, Metall-; 
Kunst- 2 mst Sg; der G. + Gen das, worauf j-s 
Handeln gerichtet ist x Objekt (1), Ziel (4): Die 
Rede des Ministers wurde zum G. heftiger Kritik der 
Opposition 3 mst Sg; der G. -+ Gen der zentrale 
Gedanke e-s Gesprächs, e-r (wissenschaftlichen) 
Untersuchung, Abhandlung o.ä. © Thema: Die 
Manipulation von Genen war der G. seines Vortrags 
| -K: Diskussions-, Forschungs-, Gesprächs- 
ge-gen:ständ-lich Adj; so, daß die gemalten od. ge- 
formten Gegenstände aussehen wiein der Wirklich- 
keit (u. daß man sie erkennen kann) x konkret +> 
abstrakt <e-e Darstellung, Kunst, Malerei) || hierzu 
Ge-genständ-lich.keit die; nur Sg 
ge-gen-stands-los Adj; 1 nicht gerechtfertigt % un- 
begründet <ein Verdacht, ein Vorwurf) 2 nicht 
mehr notwendig, weil sich die Umstände geändert 
haben * hinfällig, überflüssig: Falls Sie bereits ge- 
zahlt haben sollten, betrachten Sie diese Mahnung 
als g.! || hierzu Ge-gen»stands-lo-sig-keit die; nur Sg 
ge-gen-steu-ern; steuerte gegen, hat gegengesteuert; 
B]1 (beim Autofahren) das Auto kurz in e-e andere 
Richtung lenken, um z. B. die Wirkung des Windes 
auszugleichen 2 etw. (Dar) g. Maßnahmen ergrei- 
fen, um e-e unerwünschte Entwicklung zu bremsen 
od. zu stoppen: Politiker u. Kirchen versuchen, dem 
Trend zum Extremismus gegenzusteuern i 
Ge-gen-stim-me die; c-e Stimme, die bei e-r Abstim- 
mung gegen e-n Kandidaten od. e-n Antrag abgege- 
wird: Der Antrag wurde mit einer G. angenom- 
men 
Ge-gen-stoß der; 1 ein Stoß als Reaktion auf e-n 
toß, den man vorher von j-m bekommen hat 2 x 
Gegenschlag (2) € 
"gen-stück das; 1 e-c Person / Sache, die j-d/etw. 
anderem genau entspricht 2 ~ Gegenteil _ 
Ge-gen-teil das; mst Sg; e-e Person, Sache, Eigen- 
schaft usw, die völlig andere Merkmale hat als e-e 
andere Person, Sache, Eigenschaft usw: Das G. von 
„groß“ ist „klein“; Rita ist ein sehr ruhiges Mädchen 
-ihr Bruder ist genâu das ‚vomihr; Zueistsch 
re, Pläne erfolgreich zu sein, doch bald schlug 
es ins G. um || ID (ganz) im G. verwendet, um e-€ 
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Gegenverkehr 


Antwort cinzuleiten, durch die e-e Frage verneint 
wird, od. um c-r Aussage völligzu widersprechen = 
keineswegs: „Du bist sicher todmüde!“ — „Oh nein, 
ganz im G.!“ || hierzu ge-gen-sek-tig Adj 

Ge-gen-tor das; Sport; ein Tor? (2), das von der 
Gegenmannschaft erzielt wird 

ge-gen-Über' Präp; mit Dat; 1 das Gesicht od. die 
Vorderseite genau dem Gesicht /der Vorderseite 
von j-m/etw. zugewandt: Er setzte sich seinem 
Nachbarn g.; Ihr Haus steht g. der Kirche 2 verwen- 
det, um c-n Vergleich herzustellen: G. der Hochsai- 
son ist die Nachsaison besonders billig; Sie ist dir g. 
im Vorteil 3 j-m g. im Verhalten, Umgang mit j-m: 
Mir g. ist sie immer sehr nett || NB: Bei Personalpro- 


nomen wird g. immer nachgestellt: Er wohnt ihr g. | 
ge-gen-Über? Adv; auf der entgegengeseizten Seite \' 
von etw. (direkt, genau, schräg g.): Wir stehen hier | 
am Nordufer des Bodensees — direkt g. liegt die 2 


Schweiz 

Ge-gen-über das; -s, -; j-s G. j-d, der sich gegenüber! 
(1) von j-m befindet: Im Zug kam ich mit meinem G. 
ins Gespräch 

ge-gen-über- im Verb, betont u. trennbar, wenig pro- 
duktiv; Die Verben mit gegenüber- werden nach 
folgendem Muster gebildet: gegenübersitzen — saß 
gegenüber — gegenübergesessen 
gegenüber- drückt (in Verbindung mit sich od. ein- 
ander) aus, daß j-s Gesicht od. die Vorderseite von 
etw. genau dem Gesicht /der Vorderseite von j-m/ 
etw. zugewandt ist bzw. wird; 
sich (Dat Pl) I einander gegenübersitzen: Sie sa- 
Pen sich | einander im Zug gegenüber = Der eine saß 
auf der einen Seite (des Abteils), u. ihm zugewandt 
saß auf der anderen Seite der andere 
ebenso: j-mietw./sich (Pl)leinander gegen- 
überllegen, gegenüberstehen; sich j-m/ etw. 
gegenübersetzen, gegenüberstellen 

ge-gen-ü-ber-ste-hen (hat) 3] 1 j-m l etw. g. so ste- 
hen, daß das Gesicht dem Gesicht von j-d anderem 
od. e-m Gebäude, Objekt o. ä. zugewandt ist: Als sie 
um die Ecke bog, stand sie plötzlich e-r alten Freun- 
din gegenüber 2 (Personen) stehen sich gegen- 
über zwei od. mehrere Personen stehen so, daß sie 
sich gegenseitig anblicken: Sie standen sich lange 
schweigend gegenüber, bevor sie sich in die Arme 
fielen 3 <zwei Mannschaften, feindliche Trup 
o.ä.) stehen sich gegenüber zwei Mannschaften 
spielen (bald) gegeneinander / feindliche ruppe 
kämpfen (bald) gegeneinander 4 (Gebäude, Objek- 
te o.ä.) stehen sich gegenüber zwei od. mehrere 
Gebäude, Objekte o.ä. stehen auf verschiedenen 
Seiten von etw. (z. B. e-r Straße) u. sind einander 
zugewandt 5 (Meinungen, Ansichten) stehen 
sichleinander gegenüber zwei od. mehr ver- 
schiedene Meinungen, Ansichten treffen aufeinan- 
der, widersprechen sich 6 etw. (Dat) g. mit etw. 
konfrontiert werden (Problemen, Schwierigkeiten 
g.) 7 j„mletw. irgendwie g. e-e bestimmte Hal- 
tung od. Einstellung gegenüber j-m/etw. haben: 
e-m Plan skeptisch g. = 

_ ge-gen-über-stel-len (hat) F) 1 etw. (Akk) etw. 

(Dat) g. etw. so hinstellen, daß es etw. anderem 
zugewandt ist: Den Fernseher stellen wir der Couch 
gegenüber 2 j-n j-m g. mst c-n Verdächtigen mit 
Zeugen od. dem Opfer e-s Verbrechens konfrontie- 
ren, um zu schen, ob diese ihn als den Täter wieder- 
erkennen: Der vermeintliche Täter wurde dem Opfer 
gegenübergestellt | NB: mst im Passiv! 3 Personen, 
Dinge) einander g. zwei od. mehrere Personen / 
Dinge miteinander vergleichen: Nachdem wir die 
Bewerber einander gegenübergestellt hatten, wußten 


i i j e kamen || zu 2 Ge-gen- 
Bn Veda wie dah ae E NekeA ag z kamen : 


Ge-gen-ver-kehr der; die Fahrzeuge, die einem auf 


Gegenwart 


der Straße aus der anderen Richtung entgegenkom- 
men {G. haben; es herrscht starker G.) 

Ge-gen-wart die: -; nur Sg; 1 die Zeit zwischen Ver- 
gangenheit u. Zukunft, also jetzt (in der G.) || K-: 
Gegenwarts-, -kunst, -literatur, -sprache 2 mstin 
j-s G. in Anwesenheit von j-m: /n seiner G. ist sie 
immer schr nervös Ä 

pA aa Adj; 1 nur attr od adv; in der Gegen- 
wart (1) ~ derzeitig-, zur Zeit: die gegenwärtige 
Situation auf dem Arbeitsmarkt; Er befindet sich g. 
im Ausland 2 nicht adv, geschr; persönlich anwe- 
send: Er war bei der Versammlung nicht g. 3 geschr; 
im Gedächtnis gespeichert (etw. g. haben; j-m ist 
etw. g.) 


777 Ge-gen-wehr die; -; nur Sg, geschr ~ Widerstand 


© <ohne G.; (keine) G. leisten): Die Bankräuber lei- 
©) steten bei ihrer Festnahme keine G. 


7 @g-gen-wind der; der Wind, der gegen die Richtung 


weht, in die sich j-d/etw. bewegt: Wegen des star- 
ken Gegenwindes hatte der Flug Verspätung 
ge-gen-zeich-nen; zeichnete gegen, hat gegenge- 
zeichnet; Fi) etw. g. etw. unterschreiben, das schon 
j-d anderer unterschrieben hat (e-n Vertrag, ein Do- 
ument g.) || hierzu Ge-gen-zeich-nung die; nur Sg 
Ge-gen-zug der; 1 e-e Maßnahme als Reaktion auf 
e-e (vorhergehende) Maßnahme mst seines politi- 
schen Gegners (e-n taktisch klugen G. machen) 2 
Im G. (zu etw.) als Reaktion auf e-e Maßnahme: /m 
G. zur Verhaftung ihrer Attaches brach die Regie- 
rung die diplomatischen Beziehungen ab 
ge-ges-sen Partizip Perfekt; 1 essen 
ge-glj-chen Partizip ES 1 gleichen 
ge-glitten Partizip Perfekt; 1 gleiten 
ge-giom-men Partizip Perfekt; 1 glimmen 
Gegner der; -s, -; 1 die Person(en), gegen die man 
kämpft, spielt od. mit der / denen man Streit hat x 
Feind, Widersacher (ein fairer, persönlicher, politi- 
scher, militärischer, ebenbürtiger, überlegener, un- 
erbittlicher, zäher G.; e-n G. besiegen, schlagen, 
ausschalten, überlisten, überrennen; e-m G. unter- 
liegen; j-n zum G. haben): Gleich in der ersten 
‚Runde des Turniers stieß er auf den schwersten G. 2 
ein G. + Gen I von etw. j-d, deretw. ablehnt, gegen 
etw. kämpft ++ Verfechter: ein entschiedener G. der 
Rassendiskriminierung, der Todesstrafe sein I hierzu 
Geg-ne-rin die; -, -nen 2 
geg-ne-rl-sch- Adj; . ar attr, nicht adv; zum Gegner 
(1) gehörend, den Gegner (1) betreffend <die Seite, 
die Mannschaft, die ei, die Tru 
Geg-ner-schaft die; -, en; mst Sg x 
seine G. gegen die Todesstrafe 
ge-gọl-ten Partizip Perfekt; { gelten 
ge-go-ren Partizip Perfekt; T gären 
ge-g9s-sen Partizip Perfekt; | gießen 
ge-gril-fen Partizip Perfekt; 1 greifen 
Ge-ha-be das; -s; nur Sg, pej; ein Verhalten, durch 
das j-d zeigen will, wie wichtig er zu sein glaubt = 
Getue (ein auffalliges, d G.) 
ge-habt, ge-habt 1 Partizip Perfekt; 1 haben 2 Adj; 
nur in wie g. ger; we es bisher geplant od. üblich 
es wie g. 
«te das; -n; nur Sg = Hackfleisch: ein Pfund 
er kaufen || NB: Gehacktes; das Gehackte; 


h ten 
Ge-halt! das, bes © der; -(e)s, Ge-häl-ter; das 
das ein Angestellter für seine Arbeit (mst a 


position (2): 


ziehen) | K-: Gehalts-, „abrechnung -anspruch 
-empfänger, -erhöhung, -fortzahlung, konto, 


-kürzung, -zula -K: 
nats. | NB nage I Anfangs-, Jahres-, Mo- 
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Gehalt? der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 der G. (an etw 
(Dat)) der Anteil, den ein bestimmter Stoff inem 
Gemisch, e-r Verbindung hat: Der G. an Eisen i 
diesem Erz ist gering 2 geschr; die Gedanken "i 

Ideen, die in e-m (mmst literarischen) Werk enthalten 

sind || hierzu ge-halt-los Adj; ge-haltvoll 4; 
ge-han.di-capt, ge-han-di-kapt [gs'hendike t] Adi: 
ohne Steigerung, mst präd; (bes in bezu g auf spont 3 
che Wettkämpfe verwendet) wegen e-r Verletzuns 
o.ä. behindert od. benachteiligt 8 
ge-han«gen Partizip Perfekt; | hängen! 
ge-har-nischt Adj; energisch u. scharf formuliert 
(weil man empört od. wütend ist) <ein Brief. ein 
et dj; voller Bosheit x bi 
ge-häs-sig Adj; voller Bosheit ~ bösartig, mißei d 
stig (e-e Bemerkung, ein Kommentar)“ Er Pe 
mißgünstiger Mensch, der g. über andere Leute redet 
|| hierzu Ge-häs-sig-keit die 
ge-häuft 1 Partizip Perfekt; T häufen 2 gehäufter 
gehäuftest-; Adj; mst adv = häufig (etw. tritt g. auf, 
kommt g. vor): In diesem Monat kam es g. zu 
Unfällen 3 Adj; ohne Steigerung, nicht adv; <ein 
Löffel) so gefüllt, daß cin kleiner Berg (von Zucker, 
Salz, Kaffeepulver o. ä.) daraufliegt ++ gestrichen: 
ein gehäufter Teelöffel Zucker 

Ge-häu-se das; -s, -; 1 die relativ harte, schützende 

Hülle bes e-r Schnecke || -K: Schnecken- 2 der Teil 
e-s Apfels od. e-r Birne, in dem die Kerne sind l-K: 
Kern- 3 die feste Hülle e-s (elektrischen) Geräts, e-r 
Maschine: das G. e-r Uhr || -K: Holz-, Metall- 

Ge-he:ge das; -s, -; ein Gelände mit e-m Zaun, in 
dem Tiere gehalten werden, z. B. in e-m Zoo | ID 
J-m ins G. kommen gespr; j-s Absichten u. Pläne 
stören 
ge-heim Adj; 1 so, daß andere Personen nichts davon 
erfahren (sollen) <ein Auftrag, Pläne; e-e Ver- 
schwörung; Gedanken, Wünsche): Pläne über mili- 
tärische Stützpunkte sind streng g. || K-: Geheim-, 
-abkommen, -agent, -akte, -bund, -dokument, 
"nummer, -organisation, -rezept, -schrift, "Spra- 
che, -versteck, -wafle 2 im geheimen ohne daB 
J-d etw. erfährt od. bemerkt (etw. bleibt im gehei- 
men; etw. im geheimen planen, vorbereiten) 3 mst 
attr; mit dem Verstand nicht zu erklären x mysteri- 
ös, rätselhaft, seltsam: Der Hellseher schien geheime 
Kräfte zu besitzen i 

Ge-heim-dienst der; e-e staatliche Organisation, die 
geheime Informationen aus anderen Ländern 
schaffen u. geheime Dinge des eigenen Landes vor 
fremden Spionen schützen soll 

ge-heim-halten; hielt geheim, hat geheimgehalten; 
F] etw. (vor j-m) g. e-n Vorfall nicht öffentlich 
bekannt werden lassen: Die ganze Affäre wurde von 
der Regierung geheimgehalten || hierzu Ge-helm- 
hal-tung die; nur Sg 

Ge-heim-nis das; -ses, -se; 1 etw., das andere Leute 
nicht erfahren sollen <ein streng gehütetes G.; j-m 
ein G. anvertrauen, offenbaren, verraten; j-n in ein 
G. einweihen; ein G. bewahren, lüften; (keine) Ge- 
heimnisse vor j-m haben) || -K: Amts-, Beicht-, 
Berufs-, Staats- 2 mst Pl, oft hum; etw., das für den 
Normalmenschen sehr schwer zu verstehen ist: 
in die Geheimnisse der Chemie einweihen; Die Natur 
birgt viele Geheimnisse 3 ein offenes G. ctw., das 
allgemein bekannt ist, aus bestimmten Gründen 
aber offiziell nicht erwähnt od. bekanntgegeben 
wird 4 kein G. aus etw. machen etw. offen aus- 
sprechen od. zugeben A 

Ge-heim-nis-krä-me-rei die; -, -en; mst Sg, gespr; en 
Verhalten, bei dem man so tut, als hätte man 

heimnisse || hierzu Ge-heim-nis-krä-mer der Beal 


Beamte 


e er nicht verraten 


: Arbei u i i 
are cin Honorary Sehnuepie 3 a) T A A Ceea | 


e-heim-nis-um-wit-tert Adj; geschr; mit seltsamen, 
geheimnisvollen Geschichten verbunden: ein ge- 
heinnisumwittertes altes Schloß 

e-heim-nis-voll Adj; 1 so, daB man es nicht (mit 
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dem Verstand) erklären kann ~ mysteriös, rätsel-, 


haft <e-e Kraft): seit seinem geheimnisvollen Ver- 
schwinden 2 so, als ob man ein Geheimnis hätte (g. 
lächeln, un) Er 

Ge-heim-po:li-zel die; c-e Polizei, deren Aufgabe es 
ist, alles, was gegen den Staat gerichtet ist, zu be- 
kämpfen 3 

Ge-heim-rats-ecken (k-k) die; PI, gespr hum; zwei 
Stellen rechts u. links an der Stirn von Männern, an 
denen die Haare ausgefallen sind (G. bekommen) 

Ge-heim-tip der; mst hum; ein Ort, ein Lokal o. ä., die 


nicht unbedingt g. 20 zu weit g. das akzeptable Maß 
überschreiten: Als er seinen Chef anschrie, ist er 
wohl zu weit gegangen 21 msi Das geht zu weit! das 
ist übertrieben, das ist nicht mehr akzeptabel: Sie 
will, daß wir alles noch einmal machen, aber das geht 
wirklich zu weit! 22 etw. geht irgendwohlin!ir- 
gendwann irgendwie ctw. fährt od. fliegt wie auf 
dem Fahrplan o. ã. angegeben: Dieser Zug geht nur 
bis Zürich — dort müssen wir umsteigen; Wann geh 

das nächste Flugzeug nach Frankfurt?; Geht der Zug 
pünktlich? 23 etw. geht Irgendwohin etw. zeigt in 
e-e bestimmte Richtung: Das Fenster geht auf die 
Straße 24 etw. geht irgendwohin etw. führt zum 
genannten Ziel, etw. verläuft in die genannte Rich- 


tung: Der Weg geht nach Bonn, zum See, entlang der Fa 
Stadtmauern 25 etw. geht Irgendwohin etw. trifft G 
etw.: Der Schuß ging ins Auge; Der Ball g ET 


relativ unbekannt od. neu sind, aber als sehr emp- 
fehlenswert gelten 


Ge-heiß das; nur in auf (J-s) G. veraltend x auf j-s ing ins Tor, MARN 


gegen die Latte 26 etw. geht Irgendwohln etw. 


(mündlichen) Befehl 

ge-hemmt 1 Partizip Perfekt; t hemmen 2 gehemm- 
ter, gehemmtest-; Adj; mit Hemmungen, seine Ge- 
fühle zu zeigen +> gelöst, locker: Fremden gegen- 
über ist.er immer sehr g. || hierzu Ge-hemmt-heit die; 
nur Sg 

ge-hen ['ge:an]; ging, ist gegangen; Fi] 1 sich aufrecht 
auf den Füßen mit relativ langsamen Schritten fort- 
bewegen (barfuß, gebückt, langsam, schnell, am 
Stock, auf ee piraten auf u. ab g.): 
„Willst du im Auto mitfahren?“ — „Nein, ich gehe 
lieber“ || K-: geh-, -behindert, -fähig | NB: T 
laufen 2 irgendwohin g.; g. + Infinitiv sich ir- 
gendwohin begeben (um ctw. zu tun): einkaufen, 
schlafen, schwimmen g.; ins | zu Bett g.; nach Hause 
g.; Ich muß bald zum Arzt g.; Gehst du mit mir ins 
Kino? 3 e-n Ort verlassen % weggehen: „Willst du 
schon wieder g.? Du bist doch gerade erst gekom- 
men!“ 4 irgendwohln g. e-e Schule o. ä. regelmäßig 
besuchen, e-e Ausbildung machen (in den Kinder- 
garten, zur Schule, in die Hauptschule, ins /aufs 
Gymnasium, auf die Universität g.) 5 Irgendwo- 
hin g. sich irgendwohin begeben, um dort zu leben 
(u. zu arbeiten): ins Ausland, nach oke ins Klo- 
ster g. 6 irgendwohin g. e-e berufliche Tätigkeit in 
e-m bestimmten Bereich aufnehmen: in die Indu- 
strie, in den Staatsdienst, zum Film g. 7 an etw. 
(Akk) g. mit e-r Tätigkeit beginnen <an die Arbeit, 
ans Werk g.) 8 in etw. g. e-n neuen Lebensab- 
schnitt anfangen <in Pension, in Rente, in den Ru- 
hestand g.) 9'irgendwohin g. e-e Reise irgendwo- 
hin machen <auf Reisen g.; in Urlaub g.) 10 seinen 
Arbeitsplatz aufgeben od. aufgeben müssen % aus- 
scheiden (4): Zwei unserer Mitarbeiter gehen Ende 
des Jahres 11 etw. geht zu Ende zur Neige etw. 
wird bald zu Ende sein 12 j-d geht auf die + Zahl 
j-d wird bald ein bestimmtes Alter erreichen: Er 
geht auf die.50 13 irgendwie g. e-e bestimmte Klei- 
dung tragen: Sie geht in Schwarz | in Trauer; Im 
Fasching gehe ich dieses Jahr als Indianer 14 mit j-m 
9. gespr; (als Jugendlicher) mit j-m e-e feste Liebes- 
beziehung haben 15 an etw. (Akk) g. ohne Erlaub- 
nis etw. benutzen o. &.: Geh ja nicht an meinen Com- 
puter, wenn ich nicht da bin! 16 etw. geht irgendwo- 
hin etw. findet irgendwo genügend Platz = etw. 
paßt irgendwohin: In den Krug gehen drei Liter; Der 
Tisch geht nicht durch die Tür 17 j-dI etw. geht 
(j-m) bis an etw. (Akk) I bis zu etw. j-d etw. reicht 
bis zu e-m bestimmten Punkt: Sie geht ihm bloß bis 
andie Schulter, Das Wasser geht mir bis zum Knie 18 
etw. geht nach j-m I etw. etw. richtet sich nach j-s 

ünschen, e-m Maßstab o. ä.: Es kann nicht immer 
alles nach dir | deinem Kopf (= deinen Wünschen) 
8.! 19 J-d gehtnachatw.\ird.richtet sein 
lungsweise o.ä, nach etw.: Normalerweise ist 
etter um diese Zeit schön, aber danach kann man 


SR heran 


gelangt irgendwohin, wird weitergegeben od. ver- 
reitet: Der Zettel ging von Hand zu Hand; Die 
Nachricht ging durch die Presse 27 etw. geht an 
Į-n lirgendwohin etw. ist an j-n gerichtet / für ein 
Ziel bestimmt: Der Brief geht an Oma, nach Köln, 
nach Amerika 28 etw. geht (irgendwie) etw. funk- 
tioniert (irgendwie): Die Uhr geht falsch; Er fuhr 
gegen den Zaun, weil seine Bremsen nicht gingen 29 
etw. geht irgendwie etw. läuft irgendwie ab, ver- 
läuft irgendwie: Bei der Prüfung ist alles gut gegan- 
gen; In dieser Firma geht es drunter u. drüber, Ver- 
such's mal, es geht ganz leicht!; Kannst du mir erklä- 
ren, wie dieses Spiel geht? 30 etw. geht etw. läutet 
(mst als Signal 0.4.) (die Alarmanlage, die Sirene, 
das Telefon, die Türklingel geht) 31 etw. geht etw. 
ist möglich: Es geht leider nicht, daß wir uns morgen 
treffen; „Ich hätte morgen gern frei. Geht das?“ 32 
į-d I etw. geht gespr; j-d / etw. ist zwar nicht beson- 
ders gut o. ä., aber doch noch akzeptabel: Sie geht ja 
noch, aber er ist wirklich unmöglich!; Geht das so (= 
ist das so in Ordnung) od. soll ich mich umziehen?; 
Die Vorspeise war nicht sehr gut, aber die Haupispei- 
se ging 33 etw. geht etw. bekommt allmählich - 
(durch Hefe od. Sauerteig) ein größeres Volumen 
z% etw. geht auf: den Hefeteig, Kuchen g. lassen 34 
etw. geht (irgendwie) etw. wird (von vielen Leu- 
ten) gekauft: Seidenhemden gehen zur Zeit sehr gut 
35 etw. geht (irgendwo) vor sich etw. geschieht, 
läuft ab: In diesem Haus gehen seltsame Dinge vor 
sich - Türen öffnen u. schließen sich von selbst, u. 
alles mögliche verschwindet spurlos 36 etw. geht 
über etw. (Akk) etw. ist mit etw. nicht zu bewälti- 
gen, etw. übersteigt etw. (etw. geht über j-s Kräfte, 
Geduld, Verstand, Horizont, Möglichkeiten): Das 
Vorhaben geht über unsere finanziellen Möglichkei- 
ten 37 etw. geht in etw. (Akk) etw. tritt in e-e neue 
Phase, in ein neues Stadium o. ä.: Die Verhandlun- 
gen gehen in die dritte Runde, ins zweite Jahr 38 etw. 
geht + Präp + Subst verwendet, um ein Verb zu 
umschreiben; etw. geht zu Bruch ~ etw. zer- 
bricht; etw. geht in Druck ~ etw. wird gedruckt; 
etw. geht in Erfüllung = etw. erfüllt sich; etw. 
geht in Produktion => etw. wird produziert; [F] 39 
etw. g. e-e bestimmte Strecke zu Fuß zurücklegen: 
e-n Umweg g.; Gehst du ein Stück mit mir (= beglei- 
test du mich ein Stück)?; Ich bin ae Strecke in Ei 
Stunden gegangen; [Fig] 40 j-m geht es Irgendwie 
jd befindet sich (körperlich od. seelisch) in der 
genannten Verfassung: „Wie geht es dir?“ — „Mir 
geht's ganz gut, danke.“ 41 es geht um etw. etw. ist 
das Thema, der Inhalt, der Anlaß o.ä. von etw.: 
Worum ging es bei eurem Streit?; Worum geht es in 
dem Buch? 42 j-m geht es um etw. etw. ist j-m ìn e-r 
; Mir geht es nur darum, die 
j ASUMI es geht gegen 
Mitternacht es wird bald Mitternacht || ID 'in sich 


Gehen 


kk) g. etw. bereuen u. intensiv darüber nachden- 
= Pr wird gegangen gespr hum; j-d verliert 

- seine Stellung, wird entlassen; wo er/sie geht u. 
steht immer u. überall: Er raucht Pfeife, wo er geht 
u. steht; nichts geht Über j-n / etw. es gibt nichts 
besseres als j-n /etw.; Gehen Sle / Geh mir doch 
damit (vom Leib)! gespr; Lassen Sie/Laß mich 
damit in Ruhe; Wie geht's, wie steht's? gespr; 
verwendet als formelhafte Frage nach j-s Verfas- 
sung; Er/Sie ist von uns gegangen euph; er/sie 
ist gestorben || > Gang RER 

Ge-hen das; -s; nur Sg, Sport; e-e Disziplin der 
Leichtathletik, bei der (anders als beim Laufen) 
immer ein Fuß den Boden berühren muß || -K: 

mom 20-km-Gehen, 50-km-Gehen || hierzu Ge-her der; 

1 5, -; Ge-herrin die; -, -nen : 

7 ge-hen-las-sen, sich; läßt sich gehen, ließ sich gehen, 
hat sich gehen(ge)lassen; [Fr] sich g. sich nicht be- 
herrschen +> sich zusammennehmen, sich zusam- 
menreißen: Auf der Party ließ er sich ziemlich gehen 

ge-heu-er [ga'haye] Adj; mst in’etw. Ist J-m nicht 
(ganz) g. etw. ruft Angst od. Zweifel bei j-m hervor 
æ etw. ist j-m unheimlich, verdächtig: Der Weg 
durch den len Park war mir nicht g. 3 

Ge-hil-fe der; -n, -n; 1 j-d, der in e-m Betrieb o. &. in 
e-r untergeordneten Position arbeitet || -K: Büro-, 
Haus-, Kanzlei- 2 j-d, der j-m hilft, ein Verbrechen 
zu begehen, ohne jedoch die Tat selbst auszuführen 
= Komplize 3 geschr = Helfer || NB: der Gehilfe; 
den, dem, des Gehilfen || hierzu Ge-h|in die; -, -nen 

Gehirn das; -(e)s. -e; 1 das Organ im Kopf von 
Menschen u. Tieren, mit dem sie denken u. fühlen 
æ Hirn: Der Schädel schützt das G. vor Verletzun- 

. gen || K-: Gehirn-, -blutung, -chirurgie, -nerv, 
operation, -tumor, -windung, -zelle 2 gespr = 
Verstand, Denkvermögen (sein G. anstrengen» 

Ge-hirn-er-schüt4te-rung die; e-e zeitweise Schädi- 
gung des Gehirns (bes durch e-n Schlag od. Sturz), 
die mit Kopfweh u. Übelkeit verbunden.ist 

Ge-hjrn-hautjent-zün-dung die; e-e Entzündung der 
Hirnhaut; Med Meningitis 

Ge-hirn-schlag der; Med = Schlaganfall 

Ge-hirn-schmalz das; gespr hum = Verstand: Für 
diese Arbeit brauchst du viel G. 

Ge-himm-wä-sche die; der Versuch, j-n durch Folter 
dazu zu bringen, bes seine politische Einstellung zu 
ändern od. Geheimnisse zu verraten <j-n e-r G. 
unterziehen, e-e G. mit j-m machen) 

ge-ho-ben 1 Ba Perfekt; 1 heben 2 Adj; mst 
attr; auf e-r relativ hohen (sozialen) Stufe <e-e Posi- 
tion, e-e Stellung; der Mittelstand) 3 Adj; mst attr 
æ% gewählt (mst e- Ausdrucksweise) 4 Adj; mst 
en) 5 froh, heiter <mst in pelobener Stimmung 

ij; msi attr z% ruchsvoll (2) Xfür 
gehobene (= hohe) Ansprüche) DS 
Ge-höft das; -(e)s, -e = Bauernhof 
len Partizip Perfekt; | helfen 
iz das; -es, -e; 1 c-e kleine Gruppe von Sträu- 
chern u. niedrigen Bäumen 2 nur Pl, Kollekt: Bäu- 
me u. Sträucher 

Ge-hör [*he:g] das; e)s; nur Sg; 1 der Sinn (1), mit 

dem in gutes, feines G. haben; 

orientieren): nach G. 


etw. zu G. bringen geschr veraltend; ein Lied od. 
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Gedicht (feierlich) vortragen || zu 1 r! 
aichi ay EN ; Sans Adj; 

ge-hor-chen; gehorchte, hat gehorchr; (Fi 
etw.) g. das tun, was j-d verlangt od. aa gm! 
o.ä. vorschreibt (j-m blind (= unkritisch), will; 
aufs Wort g.): Er gehorchte dem Wunsch sein 
Vaters u. ging auf die höhere Schule 2 mst eher 
gehorcht J-m nicht ein Teil des Körpers funktio. 
niert nicht so, wie man es wünscht: Die Arme, Bein 
gehorchen j-m nicht mehr; Seine Stimme gehorchte 
ihm nicht mehr c 

ge-hö-ren; gehörte, hat gehört; F 1 ein Tier 1 etw, 
gehört j-m ein Tier /etw. ist j-s Eigentum od. Be. 
sitz: Das Haus, in dem wir wohnen, gehört meinen 
Eltern; Weißt du, wem diese Katze gehört? 2 etw, 
gehört j-m etw. ist vollständig für j-n bestimmt & 
etw. ist j-m gewidmet: Unserem einzigen Sohn ge- 
hört unsere ganze Liebe 3 J-d etw. gehört zu etw 
j-d /etw. ist (wichtiger) Teil e-s Ganzen, e-r Einheit 
x j-d/etw. zählt zu etw.: Sie gehört zur Familie 
zum engsten Freundeskreis; Das gehört zum All e- 
meinwissen 4 ein Tier l etw. gehört irgendwohin 
irgendwo ist der richtige Ort, Platz o.ä. für ein 
Tier / etw.: Die Fahrräder gehören in die Garage; Ein 
groper Hund gehört nicht in e-e kleine Wohnung; 
Gehört die Bemerkung überhaupt zum Thema? 5 
etw. gehört zu etw. etw. ist für etw. notwendig: Es 
gehört viel Geschick dazu, sein Auto selbst zu repa- 
rieren 6 j-d 1 etw. gehört + Partizip Perfekt; bes 
südd gespr; verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
(mit j-m) getan werden sollte od. müßte: So ein 
Lärm gehört doch verboten!; Fe) 7 etw. gehört sich 
etw. entspricht den guten Sitten, den gesellschafitli- 
chen Normen % etw. schickt sich: Unanständige 
Witze gehören sich nicht in e-r solchen Gesellschaft; 
Es gehört sich nicht, so etw. zu sagen 

Ge-hör-gang der; Med; die Verbindung zwischen der 
“Ohrmuschel u. dem Trommelfell 

gehörig Adj; 1 nur attr od adv; so, wie es richtig od. 
angemessen ist = gebührend ++ ungenügend (der 
Respekt: sich g. entschuldigen) 2 nur attr od adv, 
gespr; viel, groß od. intensiv = anständig (4), tüch- 
tig <e-e gehörige Tracht Prügel, ein Schrecken; j-n 
g. ausschimpfen, verprügeln, erschrecken): Es ge- 
hört e-e gehörige Portion Glück dazu 3 (zu) j-mI 
En A geschr; j-m gehörend, e-n Teil von etw. 

en 


Ge-hğrn das; -(e)s, -e; Kollekt; die Hörner bestimm- 
ter Tiere, z. B. von Rindern, Schafen, Ziegen od. 
Antilopen || NB: T? Gewelh 

ge-hömt Adj; nicht adv; 1 mit Hörnern <ein Dämon, 
ein Tier) 2 mst attr, veraltend; von seiner Ehefrau 
(sexuell) betrogen <mst der Ehemann) , 

ge-hor-sam Adj; 1 (J-m gegenüber) g. sich so ver- 
haltend, wie es die Eltern, Lehrer usw wünschen = 
artig, folgsam <> störrisch <ein Kind, ein Sohn, e 
Tochter): g. zu Bett gehen 2 veraltend; ohne 
Willen od. die Fähigkeit, Kritik an j-m zu äußern, 
der in der (sozialen) Hierarchie höher steht <ein 
Diener, ein Soldat, ein Untertan) || hierzu 
hor-sam-keit die; nur Sg 

Ge-hor-sam der; -s; nur Sg; ein gehorsames Verhal- 
ten <blinder (= absoluter, unkritischer) G.; (-M) 
G. leisten, den G. verweigern; unbedingten G. (von 
-m) fordern) 

h«stelg der; -(e)s, -e; (in Städten) ein besonderer, 
mst erhöhter Weg für Fußgänger an der Seite e-r 
Straße = Bürgersteig (den G- benutzen; auf dem 
G. bleiben) 


oft, viel o. ö., bis man es nicht mehr erträgt: 


Fußweg 


Geht-nicht-mehr nur in bis zum G. gespr; so lange, 
Ich hab 


Ve EN ap Bürgersteig 2 = 


ie. 


Tataia 


| 
| 
| 


r ['gaje] der; -s, -; 1 ein großer Vogel, der bes 

ges Aek toter Tiere lebt ~ Aasgeier 2 gespr pej; 
ein sehr habgieriger Mensch || ID Hol dich í Hol’s 
der G.! gespr! verwendet, um seinen Arger über 
j-n/etw. auszudrücken _ 

Gel-fer der; -s; nur Sg; Speichel, der c-m Tier aus dem 
Maul rinnt s 

gel-fern; geiferte, hat gegeifert; F]1 ein Tier geifert 
ein Hund, ein Wolf o. ä. läßt Speichel aus dem Maul 
fließen 2 (gegen j-n) g. pej; mit wütenden u. gehäs- 
sigen Worten über j-n schimpfen || zu 2 Gel-fe-rer 
der Pike Pd a ae. ee = 

Gel-ge die, -, -n; ein Musikinstrument mit vier Sai- 
ten, das mit e-m Bogen! (3) gestrichen wird u. das 
man zum Spielen an die Schulter legt > Violine 
«(auf e-r) G. spielen) || T Abb. unter Streichinstru- 
mente || K-: Geigen-, -bogen, -saite, -virtuose || 
ID die erste G. spielen gespr; e-e führende Positi- 
on haben; die zweite G. spielen gespr; wenig Ein- 
fluß haben 3 

gel-gen; geigte, hat gegeigt; Vin] (etw.) g. gespr; etw. 
auf der Geige spielen || ID es }-m g. gespr; j-n lange 
u. heftig schimpfen  j-m e-e Standpauke halten 

Gel-gen-ka-sten der; ein Behälter, in dem man e-e 
Geige aufbewahrt od, transportiert 

Gel-ger-zäh-ler der; Phys; ein Gerät, mit dem man 
radioaktive Strahlung mißt _ 

gell Adj; gespr; 1 mst pej; begierig auf Sex <j-n g. 
machen}: Ær ist ein geiler Bockl2 (bes von Jugendli- 
chen) verwendet, um Anerkennung auszudrücken 
æ super, toll: Echt g., dein neues Auto! 3 auf etw. 
(Akk) g. sein (bes von Jugendlichen verwendet) 
etw. sehr gern tun, haben od. erreichen wollen % 
auf etw. scharf / wild sein: Er ist ganz g. auf den Job 
|| hierzu Gell-heit die; nur Sg 

-gell im Adj, begrenzt produktiv, gespr, mst pej; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß j-d etw. sehr gern 
tun, haben od. erreichen möchte x -gierig; arbelts- 
gell, karrleregeil, machtgeil, profitgeil, sensa- 
tionsgeil 

Gel.sel die; -, -n; e-e Person, die j-d gefangengenom- 
men hat u. die er erst freiläßt, wenn e-e andere 
Person bestimmte N erfüllt (z. B. Geld 
zahlt) <e-e G. nehmen; j-n als/zur G. nehmen) || 
K-: Geisel-, -befrelung, -drama, -gangster ? 

Gel-sel-nah-me die; -, -n; das Gefangennehmen einer 
Geisel od. mehrerer Geiseln || hierzu Gel-sel-neh- 
mer der; -s, - ; 

Gelß die; -, -en; südl ® ® e-e weibliche Ziege 

Gelß-bock der; südd® ® e-e männliche Ziege = 

egen 

Gel-Bel die; -, -n; 1 geschr; c-e sehr große Plage (1) 
Heimsuchung: Die Pest war e-e G. der Mi t2 
hist; ein Stab mit Riemen, mit dem j-d zur Strafe 
geschlagen wurde 3 bes südd ® ® x Peitsche 

gel-Beln; geißelte, hat gegeißelt; Fi) 1 etw. g. geschr; 
etw. scharf verurteilen % anprangern: die Korrupti- 
on der Regierung g.; soziale Mißstände g. 2 etw. 
geißelt j-n (Kollekt od PI) geschr; e-e Katastrophe 
peinigt, quält das Volk o. ã.: Die Pest geißelte das 
Volk im Mittelalter 3 j-n I sich g. hist; j-n | sich mit 
er Geißel (2) schlagen || hierzu Gel-Be-lung die 

Geist! der; -(e)s; nur Sg; 1 die Fähigkeit des Men- 
schen zu denken, sein Bewußtsein (4) œ% Intellekt, 
Verstand <e-n regen, wachen, scharfen G. haben, 
seinen G. anstrengen) || K-: Geistes-, -zustand 2 
die innere Einstellung od. Haltung, die mst e-e Be- 
ae: 9 charakterisiert ~ Gesinnung: der de- 

ratische, olympische G. || K-: Geistes-, -hal- 

tung, -richtung, -strömung, -verwandtschaft | 
K: Ao einachafts;; Kampf-, Klassen-, Mann- 


a TEE 


a tische. .bescet 
{der G. der Zeit) | -K: Zelt- 4 Phil, das, was e-n 
Orper zum Lebewesen macht ++ Körper, Materie: 
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Geistesgeschichte 


Gott hauchte Mensch u. Tier den G. ein 5 im Geiste 
nicht wirklich, sondern nur in j-s Phantasie <j-n/ 
etw. im Geiste vor sich sehen, im Geiste bei jm 
sein): Er sah sich im Geiste schon als neuen Abtei- 
lungsleiter 6 in J-s Geist(e) geschr; so, wie es j-d 
getan od. gewollt hätte % in J-s Sinn(e) <in j-s 
Geist(e) handeln): Die Firma wird ganz im Geiste 
_ des verstorbenen Gründers geführt | ID den/sel- 
nen G. aufgeben gespr hum =~ sterben; etw. gibt 
den! seinen G. auf gespr; ein Gerät od. k-e Ma- 
schine hört auf zu funktionieren; j-m auf den G. 
gehen gespr; j-m lästig sein = j-m auf die Nerven 
gehen; seinen G. sprühen lassen! vor G. sprü- 
hen viele kluge Gedanken interessant u. witzig for- 
mulieren; Der G. Ist willig, aber das Fleisch Ist 
schwach oft hum; verwendet, wenn man erklären 
will, warum man das nicht einhalten konnte, was 
man sich vorgenommen hatte || zu 1 gelst-los Adj; 
gelstreich Adj; gelstvoll Adj 
Geist? der; -{e)s, -er; 1 ein gedachtes (überirdisches) 
Wesen ohne Körper, das gut od. böse zu den Men- 
schen ist, z. B. e-e Fee od. ein Dämon (ein guter, ein 
böser G.; Geister beschwören; an Geister glauben) 
I K-: Gelster-, -beschwörung, glaube, -welt || 
-K: Brunnen-, Luft-, Wald- 2 ein Mensch, den jd 
nach dessen Tod als G. (1) zu hören od. zu sehen 
glaubt <ein G. erscheint j-m, geht um, spukt): In 
dem alten Schloß geht nachts der G. e-s Ritters um I 
-K: Geister-, -erscheinung, -haus, «schloß, 
-spuk, -stimme 3 ein + Adj + G. ein Mensch mit 
der genannten Eigenschaft <ein dienstbarer, 
freundlicher, hilfreicher, unruhiger G.Y || -K: Pla- 
ge-, Quäl- 4 ein großer G. j-d, der wegen seiner 
Intelligenz u. seiner neuen Ideen wichtig ist: Rous- 
seau war einer der größten Geister seiner Zeit 5 der 
Heilige G. die Erscheinung des christlichen Gottes, 
die mst als Taube dargestellt wird || ID mst Daran i 
Hier scheiden sich die Gelster über dieses Thema 
gibt es unterschiedliche Meinungen; mst Du bist 
wohl von allen guten Geistern verlassen! gespr; 
du spinnst wohl! || zu 2 gel-ster-haft Adj 
Gel-ster-bahn die; ein großes Gebäude auf Jahr- 
märkten, in dem man mit kleinen Wagen durch 
dunkle Räume fährt u. durch unheimliche Geräu- 
sche u. Gegenstände erschreckt wird 
Gel-ster-fah-rer der; ein Autofahrer, der auf der Au- 
tobahn in die falsche (entgegengesetzte) Fahrtrich- 
tung fährt 
Gel-ster-hand die; mst in wie von/durch G. als 
hätte es e-e eh od. an En ; 
stern; geisterte, hat | ist gegeistert; [Wi] (ist) 1 ir- 
S ondwolin g. zu e-r Zeit, inder alle A wach 
sein u. umhergehen: nachts durchs Haus, durch den 
Garten g. 2 etw. geistert Irgendwohin ein Licht 
leuchtet schwach u. sich irgendwo: Lichter, 
die durch den Nebel, über den Himmelgeistern3 etw. 
geistert durch j-s Kopf etw. gibt j-m keine Ruhe, 
fallt ihm immer wieder ein <ein Gedanke, e-e Idee, 
e-e Vorstellung); F=] (kat) 4 irgendwo geistertes 
an e-m gehen Geister? (2), Gespenster um % 
irgendwo spukt es i $ 
G el-ster-siun-de die; nut Sg; die Stunde nach Mitter- 
nacht, in der nach altem Aberglauben die Geister? 


(2) erscheinen f 
gelstes-a nd Adj = unkonzentriert, zer- 

streut || hierzu Gel-stes-ab-we-sen-heit die; nur Sg 
Gel-stes-blitz der; gespr; e-e plötzliche (gute) Idee % 

Gedankenblitz {e-n G. haben) — ; 
Gel-stesige-gen-wart die; die Fähigkeit, in e-r ge- 


fährlichen od. unan en Situation schnell u. 
ee handeln (dieG. haben + zu + Infinitiv): 


5 i Unfall vermieden 
Yiri > 
Gel-stes-ge-schich-te die; nur Sg; die Geschichte der 


Gehen 


Akk) g. etw. bereuen u. intensiv darüber nachden- 
a Kh wird gegangen gespr hum; j-d verliert 

- seine Stellung, wird entlassen; wo er/sie geht u. 
steht immer u. überall: Er raucht Pfeife, wo er geht 
u. steht: nichts geht über j-n I etw. es gibt nichts 
besseres als j-n /etw.; Gehen Sie I Geh mir doch 
damit (vom Leib)! gespr; Lassen Sie / Laß mich 
damit in Ruhe; Wie geht's, wie steht’s? gespr; 
verwendet als formelhafte Frage nach j-s Verfas- 
sung; Er / Sie Ist von uns gegangen euph; er/sie 
ist gestorben || > Gang Be 

Gehen das; -s; nur Sg, Sport; e-e Den der 
Leichtathletik, bei der (anders als beim ufen) 
immer ein Fuß den Boden berühren muß || -K: 
20-km-Gehen, 50-km-Gehen || hierzu Ge-her der; 
-s, -; Ge-herrin die; -, -nen 


So ge-hen-las-sen, sich; läßr sich gehen, ließ sich gehen, 


hat sich gehen(ge)lassen; Fe) sich g. sich nicht be- 
herrschen + sich zusammennehmen, sich zusam- 
menreißen: Auf der Party ließ er sich ziemlich gehen 
ge-heu-er [gə'həye] Adj; mst in’etw. Ist J-m nicht 
(ganz) g. etw. ruft Angst od. Zweifel bei j-m hervor 
x etw. ist j-m unheimlich, verdächtig: Der Weg 
durch den klen Park war mir nicht g. nn 
Ge-hil-fe der; -n, -n; 1 j-d, der in e-m Betrieb o. ä. in 
e-r untergeordneten Position arbeitet || -K: Büro-, 
Haus-, Kanzlei- 2 j-d, der j-m hilft, ein Verbrechen 
zu begehen, ohne jedoch die Tat selbst auszuführen 
= Komplize 3 geschr x Helfer || NB: der Gehilfe; 
den, dem, des Gehilfen || hierzu Ge-h|.fin die; -, -nen 
Ge-hirm das; -(e)s, -e; 1 das Organ im Kopf von 
Menschen u. Tieren, mit dem sie denken u. fühlen 
= Hirn: Der Schädel schützt das G. vor Verletzun- 
gen || K-: Gehirn-, -blutung, -chirurgle, -nerv, 


` operation, -tumor, -windung, -zelle 2 gespr = 


Verstand, Denkvermögen (sein G. anstrengen» 

Ge-hirm-er-schüt-te-rung die; e-e zeitweise Schädi- 
gung des Gehirns (bes durch e-n Schlag od. Sturz), 
die mit Kopfweh u. Übelkeit verbunden. ist 

Ge-hirn-hautjent-zün-dung die; e-e Entzündung der 
Hirnhaut; Med Meningitis 

Ge-hirn-schlag der; Med = Schlaganfall 

Ge-hjm-schmalz das; gespr hum = Verstand: Für 
diese Arbeit brauchst du viel G. 

Ge-hjm-wä-sche die; der Versuch, j-n durch Folter 
dazu zu bringen, bes seine politische Einstellung zu 
ändern od. Geheimnisse zu verraten <j-n e-r G. 
unterziehen, e-e G. mit j-m machen 

1 Partizip Perfekt; 1 heben 2 Adj; mst 
attr; auf e-r relativ hohen (sozialen) Stufe <e-e Posi- 
tion, e-e Stellung; der Mittelstand) 3 Adj; mst attr 
= gewählt (mst e-e Ausdrucksweise) 4 Adj; mst 
attr. œ froh, heiter <mst in gehobener Stimmung 
sein) 5 Adj; mst attr m arr tuctisvoll (2) <für 

e 


das 
g ten Partizip Perfekt; 
jeholten Partizip Perfekt: | 


chern u. niedrigen Bäumen 2 nur PI, Kollekt; Bäu- 
hr een e)s; nur Sg; 1 der S 
~-nø:g] das; -(e)s; nur Sg; 1 der Sinn (1), mit 
dem man hören kann (ein les, feines G. haben: 
sich nach dem G. richten /orientieren): nach G. 
Klavier spielen || K-: Gehör-, -fehler, -sinn 2 das 
absolute G. ‚Mus; die Fähigkeit, die Höhe e-s 
Toneszu mmen, wenn man ihn hört (ohne ihn 
mit anderen zu vergleichen) 3 (j-n) um G. bitten 
geschr; j-n bitten, einem zuzuhören 4 (bei j-m) G. 
‚finden geschr; von j-m angehört werden & (beij-m) 
auf Verstāndnis stoßen: Er fand mit seinem Gesuch 
bei dem Amt kein G;$ j-m G. schenken geschr; j-m 
zuhören 6 sich (Dat) G. verschaffen geschr; 
ken, daß andere eimech hören de: 
etw. zu G. bringen geschr veraltend; ein Lied od. 


Ge-họr-sam der; -s; nur Sg; ein 
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Gedicht (feierlich) vortragen || zu 1 ge-hör-log 4 dj; 
Bu air Th ne 3 
e-hor-chen; gehorchte, hat gehorcht; F) 1 (j- 
Yen.) g. das tun, was j-d verlangt od. El d al 
o. ä. vorschreibt <j-m blind (= unkritisch), willig 
aufs Wort g.): Er gehorchte dem Wunsch seines 
Vaters u. ging auf die höhere Schule 2 mst etw 
gehorcht j-m nicht ein Teil des Körpers funktio. 
niert nicht so, wie man es wünscht: Die Arme, Beine 
gehorchen j-m nicht mehr; Seine Stimme gehorchte 
ihm nicht mehr 
ge-hö-ren; gehörte, hat gehört; FI} 1 ein Tier I etw, 
gehört J-m ein Tier /etw. ist j-s Eigentum od, Be. 
sitz: Das Haus, in dem wir wohnen, gehört meinen 
Eltern; Weißt du, wem diese Katze gehört? 2 etw, 
gehört j-m etw. ist vollständig für j-n bestimmt ~ 
etw. ist j-m gewidmet: Unserem einzigen Sohn ge- 
hört unsere ganze Liebe 3 J-d/ etw. gehört zu etw, 
j-d /etw. ist (wichtiger) Teil e-s Ganzen, e-r Einheit 
æ j.d/etw. zählt zu etw.: Sie gehört zur Familie 
zum engsten Freundeskreis; Das gehört zum Allge- 
meinwissen 4 ein Tier l etw. gehört Irgendwohln 
irgendwo ist der richtige Ort, Platz o.ä. für ein 
Tier / etw.: Die Fahrräder gehören in die Garage; Ein 
großer Hund gehört nicht in e-e kleine Wohnung; 
Gehört die Bemerkung überhaupt zum Thema? 5 
etw. gehört zu etw. etw. ist für etw. notwendig: Es 
gehört viel Geschick dazu, sein Auto selbst zu repa- 
rieren 6 jJ-d/etw. gehört + Partizip Perfekt; bes 
südd gespr; verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
(mit j-m) getan werden sollte od. müßte: So ein 
Lärm gehört doch verboten!; VA T etw. gehört sich 
etw. entspricht den guten Sitten, den gesellschaftli- 
chen Normen % etw. schickt sich: Unanständige 
Witze gehören sich nicht in e-r solchen Gesellschaft; 
Es gehört sich nicht, so etw. zu sagen 
Ge-hör-gang der; Med; die Verbindung zwischen der 
“Ohrmuschel u, dem Trommelfell 
gehörig Adj; 1 nur attr od adv; so, wie es richtig od. 
angemessen ist = gebührend +> ungenügend {der 
Respekt: sich g. entschuldigen) 2 nur attr od adv, 
gespr; viel, groß od. intensiv % anständig (4), tüch- 
tig (e-e gehörige Tracht Prügel, ein Schrecken; j-n 
ausschimpfen, verprügeln, erschrecken): Es ge- 
hört e-e gehörige Portion Glück dazu 3 (zu) J-mI 
etw. g. geschr; j-m gehörend, e-n Teil von etw. 
bildend 
Ge-höm das; -(e)s, -e; Kollekt; die Hörner bestimm- 
ter Tiere, z. B. von Rindern, Schafen, Ziegen od. 
Antilopen || NB: 1 Geweih 
ge-hömt Adj; nicht adv; 1 mit Hörnern <ein Dämon, 
ein Tier) 2 mst attr, veraltend:; von seiner Ehefrau 
(sexuell) betrogen (mst der Ehemann) _ 
ge-hor-sam Adj; 1 (j-m gegenüber) g. sich so ver- 
haltend, wie es die Eltern, Lehrer usw wünschen % 
artig, folgsam «> störrisch <ein Kind, ein Sohn, e€ 
Tochter): g. zu Bett gehen 2 veraltend;, ohne 
Willen od. die Fähigkeit, Kritik an j-m zu äußern, 
der in der (sozialen) Hierarchie höher steht (ein 
Diener, ein Soldat, ein Untertan) || hierzu Ge- 
hor-sem-keit die; nur Sg 
horsames Verhal- 


ten <blinder (= absoluter, unkritischer) G.; (j-m) 
G. leisten, den G. verweigern; unbedingten G. (von 
j-m) fordern 


Geh-steig der; -(e)s, -e; (in Städten) ein besonderer; 


mst erhöhter Weg für Fußgänger an der Seite ©-T 
Straße x Bürgersteig abe auf.dem 
G. bleiben) 


Geht-nicht-mehr nur in bis zum G. gespr; 3 lange, 


oft, viel o. ä., bis man es nicht mehr erträgt: Ich hab’ 


Fußweg 


P NEE A TE Geil Hürgerteig 2 


r ['gaje] der; -s, -; 1 ein großer Vogel, der bes 

en H jeisch toter Tiere lebt ~ Aasgeier 2 gespr pej; 
cin sehr'habgieriger Mensch || ID Hol dich í Hol’s 
der G.! gespr! verwendet, um seinen Arger über 
j-n /etw. auszudrücken a 

Gel-fer der; -s; nur Sg; Speichel, der e-m Tier aus dem 
Maul rinnt 

SHom; geiferte, hat gegeifert; Fi] 1 ein Tier geifert 
ein Hund, ein Wolf o. ä. läßt Speichel aus dem Maul 
fließen 2 (gegen j-n) g. pej; mit wütenden u, gehäs- 
sigen Worten über j-n schimpfen || zu 2 Gel-fe-rer 

1,5, = r eate 

ie die, -, -n; ein Musikinstrument mit vier Sai- 
ten, das mit e-m Bogen! (S) gestrichen wird u. das 
man zum Spielen an die Schulter legt > Violine 
((auf e-r) G. spielen) || T Abb. unter Streichinstru- 
mente || K-: Gelgen-, -bogen, -saite, -virtuose | 
ID die erste G. spielen gespr; e-e führende Positi- 
on haben; die zweite G. spielen gespr; wenig Ein- 
Sigon: zeigte, hat gegeigt; DEI (etw) 

en; geigte, hat gegeigt; etw.) g. gespr; etw. 

alla Gele e spielen || ID es j-m g. gespr; j-n lange 
u. heftig schimpfen % j-m e-e Standpauke halten 

Gel-gen-ka-sten der; ein Behälter, in dem man e-e 
Geige aufbewahrt od. transportiert 

Gel-ger-zäh-ler der; Phys; ein Gerät, mit dem man 
radioaktive Strahlung mißt 

gell Adj; gespr; 1 mst pej; begierig auf Sex <j-n 
machen): Er ist ein geiler Bock! 2 (bes von Jugendli- 
chen) verwendet, um Anerkennung auszudrücken 
æ super, toll: Echt g., dein neues Auto! 3 auf etw. 
(Akk) g. sein (bes von Jugendlichen verwendet) 
etw. sehr gern tun, haben od. erreichen wollen % 
auf etw. scharf / wild sein: Er ist ganz g. auf den Job 
|| hierzu Gell-heit die; nur Sg 

-geil im Adj, begrenzt produktiv, gespr, mst pej; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß j-d etw. sehr gern 
tun, haben od. erreichen möchte % -gierig; arbeits- 
geil, karrieregeil, machtgeil, profitgeil, sensa- 
tionsgeil 

Gel-sel die; -, -n; e-e Person, die j-d gefangengenom- 
men hat u. die er erst freiläßt, wenn e-e andere 
Person bestimmte Forderungen erfüllt (z. B. Geld 
zahlt) <e-e G. nehmen; j-n als/zur G. nehmen) || 
K-: Geisel-, -befrelung, -drama, -gangster : 

Gel-sel-nah-me die; -, -n; das Gefangennehmen einer 
Geisel od. mehrerer Geiseln || hierzu Gel-sel-neh- 
mer der; -s, - 

Gelb die; -, -en; südd ® ® e-e weibliche Ziege 

eelß-bock der; süidi ® ® e-e männliche Ziege x 


egen 

Gel-Bel die; -, -n; 1 geschr; e-e sehr große Plage (1) % 
Heimsuchung: Die Pest war e-e G. der Menschheit 2 
hist; ein Stab mit Riemen, mit dem j-d zur Strafe 

geschlagen wurde 3 bes südd ® ® x Peitsche 
gel-Bein; geißelte, hat gegeißelt; Fi] 1 etw. g. geschr; 
etw. scharf verurteilen = anprangern: die Korrupti- 
on der Regierung g.; soziale Mißstände g. 2 etw. 
geißelt j-n (Kollekt od Pl) geschr; e- Katastrophe 
peinigt, quält das Volk o. å.: Die Pest geißelte das 
Volk im Mittelalter 3 j-n 1 sich g. hist; j-n | sich mit 

e-r Geißel (2) schlagen || hierzu Gel-Be-lung die 
Geist! der; -(e)s; nur Sg; 1 die Fähigkeit des Men- 
schen zu denken, sein Bewußtsein (4) = Intellekt, 
Verstand <e-n regen, wachen, scharfen G. haben, 
Seinen G. anstrengen) || K-: Geistes-, -zustand 2 
die innere Einstelle od. Haltung, die mst e-e Be- 
3? (1) charakterisiert > Gesinnung: der de- 
ratische, olympische G. || K-: Geistes-, -hal- 
tung, -richtung, -strömung, -verwandtschaft || 
"N: Gemeinschafts-, Kampf-, Klassen-, Mann- 

‚Schafts- 3 das Charakteristische\bes €t 

{der G. der Zeit) || -K: Zeit- 4 Phil; das, was e-n 
Orper zum Lebewesen macht «> Körper, Materie: 


Ve k 
I 
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Gott hauchte Mensch u. Tier den G. ein 5 im Geiste 
nicht wirklich, sondern nur in j-s Phantasie <j-n/ 
etw. im Geiste vor sich sehen, im Geiste bei m 
sein): Er sah sich im Geiste schon als neuen tel- 
lungsleiter 6 In j-s Geist(e) geschr; so, wie es jd 
getan od. gewollt hätte = in j-s Sinn(e) <in j-s 
Geist(e) handeln): Die Firma wird ganz im Geiste 
des verstorbenen Gründers geführt || ID den/sel- 


` nen G. aufgeben gespr lium sterben; etw. gibt 


den! seinen G. auf gespr; ein Gerät od. k-e Ma- 
schine hört auf zu funktionieren; j-m auf den G. 
gehen gespr; j-m lästig sein = j-m auf die Nerven 
gehen; seinen G. sprühen lassen vor G. sprü- 
hen viele kluge Gedanken interessant u. witzig for- 
mulieren; Der G. ist willig, aber das Fleisch Ist 
schwach oft hum; verwendet, wenn man erklären 
will, warum man das nicht einhalten konnte, was 
man sich vorgenommen hatte || zu 1 gelst-los Adj; 
gelstreich Adj; gelst-voll Adj 
Gelst? der; -(e)s, -er; 1 ein gedachtes (überirdisches) 
Wesen ohne Körper, das gut od. böse zu den Men- 
schen ist, z. B. e-e Fee od. ein Dämon (ein guter, ein 
böser G.; Geister beschwören; an Geister glauben) 
I K-: Geister-, -beschwörung, glaube, -welt || 
-K: Brunnen-, Luft-, Wald- 2 ein Mensch, den jd 
nach dessen Tod als G. (1) zu hören od. zu sehen 
glaubt <ein G. erscheint j-m, geht um, spukt}: In 
dem alten Schloß geht nachts der G. e-s Ritters um I 
-K: Geister-, -erscheinung, -haus, -schloß, 
-spuk, -stimme 3 ein + Adj + G. ein Mensch mit 
der genannten Eigenschaft <ein dienstbarer, 
freundlicher, hilfreicher, unruhiger G.X || -K: Pla- 
ge-, Quäl- 4 ein großer G. j-d, der wegen seiner 
Intelligenz u. seiner neuen Ideen wichtig ist: Rous- 
seau war einer der größten Geister seiner Zeit 5 der 
Heilige G. die Erscheinung des christlichen Gottes, 
die mst als Taube dargestellt wird || ID mst Daran / 
Hier scheiden sich die Geister über dieses Thema 
gibt es unterschiedliche Meinungen; mst Du bist 
wohl von allen guten Geistern verlassen! gespr; 
du spinnst wohl! || zu 2 gel-ster-haft Adj 
Gel-ster-bahn die; ein großes Gebäude auf Jahr- 
märkten, in dem man mit kleinen Wagen durch 
dunkle Räume fährt u. durch unheimliche Geräu- 
sche u. Gegenstände erschreckt wird 
Gel.ster-fah-rer der; ein Autofahrer, der auf der Au- 
tobahn in die falsche (entgegengesetzte) Fahrtrich- 
tung fährt 
Gel-ster-hand die; mst in wie vonldurch G. als 
hätte es ee pen od. an Er 
stern; geisterte, hat | ist gegeistert; [Fi] (ist) 1 ir- 
Sendrche g. zu e-r Zeit, in der alle A wach 
sein u. umhergehen: nachts durchs Haus, durch den 
Garten g. 2 etw. gelstert Irgendwohin ein Licht 
leuchtet schwach u. sich irgendwo: Lichter, 
die durch den Nebel, über den Himmel geistern3etw. 
geistert durch J-s Kopf etw. gibt j-m keine Ruhe, 
fällt ihm immer wieder ein (ein Gedanke, c-e I: 
e- Vorstellung); FE] (hat) 4 Irgendwo geistertes 
ae mlOr ee ), Gespenster um 3 
irgendwo spukt es $ : 
Gel-ster-siun-de die; nur Sg; die Stunde nach Mitter- 
nacht, in der nach altem Aberglauben die Geister? 
. (2) erscheinen í 
gel-stes-ab-we-send Adj ~ unkonzentriert, zer- 
streut || hierzu Gel-stes-ab-we-sen-helt die; nur Sg 
Gel-stes-blitz der; gespr; e- plötzliche (gute) Idee = 
Gedankenblitz <e-n G. haben) — 
Gel-stesige-gen-wart die; die Fähigkeit, in c-r ge- 
fährlichen od. u ehmen Situation schnell u. 
richtigzu handeln (dieG. haben + zu + Infinitiv): 
į fall vermieden 
TZU 6 5 
clister gs echichte die; nur Sg; die Geschichte der 


geistesgestört 


wissenschaftlichen, philosophischen u. politischen 
Ideen e-r Zeit, e-s Landes o.ä. || hierzu gei-stes- 
ge-schicht-lich Adj A 
gel-stes-ge-stört Adj; nicht adv x geisteskrank || 
hierzu Gel-stes-ge-stör-te der / die; -n, -n; Gel-stes- 
stö-rung die 5 3 
gel-stes-krank Adj; nicht adv; an e-r Krankheit des 
Geistes u. der Psyche leidend || hierzu Geistes- 
kran-ke der/die; -n, -n; Gei'stes'krankheit die | 

Gei-stes-wis-sen-schaft die; e-e Wissenschaft, die 

sich mit Kunst, Kultur od. Sprache beschäftigt > 
Naturwissenschaft || hierzu gel-stes-wis-sen- 
schaft-lich Adj; Gel-stes-wis-sen-schaft-ler der: 
Gel-stes-wis-sen-schaft-le-rin die 

geistig Adj; nur attr od adv; 1 in bezug auf den 
ssehlichen Verstand, Geist! (1) <e-e Arbeit, e-c 
Tätigkeit; g. behindert, rege, umnachtet, verwirrt, 
zurückgeblieben): Trotz ihres hohen Alters ist sie 8. 
noch 8 aktiv 2 geschr; in bezug auf die Ansichten 
u. Überzeugungen (j-s Einstellung, Haltung): Die 
beiden Freunde verband e-e geistige Verwandtschaft 
ii NB: t Eigentum, Getränk, Vater : 

geist-lich Adj; nur attr od adv; 1 in bezug auf die 
(christliche) Kirche als Institution = kirchlich > 
weltlich (Musik, die Welt; ein Herr (= ein Prie- 
ster), der Stand (= alle Geistlichen)) 2 in bezug auf 
den Glauben (Beistand; j-m g. beistehen) 

Gelst-lI-che der; -n, -n; ein christlicher Priester: e-n 
Geistlichen zu e-m Sıerbenden rufen || NB: ein Geist- 
licher; der Geistliche; den, dem, des Geistlichen _ 

Gelst-lich-keit die; -; nur Sg, Kollekt; alle Geistlichen 
= Klerus 

geist-tö-tend Adj; nicht adv; sehr langweilig, eintönig 
© interessant (e-e Beschäftigung) 

Gelz der; -es; nur Sg, pej; e-e starke Neigung, kein 
Geld auszugeben (großer, krankhafter G.): Ihre 
Sparsamkeit grenzt schon an G. || hierzu geizig Adj 

gelzen; geizte, hat gegeizt; Filmit etw. g. mit etw. zu 
sparsam sein, nur wenig von etw. hergeben + etw. 
verschwenden (mit jedem Pfennig, jeder Mark, je- 
dem Tropfen Wasser g.; nicht mit Beifall, Lob g.): 
Der Lehrer geiztenicht mit guten Noten (= gab viele 
gute Noten) 

Gelz-hals der; pej; ein geiziger Mensch 

Gelz-kra-gen der; gespr pej ~ Geizhals 

gekannt Partizip Perfekt; 1 kennen 

ge-klun-gen Partizip Perfekt; | klingen 

ge-knickt 1 Partizip Perfekt; | knicken 2 geknickter, 
geknicktest-; Adj; gespr ~ enttäuscht, niederge- 
scape <g. aussehen, sein) 

ge-knikfen Partizip Perfekt; 1 kneifen 

ge-konnt 1 Partizip Perfekt; | können? 2 Adj; mit 
viel Geschick, von gro Können zeugend 7x. 
meisterhaft > stümperhaft <e-e Darbietung, e-e 
Reparatur): Er hat alle Schwierigkeiten g. gemeistert 

Ge-krit-zel das; -s; nur Sg, pej; etw., das in e-r sehr 
kleinen od. unleserlichen Handschrift geschrieben 
ist: Ich kann sein G. nicht eniziffern | lesen 

ge-kro-chen Partizip Perfekt; 1 kriechen 

ge-kün-stelt Adj; pej; so, daß es unnatürlich wirkt x 
affektiert, gestelzt, geziert (g. lachen, sprechen) 

Ge-läch-ter das; -s, -; mst Sg; das Lachen (dröhnen- 
des, großes, herzhaftes, lautes, schallendes G.: in G 
Eee N. mu! (höhnischem, spöttischem) G. 

» seine Erkläi į P 
Schüler te: arungen gingen im G. der 
ge-lack-mel-ert Adj; gespr hum ~ betrogen, herei 
gelegt (sich g. fühlen; g. wei BETRETEN: 
Es ocmelerte der] die; a e kean 
araen 1 Partizip Perfekt; mern ale 
en i Bi 3 erfe iitiaden 2 Adj; mst ing. 


Ge-län-de das; -s, -; 1 ein Teil der Erdoberflä i 

: 0, 4 er ache mit igiti 
‚Seinen topographischen-kigenschaflenit” a Vegak BT Ri geb dS site Gelb ähnlich: 
Beim Sonnenuntergang verfärbte sich der Himmel 8° 


Gegend, Terrain (ein bergiges, hügeliges, unwegsa- 
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mes G.; ein G. erkunden, durchkämmen) I 
Gelände-, -fahrt 2 ein Stück Land, das jm y 
od. das für e-n bestimmten Zweck abgegrenzt, un 
de <ein unbebautes G.; ein G. absperren) 
Ausstellungs-, Bahnhofs-, Bau-, Fabrik- DS 
men-, Messe- 3 Mil; das G. (1) im Gegensatz ir- 
Kaserne u. zu Ortschaften (ins G. fahren, gehen 
K-: Goring mah, -übung n) | 

Ge-län-de- im Subst, wenig produktiv; nic : 
asphaltierte Straßen, sondern auch für fee I 
Schotterwege usw gut geeignet; das Geländefah x 
rad, das Geländefahrzeug, der Geländewagen 

Ge-län-der das; -s, -; c-e Stange od. e-e Holz- od 
Metallkonstruktion mst mit Stangen am Rand vor 
Treppen, Balkonen usw, an denen man sich festhal. 
ten kann, damit man nicht hinunterfällt (sich a A 
G. festhalten, sich über das G. beugen / lehnen. 
über das G. klettern) || T Abb. unter Treppenhaus 
I -K: Balkon-, Treppen- ` 3, 

ge-lang /mperfekt, 3. Person Sg; 1 gelingen 

ge-län-ge Konjunktiv II, 3. Person Sg; | gelingen 

ge-lan-gen; gelangte, ist gelangt; Fi) 1 irgendwohin 
g. ein bestimmtes Ziel, e-n bestimmten Ort errei- 
chen: j-dgelangt ans Ziel; Er konnte nicht ans andere 
Ufer g.; Das Paket ist an e-e falsche Adresse gelangt 
2 etw. gelangt irgendwohin etw. kommt, etw 
gerät irgendwohin: erw. gelangt an die Öffentlich- 
keit, in j-s Besitz, in j-s Hände 3 zu etw. g. e-n 
wünschenswerten Zustand erreichen x zu etw. 
kommen (zu e-r Einigung, Verständigung (mit j-m) 
g., zu Ruhm u. Ehre, zu Reichtum g.) 4 zu etw. g. 
sich e-e Meinung, ein Urteil bilden <zu e-r Ansicht, 
e-m Urteil g.; zu der Erkenntnis g., daß...)5zu etw. 
g. geschr; verwendet, um c-e Passivkonstruktion zu 
umschreiben x zu etw. kommen; zum Einsatz g. 
z% eingesetzt werden; etw. gelangt zur Ausfüh- 
rung * etw. wird ausgeführt 

ge-las-sen 1 Partizip Perfekt; | lassen 2 Adj; (see- 
lisch) ganz ruhig, nicht nervös % beherrscht, ge- 
faßt, pleichmütig +> aufgeregt <g. bleiben, etw. g. 
hinnehmen) || zu 2 Ge-las-sen-heit die; nur Sg 

Ge-la-ti-ne [zela'ti:na] die; -; nur Sg; e-e Substanz, aus 
der man bes Sülze u. Gelee macht: G. in Form von 
Pulver 

ge-lau-fen Partizip Perfekt; T laufen 

ge-läufig Adj; 1 nicht adv; weit verbreitet, vielen 
Leuten bekannt +» ausgefallen <e-e Redensart) 2 
etw. ist j-m g. etw. ist j-m bekannt, vertraut: Dieser 
Begriff ist mir nicht g. 3 ohne Fehler u. Unterbre- 
chung * fließend, flüssig +> stockend, gebrochen: 
Als ich ihn auf Englisch ansprach, antwortete er mir 
in Em Deutsch || hierzu Ge-läufig-kelt die; 
nur Sg 

ge-launt Adj; nicht adv; irgendwie g. mit e-r be- 
stimmten Laune, Stimmung (1) ~ irgendwie aufge- 
legt (gut, schlecht g. sein) a 

gelb Adj; von der Farbe e-r Zitrone, e-s Eidotters: ein 
gelbes Kleid tragen; e-e Wand g. streichen | K-: 
gelb-, -braun, -grün || -K: dotter-, gold-, honig- 
mais-, senf-, stroh-, zitronen- $ 

Gelb das; -s, -/gespr auch -s; mst Sg; 1 die gelbe 
Farbe (ein kräftiges, leuchtendes, warmes G.) 2 
das Licht e-r Ampel, das zwischen dem grünen U: 
dem roten Licht aufleuchtet: bei G. noch schnell 
über die Kreuzung ‚fahren 

Gel-be das: nur in das G. vom Ei gespr; das, was am 
besten, günstigsten ist > das Wahre: Die neue Re 
gelung ist auch noch nicht das G. vom Ei, da mi 
noch einiges verbessert werden r 

Gelb-fie-ber das; nur Sg; e-e Krankheit, die ın dez 
Tropen vorkommt u. bei der man Fieber u. l 


u 
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Gelb-sucht die; nur, Sg; e-e Krankheit, bei der die 
Leber nicht mehr richtig funktioniert u. deshalb dic 
Haut u. der weiße Teil des Auges gelb werden <G. 
haben) || hierzu gelb-süch-üg Adj; nicht adv 

Geld das; -es, -er; 1 nur Sg; Münzen od. Banknoten, 
die man dazu benutzt, etw. zu kaufen, od. die man 
bekommt, wenn man etw. verkauft <die Kaufkraft, 
der Wert des Geldes; G. (ein)kassieren, verdienen, 
einnehmen, einstreichen, scheffeln, zählen, zur 
Bank tragen, bei der Bank einzahlen,:sparen, auf 
der Bank /auf dem Konto haben, anlegen, vom 
Konto abheben, flüssig haben, für etw. verjubeln / 
verprassen / verpulvern /verschleudern (= in gro- 
Ber Menge ausgeben), verspielen, fälschen, umtau- 
schen, wechseln, ‘unterschlagen, zurückzahlen; j-n 
um sein G. bringen; j-m G. auslegen / borgen /lei- 
hen /pumpen, vorschießen, schulden, zustecken; 
etw. kostet viel/e-n Batzen / e-n Haufen / e-n Sack 
voll/c-e Stange G.; etw. bringt viel G. ein): Von 
dem G., das er beim Lotto gewonnen hat, will er ein 
Haus bauen, Wenn wir Karten spielen, spielen wir 
immer um G. || K-: Geld-, -betrag, -buße, -entwer- 
tung, -gier, -knappheit, -mangel, -sorgen, -spen- 
de, -strafe, -summe, -umtausch || -K: Bar-; 
Münz-, Papier-, Silber-; Falsch-; Buß-, Eintritts-, 
Haushalts-, Schul- 2 mst Pl; mst relativ viel G. (1), 
das für e-n bestimmten Zweck ausgegeben werden 
soll <öffentliche, private Gelder; Gelder beantra- 
gen, veruntreuen): Der Bau des Krankenhauses hat 
wesentlich mehr Gelder verschlungen, als ursprüng- 
lich vorgesehen war || -K: Lohn-, Staats-, Steuer- 3 
hartes Ikleines G. nur Sg; G. (1) in Form von 
Münzen = Hartgeld, Kleingeld 4 großes G. nur 
Sg; G. (1) in Form von Banknoten œ% Papiergeld || 
ID etw. geht ins G. etw. ist sehr teuer; etw. bedeu- 
tet bares G. etw. wird j-m sicher G. (1) einbringen; 
sein G. arbeiten lassen sein G. (1) auf der Bank 
o.ä. anlegen, damit es Zinsen bringt; j-d sitzt auf 
dem Iseinem G. gespr; j-d. ist geizig; etw. zu G. 
machen etw. verkaufen; j-d I etw. ist nicht mit G. 
zu bezahlen j-d/etw. ist für j-n sehr wichtig od. 
wertvoll; etw. nicht für G. u. gute Worte tun sich 
nicht zu etw. überreden lassen; etw. für teures G. 
kaufen viel G. (1) für etw. bezahlen; j-d hat G. wie 
Heu Ischwimmt im G. I stinkt vor G. gespr; j-d ist 
reich; j-m (das) G. aus der Tasche ziehen gespr; 
j-n dazu bringen, G. (1) auszugeben; j-d wirft! 
schmeißt das/sein G. zum Fenster hinaus j-d 
verschwendet sein G.; G. stinkt nicht verwendet, 
um auszudrücken, daß man nicht erkennen kann, 
auf welche Weise j-d sein G. (1) verdient hat; mst 
Ich habe mein G. nicht auf der Straße gefunden 
verwendet, um auszudrücken, daß man sein G. (1) 
nicht für etw. (Sinnloses) ausgeben will ; 

Geld-adel der; sehr reiche Leute, die wegen ihres 
Geldes Einfluß und Prestige haben 

Geld-au-to-mat der; ein Automat bei e-r Bank, aus 
dem man mit Hilfe e-r Scheckkarte o. ä. Geld ent- 
nehmen kann 

Geld-beurtel der; e-e kleine Tasche (mst aus Leder) 
für das Geld, das man bei sich trägt = Börse, 
Portemonnaie <etw. in den G. tun) || ID e-n dik- 
ken I dünnen G. haben gespr; viel / wenig Geld ha- 
ven: tief in den G. greifen gespr; viel Geld ausge- 


Geld-bör-se die ~ Geldbeutel 

Geld-mit-tel die; PI; das Geld, das j-m (für e-n be- 
stimmten Zweck) zur Verfügung steht (über gerin- 
ge, große G. verfügen) ey 

Geld-rol-le die; e-e bestimmte Anzahl von Münzen 
mit dem gleichen Wert, die mit Hilfe von Papier zu 
e-r Rolle gewickelt sinan! Atmanand Giri (Prabhuji 

Geld-sack der; gespr pej; ein sehr reicher, aber geizi- 
ger Mensch 


huji) . Ved 


Geleit 


Gẹld-schein der = Banknote +» Münze 

Geld-schrank der; ein stabiler Behälter aus Metall, in 
den man Geld, Schmuck, Dokumente usw ein- 
schließt, um sie vor Dieben, Feuer o. &. zu schützen 
* Tresor, Panzerschrank <e-n G. aufbrechen / 
knacken, ausrauben) 

Geld-stück das; ein (mst rundes) Stück Metall, auf 
dem ein bestimmter Wert steht u. das zur Zahlung 
benutzt wird ~ Münze + Geldschein 

Geld-wech-sel’der; das Umtauschen von Geld einer 
Währung in Geld c-r anderen Währun 

Ge-lee [zc'le:] das, der; -s, -s; Fruchtsaft, der mit 
Zucker gekocht wurde u. der dadurch so dickflüssig 
geworden ist, daß man ihn auf Brot streichen kann 
I -K: Apfel-, Himbeer-, Johannisbeer- usw || NB: 
t Konfitüre, Marmelade 


Ge-le-ge das; -s, -; Kollekt; alle Eier, die ein Vogel ` 


od. ein Reptil gelegt hat: Die Schildkröte vergräbt 
ihr G. im Sand 

ge-le-gen 1 Partizip Perfekt; 1 liegen 2 Adj; mst in 
etw. kommt j-m g. ctw. geschieht zu e-r Zeit, die für 
J-n günstig ist: Dein Besuch kommt mir sehr g., denn 
ich brauche deine Hilfe 2 Adj; mst in j-m ist an etw. 
(Dat) g. zadn j-m ist etw. wichtig: Der Polizei ist 
an c-r schnellen Klärung des Mordfalls g. 

Ge-le-gen-heit die; -, -en; 1 ein Zeitpunkt od. e-e 
Situation, die für e-n bestimmten Zweck günstig 
sind <e-e einmalige, günstige, gute, seltene G.; die 
G. ergreifen, verpassen): Er nutzt jede G., von sei- 
nem Urlaub zu erzählen 2 die Möglichkeit, etw. zu 
tun <j-m (die) G. zu etw. geben; etw. bei der ersten 
G. tun; j-m bietet sich e-e G.X: Ich hatte keine G., sie 
anzurufen 3 ~% Gelegenheitskauf (2): Das Kleid war 
e-e G. -so was kriege ich zu dem Preis nie wieder! 4 
= Anlaß (1): ein Kleid nur zu besonderen Gelegen- 
heiten tragen || ID die G. beim Schopf ergreifen I 
fassen I packen e-e günstige G. (1) nutzen 

Ge-le-gen-helts- im Subst, wenig produktiv; verwen- 
det, um auszudrücken, daß j-d etw. nur manchmal, 
nicht regelmäßig tut «> Gewohnbheits-; der Gele- 
genheitsdieb, der Gelegenheitsraucher, der Ge- 
legenheiltstrinker 

Ge-le:gen-helts-ar-beit die; e-e (berufliche) Arbeit, 
die j-d nur kurze Zeit (u. ohne feste Anstellung) 
macht || hierzu Ge-le-gen-heits-ar-bel-ter der 

Ge-lg-gen-helts-kauf der; 1 ein Einkauf, bei dem 
man etw. zu e-m günstigen Preis bekommt 2 etw., 
das man zu e-m günstigen Preis gekauft hat = 
Gelegenheit (3) ? ; 

ge-lg-gent-lich Adj; 1 manchmal, hin u. wieder (er- 
folgend): Sie trinkt nur g. Wein, meist trinkt sie Bier 
2 mst adv; bei passenden, ünstigen Umständen ~% 
bei Gelegenheit: Ich werde dich g. besuchen , 

ge-leh-rig Adj; mit der Fähigkeit, leicht zu lernen, 
etw. schnell zu verstehen <ein Kind, ein Schüler, ein 
Tier): Papageien sind sehr gelehrige Tiere || hierzu 
Ge-lehrig.kelt die; nur Sg 

ge-lehr-sam Adj = gelehrig || hierzu Ge-lehr-sam- 
keit die; nur Sg 

gelehrt 1 Partizip Perfekt; | lehren 2 gelehrter, 

elehrtest-, Adj; mit großem wissenschaftlichem 
Wissen <e-e Frau, ein Mann) 3 Adj; mit wissen- 
schaftlichem Inhalt (e-e Abhandlung, Ausführun- 
en) 4 Adj; gespr; abstrakt u. kompliziert formu- 

liert u. deshalb schwer verständlich <g. sprechen, 
sich g. ausdrücken) || hierzu Ge-lehrt-heit die; 


nur S; £ 
Ge-lehrte der | die; -n, -n; j-d, der große wissen- 
schaftliche Kenntnisse hat {ein bedeutender, nam- 
hafter Gelehrter) i| NB: ein Gelehrter; der Gelehrte; 
den, dem, des Gehen ran 
Gerleltdasırla)ss! u) „geben geschr; 
j-n begleiten, ae ART, zu schützen: Drei 
Polizeiwagen gaben dem Botschafter das G. zum 


ughafen || K-: Gelelt-, -schutz, -zug 2 freies I si- 
det ae die Garantie, daß j-d weder gefan- 
gengenommen noch angegriffen wird, während er 
etw. Bestimmtes tut <j-m freies / sicheres G. gewäh- 
ren) 3 zum G. geschr; verwendet als Überschrift für 
ein Vorwort zu e-m Buch || K-: Geleit-, -wort || ID 
j-m das letzte G. geben geschr: an j-s Beerdigung 
teilnehmen 2 
ge-lel-ten; geleitete, hat geleitet; Fe) j-n irgendwohin 
g. geschr > j-n irgendwohin begleiten . _ 
Ge-lenk das; -(e)s, -e; 1 e-e bewegliche Verbindung 
zwischen Knochen (ein entzündetes, gebrochenes, 
geschwollenes, schmerzendes, steifes G.) |] K-: Ge- 
lenk-, -entzündung, -schmerzen, -versteilung || 
-K: Hand-, Hüft-, Knie- 2 e-e bewegliche Verbin- 
| dung zwischen Maschinenteilen o. @. ; 
I! Ge-lenk-bus der; ein langer Bus mit e-m beweglichen 
~  Verbindungsteil f i 
ge-len-kig Adj; zu geschickten, flinken Bewegungen 
fähig ~ beweglich, geschmeidig, gewandt «+> steif, 
ungelenk: Trotz seines hohen Alters ist er noch sehr 
8. || hierzu Ge-len-kig-keit die; nur Sg 
Ge-lenk-ku-gel die; Med; das runde Ende e-s Kno- 
chens, das Teil e-s Gelenks ist i 
Ge-lẹnk-pfan:ne die; Med; e-e Vertiefung an e-m 
Knochen, die Teil e-s Gelenks ist 
ge-lemt 1 Partizip Perfekt; | lernen 2 Adj; nur attr, 
nicht adv; mit e-r abgeschlossenen Ausbildung in 
dem entsprechenden Beruf: Er ist gelernter Koch; 
Sie ist gelernte Verkäuferin | NB: ohne Artikel 
verwendet / 
ge-le-sen Partizip Perfekt; t lesen 
Ge-lleb-te der/die; -n, -n; 1 j-d, zu dem man e-e 
sexuelle Beziehung hat (oft neben e-r bestehenden 
Ehe) <e-n Geliebten / e-e G. haben; der/die G. von 
j-m sein) 2 veraltend; verwendet als Anrede für den 
Mann /die Frau, den /die man liebt || NB: ein Ge- 
liebter; der Geliebte; den, dem, des Geliebten 
ge-lie-fert1 Partizip Perfekt; 1 liefern 2 Adj; nur ing. 
sein gespr; ruiniert, erledigt (4), verloren (2) sein 
ge-lle-hen Partizip Perfekt; 1 leihen 
ge-lle-ren [5e-]; gelierte, hat geliert; i] etw. gellert 
etw. wird zu Gelee <e-e Brühe, ein Fruchtsaft, e-e 
Sülze) | K-: Gelier-, -mittel, -zucker 
ge-lin-de Adj; 1 geschr; von geringer Intensität x 
leicht, milde + heftig, stark Cein Schmerz, e-e Stra- 
fe) 2 g. gesagt vorsichtig formuliert: Er ist hier, g. 
gesagt, nicht gerade willkommen 
gelingen; gelang, ist gelungen; Fi) 1 etw. gelingt 
(j-m) etw. verläuft so, wie es j-d gewollt od. geplant 
hat, hat ein positives Ergebnis x etw. funktioniert, 
ückt +> etw. mißlingt, scheitert <ein Plan, ein 
ersuch, j-s Flucht): zum Gelingen e-s Unterneh- 
mens beitragen; Der Kuchen ist dir gut gelungen; 
2es gelingt /-m + zu + Infinitiv j-d kannetw. 
erfolgreich durchführen, beenden: És gelang mir 
nicht; sie vom Gegenteil zu überzeugen 
ge-ljtten Partizip Perfekt; 1 leiden 
a Ad; unangenehm laut u. schrill <ein Pfiff, ein 


nt 
Fern 


gell? Partikel; betont, südd gespr; verwendet am En- 
de e-s Satzes, wenn der Sprecher Zustimmung er- 
wartet od. sich erhofft = nicht wahr, oder?: Das 
denkst du auch, g.?; Du hilfst mir doch, g.? 
gellen; gelte, tat gegellt; 1 etw. gelltein Ruf, e-e 
timme klingt sehr laut (u. schril!) 2 jJ-m gellen die 
Ohren (von etw.) J-m tun die Ohren weh, weil etw. 
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einhalten, brechen) || K-: Gelöbnis-, -feje 
Treue- || NB: | Vereidigung, Gelübde 
ge-lo-gen Partizip Perfekt; 1 lügen 

ge-löst 1 Partizip Perfekt, | lösen 2 gelöster 7} 
stest-; Adj; ruhig = nicht nervos z entspannt © 
angespannt: Er macht e-n ruhigen u. gelösten Ei 

gelt Partikel; südd ® gespr x gell " Eindruck 

gekten; gilt, galt, hat gegolten; Fi] 1 etw. gilt etw 
etw. hat e-n bestimmten Wert = etw. zählt etw.. 
„Was gilt die Wette?" — „Zwei Flaschen Sekt“. Dei: 
ne Meinung gilt hier nichts!;2 etw. gilt etw. kann 
e-e bestimmte Zeit lang od. unter bestimmten Um. ` 
ständen rechtmäßig benutzt od. angewandt werde = 
etw. ist gültig (ein Ausweis, e-e Fahrkarte s 
Regel, e-e Vorschrift): Die Fahrkarte gilt eine Wo. 
che; nach geltendem Recht; Der Paß gilt nicht mehr 
er ist gestern abgelaufen 3 etw. gilt fär j-n I etw, etw. 
betrifft j-n/etw.: Das Rauchverbot gilt nur für In- 
landflüge 4 etw. gilt j-m I etw. etw. ist für j-n /etw 
bestimmt, an j-n /etw. gerichtet: Der Gruß galt dir: 

Der Schuß, der den Hund traf, hatte eigentlich dem 
Hasen gegolten 5 etw. gilt etw. (Dat) geschr; etw, ist 
auf ein bestimmtes Ziel gerichtet: All sein Hoffen u 
Sehnen galt der Erlangung der Freiheit 6 j-d1 etw. 
gilt als etw. | veraltend auch für etw. J-d/etw. hat 
nach Meinung vieler Menschen e-e bestimmte Ei- 
genschaft x j-d /etw. wird als etw. angesehen: Die- 
se Straße gilt als gefährlich; Er gilt als großer Künst- 
ler 7 etw. gilt etw. ist nach den (Spiel)Regeln er- 
laubt od. gültig: Das Tor gilt nicht, weil ein Spieler 
im Abseits stand 8 etw. g. lassen etw. als rechtmä- 
Big od. gerechtfertigt akzeptieren x etw. zulassen 
+> etw. zurückweisen <e-n Einwand, e-e Entschul- 
digung, e-n Widerspruch g. lassen); 9 es gilt 
+ zu + Infinitiv geschr; jetzt ist der Zeitpunkt 
gekommen, an dem etw. getan werden muß: Jetzt 
gilt es, Ruhe zu bewahren; Es gilt, keine Zeit zu 
verlieren 10 es gilt etw. geschr veraltend: es geht um 
etw. (das irgendwie gefährdet ist): Es galt ihr Le 
I ID Das gilt nicht! gespr; das ist unfair; etw. 
geltend machen geschr; ein Recht o.ä. in An- 
spruch nehmen 

Geltung die; -; nur Sg, geschr; 1 = Gültigkeit (etw. 
hat / besitzt G.X: Dieses Gesetz hat immer noch G.ı| 
K-: Geltungs-, -bereich, -dauer 2 sichletw. 
(Dat) G. verschaffen dafür sorgen, daß man/ciw. 
Respekt erhält 3 etw. kommt (irgendwie) zur G. 
etw. hat e-e bestimmte Wirkung (etw. kommt gut, 
voll zur G.X: Vor dem bunten Hintergrund kommt 
das Bild nicht zur G. 4 etw. zur G. bringen etw. 
positiv wirken lassen: Der helle Hintergrund bringt 
die dunklen Möbel gut zur G. 

Gel-tungs-sucht die; nur Sg; das (übertriebene) Be- 
dürfnis, beachtet u. anerkannt zu werden {ee 
krankhafte G.) || hierzu gel-tungs-süch-tig Adj 

Ge-lüb-de das; -s, -; geschr; ein feierliches Verspre- 
chen, das man aus e-r mst religiösen Überzeugung 
heraus macht œ% Gelöbnis (ein G. ablegen, bre- 
chen) || -K: Armuts-, Demuts-, Keuschheils-, 
ee k ii 2 pr = 

ge-lun-gen 1 Partizip Perfekt; | gelingen 2 gespr ° 
komisch, witzig (etw. eh g., sieht g. aus): Das ist 
wirklich e-e gelungene Idee! A 

Ge-ll-ste die; PI, gespr; G. (auf etw. (Akk)) ein mo- 
mentanes starkes Verlangen nach etw.: Währei 
der Schwangerschaft hatte sie oft seltsame G. auf 
ausgefallene Speisen 


rI-K: 


so laut ist /war 7i ü 4 ! 
s e-lü.sten; gelüstete, lüster; Væ] j-n gelüste 
enep E ew. nee e, E (em) A Ses nach etw. geschr od fum; Id hat ein starkes 
» g-m) etw. fe ‚(in e-r Zeremonie) ver- Verlangen nach etw. ' 
specan „œ schwören <j-m Besserung, (ewige) Gema das; -(e)s, Ge:mächer; geschr; ein (großen) 
Geile 8): Er gelobte, die Wahrheit zu s 3 obna tinem- B oß o.d. (die. 
_ tuelles) Von J en ae Cheti ao i en Gemächer) | sich In seine Gemä- 
sprechen ~ Schwur (ein G. ablegen, cher zurückziehen hum; in sein Zimmer gehen à 


‚möch-lich Adj; ohne Eile, ohne Hast <ein Tempo; 
on tun) | hierzu Ge-mäch-lich.kelt die; nur sg 
Ge-mahl der; -s, -e; mst Sg; 1 (J-5) G. geschr z 

Ehemann, Gatte: der G. der Königin 2 verwendet als 

höfliche Bezeichnung für j-s Ehemann, wenn man 

sich nach ihm erkundigt 0.&. = Gatte: Herzliche 

Grüße an Ihren G.; ‚Wie geht's dem Herrn G.? || 

hierzu Gemahlin die; -, -nen 

ge-mah-len Partizip Perfekt; 1 mahlen 
e»mah.nen; gemahnte, hat gemahnt; (j-n) an 
J‚n l etw. g. geschr; j-m e-e Person / ein vergangenes 
Ereignis ins Gedächtnis rufen = (j-n) an j-n /etw. 
erinnern: Das Denkmal gemahnt uns an die Toten 

Ge-mäl-de das; -s, -; ein Bild, das ein Künstler (mst in 
Öl) gemalt hat <ein G. anfertigen, rahmen) || K-: 
Gemälde-, -ausstellung, -galerie, -sammlung 

ge-ma-sert Adj; nicht adv; mit e-r Maserung (Holz, 
Marmor) f 

gemäß" Adj; j-m I etw. g. so, wie es angemessen ist, 
wie es zu j-m /etw. paßt œ j-m/etw. entsprechend 
«> unangemessen: Es wird um e-e dem feierlichen 
Anlaß gemäße Kleidung gebeten 

gemäß? Präp; mit Dat, geschr; in Übereinstimmung 
mit æ% entsprechend, laut, nach +» entgegen (j-s 
Erwartungen, Forderungen, Wünschen g.): Sie 
handelten seinem Vorschlag g.; g. Paragraph 19 des 
Strafgesetzbuches | NB: mst nach dem Subst. 

-gemäß im Adj, nach Subst, unbetont, begrenzt pro- 
duktiv; 1 so, daß es zu dem im ersten Wortteil 
Genannten paßt, ihm entspricht; altersgemäß 
<ein Verhalten), auftragsgemäß <e-e Lieferung), 
erfahrungsgemäß, erwartungsgemäß, ord- 
nungsgemäß, standesgemäß, traditionsgemäß, 
vereinbarungsgemäß, wahrheltsgemäß <e-e 
Antwort), wunschgemäß, zeitgemäß 2 so, wie es 
das im ersten Wortteil Genannte erfordert, nötig 
macht % -gerecht; artgemäß (die Haltung, die 
Unterbringung e-s Tieres), fachgemäß <e-e 
Durchführung), fristgemäß <e-e Lieferung), 
.sachgemäß <e-e Reparatur), termingemäß 

ge-mö-Blgt 1 Partizip Perfekt; | mäßigen 2 Adj; mit 
e-m normalen (nicht übertriebenen) Ausmaß + 
maßBlos (ein Alkoholkonsum, ein Optimismus) 3 
Adj; politisch nicht extrem +> radikal (Ansichten, 
ein Politiker) 4 Adj; Geogr; zu den Gebieten mit 
ausgeglichenem Klima gehörend (die jeweils zwi- 
schen dem Polarkreis u. den Tropen liegen) > ark- 
tisch, tropisch (die Breiten(grade), e-e Zone) 

Ge-mäu-er [g3'maye] das; -s, -; die Mauern e-s alten 
Gebäudes, mst €-r Ruine <ein verfallenes G.) 

ge-meln' Adj; 1 moralisch schlecht u. mit der Ab- 
sicht, j-d anderem zu schaden ~ boshaft, nieder- 
trächtig «> anständig, edel (e-e Lüge, e-e Tat, ein 
Mensch, ein Verbrecher; g. zu j-m sein, j-n g. behan- 
deln): Warum hast du sie nicht mitkommen lassen?- 
Das ist g. (von dir)! | NB: um g. zu verstärken, 
verwendet man in der gesprochenen Sprache hunds- 
gemein2 ~ abstoßend <ein Gesicht(sausdruck), ein 
Lachen) 3 nicht adv, gespr; sehr stark, sehr intensiv 
(Schmerzen) 4 nur adv, gespr; verwendet, um Ad- 
jektive od. Verben negativ zu verstärken = sehr: 
Das tut g. weh 5 = ordinär, unanständig (ein Witz, 
e-e Redensart) 

ge-meln? Adj; nur in: (Personen) haben etw. g.; 
I-dietw. hat etw. mit J-m I etw. g.; etw. Ist J-m1 
etw. (PI) g. zwei od. mehrere Personen / Dinge ha- 

n e-e gemeinsame Eigenschaft: Sie haben viele 

Ansichten g.; Den Brüdern ist e-e gewisse Schüch- 
ternheit g, 

ge-mel:n- Adj; nur attr, nicht adv; 1 veraltend; durch- 
schnittlich, ohne besondere Kennzeichen (mst der 


Mann, das Volky)2 Biol; verwendet vor ave 


uA 
men e-r Art, um auszudrücken, daß diese Varian 
der Art am weitesten verbreitet ist: die Gemeine 
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Brennessel || NB: in dieser Bedeut i 
Pete ung wird g. groß 
Ge-mein-de die; -, -n; 1 das kleinste Gebiet innerhalb 
e-s Staates, da3 seine eigene Verwaltung hat = 
Kommune e-e ländliche, städtische, arme, reiche 
G.X: Zú welchem Landkreis gehört diese G.? || K-: 
Gemeinde-, -bezirk, «haushalt, -kindergarten, 
-steuern, -vertreter, -vertrelung, -verwaltung, 
-wahl || -K: Grenz-, Stadt- 2 ein Gebiet mit e-r 
Kirche, das von e-m Priester betreut wird = Pfar- 


. Tei: Die Gottesdienste der katholischen G. finden in 


der St. Martins-Kirche statt Il K-: Gemeinde-, 
-mitglieder || -K: Kirchen-, Pfarr-3 die Menschen, 
die in e-r G. (1) leben: Die G. wählt heute e-n neuen 


Bürgermeister 4 die Menschen, die zu e-r G. (2) U 
gehören: Die G. hat für die Armen gesammelt 5 (© 
die Verwaltung e-r G. (1) od. die Räume, in denen (i 
sich diese Behörde befindet (etw. bei der G. bean- 


tragen; auf die/zur G. gehen) || K-: Gemeinde-, 
»beamte(r), «beschluß, -haus 6 die Personen, die 
bei e-m Gottesdienst anwesend sind: „Liebe G.“ 
sagte der Pfarrer ... 7 e-e G. + Gen|von j-m (Pi) 
e-e Gruppe von Menschen mit e-m gemeinsamen, 
mist religiösen Interesse ~ Gemeinschaft: die G. der 
Mönche [von Mönchen in e-m Kloster || -K: Chri- 
sten-, Fan-, Glaubens- 8 das Publikum bei e-r 
künstlerischen Darbietung od. die Anwesenden bei 
e-r Feier: e-e dankbare G. haben || -K: Hochzelts-, 
Trauer- 

Ge-meln-de-rat der; 1 e-e Gruppe von Personen, die 
von den Einwohnern e-r Gemeinde (1) in Deutsch- 
land gewählt werden. Der G. entscheidet darüber, 
wie die Gemeinde verwaltet wird 2 ein Mitglied des 
Gemeinderats (1) || zu 2 Ge-mein-de-rä-lin die 

Ge-mein-de-schwesster die; e-e Krankenschwester, 
die Kranke zu Hause besucht u. dort pflegt ` 

Ge-mein-de-zen-trum das; ein Gebäude, in dem sich 
die Verwaltung e-r Gemeinde (1) befindet u. indem 
mst auch Veranstaltungen stattfinden 

Ge-mein-el:gen-tum das; Pol, Ökon; Eigentum, das 
e-r Gemeinschaft (mst e-m Staat) u. nicht einzelnen 
Personen gehört ++ Privateigentum 

ge-mein-ge-fähr-lIch Adj; für seine Mitmenschen 
sehr gefährlich <ein Verbrecher, ein Verrückter) 

Ge-meln:gut das; nur Sg, geschr ~ Gemeineigentum 
i| ID etw. wird zum G. etw. wird allgemein bekannt 
<e-e Neuigkeit, ein Wissen) R 

Ge-meln-helt die; -, -en; 1 nur Sg; e-e gemeine! (1) 
Art, Einstellung ~ Schlechtigkeit ++ Güte: Er hat 
seinen Bruder aus purer G. geschlagen 2 e-e gemeine! 
(1) Tat ~ Schikane: Es war e-e große G., den Hund 
auszusetzen 3 gespr; etw., das Grund zu Ärger gibt: 
Gerade heute geht der Fernseher kaputt— So e-e G.!4 
mst Pl; beleidigende Worte +> Nettigkeit <j-m Ge- 
meinheiten an den Kopf werfen) ? 

ge-meln-hin Adv ~ im allgemeinen, für gewöhnlich, 
normalerweise (es wird r3 angenommen, daß...) 

ge-meln-nüt-zig Adj; so, daß es der Allgemeinheit, 
der Gesellschaft dient u. nicht einzelnen Personen 
= sozial (ein Verein, ein Zweck): Der Sportverein 
wurde als g. anerkannt || hierzu Ge-meln-nüt-zig- 
kelt die; nur S; 

Ge-meln-platz der; pej; etw., das schon oft so formu- 
liert wurde u. oberflächlich (u. nichtssa nd) ist 
(sich in Gemeinplätzen ausdrücken, ergehen) 

ge-meln-sam Adj; 1 so, daB mehrere Personen / Din- 
ge etw. gleichzeitig od. miteinander tun, erleben od. 
haben +> getrennt, separat, verschieden: Sie haben 
gemeinsame Interessen u. Ziele, Der Hund gehört 
den beiden Kindern g.; e-e gemeinsame Erklärung 
abgeben; Wollen wir g. nach Hause ‚gehen?; Die bei- 


ae AE Aala hat otw. mit km 


etw. g. zwei od. mehrere Personen / Dinge ähneln 


Gemeinsamkeit 


sich in e-r Hinsicht +> sich in etw. unterscheiden: 
Sie haben viel (miteinander) g. > £ 

Ge-mein-sam-kelt die; -, -en; 1 e-e Eigenschaft o. ä., 
die mehrere Personen od: Dinge teilen 2das Zusam- 
mensein (in Harmonie u. Freundschaft) <etw. in 
trauter G. tun) 

Ge-mein-schaft die; -, -en; 1 c-e Gruppe von Men- 
schen (od. Völkern), die etw. gemeinsam haben, 
durch das sie sich verbunden fühlen ~ Gruppe {c-e 
dörfliche, unzertrennliche, verschworene G.; jn 
in e- G. aufnehmen, Mitglied / Teil e-r G. sein, j-n 
aus e-r G. ausschließen /ausstoßen}: Die Dorfbe- 
wohner bildeten e-e verschworene G. || K-: Gemein- 
schafts-, -besitz, -geist, -leben, -sinn || -K: Ak- 


ER tions-, Arbeits-, Christen-, Dort-, Sprach- 2 die 
el organisierte Form c-r G. (1) <e-e kirchliche G., die 
C Europäische G.): Er ist e-r G. zur Wahrung der 


Menschenrechte beigetreten || -K: Forschungs-, 
Glaubens-, Interessen-, Religions-, Wirtschafts- 
3 das Zusammensein mit anderen Menschen, die 
Anwesenheit anderer Menschen * Gesellschaft (6) 
<j-s G. suchen): sich nur in G. mit Gleichgesinnten 
wohlfühlen | K-: Gemeinschafts-, -erlebnis, 
-fahrt, -grab, -raum, -unterkunft 4 mst in eheli- 
cher häuslicher G. mit j-m leben als Ehepaar 
zusammenleben /mit j-m zusammenleben, als wäre 
man mit ihm verheiratet 5 in G. mit j-m l etw. in 
Zusammenarbeit mit j-m/etw.: Diese Straße hat 
das Land Bremen in G. mit dem Bund gebaut || K-: 
Gemeinschafts-, -arbeit, -produktion, -sendung, 
=werk 

ge-mein-schaft-lich Adj; 1 e-r Gemeinschaft (1), e-r 
Gruppe von Menschen gehörend, sie betreffend > 
individuell <ein Besitz, Eigentum, Interessen): das 
gemeinschaftliche Anliegen aller Mieter 2 so, daB 
mehrere Menschen daran beteiligt sind ~ gemein- 
sam <e-e Arbeit, ein Verbrechen; etw. g. tun) 

Ge-mein-schafts-an-ten-ne die; e-e Antenne, die 
mehreren Wohnungen (u. Anschlüssen) dient 

Ge-mein-schafts-ge-fühl das; nur Sg; das Gefühl, zu 
e-r Gruppe von Menschen zu gehören > Zusam- 
mengehorigkeitsgefühl 

- Ge-meln-schafts-kun-de die; nur Sg; ein Fach in der 
Schule, in dem die Kinder Geographie, Geschichte 
u. Sozialkunde lernen 

Ge-mein-schafts-ver-pfle-gung die; Essen, das für 
c- große Zahl von Menschen (in e-r Großküche) 
zubereitet wird (G. bekommen) 

Ge-mein-spra-che die; nur Sg, Ling; der Teil e-r 
Sprache, den die meisten Menschen verstehen u. 
benutzen können, die diese Sprache als Mutterspra- 
che haben > ee Mundart || hierzu ge- 


meln-sprach-lich A 

Ge-mein-wohl das; das Wohlergehen e-r Gemein- 
schaft (z. B. e-s Staates) u. ihrer Mitglieder 

Ge-men:ge das; -s, -; 
= Gemisch 

ge-mes-sen 1 Partizip Perfekt; 1 messen 2 Adj: 
ruhig u. mit Würde <ein Auftreten, e-e Hakan) 
J-m gemessenen Schrittes folgen) 3 Adj ~ angemes- 
sen, gebührend <j-m in gemessenem Abstand fol- 
gen) || zu 2 Ge-mes-sen-heit die: nur Sg 

Ge-met:zel das; -s, -; das Töten von vielen (msi 
wehrlosen) Menschen od. Tieren ~ Blutbad (ein 
blutiges, grausames, sinnloses G.) 

ge-mle-den Partizip Perfekt; t meiden 

Ge-misch das; -(e)s, -e; ein G. (+ Genlaus, von 
etw.) etw., das dadurch entstand, daß mehrere Din- 
ge od. Stoffe miteinander gemischt wurden ~ Mi- 
schung: Er spricht ein G. verschiedener Dialekte; 


Viele Motorräder brauchen ein G. aus Öl u. Benzin 


rc aus, das Fe ee A Adi 


Jungen gleichzeitig daran teilnehmen <ein Doppel 


r 


2, 


ein G. (+ Gen I aus, von etw.) 
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(beim Tennis), e-e Sauna, ein Chor) 
wird’s g.! jetzt gibt es Ärger 
ge-mocht Partizip Perfekt; | mögen 
ge-mol-ken Partizip Perfekt; 1 melken 
gemop poit 1 doppen 4 > 
Gem:se die; -, -n; cin Tier, das in Europa im Geb; 
lebt, sehr gut klettern kann u. e-r Ziege ähnlich aE 
<ein Rudel Gemsen) t 
Ge-mü-se das; -s, -; 1 (Teile von) Pflanzen, die ma 
(mst gekocht) ißBt <frisches, rohes, gedünstetes, 
kochtes G.; G. anbauen, ernten, putzen, schneiden 
kochen): gemischtes G. aus Erbsen, Bohnen u Ka. 
rotten; Heute gibt es Fleisch, Kartoffeln, G. u. Salaı 
il K-: Gemüse-, -(an)bau, -beet, -brühe, -eintopf, 
-garten, -händler, -saft, -suppe || -K: Blatt-, Wur. 
zel; Dosen-, Frisch-; Garten- || NB: Kartoffeln 
Obst u. Getreide sind kein. G. 2 junges G. gespr 
hum; Kinder u. junge Leute, die uncrfahren sind: £p 
hatte auf seine Party nur junges G. eingeladen 


I ID Jetzt 


Zwiebeln 


Blumenkohl 


hl 
. Veda Nidhi Varanasi. Digitized by eGangotri Rosenko > 


ge-mußt Partizip Perfekt; | müssen” 
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.stert Adj; nicht adv; mit e-m Muster + uni 

See Bluse, ein Stoff, e-e Tapete) 

Ge-müt das; -(e)s, -er; 1 nur Sg; die Gesamtheit der 
Gefühle, die ein Mensch entwickeln kann u. die sein 
Wesen bestimmen œ~ Psyche, Seele «+» Verstand 
<ein ängstliches, freundliches, heitercs, kindliches, 
sanftes G. (haben), j-s G. bewegen, erschüttern) | 
K-: Gemüts-, -verfassung, -zustand 2 nur Pl; 
Menschen im Hinblick auf ihre Gefühle <etw. be- 
wegt, erhitzt, erregt die Gemüter): Das neue Gesetz 
löste zunächst heftige Proteste aus, aber dann haben 
sich die Gemüter wieder beruhigt 3 ein schlichtes G. 
euph; j-d, der nicht sehr intelligent ist 4 ein sonni- 
ges G. haben iron; in naiver Weise optimistisch 
sein 5 etw. legt sich, schlägt j-m aufs G. ctw. 
macht j-n traurig, deprimiert ihn || ID sich (Dat) 
etw. zu Gemüte führen hum; mst etw. lesen od. 
etw. Gutes essen od. trinken: sich e-e Flasche Wein 
zu Gemüte führen || zu 1 ge-müts-arm Adj; nicht adv; 
ge-müt-voll Adj t 

gemütlich Adj; 1 so, daß man sich sehr wohl fühlt, 
ohne störende Einflüsse od. Merkmale ~% behag- 
lich, heimelig > ungemütlich <e-e Atmosphäre, ein 
Lokal, ein Sessel, c-e Wohnung) || NB: um g. zu 
verstärken, verwendet man in der gesprochenen 
Sprache urgemütlich 2 ohne unangenehme Pflich- 
ten, in angenehmer Gesellschaft — zwanglos > 
anstrengend <ein Beisammensein, ein Treffen; g. 
beisammensitzen; sich e-n gemütlichen Abend ma- 
chen): Nachdem das offizielle Programm abgewik- 
kelt war, begann der gemütliche Teil des Abends bei 
Musik u. Tanz 3 langsam, ohne Eile x gemächlich 
« gehetzt Cein Spaziergang, ein Tempo): Wir hat- 
ten vor der Abfahrt noch Zeit, g. essen zugehen 4 nett 
u. freundlich % umgänglich ++ ungemütlich <ein 
Mensch) 5 es sich irgendwo g. machen (sich 
hinlegen od. -setzen u.) sich entspannen || zu 1-4 
Ge-müt-ich-keit die; nur Sg 

Ge-müts-be-we-gung die; ein Gefühl, das sich deut- 
lich zeigt 

ge-müts-krank Adj; nicht adv; psychisch krank (mst 
depressiv) || hierzu Ge-müts-krank-helt die 

Ge-müts-mensch der; j-d, der immer freundlich ist u. 
der sich nicht aus der Ruhe bringen läßt 

Ge-müts-ruche die; mst in In aller G. gespr; ruhig u. 
ohne Hast, obwohl nicht viel Zeit übrig ist: Fünf 
Minuten vor dem Abflug schlenderte er in aller G. 
zum Flugsteig 

Gen das; -s, -e; mst Pl, Biol; der kleinste Träger von 
Eigenschaften in den Zellen e-s Lebewesens, durch 
den ein Merkmal vererbt wird ~ Erbanlage: Gene 
sind die Träger der Erbinformation | K-: Gen-, 
-forscher, -forschung, -manipulation, -material, 
-mutation 

gen Präp; mit Akk, veraltet gegen! (1), nach (3): 
Die Vögel fliegen gen Süden 

genannt Partizip Perfekt, t nennen 

ge-nas Imperfekt; 1. u. 3. Person Sg; | genesen, 

genau, genauer, genau(e)st-; Adj; 1 so, daB es in 
allen Einzelheiten mit der Wirklichkeit, e-r Regel, 
e-m Vorbild o. ä. übereinstimmt ~ exakt, korrekt, 
präzise + ungefähr c-e Uperseizing; die Uhrzeit; 
sich g. an etw. halten; etw. ist g. das ichtige): Sie 
traf g. ins Ziel; Die Schnur ist g. zwölf Meter lang (= 
nicht kürzer u. nicht länger) 2 so, daß nichts Wichti- 
ges fehlt, daß alle Einzelheiten berücksichtigt sind 
© sorgfältig e oberflächlich <e-e Beschreibung, 
ein Bericht, e-e Untersuchung, e-e Zeichnung): 
Wißt ihr schon Genaues über den Unfall? 3 nur adv; 
Kane (j.n ) etw. g. kennen) 4 nur adv; bewußt u. 

riert (si f 
(Stimmt) G.1 ran et, u 
tiv zu beantworten od. um e-e Vermutung zu bestä- 
tigen: „Wir verdienen alle viel zu wenig!“ - „Stimmt 


ERTA 


ede 


Generalsekretär 


g:" 6 es mit etw. g. nehmen in bestimmter Hin- 
sicht sehr gewissenhaft u. sorgfältig scin<es mit der 
Arbeit, dem Geld, den Vorschriften g. nehmen) || 
NB: zu 1-6: um g. zu verstärken, verwendet man in 
der gesprochenen Sprache haargenau 7 gespr = 
endgültig, definitiv: /ch weiß noch nicht g: ob wir 
kommen 

ge:nau-ge-nom-men Adv; wenn man cs genau 
nimmt  strenggenommen: Sie nennt ihn „Vater“, 
aber g. ist er ihr Stiefvater 

Ge-nau-Ig-keit die; -; nur Sg; 1 ~ Präzision: Die Uhr 
Junktioniert mit großer G. 2 e-e strenge Sorgfalt +> 
Oberflächlichkeit <etw. mit pedantischer, peinli- 
cher G. tun) 3 mit G. ~ endgültig, sicher (etw. 
nicht mit G. wissen, sagen können) 

ge-nau-so Adv; g. (... wie ...) in der gleichen Weise 
od. im gleichen Maße wie j-d anderer / etw. anderes 
~ ebenso; Ein Würfel ist g. hoch wie breit; Er ist g. 
klug wie sein Bruder, Mach es doch g. (wie ich)! | K-: 
genauso-, -gut, -lange, -oft, -viel, -weit, -wenig 
usw | NB: aber: Habe ich's richtig gemacht?“ - „Ja, 
genau so macht man's“ (getrennt geschrieben 

Gen.darm [zan-] der; -en, -en; © @ ein Polizist in 
Uniform, der auf dem Land eingesetzt wird || NB: 
der Gendarm; den, dem, des Gendarmen A 

Gen-dar-me:rle [zan-] die; -, -n [-ri:on]; © © 1 
Kollekt; alle Gendarmen 2 e-e Einheit? (2) der Poli- 
zei (bes auf dem Land) 

ge-nehm Adj; nicht adv, geschr; j-m g. j-m willkom- 
men, angenehm 

ge-neh-mi-gen; genehmigte, hat genehmigt; Fe] (j-m) 
etw. g.j-metw. (offiziell) erlauben, um das er gebe- 
ten hat od. für das er e-n Antrag gestellt hat +> 


TEE 


wN 


a 


EGA 
nk 


verbieten: Die Demonstration war von der zuständi- . 


gen Behörde genehmigt worden || ID sich (Dat) etw. 
g. gespr hum; etw. essen od. trinken, auf das man 
Lust hat: sich ein Glas Wein g.; sich (Dat) einen g. 
gespr hum; (ein Glas) Alkohol trinken 
Ge-neh-mi-gung die; -, -en; 1 e-e G. (für! zu etw.) 
die Erlaubnis, etw. zu tun ++ Ablehnung <e-e befri- 
stete, behördliche, polizeiliche, schriftliche G.; e-e 
G. einholen, erhalten; j-m e-e G. erteilen): Er be- 
kam keine G., das militärische Gebiet zu betreten || 
K-: Genehmigungs-, -pflicht 2 das Blatt Papier, 
auf dem e-e G. (1) steht <e-e G. vorlegen, vorzei- 


en) 

ER 1 Partizip Perfekt; 1 neigen 2 Adj; zu etw. 
g. sein geschr; bereit, willig sein, etw. zutun: Er war 
nicht g., ihr zu glauben 3 Adj; j-m g. sein geschr; zu 
j-m freundlich u. wohlwollend sein ~ j-m wohlge- 
sonnen sein 

General der: -s, -e | Generäle; Mil; der höchste 
Offizier in e-r Armec || K-: Generals-, -rang, -titel 

Ge-ne-ral- im Subst, begrenzt produktiv; 1 drückt 
aus, daß etw. (fast) alles / alle betrifft; die General- 
amnestie, der Generalbevollmächtigte, die Ge- 
neralinspektion, die Generalvollmacht 2 drückt 
aus, daß j-d den höchsten Rang hat bzw. daß etw. 
die höchste Instanz ist; der Generaldirektor, 
der Generalintendant, der Generalstaatsan- 
walt 

Ge-ne-ral-bun-des-an-walt der; ® der oberste 
Staatsanwalt beim Bundesgerichtshof _ 

Ge-ne-ral-in-spek-teur der; © der ranghöchste Of- 
fizier der Bundeswehr 

ge-ne-ra-li-sie-ren; generalisierte, hat generalisiert; 

(etw.) g. geschr = (etw.) verallgemeinern || 
hierzu Ge-ne-ra-ll-sie-rung die 

Ge-ne-ral-pro-be die; die letzte Probe vor der ersten 
Aufführung (der Premiere) e-s Theaterstückes, 

0- à. : 

Nele rölseikretärideitder Leitender Verwaltung 
e-r großen Organisation, e-r Partei o. d.: der G. der 
Vereinten Nationen 4 


u 


~ Genle [ze'ni] H ; s, =s; 1 ein Mensch 


Generalstab 


Ge-ne-ral-stab der: c-e Gruppe von-Offizieren, die 
den obersten Befehlshaber e-r Armee beraten 
Ge-ne-ral-streik der; ein Streik, an dem sich die mei- 
sten Arbeiter aller Arbeitsbereiche e-s Landes betei- 

ligen (den G. ausrufen, in den G. treten) 

ge-ne-ral-über-ho-len; hat generalüberholt; Fi) etw. 
g. ee Maschine gründlich überprüfen u. alle Män- 
gel reparieren <ein Auto, ein Flugzeug g.) | NB: 
nur im Infinitiv u. Partizip Perfekt || hierzu Ge-ne- 
ral-über-ho-lung die 

Ge.ne-ral-ver-samm-lung die; c-c Versammlung, zu 
der alle Mitglieder c-s Vereins, c-r Organisation 
o.ä. eingeladen werden (e-e G. einberufen) 

Ge-ne:ral-ver-tre-ter der; j-d, der in e-m bestimmten 
Gebiet den Verkauf von Versicherungen od. von 
Produkten e-r Firma leitet u. betreut || hierzu Ge- 
ne-ral-ver-tre-tung die 


~ Generation [-'tsio:n] die; -, -en; 1 alle Menschen, 


die ungefähr gleich alt sind (die junge, ältere, heuti- 
ge G.: die G. der Eltern, der Kinder): e-e Meinungs- 
umfrage unter der G. der Zwanzig- bis Dreißigjähri- 
gen durchführen 2 e-e Stufe in der zeitlichen Abfolge 
von Nachkommen u. Vorfahren e-r Familie, z. B. 
Großeltern, Eltern, Kinder: Seit drei Generationen 
wohnt Familie Meier in München | K-: Genera- 
tions-, -wechsel 3 ein Zeitraum von etwa dreißig 
Jahren <in / vor zwei, drei usw Generationen) 4 alle 
Maschinen, Geräte o. ä., die auf dem gleichen Stand 
der Entwicklung stehen: e-e neue G. von Computern 
Ge-ne-ra-tions-kon-flikt [-'tsjo:ns-] der; Probleme u. 
Konflikte zwischen jüngeren u. älteren Menschen 
(z.B. Kindern u. ihren Eltern), die verschiedene 
Ansichten u. Lebensweisen haben 
Ge.ne-ra-tor der; -s, Ge'ne'ra'to'ren; e-e Maschine, 
die elektrischen Strom erzeugt ~ Dynamo 
generell Adj; nicht auf e-n einzelnen, bestimmten 
Fall beschrānkt, sondern allgemein + speziell <e-e 
Entscheidung, e-e Lösung, ein Problem; etw. g. 
ablehnen, erlauben, verbieten): Er hat e-e generelle 
Abneigung gegen alle Milchprodukte 
ge-ne-rös, generöser, generösest-; Adj; geschr z 
großzügig (ein Geschenk) || hierzu Ge-ne-ro-sI-tät 
die; nur Sg 
Ge.ng-se die; -, -n; die G. + Gen; geschr = Entste- 
hung (die G. e-r Krankheit, e-s Romans) 
ge-ng-sen; genas, ist genesen; (von etw.) g. 
geschr; nach e-r Krankheit wieder gesund werden 
© (an etw.) erkranken || hierzu Ge-ng-sen-de der| 
die; -n, -n > 
Ge.ne-sis, Ge-ne-sis die; -; nur Sg, Rel; die Ge- 
schichte von der Erschaffung der Welt, wie sie in 
der Bibel steht = Schöpfungsgeschichte 
Ge-ne-sung die; -,-en; mst Sg; (j-s) G. (von etw.) das 
Gesundwerden, Genesen (j-m e-e baldige, schnelle 
G. wünschen; sich auf dem Wege der G. befinden) 
I K-: Genesungs-, -prozeß, -urlaub 
ge-ne-lisch Adj; 1 die Erbanlagen betreffend <ein 
Experiment, e-e Manipulation): e-e Krankheit mit 
genetischen Ursachen; die genetische Information in 
ae Kör] azele 2 die Varkung der Vererbung be- 
en Orschungen, Untersuchun 7 
Ge-ne-tik die: = man sg gen) || hierzu 


tell ü i 
en gon intellektuellen u./od. künstleri- 


Künstler) 2 a 


Ra: (e)s, -e (k-k); mst Sg; der hinter Teil 

Zul bar sie ein = En = 

Mensch || K~: Genick-, ane LAD etw, bricht 
HDN / 


mit ganz 


A EN enden c hicderung von | 
m Eady 
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außergewöhnlicher Begabung <ein 
kanntes G.}: Sie ist ein en T as, ver- 
geniale Fähigkeiten <G. besitzen, haben): das 8; 
e-s Malers; Seine Bilder zeugen von großem G~ 

ge-nie-ren, sich [3e-]; genierte sich, hat sich ger; 
Fsich g. sich unsicher u. verlegen fühlen wei 
etw. als peinlich empfindet % sich schämen 5 
vor j-m 8.): Sie genierte sich in ihrem neuen Bik. 

ge-nieß-bar Adj; nicht adv; mst etw. ist nicht m z 
g. c-e Speise, cin Getränk o. ä. schmeckt nicht moar 
ist verdorben o.ä. || ID mst Erl Sie ist nicht g 
gespr; er/sie ist schlecht gelaunt u. unfreundlicha 
Sehen E laits die; nur Sg I 

ge-nie-Ben; genoß, hat genossen; Fi]1 etw. g. 
Genuß bei etw. empfinden (gutes Essen, Munra 2 
Ruhe, den Urlaub usw g.): Sie genießt es, am Sonn 
tag lange zu schlafen 2 etw. g. etw., das nützlich od 
erfreulich ist, besitzen (mst hohes Ansehen, ic 
Hochachtung, j-s Wertschätzung g.): Ergenießt le 
allen große Sympathie 3 e-e Ausbildung, e-ẹ Er- 
ziehung g. geschr; e-e Ausbildung, e-e Erziehun 
bekommen 4 mst etw. ist nicht! kaum zu g. Ee 
schmeckt nicht: Das Essen ist so stark gewürzt daß 
es kaum zu g. ist || ID mst Er I Sie ist nicht! kaum I 
nur mit Vorsicht zu g. gespr; er/sie ist schlecht 
gelaunt u. unfreundlich | > Genuß, genüßlich 

Ge.nie-Ber der; -s, -; j-d, der gern etw. genießt (1) u. 
sein Leben entsprechend gestaltet <ein stiller G.) | 
hierzu Ge-nie-Berrin die; -, -nen 

ge-nie-Be-risch Adj; mit großem Genuß, wie ein Ge- 
nießer <etw. g. auf der Zunge zergehen lassen) 

Ge.nie-streich der, e-e sehr kluge u. phantasievolle, 
oft unerwartete Tat 

Ge.ni-tal-be-reich der; der Teil des Körpers, an dem 
die Geschlechtsorgane sind 

Geni-ta-li-en [-ljon] die; Pl, Med = Geschlechtsor- 


gane 
Ge-nl-tiv [-f] der; -s, -e [-v-]; Ling; der Kasus, in dem 
bes ein Substantiv steht, das auf die Frage „wessen“ 
antwortet. Dieser Kasus wird auch von einigen Prä- 
positiönen (z. B. anläßlich, seitens) u. intransitiven 
Verben (z.B. sich erbarmen) regiert œ~ Wesfall, 
zweiter Fall (das Substantiv steht im G.): In der 
geschriebenen Sprache steht nach „wegen“ der G.: 
„wegen des schlechten Wetters“ || K-: Genitiv-, -at- 
tribut, -objekt i 
Ge.nl-us [-jus] der; -, Ge'ni-en [-jan]; geschr ~ Genie 
ge-nom-men Partizip Perfekt; T nehmen 
ge-noB Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | genießen 
Ge-nọs-se der; -n, -n; 1 verwendet von Mitgliedern 
e-r Gewerkschaft, e-r sozialdemokratischen, sozia- 
listischen od. kommunistischen Partei als Anrede u. 
Bezeichnung für andere Mitglieder dieser Organi- 
sationen 2 hist (DDR); verwendet als Anrede für 
Offiziere, Funktionäre usw in der DDR (der G- 
Direktor, Major, Staatsratsvorsitzende usw) 3 ver- 
altet ~ Gefährte, Kamerad || NB: der Genosse; den, 
dem, des Genossen || hierzu Ge-ngs-sin die; -, -nen 
ge-nos-sen Partizip Perfekt; | genießen 
Ge-nos-sen-schaft die; -, -en; e-e Organisation mst 
von Bauern od. Handwerkern, die sich zusammen- 
hlossen haben u. z. B. gemeinsam Maschinen 
aufen od. gemeinsam den Verkauf ihrer Produkts 
organisieren | K-: Genossenschafts-, -bankı 
-bauer || -K: Landwirtschafts-, Produktions- | 
hierzu Ge-nos-sen-schaf-ter, Ge-ngs-sen-sch@ 
ler der; -s, -; Ge:ngs-sen-schaf-te-rin, 
schaft-le-rin die; -, nen; ge-ngs-sen-schaft-lich 
Genre [gä:ro] das; -s, -5; geschr; e- Art von Wer in 
(der bi denden Kunst, Literatur od. Musik), diein 
nhalt u. Form (zum Teil) übereinstimmen _. 
5 ) biet der Biolo- 


Genen besch 


‚man ['dzentiman] der; -s, Gentlemen [-man]; 
en hr guten Manieren u. gutem Cha- 
rakter 3 SIRREEN s 

dv; 1 soviel, so sehr, wie nötig ist > ausrei- 
Sr eeni, Sie hat nicht g. Geld für e-e Ur- 
laubsreise; Zeit g.|g. Zeit haben, um e-e Arbeit 
fertigzustellen; nicht g. zu essen haben; Er verdient! 
kaum g., um seine Familie zu ernähren 2 Adj + g. 
verwendet, um auszudrücken, daß die im Adj. ge- 
nannte Eigenschaft in ausreichendem Maße vor- 
handen ist: Er ist schon alt genug, um das zu verste- 
hen; Es ist noch nicht warm g. für kurze Hosen 3 Adj 
+ g. verwendet, um e-e negative Aussage zu ver- 
stärken: Das Problem ist schwierig g.; Das ist 
schlimm g.! | ID mst Er I Sie kann nie g. bekom- 
men er/sie will immer noch mehr haben x er/sie 
ist unersättlich; von j-m l etw. g. haben gespr; e-r 
Person od. Sache überdrüssig sein; G. damit!: Jetzt 
ist aber g.! verwendet, um auszudrücken, daß j-s 
Geduld zu Ende ist ve ; 
Ge'nü-ge die; nur in 1 zur G. mst pej; in ausreichen- 
dem Maß (bis zum Überdruß): Hör mit diesen Vor- 
würfen auf. Die kenn’ ich schon zur G.!2 etw. (Gen) 
G. tunl leisten geschr; etw. erfüllen, etw. ausrei- 
chend beachten (j-s Bitten, Forderungen G. tun / 
leisten 
ee genügte, hat genügt; Fi] 1 etw. genügt 
(j-m) (für I zu etw.) etw. ist in ausreichenden Maß 
bzw. in ausreichender Qualität vorhanden, ist ge- 
nug (1) © etw. reicht (5) (etw. genügt fürs erste, 
vollkommen, vollauf): Ich habe nur 10 Mark dabei 
-genügt das?; Bei diesem Wetter genügt e-e Strick- 
jacke nicht, nimm lieber den Mantel!; Genügt dir eine 
Stunde zum Einkaufen | für den Einkauf? 2 etw. 
(Dat) g. geschr; etw. in befriedigender Weise erfül- 


genüßlich ; 


len x etw. gerecht (6) werden <e-r Aufgabe, den 
Anforderungen, seinen Pflichten g->: Der Schüler 
hat den Anforderungen nicht genügt, er muß die Klas- 
se wiederholen 


ge-nü-gend 1 Partizip Präsens; 1 genügen 2 Adj; 
indeklinabel; so, daßes genügt (1) = genug (1,2): Bi 
8. Kaffee für alle da?; Sie hat nicht 4; 
gelernt 

ge-nlg-sam Adj; mit wenig zufrieden ~ anspruchs- 
los Sein Mensch, ein Tier; g. leben) || hierzu Ge- 
nüg-sam-kelt die; nur Sg 

Ge-nyg-tu-ung die; -; nur Sg; 1 G. (über etw. (Akk)) 
ein Gefühl der Zufriedenheit x Befriedigung (etw. 
mit G. hören, sehen; G. empfinden): Er empfand 
große G. darüber, daB der Täter hart bestraft wurde 
2 G. (für etw.) ein Ersatz für e-n (körperlichen od. |‘ 
seelischen) Schaden x Entschädigung, Wiedergut- 
machung <(von j-m) (für e-n Schaden, e-e Beleidi- 
gung) G. fordern, erhalten; j-m G. leisten) 

Genus, Ge-nus das; -, Ge:ne:ra; Ling; eine der drei 
Klassen (männlich /maskulin, weiblich /feminin, 
sächlich), in die die Substantive eingeteilt werden & 
(grammatisches) Geschlecht 

Ge-nyB der; Ge-nusses, Ge’nüs-se; 1 die Freude, die 
man empfindet, wenn man etw. Angenehmes mit 
den Sinnen wahrnimmt (etw. mit G. essen, hören, 
ansehen usw): Die Lektüre dieses Romans ist wirk- 
lich ein großer literarischer G.2der G. (+ Gen I von 
etw.) nur Sg, geschr; das Essen od. Trinken: Vor 
dem übermäßigen G. von Pilzen wird gewarnt 3 In 
den G. (+ Gen! von etw.) kommen etw. (Ange- 
nehmes) bekommen, das man gern haben will od. 
das einem zusteht <in den G. e-r Vergünstigung, e-r 
Wohltat kommen) Met 

ge-nüß-lich Adj; voller Genuß (1) = genießerisch 


r die Prüfung 
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N 2 geprie-sen Partizip Perfekt; 1 preisen 


8 studieren) 2 das 
è ©} wird & Erdkunde || zu 1 Geo-graph der; -en, -en; 


Genußmittel 


«nuß-mit-tel das; etw. (wie z. B. Schokolade od. 
Kane). das man ißt, trinkt od. raucht, weil es gut 
schmeckt od. anregend wirkt u. nicht, weil man 
Huhger od. Durst hat ++ Nahrungsmittel 
Ge-nuß-sucht die; nur Sg; das zu große Verlangen, 
die Gier nach e-m Genuß (1) || hierzu ge-nuß- 
an WA üßlich 
e-nuß-vo x genü 
ge-älf-net Adj; nur präd, nicht adv ~ offen (3) > 
geschlossen (6) (das Amt, das Geschäft, die Biblio- 
thek, das Schwimmbad, das Theater ist g.): Die 
Museen sind im August nur vormittags g. = 
Geo-gra-phle die; -; nur Sg: 1 die Wissenschaft, die 
sich mit den Erscheinungen auf der Erdoberfläche 
u. ihrer Beziehung zum Menschen beschäftigt (G. 
hulfach, in dem G. (1) gelehrt 


Geo-gra-phin die; -, -nen; geo-gra-phisch Adj - 
Geo-lo-gle die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit der Geschichte der Erde (u. bes dem Aufbau der 
Erdkruste) beschäftigt || hierzu Geo-Ig-ge der; -n, 
-n; Geo-lg-gin die, -, -nen; geo-lg-gisch Adj 
Geometrie die; -; nur Sg; das Gebiet der Mathema- 
tik, das sich mit Linien, Flächen u. Körpern befaßt 
il hierzu geo-me-trisch Adj $ 
Ge-päck das; -(e)s (k-k); nur Sg, Kollekt; die Koffer 
u. Taschen, die man auf Reisen mitnimmt (mit 
leichtem, großem, viel, wenig G. reisen) || K-: Ge- 
päck-, -karren, -kontrolle, -stück, -wagen, -ver- 
sicherung || -K: Reise- 3 
Ge-päck-auf-be-wah-rung die; die Stelle in e-m 
Bahnhof, an der man sein Gepäck zur Aufbewah- 
rung abgeben kann 
Ge-päck.netz das; e-e Art Netz od. Gitter, das in der 
Eisenbahn od. e-m Bus über den Sitzplätzen befe- 
stigt ist u. auf das man sein Gepäck legen kann 
Ge-päck-schein der; e-e Quittung, die man be- 
kommt, wenn man sein Gepäck mit der Bahn trans- 
portieren läßt 
Ge-päck-trä-ger der; 1 das Gestell über dem hinteren 
Rad e-s Fahrrades, auf dem man z. B. e-e Tasche 
befestigen kann || 7 Abb. unter Fahrrad 2 j-d, der 
an e-m Bahnhof arbeitet u. den Reisenden hilft, das 
Gepäck zu tragen 
Ge-pard der; -s, -e; e-e schlanke, mittelgroße Raub- 
katze, die ein gelbliches Fell mit kleinen dunklen 
Flecken hat u. sehr schnell laufen kann |! Abb. 
unter Raubkatzen 
legal 1 Partizip Perfekt; 1 pfeffern 2 Adj; nicht 
, gespr; sehr hoch, zu hoch (mst Preise, c-e 
Rechnung) 3 Adj; nicht adv, gespr = derb, unan- 
ständig (msi ein Witz) 
ge-pfil-fen Partizip Perfekt; ] pfeifen 
ge-pflegt 1 Partizip Perfekt; 1 pflegen‘, pflegen? 2 
Adj; (durch sorgfältige Pflege) in e-m guten Zu- 
stand u. deshalb angenehm, ästhetisch wirkend: 
Der Garten ist sehr g.; Dieser Wagen wirkt sehr g. 3 
as: daß gr petolfene sehr auf seine äußere 
IScheinung achtet: Er macht e-n sehr gepflegten 
Eindruck 4 Adj; von e-m hohen. en. 
schaftlichen) Niveau, das als angenehm empfunden 
wird {e-e Atmosphäre, ein Stil, ein Restaurant): In 
unserer Weinstube können Sie g. speisen 
Ge-pfig-gen-heit die; -, -en; mst PI, geschr ~ Brauch, 
‚Gewohnheit (entgegen den sonstigen Gepflogen- 
Ei Se (nicht) den Gepflogenhei- 
egen 
Ge-plän-kel das; -s, -; e-e Art harmloser Streit, bei 
dem man sich gegenseitig neckt u. verspottet 


Ge-prä-ge das; -s; nur Sg, geschr; das charakteristi- 


-noch ein ganz mittelalterliches G. 


- det, um Ärger od. 
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e-punk-tet Adj; nicht adv; mit viele gr 
"sion £ ah n Punkten <ein 
ge-quält artizip Perfekt; | quälen in 
gequältest-;, Adj ~ unnatürlich, gezwurse Wie, 
ein Lächeln; g. lächeln) Kmsı 
ge Partizip herfekt; T quellen 
ge-ra-de! Adj; 1 ohne Änderung der Ric 
Kurve, Bogen, Knick o. ä. > Beben krung, Ohne 
dem Lineal e-e gerade Linie ziehen; Der Baum in" 
gewachsen2 ohne Abweichung von e-r waagrechı y 
od. senkrechten Linie + schief, schräg: e-e ze 
Ebene; Das Bild hängt g.; Er wohnt g. gegenüber der 
Kirche || | Abb. unter Eigenschaften 3 x aufrich. 
tig <ein Charakter, ein Mensch): g. u. offen sei, 
Meinung sagen 4 nur attr od adv = genau (1) 
gerade Gegenteil; g. umgekehrt, entgegengesetzt), 
Du kommst g. im rechten Augenblick | NB: ? Zahi N 
zu 3 Ge-rad-heit die; nur Sg 
ge-ra-de? Adv; 1 in diesem od. dem genannten Au- 
genblick jetzt: Ich habe g. keine Zeit; Er ist 
unterwegs 2 mst Ich usw wollte g. + Infinitiv ih 
war kurz davor, etw. zu tun: /ch wollte g. gehen als 
er anrief, Was wolltest du g. sagen?3 vor sehr kurzer 
Zeit ~ soeben: Ich bin g. erst zurückgekommen 
ge-ra.de? Partikel; 1 betont u. unbetont; verwendet 
um auszudrücken, daß e-e Aussage auf j-n /ctw. 
besonders zutrifft u. dabei e-n Gegensatz zu etw. 
Vorausgegangenem bildet: „Nach e-m langen Ar- 
beitstag bin ich zu müde, um Sport zu treiben“ - „G. 
dann würde dir ein bißchen Bewegung aber guttun!; 
G. du solltest das besser wissen! 2 unbetont; verwen- 
berraschung darüber auszu- 
drücken, daß etw. zu e-m ungünstigen Zeitpunkt 
passiert od. daß etw. Unangenehmes e-e bestimmte 
Person trifft = ausgerechnet (2,3): Mußte es g. 
heute regnen, wo wir e-n Ausflug machen wollten?; 
Warum passiert so etw. g. mir? 3 nicht g. unbetont; 
verwendet, um e-e verneinte Aussage ironisch od. 
höflich klingen zu lassen: Sie ist nicht g. ein Genie; 
Das ist nicht g. das, was ich erwartet habe; Das war 
nicht g. geschickt von dir 4 g. noch betont u. unbe- 
tont; verwendet, um auszudrücken, daß etw. nur 
knapp eingetreten ist od. zutrifft: Das Essen war g. 
noci 


en (2) 
ge-ra-de-hak-ten; hält gerade, hielt gerade, hat ta 
degehalten; Fi] 1 etw. g. etw. so halten, daB es 
waagrecht od. senkrecht ist: e-n Teller, den Kopf gi 


= nneh- 
F2 sich g. e-e aufrechte (Körper)Haltun ammen 


offen (9): | 


gera- 


men: Halt dich gerade u. mach keinen so 
Rücken! : ER: 
ge-ra-de-her-aus Adv; gespr ~ freimütig, 


ı ‚sche"Aussehen x Ei in/ei > r 
t. bestimmtes (geben Veran) DI S) Ay EN Adh aur präd od a 


‚rg.de:so Adv ~ ebenso 
r9.de-so-gul Adv % ebensogut 
e.rg.de-so-viel Indefinitpronomen = ebensoviel 
Ge.ra.de-ste-hen; stand gerade, hat | südl ® ® ist 
eradegestanden; Fi] 1 in aufrechter Haltung stehen 
2 für etw. 9. die negativen Folgen von ctw. tragen, 
die Verantwortung für etw. übernehmen: Die ande- 
ren haben die Fehler gemacht, aber ich muß dafür g.! 
ge-ra:de-wegs Adv; 1 ohne e-n Umweg zu machen 
= direkt: Sie ist g. nach Hause gegangen 2 ohne zu 
zögern od. vorher etw. anderes zu tun od. zu sagen 
= ohne Umscäweile, direkt: Sie kam g. auf unseren 
Streit zu sprechen 
ge-ra.de-zu Partikel; unbetont; verwendet, um mst 
ein Adj. od. Subst. zu verstärken u. um auszudrük- 
ken, daß die Aussage in besonders hohem Maße 
zutrifft: Ihr Benehmen war nicht nur unangebracht, 
sondern g. lächerlich!; Es wäre g. ein Wunder, wenn 
er pünktlich käme 
geradlinig Adj; 1 X gerade! (1) <etw. verläuft g.) 
2 x gerade! (3) (g. sein, denken) || hierzu Ge-rad- 
I-nig-keit die; nur Sg 
gerammelt Adv; nur in g. voll gespr; sehr voll (von 
Menschen), überfüllt: Das Kino war g. voll 
Ge-ra-nle [-nja] die; -, -n; e-e Blume mit großen, 
leuchtend roten od. rosaroten Blüten, mit der man 
bes Balkons schmückt 
ge-rann /mperfekt, 3. Person Sg; | gerinnen 
gerannt Partizip Perfekt; | rennen 
gerät Präsens, 3. Person Sg; 1 geraten 
Gerät das; -(e)s, -e; 1 ein Gegenstand, den man 
benutzt, um bes e-e Arbeit zu erledigen u. der zu 
diesem Zweck hergestellt wurde (z. B. ein Werk- 
zeug) (ein G. handhaben) || K-: Geräte-, -haus, 
-raum, -schuppen || -K: Arbeits-, Garten-, Kü- 
chen-; Schreib-, Sport- || NB: Ein Rasenmäher ist 
ein Gartengerät, ein Kochlöffel ein Küchengerät, ein 
Kugelschreiber ein Schreibgerät und ein Speer ein 
Sporigerät 2 ein technisches G. (1), das mit elektri- 
schem Strom betrieben wird ~ Apparat <ein G. 
bedienen) || -K: Elektro-, Fernseh-, Haushalts-, 
Küchen-, Radio-, Video- 3 mst Pl; c-e Konstrukti- 
on aus Stangen, Seilen, Balken o. ä., an od. auf der 
man turnt (z.B. Barren, Reck) (an den Geräten 
turen) || K-: Geräte-, -turnen, -turner, -übung || 
-K: Turn- 4 nur Sg, Kollekt; alle Geräte (1), die man 
zu etw. braucht % Ausrüstung: Die Bergsteiger 
überprüften ihr gesamtes G., bevor sie aufbrachen 
ge-ra-ten'; gerät, geriet, ist geraten; Fi) 1 irgendwo- 
hin g. zufällig an den falschen Ort o.ä. kommen, 
ohne Absicht irgendwohin kommen: auf die falsche 
Fahrbahn g.; Wie isi denn der Brief hinter den 
Schrank geraten? 2 in etw. (Akk) g. zufällig in e-e 
unangenehme Situation kommen <in Gefahr, in 
Not, in Schwierigkeiten, in Verdacht g.; in c-n Stau, 
in e-n Sturm g.) 3 in etw. (Akk) g. in e-n neuen, mst 
unangenehmen Zustand kommen <in Panik, in 
ut g.; etw. gerät in Brand (= fängt an zu bren- 
nen)): Früher war er ein bekannter Popstar, aber 
heute ist er in Vergessenheit geraten an j-n | etw. g. 
zufällig mit e-r mst unangenehmen Person / Sache 
zu tun bekommen o. ä.: Sie ist an c-e Sekte, an e-n 
Scharlatan geraten; Mit so e-r Bitte bist du bei ihm 
an den Falschen geraten - er hilft dir bestimmt nicht 5 
außer sich g. (vor Freude od. Wut) die Beherr- 
schung verlieren 6 j-d/ etw. gerät irgendwie j-d / 
etw, entwickelt sich irgendwie: Bei diesem Wetter 
gerät das Gemüse schlecht; Die Kinder sind gut gera- 
ten 7 etw. gerät (j-m) irgendwie j-d‘produziert 
etw. mit e-m bestimmten Erfolg: Der Kuchen ist dir 
gut | schlecht | nicht geraten 8 nach j-m g. (als Kind) 
im Charakter od. Aussehen j-m ähnlich werden ~ 
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Gerechtigkeitsgefühl 


ge-ra-ten® 1 Partizip Perfekt; 1 raten 2 Adj; mst in 
etw. (er)scheint (j-m) g. geschr; etw. sc) z j- 
ratsam, el = sein an) 

Ge:ra-te-wohl das; nur in aufs G. gespr; in der Hoff- 
nung, daß es gutgeht (ohne das Ergebnis absehen zu 
können) ~ auf gut Glück: Wir sind im Urlaub ohne 
festen Plan, einfach aufs G. losgefahren p 

Ge-rät-schaf-ten die; PI, Kollekt; mehrere Geräte (1), 
dic zusammengehören u. e-m Zweck dienen 

Ge-räu-cher-te „das; -n; nur Sg; geräuchertes 
(Schweine)Fleisch || NB: Geräuchertes; das Geräu- 
cherte; dem, des Geräucherten 

ge-raum Adj; geschr; nur in1 vor, nach, seit gerau- 
mer Zeit vor, nach, seit langer Zeit 2 e-e geraume 


Weile | Zeit relativ lange RER? 
ge-räu-mig Adj; Cein Haus, e-e Wohnung, ein Zim- Go 


mer, ein Schrank usw) so, daß sie viel Platz bieten || I. 


hierzu Ge-räu-mig-kelt die; nur Sg 

Ge-räusch das; -(e)s, -e; ctw., das man hören kann 
Cein lautes, leises, dumpfes, durchdringendes, stö- 
rendes, (un)angenehmes G.) || K-: Geräusch-, 
-minderung, -pegel; geräusch-, -empfindlich || 
NB: ? Laut, Ton || hierzu ge-räusch-arm Adj; 
ge-räusch-los Adj; ge-räusch-voll Adj 

Ge-räusch-kulis:se die; nur Sg; die Geräusche im 
Hintergrund, die man oft nicht bewußt.od. nicht 
deutlich wahrnimmt 

ger-ben; gerbte, hat gegerbt; Vı] etw. g. die Haut od. 
das Fell e-s Tieres zu Leder verarbeiten | K-: 
Se: -mittel, -säure, -stoff || hierzu Ger-ber 

ler; -5, - 

ge-recht, gerechter, gerechtest-; Adj; 1 moralisch 
richtig u. angemessen +> ungerecht <e-e Entschei- 
dung, e-e Strafe, ein Urteil; j-n g. behandeln, bestra- 
fen, beurteilen): Es ist nicht g., daß immer ich im 
Haushalt helfen muß u. mein Bruder nie; Findest du 
es g., ihn für den Diebstahl so hart zu bestrafen? 2 
nicht adv; <ein Richter, ein Vater) so, daß sie g. (1) 
entscheiden, niemanden bevorzugen o. ã. +> unge- 
recht 3 so, daß jeder dabei gleich viel bekommt > _ 
ungerecht (e-e Verteilung; etw. g. (mit j-m) teilen) 
4 nur attr, nicht adv; <ein Anspruch, Zorn) so, daß 
j-d guten Grund dafür hat ~ berechtigt, begründet 
5 etw. (Dat) g. so, wie es e-e Sache verlangt, nötig 
macht: e-e dem Bedarf gerechte Stromversorgung; 
Seine Leistungen werden den steigenden Anforderun- 
gen nicht g. 6 J-m I etw. g. werden j-n | etw. richtig 
u. angemessen beurteilen od. behandeln: Der Film 
wird dem Thema nicht g.; Der Kritiker wurde dem 
Dichter nicht $ 

-ge-recht im Adj, nach Subst, unbetont, begrenzt pro- 
duktiv; so, wie es etw. erfordert, nötig macht ~% 
-gemäß (2); artgerecht (die Haltung e-s Tieres); 
bedarfsgerecht, famillengerecht <e-e Woh- 
nung), fristgerecht <e-e Lieferung), maßstabs- 
gerecht (e-e technische Zeichnung), terminge- 
recht (e-e Lieferung) a 

Ge-rech-tig-keit die; -; nur Sg; 1 das Gerechtsein, die 
gerechte (1) Beschaffenheit: Zweifel an der G. e-s 
Urteils, e-s Richters haben 2 etw., das man für ge- 
recht (1) hält, besein Verhalten od. e-e Handlung ++ 
Ungerechtigkeit (G. üben / walten lassen (= j-n 
gerecht behandeln); G. fordern; j-m Jetw.G. wider- 
fahren / zuteil werden lassen; j-m / sich /etw. G. ver- 
schaffen: die G. nimmt ihren Lauf) || K-: Gerech- 
tigkeits-, -Tanatiker, -liebe 3 geschr ~ Justiz <j-n 
der G. ausliefern, übergeben, überantworten) 4 
veraltet > Berechtigung, Legitimität: Niemand 
zweifelte an der G. ihres Zorns | ID mst Das ist 
ausgleichende G. das gleicht etw. aus, das manals 
ungerecht empfunden hat DIE 

Ge-rech-tig-kelts-ge-fühl das; nur Sg; das (instinkü- 


5 $ p z für, erecht (1) u. was ungerecht 
jam nachschlagen: eme:Tpchier.acrt ga ach... NS) Gen a ns verie 


der Großmutter 


Niekeinausgeprägteshybesitzen:j-s G. verletzen) 


f 


Gerechtigkeitssinn 


Ge-rech-tig.kelts-sinn der; nur Sg ~ Gerechtigkeits- 
gefühl $ S ed 
ere-de das; -s; nur Sg, pej; 1 langes, sinnloses Reden 
rede (ms: Unwichtiges) ~ Geschwätz (dum- 
mes, törichtes, unnötiges G.) 2 G. (über j-n letw.) 
das (Negative u. mst Falsche), was über j-n /ctw. 
gesagt u. verbreitet wird ~ Klatsch (es gibt böses, 
vielG.)3j-d/ etw. kommt ins G. j-d / etw. wird das 
Thema von G. (2) 4 j-n I etw. ins G. bringen bewir- 
ken, daß j-d/etw. das Thema von G. (2) wird 
ge-rei-chen; gereichte, hat gereicht; Fijetw. gereicht 
j-m <zur Ehre, zur Schande, zum Vorteil, zum 
Nachteil) geschr; etw. bringt j-m Ehre, Schande, 
e-n Vorteil, e-n Nachteil 3 
ge-reizt 1 Partizip Perfekt; | reizen 2 gereizter, 
gereiztest-; Adj; nervösu. aggressiv +> gelassen (e-e 
Atmosphäre, e-e Stimmung; g. sein, reagieren) || zu 
2 Ge-reizt-heit die; nur Sg £ ; ; 
Ge-richt! das; -(e)s, -e; 1 mst Sg; e-e öffentliche Ein- 
richtung, bei der mst ein Richter, ein Staatsanwalt 
usw darüber entscheiden, ob j-d/etw. gegen ein 
Gesetz verstoßen hat u. wenn Ja, welche Strafe da- 
für angemessen ist (das zuständige G.; das G. tagt, 
vertagt sich, tritt zusammen, lädt j-n vor (= fordert 
j-s Anwesenheit); j-n bei G. verklagen; das G. anru- 
fen (= um cin Urteil bitten); e-e Sache vor G. 
bringen; mit e-r Sache vor G. gehen; vor dem G. 
erscheinen, aussagen; sich vor dem G. verantwor- 
ten müssen) || K-: Gerichts-, -akte, -medizin, -ter- 
min, -verfahren, -verhandlung, -vorsitzende(r) l 
-K: Schwur-, Schieds- 2 nur Sg, Kollekt; die Rich- 
ter o. ä., die das Urteil in e-m Prozeß sprechen (das 
G. zieht sich zur Beratung zurück, spricht j-n frei, 
verurteilt j-n, entscheidet auf etw. (Akk)y || K-: 
Gerichts-, -beschluß, -urteil 3 das Gebäude, in 
dem das G. (1) zusammenkommt: Ich habe noch auf 
dem | im G. zu tun, muß aufs | ins G. || K-: Gerichts-, 
gebäude, -saal 4 vor G. kommen I stehen an- 
geklagt werden /sein 5 etw. kommt vor G. etw. 
wird von e-m G. (2) entschieden 6 Hohes G.! ver- 
wendet als Anrede für das G. (2) 7 das Jüngste G. 
Rel; (nach christlichem Glauben) e-e Art Gericht 
(1), das Gott beim Weltuntergang hält u. bei dem er 
entscheidet, wer für seine Handlungen belohnt u. 
wer bestraft wird || ID über j-n G. halten a) wieein 
G. (2) über j-n urteilen; b) j-s Ansichten od. Verhal- 
ten verurteilen, ablehnen; mit j-m hart I streng ins 
G. gehen j-n streng kritisieren od. bestrafen 
Ge-rjcht? das; -(e)s, -e; ein warmes Essen <ein G. 
zubereiten, auftragen/auf den Tisch bringen) || 
-K: Fisch-, Fleisch-, Pilz- usw, Ferlig-, Schnell-, 
National-, Haupt- 
gerichtlich Adj; 1 <ein Verfahren, e-e Verhand- 
lung) so, daß sie vor dem Gericht! (1) stattfinden: 
Fn g. belangen 2 zum Gericht! (1) gehörend x 
forensisch (Medizin, Psychologie) 3 vom Gericht! 
(2), mit Hilfe des Gerichts (durchgeführt) <ein Be- 
schluß, ein Urteil, ein Vergleich, e-e Verfügung) 
Ge-richts-bar-keit die; -, -en; mst Sg, geschr; 1 das 
Recht u. die Pflicht (des Staates), dafür zu sorgen, 
B die Gesetze beachtet werden 2 Kollekt; alle 
Gerichte! (1) 
Ge-richts-hof der; mst Sg; ein Gericht! (1) e-r höhe- 
ren Instanz || -K: Bundes- 

Ge-richts-ko-sten die; PI: die (Geld)Summe, die ein 
Prozeß (vor Gericht! (1)) kostet <die G. tragen) 
Ge-richts-stand der; mst Sg, Jur; der Ort, dessen 
- Gericht! (1) für eventuelle Prozesse zuständig ist 
7 Gerrichts-voll-zie-her der; -s, -; ein Mitarbeiter der 

Justizbehörde, der (auf Anordnung e-s Gerichts) 
j K endinge durchführt 


der; mst in auf dem G. (Admin) 


o eg 
geschr; mit Hilfe e-s Gerichts! j den 
dem G. vorgehen).o. En Ken) gege auf 4 Veaßet als HSRIEN 
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ge-rle-ben 1 Partizip Perfekt; | reiben 2 Adj; 
mst pej = schlau (1), durchtrieben, perje 8espr, 
Bursche) STA SES gerissen Kein 

geriet Imperfekt, I. u. 3. Person S; ‘1 ge 

gering Adj; 1 klein (in bezug auf did Mensa 
Ausmaß, die Dauer usw) Cein Gewicht, e-e rA 
e-e Höhe, e-e Tiefe, ein Abstand, e-e Entferno À 
e-e aner, e-e N ralung, c-e Verzögerung): pe 
Zug fuhr mit geringer Verspätung in den B, ETIA 
2 klein, unerheblich Cein Unterschied: vor a ein 
Bedeutung): Er hat nur noch e-e geringe C ce 
siegen 3 wenig intensiv (e-e Anstrengun e-e) Mü. 
he): Er gibt sich nicht die geringste Mühe az 
Arbeit; Ich habe nicht die geringste Lust, sie et 
Jen 4 geschr; klein, niedrig (in bezug Auf den W, 
e-r Sache, den sozialen Status e-r Person) +» hoch: 
Er schämt sich seiner geringen Herkun t; Dieser 
Stoff ist nur von geringer Qualität 5 nicht im 
ringsten ~ überhaupt nicht: Das interessiert mich 
wicht im gras) A 3 

ge-ring-ach-ten; achtete gering, hat gerin 'eachter: 
Fi] j-nletw. g. x Geringschäten re 

ge-ring-fü-gig Adj > unbedeutend, unerheblich (ee 
Änderung, ein Anlaß, ein Unterschied, e-e Verlet- 
zung): Das Manuskript muß nur noch g. geändert 
werden, dann kann es gedruckt werden || hierzu Ge- 
ring-fügig-keit die 

ge-ring-schätzen; schätzte gering, hat geringge- 
schätzt; Fi] j-n I etw. g. j-n/etw. als unbedeutend 
ansehen * verachten || hierzu Ge-ring-schät-zung 
die; nur Sg 

ge-ring-schät-zig Adj; so, daß der Betroffene in sei- 
nem Verhalten Verachtung ausdrückt ~ abschät- 
zig, verächtlich j-n /etw. g. ansehen, behandeln) | 
hierzu Ge-ring-schät.zig-keit die; nur Sg 

ge-rin-nen; gerann, ist geronnen; F etw. gerinnt ee 
Flüssigkeit (bildet Flocken od. Klumpen u.) wird 
fest % etw. stockt (Blut, Milch) || hierzu Ge-r|n- 
nung die; nur Sg 

Ge-rinn-sel das; -s, -; ein kleiner Klumpen von ge- 
ronnenem Blut in e-r Ader o.ä. || -K: Blut- 

Gerrip-pe das; -s, -; 1 das Knochengerüst von (toten) 
Menschen u. Tieren x Skelett 2 ein (wandelindes) 
G. gespr hum; ein sehr magerer Mensch 3 die innere 
Konstruktion e-s Gegenstandes aus Stäben, Balken 
o.ä. (das G. e-s Flugzeugs, c-s Schiffes) 

ge-rippt Adj; nicht adv; mit Rippen (2) <ein Pullover, 
ein Stoff) 

ge-ris-sen 1 Partizip Perfekt; T reißen 2 Adj; gespr, 
mst pej; <ein Bursche, Kerl, cin Betrüger, ein Ge- 
schäftsmann) so, daß sie alle Tricks kennen u. an- 
wenden, um alle Vorteile für sich zu nutzen % 
schlau (1) || zu 2 Ge_ris-sen-heit die; nur Sg 

geritten Partizip Perfekt; T reiten x 

ge-ritzt Adj; mst in (Die Sache I Das ist) g.! gespr; 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. wie verein- 
bart od. geplant geschehen wird 

Germ der; -s;® auch die; -; nur Sg, südd® = Hefe 
l| K-: Germ-, -knödel, -teig f f 

Ger-ma-ne der; -n, -n; ein Angehöriger e-r Völker- 
gruppe, die zur Sprachfamilie der Indoeuropäer 
gehört || NB: der Germane; den, dem, des Germanen 
| hierzu Ger-ma.nin die; -, -nen; ger-ma-nisch a 

Ger-ma:n)-stik die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich mit der Erforschung germanischer Sprachen = 
Literaturen (bes der deutschen Sprache u. Litera 
tur) beschäftigt (G. studieren, lehren) || hierzu 
Ger-ma:nist der; -en, -en; ger-ma:nl-stisch Adj de 

gern, gẹr-ne, lieber, am liebsten; Adv; 1 mit Ery ) 
u. Vergnügen <etw. g. tun, etw. g. haben (wollen), 
etw. g. mögen): Im Sommer gehe ich g. Tiie 
Schwimmen; Meinen alten Mante trage ich yie Æ 

liebsten.wüürde ich jetzt 


paziergang machen 2 ~ bereitwillig, ohne weite- 


ET 


: Das glaube ich dir g.!; Du kannst g. ein Stück von 
re Kuchen haben 3 gespr; gewöhnlich ~ 
leicht? (1): Zn diesen Ecken sammelt sich g. der Staub 
4 j-n g. haben j-n mögen: Ich habe ihn wirklich g., 
aber ich liebe ihn nicht || ID mst Du kannst I Der! 
Die kann mich (mal) g. haben! gespr iron; verwen- 
det, um auszudrücken, daß man mit j-m nichts 
mehr zu tun haben will od. j-s Wünsche nicht erfül- 
len will | NB: T geschehen, gut 

gern-ge-se-hen Adj; nicht adv = willkommen <ein 
Bast, bei j-m stets g. sein) 
erọ'chen Partizip Perfekt; | riechen 

Ge-röll das; -(e)s; nur Sg, Kollekt; viele Steine, die 
sich an Berghängen u. in Flußtälern ablagern || K-: 
Geröll-, -halde, -lawine 

ge-ron-nen 1 Partizip Perfekt; rinnen 2 Partizip 
Perfekt, 1 gerinnen z > 

Gerste die; -; nur Sg; 1 ein Getreide mit kurzem 
Halm u. langen Borsten an den Ähren, das z. B. zur 
Herstellung von Bier verwendet wird (G. an- 
bauen) 2 die (Samen)Körner der G. (1) (G. mah- 


len 

eher konn das; 1 ein (Samen)Korn der Gerste 2 
e-e eitrige, entzündete Schwellung am (Augen)Lid 

Ger-sten-saft der; nur Sg, gespr hum ~ Bier 

Ger-te die, -, -n; ein dünner, elastischer Stock, der 
mst beim Reiten verwendet wird || -K: Reit- 

ger-ten-schlank Adj; ohne Steigerung; schr schlank 
<ein Mädchen) 

Geruch der; -(e)s, Gerüche; 1 etw., das man mit der 
Nase wahrnehmen kann (ein (un)angenehmer, bei- 
Bender, säuerlicher, süßllich)er, stechender, stren- 
ger, muffiger G.) || K-: Geruchs-, -belästigung, 
-stoff 2 nur Sg œ% Geruchssinn || K-: Geruchs-, 
-nerv, -organ 3 nur Sg, geschr ~ Ruf (3) || zu 1 
ge-ruch-los Adj; ge-ruch(s)-frel Adj 

Ge-ruchs»sinn der; die Fähigkeit (von Menschen u. 
Tieren), etw. zu riechen 

Ge-rücht das; -(e)s, -e; 1 e-e Neuigkeit od. Nachricht, 
die sich verbreitet, ohne daß man weiß, ob sie wirk- 
lich wahr ist (ein G. kursiert / geht um, verbreitet 
sich; ein G. ausstreuen /in Umlauf setzen /in die 
Welt setzen, weitertragen): Es geht das G., daß er im 
Lotto gewonnen habe 2 mst Das halte ich für ein G. 
gespr; das glaube ich nicht 

Ge-rüch-te-kü-che die; gespr pej; e-e Stelle, an der 
viele Gerüchte entstehen 

ge-rücht-wei-se Adv; als Gerücht (etw. g. gehört /er- 
fahren haben) 

ge-ry-hen; geruhte, hat geruht; Vi]g. + zu + Infinitiv 
iron; sich (gnädig) herablassen, etw. zutun ~ belie- 
ben + zu + Infinitiv SR 

ge-ruh-sam Adj; ohne Eile u. Aufregung ~% gemäch- 
lich, ruhig (ein Nachmittag, ein Abend usw, ein 
Lebensabend; g. frühstücken, spazierengehen usw) 
| hierzu Ge-ruh-sam-keit die; nur Sg 4 

Ge-rüm-pel das; -s; nur Sg, Kollekt, pej; alte Dinge, 
die kaputt od. nutzlos sind (u. irgendwo aufbe- 
wahrt werden): Unser Dachboden ist voll(er) G. - 

ge-run-gen Partizip Perfekt; | ringen 

Gerüst das; -(e)s, -e; 1 e-e Konstruktion aus Stangen 
u. Brettern, die z. B. Maler aufbauen, wenn sie ein 
Haus streichen (ein G. aufbauen //errichten, ab- 
bauen; auf ein G. klettern) || K-: Gerüst-, -bau, 
-bauer || -K: Bau-; Holz-, Stahl- 2 die grobe Glic- 
derung e-s Textes i 

ges, Ges das; -, -; Mus; der Halbton unter dem g 

gerüttelt Partizip Perfekt; } rütteln | ID 1 Maß 

ge-sal-zen 1 Partizip Perfekt; 1 salzen 2 Adj; nicht 
adv, gespr; sehr hoch, zu hoch (mst Preise) 3 Adj; 
nicht adv, gespr = unfreundlich, grob (4) <ein Brief, 
cin Schreiben 

ge'sam-t- Adj rt ; 
ctw. auf alle, die zu e-r Gruppe gehören, zutrifft: die 
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gesamte Familie; die gesamte Belegschaft der Firma; 
die gesamte Bevölkerung 2 drückt aus, daß etw. auf 
alles, das zu etw. gehört, zutrifft: die gesamte Ernte; 
der gesamte Ertrag; sein gesamtes Einkommen Il 
hierzu Ge-samt-helt die; nur Sg 

Ge-samt- im Subst, betont, wenig produktiv; drückt 
aus, daß alle Einzelteile od. Details dabei zusam- 
mengenommen werden (so daß e-e Einheit ent- 
steht); die Gesamtausgabe (der Werke e-s Dich- 
ters), der Gesamtbetrag (e-r Rechnung), der Ge- 
samteindruck, das Gesamtergebnis, das Ge- 
samtgewicht, die Gesamtnote, die Gesamtsum- 
me, der Gesamtwert 

Ge-samtar-beits-ver-trag der; Œ ~ Tarifvertrag 


ge-samt-deutsch Adj; hist; in bezug auf die Bundes- f 


republik Deutschland u. die DDR œ deutsch- 
deutsch (Beziehungen, Verhandlungen) 
ge-samt-haft Adv; ®© x insgesamt 
Ge-samt-heit die; -; nur Sg; 1 alle Personen, Dinge, 


az 


x 


Erscheinungen o.ä., die (aufgrund gemeinsamer ` 


Merkmale) zusammengehören: die G. der Lehrer 
e-r Schule 2 in seiner I ihrer G. unter Berücksichti- 
gung aller (Einzel)Personen, aller Einzelheiten: die 
Schulklasse in ihrer G.; das Phänomen der Umwelt- 
verschmutzung in seiner G. betrachten 

Ge-samt-schu-le die; e-e Schule, in der Schüler, die 
verschiedene Schulabschlüsse u. Ausbildungen ma- 
chen wollen, gemeinsam unterrichtet werden (an- 
statt in verschiedene Schulen zu gehen) 

gesandt Partizip Perfekt; | senden 

Ge-sand-te der; -n, -n; ein Diplomat, der e-n Staat in 
e-m anderen Staat vertritt (u. der im Rang unter 
dem Botschafter steht) || NB: ein Gesandter; der 
Gesandte; den, dem, des Gesandten 

Ge»sandt-schaft die; -, -en; 1 die diplomatische Ver- 
tretung (im Ausland), die von e-m Gesandten gelei- 
tet wird 2 das Gebäude, in dem die G. (1) arbeitet 

Ge-sang der; -(e)s, Gesänge; 1 nur Sg; das Singen 
<der G. e-s Vogels, e-s Chores; der G. von Liedern). 
i| K-: Gesangs-, -kunst, -solist, -stimme, -verein 
2 etw., das man singen kann ~ Lied (geistliche, 
weltliche Gesänge) || K-: Gesangs-, -stück 3 nur 
Sg; das (Studien)Fach, in dem man das Singen lernt 
<G. studieren, lehren) || K-: Gesang(s)-, -Iehre, 
schule, -stunde, -unterricht 

Ge-sang-buch, Ge-sangs-buch das; e-e Sammlung 
von (Kirchen)Liedern in e-m kleinen Buch, das im 
Gottesdienst verwendet wird || -K: Kirchen- 

Ge-säß das; -es, -e; geschr; der Teil des Körpers, auf 
dem man sitzt ~ Hintern, Hinterteil || T Abb. unter 
Mensch || K-: Gesäß-, -backe, -muskel 

Ge-säß-ta-sche die; e-e Tasche hinten in e-r Hose 

ge-sät-tigt 1 Partizip Perfekt; | sättigen 2 Adj; nicht 
adv, Chem; (e-e Lösung) so, daß man nicht noch 
mehr von e-r Substanz darin (auf)lösen kann 3 Adj; 
mst der Markt ist g. man kann kaum noch Produk- 
te (c-r bestimmten Art) verkaufen 

ge-schaf-fen Partizip Perfekt; | schaffen” 

Ge«schäft! das; -(e)s, -e; 1 das Kaufen od. Verkaufen 
von Waren od. Leistungen mit dem Ziel, e-n (finan- 
ziellen) Gewinn zu machen =% Handel <(mit jm) 
Geschäfte machen, (mit j-m) ein G. abschließen, 
abwickeln, tätigen; in ein G. einsteigen, aus e-m G. 
aussteigen; die Geschäfte gehen gut, schlecht, 
schleppend, stockend): Mein Bruder versucht, aus 
allem ein G. zu machen - sogar für kleine Hilfen im 
Haushalt will er bezahlt werden | K-: Geschäfts-, 
-abschluß, -freund, -pariner, -reise, -schädi- 
gung, -verbindung; geschäfts-, -schädigend || 
-K: Abzahlungs-, Tausch-, Verlust- 2 nur Sg, Kol- 
lekt; alle Geschäfte (1), die in e-m bestimmten Be- 
reich in e-m Zeitraum gemacht werden <das G. 


Touristen in die Badeort 


N nane driek abla eda "elebi'sich, blit Naut Abd: Wenn im Sommer die 


en, blüht das G; 


‚Ge-schäfts-sin 


Geschäft 


Was macht das G.? 3 e-e (mst kaufmännische) Fir- 
ma Betrieb! (1), Unternehmen? <ein G. grün- 
den, führen /leiten, aufgeben, auflösen): Nacı dem 
Tode seines Vaters übernahm er die Leitung des 
Geschäfts | K-: Geschäfts-, -führer, -inhaber, 
„leiter, -leitung 4 ein Gebäude od. ein Teil e-s 
Gebäudes, in dem Dinge zum Verkauf angeboten 
werder ~ Laden: Dieses G. ist/hat | bleibt über 
"Mittag geöffnet; Die Geschäfte schließen um 18% 
Uhr || K-: Geschäfts-, -räume, -straße, „viertel, 
-zentrum || -K: Lebensmittel-, Sportartikel-, 
Schmuck-, Schreibwaren- usw 5 e-e Aufgabe, die 
j-d (regelmäßig) tun muß ~ Funktion <ein G. über- 
nehmen, erfüllen, abgeben) 6 nur Pl; berufliche, 
dienstliche Aufgaben, die man in e-r Firma od. e-m 
| Amt regelmäßig erfüllen muß (die laufenden Ge- 
‘ schāfte erledigen; wichtige Geschäfte zu erledigen 
haben): Ich muß wegen dringender Geschäfte ins 
Ausland || -K: Dienst- 7 (mit etw.) ein (gutes) G. 
machen (mit etw.) e-n (großen) Gewinn machen 8 
<Personen) kommen (miteinander) ins G.; j-d 
kommt mit j-m ins G. zwei od. mehrere Personen 
verhandeln über ein G. (1) u. schließen dieses ab: 
Wenn Sie Ihr Angebot erhöhen, können wir (mitein- 
ander) ins G. kommen 9 sein G. verstehen seine 
(beruflichen) Aufgaben gründlich u. gut machen 
Ge-schäft? das; -(e)s, -e; gespr euph; 1 sein G. ver- 
richten seinen Darm u. / od. seine Blase entleeren 2 
ein großes I kleines G. machen seinen Darm /sei- 
ne Blase entleeren 
Ge-schäf-te-ma-cher der; pej; j-d, der immer Ge- 
schäfte! (1) machen will, um möglichst viel Gewinn 
zu haben || zu Geschäftemacherei î -ei 
ge-schät-tig Adj; so sehr beschäftigt u. voller Eifer, 
daß man in Eile ist u. keine Zeit für anderes hat < 
hin u. her eilen; es herrscht ein geschäftiges Trei- 
ben) || hierzu Ge-schät-tig-keit die; nur S; 
ge-schäft-lich Adj; 1 in bezug auf ein Geschäft! (1) 
<> privat (e-e Unterredung, e-e Vereinbarung; mit 
J-m g. verhandeln, g. verreisen; das Geschäftliche 
erledigen) 2 ~ formell, unpersönlich > persönlich 
(sich (rein) g. verhalten; etw. in geschäftlichem Ton 
sagen; g. werden) 
haugen die; PI; die (in e-m Ver- 
g festgelegten ingungen, zu denen ein Ge- 
schaft! (1) abgeschlossen wird od. z. B. zu denen ein 
Betrieb Waren liefert 
a trau die; 1 e- Frau, die ein Geschäft! (3) 
. besi e-e (gute) G. e-e F i 
schickt Geschäfte? (1) acht an disiar 
ge-schäfts-fä-hig Adj; nicht adv, Jur; (z. B. aufgrund 
SO fähig, nd Denen gültige Ge- 
e zu machen > äftsunfähi 
Ge:schäfts-fä-hig-keit A Sg Bus hermi 
Ge-schäfts-Jahr das; der Zeitraum von zwölf Mona- 
ten, nach deme-e Firma Bilanz über die ab eschlos- 
senen Geschäfte! (1) macht = Wirtschaftsjahr 
en Al mst in auf G. so, daß die 
ie Kosten : R i 
E: forel bean t: auf G. reisen, in e-m 
e-schäfts-le-ben das ~ Geschäftswelt (2 
Ge-schäfts-mann der; -(e)s, Geschäfts Iere; 1 ein 
Mann, der cin Geschäft! (3) leitet od. besitzt 2 ein 
(guter) G. ein Mann, der geschickt Geschäfte! (1 ) 
macht | NB: Wenn man von Geschäftsleuten 
spricht, können auch Geschäftsfrauen dabei sein 
ge-schäfts:mä-Big Adj = geschäftlich (2) 
Ge-schäfts-ord-nung die; Vorschriften, die regeln 
wie die Handlungen in e-m Amt, e-m ER 
a Ex ablaufen misen Xe-G. aufstellen. 
; ie G. verstoßen) x 
Ge-schäfts-schluß der; ; H 
Geschäfte! (4) am A en ss; das Schließen der 
n 
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sen, was man tun muß, damit Geschä 
iaben <a. besitzen /haben) schäfte Erfolg 
e «stelle die; mst Sg; das Bü 
sation, e-r Partei od. e-s erens EEE Organi. 
Kontakt mit der Öffentlichkeit dien > dem 
ann an KI ~ Geschäftszeit 
ge-sc »tüch-tig Adj; fähig, geschic = 
(1) zu machen us kt Geschäfte: 
Ge-schäfts-welt die; nur Sg, Kollekt; 1 alle 
schäftsleute (z. B. in c-r Stadt) 2 der Bereich 
öffentlichen Lebens), zu dem die Geschäfte 
hören: Das is in der G. nicht üblich 6) 
e»schäfts-zeit die: die Zeit, in der die ä 
ga Aus p ‚Öffnungszeit Geschäfte! (4) 
ge-schah /mperfekt, 3. Person Sg; î geschehe 
ge-schä-he Konjunktiv II, 3. Person Sg: R 
hen, 3, E 8: T gesche. 
ge's dj; nicht adv; mit unregelmäßi 
ken <ein Fell; ein Hund, e-e Kuh, ein Pferd) x. 
ge-sche-hen [gs'fe:on]; geschieht, geschah, ist 
schehen; Fi] 1 etw. geschieht etw. ist in e-r 
stimmten Situation da (u. führt somit bese-e Verän- 
derung herbei) ~ etw. ereignet sich, passiert <ein 
Unfall, ein Unglück, ein Unrecht, ein Wunder 
usw): Der Unfall geschah, kurz nachdem wir in die 
Hauptstraße eingebogen waren; Es geschieht immer 
wieder, daß ... 2 etw. geschieht j-m etw. Unange- 
nehmes tritt ein u. betrifft j-n ~% etw. widerfährt 
passiert j-m: Wenn er weiterhin so unvorsichtig ist. 
wird ihm noch ein Unglück g.; Keine Angst, hier kann 
dir nichts g.! 3 etw. geschieht (mit j-m I etw.) etw, 
wird (mit j-m /etw.) getan, etw. wird (mit j-m) un- 
ternommen: /n dieser Angelegenheit muß endlich 
etwas g.!; „Was geschieht mit den Kindern, wenn ihr 
in Urlaub seid?“ — „Sie bleiben bei der Oma" 4 etw. 
g. lassen etw. dulden, ohne etw. dagegen zu unter- 
nehmen: Wie konntest du nur g. lassen, daß er zu 
Unrecht beschuldigt wurde?; Er war so müde, daß er 
alles ohne Protest mit sich g. ließ || ID Gern(e) 
geschehen! verwendet, um höflich zu antworten, 
wenn einem j-d dankt: „Vielen Dank für deine Hil- 
Je“ - „(Bitte,) gern g.!; mst Das geschieht ihm! 
ihr recht! gespr; das hat er/sie verdient: „Er ist in 
der Prüfung durchgefallen.“ — „Das geschieht ihm 
recht — er hätte sich ein bißchen besser vorbereiten 
müssen“; um j-n I etw. ist es geschehen j-d/etw. 
kann nicht mehr gerettet werden ~ j-d/etw. ist 
verloren; geschehe, was da wolle ohne Rücksicht 
darauf, was in der Zukunft passieren mag 
Ge-sche-hen [ga'fe:an] das; -s; nur Sg, geschr; etw., 
das geschieht, sich ereignet ~ Ereignisse, Vorgän- 
ge: Interessiert verfolgten die Zuschauer das G. auf 
der Bühne 4 
-ge-sche-hen das; nach Subst, unbetont, nicht pro- 
duktiv; verwendet, um e-n Prozeß od. e-n Ablauf zu 
bezeichnen; das Krankheitsgeschehen (genau 
dokumentieren), das Unterrichtsgeschehen 
<aufmerksam verfolgen), das Verkehrsgesche- 
hen, das Wettergeschehen <beobachten) 
Ge-scheh-nis das; -ses, -se; geschr Ereignis 
ge-scheit; gescheiter, gescheitest-,; Adj; 1 mit viel 
Verstand, Intelligenz = klug <e-e Äußerung, €€ 
Idee; Menschen) 2 gespr ~ vernünftig: Sei 
8.!; Es wäre das Gescheiteste, wenn du mit der Ent- 
scheidung noch warten würdest 3 nicht adv, sū k 
gespr; groß, intensiv o. ä.: sich ein gescheites Stück 
Kuchen abschneiden 4 nur adv, südd gespr =% richtig: 
Mach's doch g.! 5 nur adv, südd gespr; verwen ei 
um Verben u. Adjektive zu verstärken = sehr: sl 6 
8. ärgern, freuen; Gestern war es g. kalt. draußen 5 
etw. Inichts Gescheites gespr; etw. nichts Sinn 
volles: Er weiß mit seiner Freizeit nichts Ges 


e- 


Ladenschluß bhui) . Vedaauzufangen:3. mstiaus jemketwanicht g. werden 
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cheites 


od. verneint || ID mst Du bist wohl nicht ganz I 
recht g.! gespr; verwendet, um auszudrücken, daß 
man j-s Verhalten od. Vorschlag für unvernünftig 
hält | zu 1 Ge-scheit-heit die; nur Sg 

Ge-schenk das; -(e)s, -e; 1 ein G. (von j-m) (für j-n) 
mst ein Gegenstand, den man j-m kostenlos gibt, 
mst um ihm e-e Freude zu machen (ein kleines, 
nettes, großzügiges, wertvolles, geeignetes, (un)pas- 
sendes G.): Hast du schon ein G. für Mutter zum 
Geburtstag?; || K-: Geschenk-, -gutschein, -idee, 
„packung || -K: Abschleds-, Geburtstags-, Hoch- 
zelts-, Weihnachts- 2 ein G. des Himmels etw., 
das einem in e-r Situation sehr hilft, das einen rettet: 
Dieser kleine Fernseher war bei dem schlechten Wet- 
ter ein G. des Himmels! 3 j-m ein G. machen; j-m 
etw. zum G. machen ~ j-m etw. schenken: Ich 
möchte dir ein kleines Geschenk machen ? 

Ge-schenk-korb der; ein Korb mit teuren Lebens- 
mitteln, Alkohol o. ä., den man als Geschenk für j-n 
kaufen kann 

Ge-schenk-pa-pler das; nur Sg; buntes, dekoratives 
Papier, mit dem man Geschenke verpackt <ein Bo- 

n G.; etw. in G. einschlagen / (ein)wickeln) 

Ge«schich-te' die; -; nur Sg; 1 die G. (+ Gen) die 
Entwicklung (e-s Teils) der menschlichen Kultur 
od. der Natur- (der Gang/Lauf der G.}: die G. 
Deutschlands, Amerikas usw; Das Land kann auf e-e 
lange, wechselhafte G. zurückblicken; die G. der Ma- 
lerei, der Medizin, der Musik, des Altertums, des 
Mittelalters, der Neuzeit; die G. der Französischen 
Revolution || K-: Geschichts-, -auffassung, -for- 
scher, -forschung, -wissenschaft, -wissen- 
schaftler | -K: Kirchen-, Kultur-, Kunst-, Litera- 
tur-, Musik-, Natur-, Sprach- 2 die G. (+ Gen) der 
Vorgang u. Verlauf, wie etw. entsteht, sich j-d / etw. 
(zu etw.) entwickelt || -K: Entstehungs-, Entwick- 
lungs-; Leidens-, Kranken-, Krankheits- 3 die 
Wissenschaft, die sich mit der G. (1) beschäftigt (G. 
studieren, lehren) 4 e-e G. (+ Gen) ein Buch o. ä., 
das sich mit der G. (1) beschäftigt: e-e G. des Zwei- 
ten Weltkriegs schreiben; e-e G. der Technik lesen 5 
ein Fach in der Schule, in dem die Kinder bes die 
gesellschaftliche, politische u. wirtschaftliche G. (1) 
der Menschheit lernen || K-: Geschichts-, -arbeit, 
«buch, -Iehrer, -note, -stunde || ID j-d etw. geht 
in die G. ein j-d:/ etw. ist so wichtig, daß sich späte- 
re Generationen an ihn/daran erinnern werden; 
etw. gehört der G. an etw. existiert nicht mehr; 
J-dietw. macht G. j-d / etw. ist für die Menschheit 
sehr wichtig, j-d tut etw. sehr Wichtiges: Die Erfin- 
dung des Otto-Motors hat G. gemacht 

'&schich-te? die; -, -n; 1 e-e G. (über j-n / etw.); e-e 

G. (von j-m I etw.) ein mündlicher od. schriftlicher 

Text, in dem von Ereignissen berichtet wird, die 

wirklich geschehen sein od. erfunden sein können 

æ% Erzählung (e-e erfundene, wahre, spannende, 

unterhaltsame, lustige, rührende G.; Gm) e-e G. 

erzählen, vorlesen): Sie schrieb e-e G. über Drachen 

I K-: Geschichten-, -erzähler | -K: Abenteuer-, 

Detektiv-, Gespenster-, Grusel-, Indianer-, Lie- 

bes-, Räuber-, Spuk-, Tier-, Welhnachts-; Bil- 
der- 2 gespr, mst pej ~ Angelegenheit, Sache <e-€ 

dumme, unangenehme, langwierige, verzwickte G.; 

aus e-r G. heraushalten; in e-e G. hineingezo- 
gon werden; sich auf e-e G. einlassen; e-e G. aus der 
elt schaffen): Mach bloß keine große G. daraus! | 

ID mst Du machsti Das sind ja schöne Ge- 

schichten; Was machst du denn für Geschich- 
ten? gespr; a) verwendet, um j-n zu tadeln, der etw. 

Dummes gemacht hat; b) Aum; verwendet, um Be- 

dauern darüber auszudrücken, daß j-d krank od. 
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Geschirr 


länger zu weigern; Mach keine langen Geschich- 
ten! gespr; beeil dich!; die ganze G. espr; alles 
zusammen: Wir machten zwei Wochen Urlaub, Mit 
Flug, Hotel u. Essen hat mich die ganze G. zweitau- 
send Mark gekostet 

-ge-schich-te die; im Subst, begrenzt produktiv, 
gespr; 1 c< Erkrankung am genannten Teil des 
Körpers, bes cine, die relativ lange dauert; Herzge- 
schichte, Magengeschichte, Nierengeschichte, 
Unterleibsgeschichte 2 oft pej; bezeichnet ein se- 
zuelles Abenteuer; Betigeschichte, Dreiecksge- 
schichte (= e-e Liebesbeziehung zwischen drei 
Personen), Frauengeschichte (= zu e-r Frau), 
Männergeschichte (= zue-m Mann), Weiberge- 
schichte |; 

ge-schicht-lich Adj; 1 nur attr od adv; in bezug auf die ‘£ 
Geschichte! (1) ein Rückblick, ein Überb) 
Entwicklung) 2 tatsächlich in der Geschichte! (1) 
geschehen = historisch (ein Ereignis, e-e Tatsache, 
e-e Wahrheit) 3 für die Geschichte? (1) wichtig = 
historisch <ein Ereignis, e-e Leistung) 

Ge»schichts-schrel-bung die; mst Sg; die schriftliche 
Darstellung der Geschichte! (1) 

Ge-schick' das; -(e)s; nur Sg; die Fähigkeit, etw. gut 
u. schnell zu machen (ein, kein G. für/zu etw. 
haben) 

Ge»schick? das; -(e)s, -e (k-k); geschr; 1 œ% Schicksal 
2 mst Pl; die politischen bzw. wirtschaftlichen Be- 
lange: die Geschicke des Staates lenken 

Ge-schick-lich'keit die; -; nur Sg; 1 die Fähigkeit, 
etw. gut u. schnell zu machen œ% Geschick! (hand- 
werkliche, manuelle G. 2 die Fähigkeit, sich 
schnell u. gewandt zu bewegen: Mit großer G. klet- 
terte sie auf e-n Baum || K-: Geschicklichkeits-, 
spiel, -übung 

geschickt! Partizip Pefekt; 1 schicken 

ge»schickt?, geschickter, geschicktest-; Adj; 1 mit 
großer Geschicklichkeit (1) (ein Handwerker; ge- 
schickte Hände haben, (handwerklich) g. sein; sich 
bei etw. g. anstellen) 2 mit großer Geschicklichkeit 
(2) ~ gewandt, flink: g. über ein Hindernis setzen 3 
gut, gewandt u. klug = diplomatisch (3) (g. vorge- 
hen): durch geschickte Fragen j-m ein Geheimnis 
entlocken; Sein Anwalt hat ihn g. verteidigt || hierzu 
Ge-schlckt-heit die; nur S; 

ge-schle-den Partizip Perfekt; | scheiden 

Ge«schle-de-ne der / die; -n, -n; j-d, dessen Ehe g 
schieden worden ist || NB: ein Geschiedener; der 
Geschiedene; den, dem, des Geschiedenen 

ge-schleht Präsens, 3. Person Sg; | geschehen 

ge-schle-nen Partizip Perfekt; | scheinen 

Ge-schirr' [gə'fir] das; -(e)s; nur Sg; 1 die Dinge aus 


Geschirr 


Geschirr? 


o.ä., aus/von denen man ißt od. 


Yerlezt ist; Maehıkeine: Geschichten ;gemf;;®) veaa Ghe, Yagene Schüssel u, Tassen | -K: Glas- 


keine Dummbheiten!; b) verwendet, um j-n 
aufzufordern, nicht länger » zögern, sich nicht 


Holz-, Porzellan-, Steingut- 2 alle Dinge, die man 
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Geschirr 


beim Kochen, Essen u. Trinken benutzt u. schmut- 
Sch bes G. (1), Besteck u. Töpfe (das G. 
abräumen, (ab)spülen, abwaschen, abtrocknen) || 
K-: Geschirr-, -schrank, -spülmaschine, -spül- 


mittel ea 

Ge-schirr? [gə'fir] das; -(e)s, -e; die Riemen u. Gurte, 
mit denen ein Tier (bes ein Pferd) vor e-n Wagen 
gespannt wird, damit es ihn zieht {e-m Tier das G. 
anlegen, abnehmen; ein Tier legt sich ins G. (= 
fängt an, kräftig zu ziehen)) | -K: Perde- 

Ge-schirr-spü-ler der; -s, -; gespr; ein Gerät, in 
dem schmutziges Geschirr gereinigt wird > Ge- 
schirrspülmaschine || NB: Menschen, die in e-m 
Restaurant o. ä. Geschirr spülen, nennt man Teller- 
wäscher 


© Ge-schirr-tuch das; ein Tuch, mit dem man gespültes 


Geschirr! abtrocknet +> Handtuch 


 ge-schis-sen Partizip Perfekt;  scheißen 


za 


ge'schla-fen Partizip Perfekt; î schlaten k 

ge-schla-gen 1 Partizip Perfekt; | schlagen 2 Adj; 
nur attr, nicht adv; g + Zeitangabe verwendet, um 
Ärger darüber auszudrücken, daß etw. so lang ge- 
dauert hat: Ich habe e-e geschlagene Stunde vor dem 
Kino auf sie gewartet! || NB: mst zusammen mit e-r 
bestimmten Zahl von Stunden x 

Ge-schlecht das; -(e)s, -er; 1 nur Sg; die Merk- 
male, durch die ein Mensch od. Tier als männ- 
lich od. weiblich bezeichnet wird: ein Kleinkind 
weiblichen Geschlechts; Welches G. hat die Katze? 
ll K-: Geschlechts-, -chromosom, -hormon; 
geschlechts-, -spezifisch 2 Kollekt; alle Men- 
schen od. Tiere mit dem gleichen G. (1) (das 
männliche, weibliche G.) 3 nur Sg, Kurzw 1 Ge- 
schlechtsteile 4 geschr; e-e große, mst bekannte 
Familie u. die Verwandten: aus e-m edlen G. stam- 
men |i -K: Adels- 5 mst Pl, geschr = Generation 
(kommende Geschlechter) 6 nur Sg, Ling = Ge- 
nus (männliches, weibliches, sächliches G.) 7 das 
starke G. gespr hum; die Männer u. Jungen 8 das 
schwache izarte G. gespr hum; die Frauen u. 
Mädchen 

ge-schlecht-lich Adj; nur attr od adv; 1 in bezug auf 
sexuelle Gefühle u. auf sexuelles Verhalten = sexu- 
ell (Triebe, Lust) 2 Biol; (die Fortpflanzung, die 
Vermehrung) so, daß dabei beide Geschlechter (1) 
von Tieren/Pflanzen beteiligt sind «> unge- 
schlechtlich 

Ge.schlechts-akt der; geschr, Jur x Beischlaf, Ko- 
itus (den G. vollziehen) 

Ge-schlechts-krank-heit die; e-e (Infektions)Krank- 
heit, die bes beim Sex übertragen wird: Syphilis 
ist e-e G. || hierzu ge-schlechts-krank Adj; nicht adv 

Ge-schlechts-merk-mal das; 1 ein Merkmal, das 
männliche u. weibliche Lebewesen voneinander un- 
terscheidet 2 primäre Geschlechtsmerkmale die 
Geschlechtsmerkmale (1), die man von Geburt an 
hat, wie z. B. Penis, Hoden u. Vagina 3 sekundäre 
Geschlechtsmerkmale die Geschlechtsmerkmale 
(1), die man erst im Laufe des Lebens (bes in der 
Pubertät) entwickelt, wie z. B. Schamhaare, Bart- 

A u. Busen 
je-sch echts-or-gan das; ein Organ, das zur Fort- 
Pflanzung dient: Die Eierstöcke u. die Gebärmutter 
sind Geschlechtsorgane der Frau 

Ge-schlechts-part-ner der; j-d, mit dem man sexuel- 
len Kontakt hat x Sexualpartner 

ge-schlechts-reif Adj; nicht adv; mit Geschlechtsor- 
ae so weit rel sind, daß Nachkom- 
ugt werden können hier. 5 
schlechts-rel-fe die; nur Sg l 2,08 
Ge-schlechts-tell das, der; ein äußerlich sichtbarer 


Kö il, der der Fortpflanzung dient, es pen is Ved 
rabNuji) . 


u. Vagina CC-0. Swami Atmanand Giri 
Ge-schlechts-ver-kehr der; nur Sg; der Akt, in dem 
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sich Mann u. Frau sexuell vereinigen x ; 

et PICE a 
Ge-schlechts-wort das; eschlechts-wör- 

z Artikel 2 N Orter, Ling 
ge-schlj-chen Partizip Perfekt; 1 schleic 
ge-schiif-fen 1 Partizip Perfekt; 7 schleifen", A 

perfekt in bezug auf die äußere Form od. auf d; 

Verhalten: Er hat e-e geschliffene Ausdrückswej 

geschlifene Manieren || zu 2 Ge-schlif-fen-heit da 

nur Sg , 
ge-schlos-sen 1 Partizip Perfekt; T schließen 

Abb. unter Eigenschaften 2 Adj; mst adv; so, d B 

jedes Mitglied e-r Gruppe beteiligt ist œ ausnahoa 

los, einheitlich <ein Vorgehen; g. abstimmen auf. 
treten, vorgehen; sich g. zurückziehen): Dje Aboe. 
ordneten stimmten g. gegen die geplante Reform; Die 

Regierung ist g. zurückgetreten 3 Adj; nur attr nicht 

adv; <e-e Gesellschaft, ein Kreis) so, daß nur Ein- 

geladene dazugehören 4 msi e-e geschlossene 

Ortschaft ein Dorf od. e-e Stadt (im Gegensatz zu 

e-m ländlichen Gebiet mit einzelnen Häusern): Jņ- 

nerhalb geschlossener Ortschaften beträgt die 

Höchstgeschwindigkeit 50 km/h 5 nicht adv, Ling: 

mit nur geringer Öffnung des Mundes gebildet +, 

offen (Vokale) 6 so, daß Kunden o. ä. nicht hinein 
können +> geöffnet: Das Geschäft ist g. || hierzu 

Ge-schlos-sen-heit die; nur Sg 
ge-schlun-gen Partizip Perfekt; | schlingen 
Ge-schmack der; -(e)s, Ge'schmäcke, gespr hum 

Geschmäcker (k-k); 1 nur Sg; das, was man mit der 

Zunge u. dem Gaumen beim Essen od. Trinken 

wahrnimmt <ein süßer, salziger, saurer, bitterer, 

unangenehmer, guter, fader, schlechter, milder, in- 
tensiver G.X: Das Brot hat wenig G.; Die Wurst hat 

e-n seltsamen G. — Ich glaube, sie ist schlecht gewor- 

den 2 nur Sg; die Fähigkeit, Schönes von Häßli- 

chem u. Gutes von Schlechtem zu unterscheiden 
<ein guter, sicherer, schlechter G.; viel, wenig, (kei- 

nen) G. haben): Sie kleidet sich immer mit viel G.; 

Die Auswahl seiner Freunde zeugt nicht gerade von 

G. 3 e-e persönliche Vorliebe für etw. (etw. ist nach 

j-s G.; etw. entspricht (nicht) j-s G.X: Wir haben in 

vielen Dingen den gleichen G. - wir mögen die gleiche 

Musik, die gleichen Filme usw 4 geschr; ein Mode- 

trend, dem viele Leute in e-r bestimmten Zeit fol- 

gen: Mode nach neuestem G. || -K: Zeit- 5 nur S£, 

Kurzw | Geschmackssinn 6 der gute G. die Re- 

geln für moralisches Verhalten, die in e-r Gesell- 

schaft gelten <etw. verstößt gegen den guten G.) || 

ID an etw. (Dat) G. finden; etw: (Dat) G. abge- 

winnen beginnen, etw. gern zu tun, e-e Vorliebe für 

etw. entwickeln; mst Jetzt bin ich auf den G. ge- 
kommen jetzt möchte ich das nicht mehr missen; 

Die Geschmäcker sind verschieden gespr hum; 

verwendet, um auszudrücken, daß man j-s Vorliebe 

für j-n/etw. seltsam findet, nicht teilt | P 

schmecken i 
ge-schmąck-lich Adj; nur attr od adv; in bezug auf 

den Geschmack (1): das Essen g. verfeinern 
ge-schmack-los Adj; 1 ohne od. mit wenig 

schmack (1) % fade +> würzig: Diese Brühe ist ja 

völlig g.! 2 ohne guten Geschmack (2) ++ 8% 

schmackvoll (Kleidung): e-e g. eingerichtete 

nung 3 nicht den guten Manieren u. Sitten enpa 

chend «> anständig, taktvoll <e-e Bemerkung, €1 

Witz) || hierzu Ge-schmack-lo-sig-kelt die 
Ge-schmacks-rich-tung die; 1 ein bestimmter 4 

schmack (1) (z. B. nach e-r Frucht, e-m Aro 

0.&.): Liköre in verschiedenen Geschmacksricht © 

gen 2 ein bestimmter Stil, e-e bestimmte Narın z 

des Geschmacks (4): Möbel in verschiedenen 


naek ieh ngen a Dy Gangos Ist G. verwen- 


det, um auszudrücken, daß jeder e-n anderen 


Pr, 


i 


schmack (3) hat (u. man deshalb in c-r bestimmten 
Sache anderer Meinung ist) TR 
Ge-schmacks-sinn der; nur Sg; die Fähigkeit, (mit 
Zunge u. Nase) den Geschmack (1) von etw. wahr- 
hmen 

Z schmack voll Adj; so, daß es guten Geschmack 
(2) erkennen läßt ++ geschmacklos (2): Sie haben ihr 
neues Haus g. eingerichtet 

Ge-schmel-de das; -s, -; geschr veraltend; kostbarer 

muck 

geschmel-dig Adj; 1 voll Kraft u. Eleganz <Bewe- 
gungen): Sie bewegt sich so g. wie e-e Raubkatze 2 
weich (Leder) || hierzu Ge-schmel-dig-keit die; 
nur S 

Gerschmier das; -(e)s; nur Sg, pej; 1 das unschöne u. 
undeutliche Schreiben e-s Texts o. ä. ~ Schmiererei 
2 gespr; ein Text, den man nicht lesen kann, weil er 
so schnell u. unsauber geschrieben wurde ~ 
Schmiererei: Dein G. kann doch keiner entziffern! 3 
ein Buch o. ä. ohne Niveau 

ge-schmjs-sen Partizip Perfekt; t schmeißen 

ge-schmol-zen Partizip Perfekt; 1 schmelzen 

Ge»schnet-zekte das; -n; nur Sg; bes südd@ © cin 
Gericht, das aus kleinen Stücken von Fleisch be- 
steht || NB: Geschnetzeltes; das Geschnetzelte: dem, 
des Geschnetzelten 

ge-schnle-gelt Adj; gespr, mst pej; (in bezug auf 
Männer verwendet) übertrieben sorgfältig ge- 
kämmt u. gekleidet (g. aussehen) 

ge-schnit-ten Partizip Perfekt, schneiden 

ge-scho-ben Partizip Perfekt; | schieben 

ge-scholten Partizip Perfekt; | schelten 

Ge-schöpf das; -(e)s, -e; 1 jedes Lebewesen (das Gott 
geschaffen hat): ein G. Gottes 2 geschr; e-e Person 
od. Gestalt, die mst ein Dichter erfunden hat 

ge-scho-ren Partizip Perfekt; t scheren 

Ge»schoß' das; Ge-schos'ses, Ge'schos'se; das, was aus 
e-r (Feuer)Waffe abgeschossen wurde = Kugel (3) 
<ein gefährliches G.; von e-m G. getroffen werden) 

Ge-schoß? das; Ge:schos-ses, Geschosse ~ Etage, 
Stockwerk: ein Haus mit drei Geschossen || -K: Erd-, 
Ober-, Unter- 

ge-schos»sen Partizip Perfekt; | schießen ; 

-ge-schos-sig im Adj, begrenzt produktiv; mit der 
genannten Zahl von Stockwerken 7% -stöckig; ein- 
geschossig, zweigeschossig, dreigeschossig 
usw 

geschraubt 1 Partizip Perfekt; t schrauben 2 Adj; 
pej; mit schwierigen u. schwer verständlichen Wör- 
tern  gestelzt «> natürlich (e-e Ausdrucksweise, 
ein Ru g. reden) || hierzu Ge-schraubt-heit die; 
nur Sg 

Ge-schrei das; -s; nur Sg; 1 pej; das (dauernde) 
Schreien || -K: Kinder- 2 gespr pej; lautes Jammern 
u. Klagen wegen e-r unwichtigen Sache: Mach doch 

swegen nicht so ein G.! 

ge-schrie-ben Partizip Perfekt; | schreiben 

ge-schrle-en, ge-schrien Partizip Perfekt; 1 
schreien 

ge-schrit:ten Partizip Perfekt; 1 schreiten 

ge-schun-den Partizip Perfekt; 1 schinden 

Ge-schütz das; -es, -e; e-e (fahrbare) schwere Feuer- 
waffe, mit der man Granaten abschießen kann (ein 
G. laden, abfeuern, in Stellung bringen) || K-: Ge- 

-schütz-, -feuer, -rohr || ID (gegen j-nletw.) 
schweres G. auffahren gespr; (bei e-m Streit o. ä.) 
j-n /etw. sehr energisch kritisieren 

Ge-schwätz das; -es; nur Sg, gespr pej; 1 langes, 
Sinnloses Reden über etw. (mst Unwichtiges) = 
Gerede (1) <dummes, leeres G.) 2 ~ Gerede (2), 
Klatsch, Tratsch: Sie gibt nichts auf das G. der Leute 

ge-schweift 1 Rartizin.Rerfekt;i 
leicht gebogen: geschweifte Klammern; ein Tisch mit 
geschweiften Beinen $ 
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ge-schwel-ge Konjunktion; g. (denn) verwendet 
nach e-r verneinenden od. einschränkenden Aussa- 
ge, um auszudrücken, daß das, was folgt, noch viel 
weniger zutrifft ~ schon gar nicht, ganz zu schwei- 
gen von: Ich konnte kaum gehen, g. denn laufen 
ge-schwie-gen Partizip Perfekt; 1 schweigen 
ge-schwind Adj; bes südd® = rasch, schnell 
Ge-schwin.dig-keit die; -, -en; 1 das Verhältnis der 
zurückgelegten Strecke zu der Zeit, die man / etw. 
dafür braucht ~ Tempo (mit großer, hoher, rasan- 
ter, rasender, affenartiger (= sehr großer), niedri- 
ger G. fahren; die G. messen, kontrollieren, erhö- 
hen, verringern, beibehalten): Zr bekam e-e Strafe, 


weiler mit e-r G. von 70 Stundenkilometern durch die _ 
Stadt fuhr || K-: Geschwindigkeits-, -begren- |. 
zung, -beschränkung, -kontrolle, -messung, 
-überschreitung 2 das Verhältnis der geleisteten ` 


Arbeit o. ä. zu der Zeit, die dafür gebraucht wird ~ 
Schnelligkeit, Tempo: Der Computer verarbeitet die 
Daten mit rasender G. 

Ge-schwi.ster die: Pl; die (männlichen u. weibli- 
chen) Kinder derselben Eltern: „Hast du noch G.?“ 
-= „Ja, ich habe noch einen Bruder u. zwei Schwe- 
stern" || hierzu ge-schwij-ster-lich Adj 

ge-schwol-len 1 Partizip Perfekt; | schwellen 2 
Adj; pej; so formuliert, daß es wichtiger klingt, als 
es ist x affektiert, geschraubt, hochtrabend (e-e 
Ausdrucksweise, ein Sul: g. reden) 

ge-schwom-men Partizip Perfekt; 1 schwimmen 

ge»schwo'ren Partizip Perfekt: 1 schwören 

Ge-schwo-re-ne der / die; -n, -n; 1 (bes in den USA) 
ein Bürger, der zusammen mit mehreren anderen 
unabhängig vom Richter darüber entscheidet, ob 
j-d schuldig od. unschuldig ist 2 veraltet ~ Schöffe 
I NB: ein Geschworener; der Geschworene; den, 
dem, des Geschworenen 

Ge-schwulst die; -, Geschwül:ste; e-e Schwellung, 
die durch schnelles u. unkontrolliertes Wachsen 
von Gewebe entstanden ist ~ Wucherung <e-e 
(bösartige, gutartige) G. entfernen) 

ge-schwun-den Partizip Perfekt; 1 schwinden 

ge-schwun-gen Partizip Perfekt; | schwingen 

Ge-schwür [g3'[vy:g] das; -(e)s, -e; ein geschwollener 
Teil der Haut, der sich entzündet hat (u. eitert) ein 
G. bildet sich, bricht auf, platzt auf, heilt ab) || -K: 
Darm-, Magen- y 

Ge:selch-te das; -n; nur Sg, südd ®© geräuchertes 
Fleisch || NB: Geselchtes; das Geselchte; dem, des 
Geselchten EHE, è 

Ge-selle der; -n, -n; 1 ein Handwerker, der seine 
Lehrzeit mit e-r Prüfung abgeschlossen hat + 
Lehrling, Meister | K-: Gesellen-, -prüfung 2 
gespr veraltend; ein msi jüngerer Mann: ein munte- 
rer, trinkfreudiger G. || NB: der Geselle; den, dem, 
des Gesellen ; 

ge-sel-len, sich; gesellte sich, hat sich gesellt; [Pr] 1 
sich zu j-m g. zuj-m gehen, um bei ihm zu sein, sich 
mit ihm zu unterhalten = sich j-m anschließen: 
Nachdem er eine Stunde allein am Tisch neben uns 
gesessen hatte, gesellte er sich zu uns 2 etw. gesellt 
sich zu etw. etw. kommt zu etw. hinzu: Zu seinen 
‚finanziellen Sorgen gesellen sich noch Probleme mit 
seiner Freundin £ 

ge-sel-lig Adj; 1 gern mit anderen Menschen zusam- 
men ~ umgänglich + eigenbrötlerisch: Peter ist 
nicht gern allein, er ist ein sehr geselliger Typ 2 Zein 
Abend, ein Beisammensein) so, daß dabei mehrere 
Menschen zu ihrem Vergnügen zusammen sind || 
hierzu Ge-sel-lig-keit die; nur S; ; > 

Ge-sẹll-schaft' die; -, -en; 1 mst Sg; die Gesamtheit 

der Menschen, die in e-m politischen, wirtschaftli- 

n u. sozialen System zusammen leben <die 
paias Sg die Verhältnisse, Struk- 

turen u. dominanten Merkmale, durch die e-e G. (1) 


Gesellschaft 


timmt ist (die bürgerliche, sozialistisehe, klas- 
alone G.}: De Studentenbewegung der 60er Jahre 
in Deutschland u. Frankreich wollte e-e Veränderung 
der G. erreichen || K-: Gesellschafts-, -form, -kri- 
tik, -ordnung, -schicht, -struktur, -system; ge- 
sellschafts-, -kritisch | -K: Agrar-, Dienstlei- 
stungs-, Feudal-, Industrie-, Klassen-, Massen-, 
Sklavenhalter- 3 die obere Schicht der Bevölke- 
rung (die feine / vornehme G.; die Damen der G.)4 
mst Sg; die Menschen, die beieinander sind od. 
einen umgeben <e-e fröhliche, langweilige, steife G.; 
sich in guter /schlechter G. befinden) || -K: Hoch- 
zeits-, Jagd- 5 e-e geschlossene G. ein ganz be- 
~ stimmter Kreis von Personen od. e-e Veranstal- 
| tung, die nur für diesen Kreis vorgesehen ist 6 j-s G. 
EN nur Sg; das Zusammensein mit j-m ~ Umgang (j-s 
Í| G. suchen, meiden}: Sie legt au) seine G. keinen gro- 
‚Ben Wert 7 j-m G. leisten bei j-m bleiben, damit er 
nicht allein ist 8 zur G. nur aus Gründen der Gesel- 
ligkeit od. weil man j-m e-n Gefallen tun will || ID 
mst Da bist du I befindest du dich in guter G. da 
bist du nicht der einzige (der das sagt, denkt, tut o. &.) 
Ge:sell-schaft? die; -, -en; Okon; 1 e-e Vereinigung 
von mehreren Personen, die zusammen ein wirt- 
schaftliches Unternehmen führen > Firma, Unter- 
nehmen? || -K: Aktien-, Bau-, Eisenbahn-, Flug-, 
Handels-, Transport- 2 e-e G. mit beschränkter 
Haftung e- G.? (1), die im Falle des Konkurses nur 
so viel Schulden zurückzahlen muß, wie sie eigenes 
Kapital hat; Abk GmbH ae 
Ge:sell-schaf-ter der; -s, -; 1 Ökon; j-d, der mit sei- 
nem Kapital an einer Gesellschaft? (1) beteiligt ist 
x Teilhaber 2 ein stiller G. ein G. (1), der am 
Gewinn beteiligt ist, aber keine Rechte u. Pflichten 
hat =x stiller Teilhaber || hierzu Ge-sell-schafte-rIn 
die; -, -nen 
ge-sell-schaft-lich Adj; nur attr od adv; 1 so, daß es 
die ganze Gesellschaft! (1) betrifft = sozial (2) 
(Entwicklungen, Zusammenhänge): Der neu ge- 
wählte Präsident versprach, die gesellschaftlichen 
Verhältnisse zu ändern 2 in der Gesellschaft! (1): Zr 
hat seine beruflichen Erfolge der gesellschaftlichen 
Stellung seines Vaters zu verdanken 
Ge-sell-schafts-Ieh-re die; nur Sg; 1 ~ Soziologie 2 
æ% Gemeinschaftskunde 
Ge-sell-schafts-ro-man der; ein Roman, in dem die 
Bedingungen u. Probleme (e-r mst gehobeneren) 
Schicht der Gesellschaft! (1) in e-r bestimmten 
Epoche behandelt werden 
Ge»sell-schafts-spiel das; ein Spiel, das zwei od. 
mehrere Personen (zum Zeitvertreib) gemeinsam 
spielen || NB: Gesellschaftsspiele sind bes Spiele mit 
Würfeln, Spielbrettern, Karten usw, bei denen man 
im Zimmer an e-m Tisch sitzt 
Ge-sell-schafts-tanz der; ein Tanz (wie z. B. der Wal- 
zer), bei dem ein Partner u. e-e Partnerin bei e-m 
Fest miteinander tanzen 
ge-ses-sen Partizip Perfekt; 1 sitzen 
Ge-setz das; -es, -e; 1 e-e rechtliche Norm, die vom 
Staat (mst vom Parlament) zum geltenden Recht 
gemacht worden ist u. die alle beachten müssen <die 
geltenden Gesetze; ein G. (im Parlament) einbrin- 
gen, beraten, verabschieden / erlassen / beschließen, 
in /außer Kraft setzen; ein G. einhalten, brechen 
übertreten / verletzen; gegen ein G. verstoßen; ein 
G. trittin ‚/auBer Kraft): ein G. zur Bekämpfung des 
Drogenmißbrauchs | K-: Gesetz-, -buch, -entwurf; 
Gesetzes-, -text, -vorschrift || -K: Einwande- 
rungs-, Jugendschutz-, Notstands-, Straf- 2 mst 
PI; ein Prinzip od. e-e feste Regel, die allgemein 
beachtet werden: die RATAA Gesetze der 


Höflichkeit || -K: Form- = 
nach derein Vorgang m Kt RESET Veda 


schaft verläuft (u. die man oft durch e-e mathemati- 
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Ge-set-zes-bre-cher der; j-d, der gegen ein Gesetz 


Ge-set-zes-hürter der; -s, -; oft iron x Polizist 
Ge-set-zes-vor-la-ge die; ein Vorschlag für ein ne 
Gesetz (1) Kee G nen) ues 
Ge»setz-ge-ber der; -s; nur Sg; die parl À 
schen Gremien, die Volksversammlung o.ä, die 
ga en Sa ändern = Legislative e 
Exekutive, Judikative: Das Parlament er 
die en n pebei füllt meist 
ge»setz-lic ; durch ein Gesetz (1) festge 
regelt ~ rechtlich (Bestimmungen, Peiergeegt Di 
Bürger mit eigenem Einkommen sind g. dazu ver. 
pflichtet, Steuern zu zahlen‘ $ 
ge-setz-mä-ßig Adj; 1 e-m (Natur)Gesetz entspre- 
chend +> zufällig <c-e Entwicklung; etw. läuft g.ab 
kehrt g. wieder) 2 durch ein Gesetz (1) bestimmt, 
festgelegt ~ rechtmäßig, legal || hierzu Ge'sçiz. 
mä-Big-keit die; nur Sg 
ge-setzt 1 Partizip Perfekt; 1 setzen 2 Adj; durch 
Alter u. Erfahrung ruhig u. vernünftig ein Herr: 
im gesetzten Alter) || zu 2 Ge-setzt-heil die; nur Sg 
ge-setz-wid-rig Adj; im Gegensatz zu dem, was ein 
Gesetz (1) bestimmt ++ gesetzmäßig <e-e Hand- 


lung) 

Gesicht das; -(e)s, -er; 1 der vordere Teil des 
(menschlichen) Kopfes vom Kinn bis zu den Haa- 
ren ein hübsches, häßliches, schmales, rundliches, 
markantes, ausgemergeltes, ausdrucksloses G.) | 
K-: Gesichts-, -ausdruck, -hälfte, -muskel, -nerv 
I -K: Kinder-, Madonnen-, Verbrecher- 2 gespr; 
der momentane Ausdruck des Gesichts (1), der mst 
die Gefühle der betroffenen Person widerspiegelt x 
Gesichtsausdruck, Miene (ein ängstliches, belei- 
digtes, bestürztes, ernstes, fröhliches, skeptisches, 
verlegenes G. machen) 3 über das ganze G. strah- 
len in seinem G. (1) große Freude zeigen 4 mst ein 
neues, fremdes, unbekanntes G. e-e neue, frem- 
de, unbekannte Person 5 das G. + Gen das charak- 
teristische Aussehen e-s großen Gebäudes, e-r Stadt 
0.ä.: Das G. der Stadt hat sich nach dem Krieg völlig 
gewandelt || ID j-d macht ein langes G. j-d sieht 
enttäuscht aus; j-d zeigt sein wahres G. j-d zeigt 
nach e-r Zeit der Täuschung seinen wahren (msi 
schlechten) Charakter, seine tatsächlichen Absich- 
ten; j-n / etw. zu G. bekommen j-n / etw. sehen: Ich 
habe meinen neuen Nachbarn noch nicht zu G. | 
kommen; j-m etw. ins G. sagen I schleudern jm 
etw. (Unangenehmes) direkt / rücksichtslos sagen; 
J-d ist j-m wie aus dem G. geschnitten j-d ist -m 
sehr ähnlich; das G. verlieren seine persönliche 
Würde verlieren; mst Ich wollte ihm lihr Ins G: 
springen gespr; ich war sehr wütend auf ihn /sie 

Ge«sichts-feld das; mst Sg; der Teil der Umgebung, 
den j-d sehen kann, ohne den Kopf zu bewegen 

Ge»sichts-kreis der; mst Sg, geschr; 1 das, was 
geistig erfassen kann Horizont (2) 2 der Raum, 
den j-d überblicken kann: Der Radfahrer tauchte 
ganz plötzlich in seinem G. auf 3 j-n aus dem “- 
verlieren den Kontakt zu j-m verlieren 

Ge-sIchts-mas-ke die; 1 e-e Maske (1), die man v 
dem Gesicht trägt 2 e-e Art dicke Creme, die ma 
zur Pflege der Haut aufs Gesicht aufträgt u. na 
einiger Zeit wieder abwischt > Maske (5) _. A 

Ge-sichts-punkt der; c-e bestimmte Art u. Weise, 


k g el 

i rtsilen ; ASpekki(1), Blickwinkel, 

Siahepinktten achveshal, vom juristischen G. aus 
trachten 
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Ge-sichts-was-ser das; -s, Ge:sichts-wäs-ser: c-c kos- 
metische Flüssigkeit (mit Alkohol), mit der man die 
Haut reinigt u. pflegt EE 

Ge-sjchts-zug der; mst PI; e-e charakteristische Ei- 

nschaft e-s Gesichtes <edle, feine, weiche, harte, 
strenge Gesichtszüge) 

Ge-sIms das; -e5, -€; die schmalen, waagrecht her- 
vortretenden Teile c-r Mauer, die diese gliedern || 
-K: Dach-, Fenster- 

Ge-sIn.de das; -s; nur Sg, veraltet; alle Knechte u 
Mägde, bes auf c-m Bauernhof 

Ge»sin.del das; -s; nur Sg, pej; die Menschen, die von 
anderen (mst wegen ihrer Armut u. e-r Neigung zur 
Kriminalität) verachtet werden x Pack 

ge-sinnt Adj; nicht adv; 1 irgendwie.g. mit bestimm- 
ten Meinungen, Ansichten: ein fortschrittlich, poli- 
tisch, demokratisch gesinnter Mensch 2 j-m Irgend- 
wie g. sein j-m pep nüber e-e bestimmte Haltung 
haben (j-m feindlich, gut, wohlwollend usw g. sein) 
I NB: f gesonnen 

Ge-s|n-nung die; -, -en; mst Sg; die grundsätzliche 
geistige Haltung, die j-d gegenüber j-d anderem od. 
e-r Sache hat ~ Einstellung: seine politische G. 
ändern/wechseln || K-: Gesinnungs-, -treue, 
„wandel-, -wechsel 

Ge-sIn-nungs-ge-nos-se der; j-d, der dieselbe (mnst 

litische) Gesinnung hat wie j-d anderer 
ge-sit-tet Adj; so, wie es die guten Sitten, die allge- 
meinen gesellschaftlichen Normen verlangen ~ 
wohlerzogen (ein Verhalten; sich g. benchmen, ver- 
halten) 

Ge-socks dus; -; nur Sg, gespr! pej = Gesindel 

Ge-söff dus; -(e)s; nur Sg, gespr, mst pej; ein schlecht 
schmeckendes Getränk 

ge-soffen Partizip Perfekt; | saufen 

ge:so-gen Partizip Perfekt; saugen 

ge-son.dert 1 Partizip Perfekt; | sondern 2 Adj; von 
anderen Personen / Dingen getrennt ~ einzeln + 
gemeinsam: Für diese Waren stellen wir c-e geson- 
derte Rechnung aus; Dieses Problem wollte er mit 
jedem Angestellten g. besprechen 

ge-son-nen 1 Partizip Perfekt: | sinnen 2 Adj; 
(nicht) g. sein + zu + Infinitiv; geschr; etw. 
(nicht) tun wollen œ (nicht) bereit /gewillt sein + 
zu + Infinitiv: Sie war nicht g., diese Ungerechtig- 
keit weiter hinzunehmen || NB: mst verneint 3 Adj; 
Im irgendwie g. sein = j-m irgendwie gesinnt 
sein : 

ge-sot-ten Partizip Perfekt; | sieden 

ge-spal-ten Partizip Perfekt; | spalten 

Ge-spann das; -(e)s, -e; Kollekt; 1 zwei od. mehrere 
Tiere, die e-n Wagen od. ein landwirtschaftliches 
Gerät ziehen: ein G. Ochsen 2 ein Wagen od. land- 
wirtschaftliches Fahrzeug mit e-m G. (1) | -K: Och- 
sen-, Pferde- 3 gespr hum, Kollekt; zwei Menschen, 
die miteinander leben od. arbeiten ~ Paar (2): Die 

iden neuen Kollegen bilden ein gutes G. 
ge-spannt 1 Partizip Perfekt; | spannen 2 Ad (auf 
Inletw.) g. voller Erwartung darauf, wie j-d /etw. 
sein wird, was geschehen wird o.ä. © neugierig: 
Wir sind alle (darauf) g., wie die Wahlen ausgehen 
werden; G. lauschten die Kinder seiner Erzählung; 
Ich bin g., ob er kommt 3 Adj; voller Spannungen! 
(2) u. deshalb so, daß es leicht zu Konflikten kom- 
men könnte «> entspannt (Beziehungen, Verhält- 
nisse, e-e Lage): Zwischen den beiden Staaten 
herrschten seit jeher gespannte Beziehungen 

Ge-spenst das; -(e)s, -er; 1 der Geist e-s toten Men- 
schen, der (angeblich) den Lebenden erscheint (bes 
in alten Schlössern o.ä.) <(nicht) an Gespenster 
sauban) = Geist? (2), Spuk 2 das G. + Gen; 
geschr; einedroh fahr: es ne ric- 
E 
spenster sehen gespr; sich Sorgen machen od. 


. 


cda NGbschichtej: die: 


Gestalt 


Angst haben, obwohl kcin Grund dazu besteht | zu 
1 ge-spen:ster-haft Adj 

ge-spen-stisch Adj: unheimlich, wie von Gespen- 
stern geschaffen ~ geisterhaft (ein Geräusch, ein 
Luftzug, ein Schatten. c-e Stille) 

ge-spie-en, ge-spien Partizip Perfekt: t speien 

Ge-spinst das; -(e)s. -e; ein schr dünner Stoff (der 
leicht zerreißt) || -K: Seiden- 

ge-spon.nen Partizip Perfekt; 1 spinnen 

Ge-spött das; -(e)s: nur Sg: andauerndes Spotten = 
Hohn, Spott <j-s G. nicht mehr ertragen können; 
sein G. mit j-m treiben) 2 j-n / sich zum G. ma- 
chen j-n/sich lächerlich machen 3 zum G. der 
Leute werden von vielen Leuten verspottet werden 

Ge-spräch das: -(e)s.-e; 1 ein G. (mitj-m/zwischen 


I-m (PI) (über etw. (Akk)) das, was zwei od. meh- > 
rere Personen sich sagen od. einander erzählen x 7 


Unterhaltung, Unterredung Zein offenes, vertrauli- 
ches, dienstliches, fachliches G.; mit j-m ein G. 
anfangen, führen: das G. aufetw. (Akk) bringen (= 
ein Thema ansprechen); j-n in ein G. verwickeln; j-n 
ins G. ziehen; mit j-m ins G. kommen; in ein G. 
vertieft sein): Gespräche mit seinem Geschäftspart- 
ner führen; Unsere Gespräche drehten sich nur um 
private Themen; Die Gespräche (= Verhandlungen) 
zwischen den Regierungen wurden nach längerer 
Pause wiederaufgenommen || K-: Gesprächs-, 
-partner, -stoff, -teilnehmer, -thema; ge- 
sprächs-, -bereit || -K: Streit- 2 nur Sg: das The- 
ma, über das man sich unterhält: Die Hochzeit der 
Millionenerhin war das G. des Tages || -K: Stadt-, 
Tages- 3 ein G. (mit j-m) (über etw. (Akk)) ein G. 
(1), das man am Telefon mit j-m führt ~ Telefonat 
<ein dienstliches, privates G. führen; ein G. anmel- 
den, vermitteln) || K-: Gesprächs-, -teilnehmer || 
-K: Auslands-, Fern-, Telefon- || ID j-d ist (als 
etw.) im G. j-d ist Gegenstand von (öffentlichen) 
Diskussionen o. &.: Er ist als neuer Direktor im G.; 
etw. ist im G. etw. wird in Erwägung gezogen 
ge-sprä-chig Adj; <ein, Mensch) so, daß cr gern 
redet, viel erzählt ~ mitteilsam ++ schweigsam: 
„Du bist ja heute nicht sehr g. - bist du etwa belei- 
dig?“ || hierzu Ge-sprä-chlg.kelt die; nur Sg 
Ge-sprächs-run.de die; Kollekt; mehrere Personen, 
die miteinander diskutieren ~ Diskussionsrunde 
ge-spreizt 1 Partizip Perfekt; t spreizen 2 gespreiz- 
ter, gespreiztest-, Adj; pej; unnatürlich u. übertric- 
ben vornehm = gekünstelt, gestelzt +» natürlich 
<ein Stil): Wenn sie nicht so g. daherreden würde, 
wäre sie mir viel sympathischer _ u 
ge-spren:kelt Adj; nicht adv; mit kleinen, unregelmä- 
Bigen Flecken (ein Gefieder, Federn, Vogeleier) 
ge-spro-chen Partizip Perfekt; | sprechen 
ge-spros-sen Partizip Perfekt; | sprießen 
ge-sprun:gen Partizip Perfekt; | springen 
Ge-spür [gə'fpy:g] das; -s; nur Sg; ein G. (für etw.) 
die Fähigkeit, etw. mit dem Gefühl (instinktiv rich- 
tig) zu erfassen {ein (feines, sicheres) G. für etw. 
haben; j-m fehlt das G. für etw.) 
Ge-sta-de das; -s, -; mst PI, lit > Küste, Ufer: an den 
Gestaden des Meeres N F 
Gestalt die; -, -en; 1 mst Sg; die äußere Erscheinung, 
die Form e-s Lebewesens (bes in bezug auf den Bau 
seines Körpers) (von Bauen hagerer, 
schmächtiger, untersetzter G. sein): Zeus ent ührte 
Europa in der G. e-s Stiers 2 mst Sg; die sichtbare 
äußere Form von etw. ~ Form! (1): Die Erde hat 
die G. e-r Kugel 3 e-e Person, die man nicht kennt 
od. die man (mst wegen der Entfernung) nicht deut- 
lich erkennen kann: {n der Ferne sah man e-e dunkle 
G.: Im Hafenviertel trieben sich zwielichtige Gestal- 
ten herum 4 c-e bedeutende Persönlichkeit (bes der 
schi : ge (fiktive) Person 
in e-m (mst literarischen) Kunstwerk ~ Charakter 


gestalten 


, Figur (3): Die Gestalten des Romans sind frei 
ee I Märchen-, Phantasie-, Roman- 6 
in G. + Gen! von etw. mit dem Aussehen von etw., 
in Form von etw.: Hilfe in G. von Geld; Er erschien 
auf dem Faschingsball in G. e-s Harlekins, Das Un- 
glück kam in G. von mehreren Erdbeben 7 etw. 
nimmt (feste) G. an etw. bekommt allmählich kon- 
krete Formen u. kann Gechg LI. werden (Ideen, 
Pläne) |] zu 2 ge-stalt-los Adj 

FA gestaltete, hat gestaltet; W] 1 etw. ir- 
gendwie g. c-e Sache in die gewünschte Form brin- 
gen, ihr die gewünschten Merkmale geben: ein 
Schaufenster künstlerisch, den Abend abwechslungs- 
reich, sein Leben angenehm g.; Fr] 2 etw. gestaltet 
sich Irgendwie geschr; etw. bekommt e-e bestimm- 


=" te Form, entwickelt sich in e-r bestimmten Art: Die 


Verhandlungen über die Rückgabe der eroberten Ge- 


` biete gestalten sich als äußerst schwierig | zu 1 Ge- ` 


tung die 23 
ee arisch Adj; mst attr æ% künstlerisch (Fähig- 
keiten PR 

en en 1 Partizip Perfekt; | stehen 2 Partizi 

Perfekt; î gestehen 3 Adj; nur attr, nicht adv, südd 
® groß u. stark (mst ein Mannsbild) 4 Adj; ® 
relativ alt (Menschen) z 

ge-stän-dig Adj; nicht adv; <Menschen) so, daß sie 
bei der Polizei od. vor Gericht ein Verbrechen 
zugeben: Der Tatverdächtige war in vollem Umfang 


Ge-ständ-nis das; -ses, -se, 1 die Aussage (bes vor 
Gericht od. vor der Polizei), daß man etw. Verbote- 
nes getan hat (ein G. ablegen, verweigern, widerru- 
fen) | -K: Schuld- 2 j-m ein G. machen gespr; j-m 
sagen (obwohl es einem schwerfällt), daß man z. B. 
etw. Falsches getan hat «> j-m etw. verschweigen || 
> gestehen 

Ge:stank der; -(e)s; nur Sg; ein unangenehmer Ge- 
ruch: der G. fauler Eier || -K: Schwefel- || > stin- 
ken 

Ge-sta-po die; -; nur Sg, hist; (Abk für Geheime 
Staatspolizei) die politische Polizei im Nationalso- 
zi us 

gestatten; gestattere, hat gestattet; [Wi] geschr; 1 
(m) etw. g. = j-m etw. erlauben +» j-m etw. 
verbieten: Es ist den Schülern nicht gestattet, in der 
Schule zu rauchen 2 etw. gestattet (j-m) etw. etw. 
ermöglicht j-m etw.: Sein geringes Einkommen ge- 
stattet ihm nicht, jedes Jahr in Urlaub zu fahren I 
NB: mst verneint 3 sich (Dar) etw. g. sich die 
Freiheit nehmen, etw. zu tun od. zu lassen «> sich 
etw. versagen: Ich habe mir gestattet, Sie persönlich 
aufzusuchen, um Ihnen e-e Bitte vorzutragen || ID 
Gestatten (Sie (, daB...))? verwendet als höfliche 
Frage, z. B. wenn ‚man sich zu j-m setzen will, wenn 
man ihm ein Getränk eingießen will od. wenn er zur 
Seite gehen soll 

Geste, Geste die; -, -n; 1 e-e Bewegung, die j-d mst 
mit den Händen od. Armen macht, um etw. zu 
signalisieren =% Gebärde <e-e abwehrende, einla- 
dende, ungeäuläige G.; mit lebhaften Gesten): Mit 
stummer G. ‚forderte er die Gäste auf, sich zu setzen 2 
ee Handlung mit symbolischem Charakter [e-e 
höfliche, nette G.X: Es war e-e nette G., ihr Blumen 
ins ee Kr schicken 

3 -(e)s, -e (k-k); ein (mst kunstvoll zu- 

sammengebundener) Strauß aus Blu e i 
usw || -K: Blumen- aae 

ge-steckt 1 Partizip Perfekt; 1 stecken 2 Adj; nur 
adv, g. voll gespr: sehr voll: Der Bus war g. voll 

ge-ste-hen; gestand, har gestanden; Vui] 1 (U-m)etw.) 

g. zugeben, daß man etw. Verbotenes od. (mora- 

lisch) Falsches getan od. ein Verbrechen begangen 

hat + etw. ve igeni lagie weigert: 
sich zu g.; Er hat den Mord gestanden; Er gestan 
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das Auto gestohlen zu haben; Ich mu A 
Schande g., daB ich unsere Verabredung ei er 
habe; [ı] 2 j-m etw. g. j-m gegenüber zugeben, den 
man etw. Verbotenes od. (moralisch) Falsches 8 
tan hat: Sie hat ihm ihre Untreue gestanden 3 
etw. g. sagen, daß man ein bestimmtes Gefühl (a 
j-n) empfindet: Er gestand ihr seine Liebe I» a 
ständnis, geständig e- 
Gerstein das; -(e)s, -e; 1 der feste, harte Teil der Erd 
der aus Mineralien besteht <kristallines, vulkani. 
sches G.) || K-: Gesteins-, -art, -formation, -ku 2 
de, „probe, -schicht | NB: Die Pluralform ur 
nur bei verschiedenen Arten von Gestein verwen 
2 nur Sg; c-e relativ große Menge von Steinen 
von zusammenhängendem Stein x Fels <brüchi. 
ges, glattes, zerklüftetes G.) || K-: Gesteins. 
block, -brocken 3 
Ge:stell das; -(e)s, -e; 1 ein Gegenstand, der aus 
Stangen, Brettern od. Latten zusammengefügt ist u 
aufden man z. B. Flaschen, Gläser od. Bücher stel- 
len kann % Regal || -K: Draht-, Holz-; Bücher- 
Flaschen- 2 der Rahmen e-s Gegenstands, e-r Ma. 
schine od. e-s Apparats, an dem andere, kleinere 
Teile befestigt sind || -K: Bett-, Brillen-, Fahrzeug. 
ge-stelzt 1 Partizip Perfekt; | stelzen 2 gestelzier 
gestelztest-; Adj; pej; (mit zu vielen Fremdwörtern 
u. gehobenen Ausdrücken u. deshalb) unnatürlich 
u. übertrieben vornehm * geschraubt, gespreizt + 
natürlich (e-e Ausdrucksweise, ein Stil; g. reden) 
ge-stern Adv; 1 an dem Tag, der direkt vor dem 
heutigen Tag war «> morgen p vormittag, mittag, 
nachmittag, abend): G. abend kamen wir in Ham. 
burg an, heute besichtigten wir die Stadt u. morgen 
wollen wir eine Ken hard machen 
ge-stie-felt 1 Partizip Perfekt; 1 stiefeln 2 Adj; nur in 
g. und gespornt gespr hum; vollständig angezogen 
u. bereit, wegzugehen od. wegzufahren 
ge-stie-gen Partizip Perfekt; 1 steigen 
Ge»stik, Ge-stik die; -; nur Sg; Kollekt; die Bewegun- 
gen der Hände / Arme (Gesten (1)), mit denen sich 
J-d zusätzlich zur Sprache ausdrückt: Südeuropäer 
haben e-e lebhafte G. 
ge-sti-ku-lie-ren; gestikulierte, hat gestikuliert; Fi 
mst die Arme heftig bewegen, um die Aufmerksam- 
keit auf sich zu ziehen (heftig, lebhaft, wild g.; mit 
den Armen g.) 4 
Ge«stirn das; -(e)s, -e; geschr; ein Himmelskörper 
(wie z. B. die Sonne, der Mond, ein Stern): den Lauf 
der Gestirne beobachten 
ge-sto-ben Partizip Perfekt; 1 stieben 
ge-sto-chen 1 Partizip Perfekt; 1 stechen 2 Adv; mst 
g. scharf sehr scharf (ein Bild, ein Foto; etw. g. 
scharf sehen) 
ge-stoh.len Partizip Perfekt; stehlen 
ge-stor-ben Partizip Perfekt; 1 sterben = 
ge-stört 1 Partizip Perfekt; T stören 2 gestörter, 
gestörtest-, Adj; (geistig) g. geistig nicht normal, 
psychisch krank 
Ge-sträuch das; -(e)s, -e; mst Sg, Kollekt; mehrere 
er, die dicht beieinander stehen <dich- 
tes G. f 
ge-streift 1 Partizip Perfekt; } streiten 2 Adj; nicht 
adv; mit Streifen: Die Hose ist rotweiß g:; Das Zebra 
hat ein gestreiftes Fell di: 
ge:strj-chen 1 Partizip perfek; 1 streichen 2 A ij; 
<ein Löffel; g. voll so gefüllt, daß der Zucker, das 
Salz, das Kaffeepulver usw genau bis zum Te 
reicht ++ gehäuft: ein gestrichener Teelöffel Zuc 
I ID f Hose, Nase, Schnauze hen- 
gest-rl-g- Adj; nur attr, nicht adv; 1 vom vorangeh® 
den Tag = von gestern: Die Anzeige stand in 


i j ige Tag I Abend ge- 
VeaßHi SOER LEENA 3 PESA E Alumodisch, rück- 


ständig «> modern, zeitgemäß: gestrige Ansichten 
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vertreten 4 die ewig Gestrigen Personen, die veral- 
tete (mst reaktionäre) Ansichten haben 
ge-strit-ten Partizip Perfekt; 1 streiten 

Ge-strüpp das; -(e)s, -e; mst Sg; Kollekt; viele wild 
wachsende Sträucher, die sehr dicht beieinander 
stehen: Als er versuchte, sich durch das G. hindurch- 
zukämpfen, zerriß er sich die Hose . 

Ge-stühl das; -(e)s, -e; mst Sg; Kollekt; alle Stühle od. 
Bänke, die (mst in c-r festen Anordnung u. fest 
miteinander verbunden) in e-m Saal od. in e-r Kir- 
che aufgestellt sind || -K: Chor-, Kirchen- 
estun-ken Partizip Perfekt; 1 stinken 

Gestüt das; -(e)s, -e; cin Betrieb, in dem Pferde 

ezüchtet werden d 

Gesuch das; -(e)s, -e; ein Schreiben, mit dem j-d e-e 
Behörde um c-e Bewilligung, e-e Genehmigung o. ä. 
bittet © Eingabe <ein G. einreichen, befürworten, 
bewilligen, ablehnen; e-m G. entsprechen) || -K: 
Bitt-, Entlassungs- || NB: Antrag 

gesucht 1 Partizip Perfekt; | suchen 2 gesuchter, 
gesuchtest-; Adj; nicht adv ~ begehrt: Seltene alte 
Bücher sind sehr g. 3 Adj; pej * gewählt (2) (mit 
gesuchten Worten; sich g. ausdrücken) 

ge-sund, gesünder | gesunder, gesündest- | gesundest-; 
Adj; 1 frei von Krankheit + krank (1): nach e-r 
Krankheit wieder g. werden 2 ohne die Schäden, die 
durch e-e Krankheit verursacht werden <ein Herz; 
Zähne, Haare usw) 3 von Gesundheit (1) zeugend 
+ blaß: Sie hat e-e gesunde Gesichtsfarbe 4 mit e-r 
positiven Wirkung für die Gesundheit (1) «> ge- 
sundheitsschädlich (die Ernährung, e-e Lebenswei- 
se; g. leben): Rauchen ist nicht g.; Meeresluft ist g.5 
auf e-r gefestigten wirtschaftlichen Basis, nicht von 
Konkurs bedroht + angeschlagen (2) <ein Betrieb, 
ein Unternehmen) 6 (nach Meinung der meisten 
Menschen) natürlich, normal u. vernünftig ++ über- 
trieben, ÜDeEo En. (Ansichten; ein Ehrgeiz): e-e 
gesunde Einstellung zur Sexualität haben || ID mst 
Das ist (ganz) g. für ihn! sie gespr; das schadet 
ihm /ihr nicht: Das bißchen Warten ist ganz g. für 
ihn. Dann sieht er endlich mal, wie das ist! 

Ge-sun.de der/die; -n, -n; j-d, der gesund ist > 
Krankefr) || NB: ein Gesunder; der Gesunde; den, 
dem, des Gesunden 

gesunden; gesundete, ist gesundet; Fi] geschr; (nach 
e-r Krankheit) wieder gesund werden ~ genesen + 
erkranken || hierzu Ge-sun-dung die; nur Sg 

Ge-sund-heit die; -; nur Sg; 1 der Zustand des kör- 
perlichen Wohlseins, das Gesundsein ++ Kranksein 
(e-e angegriffene G. haben; sich bester G. erfreuen; 
etw. greift j-s G. an; auf j-s G. trinken): Rauchen 
schadet der G. || K-: Gesundheits-, -Tanatiker, -rl- 
siko,-schaden, -zustand; gesundheits-,-gefähr- 
dend, -schädlich 2 der Zustand, gesund (2) zu sein: 
auf die G. der Zähne u. des Ze achien3 e-e 
eiserne I robuste G. haben sehr selten krank sein 
4 G.! gespr; verwendet als Höflichkeitsformel, 
wenn j-d niest || zu 1 u. 2 ge-sund-helt-lich Adj 

Ge-sund-heits-amt das; c-e Behörde, die in c-r Stadt 
(od. in e-m Landkreis) für die Gesundheit der Be- 
völkerung verantwortlich ist 7 

Ge-sund-helts-apo-stel der; hum; j-d, der sich auf 
übertriebene Weise um ein gesundes Leben bemüht 
u. auch andere davon überzeugen will 

ge-sund-heits-be-wußt Adj; bewußt auf seine Ge- 
sundheit achtend: sich g. ernähren || hierzu Ge- 
Sund-heits-be-wußt-sein das Zur 

Ge-sund-heits-we-sen das; nur Sg; die Institutionen 
in c-m Staat, die sich um die Erhaltung u. Wieder- 
herstellung der Gesundheit der Bevölkerung küm- 
Mern: ein gut organisiertes G. 


A i na i Text, 
rea e Bau 


aß j-d gesund ist u. bes keine ansteckende Krank- 


heit hat: dem Arbeitgeber ein G. vorlegen müssen 

ge-sund-schrump-fen; schrumpfte A hat ge- 
sundgeschrumpft; Yı) etw. Isich g. gespr; dic Pro- 
duktion u. die Zahl der-Angestellten reduzieren, um 
so finanzielle Verluste zu vermeiden: Das Unterneh- 
men hat sich gesundgeschrumpft || hierzu Ge-sund- 
schrump-fung die 

ge-sund-sto-Ben, sich; stößt sich gesund, stieß sich 
ae hat sich gesundgestoßen; Vz) sich (an etw. 
Dat)) g. gespr; bei e-m Geschäft schr viel Geld 
verdienen: Viele Firmen konnten sich am Bau des 
neuen Flughafens g. 

ge-sun-gen Partizip Perfekt; | singen 

ge-sun-ken Partizip Perfekt; {| sinken 

ge-tan Partizip Perfekt; 1 tun 


ge-ti-gert 1 Partizip Perfekt; | tigern 2 Adj; nicht Key > 
adv; mit Streifen wie auf dem Fell.e-s Tigers (ein 7 


Fell, e-e Katze) 

Ge-tö-se das, -s; nur Sg; ein andauernder großer 
Lärm (das G. e-s Wasserfalls, der Brandung, des 
Verkehrs usw) 

ge-tra-gen 1 Partizip Perfekt; | tragen 2 Adj; lang- 
sam u. feierlich ++ bewegt, lebhaft, spritzig <e-e 
Melodie; im getragenen Tempo) 3 Adj; bereits be- 
nutzt, nicht neu od. frisch Sein Hemd, e-e Hose 


o.ä.) 

Ge-tränk das; -(e)s, -e; 1 e-e Flüssigkeit, die man 
trinkt <ein alkoholisches, alkoholfreies, erfrischen- 
des, heißes G.X: Tee u. Kaffee sind aromatische 
Getränke || K-: Getränke-, -automat, -karte, -kell- 
ner, -steuer || -K: Erfrischungs-, Fruchtsaft-, 
Milchmix- 2 geistige Getränke alkoholische Ge- 
tränke (1) 

Ge-trän-ke-markt der; ein Geschäft, in dem man (mst 
billig) Getränke kaufen kann 

ge-trau«en, sich; getraute sich, hat sich getraut; 
sich etw. g. veraltend = sich etw. trauen? (1): Er : 
getraute sich nicht, sie zum Tanz zu bitten 

Getreide das; -s; nur Sg, Kollekt; alle Pflanzen (wie 
Weizen, Roggen, Gerste, Hafer o. ä.), aus deren 
Körnern bes Mchl gewonnen wird (G. anbauen, 
mähen, ernten, dreschen; das G. steht gut) || K-: 
Getreide-, -anbau, -art, -ernte, -export, -feld, 
«handel, -import, -lieferung, -mühle, -silo, -sorte 
I -K: Futter-; Sommer-, Winter- 

ge-tre-ten Partizip Perfekt; 1 treten 

ge-treu! Adj; mst attr; 1 (etw. (Gen)) g. geschr; e-m 
Original, e-r Vorlage genau entsprechend <ein Ab- 
bild, e-e Wiedergabe): e-e der Wirklichkeit getreue 
Schilderung der Zustände 2 veraltet = treu || hierzu 
ge-treu-lich Adv 

ge-treu? Präp; mit Dat, geschr ~ entsprechend, ge- 
mäß, in Übereinstimmung mit: g. seinem letzten 
Willen 2 

-ge-treu im Adj, wenig produktiv; der imersten Wort- 
teil genannten Sache genau entsprechend; maß- 
stabsgetreu (e-e Zeichnung), naturgetreu (e-e 
Attrappe), originalgetreu {e-e Nachbildung), 
wirklichkeitsgetreu (e-c Darstellung) x 

Ge:trie-be das; -s, -; 1 Tech; der Teil e-r Maschine, 
der die Kraft u. die Bewegungen überträgt, die der 
Motor erzeugt (ein automatisches, hydraulisches, 
synchronisiertes G.) | K-: Getriebe-, -Ööl, -scha- 
den ||-K: Füntgang- 2 nur Sg, Kollekt; das lebhafte 
Kommen u. Gehen von vielen Menschen = Ge- 
wühl 

ge-trie-ben Partizip Perfekt; 1 treiben 

ge-trof-fen Partizip Perfekt; 1 treiten 

ge-trg-gen Partizip Perfekt; | trūgen _ 

ge-trost Adv; ohne ctw. befürchten zu müssen = 
ruhig: sich g. auf den Weg machen; Das kannst du g. 
mir überlassen! 


A Fore terta nee 


Get-to das; -s,-s; 1 pej; tadt, in dem viele 


Getue 


en e-r einzigen (mst armen) sozialen Grup- 
een K-: Gello-, -bildung 2 hist; der abge- 
schlossene Teil e-r Stadt, in dem die jüdische Bevöl- 
mußte s 
ee nur Sg, gespr pej; 1 ein unnatürlich 
wirkendes Verhalten, mit dem j-d Aufmerksamkeit 
erwecken will: Ihr aufgeregtes G. ärgert mich schon 
lange! 2 mst viel G. um j-n I etw. machen übertrie- 
bene Aufmerksamkeit für j-n/etw. zeigen: Du 
machst viel zuviel G. um deine Kinder! 
Ge-tüm-mel das; -s; nur Sg; das lebhafte, oft laute 
Durcheinander e-r relativ großen Anzahl von Men- 
schen od. Tieren || -K: Kampf(es)-, Schlacht(en)- 
ge-tupft Adj; nicht adv; mit kleinen, mst farbigen 
È Punkten bedeckt <ein Kopftuch, e-e Krawatte 
0.d.): ein rot getupftes Kleid 


geübt 1 Partizip Perfekt; | üben 2 geübter, geüb- 


test-; Adj; (In etw. (Dat)) g. durch bung mit etw. 
vertraut u. gut darin (ein Redner): im Klettern g- 
sein; ein geübter Tennisspieler 3 geübter, geübtest-; 
mst attr; schnell u. sicher in der Wahrnehmung 
(mst ein geübtes Auge, Gehör, e-n geübten Blick 
haben) || hierzu Ge-Jbt-heit die; nur Sg 3 

Ge-wächs [-ks] das; -es, -e; 1 Bot = Pflanze (ein 
heimisches, tropisches G.X 2 Med = Geschwulst, 
Tumor 
e-wach-sen [-ks-] 1 Partizip Perfekt; T wachsen 2 

9m g. fähig, mit j-m auf e-m bestimmten Ge- 
biet (körperlich od. geistig) mitzuhalten: Seinen 
Konkurrenten war er nicht g. 3 Ad; etw. (Dat) g. 
fähig, e-e schwierige Aufgabe od. Situation zu be- 
wältigen <etw. g. sein; sich etw. g. fühlen, zei en): 
Der Doppelbelastung durch Beruf u. Haushalt war 
sie nicht g. 

Ge-wächs-haus das; e-e Art Haus, mst aus Glas, in 
dem unter sehr günstigen Bedingungen 
ac De Parehuans is 

ge-wagt 1 Partizip Perfekt; 7 wagen gewagter, 
gewagtest-, Adj; <ein Unternehmen; e-e Tat) so, 
daß sie viel Mut erfordern, ein hohes Risiko mit 
sich bringen mutig, riskant: Mit so wenig Kapital 
ein Geschäft zu eröffnen, ist ein gewagtes Unterneh- 
men 3 Adj; (ein Witz, e-e Filmszene) so, daß sie 

mmte Moralvorstellungen verletzen u. daher 

Anstoß erregen können: ein Abendkleid mit e-m 
zone ven De ollete k 

- gow artizip Perfekt; | wählen 2 'ewählter, 

gewähltest-; Adj; Temis vornehm, um a: bes- 

ser zu wirken als das Alltägliche, Normale [e-e 

rucksweise; sich g. ausdrücken) 
ge-wahr [g>'va:g] Adj: nur in J-nletw. g. werden; 
Fsletw. g. werden geschr; j-n / etw. wahrnehmen 
. erkennen 

Ge-währ [go've:g] die; -; nur Sg, geschr; die Sicherheit 
Garantie, daß etw. richtig ist, daß etw. in der 
vereinbarten Weise abläuft o. d. œ Bürgschaft <für 
etw. G. leisten): Ich kann keine G. für überneh- 
daß die Tormationen richtig sind; Diese Anga- 


sind ohne 


: Der Papst gewährte den Pilgern e-e Au- 
dienz 2 j-m etw. g. j-m etw. erlauben 

gebeten hat od. das € 1 Her 
etw. erfüllen (mst j-m c-e Bitte, e-n Wunsch 8.) 3 


Sicherheit, Trost);W]4-ng.lassen Geduld haben 
tun lassen, was er möchte 


ge-währ-lel-sten; nicer e hat gewährleistet; 


FERN 


ommt: Könne; 


(f-m) etw. g. 


etw. geschieht Sieg., 
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daß die Lieferung rechtzeit anko; P 
Gewähr-erstung die i ankommt? | hierzų 
Ge-wahr'sam der; -s; nur Sg, geschr; mst ; 
(polizeilichen) G. nehmen < j-n verha Anl 
(polizeilichem) G. sein ~ in Haft sein ° 2in 
Ge-währs-mann der; -(e)s, Ge-währs-män.ner 
währs-leu-te; j-d, auf dessen Aussage od, Au Ge. 
man sich beruft, weil man ihn für zuyeria Walt 
kompetent hält: Diese Nachricht stützt sich aufn 
puna, Bene: Gera ätee die 
Ge-walt die; -, -en; 1.nur Sg; G. (gegen j-n 
Benutzen von körperlicher Kraft, Mat Drs} das 
gen o. ä., um j-n zu verletzen od. um j-n zu zwi, © 
etw. zu tun <brutale, rohe G.; G. anwenden gen, 
mit G. erzwingen; j-m G. androhen, antun): ¿e 
etw. mit G. wegnehmen; Wird im Fernsehen zu viel G 
gezeigt? || K-: Gewalt-, -androhung, ? 
dung, -herrschaft, -maßBnahme, 
-verbrecher || -K: Waffen- 2 nur Sg; das Benutzen 
von körperlicher Kraft, um etw. zu erreichen: Dje 
Kiste ließ sich nur mit G. öffnen || K-: Gew, 
-anwendung 3 nur Sg; die große natürliche Kran 
die Heftigkeit e-s Naturphänomens: die G. e-r Ex 
plosion, e-s Sturmes, der Wellen 4 nur Sg; G. (über 
Jnletw.) die Macht, über j-n/etw. zu h en 
od. zu bestimmen <die elterliche, richterliche, staat- 
liche G.; G. über j-n gewinnen, haben; j-n/etw. in 
seine G. bekommen, bringen; die G. an sich (Akk) 
reißen; die G. über j-n verlieren; in j-sG. geraten, 
sein / stehen}: Der Bankräuber brachte mehrere Gei- 
seln in seine G. 5 mst PI, Pol; verwendet als Bezeich- 
nung für die drei Bereiche, in die die Aufgaben u. 
die Macht e-s Staates unterteilt werden (Legislati- 
ve, Exekutive u. Judikative) <die drei Gewalten; die 
gesetzgebende, ausführende, richterliche G.) || K-; 
Gewalten-, -teilung, -trennung 6 höhere G. nur 
Sg; cin Ereignis (wie z. B. ein Unfall, e-e Naturkata- 
strophe o. ä.), das nicht zu erwarten war u. nicht 
verhindert werden konnte: Ein Blitzschlag ist höhe- 
re G.7 sich! etw. (Akk) in der G. haben sich Jetw. 
beherrschen können, unter Kontrolle haben: Sie 
erschrak, hatte sich aber sofort wieder in der G.: Er 
hatte den Wagen nicht mehr in der G. 8 die G. über 
etw. (Akk) verlieren bes ein Fahrzeug nicht mehr 
unter Kontrolle haben 9 mit (aller) G. ga r 
unbedingt, um jeden Preis: etw. mit aller G. Airek 
setzen wollen 10 mit sanfter G. mit leichtem Zwang 
od. Druck, freundlich, aber sehr bestimmt 11 etw. 
(Dat) G. antun 2 etw. verfälschen <den Tatsachen, 
der Wahrheit G. antun).12 j-m G. antun geschr 
euph = j-n vergewaltigen 13 sich (Dat) G. antun 
geschr euph ~ Selbstmord begehen || ID G. geht 
vor Recht verwendet, um auszudrücken, daß sich 
der Stärkere oft durchsetzt, auch wenn er nicht im 
Recht ist || zu 1 ge-walt-frei Adj; ge-walt-los Adj; 
Ge-walt-lo-sig-keit die; nur Sg ; N 
Ge-walt-akt der; 1 e-e Handlung, bei der in sehr 
kurzer Zeit sehr viel erreicht wird, die aber a 
sehr anstrengend ist 2e-e Handlung, bei der Gewalt 
(1) angewendet wird Br 
ge-wal-tig Adj; 1 sehr groß, hoch od. kräftig u. des- 
halb beeindruckend (ein Baum, ein Bauwerk, ein 
Berg) 2 ungewöhnlich intensiv od. stark en 
Sturm, e-e Hitze, e-e Kraft) 3 sehr groß in Zahl od. 
Menge od. Umfang <e-e Last, e-e Menge, e-e Zah / 
4 sehr groß <ein Irrtum, ein Unsinn) 5 sehr beein- 
druckend (e-e Leistung, ein Werk) 6 nuradv, ge ’ 
verwendet, um Adjektive od. Verben zu verstär] a 
% mächtig (sich (ganz) g. irren, täuschen; j-n 
sich /etw. g. überschätzen; g. aufpassen musai 
-ge-wal-tig im Adj, wenig produktiv; verwendet, U 


drücken, daß j-d i auf etw. (bes das 
SArantieren,!daß. VedReden) enote eo redegewaltig, 
n 


sprachgewaltig, stimmgewaltig <ein Redner, ein 


kias: ine 


ni 


t 
| 


Sänger), wortgewaltig; schußgewaltig (ein Stür- 


mer. ` 2 

Ge-walt-marsch der; gespr; ein langer, anstrengen- 
der Marsch! (1,2) über e-e große Strecke 

gewaltsam Adj; 1 mit Hilfe von Gewalt (1) od. 
großer körperlicher Kraft: g. in ein Haus eindrin- 
gen; j-n 8. festhalten; e-e Kiste g. öffnen 2 nur mit 
großer Mühe <sich g. beherrschen, wachhalteny 3 
durch Unfall, Mord od. Selbstmord «> natürlich 
<e-s gewaltsamen Todes sterben; ein gewaltsames 
Ende nehmen) Eu 

Ge-walt-tat die; e-e oft kriminelle Tat, die j-d begeht, 
indem er Waffen od. körperliche Gewalt anwendet 
æ Verbrechen (zu Gewalttaten neigen) || hierzu 
Ge-walt-tä-ter der 

ge-walt-tä-tig Adj; 1 <Menschen) so, daß sie dazu 
neigen, körperliche Gewalt anzuwenden ~ brutal 2 
g. werden körperliche Gewalt anwenden, j-n schla- 
gen o.ä. œ handgreiflich werden || hierzu Gewalt- 
tätig-kelt die 

Ge-walt-ver-zicht der; der Verzicht auf die Anwen- 
dung militärischer Gewalt, der von zwei od. mehre- 
ren Staaten in e-m Vertrag geregelt ist || K-: Ge- 
waltverzichts-, -abkommen, -erklärung 

Ge-wand das; -(e)s, Ge'wän-der 1 ein langes, weites 
Kleidungsstück (ohne Gürtel), das bes bei bestimm- 
ten feierlichen Anlässen od. in verschiedenen Kul- 
turen als Oberbekleidung getragen wird /wurde 
<ein G. anlegen, ablegen): die Gewänder der alten 
Griechen; Der Opernchor schritt in wallenden Ge- 
wändern auf die Bühne 2 südl © ® * Kleidung 3 
nur Sg; die äußere Gestaltung, die Aufmachung e-r 
Sache: Ab Januar bieten wir unseren Katalog in 
neuem G. an 

gewandt 1 Partizip Perfekt; | wenden 2 gewandter, 
gewandtest-; Adj; (im Auftreten o. ä.) besonders ge- 
schickt: ein gewandter Redner, Tänzer; Sie ist sehr g. 
im Umgang mit Kunden || hierzu Ge-wandt-heit die; 
nur Sg 

gewann /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; t gewinnen 

ge-wän.ne Konjunktiv II, I.u.3. Person Sg; | gewin- 
nen 

ge-wär-tig Adj; geschr veraltend; nur in (sich (Dat)) 
etw. (Gen) g. sein damit rechnen, daß etw. mst 
Unangenehmes geschehen kann % auf ctw. (Akk) 
gefaßt sein: Sie müssen sich (dessen) g. sein, daß sie 
damit ein großes Risiko eingehen 

Ge-wäsch das; -(e)s; nur Sg, gespr pej = Geschwätz 

ge-wa-schen Partizip Perfekt, | waschen j 

Ge-wäs-ser das; -s, -; 1 c'e (relativ große) natürliche 
Ansammlung von Wasser, z. B. ein Fluß, See od. 
Meer (ein stilles, sumpfiges, trübes, verschmutztes 
G.; die heimischen Gewässer) || K-: Gewässer-, 
-schutz || -K: Binnen-, Küsten- 2 fließendes G. 
ein natürlicher Wasserlauf, z. B. ein Bach, Fluß od. 
Strom 3 stehendes G. ein G. (1), dessen Wasser 
nicht fließt, z. B. ein Teich, See od. Meer 

Ge-we.be das; -s, -; 1 ein Stoff?, der durch Weben 
hergestellt worden ist ein dichtes, feines, grobes, 
synthetisches G.X 2 Biol, Med; die feste Substanz, 
aus der der Körper od. ein Organ e-s Menschen od. 
Tieres besteht (menschliches, tierisches G.; G. ent- 
nehmen, verpflanzen) || K-: Gewebe-, -Nüssig- 
keit, -probe, -transplantation || -K: Haut-, Lun- 
gen-, Muskel-, Nerven- . 

Gewehr [ga've:p] das; -(e)s, -e; e-e relativ lange 
Schußwafle, die man mit beiden Händen hält (das 
G. laden, (an die Schulter) anlegen, abfeuern, nach- 
laden, schultern (= zum Tragen über die Schulter 
hängen)): Er legte das G. auf das Reh an u. schoß IT 

bb. unter Schußwaffen || K-: Gewehr-, -kolben, 


-kugel, -salve,-schußil Kadagd NIGRa TUR. a 


stehen aufmerksam warten u. bereit sein, fort 


aktiv zu werden 


405 


Gewichtheben 


Ge-wehr-lauf der; das Rohr e-s Gewehrs, durch 
die Kugel abgefeuert wird = ge 

Ge-welih das; -(e)s, -e; ein Gebilde aus e-r Art Kno- 
chen mit mehreren Verästelungen, das an der Stirn 
von männlichen Hirschen o. ä. wächst <ein Hirsch 
o. ä. wirft das G. ab) || -K: Elch-, Hirsch- || NB: 1 
Horn, Gehörn 

Ge-wer-be ‚das; -5, -; 1 e-e selbständige berufliche 
Tätigkeit im Bereich des Handels, des Handwerks 
od. der Dienstleistungen (ein G. ausüben, betrei- 
ben) || K-:Gewerbe-, -betrieb, -recht | -K: Bau-, 
Gaststätten-, Hotel- 2 ein kleinerer od. mittlerer 
privater Betrieb im Bereich des Handwerks, des 
Handels od. der Dienstleistungen <ein G. betrei- 
ben) 3® x Bauernhof, Gutsbetrieb 4 das hori- 
zontale G.; das älteste G. der Welt mst hum; die 
Prostitution 

Ge-wer-be:ge-blet das; ein Gebiet bes am Rand e-r 
Stadt, in dem es viele Firmen, Gewerbe (2) gibt 

ge-werb-lich Adj; in bezug auf ein Gewerbe (e-e 
Tätigkeit): Das Gelände hinter dem Bahnhof ist für 
gewerbliche Nutzung bestimmt 

ge-werbs-mä-Big Adj; so, daß man dadurch regel- 
mäßig Geld verdient ~ berufsmäßig (e-e Tätigkeit 
g. ausüben, betreiben; ein Dieb, ein Schwindler 


0.d. 

Ge-werk-schaft die; -, -en; e-e Organisation, die die 
Interessen der Arbeitnehmer (mst e-r bestimmten 
Berufsgruppe) gegenüber den Arbeitgebern bzw. 
dem Staat vertritt: die G. der Angestellten || K-: 
Gewerkschafts-, -beitrag, -bewegung, -führer, 
-Junktionär, -mitglied, -sekretär, -sitzung, -vor- 
sitzendef(r) || -K: Drucker-, Eisenbahner-, Poli- 
zei- usw || hierzu ge-werk-schaft-lIch Adj 

Ge-werk-schaf-ter, Ge-werk-schaft-ler der; -s, -; ein 
Mitglied od. Funktionär e-r Gewerkschaft || hierzu 
Ge-werk-schaf-te-rin, Ge-werk-schaft-lerIn die; -, 
-nen 

Ge-werk-schafts-bund der; e-e Vereinigung von ver- 
schiedenen einzelnen Gewerkschaften 

ge-we-sen Partizip Perfekt; | sein 

ge-wj-chen Partizip Perfekt; | weichen 

Gewicht das; -(e)s, -e; 1 nur Sg; die Schwere e-s 
Körpers, die man in e-r Maßeinheit (z. B. Gramm, 
Kilogramm) angeben kann (ein geringes, großes G. 
haben; an G. verlieren, zunehmen): Das zulässige 
G. des Lastwagens beträgt 30 Tonnen; Bei der Ge- 
burt hatte das Kindein G. von dreieinhalb Kilogramm 
II K-: Gewichts-, -kontrolle, -verlust, -zunahme || 
-K: Brutto-, Gesamt-, Körper-, Netto- 2 Phys; die 
Kraft, mit der ein Körper von der Erde angezogen 
wird 3 das spezifische G. Phys; das Verhältnis des 
Gewichts (1) e-s Körpers zu seinem Volumen 4 mst 
Pl; Gegenstände mit e-m bestimmten G. (1), die bes 
beim Wiegen (z. B. auf e-r Waage mit Waagscha- 
len) zur Feststellung des Gewichts (1) von etw. 
verwendet werden (kleine, große Gewichte) |] K-: 
Blei-, Kilo- 5 mst Pl, Sport; die schweren eisernen 
Scheiben an e-r Stange, die in die Höhe gestemmt 
werden 6 nur Sg; die Bedeutung, Wichtigkeit e-r 
Sache: Sie maß seinen Versprechungen kein großes 
G. bei; Seine Stimme hat in der Kommission G. T 
etw. fällt (kaum, nicht) ins G. etw. ist (nicht) von 
entscheidender Bedeutung: Bei e-nı so großen Pro- 

jekt Jan diese Rechnung kaum ins G. 8 auf etw. 

(Akk) G. legen etw. für wichtig halten || > Waage, 
wiegen 
ge-wich-ten; gewichtete, hat gewichtet; [r] etw. ir- 
gendwie g. geschr; etw. in bezug auf seine Bedeu- 

tung od. Wichtigkeit ordnen: Wir müssen unsere 
ielsetzungen neu g. y 

‚Smwicntheinen Br nur Spree Sportart, bei der 
man Ruhe CE Stange mie Gewichten (5) (auf 
verschiedene Arten) in die Höhe zu bewegen: Die 


Ton 


gewichtig 


drei Disziplinen des Gewichthebens sind Reifen, Sto- 


n u. Drücken || hierzu Ge-wjcht-he-ber der; -s, - 
ehe Adj; 1 geschr; (in e-r bestimmten Hin- 
sicht) wichtig, von großer Bedeutung (Gründe, 
Probleme; e-e Persönlichkeit) 2 hum * dick, kor- 
pulent t - 
Ge-wichts-klas-se die; Sport; eine der Kategorien 
bes bei e-m Sport wie Boxen, Judo, Ringen, in die 
die Athleten aufgrund ihres Körpergewichts einge- 
teilt werden: Fliegen- u. Schwergewicht sind zwei 
Gewichtsklassen ò E 
ge-wieft, gewiefter, gewieftest-; Adj; gespr; <ein Ge- 
schäftsmann, ein Taktiker) aufgrund von Erfah- 
rung geschickt u. schlau (so daß sie sich nicht so 
© leicht täuschen od. en) 
| ge-wie-sen Partizip Perfekt; | weisen f 
f ge-wjll Adj; nur präd, nicht adv; mit der Absicht od. 
Bereitschaft, etw. zu tun ~ willens, bereit: /ch bin 
nicht g., diese Unordnung zu ertragen _ 

Ge-wim-mel das; -s; nur Sg; ein Durcheinander von 
vielen (kleinen) Lebewesen } 

Ge-wjn-de das; -s, -; Tech; e-e Rille, die außen an e-r 
Schraube od. innen in e-r Mutter? in Form e-r 
Spirale verläuft (ein G. bohren, fräsen, schneiden) 
11 Abb. unter Werkzeug, Glühbirne || K-: Gewin- 
de-, -bohrer, -schneider r i 

Ge-winn der; -(e)s, -e; 1 das Geld, das jd od. ein 
Unternehmen bei e-m Geschäft (z. B. beim Verkauf 
e-r Ware) verdient (nachdem alle Kosten wie Lohn, 
Miete o.ä. bezahlt sind) +> Verlust <(e-n) G. ma- 
chen, erzielen; aus etw. G. schlagen, ziehen; etw. 
mit G. verkaufen; j-n am G. beteiligen; etw. bringt 
G. ein, wirft G. ab): e-n G. (in Höhe) von 10% 
machen, erzielen || K-: gewinn-, -orientiert || -K: 
Brutto-, Netto-, Rein- 2 die Geldsumme od. der 
Preis, die man bei e-m Spiel od. in e-r Lotterie 
gewinnen (2) kann ij K-: Gewinn-, -anteil, -aus- 
sichten, -auszahlung, -chance || -K: Lotto-, Mil- 
lionen- 3 nur Sg; ein G. (für j-n I etw.) etw. sehr 
Positives ~ Bereicherung: Der neue Mitarbeiter ist 
n G. für den Betrieb || zu 1 u. 3 ge-winn-brin-gend 
Adj 

ge-win-nen; gewann, hat gewonnen; Fii) 1 (etw.) g. in 
e-m Kampf, Wettstreit od. e-r Auseinandersetzung 
der Erste, Beste od. der Sieger sein +> verlieren? 
<e-e Schlacht, den Krieg; den Pokal, das Rennen, 
e-n Wettkampf g.; e-e Wette g.; ein Spiel knapp, 
(haus)hoch g.): Der Schachweltmeister gewann jede 
Partie; Leiztes Jahr hat Bayern München (mit) 3:0 
gegen Werder Bremen gewonnen 2 (etw.) g. bei e-m 
Wettkampf od. Glücksspiel e-n Preis bekommen +> 
verlieren? (5): beim Roulette tausend Mark 2-; F3 
etw. g. durch eigene Bemühungen, Anstrengungen 
etw. bekommen + verlieren! (4) <j-s Achtung, Lie- 
be, Vertrauen g.; Ansehen, Einfluß 8.) 4 j-n für 
etw. g. j-n dazu bewegen, sich an etw. zu beteiligen 
od. für etw. aktiv zu werden: Er konnte sie für die 
Partei g. 5 etw. aus etw. g. etw. aus etw. (mst e-m 
Naturprodukt) herstellen: Wein gewinnt man aus 

6 etw. g. Tech; Bodenschätze wie z. B. 
Kohle od. Metalle aus der Erde holen ~ abbauen 
(1), fördern? (Eisen, Erze, Gold g.); [i] 7 an etw. 
(Dat) g. mehr von etw. bekommen = an etw. zu- 
nehmen + verlieren! (22) (an Höhe, an Geschwin- 

digkeit, an Macht, an Einfluß g.) 8 durch etw. g. 

durch etw. schöner od. besser werden, seinen Wert 

steigern: Das Zimmer gewinnt durch die neuen Tape- 
ten || m; Im 2 Ge-win-ner der; -s, -; Ge-win.ne-rin 
ge-win-nend 1 Partizij Präsens; } gewinnen 2 Adj: 
freundlich u. sympathisch Cein chef g- lächeln) 
Ge-winn-spanne die; der Unterschied zwischen dem 
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Ge-winn-zahl die, mst PI; die Zahlen, mit denen 
in e-r Lotterie o. ä. gewinnt (2): Die Gewinnzahį 
der 30. Ausspielung im Lotto sind ... en 
Gewirr [gə'vir] das; -(e)s; nur Sg; 1 ein G. vone 
(PI) ein Durcheinander von Fäden, Drähten a” 
ren o. ä. 2 ein G. von etw. (PI) e-e große, veryin =" 
de Menge von etw., das schwer zu ordnen u 
Durcheinander <ein G. von Gassen, Stimmen) 1 
SE Wenn a SE an steht, ist a 
e-e Genitivkonstruktion möglich: ein G, N 
denster Stimmen verschie. 
ge-wiß, gewisser, gewissest-; Adj; 1 nur präd 
adv; (j-m) g. so, daß es ganz sicher eintrat En 
Der Sieg ist uns g.; Sie hielt es für g., daß er kommen, 
würde, Eins | Soviel ist g. - dir helfe ich nie mehr 2 
nur adv; mit Sicherheit œ% sicherlich, zweifellos: 
Wenn du dich nicht beeilst, kommst du 8. zu spät: 
„Rufst du mich einmal an?“ — „Aber g. (doch)!“ 3 
sich (Dat) j-s l etw. g. sein ganz sicher sein, daß 
man fest auf j-n/etw. vertrauen kann 4ʻetw./ 
nichts Gewisses genaue / keine genauen Informa- 
tionen über j-n /etw. ~ etw. / nichts Genaues: Man 
weiß noch nichts Gewisses über den Unfall 
ge-wis-s- Adj; nur attr, ohne Steigerung, nicht adv: 1 
verwendet, um auf e-e bestimmte Person / Sache 
hinzuweisen, die man nicht näher bezeichnen kann 
od. will bzw. von denen man annimmt, daß sie dem 
Gesprächspartner bekannt sind: E-e gewisse Frau 
Meier, die in der Nelkenstraße wohnt, möchte dich 
sprechen, In gewissen politischen Kreisen denkt man 
an e-n Ausstieg aus der Kernenergie 2 verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. nicht schr stark od. ausge- 
prägt, aber bis zu e-m bestimmten Grad doch vor- 
handen ist: Bei den Geschwistern kann man e-e ge- 
wisse Ahnlichkeit feststellen 
Ge-wis-sen das; -s, -; mst Sg; 1 ein Gefühl, das einem 
sagt, ob man richtig od. falsch gehandelt hat, ob 
etw. gut od. böse ist / war <ein gutes, schlechtes G. 
haben; sein G. beruhigen, erleichtern; j-s G. wach- 
rütteln; etw. vor seinem G. (nicht) verantworten 
können): Er bekam ein schlechtes G., als er sah, wie 
weh er ihr getan hatte 2 ein reines I ruhiges G. ein 
gutes G. (1) || ID J-m ins G. reden j-n in c-r Angele- 
genheit tadeln u. versuchen, ihn zu e-r Änderung 
seiner Einstellung, Handlungsweise o. ä. zu bewe- 
gen; j-n l etw. auf dem G. haben schuld an etw., 
bes an e-m Unglück od. j-s Tod sein; ein reines G. 
haben keine Schuld an etw. haben; j-s G. regt! 
rührt sich j-d ist traurig, weil er etw. Böses getan 
hat od. weil etw. ungerecht ist; Ein gutes / reines 
G. ist ein sanftes Ruhekissen wenn man ein gutes 
G. hat, schläft man auch gut 
ge-ws-sen-haft Adj; sich seiner Verantwortung od. 
Pflicht bewußt u. deswegen sorgfältig u. genau: ein 
gewissenhafter Mitarbeiter; etw. g. prüfen; e-n 
Jehl g. ausführen || hierzu Ge-wis-sen-ha-tig-kelt 
ie, nur Sg 


ge-wis-sen-los Adj; ohne moralische Bedenken ®. 


skrupellos (ein Betrüger, ein Mörder) || hierzu Ge- 
wis-sen-lo-sig-kelt die; nur Sg 

Ge-wis-sens-bis-se die; Pl; (wegen etw. (Gen, gesp" 
auch Dat)) G. haben; sich (über etw. (Akk) I er 
gen etw. (Gen, gespr auch Dat)) G. machen sich 
schuldig fühlen, weil man etw. Unerlaubtes 0.4. 
getan hat 4 l 

Ge-wis-sens-grün-de die; PI; Gründe für ein Verhal- 
ten od. e-e Des ung, die vom Gewissen ve 
stimmt sind: den Wehrdienst aus Gewissensgründer 
verweigern 3 Ba 

ge-wis-ser-ma-Ben Adv; in e-m gewissen Sinn 
sozusagen 


& 5 A 
WIB je =° . ichere Wissen 1m 
Freis. zu dem man me Ware kaufod) prodüziettni - volgende ren ES Eh G. über em 


zu dem man sie verkauft 


(Akk) verschaffen; etw. nicht mit G. sagen können, 


Gewitter das; -S, -; Wetter mit Blitz u. Donner u. 
mst auch starkem Regen u. Wind <ein G. zicht auf, 
braut sich zusammen, entlädt sich, zieht ab): Ge- 
stern abend gab es ein heftiges G. || K-: Gewitter-, 
„front, -regen, -schauer, -sturm, -wolken 

ge-wit-tern, gewitterte, hat gewittert; es gewil- 
tert es gibt ein Gewitter 

ge-witt-rig Adj; nicht adv; 1 mit Blitz u. Donner 
(Regenschauer, Sturmböen) 2 (c-e Schwüle, ein 
Weıter) so, daß sie ein Gewitter ankündigen 

ge-witzt, gewitzter, gewitztest-; Adj > schlau <ein 
Bursche, ein Geschäftsmann) || hierzu Ge-witzt- 
heit die; nur Sg 

ge-wo-ben Partizip Perfekt; | weben 

gewogen 1 Partizip Perfekt; t wiegen 2 Adj; nur 
präd, nicht adv, geschr; j-m g. mit viel Sympathie für 
j-n (sich j-m p zeigen): Ihr Chef war ihr sehr g. u. 
förderte ihre berufliche Karriere 

gewöh-nen; gewöhnte, hat gewöhnt; Fi) 1-j-n Isich 
an etw. (Akk) g. j-n / sich (durch Übung, Wieder- 
holung o. ä.) mit etw. so vertraut machen, daß es für 
ihn /einen normal, selbstverständlich wird: sich an 
die neue Umgebung g.; sich allmählich an e-n unange- 
nehmen Gedanken g. 2 j-nIsich an j-n g. durch 
häufigen Kontakt j-n/sich allmählich mit j-m ver- 
traut machen: Es war schwierig, das Kind aus dem 
Waisenhaus an seine neue Familie zu gewöhnen || 
hierzu Ge-wöh-nung die; nur Sg 


Ge-wohn-heit die; -, -en; 1 die G. (+ zu + Infinitiv) 


e-e Handlung, e-e Verhaltensweise o. ä., die durch 
häufige Wiederholung mst automatisch u. unbe- 
wußt geworden ist (c-e alte, feste, liebe, schlechte 
G.; etw. aus reiner G. tun; scine Gewohnheiten 
ändern): Unsere Sitzungen sind zur G. geworden (= 
haben keine besondere Bedeutung mehr); Sie hat 
die G., nach dem Essen e-e Zigarette zu rauchen || 
K-: Gewohnheiis-, -trinker, -verbrecher || -K: 
Denk-, Lebens-, Trink- 2 die Macht der G. das, 
was uns etw. machen läßt, weil wir es sonst auch 
immer so machen (auch wenn wir es in diesem 
konkreten Fall nicht machen wollten) || zu 1 ge- 
wohn-heits-ge-mäß Adj; nur attr od adv; ge-wohn- 
heits-mä-ßig Adj; nur atir od adv 

Ge-wohn-heits-mensch der; j-d, dessen Leben von 
Gewohnheiten geprägt ist u. der wenig spontan u. 
flexibel ist 

Ge-wohn-heits-recht das; nur Sg, Jur; ein Recht, das 
sich aufgrund e-r relativ langen Tradition (her- 
aus)bildet, aber nicht.schriftlich fixiert ist 

Ge-wohn-heits-tler das; hum = Gewohnheits- 
mensch 

ge-wöhn-lich Adj; 1 so wie immer, nicht von der 
Regel abweichend ~ gewohnt, üblich: Sie wachte 
zur gewöhnlichen Zeit auf; Er benahm sich wie g. 2 
qualitativ nicht besonders auffallend, dem Durch- 
schnitt, der Norm entsprechend ~ normal: Heute 
war ein ganz gewöhnlicher Arbeitstag ohne beson- 
dere Vorkommnisse 3 veraltend pej; mit e-m niedri- 
pen od. primitiven Niveau bes in bezug auf das 

enehmen +> gebildet, kultiviert (ein Mensch; sich 

g. penchmen | zu 2 u. 3 Ge-wöhn-lich:keit die; 
nur g 

ge-wohnt Adj; 1 mst attr; vertraut, üblich geworden 
(die Umgebung; etw. in gewohnter Weise erledi- 
gen; etw. wic g. tun): Die Dinge gehen ihren gewohn- 
ten Gang 2 etw. (Akk) g. sein etw. als selbstver- 
ständlich anschen, weil es immer so abläuft od. 
gemacht wird ~ an etw. gewöhnt sein: Zch bin (es) 
8- spät ins Bett zu gehen; Er war schwere körperliche 
Arbeit nicht g. 

Ge-wäl-be das; -s, -; 1 c-e gemauerte, nach oben 
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e-m G. (1) hat <ein dum 

mug Gy <i pfes, feuchtes, finsteres, 

ge-wollt'1 Partizip Perfekt; | wollen 2 Adj; absicht- 
lich u. deswegen oft unnatürlich od. übertrieben: 
ein g. lockeres Benehmen 

ge-won.nen Partizip Perfekt; 1 gewinnen 

ge-wor-ben Partizip Perfekt; 1 werben 

ge-wor-den Partizip Perfekt; { werden 

ge-wor-en Partizip Perfekt; 1 werfen 

ge-wrun:gen Partizip Perfekt; 1 wringen 

Ge-wühl das; -(e)s; nur Sg; ein Durcheinander von 
vielen Menschen od. Tieren, die sich auf engem 
Raum hin u. her bewegen 

ge-wun.den Partizip Perfekt; | winden 


ge-wun-ken Partizip Perfekt; gesp}; 1 winken i 


Ge-würz das; -es, -e; e-e Substanz (wie z. B. Salz od. 


Pfeffer), die man in kleinen Mengen zum Essen | 


gibt, damit es c-n besonderen Geschmack bekommt 
Cein getrocknetes, exotisches, mildes, scharfes G.Y 
I K-: Gewürz-, -essig, -kuchen, -mischung 

Ge-würz-gur-ke die; e-e Gurke, die in Essig, Wasser 
u. bestimmten Gewürzen eingelegt ist 

Ge-würz.nel-ke die; mst PI; die getrocknete Blüten- 
knospe e-s bestimmten Baumes, die als Gewürz 
verwendet wird || K-: Gewürzneiken-, -baum 

ge-wußt Partizip Perfekt; | wissen 

Gey-sir ['gajzi:g] der; -s, -e; e-e natürliche Quelle, aus 
der von Zeit zu Zeit heißes Wasser in die Luft 
schießt 

Ge-zel-ten die; Pl; das regelmäßige An- und Ab- 
schwellen des Meeresspiegels an der Küste ~ Ebbe 
u. Flut || K-: Gezeiten-, -wechsel 

Ge:zel-tenikraft-werk das; ein Kraftwerk, das die 
Strömung des Wassers bei Ebbe u. Flut ausnutztu. 
Elektrizität erzeugt 

ge:zie-hen Partizip en tî zeihen 

gezielt; 1 Partizip Perfekt; | zielen 2 gezielter, ge- 
zieltest-; Adj; auf ein bestimmtes Ziel od. e-n 
stimmten Zweck ausgerichtet <ein Schuß; e-e Fra- 
ge, Maßnahmen): Sie ging bei ihrer Suche g. vor 

ge-zie-men; geziemte, hat geziemt; geschr veraltend; 
F] 1 etw. geziemt j-m ~ etw. gebührt j-m; Wr] 2 
etw. geziemt sich * etw. gehört sich 

ge-zie-mend 1 Partizip Präsens; | geziemen 2 Adj; 
geschr veraltend; so, daß es den Normen entspricht 
(bes solchen, die durch die soziale Stellung bedingt 

i sind) <in geziemendem Abstand, mit geziemender 
Höflichkeit) 

ge-ziert 1 Partizip Perfekt; | zieren 2 gezierter, 
geziertest-, Adj; übertrieben vornehm * affektiert 
<e-e Ausdrucksweise, ein (Brief)Stil) || hierzu Ge- 
ziert-heit die; nur Sg 

ge-zo-gen Partizip Perfekt; | ziehen 

Ge-zwit-scher das; -s; nur Sg; das Zwitschern {das 
G. der Vögel} || -K: Vogel- 3 

ge'zwun-gen 1 Partizip Perfekt; | zwingen 2 Adj; 
nicht freiwillig u. deshalb unnatürlich wirkend: Mit 
e-m gezwungenen Lächeln begrüßte sie die Gäste || zu 
2 Ge-zwun-gen-helt die; nur Sg ER 

ge-zwun-ge-ner-ma-Ben Adv; (mst unfreiwillig) e-r 
Pflicht, e-r Notwendigkeit od. e-m Zwang folgend 
x notgedrungen: Da ich kein Auto habe, muß ich g. 
mit dem Bus fahren 

Ghetto das; | Getto , 

Ghost-wri-ter ['goustraito] der; -s, -; j-d, der für e-n 
anderen (z.B. e-n Politiker) Reden, Bücher o. ä. 
schreibt u. dabei anonym bleibt 

gibt Präsens, 3. Person Sg; | geben Er 

Gicht die; -; nur Sg; e-e Krankheit, bei der sich die 
Gelenke entzünden (u. verformen); Med Arthritis | 
K-: Gicht-, -anfall, -knoten; gicht-, -krank 


runde Decke į iKi : tig Adj; an Gicht erkrankt <ein Greis; Gelenke) 
K Deckecma ia Kinn scm Saal EL eoa BERN ALERT Goer sr eieckige Teil der 


(Keller)Raum, der gemauert ist u. e-e Decke mit 


Wand an der schmalen Seite e-s Gebäudes: ein 


3, 
TS 


4 
l 


Gier 


Haus mit e-m spitzen G. || K-: Giebel-, -fenster, 
„seite, -wand, -zimmer 

Gier [gi:p] die; -; nur Sg; die G. (nach etw.) das 
starke (oft ungezügelte) Verlangen, etw. zu haben 
od. zu bekommen ~ Begierde (unersättliche, maß- 
lose, grenzenlose G.): die grenzenlose G. nach 
Macht u. Reichtum R 

gle-ren; gierte, hat gegiert; Wi] nach etw. g. cin sehr 
starkes Verlangen nach etw. haben 

gle-rig Adj; g. (auf etw. (Akk) I nach etw.) voller 
Gier <ein Mensch; Blicke; etw. g. verschlingen; g. 
essen, trinken): g. nach Geld u. Ruhm sein } 

-gie-rig im Adj, begrenzt produktiv; voll Gier, die 
genannte Sache zu tun, zu bekommen od. zu erle- 

A ben; geldgierig, goldgierig, machtgierig, mord- 
G gierig, profitgierig, rachgierig, raffglerig 
Si gie-Ben; gop, hat gegossen; Fi) 1 etw. irgendwohin 
g. e-e Flüssigkeit aus e-m Gefäß irgendwohin flie- 
Ben lassen (indem man das Gefäß neigt): Wein inein 
Glas g.; Vanillesoße über den Pudding g. 2_etw. 
Irgendwohln g. e-e Flüssigkeit ohne Absicht über I 
auf etw. fließen lassen: beim Einschenken Rotwein 
auf die Tischdecke g.; [Fi 3 (etw.) g. Blumen od. 
anderen Pflanzen (mit e-r Gießkanne) Wasser ge- 
ben 4 (etw.) g. etw. herstellen, indem man z. B. 
Wachs od. Metalle durch Erhitzen flüssig macht u. 
die Masse dann in e-e Form fließen läßt, damit sie 
hart wird (Glocken, Kerzen g.); 5 es gießt 
gespr; es regnet sehr stark || > Guß 
le-Be-rel die; -, -en; ein Betrieb, in dem aus flüssi- 
gem Metall Gegenstände hergestellt (gegossen (4)) 
werden || K-: Gießerei-, -arbeiter, -betrieb 

Gleß-kan-ne die; ein Behälter (e-e Kanne) mit e-m 
langen Rohr, mit dem man die Pflanzen (im Haus u. 
im Garten) gießt || | Abb. unter Gartengeräte 

Gleß-kan-nen]|prin-zip das; nur Sg; ein System, staat- 
liche Mittel zu gleichen Teilen auf viele Empfänger 
zu verteilen (ohne auf die tatsächlichen Bedürfnisse 
zu achten) (etw. nach dem G. verteilen) 

Gift das; -(e)s, -e; 1 e-e Substanz, die dem Organismus 
stark schadet u. a an ihn sein kann (G. aule, 
gen, mischen, spritzen): G. gegen Ratten auslegen; 
Der Fliegenpilz enthält ein Ge das ‚für den Menschen 
sehr gefährlich ist || K-: Gift-, -drüse, -gas, -mord, 
-mörder, -pfell, -pflanze, -pilz, -schlange, -sta- 
chel, -stoff,-zahn || -K: Insekten-, Pflanzen-, Rat- 

j ten-, Schlangen- 2 G. nehmen absichtlich G. (1) 
essen od. trinken, um zu sterben || ID.etw. ist (das 
reinste) G. (für j-n! etw.) etw. schadet j-m/etw. 
| sehr: Für ihn ist Alkohol das reinste G.; G. u. Galle 
spucken; sein G. versprühen bösartige Be- 
merkungen ; mst Darauf kannst du G. 
nehmen! gespr; darauf kannst du dich verlassen, 


das ist ganz bestimmt so || zu 1 gift-haktig Adj; nicht 


adv 
gil-ten; gifiete, hat gegiftet; gespr; F1 etw. giftet J-n 
etw. macht j-n Sn E ärgerlich: Die efe 
rung seines Kollegen hat ihn so richtig gegiftet; Fi) 2 
seinen Arger mit Beschimpfungen o.ä. zum Aus- 
druck bringen: Sie giftet den ganzen Tag; W} 3 sich 
(über etw. (Akk)) g. wegen etw. sehr ärgerlich wer- 
den: vig a Ungerechtigkeit seines Chefs giftete er 


g Adj; von e-m sehr en, hellen Grün 
Hia s Tnicht adv; Gift (1 enthaltend (e-e Pflan- 


ze, ein Pilz) 2 nicht adv; so, daß sie beim Beißen 
Stechen o.&. Gift von sich geben (Schlangen, Skor- 
Pione) 3 nicht adv; (gesundheits)schädliche Stoffe 
enthaltend Dampe Abwässer) 4 gespr; boshaft 
u. voller H <Bemerkungen, Blicke, Spott): Als er 
Duke Zu verlieren würde, 
x msi ein G 
Gift-müll der; $ ae 
die Umwelt schadi, 


wurde er sehr g. 5 
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Gift-zwerg der; gespr pej; ein Mensch, de : 
boshaft u. mißgünstig ist T klein, schr 
Gi-gąnt der; -en, -en; geschr; 1 Riese 2 
Sache, die auf e-m bestimmten Gebiet bi Don] 
mächtig od. dominant ist: die Giganten im ii 
der Elektronik; die ll des Tennissports3 
von außergewöhnlicher Größe: Das Matterhorn. 
zählt zu den Giganten der Bergwelt || NB: der Gi 
gant; den, dem, des Giganten || zu 3 gl-gan-tisch A 7 
Gil.de die; -, -n; hist; e-e Vereinigung von Hand 
kern od. keina (bes i Mittelalter), die sich 
egenseitig schützten u. ihre Interessen si 
A z% Zunft n Sichern 
gilt Präsens, 3. Person Sg; gelten 
ging /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; f gehen 
Gin-ster der; -s; nur Sg; ein relativ kleiner Strauch 
mit vielen grünen Zweigen, kleinen Blättern (u 
vielen gelben Blüten) ; 
Gip-fel der; -s, -; 1 die oberste Spitze e-s Berges (en 
G. besteigen, bezwingen, mit letzter Kraft errei- 
chen) 2 der G. + Gen der höchste Grad, das höch- 
ste Ausmaß der genannten Sache: Er hat.den, G 
seines Ruhmes längst überschritten; Das ist der G. 
der Geschmacklosigkeit 3 Verhandlungen zweier 
od. mehrerer Regierungen auf höchster Ebene x 
Gipfelkonferenz, Gipfeltreffen: Der G. über Um- 
welrprobleme findet nächste Woche in Brüssel statt I 
-K: Wirtschafts- || ID Das ist (doch) der G.I gespr; 
das ist e-e Unverschämtheit! 
Gip-fel-kon-fe-renz die ~ Gipfel (3) 
Gip-fel-tref-fen das ~ Gipfel (3) 
gip-feln; gipjelte, hat gegipfelt; Vi) etw. gipfelt in 
etw. (Dat) geschr; etw. erreicht mit etw. seinen (oft 
negativen) Höhepunkt: Seine Rede gipfelte in e-m 
Aufruf an alle Mitglieder zum Streik; Die Demon- 
stration gipfelte schließlich in e-r gewalttätigen Aus- 
einandersetzung zwischen Demonstranten u. Polizei 
Gips der; -es; nur Sg; 1 ein weißgraues Mineral; 
Chem Kalziumsulfat 2 ein Pulver aus G. (1), das 
zusammen mit Wasser e-e Masse gibt, mit der man 
bes Löcher in e-r Wand zumacht od. Formen her- 
stellt (G. anrühren; der G. bindet schnell ab): ein 
Loch mit G. zuspachtein || K-: Gips-, -abdruck, 
-büste, -figur 3 Kurzw 1 Gipsverband (e-n G. 
haben) || zu 2 glp-ser-n- Adj; nur attr, nicht adv 
Gips-bein das; gespr; ein Bein od. ein Fuß mit e-m 
Gipsverband (ein G. haben) BE 
gip-sen; gipste, hat gegipst;[i]1 etw. g. etw. mit Gips 
(2) reparieren, füllen o. ä. Cein Loch, e-n Riß & 2 
F-n etw. g. gespr; j-m an e-m Körperteil e-n Gips- 
verband anlegen Zr 
„ Glps-ver-band der; ein Verband aus Binden, die in 
Gips (2) getränkt sind, der dann hart wird. Er wird 
verwendet, um e-n verletzten od. gebrochenen Kör- 
Bel ruhigzustellen <j-m e-n G. anlegen, abneh- 
men 
Giraffe die; -, -n; ein großes Säugetier mit braunen 
Flecken, langen Beinenu. e-m sehr langen Hals, das 
in den Savannen Afrikas lebt u. Pflanzen frißt_ 
Gir-lan-de die; -, -n; e-e Art lange Kette aus Papier, 
Blumen o. ä., mit der man Säle, Häuser od. Straßen 
festlich schmückt || K-: Girlanden-, -schmuck 
Gl-ro ['zi:ro] das; -s, -s; Bank; der bargeldiose Zab- 
lungsverkehr zwischen verschiedenen Konten || K-: 
Giro-, -bank, -scheck, -verkehr ; nied 
Gi:ro'kon:to ['3i:-] das; ein.Bankkonto mit sehr re 
rigen Zinsen, von dem jederzeit Geld ‚abgeben 
werden kann od. auf das Geld überwiesen aber: 
kann: Der Lohn wird jeden Monat auf das G. 
wiesen tz K-: 
gls, Gls das; -, -; Mus; der Halbton über dem g I K- 


nir Sy Koh fie nid ie Ve DEE Sg ALP SESA b das sprähende 


Wasser, die sich oben auf Wellen bilden 
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Gktarrre die; -, -n; ein Musikinstrument mit sechs 
Saiten, das man mit den 
Fingern od. mit e-r klei- 
nen Plastikscheibe ielt 
(G. spielen, j-n au der 
G. begleiten; zur G. sin- 
gen) | K-: Gitarren-, 
-solo, -spieler, -ver- 
stärker | -K: Baß-, 
Ellektro)-, Rhythmus- 

Gktar-rist der; -en, -en; 
j.d, der (beruflich) Gitar- 
re spielt | -K: Baß-, 
Solo- | NB: der Gitar- 
rist; den, dem, des Gitar- 
risten || hierzu Gletarerl- 
stin die; -, -nen 

Gitter das; -s, -; e-e flache Konstruktion aus senk- 
rechten u. waagrechten Stäben, mit der man bes 
Öffnungen (Fenster, Türen, Schächte) versperrt od. 
Heizkörper o. ä. verkleidet || K-: Gitter-, -fenster, 
-stab, -tür, -zaun || ID hinter Gitter kommen ins 
Gefängnis kommen; hinter Gittern sein im Ge- 
fängnis sein 

Gitter-bett das; ein Bett bes für kleine Kinder, das 
außen von Stäben umgeben ist, damit das Kind 
nicht hinausfällt 

Glace [glas] die; -, -n; ® œ~ Speiseeis 

Gla-celhand-schuh [gla'se:-] der; mst in j-n mit Gla- 
cehandschuhen anfassen gespr; j-n schr vorsich- 
tig u. höflich behandeln, um ihn nicht zu beleidigen 
od. zu kränken 

Gla-dia-tor [gla'dja:to:g] der; -s, Gla-dia-to-ren; hist; 
j-d, der im alten Rom in der Arena mit e-r Waffe 
gegen Menschen od. wilde Tiere kämpfte 

Gla«dio-le [gla'djo:lo] die; -, -n; e-e Blume mit großen 
(trichterförmigen) Blüten in leuchtenden Farben 

Glanz der; -es; nur Sg;1 der G. + Gen! von etw. das 
Licht, das von e-m glatten Gegenstand zurückge- 
strahlt wird (der G. e-s Diamanten; der G. von 
Gold, von Haaren) || K-: Glanz-, -lack, -leder, 
-papier || -K: Seiden-, Silber- 2 das Leuchten (mst 
der G. der Sterne) || -K: Lichter- 3 der G. + Gen 
das sehr Positive, das etw. an sich hat (der G. der 
Jugend, der Schönheit, des Ruhmes, des Sieges) || 

' ID mit Glanz u. Gloria untergehen e-e schwere 
Niederlage erleiden 

glänzen; glänzte, hat geglänzt; Vi]1 etw. glänzt etw. 
strahlt Glanz (1) aus œ% etw. leuchtet (Gold, ein 
Spiegel, die Wasseroberfläche; die Augen, Haare) 
2j-d glänztj-d ruft aufgrund e-r bestimmten Eigen- 
schaft od. Fähigkeit Bewunderung hervor = j-d 
sticht hervor: durch Geist, Schönheit, Wissen g.; Er 
wollte vor seinen Freunden g. || ID 1 Abwesenheit 

glänzend 1 Partizip Präsens; | glänzen 2 Adj; sehr 
gut, hervorragend <ein Tänzer, ein Tenor, ein Red- 
ner; e-e Idee; sich (mit j-m) g. verstehen; g. aufgelegt 
sein): Mir geht es g. 

Glanz-idee die; gespr, oft iron; e-e sehr gute Idee: Das 
war keine G.! 3 

Glanz-lei-stung die; oft iron; e- sehr gute Leistung 
(e-e G. vollbringeny: Das war nicht gerade e-e G. 

glanz-los Adj; 1 ohne Glanz (1) 2 mittelmäßig {c-e 
Leistung) x 

Glanz-stück das; oft iron; e-c sehr gute Leistung, ein 
Meisterwerk Se: 

Glas das; -es, Gläser; 1 nur Sg; ein durchsichtiges, 
hartes Material, das leicht zerbricht u. ausdem man 
2. B. Fensterscheiben u. Trinkgefäße herstellt (ge- 
schliffenes, kugelsicheres, unzerbrechliches G.; G- 
@er)bricht, splittert, springt) || K-: Glas-, -auge, 
-behälter, -Nasche;-geläß; 
le, -platte, -scheibe, -scherbe, -schüssel, -split- 
ter, -tisch, -tūr | -K: Fenster-, Flaschen-; Alt- || zu 


Gitarre 


kasten; tkugelipp@reda N; 


Glasscherbe f Abb. unter Stück ' 2ein Trinkgefaß 
aus G. (1) (mit seinem G. anstoßen; die pre 
klirren) || -K: Bier-, Cognac-, Schnaps-, Sekt- 
Wasser-, Wein-; Kristall- 3 (Pl Glas | Gläser) die 
Menge e-r Flüssigkeit, die in ein G. (2) paßt (ein G. 
einschenken, austrinken): Sie hat schon drei Glas | 
Gläser Wein getrunken 4 ein Behälter aus G. (1) (für 
Marmelade o. ä.): Auf dem Regal stehen Gläser mit 
Kompott || -K: Einkoch-, Marmeladen- 5 mst PI; 
ein ine Stück G. (1) für e-e Brille (ein 
konkaves, konvexes G.): e-e Brille mit dicken Glä- 
sern || -K: Brillen- 6 Kurzw 1 Fernglas || -K: 
Opern- || ID zu tief ins G. geschaut haben; ein G. 
über den Durst getrunken haben gespr hum; zu- 


viel Alkohol getrunken haben || zu 1 glas-ar-tig Adj IT 
G 


Gläser 7 
EB 
Trinkglas 
Bierglas Fr 
Le 


5 


Marmeladenglas Weinglıs Sekiglas 


Gias-blä-ser der; j-d, der beruflich aus geschmolze- 
nem Glas Gegenstände herstellt 

Glaser der; -s, -;ein Handwerker, der Glasscheiben 
zuschneidet u. einsetzt o. ä. | K-: Glaser-, -meister 

Gla-se-rel die; -, -en; die Werkstatt od. das Geschäft 
des Glasers 

glä-ser-n- Adj; nur attr, nicht adv; aus Glas (1) e-e 
Figur) 

Glas-fl-ber die; -; nur Sg; ein Kunststoff, der aus 
geschmolzenem Glas (1) gemacht wird || K-: Glas- 
fiber-, -boot, -kabel, -stab 

glas-hart Adj; sehr hart <ein Material) 

Glashaus das x Treibhaus, Gewächshaus || ID Wer 
(selbst) im G. sitzt, soll nicht mit Steinen werten 
Fehler, die man selbst hat, sollte man nicht bei 
anderen kritisieren , 

Gias-hütte dic; ein Industriebetrieb, in dem Glas 
hergestellt u. verarbeitet wird | 
gla-sie-ren; glasierte, hat glasiert: F) 1 etw. g. ein 
Gefäß (aus Keramik od. Porzellan) mit e-r Glasur 
(1) überziehen: c-e Vase g. 2 etw. g. Gebäck mit e-r 
Glasur (2) überzichen: ein Nußhörnchen g. } 
gla-sig Adj; 1 starr u. ausdruckslos (Augen, ein 
Blick) 2 leicht glänzend u. fast durchsichtig: Zwie- 

bein dünsten, bis sie.g. sind 5 

Glas-ke-ra-mik die; ein schr hartes Material aus Glas 
(1), aus dem die Oberfläche mancher Elektroherde 
besteht || K-: Glaskeramik-, -kochfeld 

glas-klar Adj; 1 so klar u. durchsichtig wie Glas 

‚2 klar u gen ch (sich & ausdrücken) 
as-nos a Seut Sg: (Bes in der ehemaligen 

Sowjetunion) e-e Politik, die dadurch gekennzeich- 


- - 


Glaspalast 


net ist, daß die Ziele u. Entscheidungen in Partei u. 
Staat für die Bürger verständlicher u. durchsichti- 
r sind = Transparenz 4 

Glas-pa-last der; gespr; ein großes modernes (Bü- 
ro)Gebäude mit vielen, groBen Fenstern. 

Gla»sur [-'zu:g] die; -, -en; 1 cin durchsichtiger, har- 
ter, glasartiger Überzug auf Keramik- od. Porzel- 
lanwaren 2 ein glänzender Überzug aus Zucker od. 
Schokolade auf Gebäck od. Konfekt ~ Guß (3) || 
-K: Schokolade-, Zucker- _ 

Glas-wol-le die; ein Isoliermaterial aus Fasern aus 
Glas (1), das ähnlich wie Watte aussieht 

glatt, glatter | glätter, glattest- | glättest-; Adj; 1 oh- 
ne Löcher, Risse od. Erhebungen > rauh ge-e 
Oberfläche) 2 ohne Falten, Unebenheiten o.ä.: 
Wäsche bügeln, damit sie g. wird3 so g. (1), daß man 
leicht darauf ausrutschen kann (ein Parkettbo- 
den): Die Straße war sehr g. (= vereist) | NB zu 3: 
Um g. zu verstärken, verwendet man spiegelglatt 4 
ohne Locken (Haarfe)) 5 nicht adv; (verwendet in 
bezug auf Zahlen) = rund! (3) (e-e Summe): e-e 
Rechnung, e-e Summe g. machen 6 nur attr od adv; 
ohne Schwierigkeiten od. Probleme <e-e Fahrt, 
Landung; etw. verläuft g.): der glatte Ablauf e-r 
Veranstaltung 7 nur attr od adv, gespr = eindeutig, 
offensichtlich (Betrug, Blödsinn, e-e Lüge): Das ist 
g. gelogen! 8 nur attr od adv, gespr; ohne Zögern 
(e-e Absage, ein Nein; etw. g. ablehnen) 9 e-e 
glatte + Zahl, gespr; verwendet in bezug auf 
(Schul)Noten, um auszudrücken, daß sie klar u. 
unzweifelhaft erreicht wurden: Sie hat in Englisch 
e-e glatte Eins bekommen! 10 pej; übertrieben höf- 
lich u. schmeichlerisch (ein Typ) || NB zu 10: um g. 
zu verstärken, verwendet man aalglatt || ID etw. 
gehtj-m g. runter gespr; etw. schmeichelt j-m || zu 1 
u. 3 Glät-te die; -; nur Sg 

glatt? Partikel, betont u. unbetont, gespr; verwendet, 
um e-e Aussage zu verstärken * schlichtweg: Stell 
dir vor, er hat das g. geglaubt!; Gut, daß du mich 
daran erinnerst, ich hätte es g. vergessen ‘ 

glatt- im Verb, betont u. trennbar, wenig produktiv; 
Die Verben mit glatt- werden nach folgendem Mu- 
aa gebildet: glattbügeln — bügelte glatt - glattgebü- 
gelt 

latt- drückt aus, daß durch die genannte Hand- 
ung etw. glatt (1) wird; 
etw. glattstreichen: Sie strich die Tischdecke glatt 
= Sie strich mit den’Händen über die Tischdecke, 
so daß die Falten verschwanden 
ebenso: etw. glattbügeln, etw. glatthobein, etw. 
glattkämmen, etw. glattmachen, etw. glattpolie- 
rem, En }m etw. glattrasieren, etw. glattschlei- 


n 
Glattels das; nur Sg; e-e glatte (3) Eisschicht auf 
Straßen u. Wegen: Bei G. muß man vorsichtig brem- 
sen, um nicht ins Rutschen zu kommen || K-: Glatt- 
els-, -bildung, -gefahr || ID j-n aufs G. führen j-n 
überlisten; sich (Akk) aufs G. begeben (unbeab- 
sichtigt) in e-e heikle Situation kommen 
glätten; glättete, hat ‚geglättet; Fı) 1 etw. g. etw. 
Unebenes od. Zerknittertes glatt (1) machen: ein 
zerknülltes Stück Papier g.; e-n zerknitierten Stoff 
mit dem Bügeleisen g.; Wr] 2 etw. glättet sich etw. 
‚ wird (wieder) glatt (1) || ID mst die Wogen (der 
Empörung o. d.) haben sich geglättet geschr; die 
Ipörung o. d. ist jetzt vorbei ` 
a ohne Kotar angeht giat otw. ver: 
: Wenn alles ji 
h re Siumde G glatigeht, sind wir 
g altweg » gespr; 1 ohne zu zö = entschie- 
en, glatt (8) <etw. g- lenea S ehr Angebot g. 


ablehnen 2 x ei f 
oden gelogen! Edade, glatt (7): Daz ist g erfiu 


die; -, -n; 1 e-e Kopfhaut ohne Haare 2 e-e 


» 


ee 
großem 
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relativ große Stelle auf dem Kopf, r 
Haare mehr sind || -K: Stirn- Pl, an der keine 

nie fa na a Kopf ohne Haare od. mit nur 
wenig Haaren 2 gespr, oft pej; j-d, der e-e 
I pray glatz-köp-lig Adj Glatze hat 

Glau:be der; -ns; nur Sg; 1 der G. (an etw.) di 
Überzeugung, daB j-d /etw. existiert od aa feste 
wahr, richtig od. möglich ist <ein blinder, fan, Ww. 
scher, felsenfester, unerschütterlicher G.; den Gi 


ben an j-n / etw. verlieren; j-m / jis Worten (keinen). 


Glauben schenken): der G. an das Gute im Men. 


schen || -K: Fortschritts- 2 der Glaube an j-n das 


Vertrauen in j-n: Sie hat den Glauben an ih 
3 x Konfession, Religion (der christliche, jida 
G.; zu e-m anderen Glauben überwechseln: j-n zu 
e-m anderen Glauben bekehren) || K-: Glaubens. 
"gemeinschaft 4 der G. (an Gott (Akk)) die religiö. 
se Überzeugung, daß es e-n Gott gibt (seinen Glay. 
ben bekennen, verlieren, wiederfinden) || K-: Glau. 
bens-, -lehre, -streit || NB: der Glaube; den, dem 
Glauben, den dest e 
glau-ben; glaubte, hat geglaubt; 1 (etw.) g. 
bestimmte Meinung zu etw. mba ich ah daß 
er kommen wird; Ich glaube, er kommt; Sie glaubte 
im Recht zu sein; „Wird es regnen?“ — Sch glaube 
nicht | schon“ || NB: f Erläuterungen auf Seite 52 2 
j-m (etw.) g. das, was j-d gesagt od. behauptet hat 
für wahr halten: Sie glaubte ihm nicht | kein Wort: 
[113 (-m) etw. g. ~ g. (2): Ich kann einfach nicht g., 
daß er das machen wollte 4 j-n I sich irgendwie | įr- 
gendwo g. der Überzeugung sein, daß etw. in be- 
zug auf j-n /einen selbst zutrifft: sich unbeobachter 
g-; Sich im Recht g.; Er glaubte sie in Berlin; I] 5 
etw. (Dat) g. = g. (2): Wir glaubten seiner Aussage 
nicht 6 an etw. (Akk) g. der Meinung sein, daß etw. 
möglich ist, existieren od. geschehen wird: an den 
Sieg g.; Ich glaube nicht an Wunder! 7 an j-n g. 
Vertrauen zu j-m haben u. überzeugt sein, daß er 
das Richtige tut 8 an Gott g. fest davon überzeugt 
sein, daß Gott existiert || ID dran g. müssen gespr; 
a) sterben (müssen); b) von etw. Unangenehmem 
betroffen werden: „Wer ist dran mit dem Abwasch?“ 
— „Heute muß du dran g.!“; Beim letzten Sturm hat 
der Apfelbaum dran g. müssen; j-d will j-n etw. 
(Akk) g. machen j-d versucht, j-n von etw. zu 
überzeugen, das mst nicht wahr ist: Sie wollte mich 
g- machen, daß...; mst Das ist ja nicht / kaum zu g.! 
gespr; verwendet, um Zweifel u. Entrüstung auszu- 
drücken; Ob du es glaubst od. nicht gespr; ver- 
wendet zur Verstärkung, wenn man j-m etw. Ù 
raschendes mitteilt; Wer’s glaubt, wird selig! 
gespr hum; das glaube ich nicht 
Glau.ben der; -s; nur Sg; | Glaube Uaia 
Glau-bens-be-kennt.nis das; 1 die Zugehörigkeit zu 
e-r Religionsgemeinschaft ~ Konfession 2 nur Sg; 
die wichtigsten religiösen Prinzipien, mst in der Art 
e-s Gebets x Credo «das G. sprechen, ablegen) 3 
die (öffentliche) Darlegung seiner prinzipiellen An- 
sichten, Überzeugungen usw: In seiner Rede hat er 
sein politisches G. abgelegt 4 
Glau-bens-frei-helt die; nur Sg;.das Recht, seine Re- 
ligion, seinen Glauben frei zu wählen: Die G. ist in 
der Verfassung verankert } 3 
glaub-haft Adj; so, daß man es. (j-m) glauben ( ) 
kann x überzeugend (Argumente, ein Zeuge; etw. 
. darstellen, versichern): Seine Entschu de 
lingt nicht g. || hierzu Glaub-haf-tig-keli die; nur : 8 
gläu-big Adj; 1 von der Lehre e-r Religionsgemeif 
schaft überzeugt ~ fromm: ein gläubiger Chri 
Jude || -K: anders-, recht-, streng- 2 mit vo i 
Vertrauen in j-n: Unter den Zwanzigjährigen ha 
tiv, mst pej; mit ZU 
Vertrauen in die genannte Sache, ohne vet 


| 


nünftige Kritik od. Zweifel; autoritätsgläubig, 
fortschrittsgläubig, obrigkeitsgläublg, wissen- 
schaftsgläubig, zukunftsgläubig 

Giäu-bl-ge der / die; -n, -n; j-d, der gläubig (1) ist | 
NB: ein Gläubiger; der Gläubige; den, dem, des Gläu- 


bigen a 

Gläu-bI-ger der; -s, -; j-d, der berechtigt ist, an j-n 
finanzielle Forderungen zu stellen, weil dieser ihn 
für Waren od. Leistungen nicht bezahlt hat + 
Schuldner: Seine Gläubiger fordern das geliehene 
Geld zurück , 

glaub-wür-dig Adj; <ein Zeuge; Berichte) so, daß 
man ihnen glauben (5) kann > unglaubwürdig || 
hierzu Glaub-wür-dig-keit die; nur Sg 

gleich! Adj; 1 ohne Unterschied, von derselben Grö- 
Be, Form, Zahl, Art o.ä. % identisch: e-n Kuchen in 
zwölf gleiche Teile schneiden; Die Frauen verlangen 
gleichen Lohn für gleiche Arbeit (wie Männer); Chri- 
stau. ich sind g. groß u. g. alt || K-: gleich-, -geartet, 
-geschlechtlich, -gesinnt, -gestimmt 2 sehr ähn- 
lich, in vielen Merkmalen übereinstimmend: Sie hat 
die gleiche Frisur wie du, Sie sind sich in vielem g.; 
Solche Feste laufen immer g. ab 3 (ist) g. Math; ıst 
identisch mit, ergibt: Zwei plus drei (ist) g. fünf 4 nur 
attr, nicht adv, gespr * derselbe / dieselbe / dassel- 
be: Petra u. Kerstin leben in Bonn - obwohl sie im 

leichen Stadtteil wohnen, sehen sie sich nur selten 5 

in keiner Weise verändert: j-m immer g. (= in glei- 
chem Maße) freundlich u. höflich antworten; Er ist 
immer noch der gleiche (= hat sich gar nicht geän- 
dert) 6 etw. ist j-m g. etw. ist nicht interessant, 
wichtig o. ä. für j-n % etw. ist j-m egal: Wenn ich 
arbeiten muß, ist es mir g., wie das Wetter ist, Es 
sollte dir nicht g. sein, was er von dir denkt 7 g., 
wann I wer I was usw verwendet, um auszudrük- 
ken, daß etw. keinen Einfluß auf etw. hat = egal, 
wann/wer/was usw: G., was ich mache, sie hat 
immer was zu kritisieren; Ganz g., wer anruft, ich bin 
nicht zu sprechen || ID Gleiches mit Gleichem 
vergelten j-n genauso behandeln, wie er einen be- 
handelt hat; mst Das kommt! läuft auf das glei- 
che hinaus gespr; egal, wie man etw. macht, das 
Ergebnis ist immer dasselbe; g. u. g. gesellt sich 
gern oft pej; Menschen mit denselben Absichten u. 
Interessen schließen sich oft zusammen 

gleich? Adv;'1 in sehr kurzer Zeit % sofort, unver- 
züglich: Muß ich das g. erledigen, od. kann ich mir 
Zeit lassen?; Sie hat den Arzt angerufen, u. er ist g. 
gekommen; Das haben wir g. 2 g. (+ Präp) + 
Ortsangabe in unmittelbarer Nähe: Die Bäckerei ist 
g. um die Ecke; Er wohnt g. nebenan 

gleich? Partikel; 1 unbetont; verwendet in Fragesät- 
zen, um auszudrücken, daß sich der Sprecher im 
Augenblick an etw. nicht erinnern kann, das er aber 
schon mal wußte: Wie war doch g. ihre Telefonnum- 
mer? 2 betont u. unbetont; verwendet in Aussage- u. 
Aufforderungssätzen, um Ungeduld od. Unmut 
auszudrücken: Wenn du keine Lust zum Tanzen 
hast, dann läßt du es am besten g. bleiben!; Ich habe 
dir doch g. gesagt, daß das nicht geht! 3 unbetont; 
verwendet, um auszudrücken, daß ctw. überra- 
schend viel ist: Die Hemden haben mir so gut gefal- 
len, da habe ich g. fünf davon gekauft | ; 

gleich“ Präp; mit Dat, geschr; genauso wie: G. seinem 
Vater ist auch er Arzt geworden; E-m Adler g. flog er 
durch die Luft | NB: oft nachgestellt 

gleich-alt-rig Adj; nicht adv; im gleichen Alter 
(Freunde) t 

gleich-ar-tig Adj; von der gleichen Art +> verschic- 
denartig (Probleme, Situationen) || hierzu Gleich- 
ar-tig'keit die; nur Sg 

gleich-be-deu-tend’ Aui niiehnudv; fist Mretwjist ge 
mit etw. etw. hat die gleiche Bedeutung wie etw. 
anderes: /hre Reaktion war g. mit e-r Absage 
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da 


gleichmachen 


gleich-be-rech-tgt Adj; 1 mit den gleichen Rechten: 
In unserer Firma sind alle Partner gleichberechtigt 2 
(in bezug auf c-e Frau) mit den gleichen Rechten 
wie der Mann 3 mit dem gleichen Stellenwert: Die 
beiden Lösungswege stehen g. nebeneinander || zu 1 
o etoeto gung die; nur Sg 

gleich.blei-ben; blieb gleich, ist gleichgeblieben; [Vi 
etw. bleibt gleich etw. ändert Sich a Pla 

gleichen; glich, hat geglichen; Y] j-m I etw. (in etw. 
(Dat)) g. j-m/etw. im Aussehen od. e-r anderen 
Eigenschaft sehr ähnlich od. mit ihm /damit fast 
identisch sein = j-m /etw. ähneln: Er gleicht seinem 
Vater nicht nur äußerlich, sondern auch in seinem 
Temperament; Die Zwillinge gleichen sich | einander 
wie ein Ei dem anderen 


glei-cher-ma-Ben Adv; im gleichen Grad od. Maß x 


ebenso: Sie ist bei ihren Kollegen wie bei ihren Vor- 
gesetzten g. beliebt 

gleicherweise Adv = gleichermaßen 

gleich-falls Adv; 1 verwendet, um e-n Wunsch.od. 
e-n Gruß zu erwidern: „Schönen Tag noch!“ — 
„Danke g.!“ 2 geschr; auch!, ebenfalls: Wir weisen 
Sie g. darauf hin, daß Ihr Versicherungsschutz zum 
Quartalsende abläuft 

gleich-för-mig Adj; ohne Anderung od. Abwechs- 
lungen (über längere Zeit), in gleicher Weise: Bei 
der Gymnastik gleichförmige Bewegungen machen; 
Die stundenlange gleichförmige Arbeit macht mich 
krank || hierzu Gleich-för-mig-keit die; nur Sg 

Gleich-ge-wicht das; -(e)s; nur Sg; 1 die Ruheposi- 
tion, in der die einander entgegengesetzten Kräfte, 
die auf den Körper wirken, gleich groß sind =% 
Balance (im G. sein; das G. halten, verlieren; aus 
dem G. kommen) || K-: Gleichgewichts-, -lage, 
-sinn 2 c-c innere Ruhe u. Ausgeglichenheit: sich 
nicht so leicht aus dem (seelischen) G. bringen lassen 
3 die gleichmäßige Verteilung von etw. unter mst 
zwei konkurrierenden Seiten (das militärische, 
kräftemäßige G.) 4 das ökologische G. das natür- 
liche Verhältnis zwischen den verschiedenen Be- 
standteilen u. Phänomenen der Umwelt (das öko- 
logische G. stärken) || zu 3 gleich-ge-wich-tig Adj 

Gleich-ge-wichtsistö-rung die; -, -en; mst Pl; die Un- 
fähigkeit, das Gleichgewicht (1) zu halten (Gleich- 
gewichtsstörungen haben) 3 

gleich-gül-tig Adj; 1 ohne Interesse ~ desinteres- 
siert: ein gleichgültiger Schüler; sich (j-m gegenüber) 
g. verhalten 2 nicht adv; j-m g. für j-n völlig unwich- 
tig æ j-m egal: (Es ist mir) g., ob du mitkommst, wir 
gehen auf jeden Fall ins Kino || zu 1 Gleich-gül-üg- 
keit die; nur Sg b 

Gleichheit die; -; nur Sg; 1 die gleiche! (1,2) Beschaf- 
fenheit von Personen / Sachen 2 das Gleichsein in 
bezug auf Rechte o.ä.: die G. aller Menschen vor 
dem Gesetz || K-: Gleichheits-, -grundsatz, -prin- 


zi 
Glelch-helts-zel-chen das; das mathematische Zei- 
chen =, das ausdrückt, daß die Größen links u. 
rechts von ihm den gleichen Wert haben 
Glelch'klang der; 1 das gleichzeitige, harmonische 
Klingen von Tönen 2 ~ Harmonie (der G- der 
Herzen, Gefühle) 5 i 
gleich-kom-men; kam gleich, ist gleichgekommen; 
{1 etw. kommt etw. (Dat) gleich ctw. hat dic glei- 
chen Merkmale wic ctw.: Seine Aussagen kommen 
e-m Geständnis gleich 2 j-m (in l an etw. (Dat)) 9. 
(in bezug auf dic Leistung) so gut sein wie j-d ande- 
rer œ es j-m gleichtun: /n seinen | An Organisa- 
tionstalent kam ihm so schnell keiner gleich 
gleich-lau-tend Adj; mit denselben Worten formu- 
liert (Äußerungen, Erklärungen, Meldungen) 


E ich, hat glei ht; 
en g.; de Kine. ie Unterschiede 


zwischen verschiedenen Sachverhalten od. Dingen 


nn, 


Gleichmacherei 


itigen  angleichen: Es wird nie gelingen, die 

De es für alle Menschen gleichzuma- 
chen || ID 1 Erdboden 2 2 

Gleich-ma-cherei die; -; nur Sg, pej; das Mißachten 
von (wesentlichen) Unterschieden 

gleich-mä-Big Adj; 1 so, daß man den Rhythmus, 
den Druck, das Tempo o.ä. dabei nicht ändert ~% 
gleichbleibend: g. atmen; sich in gleichmäßigem 
Tempo bewegen 2 zu gleichen Teilen od. im gleichen 
Ausmaß ~ ausgewogen: die Bonbons an die Kinder 
g. verteilen; die Torte g. mit Glasur bestreichen || 
hierzu Glelch-mä-Big-kelt die; nur SE h 

Gleich-mut der; nur Sg; die innere Ausgeglichenheit 
= Gelassenheit (etw. voller G. über sich ergehen 
lassen, ertragen, hinnehmen) || hierzu gleich-mü- 
tig Adj; Gleich-mü-tig:keit die; nur Sg 


© gleich-na-mig Adj; nicht adv, 1 mit dem gleichen 


Namen: Herr Weber ist Inhaber der gleichnamigen 
Firma 2 Math; mit gleichem Nenner: Nur gleichna- 
mige Brüche dürfen addiert werden || hierzu Gleich- 
na-mig-keit die; nur Sg a = 

Gleich-nis das; -ses, -se; e-e (mst religiöse) Erzäh- 
lung, deren Aussage mit Hilfe von Vergleichen dar- 
gestellt wird = Parabel <in Gleichnissen reden; 
etw. durch ein G. veranschaulichen): das G. vom 
verlorenen Sohn || hierzu gleich-nis-haft Adj 

gleichran-gig Adj; nicht adv; mit gleichem Rang, 
gleicher Wichtigkeit (Probleme) H 

gleich-sam Adv; geschr veraltend % gewissermaßen, 
sozusagen (g. als (ob (+ Konjunktiv)) 

gleich-schalten; schaltete gleich, hat gleichgeschal- 
tet, Fe) etw. (PI) g.; etw. etw. (Dat) g. pej; (in e-r 
Diktatur) alle Vereine, Institutionen und Organisa- 
tionen dazu zwingen, die Ideologie der Regierung 
zu vertreten: Hitler ließ 1933 die Gewerkschaften g. 
| hierzu Gleich-schal-tung die; nur Sg 

gleich-schenke-lig, gleich’schenk-lig Adj; Geome- 
trie; mit zwei gleich langen Seiten (mst ein Dreieck) 
I NB: f gleichseitig 

Gleich-schritt der; nur Sg; mst in (Soldaten o.ä. 
gehen / marschieren im G. Soldaten o.ä. halten 
(als Gruppe) beim Gehen od. Marschieren e-n ge- 
nauen us 

gleich-se-hen; sieht gleich, sah gleich, hat gleichgese- 
hen; 1 F-m g. so aussehen wie e-e andere Person 
æ j-m ähnlich sehen: Er sieht seinem Vater gleich 2 
etw. sieht j-m gleich gespr; etw. (mst ein bestimm- 
tes Verhalten) ist typisch für j-n 

gleich-sel-tig Adj; so, daß alle Seiten gleich lang sind 
Seel, ein Dreieck) || hierzu Gleich-sel-tig-keit die; 


leich-set: 
glei zen; seizie gleich, hat gleichgesetzt; [Fi] 
etw. (PI) g.; etw. mit etw. g. zwei sI ae 
Dinge au gleich ansehen |] hierzu Gleich-set-zung 
; nur Sg 
Gleich-stand der; nur Sg; die gleiche Anzahl von 
Punkten od. Toren, die die Gegner bei e-m Wett- 
kampf erreicht haben: Bei G. nach 90 Minuten wird 
Ielch stehlen: Se 
gle "len; stellte gleich, hat gleichgestellt; (Fi) 
Fnletw. (PI) g.; j-nl etw. (mit) Fm De g. ae 
oE a reren Personen ge Sachen die gleiche Be- 
u messen, sie als gleichwertig ansehen od. 
gleich behandeln: die Arbeiter (mit) den Angestell- 
ten finanziell g. || hierzu Gleich-stel-lung die; nur Sg 
Gleich-strom der; elektrischer Strom, der immer in 
dieselbe Richtung fließt «+ Wechselstrom 
gleich-tun; rat gleich, hat gleichgetan, es j-m (in! 
an etw. (Dat)) g. diesel gute Leistung erreichen 
wie ein anderer (den man sich als Vorbild genom- 
men hat): Viele jüngere Geschwister versuchen, es 
den älteren gleichzutun INB; auf in fy ji Subs 
mit Pronomen 64, Artikel; E a. 
Glel-chung die; -, -en; Math; ein mathematischer 


Ved 
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Ausdruck, bei dem das, was rechts u. links 
Gleichheitszeichens ist, denselben mathematisch, 
wen ma DE En saselea lösen; die G u 
(nicht) auf): „x+3=5" ist e-e G. mit einer | 
Kannen 47H en a 
gleich-viel Adv; veraltend = gleichgültig, 
gleich-wer-lig Adj; nicht adv; von Fr D 
gleicher Bedeutung od. gleichem Rang (Ge ah 
Partner): Der neue Kollege ist kein gleichwertige, 
Ersatz für seinen Vorgänger || hierzu Glelch-wersir. 
kelt die, nur Sg F; r 
gleich-wohl Adv; veraltend = dennoch, trotzdem 
gleich-zel-tig Adj; nur attr od adv; zur gleichen Zei 
(stattfindend): /ch kann doch nicht fünf Dinge ; 
machen! || hierzu Glelch'zel-tig'kelt die; nur Sg 2 
gleich-zle-hen; zog gleich, hat gleichgezogen; [fn 1 
mit j-m g. (beim Sport) den Vorsprung seines - 
ners wieder aufholen 2 etw. zieht mit etw. gleich 
etw. kommt auf dasselbe Niveau, dieselbe Stufe 
o.ä. wie etw. anderes: Das Land braucht Zeit um 
technologisch mit seinen Nachbarn gleichzuziehen 
Glels das; -es, -e; die zwei Schienen, die parallel 
zueinander verlaufen u. auf denen z. 2, Züge, Stra- 
Benbahnen od. U-Bahnen fahren (Gleise verle- 
gen): Der Zug fährt | läuft auf G. 2 ein || K-: Gleis- 
„anlage, -bau(ten) || -K: (Eisen)Bahn-, Rangier-, 
Straßenbahn- || ID aus dem (gewohnten | rech- 
ten) G. geworfen werden! geraten I kommen 


- (durch ein außergewöhnliches Ereignis) aus der ge- 


wohnten Ordnung, dem normalen Rhythmus sei- 
nes Lebens geraten; etw. wieder ins rechte G. 
bringen e-n Fehler wiedergutmachen; etw. be- 
wegt sich in ausgefahrenen Gleisen pej; etw. ist 
immer dasselbe, ändert sich nicht H 
glel-Bend Adj; geschr; sehr hell glänzend (Licht): im 
 gleißenden Scheinwerferlicht stehen 
glekten; glitt, ist gegliuen; [7] 1 über etw. (Akk) g. 
sich leicht u. (scheinbar) mühelos über e-e Fläche 
bewegen: Die Schlitischuhläufer glitten über das Eis; 
Das Segelboot glitt über die Wasseroberfläche || K-: 
Gleit-, -fläche 2 irgendwohin g. sich langsam u. 
mühelos nach unten bewegen: Er ließ sich vom Rand 
des Schwimmbeckens ins Wasser g. 3 ein Vogell 
etw. gleitet irgendwo(hin) ein Vogel schwebt 
durch die Luft (ohne mit den Flügeln zu schlagen), 
etw. fliegt schwebend (also ohne Antrieb durch e-n 
Motor) irgendwohin (ein Adler, ein Drachenflieger 
o.ä.) || K-: Gleit-, -flug, -flugzeug 4 etw. gleitet 
über etw. (Akk) geschr; etw. bewegt sich langsam 
über etw.: Sie tief ihre Zunge über ihre Lippen 8.; 
Sein Blick gliti über das Bild 5 etw. gleitet j-m aus 
der Hand j-d kann etw. (Glattes) nicht mehr fest- 
halten, so daß es mst zu Boden fällt ~ ctw. rutscht 
j-m aus der Hand || NB: f Arbeitszeit (3), 
Gleit-zeit die; nur Sg; gespr = gleitende Arbeitszeit || 
K-: Gleitzeit-, -regelung || NB: 1 Arbeitszeit (3) 
Glet-scher der; -s, -; e-e große Masse von Eis (im 
hohen Gebirge od. an den Polen) || K-: Gletscher-, 
-eis, -spalte || -K: Eiszeit-, Hochgebirgs- 
Glet-scher-zun-ge die; das vordere schmale Ende e-s 
en TSn ki Sg; 1 gleichen 
g mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | gle L 
Glied! das; -(e)s, -er; 1 ein beweglicher Körperteil es 
Menschen od. e-s Tieres, bes ein Arm od. ein Bein: 
Er hatte Rheuma u. ständig Schmerzen in allen Glie- 
dern || K-: Glleder-, -bau, -schmerz(en) 2 Biol; ein 
Teil e-s Gliedes (1) (bes’bei Fingern od. Zehen, 
zwischen zwei Gelenken || -K: Finger-, Zehen- 
das Geschlechtsorgan des Mannes = Penis il 
Glied? das; -(e)s, -er; 1 eines der ringförmigen Teile, 
die e-e Kette bilden || -K: Ketten- 2 ein el 
| Peien dem a 
t DOGY. 
Elemen de 


g eade POVEDE en vas fehlen 


Die Wissenschaftler suchen noch immer 


N a a N N N RE E EN 


| 


| 
| 
| 


G. in der Entwicklung vom Affen zum Menschen || 
-K: Binde-, Zwischen- 3 der einzelne Teil e-s Gan- 
zen || -K: Satz-, -glied 

.giie.de-rig | -gliedrig 

glie.dern; gliederte, hat gegliedert; 91] 1 etw. (in etw. 
(Akk)) g. ein Ganzes nach bestimmten Gesichts- 
punkten in einzelne Teile od. Abschnitte einteilen: 
Der Bericht ist in fünf Kapitel gegliedert; Wr] 2 etw. 
gliedert sich In etw. (Akk) etw. ist in verschiedene 
einzelne Teile od. Abschnitte unterteilt, die zusam- 
men ein Ganzes bilden: Dieser Satz gliedert sich in 
Haupt- u. Nebensatz 

Gile-de-rung die; -, -en; 1 das Einteilen in einzelne 
Abschnitte o.ä. 2 = Aufbau, Struktur: die G. e-r 
gotischen Kathedrale in Haupt- u. Nebenschiffe; 
Sein Aufsatz läßt keine G. erkennen 3 e-e Art Plan 
der inhaltlichen Struktur u. des gedanklichen Auf- 
baus, z. B. e-s Aufsatzes od. Buches: Die Schüler 
müssen zu ihrem Aufsatz zuerst e-e G. anfertigen 

Glled-ma-Ben die; PI; die Glieder! (1) von Menschen 
od. Tieren 

«glied-rig im Adi wenig produktiv; 1 mit der genann- 
«ten Art von Gliedern! (1,2); feingliedrig, schmal- 
gliedrig, zartgliedrig 2 mit.der genannten Zahl od. 
Menge von Gliedern?; zweigliedrig, dreigliedrig, 
viergliedrig usw, mehrgliedrig, vielgliedrig 

Glied-satz der; Ling == Nebensatz 

glim-men; glimmte]/geschr glomm, hat geglimmt | 
geschr geglommen; [1] etw. glimmt etw. brennt 
schwach u. ohne Flamme: Im Ofen glimmen noch 
Reste des Feuers 

Glimm»sten-gel der; gespr, mst pej ~ Zigarette 

giimpf-lich Adv; ohne (großen) Schaden od. Nachteil 
(g. davonkommen; etw. läuft g. ab): Bei dem Auto- 
unfall bin ich noch einmal g. davongekommen 

glit-schen; glitschte, ist geglitscht; F] mst in etw. 
glitscht j-m aus der Hand gespr; etw., das glatt u. 
feucht ist, gleitet od. rutscht j-m aus der Hand 
(Seife, ein Fisch) 

glit-sche-rig, gljtsch-rig f glitschig 

glit-schig Adj; nicht adv, gespr; feucht u. glatt % 
shiipirig <ein Fisch, ein Frosch; die Seife): Nach 
dem Regen waren die Wege im Wald ganz g. 

glitt Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 gleiten 

gllt:zern; giizerte, hat geglitzert; etw. glitzert 
etw. leuchtet in vielen (Licht)Reflexen immer wie- 
der hell (die Sterne, der Schnee, das Wasser, Dia- 
manten): Die Regentropfen glitzerten im Sonnenlicht 

glo-bal Ad), geschr; 1 die ganze Erde umfassend, auf 
alle ihre Länder, Staaten bezogen: Für die Umwelt- 
‚probleme müssen globale Lösungen gefunden werden 
2 nicht adv œ% umfassend (mst ein Wissen) 3 mst 
adv, oft pej; ohne ins Detail zu gehen x allgemein, 
pauschal + detailliert (g. gesehen): In der kurzen 
Zeit konnten wir die Themen nur £ behandeln 

Glo-be-trot-ter der; -s, -; j-d, der Reisen durch die 

Aa Welt macht ~ Weltenbummler 
Q-bus der; -(ses), -se | geschr Glo:ben; 1 e-e Kugel, 
auf die die Landkarte der 

Erde, des Monds o. ä. ge- Globus 
malt ist u. die man um 
ihre eigene Achse drehen 
kann || -K: Erd-, Mond- 
2 gespr hum; der Planet 
Erde: Auf unserem G. 
wird es immer enger 

Glọcke (k-k) die; -, -n; 1 
ein hohler Gegenstand 
ei aus Metall), der 


u. weit ist u. der i -< 
a Klöppel Kat Wen mairdied GewEgtbbchlägtech 
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gluck 


e-n Ton <e bronzene G.; Glocken gießen; e-e G. 
klingt, läutet, (er)tönt) || K-: Glocken-, -geläut(e), 
-gießerei, -klang, -klöppel, -läuten, -schlag, 
„schwengel, -ton, -turm || -K: Kirchen-, Kloster-, 
Schifls-, Turm- 2 veraltend x Türklingel (die G. 
läuten, ziehen) Il -K: Haus-, Tür-, Wohnungs- 3 
ein Gong, e-e Klingel o.ä., mit denen man ein Si- 
gnal gibt (als Zeichen, daß etw. beginnt od. endet, 
als Warnung o. ä.): Die G. läutet zur Pause | -K: 
Alarm-, Feuer-, Schul-, Signal-, Sturm- 4 ein Ge- 
genstand, der die Form e-r G. (1) hat, z.B. e-e 
Blüte: die Glocken der Narzissen || K-: Glocken-, 
-rock || ID etw. an die große G. hängen gespr pej; 
etw., das eigentlich privat od. geheim ist, vielen 
Leuten erzählen; wissen, was die G. geschlagen p 
hal erkennen E ge len (für einen) ernst od. G 
rohlich ist || zu 1 glockenför-mig (k-k) Adj; zu4 7 
glọckig (k-k) Adj en. 

"glocke (k-k) die; im Subst, wenig produktiv; 1 drückt 
aus, daß etw. ungefähr die Form e-r Glocke (1) hat 
u. (zum Schutz) über Lebensmittel o.ä. gestülpt 
wird; Butterglocke, Käseglocke, Kuchenglocke 
2 drückt aus, daß etw. in der Atmosphäre ungefähr 
die Form e-r Glocke (1) hat; Dunstglocke, Rauch- 
glocke 

Gigcken-blu-me (k-k) die; e-e Blume.mit mst blauen 
Blüten mit der Form von kleinen Glocken 

glocken-hell (k-k) Adj; sehr hell'u. klar (ein Ton, ein 
Lachen) 

Gigcken-schlag (k-k) der, 1. der Schlag e-r Glocke (3) 
<die Glockenschläge zählen) 2 mit dem / auf den 
e: <kommen, gehen) ganz pünktlich kommen, ge- 

e 


n 

Glocken-spiel (k-k).das; 1 ein Musikwerk aus mehre- 
ren kleinen Glocken (1) (bes im Turm e-s Rathauses 
0.ä.), die zu bestimmten Zeiten automatisch e-e 
bestimmte Melodie spielen: das G. des Münchner 
Rathauses 2 ein Musikinstrument aus mehreren, 
verschieden langen Plättchen od. Röhren aus Me- 
tall, die mit e-r Art kleinem Hammer zum Tönen 
gebracht werden 

Giocken-stuhl (k-k) der; die Balken in e-m Turm, an 
denen die Glocke (1) hängt 

Glöckner der; -s, -; hist; j-d, der die Glocken (1) e-r 
Kirche läutete 

glọmm Imperfekt, 3. Person Sg; | glimmen 

Glo-rla das; -s, -s; 1 nur Sg, mst iron = Ruhm || NB: f 
Glanz 2 cin Gesang im christlichen Gottesdienst, in 
dem Gott gelobt wird (das G. singen) 

glo-rl-fl-zle-ren; glorifizierte, hat glorifiziert; Wi) j-n 1 
etw. (als etw.) g. geschr = verherrlichen (j-n als 
Held, als Märtyrer g.) || hierzu Glo-rl-fl-zie-rung 
die; Glo-ri-fi-ka-tl-on die; -, -en 

glo-rl-os [glo'rjo:s]; glorioser, gloriosest-; Adj; gespr 
iron % glorreich As ; 

glor-reich Adj; mst attr; 1 gespr iron; ein Einfall, ein 
Gedanke, e-e Idee) so, daß sie überhaupt nichts 
bringen, ganz sinnlos sind 2 ~ ruhmvoll <ein Sieg) 

Glos-sar das; -s, -e; e-e mst alphabetisch geordnete 
Liste von Wörtern (mit kurzen Angaben zur Bedeu- 
tung od. mit e-r ng 0.d.) | 

Glọs-se die; -, -n; (in der Presse, im Rundfunk u. im 
Fernsehen) ein kurzer (mst polemischer od. ironi- 
scher) Kommentar zu aktuellen Ereignissen besaus 
Politik u. Kultur || K-: Glossen-, -schreiber 

Glọtze die; -, -n; mst Sg, gespr pej ~ Fernsehapparat 
«vor der G. sitzen) : 

glọtzen; glotzte, hat geglotzt; F gespr pej; 1 (ir- 
gendwie) g. starr u. konzentriert auf etw. schauen 
u. dabei e-e dumme Miene machen: Glotz nicht so. 
(dämlich)! 2 ~ fernsehen i 

gluckl Interjektion; mst g- 9-1 verwendet, um das 

NGerāuscehnachzuahme: sich z. B. Wasser 
bewegt od. wenn man’etw. t- 


unseen 
Be 


| 3 der Gefühlszustand, in dem 
| od. Befriedigung empfindet (z. B. wenn man etw. 
Í bekommen hat, das man sich sehr gewünscht hat) 


Glück 


das: -(e)s; nur Sg; 1 günstige Umstände od. 

S ehe Oie auf die man keinen Einfluß hat 
u. die einem e-n persönlichen Vorteil od. Erfolg 
bringen +> Pech (großes, unverdientes, unver- 
schämtes G.; (kein, wenig, viel) G. (in der Liebe, im 
Spiel) haben; etw. bringt j-m G.;j.m (viel) G. für / 
zu etw. wünschen; sich auf sein G. verlassen): Er 
hat noch einmal G. gehabt — der Unfall hätte schlim- 
mer ausgehen können!; Wenn du G. hast, ist vielleicht 
noch Kuchen übrig; Viel G. im Neuen Jahr! I -K: 
Jagd- 2 die Personifizierung des Glücks (1) x 
Fortuna (das blinde, launische, wechselhafte G.; 
j-m lacht, winkt das G.; das G. ist auf j-s Seite, ist 
j-m hold; j-n verläßt das G.) |] K-: Glücks-, -göttin 
man große Freude 


<ein dauerndes, kurzes, tiefes, stilles, ungetrübtes, 
verlorenes G.; etw. fehlt j-m noch zum /zu seinem 
G.X: das G. des jungen Ehepaars nicht stören wollen 
I K-: Glücks-, -gefühl || -K: Ehe-, Familien-, Mut- 
ter- 4 (es ist) ein G. (daß...) es ist gut, günsti 
daß...: Es war ein G., daß ich den Zug noch erwischt 
habe || ID zum G. * glücklicherweise; auf gut G. 
ohne die Gewißheit, daß man Erfolg haben wird; 
sein G. probieren/versuchen etw. tun in der 
Hoffnung, daß man Erfolg damit hat; sein G. ma- 
chen veraltend; großen Erfolg im Leben haben; 
(mit etw.) bei jem kein G. haben (mit etw.) bei j-m 
nichts erreichen können, nicht zum Ziel kommen; 
mst Er I Sie hat mehr G. als Verstand (gehabt) 
er/sie hat (in e-r gefährlichen, riskanten Situation, 
die er/sie mst selbst verursacht hat) viel G. (1) 
bt; j-d kann (noch) von G. reden, daß... j-d 
t G. (1), daB etw. nicht (noch) unangenehmer, 
schlechter o.ä. ist; mst G. im Unglück haben bei 
e-m Unfall o.ä. nicht so schwer verletzt o.@. wer- 
den, wie es hätte sein können; Man kann nieman- 
den zu seinem G. zwingen drückt die Verärge- 
rung o. ä. des Sprechers darüber aus, daß ein ande- 
rer seinen guten Rat, seine Hilfe o.ä. nicht an- 
nimmt; Jeder Ist selnes Glückes Schmied jeder 
ist selbst dafür verantwortlich, wie es ihm geht; G. 
u. Glas, wie leicht bricht das ein Zustand des 
(3) kann sehr schnell enden || zu 1 glück-los 


glücken (k-k); glückte, ist geglückt; F] etw. glückt 
Fm etw. gelingt j-m nach Wunsch: /hm glückt alles, 
was er anfängt 
gluckern (k-k); gluckerte, hat geglückert; [A] etw. 
gluckert (Irgendwohin) e-e Flüssigkeit bewegt sich 
leicht u. macht dabei ein Geräusch: Das Wasser 
luckert in den Abfluß 
glück-lich Adj; 1 nur atir od adv; mit Glück (1) z 
erfolgreich > erfolglos: der glückliche Gewinner des 
Preisausschreibens 2 nur attr od adv; mit günstigem 
Verlauf, ohne Probleme <e-e Heimkehr; irgendwo 
8. gelandet sein) 3 g. (über etw. (Akk)) von Glück 
(3) u. innerer Zufriedenheit erfüllt «> unglücklich 
(1) <ein Ehepaar, e-e Familie, e-e Mutter; e-e Zeit; 
os g. Sein; j-n g. machen): Sie waren 40 
Jahre lang g. verheiratet; Ich bin g. (darüber), dich 
kennengelernt zu haben daß ich dich kennengelernt 
habe 4 (ein Umstand, ein Zufall) so, daß sie j-m e-n 
Vorteil bringen x günstig +> unglücklich (2): Die 
Verhandlungen nahmen e-n glücklichen Verlauf 
glück-ll-cher-wel-se Adv; durch e-n günstigen Um- 
stand od. Zufall ~ zum Glück + leider: G. wurde 
bei dem Unfall niemand verletzt 
Glücks- im Subst, nicht produktiv; verwendet, um 
ante unge a a die (bes im euro- 
Is urkreis) als i 
Glück (1) bringen;@ arena le de. 


fer), der Glücksklee (mit vier Blättern), der 
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Glückspfennig, das Glücksschwein, 

stern, der Glückstag, die Glüickezah)  "/Ucke. 
aint Bei T esse 

s-brin-ger der; -s, -; e-e Person od, ` 

E 
glück-se-lig Adj; sehr glücklich (3) x ü nki: 

I pr Glück'se-lig.keit die; S Sg berglücklich 
gluck»sen; gluckste, hat gegluckst; [11 etw. 

x etw. gluckert 2 ein Lachen ge gluckat 
cin dunkel klingendes Geräusch von sich sben 
Glğcks-fall der; ein besonders günstiger Uaa 

en ta = goea Vorteil bringt) 

nd das; j-d, der bei allem, was er t 
I. 
»pilz der; gespr; j-d, der (oft u. übe 

lück (1) hat’& Gliekekind‘ traschend) 

Glücks:rit-ter der; mst pej; j-d, der leichtsinnig (u 
verantwortungslos) handelt, weil er glaubt, daß er 
immer Glück (1) hat 

Glücks-sa-che die; mst in das Ist (reine) G. gespr. 
das kann man nicht beeinflussen, weil es von em 
günstigen Zufall abhängt 

Glücksspiel das; ein Spiel (z. B. mit Würfeln od 
Karten), bei dem es nur vom Zufall abhängt, ob 
man gewinnt od. verliert 7 

Glücks-sträh-ne die; mst in e-e G. haben e-e (relativ) 
lange Zeit Glück (1) haben «> e-e Pechsträhne haben 

glück-strah-lend Adj; sehr glücklich (3) (aussehend): 
Sie erzählte g., daß sie die Prüfung bestanden ha 

Glück-wunsch der; 1 e-e Außerung, mit der man 
ausdrückt, daß man sich mit j-m über e-n Erfolg, 
ein schönes Ereignis (z. B. Geburtstag od. Hoch- 
zeit) o.ä. freut x Gratulation <j-m die besten, seine 
Glückwünsche aussprechen, senden, übermitteln) 
| K-: Glückwunsch-, -adresse, -karte, -tele- 
gramm 2 Herzlichen G. (zu etw.)! verwendet, um 
j-m zu etw. zu gratulieren: Herzlichen G. zum Ge- 
burtstag! 

Glüh-bir-ne die; ein hohler Gegenstand aus Glas (oft 


von der Form e-r Birne), in dem ein Draht glüht, 

wenn elektrischer Strom 

Glühbirne hindurchfließt. Man 

r schraubt e-e G. in ee 
Gewinde 


Lampe, damit sie leuch- 

tet: e-e G. mit 60 Watt 
glü-hen ['gly:ən]; glühte, 
hat geglüht; 1 etw. 
glüht etw. brennt ohne 
Draht Flamme u. Rauch rot 
(bzw. bei sehr hohen 
Temperaturen weiß): Unter der Asche glühen die 
Kohlen noch; Er hat sich mit der glühenden Zigarette 
verbrannt 2 etw. glüht (vor etw. (Dat)) ein Körper- 
teil wird rot u. heiß, weil j-d Fieber hat, aufgeregt ist 
o. ä. <j-s Gesicht, j-s Ohren, j-s Stirn, j-s Wangen): 
Ihr Gesicht glühte vor Eifer 3 vor etw. (Dat) 9. 
geschr; ein Gefühl intensiv erleben (vor Begeiste- 

rung, Erregung g.) || > Glut 

glü-hend ['gly:ont] 1 Partizip Präsens; | glühen 2 
Adj; sehr stark od. intensiv <ein Verlangen, ein 
Wunsch; Liebe, Haß; j-n g. beneiden, bewundern) 
3 Adj = leidenschaftlich (2) (ein Bewunderer, ein 


rer) A 
glü-hend-hel-B- Adj; nur attr, nicht adv; sehr heiß | 
NB: aber: Das Eisen ist glühend heiß (getrennt gë- 
schrieben) 
Glüh-lam-pe die ~ Glühbirne 2 t 
Glüh-wein der; nur Sg; ein heißes Getränk aus RO 
wein, Zucker u. Gewürzen 3 fer. 
Glüh-würm-chen das; -s, -; gespr; ein kleiner Kä =, 
dessen Körper in der Dunkelheit leuchten kann 


äfer. ~.. f 
ION Duschen Traubenzucker 
Giupsch-au-ge das; mst in Glupschaugen kriegen: 


machen nordd gespr; (mit weit geöffneten Augen) 
nen 5 = 

cut die; -, „en; 1 mst Sg; die rote, Abends Masse, 
die übrigbleibt, wenn z. B. Holz od. Kohle mit hel- 

ler Flamme verbrannt ist (die G. schüren, wieder 
anfachen, löschen): Unter der Asche glimmt noch G. 
| -K: Kohlen-, Ofen- 2 nur Sg; c-e sehr große Hitze: 
die sengende G. der Sonne Afrikas || K-: Glut-, -hitze 
| -K: Mittags- 3 nur Sg, geschr; die G. + Gen die 
Leidenschaftlichkeit (e-r Emotion o. ä.) 

glutrot Adj; von sehr dunkler roter Farbe (die 
Abendsonne) || hierzu Glutrö-te die; nur Sg 

Gliy-ze-rin das; -s; nur Sg; e-e Substanz, die in allen 
Fetten enthalten ist u. aus der man Cremes, Salben 
u. Sprengstoff (Nitroglyzerin) macht i 

GmbH [ge:embe:'ha:] die; -, -s; Ökon, Kurzw 1? Ge- 
sellschaft? (2) 

Gnade die; -, -n; 1 nur Sg; das Wohlwollen gegen- 
über e-m sozial od. beruflich Schwächeren (das oft 
auf arrogante Weise zum Ausdruck gebracht wird) 
<j.m c-n Beweis seiner G. geben; von j-s G. abhän- 
gen) || K-: Gnaden-, -akt 2 e-e Tat aus G. (1) <j-m 
e- G, erweisen) 3 nur Sg; die Milderung e-r Strafe, 
die j-d eigentlich verdient hätte, od. die Befreiung 
von ihr (aus Mitleid, Güte od. Nachsicht) ((j-n) um 
G. bitten; um G. flehen; G. walten lassen) || K-: 
Gnaden-, -gesuch 4 nur Sg; die Verzeihung der 
Sünden durch Gott (die G. Gottes, die göttliche 
G.) 5 Euer Gnaden hist; verwendet als Anrede für 
Richter od. andere Personen von hohem Rang || ID 
G. vor j-s Augen I j-m finden von j-m akzeptiert u. 
anerkannt werden; G. vor/ veraltet für Recht er- 
gehen lassen Nachsicht üben, j-m e-e Strafe, dieer 
eigentlich verdient hätte, erlassen; auf G. u./od. 
Ungnade ohne Möglichkeit, über das zu bestim- 
men, was mit einem geschieht = bedingungslos 
<j-m auf G. u. /od. Ungnade ausgeliefert, ergeben 
sein); j-d hat die G. + zu + Infinitiv; iron; j-d tut 
etw. od. läßt etw. auf herablassende, arrogante Art 
zu: Sie hatte die G., die Einladung anzunehmen || zu1 
u. 3 gna-den-los Adj || > begnadigen 

gna-den; Fi] nur in Wenn ..., dann gnade (dir, ihm 
usw) Gott! verwendet, um e-e Drohung auszudrük- 
ken u. e-e Strafe anzukündigen: Wenn du nicht so- 
fort dein Zimmer aufräunist, dann gnade dir Gott! 

Gna.den-brot das; nur Sg; mst in e-m Tier das G. 
geben I gewähren mst ein Pferd, das jetzt alt u. 
schwach ist, weiter füttern u. pflegen (weil es früher 
viel gearbeitet hat) 

Gna-den-frist die; nur Sg; mst in J-m e-e G. einräu- 
menIgeben!gewähren!zugestehen j-m zum 
letzten Mal e-e Frist verlängern, bis zu der etw. 
getan werden muß 

Gng-den-schuß der; nur Sg; mst in e-m Tier den G. 
geben geschr; ein schwerverletztes, krankes Tier 
(mst Pferd) mit e-r Schußwaffe töten > 

Gna-den-weg der; nur Sg; mst in auf dem G. mittels 
e-r Begnadigung durch den Präsidenten, Monar- 
chen o. ä. (der ausdrücklich darum gebeten wurde) 

gnö-dig Adj; 1 oft iron; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß der Sprecher j-s Verhalten herablassend 
findet (auch wenn er davon e-n Vorteil hat): Zs ist 
wirklich g. von dir, daß du mir hilfst!; Sie war so g., €s 
mir zu sagen 2 Rel; voller Gnade (4): Es besc ütze 
uns der gnädige Gott! 3 nachsichtig u. bereit, Gnade 
(3) zu zeigen ~ milde +> streng (ein Richter) 4 
Gnädige Frau veraltend! Gnädiger Herr veraltet; 
verwendet als höfliche Anrede für e-e Frau/e-n 
Mann. „Kann ich Ihnen behilflich sein, gnädige 

au?“ 

Gnom der; -en, -en: (in Märchen u. Sagen) e-e Art 
Zwerg, den man sich mst als häßlich od. böse vor- 
stellt || NB: der Gnomi denydem,Cdes'Gnom 
hierzu gng-men-haft Adj 
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Goldschatz 


Gnu das; -s, -s; e-e Art große afrikanische Antilo 

SEA sn das; -s, -s; ®© © Sport x Tor (bes beim 

Go-be-lin [gobə'lë:] der; -s, -s; ein fein gewebter Ti 
pich für die Wand, der (wie ein Bild) etw. darstellt 

Gọckel (k-k) der; -s, -; südd® = Hahn! 

Go-Kart der; -(s), -s; 1 Sport; ein niedriger, kleiner 
Rennwagen || K-: Go-Kart-Rennen 2 e-e Art klei- 
a Auto mit Pedalen, mit dem Kinder fahren kön- 

Gold das; -(e)s; nur Sg; 1 ein relativ’weiches, wertvol- 
les (Edel)Metall mit gelblichem Glanz, aus dem 
man vor allem Münzen u. Schmuckstücke macht; 
Chem Au (echtes, massives, pures, reines, gediege- 
nes G.; G. suchen, waschen (= mit Hilfe von Was- 7 
ser von anderen Substanzen trennen); nach G. gra- |. 
ben, schürfen): ein Armband aus reinem G.; Dia- ` 


manten in G. fassen || K-: Gold-, -ader, -barren, re 


-faden, -gehalt, -keite, -klumpen, -krone, -legle- 
rung, -mine, -münze, -ring, -schmuck, -sucher, 
-wäscher, -zahn; gold-, -blond, -braun, -gelb 2 
ein Gegenstand, mst ein Schmuckstück, aus G. (1): 
Aus dem Juwelierladen wurden G. u. Edelsteine im 
Wert von mehreren tausend Mark geraubt 3 ohne 
Artikel, gespr ~ Goldmedaille (olympisches G.;G. 
gewinnen; sich (Dat) G. holen) || ID treu wie G. 
veraltend = sehr treu; j-d/etw. ist G.I Goldes 
wert j-d/etw. ist von großem Wert od. Nutzen; 
j-d I etw. Ist nicht mit G. zu bezahlen | aufzuwie- 
gen j-d/etw. ist sehr wichtig od. kostbar (für j-n); 
mst Es ist nicht alles G., was glänzt was nach 
außen kostbar od. großartig zu sein scheint, ist in 
Wirklichkeit oft wertlos od. unbedeutend; mst Er I 
Sie hat G. in der Kehle er/sie kann sehr schön 
singen || zu 1 gold-far-ben Adj; gold-hal-tig Adj 

gol-den Adj; 1 nur attr, nicht adv; aus Gold (1) beste- 
hend od. el <ein Armband, ein Becher, ein 
Ring, e-e Uhr usw) 2 mit der Farbe u. dem Glanz 
von Gold (1) (Haar, die Sonne, die Sterne; etw. 
glänzt, scheint, schimmert g.) 3e-e goldene Regel 
c-e Lebensweisheit o. ä., die immer gilt 4 e-e golde- 
ne Zukunft e-e Zukunft (1,2,3) mit viel Erfolg o. ä. 5 
mst ein goldenes Herz haben sehr gütig sein || 
NB: 1 Mitte (5), Mittelweg (2) 

Geld-fisch der; ein kleiner Fisch von gelblicher bis 
rötlicher Farbe, den man gern in Zierteichen u. 
Aquarien hält || K-: Goldfisch-, -teich 

See gerne der;-s,-;j-d, der in der Erde nach Gold 
(1) sucht Ik 

Gold-gru-be die; 1 gespr; mst ein Geschäft od. ein 
Unternehmen, mit dem man viel Geld verdient: 
Sein Restaurant ist e-e wahre G. 2 veraltend; e-e 
Mine!, in der Gold gewonnen wird í £ 

Gold-ham-ster der; ein kleiner Hamster mit gelblich 
braunem Fell, den man bes für Kinder im Haus 

alt 
I"dig Adj; gespr; 1 (verwendet in bezug auf Kinder 

a funge Tiere) æ süß, niedlich 2 sehr nett =. 
entzückend: ‘Das war richtig g. von ihm, sich um 
meine Blumen zu kümmern 

Gọld-me-dall-le die; e-e goldene od. vergoldete Me- 
daille, die j-d für die beste Leistung in e-m (sportli- 
chen) Wettbewerb bekommt: Er gewann die G. im 
Boxen 

Id-rausch der; 1 der übertrieben starke Wunsch, 

old zu finden od. zu besitzen 2e- Zeit, in der viele 
Menschen an e-n bestimmten Ort gehen, weil sie 
«hoffen, dort leicht Gold zu finden 

Gold-re-gen der; ein Strauch mit leuchtend gelben 
Blüten, die wie Trauben herabhänen — 

gold-rich-tig Adj; mst präd, gespr; 1 völlig richtig, 
sehr gut: Die Entscheidung war g. 2 sehr sympa- 


en. ieda nthisch mett; itarbeiter ist g. 
u lache TR God (1) 2 gespr 


N 


Goldschmied 


hum; verwendet als Kosewor für jE dem man für 
w. dankt: Du bist ein richtiger G.: z 
Geid-schmied der; j-d, der beruflich Schmuck(stük- 
ke) aus Gold, Silber, Edelsteinen usw herstellt || K-: 
Goldschmiede-, -arbeit, -kunst, -werkstatt 
Gọld-staub der; sehr kleine Körner aus Gold (1) 
Gold-stück das; 1 hist; c-e Münze aus Gold (1) 2 
gespr hum = Goldschatz (2) 3 
Gold-waa-ge die; e-e Waage für sehr kleine Mengen 
von Gold o.ä. || ID jedes Wort alles auf die G. 
legen gespr; a) sehr vorsichtig sein u. sich sehr 
genau überlegen, was man sagt: b) jedes Wort, das 
gesprochen wird, völlig ernst nehmen 3 
Golf’ der; -(e)s, -e; ee große Meeresbucht: der Persi- 


I sche G.; der G. von Mexiko || NB: mst in geographi- 


h 


> schen Eigennamen verwendet 


Í Golf? das; -s; nur Sg; e- Sportart, bei der man ver- 
sucht, mit e-m Schläger e-n kleinen, harten Ball mit 
Ben wenigen Schlägen in e-e bestimmte An- 
zahl von Löchern (mst 18) zu bringen (G. spielen) 
I K-: Golf-, -ball, -club, -platz, -schläger, -spie- 
ler, -turnler || hierzu Gọl-fer der; -s, -; Golfe-rin die; 
-, -nen x 

Golf-strom der; nur Sp Geogr; e-e Strömung im At- 
lantik, die warmes Wasser vom Golf von Mexiko in 
den Norden (nach Europa) bringt u. dort das Kli- 
ma beeinflußt ? 

Gon-del die; -, -n; 1 ein schmales, mst verziertes Boot, 
mit dem man auf den Kanälen von Venedig fährt || 
K-: Gondel-, -fahrt 2 die Kabine, die an dem 
(Draht)Seil e-r Seilbahn hängt u. in der Personen 
befördert werden || K-: Gondel-, -bahn 3 der große 
Korb, der unter e-m Ballon hängt u. in dem sich die 
(Ballon)Fahrer befinden 

gọn-deln; gondelte, ist gegondelt; Fi] irgendwohin g. 
gespr; mit e-m Fahrzeug ohne Eile u. ohne festes 
Ziel irgendwohin fahren 

Gon-do-lie-re [-'lje:rə] der; -, Gon:do-lie-ri; j-d, der 
(beruflich) e-e Gondel (1) rudert 

Gong der: -s, -s; 1 e-e mst frei hängende Metallschei- 
be, an die man mit e-m Klöppel schlägt, um ein 
Signal zu geben (den G. schlagen) 2 ein elektri- 
sches Gerät, das e-n Ton wie bei e-m G. (1) erzeugt 
(u. =. B. in Schulen o.ä. ein Signal gibt) (der G. 
ertönt) 3 ein Musikinstrument (wie ein G. (1)) || T 
Abb. unter Schlaginstrumente 

gon-gen; gongte, hat gegongt: F] 1 e-n Gong zum 
Tönen bringen: Der Steward gongt (zum Abendes- 
sen); 2 es gongt ein Gong ertönt 

gön-nen; gönnte, hat gegönnt; Fı) 1 j-m etw. g. sich 
mit j-m ohne Neid darüber freuen, daß er Glück od. 
Erfolg hat: Er gönnte ihr den beruflichen Erfolg von 
Herzen; Ich gönne es dir, daß du jerzt ein bißchen 
mehr Ruhe hast 2 j-mIsich etw. g. dafür sorgen, 
daß j-d/man selbst etw. Angenehmes bekommt 
<j-m/sich e-e Pause, e-e Rast g.) 

Gönner der; -s, -; j-d, der reich ist u. andere Men- 


schen (bes Künstler) fördert u. unterstützt x Mä- - 


zen || hierzu Gön-nerrin die: -, -nen 
gön-ner-haft Adj; pej: auf herablassende Art freund- 
lich <g. nicken; j-n g. belehren; mit gönnerhafter 
Miene) ij hierzu Gön-ner-haf-tig-kelt die; nur Sg 
Sengri hs ak nur Sg; msi in mit G. ~ gönner- 
tt: Mit G. teilte er it, 7 z 
verschenken habe uns mit, daß er Bücher zu 
gor Imperfekt, 3. Person.Sg; 1 gären 
Gör [ge:p] das; -s, -en; bes nordd i; 
PI = Kind 2 ein freches Madhe ar et 
en Be: -..n, 1 Gör 
riita aer; -s, -s; 1 ein groBer Menschenaffe, der in 
den Urwäldern Afrikas lebt j x Leib- 
‚nich ebt 2 gespr pej = Leib 
mperfekt, det 
nn dei, 


ei =, -n; 1 veraltend ~ Rinnstein 2 pej; die 


r 


` gespr; viele Leute kennen; 


3u herso Seit gießenbhuji) . Veda NirigeriyspieleMiodzta 


416 


niedrigste Schicht der Gesellschaft, di 
ihrer Lebensweise als moralisch schlecht gi und 
Sprache der G.; in der G. aufwachsen, leben, {die 
den, enden; ein Mädchen, Junge aus der G 5 lan- 
Go-tik die; -; nur Sg; ein Stil der europäischen É 
bes der Architektur, von der Mitte des 12, bis pt 
des 15. Jahrhunderts: Die Kathedrale Notre-D, nde 
in Paris ist ein Meisterwerk der G. || -K: Frone 
ae il Area gotisch Adj; nicht adv Mn 
ott der; -(e)s, Göt-ter; 1 nur Sg; (im Chri 
Judentum u. im Islam) das Hehe Wesen entum, 
halb der normalen Welt, das die Welt erschaffen har 
u. ihr Schicksal lenkt (der allmächtige, liebe G; G 
anrufen, fürchten, lästern, preisen; an G. glauben: 
zu G. beten; auf G. vertrauen) || K-: Goft-, -yer. 
trauen; Gottes-, -beweis || NB: außer in Verbi K 
dung mit e-m attributiven Adj. ohne Artikel 2i 
vielen Religionen) eines von vielen (überirdischen) 
Wesen, die e-e übernatürliche Macht haben (oft als 
Verkörperung von Naturkräften gedacht): S ger- 
manischen, griechischen, heidnischen Götter; Amor 
ist der römische G. der Liebe || K-: Götter-, -ge- 
schlecht, -sage || -K: Kriegs-, Liebes-, Meeres- 
Sonnen-, Wetter- || ID G. sei Dank! gespr; ver. 
wendet, um Erleichterung auszudrücken; O 'G.}: 
(Ach,) du 'Ileber G.!; Großer G.l; Mein 'G.l; G. 
im 'Himmell; Um Gottes willen gespr; verwendet 
um Überraschung, Entsetzen, Bedauern o. ä. aus- 
zudrücken; G. bewahre / behütel; Da sel 'G. vor! 
gespr: verwendet, um auszudrücken, daß man die 
orstellung von etw. entsetzlich findet od. daß man 
etw. vollkommen ablehnt; leider Gottes gespr x 
leider, bedauerlicherweise; so G. 'will gespr; wenn 
alles wie geplant verläuft; weiß G. gespr; verwen- 
det, um e-e Aussage zu betonen % wirklich: Es war 
weiß G. nicht leicht; Er ist weiß G. nicht dumm; G. 
weiß, wann! wer|wo usw gespr; niemand weiß, 
wann / wer / wo usw; in Gottes Namen gespr; ver- 
wendet, wenn man j-m etw. (mst nach wiederholtem 
Bitten) gewährt; G. steh mir beil gespr; verwendet, 
um Entsetzen od. große Angst auszudrücken; 80 
wahr mir G. helfe! verwendet am Ende e-s Schwu- 
res od. e-s Eides, um ihn zu verstärken; G. hab 
ihni sie selig gespr; verwendet als floskelhafter 
Zusatz, nachdem man den Namen e-s/e-r Toten 
genannt hat; Grüß (dich I euch I Sie) G.I südd® 
verwendet als Gruß, wenn man j-n trifft o.ä. x 
Guten Tag! ((j-m) grüß G. sagen); Behüt’ dich G. 
südd® veraltend; verwendet, wenn man sich von 
j-m verabschiedet; Vergelt's G.Isüdd® x danke; 
G. zum Gruß! veraltet; verwendet als Gruß; gebe 
G., daB... œ hoffentlich; von Gottes Gnaden hist; 
verwendet als Teil des Titels von Herrschern 0.4.; 
Das wissen die Götter! gespr; das weiß niemand; 
msı Dein Wort in Gottes Ohr gespr; das wäre 
schön, das wollen wir hoffen; den lieben G. sple- 
len gespr; versuchen, etw. nach seinen eigenen 
Wünschen zu bestimmen; den lieben G. e-n 9 
Mann sein lassen gespr; faul sein, nichts tun; mst 
Du bist wohl ganz (u. gar) von G. verlassen 
gespr = du spinnst wohl!; G. u. die Welt kennen 
i über G. u. die Wei 
reden gespr; über viele verschiedene Dinge reden; 
etw. um Gottes Lohn tun gespr; etw. ohne hat 
lung, umsonst tun; wie G. ihn / sie geschaffen ich 
gespr; völlig nackt; leben wie G. in Frankie 
gespr; in Luxus, in Überfluß leben; Gottes Mühle! h 
mahlen langsam böse Taten werden oft erst 5) fA 
bestraft; Hilf dir selbst, so hilft dir G.I verwen En 
um auszudrücken, daß man selbst aktiv ie ein 
muß, wenn man etw. erreichen l haen sli wie 
junger G. (singen, spielen, tanzen) gespr; 
Jung (sing Pori rawi Göttin die; Pi 
Gott-er-bar-men nur in zum G. gespr; 1 quall 


sehr schlecht: Der Kinderchor hat zum G. gesungen 2 
so, daß man Mitleid spürt ~ bemitleidenswert: Das 
kleine Mädchen weinte zum G. || hierzu gott(s)-er- 
bärm-lich Adj; mst adv 

gottrer-ge-ben Adj; mst adv, oft pej od iron; untertä- 
nig u. demütig (gegenüber j-m) <etw. g. hinnch- 
men) || hierzu Gott,er-ge-ben-heit die; nur Sg 

Götter-spei-se die: mst Sg; e-e durchsichtige, bunte, 
weiche Masse aus süßem Fruchtsaft u. Gelatine, die 
wackelt, wenn man sie bewegt 

Got-tes-acker (k-k) der; lit x Friedhof . 

Gottesdienst der; c-e religiöse Feier zur Verehrung 
Gottes (1) (bes bei den christlichen Religionen) (ein 
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Grad 


begraben ist <ein G. bepflanzen, pflegen, schmük- 
ken): Blumen auf j-s G. legen || K: Grab., -beiga- 
be, -hügel, -inschrift, -kreuz, -platte, -schmuck || 
-K: Einzel-, Familien-, Kinder-, Massen-, Solda- 
ten-, Urnen- || ID j-n zu Grabe tragen geschr ~% 


j-n beerdigen: verschwiegen sein/schweigen 


wie ein G. gespr; ein Geheimnis bewahren (kön- 
nen): (sich ‚(Dat)) sein eigenes G. graben | 
schaufeln‘sich (durch sein leichtsinniges Verhal- 
ten) selbst sehr schaden; mst Er/Sie/Das bringt 
mich noch ins G.! gespr, mst hum; er | sie | das är- 
gert mich sehr, macht mich ganz nervös: Die Kinder 

ringen mich noch ins G. mit ihrer ewigen Streiterei!'; 


` 


evangelischer, katholischer, ökumenischer G.; zum J-d würde sich im G. umdrehen, wenn er wüßt 
SE gehen j zu ke ca? ae gespr, mst hum; j-d würde sich, wenn á oek IR 
gttes- ı geschr x Ki lebte, sehr ärgern od. i üßte, E 
Gottes-lä-ste-rung die; e-e Außerung od. e- Hand- daß... Bern Od, entsetzt sein N eN “u 
lung, mit der man Gott (t) beschimpft od: beleidigt gra-ben: gräbt, grub, hat gegrahen;ı]1 (etw.)g.en 


x Blasphemie || hierzu gottes-lä-ster-Iich Adj 

Got-tes-mut-ter dic; nur Sg, Rel; Maria, die Mutter 
von Jesus Christus 

Got-tes-sohn der; nur Sg, Rel; Jesus Christus 

Got-tes-ur-tell das; hist; ein (Gerichts)Verfahren bes 
im Mittelalter. Man glaubte, den Schuldigen durch 
den Ausgang e-s Kampfes o.ä. finden zu können 

gott-ge-fäl-lig Adj: geschr; so, daß es den religiösen 
Vorstellungen entspricht: g. leben 

Gott-heilt die; -, -en; cin Gott (2) od. e-e Göttin, die 
nicht näher bezeichnet od. nicht genau bekannt 
sind: /n der Grabkanımer wurden Statuen verschie- 
dener ägyptischer Gottheiten entdeckt 

göttlich Adj; 1 zu Gott (1) gchörend (die Allmacht, 
die Gnade, die Güte, die Weisheit) 2 von Gott (1) 
(kommend) <e-e Eingebung, e-e Erleuchtung) 3 so. 
wie es e-m Gott gebührt: /n einigen Naturreligionen 


genoß die Sonne göttliche Anbetung 4 geschr: außer-, 


ordentlich gut od. schön = herrlich, wunderbar 
<e-e Musik, c-c Stimme, ein Weib, cin Sänger: g. 
singen, spielen) 5 gespr hum: köstlich. herrlich: Es 
war g., wie sie ihre Kollegin nachgeahnıt hat || zu 1-4 
Gött-lich-keit die; nur Sg 

gott-Iob Adv; veraltend x Gott sei Dank 

gott-los Adj; nicht nach den Geboten Gottes (u. der 
geltenden Moral) gerichtet od. lebend x unmora- 
lisch +> fromm (ein Leben: ein Mensch) 

Gott-va-ter der; nur Sg, Rel; Gott als Vater von Jesus 
Christus u. als eine der drei Gestalten des christli- 
chen Gottes 

goit-ver-dammt Adj; mst attr, gespr! verwendet, um 
e-n starken Ärger auszudrücken * verflucht 

gott-ver-las-sen Adj; gespr pej: so einsam gelegen, 
daß man es als deprimierend empfindet <ein Dorf, 
e-e Gegend): Ich langweile mich in diesem gottver- 
lassenen Nest! 

Götze der; -n, -n; mst Pl, pej; 1 ein Tier, c-c Person 
od. ein Ding, die wie ein Gott verehrt werden <heid- 
nische Götzen; Götzen anbeten) || K-: Götzen-, 
«bild, -dienst, -verehrung || NB: nicht für die Göt- 
ter der großen Weltreligionen verwendet 2etw., das 
j-d übertrieben wichtig nimmt: Sind Autos die 
Götzen des modernen Menschen? || NB: der Götze: 
den, dem, des Götzen 

Sauren [gur'me;] der; -s, -s;geschr = Feinschmek- 

er 

Gou-ver-nan-te [qu-] die; -, -n; hist; e-c Privatlehrerin 
od. Erzieherin für Kinder aus reichen Familien 

Gou-ver-neur [quver'ne:g] der; -s. -e: 1 der höchste 
Vertreter der Regierung e-s (Bundes)Staates in den 
USA 2 hist; (zur Zeit der Kolonialherrschaft) j-d. 
der e-e Kolonie regicrte u. verwaltete 


Loch, e-n Graben o. ä. in die Erde machen, indem 
man (z. B. mit e-m Spaten od. e-m Bagger) Erde 
wegschaufelt: Wühlmäuse graben Gänge in die | der 
Erde; Die Geologen mußten tief g., bis sie auf Erdöl 
stießen || K-: Grab-, -werkzeug; [Vi] 2 nach etw. g. 
in der Erde nach etw. (z. B. Kohle, Gold, Münzen) 
suchen: Die Archäologen gruben nach den Überre- 
sten der verschütteten Stadt: Pr)3 etw. gräbt sich in 
etw. (Akk) etw. dringt mit Kraft od. Gewalt in etw. 
ein od. sinkt allmählich irgendwo ein: Die Räder 
gruben sich in den Schlamm 4 mst etw. hat sich In 
J-s Gedächtnis gegraben geschr: etw. ist so inter- 
essant, aufregend o.ä. gewesen, daß der Betroffene 
es nie vergessen kann 

Graben der: -s. Gräben: 1 c-e lange, relativ schmale 
Vertiefung in der Erde (3). die =. B. zur Bewässe- 
rung von Feldern dient <ein flacher, tiefer, künstli- 
cher. natürlicher G.: c-n G. ausheben, ziehen): Uni 
die Burg führt ein tiefer. mit Wasser gefüllter G. || 
K-: Graben-, -rand, -wand || -K: Bewässe- 
rungs-, Burg-, Entwässerungs-, Stadt-, Wasser- 
2 Kurzw 1 Schützengraben || K-: Graben-, 
-kampt, -krieg '| -K: Panzer- 3 der G. zwischen 
j-mietw. u. jmletw. die schr starken ideologi- 
schen o.ä. Unterschiede zwischen verschiedenen 
Personen. Gruppen o. ä.: der G. zwischen Regierung 
u. Opposition 

Gra-bes-stil-le die; geschr: völlige Stille 

Gra-bes-stim-me die; mst in mit G. mit tiefer, un- 
heimlich klingender Stimme S 

Grab-mal das: -(e)s. Grab"mä:ler | geschr -e; ein gro- 
Ber Stein, e-e Statue o. ä. auf dem Grab e-r bekann- 
ten od. reichen Person 

Grab-schän-der der: -s, -; j-d, der ein Grab ausraubt 
od. beschädigt || hierzu Grab-schän-dung die 

Grab-stätte die: geschr = Grab (2) 

Grab:stein der: cin großer Stein auf e-m Grab, auf 
dem der Nume (u. der Geburts- u. Sterbetag) des 
Toten steht 

gräbt Präsens, 3. Person Sg: Î graben “ 

Gra-bung die; -,-en:; das Graben (2) mst zu archäolo- 
gischen od. geologischen ‘Zwecken 

grad gespr: | gerade ee 

Grad der: -(e)s. Grade] Grad: 1 (Pl Grad) die Ein- 
heit, mit der man Temperaturen mißt; Zeichen 
<ein G. Celsius, Fahrenheit): Das Thermometer 
zeigt zwölf Grad (12 ) unter Null | minus; Tages- 
höchsttemperaturen bei zwei Grad über Null] plus; 
Der Patient hatte vierzig Grad Fieber; Gestern hatte 
es dreißig Grad im Schatten; Wieviel Grad hat es? || 
K-: Grad-, -eintellung || -K: Hitze-, Kälte-, Wär- 
me-; Minus-, Plus- 2 (Pl Grad) die Einheit, mit der 


Grab das: -(e)$,G 1dasbockin: ‚(9)vin. n;aman Winkel mißt; Zeichen ; Der Kreis wird in 360 
dasein eigen Beerdi ng polegi wird o) G. - Ban ENT Er E (Pl Sr) er 
eln, 


ausheben, schaufeln, zuschaufeln, zuschütten) 2 
der Platz (auf e-m Friedhof), an dem ein Toten 


gedachten Linien, die von Norden nach $ 


von Osten nach Westen um die Erde verlaufen (der 


grade 


erste, zweite usw G. nördlicher, südlicher Breite, 
östlicher, westlicher Länge): München liegt auf dem 
48. G. nördlicher Breite || -K: Breiten-, Längen- || 
NB: zu 1-8: Die Pluralform der Komposita lautet 
-grade 4 (Pl Grade) der G. + Genlan etw. (Dat) 
das Maß, die Stärke od. Intensität, in der etw. 
vorhanden ist <ein geringer, hoher G.X: Der G. der 
Umweltverschmutzung hat bedrohliche Ausmaße an- 
genommen; Bis zu e-m gewissen G. (= in gewissem 
Maße) gebe ich dir recht, aber... || -K: Entwick- 
lungs-, Schwierigkeits-, Verschmulzungs- 5 (PI 
Grade) ein (akademischer) G. ein Titel, den man 
von e-r Universität bekommt: der G. e-s Doktors 
der Theologie || -K: Doktor-, Magister- || ID mst 
Er! Sie hat sich um 180 Grad geändert / gedreht 
er / sie ist völliganders geworden |j zu 4 grad-wel-se 
1 Adj; mst adv 
~ grade gespr; | gerade 
Grad-mes-ser der; geschr; der Maßstab für den 
Grad (4), in dem etw. vorhanden ist: Steigende 
Aktienkurse sind ein G. für das Wachstum der Wirt- 
schaft 
N ai [gra’dyel] Adj; geschr; 1 (mst Unterschie- 
de) nicht sehr deutlich ausgeprägt, aber doch er- 
kennbar 2 in kleinen Schritten ~ allmählich, grad- 
weise (e-e Veränderung) 
gra-du-lert [gradu'i:pt] Adj; 1 mit e-m akademischen 
Grad (5) od. Titel 2® mit dem Abschlußzeugnis 
e-r Fachhochschule; Abk grad.: ein graduierter In- 
genieur (Ing. (grad.)) || hierzu Gra-du-ler-te der / die; 
-n, -n 
Graf der; -en, -en; cin Adeliger (mit e-m Rang zwi- 
schen Freiherr u. Fürst) || K-: Grafen-, -stand, 
-titel || NB: a) der Graf; den, dem, des Grafen; b) der 
Titel Grafist heute in Deutschland u. in der Schweiz 
nur noch Bestandteil des Familiennamens || hierzu 
Grä-fin die; -, -nen; gräf-lich Adj 
Graf-f-ti die; PI; Sprüche od. Zeichnungen an Wän- 
den od. Mauern bes von öffentlichen Gebäuden 
Gra-fik, Gra-fi-ker usw t Graphik, Graphiker usw 
Grat-schaft die; -, -en; 1 hist; das Gebiet, in dem ein 
Graf herrschte 2 ein Verwaltungsbezirk bes in 
Großbritannien: die G. Essex 
gram Adj; mst in J-m g. sein geschr veraltet; über j-n 
verärgert sein ~ j-m böse (3) sein 
Gram der; -(e)s; nur Sg, geschr; ein starker, lang 
dauernder Kummer (tiefer G.; von G. erfüllt, ge- 
» beugt sein) || K-: gram-, -erfüllt, -gebeugt 
; grö-men; grämte, hat gegrämt; geschr veraltend: Fi) 1 
j etw. grämtj-n etw_macht j-n sehr traurig: Es gräm- 
te ihn, sie verlassen zu müssen; Es grämte sie, daß er 


Gramm das; -s, -; 1 ee Einheit, mit der man das 
= Gewicht mißt; Abk g: Tausend Gramm sind ein Ki- 
A lo(gramm); Ein Pfund hat 500 Gramm || -K: Kilo-, 
i Milli-2 Phys; c-e Einheit, mit der man die Masse (6) 
| 


den Grammatiken (2) <g. richtig, falsch) 


1; ein mechal hon” [fon] das; as, ze; i - Dee: item hohen, schlan- 
Aa cin mechaniches Gert Mit ACA aN SH = PSUS  DreRlanze mitem hoher kleinen, 


„platten abspielen konnte 
Senat der; -(e)s, -e, © -en, -en; ein (dunkel)roter 
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Halbedelstein || K-: Granat-, -bro 
-schmuck || NB: der Granat; den, dem Grana; hatte, 
naten, = Granat(e)s | Granaten Gra- 
Gra-na-te die; -, -n; e-e Art kleine Bom ie mi 
schweren Waffe (e-m Geschütz) en er 
der Hand geworfen wird <c-e G. detoniert schlä 
ein; j-n / ctw. mit Granaten beschießen) || K~; Ge 
nat-, -feuer, -splitter || -K: Hand- "ara 
Grand:ho-tel ['grä:-] das; ein großes, luxuriöses Ho- 


te 

gran-di-os [-'djo:s], grandioser, grandiosest-- 4y; 

pobang, De age z sr; Adj x 
ranit, Granit der; -s, -e; mst Sg: ein sehr 
graues Gestein (aus dem z. B. Pflastersteine nass, 
Straßenbau gemacht werden) || K-: Granit-, «block 
-felsen, -gestein, -platte || ID bei j-m (mit etw.) 
auf G. beißen gespr; bei j-m (z. B. mit e-r Bitte od 
e-r Forderung) auf absolute Ablehnung stoßen. 
nichts erreichen können || hierzu gra-n).te-n- gra. 
niten- Adj; nur attr, nicht adv H 

Gran-ne die; -, -n; e-e Art dicke Borste an den Kör. 
nern von Gräsern u. Getreide: Die Gerste hat sehr 
lange Grannen 

gran-tein; grantelte, hat gegrantelt; Vi) südd® gespr 
pej; alles u. pen kritisieren (weil man schi t 
gelaunt ist) || hierzu Grant-ler der; -s, -; Grant-le:rin 
die; 3 yen BS 

gran-tig Adj; sü gespr pej; schlecht gelaun 
verdrießlich || hierzu Gran-tig-keit die; ne Se. 3 

Gra-nu-lat das; -(e)s, -e; e-e (mst chemische) Sub- 
stanz in Form von Körnern, z. B. Wasch- od. Dün- 
gemittel à 

Grape-fruit ['gre:pfru:t] die; -, -s; e-e große (Zi- 
trus)Frucht mit gelber Schale, deren Fleisch leicht 
bitter schmeckt x Pampelmuse || K-: Grapefrult-, 


-saft 

Graphik [-f-] die; -, -en; 1 nur Sg; die Kunst u. 
Technik des Zeichnens u. der Vervielfältigung 
durch verschiedene Arten des Druckens (z. B. als 
Holzschnitt, Kupferstich od. Radierung) 2ein Blatt | 
(Papier) mit e-r (gedruckten) künstlerischen Zeich- 
nung || -K: Druck-, Original- 3 e-e Zeichnung, mit | 
der ein Sachverhalt (mst mathematisch, prozentual 
o.ä.) illustriert wird © Diagramm || zu 1 Gra- 
phi.ker der; -s, -; Gra-phl-kerrin die; -, -nen f 

gra-phisch [-f-] Adj; nur attr od adv; 1 zur Graphik 
(1) gehörend: die graphische Kunst; das graphische 
Werk Rembrandts 2 mit e-r od. durch e-e Graphik 
(3) <e-e Darstellung): e-e wirtschaftliche Entwick- 
lung g. darstellen í 

Gra-phit [-'fi(:)t] der, das; -s, -e; mst Sg; ein weiches, 
graues Mineral, aus dem man z. B. die Mine von 
Bleistiften macht 

Gra-pho-lo-gie [-[-] die; -; nur Sg; die Wissenschaft, 
die am beschäftigt, was man an der Hand- 
schrift e-s Menschen erkennen kann, bes in bezug 
auf seinen Charakter | hierzu Gra-pho-lg-ge der; -n, 
-n; Gra-pho-lg-gin die; -, -nen; gra-pho-lg-gisch 
Adj; nur atir od adv 

grap-schen; grupschte, hat gegrapscht; gespr; 0) 1 
(sich (Dat)) j-nletw. g. j-n/etw. schnell mit der 
Hand fassen od. greifen: Der kleine Junge hat sic 
die Bonbons gegrapscht; Vi) 2 nach j-mletw. 9: 
rasch nach j-m/etw. greifen a | 

Gras das; -es, Gräser; 1 nur Sg, Kollekt; die dicht 
wachsenden grünen Pflanzen, die den Boden be- 
decken u. von Kühen, Schafen, Ziegen usw gelres- 
sen werden (frisches, saftiges, dürres, hohes, niedri 
ges G.; das G. mähen; im G. liegen) || K-: Gras“ 
-büschel, -fläche, -samen, -wuchs || -K 


unauffälligen Blüten, die in vielen Arten in der 
ganzen Welt vorkommt || K-: Gras-, -artı “halm 3 


espr = Haschisch, Marihuana || ID das G. wach- 

sen hören gespr iron; aus den kleinsten (od. auch 
eingebildeten) Anzeichen u. Symptomen zu erken- 
nen glauben, was sich in Zukunft ereignen wird; ins 
G. beißen gespr!. ~ sterben; über etw. (Akk) 
wächst G. gespr; ein Skandal, ein Verbrechen o. ä. 
wird allmählich wieder vergessen; über etw. (Akk) 
G. wachsen lassen gespr; warten, bisein Skandal, 
ein Verbrechen o.ä. vergessen wird 

Gras-decke (k-k) die; das dichte Gras (1), das den 
Boden (vollständig) bedeckt ~ Grasnarbe 

gra-sen; graste, hat gegrast; [Vi] Ce-e Kuh, ein Pferd 
o.ä.) grast e-c Kuh, ein Pferd o.ä. frißt Gras auf 
e-r Wiese = c-e Kuh usw weidet 


gras-grün Adj; von leuchtendem, hellem Grün: ein 


grasgrüner Frosch 
Gras-hüp-fer der; -s, -; gespr ~ Heuschrecke 
Gras-nar-be die x Grasdecke 
gras-sle-ren; grassierte, hat grassiert; [Vi] etw. gras- 
siert etw. verbreitet sich schnell <e-e Epidemie, e-e 
Krankheit, e-e Seuche): Die Grippe grassiert in un- 
serer Stadt s 
gräß-lich Adj; 1 <ein Verbrechen, ein Gestank) so, 
daß sie Ekel od. sehr negative Gefühle hervorrufen 
æ abscheulich 2 gespr; sehr unangenehm (ein Kerl; 
Wetter) 3 nicht adv, gespr; sehr groß, schr intensiv 
(Kälte; Angst, Schmerzen) 4 nur adv, gespr;‘ver- 
wendet, um negative Adjektive, Adverbien od. Ver- 
ben zu verstärken: g. langweilig; sich g. fürchten || zu 
1 u. 2 Gräß-lich-kelt die 
Grat der; -(e)s, -e; die oberste schmale Linie (Kante), 
auf dem Rücken e-s Berges od. Gebirges || -K: 
Gebirgs- | NB: 1 Kamm 
Grä-te die; -, -n; einer der feinen, mst spitzen Teile, 
aus denen das Skelett e-s Fisches besteht (e-e G. in 
den Hals bekommen; sich an e-r G. verschlucken) || 
-K: Fisch- || hierzu grä-ten-los Adj 
Grarti-fl-ka-tl-on Fsion] die; -, -en; e-e Geldsumme, 
die j-d, der e-e feste Arbeit hat, bei e-r besonderen 
Gelegenheit (z. B. zu Weihnachten) zusätzlich zum 
normalen Lohn od. Gehalt von seiner Firma be- 
kommt || -K: Urlaubs-, Weihnachts- 
gra-ti-nle-ren; gratinierte, hat gratiniert; Wi) etw. g. 
e-e Speise mit Käse o.ä. im Ofen überbacken 
gra-ls Adj; nur präd od adv; so, daß man nichts dafür 
bezahlen muß * umsonst, kostenlos: Der Eintritt 
ist heute g.; Diese Warenprobe bekommen Sie g. || 
K-: Gratis-, -beilage, -exemplar, -probe; -vor- 
stellung 
Grät-sche die; -, -n; mst in e-e G. machen; in die G. 
gehen die Beine grätschen 
grät-schen; grätschte, hat gegrätscht; Vi] die Beine 
g. (bes beim Turnen) im Sprung o. ä. beide Beine so 
weit wie möglich voneinander wegstrecken u. gerade 
halten || K-: Grätsch-, -schritt, -sprung, -stellung 
Gra-tu-lant der; -en, -en; j-d, der e-m anderen (bes 
zum Geburtstag od. zu e-m Jubiläum) gratuliert || 
-K: Geburtstags- || NB: der Gratulant; den, dem, 
des Gratulanten || hierzu Gra-tu-lan-ln die; -, -nen 
Gra-tu-la-ti-on [-"tsio:n] die; -, -en; 1 das Gratulieren: 
Viele Freunde kamen zur G. 2 die G. (zu etw.) = 
le nPeinsch (1): Meine G. zur bestandenen Prü- 
ung 
gra-tu-lle-ren; gratulierte, hat gratuliert; WI) (j-m) (zu 
etw.) g. j-m zu e-m bestimmten Anlaß seine Glück- 
wünsche sagen = j-n beglückwünschen: j-m (herz- 
lich) zum Geburtstag, zur Hochzeit, zum bestande- 
nen Examen g.; „Du hast den Führerschein schon vor 
zwei Wochen gemacht? Da muß ich ja noch nachträg- 
lich g."" | ID sich zu j-m l etw. g. können gespr 
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Grat-wan-de-rung die; 1 die Wanderung auf dem 
Grat e-s Berges 2 e-e heikle Situation, die viel Di- 
plomatie erfordert <etw. ist e-e G.) 

grau, grauer, grau(e)st-; Adj; 1 von der Farbe, die 
entsteht, wenn man schwarz u. weiß mischt: e-n 
grauen Anzug tragen; Er hat schon graue Haare 
bekommen || K-: Grau-, -gans, -hai, -schimmel; 
grau-, -blau, -braun, -grün, -mellert || -K: asch-, 
blau-, dunkel-, grün-, hell-, maus-, siiber- 2 j-d 
wird g. j-d bekommt graue (1) Haare 3 von e-r 
Farbe (im Gesicht), die blutleer u. krank wirkt: vor 

Übermüdung g. im Gesicht sein 4 trostlos u. langwei- 
lig (der Alltag): Das Leben schien ihm g. 5 nur attr, 
nicht adv; zeitlich sehr weit entfernt u. nicht genau 
bestimmt <in grauer Ferne, Vorzeit, Zukunfts | zu 
1, 2 u. 3 Grau das; nur Sg 
nicht adv; grau-bär-lig Adj; 
Adj; nicht adv 

grauen"; graute, hat gegraut; Vi) der Morgen I der 
Tag graut geschr; es wird hell, Tag ~ es dämmert 

grau«en?; graute, hat gegraut; Fi) 1 sich (vor etw. 
(Daı)) g. vor etw. (große) Furcht empfinden: Er 
graut sich davor, allein zu sein; 2/-mIj-ngraut 
(es) (vor j-mletw.) j-d fürchtet sich (vor j-m/ 
etw.): Mir | Mich graut, wenn ich an das Examen 
denke; Es graut ihm vor nichts 

Grau«en das; -s, -; 1 G. (vor J-m I etw.) nur Sg; groBe 
Furcht vor e-r Person / Sache, die einem unheimlich 
ist » Entsetzen (ein eisiges, leises, tiefes G.; G. 
erregen; von G. erfüllt, erfaßt, gepackt (sein) 2 ein 
Ereignis, das Entsetzen hervorruft: die Grauen des 
Bürgerkriegs 3 etw. bietet ein Bild des Grauens 
geschr; etw. wirkt schockierend auf den Betrachter: 
Die Unfallstelle bot ein Bild des Grauens || zu 1 
grau-en-er-re-gend Adj 

grau-en-haft Adj; 1 <e-e Uber e-e Ver- 
letzung; ein Mord, ein Unfall) so, daß sie Angst od. 
Entsetzen hervorrufen: e-e g. verstümmelte Leiche 2 
nicht adv, gespr; sehr groß, sehr intensiv <e-e Hitze, 
e-e Kälte; Schmerzen) 3 gespr; sehr schlecht: Das 
Spiel war g.!4 nur adv; gespr; verwendet, um negati- 
ve Adjektive od. Verben zu verstärken ~ sehr: Hier 
zieht's ja g.!; ein g. häßliches Bild 

grau-en-voll Adj ~ grauenhaft 

grau-len; graulte, hat gegrault; gespr; Fi) 1 j-n aus 
etw. g. durch unfaire Handlungen erreichen, daß 
j-d (z. B. aus e-r Firma, e-r Gemeinschaft) weggeht 
æ hinausekeln: Seine Stiefmutter will ihn aus der 
Wohnung g.; F) 2 sich (vor j-m 1 etw.) g. = sich 
grauen? (1); 3 j-m! j-n grault (es) (vor -mI 
etw.) =% j-m graut? (2) es (vor j-m / etw.) 

Grau-peln die; Pl; Körnchen aus gefrorenem Regen 
0d.'Schnee (die kleiner u. weicher sind als Hagel- 
körner): Der Wetterbericht hat Niederschläge in 
Form von Regen od. G. vorhergesagt || K-: Grau- 
pel-, -körner, -regen, -schauer, -wetter 

Graus der; -es; nur Sg, gespr; 1 O G.I veraltend, 
verwendet als Ausdruck des Erschreckens = oje!2 
zæ Greuel (etw. ist (j-m) ein G.) : 

grausam Adj; 1 g. (zulgegenüber m) <ein 
Mensch) so, daß er ohne Mitleid handelt, Men- 
schen od. Tiere absichtlich quält o. &. = gefühllos 2 
so, daß es für den Betroffenen sehr leidvoll ist e-e 
Rache, e-e Strafe, e-e Tat; j-n g. quälen, bestrafen, 
behandeln; sich g. rächen) I nicht adv; sehr unange- 

` nehm <e- Enttäuschung, e- Hitze, ee Kälte, 

Schmerzen) 4 nur adv; verwendet, um negative Ad- 

jektive u. Mer verstärken: g. frieren; Es ist g. 
alt; Das tut g. Taes 

Grau-sam.kelt die; -, -en; 1 nur Sg; Herzlosigkeit u. 


hum; Grund j-n /etw. zu Kaltblütigkeit gegenüber anderen Menschen: Die 
sein: Zu de er ee NGhirancher. Mi machen, Ist uufaßber 2 nur Sg; ae 
häufiger verwendet als j-n beglückwünschen, aber grausame (2) Art u. Weise, wie ia K | 
Glückwunsch häufiger als Gratulation y wird: Die G. des Mordes schock te di 


Öffentlich- 


; zu 1 grau-äu-gig Adj; k 
nicht adv; grau-haa-rig |” 


Saiten, 
- strument spielen 7 etw. 


Grauschleier 


keit 3 mst Pl, grausame (2) Taten: Bei der mittelal- 
terlichen Hexenverfolgung wurden ungeheuerliche 
Grausamkeiten begangen 2 
Grau-schlel-er der; mst in etw. hat e-n G. etw. ist 
nicht ganz weiß, wirkt leicht grau u. schmutzig (die 


ra 
asce egraust; Wr] 1 sich (vor j-m 1 


n; grauste, hat ł 
Fe sch (vor j-m /etw.) ekeln (u. fürchten): Sie 


ust sich vor Würmern; 2 j-mIj-n graust 
(es) (vor j-m etw.) j-d empfindet Ekel u. Furcht 
(vor j-m/etw.): Mir graust vor Schlangen; Es graust 
einem | einen bei dem Gedanken, daß... 
Grau:sen das; -s; nur Sg; große Furcht u. Abscheu 
<ein eisiges, kaltes G. erfaßt, erfüllt, packt j-n; sich 


© mit G. (von etw.) abwenden) | ID j-m kommt! j-d 
' kriegt das große G.gespr; j-d fühlt Entsetzen, Ekel 
| od. Angst (z. B. wenn er an etw. Unangenehmes 


denkt, das bevorsteht) $ 

grau-sig Adj; (e-e Entdeckung, ein Mord) so, daß 
sie bei j-m Schrecken u. Ekel hervorrufen % grau- 
enerregend, schrecklich > er 

Grau-zo-ne die; ein Bereich, in dem sich Tätigkeiten 
abspielen, die nicht ganz korrekt, aber nicht aus- 
drücklich verboten sind 

gra-vle-ren [-v-]; gravierte, hat graviert; Fi) 1 etw. in 
etw. (Akk) g. Linien (Ornamente od. e-e Schrift) 
mst in ein hartes Material, z. B. Metall od. Glas, 
schneiden 2 etw. g. etw. schmücken, indem man es 
mit e-r Gravur versieht: e-n Pokal, e-n Ring g. || 
hierzu Gra-vle-rung die || > Gravur 

gra-vie-rend [-v-] 1 Partizip Präsens; | gravieren 2 
Adj; nicht adv, geschr; (im negativen Sinne) von 
großer Bedeutung ~ schwerwiegend (ein Fehler, 
ein Unterschied) 

Gra-vI-ta-tl-on [gravita'tsio:n] die; -; nur Sg, geschr; 
die Anziehungskraft (2) (der Erde) ~ Schwerkraft 

Gra-vur [-'vu:g] die; -; -en; e-e Schrift od. e-e Verzie- 
rung, die in etw. (ein)graviert ist 

Gra-zie [5i] die; -, -n; 1 nur Sg; die Harmonie u. 

thetik in der Gestalt u. Bewegung bes e-r Frau 
od. e-s Mādchens ~ Anmut: Die Tänzerin bewegt 
sich mit viel G. 2 hum; c-e hübsche junge Frau 

gra-zil Adj; geschr; schlank u. zierlich œ zart (1) <ein 
Mädchen; e-e Figur) 

gra.zi-ds [tsje:s) Adj; mit Grazie > anmutig (e-e 

gung, e-e Figur; g. tanzen) 

Greif der; -(e)s /-en, -e | -en; geschr x Raubvogel || 
NB: der Greif; den, dem Greif] Greifen, des 
Greifte)s | Greifen 

greif-bar Ad; 1so (nahe), daß man es leicht finden u. 
nehmen od. benutzen kann: die Akten g. haben 2 x 
konkret, offensichtlich <ein Erfolg, Beweise) 3 
(etw. ist) g. nahe (etw. ist) sehr gut zu sehen: Bei 
gutem Wetter sind die Berge g. nahe 4 etw. Ist g. 
nahe; etw. rückt in greifbare Nähe etw. wird sehr 
bald geschehen, stattfinden o. ä.: Der Prüfungster- 
min ist in greifbare Nähe gerückt 

grel-fen; griff, hat gegriffen; Fij 1 sich (Dar) etw. g. 
gespr; Sich etw. nehmen (1,9): Er griff sich e-e Zeit- 
schrift u. machte es sich auf dem Sofa bequem; Fi] 2 
nach J-mletw. g. die Hand nach j-m/etw. aus- 
strecken u. ihn /es festhalten od. versuchen, ihn /es 
mit der Hand zu fassen: Sie griff rasch nach dem 

Jallenden Glas; Das Kind griff ängstlich nach der 
Hand der Mutter 3 zu etw. g. geschr; etw. mst 
regelmäßig tun: Wenn sie Zeit hat, greift sie gern zu 


e-m guten Buch (= liest sie gern); Er greifi gern z 
Flasche (= trinkt viel Alkohol); Sie sche Feder 


(= wurde Schriftstellerin) 
Negatives) anwenden: zu 
Mitteln g. 5 etw. greift u 
schnell aus (ee Epidemi 


4 zu etw. g. ctw. (mst 
sanon zu unkorrekten 
l. c 
IR KEES B en 
auf e-m Saiten- bzw. Tastenin- 
greift etw. stellt e-e Berüh- 


, Tasten g. 
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rung od. Verbindung her, damit ei 5 

Vorgang ablaufen kann: Auf der regenn Scher 
bahn griffen die Räder nicht mehr 8 etw, Fe Ahr. 
hat e-e bestimmte Wirkung u. den gewü etw, 
Erfolg: Die Maßnahmen zur Verringerung onten 
beitslosigkeit haben gegriffen | ID (etw, ist); Ar. 
Greifen nah(e) (etw. ist) sehr nahe; etw, „Mm 
hochi niedrig gegriffen geschr; e.e geschä, zu 
Zahl ist zu hoch /zu niedrig | > Grir tte 

Grel-fer der; -s, -; der Teil e-s Baggers, 
mit dem man nach etw. greift sors, Krans à, 

Grelf-vo-gel der 7 Raubvogel 

grei-nen; greinte, hat gegreint; Fi) gespr pej: 1 Je; 
jammernd weinen 2 x jammern P PSJ ar 

greis; greiser, greisest-; Adj; mst attr, n 
geschr; sehr alt: Ihr greiser Vater ist She kanan 

Greis der; -es, -e; geschr; ein sehr alter Mann IK- 
Greisen-, -alter, -stimme || hierzu Grel-sin die... 
-nen ` 2 

grei-sen-haft Aa 
Der Mann wir. 
die; nur s ee 

Greiß-ler der; -s,-;® j-d, der ein kleines Le it- 
telgeschäft hat ~ Krämer benem 

grell Adj; 1 so hell, daß es blendet (u. den Augenweh ` 
tut) (das Licht, die Sonne, ein Blitz): Der Sänger I 
trat auf die Bühne ins grelle Scheinwerferlicht IK- l 
grell-, -beleuchtet 2 hell u. oft unangenehm inten- 
siv % schreiend (2) «> gedeckt (Farben: cin Oran- 
ge, ein Rot) || K-: grell-, -bunt, -gelb, -rot 3 unan- 
genehm hoch * schrill <ein Ton, ein Pfiff, ein 
Schrei; s-e Stimme) || hierzu Grell-heit die: nur Sy 

Gremium [-mjum) das; -s, Gremien [-mian]; 
geschr; e-e Gruppe mst von Experten, die e-e be- 
stimmte Aufgabe erfüllen od. ein bestimmtes Pro- 
blem lösen soll ~ Ausschuß, Kommission (ein G. 
bilden; in e-m G. mitwirken) || K-: Gremien-, 
-arbeit || -K: Führungs-, Partei-, Vorstands- 

Grenz-baum der x Schlagbaum 

Grenz-be-am-te der; ein Beamter, der (z. B. als Poli- 
zist) an e-r Staatsgrenze od. beim Zoll arbeitet || 
hierzu Grenz-be-am-tin die - 

Grenz-be-reich der; 1 der Bereich, in dem sich zwei 
benachbarte Wissenschaften o.ä. überschneiden: 
der G. zwischen Physik u. Chemie 2 der Bereich an 
beiden Seiten e-r Grenze (1) 

Grenze die; -, -n; 1 die G. (zulnach etw.) e£ 
markierte Linie, die durch Zoll u. Polizei kontrol- 
liert wird u. zwei benachbarte Länder bzw. Staaten 
voneinander trennt (die Grenzen befestigen, Si- 
chern, öffnen, schließen; (irgendwo) die G. passie- 
ren, überschreiten): Weil die Zöllner streikten, 
mußten wir an der G. lange warten || K-: Grenz“, 
„bahnhof, -bewohner, -bezirk,-konflikt, -kontrol 
le, -Iinie, -ort, -polizei, -stadt, -verkehr, -walll 
-K: Landes-, Staats- 2 e-e Linie, die z. B. d Mi 
Berge od. Flüsse gebildet wird u. zwei (geograp 2 
sche od. politische) Gebiete voneinander uen ; 
Der Rhein bildet e-e natürliche G. zwischen Deuts! 
land u. Frankreich || K-: Grenz-, -fluß, -geblrg® 
-gewässer 3 c-e Linie, die den äußeren Rana G 
Grundstücks markiert ||-K: Grundstücks-4 4! A = 
zwischen etw. (Dat) u. etw. (Dat) e-e ee 
Linie, die zwei unterschiedliche, aber nahe E 
ander liegende od. verwandte Bereiche yonan ie 
trennt: die G. zwischen Kindheit u. Jugen pend | 


Grenzen zwischen Physik u. Chemie sind flie} Maß, 


j; wie ein Greis, wie bei e-m Grei. | 
te & I hierzu Grel-sen-haktlacs; I 


das nieh Me snrilten werden a = 
etw. sind (enge) Grenzen gesetzt): ens f 
Muld hat „Grenzen! eli KGA Einkommen | 
Lelstungs-, Preis-, ee die gr gne, gaia i 
Teil der G. (1) zwischen zwei Ländern. dernie O 
nur wenig bewacht wird (über die grüne 9-7 = 


ift schmuggeln, illegal einwandern) || ID 
Raus sich In Grenzen mst hum; a l in 
nur geringem Maß vorhanden, ist nicht sehr aus- 

rägt: Seine Begeisterung für die Schule hält sich 
in Grenzen; seine Grenzen kennen wissen, was 
man noch leisten od. ertragen kann u. was nicht 
mehr 

gręn-zen; renzte, hat gegrenzt; Fi] 1 etw. grenzt an 
etw. (Akk) ctw. hat e-e gemeinsame Grenze (1,2,3) 
mit etw.: Sein Grundstück grenzt an den Wald 2 etw. 
grenzt an etw. (Akk) etw. ist fast mit etw. anderem 
(u. Ne ativem) gleichzusetzen: Sein Mut grenzt an 
Tollkühnheit 3 

grenzenlos Adj; 1 (scheinbar) ohne Ende, ohne 
räumliche Grenzen (e-e Ebene, e-e Weite) 2 ohne 
Einschränkung (Freiheit, j-n g. bewundern; g 

ücklich sein) 3 nicht adv; sehr groß, sehr intensiv 
(Angst, Begeisterung, Ehrgeiz, Geduld, Güte, 
Haß, Leid) 4 nur adv; unendlich viel: Ich habe nicht 
g. Zeit für dich, also beeil dich! || hierzu Gren-zen- 
lo-sig-keit die; nur Sg 

Gren-zer der; -5, -; gesor æ% Grenzbeamte(r) 

Grenz-fall der; ein Problemfall, der nicht eindeutig 
geklärt werden kann, weil es mehrere Möglichkei- 
ten der Interpretation (od. Zuordnung) gibt: juristi- 
sche Grenzfälle 

Grenz-gän-ger der; -s, -; j-d, der regelmäßig u. häu- 
fig über e-e Grenze (1) geht, z. 2. weil er jenseits der 
Grenze arbeitet 

Grenz-land das; nur Sg % Grenzbereich (2) 

Grenz-po-sten der; e-e Wache (2), ein Wachtposten 
an der Grenze (1) 

Grenz-sl-tua-tl-on die; geschr; e-e außergewöhnliche 
Situation, in der j-d extreme Maßnahmen ergreifen 
u. dabei oft gegen allgemeine od. persönliche mora- 
lische Prinzipien verstoßen muß 

Grenz-über-gang der; 1 die Stelle, an der man offizi- 
ell über e-e Grenze (1) geht (u. an der sich der Zoll! 
(3) befindet) = Grenze (1) 2 das Überschreiten e-r 
Grenze (1): Wir wurden beim G. kontrolliert 

grenz-über-schrel-ten-d- Adj; nur attr, nicht adv; mst 
in der grenzüberschreitende Handel, Verkehr 
mst Admin geschr; der Handel, Verkehr über die 
Grenzen (1) hinweg 

Grenz-ver-let-zung die; das illegale Überschreiten 
e-r Grenze (1) von bewaffneten Truppen 

Grenzwert der; 1 ein extremer Wert (5), der nicht 
unter- / überschritten werden darf: Grenzwerte bei 
der Radioaktivität 2 ein mathematischer Wert ($), 
auf den sich die einzelnen Glieder e-r Folge von 
Zahlen zubewegen; Math Limes: Die Folge der 
Zahlen 1, 3, 3,4 ... strebt dem G. Null zu , 

Gret-chen-fra-ge die; nur Sg, geschr; die entscheiden- 
de Frage (mst nach der grundsätzlichen persönli- 
chen Einstellung von j-m zu e-m Problem), dieman 
nur schwer beantworten kann <(j-m) die G. stellen) 

Greu.el der; -s, -; 1 mst Pl, geschr; entsetzliche, un- 
menschliche Taten, die die Menschen schockieren 
u. abstoßen: die Greuel des Krieges || K-: Greuel-, 
«geschichte, -szene, -tat 2 j-d/ etw. ist j-m ein G. 
j-d empfindet j-n /etw. als sehr unangenehm: Die 

teuererklärung ist mir ein G. 
greu-lich Adj = gräßlich 
grie-nen; griente, hat gegrient; Vi] nordd gespr = 


grinsen 
Gries-gram der; -(e)s, -e; pej; ein schlechtgelaunter, 
mürrischer Mensch ||‘hierzu gries-grämig Adj 
Grieß der; -es; nur Sg; e-e Art grobes (körniges) 
ver aus gemahlenem Weizen od. gemahlenen 
Maiskörnern, aus dem man mst Suppe od. Brei 
macht || K-: Grieß-, -brei, -klöße, -pudding, -SUp- 


Pe || -K: Mai = sA 
griit Imperfekt, 1 S Parsan SEI rhah 
riti" der; -(e)s, -e; 1 der G. irgendwohin der Vor- 


huji) . Veda Nohlagya 


grinsen 


gang des Greifens (2): Beim G. in seine Jackentasche 
erschrak er — seine Brieftasche war verschwunden 2 
mit eisernem G. ganz fest, mit Gewalt: Der Poli- 
zist hielt den Dieb mit eisernem G. fest | -K: Würge- 
3 der G. zu etw. das Zurückgreifen auf etw. (mst 
Negatives): der G. zu unlauteren Mitteln 4 e-e geziel- 
te Bewegung mit der Hand bei c-r bestimmten Tä- 
tigkeit ~ Handgriff <ein geübter, falscher G.X: 
Damit die Bedienung der Maschine reibungslos funk- 
tioniert, muß jeder G. sitzen || ID j-n l etw. im G. 
haben = j-n/etw. beherrschen, unter Kontrolle 
haben: Wir hatten den Gegner voll im G.; etw. In 
den G. bekommen I gespr kriegen etw. unter 
Kontrolle bringen; mit j-m l etw. a-n guten G. ge- 
tan haben mit j-m/etw. e-e gute Wahl getroffen 
haben! zer = zur erogen lass) Zigarette 

; der (regelmäßige, suchtbedingte) Drogen-, | m 
Alkohol-, Nikotinkonsum a) Hat 

Griff? der; -(e)s, -e; der Teil e-s Gegenstandes (z. B.e-r 
Tasche), an dem man ihn gut festhalten kann (der 
G. e-s Koffers, e-s Löffels, e-s Messers, e-s Schirms, 
e-r Schublade, e-r Tür usw) || -K: Fenster-, Kot- 
fer-, Schirm-, Tür-; Holz-, Messing- 

griff-be-reit Adj; so, daß man es rasch u. bequem 
nehmen kann (ohne lange danach suchen zu müs- 
sen) (etw. g. haben; etw. liegt g.) 

Griff-brett das; e-e Art schmales Breit an (Saiten)In- 
strumenten, an dem man die Saiten mit den Fingern 
drückt, damit die Töne verschieden hoch klingen: 
das G. e-r Gitarre, e-r Violine, e-r Zither | | Abb. 
unter Zither 

Grif-fel der; -s, -; 1 ein Stift, mit dem man auf (Schie- 
fer)Tafeln schreibt || K-: Griffel-, -kasten, -spitzer 
2 mst Pl, gespr! = Finger 

gril-fig Adj; nicht adv; 1 <e-e Parole, ein Schlagwort) 
so einfach (u. prägnant), daß man sie sich gut mer- 
ken kann 2 (ein Hammer, e-e Zange usw) so ge- 
formt, daß man sie gut greifen u. benützen kann 3 
handlich 3 so beschaffen, daß etw. nicht rutscht + , 
pan <e-e Fahrbahn, e-e Piste, Schnee) 4 <ein (Rei- 

en)Profil) so, daß es gut greift (7) 5 aus e-m festen, 
stabilen Gewebe <ein Stoff) || hierzu Grif-fig-kelt 
die, nur Sg 

Grill der; -s, -s; 1 ein Gerät, mit dem man (auf e-m 
Rost? od. Spieß) Fleisch usw röstet (über glühender 
Kohle od. durch elektrisch erzeugte Hitze): ein 
Steak, ein Hähnchen vom G. || -K: Elektro-, Holz- 
kohlen-; Garten- 2 Kurzw 1 Kühlergrill 

Gril-le die; -, -n; 1 ein Insekt, das den Heuschrecken 
ähnlich ist u. in (Erd)Höhlen lebt. Die Männchen 
machen in der Nacht ein monotones Geräusch (die 
Grillen zirpen) 2 veraltend; ein komischer Gedan- 
ke, e-e Laune ` o 

grillen; grillte, hat gegrillt; Fın) (etw.) g. Fleisch o. &. 
bei großer Hitze u. ohne Fett (aufe-m Grill od. über 
offenem Feuer) braten <ein Steak, ein Hähnchen, 
Würstchen g.) || K-: Grill-, -gerät, -kohle, -party, 
-pfanne, -platz, -rost, -spieß, -würstchen 

Gri-mas-se die; -, -n; ein verzerrtes Gesicht, das man 
macht, um j-n zum Lachen zu bringen od. um so ein 
bestimmtes Gefühl auszudrücken {c-€ G. / Grimas- 
sen machen, schneiden; das Gesicht zu e-r G. ver- 
ziehen) > 

Grimm der; -(e)s; nur Sg, geschr ~ Groll z 

grimmig Adj; 1 voller Zorn od. Groll ~ zornig, 
wütend (ein grimmiges Gesicht machen; g. ausse- 
hen, dreinschauen) 2 geschr; <ein Löwe, ein Wäch- 
ter) von so bösem Aussehen, daß sie Furcht erre- 
gen 3 geschr; sehr groß, sehr intensiv <e-€ Kälte, ein 
Winter, Frost, Hunger) || zu 1 u. 2 Grim-mig-kelt 

lie; nur S ; 

g> der; {os -e,1.x Schorf 2 gespr; ein Hautaus- 


sicho ruste bildet 
at gegrinst; [i] mit breit auseinan- 


sdi 
grinsen; gr eh 


| ET p ee Aa 
We > r 


er 


ne N RTW - > 


(re? Ef Fe ae ie) a 


h emahi nig. 
Packt ig mahlen, -körnig 3 derb od. plum aus- a 


„ selend, wir) <s zanti feima(2) K 1 
‚ Hände) | K-: grob-, -knochig 4 pej; Gm Verhalten gröb-lich Adj; nur atir od adv, geschr; 


grippal- 
Griff? 


dergezo; Lippen (mst mit spöttischer Absicht) 
lächeln (frech, höhnisch, schadenfroh, spöttisch g.; 
j-n grinsend ansehen; ein grinsendes Gesicht): Er 
verzog sein Gesicht zu e-m breiten Grinsen || zu Ge- 
grinse 1 Ge- 

‚grip-pa-l- Adj; nur attr, nicht adv, geschr; von e-r 
Grippe (1) verursacht od. e-r Grippe (1) āhnlich 
<mst ein Infekt) 

Grip-pe die; -; nur Sg; 1 e-e ansteckende Viruskrank- 
heit mit hohem Fieber, Kopfschmerzen, Durchfall 
o. ä.; Med Influenza ((die/ e-e) G. haben; mit G. im 
Bett liegen; an G. erkranken) || K-: Grippe-, -epi- 
demie, -Impfung, -mittel, -welle 2 gespr; e-e Er- 
piling mit (hohem) Fieber 

Grips der; -es; nur Sg, gear æ Verstand, Auffas- 

‚sungsgabe (nicht viel G. (im Kopf) haben; seinen 
G. anstrengen, zusammennehmen) 

grob, gröber, gröbst-; Adj; 1 rauh, nicht glatt, nicht 
weich + fein (1) <Leinen, ein Schu werk, ein 

Stoff) 2 nicht fein (3); sondern in relativ großen 
Teilchen (Kies, Mehl, Sand) || K-: grob-, -ge- 
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Klinke / 
Türklinke 


gegenüber anderen Menschen) rücksichtslos u 
ohne Gefühl, unhöflich ein Mensch; Späße; j-n 
g. anfahren (= kritisieren), zurechtweisen; Be 
gen j-n werden) 5 g. sein j-n fest anfassen u. In 
dabei weh tun +» behutsam sein: Au, sei doch ni 
so 8.! 6 nur attr od adv; nicht ganz genau, Soper- 
nur ungefähr u. ohne Details e-n gobe 
blick über etw. geben; etw. in groben beny | 
sen schildern; etw. in groben Zügen wiedergeb ) 
K-: Grob-, -struktur 7 mst attr; mit (mögli ve 
schlimmen Folgen (ein Irrtum, Unfug, Er 

stoß; g. fahrlässig handeln) | ID aus Ge wierig 
zten heraussoin gespr; el ga kin 2 Yelativ 

eiten überwunden haben; A 
selbständig geworden sein: Die Kinder sind jetzt aus 


- dem Gröbsten heraus, da kann ich wieder berufstätig 


werden ; er 
Grob-heit die; -,-en; 1 mst Pl; unhöfliche, beleid ani 2 
de Worte (j-m Grobheiten an den Kopf “SH iche) 
nur Sg; e-e grobe (rücksichtslose u. unh x 
Handlun Mann od. Junge: 2 4 


8 ; 
bie; der: 5 N ‚ein RE 
a ee Me Tee 


U 
Cm re A 


tu. Weise <j-n / etw. g. vernachlässigen, miß- 
achten) ee) A 

b-schläch-tl Adj; nicht adv; von plumper, unför- 
gro: EEE Kerl, ein Mensch) = 

der; -s,-s; ein heißes Getränk aus Rum, Zucker 
u. Wasser (ein steifer G. (= mit viel Rum)) 

sg.gy ['grogi] Adj; nur räd od adv, indeklinabel, 
grog gy 19T hö r4 
gespr = müde, erschöp! : 3 
grörlen: grölte, hat gegrölt; Fa (etw.) g. gespr pej; 
(etw.) laut u. unschön singen od. schreien; Betrun- 
kene zogen grölend durch die Straßen 

Groll der; -s; nur Sg; (ein) G. auf! gegen j-n 1 etw. 
starker Arger od. Haß, den man mst nicht offen 

imlicher, uae verseim G.; e G. 

i-n/etw. haben; e-n G. gegen j-n hegen 

E grollte, hat gegrollt; [Vi] geschr; (mit) j-m 
(wegen etw. (Gen, gespr auch Dat)) g. auf j-n böse 
sein, verärgert sein 

grollen”; grollte, hat gegrollt, Vi) etw. grolit etw. 
macht (in weiter Ferne) ein dumpfes Geräusch (der 
Donner, das Gewitter, die Kanonen) 

Gros! [gro:] das; -; nur Sg, das G. + Gen; der größte 
Teil (mst e-r Personengruppe): Das G. der Bevölke- 
rung ist gegen das geplante Kraftwerk 

Gros? [gros] das; -ses, -se; veraltet; ein G. + Subst 
144 Stück des genannten Gegenstands || NB: Mit 
e-r Zahl lautet die Pluralform Gros: 4 Gros 

Gro-schen der; -s, -; 1 die kleinste Währungseinheit 
in Österreich: Zin Schilling hat hundert Groschen 2 
© gespr; e-e Zehnpfennigmünze 3 nur Pl, gespr % 
(wenig) Geld: Er verdient als Zeitungsjunge ein paar 
Craschen nebenbei || ID bei j-m fällt (endlich) der 
G. gespr; j-d versteht endlich, wovon die Rede ist || 
NB: Die Idiome, die unter Pfennig aufgeführt sind, 
hört man auch mit Groschen 

Gro-schen-heft das; pej; ein billiges (Roman)Heft, 
dessen Inhalt keinen literarischen Wert hat 

Gro:schen-ro-man der; pej; ein billiger u. literarisch 
wertloser Roman 

groß, größer, größt-; Adj; 1 Maßangabe + g. verwen- 
det, um die Maße e-s Gegenstandes, e-s Raumes od. 
e-r Fläche od. die Länge des Körpers e-s Menschen 
anzugeben: Das Regal ist dreimal vier Meter g.; Das 
Schwimmbecken ist 250 m? g.; Mein Bruder ist einen 
Meter achizig g. 2 so, daß es in bezug auf die Länge, 
Höhe, den Umfang, das Volumen o. ä. Vergleichba- 
res übertrifft «> klein (1): Der große Zeiger der Uhr 
zeigt die Minuten an, der kleine die Stunden; Der 
Elefant ist ein großes Tier || | Abb. unter Eigen- 
schaften || K-: Groß-, -baustelle, -feuer, -format; 
groB-, -flächig 3 nicht adv; mit vergleichsweise vie- 
len Personen, Tieren od. Dingen + klein (2) <e-e 
Familie, e-e Gruppe, e-e Herde, ein Orchester, ein 
Verein usw): Die Sendung erreichte ein großes Pu- 
blikum; Hier finden Sie e-e große Auswahl an Radios 

K-: Groß-, -angrift, -betrieb, -einsatz, -fahn- 
dung, -familie, -kundgebung, -packung, -unter- 
nehmen, -veranstaltung 4 nicht adv; in der Menge 
od. im Wert über dem Durchschnitt ++ klein (3) 
Sein Betrag, ein Gewinn, e-e Summe, ein Verlust, 
ein Vermögen usw; ein (Geld)Schein) || K-: Groß-, 
-auftrag, -einkauf, -kredit 5 mst attr, nicht adv; 
zeitlich relativ lang + klein (4) <e-e Pause, ein 
Zeitraum): Wo fahren Sie in den großen Ferien (= 
Sommerferien) hin? 6 nicht adv; von besonderer 

eutung, besonders wichtig ~ bedeutend: Picas- 

so war ein großer Künstler; Kaiser Karl der Große 7 
nicht adv; sehr gut: Das war e-e große Leistung; In 
hysik ist sie ganz g. 8 nicht adv, mit schr starken 
uswirkungen + klein (5) (ein Fehler, ein Irrtum) 


u Groß-, -tat 9 nicht adv; wichtig, bedeutend 


n Unterschied) 10.zicht adv: intensiv, stark > 
gering: Ich habe oe here Finger 
ucht adv; heftig, stark: Nach der Rede gab es großen 


zeigt <ein he 
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.Ved| KAhGrÖRER- RANG, 


Größe 


Beifall; Im Saal herrschte große Unruhe 12 mst attr 
nicht adv, gespr; älter > klein (7) <mstj-s Bruder, is 
Schwester): Ich habe zwei große Brüder 13 nicht 
adv, gespr ~ erwachsen +> klein (8):-Was willst du 
werden, wenn du einmal g. bist? 14 nur atir od adv; 
mit viel Aufwand, Kosten usw verbunden +» klein 
(9) <ein Empfang, ein Fest, e-e Veranstaltung; g 
ausgehen; j-n/etw. g. herausbringen): Das müssen 
wir g. feiern 15 nur atır od adv; in bezug auf das 
Wesentliche, ohne unwichtige Details (die Zusam- 
menhänge): Er schilderte seine Pläne in großen Zü- 
gen; Das große Ganze (= die Gesamtsituation) darf 
man nicht vergessen 16 in der Form, die man z. 2, 
am Anfang e-s Satzes od. Namens verwendet (z. 2. 


A, B, C im Unterschied zu a, b, c) «> klein (10) 7 
<Buchstaben): „Zu Fuß“ schreibt man Ae 
u. mit e-m großen F || K-: Groß-, -buchstabe 17 77 


etw. g. schreiben ein Wort mit e-m großen (16) 
Buchstaben beginnen + etw. klein schreiben: Im 
Deutschen schreibt man Substantive g. || K-: Groß-, 
-schreibung 18 (das Gas, die Heizung, den Herd, 
die Platte usw) (auf) g. schalten, stellen, drehen 
mit Hilfe e-s Schalters o. ä. die Hitze od. Leistun 
e-s Geräts auf die höchste Stufe stellen +> etw. (au 
klein schalten, stellen, drehen 19 nur adv; beson- 
ders, sehr: sich nicht g. um j-n | etw. kümmern; Was 
sollen wir g. darüber streiten? 20 nur adv; verwendet 
(mst mit denn od. schon), um e-e rhetorische Frage 
zu verstärken: Was ist schon g. dabei? (= esist doch 
nichts dabei); „Na, was war denn gestern los?“ - 
„Was soll schon g. gewesen sein?‘ (= du erwartest 
doch nicht, daß etw. Besonderes passiert ist) || ID 
im großen u. ganzen in bezug auf das Ganze ~ im 
allgemeinen: Im großen u. ganzen kann man mit dem 
abgelaufenen Geschäftsjahr zufrieden sein; g. u. 
klein alte u. junge Menschen = alle, jeder; g. ma- 
chen I müssen gespr; (bes von u. gegenüber Kin- 
dern verwendet) den Darm entleeren (müssen) > 
klein machen / müssen 

Groß-ab-neh-mer der = Großkunde 

Groß-alarm der; ein Alarm, bei dem viele Menschen 
beteiligt sind (z. B. viele Feuerwehrleute usw) (G. 
auslösen, geben) j 

groß-an-ge-leg-t- Adj; nur attr, nicht adv; mit großem 
Aufwand, vielen Personen usw geplant u. durchge- 
führt <e-e Fahndung, e-e Untersuchung) 

groß-ar-tig Adj; von hervorragender Qualität, sehr 
gut: Das war e-e großartige Leistung; Das Wetter im 
Urlaub war g.; Unsere Mannschaft hat g. gespielt | 
hierzu GroB-ar-tig-keit die; nur Sg 

Groß-aufnah-me die; e-e Aufnahme (6) in e-m Film, 
bei der ein Objekt (z. B. ein Gesicht) das ganze Bild 
ausfüllt (etw. in G. zeigen) i 

Groß-brand der; ein Feuer, von dem e-e große Fläche 
od. ein großes Gebäude betroffen ist - 

Groß-bür-ger-tum das; nur Sg, bes hist; der reichere 
u. mächtigere Teil des Bürgertums, bes in der Ge- 
sellschaft des 19. Jahrhunderts || hierzu Groß-bür- 
ger der; groß-bür-ger-lich Adj 

groß-deutsch Adj; 1 darauf bestrebt, alle deutsch- 
sprachigen Länder zu vereinigen: der großdeutsche 
Gedanke der Nationalsozialisten 2 das Großdeut- 
sche Reich hist; verwendet als Bezeichnung für das 
nationalsozialistische Deutschland (einschließlich 
Österreich) von 1938 bis 1945 N 

Grö-Be die; -, -n; 1 die G. + Genl von j-ml etw. die 
Maße (Breite, Länge, Höhe, Tiefe, Umfang, Volu- 
men usw), die e-e Fläche, ein Gegenstand od. ein 
Raum hat: Die G. des Zimmers beträgt vier mal. fünf 
Meter | zwanzig Quadratmeter; Schüsseln in ver- 
schiedenen Größen; die beeindruckende G. e-s Gehir- 
ges (= das Gebirge ist sehr groß u. beeindruckend) 

en poters h ied, -verhält- 

nis 2 nur Sg; die Höhe, Länge des Körpers e-s 


S, nr 


Großeltern 


Menschen od. Tieres: Er hat ungefähr meine G.; Mit 
seiner G. überragt er die Menge (= er ist schr groß) || 


-K: Körper- 3 ein genormtes Maß für die G. (1) von ; 


Kleidungsstücken, Schuhen usw: Schuhe der G. 38; 
Welche G. haben Sie? || -K: Handschuh-, Kleider-, 
Kragen-, Schuh-; Konfektions-, Über-, Zwi- 
schen- 4 mst Sg; die Zahl der Mitglieder od. Kom- 
ponenten e-r Gruppe von Personen, Tieren od. 
Dingen: die G. e-r Familie, e-r Herde, e-r Auswahl, 
e-s Angebots 5 mst Sg; die Menge od. der Wert von 
etw.: die G. e-r Summe, e-s Gewinns, e-s Verlustes 6 
mst Sg; die Bedeutung, die Wichtigkeit von etw.: 
die G. e-r Leistung einschätzen; die G. e-s Unter- 
schieds messen 7 die Bedeutsamkeit e-r Person: die 
G. Goethes 8 msı Sg; die Intensität od. das Ausmaß 
von etw.: die G. seiner Liebesfähigkeit 9 mst Sg; der 
gute u. edle Charakter e-r Person (menschliche, 
seelische G. (zeigen)) 10 e-e wichtige Persönlich- 
keit, die sehr viel leistet: Michelangelo zählt zu den 
Größen der italienischen Kunst || -K: Geistes- 11 
Math, Phys; ein Begriff, mit dem man rechnen, den 
man in Zahlen ausdrücken kann (z. B. ein Gewicht, 
e-e Länge, e-e Temperatur): die unbekannte G. x 
Groß-el-tern die; Pl; die Eltern der Mutter od. des 
Vaters || hierzu groß-el-ter-lich Adj; mst attr 
Groß-en-kel der ~ Urenkel |j hierzu Groß-en-ke-lin 


die 

Grö-Ben-ord»nung die; ein (ungefährer) Bereich, in 
den das Ausmaß, der Umfang o.ä. von etw. ein- 
zuordnen ist: Der Verbrauch liegt in der G. zwischen 
1000 u. 20001 

gro-Ben-teils Adv; zum großen Teil > überwiegend: 
Unsere Produkte werden g. im Ausland verkauft 

Grö-Ben-wahn der; die (krankhafte) Tendenz, sich 
selbst, seine eigenen Eonigkeilen u. Möglichkeiten 
maßBlos zu überschätzen: Seit er die neue Stelle hat, 
leidet er an G. || hierzu grö-Ben-wahn-sin-nig Adj; 
nicht adv 

Großigrund.be-sit-zer der; j-d, der sehr viel Grund 
besitzt || hierzu Großlgrund-be-sitz der 

GroßB-han-del der; Kollekt; alle Betriebe od. Händler, 
die Waren in großen Mengen bei den Produzenten 
einkaufen u. an einzelne Geschäfte weiterverkaufen 
= Einzelhandel i K-: Großhandels-, -kaufmann, 
-preis || -K: Getreide-, Holz- || hierzu Groß-händ- 
Bo an Sorrend tung die 

g er-zig Adj; geschr; 1 tolerant u. großzügig x 
selbstlos > kleinlich <ein Mensch) 2 an TEE 
e-e Spende, e-e Tat) so, daß sie von Großzügigkeit 
zeugen || hierzu GroB-her-zig:kelt die; nur Sg 

Groß-hirn das; der vordere Teil des Gehirns, der aus 
zwei Hälften besteht u. der den meisten Raum im 
roB-in-du-stri-el-Ie der / die; j-d, der einen großen 
ESS od. re besitzt od. lei- 


Gros-sist der; -en, -en = Großhändler +» Einzel- 
händler || NB: der Grossist; de , dem, de 
Grid dar: $ ar Pr nn les Grossisten 
roB-kot:zig Adj; gespr, pej = aufschneideri 
prahlerisch (g. daherreden‘ ee: 
Groß-kü-che die, e- Küche (z. B. in e-m Betrieb, e-r 
Be): in ga für pee Merschen gekocht wird 
r; ein } i 
Mengen kauft unde, der Waren in großen 
roB-macht die; ein wirtschaftlich u. militāri 
a Gi o Weltpolitik entscheidend be 
die G. = 5 
al nah I K-: Großmacht-, -politik, 


Groß-markt der; ei . = x 
Waren kaufen ein Markt, bei dem Händler ihre 


‚Groß-maul das; mst Sg gespr! pej = Angeber b de: g. sein; jn& | 
ierzu ‚lg Adi gepni pej Praney Vda Nice eig, Geschenk, e-e Spende: ET va ihn 
ro mg Adj; pe rabha) Fr beeienke DenerekuelsnpPEr war ae TE Art, d 
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nung (g. auf etw. verzichten; j-m 3 

hierzu Groß-mut die; -; n a oE VETzCihen 

die; nur Sg ur Sg; GroB-mü-t )] 
Groß-mut-ter die; die Mutter des Va 


z t 
ter || hierzu groB-müt-ter-lich Adj; mst a Mu. 


Groß:.nef-fe der; der Enkel d 
ne ne 
roß-nich-te die; die Enkeli 

Schwester n des Bruders Od. der 


GroB-on:kel der; 1 der Bruder des 
Großmutter 2 der Ehemann as rorzters Od. der 
Groß-rat der; ® ein Mitglied des Parları® 
„Kantons I NB: T Rat? (4) ments e 
roß-raum der; der G. -+ Ortsname: ei i 
Bes Gebiet um e-e Stadt herum: der G. gaY 
Groß-raum- im Subst, wenig produktiv: nich Er 
zine peines anne od. Abteilungen En cm. 
as Großraumbüro, das Großra i 
Groðraüm wagen umflugzeug, der 
groß-räu-mig Adj; 1 über ein gro ` 
Absperrung, e-e Brandbeki ranas Set (ex 
dung; die Wetterlage): Es wird ernpfehlen di TE 
Jallstelle g. (= in weitem Abstand) zu umfahr T 
mit viel Platz <ein Park, e-e Wohnung) I hier 2 
Groß-räu-mig:keit die; nur Sg | 
eure me chen; Greßjreinma-chen das: -y 
nur Sg, gespr; ein gründliches Putze; un? 
od. des Hauses Sin = Wohnung 
re ad: pei zx H eberisch 
groB-schrei-ben; schrieb groß, hat großgeschrieben. 
Fı] etw. g. etw. als besonders wie aA 
etw. ‚wichtig nehmen: Bei uns wird Kundendiens 
großgeschrieben || NB: a) mst im Passiv!; b) aber: 
Das Wort wird groß geschrieben (= getrennt g 
schrieben) ? 
großB-spre-che-risch Adj; pej = angeberisch 
groß-spu-rig Adj; pej ~ arrogant, anmaßend (ein 
Auftreten, Reden) || hierzu Groß-spurig-kelt die; 
nur Sg 
Großstadt die; e-e Stadt mit mehr als 100.000 Ein- | 
wohnern +> Kleinstadt || K-: Großstadt-, -kind, 
-Järm, -leben, -luft, -mensch, -verkehr || hierzu 
Groß-städ-ter der; groß-städ-tisch Adj 
Groß:tan-te die; 1 die Schwester des Großvaters od. 
der Großmutter 2 die Ehefrau des Großonkels 
Groß-tell der; nur Sg; 1 der größere Teil von etw.: Er 
perhana e-n G. seiner Ferien im Gebirge 2 ein gro- 
Ber Teil, e-e große Anzahl: Ein G. der Schulabgän- 
ger ist noch ohne Lehrstelle 
größ-ten-tells Adv; in der Hauptsache: Unsere Pro- 
dukte werden g. nach Übersee exportiert L 
größt-mäg-li-ch- Adj; nur attr, nicht adv; so B wie 
möglich: etw. bietet größtmögliche Sicher it 
groB-tue-risch Adj; pej = angeberisch, p 
groß-tun; tat groß, hai großgetan; (Fi) 1 (mit etw.) 9. 
gespr pej ~ angeben, prahlen: Sie immer mil 
ihrem Cabrio g.; [x] 2 sich (mit etw.) g- sk 0) 
ae: der Vatan GR: Mutter od. des Vaters 
ierzu groß-vä.ter-lich Adj; mst attr ; 
Groß-vieh das; Kollekt; Pferde, Rinder, Schweine, 
Schafe u. Ziegen +» Kleinvieh ; i 
Großjwet-ter-la-ge die; Meteorologie; die wam age 
in e-m relativ großen Gebiet über mehrere be 
Groß-wild das; Kollekt; große Tiere (z. B. LENT 
Tiger, Elefanten), die gejagt werden, bes in 
u. Indien || K-: Großwild-, -jagd, -Jäger Jelin 
groB-zie-hen; zog groß, hat großgezogen; F na 
Tier g. für ein Kind od. ein junges Tier er K 
sorgen, bis es selbständig geworden ist ~ r B man 
groß-zü-gig Adj; 1 von e-r Art, die zeigt, ibt (ein 
von dem, was man besitzt, gern u. viel got \7 | 


> 
E 
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igt, daß man Dinge, die einen stören, nicht beach- 
a tolerant (ein Mensch; j-m g. verzeihen; g. 
über etw. hinwegsehen): Durch sein großzügiges 
Enıgegenkommen konnte ein Kompromiß erreicht 
werden 3 groß u. mit viel Platz: e-e großzügige Woh- 
nung || hierzu Groß-zü-gig-kelt die 

gro-tesk Adj; mit e-r komischen od. lächerlichen 
Wirkung, weil einzelne Merkmale übertrieben sind 

(e-e Aufmachung, e-e Erscheinung, e-e Erzählung, 
ee Situation; g. ausschen, wirken): Mit dem klei- 
nen Kopf u. den viel zu langen Armen wirkt diese 
Skulptur g. || hierzu gro-tgsker-wel-se Adv 

Gro-tgs-ke die; -, -n; 1 ein Kunstwerk, das die Wirk- 
lichkeit grotesk darstellt 2 ein Ereignis, das man als 

otesk empfindet ayt 

Grọt:te die; -, -n; -€ kleine natürliche od. künstliche 

Höhle (1) in e-m Felsen: die Blaue G. auf Capri 

grub Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | graben 

Grüb-chen das; -s, -; e-e kleine Vertiefung in der 
Wange od. am Kinn: Wenn sie lacht, hat sie Grüb- 
chen neben den Mundwinkeln 

Gry-be die; -, -n; 1 c-e (mst relativ große, breite, 
rechteckige) Vertiefung im Erdboden (die mst j-d 

graben hat) (e-e G. graben, ausheben) || -K: 
Abfall-, Müll-; Jauche(n)-; Fang- 2 ~ Bergwerk: 
Die Bergleute fahren in die G. ein || K-: Gruben-, 
„arbeit, -arbeiter, -beleuchtung, -explosion, 
-lampe, -unglück || -K: Erz-, Kies-, Kohlen-, 
Sand-, Zinn- 

grü-bein; grübelte, hat gegrübelt; (über etw. 
(Akk | Dat)) g. lange u. intensiv über etw. nachden- 
ken (vor sich hin g.; über c-e / e-r Aufgabe, ein / e-m 
Problem g.) || hierzu Grüb-ler der; -s, -; grüb- 
lerisch Adj 

Grüe-zil ['gry:etsi]l ® verwendet als Begrüßungs- 

‚wort in der Schweiz ~ Guten Tag 

Gruft die; -, Grüf-te, ein gemauertes Grab, bes unter 
e-r Kapelle od. e-r Kirche (j-n in e-r G. beisetzen) || 
-K: Familien- 

Grukti der; -s, -s; gespr; bes von Jugendlichen ver- 
van als Bezeichnung für e-n etablierten Men- 
schen 

grün Adj; 1 von der Farbe des Grases u. der Blätter: 
Wenn die Ampel für die Fußgänger grünes Licht 
zeigt, dürfen sie die Straße überqueren || K-: grün-, 
-blau || -K: dunkel-, gras-, hell-, moos-, oliv-, 
smaragd-; gelb-, grau- 2 noch nicht reif u. deswe- 
gen mst sauer (Äpfel, Erdbeeren, Pflaumen usw; 
Tomaten) 3 mst pej od iron; jung u. ohne Erfahrung 
æ unreif <ein Junge) 4 zur Partei der Grünen 
gehörig Cein Abgeordneter) || K-: grün-alternaliv 
5 (Ideen, Vorstellungen; Politik) so, daß sie den 
Umweltschutz in den Vordergrund stellen 6 ein 
Baum wird g. ein Baum bekommt (im Frühling) 
frische Blätter || ID sich g. u. 'blau ärgern gespr; 
sich sehr ärgern: j-n g. u. 'blau schlagen gespr; j-n 
heftig verprügeln; mst Die sind sich (Dat)! Wir 
sind uns (Dat) nicht g. gespr; sie mögen sich nicht / 
wir mögen uns nicht 

Grün das; -s, - /gespr -s; 1 die grüne (1) Farbe: Das 
Kleid ist in zartem G. gehalten 2 nur Sg, Kollekt; die 
Gesamtheit der Pflanzen, dic Blätter haben (das 


frische, junge, zarte G.) | -K: Birken- 3 nur Sg, . 


Kollekt; e-e Fläche mit Gras, Bäumen u. Büschen 
~ Grünanlage: e-e Stadt mit viel G. 4 nur Sg, Sport; 
(beim Golfspiei) die relativ kleine Fläche (mit kurz- 
geschnittenem Rasen), in deren Mitte das Loch für 
en (Golf)Ball ist 5 e-e Spielfarbe im deutschen 
Peaspiel od. e-e Karte dieser Farbe ~ Blatt || 
: 1 Herz (6,7) || ID (Das ist) dasselbe In G- 
on; (das ist) das gleiche \auch.nichts; andeıg$, ’ 
T 


Gh nan-la-ge die; ein öffentlicher Park in e- 


| Grund! der; -(e)s; nur Sg; 1 der Erdboden als Fläche, 


auf der man steht bzw. geht (auf felsigem, festem, 


Grundbuch 


schlüpfrigem, sumpfigem G. stehen) 2 veraltend: 
der Erdboden als Fläche, auf der 2 angebaut 
wird od. wächst = Boden, Erde (fetter, magerer, 
lehmiger, sandiger G.) i| -K: Acker- 3 Kurzw f 
Grundbesitz: eigenen G. haben || K-: Grund-, -er- 
werb, -steuer 4 G. u. Boden verwendet als Be- 
zeichnung für ein Grundstück od. Grundstücke in 
J-s Besitz 5 der feste Boden e-s Gewässers: Das 
Wrack liegt auf dem G. des Meeres || -K.: Meeres-6 
e-e einheitliche (mst einfarbige) Fläche, die den 
Hintergrund od. Untergrund z. B. für ein Muster 
bildet: Dieser Stoff zeigt schwarze Streifen auf ro- 
tem G. || -K: Gold- | ID von G. auf / aus < radikal, 


völlig (etw. von G. auf / aus ändern, erneuern, ken- _ __ 


nen, lernen); im Grunde (genommen) = eigent- 
lich? (7); sich in G. u. 'Boden schämen gespr; sich 
sehr schämen; etw. in G. u. 'Boden wirtschaften 
" gespr; durch schlechtes Wirtschaften etw. ruinie- 
ren; etw. (Dat) auf den G. gehen versuchen, die 
(verborgenen) Ursachen o.ä. von etw. zu finden 
Grund? der; -(e)s, Grün -de; 1 das Motiv, der Anlaß 
od. die Ursache, warum j-d etw. Bestirmmtes tut, 
warum etw. geschieht (ein einleuchtender, schwer- 
wiegender, stichhaltiger, zwingender G.; aus beruf- 
lichen, privaten Gründen; den G. für etw. angeben; 
Gründe für etw. vorbringen}: Ich habe meine Grün- 
de für diese Entscheidung; Es besteht kein G. zur 
Aufregung; Sie hat allen G., sich zu ärgern || -K: 
Entlassungs-, Entschuldigungs-, Krankheits-, 
Scheldungs-, Verhaftungs- 2 auf G. + Gen Ivon 
etw. (Pl) ~ wegen ctw.: Auf G. der politischen Lage 
kann man das Land derzeit nicht verlassen || zu 1 
grund-los Adj; Grund-lo-sig-keit die; nur Sg 
grund- im Adj, betont, wenig produktiv; verwendet 
um auszudrücken, daß die im zweiten Wortteil ge- 
nannte Eigenschaft in großem Maße zutrifft = 
sehr, ganz u. gar; grundanständig, grundehrlich, 
grundfalsch, grundgescheit, grundgütig, grund- 
häßlich, grundschlecht, grundsolide r’ 
Grund- im Subst, betont, sehr produktiv; 1 verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. e-r Sache zugrunde 
liegt, die Basis von etw. bildet; die Grundbedeu- 
tung (e-s Wortes), die Grundform (e-s Verbs), der 
Grundgedanke, die Grundidee, das Grundprin- 
zip, die Grundtendenz <e-r Entwicklung) 2 ver- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. das Wichtigste 
bei etw. ist; die Grundbedingung, der Grundbe- 
standteil, die Grundfrage, die Grundregel, die 
Grundvoraussetzung, das Grundwissen 3 ver- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. die Mindest- 
form von etw. bildet (die immer gilt, zu der aber 
Zusätzliches hinzukommen kann); die Grundaus- 
stattung, die Grundgebühr, das Grundgehalt, der 
Grundlohn 4 verwendet, um auszudrücken, daß 
etw. als erstes kommt; der Grundanstrich i 
Grund-aus-bil-dung die; nur Sg, Mil; der erste Teil 
der Ausbildung e-s Soldaten | - 
Grund-bau:stein der; einer der wichtigsten Teile, aus 
denen etw. besteht 
Grund-be-dürf-nis das; -ses, -se; mst PI; das, worauf 
man nicht verzichten kann (bes Essen, Trinken, 
Schlafen u. Kleidung) SS 
Grund-be»griff der; -es, -e; 1 mst Pl; die einfachsten, 
wichtigsten, elementarsten Regeln u. Zusammen- 
hänge in e-m Fach, auf e-m ebiet o. ä.: j-m die 
Grundbegriffe der Mathematik, des Tennis ibrin- 
gen2einsehr wichtiges, häufig gebrauchtes Wort in 
e-r (z. B. wissenschaftlichen) Terminologie 
Grynd:be-sitz der; die Grundstücke od. das Land, 
das j-d besitzt || hierzu Grund-be:sit‘zer der 


Besitzer eingetragen werden I K-: Grundbuch-, 
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Grundeigentum 


Grund-el-gen-tum das =~ Grundbesitz || hierzu 
Grund:ei-gen-tü-mer der $ 
grün-deln; gründelte, hat gegründelt; Fi) <e-e Ente 
o.ä. gründelt cin Wasservogel sucht am Boden 
mst von flachen Scen o.ä. nach Futter u. taucht 
dabei den Kopf tief ins Wasser 
grün-den; gründete, hat gegründet; Pr] 1 etw. g. ctw. 
neu schaffen (e-e Firma, c-e Partei, e-n Staat, e-e 
Stadt, ein Unternehmen, e-n Verein g.): Rom wurde 
753 v. Chr. gegründet 2 e-e Familie g. veraltend x 
heiraten (in der Absicht, Kinder zu bekommen) 3 
etw. auf etw. (Akk) g. geschr; etw. mit etw. erklä- 
ren, rechtfertigen o.ä. X etw. auf etw. (Akk) auf- 
bauen: Der Richter gründete den Freispruch des An- 
geklagten auf die entlastenden Zeugenaussagen; r4 
etw. gründet aut etw. (Dat) geschr; etw. beruht auf 
etw. (Dat), stützt sich auf etw. (Akk): Meine Theorie 
gründet auf folgenden Überlegungen...; Wr) 5 etw. 
gründet sich auf etw. (Akk) = g. (4) || zu 1 Grün- 
der der; -s, -; Grün-de-rin die; -, -nen 3 
Grün-der-jah-re die; PI, hist © die Zeit von 1871 bis 
ungefähr 1900 in Deutschland, in der viele (indu- 
strielle) Unternehmen gegründet wurden u. es dem 
Staat wirtschaftlich gut ging i 
Grün-der-zeit die; nur Sg ~ Gründerjahre 
Grund-far-be die; 1 eine der drei Farben Gelb, Rot u. 
Blau, aus denen man alle anderen Farben mischen 
kann 2 die Farbe, die den Untergrund von etw. 
bildet od. die als erste Farbe auf etw. gestrichen, 
gemalt o.ä. wird 
Grund-fe-sten die; Pl; 1 an den G. von etw. rütteln. 
geschr; etw. grundsätzlich in Frage stellen u. es 
dadurch in seiner Existenz gefährden: an den G. der 
Monarchie rütteln 2 etw. wird in seinen G. er- 
schüttert mst e-e These, e-e Ideologie o.ä. wird 
grundsätzlich in Frage gestellt 
Grund-flä-che die; die untere Fläche e-s Körpers (3), 
auf der er steht: die G. e-s Würfels berechnen 
Grund-ge:setz das; nur Sg © verwendet als Bezeich- 
nung für die geltende Verfassung! der Bundesrepu- 
blik Deutschland; Abk GG 
Grund-hal-tung die; die grundsätzliche Einstellung, 
die j-d gegenüber e-r Person od. Sache hat: e-e 
positive G. gegenüber dem Fortschritt haben 
grun.die-ren; grundierte, hat grundiert; Vin] (etw.) g. 
etw. mit e-r ersten Schicht Farbe od. e-r speziellen, 
bes haltbaren Flüssigkeit versehen: das Auto vor 
dem Lackieren mit e-m Rostschutzmittel g. || hierzu 
Grun-die-rung die 
Grund-kennt:nis die; -, -se; mst Pl; das erste Wissen, 
das man braucht, um mehr über etw. lernen zu 
können: sich Grundkenntnisse in e-r Sprache aneig- 
nen 
Grundkurs der; der erste Kurs, in dem man das 
Wichtigste über etw. lernt 
Grund-la-ge die; etw. (bereits Vorhandenes), auf das 
man etw. aufbauen od. von dem aus man etw. 
weiterentwickeln kann ~ Basis (1) <e-e feste, soli- 
de, stabile, tragfähige G.; etw. auf e-e neue G. stel- 
len; die Grundlagen für etw. schaffen): E-e gute 
Ausbildung ist die G. für den beruflichen Erfolg 
Grund-la-genjfor-schung die; nur Sg; die Forschun x 
die sich mit den allgemeinen theoretischen Grat. 
lagen e-r Wissenschaft (u. nicht mit ihrer prakti- 
schen Anwendung) befaßt 
grund-le-gend Adj; geschr; 1 von entscheidender Be- 
‘deutung ~ fundamental, wesentlich <e-e Erkennt- 
nis, e-€ Voraussetzung): Zwischen ihren Ansichten 
besteht eingrundlegender Unterschied 2 radikal, völ- 
lig <e-e Änderung, e-e Erneuerung, e-e Umgestal- 


tung; etw. g. ändern.. = 2 A y ai 
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- Grundsatzes (1) x aus Prinzip: Apartheid g. ableh- 


5. 


überlegen) 2 nur adv, gespr x x 
täuschen) || zu 1 Gründ-lichkeit di c g. irren, 
Grundtli-nie die; 1 Sport; (bes beim Tent Sg 
ball) eine der beiden hinteren Linien die y Volley. 
feld begrenzen u. hinter denen der Ball im 4° SPiek 
Math; die unterste Linie e-r geometrisch Ausis 
Grund-mau:er die; mst Pl; die Fundamente n Fi 
bäudes (etw. brennt bis auf die Grundman ESG 
Grund-nah-rungs-mit-tel das; ein sehr „mM: 
Nahrungsmittel wie z. B. Kartoffeln Bror Mige 
Grün-don.ners-tag der; der Donnerstag vor Q y 
Grund.ord-nung die; Kollekt; die wichi ten Stern 
ze u. Regeln, die in e-m Staat gelten die 1 Goset. 
ait demokratische G.X Teiheit, 
rundjrech-en-art die; mst in die vier Gi 
chenarten Addition, Subtraktion, rundr 
& Division 3 Multiplikation 
rund-recht das; -(e)s, -e; mst PI; 1 ei w 
schen) Rechte des Bürgers in e-m demora A i 
Staat, z. B. das Wahlrecht 2 eines der elemen 
Rechte menschlicher Würde u. Unabhängigke; 
z. B. die Freiheit der Person od. die Gleichheitai | 
Menschen vor dem Gesetz x Menschenrecht 
Grund-riß der; 1 c-e technische Zeichnung, die den 
waagerechten Schnitt e-s Gebäudes wiedergibt: en 
G. e-s Bungalows anfertigen 2 Math; die senkrechte 
Projektion e-s Körpers (3) auf e-e waagrechte Ebe- 
ne 3 c-e einfache, kurze, schematische Darstell 
e-s umfangreichen Themas: die Grundrisse der Ana. 
tomie 
Grund»satz der; 1 e-e feste Regel, nach der j-d lebt u, 
handelt = Prinzip (1) (moralische, politische, reli- 
giöse Grundsätze; e-n G. streng befolgen: an em 
G. festhalten; nach festen Grundsätzen handeln, 
leben; von seinen Grundsätzen nicht abgehen) 2e+ 
allgemein anerkannte Regel, e-e Norm, auf deretw, 
aufgebaut ist = Prinzip (2): Seine Theorie beruht 
auf bestimmten wissenschaftlichen Grundsätzen 
Grund-satz- im Subst, wenig produktiv; drückt aus, 
daß sich etw. auf Grundlegendes bezieht (u. ofi 
auch normativen Charakter hat); die Grundsatz- 
debatte, die Grundsatzdiskussion, die Grund- 
satzentscheidung, das Grundsatzurteil 
grund-sätz-lich, grund-sätz-lich Adj; 1 mst attr; en 
Grundsatz (2) betreffend (u. deshalb wichtig) x 
prinzipiell (2) (Bedenken, Fragen; e-e Entschei- 
dung, ein Unterschied; sich g. ru etw. äußern) 2mst 
attr; wegen e-s (z. B. moralischen od. religiösen) 


nen 3 nur adv ~ eigentlich? (8), an u. für sich, im 
Grunde (genommen): Er ist zwar g. damit einver 
standen, aber... Be. 
Grundschule die; D die Schule, in die die Kinder 
die ersten vier Jahre gehen | K-: Grund 
„lehrer, -unterricht || hierzu Grund-schü-ler u 
Grund-stein der; der erste Stein, mit dem man En 
Feier beginnt, die Mauern e-s öffentlichen Ge A 
des zu bauen <den G. legen, setzen) || K-: Gru die 
stein-, -legung || ID den G. für I zu etw. nz 
Basis, den Ausgangspunkt für die Entwicklung via 
etw. schaffen: den G. für ein neues | zu em ; rder 
Leben legen: etw. ist der G. für | zu etw. ctW-15 Ta 
Anfang von ctw.: Der Auslandsaufenthalt war 
G. zu seiner Karriere als Dolmetscher tw. di 
Grund:stock der; der G. + Gen/fürlzu Gi no 
(wenigen) Dinge, die als Ausgangsbasis ukaufl 
Größeres dienen, das man nach u, nach er) uf 
-bekommt o. ä.: einfache Möbel als G. für 
bau e-s Haushalts kaufen _ 
Grund-stofi der; 1 ein Material, aus dem 


strie 2 ein chemisches gi 
Grundstück das; ein Stück Land, nt (ein 
Größe genau festgelegt ist u. das j-m BE ER 
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(ver)pachten, bebauen) || K-: Grundstücks-, -ei- 
gentümer, -makler, -nachbar, -preis 

Grund stu-di-um das; der erste Teil des Studiums an 
e-r Hochschule, der mst mit e-r Prüfung endet + 
Hauptstudium x 

Grund-übel das; ein Fehler, Mangel o. ä., der Ursa- 
che für andere Fehler, Mängel usw ist 

Grün-dung die; -, -en; 1 die ganz neue Schaffung von 
etw.: die G. e-r neuen Partei || K-: Gründungs-, 
„feier, -Jahr, -kapital, -mitglied, -tag, -versamm- 
lung || -K: Orts-, Partei-, Staats-, Vereins- 2 die 
G. e-r Familie das Heiraten (in der Absicht, Kinder 
zu bekommen) || -K: Familien- 
rund-ver-kehrt Adj; ohne Steigerung; völlig falsch 

grund-ver-schie-den Adj; ohne Steigerung; ganz ver- 
schieden 

Grund-ver-sor-gung die, die Versorgung mit dem 
unbedingt Nötigen 

Grund-was-ser das; nur Sg; der natürliche Vorrat an 
Wasser, das relativ tief unter der Erdoberfläche ist: 
Versickerndes Heizöl gefährdet das G. || K-: Grund- 
wasser-, -spiegel 

Grund-wehr-dienst der; der gesetzlich vorgeschrie- 
bene Militärdienst, den j-d leisten (= machen) 


muß 

Grund-wort-schatz der; die wichtigsten Wörter e-r 
Sprache, die man zuerst lernt od. die man kennen 
muß, um sich in e-r Sprache zu verständigen 

Grundzahl die; eine der ganzen Zahlen 1,2,3 usw x 
Kardinalzahl, natürliche Zahl > Ordnungszahl 

Grund-zug der; mst Pl; das wichtigste Merkmal von 
ctw.: die Grundzüge der deutschen Geschichte; e-e 
Entwicklung in ihren Grundzügen darstellen 

Grüne! das; -n; nur Sg; mst in 1 Im Grünen in der 
freien Natur, nicht in der Stadt: im Grünen wohnen 2 
ins Grüne in die freie Natur: ins Grüne fahren 

Grüne? der / die; -n, -n; ein Mitglied od. Anhänger 
der Partei der Grünen || NB: ein Grüner; der Grüne; 
den, dem, des Grünen 

grünen; grünte, hat gegrünt; geschr; V) 1 etw. grünt 
etw. entwickelt junge, frische Blätter od. Triebe 
(die Bäume, die Sträucher, die Wiesen); 2es 
grünt (u. blüht) die Pflanzen bekommen grüne 
Blätter (im Frühling) 

Grü-nen die; Pl; e-e politische Partei bes in der Bun- 
desrepublik Deutschland || NB: ohne Artikel (z. B. 
auf e-m Wahlzettel): Grüne 

Grün-flä-che die; Admin geschr; 1 mst Pl = Grünan- 
lagen 2 msi Pl; die Gesamtheit der Gärten, Parks, 
Wiesen u. Wälder, die zu e-r Stadt gehören 

Grün-fut-ter das; frische Pflanzen (bes Gras), die Tie- 
re als Futter bekommen 

Grün-kern der; ein Getreide (unreifer Dinkel), das 
man bes für Suppen verwendet 

Grün-kohl der; dunkelgrüner Kohl, der keinen Kopf 
bildet u. den man erst im Winter erntet 

grün-lich Adj; von leicht grüner Farbe 

Grün-schna-bel der; oft pej; ein junger Mensch, der 
noch keine (Lebens)Erfahrung hat (aber vorlaut ist 
u. immer alles besser weiß) y 

Grün-span der; -(e)s; nur Sg; ein Belag, der sich 
durch die Einwirkung mst von Luft (allmählich) auf 
Kupfer u. Messing bildet 

Grün-strel-fen der; ein schmaler Streifen aus Gras (u. 
Sträuchern), der mst zwischen zwei Fahrbahnen 
od. am Rand e-r Straße ist 

grun-zen; grunzte, hat gegrunzt; Fi) 1 ein Schwein 
grunzt ein Schwein gibt die Laute von sich, die für 
seine Art typisch sind; [x] 2 etw. g. gespr; ctw- sehr 
undeutlich sagen 2 

Grün-zeug das; nur Sg, gespr, Kollekt; 1 frisches, 
rohes Gem darsaike r 
nen man etw. würzt 

Grup-pe die; -, -n; 1 e-e G. + Gen Ivon Personen! 


grußlos 


Tieren í Dingen mehrere Personen, Tiere, Din 
o. ä., die gleichzeitig an einem Ort sind, die a 
mengehören od. bestimmte gemeinsame Merkmale 
haben (Gruppen bilden; Personen / Dinge in Grup- 
pen einordnen, einteilen): Die Kinder verließen 
Schulhaus einzeln u. in Gruppen; e-e G. von Bäumen 
I.K-: Gruppen-, -bild, -fahrkarte, -foto, -reise || 
-K: Baum-, Felsen-, Insel-, Menschen- usw; Al- 
ters-, Berufs-, Blut-, Gehalts-, Lohn-, Sach- usw; 
Bevölkerungs- 2 e-e G. (1) von Menschen, die sich 
regelmäßig treffen, um gemeinsam etw. zu tun, be- 
stimmte Ziele zu verfolgen o. ä. <in e-r G. mitarbei- 
ten): e-e Therapie in e-r G. machen; Unsere G. 
kämpft für die Abschaffung der Tierversuche || K-: 
Gruppen-, -leiter, -therapie || -K: Bastel-, Frau- | 7% 
en-, Sport-, Theater-, Therapie-, Trachten-, ! 
Volkstanz-, Wander- usw || zu 1 grup-pen-wel.se [mE 
Adj; mst adv 
Grup-pen-sex der; sexuelle Handlungen zwischen 
menr als zwei Personen 
grup-ple-ren; gruppierte, hat gruppiert; 1 }ni 
etw. (Kollekt od PI) irgendwie I irgendwo g. be 
sonen od. Sachen in e-r bestimmten Weise als 
Gruppe (1,2) anordnen: den Chor vor der Orgel g.; 
Er gruppierte die Sessel um die Couch, zu e-m Kreis; 
F 2 sich (Kollekt od PI) irgendwie I irgendwo g. 
sich als Gruppe (1) in c-r_bestimmten Ordnun 
aufstellen, formieren: Die Tänzer gruppierten sic 
an den Seiten der Bühne um den Solotänzer 
Grup-pie-rung die; -, -en; 1 das Einteilen in Gruppen 
(1) 2 ~ Anordnung?: Er änderte die G. der Stühle 
noch einmal 3 e-e Gruppe von Personen mst inner- 
halb e-r politischen Partei, die Ansichten vertreten, 
die von der grundsätzlichen Richtung der Partei 
abweichen 
gru-se-lig Adj; (e-e Geschichte, ein Erlebnis) so un- 
heimlich (1), daß sie Angst hervorrufen ? 
gru-seln; gruselte, hat gegruselt; [Pr] 1 sich (vor j-m1 
etw.) g. sich vor j-m/etw., das einem unheimlich 
od. gespenstisch vorkommt, fürchten; 2 
j-nIj-m gruselt (es) (vor j-mletw.) j-d fürchtet 
sich vor j-m / etw., das ihm unheimlich od. gespen- 
stisch vorkommt: Es gruselt ihn | ihm vor der Dun- 
kelheit | K-: Grusel-, -film, -geschichte 
Gruß der; -es, Grü-ße; 1 mst Sg; Worte od. Gebärden, 
die man aus Höflichkeit austauscht, wenn man sich 
trifft od. Abschied voneinander nimmt <j-m die 
Hand zum G. reichen; j-s G. erwidern) || K-: 
Gruß-, -formel || -K: Abschieds-, Willkommens- 
2etw., das man j-m als Zeichen seiner Freundschaft 
o.ä. übermittelt <j-m Grüße (von j-m) ausrichten, 
bestellen, überbringen; jm Grüße schicken, sen- 
den): Ich schicke dir die Blumen als G. || -K: Blu- 
men-, Geburtstags-, Neujahrs-, Weihnachts- 3 
mit freundlichen Grüßen verwendet als Schluß- 
formel in Geschäftsbriefen 4 mst viele / herzliche I 
schöne Grüße (von j-m) (an j-n) verwendet, wenn 
man j-s beste Wünsche übermittelt bzw. sie ihm 
ausrichten läßt: Schöne Grüße von meiner Frau | an 
Ihren Mann;-Sag Maria herzliche Grüße von mir! 
Gruß-adres-se die ~ Grußwort (2) _ 
grü-Ben; grüßte, hat gegrüßt; 71 j-n g.j-me-n Gruß 
(2) zusenden: Grüße bitte deine Schwester von mir!; 

2 (j-n) g. j-n mit (formelhaften) Worten od. 
(ritualisierten) Gebärden willkommen heißen bzw. 
sich von ihm verabschieden ((-n) freundlich, höf- 
lich, flüchtig Y Er zog grüßend den Hut 3j-dlāßt 
(j-n) g. j-d läßt Grüße (2) ausrichten: Die Gabi läft 
g.(= sie sagte mir, ich solle dir ihre besten Wünsche 
überbringen) || ID Grüß dich! gespr; als Grußfor- 
mel verwendet, wenn man j-n trıtil, zu dem man 


Send Krätnerh.mit deda Nindy Di ah bohkiezergrüßen (2): Nach dem 


Streit verließ er g. den Raum 
5 i 


Grußwort 


Gruß-wort das; -(e)s, Gruß'wor-te; 1e-e kurze, offizi- 
elle Ansprache, mit der j-d die Teilnehmer z. B. e-s 
Kongresses begrüßt 2 ein Schreiben, mit dem die 
Teilnehmer e-r Veranstaltung offiziell begrüßt wer- 
den ~ Grußadresse _ l 

Grütze die; -; nur Sg; 1 ein Brei, den man aus gemah- 
lenen Hafer- od. Gerstenkörnern macht 2 grüne / 
rote G. e-e Süßspeise aus grünen / roten Früchten, 
deren Saft u. Zucker 3 G. (im Kopf) gespr veraltend 
æ Verstand (viel, wenig, keine G. (im Kopf) ha- 
ben; zu etw. braucht man G.) 

gucken ['gukn] (k-k); guckte, hat geguckt; gespr, W] 1 
irgendwohin g. seinen Blick (bewußt) auf etw. 
richten > sehen (10): aus dem Fenster, durchs 
Schlüsselloch g. 2 irgendwie g. e-n bestimmten 
Gesichtsausdruck haben (freundlich, finster, über- 


‘ rascht, verständnislos g.) 3 etw. guckt aus etw. 


etw. ragt aus etw. heraus: Dein Hemd guckt aus der 
Hose | ID | Wäsche 3 

Guck-loch das; ein Loch in e-r Tür od. e-r Wand, 
durch das man j-n/etw. beobachten kann, ohne 
selbst gesehen zu werden = 

Guerril-Ja' [ge'rılja] der; -s, -s; mst Pl; ein Mitglied e-r 
bewaffneten Organisation, die (mst im eigenen 
Land) e-n Krieg gegen die Regierung od. e-e Besat- 
zungsmacht führt || K-: Guerilla-, -kampf, -krieg, 
-organisation : 

Gue;ril-la° [ge'rilja] die; -, -s; e-e Gruppe von Gueril- 


Gull-lo-U-ne [gijo'ti:na] die; -, -n; hist; e-e Maschine, 
mit der (bes zur Zeit der Französischen Revolution) 
durch ein herabfallendes Beil Menschen der Kopf 
abgeschlagen wurde 

Gu-lasch das, der; -(e)s, -s/-e; ein Gericht mst aus 
Rind- od. Schweinefleisch in Form kleiner Würfel 
mit Soße, das bes mit Paprika sehr scharf gewürzt 
wird || K-: Gulasch-, -suppe || -K: Kalbs-, Rin- 
der-I Rinds-, Schweine- /Schweins-; Paprika- 

Gul-den der; -s, -; 1 verwendet als Bezeichnung der 
Währung der Niederlande: der Holländische G. 2 
hist; e-e Gold- bzw. später Silbermünze, die man 
vom 14. bis 19. Jahrhundert bes in Deutschland 
verwendet hat š 

Gul-ly ['guli] der; -s, -s; e-e Art Schacht mit Gitter in 
der Straße, durch den Regen u. Abwässer in die 
Kanalisation fließen 

gül-tig Adj; 1 <ein Ausweis, e-e Eintrittskarte, e-e 
Fahrkarte, ein Vertrag) so, daß sie bestimmten 
geerzlicheri od. rechtlichen) Vorschriften entspre- 

en (u. daher wirksam sind bzw. für den vorgese- 
henen Zweck verwendet werden können) + ungül- 
tig (1): Der Reisepaß ist noch bis Ende September g. 
2 vonder Gesellschaft od. e-r kompetenten Gruppe 
(z.B. im wissenschaftlichen Bereich) allgemein an- 
erkannt u. daher verpflichtend =% verbindlich (2) 
<ein Grundsatz, e-e Maxime, ein Maßstab, ein 
Lehrsatz) || hierzu Gül-tig:keit die; nur Sg 
Gummi’ der, das; -s, -s; 1 nur Sg; ein glattes, elasti- 
sches Material, das kein Wasser durchläßt: Aus G. 
werden Reifen, Schuhsohlen u. Stiefel hergestellt || 
K-: Gummi, -absatz, -dichtung, -handschuh, 

-reilen, -schlauch, -schürze, -sohle, -stiefel | zu 

Gummistiefel Abb. unter Schuhe 2 Kurzw f 

Aumniband, Gummiring || hierzu gum-ml-ar-tig 


Gum-mi? der; -s,-s; gespr;1 Kurzw Radlergummi 2 


‚m'band das, -(e)s, Gummi-bän-der; 1 ein 
un, a and, aas in ‚Kleidungsstücke 
eingenä ‚umsiez.B. i - 
menzuhalten 2 2 Gummiring (1) arena 


Gym-mi-bär-chen dası-sx; InstPlye-sSüßigkkitiäus ed 


e-r weichen, elastisch i 
en en Masse in Form von bunten, 


A 


Bu nn 
EEE —,—,—— 
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Gum-mi-baum der; ein tropischer B i 
dicken, dunkelgrünen Blättern, AE Eun Broßen, 
als Bitnerp lange Verwendet wird "Opa gem 
gum-miert Adj; nicht adv; (bes auf der Rücksei 
e-m Klebstoff überzogen (Briefi tte) mit 
schläge, Etiketten) gen CBricfmarken, Brjefun, 
Gym-mi-knüp-pel der; e-e Art Stock aus h 
Gummi, den bes die Polizei als (Sc artem 
aig 4 (Schlag)Waffe ver- 
Gum-mi-pa-ra-graph der; gespr; e-e V C 
so allgemein formuliert ist, daß man sie audi 
unterschiedliche Weise interpretieren kann Schr 
Gyum-miring der; 1 ein schmaler, dünner Rin 
Gummi’, den man z. B. verwendet, um ein gerol] 
Blatt Papier zusammenzuhalten 2 ein Nacher Ri 
aus Gummi', den man beim Einkochen zwiep è 
den Deckel u. den Rand des (Einkoch)Glases 
Gum-mi-zug der; 1 ~ Gummiband (1) 2 ein dehnke, 
res (elastisches) Stück Stoff (in das einzelne dün a 
Eep aus Gumin En BeweRt sind) = 
unst die; -; nur Sg, geschr; 1 ein freundlic) 
wollendes Gefühl, c-e positive Haltun ee 
J-m (der sich vorher mst sehr bemüht hatte, einem 
zu gefallen) (j-s G. erringen, gewinnen, genießen 
verlieren; j-m seine G. schenken; um j-s G. wer n: 
sich um j-s G. bemühen): Die politischen Parteien 
müßten sich mehr um die G. der Wähler bemühen i 
K-: Gunst-, -beweis || -K: Wähler- 2ctw., das man 
für j-n als Zeichen der G. (1) tut, z. B. ein Gefallen 
den man ihm erweist <e-e große, kleine G.; j-m es 
G. erweisen, gewähren; um e-e (letzte) G. bitten) 3 
zu j-s Gunsten so, daß es für j-n ein Vorteil od. 
Nutzen ist ++ zu j-s Ungunsten (etw. zu j-s Gunsten 
auslegen): Die“Kassiererin hat sich zu meinen Gun- 
sten verrechnet || ID die G. des Augenblicks I der 
Stunde (nutzen) e-e günstige Gelegenheit (ausnut- 


zen) 

gün-stig Adj; 1 g. (für j-n I etw.) für j-n von Vorteil, 
für e-n bestimmten Zweck, ein bestimmtes Vorha- 
ben gut geeignet (Umstände, Voraussetzungen, ee 
Gelegenheit; etw. wirkt sich g. aus; etw. g. becin- 
flussen): Die Verhandlung verlief für ihn sehr g.; Der 
Wind war g., u. wir konnten gut segeln 2 nur präd od 
adv, geschr veraltend x wohlwollend ATA 

-gün-stig im Adj, wenig produktiv; mit Vorteilen im 
Hinblick auf die genannte Sache; kostengünstig 
<e-e Produktionsweise), preisgünstig (ein Ange- 
bot), verkehrsgünstig <e-e Lage), zinsgünstig 
(Wertpapiere) 

gün-sti-gen-talls, gün-stig-sten-falls Adv; wenn alles 
optimal läuft ~ bestenfalls: Er kann in dem Wett- 
kampf g. noch den dritten Platz erreichen 

Günst-ling der; -s, -e; mst pej; J-s G. j-d, der von e-f 
einflußreichen Person bevorzugt wird % Protege I 
K-: Günstlings-, -wirtschaft 

Gur-gel die; -, -n; der vordere Teil des Halses ~ 
Kehle <j-n an der G. packen; j-m die G. zudrücken; 
j-m /e-m Tier die G. durchschneiden) || ID j-m an 
die G. springen gespr; sehr wütend auf j-n werden 
u. ihn beschim y Jr. FN 1 (mit etw.) 9 

gur-gein; gurgeite, hat gegurgelt; (Vil m. 
(bei zurückgelegtem Kopf) den Rachen u = 
Flüssigkeit ausspülen. Man bewegt die Flüssıgfen 
indem man Luft ausstößt (wobei Geräusche br 
Hals entstehen): Bei Halsschmerzen gurgelt PE 
Salbeitee; beim Zähneputzen g. 2 etw. gurge im 
R lüssi Eelt bewegt sich mit e-m Geräusch wie 

urgeln (1 

Gur-ke die; -, -n; 1 e-e Pflanze mit rauhen panene 
gelben Blüten, die im Garten wächst u. Se 

Ra fichte man als Gemüse ißt || K-: Gurken- die 
SHlhka 2 die Ibn grüne Ffücht der G. (1), die 

man bes roh als Salat ißt (Gurken schälen, 

Scheiben) schneiden, raspeln) | 


1 Abb, unter Ge- 


mäse || K-: Gurken-, -hobel, -kern, -schale, -sa- 
lat | -K: Salat- 3 e-e (saure) G. e-e kleine G. (2), 
die mst mit chen Essig haltbar gemacht u. in 
Gläsern verkauft wird: ein Salamıibrot mit (saurer) 
G. garnieren | K-: Gurken-, -glas || -K: Essig-, 
Salz-, Sent- 4 gespr! hum; e-e mst häßliche, große 
Nase || zu 2 gur-ken-för-mig Adj 

gur-ren; gurrte, hat gegurrt; Wi] e-e Taube gurrt e-c 
Taube gibt die Laute von sich, die für ihre Art 
typisch sind 3 f j 

Gurt der; -(e)s, -e; 1 cin breites, stabiles Band bes zum 
Tragen od. Halten von etw.: die Gurte e-s Fall- 
schirms || -K: Halte-, Leder-, Patronen-, Schul- 
ter-, Trag(e)- 2 Kurzw Î Sicherheitsgurt || K-: 
Gurt-, -muffel 3 ein breiter u. stabiler Gürtel (1) 
(bes bei e-r Uniform) (den G. umschnallen, abneh- 
men 

a der; -s,-; 1 ein festes Band aus Leder od. Stoff 
(insı mit e-r Schnalle), das man um die Taille trägt, 
um den Rock od. die Hose zu halten od. um ein 
weites Kleidungsstück zusammenzuhalten <ein 
breiter, schmaler G.; den G. enger, weiter machen / 
schnallen; sich c-n G. umbinden, umschnallen) |} 
K-: Gürtel-, -schließe, -schnalle || -K: Kleider-, 
Leder-, Mantel-, Stoft- 2 ein Streifen Land od. e-e 
bestimmte Landschaft, die etw. umgeben: Nördlich 
u. südlich des Äquators erstreckt sich der G. der 
Tropen || -K: Baum-, Berg-, Minen- || ID mst Wir 
müssen den G. enger schnallen gespr; wir müs- 
sen sparen || zu 1 gür-tel-los Adj; nicht adv 

Gürtel-I-nle die; nur Sg; mst in 1 ein Schlag unter 
die G. a) (bes beim Boxen) ein (verbotener) Schlag 
in den Unterkörper; b) e-e unfaire, verletzende 
Handlung od. Bemerkung 2 (etw. ist) unterhalb 
der G. a) (etw. ist) unanständig mst ein Witz); b) 
(etw. ist) unfair (e-e Bemerkung) 

Gür-telro-se die; nur Sg; e-e schmerzhafte Virusin- 
fektion, bei der sich auf der Haut Bläschen bilden 

Gür-tel-tier das; ein Tier, das in Mittel- u. Südameri- 
ka lebt u. e-n Panzer aus kleinen Hornplatten um 
den Körper trägt 

gür-ten, sich; gürtete sich, hat sich gegürtet; Ve] sich 
(mit etw.) g. geschr veraltet; sich etw. als Gürtel (1) 
umlegen ) 

Gurru der; -s, -s; 1 ein religiöser Lehrer im Hinduis- 
mus u. Buddhismus 2 gespr hum od pej; j-d, der in 
e-m bestimmten Bereich ein Vorbild ist u. e-e Leit- 
funktion hat: ein G. der Popmusik 

Guß der; Gus-ses, Güs-se; 1 e-e relativ große Menge 
e-r Flüssigkeit, die mit e-m Schwung ausgeschüttet 
od. ausgegossen wird 2 das Gießen e-s Gegenstan- 
des aus Metall o. ä.: der Guß e-r neuen Glocke || K-: 
Guß-, -beton, -form, -stahl 3 c-e Schicht aus (ver- 
flüssigter u. wieder fest gewordener) Schokolade 
o.ä. (mst auf e-m Kuchen): den G. für die Torte 
vorbereiten || -K: Torten-; Schokoladen-, Zucker- 
I ID wie aus einem G. vollkommen einheitlich (in 
der Gestaltung) homogen: Architektur u. Ausge- 
staltung der Kirche wirken wie aus einem G. _ 

Guß-el-sen das; nur Sg; e-e besondere Art von Eisen, 
die man gut zum Gießen (4) verwenden kann || 
hierzu guß-el-sern Adj ; 

Gusto der; -s; nur Sg; nach (j-s) G. nach j-s Ge- 
schmack od. Vorliebe: Du kannst die Wohnung ganz 
nach deinem G. einrichten 


‚gut, besser, best-; Adj; 1 so, wie es sein sollte, ohne 


Mängel, von od. mit hoher Qualität ++ schlecht (1): 
e-e gute Leistung; Hast du gut geschlafen?; Er kann 
gut tanzen; Er tanzt gut; Er ist ein guter Tänzer 2 
nicht adv; (Augen, Ohren, e-e Nase, ein Gedächt- 
nis, ein Gehör) so, daß sie besser als durchschnitt- 
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gewissenhaft erfüllen «> schlecht (3): Gute Eltern 
sind immer für ihre Kinder da 4 bemüht, kein Un- 
recht zu tun u. anderen zu helfen + böse (1), 
schlecht (4) (ein Mensch; gut zu j-m sein; j-n gut 
behandeln): das Gute im Menschen 5 (e-e Tat, ein 
Werk) so, daß anderen dadurch geholfen wird 6 so, 
wie cs bes in e-r Gesellschaft üblich ist, den Erwar- 
tungen u. moralischen Prinzipien entspricht «> 
schlecht (5) <ctw. verstößt gegen den guten Ge- 
schmack /die guten Sitten) 7 von etw. überzeugt u. 
bemüht, nach dieser Überzeugung zu handeln <ein 
Christ, cin Demokrat) 8 gut (für j-n) für j-n nütz- 
lich schlecht (7): Es wäre gut für dich, dich einmal 
auszuruhen | wenn du dich einmal ausruhen würdest 9 
% wirksam: Kennst du ein gutes Mittel für | gegen 
Halsschmerzen?10 positiv, erfreulich e-e Nach- 
richt): Er macht e-n guten Eindruck auf mich 11 =% 

angenehm, problemlos: Hattet ihr e-e gute Fahrt | 
Reise? 12 mit mehr Ertrag od. Erfolg als durch- 
schnittlich od. als erwartet > schlecht (12) <e-e 
Ernte, ein Jahr) 13 gerri <ein Kind, ein Junge, ein 
Mädchen, cin Hund) so, daß sie einem gehorchen 
=% brav, artig +> böse (5): Willst du jetzt wieder gut 
sein? 14 nur attr, nicht adv; seit lan bekannt u. 

vertraut (ein Bekannter, ein Freund, e-e Freundin) 

15® verwendet als Bezeichnung für die zweitbeste 

(Schul)Note “2“ (auf der Skala 1-6. bzw. sehr gut bis 

ungenügend) („gut“ in etw. (Dat) haben, bekom- 

men) 16 sehr gut ® verwendet als Bezeichnung 
für die beste (Schul)Note “1“ („sehr gut“ in etw. 

(Dat) haben, bekommen) 17 (Nerven) * belast- 

bar (gute Nerven haben /brauchen (= belastbar 

sein/sein müssen)) 18 etw. ist g. gemeint etw. 

wird in der Absicht gemacht, j-m zu helfen o.ä. 

(aber hat mst e-e gegenteilige Wirkung) || NB: 7 

gutgemeint 19 wichtig od. nützlich für j-n: Gut, daß 
du mich daran erinnert hast! 20 nur attr od adv; ein 

bißchen mehr als durch das angegebene Zeit-, Län- 

genmaß o.ä. bezeichnet wird > knapp: e-e gute | 
gut eine Stunde warten; Ich habe schon gut die Hälfte 

erledigt; Noch gut(e) zehn Kilometer, dann sind wir 
am Ziel 21 nur attr, nicht adv; verwendet als Teil von 
Grüßen u. höflichen Wünschen (Guten Abend!, 
Guten Morgen!, Guten Tag!, Gute Nacht!; Guten 
Appetit!, Gute Fahrt / Reise!, Gute Besserung!) 22 
Alles Gute (zu etw.)! verwendet, um j-m Glück zu 
wünschen: Alles Gute zum Geburtstag! 23 nur atir, 
nicht adv; nur für besondere Anlässe (Kleidung): 
Zum Vorstellungsgespräch zog er seinen guten An- 
zug an 24 nur adv; ohne Mühe x leicht? (1) > 
schlecht (14) (sich (Dat) etw. gut merken können; 
gut lernen; sich gut an etw. erinnern) 25 nur adv; 
ohne, daß es Probleme gibt +> schlecht (15), kaum; 
Ich kann hier nicht gut weg 26 verwendet, um seine 
Zustimmung auszudrücken: Gut, einverstanden!; 
„Darf ich?‘ - „Also | Nun gut, wenn du unbedingt 
willst“ 27 j-d hat es gut! ist gut dran gespr; -d hat 
Glück, hat im Vergleich zu einem selbst e-n orteil 
28 j-m ist nicht gut j-d fühlt sich gesundheitlich 
nicht wohl, hat das Gefühl, erbrechen zu müssen % 
j-mist schlecht (17) 29 j-m Ist wieder gut! besser 

-d fühlt sich gesundheitlich wieder wohl / wohler || 
iD so gut wie gespr ~% beinahe, fast: Bitte warte 
noch - ich bin schon so gut wie fertig; im guten ohne 
Streit (sich im guten einigen, trennen; im guten 
auseinandergehen); es mit j-m Im guten wie im 
bösen versuchen versuchen, j-n durch freundliche 
u. auch durch strenge Behandlung zu beeinflussen 
o.d.; schon gut! verwendet, um auszudrücken, daB 
man bereit ist, jm zuzustimmen, 1 ben od. 
zu verzeihen, ohne daß weiter darüber geredet wer- 


lich funktionieren «>, schlecht (2) 3 mich? adv; <i ‚den muß, ohne daß noch etw. geschehen muß; gut 
Ser er TR liek 1 Nd germte) ges -= mindestens: Das dauert gut 1t 
rer usw) so, daß sie Ihre, Aufgaben u. Pflichten sehr ger zwei Wochen; Das Geschenk hat gut u. gern 


De 


e 


pessa 


Gut 


hundert Mark gekostet; j-m wieder gut sein nicht 
mehr wütend ar 'j-n sein; sich (Dat) für etw. zu gut 
sein pej; sich für zu wichtig, zu intelligent o. ä. für 
e-c bestimmte Tätigkeit halten; sich gut vorkom- 
men pej; (zu Unrecht) stolz auf etw. sein; mst Erl 
Sie hat gut lachen I reden er/sie muß sich keine 
Sorgen machen, er / sie kann gute Ratschläge ertei- 
len, weil er/sie selbst von etw. Unangenehmem 
nicht betroffen ist; j-d ist Immer gut für etw. gespr; 
von j-m kann man etw. immer erwarten: Konrad ist 
immer gut für e-n Witz; etw. kann gut sein list gut 
möglich gespr; etw. ist durchaus vorstellbar; des 
Guten zuviel tun etw. Gutgemeintes übertreiben u. 
dadurch ins Gegenteil verkehren; mst Das ist des 


i Guten zuviel iron; das geht zu weit; es gut sein 
| lassen gespr; in e-r Angelegenheit nichts mehr un- 


ternehmen; mst Wofür Wozu soll das gut sein I 


Gutes etw. an sich Negatives hat auch positive 
Aspekte; mst Er I Sie führt nichts Gutes im Schil- 
de er/sie plant etw. Böses; Wer weiß, wofür I wo- 
zu das (noch) gut isti gespr; verwendet, um auszu- 
drücken, daß aus etw. an sich Negativem auch etw. 
Positives herauskommen könnte; mst 'Du bist 
(vielleicht) gut! gespr iron; verwendet, um e-n Vor- 
schlag als unmöglich abzulehnen; (Und) damit gut! 
gespr; verwendet, um e-e Diskussion o. ä. zu been- 
den ~ Schluß jetzt || NB: f Jenseits, Stube 
Gut! das; -(e)s, Girter; 1 Dinge, die j-m gehören = 
Besitz (bewegliche (= transportable) Güter; her- 
renloses Gut auffinden; sich an fremdem Gut ver- 
greifen): Die Polizei fand bei dem Hehler gestohle- 
nes Gut || -K: Beute-, Diebes-, Schmuggel- 2 
geschr; etw., das für j-n e-n bestimmten Wert hat 
(geistige, irdische, materielle Güter): Freiheit ist 
ein kosibares Gut || -K: Bildungs-, Ideen-, Kultur-, 
Sprach-, Wissens-; Volks- 3 mst Pl; Waren, bes 
solche, die transportiert werden (sollen) (verderbli- 
che, sperrige Güter; Güter lagern, verladen, beför- 
dern, transportieren, verzolien> || K-: Güter-, 
-bahnhotf, -transport, -verkehr, -versand, -wa- 
gen || -K: Bahn-, Post-; Sammel-, Stück-; Eil-, 
Expreß-; Fracht-, Versand-; Gebrauchs-, Han- 
dels-, Konsum-, Luxus-, Massen-, Nahrungs- || 
ID Unrecht Gut gedeihet nicht Besitz, den man 
durch Diebstahl, Betrug, Ausbeutung o. ä. bekom- 
men hat, bringt kein Glück 
Gut? das; -(e)s, Güter, ein großer landwirtschafili- 
cher Betrieb! <ein Gut bewirtschaften, verwalten, 
(ver)pachten; auf e-m Gut arbeiten) || K-: Guts-, 
-besitzer, -verwalter || -K: Kloster-, Ritter-, 
at das; im Subst, begrenzt produktiv; mst Sg; Dinge, 
die Objekt der genannten Handlung sind; Backgat, 
Einmachgut, Gefriergut, Kochgut, Pilanzgut, 
Saatgut, Waschgut 
Gyt-ach-ten das; “5, -; 1 ein G. (über j-n I etw.) ein 
Bericht, in dem ein Experte nach sorgfältiger, mst 
wissenschaftlicher Untersuchung seine Meinung zu 
e-r Person, e-m Sachverhalt o. ä. abgibt <ein ärztli- 
ches, juristisches, psychiatrisches G.; ein G. anfor- 
dern, erstellen, vorlegen; bei j-m ein G. einholen) 2 
e-e schriftliche Darstellung der Eignung u. der Qua- 
litäten mst e-s Studenten: Für das Stipendium benö- 
tigen Sie ein G. von zwei Professoren || hierzu Gut- 
ach-ter der; =S, -; Gutach-te-rin die; -, -nen; gut- 
ach-ter-lich Adj; nur attr od adv | > begutachten 
gut-ar:tig Adj; 1 gehorsam u. nicht aggressiv <ein 
Hund, ein Pferd usw) 2 auf ein einzelnes Organ im 
Korper IM aaukt (also keine Metastasen bildend) 
nicht lebensgefährlich <e-e Geschwulst, ein Tu- 


mor) || hierzu Gut-ar-tig-kelt die: nur. 3 che ; m etw. 9: 
ayt aus ae-hend At), AEN Ai K Een en ES eea = billigen: 


Frau, ein Mann 


ist das gut? welchen Zweck hat das?; etw. hat sein , 
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gut-be-zahl.t- Adj; nur attr, nicht ady 
Betreffende viel Geld verdient cema dag der 
c-e Position, ein Posten; ein Angestellter ei stelle, 
ger usw) || NB: aber: Der Job ist gut bezaanz- 
Se geschrieben) ; t (ge. 
gut-bür-ger-lich Adj; 1 oft pej; so, wi 
habenden) u gercug A solle (wohl 
mal etwas bieder) <e-e Familie; aus urban = 
chem Elrermnhais sin 2 einfach u. reic ich, wiee 
in einfachen Gasthäusern angebot ird (pi S 
die Küche? geboten wird (Essen, 
gut-do-lier-t- Adj; nur attr, nicht ady % tbezahl 
NB: aber: Der Posten ist gut doti tI 
schrieben) IREN (ectrenni ge 
Gut-dün-ken das; -s; nur Sg; mst in nach $ 
j-des für richtig hält: Er kann sein Tal ve 
eigenem | seinem G. ausgeben nach 
Güte" die; -; nur Sg; e-e freundliche, großzügi 
Einstellung gegenüber anderen: die G. Gottes; Här. 
ten Sie bitte die G., mir zu helfen? | ID (Ach) du 
'meine | ‘liebe G.! gespr; verwendet, um Erschrek 
De od Dberraxchung auszudrücken z 
ete? die; -; nur Sg, veraltend; die (gute i 
(2): Dieser Markenname bürgt für A ui i 


K-: Güte-, -klasse, -kontrolle, -siegel || -K: Bild. 


Gu-te-nacht- im Subst, wenig produktiv; verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. kurz vor dem Zubettge- 
hen (in der Familie) gemacht wird; das Gutenacht. 
gebet, die Gutenachtgeschichte, der Gutenacht- 
kuß, das Gutenachtlied 

Gü-ter PI; T Gut 

Gü-ter-ge-mein-schaft die; Jur; die rechtliche 
lung, daß beide Ehepartner nach der Heirat Ir 
Vermögen gemeinsam verwalten 

Gü.ter-tren«nung die; Jur; die rechtliche Regelu 
(bes im Hinblick auf e-e spätere Trennung), daB 
nach der Heirat jeder Ehepartner sein eigenes Ver- 
mögen behält u. es nach eigenem Willen u. eigener 
Verantwortung verwaltet «> Gütergemeinschaft || 
NB: T Zugewinngemeinschaft 

Gü-.ter-zug der; ein Zug!, der nur Lasten transpor- 
tiert 

Gü-te-zei-chen das; e-e Art Etikett auf e-r Ware, mit 
dem bestätigt wird, daß die Ware auf ihre Qualität 
hin überprüft wurde ~ Gütesiegel 

gut-ge-hen; ging gut, ist guigegangen; [Vi]1 etw. geht 
gutetw. entwickelt sich, endet positiv «> etw. geht/ 
läuft schief: Das ist gerade noch einmal gutgegan- 
gen, beinahe wäre ich ausgerutscht!; 2j-m geht 
es gut j-d ist gesund u. / od. hat keine Probleme + 
j-m geht es schlecht 3 mst mit (ihnen, den beiden 
0.d.) geht es gut die Beziehung zwischen zwei 
Personen entwickelt sich positiv: Meinst du, daß es 
mit den beiden gutgeht, od. werden sie sich trennen‘ 

gut-ge-hen-d- Adj; nur attr, nicht adv; Cein Geschäft, 
ein Gasthaus, ein Restaurant) so, daß sie von vie 
len Kunden besucht werden u. Gewinn bringen 
gut-ge-launt Adj; nur atir od adv; mit guter Laune = 
fröhlich: g. ins Büro kommen || NB: aber: Er ist gul 
gelaunt (getrennt geschrieben) i dli 

gut-ge-mein-t- Adj; nur attr, nicht adv; in freono a 
cher Absicht (aber mst nicht wirksam od. du Ger 
führbar) ein Rat, ein Vorschlag) || NB: aber: 
Rat war gut gemeint (getrennt geschrieben) hen 

gut-gläu-big Adj; mit dem naiven u. unkno 
Glauben, daß auch andere gut u. ehrlich sind: ; 
har aeh dochi reingelegt F n einfach zu 8.: 

ierzu Gut-gläu-big-keit die; nur Sg g 

Gut-ha-ben das; -s, -; die Summe Geld auf der na 
benseite, die man auf dem Bankkonto hat | -*: 
Bank-, Spar-, Zins- 


Diese Verschwendung kann man nicht 8- 
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gut-her-zig Adj ~ gutmütig || hierzu Gyt-her-zig-kelt 
die, nur Sg 

gu-tig Adj; g. (gegenüber j-m I zu j-m I gegen j-n) 
freundlich u. voll Verständnis, Geduld o.ä. (ein 
Mensch; g. lächeln) || ID zu g.l gespr iron; verwen- 
det, um auszudrücken, daß man j-n für nicht so 
großzügig od. freundlich hält, wie er tut od. selbst 


ubt 
infor-miert- Adj; nur atir, nicht adv; genau u. 
richtig informiert % gutunterrichtet-: gutinformier- 
te Kreise (= Personen, die über etw. genaue Infor- 
mationen haben) | NB: aber: Er ist gut informiert 
etrennt geschrieben) 3 

gütlich Adj; 1 ohne Streit, in 1 gegenseitigem Einver- 
ständnis e-e Einigung, e-e Lösung; etw. g. regeln) 
2 sich (Akk) an etw. (Dat) g. tun mst hum; viel u. 
mit gutem Appetit essen od. trinken 

gut-ma-chen; machte gut, hat gutgemacht; Vijetw. g. 
e-n Schaden, den man verursacht hat, od. ein Un- 
recht, das man j-m zugefügt hat, wieder in Ordnung 
bringen: Ich habe bei dir einiges gutzumachen || NB: 
aber: seine Arbeit gut machen (getrennt geschrie- 
ben) | > Wiedergutmachung 

gut-mü-tig Adj; sehr geduldig u. friedlich u. immer 
bereit, die Wünsche u. Bitten anderer zu erfüllen: G. 
wie sie ist, wird sie es schon machen || hierzu Gut- 
mü-tig-kelt die; nur Sg 

gut:nach-bar-lich Adj; so freundschaftlich u. fried- 
lich, wie es zwischen guten Nachbarn üblich ist: 
Zwischen den beiden Ländern bestehen gutnachbarli- 
che Beziehungen 

Gut-scheln der; ein Schein?, für den man Waren o.ä. 
(bis zu e-m bestimmten Wert) bekommt œ% Bon 
<e-n G. (für etw.) ausstellen; e-n G. einlösen): ein 
G. im Wert von 100 Schilling; Sie hat beider Tombo- 
la e-n G. für e-n Kinobesuch gewonnen || K-: Gut- 
schein-, -heft || -K: Essens-, Getränke-, Waren- 

gutschrel-ben; schrieb gut, hat gutgeschrieben; Wi] 
(e-e Bank o.ä.) schreibt (j-m) etw. gut Admin 
geschr; e-e Bank o. ä. trägt e-e Geldsumme, die j-m 
zusteht, auf dessen Konto (als Guthaben) ein: Die 
Zinsen wurden Ihrem Sparkonto gutgeschrieben 

Gutschrift die; 1 ein Transfer auf dem Bankkonto, 
T R man Geld bekommt 2 e-e Quittung über e-e 

. (1 

Guts-haus das; das Wohnhaus e-s Gutsherrn 

Guts-herr der; veraltet; der Besitzer e-s Gutes? 

Guts-hof der = Gut? 


Gynäkologie 


gut-si-tu-lert Adj; geschr; in guten i - 
hältnissen leben x% ee Ye 

gutslt-zen-d- Adj; nur attr, nicht adv; (ein Anzug, 
ein Kleid usw) so geschnitten, daß sie gut an den 
Körper passen 

gut-tun; tat gut, hat gutgetan; Vi] 1 etw. tut (j-m) gut 
etw. hat ee tive Wirkung auf j-n: Bei dieser 
ae en alte Druck gut 2 etw. tut (j-m I etw.) 

‚Ist für j-s Gesundheit nützlich: Sü i 

tun den Zähnen nicht gut En 

gut-un-ter-rich-te-t- Adj; nur attr, nicht adv = gutin- 
formiert-: Wie aus gutunterrichteten Kreisen verlau- 
tet, erwägt er seinen Rücktritt | NB: aber: Er ist gut 
unterrichtet (getrennt geschrieben) 


gut-ver-die-nen-d- Adj; nur attr, nicht adv; mit ho- W 


hem Einkommen: ein gutverdienender Anwalt 


gutwil-lig Adj; 1 mst adv; ohne zu widersprechen, \ 


al un angewendet lany. muß ~ be- 

willig sich g. zeigen, j-m g. folgen) 2 ~ gutarti; 

(1) || hierzu Gyt-wiklig-keit die; = Sg Pe 

gym-na-sl-al [gymna'zja:l] Adj; am Gymnasium (die 
Ausbildung, der Unterricht) || K-: Gymnasial-, 
"bildung, -lehrer 

Gym.na:sl-ast [gymna'zjast] der; -en, -en; ein Schüler 
e-s Gymnasiums || NB: der Gymnasiast; den, dem, 
des Gymnasiasten || hierzu Gym-na»sla-stin die; -, 
-nen 

Gym-na-sl-um [gym'na®zjum] das; -s, Gym-ng'si'en; 
1 e-e Schule, die die Kinder nach der Grundschule 
besuchen können u. die mit dem Abitur abschließt 
<ein neusprachliches, ein mathematisch-naturwis-. 
senschaftliches, ein humanistisches G.; das G. be- 
suchen; aufs G. kommen, gehen) 2 das Gebäude, in 
dem sich ein G. (1) befindet 

SEES or] die; -; nur Sg, Bewegungen u. 

bungen, mit denen man den Körper trainiert, 

damit er elastisch bleibt od. wieder beweglich wird 
(G. treiben) || K-: Gymnastik-, -kurs, -lehrer || 
-K: Ball-, Heil-, Kranken-, Morgen- || hierzu 
gym-na-stisch Adj; nur attr od adv 

Gy»nä-ko-lg-ge der; -n, -n; ein Arzt mit e-r (Spezi- 
al)Ausbildung in Gynäkologie ~ Frauenarzt | 
NB: der Gynäkologe; den, dem, des Gynäkologen || 
hierzu Gy-nä-ko-lg:gin die; -, -nen 


Gy-nä-ko-lo:gie die; -; nur Sg; das Gebiet der Medi- 
zin, das sich mit den Krankheiten von Frauen u. mit 


der Geburtshilfe beschäftigt ~ Frauenheilkunde || 
hierzu gy-nä-ko-Ig-gisch Adj 
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H,h 


H, h [ha:] das; -, -/gespr auch -s; 1 der achte Buchsta- 


be des Alphabets <ein großes H; ein kleines h) 2 
Mus; der siebte Ton der C-Dur-Tonlejter || K-: 
H-Dur; h-Moll 


hal Interjektion; drückt aus, daß man Genugtuung 


empfindet od. daß man über etw. erstaunt ist: Ha, 


m das geschieht dir ganz recht! . 
ha, hal, ha, hal Interjektion; 1 der Laut, den man 


hört, wenn j-d lacht 2 ironisch verwendet, um zu 
signalisieren, daß etw. überhaupt nicht lustig ist: 
Ha, ha, sehr witzig! 


hä? Interjektion; gespr!; drückt aus, daß man etw. 


gtes nicht verstanden hat 


häl? Interjektion; gespr; (mst mehrmals hintereinan- 
der) drückt Sc ä 


hadenfreude aus  ä ing: 

Haar das; -(e)s, -e; 1 ein feines Gebilde, das wie ein 
Faden aussieht u. aus der Haut von Menschen und 
vielen Siugeneren wächst <ein blondes, braunes, 
ues usw H.; j-m / sich ein H. ausreißen; sich die 
aare an den Beinen, unter den Achseln rasieren) || 
K-: Haar-, -ausfall, -būschel, -wuchs, -wurzel || 
-K: Achsel-, Bart-, Brust-, Kopf-; Flaum-; 
Scham-; Schwanz- 2 das H.I die Haare Kollekt; 
alle Haare (1) auf dem Kopf e-s Menschen (dün- 
nes, feines, glattes, krauses, lockiges, strähniges, 


m 
in der 

Haare fonen, kämmen, bürsten, frisieren, toupie- 
ren, flechten, tönen, färben, bleichen, schneiden; 
(sich (Dat)) die Haare wachsen lassen) || 1 Abb. 
unter Kopf || K-: Haar-,-bürste, -farbe, -klemme, 


sehr streitsüchtig u. aggressiv u. will immer 

haben; nlemandem ein H. lein Härchen ba 
men können sehr sanftmütig sein; <Personen) ge- 
raten! kriegen sich In die Haare gespr; zwei od. 
mehrere Personen fangen an, miteinander zu strei- 
ten; (Personen) liegen sich in den Haaren gespr; 
der; sich (Da 


Dat) | etw., über etw. (Akk) keine grauen Haare 


wachsen lassen sich keine (allzu 
wegen e-r Person /Sache Er Na van Sorgen 
me ok Test / gens deinetwegen /desun 
gen! du bereitest /das bereitet mir vi 
dbeheach, en, el Sorgen I» 
laar-an-satz der; r .t Sg; die Stelle an der Stim 
ee das Kopfkanu beginnt Seien Beer 
aa-ren; kaarte, hat gehaart; [Wi] ein Ti ; 
‚und: e Kate o.ä. verliert Haare er. Neerien 
aa-res-breite die; nur in um H. so, daß nur weni 
fehlt(e) æ knapp: ein Ziel um H, verfehlen a8 
ch em Unglic enigehen fehlen; nur um 
aar-feln Adj; so dünn wie ein Haar <ein Riß e; 
„Strich; etw. ist h. gezeichnet) Sein Rinia 
jaar-ge-nau Adj; gespr; sehr genau, in allen Details 
<e-e Beschreibung; etw. stimmt h.; etw. h. (nach)er- 
zählen, wissen, kennen, ausrechnen) 
haa-rlg Adj; 1 nicht adv; <Arme, Beine, Schultern) 
so, daB sie OD Paare nabea 2 gespr; er 
unangenehm * heikel {e-e Angelegenheit, 
che, e-e Geschichte) ne 
«haa-rlg im Adj, wenig produktiv; mit Haaren vonder 
genannten Art od. Farbe; dunkelhaarig, glatthaa- 
rig, grauhaarig, kraushaarig, kurzhaarlig, lang- 
haarig, rothaarig, schwarzhaarig, welßhaarlig 
Haar-klam-mer die; e-e Art Klammer aus Metall; 
Plastik o. d., mit der man 
Haarklammer das Haar od. etw. im 
Haar befestigt ~ Haar- 
Cm, klemme e-e Frisur, en 
Knoten mit Haarklam- 
mern feststecken; (sich 
(Dat)) Haarklammern ins Haar stecken) 
haar-klein Adv; gespr = haargenau 
Haar-na-del die; ein kleines Stück Draht in der Form 
e-s „U“, mit dem man e-e Frisur festhält 
Haar-na-del-kur-ve die; e-e sehr. enge Kurve E 
Haar-netz das; ein feines Netz, mit dem man die 
Haare zusammenhält 
Haarriß der; ein sehr dünner (oft nicht od. kaum 
en Ey 1 aheod.k h.am 
aa a j; gespr; 1 ganz nahe. od. knapp: N. 
Ziel vorbeischießen; h. e-r Verhaftung entgehen 
sehr präzise u. exakt <h. überlegen, kalkulieren) 
Haar-schniit der; 1 die Form, in der die Ken 
geschnitten sind ~ Frisur Cein flotter, frecher, GA 
wagter H.).2 das Schneiden der Kopfhaare (en 
brauchen; j-m e-n H. machen) $ A 
Haar-spal-te-rel die; -, -en; pej; der Streit um unwich- 
tige Details || hierzu haar-spal-te-risch Ad) 
haar-sträu-bend Adj; gespr; so, daß es Empörung 
od. Entsetzen bewirkt = unerhört <j-s Benehmen, 
e-e Geschichte, ein Skandal, Unsinn) BP 
Haar-tell das; fremde Haare (z. B. in der Form £ 
Zopfes), die man an den eigenen Haaren die 
Haar-was-ser das; e-e Flüssigkeit, mit der man 
Kopfhaare pflegt 2 die 
Häar-wuchs der; 1 das Wachsen der Haare hat 
Dichte (1) der Haare, die j-d Enim 
e-n dichten, starken, spärlichen H- h 
Tasch; die Dinge 


Dany cia Nabinurin:Habiu<Gut 


gl 
besitzt: sein gesamtes Hab u. Gut verlieren 
ha-ben'; hat, hatte, hat gehabt; Wi) (kein Passiv!) 1 
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hat etw. j-d besitzt etw. als Eigentum: Sie hat ein 
Auto, ein Haus, viel Geld 2 j-diein Tier hat etw. 
j-d/ein Tier besitzt etw. als Eigenschaft, Charak- 
terzug, Merkmal o. ä.: Peter hat Mut; Unser Hund 
hat lange Haare 3 etw. hat etw. zu etw. gehört etw.: 
Die Wohnung hat e-n Balkon 4 j-d l etw. hat etw. 
j-d /etw. ist in e-m bestimmten Zustand: Das Kind 
hat e-n wunden Finger; Das Auto hat e-n Motorscha- 
den 5 j-d Lein Tier hat etw. j-d /ein Tier spürt (mst 
vorübergehend) ein körperliches od. emotionales 
Gefühl (j-d hat Angst, Durst, Heimweh, Hunger, 
Schmerzen, Sorgen) 6 j-d hat etw. j-d leidet an'c-r 
Krankheit <j-d hat Durchfall, Krebs, Masern, 
Schnupfen) 7 j-d hat etw. etw. ist für j-n / bei j-m 
vorhanden (j-d hat viel Arbeit; j-d hat Erfahrung, 
e-c Idee, Schwierigkeiten, j-s Vertrauen, Zeit; j-d 
hat die Absicht, die Erlaubnis, die Muße, dic 
Pflicht, das Recht, etw. zu tun): Er hat Beziehungen 
8 j-d hat etw. j-d'wird von e-m Ereignis, e-m Ein- 
fiuß betroffen, j-d erlebt etw. <j-d hat ein Aben- 
teuer, Glück, Pech, e-n Unfall}: Gestern hatten wir 
schlechtes Wetter 9 ]-d hat Dienst Schule I Unter- 
richt j-d muß arbeiten bzw. in die Schule gehen 10 
j-d hat frel I Ferien I Urlaub j-d muß für kurze od. 
längere Zeit nicht arbeiten bzw. nicht in die Schule 
o.ä. gehen 11 j-d hat etw. j-d wird in e-m bestimm- 
ten Fach unterrichtet od. nimmt im Unterricht etw. 
durch; /m Gymnasium wirst du auch Chemie h.; In 
Geschichte haben wir gerade den Ersten Weltkrieg 
12 etw. hat etw. (PI) etw. besteht aus etw., ist aus 
etw. zusammengesetzt: Ein Kilometer hat tausend 
Meter: Der Ort hat fünfhundert Einwohner; Der 
Verein hat 200 Mitglieder 13 j-dieiw. hat etw. 
j-d/etw. ist mit etw. versorgt, bekommt etw.: Die 
Pflanze hat am Fenster viel Licht; Hat der Hund 
genug Futter? 14 mst wir haben + Zeitangabe 
verwendet, um e-e Uhrzeit o.ä. anzugeben: Wir 
haben jetzt fünf Uhr; In Amerika haben sie jetzt 
Nacht 15 etw. h. verwendet zusammen mit e-m 
Subst., um ein Verb zu umschreiben; etw. In Besitz 
h. = etw. besitzen; mit j-m Streit h, > mit j-m 
streiten; ein Einsehen h. ~ etw. einsehen 16 etw. 
h. gerr: (elliptisch) verwendet, um auszudrücken, 
daß etw. geschehen, vollendet ist: Hast du die Haus- 
aufgaben (gemacht)?; Die Polizei hat den Mörder 
angen); Er hat den Schlüssel (gefunden, mitge- 
nommen usw); Hat sie ihr Kind schon (geboren)? || 
NB: t haben? 17 j-d hat j-n j-d steht in der angege- 
benen Beziehung zu j-m (j-d hat e-n Bruder, e-e 
Schwester, Geschwister, Kinder; j-d hat Feinde, 
Freunde, e-e Geliebte) 18 etw. nicht h. können 
espr; e-e starke Abneigung gegen etw. fühlen: Ich 
ann seine blöden Bemerkungen nicht h.!19 ]-d hat 
Fnals etw. (Akk) I zu etw. j-d steht in e-r bestimm- 
ten Beziehung zu j-m: Zr hat e-e Frau als Vorgesetz- 
te; Sie hat e-n Politiker zum Vater 20 j-d hat F-n für 
sich j-d wird von j-m unterstützt: Bei dem Streit 
hatte er viele Freunde | seine Nachbarn | die halbe 
Klasse für sich 21 etw. an j-m l etw. h. die Vorteile 
von j-m/etw. schätzen: £r hat viel Freude an seinem 
Garten; Erst als sie weg war, merkte er, was er an ihr 
gehabt hatte (= wie wichtig sie für ihn war) 22 
Fdletw. hat etw. 'an sich (Dat) jal etw. besitzt 
e-e bestimmte Eigenschaft, etw. verhält sich (oft) in 
e-r bestimmten Weise: e-n unverschämten Ton, ein 
schlechtes Benehmen an sich h.; Was regst du dich so 
auf? - Das haben Autos nun mal so an sich, daß sie 
kaputtgehen 23 j-dietw. hat es 'in sich (Dat) 
gespr; (mst verwendet, um Anerkennung auszu- 
drücken od. um auf unerwartete Probleme hinzu- 
weisen) j-d/etw. hat e-e Eigenschaft, die man ihm 


ma Rd aleh (DaT Nibas wordo wit 


(noch) vor sich (Dat) j-d hatetw. schon '/noch nicht 


haben 


getan od. erlebt: Du hast noch dein ganzes Leben vor 
dir; Wenn ich die Prüfung hinter mir habe, wird 
gefeiert 25 [nl etw. zu + Infinitiv + h. etw. (mit 
Jm) tun müssen: Sie hat noch e-n weiten Weg zu- 
rückzulegen, Der Herr Doktor'hat noch einen Pati- 
enten zu behandeln, bevor er für Sie Zeit hat! Hasi du 
nichts zu tun? 26 nichts zu + Infinitiv + h.zu etw. 
nicht berechtigt sein <j-m /irgendwo nichts zu be- 
fehlen, sagen, verbieten h.): Du hast hier nichts zu 
suchen, verschwinde! 27 j-d hat j-n l etw. Irgendwo 
(liegen, sitzen, stehen) j-d, der in e-r Beziehung zu ` 
pm steht /etw., das j-m gehört, befindet sich an e-m 
timmten Ort: Geld auf der Bank (liegen) hi.z das 
Telefon am Bett (stehen) h.; Sie hat immer Besucher 
im Vorzimmer (sitzen) 28 j-d_hat es Irgendwo 
gespr; j-d hat'ein Leiden an e-m Körperteil<j-d hat 
am Knie, im Rücken, an/mit der Leber) 296s 
irgendwie h. verwendet, um j-s Lebensumstände 1i 
bzw. jetzige Situation zu beschreiben <es eili 
leicht, schwer, schön o. ä. h.): Sehr gemütlich habt A 
ihr es hier 30 mst Du hast es gut! gespr; verwendet, 
um auszudrücken, daß man j-n (ein bißchen) um 
etw. beneidet: Du hast's gut, du kannst Urlaub ma- 
chen 31 es nicht mit j-m l etw. h. gespr; j-n etw. 
nicht mögen 32 es (sehr) mit j-ml etw. h.j-n/etw. 
sehr mögen (u. deshalb überbewerten): Zr hat's mit 
der Musik 33 es mit J-m h. gespr pej; e- sexuelle 
Beziehung zu j-m unterhalten 34 (et)was gegen 
In letw. h. j-n /eiw. nicht mögen: Er hat was gegen 
Raucher in seiner Wohnung; „Was hast en 
gegen sie?‘ — „Sie ist mir zu arrogant.“ 35 nichts 
gegen J-nletw. h. sich nicht gestört fühlen durch 
jn/eiw. 36 (et)was/nichts von j-ml.etw. h. es 
penichen (nicht genießen können, daß j-d da ist 
. daß man etw. hat (1,7,10): Hoffentlich ist das 
Wetter schön, dann hast du was von deinem Urlaubs- 
tag; Wenn du so viel arbeitest, habe ich gar nichts 
mehr von dir 37. (etwas! nichts von j-m h. Ahn- 
lichkeit / keine Ähnlichkeit mit j-m haben: Er hat 
viel von seinem Vater 38 (etwas mit j-m h. gespr ~ 
h. (33): Er hat was mit seiner Sekretärin 39’ etw. Ist 
zu h. etw. wird zum Verkauf angeboten: Ist das 
Haus noch zu h., od. ist es schon verkauft? 40 e-e 
Frau l ein Mann Ist noch I wieder zu h: gespr, c€ 
Frau/ein Mann ist noch nicht /nicht mehr an’e-n 
festen Partner. od. Ehepartner gebunden 41 für etw. 
zu h: sein etw. mögen od. gern tun: Für ein Glas 
Wein bin ich immer zu h.; Für solche Spiele ist er 
nicht mehr zu h.; 42 (etw.) zu + Infinitiv +h. 
etw. tun müssen: Ich habe (viel) zu tun, zu arbeiten; 
F43 sich h. gespr pej ~ sich zieren: Jerzthabt euch 
nicht so, vertragt euch wieder! | NB: mst verneint! 
44 sich mit etw. h. gespr pej; übertrieben ängstlich, 
vorsichtig mit etw. umgehen: Der hat sich vielleicht 
mit seinem Auto! — Niemand außer ihm darf es benut- 
zen; 45 es hat etw. gespr; die Luft hat ee 
bestimmte Temperatur: Wieviel Grad hat es? || ID 
Ich hab's! gespr; verwendet, um seine Freude dar- 
über auszudrücken, daß man die’Lösung zu e-m 
Problem, e-r Aufgabe o.ä. gefunden hat; mst Er! 
Sie 'hat'’s ja gespr; er/sie hat genug Geld, um 
großzügig damit umgehen zu können; Da/ Jetzt 
hast du's / haben wir's I habt ihr's!gespr; verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw., das man befürch- 
tet hat, eingetreten ist; mst Du hast gut lachen! 
gespr iron, du kannst lachen, weil du diese Proble- 
me nicht hast; mst Das hab’ ich usw nun davon! 
von etw. gespr. oft iron; verwendet, um auf die 
unangenehmen Folgen von etw. an sich Positivem 
aufmerksam zu machen: Das hab’ ich nun von mei- - 
ner GL Das hat er nun davon, daß er 
arbeitet. Seine Frau hat ihn verlassen!; 
um auszu- 


drücken, daß vican lem leicht lösen, 
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n Schaden schnell beheben zu können; (Und) da- 
mit hat sich’s gespr; das ist alles ~ basta; Hat sich 
was! gespr = von wegen; Dich hat's wohll; Hat's 
dich (jetzt ganz)? gespr; verwendet, um j-n stark 
zu kritisieren = du spinnst wohl; wie gehabt = 
unverändert; Haste was, biste was! gespr, wer 
reich ist, hat auch Macht, Ansehen u. Einfluß; mst 
Was man 'hat, das 'hat man was man besitzt, 
kann einem nicht so leicht genommen werden; Wer 
‘hat, der 'hat gespr hum od iron; verwendet, um 
auszudrücken, daß man stolz darauf ist, etw. zu 
besitzen, das andere nicht haben; Wie hätten Sie's 
denn gern(e)? oft hum od iron: a) wie würden Sie 
entscheiden?; b) wie wäre es Ihnen recht? || T dick; 
dicke; reden i 

haben? Hilfsverb; verwendet, um (zusammen mit 
dem Partizip Perfekt) das Perfekt, Plusquamper- 


2 fektu. zweite Futur von allen transitiven, reflexiven 


u. von bestimmten intransitiven u. unpersönlichen 


Ad Verben zu bilden: Er hat geschlafen; Sie hatte ge- 


weint; Ich habe sie nicht gesehen; Falls es im Laufe 
des Tages geregnet h. sollte, brauchst du die Blumen 
morgen nicht zu gießen || NB: | sein? ` 
Heben das; -s; nur Sg, Okon; die Summe Geld, die 
j-d einnimmt od. (z. B. auf e-r Bank) hat ++ Soll 
Ha-be-nichts der; -(es), -e; veraltend hum od pej; j-d, 
der nur wenig besitzt / der arm ist 
Hab-gler die; nur Sg, pej; das (ständige) Verlangen, 
immer mehr zu besitzen || hierzu hab-gie-rig Adj 
hab-haft Adj: nur in j-sletw. h. werden geschr; 
j-n/etw. finden, zu fassen bekornmen (des Täters, 
des Mörders, des Diebs h. werden) 
Habicht der; -s, -e; ein mittelgroßer Raubvogel, der 
in Europa u. Asien vorkommt u. am Tag jagt 
ha-bl-li-tie-ren; habilitierte, hat habilitiert; [Vi] 1 e-e 
längere wissenschaftliche Arbeit schreiben u. da- 
durch die Berechtigung bekommen, an e-r Univer- 
sität, Hochschule (als Privatdozent od. Professor) 
zu lehren; ] 2 sich h. = h. (1) || hierzu Ha-bI-li- 
ta-ti-on die; -, -en 
Hab-se-lig-kel-ten die; PI; j-s Besitz, der nur aus ein 
paar (mst wenig wertvollen) Dingen besteht: Auf 
ihrer Flucht konnten sie nur ein paar H. mitnehmen 
Hab-sucht die; nur Sg > Habgier || hierzu hab- 
süch-üg Adj 
Hach-se die; -, -n; 1 der untere Teil des Beines von 
Kalb u. Schwein || -K: Kalbs-, Schweins- 2 gespr 
hum > Bein (lange Hachsen haben) 
Hack-bra-ten der; ein Braten aus Hackfleisch 
Hack-breit das; ein Musikinstrument mit vielen Sai- 
= ge man mit zwei kleinen Hämmern (Klöppeln) 
schlä 
Hacke! (k-k) die; -, -n; ein einfaches Werkzeug, mit 
dem man den Erdboden locker macht 
Hacke? (k-k) die; -, -n; nordd; 1 ~ Ferse 2 der Absatz 
e-s Schuhs (sich die Hacken schieftreten): Schuhe 
mit hohen Hacken || ID sich die Hacken nach etw. 
ablaufen lange suchen müssen, um etw. zu bekom- 
men || > hochhackig 
hacken:(k-k); hackte, hat gehackt; Fi] 1 etw. h. etw. 
mit kräftigen Hieben in Stücke teilen (od. zerstö- 
ren), besmit e-r Axt, e-m Beil od. e-m Messer (Holz 
h.: e-n Stuhl o.ä. in Stücke/zu Brennholz h., ein 
LochinsEish.); Fmi] 2 (etw.) h. (mst mit e-r Hacke) 
die Erde (um etw.) lockern <die Erde, ein Beet usw 
h.: im Garten h.; Kartoffeln, Rüben h.); Fi 3 ein 
Vogel hackt nach j-mletw. ein Vogel sticht od. 
stößt mit dem Schnabel nach J-m/etw.: Der Papa- 
gei hat nach mir gehackt 
Hacker (k-k) der; -s, -; j-d, der ohne Erlaubnis mit 
en Computer in ein fremdes Datensystem ein- 


Hack-lleisch dass FleischpdäsimsehrktefheßtüikeV ed 


gehackt ist (u. aus dem man Hackbraten, Hambur- 


` 


» 
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ger, Frikadellen usw macht) x G 
gehacktes Rindfleisch wird oft Te I NB; 
Hack-klotz der; ein großes Stück Holz, aufn 
Fleisch, Holz o.ä. legt, um es kleinzuhacker Man 
Hack-ord-nung die; 1 die Hierarchie in er a 
von Tieren, die durch Drohgebärden u Kalppe 
aufi T yard 2 un od iron; die Rangas 
nung unter den Menschen (z. B. i eg 
Familie). 2 nu Betur, In der 
Häck-sel der, das; -s; nur Sg; Heu, Stroh o. ä. a 
Kurze Stücke zerschnitten ist || hien nr d3s in 
(hat) Ve AR R l zu häckaeln 
Hack-steak das; gebratenes Hackflei s 
lich wie ein Steak aussieht sch, das so ähn. 
Hader der; -s; nur Sg; veraltend % Streit 
ha-dern; haderte, hat gehadert; Filmit etw. h geschr: 
mit etw. (dauernd) unzufrieden sein u. darüber; K 
suem at mit Senireka h.> AT 
aten’ der; -s, Häfen; 1 ein geschützte 
dem Schiffe landen u. Sr u. Lada T 
Bord nehmen mst ein Schiff läuft e-n H. an aun 
in den / im H. ein, läuft aus dem H. aus, liegt, anker 
im H.) || K-: Hafen-, -anlagen, -arbeiter, -aus. 
fahrt, -becken, -behörde, -einfahrt, -gebühr 
-gelände, -polizei, -rundfahrt, -stadt, -viertel | 
-K: Boots-, Fischerei-, Handels-, Jacht-, Kriegs- 
2 nur Sg: lit; ein Ort, an dem man sich geschützt u. 
sicher fühlt || ID in den H. der Ehe einlaufen; im 
H. der Ehe landen gespr hum = heiraten 
Ha-fen? der; -s, Häfen; W ® ein Topf, e-e Schüssel 
o.ä., mst aus Ton od. Porzellan 
Ha-fer der; -s; nur Sg; e-e Getreidesorte, die bes in 
kühlen Gegenden wächst u. die als Nahrung für 
Menschen (bes in Form von Flocken) u. Pferde 


. dient || K-: Hafer-, -brei, -flocken, -korn, -mehl, 


-stroh || ID j-n sticht der H. gespr; j-d ist in er 
vergnügten u. leichtsinnigen Laune . 

Ha-fer-schleim der; e-e Suppe aus gekochten Hafer- 
flocken 

Haff das; -(e)s, -e /-s; ein Teil des Meeres an e-r Küste 
(bes der Ostsee), der durch e-n schmalen Landstrei- 
fen, Inseln o. ä. vom offenen Meer abgetrennt ist 

Haft die; -; nur Sg; 1 das Festgehaltenwerden od. 
Eingesperrtsein (mst von der Polizei) = Arrest 
sich in H. befinden, in H. sein; mst die Polizei 
nimmtjj-n in H., entläßt j-n aus der H.) || K-: Haft-, 
-anstalt, -befehl, -dauer, -entlassene, -enllas- 
sung, -strafe || -K: Dunkel-, Einzel-, Kerker-, 
Untersuchungs- 2 e-e Strafe, bei der man in H. (1) 
ist x Haftstrafe +> Geldstrafe: Für den Diebstahl 
hat er zwei Jahre H. bekommen | ist er zu zwei Jahren 
H. verurteilt worden || > Häftling 2 

«haft im Adj, unbetont, sehr produktiv; 1 drückt aus, 
daß etw. so ist wie das im ersten Wortteil genannte 
Substantiv; alptraumhaft (ein Erlebnis), automa- 
tenhaft <j-s Bewegungen), bildhaft (e-e Darstel- 
lung), elfenhaft (e-e Gestalt), feenhaft (j-s Aus- 
sehen), märchenhaft schön), traumhaft 
<schön) 2 nach Art des im ersten Wortteil genann- 
ten Substantivs; heldenhaft <j-s Mut), meister- 
haft <Können), rüpelhaft <j-s Benehmen) 
schalkhaft, stümperhaft (e-e Arbeit) 3 mit © 


Neigung zu etw.; Jasterhaft, schwatzhaft 


haftbar Adj; nur in 1 für etw. h. sein Jur; dazu 


verpflichtet sein, e-n entstandenen Schaden wieder 
gutzumachen 2 j-n für etw. h. machen Jur; } 3 
dazu verpflichten, e-n entstandenen Schaden Wie 
dergutzumachen: Der Benutzer wird für eventue 


Schäden an der Maschine h. gemacht 


Haft-be-fehl der; Jur: der schriftliche Beschluß G 


Richters od. Gerichts), j-n zu verhaften (der Ric" 


DE eA RR a 1 etw. haftet ir- 


gendwo ctw. bleibt auf e-r Oberfläche (auf der es 


Ei 


aufgetragen, angebracht wird od. wurde) ++ etw. 
‚eht ab, löst sich: Auf nasser Haut haften Pflaster 

schlecht, Schmutz haftete an seinen Schuhen 2 etw. 

haftet etw. rutscht nicht <Räder, Reifen) 3 etw. 
haftet an j-m I etw. ctw. Negatives bleibt j-m / ctw. 
erhalten {ein Makel, ein Verdacht, ein schlechter 

Ruf haftet an j-m) 

harten’; haftete, hat gehaftet: W) 1 für etw. h. ver- 

flichtet sein, e-n entstandenen Schaden wiedergut- 
zumachen: Bitte achten Sie selbst auf Ihre Sachen, 
wir haften nicht für eventuelle Verluste 2 für j-n h. 
dazu verpflichtet sein, Schäden wiedergutzuma- 
chen, die ein Kind o. ä. verursacht: Eltern haften für 
ihre Kinder 3 (j-m) für etw. h. (j-m gegenüber) für 
etw. verantwortlich sein: Sie haften (mir) dafür, daß 
die Ware rechtzeitig eintrifft 

haften-blei-ben; blieb haften, ist haftengeblieben: Fi] 
i etw. bleibt irgendwo haften etw. klebt irgend- 
wo: Das Etikett will nicht auf der Flasche h., es geht 
immer wieder ab 2 etw. bleibt irgendwo haften 
etw. bleibt im Gedächtnis (etw. bleibt bei j-m, im 
Gedächtnis, in der Erinnerung haften) 

Häft-ling der; -5, -e; j-d, der in e-m Gefängnis ist, weil 
er e-e Straftat od. ein Verbrechen begangen hat z 
Gefangene(r) <ein weiblicher, männlicher, politi- 
scher H.) || K-: Häftlings-, -kleidung, -revolte 

Haft-pflicht die; nur Sg, Jur; 1 die gesetzliche Pflicht, 
e-n Schaden wiedergutzumachen, den man selbst 
od. den j-d, für den man verantwortlich ist, e-m 
anderen zugefügt hat || K-: Haftpflicht-, -versiche- 
rung || -K: Amts-, Auto-, Privat- 2 gespr = Haft- 
pflichtversicherung 

Haft-scha-le die ~ Kontaktlinse 

Haftung die; -, -en; mst Sg; die Verpflichtung, e-n 
entstandenen Schaden wiedergutzumachen <(kei- 
ne) H. für etw. übernehmen; e-e Gesellschaft mit 
beschränkter H.) 

Haft-ur-laub der; e-e kurze Unterbrechung der Haft 

Ha-ge-but-te die; -, -n; die rote Frucht der Heckenro- 
se, aus der man bes Tee macht || K-: Hagebutten-, 
-tee 

Hagel der; -s; nur Sg; 1 Niederschlag in Form von 
harten Körnern aus Eis || K-: Hagel-, -korn, -scha- 
den, -schauer 2 ein H. von etw. (Pl) e-e Menge 
von (bedrohlichen) Dingen, die j-n /etw. plötzlich 
treffen <ein H. von Vorwürfen, Protesten, Flüchen 
usw) || -K: Bomben-, Kugel-, Pfeil-, Stein- 

ha-geln; hagelte, hat gehagelt; 1 es hagelt Ha- 
gel (1) fällt 2 es hagelt etw. (PI) etw. trifft e-e 
Person od. Sache in großer Zahl: Nach der Rede 
hagelte es Proteste, Vorwürfe 

Ha-gel-schlag der; ein heftiger Hagel (1), der mst 
grona Schäden bes in der Landwirtschaft verur- 
sacht 

ha-ger Adj; mager u. mst großgewachsen +> rundlich 
<ein Jüngling, e-e Frau, ein Gesicht, e-e Gestalt, 
Arme) || hierzu Ha-ger-kelt die; nur Sg 

Hä-her ['he:e] der; -s, -; ein Vogel mit bunten Federn 
u. langem Schwanz, der in Europa im Wald lebt 

Hahn! der: -(e)s, Häh’ne; ein männliches Huhn (1) > 
Henne (der H. kräht, kratzt im Mist): Der Hahn 
hat e-n roten Kamm auf dem Kopf || K-: Hahnen-, 
-feder, -kamm, -kampt, -schrei || ID (Irgendwo) 
der H. im Korb sein gespr; mst als einziger Mann 
unter vielen Frauen sein; mst Danach kräht kein H. 
gespr; das interessiert niemanden 

Hahn? der; -(e)s, Häh:ne; der Teil e-r Wasser- od. 
Gasleitung usw, der dazu dient, diese zu öffnen u. zu 
schließen (der H. tropft, klemmt; den H. öffnen, 
schließen, aufdrehen, zudrehen) || -K: Gas-, Was- 

ser-, Zapf- 


Hähn-chen dasp sn eHhn 
Essen <ein H. Eure Se nd gri EE D 


Back-, Brat-, Grill-; Mast- 
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Hah-nen-tuß der; nur Sg; e-e giftige Blume mit meh 
reren kleinen gelben Blüten, die auf Wiesen wächst 
ll K-: Hahnenfuß-, -gewächs 

Hal der; -(e)s, -e; ein mst großer, grauer Fisch, der bes 
in warmen Meeren vorkommt, mehrere Reihen von 
scharfen Zähnen hat u. manchmal Menschen an- 
greift || K-: Hai-, -fisch 

Haln der; -(e)s, -e; bes lit; ein kleiner, heller Wald || 
-K: Birken-, Buchen-, Erlen-, Oliven- 

Hä-ke-lel die; -, -en; ctw., das gehäkelt wird /ist 

hä.keln; häkelte, hat gehäkelt: [Vii] (etw.) h. etw. aus 
Garn, Wolle o.ä. herstellen, indem man mit e-r 
Nadel, die vorne e-n Haken hat, Maschen macht 
<e-e Borte, e-n Topflappen h.): Taschentücher mit 
feinen, gehäkelten Spitzen | K-: Häkel-, -arbeit, 
-garn, -nadel 


ha-ken; hakte, hat gehakt: Wı 1 etw. Inlan etw. 


(Akk) h. etw. mit c-m Haken irgendwo befestigen: 


e-n Schlüsselbund an den Gürtel h.; Vi) 2 etw. hakt | -' 
(irgendwo) etw. hängt irgendwo fest u. kann nicht reg 


powes! werden Cein Schlüssel, e-e Schreibmaschi- 
ne 
Ha-ken der; -s, -; 1 ein Stück Metall, Plastik o. ä., das 
ebogen ist u. das mst 
Haken (1) azu verwendet wird. 
etw. festzuhalten od. ir- 
gendwo zu befestigen: 
e-n Spiegel mit Haken an 
der Wand befestigen; den 
Hut vom H. nehmen || -K: 
Angel-, Bilder-, Klei- 
der-; Fleischer-, Mau- 
er-, Meizger-; Eisen-, 
Plastik-, Stahl- 2 e-e Li- 
nie, die die Form e-s Ha- 
kens (1) hat: Die Lehre- 
rin macht unter jede rich- 
tige Rechnung e-n H. 3 
gespr; ein Nachteil, der 
mit e-r Sache verbunden 
ist (den man aber noch 
nicht kennt): Das Angebot klingt zu gut — da muß 
irgendwo ein H. sein, Paß auf, die Sache hat be- 
stimmt e-n H.!4 Sport; (beim Boxen) ein Schlag von 
unten nach oben || -K: Aufwärts-, Kinn- 5 ein Tier 
schlägt e-n H. ein Hase o. ä. wechselt beim Fliehen 
ganz plötzlich die Richtung || zu 1 ha-ken-för-mig 
Adj 
Ha-ken-kreuz das; ein Kreuz mit Haken, das in 
Deutschland als Zeichen des Nationalsozialismus 
diente || K-: Hakenkreuz-, -lahne 
Ha-ken-na-se die; e- stark gebogene Nase <e-e H. 
haben) 
halb! Adj; ohne Steigerung; 1 nur attr od adv; so, daß 
etw. die Hälfte von etw. umfaßt, beträgt ++ ganz 
(attr), genau (adv): ein halbes Brot, ein halber Liter; 
Die Züge fahren jede halbe Stunde; Dieses Jahr war 
der Urlaub nur h. so teuer || K-: Halb-, -jahr, kreis, 
-kugel, -leinen, -mond, -rund 2 nur attr od adv; 
zum Teil, nicht vollständig ++ ganz ein Satz, ein 
Sieg, die Wahrheit; sich nicht mit halben Sachen 
zufriedengeben; etw. h. zugeben; h. lächeln, h. wei- 
nen; h. erfroren, tot, verhungert sein): Er ist nur h. 
angezogen; Ihre Augen sind h. geschlossen, Die Ar- 
beit ist erst h. getan || K-: Halb-, -gebildete(r), 
„dunkel, -schlal, -wahrheit, -wissen 3 nur atir, 
nicht adv; (ironisch od. übertrieben) verwendet, um 
e-e schr große Gruppe von Menschen zu bezeich- 
nen: Das halbe Land Reni ihn schon; Zur Feier war 
die halbe Stadt eingeladen 4 nur attr od adv; nicht so 
stark od. intensiv wie sonst <mit halber Kraft) 5 
nur) mit halbem Ohr Ih. zuhören nicht genau 
inhören.wäsigesagt; wird- Saur attr, nicht adv; an 
der Mitte e-r Strecke, e-s itabschnitts o.ä. (auf 


Kleider- 
ken 


Bilder- 
haken 


halb 


halbem Weg/auf halber Strecke aufgeben, ste- 
henbleiben, umkehren): Der Wecker klingelte zur 
halben Stunde \| K-: Halb-, -jahr į ID etw. ist 
nichts Halbes u. nichts Ganzes etw. ist nicht voll- 
ständig. nicht gut genug, um c-n (Qualitäts)An- 
spruch erfüllen zu können TE PA 

halb? Adv: 1 (als Zeitangabe verwendet) dreißig Mi- 
nuten vor der vollen Stunde: Wir treffen uns um h. 
zwölf 2 h. .... h. ... von beiden genannten Dingen, 
Tätigkeiten, Eigenschaften usw ctwas = sowohl .... 
als auch ...: teils .... teils ... (h. Mensch, h. Tier sein: 
h. lachen, h. weinen) 3 h. u. h. x einigermaßen: Zr 
hatte sich schon wieder h. u. h. beruhigt 4 h. u. h. mit 
zwei Bestandteilen in gleicher Menge = zu gleichen 
Teilen: Ein Pfund gemischtes Gulasch, h. u. h. (= die 
Hälfte Rindfleisch, die andere Hälfte Schweine- 
fleisch) || ID h. so wild gespr; nicht so schlimm wie 
befürchtet od. wie es j-d sagt 


‚ hąlb- im Adj, sehr produktiv; so, daß ein Zustand zur 


Hälfte erreicht wird, ein Tatbestand teilweise gege- 
ben ist; halbautomatisch, halbbekleidet-, halb- 
blind-, halberfroren-, halberwachsen-, halbfer- 
tig-, halbfest-, halbgar- <ein Braten). halbjäh- 
rig-, halbjährlich, halblaut, halbleer- (c-c Fla- 
sche), halbnackt-, halbofien-, halbreil-, halbroh- 
<ein Steak), halbstündig-, halbstündlich, halbtä- 
gig-, halbtäglich, halbtot-, halbverdaut-, halb- 
verfallen-, halbverhungert-, halbvoll-, halb- 
wach-, halbzerstört- | NB: Die Wörter mit e-m 
Strich am Ende (-) können nur vor dem Subst. 
verwendet werden: ein Jwibvolles Glas, aber: Das 
Glas war halb voll (getrennt geschrieben) 

Halb-af-fe der: ein (Säuge)Tier, das zu den Affen 
gehört, große Augen hat u. bes nachts aktiv wird 

halb-amt-Jich Adj: 1 von j-m berichtet, der guten 
Kontakt zur Nachrichtenquelle hat, aber nicht offi- 
ziell bestätigt (e-e Meldung. c-c Nachricht, c-e Ver- 
lautbarung) 2 herausgegeben mit Unterstützung 
eines od. mehrerer Ämter (3) (e-c Zeitung o.ä.) || 
NB: aber: Er macht das halb anulich. halb privat 
(getrennt geschrieben) 

Halb-blut das; 1 ein Tier (bes cin Pferd). dessen Eltern 
verschiedenen Rassen angehören 2 mst pej; (in be- 
zug auf Menschen) x Mischling 

Hal-be die; -n, -n; südd gespr: ein halber Liter Bier || 
NB: a) in Verbindung mit Zahlen ist die Pluralform 
Halbe: Zwei Halbe, bitte!; b) Genitiv u. Dativ Sg.: 
e-r Halben 

Halbjedel-stein der; ein Stein, der mst als Schmuck 
verwendet wird, aber nicht so wertvoll wie cin Edel- 
stein ist: Opale u. Türkise sind Halbedelsteine 

hal-be-hal-be nur in (mitj-m) h. machen gespr: ctw. 
so mit j-m teilen, daß jeder die Hälfte bekommt 

-hal-ben im Adv, nach Pronomen, nicht produktiv, 
veraltend = -wegen: deinethalben, dere(n)thal- 
ben, dessenthalben, eureihalben, ihrethalben, 
meinethalben, seinethalben, unser(e)thalben 

hal-ber Prüp: mit Gen, nachgestellt, geschr; verwen- 
det, um den Grund für ctw. anzugeben x wegen 
<der Einfachheit. Ordnung. Vollständigkeit h.) 

-hal-ber im Adr, nach Subst. begrenzt produktiv; ver- 
wendet, um c-n ‚Grund für etw. zu nennen: an- 
siandshalber (sich entschuldigen). ehrenhalber, 
gesundheilshalber, interessehalber <etw. wis- 
sen wollen), krankheitshalber, ordnungshalber, 
Ba det) en eoniber, umstände- 
er «ein Geschäft schließe ü - 
naichtahalber een ziver 
alb-fett Adj: 1 mit relativ wenig Feitanteil (sr ein 

Käse) 2 in dickerer Schrift als die Nasen 

<ein Buchstabe; etw. h. drucken) 
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halb Mensch, halb Gott ist 2 iron; j 
u. kritiklos verehrt wird x Abgoit 3 suerschrstark 
iron; ein (Chef)Arzt (im Krankenhaus) „in Weig 

Hąlb-hel-ten die; Pl; Dinge, die nicht ferti 
sind od. die nicht das gewünschte Resule Worden 
haben <sich nicht mit H. zufrieden geberg Pracht 

halb-her-zig Adj: ohne wirkliche Überzeu 
Interesse Cein Versuch, e-e Antwort, cin Lå ang u. 
ari en die; nur.Sg Chein) j 

halb-hoch Adj; mit e-r Höhe, die w 
niedrig ist = mittelhoch <ein Schaan hoch noch 

halbieren; hulbierte, hat halbiert; Y) 1 etw, nisch) 
in zwei Hälften teilen: e-e Melone mit em Mes W: 
e-e Strecke mit dem Zirkel h. 2 etw. h. etw na 
Hälfte reduzieren «> verdoppeln: Wir können ie 
Arbeitsaufivand h.. wenn wir en C. omputer Kn den 
den | peru Hakolenmg die rwen- 

Halb-in-sel die: ein Stück Land, das auf drci Se; 
von Wasser umgeben ist: Malien u. Griechen 
sind Halbinseln : r Griechenland 

Halb-jah-res[zeug-nis dus: ein Zeugnis, das ei z 
ler nach der ersten Hälfte des Schuljahres beoc p 

halb-lang Adj; weder lang noch kurz (Haare a l 
Rock) il ID (Nun) mach ('s) (aber) mal halblanıı 
gespr: übertreib nicht so ng 

Halb-lei-ter der; Phys; ein Stoff, dessen elektrische 
Leitfähigkeit mit steigender Temperatur Sehr stark 
zunimmt 

halb-mast Adv; (auf) h. (in bezug auf Fahnen) so, 
daß sie auf halber Höhe des Mastes wehen (mst als 
Zeichen der Trauer) <e-e Fahne (auf) h. setzen; e-e 
Fahne steht, weht (auf) h.) 

Halb-mes-ser der; -s, -; der halbe Durchmesser e-s 
Kreises x Radius 

Halb-pen-si-on die; nur Sg; das Wohnen u. Essen 
(Frühstück u. eine warme Mahlzeit) in e-m Hotel 
o.ä. CH. buchen, haben, nehmen; cin Zimmer mit 
H.» li NB: 1 Vollpension 

Halb-schuh der; ein mst leichter u. geschlossener 
Schuh, der den Knöchel nicht bedeckt + Stiefel, 
Sandale i| ? Abb. unter Schuhe 

Halb-schwe:ster die; e-e Schwester, mit der'man nur 
einen gemeinsamen Elternteil hat x Stiefschwester 

halb:sel-den Adj; gespr pej; moralisch zweifelhaft u. 
nicht seriös (ein Publikum, ein Lokal, ein Milieu) 

halb-sei-tig Adj; 1 nur attr od adv; e-e halbe Seite lang 
<ein Artikel, ein Bericht) 2 so, daß die linke od. die 
rechte Seite des menschlichen Körpers betroffen ist 
<e-e Lähmung; h. gelähmt sein) 

Halb-star-ke der; -n, -n; pej: (mst verwendet von 
älteren Personen) ein Jugendlicher, der sich bes in 
der Gruppe stark fühlt u. sich oft respektlos be- 
nimmt || NB: ein Hulbstarker; der Halbstarke: den, 
dem. des Hulbstarken 3 : 

halb-tags Adv: halb so viele (Arbeits)Stunden wie 
üblich od. gesetzlich festgelegt = ‚halbtägig + 
ganztags <h. arbeiten, beschäftigt sein): Die Aus- 
stellung ist zur Zeit nur h. geöffnet || K-: Halbtags-ı 
-arbeit, -job, -stelle, -tätigkeit 3 

Halb-ton der: Mus: der kleinste Abstandizwischen 
zwei Tönen od. der dazugehörige Ton: Das Fis ist 
der A. zwischen dem F u. dem G isen) 

halb-ver-dau-t- Adj: nur attr, nicht adv; 1 (Spas 
so, daß sie (im Magen) noch nicht ganz aufge! = 
sind 2 pej: nicht ganz verstanden (Fakten. 
Theorie) uter 

Halb-wai-se die: ein Kind, dessen Vater od. Mu 
tot ist | NB: f Waise, Vollwaise och 

halb-wegs Adv; gespr: so, daß man gerade ni 
zufrieden sein kann x einigermaßen, mehr oc f; 
niger: Kannst du nicht einmal h. höflich sein: ilieu 


Halb-fi-na-le das; Sport; die Runde e-s W. x a TAE liches M 
deren Sieger ins Finalekommenad Ein ameb car NET Sn esse Ce keinen gu- 


Halb-gott 


r:1 (in der Mythologie) ein Wesen, das 


n 
ten Ruf haben 


u A 
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Halb-wertsizeit die: Phys: der Zeitraum, in dem ein 
radioaktiver Stoff zur Hälfte zerfällt <etw. hat c-c 
kurze, lange H.) 3 

halb-wüch-sig Adj: nicht adv; noch nicht erwachsen 
<ein Kind, cin Junge, ein Mädchen) 

Halb-zeit die: Sport: 1 (bes beim Fußball) die Pause 
zwischen den beiden Hälften c-s Spiels: Zur H. steht 
es null zu null 2 cine der beiden Spielhälften e-s 
Fußballspiels o.ä. <die erste, zweite H.) - 

Hal-de die: -. -n; c-e große Menge von Abfall, Kies. 
Kohle usw, die die Form c-s Hügels hat (etw. zu c-r 
H. aufschütten, c-e H. abräumen) || -K: Müll-, 
Schult- 

halt Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg: | helfen 

hälfte Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 hellen 

Hälf-te die; -, -n; 1 einer von zwei gleich großen Teilen 
von ctw. (die H. c-s Beitrags, e-r Fläche, e-r Größe, 
e-r Menge, e-r Zeit usw: j-d hat, etw. hat / ist um die 
H. mehr, weniger): Schneide den Apfel in der Mitte 
durch u. gib mir die H. 2 ciner von zwei Teilen c-s 
Ganzen (die größere, kleinere H.: gut (= mchr als) 
die H.) 3 zur H. (nur) zu 50 Prozent x halb: c-e 
Arbeit zur H. erledigen; Schulden zur H. bezahlen || 
ID j-s bessere H. gespr hum; j-s Ehepartner 

Halt-ter das, der; -s, -; 1 die Seile oder Lederriemen 
(ohne Gebiß). die man mst e-m Pferd um den Kopf 
legt, um es zu führen <ein Tier am H. führen, neh- 
men; e-m Tier ein H. umlegen, abnehmen) || T Abb. 
unter Pferd || -K: Pferde- 2 c-e Tasche für c-c 
Pistole, die an e-m Gurt befestigt ist || -K: Pisto- 
len-, Schulter- ` 


half-tern; halfterte, hat gehalftert; Vi) ein Tier h. e-m 


Tier ein Halfter (1) umlegen +> abhalftern 


Hall der; -(e)s; nur Sg: ein dumpfes, schwingendes 


Geräusch (der H. von Schritten, Tritten, Stimmen) 


Halle die; -, -n: 1 cin großes, langgestrecktes Gebäu- 


de, das mst nur einen hohen u. weiten Raum hat 
<e-e große, lange H.): die Hallen e-r Fabrik, e-s 


" Flughafens, e-s Messegeländes | K-: Hallen-, 


-(schwimm)bad, -fußball, -handball || -K: Aus- 
stellungs-, Bahnhofs-, Fabrik-, Flugzeug-, Kon- 
greB-, Kühl-, Lager-, Markt-, Schwimm-, Sport-, 
Turn-, Wartungs- 2 ein großer Raum gleich hinter 
dem Eingang e-s Hotels, e-s großen repräsentativen 
Hauses o.ä. || K-: Eingangs-, Empfangs-, Hotel- 


hal-le-Iy-jal /nterjektion; Rel; verwendet, um (im 


Gottesdienst) Gott zu loben u. zu preisen 


hal-len; hullte, hat gehalt; 921 etw. hallt etw. klingt 


so wie in e-m großen, leeren Raum (etw. hallt laut, 
unheimlich}: /hre Schritte hallten in dem weiten 
Korridor 2 etw. halit ew. gibt Geräuschen einen 
hallenden (1) Klang, ruft ein Echo hervor <ein 
Raum, ein Saal) 3 etw. hallt geschr; etw. ist laut zu 
hören x etw. schallt: Ein Schrei, ein Schuß hallt 
durch die Nacht 


hal-li hal-lo! /nterjektion: gespr hum = hallo (2) 
Haklig die; -, -en [-Iıgn]; c-e kleine Insel aus der 


Inselgruppe (der Halligen) vor der deutschen Nord- 
seeküste 


hallo! Interjektion: 1 verwendet, um j-s Aufmerk- 


samkeit auf sich zu lenken: H., hören Sie mich? 2 

(bes von jüngeren Leuten) verwendet als saloppe 

Form der Begrüßung 3 (mst hallo) verwendet, um 

sich am Telefon zu melden, wenn man angerufen 

wird 4 (oft hallg) verwendet, um auszudrücken, 

a man (angenchm) überrascht ist: H., was seh'ich 
nn da! 


Halsabschneider 


sern u. Getreide: Die Halme im Weizenfeld bi 
sich im Wind || -K: Getreide-, Gras- de ee 
Hal-ma (das); -s; nur Sg: ein Brettspiel, bei dem man 
versucht, seine Spielfiguren durch Ziehen u. Sprin- 
en als erster auf die gcgenüberliegende Seite des 
pielbretts zu bringen <(e-c Partie) H. spielen) 
Ha-lo-gen das; -s, -e; Chem; ein Element, das ohne 
Sauerstoff mit Metallen Salz bildet: Brom u. Chlor 
gehören zu den Halogenen 
Ha-lo-gen|schein-wer-fer der: c-c Lampe, die mit 
Edelgas u. Halogen gefüllt ist u. sehr hell leuchtet 
Hals der; -es, Häl-se; 1 (beim Menschen u. bei vielen 
Wirbeltieren) der schmale Teil des Körpers zwi- 
schen Kopf‘ u. Schultern (den H. beugen, strecken, 
(ver)drehen: ein Tuch um den H. binden, legen; j-n 
am H, packen, würgen; sich (Dar) den H. verren- 
ken, brechen; sich bis zum / bis an den H. zudck- 


ken): Giraffen haben c-n langen, schlanken H. | 1 
Abb. unter Mensch, Kopf || K-: Hals-, -kette, 
-schlagader, -tuch, -wirbel || zu Halswirbel | ` 


Abb. unter Skelett 2 der H. (1) als Organ, durch das 
Luft u. Nahrung in den Körper gelangen u. in dem 
die Laute gebildet werden = Kehle, Rachen (e-n 
entzündeten, rauhen, trockenen, wunden H. haben; 
j-m tut der H. weh; j-m bleibt etw. im H. stecken): 
Der Arzt schaute dem Kind in den H. u. stellte fest, 
daß die Mandeln entzündet waren || K-: Hals-, -ent- 
zündung, -schmerzen, -weh 3 die Stelle in der, 
Nähe der Öffnung, an der ein Gefäß, ein hohler 
Körper od. ein Organ schmal ist {der H. e-r Fla- 
sche, e-r Vase) || -K: Flaschen-, Gebärmutter- 4 
ein langer, schmaler Teil e-s Musikinstruments, auf 
dem die Saiten (u. das Griffbrett) sind (der H. e-r 
Geige, e-r Gitarre) || ID aus vollem Hals(e) <ru- 
fen, schreien, singen) =~ laut (rufen usw); j-m um 
den H. fallen j-n plötzlich u. heftig umarmen; e-n 
langen H. machen i kriegen sich strecken, um 
besser sehen zu können; etw. in den falschen H. 
bekommen l kriegen gespr; a) sich verschlucken; 
b) ctw. falsch verstehen u. zu Unrecht gekränkt 
sein; den H. nicht vollkriegen I nicht voll genug 
kriegen (können) gespr, mst pej; immer noch mehr 
von etw. haben wollen, obwohl man schon viel 
davon hat; etw. hängt j-m zum H. (he)raus gespr; 
j-d hat genug von ctw., findet etw. nur noch lästig 
x j-d ist etw. (Gen) überdrüssig; bis an den bis 
über den I bis zum H. in etw. (Dat) stecken gespr; 
Probleme haben, weil man schr/zu viel von etw. 
hat (bis zum, H. in Arbeit, in Schulden, in Schwie- 
rigkeiten stecken); H. über Kopf (zu) plötzlich = 
überstürzt; etw. bricht j-m den H.; etw. kostet 
j-n lj-mdenH. gespr; ein Ereignis od. e-e (leichtsin- 
nige) Handlung ruiniert j-n, kostet j-n seine Karrie- 
reo. ä.; sich j-m an den H. werfen gespr pej; a) sich 
j-m aufdrängen, sich bei j-m anbiedern; b) j-m deut- 
lich zeigen, daß man sexuelles Interesse an ihm hat; 
sich (Dat) j-n I etw. auf den H. laden gespr; sich 
um j-n kümmern, der einem immer lästiger 
wird /e-e lästige Verpflichtung auf sich nehmen, 
j-nletw. auf dem /am H. haben gespr, etw. (für 
j-n) tun müssen, was lästig ist; J-m / sich j-n I etw. 
vom Hals(e) halten gespr; verhindern, daß j-d/ 
man mit etw. /von j-m belästigt wird; j-m sich 
j-nletw. vom Hals(e) schaffen gespr; j-n/sich 
von j-m / ctw. Lästigem befreien; m mit etw. vom 
Hals(e) bleiben gespr; j-n nicht mit etw. belästi- 
gen; j-m j-n auf den H. hetzen gespr; j-n bei j-m 


(mst e-r staatlichen Institution) denunzieren, sodaß 
er verfolgt u. bestraft wird $j-m die Polizei, die 
Steuerfahndung auf den H. heizen); den / seinen 
H. aus der Schlinge ziehen e-n Ausweg aus e-r 
fährlichen Situation finden 
Issab«schrelderider smiga" pej = Wucherer | 
hierzu hals-ab-schnel-de-risch Adj 


Hal-lg das; -s, -s; gespr: lautes, fröhliches Rufen: War 
das ein H.'; Wir wurden mit großen H. begrüßt 
Hal-Iu-zi-na-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; etw., das man 
= sehen od. hören glaubt, das aber nicht da Sr z 
innestäuschu lluzinati „anjun: _ 
ter Hallu CAS RAS O RTH eani 
Halm der; -(e)s, -e; der (mst hohle) Stengel von Grä- 


| 


Halsband 


Hals-band das; ein Band, das man mst c-m Hund um 
dei Hals bindet, um daran e-e Leine zu befestigen 
<e-m Tier ein H. anlegen, abnehmen) 

hals-bre-che-risch Adj; so ‚gefährlich. daß man 
Glück hat, wenn man sich nicht verletzt % lebens- 
gefährlich {ein Tempo}: Sie machte e-e halsbreche- 
rische Tour durch das Hochgebirge ; 

Hals-Na-sen-Oh-ren-arzt der; ein Arzt, der sich auf 
die Behandlung von Krankheiten des Halses, der 
Nase u. der Ohren spezialisiert hat eg 

hals-star-rig Adj: pej; überhaupt nicht bereit, seine 


Meinung od. seinen Willen zu ändern = eigensin- - 


nig, stur «> nachgiebig || hierzu Hals-star-rig-kelt 
die; nur Sg 

Hals- und Bein-bruch gespr hum; (als Formel) ver- 
wendet, um j-m für e-e ms’ gefährliche Aktion 
Glück zu wünschen: „Hals- und Beinbruch bei eurer 
Kletterpartie!“ 


U halt! Partikel: unbetont, südd® & gespr; 1 verwen- 


det, um zu betonen, daß an e-r Tatsache nichts 
eändert werden kann = eben, nun mal: So ist das 
i. im Leben; „Er hat e-n Unfall gehabt“ - „Er ist h. 
immer so unvorsichtig“ 2 verwendet, um e-e Auffor- 
derung zu verstärken: Fahr h. mit dem Bus, das geht 
schneller!; Ruh dich h. aus, wenn du müde bist! 
halt!? Interjektion; verwendet, um j-n aufzufordern, 
nicht weiterzugehen, etw. nicht zutun od. e-e Tätig- 
keit zu beenden / zu unterbrechen: A.! Hier können 
sie nicht durch, H.! Bleiben Sie stehen! 

Halt! der: -(e)s; nur Sg; 1 etw., das verhindert, daß 
man /etw. fällt, von irgendwo abrutscht usw (ein 
fester, sicherer H.; irgendwo H. suchen, (keinen) H. 
finden / haben, den H. verlieren; etw. gibt j-m /eiw. 
H.): Zum Bergsteigen braucht man feste Schuhe, in 
Sandalen hat man nicht genügend H. 2 e-e Person 
od. Sache, die j-m hilft, der unsicher wird od. ver- 
zweifelt > Stütze <ein innerer, moralischer, sittli- 
cher H.; j-m ein H. sein, j-m (e-n) H. geben; etw. 
nimmt j-m den H.) ; 

Halt? der; -(e)s, -e /-s; mst Sg; 1 geschr; das Anhalten, 
Unterbrechen e-r Bewegung od. Tätigkeit % Stop: 
Sie fuhren ohne H. durch bis ans Ziel2 œ% Halte- 
punkt, Haltestelle: Am nächsten H. müssen Sie aus- 
steigen 3 geschr ~ Einhalt <j-m /etw. H. gebieten) 

hält Präsens, 3. Person Sg; 1 halten 

halt-bar Adj; nicht adv; 1 (von Lebensmitteln) so, daß 
sie lange Zeit gegessen werden können + leicht 
verderblich <etw. ist lange, nur kurz h.; etw. h. 
machen): Durch Konservierung werden Lebensmit- 
tel länger h. 2 lange Zeit fest u. stabil = strapazier- 
fähig <e-e Frisur, Schuhe, e-e Verbindung) 3 (e-e 
Theorie, e-e These) so, daß man sie beibehalten 
kann u. sie nicht aufgeben od. ändern muß «> un- 
haltbar: Seine altmodischen Ansichten über Frauen 
sind wirklich nicht mehr h. | NB: mst verneint || 
hierzu Halt-bar-kelt die; nur Sg 

Halt-bar-kelts-da-tum das; nur Sg; der Zeitpunkt, bis 
zu dem garantiert ist, daB ein Lebensmittel gut ist 
= Verfallsdatum (etw. hat das H. überschritten) 

halten; hält, hielt, hat gehalten; Fi) 1 j-nletw. h. 
bewirken, daB e-e Person od. Sache irgendwo ist / 
bleibt, indem man sie mst mit der Hand faßt u. nicht 
losläßt ~ festhalten <etw. in der Hand, in seinen 
Händen, mit beiden Händen, in /mit den Zähnen, 
mit e-r Zange h.; j-n an / bei der Hand, am Arm, im 

Arm, in seinen Armen h.): (fm) die Leiter h.; Halter 

den Dieb!; Hältst du bitte mal den Koffer. Ich muß 

nach dem Schlüssel suchen 2 etw. irgendwohin h. 

etw. in e-e bestimmte Position, an e-e bestimmte 

Stelle bringen: die Hand an | vor den Mund h.: e-n 

Schirm über den Kopf h. 3 etw. hält etw. (irgend- 


wo) etw. bewirkt,sdaß ‚etw. ‚irgend igV)cch Niit Füllhaltadiginschreiben.&4 nicht zu h. sein Yo} 
bleibt: Der Ne ill Bild an PR ar etw. nicht alles en können = nicht ZU 


etw. hält j-n (Irgendwo) j-d / ctw. bewegt od. ver- 
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E 


anlaßt j-n dazu, irgendwo zu bleiben: 
noch in dieser Firma, wenn dir die a hält dich 
gefällt? 5 etw. h. etw. nicht ändern x beißt nich 
(den Kurs, das Tempo, den Ton h.; e-e The alten 
These nicht h. können) 6 etw. h. etw. nip ee 
den, stören od. unterbrechen ~ wahren Du M~ 
ziplin, Frieden, Ordnung, Ruhe h.» 7 etw. hat 
etw. bewirkt, daß etw. bestehenbleibt: De tetw, 
hält die Hitze lange 8 mst j-d kann etw. (nicht) Ofen 
kann c-n Betricb o.ä. vor dem Bankrott (nie 
retten: Er konnte den Betrieb nicht mehr h a. 1) 
etw. irgendwie h. bewirken, daß j-d /etw, i bni 
bestimmten Zustand bleibt: das Essen warm h.. 
bei Laune, am Leben h.; etw. in Gang, in Ordnun; 
10 etw. h. Sport; als Torwart verhindern dabi h. 
Ball ins Tor gelangt <den Ball, e-n Elfmeter er 
Freiwurf'h.) 11 etw. h. Mil; etw. erfolgreich vo 
digen <e-e Festung, e-e Stadt, e-e Stellung h Si 
etw. h. Sport; etw. nicht an andere abgeben müssen 
<die Führung, e-n Rekord h.) 13 etw. h. das wu 
was man versprochen hat (mst ein Versprechen‘ 
(sein) Wort h.) 14 etw. h. etw. (das man vorbereitet 
hat) vor e-m Publikum sagen <e-e Predigt, e-e Rede 
ein Referat, e-e Unterrichtsstunde, e-n Vortrag h.) 
15 mst das Wasser nicht mehr h. können nicht 
mehr verhindern können, daß Urin aus der’Blase 
(3) fließt 16 (sich (Dar)) ein Tier h. ein Tier besitzen 
od. haben: (sich) e-e Katze, Kühe, Schweine h.; ein 
Pferd im Sommer auf der Koppel u. im Winter im 
Stall h. 17 sich (Dat) j-n h. oft pej; a) j-n (in seinem 
Haushalt) beschäftigen: sich e-n Butler, ein Haus- 
mädchen h.; b) neben dem Ehepartner e-n anderen 
Sexualpartner haben (u. diesen finanziell unterstüt- 
zen): Er hält sich e-e Freundin | Geliebte 18 etw. 
irgendwie 'h. etw. in e-r bestimmten Weise gestal- 
ten: ein Zimmer ganz in Grün h.; Das Referat war zu 
allgemein gehalten | NB: mst im Zustandspassiv! 19 
IrnIsichletw. für etw. h. e-e bestimmte Ansicht 
über j-n / sich /etw. haben, die falsch od. noch nicht 
bestätigt ist: Falschgeld für echt(es Geld) h.; j-n für 
mutig, sich für e-n Helden h. 20 j-n I etw. für jn! 
etw. h. zwei Dinge od. Personen miteinander ver- 
wechseln: Wegen ihrer kurzen Haare u. ihrer Klei- 
dung hielt ich sie zuerst für e-n Mann 21 (et)was! 
viellnichts von j-mletw. h. e-e bestimmte/e-+ 
gute/e-e schlechte Meinung von j-m /etw. haben: 
Was hältst du von der Idee?; Der Chef hielt nicht viel 
von seinem Stellvertreter 22 Subst + h. verwendet, 
um ein Verb zu umschreiben; nach j-m'/ etw. Aus- 
schau h. = nach j-m/etw. ausschauen; e-n Mit- 
tagsschlaf h. œ% mittags schlafen; Unterricht h. = 
unterrichten; Wache h. => wachen; [F] 23 mit e-r 
Fortbewegung aufhören ~ anhalten, stehenblei- 
ben: Der Zug hält (in fünf Minuten am Bahnhof) 
etw. hält etw. wird durch Belastungen nicht zer- 
stört (e-e Ehe, e-e Freundschaft) 25 etw. hält etw. 
geht nicht auseinander <ein Knoten, e-e Naht 
etw. hält etw. bleibt in e-m guten Zustand <Blu- 
men, e-e Frisur, Lebensmittel): Das Wetter WIE 
nicht h. — Es sieht nach Regen aus 27 zu j-m h. j-n 1 
e-r Auseinandersetzung, e-r unangenehmen res 
tion unterstützen = j-m beistehen: hır Mann hält z ie 
ihr, was auch geschieht 28 es mit j-m h. nac J5 
Vorbild handeln: Sie hält es mit ihrem Vater, 7 
immer sagte: „Spare in der Zeit, dann hast du ne 
Not“ 29 es irgendwie (mit etw.) h. c-e bestim ie 
Einstellung zu etw. (Problematischem) haben i 
sich anach richten): Wie haltet ihr es mit der m ir 
Regelung? 30 gehalten sein + zu + Inf N 
geschr; den Befehl bekommen haben, etw. ZU halten, 
zu etw. angehalten sein: Die Schüler sind ge 


giht. 
bremsen sein: Wenn er hört, daß j-d e-e Part} gih 
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ist er nicht (mehr) zu h. 32 auf etw. (Akk) h. Wert 
auf etw. legen, x auf etw. (Akk) bedacht sein: Er 
hält viel auf Höflichkeit 33 auf sich (Akk) h. darauf 
achten, daß man gut gekleidet ist, e-n guten Ruf 
hat: Wer auf sich hält, verkehrt nicht in zwielichtigen 
Lokalen 34 Irgendwie h.; auf j-n l etw. h. (mit e-r 
Waffe) auf j-n / etw. zielen <zu hoch, zu niedrig h.; 
auf j-s Herz h.) 35 irgendwohin h. Seefahrt; in e-e 
bestimmte Richtung fahren: landwärts, ostwärts, 
nach Süden, auf die Küste h. 36 'an sich (Akk) h. 
(müssen) =% sich beherrschen, sich zusammenrei- 
Ben (müssen): Ich mußte an mich h., um nicht laut 
loszulachen | zu schreien, 37 j-dietw. hält sich 
j-d /etw. bleibt in e-m (guten) Zustand (Blumen, 
Tebensmittel, das Wetter): Er hat sich gut gehalten. 
— Man sieht ihm sein Alter nicht an 38 sich (Irgend- 
wo) h. (können) das Gleichgewicht bewahren 
(können): sich auf e-m bockenden Pferd h. (können) 
39 sich h. können seine Position behalten können: 
sich als Parteivorsitzender h. können; Die Armee 
konnte sich nicht mehr h. 40 sich Irgendwo h. e-e 


Position einnehmen, an e-r Stelle bleiben (sich ab- 
seits, neben j-m, in sicherer Entfernung, in der Mit- 
te, dicht hinter j-m h.) 41 sich irgendwo(hin) h. e-e 
bestimmte Richtung einschlagen <sich rechts, links, 
nach Norden, nördlich h.) 42 sich irgendwie h. e-c 
bestimmte Körperhaltung haben (sich aufrecht, 
gerade, gut, krumm, schief h. 43 sich Irgendwie 
h. œ% bei etw. gut, schlecht usw sein: sich in e-m 
Kampf, beim Wettkampf wacker, in e-r Diskussion 
gut, in e-r Prüfung schlecht h. 44 sich an etw. (Akk) 
h. sich nach etw. richten, nicht von etw. abweichen 
(sich an e-e Abmachung, ein Gesetz, die Regeln, 
die Tatsachen, e-n Vertrag, e-e Vorlage, die Wahr- 
heit-h.): Der Film hält sich eng an den gleichnamigen 
‚Roman 45 sich an j-n h. a) in e-r Angelegenheit mit 
j-m sprechen, der zuständig ist % sich an j-n wen- 
den: Bei Beschwerden halten Sie sich bitte an den 
Geschäftsführer; b) mit j-m Kontakt pflegen, bei 
ihm Rat suchen, weil man ihm vertraut: Halte dich 
nur an mich, wenn es Probleme gibt! 

Haltepunkt der; e-e Haltestelle (bes an e-r Bahnlinie) 

Halter! der; -s, -; e-e Konstruktion, mit der man etw. 
stützt od. an e-r bestimmten Stelle befestigt: Der 
‚Radrennfahrer nahm die Trinkflasche aus dem H. u. 
trank e-n Schluck || -K: Flaschen-, Handtuch-, 
Kerzen-, Socken-, Strumpf- 

Halter? der; -s, -; der H. + Gen! von etw. Admin % 
Eigentümer, Besitzer: der H. des Fahrzeugs; die 
Halter von Hunden || -K: Fahrzeug-, Hunde-, Kat- 
zen-, Pferde-, Schweine-, Tier- || hierzu Hakte-rIn 
die; -, -nen 

Hąal-te-rung die; -, -en; e-e Konstruktion, die als Hal- 

ns für etw. dient etw. aus der H. nehmen, in die 


hängen) 
‚Halfe-stel-le die; die Stelle, an der Busse u. Bahnen 


(regelmäßig) stehenbleiben, damit man ein- od. 
aussteigen kann ~ Halt? (2), Station || -K: Bus-, 
Straßenbahn-, S-Bahn-, U-Bahn- 
Hal-te-ver-bot das; nur Sg; 1 ein Bereich, in dem man 
mit dem Auto nicht stehenbleiben darf <absolutes, 
eingeschränktes H.; im H. stehen) 2 das Verbot, im 
H. (1) stehenzubleiben: In unserer Straße besteht 
auf beiden Seiten H. || K-: Halteverbots-, -schild 
-hal-tig im Adj, sehr produktiv, nicht adv; S0, daß die 
genannte Substanz darin enthalten ist; eisenhal- 
tig, goldhaltig, nikotinhaltig, sauerstoffhaltig, 
zuckerhaltig RER: 
halt-los Adj; ohne Steigerung; 1 nicht adv; ohne jeden 
sachlichen Grund = unbegründet, ee 
<ein Gerücht. e-e Anklage, e-e Behauptung, €e 


Anschuldi i 2ohae pgh ; i- 
sche Festig A Di Seit dem ep A i 
sie völlig h. || hierzu Halt-lo-sig-kelt die; nur Sg 


Nidhien Schreibmaschine MI lazu-@ 


Hampelmann 


halt:ma«chen; machte halt, hat haltgemacht; W1]1 (be 

beim Gehen, Wandern, Fahren 0.2) die gu l i 
unterbrechen u. e-e Pause machen =% Rast machen: 
Auf halbem Weg zum Gipfel machen wir halt, um uns 
auszuruhen 2 vor j-m I etw. nicht h.; vor nichts (u. . 
niemandem) h. keine Skrupel haben u. nieman- 
den /nichts mit etw. Negativem od. Schädlichem 
Ne, vor Jam zurücksch = recken: Sie 

en mit ihrer Zersi: swut nicht ein 
Kirchen u. Klöstern Be aD: 

Haltung die; -, -en; 1 nur Sg; die Art, wie j-d steht od. 
seinen Körper (beim Gehen, Sport o. &.) bewegt od. 

hält Stellung (1) <e-e gute, schlechte, aufrechte 

H. haben; e-e gebückte H. einnehmen): Weil er so 

e-e schlechte H. hat, macht er jeden Tag zehn Minu- 

ten Gymnastik || K-: Haltungs-, -fehler, -schaden 

l-K: Arm-, Bein-, Kopf-, Körper- 2 mst Sg; die H. 

(zu I gegenüber j-m I etw.) die individuelle Art u. 

Weise, wie j-d denkt, seine Umwelt betrachtet u. 

sich ihr gegenüber verhält ~ Einstellung, Anschau- 

ung (e-e konservative, progressi , fortschrittliche, 
autoritäre, liberale, ablehnende, feindliche H. ha- 
ben}: die zı H. der Regierung zu den Proble- 
men der Luftverschmutzung || -K: Abwehr-; Gel- 
stes- 3 nur Sg; die H. (+ Geni von etw. (Pl)) das 

Halten (15) von Tieren: In diesem Haus ist die H. 

von Hunden verboten || -K: Haustier-, Geflügel-, 

Hunde- 

Ha-lun-ke der; -n, -n; oft hum; ein Mann, der Tricks 
anwendet u. andere betrügt ~ Schurke, Gauner || 
NB: der Halunke; den, dem, des Halunken 

Ham-bur-ger der; -s, -; 1 j-d, der in der Stadt Ham- 
burg wohnt od. dort geboren ist (ein gebürtiger, 
waschechter (= typischer) H.» 2 [auch 'hembægge] 
ein weiches Brötchen, das mit gebratenem Hack- 
fleisch belegt ist (u. mst mit Ketchup gegessen wird) 

hä-misch Adj; voller Freude darüber, daB j-m etw. 
Unangenehmes od. Schlimmes passiert ist ~ bos- 
haft, schadenfroh ein Grinsen, Blicke, Bemerkun- 
gen o. ä.; h. grinsen; sich h. über etw. (Akk) freuen) 

Ham-mel der; -s, -; 1 ein kastriertes männliches Schaf 
I K-: Hammel-, -herde 2 nur Sg; das Fleisch des 
Hammels (1), das man ißt || K-: Hammel-, -braten, 2 
„fleisch, -keule, -kotelett, -spieß 3 gespr nel ver- 
wendet als Schimpfwort für j-n, den man für sehr 
dumm od. unverschämt hält $ 

Ham-mer der; -s, Hämmer; 1 ein Werkzeug (mit e-m 
Stiel), mit dem man bes Nägel in Bretter od. Wände 
schlägt || t Abb. unter Werkzeug I K-: Hammer-, 
-stiel 2 Sport, ee Kugel aus Metall, die an e-m 
Draht befestigt ist u. weit geschleudert wird || K-: 
Hammer-, -werfen, -werfer 3 gespr; ein ‚großer 
Fehler x Schnitzer (sich einige grobe Hämmer 
leisten) || ID etw. kommt unter den H. etw. wird 
versteigert; Das Ist (ja) ein H.! gespr; das ist e 
Unverschämtheit!; j-d hat einen H. gespr pej; jd 
tut verrückte Dinge = j-d spinnt 5 

häm-mern; hänmerte, hat gehämmert; Mi) 1 mit dem ` 

Hammer (1) mehrere 
Male schlagen 2 irgend- 
wohin h. (in kurzen Ab-- 

N ständen) mehrere Male 

kräftig gegen e-e Fläche 

schlagen (u. ein lautes 

Geräusch erzeugen) =~ 

klopfen, pochen: Er 

= hämmerte mit den Fäu- 
sten gegen die Tür 3 auf 

etw. (Dat) h. unge- 

schickt m Krallen (aber 

mst langsam) die Tasten e-s Klaviers OC. er 
reibmaschine anschlagen <auf dem Klavier, auf 
eibinei ehämmer(e) 1 Ge- 


. 


hämmern (1) 


e 
Ham-pel-mann der; 1 e-e Art Puppe aus Holz, Kar- 


ui 


Me ee nn 


Hamster 


.ä..deren Arme u. Beine sich gleichzeitig nach 
oben bewegen, wenn man an e-m Faden zicht 2 
gespr pej; j-d, der keinen eigenen Willen hat u. das 
tut, was andere wollen x Schwächling i 

Hamsster der; -s, -; ein kleines (Nage)Tier, das in 
seinen dicken Backen viel de sammelt (u. das 
oft als Haustier gehalten wird) 

Ham»ster-kauf Sr das (panikartige) Kaufen großer 
Mengen bestimmter Waren (mst Lebensmittel) 
(bes, wenn diese knapp od. teuer werden): Als die 
Regierung e-e Erhöhung der Preise ankündigte, kanı 
es zu Hanısterkäufen . 

ham:stern; hamısterte, hat gehamstert; Wai) (etw.) h. 
gespr; bes Lebensmittel in viel größeren Mengen 
kaufen, als man gerade braucht ~ horten <Lebens- 
mittel h.; Brot, Mehl, Zucker h.; Zigaretten, Brenn- 
holz h.) 


©) Hand die; -, Hän-de; 1 der Körperteil am Ende des 


Armes, mit dem man z.B. nach etw. greift, e-n 
Gegenstand hält usw <die rechte, linke H.; e-e feine, 
zartgliedrige, grobe H.; feuchte, kalte Hände ha- 
ben; etw. in die H. nehmen, in der H. halten, aus der 
H. legen): sich vor dem Essen die Hände waschen, 
die Hände in die Hosentaschen stecken; ein Buch in 
die H. nehmen u. darin blättern || K-: Hand-, -bür- 
ste, -creme, -knochen; Hände-, -trockner, -wa- 
schen || -K: Frauen-, Kinder-, Männer- 2 j-m die 


Ballen 


kleiner Finger Ringfinger 


H. geben I schütteln die rechte H. (1) ausstrecken 
u. damit die Hand von j-d anderem fassen, sie drük- 
ken (u. schütteln), um ihn zu begrüßen <j-m zur 
Begrüßung, zum Abschied die H. geben /schüt- 
teln) 3 j-n bei der H. nehmen die H. (1) bes e-s 
Kindes fassen, um es zu führen 4 etw. zur H. neh- 
men etw. mst Kleines mit der H. (1) fassen (um es 
zu benutzen) 5}-s rechte H. der engste u. wichtigste 
Mitarbeiter e-s Chefs od. Vorgesetzten 6 linker 
H.Irechter H. auf der linken /rechten Seite x 
links Į rechts: Direkt vor uns haben wir das Rathaus, 
u. linker H. können Sie die Türme der Frauenkirche 
sehen? an H. + Gen! von etw. geschr = anhand 8 
zu Händen (von) Herrn | Frau X verwendet in An- 
schriften auf Briefen, um anzuzeigen, für wen (ine-r 
Institution od. Firma) der Brie ist; Abk z. H. /z. 
Hd.: An das Finanzamt Wuppertal, z. H. Frau Wag- 
ner 9 ohne Artikel, nur Sg, Sport; beim Fußball e-e 
unerlaubte Berührung des Balles mit der H. (1) z 
Handspiel: Der Schiedsrichter entschied auf H. im 
Strafraum u. gar Elfmeter || ID etw. in die H. 
nehmen die tung e-s Projekts od. e-r Arbeit 
übernehmen (damit sie schneller zu Ende geführt 
werden); j-n in der H. haben so viel Macht über j-n 
haben, daß man über ihn bestimmen kann; etw. 
liegt (klar) auf der H. etw. ist deutlich u. gut zu 
erkennen % etw. ist offensichtlich: Die Vorteile 
dieser neuen Methode legen klar auf der H.; aus 
erster m a yon jm, í ks Anformalionen direkt 
omm ie man sic lassen - 
richten, lafo a kann <Nach 
tzer <ein Auto aus erster H.); aus zwei- 
ter! dritter usw H. a) von j-m, der nicht direkt 


« folge) zweiten /dritten usw Besitzer: Er 


ER:-ANS/ersterid.Sjrb)Pvormer- Veda nieht ac HEN jendelen alt 
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beteiligt war <Nachrichten, Informat; 
zweiter / dritter usw H.);b) von dem (ia erR 


en- 
ein altes Auto aus zweiter H.; sich ( Darie sich 
beiden Händen abzählen können leicht et a 
können, wie die Zusammenhänge sind: mit Jeon 
Händen a) ohne ein Geschenk o. ä. mitzubrir en 
b) ohne ein positives Ergebnis erreicht zu p ect; 
mit leeren Händen von den Verhandlungen Zurück 
konmen; mit vollen Händen in zu großen M ER 
x verschwenderisch; j-m zur H. gehen j-m en 
‚Arbeit helfen > j-m behilflich sein; etw. (nichn 
aus der H. geben etw., das man besitzt, (nicht) 0 
andere weitergeben o. ä., od. e-e Funktion die u 
innehat, (nicht) an andere abtreten: Er ist A 
bereit, wichtige Aufgaben aus der H. zu geben: hi ! 
ter vorgehaltener H. nicht offen od. offiziell sin 
geheimen (j-m etw. hinter vorgehaltener H a 
gen); etw. fällt j-m In die Hände etw. kommi (of 
durch Zufall) in j-s Besitz (geheime Pläne, Doku- 
mente o. ä. fallen j-m in die Hände); j-d tätt Immn 
die Hände j-d gerät in j-s Gewalt: Mehrere Solda- 
ten der Regierungstruppen fielen den Feinden in die 
Hände; etw. geht mit etw. H. in H. e-e Entwicklun 
ist eng mit e-r anderen verbunden x etw. geht mi 
etw. einher: E-e höhere Zahl von an Arbeitslosen 
geht meistens H. in:H. mit sozialer Unruhe; von der 
H. in den Mund leben das wenige Geld, das man 
bekommt, für Essen u. Trinken, Miete usw aus 
ben müssen (u. nichts sparen können); alle / beide 
Hände voll zu tun haben gespr; sehr viel Arbeit 
haben; in festen Händen sein gespr hum; e-e feste 
Beziehung mit e-m Freund od. e-r Freundin haben; 
J-m rutscht die H. aus gespr; j-d schlägt j-n, gibt 
ihm e-e Ohrfeige (weil er geärgert od. provoziert 
wurde); j-n an der H. haben gespr; j-n kennen, der 
einem in e-r bestimmten Situation helfen kann: e-n 
versierten Steuerberater an der H. haben; zwei linke 
Hände haben gespr; sehr ungeschickt bei hand- 
werklichen Tätigkeiten sein; e-e ruhige I sichere 
H. haben die Hände geschickt u. ohne Zittern be- 
nutzen können; e-e sichere / gute H. (bei etw.) 
haben etw. geschickt tun können: Sie hat e-e siche- 


re H. bei der zusammen elhg von Farben; etw. , 


hat H. u. Fuß etw. ist gut durchdacht, vorbereitet 
od. geplant: Der neue Kollege scheint gut zu sein. - 
Alles, was er macht, hat H. u. Fuß; die Hände über 
dem Kopf zusammenschlagen gespr; sehr er- 
staunt od. erschrocken sein: Jre Mutter schlug die 
‚Hände über dem Kopf zusammen, als sie ihre neue 
Frisur sah; für j-n Il etw. die I seine H. Ins Feuer 
legen gespr; volles Vertrauen zu j-m haben, von} 
Unschuld überzeugt sein bzw. e-r Sache vollkom- 
men sicher sein: Manfred hat das Fahrrad nicht 
gestohlen. - Dafür lege ich die H. ins Feuer; sich mit 
Händen u. Füßen gegen j-n I etw. wehren gespr: 
sich heftig gegen j-n /etw. wehren % sich j-m/etW. 
widerseizen: Die Beschäftigten wehrten sich m 
Händen u. Füßen gegen die Abschaffung der Gleitze 
in ihrem Betrieb, mit Händen u. Füßen mit vielen 
deutlichen, übertriebenen Gesten <mit Händen u. 
Füßen reden, etw. mit Händen u. Füßen erklari 
beschreiben); seine Hände in Unschuld wasch 
geschr; beteuern, daß man für etw. nicht VER 
wortlich ist; um j-s H. anhalten veraltend, (el 
Mann) e-r Frau e-n Heiratsantrag machen Jar 
Eltern fragen, ob man ihre Tochter heiraten Sit, 
Hand-ar-beít die; 1 etw., das j-d gestrickt, Ee pi 

gestickt o. ä. hat: Sie macht gerade e-e H. aus e 
K-: Handarbeits-, -geschäft, -Iehrer(in), Un?" 

, der als einzelnes Stück U- 

eifewörden ist: Dieses Panl 
Schuhe ist e-e echte indianische H. 3 nur e cht 

Arbeit, für die man bes geschickte Hände 
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zu + Infinitiv es ist wichtig, notwendig, etw. Be- 
stimmtes zu tun = es geht darum, daß... / + zu + 
Infinitiv: Jetzt handelt es sich darum, daß den Opfern 
schnell u. unbürokratisch geholfen wird 
Handels akademie die.& ein Typ von Schulen in 
sterreich, die auf e-e Tätigkeit im kaufmänni- 
an \Eerack nie Ausbidung 
re u. wird mit der Matura abgesch! 
NB: ? Handelsschule 
han.dels-el-nig Adj; mst in j-d isti wird (sich (Dat)) 
mit j-m h.; (Personen) sind I werden (sich (Dat)) 
h. zwei od. mehrere Personen haben/finden c-e 
Basis für ein Geschäft: Nach langem Hin u. Her 
wurde er mit seinem Geschäftspartner h. 
Han«dels-klas-se die; e-e Kategorie, der Waren je 
nach ihrer Qualität zugeordnet werden x Güte- 
klasse: Die großen Eier sind H. I 
Han-dels-schu-le die; ein Typ von Schulen in W% 
Deutschland, der Schweiz u. in Österreich, die auf 1 51 
e-e Tätigkeit im kaufmännischen Bereich vorberei- L.i. 
ten. Die Ausbildung dauert mst zwei od. drei Jahre 


(wie z. B. beim Schnitzen od. Nähen): Um e-e Holz- 
figur zu schnitzen, ist viel H. nötig || zu 1 hand- 
arbeiten (har) Vi y 

Hand-ball der; 1 ohne Artikel, nur Sg; e-e Sportart, 
bei der zwei Mannschaften versuchen, e-n Ball in 
das Tor der jeweils anderen Mannschaft zu brin- 
gen, wobei der Ball mit der Hand geworfen wird 
CH. spielen) I_K-: Handball-, -spiel, -spieler, 
«turnler || -K: Feld-, Hallen- 2 ein Ball, mit dem 
man H. (1) spielt 3 

Hand-bal-ien der; -s, -; der dicke Muskel an der 
Innenseite der Hand unter dem Daumen 

Hand-be-sen der; ein kleiner Besen mit kurzem Stiel 
(den man zusammen mit e-r Schaufel verwendet) 

Hand-be-we-gung die; e-e Bewegung mit der Hand, 

ie mst etw. Bestimmtes-bedeutet % Geste (e-e H. 

machen): Mir e-r H. brachte er alle zum Schweigen; 
e-n Einwand mit e-r verächtlichen H. abtun 

Hand-breit die; -, -; die Breite von ungefähr 10 Zenti- 
metern: ein Kleid e-e H. kürzer machen 

Hand-brem:se die; e-e Bremse an e-m Fahrzeug, die 


dauert 
ossen || 


man mit der Hand zieht +» Fußbremse (die H. 
ziehen, lösen) || t Abb. unter Fahrrad 

Hand-buch das; ein Buch, das alles Wichtige über ein 
Gebiet zusammenfaßt: ein H. der Fotografie 

Händ-chen das; -s, -; 1 e-e kleine Hand 2 j-d hält mit 
j-m Händchen; (ein Paar) hält Händchen ein 
(Liebes)Paar hält sich (zärtlich) bei der Hand || zu 2 
händ-chen-hal-tend Adj; nur attr od adv 

Hän-de-druck der; nur Sg; die Geste, bei der zwei 
Menschen einander die rechte Hand geben (bes 
wenn sie sich been od. verabschieden) (ein 
leichter, kräftiger H.): Sie begrüßte jeden Gast mit 
e-m herzlichen A. 

Han-del der; -s; nur Sg; 1 H. (mit etw.) das Einkaufen 
u. Verkaufen von Waren <(lebhafter, blühender H.; 
(mit etw.) H. treiben): Der H. mit Gewürzen flo- 
riert |stagniert | geht zurück || K-: Handels-, -ab- 
kommen, -beziehungen, -partner, -schiff, -ver- 
trag || -K: Drogen-, Gewürz-, Pelz-, Rauschgift-, 
Tabak-, Teppich- 2 der H. Kollekt; alle Geschäfts- 
leute u. Geschäfte, die mit dem H. (1) zu tun haben 
<etw. wird aus dem H. gezogen): Der H. sah sich zu 
e-r Erhöhung der Preise gezwungen || -K: Buch- 3 
etw. ist im H. etw. wird zum Verkauf angeboten: 
Das Buch, das Sie suchen, ist seit einiger Zeit nicht 
mehr im H. | > handeln‘, Händler 

handeln’; handelte, hat gehandelt; [Vi] 1 etw. h. etw. 
auf e-m Markt (od. an der Börse) verkaufen: Jm 
Sommer werden Tomaten zu viel günstigeren Preisen 
gehandelt als im Winter || NB: mst im Passiv!; HI] 2 
mit etw. h. e-e bestimmte Ware einkaufen u. ver- 
kaufen: mit Antiquitäten, Gebrauchtwagen h. 3 (mit 
I-m) (um etw.) h. (beim Kauf e-r Ware) versuchen, 
die Ware billiger zu bekommen ~% um etw. feil- 
schen: mit e-m Händler um den Preis e-s Teppichs h.; 
In manchen Ländern ist es üblich, beim Kauf be- 
stimmter Waren zu h. i 

han-deln?; handelte, hat gehandelt; [1 (irgendwie) 
h. in e-r bestimmten Situation aktiv werden, sich in 
der genannten Weise verhalten (fahrlässig, verant- 
wortungslos; eigenmächtig, selbstsüchtig, übereilt, 
unüberlegt, ‚vorschnell h.: Als er den Unfall sah, 
handelte er sofort u. leistete dem Verletzten Erste 
Hilfe, Der Angeklagte wurde freigesprochen, daer in 
Notwehr gehandelt hatte 2 etw. handelt von etw. 
etw. hat etw. zum Thema æ etw. erzählt von ctw., 
behandelt etw.: Der Film handelt vom Untergang 
des Röniischen Reiches; 3 (bei j-m l etw.) han- 
delt es sich um j-n I etw. geschr; j-d/ etw. Ist das, 
was über ihn /es gesagt wird: Bei dem Angeklagten 


handelt es sich tun &nmelirfachaorbest raften Mo ida Ne 


Bei diesem Fund handelt es sich um e-e 
3. Jahrhundert 4 es handelt sich darum, daB... + 


Il K-: Handelsschul-, -abschluß, -lehrer || hierzu 
Han-dels-schü-ler der; Han-dels-schü-le-rin die 
Han.dels-span-ne die; die Differenz zwischen den 
Preisen, zu denen ein Händler e-e Ware kauft u. 

wieder verkauft > Verkaufsspanne 
han.dels-üb-lich Adj; nicht adv; so, wie im Handel 
üblich(mst e-e Packung, e-e Größe 
Han:dels-ver-tre-ter der; j-d, der für Firmen Waren 
an Geschäfte verkauft Š 
hän-de-rin-gend Adj; mst adv; sehr dringend, ver- 
zweifelt <j-n h. um etw. bitten; etw. h. suchen, 
brauchen) 
Hand-fe-ger der; -s, -;  Handbesen 
Hand-fer-tig-kelt die; mst Sg; die Fähigkeit, mit den 
Händen geschickt zu arbeiten 
hand»fest Adj; mst attr; 1 von großer Intensität u. so, 
daß man es ernst nehmen muß <e-e Drohung, e-e 
Auseinandersetzung, ein Streit, ein Krach, ein 
Skandal) 2 ~ kräftig, nahrhaft (e-e Mahlzeit; etw. 
Handfestes essen) 
Hand-flä-che die; die ganze innere Seite e-r Hand (1) 
«> Handrücken 
Hand-ge-lenk das; das Gelenk zwischen der Hand u. 
dem unteren Teil des Arms: sich bei e-m Sturz das 
H. verstauchen || ID etw. aus dem H. schütteln, 
etw. aus dem H. (heraus) tun etw. ganz ohne 
Mühe u. ohne Vorbereitung tun ne 
Hand-ge-men:ge das; -s, -; mst Sg; ein Streit zwi- 
schen mehreren Personen, bei dem sie sich schlagen 
x Schlägerei: Als die Polizei mit Tränengas gegen 
die Demonstranten vorging, kam es zu e-m H. 
Hand-ge-päck das; e-e kleine Tasche u. andere Din- 
ge, die man auf Reisen (bes im Flugzeug) bei sich 
behält: Passagiere dürfen nur ein H. mitnehmen 
hand-ge-schrie-ben Adj; nicht adv; mit der Hand 
schrieben <ein Brief, ein Lebenslauf, e-e Bewer- 
ein Testament) ; 3 
Hand-gra-na-te die; e-e Art kleine Bombe, dic man 
mit der Hand aufein Ziel wirft, an dem sie explodiert 
hand-greif-lich Adj; 1 (gegen j-n) h. werden j-n 
körperlich angreifen / beginnen, sich mit j-m zu 
rügeln = tätlich, gewalttätig werden 2 mst atir; 
Porkret u. deutlich ~ offenkundig <ein Beweis, ein 
(Miß)Erfolg, e-e Lüge, ein Widerspruch) || zu 1 
Hand:grelf-lich-kelt die; mst Pl 
Hand-griff der; 1 etw. ist nur ein H. etw. kann ohne 
Mühe gemacht werden 2 mit ein paar Handgriffen 
schnell u. ohne an W mit ein paar Handgriffen 
reparieren 3 ~ Gn 5 j 
Hand-ha-be die; -,nur Sg; e-e H. (zu + In nitiv I tūr 
lichkeit od. gesetzliche Grundlage, 
pie Polizeiihatte keine gesetz- 
liche H. zu schießen | für den Schußwaffeng rauch 


ung, 


handhaben 


hand-ha-ben; handhabte, hat gehandhabt: F) 1 etw. 
h. ein Werkzeug nehmen u. richtig (sachgerecht) 
anwenden ~ mit etw. umgehen (Werkzeuge, Gerä- 
te, Maschinen. Instrumente h.: e-n Hammer, e-n 
Pinsel, c-e Bohrmaschine h.: etw. (un)sachgemäß 
h.) 2 etw. irgendwie h. (nach e-r Interpretation 
o.ä.) etw. irgendwie anwenden. praktizieren o. ä. 
<ein Gesetz, e-e Vorschrift, e-e Regelung, c-e Be- 
stimmung lax, großzügig, kleinlich, übergenau h.) 
} hierzu Hand-ha-bung die: nur Sg K: 

Han-di-cap ['hendikep] das; -s, -s: ctw., das für j-n / 
etw. c-n (schweren) Nachteil darstellt (auch bei 
sportlichen Wettkämpfen) || > gehandicapt 

-hän-dig im Adj. wenig produktiv; mit der genannten 
Hand od. mit der genannten Zahl von Händen; 
beidhändig (lenken). eigenhändig <unterschrei- 
ben), einhändig, linkshändig, rechtshändig, 

= vierhändig (Klavier spielen), zweihändig 

-  Han-di-kap das; -s. -s: | Handicap 3 

 Hand-kuß der: e-e (heute seltene) Art der Begrüßung, 

bei der ein Mann mit seinen Lippen die Hand e-r 
Frau leicht berührt || ID etw. mit H. nehmen gespr; 
etw. sehr gern u. ohne zu zögern nehmen 

Hand-lan-ger der: -s. -: 1 j-d. der für e-n anderen sehr 
einfache (körperliche) Arbeiten macht ~% Gehilfe || 
K-: Handlanger-, -arbeiten 2 pej: j-d, der anderen 
bei ctw. hilft, das moralisch nicht in Ordnung ist x 
Helfershelfer: ein H. des Regimes, des Geheimdien- 
stes | K-: Handlanger-, -dienste 

Händller der: -s, -: 1 j-d, der bestimmte Waren kauft 
u. wieder verkauft (mst als Besitzer e-s kleinen Ge- 
schäfts) x Kaufmann || K-: Antiquitäten-, Auto-, 
Blumen-, Buch-, Gemüse-, Kohlen-, Rausch- 
gift-, Vieh-, Wein-, Zeitungs- 2 ein fliegender H. 
j-d. der seine Waren nicht in e-m bestimmten Ge- 


schäft verkauft. sondern von Ort zu Ort fährt od. zu. 


Fuß umherzieht = Hausierer | > Handel, han- 
=~ deln 
~ handlich Adj: (mst klein u. einfach gebaut u. des- 
halb) leicht zu verwenden <e-e Schreibmaschine, 
e-e Nähmaschine, e-c Bohrmaschine, ein Staubsau- 
ger, e-€ Kamera o.ä.; e-e Packung, ein Format): 
Dieser Koffer ist recht h., weil er schmal ist u. wenig 
wiegt || hierzu Hand-lich.keit die; nur Sg 
Hand-lung' die; -, -en; 1 der Ablauf‘ od. das Resultat 
dessen, was j-d tut od. getan hat ~ Tat <e-e unbe- 
dachte, (un)überlegte, unreflektierte, strafbare H.; 
e-e symbolische H.; e-e H. begehen, bereuen): sich 
zu kriegerischen Handlungen provozieren lassen || 
K-; Handlungs-, -freiheit, -spielraum, -weise || 
-K: Amis-, Gewalt-; Kurzschluß-, Willkür- 2 mst 
Sg; die Abfolge der einzelnen Geschehnisse, Hand- 
lungen (1), die die Basis e-r Geschichte, e-s Ro- 
mans, Dramas od. Films bilden <e-e spannende, 
langweilige, verwickelte H.): Der Film ist.=iemlich 
langweilig, da er zu wenig H. hat IL K-: Handlungs-, 
-ablauf, -kette || -K: Haupt-, Neben- Il zu. 1 hand- 
ne 1d: nicht adv; zu 2 hand-lungs-arm 
nicht adv: han sreich Adj: nicht adv 
handeln? Milat 4 je iz 


en de; 8 er: mraket = Geschäft, Laden || 
-K: Buch-, Fahrrad-, Kohlen-, I“, 
Handel, handeln’ Base 
Hand-out ‚['hendaut] das; -s, -s; eine od. mehrere 
Seiten mit kurzen Informationen, bes für die Teil- 
ne e-s N Seminars o. ä. 
rücken (k- ;dieä j 
aneka (k-k) der; die äußere Seite e-r Hand +» 


Hand-schel-len die; PI; zwei Ringe a Metall, di 
durch e-e Kette miteinander ede sind a: ar 
denen man Gefangenen die Hände fesselt <j-m H. 
anlegen, die Hcabn Ajrımi 

Hand-schlag (der); nur Sg; em Händedruck, der in 
bestimmten Situationen als Symbol dient (z. B. um 


8 
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e-n Vertrag für gültig zu erklären) <e- 
Amen durch Der I Teilen 
cln) | einen H. tun gespr, aje ur» eSI 
nichtarbeiten R uber Überhaupt 
Handschrift die; 1 die Art, die Buchst 
ben, die für j-n typisch ist <e-e re (ani. 
serliche, (un)ordentliche H. haben) 2 (bes ber © 
Kunstwerk) Merkmale, die für den typisch sind m 
es gemacht hat (etw. trägt, verrät js H > acer 
Buch, das mit der Hand geschrieben ist «+ Da, ad 
(4): Handschriften des 13. Jahrhunderts ruck 
hand-schrift-lich Adj; 1 mit der Hand gesch 


handgeschrieben +> maschinengeschriebe Tieben x 


n N, geti 
<ein Lebenslauf, e-e Bewerbung, e-e Notiz) gpt 
alten Handschriften (3) > gedruckt m 
len, e-e Überlieferung» Š Texte, Quel- 
Hand-schuh der; ein Kleidungsstück für die Hän 
das sie (vor Kälte, Schmutz od. Verletzun 
schützt || -K: Box-, Finger-; Damen-, Herren.: 
Gummi-, Leder-, Pelz-, Woll- 7 


Handschuhe 


Finger- Fausthand- 
handschuh schuh / 
Fäustling 


Hand’schuhjfach dus; das Fach vorn im Auto (vor. 
dem Beifahrer), in das man etw. (hinein)legen kann 

Hand-stand der; -(e)s; nur Sg; e-e sportliche Übung, 
bei der man mit den Händen am Boden u. dem 
Kopf nach unten die Arme u. die Beine senkrecht in 
die Höhe streckt <e-n H. machen) 

Hand-ta-sche die; e-e Tasche, in der man bes kleine 
Dinge (wie Geld, Schlüssel, Ausweise usw) bei sich 
trägt || -K: Damen-, Herren- - 

Hand.tel-ler der ~ Handfläche +» Handrücken 

Hand-tuch das; ein Tuch (mst aus Frottee), mit dem 
man sich nach dem Waschen abtrocknet || K-: 
Handtuch-, -halter || -K: Bade-, Frotiee- | ID das 
H. werfen I schmeißen gespr; nicht mehr weiter- 
machen, weil etw. zu schwierig ist aufgeben 

Hand-um-dre-hen nur in (etw.) im H. (tun) (etw.) in 
sehr kurzer Zeit (tun) È 

Handvoll die; -, -; e-e H. + Subst e-e kleine Menge 
od. Anzahl x wenig(e): e-e H. Reis; Zu der Veran- 
staltung war(en) nur c-e H. Leute gekommen _ 

Hand-wä-sche die; 1 das Waschen von Wäsche mit 
der Hand 2 nur Sg: Wäsche, die man mit der Hand 
u. nicht mit der Waschmaschine wäscht _ 

Hand-werk das; -s; nur Sg; 1 e-e Tätigkeit, die man 

als Beruf ausübt u. bei der man bes mit den Händen 
arbeitet u. mit Instrumenten u. Werkzeugen ctw- 
herstellt <ein H. erlernen, ergreifen, ausüben): 
H. des Zimmermanns, des Tischlers, des Elekirikein 
des Meizgers || K-: Handwerks-, -berut, -betried: 
-geselle, -meister || -K: Metzger-, Schreiner 
Schuster-, Tischler-, Zimmer(er)- 2 Kollekt; al 
Leute u. Betriebe, die ein H. (1) ausüben +> Harg = 
Industrie || ID j-m ins H. pfuschen gespr; IN ©. 
Bereich etw. tun, für den j-d anderer zuständig 


geeigneter ist = j-m (d)reinreden; -m das H. legen | 


espr; bewirken, daß j-d nichts Böses mehr 
; e-m Taschendieb das H. legen; H. 


n hat | 
mitiK.:abfühien). Ved: nan’Boden zeip: enn masrein H. (1) erlernt hei | 


hat man immer gute Chancen, durch seine 
(viel) Geld zu verdienen 
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Hand-wer-ker der; -s, -; j-d, der als Beruf ein Hand- 
werk ausübt: Schlosser, Schreiner u. Maurer sind 
Handwerker 

hand-werk-lich Adj; nur attr od adv; in bezug auf das 
Handwerk (1) (Können, Geschick; Fähigkeiten; h. 
geschickt, begabt sein) 

Hand-werks-zeug das; nur Sg, Kollekt; alle Dinge, 
Werkzeuge, Kenntnisse o. ä., die man braucht, um 
e-e Arbeit machen zu können: Hammer u. Meißel 

ehören zum H. des Maurers 

Hand-zel-chen das; ein Zeichen od. ein Signal, das 
man mit der Hand gibt <per H. abstimmen) 

Hanf der; -(e)s; nur Sg; 1 e-e Pflanze, aus der man 
Haschisch gewinnt u. aus deren Stengeln man 
Schnüre, Seile o. ä. macht 2 die Samen des Hanfs (1) 
3 die Fasern des Hanfs (1): e-e Hängematte aus H. || 
K-: Hanf-, -garn, -seil, -strick 

Hang" der; -(e)s, Hän’ge; der schräg abfallende Teil 
e-s Berges od. Hügels ~ Abhang (ein steiler, steil 
abfallender H.) || -K: Berg- 

Hang? der; -(e)s; nur Sg; der H. zu etw. die Tendenz, 
etw. tun zu wollen, was sich oft negativ od. unange- 
nehm auswirkt = Neigung: e-n H. zum Faulenzen 
haben; Er hat den H., aggressiv zu werden, wenn er 
zuviel getrunken hat 

Hän-ge-brücke (k-k) die; c-e mst sehr lange Brücke, 
die an starken (Stahl)Seilen hängt, die an hohen 
Pfeilern befestigt sind: Die „Golden Gate Bridge“ in 
San Francisco ist e-e berühmte H. 

Hän-ge-bu-sen der; pej; Brüste, die schlaff nach un- 
ten hängen 

Hän-ge-matte die; ein Netz od. Tuch, das man (z. B. 
zwischen Bäumen) aufhängt, um darin zu liegen: 
e-e H. zwischen zwei Bäumen spannen 

hängen’; hing, hat | südl © ® ist gehangen; 7] 1 
etw. hängt irgendwo etw. ist mit dem oberen Teil 
an e-r Stelle festgemacht o. ä. (so daß der untere Teil 
mst frei beweglich bleibt): An unserem Baum hängen 
-viele reife Birnen; Die Wäsche hängt zum Trocknen 
an der Leine, Das Bild hängt an der Wand; Der 
Mantel hängt auf dem Kleiderbügel 2 etw. hängt 
irgendwie etw. hängt (1) in der genannten Stellung 
od/Lage: Wir müssen unseren Spiegel zurechtrük- 
ken. — Er hängt schief; 3 j-d | etw. hängt Irgendwo 
j-d/etw. ist irgendwo befestigt: Der Anhänger 
hängt am Auto; Der Artist hing am Seil4 irgendwo 
h. sich bes mit den Händen an e-r Stelle festhalten, 
so daß der Rest des Körpers frei in der Luft ist: Der 
Turner hing am Reck 5 etw. hängt irgendwohlin 
etw. ist (weil es sehr schwer od. ohne Kraft ist) nach 
unten gebogen, fällt nach unten o. &.: Die schneebe- 
deckten Zweige hingen bis auf den Boden; Seine 
Haare waren so lang, daß sie ihm ins Gesicht hingen, 
Sie hat hängende Schultern 6 etw. hängt irgendwo 
etw. klebt od. haftet an der genannten Stelle: An 
seinen Stiefeln hing Schlamm 7 etw. hängt irgend- 
wo etw. bewegt sich nicht von der genannten Stelle: 
‚Sein Blick hing an ihren Lippen 8 etw. hängt ir- 
gendwo geschr; etw. ist in der Luft u. bleibt (be- 
drohlich) am genannten Ort: E-e Dunstglocke hing 
über der Innenstadt 9 an J-m l etw. h. e-e Person / 
Sache sehr mögen u. sich nicht von ihr / davon tren- 
nen wollen: sehr an den Eltern h.; Er hing sehr an 
seinem alten Auto 10 an der Strippe lam Telefon 
h. gespr; (lange) telefonieren 11 etw. hängt an 
Fmi etw. gespr; etw. hängt von j-m/etw. ab: Ob 
wir gewinnen, hängt jetzt nur noch an dir 12 etw. 
hängt (an j-mletw.) gespr; etw. entwickelt sich 


(wegen j-m/etw.) nicht weiter: Du solltest doch” 


schon längst fertig sein. Woran hängt es denn noch? 


13.etw. hängt voller + Subst (PN) viele Pace 
m eda 


1: Der Sram N A Kl ID HE 


gen u. Würgen gespr; mit sehr großer Anstrengung 


hapern 


~ knapp, gerade noch, mit knapper Not: das Ziel 
mit Hängen u. Würgen erreichen; En Laß den Kopf 
nicht h.! espr; sei nicht traurig 

hän-gen?; te, hat gehängt; Vi) 1 etw. irgendwo- 
hin h. etw. so an c-r Stelle befestigen, daß der untere 
Teil frei beweglich bleibt: e-n Mantel auf den Klei- 
derbügel h.; Wäsche auf die Leine h.; e-e Tasche über 
die Schulter h., ein Bild an die Wand h. 2 etw. 
Irgendwohin h. etw. (bes ein Körperteil) in e-e 
bestimmte Richtung gleiten lassen (oft weil man 
müde ist): die Füße, Hände ins Wasser, den Arm aus 
dem Fenster hängen 3 ein Tier | etw. Irgendwohin 
h. ein Tier irgendwo festmachen /etw. irgendwo 
befestigen: den Hund an die Leine h.; den Wagen an 
den Traktor h. 4 j-n h. j-n mit e-m Strick um den 
Hals an e-n Galgen h. (1), um ihn zu töten x 
aufhängen: Der Mörder wurde gehängt; Wi] 5 sich 


Irgendwohin h. sich mit den Händen festhalten u. m 


den Körper frei in der Luft schwingen lassen: Zr ff 


hängte sich an den Ast u. schaukelte hin u. her 6 sich N 
ans Telefon I an die Strippe h.gespr; anfangenzu 


telefonieren 

hän-gen-blel-ben; blieb hängen, ist hängengeblieben; 
1 nicht weiterkommen, da man von etw. (e-m 
Hindernis) festgehalten wird =~ steckenbleiben: Als 
er über den Zaun klettern wollte, blieb er mit der 
Hose hängen u. stürzte 2 (irgendwo) h. gespr; sehr 
lange irgendwo od. bei j-m /etw. bleiben: Ich wollte 
schon um 10 Uhr zurück sein, aber dann traf ichnoch 
ein paar alte Freunde u. blieb hängen 3 etw. bleibt 
an j-m hängen gespr; etw. muß von j-m getan 
werden (bes weil die anderen es nicht tun wollen) x 
etw. fällt j-m zu: Die unangenehmen Arbeiten bleiben 
mal wieder an mir hängen! 4 gespr; e-e Schulklasse 
wiederholen müssen ~ sitzenbleiben 5 von etw. 
bleibt bel j-m viel I nichts I wenig I (et)was hän- 
gen gespr; j-d kann viel/nichts/wenig/e-n Teil 
von etw. im Gedächtnis behalten: Von seiner Rede 
ist bei mir kaum etwas hängengeblieben 

hän-gen-las-sen; läßt hängen, ließ hängen, hat hän- 
gen(ge)lassen; i) 1 etw. (irgendwo) h. mst Klei- 
dung, die man irgendwo aufgehängt hat, vergessen: 
Er hat seine Jacke im Hotel hängenlassen 2 j-n h. 
gespr; j-m nicht helfen, obwohl man es versprochen 
(od. vereinbart) hat % j-n sitzenlassen, im Stich 
lassen: Er hatte ihr versprochen, beim Tapezieren zu 
helfen, doch dann ließ er sie hängen, e) 3 sich h. 
gespr; keine Lust u. Energie mehr haben, etw. zu 
tun ~ aufgeben? (4): Los, wir müssen weiterarbei- 
ten, wir dürfen uns nicht h.! 

Hän-ge-schrank der; e- Art kleiner Schrank, der an 
der Wand aufgehängt wird 

Hans-dampf der; mst in ein H. in allen Gassen 
gespr; j-d, der sich mit vielen verschiedenen Dingen 
(oberflächlich) beschäftigt PRR 

hän-seln; hänselte, hat gehänselt; Vi) mst Sein Kind) 
hänselt <cin Kind) ein Kind ärgert ein anderes 
Kind wegen etw., das es an ihm komisch findet: Ich 
mag ihre Sommersprossen, aber ihre Brüder hänseln 
sie deswegen 3 2 3 

Han-tel die; -, -n; e-e Konstruktion mit Gewichten an 


. beiden Enden, die man hochdrückt, um die Mus- 


keln zu trainieren (mit Hanteln trainieren; Hanteln 
wuchten) || K-: Hantel-, -training 
han-tie-ren; hantierte, hat hantiert; [Vi] (mit etw.) h. 
etw. (msi ein Gerät od. Werkzeug) für e-e Tätigkeit 
verwenden = etw. handhaben, mit etw. umgehen: 
An Tankstellen sollte man nicht mit offenem Feuer 
h.: Man hörte sie in der Küche h. 
ha-pern; haperte, hat gehapert; sp] gespr; 1 es ha- 
pert (j-m l’etw.) an etw. (Dat) es gibt (zur Zeit) von 
zu wenig od. nichts ~ es mangelt, fehlt an etw. 
SE Bpr Ainaa zeig bankeotti weil es (ihr) an 
Aufträgen haperte 2bei j-m hapertes mitetw.lin 


a 
4 
; 

l 

$i 


Happen 


etw. (Dat) j-d ist auf e-m (Wissens)Gebiet nicht 
sehr gut: Er schreibt gute Aufsätze, aber mit Lin der 
Rechtschreibung hapert es noch bei ihm 


on Hap-pender; -s,-; gern e-e Kleinigkeit zum Essen, 


ein kleiner Imbi Bissen: Ich habe zwar keinen 


ir großen Hunger, aber e-n H- könnte ich schon vertru- 


gen 2 ein fetter H. gespr; e-e Sache, bei der man e-n 
großen finanziellen Gewinn macht e 
Hap-pe-ning ['hepanın] das; -s, -s; e-e spontane öf- 
fentliche (oft provozierende) Aktion (bes von 

Künstlern) igis 

hap-pig Adj: gespr; zu hoch <ein Preis, e-e Strafe) | 
ID Das Ist ganz schön h. gespr; das (ist riskant u.) 
kann negative Folgen haben 

hap-py ['hepi] Adj; ohne Steigerung, gespr; sehr 


glücklich f TE 
Hap-py-End ['hzpi'[ent] das; -(s), -s; (in Filmen, Ro- 
manen, Märchen usw) ein Ende, das schön u. har- 
monisch ist, weil alle Konflikte gelöst worden sind 
<etw, endet mit e-m Happy-End, kommt zu e-m 
Happy-End) 
Höär-chen das; -s, -; ein kleines, dünnes Haar || ID T 


Haar 
Hard-ware ['ha:dve:g] die; -; nur Sg, Kollekt; alle 
Geräte u. Teile e-r Datenverarbeitungsanlage 
(Computer, Drucker usw) > Software 
Harem der; -s, -s; 1 hist; der Teil des Palastes e-s 
Scheichs, Sultans usw, in dem seine (Ehe)Frauen 
lebten || K-: Harems-, -dame, -frau, -wächter 2 
Kollekt, hist; die Frauen, die im H. (1) lebten 3 
Kollekt, gespr hum; mehrere Frauen, mit denen ein 
Mann viel zusammen ist.od. zu tun hat 
Har-fe die; -, -n; ein großes Musikinstrument mit e-m 
dreieckigen Rahmen u. senkrechten Saiten, auf de- 
nen man mit beiden Händen spielt (die H. zupfen; 
auf der H. spielen? ll K-: Harfen-, -spiel || hierzu 
Har-fe-nist der; -en, -en; Har-fe-nI-stin die: -, -nen 
Harke die; -, -n; bes nordd = Rechen || ID mst Dem 
werde ich zeigen, was e-e H. ist! gespr; verwen- 
det, um auszudrücken, daß man e-m Dritten deut- 
lich seine Meinung sagen wird 
har-ken; harkte, hat geharkı; V1 etw. h. etw: mit der 
Harke glatt- od. saubermachen <Beete, Wege, den 
“Rasen h.) 2 etw. (von etw.) h. etw. mit der Harke 
von etw. entfernen (Laub o.ä. (vom Rasen) h.) 
Har-le-kin der; -s, -e; msi Sg; c lustige Gestalt in 
&m besonderen Kostüm (bes in e-m Theaterstück) 


harm:los Adj; 1 <ein Mensch, ein Zeitgenosse, ein. 


Typ; cin Hund; e-e Bemerkung, c-e Frage) so, daß 
siernichts Böses wollen od. ES z er o 
bösartig: Vor dieser Dogge brauchst du keine Angst 
zu haben. - Sie ist völlig h. 2 ohne negative od. 
schädliche Wirkungen «> gefährlich <ein Medika- 
ment, ein Schlafmittel: e-e Verletzung, e-e Wunde) 


En 3 sittlich u. moralisch in Ordnung (u. manchmal 


ig) <ein Buch, ein Film, ein Witz, ein Ver- 


NR, gnügen, ein Zeitvertreib 0.4.) | hierzu Harm-lo-aig- 
NEUERE bhuji) . Veda Nein Aufpra 
nanlidieh. + Gemdion, uf 


-a CC-0. Swami Atmanand Giri 
lar-monnle die: ~, -n [i 
3 etw. u. etw, der 


vangenehme Effekt, wenn ver- 


schiedene Dinge gut zusammenpasse ` 

zes bilden) <die H. der Töne, Klänge ug Gan. 

H. von Körper u. Geist, von Form u. Inhalt) 2 die 

Sg; ein friedlicher Zustand ohne größere Ko itur 

Kämpfe o. ä. ~ Eintracht, Einklang Zwiet kte, 
Streit <in H. mit j-m /etw. leben): die H 
zwei Menschen, verschiedenen Bevölkerungs $ 

har-mo:nie-ren; harmonierte, hat harmonies n 
etw. harmoniert mit etw.; < Dinge) harmonie 
zwei od. mehrere Dinge passen gut zusammen: p, 
Farben der Häuser harmonieren sehr gut mit 
Farben des Meeres u. des Himmels 2 j-d harmoni 
mit j-m; <Personcn) harmonieren zwei od. mehr 
re Personen verstehen sich gut (u. Icben od, arbeiten 
deshalb gut zusammen) En 

har-mg-nisch Adj: 1 Mus; so, daß alle Töne 
klingen, wenn sie gleichzeitig od. nacheinander 
spielt werden «> disharmonisch <ein Akkord e 
Dreiklang: e-e Melodic) 2 so. daß die einzeln i 
Teile gut zueinander passen = (gut) aufeinande 
abgestimmt: die harmonischen Formen e-r Statues 
so, daß man sich gut miteinander versteht (u. kein’ 
Streit entsteht): e-e harmonische Ehe führen 

har-mo:ni-sie-ren; hurmonisierte, hat harmonisiert: 
F <Dinge) h. bewirken, daß zwischen verschiede. 
nen Dingen Harmonie entsteht | hierzu Harmoni- 
sierung die 

Harn der: -(e)s; nur Sg: 1 die gelbliche Flüssigkeit, die 
in den Nieren gebildet wird u. mit der Stoffe aus 
dem Körper ausgeschieden werden = Urin (H. 
ausscheiden) 2 H. lassen geschr; die Blase (3) ent- 
leeren = urinieren 

Harn-bla-se die: ein Organ im Körper des Menschen 
u. vieler Tiere, in dem sich der Harn sammelt 

Har-nisch der; -(e)s, -e; hist; die eiserne Rüstung e-s 
Ritters || ID in H. sein I geraten wütend sein /wer- 
den; j-n in H. bringen j-n wütend machen 

Harn-lei-ter der; c-e Art Schlauch zwischen der Niere 
u. der Harnblase 

Harn-röh-re die: der Teil e-s Organs. der aus der 
Harnblase nach außen führt 

Har-py-ne die; -, -n; e-e Art Specr, mit dem man 
Fische fängt 

har-ren; harrte, hat geharrt; Pi] j-s L etw. h.; auf į-ni 
etw. h. geschr; geduldig (aber neugierig od. sehn- 
süchtig) auf j-n /etw. warten: der Dinge h., die da 
kommen sollen 


Wise 2 


harsch Adj; unfreundlich ~ barsch <e-e Äußerung, _ 


e-e Bemerkung, Worte): j-n h. ansprechen 

hart!, härter, härtest-; Adj; 1 fest u. nur schwer zu 
zerbrechen od. zu verformen =% fest, steif «> wel 
<h. wie Fels / Stein; e-e Bank, ein Bett, ein Holz,e* 
Schale): Das Brot ist trocken u. hart; Die Erde ist50 
ausgetrocknet, daß sie ganz:h. ist || K-: Hart-ı "gum- 
mi, -holz, -käse, -metall; hart-, -gefroren- || NP: 
aber: Der Boden ist hart gefroren (getrennt Dr 

“ben) || -K: eisen-, knochen-, stahl-, steln- 2 0 


ein Herz, e-e Strafe, ein Urteil, Worte; h. zu ur 
sein; j-n h, anfassen, bestrafen): Die vielen Ent el 
schungen haben ihn h. gemacht 3 50, daß sehr et 
Kraft u. Anstrengung nötig ist (Od: auoe pf 
wird) ~ schwer + leicht <e-e Arbeit. em PMES 
ein Training; h, arbeiten, lernen) il K= hanna H 
kämpft- | NB: aber: Das Gebiet war hart um En 
(getrennt geschrieben) 4 h. (für j-n) kaum zu 
gen (Bedingungen, ein Leben. ein Los; Sn eh 
ein Winter; etw. nimmt j-n h. mit, trifft jn früh 
zuseizeny: Es ist h. für ihn, daß seine Elies \ 
gestorben sind 5 mit großer Wucht, heftig O 7 
Dies Schläge, Sn 3 
aufschlagen, bremsen): Das Flugzeug setie E TRY 
nicht adv; mit hohem Alkoholgehalt <ein Dr 


a 


A 
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auch härtere Sachen (= Schnaps 0.4.)7 so 

davon süchtig wird (Drogen) 8 (physisch 

u. psychisch) widerstandsfähig ~ robust ein Bur- 
She, ein Mann): Sein Motto ist: „Gelobt sei, was h. 
macht“ 9 mit starkem Kontrast œ% deutlich, scharf 
<ein Gegensatz, Konturen, ein Umriß) 10 so, daß 
der Betreffende Konsonanten stimmlos u. stark be- 
tont ausspricht e weich <ein Akzent, e-e Ausspra- 
che) 11 nur atir, nicht adv; mit e-m stabilen Kurs 
(Devisen, e-e Währung): in harten Franken zahlen 
12 nicht adv; so, daß man damit feine Striche ma- 
chen kann ++ weich <ein Bleistift, e-e Mine) 13 sich 
(mit etw.) h. tun südd ® gespr; Schwierigkeiten 
(mit etw.) haben: Sie tut sich h. in der Schule; sich 
mit dem Lernen h. tun 14 mst adv, gespr; (bes von 
Jugendlichen) verwendet, um auszudrücken, daß 
etw. erstaunlich od. empörend /entsetzlich ist (e-e 
Sache): Ganz schön h.; wie er seine Freundin behan- 
delt | ID Es geht h. auf h. gespr; es wird schonungs- 
los u. mit vollem Einsatz gekämpft; h. Im Nehmen 
sein gespr; viele Niederlagen ertragen können 

hart? Adv; sehr nahe, dicht <h. an der Grenze (zu 
etw.); h. am Abgrund) i; 

Härte die; -, -n; 1 mst Sg; die Eigenschaft e-s Körpers 
od. e-r Substanz, hart (1) zu sein = Festigkeit (etw. 
ist von großer, geringer H.>: Stoffe mit unterschied- 
licher H.; die H. e-s Kristalls ermitteln || K-: Härte-, 
-grad, -prüfung, -stufe 2 nur Sg; die Eigenschaft, 
hart (2), streng zu sein od. zu reagieren ~ Strenge 
« Güte (etw. mit grausamer, rücksichtsloser H. 
ahnden, bestrafen, verfolgen; mit äußerster H. ge- 
gen j-n/etw. vorgehen): Ihn traf die ganze H. des 
Gesetzes 3 mst Sg; der Kalkgehalt des Wassers 
«Wasser von großer, mittlerer, geringer H.): ein 
Waschmittel entsprechend der H. des Wassers dosie- 
ren || K-: Härte-, -bereich 4 etw. Unangenehmes, 
das kaum zu ertragen ist (e-e unzumutbare H.): die 
Härten des Lebens tapfer ertragen 5 nur Sg; die 
Grausamkeit e-r Sache, Situation {die H. des 
Elends, der Not, j-s Schicksals lindern) 6 nur Sg; 
die Eigenschaft, hart (6) zu sein, die Heftigkeit e-s 
Stoßes, Falls usw ~ Wucht: die H. des Aufpralls T 
nur Sg; die mst unangenehme Stärke od. Intensität 
von etw. (die H. der Farben, e-s Gegensatzes, der 
Konturen) 8 die Festigkeit e-r Bleistiftmine, die 
bestimmt, wie stark die Striche werden: Stifte ver- 
schiedener H. kaufen A 

Här-te-fall der; 1 e-e Situation großer Not, in der sich 
jd befindet: /n Härtefällen kann der Kredit verlän- 
gert werden 2 gespr: j-d, der sich in e-r besonderen 

otsituation befindet <ein H. sein) 

härten; härtere, hat gehärtet; Pıletw. h. c-e Substanz 
hart (1). od. härter machen (Stahl h.) || K-: Härte-, 
-verfahren 3 

hart-ge-koch-t- Adj; nur atir. nicht adv; (nur ein Ei) 
so lange gekocht, daß Dotter u. Eiweiß fest sind +> 
weichgekocht- || NB: aber: Das Ei ist hart gekocht 
(getrennt geschrieben) ; 

Partgeld E nur Sg; Geld in Form von Münzen +> 

erge 

hart-ge-sot-ten Adj; ohne Steigerung, nicht adv, 
&espr; Ohne Mitleid u. ohne Skrupel ~ gefühllos 

„ein Bursche, ein Geschäftsmann, ein Manager) 
Ather-zig Adj; ohne Mitleid, Rücksicht od. andere 
Teundliche Gefühle & hart (2), unbarmherzig fein 


Er trinkt 
daß man 


häßlich 
ein Schnupfen) 1 hierzu Hart-näckig-keit (ek) die; 
ga die (bes 


inde beschä- 
A Fichten-, Kiefern-, Tannen- || hier- 


e, hat gehascht; geschr; Fi) 1 ni 
[ein Tier, der / das sich Ea au 
hmetterling h.; W) 2 nach j-m l etw. h. 
versuchen, jz! etw. zu fangen /zu h. (1) 
ha-schen?; haschte, hat gehascht; gespr; Ha- 
schisch rauchen || hierzu Ha»scher der; -s, -; Ha- 
“her der; -S, -; geschr pej; j-d, der auf Befehl (e-r 
Regierung o. &.) Menschen sucht, um sie et 
Haschisch das, de 
p , der; -(s); nur Sg; e-e Droge, die als 
Zigarette (mit Tabak vermischi) echten: e-n 
Joint aus H. rauchen || K-: Haschisch-, -pfelle, 
Hara de 1 ein (Sä 
‘se der; -n, -n; 1 ein (Säuge)Tier mit hellbraun 
Fell, sehr langen Ohren u. e-m kurzen, weißen 
Schwanz. Hasen leben msi auf Feldern u. Wiesen, 
können sehr schnell laufen u. schnell die Richtun 
ändern || K-: Hasen-, -braten, -fell, -Jagd, -pfote 
-K: Feld- 2 ein männlicher H. (1) > Häsin 3 gespr 
=% Kaninchen 4 gespr veraltend; bes von Männern . 
verwendet als Bezeichnung für e-e (attraktive) jun- 
ge Frau (ein flotter H.) 5 falscher H. ~ Hackbra- 
ten | ID ein alter H. sein gespr; (in e-m bestimmten 
Bereich) viel Erfahrung haben; Da liegt der H. Im 
Pfeffer gespr; das ist die Sache, die Schwierigkeiten 
macht; <mst erkennen, wissen) wie der H: läuft 
gespr; erkennen, wissen, wie die Zusammenhä 
sind, wie e-e Angelegenheit verläuft; Mein Name 
ist H. (, ich welß von nichts) gespr, von dieser 
Angelegenheit habe ich nichts gewußt (u. habe des- 
halb keine Schuld daran) || NB: der Hase; den, dem, ` 
des Hasen 
Hasel die; -, -n ~ Haselnuß (2) | K-: Hasel-, 
-busch, -kätzchen, -rute, -strauch, -zweig 
Ha-sel-nuß die; 1 e-e kleine, runde Nuß, diee-@brau- 
ne, harte, glänzende Schale hat || K-: Haselnuß-, 
-staude, -strauch; haselnuß-, -groB .2 der 
Strauch, an dem die H. (1) wächst 
Ha-sen-luß der; gespr pej; ein ängstlicher Mensch = 
Angsthase, Feigling 4 à 
Ha-sen-schar-te die; Med; e-e Spalte in der Oberlip- 
(die ein Mensch als Mißbildung von Geburt an 
t 


gen: e-n Sci 


Haaın die; -, nen; ein weiblicher Hase (1) = 

Haß der; Hasses; nur Sg; 1 H. gegen I gespr auf 
j-n Letw. e-e sehr starke Abneigung gegen j-n {etw 
+» Liebe ((abgrund)tiefer, glühender, leidenschaft- 
licher H.; j-d m von H. en an H- 
empfinden / fühlen; gegen j-n . hegen; sich j-s 
H. lkk Die blutige Niederschlagung der Re- 
volte schürte den H. der Bevölkerung gegen das Re- 
gime || K-: Haß-, -gefühl, -liebe, -tirade; haB-, 
-erfüllt 2 ein H. (auf j-n 1 etw.) gespr ~ Wut ce-n 
H. auf j-n /ctw. haben; e-n H. schieben (= über 
etw. sehr verärgert sein)) || hierzu haß-er-füllt Ad; 


1 z <r 1 U-nl etw.) h. Ha 
ensch) || hierz x t die; nur Sı has:sen; haßte, hat gehaßt nbii i 
hartnäckig s o a der Betre ifendetroız (gegen j-n etw.) ihien = isoen a eat hy: 
aller Hindernisse sein Ziel u, seine Meinung nicht tert, zutiefst, auf den” RE empfinden: 
ändert u. sich ständig dafür einsetzt = beharrlich, w2 etw. h: FR Ehen zu müssen- 
ausdauernd <e-e'Bitte, ein Verfolger, ein Wider- Sie ee rn B man Haß gegen die be- 
stand; etw, h.Sehaupten ördempeehh.neiger); u hEFRRTNE a Amien EBAN Ab 
in baiürmten sie mit Fragen, aber sie schwieg UT neulich Cein Mensch, e-e Tat, cin Verbrechen) 


g auf e-e (mst leichte) Krankheit) so, daB 
sie lange dauert pAs Erkältung, ere Heiserkeit, 


häß-lich Adj: 1 optisch unschön Kein Gesicht) 2 


Bi 
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moralisch verwerflich od. abstoßend <ein Mensch. 
Worte, Szenen; sich h. benehmen) || hierzu Häß- 
lichkeit die 

Hast die; -; nur Sg; die Unruhe, mit der man etw, tut, 
wenn man sehr wenig Zeit hat ~ Eile > Ruhe (etw. 
in. mit, ohne, voller H. tun): /n großer H. packte sie 
ihre Koffer u. floh durch die Hintertür 

hast Präsens, 3. Person Sg: 1 haben 3 

hasten; hastete, ist gehastet; F) irgendwohin h. 
voller Unruhe irgendwohin laufen z eilen 

ha-stig Adj = eilig u. unruhig > bedächtig 

hat Präsens, 3. Person Sg; t haben € 

hät-scheln, hät-scheln; härschelte, hat gehätschelt; 
P1j-nlein Tier h. e-n Menschen od. ein Tier (mst 
ein bißchen zu zärtlich) streicheln, küssen o. &.: Der 
alte Mann sitzt schon seit e-r Stunde auf der Bank u. 
hätschelt sein Hündchen 2 j-n h. j-n allzu freundlich 
behandeln u. ihn bevorzugen: ein von der Presse 


“il gehätschelter Künstler 
A hat.schil, hat-schil Interjektion; verwendet, um das 


Niesen nachzuahmen 
hatte Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | haben 
hätte Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; | haben 
Haube die; -, -n; 1 e-e Kopfbedeckung für Frauen, 
bei der Haare u. Ohren (fast) vollständig bedeckt 
sind (die H. c-r Nonne, c-r Krankenschwester) 2 
Kurzw 1 Motorhaube 3 ein elektrisches Gerät zum 
Trocknen der Haare, das den Kopf bedeckt (unter 
der H. sitzen) 4 etw., das e-n Gegenstand bedeckt 
(u. ihn wärmt, schützt o. ä.): den Kaffee unter die H. 
stellen: Der Baum hat e-e H. aus Schnee || -K: Eier-, 
Kalfee-, Käse-5 südd® x Mütze || ID unter die 
H. kommen gespr hum; (als Frau) heiraten; unter 
der H. sein gespr hum; (als Frau) verheiratet sein 
Hauch der; -(e)s; nur Sg; 1 die Luft, die j-d (hörbar 
od. sichtbar) ausatmet = Atem 2 ein sehr leichter 
Wind <ein kühler, kalter H.): Es regte sich kaum ein 
H. || -K: Luft-, Wind- 3 ein H. (von etw.) e-e sehr 
geringe, kaum spürbare Menge von etw. = Anflug 
<ein leichter, rosiger, zarter H.; ein H. von Parfüm, 
Rouge; ein H. von Schwermut): Er zeigte nicht den 
leisesten H. von Reue 
hauch-dünn Adj; sehr dünn (ein Schleier, ein Stoff, 
Strümpfe, e-e Scheibe) 
hau-chen; hauchte, hat gehaucht; Fi) 1 (irgendwo- 
hin) h. durch den offenen Mund Luft ausstoßen: 
auf e-e Brille h., um sie zu putzen; in die Hände h., um 
sie zu wärmen, 2 j-m e-n Kuß auf die Wange, 
die Lippen o.ä. h. j-m e-n sehr leichten, flüchtigen 
Kuß geben 3 etw. h. etw. sehr leise (u. schüchtern) 
sagen || NB: Das Objekt ist immer ein Satz 
hauch-zart Adj; sehr zart 
Hau-de-gen der; -s, -; ein erfahrener (älterer) Mann 
Haue! die; PI, gespr; (bes bei Kindern) Schläge od. 
Prügel als Bestrafung <H. kriegen, verdienen) 
Haue’ de: sn; Er ®© & x Hacke! 
au-en; haute | geschr hieb, hat | ist gehauen; Fi) (hat 
Tj-n h. (haute) gespr: (bes von Kindern ee) 
z schlagen, verprügeln: /ch sag's meinem Bruder, 
der haut dich! 2 etw. in etw. (Akk) h. (haute | hieb) 
etw. herstellen, indem man mit e-m Werkzeug Stük- 
ke von etw, we; hlägt <ein Bildnis in Marmor, ein 
Loch ins Eis, Stufen in den Fels / Stein h.) 3 etw. 
Irgendwohin h. (haute) gespr; etw. mit Schwung 
irgendwohin werfen: seine Sachen in den Schrank, in 
die Ecke h, 4 etw. in Stücke h. (haute | hieb) etw. 
durch Schläge zerstören = zerschlagen 5 etw. kurz 
u. klein h. (haute) gespr; heftig auf etw. einschlagen 
u. es ganz zerschlagen 6 Bäume h. (haute) Bäume 
fällen =~ schlagen 7 Holz h. (haute) Holz mit e-m 


endwahin.h. has)eda Nder Hauptzweck. 
i haupt-amt-lich Adj: so, daß der Betre 


Beil kleiner H 

(haute /hieb) Peeka Rs agen (mit der Faust 
auf den Tisch, mit dem Stock nach j-m h.) 9 ir- 
gendwohin h. (ist) (haute) gespr = stürzen, fallen: 


aufs Knie, aufs Straßenpflaster h. 10 
gendwohin h. (ist) (haute) gespr; unabenehr,) ir 
gen etw. stoßen: nit dem Kopf an | gegen Pr ic 
(mit dem Knie) an/gegen den Tisch h. © Wang, 
(haute) 11 sich (Pl) h. gespr: (bes von go Hat) 
verwendet) ~ raufen, sich prügeln 12 sich „dern 
wohin h. gespr; sich irgendwohin fallen EEUN 
aufs En in den Sessel h. EN: sich 
Hauer der; -s, -; einer von zwei langen 5 
des manica Wilgschweigs gen (Eck)Zähnen 
Häuf-chen das; -s, -; ein kleiner Haufen | 
H. Elend! Unglück <ausschen, u ein 
sehr traurig, niedergeschlagen ausschen das G 
Hau-fen der; -s, -; 1 ein H. + Subst + Gen 
Menge einzelner Dinge, die so übereinanderlie, Ss 
daß sic die Form e-s kleinen Hügels / Berges bild 
<ein H. Kartoffeln, Sand, Schutt, schmutziger Wi. 
sche o. ä.: alles auf e-n H. legen, werfen): Die Pur. 
frau kehrte den Schmutz zu e-m H. zusammen | a 
e-n H.|| T Abb. unter Stapel || -K: Abfall-, Blätter“ 
Heu-, Holz-, Kies-, Kompost-, Mist-, Sand.. 
Schutt-, Trūmmer- 2 ein H. + Subst | + Gen; m 
Sg, gespr; e-e groBe Anzahl od. Menge, schr vicl(e): 
Das Auto hat e-n H. Geld gekostet; An der Unfall- 
stelle hatte sich ein H. Neugieriger versammelt $ auf 
einen H. gespr ~ zusammen, gleichzeitig: Zuerst 
kam niemand, u. dann kamen gleich alle auf einen H. 
| ID etw. über den H. werfen gespr; ciw. (bes e-n 
Plan) schnell aufgeben; j-n über den H. rennen! 
fahren gespr; j-n (versehentlich od. mit Absicht) 
umrennen, umfahren: j-n über den H. schießen 
gespr; j-n niederschießen || zu 2 hau-fen-wei-se Adr 
häu-fen; häufte, hat gehäuft; V1)1 etw. (Kollekt od Pl) 
irgendwohin h. einzelne Dinge so legen, daß ein 
Haufen (1) entsteht: Er häufte Holz in den Ofen u. 
zündete es an: Wr) 2 etw. (Kollekt od PI) häuft sich 
etw. sammelt sich in großer Menge an: Au ihrem 
Schreibtisch häufen sich die Akten: Die Beschwerden 
häufen sich || zu 2 Häu-fung die: nur Sg | > gehäuft 
Hau-fen-wol-ke die; e-e große dichte Wolke am Him- 
mel = Kumuluswolke 
häu-fig Adj; so, daB es immer wieder vorkommt x 
oft, immer wieder +> selten (etw. tritt h. auf, ge- 
schieht h.): ein häufiger Fehler; e-e h. gestellte Fra- 
ge; Er ist h. bei uns zu Gast || hierzu Häu-fig-keit die, 
nur Sg 
Haupt das; -(e)s, Häup-ter; geschr; 1 der Kopf e-s 
Menschen (mit stolz erhobenem H.; mit bloßem/ 
entblößtem H.): das H. der Medusa || K-: Haupt, 
-haar || -K: Greisen- 2 der Kopf e-s edlen Tieres: 
das gewaltige, majestätische H. des Löwen | -K: 
Drachen-, Löwen- 3 j-d, der an der Spitze e-r 
Gruppe von Menschen steht u. sie führt > Ober- 
haupt: Der Großvater war das H. der Familie 
Haupt- im Subst, betont, sehr produktiv: venend 
um auszudrücken, daß es sich um das Zentrale T 
Wichtigste handelt > Neben-; der Hauptabschn p 
<e-s Buches), der Hauptakzent <c-s Wortes). det 
Hauptangeklagte (in e-m Prozeß), die Hauptar' 
beit, die Hauptaufgabe, dic Hauptbeschäftigund: 
der Hauptbestandteil (e-r Mischung), der Hare 7 
eingang (e-s Theaters). das Haupterzeugnis < # 
Firma), die Hauptfunktion <c-r Maschine). É 
Hauptgebäude, der Hauptgewinn <in e-m last 
ausschreiben). das Hauptinteresse, die Hau. 
(tragen), die Hauptmahlzeit (des Tages). m, 
Hauptperson (in e-m Film), das Hauptpr H aupt: 
der Hauptpunkt <c-r Tagesordnung). die it, die 
reisezeit (im Jahr). die Hauptschwierigke = ga, 
Hauptverantwortung, die Hauptverkehrss 


ed by eGangotri fende es als 


3 ätigkeit) 
(Haupt)Beruf ausübt (u. nicht als Nebentälig ir 
-> enrile der hauptumiliche Leiter es Vere! t 
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tlan-schluß der; diejenige Telefonleitung, di 

Haupt mit dem Telefonnetz verbunden ist Er Ne 
benanschluß: Er hat in seinem Haus einen H. u. zwei 
Nebenanschlüsse a 

Hauptibahn:hot der; der größte Bahnhof in e-r 
(Groß)Stadt; Abk Hbf. - 

Haupt-be-ruf der; mst Sg; (in bezug auf j-n, der min- 
destens zwei Berufe hat) der Beruf, in dem j-d 
hauptsächlich arbeitet: Zr ist im H. Lehrer, aber er 
arbeitet manchmal auch als Musiker || hierzu haupt- 
berulich Adi aan. 
aupt-dar-stel-ler der; der Schauspieler, der in e-m 

Ya aterstück od. Film die wichtigste od. e-e sehr 
wichtige Rolle spielt || hierzu Haupt-dar-stel-Ie-rin 
die Et, 

Haupt-fach das; 1 ein wichtiges Fach in der Schule ++ 
Nebenfach: Jn den Hauptfächern Deutsch, Englisch 
u. Mathematik hat der Schüler gute Zensuren 2 das 
Fach, das im Studium die größere Bedeutung hat ++ 
Nebenfach SEAE 

Haupt-fi-gur die; die wichtigste od. eine der wichtig- 
Men Personen in e-m Roman, Film od. Theater- 
stüc 

Haupt-film der; mst Sg; der Film, der im Kinopro- 
gramm angekündigt ist u. der nach der Reklame (u. 
den Vorfilmen) gezeigt wird 

Haupt-gang der ~ Hauptgericht 

Haupt-ge-richt das; der Teil e-r Mahlzeit, der nach 
der Vorspeise u. vor dem Dessert serviert wird u. 
mst Fleisch od. Fisch enthält 


`. Haupt-ge-schäfts|zeit die; die Zeit (am späten Nach- 


mittag), in der die meisten Leute einkaufen gehen 

Häupt-ling der; -s, -e; der Anführer e-s Stammes bei 
Naturvölkern || -K: Indianer- 

Haupt-mann der; -(e)s, Haupt-leu-te; Mil; ein relativ 
hoher Offizier (mit e-m Rang zwischen Oberleut- 
nant u. Major) 

Haupt-quar-tler das; Mil; der Ort, an dem sich (im 
Krieg) die Führer e-r Armee aufhalten 

Haupt-red.ner der; j-d, der auf e-r Veranstaltung / 
Versammlung die wichtigste (u. längste) Rede hält 
|| hierzu Haupt-red-ne-rin die ` 

Hauptrol-le die; die wichtigste od. eine der wichtig- 
sten Rollen in e-m Theaterstück od. Film <die H. 
bekommen, übernehmen, spielen) || ID j-d/ etw. 
spielt (für j-n) die H. j-d/etw. ist (für j-n) am 
Meichtipsten: Seine Tochter spielt die H. in seinem 

n 

Haupt-sa-che die; 1 das Wichtigste, der entscheiden- 
de Punkt in e-r Angelegenheit ++ Nebensache: Las- 
sen Sie uns jetzt zur H. kommen; Die H. ist, daß Sie 
hier glücklich sind] H., Sie sind hier glücklich 2 in 
der H. = hauptsächlich, vor allem: Dieses Geschäft 
verkauft in der H. exklusive Modellkleider 

haupt-säch-lich Adj; 1 nur adv = vorwiegend, vor 
allem: Er interessiert sich h. für Kunst 2 nur atir, 
nicht adv œ wichtigst-, größt-: Sein hauptsächliches 
Interesse galt ihr 5 TSRM 

Haupt-sal-son die; mst Sg; die beliebteste Reisezeit 
* Hochsaison +> Nebensaison . 

Haupt-satz der; 1 Ling; ein Satz, der allein stehen 
kann u. nicht von e-m anderen Satz abhängig ist +> 

ren Musikstük- 

rundtonart ent- 


schwersten wiegt (die H. an etw. tragen; j-M die H. 
an etw. (Dar) zuschreiben, zusprechen, zumessen) | 


iri (Prabhuji) „Ved. 

Hauptschule die; © lyo dehe die man (dach det 
rundschule) von der bis zur neunten Kim: 
se besucht, wenn man nich! Schule 


(Realschule, Gymnasium) wählt || K-: H. 
schul-,-abschluß, -lehrer | hi pt:sch hüder 
Er ee Fe Îl hierzu Hau ü-ler 
Haupt-se-mi-nar das; ein Seminar (1) an der Univer- 
un sdas Studenten nach mehreren Semestern be- 
Haupt:stadt die; die (oft größte) Stadt e-s Landes, in 
er die Regierung ihren Sitz hat: Paris ist die H. von 
Frankreich || hierzu haupt-städ-tisch Adj 
Haupt-stra-Be die; 1 die größte u. wichtigste Straße 
e-s Ortes «> Nebenstraße: Sein Haus liegt direkt an 
der H. 2 e-e Straße, auf der man Vorfahrt hat 
ee der; der gronie ekim od. einer der 
ewinne in e-m Glü iel <e- i 
lan cksspiel <e-n H. im 
Haupt-ver-die:ner der; das Mitglied e-r Familie, das 
am meisten verdient 


Haupt.ver-hand-lung die; Jur;.die Verhandlung in 7 


e-m Prozeß, in der das Urteil verkündet wird H 
Hauptver-kehrsizeit die; die Zeit, in der besonders vos 
viel Verkehr ist (msi kurz vor Beginn u. kurz nach 


dem Ende der normalen Arbeitszeit). > Stoßzeit 

Haupt-ver-samm-lung die; die Versammlung, bei der 
c-e Organisation (z. B. e-e Aktiengesellschaft) über 
wichtige Themen spricht u. zu der sie alle Mitglie- 
der einlädt || -K: Jahres- 

Haupt-wasch-gang der; mst Sg; der Teil des Pro- 
gramms e-r Waschmaschine, in dem die Wäsche 
gründlich gereinigt wird 2 

Haupt-wohn:sitz der; Admin geschr; der Wohnsitz, 
der im Ausweis eingetragen wird u. an dem man 
seine Steuern zahlen muß: Er hat seinen H. ins 
Ausland verlegt, um Steuern zu sparen 

Haupt-wort das ~ Substantiv 

hau ruck! Interjektion; gespr; verwendet als Ruf 
beim Bewegen e-r schweren Last 

Haus das; -es, Häwser; 1 ein Gebäude, indem Men- 
schen wohnen <eın einstöckiges, mehrstöckiges, 
baufälliges, modernes, ruhiges H.; ein H. bauen, 
einrichten, beziehen, bewohnen, besitzen; ein H. 
renovieren, umbauen, abreißen; ein H.(ver)kaufen, 
(ver)mieten): Das alte H. steht unter Denkmal- 
schutz | K-: Haus-, -besitzer, -bewohner, -eigen- 
tümer, -eingang, -fassade, -flur, -glocke, -kauf, 
nummer, -tür, -verwalter, -wand || -K: Bauern-, 
Einfamilien-, Hoch-, Miets-, Reihen-, Wohn- 2 
geschr; ein großes Gebäude, in dem mst viele Leute 
arbeiten, e-e Veranstaltung besuchen o. å.: Bei dem 
Gastspiel der berühmten Sängerin war das H. ganz 
ausverkauft | -K: Kur-, Schul- 3 nur Sg; das Gebäu- 
de, in dem man ständig lebt: Zr hat um sieben Uhr 
‘das H. verlassen, um zur Arbeit zu gehen 4 j-d Ist! 
bleibt zu Hause j-d ist / bleibt dort, wo er wohnt || 
NB: aber: Hier ist mein Zuhause 5 j-d geht i kommt 
nach Hause j-d geht / kommt dorthin, wo er wohnt 
6 nur Sg, Kollekt, gespr; alle Menschen, die in e-m 
H. (1) wohnen: Durch den Knall wachte das ganze 
H. auf 7 nur Sg, Kollekt, gespr; alle Personen, die 
sich aus e-m bestimmten Anlaß in e-m H. (2) befin- 
den » alle Anwesenden: Bei dem Konzert des Pop- 
stars tobte das ganze H. vor Begeisterung 8 geschr x 
Familie: Sie verkehrt in den besten Häusern der 
Stadt 9 geschr = Dynastie: das H. Hohenzollern l 
-K: Fürsten-, Herrscher-, Königs- 10 zur SE ver- 
altend, Kurzw 1 Haushalt (1) 11 mst Sg = Firma: 
Unser traditionsreiches H. hat seit über 50 Jahren 
nur zufriedene Kunden | -K: Versand-, Waren- 12 
das Weiße H. das Gebäude in Washington, in dem 
der Präsident der USA arbeitet 13 das Europäl- 
sche H. alle Länder Europas mit ihren politischen, 

irtschaftlichen, kulturellen usw Vernechtungen Il 
Nidhi aitas Hokespr hüm verwendet in der Anrede für 
e-n guten Freund ~ Kumpel: „Na, wie geht's, altes 
H.?“; -m (wegen etw.) das H. elnrennen gespr 


` 


Hausangestellte 


sj; wegen derselben Sache immer wieder zu jm 

ommen (u. ihn damit belästigen); /-m Ins H. plat- 

zen!/schnelen/geschnelt kommen gespr; j-n 

überraschend besuchen; in etw. (Dat) zu Hause 

sein gespr; sich auf e-m bestimmten Gebiet gut 

auskennen; etw. steht (j-m) Ins H. gespr; j-m steht 

etw. (mst Unangenehmes) bevor; von H. aus gespr 

= von vornherein: Er meint, er habe von H. aus das 

Recht dazu; H. u. Hof (verlieren, verspielen) alles, 

was man besitzt, verlieren, verspielen; das H. hüten 

zu Hause bleiben (mst weil man krank ist); frei H. 

so, daß für den Transport nichts bezahlt werden 

muß (etw. frei H. liefern) TE 

| Haus-an-ge-stell-te die; c-e Frau, die j-m im Haus- 

| halt (1) hilft u. dafür bezahlt wird ~ Haushaltshilfe 

| Haus-an-zug der; e-e bequeme Kombination aus 
Jacke u. Hose, die man zu Hause trägt 

"0 Haus-apo:the-ke die; Kollekt; Medikamente u. ande- 

© 725 reDinge(z. B. Binden), die man zu Hause bereithält 

Haus-ar-beil die; 1 nur Sg; Putzen, Waschen, Ko- 
chen usw œ Haushalt (1) 2 e-e schriftliche u. mst 
längere Arbeit, die ein Schüler od. Student zu Hau- 
se macht <e-e H. schreiben) 3 ~% Hausaufgabe 

Haus-ar-rest der; c-e Strafe, bei der man sein Haus 
od. seine Wohnung nicht verlassen darf (j-n unter 
H. stellen; H. haben, bekommen; unter H. stehen) 

Haus-arzt der; der Arzt, zu dem man regelmäßi 
zuerst geht, wenn man krank ist (u. der einen auc 
zu Hause besucht) x 

Haus-auf-ga-be die; e-e Arbeit, die ein Schüler zu 
Hause machen soll (j-m e-e H. aufgeben; viele, 
wenig Hausaufgaben aufhaben, aufbekommen; 
die /seine Hausaufgaben machen) 

haus-backen (k-k) Adj; pej; schr einfach u. ohne 
Besonderheit ~ bieder, schlicht <e-e Kleidung, An- 
sichten; h. aussehen, gekleidet sein) 

Haus-bar die; 1 mst ein Schrank, ein Regal o.ä., in 
dem man zu Hause starke alkoholische Getränke 
aufbewahrt 2ein Raum in e-m {Privat)Haus, der als 
Bar eingerichtet ist 

Haus-be»set.zer der; -s, -; mst Pl: j-d, der in ein leeres 
Haus einzieht, Ohne es gemietet od. gekauft zu ha- 
ben (u. damit gegen die Wohnungspolitik prote- 
stiert): Die Hausbesetzer wollen mit ihrer Aktion 
gegen die hohen Mieten protestieren || hierzu Haus- 
be-sel-zung die 

Haus-be»sor-ger der: -s.-; ® = Hausmeister 

Haus-be-such der: ein Besuch mst von e-m Arzt (od. 
e-m Sozialarbeiter) bei j-m zu Hause, um ihm dort 
zu helfen 

Haus-boot das; mst ein kleines Schiff, das als Woh- 
nung eingerichtet ist u. in dem man wohnen kann 

Häus-chen das; -s, -; T ein kleines Haus 2 gespr! x 
Toilette, Klo (aufs H. müssen) i| ID (vor Freude) 
ganzi völlig aus dem H. sein gespr; (mst vor 
Freude) sehr aufgeregt sein 

Haus ara:chen der; gespr pej; e-e (Ehe)Frau, die viel 
e 
Haus-durch-su-chung die; e-e Aktion, bei der Polizi- 
sten j-s Haus od. Wohnung durchsuchen, z. B. um 
gestohlene Gegenstände zu finden 
haus-ei-gen Adj; mst attr; zu e-m Haus (2,11) gehö- 
+11) ge 
nig: Meine Firma hat e-n hauseigenen Parkplatz 
hau-sen; hauste, hat gehaust; [91 irgendwo h. ir- 
gendwo unter schlechten Bedingungen wohnen: in 
e-r Wellblechhütte, e-r Baracke, e-r Höhle h. 2 j-d 1 
etes Paust (irgendwie) gespr; j-d /etw. bewirkt 
große Unordnung (u. Zerstörungen) =~ j-d /etw. 
wütet <h. wie die Wandalen): Die Einbrecher haben 
in der Wohnung fürchterlich gehaust 3 ®@ im Haus- 
halt sparen cc SA i = 
Häreriige def RARI hr he Mi 
häuser, die aneinandergebaut sind 
Häu-ser-front die; die (vordere) Seite von mehreren 


Bi 
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Häusern, die zur Straße hin liegt <an e- 

fahren, entiangacben, ee H. abschreite g rang: 

Häu:ser-meer das; nur Sg, Kollekt; sehr viele Hä 
ser, z. B. in e-r großen Stadt au- 

Haus-frau die; e-e (mst verheiratete) Frau, die fürdi 
eigene Familie die Arbeit im Haus macht (bes ko die 
u. putzt) u. oft keinen anderen Beruf ausübt: sont 


als H. u. Mutter stärker belastet als in ihrem erlern- 


ten Beruf || hierzu haus-frau-lich Adj; nur attr odady 


Haus-frau-enlart (die); nur in nach H. so ` 
wie es auch e-e Hausfrau machen würden En 
lolelsalai Kae: H. a TE 

Haus-freund der; gespr hum; der Liebhabe 
ea en a TeXiven 

Haus-frie-de(n) der; ein gutes, harmonisc) 
hältnis zwischen den Bewohnern e-s Dee 
Wohnung (z. B. zwischen den Mitgliedern e-r Fa. 
milie) (den Hausfrieden stören, wiederherstellen 
ID der H. hängt schief es gibt Streit innerhalb der 
Familie, zwischen zwei Leuten, die sich e-e. Woh- 
‘nung teilen 0. ä. 

Haus-frie-densjbruch der; Jur; e-e (strafbare) Hand- 
lung, bei der j-d illegal z. 3. die Wohnung od. das 
Grundstück e-s anderen betritt 

Haus-gang der; südd ® ® x (Haus)Flur 

Haus-ge-brauch der; nur in für den H. 1 für die 
eigene Familie (od. den eigenen Haushalt) cht: 
Wir musizieren nur für den H. 2 so, daß es für einen 
selbst, für die eigenen Ansprüche ausreicht: Ich bin 
kein großer Techniker, aber für den H. reicht es 

haus-ge-macht Adj; von j-m selbst hergestellt ++ 
gekauft: hausgemachte Marmelade 

Haus-ge-mein-schaft die; 1 Kollekt; alle Bewohner 
e-s Hauses (bes e-s Mietshauses): Die gesamte H. 
war bei der Versammlung anwesend 2 die sozialen 
Beziehungen ine-r H. (1): Wir haben e-e gute, intak- 


te H. 

Haus-halt der; -(e)s, -e; Kollekt; 1 mst Sg; alle Arbei- 
ten (z. B. Kochen, Putzen, Waschen, Einkaufen), 
die in e-m Haus od. e-r Wohnung getan werden 
müssen <(j-m) den H. besorgen / erledigen / führen / 
machen): Er hilft seiner Frau täglich im H. || K-: 
Haushalts-, -führung, -kasse 2 mst Sg; die Woh- 
nung u. die Möbel u. Gegenstände, die dazugehö- 
ren: Nach dem Tod unserer Großmutter mußten wir 
ihren H. auflösen (= mußten wir alle Gegenstände 
aus ihrer Wohnung entfernen) || K-: Haushalis-, 
„auflösung, -gründung 3 alle Personen, die in e-r 
Wohnung zusammenleben, mst e-e Familie: Die 
Broschüren wurden an alle privaten Haushalte ver- 
schickt || -K: Einzel-, Geschäfts-, Privat-4 Admin; 
die Einnahmen u. Ausgaben e-r Gemeinde /es 
Landes / Staates od. e-r (öffentlichen) Institution = 
Etat <(über) den H. beraten, den H. beschließen): 
Der Bundestag beriet den H. für das kommende Jahr 
I K-: Haushalts-, -ausschuß, -debatte, -defizit, 
-geseiz, -plan, -politik || -K: Bundes-, Sozial-, 
Staats-, Verteidigungs- - ‘ 

-haus-halt der; im Subst, wenig produktiv; verwendet, 
um den Prozeß des Austauschs von Stoffen o0: 
Energie im Körper od. in der Natur zu bezeichnen; 
Körperhaushalt, Naturhaushalt; Energiehaln” 
halt, Hormonhaushalt, Mineralhaushall, 
aminhaushalt, Wärmehaushali, Wasserhaus- 
halt, Zuckerhaushalt lten; 

haus-hal-ten; hält haus, hielt haus, hat hausgeha i Hi 
mit etw. h. mit etw. sparsam umgehen So 
(gut) einteilen ++ etw. verschwenden (mit den nY 
räten, dem Wirtschaftsgeld, mit seinen Kräften I? 

Haus-häl-te-rin die; -, -nen; e-e Frau (e-€ Ange n 

. Veddejjdliey-mden Haushalt {t} führt Wirtscha! en 

Haus-haltslar-ti-kel der; mst Pl; ein Gegenstand; Ge- 
man im Haushalt (1) braucht: Töpfe, Gläser u- 
Schirr finden Sie in unserer Abteilung für H. 
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aus-haltsigeld das; nur Sg; e-e bestimmte Summe 
Hau, die j-d für e-n Haushalt (1) ausgeben kann & 
Wirtschaftsgeld : 
Haus-haltsige-rät das; ein (elektrisches) Gerät, das 
man im Haushalt braucht, z. B. ein Staubsauger 
Haus-haltslhil-fe die; mst c-e Frau, die j-m im Haus- 
halt (1) hilft u. die dafür bezahlt wird x Hausange- 
stellte | NB: # Haushälterin 

Haus-haltsjjahr das; Admin; der Zeitraum, für den 
ein bestimmter Etat, Haushalt (4) berechnet ist 

Haus-haltsjmit-tel die; Pl; das Geld, das in e-m 
Haushaltsjahr ausgegeben werden kann’ 

ec haltsreinrger der; ein mst flüssiges Mittel, 
mit dem man bes Bad u. Küche putzt 

Haus-haltsjwa-ren die; Pl x Haushaltsartikel || K-: 
Haushaltswaren-, -geschäft 

Haus-herr der; mst Sg; 1 der Gastgeber bei e-m Fest 
od. e-r Party > Gast: Der H, führte seine Gäste ins 
Wohnzimmer 2 mst der Vater, der in e-r Familie 
über alles bestimmt ~ Familicnoberhaupt 3 südd 
®© der Besitzer e-s (Miets)Hauses: Der H. hat uns 
die Kündigung geschickt || hierzu Haus-her-rin die 

haus-hoch Adj; ohne Steigerung; 1 sehr hoch u. ge- 
waltig (Wellen, Brecher}: Der Geysir jagte hausho- 
he Fontänen aus dem Boden 2 gespr: schr hoch (4) 
<ein Favorit, ein Sieg; ein Spiel h. gewinnen, verlie- 
ren; j-m h. überlegen, unterlegen sein) || NB: haus- 
hoch — ein haushoher Sieg 

hau-sle-ren; hausierte, hat hausiert, Vi) 1 (mit etw. 
(PN) h. (gehen) von Haus zu Haus gehen, um 
Waren (die man bei sich hat) zu verkaufen: Er 
hausierte mit Schreibwaren; Betteln u. Hausieren 
verboten! 2 mit etw. h. gehen gespr pej; mit vielen 
Leuten (in aufdringlicher Weise) über e-e bestimm- 
te Sache sprechen (mit e-r Idee, e-r Neuigkeit, e-m 
Vorschlag h. gehen) || zu 1 Hau-sie-rer der: -s, - 

häus-lich Adj; 1 im eigenen Haus, in der eigenen 
Familie (das Glück, die Umgebung, Pflichten, Sor- 
gen): Die häuslichen Arbeiten verrichtet er meist am 
Wochenende 2 gern zu Hause u. beider Familie <ein 
Mädchen, e-e Frau, ein Mann) || ID sich (irgend- 
wobei j-m) h. niederlassen gespr; lange irgend- 
wo / bei j-m bleiben (obwohl man nicht erwünscht 
ist) || hierzu Häus-lich-keit die; nur Sg ` 

Haus-mann der; ein (mst verheirateter) Mann, der 
(für die eigene Familie) den Haushalt (1) macht u. 
keinen anderen Beruf ausübt «> Hausfrau 

Haus-mannsikost die; 1 ein einfaches Essen + Deli- 
katesse 2 (bes im Sport) e-e nicht besonders gute 
Leistung: Beide Teams boten nur biedere H. 

Hausmeister der; j-d, der in e-m größeren Haus 
(z. B. e-m Mietshaus od. e-r Firma) für die Reini- 
gung, kleinere Reparaturen u. Ordnung sorgt 

Haus-müll der; die Abfälle, die in privaten Haushal- 
ten entstehen 

Haus-mu:sik die; das private Musizieren mit der Fa- 
milie od. mit Freunden z 

Haus-müt-ter-chen das; gespr pej; verwendet als Be- 
zeichnung für e-e langweilige (u. biedere) Hausfrau 

Haus-ord-nung die; Vorschriften, die das Zusam- 
menleben in e-m Haus (bes in e-m Mietshaus) re- 
geln <die H. beachten, einhalten, gegen die H. ver- 
stoßen) 

Haus-putz der; die gründliche Reinigung e-s Hauses 
od. e-r Wohnung <(e-n) H. machen) 3 

Hausrat der; -s; nur Sg, Kollekt; alle Dinge, die zu 
e-m Haushalt (2) gehören = Einrichtung || K-: 
Hausrats-, -versicherung $ 

Haus-recht das; nur Sg, Jur; das Recht e-s Mieters 
od. Hausbesitzers, anderen zu verbieten, seine (ei- 
gene od. gemietete) Wohnung zu betreten (von 


Hausachiigdel ar Ber ECM TESE Tih die inne 


tür e-s Hauses 


Nidetwaei 


Haus-schuh der: ein bequem 
Re Sunleneg Schuh, den man zu 
Hausse ['(h)o:s(3)] die; -, -n; Ökon: das Steigen der 
Preise von Aktien (u. anderen Wertpapieren) an der 
Börse + Baisse 
Haus-se-gen der; nur in bei j-m hängt der H. schief 
gespr hum; in c-r Familie /e-r Ehe gibt cs Streit 
Haus-stand der; mst Sg, veraltend 2 Haushalt (3) 
<e-n eigenen H. haben, gründen) f 
Haus-su-chung die; -, -en; Admin geschr: e-e Aktion, 
bei der Polizisten j-s Haus od. Wohnung durchsu- 
chen, =. B. um gestohlene Gegenstände od. Beweise 
für cin Verbrechen zu finden 
Haustier das; ein Tier, das man sich aus Freude od. 
zum (wirtschaftlichen) Nutzen hält: Hunde, Katzen, 
Kühe, Ziegen u. Schafe sind Haustiere 
Haustür die; die Tür, durch die man ein Haus betritt ie 
I K-: Haustür-, -schlüssel RR 
Haus-ver-bot das; das Verbot, ein bestimmtes Haus * 
od. e-e Wohnung zu betreten (beij-m / irgendwo H. = 
haben; j-m H. erteilen) 
Haus-wirt der; j-d, der ein Haus besitzt u. es vermie- 
tet hat: Diese Reparatur muß der H. übernehmen 
Haus-wirt-schaft die; 1 ~ Haushalt (1) <bei jm die 
H. führen) 2 nur ‚Sg; ein Fach (an bestimmten 
Schulen), in dem die Schüler in allen Arbeiten un- 
terrichtei werden, die notwendig sind, um e-n 
Haushalt (1) zu führen || K-: Hauswirtschafts-, 
-lehrerin, -schule || zu 1 haus-wirt-schaft-lich Adj; 
Haus-wirt-schaf-te-rin die; -, -nen 
Haut die; -, Häu-te; 1 nur Sg; die äußerste dünne 
Schicht des Körpers von Menschen u. Tieren, aus 
der die Haare wachsen <e-e helle, dunkle, empfind- 
liche, weiche, zarte, lederne, rauhe, trockene, fetti- 
ge, großporige, unreine, straffe, faltige, welke H. 
(haben); sich die H. abschürfen, eincremen; die H. 
e-s Tieres abziehen) || K-: Haut-, -arzt, -aus- 
schlag, -creme, -entzündung, -farbe, -fetzen, 
-jucken, -krankheit, -krebs, -pflege, -rötung, 
-salbe, -transplantation || -K: Gesichts-, Kopf- 2 
die H. (1) (u. das Fell) bestimmter Tiere, z. B. Rin- 
der, die zwar schon haltbar gemacht, aber noch 
nicht zu Leder verarbeitet ist {rohe Häute; die H. 
gerben) || -K: Büffel-, Kuh-, Schlangen- 3 e-e 
Hülle, die (oft unter der Schale) =. B. e-e Frucht 
umgibt: die sieben Häute der Zwiebel: die H. von den 
Mandeln abziehen || T Abb. unter Obst || -K: Ei-, 
Plirsich-, Wurst- 4 nur Sg; e- glatte, feste Schicht, 
die e-n Gegenstand wie e-e Art H. (1) umgibt / ihn 
schützt: Die H. des Flugzeugs besteht aus Aluminium 
I -K: Boots-, Schitfs-; Kupfer-, Stahl- 5 e-e dünne 
Schicht, die sich auf der Oberfläche e-r Flüssigkeit- 
gebildet hat: die H. auf der heißen Milch | -K: - 
Milch- || ID e-e ehrliche / gute H. gespr; ein ehrli- 
cher / guter Mensch; nur noch H. u. Knochen 
sein; nur noch aus H. u. Knochen bestehen 
gespr; sehr dünn sein, stark abgemagert sein; mit H. 
u. Haar(en) gespr * völlig, ganz u. gar; aus der H. 
fahren gespr; wütend en; j-d fühlt sich in 
seiner H. nicht wohl; j-m Ist in seiner H. nicht 
wohl gespr; j-d fühlt sich (wegen e-r Situation /der 
Umstände) unwohl; sich seiner H. wehren gespr; 
sich energisch verteidigen; nicht aus seiner H. 
(heraus)können gespr; sich nicht ändern, anders 
verhalten können; mit heller H. davonkommen 
gespr, etw. ohne Verletzung / ohne Schaden über- 
stehen; nicht in J-s H. stecken wolleni mögen 
espr; nicht an j-s Stelle sein wollen, weil sich dieser 
in e-r ungünstigen Lage befindet; etw. geht j-m 
unter die H. etw. berührt j-n emotional sehr stark; 
seine H. retten gespr; sich / seine Existenz retten; 
seine H. zu Markte tragen gespr; a) sich für j-n/ 
einsetzen si tin Gefahr brin- 
gen; b) hum; als Prostituierte, Stripteasetänzerin 


a 
häuten ie 


MT ie 


o.ä. arbeiten; seine H. so teuer wie möglich I 
(möglichst) teuer verkaufen gespr; sich mit allen 
Kräften u. Mitteln wehren /verteidigen; auf der 
faulen H. liegen; sn auf die faule H. legen 
espr; nichts tun, faulenzen 

huen; häutete, hat gehäutet; [1 ein Tier h. von 
e-m geschlachteten Tier die Haut (1) (ab)ziehen 
<e-n Hasen, e-e Kuh h.) 2 etw. h. die Haut (3) e-r 
Frucht o. ä. entfernen (Mandeln, e-n Pfirsich h.); 
3 ein Tier häutet sich ein Tier streift die oberste 
Schicht der Haut (1) ab: Eidechsen u. Schlangen 
häuten sich ? É 

hauteng Adj: ohne Steigerung: so eng am Körper 
(anliegend), daß sich dessen Formen deutlich zei- 
gen <ein Pullover, ein Kleid, Jeans) i 

haut-freund-lich Adj; nicht schädlich für die Haut 
<e-e Creme, ein Puder, e-e Seife) 


9% hautnah Adj: ohne Steigerung; so, daß man es direkt 


u. intensiv fühlen / wahrnehmen kann (ein Bericht; 
etw. h. miterleben): In den Nachrichten waren haut- 
nahe Bilder vom Kriegsschauplatz zu sehen 

Havarrle die; -, -n [-ri:on]; 1 ein Schaden mst an e-m 
Schiff od. Flugzeug 2 ein Unfall e-s Flugzeugs od. 
Schiffes ~ 

Haxe die; -, -n; südd = Hachse || -K: Kalbs-, 
Schweins- 

H-Bom:be ['ha:-] die ~ Wasserstoffbombe 

he! Interjektion; gespr; verwendet als Ausdruck des 
Erstaunens od. der Empörung, od. wenn man j-n 
auf etw. aufmerksam machen will 5 7 

Heb-am-me die; -, -n; e-e Frau, die beruflich bei 
Geburten hilft 

He-be-büh:ne die; e-e technische Anlage, mit der bes 
Autos hochgehoben werden: Um den Auspuff rich- 
tig zu sehen, fuhr er das Auto auf die H. 

Hebel der: -s. -; 1 e-e Art einfacher Griff, mit dem 
man ein Gerät od. e-e Maschine :. B. ein- od. aus- 
schalten kann <e-n H. bedienen, betätigen, 
(her)umlegen, herunterdrücken, hochdrücken) || 
-K: Brems-, Einstell-, Kupplungs-, Schalt- 2 ein 
einfaches Werkzeug in Form e-r Stange od. e-s 
Bretts, mit dem man schwere Gegenstände heben u. 
fortbewegen kann <ms! den H. (irgendwo) anset- 
zen) || K-: Hebel-, -arm, -wirkung || ID (irgend- 
wo) den H. ansetzen an e-m bestimmten (An- 
satz)Punkt mit e-r Sache beginnen; alle Hebel in 
Bewegung setzen alles Mögliche tun, um etw. zu 
erreichen; am längeren H. sitzen in e-r besseren 
Position als der Gegner sein u. mehr Einfluß u. 
Macht haben: Gegen unseren Lehrer können wir 
nichts ausrichten. — Er sitzt immer am längeren H. 

heben; hob, hat gehoben; Fi) 1 j-n / etw. h. j-n / etw. 
nach oben bewegen: Er macht Bodybuilding u. hebt 
mühelos Gewichte von hundert Kilo; Sie hob den 
Kopf u. lauschte aufmerksam 2 j-n I etw. irgendwo- 
hin, Irgendwoher h. j-n etw. hochnehmen u. an 
e-n anderen Ort, in e-e andere Lage bringen: Sie hob 
das Baby aus der Wiege; Er hob den Sack Kartoffeln 
auf die Schultern 3 etw. hebt etw. geschr; etw. 
verbessert, steigert etw. ++ etw. senkt etw. (etw. 
hebt den Lebensstandard, den Wohlstand, das Ni- 
veau): Der berufliche Erfolg hat ihr Selbstbewußt- 
sein gehoben 4 etw. h. geschr; etw., das vergraben 
od.ine-m Gewässer versunken ist, nach oben holen 
bergen (1) <e-n Schatz, ein Schiff h.): Die For- 
scher haben das alte spanische Kriegsschiff gehoben; 

5 etw. hebt sich geschr; etw. wird nach oben 
bewegt, geht in die Höhe ++ etw. senkt sich: Im 
Theater hob sich langsam der Vorhang 6 etw. hebt 

sich geschr; etw. wird besser, steigert sich +> etw. 

sinkt: Im Lauf des Abends hob sich die Stimmung auf 


hecheltein Hund atmet mit offenem 
die A re x Maul, sodaß 
Hecht der; -(e)s, -e; 1 ein (Raub)Fisch mi 

Kopf u. starken Zähnen, der bis E 1.50 Men j 

ist u. im Süßwasser lebt (e-n H. angeln, fan ne 
gespr z Hechtapnmg oon toller H. gespr: he Ak 
mst wegen seines Mu . seiner Männlichkei 
sehr bewundert wird er Männlichkeit) 


Maul 


Schuppen 


hech"ten; hechtete, ist gehechter;W1]1 (Irgendwohin) 
h. mit dem Kopf voraus u. mit nach vorne gestreck- 
ten Armen ins Wasser springen: vom Dreimeter- 
brett ins Wasser h. 2 irgendwohin h. mit dem Kopf 
voraus u. mit nach vorne gestreckten Armen sprin- 
gen, um c-n Ball zu fangen (nach dem Ball h.X: Der 
Torwart hechtete ins rechte untere Eck 

Hecht-sprung der; der Sprung mit dem Kopf voraus 
u. mit nach vorne gestreckten Armen (mst ins Was- 
ser od. über ein (Turn)Gerät): e-n H. ins Schwimm- 
becken machen 

ne das: -s, -e (k-k) | -s; der hinterste Teil e-s Schif- 
es, Autos od. Flugzeugs +> Bug || T Abb. unter 
Flugzeug, Segelboot || K-: Heck-, -antrieb, -fen- 
ster, -motor, -scheibe, -spoiler, -tür || zu Heck- 
scheibe f Abb. unter Auto 

Heck-klap-pe die; e-e Art Tür mit Fenster hinten an 
bestimmten Autos, die nach oben aufgeklappt wird 

Hecke (k-k) die; -, -n; Büsche od. Sträucher, die in e-r 
Reihe so eng aneinandergepflanzt sind, daß sie ee 
Art Zaun bilden (die H. schneiden, stutzen}: e-e H. 
um den Garten pflanzen || K-: Hecken-, -schere || 
-K: Dornen-, Flieder-, Rosen- || zu Heckensche- 
re 1 Abb. unter Gartengeräte 

Heer das; -(e)s, -e; 1 der Teil der Armee e-s Landes, 
der bes auf dem Land kämpft > Luftwaffe, Marine 
2 ein H. von (Personen / Dingen) e-e sehr große 
Anzahl von Personen od. Dingen ~% e-e Menge, ein 
Haufen Personen / Dinge: Jeden Sommer strömt ein 
H. von Touristen in Richtung Süden _ 

Heer-schar die; 1 mst Pl, veraltend; ein Teil e-s Hee- 
res (1) 2 Heerscharen von (Personen) gespr: gro- 
Be Mengen: Heerscharen von Besuchern 

Hefe die; -: nur Sg: c-e weißliche Masse, (die aus sehr 
kleinen Pilzen besteht u.) die bewirkt, daß c-c Flüs- 
sigkeit gärt od. daß Teig größer wird (aufgeht): die 
H. in den Teig rühren u. den Teig gehen lassen | K-: 
Hefe-, -kuchen, -pilz, -teig || -K: Back- d 

Heft das; -(e)s, -e; 1 e-e Art dünnes Buch mit melre- 
ren leeren (unbedruckten) Blättern, die durch pi 
den o.ä. zusammengehalten u. in e-m Umschlag 
(aus Karton) sind: Der Lehrer sammelt die Hefe 
mit den Hausaufgaben ein || -K: Aufsalz-, DIN r 
Rechen-, Schul-, Vokabel- 2 e-e Art kleines, i = 
nes Buch, dessen Seiten nur durch Fäden od- K 
mern zusammengehalten werden ~ Bändchen a 
einzelne Folge e-r Zeitschrift, die regelmäßig a 
scheint ~ Nummer (6): Die Zeitschrift erse = m: 


jährlich in zwölf Heften || -K: Comic-, Mode , 


no-, Programm- j 
hel-ten; heftete, hat geheftet; [P]1 etw. h. Blätter m 


der Party \1D ei h s etw, i 3 . Buch zu 
BONSehnaps; un TS Hehe m Ve AR PONA TA Gi. Irgondwohin h 


he-cheln; hechelte, hat gehechelt; Wi] <ein Hund) 


etw. mit e-r Nadel od. Klammer an etw. befest 


ein Poster an die Wand h.: Wi) 3 (etw.) h. dic Teile 
c-s Kleidungsstücks, die man zugeschnitten hat, mit 
Nadeln od. großen Stichen provisorisch zusam- 
mennähen: e-e Naht, e-n Saum h. 

heftig Adi; 1 von großer Intensität, sehr stark x 
gewaltig <ein Gewitter, ein Regen, ein Sturm: ein 
Schlag. ein Stoß; Schmerzen; c-e Kontroverse, ein 
Streit, ein Kampf, (c-c) Abneigung. (c-e) Leiden- 
schaft, Liebe; h. weinen, erschrecken, h. aneinan- 
dergeraten, sich (PA h. streiten. j-n h. tadeln) 2 
plötzlich u. mit viel Kraft = abrupt, ruckartig e-e 
Bewegung) 3 so, daß der Betreffende leicht wütend 
wird = aufbrausend, aufschäumend, unbcherrscht 
¿e-e heftige Art (an sich) haben; h. reagieren) || 
hierzu Hektig-keit die: nur Sg 

Heft-klam-mer die; c-e kleine Klammer aus Draht, 
mit der man mehrere Blätter Papier verbindet || f 
Abb. unter Klammer 

Heft-pfla-ster das; ein kleiner Streifen aus Plastik 
o.ä. u. (Mull)Stoff, den man über kleinere Wunden 
klebt <ein H. über e-e Wunde kleben; ein H. abzie- 
hen 

a die; -; nur Sg, Kollekt; alles, was man tut, 
damit es (wilden) Tieren od. Pflanzen gut geht 

hegen; hegte, hat gehegt;[1]1 etw. (Kollekt od Pl) h. 
sich (beruflich) um Tiere od. Pflanzen kümmern. 
damit es ihnen gut geht: Der Förster hegt das Wild 2 
j-n h. (u. pflegen) geschr; sich intensiv u. mit viel 
Liebe um j-n kümmern, der krank ist od. Hilfe 
braucht: Die Mutter hegte u. pflegte ihren Sprößling 
3 etw. h. geschr; verwendet zusammen mil c-m 
Subst., um ein Verb zu umschreiben: Abscheu ge- 
gen j-nletw. h. = j.n/etw. verabscheuen; Haß 
gegen j-nletw. h. = j-n/etw. hassen; Groll ge- 
gen j-nletw. h. > j-m/etw. grollen: Mißtrauen 
gegen j-nletw. h. x j-m/etw. mißtrauen; e-n 
Verdacht (gegen j-n) h. ~ j-n verdächtigen; e-n 
Wunsch h. x sich etw. wünschen; Zweifel an etw. 
(Dat.) h. x an etw. zweifeln 

Hehl das, der; nur in kein(en) H. aus etw. machen 
geschr; etw. (bes seine Emotionen) deutlich zeigen 
z etw. offenbaren + etw. verbergen: Er machte 
kein(en) H. aus seiner maßlosen Enttäuschung 

Heh-ler der; -s, -; j-d, der Dinge kauft (u. wieder 
verkauft), obwohl er genau weiß, daß sie j-m ge- 
stohlen worden sind 

Heh-le-rei die; -; nur Sg, Jur; die kriminelle Tat 
(Straftat), die ein Hehler begeht (sich der H. schul- 
dig machen) 

heil Interjektion; drückt aus, daß man sich freut od. 
lustig ist 

Hel.de! die; -; nur Sg; e-e mst sandige, trockene 
Landschaft, in der bes Büsche, Gräser u. Sträucher 
wachsen: die Lüneburger H. || K-: Heide-, -land 

Helde? der; -n, -n; veraltend: j-d, der keiner der 
großen Religionen angehört (die Heiden bekeh- 
ren) || NB: a) oft pej aus der Sicht der Christen 
verwendet; b) der Heide; den, dem, des Heiden || 
hierzu Hel-din die; -, -nen 

Hel-de-kraut das; nur Sg = Erika 

Hel-del-bee-re die; 1 ein niedriger Strauch, an dem 
kleine dunkelblaue bis schwarze Beeren wachsen, 
aus denen man bes Saft od. Marmelade herstellt ~ 
Blaubcere || K-: Heidelbeer-, -strauch 2 die 
Frucht der H. (1) <Heidelbeeeren pflücken, saften, 
einkochen) || K-: Heidelbeer-, -marmelade, -saft 

Hel.den- im Subst, betont, wenig. produktiv, gespr; 
sehr viel od. schr intensiv: die Heidenangst, die 
Heidenarbeit, das Heidengeld (ein H. verdie- 
nen), der Heidenlärm <e-n H. machen), der Hei- 
denrespekt, der Heidenspaß, der Heidenspekta- 
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Heilige 
a Adj: die Heiden? betreffend <ein Kult, ein 


hei-kel, heikler, heikelst-: Adj. 1 ein Mensch) sehr 
Schwer zufriedenzustellen, bis N bezug Sr Es- 
sen x wählerisch, anspruchsvoll «> anspruchslos: 
Was Sauberkeit angeht, ist Ilse sehr h. 2 mst atir: so 
kompliziert (u. mit Emotionen beladen). daß man 
schr vorsichtig (u. ‚taktvoll) mit j-m darüber spre- 
chen muß = diffizil Cein Thema, ein Problem, c-e 
Frage, c-c Angelegenheit): Der Redner schnitt das 
heikle Problem der Rassendiskrininierung an 

heil Adj; mst präd, ohne Steigerung: 1 ohne Verlet- 
ans z unverletzt (bei etw.) h. davonkommen): 

Sie hat den schweren Unfall h. überstanden 2 gespr; 
nach c-r Verletzung wieder gesund +> krank: Das 
Zen ist wieder h.3 gespr; ohne Schaden od. Beschä- 

gung = ganz! +> kaputt: Mir ist das Glas au 
den Boden gefallen, aber es ist h. geblieben 7 

Hell das; -{e)s: nur Sg, geschr; 1 ctw., das für j-n das 
höchste Glück bedeutet (sein H. in etw. (Dat) su- 
chen, finden >: nach dem H. streben 2 Rel: Glückse- 
ligkeit u. Erlösung von den Sünden (das ewige H.) 
I K-: Heils-, -botschaft | -K: Seelen- I ID sein H. 
in der Flucht suchen mst iron x fliehen: sein H. 
(bei j-m) versuchen gespr: versuchen, bei j-m etw. 
zu erreichen (was man oft bei anderen nicht er- 
reicht) 

Hel-land der: -(e)s; nur Sg: der H. Rel; Jesus Christus 
<der gegeißelte, gekreuzigte H.) 

Hell-an-stalt die; e-e Art Krankenhaus für Men- 
schen, die an lange andauernden (chronischen) 
Krankheiten leiden od. psychisch krank sind (j-n in 
>= H. einweisen} || -K: Lungen-, Nerven-, Trin- 

er- 

Heil-butt der: -(e)s. -e; ein flacher (platten) Fisch, der 
bes in Meeren des nördlichen Teils der Erde lebt u. 
dessen Fleisch schr gut schmeckt 

heilen; heilte, hat ist geheilt: Ya) (hat) 1 j-n (von 
etw.) h. e-n Kranken wieder gesund machen = 
kurieren: Der Arzt hat den Patienten (von seinem 
Leiden | seinen Beschwerden) geheilt 2 etw. h. ee 
Erkrankung od. Krankheit durch e-e Behandlung 
od. Medikamente beseitigen: Der Arzı hat die Ent- 
zündung mit Penizillin geheilt: Vi] 3 etw. heilt (ist) 
etw. wird gesund (Verletzungen, Wunden): Die 
Brandwunde ist gut | schnell geheilt; Muskeln u. Ge- 
webe heilen besser als Knochen u. Bänder || ID (von 
j-mletw.) geheilt sein gespr: aufgrund negativer 
Erfahrungen nichts mehr mit j-m/etw. zu tun ha- 
ben wollen || zu 2 heil-bar Adj; nicht adv; Hell- 
bar-keit die; nur Sg 

heil-froh Adj; nur präd, ohne Steigerung, nicht adv, 

espr; froh u. glücklich, daß e-e mst unangenehme 
Situation gut zu Ende gegangen ist = erleichtert: 
Wir waren alle h., daß die Prüfungen endlich vorbei 
waren 

hel-lig Adj; 1 durch den Bezug zu (e-m) Gott u. zur 
Religion von besonderem Wert od. besonderer 
Würde: Der Ganges ist für die Hindus ein heiliger 
Fluß 2 Rel: so, daß man dadurch das Heil (2) Gottes 
bekommt (die Sakramente, die Messe, die Taufe) 3 
von der katholischen Kirche als Heilige // Heiliger 
(1) anerkannt; Abk hl.: die heilige Elisabeth; der 
heilige Franz von Assisi 4 geschr; von höchstem 
Wert = unantasıbar: Die Freiheit ist ein heiliges 
Gut 5 gespr; sehr groß: e-n heiligen Zorn haben; Ich 
habe c-n heiligen Schrecken bekommen 6 j-m ist 
nichts h. j-d hat vor nichts Respekt (od. Ehrfurcht) 

Hel-lig:abend (der); der 24. Dezember || NB: man 
sagt: Er kommt (an) Heiligabend/am Heiligen 
Abend nach Hause 


kel : i Hel-li-ge der/die; -n, -n; kath; j-d. der im Sinne der 
Siem Aral R A ie Barit VedaßuthellschensKätchezeinbsehtafnommes u. tugend- 


en betont: Heidenspaß 


haftes Leben gelebt hat u. der verehrt wird: Franz 


3 
4 
i 
H 


Heiligenschein 


von Assisi wird als Heiliger verehrt || K-: Heiligen-, 
„bild, -legende, -verehrung | -K: Schutz- 2 gespr, 
mst iron; ein schr frommer Mensch, der nach über- 
trieben moralischen Prinzipien lebt | ID mst ein 
seltsamer./ komischer Heiliger gespr, mst iron od 
pej; ein Mensch. der sich seltsam benimmt I Son- 
derling | NB: ein Heiliger; der Heilige; den, dem, des 
Heiligen À 3 t 

Hei-li-gen-schein der; der Lichtschein, der auf Bil- 
dern den Kopf mst c-s Heiligen umgibt 

hei-lig-spre-chen; spricht heilig, sprach heilig, hat 
heiliggesprochen; We) (der Papst) spricht j-n heilig 
der Papst erklärt, daß j-d ein Heiliger (1) ist || hierzu 
Hel-lig-spre-chung die 

Hei-lig-tum das; -s, Hei-lig-tümer; 1 ein Ort, an dem 
ein Gott verehrt wird: das H. des Apollo in Delphi 2 
ein Gegenstand, den man verehrt 3 gespr, oft iron; 
ein Gegenstand, der für j-n e-n sehr hohen Wert 
hat: Sein Auto ist sein H. 


Al | Heilkraft die; die Eigenschaft, heilen zu können: die 


Heilkräfte der Kamille || hierzu heil-kräf-tig Adj 
Heil-kun-de die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit der Heilung von Krankheiten beschäftigt ~ 
Medizin E a a, 
Hell-kunst die; nur Sg; das Wissen u. die Fähigkeit, 
bes mit medizinischen Mitteln Krankheiten zu hei- 


len 

hell-los Adj; pej; verwendet, um auszudrücken, daß 
ein negativer Zustand sehr schlimm ist ~ ungeheu- 
er, furchtbar (ein Durcheinander, e-e Unordnung, 
e- Verwirrung) 

Hell-mit-tel das; ein Mittel (ein Medikament od. ein 
medizinisches Verfahren), mit dem man versucht, 
e-e Krankheit zu heilen 

Hell-quel-le die; e-e mst warme Quelle, die Minerali- 
en o.ä. enthalt u. bei bestimmten Krankheiten hilft 

Heil-prak-tlker der; j-d, der die Erlaubnis hat, (be- 
ruflich) Kranke zu behandeln u. zu heilen, der je- 
doch mst andere Methoden anwendet als die tradi- 
tionelle Medizin || NB: T Arzt 

hell-sam Ad; j-m nützlich, indem es ihm zeigt, daB 
sein Verhalten od. Denken falsch war od. ist <e-e 
Erfahrung, ein Schock) 

Hel-lung die; -, -en; der Vorgang des Heilens (1,3): die 
H. e-s Kranken || K-: Heilungs-, -aussichten, 
«chance, -prozeß 

heim Adv = nach Hause || NB: 1 heim- 

Helm das; -(e)s,-e; 1 nur Sg; das Haus od. die Woh- 
nung, in dem/der j-d lebt (u. sich wohl fühlt) ~ 
Zuhause <ein behagliches, gemütliches, trautes 
H.>: Sie richtete sich ihr H. geschmackvoll ein 2 ein 
eigenes H..das Haus, das einem selbst gehört: Der 
Wunsch nach e-m eigenen H. || -K: Eigen- 3 ein 
Haus, in dem z. B. Alte, Blinde od. verlassene Tiere, 
die Hilfe brauchen, leben u. betreut werden (in ein 
H. kommen, eingewiesen werden; in e-m H. unter- 
gebracht sein): Das Kind ist in e-m | im H. aufge- 
wachsen || K-: Heim-, -erziehung; -kind, -tier || 
-K: Alten-, Alters-, Blinden-, Kinder-, Obdachlo- 
sen-; Tier-; Erholungs-, Ferien-; Pflege-, Wohn- 

4ein Haus, in dem sich die Mitglieder e-s Klubs od. 
Vereins treffen: Alle Mitglieder haben geholfen, das 

neue H. zu bauen || -K: Klub-,: Vereins- 
helm- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; Die 
Yaten mit heint: werden nach fol Muster 
` ingen — brachte — heimge- 

ehi md 


heim- bezeichnet die Richi zur ei Woh- 
nung, zum eigenen Haus od hia z nach] Hase 
heilmkommen: Am Dienstag kommt sie wieder 
heim ~ Am Dienstag kommt sie wieder dahin zu- 
on a et. iri (Prabhuji) . Ved 
ebenso: "Fi heimbringeh, En 2 


heimfahren, j-n heimholen, Fni etw. heimschaf- 
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fen, j-n heimschicken; heimdür. 

(j-n) heimfliegen, heimgehen, heneimfinden, 

heimkönnon; nelmlaufen, heimmüssen Sh im 

sollen, heimwollen; sich 7 Ne 
kergirausni heimbegeben, sich 

Heim-ar-beit die; nur Sg; c-e mst ei a 
man für e-e Firma zu Hause Beyer Arbeit, die 

Arc sem in My; anfertigen) hlung 
eimat die; -; nur Sg; 1 das Land, di 
der Ort, wo j-d (geboren u.) aufge wach 
wo j-d e-e sehr lange Zeit gelebt hat u. wo Ist od, 
(wie) zu Hause fühlt (seine H. verlieren: (ir ep a 
e-e neue H. finden): Nach zwanzig Jahren kaaro) 
sie in ihre alte H. zurück || K-: Heimat- Er 

-land, -liebe, -museum, -ort, -stadt 2 die zuonl, 

H. ein fremdes Land, e-e fremde Gegend ein Telte 
der Ort, wo man sich nach einiger Zeit 'schr Sa: 
fühlt: Sie stammt aus Hamburg, aber inzwisch wohl 
Würzburg zu ihrer zweiten H. geworden || -K: We m 
3 das Land, die Gegend od. der Ort, wo etw. Sean 
Ürerrung Et Australien, ist die H. des Käng urik 

ie H. der „Commedia dell’ arte“ i i i 
heimatlos Adj 'st Italien || zu1 

Hei-mat-dich-ter der; ein Dichter, der in sei 
e Pipernen au gen Re lon beschreibt, In MS 
ebt, u. dazu oft den Dialekt dieser Regi 
hierzu Heismat-dich-tung die gon ennai 

Hei-mat-kun.de die; ein Fach in der (Grund)Schule, 
in dem die Kinder die Geschichte u. Geographie, 
die Tiere u. Pflanzen usw der näheren Umgebung 
kennenlernen || hierzu hel-mat-kund-lich Adj 

hei-mat-lich Adj; ohne Steigerung; (so wie) in j-s 
Heimat (1) (die Sprache; Klänge; die Berge, d 
Meer; Bräuche) 

Hei-mat-ver-trie-be«ne. der / die; -n, -n; © ein Deut- 
scher /e-e Deutsche, der /die nach 1945 bes das Ge- 
biet östlich der Flüsse Oder bzw. Neiße verlassen 
mußte || NB: ein Heimatvertriebener; der Heimat- 
vertriebene; den, dem, des Heimatvertriebenen 

Helm-chen das; -s, -; mst in ein H. am Herd(e) pej od 

iron; e-e Hausfrau, die damit zufrieden ist, ihre 
Familie zu versorgen, u. die sonst keine Interessen 

at 

Heim-com-pu-ter der; ein relativ einfacher Compu- 
ter für Zuhause (bes für Spiele u. einfache Program- 
mieraufgaben) 

hel-me-lig Adj; nicht adv; so eingerichtet, daß man 
sich darin sehr wohl fühlt ~ behaglich, gemütlich 

Heim-fahrt die; die Fahrt nach Hause / zu dem Ort, 
wo man wohnt 


hel-misch Adj; 1 nur atır, 
gehörig x einheimisch: die he 
Pflanzenwelt; die heimische Bevölkerung 2 irgend: 
wo h. so, daß es aus der genannten Gegend a 
Der Tiger ist in Indien h. 3 sich Irgendwo h. eimat 


sich am genannten Ort so wohl wie in seiner 


fühlen 
Helm-kehr [-ke:y] die; -; nur Sg; das Z okkommen 
in die Heimat (bes nachdem man längere Zeit I) 
va) æ Heimkunft: fe Hae soa aus 
ieg; ein Fest zu j-s H. vorbereiten _ it 
heim'keh-ren (ist) [7i] (nachdem man gere Ze 
fort war) in seine Heimat zurückkommen: hierzu 
Expedition in den Urwald wieder heil wi: ER 
Heim-keh-rer der; -s, -; Heim-keh-re-rin die; " 


od. bemerken = im verborgenen: € 


ee hr = Heimk 
AAR U 1B E dike nicht sehen, bares 


| 


Treffen im Wald; e-e heimliche Vereinbarung treffen 
I ID h., still u. leise gespr; so, daß es niemand hört 
u. sicht = unbemerkt: Zr schlich sich h., still u. leise 
ins Haus || hierzu Helm-lich.kelt die 


‚ heim-lich-tun; tut heimlich, tat heimlich, hat heimlich- 


getan: F pej: sich so verhalten, daß die anderen 
Leute merken, daß man ctw. geheimhält: Wenn sie 
über ihren Beruf spricht, tut sie immer furchtbar 
heimlich \| hierzu Heim-lich-tuer der; -s, -; Heim- 
lich-tue-rin die; -, -nen 

Heim-spiel das: Sport; ein Spiel/Match auf dem 
eigenen Sportplatz (u. nicht auf dem des Gegners) 
Auswärtsspiel <ein H. haben) 

heim-su-chen (hat) Ke) geschr; 1 j-n h. in j-s Haus od. 
Wohnung eindringen u. ihn belästigen od. schädi- 

en: von Einhrechern heimgesucht werden 2 etw. 
sucht j-n l etw. heim ctw. hat c-n schädlichen Ein- 
fluß auf j-n od. auf c-e Gegend (Krankheiten, Epi- 
demien, Seuchen): Sie wurden von e-m Erdbeben 
heimgesucht: Das Land wurde von e-m Krieg u. von 
der Pest heimgesucht || NB: mst im Passiv! 

Heim»su-chung die; -, -en; geschr; ein großes Un- 
glück (das man als Schicksalsschlag empfindet) 

Helm-tücke (k-k) die; -; nur Sg; 1 e-e hinterhältige 

- Handlungsweise, mit der man j-m schaden will x 
Arglist, Boshafligkeit: unter j-s A. zu leiden haben 2 
die Eigenschaft (bes e-r Krankheit), sich (oft lange 
unbemerkt) sehr schlimm (für j-n) zu entwickeln: 
die H. von Aids || hierzu helm-tückisch (k-k) Adj 

heim-wärts Adv; in Richtung zu seiner Wohnung, zu 
seinem Haus, zu seiner Heimat <h. ziehen, fahren) 

Heim-weg der; nur Sg; der Weg nach Hause (auf 
dem H. sein) 

Heim-weh das; -s; nur Sg; H. (nach j-m I etw.) (wenn 
man weit weg von zu Hause ist) der starke Wunsch, 
nach Hause, in die Heimat zurückzukehren > 
Fernweh <H. haben, bekommen) 

Helm-wer-ker der; -s, -; j-d, der zu Hause handwerk- 
liche Arbeiten macht (z. B. tapeziert od. repariert) 

heim-zah-len (hat) Pi) j-m etw. h. j-m etw. Böses tun, 
weil er einem auch etw. Böses getan hat ~ sich an 
j-m rächen: /ch werde ihm seine boshaften Bemer- 
kungen schon noch gewaltig h.! 

-heini der; im Subst, begrenzt produktiv, gespr pej; 
verwendet, um auszudrücken, daß j-d mit der ge- 
nannten Sache mst beruflich zu tun hat = -fritze; 
Filmheini, Versicherungsheini, Zeitungsheini 

Hein-zel-männ-chen das; (in Sagen u. Märchen) ein 
freundlicher Zwerg, der heimlich die Arbeit der 
Menschen macht, wenn sie nicht zu Hause sind 

Hel-rat die; -, -en; die H. (mit j-m) die Verbindung 
zur Ehe: die H. des reichen Geschäftsmannes mit e-r 

Jungen Schauspielerin || K-: Heirats-, -absichten, 
-annonce, -urkunde 


` hel-ra.ten; heiratete, hat geheiratet; fii) 1 (j-n) h. als 


Mann od. Frau gemeinsam mit dem Partner zum 
Standesamt (u. in die Kirche) gehen u. dort in e-r 
Zeremonie erklären, daß man sein Leben zusam- 
men verbringen will (kirchlich, standesamtlich h.): 
Er heiratet morgen (seine langjährige Freundin); W1)2 
Irgendwohln h. j-n h. (1) u. mit ihm/ihr an e-n 
bestimmten Ort ziehen: Vor drei Jahren lernte unse- 
re Tochter e-n Italiener kennen u. heiratete nach 
Florenz 3 h. müssen gespr; h. (1), weil die Frau 
wanger ist: Sie mußten h. 

Helrats-an-trag der; ein Vorschlag, mst von e-m 
Mann an e-e Frau gerichtet, zu heiraten (1) <e-r 
Frau e-n H. machen; e-n H. bekommen) 

hel-rats-tä-hig Adj; nicht adv; mst in im helratsfähl- 
gen Alter sein alt genug sein, um heiraten zu können 

Hel-rats-schwind-ler der; ein Mann, der so tut, als 


wolle er c-e Frau. keiratenndamit ie (ihmH@eldve 


schenkt o.ä. || hierzu Hel-rats-schwin-del der 
hel,ser Adj: so, daß die Stimme (z. B. wegen c-r 
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Erkältung) schr rauh Klingt <h. sein, sich h. schrei- 
en): Er war so erkältet, daß seine Stimme ganz h. 
klang li hierzu Hel-ser-kelt die: nur Sg 

helB, heißer, heißest-; Adj; 1 mit /von sehr hoher 
Temperatur, schr warm «+> kalt <etw. ist glühend, 
kochend, siedend h.): ein heißes Bad nehmen: An 
heißen Tagen gehe ich gern schwimmen: Das Kind 
hat e-e ganz heiße Stirn, bestimmt hat es Fieber IK-: 
Heiß-, -luft || -K: glühend- 2 nur attr od adv; schr 
intensiv leidenschaftlich <c-e Liebe, e-e Schn- 
sucht, ein Verlangen, ein Wunsch; j-n h. begehren, 
h. u. innig lieben: etw. h. erschnen) || K-: heiß-, 
"begehrt, -ersehnt, -geliebt 3 mit heftigen Worten 
u. starken Gefühlen <e-e Debatte, c-e Diskussion, 
ein Kampf, c-c Kontroverse) i| K-: heiß-, -um- 
kämpft, -umstritten || NB: zu 1, 2 u. 3: Alle Kom- 
posita nur vor dem Subst. zusammengeschricben: 


ein heißumkämpftes Spiel, aber: Das Spiel war heiß 
umkämpft 4 nicht adv, gespr: so, daß cs zu Streit od. |. 
Konflikten führt ~ brisant, heikel (mst ein The- 


ma) S nicht adv, gespr; mit Streit, Protest od. politi- 
schen Aktionen: Die Atomkraftgegner kündigien 
e-n heißen Herbst an 6 nur attr, nicht adv, gespr; mit 
sehr guten Aussichten auf Erfolg, auf den Sieg (ein 
Favorit): ein heißer Tip beim Pferderennen 7 gespr; 
mit c-m schnellen, erregenden (Tanz)Rhythmus 
(wie =. B. bei Rockmusik) (Musik, Rhythmen) 8 
gespr; (von sportlichen Autos, schnellen Motorrä- 
dern) schr schnell: ein heißer Ofen 9 gespr; (bes von 
Jugendlichen verwendet) sehr gut, sehr schön = 
stark, toll <e-e Frau, Jeans, c-e Lederjacke, ein Typ 
o.ä.: Den Film finde ich echt h.! 10 J-m ist h. j-d 
schwitzt > j-m ist kalt || ID Was ich nicht weiß, 
macht mich nicht h.! gespr; verwendet, um auszu- 
drücken, daß es manchmal besser ist, wenn man 
von etw. nichts erfährt, damit man sich nicht ärgern 
u. nicht nervös werden kann; es läuft j-m h. u. kalt 
den Rücken hinunter / herunter cs schaudert j-n, 
j-d hat Angst (wenn er an etw. denkt) 

heiß-blürtig Adj ~ leidenschaftlich, temperament- 
voll <ein Typ) 

hel-Ben; hieß, hat geheißen; F) 1 (Name +) h. e-n 
bestimmten Namen haben: „Wie heißen Sie?" - 
„Ich heiße Helga Huber“: Wie heißt er denn mit 
Vornamen | Nachnamen? 2 etw. heißt ... etw. ent- 
spricht e-m Wort, Satz o.ä. e-r anderen Sprache: 
„Wasser“ heißt im Lateinischen „aqua“ 3 etw. heißt 
.. etw. hat e-n bestimmten Sinn, e-e bestimmte 
Bedeutung, bestimmte Konsequenzen: „Das heißt 
also, du hast morgen keine Zeit für mich?“; Wenn er 
anruft, heißt das, ich habe den Job 4 das heißt ... 
verwendet, um e-n Nebensatz einzuleiten, der das 
vorher Gesagte näher erklärt od. einschränkt; Abk 
d.h.: Ich lese viel, das heißt, wenn ich die Zeit dazu 
habe; 5 j-n / etw. + Name + h. geschr veraltend, 
j-m /etw.e-n bestimmten Namen geben = j-n /etw. 
+ Name + nennen: Sie hießen das Schiff „Titanic“ 
6 j-n l etw. etw. (Akk) h. geschr veraltet; j-n/etw. 
als etw. bezeichnen: Sie hieß ihn e-n Lügner 7 j-n h. 
+ zu + Infiniti geschr veraltet; j-m etw. befehlen, 
j-n auffordern, etw. zu tun: Er hieß sie, Platz zu 
nehmen; 8 es heißt, (daß) ... man vermutet, 
behauptet, daß ... ~ man sagt, daß ...: Es heißt, er 
habe geheiratet | daß er geheiratet habe 9 irgendwo 
heißt es, (daß) ... es steht irgendwo geschrieben, 
daß ...: In der Reklame hieß es, die Uhr sei wasser- 
dicht 10. irgendwo I Irgendwann heißtes + Parti- 
zip PerfektI(+ zu) + Infinitiv es ist ratsam, not- 
wendig, etw. zu tun: Hier heißt es, sich schnell zu 
entscheiden; Jetzt akt es z reifen | zugegriffen | 

oll das h.? verwendet, um gegen etw. ` 

Ioana Schnellste bist 


Heiß-hun-ger der; ein H. (auf etw. (Akk)) ein sehr 


arm = enee 


heißlaufen 


starker Appetit auf e-e bestimmte Speise || hierzu 
heiß-hung-rig Adj $ 2 

heiß-lau-fen; läuft heiß, lief heiß, ist heißgelaufen; [A] 
etw. läuft heiß etw. wird durch starke seibung 
heiß (ein Getriebe, ein Rad, e-e Maschine o. dä.) 

Heiß-man-gel die = Mangel? : 

«heit die; -, -en; im Subst, sehr produktiv; 1 nur Sg; 
wird e-m Adj. od. Partizip hinzugefügt, um daraus 
ein Subst. zu machen, das den entsprechenden Zu- 
stand, die entsprechende Eigenschaft o. ä. bezeich- 
net; Berühmtheit, Besonnenheit, Freiheit, Ge- 
borgenheit, Klarheit, Schönheit 2 bezeichnet e-e 
Person od. Sache, die die im ersten Wortteil ge- 
nannte Eigenschaft hat od. die im genannten Zu- 
stand ist; Berühmtheit, Neuheit, Seltenheit, Un- 
ebenheit, Unklarheit || NB: bes auf Adjektive, die 
auf -bar, -ig, -lich, -sam enden, folgt -keit 

hel-ter Adj: 1 froh u. von innerer Ruhe u. Humor 
bestimmt x vergnügt +- bedrückt <ein Mensch; ein 
Gemüt, ein Wesen; in e-r heiteren Laune, Stim- 
mung sein; etw. stimmt j-n h.) 2 mit blauem Him- 
mel u. Sonnenschein + trüb (3) (msı ein Tag, Wet- 
ter): Morgen wird das Wetter h. bis wolkig || ID mst 
Das kann ja h. werden! gespr iron; verwendet, um 
auszudrücken, daß man befürchtet, daß etw. Unan- 
genehmes passieren wird 5 

Helter-kelt die; -; nur Sg; 1 der Zustand, in dem j-d 
froh u. heiter (1) ist <H. ausstrahlen, um sich ver- 
breiten; von H. erfüllt sein) 2 msı j-d löst mit 
etw. etw. löst H. aus j-d bewirkt mit e-m (naiven) 
Vorschlag o. ä., daß die Leute lachen: Er lösre.mit 
seinem Vorschlag | Sein Vorschlag löste allgemeine 
H. aus || K-: Heiterkeits-, -ausbruch „ 

heiz-bar Adj: ohne Steigerung, nicht adv; mit e-r Hei- 
zung ein Keller, ein Raum o.ä.) 

Heiz-decke (k-k) die, c-e Art Bettdecke, die man 
elektrisch warm machen kann 

hei-zen, heizte, hat geheizt: Fai) 1 (etw.) h. c-n Raum 
od. ein Haus usw mit Hilfe e-s Ofens od. e-r Heizung 
(1) warm machen <ein Haus, ein Schwimmbad, e-e 
Wohnung. ein Zimmer o. ä. h.): In unserem Schlaf- 
zimmer wird nicht geheizt || K-: Heiz-, -gerät, -ko- 
sten, -kraftwerk, -ofen; Vı]2 etw. (mit etw.) h. e-n 
Ofen o.ä. mit Holz od. Kohle versehen u. Feuer 
darin machen: e-n Ofen, e-n Herd mit Holz, Bri- 
ketts, Gas, Ölh. || K-: Heiz-, -material, -öl 3 etw. h. 
etw. als Brennstoff verwenden (Briketts, Holz, 
Kohle h.); 3] 4 irgendwie / mit etw. h. auf be- 
stimmte Weise, mit e-m bestimmten Brennstoff in 
e-m Ofen, e-r Heizung W Wärme erzeugen (elek- 
trisch, mit Gas, Kohle, Öl h.) 

Hel.zer der; -s, -; j-d, dessen Beruf es ist, Öfen, 

* Dampfkessel o.ä. zu bedienen: ein H. auf e-m 
Danıpfer 

Heiz-flä-che die; der Teil e-s Ofens, e-r Heizung, der 
die Hitze ausstrahlt: Nicht die H. berühren! 

Helzkes:sel der; ein Kessel (3) (als Teil e-r Heizung), 
in dem die Wärme produziert wird 

Heiz-kis-sen das: c-e Art Kissen, das man elektrisch 

pee machen kann 
eiz'kör-per der; 1 ein Gerät (als Teil e-r Heizung), 
durch das heißes Wasser od. heißer Dampf Fa 
wird, um e-n Raum zu heizen x Heizung (2) 2 ein 
elektrisches Gerät, das wie ein H. (1) aussieht u. das 
man (vorübergehend) in e-n Raum stellt, um ihn zu 
eiz-Jüf-ter der; -s, -; ein elektrisc i 

„warmer Lu N hei hes Gerät, das mit 
elz-pe-ri-ode die; die Zeit des Jahres, i 
Häuser u. Wohnungen heizen muß ayderjman 

Hel’zung die; -, -en; 1 e-e technische Anlage, mit der 


man Räume bzw:vHäusenheizt Ghi Wdieunsı mit: Niana ah miasan e-r schwieri 


Gas, Öl od. Elektrizität betrieben wird ¿die H 
anstellen, abstellen, bedienen, warten): Di H. ist 


E. 
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außer Betrieb || K-: Heizungs-, 

-monteur, -tank || -K: Dampf. Elektra Keller, 
2 gespr = Heizkörper: Er legt die Socken Ok 
Trocknen auf die H.3 nur Sg; das Heizen en zum 


des großen Hauses kommt sehr teuer "Dien, 
Heiz-werk das; ein Kraftwerk, das Wärme 
zen von Gebäuden produziert zum Hei. 


Heiz-wert der; mst Sg; die Menge an Wä N 
Stoff beim Verbrennen abgibt <e eme, die ein 
„geringen a > gibt <etw. hat e-n hohen, 
ẹk-tar der, das; -s, -; das Maß für e-e Fi, 
10000m?; Abk ha: 3 Hektar che von 
Hektar., -ertrag Ackerland | K. 
Hek-tik die; -; nur Sg; große Eile, di zu 
ieaiao Deren H.; etw. voller HATAS Ta 
. (des Aufbruchs) hat er seinen Rei Meet 
EA nn Mes 
ek-tisch Adj; mit großer Eile, Nervositä 
z fieberhaft (e-e Atmosphäre; ein Mensch arühe 
tun; hektische Betriebsamkeit entwickeln)" 2 
Hek-to-Ikter, Hek-to-Iter der, das; 100 Liter; Abk 
he-lau! BEER: gespr; verwendet im Kane 
(bes in Mainz), um j-n zu grüßen od. u i 
Pong auszudrücken x £ m Begeiste- 
ẹld der; -en, -en; 1 j-d, der mit sehr groß: 
gefährliche Aufgabe löst (u. damit, heliko 
schen hilft): Die Feuerwehrleute, die ihr Leben riş- 
kiert hatten, wurden als Helden gefeiert || K-: Hel- 
den-, -mut, -tat 2 ein Soldat, der im Krieg sehr 
tapfer gekämpft hat u. zum Vorbild für andere 
(gemacht) wird <ein großer, tapferer H.; die gefalle- 
nen Helden) || K-: Helden-, -friedhof || -K: 
Kriegs- 3 e-e mythologische Gestalt (wie z.B. 
Odysseus), die bes im Krieg u. in Kämpfen sehr 
tapfere Taten vollbracht hat || K-: Helden-, -dich- 
tung, -epos, -sage 4 der H. des Tages, des 
Abends j-d, der wegen e-r besonderen (z. B. sport- 
lichen) Leistung für kurze Zeit im Mittelpunkt 
des allgemeinen Interesses steht: Nach dem Tor in 
der letzten Minute wur er der H. des Tages 5 die 
männliche Hauptperson in e-m literarischen Werk: 
der tragische H. des Dramas || K-: Helden-, -dar- 
steller, -rolle || -K: Film-, Märchen-, Roman-, 
Sagen- 6 H. der Arbeit hist (DDR); verwendet als 
Bezeichnung für j-n, der Außerordentliches für die 
damalige Deutsche Demokratische Republik gelei- 
stet hatte 7 in etw. (Dar) kein H. sein gespr; aut em 
Gebiet keine guten Leistungen erbringen: /n der 
Schule ist er kein (großer) H. 8 den Helden spielen 
so tun, als wäre man mutig, od. sich unnölig eT 
Gefahr aussetzen || NB: der Held; den, dem, des 
Helden || zu 1 hel-den-haft Adj: zu 1, 4 u. 5 Hel-din 
die; -, -nen u 
Hel-den-stück das; gespr iron; e-e dumme (unüber- 
legte) Tat ; 
Hel-den-tum das; -s; nur: Sg; ein Verhalten, Denken 
u. Handeln, das j-n zum Helden (1,2) macht 
Tapferkeit `; (w) 
hel-fen; hilft, half, hat geholfen; 1 (j-m) (bei etw: 


h. j-n (durch bestimmte Mittel) unterstützen, dami 


er sein Ziel (schneller u. leichter) erreicht = iell 
hen <j-m bereitwillig, freiwillig, spontan, a = 
mit Rat u. Tat h.: Die Kinder helfen ihrer i 
im Haushalt; Er half der alten Frau beim Eins 2 
ins Auto; Er hat ihr suchen | beim Suchen ge im) 
etw. hilft j-m) (bei I gegen etw.) etw. brine 7 ir 
bei e-r Krankheit Besserung od. Heilung: r; eW 
C hilft bei Erkältung 3 etw. hilftnicht(s) £P 7a, 
kann c-e unangenehme Situation nicht a hilo); Du 
verhindern: Weinen u. Schreien hilft NIC er 
=t ins Bert. - Da hilft alles nichts: nun. 


tion nicht (mehr) wissen, was man tun A all 
ist nicht zu h. gespr pej; bei jm Si 


Doodia D e e a a a a a a a L u allalla MM ý) 


Ratschläge zwecklos, weil er sie doch nicht befolgt || 
zu 1 Helfer der; -s, -; Hel-fe-rin die; -, -nen || > Hilfe 
Hel-fets-hel-ter der; j-d, der j-m hilft, ein Verbrechen 
zu begehen od. Böses zu tun = Komplize, Mittäter 

He-ll-ko-pter der; -s, -; ~ Hubschrau 

Helium das; -s; nur Sg; ein chemisches Element 
(Edelgas), mit dem man z. B. Ballons u. Leuchtröh- 
ren füllt; Chem He 

hell Adj; 1 mit (viel) Licht ++ dunkel (1) <ein Licht- 
strahl, Mondschein, ein Raum, ein Treppenhaus; 
ein h. erleuchtetes Fenster): Die Kerze u h.2 
es wird h. die Sonne kommt hervor, der Morgen 
dämmert 3 mit Weiß vermischt, pastellartig + dun- 
kel (4) (Farben): ein helles Rot || K-: hell-, -blau, 
.grau, -grün usw 4 X blond (Haar): Sie hat ihre 
Haare h. getönt 5 mit wenig Farbe, Pigmenten = 
blaß (mst Haut): Sie liegt nicht gern in der Sonne, 
weil sie e-e helle Haut hat 6 mit c-r hohen Frequenz 
» hoch, klar +> tief, dunkel <ein Ton, e-e Stimme, 
ein Lachen; etw. klingt, tönt h.): Das Glöckchen hat 
e-n hellen Klang 7 gespr = intelligent (ein Bursche, 
ein Junge; ein Verstand; j-d ist h.): Zr ist / hat ein 
helles Köpfchen 8 nur attr, nicht adv; sehr intensiv, 
groß (Aufregung, Begeisterung, Empörung, Freu- 
de, Panik, Wut): Das ist doch heller (= reiner) 
Wahnsinn, so schnell Auto zu fahren! || zu 1 Hel-le 
die; -; nur Sg; Haklig-keit die 

hell-auf Adv = sehr (mst h. begeistert sein) 

hel-le Adj; nordd gespr * klug, intelligent (j-dist h.) 

Helle das; -n, -n; gespr; (ein Glas) helles Bier: Ein 
kleines Helles, bitte! || NB: ein Helles; das Helle; 
dem, des Hellen 

Hel-ler der; -s, -; hist; e-e Münze mit. geringem Wert, 
die vor 1900 benutzt wurde || ID keinen i nicht 
einen (umpigen, roten) H. (haben, für etw. her- 
geben /zahlen wollen) gespr; kein Geld, nichts ha- 
ben usw: Das Bild ist keinen H. wert; etw. auf H. u. 
Pfennig I etw. bis auf den letzten H. zurückzah- 
len gespr; Schulden vollständig zurückzahlen 

hell-hö-rig Adj; 1 aus e-m bestimmten Grund miß- 
trauisch u. deswegen aufmerksam <h. werden; etw. 
macht j-n h.) 2 ein Haus, e-e Wohnung) so ge- 
baut, daß man fast alle Geräusche hört, die aus e-m 
anderen Zimmer od. Haus kommen 

hellich*t- (U-N)Adj; nur attr, nicht adv; mst in am 
helllichten Tag während des Tages: Das Verbre- 
chen geschah am hellichten Tag || NB: verwendet, 
um Erstaunen od. Empörung auszudrücken 

hell-se-hen [fi] zur im Infinitiv; (vorgeben zu) wissen, 
was in der Zukunft passieren wird bzw. was gerade 
an e-m weit entfernten Ort passiert <h. können) || 
hierzu Hell-se-her der; Hell-se-he-rin die; hell- 
se-he-risch Adj 

hẹll-sich-tig Adj; so, daß alle wichtigen Gesichts- 
punkte beachtet u. richtig beurteilt werden = 
scharfblickend, vorausschauend <etw. h. mit ein- 
planen) || hierzu Hell-sich-tig-kelt die; nur Sg 

hell-wach Adj; ganz wach, überhaupt nicht müde «> 
schläfrig <h. sein, daliegen) 

Helm der; -(e)s, -e; e-e harte Kopfbedeckung aus 
Metall, Plastik o. ä., die den Kopf vor Verletzungen 
schützen soll (der H. e-s Bauarbeiters, e-s Ritters, 
e-s Soldaten; e-n H. aufsetzen, tragen, abnehmen) 
I -K: Schutz-, Stahl-, Sturz- 

Hemd das; -(e)s, -en; 1 ein Kleidungsstück für den 

berkörper mit e-m festen Kragen, Ärmeln u. e-r 
(mst durchgehenden) Reihe von Knöpfen ~ Ober- 
hemd <ein bügelfreies, kurzärmeliges, langärmeli- 
ges H.; ein H. anziehen, zuknöpfen, aufknöpfen, 
ausziehen; H. u. Krawatte tragen): Er trägt en 


Pullover üb, . j| 1. Abb. Bekleidung || 
K-: Hemala) -ärich HOMEA Hopf ckraV cd: 


gen | -K: Freizeit-; Herren-; Smoking-; Karo-, 
Seiden-, Streifen- 2 ein Kleidungsstück für den 


Oberkörper (mst aus Baumwolle) ohne Kragen u 
oft ohne Ärmel, das zur Unterwäsche gehört z 
Unterhemd: Im Winter trägt sie ein warmes H. unter 
der Bluse | -K: Angora-, Spitzen-, Träger- 3 naß 
bis aufs H. gespr * durchnäßt || ID sein letztes H. 
hergeben gespr; alles hergeben (verschenken), was 
man hat; j-n bis aufs H. ausplündern I ausziehen 
gespr; j-m alles (Geld) wegnehmen; j-n (mst PII 
etw. wie das H. wechseln gespr pej; j-n | etw. oft 
gegen j-d anderen /etw. anderes austauschen: Er 
wechselt seine Freundinnen wie das H.; Sie wechselt 
ihre Meinung wie das H.; mst Mach dir nicht Ins 
H gespr! sei nicht so ängstlich! x stell dich nicht 
Hemd-blu-se die; e-e Bluse, die wie ein Hemd: (1) 
aussieht || K-: Hemdbiusen-, -kleid, -stil 
hemds-är-me-lig, hemds-ärm-lig Adj; 1 mst adv; mit 
hochgekrempelten Hemdsärmeln <h. dasitzen, her- [9% 
umlaufen) 2 gespr; mit saloppen Umgangsformen 
+> vornehm, zurückhaltend: Seine Art ist mir ein {i 
bißchen zu h. || zu 2 Hemds-är-me:lig-kelt, Hemds- 
ärm-lig-keit die; nur Sg 
He-ml-sphö-re die; -, -n; eine der beiden Hälften der 
Erdkugel (die nördliche, südliche H.) 
hemmen; hemmte, hat gehemmt; Fi) geschr; 1 J-d1 
etw. hemmt etw. j-d /etw. macht durch e-n Wider- 
stand die Bewegung von etw. langsamer (u. bringt 
sie zum völligen Stillstand) æ% j-d /etw. bremst etw. 
«> j-d /etw. beschleunigt etw.: Die Bäume hemmten 
die Lawine | den Lauf der Lawine 2 etw. hemmt j-n 
In etw. (Dat) etw. behindert j-n in bestimmter Wei- 
se (z. B. in e-r Tätigkeit od. e-m Entwicklungspro- 
zeß) «> etw. fördert etw.: Die schwere Krankheit hat 
das Kind in seiner körperlichen Entwicklung ge- 
hemmt 3 j-d I etw. hemmt etw. (In etw. (Dat)) gi 
etw. behindert od. verzögert den Ablauf, die Ent- 
wicklung von etw. + j-d/etw. fördert etw.: den 
technischen Fortschritt h.; die Wirtschaft in ihrer 
Entwicklung h. 
Hemm:nis das; -ses, -se; geschr; etw., das j-n / etw. in 
e-r Bewegung, Entwicklung od. Tätigkeit hindert 
æ Hindernis (etw. bedeutet ein (großes) H. für 
j-n /etw.; alle Hemmnisse überwinden) 
Hemm:schuh der; 1 c-e Person od. Sache, die e-e 
Bewegung, Entwicklung od. Tätigkeit hemmt, be- 
hindert 2 ~ Bremsklotz 
Hemm:schwel-le die; moralische Bedenken, Angst 
o.ä., die j-n daran hindern, etw. zu tun <e H. 
überwinden) 3 
Hem-mung die; -, -en; 1 nur Pl, mst ein Gefühl, 
weniger wert zu sein als andere, unfähig zu sein 
o. ä., das dazu führt, daß j-d sehr schüchtern, ängst- 
lich u. unsicher ist, auftritt ~ Gehemmtheit (gro- 
Be, starke Hemmungen haben, voller Hemmungen 
sein, unter Hemmungen leiden): Sie hat Hemmun- 
en, e-n Bikini anzuziehen, weil sie sich für zu dick 
ält 2 mst PI; e-e Scheu davor, bestimmte Dinge zu 
tun, die sittlich od. moralisch nicht (völlig) von 
anderen akzeptiert werden ~ Skrupel (keine Hem- 
mungen haben, kennen): Er nimmt sich immer ohne 
jegliche Hemmungen das größte Stück Kuchen 3 
geschr; der Vorgang, der etw. hemmt (2,3) > För- 
derung: die H. j-s geistiger Entwicklung; die H. der 
wirtschaftlichen Entwicklung || zu2hem-mungs-los 


Ad; - 
Hengst der; -(e)s, -e; das männliche Tier bei Pferd, 
Esel, Zebra, Kamel o.ä. > Stute || K-: Hengst-, 
-fohlen || -K: Zucht- SENE 
Hen-kel der; -s, -; ein schmaler Griff in Form e-s 
Bogens an e-m Behälter (der H. e-r Kanne, e-s 
Korbs, e-r Tasche, e-r Tasse; etw. am H. fassen, 


Niehmen; ein. hb; sig tab) I| T Abb. unter 
Griff, Schüssel = Henkel-,-korb, -krug, -topf | 
hierzu hen-kel-los Adj 


henken 


hen-ken; henkte, hat gehenkt; F) j-n h. j-n töten 
(hinrichten), indem man ihn (am Galgen) aufhängt 
I NB: mst im Passiv! —— FR 

Hen:ker der: -s. -; j-d, der j-n tötet (hinrichtet), der 
zum Tode verurteilt worden ist x Scharfrichter 

Hen-kersjmahl-zeit die; hum: die letzte M ahlzeit (mit 
j-m) mst vor e-m unangenehmen Ereignis od. e-m 
Abschied . 

Hen:na die; - od das; -s; nur Sg; ein Pulver, das aus 
den Blättern e-s Strauches gewonnen wird u. mit 
dem man mst Haare: rot färbt || K-: henna-, -rot 

Hen:ne die; -, -n; ein weibliches Huhn <> Hahn 

He-pa-tktis die; -; nur Sg, Med; e-e Entzündung der 
Leber x Gelbsucht t 

her Adv; 1 von irgendwo her von e-m bestimmten 
Ort in Richtung auf den Sprecher zu: Er hat mich 
von der anderen Straßenseite her gerufen, Sie kam 
von rechts her 2 von irgendwann her seit e-m be- 


©; stimmten Zeitpunkt, seit e-r bestimmten Zeit: Ich 
2 kenne ihn von der Schulzeit her; Sie kannte ihn noch 


von früher her 3 von etw. her unter e-m bestimmten 
Gesichtspunkt betrachtet: Der Film ist`von der 
schauspielerischen Leistung her sehr interessant; 
Das Kleid gefällt mir vom Stoff her sehr gut; Die 
Wohnung ist von der Größe her nicht für mich geeig- 
net 4 her zu mir! gespr! verwendet als (aggressive 


od. unhöfliche) Aufforderung, zu einem zu kom- 


men 5 her mit + Subst | Pronomen! gespr! verwen- 
det als (aggressive od. unhöfliche) Aufforderung, 
einem etw. zu geben od. zu bringen: Her mit dem 
Geld!; Her damit! || NB: 1 hersein 
her- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; Die 
Verben mit her- werden nach folgendem Muster 
gebildet: herkommen — kam her — hergekonmen 
1 her- bezeichnet die Richtung von irgendwo zum 
Sprecher od. Erzähler hin +> fort-, weg-; 
Irnletw. herbringen: Bring bitte den Hammer her! 
= Bring den Hammer bitte zu mir, hierher 
ebenso: j-nletw. herholen, j-nletw. herschik-. 
ken, j-nlein Tier hertreiben; herdürfen, her- 
kommen, herkönnen, hermüssen, herschwim- 
men, hersehen, hersollen, herwollen; sich her- 
trauen, sich herwagen || NB: Î hin- 
2 her- drückt in Verbindung mit Verben der Bewe- 
gung a nach neben, hinter, vor + Dat) aus, daß 
ieselbe Richtung eingehalten wird; 
herfahren: Sie fuhr im Auto neben ihm her = Sie 
fuhr mit dem Auto neben ihm in dieselbe Richtung; 
ebenso: neben, hinter, vor j-m hergehen Iher- 
mmen ragen - 

r- weist auf die Herkunft von j-m, den Ursprun: 
von as hin; 3 rn 
aus!/von etw. herstammen: Sie stammt aus 
Frankreich her ~ Sie wurde in Frankreich geboren; 
ebenso: etw. von irgendwo herhaben; von ir- 
gendwo herkommen 

herab [he'rap] Adv; bezeichnet die Richtung von 
irgendwo (oben) nach unten, häufig zum Sprecher 
od. Erzähler hin & herunter +> hinauf <von oben 
h., vom Himmel h.» || NB: T hinab 
her-ab- [he'rap-] im Verb, betont u. trennbar, begrenzt 
produktiv; Die Verben mit herab- werden nach fol- 
a gebildet: herabfallen - fiel herab - 
rabge) a. 
herab- bezeichnet die Richtung von i d 
(oben) nach unten, häufigzum od Erzäh. 
El herab bo Beum herab 
tw. erab: Ein Apfel fiel vom Baum z 
Ein Apfel fiel vom Baum e die Erde 
ebenso: etw. herabwerfen; etw. baumelt herab, 


herabblicken, herabdürfen f 
herabkönnen, herabsehen; hotabsällei hard NJ 


stelgen; sich her. 
NB: f hinab. wauen, sich herabwagen | 


her-an-füh-ren (har) W) 1 1 heran- 2 In 


her-an-ge-hen (ist) m] 1 1 heran- 2 
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her-ab-blicken (k-k) (hat) Fi) 1 
z j-n verachten, peringseh anei rab- 2 aul Fn h, 
hen (2) (hochmütig, mit Verachtung } n herab, 
her-ab-las-sen (har) a) 1 j-n Isich 1 a wor: h.y 
o.ä. dazu benutzen, um j-n / sich /etw haer Seil 
zu bringen œ% herunterlassen: Der er ach un 
sich an e-m Seil (von der Felswand) zu Bee iger lie 
raden herab: W) 2 sich zu etw. h. iron. 
obwohl man es für unter seiner Würde Kar. ‚tun, 
dazu h., mit j-m zu sprechen; sich ZU e-r y lt: si 
schmutzigen Arbeit h. 3 j-d läßt sich zu Ha drigen, 
iron; j-d spricht mit j-m od. nimmt Kont herab 
obwohl er glaubt, das sei unter seiner Würde auf, 
her-ab-las-send 1 Partizip Präsens; } herab], ; 
2 Adj; so, daß der Betreffende j-m deutlich een 
daß er sich für viel besser hält als er (u 


her-ab-se-hen (hat) F) 1 Î herab- 2 auf inh. xi 
verachten, geringschätzen: Er ist arrogant u in 
auf jeden herab, der weniger Geld hat als er zo 

her-ąb-setzen (hat) Fi] 1 etw. h. etw. auf e-eniedri- | 
gere Stufe, ein niedrigeres Niveau bringen x Sn 
ken, reduzieren (die Geschwindigkeit, die Koste 
die Preise h.) 2 j-n / etw. h. e-e Person od. Sache zu 
Unrecht kritisieren, ihnen e-n geringeren Wert zu. 
schreiben, als sie haben ~ herabwürdigen <j-s Lei- 
stungen, j-s Verdienste, j-s Wert h.X: J-n vor allen 
Leuten h. u. demütigen || hierzu Her-ab-set-zung die 

her-ab-wür-di-gen (hat) Fi) j-n Letw. h. z j-n/etw. 
herabsetzen (2) || hierzu Her-ab-wür-di-gung die 

her-an [he'ran] Adv; bezeichnet die Richtung von | 
irgendwoher zu e-m Objekt hin u. zugleich oft nā- 
her zum Sprecher od. Erzähler hin: Etwas weiter 
rechts | an die Seite h. 

her-an- Bere et Verb, betont u. trennbar, sehr 
produktiv; Die Verben mit heran- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: herankommen - kam her- | 
an — herangekommen | 
heran- bezeichnet die Richtung von irgendwoher zu 
e-m Objekt hin od. näher zum Sprecher od. Erzäh- 
ler hin & her- +> weg-; 
herankommen: Auf der Safari kamen die Elefanten 
bis auf wenige Meter an uns heran = Die Elefanten 
kamen ganz in unsere Nähe 
ebenso: j-n / etw. (an j-n I etw.) heranführen, In! 
etw. (an j-n I etw.) heranlassen, j-n I etw. (ann! 
etw.) herantragen, j-n I etw. (an j-n I etw.) heran- 
ziehen; (an j-n / etw.) herandürfen, (an j-n 1 etw.) 
heranfahren, (an j-n I etw.) herangehen, (an j-n l 
etw.) herankommen, (an j-n! etw.) herankön- 
nen, (an j-n/etw.) heranmüssen, (an j-n 1 etw.) 
heranrücken, (an j-nietw.) heransollen, (an 
j-nl etw.) herantreten, (an j-n/ etw.) heranwol, 
len; sich (an j-n I etw.) herantasten, sich (an j-n 
etw.) herantrauen, sich (an j-n / etw.) heranwa- 


gen 2 ie 
her-an-bil-den (har) Fi) j-n (zu etw.) h. j-m e-e spe 


elle berufliche Ausbildung geben: Die Computerfi- 
men bilden neue Fachkräfte heran | hierzu Het-4 
bil-dung die an otw. 


dafür 
(Akk) h. j-m etw. zeigen u. sein Interesse (= 
en 3 j-n mit etw. riat machen: Mn 
beiter an neue Technologien h.; 3 eiw. a etw.: 
etw. (Akk) heran etw. führt in die Nähe vo! 


Der Weg führt an den Fluß heran an etw.( kb 
? 


= etw. beginnen, in Angriff nehmen (mit 


ff 

F Lust, Unlust an ee Arbeit h.) y, 
Apr KED TOT horan- 2 (on be 
(Akk)) h. es schaffen, bes mit der Hana e 
stimmten Gegenstand zu berühren ~ (an elW.! 
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anreichen (1): 'Kommst du an die Bücher heran, die 
oben im Regal stehen? 3 an etw. (Akk) h. cs schaf- 
fen, etw. zu bekommen æ sich etw. beschaffen: In 
vielen Großstädten kommen Jugendliche leicht an 
Rauschgift heran 4 an j-n I etw. h. es schaffen, ge- 
nausogut wie j-d anderer zu sein od. dessen Leistun- 
gen zu erreichen % an j-n/etw. heranreichen (2) 
hor-an-las-sen (hat) 01 | horan- 2 j-n an j-n! etw. 
h. zulassen, daß j-d bei j-m sein darf, etw. genau 
ansieht od. es in die Hand nimmt «> j-n von j-m/ 
etw. fernhalten: Er läßt niemanden an seine Münz- 
sammlung heran || NB: mst verneint 
her-anma-chen, sich (hat) Wr] sich an j-n h. gespr; 
versuchen, mit j-m (sexuellen) Kontakt zu bekom- 
men  j-m nachlaufen, nachsteigen: Er macht sich 
schon seit längerer Zeit an seine Nachbarin heran 
her-an-neh-men (hat) Fi) j-n (zu etw.) h. gespr; j-n 
e-e Arbeit tun lassen, die ziemlich anstrengend ist: 
Der Meister nimmt den Lehrling zu sämtlichen 
schweren Arbeiten heran 
her-an-rel-chen (hat) A] 1 (an etw. (Akk)) h. e-n 
Punkt erreichen (1), (an etw.) herankommen (2): 
Das Kind kann an den Schalter nicht h. 2 an j-n1 
etw. h. die Leistung e-s anderen erreichen (4) 
her-an-rel-fen (ist) Pi] 1 etw. reift heran etw. wird 
allmählich reif (Früchte, Getreide) 2 j-d reift (zu 
etw.) heran j-d entwickelt sich in e-r bestimmten 
Hinsicht langsam (auf ein Ziel hin) 3 etw. reift (in 
pe aran æ% etw. reift (3) (in j-m) <ein Plan, e-e 
Idee 
her-an-ta»sten, sich (at) 1 ft heran- 2 sich an 
etw. (Akk) h. durch intensives (vorsichtiges) Su- 
chen etw. allmählich verstehen od. zu e-r Lösung 
kommen: sich an den Kern e-s Problems h. 
her-an-tra-gen (har) 0] 1 T heran- 2 etw. an j-n h. 
j-m sagen, was man wünscht od. worum man ihn 
bitten will ~ etw. (j-m gegenüber) vorbringen <e-e 
Bitte an j-n h.) 
her-an-trauen, sich (har) rlgespr; 1 1 heran- 2 sich 
an etw. (Akk) h. den Mut, das Selbstvertrauen 
haben, e-e schwierige Arbeit zu machen od. ein 
schwieriges Problem zu lösen 
her-an-tre-ten (ist) F 1 (an etw. (Akk)) h. von it- 
gendwo näher an etw. treten (9): Ein Mann trat 
plötzlich an unseren Tisch heran u. forderte uns auf, 
mitzukommen 2 (mit etw.) an j-n h. geschr; sich mit 
e-r Bitte, e-m Problem o. ä. an j-n wenden 
her-an-wach-sen (ist) Fi] j-d/ein Tier wächst (zu 
etw.) heran ein Mensch od. ein Tier wird allmäh- 
lich erwachsen 
her-an-wa:gen, sich'(kat) Fz) 1 | heran- 2 sich an 
etw. (Akk) h. x sich an etw. herantrauen (2) _ 
her-an-zie-hen [F] (hat) 1 1 heran- 2j-n zu etw. h. j-n 
an c-e bestimmte Arbeit gewöhnen: die Kinder zu 
Arbeiten im Haushalt h.3 j-n h. c-n Experten bitten, 
etw. zu beurteilen od. zu entscheiden ~% einschal- 
ten: Der Stadtrat zog zur Klärung der rechtlichen 
Lage e-n Juristen heran 4 etw. h. etw. bes als Beweis 
vorlegen = geltend machen: Der Rechtsanwalt zog 
mehrere Paragraphen heran, die als Grundlage für 
e-e Milderung der Strafe dienen sollten 5 etw. h. sich_ 
um junge Tiere od. Pflanzen kümmern, bis sie groß 
sind: Ferkel h.; Tomatenpflanzen h.; W (ist) 6 etw. 
zieht heran ctw. nähert sich: Ein Gewitter zieht 
heran R 
her-auf [he'rauf] Adv: bezeichnet die Richtung von 
Aneudyo (unten) nach oben, häufig zum Sprecher 
od. Erzähler hin +> hinab, hinunter: Vom Tal bis zu 
uns h. wanderte er zwei Stunden || NB: 1 hinauf 
her-auf- [he'rauf-] im Verb, betont u. trennbar, sehr 
produktiv; Die Verben mit pera werden nach fol- 
gendem Must£rg U REFR R 
auf — heraufgekommen 
herauf- bezeichnet die Richtung von irgendwo (un- 


triönEiRahrherVeda 


heraus- 


ten) nach oben, häufig zum Sprecher od. Erzähler 
Bin sAhlab hinunter-; 

eraulkommen: Der Briefträger kam zu uns in den 
vierten Stock herauf = Er der den vierten Stock, 
wo sich unsere Wohnung befindet 
ebenso: j-n/ etw. (irgendwohln) heraufbringen, 
}nlein Tier (irgendwohin) heraufführen, j-ni 
etw. (irgendwohin) heraufholen, j-n (irgendwo- 
hin) herauflassen, j-n / etw. (irgendwohin) her- 
aufschicken, j-n I etw. (irgendwohln) heraufira- 
gen, etw. (irgendwohin) herauftransporiieren; 
(irgendwohin) heraufblicken, (irgendwohin) 
heraufdürfen, (irgendwohin) herauffahren, (ir- 
gendwohin) heraufkönnen, (irgendwohin) her- 
aufmüssen, (irgendwohin) heraufsehen, (ir- 
gendwohin) heraufsollen, (Irgendwohin) her- 
aufsteigen; sich (irgendwohin) herauftrauen I 


heraufwagen || NB: a) Anstelle e-r Richtungsan- ur 


gabe (in den vierten Stock usw) steht häufig nur ee | 


Angabe im Akk.: Er kam den Berg herauf; Er führte {ti z i 


die alte Frau die Treppe herauf; b) 1 hinauf- 

her-auf-ar-bel-ten, sich (hat) Pr] 1 sich (etw. (Akk)) 
h. unter großen Mühen von irgendwo (unten) nach 
oben gelangen: Die Bergsteiger arbeiteten sich müh- 
sam die steile Felswand herauf 2 sich (zu etw.) h. = 
sich (zu etw.) hocharbeiten: Sie hat sich zur Abtei- 
Iungsleiterin heraufgearbeitet 

her-auf-be-schwö:ren; beschwor herauf, hat herauf- 
beschworen; [Vi] etw. h. bes durch unüberlegte 
Handlungen e-e schlimme od. gefährliche Situation 
entstehen lassen ~% verursachen ++ verhindern (e-e 
Krise, e-n Krieg, ein Unheil o.ä. h.): durch seinen 
Leichtsinn e-e Gefahr, durch sein aggressives Verhal- 
ten e-n Streit h. 

herauf-bit-ten (hat) F) j-n h. j-n freundlich auffor- 
dern, c-e Treppe hochzusteigen u. mst in seine Woh- 
nung mitzukommen <j-n zu sich h.) 

her-auf-set-zen (hat) Fij etw. h. ~ erhöhen, anhe- 
ben! (2) (die Miete, den Preis h.) 

her-aus [he'raus] Adv; 1 bezeichnet die Richtung von 
irgendwo (drinnen) nach draußen, häufig aus der 
Sicht des Sprechers od. Erzählers ~% gespr raus > 
hinein: H. mit dir (in den Garten)! | NB: f hinaus 2 
aus etw. h. verwendet, um die räumliche Präp. aus! 
(1) zu verstärken: Aus dem Saal h. hörte man laute 
Stimmen 3 aus etw. h. verwendet, um die kausale 
Präp. aus! (6) zu verstärken (etw. aus bestimmten 
Überlegungen h., aus c-r Notlage h., aus e-r Laune 
h. tun) 

her-aus- [he'raus-] im Verb, betont u. trennbar, sehr 
produktiv, Die Verben mit heraus- werden nach 
folgendem Muster gebildet: herausfahren — fuhr 
heraus - herausgefahren r 
heraus- bezeichnet die Richtung von irgendwo 
(drinnen) nach draußen, häufig zum Sprecher od. 
Erzähler hin + hinein-; 
(aus etw.) herausfahren: Er fuhr mit seinem Auto 
aus der Garage heraus = Er fuhr mit seinem Auto 
von der Garage nach draußen (auf dic Straße) 
ebenso: (aus etw.) herausbrechen, j-n l etw. (aus 
etw.) herausbringen, j-n Isich l etw. (aus etw.) 
herausdrücken, etw. (aus etw.) herausijltern, 
j-nlein Tier (aus etw.) herausführen, etw. her- 
ausgeben, etw. (aus etw.) heraushalten, sich! 
etw. (aus etw.) heraushängen, j-nletw. (aus 
etw.) herausheben, j-n | etw. (aus etw.) heraus- 
holen, etw. (aus etw.) herauskehren, jnlein 
Tier l etw. (aus etw.) herauslassen, etw. heraus- 
legen, j-n aus etw. l etw. aus j-m herauslocken, 
sichletw. (aus etw.) herauslösen, etw. (aus 
etw.) herausnehmen, etw. Cal a a 
wiressan.alwih che etw. (aus etw. 
herausschicken, a en schlagen, etw. 
(aus etw.) herausschrauben, j-n !'sich/ etw. her- 
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hen-ken; henkte, hat gehenkt; Wi] j-n h. j-n töten 
(hinrichten), indem man ihn (am Galgen) aufhängt 
I NB: mst im Passiv! —— DS 

Henker der: -s, -; j-d, der j-n tötet (hinrichtet), der 
zum Tode verurteilt worden ist x Scharfrichter 

Hen-kersjmahl-zeit die; hum; die letzte Mahlzeit (mit 
j-m) mst vor e-m unangenehmen Ereignis od. e-m 
Abschied . 

Hẹn-na die; - od das; -s; nur Sg; cin Pulver, das aus 
den Blättern e-s Strauches gewonnen wird u. mit 
dem man mst Haare-rot färbt || K-: henna-, -rot 

Hen:ne die; -, -n; ein weibliches Huhn > Hahn 

He-pa-ti:tis die; -; nur Sg, Med; e-e Entzündung der 
Leber ~ Gelbsucht ; 

her Adv; 1 von irgendwo her von e-m bestimmten 
Ort in Richtung auf den Sprecher zu: Er hat mich 
von der anderen Straßenseite her gerufen; Sie kam 

4 von rechts her 2 von irgendwann her seit e-m be- 

‘ stimmten Zeitpunkt, seit e-r bestimmten Zeit: Ich 

"kenne ihn von der Schulzeit her; Sie kannte ihn noch 
* von früher her 3 von etw. her unter e-m bestimmten 
Gesichtspunkt betrachtet: Der Film ist`von der 
schauspielerischen Leistung her sehr interessant; 
Das Kleid gefällt mir vom Stoff her sehr gut; Die 
Wohnung ist von der Größe her nicht für mich geeig- 
net 4 her zu mir! gespr! verwendet als (aggressive 
od. unhöfliche) Aufforderung, zu einem zu kom- 
men 5 her mit + Subst | Pronomen! gespr! verwen- 
det als (aggressive od. unhöfliche) Aufforderung, 
einem etw. zu geben od. zu bringen: Her mit dem 
Geld!; Her damit! || NB: f hersein 

her- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; Die 
Verben mit her- werden nach folgendem Muster 
gebildet: herkommen — kam her - hergekommen 
1 her- bezeichnet die Richtung von irgendwo zum 
Sprecher od. Erzähler hin «> fort-, weg-; 

[rn letw. herbringen: Bring bitte den Hammer her! 
= Bring den Hammer bitte zu mir, hierher 


ebenso: }-n/etw. herholen, J-nletw. herschik-. 


ken, /-nlein Tier hertreiben; herdürfen, her- 

kommen, herkönnen, hermüssen, herschwim- 

men, hersehen, hersollen, herwollen; sich her- 
trauen, sich herwagen || NB: 1 hin- 

2 her- drückt in Verbindung mit Verben der Bewe- 
ung (mst nach neben, hinter, vor + Dat) aus, daß 
ieselbe Richtung eingehalten wird; 

hertahren: Sie fuhr im Auto neben ihm her = Sie 

fuhr mit dem Auto neben ihm in dieselbe Richtung; 

ebenso: neben, hinter, vor j-m hergehen iher- 

schwimmen / hersteigen . 

3 her- weist auf die Herkunft von j-m, den Ursprung 

von ie hin; 

aus/von etw. herstammen: Sie stammt aus 

Frankreich her =: Sie wurde in Frankreich geboren; 


her-ab-blicken (k-k) (hat) 7 1 a 
= j-n verachten, ee er auf np, 
hen (2) <hochmütig, mit Verachtung air herabse. 

her-ab-las-sen (hat) Fo) 1 j-n Isich? etw "a h,) 
o.ä. dazu benutzen, um j-n / sich / etw aa ein Sej 
zu bringen ~ herunterlassen: Der Ber, ach un 
sich an e-m Seil (von der Felswand) zu il elger liep 
raden herab: W) 2 sich zu etw. h. a Kame. 

obwohl man cs für unter seiner Würde har tun, 

dazu h., mit j-m zu sprechen; sich zu er vilt; ‚Sich 
schmutzigen Arbeit h. 3 j-d läßt sich zu niedrigen, 
iron; j-d spricht mit j-m od. nimmt Kone hera 

obwohl er glaubt, das sei unter sciner Würde auf, 

her-ab-las-send 1 Partizip Präsens; 1 herabı y 
2 Adj; so, daß der Betreffende j-m deutlich ze 
daß er sich für viel besser hält als er (u zeig, 
höheren Stufe in der sozialen Hierarchie ee 
arrogant, gönnerhaft <ein Verhalten: i- X 
denigriren lten; j-n h. behan- 

her-ab-se-hen (hat) Fi) 1 T herab- 2 auf j- : 
verachten, geringschätzen: Er ist man zn 
auf jeden herab, der weniger Geld hat als er ah 

her-ab-set.zen (hat) Fi) 1 etw. h. etw. auf e-e niedri. 
gere Stufe, ein niedrigeres Niveau bringen x «en 
ken, reduzieren (die Geschwindigkeit, die K ee 
die Preise h.) 2 j-n / etw. h. e-e Person od. Sachen! 
Unrecht kritisieren, ihnen e-n geringeren Wert zu. 
schreiben, als sie haben ~ herabwürdigen (js Lei. 
stungen, j-s Verdienste, j-s Wert h.): j-n vor allen 
Leuten h. u. demütigen || hierzu Her-ab-set-zung die 
her-ab-wür-di-gen (har) Fi) j-n/etw. h. x Jn/etw. 
herabsetzen (2) || hierzu Her-ab-wür-di-gung die 
her-an [he'ran] Adv; bezeichnet die Richtung von 
irgendwoher zu e-m Objekt hin u. zugleich cft nä- 
her zum Sprecher od. Erzähler hin: Etwas weiter 
rechts | an die Seite h. 
her-an- [he'ran-] im Verb, betont u. trennbar, sehr 
produktiv; Die Verben mit heran- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: herankommen — kam her- 
an — herangekommen 
heran- bezeichnet die Richtung von irgendwoher zu 
e-m Objekt hin od. näher zum Sprecher od. Erzäh- 
ler hin ~ her- «> weg-; 
herankommen: Auf der Safari kamen die Elefanten 
bis auf wenige Meter an uns heran = Die Elefanten 
kamen ganz in unsere Nähe 


ebenso: j-n / etw. (an j-n / etw.) heranführen, nl | 


etw. (an j-n l etw.) heranlassen, j-n I etw. (anj-ni 
etw.) herantragen, j-n I etw. (an j-n l etw.) heran- 
ziehen; (an j-n I etw.) herandürfen, (an j-n etw.) 
heranfahren, (an j-n I etw.) herangehen, (ann! 
etw.) herankommen, (an j-n/etw.) herankön- 
nen, (an j-n I etw.) heranmüssen, (an j-n I etw.) 
heranrücken, (an j-nietw.) heransollen, (an 


ebenso: etw. von Irgendwo herhaben; von ir- j-n/etw.) herantreten, (an j-n/ etw.) heranwol- 
ea) herkommen s ee len; sich (an j-n I etw.) heranlaste, m An ka! 

> , | 3 . 

en (oben) aaisa En a etw.) herantrauen, sich (an j-n I etw. 


od. Erzähler hin = herunter ++ hinauf 

h., vom Himmel h.» || NB: 1 hinab elle 
her-ab- [he'rap-] im Verb, betont u. trennbar, begrenzt 

‚produktiv; Die Verben mit herab- werden nach fol- 


gen 5 T 

her-an-bil-den (har) Fi] j-n (zu etw.) h. j-m c-e spe 
elle berufliche Ausbildung geben: Die Computerfi" 
men bilden neue Fachkräfte heran || hierzu Hot"? 
bildung die 


dem Muster gebildet: herabfallen - fiel herab— her 2 j-n an ein. 
-anführen (har) F 1 1 heran- 2 In 

ferabsefallen Ba 7 (Akk) h. j-m oa zeigen u. sein In Bi 

oben nne canet die Richtung von irgendwo wecken = j-n mit etw. vertraut machen: die Mitar 

(ei 5) h unten, häufig zum Sprecher od. Erzäh- beiter an neue Technologien h.; I] 3 etw- etii 

etw. fällt herab: Ein Apfel fl vom Baum herab etw. (Akk) heran etw. führt in die Nähe von et: 

Ein Apfel fiel vom Baum auf die Erde era an den Puh an“ Zan etw. (Ak 


ebenso: etw. herabwerlen: etw. baumelt herab 
herabblicken herabdürfe, h Se 
Bera BEINAN n, etw. hängt herab, 
N a er herabtrauen, sich herabwagen || 


ön;herab) da héti 


n (ist) F) 1 1 heran- 2 an etw. Vitir, 

= etw. beginnen, in Angriff nehmen (mit 

Elan, Freude, Lust, Unlust an e€ 
ahpaptatheran- 2 


(Akk)) h. es schaffen, bes mit der Han 


stimmten Gegenstand zu berühren = (an ew.) u 


5 = 
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anreichen (1):'Xommst du an die Bücher heran, die 
oben im Regal stehen? 3 an etw. (Akk) h. cs schaf- 
fen, etw. zu bekommen % sich etw. beschaffen: /n 
vielen Großstädten kommen Jugendliche leicht an 
Rauschgift heran 4 an J-nl etw. h. es schaffen, ge- 
nausogut wie j-d anderer zu sein od. dessen Leistun- 
gen zu erreichen an j-n/etw. heranreichen (2) 

hor-an-las«sen (hat) 0:1 | horan- 2 j-n an j-n! etw. 
h. zulassen, daß j-d bei j-m sein darf, etw. genau 
ansieht od. es in die Hand nimmt + j-n von j-m/ 
etw. fernhalten: Er läßt niemanden an seine Münz- 
sammlung heran || NB: mst verneint 

her-anma-chen, sich (hat) Fr) sich an j-n h. gespr; 
versuchen, mit j-m (sexuellen) Kontakt zu bekom- 
men * j-m nachlaufen, nachsteigen: Er macht sich 
schon seit längerer Zeit an seine Nachbarin heran 

her-an-neh-men (hat) Fi) j-n (zu etw.) h. gespr; j-n 
e-e Arbeit tun lassen, die ziemlich anstrengend ist: 
Der Meister nimmt den Lehrling zu sämtlichen 
schweren Arbeiten heran 

her-an-rel-chen (hat) F) 1 (an etw. (Akk)) h. e-n 
Punkt erreichen (1), (an etw.) herankommen (2): 
Das Kind kann an den Schalter nicht h. 2 an j-n! 
etw. h. die Leistung e-s anderen erreichen (4) 

her-anrel-fen (ist) F) 1 etw. reift heran etw. wird 
allmählich reif (Früchte, Getreide) 2 j-d reift (zu 
etw.) heran j-d entwickelt sich in e-r bestimmten 
Hinsicht langsam (auf ein Ziel hin) 3 etw. reift (in 
Im) deen æ etw. reift (3) (in j-m) <ein Plan, e-e 
Idee 

her-an-ta«sten, sich (hat) 1 t heran- 2 sich an 
etw. (Akk) h. durch intensives (vorsichtiges) Su- 
chen etw. allmählich verstehen od. zu e-r Lösung 
kommen: sich an den Kern e-s Problems h. 

her-an-tra-gen (hat) F) 1 T heran- 2 etw. an j-n h. 

j-m sagen, was man wünscht od. worum man ihn 
bitten will ~ etw. (j-m gegenüber) vorbringen <e-e 
Bitte an j-n h.) 

her-an-trau-en, sich (har) Fz) gespr; 1 1 heran- 2 sich 
an etw. (Akk) h. den Mut, das Selbstvertrauen 
haben, e-e schwierige Arbeit zu machen od. ein 
schwieriges Problem zu lösen 

her-an-tre-ten (ist) F) 1 (an etw. (Akk)) h. von ir- 
gendwo näher an etw. treten (9): Ein Mann trat 
plötzlich an unseren Tisch heran u. forderte uns auf, 
mitzukommen 2 (mit etw.) an j-n h. geschr; sich mit 
e-r Bitte, e-m Problem o.ä. an j-n wenden 

her-an-wach-sen (ist) Fi] j-d Lein Tier wächst (zu 
etw.) heran ein Mensch od. ein Tier wird allmäh- 
lich erwachsen 

her-an-wa-gen, sich (hat) Pr] 1 1 heran- 2 sich an 
etw. (Akk) h. = sich an etw. herantrauen (2) 

her-an-zie-hen [F] (hat) 1 1 heran- 2 j-n zu etw. h. j-n 
an c-c bestimmte Arbeit gewöhnen: die Kinder zu 
Arbeiten im Haushalt h. 3 j-n h. e-n Experten bitten, 
etw. zu beurteilen od. zu entscheiden ~ einschal- 
ten: Der Stadtrat zog zur Klärung der rechtlichen 
Lage e-n Juristen heran 4 etw. h. etw. bes als Beweis 
vorlegen = geltend machen: Der Rechtsanwalt zog 
mehrere Paragraphen heran, die als Grundlage für 
e-e Milderung der Strafe dienen sollten 5 etw. h. sich_ 
um junge Tiere od. Pflanzen kümmern, bis sie groß 
sind: Ferkel h.; Tomatenpflanzen h.; W) (ist) 6 etw. 
zieht heran etw. nähert sich: Ein Gewitter zieht 
heran 

her-auf [he'rauf] Adv; bezeichnet die Richtung von 
irgendwo (unten) nach oben, häufig zum Sprecher 
od. Erzähler hin +> hinab, hinunter: Vom Tal bis zu 
uns h, wanderte er zwei Stunden || NB: 1 hinauf 

her-auf- [he'rauf-] im Verb, betont u. trennbar, sehr 
produktiv; Die Verben mit peran werden nach fol- 
gendem Mustérg Bier! 
auf - heraufgekonmen 
herauf- bezeichnet die Richtung von irgendwo (un- 


Renten E kaheherV eda Pres Sem atwiherausrilcken, isn 


heraus- 


ten) nach oben, häufig zum Sprecher od. Erzähler 
hin ++ hinab-, hinunter-; 
heraufkommen: Der Briefträger kam zu uns in den 
vierten Stock herauf = Er kam in den vierten Stock, 
wo sich unsere Wohnung befindet 
ebenso: j-n/ etw. (Irgendwohin) heraufbringen, 
i-niein Tier (irgendwohin) herauftühren, j-n! 
etw. (irgendwohin) heraufholen, j-n (irgendwo- 
hin) heraullassen, j-n l etw. (irgendwohin) her- 
aufschicken, j-n l etw. (irgendwohln) herauftra- 
gen, etw. (irgendwohin) herauftransportieren; 
(Irgendwohin) heraufblicken, (irgendwohln) 
heraufdürten, (irgendwohin) herauflahren, (ir- 
gendwohln) heraufkönnen, (irgendwohin) her- 
aulmüssen, (irgendwohin) heraufsehen, (ir- 
gendwohin) heraufsollen, (Irgendwohin) her- 
aufsteigen; sich (Irgendwohin) herauftrauen í 
heraufwagen || NB: a) Anstelle e-r Richtungsan- 
gabe (in den vierten Stock usw) steht häufig nur ee 
Angabe im Akk.: Erkam Ba Kerl Er führte 
die alte Frau die Treppe herauf; b) Î hinauf- 

her-auf-ar-bel-ten, sich (hat) Pr] 1 sich (etw. (Akk)) 
h. unter großen Mühen von irgendwo (unten) nach 
oben gelangen: Die Bergsteiger arbeiteten sich müh- 
sam die steile Felswand herauf 2 sich (zu etw.) h. = 
sich (zu etw.) hocharbeiten: Sie hat sich zur Abtei- 
lungsleiterin heraufgearbeitet 

her-auf-be-schwö:ren; beschwor herauf, hat herauf- 
beschworen; etw. h. bes durch unüberlegte 
Handlungen e-e schlimme od. gefährliche Situation 
entstehen lassen ~ verursachen + verhindern (e-e 
Krise, e-n Krieg, ein Unheil o. ä. h.): durch seinen 
Leichtsinn e-e Gefahr, durch sein aggressives Verhal- 
ten e-n Streit h. 

heraufbit-ten (hat) Fi] j-n h. j-n freundlich auffor- 
dern, e-e Treppe hochzusteigen u. mstin seine Woh- 
nung mitzukommen <j-n zu sich h.) 

her-auf-set-zen (har) Fe] etw. h. ~ erhöhen, anhe- 
ben! (2) (die Miete, den Preis h.) 

her-aus [he'raus] Adv; 1 bezeichnet die Richtung von 
irgendwo (drinnen) nach draußen, häufig aus der 
Sicht des Sprechers od. Erzählers = gespr raus +> 
hinein: H. mit dir (in den Garten)! | NB: | hinaus 2 
aus etw. h. verwendet, um die räumliche Präp. aus! 
(1) zu verstärken: Aus dem Saal h. hörte man laute 
Stimmen 3 aus etw. h. verwendet, um die kausale 
Präp. aus! (6) zu verstärken (etw. aus bestimmten 
Überlegungen h., aus e-r Notlage h., aus e-r Laune 
h. tun) 

her-aus- [he'raus-] im Verb, betont u. trennbar, sehr 
produktiv, Die Verben mit heraus- werden nach 
folgendem Muster gebildet: herausfahren - fuhr 
heraus — herausgefahren 3 
heraus- bezeichnet die Richtung von irgendwo 
(drinnen) nach draußen, häufig zum Sprecher od. 
Erzähler hin + hinein-; 
(aus etw.) herausfahren: Er fuhr mit seinem Auto 
aus der Garage heraus > Er fuhr mit seinem Auto 
von der Garage nach draußen (auf die Straße) 
ebenso: (aus etw.) herausbrechen, j-n l etw. (aus 
etw.) herausbringen, j-nl sichi etw. (aus etw.) 
herausdrücken, etw. (aus etw.) herausfjltern, 
j-nlein Tier (aus etw.) herausführen, etw. her- 
ausgeben, etw. (aus etw.) heraushalten, sich! 
etw. (aus etw.) heraushängen, j-nletw. (aus 
etw.) herausheben, j-n/ etw. (aus etw.) heraus- 
holen, etw. (aus etw.) herauskehren, jnlein 
Tier l etw. (aus etw.) herauslassen, etw. heraus- 
legen, j-n aus etw. l etw. aus j-m herauslocken, 
sichletw. (aus etw.) herauslösen, etw. (aus 
etw.) herausnehmen, etw. (aus etw.) heraus- 

etw. (aus etw.) 

herausschicken, etw. herausschlagen, etw. 

(aus etw.) herausschrauben, j-n 1 sich l’etw. her- 
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herausarbeiten 


ausstellen, etw. (aus etw.) herausstrecken, j-n l 
etw. (aus etw.) heraustragen, j-nletw. (aus 
etw.) herauswerfen, j-n! sich letw. (aus etw.) 
herausziehen; (aus etw.) herausdürfen, (aus 
etw.) herausfallen, etw. fließt (aus etw.) heraus, 
(aus etw.) herausgehen, (aus etw.) herausklet- 
tern, (aus etw.) herauskommen, (aus etw.) her- 
auskönnen, (aus etw.) herauslaufen, (aus etw.) 
herausmüssen, etw. ragt (aus etw.) heraus, 
(aus etw.) herausrutschen, (aus etw.) herausse- 
hen, (aus etw.) heraussollen, (aus etw.) heraus- 
springen, (aus etw.) herauswollen; sich (aus 
etw.) heraustrauen /herauswagen || NB: Î hin- 
aus- rta 
her-aus-ar-bel-ten (hat) Fi) 1 etw. h. die wichtigen 
Teile od. Aspekte e-r Sache ganz deutlich zeigen: in 
e-m Aufsatz die Gründe der Arbeitslosigkeit h.; Er] 2 
sich (aus etw.) h. sich unter großer Mühe aus etw. 
Sil befreien: sich aus dem Schlamm h. || zu 1 Her- 


| aus-ar-bei-tung die 


BEE her-aus-be-kom-men; bekam heraus, hat herausbe- 


kommen; Fi) 1 etw. (aus etw.) h. es schaffen, etw. 
aus etw. anderem zu entfernen +> hineinbekom- 
men: den Nagel nicht aus dem Brett h.; Der Ball ist in 
den Bach gefallen, u. ich bekomme ihn nicht mehr 
heraus! 2 etw. h. (beim Bezahlen) die Summe Geld 
zurückbekommen, die man zuviel gegeben hat: 
Wenn ein Buch DM 18,90 kostet, u. man mit e-m 
Zwanzigmarkschein bezahlt, bekommt man DM 
1,10 heraus 3 etw. (aus j-m) h. es schaffen, etw. 
Unbekanntes (von j-m) zu erfahren, indem man 
sucht od. forscht od. (ihn) fragt ~ etw. ermitteln, 
herausfinden: Die Polizei muß erst noch h., wie sich 
der Unfall ereignet hat 4 etw. h.gespr; e-e mathema- 
tische Aufgabe lösen © das Ergebnis von etw. er- 
mitteln: e-e Bruchrechnung nicht h. 
her-aus-bil-den, sich (hat) F) etw. bildet sich her- 
aus etw. entwickelt sich allmählich: Zwischen sei- 
nem Nachbarn u. ihm hat sich im Lauf der Jahre e-e 
Jreundschaftliche Beziehung herausgebildet || hierzu 
Her-aus-bil-dung die 
her-aus-bre-chen [fi] (har) 1 | heraus-; [1] (ist) 2 
etw. bricht (aus etw.) heraus etw. löst sich von 
selbst aus e-m größeren Ganzen: Große Stücke sind 
aus der Felswand herausgebrochen 3 etw. bricht aus 
Įm heraus ein Gefühl zeigt sich plötzlich, weil sich 
J-d nicht mehr beherrschen kann (Wut, Zorn, Haß, 
ein Schluchzen bricht aus j-m heraus) 
her-aus-brin-gen (hat) F) 1 | heraus- 2 etw. h. ein 
neues Produkt auf den Markt bringen: Der Sänger 
hat dieses Jahr schon seine zweite Schallplatte her- 
ausgebracht; ein neues Waschmittel h. 3 etw. h. e-n 
Laut od. Ton erzeugen ~ hervorbringen: Er war so 
heiser, daß er keinen Ton mehr herausbrachte 4 etw. 
(aus j-m) h. gespr; j-n dazu bringen, etw. Bestimm- 
tes zu sagen: Aus den Kindern war nicht herauszu- 
bringen, wer die Fensterscheibe eingeworfen hatte 5 
etw. h. gespr; das Ergebnis von etw. ermitteln x 
herausbekommen (4): Was hası du bei der dritten 
Aufgabe herausgebracht? 
her-aus-fah-ren [7] (hat) 1 1 heraus- 2 etw. h. (bei 
Rad- od. Autorennen) etw. erreichen (4) <e-e Me- 
daille, e-n dritten Platz, e-e gute Zeit h.X; [F] (ist) 3 t 
heraus- 
her-aus-fin-den (hat) i] 1 j-n/etw. (aus etw.) h. 
j-n/etw. in e-r großen Menge entdecken: seinen 
Freund sofort aus der Menschenmenge h. 2 etw. h. 
etw., das man wissen will, durch Suchen u. For- 
schen entdecken & ermitteln, herausbekommen 
(8): Haki, r fekon herausgefunden, wie der neue 
er tioniert?; [V 
scha Men, den forie 3 (aus etw.) h. es 
sich im Wald verirrt u. findet nicht mehr heraus 
her-aus-for-dern (hai) Fi) 1 j-n (zu etw.) h. j-n (bes 
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en Sportler) Jazu auffordern : 
ämpfen o.ä.: den Weltmeister ; en 
zum Titelkampf h. 2 etw. h. durch Schwergewich 
erreichen, daß etw. mst Negatives entsteh erhalten 
aufbeschwören <e-e bedrohliche Situatio t ~ her- 
fahr, e-e Krise, rotes herbe Kritik h.) Sage 
provozieren: j-n herausfordernd BA LEN 
M der; s ansehen | zu1 Her- 
er-aus-for-de-rung die; -, -en; 1 cin z 
j-d e-n Titelverteidiger heraus ionia Ph bei dem 
eea on Anean Aufgabe) a ee 
reizt: war für ihn e-e H., de 3 -n 
besteigen a n Mont Blanc zu 
her-aus-ge-ben (hat) Fi] 1 (j-m) etw. h. 
j-nl etw. h. j-n, den man gelangengen meau- 2 
od. etw., das man an sich genommen hat mouan 
zurückgeben = aushändigen: Die Entführer eder 
die Geiselnach drei Wochen wieder heraus: Der D 
gab seine Beute freiwillig heraus 3 etw. h. fü, "i 
Veröffentlichung e-r Zeitung, Zeitschrift on © 
Buches verantwortlich sein % veröffentlichen. <> 
blizieren {e-e Zeitung, ein Magazin, ein we Be: 
buch h.) 4 (j-m) etw. h. j-m das Geld zurückgeben, 
das er zuviel gezahlt hat: Die Kassiererin hat mi 
zuwenig herausgegeben'; WI) 5 (j-m) auf etw. (Akk) 
h. j-m das Geld zurückgeben, das er (bes mit e-m 
bestimmten Geldschein) zuviel gezahlt hat: Können 
Sie mir auf fünfzig Mark h.? || zu 3 Her-aus-ge-ber 
der; zu 2 u. 3 Her-aug-ga-be die; nur Sg 
her-aus-ge-hen (ist) 7] 1 | heraus- 2 etw. geht (aus 
etw.) heraus etw. läßt sich aus etw. entfernen œ 
etw. löst sich (aus etw.): Der Tintenfleck geht nur 
sehr schwer aus dem Hemd heraus; Der Kachen geht 
nicht aus der Backform heraus 3 aus sich h. nicht 
mehr schüchtern sein, sondern lebhaft werden u. 
den anderen seine Gefühle / Emotionen zeigen + 
gehemmt sein, verklemmt sein: Zuerst war er sehr 
zurückhaltend, doch dann ging er voll aus sich heraus 
her-aus-grel-fen (hat) Fi) j-n l etw. (aus etw. (Kol- 
lekt od PI)) h. e-e Person od. Sache aus e-r Menge, 
Anzahl auswählen: aus der Klasse e-n Schüler h., um 
ihn zu prüfen 
her-aus-ha-ben (hat) Wi] gespr; 1 etw. h. die Lösung 
gefunden haben (den Trick, den Dreh h.): Er hatte 
bald heraus, wie die Maschine funktioniert 2 etw.h. 
durch Suchen, Fragen u. Forschen erfahren, was 
unbekannt war x ermitteln: Die Kripo hat schnell 
herausgehabt, wer den Mord verübt hatte 
her-aus-hal-ten (har) Fi) 1 | heraus- 2 j-nl sich! 
etw. (aus etw.) h. versuchen, daß j-d/man selbst/ 
etw. nicht in eine schwierige Situation verwickelt 
wird: Aus diesem Streit halte ich mich heraus _ 
her-aus-hän-gen'; hängte heraus, hat herausgehängl; 
F) 1 t heraus- 2 etw. h. gespr pej; auf arrogante 
Weise zeigen, daß man im Gegensatz zu an! oo): 
etw. Bestimmtes-hat od. kann = herauskehren ic h 
den Doktor(titel), die Direktorin h. || ID sich ( zen 
etw. h. lassen gespr pej; auf arrogante Weise 
gen, daß man im Gegensatz zu anderen etw- 
stimmtes hat od. kann R 
her-aus-hän-gen?; hing heraus, hat herausseh Er 
F J-dietw. hängt (aus etw.) heraus J 
hängt aus etw. nach draußen (große) 
her-aus-ho-len (har) F) 1 | heraus- 2 etw. mE en, 
Erfolge od. Gewinne bei etw. haben ~ erxar ip g 
erzielen: Bei den Verhandlungen konnte er 
etw. h. gespr = etw. herausarbeiten N, ausem 
her-aus-hö-ren (hat) P2]1 etw. (aus etw.) Ei Dzelheit 
Gemisch von Tönen od. Stimmen za lich her- 
hören: Aus dem Chor war ihre Stimme Art wiejd 
auszuhören 2 etw. (aus etw.) h. an der A X Ärger: 
dhassendenkt od. fühl Seh.: 


gegen 
S ei 


Enttäuschung, Freude, Wut o. d. aus Js 
Ironie, Kritik, Zustimmung o. ä. aus J-S 


Worten p) 


nn nn nenn 
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her-aus-keh-ren (hat) Y) 1 | heraus- 2 etw. h. gespr 
j; anderen gegenüber seine (berufliche) Stellung, 

seinen Titel od. e-e bestimmte Eigenschaft (auf un- 
angenehme Weise) deutlich zeigen: Er kehrt immer 
den Chef heraus; Sie kehrt bei jeder Gelegenheit 
ihren Doktortitel heraus 

her-aus-kom-men (ist) 921 1 heraus- 2 etw. kommt 
heraus etw. wird zum Verkauf in den Handel ge- 
bracht -œ etw. kommt auf den Markt: Das neue 
Automodell kommt nächstes Jahr heraus 3 etw. 
kommt heraus gespr; etw. wird (allgemein) be- 
kannt: Es ist nie herausgekommen, wer den Mord 
begangen hat 4 etw. kommt (bei etw.) heraus 
gespr; etw. ist das Ergebnis von etw.: Ich habe schon 
dreimal nachgerechnet, aber es ist immer etw. ande- 
res herausgekonmen; Bei unserer Diskussion ist 
nichts Vernünftiges herausgekonmen 5 etw. kommt 
irgendwie heraus gespr; etw. ist so (deutlich, 
klar). daß man es gut erkennen kann: Auf diesem 
Foto kommen die Farben nicht gut heraus 6 etw. 
kommt (irgendwie) heraus gespr, ctw. wird deut- 
lich, verständlich: /n der Verfilmung des Romans 
kommt die eigentliche Problematik gar nicht richtig 
heraus 7 (irgendwie ! irgendwann) mit etw. h. 
gespr; erst nach einigem Zögern anfangen, über 
etw. Unangenchmes zu sprechen: Allmählich kam 
er mit der Wahrheit heraus 8 groß h-gespr: (bes von 
Künstlern) großen Erfolg in der Öffentlichkeit ha- 
ben: Die Schauspielerin ist im Fernsehen groß her- 
ausgekommen 9 gespr; als erster e-e Karte spielen % 
ausspielen || ID aus dem Lachen, Staunen nicht 
h. nicht aufhören können zu lachen, zu staunen; 
etw. kommt auf dasselbe heraus gespr; etw. 
macht keinen Unterschied, hat das gleiche Ergebnis 

her-aus-krie-gen (har) F) etw. h. gespr; etw. in Er- 
fahrung bringen 

her-aus-las-sen (hat) Fi) gespr; 1] heraus- 2 etw. h. 
etw. (nach längerem Zögern o. ä.) aussprechen: Er 
wollte lange nicht h., daß er sich verliebt hatte 

her-aus-le-sen (hat) etw. (aus etw.) h. an j-s 
Gesicht, Verhalten od. Formulierung zu erkennen 
glauben, was er denkt od. fühlt: Zch habe aus seinem 
Brief herausgelesen, daß er unglücklich ist 

her-aus-ma-chen (hat) gespr: 0) 1 etw. (aus etw.) h. 
etw. Unerwünschtes aus etw. entfernen: e-n Fleck 
aus der Hose h.:W]2 sich h. sich positiv entwickeln, 
seine Fähigkeiten verbessern * sich mausern 

her-aus-neh-men (har) Fi) 1 } heraus-2 (j-m) etw. h. 
(als Arzt o. ä.) j-m ein inneres Organ entfernen (j-m 
die Mandeln, den Blinddarm h.); Fz) 3 sich (Dat) 
etw. h. gespr; ctw. tun, das andere frech finden = 
sich etw. anmaßen (sich allerhand, zuviel, einiges 
h.): sich seinem Chef gegenüber zu viele Freiheiten h. 
I zu 1 her-aus-nehm-bar Adj; nicht adv; zu 2 Her- 
aus-nah-me die; nur Sg 

her-aus-plat-zen (isı) [Fi] gespr; 1 plötzlich (unge- 
wollt) anfangen zu lachen 2 mit etw. h. plötzlich u. 
ohne viel zu überlegen etw. sagen (mit e-r Frage, 
e-m Vorschlag, e-r Neuigkeit h.) 

her-aus-pres-sen (hat) Fi) 1 T heraus- 2 etw. (aus 
J-m) h. j-n dazu zwingen, etw. zu tun od. zusagen ~ 
j-m etw. entlocken «ein Geständnis, eine große 
Summe Geld aus j-m h.) EEE 

her-aus-put-zen (hat) Fi) j-n / sich h. gespr; j-n /sich 
für e-n bestimmten Zweck sehr hübsch machen 

her-aus-ra-gen (har) 1 1 heraus- 2 j-d l etw. ragt 
(aus etw. (Kollekt od PN) heraus j-d / etw. ist viel 
besser als andere Personen / Dinge 

her-aus-ra-gend 1 Partizip Präsens; | herausragen 
2 Adj; viel besser als der Durchschnitt ~ ausge- 
zeichnet, exzellent: herausragende Leistungen in der 


` 


herausstreichen 


gespr; versuchen, andere davon zu überzeugen, daß 
man unschuldig ist (obwohl man schuldig ist) ++ 
etw. zugeben, eingestehen: Erst wollte er sich h., 
aber dann gab er doch zu, daß er den Unfall verur- 
sacht hatte 
her-aus-rel-Ben (hat) Fi] 1 etw. (aus etw.) h. so stark 
an etw. reißen, daB es sich löst od. von etw. getrennt 
wird: ein Foto aus dem Album h.; ein Blatt aus e-m 
Heft h.2 etw. reißt etw. (wieder) heraus gespr; c-e 
positive Leistung gleicht c-e negative Leistung wiec- 
der aus œ etw. macht etw. wett: Die Zwei in der 
mündlichen Prüfung hat seine schlechte Note im 
schriftlichen Examen wieder herausgerissen 
her-aus-rücken (k-k) Fi) (hat) 1 T heraus- 2 etw. h. 
gespr: etw. hergeben, nachdem man lange gezögert 
at: Nach langem Hin u. Her rückte sein Vater 
endlich zwanzig Mark heraus; Pi) (ist) 3 mit etw. h. 
gespr; etw. sagen, verraten o.ä., nachdem man zu- 
erst gezögert hat (mit c-r Bitte, e-m Anliegen, e- 
Kritik, e-m Geheimnis h.) | 


her-aus-rut-schen (ist) F1 T heraus- 2 etw. rutscht — 


j-m heraus gespr; etw. wird von j-m ausgespro- 
chen, ohne daß es beabsichtigt war = etw. ent- 
schlüpft j-m: Entschuldige, ich wollte dich nicht be- 
leidigen, das ist mir nur so herausgerutscht 

her-aus-schin-den (hat) F] etw. h. gespr; mst durch 
Tricks e-n Vorteil od. Gewinn bekommen 

her-aus-schla-gen (hat) Pr) 1 | heraus- 2 etw. h. 
gespr; mst etw. durch Tricks o. ä. für sich gewinnen 

her-aus-schmecken (k-k) (har) 1] 1 etw. (aus etw.) 
h. c-n bestimmten Geruch od. Geschmack aus e-r 
Speise wahrnehmen: Den Knoblauch konnte man 
deutlich aus der Tomatensoße h.; V) 2 etw. 
schmeckt (aus etw.) heraus etw. ist durch seinen 
intensiven Geschmack aus e-r Speise wahrzuneh- 
men: Aus dem Salat schmeckt der Essig zu sehr 

eraus 


` her-aus-schrei-ben (har) F) etw. (aus etw.) h. Teile 


aus e-m Text abschreiben: interessante Daten aus 
e-m Zeitungsartikel h. 

her-aus-sein (ist) Fi] gespr; 1 herausgekommen (1) 
sein 2 etw. ist heraus etw. ist zum Verkauf im 
Handel od. auf dem Markt * etw. ist veröffent- 
licht, erschienen: Zst das neue Lexikon schon heraus? 
3 etw. ist heraus etw. ist (allgemein) bekannt: 
Inzwischen ist heraus, wer die Autos aufgebrochen 
hat 4 aus etw. h. msi e- bestimmte Phase seines 
Lebens hinter sich haben: Unser Sohn ist aus dem 
Alter heraus, in dem er heimlich Zigaretten rauchte || 
ID mst Jetzt ist es (endlich) heraus! verwendet, 
um auszudrücken, daß man selbst od. j-d anderer 
endlich etw. gesagt hat, das man / er lange Zeit ver- 
schwiegen hatte - 

her-aus-sprin-gen (ist) F1 f heraus- 2 etw. springt 
(für j-n) (bei etw.) heraus gespr; eın Gewinn od. 
Vorteil entsteht für j-n (am Ende e-r Transaktion 
o. ä.): Beim Verkauf seines alten Autos sprang, für ihn 
noch unerwartet viel Geld heraus 

her-aus-ste-hen (hat) Pi etw. steht heraus gespr = 
etw. ragt heraus, steht hervor 

her-aus-stel-Ien (har) Fe) 1 T heraus- 2 jnisich! 
etw. h. deutlich zeigen, wie wichtig od. gut j-d/man 
selbst /etw. ist: Der Politiker stellte die Grundsätze 
seiner Partei deutlich heraus; W) 3 etw. stellt sich 
heraus etw. wird (zum Schluß) deutlich ~ etw. 
erweist sich, zeigt sich: /n der Verhandlung stellte 
sich heraus, daß der Angeklagte völlig unschuldig 
war: Es wird sich noch h., wer von uns beiden recht hat 

her-aus-strecken (k-k) (har)]1 T heraus- 2j-mdie 
Zunge h. (mst von Kindern untereinander) j-m die 
Zunge zeigen, um ihn zu ärgern od. um ihm zu 

man ihn nicht mag o. ä. 


Chemie vollbringen;. Mozart HAASI WOEN NETAN abe ihay)- ik .etw. (aus etw.) h. 


ragende Komponisten 


her-aus-re-den, sich (har) F sich (aus etw.) h. 


Wörter od. Sätze in e-m Text streichen +> etw. 


1 Dun VO ar; 


H 


erms ai 


Her-be 


heraussuchen 


hinzufügen: bei der Korrektur e-s Textes ganze Sät- 
ze h. 2 j-n I sich I etw. h. deutlich zeigen od. sagen, 
wie wichtig od. gut j-d / man selbst /etw. ist ~ her- 
ausstellen (2): Zr streicht ständig seine Leistungen 
als Sportler heraus p 
her-aus-su-chen (hat) Fi) j-n 1 etw. (aus etw. (Kol- 
lekt od PI) h. j-n /etw. aus c-r Menge wählen: sein 
Lieblingshemd h. ` 

her-aus-wach-sen (ist) 7] aus etw. h. gespr; wach- 
sen u. deshalb für ein Kleidungsstück zu groß u. zu 
dick werden: Unser Sohn wächst alle paar Monate 
aus seinen Schuhen heraus 

her-aus-win.den, sich (hat) [Er] sich (aus etw.) h. es 
schaffen, sich (mit Tricks od. Ausreden) aus e-r 
unangenehmen Situation zu befreien: Mit vielen 
Ausreden u. Vorwänden gelang es ihm, sich aus der 
peinlichen Situation herauszuwinden 

herb Adj; 1 mit e-m Geschmack od. Geruch, der 
nicht süß, sondern leicht bitter od. sauer ist «> 
lieblich (3), süßlich (1) <(ein) Wein, ein Parfüm) 2 
so, daß die betreffende Person / Sache sehr ernst u. 
streng wirkt «> weich (ein Typ; e-e herbe Schönheit 
sein, herbe Züge haben; h. wirken) 3 sehr streng ~ 
hart, scharf (Kritik, Worte) 4 sehr schlimm x 
bitter, schmerzlich: e-e herbe Enttäuschung erleben; 
herbe Verluste hinnehmen müssen || hierzu Herb-helt 
die; nur Sg r 

her-bei [heg'bai] Adv; bezeichnet die Richtung (von 
irgendwoher) zu e-m Objekt u. häufig auch zum 
Sprecher od. Erzähler hin «> weg 

her-bel- [heg'baj-] im Verb, betont u. trennbar, nicht 
mehr produktiv; Die Verben mit herbei- werden 
nach folgendem Muster gebildet: herbeieilen - eilte 
herbei - herbeigeeilt 
herbei- bezeichnet die Richtung (von irgendwoher) 
zu e-m Objekt u. häufig auch zum Sprecher od. 
Erzähler hin % heran-, her-; 
herbeiellen: Als er mich sah, eilte er herbei = Als 
er mich sah, eilte er zu mir 
ebenso: j-n/ etw. herbeibringen, j-nletw. her- 
beifahren, j-n l etw. herbeiholen, j-nl etw. her- 
beischaffen; herbeikommen, herbeilaufen, 
<Personen) strömen herbel; sich herbeitrauen, 
sich herbeiwagen 

herbel-füh-ren (hat) [Pi] etw. h. bewirken, daß etw. 
(mst Wichtiges, Entscheidendes) passiert (e-e Ent- 
scheidung, das Ende h.; etw. führt den Tod herbei): 
Dem Vermittler gelang es, ein klärendes Gespräch 
zwischen den zerstrittenen Parteien herbeizuführen’ 

her-bel-re-den (hat) [Fr] etw. h. etw. Unangenehmes 
verursachen, indem man unnötig oft darüber redet 

en 

el-seh-nen (hat) [j-n / etw. h. den dringenden 

Wunsch haben, daß j-d/etw. da wäre: den Tag h., 
an dem der. Krieg zu Ende ist 

porosie schen (hat) Fi) j-n 1 etw. h. œ% herbei- 


her-be-kom-men; bekam her, hat herbekommen; [i] 
gespr; ]-n Letw. h. es schaffen, j-n / etw. zu bekom- 
men, den / das man (dringend) braucht ~% beschaf- 
fen, auftreiben: Wo soll ich denn mitten in der Nacht 
e-n Installateur h.? 

r-ge die; -, -n; veraltend; 1 ein mst einfaches 

us, in dem man schlafen u. essen kann x 

Unterkunft || -K: Jugend- 2 nur Sg; die Aufnahme 
als Gast (um H. bitten; irgendwo H. finden) 

gr-bergs-mut-ter die; die Leiterin e-r Jugendher- 


e 
Her-bergs-va-ter der; der Leiter e-r Jugendherbe; 
her-be-stel-len; bestellte her, hat herbestellt Fai 


etw. h. den Auftrag geben 
woher kommt ae, 
}-m/sich h.): 


jd von irgend- 


bitten, zu einem zu 


‚daß 
ae Ran 


her-bitten (har) Mi) j-n h. j-n 
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kommen * j-n zu sich bitten <i- ` 
Her-bizid das; -(e)s, -e; ein chemie sich h.) 
dem man Unkraut vernichtet MC], mit 
Herbst der; -(e)s, -e; mst Sg; die Jahreszeit zwi; 
Sommer u. Winter, in der die Blätter der Laischen 
me bunt werden <ein milder, schöner. „ubbä 
regnerischer, stürmischer H.y: Die Sop, uliger, 
nicht mehr so stark. - Es wird langsa i eint 
Herbst-, -anfang, -blume, -ferlen, -messe IK. 
nat, -nebel, -sonne, -sturm, -tag | Ke 
Lane Il hirzu harea oh Adj s 
ẹrbstzeit-lo-se die; -, -n; e-e Pfla; ar 
blüht. Die Blüten der H. haben e-e (ham 
Farbe u. sehen ähnlich wie Krokusse aus iolette 
Herd der; -(e)s, -e; 1 ein großes Gerät in der K 
auf dem man koi 
Herd kann <ein elektri 
Kochplatte 


H.; den H. nscha) 
Zu ausschalten; es P lten, 

(B8 

SKILTET 


fa 
e-n Topf auf den H. an 
len, vom H, nehmen) | 
K-: Herd-, -platte l-K: 
(a —— um \ 
i Backofen | 


Elektro-, Gas-; Ko. 
chen- || NB: 1 Ofen 2 
der H. (+ Gen) der Ort, 
an dem e-e Krankheit 
od. e-e unangen 
Entwicklung beeinnten 
zuerst auftritt = Aus 
gangspunkt, Zentrum 
<der H. der Unruhen, 
des Aufruhrs, des Erdbe- 
bens, der Seuche) | -K: 
Brand-, Eiter-, Entzün- 
dungs-, Infe. 
Krankheits-, Krisen-, Seuchen-, Unruhe- 3 am 
H. stehen gespr % kochen 4 der häusliche H. 
veraltend; die eigene Wohnung od. das eigene Haus 
æ das Zuhause 
Herde die; -, -n; 1 e-e H. (+ Gen) e-e Gruppe großer 
(pflanzenfresšender) Säugetiere derselben Art, die 
miteinander leben (Schafe o. ä. leben in der H.): e-e 
H. (ängstlicher) Elefanten; e-e H. Schafe, Rinder || 
-K: Elefanten-, Kuh-, Rinder-, Pferde-, Schal-, 
Vieh- usw || NB: T Rudel 2 e-e Gruppe von 
(Haus)Tieren, die einem Besitzer gehören (die H. 
weidet; die H. auf die Weide treiben, zusammenttrel- 
ben; die H. hüten) 3 pej; e-e große Gruppe von 
Menschen, die sich oft gleich verhalten u. das tun, 
was ein Anführer ihnen befiehlt <in der H. mitlau- 
fen; der H. folgen) i É 
Her-den-trleb der; nur Sg; 1 der Instinkt bestimmter 
Tiere, bei ihrer Herde zu bleiben 2 pej; die Neigung 
mancher Menschen, sich großen Gruppen anzu- 
schließen, um nicht selbständig denken u. handeln 
zu müssen axti 
her-ein [he'rajn] Adv; 1 bezeichnet die Richtung von 
irgendwo (draaBen) nach drinnen, „häufig zum 
Sprecher ’od. Erzähler hin ~% gespr rein + hinne 
Bis ins Zimmer h. drang der Lärm || NB: 1 hi de; 
Herein! (nach e-m Klopfen an der Tür) verwen 
um jm zu erlauben, ins Zimmer zu kommen k 
her-ein- [he'rajn-] im Verb, betont u. MED, fok 
produktiv; Die Verben mit herein- werden Kam hêr- 
gendom Muses gebildet: hereinkommen — 
“ein — hereingekommen s, 
herein- bezeichnet die Richtung E E 
(draußen) nach drinnen, häufig zum S 
Erzähler hin +> hinaus-; ł 
hereinkommen: Sie öffnete die Tü 


Zimmer herein = Sie öffnete die Tür u. kam (vol 
a duben) ins : 
e ı Pnie 


P rgendwohih) 


m 
Fn lein Tier (irgendwohin) hereinführen: (j-m) 


r-u. kam ins 


Zi 


in 


4 


Zu: 


hereinbringen, 


etw. hereingeben, j-n l etw. (Irgendwohln) her- 
einholen, j-n l etw. (Irgendwohin) hereinlegen, 
j-n (irgendwohin) hereinschicken, etw. (irgend- 
wohin) hereinstecken, j-n'l etw. (irgendwohin) 
hereintragen, etw..(irgendwohin) hereinwerten, 
j-nl etw. (irgendwohin) hereinziehen; (irgend- 
wohin) hereindrängen, (irgendwohin) herein- 
dürfen, (irgendwohin) hereinfallen, (irgendwo- 
hin) hereinfahren, <ein Vogel o.ä.) fliegt (ir- 
gendwohin) herein, (irgendwohin) hereinge- 
hen, (irgendwohin) hereinkommen, (irgendwo- 
hin) hereinkönnen, (irgendwohin) hereinmüs- 
sen, (irgendwohin) hereinsehen, (irgendwohin) 
hereinsollen, <Personen / Wassermassen o.ä.) 
strömen (irgendwohin) herein, (Irgendwohln) 
hereinstürzen, (irgendwohin) hereinwollen; 
(sich) (irgendwohin) hereinschleichen, sich (ir- 
gendwohin) hereintrauen, sich (irgendwohin) 
hereinwagen || NB: 1 hinein- 

her-ein-be-kom-men; bekam herein, hat hereinbe- 
kommen; fi] 1 etw. h. gespr; mst e-e Ware, die man 
verkaufen will, vom Hersteller bekommen: die neue 
Winterkollektion h. 2 etw. h. gespr; e-n Sender (mit 
dem Radio od. mit dem Fernseher) empfangen 
können: Hier ist der Empfang so gut, daß wir sogar 
das Schweizer Programm h. 

her-ein-bitten (hat) F] j-n h. j-n bitten, ins Zimmer 
zu kommen (j-n zu j-m / sich h. 

her-ein-bre-chen (ist) etw. bricht (über j-n! 
etw.) herein etw. geschieht òd. beginnt plötzlich u. 
unerwartet (u. betrifft j-n) (ein Unglück, e-e Kata- 
strophe bricht über j-n herein; die Nacht, der Win- 
ter bricht herein) 3 

her-ein-brin-gen (har) 1 Î herein- 2etw. (wieder) 
h. gespr; etw. Versäumtes später durch mehr Arbeit 
o.ä. wieder ausgleichen ~ hereinholen (2): die ver- 
säumten Arbeitsstunden wieder h. 

her-ein-fal-len (ist) A) gespr; 1 | herein- 2 auf j-n I 
etw. h. von j-m /durch etw. getäuscht od. betrogen 
werden (auf e-n Betrüger, e-n Trick h.) 3 (bei / mit 
etw.) h. durch etw. e-n Nachteil od. Schaden ha- 
ben: Bei dem neuen Auto ist er ganz schön hereinge- 


fallen 

her-ein-ho-len (hat) 211 t herein- 2 etw. h. gespr ~ 
hereinbringen (2) 

her-ein-kom-men (ist) F) 1.1 herein- 2 etw. kommt 
herein etw. wird j-m (als Gehalt od. Gewinn) gege- 
ben: Überstunden machen, damit mehr Geld herein- 
kommt 3 etw. kommt herein e-c bestimmte Ware 
wird geliefert: Die neuen Jacken kommen nächste 
Woche herein 

her-ein-krie-gen (hat) F] etw. h. gespr = hereinbe- 
kommen 

her-ein-las-sen (hat) [A] j-nlein Tier h. gespr; cs 
jm /e-m Tier erlauben (od. möglich machen) her- 
einzukommen: die Tür öffnen, um die Katze herein- 
zulassen : 

her-ein-le-gen (hat) F 1 t herein- 2 j-n h. gespr; j-n 
betrügen od. täuschen: Der Händler hat mich her- 
eingelegt. — Das Gerät funktioniert nicht 

her-ein-plat-zen (ist) Mj j-d platzt (irgendwo) her- 
ein gespr; j-d kommt plötzlich in e-e Veranstaltung, 
Versammlung o.ä. u. stört sie so = j-d platzt (ir- 
gendwo) hinein 

her-ein-reg-nen (har) Pmp) es regnet herein es reg- 
net (z. B. durch ein Loch im Dach) in e-n Raum ~ 
es regnet hinein 

her-ein-schau-en (har) [PM] gespr; 1 südd ® © 7z 
hereinsehen 2 j-n kurz besuchen ~ vorbeischauen: 
Ich wollte bloß mal kurz bei dir h. 

her-ein-schneli-en [7] (ist) 1 gespr; überraschend zu 
J-m (auf Besuch)>’koni i 


heteing itikoMua Ni riegst en 
men); (hat) 2 es er En À Eee ion, Far ein) 


2. B. durch ein offenes Fenster) in e-n Raum 
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her-ein-spa-zle-ren (ist) V] gespr. oft hum = herein- 
kommen (1): „Hereinspaziert. hereinspaziert!“ rief, 
ein Mann vor dem Zirkuszelt 

her-ein:zie-hen [7] (har) 1 1 herein-; Fi] (ist) 2 <Per- 
sonen) ziehen (Irgendwohin) herein msi e-e gro- 
Be Anzahl von Personen geht ins Innere e-s Gebäu- 
des o. ä.: Die Demonstranten zogen in den Saal her- 
ein; Vimp] (hat) 3 es zieht herein kalte Luft dringt 
von außen in e-n Raum 

her-fah-ren [F] (hat) 1 j-n Letw. h, j-n /etw. mst mit 
dem Auto von irgendwoher bringen: Er hat die 
Möbel hergefahren; (Fi) (ist) 2 von irgendwoher mit 
dem Auto, Fahrrad, Zug, Bus o. ä. kommen: Bist 
du mit dem Auto hergefahren?3 neben, hinter, vor 
J-m l etw. h, neben, hinter, vor j-m / etw. in dieselbe 
Richtung fahren || zu 1 u. 2 Her-fahrt die . 

her-fal-len (ist) M) 1 über j-n h. j-n plötzlich mit 


brutaler Gewalt angreifen 2 über etw. h. etw. voller 0% 


Gier essen (über das Essen h.: über den Kuchen, 
den Braten, das Dessert usw h.) 3über j-n [ etw. h. | 
gespr; j-n / etw. stark kritisieren 4 mit etw. über j-n 
h. j-n mit etw. belästigen = j-n mit etw. bestürmen 
<mit Fragen, Bitten über j-n h.) 

her-fin-den (hat) [Vi] den Weg von irgendwoher fin- 
den zu e-m bestimmten Ziel: Hast du leicht herge- 
funden? 

her-flie-gen (ist) [Fi] von irgendwoher mit dem Flug- 
zeug kommen || hierzu Her-flug der 

her-füh-ren (hat) F 1 j-nletw. h. j-m/etw. von 
irgendwoher den Weg weisen; [7] 2 etw. führt her 
ein Weg, e-e Straße o. @. führt von irgendwoher zum 
Sprecher od. Handelnden hin: Dieser Weg führt 
direkt (zum Haus) her 

Her-gang der; nur Sg; die Art, wie etw. geschehen ist 
œ Ablauf, Verlauf: den H. des Unfalls schildern 

her-ge-ben (hat) 7] 1 etw. h. j-m etw. reichen: Gib 
mir das Buch her! 2 etw. h. etw. verschenken od. 
verkaufen <etw. freiwillig, ungern h.) 3 etw. {sich 
für etw. h. etw. / sich für etw. zur Verfügung stellen 
<seinen Namen für e-n guten Zweck h.; sich für e-e 
niedrige Arbeit h.) 4 etw. gibt etw. her gespr; etw. 
enthält etw., das nützlich od. interessant ist (etw. 
gibt viel, wenig, nichts her): Dieses Thema gibt 

` nichts her ; 

her-ge-hen (ist) F) 1 neben, hinter, vor j-ml etw. h. 
neben, hinter, vor j-m/etw. in dieselbe Richtung 
gehen: Sie ging neben ihm her u. hielt ihn bei der 
Hand 2:südd ® von irgendwoher nähertreten ~ 
herkommen (1) || NB: mst im Imperativ; 3es 
geht irgendwie her gespr; etw. geschieht, verläuft 
in der genannten Weise: Auf der Party ging es laut 
her: Bei der Diskussion ging es heiß her | ID h. u. 
etw. tun gespr; (ohne lange zu überlegen) etw. tun 
u. dadurch e-n unangenehmen Eindruck machen: 
Der geht einfach her u. benutzt meine Sachen, ohne 
mich zu fragen! | > Hergang 

} herholen 2 Adj; nur 


her-ge-holt 1 Partizip Perfekt; | 2 
in etw. Ist weith. etw. ist sehr unwahrscheinlich od. 
unglaubwürdig <e-e Ausrede ist weit h.) x 

her-ge-lau-fen 1 Partizip Perfekt; î herlaufen 2 Adj; 
nur atir, nicht adv; ein Bursche, ein Kerl, ein Typ) 
so, daß (sie e-n schlechten Eindruck machen u.) 
man nichts über sie weiß || zu 2 Her-ge-lau-fe-ne 
der | die; -n, -n 

her-ha-ben (hat) [Fe] mst Wo hat erl sie (nur) (das 
Geld, diese Begabung o. ä.> her? gespr; verwendet, 
um sein Erstaunen darüber auszudrücken, daß j-d 
so viel Geld hat, so begabt ist o. ä.: Wo hat er nur die 
vielen Autos her? A 

her-hal-ten (har) 1 etw. h. etw. so halten, daß esin 
die Nähe des Sprechers kommt: Halt deinen Teller 

"hlag; 0) 2 j-d l etw. muß 

gesp: jd) etw. muß (an 

Stelle von j-d/etw. anderem) e-e bestimmte Funk- 
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tion übernehmen (etw. muß als Beweis, Vorwand 
h.; j-d muß als Opfer h.): Seine Erkältung mußte als 
Ausrede für sein schlechtes Spiel h.; Sie muß für ihre 
beiden erkrankten Kollegen h. i 
her-ho-len (hat) Pi] j-n I etw. h. j-n /etw. von irgend- 
woher holen <e-n Arzt, e-n Krankenwagen, ein 


Taxi h.) > 

her-hö-ren (har) F] gespr; aufmerksam auf das hö- 
ren, was der Sprecher sagt: Hört mal alle her! _ 

Hering’ der; -s, -e; ein silbern glänzender (Mee- 
res)Fisch, der in großen Gruppen bes in nördlichen 
Meeren lebt u. gern gegessen wird <gesalzene, gepö- 
kelte, geräucherte, marinierte Heringe; e-n H. aus- 
nehmen, braten) || K-: Herings-, -lang, -filet, 
-schwarm || -K: Brat-, Räucher-, Salz-_ € 

Herring? der; -s, -e; einer von mehreren kleinen Stä- 
ben aus Metall, die man in die Erde steckt, bes um 
die Schnüre e-s Zeltes daran zu befestigen 


~ herkommen (ist) F) 1 von irgendwoher (mst zum 


Sprecher) kommen: Komm sofort her zu mir! 2 Wo 
kommst du I kommt er usw her? verwendet, um zu 
fragen, wo j-d geboren ist, woher j-d stammt 3 Wo 
kommt mst a Geld) her? verwendet, um da- 
nach zu fragen, wie j-d zu Geld o. ä. gekommen ist 
od. kommt: Wo soll das Geld h., wenn niemand 
arbeitet?; Sie machen ständig Urlaub. Wo kommt 
denn nur das Geld her? || $ Herkunft 
her-kömm!-li-ch- Adj; nur attr, nicht adv; mst Me- 
thoden, Verfahren) so, wie sie seit langem bekannt 
sind (u. angewendet werden) ~ traditionell ++ mo- 
dern, neu || hierzu her-kömm-li-cher-wei-se Adv 
her-krie-gen (hat) [Fi] j-n letw. h. gespr = herbe- 
kommen 
Her-kuntft die; -, Her-künf-te; mst Sg; 1 das Land, die 
Familie, die soziale Schicht usw, in denen j-d gebo- 
ren u. aufgewachsen ist x Abstammung <(adeliger, 
bäuerlicher, bürgerlicher H. sein): seiner H. nach 
Schotte sein 2 der Ort od. Bereich, an bzw. in dem 
etw. entstanden ist od. produziert worden ist = 
Ursprung (die H. e-s Wortes, e-s Kunstwerkes, e-r 
Ware): Dieser Käse ist holländischer H. || K-: Her- 
kuntts-, -angabe, -land, -ort |-> herkommen 
her-le-gen (har) F) j-n/sichletw. h. gespr; j-n/ 
sich /etw. in die Nähe des Sprechers legen: Leg dich 
zu mir her 
her-lel-ten (har) Fi) 1 etw. (aus et®.) h. durch logi- 
sche Schlüsse zu e-m bestimmten Resultat kommen 
=~ ableiten <e-e Formel, e-n Rechtsanspruch h.» 2 
etw. (vonlaus etw.) h. von etw. den Ursprung 
angeben od. erkennen ~ etw. auf etw. zurückfüh- 
ren: ein Wort aus dem Griechischen h.; 7] 3 etw. 
leitet sich von! aus etw. her etw. hat in etw. sei- 
nen Ursprung: Das Wort „Photographie“ leitet sich 
vom griechischen „phos“ her ; 
her-ma-chen (hat) gespr; 1 j-dletw. macht 
(et)was / viel I (gar) nichts usw her j-d/etw. ist 
schön/sehr schön / (überhaupt) nicht schön (u. 
macht deshalb e-n guten bzw. keinen guten Ein- 
druck): Mit ihrer arten neuen Frisur macht sie 
ziemlich was her; 2 sich über etw. (Akk) h. etw. 
mit viel Energie (zu tun) beginnen (sich über die 
Arbeit, das Essen h.) 3 sich über j-nl etw. h. jn/ 
un kritisieren z Tbe j-n /etw. herfallen (3) 
2 ni das, -s, -e; ein kleines (Raub)Tier, das i 
Panter ie weißes Fell hat (Raub) mann 
er-me-l] T; -S, -e; mst Sg; das weiße Fell e-s 
Hermelins!, das früher bes Könige u. Fürsten tru- 
gen || K-: Hermelin-, -kragen, -mantel 
her-me-tisch Adj; mst adv, geschr; so, daß niemand 
u. nichts eindringen kann <etw. h. abriegeln, ab- 
schließen, verschließen): Die Polizei riegelte dus 


Gelände h. t ixi 5 x 
hernach Adv; bes saad @ ardanach, “pater Á Er SAER in in aller H. gesprs sehr 


3 


her-neh-men (Aat) [M] 1 etw. irgendwo h. etw. von 


irgendwoher bekommen: Wo ni A 
Geduld her? | NB: nur nach wo 2 jdi 2,08 die 
j-n her j-d /etw. beansprucht od. belastet j am 
perlick od. Baychisch stark: Die Krankheit han = 
sehr hergenommen; Der Trainer ihn 
ze) he her nahm unsere Mann- 
her:nle-der Adv; geschr x herunt 
her-gben Adv; südd ® x (hier) a 
He-roe [-'r0:3] der; -n, -n; geschr x Held (1,3) unten 
der Heroe; den, dem, des Heroen || hierzu N) INB: 
par: R en ` 
e-ro-in das; -s; nur Sg; ein stark SR 
Form e-s weißen Pulvers, das sich Stehen > eilt in 
den Arm spritzen <(sich (Dar)) H. spritzen) I In 
Aero: eh neoin -Süchtig IK. 
e-ro-isch Adj; geschr x heldenhafi (ei 
e-e Tat, ein Kampf; sich h. zur Wehr sascha, 
Her-pes der; -; nur Sg; e-e ansteckende Krankhei 
die Schmerzuafle Kleine Blasen auf der Haut a; 
sacht (z. B. an den Lippen) || K-: H - y 
chen, Se ppen) || erpes-, -bläs. 
Herr der; -(e)n, -en; 1 verwendet als höflic i 
nung für e-e erwachsene männliche Porn 
man nicht befreundet ist od. die man nicht näher 
kennt) > Dame <ein junger, älterer, freundlicher 
H.): Ein H. hat angerufen, Die Herren fordern die 
Damen zum Tanzen auf || K-: Herren-, -beklej. 
dung, -fahrrad, -Iriseur, -handschuh, -hemd 
-konfektion, -magazin, -mantel, -mode, -rad. 
-sakko, -sattel, -schneider, -schuh, -socken, -tol- 
lette, -uhr, -unterwäsche 2 H. (+ Titel) + Na- 
mel H. + Titel verwendet als höfliche Anrede od, 
Bezeichnung für e-e erwachsene männliche Person 
«+» Frau: Guten Tag, Herr Dr. Müller! 3 nur PI, 
Sport; die männlichen Sportler «> Damen: Bei den 
Herren siegte Hans Maier; der Slalom der Herren | 
K-: Herren-, -doppel, -einzel 4 H. (über j-n I etw.) 
j-d, der große Macht über Menschen, Tiere u. Din- 
ge (die er besitzt) hat œ~ Gebieter (ein gütiger, 
strenger, gerechter H.; sich zum Herrn machen; H. 
über Leben u. Tod sein): Der Hund gehorcht seinem 
Herrn aufs Wort || -K: Burg-, Fabrik(s)-, Feudal-, 
Grund-, Guts-, Kolonial-, Landes-, Leh(e)ns- 5 
Rel x Gott (der H. im Himmel; den Herrn loben, 
preisen; dem Herrn danken) 6 der H. des Hauses 
der Vorstand e-r Familie, bes in seiner Funktion als 
Gastgeber 7 die Herren der Schöpfung hum; die 
Männer 8 j-s Alter H. gespr hum; (bes von J ugendli- 
chen verwendet) j-s Vater || ID der H. im Haus sein 
in e-r Familie die Entscheidungen treffen; sein el- 
gener H. sein (bes finanziell) unabhängig sein; H. 
der Lage l Situation sein, bleiben e-e schwierige 
Situation unter Kontrolle haben; j-s / etw. H. wer- 
den; über j-nletw. H. werden sich gegen Jn 


« durchsetzen bzw. e-e Situation unter seine Kontrol- 


le bringen; nicht mehr H. seiner Sinne sein so 
verwirrt sein, daß man nicht weiß, was man tut; aus 
aller Herren Länder(n) geschr; von überall 
NB: der Herr; den, dem, des Herr(e)n A 
Herrchen das; -s, -; gespr; der Besitzer e-s Hun 
o. ä. > Frauchen . 
Her-ren-abend der; veraltend; ein (mst gesellige‘) 
Beisammensein von Männern (ohne deren Frauen 
Herren-ar-ti-kel die; Pl; Waren (bes Kleidung), 
für Männer hergestellt werden ++ Damenart! = 
Her-ren-aus-stat-ter der; -s, -; ein (elegantes) 
: schäft, das Kleidung für Männer verkau H.: 
Herr-gott der: nur Sg; 1 gespr > Gott Cunser to) 1 
liebe H. (im Himmel)) 2 südd® = Kun a och 
K-: Herrgotts-, -schnitzer, -winkel 3 eduld od. 
mal)! gespr! verwendet, um seine Ung 


ken 


rüh am Morgen (in aller H. aufbrechen 


5 
A 


her-sagen (hat) 
her-schau«en (hat) 


her-sein (ist) 77] 1 etw. ist + Zeitanga 
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her-rich-ten (har) [Pi] 1 etw. h. etw. für e-n bestimm- 
ten Zweik fertig machen vorbereiten: die Betten 
‚für die Gäste h. 2 etw. h. ctw., das kaputt od. alt ist, 
wieder in Ordnung bringen * renovieren, restau- 
rieren: die alte Kirche wieder h. 3 j-n Isich h. j-n/ 
sich durch Frisieren, Schminken o.ä. schön ma- 
chen: sich ein bißchen h., weil man ausgehen will 

her-risch Adj; pej; so, daß der Betreffende j-n auf 
unfreundliche Art zwingt, ihm zu gehorchen (e-e 
Person, e-e Frau; ein herrisches Wesen haben) 

herr-Je!, herr-je-mi-nel Interjektion; drückt aus, daß 
man (unangenehm) überrascht od. entsetzt ist 

herr-lich Adj; in hohem Maß schön, gut od. ange- 
nehm (Wetter, ein Tag, Sonnenschein, ein Essen, 
ein Ausblick usw; etw. klingt, riecht, schmeckt h.» || 
hierzu Herr-lichkeit die 

Herr-schaft die; -, -en; 1 die H. (über j-n I etw.) nur 
Sg; die absolute Kontrolle (über j-n /etw.) <die H. 
des Volkes, des Diktators, des Staates; die H. an 
sich reißen, antreten, ausüben, innehaben; an die 
H. gelangen, kommen): Dieses Schloß wurde wäh- 
rend der H. (= Regierungszeit) von Kaiserin 
Maria-Theresia erbaut || K-: Herrschafts-, -an- 
spruch, -bereich, -form, -ordnung, -struktur, -sy- 
stem || -K: Allein-, Feudal-, Fremd-, Gewalt-, 
Schreckens-; Welt- 2 mst Sg, veraltend; j-d, der 
Diener, Dienstmädchen usw hat: Der Kutscher war- 
tet auf seine H. 3 nur Pl, gespr; alle (anwesenden) 
Damen u. Herren: Meine Herrschaften, ich begrüße 
Sie herzlich!; Ich bitte die Herrschaften, mir zu fol- 
gen! 4 unter j-s H. während der Zeit, in der j-d 
herrscht (1) 5 die H. über etw. (Akk) verlieren 
etw. nicht mehr unter Kontrolle haben: Er verlor 
die H. über seinen Wagen u. fuhr in den Straßenraben 
6H. (noch mal) !gespr! verwendet, um seinen Ärger 
auszudrücken || zu 2 herr-schaft-lich Adj 


herr-schen; herrschte, hat geherrscht; 1 (über 


[-nletw.) h. (bes als Monarch) ein Land regieren: 
Alexander der Große herrschte über ein riesiges 
Reich 2 etw. herrscht etw. hat großen Einfluß bes 
auf die Politik (die herrschende Klasse, Schicht, 
Partei): In unserer Zeit herrscht das Geld 3 etw. 
herrscht etw. bestimmt (als Zustand) die Lage od. 
das Verhalten der Menschen (es herrscht Armut, 
Not, Schweigen, Freude, Trauer; die herrschenden 
Verhältnisse, Ansichten): Nach der langen Trok- 
kenheit herrscht nun e-e große Hungersnot || > be- 
herrschen 


Herrscher der; -s, -; ein H. (über pn (Kollekt od 


Pl) l etw.) j-d, der die Kontrolle über ein Land, e-n 
großen Besitz o.ä. hat || K-: Herrscher-, -ge- 
schlecht, -haus, -paar || -K: Allein-; Welt- || hier- 
zu Herr-scherrin die; -, -nen 


herrsch-süch-tig Adj; pej; seinem Charakter nach so, 


daß man andere immer unter seiner Kontrolle ha- 
ben (beherrschen) will <ein Mensch, ein Weib) | 
hierzu Herrsch-sucht die; nur Sg 


her-rüh-ren (hat) i] etw. rührt von etw. her etw. 


wird od. wurde durch etw. verursacht: Die Narbe 
rührt von e-r Operation her z 
etw. h. ve caT en oas 
vortragen =% aufsa 1) <ein i 3 

ud ©& x hersehen || ID 
'Da schau her! südd ® ® verwendet, um sein 
Erstaunen auszudrücken 


her-schen-ken (hat) Fi etw. h. südd® x verschen- 
en 
her-se-hen (hat) [71 } her-(1)2 ~ aufpassen: Wenn 


niemand hersieht, laufen wir schnell 

her etw. 
war /geschah 0.4. vor e-r bestimmten Zeit ~% etw. 
liegt + Zeitangabe zurück! 

wir uns das letzte Mal gesehen haben 2 hinter j-m h. 
gespr; j-n verfolgen, nach j-m fahnden: Die Polizei 


zurtckl Eavoral&iValite her daB cdahaniberhintem Ka 


herüberkommen 


ist hinter ihm her 3 hinter j-m h. gespr; oft pej; ee 
Liebesbeziehung zu j-m haben Wollen 4 REES 
h. gespr; oft pej; etw. unbedingt haben wollen: Er ist 
hinter ihrem Geld her 5 von irgendwo h. gespr; aus 
e-m Ort, Land kommen, stammen || NB: nur nach 
wo; Ymp) 6 mit j-m I etw. ist es nicht weit her gespr; 
J-s Leistung, Gesundheit /die Qualität von etw. ist 
relativ schlecht 

her-stam-men (har) von irgendwo h. an e-m 
bestimmten Ort, in e-m bestimmten Land geboren 
sein, von dort stammen (3) || NB: nur nach wo 

her:stel-len (hat) 7) 1 etw. h. ein Produkt machen ~ 
anfertigen, produzieren (etw. maschinell, industri- 
ell, von Hand h.): Diese Firma stellt Autos her 2 
etw. h. bewirken, daß etw. entsteht ~ schaffen <e-e 
telefonische Verbindung, e-n Kontakt h.) 3 etw. h. 
etw. von irgendwo bringen u. in die Nähe des Spre- 
chenden stellen; [Pr] 4 etw. stellt sich wieder her 
etw. entsteht erneut (das Gleichgewicht, die Ord- 1 
nung) 5 sich h. sich in die Nähe des Sprechenden | 
stellen: Stell dich ruhig her (zu mir)! || zu 1 Her- 
stel-ler der; -s, - 

Her-stel-lung die; -; nur Sg; 1 der Vorgang, bei dem 
Waren produziert werden * Erzeugung, Produkti- 
on: Bei der H. von Aluminium wird viel Energie 
benötigt || K-: Herstellungs-, -fehler, -kosten, 
-land, -verfahren || -K: Auto-, Glas-, Papier- usw 
2 der Vorgang, bei dem etw. hergestellt (2) wird: die 
H. e-r telefonischen Verbindung 

her-trei-ben (hat) I] 1 T her- (1) 2 j-n lein Tier vor 
sich (Dat) h. hinter j-m /e-m Tier gehen u. ihn/es 
zwingen, (schneller) weiterzugehen 

Hertz das; -, -; Phys; die Einheit, mit der man die 
Frequenz von Wellen mißt; Abk Hz || -K: Kilo- 

her-üben Adv; südd® hier auf dieser Seite ~% dies- 
seits 


her-über [he'ry:bej Adv; bezeichnet die Richtung 


von irgendwo (drüben) auf die Seite des Sprechers 
od. Handelnden hin: Wie lange dauert e-e Schiffs- 
reise von Amerika h. nach Eurpoa? || NB: 1 hinüber 
her-über- [he'ry:be-) im Verb, betont u. trennbar, 
begrenzt produktiv; Die Verben mit herüber- werden 
nach folgendem Muster gebildet: herübergehen — 
ging herüber — herübergegangen 
herüber- bezeichnet die Richtung von irgendwo 
(drüben) auf die Seite des Sprechers, Erzählers od. 
Handelnden hin ~% gespr rüber-; 
(über etw. (Akk)) herübergehen: Sie ging über die 
Brücke zu mir herüber = Sie ging vom anderen Ufer 
über die Brücke auf die Seite, auf der ich war 
„ebenso: j-n / etw. (über etw. (Akk)) herüberbrin- 
gen, etw. herübergeben, |-nl/etw. (über etw. 
(Akk)) herüberholen, j-n I etw. (über etw. (Akk)) 
herüberlassen, (j-m) etw. herüberreichen, j-n! 
etw. (über etw. (Akk)) herüberschicken, H 
sich letw. herüberstellen, etw. (über etw. (Akk)) 
herüberwerten, j-n Isich | etw. (über etw. (Akk)) 
herüberziehen; (über etw. (Akk)) herüberdür- 
fen, (j-n letw.) (über etw. (Akk)) herüberfahren, 
(über etw. (Akk)) herübergehen, (über etw. 
(Akk)) herübergrüßen, (über etw. (Akk)) her- 
überhängen, (über etw. (Akk)) herüberkleitern, 
(über etw. (Akk)) herüberkommen, (über etw. 
(Akk)) herüberkönnen, (über etw. (Akk)) her- 
überlaufen, (über etw. (Akk)) herübermüssen, 
(über etw. (Akk)) herüberschauen, (über etw. 
(Akk)) herüberschwimmen, (über etw. (Akk)) 
herübersehen, (über etw. (Akk)) herübersprin- 
gen, (über etw. (Akk)) herüberziehen; sich 
(über etw. (Akk)) herübertrauen, sich (über etw. 
(Akk)) herüberwagen | NB: 1 hinüber- 


al), kah, j-n bitten, zu einem 
her-über-kom-men (ist) 7] 1 1 herüber- 2 (bes als 


eryn, 


s 


H 


bsd 
via 

HR; 
t 4 ® 
ee 


herüberreichen 


Nachbar) j-n kurz Bauen: Kommen Sie doch mal 
auf e-n Kaffee zu uns herüber! 

Skoa rik (hat) Fi) 1 1 herüber-; [F] 2 etw. 
reicht herüber etw. ist so lang, daß es sich von 
irgendwo drüben bis auf die Seite des Sprechenden 
erstreckt: Das Seil reicht leicht zu mir herüber 

her-über-zie-hen Fi) (hat) 1 | herüber- 2 j-n (zu 
sich) h. j-n (bes Wähler) von seiner eigenen Mei- 
nung überzeugen 7 j-n für sich gewinnen; Fi (isi) 3 
1 heräber- ; > 

her-um [he'rum] Adv; 1 (in bezug auf Bewegungen) 
in e-m Bogen od. Kreis um sich selbst / j-n /etw. & 
gespr rum (nach rechts, nach links h., im Kreish.}: 
den Kopf nach links h. drehen || -K: links-, rechts- 2 
um j-n Ì etw. h. (in bezug auf e-e Lage, Anordnung) 
in e-m Bogen od. Kreis um j-n /etw. ~% gespr rum: 
Um das ganze Haus h. wachsen Rosen; Der Weg um 
den See h. ist verschneit || -K: rings-, rund- 3 um 
Fnletw. h. in der Umgebung od. Nähe von jm/ 
etw. > gespr rum: Um München h. gibt es viele 
Seen; Alle um sie h. wußten von ihrem Leid 4 um + 
Zeit- od. Mapangabe + h. gespr ~ ungefähr (um), 
circa (um): Jch komme um vier h. bei dir vorbei 5 
verkehrt h. mit der falschen Seite nach außen, vor- 
ne, oben o.ä.: Du hast den Pullover verkehrt h. an 

her-um- [he'rum-] im Verb, betont u. trennbar, sehr 
produktiv; Die Verben mit herum- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: herumgehen - ging herum 
— herumgegangen 
1 herum- bezeichnet e-e Bewegung od. Anordnung 
in e-m Kreis od. mit j-m /etw. als Mittelpunkt; 
um j-nletw. herumgehen: Wir gingen um das 
Haus herum æ Wir gingen (im Kreis) um das Haus 
(so daß wir es von allen Seiten sehen konnten) 
ebenso: etw. um j-n l etw. herumbinden, um j-n I 
etw. herumlaufen, um j-nletw. herumreiten, 
<Personen) stehen /tanzen um j-n! etw. herum 
2 herum- bezeichnet e-e Bewegung in die andere 
(entgegengesetzte) Richtung ~% gespr rum-; 
herumdrehen: Er drehte den Hebel (nach links) 
herum Er drehte den Hebel in die andere Rich- 
tung (von rechts nach links) 
ebenso: etw. herumbiegen, etw. herumdrücken, 
etw. herumreißen, etw. herumwerfen 
3 herum- drückt aus, daB e-e Bewegung kein be- 
stimmtes Ziel u. keine bestimmte Richtung hat = 
umher-, gespr rum-; 

(irgendwo) herumspazieren: Wir spazierten stun- 
denlang in der Stadt herum = Wir spazierten ohne 
bestimmtes Ziel durch die Stadt 

ebenso: (irgendwo) herumfahren / herumge- 
hen! herumirren I herumlaufen 

4 herum- drückt aus, daß etw. längere Zeit versucht 
wird, ohne daß man genau weiß, wie es enden wird 
© gespr rum-; 

an j-ml etw., mit j-m I etw. herumexperimentie- 


ren: Sie experimentieren schon lange mit dem neuen ` 


Treibstoff’ herum = Sie experimentieren schon lan- 
pie dem neuen Treibstoff, haben aber keine 
onders positiven Ergebnisse erzielt 

ebenso: an etw. (Dat) herumbasteln, an etw. 
(Dat)Imit etw. herumprobieren, herumraten, 
(an etw. (Daı)) herumrätseln 

5 herum- drückt aus, daß etw. ohne konkrete Ab- 
sicht, ohne Sinn od. ohne Konzentration auf etw. 
Bestimmtes geschieht = gespr rum-; 

(irgendwo) hherumblättern: Er blätterte lustlos in 
der Zeitschrift herum = Er sah die Zeitschrift nur 
kurz durch, ohne viel zu lesen 

Bes > ni irgendwo) } herumbrülfen Iherum- 

msitzen I he. 

heran- h rumstehen 
Jd /etw. Unangenehmem zu tun hat od. si - 
über beklagt ~% gespr rum-; Er 


i -m 
tansy daß man über Tangére Zeini «de NaH am eih malen k.wıtbes vor 


D 
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sich (mit j-m l etw.) herum p 
schon seit Jahren mit seiner Doko eai sich 
Er versucht seit Jahren, seine Doktora t herum x 
zuschreiben, aber ohne Lust u. ohne oeit fertig. 
ebenso: sich (mit j-m I etw.) herumä Q 
j-mletw.) herummäākeln I herumnö m (an 
nR pm I ee nmBlngen "geln, sich 
er-um-al-bern (hat espr; mst ŭ ä 
NWS, ea machen uber längere Zei, 
er-ym-är-gern, sich (hat) Er]sich (mit Fmi 
gespr; mit j-m / etw. immer wied etw.)h, 
Rn sich ‚ärgern er Probleme haben 
er-ym-bal-gen, sich (hat) [Pr] j-d bal, 
herum; zwei en) balgenı sich pe: 
gespr; mst zwei Personen ba i ä i 
ander EU gen sich längere Zeit 
her-um-ba»steln (hat) F (an etw. (D. 
an über Baer at mer iede Veen 
ohne je zu e-m Ende.zu kommen): £; i 
Sonntag an seinem Auto herum ia bastelt jeden 
her-um-be-kom-men (hat) i] gespr; 1 j-n h. d 


Reden u. mit kleinen Tricks bewirken, daß jda t 


tut, was man will ~ überreden: Sie hat i 
doch noch herumbekommen mitzugehen! aan 
eine bestimmte Zeit hinter sich bringen x herum. 
bringen (die Zeit irgendwie h.): Wie soll ich bloßdie 
zwei Stunden h., bis der Zug fährt? 
her-um-brin-gen (hat) [Pi] etw. h. gespr; sich irgend- 
wie beschäftigen u. so e-e bestimmte Zeit verbrin- 
gen ~ herumbekommen (2): Wir werden die zehn 
Tage schon irgendwie h. 
her-um-bum-meln [F] gespr; 1 (ist) ohne Eile u. ohne 
bestimmtes Ziel spazierengehen: in der Stadt h. 2 
(hat) pej; langsam u. ohne Eifer arbeiten: Sie hat 
während ihres Studiums ziemlich herumgebummelt 
her-um-deu"teln (har) [F] (an etw. (Dat)) h. gespr pej; 
versuchen, die Aussage e-s Textes durch kleinliene 
Interpretieren so zu deuten, wie es einem paßt 
her-um-dok-tern; dokterte herum, hat herumgedok- 
tert; Vi] gespr; 1 (an j-m I sich) h. versuchen, ohne 
daß man Arzt ist (u. das nötige Wissen hat), j-n/ 
sich zu heilen: Geh doch zum Arzt, statt selbst an dir 
herumzudoktern! 2 (an etw. (Dat)) h. versuchen, 
etw. zu reparieren: Er hat lange an der Waschma- 
schine herumgedoktert y 
her-um-dre-hen (har) F) 1 j-n/sichletw. h. jn/ 
sich /etw. auf die andere Seite drehen (den Schlüs- 
sel im Schloß h.; sich im Kreis h.); [2] 2 an etw. 
(Dat) h. gespr; über längere Zeit gedankenlos an 
etw. drehen: Sie drehte so lange an dem Knopf her- 
um, bis er abriß i 3 
her-um-drücken (k-k) (hat) Fi) 1 etw. h. etw. auf.die 
andere Seite drücken (e-n Hebel h.); Br 2 sich um 
etw. h. gespr; versuchen, etw. Unangenehmes 
tun zu müssen = sich vor etw. drücken: sich ums 
Geschirrspülen h.3 sich irgendwo h. gespr; Sic! an 
e-m bestimmten Ort aufhalten, ohne etw. NUM ch 
ches zu tun = sich (irgendwo) herumtreiben (Si 
auf der Straße, in Lokalen h.) erndu 
her-ym-druck-sen (hat) Mi] gespr; sich nur zögerne 
pet direkt A aor er h. mst pej; etw vie 
er-um«er-zäh-len (hat) F] etw. h. pias 
jen Leuten erzählen: überall h, daß j-d seinen Job 
verloren hat unjetw. 
her-um-fah-ren gespr; F (hat) 1j-n letw.h.jn 
ohne bestimmtes Ziel von einem Ort zum ne = 
fahren: Wir haben die Gäste in der Stadt Se Er 
‚fahren; [Fi] (ist) 2 ohne bestimmtes Ziel ae 
Ort zum anderen (hin u. her) fahren % ir n 3 um 
ren: Wir sind in der Stadt herumgefahre beifah- 
1 l etw. vor! . ch 
Schreck) Shr 
» Als die Tür hinter 
"herum 5 mit etw. 


Vam èh 
plötzlich u. schnell umdrehen 
aufging, fuhr sie erschrocken 


nn nf nn D e 


Ir 


gendwo h. bes Hände u. Arme ziellos hin u. her 
bewegen: j-m mit den Händen vor dem Gesicht h. 
her-um-fra-gen (hat) F gespr; viele verschiedene 
Leute (dasselbe) fragen: Ich werde in der Nachbar- 
schaft h., ob j-d unseren Hund gesehen hat; ein bif- 
chen h., um sich e-e Meinung zu bilden 
her-um-fuch-teln (hat) [F] gespr; die Hände ohne be- 
stimmtes Ziel heftig hin u. her bewegen: mir den 
Händen in der Luft h. i 
her-um-füh.ren (hat) [F] 1 j-n (irgendwo) h. j-n von 
einem Platz zum anderen führen, um ihm bestimm- 
te Dinge zu zeigen <j-n in der Stadt, im Haus, in der 
Bibliothek, im Museum h.) 2 j-n um j-n I etw. h. j-n 
in e-m Kreis um j-n /etw. führen od. in e-m Bogen 
an j-m /etw. vorbeiführen <j-n um den See, um.ein 
Hindernis h.) 3 etw. um etw. h. etw. in e-m ge- 
schlossenen Kreis um etw. bauen: e-n Zaun um den 
Garten h.; 4 etw. führt um etw. herum etw. 
umgibt etw. in Form e-s geschlossenen Kreises: Die 
Allee führt um den ganzen Sce herum 
her-um-fuhr-wer-ken; fuhrwerkte herum, hat herum- 
gefuhrwerkt; Wi) gespr; auf grobe od. dilettantische 
Art mit etw. arbeiten od. spielen: Er wird mit dem 
Messer noch so lange h., bis er etw. kaputtmacht 
her-um-fum-meln (har) Fi] gespr; 1 an etw. (Dat) h. 
etw. immer wieder nervös berühren: am Tischtuch 
h. 2 an etw. (Dat) h. pej; auf ungeschickte Art 
versuchen, etw. zu reparieren 3 an j-m h. j-n berüh- 
ren, u. ihn sexuell erregen od. belästigen 
her-um-ge-ben (hat) [Vi] etw. h. etw. von einer Person 
zur anderen in e-r Runde o.ä. geben: ein Bild h. 
her-um-ge-hen (ist) [F] gespr; 1 um |-n/ etw. h. in 
einem Kreis um j-n / etw. gehen od. in e-m Bogen an 
j-m/etw. vorbeigehen: Wir gingen um den Turm 
herum, um ihn von allen Seiten zu fotografieren; um 
ein Hindernis h. 2 (irgendwo) h. ohne festgelegten 
Weg (hin u. her) gehen ~ umhergehen <in der 
Stadt, im Park, im Museum, in der Wohnung h.) 3 
von einer Person zur anderen gehen ~ die Runde 
machen: Nach dem Essen ging ein Kellner herum u. 
bot Kaffee an’ 4 etw. geht herum etw. wird von 
einer Person zur anderen gereicht <e-e Unterschrif- 
tenliste, Fotos) 5 etw. geht herum ein Gerücht, e-e 
Neuigkeit o. ä. wird von einer Person zur anderen 
weitererzählt 6 etw. geht j-m im Kopf herum etw. 
beschäftigt j-n gedanklich sehr: Der Film ist mir 
noch lange im Kopf herumgegangen 7 etw. geht 
(irgendwie) herum e-e bestimmte Zeit vergeht (ir- 
gendwie): Das Wochenende ging schnell herum 
her-ym-gel-stern (ist) F] gespr; (bes nachts) anstatt 
zu schlafen noch irgendwo umhergehen 
her-um-gon.deln (ist) F) (Irgendwo) h. gespr, mst 
pej; zum Vergnügen Reisen machen od. ohne festes 
Ziel herumfahren (2): Sie gondelt in der Welt herum 
her-ym-hacken (k-k) (hat) W) auf j-m h. gespr; j-n 
ständig kritisieren % an j-m herumnörgeln 
her-um-hän-gen; hing herum, hat herumgehangen, [ta] 
gespr; 1 etw. hängt herum mst etw. hängt irgend- 
wo ohne Ordnung: In ihrem Zimmer hängen viele 
Fotos herum 2 j-d hängt (irgendwo) herum j.d ist 
irgendwo, ohne etw. Nützliches zu tun (in der 
Kneipe, zu Hause, auf der Straße h.) 
her-ym-hocken (k-k) (hat | süd © ® ist) [Hl gespr 
=~ herumsitzen (2) || zu Herumhockerel 1 -ei 
her-wm-hor-chen (hat) [Fi gespr; (um etw. in Erfah- 
rung zu bringen) viele verschiedene Leute (dassel- 
) fragen = herumfragen: Ich werde im Betrieb h., 
ob j-d weiß, was passiert ist 
her-ym-Ir-ren (ist) M] durch e-e Gegend gehen od. 
fahren, ohne den (richtigen) Weg zu wissen ~ um- 
erirren: im Wald h. 
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L 


herumreißen 


her-um-kom-man-die-ren (hat) Wi] j-n h. gespr; j-m 
ständig Befehle geben: seine Ungesteilien i ii 
her-um-kom-men (ist) F] gespr; 1 um etw. h. c-r 
unangenehmen Sache entgehen können = etw. ver- 
meiden, umgehen können: Uni diese Prüfung wirst 
du nicht h. || NB: mst verneint 2 msi (in der ganzen 
Welt) viel I weit h. durch häufige Reisen viel sehen 
u. erleben 3 um etw. h. es schaffen, um etw. herum- 
zugehen od. herumzufahren: Er kam mit seinem 
großen Auto nicht um die enge Kurve herum 
her-ym-krle-gen (har) %2]1 etw. h.gespr ~ herumbe- 
kommen 2 j-n h. gespr; j-n (durch gutes Zureden 
o. ä.) dazu bringen, etw. zu tun 
her-um-kri-ti-sie-ren (har) Vi) an j-m l etw. h. gespr; 
j-n /etw. ständig kritisieren 
her-um-kur-ven (ist) Fi] gespr = herumfahren (2) <in 
der Gegend h.) 
her-um«kut-schie-ren; kutschierte herum, hat [ist 
herumkutschiert; gespr: Fi) (hat) 1 j-nl etw. h. =% 
herumfahren (1); Fi (ist) 2 ~ herumfahren (2) 
her-um-lau-fen (ist) [i] gespr; 1 um j-nletw. h. in 
e-m Kreis um j-n / etw. laufen od. in e-m Bogen an 
J-m/etw. vorbeilaufen 2 irgendwo h. ohne be- 
stimmtes Ziel von einem Ort zum anderen (hin u. 
her) laufen > umherlaufen: in der Stadt h. 3 ir- 
gendwie h. auf e-e bestimmte Art gekleidet sein: 
Sie läuft neuerdings iù Minirock herum 
her-um-lie-gen (hat / südd® ® ist)Plgespr; 1 etw. 
(Kollekt od Pl) liegt irgendwo herum verschiedene 
Sachen liegen mst unordentlich irgendwo: Überall 
liegen Zeitschriften herum 2 j-d liegt (Irgendwo) 
herum j-d liegt irgendwo u. tut nichts Nützliches: 
Sie liegt ständig im Bett herum u. liest Comics 
her-um-lun-gern; lungerte herum, hat | ist herumge- 
lungert; Fi) J-d lungert (irgendwo) herum gespr; 
j-d ist irgendwo u. tut nichts Nützliches ~% j-d hängt 
(irgendwo) herum (auf der Straße h.) 
her-um-mä-keln (har) (an j-ml etw.) h. gespr; 
j-n /etw. ständig kritisieren = herumnörgeln 
her-um-murk-sen (hat) 7i) (an etw. (Dat)) h. gespr; 
mst (dilettantisch) versuchen, etw. zu reparieren, 
aber keinen Erfolg haben: am kaputten Radio h. 
her-um-nör-geln (hat) [I] (an j-mietw.) h. gespr; 
j-n /etw. ständig kritisieren ~ herummäkeln 
her-um-pla-gen, sich (har) F sich (mit pm letw.) h. 
espr; immer wieder mit j-m / etw. Mühe, Probleme 
kauen: Er plagt sich schon seit Stunden mit dem 
kaputten Rad herum; sich mit e-m faulen Schüler h. 
her-um-pro:ble-ren (hat) Fi gespr; 1 esimmer wieder 
probieren, versuchen 2 an etw. (Dat) h: mst ein 
Gerät zu bedienen od. zu reparieren versuchen 
her-um-quä-len, sich (hat) Fj sich (mit j-m letw.) h. 
gespr = sich (mit j-m /etw.) herumplagen 
her-um-rät-seln (hat) (an etw. (Dat)) h. gespr: 
lange Zeit immer wieder versuchen, ein Rätsel, e-e 
Frage od. ein Problem zu lösen = herumknobeln, 
herumraten: /ı., wie etw. passieren konnte 
her-ym-re.den (hat) F) (um etw.) h. gespr, von un- 
wichtigen Dingen sprechen, um nicht über das ei- 
gentliche (mst unangenehme) Thema reden zu müs- 
sen Cum den heißen Brei (= ein unangenehmes 
Thema) h.) 
her-um-rel-chen (hat) gespr; Fi) 1 etw. h. etw. nach- 
einander mehreren Leuten geben, reichen: die 
Schnapsflasche in der Runde h. 2 j-n h. j-n vielen 
Leuten vorstellen: Sie wurde auf allen Partys herum- 
ereicht; I] 3 etw. reicht um etw. herum etw. ıst 
ang genug, um e-n Kreis um etw. bilden zu können: 
Die Schnur reicht nicht um das Paket herum 
her-ym-rel-sen (ist) [F] gespr; viele Reisen machen: 
Für ihre Firma muß sie viel in der Welt h. 


d Ai 
her-ym-k h. »  'her-ym-rel-Ben (hat) [A] etw. h. etw. mit c-r schnel- 
el) (an etw Ao aisel odida Nien: Bewegung es pBighlung drehen = 


roblem zu lösen ~% herumrätseln 


Rn 
herumwerfen (1) <mst das 


er, das Lenkrad h.) 


on 
Ta 
An 


EN SR 


On 


herumreiten 


iten (ist) F] gespr: 1 auf etw. (Dat) h. pej; 
r von derselben (unangenchmen) Sa- 
j-s Fehlern h.) 2 auf j-m h. j-n 
ständig kritisieren & auf j-m herumhacken 3 um 
j-n l etw. h. in e-m Kreis um j-n / etw. reiten od. in 
e-m Bogen an j-m/cetw. vorbeireiten 4 ohne be- 
stimmtes Ziel von einem Ort zum anderen reiten 
her-um-ren:nen (ist) 5) gespr: 1 um j-nletw. h. 
schnell in e-m Kreis um J-n / etw. laufen od. in c-m 
Bogen an j-m / etw. vorbeilaufen: um das Haus h. 2 
ohne bestimmtes Ziel von einem Ort zum anderen 
rennen x umherrennen: Die Kinder rannten ausge- 
lassen im Garten herum 3 irgendwie h. irgendwie 
gekleidet sein: im Sommer in Shorts h. 
her-um-rüh-ren (hat) F) 1 (in etw. (Dat)) h. gespr; 
immer wieder in e-m Topf o. ä. rühren: im Suppen- 
topf h. 2 (in etw. (Dat)) h. über unangenehme Dinge 
sprechen. die weit in der Vergangenheit liegen: in 
alten Geschichten h. 
her-um-rut-schen. (ist) F) gespr: 1 auf e-r glatten 
Oberfläche rutschen (auf dem Eis h.)2 sich hin u. 
her bewegen (statt ruhig zu sitzen): auf dem Stuhl h. 
her-um-schar-wen-zeln; scharwenzelte herum, ist 
herumscharwenzelt: Fi) (um j-n) h. gespr pej: immer 
in j-s Nähe sein u. ihm bei jeder Gelegenheit (unauf- 
gefordert) zu helfen versuchen, um e-n guten Ein- 
druck zu machen > 
her-um-»schicken (k-k).(har) Fi) j-n l etw. h. gespr; 
j-n /etw. nacheinander zu mehreren Leuten, Insti- 
tutionen o.ä. schicken: Er hat seine neue Idee in der 
ganzen Firma herumgeschickt 
her-um:»schla-gen (hat) F) 1 etw. (um etw.) h. Pa- 
pier, Stoff o.@. um etw. wickeln ~ etw. (um etw.) 
herumwickeln: e-n Verband um das verletzte Knie 
h.; F) 2 Schläge austeilen, ohne e-e bestimmte Per- 
son treffen zu wollen ~ um sich schlagen (wild h.); 
F) 3 sich mit j-mletw. h. gespr; mit j-m/etw. 
Schwierigkeiten u. Arger haben (sich mit Proble- 
men, Zweifeln h.: sich mit seinem Chef, seiner Ver- 
mietcrin. seinen Nachbarn h. (müssen)) 
her-um-schlep-pen (hat) Fe) gespr: 1 etw. (mit sich) 
h. etw. (mst e-n schweren Gegenstand) lange Zeit 
bei sich tragen <e-n Rucksack. e-n Koffer. Bücher 
mit sich h. 2 etw. mit sich h. ein Problem, Sorgen, 
Kummer o. ä. haben 3 etw. mit sich h. scit längerer 
Zeit e-e Krankheit haben: Diesen Schnupfen schlep- 
pe ich schon lange mit mir herum 4 j-d schleppt j-n 
irgendwo herum ofi hum; j-d nimmt j-n (gegen 
seinen Willen) von einem Ort zum anderen mit <j-n 
Pi in der Stadt, im Museum h.) 
her-um-schnüf-feln (har) Wi gespr pej: (heimlich) ver- 
suchen. Informationen über j-n /etw. zu bekom- 
men ~ herumspionieren: in j-s Privatleben h. 
an I) a et x herumbrüllen 
"um n»zeln (ist) Fi) um j-n h. ges j} zx 
(um j-n) herumscharwenzeln 5 Run 
her-um-sein (isr) i] gespr: 1 um j-n h. in der Nähe 
von j-msein u. sich um ihn kümmern: Sie ist ständig 
um ihre kranke Mutter herum 2 etw. ist herum ctw. 
ist zu Ende, vorüber: Die Pause ist gleich herum 
her-um-set-zen, sich (har) Pf] sich (PI) um j-n I etw. 
ER Erle oen a Personen) sich setzen u 
- di n Kreis um j-n /etw. bilden: Die Gä. p> 
e sich im un Tisch herum Die Gisreiselz 
PFumssit-zen (hat j südd A © ist) (Fi I 
nen) sitzen um j-n l etw. herum a 
Sitzen in e-m Kreis um j-n/etw.: um das offene 
Feuer h. 2 gespr: (längere Zeit) irgendwo sitzen 
Ohne etw. Nützliches zu tun (müßig, tatenlos h.y 
her-um:spio-nle-ren (hat) i] gespr pej: (heimlich 
versuchen. Informationen u I = an 
men = herumschnüffeln i ze 


her-um:re! 
immer wiede 
che sprechen (auf 


j ag un a eh 


EN a pi 


her-um-spre-chen) sichtharheiwispräntäjch da 


herum ctw. wird von einem zum andern weiterge- 
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sagt u. so allgemein bekannt: Ei; 
sich in e-r so kleinen Stadt en pkandal Sprich f 
her-um-sprin-gen (ist) F] gespr; ohne baa 
sicht hin u. her springen: Das Kind sn mte Ap, 
im Garten herum Sprang fröhlich 
her-um:ste-hen (hat /südd @ © ist) 
(Personen) stehen um j-n I etw. her? 91 
Personen stehen in e-m Kreis um j-n he Tere 
Verletzten standen viele Schaulusti DiE Um den 
gendwo stehen, ohne etw, Nützliches zit 2 ir. 
Kneipe h. 3 etw. steht irgendwo heru tun: in der 
unordentlich irgendwo u. stört: Zn Pe: t 
viel Geschirr herum, das noch nicht ges Fe Steht 
her-ym'stel-len, sich (har) Fr] sich (PD a tist 
h. sich in e-m Kreis um j-n /etw. stellen Euler 
her-um»stö-bern (har) Fi] gespr; irgendwo (heimli 
etw. suchen (u. dabei Unordnung mache Cimlich) 
Schubladen h.: auf dem Dachboden h n): in den 
her-um-sto-chern (har) (in etw. (Dar) h - 
etw. immer wieder mit etw. (z. B. e-r a 
Zahnstocher) stechen od. bohren (mit e-m Sa 
im M leirer h.; mit der Gabel im Teller, mE 
her-um-stol-zie-ren (ist) Vi] gespr; stolz Mar 
(Körper)Haltung ohne bee Ziel von aan 
Ort zum anderen (hin u. her) gehen: am Strandi 
her-um»sto-Ben (hat) Fi) j-n h. gespr; bes ein Kini 
immer wieder zu e-r anderen (Pflege)Person a 
damit es dort lebt <ein Pflegekind h.y 
en (an en gerr mst auf der Suche 
nach ctw. in e-m Gebiet hin u. her z 
streifen: im Wald h. ger sehen Semia 
her-um:strei.ten, sich (hat) [Pr] j-d streitet sich mit 
j-m herum; (Personen) streiten sich herum 
gespr, zwei od. mehrere Personen streiten immer 
wieder 
* her-um-»streu:nen (ist) Fi) gespr; ein Tier streunt 
herum c-e Katze, ein Hund o.ä. läuft hin u. her, 
(auf Nahrungssuche) durch die Gegend 
her-ym-tan-zen (ist) Fi] gespr; 1 (Personen) tanzen 
um j-nl etw. herum mehrere Personen tanzen in 
e-m Kreis um j-n/etw.: Sie tanzten um das Feuer 
herum 2 um j-n h. pej; immer in j-s Nähe sein u. alles 
tun, um ihm zu gefallen 3 sich hin u. her bewegen, 
als ob man tanzte (mst in bezug auf Kinder) (vor 
Freude h.) 
her-um-te-le-fo-nle-ren (hat) Fi] gespr; wegen e-r Sa- 
che viele verschiedene Leute anrufen k 
her-ym-to-ben [#7] gespr; 1 (hat / ist) spielen u. dabei 
hin u. her laufen u. Lärm machen ~ umhertoben: 
Die Kinder toben im Garten herum 2 (hat) pej; lautu. 
wütend über etw. schimpfen 
her-um-tol-Ien (hat / ist) F] gespr = herumtoben (1) 
her-um-tra-gen (har) Fi) gespr; 1 j-n l etw. h. j-n Jetw. 
tragen u. dabei hin u. her gehen: das Baby h., bises 
einschläft 2 etw. mit sich h. etw. immer bei Sl 
haben: den Ausweis mit sich h. 3 etw. mit sich h. 
sich in seinen Gedanken ständig mit etw. beschäfli- 
gen <c-n Plan, c-c Idee, ein Problem mit sich h.) 
her-um-tram-peln (hat) [F] gespr; 1 (auf etw: 


7 


(Da) 
h. immer wicder auf etw. treten u. es SO zerstl 
auf dem, Blumenbeet h. 2 auf jm h. Js Gemi 
(durch ständige harte Kritik) verletzen = J-N 
digen 3 auf j-s Gefühlen h. durch rücksichtslos: 
cgoistisches Verhalten j-s Gefühle ständig verle h 

her-um-trei-ben, sich (hat) El sich (irgendwo) 
gespr pej; einmal hier u. einmal dort sein u. nF | 
Nützliches tun: Hast du dich heute wieder Gehen? 
Straße herungetriehen, statt in die Schule zu geN@ 

I hierzu Her-um:trei-ber der Rei 

her-um-trö-deln (hat) Fi) gespr ~ tröde ni dd 


her-um-tun (har). Itlan etw. (Dai)) h: 
SEEN een UMANN ich meer. beschäftigen 
her-um-tur-nen [7] gespr; 1 (hat) nicht ems 


sondern spielerisch turnen 2 irgendwo h. (ist) 

irgendwo klettern: an der Dachrinne h.; Die Affen 
turnen in den Bäumen herum’ 

her-um-wer-fen (hat) Fe] 1 etw. h. etw. mit e-r schnel- 
len, plötzlichen Bewegung in die andere Richtung 
drehen ~ herumreißen {mst das Steuer, das Lenk- 
rad h.) 2 etw. h. gespr; etw. unordentlich irgend- 
wohin legen, werfen: die Kleider im Zimmer h.,W93 
mit etw. h.gespr; etw. oft. od. viel von etw. verwen- 
den, gebrauchen ~% mit etw. um sich werfen (mit 
Geld, mit Fremdwörtern, mit Fachausdrücken h.) 

her-um-wickeln (k-k) (hat) Fi) j-mI sich etw. h.; 
etw. (um j-n isich i etw.) h. gespr; etw. um j-n/ 
sich /etw. wickeln z 

her-um:zie-hen (ist) F) gespr; von einem Ort zum 
anderen ziehen u. nirgends lange bleiben: in der 
Welt h. $ 

her-un-ten Adv: südd ® = dort unten, wo sich der 
Sprecher befindet od. befand +> heroben 

her-un-ter [he'runte] Adv; bezeichnet die Richtung 
von irgendwo (oben) nach unten, häufig zum Spre- 
cher, Erzähler od. Handelnden hin ~% herab > 
hinauf: H. mit dir! (= komm von dort herunter) || 
NB: 1 hinunter 

her-un-ter- [heronte] im Verb, betont u. trennbar, 
sehr produktiv; Die Verben mit herunter- werden 
nach folgendem Muster gebildet: herunterblicken - 
blickte herunter — heruntergeblickt 

herunter- bezeichnet die Richtung von irgendwo 
(oben) nach unten, häufig zum Sprecher od. Erzäh- 
ler hin æ herab- «> hinauf-; 

(irgendwohin) herunterblicken: Er blickte aus 
dem Fenster des zweiten Stocks in den Hof herunter 
= Er blickte aus dem Fenster des zweiten Stocks 
nach unten in den Hof 
ebenso: etw. herunterbiegen, j-n etw. (irgend- 
wohin) herunterbringen, etw. herunterdrücken, 
etw. (irgendwohin) heruntergeben, j-n I etw. (ir- 
gendwohin) herunterheben, J-n! etw. (irgend- 
wohin) herunterholen, etw. herunterklappen, 
etw. herunterkurbeln, j-nletw. herunterneh- 
men, (j-m) etw. herunterreichen I etw. reicht (ir- 
gendwohin) herunter, (etw.) herunterrufen, in! 
etw. (irgendwohin) herunterschicken, (etw.) 
herunterschlucken, j-n I etw. (irgendwohln) her- 
unterstoßen, (j-.n/sich etw.) (irgendwohin) 
herunterstürzen, j-n | etw. (irgendwohin) herun- 
tertragen, j-n | etw. (irgendwohin) herunterwer- 
fen, j-nletw. (irgendwohin) herunterziehen; 
etw. baumelt herunter, (irgendwohln) herunter- 
dürfen, (j-nletw.) (irgendwohin) herunterlah- 
ren, (irgendwohln) herunterfallen, (ein Vogel 
o.ä.) fliegt (irgendwohin) herunter, etw. fließt 
(irgendwohin) herunter, (irgendwohin) herun- 
tergehen, herunterhängen, (irgendwohin) her- 
unterklettern, (irgendwohin) herunterkommen, 
(irgendwohin) herunterkönnen, (irgendwohln) 
heruntermüssen, (irgendwohin) herunterren- 
nen, (irgendwohin) herunterutschen, (irgend- 
wohin) heruntersehen, (irgendwohin) herunter- 
sinken, (irgendwohin) herunterspringen, (ir- 
gendwohin) heruntersteigen, j-d/eiw. rollt (ir- 
gendwohin) herunter; sich herunterbeugen, 
sich (irgendwohin) heruntertrauen, sich (ir- 
gendwohin) herunterwagen || NB: a) Anstelle e-r 
Richtungsangabe (in den Hof usw) steht häufig nur 


: 


e-e Angabe im Akk.: Er kam den Berg herunter; Er 

alris lie alte Frau die Treppe herunter; b) | hinun- 
er 
her: 


yer bekommen; bekam herunter, hat herun- 
terbekommen; Mi) 1 etw. (irgendwohin) h. gespr: 
etw. von irgendwo (oben) nach unten tragen od. 
transportieren können: Diesehwer 

ne bekommen wir nie in den Keller herunter! || NB 
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rei Waschmi SS; niami don Noran HU, 


nn 


heruntersein 


Anstelle e-r Richtungsangabe (in den Keller usw) 
steht häufig nur c-e Angabe im Akk.: erır. die Trep- 
pe h. 2 etw. (von etw.) h. gespr: etw. (von etw.) 
entfernen können = etw. (von etw.) lösen, wegma- 
chen: Diese Farbspritzer bekommst du nie mehr her- 
unter! 3 etw. h. gespr; Nahrung hinunterschlucken 
können (keinen Bissen mehr h.) i| NB: mst verneint 

her-un-ter-bren-nen (ist) F] 1 etw. brennt herunter 
etw. brennt u. wird dabei kürzer msi c-e Kerze) 2 
etw. brennt herunter ctw. wird durch Feuer völlig 
zerstört: Das Schloß ist bis auf die Grundmauern 
heruntergebrannt 

her-yn-ter-drücken (k-k) (har) Di] 1 t herunter- 2 
etw. h.gespr; bewirken, daßetw. aufein niedrigeres 
Maß, Niveau kommt = senken (3) (mst die Ko- 
sten, die Preise h.) ; 

her-un-ter-flie-gen (ist) Fi] 1 T herunter- 2 gespr = 
herunterfallen i 


her-un-ter-ge-hen (ist) F] 1 | herunter- 2 (von etw.) Tr 


h. gespr; sich vom genannten Ort entfernen: Los, ` 


geh mit den Füßen vom Tisch herunter!3 (mit etw.) 7 


h. gespr: ctw. in seiner Höhe reduzieren = senken 
(3) > hinaufgehen (3): Der Händler ging letzte Wo- 
che mit den Preisen stark herunter 

her-un-ter-han-deln (har) F:) j-nletw. (auf etw. 
(Akk)) h. gespr; durch Handeln! (3) e-n geringeren 
Preis zahlen müssen <e-n Preis h.): Er Kane den 
Teppich, nachdem er den Preis von 1000 auf 700 
Mark heruntergehandelt hatte 

her-un-ter-hauen (hat) Pi] nur in j-m eine l ein paar 
h. gespr = j-n ohrfeigen 

her-un-ter-kom-men (ist) M] 1 | herunter- 2 dem 
Aussehen nach, finanziell, gesundheitlich u. / od. 
psychisch in e-n sehr schlechten Zustand geraten = 
verkommen, verwahrlosen: Das alte Schloß isı völ- 
lig heruntergekommen || NB: mst im Zustandspassiv 
3 von etw. (auf etw. (Akk)) h. gespr; von e-r 
schlechten Leistung zu e-r besseren kommen (von 
e-r schlechten Schulnote h.): Sie möchte in Englisch 
von ihrer Fünf auf e-e Drei h. 

her-un-ter-krat-zen (har) Fi) etw. (von etw.) h. = 
abkratzen: die Farbe vom Fensterrahmen h. 

her-un-ter-krie-gen (har) Fi] etw. h. gespr = herun- 
terbekommen 

her-un-ter-lel-ern (hat) Fij etw. h. gespr pej: e-n Text 
ohne Betonung vortragen, so daß er langweilig 
wirkt: Der Schüler leierte das Gedicht herunter 

her-un-ter-ma-chen (hat) F gespr: 1 j-nletw. h. 
j-n / etw. sehr negativ beurteilen: Die Kritiker haben 
den neuen Film total heruntergemacht 2j-n h. j-n auf 
erniedrigende Weise tadeln ~ abkanzeln: Die Di- 
rektorin haı den Lehrer vor der ganzen Klasse herun- 
tergemacht 3 etw. (von etw.) h. = entfernen: das 
Etikett vom Marmeladenglas h. 

her-un-ter-putzen (hat) Fi) j-n h. gespr = herunter- 
machen (2) 5 

her-un-ter-ras-seln (hat) F) etw. h. gespr pej: e-n 
Text (ohne Fehler, aber) sehr schnell u. monoton 
vortragen <ein Gedicht, e-n Vortrag h.) 

her-un-ter-rei-Ben (ha!) Fo )-m I sich l etw.) etw. h.; 
etw. (von etw.) h. gespr ~ etw. (von etw.) abreißen 
<ein Plakat (von der Mauer), die alten Tapeten 
(von der Wand) h.}: sich mit e-r schnellen Bewegung 
das Pflaster h. 

her-un-ter-schlucken (k-k) (hat) 0 1 1 herunter- 2 
etw. h. gespr; etw. nicht sagen: e-e bissige Bemer- 


kung h. 
her-ün-ter-se-hen (hat) 1 t herunter- 2 auf j-n h. 
æ j-n verachten, gerin tzen 
her-un-ter-seln (ist) Fi] gespr: 1 etw. ist herunter 
etw. ist heruntergelassen, Ist unten <die Jalousien, 
die Rolläden, der (Theäter)Vorhang) 2 mst völlig 
ervenzusam- 


vor -m 
ngotri 


ee TEE TEE Er u nun L Kl a 


heruntersetzen 


her-un-ter-setzen (hat) Fi) etw. h. = herabsetzen 
(1): e-e Ware im Preis h. ; . 

her-un-ter-spie-len (har) Fi) 1 etw. h. (mit Absicht) 
etw. als weniger wichtig od. weniger schlimm be- 
schreiben, als es in Wirklichkeit ist «> etw.'hoch- 
spielen: das Ausmaß der Katastrophe h. 2 etw. h. 
gespr; ein Musikstück ohne die nötige Konzentrati- 
on (ausdruckslos) spielen: e-e Sonate lieblos h. 

her-unter-stufen (hat) F) 1 etw. h. etw. auf ein 
niedrigeres Niveau senken (die ‚Gehälter, die Löh- 
neh.) 2 j-n h. (als Arbeitgeber) j-n in e-e niedrigere 
Gehalts- od. Lohngruppe einordnen, so daß er we- 
niger als vorher verdient 

her-un-ter-wirt-schaf-ten (hat) Fi) etw. h. gespr; mst 
e-e Firma o. ä. durch schlechtes Management rul- 
nieren 

her-un-terwür-gen (hat) [Pi] etw. h. gespr; etw. das 

} zäh ist od. schlecht schmeckt, mit Mühe herunter- 


© schlucken ~ hinunterwürgen: e-n zähen Bissen h. 
5 her-vor [heg'fo:g] Adv; von irgendwo (drinnen, hin- 


ten, unten od. dazwischen) nach draußen, vorn (so, 
daß man ihn /sie/es sehen kann) 

hervor- [heg'fo:g-] im Verb, betont u. trennbar, be- 
grenzt produktiv; Die Verben mit hervor- werden 
nach folgendem Muster gebildet: hervorstecken — 
steckte hervor — hervorgesteckt R 
hervor- bezeichnet e-e Bewegung od. Handlung, bei 
der e-e Person od. Sache, die vorher unter, hinter 
od. in etw. (versteckt) war, sichtbar wird od. nach 
vorn kommt; 
etw. hervorstecken: Der Junge steckte seinen Kopf 
aus dem Fenster hervor == Der Junge steckte seinen 
Kopf so weit aus dem Fenster, daß man ihn sehen 
konnte 
ebenso; j-n l etw. hervorholen, j-n l ein Tier her- 
vorlocken, j-nietw. hervorziehen; hervorblik- 
ken, hervorkommen, hervorspringen, hervor- 
treten; sich hervortrauen, sich hervorwagen 

her-vor-brin-gen (hat) F) 1 etw. bringt etw. hervor 
etw. bewirkt, daß etw. wächst ~ etw. trägt (6) etw.: 
Der Boden, die Landschaft bringt viel hervor; Die 
Kakteen brachten große Blüten hervor 2 etw. h. etw. 

roduzieren, bes e- künstlerische Arbeit x schaf- 

en: auf e-m Instrument Töne h. 3 Cein Land, c-e 


Stadt 0.4.) bringt j-n (mst Pi)letw. hervor ein . 


Land, e-e Stadt o.ä. ist die Heimat von j-m/der 
Ursprung von etw. od. bietet die (politischen, kul- 
turellen) Möglichkeiten, daß sich j-d /etw. zu etw. 
entwickeln kann: Österreich hat große Musiker her- 
vorgebracht 
her-vor-ge-hen (ist) Fi] geschr; 1 etw. geht aus etw. 
hervor man kann etw. an etw. erkennen, erfährt 
etw. aus e-r Quelle (4): Aus unseren Akten geht 
hervor, daß Sie rechtzeitig informiert wurden 2 mst 
aus etw. als Sieger h. am Ende von etw. Sieger 
sein (aus e-m Kampf, e-m Wettstreit als Sieger h.) 
3 mst aus e-r Ehe gingen (zwei (usw) Kinder) 
hervor das Ehepaar hatte zwei (usw) Kinder I NB: 
nur verwendet in Biographien o. ä. 
her-vor-gucken (k-k) (har) i gespr; 1 hinter etw. 
(Dat)laus etw. h. 1 hervor- 2 etw. guckt aus! 
hinter etw. (Dat) hervor; etw. guckt zwischen 
etw. (Kollekt od PI) (Dat) hervor etw. ist teilweise 
noch zu erkennen, obwohl ‘es zum größten Teil 
durch etw. anderes verdeckt wird 
her-vor-he-ben (hat) f]etw. h. etw. besonders beto- 
an een (2), Bea selen (2) <etw. 
2: Ich möchte insbeson 
ne Seni OeiRisein h. Eere LENeN. 
rvorra-gen (hat) Fi) 1 (unter j-m (Pl) I aus etw. 
(Kollekt od. PD) h. geschr; EN Ho] Positives 
im Vergleich mit anderen auffallen: Er ragt aus der 
Klasse hervor ZetwSragt (ausretw Şit t 
erstreckt sich über die seitliche Begrenzung von 


į 


vor ety, Veda 


RP 


468 


etw. hinaus, ist länger als die a 5 
Brett ragt (aus e-m Stapel von Be eile: Ein 
her-vor-ra-gend 1 Partizip Präsens; 1 ne 
2 Adj; (in bezug auf Leistung, Talent Tagen 
besser als der Durchschnitt ~ ausgezeichn.) Viel 
lent «> durchschnittlich: Sie ist e-e herr 
Arztin; 3 Adj; besonders wichtig od. gut ATOgende 
tend <ein Ereignis, e-e Position, e-e Stellur 
ist von hervorragender Bedeutung (für j-n) 
her-vor-rufen (hat) Fi) etw. ruft (bei Im) Br 
vor etw. führt zu e-m bestimmten Effekt x N®- 
ne aurke etw.: Zugluft ruft ofi Erkatu 
en hervor; Das Konzert rief e-n Stur 
Fey hervor S uae Begeiste. 
her-vor-sprin-gen (ist) 7) 1 t hervor- 
hervor etw. ragt stark HU außen np ringt 
Nase springt scharf / stark hervor): ein hervorsn Nr 
gender Fels | NB: oft im Partizip Präsens ud 
her-vor-ste-chen (hat) Pi] etw. sticht (irgendwo 
hervor etw. zieht (durch seine besondere Fo ) 
Farbe, Größe, Bedeutung o. ä.) die Aufmerksam" 
keit auf sich ~ etw. fällt auf: Das Rot sticht a 
diesem Bild deutlich hervor || NB: oft im Parti. 
„Eräsens Bl p 
er-vor-ste-hen (kat) Fi] etw. steht hervor 
deutlich nach vorn od. nach außen <j-s Backen 
chen, j-s Zähne) || NB: oft im Partizip Präsens 
her-vor-tun, sich (hat) W) 1 sich (als etw.) h. etw. 
ungewöhnlich gut machen u. damit andere beein. 
drucken % sich (als etw.) auszeichnen (sich ganz] 
nicht besonders/sonderlich h.): Sie hat sich als 
Flötistin hervorgetan 2 sich (mit etw.) h. espr pej; 
(vor anderen) die eigenen Leistungen, Fähigkeiten 
bewußt betonen ~ sich in den Vordergrund spie- 
len, (mit etw.) angeben: Sie tut sich bei jeder Gele- 
genheit mit ihren Spanischkenntnissen hervor 
her-vor-zau-bern (hat) Fi) etw. h. etw. plötzlich 
durch (Zauber)Tricks erscheinen lassen: Der Magi- 
er zauberte ein Kaninchen aus seinem Hut hervor 
Her-weg der; der Weg (2) von irgendwo zu dem On, 
an dem sich der Sprecher befindet || NB: t Hinweg 
Herz das; -ens, -en | Herz; 1 (Pl Herzen) das Organ im 
Inneren der Brust, das das Blut durch die Adem 
pumpt (das H. schlägt, pocht, hämmert, arbeitet, 
funktioniert; ein kräftiges, starkes, schwaches H. 
haben) || K-: Herz-, -beschwerden, -chirurg, 
-flattern, -kranke(r), -krankheit, -operation, 
«schmerzen, -schwäche, -transplantation, -ver- 


Au- 
3 €tw, 


pflanzung; herz-, -krank 2 (PI Herzen) das H. (1), 


wenn man es sich als Zentrum der Gefühle vorstellt 
æ Seele (ein gütiges, reines, fröhliches, warmes, 
weiches, gutes, hartes H. haben) 3 (P/ Herzen) ein 
Gegenstand, der e-e ähnliche Form wie ein H. 1) 
hat: ein H. aus Lebkuchen || K-: Herz-, -form | -K: 
Lebkuchen-, Marzipan-, Schokoladen- 4 (Pl 
Herzen) der innerste Teil mancher Pflanzen: i 
beste Teil e-r Artischocke ist ihr H. || -K: Ada 
ken-, Palmen- 5 nur Sg; das geographische = 
trum von etw. x Mittelpunkt: Innsbruck liegt, 5 
Herzen Europas 6 ohne Artikel, nur Sg; e- Spiellar- 
be im französischen u. im deutschen Kartenspe: 
H. ist Trumpf || T Abb. unter Spielkarten | Be 
Herz-, -as, -bube, -dame, -könig, ober ei: 
-zehn usw, -zwei 7 (PI Herz) e-e Karte dr Pe 1 
be H. (6) ein kleines /niedriges, großes / = Pe 
ausspielen, zugeben) || ID ein H. für j-n 1 en 
ben j-n/etw. lieben, Rücksicht auf j-n / etv jeleh- 
men: ein H. für Kinder, für die Natur kanan alu, 
ten/schweren Herzens ohne/ voller Bitte, en 
Sorge; etw. auf dem Herzen haben ©- P'wollen; 
Wunsch haben u. mit j-m darüber sprechen nden 
ar) eip H. fasse seine Angst U hr: 

Ue D AUE Lerelorm Warzen geschr: 
(ganzem) Herzen aus e-m ehrlichen O0. 


i 
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Gefühl heraus <j-m von (ganzem) Herzen alles Gu- 
te wünschen; von Herzen gern; j-n/etw. aus tief- 
stem Herzen bedauern, verabscheuen); alles, was 
das H. begehrt alles, was man sich wünscht; 7-d/ 
etw. liegt j-m am Herzen j-d / etw. ist für j-n sehr 
wichtig; /-s H. hängt an etw. (Dat) j-d möchte etw. 
unbedingt haben od. behalten; /-m etw. ans H. 
legen j-n bitten, e-r Sache besondere Aufmerksam- 
keit zu schenken; j-m ans H. gewachsen sein von 
jm sehr gemocht werden; j-n in sein/ins H. 
schließen j-n mögen, gern haben; /-m sein H. 
schenken j-n lieben; j-d/ etw. läßt j-s H. höher 
‚ schlagen j-d /etw. bewirkt, daß j-d sich sehr freut; 
etw. zerreißt j-m das H. ctw. macht j-n sehr trau- 
rig; j}-d I etw. bricht j-m das H. j-d / etw. macht j-n 
schr traurig od. unglücklich; sich (Dat) etw. zu 
Herzen nehmen genau über etw. nachdenken u. 
entsprechend handeln (sich j-s Ratschläge, Ermah- 
nungen, Vorwürfe, Kritik zu Herzen nehmen); 
etw. nicht übers H. bringen; nicht das H. haben 
+ zu + Infinitiv; etw. nicht tun können, was für 
einen selbst od. für andere Schmerzen od. Kummer 
bringt; j-m schmilzt das H. j-d, der vorher streng, 
verbittert o. ä. war, wird freundlich; J-m wird das 
H. schwer j-d wird traurig; j-m blutet / bricht das 
H. j-d ist voller Mitleid od. Trauer über etw.; j-m 
lacht das H. im Leib(e) j-d freut sich sehr; j-m sein 
H. ausschütten j-m alle seine Sorgen erzählen; j-m 
rutscht fällt das H. in die Hose gespr; j-d verliert 
plötzlich den Mut; sein H. sprechen lassen sich 
von seinen Gefühlen (bes seinem Mitleid 0.4.) be- 
einflussen lassen; seinem Herzen e-n Stoß geben 
sich plötzlich für etw. entscheiden (nachdem man 
lange gezögert hat); das H. auf dem rechten Fleck 
haben gespr; ein vernünftiger u. liebenswürdiger 
Mensch sein; mst Sie sind 'ein H. u. 'eine Seele sie 
mögen sich sehr gern; j-n/ etw. auf H. u. Nieren 
prüfen j-n/etw. sehr genau prüfen, untersuchen 
(um zu schen, ob alles in Ordnung ist); <e-e Frau) 
trägt ein Kind unter dem Herzen veraltend geschr; 
e-e Frau ist schwanger; aus seinem Herzen keine 
Mördergrube machen seine Meinung offen sagen 
I NB: das Herz; dem Herzen, des Herzens || zu 1 u. 3 
herz-för-mig Adj 
Herz-an-fall der; starke Herzschmerzen, die plötzlich 
auftreten. Bei e-m H. spürt man Angst u. kann 
nicht gut atmen <e-n H. bekommen, haben) 
her-zel-gen (hat) [Yr] etw. h. gespr; j-m etw. zeigen 
her-zens-gut Adj; ohne Steigerung; sehr gütig u. 
herzlich (in seiner Art) (mst ein Mensch) || hierzu 
Her-zens-gü-te die; nur Sg 
Her-zens-lust nur in nach H. wie es sich j-d gerade 
wünscht => nach Belieben: Auf der Party Konnte 
jeder nach H. essen, trinken u. tanzen i 
Her-zens-wunsch der; nur Sg; j-s H. etw., das sich j-d 
sehr stark wünscht 
herzler-frl-schend Adj; natürlich u. deshalb ange- 
nehm u. anregend +> langweilig: Sie hat ein herzer- 
Srischendes Lachen } 
herzler-grei-fend Adj; <e-e (Liebes)Geschichte) so, 
daß sie den Zuhörer o. &. emotional sehr bewegt (u. 
zum Weinen bringt) > rührend 
Herz-feh-ler der; ein (angeborener) Defekt am Her- 
zen, durch den das Herz nicht normal arbeitet e-n 
H. haben; j-n wegen e-s Herzfehlers operieren) 
Herz-ge-gend die; nur Sg; der Bereich des Körpers, 
der das Herz umgibt: Stiche in der H. verspüren 
herz-haft Adj;1 æ% intensiv, kräftig (2) (ein Hände- 
druck, ein Kuß; h. gähnen, lachen) 2 ~ kräftig (3), 
nahrhaft (Speisen): Es gab ein herzhaftes Früh- 
stück mit Eiern, Speck u. Schwarzbrot 


her-zie-hen Ed (ha) Letwah: Get NO N 


wo zu einem selbst ziehen (2): den Tisch ein bißchen 
näher (zu sich) h. 2 Klee hinter sich (Dat) h. 


heterogen 


jn/ etw. ziehen (u. so mit sich führen); e-n Schlitten 

hinter sich h.; Fi) 3 (ist) von irgendwo an den Ort 

ziehen (19), in dem man sich gerade befindet ++ 
fortziehen, wegziehen: Sie sind erst vor kurzem aus 

Hamburg hergezogen 4 hinter |vorIneben j-mI 

etw. h. (ist) hinter / vor / neben j-m / etw. gehen od. 
laufen (u. ihn /es so begleiten) 5 über j-n l etw. h. 
(hat list) gespr; etw. Schlechtes über j-n erzählen, 
der nicht anwesend ist = j-n / etw. schlechtmachen: 
Die Angestellten ziehen immer über ihre Chefin her 

her-zig Adj; veraltend; hübsch u. lieb œ% niedlich, 
reizend <ein Kind, ein junges Tier) 

«her-zig im Adj, wenig produktiv; so, daß j-s Gemüt, 
Charakter die genannte Eigenschaft hat; guther- 
zig, hartherzig, kaltherzig, mildherzig, treuher- 
zig, warmherzig, weichherzig 

Herz-In-farkt der; c-e plötzliche Erkrankung, bei der 
das Herz (wegen schlechter Durchblutung) nich 
mehr richtig funktioniert (e-n H. bekommen) 

Herz-kam-mer die; einer der beiden Teile des Her. 
zens, die das Blut zur Lunge od. in den Körper 
pumpen (die linke, rechte H.» 

Herz-klop-fen das; -s; nur Sg; mst in H. haben sehr 
aufgeregt sein (vor Angst, Aufregung, Freude H. 

n 


Herzikranz-ge-fäß das; -es, -e; mst Pl, Med; eine der 
großen Adern am Herzen 

herz-lich Adj; 1 freundlich u. liebevoll (Worte, ein 
Blick, ein Lächeln; j-n h. begrüßen, empfangen, j-n 
h. zu etw. beglückwünschen, j-m h. danken) 2 nur 
adv, gespr; verwendet, um negative Adjektive u. 
Verben zu verstärken % sehr: Der Vortrag war h. 
langweilig; Ich habe mich h. geärgert; h. schlechtes 
Wetter 3 mst Herzlichen Dankl; Herzlichen 
Glückwunschl; Herzliche Grüßel; Herzliches 
Beileid! verwendet in formelhaften Redewendun- 

n, um das Subst. zu verstärken || zu 1 Herz- 

-lichkeit die; nur Sg 

herz-los Adj; ohne Mitleid, ohne Mitgefühl  ge- 
fühllos, grausam, hart! (2) (ein Mensch; h. han- 
deln) || hierzu Horz-lo«sig-keit die; nur Sg 

Herz-mus:kel der; nur Sg; der Muskel, aus dem das 
Herz besteht u. der das Blut in den Körper pumpt || 
K-: Herzmuskel-, -entzündung, -schwäche 

Herzog der; -(e)s, Her'zö-ge; 1 nur Sg; ein Adelstitel, 
der höher als der des Grafen, aber niedriger als der 
des Königs ist 2j-d, der den Titel H. (1) trägt: der H. 
von York || hierzu Her-zo-gin die; -, nen 

Her-zog-tum das; -s, Her-zog-tümer; das Gebiet, in 
dem ein Herzog herrscht 

Herz-schlag der; 1 ein einzelner Schlag des Herzens 
= Pulsschlag: 56 Herzschläge pro Minute 2 nur Sg; 
das wiederholte, rhythmische Schlagen des Herzens 
= Pulsschlag <e-n schnellen, langsamen, unregel- 
mäßigen H. aben) 3 nur Sg; das plötzliche Ende 
der Tätigkeit des Herzens % Herzversagen <an e-m 
H. sterben, e-n H. erleiden, e-m H. erliegen) 

Hẹrz|schritt:ma-cher der; ein Gerät, das man in den 
Körper einpflanzt, um die Tätigkeit e-s schwachen 
Herzens zu unterstützen _ R 

Herz-tä-tig-keit die; nur Sg; die Arbeit des Herzens, 
durch die das Blut durch den Körper gepumpt wird 

Herz-trop-fen die; PI; ein flüssiges ikament, das 
das Herz stärkt ; 

her-zy Adv; geschr veraltend % herbei 

her-zu- im Verb, betont u. trennbar, nicht mehr pro- 
duktiv, geschr veraltend = herbei- 5 

Herz-ver-sa:gen das; -s; nur Sg, gesein die Tatsa- 
che, daß das Herz aufhört zu schlagen mg 

herz-zer-rel-Bend Adj; so, daB es großes Mitleid 
erregt œ~ erschütternd <ein Geschrei, ein Gejam- 


‚= erschüt “= 
EEE EST eier inzeinen Teile nieht 


zueinander passen od. (sehr) unterschiedlich sind 


——,uugs 
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heterosexuell 


x uneinheitlich > homogen, einheitlich: ein hete- 
rogenes Gemisch aus Wasser u. Öl; ee heterogene 
Klasse || hierzu He-te-ro-ge-nktät die; -; nur Sg 

he-te-ro-se-xu-ell Adj; so, daß das sexuelle Interesse 
des Betreffenden auf das andere Geschlecht gerich- 
tet ist «> homosexuell <e-e Beziehung) 

Hetz-blatt das; pej; e-e Zeitung, Zeitschrift o. ä., die 
immer gegen j-n /etw. hetzt? 4 | 

Het-ze! die; -; nur Sg, gespr; © Situation, in der man 
etw. sehr schnell u. unter großem Druck tut = Eile, 
Hast, Hetzerei y 

Hetze? die; -; nur Sg; e-e H. (gegen j-nl etw.) pej; 
Äußerungen u. Handlungen, die man macht, um 
bei j-m Haß, Aggression, Wut o. å. gegen j-n /etw. 
zu erzeugen (politische, antisemitische, rassistische 
H.; e-e H. gegen j-n / etw. betreiben, veranstalten) || 
-K: Juden-, Kommunisten- 

het-zen'; heizte, hat | ist gehetzt; Pı) (hat) 1 j-n1 ein 
Tier h. e-n Menschen od. ein Tier verfolgen, um sie 


© zu fangen = jagen (Wild h.): Die Hunde hetzten 


den Hasen 2 ein Tier auf j-nl ein Tier h. e-m Tier 
(bes e-m Hund) befehlen, e-n Menschen od. ein 
anderes Tier zu verfolgen u. zu fangen: die Hunde 
auf e-n Hirsch h. 3 j-n h. gespr; j-m immer wieder 
befehlen, etw. schneller zu tun = j-n (zeitlich) unter 
Druck setzen: Unser Chef heizt uns immer; [Fi] 4 
(hat) gespr; sich sehr beeilen: h. müssen, um alles 
rechtzeitig zu erledigen 5 Iirgendwohin h. (ist) gespr 
x irgendwohin eilen (1), hasten: zum Bahnhof h., 
um den Zug noch zu erreichen; Wr) (hat) 6 sich h. 
gespr = h. (4) 

het-zen?; heizte, hat gehetzt; fi] (gegen j-n I etw.) h. 
pej; bestimmte Dinge sagen od. tun, um bei j-m 
Haß, Aggression, Wut o.ä. gegen j-n /etw. zu er- 
zeugen = j-n gegen j-n/etw. aufwiegeln || K-: 
Hetz-, -artikel, -kampagne, -propaganda, -rede 
l| hierzu Het-zer der; -s, - 

Hetz-Jagd die; 1 e-e Art der Jagd, bei der man Tiere 
mit Hunden hetzt! (1) <e-e H. veranstalten) 2.e-e 
H. (auf j-n) gespr; die systematische Verfolgung von 
j-m (um ihn zu fangen) od. wiederholte Außerun- 
gen (z. B. in der Presse), um j-n zu diskriminieren 

Heu das; -(e)s; nur Sg; geschnittenes u. getrocknetes 
Gras, das man bes als Futter für Vieh verwendet <H. 
machen) || K-: Heu-, -ernte, -gabel,-haufen, -scho- 
ber, -stadel || zu Heugabel T Abb. unter Gabel 

Heu-bo-den der; mst der Dachboden über den 
(Vieh)Ställen, auf dem das Heu aufbewahrt wird 

Heu-che-lel die; -, -en; 1 nur Sg; das Heucheln: Ihr 
Mitleid ist doch nur H.! 2 e-e Äußerung od. Hand- 
lung, mit der man etw. heuchelt 

heu:cheln; heuchelte, hat geheuchelt; Vin) (etw.) h. so 
tun, als ob man Gefühle od. Eigenschaften hätte, 
die man nicht hat ~ etw. vorläuschen (Freude, 
Liebe, Sympathie, Mitgefühl, Mitleid, Reue, Inter- 


esse h.) i| hierzu Heuch!ler der; -s, -; Heuch-lerrin - 


die; -, -nen; heuch-le-risch Adj 
Heuer die; -, -n; mst Sg; der Lohn, den ein Seemann 
kommt 
heuer Adr; sudd ® © in diesem Jahr 
heu-len; heulte, hat geheult; Vi) 1 ein Tier heult ein 
Tier gibt die langen (klagenden) Laute von sich, wie 
z.B. Wölfe od. Hunde nachts tun 2 etw. heult 
etw. erzeugt lange u. laute (durchdringende) Töne 
<e-e Sirene, ein Motor) || K-: Heul-, -ton 3 <mst der 
Wind, der Sturm) heult der Wind, der Sturm weht 
stark u. macht dadurch laute Geräusche 4 
gespr ~ weinen (vor Angst, Schmerz, Wut h.; j-m 
ist zum Heulen zumute): Hör endlich aufzuh.!| ID 
etw. ist zum Heulen gespr; etw. ist so, daß es 


traurig macht ~ etw. ist depri = 
reif -ci primierend || zu Heule- 


Heul-su-se die; ccn) gesprpejybesreih MädehkhuidasV eda 
oft weint £ 


heurrl-g- Adj; nur attr, nicht adv, sù 
diesjährig-: das heurige Osterfest südd ®© & x 
Heurri-ge der; -n, -n; südd ® der Wein d 
Ernte {e-n Heurigen trinken) || NB: ein H, letten 
der Heurige, den, dem, des Heurigen Furiger, 
Heu-schnup-fen der; nur Sg; e-c Krankhei 
durch e-e Allergie gegen Blütenstaub ve et, die 
wird u. die wie ein Schnupfen ist TUrSacht 
Heu:schrecke (k-k) die; -, -n; ein Insekt das fli 
u. sehr weit springen kann: Die Heuschreck P 
in Schwärmen über die Felder her u. vern ichte zielen 
Ernte || K-: Heuschrecken-, -plage, BR die 
heu-te Adv; 1 am gegenwärtigen /der gegen vaim 
Tag + gestern, morgen <h. früh, morgen. mite 
abend, nacht; ab, bis, seit h.; von h. ab EN 
scheint die Sonne; H. ist mein Geburtstag; H. h. 
Montag, der 10. April 2in der Gegenwart x heut e 
tage: H. besitzen viele Leute ein Auto | ID lieber h, 
als morgen gespr; verwendet, um auszudrücken‘ 
daß man möchte, daß etw. sehr bald geschieht: ei 
würde lieber h. als morgen kündigen!; von h "auf 
morgen gespr * rasch, schnell, sofort: E-e Fremd. 
sprache lernt man nicht von h. auf morgen 
heu-tig Adj; mst attr; 1 heute, an diesem Tag (statt. 
findend) +> gestrig, morgig: dus heutige Konzert: 
das heutige Gastspiel 2 von heute, von diesem Tag 
«=> gestrig, morpig: die heutige Post; In der heutigen 
Zeitung.ist ein langer Bericht über den Unfall 3 zur 
gegenwärtigen Zeit (Epoche) gehörend ~ derzeiti 
jetzig «> früher, zukünftig (die Generation, die 
Jugend, die Technik): der heutige Stand der Wissen- 
schaft 4 am heutigen I der heutige Tag = heute 
(1): Am heutigen Tag wollen wir feiern 
heut-zu-ta-ge Adv; in der Gegenwart 
Hexe die; -, -n; 1 (in Märchen) e-e mst alte u. häßli- 
che Frau, die zaubern kann u. böse ist: Die böse H. 
verzauberte den Prinzen in e-n Frosch || K-: Hexen-, 
-besen, -häuschen 2 hist; e-e Frau, von der man 
glaubte, daß sie mit dem Teufel verbündet sei: Sie 
wurde als H. angeklagt u. auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt | K-: Hexen-, -glaube, -prozeß, -ver- 
brennung, -verfolgung, -wahn 3 gespr pej; als 
Schimpfwort verwendet für e-e (mst ältere) Frau, 
die man häßlich u. / od. böse, unsympathisch findet 
he:xen; hexte, hat gehext; Wij ~ zaubern: Ich kann 
doch nicht h.! (= ich bin auch nur ein Mensch) 
He-xen-kes-sel der; ein Durcheinander, das dadurch 
entsteht, daß viele Menschen vor Begeisterung od. 
aus Wut schreien u. toben: Während des Endspiels 
glich das Fußballstadion e-m brodelnden H. _ _ 
He-xen-schuß der; nur Sg; ein sehr starker, plötzli- 
cher Schmerz im Rücken } 7 
Hick-hack das / der: -s, -s; gespr pej; sinnloser Streit 
hie Adv: nur in hie u. da veraltend = hier u. da 
hieb /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | hauen _ 
Hleb der; -(e)s, -e; 1 ein starker Schlag (bes mit et 
Waffe od. e-r Axt) <j-m e-n H. versetzen): al 
einziger H. mit seiner Axt genügte, u. der Baum fe ; 
um || K-: Hieb-, -waffe || -K: Peitschen-, Schwe A 
2 mst Pl; e-e Bemerkung, die j-n scharf Kritisi 
<Hiebe austeilen, einstecken): Bei seiner Anpa 5 
teilte er nach allen Seiten Hiebe aus | -K: so Eo s 
nur Pl, gespr = Prügel, Schläge (2) {Hiebe ilen: €s 
men / kriegen, einstecken (müssen), austei en; 
setzt Hiebe (= j-d bekommt Prügel)) ündet 
hieb-fest Adj: nur in hieb- u. stichfest gut best ein 
u. deshalb nicht zu widerlegen ~ überzeuge 
Alibi, cin Argument, e-e Argumentation) 
hielt Imper/ekt, I. u. 3. Person Sg; 1 halten Sije (1) 
hier [hi:g] Adv; 1 an diesem Ort, an dieser 


(an der sich der Sprecher befindet) ++ dort Ce I et 


i rn, hinten): Z2: 
ae, Se re nd 
hier wieder ab; Deine Brille liegt h. auf‘ dem 
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Von h. bis zu unserem Haus sind es nur noch ein paar 
Schritte; Komm rauf — h. oben ist es warm! 2 h. + 
Richtungsangabe von dieser Stelle (1) aus (an der 
sich der Sprecher befindet) in e-e bestimmte Rich- 
tung <h. um die Ecke, gegenüber): H. schräg gegen- 
über | über die Straße war früher e-e Bäckerei; Gleich 
h. um die Ecke wohnt ein Freund von mir 3 von h. 
sein gespr; in diesem Ort od. dieser Gegend woh- 
nen bzw. geboren sein 4 Subst / Pronomen + h. 
verwendet, um auf j-n / etw. (in der Nähe des Spre- 
chers) hinzuweisen: Mein Freund h. hat uns sehr 
geholfen; In dem Sessel h. saß ich, als mich der 
Einbrecher überfiel 5 in diesem Zusammenhang, an 
dieser Stelle (bei e-r Unterhaltung, e-r Diskussion, 
e-r Rede, e-m Vortrag): Dieser Einwand tut h. nichts 
zur Sache; Darauf kann h. nicht näher eingegangen 
werden 6 in diesem Fall: H. liegt ein Irrtum vor; H. 
geht es um das Wohl des Kindes 7 zu diesem Zeit- 
punkt (von h. ab / an): H. endet nunein Zeitalter, u. 
ein neues beginnt | ID h. u. da a) manchmal, ab 
u. zu, hin u. wieder; b) stellenweise, da u. dort; h. u. 
jotzti heute = sofort, unverzüglich: Darauf will 
ich h. u. jetzt e-e Antwort haben! 

hier-an, betont hier-an Adv; verwendet, um auf etw. 
hinzuweisen, das man j-m zeigt od. gerade (mit der 
Präposition an) erwähnt hat: H. (an diesen Haken) 
kannst du das Bild hängen; H. (an dieser Tatsache) 
ist kein Zweifel möglich 

Hier-ar-chle die; -, -n [-'gizon]; 1 e-e strenge Ordnung 
(mst in e-m Staat od. e-r Organisation), die von 
oben nach unten geht u. in der jeder e-n bestimmten 
(hohen od. niedrigen) Rang hat ~ Rangordnung 
(e-e strenge, strikte, lockere H.; die staatliche, 
kirchliche H.; in e-r H. aufsteigen, absteigen, e-e H. 
durchbrechen} || -K: Partel-, Staats- 2 Kollekt; 
alle Mitglieder in e-r H. (1), die e-n hohen Ran 
haben = Führungsspitze || zu 1 hier-ar-chisch Adj 

hier-auf, betont hier-auf Adv; 1 verwendet, um auf 
etw. hinzuweisen, das man j-m zeigt u. das in der 
Nähe des Sprechers ist od. das gerade (mit der 
Präposition auf) erwähnt wurde: H. (auf diesem 
Bett) schlief einst König Ludwig; H. (auf diese Aus- 
sage) bezog sich seine Kritik 2 zeitlich kurz nach der 
eben erwähnten Sache od. Handlung % danach: 
Um acht Uhr frühstückte er, h. fuhr er weg 3 zeitlich 
nach (u. mst wegen) der eben erwähnten Sache od. 
Handlung * daraufhin: Er beleidigte den Schieds- 
richter u. wurde h. vom Platz gestellt 

hler-aus, betont hier-aus Adv; verwendet, um auf 
etw. hinzuweisen, das man j-m zeigt u. das in der 
Nähe des Sprechers ist od. das gerade (mit der 
Präposition aus) erwähnt wurde: H. (aus diesem 
Kelch) wurde früher ad getrunken; H. (aus 
dieser Tatsache) ergaben sich große Probleme 

hier|be-hal-ten; behält hier, behielt hier, hat hierbe- 
halten; W1]1 j-n l etw. h. (können) j-n /etw. bei sich 
lassen (u. auf ihn / darauf aufpassen): Kannst du 
Thomas | meinen Gummibaum h., während ich weg 
bin? 2 j-n h. (müssen) j-n nicht weggehen lassen 
(können) (z. B. aus e-m Krankenhaus, e-r Polizei- 
station): Wenn die Wunde nicht ausheilt, müssen wir 
Sie noch eine Woche h. 

hler-bel, betont hier-bel Adv; verwendet, um aufetw. 
hinzuweisen, das man j-m zeigt od. das man gerade 
(mit der Präposition bei) erwähnt hat: H. (bei dic- 
sem Fall) handelt es sich um Mord; H. (bei diesem 
Anlaß) kam es zu Krawallen i 

hler-blel-ben; blieb hier, ist hiergeblieben; [Fi] an dic- 
scm Ort (an dem der Sprecher ist) bleiben: Mir 
gefällt es in dem Garten, ich möchte noch e-e Weile h. 

hler-dyrch, betont hier-durch Adv; verwendet, um 
auf etw. ši Nen 
man vorher (mit der Präposition durch) erwahn 
hat: H. (durch dieses Loch) ist der Fuchs in den Stall 


sen dan mdi jom zdigtjod:vdas Nidhderalten, 


Hlerogiyphe 


gekommen; H.(durch diesen Brief) wird bestätigt, 
Frau Meier in unserer Firma en Praktikum en 
hier-für, betont hler-für Adv; verwendet, um auf etw. 
hinzuweisen, das man j-m zeigt od. das man vorher 
(mit der Präposition für) erwähnt hat: Die Vorbe- 
reitungen h. (für dieses Fest) sind abgeschlossen; Die 
Beweise h. (für diese Tatsache) sind eindeutig 
hler-ge-gen, betont hier-ge-gen Adv; verwendet, um 
auf etw. hinzuweisen, das man j-m zeigt od. das 
man vorher (mit der rraposlicn gegen) erwähnt 
hat: H. (gegen diese Wand) lehnte er die Leiter; H. 
(gegen diese Maßnahme) protestieren wir 
hier-her, betont hler:her u. hier-her Adv; 1 an diesen 
Drt, nach hier ++ dorthin: Sie wird nach der Feier h. 
(in unsere Wohnung) kommen 2 bis h. bis zu diesem 
Zeitpunkt, bis zu diesem Stadium o. ä.: Bis h. habe 
ich den Text verstanden, aber jetzt wird's schwierig | 
ID bis h. u. nicht weiter dies ist die Grenze, die 
nicht überschritten werden darf || NB: t hierhin 
hier-her- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pro-. 
duktiv; Die Verben mit hierher- werden nach fol- 
pendem Muster gebildet: hierkerkommen — kam 
ierher — hierhergekommen 
hierher- bezeichnet die Richtung von irgendwo an 
den Ort, an dem sich der Sprecher befindet ~ her-; 
hierherkommen: Komm sofort hierher! = Komm 
sofort zu mir/an den Ort, an dem ich bin! 
ebenso: j-nletw. hierherbringen, (j-n/etw.) 
hierherfahren, j-n hierherführenletw. führt 


` hierher, j-nl etw. hierherholen, [-nl etw. hier- 


herlegen, j-nletw. hierherschicken, j-n!sich 
hierhersetzen, etw. hierherstellen, j-nl/etw. 
hierhertragen, j-n l etw. hierherziehen; hierher- 
kommen, hierherlaufen, hierherschauen; sich 
hierherwagen, : 

hler-herige-hö-ren (har) Fi] 1 etw. gehört hierher 
etw. gehört an diesen Ort +> etw. gehört dorthin: 
Das Buch gehört im Regal nicht hierher, sondern 
dorthin 2 etw. gehört hierher [-'-] etw. gehört in 
diesen Zusammenhang u. muß dort besprochen, 
diskutiert werden % etw. gehört zur Sache: Dieses 
Thema gehört nicht h. 

hier-herizie-hen [i] (hat) 1 | hierher-; [F] (ist) 2 an 
diesen Ort zichen (19), um hier zu wohnen: Wir sind 
vor zwei Jahren hierhergezogen 

hier-In, betont hier-In Adv; 1 in diesem (vorher ge- 
nannten) Gegenstand, Raum o.ä.: H. (in diesem 
Gebäude) befand sich früher die Bibliothek 2 in die- 
ser (vorher genannten) Tatsache, Angelegenheit: 
H. (in diesem Punkt) liegt das Problem 

hier-hin, betont hier-hin Adv; an diesen Ort hin (auf 
den der Sprecher hinweist) +> dorthin: Stellen Sie 
den Schrank bitte h.!; (Füllen Sie das Glas) bis h., 
bitte! | NB: 1 hierher i i 

hier-hin- im Verb, begrenzt produktiv = hierher- 

hler-las-sen (hat) Fa) j-n 1 etw. h. j-n/ctw. an dem 
Ort lassen, an dem sich der Sprecher befindet «> 
wegbringen: Du kannst deine Tasche h. u. sie später 
wieder abholen 

hier-mit, betont hier-mit Adv; 1 verwendet, um auf 
etw. hinzuweisen, das man j-m zeigt od. das man 
vorher (mit der Präposition mit) erwähnt hat: H. 
(mit dieser Waffe) wurde der Mord begangen; H. 


. (mit diesem Thema) beschäftigt sie sich schon lange 


2 (als floskelhafte Wendung) a um mst e-e 
feierliche Erklärung einzuleiten: H. taufe ich das 
Schiff auf den Namen „Admiral“; H. erkläre ich die 
Ausstellung für eröffnet; H. erkläre ich meinen Sohn 
Martin zum Alleinerben meines gesamten Vermö- 


gens N A 
‚rogiy-phe [hiero'gly:fa] die; -, -n; 1 ein Zeichen 
Her ide hrift 2 nur Pl, gespr 
hum; e< die man kaum lesen kann: 
Deine Hieroglyphen kann ich nicht entziffern 


re en 


. Dame sucht e-e H. für den Haushalt I -K: Ernte-, 


hiersein 


hier-sein (ist) Pi an dem Ort, an dem sich der Spre- 

cher befindet, sein: Gestern war sie noch hier. Sie ist 
erst heute morgen abgereist, Wann wird der Brief h.? 

hier-über, berönt hierüber Adv; verwendet, um auf 
etw. hinzuweisen, das man j-m zeigt od. das man 
vorher (mit der Präposition über) erwähnt hat: H. 
(über diese Brücke) können wir gehen, H. (über 
dieses Thema) schrieb er ein Buch 

hier-un-ter, betoni hier-un-ter Adv; verwendet, um 
auf etw. hinzuweisen, das man j-m zeigt od. das 
man zuvor (mit der Präposition unter) erwähnt hat: 
H. (unter diesem Tisch) lag der Schlüssel; H. (unter 
diesem Begriff) verstehen wir folgendes; H. (unter 
dieser Beleidigung) litt er sehr 

hier-von, betoni hiervon Adv; verwendet, um auf 
etw. hinzuweisen, das man j-m zeigt od. das man 
vorher (mit der Präposition von) erwähnt hat: Un- 
ser Haus ist nicht weit h. (von diesem Ort); H. (von 
diesen Tabletten) nahm sie zehn Stück, H. (von 
dieser Bedingung) hängt alles ab = 

hier:zy, betoni hierzu Adv; 1 (als Zusatz, Ergän- 
zung) zu dieser (vorher genannten) Sache: H. brau- 
chen Sie dieses Kabel (z. B. zu dieser Stereoanlage); 
H. passen rote Schuhe (z. B. zu diesem Kleid) 2 zu 
diesem (vorher genannten) Zweck: Er möchte in die 
USA reisen. - H. braucht er ein Visum 3 zu diesem 
(vorher genannten) Sachverhalt, zu dieser Angele- 
genheit: H. habe ich mir noch keine Meinung gebil- 
det (z.B. zu diesem Problem); H. sage ich nichts 
(z. B. zu diesem Vorwurf) 

hier-zu-lan-de Adv; veraltend; in diesem Land od. 
diesem Gebiet (in dem sich der Sprecher befindet): 
H. sind die Leute sehr konservativ 

hle-sI-g- Adj; nur attr, nicht adv; in, aus dieser Ge- 
gend (in der sich der Sprecher befindet) (die Bevöl- 

erung, die Sitten, die Gebräuche): Sie ist keine 

Hiesige (= Sie ist nicht von hier) 

hieß /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; t heißen 

hle-ven; hievie, hat gehievt; Fi) etw. (irgendwohin) 
h. etw. (mst Schweres) nach oben ziehen (den An- 
ker h., etw. an Deck h.) 


HIFI ['hajfi, 'hai'fai] Tech, Kurzw 1? High-Fidelity || 


K-: HI-Fi-Anlage, Hi-Fi-Turm 
high [hai] Adj; mst präd, gespr; 1 in e-m euphorischen 
Zustand, nachdem man Rauschgift genommen hat 
<h. werden, sein) 2 ~ glücklich «> down 
High-Fi-de-lity [haifi'deliti] die; -; nur Sg, Tech; e-e 
sehr hohe Qualität bei.der Wiedergabe bes von 
Musik (z. B.durch e-n CD-Spieler od. e-e Stereoan- 


lage) 
High-life ['hajlaif] das; -(s); nur Sg; mst in irgendwo 
Ist H. gespr; irgendwo wird laut u. lebhaft gefeiert 
High-Tech ['haj'tek] das; -(s) od die; -; nur Sg; sehr 
moderne technische Geräte, Verfahren usw, die bes 
mit Computern u. Mikroelektronik zu tun haben 
Hilfe die; -, -n; 1 nur Sg; das Helfen (1), die Unter- 
stützung (ärztliche, nachbarliche, finanzielle, ma- 
terielle, uneigennützige, wirksame, gegenseitige H.; 
H. (von j-m) erwarten; jm H. leisten, zusagen; j-m 
zu H. eilen, kommen; j-m (seine) H. anbieten: bei 
J-m/irgendwo H. suchen; j-n um H. bitten; um H. 
flehen, rufen, schreien; auf j-s H. angewiesen sein): 
Einechter Freund ist immer da, wenn man H. braucht 
I K-: Hilfe-, -Ielstung, -ruf, -schrei, -stellung; 
Hilfs-, -aktion, -maßnahme 2 j-d, der hilft (1)<H. 
herbeirufen, holen): Keine Angst, gleich kommt H. 
3 etw., das man als Unterstützung bekommt, mst 
Geld <e-e H. beantragen, beziehen, erhalten) || K-: 
Hilfs-, -bedürftigkeit, -dienst, -londs, -gelder, 
-kasse, -organisation; hilfs-, -bedürftig | -K: Al- 
ters-, Entwicklungs-, Sozial-, Wirtschafts- 4 j-d, 


bildet zu sein (ee A 
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Haus(halts)-, Küchen-, Laden-, ii 
die ersten u. mst sehr wichtigen 8 Erste H, 
Maßnahmen, mit denen man e-m Verleraischen 
(bevor der Arzt da ist) (j-m Erste H, leien hilft 
Erste-Hilfe-Kurs 6 (zu) H.! verwendet Be n ~: 
zu rufen, wenn man in Gefahr ist 7 mit 4 4: (1) 
von etw. indem man etw. anwendet durch en 
stützung von etw.: Mit H. e-s Hebels gelan, nter- 
den schweren Stein fortzubewegen 8 etw, un ihm, 
men etw. benutzen, um dadurch ctw. zu errei 2 
e-n Stock zu H. nehmen, um etw. aus dem "Buchen; 
fischen 9 j-d I etw. ist j-m e-e H. j-d unterstütze on 
od. hilft ihm /etw. ist von Vorteil: Unser Si atj n 
mir im Haushalt schon e-e große H.; Ist es dir = 
wenn wir mit der Entscheidung noch warten? 
hil-fe-su-chend Adj; <ein Blick, ein (Gesichts) A, 
druck) so, daß sie ausdrücken, daß der Betreffenn, 
Hilfe braucht: sich h. umblicken | umsehen = 
hilt-los Adj; 1 nicht fähig, sich selbst zu helfen: N 
dem Unfall war sie im Auto eingeklenmt u, võlli h: 
Seinen Aggressionen stand sie h. gegenüber 2 unbe. 
holfen, ungeschickt: Seine hilflosen Ausreden wirk, 
ten eher peinlich || hierzu Hilt-o-sig-kelt die: nur Se 
hilfreich Adj; 1 so, daß man anderen Menschen ce 
große Hilfe ist (ein Mensch; j-m h. zur Hand gehen 
zur Seite stehen) 2 ~ nützlich (1) <ein Hinweis, ein 
Umstand) ` 
Hilfs- im Subst, betont, wenig produktiv; 1 ohne Aus- 
bildung für den ausgeübten Beruf +> Fach-; der 
Hiltsarbeiter, die Hilfskraft, das Hilfspersonal 2 
nicht ständig in e-m Beruf tätig od. noch nicht voll 
für e-n Beruf ausgebildet; der Hilfsgeistliche, der 
Hiltslehrer, der Hilfspolizist 
hilfs-be-reit Adj; gern bereit zu helfen ~% gefällig (2) 
<ein Mensch}: Der Junge ist alten Menschen gegen- 
über sehr h. || hierzu Hilfs-be-relt-schaft die; nur Sg 
Hllfs-mit-tel das; 1 etw., das e-e Arbeit (od. ein Vor- 
haben) einfacher macht (ein (un)erlaubtes, (un)ge- 
eignetes H., ein technisches H.; ein H. anwenden, 
benutzen) 2 nur Pl; Geld od. Gegenstände, die j-m 
helfen sollen, der in Not ist: Nach dem Erdbeben 
trafen die Hilfsmittel von überall ein 
Hilfs-verb das; Ling; ein Verb, mit dem man z. B. die 
zusammengesetzten Zeiten u. das Passiv e-s Verbs 
bildet: „Haben“, „sein“ u. „werden“ sind im Deut- 
schen Hilfsverben 
hilft Präsens, 3. Person Sg; | helfen 
Him-bee:re die; 1 e-e rote Beere, die man essen kann 
u. die aus vielen kleinen Teilen besteht || 1 Abb. 
unter Erdbeere || K-: Himbeer-, -eis, -ge- 
schmack, -saft, -strauch 2 ein Strauch mit Sta- 
cheln u. weißen Blüten, an dem die Himbeeren (1) 
wachsen A 
Him-mel der; -s, -; 1 nur Sg; der (Luft) Raum über der 
Erde (ein blauer, bewölkter, bedeckter, klarer, 
kenloser, (wolken)verhangener, düsterer H.; der H. 


klart (sich) auf): Am H. funkeln die Sterne | K- 


Himmels-, -gewölbe, -kugel; himmel-, -blau 
-K: Sternen-, Wolken- 2 nur Sg; der Ort, an = 
(im Glauben mancher Religionen) Gott ist En 
den die Menschen nach dem Tod kommen WK.: 
æ Paradies e Hölle in den H. kommen) l = 
Himmels-, -fürst, -pforte, -tor, -tür 3 nur m 
Gott: Der H. beschütze uns!; ein Zeichen er PAR 
mels 4 e-e Art Dach aus Stoff (z. B. über e-m bett 5 
od. e-m Bett) ~ Baldachin || K-: Himmel-, Schla- 
unter freiem H. im Freien (unter faem a 

fen, übernachten) 6 zwischen H. u. E io Den 
über der Erde (u. mst in gefährlichen Situat on 
ohne sicheren Halt): Der Artist hing hoch Oier in 


edafür ri " u. Erde 7 gespr; verwene® : 
bee mstohnedafü REAL. Seil zwischen H. u a 
„einstellen, N Dee . VedaAusrufen.der. Ye 


rec fe 
lieber H-; 
r | ID aus 


underungudes 
Flüchen: Um Himmels willen’; (Ach) a 
Weiß der H:!; Gütiger H.!; H. noch ma 


heiterem H. plötzlich u. ohne daß man damit rech- 
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nen, es erwarten konnte; der H. auf Erden ein sehr ~ 


angenehmes Leben; H. u. Hölle In Bewegung set- 
zen alles tun od. veranlassen, um ein bestimmtes 
Ziel zu erreichen; im siebten H. sein; sich (wie) im 
sieb(en)ten H. fühlen überglücklich sein; j-n / etw. 
in den H. heben j-n / etw. sehr loben; etw. schreit 
zum H. etw. ist empörend <ein Unrecht, c-e Unge- 
rechtigkeit):; etw. stinkt zum H. gespr; etw. ist em- 
pörend, skandalös; j-m hängt der H. voller Gei- 
gen veraltend; j-d ist sehr glücklich; j-n/ etw. 
schickt der H. j-d /etw. kommt in e-m günstigen 
Augenblick (in dem man ihn /es dringend braucht) 

him-mel-angst Adj; nur in j-m Ist I wird (es) h.gespr; 
j-d hat / bekommt große Angst 

Him-mel-fahrt (die); nur Sg; (Christi) H. ein (christli- 
cher) Feiertag (am 40. Tag nach Ostern), an dem die 
Rückkehr von Jesus Christus in den Himmel gefei- 
ert wird 

Him-mel-fahrtsjkom-man-do das; 1 e-e (lebens)ge- 
fährliche Aktion (bes im Krieg) 2 Kollekt; alle Per- 
sonen, die an e-m H. (1) teilnehmen 

him-mel-hoch Adj; gespr; sehr hoch Cein Unter- 
schied; j-m h. überlegen sein) || NB: himmelhoch > 
ein himmelhoher Unterschied || ID h. jauchzend, zu 
Tode betrübt verwendet, um c-n Charakter zu be- 
schreiben, der abwechselnd allzu fröhlich u. allzu 
traurig gestimmt ist 

Him-mel-reich das x Himmel (2) 

him-mel-schrei-end Adj; nicht adv; gespr: (in bezug 
auf etw. Negatives) auffallend stark ausgeprägt z 
empörend (mst ein Unrecht, e-e Ungerechtigkeit) 

Him-mels-kör-per der; Astron; ein Stern (Gestirn) im 
Weltraum 

Him-mels-rich-tung die; 1 e-e Richtung, mit der man 
sich mst auf der Erde orientiert (u. die sich auf die 
Lage der (Erd)Pole bezieht): Nord, Süd, West u. Ost 
sind die Himmelsrichtungen 2 aus allen Himmels- 
richtungen von allen Seiten, von überall her 3 in 
re Himmelsrichtungen nach allen Seiten, über- 
allhin 

Him-mels»zelt das; lit ~ Himmel (1) 

him-mel-weit Adj; nur attr od adv, gespr; sehr groB 
<mst ein Unterschied) $ 

himm-lisch Adj; 1 gespr ~ herrlich, wunderbar <ein 
Tag, ein Wetter, e-e Ruhe 0.d.) 2 im od. aus dem 
Himmel (2) (Mächte, die Engel, cin Wesen) 3 der 
himmlische Vater = Gott (bes in der christlichen 
Religion) è 

hin Adv; 1 räumliche Angabe + hin ìn Richtung vom 
Sprecher (od. von dem vorher genannten Punkt) 
weg auf j-n / etw. zu: Der Weg zum Stadion hin wird 
neu geteert; nach links hin 2 zeitliche Angabe + hin 
in Richtung auf c-n bestimmten Zeitpunkt od. Zeit- 
raum: Gegen Abend hin wurde es kalt 3 räumliche 
Angabe + hin verwendet, um e-e räumliche Aus- 
dehnung auszudrücken: Der Kanal erstreckt sich 
über viele Kilometer hin 4 zeitliche Angabe + hin 
verwendet. um e-e zeitliche Ausdehnung auszu- 
drücken: Die Entwicklung vollzog sich über mehrere 
Monate hin; Durch viele Jahre hin trafen sie \sich 
regelmäßig 5 auf etw. (Akk) hin in Richtung aufein 
bestimmtes Ziel od. e-n Zweck (etw. auf etw. hin 
anlegen, planen): Unser Betrieb ist auf e-e kleine 
Produktion hin ausgerichtet 6 auf etw. (Akk) hin 
wegen. auf Grund von etw. <auf e-n Verdacht, e-e 
Vermutung, e-n Hinweis hin): Er wurde auf e-n 
bloßen Verdacht hin festgenommen 7 aut etw. (Akk) 
hin im Hinblick auf etw. (oft e-e Krankheit od. en 
Fehler, die vermutet werden): j-n auf Krebs hin 
untersuchen;e-n Plan au 
u. zurück fir Bet 
Bitte einmal (e-e Fahrkarte nach) Frankfurt hin u. 
zurück 9 hin u. her ohne bestimmte Richtung bzw. 


Fehler hin überpetfe 9 An, 


mit ständig wechselnder Richtung = kreuz u. quer 
Chin u. her gehen, fahren, laufen usw): Er war so 
nervös, daßer anag hin u. her ging || NB: aber; hin- 
u. herfahren, hin- u. herfliegen, hin- u. hergehen, hin- 
u. herpendeln usw (= hin u. wieder zurück (zusam- 
mengeschrieben)) 10 ... hin, ... her gespr; verwen- 
det, um auszudrücken, daß man trotzdem etw. tun 
od. sich in bestimmter Weise verhalten muß: Zust 
hin, Lust her, das muß gemacht werden; Freundin 
hin, Freundin her, ich sage ihr meine Meinung || ID 
hin u. wieder ~ manchmal; hin u. her gerissen 
sein sich (zwischen mehreren Möglichkeiten) nicht 
entscheiden können; hin u. her überlegen gespr; 
über alle Aspekte e-s Problems o.ä. nachdenken; 
hin od. her gespr; mehr od. weniger: Zwei Tage hin 
od. her, darüber brauchen wir uns nicht zu streiten; 
das Ist hin wie her gespr; das bleibt sich gleich, ist 


egal; nach einigem I langem / ewigem Hin u. Her WW 


nachdem etw. lange besprochen, diskutiert wurde; ! 
nach außen hin nur äußerlich, dem Anschein 
nach: sich nach außen hin liberal geben 

hjn- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; Die 
Verben mit hin- werden nach folgendem Muster 
gebildet: hinfahren — fuhr hin — hingefahren 
hin- bezeichnet die Richtung auf ein bestimmtes 
Ziel zu, häufig weg vom Sprecher, Erzähler od. 
Handelnden + her-; 
U-n I etw.) irgendwohin hinfahren: Morgen fahre 
ich zu ihr hin, um sie zu besuchen = Morgen werde 
ich zu ihr fahren, um sie zu besuchen 
ebenso: j-nletw. irgendwohin hinbringen, ir- 
gendwohin hindeuten, (j-n zu etw.) hindrängen, 
(etw.) irgendwohin hindrücken, hinfallen, ir- 
gendwohin hinfinden, (j-n! etw.) irgendwohin 
hinfliegen, (irgendwohin) hingehen, Irgendwo- 
hin hinkommen, (irgendwohin) hinkönnen, j-n 
irgendwohin hinlassen, irgendwohln hinlaufen, 
jrnletw. irgendwohin hinlegen, (etw.) irgend- 
wohin hinienken, j-n I ein Tier irgendwohin hin- 
locken, irgendwohin hinmüssen, j-nletw. ir- 
gendwohin mit hinnehmen, j-m etw. hinreichen, 
irgendwohin hinreisen, irgendwohin hinren- 
nen, (etw.) irgendwohin hinrücken, (Irgendwo- 
hin) hinschauen, j-m etw.letw. irgendwohin 
hinschieben, etw. irgendwohin hinschlagen, 
j-nisichi etw. Irgendwohin hinschleppen, (ir- 
gendwohin) hinsehen, (irgendwohin) hinsollen, 
irgendwohin hinstarren, j-n I sich l etw. irgend- 
wohin hinstellen, <Personen / Wassermassen 
o.ä.) strömen irgendwohln hin, j-n l etw. irgend- 
wohin hintragen, (j-n! Tiere) irgendwohin hin- 
treiben, j-n I sich I etw. irgendwohin hinwenden, 
etw. irgendwohin hinwerfen, Irgendwohin hin- 
wollen, etw. irgendwohin hinzeichnen, j-n I etw. 
Irgendwohin hinziehen; sich (irgendwohln) hin- 
hocken I hinkauern | hinknien I hinsetzen | hin- 
stellen l hintrauen I hinwagen 

hin-ab Adv; geschr ~ hinunter: Ins Tal h. geht man 
mehrere Stunden 

hin-ab- im Verb. betont u. trennbar, begrenzt produk- 
tiv; geschr = hinunter- } £ 

hin-ar-bel-ten (har) 7] auf etw. (Akk) h. sich (ziel- 
strebig) bemühen, etw. zu erreichen od. zu verwirk- 
lichen (auf c-e Prüfung h.): Die Bürgerinitiative 
arbeitet darauf hin. daß das geplante Kernkraftwerk 
nicht gebaut wird a 

hin-auf Adv; bezeichnet die Richtung von unten nach 


* oben, bes weg vom Sprecher od. Erzähler +> herab, 


herunter: Vom Tal bis zur Skihütte h. braucht man 


ine Stunde | NB: fî herauf- > 
ine 'îm va betont u. trennbar, sehr produktiv; 


NiDieVerbenrmiti,hüneufcchenden nach folgendem 
enen 


Muster gebildet: hinaufgehen— ging hinauf- hinauf- 


gegangen 


hinaufarbeiten 


hinauf- bezeichnet die Richtung von unten nach 
(irgendwo) oben, häufig weg vom Sprecher od. Er- 
zähler ++ herab-, herunter-; ; x 
(irgendwohin) hinaulgehen: Er ging zur Hütte 
hinauf x Er ging zur Hütte nach oben r 
ebenso: j-n (irgendwohin) hinaufbegleiten, (ir- 
gendwohin) hinaufblicken, j‚nletw. (irgendwo- 
hin) hinaufbringen, (irgendwohin) hinaufdürfen, 
U-n etw.) (irgendwohin) hinauffahren, in! ein 
Tier (irgendwohin) hinaufführen, (irgendwohin) 
hinaufgehen, (irgendwohin) hinaufklettern, (ir- 
gendwohin) hinaufkommen, (irgendwohin) hin- 
aufkönnen, j-nletw. (irgendwohin) hinauflas- 
sen, (irgendwohin) hinauflaufen, (irgendwohin) 
hinaufmüssen, (j-m) etw. hinaufreichen I etw. 
reicht (bis nach) irgendwohin hinauf, (irgend- 
wohin) hinaufschauen, j-n letw. (irgendwohin) 
hinaufschicken, j-nIsich! etw. (irgendwohin) 
hinaufschieben, (irgendwohin) hinaulsehen, 
etw. (irgendwohin) hinaufsetzen, (irgendwohin) 
hinaufsollen, (irgendwohin) hinaufsteigen, j-n I 
etw. (irgendwohin) hinauftragen, j‚nlein Tier 
(irgendwohin) hinauftreiben, (irgendwohin) hin- 
aufwollen, j-nletw. (irgendwohin) hinaulzie- 
hen; sich (irgendwohin) hinauftrauen I hinauf- 
wagen || NB: a) Anstelle e-r Richtungsangabe (zur 
‚Hütte usw) steht häufig nur e-e Angabe im Akk.: Zr 
ging den_Berg hinauf; Er führte die alte Frau die 
Treppe hinauf; b) | herauf- 

hin-auf-ar-bel-ten, sich (har) F) 1 sich h. unter gro- 
Ben Mühen nach oben gelangen: sich e-e Felswand 
h. 2 sich (zu etw.) h. Schritt für Schritt e-e hohe 
berufliche Position erreichen = sich (zu etw.) hoch- 
arbeiten: sich zum Direktor h. 

hin-auf-bit-ten (har) [Pd] j-n h. j-n freundlich auffor- 
dern, nach oben zu kommen: Die Sekretärin bat den 
Besucher zum Chef hinauf 

hin-auf-ge-hen (ist) 01 | hinauf-2 etw. geht hinauf 
gespr; eiw. wird höher X etw. steigt (die Miete, der 
Preis) 3 (mit etw.) h. gespr; etw. erhöhen, steigern 
<mit dem Preis, der Geschwindigkeit h.) 

hin-auf-set-zen (har) F) 1 1 hinauf- 2 etw. h. = 
erhöhen die Miete, den Preis h.) 

hin-auf-trei-ben (har) 771 f hinauf- 2 etw. h. bewir- 
ken, daß etw. höher wird, steigt (die Preise h.) 


"hinaus Adv; 1 bezeichnet die Richtung von drinnen 


nach irgendwo draußen, häufig weg vom Sprecher 
od. Erzähler + herein: (zur Tür) h. ins Freie gehen 2 
h. + räumliche Angabe; in Richtung auf e-n freien 
Raum: h. aufs Land, aufs Meer fahren; ein Fenster 
zum Hof'h.; (e-e Wohnung) nach hinten, zur Straße h. 
3 über etw. (Akk) h. so. daß e-e Grenze, ein Maß 
o.ä. überschritten wird: j-n über die Dauer e-s Ver- 
trags h. beschäftigen 4 aut I über etw. (Akk) h. e-e 
unbestimmte, längere Zeit lang <auf Tage. Wo- 
chen, Monate, Jahre usw h.): Das Konzert ist auf 
Wochen h. ausverkauft 

hin-aus- im Verb, betont u. trennbar, schr produktiv; 
Die Verben mit hinaus- werden nach den 
Muster gebildet: hinaustragen — trug hinaus - hin- 
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hin-aus-lau-fen (ist) Fi] 1 ] hinaus- N 
etw. (Akk) hinaus etw. geht weiter als bis zu €T 


len, j-n I etw. hinauswerlen, j-n I 
hen; hinausblicken, hinausdürten, pi nauszie. 
hinausfallen, hinausfinden, (ein Vozuseilen, 
fliegt hinaus, etw. führt hinaus, hinge o.ä.) 
hinausklettern, hinauskommen, hin auska pen, 
hinauslaufen, hinausmüssen, etw., ra th nnen, 
etw. schießt (aus etw.) hinaus, hinau inaus, 
hinaussollen, hinausspringen, hinaussteren, 
aus etw. l über etw. (Akk) hinauswachsen Sen, 
auswollen, hinausziehen; sich hinausb Au 
sich hinaustrauen, sich hinauswagen | NE" 
Wenn ausgedrückt werden soll, woher j-d/en 
hinauskommt o. ä., wird mst die Präposition o: 
verwendet: Er lief aus dem Zimmer heraus: ve 
ausgedrückt werden soll, wohin j-d /etw. ko aN 
o.ä., wird mst die Präposition zu (bzw. zur / Au 
verwendet: Ich wollte gerade zur Tür hinaus: b) 
heraus- ? sb) 
hin-aus-ekeln (hat) Fi) j-n (aus etw.) h. j-n so ärge 
daß er weggeht, kündigt o. ä.: Ihre Ko eera, 
sie Tt en hinansgeckel llegen haben 
hin-aus-fah-ren Fi) (hat) 1 1 hinaus-; (Fij (i 
hinaus- 3 über etw. (Akk) h. weiter en ai 
bestimmten Grenze, e-m bestimmten Punkt fahren: 
über das Ziel h. k 
hin-aus-flie-gen (ist) £] 1 | hinaus- 2 (aus etw.) h 
gespr = (aus etw.) hinausfallen 3 (aus etw.) h. 
gespr: gekündigt werden <in hohem Bogen h.): aus 
der Firma h. 4 etw. fliegt über etw. (Akk) hinaus 
etw. fliegt weiter als bis zu e-r bestimmten Grenze, 
e-m bestimmten Punkt: Der Ball ist über das Spiel- 
feld hinausgeflogen 
hin-aus-füh-ren (hat) F:) 1 T hinaus-; Fi) 2 1 hinaus- 
3 etw. führt über etw. (Akk) hinaus etw. führt/ 
gehi weiter als bis zu e-r bestimmten Grenze, e-m 
timmten Punkt: Die Bremsspur führt über den 
Mittelstreifen der Straße hinaus 
hin-aus-ge-hen (ist) F) 1 | hinaus- 2 etw. geht über 
etw. (Akk) hinaus etw. überschreitet ein bestimm- 
tes Maß o. ä.: Diese Arbeit geht über meine Kräfte 
hinaus 3 etw. geht irgendwohin hinaus gespr; etw. 
liegt in c-r bestimmten Richtung: Das Fenster | Die 
Wohnung geht nach vorn, zur Straße, nach hinten, 
zum Hof hinaus 
hin-aus-hän-gen'; hängte hinaus, hat hinausgehängt; 
Fjetw. h. etw. von drinnen nach irgendwo draußen 


hängen: Er hängte die Fahne aus dem Fenster hinaus 


hin-aus-hän-gen?; hing hinaus, hat |südd ® ® ist 
hinausgehangen; Fi] etw. hängt hinaus etw. hängt 


von drinnen nach irgendwo draußen: Die Fahne 


hing zum Fenster hinaus 

hin-aus-kom-men (ist) V) 1 1 hinaus- 2 j-dietw. 
kommt über etw. (Akk) hinaus j-d/etw. über- 
schreitet ein bestimmtes Maß, e-e bestimmte Gren- 
ze o.ä.: Sein altes Auto kommt nicht mehr über I 
Stundenkilometer hinaus 3 etw. kommt auf etw. 
(Akk) hinaus > etw. läuft auf etw. hinaus 


bestimmten Grenze, e-m bestimmten Punkt 3 etw. 


2 etw. läuft über 


Mate 

hinaus- ichnet die Richtung von drinnen nach 
i, irgendwo draußen, häufig weg vom Sprech - 
zähler od. Handelnden = a NEL 
4 Jnletw. hinaustragen: Die Sanitäter trugen den 
3 Verletzten (aus dem Haus | zur Tür) hinaus x Die 
} Sanitäter trugen den Verletzten nach draußen 

i ebenso: j-n / etw. hinausbefördern, į-nletw. hin- 
| ausbringen, j-n l etw. hinausfahren, inl ein Tier 
] 

| 

| 


läuft auf etw. (Akk) hinaus etw. hat ein bestimmt 
Egebu: Der Plan läuft auf e-e Modernisierung 
Fahrik hinaus x = 
hin-aus-po-sau-nen; posaunte hinaus, hat hinaus 

saunt: Vi] etw. h. gespr. oft pej: e-e Information. 

nicht bekanntwerden sollte, bekanntmachen AEA 
hin-aus-ra-gen (hat) 9211 1 hinaus- 2 etw. r agt! m- 

etw. (Akk) hinaus etw. überschreitet ein beum n 
tes Maß. c-e bestimmte Grenze o. d.: Der Baum 


eit über. den Durchschnitt hinaus — i 

K ial aktan aa Pi hinaus: 2 etw. 
reicht über etw. (Akk) h j 

ein bestimmtes Maß. e-e bestimmte Grenze 0.4. 


hinausführen, j-nlein Tier hinausjagen, j-n hin- 
auskomplimentie I i 

lassen, sich! ariran Ne H kai Prau 
reichen, j-n 1 etw. hinausschleben, j-n I sich l ein 


Tier hinaussetzen, Inisichletw. hinausstel- 


Te 
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hin-aus-schau:en (hat) F (aus etw.) h. südd ®© © 
gespr ~ (aus etw.) hinausblicken 
hin-aus»schicken (k-k) (har) Fi) j-n (aus etw.) h. j-n 
auffordern, e-n Raum zu verlassen 
hin-aus-»schle-ben (hat) F) 1 | hinaus- 2 etw. h. etw. 
nicht sofort tun, sondern auf e-n späteren Zeit- 
punkt verschieben ~ hinauszögern (den Abschied, 
e-e Entscheidung h.) 
hin-aus-schle-Ben [F] (ist) 1 | hinaus- 2 (aus etw.) h. 
gespr, sehr schnell von drinnen nach irgendwo 
draußen rennen <(wie der Blitz, wie ein geölter Blitz 
(= sehr schnell) h.) 3 über etw. (Akk) h. gespr; 
weiter als bis zu c-r bestimmten Grenze, e-m be- 
stimmten Punkt rennen 
hin-aus-schmel-Ben (hat) Fi] gespr = hinauswerfen 
Hin-aus-schmiß der; Hin-aus-schmis-ses, Hin-aus- 
schmis’se, gespr = Hinauswurf 
hin-aus-schwim-men (ist) F) (Irgendwohin) h. weg 
pn Pens schwimmen (aufs Meer, auf den 
See h. 
hin-aus-seln (ist) [Fi] gespr; 1 hinausgegangen, -ge- 
fahren o. ä. sein: Er ist auf die Felder hinaus 2 über 
etw. (Akk) h. e-e bestimmte Zeit hinter sich haben 
x aus etw. heraussein (4): Er ist über das Alter 
hinaus, in dem man jeden Abend in die Disko geht 
hin-aus-set-zen (hkat) Fe) 1 j-n h. gespr; j-s Mietver- 
trag kündigen u. bewirken, daß er die Wohnung 
o.ä. aufgeben muß: Als er ein halbes Jahr mit der 
Miete im Rückstand war, hat ihn sein Vermieter 
hinausgesetzt; Wr] 2 | hinaus- 
hin-aus-steh-len, sich (hat) Pr] sich h.'sich heimlich 
u. leise aus c-m Raum entfernen 
hin-aus-wach-sen (ist) 2 1  hinaus- 2 über j-n! 
etw. h. größer, höher werden als j-d /etw.: Zr ist 
über seinen Vater hinausgewachsen; Der Baum ist 
weit über das Haus hinausgewachsen 3 über sich 
(selbst) h. seine bisherige Leistung schr steigern 
hin-aus-wer-fen (hat) Vi] 1 1 hinaus- 2 j-n h. gespr; 
j-m kündigen: Sie haben ihn hinausgeworfen, weil er 
so unzuverlässig ist 3 j-n h. gespr; j-n zwingen, e-n 
Raum, ein Gebäude o.ä. zu verlassen 
hin-aus-wol-len (hat) Fi] 1 auf etw. (Akk) h. e-c 
bestimmte Absicht, ein Ziel haben & etw. beabsich- 
tigen: Worauf willst du mit dieser Frage hinaus? 2 
hoch h. ehrgeizig sein, e-e hohe Leistung, e-e hohe 
Position im Beruf o.ä. anstreben 3 | hinaus- 
Hin-aus-wurf der; gespr; der Vorgang, bei dem j-d j-n 
hinauswirft (2,3) od. hinausgeworfen (2,3) wird 
hin-aus-zie-hen (Fr) (har) 1 } hinaus-; F] (ist) 2 1 
hinaus-; [Fr] (hat) 3 etw. zieht sich hinaus ~ etw. 
zögert sich hinaus £ 
hin-aus-zö-gern (har) F) 1 etw. h. etw. aufe-n späte- 
ren Zeitpunkt verschieben ~% etw. hinausschieben 
(2) <den Abschied, c-e Entscheidung h.); Fz] 2 etw. 
zögert sich hinaus etw. findet später statt als er- 
wartet od. geplant: Der Beginn des Konzerts zögert 
sich noch etwas hinaus. Haben Sie bitte Geduld! 
hin-be-kom-men; bekam hin, hat hinbekommen; U] 
gespr = hinkriegen ` 
hin-bie-gen (hat) F) gespr; 1 etw. h. ein Problem 
durch geschicktes Handeln (od. Manipulieren) be- 
seitigen <etw. geschickt, wieder h.): Obwohl er an 
dem Unfall schuld war, bog er es so hin, daß er den 
Schaden nicht bezahlen mußte 2 j-n h. j-n so beein- 
flussen, daß er sich so verhält, wie man es wünscht 
hin-blät-tern (har) F) etw. für etw. h. gespr; (viel) 
Geld für etw. bezahlen: Für das Haus mußte er ein 
hübsches Sümmchen (= viel Geld) h. ` 
Hin-blick der; nur in Im lin H. auf etw. (Akk) etw. 
betreffend ~ in bezug auf, hinsichtlich: /m/ In H. 
auf unser gestriges Gespräch möchte ich Ihnen noch 


die versprochenen.Bokwinente,geben;iri (Prabhuji) -Veda 


hin-brin-gen (hat) F) 1 1 hin- 2 etw. h. gespr; eiw 
machen können & a zustande bringen: Er will 


hindurch- 


das Radio reparieren, bringt es aber einfach nicht hin 
hin-den-ken nur in Wo denkst du I Wo denken Sie 
hin? gespr; verwendet, um (mit Entrüstung) auszu- 
drücken, daß etw. nicht so ist, wie j-d anderer 


glaubt, od. daß man etw. ablehnt: „Gehst du bis auf 


den Gipfel (des Berges)?“ - „Ach, wo denkst du hin!“ 

hin-der-lich Adj; mst präd; (j-m etw.) h., (für j-nI 
etw.) h. so, daß j-d / etw. behindert, gestört wird = 
störend +> förderlich: Der Mantel war ihm beim 
Reifenwechseln h., deshalb zog er ihn aus . 

hin-dern; hinderte, hat gehindert; Vi) 1 J-d/ etw. hin- 
dert j-n | etw. an etw. (Dat) j-d /etw. bewirkt, daß 
J-d etw. nicht tut /nicht tun kann od. daß etw. nicht 
passiert: Der Gipsverband hindert sie am Schwim- 
men; Niemand hindert Sie daran zu gehen! 2 j-d I 
etw. hindert j-n nicht + zu + Infinitiv; gespr; j-d 
läßt sich durch j-n/etw. nicht davon abbringen, 
etw. zu tun: Der He hinderte ihn nicht, im Wald 
spazierenzugehen; Vui] 3 etw. hindert (j-n) bei etw. 
etw. stört j-n bei e-r Tätigkeit ~ etw. behindert j-n 
(bei etw.): Helles Licht hindert (mich) beim Schlafen 
| > ungehindert 

Hin-der-nis das; -ses, -se; 1 etw., das e-n Weg ver- 
sperrt u. das Weiterkommen schwer od. unmöglich 
macht ~ Barriere (ein H. aufbauen, errichten, um- 
gehen, überwinden /nehmen, überspringen): Das 
Pferd setzte mühelos über die Hindernisse; Ohne die 
Fähre wäre der Fluß für uns ein unüberwindliches H. 
gewesen || K-: Hindernis-, -lauf, -rennen 2 ein H. 
(für j-n I etw.) etw., das es schwierig macht, etw. zu 
tun % Schwierigkeit (ein H. beseitigen /aus dem 
Weg räumen /überwinden; j-m Hindernisse in den 
Weg legen): Das Inserat lautete: „Reparaturen Tag 
u. Nacht, Entfernung kein H.“ 

Hin-de-rungs-grund der; ein Grund, der etw. schwie- 
rig od. unmöglich macht (etw. ist für j-n kein H.) 

hin-deu-ten (at) F) 1 etw. deutet auf etw. (Akk) hin 
etw. bewirkt, daß man etw. vermutet, annimmt = 
etw. weist auf etw. hin: Alle Indizien deuten darauf 
hin, daß er der Mörder ist; 2 1 hin- 

Hin-du der; -(s), -(s); j-d, der an die Lehre des Hin- 
duismus glaubt 

Hin-du-|s-mus der; -; nur Sg; e-e Religion, die bes in 
Indien verbreitet ist u. deren Anhänger an die Wie- 
dergeburt glauben || hierzu hin-duj-sisch Adj _ 

hin-durch Adv; 1 durch etw. h. verwendet, um die 
Präp. durch! (1,2,3,4) zu verstärken: Ich höre die 
Musik durch die Wand h. 2 räumliche Angabe + h. 
verwendet, um e-e Strecke, e-e Distanz o. ä. zu be- 
zeichnen: Die ganze Stadt h. hielt der Bus nur ein 
einziges Mal 3 Zeitangabe + h. verwendet, um e-n 
Zeitraum zu bezeichnen, von dessen Anfang bis zu 
dessen Ende etw. dauert od. getan wird ~ durch 
(7), während: Sie wachte die ganze Nacht h. an 
seinem Bett; All die Jahre h. habe ich dich nicht 
vergessen 

hin-durch- im Verb, betont u. trennbar, wenig produk- 
tiv; Die Verben mit hindurch- werden nach folgen- 
dem Muster gebildet: hindurchfahren — fuhr hin- 
durch — hindurchgefahren ; zj 
hindurch- bezeichnet die Richtung in etw. hinein u. 
(am anderen Ende) wieder hinaus = durch-; 
(durch etw.) hindurchfahren: Der Zug fuhr durch 
e-n Tunnel hindurch > Der Zug fuhr auf der einen 
Seite in den Tunnel hinein u. auf der anderen Seite 
wieder hinaus 
ebenso: (durch etw.) hindurchdürfen, (durch 


GAR 
ki 


etw.) hindurchdringen, etw. fließt durch etw. . 


hindurch, (durch etw.) hindurchgehen, (durch 

etw.) hindurchkönnen, (durch etw.) hindurch- 

kriechen, (durch etw.) len (durch 
ind m n, (durch etw.) hindu 

NS ren? w4" hindurchsehen, 

(durch etw.) hindurchsollen, (durch etw.) hin- 


hinein 


durchwollen; j-n I etw. (durch etw.) hindurchlas- 
sen, etw. en etw.) hindurchstecken, ini 
sichletw. (durch etw.) hindurchziehen, In 
sich etw. (durch etw.) hindurchzwängen; sich 
(durch etw.) hindurchtrauen, sich (durch etw.) 
indurchwagen 

hinein Adv; 1 bezeichnet die Richtung von draußen 
nach (irgendwo) drinnen, häufig weg vom Sprecher 
od. Erzähler = gespr rein + heraus: H. (ins Bett) 
mit dir! | NB: Î herein- 2 bis in etw. (Akk) h. 
verwendet, um die Präp. in! (11) zu verstärken: Das 
Fest dauerte bis in die späte Nacht h.; Die Zeichnung 
ist bis ins letzte Detail h. sehr exakt - 

hin-ein- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; 
Die Verben mit hinein- werden nach folgendem 
Muster gebildet: hineinfahren - fuhr hinein — hinein- 

efahren ; 

hinein: bezeichnet die Richtung von draußen nach 
(irgendwo) drinnen, häufig weg vom Sprecher od. 
Erzähler +> heraus-; $ 
(irgendwohin) hineintahren: Er fuhr mit dem Au- 
to in die Garage hinein = Er fuhr mit dem Auto, das 
sich auf der Straße befand, in die Garage 
ebenso: (etw. in etw. (Akk)) hineinbohren letw. 
bohrt sich in etw. (Akk) hinein, j-nletw. (ir- 
gendwohin) hineinbringen, (j-n) (irgendwohin) 
hineindrängen, (j-nl etw.) (irgendwohin) hin- 
einfahren, j-nlein Tier (irgendwohin) hinein- 
führen, etw. (irgendwohin) hineingießen, etw. 
(irgendwohin) hineinhalten, j-n! etw. (irgend- 
wohin) hineinlassen, j-n I sich I etw. (irgendwo- 
hin) hineinlegen, j-nletw. (Irgendwohin) hin- 
einschicken, etw. (irgendwohin) hineinschüt- 
ten, j-nI sich etw. (irgendwohin) hineinsetzen, 
Fnletw. (irgendwohin) hineinstecken, in 
sich l etw. (irgendwohin) hineinstellen, j-n ! etw. 
(irgendwohin) hineinstoßen, (j-n ! sich I etw.) (ir- 
gendwohin) hineinstürzen, j-nletw. hineintra- 


` gen, j-n! Tiereletw. (irgendwohin) hineintrei- 


ben, j-n! sichi etw. (irgendwohin) hineinwer- 
fen, PnIsich etw. (irgendwohin) hineinziehen; 
(irgendwohin) hineinblasen, (Irgendwohin) hin- 
einblicken, (irgendwohin) hineindürfen, (ir- 
gendwohin) hineinfallen, (irgendwohin) hinein- 
gehen, (irgendwohin) hineingelangen, (irgend- 
wohin) hineingreifen, (irgendwohin) hineinklet- 
tern, (irgendwohin) hineinkommen, (irgendwo- 
hin) hineinkönnen, (irgendwohln) hineinkrie- 
chen, (irgendwohlin) hineinlaulen, (irgendwo- 
hin) hineinmüssen, etw. ragt (Irgendwohin) hin- 
ein, (irgendwohin) hineinreiten, (irgendwohin) 
hineinrennen, (irgendwohin) hineinrulen, (ir- 
gendwohin) hineinrutschen, (irgendwohin) hin- 
einschauen, (sich) (Iirgendwohin) hineinschlei- 
chen, (irgendwohin) hineinsehen, (irgendwo- 
hin) hineinsollen, (Irgendwohln) hineinspazie- 
ren, (Irgendwohin) hineinspringen, (Irgendwo- 
hin) hineinstolpern, (Personen / Wassermassen 
o.d.) strömen (irgendwohin) hinein, (Irgendwo- 
hin) hineintreten, (Iirgendwohin) hineinwollen; 
sich (Irgendwohin) hineinbegeben | hineintrau- 
en!hinelnwagen || NB: 1 herein- 
hin-eln-bel-Ben (hat) [Fi] (In etw. (Akk)) h. = in etw. 
: herzhaft in e-n Apfel h. 
hin-ein-be-kom-men (hat) jvı] etw. (in etw. (Akk)) h. 
gespr ~ etw. (in etw.) hineinkriegen 
hin-ein-bitten (hat) I] j-n (in etw. (Akk)) h. jm 
höflich sagen, er solle e-n Raum-betreten: Der Arzt 
bat den Patienten (zu sich) hinein 
el sich (hat) Mz) sich in j-n 1 etw. h. 
s n, man wäre 
in e-r anderen Situa rras 
: versuchen, sich ù i 
eben ich in den Gegner hineinzu- 
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hin-ein-fin-den (har) 1 (in etw. (Ar 
richtigen Weg in etw., et N) h. den 
Er fand nicht in das Haus hinein, weil de finden; 
versteckt lag; [E]2 sich in etw. (Akk)) h. sich Bang 
vertraut machen: sich schnell in e-e neue A mit etw, 
hin-ein-fres»sen (har) Fi) gespr; 1 etw. in si rbeit h, 
h. Wut od. Trauer, die man fühlt, nicht Akk) 
obwohl man darunter leidet «Ärger K Zeigen, 
Wut, Zorn in sich h.); 77] 2 (etw.) in sich (armer, 
gierig sehr viel essen; [Fr] etw. frißt sich Akk) h, 
(Akk) hinein e-e Säure, c-e ätzende Fiü nae a: 
dringt durch die Oberfläche von etw, > &keit 
hin-ein:ge-bo-ren Adj; nur in in etw. (Akk) h 
werden von Geburt an zu etw. dazugehören ein, 
Familie, ein Geschlecht h. sein, werden): Sn 
in eine der reichsten Familien des Landes h ande 
hin-ein-ge-heim.nis-sen; geheimnißte hinein hat hi 
eingeheimnißt; Fe] etw. in etw. (Akk) h. gespr; Eu 
ben, daß bestimmte Gründe, Motive od. Ab, En 
bei etw. c-e Rolle spielen, die in Wirklichkeit nicht 
da sind <etw. in j-s Verhalten, Worte h.) t 
hin-ein-ge-hen (ist) W] 1 Î hinein- 2 etw. geht į 
etw. (Akk) hinein gespr ~ etw. paßt in etw. hinei $ 
In den Tank gehen 50 Liter (Benzin) hinein; Der 
Schlüssel geht nicht ins Loch hinein bie 
hin-ein-ge-ra-ten (ist) Fi) in etw. (Akk) h. æ in etw 
geraten (2,3): in e-n Schneesturm h. 3 
hin-ein-hei-ra-ten (hat) V) in etw. (Akk) h. durch 
Heirat Mitglied e-r Familie o.ä. (u. dadurch oft 
reich) werden <in e-e Familie, e-e Firma h.) 
hin-ein-In»ter-pre-tie-ren; interpretierte hinein, hat 
hineininterpretiert; V:] etw. in etw. (Akk) h. glau- 
ben, daß man etw. in c-r Aussage, Handlung o.ä. 
erkennt, obwohl kein Grund dafür vorhanden ist 
hin-ein-knien, sich (hat) Pr) sich in etw. (Akk) h. 
gespr; sich intensiv mit etw. beschäftigen (sich in 
c-e Arbeit, e-e Aufgabe, ein Problem h.) 
hinein-krie-gen (hat) F:) etw. (in etw. (Akk)) h. 
gespr; es schaffen, daß etw. in etw. gelangt: den 
Schlüssel nicht ins Schloß h. 
hin-ein-la-chen (har) [i] in sich (Akk) h. sich heim- 
lich freuen 
hin-ein-mi-schen (har) %]1 etw. (in etw. (Akk)) h. = 
etw. in etw. mischen: den Verdünner in die Farbe h.; 
F 2sich in etw. (Akk) h. ~ sich in etw. einmischen 
hin-ein-pas-sen (hat) Fi] 1 <Personen / Dinge) pas- 
sen in etw. (Akk) hinein e-e bestimmte Anzahl von 
Personen / Dingen hat in etw. Platz: In den 
passen tausend Menschen hinein 2 etw. paßt (in etw. 
(Akk)) hinein etw. hat e-e Form, die in etw. paßt: 
Der Schlüssel paßt ins Schloß hinein 3 j-d paßt In 
etw. (Akk) hinein j-m paßt (1) etw. 
hin-ein-plat:zen (ist) [in etw. (Akk) h. gespr; plötz- 
lich in e-n Raum, c-e Versammlung o. ä: kommen U: 
die Leute, die dort sind, stören <in e-e Feier, ine* 
Gesellschaft, in e-e Versammlung h.) ) 
hin-ein-reg-nen (har) Fig] es regnet (irgendwohln 
hinein Regen kommt durch e-e offene Stelle in etw. 
(ein Zimmer, e-e Tasche usw) hinein _ a 
hin«ein-rel-chen (har) F] 1 (j-m) etw. h. Gm) A 
von draußen nach irgendwo drinnen reichen (1); 
2 etw. reicht irgendwohin hinein ctw- erst 
sich von außen bis in das Innere von eo 


Zweige des Baumes reichen weit in den Hof Mi Kk) 


hin-ein-rel-Ben (hat) Fa gespr; 1 j-n (in etw. 
(mit) h. bewirken, dab rd in e-e unangenehm, in 
aion komi an der man selbst poa Erw A 
n Skandal (mit) hineingerissen . 
hinein etw. kostet j-n viel Geld: Der Urlaub 


mich ganz schön a et ch in etw: (Akk) h: 


AOA O diEsen Vande Balken a da een dBA man selbst in e-e Urg 


nehme Situation kommt: Er hat sich in 
massel hineingeritten; [Vi] (ist) 2 1 'hineln- 


hin-eln-rle-chen (hat) [F] in etw. (Akk) h. sich kurz 
mit etw. beschäftigen u. e-n ersten Eindruck davon 
bekommen in’e-e Arbeit, e-n Betrieb h.y 

hin-ein-schlingen (hat) Fi) etw. in sich (Akk) h. 
etw. schr schnell essen od. hastig schr viel von etw. 


essen 

hin-eln-schlit-tern (ist) in etw. (Akk) h. gespr; 
ohne cs zu merken, allmählich in c-e unangenchme 
Situation geraten 

hin-eln-sple-len (hat) Fi] etw. spielt (in etw. (Akk)) 
(mit) hinein etw. gchört zu den Ursachen od. wich- 
tigen Aspekten e-r Sache: Viele Gesichtspunkte spie- 
len in die Entscheidung mit hinein, die Fabrik hier zu 
bauen 

hin-ein-stel-gern, sich (hat) 01 sich (in etw. (Akk)) 
h. mit übertrieben heftigen, immer stärker werden- 
den Gefühlen auf etw. reagieren (sich in (c-e): Wut 
h.)2sich (In etw. (Akk)) h. sich mit etw. so intensiv 
beschäftigen, daß man immer daran denkt (sich in 
ein Problem, e-e Sache h. 

hin-ein-stol-pern (ist) 7] 1 | hinein- 2 in etw. (Akk) 
h. durch Zufall in e-e mst unangenehme Situation 
kommen (in e-e Falle h.) 

ıhin-ein-ver-set-zen, sich; versetzte sich hinein, hat 
sich hineinversetzt; Wr] sich in j-n I etw. h. x sich in 
j-n /etw. hineindenken: Versetz dich doch einmal in 

. meine Lage hinein: Was würdest du denn tun? 

hin-eln-wach-sen (ist) 71 in etw. (Akk) h. so wach- 
sen, daß cinem ein Kleidungsstück o.ä. paßt: Du 
wächst noch in den Mantel hinein 2 In etw. (Akk) h. 
sich so entwickeln, daß man etw. nach u. nach 
immer besser tun kann <in e-e Aufgabe h.): Sie muß 
in ihre Rolle als Mutter erst noch h. 

hin-ein-zie-hen F) (har) 1 T hinein- 2 j-n in etw. 
(Akk) (mit) h. bewirken,.daß j-d in e-e (unangeneh- 
me) Situation kommt, in der man auch ist: /ch 
möchte nicht in Ihre Angelegenheiten hineingezogen 
werden!; [Fi] (ist) 3 T hinein- 

hin-fah-ren [7] (ist) 1 | hin- 2 über etw. (Akk) h. mit 
der Hand über etw. streichen: über das Tuch h.; Fa) 
(hat) 3 ? hin- 

Hin-fahrt die; die Fahrt zu e-m bestimmten Ort od. 
Ziel hin «> Rückfahrt: Als er nach Irland fuhr, 
machte er auf der H. ein paar Tage in England halt 

hin-fal-len (ist) FÜ) 1 beim Gehen, Stehen o.ä. zu 
Boden fallen ~% stürzen (der Länge nach h.; sich h. 
lassen): Er stolperte über die Teppiehkanie u. fiel hin 
2 etw. fällt (j-m) hin etw. (rutscht j-m aus der Hand 
u.) fällt zu Boden x etw. fällt herunter: Mir sind die 
Gläser hingefallen, jetzt sind sie kaputt 

hin-fällig Adj; 1 <e-e Entscheidung, ein Plan, e-e 
Regelung usw) so, daß sie nicht mehr nötig od. 
gültig sind, weil sich die Umstände geändert haben 
æ% gegenstandslos, ungültig: Der neue Bauplan für 
das Haus macht den alten Plan h.; 2 geschr; alt u. 
schwach =% gebrechlich, schwächlich (ein Greis; h. 
werden) || zu 2 Hin-täl-lig-kelt die; nur Sg 

hin-flie-gen (ist) F] 1 t hin- 2 gespr = hinfallen 

Hin-flug der; der Flug zu e-m bestimmten Ort, Ziel 
hin + Rückflug 

hing Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 hängen‘ 

Hin-ga-be die; nur Sg; der leidenschaflliche Einsatz, 
Eifer, mit dem man etw. tut, das einem sehr wichtig 
ist ~ Hingebung (etw. mit/ voller H. tun): Erfolg 
hatte sie nur durch absolute H. an ihre Arbeit 

hin-ge-ben (har) Fi) 1 (j-m/ etw.) etw. h.; etw. (für 
Inletw.) h. geschr = (j-m/etw.) etw. opfern (2) 
(für j-n sein Leben h.): Er gab sein Hab u. Gut für 
die Armen hin; W] 2 sich etw. (Dat) h. etw. mit Eifer 
u. voller Aufmerksamkeit tun ~ sich etw. (Dat) 
widmen (sich e-r Arbeit, e-r Aufgabe h.) 3 sich 


etw. (Dat) h. sich gegen gi ü 
o.ä. nicht on X etw. a 
sionen, (ganz / völlig) seinem Schmerz h.): Sie gab 
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sich der trügerischen Hoffnung hin, er könne wieder 
gesund, werden 4 sich J-m h. veraltend euph; (bes als 
rau) Scx mit j-m haben 

Hin-ge-bung die; -; nur Sg.x Hingabe || hierzu hin- 
ge-bungs-voll Adj 

hin-ge-gen Konjunktion; verwendet, um e-n Gegen- 
satz auszudrücken ~ dagegen: Eulen können nachts 
sehr gut sehen. Am Tag h. sind sie Jast blind 

hin-ge-hen (ist) 9211 Î hin- 2 etw. geht hin etw. ist 
gerade noch annchmbar /akzeptabel = etw. geht 
durch etw. geht hin, mag (gerade noch) h.; (j-m) 
etw. h. lassen): Wenn du die paar Fehler noch ver- 
besserst, mag der Aufsatz so h. 3 etw. geht hin 
geschr x etw. vergeht, verstreicht: Die Monate gin- 
gen hin, u. der Winter kam ins Land 4 euph % 
sterben || NB: mst im Perfekt 5 geschr = weggehen: 
Der Priester sprach: „Gehet hin in Frieden!“ 

hin-ge-hö-ren (har) Fi) 1 mst etw. gehört da I dort! 


hier hin gespr; etw. hat an e-m bestimmten Ort ';' 


seinen Platz od. wird dort aufbewahrt: „Wo gehört | 
das Messer hin?" — „Es gehört dort hin, in die Schub- 
lade“ 2 mst daldort/hier h. gespr; zu anderen 
Personen gehören od. passen: Ich fühle mich hier 
nicht wohl. Ich gehöre hier einfach nicht hin 
hin-ge-ris-sen 1 Partizip Perfekt; 1 hinreißen 2 Adj; 
(von j-m l etw.) h. von j-m /etw. fasziniert u. begei- . 
stert <h. lauschen, zuhören): Er war von der Schau- 
spielerin h.; Sie war von seinem Charme h. 
hin-hal-ten (har) Fi] 1 j-m etw. h. etw. so halten, daB 
J-d anderer es nehmen od. sehen kann: An der Gren- 
ze hielt er dem Beamten seinen Ausweis hin 2 j-n h. 
j-n darauf warten lassen, daß man ein Versprechen 
einlöst, ihm Bescheid gibt o. ä.: Ich lasse mich nicht 
länger h.- Wenn ich mein Geld nicht bald bekomme, 
ehe ich vor Gericht || K-: Hinhalte-, -taktik 
hin-hau-en (hat) gespr; 1 etw. h. ~ hinwerfen (1): 
seine Klamotten einfach h.; 2 etw. h. etw. schnell u. 
ohne Sorgfalt machen <e-e Arbeit, e-n Aufsatz h.) 
3 etw. h. > hinwerfen (2) (seine Arbeit, seinen Job 
h.); 4 etw. haut hin etw. ist richtig, funktioniert 
x etw. klappt: Mach dir keine Sorgen, das wird 
schon h. 5 auf e-e bestimmte Stelle schlagen =~ 
zuschlagen: mit dem Hammer h.; W) 6 sich h. sich 
hinlegen (um zu schlafen) 
hin-hö-ren (hat) Fi] konzentriert auf etw. hören x 
zuhören (genau, kaum, nicht richtig h.) 
hin-ken; hinkte, hat | ist gehinkt; W) 1 (hat) mit un- 
gleichmäßigen Schritten gehen, wenn sich ein Bein 
weniger leicht bewegen läßt als das andere <auf/ 
mit dem linken / rechten Bein h.) 2irgendwohin h. 
(ist) irgendwohin gehen u. (wegen SEN CE ZUUE 
0.ä.)h. (1)3 ein Vergleich hinkt (hat) ein Vergleic 
paßt nicht, trifft nicht-zu 2 
hin-kom-men (ist) 921 1 hin- 2 mst Wo kommt das 
hin? wohin soll das gebracht werden?: „Wo kommt 
der Koffer hin?“ — „Der kommt dorthin, aufs Bett“ 3 
j-d kommt (mit etw.) an etw. (Akk) hin gespr; j-d 
berührt etw. versehentlich: Komm ja nicht an die 
Stromleitung hin! 4 (mit etw.) h. gespr ~ mit etw. 
auskommen: Kommen wir mit dem Brot hin, od. soll 
ich noch eins kaufen? 5 etw. kommt hin gespr ~ 
etw. reicht aus: Die Brötchen kommen für heute 
gerade noch hin 6 etw. kommt hin gespr; etw. ist 
richtig = etw. stimmt: Das sind dann zusammen 
dreißig Mark, kommt das hin? || ID Wo kommen I 
kämen wir da hin (, wenn ...)? verwendet, um 
gegen etw. zu protestieren: Wo kämen wir da hin, 
wenn jeder so faul wäre wie du? Zr 
hin-krle-gen (hat) Fe gespr; 1 etw. h. etw. erfolgreich 
tun & fertigbringen: Die Arbeit ist ja schon fertig. 
Wie hast du das bloß so schnell hingekriegt?2 etw. h. 
etw, reparieren können: Das Radio kriegst du ja 
BuchinichemehPhiniz«Wirfeswegt3 j-n wieder h. 
j-n heilen, gesund machen 


hinlänglich 


hin-läng-lich Adj; nur attr od adv; so, daß es genügt 
I ad. genügend <etw. ist h. bekannt) 

hin-le-gen (har) Fe) 1 t hin- 2 etw. h. gespr; ctw. sehr 
gut (meisterhaft) tun <e-n Tanz, e-e Vorführung 
h.): Der Schlagzeuger legte ein ‚Solo hin, daß alle 
staunten, F) 2 sich h. sich auf ein Bett o.ä. legen, 
um zu ruhen / schlafen: sich für ein Stündchen h. 

hin-lüm-meln, sich (har) I] sich (irgendwohin) h. 
gespr pej; sich in nachlässiger Haltung irgendwohin 
setzen: sich auf ein Sofa h. } 

hin-ma«chen (hat) gespr; E71 etw. h. etw. irgendwo 
befestigen: ein Regal an die Wand h. 2 etw. h. = 
zerstören, kaputtmachen 3 etw. macht j-n hin etw. 
verbraucht all j-s Kräfte: Dieser Job macht ihn noch 
hin, wenn er nicht bald kündigt 4 [nlein Tier h. 
gespr! ~ töten; F] 5 irgendwo h. Kot od. Urin an 
e-m Ort ausscheiden, der nicht dafür vorgesehen 
ist: Die Katze hat hier irgendwo im Wohnzimmer 
hingemacht; Wr] 6 j-d macht sich hin j-d verbraucht 
all seine Kräfte 2 

hinsneh-men (hat) Pr] 1 gespr; 1 hin- 2 etw. h. sich 
gegen etw. nicht wehren =% sich etw. efallen lassen 
(etw. schweigend, wortlos, geduldig h.): Seine Be- 
leidigungen nehme ich nicht länger hin! 3 etw. als 
etw. h. akzeptieren, daß etw. so ist, wie es ist, u. es 
nicht verändern wollen (etw. als gegeben, selbstver- 
ständlich, unvermeidlich h.; etw. als Tatsache h.) 

hin-pas-sen (hat) F) j-d/ etw. paßt <hier, da, dort 
usw) hin gespr; j-d | etw. paßt (2) an e-e besondere 
Stelle od. in e-e bestimmte Umgebung: Das Bild 
paßt da nicht hin i 

hin-rei-chend Adj; so, daß es genügt 7 ausreichend 
«> mangelhaft, ungenügend <h. über etw. infor- 
miert sein) i 

Hin-rel-se die; die Reise zu e-m bestimmten Ort, Ziel 
hin + Rückreise 

hin-rel-Ben mst in sich zu etw. h. lassen etw. Un- 
überlegtes tun, weil man emotional heftig reagiert 
«> sich beherrschen: Er ließ sich dazu h., im Streit 
seinen Bruder zu schlagen 

hin-rel-Bend 1 Partizip Präsens; | hinreißen 2 Adj; 
sehr schön, sehr gut = ubernd, zauberhaft 
<ein Geschöpf, e-e Frau, ein Mädchen; h. sein, 
aussehen, singen, spielen, tanzen) 

hin-rich-ten (hat) Fi) j-n h. j-n töten, nachdem er von 

e-m Gericht zum Tode verurteilt wurde (j-n auf 
dem elektrischen Stuhl h.; j-n öffentlich h. (lassen)) 
|| hierzu Hin-rich-tung die 

hin-schel-den (ist) F] geschr euph ~ sterben 

hin-schla-gen [M 1 (hat) f hin- 2 (ist) gespr; mit 

Ber Wucht hinfallen, stürzen (lang h.) 
h Dasomerben (hat) F) etw. h. gespr % hinwerfen 


ben, so daß manes nur esen kann = 
i : ein paar Zeilen h. 

hin-schrei-ben (hat) [7:1 etw. (irgendwohin) h. etw. 
an e-e bestimmte Stelle schreiben: Schreib die Rech- 
nung da hin, auf die Tafel!; [1]2 gespr; e-n Brief o. ä. 
an e-e Person, Firma od. Institution schreiben 

hin-sein (ist) gespr; i) 1 (elliptisch verwendet) ~ 
hingegangen, hingefahren, hingekommen o. &. sein: 
Alser so traurig war, ist sie zu ihm hin (= hingegan- 
gen) u. hat ihn getröstet 2 ein Tier ist hin gespr! ein 
Tier ist tot: Die Katze rührt sich nicht mehr. — Die ist 
hin 3 sehr erschöpft sein ~ (fix u.) fertig sein: Nach 
dem Training war er ganz hin 4 etw. Ist hin etw. ist 
kaputt, funktioniert nicht +» etw. ist ganz: Sein 
Auto ist hin 5 etw. ist hin etw. ist verloren, ruiniert 
od. nicht mehr zu verwirklichen (j-s Hoffnung, j-s 
Pläne, j-s Ruf) 6 (von }-m/ etw.) ganz h. von j-m 
etw. begeistertseins4iser\hre:Stinme 

ganz hin; 7 es Ist nicht mehr lange i noch 
lange hin, bis (zu) etw. es dauert nicht mehr / noch 


(1,2 
hin-schmie-ren (hat) M) etw. h. gespr; etw. schnell 
schrei schlecht 
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Be 


lange, bis etw. geschehen wird: Bi 
burtstag ist (es) noch lange hin Bis zu deinem Ge 
ae Ne 1 FR Isichl etw. 
. j-n /sich /etw. auf e-n besti in) 
Setz dich dort aufs Sofa hin!;2 Si FA se } 
in der Hand hält, irgendwohin stellen x „das man 
e-e Tasse h.;W1]3 sich h. u. (lernen, lesen "elle; 
schreiben usw) beginnen, e-e geistige Arbeit w 
zentriert zu tun: Setz dich hin u. lern! t kon. 
Hin»sicht die; -, -en; mst Sg; 1 in... H. u 
bestimmten Aspekt, unter dem etw. betrachte em 
æ in Beziehung (6) <in dieser, gewisser er: Wird 
vieler, jeder H.; in künstlerischer, wirtschaftli , 
wissenschaftlicher usw H.): In finanzieller H. , 
es ihm gut 2 in H. auf etw. (Akk) verwendet ur seht 
auf etw. Bestimmtes zu beziehen & in bea 
hinsichtlich: Gibt es in H. auf den Verir sa 
teaman Fragen? ag noch 
insicht-lich Präp; mit Gen, geschr; 
sich auf etw. Bestimmtes zu beuicheni a a bais 
auf, in Hinsicht auf: H. seiner Gesundheit brauche 
Sie sich keine Sorge zu machen, H. der Qualitä 
unserer Produkte gibt es keine Klagen || NB: Ge 
brauch f Tabelle unter Präpositionen 
Hin-spiel das; Sport; das erste von zwei Spielen zwi 
schen denselben Mannschaften «> Rückspiel 7 
hin»stel-len (hat) W) 1 Î hin- 2 j-n Isich etw. als 
etw. h. (oft zu Unrecht) behaupten, daß j-d /man 
selbst /etw. e-e bestimmte Eigenschaft hat ~ j-n/ 
sich /etw. als etw. bezeichnen <j-n als Dummkopf, 
Trottel, Versager, Genie, Vorbild usw h.): Er stellt 
sich immer als naiv u. harmlos hin, dabei ist er sehr 
schlau; Sie hat das Problem als unwichtig hingestelli 
hin-strecken (k-k) (hat) Fa) 1 j-m etw. h. etw. mit 
ausgestrecktem Arm so halten, daß es nahe bei j-m 
ist æ hinhalten: j-m die Hand h.; Wr] 2 sich auf etw. 
(Akk) h. sich gestreckt auf etw. legen * sich auf 
etw. hinlegen: sich auf das Bett h. 3 etw. streckt 
sich irgendwo(hin) hin etw. hat e-e große Ausdeh- 
nung in e-e Richtung, etw. erstreckt sich irgend- 
wolhin): Der Wald streckt sich bis zum Fluß hin; Die 
Straße streckt sich entlang der Grenze hin 
hin-stür-zen (ist) M) 1 * hinfallen (1): Sie rutschte 
aus u. stürzte hin 2 zu etw. h. sehr schnell irgendwo- 


eselzt; 
on od. Sache weniger 
wichtig nehmen als e-e andere Person od. Sache u. 


(irgendwon, 


die Familie h. || hierzu Hint-an-set-zung die; nur Sg 
hintan«ste-hen; stand hintan, hat | südd ®© Oi 

hintangestanden; Fi) j-d! etw. steht hintan geschr; 

j-d /etw. wird zugunsten von j-d / etw. anderem ver- 

nachlässigt = j-d / etw. steht zurück: Bis zur 

der finanziellen Probleme muß alles andere h 
hint-an-stel-len; stellte hintan, hat hintangestellt; 


Ziel war der 
me: 


h. in der Schublade 3 (da! dort) h. an em Ort: 
(relativ) weit vom Se entfernt ist +? biei 
vorne: Den Schlüssel habe ich da | dort h- £% 5n det 
auf der Seite e-s Hauses, die am weitesten h 
Straße entfernt ist «> vorne: Des ‘Han auf den 


I zweiten Ausgang; Die Fenster geh : 
hörte; war urda NiHof„Erist Km Gartens aui der Seite des Koen; 


an der der Rücken ist «+ vorne (j-n von h. 
sich m von h. nähern; nach h. schauen) ê ge" 


euph; am Hintern, Gesäß: h. wund sein | ID h. u. 
vorn(e) nicht gespr; überhaupt nicht <etw. klappt, 
reicht, stimmt h. u. vorn(e) nicht); j-n von h. u. 
vorn(e) bedienen gespr; sich übertrieben intensiv 
um j-n kümmern; nicht (mehr) wissen, wo h. u. 
vorn(e) ist gespr; sehr verwirrt sein; j-n am lieb- 
sten von h. sehen gespr; j-n nicht mögen (u. froh 
sein, wenn er bald wieder weggeht) 

hin-ten-dran Adv; gespr; an c-r /e-e Stelle, die hinten 
an j-m /etw. ist + vorndran 

hin-ten-drauf Adv; gespr; hinten auf etw. <etw. hat 
etw. h.; etw. (auf ctw.) h. legen, tun, werfen): Der 
Lastwagen hat zehn Säcke Kartoffeln h. || ID eins / 
ein paar l (et)was h. <bekommen, kriegen) gespr; 
einen Schlag od. ein paar (leichte) Schläge aufs 
Gesäß (bekommen) 

hin-ten-drein Adv = hinterher 

hin-ten-her-um Adv; gespr; 1 hinten um j-n/etw. 
herum: Wir suchen den Garten rund ums Haus ab: 
Du schaust vorne, u. ich gehe h. 2 auf Umwegen, 
nicht offen od. direkt (etw. h. erfahren, hören) 

hin-ten-hin Adv; an das hintere Ende, zur Rückseite 
hin: Stell dich h., ans Ende der Schlange 

hin-ten-nach Adv; südd ® = hinterher’ 

hin-ten-raus Adv; gespr; nach hinten heraus / hinaus: 
Der Dieb ist h. gelaufen; Seine Wohnung liegt h. 

hinten-rum Adv; gespr % hintenherum 

hin-ten-über Adv; nach hinten: A. ins Wasser fallen 

hin-ten-überlfal-len; fällt hintenüber, fiel hintenüber, 
ist hintenübergefallen; Fi] nach hinten umfallen: mit 
dem Stuhl h. 

hin-ten-Überlkip-pen; kippte hintenüber, ist hinten- 
übergekippt; (Vi) nach hinten umkippen 

hinter! Präp; 1 mit Dat; auf od. an der Rückseite 
von j-m / etw. + vor: im Auto h. dem Fahrer sitzen; 
ein Garten h. dem Haus; sich h. der Tür verstecken; h. 
e-m Auto herlaufen 2 mit Dat; in e-r Reihenfolge od. 
Hierarchie nach j-m /etw. «> vor <h. j-m zurückste- 
hen, h. j-m /etw. zurückbleiben, h. j-m an die Reihe 
kommen) 3 mit Dat; verwendet um auszudrücken, 
daß e-e Zeit od. e-e Handlung abgeschlossen ist ++ 
vor (etw. liegt hjm; jd hat, bringt etw. h. sich}: 
e-e schwere Zeit h. sich haben 4 mit Akk; in Rich- 
tung auf die Seite, die hinten ist +> vor: sich h. das 
Lenkrad setzen; sich h. das Rednerpult stellen; 5 h. 
Im etw. her verwendet, um auszudrücken, daß 
j-d/etw. h. (1) j-m/etw. ist u. sich in die gleiche 
Richtung bewegt: h. der Mutter her gehen 

hinter’ Adv; südd ® gespr; nach hinten 

hin-te-r- Adj; nur attr, nicht adv, ohne Komparativ; 
da, wo hinten ist +> vorder- <das Ende, die Seite, 
der Teil): sich in die Rinterste Reihe setzen; die 
Lösungen im hinteren Teil des Buches || K-: Hinter-, 
-achse, -ausgang, -eingang, -huf, -lauf, -pforte, 
-rad, -seite, -treppe || zu Hinterrad 1 Abb. unter 
Fahrrad‘ || ID das Hinterste zuvorderst kehren 
gespr; a) etw. sehr gründlich suchen; b) etw. suchen 
u. dabei alles in Unordnung bringen s 

Hin-ter-backe (k-k) die; -, -n; mst PI; gespr! = Gesäß 

Hin-ter-bänk-ler der; -s, -; pej: ein Mitglied des Parla- 
ments, das nicht bedeutend ist u. dort mst keine 
Reden hält ? £ 

Hin-ter-bein das; eines der hinteren Beine e-s Tieres || 
ID sich auf die Hinterbeine stellen gespr: sich 
wehren, sich etw. nicht gefallen lassen = 

Hin-ter-blle-be-ne der / die; -n, -n; geschr; ein Mit- 
ga der Familie e-s Toten, bes dessen Kind od. 

hepartner || K-: Hinterbliebenen-, -rente I NB: 
ein Hinterbliebener; der Hinterbliebene; den, dem, 
S Hinterbliebenen 


hin-ter-brin-gen; hinterbrachte, hat hinterbracht; 
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hin-ter-ein-an-der Adv; 1 cine Person /Sache hinter 
die andere od. hinter der anderen ++ nebeneinander 
(sich h. aufstellen, h. (her)fahren, (her)gehen, 
(her)laufen usw) 2 in e-r ununterbrochenen Rei- 
henloige x nacheinander: £s regnet nun schon an 
fünf ochenenden h.; Er gewann zweimal h. bei der 
Weltmeisterschaft die Goldmedaille 
hin-ter-ein-an-der- im Verb, betont u. trennbar, wenig 
produktiv: Die Verben mit hintereinander- werden 
nach a i Muster gebildet: hintereinandersit- 
zen — saßen hintereinander - hintereinandergesessen 
hintereinander- drückt aus, daß mehrere Personen 
od. Dinge in c-r Reihe sind (einer / eines hinter dem 
anderen) bzw. in c-e Reihe kommen +> nebeneinan- 
er-; 
<Personen) sitzen hintereinander: Die drei Mäd- 
chen saßen im Bus hintereinander x Ein Mädchen 
saß im Bus, hinter ihm das andere Mädchen, dahin- ` 
ter das dritte Mädchen 


ebenso: (Personen / Autos o.ä.) fahren hinterein- = 


ander, (Personen) gehen hintereinander, (Per- 
sonen/Dinge) liegen hintereinander, (Perso- 
nen) stehen hintereinander; (Personen / Dinge) 
hintereinanderlegen I hintereinandersetzen | 
hintereinanderstellen, (Personen) legen sich / 
setzen sich! stellen sich hintereinander 
hin-ter-fra-gen; hinterfragte, hat hinterfragt; Vi) etw. 
h. geschr; prüfen, warum etw. so ist, wie es ist, od. 
was es bedeutet (Klischees, Vorurteile h.) 
Hin.ter-ge-dan-ke der; c-e verborgene Absicht {e-n 
Hintergedanken bei etw. haben) j 
hin-ter-ge-hen; hinterging, hat hintergangen; Fi) j-n 
h. j-s Vertrauen mißbrauchen ~ j-n betrügen: Sein 
Geschäftspartner hat ihn hintergangen 
Hin-ter-glasjma-le-rel die; 1 ein Bild, das auf Glas 
gemalt ist u. das man von der unbemalten Seite des 
Glases aus betrachiet 2 nur Sg: das Malen e-r H. (1) 
Hin-ter-grund der; 1 mst Sg; der Bereich des Blickfel- 
des od. e-s Bildes, der relativ weit vom Betrachter 
entfernt ist od. hinter den Personen / Dingen ist, die 
man betrachtet +» Vordergrund: ein Bild mit e-m 
grünen H.; Das Foto zeigt im Vordergrund e-e Stadt 
u. im H. die Berge 2 das, was man mst unbewußt 
wahrnimmt, weil etw. anderes e-n stärkeren Ein- 
druck macht, die Aufmerksamkeit beansprucht ~ 
Untermalung «> Vordergrund (der akustische, ein 
neutraler H.; etw. gibt e-n guten H. ab): Auf dem 
Tonband mit dem Interview hört man im H. ein 
Stimmengewirr || K-: Hintergrund-, -geräusche, 
-musik 3 e-e Position, in der j-d /etw. nicht bemerkt 
od. beachtet wird, relativ unauffällig od. unwichtig 
ist «> Vordergrund (in den H. geraten, treten, im H. 
stehen, bleiben, aus dem H. hervortreten): Bei den 
Verhandlungen hielt er sich im H. 4 nur Sg; die 
Situation, die j-n /etw. prägt {der gesellschaftliche, 
politische, ökonomische H., j-s familiärer H.): Der 
Roman spielt vor dem H. des Bürgerkriegs 5 mst PI 
= Gründe, Motive (die Hintergründe e-r Tat 
ahnen, erkennen, erklären, suchen): Vermutlich 
hatte der Mord politische Hintergründe 6 etw. hat 
e-n historischen / realen H.etw. beruht auf Tatsa- 
chen, ist nicht frei erfunden: Die Legende von König 
Artus hat e-n historischen H. EN, 
hin-ter-grün-dig Adj; mit e-r Bedeutung, die nicht 
deutlich gezeigt wird ~ schwer durchschaubar (e-e 
Frage, j-s Humor, ein Lächeln; h. lächeln) || hierzu 
Hin-ter-grün-dig-kelt die t ; 
Hin-ter-grundlin-for-ma-ti-on die; e-e Information 
über den Hintergrund (4,5) e-r Sache , 
Hinter-halt der; -(e)s, -e; mst Sg; ein Ort, an dem sich 
j-d versteckt, um j-n zu überfallen, wenn er dort 


I‚m etw. h. j-n etw (mat Uinangenehmes).erzählen, .ı. Nyon A liega, in en H. ? rate, ja 


das er nicht erfahren sollte 


hin-ter-drein Adv; veraltend ~ hinterher 


aus dem H. getötet 


re ae a er S e 


ent de 


hinterhältig 


hin-ter-häl-tig Adj; nach außen hin freundlich, aber 
bösen Absichten  heimtückisch || hierzu Hin- 
ter-häl-tig-kelt die; mst Sg _ x 

Hin-ter-hand die; nur Sg; das hintere Bein e-s großen 
Tieres (z. B. e-s Pferdes): Das Pferd lahmt au der H. 
I ID in der H. sitzen beim Kartenspielen als letzter 
ausspielen können; etw. in der H. haben etw. in 
Reserve haben Tik i 5 

hin-ter-her! Adv; so, daß sich j-d/etw. hinter j-m / 
etw. in die gleiche Richtung bewegt + voraus: Bei- 
de sprangen ins Wasser: das Kind voraus, u. der 


Hund h. 

hin-ter-her, hin-ter-her? Adv = danach, nachher +> 
vorher: Wir wollen erst ins Kino u. h. essen gehen 

hin-ter-her- im Verb, betont u. trennbar, wenig pro- 
duktiv; Die Verben mit hinterher- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: hinterherlaufen — lief hin- 
terher — hinterhergelaufen F 
hinterher- drückt aus, daß sich zwei od. mehrere 
Personen od. Dinge hintereinander in die gleiche 
Richtung bewegen = nach- ++ voraus-; 
(j-m letw.) hinterherlaufen: Sie ging durch den 
Garten, u. ihr Hund lief ihr hinterher > Sie ging 
durch den Garten, u. ihr Hund lief hinter ihr in die 
gleiche Richtung 
ebenso: (j-m/ etw.) hinterherfahren, (j-m/ etw.) 
hinterhergehen, (j-mletw.) hinterherhinken, 
hinterherkommen, (j-m I etw.) hinterherlaufen, 
(j-m l etw.) hinterherrennen; (j-m) j-n I etw. hin- 
terherschicken, (j-m) j-n i etw. hinterhertragen, 
(j-m) etw. hinterherwerfen 

hin-ter-herihin-ken (ist) 77] 1 1 hinterher- 2 (hinter) 
etw. (Dat) h. gespr; nicht schnell genug mit etw. 
(fertig) sein: Wir hinken (hinter) der Entwicklung 
hinterher; mit der Arbeit um zwei Wochen h. 

hin-ter-herllau-fen (isz) m) 1 T hinterher- 2 (j-m 1 
etw.) h. gespr; (zu) eifrig versuchen, j-n für sich zu 
gewinnen, etw. zu bekommen (e-m Mädchen h.; 
seinem Geld h. (müssen)}: als Architekt e-m Auf- 


trag h. 
hin-ter-herisein (ist) I] gespr; 1 j-m h. versuchen, j-n 
einzuholen od. zu fangen  j-n verfolgen (e-m 
Verbrecher h.) 2 j-m/ etw. h. aufpassen u. dafür 
sorgen, daß j-d richtig arbeitet, etw. getan wird: 
sehr h., daß alles aufgeräumt wird3 j-m I etw. h. sich 
sehr darum bemühen, j-n /etw. für sich zu gewin- 
nen: Er ist ihr | ihrem Geld hinterher 4 mit etw. I in 
etw. (Dat) h. (hinter) etw. hinterherhinken (2) <in 
der Entwicklung, mit der Arbeit h.) 
Hin-ter-hof der; ein mst dunkler Hof zwischen mehre- 
Hinterkonl de der h 
n-ter-ko r; der hintere Teil des Kopfes: e-n 
Schlag auf den H. bekommen || ID etw. im H. ha- 
ben I behalten etw. nicht vergessen, sich etw. (für 
Hinterland das 
In-ter-lan ; nur Sg; ein Gebiet um e-e große 
Stadt herum od. hinter e-r Grenze, das Sonde 
Stadt od. der Umgebung wirtschaftlich, politisch, 
kulturell usw beeinflußt wird: Truppen aus dem H. 
an die Front verlegen 
hin-ter-las-sen; hinterläßt, hinterließ, hat hinterlas- 
sen; [7] 1 etw. h. Spuren o. ä. produzieren, die noch 
da sind, wenn man wieder fort ist od. etw. vorbei ist 
z zurücklassen: Der Einbrecher hat überall Finger- 
abdrücke hinterlassen; Das Buch hat e-n guten Ein- 
druck bei mir hinterlassen 2 j-m etw. h. x vererben: 
J-m sein Haus h. 3 j-n h. sterben u. j-n zurücklassen: 
Er hinterläßt e-e Frau u. zwei Kinder 
Hin-ter-Ias-sen-schaft die; -, -en; 1 das, was J-dj-m 
vererbt ~ Erbe 2 geschr; das, was j-d/etw. irgend- 
wo zurückläßt 3 j-s H. antreten nach j-s Tod etw. 
von ihm erben@dJübernehmem seine Arbehhfört.V 
ühren usr 
hin-ter-Ie-gen; hinterlegte, hat hinterlegt; Fi] etw. ir- 


Hin:ter-zim- ‚1 
eaa Ye Haaser 2 Ui Zier Hdasman kommt, wenn 
ein Restau 


u. 
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gendwo h. j-m etw. geben, damit er es 

den Schlüssel beim Hı i Ss aufbe L 

Safe h. y ausmeister h.; sein Geld ie 
Hin-ter-leib der; der hintere Tei 5 

Insekten eil des Körpers von 


Hin-ter-list die; nur Sg; 1 das Best i 
schen u. ihm dadurch zu schaden m midi ZU täy. 
I nein? r se aang; mit der man j-n ta voller 
u. ihm schaden will <e-e gemein: uschen 
pistig Adj 8 e H.) || zu1 hinter. 
nterm Präp mit Artikel; gespr z hi 
liegt h. Haus || NB: hinte E nic g dem: etw, 
dem ersetzt werden in Wendungen wie: ni hin 
es Ofen ler vorlöchen - "lemanden 
n-ter-mann der; 1 j-s H. j-d, der hi ne 
Vordermann (sich zu Bee H. na er 
mit seinem H. unterhalten) 2 mst PI; j.q 2 
etw. verantwortlich ist, aber nicht beka 
(die Hintermänner e-s Putsches, 
umsturzes, e-s Terroranschlags) 
hin-tern Präp mit Artikel; gespr 
Ofen kriechen a 
Hin«tern der; -s, -; gespr; 1 der hintere Teil des Kö 
rs, auf dem man sitzt x Gesäß (auf den H. 
allen; e-m Kind den H. versohlen, j-n/j-m in den 
H. treten, kneifen, j-n / j-m auf den H. hauen) 2m 
ein paar aul den H. geben gespr; j-m mehrere 
Schläge auf den H. (1) geben 3 ein paar auf den H. 
bekommen | kriegen gespr, Schläge auf den H. (1) 
bekommen || ID sich auf den H. setzen gespr; a) 
auf den H. (1) fallen; b) fleißig lernen od. arbeiten: 
mst ich könnte mir I mich (vor Wut, Ärger) in den 
H. beißen gespr; ich ärgere mich sehr darüber, daß 
ich etw. nicht getan bzw. daß ich etw. Falsches 
getan habe; j-m in den H. kriechen gespr! pej z 
J-m schmeicheln; j-m / j-n in den H. treten gespr; 
j-n unfreundlich zur Arbeit, zur Eile antreiben ° 
hin«ter-rücks Adv; 1 von hinten (j-n h. erschießen, 
erstechen, überfallen) 2 ohne daß die betroffene 
Person es weiß œ~ heimtückisch <j-n h. anschuldi- 
gen, verleumden} 
hin-ters Präp mit Artikel = hinter das: h. Haus gehen 
l| NB: hinters kann nicht durch hinter das ersetzt 
werden in Wendungen wie: j-n h. Licht führen 
Hin-ter-sinn der; nur Sg; 1 e-e verborgene zusätzliche 
Bedeutung (etw. ohne H., mit bösem H. fragen, 
An? 2 die eigentliche Bedeutung, die man nicht 
sofort versteht: der H. e-r Fabel, e-s Gleichnisses | 
hierzu hin-ter-sin:nig Adj h 
Hin-ter-tell das; gespr ~ Gesäß, Hintern 
Hin-ter-tref-fen das; mst in ins H. geraten I kommen 
in e-m Wettbewerb, Vergleich o. ä. in e-e ungünstige 
Position kommen . > 
hin-ter-trei-ben; hintertrieb, hat hintertrieben;, 
etw. h. heimlich u. auf unfaire Weise versuchen, 
etw. zu engen Beförderung h., indem man 
schlecht über ihn redet r tees 
Hin-ter-tür die; e-e Tür auf der hinteren Seite = 
Hauses || ID durch die H. auf Umwegen: EN 
abschaffen u. durch die H. wieder einführen; tol 
(Dat) e-e H. offenhalten sich e-e Möglichkei 
fenhalten, duremidie man Ey. Gi B; en erspre- 
chen) wieder rückgängig machen l 
Hin-ter-wäld-ler der; -s, -; pej; j-d, der nichts Neues 
kennt u. bei seinen alten Ansichten u. 7 dj 
ten bleibt || hierzu hin-ter-wäld-le-risch Ad etw. 
hin-ter-zie-hen; hinterzog, hat ‚hinterzogen m sich 
h. Geld, das einem nicht gehört, heimlich Cu) rn 
henan z Un lErgchlägen Sa ec 
h ierzu Hin-ter-zie-hung aie A j 
eaa ei Zimmer im hinteren Teil 


=~ hinter den: A, 


man =. B. durch ein Geschäft od.' 


H: 
hindurchgeht: e-e geschlossene Veranstaltung im 
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hintre-ten (ist) Fi] 1 irgendwohin h. den Fuß an c-e 
bestimmte Stelle setzen: Wo man hier auch hintritt, 
überall ist es schmutzig 2 zu j-m l etw. h. zu j-m/ 
etw. (vom Standpunkt des Sprechers weg) mit we- 
nigen Schritten gehen 3 (mit etw.) vor j-n h. mit c-r 
Bitte o. ä. zu j-m gehen: mit e-m Anliegen vor j-n h. 

hin-tun (hat) Fe) etw. da I dort! hier h. gespr; etw. an 
e-e bestimmte Stelle legen, stellen: „Wo soll ich das 
Buch h.?" — „Du kannst es dort h.“ 

hin-über Adv; bezeichnet die Richtung von irgendwo 
nach e-r anderen, gegenüberliegenden Seite hin, 
häufig weg vom Sprecher od. Erzähler: Der Wald 
erstreckt sich nach rechts h. | NB: 1 herüber 

hin-über- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pro- 
duktiv; Die Verben mit hinüber- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: Ainüberschwinmen - 
schwamm hinüber - hinübergeschwommen 
hinüber- bezeichnet die Richtung von irgendwo 
nach e-r anderen, gegenüberliegenden Seite hin, 
häufig weg vom Sprecher od. Erzähler; 
(irgendwohin) hinüberschwimmen: Das Kind 
schwamm ans andere Ufer hinüber = Das Kind 
schwamm von dieser Seite des Flusses / Sees zur 
anderen, gegenüberliegenden Seite 
ebenso: (j-m) j-nletw. hinüberbringen, (j-n! 
etw.) hinüberfahren, j-n/ etw. hinüberführen I 
etw. führt irgendwohin hinüber, j-nlein Tier! 
etw. hinüberlassen, (j-m) etw. hinüberreichen I 
etw. reicht irgendwohin hinüber, (j-m) (etw.) 
hinüberrufen, (j-m) j-nletw. hinüberschicken, 
j‚nletw. hinübertragen, (j-n!sichl etw.) hin- 
überziehen; hinüberblicken, hinüberdürlen, 
hinübergehen, hinübergelangen, hinübergrei- 
ten, hinüberklettern, hinüberkommen, hinüber- 
können, hinüberlaufen, hinübermüssen, hin- 
überschauen, hinübersehen, hinübersollen, 
hinüberspringen, hinübersteigen, hinüberwol- 
len; sich hinüberbeugen, sich hinüberlehnen, 
sich hinübertrauen, sich hinüberwagen || NB: a) 
Wenn ausgedrückt werden soll, wohin j-d/etw. 
kommt o.ä., werden mst die Präpositionen in (+ 
Akk) od. zu verwendet: Ich sah ins Tal hinüber | zu 
ihr hinüber; Mit über (+ Akk) drückt man etw. aus, 
das zwischen einem selbst u. seinem Ziel ist: Zch muß 
über den Fluß hinüber; b) t herüber- 

hin-über-hel-fen (hat) Fi) 1 j-m (über etw. (Akk)) h. 

j-m helfen, ein Hindernis zu überwinden: j-m über 
e-n Zaun h. 2 j-m über etw. (Akk) h. j-m helfen, 
Probleme o.ä. zu bewältigen <j-m über Schwierig- 
keiten, e-e schwere Zeit h.) 

hin-über-seln (ist) F] 1 (über etw. (Akk)) h. gespr; 

(elliptisch verwendet) = hinübergegangen, hin- 
übergefahren usw sein 2 etw. ist hinüber gespr! 
etw. ist kaputt, verdorben: Das Radio ist hinüber; 
Die Milch war schon hinüber, deshalb habe ich sie 
weggeschüttet3 j-d ist hinüber gespr!j-disttot4 J-d 
ist hinüber gespr! j-d ist sehr betrunken 5 j-d Ist 
hinüber gespr! j-d schläft od. hat das Bewußtsein 
verloren 

hin- und her- im Verb, betont u. trennbar, wenig 

produktiv; Die Verben mit hin- und her- werden 
nach folgendem Muster gebildet: hin- und herlau- 

Jen, lief hin und her, hin- und hergelaufen 

hin- und her- bezeichnet e-e Bewegung zu e-m be- 
stimmten Ort hin u. wieder zurück; ] 

hin- und herpendeln: Er pendc!t täglich zwischen 
Rosenheim u. München hin und her = Er fährt täg- 
lich von Rosenheim nach München u. wieder nac 
Rosenheim zurück 

ebenso: (j-n/etw.) hin- und herfahren, hin- u. 
herlliegen, hin- und hergehen, hin- und herren- 
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nen 
„Ain-un-ter Adv; bezeichnet die Richtung von 0 
nach (irgendwo) unten, häufig weg vom Sprecher 


hinweg 


od. Erzähler x hinab + herauf: Wir sahen vom 
Turm h. zu ihr; Zur Talstation h. wandert man zwei 
Stunden | NB: 1 herunter 

hin-un-ter- im Verb, betont u. trennbar, sehr produk- 
tiv; Die Verben mit hinunter- werden nach folgen- 
dem Muster gebildet: hinuntergehen - ging hinunter 
~ hinuntergegangen 
hinunter- ichnet die Richtung von oben nach 
(irgendwo) unten, häufig weg vom Sprecher od. 
Erzähler ~ hinab- +> herauf-; 
(irgendwohin) hinuntergehen: Er ging ins Wohn- 
zimmer hinunter ~ Er ging vom oberen Stock nach 
unten in das Wohnzimmer 
ebenso: (irgendwohin) hinunterblicken, (j-m) 
j‚nletw. (irgendwohin) hinunterbringen, (ir- 
gendwohin) hinunterdürten, (irgendwohin) hin- 
untereilen, (j-nletw.) (irgendwohin) hinunter- 


fahren, (irgendwohin) hinunterlallen, etw. fließt "7 
irgendwohin hinunter, j-nl ein Tier (irgendwo- 


hin) hinunterlühren, etw. (Iirgendwohin) hinun- 
terkippen, .(irgendwohin) hinunterklettern, (ir- 
gendwohin) hinunterkommen, (irgendwohin) 
hinunterkönnen, j-n I| etw. (irgendwohin) hinun- 
terlassen, (irgendwohin) hinunterlaufen, (ir- 
gendwohin) hinuntermüssen, (j-m) etw. hinun- 
terreichen; etw. reicht (bis nach) irgendwohin 
hinunter, j-d etw. rollt (irgendwohin) hinunter, 
(j-m) etw. hinunterrufen, (irgendwohin) hinun- 
terschauen, j-nletw. (irgendwohin) hinunter- 
schicken, (irgendwohin) hinuntersehen, (ir- 
gendwohin) hinuntersollen, (irgendwohin) hin- 
unterspringen, etw. irgendwohin hinunterspü- 
len, (Irgendwohlin) hinuntersteigen, j-n I etw. (ir- 
gendwohin) hinunterstoßen, j-n sich I etw. (ir- 
gendwohin) hinunterstürzen, j-n ! etw. (irgend- 
wohin) hinuntertragen, (irgendwohin) hinunter- 
wollen, j-n! etw. (irgendwohin) hinunterziehen; 
sich (irgendwohin) hinuntertrauen i hinunter- 
wagen || NB: a) Anstelle e-r Richtungsangabe (ins 
Wohnzimmer usw) steht häufig nur c- Angabe im 
Akk.: Er ging den Berg hinunter, Er führte die alte 
Frau die Treppe hinunter; b) Î herunter- 
hin-un-ter-kip-pen F] (har) 1 | hinunter- 2 etw. h. 
gespr; etw. schr schnell (bes in c-m Zug, Schluck) 
trinken <e-n Schnaps h.): FJ (is) 3 etw. kippt 
hinunter gespr; etw. kippt nach unten 
hin-un-ter-schlin-gen (har) M) etw. h. etw. sehr 
schnell essen, ohne richtig zu kauen (etw. hastig, 


gierig h.) 
hin-un«ter-schlucken (k-k) (hat) F] 1 etw. h. schluk- 
ken, damit etw. vom Mund in den Magen gelangt: 
e-n Bissen h. 2 etw. h. gespr; dem Wunsch, ein 
Gefühl zu zeigen od. etw. zu sagen, nicht nachgeben 
z etw. unterdrücken <e-e Bemerkung, e-n Kom- 
mentar h.; seinen Ärger, die Tränen, seine Wut h.) 
hin-un-ter-sein (ist) F gespr; (elliptisch verwendet) 
= hinuntergegangen, hinuntergefahren usw sein 
hin-un-ter-wür-gen (hat) Fi) etw. h. etw. mit großer 
Mühe od. großem Ekel schlucken: trockenes Brot h. 
hin-wärts Adv; auf dem Hinweg x 
Hin-weg der; der Weg, die Reise (von zu Hause o. ä. 
zu e-m Ziel hin ++ Rückweg ; 
hin-weg Adv; 1 über j-n l’etw. h. verwendet, um die 
räumliche Distanz auszudrücken, die zwischen den 
genannten Personen / Dingen ist: Er winkte ihr über 
die Straße h. zu (die Straße lag zwischen den beiden) 
2 über j-n I etw. h. verwendet, um auszudrücken, 
daß sich etw. über ein Hindernis o. ä. bewegt: Der 
Ball flog über das Tor h. ins Aus 3 über etw. (Akk) 
h. c-c bestimmte Zeit lang: Sie hatten sich über 
Jahre h. nicht gesehen 4 über am. (ARE) h ohne 
j h alten zu n: über alle Grenzen, 
N as 778'Kopfij-n h.ohne 
j-n zu berücksichtigen, der wegen seiner Stellung in 


hinweg- 


e-r Hierarchie hätte gefragt o.ä. werden müssen 
<etw. über j-n h. entscheiden) 6 geschr; weg, fort 
von hier: H. mit ihm! 
hin-weg- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pro- 
duktiv; Die Verben mit hinweg- werden nach folgen- 
dem Muster gebildet: hinwegspringen — sprang hin- 
weg — hinweggesprungen Gd: 
aee drückt A Verbindung mit über + Akk e-e 
Bewegung aus, die mehr od. weniger hoch über ein 
Hindernis o. ä. führt x hinüber-; 
(über etw. (Akk)) hinwegspringen: Das Pferd 
sprang über alle Hindernisse hinweg ~ Das Pferd 
sprang über die Hindernisse, ohne sie zu berühren; 
ebenso: sich über etw. (Akk) hinwegbewegen, 
über j-n l etw. hinwegsehen 
hin-weg-ge-hen (ist) F) 1 über etw. (Akk) h. etw. 
_ nicht beachten, sondern netep o.ä. über 
| e-e Bemerkung, e-n Einwand lächelnd, taktvoll, mit 
e-m Scherz h.) 2 etw. geht über etw. (Akk) hin- 
weg geschr; etw. geschieht u. beeinflußt ein (mst 
großes) Gebiet: Im Winter gehen über den Nordat- 
lantik viele Stürme hinweg ; 
hinwẹg'hel-fen (har) Fi) j-m über etw. (Akk) h. j-m 
helfen, ein Problem.o. ä. zu überwinden <j-m über 
‚en Verlust, j-s Tod, e-e schwere Zeit h.) 
hin-weg-kom-men (ist) M) über etw. (4kk)h. ~ etw. 
überstehen, überwinden (über e-e Enttäuschung, 
j-s Tod, e-n Verlust h.) 
hin-weg-kön-nen (hat) ren mst in nicht über 
etw. (Akk) h. etw. nicht als relativ unwichtig anse- 
hen können: nicht darüber h., daß man schon 50 ist 
hin-weg-le-sen (har) Fi) über etw. (Akk) h. etw. beim 
Lesen nicht bemerken, beachten: über e-n Fehler h. 
hin-weg-raf-fen (har) Fij etw. rafft j-n hinweg geschr; 
etw. bewirkt j-s Tod ~ etw. rafft j-n dahin (der 
Hunger, der Krieg, die Malaria, die Pest) 
hin-weg-re-den (har) Fi) über etw. (Akk) h. beim 
Reden etw. (Wichtiges) nicht berücksichtigen = an 
etw. vorbeireden (über die eigentlichen Probleme, 
die Tatsachen h.) 
hin-weg-schau«en (hat) Pi) südd ®© ® gespr = 
hinwegsehen 
hin-weg:se-hen (hat) [7i] 1 1 hinweg- 2 über j-n h. so 
tun, als ob man j-n nicht sähe  j-n ignorieren 3 
über etw. (Akk) h. etw. nicht wichtig nehmen u. so 
tolerieren: über kleine Mängel | die Unordnung h. 
hin-weg-seln (ist) [7] über etw. (Akk) h. gespr; etw. 
überwunden haben 
hin-weg-set-zen [7] (har/ist) 1 j-d/ein Tier setzt 
über etw. (Akk) hinweg j-d / ein Tier bewegt sich 
mit e-m großen Sprung über ein Hindernis: Das 
Pferd setzte über den Zaun hinweg; [Ve] (hat) 2 sich 
über etw. (Akk) h. etw. absichtlich nicht beachten 
(u. z. B. etw. Verbotenes trotzdem tun) (sich über 
ein Verbot, j-s Bedenken, j-s Einwände h.) 
hin-weg-täu-schen (har) Fa) 1 j-n über etw. (Akk) h. 
j-n so täuschen, dab er etw. nicht bemerkt: 7] 2 mst 
sich über etw. (Akk) h. lassen es zulassen, daß j-d 
einen über e-n Sachverhalt o. ä. täuscht: sich über 
die schlechte Lage der Wirtschaft h. lassen 
hin-weg-trö-sten (har) Fi) j-n I sich (mit etw.) über 
etw. (Akk) h. j-n / sich (mit Hilfe von etw.) trösten, 
damit er /man e-n Verlust vergißt u. Kummer be- 
wältigt (j-n über e-e Enttäuschung, über e-n Ver- 
lust h.: sich mit Alkohol üher e-n Verlust h. 
Hin-weis der; -es, -e; 1 ein H. (auf etw. (Akk)) e-e 
ußerun „die j-n auf etw. aufmerksam machen soll 
gein deutlicher, freundlicher H.: ein bibliographi- 
scher H.:j-me-n H. geben, e-n H. beachten, e-m H. 
folgen}: Die Polizei erhielt anonyme Hinweise auf 
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Indiz <ein H. liegt vor, existiert): w;, 
H. dafür / darauf, daß diese Kann haben keinen 
sein könnte 3 ein H. fürlzu etw. c-e Er cckeng 
Erläuterung, die j-m bei e-r bestimmten rkläı p 
helfen soll ~ Rat: Hinweise für die [zur aa gkeit 
e-s elektrischen Geräts 4 unter H. auf e dien 
Admin geschr; indem der Betreffende ane » (Akk) 
merksam gemacht wird: Der Zeuge wurd, etw, auf. 
auf sein Recht der Aussageverweigerung ve unter H, 
hin-wel-sen (har) F) 1 (j-n) auf etw. (Akk) p men 
auf e-e bestimmte Tatsache aufmerksam h. C-n) 
Ich möchte (Sie) darauf h., daß das Rau Machen; 
verboten ist; 2 etw. weist auf etw. (4 kk) hi hier 
erweckt e-n bestimmten Eindruck, macht new. 
stimmte Schlußfolgerung möglich: Die U; >; 
seines Todes weisen auf e-n Mord hin 3 ande 
Schild o. ä. weist auf etw. hin ein Schild o A ein 
ga die Riskini o Sa Bestimmtes ist Al 
in-wen-den (hat hin-; F} 2 si 
gespr; bei j-m Rat, Hilfe, ed Auskunft sai 
Hier sind so viele Büros.- Wo muß ich michnunh,? 
OB: insi “7 er -21 
In-wer-fen (hat) Yı]1 | hin- 2 etw. h. gespr; plötz]; 
entscheiden, etw. nicht länger zu tun Cal pr 
den ganzen Kram h.): Ich möcht’ am liebsten alles 
h.!3 etw. h. etw. kurz u. rasch sagen (e-e Frage, e-n 
Satz, ein Wort h.): e-e flüchtig hingeworfene Bemer- 
kung 4 etw. h. etw. schnell u. nicht sehr sorgfältig 
zeichnen od. schreiben <einige Zeilen, e-e Skizze 
h.): Er hat den Plan mit ein paar-Strichen hingewor- 
Jen; I) 5 sich h. sich auf den Boden fallen lassen 
hin-wir-ken (har) Fi) auf etw. (Akk) h. alles tun, 
damit etw. Bestimmtes geschieht: auf e-e Einigung 
der streitenden Parteien h.; darauf h., daß die Um- 
welt besser geschützt wird 
Hinz nur in H. u. Kunz gespr pej = jedermann, Krethi 
u. Plethi 
hin-zau-bern (har) F1) etw. h. gespr; etw. Gutes od. 
Schönes mit einfachen Mitteln in kurzer Zeit her- 
stellen: ein gutes Essen h. 
hinziehen [fi] (hat) 1 | hin- 2 etw. zieht j-n zu 
mil etw. hin etw. bewirkt, daß j-d j-n /etw. gern 
mag * etw. zieht j-n an (sich zu j-m hingezogen 
fühlen): Die angenehme Atmosphäre zieht mich im- 
mer wieder zu diesem Lokal hin 3 etw. h. etw. unno- 
tig lange dauern lassen = etw. in die Länge ziehen 
<e-n Prozeß, ein Verfahren h.); [7] (ist) 4 Irgend- 
wohin h. seinen Wohnsitz an e-n anderen Ort verle- 
gen; [Br] (har) 5 etw. zieht sich hin etw. dauert 
unangenehm od. unnötig lange od. geschieht später 
als erwartet: Ihre Ausbildung zog sich über Jahre 
hin; Die Sitzung zog sich his zum Abend hin 6 etw. 
zieht sich hin etw. erstreckt sich in e-€ bein 
Richtung: Die Straße zieht sich am Waldrand h. 
hin-zu- im Verb, betont u-trennhar, wenig proa r: 
Die Verben mit hinzu- werden nach folgendem N" 
ster gebildet: hinzugeben - gab hinzu — hinzugeg & 
hinzu- drückt ae daß j-d/etw. durch j-n / etw- 
gänzt wird > dazu-; p 
etw. ((zu) etw. (Dat)) hinzugeben: Dr ‚Ser 
schmeckt fade. - Gib noch ein bißchen Sal: Ki se 
Gib noch ein bißchen Salz in die Suppe, dam 
besser schmeckt etw. 
ebenso: etw. (zu etw.) hinzuaddieren, zur er 
(zu j-m l etw.) hinzubekommen, (etw.) En 
nen, j-nletw. hinzunehmen, Fn! er ge 
etw.) hinzurechnen, (etw.) hinzuverdie (zu ' pm 
etw. (zu j-m/ etw.) hinzuzāhlen; sich ( $ 
hinzugesellen „als 
hin-zy-fü-gen (har) F1 (etw. (Dat) mL h. hich 


den Täter, die zu seiner. Verh i K ie 3 t ` geben: 
EE E T E ES a EN ar 


(Akk) c-e Tatsache. aus der man bestimmte logisch 
Schlüsse ziehen kann = Anhaltspunkt, Aachen. 


A s me! 
zusätzlich sagen: Er hatte seiner Rede nichts 


hinzuzufügen 


nn nn nn nennen 
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hin-zy-kom-men (ist) V) 1 J-d kommt hinzu j-d 
kommt dorthin, wo schon andere Leute sind: Sie 
kamen gerade hinzu, als der Unfall ‘passierte 2 j-d 
kommt (zu j-m) hinzu =% j-d schließt sich j-m an: 
Zuerst waren wir Zu dritt, aber dann kamen (zu 
unserer Gruppe) noch Peter u. Susi hinzu 3 etw. 
kommt (zu etw.) hinzu etw. ereignet sich auch 
noch od. muß auch noch erwähnt werden (es 
kommt hinzu / hinzu kommt, daß ...y: Er war voll- 
kommen betrunken. Hinzu kam, daß er auch noch 
Tabletten geschluckt hatte 4 etw. kommt (zu etw.) 
hinzu ctw. wird zu etw. dazugegeben: Zu den zwei 
Eigelb kommen drei Eßlöffel Zucker hinzu 

hin-zy-set.zen (hat) Fi) 1 etw. h. ~ hinzufügen (2); 
F 2 sich h. ~ sich dazusetzen 

hin-zu-sto-Ben (ist) Fi] zu j-m kommen, stoßen (10) 

hin-zy-tre-ten (ist) Fi] ~ hinzukommen (1) 

hin-zy-tun (hat) Fe) etw. (zu etw.) h. gespr ~ hinzu- 
fügen (1) 

hin-zu-zie-hen (Jar) Fi] j-n (bei etw.) h. j-n (zusätz- 
lich) um Rat bitten, etw. fragen o. ä. <e-n Arzt, e-n 
Experten h.) 

Hi-obs-bot-schaft die; c-e schr schlechte Nachricht x 
Schreckensnachricht 

hipp, hipp, hurra! /nterjektion: Sport, gespr; ver- 
wendet, um Freude über etw. auszudrücken || hier- 
zu Hipp-hipp-hur:ra das; -s, -s 

Hip-pie der; -s, -s; hist; (bes in den 60er u. 70er Jahren 
des 20. Jahrhunderts) ein junger Mensch, der seinen 
Protest gegen die Gesellschaft bes dadurch zeigte, 
daß er lange Haare u. bunte Kleider trug, in Grup- 
pen lebte u. Drogen nahm 

Hirn das: -(e)s, -e:1 ~ Gehirn (1) (das menschliche 
H.) || K-: Hirn-, -blutung, -haut, -masse, -schä- 


del, -schale, -tumor, -zelle; hirn-, -geschädigt, ` 


-verletzt | -K: Groß-, Klein- 2 das Gehirn e-s 
peschlschteien Tieres, das man gebraten od. gebak- 

en cssen kann || -K: Kalbs-, Schweine- 3gespr x 
Verstand (sein H. anstrengen; sich das H. zermar- 
tern: kein H. haben (= dumm sein)) 

Hirn-ge-spinst das; pej: e-e absurde Idee 

Hirn-ka»sten der; nur Sg; mst in nichts im H. haben 
gespr; dumm sein 

hirn-los Adj; gespr pej; so dumm, daß man sich dar- 

. über ärgert (ein Geschwätz, ein Verhalten) 
hirn-ris-sig Adj; gespr pej; dumm u. unrealistisch x 
verrückt <e-e Idee, ein Vorschlag) 

Hirn-schlag der: ein plötzliches Auftreten von Läh- 
mungen usw, wenn die Adern an einer Stelle des 
Gehirns nicht mehr genug Blut durchlassen 

hirn-ver-brannt Adj: gespr pej ~ hirnrissig <Blöd- 
sinn, Unsinn) ` A 

Hirsch der: -(e)s, -e; 1 ein relativ großes Tier mit 
Hallen: braunem Fell, das in Wäldern lebt u. Gras 
rißt. Das männliche Tier hat ein Geweih auf dem 
Kopf || K-: Hirsch-, -art, -geweih, -Jagd, -kalb, 
‚leder, -rudel 2 ein männlicher H. (1) Sein kapita- 
ler H.: der H. röhrt) 3 ein (blöder) H. gespr! pej; 
j-d, der etw. Dummes getan hat 

Hirsch-horn das; nur Sg; die Substanz, aus der das 
Geweih e-s Hirsches besteht u. aus der man z. B. 
Knöpfe macht || K-: Hirschhorn-, -knopf + 

Hirsch-kä-fer der; ein großer, schwarzer Käfer, bei 
dem die Kiefer des Männchens wie ein Geweih 
aussehen 

Hirsch-kuh die; ein weiblicher Hirsch _ 

Hir-se die; -, -n; 1 ein Getreide mit kleinen, runden 
gelben Körnern || K-: Hirse-, -korn | -K: Kolben-2 
die Körner der H. (1) || K-: Hirse-, -auflauf, -brei 

der; -en, -en; veraltend = Hirte || -K: Schaf-, 
Schweine-, Vieh-, Ziegen- | NB: der Hirt; den, 


Hitzkopf 


fe) || K-: Hirten-, -Nöte, -hund, -jun re, -lled, 
-stab, -volk | NB: der Hirte; den, er Be: Hirten 

Hirten-brief der; kath; ein Text, in dem sich ein 
Bischof zu c-m religiösen od. politischen Problem 
äußert u. der während der Messe vorgelesen wird 

his, His das; -, -; Mus; der Halbton über dem h 

his-sen; higte, hat gehißt; I] etw. h. mst c-e Fahne, 
c-e Flagge, ein Segel an e-r Stange/an e-m Mast 
nach oben ziehen u. festmachen ` 

His»tör-chen das; -s, -; hum = Anekdote 

Hi-sto-ri-ker der;-s, -; ein Wissenschaftler im Fach 
Geschichte ~ Geschichtswissenschaftler il hierzu 
Hl-storri-ke-rin die; -, -nen 

hi-sto-risch Adj; 1 nur attr od adv; in bezug auf die 
Geschichte! (1) = geschichtlich (1) <e-e Entwick- 
lung, Studien) 2 nur attr, nicht adv; mit e-m Thema 
aus der Geschichte" (1) <ein Roman, ein Film) 3 
(mst im kulturellen od. politischen Bereich) von 


außergewöhnlicher Bedeutung = geschichtlich (3) | 
<ein Augenblick, ein Moment, ein Ereignis): Der 


Bau der Berliner Mauer am 13. August 1961 war ein 
historisches Ereignis 4 nur attr, nicht adv; (e-e Stät- 
te, c-c Landschaft, cin Ort) so, daB dort (mst poli- 
tisch) bedeutende Dinge geschehen sind 5 mst adv; 
so (sicher), daß es wirklich geschehen ist: Die 
Schlacht ist h. belegt 6 nur attr, nicht adv; mit alten, 
frühen Stufen c-s Phänomens als Forschungsgegen- 
stand: die historische Sprachwissenschaft 

Hit der; -(s), -s; gespr; 1 ein Lied, das sehr populär u. 
erfolgreich ist <e-n Hit komponieren, schreiben): 
Der Schlager wurde ein Hit | zu e-m Hit || K-: Hit-, 
-liste 2 ein Produkt, das sehr viele Leute kaufen x 
Renner, Schlager (1): Hausröcke sind der Hit der 
Saison || -K: Verkaufs-, -hit || ID etw. ist der Hit 
gespr; etw. ist sehr gut, erfolgreich o.&. 

Hit-ler-gruß der; nur Sg; hist; der offizielle Gruß im 
Nationalsozialismus. Dabei streckte man den rech- 
ten Arm nach oben u. sagte „Heil Hitler!“. 

Hit-ler-Ju-gend die; hist; e-e Organisation für die Ju- 
gend im Nationalsozialismus; Abk HJ 

Hit-ler-Jun-ge der; hist; ein Junge, der Mitglied in der 
Hitlerjugend war 

Hit-pa-ra-de die; 1 die Liste der beliebtesten Hits (1)2 
e-e Sendung im Fernsehen od. Radio, in der die 
beliebtesten Hits (1) gespielt werden 

Hitze die; -; nur Sg; 1 e-e hohe Temperatur, e-e große 
Wärnie ++ Kälte (etw. bei mäßiger, mittlerer, star- 
ker H. kochen, braten, backen): Der Ofen strahlt 
große H. aus || K-: Hitze-,-einwirkung 2 cin Wetter 
mit hohen Temperaturen, die mst als unangenehm 
empfunden werden +> Kälte (es herrscht (e-e) brü- 
tende, drückende, glühende, große, lastende, 
schwüle, sengende, tropische H.): Die Luft flim- 
mert vor H.; Ich vertrage diese H. nicht || K-:Hitze-, 
-periode, -welle || -K: Mittags-, Sommer-; Tro- 
pen- || NB: um H. zu verstärken, verwendet man in 
der gesprochenen Sprache Affenhitze od. Bullenhit- 
ze 3 ein Zustand, in dem man sehr aufgeregt od. 
wütend ist (sich in H. reden; in H. geraten /kom- 
men) || ID in der H. des Gefechts gespr hum; weil 
man aufgeregt ist od. in Eile ist (etw. in der H. des 
Gefechts sagen, übersehen, vergessen) || zu 1 
hit:ze-be-stän-dig Adj, hit-ze-fest Adj 

hit-ze-frei Adj; mst in h. bekommen kriegen, ha- 
ben nicht in die Schule gehen müssen, weil es drau- 
Ben sehr heiß ist $ e 

hit-zig Adj; 1 leicht (emotionell) erregbar u. mit hefti- 

n Reaktionen =% eng ein Mensch SR 

tziges Temperament mit erregten Wor- 

ten (geführt) = heftig (1), Icidenschaflich + be- 

herrscht, kühl <e-e Debatte, e-e Diskussion, ein 


dem, des Hirtehi-0. Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . Ved Warteefscht; ii Aber, w treiten). 
Hir-te der; FRF Pa der e-e Herde san ieren (auf  Hitz-kopl T; fi erse Bed ärgerlich-wird u. zu 


a der Weide) bewacht (der. H. hütet, weidet die Scha- 


streiten beginnt || hierzu hitz-köp-fig Adj 


ii 
$ 
i 
t 


Hitzschlag 


Hitz-schlag der; das plötzliche Versagen des Kreis- 
laufs, wenn man zu lange in großer Hitze war 

HIV [ha:li:'fau] das; -(s); nur Sg, Med; das Virus, von 
dem man Aids bekommt || K-: HIV-Infektion, 
HIV-Infizierte(r), HIV-Test 

HIV-ne-ga-iv pi: ohne e-e Infektion durch HIV 

HIV-po'si-tiv Adj; durch HIV infiziert . 

HJ [ha:'jot] die; -; nur Sg, Kurzw 1 Hitlerjugend 

hm Interjektion; ein Laut, den man von sich gibt, 
wenn man überrascht, erfreut, verunsichert o. d. ist 
od. wenn man gerade über etw. nachdenkt 

H-Mlich ['ha:-] die; e-e Milch, die speziell behandelt 
wird, damit sie vier bis sechs Wochen lang hält 

HNO-Arzt [ha:jen'jo:-] der; Kurzw | Hals-Nasen- 
Ohrenarzt 

hol Interjektion; gespr; verwendet, um Erstaunen od. 
Protest auszudrücken 


ES hob Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | heben 
{5 Hob-by ['habi] das; -s, -s; etw., das man (regelmäßig) 


in seiner Freizeit zum Vergnügen tut ~ Stecken- 
pferd <ein H. haben, etw. als H. betreiben): Zhre 
Hobbys sind Reiten u. Skifahren 

Hobby- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, um 
auszudrücken, daß j-d etw. nicht beruflich, sondern 
als Hobby macht; der Hobbyfotograf, der Hobby- 
gärtner, der Hobbykoch 3 

Hob-by:kel-ler der; ein Zimmer im Keller, in dem j-d 
sein Hobby ausübt (z. B. Basteln) 

Ho-bel der; -s, -; 1 ein Werkzeug mit e-r scharfen 
Klinge, die dünne Stücke (Späne) von Gegenstän- 
den aus Holz wegnimmt u. so die Oberfläche glatt 
macht || ? Abb. unter Werkzeug || K-: Hobel-, 
-maschine 2 ein (Küchen)Gerät mit e-r scharfen 
Klinge, mit dem man z. B. Gemüse in dünne Schei- 
ben schneiden kann || -K: Gurken-, Kraut- 


Ho-bel-bank die; e-e Art Tisch, auf dem man große 


Stücke Holz befestigt, um sie zu hobeln 
ho-beln; hobelte, hat gehobelt; Fin) 1 (etw.) h. Holz 
mit e-m Hobel (1) glatt machen (Balken, Bretter 
h.) || K-: Hobel-, -span; [Fi] 2 etw. h. Gemüse mit 
e-m Hobel (2) in dünne Scheiben schneiden (e-e 
Gurke, Kraut h.) 
hoch, höher, höchst-; Adj; 1 verwendet, um die relativ 
große Ausdehnung / Länge e-s Gegenstandes nach 
oben zu chnen «> niedrig, flach: ein hoher 
Berg, e-e hohe Mauer; Schuhe mit hohen Absätzen; 
Das Gras ist schon h., es muß gemäht werden: Der 
Schrank ist so h., daß er nicht durch die Tür geht || 1 
Abb. unter Eigenschaften || NB: Menschen u. Tie- 
re sind groß, nicht hoch || K-: Hoch-, -gebirge, 
«haus; hoch-, -gewachsen- || NB: aber: Er ist hoch 
gewachsen (getrennt geschrieben) || -K: haus-, me- 
ter-, turm- 2 Maßangabe + h. verwendet, um die 
Ausdehnung nach oben zu bezeichnen +> tief: ein 
zweitausend Meter hoher Berg; Der Tisch ist nur 
sechzig Zentimeter h.3in relativ großer Entfernung 
über dem Boden, dem Meeresspiegel o. ä. +> nied- 
rig, tief: die Hände h. über den Korf heben; Mittags 
steht die Sonne h. am Himmel || K-: Hoch-, -alm, 
"ebene, -land, -nebel, -parterre, -plateau; 
hoch-, -alpin, -gelegen- || NB: aber: Das Dorf ist 
hoch gelegen (getrennt geschrieben) 4 im Vergleich 
zum Durchschnitt groß, sehr viel od. sehr intensiv: 
hohes Fieber; hohen Blutdruck haben; e-e hohe Ge- 
schwindigkeit; ein hohes Gewicht; e-e hohe Miete; ein 
hoher Preis; hohe Schulden; e-e hohe Summe; hohe 
Verluste; die hohe Auflage e-r Zeitung 5 in e-r Hier- 
ie relativ weit oben <ein Gast, ein Offizier, ein 
Rang; etw. auf höherer Ebene entscheiden) || K-: 
Hoch-, -adel, -aristokratie 6 <e-e Stimme, ein 


. pe tun: Wir gingen acht Mann h. zum Chef ap 


484 


sprüche, j-s Lebensstandard R 

9 zeitlich weit fortgeschritten Be 1-, -kultur 
Alter; bis h. ins 17. Jahrhundert 10 nur at: im hohen 
det, um Verben u. Adjektive zu verstärk R ! 
(stark) <j-m etw. h. anrechnen; h. erfreut o X sehr 
men sein; h. verehrt sein) 11 Zahl + h Wwillkom. 
Math; verwendet, um e-e mathematische Pa ; 
bezeichnen: zehn h. drei (103) 12 drej S zu 
usw Mann h. gespr; verwendet, um e-e Vier I tün 
Personen anzugeben, die etw. gemeinsam als © 0 


schwerten uns 13 h. aufgeschos be. 
dünn: ein h. aufgeschossener ee 1 Bu, 
ist zu h. gegriffen c-e Zahl od. Menge si A etw, 
schätzt: „Von 200 Bewerbern werden a a 
Prüfung bestehen.“ — „Das ist zu h. gegriffen" 80 
vor e-m Subst. verwendet man hoh- statt hoch NB: 
Haus ist hoch; aber: das hohe Haus || ID De 
j-mIfūr j-n zu h. gespr; etw. wird von j-m ni 
verstanden; (j-m) etw. h. u. heilig versprech 
j-m etw. ganz fest versprechen; h. hinauswoll“ 
gespr; sehr ehrgeizig sein u. ¢-e wichtige berufli y 
gesellschaftliche o.ä. Position erreichen wollen: 
wenn es h. kommt gespr ~ höchstens: 4 der 
Party waren zwanzig Leute, wenn es h. kommt: nach 
Höherem streben a) versuchen, beruflich höherzu 
steigen, b) sein Leben stark an geistigen Idealen 
orientieren; sich zu Höherem berufen fühlen msı 
iron; überzeugt sein, daß man für etw. Anspı 
volleres geeignet ist; mst es wird höchste Zeit 
verwendet, um auszudrücken, daß man sich beeilen 
muß: Wir müssen gehen, es wird höchste Zeit! 
Hoch" das; -s, -s; Meteorologie, Kurzw T Hochdruck- 
gebiet «> Tief <ein ausgedehntes, kräftiges H.Y; 
Das H. verlagert sich ostwärts 
Hoch? das; -s, -s; verwendet als Ausruf, bes um j-n zu 
ehren <ein H. auf j-n ausbringen): Ein dreifaches H. 
auf den Sieger! || K-: Hoch-, -ruf 
Hoch- im Subst, nicht produktiv; verwendet, um den 
Höhepunkt od. die Mitte e-s Zeitraums zu bezeich- 
nen «> Früh-, Spät-; der Hochbarock, die Hochgo- 
tik, die Hochrenaissance usw; das Hochmittelal- 
ter; der Hochsommer s 
hoch-' im Adj, sehr produktiv; verwendet, um Adjek- 
tive zu verstärken * sehr (stark); hochaktuell (ein 
Thema), hochangesehen- (ein Wissenschaftler), 
hochanständig, hochbegabt-, hochbetagt <et 
Frau, ein Mann), hochelegant, hochempfindlich 
<ein Gerät), hochentwickelt- (ein Land), hoch- 
erfreut-, hochexplosiv, hochgeachtet-, hochge- 
bildet-, hochgeehrt- (das Publikum), hochge- 
lehrt, hochgeschätzt-, hochgiftig, hochindu- 
strlalisiert-, hochintelligent, hochinteressenl, 
hochkonzentriert, hochmodern, hochmodisch 
<h. gekleidet), hochoffiziell <e-e Nachricht) 
hochqualifiziert- (ein Fachmann), hochrot en 
Kopf), hochschwanger (sein), hochverert 
hochwillkommen (ein Gast), hochwirksam se 
Gift) || NB: Die Adjektive, die e-n Bindestn! 
am Ende haben, werden nur vor dem Subst BEE 
mengeschrieben: ein hochgebildeter Mann, aD“! 
ist hoch gebildet 
och-? im Verb, betont u. trennbar, sehr pr: oduktin fi 
gespr; Die Verben mit hoch- werden nac 3 
dem Muster gebildet: hochsteigen - Steg 
ochgestiegen 
hoch- Dezeichnet die Richtung von unten nach oben 
æ herauf-, hinauf- «> herunter-, hinunter‘; 
(irgendwohin) hochsteigen: Er stieg hinauf bis 
Stockwerk hoch = Er ging alle Treppen 


Ton) so, daß sie durch viele Schwingungen hell ins obe; k i 
klingen +» dunkel,stief7 moralisch od Budah ieda NiS O ETSte Stockwerk irgendwohln) hoch 
=~ edel «+ nieder (Ideale, Ziele) 8 in ht blicken, En Tabe. (rgendwohln) hochbringer 


auf e-m guten Niveau x groß > niedrig (j-s An- 


blicken, j-nletw. (irgendwohin) 
(irgendwohln) hochdürfen, (j-n! etw.) 


(irgend 
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wohin) hochfahren, (Irgendwohln) hochgehen, 
(irgendwohin) hochgucken, j-n I| etw. (Irgendwo- 
hin) hochheben, j-n l etw. (Irgendwohin) hoch- 
holen, (Irgendwohln) hochhüpfen, etw. hoch- 
klappen, (irgendwohin) hochklettern, (Irgendwo- 
hin) hochkönnen, (Irgendwohin) hochkriechen, 
Jrnleetw. (irgendwohin) hochlassen, (Irgendwo- 
hin) hochlaufen, etw. (Irgendwohln) hochlegen, 
(Irgendwohin) hochmüssen, etw. ragt hoch, etw. 
rankt sich (Irgendwohin) hoch, sich/den Kopf 
hochrecken, Fn etw. (irgendwohln) hochreißen, 
etw. rutscht (j-m) hoch, (Irgendwohin) hoch- 
schauen, Jnisichletw. (Irgendwohlin) hoch- 
schieben, (sich) (Irgendwohln) hochschleichen, 
(Irgendwohln) hochsollen, etw. hochstecken, 
etw. (irgendwohin) hochstellen, etw. hochstem- 
men, J-nletw. (Irgendwohln) hochtragen, etw. 
wächst (Irgendwohin) hoch, j-n I etw. (irgendwo- 
hin) hochwerien, etw. wölbt sich hoch, (irgend- 
wohin) hochwollen, J-n I sich I etw. (irgendwohln) 
hochziehen; sich (Irgendwohin) hochtrauen! 
hochwagen || NB: Anstelle e-r Richtungsangabe 
(ins oberste Stockwerk usw) steht häufig nur e-e 
Angabe im Akk.: Sie stieg die Treppe hoch; Er zog 
den Schlitten den_Berg hoch 

hoch-ach-ten (hat) Pi] j-n 1 etw. h. geschr; j-n / etw. 
sehr achten u. ehren: e-e hochgeachtete Autorin || 
un: aber: Sie ist hoch geachtet (getrennt geschrie- 

n 

Hoch-ach-tung die; -; nur Sg; die H. (vor j-m I etw.) 
e-e sehr große Achtung, ein sehr großer Respekt 
vor j-m/etw. <H. vor j-m/etw. haben; seine H. 
zum Ausdruck bringen) 

hoch-ach-tungs-voll Adv; veraltend; verwendet als 
Formel am Schluß e-s offiziellen Briefes (z. B. an e-e 
-Behörde od. e-e Firma) || NB: Heute verwendet 
man eher: Mit freundlichen Grüßen 

hoch-ar-bel-ten, sich (hat) Pr] sich h. im Beruf in e-r 
bestimmten Zeit von e-r niederen zu e-r relativ ho- 
hen Position kommen: Er hat sich vom Kellner zum 
Direktor des Hotels hochgearbeitet - 

Hoch-bau der; nur Sg; der Bereich des Bauwesens, 
der sich mit der Herstellung von Bauten befaßt, die 
über dem Erdboden konstruiert werden + Tief- 
bau: e-e Firma für Hoch- u. Tiefbau 

Hoch:be-trleb der; nur Sg; mst Irgendwo herrscht 
H. gespr; in e-m Geschäft, Gasthaus o. ä. sind sehr 
viele Leute (die dort einkaufen, essen usw) 

hoch-be-zahl-t-, höherbezahlt-, höchstbezahlt-; Adj; 
nur attr, nicht adv; mit &-m hohen Gehalt, Lohn 
<ein Angestellter, ein Mitarbeiter; e-e Stellung) || 
NB: aber: Diese Stellung wird | ist hoch bezahlt (ge- 
trennt geschrieben) f 

hoch-brin-gen (hat) 91 T hoch- 2 j-n h. gespr; j-n 
mit nach oben in die Wohnung bringen: Ich bring 
morgen meine Freundin mit hoch 3 j-n (wieder) h. 
-n gesund pflegen 4 j-n h. gespr ~ ärgern 
och.burg die; ein Ort, an dem mst e-e politische, 
religiöse od. kulturelle Bewegung besonders stark 
vertreten ist SE 

hoch-deutsch Adj; in deutscher Sprache, wie sie 
nicht in den Mundarten od. der Umgangssprache 
gesprochen wird, sondern so, wie es der genormten 
deutschen (Hoch)Sprache entspricht (die Ausspra- 
che, die Sprache; h. sprechen, auf h.) 


Hoch-deutsch das; -(s); nur Sg; die deutsche Hoch- _ 


sprache, frei von Dialektausdrücken u. mit e-r be- 
stimmten, allgemein anerkannten Aussprache: Vie- 
le Schulkinder müssen lernen, ihren Dialekt abzule- 
gen u. H. zu sprechen || NB: aber: auf hochdeutsch 
(klein geschri 1 


7 EN $ :ge 
„lin geschrieben) uari Sonnen Gip APIR SER mit ploie Era 


verstehe die Leute hier kaum. — Sie müssen für mich 
alles ins H. übersetzen! | NB: Im Gegensatz zu 


hochgestochen 


Hochdeutsch immer mit dem bestimmten Artikel 

Nana ich (hat) Pr] 

«nen, 8 t) We] sich h. sehr fleißig u. 
hart arbeiten u. dadurch von e-r niederen ee 
hohe (berufliche) Position kommen 

hoch-do-tier-t-, höherdotiert-, höchstdotiert-; Adj; 
nur aftr, nicht adv; sehr gut bezahlt <ein Job, ein 
Posten) || NB: aber: Der Job ist hoch dotiert (ge- 
trennt geschrieben) 

Hoch-druck der; nur Sg; 1 ein hoher Druck in e-r 
Flüssigkeit: Im Behälter herrscht H. 2 Meteorolo- 
gie; hoher Luftdruck || K-: Hochdruck-, -zone 3 
mst mit! unter H. gespr; konzentriert u. mit großer 
Eile etw. mit H. betreiben, unter H. arbeiten) 

Hoch-druckige-blet das; Meteorologie; ein Gebiet 
mit hohem Luftdruck 

hoch-fah-ren [i] (hat) 1 1 hoch- 2 etw. h. die 
Leistung e-r Maschine, e-s Reaktors o.ä. kontinu- {i 
ierlich bis zur Höchstleistung steigern; [2] (ist) 3 T 


hoch- 4 schnell (vom Stuhl od. von seinem Bett) F% Li 


aufstehen, weil man erschrocken ist ~ auffahren 

hoch-fah-rend 1 Partizip Präsens; | hochfahren 2 
Adj; arrogant u. a; iv æ% aufbrausend i 

Hoch-fi-nanz die; nur Sg, Kollekt; die Besitzer von 
Großbanken u. Großunternehmen e-s Landes, die 
politisch sehr einflußreich sind 

hach-flle-gen (ist) gespr; [2] etw. fliegt hoch etw. 
wird durch e-e Explosion zerstört 

hach-flie-gend 1 Partizip Präsens; | hochfliegen 2 
Adj; mst attr; voller Idealismus u. Optimismus u. 
mst unrealistisch % ehrgeizig <mst Pläne) 

Hoch-form die; nur Sg; ein sehr guter bes körperli- 
cher Zustand, in dem man gute Leistungen bringt 
Çin H. sein, zur H. auflaufen) 

Hochge-bir-ge das; ein Gebirge mit steilen Hängen 
u. spitzen Felsgipfeln, die mst über 2000 Meter 
liegen +> Mittelgebirge 

Hoch-ge-fühl das; nur Sg; ein starkes Gefühl der 
Freude od. des Stolzes 

hoch-ge-hen (ist) M] 1 | hoch- 2 etw. geht hoch 
etw. bewegt sich nach oben {die Schranke, der 
Vorhang (im Theater)) 3 etw. geht hoch gespr ~ 
etw. explodiert (e-e Bombe, e-e Mine) 4 gespr; 
wütend werden ~% aufbrausen: Geh doch nicht im- 
mer gleich hoch, wenn ich dich ein bißchen necke! 5 
j-n l etw. h. lassen j-n / etw. an die Polizei verraten 
od. (in bezug auf die Polizei) j-n / etw. entdecken u. 
j-n verhaften od. etw. verhindern <e-e Bande, 
e-n Plan h. lassen) 6 etw. h. lassen in e-m Gebäu- 
de o. ä. e-e Bombe explodieren lassen u. es so zer- 
stören 

hoch-gel-stig Adj; ohne Steigerung; auf e-m hohen 
intellektuellen Niveau <ein Gespräch} 

Hoch-ge-nuß der; ein besonders großer Genuß: Die- 
ser edle Wein ist ein H. 

hoch«ge-schlos:sen Adj; ohne Steigerung, nicht adv; 
(e-e Bluse, ein Kleid o. ä.) so, daß sie den Oberkör- 
per bis hinauf zum Hals ganz bedecken «> ausge- 
schnitten 

hoch-ge-schraubt Adj; nicht adv, gespr ~ hochge- 
spannt (mst Erwarlungen) $ 

hoch-ge-spannt Adj; an e-m Ideal, an (häufig) unrea- 
listischen Vorstellungen orientiert (ms? Erwartun- 


en 
er aeaieo Ad: ohne Steigerung, nicht adv ~ 
hochgespannt (Pläne, Ziele) ; 
hoch-ge-stell-t-, höhergestellt-, höchstgestellt-; Adj; 
nur attr, nicht adv; von großer Bedeutung u. hohem 
Rang <e-e Persönlichkeit) || NB: aber: Der Mann 

ist hoch gestellt (getrennt geschrieben) 
‚stimmt Adj; ohne Steigerung, nicht adv, 
> ctüngensu. voller Freude 

ein Publikum) ER 

Er Adj; gespr pej; übertrieben kom- 


i 
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hochgewachsen- 


pliziert, affektiert ~% geschraubt (Formulierungen, 
Reden; sich h. ausdrücken) £ 
hoch-ge-wach-se-n- Adj; nur atir, ohne Steigerung, 
nicht adv; groß u. schlank <ein Junge, ein Mäd- 
chen) || NB: aber: Sie ist hoch gewachsen (getrennt 
hrieben ; 
m Adj; ohne Steigerung, nicht adv; 
sehr leistungsfähig, aber gleichzeitig schr empfind- 
lich <ein Motor, e-e Maschine) - 
Hoch-glanz der; ein starker Glanz (etw. auf H. polie- 
ren, putzen) || K-: Hochglanz-, -papier | ID etw. 
auf H. bringen gespr; etw. sehr sauber putzen: seine 
Wohnung auf H. bringen $ : 
hoch-gra-dig Adj; nur attr od adv, ohne Steigerung; in 
hohem Grad, Maß ~ äußerst (Erregung, Nervosi- 
tät: etw. ist h. veraltet): Der Erdboden war durch 
Chemikalien h. verseucht 


5X hoch-hackig (k-k) Adj; ohne Steigerung, nicht adv; 


mit hohen Absätzen (Schuhe, Pumps, Sandaletten, 
Stiefel usw) 


E noch-hakten (har) F1 f-n/ etw. h. j-n/etw. hoch in 


die Luft halten: ein Schild h. 2 etw. h. etw. Wichti- 
ges weiter in Erinnerung behalten od. praktizieren 
<j-s Andenken, Bräuche, Traditionen h.) 

Hoch-haus das; ein sehr hohes Haus mit vielen Eta- 
gen u. Wohnungen 

hochiherr-schaft-lich Adj; ohne Steigerung; sehr vor- 
nehm <h. leben, wohnen) i 3 

hoch-her-zig Adj; geschr ~ edel, großmütig, großzü- 
gig «> engherzig, kleinlich <e-e Tat, j-s Handeln) || 
hierzu Hoch-her-zig-kelt die; nur Sg 

hoch-Ja-gen (har) W111 j-n / ein Tier h. bewirken, daß 
e-e Person od. ein Tier sehr schnell aufsteht = 
aufscheuchen 2 den Motor h. gespr; (beim Auto) in 
e-m niedrigen Gang schneller als normal fahren (u. 
danach schnell in den höheren Gang schalten) 

hoch-Ju-bein (hat) F) j-n/ etw. h. gespr; j-n /etw. 
(zu) sehr loben u. dadurch bekannt machen: Die 
Presse hat den Sänger hochgejubelt 

hoch-kant Adv; mit einer der beiden schmalsten u. 


kürzesten Seitenflächen nach unten: e-e Kiste h. _ 


stellen || ID }n h. hinauswerfen I rausschmeißen 
gespr; j-n mit Worten od. mit körperlicher Gewalt 
aus einer Wohnung od. seinem Job entfernen 
hoch-ka-rä-tig Adj; ohne Steigerung, nicht adv, gespr; 
1 von besonders großer Bedeutung od. Qualität 
<Politiker, Schauspieler) 2 Sport; sehr gut: e-e 
hochkarätige Chance vergeben 
hoch-kom-men (ist) [i] gespr; 1 (irgendwohin) h. 
ach oben, auf etw. hinauf kommen od. gelangen 
können: Ich komme den Berg nicht hoch! | NB: 
Anstelle e-r Richtungsangabe steht mst e-e Angabe 
im Akk.: die Treppe h. 2 ~ aufstehen, sich erheben 
<aus e-m Sessel, von e-r Bank h.) 3 e-e berufliche 
Karriere machen: Der Chef läßt niemanden neben 
sich h. 4 wieder gesund werden ~ wieder auf die 
Beine kommen: Nach der Operation kam sie schnell 
wieder h. 5 etw. kommt j-m hoch etw. kommt aus 
dem Magen wieder nach oben (in den Hals): <j-m 
kommt das Essen wieder hoch) 6 etw. kommt Im 
wieder hoch etw. kommt j-m wieder in Erinne- 
Sup: Da kam ihr dieErinnerung an den Unfall 
wieder hoch || ID j-m kommt die Galle hoch j-d 
wird sehr ärgerlich 
Hoch-kon-Junk-tur die; mst Sg; 1 Ökon; e- Phase in 
der Konjunktur, in der es der Wirtschaft sehr gut 
geht ~ Boom +> Rezession 2 etw. hat (gerade) H. 
Een: ET ist gerade besonders beliebt od. wird oft 
hoch-kön-nen (hat) gespr; 7] 1 T'hoch-* 2 aufsteh 
können: 1 en 
können; Kanat di ale gu dem 
hoch-krem-peln (har) [Fi] etw. h. = aufkrem 
hoch-krie-gen (hat) 9] 1 Inletw. h. gespr; En 


tt hoch, od, sellan Nig 
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nach oben bringen können 2 
ne Erektion bekommen kön einen h. vulg; kyi: 
hoch-le-ben mst in j-n l etw. h. lassen j 
ern, indem man ein Hoch? ausbringt 1 etw. fe, 
hoch-le-gen (har) Fe) <e-n Körperteil) h. e-n Ka 
teil für längere Zeit in e-e erhöhte Postiti n Körper. 
die Beine h. on bringen: 
Huang die; e-e sehr hohe / große Leistung bej 
auberster Anspannung <e-e (geisti h i 
„ olbringen) | 8 (e-e (geistige, Sportliche) H, 
och-lel-stungs|sport der; der S i 
fessionell trainiert wird, damit man a yac Pro- 
fen teilnehmen u. sehr gute Leistungen tP 
kann «+ Breitensport (H. betreiben) ngen 
Hoch-mut der; ein Denken od. Handeln, das z; 
daß sich der Betreffende für besser, klüger od et 
ner hält als andere Menschen x Arroga jeho- 
heblichkeit «> Bescheidenheit, Demut 
kommt vor dem Fall verwendet, um j-n davor 
re amoan zu sein || erau hoch-mü-tig Ad 
‚nä.sig Aaj; gespr pej ~ hochmütig, ei 
|| hierzu Hoch-nä»sig«kelt die; nur Se” engebildet 
hoch-neh-men (hat) F) 1 j-n I etw. h. j-n Jetw 
Boden, Tisch o. ä. nehmen (u. irgendwohin tr; ) 
<ein Kind h. (= aufden Arm nehmen): ee 
re Kiste h. u. wegtragen 2 ]-n h. gespr; j-n auf freund- 
liche, gutmütige Weise verspotten (ohne ihn zu de- 
mütigen) 3 mst <die Polizei) nimmt j-n hoch 
die Polizei fängt u. verhaftet e-n Verbrecher: 
Polizei hat die Bande hochgenommen 
och-ofen der; Tech; ein Ofen, in dem bes Eisenerz 
geschmolzen wird (um daraus (Roh)Eisen zu ge- 
hach-päp-peln; päppelte hoch, hat h 
päp-peln; päppelte hoch, hat € t 
j-nl ein Tier h. gespr; e-e Person EEA hel p 
sehr schwach od. krank sind, wieder.stark u. 
machen: ein krankes Kind, e-n jungen Vogel h. 
hoch-po-Iktisch Adj; ohne Steigerung; von großer 
sn Bedeutung (e-e Frage, ein Problem, ein 
ema 


ung, bei 
der man mit bereits vorhandenen Daten versucht, 


bensaison, Vorsaison 2 mst (ein im 
ein Geschäft verkauft mehr Waren als ee 
Baht ns en als sonst: Zu Weihn 
n die Geschäfte H. 7 
hoch-schal-ten (hat) [Fi] (in etw. (Akk)) Be 
höheren Gang (4) schalten: in den dritten 
hoch-schau-keln (har) Fi) gespr; 1 etw. h. oni Pro- 
wichtiger nehmen als sie ist {e-e Lappaie, © zwei 
blem h.) 2 (Personen) schaukeln sich Do p 
odmene Personen machen sich gegenset 
tend, aggressiv o. ä. 
hoch-scheu-chen (hat) F) = aufscheuchen, nje: 
hoch-schie-Ben P) (hat) 1 Fnlotw. h. J oben 
durch e-n Schuß od. mit e-r Rakete m&d? 
befördern: e-n Auiromalien pa walan Taal 
. ĝ. '@i A 
Ar e-e Pflanze o. ä nn eo Höhe: Durch den 
vie 


Er JE B Chen Sehnal hochgeschemn 


3 gespr: (irgendwohin) h. schnell nach htungs 


fen: in den Speicher h. || NB: Anstelle e-r. 


nz, Über. 
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angabe (in den Speicher usw) steht mst nur e-e Anga- 
be im Akk.: die Treppe h.4 etw. schießt hoch etw. 
bewegt sich schnell nach oben, steigt schnell an (der 
Blutdruck, die Flammen) 

hoch-schrau-ben (hat) Wi] 1 etw. h. etw. drehen u. 
dadurch nach oben bewegen: den Klavierhocker h.2 
etw. h. etw. immer größer [höher werden lassen 
(seine Ansprüche, seine Erwartungen, die Preise 
h.); 3 Kein (Segel)Flugzeug, ein Vogel) 
schraubt sich hoch ein (Segel)Flugzeug, ein Vogel 
bewegt sich in Form e-r Spirale nach oben 

hoch-schrecken! (k-k); schreckt /schrickt hoch, 
schreckte | schrak hoch, ist hochgeschreckt; [Vi] (aus 
Angst o. ä.) sehr schnell aus dem Liegen od. Sitzen 
aufspringen  auffahren (3), aufschrecken: Er 
schreckte aus dem Schlaf hoch 

hoch-schrecken? (k-k) (hat) Fi j-n l ein Tier h. be- 
wirken, daß j-d /ein Tier (aus Angst o. ä.) schnell 
aufspringt ~ aufschrecken: Wild h. 

Hoch-schu-le die; e-e Institution, an der man als 
Erwachsener wissenschaftliche Fächer studieren 
kann || NB: î Universität, Fachhochschule || K-: 
Hochschul-, -abschluß, -absolvent, -bildung, 
.didaktik, -gesetz, -lehrer, -reform, -studium || 
hierzu Hoch-schü-ler der; Hoch-schü-le-rin die 

Hoch-schullrel-fe die; Admin geschr > Abitur (die 
H. haben) 

hochschwan-ger Adj; ohne Steigerung, nicht adv; im 
8. od. 9. Monat der Schwangerschaft <h. sein) 

Hoch:see die; nur Sg; die Teile des Meeres, die weit 
von der Küste u. den Küstengewässern entfernt 
sind || K-: Hochsee-, -fischer, -fischerei, -flotte, 
-jacht 

Hoch-si-cher-heits|trakt der; ein Teil e-s Gefängnis- 
ses mit sehr hohen Sicherheitsmaßnahmen 

Hoch-sitz der; e-e Art Plattform (z. B. in e-m Baum), 
von der aus der Jäger Tiere beobachtet 

Hoch-span-nung die; 1 nur Sg; e-e sehr groBe Erwar- 
tung u. Spannung! (1): Vor seinem Auftritt herrsch- 
te H. im Saal 2 e-e hohe elektrische Spannung? || 
K-: Hochspannungs-, -leitung, -mast 

hoch-spie-len (har) [Vi] etw. h. gespr; etw. wichtiger 
machen, als es eigentlich ist > herunterspielen, ba- 
gatellisieren 

Hoch»spra«che die; nur Sg; Ling; die (bes geschriebe- 
ne) Form e-r Sprache, die keine regionalen od. 
sozialen Merkmale hat ~ Standardsprache «> Dia- 
lekt || hierzu hoch-sprach-lich Adj s 

Hoch-sprung der; nur Sg; Sport; e-e Disziplin in der 
Leichtathletik, bei der man über e-e Latte springen 
muß, die immer höher gelegt wird || hierzu Hoch- 
sprin-ger der; Hoch-sprin-ge-rin die x 

höchst Adv = sehr, äußerst <h. erfreut, gefährlich, 
‚interessant, leichtsinnig, naiv, ungenau, unwahr- 
scheinlich, zufrieden) 

hoch-sta-peln (har) [Fi] 1 so tun, als hätte man c-e 
hohe gesellschaftliche Position u. viel Geld, obwohl 
es nicht wahr ist, um so (bes finanzielle) Vorteile zu 
bekommen 2 so tun, als hätte man ein großes Wis- 
sen od. bedeutende Dinge getan, obwohl es nicht 
wahr ist || hierzu Hoch-stap-ler der; -s, -; Hoch- 
stap-le-rin die; -, -nen; Hoch-sta-pe-lei die; -, -en 

hoch-ste-hen (hat /südd ® ® ist) mst j-s Haare 
stehen hoch j-s Haare stehen weg vom Kopf 

hoch-ste-hend 1 Partizip Präsens;  hochstehen 2 
Adj; höherstehend, höchststehend; nicht adv; von 
e-m hohen (gesellschaftlichen) Rang (msi e-e Per- 
sönlichkeit) 

hoch:stei-gen (ist) 71 1 hoch- 2 etw. steigt In j-m 
hoch ein Gefühl entsteht langsam bei j-m (u. beein- 
flußt sein Denken u. Handeln) (Ärger, Wut, Freu- 
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Hochverrat 


<> mindestens: Sie ist h. 15 Jahre alt; Das Auto dar; 

h. 15 000 Mark kosten; Er trinkt keinen Alkohol, h. 

einmal ein Glas Sekt zu Silvester 2 drückt aus, daß 

nur das Genannte überhaupt in Frage kommt (u. 

auch das unwahrscheinlich ist): Dieses Problem 
könnte h. ein Genie lösen (= kann praktisch nicht 
gelöst werden); H. ein Wunder könnte ihn jetzt noch 
retten (= wahrscheinlich kann er nicht mehr geret- 
tet werden) 

Höchstfall der; nur in im H. im besten Fall: Im H. 
können wir 500 Stück verkaufen 

Höchst-form die; nur Sg; der Zustand, in dem j-d (bes 
sportlich) am meisten leisten kann <in H. sein; sich 

nah befinden) 

st-ge-schwin-dig.kelt die; mst Sg; die höchste 

Geschwindigkeit, die möglich od. erlaubt ist 

hoch»sti-ll-sie-ren; stilisierte hoch, hat hochstilisiert; 


F Fnietw. (zu etw.) h. pej; j-n/etw. besser u. 
wichtiger erscheinen lassen, als er /es in Wirklich- H 


keit ist: e-n unbedeutenden Klavierspieler zu e-m | 
großen Pianisten h. 

Hoch-stim-mung die; nur Sg; e- sehr gute (ausgelas- 
sene od. feierliche) Stimmung <in H. sein; es 
herrscht H.) ; 

Höchst-lei-stung die; die beste (mögliche) Leistung: 
sportliche Höchstleistungen vollbringen 

Höchst-maß das; ein H. (an etw. (Dat)) ein sehr 
hoher Grad (von etw.) x Maximum: Diese Arbeit 
fordert ein H. an Konzentration 

Höchst-men-ge die; die größte mögliche od. erlaubte 
Menge: Was ist die H. an Alkohol, die man zollfrei 
importieren kann? 

höchst-mög-li-ch- Adj; nur attr, ohne Steigerung, 
nicht adv = grontmoglici 

höchst-per-sön-lich, höchst-per-sön-lich Adv; oft 
hum; selbst, in eigener Person: Der Chef hat mir h. 
gratuliert; Sie hat h. angerufen 

Höchststand der; nur Sg; der höchste Stand, das 
höchste Niveau <etw. erreicht den H., ist auf dem 
(technischen, wissenschaftlichen) H.) 

Höchst-tem-pe-ra-tur die; die höchste (mögliche) 
Temperatur: mit Höchsttemperaturen von 30 Grad 

höchstjwahr-schein-lich, höchstjwahr-schein-lich 
Adv; sehr wahrscheinlich: Sie werden h. zu spät 
kommen 

höchst-zu-läs-si-g- Adj; nur attr, nicht adv, Admin 
geschr; so hoch, wie es höchstens erlaubt ist {das 
Gesamtgewicht, die Geschwindigkeit) i 

Hoch-tal das; ein Tal, das in relativ großer Höhe im 
Hochgebirge liegt 5 

Hoch-touren (die); Pl; nur`in 1 auf H. so, daß dic 
Leistung am größten ist <etw. läuft auf H.; j-d 
arbeitet auf H.; etw. auf Hochtouren bringen; auf 
H. kommen): Die Maschine läuft auf H. 2 etw. 
läuft auf H. etw. ist in der Phase der größten Aktivi- 
tät (die Kampagne, die Vorbereitungen) 

hoch-tou-rig Adj; mst h. fahren so fahren, daß der 
Motor mit hoher Drehzahl läuft u. man erst sehr 

ät in e-n höheren Gang schaltet <h. fahren) _ 
hoch-tra-bend Adj: pej; übertrieben vornehm u. fei- 
erlich x gespreizt «> schlicht Worte; etw. 
klingt h.) A 
hach-trei-ben (hat) Fz) etw. h. (bewußt) bewirken, 
daß bes Preise, Aktienkurse o. ä. steigen (die Preise, 
Aktienkurse h.) $ 
hoch-ver-dlent- Adj: nur attr, ohne Steigerung, nicht 
adv, geschr: <e-e Persönlichkeit, ein ‚Politiker, ein 
Wissenschaftler) so, daß sie viel geleistet haben u. 
dafür geehrt worden sind i| NB: aber:-/hr Sieg war 
hoch verdient (getrennt geschrieben) - | 
Hoch-ver-rat der: nur Sg; cin Verbrechen, beidemj-d 


de, Haß o. @.$.C-0. Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda sein kapd d t KERLE r bringt G B ES A 


höch-stens Adv; 1 h. + Zahl auf keinen Fall mehr, 
wahrscheinlich aber weniger (als die Zahl angibt) 


begehen; des / wegen Hochverrats angeklagt sein) 


> 


or 


R 


Hochwasser 


| hierzu Hoch-ver-rä-ter ER nochan ä-te-risch 
dj; ohne Steigerung, nicht adv 
es na nur Sg; 1 das Phänomen, daß bes 
ein Fluß so viel Wasser hat, dab es zu e-r Über- 
schwemmung kommen kann: Der Fluß hat H. 22 
Überschwemmung || K-: Hochwasser-, -gelahr, 
-katastrophe, -schaden, -schutz 3 
hoch-wer-tig Adj: von hoher Qualität > minderwer- 
tig «Produkte, Nahrungsmittel, Lebensmittel, 
Stahl, Textilien; sich h. ernähren (= mit hochwerti- 
en Lebensmitteln): hochwertige Stoffe 
hoch-wol-en (hat) Wa gespr: 11 hoch-? 2 (aus etw.) 
h. aufstehen wollen, sich aufsetzen wollen 
Hoch-wür-den mst in Euer H.! veraltend; verwendet 
als Anrede für katholische u. höhere evangelische 
Geistliche 3 . g 
Hoch-zahl die; Math; die Zahl, die angibt, wie oft 
man e-e Zahl mit sich selbst multiplizieren muß = 
Exponent (1) - 5 x 
| Hoch-zeil! die; -, -en; 1 mst Sg: die Zeremonie, bei der 
cin Mann u. e-e Frau auf dem Standesamt od. in der 
Kirche erklären, daß sie ihr Leben zusammen ver- 
bringen wollen ~ Heirat, Trauung, Eheschließung 
Scheidung (die kirchliche, standesamtliche H.) 
I K-: Hochzeits-, -bild, -brauch, -feier, -fest, -fo- 
to, -gast, -geschenk, -kleid, -kutsche, -paar, -rei- 
se 2 c-e Feier. die am Tag von j-s H. (1 ) stattfindet 
<H. feiern, halten; e-e H. ausrichten, (j-n) zur H. 
(ein)laden) || K-: Hochzeits-, -mahl, -tafel 3 (die) 
silberne I goldene / diamantene I eiserne H. der 
25. / 50. / 60. / 65. Jahrestag e-r H. (1) od. e-e Feier 
an diesem Tag || ID mst nicht auf zwei Hochzeiten 
tanzen können gespr: zwei Dinge nicht gleichzeitig 
machen können || zu 1 u. 2 hochzeit-lich Adj; ohne 
Steigerung 
Hoch:zeit? die; geschr ~ Blütezeit 
Hoch-zel-ter der; -s, -; südd & ® x Bräutigam || 
hierzu Hoch-zel.te-rin die; -, -nen 
Hoch-zeitsinacht die; die erste Nacht nach der 
Hochzeit, die ein Paar miteinander verbringt 
Hoch:zeitsitag der; 1 der Tag der Hochzeit (1) 2 ein 
Jahrestag e-r Hochzeit: den fünften H. feiern 
Hocke (k-k)'die; -; nur Sg: 1 die Körperhaltung, in 
der man hockt (1) <in der H. sitzen; in die H. 
gehen) 2 Sport; ein Sprung über ein Gerät mit 
angewinkelten Beinen <e-e H. über den Kasten, das 
erd machen) 
hocken (k-k): hockte, hat | ist gehockt; 11 (irgend- 
wo) h. (hat /südd ® © ist) die Knie so beugen, 
daß man auf den Unterschenkeln sitzt ~ in der 
Hocke sitzen: Sie hockte auf dem Boden u. pflückte 
Erdbeeren 2 irgendwo h. (hat/südd ®© &b ist) 
gespr; so (mst auf dem Boden) sitzen, daß die Beine 
an den Körper herangezogen sind ~ kauern: Sie 
hockten um das Lagerfeuer u. wärmten sich die Hän- 
de3irgendwo h. (ist) sudd® = sitzen (1): auf der 
Bank h. 4 irgendwo h. (hat | südd:® ist) gespr, mst 
pej: längere Zeit immer nur an ein u. demselben Ort 
leiben: Sie hockt jeden Abend zu Hause u. geht nie 
aus; Er hockt stundenlang vor dem Fernseher 5 über 
etw. (Akk) h. (ist) Sport; e-e Hocke (2) machen: 
über das Pferd h.; (e) (hat) 6 sich irgendwohin h. 
sich in hockender (1) Stellung an e-n bestimmten 
Platz setzen: Er hockte sich vor die Katze u. kraulte 
sie 7 sich irgendwohin h. gespr: sich in hockender 
(2) Stellung an e-n bestimmten Platz setzen: Sie 
eh ran den Kamin: 8 sich irgendwohin h. 
i = sich irgendwohi : 
auf den Stuhl! rge n setzen (1): Hock dich 
Hocker (k-k) der; -s, -; 1 ein Stuhl ohne Lehne (oft 


mit drei Beinen): auf e-m H. am Klavier si -K: : Ich hoffe, = 
Bars Klavier Kochon 2ER HREESHI OL Ki OIRD WENO Hoa das Bestek 


‚en man z. B. steigt, wenn man etw. in der Hö 
erreichen will ~ Schemel <auf en H. steigen) DD 


488 


họf-fen; hoffte. hat gehofft: V1 etw: h. den ` 


etw. reißt j-n nicht vom H. 


j-n nicht od. gefällt ihm nicht sepr eresi 


Hocke 


Hocker(1) 


Barhocker 


Schemel 


Höcker (k-k) der: -s, -; 1 e-e Art klei 
Fett) auf dem Rücken von Kamati ur Daa us 
ren: Das Kamel hat zwei Höcker 2 c-e kleine, zao 
lich feste Erhöhung an irgendeinem Teil daka 

ers: Vom vielen Schreiben hat er e-n H. am Fi S 
5 konmen, A "ger 
cke-rig (k-k) Adj; nicht adv; 1 mit einem x 

reren Höckern (2) <e-e Nase) 2 nicht ee 

Hokkey Ic) toki, okay 
ockey (k-k) ['haki, 'hake] (das): -s; nur Sg: ein Spi 
bei dem zwei Mannschaften versuchen, en Pi 
Ball mit Stöcken ins gegnerische Tor zu sch 
CH. spielen) i| K-: Hockey-, -schläger, -spieler į | 
-K: Eis-, Feld-, Rasen- 

höck-rig Adj; T höckerig 

Ho-den der; -s, -; mst Pl; der Teil der (Ge 
schlechts)Organe bei Männern, in dem die Samen 
produziert werden il T Abb. unter Mensch 

Ho-den-sack der: die Hülle aus Haut, in der sich die | 
Hoden befinden | 

Hof der: -(e)s; Hö:fe; 1 e-e Fläche hinter e-m Haus od. | 
zwischen Häusern, die von Mauern o.ä. umgeben | 
ist (u. die von den Hausbewohnern zu verschiede- 
nen Zwecken benutzt wird) ++ Garten (ein fla- 
sterter, geteerter H.; auf dem /im H. spielen; Fahr- 
räder im H. abstellen, Wäsche im H. aufhängen): 
Das Fenster geht auf den | zum H. hinaus || K-: Hot 
-tor || -K: Hinter-; Schul- 2 das Haus e-s Bauern 
mit den Ställen, dem Garten, den (angrenzenden) 
Feldern usw > Gehöft (e-n H. erben, ten, 
verpachten; in e-n H. einheiraten): Nur noch wenige 
Höfe im Dorf werden bewirtschaftet || K-: H de 
-erbe; -hund || -K: Bauern-, Guts- 3 der Ort u. 
Häuser, in denen ein König, Fürst 0. @. lebt u. von 
wo aus er ein Gebiet regiert (der königliche, kaiser: 
liche H.; bei Hofe / am H. eingeführt werden: am: 
leben): der H. Ludwigs XIV. in Versailles l z 
Hof-, -adel, -dame, -gesellschaft, -garten, Kal- 
che, -lieferant, -narr, -poet || -K: Fürsten-, ie 
ser-, Königs- 4 nur Sg, Kollekt; die Personen : 
am Hof (3) e-s Herrschers leben ~ Hontan 
Schauspieliruppe führte ihr Stück vor de den 
Königs auf 5 nur Sg; ein heller Bereich l een del 
Mond, der wie Nebel aussieht 6 nur Sg; Hotels: im 
als Teil von Namen von Gasthöfen u. H e hen | 
Bamberger H. absteigen | ID j-m den R. werben 


veraltend: als Mann charmant um €-€ den une | 


nn ann nennen man 


haben, daß etw. geschehen wird, U win- | 
ss morge" 


glauben, daß es geschehen kann ~% sich 


etw. (Akk)) h. = etw. h.(1): Ich hoffe auf © Inge | 


t 


krank, daß die Eltern kaum noch (auf e-e Genesung) 
zu h. wagten; Ich hoffe u. bete || ID mst Das will ich 
(doch stark) h.l verwendet, um c-e indirekte Dro- 
hung od. Warnung auszusprechen = das setze ich 
voraus, davon gehe ich.aus 

hof-fent-lich Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, 
daß man etw. schr stark wünscht: H. hatte er keinen 
Unfall!,; Du hast doch h. nicht vor, diesen Mann zu 
heiraten? 2 verwendet als Antwort auf e-e (Ent- 
scheidungs)Frage, um e-n leichten Zweifel auszu- 
drücken: „Kann er das Fahrrad reparieren?" - „H.!" 

Hoff-nung die; -, -en; 1 e-e H. (auf etw. (Akk)) der 
starke Wunsch od. Glaube, daß etw. geschehen 
wird (e-e begründete, berechtigte, falsche, schwa- 
che H.; sich/j-m Hoffnurig(en) machen; in j-m 
Hoffnung(en) (er)wecken; H. schöpfen; (keine, we- 
nig) H. haben; j-m e-c / dic H. nehmen; die H. auf- 
n verlieren): Es gibt kaum noch H., daß er 
gesund wird: Sie ging voller H. in die Prüfung; Mach 
dir keine falschen Hoffnungen! 2 j-d / etw., von dem 
man e-e gute Leistung od. Hilfe erwartet: Er ist die 
große H. seiner Eltern, er soll einmal ein berühmter 
Künstler werden; Du bist | das ist meine letzte H.!3 
H. in j-nletw. setzen von j-m/etw. c-c gute Lei- 
stung od. Hilfe erwarten 4 guter H. sein veraltend 
euph; (als Frau) ein Kind erwarten, schwanger sein 
| zu 1 hoffnungs-los Adj; hoff-nungs:voll Adj 

hoff-nungs-froh Adj; geschr; voller Hoffnung = op- 
timistisch <h. in die Zukunft blicken) 

Hoff-nungs-schim-mer der; geschr; ein bißchen 
Hoffnung 

Hoff«nungs-trä-ger der; j-d, von dem man viel (an 
Leistung od. Hilfe) erwartet 

hof-hal-ten hält hof, hielt hof, hat hofgehalten; [Vi] <ein 
Fürst, ein König) hält (irgendwo) hof hist; ein 
Fürst, ein König o.ä. ist mit seinem Hofstaat ir- 

endwo u. regiert: Karl der Große hielt in Aachen 

hof || hierzu Hol-hal-tung die; nur Sg 

ho-lie-ren; hofierte, hat hofiert; Ya j-n h. sehr hilfsbe- 
reit u. höflich zu j-m sein u. ihm schmeicheln (sei- 
nen Chef, e-n Gönner h.) 

hö-fisch Adj; 1 hist; so, wie es an e-m Hof (3) üblich 
war «> bürgerlich (Sitten, Manieren, ein Tanz) 2 
Lit; der Kultur u. den Idealen der ritterlichen Ge- 
sellschaft des Mittelalters entsprechend (die Dich- 
tung, die Epik, die Kunst) 
Hof-knicks der; hist; e-e Art Knicks, mit dem Frauen 
c-n Fürsten (u. seine Familie) begrüßen mußten 
höf-lich Adj; h. (zu j-m) von e-m Verhalten geprägt, 
das auf die Gefühle anderer Menschen Rücksicht 
nimmt u. den sozialen Normen entspricht ~ rück- 
sichtsvoll, zuvorkommend «> unhöflich <e-e Ant- 
wort, ein Benehmen, c-e Geste, ein Gruß; ein 
Mensch; (j-n) h. um etw. bitten, j-n h. grüßen; sich 
h. bedanken; ausgesucht, übertrieben h. sein; so h. 
sein, ctw. zutun): Er war so h., mir die Tür aufzuhal- 
ten; als höflicher Mensch unterbricht er nie ein Ge- 
spräch 

Höf-lich-keit die; -, -en; 1 H. (J-m gegenüber) nur Sg; 
ein höfliches Benehmen (j-n mit ausgesuchter, gro- 
Ber, übertriebener H. begrüßen, behandeln; es nicht 
an H. fehlen lassen; etw. aus reiner /nur aus H. tun) 
I K-: Höflichkeits-, -besuch, -bezeigung, -floskel 
2 mst PI; höfliche, aber mst nichtssagende (unver- 
bindliche) Worte (Höflichkeiten austauschen) || zu 
1 höf-lich-keits-hal-ber Adv 

Höf-ling der; -s, -e; hist; j-d, der zum Hofstaal e-s 
Fürsten o. ä. gehörte è 

Hot-rat der: :@° 1 cin (Ehren)Titel für Beamte 2 jd. 
der den Titel „„H.“(1) trägt £ 

Hof-staat der: -s: nur Sg, Kollekt; alle Personen, die 
am Hof (3) e-s Fürxenia: &deben; 
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Hö-he ['he:3] die; -, -n; 1 die Ausdehnung von etw. 
nach oben ++ Tiefe: e-e Mauer von zwei Meter H.; 
Dieser Berg hat e-e H. von 3000 Metern: die Länge, 
Breite u. H. e-s Schranks abmessen || 1 Abb. unter 
geometrische Figuren || K-: Höhen-, -angabe, 
unterschied; höhen-, -gleich || -K: Schrank-, 
Stuhl-, Tisch- usw 2 die Entfernung, die etw. von 
e-m bestimmten Punkt (mst der Erdoberfläche, des 
Meeresspiegels) hat, der darunterliegt (etw. flicgt, 
liegt in großer H.; etw. befindet sich in e-r bestimm- 
ten H.): erw. aus großer H. fallen lassen; Der Ort 
liegt in sechshundert Meter H. (über dem Meeres- 
spiegel) | K-: Höhen-, -lage, -messer, -unter- 
schied, -wanderung, -weg, -wind || -K: Augen-, 
Brust-, Knie-, Schulter-; Flug-, Meeres-, Was- 
ser- 3 c-c (mathematische) Größe, die sich messen 
u. in Zahlen darstellen läßt (die H. e-s Betrags, e-s 
Drucks, e-s Lohnes, e-r Steuer, e-r Temperatur; die 7 
H. bestimmen, ermitteln, festlegen, variieren, ver- EI 
ändern): Die H. der Preise richtet sich nach Angebot " 
u. Nachfrage | -K: Druck-, Preis-, Schadens, ~ 
Temperatur- 4 geschr; ein Punkt od. e-e Gegend, 
die (weit) über e-e Ebene herausragen, z.B. ein 
Hügel = Anhöhe <e-e H. erklimmen, ersteigen; auf 
e-r H. stehen): Er machte e-e Wanderung zur H. der 
Klippe || -K: Berges-, Paß-, Waldes- 5 die Fre- 
quenz, die ein Geräusch hat (die H. e-s Tons}: beim 
Singen nicht die richtige H. treffen || -K: Ton- 6 nur 
Pl; die Höhen alle hohen Töne (z. B. in c-m Musik- 
stück) im Gegensatz zu den mittelhohen u. tiefen 
Tönen 7 nur Sg; ein bestimmtes, relativ gutes Ni- 
veau ((etw. hat) e-e beachtliche, beträchtliche H.}: 

Der technische Fortschritt hat in den letzten Jahr- 
zehnten e-e gewaltige H. erreicht 8 auf der H. + 
Gen|von j-mletw.; auf gleicher H. (mit j-mi 
etw.) auf derselben (gedachten) Linie wie j-d /etw.: 
Sie parkte das Auto auf der H. der evangelischen 
Kirche: Die beiden Pferde befinden sich kurz vor der 
Ziellinie auf gleicher H. 9 Math; der senkrechte 
Abstand, den der äußerste Punkt e-r Figur von der 
Grundlinie od. Grundfläche hat (die H. e-s Drei- 
ecks, c-r Pyramide; die H. bestimmen, errechnen, 
ermitteln, messen, einzeichnen) 10 Astronomie; der 
Abstand, den cin Planet, ein Stern o.ä. vom Hori- 
zont hat: Die Venus steht gerade in einundzwanzig 
Grad, sechzehn Minuten (21 16°) H. 11 auf der H. 
+ Gen; am höchsten Punkt e-r Entwicklung = 
Höhepunkt: Er befindet sich auf der H. seines 
Ruhms || ID Das ist (ja) die H.! gespr; verwendet, 
um seine Empörung auszudrücken ~ das geht zu 
weit, das ist unerhört; auf der H. der Ereignisse 
sein über ein aktuelles Thema informiert sein X . 
auf dem laufenden sein; etw. ist auf der H. der Zeit 
etw. entspricht e-m bestimmten Stand der Entwick- 
lung; nicht (ganz) auf der H. sein gespr; nicht ganz 
gesund sei 


FR ü . c-m Berg nach unten zu schen. 
Der RER I age tal Flugin großer Höhe 2 mst pej 


od iron: die Wanderung von j-s Gedanken in sehr 


F 


add a 20 .z 


Höhenkrankheit 


unrealistische, phantastische Bereiche ds geistige 
Höhenflüge) Fein großer Erfolg: sein H. wurde 
ehrenist i 
Hö-hen-krank-heit die: nur Sg: ein Gefühl der Übel- 
keit (wegen e-s Mangels an Sauerstoff), das manche 
Menschen bekommen, wenn sie auf sehr hohen 
Bergen sind 3 - 
Hö-hen-luft die; nur Sg: die Luft im Hochgebirge mit 
relativ wenig Sauerstoff (die H. nicht vertragen: 
sich an die H. gewöhnen, anpassen (müssen)) 
Hö-hen-son:ne die; 1 nur Sg: das Licht der Sonne im 
Gebirge, das ziemlich viel ultraviolette Strahlen 
enthält 2 * ein Gerät, das Licht mit viel ultraviolet- 
ten Strahlen erzeugt u. so bestimmte Krankheiten 
heilen kann (unter der H. liegen; von e-r H. be- 
strahlt werden) EAJ 
hö-heniver-stell-bar Adj; <e-e Lampe, ein Sitz) so, 
daß man ihre Höhe ändern kann 
Hö-he-punkt der; 1 der H. + Gen der H. in etw. 
(Dat) der wichtigste (u. schönste) Teil e-r Entwick- 
lung od. e-s Vorgangs <der dramatisċhe, musikali- 
sche H.; etw. geht seinem H. zu, erreicht e-n H.; auf 
dem H. seiner Karriere, Laufbahn sein): Die Wahl 
zum Präsidenten stellte den H. (in) seiner politischen 
Laufbahn dar 2 ~ Orgasmus (zum H. kommen) 
hö-her ["ho:e] Komparativ; t hoch 
hö-he-rer-selts Adr; geschr; von e-r höheren (vorge- 
setzten) Dienststelle od. von e-m Vorgesetzten aus 
(etw. wird h. angeordnet, befohlen, verfügt) 
hö-her-grup-ple-ren; gruppierte höher, hat höher- 
gruppiert; Wi) j-n h. j-n in e-e höhere Tarifgruppe 
einstufen ~ höherstufen || hierzu Hö-her-grup-pie- 
rung die 
hö-her-stu-fen; stufte höher, hat höhergestuft; Fa) j-n 
h. = höhergruppieren +> j-n zurückstufen || hierzu 
Hö-her-stu-fung die 
hohl Adj; 1 innen leer, ohne Inhalt (ein Baum, ein 
Zahn): Die Mauer klingt an dieser Stelle h. | K-: 
Hohl-, -körper, -raum 2 nach innen gebogen x% 
konkav + konvex <ein hohles Kreuz, hohle Wan- 
gen haben): Sie schöpfte mit der hohlen Hand Was- 
ser aus dem Bach || K-: Hohl-, -spiegel 3 (ein 
Klang, ein Gelächter) so, daß es klingt, als kämen 
sie aus e-m leeren Raum «> dumpf 4 pej; ohne 
wichtigen (geistigen) Inhalt ~ leer, nichtssagend 
<ein Gerede, Phrasen) || zu 4 Hohl-heit die; nur Sg 
hohl-äu-gig Adj; mit Augen, die tief (im Kopf) liegen 
(infolge von Krankheit od. Unterernährung) (Kin- 
der, ein Gesicht) ; 
h-le die; -, -n; 1 ein Raum unter der Erde od. in 
e-m Berg, Felsen usw <e-e (unterirdische) H. ent- 
decken, erforschen): Die Steinzeitmenschen lebten 
in Höhlen || -K: Bären-, Dachs-, Fuchs-, Wolfs-; 
Erd- 2 Kurzw | Augenhöhle (j-s Augen liegen tief 
in ihren Höhlen) 3 pej: e-e dunkle, feuchte, ärmli- 
che Wohnung (in e-r muffigen H. hausen, woh- 
nen) 4 gespr; mst j-s eigenes Zimmer od. seine 
Wohnung, wo er sich geborgen fühlt (sich in sei- 
ne(r) H. verkriechen) || ID mst sich in die H. des 
Löwen wagen hum; mutig zu j-m hingehen, vor 
dem man Angst hat || ID T aushöhlen 
Höh-len-ma-le-rei die; 1 e- Art der Malerei, bei der 
Menschen alter Kulturen Bilder an die Wände ihrer 
Höhlen malten 2 mst PI; ein Bild in dieser Art 
Hohl-kopf der; gespr pej x Dummkopf 
ma kreuz da: e-e Bess, die im Bereich des 
ren Ruckens stark nach vorn geb: i 1 
H. haben, machen) 2eSogen ist:<ein 
Hohl-maß das; 1 e-e (MaBß)Einheit, mit der man an- 
gibt, me po das namen yon etw. ist ~ Raum- 
: Kubikmeter u. Liter sind H i 
fäß mit e-r Skala, mi ea anae 
Flüssigkeit messen kann 
Höh-lung die; -,-en; geschr; e-e mst natürlich entstan- 


mit demman besdie:Menge ëtrda NHöl Jordie; Pine Sg, Ideg 
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dene kleine Höhle (1)ine-m 
Seevögel nisten in Höhlungen i Felsen; Viel 
riet 4g; Richt adv; sehr mager Kran 
mit eingefallenen Wangen (infol Gesich 
) ge von Krankhei 
Hohn der: -(e)s: nur Sg; böser Spott, der miva a 
tach 


[22 
H.) || K-: Hohn-,-gelächter || ID ms; porotu 


der blanke, reine H.! das ist ohne jede Vernil 


voller Hohn sagen: „Das geschieht Pi etw, 
verhähaen z n Satz | p 
höh-nisch Adj; voller Hohn % Spöttisch <ein Gr; 
sen, ein Lachen, e-e Bemerkung, re 
anmenn E ce Antwort 
hohn-lä-chelnd Adv; geschr; mit e-m höhn; A 
„ben Gm awh zur A won Bebonischen Li 
ohn-la-chen v; geschr; mit e-m höhni 
chen i 8! öhnischen La 
hohn-spre-chen; spricht hohn, sprach hohn, 
gesprochen; [Vi] etw. spricht etw. (Dam RE 
geschr; etw. steht im Widerspruch zu etw. u. macht 
es dadurch lächerlich u. unglaubwürdig: Diese 
Theorie spricht allen empirischen Ergebnissen hohn 
ho-ho! Interjektion; gespr; verwendet, um Erstaunen 
er in aurud nicka 
oi! [həy] Interjektion, gespr; drückt aus, daß 
überrascht u. /od. erfreut ist > 
Ho-kus-po-kus der; -; nur Sg; 1 gespr pej; ein übertrie- 
benes, lächerliches Zeremoniell, das die Leute amù- 
sieren soll: Der Sänger begleitete seinen Auftritt mit 
viel H. 2 Zauberei od. Tricks: Er macht den Kindern 
allerlei H. vor 3 ohne Artikel, gespr hum; verwendei 
als Formel, die man spricht, wenn man e-n (Zau- 
ber)Trick zeigt: H., da ist das Kaninchen! 
hold Adj; geschr; 1 sehr zart u. hübsch % anmutig 
<ein Kind, ein Lächeln) 2 das Glück Ist j-m (nicht) 
h. j-d hat (kein) Glück 
ho-len; holte, hat geholt; Fi) 1 j-n I etw. h. irgendwo- 
hin gehen, wo e-e Person od. Sache ist, u. sie mit 
sich zurückbringen «> (weg)bringen: Kartoffeln aus 
dem Keller h.: j-n ans Telefon h. 2 etw. aus etw. h. 


etw. aus e-m Behälter (heraus)nehmen: den Schlüs- | 


sel aus der Tasche h.; Milch aus dem Kühlschrank h. 
3 j-n h. j-n (durch e-en Anruf o. ä.) veranlassen zu 
kommen = kommen lassen, rufen (den Arzt, den 
Klempner, die Polizei h.): Der Pfarrer wurde ans 
Bett des Sterbenden geholt 4 etw. h. gespr % ein- 
kaufen: Brötchen h. 5 j-n zu sich h. j-m erlauben, m 
seinem Haushalt zu wohnen: Als ihre Eltern star- 
ben, holte der Bruder die Kinder zu sich 6 j-n aus 
dem Bett h. j-n veranlassen, aus dem Bett Sure 
hen: Der Telefonanruf hat mich mitten in der kas 
aus dem Bett geholt 7 Atem I Luft h. = ema 


<tief Atem / Luft h.) 8 (sich (Dat)) etw. h. wir 


Wettbewerb, beim Sport usw) etw. gewinnen 
Medaille, e-n Preis, e-n Titel h.): Der Verem r 
(sich) mit diesem Spiel die Meisterschaft Een U. 
sich (Dat) etw. h. gespr; sich mit etw. in Fr 
krank werden (sich die Grippe, e-n SchnuP Tresen 
h.) 10 sich (Dat) etw. h. sich etw. gED° m) h.) Í 
<sich Anregungen, (e-n) Rat, Tips (von J h.gespt; 
ID mst Bei dem I der ist nichts (menn z wegneh” 
er/ sie hat Se Geld mehr (das man ıhm 
men könnte ung 
hol-lal Interjektion; verwendet, um Überrasch 


auszudrücken 5 dem man (h 
manchen Religionen) glaubt, daß dort naco den 


Tod die Seelen der Menschen für 1 


nn nn nn a 


a m 


bestraft werden +> Himmel <in die H. kommen; zur 
H. fahren) || K-: Hölfen-, -feuer, -qualen 2ein Ort 
od. ein Zustand, in dem man sehr viel leidet (etw. 
ist für j-n die H.; j-m das Leben zur H. machen) | 
ID j-m die H. heiß machen gespr; j-m durch Dro- 
hungen angst machen; mst Hier ist die H. los gespr; 


hier ist großer Lärm u. ein (hektisches) Durchein- 


ander 
Höl-len- im Subst, wenig produktiv, gespr; verwendet, 


um Substantive (ms? mit negativer Inhalt) zu ver- - 


stärken = Heiden-, Mords-; die Höllenangst, der 
Höllenkrach, der Höllenlärm, der Höllenspekta- 
kel, das Höllentempo 

höllisch Adj; 1 zur Hölle gehörig (das Feuer) 2 
gespr; (im negativen Sinn) sehr stark, sehr groß 
(Angst, Schmerzen, c-e Hitze, ein Lärm, ein Tem- 
po) 3 nur adv, gespr; verwendet, um Verben u. 
Adjektive zu verstärken % sehr <h. aufpassen, sich 
h. anstrengen, sich h. freuen; es ist h. heißt, kalt): 
Die Wunde tut h. weh 

Holm der; -(e)s, -&; einer der beiden langen Teile e-r 
Leiter: E-e Leiter besteht aus zwei Holmen u. mehre- 
ren Sprossen 

Ho-lo-caust ['ho:lokaust] der; -(s), -s; 1 nur Sg, hist; 
der Massenmord an den Juden zur Zeit des Natio- 
nalsozialismus 2 das Töten e-r sehr großen Zahl 
von Menschen = Massenvernichtung (ein atoma- 


rer H.) 

hol-pe-rig Adj; T holprig 

hol-pern; holperte, hat | ist geholpert; W1 <ein Fahr- 
zeug) holpert irgendwohln (ist) ein Fahrzeug be- 
wegt sich auf e-m unebenen Weg ruckartig auf u. ab 
<ein Karren, ein Wagen): Die Kutsche holperte | 
Wir holperten (= unser Wagen holperte) über das 
Pflaster 2 etw. holpert (hat) etw. bewegt sich wäh- 
rend c-r Fahrt ruckartigaufu. ab: Da sein Anhänger 
zu sehr holperte, fiel die Ladung herunter 

holp-rig Adj; 1 nicht adv; voller Löcher u. Uneben- 
heiten x uneben (e-e Gasse, ein Pfad, ein Weg): 
auf e-m holprigen Pflaster fahren 2 so, daß man 
noch viele Pausen beim Sprechen macht od. ma- 
chen muß x stockend +> flüssig <h. lesen, spre- 
Fan vortragen): Mein Italienisch ist noch ziem- 
Ich N. 

hokter-die-pgl-ter Adv; gespr = überstürzt, Hals 
über Kopf (etw. h. machen; etw. geht h.) 

Ho-lun-der der; -s; nur Sg; 1 ein Strauch od. kleiner 
Baum mit kleinen schwarzen Beeren || K-: Holun- 
der-,-beere, -blüte 2 die Beeren des Holunders (1) 
II K-: Holunder-, -saft, -tee 

Holz das; -es, Höl-zer; 1 nur Sg; das Material, aus 
dem Äste u. Stämme von Bäumen bestehen u. aus 
dem man z. B. Möbel u. Papier macht (dunkles, 
helles, gemasertes, hartes, weiches, dürres, trocke- 
nes H.; H. hacken, sägen, spalten, stapeln; (etw. 
aus) H. schnitzen): ein Schrank aus massivem H.; 
H. für ein Lagerfeuer sammeln || K-: Holz-, -bank, 
-bein, -blasinstrument, -brett, -brücke, -figur, 
-fuBboden, -gerüst, -hammer, -haus, -hütte, -In- 
dustrie, -kiste, -klotz, -kreuz, -scheit, schnitzer, 
-schnitzerei, -schuhe, -schuppen, -ski, -span, 
-splitter, -stapel, -stück, -zaun; holz-, -9e- 
schnitzt, - geläfelt, -verkleidet || -K: Buchen“, 
Eichen- usw; Bau-, Brenn-, Möbel-; Hart-, 
Weich- || NB: Als Plural wird Holzarten od. Holz- 
sorten verwendet 2 mst Pl; e-e bestimmte Sorte H. 
(1): für den Geigenbau nur beste Hölzer verwenden; 
Mahagoni u. Teak sind edle Hölzer J-K: Edel-, 
Laub-, Nadel- 3 veraltend = Wald (ins H. gehen, 
fahren) 4 H. machen Bäume fällen od. Brennholz 
klein hacken || ID etw. ist viel H. gespr; etw. ist c-e 
große Me ist aus har- 


ld, Arbeit o. ã.; h 
tem! abe inzi JÀ schörpenheh Ni 


geistig schr belastbar / nicht sehr belastbar, hat e-n 


festen Charakter /ist charakterlich nicht gefestigt; 
Į-distaus anderem / dem gleichen H. nl 
J-d ist charakterlich ganz anders als / genau so wie 
e-e bestimmte andere Person; j-d steht wie ein 
Stück H. da j-d steht steif u. unbeweglich da; H. 
sägen gespr hum = schnarchen; (viel) H. vor der 
Hütte haben il hum; (von Frauen) e-n großen 
Busen haben || > Gehölz, hölzern 
Hölz-chen das; -s, -; 1 ein kleines Stück Holz 2 = 
“Zündholz: e-e Lokomotive aus H. basteln 
höl-zern Adj; 1 nur attr, nicht adv; aus Holz (1) <e- 
Brücke, ein Spielzeug) 2 (Bewegungen) unge- 
era u. sal m linisch «> geschmeidig: sich h. 
verbeugen 3 % taktlos, ungeschickt (3) ++ gewandt 
<sich h. benehmen) i K 
Holz-fäl-ler der; -s, -; j-d, dessen Beruf es ist, Bäume 
zu fällen 


Holz-ham-mer|me-tho-de die; pej; e-e plumpe, nicht $ 


sehr taktvolle Methode, seine Meinung durchzuset- 


zen u. j-n von etw. zu überzeugen (die H. anwen- {i 


den, nach der H. vorgehen) 
hol-zig Adj; nicht adv; 1 so hart wie Holz ~ verholzt 
san Stengel) 2 hart u. trocken u. deshalb schwer zu 
auen 
Holz-koh-le die; nur Sg; e sehr leichte Kohle, die 
man bes beim Grillen od. zum Zeichnen verwendet 
Il K-: Holzkohlen-, -grill 
Holz-schnitt der; 1 nur Sg; e< graphische Technik, 
bei der man ein Bild (seitenverkehrt) mit e-m schar- 
fen Messer aus e-r Holzplatte herausschneidet. Die 
Holzplatte wird dann gefärbt u. dient für den 
Druck des Bildes 2ein Blatt, das in der Technik des 
Holzschnitts (1) hergestellt ist: Holzschnitte u. Kup- 
ferstiche aus dem 16. Jahrhundert 
Holz|schutz-mit-tel das; ein (chemisches) Mittel, mit 
em man Holz (gegen Feuchtigkeit, Schädlinge) 
konserviert 


Holz-weg der; nur in auf dem H. sein gespr; falsche 


Vorstellungen von j-m /etw. haben ~ sich irren 
Holz-wurm der; gespr; die Larve von verschiedenen 
Käfern, die Gänge ins Holz frißt 
nie (host) der; ein kleiner Computer 
(mit c-m eigenen Programm), mit dem man zu Hau- 
se mst Computerspiele spielt || NB: t PC 
Homo der; -s, -s: gespr, Kurzw | Homosexuelle ~ 
Schwulefr) x 
ho-mo-gen Adj; geschr, so, daß die ‚einzelnen Teile 
gut zueinander passen, weil sie gleichartig sind =% 
einheitlich + heterogen (e-e Gruppe, e-e Masse, 
e-e (Gesellschafts)Schicht) || hierzu Ho-mo-ge:ni- 
tät die; -; nur Sg 
ho-mo-ge:ni-sie-ren; Jiomogenisierte, hat homogeni- 
siert,PıJetw. h. Chem; die Bestandteile von Flüssig- 
keiten, die sich nicht mischen, in kleinste Teile zerle- 
gen u. mischen: homogenisierte Milch 3 
Ho-möo-path [homeo'pa:t] der; -en, -en; ein Arzt mit 
e-r Ausbildung in Homöopathie || NB: der Homöo- 
path; den, dem, des Homöopathen à 
Ho-möo-pa-thle [homøopa'ti:] die; -; nur Sg; e- Heil- 
methode, bei der Krankheiten durch sehr kleine 
Mengen e-r Substanz geheilt werden, die die 
Krankheit verursachen kann > 
ho'mo-se-xu-ell, ho-mo-se-xu:ell Adj; mit sexueller 
Neigung zu Menschen des gleichen Geschlechts 
(Beziehungen, c-e Veranlagung; h. veranlagt sein) 
I NB: Man bezeichnet mst nur Männer als homose- 
xuell u. Frauen als lesbisch i hierzu Ho-mo-se- 
xua-li-tät die; -; nur Sg à 
Ho-mo-se-xu-el-le, Ho-mo-se-xu-el-le der; -n, -n; ein 
Mann, der homosexuell ist || NB: ein Homosexuel- 
ler: der Homosexuelle; den, dem, des Homosexuellen 
Honig der; -s; nur Sg; 1 die süße, weiche Substanz, 


adig ienen re Waben mit H. 


i 


TEE E. 


Honigkuchen au. 


etw. zuhören = lauschen <an der Tä 
h.}: Er horchte an der Tue um Saat der Wand 
über ihn sagten 2 sehr aufmerksam (a EN, was sje 
auf bestimmte Geräusche achten: Horch geo Tng) 
nicht j-d die Treppe herauf?; Er hielt die Uhe ent da 
Ohr u. horchte, ob sie noch tickte 3 auf j-n r an sein 
bes südd® © gespr x auf j-n / etw. hör letw, i 
auf das, was ich dir sage! | zu 1 Hor. hei Horch 
Hor-de die; -, -n; 1 e-e H. (+ Gen/von Pers > 
Kollekt, mst pej: e-e Gruppe von Personen 1 C0) 
keine klare Ordnung gibt u. die oft als Beg deres 
empfunden wird <e-e johlende, lärmende hung 
gelte, wilde H.; e-e H. Halbstarker, Jugend & 
Rocker; e-e H. rottet sich zusammen: in icher, | 
umbherstreifen): Auf dem Flughafen hatte sicha H. | 
kreischender Fans versammelt, um den Popstar H. 
seiner Ankunft zu begrūßen 2 Kollekt: ar bei 


f P 5 un. N e-e Gru 
pas lo-ne die; e-e relativ kleine, sehr süße gel- von Familien e-s Naturvolks, die zusam ppe 
žo a A HENE i Die Jäger u. Sammler der Steinzeit lebten in Hot 
j zusammen 


hö-ren; hörte, hat gehört; V 1 (j-n1 etw.) h. Laute 


> honorieren EEN 

Ho-no-ra-tio-ren [-'tsio:rən] die; PI, geschr; die Bür- 
ger e-s Ortes od. e-r Stadt, die wegen ihres Berufes 
u. ihrer Stellung besonders geachtet sind 

ho-norrie-ren; honorierte, hat honoriert; Fi) 1 j-n (für 
etw.) h: j-m für e-e Leistung ein Honorar bezahlen 
<sich etw. h. lassen): e-n a i seinen Roman 
angemessen h.; e-n Rechtsanwalt für seine Bemühun- 
gen h. 2 etw. (mit etw.) h. für e-e Arbeit / Leistung 
ein Honorar zahlen (e-n Artikel, e-n Beitrag, j-s 
Mitarbeit h.): Der Artikel wurde mit hundert Mark 
honoriert 3 etw. (mit etw.) h. etw. anerkennen u. 
(mit etw.) belohnen: Seine Bemühungen um den Na- 
turschutz wurden nicht honoriert || hierzu Ho-no:rie- 
rung die; -, -en; mst Sg 3 

Hoo-ll-gan ['hu:lig(ə)n] der; -s, -s; ein gewalttätiger 
Junger Mann (bes ein Fußballfan) 

Hop-fen der; -s; nur Sg; 1 e-e Pflanze, die an langen 
Stangen hochwächst u. deren Frucht verwendet 
wird, um Bier herzustellen <H. anbauen) || K-: 
Hopfen-, -bauer, -feld, -stange 2 die Frucht des 
Hopfens (1) <H. pflücken, dörren): H., Malz u. 
Gerste sind wichtige Zutaten bei der Herstellung von 
Bier || K-: Hopfen-, -ernte 3 H. zupfen H. (2) 
ernten | ID bei j-m ist H. u. Malz verloren gespr; 
jeder Versuch, j-n zu ändern, ist umsonst = j-d ist 
ein onunpieser Fall . 

hopp! Interje tion; gespr; verwendet, um j-m zu sa- 
gen, er solle sich beeilen: H., komm schon, sonst 
verpassen wir die Straßenbahn! 

hopp-hopp Adv; gespr; sehr schnell (u. mit wenig 
Sorgfalt) <etw. ht bei j-m h.): Fürs Kochen nimmt 
er sich nicht viel Zeit, das geht bei ihm immer h. 

hop-peln; hoppelte, ist gehoppelt; [A] (irgendwohin) 

h. kleine u. unregelmäßige Sprünge machen (Ha- 
sen, Kaninchen) 

hopp-la! Interjektion; gespr; verwendet als Ausruf, 
wenn j-d / man selbst gestolpert ist, sich ungeschickt 
verhalten hat o. ä.: H., fast wäre ich gefallen! 

hop-sen; ‚hopste, ist „gehopst; (irgendwohin) h. 
gespr; hüpien (u. sich dadurch fortbewegen): Die 

Kinder hopsten durch das Zimmer || hierzu hops! 

Interjektion 


Hop-ser der; -s, -; gespr; ein klei 
N gespr; ein kleiner Sprung <e-n H. 
hops-ge-hen; ging hops, ist hopsgegangen;[v1]1 gespr! 


= sterben 2 etw. geht hops z% etw. hung auszuci ierwen 
kaputt CC-0. Swami sch e RER, a N E AAEE Sie mal 


hor-chen; horchte, hat gehorcht; [Pi] 1 heimlich bei 


od. Geräusche mit den Ohren wahrn ; 
Geräusch, e-n Knall, e-n Schrei, e-n Tan m = 
schlecht, schwer h.; nur noch auf einem Chen 
(können)): Bei dem Lärm konnte er das Ticken der 
Uhr nicht h.; Er hört dich nicht, da er von Gehurı an 
taub ist; Hast du ihn schon singen gehört? | K-: Hör. 
-behinderte(r), -test; hör-, -behindert; [Fi] 2 etw. 
h. Geräusche bewußt wahrnehmen, aufmerksam 
verfolgen > anhören (Musik, ein Konzert, Radio 
e-e Schallplatte h.) 3 etw. (über j-n I etw.) h. etw. 
über j-n /etw. erfahren bzw. herausfinden, daß etw. 
geschehen ist: /ch habe schon von den Nachbam | 
gehört, daß du umziehen willst; Wir wollen die Grün | 
de h., die sie zu dieser Tat getrieben haben; Ich habe 
nur Gutes über ihn gehört 4 e-n Vortrag l e-e Vorle- | 
sung h. e-n Vortrag / e-e Vorlesung besuchen 5 fn 
(zu etw.) h. j-n veranlassen od. ihm erlauben, zu | 
e-m bestimmten Thema etw. zu sagen = jn (u | 
etw.) anhören (den Angeklagten, e-n Sachverstän- | 
digen, e-n Zeugen h.): Er verlangte, als Vater des 
Opfers zu dem Fall gehört zu werden 6 etw. an etw. 
(Dat) h. e-n bestimmten Schluß aus dem ziehen, ; 
was j-d sagt bzw. wie j-d etw. sagt = etw. an ctw. | 
(Dat) erkennen, etw. aus etw. heraushören: Zr hörte | 
an ihrer Stimme, daß sie log; Fi) 7 auf j-nletw. h. 
e-n Rat befolgen, den man von j-m bekommt % | 
etw. (be)folgen <auf die Eltern, auf e-n Freund, auf 
e-n Rat h.): Er hörte nicht auf die Warnungen u. 
wurde abseits der Skipiste von e-r Lawine verschüttet 
8 ein Tier) hört.auf den Namen „X.“ ein Tier hat | 
den Namen „X.“ von-seinem Besitzer bekommen j 
Mein Wellensittich hört auf‘ den Namen „Hansi“ | 
von j-m l etw. h. Informationen über j-n/‘ al 
kommen x etw. über jnl etw. erfahren: Ich ei i 
schon von seinem Unfall gehört 10 von j-m h. ie | 
längerer Zeit (wieder) e-n Brief, Anruf 0. ä. von 
bekommen || ID (et)was von j-m zu h. bel m i 
men! kriegen gespr; von j-m getadelt, pescan ) 
werden: Wenn Vater heimkommt, wirst du ee | 
bekommen!; (et\was I nichts von sich h. | Hi De 
gespr; j-n anrufen, anschreiben o. ä. / sich ni vondir | 
j-m melden; 7'schüs. - U. laß mal wieder was Ei 
h.!; etw. läßt sich h./ kann sich h. lassen Je! 
etw., das man hört (1), ist gut, erfreulich: Dei h 
bot läßt sich h.; Der Preis kann sich wiry dabei 
lassen!; sich gern reden h. pej; viel reden ören u: 
sehr von sich überzeugt sein; j-m ver geh intensiv: 
Sehen j-d erlebt etw. Unangenehmes Se eh dir 
Wenn du so weitermachst, verprūgelt er ne 
Hören u. Sehen Öle: Man höre u. Seicken z 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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zu betonen: Hör mal, du mußt aber wirklich ganz 
vorsichtig sein, ja?; Na, hör mall Na, hören Sie 
mal! verwendet, um c-n Protest auszudrücken; 
Wer nicht h. will, muß fühlen wer Ratschläge nicht 
beachtet, muß die negativen Folgen tragen 

Hö-ren-sa-gen das; nur in vom H. nicht aus eigener 
Erfahrung, sondern aus dem, was andere gesagt 
haben (j-n /etw. nur vom H. kennen; etw. vom H. 
wissen) i 

Hö-rer der; -s, -; 1 j-d, der Musik o. ä. im Radio hört 
> Leser, Zuschauer || K-: Hörer-, -brief, "post, 
-wunsch || -K: Radio-, Rundfunk- 2 der Teil des 
Telefons, den man gegen das Ohr hält u. inden man 
hineinspricht (den H. abnehmen, auflegen) || -K: 
Telefon- 3 geschr % Student: e-e Veranstaltung für 
‚Hörer der naturwissenschaftlichen Fakultät || zu 1 u. 
3 Hö-re-rin die; -, -nen 

Hör-feh-ler der; ein Mißverständnis, das entsteht, 
wenn j-d etw. akustisch nicht richtig verstanden 


hat. 

Hör-funk der; veraltend > Rundfunk +> Fernsehen 

Hör-ge-rät das; ein Gerät für Schwerhörige, das ih- 
nen hilft, besser zu hören 

hö-rig Adj; j-m h. (sein) bes sexuell so stark an j-n 

bunden (sein), daß man völlig von ihm abhängig 
ist || hierzu Hö-rig-kelt die; nur Sg 

Horrl»zont, Ho-rl-zont der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; die Linie 
in der Ferne, an der sich Himmel u. Erde / Meer zu 
berühren scheinen: Die Sonne versinkt am H. 2 mst 
Sg; der Bereich, den ein Mensch mit seinem Ver- 
stand beurteilen, verstehen kann = Gesichtskreis 
<e-n beschränkten, engen, großen, weiten H. ha- 
ben; etw. erweitert j-s H., geht über j-s H. hinaus): 
(Das) Reisen erweitert den H. 3 neue Horizonte 
geschr; neue Möglichkeiten od. Perspektiven (etw. 
eröffnet (j-m /etw.) neue Horizonte; neue Horizon- 
te tun sich j-m auf) 

ho-rl-zon-tgl Adj; parallel zum Boden ~ waagrecht 
«> vertikal, senkrecht: in horizontaler Lage; etw. 
verläuft h. 

Horrl-zon-tg-le die; -, -n; mst Sg; e-e horizontale Linie 
od. Lage +> Vertikale <etw. liegt, verläuft in der 
Horizontalen) 

Hor-mon das; -s, -e; e-e Substanz, die der Körper 
selbst bildet u. die bestimmte Prozesse (z. B. das 
Wachstum) steuert || K-: Hormon-, -behandlung, 
haushalt, -mangel, -präparat, -spritze || -K: Se- 
xual-, Wachstums- || hierzu hor-mo-ngl Adj; hor- 
mo-nell Adj 

Hör-mu-schel die; der obere runde Teil des Telefon- 
hörers, den man ans Ohr hält > Sprechmuschel 

Horn das; -(e)s, Hörner; 1 eines von mst zwei harten, 
bogenförmigen od. geraden Gebilden am Kopf 
mancher Tiere (ein gerades, krummes, spitzes, 
stumpfes H.; die Hörner e-r Kuh, e-r Ziege): Der 
Torero wurde von e-m H. des Stiers durchbohrt IK-: 
Horn-, -tier, -vieh || NB: Hirsche, Rentiere ‚usw 
haben keine Hörner, sondern ein Geweih 2 nur Sg; 
das Material, aus dem Haare, Nägel u. die äußere 
Schicht der Haut bestehen || K-: Horn-, «brille, 
-kamm, -knopf 3 ein Musikinstrument aus Blech 
(zum Blasen) (das H. blasen, ins H. stoßen) || T 
Abb. unter Blasinstrumente || K-: Horn-, -signal; 
Hörner-, -klang || -K: Jagd-, Wald- 4 = Hupe 
(das H. ertönen lassen) || ID j-m Hörner aufset- 
zen gespr; seinen (Ehe)Mann mit e-m anderen 


Mann betrügen; sich (Dat) die Hörner ablaufen! _ 


abstoßen gespr; (bes sexuelle) Erfahrungen sam- 
meln u. dadurch ruhiger, reifer werden; ins gleiche 
H. blasen stoßen gespr; die gleichen Ansichten 
wie j-d anderer äußern 


Hom-haut die; nur Sg; 1 die harte, trockene Haut, die 
man msi durch Reibung z. B. an der Ferse. od. innen 
auf der Hand bekommt (e-e H. bekommen) 2 die 
durchsichtige äußere Haut über dem Augapfel || T 
Abb. unter Auge || K-: Hornhaut-, -entzündung, 
-übertragung, -verletzung 

Hor-nis-se die; -, -n; ein Insekt, das wie e-e große 
Wespe aussieht || Abb. unter Biene || K-: Hornis- 
sen-, -nest 

Hor«nist der; -en, -en; j-d, der (beruflich) das Horn (3) 
bläst || NB: der Hornist; den, dem, des Hornisten 

Horn-och:se der; Bit pej; verwendet als Schimpf- 


wort für j-n, der etw. Dummes getan hat: So ein H.! 
Ho-ro-skop das; - 


;-e; e-e Aussage über j-s Schick- 


Preise sind BUBEN Sen 

Hor-ror [-ro:g] der; -s; nur Sg; 1 > Entsetzen, Grauen 
I K-: Horror-, -tilm, -geschichte, -video 2 (e-n) H. 
(vor J-m I etw.) haben gespr; Angst u. Abscheu vor 
j-m [etw. haben: Ich habe (e-n) H. vor Spinnen | vor 
der Schule || ID etw. ist der H. gespr; etw. ist extrem 
unangenehm, grausam 

Hör-saal der; ein großer Raum in der Universität für 
Vorträge u. Vorlesungen “ 

Hör-splel das; e-e Art (Theater)Stück, das im Radio 
gesendet wird (sich (Dat) ein H. anhören) || K-: 
Hörspiel-, -autor > 

Horst der; -(e)s, -e; das Nest e-s großen Raubvogels, 
das auf hohen Felsen gebaut ist || -K: Adler- 

Hort der; -(e)s, -e; 1 e-e Einrichtung, in der Kinder 
betreut werden, während die Eltern tagsüber arbei- 
ten || K-: Hort-, -kind, -leiter || -K: Kinder-2einH. 
(+ Gen|von etw.) geschr; ein Ort, wo (geistige) 
Werte u. Ideale gepflegt u. geschützt werden: die 
Universität als H. der Gelehrsamkeit 3 lit = Schatz: 
der H. der Nibelungen 

hor-ten; hortete, hat gehortei; Fij etw. (Kollekt od PI) 
h. große Mengen von etw. sammeln, das wertvoll 
od. schwer zu bekommen ist: Waren für schlechtere 
Zeiten h. . i 

Hor-ten.sle [-ziə] die; -, -en; e-e Pflanze mit weißen, 
roten od. blauen Blüten in Form von Kugeln 

Hör-ver-mö-gen das; nur Sg; die Fähigkeit, (genau) 
zu hören (ein gutes, schlechtes H. besitzen /haben) 

Hör-wekte die; mst in j-d I etw. Ist in I außer H. j-d |` 
etw. ist in dém Bereich / außerhalb des Bereichs, bis 
zu dem j-d ihn /es hören kann 

Hös-chen das; -s, -; 1 e-e kleine Hose (1,2) || -K: 
Kinder-, Strampel- 2 e-e Unterhose für Frauen ~ 
Schlüpfer į Ji 3 

Ho:se die; -,-n; 1 ein Kleidungsstück, das beide Beine 
röhrenförmig umgibt u. von der Taille bis zu den 
Oberschenkeln, 5 nien N = Füßen nicht F 
Rock (e-e lange, kurze, (haut)enge, weite H.; e-e F. 
Se bügeln, anziehen, in e-e H. schlüpfen): 
Als es kühler wurde, zog er seine kurze H. aus u. 
schlüpfte in e-e lange || 1 Abb. unter Bekleidung || 
K-: Hosen-, -bein, -knopf, -saum, -tasche || -K: 
Damen-, Herren-; Jeans-, Leder-, Stoff-; An- 
zugs-, Schlafanzug(s)-; Spiel-, Sport-, Turn-; 
Strampel-; Sonntags-; Latz- | NB: die Pluralform 
wird in der gesprochenen Sprache oft auch für eine 
Hose verwendet: Er hat lange Hosen an 2 Kurzw t 
Unterhose: E-e Garnitur Unterwäsche besteht aus 
Hemdu. H.; Das Kind hat in die H. gemacht | ID. die 
H. (gestrichen) voll haben; sich (vor Angst) in 


Hörn-chen das: -s.-: ein süßes Gebäckstück, daswie die H. machen gespr; große Angst haben; die Ho- 
i pe bo ai br jeb i ij -Keda Nisen anhaben;gesars ‚sein, der (mst zu 
Nua. PEN r E a) bestimmt, was Bei ihm N Hause 


her, stärker als üblich (Preise, e-e Summe): Die 77 


EEE 
l 


Hosenanzug 


hat die Frau die Hosen an; etw. geht in die H. gespr 
= etw. miBlingt, geht schief; irgendwo ist tote H. 
gespr: bes von Jugendlichen verwendet, um auszu- 
drücken, daß irgendwo nichts Interessantes ge- 
schieht x irgendwo ist nichts los: ‚Abends ist in 
diesem Kaff doch nur tote H. - Kein Kino, keine 
inzige Kneipe hat offen! £ 

zug: u Kleidungsstück für Frauen, 
das aus c-r langen Hose u. e-r (dazu passenden) 
Jacke besteht ++ Kostüm 4 

Ho-sen-rock der; ein Kleidungsstück für Frauen, das 
wie ein Rock aussieht, aber zwei sehr weite Beintei- 
le wie bei e-r Hose (1) hat, u. mst bis zum Knie 


reicht er aia N 
Ho-sen-schel-Ber der; vulg, pej; ein ängstlicher 
Mensch ; = 
Ho-sen-trä-ger der; -s, -; mst PI; zwei schmale Bän- 
der (mst.aus Gummi), die oben an der Hose befe- 
#5 stigt werden u. über beide Schultern gehen, um zu 

d! verhindern, daß die Hose nach unten rutscht || -K: 
Gummi-, Leder- 

Hos-pktal das; -s; Hos-p-tä-ler | Hospitale; veral- 
tend = Krankenhaus || -K: Armen-, 

Hos-plz das; -es, -e; 1 ee Art Krankenhaus für tod- 
kranke alte Menschen 2 veraltend; ein christliches 
Hotel, Gasthaus o.ä. für Pilger 3 

Ho-stess, Ho-steß die; -, Ho-stes’sen; 1 e-e mst junge 
Frau, die bes bei Messen od. Reisen Gäste u. Besu- 
cher begleitet u. informiert 2 euph > Prostituierte, 
Modell (10) Et: 

Ho:stie ['hastja] die; -, -n; Rel; e-e Oblate, die bei der 
Feier des Abendmahls gegessen wird (die Hostien 
verteilen) 

Ho-tel das; -s, -s; ein Haus, in dem man gegen Bezah- 
lung schlafen (u. essen) kann (ein erstklassiges, 
teures, vornehmes, kleines, schäbiges H.; in e-m H. 
absteigen, übernachten): Das Hotel „Royal“ ist 
während der Messe ausgebucht || K-: Hotel-, -ange- 
stellte(r), -bar, -besitzer, -beit, -detektiv, -direk- 
tor, -fachschule, -gast, -gewerbe, -halle, -kette, 
-küche, -personal, -rechnung, -verzeichnis, 
-zimmer || -K: Berg-, Luxus-, Sport- || NB: einfa- 

” che Hotels heißen Pensionen od. Gasthöfe 
Ho-te-lier [hote'lje:] der; -s, -s; j-d, der ein Hotel 
besitzt u. /od. leitet 
hott T hü 
hu! Interjektion; gespr; ein Laut, den man von sich 
gibt, wenn man überrascht ist od. sich fürchtet 
hül Interjektion; gespr; hü (hott) verwendet, um bes 
e-m Pferd das Signal zu geben, daß es anfangen soll 
zu laufen || ID einmal hü u. einmal hott sagen 
gespr, seine Meinung immer wieder ändern, weil 
man nicht weiß, was man will 
hü-ben Adv; nur in h. wie drüben auf dieser Seite u. 
auch auf der anderen Seite (z. B. e-s Flusses, e-r 
Grenze): H. wie drüben wird Wein angebaut 
Hub-raum der; nur Sg, Tech; 1 das Volumen des 

Zylinders, in dem sich der Kolben e-r Maschine 

auf-u. abbewegt 2 (bei Kraftfahrzeugen) das Volu- 

men der Zylinder des Motors: ein Motor mit e-m H. 

hübsch" Ad 
1! Adj; 1 in seiner äußeren Form angenehm, 
gefällig ~ ansprechend +> häßlich <e-e Frau, ein 

Mädchen, ein Mann, ein Gesicht, ein Kleid; h. 

aussehen, sich h. machen) 2 so (angenehm), daß 

man es gern hört = wohlklingend (e-e Melodie, e-e 

Stimme) 3 gespr; relativ gut, aber noch nicht per- 

fekt fe Leistung) | NB: zu 1,2 u. 3: mith. drückt 

man oft ein eingeschränktes Lob aus 4 gespr, ofi 

Sah ae BO NE, = hübsche Stange (= 

‚en es Sü 1 
hübsches Stn " ir ümmchen (Geld), ein 
hübsch? Partike hr 
verwendet, um Adjektive od. Verben zu verstärken 
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=~ ganz schön: Es ist heute h. kalt | 
det, um Aufforderungen zu ä pme verwen 
Immer h. der Reihe Sachi verstärken: Seih, bravi. 
Hub-schrau-ber der; -s; -; e-e Art Flugzeug mim 
flächen, die sich sehr schnell drehen u Smit Trag. 
als Propeller dienen. Ein H. kann sen] Bleichzsi 
oben fliegen, in der Luft stehenbleiben o cht 
nen Flächen landen ~ Helikopter X 


auf klei. 


Hubschrauber 
Rotor / Propeller 


huch! Interjektion; gespr; ein Laut, den i 
gibt, wenn man erschrickt, mit etw. "Una u 
mem in Berührung kommt o. ä. 

Hucke (k-k) die; mst in1 j-m die H. voll hauen gespr. 
j-n verprügeln; 2 die H. voll kriegen gespr; verpri. 
gelt werden; 3 J-m die H. voll lügen gespr; j-m viek 
(extreme) Lügen erzählen 4 sich (Dat) die H. voti 
saufen gespr; sich sinnlos betrinken - 

hucke-pack (k-k) Adv; mst in j-n I etw. h. nehmen! 
tragen j-n / etw. auf dem Rücken tragen: Als sein 


kleiner Sohn beim Wandern müde erde trugerihn | 


h. nach Hause 

hu-deln; udelte, hat gehudelt; [Fi] gespr, südd; mst ee 
Arbeit sehr schnell u. nicht gut machen: Nur nicht 
h.! (= Laß dir Zeit) 

Huf der; -(e)s, -e; der harte, unterste Teil des Fußes 
z.B. e-s Pferdes od. Esels (e-m Pferd die Hufe 
beschlagen; ein Pferd scharrt mit den Hufen) | f 
Abb. unter Pferd || K-: Huf-, -beschlag, -geklap- 
per, -krankheit, -pflege || -K: Pferde- 

Huf-ei-sen das; 1 ein gebogenes Stück Eisen, das man 
am Hufe-s Pferdes mit Nägeln befestigt (e-m Pferd 
die Hufeisen anpassen, abnehmen): Das Pferd hat 
ein H. verloren; Viele Menschen glauben, daß ein H. 
Glück bringt 2 etw. in der Form e-s Hufeisens (1) 
<etw. bildet, formt ein H.): die Tische im Klassen- 
zimmer bilden ein Hufeisen || K-: Hufeisen-, -form | 
zu 2 huf-el-sen-för-mig Adj j : 

Hyf-lat-tich der; -s; nur Sg; e-e kleine Pflanze mit 
gelben Blüten, die sehr früh im Frühjahr blüht 

Huf-schlag der; 1 nur Sg; das Geräusch, das entsteht, 
wenn z. B. Pferde od. Esel über e-n harten Boden 
laufen: von weitem den H. e-s Pferdes hören 2 a 
heftiger Tritt, Schlag mit dem Huf: durch en A. 
seines Pferdes verletzt werden it Hufei- 

Huf-schmied der; ein Schmied, der Pferde mit 
sen beschlägt Br i 

Hüf-te die; -, -n; 1 einer der beiden seitlichen Teile m 
Körper des Menschen) zwischen O y: die 
Taille (breite, runde, schmale Hüften er sch 
dur in die Hüften penne l a : 

-: Hüft-, -gelenk, -KN ’ 
-schwung, -umfang, -weite 2 sich in den HA 
wiegen die Hüften (beim Gehen o. ã.) lei 


her bewegen A P 

Höft-haller der; e-e Art breiter, elastischer Gürtel, 
nn 
och Adj; ohne Steigerung, lv; 50, 

vom Boden bis zuj-s Hüfte reicht IINB: hüfthoch 

fe in fer mi Hufen: 


tiere 


daß es 


Antilopen sind Ba j 


ee pen un. 
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Hü-gel der; -s, -; e-e Art kleiner Berg, der mst mit 
Gras od. Bäumen bewachsen ist <ein bewaldeter 
H.; e-n H. hinaufsteigen): Rom wurde auf sieben 
Hügeln erbaut || K-:\Hügel-, -kette, -kuppe, -land, 
-landschaft || -K: Ameisen-, Erd-, Sand- || hierzu 
hü-gel-reich Adj; nicht adv 

hü-ge-lig, hüg-lig Adj; mit (vielen) Hügeln <ein Ge- 
biet, e-e Gegend, e-e Landschaft) 

Huhn das; -(e)s, Hühner; 1 ein mst weißer od. brau- 
ner Vogel, den bes Bauern halten u. dessen Fleisch 
u. Eier:man ißt (Hühner picken Körner, baden im 
Sand, kratzen/scharren im Mist, sitzen auf der 
Stange; ein H. schlachten, rupfen, braten): Ein 
weibliches H. heißt Henne, ein männliches nennt man 
Hahn, u. ein junges Küken || K-: Hühner-, -bein, 
-brühe, -ei, -farm, -fleisch, -frikassee, -futter, 
«hof, -Ieber, -leiter, -stall, -suppe || -K: Brat-, 
Suppen- || NB: ein H., das gegessen wird, heißt mst 
Hühnchen od. Hähnchen 2 ein weibliches H. (1) ~ 
Henne > Hahn (ein H. gackert, legt Eier, brütet) 3 
das Fleisch e-s Huhns (1): Reis mit H. 4 ein 
verrücktes H. gespr hum; j-d, der ungewöhnliche 
Dinge tut od. lustige Ideen hat 5 ein dummes H. 
gespr pej; verwendet, um e-e Frau zu bezeichnen, 
die man für dumm hält |] ID mit den Hühnern hum; 
sehr früh (mit den Hühnern aufstehen, schlafen 

ehen); Da lachen ja die Hühner! gespr; das ist 
ächerlich; Ein blindes H. findet auch einmal ein 
Korn oft iron; j-d, der normalerweise nie Erfolg hat, 
hat auch einmal Erfolg || zu 1 hüh-ner-ar-tl-g- Adj; 
nur attr, ohne Steigerung, nicht adv 

Hühnchen das; -s, -; ein Huhn (1), das man (mst 
gebraten) ißt ~ Hähnchen || ID Mit dem! der 
habe ich (noch) ein H. zu rupfen gespr; ihm / ihr 
muß ich noch zu etw. Bestimmtem, das er / sic getan 
hat, ganz deutlich meine negative Meinung sagen 

Hüh-ner-au:ge das; e-e schmerzende dicke Stelle an 
der Haut e-s Zehs, die bes durch zu enge Schuhe 
entsteht || K-: Hühneraugen-, -pflaster 

hu-hul! [hha] Interjektion; gespr; verwendet, um 
j-n auf sich aufmerksam zu machen, der relativ weit 
weg ist hallo 

hu-hul? [hu'hu;] /nterjektion; gespr; verwendet, um 
j-n zu erschrecken, bes wenn man Gespenst spielt 

huil /Interjektion; 1 verwendet, um das Geräusch 
nachzuahmen, das durch e-e schnelle Bewegung od. 
sarken Wind entsteht: Hui, wie das heute stürmt! 2 
z% hoi 

Hyld die; -; nur Sg, geschr veraltend, heute mst iron; 
æ% Gunst, Wohlwollen || hierzu hyld-voll Adj 

hul-digen; huldigte, hat gehuldigt; Wi] geschr; 1 etw. 
(Dat) h. mst iron; etw. mit (übertriebenem) Eifer 
vertreten <e-r Anschauung, e-m Grundsatz, e-r 
Überzeugung h.) 2 /-m h. veraltend; j-m zeigen, daß 
man ihn sehr verehrt: Das Publikum huldigte dem 
berühmten Dirigenten || hierzu Hyl-di-gung die 

hülfe Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 helfen 

Hül-le die; -, -n; 1 etw., mit dem ein Gegenstand (mst 
zum Schutz vor Beschädigung od. Staub) bedeckt 
ist, in das er gehüllt ist <e-e H. aus Plastik, Stoff, 
Zellophan; etw. mit e-r H. bedecken, umgeben; etw. 
ine-e H. tun / stecken, etw. aus c-r H. nehmen): die 
Dokumente in e-e schützende H. stecken | -K: 
Papp-; Platten-, Schirm-; Schutz- 2 die Hüllen 
fallen lassen gespr hum; sich (nackt) ausziehen: 
Die Stripteasetänzerin ließ die Hüllen fallen 3 die 
sterbliche H. geschr; der Körper e-s toten Men- 
schen || ID In H. u. Fülle in großen Mengen: Greift 
zu, es ist Essen in H. u. Fülle da 

hüllen; hüllte, hat gehüllt; Pı) 1 j-n! sich! etw. In 
etw. (Akk) h. etw. um j-n /sich selbst/etw. l 


egen t 
ihn /si ä od unverwüstlicher H.; 
Com dhn u DEREN. erregen 


Jn| sich in e-e Decke, in e-n Mantel h.; e-e Vase in 


Humor 


Geschenkpapier h. 2 etw. um j-n l etw. h. etw. um 
j-n /etw. wickeln: ein Tuch um seine Schultern h. 3 
i-d l etw. ist in etw. (Akk) gehüllt ctw. umgibt e-e 
Person od. Sache so, daß man sie kaum noch sehen 
kann: Der Berggipfel ist in Nebel, Wolken gehüllt; 
«1 4 sich in Schweigen h. geschr = schweigen 
hyitentos Adj; ohne Steigerung, hum; völlig nackt: 
i. am Strand liegen 
Hül-se die; -, -n; 1 e-e Art kleines Rohr, in das man 
etw. hineinsteckt, damit es geschützt ist (die H. e-s 
Bleistifts, c-r Patrone, e-s Thermometers) || -K: 
Metall-, Papp-; Patronen- 2 der längliche, schmale 
Teil verschiedener Früchte (z. B. Bohnen, Erbsen), 
in dem die Samen reif werden: Vor dem Kochen 
streift man die grünen Erbsen aus den Hülsen heraus 
Hül-sen-frucht die; -, Hül-sen’früch-te; mst Pl; (e-e 
Gemüsepflanze mit) Samen, die in e-r Hülse (2) 
wachsen: Bohnen u. Erbsen sind Hülsenfrüchte 


hu-man Adj; geschr; 1 gut zu anderen Menschen ~ |; 


menschenfreundlich +> inhuman <j-s Einstellung, ' 
ein, Vorgesetzter) 2 so, daß die Würde des Men- 
schen geachtet / respektiert wird ~ menschenwür- 
dig > unmenschlich: Aumaner Strafvollzug; Der 
Stadtrat versucht, die Wohnviertel humaner zu ge- 
stalten; Gefangene h. behandeln 
Human- im Subst, wenig produktiv, geschr; den Men- 
schen betreffend; die Humanbiologie, die Human- 
genetik, die Humanmedizin 
hu-ma«nl«sle-ren; humanisierte, hat humanisiert; Vi] 
etw. h. geschr; etw. so verändern, daß es für die 
Menschen angenchmer wird (die Arbeit, den Straf- 
vollzug h.) || hierzu Hu-ma-ni-sie-rung die; nur Sg 
Hu-ma-nis-mus der; -; nur Sg, geschr; 1 c-e geistige 
Haltung, die großen Wert auf die Würde des Men- 
schen u. die Entfaltung seiner Persönlichkeit u. sei- 
ner Fähigkeiten legt (die Ideale des H.) 2 e-e geisti- 
e Strömung in Europa (bes im 15. u. 16. Jahrhun- 
crt), die sich an den Idealen der antiken römischen 
u. griechischen Kulturen orientiert hat: Erasmus 
von Rotterdam war einer der bedeutendsten Vertre- 
ter des H. || hierzu Hu-ma:nist der; -en, -en 
hu-ma:-ni-stisch Adj; 1 geschr; nach den Ideen u. 
Idealen des Humanismus: der humanistische Geist 
e-r Schrift 2 ein humanistisches Gymnasium ® 
ein Gymnasium, in dem die Schüler Latein u. Grie- 
chisch lernen = ein altsprachliches Gymnasium ++ 
ein neusprachliches Gymnasium ; 
hu-ma'ni-tör Adj; mit der Absicht, dem Ziel, Men- 
schen zu helfen, die arm od. krank sind * karitativ, 
mildtätig, wohltätig <Aufgaben, Bestrebungen, 
Zwecke, Einrichtungen; aus humanitären Grün- 
den): Das Rote Kreuz u. der Arbeiter-Samari- 
ter-Bund sind humanitäre Organisationen 
Hu-ma-ni-tät die; -; nur Sg; die Eigenschaft, human 
(1)zu sein = Menschlichkeit ++ Inhumanität: Seine 
H. zeigt sich darin, daß er sich um die Armen küm- 
mert 
Hum-bug der; -s; nur Sg, gespr pej; 1 etw., woran viele 
Leute glauben, das aber im Grunde Betrug ist: 
Astrologie ist nichts als H.!2 = Unsinn <H. reden) 
Hum-mel die; -, -n; ein Insekt, das wie e-e dicke, dicht 
behaarte Biene aussieht (die H. brummt) || t Abb. 
unter Biene 2 
Hum-mer der; -s, -; 1 ein großer (Meeres)Krebs mit 
kräftigen Scheren, dessen Fleisch als Delikatesse 
wird || T Abb. unter Schalentiere || K-: 
Hummer-, -fang, -fleisch 2 das Fleisch des Hum- 
mers (1) || K-: Hummer-, -cocktall, -salat 
Hu-mor [-'mo:g] der; -s; nur Sg; 1 ein heiteres Wesen 
(2) <H. haben) 2 die Fähigkeit, unangenehme Din- 
ge heiter u. gelassen zu ertragen Kein goldener, 
j-d hat viel, wenig, keinen H.; 
oAuch in den schwie- 
rigsten Situationen beh lt er seinen H. 3 die Fähig- 


bal 
e ieee 


| 


humorig 


keit, selbst Witze zu machen u. zu lachen, wenn 
andere Witze über einen machen <(keinen) Sinn für 
H. haben; vor H. sprühen) 4 die gute Laune: Der 
ewige Regen kann einem wirklich den H. verderben! 5 
e-n trockenen H. haben die Fähigkeit haben, 
knappe, sehr passende (oft ironische od. sarkasti- 
sche) Bemerkungen zu machen, die auf andere er- 
heiternd wirken || zu 1-3 hu-mor-los Adj; 
Hu-mor-lo-sig-keit die; hu-mor-voll Adj 

hu-mo-rig Adj; von Humor (1,2,3) zeugend 7% lau- 
nig, witzig (e-e Bemerkung, e-€ Rede) 

Hu-morrist der; -en, -en x Komiker || NB: der Humo- 
rist, den, dem, des Humoristen Re 

humo»r|-stisch Adj; voll Humor.(3), mit Witzen u. 
Späßen x humorvoll (e-e Darbietung, e-e Erzäh- 
lung, e-e Zeichnung; etw. h. betrachten, erzählen) 

hym-peln; humpelte, hat | ist gehumpelt; (7) 1 (hat) 


; (wegen Schmerzen im Fuß o.ä.) mit einem Fuß 


nicht richtig auftreten können ù. deshalb ungleich- 


3 ‚ mäßig gehen = hinken: Nach seinem Unfall hat er 
eine Woche lang gehumpelt 2 irgendwohin h. (ist) 


sich humpelnd (1) fortbewegen: Nach dem Sturz mit 
dem Rad ist er nach Hause gehumpelt 
Hym-pen der; -s, -; ein (Trink)Geläß mst mit e-m 
Henkel u. e-m Deckel, aus dem man bes Bier trinkt 
Hy-mus der; -; nur Sg; die oberste, fruchtbare 
(Erd)Schicht des Bodens (den H. abtragen) || K-: 
Humus-, -bildung, -boden, -erde, -schicht || hier- 
zu hu-mus-reich Adj; nicht adv 
Hund der: -(e)s, -e; 1 ein Tier, das dem Menschen bei 
er Jagd hilft, sein Haus bewacht u. bes als Haustier 
gehalten wird (ein struppiger, reinrassiger, herren- 
loser, streunender, treuer, bissiger H.; ein H. bellt, 
jault, knurrt, winselt, japst, hechelt, beißt, wedelt 
mit dem Schwanz, hebt sein Bein (an e-m Zaun, an 
e-r Mauer); e-n H. halten, an die Leine nehmen, an 
die Kette legen, in e-n Zwinger sperren; ausführen, 
dressieren, (zur Jagd) abrichten): Ein männlicher 
H. heißt Rüde, ein weiblicher heißt Hündin, u. ein 


Pudel 


Pekinese Dackel 


em Ko S sA 
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Junger Welpe; Manche Hunde werden abgeri 
um Blinde zu führen || K-: Hunde-, boeler, ER 


ter, -gebell, -haare, -halter, -hütte 
U 


H. ein H. (1), der so dressiert ist, 2 ein schung 


N r H. gespr' ei 

od. aggressiver Mensch 4 vulg: me Vcn Strenge 
für e-n Menschen verwendet vain duo chimpfwon 
feiger, gemeiner H.): So ein blöder H1. S fuler, 
Schuft) | ID ein armer H. gespr; VELA KATE 
zu bezeichnen, den man bedauert: Du rc m 
ein armer H.! 6 ein dicker H. gespr: 1 Wirklich 
Fehler 7 ein dicker H. gespr; e-e Tat Über, prober 
erstaunt ist u. die man für sehr frech hält: Se man 
sind wie H. u. Katze gespr; sie vertragen sih ao 
J-d ist bekannt wie ein bunter I schecki nicht; 
gespr; j-d ist sehr bekannt; mst Damit kan y 
kannst du keinen H. hinter. dem Ofen (he mn 
locken gespr; das ist völlig uninteressant, u ervor. 
tiv; wie ein geprügelter H. gespr; voller Sch ttak. 
niedergeschlagen; wie ein H. leben gespr; in = 
u. schlechten Verhältnissen leben; j-n wie armen 
behandeln gespr; j-n schlecht (u. verächtlich) e 
handeln; J-d/ etw. geht vor die Hunde espr: j-d 
etw. wird ruiniert, zerstört 3 j-d/etw. En u I 
de <j-s Gesundheit, ein Mensch, die Moral): Da 
liegt der H. begraben! gespr; das ist der Kem des 
Problems, die Ursache; Hunde, die bellen, beißen 


a 


nicht wer sehr laut u. aggressiv droht, macht seine | 


Drohungen mst nicht wahr (weil er fei 
ist); schlafende Hunde wecken j-n auf, Bei 
merksam machen u. dabei das Risiko eingehen, sich 
selbst zu schaden: Wenn wir nicht um Erlaubnis 
Jragen, kann er es uns nicht verbieten. Man soll keine 
schlafenden Hunde wecken!; Viele Hunde sind des 
Hasen Tod gespr; gegen viele Gegner hat einer 
allein keine Chance 

hun.de-elend Adj; gespr; (gesundheitlich, seelisch) 
sehr schlecht, sehr elend (4) <zzst sich h. fühlen, j-m 
ist h. zumute) 

Hun-de-ku-chen der; ein hartes Gebäck als Futter für 
Hunde 

Hun-de-le-ben das; gespr pej; ein Leben in Amutu. 
Not <mst ein H. führen /haben) : 

Hun-de-mar:ke die; e-e kleine Metallscheibe, die am 
Halsband des Hundes befestigt wird. Die H. dient 
als Nachweis, daß man die Hundesteuer bezahlt hat 

hun-de-mü-de Adj: gespr; sehr müde <h. sein) 

hun-dert Zahladj; (als Zahl) 100; T Anhang (4) 11D 
auf h. sein gespr; sehr wütend sein A 

Hun-dert' die; -, -e; 1 die Zahl 100 2 nur Sg: j-d/ ei. 
mit der Nummer 100 


Hun-dert? das; -s, -(e); 1 (PI Hundert) e-e Menge von | 


hundert Personen od. Din as erste H.; jal 
etw. macht das H. voll) 2 (PI Hunderte) nur D ner 
sehr große Menge von Personen od Dingen < }: 
Hunderte, einer unter Hunderten, zu Hunderte?" 
Zu Hunderten säumten die Menschen die Straße 
Hunderte von Menschen flüchteten vor dem beträgt 
brand 3 etw. geht in die Hunderte etw- 2 
mehrere hundert Personen od. Dinge, kostet IN 
rere hundert Mark: Die Kosten für die Rep zahl 
der Waschmaschine gehen in die Hunderte; A 
der Todesopfer ging in die Hunderte 4 vom v.h. 
= Prozent; Abk v. H.: Der Zinssatz 
Hun-der-ter der; -s, -; 1 gespr; die 


ein (Geld)Schein im Wert von 100 Mark, dert | 


usw: Der Fernseher kostete mich ein paar "=. dritt 
3 (in e-r Zahl mit mehr als drei Stellen) die dr! 


Stelle (von rechts bzw.) vor d 


tereinanderschreiben || K-: Hunderter-: 
NB: zu 3: 7 Einer, Zehner 
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Hun-dert-me-terllauf der; ein Wettlauf über hundert 
Meter, Abk 100-m-Lauf: der Start zum H. 

hun.dert-pro:zen-tg Adj; 1 nicht adv; so, daß es 
100% c-r Menge umfaßt; Abk 100%ig (Alkohol, 
ein Gewinn) 2 = völlig, total <cin Erfolg; e-e Si- 
cherheit; etw. rentiert sich h.) 3 nur adv, gespr; ganz 
gewiß, ganz sicher (sich h. auf j-n verlassen kön- 
nen): Es ist h. so, wie ich es dir erzählt habe 

Hun-dert-schaft die; -, -en; Kollekt; e-e Gruppe aus 
hundert Personen (mst Soldaten, Polizisten): Z-e H. 
der Grenzpolizei sucht nach den Schmugglern 

hun-dert-st- Zahladj; nur attr, nicht adv; 1 in e-r 
Reihenfolge an der Stelle hundert x 100.: der hun- 
dertste Teilnehmer an e-m Wettbewerb 2 der hun- 
deriste Teil (von etw.) ~ x» | ID vom Hundert- 
sten ins Tausendste kommen (beim Erzählen od. 
bei c-r Unterhaltung) ständig das Thema wechseln 
x ständig vom Thema abschweifen 

hun-dert-stel Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; 
den hundertsten Teil von etw. bildend = rs: e-e h. 
Sekunde | NB: Bei gebräuchlichen Maßangaben ist 
auch die Schreibung Hundertstelsekunde usw üblich 

Hun.dert-stel das; -s, -; der 100. Teil von etw.: Die 
Gebühr beträgt ein H. der Summe || K-: Hundert- 
stel-, -sekunde 

hun.dert-tau-send, hun-dert-tau-send Zahladj; (als 
Zahl) 100000 - 

Hun.de»sa-lon der; ein Geschäft, in dem Hunden die 
Haare geschnitten werden usw: seinen Pudel im H. 
scheren lassen 

Hun.de:schlit-ten der; ein großer Schlitten, der von 
mehreren (Schlitten)Hunden gezogen wird || K-: 
Hundeschlitten-, -führer, -rennen 

Hun.de-sohn der; gespr! pej; verwendet als Schimpf- 
wort für e-n gemeinen Menschen 

Hun-de»steu«er die; e-e (kommunale) Steuer, die der 
Besitzer e-s Hundes zahlen muß f 

Hün-din die; -, -nen; ein weiblicher Hund ++ Rüde 

en Adj; pej = unterwürfig (Gehorsam, ein 

ic : 
hunds- im Adj; wenig produktiv, gespr pej; verwendet, 
um etw. Negatives zu verstärken ~% sehr; hundser- 
bärmlich <h. frieren), hundsgemein <cin Lüg- 
ner), hundsjämmerlich <h. zugrunde gehen) 
hundsmiserabel {sich h. fühlen) 

Hunds-ta:ge die; Pl; die heißesten Tage des Sommers 
in Europa f 

Hü:ne der; -n, -n; ein sehr großer u. kräftiger Mann 
æ Riese (1) <ein H. (an Gestalt) sein?  _ 

Hü-nen-grab das; hist; ein Grab aus der Steinzeit, das 
aus mehreren großen Steinen besteht , 

hü-nen-haft Adj; sehr groß u. stark = riesig (1) <ein 
Mensch, e-e Gestalt) || hierzu Hü-nen-haf-lg-kelt 
die; nur Sg \ 

Hun-ger der; -s; nur Sg; 1 das Bedürfnis, etw. zuessen 
+> Durst (großen, viel, keinen H. haben; H. wie ein 
Bär, Löwe, Wolf (= großen H.) haben; H. bekom- 
men, verspüren; seinen H. stillen; j-n plagt der H.): 
„Hast dunoch H.?' - „Nein, ich bin schon satt“ | K-: 
Hunger-, -gefühl, -kur || -K: Bären-, Löwen-, 
Wolfs- 2ein Mangel an Nahrungsmitteln, der lange 
dauert u. dazu führt, daß man an Gewicht verliert 
(u. schließlich stirbt) <H. leiden; an, vor H. ster- 
ben): In Äthiopien herrscht (großer) H. | K-: Hun- 
ger-, -tod 3 H. nach etw. geschr; ein starker 
Wunsch nach etw. ~ (e-e) Begierde nach etw. CH. 
nach Geld, Ruhm, Liebe, Zärtlichkeit) || ID H. ist 
der beste Koch wenn man H. hat, schmecken ei- 
nem alle Speisen 5 

Hyn-ger-Jahr das; ein Jahr, in dem Hunger (2) 
herrscht 


Hyn gor obt dert AA ENT Verla des ir ec 


stete Arbeit (für e-n H. arbeiten müssen) 


huren 


hyn-gern; hungerte, hat gehungert; Fi) 1 nur weni 
od. nichts essen können, ln mn nug Si 
keine Lebensmittel hat: In der Dritten Welt hungern 
viele Kinder 2 (für kurze Zeit) absichtlich wenig od. ` 
nichts essen, um Gewicht zu verlieren; P) 3 sich 
<fit, gesund, schlank 0.4.) h. wenig od. nichts es- 
sen, bis man (wieder) fit, gesund. schlank o.ä. ist; 
4 j-n hungert (es) geschr veraltend; j-d hat 
Hunger (1) + j-n ‚dürstet (es) 5 j-n hungert (es) 
nach etw. geschr: j-d hat c-n starken Wunsch nach 
etw. ~ j-d begehrt etw.: Das Volk hungert nach 
Freiheit u. Gerechtigkeit 

Hun-gers«not die; c-e Situation, in der die Menschen 
(in e-m bestimmten Gebiet) nicht genug zu essen 
haben <e-e H. droht irgendwo, herrscht irgendwo) 

Hun-ger:streik der: 1 die Weigerung (über lange 


Zeit), etw. zu essen, um dadurch ein bestimmtes 


(mst politisches) Ziel zu erreichen 2 in den H. treten ' 


sich weigern, etw. zu essen, um dadurch ein be- H 
stimmtes Ziel zu erreichen: Die Häftlinge traten in‘) 


den H., um bessere Bedingungen zu erzwingen 

Hun-ger-tuch das; nur in am H. nagen gespr, mst 
hum; kein Geld haben, arm sein 

hung-rig Adj: 1 <Menschen, Tiere) in dem Zustand, 
daß sie Hunger (1) haben +> durstig <h. wie ein Bär, 
Löwe, Wolf (sein)) 2 h. nach etw. geschr; mit e-m 
starken Wunsch nach etw. ~% begierig auf etw. <h. 
nach Anerkennung, Liebe, Zärtlichkeit (sein)) 

«hung-rig im Adj; begrenzt produktiv; mite-m starken 
Verlangen nach der genannten Sache; bildungs- 
hungrig, erlebnishungrig, machthungrig, sen- 
sationshungrig, sonnenhungrig 

Hu-pe die; -, -n; e-e Vorrichtung im Auto, auf die 
man drückt, um Töne (als Warnsignale) zu erzeu- 
gen (die H. betätigen, auf die H. drücken; die H. 
ertönt) || K-: Hup-, -signal, -ton || -K: Auto- 

hy-pen; hupte, hat gehupt Wi) mit e-r Hupe e-n (Si- 
gnal)Ton erzeugen (das Auto, das Taxi, der Fah- 
rer; ärgerlich, laut, ungeduldig h.): Vor Schulen u. 
Krankenhäusern ist das Hupen verboten || K-: Hup-, 
-verbot ||zu Gehupe 1 Ge- 

hup-ten; hupfte, ist gehupft; Fi) südd ® ~ hüpfen || 
ID Das ist gehupft wie gesprungen gespr; das 

ve keinen Valnet m a 

p-fen; hüpfte, ist gehüpft; Fi) mit einem od. beiden 

Füßen haghe Sprünge machen (u. sich dadurch 
fortbewegen) <in die Höhe h., auf'e-m Bein h.): Die 
Kinder hüpften den Weg entlang: Der Vogel hüpfte 
von Ast zu Ast 

Hup-fer der; -s, -; bes südd W 1 ~ Hüpfer 2 ein 
Junger H. oft pej; ein junger u. unerfahrener Mann 
= Grünschnabel 

Hüp-ter der; -s, -;ein kleiner Sprung (mst vor Schreck 
od. aus Freude) {e-n H. machen) 

Hup-kon-zert das; gespr hum; der Lärm, der entsteht, 
wenn mehrere Autofahrer gleichzeitig hupen _ 
Hür-de die; -, -n; 1 e-e H. (für etw.) etw., das j-n 
hindert, sein Ziel bequem u. einfach zu erreichen 
<bürokratische Hürden überwinden (müssen): 
Das fehlende Abitur erwies sich als (unüberwindli- 
che) H. für seine berufliche Karriere 2 e-e H. neh- 
men e-e Schwicrigkeit überwinden u. Erfolg haben: 
Wenn er die Abschlußprüfung besteht, ist die letzte 
H. auf seinem schulischen Weg genommen 3 Sport; 
(in der Leichtathletik, im Reitsport) e-e Konstruk- 
tion aus Holzteilen, über die die Läufer bzw. die 
Pferde bei bestimmten Wettkämpfen springen müs- 
sen <e-e H. aufstellen, überspringen, überwinden, 
reißen) || K-: Hürden-, -lauf, -läufer, -rennen 4 
e-e H. nehmen Sport; (in der Leichtathletik, im 
Reitsport) übere-e H.(3) springen (u. nicht stürzen) 
5 yeraltend; e Art transportabler Zaun für Schafe 
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_ Nationaltracht trug) || K-: 
| -uniform p f 
{©} Husa-ren-streich der; veraltend; e-e mutige Tat, die 
|} gutendet = 
“ Hussgren-stück das; veraltend = 


Hurenbock 


nen Partnern sexuelle Kontakte haben || hierzu 
Hu-rer der; -s, - š - 
Hy-ren-bock der; vulg, pej; verwendet als Schimpf- 
wort für c-n Mann, der oft mit verschiedenen Frau- 
en Sex hat - 
hurra! /nterjektion; verwendet als Ausruf der Begei- 
sterung od. des Beifalls: H., morgen beginnen die 
Ferien! | K-: Hurra-, -rut A : 
Hur:ra das; -s, -s; der Ruf „hurra“ <j-n mit e-m 
(dreifachen) H. begrüßen) 
RR ‚der; pej; 
unkritischer) Patriotismus i 
es Adj; veraltend = schnell, rasch <sich h. da- 
vonmachen) || hierzu Hur-tig-kelt die; nur Sg , 
Hu»sar [-'za:g] der; -en, -en; histzein Soldat e-r Reiter- 
truppe (der e-e Uniform im Stil der ungarischen 
Husaren-, -mütze, 


ein übertriebener 


Handstreich <j-m gelingt ein H.)_ 
Husarenstreich 
<ein H. vollbringen) - 
husch! Interjektion; gespr; verwendet, um j-n (mst 
ein Kind) od. ein Tier aufzufordern, schnell (u. 
leise) wegzugehen: H., ins Betı!; H., Jort von hier! 
hu-schen; huschte, ist gehuscht; Fi) 1 irgendwohin h. 
sich sehr schnell u. leise irgendwohin bewegen: Z-e 
Eidechse huschte über den Weg 2 mst ein Lächeln 
huscht über j-s Gesicht geschr; j-d lächelt ganz 
leicht u. kurz s 
hü-steln; hüstelte, hat gehüstelt; [Fi] mehrmals leicht 
od. leise husten (mst aus Verlegenheit od. um j-n auf 
etw. aufmerksam zu machen) (verlegen h.) 
hu-sten; hustere, hat gehustet; [vi] 1 Luft mehrere 
Male kräftig u. ziemlich laut aus dem geöffneten 
Mund ausstoßen (heftig, krampfhaft, laut h.): Das 
Kind war erkälteı u. hustete die ganze Nacht 2 e-e 
Erkältungskrankheit haben, bei der man oft h. (1) 
muß x an Husten leiden: Sie hustet schon seit drei 
Tagen 3 auf etw. (Akk) h.gespr; auf etw.; das einem 
nicht gut genug ist, verzichten; [Fe] 4 Blut, Schleim 
h. stark h.(1) u. dabei Blut / Schleim aus der Lunge 
hochbringen u. ausspucken (z. B. bei Tuberkulose) 
I ID mst Dem werd’ ich was I eins h.! gespr hum 
od iron; ich werde seine Forderung od. Bitte ganz 
bestimmt nicht erfüllen 
Hy:sten der; -s; nur Sg; 1 e-e (Erkältungs)Krankheit, 
bei der man oft u. heftig husten (1) muß <e-n star- 
ken, trockenen, chronischen H. bekommen, haben; 
H. haben, an H. leiten) || K-: Husten-, -bonbon, 
-mittel, -saft, -tee, -tropfen 2 das Husten (1) || K-: 
Husten-, -anfall, -reiz 
Hut! der; -(e)s, Hüte; 1 ein Kleidungsstück mit e-r 
stabilen Form, das man auf dem Kopf trägt + 
Mütze <ein H. mit e-r breiten Krempe, e-n H. auf- 
setzen, tragen, aufhaben / auf dem Kopf haben; den 
H. abnehmen; (vor j-m) den H. ziehen) || K-: Hut-, 
-band, -form, -krempe, -mode || -K: Cowboy-, 
Damen-; Filz-, Leder-, Stofl-, Stroh-; Sonnen-, 
Trachten-, Zylinder- 2 der obere Teil e-s Pilzes, der 
wie ein runder Deckel aussieht +> Stiel || f Abb. 
unter Pilz 3 ein alter H. gespr; etw., das nicht mehr 
neu u. interessant ist, sondern das schon jeder kennt 
I ID seinen H. nehmen (müssen) gespr; e-e Stel- 
lung aufgeben (müssen); mst Steck dir doch ... an 
den H.; ... kannst du dir an den H. stecken! gespr! 
msi verwendet, um j-m auf unhöfliche Weise zu 
sagen, er solle etw. behalten, weil man es nicht 
ha will: Steck dir doch deine Blumen an den H.!- 
Een mil kein Geschenk von dir; <Personen, Dinge) 
nen ri. bringen gespr; bewirken, daß meh- 
ere Personen od verschiedene ig 
ammenpassen; j-m geht der H. hoch gespr: j-d 
verliert die Geduld u. wird wütend; mit ima Er 
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nichts am H. haben gespr; j-n > 

j-m eins auf den H. geben gespe opch m Ben; 

auf den H. bekommen kriegen zeraden; eln 

werden; H. ab (vor j-m I etw.)! verwen der Beladeg 
M sei 


Bewunderung auszudrücken: /ch Muß sagen: p 


vor Ihrer Zivilcourage, meine D H. 
Huť die; nur in (vor j-m I etw.) sutdor H ab 
z sich vor j-m/etw. hüten "Sein gesch, 


Hut-ab-la-ge die; der Teil e-r 

EE is Allein: Garderobe, auf den 
üten; hütete, hat gehütet; Fi] 1 e 
sen, daß e-m Tier auf der enter h. aufpas. 
daß es nicht wegläuft (Gänse, Kühe, Schaf tu 
gen h.) || K-: Hüte-, -Junge 2 j-n h. auf [6 Zi 
Kind, aufpassen ~ beaufsichtigen 3 ein Garčin 
nis h. ein Geheimnis nicht verraten ~ ein eh- 
nis bewahren 4 das Bett h. das Bett nicht ve En 
weil man krank ist 5 das Haus h. im Haus S ück. 
bleiben u. aufpassen, daß nichts Schlimm, EN 
schieht (während die anderen Bewohner we S 
[6 sich vor j-m / etw. h. vorsichtig sein ae i 
einem nichts Böses tut od. aufpassen, damit ei Hi 
nichts passiert * sich vor j-m / etw. in acht nehi m 

Die Mutter sagte zu Rotkäppchen: „Hüte chia 
dem bösen Wolf!“ 7 sich h. + zu + Infinitiv e 
aus e-m bestimmten Grund, mst aus Vorsicht, nicht 
tun: Er kann nicht schweigen, deshalb werde ich mich 
h, ihm noch einmal ein Geheimnis zu erzählen! I» 

ut t 

Hüter der; -s, -; geschr; j-d, der etw. bewa 
schützt x Wächter’<ein H. der Deo 
Moral, der Ordnung) || NB: aber j-d, der Tiere 


hütet (1), heißt Hirte! || hierzu Hü-terin die; -, -nen ! 


Hyt-ma«cher der; j-d, der beruflich Hüte produziert | 
hierzu Hyt-ma-cherrin die; -, -nen 

Hut-na.del die; e-e lange Nadel (als Schmuck), mit 
der Frauen den Hut im Haar befestigen können 

Hut-schnur die; nur in etw. geht j-m über die H. 
gespr; j-d ärgert sich sehr über etw. u. will es nicht 
länger ertragen 

Hütte’ die; -, -n; 1 ein kleines, einfaches Haus, das 
mst nur aus einem Zimmer besteht (e-e strohge- 
deckte H.; e-e H. aus Holz, Lehm, Wellblech) || -K: 
Blech-, Holz-, Jagd-, Lehm- 2 e-e H. (1) in den 
Bergen, in der Bergsteiger, Skifahrer usw essen, 
übernachten od. Schutz suchen können (die Nacht 
in e-r H. verbringen) || K-: Hütten-, -wirt | -K: 
Berg-, Schutz-, Ski- . 

Hüt-te? die; -, -n; e-e Industrieanlage, in der Metalle 


ee a 


m 


aus Erzen bzw. (nichtmetallische) Rohstoffe wie 
Glas od. Schwefel gewonnen werden || K-: Hütten, { 


-arbeiter, -Industrie, -Ingenieur, 
Eisen-, Erz-, Glas-, Kupfer-, Schwefel-, Stahl- | 
Hüt-ten-abend der; e-e Feier am Abend in e-r Hütte 
(2) in den Bergen 
Hütten-kä-se der; e-e Art von festem Quark 


-kunde || -K: | 


Hüt-ten-schuh der; mst Pl; ein Hausschuh, der m i 


sieht wie ein Strumpf mit e-r festen (Leder)So 
Hüt-ten-werk das ~ Hütte? s vielen 
Hut-zel-brot das; südd; e-e Art süßes Brot mit vi 
getrockneten Früchten = Früchtebrot a mit 
hut-ze-lig, hųtz-lig Adj; gespr; klein, mage : (ein 
vielen kaen im RN x runzfe)lig 
utz(e)liges altes Weibflein 5 x ? 
Hyë-ne Ye -‚.n;ein kaubls in Afrika u. Asien, da 
e-m Hund ähnlich sieht i ; 
Hya;zin-the die; -, -n; e-e Pflanze mit langen SHE, 
len Blättern u, e-r Blüte in Form er m 
kleinen Blūten || K-: Hyazinthen-, sbim: i ause 
hy-brid Adj; ohne Steigerung, nicht adv; ja; 
Kreuzung sandan <e-e Pflanze, ein fl 
widiey-hy-nGangotri 
Hybris die; -; nur Sg; geschr I Hochmi recht ste 
Hy-drant der; -en, -en; e-e Art dickes, S€ 


ze 
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hendes Rohr mst an Straßen, aus dem die Feuer- 
wehr Wasser holt, um e-n Brand zu löschen || NB: 
der Hydrant; den, dem, des H) Reranten 

Hy-drat das; -(e)s, -e; Chem; e-e Substanz, die Wasser 
(chemisch gebunden) enthält 

Hy-drau-lik die; -; nur Sg; Tech; 1 die Wissenschaft u. 
Lehre von den Strömungen der Flüssigkeiten 2 e-e 
technische Konstruktion, die Kräfte mit Hilfe des 
Drucks c-r Flüssigkeit erzeugt od. überträgt || zu 2 
hy-drau-lisch Adj 

Hy-dro-kuk-tur die; 1 eine od. mehrere Pflanzen, de- 
ren Wurzeln in c-r speziellen Flüssigkeit, mst in e-m 
Behälter mit porösen, leichten braunen Steinen, 
sind 2 nur Sg; das Züchten u. Halten von Pflanzen 
in Form e-r H. (1) 

Hy-gie-ne [hy'gie:n>] die; -; nur Sg; 1 Med; die Wis- 
senschaft, die sich damit beschäftigt, wie man (bes 
durch Sauberkeit u. Körperpflege) die Gesundheit 
erhalten u. fördern kann ~ Gesundheitslehre || K-: 
Hygiene-, -maßnahme, -vorschrift 2 alle Maß- 
nahmen, mit denen man Infektionskrankheiten 
verhindert u. den Körper sauber hält x Gesund- 
heitspflege, Körperpflege: In e-m Krankenhaus muß 
ganz besonders auf H. geachtet werden | K-: Hygie- 
ne-, -artikel || -K: Körper- 

hy-gle-nisch [hy'gie:nı]] Adj; 1 die Hygiene (1) be- 
treffend c-e Maßnahme, e-e Vorschrift) 2 sehr 
sauber u. ohne (Krankheits)Keime + unhygienisch 
<e-e Verpackung; etw. ist (nicht) h.): Lebensmittel 
müssen h. verpackt sein 

Hy-gro-me*ter das; -s, -; Meteorologie; ein Gerät, mit 
dem man die Feuchtigkeit der Luft, mißt || hierzu 
hy-gro-me-trisch Adj 

Hne die; -, -n; 1 e-e H. (an laut j-n l etw.) cin 

eierliches Lied, in dem man j-n (z. B. Gott) od. etw. 

(z. B. das Vaterland) ehrt u. lobt: e-e H. auf die 
Freiheit || K-: Hymnen-, -melodie, -sammlung, 
-text || -K: National- 2 ein feierliches Gedicht, in 
dem man j-n/etw. sehr lobt (verherrlicht) || K-: 
Hymnen-, -dichter || hierzu hym-nisch Adj 

hy-per- [hy:pe-] im Adj, betont u. unbetont, wenig 
produktiv, mst pej; äußerst, in übertriebenem Maß 
= über-’; hypergenau, hyperkorrekt, hypermo- 
dern, hypersensibel ; 

Hy-per-bel die; -, -n; Math; e-e symmetrische Kurve 
(e-s Kegelschnitts), deren beide Enden sich vonein- 
ander entfernen || 1 Abb. unter geometrische Fi- 
guren || hierzu hy-per-bollsch Adj F 

Hyp-no-se die; -; nur Sg; e-e Art Schlaf, den ein 


hysterisch 


Hypnotiseur bei j-m durch Suggestion erzeugt u. in 
dem dieser Mensch keinen eigenen Willen mehr hat 
x Trance j-n in H. versetzen; unter H. stehen; aus 
der H. erwachen) || hierzu hyp-ng-tisch Adj 
Hyp-no-ti-seur [-'zo:p] der; -s, -e; j-d, der durch Sug- 
gestion bei j-m bewirken kann, daß dieser in Hyp- 
nose gerät l 


hyp-no:tl-sle-ren; hypnotisierte, hat hypnotisiert; Wi) 


1 j-n h. bewirken, daß j-d in Hypnose gerät <e-n 
Patienten h.) 2 von j-m/etw. (wie) hypnotisiert 
sein von c-r Person od. Sache so stark beeindruckt 
sein, daß man alles andere vergißt ~ von etw. 
gefangengenommen sein 

Hy-po-chon-der [hypo'xonde] der; -s, -; geschr; j-d, 
der immer glaubt, daß er krank sei u. deshalb klagt 
u. traurig ist 

Hy-po-chon.drie [hypoxan'dri:] die; -, -n pra: 


mst Sg; Med; die ständige (zwanghafte) Einbil- f 
dung, daß man krank sei || hierzu hy-po-chon- 


drisch Adj 


Hy-po-te-nyse die; -,-n; Math; die Seite in e-m recht- 


winkligen Dreieck, die dem rechten Winkel gegen- 
überliegt +> Kathete 

Hy-po-thek die; -, -en; 1 ein (Geld)Kredit, den mst e-e 
Bank j-m gibt, weil er als Pfand e-e Wohnung od. 
ein Haus bieten kann (e-e H. (auf sein Haus) auf- 
nehmen, e-e H. abtragen, tilgen) || K-: Hypothe- 
ken-, -schuldner, -zinsen 2 etw. Negatives, das j-d 
früher gemacht hat u. das jetzt für ihn ein Problem 
ist ~ Bürde: Seine frühere Gefängnisstrafe ist e-e 
schwere H. für seinen beruflichen Erfolg 

Hy-po:the-se die; -, -n; geschr; ctw., das man zur 
(wissenschaftlichen) Erklärung e-s Phänomens od. 
Problems vorläufig behauptet, das aber noch nicht 
bewiesen ist ~ Annahme, Vermutung (ee H. auf- 
stellen, widerlegen): Es ist längst keine H. mehr, daß 
das Waldsterben durch die Luftverschmutzung verur- 
sacht wird || hierzu hy-po-the-tisch Adj 

Hy:sterrie die; -, -n [-'ri:an]; 1 ein Zustand, in dem j-d 
aus Nervosität, Angst od, übertriebener Begeiste- 
rung nicht mehr vernünftig denken u. handeln kann 
l| -K: Massen- 2 Med; die Neigung zur H. (1) als 
Krankheit || zu 2 Hy-ste-ri-ker der; -s, -; Hy-ste»rl- 
kesrin die; -, -nen 

hy»ste-risch Adj; 1 mst pej; in e-m Zustand der Hyi 
sterie (1) ~ überspannt, übernervös (ein Anfall, 
ein Verhalten: h. sein, reagieren; h. kreischen): 
Jetzt werde doch nicht gleich h.! 2 Med; <e-e Frau, 
ein Mann) so, daß sie zur Hysterie (2) neigen 
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1, l [iz] das; -,- /gespr auch -s; der neunte Buchstabe 

na atl <ein großes I; ein kleines i) _ 

Il fi] Znterjektion; gespr; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man sich vor j-m /etw. ekelt: I, da ist e-e 
Fliege in meiner Suppe! 

-| im Subst, sehr tiv, gespr; 1 verwendet, um 
aus e-r Bezeichnung od. e-m Namen e-e vertraute, 

freundliche Form der Anrede od. e-n Kosenamen 

j zu machen; die Anni, die Mami, die Mutti, der Papi, 

i = der Vati 2 verwendet, um Abkürzungen zu bilden; 

; der Ami (Amerikaner), der Profi (Professionelle), 

der Pulli (Pullover), der Schiri (Schiedsrichter) 

Ich Personalpronomen, I. Person Sg; verwendet, um 

die eigene Person, also sich selbst (als Sprecher od. 

Schreiber) zu bezeichnen: Du u. ich, wir beide zu- 

sammen schaffen das schon!; Ich bin müde || NB: T 
Tabelle unter Personalpronomen 

Ich das; -(s), -(s); das eigene Wesen ~ Selbst: das 

eigene Ich ei en, erforschen, verleugnen 

Adj; pej; mst I. sein sich selbst immer 
in den Vordergrund stellen % egoistisch, egozen- 
trisch sein || hierzu |ch-be-zo-gen-helt die; nur Sg 

Ich-form die; nur Sg; e-e Form des Erzählens, bei der 
der Autor so tut, als ob er selbst an der Handlung 
beteiligt Kir en, 

Ichmensch der ~ Egoist 

Ich-sucht die; nur S % Egoismus, Eigenliebe || hier- 


zu Įch-süch-tig Adj N 

ide-al [ide'a:l] Adj; 1 so, daB man es sich nicht besser 
vorstellen kann ~% perfekt, vorbildlich: Die neue 
Autobahn ist i. für mich, ich komme jetzt in 10 Minu- 
ten zur Arbeit; Das Wetter war i. zum Skifahren; Er 
hat die ideale Frau gefunden || K-: Ideal-, -fall, 
-gewicht, -Jösung, -vorstellung 2 nur in der Vor- 
stellung existierend, nicht real vorhanden +> real: 
der ideale Staat 

Ide-al [ide'a:l] das; -5, -e; 1 ein hohes (moralisches) 
Ziel, das j-d erreichen will <ein hohes I.; seine Ideale 
verwirk + realisieren; sich (Dat) seine Ideale 
bewahren, erhalten): Freiheit, Gleichheit u, Brüder- 
lichkeit waren die Ideale der Französischen Revoluti- 
on 2 nur Sg; mst das I. + Gen Sg; die perfekte 
Verkörperung / Ausführung e-r Person /Sache: Er 
ist das I. e-s Familienvaters 

ee 

‚sie-ren; idealisierte, hat idealisiert; Fi] j-n I 

etw. I. geschr; j-n etw. besser od. schöner darstel- 
len, als er/es wirklich ist = verklären || hierzu 
Idea-ll-sie-rung die 

Idea-lis-mus der; -; nur Sg; 1 die Neigung, alles so zu 
schen, wie es sein sollte <> Realismus: Jugendlicher, 
schwärmerischer T: 2 das Bemühen, seine Ideale (1) 
zu verwirklichen (ohne auf den eigenen Vorteil zu 
achten) +» ‚Egoismus: Er denkt nurnoch an das Geld 
— seinen anfänglichen T. hat er ganz verloren 3 die 
ph Lehre, daß der Geist u. das Bewußt- 
sein a für den tachen sind als materielle 
Dinge aterialismus TZ 5 
ee) Il u Idea-ljst der; -en, 


die; -, -n tete); Tein mst spontaner Einfall 
B: wie man ein Problem lö 

Er Ce-e gite T: Se k HABEN AGa E 

ie Situation schien ausweglos, aber plötzlich hatte. 


en: onen e ame Raben, Heru 


ich e-e I. 2 oft Pl; ein all emeiner 
schlag od. Plan fortschrittliche, en » Vor 
struktive, revolutionäre Ideen; e-e I. (nei kon. 
wickeln, verwerfen, vertreten, nachvollziehen ei 
Ideen des neuen Managers wurden mit Skepsis >: Die 
nommen || K-: Ideen-, -gehalt 3 e-e fixe |. fae: 
falsche) Vorstellung, die j-n einfach nicht KM 
<e-e fixe I. haben; etw. wird bei j-m zur fixen I 
e-e I. + Komparativ; gespr = ein bißchen; 24 
Hose müßte e-e I. länger sein | ID keine |. von: Di 
haben gespr; gar nichts von etw. wissen | etw. 
ide-en-arm Adj; Ide-en-los Adj; Ide-en-reich 
ide-ell [ide'el] Adj; 1 von e-r Idee bestimmt od abge- 
leitet: der ideelle Gehalt e-s Buches 2 mst ein Ideel. 
ler Wert ein Wert, der nicht in Geld o.ä. a 
drückt werden kann, sondera der nur für die betrof. 
fene Fenon yon Bedeutung ist +> ein materi 
ert: Diese Uhr ist ein Erbstück u. hat 
hohen ideellen Wert Für michen 
identifizieren; identifizierte; hat identifiziert; 1 


In l etw. (als j-n I etw.) i. j-n / etw. mst an bestimm- 


| 


$ 
i 


ten Merkmalen (wieder)erkennen: Der Zeuge konn- | 


te den Täter i.; Anhand der Motornummer konnte 
das Auto identifiziert werden 2 j-n l etw. mit etw.\, 
j-n /etw. mit etw. verbinden, j-n /etw. als Teil od. 

ertreter von etw. anschen: Zr wird immer mit er 
Figur identifiziert, die er als junger. Mann gespielt 
hat; Wr) 3 sich mit j-m I etw. i. mit jm jetw. vollig 
einverstanden scin: Mit den Zielen dieser Organisa- 
tion kann ich mich nicht i. 4 sich mit j-m l'etw. i. 
seine eigenen Erfahrungen o. ä. in j-m / etw. wieder- 


] 


erkennen: Mit den Figuren im Roman kann ichmich | 


sehr gut i. || hierzu Iden-ti-fi:ka-tlon die; -, -en; i 


Iden-t-fl-zierrung die s 
Iden-tisch Adj; geschr; 1 ohne irgendeinen Unter- 
schied z gleich +> unterschiedlich, verschieden: 
Die aoee den beiden Zeugen waren i.; Uber die 
Außenpolitik\hatten beide Politiker identische Vor: 
stellungen 2 <Personen / Dinge) sind I.; j-dietw: 


ist mit j-m l etw. i. es handelt sich bei etw. umemu į 


dieselbe Person /ein u. dasselbe Ding 


_ Identität die; -, -en; mst Sg, geschr; 1 j-s1.js Name | 


Adresse usw als Beweis, wer er ist (seine 1. 
sen, nachweisen, belegen; j-s I. feststellen, aega 
fen): Die Polizei stellte die I. des Verhafteten jes 
die vollständige Gleichheit +> Verschiedenheit; I 
I. von zwei Dokumenten 3 die innere Einheit, C# 
Wesen von j-m/etw.: die österreichische T.. 
Iden-tl-täts-kar-te die; ®© = Personalauswenn man 
Iden-t-täts-kri-se die; e-e psychische Krise, i genen 
erlebt, weil man mit dem Bewußtsein vom € 
Wesen nicht zurechtkommt 


des Ideo:0, 
e Ansichten V- 
Werte e-r sozialen Gruppe, e-r bestimmten Gesell he). 
politische Theorie als Grundlage &-r S eeh 


begründen, vertreten) || hierzu ideo-lg-gh Ad 
TSO. 


( 
. sozialen Schicht teristisch 


e, die 


| 
| 
| 
| 
| 
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sprachlicher Ausdruck (aus mehreren Wörtern), 
essen Bedeutung man nicht aus den Bedeutungen 
seiner Bestandteile ableiten kann (wie z.B. j-m 
durch die Lappen gehen) || zu 2 Idio-ma-tsch Adj 
Idl-ot [i'djo:t] der; -en, -en; verwendet als Schimpf- 
wort für j-n, den man für ganz dumm, ungeschickt 


o.ä. hält = Dummkopf || NB: der Idiot; den, dem, 


des Idioten || hierzu \dig-lisch Adj 

idig-ten-si-cher Adj; gespr hum; ganz einfach zu ver- 
stehen od. zu bedienen (ein Gerät, e-e (Bedie- 
er tion] 

Idlo-tle [idjo'ti:] die; -, -n [-"ti:on]; gespr pej; ein dum- 
mes Verhalten = Dummheit, Bio e 

Idol das; -s, -e; j-d, der sehr verehrt wird u. für viele 
ein Vorbild ist <ein I. anbeten, vergöttern, um- 
schwärmen): Bob Dylan war lange ein I. der Jugend 

idyll [i'dvl] das; -s, -e; der Zustand e-s einfachen, bes 
e-s friedlichen u. harmonischen Lebens (ein dörfli- 
‘ches, ländliches, häusliches I.) 

Idylle [i'dvls] die; -, -n; 1 die Darstellung e-s Idylls in 
der Kunst 2 x Idyll 

idyllisch [i'dyl-] Adj; 1 wie in e-m Idyll 2 ruhig u. 
landschaftlich schön 

-ig im Adj, sehr produktiv; verwendet, um Adjektive 
zu bilden 1 mit der im ersten Wortteil genannten 
Sache od. Eigenschaft; eifrig, fleißig, geizig, gie- 
rig, mutig; dreiseitig (ein Brief), mehrgeschos- 
sig (ein Haus), vierbändig (ein Roman) 2 wie 
das im ersten Wortteil Genannte; affig <cin Be- 
nehmen), bullig <e-e Figur), flegelig (ein Be- 
nehmen), glasig (Augen), milchig, riesig, 
schwammig 3 in der Form dessen, was im ersten 
Wortteil genannt ist; bergig, bröselig, klumpig, 
kugelig 


Igel der; -s, -; ein kleines (Land)Tier mit vielen Sta- ~- 


cheln auf dem Rücken 

igitt!, igjttigitt! Interjek- 
tion, gespr, verwendet, 
um auszudrücken, daß 
man sich vor etw. ekelt 

Iglu der/das; -s, -s; cin 
Haus aus (Blöcken von) 
Schnee: die Iglus der Es- SNY 
kimos 

Igno-rant der; -en, -en; 
geschr pej; ein dummer, 
unwissender Mensch || NB: der Ignorant: den, dem, 
des Ignoranten || hierzu Igno-ran-ten-tum das; -S; 
nur Sg : 

Igno-ranz die; -; nur Sg, geschr pej = Dummheit, 
Unwissenheit 

Igno-rle-ren; ignorierte, hat ignoriert; Fa) j-n Letw. I. 
j-n /etw. absichtlich nicht sehen od. erkennen wol- 
en «> beachten: Seine Ideen wurden von den Kolle- 
gen ignoriert 

Ihm Personalpronomen der 3. Person Sg (er u. es), 
Dativ; 1 Tabelle unter Personalpronomen 

Ihn Personalpronomen der 3. Person Sg (er u. es), 
Akkusativ; | Tabelle unter Personalpronomen 

Ihnen Personalpronomen der 3. Person Pl(sie?), Da- 
tiv; 1 Tabelle unter Personalpronomen 

Ihnen Personalpronomen der höflichen Form der 2. 
Person Sg u. PI(Sie). Dativ; | Tabelle unter Perso- 
nalpronomen 

ihr! [izg] Personalpronomen der 2. Person Pl; verwen- 
det, um e-e Gruppe von Personen anzureden, von 
denen man (fast) alle mit du anredet: Kommt ihr mit 
zum Baden?; Na, ihr beiden, wie geht's euch? | NB: 
a) f Erläuterungen auf Seite 54; b) f Tabelle unter 
Personalpronomen; c) in Briefen groß geschrie- 


Stacheln Igel 


illusionär 


(sie! u. sie?); T Tabellen unter Possessivprono- 
men u. unter mein F 

Ihr! [izg] Possessivpronomen der höflichen Form der 2. 
Person Sg u. PI (Sie); 1 Tabellen unter Possessiv- 
pronomen u. unter mein 

Ihr? [izg] Personalpronomen der 2. Person Sg, Höflich- 
keitsform, geschr veraltet; verwendet als höfliche u. 
respektvolle Anrede für e-e einzelne Person, z. B. 
e-n Richter od. c-n König ~ Sie: Habt Ihr wohl 
geruht, Euer Gnaden? 

ihr- Possessivpronomen der 3. Person Sg u. PI (sie! u. 
sie?); f mein- 

Ihr- Tonen tronat der höflichen Form der 2. Per- 

:son Sg u. PI (Sie); | mein- 

ihrer Personalpronomen der 3. Person Sg u. Pl(sie! 
u. sie?), Genitiv; | Tabelle unter Personalprono- 
men : 

Ihrer Personalpronomen der höflichen Form der 2. 
Person Sg u. Pl (Sie), Genitiv; { Tabelle unter Per- 
sonalpronomen 

ihrrer-selts Adv; was sie (Sg. od. Pl.) betrifft ~ von 
ihr/ihnen aus: Sie war | waren i. sehr zufrieden 

Ih-rer-selts Adv; was Sie (Sg. od. Pl.) betrifft > von 
Ihnen aus: Haben Sie I. noch Einwände? 

ih’res-glel-chen Pronomen; indeklinabel, ofi pej; 
Leute wie sie (Sg. od. PI): /ch kenne sie u. i. 

Ih’res-glel-chen “Pronomen; indeklinabel, oft pej; 
Leute wie Sie (Sg. od. PI.) 

Ih:ret-we-gen Ad»; 1 deshalb, weil es für sie (Sg. od: 
PI.) gut ist ~ ihr ihnen zuliebe 2 aus e-m Grund, 
der sie (Sg. od. Pl.) betrifft > wegen ihr//ihnen: 
Machst du dir i. Sorgen? 

Jh-ret-we-gen Adv; 1 deshalb, weil es für Sie (Sg. od. 
PI.) gut ist ~ Ihnen zuliebe 2 aus e-m Grund, der 
Sie (Sg. od. Pl.) betrifft ~ wegen Ihnen 

Ih-ret-wil-len Adv; nur in um I. geschr = ihretwegen 

Ih-ret-wil-Jen Adv; nur in um I. geschr = Ihretwegen 

Ihrig- Possessivpronomen; veraltend; wie ein Sub- 
stantiv verwendet für der, die, das ihre | 1 mein- 

Ihrig- ee veraltend; wie ein Sub- 
stantiv verwendet für der, die, das Ihre || 1 mein- 

«Iker der; -s,-; im Subst, begrenzt produktiv; 1 der 
etw. (beruflich) macht, sich mit etw. beschäftigt; 
Chemiker, Dramatiker, Satiriker, Symphoniker 
2 j-d, der e-e Krankheit hat; Alkoholiker, Allergi- 
ker, Diabetiker 3 j-d, der ein Verhalten zeigt, das 
als negativ empfunden wird; Choleriker, Fanati- 
ker, Neurotiker, Zyniker E 5 

Ikone die; -, -n; ein Bild (in der russisch- bzw. grie- 
chisch-orthodoxen christlichen Kirche), auf dem 
heilige Personen dargestellt sind || K-: Ikonen- 
-malerei 

den ae 4 das Gesetz ~ ungesetzlich 

egal ; gegen das z or 
legal: Er wurde wegen illegalen Waffenbesitzes ver- 
haftet \| hierzu I-le-ga-li-tät die; -; nur Sg 
Il-le:gk-tim (-U:m] Adj; geschr; 1 gegen die Rechtsord- 
nung (z.B. e-s Staates, e-r Organisation) = un- 
rechtmäßig <ein Vorgehen, e-e Einmischung) 2 
veraltend = unehelich (ein Kind, ein Sohn, e-e 
Tochter) || hierzu Irle-gl-UI-mität die; -; nur Sg 
Il-loy-al'['ılgaja:l] Adj; <Menschen; ein Verhalten) 
so, daB'sie j-s Vertrauen enttäuschen 0.4. || hierzu 
I-loya-lltät die; -; nur Sg 
Illumination [-'tsio:o] die; -, <en; geschr ~ Be- 
leuchtung (1) || hierzu I-lumi-nle-ren (hat) Vt 
I-lu-sl-on [-'zio:n] die; -, -en; oft Pl; e- falsche, mst 
zu optimistische Vorstellung von etw- <kindliche, 
romantische: Illusionen; Illusionen haben; j-s Illu- 
sionen zerstören; sich (Dat) (über j-n / etw.) Ilusio- 
nen machen; j-m seine Illusionen lassen, rauben): 


ihr? [izg] P i r, (sie! ' Deine Idee ist nicht zu verwirklichen — reine I. x 
Danat Ta elle unter En Men A außer Allusion beruhend 


Ihr? fig] Possessivpronomen der 3. Person Sg u. Pl 


realistisch lan, e-e Vorstellung) 


1, 1 [iz] das; -,- /gespr auch -s; der neunte Buchstabe 

al teten großes I; ein kleinesi) _ 

I1 [i:] Interjektion; gespr; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man sich vor j-m/etw. ekelt: 7, da ist e-e 
Fliege in meiner Suppe! 

-d im Subst, sehr ee gespr; 1 verwendet, um 
aus e-r. Bezeichnung od. e-m Namen e-e vertraute, 
freundliche Form der Anrede od. e-n Kosenamen 
zu machen; die Anni, die Mami, die Mutti, der Papi, 
der Vati 2 verwendet, um Abkürzungen zu bilden; 
der Ami (Amerikaner), der Profi (Professionelle), 
der Pulli (Pullover), der Schiri (Schiedsrichter) 

Ich Personalpronomen, 1. Person Sg; verwendet, um 
die eigene Person, also sich selbst (als Sprecher od. 
Schreiber) zu bezeichnen: Du u. ich, wir beide zu- 
sammen schaffen das schon!; Ich bin müde || NB: 1 
Tabelle unter Personalpronomen 

Ich das; -(s), -(s); das eigene Wesen = Selbst: das 

eigene Ich erkennen, erforschen, verleugnen 

Ich:-be-zo-gen Adj; pej; mst I. sein sich selbst immer 

in den Vordergrund stellen ~% egoistisch, egozen- 

trisch sein || hierzu Ich-be-zo-gen-helt die; nur Sg 

Ich»form die; nur Sg; e-e Form des Erzählens, bei der 

der Autor so tut, als ob er selbst an der Handlung 

beteiligt wäre 
»mensch der ~ Egoist 
c derer s æ Egoismus, Eigenliebe || hier- 
A 


zu Įch-süch-tig 

Ide-al [ide'a:]] Adj; 1 so, daß man es sich nicht besser 
vorstellen kann * perfekt, vorbildlich: Die neue 
Autobahn ist i. für mich, ich komme jetzt in 10 Minu- 
ten zur Arbeit; Das Weiter war i. zum Skifahren; Er 
hat die ideale Frau gefunden || K-: Ideal-, -fall, 
gewicht, -Iösung, -vorstellung 2 nur in der Vor- 
stellung existierend, nicht real vorhanden «> real: 
der ideale Staat 

Ide-al [ide'a:l] das; -s, -e; 1 ein hohes (moralische) 
Ziel, das jd erreichen will <ein hohes I.; seine Ideale 
verwirklichen, realisieren; sich (Den seine Ideale 

bewahren, erhalten): Freiheit, Gleichheit u. Brüder- 

lichkeit waren die Ideale der Französischen Revoluti- 
on 2 nur Sg; msi das I. + Gen Sg; die perfekte 

Verkö [Ausführung e-r Person / Sache: Er 

ist das I. e-s Familienvaters 

Ide-al-bild das = Ideal (2) 

Idea-ll-sie-ren; idealisierte, hat idealisiert; i]. j-n 1 
etw. I. geschr; j-n etw. besser. od. schöner darstel- 
len, als er/es wirklich ist ~ verklären || hierzu 

‚Idea-li-sie-rung die 

Idea-lis-mus der; -; nur Sg; 1 die Neigung, alles so zu 
sehen, wie es sein sollte ++ Realismus; ‚Jugendlicher, 

schwärmerischer T. 2 das Bemühen, seine Ideale (1) 

zu verwirklichen (ohne auf den eigenen Vorteil zu 
achten) > Egoismus; Er denkt nur noch an das Geld 
seinen anfänglichen I. hat er ganz verloren 3 die 
Philosophische Lehre, daß der Geist u. das Bewußt- 
sein Bene für den Menschen sind als materielle 
l ` Materialismus T.: el ; 
AE EEE l hierzu Idealist der; -en, 


ich e-e I. 2 oft PI; ein allgemein 
schlag od. Plan (fortschrittliche, nasa aks Vor 
struktive, revolutionäre Ideen; e-e Į (weite kon- 
wickeln, verwerfen, vertreten, nachvollziehen t 
Ideen des neuen Managers wurden mit Skepsis Aj 
nommen || K-: Ideen-, -gehalt 3 e-e fixe I 
falsche) Vorstellung, die j-n einfach nicht on 
e-e fixe I. haben; etw. wird bei j-m zur fixen I 
e-e I. + Komparativ; gespr = ein bi 124 
Hose müßte e-e I. länger sein || ID keine 1, Fon 
haben gespr; da nichts von etw. wissen l zua 
Idg:en-arm Adj; ide-en-los Adj; Ide-en-reich Ir 
Ide-ell [ide'el] Adj; 1 von e-r Idee bestimmt od abe 
leitet: der ideelle Gehalt e-s Buches 2 mst ein Ideal. 
ler Wert ein Wert, der nicht in Geld o.ä. ausge- 
drückt werden kann, sondern der nur für die betrof- 
[ene Benson an Bedeutung ist +> ein materieller 
ert: Diese Uhr ist ein Erbstūck u. hat 
hohen ideellen Wert Sar michen 
iden-ti-fl-zie-ren: identifizierte; hat identifiziert; 1 
Jnletw.(als j-n I etw.) i. j-n / etw. mst an bestimm- 
ten Merkmalen (wieder)erkennen: Der Zeuge konn- 
te den Täter i., Anhand der Motornummer konnte 
das Auto identifiziert werden 2 j-n l etw. mit etw. i. 
j-n /etw. mit etw. verbinden, j-n /etw. als Teil od. 
Vertreter von etw. ansehen: Er wird immer mit er 
Figur identifiziert, die er als junger. Mann gespielt 
hat; x) 3 sich mit j-m I etw. i. mit j-m/.etw. vollig 
einverstanden sein: Mit den Zielen dieser Organisa- 
tion kann ich mich nicht i. 4 sich mit j-mletw.|. 
seine eigenen Erfahrungen o. ä. in j-m / etw. wieder- 
erkennen: Mit den Figuren im Roman kann ichmich 
sehr gut i. | hierzu Identifikation. die; -, -en; 
Iden-t-fl-zie-rung die 3 
Iden-tisch Adj; geschr; 1 ohne irgendeinen Unter- 
schied œ% gleich +> unterschiedlich, verschieden: 
Die Aussageh der beiden Zeugen waren i.; Über die 
Außenpolitik\hatten beide Politiker identische Vor- 
stellungen 2 <Personen / Dinge) sind I.; Jdietw. 
ist mit j-m I etw. i. es handelt sich bei etw. umeinu- 
dieselbe Person /ein u. dasselbe Ding _ 
Iden-ti-tät die; -, -en; mst Sg, geschr; 1 j-s 1: )-S Name, 


` Adresse usw als Beweis, wer er ist (seine I. 


sen, nachweisen, belegen; j-s I. feststellen, kon 
fen): Die Polizei stellte die I. des Verhafteten Jes 
die vollständige Gleichheit ++ Verschiedenheit: 

I. von zwei Dokumenten 3 die innere Einheit, 
Wesen von j-m/etw.: die österreichische I.. 
Iden:tl-täts-kar-te die, ®© z Dersonalauswein 2 
Iden-tl-täts-kri-se die; e-e psychische Krise, die 
erlebt, weil man mit dem Bewußtsein vom 
ea nieht zureehfkonmi a 
eo-lgo-ge der; -n, -n; j-d, der e-e 
vertritt || NB; der Teolog ; den, dem, des I 
Ideo-lo-gle die; -, -n [-'gi:an]; 1 alle 


ialen timmten gee g 
Werte e-r sozialen Gruppe, e-r besti n he) 


schaft: die I. des Bürgertums 2 €- er 

poatiiache Fheone, s Grund et ER 
ie westliche, östliche, komm he © 

S ründen, vertreten) | hierzu Ideo-Io-gisch 


mmte Ideologie 
Ansichten = 


jee die; -, -n [i'de:(3)n]; 1 ei 3 
z. U icon n ein mst spontaner Einfall 


beg 
eeit ü Biel a Kalramı [i'diozm] das; sn seudhingn -4 die Sprache! 
O pa anc egulel, cti RR Aa Perso; timmten Region, (Berufs)! 
Die Situation schien ausweglos, aber plötzlich = od. en Schicht Charakteristisch ist 
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sprachlicher Ausdruck (aus mehreren Wörtern), 
essen Bedeutung man nicht aus den Bedeutungen 

seiner Bestandteile ableiten kann (wie z.B, j-m 
durch die Heppen gehen) || zu 2 idio-ma-tisch Adj 

Idi-ot [i'djo:t] der; -en, -en; verwendet als Schimpf- 
wort für j-n, den man für ganz dumm, ungeschickt 
o.ä. hält = Dummkopf || NB: der Idiot; den, dem, 
des Idioten || hierzu Idig-Uüsch Adj 

idig-ten-si-cher Adj; gespr hum; ganz einfach zu ver- 
stehen od. zu bedienen (ein Gerät, e-e (Bedie- 
nungs)Anleitung) i 

Idio-tie [idjo'ti:] die; -, -n [-'ti:on]; gespr pej; ein dum- 
mes Verhalten = Dummheit, Blödsinn 

Ido! das; -s, -e; j-d, der sehr verehrt wird u. für viele 
ein Vorbild ist <ein I. anbeten, vergöttern, um- 
schwärmen): Bob Dylan war lange ein I. der Jugend 

idyll gar] das; -s, -e; der Zustand e-s einfachen, bes 
e-s friedlichen u. harmonischen Lebens (ein dörfli- 
ches, ländliches, häusliches I.) 

Idylle [i'dvla] die; -, -n; 1 die Darstellung e-s Idylisin 
der Kunst 2 œ Idyll | 

Idyl-lisch [i'dyl-] Adj; 1 wie in e-m Idyll 2 ruhig u. 
landschaftlich schön 

-ig im Adj, sehr produktiv; verwendet, um Adjektive 
zu bilden 1 mit der im ersten Wortteil genannten 
Sache od. Eigenschaft; eifrig, fleißig, geizig, gie- 
rig, mutig; dreiseitig <ein Brief), mehrgeschos- 
sig (ein Haus), vierbändig (ein Roman) 2 wie 
das im ersten Wortteil Genannte; affig <ein Be- 
nehmen), bullig <e-e Figur), flegelig <ein Be- 
nehmen), glasig <Augen), milchig, riesig, 
schwammig 3 in der Form dessen, was im ersten 
Wortteil genannt ist; bergig, bröselig, klumpig, 
kugelig 


Igel der; -s, -; ein kleines (Land)Tier mit vielen Sta- - 


cheln auf dem Rücken 

Igel, igittigitt! Inzerjek- 
tion, gespr, verwendet, 
um auszudrücken, daß 
man sich vor etw. ekelt 

iglu der/das; -s, -s; cin 
Haus aus (Blöcken von) 
Schnee: die Iglus der Es- 4 
kimos 

ignorant der; -en, -en; 
geschr pej; ein dummer, 
unwissender Mensch || NB: der Ignorant: den, dem, 
des Ieröranlen || hierzu Igno-ran-ten-tum das; -s; 
nur Sg - 

Igno-ranz die; -; nur Sg, geschr pej ~ Dummheit, 
Unwissenheit 

Ignorrle-ren; ignorierte, hat ignoriert; [Bi] j-n l etw. i. 

pa etw. absichtlich nicht sehen od. erkennen wol- 
en +> beachten: Seine Ideen wurden von den Kolle- 
gen ignoriert 

Ihm Personalpronomen der 3. Person Sg (er u. es), 
Dativ; | Tabelle. unter Personalpronomen 

Ihn Personalpronomen der 3. Person Sg (er u. es), 
Akkusativ; Tabelle unter Personalpronomen 

Ih-nen Personalpronomen der 3. Person Pl (sie?), Da- 
tiv, t Tabelle unter Personalpronomen 

Ihnen Personalpronomen der RONEN Form der 2. 
Person Sg u. Pl (Sie), Dativ; 1 Tabelle unter Perso- 
nalpronomen 

Ihr! [izg] Personalpronomen der 2. Person Pl; verwen- 
det, um e-e Gruppe von Personen anzureden, von 
denen man (fast) alle mit du anredet: Kommt ihr mit 
zum Baden?; Na, ihr beiden, wie geht's euch? || NB: 
a) t Erläuterungen auf Seite 54; b) f Tabelle unter 
Bersonalpronomen: c) in Briefen groß geschrie- 


Igel 


Stacheln 


illusionär 


(siel u. sie?); {t Tabellen unter Possessivprono- 

men u. unter mein i 

Ihr! [i:g] Possessivpronomen der höflichen Form der 2. 
Person Sg u. Pl (Sie); 1 Tabellen unter Possessiv- 
pronomen u. unter mein 

Ihr? [izg] Personalpronomen der 2. Person Sg, Höflich- 
keitsform, geschr veraltet; verwendet als höfliche u. 
respektvolle Anrede für c-e einzelne Person, z. B. 
e-n Richter od, e-n König = Sie: Habt Ihr wohl 
geruht, Euer Gnaden? 

Ihr- Possessivpronomen der 3. Person Sg u. Pl (sie! u. 
sie2); t mein- 

Ihr- Possessivpronomen der höflichen Form der 2. Per- 

-son Sg u. PI (Sie); 1 mein- 

Ih-rer Personalpronomen der 3. Person Sg u. Pl(sie! 
u. sie?), Genitiv; | Tabelle unter Personalprono- 
men ; 

Ihrer Personalpronomen der höflichen Form der 2. 
Person Sg u. Pl (Sie), Genitiv; | Tabelle unter Per- 
sonalpronomen 

ihrerseits Adv; was sie (Sg. od. Pl.) betrifft > von 
ihr/ihnen aus: Sie war| waren i. sehr zufrieden 

Ih-rer-selts Adv; was Sie (Sg. od. PL) betrifft > von 
Ihnen aus: Haben Sie I. noch Einwände? 

Ihres-glel-chen Pronomen; indeklinabel, oft pej; 
Leute wie sie (Sg. od. PI): Ich kenne sie u. i. 

Ih-res-glel-chen Pronomen; indeklinabel, oft pej; 
Leute wie Sie (Sg. od. PI.) 

Ihret-we-gen Adv; 1 deshalb, weil es für sie (Sg. od. 
PI.) gut ist ~ ihr /ihnen zuliebe 2 aus e-m Grund, 
der sie (Sg. od. PI.) betrifft ~ wegen ihr /ihnen: 
Machst du dir i. Sorgen? 

Ih-ret-we-gen Adv; 1 deshalb, weil es für Sie (Sg. od. 
Pl.) gut ist ~ Ihnen zuliebe 2 aus e-m Grund, der 
Sie (Sg. od. PI.) betrifft ~ wegen Ihnen 

Ihret-wil-len Adv; nur in um I. geschr = ihretwegen 

Ih-ret-wil-Ien Adv; nur inum I. geschr = Ih 

Ih-rl-g- Possessivpronomen; veraltend; wie ein Sub- 
stantiv verwendet für der, die, das ihre | 1 mein- 

Ih'rl-g- Possessivpronomen; veraltend; wie ein Sub- 
stantiv verwendet für der, die, das Ihre || T mein- 

-Iker der; -s, -; im Subst, begrenzt produktiv; 1 -d, der _ 
etw. (beruflich) macht, sich mit etw. beschäftigt: 
Chemiker, Dramatiker, Satiriker, Symphoniker. 
2j-d, der e-e Krankheit hat; Alkoholiker, Allergi- 
ker, Diabetiker 3 j-d, der ein Verhalten zeigt, das 
als negativ empfunden wird; Choleriker, Fanati- 
ker, Neurotiker, Zyniker f R 

Ikone die; -, -n; ein Bild (in der russisch- bzw. grie- 
chisch-orthodoxen christlichen Kirche), auf dem 
heilige Personen dargestellt sind || K-: Ikonen- 
-malerei 


legal: Er wurde wegen an Warnana ver- 
e; =; 


lusio- 
nen machen; j-m seine Illusionen lassen, rauben): 


3 ist nich virklichen — reine T. 
De ig) Zersonaoranamen de, Bern SH VoalndehnemeinauferIlnsonteuiend + 
ee 


Dativ; t Tabelle unter Personalpron 
Ihr? [izg] Possessivpronomen der 3. Person Sg u. Pl 


realistisch <ein Plan, 


Dass 


illusionslos 


il-u-sI-ons-los Adj; ohne Illusionen =% realistisch, 
nüchtern «> realitätsfremd <e-e Einschätzung, e-e 
Beurteilung) || hierzu Il-Iu»si-ons-lo-sig-kelt die; 
nur Sg z > 

il-lu-sọ-risch Adj; nur in der Vorstellung, nicht reali- 
sierbar œ illusionär + realistisch: Du willst das 
ganz alleine schaffen? — Das ist doch i.! 

i-Iu»ster Adj; mst attr, geschr = vornehm, erlaucht 
<e-e Gesellschaft, ein Kreis, ein Gast) || NB: illuster 
— ein illustrer Gast S 

Ilu-stra-ti-on [-'tsijo:n] die; -, -en; 1 ein Bild, Foto 
o.ä.. das e-n Text graphisch veranschaulicht: die 
Illustrationen in e-m Lexikon 2 das Illustrieren (1) 
= Bebilderung: die I. e-s Kinderbuchs 3 das Illu- 
strieren (2) ~ Veranschaulichung _ j 

Iklu-stra-tiv [-'ti:f] Adj; geschr; als Erläuterung die- 
nend <ein Beispiel) Be 

I-lu-stra-tor der; -s, Íl-lwstra:to'ren; ein Künstler, der 
Illustrationen (1) macht || hierzu Il-lu-stra-to-rin die; 
=, -nen 


Tass illustrieren; illustrierte, hat illustriert; 1] 1 etw. i. 


Bilder (Abbildungen) für etw. machen ~% bebildern 
<ein Buch, e-n Text, ein Lexikon i.; e-e illustrierte 
Zeitschrift) 2 etw. (mit etw.) i. etw. (mit etw.) 
erläutern, verdeutlichen > veranschaulichen: e-e 
These mit e-m Beispiel i.; Er illustrierte seinen Vor- 
trag mit Tabellen || hierzu I-lu-strie-rung die 

I-lu-strier-te die; -n, -n; e-e Zeitschrift, die sehr viele 
Bilder enthält || NB: im Gen. u. Dat. Sg.: der Illu- 
strierten 

Iltis der; -ses, -se; ein kleiner brauner Marder 

im Präp mit Artikel; 1 ~ in dem: im Garten sein; im 
Kino sein; im Bett liegen; im Jahre 1989 | NB: im 
kann nicht durch in dem ersetzt werden in Wendun- 
gen wie: im Grunde genommen, im Gegenteil, im 
großen u. ganzen 2 im + substantivierter Infinitiv in 
bezug auf, in Hinsicht auf: /m Rechnen ist er sehr 
gut, aber im Schreiben von Aufsätzen hat er Schwie- 
rigkeiten 3 Im + substantivierter Infinitiv während 
e-r Handlung, e-s Vorgangs: Im Gehen drehte er sich 
noch einmal um u. winkte uns zu 

IM [iz'em] der; 0 -5; hist; (Abk für inoffizielle Mit- 
arbeiter) j-d, der mst neben seiner beruflichen Tä- 
tigkeit Informationen für den Staatssicherheits- 
dienst der DDR sammelte 

im- im Adj; 1 in- 

Image ['ımıt[ , 'mıd3] das; -(s), -s ["ımıdaız]; das Bild 
von j-m / etw., dasın der Öffentlichkeit herrscht (u. 
oft extra zu diesem Zweck erzeugt wurde) (sich ein 
I. aufbauen, schaffen; j-s I. zerstören; j-s I. ist ange- 
schlagen): das I. der Unbestechlichkeit 

Image:pfle-ge die; nur Sg; alles, was man tut, damit 
man /etw. ein gutes Image hat od. bekommt 

ima-gi-när Adj; nicht adv; 1 nur in der Vorstellung / 
Phantasie vorhanden + wirklich, real 2 e-e Imagi- 
näre Zahl Math; die Wurzel (5) aus e-r negativen 


Im-bIB der; Im-bis-ses, Im-bis-se; ein kleines (oft kal- 
tes) Essen ~ Snack <e-n I. zubereiten, er 
men) || K-: ImbIB-, -bude, -stand, -stube 

imi-tat das; -(e)s, -e; ~ Imitation (2), Nachbildung 

Imkta-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 das Imitieren, das 
Nachahmen etw., nachgeahmt od. e-r Sache 
Aochgebildet ud + Original: Dieser Schmuck ist 
er pr rn e-e gut gemachte I. || zu 1 

Imi-ta-tor der; -s, Imi-ta-tg-ren; j-d, der (mst beruf- 


Im-mer-zy Adv; gespr  immer!(1 


Įm-ker der; -s, -; j-d, der (mst ich) R; 
um Honig zu prEN ist beruflich) Bienen hä 
mer die; -, en: 1 nur Sg; die Pflege ei: t 

um Honig zu erhalten 2 ei z „Bi 
„hersteit u. verarbeitet cin Betrieb, der Hon 
m-ma:nent Adj; nicht adv, ` 
e-r Sache (als ein wichtiger Besta Ce (Dan) kin 
~ innewohnend || hierzu Im-ma-nenz =) enthal 
Im-ma-te-rl«ell, Im-ma-te-rl-gil Fterjel] 4 da “3 nur Sg 
ein immaterieller Schaden ein Schade J; Jur; mag 
53 Geld od; Vermögen betrif, sondern zug $X 
scelische od. körperliche i De 
o materiell E esundheit od. Seine Ehre 
im-ma*tri-ku-lie-ren; immatrikuli 
liert, Admin (geschr);91]1 J-n1. mals mar 
Hochschule aufnehmen; [F] 2 sich i. sich taner 
dent an e-r Hochschule anmelden x sich ae Stu- 
ben || hierzu Im-ma-tri-ku-la-ti-gn die; ~, -e 
im-mens Adj; ohne Steigerung; sehr groß <Un)ko. 


sten) 

Immer! Adv; 1 zu jeder Zeit = stets, ständig. ; 
zeit «> nie, niemals: Sie war i. freundlich dig, joder ; 
war mir i. cin guter Freund; Sie ist höflich wie i J 
wenn % jedesmal, wenn: I. wenn ich ihn tre l 
grüßt er freundlich 3 für I auf i. von e-m bestin ae 
Zeitpunkt an auf unbegrenzte Zeit: Er kommt nich 
wieder. — Er ist für i. forigegangen 4 i. noch I noch j 
(schon seit relativ langer Zeit u.) auch jetzt noch: Er 
hält i. noch den Weltrekord im Hochsprung í 

immer? Partikel; 1 betont od unbetont; vor em 
Komparativ verwendet, um c-e ständige Stei 
auszudrücken: Das Flugzeug stieg i. höher (= höher 
u. höher); Es kommen i. mehr Leute; Das Wasser 
wurde i. heißer 2 betont; wann, wo, wie, was usw 
(auch) i. gleichgültig, wann / wo / wie / was usw: 
Wo i. ich (auch) bin, was i. ich (auch) tue, ich denke 
nur an dich; Was i. er dir erzählen wird, glaub ihm 
kein Wort 3 betont u. unbetont; verwendet am'Ar- 
fang von mst freundlichen Aufforderungen: I. mit 
der Ruhe!; I. rein, hier ist genug Platz! 

Im-mer-fort Adv; veraltend ~ immer!(T), fortwäh- 


ren 

Im-mer-grün Adj; mst attr, nicht adv; das ganze Jahr 
über grün, also mit Blättern od. mit Nadeln (e+ 
Pflanze 

Im-mer-hIn Partikel; betont u. unbetont; 1 verwendel, 
um e-e negative Aussage ei nken od. zu 
relativieren œ% zumindest: Er hat zwar nicht gewon- 
nen, aber i. ist er Zweiter geworden; Das ist i. e£ 
neue Idee - wenn auch schwer zu realisieren & ver: 
wendet als Kommentar zu e-r negativen Aussags 
die durch e-e einschränkende Bemerkung schon 
relativiert wurde œ wenigstens das: „Sie ist zwar 
nicht gekommen, aber sie hat sich entschuldigt. = 
„Na, i.!“ 3 verwendet, um auszudrücken, daß mal 

etw. berücksichtigen, bedenken sollte ~ & in 

lich: Das kann ich ihm nicht antun, er ist ìi. m° 

bester Freund; So solltest du nicht mit ihr reden, 


ist i. deine Mutter 


Im-mer-wäh-rend Adj; mst attr; ohne Ende = fort 

während, ständig: immerwährender Frieder daw 
), ständig, 

ernd: Mein kleiner Bruder ärgert mich i om 

Im-mi-grant der; -en, -en; j-d, der in em er Ser 
men ist, um dort zu leben u. zu arbeiten 7 migran- 
derer || NB: der Immigrant; den, dem, des a grle 
ten || hierzu Im-mi-gra-ti-on die; -, €n; l 


DO OAN 


i lich) Stimmen u, Gesten bekannter Personen od ist) Vi 

: Tr > F ren (ist) Vi ; i 
f an Geräusche usw nachahmt, um sein ae [-'sio:n] die; -, -en; geschr; die nel 
g imiti um damit zu unterhalten || -K: Stimmen- Wirkung von Lärm, Schmutz, radioaktiven > rijs: 
fi T ner te, hat imitiert, 9] 1 j-n letw. l. len usw auf Menschen, Tiere, Pflanzen | K-:Im 

2 z nachbilden EE ger otir, Teda en chutzized by Ban l ee unbeweglicht 
A : ertes m-mo-bI-ll-e [-j3] die; -, -n; mst £i; na 

j = Sache (mst Ar Wohnung od: ein Grund 
y 


aus, c-e 


stück) als Eigentum (mit Immobilien handeln) || 
K-: Immobilien-, -besitz, -handel, -händler, 
-makler, -markt 

Im-mun Adj; nur präd; 1 i. gegen etw. sein bestimm- 
te (Infektions)Krankheiten nicht (mehr) bekom- 
men: Ich habe als Kind Masern gehabt, jetzt bin ichi. 
dagegen 2 i. gegen etw. sein gespr; unempfindlich 
gegen ‚etw. sein: gegen e-e Versuchung, c-e Verlok- 

ung i. sein 

Im-muenl-sie-ren; immunisierte, hat inmunisiert; [Vi] 
j-n (gegen etw.) i. Med; j-n (mst durch e-e Imp- 
fung) davor schützen, daß er e-e bestimmte Krank- 
heit bekommt || hierzu Im-mu:ni-sle-rung die 

Im-murni-tät die; -; nur Sg; 1 die I. (gegen etw.) das 
Immunsein (1) gegen bestimmte Krankheitserre- 
ger: I. gegen e-n Grippevirus besitzen 2 Jur; e-e 
Regelung, nach der Diplomaten u. Abgeordnete 
normalerweise nicht strafrechtlich verfolgt werden 
dürfen. Die I. kann aber aufgehoben werden (I. 
genießen; j-s I. aufheben) 

Im-mun-schwä:che die; nur Sg, Med; ein krankhaf- 
ter Zustand, bei dem man schr leicht Infektions- 
krankheiten bekommt ~ Abwehrschwäche || K-: 
Immunschwäche-, -krankheit 

Im-mun-sy-stem das; Med; das System der Zellen u. 
Organe im Körper, die der Abwehr von Krankhci- 
ten dienen {ein intaktes, geschwächtes I. haben) 

Im-pe-ra-tiv [-ti:f] der; -s, -e [-v-]; mst Sg, Ling; e-e 
Form des Verbs, mit der man c-e Bitte, Aufforde- 
rung, Warnung, c-n Befehl o.ä. ausdrückt (z. B.: 
Komm mal bitte her!; Seid ruhig!) ~ Befehlsform || 
hierzu im-pe-ra-U-visch [-v-] Adj 

Im-per-fekt das; -s, -e; mst Sg, Ling; e-e grammati- 
sche Kategorie beim Verb. Die Formen des Imper- 
fekts z. B. von lachen sind ich lachte, du lachtest, er 
lachte, wir lachten usw, Das I. wird bes in Erzählun- 
gen verwendet u. drückt aus, daß e-e Handlung 
vorbei ist s Präteritum (das Verb steht im I.; das I. 
bilden; etw. ins I. setzen) 

Im-pe-ria-Ijs-mus [-ja-] der; -; nur Sg, Pol; das Stre- 
ben bese-s Staates, sein Gebiet od. seine (politische, 
wirtschaftliche) Macht immer weiter auszudehnen 
<e-e Politik des I. betreiben}: der koloniale I. || 
hierzu Im-perrla-list der; -en, -en; im-perria-li-stisch 
Adj 

Im-pe-ri-um [-jum] das; -s, Im'pe'rien pinl: 1 hist; 
ein schr großes (politisches) Reich <das römische 
1.) 2 geschr; e-e sehr große u. mächtige wirtschaftli- 
che Organisation || -K: Rüstungs-, Wirtschafis-, 
Zeitungs- 

im-per-ti-nent Adj; geschr ~ unverschämt || hierzu 
Im-per-ti-nenz die; -; nur Sg 

Imp-fen; impfte, hat geimpft; V (j-n) (gegen etw.) i. 
j-m ein Medikament geben od. e-n (nans in 
seinen Körper spritzen, damit er vor e-r Krankheit 
poschutzt ist: Kinder gegen Tuberkulose u. Kinder- 
āähmung i. || K-: Impf-, -aktion, -bescheinigung, 
-schutz || hierzu |mp-fung die 

Impf-paß der; e-e Art Ausweis, in dem alle Impfun- 
gen eingetragen werden, die j-d bekommt 

AmpERO der; ein Medikament, mit dem j-d geimpft 
wi 


im-plan-tie-ren; implantierte, hat implantiert; Wa) 
(j-m) etw. i. Med; e-m Menschen od. e-m Tier ein 
fremdes od. ein künstliches Organ einsetzen ~ ein- 
pflanzen: j-m ein künstliches Herz i. || hierzu Im- 
plantasti-on die; -, -en 

Im-pll-zie-ren; implizierte, hat impliziert, Wj-d! etw. 
Impliziert etw. geschr; j-d / etw. deutet etw. an (oh- 
ne es direkt auszusprechen): Seine Aussage impli- 
ziert, daß er von dem Verbrechen gewußt haben muß 
I hierzu Im-plikastl-on die; -, -nen 

im-pll-zit Adj; géschr beie r Bedeutúng Mit 


-Veda sichj-dAehyiienerhalb 
schlossen, aber nicht direkt ausgedrückt «> explizit befindet + außerhalb: 


Im-po-nle-ren; imponierte, hat imponiert; [Vi] (j-m) I. 
~ j-n beeindrucken: Diese Vorführung hat mir sehr 
ümponiert; Er hat ein sehr ee Auftreten || 
> imposant 

Im-po-nler-ge-ha-be das; -s; nur Sg; 1 Biol; ein be- 
stimmtes Verhalten von männlichen Tieren, mit 
dem sie weibliche Tiere beeindrucken u. männliche 
‘Rivalen abschrecken wollen 2 pej; ein Verhalten, 
mit dem man j-n beeindrucken will È 

Im-port der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; die Einfuhr von Waren 
aus dem Ausland (die dann im Inland weiterver- 
kauft werden) = Einfuhr +» Export, Ausfuhr: Der 
I. von japanischen Autos hat stark zugenommen || 
K-: Import, -artikel, -geschäft, -handel, -stopp, 
-ware 2 mst Pl; e-e Ware, die im Ausland gekauft 
wurde: Importe aus der Dritten Welt 

Im-por-tie-ren; importierte, hat importiert; Wi] 1 etw. 
i. Waren im Ausland kaufen, um sie dann im Inland 
weiterzuverkaufen «> exportieren, ausführen; [92] 2 
(Irgendwoher) i. Waren aus e-m fremden Land 
einführen: Wir importieren aus Fernost || hierzu Im- 
por-teur [-'to:g] der; -s, -e 

Im-po:sant Adj; sehr eindrucksvoll <ein Auftreten, 
e-e Erscheinung; ein Bau, ein Gebäude) 

Im-po-tent Adj; nicht adv; (von Männern) nicht fähig, 
Geschlechtsverkehr zu haben bzw. ein Kind zu zeu- 
gen || hierzu |m-po-tenz die; -; nur Sg 

Im-prä-gnie-ren; imprägnieries hat imprägniert; Pı] 1 
etw. i. Textilien (chemisch) so behandeln, daß kein 
Wasser eindringen kann <e-e Jacke, e-n Mantel i.) 
2 etw. i. Holz o.ä. (chemisch) behandeln, um es 
länger haltbar zu machen || hierzu Im-prä-gnle- 
rung die 

Im-pres-sl-on [-'sjo:n] die; -, -en; mst Pl, geschr; die 
Eindrücke bes von e-r Reise 

Im-pres-slo-nis-mus [-sjo-] der; -; nur Sg; ein Stil der 
(europäischen) Kunst am Ende des 19. Jahrhun- 
derts, in dem bes stark individuelle Eindrücke u. 
Stimmungen wiedergegeben wurden <die Malerei 
des I.): Claude Monet u. Auguste Renoir sind Maler 
des I. || hierzu Im-pres-slo:-n]st der; -en, -en; im- 
pres-slo.n|-stisch Adj 

im-pro-vlsle-ren [-v-]; improvisierte, hat improvi- 
siert; Vui] 1 (etw.) i. etw. ohne Vorbereitung, spon- 
tan tun: cin Fest, e-e Rede, e-e Mahlzeit i.; Er hatte 
sich auf die Prüfung schlecht vorbereitet u. mußte ì. 2 
(etw.) I. Mus; (während man ein Instrument spielt) 
ein musikalisches Motiv entwickeln u. variieren: In 
der. Jazzmusik wird häufig improvisiert || hierzu Im- 
pro-vi-sa-ll-on die; -, -en 

Im-puls der; -es, -e; 1 mst Pl = Anregung (2), Anstoß 
(1): Von ihm gingen wertvolle Impulse für die Arbeit 
unserer Firma aus; Seine persönlichen ETOB EBEN 
geben ihm immer wieder Impulse für seine Erz 
gen 2 ein spontaner innerer Drang, etw. zu tun ~% 
Trieb (etw. aus e-m I. heraus tun; e-m plötzlichen I. 
folgen) 3 mst Pl, Elektr; ein kurzer Stromstoß 
<etw. sendet Impulse (aus) ‚empfängt Impulse) 

Im-pulsiv [-'zi:f] Adj; 1 e-m Impuls (2) folgend <e- 
Bewegung, e-e-Reaktion; i. reagieren) 2 (in seinem 
Charakter) so, daß man oft Impulsen (2) folgt = 
spontan (ein Mensch, ein Charakter): Er ist sehr i. 
u. überlegt meist nicht lange, bevor er eiw. tut || 
hierzu Im-pul-si-vi-tät die; -; nur Sg - 

Im-stan-de mst ini. sein + zu + Infinitiv = fähig (1) 
sein + zu + Infinitiv «> außerstande sein + zu + 
Infinitiv: Er ist durchaus i., die Arbeit allein zu ma- 
chen; Vor Aufregung war sie nicht i. zu sprechen I TD. 
j-d isti. u. tut etw. gespr; es ist möglich od. wahr- 
scheinlich, daß j-d etw. (Negatives, Böses) tut: Zrist 
i. u. erzählt alles deiner Frau 

In! Präp; 1 mit Dat; verwendet, um anzugeben, daß 


SEN alien; Ir 


aa u 3 


a EEE a nn 


TREE TEEN 


Schmuck liegt in e-r Kassette || | Abb. unter Präpo- 
sitionen 2 mit Dat; verwendet, um anzugeben, daß 
j-d zu e-r Gruppe, Institution o. ä. gehört od. etw. 
(Bestand)Teil von etw. ist x bei: in der Armee sein, 
in e-r Partei sein; e-e neue Anzeige in unserer Wer- 
bung 3 mit Dat; verwendet, um e-n Zeitpunkt od. 
Zeitraum anzugeben, zu dem/innerhalb dessen 
etw. geschieht: In diesem Sommer bleibe ich zu Hau- 
se; In der letzten Woche war er krank 4 mit Dat; 
verwendet, um e-e Zeit anzugeben, nach deren Ab- 
lauf etw. geschehen wird +> vor: In zwei Stunden ist 
Mittagspause 5 mit Dat; verwendet zur Bezeich- 
nung der Art u. Weise: ein Glas in einem Zug aus- 
trinken: In aller Eile packte sie die Koffer 6 mit Dat; 
verwendet zur Bezeichnung e-s Zustandes: etw. ist 
in Betrieb, j-d ist in Schwierigkeiten; ein Bild in Ol; 
ein Roman in drei Bänden 7 in etw. (Dat PI) verwen- 
det zur Bezeichnung e-r relativ großen Menge (in 
Haufen, Massen, Mengen, Scharen) 8 in etw. (Dat 
PI) verwendet, um eine Maßeinheit anzugeben: Die 


; Amerikaner messen das Benzin in Gallonen, die 
| Deutschen in Litern | NB: zu 7 u. 8: das Subst. nach 
“ inwird ohne Artikel verwendet 9 mit Akk; verwen- 


det, um anzugeben, daß sich j-d/ etw. in ein Gebiet, 
e-n Raum o. å. hinein bewegt; gibt e-e Richtung, ein 
Ziel an: in die Stadt gehen, in (den) Urlaub fahren || Î 
Abb. unter Präpositionen 10 mit Akk; verwendet, 
um auszudrücken, daß j-d/etw. Teil e-r Gruppe, 
Institution o. ä. wird: in die Schule kommen; in e-n 
Verein eintreten; Sein Bericht über den Umweliskan- 
dal kommt indie Zeitung 11 (bis) in + Akk; verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. bis zu e-m Zeit- 
punkt dauert: bis spät in die Nacht; Der Winter 
reichte letztes Jahr bis weit in den April; Dieser 
Zustand blieb bis in die zwanziger Jahre bestehen 12 
mit Akk; verwendet zur Bezeichnung e-r Zustands- 
änderung: etw. zerfällt in zwei Teile; Das Wasser 
verwandelte sich in Eis 13 verwendet mit bestimm- 
ten Substantiven, Adjektiven u. Verben, um e-e 
Ergänzung anzuschließen: in j-n verliebt sein; sich in 
J-n verlieben; in seinem Beruf Erfolg haben 

In? nur in etw. ist in gespr; (bes von Jugendlichen 
verwendet) etw. ist modern, aktuell > etw. ist out: 
Kurze Röcke sind in; Surfen ist in 

In- im Adj; betont, begrenzt produktir, geschr; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß j-d /etw. e-e Eigen- 
schaft nicht hat, nicht so ist; inakzeptabel (ein 
Vorschlag), Indiskret <e-e Frage), inhuman (e-e 
Behandlung), inkonsequent (ein Verhalten), in- 
stabil <e-e Lage) || NB: a) in- steht in Verbindung 
mit Fremdwörtern; b) vor Wörtern, die mit / begin- 
nen, steht jl- (z. B. illegal), vor Wörtern mit m od. p 
steht im- (z. B. immateriell, impotent), vor Wörtern 
mit r steht Ir- (z. B. irreal) 

-in im Subst, sehr produktiv; verwendet, um aus mas- 
kulinen Personen- u. Tierbezeichnungen die femini- 
nen Formen zu bilden; Arzt — Ärztin, Koch — Kö- 
chin, Lehrer — Lehrerin, Maler — Malerin, Pro- 
fessor — Professorin, Sänger — Sängerin, Sport- 
ler — Sportlerin, Zauberer - Zauberin; Hase - 
Häsin, Hund — Hündin, Löwe - Löwin 

Inad-äquat, In-ad-äquat Adj; geschr; nicht adäquat 

a ee 

i ' etiv Adj; geschr; nicht akti 
p C0) variti g aktiv (3) ~ pas- 
"ze l, In-ak-zep-tg-bel Adj; geschr; ni 
akzeptabel ~ unannehmbar || Na eaba en 

can aa T 

"me die; -; nur Sg, geschr; 1 das 
Nutzen e-s Rechts, e-r Möglichkeit oi. (die einem 
zustehen): die I. von Rechten 2 x Belastung (2): die 


1. berufliche Pflichten, iri (Prabhuji 
In-be-griff der; ir Sg; der 1. = Gen Se ex 
Person od. Sache, die e-e Eigenschaft in so großem 


. Veda NjünktivafaK Pine 


Dp 


504 


Maße besitzt, daß sie als S ; 

schaft gilt: Die Biene ist der 1. des dt diese Eigen. 

Venus ist der I. der Schönheit 3; Die Göttin 
in-be-grif-ten Adj; mst präd; (in etw. ( 

enthalten, schon dabei: /n diesem Preis ist dis 
wertsteuer i., Die Reise kostet zweitau ne 
Vollpension i. "send Mark, 


In-be-trieb-nah-me die; -; nur Sg, (Admin) gesch 
r; 1 


ne 
Mehr 


das Einschalten o.ä. e-s mst relati 
Vor I. des Geräts sind alle Kontakte SRA 'erats; 
die Eröffnung mst e-r Anlage (1), e-r Bahni. en? 
In-brunst die; -; nur Sg, geschr; ein sehr st inie o, g, 
fühl, das man für e-e Person od. Sache a Ge. 
liebt od. von der man überzeugt ist mil die 
voller I. beten, lieben) || hierzu n-brünag mtl 
in-de-fi-nit Adj; nicht adv, Ling; ohne Bezupe 7 
ganz bestimmte Person od. Sache x unbes auf oe 
definit (der Artikel, ein Pronomen): „Jemand > 
ein indefinites Pronomen, es bezieht Sich ech = 
bestimmte Person, sondern auf irgendeine Pe 
innerhalb e-r Gruppe || K-: Indefinit-, “pronor aa 
In-de-kli-na-bel, in-de-kli-ng-bel Adj: nicht ady Tee 
so, daß es seine Form nicht ändert (wie z pa 
Adjektiv „rosa“) <ein Adjektiv, ein Pronomen. e 
Wort) || NB: indeklinabel > ein indeklinables ma 
Indem Konjunktion; verwendet, um e-n Nebensatz 
einzuleiten, der ausdrückt, wie es zur Handlung des 
Hauptsatzes kommt = dadurch, daß: Er verschlof 
die Tür, i. er e-n Riegel vorschob 
in-des(sen)'! Adv; geschr; 1 œ% jedoch 2 x inzwi- 
i z )? Konjunk 
n-des(-sen)? Konjunktion; geschr * während? 
In-dex der; -(es), -e / In-di’zes[-tse:s]; 1 (PI Indexe IB 
dizes) e-e alphabetische Liste von Namen od. Be- 
griffen am Schluß e-s Buches ~ Register, Verzeich- 
nis <etw. steht im I.; etw. im I. nachschlagen) 2 (P1 
Indexe) e-e Liste von Büchern, Filmen o. ä., die in 
von der Kirche) verboten sind (etw. kommt auf den 
I., steht auf dem I.) 3 (PI Indizes) bes Math; e-e Zahl 
od. ein Buchstabe in kleiner Schrift, mit denen man 
verschiedene Begriffe, Werte od. Größen unter- 
scheidet, die die gleiche Bezeichnung haben (ein 
hochgestellter, tiefgestellter I.): Bei den mathemati- 
schen Größen „n?“ u. „x,“ sind „3“ u. „2“ Indizes | 
NB: T Exponent 4 (Pf Indizes) e-e hochgestellte 
Zahl od. ein Symbol in e-m Text, die auf e-e Anmer- 
kung (od, Fußnote) verweisen <e-n I. setzen) 5(Pl 
Indizes) Ökon; der I. + Gen Ple-e Statistik, die das 
Verhältnis der aktuellen Höhe von Preisen, Kosten 
usw zu ihrer Höhe zu e-m früheren Zeitpunkt aus- 
drückt: der I. der Lebenshaltungskosten, der Preise 
ist gefallen, gestiegen || -K: Preis- l 
In-dia-ner (marag der; -s, -; j-d, der zu einem der 
Völker gehört, die ursprünglich auf dem nordame- 
rikanischen Kontinent gewohnt haben || K-: India- 
ner-, -häuptling, -reservat(ion), -stamm || hierzu 
In-dia-ne-rin die; -, -nen; In-dig«ni-sch- Adj; nur atir, 
nicht adv ji 
In-dif-fe-rent Adj; geschr; (j-m I etw. gegenübi ri. 
ohne Interesse an e-r Person od. Sache ~% 5 
tig, teilnahmslos <j-m/etw. i. gegenube: ! 
sich i. verhalten) || hierzu In-dif-fe-renz De al 
In-di-ka-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 Med; e2 
on, in der es vernünftig ist, für die Heilung 
bestimmte Methode anzuwenden || -K: YPry,. 
tions- 2 Jur; ein (rechtlich anerkannter) Techn 
für, daß e-e Frau ee Schwangerschaft 1) 
darf <die medizinische, ethische, soziale I) ui 
In-di-ka-tiv [-f] der; -s, -e; mst Sg, Ling; die BEN. 2a 
sche Kategorie des Verbs, beider die Vorgäne Kon 
als tatsächlich gegeben dargestellt werden n dikat 
indikativ- torm | hierzu | 
visch, In-di-ka-ti-visch [-v-] Adj 


„ein l. (0 
In-di-ka-tor der; -s, In-dika:to'ren; geschr; ein .\ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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etw.) etw., an dem man erkennen kann, in welchem 
Zustand sich etw. befindet od. welche Vorgänge 
gerade stattfinden > Anzeiger: Die Stabilität e-r 
Währung ist ein I. für den wirtschaftlichen Zustand 
e-s Landes A 

In-dlo [-dio] der; -s, -s; j-d, der zu einem der Völker 
gehört, die ursprünglich in Süd- u. Mittelamerika 

ewohnt haben 

in-di-rekt Adj; 1 nicht direkt! (7) +> direkt, unmittel- 
bar <etw. i. sagen, zum Ausdruck bringen) 2 e-e 
indirekte Beleuchtung e-e Beleuchtung mit Lam- 

, die (versteckt angebracht sind u.) nicht direkt 
in den Raum strahlen || NB: T Rede 

In-dis-kret Adj; nicht diskret  taktlos, eindringlich 
[e-e Frage, e-e Bemerkung) || hierzu In-dis-kreti-on 
die; -, -nen 

In-dis-ku-ta-bel, In-dis-ku-tg-bel Adj; nicht adv; so 
schlecht, daß es überhaupt nicht in Frage kommt 
«> erwägenswert <ein Vorschlag; etw. ist vollkom- 
men i.) || NB: indiskutabel — e-e indiskutable Lei- 
stung 

In-dis-po:nlert, In-dis-po-nlert Adj; mst präd, geschr; 
(oft auch als floskelhafte Ausrede verwendet, wenn 
man j-n nicht sehen will) in schlechter körperlicher 
Verfassung: Der Chef ist heute i. 

In-di-vi-dua-ljs-mus [-v-] der; -; nur Sg; die Anschau- 
ung, nach der die Rechte u. die persönliche Freiheit 
des einzelnen Menschen die wichtigsten Werte in 
e-r Gesellschaft sind 

In-di-vi-dua-list [-v-] der; -en, -en; j-d, der ganz nach 
seinen eigenen Vorstellungen leben möchte + Kon- 
formist |} NB: der Individualist; den, dem, des Indivi- 
dualisten || hierzu in-di-vi-dua-I[-stisch Adj 

In-di-vi-duaeli-tät [-v-] die; -; nur Sg, geschr; das Be- 
sondere, das j-n von anderen Menschen unterschei- 
det (seine I. bewahren) 

In-di-vi-du-al-ver-kehr der, Admin geschr; der Stra- 
Benverkehr mit privaten Autos o. ä. im Unterschied 
zum Verkehr mit Bussen, Straßenbahnen usw 

In-di-vi-du-gli [-vi'duel] Adj; geschr; 1 in bezug auf e-e 
Einzelperson (Bedürfnisse, Eigenschaften, ein Ge- 
schmack, ein Stil, Wünsche) 2 auf die Einzelperson 
zugeschnitten <etw. i. gestalten) 

Individuum [-'virduum] das; -s, Individuen 
[-duan]; 1 geschr; der Mensch als Einzelperson 2 ein 
Tier als Einzelexemplar e-r Art 3 pej; j-d, der nicht 
sympathisch ist: ein verdächtiges, seltsames I. 

Indiz [in'di:ts] das; -es, Indizien [-'di:tsion]; 1 mst 
Pl, Jur; etw., das darauf hindeutet, daß j-d ein 
Verbrechen begangen hat (die Indizien sprechen 
gegen j-n; j-n aufgrund von Indizien verhaften, ver- 
urteilen) || K-: Indizien-, -prozeß 2 geschr = An- 
zeichen (ein sicheres I. für etw.) 

Indi-zes PI; t Index 

In-di-zie-ren; indizierte, hat indiziert; Wi) 1 etw. i 
geschr; etw. auf e-n Index (2) setzen fein Buch i.) 2 
mst etw. ist indiziert Med; e-e Behandlung, e-e 
Methode o. ä. erscheint sinnvoll od. angebracht: In 
diesem Fall ist e-e Operation nicht indiziert || NB: 
mst im Zustandspassiv || hierzu In-di-zie-rung die 

In-do-eu-ro-pä-Isch, In-do-eu-ro-pä-Isch Adj; mst 
die indoeuropäischen Sprachen Ling; die Spra- 
chen in Europa, Persien u. Indien, die den gleichen 
Ursprung haben (z. 3. Deutsch, Griechisch, Per- 
sisch) 

In-do-ger-ma-nisch, In-do-ger-ma-nisch Adj; Ling 
x indoeuropäisch P 

In-duk-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 geschr; das Schlie- 
Ben ays (bekannten) Tatsachen auf allgemeine Re- 
geln +> Deduktion 2 Phys; das Erzeugen von Elek- 
trizität mit Hilfe von magnetischen Feldern || K-: 


Induktions- ung, -strom | -K; Elektro, ee Lù 
Magnet, Selbst. 1 APA AURRIN, ndurAiv Ady e<ajtifamterrie,. 


In-du-zie-ren (hat) Vi 


Infanterle 


In-du-stria-Il-sle-ren; industrialisierte, hat industriali- 
siert; Fi] etw. 1. irgendwo e-e Industrie aufbauen: 
ein Land, e-e Region i. || NB: mst im Passiv || hierzu 
In-dustria-Il-sie-rung die 

In-du:strie die; -, -n [-trizon]; 1 mst Sg; alle Betriebe 
der Wirtschaft, die mit Hilfe von Maschinen große 
Mengen an Waren od. Rohstoffen produzieren > 
Handwerk <die chemische, pharmazeutische 1.; e-e 
I. aufbauen; in der I. tätig sein): Die Übergänge 
zwischen I. u. Handwerk sind fließend || K-: Indu- 
strie-, -abgase, -abwässer, -anlage, -arbeiter, 
«betrieb, -erzeugnis, -gebiet, -lärm, -produkt, 
-roboter, -stadt, -unternehmen, -zweig || -K: Au- 
to-, Baustoff-, Konsumgüter-, Lebensmiltel-, _ 
Metall-, Möbel-, Papier-, Rüstungs-, Spielwa- 
ren-, Stahl-, Textil- 2 ® ~ Fabrik 

In-du-striejkauf-mann der; j-d, der e-e kaufmänni- 
sche Lehre gemacht hat u. in der Industrie z. B. im 
Vertrieb od. in der Verwaltung arbeitet || hierzu 
In-du»striejkauf-frau die 

In-du:strkell Adj; nur atir od adv; die Industrie be- i 
treffend {die Entwicklung, die Fertigung, die Pro- : 
duktion) |: 

In-du-stri-ẹl-le der / die; -n, -n; j-d, der e-n Industrie- “ 
betrieb besitzt * Unternehmer || -K: Groß- || NB: 
ein Industrieller; der Industrielle, den, dem, des Indu- 
striellen 

In-du-strie-staat der; ein Staat, in dessen Wirtschaft 
die Industrie der wichtigste Faktor ist > Agrar- 
staat 

In-du-strie- und Han-dels-kam-mer die; © e-e Or- 
gnisationi die die Interessen von Industrie u. Han- 

el e-r Region vertritt; Abk IHK 

In-du»strlelzeit-al-ter das; nur Sg; die Periode in der 
neuesten Geschichte, in der die Industrie die Wirt- 
a verändert hat (ungefähr ab dem 19. Jahrhun- 

ert 

In-ef-fek-tiv, In-ef-fek-tUv Ad; geschr; nicht wirksam 
«> wirkungsvoll (e-e Methode, ein Verfahren) 

in-ef-fl-zi-ent, In-ef-fl-zi-ent Adj; geschr; ohne den 
gewünschten Erfolg ~ unwirtschaftlich: i. arbeiten 

in-ein-an-der Adv; e-e Person /Sache in die andere 
od. der anderen (drückt e-e Gegenseitigkeit aus): 
Sie sind i. verliebt (= Er liebt sie, u. sie liebt ihn); 
Die beiden Farben gehen i. über 

In-eln-an-der- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt 
produktiv; Die Verben mit ineinander- werden nach 
folgendem Muster gebildet: ineinanderfließen - flos- 
sen ineinander — Ineiniandere/lossen } 
ineinander- drückt aus, daß sich zwei od. mehrere 
Dinge (miteinander) vermischen od. auf andere 
Weise e-e Einheit bilden +> auseinander-; 
(Flüsse) fließen ineinander: Die beiden Flüsse 
fließen ineinander = Die beiden Flüsse vereinigen 
sich u. bilden dann einen Fluß 
ebenso: (Dinge, Aktionen) greifen ineinander, 
(Dinge) passen ineinander; (Dinge) ineinan- 
derschieben, (Dinge) ineinanderstecken 

in-ein-an-der-grel-fen (haben) V 1 <Dinge) greifen 
ineinander zwei od. mehrere Dinge, Teile e-r Ma- 
schine o.ä. sind so gelagert, daß sie gegenseitig in 
den jeweils anderen Teil greifen u. so e-e gemeinsa- 
me Bewegung zustande kommt (Zahnräder) 2 
(Aktionen, Maßnahmen) greifen ineinander- 
zwei od. mehr Vorgänge, Unternehmungen o. ä. 
wirken gemeinsam, weil sie zusammenpassen 

in-ein-an-der-pas-sen (haben) [9 <Dinge) passen 

ineinander zwei od. mehrere Dinge haben solche 

Größen, daß eines in dem anderen Platz hat: Die 
Schachteln passen genau ineinander x 

infam Adj; geschr pej ~ gemein, niederträchtig (msi 

ge) | hierzu Inta,mle die; -; nur Sg 
"teris),.die; -; nur Sg, Mil; 
zu Fuß kämpft || 


Jnfanterie 
der Teil e-s (Kriegs)Heeres, 


t 


infantil 


K-: Infanterie-, -division, -regiment || hierzu 
Insfan-terist, In-fan-te-rist der, -en, -en 

infan-til Adj; pej; nicht reif u. erwachsen, sondern 
wie ein Kind x kindisch <ein Verhalten} || hierzu 
Intan-ti-li-tät die; -; nur Sg ` 

In»farkt der; -(e)s, -e; 1 Med; das plötzliche Absterben 
von Gewebe, das nicht mehr genug Blut bekommt 
<e-n I. erleiden) || -K: Herz-, Lungen-, Nieren- 2 
gespr, Kurzw Î Herzinfarkt <e-n I. haben) 

In-fekt der; -(e)s, -e; Med; 1 = Infektion 2 ein grip- 

aler I. ~ Grippe 

Iek-t-on [-"tsio:n] die; -. -en; 1 das Übertragen e-r 
Krankheit durch Bakterien, Viren usw x Anstek- 
kung || K-: Infektions-, -gefahr, „krankheit 2 c-c 
Krankheit, die durch 1. (1) übertragen wird <e-e I. 
haben) || -K: Virus- 

in-tek-ti-ös [-'tsjo:s] Adj; Med = ansteckend <e-e 
Erkrankung) f 

in-fer-na-lisch Adj; 1 so (böse), daß es einem angst 
macht = teuflisch, höllisch <ein Gelächter) 2 sehr 
intensiv u. unangenehm ~ abscheulich <ein Lärm, 
ein Geruch, ein Gestank) 


 In-fer-no das; -s, -s; mst Sg, geschr; das I. (+ Gen) 


verwendet, um etw. zu bezeichnen, das ganz 
schrecklich ist (das I. der Flammen, des Krieges) 

in-fi-nit, infinit Adj; Ling; (von e-r Verbform) da- 
durch gekennzeichnet, daß sie nicht nach Tempus, 
Numerus usw bestimmt ist (wie z. B. der Infinitiv, 
die Partizipien) + finit 

In-fini-tiv [-U:f] der; -s, -e [-v3]; Ling; die Grundform 
e-s Verbs, in der es ins Wörterbuch eingetragen 
wird, z. B. gehen, spazieren 

infizieren; infizierte, hat infiziert; Fe) j-n Isich i. 
Med; j-n | sich mit e-r Krankheit anstecken 

In fla-gran-ti mst in j-n in flagranti ertappen I erwi- 
schen j-n dabei überraschen, wie er etw. (mst Ver- 
botenes) tut 

In«fla-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; mst Sg; e-e wirtschaft- 
liche Situation, die durch Preiserhöhungen u. e-e 
Minderung des Geldwerts gekennzeichnet ist || K-: 
Inflations-, -bekämpfung, -rate || hierzu infla- 
tlo-när Adj x 

In-fo das; -s, -s; 1 gespr; ein Blatt od. Heft mit Infor- 
mationen (über ein Thema) || K-: Info-, -heft, -rei- 
se, -stand, -veranstaltung 2 nur Pl = Informatio- 
nen: zwei Seiten mit Infos über alle Spielfilme der 

An 

ol-ge Präp; mit Gen, geschr ~ aufgrund, wegen: 

I. des starken Regens kam es zu Veen 
l NB: auch adverbiell verwendet mit von: i. von 
einigen Zwischenfällen 

In-fol-ge-des-sen Adv; geschr ~ deshalb, folglich 

In-for-mant der; -en, -en; (j-s) I. j-d, der j-m (mst 
wichtige od. geheime) Informationen über etw. 
(weiter)gibt: ein T. der Polizei || NB: der Informant; 
ED dem, des Informanten || hierzu In-for-man-tin 

3 “s -nen 


S eriraniliche, 
nen; Informationen (von j-m) erbitten, einhol 
erhalten; (mit j-m) Informationen austauschen; In 
ahnen tel an j-n weitergeben; j-m 
ién : > EB 
eh geben): Ich brauche dringend einige 
"austausch, 
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Informationen (1) bekommen 

(2): Herr Maier bitte zur 1.13 aan Z Auskung 

Eule) dasinformeren od. daş bes I, (über 

en: Z ‚le; ir unse, R ie 

dnie u Ihrer I. legen wir unserem Brief e-¢ 

informativ [-'ti:f] Adj: geschr; Lei n 
Vortrag) so, daß sie (wichtige) Infor espräch, ein 
halten  aufschlußreich tonen ent, 


in-for-mell, informell Adj; geschr: nicht fo 
Here 


Brosch, 


nicht förmlich <ein Anlaß, e-e V > 

in-for-mie-ren; informierte, hat MENET tun, 
sich (über j-n / etw.) i. j-m / sich Inom a1 Fn 
c-m bestimmten Thema o. ä. beschaffen: tonen zu 
die Preise i.; sich i., wie etw. funktioniert rse ü 

i etw) i. = jm etw. mitteilen Fn (von 
nfra-rot, Infrarot das; -s; nur S; 4 
Strahlen, die im Lichtspektrum ae warme 
Strahlen liegen u. nicht mehr zu sehen sind N 
Infrarot-, -bestrahlung, -heizung, -| IK. 
-strahlung || hierzu in-fra-rot, in-fra-rot Ad Ph 

In-fra-struk-tur die; geschr; alle Elemente die 
wendig sind, damit sich in e-m Gebiet c-e Wi. t: 
schaft entwickeln kann, z. B. Straßen Eisenia 
nen, Wohnsiedlungen, öffentliche Gebäude x 

i Gi Led ai an seiruch entwickelter I. usw: 
n-fu-si-on [-'zio:n] die; -, -en; Med; die (tro i 
Einführung c-r Flüssigkeit mit Hilfe G Gehe 
in j-s Adern <j-m e-e I. geben; c-e I. bekommen) l 
K-: Infusions-, -Hasche, -kanüle, -schlauch 

Ingenieur [inze'nje:g] der; -s, -e; j-d, der (an der 
Universität od. Fachhochschule) ein technisches 
Fach studiert hat; Abk Ing. || -K: Bau-, Elektro- 
Heizungs-, Maschinenbau-; Diplom- || hierzu 
In-ge-nieurrin die; -, -nen 

Ingre-dieen-zen [-'dientsp], In-gre-diven:zien 
[-'djentsiən] die; Pl, geschr ~% Bestandteile, Zutaten 

Ingwer ['ınve] der; -s; nur Sg; 1 e-e (asiatische) Pflan- 
ze, deren Wurzel als scharfes, süßes Gewürz ver- 
wenda wird 2 das Gewürz, das aus I. (1) gemacht 
wir 

In-ha-ber der; -s, -; 1 der Eigentümer bes e-s Geschäf- 
tes od. Lokals: Das Lokal hat den I. gewechselt |-K: 
Allein-; Fabrik-, Firmen-, Geschäfts-; Lizenz-, 
Wohnungs- 2 j-d, der ein Amt, e-e Funktion o. å. 
(inne)hat || -K: Amts-, Lehrstuhl-, Rekord- || hier- 
zu In-ha-beerin die; -, -nen 

in-haflie-ren; inhaftierte, hat inhaftiert; P Fl. 
geschr; j-n verhaften || hierzu In-haf-tie-rung die 

in-ha-lle-ren; inhalierte, hat inhaliert; Pu) 1 (etw.) I 
etw. tief einatmen, bes aus medizinischen Gründen 
(ätherische Öle i.: Wegen seiner Bronchitis soll er 
täglich i. 2 (etw.) i. den Rauch e-r Zigarette 0. äm 
die Lunge einatmen || hierzu In-ha-la-ti-gn die; ~ 


-nen 
In-halt der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 der I. (+ Gen) das, w 

in e-m Behälter o. å. ist: Zeigen Sie mir bitte den 
Behälter / Rain 


3 Math; 


ben, 
I -K: Ge- 
j-d [etw 


sprächs- 5 j-d I etw. ist der I. j-S Lebens] in 


F 


nn EEE EER AEAEE ESEE 


In-halts-schwer Adj = wichtig, bedeutungsvoll {c-e 
Botschaft, Worte) 

In-halts-ver-zeich-nis das; c-e Liste der Kapitel od. 
Abschnitte, die ein Buch o. ä. hat 

In-hä-rent Adj; nicht adv, geschr; (etw. (Dat)) i. z (in 
etw.) enthalten: die e-r Sache inhärente Problematik 

In-hu-man Adj; geschr; unmenschlich <e-e Strafe, e-e 
Behandlung, ein Vorgehen) 

In-Itia-le [-"tsja:lo] die; -, -n; mst Pl; einer der 
(Groß)Buchstaben, mit denen j-s Vorname u. Fa- 
milienname beginnen (z. B. G.M. für Gisela Meier) 

In.itia-tl-ve [-tsja'ti:v3] die; -, -n; 1 nur Sg; der Wunsch 
u. die Bereitschaft, eigene Ideen zu entwickeln (u. 
zu realisieren) = Unternehmungsgeist, Entschluß- 
kraft <I. haben, besitzen; j-m mangelt es an I.) 2e-e 
Anregung, die j-d gibt u. durch die er etw. ändert 
<etw. geht auf j-s I. zurück) || -K: Eigen-, Privat-, 
Regierungs- 3 die I. ergreifen in e-r Sache aktiv 
(tätig) werden 4 auf eigene I. von sich aus, selb- 
ständig 5 e-e I. (für I gegen etw.) e-e Gruppe von 
Menschen, die sich aktiv für ein bestimmtes (politi- 
sches) Ziel od. gegen c-n Mißstand einsetzen (e-e I. 
gründen): Er ist Mitglied e-r I. für Umweltschutz || 
-K: Bürger- 6 Pol; das Recht, dem Parlament Vor- 
schläge für Gesetze zu machen od. das Vorschlagen 
von Gesetzen || -K: Gesetzes- 7 ® x Volksbe- 
gehren || K-: Initiativ-, -begehren, -komitee 

Initiator [-"tsja:to:g] der; -s, Initia-te-ren; j-d, der 
etw. ins Leben ruft 

in-iti-ie-ren [-tsi'i:ran]; initiierte, hat initiiert; Ve) etw. 
i. geschr; den Anstoß zu etw. geben, etw. veranlas- 
sen: e-e Demonstration i. z 

InJjek-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; Med; 1 das Injizieren 
<e-e intramuskuläre, intravenöse 1.; e-e I. (= e-e 
Spritze) bekommen; j-m e-e I. geben) || K-: Injek- 
tions-, -lösung, -nadel, -spritze 2 die Flüssigkeit, 
die j-m injiziert wird X 

inJ]i-zie-ren; injizierte, hat injiziert; Pr] (j-m Isich) 
etw. i. Med; j-m / sich ein Medikament o. ä. mst in 
e-e Ader od. in e-n Muskel spritzen: j-m ein Betäu- 
bungsmittel i. 

In-kar-na-tion [-'tsjo:n] die; -, -en; geschr; die I. + 
Gen Sg e-e Person od. Sache, die c-e Eigenschaft in 
schr hohem Maße besitzt u. deswegen ein perfektes 
Beispiel dafür ist > Inbegriff, Verkörperung: Der 
Teufel ist die I. des Bösen 

Inkas»so das; -s, -s/® Inkas-si, Bank; das Einzic- 
hen (5) von Geld (mst von Schulden) || K-: Inkas- 
so-, bevollmächtigte(r), -büro, -vollmacht 

in-klu»s]-ve [-v3] Präp; mit Gen ~ einschließlich; Abk 
inkl., incl.: Der Preis beträgt zwanzig Mark i. Mehr- 
wertsteuer || K-: Inklusiv-, -angebot, -arrange- 
ment, -preis | NB: a) auch nach dem Subst. ver- 
wendet: Mehrwertsteuer i.; b) Gebrauch f Tabelle 
unter Präpositionen s 

In-ko-gni-to Adj; nur präd od adv; (bes bei bekannten 
Persönlichkeiten verwendet) so, daß man nicht er- 
kannt wird <i. bleiben, reisen) IE 

In-ko-gni-to das; -s;-s; mst Sg, geschr; das Verheimli- 
chen der eigentlichen Identität (sein I. wahren, lüf- 
ten (= sagen, wer man wirklich ist)) _ 

in-kom-pa-ti-bel Adj; geschr; so, daß es mit e-m ande- 
ren System, Gerät o. ä. nicht kombiniert od. verein- 
bart werden kann: Sein Programm ist mit meinem 
Computer i.; die beiden Systeme sind i. (= können 
nicht miteinander verbunden werden) || NB: inkom- 
patibel > inkompatible Systeme || hierzu Inkom- 
patl-bi-listät die; -; nur Sg 

In-kon-se-quent Adj; geschr; nicht konsequent +> 
folgerichtig || hierzu |n-kon-se-quenz die; -, -en 

In-kor-rekt Adj; geschr; nicht korrekt +> richtig: Die- 
se Aussprache ist i. || hierzu |n-kor-rektheit die 
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inner- 


In-ku-ba-tl-ons-zeit [-'tsjo:ns-] die; Med; mst e-e I. 
von + Zeitangabe der Zeitraum zwischen der An- 
steckung mit e-m Virus o. ä. u. dem Ausbrechen der 
Krankheit: Cholera hat e-e I. von ein bis fünf Tagen 

Inland das; nur Sg; 1 das Gebict, das innerhalb der 
Grenzen des eigenen Staates ist «+ Ausland: Waren 
im I. verkaufen || K-: Inlands-, -flug, -geschäft, 
-porto, -preis, -reise, -verkehr 2 = Binnenland + 
Küstengebiel - . 

In-Ile-gen.d- Adj; nur attr, nicht adv; geschr; bei e-m 
Brief o. ä. zusätzlich dabei: Beachten Sie bitte das 
inliegende Formular 

In me-di-as res Eee] mst in in medias res gehen 
geschr; ein Thema sofort u. direkt ansprechen, so- 
ort zur Sache kommen 

In-mit-ten Präp; mit Gen; geschr; in der Mitte c-s 
Gebietes od. in der Mitte zwischen mehreren Perso- 
nen od. Dingen ~ umgeben von: Er saß i. der 
Schüler u. unterhielt sich mit ihnen; Das Schloß liegt 
i. e-s Waldes || NB: auch adverbiell verwendet mit 
von: Sie saß im Garten, i. von Blumen u. Bäumen | 


in na-ty-ra so, daß die betroffene Person / Sache FS 


selbst da ist, nicht als Kopie, Bild, Modell'o. &.: Ich < 
hätte das Haus gern in natura gesehen, das Foto sagt 
mir nicht viel 

In-ne-ha-ben; hat inne, hatte inne, hat innegehabt; Pr] 
etw. I. geschr; ein Amt ausüben od. e-e wichtige 
Position haben (ein Amt, e-n Posten, e-n Rang i.) 

in:ne-hakten; hält inne, hielt inne, hat innegehalten; 
(in etw. (Dat)) I. geschr; e-e Tätigkeit unterbre- 
chen u. c- kurze Pause machen: Er hielt im Reden 
inne, um zu warten, bis die Zuhörer wieder ruhig 
waren 

innen Adv; in dem Bereich, der in e-m Raum, Kör- 
per usw liegt ++ außen: Die Kokosnuß ist außen 
braun u. i. weiß; Die Tür geht nach i. auf; Hast du 
schon einmal e-n Computer von i. gesehen? 

nnen- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, um 
auszudrücken, daß sich etw. auf das Innere von 
etw. (z. B. vone-m Raum, e-m Gebäude) bezieht (u. 
z.B. dort stattfindet, gemacht wird o.ä.) + Au- 
Ben-; die Innenaufnahme, die Innenausstattung 
<e-s Hauses), die Innenbeleuchtung (des Autos), 
der Innendurchmesser (e-s Balles), die Innen- 
einrichtung, die Innenfläche, der Innenhof, der 
Innenraum, die Innenseite <e-s Behälters, e-s 
Mantels), der Innenspiegel (des Autos), die In- 
nentemperatur, die Innenwand <c-s Raumes) 

In-nen-ar-chi-tekt der; ein Architekt, der Räume ein- 
richtet u. gestaltet || hierzu In-nen-ar-chi-tek-Un die; 
In-nen-ar-chi-tek-tur die 

Insnen-le-ben das; die Gefühle u. Gedanken e-s 
Menschen: sein I. vor j-m ausbreiten 

Insnen-mi-ni-ster der; der Minister, der bes für die 
öffentliche Ordnung, die Polizei usw zuständig ist || 
hierzu |n-nen-mi-nbste-ri-um das = ir 

In-nen-po-li-tik die; die politischen Aktivitäten, die in 
das Ressort des Innenministers fallen +> Außenpo- 
litik || hierzu In-nen-po-ll-üsch Adj 7 

Innen:stadt die; das Zentrum mst e-r relativ großen 
Stadt, in dem die meisten Geschäfte sind ~ City 

In-ne-r-! Adj; nur attr, nicht adv; 1 innen od. auf der 
Innenseite befindlich +> äußer- : die inneren Teile 
e-s Radios; die innere Tasche e-r Jacke 2 j-s Gefühle 
u. Gedanken betreffend (die Gelassenheit, die Ru- 
he, die Spannung): Seine innere Unruhe war ihm 
nicht anzusehen, er wirkte sehr gelassen 3 die Inne- 
ren Organe die Organe (1), die sich im Körper 
befinden (z. B. Herz, Leber, Niere, Lunge usw) 4 die 
inneren (3) Organe des Menschen betreffend <e-e 
Blutung, c-e Krankheit) 5 das eigene Land (das 
Inland) betreffend (Angelegenheiten, Probleme) 6 


i 7 i il in e-r Sache enthalten 
Inkratttre ten das; Ming esehdasCäühigwap Vi d RoN ranea REINE aet Zuilnmenhang) 7 


inner- 


die innere Medizin ein Fachgebiet der Medizin, 
das sich mit Krankheiten der inneren Organe be- 
schäftigt 8 nur Superlativ ~ intimst-, ge eimst-: 
Seine innersten Wünsche | Gedanken erzählte er nie- 
mandem : 

Inner-? im Adj, betont, begrenzt produktiv; verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. innerhalb e-s be- 
stimmten Systems, e-r bestimmten Organisation 
stattfindet; innerbetrieblich _<die Mitbestim- 
mung), innerkirchlich (die Diskussion), inner- 
parteilich <die Auseinandersetzung), innerschu- 
lisch, innerstaatlich <(dic) Regelungen), inner- 
städtisch (der Verkehr) _ / 

In-ner-deutsch Adj; hist; zwischen den beiden deut- 
schen Staaten (der Bundesrepublik Deutschland u. 
der DDR bis 1990) 3 5 

Innere das; -n; nur Sg; der innere Bereich: das I. e-s 
Hauses: Im Innersten hoffte sie, daß er ihr nicht 
glauben möge || NB: sein Inneres; das Innere; dem, 
des Inneren y 

7 In-ne-rel-en die; PI; die inneren Organe von Tieren, 


l 7) die man essen kann (bes Leber, Herz, Magen) 
f = jmner-halb Präp; mit Gen; 1 in e-m bestimmten Ge- 
IF =" biet, im Bereich e-s bestimmten Gebietes «> außer- 


halb: Der Fußballplatz liegt i. der Stadt 2 in e-m 
bestimmten Zeitraum œ% während!, binnen: Der 
Schulbus fährt nur i. der Schulzeit | NB:auch adver- 
biell verwendet mit von: i. von Europa, i. von zwei 
Jahren ; 
In-ner-lich Adj; 1 innerhalb e-s Körpers, Raumes 
o.ä. (befindlich) «> äußerlich: ein Medikament zur 
! innerlichen Anwendung 2 mst adv; das Seelenleben, 
die Gedanken u. Gefühle betreffend > äußerlich: 
l Äußerlich wirkte er ruhig, aber i. war er sehr nervös 
In-nert Präp; mit Dat ® * innerhalb (2) 
in-ne-wer-den; wird inne, wurde inne, ist innegewor- 
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den; Fij etw. (Gen) i. geschr; sich e-r Sache bewußt . 


werden œ etw. (bewußt) wahrnehmen: j-s Anwe- 
senheit, e-r Gefahr, seiner Unzulänglichkeit i. 
In-ne-woh-nen; wohnte inne, hat innegewohnt; 
etw. wohnt etw. (Dat) inne geschr; etw. ist in e-r 
Sache enthalten, ist eine ihrer Eigenschaften . 
In-nig Adj; 1 mit e-m tiefen, intensiven Gefühl {e-e 
i Beziehung, e-e Freundschaft, e-e Umarmung; j-n 
j heiß u. i. (= leidenschaftlich) lieben) 2 mst j-s 
inniger l innigster Wunsch j-s größter Wunsch % 
j-s Herzenswunsch || hierzu In-nig-kelt die; nur Sg 
In-no-va-t-on [-va'tsio:n] die; -, -en; geschr; etw. ganz 
Neues od. e-e Reform || hierzu In-no-va-tv Adj; 
ae enaich Adj; in-no-va-tl-ons-freu- 
g Aa, 
In-o-fi-zi-ell Adj; nicht offiziell (ein Besuch, e-e Fei- 
; er, ee Mitteilung) 
H In-ope-ra-bel, in-ope-rg-bel Adj; Med; so, daß e-e 
j Operation nicht möglich ist (ohne den Patienten zu 
i Banden) II NB: inoperabel > ein inoperabler Tu- 
| r E77 
P in pet-to nur in etw. in petto haben gespr; etw 
Wichtiges haben od. wissen, von dem Aa nichts 
wissen u. von dem man sich e-n Vorteil verspricht 
in pync-to in puncto + Subst ohne Artikel = in 
bezug auf, hinsichtlich: In puncto Sauberkeit ist er 
sehr pingelig 
In-put der / das; -s, -s; EDV; die Daten,.die in den 
Computer eingegeben werden + Output 
In-qul-sItl-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 nur Sg, hist; e-e 
Organisation der katholischen Kirche, die vom 12. 
syi bis 18. Jahrhundert Menschen suchte u. streng be- 
strafte, deren Glaube von der offiziellen Lehre ab- 
‚wich: Er fiel der I. zum Opfer 2ein strenges Verhör || 
hierzu In-qul-s)-tor der; -s, -en; in-qul-sI-tg-risch Adj 


i Ins Präp mit Artikel & in x. ; ; ; ; "zierell 
i ch a aas ee kana nicht, Niga a a Gelege; das In a 


ins Fäustchen lachen, etw. ins Leben rufen 


« anbieten: ein Auto, e-n Fernse 


In:sas-se der; -n, -n; Admin; 1 j viel 
zeug sitzt: Vier Insassen des ae IN e-m Fahr 
Unfall schwer verletzt || K-: Insass eurden beiden 
rung 2j-d, der in e-m Heim lebt. od. i nd -versi 
<die Insassen e-s Altersheims, e-r H efängnisiy 
Nervenklinik) l K: Gefängnis., Heim ostal, Š 
: der Insasse; den, dem, “s Lager, 
krsasain die; -, -nen des Insassen | hiera 
ins-be»son.de-re, Ins-be-sond-re FR 
unbeiont; so, daß etw. für j-n artike, betont y, 
starkem Man gilt = vor allem ba 
waren müde, Vater i.|i. Vater; I 5 zA 
Wespen ; I ch hasse Insekten 
In-schrift die; etw., das auf Stein, 
geschrieben ist (e-e I. auf e-m Da x Metali 
aeii; in oem Tempel, über e-r Tür; irgendwo m 
anbringen): die I. I auf dem 
Chrisna Il A: Denkmals Grab: <“ von Jesus 
n-sekt das; -(e)s, -en; ein kleines Ti 5 
Kochen u) sechs‘ Belosı hats men Es Kein 
Ameise (ein flugfähiges, giftiges, blutsaun et 
nützliches, schädliches, staatenbildendes ] Sort 
Insekten-, -fresser, -gift, -plage, - ra 
nt em Zoot: e-e relativ große G ch 
von Insekten (z. B. Bienen, Ameisen), diei 
Gesellschaft zusammenleben » diein cr An 
In-sek-ten.ver-til-gungsjmit-tel das; ein chemi 
Mittel, mit dem man schädliche Insekten bekämpfi 
In-sek-ti-zid das; -(e)s, -e; geschr x Insektenbekämp- 
fungsmittel 2 
Insel die; -, -n; ein (mst relativ kleines) Stück Land, 
das von Wasser umgeben ist <e-e I. im Meer, im 
See, im Fluß; auf e-r I. leben, sein): Zm Mittelmeer 
gibt es viele Inseln || K-: Insel-, -bewohner, -g 
pe, -staat, -volk || -K: Felsen- || ID reif für diel, 
sein gespr; mit den Nerven völlig fertig sein 
In-se-rat das; -(e)s,-e x Anzeige (1), Annonce (einl. 
aufgeben, in die Zeitung setzen) || -K: Zeitungs- 
in-se-rie-ren; inserierte, hat inseriert; (etw. l. 
etw. in e-m Inserat, e-r Anzeige (1) zum Verkauf 
her i. || hierzu Inse- 
rent der; -en, -en; In-se-ren-lin die; -, -nen 
ins-ge-heim Adv = heimlich, im stillen: sich i. über 
j-n lustig machen $ 
Ins-ge-samt Adv; so, daß alles mitgezählt ist = zu- 
sammen: Sie spielt in der Woche i. zwanzig St 
Tennis; „Ich hatte drei Bier, was macht ir 
In-si-der ['insajde] der; -s, -; j-d, der in e-m bestimm- 
ten Bereich arbeitet (od. zu e-r bestimmten Grp 
gehört) u. sich dort deshalb sehr gut auskennt | K- 
Insider-, -information, -wissen 
Inssiegni-en [-nion] die; Pl, geschr; die Symbole ès 
hohen Amtes: Krone u. Zepter sind die I. des Mi 
Insg-fern! Adv; 1 in diesem Punkt, in dieser SIR 
sicht: „Paul ist ein guter Schüler, i. stimme I als) 
zu, aber sein Benehmen ist sehr schlecht“ 21. = 
in der genannten : Hinsicht, aus dem en a 
Grund: Er hatte i. noch Glück bei dem Unfall, 
sich nur die Hand gebrochen hat me 
in«so-fern? Konjunktion; i. (als) verwendet, UE 
Aussage auf e-e bestimmte Mö ichkeit £ i 
schränken x falls, wenn: Ich werde kommer 
mir möglich ist 
insoweit’ Adv = insofern! j 
insoweit? Konjunktion = insofern 


In-spek-teur [-'ta:g] der; -s, -€; 1 jd, d p 
lich) prüft u. kontrolliert ~ Inspektor O T 
der höchste Offizier (der I. des H 


Bei der I. der Hotelküche wurden hygienische © 


| 
| 
| 
f 
| 
f 
| 
| 
| 
| 
| 
= 
| 
| 
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gel fesıgestellt || K-: Inspektions-, -fahrt, -gang, 
-reise 2 die regelmäßige Prüfung (Wartung) e-s 
Anok <ein Auto zur I. bringen; das Auto muß 
zur |. A 

Inspek-tor der; -s, In'spek-to'ren; 1 j-d, der etw. 
(amtlich) prüft u. kontrolliert: Ein I. von der Versi- 
cherung wird den Schaden schätzen 2 © cin Beam- 
ter im öffentlichen Dienst, der e-e gehobene Lauf- 
bahn beginnt: ein I. bei der Bundesbahn || -K: Poli- 
zei-, Post-, Verwaltungs-, Zoll- || hierzu In-spek- 
torin die; -, -nen 

Inspl-ra-ti-on [tsio:n] die; -, -en; geschr; 1 ein guter 
(schöpferischer) Einfall ~ Eingebung <e-e I. ha- 
ben) 2 der Vorgang, bei dem j-d durch etw. inspi- 
riert wird 

Inspl-rle-ren; inspirierte, hat inspiriert; Fi] j-d I etw. 
inspiriert j-n (zu etw.) geschr; j-d / etw. regt bes e-n 
Künstler zu neuen Einfällen an 

in-spl-zie-ren; inspizierte, hat inspiziert; [Vi] j-n I etw. 
I. (mst als Vertreter e-s Amtes 0. ä.) Truppen o. ä. / 
etw. (bes Räume) genau prüfen, um festzustellen, 
ob alles in Ordnung ist * kontrollieren <c-e Schule 
i.; die Truppen i.): Die elektronischen Leitungen der 
Fabrik wurden inspiziert | > Inspektion, Inspek- 
teur, Inspektor - 

In-sta-bll, In-sta-bll Adj; geschr; nicht stabil x labil 
<ein Gleichgewicht, ein Zustand) || hierzu In-sta- 
bI-li-tät die, -; nur Sg 

In-stal-la-teur [-'tø:g] der; -s, -e; j-d, der beruflich 
Geräte anschließt, Leitungen u. Rohre verlegt u. 
repariert || K-: Elektro- 

in-stal-lie-ren; installierte, hat installiert; Fi) etw. i. 
technische Geräte, Leitungen u. Rohre in ein Ge- 
bäude o. ä. einbauen <e-e Gasleitung, e-e Heizung, 
Sa Herd, Wasserrohre i.) || hierzu In-stal-la-tI-on 

ie; -, -en 

instand Adv; nur in 1 etw. i. setzen l bringen I ® 
stellen ~ in Ordnung bringen, reparieren: ein bau- 
fälliges Haus wieder i. setzen 2 etw. i. halten dafür 
sorgen, daß etw. in e-m guten Zustand bleibt = 
pflegen: den Garten i. halten 3 etw. ist (gut, ausge- 
zeichnet, hervorragend usw) i. etw. ist in e-m guten 
Zustand u. funktioniert: Die alten Maschinen sind 
gut i. || zu 1 Instandsetzung die; zu 2 In-stand- 
hal-tung die 

In-stän-dig Adj; nur attr od adv % dringend, ein- 
dringlich, nachdrücklich <e-e Bitte; i. (auf etw.) 
hoffen, (j-n) i. um etw. bitten) i 

Instanz die; -, -en; 1 ein Amt od. e-e Behörde, die für 
etw. zuständig sind <e-e gesetzgebende, höhere, 
übergeordnete, politische, staatliche I.): Ein Gesetz 
muß durch mehrere Instanzen gehen, bis es endgültig 
verabschiedet wird || K-: Instanzen-, -weg 2 cin 
Gericht auf e-r bestimmten Stufe in der Hierarchie 
der Gerichte (die erste, zweite, dritte, letzte I.): Er 
wurde in erster I. zu zwei Jahren Haft verurteilt u. in 
zweiter I. schließlich freigesprochen : 

In-stinkt der; -(e)s, -e; 1 mst Sg; die (lebensnotwendi- 
gen) Verhaltensweisen, mit denen ein Tier geboren 
wird (die es also nicht lernen muß): ein Tier folgt 
seinem I. || K-: Instinkt-, -handlung 2 ein sicheres 
Gefühl für die richtige Entscheidung in e-r be- 
stimmten Situation <ein feiner, untrüglicher, kauf- 
männischer, politischer I.; I. beweisen, zeigen, ha- 
ben): Mit seinem erstaunlichen I. für lohnende Gé- 
schäfte gelang es ihm, viel Geld zu verdienen || ID mst 
<das Buch / der Film) appelliert an die niederen 
Instinkte des Menschen das Buch /der Film ver- 
sucht, in j-m (unbewußt) sexuelle od. aggressive 
Gefühle zu wecken || zu 1 In-stinkt-mä-Big Adj; zu 2 
In-stinkt-los Adj; In-stinkt-si-cher Adj - 

In-stink-tiv [-'ti:f] Adj; vom Instinkt, von Gefühlen, 
nicht vom Verstand eleiten (gesteuert) «xrationali) 
<e-e Abneigung, ein Verhalten, ein Wissen; i. han- 


. Vlichke 


Integral ° 


deln, reagieren; etw. i. richtig machen): Tiere haben 
e-e instinktive Angst vor Feuer 

In-sti-tut das; -(e)s, -e; 1 e-c Einrichtung (3), die sich 
mit der Lehre od. Erforschung e-s Fachgebietes 
beschäftigt: ein I. für Meeresbiologie, für Archäolo- 
gie || K-: Instituis-, -direktor, -leiter l-K: For- 
schungs-, Hochschul- 2 die Gebäude, in denen cin 
I. (1) untergebracht ist ` 

In-sti-tu-ti-on ['tsio:n] die; -, -en; 1 e-e Gruppe von 
Leuten, die gemeinsam e-e Funktion erfüllen od. 
Tätigkeiten ausüben im Auftrag des Staates, der 
Kirche, der Gesellschaft o.ä. % Einrichtung (3): 
Schule u. Polizei sind staatliche Institutionen; Er 
arbeitet bei der Caritas, e-r kirchlichen I. 2 e-e Ge- 
wohnheit, Sitte o.ä., die es schon lange gibt x 
Einrichtung (3) <e-e feste, soziale I.; die I. der Ehe, 
der Familie, der Taufe) 

In»sti-tu-tlo-na-ll-sie-ren [-1sjo-]; institurionalisierte, 
hat institutionalisiert, fı) etw. i. geschr; etw. zu e-r 
Institution (2) machen: e-n Brauch i. || hierzu In- 
sti-turtio-na-li-sie-rrung die : em 

In-stru-le-ren; instruierte, hat instruiert; geschr; 1 Nee 
In i. (+ zu + Infinitiv) j-m sagen, daß od. wie er 
etw. tun soll ~ j-m Anweisungen geben: Die Wach- 
soldaten wurden instruiert, nicht mit den Touristen zu 
sprechen 2 j-n (über etw. (Akk)) i. j-m Informatio- 
nen geben, dic er für e-c Tätigkeit braucht |] hierzu 
Instruktion die; -, -en 

In-struk-tUv [-'ti:f] Adj; geschr; so, daß man viel dar- 
aus lernen kann = lehrreich <ein Beispiel) 

In»stru-ment das; -(e)s, -e; 1 ein Gegenstand, mit dem 
man Musik macht <ein I. lernen, beherrschen, spie- 
len, stimmen): Sie spielt zwei Instrumente: Klavier 
u. Gitarre || -K: Musik-; Blas-, Saiten-, Schlag-, 
Streich-, Tasten- 2ein Gegenstand, mit dem (auch 
komplizierte) Tätigkeiten ausgeführt werden (fein- 
mechanische, medizinische, optische Instrumente): 
Die Schwester reicht dem Arzt bei der Operation die 
Instrumente zu || K-: Instrumenten-, -koffer 3 ein I. 
(+ Gen) x Mittel; Presse u. Fernsehen sind Instru- 
mente der Nachrichtenübermittlung || -K: Macht- 4 
ein I. (+ Gen) e-e Person, die von j-m zu e-m 
bestimmten Zweck benutzt wird ~ Werkzeug (3): 
Er hat sie zu seinem (willenlosen) I. gemacht 

instrumental Adj; nur mit Musikinstrumenten, 
ohne Gesang +> vokal (Musik, ein Stück) || K-: 
Instrumental-, -begleitung, -musik, -stück 

Instrumentarium das; -s, In:strurmen-ta:riven 
Erian]; geschr, Kollekt; alle Mittel, Instrumente, die 
zu e-m bestimmten Zweck verwendet werden: das I. 
e-s Arztes; das I. der Macht 2 

In-suf-fi-zivenz, In-suffl-zisenz [-tsients] die; -, -en; 
Med; die Schwäche e-s Organs o.ä. || -K: Herz-, | 
Kreislauf- 

In-su-lin das; -s; nur Sg; cin Hormon, das die Bauch- | 
speicheldrüse produziert: Viele Diabetiker müssen | 
sich I. spritzen || K-: Insulin-, -mangel, -präparat 

In-sze-nie-ren; inszenierte, hat inszeniert; W1]1 etw. 1. 
als Regisseur ein Drama im Theater einstudieren u. 
aufführen: Der neue Regisseur inszenierte als erstes 
Stück Schillers „Räuber“ 2 etw. i. oft pej; etw. (oft 
mit List od. Raffinesse) verursachen (e-n Auf- 
stand, c-n Skandal i.) || hierzu In-sze-nle-rung die 

In-takt Adj; nicht adv; 1 ohne Steigerung; <cin techni- 
sches Gerät) so, daß es funktioniert, keine großen 


` Fehler (Mängel) od. Schäden hat > kaputt: Der 


Kühlschrank ist alt, aber immer noch i. 2 harmo- 
nisch, ohne große Probleme <c-e Beziehung, c-e 
Ehe) || hierzu In-takt-helt die, nur Sg s 
in-te-ger Adj; geschr; rechtschaffen, vertrauenswür- 
dig u. loyal  korrupt: Er ist absolut i., ihm kann 
man vertrauen || NB: integer > e-e integre Persön- 


ifi V si. Digitized b tri à 
Integral das: Ts e Wah: 1 Sa'mathematischer 


Integration 


usdruck, mit dem z. B. komplizierte Flächen- u. 
ehate definiert werden <ein I. berechnen}: 
das I. e-r Hyperbel || K-: Integral-, -gleichung, 
„rechnung, -zeichen 2 das mathematische Symbol 
für diesen Ausdruck || NB: 1 Tabelle Mathemati- 
sche Zeichen auf Seite 641 r 

In-te-gra-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; geschr; 1 das Ein- 
gliedern: die I. von Immigranten in die Bevölkerung 2 
das Eingebundensein in e-€ Gemeinschaft 3 Math; 
das Berechnen e-s Integrals E 

in-te-grie-ren; integrierte, hat integriert; F 1 j-ni 
sich (in etw. (Akk)) I. j-n/sich zum Mitglied e-r 
Gruppe machen: ein neues Schulkind in die Klasse i. 
2 etw. in etw. (Akk) I. etw. zu e-m Teil e-s Ganzen 
werden lassen: e-e Küchenzeile mit integriertem 
Kühlschrank; 3 (etw.) I. Math; ein Integral be- 


j rechnen 
! Integrität die; -; nur Sg; 1 geschr j-s I. ~ Recht- 
| schaffenheit, Redlichkeit (auf j-s I. vertrauen, an 
N j-s I. zweifeln) 2 Pol; das Recht des Staates, seine 
sun Aufgaben allein u. autonom, zu regeln u. seine 
= i, Grenzen zuschützen > Unverletzlichkeit (die poli- 
I E tische, wirtschaftliche, territoriale I. e-s Staates) 
Fe Intellekt der; -(e)s; nur Sg, geschr ~ Verstand (der 
menschliche I., ein scharfer I.; j-s I. schulen) 
intel-lek-tu-ell Adj; 1 nur atir od adv; in bezug auf 
den Verstand + körperlich, physisch (die Entwick- 
lung, j-s Fähigkeiten, e-e Leistung) 2 oft pej; so, 
daß Wissen, Verstand u. geistige Arbeit stark be- 
tont werden j 
In-tel-lek-tu-el-Ie der / die; -n, -n; oft pej; j-d, der auf- 
! nd seiner (mst akademischen) Ausbildung dazu 
ähig ist, ee eigene u. kritische Meinung bes zu 
politischen Problemen zu haben (ohne sich von 
Gefühlen leiten zu lassen) || NB: ein Intellektueller; 
der Intellektuelle; den, dem, des Intellektuellen 
In-tel-ll-gent Adj; <ein Kind, ein Tier, e-e Frage) so, 
daß sie (viel) Intelligenz haben od. zeigen % klug 
In-tel-li-genz die; -; nur Sg; 1 die Fähigkeit e-s Men- 
schen (od. Tiers) zu denken u. vernünftig zu han- 
deln <(e-e) geringe, durchschnittliche, große I.) || 
k K-: Intelligenz-, -grad, -leistung, -test 2 Kollekt; 
i die Mitglieder e-r Schicht (2), die geistig arbeiten, 
bes die Wissenschaftler u. Künstler e-s Landes 3 
Lebewesen, die I. (1) haben: Gibt es I. auf anderen 
Planeten? 
In:tel-li-gẹnz-be-stie die; gespr pej; j-d, der sehr intel- 
ligent ist (u. dies die anderen spüren läßt) 
Intel-Il-genz-quo-tl-ent der; e-e Art Skala, nach der 
die Intelligenz e-s Menschen nach bestimmten Kri- 
terien gemessen wird; Abk IQ <e-n hohen, niedri- 
gen Intelligenzquotienten haben) 
4 Inten-dant der; -en, -en; der Leiter e-s Theaters, e-s 
jt Radio- od. Fernsehsenders || NB: der Intendant; 
den, dem, des Intendanten 
In-ten-danz die; ~ „en; 1 die Arbeit, das Amt e-s 
Intendanten: die I. e-s Theaters übernehmen 2 das 
; Birge Intendanten 
n.die-ren; intendierte, hat intendiert; Fi) etw. i. 
et en al 
n-ten-siv [-'zi:f] Adj; 1 mit viel Arbeit, Energie, Auf- 
merksamkeit (verbunden): sich i. auf Ee Prüfung 
‚vorbereiten; e-n Kranken i. betreuen 2 so, daß es sehr 
deutlich wahrgenommen werden kann = stark «> 
schwach <e-e Farbe, ein Gefühl, ein Schmerz, e-e 
Strahlung): Mittags ist die Sonne am intensivsten 3 
der Ackerbau, die Landwirtschaft, die Viehzucht) 
so, daß sie mit hohem Aufwand u. modernster 
en euieben werden || hierzu In-ten-sI-tät die; 
i stana qan im Adj, begrenzt produktiv; 1 so, daß 
` Im ersten Wortell Genanni öti 
ist; arbeitsintensiv <ein Verfahren), ee 
tensiv, pflegeintensiv, zeitintensiv 2 so, daß viel 
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Nidhinteressent; den; ıdena, „des Interesseniet 1 


von dem im ersten Wortteil 
steht; kostenintensiv, lärmıngaaünten dabei ey, 
Inten-si-vie-ren [-'vi:-]; intensivierte. pn Ce Atbei 
Bi] etw. i. etw. stärker od. intensive at intensivi? 
seine Bemühungen i., um doch noch (1) machen: 
kommen || hierzu Inten-sl-vie-rung er Ziel > 
Inten-siv-kurs der; ein Kurs, bei dem mo u Sg 
Zeit sehr viel u. intensiv (1) lernt: a in Kurzer 
Inten-siv-sta-ti-on die; e-e Abteilung im lich 
haus, in der Patienten liegen, deren Lebe Tanken, 
i = z B. mci er o ration) IN Gefahr | 
nten-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; geschr ~% Abs; 
<etw. entspricht j-s Intentio bsicht 1) ! 
tio-ngl an 7 - nen) || hierzu Ina) | 
inter- im Adj, begrenzt produktiv; 1 drü \ 
etw. Dinge, Gebiete, Staaten 0. ei ten aus, dag | 
disziplinär (Gespräche), Intermolekuja N | 
te), international 2 zwischen zwei, mehr Kür | 
en ee (liegend); Interne i 
netarisch (der Raum, die Materie), in 
(der Raum, die Materie) rie), Interstellar | 
n-ter-cj-ty der; -s, -s; ein Schnellz: ; at 
wie Gromanen Gran u. en at | 
normale Schnellzug; Abk IC || K-: i 
„ntereity-Zuschlag I K-: Intercity-Zug, | 
n-ter-dis-zi-pll-när Adj; geschr; so, daß aT 
senschaftliche Fächer beteiligt sind (die tE | 
i schung) y 1 
n-ter-es-sant Adj; 1 j-s Interesse (1) (er 
<etw. i. finden}: ein interessantes FIA en 
santes Problem 2 so, daß viele Leute es haben wol. 
len * attraktiv (1), günstig (ein Angebot, ein Ge- 
schäft) 3 j-s Neugier erweckend: Ich, habe gestem 
es aeeai, Frau kennengelernt 4 sich I. ma- 
chen (wollen) pej; ungewöhnliche Di od. 
Pa damit die anderen auf einen nül ESAN wer- 
en 
In-ter-es-san-ter-wel-se Adv; verwendet, wenn man 
etw. Interessantes u. Aufschlußreiches in ein Ge 
spräch einfließen läßt: Mir hat er gesagt, daf er 
keine Zeit hat, aber i. war er beider Party doch dabei 
In-ter-es-se [ints'res3] das; -s, -n; 1 nur Sg; I. (en 
j-m1 etw.) der Wunsch, mehr über j-n / etw. zu ms 
sen, etw. Bestimmtes zu tun o. ä. (wenig, großes l. 
haben, zeigen; I. für j-n/etw. aufbringen; ctw. 
weckt j-s I.; etw. ist für j-n von I.): Er betrachteie 
die Bilder ohne großes I.: Ich habe kein I. daran, im 
wiederzusehen 21. (an etw. (Dat)) der Wunsch, ctw. 
zu kaufen: Bei diesem milden Wetter besteht kal. 
an Wintersportartikeln 3 nur Pl; die Dinge, mt 
denen sich j-d gern beschäftigt u. die ihm > 
machen ~% Neigungen (geistige, hand 
gemeinsame Interessen) r -; Interessen, "ge 
biet 4 mst PI; bes die wirtschaftlichen u. poli jr 
Bun 0. oe = person, Gi San i 
ruppe hat ~% Belange (j-s Inte 
wahrnehmen, vertreten}: Die Gewerkschafte re 
treten die Interessen der Arbeitnehmer || K- 
essen-, -gegensalz, „gemeinschaft, -9 Behr. 
-konflikt, -verband, -vertreter, -vortretund! aB 
Ist! liegt in j-s I. etw. bringt j-m e-n Vortel melden 
liegt in deinem eigenen I., es der Polizei a vd. wit 
in }-s I. handeln so handeln, wie es jd Winter 
es ihm nutzt || zu 1 in«ter:ẹọs-se-hal-ber. ie 
es:selos Adj; Inter-gs-se-lo-sig-kelt o id, 
In-ter-es-sent der; -en, -en; 1 ein 1. (für e m) j 
etw. kaufen od. mieten will: Es Beben 2 jd, dt 
Interessenten für die Wohnung angerufe will: Unser? 
bei etw. mitmachen, an etw. teilnehmen) Interesse 
Skikurse haben bisher immer zahlreiche S INB:# 
ten gefunden | K-: Interessenten-, „kre 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Indter-es-sen-ln die; -, -nen A iert; 0 
In-ter-es-sle-ren; interessierte, hat interessiert 
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j-d I etw. interessiert j-n j-d/etw. ist so, daß j-d 
mehr über ihn /darüber wissen möchte, j-d/etw. 
weckt j-s Interesse (1): Am meisten interessieren 
mich alte Briefmarken 2 j-n für etw. i. bewirken, 
daß j-d etw. haben möchte, an etw. teilnehmen 


möchte o. ä. j-n für c-n Plan, ein Projekt i.); J3 ' 


sich für etw. i. etw. gern haben wollen, mehr über 
etw. wissen wollen, etw. gern tun wollen o. &. (sich 
für Musik, für Sport, sich für den Preis c-r Reise i.) 
4 sich für j-n I. mehr über j-n wissen wollen, j-n 
näher kennenlernen wollen o. ä.: Es sieht so aus, als 
ob sich dein Bruder für meine Schwester interessiert 

inter-es-siert 1 Partizip Perfekt; 1 Interessieren 2 
Adj; (an J-mietw.) i. mit Interesse (1,2) <j-m i. 
zuhören, zuschen): an Musik, an e-m Haus i. sein; 
ein interessierter u. aufmerksamer Schüler 

In-ter-fe-renz die; -, -en; Phys; 1 der Zustand, in dem 
sich mehrere Wellen gegenseitig beeinflussen, über- 
lagern o. ä. || K-: Interferenz-, -erscheinung 2 
Ling; die Einwirkung der Muttersprache beim Er- 
lernen e-r Fremdsprache 

Inte-rleur [öte'rjo:g] das; -s, -s / -e; geschr; das Innere 
e-s Hauses od. Raumes, bes in bezug auf die Ein- 
richtung gesehen <ein stilvolles I.) 

Inter-Jek-ti-on [-'tsio:n] die; -, en; Ling; cin Wort wie 
„oh“, „pfui“, „au“ usw, das mst als Ausruf ge- 
braucht wird 

In-ter-kon-ti-nen-tal Adj; nur attr od adv, geschr; (mst 
Raketen) so, daß sie von e-m Kontinent zum ande- 
ren fliegen können || K-: Interkontinental-, -flug, 
-rakete 

Inter-mez-zo das; -s, -s | Inter-mez:zi; 1 e-e kleine 
Episode während e-s größeren Ereignisses ~ Zwi- 
schenfall, Begebenheit <ein kleines, unbedeutendes 
1.) 2 Mus; ein Zwischenspiel in c-r Oper 3 Mus; c-e 
Art kurzes Musikstück 

Intern Adj; geschr; (Angelegenheiten, e-e Rege- 
lung) so, daB sie nur e-e bestimmte Gruppe, e-n 
bestimmten Betrieb o. ä. betreffen: e-e Sache auf e-r 
internen Sitzung besprechen || -K: betriebs-, ge- 
werkschafts-, universitäts- 

In-ter-nat das; -(e)s, -e; c-e Schule, in der die Schüler 
auch wohnen (ins I. kommen, im I. sein) || K-: 
Internats-, -schüler 

In-ter-na-tio-nal, In-ter-na-tio-nal Adj; (ein Abkom- 
men, die Beziehungen, ein Kongreß, e-e Meister- 
schaft) so, daß mehrere Nationen, Staaten beteiligt 
sind: Das Rote Kreuz ist e-e internationale Organi- 
sation, Dieser Führerschein ist i. gültig 

In-ter-nie-ren; internierte, hat interniert; Fi] j-n i. 
während e-s Krieges o. ä. j-n, der nicht am Kampf 
beteiligt ist, zwingen, in e-m Lager zu leben 
< Flüchtlinge i.) || hierzu In-ter-nle-rung die 

In'ter:nist der; -en, en; cin Arzt mit e-r Spezialausbil- 
dung für die Krankheiten bes des Herzens, des Ma- 
gens u. des Darms || NB: der Internist; den, dem, des 
Internisten || hierzu In-ter-n!-stin die; -, -nen 

In-ter-pol [-po:l] (die); -; nur Sg; e-e internationale 
Polizeiorganisation: ein von I. gesuchter Verbrecher 

In-ter-pret der; -en, -en; j-d, der etw. interpretiert 
(2,3) | NB: der Interpret; den, dem, des Interpreten | 
hierzu Inter-pre-tin die; -, -nen 

In-ter-pre-tie-ren; interpretierte, hat interpretiert; 
1 etw. (als etw.) i. j-s Verhalten, Worten o. ä. e-e 
bestimmte Bedeutung zusprechen % auslegen, deu- 
ten: Sein Schweigen kann man als Feindseligkeit i.2 
etw. i. versuchen, den tieferen Sinn von etw. zu 
erklären % deuten <ein Gedicht, e-n Gesetzestext, 
e-n Roman i.) 3 j-n / etw. (irgendwie) I. das Werk 
e-s Komponisten o.ä. (auf die genannte Weise) 
spielen od. singen: Chopin wurde von Rubinstein 


on die; -, 


Setzen von Kommas, Punkten usw in e-m nes 
benen Text œ~ Zeichensetzung <e- fehlerhafte, 
schlechte I.; die Regeln der 1.) || K-: Interpunk- 
tions-, -fehler, -regel 

In-ter-ro-ga-tiv-pro-no-men das; Ling; ein Prono- 
men, das c-n Fragesatz einleitet, z.B. „wer“ od. 
„was“ © Fragepronomen 


Interrogativpronomen 


Bei Fragen nach einer Person: 
wer 


Wer hat das getan? 

Wen hast du gesehen? 
Wem schenkst du die Blumen? 
Wessen Bücher sind das? 


Bei Fragen nach einer Sache oder 
einem Sachverhalt: 
was 


Was ist das da auf dem Bild? 
Was schenkst du ihr zum Geburtstag? 


In Verbindung mit einer Präposition nimmt 
man statt was meist wo(r)- + Präposition: 
womit, wonach, worüber usw. 

In der gesprochenen Sprache wird dafür auch 
was verwendet: Um was (= worum) geht es?; 
Mit was (= womit) fängt man Fische? 

Als attributives Interrogativpronomen wird oft 
welch- verwendet: Welcher Wagen?; Welche 
Frau?; Welches Buch? 


Intervall [-v-] das; -s, -e; 1 mst PI, geschr; ein I. 
(zwischen etw. (PI)) die Zeit zwischen zwei Ereig- 
nissen: ein I. von drei Stunden; Die Intervalle zwi- 
schen seinen Fieberanfällen werden immer kürzer 2 
Mus; der Abstand zwischen zwei Tönen (in bezug 
auf die Höhe): das I. der Oktave 3 In Intervallen 
geschr; in bestimmten Abständen (etw. findet in 
Intervallen statt, kehrt in Intervallen wieder) 

In«ter-ve-nle-ren [-v-]; intervenierte, hat interveniert; 
F geschr; 1 j-d I etw. Interveniert (bei j-m gegen 
etw.) j-d/etw. protestiert offiziell gegen etw.: bei 
der UNO gegen die Verletzung der. Menschenrechte 
in e-m Land i. 2 etw. interveniert das Militär, ein 
Staat o. d. greift in e-n Konflikt od. e-n Kampfein || 
hierzu In-ter-ven-l-on die i 

Inter-view [-vju:] das; -s, -s; ein I. mit j-m (zu etw.) 
ein Gespräch, das mst ein Reporter od. Journalist 
mit j-m führt u. dann in der Zeitung od. im Fernse- 
hen bringt (ein I. verabreden, machen, senden) || 
K-: Interview-, -partner 

in-ter-view-en [-'vju:an]; interviewte, hat interviewt; 
F j-n (über etw. (Akk)) i. (als Reporter od. Jour- 
nalist) j-m (zu e-m bestimmten Thema) Fragen stel- 
len: e-n Popstar i. || hierzu In-ter-view-er [-'vju:e] 


der; -5, - š 
“ In-tim Adj; 1 sehr gut, sehr eng ein Freund) 2 priva- 


te, persönliche Dinge betreffend (ein Gespräch, ein 
Problem, Gedanken) 3 (e-e Feier) mit nur wenigen 
eingeladenen Gästen 4 nur attr, nicht adv; den Be- 
reich des Körpers betreffend, in dem die Ge- 
schlechtsorgane sind (die Hygiene) || K-: Intim-, 
-bereich, -hygiene, -pflege, -spray 5 mit m I. 
sein I werden euph; mit j-m sexuelle Kontakte ha- 
ben /bekommen 6 mst attr; sehr genau, detailliert 
<intime Kenntnis von etw. besitzen / haben}: Er ist 
ein intimer Kenner der Szene 7 ~ gemütlich e-e 
Atmosphäre, ein Restaurant) $ 

In-im-feind der; j-d, den man gut kennt, aber mit 
dem man extrem verfeindet ist 


se einfühlsam {nteragStiR” dl, ISTERÄNÄRSERBRUN . Velndkiltiftdiers, enjan Seras sehr enge, intime 


In-ter-punk-tl:on [-'tsjo:n] die; -; nur Sg, Ling; das 


(1) Verhältnis mst zwischen zwei Personen = Ver- 


Intimsphäre 


trautheit 2 nur Pl; mst es kommt zu Intimitäten 
euph; es kommt zu erotischen Äußerungen, Hand- 
lungen od. zum Geschlechtsverkehr 
In-tim-sphä-re die; die persönlichen Gedanken u. 
Gefühle e-s einzelnen (j-s I. verletzen, in J-s I. ein- 
dringen 
A der; euph = Geschlechtsverkehr 
In-to-le-rant, In-to-le-rant Adj; i. (gegen j-n l etw.; 
gegenüber j-m 1 etw.) nicht tolerant = unduld- 
sam (e-e Einstellung, e-e Haltung) || hierzu In-to- 
le-ranz die; -; nur S; BERN z 
In-to-na-tl-on rtsio:n] die; -, en; Ling; die Art, wie 
man die Wörter betont u. wie die (Tonhöhe der) 
Stimme beim Sprechen steigt u. fällt RE 
In-tran-si-tv [-ti:f] Adj; Ling; ohne Akkusativobjekt 
«> transitiv (ein Verb (= ein Verb, das kein Akku- 
sativobjekt haben kann); ein Verb i. verwenden) 
In-tra-ve-nös, In-tra-ve-nös [-v-] Adj; nur attr od. ady, 
Med: in die Vene (gehend) <c-e Injektion; etw. i. 

ji spritzen, verabreichen) 3 i 

Ya In«tri-ge die; -, -n; pej; ein mst geheimer u. raffinierter 
; Plan, mit dem man j-m schaden will <Intrigen einfä- 
== deln, aufdecken; e-r I. zum Opfer fallen) 

FE Intrl-gleren; intrigierte, hat intrigiert, [U] (gegen 
j-n l etw.) I. geschr; etw. Gemeines planen (u. aus- 
führen), um j-m /etw. zu schaden 

In-tro-ver-tiert, In-tro-ver-tlert Adj; Psych; (von 
Menschen) so, daß sie wenig Kontakt zu anderen 
Menschen suchen, sich mit ihren eigenen Gefühlen 
u. Gedanken beschäftigen u. diese nicht offen zei- 
gen = verschlossen «> extrovertiert 

Instul-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 das Ahnen od. Ver- 
stehen von Zusammenhängen o. ä. aufgrund eines 
Gefühls od. Instinkts <I. haben) 2 etw., das man 
durch I. (1) fühlt od. weiß ~ Eingebung <e-e I. 
haben, e-r I. folgen) || hierzu In-tul-tiv Adj 

In-tus Adj; nur in etw. i. haben a) etw. verstanden u. 
im Gedächtnis haben: die Vokabeln i. haben; b) etw. 

- Alkoholisches getrunken haben 

in-va-lid, in-va-Iide [-v-] Adj; nicht adv; durch e-n 
Unfall od. e-e Krankheit für immer körperlich 
stark ädigt (nach e-m Unfall i. sein; i. wer- 
den) || hierzu In-va-li-de der /die; -n, -n; In-va-ll- 
di-tät die; -; nur Sg 

In-va»sl-on [inva'zjo:n] die; -, -en; 1 das Eindringen 
e-r Armee in ein fremdes Land (z. B. im Krieg) * 
Einfall (2) 2 e-e I. (von + Dat PI) hum od pej; die 

Ankunft von vielen Menschen od. Tieren in e-m 

Gebiet, e-m Ort: e-e I. von Touristen, von Journali- 

sten; e-e I. von Schnecken im Garten || zu 1 In-va-sor 
der; -s, In-va:sg:ren; mst Pl 
In-ven-tar [-v-] das; -s, -e; 1 alles, was ein Betrieb, e-e 
Firma besitzt, od. die Gegenstände, mit denen ein 
Haus o. d. eingerichtet ist ~ Bestand (2): den Wert 
des Inventars schätzen; Das Vieh ist das lebende I. e-s 
ee | K (prentari -verzeichnis 2 e-e 
„in der das I. (1) steht (aufgelistet i i 
aufstellen, führen; etw. N imi) EN 
ee Ev. h amen tar kierie; hat inventa- 
Pe w.) I. geschr; etw. i 

„Aufnehmen & etw. ins Inventar (2) 
n-ven-tur [inven'tu:g] die; -, -en; die genaue Erfas- 
sung aller Waren, die zu e-m bestimmten Zeitpunkt 
in e-m Geschäft o. ä. sind ~ Bestandsaufnahme (I. 
machen; wegen I. geschlossen) 

Iyerstons, arge [-'zjo:ns-] die; Meteorologie; c-e 

etterlage, beideres in geringer Höhe kühler ist als 
weiter oben. Dadurch wird die Luft nicht erneuert 
u. die Menge an Abgasen usw in der Luft nimmt zu 
Inve-stie.ren [-v-]; investierte, hat investiert; [Yun] 1 


f (aa etw. (Akk)) i. Geld mst relativ lange zur 


T 
u 


uten ka expandie. .d. 
«Geld, Kapital in die Ba Produkte 


ee Eaka SAM ufoa Firma (maus March Nillkönnte; Kömen Sie 
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1.); E12 etw. (in j-n I etw.) I. etw, Mite-m 


ten Ziel für j-n /etw. benutzen, z bestimy 
Liebe, Zeit in j-n /etw. i.X: Sie parer (Viel Geduld 
diese anal aprener selr viel Mühe; 
In-ve-sti-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en: 
stieren (1) od. etw., a Pa Ok das Inve. 
gewinnbringende I.): die Konjunktur, t (1) hat (ès 
tionen beleben || K-: Investitions- ac durch Invesg. 
schaft, -zulage 2 etw., wofür man aaa be 
ben hat (mst in der Hoffnung, dad aus 
ae zu sparen o. ä.): Der Computer war a 
Investment [-v-] das; -s, -s; Ökon x Kapi 
K-: Investment-, -fonds, -gesellschen 
In-wen-dig Adj = innen > außen: Die K, ok, -Papier 
hohl i, ID j-nletw. in- u. auswendi hir, 
gespr; j-n/etw. sehr gut, genau kennen nen 
inwiefern, In-wie-fern! Adv; (in direkten u; 
ren Fragan) verenden um danach zu Tas 
welcher Hinsicht etw. geschicht od. bi a 
Giad aw mau 1. ki er ee bis zu welchem 
n-wie-fern, inwiefern? Konjunktion: 
um e-n Nebensatz einzuleiten. in den aal 
widina welcher Hinsicht etw geschieht od bis zu 
welchem Grad etw. zutrifft: Wir mü i 
i. sich die Situation geändert hat "sen feststellen, 
In-wie-weit, in-wie-welt! Adv = inwiefern! 
In-wie-welt, In-wie-welt? Konjunktion z inwiefern? 
Inzest der; -(e)s, -e; mst Sg; der (verbotene) Ge- 
schlechtsverkehr zwischen zwei Personen, die 
verwandt sind, z. 3. zwischen Bruder u. Sn 
% Blutschande || hierzu In-ze-stu-ös Adj 
In-zucht die; -; nur Sg; das Zeugen von Jungen unter 
eng verwandten Tieren od. von Kindern unter 
blutsverwandten Menschen 
in-zwi-schen Adv; 1 während der Zeit, in der etw. 
geschieht ~ währenddessen, in der Zwischenzeit: 
Geht ruhig spazieren, ich koche i. das Essen 2drückt 
aus, daß zwischen e-m Zeitpunkt in der Vergangen- 
heit u. jetzt ein bestimmter Stand od. Zustand er- 
reicht worden ist = unterdessen, mittlerweile: Ich 
habe vor vier Jahren begonnen, Russisch zu lernen.- 
I. kann ich russische Zeitungen lesen 3 in der Zeit 
zwischen jetzt u. e-m Ereignis in der Zukunft ~ 
einstweilen, bis dahin: Morgen gebe ich ein großes 
Fest. - I. habe ich noch viel zu tun 
lon ['jo:n] das; -s, Ionen; Phys; ein Atom od. et 
Atomgruppe mit elektrischer Ladung || hierzu 
io-nl-sie-ren (hat) Vt ER. 
I-Punkt ['i:-] der; der Punkt auf dem kleinen i 
IQ fein; ar'kju:] der; -(s), -(s); Kurzw Î Intelligenz- 
quotient 
ir- im Adj; 1 in- = 
ir-disch Adj; nicht adv; 1 in bezug auf das alltä 
Leben (im Gegensatz zum religiösen Leben od. 7 
Leben nach den Tod) (das Glück, Freuden) 
geschr; auf der Erde (vorkommend) <(die) Lebew® 
sen, die Gesteine) die Un- 
irgend! 1 j. jemand / etwas verwendet, um die 
bestimmtheit von jemand / etwas noch zu Kasse 
ken: 7. jemand muß doch das Geld aus der funk- 
genommen haben!; Da hat i. etwas nicht richtig. i neji 
tioniert 2 i. so ein(e usw) / i. so etwas gesp!» oai 
verwendet, um die Unbestimmtheit von ein er 
noch zu verstärken: Da war i. so ein Kerne Sein, 
nach dir gefragt hat 3 nicht 'I. jemand se nJ - 
der in bestimmter Hinsicht bekannter od- a unset 
jsi als andere: Er ist nicht i. jemand, son 
ürgermeister! $ tän 
Ir-gend? Adv; geschr; unter irgendwelchen i Urr 
den, irgendwie: Ich würde gerne helfen, Wer j(=% 
; bitte,sarasch esi.ge í 


iche 
em 


bald wie möglich) 
ir-gend-ein, ir-gend-eln, irgendeine, 


irgendein; Inde- 


| 
| 
| 
| 
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finitpronomen; 1 c-e Person od. Sache, die man 
nicht (genauer) kennt, nicht (genauer) bestimmen 
kann: /rgendeine Frau hat angerufen; In der Rech- 
nung habe ich irgendeinen Fehler gemacht, ich weiß 
nur noch nicht wo 2 e-e beliebige Person od. Sache: 
Für den Urlaub kaufe ich mir irgendein Buch - 
Hauptsache, es ist lustig; Irgendeiner wird schon 
noch kommen 

Ir-gend-wann, Ir-gend-wann Adv; zu einer Zeit, die 
man (noch) nicht kennt: Z. wird noch ein Unglück 
geschehen!; Er möchte i. nach Indien reisen 

ir-gend-was, ir-gend-was Indefinitpronomen; gespr 
x etwas! (1): Zst dir i. aufgefallen?; Hast du i. 
gehört? 

Ir-gend-wel-ch-, ir-gend-wel-ch- /ndefinitpronomen; 
verwendet als Pluralform für irgendein(e usw): Gibt 
es irgendwelche Probleme? 

Ir-gend-wer, ir-gend-wer /ndefinitpronomen; gespr; 
1 x~ jemand: /. hat meine Geldtasche gestohlen; 
Kennst du irgendwen, der ein Auto kaufen möchte? 2 
nicht i. sein e-e (bekannte) Persönlichkeit sein 

irgendwie, irgendwie Adv; 1 auf irgendeine Wei- 
se: Wir müssen das Problem i. lösen; I. werden wir es 
schon schaffen 2 gespr % in gewisser Hinsicht: 7. 
hast du schon recht; Sie könnte einem i. leid tun 

Irgendwo, ir-gend-wo Adv; 1 an irgendeinem Ort, 
an irgendeiner Stelle: Wir werden i. am Meer Urlaub 
machen; Ist hier i. e-e Toilette? 2 gespr % irgendwie 
(2): I. spinnt er 

irgend-wo-her, ir-gend-wo-her Adv; 1 von irgendei- 
nem Ort: /. kommt Rauch - Ich glaube, es brennt 2 
durch irgendwelche (nicht näher bekannten) Um- 
stände: Ich werde schon noch i. Geld bekommen; Ich 
kenne ihn i. 

irgend-wo-hin, ir-egend-wo-hin Adv; an irgendeinen 
Ort: Ich möchte i., wo nie Winter ist 

Iris die; -, -; 1 c-e Blume mit langen, spitzen Blättern 


u. mst gelben od. violetten Blüten = Schwertlilie 2 - 


nur Sg; der farbige (blaue, braune, schwarze od. 
grüne) Teildes Auges, in dessen Mitte die Pupille ist 
æ% Regenbogenhaut || T Abb. unter Auge 
Ironie die; -; nur Sg; ein Sprachmittel, bei dem man 
bewußt das Gegenteil von dem sagt, was man meint 
(bes um zu kritisieren od. um witzig zu sein) (mit 
feiner, leiser, bitterer I.) || ID e-e I. des Schicksals 
ein Zusammentreffen von Ereignissen, die völlig 
unerwartet sind u. die den Menschen als Spielball 
des Schicksals erscheinen lassen || hierzu Iro-ni- 
sie-ren (hat) Vt 
irg«nisch Adj; voller Ironie <ein Lächeln, e-e Bemer- 
kung; i. lächeln; etw. i. meinen) uii. 
irr Adj; mst präd; geisteskrank, verrückt, wahnsinnig 
j-n für i. halten) || NB: 1 irre > 
Irra-tio-nal, ir-ra-tlonal Adj; geschr; nicht den Ge- 
setzen der Vernunft folgend od. durch sie erklärbar 
+ vernünftig (ein Verhalten; i. handeln) 
Irre Adj; 1 = irr 2 gespr; (bes von Jugendlichen 
verwendet) ungewöhnlich u. sehr gut % toll: Der 
Film war echt i. 3 nicht adv, gespr; sehr groß, sehr 
intensiv: e-e irre Hitze 4 nur adv, gespr; verwendet, 
um Verben, Adverbien od. Adjektive zu verstärken 
~ schr: sich i. freuen; i. aufgeregt sein $ an ml 
etw. i. werden j-n / etw. nicht mehr verstehen, den 
nt au j-n/etw. verliezen T hisch 
r-re" der | die; -n, -n; gespr, oft pej; j-d, der psychisc 
od. geistig krank ist = Geisteskrankefr), Verrück- 
te(r), Wahnsinnige(r) || ID ein armer Irrer gespr; 
j-d, der einem wegen seiner Dummheit od. Naivität 
leid tut; wie ein Irrer gespr; schr schnell (fahren, 
rennen) || NB: ein Irrer; der Irre; den, dem, des Iren 
Ka di: -; Bi s nur in in ee pin Sa falsche 
chtung, au IschenWeg<jandrtdie mran 
locken; in die I. gehen): Demagogen haben das Vo 
mit schönen n in die I. geführt 


Irre:al Adj; geschr; 1 nicht realistisch x unwirklich 
2 < Forderungen, Vorstellungen) so, daß niemand 
sie verwirklichen kann œ% utopisch || hierzu Ir- 

l meni A nur Sg 

rre-führen; führte irre, hat irregeführt; Vi i. 
(absichtlich) bewirken, daß j-d ee | 
lung von j-m / ctw. bekommt = täuschen; jn durch | 
Jalsche Informationen i. || NB: oft im Partizip Prä- | 
sens: e-e irreführende Behauptung || hierzu |r-re- | 
führung die; nur Sg | 

Irrre-ge-hen; ging irre, ist irregegangen; Vi) mit Lin | 
etw. (Dat) I. geschr; sich mit etw. irren (in /mit e-r | 
Annahme, Vermutung i.) | 

[rre-gu-lär, Irre-gu-lär Adj; geschr; <e-e Erschei- 
nung) nicht den Regeln od. der Norm entspre- 
chend |] hierzu Ir-re-gu-la-rl-tät die; -, -en 

Ir-re-lel-ten; leitete irre, hat irregeleitet; geschr; I] 1 
j-dIetw. leitet j-n Irre j-d/eiw. führt j-n auf den 
falschen Weg: durch falsche Schilder irregeleitet 
werden 2 etw. leitet j-n irre etw. führt j-n irre: sich 
durch e-n falschen Eindruck i. lassen re 

Ir-re-le-vant, Ir-re-le-vant Adj; geschr; nicht wichtig, | 4 
nicht relevant ~ unerheblich <e-e Bemerkung, ein | 
Unterschied) || hierzu |r-re-le-vanz, Irre-levanz 
die; -, -en 

Ir-rema-chen; machte irre, hat irregemacht; Va) j-n i. 
bewirken, daß j-d (in seinen Ansichten o. ä.) unsi- 
cher wird * irritieren: Laß dich von ihm nicht i., du 
hast ganz recht 

ireren’; irrte, hat geirrt; [fr]1 sich (mit! in etw. (Dat) 
i, etw. Falsches für echt, wahr od. richtig halten = 
sich täuschen (3): sich in der Richtung i.; sich mit e-r 
Vermutung i., Du hast dich geirrt - er hat im Juni 
Geburtstag, nicht erst im Juli, Er irrt sich sehr, wenn 
er glaubt, daß wir ihm helfen || K-: Irr-, -glaube, 
-lehre 2 sich in j-m i. e-n falschen Eindruck von 
j-m haben 7 sich in j-m täuschen (4); W]J3 geschr ~ 
sich irren! (1) || ID Irren ist menschlich alle Men- 
schen machen Fehler 

Ir-ren?; irrte, ist geirrt; A] irgendwohlin i. in e-m 
Gebiet von einem Punkt zum anderen (hin u. her) 
ehen, fahren, ohne das Ziel, den richtigen Weg zu 
inden: durch die Straßen, durch den Waldi.; von Ort 
zu Ort i. || K-: Irr-, -fahrt, -weg 

Irren-an-stalt die; gespr ~ Nervenklinik 

[r-ren-haus das; gespr, pej = Nervenklinik | ID mst , 
Hier geht's (ja) zu wie im I. gespr pej od hum; hier | 
ist es chaotisch u. schr laut 

Irre-pa-ra-bel, ir-re-pa-ra-bel Adj; geschr; (mist 
Schäden) so, daß man sie nicht mehr reparieren 
kann || NB: irreparabel —> irreparable Schäden _ 

jrre-ver-si-bel, Ir-re-ver-s[-bel Adj; geschr; <ein 
Prozeß, ein Vorgang) nicht umkehrbar, nicht re- 
versibel || NB: irreversibel — irreversible Vorgänge 
|| hierzu Ir-re-ver-si-bi-Il-tät die; -; nur Sg 

Irr-gar-ten der x Labyrinth 

irrig Adj; nicht adv; auf e-m Irrtum beruhend ~ 
falsch (1) <e-e Annahme, c-e Ansicht; in der irrigen 
Annahme, daß ...) || hierzu Irerl-ger-wel-se Aav , 

Irrl-tasti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; geschr; das Verwirrt- 
sein (durch äußere Umstände, Reize o. d.) 

ir-rl-tie-ren; irritierte, hat irritiert; Wı]1 j-d I etw: irri- 
tiert j-n j-d /etw. macht j-n unsicher od. nervös, 
j-d/etw. verwirrt j-n: Ihr Lächeln irritierte_ihn 2 
j-d l etw. irritiert j-n j-d / etw. stört j-n bei e-r Tātig- 
keit: Er machte Fehler, weil ihn der Lärm irritierte 

Irr-Jäu-fer der; etw. (z. B.ein Brief, ein Paket), das die 
falsche Adresse erreicht | i 

Irr-sinn der; -s; nur Sg; 1 ein kranker Geisteszustand 
= Wahnsinn (2) 2 pej; e- sinnlose, oft gefährliche 
Handlung: der I. des Wettrüstens 


Ve A ER oN den» 21. vor 


etw. (Dat) wegen e-s schr intensiven negativen Ge- 


Irrsinns- 


fühls nicht fähig, vernünftig zu handeln <(halb) i. 
vor Angst, Verzweiflung, Wut o.ä.) 3 nicht adv; 
gespr; sehr groß, sehr intensiv (Angst, Hitze, Kälte, 
Schmerzen) 4 nur adv, gespr; verwendet, um Adjck- 
tive. od. Verben zu verstärken = sehr: Er ist i. reich; 
Hier ist es i. kalt; Sie hat sich ganz i. gefreut 

Irr-sinns- im Subst, mst betont, „begrenzt produktin, 
gespr; verwendet, um auszudrücken, daß etw. be- 
sonders gut od. besonders intensiv Ist ~ Riesen-, 
Wahnsinns-; die Irrsinnshitze, die Irrsinnskälte, 
der Irrsinnspreis 

Irrtum der; = Irr-tü:mer; 1 ein Fehler, der dadurch 
entsteht, daß man sich nicht richtig konzentriert, 
informiert o.d. x Verschen (ein kleiner, großer, 
schwerer, bedauerlicher, folgenschwerer,verhäng- 
nisvoller I.; e-m I. erliegen, unterliegen, verfallen; 
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Porzellan, der gegen elektrischen Strom isoliert (4) 


iso-lle-ren; isolierte, hat isoliert; Va) 1 etw. i. ctw, an 


seiner äußeren Seite mit e-r Schicht e-s geeigneten 
Materials bedecken, um cs od. seine Umgebung vor 
elektrischem Strom, Hitze, Kälte, Lärm o.ä. zu 
schützen (Leitungen, Rohre, Räume, Wände i., Il 
K-: Isolier-, -band, -glas, -material, -schicht 2 In 
(von j-m (Kollekt od Pl) I etw.) i. verhindern, daß 
j-d Kontakt mit anderen bekommt <e-n Häftling i.; 
Infizierte, Cholerakranke i.) || K-: Isolier-, -stagj. 
on 3 etw. i. Chem; c-e Substanz aus e-r Verbindun 
lösen: e-n Wirkstoff i.; V] 4 etw. isoliert etw. 
schützt gegen Strom, Hitze, Kälte, Lärm o.ä.: 
Gummi isoliert gegen elektrischen Strom; W) 5 sich 
(von j-m (Kollekt od Pl)/etw.)) i. Kontakt mit 
anderen Leuten vermeiden ~ sich absondern 


Iso-liert 1 Partizip Perfekt; | isolieren 2 etw. į, 
betrachten etw. nicht im größeren (z. 2. histori- 
schen, politischen, sozialen) Zusammenhang se- 
hen: E-e Erscheinung wie die Drogensucht von Ju- 
gendlichen darf man nicht i. betrachten 

Iso-lie-rung die; -, -en ~ Isolation 

IBt Präsens, 2. u. 3. Person Sg; | essen 

ist Präsens, 3. Person Sg; | sein 

Ist- im Subst, betont, begrenzt produktiv, verwendet, 
um etw. zu bezeichnen, das tatsächlich (so, in dieser 
Art) vorhanden ist «> Soll-; der Ist-Bestand (an 
Waren), die Ist-Leistung <e-r Maschine), die 
Ist-Menge, dic Ist-Stärke {der Truppen), der 
Ist-Wert || NB: die Bildungen mit Zst- werden im- 
mer mit Bindestrich geschrieben 

-ist der;-en, -en; im Subst, sehr produktiv; 1 verwen- 
det, um c-n Anhänger od. Vertreter c-r Religion, e-r 
philosophischen od. politischen Überzeugung, c-s 
‚Kunststils o. ä. zu bezeichnen; Atheist, Buddhist; 
Pazifist; Faschist, Kommunist, Sozialist; Ex- 
pressionist, Impressionist 2 verwendet, um j-n zu 
bezeichnen, der ein bestimmtes Musikinstrument 
(in e-m Orchester) spiclt; Bassist, Flötist, Gitar- 
rist, Pianist 3 verwendet, um j-n zu bezeichnen, der 
e-e bestimmte berufliche Tätigkeit ausführt; Ma- 
schinist; Kontorist, Lagerist; Kabarettist, Kari- 
katurist, Komponist, Parodist 4 verwendet, um j-n 
zu bezeichnen, der an etw. teilnimmt od. zu c-r 
Gruppe von Personen gehört; Finalist, Putschist; 
Infanterist, Reservist, Seminarist || NB: Substan- 
tive auf -ist enden auf -en in allen Fällen außer dem 
Nominativ. Die weibliche Form lautet -istin 

"tät die; -, -en; im Subst, sehr produktiv; 1 nur Sg; die 
Eigenschaft od. Verhaltensweise, die der vorausge- 
hende Wortteil bezeichnet; Frigidität, Intensität, 
Invalidität, Legalität, Musikalität, Religiosität, 
Stabilität 2 c-e Person od. Sache, auf die die Aussa- 
ge zutrifft; Absurdität, Autorität, Formalität, Nor- 
malität, Rarität, Realität, Spezialität 

-Füs die; -; nur Sg; im Subst, begrenzt produktiv, 


j-munterläuft ein I; ein 1. liegt vor): Diese Annahme 
beruht auf e-m I. 2 im I. sein I sich im I. befinden 
sich irren 3 sich über j-nletw. im I. befinden 

eschr; e-n falschen Eindruck von j-m/ctw. ha- 


= etw. i. glauben) || hierzu jrr-tUm-li-cher-wel-se Adv 
-isch im Adj, sehr produktiv; verwendet, um Adjekti- 
ve zu bilden 1 zu j-m/etw. gehörig, in bezug auf 
j‚n/etw.; arabisch, bayrisch, griechisch, rus- 
sisch, schwäbisch, spanisch usw; atheislisch, 
r biologisch, kaufmännisch, klinisch, kommuni- 
stisch, modisch, psychisch, studentisch 2 oft pej; 
so wie j-d /etw.; anarchistisch, angeberisch, dä- 
monisch, diktatorisch, puristisch, tyrannisch 
Ischias ['ifjas] der / das; -; nur Sg; Schmerzen im 
Bereich des Ischiasnervs <I. haben; an /unter I. 
leiden) 
-Is-chl-as-nerv der; ein Nerv, der vom unteren Teil 
des Rückens zum Fuß verläuft 
Is-lam, Is-lam der; -(s); nur Sg; der Glaube, der auf 
der Lehre Mohammeds beruht, die moslemische 
Religion (sich zum I. bekennen; zum I. übertreten) 
|| hierzu Is-Ig-misch Adj 
-semus der; -,-is:men; im Subst, sehr produktiv; 1 nur 
Sg; verwendet, um Religionen, politische od. philo- 
sophische Strömungen u. Systeme, Kunststile o. ä. 
zu bezeichnen; Buddhismus, Katholizismus; Pa- 
zitismus; Kapitalismus, Kommunismus, Sozia- 
lismus; Expressionismus, Impressionismus 2 
nur Sg, verwendet, um e-e persönliche Einstellung 
auszudrücken; Idealismus, Optimismus, Perfek- 
tionismus 3 Ling; verwendet, um e-n Begriff zu 
beschreiben, der die genannte Herkunft od. Eigen- 
schaft hat; Anglizismus, Latinismus; Archais- 
mus, Euphemismus, Vulgarismus 4 nur Sg; ver- 
wendet, um e-e Veranlagung od. Krankheit zu be- 
zeichnen; Autismus, Masochismus, Sadismus i 
NB: hierzu häufig Adjektive auf -istisch 
Iso-la-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; mst Sg; 1 das Isolieren 
(1): die I. elektrischer Leitungen 2 das Material, mit 
dem etw. gepen Strom, Hitze usw isoliert (1) ist: Die 
I. des Kabels war defekt 3 das Abgeschnittensein 
von dem Rest e-r Gemeinschaft o. ä. (sich aus sei- 
ner]. befreien): die I. in der Großstadt 4 das Isolie- 
ren (2): die I. von Typhuskranken auf c-r Quarantä- 
aerrarign 5 Chem; das Isolieren (3): die I. von Bakte- 
en 
Iso-la-tor der: -s, Iso-la-to:ren; Phys, Chem: 1 e-e 
Substanz, die isoliert (4) 2 ein Gegenstand bes aus 


Med; verwendet, um von lateinischen Bezeichnun- 
gen für Körperteile o. ä. Krankheitsbezeichnungen 
abzuleiten; Appendizitis, Bronchitis, Dermatitis 

I-Tüp-fel-chen das; -s, -; mst in bis aufs 1. bis ins 
kleinste Detail: erw. ist bis aufs I. richtig | vorbereitet 

-iv [-i:f] im Adj, betont, begrenzt produktiv; verwen- 
det, um Adjektive zu bilden, die z. B. e-e bestimmte 
Eigenschaft (aggressiv, depressiv, explosiv, ko- 
operativ, produktiv), c-n Bezug zu ctw. (qualita- 
tiv, quantitativ) od. e-e bestimmte Beschaffenheit 
(attributiv, föderativ) kennzeichnen 
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J, 


je:] das; -, - | gespr auch -s; der zehnte 
2 Oe aibes <ein großes J; ein klei- 


———_ 


jat], 
abe 
nes J) 
ikel,1 mst betont; verwendet, um bese-e Frage 
mn beantworten +> nein: „Hast du Lust, mit 
uns baden zu gehen?“ - „Ja, klar [sicher | gern“; 
Bist du schon lange in Deutschland?“ — „Ja, schon 
seit vier Jahren“; „Ich gehe jetzt ins Bett“ — „Ja, tu 
das“; Ist das falsch, u. wenn ja, warum?; „Willst du 
noch ein Glas Wein?“ - „Ja, bitte!“ 2 betont u. 
unbetont, verwendet, um auszudrücken, daß man 
zuhört, z. B. am Telefon od. wenn j-d relativ lange 
redet: „Ja, ... ja, ich verstehe, ...“ 3 betont u. unbe- 
tont, verwendet, um e-n"Satz einzuleiten od. e-e 
Pause zu füllen od. um Zeit zum Nachdenken zu 
gewinnen ~ tja: Ja, also, das ist so ...; Ja, ich weiß 
nicht...; „Was ist denn damals geschehen?“ — „Ja, 
wie war das noch gleich?" (= Ich muß erst noch 
kurz nachdenken) 4 betont; ja? verwendet, um aus- 
zudrücken, daß man darüber erstaunt ist, was der 
andere sagt, od. daß man das Gesagte nicht ganz 
glaubt x wirklich?: „Ich darf jetzt doch mitfahren!“ 
- „Ja, chrlich?“; „Der Fisch war mindestens zwei 
Meter lang!“ - „Ja?“ 5 betont; ..., Ja? verwendet am 
Ende des Satzes, wenn man vom Gesprächspartner 
Zustimmung erwartet u. man seine Bitte / Auffor- 
derung usw freundlicher ausdrücken will: Du hilfst 
mir doch, ja?; Gib mir mal das Salz, ja? 6 unbeıont; 
verwendet, um dem Gesagten besonderen Nach- 
druck zu geben œ~ wirklich (3): Ja, das war e-e 
herrliche Zeit; Ich werde ihn verklagen, ja, das werde 
ich tun!; Da hast du ja e-e schöne Bescherung ange- 
richtet! (= Das ist wirklich schlimm) 7 betont u. 
unbetont; ja (sogar) verwendet, um besonders zu 
betonen, daß der folgendeTeil des Satzes ebenfalls 
richtig ist od. zutrifft: Mein Mann liebt Fußball über 
alles, ja er ist (sogar) ganz verrückt danachWir 
waren alle schrecklich wütend, ja sogar mein Vater, 
der sonst immer ganz ruhig bleibt! 8 unbetont; ver- 
wendet im Aussagesatz, um e-m Teil e-r Aussa 
od. e-s Sachverhalts zuzustimmen u. um dazu, oft in 
Verbindung mit aber, e-e Einschränkung zu ma- 
chen ~ zwar: Diese Lösung ist ja momentan ganz 
gut, aber auf lange Sicht müssen wir uns etwas Neues 
einfallen lassen, Ich kann es ja versuchen (aber ich 
glaube nicht, daß es funktioniert) 9 unbetont; in Aus- 
sagcsälzen verwendet, um auszudrücken, daß etw. , 


rück 
N):D 
; Mach dir keine Sorgen, du hast ja E 


Zeit; ja glei 
win d e bahe Ja gleich gesagt, gehen 


über auszudrücken, daß etw. der Fall ist: Du bist ja 


verwendet, um e-e Aufforderung 
hun BEER e-e Warnung od. Dro- 
noch „USZusprechen = bloß? (4): Mach das ja nicht 


Haise kommst: ZI Eh Rec en DAREN 4 chen SI ade RERE Dre Caren, wel 


‘ja in Fragen verwendet, 
‚man c-e positive Antwort erwartet. Man 


_ sich etw. Irgendwohin j. gespr; j-m/sich selbst 


drückt damit aus, daß einem.die Sache wichtig ist: 

Wirst du bei der Oma auch Ja brav sein?; Hast du 

auch ja alles so gemacht, wie ich es dir gesagt habe? 

13 ja zu etw. sagen sagen, daß man mit etw. 

einverstanden ist ~ etw. (Dat) zustimmen, etw. 
befürworten > etw. ablehnen: Der Stadtrat sagte ja 
zu dem Antrag der Bürger, ein Schwimmbad zu bau- 
en 14 nicht ja u. nicht nein sagen sich nicht ent- 
scheiden: Ich sage dazu nicht ja u. nicht nein, ich muß 
noch einmal darüber nachdenken || ID | amen 

Ja (das); -(s), -(s); die Antwort „ja“ od. e-e Zustim- 
mung +> Nein (mit Ja antworten, stimmen; bei 
seinem Ja bleiben) ; ne 

Jacht die; -, -en; ein leichtes, schnelles Schiff mit | 
Segeln od. Motor, das man zum Sport od. Vergnü- nai 
gen benutzt || K-: Jacht-, -hafen, -klub || 
xus-, Motor-, Segel- i 

Jacke (k-k) die; -, -n; ein Kleidungsstück für den 
Oberkörper, das vorne offen ist u. mit Knöpfen 
o.ä. geschlossen werden kann. Jacken trägt man 
z. B. als Teil e-s Anzugs (~ Jackett), anstelle e-s 
Mantels od. über e-r Bluse, e-m Pullover usw || 7 
Abb. unter Bekleidung i| K-: Jacken-, -ärmel, 
-tasche || -K: Damen-, Herren-; Leder-, Pelz-, 
Woll-; Strick-; Anzug-, Kostüm- || ID mst Das ist 
J. wie Hose gespr hum; hier gibt es keinen Unter- 
schied ~ das ist egal 

Jacket [3a-, fa-] (k-k) das; -s, -s = Anzugjacke, 
Sakko || T Abb. unter Bekleidung 

Jagd die; -; nur Sg; 1 die J. (auf ein Tier) das Jagen 
(1) von e-m Tier <J. auf ein Tier machen; e- J. 
veranstalten; die J. aufnehmen): Wir haben e-n 
Leoparden bei der | seiner J. auf Antilopen beobach- 
tet | K-: Jagd-, -beute, -erlaubnis, -gebiet, -ge- 
wehr, -hund, -leldenschaft, -revier, -schein, -tro- 
phäe || -K: Bären-, Elefanten-, Enten-, Fuchs- 
usw 2 die J. auf j-n das Jagen od. Verfolgen von 
j-m: J. auf Terroristen machen || -K: Hexen-, Men- 
schen-, Verbrecher- 3 die J. nach etw. die Suche 
nach etw., das Verfolgen e-s Ziels: die J. nach neuen 
Ideen, nach dem Glück 4 ein Gebiet, in dem man 
jagen (1) kann <e-e J. haben, pachten} || K-: Jagd-, 
-aufseher, -haus, -hütte, -pacht, -schloß 5 auf 
dielzur J. gehen Tiere jagen (1) 

Jagdiflug-zeug das; Mil; ein schnelles Flugzeug für 
den Kampf in der Luft 

Jagd-grün.de die; Pl; mst in in die ewigen J. einge- 
hen gespr hum * sterben $ 

jagen; jagte, hat | ist gejagt; Vii (hat) 1 (ein Tier) j. 
(als Mensch od. Tier) Tiere verfolgen, um sie zu 
fangen od. zu töten ~ auf die Jagd nach e-m Tier 
gehen, Jagd aufein Tier machen (Elefanten, Enten, 
Füchse, Hasen, Wildschweine usw j.; j. gehen); 
(har) 2 j-n j. j-n verfolgen, bes um ihn gefangenzu- 
nehmen ~ aufj-n Jagd machen (Bankräuber, Ter- 
roristen, Verbrecher usw j.) 3 mst von etw. gejagt 
werden <von Ängsten, Alpträumen, Gewissens- 
bissen 0.4.) gequält werden 4 j-n / ein Tier irgend- 
wohin j. gespr; j-m/e-m Tier angst machen 0.&., 


ee 


KE 


-K: Lu- 


sie in der Wohnung zu viel Krach machten 5 j-m1l 
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ges Warten hat sich jetzt endlich gelohnt: Wir haben 
gespart, um uns ein neues Auto kaufen zu können 
«ren, sich; jährte sich, hat sich gejährt; F etw, 


etw. mit großer Wucht in den Körper stoßen od. S 
schießen: Der Arzt jagte dem ae ee m i jA 
5 Mörder jagte seinem Opfer eine Kug ich, 1 r etw. 
e Bie en Termin) jagt das jährt sich (zum Ordinalzahl +- Mal) ein Ereignis 
andere / den anderen mehrere Ereignisse / Termi- hat vor soundso vielen Jahren stattgefunden: 1989 
ne folgen schnell aufeinander; [7] (ist) 7 irgendwo- Jährte sich die Erfindung der Fotografie zum 150, 
hin j. schnell irgendwohin fahren od. rennen =% Mil - ; $ 
rasen, toben: mit 80 Stundenkilometern durch die Jah-res-trist die; nur in vor, nach, binnen J. geschr; 
Innenstadt j. || ID mst Damit kannst du mich j.! vor, nach einem Jahr, innerhalb eines Jahres 
verwendet, um auszudrücken, daß man e-e starke Jah-resihaupt-ver-samm-lung die; das wichtigste 
Abneigung gegen die genannte Sache hat ; jährliche Treffen von Mitgliedern e-s Vereins o.ä. 
Jäger" der; -s, -; j-d, der beruflich od. aus Lust Tiere Jah-res-kar-te die; c-e Fahrkarte od. e-e Eintritts- 
jagt || -K: Großwild-, Löwen- karte (z. B. für den Zoo, das Schwimmbad), die ein 
Jä-ger? der: -s, -; Mil gespr x Jagdflugzeug || -K: Jahr lang u. für beliebig viele Fahrten, Besuche usw 
Abfang-, Düsen- gültig ist ach: Ah AN 
-Jä-ger begrenzt produktiv; j-d, der alles versucht,um -Jahrresjplan der; wenig produktiv; ein Plan für die 


das Genannte zu erreichen od. zu bekommen; Au- Entwicklung der Wirtschaft e-s Staates od. e-s Un- 
togrammjäger, Kopfgeldjäger, Mitgiltjäger ternehmens o. ä. für e-e bestimmte Zahl von J ahren; 
Jä-ger-la-tein das; etw., das (bes von e-m Jäger) er- Zweijahresplan, Vierjahresplan, Fünfjahres- 
funden od. stark übertrieben wurde: Das Ungeheu- plan, Zehnjahresplan t 
er von Loch Ness ist doch pures J. : Jahres-ring der; mst PI; einer der Ringe, an denen 
Jaguar ['ja:gua:g] der; -s. -e; e-e große südamerika- man sieht, wie alt ein Baum ist, wenn man seinen 
nische Raubkatze mit schwarzen Kreisen u. Flek- Stamm durchschneidet (für jedes Jahr ein Ring) 
ken auf dem Fell || f Abb. unter Raubkatzen Jah-res-tag der; ein Tag, an dem man sich an ein 
= Jäh Adj; mstatır, geschr;1 plötzlich u. unerwartet (u. Ereignis erinnert, das genau vor einem od. mehre: 
C] msi heftig) (e-e Bewegung, ein Schmerz, ein Wind- ren Jahren stattgefunden hat: Der 200. J. der Fran- 
= stoß; sich jäh umdrehen; jäh aufspringen; ein Jähes zösischen Revolution wurde groß gefeiert 


Ende nehmen; e-n jähen Tod finden) 2sehrsteil> uJah-res-wa-gen der: ein neues Auto, das j-d billiger 
sanft <ein Abgrund, ein Felsvorsprung; etw. fällt vom Hersteller bekommt, weil er dort arbeitet, Ein 


jāh ab, steigt jäh an, geht jäh in die Höhe / Tiefe X J. darferst nach cinem Jahr wieder verkauft werden 
Jäh-lings Ade veraltend x plötzlich Jah-res-zahl die; die Zahl, die cin bestimmtes Jahr 
Jahr das; -(e)s, -e; 1 die Zeit vom 1. Januar bis 31. innerhalbe-r Zeitrechnung hat (bes wenn es mite-m 


Dezember (voriges, letztes, vergangenes J.): das J. wichtigen Ereignis verbunden wird): Jahreszahlen 
1987; im J. 1839; j-m ein glückliches neues J. wün- der Geschichte auswendig lernen 
schen: Dieses Jahr fehlt uns das Geld, um wegzufah- Jah-res-zeit die; einer der vier Teile des Jahres, die 
ren || K-: Jahres-, -abonnement, -abrechnung, sich bes durch das Wetter voneinander unterschei- 
-ablauf, -anlang, -beginn, -beitrag, -bestzeit, -bi- den (die kalte, warme J.X: Die vier Jahreszeiten 
lanz, -einkommen, -ende, -rückblick, -umsatz, heißen Frühling, Sommer, Herbst u. Winter I| hierzu 
‚urlaub, -wechsel 2 ein Zeitraum von ungefähr lah-res-zeit-lich Adj; ohne Steigerung, nur attr od 
365 Tagen, den man von e-m beliebigen Zeitpunkt adv 
an zählt: Sie ist 10 Jahre (alt); Heute vor zwei Jahren -Jahr-fel-er die; begrenzt produktiv; ein Fest, das man 
haben wir uns kennengelernt || ID in den besten feiert, weil etw. seit der genannten Zahl von Jahren 
Jahren im Alter von 30 bis zu 50 Jahren; lange besteht; Zehnjahrfeier, Hundertjahrfeier, Zwei- 
Jahre (arbeiten) sehr lange || NB: 1 Schaltjahr . hundertjahrfeler, Tausendjahrleier, Zweitau- 
-Jahr das; sehr ‚produktiv; 1 ein Jahr (1), in dem das, sendjahrfeier usw || NB: aber mit Ziffern: 
was im ersten Wortteil ausgedrückt wird, gesche- 1000-Jahr-Feier 
hen ist / geschieht; Baujahr (e-s Autos), Erschel- Jahr-gang der; Kollekt; 1 alle Menschen, die im sel- 
nungsjahr <e-s Buches), Geburtsjahr, Sterbe- ben Jahr geboren sind: Der J. 1984 kam 1990 in die 
Jahr, Todesjahr <e-r Person), Gründungsjahr Schule 2 das Jahr, in dem j-d geboren ist: Wir sind 
<e-r Firma) 2 ein Jahr (1), in dem e-e berühmte beide J. '50; Er ist mein J.3 verwendet, um auszu- 
Persönlichkeit besonders geehrt wird; Goethejahr, drücken, daß bes ein Wein /e-e Zeitschrift o.ä. in 
Lutherjahr 3 mst Pl; Jahre (2), in denen ein bee e-m bestimmten Jahr produziert wurde /erschienen 
stimmter Zustand herrscht; Friedensjahre, ist; Abk Jg: die Jahrgänge e-r Zeitschrift; Wir neh- 
Kriegsjahre, Notjahre 4 ein Jahr (1), in dem die men den Beaujolais, J. 1991 
Bedingungen für das Genannte besonders gut od. Jahr-gän-ger er -s,-, ® (Personen) sind Jahr- 
schlecht sind; <ein gutes, schlechtes) Bienenjahr gänger zwei od. mehrere Personen sind im selben 
Obstjahr, Weinjahr 5 mst Pl: Jahre (2), die als Teil Jahr geboren: Ich glaube, wir sind Jahrgänger 
e-r bestimmten Phase des Lebens charakterisiert Jahr-hun-dert das; -s, -e; 1 ein Zeitraum von 100 
werden; Dienstjahre, Ehejahre, Gesellenjahre, Jahren (der in e-r bestimmten Zeitrechnung ab e-m 
Jugendjahre, Kinderjahre, Lehrjahre, Studien- bestimmten Jahr gezählt wird): Abk Jh.: <das kom- 
Jahre 6 cin Jahr (2), das als Einheit der Zeitrech- mende, vergangene J.; im nächsten, vorigen J.): 
nung fur etw. verwendet wird: Finanzjahr, Haus- Das 3. J. vor, nach Christi Geburt il K-: Jahrhun- 
haltsjahr, Geschäftsjahr, Kalenderjahr, Kir- dert-, -mitte; Jahrhunderte-, -alt,-lang 2 das J. + 
jahre Ad; nur m ha har re Gen ein J. (1), das durch das Genannte besonders 
aus Aay; J» rein, j. über c-n eprä „ist: 3 ii um- 
langen Zeitraum hin regelmäßig (geschehend); J., E er den Chiragie ee Ra 
rel air kochen u. putzen. Ich hab's satt! Jahr-hun-dert- im Subst, begrenzt produktiv; verwen- 
ehren az über ah das einmal im Jahr er- det, um etwas ganz Außergewöhnliches zu charak- 
aber a ub "i Teignisse (z. B. in e-m Be- terısieren, das Jahrhundertauto, das Jahrhun- 
infor: Itution) des vorausgegangenen Jahres dertereignis, die Jahrhunderthochzeit, das Jahr- 


informi ‚Je n 
Jahrein Adv; Tdahrauani Aunanand Giri (Prabhuji) . alt dich eee Eh 
ae lang Adj; ohne Steigerung, nur atır od adv; _Jahr-hun-dertiwen-de die: der Übergang von e-m 


Tere od. viele Jahre (dauernd): Unser jahrelan- Jahrhundert zum nächsten, bes vom 19. zum 20. 


Jam-mer-lap-pen der: gespr pej; 


nn uw 5 Be SA 

ne htjährige Mädchen; ein 200jähriger 

rig 2 die genannte Zahl von Jahren dauernd; 
a 


einjährig, zw® 


jāhrig <die Ahri À 
rig, vorjanrig SR : 
nur attr od adv; in jedem Jahr, jedes 


jä i stattfindend, fällig o. ä.: ein jährliches 
kenen von 50 ON: Mark haben: Die Weltmei- 
on finden j. sta 
ee h eT produktiv; in Abständen, 
T jeweils dic genannte Zahl von Jahren bzw. den 
enannten Teil e-s Jahres daucrn; vierteljährlich, 
halbjährlich, zweljährlich, dreljährlich uw 
Jahrmarkt der; c-c Art Markt (1) od. Volksfest, bei 
dem es auch Karussells, Bierzelte, Schießbuden usw 
bt u. der cinmal od. mehrere Male im Jahr statt- 
findet - 3 
Jahr-tau-send das; -s, -e; ein Zeitraum von tausend 
Jahren; Abk Jt: Das zweite J. nach Christus neigt 
sich dem.Ende zu || K-: Jahrtausend-, -wende 
Jahrzehnt das; -s, -e; ein Zeitraum von zehn Jahren 
x Dekade y I 
Jäh-zor-nig Adj: (Menschen) so, daß sie oft plötzlich 
wütend werden || hierzu Jäh-zorn der 
jaja Partikel; betont; allein od am Satzanfang 1 ver- 
wendet, um j-m zuzustimmen od. um Bedauern 
auszudrücken. Gleichzeitig signalisiert man damit, 
daß etw. bekannt ist: „Früher haben wır hier oft 
gebadet, aber heute geht das nicht mehr" — „J., so ist 
es“ | „J. das waren noch Zeiten!“ 2 verwendet, um 
auszudrücken, daß e-e Aufforderung, Frage o.ä. 
lästig u. überflüssig ist: „Die Blumen müssen noch 
gegossen werden“ — „J., das mach’ ich nachher schon 
noch“; „Kommst du auch ganz bestimmt?" — „J.“ 
Ja-lou:sie [zalu'zi:] die; -, -n [-'zizon]; c-e Art Vorhang 
innen od. außen vor dem Fenster aus waagerechten 
kleinen Brettern od. dünnen Streifen aus Plastik, 
den man herunterläßt, z. 3. um die Sonne abzuhal- 
ten | NB: Rolläden sind stabile Jalousien, die immer 
außen vor dem Fenster angebracht u. bes nachts 
geschlossen werden; Rollos sind aus einem Stück 
Stoff || t Abb. unter Fenster 
Jam-mer der; -s; nur Sg; 1 der J. (über etw. (Akk) | 
um j-nletw.) großer Kummer, der sich mst in 
lautem Klagen äußert: der J. um e-n Verstorbenen; 
Der J. im Dorf war groß, als der Fluß alles über- 
schwemmte | K-: Jammer-, -geschrei 2 ein Zu- 
stand des Leids x Elend <ein Bild des Jammers 
bieten) | K-:Jammer-, -gestalt 3 mst Es istein J., 
daß ... gespr ~ cs ist schr schade / bedauerlich, daß 
= 1 ID Es ist ein J. mit j-m I etw. gespr; es ist sehr 
schwierig, fast aussichtslos mit j-m/etw. Er 
in ängstlicher, 
‚schwacher Mensch ae 
m-mer-lich Adj; 1 in e-m Zustand, der Mitleid od. 
rachtung hervorruft ~ kümmerlich: Nach dem 
a n war die Stadt in e-m jämmerlichen Zu- 
sche } Du bist ein jämmerlicher Verräter! 2 <Ge- 
rei, Weinen; j. heulen, schreien, weinen) so, daß 
meu n Kummer ausdrückt X erbärmlich 3 nur 
e wendet, um ein Verb od. Adj., das ctw. 
furen aves ausdrückt, zu verstärken =% erbärmlich, 


rchtbar (2) ¿j. fri t $ $ 
mer-lich ‚keit S a ent || zu 1 u. 2 Jäm: 


scine Sorgen und Schmerzen äußern = kla- 
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am'mern; Ey, SR. Eeh 
E N 


on) 


gen: über das ungezogene Verhalten der Kinder Js Er 
Jammert schon wieder (darüber), daß er kein Geld 
hat; F] 2 etw. j. ce Aussage machen, in der man 
über etw. klagt: „ Ich bin so einsam!“ jammerte sie | 
zu Jammerei f -ci || zu Gejammere 1 Ge- 
lam-mer-scha-de Adj: msi in es Ist (um j-n I etw.) j. 
gespr; verwendet, um sein großes Bedauern über e-e 
nicht genutzte Möglichkeit, e-e vergebliche Mühe, 
c-n vermeidbaren Schaden usw auszudrücken x es 
ist sehr schade: Es ist j. um ihre herrliche Stimme; Es 
ist j., daß sie nicht Sängerin geworden ist; Das ist j. 
Jan-ker der; -s, -; südd® c-c dicke Jacke, diemsi zur 
traditionellen Kleidung c-r Gegend gehört 
Jän-ner der; -s, -; mst Sg, ® x Januar i 
Ja-nu-ar der; -s, -e; mst Sg; der erste Monat des 
ER AR Jan. <im J.; Anfang, Mitte, EndeJ.;am 
lap-sen; japste, hat gejapst: Fil gespr; nach e-r großen 
Anstrengung schnell u. laut atmen & keuchen: Zr 
war in den zehnten Stock gerannt u. stand nun (nach 
Luft) japsend vor der Tür 2 
Jar-gon (sar'gö:] der; -s, -s; e-e Form der Sprache mit 
besonderen Ausdrücken, die innerhalb e-r Gruppe 
von Menschen mit derselben sozialen Stellung, $ 
demselben Beruf od. Hobby gesprochen wird ||-K: ` 


Fußball-, Insider-, Künstler-, Polizei-, Schüler-, 


Studenten-, Theater-, Zeitungs- 

Ja-sa-ger der; -s, -; pej; j-d, der mit der Meinung od. 
den Plänen anderer Menschen immer einverstan- 
den ist || hierzu Ja-sa«ge-rin die: -, -nen 

Jas-min der; -s, -e; ein Strauch mit intensiv duften- 
den, gelben od. weißen Blüten || K-: Jasmin-, -öl, 
-tee 

Ja-stim-me die; die Entscheidung für j-n /ctw., die 
j-d bei c-r Wahl od. Abstimmung riffi: Der Antrag 
wurde mit zwanzig Jastimmen bei zwei Neinstimmen 
u. ciner Enthaltung angenommen 

Jäten; jätete, hat gejäter; 1 (etw.) j. mst kleine ~ 
Pflanzen, die als störend eripfünden werden, aus 
der Erde ziehen od. mit e-m Gerät entfernen (Un- 
‘kraut j.) 2 (etw.) j. etw. manuell von Unkraut 
befreien (ein Beet j.) 

Jau-che die; -; nur Sg; ein Gemisch aus Urin u. Kot 
von Tieren, das man in Gruben sammelt u. als 
Dünger auf die Felder spritzt ~ Gülle <J. auf dem 
Feld ausbringen) || K-: Jauche(n)-, -grube _ 

jauch-zen; jauchzte, hat gejauchzt; Wī] geschr; mit 
lauter (hoher) Stimme jubeln (vor Freude j.) 

jau-len; jaulte, hat gejault; [Vi lange, laute Töne von 
sich geben, die traurig klingen (Hunde) || NB: 
Hunde jaulen, Wölfe heulen 

Jau»se die; -, -n;® = Imbiß, Snack || K-: Jausen-, 
-brot, -zeit || -K: Kaffee- || hierzu jau-sen (hat) Vi 

la-wohl Partikel; betont; 1 verwendet, um seine Zu- 
stimmung energisch auszudrücken * ja (1) 2 ver- 
wendet, um auszudrücken, daß man e-n Befehl be- 
folgen wird s 

ja-woll Partikel; betont, gespr ~ jawohl 

Ja-wort das; mst in j-m das sein J. geben geschr; 
j-n heiraten 

Jazz [d3es] der; -; nur SE e-e Art der modernen 
Musik, die aus der Musik der schwarzen Bevölke- 
rung Nordamerikas entstanden ist. Beim J. wird der 
Rhythmus stark betont u. oft frei improvisiert || K-: 
Jazz-, -band, -fan, -Iestival, -gitarrist, -musik, 
sänger, -trompeter : 3 

laz-zen ['dzesn]; jazzte, hat gejazzt; [fi] Jazzmusik 
spielen ei 

je" Adv: 1 zu irgendeinem Zeitpunkt in der Venpinz 
genheit I Zukunft z jemals. mern er Fu 
je: glücklicher, schlimmer denn | als je (zuvor), D 

KB ört habe; Wirst du 

die Zahl von Perso- 

nen / Sachen zu nennen, die auf jede Person / Sache 


If 
F 
i 


rien nei menesiai m men aminn amane > 


Sr 


A 


ANA in Aae a 
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kommt = jeweils: Gruppen von / zu je fünf Perso- 
nen) bilden: Die Prüflinge bekommen je drei Fragen 
gestellt 3 je nach etw. verwendet, um die Bedin- 
gung zu nennen, von der e-e Auswahl od. Entschei- 
dung abhängt: Je nach Saison gibt es Erdbeer-, 
Kirsch- oder Zwetschgenkuchen; Zum Essen trinkt 
er Bier od. Wein, je nach Laune 
je? Konjunktion; 1 je + Komparativ ... desto / um so 
+ Komparativ verwendet, um auszudrücken, daß 
etw. in Abhängigkeit von etw. anderem größer od. 
kleiner, intensiver od. weniger intensiv usw wird: Je 
älter man wird, desto erfahrener wird man; Je mehr 
er aß. um so dicker wurde er; Er lernte das fremde 
Land um so besser kennen, je mehr er dort herumrei- 
ste2je nachdem + ob wie l wieviel o. ä. verwen- 
det, um die Bedingung zu nennen, von der e-e Ent- 
scheidung abhängt: Er kommt um zehn od. elf Uhr, 
je nachdem ob er den früheren Zug erreicht od. nicht 
je? Interjektion; gespr; nur in ach lo je! verwendet, 
um Bedauern od. Erschrecken auszudrücken: Ach 
je, jetzt komme ich zu spät!; O je, das Radio ist 
kaputt! 
Jeans [d3i:nz] die; -, -: c-e mst blaue Hose aus festem 
Baumwollstoff ~ Bluejeans (e-e J./ein Paar J. 
tragen) || | Abb. unter Arbeitskleidung 


| Jeans- [dzi:ns-] im Subst, begrenzt produktiv; aus 


dem (blauen) Stoff, aus dem Jeans sind; der Jeans- 
anzug, das Jeanshemd, die Jeansjacke, der 
Jeansrock, der Jeansstoff 
je-de Î jeder 
je-den-falls Partikel; unbetont; 1 verwendet, um aus- 
zudrücken, daß etw. unabhängig von den Bedin- 
gungen geschicht, getan wird od. so (u. nicht an- 
ders) ist ~ auf jeden Fall, so oder so: Meinst du, es 
wird regnen? Ich nehme j. e-n Schirm mit; Ich weiß 
nicht warum, aber j. hat sie ihn verlassen 2 verwen- 
det. um e-e Aussage einzuschränken (so daß sie nur 
für e-e bestimmte Person od. unter e-r bestimmten 
Bedingung gültig ist) > zumindest, wenigstens: 
Wir hatten tolles Wetter im Urlaub, j. in der ersten 
; Woche 
e-der, jede, jedes; Indefinitpronomen; verwendet, um 
die einzelnen Mitglieder od. Teilnehmer e-r Gruppe 
od. Menge hervorzuheben od. um sich auf sie zu 
beziehen +> keine(r/s): von jedem der Getränke e-n 
Schluck probieren; Ich lese jedes Buch, das sie 
schreibt; Jeder in meiner Klasse, der genügend Geld 
hat, kauft sich ein Motorrad || NB: a) jeder verwen- 
det man wie ein attributives Adj. (jeden Tag) od. wie 
ein Subst. (Das kann jeder sagen!); b) Jeder betont 
die einzelne Person / Sache, alle betont die Gesamt- 
heit der Personen / Sachen: 7 Tabelle unter dieser 
le-der-lei Indefinitpronomen;indeklinabel: jede Art 
von: Sie liebt j. Schmuck || NB: nur verwendet mit 
Plural, Kollektivbegriffen od. Stoffbezeichnungen 
le-der-mann Indefinitpronomen; 1 etw. ist nicht je- 
dermanns Sache / Geschmack gespr; nicht alle 
Menschen finden die genannte Sache gut od. ange- 
nehm: Früh aufstehen ist nicht jedermanns Sache 2 
veraltend = jeder <> niemand: wie j. weiß || NB: 
Jedermann wird wie ein Substantiv verwendet 
le-der-zeit Adv; 1 zu jeder beliebigen Zeit ~ immer: 
Sie können sich j. an mich wenden 2 verwendet, um 
auszudrücken, daß man mit etw. rechnen muß, daß 
etw. sehr bald geschehen kann x jeden Augen- 
blick: Die Lawine kann J. abgehen 
ie-des f jeder 
le-des-mal Adr; bei jedem Mal, immer wieder +» nie: 
Diesen Sommer hat es J- geregnet, wenn ich baden 
gehen wollte : 
Jedoch" Adv; verwendet, um e-n Gegensatz auszu- 
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le.doch? Konjunktion; geschr; verwendet, um e-n Ne- 
bensatz einzuleiten, in dem ein Gegensatz od.W;. 
derspruch zum vorher Gesagten ausgedrückt wird 
x aber, doch: Die Polizei suchte ihn überall, fand 
ihn j. nicht | j. sie fand ihn nicht 
jed-we.der, jedwede, jedwedes; Indefinitpronomen;: 
veraltend = jederl| NB: Tabelle unter dieser ` 
Jeep“ [d3i:p] der; -s, -s; ein schr stabiles, mst offenes 
Auto, mit dem man z. B. auch durch Sand u. Gras. 
fahren kann ~ Geländewagen 
jeg-li-cher, jegliche, jegliches; Indefinitpronomen; bes 
mit abstrakten Begriffen verwendet als Verstär- 
kung von jede(r | s): Nach seinem schweren Unfall 
war ihm jegliche Freude am Motorradfahren ver, an- 
gen, Ihm fehlt jeglicher Ehrgeiz | NB: f Tabelle 
unter dieser 
jeher ['je:he:g] zur in seit/ von j. scit man sich erin- 
nern kann ~ schon immer: Wir kennen uns schon 
seit j. 
jemals Adv; zu irgendeinem Zeitpunkt in der Ver- 
ngenheit od. Zukunft ~ je! (1): Wirst du das j 
en ?; Hast du schon j. so etwas Schönes gesehen? 
jemand /ndefinitpronomen; verwendet, um c-e nicht 
näher genannte Person zu bezeichnen «> niemand: 
J. muß doch wissen, wo Karin ist; Heute habe ich 
Jemanden getroffen, den ich seit zehn Jahren nicht 
mehr gesehen habe; Wenn du den Rasen nicht mähen 
willst, dann muß das eben j. anders machen || NB: a) 
In der gesprochenen Sprache nimmt man oft je- 
mand anstelle von jemanden, jemandem, jemand(e)s: 
Ich habe jemand getroffen; b) jemand wird wie cin 
Subst. verwendet 
jene ? jener 
le:ner, jene, jenes; Demonstrativpronomen; 1 verwen- 
det, um auf e-e Person od. Sache hinzuweisen, die 
bereits erwähnt worden ist: Es war der 23. Dezem- 
ber. An jenem Abend beschlossen sie zu heiraten 2 
verwendet, um auf c-e Person od. Sache hinzuwei- 
sen, die vom Standpunkt des Sprechers, Erzählers 
od. Subjekts weiter entfernt ist +> dieser, diese, 
dieses: Jenes Bild, das Sie dort sehen, ist über 400 
Jahre alt || NB: bes in der gesprochenen Sprache 
wird mst dieser od. der | die] das ... da anstelle von 
Jener usw verwendet: Der Mann da | Dieser Mann ... 
3 verwendet, um auf c-c Person od. Sache hinzuwei- 
sen, die als bekannt vorausgesetzt wird: Was ich 
nicht aushalten kann, ‘ist jene Arroganz, die ihn so 
kennzeichnet 4 verwendet wie ein Subst., um sich 
auf die zweite von zwei vorher erwähnten Personen 
zu beziehen: Frau Günther u. Frau Bauer waren auch 
da. Jene (= Frau Bauer) ist Chefredakteurin bei e-r 
Zeitschrift || NB: t Tabelle unter dieser 
le-nes f jener 
len-selts Präp; mit Gen; 1 auf derjenigen Seite der 
genannten Sache, dic vom Standpunkt des Spre- 
chers, des Erzählers (od. des Subjekts) weiter ent- 
fernt ist > diesseits <j. des Flusses; j. des Gebirges; 
j. der Grenze): Wir befinden uns hier in Kufstein. J. 
der Alpen liegt die Po- Ebene 2 dic Grenzen von etw. 
überschreitend ~ außerhalb: j. des Gesetzes || ID J. 
von Gut u. Böse sein gespr hum; mst aus Alters- 
gründen nicht mehr sexuell aktiv scin bzw. geistig 
verwirrt sein || NB: auch adverbiell verwendet mit 
von: j. von dem Gebirge 
Jen.selts das; -; nur Sg; 1 (bes nach dem Glauben der 
Christen) der Bereich, der außerhalb dieser Welt 
liegt u. in den man kommt, wenn man stirbt + 
Diesseits 2 j-n ins J. befördern gespr; j-n töten 
an [dzet] der; -(s), -s; ein mst sehr schnelles Düsen- 
ugzeug $ 
Jet-set ean der; -s; nur Sg, Kollekt; die reichen 
i 


gZe 

drücken ~ aber, doch: Wie es weitergeht wei t ri 1 deren 
niemand genau, esgiltjidlesicheri daB de MHN ai TAR Ser UERSBKlsimm Or zum J i gehö- 
ren). = 


zurücktreten wird 
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3 . jettete, ist gejettet,Wlirgendwohin j. 
jetten[ dael A Eugzeug (sehr schnell) an e-n Ort 
£ESP" | pach Paris j., um Kleider zu kaufen 
fliegen: dj, nur attr, nicht adv; jetzt (gerade) existic- 
tchend o.ä. =~ momentan, gegenwärtig: 


(u u zu dem Zeitpunkt, zu dem man 
jetzt! Adv: 1 diesem RERE in diesem Mo- 
apon Ich habe j. leider keine Zeit für dich. Komm 
me später wieder; Heute früh hat es geregnet, aber 
atle Ta die Sonne wieder heraus 2 im Zeitraum der 
J ogenwart x heutzutage, zur Zeit +> früher, in der 
Zukunft: Viele Leute gehen j. joggen, um etwas für 
hre Gesundheit zu tun 3 verwendet, um e-n Zeit- 
f unkt der Vergangenheit zu bezeichnen: Sie hatte j. 
Jles, was sie wollte 4 æ inzwischen, mittlerweile: 
Nach der Hitzewelle ist es j. wieder kūhler geworden 
5 æ nun, bald, demnächst: Ich bin fertig, wir können 
j. gehen, Sie wird j. heiraten 
jetzt" Partikel; betont u. unbetont, gespr; verwendet 
þes in Fragesätzen, um Verärgerung, Ungeduld od. 
Verwunderung auszudrücken: Hast du das j. noch 
immer nicht verstanden?; J. habe ich schon wieder 
vergessen, Sie anzurufen!; Was ist denn j. schon wie- 
los? 
Der das; -; nur Sg, geschr; die heutige Zeit x Gegen- 
wart (das Einst u, das J.; ganz im Hier u. J. leben) 
jewel-li-g- Adj; nur attr, ohne Steigerung, nicht adv; 
in e-r bestimmten Situation gerade vorhanden: sich 
den jeweiligen Umständen anpassen 
Jeweils Adv; 1 = je! (2): Für die Testfragen gibt es j. 
maximal vier Punkte 2 jedesmal, immer: Die Miete 
ist j. am Monatsersten zu zahlen 
jiddisch Adj; 1 zu der Sprache gehörig, die früher 
viele Juden bes in (Ost)Europa sprachen (die Spra- 
che; ein Ausdruck, ein Wort) || NB: die Sprache, 
. die in Israel gesprochen wird, heißt Hebräisch 2 in 
jiddischer (1) Sprache <ein Lied) || zu 1 Jjd-disch 
(das); -(s); nur Sg; J{d-di-sche das; -n; nur Sg 
Job [d3>p] der; -s, -s; gespr; 1 e-e Arbeit, mit der man 
für relativ kurze Zeit Geld verdient: sich in den 
Ferien e-n Job suchen; Im Sommer hat er e-n Job als 
Kellner || K-: Job-, -vermittlung || -K: Aushllts-, 
Ferien-2 ~ Arbeitsstelle (seinen Job verlieren; e-n 
negen Job ae? 3 x Beruf: In meinem Job muß 
man hart arbeiten \ 
Ipb-ben ['d3>bn]; jobbte, hat gejobbt; Fi] gespr; durch 
fr REN Jar ee <j. gehen): In den Ferien 
er als Briefträger 
Job-sha-ring ['d3obfearın] das; -(s); nur Sg; c-e Rege- 
ung, bei der sich mst zwei Personen e-n Arbeits- 
platz teilen, der sonst von einer Person besetzt wäre 
Joch das; -(e)s, -e; 1 c-c Vorrichtung, die man bes 
Ochsen auf den Nacken legt, wenn sie etw. ziehen 
pesen 2 nur Sg, geschr; ein Zustand, den man als 
E lastung od. Qual ropinda <das J. der Sklaverei, 
ei Fremdherrschaft, der Ehe abschütteln; sich aus 
1 any vom J. der Tyrannei befreien) 
geh'bein das; Med; der Knochen, der den Oberkie- 
Jockel (E sain, yebindet 
fer; ey 
Joch ‚(dzoke, ak] (k-k) der; -s, -s; j-d, der (mst 
J Ken ich) bei Pferderennen reitet 
SR -{e)s; nur Sg; ein chemisches Element, das 
od. di s verwendet, um Wunden zu desinfizieren 
Jod. ie Schilddrüse zu behandeln; Chem J || K-: 
haltia ampf, -präparat, -tinktur || hierzu jod- 
led tig Adj; nicht adv 
vor atone, hat gejodelt; Win schnellem Wechsel 
singen r hohen u. tiefen Tönen einzelne Silben 
Joan ter es bes in den Alpen typisch ist) _ 
Jd, der r; =S, -; 1 ein Lied, in dem gejodelt wird 2 
Joga ae fu 2 Myterne nich hen rabhuji) 
I der; -(s); nur Sg; 1 c- indische Philoso- 


Joule 


phie, die lehrt, wie man durch Meditation, körperli- 

che bungen, enthaltsames Leben usw die Bau 
nisse des Körpers u. Zwänge der Psyche überwin- 
den kann <cin Anhänger des J.X 2 die Übungen des 
J. (1), mit denen man lernt, sich zu konzentrieren u. 
zu entspannen <J. betreiben) || K-: Joga-, -übung 

Jog-gen ['dzogn]; joggte, hat [ist gejoggr; [Pi] (um fit 
zu bleiben) ın c-m relativ langsamen, aber gleich- 
mäßigen Tempo ziemlich lange Strecken laufen x 
c-n Dauerlauf machen || hierzu Jog-ger der; -s, -; 
Jog-ge-rin die; -, -nen 

en Cdog] das; -5; aur Sg; dic Tätigkeit od. 

es Joggens -i -l 
ne ggens | K-: Jogging-, -hose, 

Jog-ging-an-zug der; Hose u. Jacke aus leichtem, 
weichem Stoff, die man bes zum Sport anzieht || f 
Abb. unter Bekleidung 

Jog-hurt ['jo:gurt] der, bes ® das; -(s), -s; ein Pro- 
dukt aus Milch, das durch Bakterien leicht sauer u. 
dick geworden ist u. das man oft mit Früchten ißt || 
K-: Joghurt-, -becher || -K: Frucht-; Erdbeer-, 
Kirch, usw || zu Joghurtbecher T Abb. unter Be- 

r 

Jogi der; -s, -s; ein Anhänger des Joga (1) 
weiße 
ren in kleinen Trau- 
ben(2) wachsen u. den 
man mst in Gärten findet 
I K-: Johannisbeer-, 
-strauch 2 mst Pl; die 
Beeren dieses Strauchs 
l K-: Johannisbeer-, 

i bar et gejohl 

oh-len; johlte, hat gejohlt; 

(Fi (etw.) j. mit lauter u. 
unangenehmer Stimme 
schreien: Nach dem Sieg 
ihrer Mannschaft zogen die Fans johlend davon 

Joint [dzsınt] der; -s, -s; gespr; e-e Zigarette, die 
Haschisch od. Marihuana enthält (sich e-n J. dre- 
hen; e-n J. rauchen) 

Joker ['jo:ke, 'd3o:ke] der; -s, -; 1 e-e (zusätzliche) 
Spielkarte ohne bestimmten Wert, mit der man an- 
dere Karten ersetzen kann 2 e-e Person od. Sache, 
von der man noch nicht weiß, wie man sie einsetzen 
wird, die man aber für sehr wertvoll für ein Unter- 


Jo-han-nis-bee-re die; 1 ein Strauch, an dem rote, J ; 
od. schwarze Bee- [uf 


Johannisbeere 


nehmen od. Projekt hält: Der Rechtsanwalt hob 


seinen J. bis zum letzten Verhandlungstag auf _ 
Jọl-le die; -, -n; 1 ein Ruderboot, das große ffe 
(als Beiboot) auf ihren Fahrten dabeihaben 2 ein 
kleines offenes Segelboot | -K:Ssege- 
Jon-gleur [z0n'(g)le:z] der; -s, -e; j-d, der gut jonglie- 
ren (1) kann u. seine Kunst mst in e-m irkus 0. ä. 


zeigt 

Jomglie-ren [z099'(g)lizren]; jonglierte, hat jongliert; 
[1] 1 (mit etw.) j. mehrere Gegenstände schnell 
hintereinander in die Luft werfen und wieder auf- 
fangen (mit Bällen, Keulen, Reifen j.) 2 mitetw.]. 
mit Worten od. Zahlen sehr geschickt umgehen 
<mit Worten, Ausdrücken, Begriffen, Zahlen j.); 
13 etw. j. etw. sehr geschickt im Gleichgewicht 
halten: Der Seehund jongliert den Ball auf der Na- 
senspitze 2 

Jop:pe die; -, -n; e-e dicke, 2 
ner (aus Loden), die kürzer ist als ein Mantel 

Jor-dan der; -s; nur Sg; ein Fluß in Israel u. Jorda- 
nien || ID über den J. gehen ! sein euph; sterben I 
tot sein 

Jota das; mst in (um) kein I nicht (um) ein J. geschr; 
überhaupt nicht: nicht um ein J. abweichen , 


Joule [dzu:l] das; -(s), -; Phys; die offizielle MaBein- 
.Ved re Mik All HK: NB: besin der 
cei iKi tere Bezeich- 


gesprochenen Sprache wird 


ueme Jacke für Män- 


Journal 


nung Kalorie für den Energiewert von Lebensmit- 
teln verwendet: Nüsse enthalten viele Kalorien 
Jour-nal [z0r-] das; -s, -e; 1 e-e Zeitschrift mit Bil- 
dern, die der Unterhaltung u. Information dient ~ 
Illustrierte || -K: Kultur-, Mode- 2 c-e Radio- od. 
Fernsehsendung mit ausführlichen Berichten zu 
verschiedenen Themen ~ Magazin? (2) 
Jour-na-l[s-mus [zur-] der; -; nur Sg; 1 die Tätigkeit 
von Journalisten 2 die Art, wie Journalisten berich- 
ten, schreiben (billiger J.) || -K: Sensations- 
Jour-na-list [3ur-] der; -en, -en; j-d, der Berichte usw 
für Zeitungen, Fernsehen od. Rundfunk macht: Als 
Star wird er ständig von Journalisten verfolgt | -K: 
Fernseh-, Rundfunk-, Sport-, Wirtschafts- || NB: 
der Journalist; den, dem, des Journalisten || hierzu 
Jour-na-lj-stin die; -, -nen Fee 
Jour-na-lj-stik [3ur-] die; -; nur Sg; die Wissenschaft, 
die sich mit der Vermittlung von Meinungen, Nach- 
richten usw in den Medien beschäftigt _ > 
jour-na-ll-stisch [zur-] Adj; in bezug auf die Arbeit 
von Journalisten, typisch für Journalisten <e-e Tã- 
tigkeit, Fertigkeiten, ein Stil) i 
Jo-vi-al [-v-] Adj; (in bezug auf e-n Mann, der in e-r 
Hierarchie höher steht) freundlich u. großzügig 
<ein Chef, ein Vorgesetzter): j-m j. auf die Schulter 
klopfen; j-m gegenüber j. sein 


= JU [pt'u2] die; -; nur Sg, D Abk für Junge Union || Î 


Union (3) à 

Ju-bel der; -s; nur Sg; groBe Freude, bes wenn sie von 
vielen Menschen lebhaft gezeigt wird <in J. ausbre- 
chen): Die Sieger wurden mit großem J. empfangen 

l K-: Jubel-, -ruf, -schrei || ID (es herrscht / ist / 
gibt) J., Trubel, Heiterkeit (es herrscht) c-e laute u. 
fröhliche Stimmung > 

Juy-belest das: hum od veraltet = Jubiläum(sfeier), 

Geburtstag(sfeier) 

Ju-bel-Jahr das; mst in alle Jubeljahre (einmal) 
gespr hum; sehr selten 

Ju-bein; jubelte, hat gejubeltr;V1]1 (über etw. (Akk)) j. 
seine Freude über etw. laut u. lebhaft zeigen: Der 

Torschütze jubelte über seinen Treffer; ı] 2 etw. j. 
ee Aussage machen, die seine Freude über etw. 
lebhaft zeigt: „Wir haben gewonnen!“ jubelte sie 

Juebi-lar der; -s.-e; j-d, der ein Jubiläum hat: unser J., 
der heute seinen achızigsten Geburtstag feiert || hier- 
zu Ju-bi-lg-rin die; -, -nen 

Ju-bI-lä-um das; -s, Jwbi-lä-en; cin Tag, an dem man 
ein Ereignis feiert, das genau vor e-r bestimmten 
Zahl von Jahren stattgefunden hat <ein J. begehen / 

feiern, haben) ~ Jahrestag: zum fünfzigjährigen J. 
e-r Firma gratulieren; ein J. zum hundertjährigen 
Bestehen e-s Vereins || K-: Jublläums-, -feler, -tag 
I -K: Betriebs-, Dienst-, Geschäfts- || NB: nicht 
für Geburtstage u. Hochzeitstage verwendet 

ju-bi-lie:ren; jubilierte, hat jubiliert; Vi) 1 über etw. 
(Akk) J. (oft aus Freude über den Schaden von jd 
anderem) jubeln: Sie jubilierte über die Niederlage 
ihrer Gegnerin 2 (Engel, Vögel) jubilieren Engel 
od. Vögel singen hell u. fröhlich 

Juch-hel Interjektion: verwendet, um große Freude 
auszudrücken ~ juhu! 

Jucken (k-k); juckte, hat gejuckt; [ii] 1 etw. juckt 
(j-n) von e-r Stelle der Haut geht cin unangenehmes 
Gel ühl aus, auf das man mit Kratzen reagiert: Die 
Mückenstiche juckten ihn, Mein Fuß juckt I K-: 
a -reiz 2 etw. juckt Eoi verursacht bei 

ieses unangenehme Gefühl <e-e Narbe, ein 
Pullover, ein Schal, ein Stich) || K-: Juck-, en 
F3 etw. juckt j-n nicht gespr; etw. bewirkt bei j-m 
kein Interesse, keine Sorge o. å. 2 ctw. kümmert j-n 
nicht, ist j-m egal: Es juckt mich nicht, daß du mich 


nicht magstx[f]4 sich (irgendwo) d. gesprixusich' cdaJiigendischatz 
kratzen DEE, N juckt es an wol aeae (ei an 


wo etw. juckt (1) j-n: Es juckt sie am Kopf, unter den 
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Achseln 6 es juckt j-n + zu + izfinitiv gespr: 
ist so interessant, daß es j-d gern tun wiiee t 
reizt j-n: Es juckt mich schon lange, Surfen zu lernen 
Ju-das der; -, -se; pej; j-d, der e-n Verrat begeht || K.. 
Judas-, -lohn > 
Ju-de der; -n, -n; j-d, der zu der Religion gehört, die 
das Alte Testament der Bibel als wichtigste Grund. 
lage hat: Viele Juden leben heute in Israel I K-: 
Juden-, -viertel || NB: a) Die Juden, die in Israel 
leben, werden als Israelis bezeichnet; b) der Jude: 
«en, dem, des Juden || hierzu Jü-din die; -, -nen: 
jü-disch Adj ` 
Ju-den-stern der; hist; cin Stern aus gelbem Stoff. 
den Juden im Nationalsozialismus auf der Klei 
dung tragen mußten 
Ju-den-tum das; -s; nur Sg; 1 Kollekt; alle Juden 2 die 
Religion u. Kultur der Juden (sich zum J. bekennen) 
Ju-denver-folgung die; Handlungen gegen die 
Rechte, den Besitz u. das Leben der Juden (mst aus 
rassistischen Gründen), bes während der Zeit des 
Nationalsozialismus in Deutschland 
Ju-di-ka-tl-ve die; -, -n; mst Sg, Kollekt, Pol; die 
Institutionen in e-m Staat, die für die Rechtspre- 
chung zuständig sind «> Exekutive, Legislative 
Ju-do Tjurdo] das; -(s); nur Sg; cin Sport, bei dem 
man versucht, den Gegner mit besonderen Griffen 
abzuwehren u. ihn zu Boden zu werfen || K-: Judo-, 
-anzug; -grilf; -lehrer 
Jugend die; -; nur Sg; 1 die Zeit des Lebens, in der 
man kein Kind mehr, aber noch kein Erwachsener 
ist > Kindheit, Erwachsenenalter: Zn der / seiner J, 
war er sehr sportlich || K-: Jugend-, -alter, -erinne- 
rungen, -freund, -jahre, -sünde, -traum, -zeit 2 
die Eigenschaften, die für diese Zeit typisch sind: 
mit der Unbekümmertheit der J. 3 Kollekt; junge 
Menschen dieses Alters ~ Jugendliche (die heran- 
wachsende, heutige J.; die J. von heute) || K-: Ju- 
gend-, -alkoholismus, -arbeitslosigkeit, -buch, 
-film, -gruppe, -kriminalität, -literatur, -mann- 
schaft, -organisation, -sendung, -strafanstalt, 
-zeitschrift || -K: Arbeiter-, Dorf-, Gewerk- 
schalfts-, Land-, Schul-, Stadt- 4 die reifere J. 
Kollekt, hum | iron; Menschen, die nicht mehr jung, 
aber auch noch nicht sehr alt sind 
Ju-gend-frei Adj; nicht adv; für Jugendliche mora- 
lisch vertretbar u. deshalb für sie gesetzlich erlaubt 
<ein Film): Pornofilme sind nicht j. 


- Ju-gend-ge-fähr-dend Adj; nicht adv; für Jugendliche 


moralisch gefährlich (ein Buch, ein Film, Schrif- 


ten) 
Ju-gend-ge:richt das; ein Gericht, das mit den Straf- 
taten zu tun hat, die Jugendliche begangen haben 
Ju-gend-her-ber-ge die; e-e Art einfaches Hotel, in 
dem bes Jugendliche billig übernachten können 
Jy-gend-heim das; e-e Einrichtung, die der Erzie- 
hung, Erholung od. Freizeitgestaltung Jugendli- 
cher dient s 
Ju-gend-lich Adj; 1 im Alter von Jugendlichen <ein 
Publikum, cin Zuschauer) 2 (bes in bezug auf ältere 
Menschen) von e-r Art, die für junge Menschen 
typisch ist (Elan, Frische, Leichtsinn, Schwung, 
bermut) || hierzu Jy-gend-lich-keit die; nur Sg 
Jy-gend-li-che der/die; -n, -n; j-d, der kein Kind 
mehr, aber noch kein Erwachsener ist + Kind, 
Erwachsener || NB: ein Jugendlicher; der Jugendli- 
che; den, dem, des Jugendlichen 
Ju-gend.lie-be die; j-d, den man geliebt hat, als man 
noch jung war: seine alte J. wiedersehen E 
Ju-gend-mel-ster der; Sport; j-d, der e-e Meister- 
schaft von Sportlern im Alter von 14 bis 18 Jahren 
gewonnen hat || hierzu Jy-gend-mel-ster-schaft die 
i Kolek t Aie Gesetze 0. ä., die 
bestimmen, ob, wann od. wie lange Kinder u. Ju- 
gendliche arbeiten dürfen, wie sie vor Alkohol, Por- 


Junge! de 


Jun-gea der Te das Junge; dem, des Jungen 


aphie usw geschützt werden || K-: Jugend- 

n se a 

schutz- -9° «che die; mst Sg; die Variante der Spra- 

Jugen P rgendliche (miteinander) sprechen 2 

desti! der; nur Sg; ein Stil in der (europäi- 
ge unst u. im Kunsthandwerk am Ende des 
schen) Anfang des 20. Jahrhunderts || K-: Jugend- 
ar: „möbel, -vase F Has 
ba ie die; Jur; e-e Gefängnisstrafe, die ein 
z bekommt A ` 

Jugendli ct he die; 1 hist (DDRY; e-e Feier, bei der 

"3 zehnjährige Jugendliche in die sozialistische 

VIRZE scha der Erwachsenen aufgenommen 

een 2 (mst in den neuen Bundesländern) e-e J. 

(D, die keinen ausgeprägten religiösen od. ideologi- 

schen Inhalt (mehr) hat, h r ; 

end’zen-trum das; ein Gebäude, in dem sich 
Jugendliche treffen können, um miteinander ihre 
Freizeit zu gestalten 

Juhy! Interjektion;, 1 verwendet, um große Freude 
auszudrücken 2 [ju:'hu:] verwendet, um j-n, der 
relativ weit emt iu auf einen selbst aufmerk- 

machen % huhu! 

Jul der; (s), -s; mst Sg; der sicbente Monat des 
Jahres; Abk Jul. (im J.; Anfang, Mitte, Ende J.; am 
1., 2., 3. J.).I| NB: Juli wird (bes am Telefon) [ju'laj] 
gesprochen, um e-e Verwechslung mit Juni zu ver- 

eiden 

Jumbo der; -s, -s; Abk 1 Jumbo-Jet 

Jym-bo-Jet ['jumbo džet] der; ein schr großes Passa- 
ierflugzeug 4 

hhg, Magen, jüngst-; Adj; 1 (in bezug auf e-n Men- 
schen, cin Tier od. c-e Pflanze) so, daß sic erst seit 
relativ kurzer Zeit leben «> alt (noch j. an Jahren 
sein): Sie ist noch zu j., um tanzen zu gehen; Er ist 

"sehr j. gestorben; Susi ist meine jüngere Schwester, 
sie ist drei Jahre jünger als ich; In jungen Jahren war 
er Musiker; Ines Hinde nennt man Welpen I Ks; 
Jung-, -akademiker, -bürger, -tier, -vieh, -vogel, 
-wähler 2 (in bezug auf ein Ding od. e-n Zustand) 
so, daß sie erst seit relativ kurzer Zeit existieren od. 
bestehen: Es ist erst acht Uhr, der Tag ist noch j.; Sie 
sind j. verheiratet — sie haben erst vor zwei Wochen 
geheiratet || K-: jung-, -verheiratet, -vermählt 3 
so, daß es vor relativ kurzer Zeit war: Das hat sich in 
der jüngsten Vergangenheit nicht verändert; In jüng- 
ster Zeit war sie immer so traurig; „Ist das e-e Unter- 
suchung Jüngeren Datums?“ — „Ja, sie ist nur zehn 
Tage alt‘ | NB: rıst im Komparativ od. Superlativ 
verwendet 4 (Personen) so, daß sie Eigenschaften 
haben,\die für junge (1) Menschen typisch sind: /ch 
fühle mich j. u. beschwingt!; Sie hat sich ein junges 
Herz bewahrt 5 Zahl + Jahre j. sein oft hum; (bes 
als Mensch) das genannte Alter haben x alt (3): Sie 
si A 97 Jahre j. 6 j. u. alt junge u. alte Menschen 
z alle, poeman NB: f Gericht t. Tag 7 

r; =, -n | bes gespr Jungs; 1 ein Jugendli- 
se od. ein Kind männlichen Geschlechts x Kna- 
= at Mädche K-: Jungen-, -gesicht, -klasse, 
ee a A und nen Ver von Männern) 

e für Freunde od. Kollegen: 

Je (alter [mein) J., wie geht's dir?; Macht's gut, 
N 3 ein schwerer J. gespr; ein Krimineller 4 

e un ehee 

men Jungen b en I D j-n wie e-n 

ehandeln j-n nicht ernst nehmen u. 


ae. prechend behandeln || NB: ein Junge; der Jun- 


Jung es dem, des Jungen || hierzu jun-gen-haft Adj 


as; -n, -n; ein schr junges Tier: Unsere Katze 
peung l-K: Hunde-, Katzen-, Löwen- usw || 


1e; -GONBsLPI kim} 


n junge: 
Jaa INB: ein Junger; der Junge; den, dem, des 


Itri) . Volunjorenazmel 


junior 


Jün-ger ['jyge] der; =$, =; 1 Rel; einer der zwölf Män- 
ner, dic Jesus Christus folgten 2 ein J. + Gen, 
geschr; cin Anhänger e-r bestimmten Lehre od. e-s 
Lehrers: ein J. der Lehre Epikurs; ein J. Platons 

Jüngere der; “n, -n; hist; Name + der J. verwendet, 
um von zwei berühmten, miteinander verwandten 
Personen, die den gleichen Namen haben, diejenige ° 
zu bezeichnen, die später poora wurde +> Ältere: 
Johann Strauß der J. | NB: der Jüngere; den, dem, 
des Jüngeren 

Jung-fer die; -, -n; mst in e-e alte J. iron od pej; e- 
nicht verheiratete Frau, die man für altmodisch, 
schrullig u. moralisch sehr streng hält || hierzu 
(alt)Jüng-fer-IIch Adj 

Jung-fern- im Subst, wenig produktiv; verwendet, um 
auszudrücken, daß j-d/etw. c-e bestimmte Sache 
zum ersten Mal tut; die Jungfernfahrt <e-s Schif- 
fes), der Jungfernflug (e-s Flugzeugs), die Jung- 
fernrede (e-s neuen Abgeordneten), die Jung- 
fernreise e-s Schiffes) 

Jung-fernhäut-chen das; e-e dünne Haut, die die 
Scheide c-r Jungfrau (1) teilweise verschließt; Med 
Hymen (das J. reißt) 

Jung-frau die; 1 cin Mädchen od. e-e Frau, die noch 77, 
keinen Geschlechtsverkehr gehabt hatte: Sie ist SE 


noch J. 2 iron od hum; ein Mann, der noch keinen = 


Geschlechtsverkehr gehabt hat 3 nur Sg; das Stern- ~ 
zeichen für die Zeit vom 24. August bis 23. Septem- 
ber || T Abb. unter Sternzeichen 4 j-d, der in der 
Zeit vom 24. AuBuN bis 23. September geboren ist: 
Er ist (e-e) J. || ID zu etw. kommen wie die J. zum 
Kind gespr hum; auf unverhoffte, unerklärliche 
Weise etw. bekommen 
jJung-fräu-lich Adj: 1 (in bezug auf ein Mädchen od. 
e-e Frau) so, daß sie noch keinen Geschlechtsver- 
kehr gehabt haben * unberührt: j. heiraten 2 nur 
attr, nicht adv; noch von keinem Menschen betreten 
od. erforscht: den jungfräulichen Schnee betreten || 
hierzu Jung-fräu-lich.keit die; nur Sg 
Jung-ge»sel-le der; -n, -n; 1 ein Mann, der (noch) 
nicht verheiratet ist: Er ist schon vierzig u. immer 
noch J. || K-: Junggesellen-, -bude, -leben, -woh- 
nung, -zeit 2 ein eingelleischter J. ein Mann, der 
nicht verheiratet ist u. (aus Überzeugung) nicht 
heiraten will | NB: der Junggeselle; den, dem, des 
Junggesellen || zu 1 Jung-ge-sel-lin die; -, -nen 
Jüng-ling der; -s, -e; veraltend; ein fast erwachsener 
Junger Mann || K-: Jünglings-, -alter 
Jung-so-zia-list der; © ein Mitglied der Jugendor- 
nisation der SPD; Abk Juso ; et 
jüngst Adv; veraltend; vor kurzer Zeit ~ kürzlich, 
neulich BR 
Jüngste der | die; -n, -n; gespr; j-s jüngster Sohn od. 
jüngste Tochter > Älteste (2): Unsere Jüngste 
kommt jetzt in die Schule || ID (auch) nicht mehr 
der I die J. sein gespr; schon relativ alt u. deswegen 
bes körperlich nicht mehr sehr fit sein || NB: unser 
Jüngster; der Jüngste; den, dem, des Jüngsten 
Juni der; -(s), -s: mst Sg; der sechste Monat des 
Jahres; Abk Jun. (im J.; Anfang, Mitte, Ende J.;am 
1., 2., 3. J.X | NB: Man verwendet (bes am Telefon) 
Juno, um e-e Verwechslung mit Juli zu vermeiden 
Ju-ni-kä-fer der; ein kleiner, hellbrauner Käfer, den 
man im Juni u. Juli sicht _ 5 
Jueni-or der; -s, Junioren [-'njo:ran] ‚nur Sg; (ine-r 
Firma) der Sohn des Besitzers od. der jüngere Part- 
ner + Senior j| K-: Junior-, -chel, -partner 2 mst 
Sg, hum; verwendet als Bezeichnung für den jüng- 
sten Sohn e-r Familie ~ der Jüngste: Unser J. 
kommt dieses Jahr in die Schule 3 mst PI, Sport; ein 
junger Sportler (mst zwischen 18u. 21 Jahren) IK-: 
auarzmeiptergehaft 1 zu 1 u. 3 
Juniorin die; -, nen 
junior Adj; indeklinabel; Name + j. verwendet (bes. 


Junker 


wenn Vater u. Sohn den gleichen Vornamen ha- 
ben), um den Sohn zu bezeichnen + senior: Huber 
j; Hermann Löns j.  _ > r 

Jun-ker der: -s, -; hist; 1 ein junger Adliger 2 oft pej: 
ein Mitglied des preußischen Landadels j 

Junkie ['dzankı] der; -s, -s; gespr; (bes von Jugendli- 
chen verwendet) ~ Rauschgiftsüchtige(r), Dro- 
genabhängige(r) 2 

Jung, Juno der; -s; nur Sg; verwendet für Juni, um 
c-e Verwechslung mit Juli zu vermeiden _ 

Jun-ta ['xunta] die; -, Jun-ten; mst Sg: c-c Regierung 
(bes aus Armeeoflizieren), die mst durch Gewalt an 
die Macht gekommen ist || -K: Militär- 

Jupe [sy:p] die: -, -s/auch der; -s, -s; @ = (Da- 
men)Rock 

Ju-pi-ter der; -s; nur Sg; der fünfte u. größte Planet 
unseres Sonnensystems ; 

Jura ohne Artikel; die Wissenschaft, die sich mit 
Gesetz u. Recht beschäftigt u. Studienfach an der 
Universität ist x Rechtswissenschaft <J. studie- 
ren) | K-: Jura-, -student, -studium 

Juri-disch Adj; nur attr od adv, ohne Steigerung, ® 
z juristisch (1) 

oo Jurris-pru-denz die; -; nur Sg, veraltend = Rechts- 
== wissenschaft, Jura 

| Jurrist der; -en, -en; j-d, der Rechtswissenschaft stu- 
diert hat u. auf diesem Gebiet arbeitet, z. B. als 
Rechtsanwalt od. Richter || NB: der Jurist; den, 
dem, des Juristen || hierzu Jurrl-stin die; -, -nen 

juristisch Adj; nur attr od adv; 1 zur Rechtswissen- 
schaft od. zu den entsprechenden Berufen gehörend 
<e-e Fakultät, e-e Laufbahn, cin Gutachten) 2 ge- 
nau den Methoden der Rechtswissenschaft entspre- 
chend (j. denken, argumentieren) 

Jury [3y'ri:, '3y:ri] die; -, -s; c-e Gruppe von Perso- 
nen, die in e-m Wettbewerb die Leistungen der 
Teilnehmer beurteilt: Der letzte Turner bekam von 
der J. die beste Note s 

Jus ohne Artikel; © ® x Jura 

2 Ju-so der; -s, -s; © Kurzw 1 Jungsozialist 

Just Adv; geschr; verwendet, um auf den Zeitpunkt 
hinzuweisen, zu dem etw. (oft Unerwartetes od. 
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Unerwünschtes) passiert od. eintritt ~ gerade? (1) 
ausgerechnet (3) <j. in dem Moment /in dem Au. 
genblick, als ...) Š 
ju-sta-ment Adv; veraltet x just 
justie-ren; justierte, hat justiert; Vi) etw. j. z 
ctw, genau einstellen kein Fernglas, ein Mekah; 
ae e R 1 ‚hierzu Justie:rung die 3 
u-stittia [-1sia] die; -; nur Sg; die Gerechtigkei 
(römische) Göttin dargestellt Bkeit, als 
Ju:stktlar [-'tsia:g] der; -s, -e; j-d, der beruflich die 
rechtlichen Angelegenheiten e-s Unternehmens, e-s 
Vereins o.ä. regelt || hierzu Ju-stk-tig-rin die; -, -nen 
Justiz die; -; nur Sg; 1 Kollekt; der Teil der staatli- 
chen Verwaltung, der die geltenden Gesetze anwen- 
det u. durchsetzt ~ Rechtsprechung, Rechtswesen 
I K-: Justiz-, -minister, -ministerium || -K: Mili- 
tär-, Zivil- 2 e-e Behörde, die für die J. (1) verant- 
wortlich ist <j-n der J. ausliefern, übergeben) || K-: 
Justiz-, -beamte(r), -behörde, -gebäude ! 
Ju-stiz-irr-tum der; e-e falsche Entscheidung c-s Ge- 
richts, bes die Verurteilung c-r unschuldigen Person 
<e-m J. zum Opfer fallen 
Ju:stiz-voll-zugsjan-stalt die; Admin geschr x Ge- 
fängnis 
Jurte die; -; nur Sg; 1 der grobe Stoff aus den Fasern 
e-r tropischen Pflanze, aus dem man bes Säcke 
macht || K-: Jute-, -faser, -sack, -tasche 2 die 
Pflanze, aus der man J. (1) gewinnt 
Ju-wel"! das / der; -s, -en; mst Pl; ein sehr wertvoller 
Edelstein || K-: Juwelen-, -diebstahl, -raub 
Ju-wel? das; -s, -e; mst Sg; e-e Person od. Sache, die 
man als schr wertvoll empfindet: Zhr Mann ist ein 
wahres J.; Der Dom ist ein J. gotischer Baukunst 
Ju-we-lier der; -s, -e; j-d, der beruflich Schmuck 
herstellt od. verkauft || K-: Juwelier-, -geschäft, 
-laden 
Jux der; -es; nur Sg, gespr ~ Spaß, Scherz <e-n Jux 
‚machen; etw. aus Jux sagen, tun) || ID aus (lauter) 
Jux (u. Tollerei) gespr; aus Übermut, nur zum 


pa 
jwd [jotve:'de:] Adv; gespr hum; weit außerhalb c-r 
Stadt j. wohnen) 
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KT das: N R ein kleines K) o 
ges A kaba'ret, -rer, 'kabaret, -re] das; -s, -s; 1 
Ka" a ~ e-e Art Theaterstück, das aus Dialogen, 
ad chen u, Chansons besteht u. bes politische Ver- 
Base u. aktuelle Ereignisse auf witzige Art kriti- 
en (das politische, literarische K.; K. machen) 2 
das Haus od. der Saal, in dem K. (1) aufgeführt 
ird 3 Kollekt; die Personen, die das K. (1) gestal- 
ea | zu 1 Ka-ba-ret-ljst der; -en, -en; Ka-ba-ret- 
estin die; -, nen; ka-barettj-stisch’Adj || NB: | 
t 

mebel, sich; kabbelte sich, hat sich gekabbelt; a) 
dkabbelt sich mit j-m; <Personcn) kabbeln sich 
nordd gespr zeni . mehrere Personen streiten 

j icht hefti 

en -5, F 1 c-e Art dicke Schnur, die aus 
feinen langen Drähten u. e-r, schützenden Schicht 
aus Plastik besteht <ein elektrisches, defektes K; ein 
K. verlegen) || K-: Kabel-, -brand, -rolle || -K: 
Strom-, Starkstrom-, Telefon-, Verlängerungs- 2 
ein schr dickes Scil aus starken Drähten (z. B. bei e-r 
Seilbahn, e-r Hangeoricke) 1 Abb. unter SChuNN, 

Ka-bel-fern-se-hen das; die Übertragung von Fern- 
Schprogrammen mit Hilfe von Kabeln (1), diein der 
Erde verlegt sind 

Ka-bel-Jau der; -s, -e/-s; ein relativ großer Raub- 
fch; dr bes im (Nord)Atlantik gefangen wird ~ 

orsc) 

Kabine die; -, -n: 1 ein kleiner Raum (z. B. zum 
Umkleiden), der durch e-n Vorhang od. e-e dün- 
ne Wand von anderen Räumen (ab)getrennt ist: 
Se Können das Kleid noch ck BNBEOBIEER - as 

inen sind alle besetzt | -K: Bade-, Dusch-, 
Umkleide- 2 ein Raum auf e-m Schiff, in dem 
Passagiere wohnen u. schlafen || -K: Luxus-, 
genar 3 der Raum in e-m Flugzeug, in dem die 
ssagiere sitzen 

Ka:binẹtt das; -s, -e; 1 Kollekt; alle Minister c-r 
Regiening (ein K- es Einbereni ombilda, 

Osen; das K. tagt -: Kabinetts-, -be- 
schluß, -bildung, -krise, -liste, -mitglied, -sit- 
zung, -lagung, -vorlage 2 hist; das Arbeitszimmer 

eu keines Zimmet A -K: somes 

SNEU: las; c-e besonders kluge od. ge- 
Be) Aktion, die Fito atay Der Abschluß 

ertrages war ein brillantes K. 

K "brlo das; -s, -s; Kurzw Î Kabriolett 
en ein Als; bei eu man das Dach nach 

appen kann «> Limousine 

> KR -5, -5; gespr; cin kleiner (Abstell)Raum 

enster 
cher die; -, -n; c-e dünne (mst viereckige) Platte 
pey (eebranntem) Ton, die man bes auf Wände, 
= Fu B.im Bad, in der Küche) od. Öfen klebt 

ka:cheln; kach i i 

ein, elte, hat gekachelt; W) etw. k. die 

aa, den Boden (c-s Bades) od. die Seiten (z. B. 

ae San verschen fliesen (das 

Ka-chel Uc. e, die Wände 
iSt u, aa en ; 

Kacke ( ärme gut speichert 


k-k) die, -z nur Sg, gespr! 1 = Exkremente, 


Kot 2 c-e schlechte od; unangenehme Sache: So e-e 
K.! || zu 1 kacken (k-k) (hat) Veji 

Kadaver [-ve] der; -s, -; der Körper e-s toten Tieres 
z% Aas 

Ka-da-ver-ge-hor-sam der; pej; ein übertriebener 
Gehorsam, der so weit geht, daß man sogar sinnlo- 
se od. brutale Befehle befolgt 

Ka.denz die; -, -en; Mus; e-e Folge von Akkorden, 
die das Thema e-s (Musik)Stücks enthält u. esauch 
abschließt || -K: Schluß- 

Ka.der der/‘@ das; -s, -; 1 c-c (Elite)Gruppe (e-r 
Organisation), die für ihre Aufgabe besonders gut 
ausgebildet od. speziell geschult wurde: der K. e-r 
Partei; Er gehört zum K. der Nationalmannschaft 2 
hist (DDR); ein Kollektiv von Spezialisten (bes in 


der Politik, Wissenschaft u. Technik) 3 mst Pl; die vos 


Mitglieder e-s Kaders (1) (Kader heranbilden) 


Kardett der; -en, -en; hist; ein Schüler in c-r Instituti- = 


on, in der junge Männer auf den späteren Beruf des 
Offiziers vorbereitet wurden || K-: Kadetten-, -an- 
stalt, -schule || NB: der Kadett; den, dem, des Ka- 
detten - 
Ka-di der; -s, -s; ein Richter in e-m islamischen Land 
| ID j-n vor den K. bringen I schleppen gespr; j-n 
vor Gericht bringen 
Köä-er der; -s, -; 1 ein Insekt, das in vielen Arten 
vorkommt. Die dünnen 
Käfer (1) Flügel werden durch 
kleine Platten hützt 
<ein K. summt / brummt / 
schwirrt durch die Luft, 
krabbelt auf dem Boden) 
2 gespr veraltet; ein jun- 
ges Mädchen <ein flot- 
ter, hübscher, niedlicher, 
reizender usw K.) 3 
gespr; ein Typ e-s Autos 
von der Firma „Volks- 
wagen“ 
Katt das; -s, -s/-e; gespr. 
sj; ein kleiner, langwei- 
iger Ort i 
Kaf-tee, Kaf-fee der; -5, -5; mst Sg: 1 nur Sg; ein 
dunkelbraunes Getränk, das aus gebrannten, dann 
gemahlenen Bohnen u. kochendem Wasser ' 
macht wird, etwas bitter schmeckt, anregend wirkt 
u. mst heiß getrunken wird <starker, schwacher, 
dünner, koffeinfreier K.; K. machen, kochen, auf- 
gießen, aufbrühen, filtern}: „Nehmen Sie Ihren K. 
mit Milch u. Zucker?‘ — „Nein, schwarz“ || K-: 
Katfee-, -bohnen, -pulveri -geschirr, -kanne, | 
service, -lasse; -pause; kaffee-, -braun || -K: 
Filter- || zu Kaffeskanne 1 Abb. unter Frühstücks- 
tisch 2 die Bohnen, aus denen man K. (1) macht 
<K, rösten, mahlen) || K-: Kaffee-, -sorte Inur Sg: 
e-e Pflanze, deren Samen wie Bohnen aussehen u. 
aus denen man K. (1) macht (K. anbauen, ernten) 
I K-: Kaffee-, -baum, -pflanze, -plantage, 
-strauch 4 nur Sg; c€ keine Manan am Nachit 
Ì (1) getrunken (u. Kuchen o. d. > 
tag, bei der K. (1) gi Re Kuflae. 


mehr aktuell u. deshalb uninteressant 


k.) i ; à .K, einlad 
Ofen derinte Reichelt bedegkt Ve far KEREP: ei. ist nicht 


Kaffee-Extrakt 


Kaf-tee-Ex-trakt der; ein Pulver, das man (durch ein 
bestimmtes Verfahren) aus .(Kaffee)Bohnen gc- 
winnt u. das Kaffee (1) ergibt, wenn man es in 
heißes Wasser rührt | -= 7 

Kaf-fee-fahrt die: c-e sehr billige (Ausflugs)Fahrt, die 
Firmen machen, um den Teilnehmern bei dieser 
Gelegenheit ihre Produkte (mst zu sehr hohen Prei- 
sen) zu verkaufen 5 

Kaf-fee-filter der; 1 c-e Art Trichter, durch den man 
Kaffee filtert 2 e-e Art (Papier)Tüte, die man in den 
K. (1) legt = Filtertüte, Filterpapier 

Kaf-fee-haus das; bes A; x Café s 

Kat-fee-klatsch «~r; gespr hum; cin (geselliges) Tref- 
fen bes von Frauen am Nachmittag, bei dem man 
Kaffee trinkt, Kuchen ißt u. sich unterhält 

Kaf-fee-kränz-chen das; -s, -; 1 = Kaffeeklatsch 2 
e-e Gruppe mst von Frauen, die sich regelmäßig 
zum K. (1) treffen 3 $ 

Kat-fee-löf-fel der; cin kleiner Löffel ~ Teelöffel || 
NB: 1 EBlöffel ETNO ASA 

Kaf-fee-ma-schi-ne die: ein elektrisches Gerät, mit 
dem man (Filter)Kaffee macht 

Kaf-fee-müh-le die; c-e kleine (elektrische od. mecha- 
nische) Mühle, in der man die Kaffeebohnen mahlt 

Kaf-fee-satz der; der Rest des gemahlenen Kaffees, 
der bes auf dem Boden der Kanne od. der Tasse 
übrigbleibt J { 

< Kaffee-ta-fel die; ein festlicher Kaffcetisch ; 
7 Kaf-lee-tan-te die; gespr hum; j-d, der gern u. viel 
Kaffee trinkt r 

Kaffee-tisch der; cin Tisch, der so gedeckt ist, daß 
man dort Kaffee trinken (u. Kuchen essen) kann 
<den K. decken; sich an den K. setzen) 4 

Kakfee-trin-ker der; j-d, der (gern viel) Kaffee trinkt 

Kal-lee-was-ser das; nur Sg; Wasser, das man heiß 
macht, um Kaffee zu machen (K. aufsetzen) 

Kä-fig der: -s, -e; 1 ein Raum mit Gittern o. ä., indem 
Tiere (eefangen)gehalten werden: Der Tiger ist aus 
seinem K. ausgebrochen || -K: Alfen-, Raubtier-, 
Löwen-, Tiger- usw 2 e- Art Kasten mit festem 
Boden u. Gittern rundherum, in dem man kleine 
Haustiere halt || K-: Käfig-, -haltung, -tūr || -K: 
Hamster-, Vogel- || ID ein goldener K. verwen- 
det, um die Situation e-s Menschen zu bezeichen, 
der viel Geld hat. deraber von anderen abhängig ist 

kaf-ka-esk [-ka'esk] Adj; geschr: absurd u. so bedroh- 
lich (wie in den Romanen von Franz Kafka), daß 
mn zur bekommt <c-e Welt; etw. hat kafkaeske 

uge, 

Kafttan der: -s,-e; ein langes, weites Kleid mit langen 
Armeln, wie es im Orient bes die Männer tragen 
kahl, kahler, kahlst-; Adj: 1 (fast) ohne Haare <ein 

Kopf, ein Schädel): Mein Vater wird allmählich k.2 
ohne Blätter {ein Ast, ein Baum, ein Strauch) 3 
ohne Bäume u. Sträucher (ein Berg, e-e Gegend, e-e 
Landschaft) 4 ohne Bilder, Möbel o. ä. x leer ce-ce 
Wand, ein Zimmer) || hierzu Kahl-heit die; nur Sg 
kahl-fres-sen; /raß kahl, hat kahlgefressen; Fi) ein 
Tier frißtetw. kahl ein Tier frißt alle Blätter von etw. 

Kahl-kopf der; 1 ein Kopf ohne Haare ~ Glatze 2 
gespr; ein Mann mit e-m K. (1) ~ Glatzkopf || zu 1 
kahl-köp-fig Adj; Kahl-köp-fig-keit die; nur Sg 

kahl-sche-ren; schor kahl, hat kahlgeschoren: Bli-nı 
etw. k. msr alle Haare von j-s Kopf abschneiden 

Kahl-schlag der; 1 nur Sg; das Fällen aller Bäume an 
einem bestimmten Ort 2 der Ort (im Wald), an dem 
in Pame gefällt wurden || hierzu kahl-schla-gen 

ai 
Kahn der; -(e)s, Käh:ne; 1 ein kleines, offenes, flaches 

Boot (zum Rudern): mit dem K. über den See rudern 

h RT Kahn-, NER ein breites, flaches Schiff 
Ohneeigenen Motor), das hes mit je Fiğ 

hinauf- und innt resoa O O GE Tor 

Schlepp- 3 gespr hum od pej = Schiff 


w 
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Kai der; -s, -s; das Ufer im Hafen, an dessen Mauer 
die Schiffe liegen, wenn sie be- und entladen werde: 
<ein Schiff macht am K. fest, liegt am K.) || K-: 
Kai-, -mauer || NB: | Damm 5 

Kaiser der,-s, -; 1 der oberste (weltliche) Herrscher 
den es in c-r Monarchie geben kann || K-; Kaiser- 
“krone, -reich | NB: | König 2 nur Sg; der Titel de 
Kaisers (1) <j-n zum K. ernennen, wählen, krönen: 
j-n als K. ausrufen): K. Maximilian, der letzte Rit- 
ter || hierzu Kal-se-rin die; -, -nen; Kai-ser-tum das; 
-s, nur Sg; zu 1 kal-ser-lich Adj i 

Kal-ser-schmar-ren der: sidd & e-e süße Mchlspei- 
se (mit Rosinen), die in der Pfanne gemacht, dann 
in kleine Stücke geschnitten u. so serviert wird 

Kal-ser-schnitt der; e-e Opcration, bei der die Gebär. 
mutter e-r schwangeren Frau durch e-n Schnitt 
vom Bauch aus geöffnet wird, um das Kind heraus- 
zuholen || K-: Kaiserschnitt-, -geburt, -operation 

Ka-jak der, das; -s, -s; 1 ein schmales, geschlossenes 
Boot für cine Person (wie es die Eskimos auf der 
Jagd haben) 2 cin schmales, geschlossenes Boot (für 
einen od. mehrere Sportler), das man mit Paddeln 
bewegt 

Ka-jü-te die; -, -n; ein (geschlossener) Raum auf Boo- 
ten u. Schiffen, in dem man ißt u. schläft || -K: 
Boots-, Olfiziers- 

Ka-ka-du der; -s, -s; ein Vogel mit langen Federn am 
Kopf, die er aufrichten kann 

Kakao [ka'kau] der; -s; nur Sg; 1 cin braunes Pulver, 
das aus großen (Samen)Körnern des Kakaobau- 
mes gewonnen wird u. aus dem man Schokolade 
macht (stark /schwach entölter K.» || K-: Kakao-, 
-pulver 2 der Samen, aus dem man K. (1) macht 
<K. rösten) || K-: Kakao-, -bohnen 3 dic Pflanze, 
an der K. (2) wächst (K. anbauen) || K-: Kakao-, 
-baum, -pflanze, -plantage, -strauch 4 ein Ge- 
tränk aus Milch, K. (1) u. Zucker <e-e Tasse K.) | 
ID j-n I etw. durch den K. ziehen gespr; über j-n/ 
etw. (mst auf lustige, gutmütige Weise) spotten 

Ka-ker-lak der: -s / -en, -en; ein großes schwarzes In- 
sekt, das bes in den Spalten alter (schmutziger) 
Häuser lebt ~ Küchenschabe || NB: der Kaker lak; 
den, dem Kakerlak | Kakerlaken; des Kakerlaks | 
Kakerlaken 

Kaktus der; - /-ses, Kak-te-en [-te:an], gespr auch -se; 
c-e (tropische) Pflanze mit dicken (fleischigen) Blät- 
tern od. Polstern u. vielen Stacheln, die mst in trok- 
kenen Regionen wächst (Kakteen züchten) || K-: 
Kakteen-, -zucht || -K: Kugel-, Säulen-, Zimmer- 

Kala-ml-tät die; -, -en: veraltend; c-e sehr schwierige 
Situation k 

Ka-lau-er der; -s, -; ein einfacher, nicht sehr intelli- 
genter Witz (der oft durch cin Spiel mit. Worten 
entstcht) || hierzu ka-lau-ern (hat) Vi 

Kalb das; -(e)s, Käl-ber; 1 ein junges Rind || K-: 
Kalb-, -fleisch; Kalb(s)-, -fell, -leder; Kalbs-, 
-braten, -frikassee, -hachse, -kopf, -leberwurst, 
-schnitzel; Kälber-, -futter, -stall 2 verwendet als 
Bezeichnung für das Junge? einiger Säugetiere (z. B. 
des Elefanten) || -K: Elefanten-, Giraffen-, Hirsch- 
|| ID das Goldene K. anbeten; ums Goldene K. 
tanzen geschr; die Macht des Geldes über alles 
schätzen z 

kal.ben; kalbte, hat gekalbt: [Fi] ein Tier kalbt ein 
Tier bekommt ein Kalb: Die Kuh hat gekalbi _ 

Ka-lei-do-skop das; -s, -e; 1 ein optisches Gerät in 
Form e-s (Fern)Rohrs, in dem sich kleine, bunte 
(Glas)Steine befinden, die sich beim Drehen des 
Rohres so Spiegeln, daß man Muster u. geometri- 
sche Figuren sicht, die sich ständig verändern 2 
geschr; c-e sich schnell ändernde Folge von ver- 


Vedsehisdenen Dingen;iErseheintngentüsw (ein K. von 


Eindrücken) || zu 1.ka-lei-do-skg-pisch Adj 
er Ka- 


ka-len-da-risch Adj; nach dem Datum, das 


TE ——— 0% 
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nennt: der kalendarische Beginn des Winters 
zember 

2l. Dee -: 1 mst ein einzelnes Blatt, e-e Art 

Kalender g od. Buch, auf denen ein Jahr in zeitli- 
Heft, Bi e in alle Tage, Wochen u. Monate geglie- 

i richtige Termine im K. notieren, vormerken 

dert Bis rmin- 2 die Einteilung der Zeit (der Zeit- 
-K: ng) nach astronomischen Einheiten wie Tag, 

rechnn ahr: der Gregorianische K. 

Monat, rblatt das; das einzelne Blatt e-s (Ab- 


Kal Gem 31. Dezember e-s Jahres (im Unterschied 


-m Schuljahr) 
De nur Sg, Kurzw 1 Kalisalz || K-: Kall-, 

KR rgbau, -dünger, -industrie 
Kaliber das; -5, ~; 1 der innere Durchmesser von 
Rohren (bes beim Lauf von Gewehren usw) 2 der 
äußere Durchmesser von Gewehr-, Pistolenkugeln 
Ta e-e Kugel vom K. 32 3 vom selben K. gespr, 
ear j; von der gleichen Art, mit dem gleichen 
(schlechten) Charakter: Die beiden sind vom sel- 
a das; mst Pl, ein Salz od. ein Gemisch von 
Verbindungen, die man bes als Dünger verwendet 
Kalium das; -s; nur Sg; ein sehr weiches, silbrig 
glänzendes (Leicht)Metall; Chem K 
Kalk der; -(e)s; nur Sg; ein weißes Pulver (aus Kalk- 
stein), das man beim Bauen braucht (bes um die 
Mauern mit e-r weißen Schicht zu bedecken) (ge- 
brannter, (un)gelöschter K.; K. brennen, löschen) 
I K-: Kalk-, -brennerei, -mörtel || hierzu kalk-hal- 
tig Adj; nicht adv; kalkig Adj; nicht adv 

kalken; kalkte, hat gekalkt; F] etw. k. Wände o. ä. 
mit e-r Mischung aus Wasser u. Kalk streichen 

Kalksman-gel der; nur Sg; der Zustand, wenn im 
Körper von ee) u. Tieren) od. in der Erde zu 
wenig Kalk (Kalzium) ist 

Kalkstein der; nur Sg; ein mst weißes Gestein, das 
For aus Felsen bricht (u. z. 3. beim Bauen verwen- 

et, 

Kalkül das, der; -s, -e; geschr; 1 e-e Überlegung od. 
Planung, bei der man alle (störenden) Faktoren 
bedenkt, die das Ergebnis beeinflussen könnten 
<etw. ins K. (einbe)zichen> 2 % Berechnung (3) 
(etw. aus reinem K. tun) 

Kalku-la-tl-on [-'tsio:n] die; ~, -en; 1 das Berechnen 
(mst der Kosten für etw.): die K. der Kosten für ein 
neues Projekt 2 Schätzung: Nach meiner K. müß- 
ten wir gleich da sein || zu 1 kal-ku-la-tg-risch Adj 

kal-ku-lie-ren; kalkulierte, hat kalkuliert; Vi)1 etw. k. 
im voraus berechnen, welche Kosten entstehen, 
welche Preise man verlangen muß: die Kosten für 
ch k-: Dim 2 eiw) k. a el, e-e 

n o.ä. in bestimmter Weise abschätzen 

en scharf, falsch k.) || hierzu kal-ku-lier-bar 
3 nicht ady 

m meiß Adj; schr blaß od. bleich (vor Erregung od. 

Kerle die; en 1 mat Pi ee (MaßjEin 

te die, -, -n [-'ri:an]; 1 mst Pl; = 

=i mit der man angibt, wieviel Energie ein Nah- 

esmittel im Körper erzeugt; Zeichen cal: Scho- 

m e hat viele Kalorien || K-: Kalorien-, -gehalt | 

:TJoule 2 Phys; e-e (Maß)Einheit, mit der man 

1 Kaya mmte Wärmemenge mißt; Zeichen cal || zu 

karl ae arm Adj; ka-lo-rl’enreich Adi 
.ernäh e-wußt Adj; mst ink. leben, essen, sich 

ah beim Essen darauf achten, daß man 

kalt, kål mit wenigen Kalorien (1) ißt j 

ieg ter, kältest-; Adj; 1 mit / von (sehr od. relativ) 


niedriger Tem rki A is 

titter (= sehr). em brach Aeg EOC Dr AI 

die en doch e-n Mantel an; Iß schnell, sonst wird 
!Ppe k.; Er hat immer kalte Hände u. Füße, weil 


. Ve 


kaltstellen 


sein Blutdruck so niedrig ist |. K-: Kalt-, -luft || -K: 
bitter-, eis- | NB: ein bitterkalter (vinter a, 
aber: Der Tag war bitter k. (nur in attributiver 
Stellung zusammengeschrieben) 2 nicht durch c-e 
Heizung warm gemacht: Das Zimmer ist mit flie- 
Bend warmem u. kaltem Wasser || K-: Kalt-, -was- 
ser 3 nicht adv, so, daß das Essen roh ist od. ge- 
kocht, aber nicht mehr warm <ein Braten, ein Bū- 
fett, e-e Mahlzeit, c-e Platte; den Braten, das Hähn- 
chen o. ä. k. essen): Zwischen vierzehn u. achtzehn 
Uhr servieren wir nur kalte Speisen 4 ohne Freund- 
lichkeit u. ‚Ohne jedes (Mit)Gefühl ++ herzlich <ein 
Lächeln, ein Mensch) 5 (Farben, Licht) so, daB sie 
auf einen fahl u. unangenehm wirken ++ warm: ein 
kaltes Grün, Weiß od. Blau 6 nur atir, nicht adv; 
unangenehm intensiv (kaltes Entsetzen, kaltes 
Grausen, kalte Wut erfaßt / packt j-n) 7 fm Ist k. 
j-d friert > j-m ist heiß, warm 8 etw. k. stellen 
Getränke od. Speisen an e-n Ort stellen, wo sic k. (1) 
werden ++ etw. warm stellen 9 nur präd, nicht adv; 
so, daß in der Miete die Heizungskosten noch nicht 
enthalten sind: Die Wohnung kostet 1600 Mark k. || 
K-: Kalt-, -miete 

kalt-blel-ben; blieb kalt, ist kaltgeblieben; i] keine 
Gefühle, kein Mitleid zeigen 

Kalt-blü-ter der; -s, -; Zool; ein Tier, dessen (Kör- 


per)Temperatur sich an die jeweilige Temperatur 


seiner Umgebung anpaßt «+» Warmblüter: 
sen sind Kaltblüter 


idech- 


kalt-blü-tig Adj; 1 pej; ohne Skrupel (u. Mitleid) x ° M 


gefühllos <j-n k. ermorden, umbringen; ein Verbre- 
cher) || NB: heißblütig wird dagegen im Sinne von 
temperamenitvoll gebraucht 2 in e-r gefährlichen Si- 
tuation fähig, ganz ruhig zu bleiben u. vernünftig u. 
mutig zu handeln * gelassen + ängstlich: der Ge- 
Jahr k. ins Auge sehen || NB: 1 kühl3 nicht adv, Zool; 
<Tiere) so, daß sich ihre (Körper)Temperatur an 
die Temperatur der Umgebung anpaßt || zu 1 u. 2 
Kalt-blü-tig-keit die; nur Sg 
Käl-te die; -; nur Sg; 1 e-e niedrige Temperatur (der 
Luft, des Wassers), die man als unangenehm emp- 
findet > Wärme, Hitze (es herrscht (e-e) eisige, 
grimmige, schneidende K.; vor K. zittern): Bei die- 
ser K. brauchst du unbedingt Schal u. Mütze || K-: 
Kälte-, -gefühl, -grad, -schutz 2 Temperaturen 
unter 0 Grad (Celsius) ~ unter Null, minus: 20 
Grad K. (= -20°) 3 das Fehlen jeglichen Mitgefühls 
für andere Lebewesen ~ Gefühlskälte: /n seinen 
Worten lag e-e eisige K. JEA - 
Käl-te-ein-bruch der; das schnelle u. plötzliche Sin- 
ken der (Außen)Temperatur (oft so, daß es friert) 
Käl-te-pe-ri-ode die; cin längerer Zeitraum mit sehr 
kaltem Wetter > Wärmeperiode Ä 
Käl-te-wel-le die; Kälte, die sich auf ein Gebiet mst 
über e-n längeren Zeitraum ausdehnt +> Hitzewelle 
Kalt-front die; Meteorologie; kalte Luftmassen, dic in 
ein Gebiet mit wärmerer Luft dringen ++ Warm- 
front <e-e K. dringt vor, zicht herauf) _ 
kalt-her:zig Adj; ohne Gefühl (bes ohne Mitleid od. 
Liebe) i| hierzu Kalt-her-zig.kelt die; nur Sg 
kalt-lä-cheind Adv; nur adv, gespr, pej; ohne das 
geringste Mitgefühl mit j-m (dem man etw. Böses 
an = ungerührt <j-n k. fertigmachen) 
kalt-las-sen; /äßt kalt, ließ kalt, hat kaltgelassen; 
j-d1 etw. lāßtj-n katis Jetw. bewirkt 
Mitgefühl: Das Elend ließ ihn kalt 
Kalt-luft die; nur Sg, Meteorologie: kalte Luft: Polare 
K. greift auf Deutschland über 
kalt-ma-chen; machte kar hat kaltgemacht:EJj-n k. 
; j-n töten, ermorden 5 
Sitschnäurzig Adj; gespr; ohne (Mit)Gefühl od. 
ki gleichgültig: htslos i| hier- 
zu Kalt-schnäu-zig:keit die; nur Sg - 
kąlt:stel-len (hat) [A] -n k. gespr: (durch bestimmte, 


ij-m kein” 


Kalzium 


mst unfaire Maßnahmen) j-m seine Macht, seinen 
Einfluß nehmen: e-n lästigen, unliebsamen Konkur- 
renten k. 3 nn 
Kal-zi-um das; -s; nur Sg; ein schr weiches, silbriges 
(Leicht)Metall, das z. B. in Knochen, Zähnen u. 
Kreide vorkommt; Chem Ca 
kam Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | kommen 
kö-me Konjunktiv I. u. 3. Person Sg; | kommen 
Ka-mel das; -s, -e; 1 ein großes Tier mit einem Buckel 
od. zwei Buckeln (Höckern), das in der Wüste od. 
Steppe lebt aufe-mK. reiten) | NB: f Dromedar 
I -K: Last- 2 gespr pej; verwendet als Schimpfwort 
>= Dummkopf, Trottel 5 
Ka-mel-haar «as; nur Sg; cin Stoff von (gelblicher) 
Farbe, der aus den Haaren von Kamelen gemacht 
wird || K-: Kamelhaar-, -decke, -mantel 
Ka-merra die; -, -s; 1 ein Apparat zum Filmen = 
Filmkamera <die K. läuft, surrt; die K. führen, auf 
etw. richten): Die K. schwenkt auf die Ansagerin || 
K-: Kamera-, -einstellung, -führung, -team; ka- 
mera-, -scheu || -K: Fernseh-, Film-2 = Fotoap- 
parat: e-n Film in die K. einlegen 3 vor der K. 
stehen (als Schauspieler) in e-m Film mitspielen 
od. im Fernsehen auftreten i 
Ka-me:rad der; -en, -en; 1 j-d, mit dem man längere 
Zeit (oft in wichtigen Abschnitten des Lebens) zu- 
sammen war (z. B. in der Schule, im Krieg) u. dem 
man deshalb vertraut ~ Gefährte <j-m ein guter K. 
sein) || -K: Klassen-, Kriegs-, Schul- 2 j-d, mit 
== dem man oft beisammen ist, weil man die gleichen 
| Interessen hat || -K: Mannschafts-, Spiel-, Sport- 
|| hierzu Ka-me-ra-din die; -, -nen || NB: a) | 
Freund, Genosse; b) der Kamerad; den, dem, des 
Kameraden 
Ka-me'rad-schaft die; -; nur Sg; K. (mit j-m I zwi- 
schen (Personen)) das Verhältnis zwischen zwei 
od. mehreren Menschen, die einander vertrauen u. 
helfen || hierzu ka-me-rad-schaft-lich Adj; mst attr 
od adv || NB: 1 Freundschaft 
Ka-me-rad-schafts-gelst der; nur Sg; e-e Einstellun; 
innerhalb e-r Gruppe, die durch Kameradschaft 
bestimmt ist 
Ka-me-ra-mann der; -es, Ka-me-ra-män:ner | Karme- 
ra-leı-te; j-d, der beim Film u. Fernsehen die Kame- 
ra führt || hierzu Ka-me-ra-rau die 
- Kamil-le die; -, -n; mst Sg; e-e- Pflanze mit relativ 
hohen Stengeln u. kleinen Blüten, die in der Mitte 
gelb sind u. weiße Blütenblätter haben. Die Blüten 
werden als (Heil)Tee bei Entzündungen u. Magen- 
Bes mmungen verwendet || K-: Kamillen-,-blüte, 
E e 
= Kamin der; -s, -e; 1 e-e Art offener Ofen, der mst so 
in die Wand e-s Zimmers gebaut ist, daß man das 
Feuer brennen sieht (vor dem, am K. sitzen): Im K. 
~ prasselt ein Feuer || K-: Kamin-, -feuer 2 bes südd 
 ® @® x Schornstein || ID etw. in den K. schrei- 
ben (können) gespr; etw. aufgeben od. als verloren 
achten müssen: Jetzt, wo er pleite ist, kann ich 
== Ken Ge in a K. schreiben 
= Ka-min-fe-ger der; -s, -; ® = Schornsteinfeger 
- Kamin-keh:rer der; -s, -; südd x Schornsteinfeger 
“u em! der; -(e)s, Käm-me; ein (flacher, länglicher) 
- Gegenstand (mit e-r Reihe von Zähnen, Zinken), 
0. mit dem man die Haare frisiert: Sie fuhr sich schnell 
mit dem K.durch die Haare || ID alle(s) über einen 


LTR, = / 


ER 


= K. scheren Menschen od. Dinge ganz gleich be- 
handeln u. beurteilen, obwohl sie ee sind || 
= NB: 1 Bürste 

- Kamm? der; -(e)s, Käntme; der Streifen rote Haut 


= aufdem Ken, Hähnen || ID j-m schwilltder K. 


z NS ieh] nd pid zomig: b) jd zeigt ESNEM eda Kein hartara Epbitterten 


i | der (oberste) Teil e-s 
er von weitem wie eine Linie aussieht || 


Kamm? Sr 
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K-: Kamm-, -lage || -K : Berg- 2 der höchste Punkt 
e-r Welle || -K: Wellen- 


Kamm 


Kamm? / 


käm-men; kämmte, hat gekämmt; Va) j-n Isich k.; 
jmIsich die Haare k. j-s / seine cigenen Haare mit 
e-m Kamm! glatt u. ordentlich machen u. ihnen so 
c-e bestimmte Form geben > bürsten: Kamm dir. 
die Haare nach hinten — das steht dir gut 

Kam-mer" die; -, -n; 1 veraltend; cin kleiner Raum, 
bes zum Schlafen: Das Dienstmädchen hat e-e K, 
unter dem Dach || -K: Dach- 2 ein kleiner (Ne- 
ben)Raum, bes zum Lagern von Sachen (Vorräten, 
Gerät usw): Das Bügelbrett steht in der K. neben dem 
Bad || -K: Abstell-, Besen-, Speise-, Vorrats- 3 
ein kleiner, abgeschlossener, hohler Raum im In- 
nern von bestimmten Motoren od. technischen Ge- 
räten: die Kammern des Brennofens 4 ein hohler 
Raum im Herzen © Herzkammer: Das Herz hat 
vier Kammern 

Kam-mer? die; -, -n; Kollekt; 1 Pol; die Mitglieder e-s 
Parlaments (od. ein Teil e-s Parlaments) || -K: Ab- 
geordneten-, Depulierten- 2 e-e Organisation, die 
für die Interessen e-s bestimmten Berufsstandes ar- 
beitet || -K: Anwalts-, Ärzte-, Handels- 

Kam-mer-chor der; e-e kleine Gruppe von Sängern, 
die zusammen (Kammer)Musik machen 

Kam-mer-die-ner der; hist; der persönliche Diener 
e-s Fürsten o. ä. 

Kam-mer-Jä-ger der; j-d, der (beruflich) Ungeziefer 
in Gebäuden tötet 

Kam-mer-kon:zert das; ein Konzert, bei dem Kam- 
mermusik gespielt wird 

Käm-mer-lein das; -s, -; hum; ein kleines Zimmer || 
mst ID im stillen K. hum; in Ruhe u. ganz allein 

Kam-mer-musik die; nur Sg; (ernste) Musik, die für 
e-e kleine Zahl von Instrumenten od. Sängern ge- 
schrieben ist || hierzu Kam-mer-mussi-ker der 

Kam-mer-or-che:ster das; ein relativ kleines Orche- 
ster, das Kammermusik spielt 

Kam-mer-zo-fe die; hist; e-e Frau, die die Aufgabe 
hatte, e-e Fürstin o.ä. zu bedienen 

Kamm-garn das; cin feines, glattes Garn (aus Wolle), 
bei dem die kurzen Fasern mit e-r Art Kamm ent- 
fernt wurden 

Kam-pa-gne [-'panj>] die; -, -n; e-e K. (für, gegen 
Į-n l etw.) c-e Aktion mit dem Zweck, in der Öffent- 
lichkeit für j-n /etw. zu werben od. (mst aus politi- 
schen Gründen) gegen j-n /etw. zu kämpfen (e-eK. 
starten, führen): Die K. gegen das Rauchen hat 
Erfolg || -K: Presse-, Werbe- || NB: | Feldzug 

Kampf der; -(e)s, mefa 1 der K. (gegen j-n / mit 
J;m) militärische Aktionen während e-s Krieges 

‚blutiger, bewaff- 

‚der K; gegen die Eindringlinge, die feindli- 

che Armes; ein 


„entbrennt, tobt) | K-: Kampf-, 
-flugzeug, -gebiet, -getümmel, -mittel, -panzer, 


1%: 
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„platz, -verband; Kampf(es)-, -lärm, 
. Luft-, See- 2 der K. (gegen j-n Imit 
„mut || -c> cinandersetzung od. ein Streit, bei de- 
on man ucht, mit körperlicher Kraft od. mit 
n 

Waffen herausfordern; ein K. Mann gegen 


verletzt 3 die verschied 
ppen), die verschiedene Inter- 
n Menschen(gr" Ideologien vertreten: der 


ni: der K. ums Überleben; der K. um (die) 
Erhöhung der Löhne; der K. um das Leben ihres 
schwerverletzten Mannes 6 der K. (um etw.) x 
Wettkampf: der K. um den Sieg, um die Goldmedail- 


K 7 die Anstrengungen, mit denen man e-n seeli- 
schen Konflikt zu lösen versucht (ein innerer, seeli- 
scher K.; e-n K. mit sich (selbst) austragen) 8 J-m / 
etw. den K. ansagen zum Ausdruck bringen, daß 
man j-.n/etw. bekämpfen will || zu 1 u. 2 kampf- 
bereit 4d): nicht adv; kampf-los Adj; zu 8 Kampf- 
an'sa'ge die 

-kampf der; im Subst, unbetont, wenig produktiv; ein 
sportlicher Wettkampf (bes der Leichtathletik) mit 
der genannten Zahl von Disziplinen, Dreikampf, 
Fünfkampf, Siebenkampf, Zehnkampf, Zwölt- 
kampf 

Kampfl-ab-stim-mung die; e-e Abstimmung o. ä., bei 
der zwei Gruppen (mst politische Parteien) unge- 
fähr die gleichen Chancen haben zu gewinnen 

kämp-fen; kämpfte, hat gekämpft; Vi] 1 (gegen j-n I 
mit j-m) k. im Krieg mit Waffen versuchen, feindli- 
che Soldaten zu besiegen (tapfer, erbittert gegen die 
Eindringlinge, die feindliche Armee k.) 2 (gegen 
Ja mit j-m) k. (körperliche) Gewalt gegen e-n an- 
deren anwenden u. so versuchen, ihn zu besiegen 
(auch mit Hilfe von Waffen): Die beiden jungen 
Burschen kämpften verbissen miteinander 3 für, ge- 
gen j-n I etw. k. sich sehr stark (angestrengt) bemü- 
hen, etw. zu erreichen bzw. zu verhindern % sich 
für, gegen j-n /etw. einsetzen (8): für die Gleichbe- 
rechtigung der Frau, gegen den Rassismus k; gegen 
den Kandidaten der Opposition k.; dagegen k., daß 
ee Autobahn gebaut wird 4 um j-nletw. k. sich 
ganz intensiv darum bemühen, etw. zu erreichen, 
In /etw. zu behalten o. ä.: Die Gewerkschaft kämpft 
ihr oe: ma er Scheiding kampfie 7 um 
verlieren 5 (um eiw) kish besim Sport bemühen, 
Erfolg (im Wettkampf) zu haben (hart, verbissen 

«>: um den Meistertitel, um den Sieg k. 6 (mit sich) 
Alange u. intensiv über die positiven u. negativen 
rte e-r unangenehmen Sache, e-s privaten Pro- 
dase: å nachdenken, um sich richtig zu entschei- 
Schio E AR lange (mit sich), bevor er sich ent- 
, seiner i 

ER Kae der; mt Se ce die ken Holz 
d Menschen) Baumes gewonnen wird u. bes in 
Kampf zn u. Pharmazie verwendet wird | K-: 
imper, ~, -öl, -salbe 
o.an er der; -s, -; j-d, der (bes’als Soldat, Sportler 


.&) für eis 7i ( c 4 
Käpten- ‚ers 1 RE FATORES Pan Tera Ved:Problemuimese bestiounig, 


P-fe-rin die; -, -nen 
kä "ple-risch Adj; bereit (u. von dem Wunsch er- 


5 


kanalisieren 


füllt), für ein Ziel zu kämpfen (2,3 i 

a) 3,4,5) X ei = 

Krane <e-e Haltung, SE sh k. a 
SR LS die; ein Mensch, der von Natur aus 

an ämpfi (u. nicht aufgibt): Er ist e-e richtige K. 
SPS a0 Adj; nicht adv; 1 bereit, mit j-m e-n 
Ken anzufangen æ herausfordernd +> versöhn- 
ie <j-n k. ansehen) 2 bereit, für etw., gegen j-n zu 

ämpfen (1,2) || hierzu Kamp-fes-lust die; nur S, 

Kop toati raer nur Sg; die Entschlossenheit, 

zu kämpfen (u. ni z% 
emprest pfen (u. nicht aufzugeben) =~ 
ampf-geist der; nur Sg ~ Kampfeswille 

Kampf-ge-richt das; Sport; c-c Gru pe von Exper- 
ten, dic e-n sportlichen Wettkampf überwachen (u. 
die Leistungen der Sportler bewerten) & Jury 

Kampf-hand-lung die; mst PI; e-e militärische (Ein- 
zel)Aktion im Kampf (1) <die Kampfhandlungen 
beenden, einstellen) 

Kampf-kraft die; nur Sg; die Fähigkeit (bes von Sol- 
daten), erfolgreich zu kämpfen (1) (die K. der Ar- 
mee / Soldaten / Truppe o. ä. erhöhen, verstärken) 
|| hierzu kampf-kräf-tig Adj; nicht adv 

kampf-lusstig Adj > kamp eslustig 

Kampf-preis der; Ökon; ein sehr niedriger Preis für 
e-e Ware, mit dem c-e Firma die Konkurrenz vom 
Markt verdrängen will 

Kampf-rich-ter der; ein Experte, der bei e-m sportli- 


chen Wettkampf darauf achtet, daß dic Bestim- "7. 
mungen eingehalten werden, u. der die Leistungen .'%° 


der Sportler bewertet || NB: 1 Jury 

Kampfsport der; c-c Sportart wie z. B. Boxen, Rin- 
gen od. Judo - 

Kampf-stoff der; mst Pl; biologische, chemische, 
radioaktive Kampfstoffe (biologische, chemische, 
radioaktive) Substanzen, mit denen im Krieg Men- 
schen getötet od. verletzt werden 

kampf-un-fä-hig Adj; nicht adv, nicht (mehr) in der 
Lage, (weiter) zu kämpfen <j-n k. machen) || hierzu 
Kampf-un-fä-hig-keit die; nur Sg 

Kampf-wil-le der x Kampfeswille 

kam-pie-ren; kampierte, hat kampiert; Vi] irgendwo 
k. für kurze Zeit mst in e-m Zelt im Freien wohnen 

Ka-nal der; -s, Kanäle; 1 ein breiter, mst gerader, 
künstlicher Graben mit Wasser (z. B. zwischen zwei 
Meeren od. Flüssen), auf dem Schiffe fahren kön- 
nen I -K: Seiten- 2 cin relativ großes Rohr od. ein 
überdeckter Graben, durch die schmutziges Wasser 
aus den Häusern geleitet wird: Die Abwässer der 
Stadt werden durch unterirdische Kanäle in die Klär- 
anlage geleitet || K-: Kanal-, -bau, „deckel, -Sy- 
stem | -K: Abwasser-, Bewässerungs-, Entwäs- 
serungs-3 TV, Radio; cin Frequenzbereich, indem 
man e-n bestimmten Sender empfangen kann <e-n 
K. wählen, einstellen, empfangen, hören) 4 nur PI; 
geheime, dunkle, diplomatische Kanäle gehei- 
me, verdächtige, diplomatische Wege, auf denen 
Informationen zum Empfänger gelangen | NB zu 
4: nur mit Adjektiv verwendet || ID den K. voll 
haben gespr; etw. satt haben 

Ka-nal-ar-bel-ter der; 1 ein Arbeiter, der (Repara- 
tur)Arbeiten an der Kanalisation verrichtet 2 © 
gespr; j-d, der bes für e-n Politiker tätig ist, ohne 
daß er selbst sehr bekannt ist si 

Ka-na-li-sa-tl-on [-'tsjo:n] die; -, -en; ein System von 
(unterirdischen) Kanälen (2), durch die das ge- 
brauchte schmutzige Wasser (Abwasser) (ab)gelei- 
tet wird || K-: Kanalisations-, -netz 1 -K: Abwas- 


ser- o 

ka-na-li-sle-ren; kanalisierte, hat kanalisiert; Wi] 1 

e-e Stadt, ein Dorf) k. in c-r Stadt, e-m Dorf usw 

Kanäle (2) anlegen 2 etw. k. geschr; e-e Sache, ein 

i i ‚Ric tung lenken u. da- 

durch zu deren Lösung beitragen: seine Aggressio- 
nen k. || hierzu Ka-na-ll-sle-rung die 


e 


am -n 


— 


Kanapee 


Ka-na-pee das; -s, -s: veraltend = Sofa, Couch 
Ka-narri der: -s.-; bes südd ®© gespr ~ Kanarienvo- 
el à z 

Ka-na-rl-en-vo-gel [-'na:rjan-] der: ein gelber od. röt- 
licher kleiner (Sing)Vogel, den man als Haustier in 
Käfıgen hält ; z 

Kan-da-re die: -, -n; e-e Gebißstange (als Teil des 
Zaumzeugs), an der man mit c-m kleinen Riemen 
(Zügel) zicht, wenn man cin Pferd in c-c bestimmte 
Richtung lenken will: dem Pferd dieK, a.ılegen | ID 
mst j-n an die K. nehmen; j-m die K. anlegen j-s 
Freiheit einschränken u. sein Tun stärker kontrol- 
lieren 

Kan-de-la-ber der; -s, -; ein Leuchter für mehrere 
Kerzen 3 

Kan.di-dat der; -en, -en; 1 ein K. (für etw.) j-d, der e-e 
Stelle od. ein Amt haben möchte od, bereit ist, e-e 
(öffentliche) Funktion zu übernehmen u. sich des- 
halb darum bewirbt ~ Anwärter, Bewerber (K. 
seiner Partei: e-n Kandidaten aufstellen, nominie- 
ren, wählen): j-n als Kandidaten für die Bundestags- 
wahl aufstellen; Er war der aussichtsreichste K. für 
das Amt des Präsidenten || K-: Kandidaten-, -liste || 
-K: Gegen-, Ersatz-, Spitzen- 2 cin Student, der 
(gerade) das (Abschluß)Examen machen will || NB: 
der Kandidat; den, den, des Kandidaten || hierzu 
Kan.di-da-tin die; -, -nen 


; Kan-di-da-tyr die; -, -en: die K. (für etw.) die Aufstel- 


lung als Kandidat für e-e Wahl ~ Bewerbung (c-e 
K. annehmen, unterstützen, ablehnen; seine K. zu- 
rückziehen): Wir unterstützen seine K. für den Bun- 


dest 
kan-didle-ren; kandidierte, hat kandidiert; (Vi) (für 
etw.) k. sich als Kandidat (1) um e-e (öffentliche) 
Funktion od. um ein Amt bewerben: Er kandidierte 
bei den Wahlen für unsere Partei 
kan-diert Adj; mst attr, nicht adv; mit Zucker bedeckt 
u. haltbar gemacht (Früchte) 
Kan-dis-zucker (k-k) der; große, feste Kristalle aus 
weißem, gelbem od. braunem Zucker 
Kän-gu:ruh das; -s, -s; ein großes Tier, das in Austra- 
lien beheimatet ist, e-n langen Schwanz u. starke 
Hinterbeine hat u. das seine Jungen in einer Art 
Beutel trägt 
Ka-nin-chen das; -s, -; ein (Nage)Tier, ähnlich e-m 
Hasen, aber mit kürzeren Ohren || K-: Kaninchen-, 
-bau, -braten, -fell, -stall, -zucht 
Ka-nl-ster der; -s, -; ein pober Behälter aus Blech od. 
Plastik, in dem man bes 
Wasser, Öl od. Benzin 
aufbewahrt | -K: Ben- 
zin-, Öl-, Reserve, 
Wasser- 
kann Präsens, 1. u. 3. Per- 
son Sg; 1 können 
Känn-chen das; -s, -; 1 e-c 
kleine Kanne | -K: 
Milch-, Sahne- 2 ein K. 
(Kaffee, Tee, Schokola- 
de usw) e- Portion e-s 
warmen Getränks (die 
man in e-m Lokal be- 
stellt), die aus ungefähr zwei Tassen besteht 
Kanne die; -n, -n; ein (relativ hohes) Gefäß (aus 
Blech, Porzellan o.ä.) mit e-m Henkel u. e-m 
Schnabel o.ä. (u. mst auch e-m Deckel): e-e K. 
Kaffee || -K: GieB-; Kaffee-, Milch-, Öl-, Tee-; 
Blech-, Porzellan- | IDEs giebt wie aus Kannen 
gespr; es regnet sehr stark || NB: 1 Krug 
Kan-ni-bg-le der; -n, -n; j-d, der das Fleisch von 
Menschen ißt || NB: der Kannibale; den, dem, des 
Kannibalen |chierzu,kas-nbarlisch 4: 
ba-ljs-mus der: -; nur S; 
kann-te Imperfekt, 1. u. 3 Person Sg; | kennen 


Kanister 


SR T AURR SO 


isch Ad Kamhi- Veda | 
beamte an e-r Universität || K-: Kanzler-, -amt, | 3 
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Kanon der; -s, -s; 1 cin Lied, bei dem zwei od 
mehrere Stimmen kurz nacheinander anfangen. 
dieselbe Melodie zu singen 2 mst Sg, geschr; ein 
System von Regeln o.ä., die für c-n bestimmten 
Bereich gelten || -K: Gesetzes-, Verhaltens- 3 nur 
Sg, Rel; die Bücher der Bibel, die für die katholische 
Kirche verbindlich sind 

Kanone die; -, -n; 1 c-e große Waffe mit c-m langen 
Rohr, aus der man schr große Kugeln schießt x 
Geschütz <e-e K. laden, abfeuern) || K-: Kano- 
nen-, -boot, -donner, -kugel, -schuß 2 gespr x 
Revolver: Gib die K. her! 3 gespr; j-d, der ctw. (msi 
e-e Sportart) schr gut kann: Zr ist e-e K. im Tennis Il 
-K: Sports- || ID j-d I etw. ist unter aller K. gespr; 
j-d / etw. ist in der Leistung / Qualität sehr schlecht. 
mit Kanonen auf Spatzen schießen mit (zu) star. 
ken Mitteln gegen etw. Harmloses, ein kleines Pro- 
blem (an)kämpfen 

Ka-ng-nen-futter das; Kollekt, pej; die Soldaten, die 
im Kricg für Aktionen geopfert werden, die keinen 
Erfolg haben können: Unsere Männer sind bloß K.! 

Ka-ng-nen-rohr das; der Lauf (5) e-r Kanone (1) 

Ka-no-nier [-'ni:g] der; -s, -e; der Soldat, der mit e-r 
Kanone (1) schießt 

Kan-ta-te die; -, -n; ein mst religiöses Lied für mehre- 
re Sänger, das ein Chor u. ein Orchester begleiten 
<e-e K. aufführen): die Kantaten von Bach 

Kan-te die; -, -n; 1 e-e gerade (feste) Linie zwischen 
zwei Flächen, die in e-m bestimmten Winkel aufein- 
andertreffen <e-e scharfe K.X: die Kanten e-s Wür- 
fels, der Kiste; sich an e-r K. des Tisches stoßen || -K: 
Bett-, Stuhl-, Tisch- | NB: î Ecke 2 x Rand (1): 
die K. e-s Armels || ID etw. auf die hohe K. legen 
gespr; Geld als Reserve, für schlechte Zeiten sparen 

Kan-ten der; -s, -; bes nordd; das erste od. letzte Stück 
von c-m (Laib) Brot 

Kant-holz das; e-e Art Balken, mit dem man z. B. 
Wände stützt 

kan-tg Adj; 1 mit Kanten (1) «> abgerundet (ein 
Stein, ein Fels) 2 ein kantiges Gesicht ein Gesicht 
mit ausgeprägtem Kinn u. hervorstehenden (Bak- 
ken)Knochen 

-kantig im Adj, unbetont, wenig produktiv; mit der 
genannten Zahl od. Art von Kanten; dreikantig, 
vierkantig, sechskantig, achtkantig; scharfikantig 

Kan-tl-ne die; -,-n; e-e Art Restaurant in e-m Betrieb, 
er Kaserne o.ä.: mittags in der K. essen || K-: 
Kantinen-, -essen, -kost, -pächter, -wirt 

Kan-ton der; -s, -e; einer von insgesamt 23 Bezirken 
(mit vielen autonomen Rechten) in der Schweiz: der 
K. Uri || K-: Kantons-, -gericht, -regierung || 
hierzu kan-to-nal Adj; nicht adv t 

Kan-tor der; -s, Kan'to'ren; der Leiter e-s (Kir- 
chen)Chors, der zugleich Orgel spielt 

Kant-stein der; nordd x Bordstein 

Ka-nu, Ka-ny das; -s, -s; 1 ein schmales, oben offenes 
Boot der Indianer (dessen Spitze vorn u. hinten 
nach oben zeigt) 2 ein (Sport)Boot, das wie ein K. 
(1) aussieht || K-: Kanu-, -sport || NB: 1 Kajak 

Ka-nü-le die; -, -n; Med; die hohle Nadel an e-r 
(Injektions)Spritze 

Ka-nu-te der; -n, -n; Sport; ein Sportler, der mit e-m 
Kanu (2) Sport treibt || NB: der Kanute; den, dem, 
des Kanuten = 

Kanzel die; -, -n; 1 der Teil der Kirche (oft seitlich 

es Altars od. auf c-r Säule), von dem aus der 
Pfarrer seine Predigt hält 2 die Kabine (vorne im 
Flugzeug), in der der Pilot sitzt = Cockpit 

Kanz-lel die; -, -en; bes südd ® ® das Büro e-s 
Rechtsanwalts od. die Dienststelle in e-m Amt 
deskanzler 2 

te Verwaltungs- 


-kandidat 


‚mo-kra-tie die; nur Sg, Pol; ein parla- 
| En 5 (Regierungs)Sysiem, in dem der 

mentarisC hr viel politischen Einfluß hat 
Kanzler Sen ein Teil e-r (Felsen)Küste, der weit ins 
Kap das: = I NB: bes in geographischen Namen, 

ce der Guten Hoffnung, Kap Horn 

zB at die; ~- "en; 1 Okon; die Leistungs- 
Kapa zite ©“ Firma, e-s (Industrie)Unterneh- 
fähigkeit ig nicht (aus)genutzte Kapazitäten; 
Yoll (aus)nutzen) 2 geschr; die Masse od. 
von etw. od. die Zahl an Personen, die in 
Meng“ m hineinpassen: Das Krankenhaus hat e-e 
von 300 Betten 3 die Fähigkeit (e-s Kondensa- 


rische Ladung aufzunehmen u. zu spei- 


chern at die; -, -en, ein Experte, der sein Fachge- 
biet m beherrscht u. dafür bekannt ist 
x Meister: Er ist e-e K. auf dem Gebiet der Neuro- 
chirr ie: -m c-e kleine Kirche (manchmal als 
Kapelle’ dein in e-m Schloß od. in e-r großen 
Pohe) I K-: Walllahrts-; Grab-, Tauf- $ 
Ka-pel-le? die; -, -n; veraltend; ein (relativ kleines) 
Orchester, das bes Dur zur Unterhaltung u. zum 
ielt || K-: Musik-, Tanz- A 
ne aar der; (in e-r Hierarchie von Dirigen- 
ten) der 2. od: a Dirigent nach dem Chefdirigenten 
Ben Orchesters 
Korn die; -, -n; msi Pl; die (Blüten)Knospe es 
Strauches, die man in Essig ker u als Sewa 
i ndet || K-: Kapern-, -soße; -strauc 
| om: ur hat gekapert: mF] 1 <ein Pirat) ka- 
\  pertetw. hist; ein Pirat überfällt u. raubt (erbeutet) 
| ein fremdes Schiff || K-: Kaper-, -fahrt, -schift 2 
! (ein Luftpirat) kaper en Luftpirat bringt ein 
Flugzeug in seine Gewalt (mst um cin politisches 
Ziefzu erreichen) 3 ey lH I ev et a (durch 
List o. @.) schaffen, j-n /etw. für sich zu bekommen 
ka-ple-ren; kapierte, hat kapiert; Vii] (etw.) k. gespr 
x verstehen (1): Das kapiere ich einfach nicht! 
Karpillgre die; -, -n; Med; e-e ganz dünne, feine 
Ader || hierzu ka-pil-Jar Adj 
kapital Adj; 1 gespr; schr groß <ein Fehler; e-n 
Í kapitalen Bock schicßen (= e-n großen Fehler ma- 
chen)) 2 (bes von Jägern verwendet) sehr groß <ein 
Kae ar Ökon; das Geld, die 
pl» 3-5, -e/-ien [-jon]; on; da p 
! Maschinen usw, die e-e Firma o. ä. besitzt <die Ge- 
sellschaft erhöht ihr K.) || K-: Kapital-, -aufstok- 
[ kung, -bedart, -besitz, -eigner, -erhöhung, -in- 
vestition 2 Geld (das Gewinn bringt, z. B. in Form 
von Zinsen) x Vermögen (sein K. (gut, gewinn- 
nngend) anlegen, das K. aufbrauchen) || K-: Ka- 
pltal-, anlage, -ertrag, -vermögen || ID aus etw. 
|  K.schlagen / ziehen etw. so (aus)nutzen, daß man 
| Tauchen e-n Sewing anyon hat: aus er wr 
| en Information K. schlagen; totes K. Wis- 
| in Erfahrungen, Fähigkeiten 6, ä., die man nicht 
Kann nützen kann 
| ( 2) (goll-dung die; die Vermehrung des Kapitals 
AA durch Sparen od. Investieren) ; 
oa "lucht die; das Transferieren von Kapital 
Inland Ausland bei ungünstigen Bedingungen im 


Ka a-lis-mus de: . 

; r; = nur Sg, Ökon; ein gesell- 
hate System, in dem die Produktionsmittel 
Markı eigentum sind u. die Produktion für den 
1 hie durch Angebot u, Nachfrage bestimmt wird 

Kapktaı ka-plta-lj-stisch Adj 
Unte Istder; en, -en; 1 oft pej; ein reicher privater 
macho Umer (der e-n möglichst hohen 


n 


a 


nn 
DE 


hen will) 2 ei 
Re 


en kaputt 


Ka-pl-tal-markt der: der Markt für (bes | isti 
Kredite, Aktien, Pfandbriefe E aD) 
Vve eben das; ein besonders schweres 
en (wie z. B. Mord od. Kidnapping) || hi 
zu Ka-pi-tal-ver-bre-cher der Ah 
Ka-pl-tän der; -s, -e: 1 der Kommandant e-s Schiffes 
2 der verantwortliche Pilot in e-r großen Verkehrs- 
maschine 3 Sport, Kurzw t Mannschaftskapitän: 
der K. der Nationalmannschaft 4 K. zur See Mil; 
verwendet als Titel c-s hohen Offiziers der Marine 
Ka-pl-täns-pa-tent das; das Recht, große Schiffe (als 
Kapitän) zu steuern 
Ka-pi.tel das; -s, -; ein Abschnitt e-s (längeren) Tex- 
tes, mst mit e-reigenen Überschrift, der e-e inhaltli- 
che Einheit bildet; Abk Kap.: Der Roman hat 10 
Kapitel || K-: Kapitel-, -überschrift I -K: Einlei- 
tungs-, Schluß- || ID etw. istein K. für sich gespr; 
etw. ist unangenehm, problematisch od. schwierig: 
Das Wohnungsproblem ist ein K. für sich 
Ka-pktell das; -s, -e; der oberste (mst verzierte) Teil 
e-r Säule o.ä. | T Abb. unter Säule 
Ka-pi-tu-la-ti-on [-‘ssio:n] die; -, -en; 1 die offiziel- 
le Erklärung, daß man in e-m Krieg o. ä. zu kämp- 
fen aufhört u. sich geschlagen gibt <e-e bedingungs- 
lose K.; die K. erklären): die K. Deutschlands im 
Zweiten Weltkrieg 2 ein Vertrag, der die Erklärun 


Ken X (1) enthält (die K. annehmen, unterschrei- SZ 


n = 
ka-pl-tu-lie-ren; kapitulierte, hat kapituliert, [1 mst = 
nd) kapituliert die Armee od. = ~ 


<die Armee, das 
das Land hört auf zu kämpfen, weil sie besiegt sind 
~ sich (j-m) ergeben? (1) 2 (vor etw. (Dar)) k. 
resignieren u. nichts mehr tun, um noch Erfolg zu 
haben * aufgeben (vor e-r schwierigen Aufgabe, 
den Schwierigkeiten k.) 
Ka-plan; der; -s, Ka-plä:ne; kath; ein Priester, der e-m 
katholischen Pfarrer in der Gemeinde hilft 
Kap-pe die; -, -n; 1 e-e Kopfbedeckung aus relativ 
festem Material, dieeng aufdem Kopf'sitzt u. vorne 
e-n steifen Rand (e-n Schirm! (4)) haben kann (e-e 
K. tragen, aufsetzen) || -K: Leder-, Pelz-, Woll-; 
Bade- 2 ein Stück Metall, Plastik o. ä., mit dem 
man etw. schützt od. verschließt (z. B. e-e Flasche) || 
1 Abb. unter Deckel || -K: Rad-, Schutz-, Ver- 
schluß- 3 der feste Teil vorn am Schuh || ID etw. 
auf seine (eigene) K. nehmen gespr; die Verant- 
wortung für etw. auf sich nehmen Fe 
kap-pen; kappte, hat gekappt; Vj 1 etw. k. ein Stück 
von etw. (ab)schneiden u. dies dadurch kürzer ma- 
chen: Der Sturm hat die Spitzen der Bäume gekappt 
2 etw. k. = durchschneiden (mst die Taue, die 
Leinen k. : i 
Käp-pi ie -S, -s; e-e schmale, längliche (Uni- 
orm)Mütze : 
Ka-prig-le die; -, -n; mst PI; 1 e-e mst lustige, unge- 

‚ wöhnliche Tat <Kapriolen machen) 2 ein großer, 
mst akrobatischer Sprung, der lustig aussieht 

ka-pri-zl-ös [-'tsio:s] Adj; geschr; launisch, eigenwil- 
lig <ein Benehmen; ein Stil; ein Wesen) 

Kap-sel die; -, -n; 1 ein kleiner, runder od. ovaler 
Behälter aus dünnem, aber festem Material || -K: 
Blech-, Blel-, Gummi-, Metall-, Silber- 2 ein Me- 
dikament (mst in Form von Pulver), das von e-r 
Hülle umgeben ist (die sich dann im Magen auflöst) 
3 Bot; (bei bestimmten Pflanzen) e-e Hülle, die den 
Samen enthält || -K: Samen- || zu 1kap-sel-för-mig 
Adj; nicht adv | > ab-, verkapseln > 

kaputt Adj; nicht adv, gespr; 1 in e-m Zustand, in 
dem es nicht mehr zu gebrauchen ist ~ beschädigt, 
defekt (besein Gerät, e-e Maschine): Mein Autoist 
k- Der Fernseher ist k.; die kaputte Glühbirne aus- 

auschen 2 völlig erschöpft u. müde (sich k. füh- 

NH \Vurmaeh>derArbeiteganzk:i3 so (weit 
zerstört), daß sich die Partner nicht mehr lieben u. 
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kaputt- 


verstehen + intakt (mst e-e Beziehung, c-e Ehe) 4 
= ruiniert || NB: 1 Typ 4 i 
kaputt- im Verb, betont u. trennbar, wenig produktiv, 
gespr; Die Verben mit kaputt- werden nach folgen- 
dem Muster pebiiget: kaputtmachen — machte ka- 
tt — kaputtgemacht; 
kapuit: drückt aus, daß etw. in Stücke bricht od. auf 
andere Weise zerstört wird; : 
kaputtschlagen: Er hat mit der Hand die Fenster- 
scheibe kaputigeschlagen > Er hat mit der Hand die 
Eeescheibe zerschlagen 
ebenso: etw. kaputtfahren, etw. kaputtkriegen, 
etw. kaputtmachen 
ka-putt-ge-hen (ist) Fi) gespr; 1 etw. geht kaputt ctw. 
zerbricht o.ä., gerät in e-n so schlechten Zustand, 
daß es nicht mehr zu gebrauchen ist 2 etw. geht 
kaputt etw. löst sich (auf) <e-e Beziehung, e-e Ehe) 
3j-d/ etw. geht kaputt ein Geschäft o. ä. wird wirt- 
schaftlich ruiniert 4 (an etw.) k. wegen etw. die 
Freude am Leben od. seine Gesundheit verlieren 
ka»putt-la-chen, sich (ar) P]sich (über j-n | etw.) k. 
gespr; sehr heftig u. laut über j-n /etw. lachen: sich 
über einen Witz k. 
ka-putt-ma-chen (hat) [Fi] gespr; 1 etw. k. | kaputt- 2 
In k. soviel Kraft (durch Anstrengungen) von j-m 
fordern, daß er dabei seine körperlichen od. seeli- 
s schen Kräfte verliert: Die Sorgen um ihren kranken 
#2: Sohnmachensienoch kaputt; 3 sich k. alle Kräfte 
| füretw. verbrauchen u. dadurch die eigene Gesund- 
heit ruinieren: Du solltest nicht so viel arbeiten. — Du 
machst dich doch kaputt! 
Ka-py:ze die; -, -n; e- Kopfbedeckung, die an e-m 
Mantel, e-m Anorak o.ä. festgemacht ist 
Ka-ra-bi-ner der; -s, -; ein Gewehr, das e-n kurzen 
Lauf (5) hat 
Ka-rabi-ner-ha-ken der; cin (geschlossener) Haken 
(z. B.an der Hundeleine) mit e-r Feder?, die verhin- 
dert, daß er sich von selbst öffnet 
Ka-ra-cho mst in mit K. gespr; mit großer Geschwin- 
digkeit, mit hohem Tempo * rasant: mit K. losra- 
sen 
Ka-raf-fe die; -, -n; e-e schöne (gewölbte) Flasche, in 
der man z. B. Likör od. Wein serviert 
Ka-ram-bo-la-ge [-'la:33] die; -, -n; gespr; ein Zusam- 
menstoß von mehreren Fahrzeugen, mst Autos (es 
kommt zu e-r K.): e-e K. im Nebel || -K: Massen- 
Ka-ra-mel der, © das; -s; nur Sg; e-e braune (klebri- 
ge) Substanz, die entsteht, wenn man Zucker erhitzt 
 K-: Karamel-, -bonbon, -creme, -pudding || 
hierzu ka-ra-mel-far-ben Adj; nicht adv 
Kara-mel-le die; -, -n; mst Pl x Karamelbonbon 
Ka-ratdas; -(e)s.- /-e;1e-e (Maß)Einheit, in der man 
das Gewicht von Edelsteinen angibt: ein Diamant 
von einem K. 2 e-e (Maß)Einheit, mit der man an- 
gibt, wie hoch der Anteil von Gold (in e-r Legie- 
rung) ist: Reines Gold hat 24 Karat || NB: nach 
Zahlenangaben lautet der Plural Karat || $ hoch- 
karältig s 
Ka-ra-te (das); -(s); nur Sg; ein Sport u. e-e Methode, 
ohne Waffen zu kämpfen, bei denen man bes mit 
den Händen (Handkanten) schlägt u. mit den Fü- 
Ben tritt || K-: Karate-, -kämpfer, -meister 
Ka-ra-wa-ne die; -, -n; c-c Gruppe von Reisenden, 
Kaufleuten, Forschern o. ä., die durch unbewohnte 
gebieie (Asiens od. Afrikas) bes mit Kamelen zie- 


en 
Kar-dan-wel-le die; Tech; (beim Auto) ce Sta it 
mehreren Gelenken, die die Kraft vom Motor auf 
past Be Uia A 
ar-dinal der; -s, Kar-dinä-le; kath; ein Priester, d 
in der Hierarchie der katholischen Kirche direkt 
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Wichtigste, Zentrale handelt ~ Haupt-; der Ka 
nalfehler, die Kardinalfrage, das Kardinalpa 
blem, der Kardinalpunkt 

Kar-di-nal-zahl die; Math; e-e Zahl wie eins, zwei 
drei usw, die e-e Menge nennt (im Gegensatz zu e-r 
Reihenfolge) ~ Grundzahl «> Ordinalzahl 

Kar-dio-lo-gle die; -; nur Sg, Med; das Gebiet der 
Medizin, das sich mit den Funktionen u. den Er. ' 
krankungen des Herzens beschäftigt || hierzu Kar- 
dio-Ig-ge der; -en, -en; Kar-dio-lo-gin die; -, -nen: 
kar-dio-lg-gisch Adj; nur attr od adv z 

Ken [-'fio2l] der; -s; nur Sg, südd® = Blumen- 
ko 

Kar-fretag re der pretas Vha Ostern 

karg, karger | kärger, kargst- | kärgšt-; Adj; 1 ni 
sehr reichlich in der Menge > dürfti (ein Mail 
ein Lohn; etw. ist k. bemessen) 2 nicht adv; wenig 
fruchtbar <ein Boden) || hierzu Karg-heit die: 
nur Sg 

kärg-lich Adj; 1 so, daß es sehr bescheiden u. einfach 
ist e-e Mahlzeit) 2 nur mit ganz wenigen, einfa- 
chen Möbeln % spartanisch (e-e Einrichtung): 
Dieser Raum ist sehr k. eingerichtet 3 ärmlich (ein 
person ein Leben) 4 gering, wenig <ein Lohn, ein 

est 

kariert Adj; 1 nicht adv; mit e-m Muster aus Karos 
(1) Cein Stoff): e-e Bluse aus kariertem Stoff 2 mit 
Linien, die Quadrate od. Rechtecke bilden <ein 
Schreibblock, Papier) 3 mst in k. (daher)reden 
gespr pej; Dinge sagen, die keinen Sinn haben 

Karrl-es [-ies] die; -; nur Sg, Med; e-e Erkrankung der 
Zähne, bei der die äußere, harte Substanz (der 


` Zahnschmelz) zerstört wird (K. haben) 


Karrl-ka-tyr die; -, -en; c-e (mst witzige) Zeichnun; 
auf der bestimmte charakteristische Merkmale Fr 
Eigenschaften e-r Person /Sache übertrieben dar- 
gestellt werden <e-e politische K.Y || -K: Zeitungs- 
I NB: T Cartoon 

Ka-ri-ka-tu-rist der; -en, -en; j-d, der (beruflich) Kari- 
katuren zeichnet || NB: der Karikaturist; den, dem, 
des Karikaturisten || hierzu Ka-rl-ka-tuerl-stin die; -, 
-nen 

ka-rl-kle-ren; karikierte, hat karikiert; Yi) j-n I etw. k. 
j-n /etw. in e-r Karikatur darstellen: e-n Politiker k. 

karrkta-tiv, karitativ [-f] Adj; <e-e Organisation) 
so, daß sie armen od. kranken Menschen dient x 
wohltätig: Das Rote Kreuz ist e-e karitative Organi- 
sation; sich k. betätigen, engagieren || NB:  barm- 
herzig 

Karneval [-val] der; -s, -e / -s; mst Sg; die Zeit (bes 
im Februar), in der Leute Veranstaltungen besu- 
chen, bei denen sie sich verkleiden, lustig sind, wit- 
zige Reden halten o. &. ~ Fasching (K. feiern; zum 
K. gehen; sich im K. verkleiden): Der Rosenmontag 
ist der Höhepunkt des Karnevals am Rhein || K-: 
Karnevals-, -leier, -fest, -kostüm, -lied, -maske, 
"treiben, -trubel, -umzug, -veranstaltung, -ver- 
ein, -zeit, -zug || hierzu kar-ne-valj-stisch Adj 

Kar-nickel (k-k) das; -s, -; gespr ~ Kaninchen 


Karosserle 


unter dem : | 
CUASE US BIN AARE Ger Nidhi Varanasi. Digitized by eGangotri | 
` Hi - 


Karedi-nal- i 
r eda, um auszudrücken, daß es sich um das Ka-ro das; -s, -s; 1 cines von vielen Vierecken, die als j 
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artbögen) od. auf Stoffe gedruckt 
ap "muster, -stoff 2 c-e Spielfarbe 


minte Ab. unter Spielkarten 

ar 

Eis die, ~, -" [-'ri:ən]; die Teile des‘Autos, 

z ETI Stahl)Blech sind u. ihm seine charakte- 

die ms! Form geben <e-e schnittige K.) || K-: Ka- 
sche" hau, -schaden || -K: Auto-; Stahl- | 


TK- Karotten-, -beet; -gemüse, -saft 
fen der; -5, ~; CM 


T Abb. unter Gartengeräte 
‚rad; -weg La 
dn ATD die K. (für j-n) aus dem Dreck ziehen 
gT mworilich ist, wieder in Ordnung bringen; j-m 
an die K. fahren gespr; j-n scharf od. mit groben 
Worten kritisieren 2 - 
Karree das; -s, -5; MSi In im K. veraltend; in der 
Form e-s Vierecks: Die Häuserblocks stehen im K. 
rren; karrte, hat gekarrı; Wi) 1 etw. (irgendwo- 
hin) k. etw. in c-r Karre (od. e-m kleinen Wagen) 
irgendwohin transportieren (Erde, Steine, Lasten) 
2 j-n irgendwohin k. gespr, mst pej; j-n irgendwo- 
hin fahren 
Karren der; -s, -; = Karre (1) | ID j-m an den K. 
fahren gespr; j-n scharf kritisieren j-n vor seinen 
K. spannen gespr; j-d anderen für sich arbeiten 
lassen, j-n ausnutzen 
Karriere [-'rje:ra] die; -, -n; der Weg, derim Beruf zu 
Erfolg u. zu e-r guten Position führt e-e glänzende, 
steile, große K. vor sich haben; j-m/sich die K. 
verderben) || -K: Beamten- || NB: | Laufbahn || 
ID (als etw.) K. machen auf e-m bestimmten Ge- 
biet beruflichen Erfolg haben u. Anerkennung fin- 
den: Sie hat als Fotomodell K. gemacht 
Karrle-re-frau [-'rje:r9-] die; e-e Frau, die Karriere 
acht od. im Beruf außerordentlich erfolgreich 
is 
Karrig-re-ma-cher [-'rje:rə-] der; pej; j-d, der Karrie- 
re gemacht hat od. machen will “u. dabei keine 
Rücksicht auf andere Menschen nimmt 
Karrle-rist [-je-] der; -en, -en; pej = Karrieremacher 
I NB: der Karrierist; den, dem, des Karrieristen 
Kar-sams-tag der; der Tag vor Ostersonntag 
Karst der; -(e)s, -e; c-e Landschaft aus (Kalk)Felsen 
mit vielen Spalten (Rissen) u. Höhlen, auf der kaum 
Pflanzen wachsen || K-: Karst-, -boden, -geblet, 
-landschaft || hierzu kar-stig Adj; nicht adv || P 
verkarstet 
arte die; -, -n; 1 cin rechteckiges Stück aus festem 
Gteifem) Papier, auf das man etw. schreibt || -K: 
Sn? 2e-¢ K. (1) (oft mit e-m aufgedruckten Foto 
en Bild), die dazu dient, anderen e-e Nachricht od. 
a zu schreiben (j-m aus dem Urlaub, zum 
skourtstag e-e K. schicken, schreiben) I-K: An- 
chts-, Belleids-, Geburtstags-, Glūckwunsch-, 
eujahrs-, Post-, Weihnachts- 3 ~ Eintrittskarte 
Saar kaufen, bestellen; Karten reservieren las- 
K: A, K-: Karten-, -bestellung, .(vor)verkauf I 
5 no-, Konzert-, Theater- 4 (in Restaurants, 
un o.ä.) e-e Liste, auf der Speisen, Getränke usw 
die k Preise $iehien «die Kinverlahge 
„ bringen) || -K: Eis-, Getränke-, Spelse-, 


j ' le, -schnaps, -SUPP®; -brei 
re en Ye GEH int Futter ’Salatı Speise-2.die 


Kartoffel 


Wein- 5 cin (mst großes) Blau (Papier i i 
! j „aul 

Saua (z. B. cin Land od. Ss ah) a En 
Be yen Talen, Straßen, Flüssen usw dargestellt ist 
z T karte <c-e K. lesen, studieren; etw. auf 
Sa . suchen) || -K: Europa-, Welt-; Himmels-; 
rapem; Auto- 6 cine von verschiedenen Karten 
(1) mit Zahlen u. / od. Symbolen, die beim Karten- 
spiel verwendet -werden ~ Spielkarte (die Karten 
mischen, geben; gute, schlechte Karten haben; 
Karten spielen) || -K: Bridge-, Canasta-, Rom- 
mé-, Skat-, Tarock-7 = Fahrkarte, Ticket (e-eK. 
lösen; die K. entwerten (lassen), vorzeigen; ee K. 
lochen, knipsen, kontrollieren) | -K: Jahres-, Mo- 
nats-, Wochen-; Rückfahr-; Schüler-, Senioren- 
8 Kurzw | Visitenkarte (seine K. dalassen, ab; 
ben, überreichen) 9 Kurzw Kreditkarte (mit K. 
zahlen) 10.die gelbe I rote K. Sport; e gelbe / rote 
K.(1), die der Schiedsrichter beim Fußball, Hand- 
ball o.ä. hochhält, um zu signalisieren, daß ein 
Spicler wegen e-s Fouls o.ä. verwarnt wird (gelb) 
bzw. das Feld verlassen muß (rot) 11 die grüne K. 
ein Dokument, das (bes bei Fahrten ins Ausland) 
als Nachweis dafür dient, daß ein Fahrzeug versi- 
chert ist || ID j-m die Karten legen j-m mit Hilfe 
von (Spiel)Karten die Zukunft (voraus)sagen; die I 
seine Karten auldecken | (offen) auf den Tisch 


legen; mit offenen Karten spielen nichts zu ver- j 
heimlichen versuchen; alles auf 'eine K: setzen |; 
alles tun (u. riskieren), um etw. Bestimmtes zu errei- 14 
chen; auf die falsche K. setzen c-e Sache unter- =~ 


stützen, die keinen Erfolg hat; j-m in die Karten 
sehen / schauen herausbekommen, welche Pläne 
u. Absichten j-d hat 
Kar-tel die; -, -en; c-e (systematisch geordnete) 
Sammlung von Karten (1) von gleicher Größe (in 
einem od. mehreren Kästen), auf denen bestimmte 
Daten od. Informationen stehen <e-e K. anlegen, 
führen; in der K. nachsehen) || K-: Kartei-, -blatt, 
„karte, -kasten, -zettel | -K: Einnahmen-, Mit- 
glieder-, Patienten- : 
Kartel-lel-che die; hum; mst ein Mitglied e-r Organi- 
sation, das zwar in der (Mitglieder)Kartei regi- 
striert, aber nicht aktiv ist 
Kartell das; -s, -e; Ökon; ein Zusammenschluß von 
oßen Firmen, die durch Absprachen hinsichtlich 
er Preise ihrer Waren Konkurrenz ausschalten: 
Große Firmen bilden häufig ein K. ] K-: Kartell-, 
-amt, -gesetz, -recht || -K: Preis-, Verkaufs- 
Kar-ten-gruß der; e-e (Ansichts)Karte mit e-r kurzen 
Mitteilung u. e-m Gruß 
Kar-ten-haus das; mst in etw. stürzt zusammen l. 
fällt in sich zusammen wie ein K. a) e-e Idee, e-€ 
Theorie o. ä. scheitert bei der ersten kritischen Prü- 
fung (od. Bewährungsprobe), weil sie völlig unrea- 
listisch ist; b) ein großes Unternehmen o.ä- geht 
zugrunde a e 
Kar-tenikunst-stück das; ein Trick mit (Spiel)Karten 
ein K. beherrschen, können) eE 
Kar-ten-splel das; 1 ein (Gesellschafts)Spiel mit Kar- 
ten (wie Skat NE K. en 2 le 
‚die man für ein bestimmtes N. 
Kan | hierzu Karten-spie-ler der; 
die 4 
Kar-ten-te-le-fon das; ein öfrendiches, Telefon: pa 
N ünzen einwirft, sondern c-e(lele- 
dem man keineM Telefonkarte 
Kar-tof-fel die; -, u; 1e€ runde od. langliche Knolle 


vom en Herbst), neue, 
i rto 
ee Einkellen) | K-: Kartoffel-, -acker, -ernte, 


vo 


Y 


IKEI 
LA 
Ne 


an At. eu 


Kartoffelchips 


Pflanze, an der die Kartoffeln (1) wachsen (Kartof- 
feln anbauen, pflanzen) ]| K-: Kartoffel-, -fäule, 
-kraut N 

Kar-tofel-chips die: Pl; dünne Scheiben von Kar- 
tolfeln (die in Fett gebraten u. mit Salz u. Paprika 
gewürzt werden) i| NB: T Pommes frites 

Kar-tokfel-käfer der; ein Käfer mit gelben u. 
schwarzen Streifen, der (bes als Larve) die Blätter 
der Kartoffeln (2) frißt - 

Kar-tof-fel-kloB der; e-e runde Masse aus dem Teig 
von (geriebenen) rohen od. (zerquetschten) gekoch- 
ten Kartoffeln 

Kar-tof-fel-knö-del der; südd ® = Kartoffelkloß 

Kar-tol-fel-mehl das; nur Sg; feines Mehl aus Kartof- 
feln, das man z. B. zum Backen verwendet _ 

Kar-tol-fel-pres-se die: ein (Küchen)Gerät, mit dem 
man gekochte Kartoffeln zu Brei zerqueischt 

Kar-tol-fel-puf-fer der; -s, -; e-e mst runde Speise, die 
aus (geriebenen) rohen Kartoffeln, Mehl u. Eiern in 
heißem Fett gebacken wird ~ Reibekuchen ; 

Kar-tọf-fel-sa-lat der; gekochte, in Scheiben geschnit- 
tene Kartoffeln, die man mit Zwiebeln, Mayonnai- 
se usw zubereitet u. kalt als Salat ißt 

Kar-tof-fel-stär-ke die; nur Sg ~ Kartoffelmehl 

Kar-to-gra-phle [-fi:] die: -; nur Sg; die Wissenschaft 
u. Technik der Herstellung von (Land)Karten || 
hierzu Kar-to-graph der; -en, -en; kar-to-gra-phisch 
Adj; nur attr od adv; kar-to-gra-phie-ren (har) Vt 

Kar-ton [-'t5n, -'tö, -'to:n] der; -s, -s: 1 ein Behälter 
aus Pappe, der die Form c-s Kastens hat ~ Schach- 
tel {| T Abb. unter Behälter und Gefäße 2 nur Sg; 
das dicke, steife Papier, aus dem Kartons (1) ge- 
macht werden ~ Pappe ) 

kar-to-niert Adj; nicht adv; (in bezug auf Bücher) mit 
e-m festen Deckel (Einband) aus Karton (2) || -K: 
leinen- 

Ka-rus-sell das; -s, -e / -s; (auf Volksfesten o. å.) ein 
großes, rundes Gestell mit hölzernen Pferden, klei- 
nen Autos o. ä., das sich im Kreis dreht, u. auf der 
man (mit)fahren kann <(mit dem) K. fahren) || K-: 
Ketten-; Kinder- 

Kar-wo-che die; die Woche vor Ostern 


- Kar-zi:nom das; -s, -e; Med x (Krebs)Geschwulst, 


Tumor 

Ka-schem-me die; -, -n; gespr pej veraltend; ein billi- 
ges Lokal (e-e Gaststätte) in e-r schlechten (verrufe- 
nen) Gegend ~ Spelunke 

ka-schie-ren; kaschierte, hat kaschiert; F] etw. k. 
bestimmte Fehler od. Mängel (geschickt) verbergen 
<seine Unkenntnis, seine Unsicherheit k.) 


- Kaschmir der; -s, -e; mst Sg; ein feines, weiches (oft 


glänzendes) Gewebe aus Wolle I K-: Kaschmir-, 
Karen, el > r = 
‚Se der, -s; nur Sg; 1 ein festes (weißes od. gelbes) 
Produkt aus Milch, das man (in vielen Sorten) mst 
zu Brot iBt: Der Camembert ist ein Jranzösischer K. 
l K-: Käse-, -aufschnitt; "brot; -gebäck || -K: 
Hart-, Weich-; Schafs-, Ziegen- || NB: als Plural 
wird Käsesorien verwendet 2 gespr pej = Unsinn: 
Was er da erzählt, ist K. 
Kö-se-blatt das; gespr pej; e-e kleine, unwichtige (Re- 
onal)Zeitun 
Kä-se-glocke ( k-k) die; ein Teller mit e-r Haube (aus 
Ba): unter die man den Käse legt, damit er frisch 
ei 
Kö-se-ku-chen der; cin Kuchen, dessen Teig zu e-m 
an Teil aus Quark besteht £ 
K -se-mes-ser das; ein spezielles (gebogenes) Mes- 
ser, mit dem man Käse (ab)schneidet 
Kä-se-plat-te die; verschiedene Sorten Käse, dieman 
dem Gast auf e-m flachen Teller (e-r Platte) anbietet 
Kö-se-rin.de die; die äußere Schicht von e-m harten 
Käse (die K. abscl nei 
Ka-ser-ne die; -, -n; ein Komplex von Häusern, in 
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dem Soldaten untergebracht sind || K-: Kasernen., 


-hof 
Wr 


ka-ser-nie-ren, kasernierte, hat kasernierr; J 
(Kollekt od PI) k. e-e Gruppe von Menschen nach 


Art von Soldaten für c-e bestimmte Zeit irgendwo 


unterbringen (Sportler, Truppen k.) 

Köä»se-tor-te dic; e-e Torte mit e-r dicken Schicht aus 
Quark u. Sahne 3 
kö:se-welß Adj; nicht adv; gespr; schr blaß, bleich: 
Sie wurde vor Schreck k. im Gesicht x 
kä-sig Adj: nicht adv, gespr; sehr blaß, bleich <Haut: 
k. im Gesicht sein, aussehen) 2 
Ka-sI-no das; -s, -s; 1 Kurzw T Spielkasino 2 ein 
großer Raum, in dem man sich nach der Arbeit 
trifft, um zu feiern o.ä. ~ Klubhaus 3 ein Speise. 
raum für Offiziere || -K: Offiziers- 4 ein Speiseraum 

in e-m Betrieb, Büro o.ä. | NB: t Kantine 

Kas-ka.de die; -, -n; ein (mst künstlich angelegter) 
Bach, der über mehrere Stufen wie ein Wasserfall 
steil nach unten stürzt || hierzu kas-ka-den-för-mig 
Adj; nicht adv || NB: 1 Wasserfall 

Kas-ko-ver-si-che-rung die; e-e Form der (Au- 
to)Versicherung, bei der ein Schaden am eigenen 
Auto ganz od. teilweise auch dann ersetzt wird, 
wenn der Fahrer selbst am Unfall schuld ist || NB; T 
Haftptlichtversicherung 

Kas-per der; -s, -; 1 e-e bunt gekleidete (Hand)Puppe 
mit e-r großen Nase u. (Zipfel)Mütze, die e-e lust- 
ige, freche männliche Person darstellt || K-: Kas- 
per-, -theater 2 gespr; j-d, der gern alberne Späße 
macht (den K. machen) 

Kas-perl der; -s, -(n); südl ®© x Kasper (1,2) || K-: 
Kasperl-, -theater ; 

Kas-per-le das | der; -s, -; südd ~ Kasper (1,2) IK-: 
Kasperle-, -theater 

Kas-per-li das; -s, -;® = Kasper (1,2) || K-: Ka- 
sperli-, -theater 

kas-pern; kasperte, hat gekasperi: Fi gespr; alberne 
Späße machen (u. dabei lachen) 

Kas-sa die; -, Kassen; ® x Kasse 

Kas-san-dra-ruf der; geschr; die Warnung vor e-m 
kommenden Unheil 

Kasse die: -, -n; 1 ein Kasten (bes e-e Kassette) aus 
Stahl, in dem Geld aufbewahrt wird (Geld aus der 
K. nehmen; j-m die K. anvertrauen) 2 ein Gerät 
(mit Rechenmaschine), das in den Geschäften dazu 
dient, die Preise der gekauften Waren zu registrie- 
ren u. anzuzeigen, wieviel der Kunde bezahlen muß 
z Ladenkasse, Registrierkasse <an der K. sitzen; 
etw. in die K. tippen) 3 (in e-m Supermarkt, Thea- 
ter, Kino usw) die Stelle, an der man (z. B. den Preis 
der Waren, den Eintritt) bezahlt (sich an der K. 
anstellen): Karten an der K. abholen; Waren an der 
K. bezahlen || -K: Kino-, Theater-, Vorverkauls- 4 
(bes in e-r Bank) der Ort, an dem man Geld einzah- 
len od. bekommen kann = (Zahl)Schalter I K-: 
Kassen-, -raum, -schalter 5 gespr, Kurzw Î Kran- 
kenkasse: Die Kosten für das Krankenhaus zahlt 
die K. 6 gespr veraltend, Kurzw t Sparkasse 7 K. 
machen (als Kaufmann) ausrechnen, wieviel Geld 
man (z. B. an e-m bestimmten Tag) eingenommen 
u. ausgegeben hat || ID j-n zur K. bitten gespr; von 
J-m Geld verlangen; mst gut/ schlecht od knapp 
bei K. sein gespr; viel / wenig Geld (zur Verfügung) 
Haben; seine K. aufbessern gespr, Geld dazuver- 

ienen 

Kas-sen-arzt der; ein Arzt, der das Recht (u. die 
Pflicht) hat, (auch) die Patienten zu behandeln, die 
bei e-r gesetzlichen Krankenkasse versichert sind | 
hierzu kas-sen-ärzt-lich Adj; mst attr 

eeen bon ie 3 Kassenzettel il 

-le die: gespr epai . billige Bril- 
j? © PART) 

Tankenkasse ihren Mitglic- 

dern bezahlt 


aj 


5 katapultieren 
ər; ein Film, ein (Theater)Stück, 
Kassomerdolg, d schr gut besucht werden u. deshalb 


. | Geld einbringen i 7 E 
viel Geld Mient Er ein Patient, der bei c-r gesetzli- 


Käst-chen das; -s. -:1 ein kleiner Kasten (1) 2 eines 


von vielen kleinen Quadraten, die auf s 
pier gedruckt sind ic auf (Rechen)Pa 


Kaste die; -, -n; 1 (besin Indien) eine von mehreren 


Kassen-p& kenkasse versichert ist + Privalpatient Guppen der Gesellschaft, die voneinande 

chen Kran eer der; gespr; mst c-e Warce, die von streng getrennt sind 2 mst pej: c-e Gruppe der Ga 
S'S Colen Kunden gekauft wird he sellschaft, die meint, die Elite zu sein l-K: Ärzte-, 

sehr n«sturz (der); mst in K. machen gespr; zählen Offiziers- 

KeS Tesıstellen. wieviel Geld man (noch) hat ka-stel-en, sich; kasteite sich, hat sich kasteit; F) 

en rt der: -(e)s, -e: j-d, der das Geld e-s geschr; 1 sich k. sich selbst (bes durch Schläge, 

Kerem verwaltet Hungern o.ä.) bestrafen: Früher haben sich die 


ttel der: cin Zettel, auf dem steht, wieviel Mönche kasteit, um ihre Sünden zu sühnen 2 sich k. 


hum: sich Entbehrungen auferlegen, auf bestimmte 
Sachen bewußt verzichten il zu 1 Ka-stei-ung die 
Kastell das: -s, -e ~ Burg, Festung 
Kasten der; -s, Kästen: 1 ein mst rechteckiger Behäl- 
ter aus Holz, Metall o. ä. (mst mit Decke ) der zum 
Aufbewahren od. Transportieren von Sachen dient 
I -K: Brief-, Farben-, Geigen-, Kartei-, Werk- 
zeug- 2 ein K. (+ Subst) cin rechteckiger Behälter 
ohne Deckel, der speziell für den Transport von 
Flaschen gemacht ist <ein K. Bier, Limo, Mineral- 
wasser) 3 Kurzw T Schaukasten 4 gespr pej; ein mst 
(altes) Auto, das nicht mchr gut fährt x Karre (2) 5 
gespr pej; cin (altes) Radio od. Fernsehgerät 6 südd 
(OR: (Kleider)Schrank 7 Sport: ein (Turn)Ge- 
rät (aus Holz) in der Form c-s Kastens (1) mit e-r — - 
Oberfläche aus Leder, an dem man Sprünge macht: ' *= 
e-e Grätsche, Hocke über den K. Springen | ID ~ 
(etwas auf dem K. haben gespr: intelligent sein | -~ 
zu 1 ka:sten-för-mig Adj; nicht adv | $ Kästchen 


Ken für jede einzelne Ware bezahlt hat, u. den 


wi ermarkt o. ä. als Quittung bekommt 
Ba edler -n; ein (flacher) Topf mit Stiel od. 
Kani Henkeln, in dem man bes Fleisch brät | NB: f 


Planne ee eh: A 
sette’ die; ~, -u; cin flaches, rechteckiges Gehäu- 
Kart! into: in das ein Magnetband u. zwei 
(kleine) Spulen fest eingebaut sind, u. mit dem man 
(in e-m Kassetten- od. Videorecorder) Musik, Fil- 
me o.ä, aufnehmen u. abspielen kann <e-e (un)be- 
te K.; e-e K. einlegen, abspielen, aufnehmen, 


auf K. überspielen): e-e K. mir Beatles-Songs || -K: 
Musik-, Video- || NB: | Tonband Haks 
Kas-set-te? die; -, -n; 1 cin kleiner Behälter (ein Käst- 
chen) aus Metall, inden man wertvolle Dinge, Geld 
o.ä. einschließen kann || -K: Geld-, Schmuck- 2 c-e 
feste Schutzhülle mit mehreren (zusammengehö- 
renden) Büchern, Schallplatten o.ä.: e-e K. mit 


ÄI 


Dal 7 


t 
H 
p Ra ; e-e Schallplatte 
bespielen; etw. auf K. aufnehmen; e-e Schallplatte 


Werken von Heinrich Heine; c-e K. mit den Sinfonien 
von Beethoven || -K: Bücher-, Schallplatten-; Ge- 
schenk- j : 
Kas-set-ten.deck das; der Teil c-r Stercoanlage, in 
dem man (Musik)Kassetten abspielen kann 
Kas-set-ten-re-cor-der der; cin Gerät, mit dem man 
Musik, Reden usw (auf Kassetten!) aufnchmen u. 
abspielen kann 
Kas-sier der; -s, -e; südd © &® = Kassierer 
kas-sie-ren; kassierte, hat kassiert; 1 (etw.) k. 
von j-m Geld für e-e Ware, Leistung o. ä. fordern u. 
nchmen +> bezahlen (die Miete, den Strom, das 
Fahrgeld k.: Die Kellnerin hatte vergessen, bei uns 
zu k; i] 2 etw. k. gespr; etw. nehmen u. behalten, 
ohne das Recht dazu zu haben = einstecken: Hast 
du schon wieder mein Feuerzeug kassiert? 3 etw. k. 
gespr, (aufgrund seiner Autorität od. Macht) j-m 
etw. (weg)nehmen <j-s PaB, Führerschein k.) 4 
etw. k. gespr ~ bekommen! (1), erhalten! (1) (das 
Honorar, seine Provision usw k.) 5 etw. k. gespr; 
etw. Unangenehmes bekommen od. erleiden = 
etw. hinnehmen müssen <e-e Niederlage, e-e Ohr- 
feige K.): Unsere Mannschaft hat vier Tore kassiert 
6 ein Lob k. gespr; gelobt werden 
Kas-sle-rer der; -s, -; j-d, bei dem man (z. B. in e-r 
Bank) Geld einzahlen od. bekommen kann: Der K. 
tte seinen Schalter schon geschlossen || -K: Bank- 
X Kassenwart || hierzu Kas-sie-re-rin die; -, -nen 
"sla-gnet-te [-tan'jeta] die; -, -n; mst Pl; eines von 
zwei kleinen Schälchen aus Holz, die man an den 
doem einer Hand hält u. rhythmisch gegeneinan- 
Tamamen läßt (bes bei bestimmten spanischen 


Kastg-nle [nio] die; -, -n; 1 ein (Laub)Baum, dessen 
Hal: harte Früchte in e-r grünen, stacheligen 
die F, stecken || K-: Kastanien-, -allee, -baum 2 
die „eht der K. (1). Es gibt e-e Sorte Kastanien, 
nn essen kann (Kastanien rösten; heiße Ka- 
EB- Ti essen): das Wild mit Kastanien füttern || -K: 
Al paar Fn) die Kastanien) aus em Feuer 
che ua pr, ec unangenehme od. rliche Sa- 
nicht a eriedigen {Are ke StAL ENDA Sn 


di 


Bi 


"Vedusght 


Ka-sten-brot das; ein Brot, das in Form e-s längli- 
chen Kastens (1) gebacken wurde i 
Ka-sten-form die; e-c rechteckige, längliche Back- 
orm 

Ka-sten-wa-gen der; cin Auto mit e-r Ladefläche, die 
wic ein großer Kasten aussicht 

ka«strie-ren; kastrierte, hat kastriert; Pi] ]-n lein Tier 
k. bei c-m Mann od. männlichen Tier die Keimdrü- 
sen (Hoden) entfernen, damit er /es unfruchtbar ist 
|| hierzu Ka»stra-tign die; -, -en 

Ka-sus der; -, - [-zu:s]; Ling ~ Fall? (7) 

Kat der; -s, -5; gespr ~ Katalysator (1) || K-: Kat-, 
-auto 

Ka-ta-log der; -(e)s, -e; 1 e-e Art Liste od. Kartei, in 
der (in systematischer Ordnung) alle Gegenstände 
genannt (u. gekennzeichnet) sind, die sich in e-m 
bestimmten Museum, Lager, c-r Bibliothek od. bei 
e-r Ausstellung befinden ~ Verzeichnis: der alpha- 
betische K. e-r Bibliothek || -K: Bibliotheks-, Sach- 
2 ein Buch oder dickes Heft, in dem alle Stücke e-r 
Ausstellung, c-s Museums od. alle Waren e-r Firma 
(mit ihren Preisen) verzeichnet sind (im K. blät- 
tern, etw. aus dem K. bestellen) || K-: Katalog-, 
-preis || -K: Ausstellungs-, Versandhaus-, Wa- 
ren- 3 ein K. von etw. (PI) viele einzelne Elemente, 
die zu e-m Thema gehören: ein K. von Maßnahmen || 
-K: Fragen-, Themen- ZA 

ka-ta-lo-gl-sieren; katalogisierte, hat katalogisiert; 
Fi] etw. k. etw. (mit e-r Nummer) in e-n Katalog 
aufnehmen || hierzu Ka-ta-lo-gl-sle-rung die 

Kartasly-sa-tor der; -s, Ka-ta-ly-sato-ren; 1 ein tech- 
nisches Gerät in Autos, durch das die schädlichen 
Teilchen in den (Auspuff)Gasen in weniger schädli- 
che Stoffe umgewandelt werden || K-: Katalysa- 
tor-, -auto, -technik 2 Chem; ein Stoff, der e-e 
chemische Reaktion bewirkt, selbst aber unverän- 
dert bleibt 3 etw., das e-e bestimmte Entwicklung 
auslöst od. beschleunigt (etw. wirkt als K.) 

Ka-ta-ma-ran der; -s, -e; ein Fahrzeug zum Segeln, 
das aus zwei parallel miteinander verbundenen 

teht 
ER Eli daserPiiredeors (Stein}Schleuder 
ka-ta-pul-tie-ren; katapultierte, hat katapultiert; 


Katarakt 


j-n letw. irgendwohin k. j-n / etw. (mit od. wie mit 
e-m Katapult) irgendwohin schleudern od. schie- 

` Ben: Beim Aufprall wurde er durch die Scheibe kata- 
pultiert 

Karen it -{e)s, -e; 
Wasserfa ern 

Ka-tarrh der; -s, -e; c-c Entzündung der Schleimhäu- 
te (bes der Atmungsorgane), bei der man Schleim 
od. Eiter absondert || -K: Hals-, Raucher- $ 

Ka-ta-ster der, das; -s, -; Kollekt; die Akten od. Bū- 
cher in e-m Amt, in denen alle Grundstücke aus e-m 
Bezirk verzeichnet u. beschrieben sind ~ Grund- 
buch || K-: Kataster-, -amt, -auszug 

ka-ta-stro-phal [-'fa:1] Adj; schr schlimm * fürchter- 
lich (1), verhängnisvoll (ein Fehler, ein Irrtum, ee 
Wirkung, Folgen): In dem Erdbebengebiet herr- 
schen katastrophale Zustände _ 

Kasta-stro-phe [-fə] die; -, -n; ein sehr großes Un- 
glück, ein (Natur)Ereignis mit schlimmen Folgen: 
Der Wegfall des Exports wäre e-e K. für das Unter- 
nehmen || -K: Erdbeben-, Natur-, Unwetter- 

Ka-ta-sirg-phen-alarm der; ein Signal, das vor e-r 
drohenden Gefahr (bes e-r Naturkatastrophe) war- 
nen soll <K. geben, auslösen) 

Ka-ta-stro-phen-dienst der; Kollekt; e-e Gruppe od. 
Organisation, die (bes medizinische u. technische) 

zone Hilfe leistet, wenn ein großes Unglück, bes c-e (Na- 
-| tur)Katastrophe, passiert ist Lahr 
O3 Ka-ta-stro-phen-ein-satz der; die Tätigkeiten von 
=== Helfern nach e-r (Natur)Katastrophe (sich im K. 
befinden) > 
Ka-ta-stro-phen-fall der; mst in im K. wenn sich e-e 
Katastrophe ereignet (hat): Die Helfer wissen, was 
sie im K. tun müssen 
Ka-ta-stro-phen-ge-blet das; die Gegend, in der sich 
ce atur Katastrophe (z. B. ein Erdbeben) ereig- 
net hat 
Ka-ta-stro-phen-schutz der; Kollekt; 1 e-e Organisa- 
tion, die (bes medizinische u. technische) Hilfe lei- 
stet, wenn sich e-e Katastrophe ereignet hat 2 dic 
Maßnahmen, die Katastrophen verhindern sollen 
Ka-te-chis-mus der; -, Ka-te-chis:men; ein Lehrbuch 
für den religiösen (christlichen) Unterricht in der 
Schule 
Ka-te-go-rle die; -, -n[-'ri:an]; e-e Klasse od. Gruppe, 
in die man Dinge u. Personen aufgrund bestimmter 
gemeinsamer Merkmale einordnet etw. gehört, 
zählt zu e-r bestimmten K.): j-n in e-e bestimmte K. 
“einordnen || -K: Preis-, Waren- || NB: ù Gattung 

t ka-te-go-risch Adj; geschr; sehr bestimmt u. mit viel 
Nachdruck * entschieden (2) <ein Nein; etw. k. ab- 
lehnen, fordern, verneinen; (j-m) etw. k. verbieten) 

Kater’ der; -s, -; e-e männliche Katze 

Kater? der: -s, -; gespr; die Kopfschmerzen (u. die 

belkeit), die man hat, wenn man am Tag vorher 

zuviel Alkohol getrunken hat <e-n K. bekommen, 
haben, vertreiben) 

Ka-ter-früh-stück das; hum; e-e kleine Mahlzeit mit 
sauren Speisen (bes Hering u. Gurken), die man 

| Fe ißt, wenn man vom Abend zuvor e-n Ka- 
| ter? hat 


Ka-the.der das, der; -s, -; veraltend; e-e Art schmaler 
Roher Tisch, an dem cin Lehrer od. Redner steht x 


1 = Stromschnelle 2 x 


ob VE ee LE nn Le I 5, 


Ka-the-dra-le die; -, -n; e-e große Kirche (die zu e-m 
Bistum, zum Sitz e-s Bischofs gehört): die K. von 
Westminster || NB: Die deutsche Bezeichnung für 
Bischofskirchen in englischsprachigen Ländern, in 
Spanic u. in DK Eh ist K., fen Deutschland 

man mst Dom od. Münster: der Kölner 

das Freiburger Münster ET: 


Ka tha:te ae N; Geometrie; eine E EAEn bey, d 


potenuse 
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Ka-the-ter der; -s, -; Med; cin Röhrchen, das in be- 
stimmte Organe des Körpers, z. B. in die Harnbla- 
se, eingeführt werden kann, bes um sic zu entleere 
od. zu untersuchen: e-n K. in die Blase einführen i 
-K: Blasen-, Darm-, Herz- 

Ka-tho-de die, -, -n; Phys; der negative Pol (die Elek. 
trode) e-r elektrischen Batteric o. ä. ++ Anode || K.. 
Kathoden-, -strahlen À 

Ka-tho-lik, Kartho-ljk der; -en, -en; j-d, der zur (rö- 
misch-)katholischen Kirche gehört <cin läubiger 
praktizierender K. (= der regelmäßig in die Kirche 
geht)) || NB: der Katholik; den, dem, des Katholiken 
I hierzu Ka-tho-lj-kin, Kartho-I]-kin die; -, -nen 

ka-tho-lisch Adj; zu der christlichen Konfession 
hörig, deren höchster Vertreter der Papst in Rom ist: 
Abk kath. (die Kirche, ein Priester, Dogma; k. seiny 

Ka-tho-ll-z|s-mus der; -; nur Sg; die Lehre der katho- 
lischen Kirche (zum K. übertreten, sich zum K, 
bekennen) || NB: fî Protestantismus 

Ka-to-de die; | Kathode : 

Kat-tun der; -s; nur Sg; ein sehr fester Stoff aus 
Baumwolle 

Katz die; nur in 1 etw. ist für die K. gespr; etw. ist 
umsonst, vergebens: Meine ganze Arbeit war für die 
K.!2K.u. Maus (mit j-m) spielen (aus e-r Position 
der Stärke heraus) mit j-m spielen, indem man ihm 
(öfter) Hoffnungen auf etw. macht u. diese dann 
nicht erfüllt 

Kätz-chen das; -s, -; 1 e-e kleine od. junge Katze (1)2 
mst Pl; die weichen Blüten mancher Bäume u. 
Sträucher |] -K: Hasel-, Weiden- 

Katze die; -, -n; 1 ein (Haus)Tier mit scharfen Zäh- 
nen u. Krallen, das Mäuse fängt (die K. miaut, 
schnurrt, faucht, kratzt, putzt sich, macht e-n Buk- 
kel; anschmiegsam, falsch, zäh wie e-e K.) || -K: 
Haus-, Wild- || K-: Katzen-, -fell 2 verwendet als 
Bezeichnung für e-e weibliche K. (1) (im Gegensatz 
zu e-m Kater) 3 cine der verschiedenen Tierarten, 
die mit der K. (1) verwandt sind > Raubkatze: 
Tiger u. Löwen sind Katzen || ID die K. im Sack 
kaufen gespr; etw. kaufen, ohne vorher die Qualität 
zu prüfen; die K. aus dem Sack lassen gespr; etw. 
Wichtiges, das man bisher verschwiegen hat, verra- 
ten; wie die K. um den heißen Brei herumgehen 
gespr; nicht wagen, etw. Unangenehmes offen aus- 
zusprechen, u. deshalb nur zaghafte Andeutungen 
machen; Da beißt sich die K. in den Schwanz 
gespr, verwendet, um auszudrücken, daß e-e Sa- 
che bestimmte Folgen hat, die wiederum selbst die- 
se Sache beeinflussen; Die K. läßt das Mausen 
nicht verwendet, um auszudrücken, daß j-d seine 
alten Gewohnheiten nicht ablegen kann || zu 1 
ee Adj: kat-zen-gleich Adj; kat-zen-haft 


Kat-zen-au-ge das; 1 das Auge e-r Katze 2 gespr; e-€ 
kleine Scheibe (z. B. hinten am Fahrrad), die Licht 
reflektiert = Rückstrahler 

Kat-zen-Jam-mer der; gespr; e-e traurige Stimmung 
nach e-m Mißerfolg o. ä. A 

Kat-zen-mu:sik die; nur Sg, gespr pej; e-e Musik, die 
ohne Harmonie ist u. schlecht klingt <K. machen) 

Kat-zen-sprung der; nur in (nur) ein K. gespr; nicht 
weit entfernt: „Ist es noch weit bis zur Stadtmitte?" — 
„Nein, das ist nur noch ein K“ i 

Katzen-tisch der; gespr; hum; 1 cin kleiner Tisch 
(abseits der Festtafel) für die Kinder 2 am K. sit- 
zen lessen an c-r unwichtigen Stelle, am Rande 
sitzen / essen 

Katzen-wä-sche die; mst in K. machen gespr hum; 
sich sehr schnell, nicht gründlich'u. ohne viel Was- 
ser waschen 


€) Sprac! BER Ze sp 


verstehen kann <cin K. reden) 


3 c-e (VErWOITE- 


en, die man nicht 


ar 


: t gekaut; Vii) 1 (etw.) k. feste Nah- 
kauen; kaute, nen kleiner machen (zerbeißen) 

rung MU gründlich k.; mit vollen Backen k.): Es 
(etw: Erind. beim Essen nicht richtig zu kauen || K-: 
ist unge ewegung, -muskel; Vi] 2 anlauf etw. 
Katı  (msı weil man nervös ist) auf etw. herum- 
(Dat) ka n den Fingernägeln, auf e-m Bleistift k.)3 
beileas (Dat) zu k. haben gespr; ctw. nur mit 
aihe schaffen können <an e-r Aufgabe, e-m Pro- 


. haben 
blem ZU arre, hat | süd ® ® ist gekauert; Fi] 1 
i endwo) k. mit gebcugten Knien so auf den 
fie n sitzen, daß die Beinc fest an den Körper 
rückt sind || K-: Kauer-, -stellung; [Wr] 2 sich 
irgendwohin k. sich in e-r kauernden (1) Stellung 
7 den Boden setzen: sich hinter e-e Hecke k., um 
ich zu verstecken 
‚we or, Käufe, 1 das Kaufen (1) x Erwerb > 
Verkauf, <ein K. auf Raten, Kredit; etw. zum K. 
anbieten; ctw. steht zum:K. (= kann gekauft wer- 
den); c-n K. abschließen, rückgängig machen): 
Vom K. dieser Spülmaschine kann man nur abraten || 
-K; Grundstücks-, Haus-; Raten- 2 ctw., das man 
‚en Bezahlung bekommen hat <ein günstiger, 
schlechter, vorteilhafter K.): Stolz präsentierte sie 
ihren neuen K. | ID etw. in K. nehmen die negative 
Seite e-r sonst guten Sache akzeptieren 
kaufen; kaufte, hat gekauft, Yu 1 (etw.) k. etw. 
dadurch bekommen, daß man Geld dafür zahlt x 
erwerben +> verkaufen (etw. neu, alt, gebraucht k.; 
bei j-m k.; etw. für teures (= viel) Geld k.): mit dem 
Taschengeld Bonbons k.; Sie kauft ihre Eier auf dem 
Markt; Hier kaufe ich nie wieder! || K-: Kauf-, 
"preis, -vertrag; Fi] 2 (sich (Dat)) etw. k. ctw. für 
sich k. (1): Sie hat sich ein neues Auto gekauft 3 j-n k. 
espr; j-n bestechen 4 sich (Dat) j-n k. gespr; j-m 
Vorwürfe machen, ihn bestrafen * sich j-n vorneh- 
men || ID mst Dafür kann ich mir nichts k. gespr; 
davon habe ich keinen Vorteil 
Käu-fer der; -s, -; j-d, der etw. kauft bzw. gekauft hat 
% Kunde +» Verkäufer || K-: Käufer-, -schicht || 
hierzu Käu-fe-rin die; -, -nen 
Kauffrau die; c-e Frau mit e-r abgeschlossenen kauf- 
männischen Lehre || NB: T Kaufmann 
Kaufhaus das; ein großes Geschäft (mst mit mehre- 
ren Stockwerken), in dem man viele verschiedene 
Waren kaufen kann % Warenhaus 
Kaufkraft die; nur Sg, Ökon; 1 die K. (des Geldes) 
der Wert des Geldes (e-r Währung) in bezug auf die 
Menge der Waren, die man dafür kaufen kann (die 
K. der D-Mark, des Dollars; die K. steigt, fällt, 
bleibt konstant) 2 j-s K. j-s Fähigkeit, Waren o. ä. 
zu bezahlen ~ Zahlungsfähigkeit <e-e geringe, ho- 
he K.; die K. der Bevölkerung, der Arbeitnehmer) 
I zu 2 kauf-kräfstig Adj; nicht adv 


Kaufleute die; PI: 
käuflich e; Pl; 1 Kaufmann 


Adj; 1 so, daß man es für Geld bekommen, 
kaufen kann +» unverkäuflich (etw. k. erwerben): 
Die Bilder dieser Galerie sind nur zum Teil k. 2 


veraltend ~ bestechlich <ein Beamter, ein Zeuge) 3 
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käufliche Liebe = Prostitution || zu 2’Käuf- ` 


Ich-kelt die; nur S; 
auflust die; nur Sz; die Bereitschaft, Waren zu 
nen = Kaufinteresse: Die Bekleidungsindustrie 
lu die K. der Konsumenten steigern || hierzu kauf- 
Kaua? Adj; nicht adv | 
en der; -(e)s, Kauf-leu-te;1 j-d, der c- spezi- 
des, kaufmännische) Lehre abgeschlossen hat u. 
kaufe. fes ist, mit Dingen zu handeln, sie zu 
Bank u. zu verkaufen: Er arbeitet als K. bei e-r 
Groth na Bank-, Mnzainanda Prom 
3-, indystrler; Diplomi KMBat Ka 
En 2 veraltend; der Besitzer e-s kleinen ( Kaui 
ndels)Geschäfts 


Kavalier(s)start 


kauf-män-nisch Adj; nur attr od adv; 1 nicht adv; in 
bezug auf den Beruf. des Kaufmanns (1) mst -c 
Lehre, e-e Ausbildung) 2 nicht adv; im Bereich von 
Einkauf u. Verkauf tätig <mst ein Angestellter, ein 
Direktor, ein Leiter) 3 so, wie es der Kaufmann (1) 
lernt (das Rechnen, c-c Buchführung) 4 in der Art 
e-s (erfolgreichen) Kaufmanns x geschäftstüchtig 
<Geschick, ein Instinkt; k. denken, handeln) 

Kau-gum-mi der; c-c weiche Masse, mst als Streifen, 
die man lange kauen kann, die dabei klebrig wird u. 
pach Seller e-r Frucht o.ä. schmeckt (K. 

auen 

Kaul-quap-pe die; -, -n; ein sehr kleines Tier, das sich 
später zu e-m Frosch entwickelt 

kaum Adv; 1 nur zu c-m ringen Grad < fast nicht: 
Fn k. kennen; Die Musik war k. zu hören 2 nur mit 
Mühe od. Schwierigkeiten: Er hat's k. (= gerade 
noch) glauben können 3 verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man etw. nicht glaubt (für nicht wahr- 
scheinlich hält) ~ schwerlich: Es ist schon spät — 
Jetzt wird sie k. noch kommen; Er wird doch k. so 
dunm sein, das zu glauben, oder? 4 verwendet, um 
auszudrücken, daß zwischen zwei Ereignissen nur 
sehr wenig Zeit liegt ~ gerade erst: Ich hatte k. mit 
der Arbeit angefangen, da wurde ich schon unterbro- 
chen 5 x selten «> häufig: Er ist k. zu Hause; Diese 
Tierart kommt bei uns k. vor 6 k. daB geschr; kurz 


nachdem: K. daß sie zu Hause war, mußte sie schon 


wieder fort 


kausal Adj; 1 geschr; durch das Verhältnis zwischen Er | 


Ursache u.Wirkung bestimmt = ursächlich (ee 
Beziehung, ein Zusammenhang; etw. ist (durch 
etw.) k. bedingt) | K-: Kausal-, -beziehung, -zu- 
sammenhang 2 Ling; (ein Nebensatz, e-e Kon- 
Junktion) so, daß sie den Grund für od. die Ursache 
von ctw. angeben: „Weil“ u. „denn“ sind kausale 
Konjunktionen || K-: Kausal-, -satz 
Kau-sa-li-tät die; -, -en; geschr; der Zusammenha 

von Ursache u. Wirkung ~ Ursächlichkeit: die K. 
zwischen Rauchen u. Lungenkrebs 


‚Kaussal-kette die; geschr; e-e (Aufeinander)Folge 


von Wirkungen, die kausal zusammenhängen 

Kau-ta-bak der; cin sehr fester Sr Tabak,der 
gekaut (u. nicht geraucht) wird (e-e Stange K.) 

Kau*ti«on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 e-e Summe Geld, die 
man als Sicherheit zahlen (hinterlegen) muß, wenn 
man z. B. e-e Wohnung od. ein Fahrzeug mietet: 
Der Vermieter verlangt drei Monatgmieten (als) K.2 
e-e Summe Geld, die man als Bürgschaft zahlen 
muß, damit ein Gefangener aus der (Untersu- 
chungs)Haft entlassen wird <e-e K. für j-n stellen, 
zahlen; j-n gegen Zahlung e-r K. auf freien Fuß 
setzen) || NB: T Pfand f ; 

Kau-tschuk der; -s; nur Sg; die Substanz, (die man 
aus dem Saft bestimmter tropischer Bäume gewinnt 
u.) aus der man Gummi macht || K-: Kautschuk-, 
-baum, -milch, -plantage || -K: Natur- 

Kauz der; -es, Käuze; 1 e-e Art Eule (der K. ruft, 
schreit) 2 pej od hum; j-d, der sich (auf sympathi- 
sche Weise) seltsam benimmt ~ Sonderling <ein 
seltsamer, sonderbarer, komischer K.) || zu 2 kau- 
zig Adj 

Ka:va-lier [kava'li:g] der; -s, -e; 1 ein Mann, der sich 
bes ul Se sehr höflich u. taktvoll be- 
nimmt ein vollkommener K.; ganz, immer K. sein; 
(den) K. spielen): Als guter K. half er der Dame 
gleich aus dem Mantel 2 ein K. am Steuer ein 
Autofahrer, der Rücksicht auf andere nimmt 3 ein 
K. der alten Schule ein perfekter K. (1) 

Ka-va-liers-de-likt das; e-e Handlung, die das Gesetz 
verbietet, die aber von der Gesellschaft toleriert 


. veais See STE AR at K- betraetet 


Ka-va-lier(s)-start der; nur Sg, gespr iron; das schnel- 


v2 


Kavallerie 


le, laute Anfahren (Starten) mit e-m Auto (mit dem 
man j-d anderem imponieren will) <c-n K. hinle- 
n - 

Sene Kaval-lerrie [-v-] die; -, -n [-'rizon]; mst 
Sg, Mil hist; der Teil e-s Heeres, bei dem die Solda- 
ten auf Pferden kämpften ~ Reiterei ++ Infanterie: 
Mein Urgroßvater war bei der K. || hierzu Ka-val-le- 
rist der; -en, -en f 

Ka-vlar [-v-] der; -s; nur Sg; e-e Delikatesse aus 
kleinen runden Eiern bestimmter Fische (bes vom 
Stör) <echter, roter, schwarzer, russischer K.X 

keck Adj; 1 auf e-e sympathische u. nicht unhöfliche 
Weise frech + zaghafı <k. auftreten; j-n k. an- 
schauen; j-m e-e kecke Frage stellen, e-e kecke Ant- 
wort geben) 2 (mst ein Bärtchen, e-e Locke, ein 
Hütchen) so (auffällig), daß sie lustig wirken || 
hierzu Keck-heit die i 

Ke-fir der; -s; nur Sg; ein Getränk aus Milch, das 
etwas sauer (wie Joghurt) schmeckt 

Kegel der; -s. -; 1 Geometrie; ein Körper, der e-n 
Kreis als Grundfläche hat u. nach oben immer 
schmaler wird <ein spitzer, stumpfer K.) || t Abb. 
unter geometrische Figuren 2 etw., das die Form 
e-s Kegels (1) hat, =. B. ein Berg od. das Licht e-s 
Scheinwerfers || -K: Berg-, Licht- 3 eine der 9 
(Holz)Figuren, die man beim Kegeln umstößt (die 


on Kegel aufstellen, abräumen, umwerfen; die Kegel 
2: fallen) || zu 1 ke-gel-för-mig Adj; nicht adv 


x 


ARA Dd 


er area r D 


dreht: mit e-r 
3 Barren 


x Ke-gel-bahn die; 1 e-e Anlage zum Kegeln: e-e Gast- 


stätte mit K. 2 die Fläche, auf der beim Kegeln die 
Kugel rollt 

Ke-gel-bru-der der; gespr; j-d, der demselben Ke- 
gelklub angehört wie j-d anderer 

ke-geln; kegelte, hat gekegelt; Vi) 1 (im Spiel) e-e 
schwere Kugel so über e-e Bahn rollen lassen, daß 
sie möglichst viele der 9 Figuren (Kegel) am Ende 
der Bahn umwirft 2 Kegeln (1) regelmäßig als Sport 


od. Spiel betreiben: Kegeln Sie? | K-: Kegel-, ` 


-klub, -spiel, -sport 

Ke-gel-stumpf der; Geometrie; ein Körper, der wie 
ein Kegel (1) aussieht, von dem die Spitze abge- 
schnitten ist 


Kehe. die; -, -n; 1 der vordere (äußere) Teil des 


Halses ~ Gurgel: Der Hund sprang ihm an die K.; 
Der Wolf biß dem Schaf die K. durch 2 der hohle 
Raum (der obere Teil der Speise- u. Luftröhre) im 
Hals, durch den die Luft u. die Speisen in den 
Körper kommen ~ Rachen, Schlund (e-e entzün- 
dete, heisere, rauhe K. haben) || ID aus voller K. 
æ laut (aus voller K. singen); sich (Dat) die K. 
aus dem Hals schreien gespr; sehr laut u. lange 
schreien; etw. In die falsche K. bekommen / krie- 
gen gespr; etw. falsch verstehen u. deshalb (zu Un- 
recht) beleidigt sein; etw. schnürt j-m die K. zu 
etw. erzeugt (bei j-m) das Gefühl, daß sich sein Hals 
zuzieht u. er nicht mehr reden kann: Die Angst 
schnürte mir die K. zu 

keh-lig Adj; (weit) hinten in der Kehle artikuliert x 
El Cein Laut, e-e Stimme; k. lachen, spre- 


Kehl-kopf der; das (knorpelige) Organ im Hals (a 
oberen Endeder Luftröhre) in der die Töne en die 
Stimme) erzeugt werden || K-: Kehlkopf-, -entzün- 

ee a das 
| der; -; nur Sg, südd; etzte (Tanz)Fest 
mn Fasching Cer Bal am Fahne I 

. gehen; K. feiern 

Keh:re die; -, -n; 1 e-e Biegung (Kurve (2)), bei der 
sich e-e Straße ganz in die Gegenrichtung wendet: 
une mit ee en Il NB: f Serpentine 

s ein Sprung od. ji 1 
SPAN e asp g wung beim Turnen, bei 


machen 
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kehren‘; kehrte, hat] ist gekehrt; Fi) (hat) 1 etw. 
irgendwohin k. etw. so drehen od. wenden, daß es 
in e-e bestimmte Richtung zeigt: Er kehrte seine 
Hosentaschen nach außen, um zu zeigen, daß sie leer 
waren; Sie saß mit dem Gesicht zur Tür gekehrt da: 
(hat) 2 etw. kehrt sich gegen j-n (selbst) nega. 
tive Gefühle, unangenehme Maßnahmen o. ä. wir- 
ken auf denjenigen, von dem sie ausgegangen sind 3 
etw. kehrt sich zum Besten ctw. fängt schlecht an 
aber endet gut 4 sich an etw. (Dat) nicht k. sich von 
etw. mst Unangenchmem nicht stören lassen: Sie 
kehrt sich nicht daran, was man von ihr denkt; (Fi 
(ist) 5 nach Hause k. geschr; nach Hause zurück- 
kommen =% zurückkehren, heimkehren 
keh-ren’; kehrte, hat gekehrt; Pin] 1 (etw. aus etw. 1 
von etw.lirgendwohin) k. Schmutz mit dem Be- 
sen entfernen ~ fegen (2) (den Staub, das Laub 
von der Straße k.) 2 (etw.) k. etw. durch Fegen von 
Staub, Schmutz befreien (die Straße, Treppe k.» j 
K-: Kehr-, -besen, -blech, -schaufel 
Kehrricht der, das; -s; nur Sg, geschr; der Abfall od. 
Schmutz, den man zu e-m Haufen (zusammen)ge- 
fegt hat: den K. mit e-r Schaufel aufnehmen || K-: 
Kehricht-, -eimer, -haufen, -schaufel || ID mst 
Das geht dich e-n feuchten K. an gespr! das geht 
dich überhaupt nichts an 
Kehr-reim der; Worte od. Sätze, die sich in e-m 
Gedicht od. Lied am Schluß jeder Strophe wieder- 
holen = Refrain 
Kehr-sel-te die; 1 der negative Aspekt (Nachteil) e-r 
Sache = Schattenseite: Kein Privatleben mehr zu 
haben, war die K. seines Erfolgs 2 hum = der Rük- 
ken od. das Gesäß <j-m die K. zuwenden) 3 veral- 
tend > Rückseite > Vorderseite || ID die K. der 
Medaille der Nachteil e-r Sache 
kehrt-ma-chen; machte kehrt, hat kehrtgemacht; 
sich so drehen, daß man in die andere (entgegenge- 
setzte) Richtung gehen kann ~ zurückgehen, um- 
kehren: Laßt uns k., wir sind auf dem falschen Weg! 
Kehrt-wen-dung die; 1 e-e Bewegung, mit der j-d 
beginnt, in die entgegengesetzte Richtung zu gehen 
<e-e K. machen): Er machte e-e K, u. lief nach 
Hause 2 die plötzliche, vollständige Änderung sei- 
ner Meinung, Haltung <e-e K. machen, vollziehen) 
kel-fen; keifte, hat gekeift; Ym) (etw.) k. pej; mit 
schriller Stimme sc pen; ein keifendes Weib || 
NB: bes in bezug auf Frauen verwendet 
Kell der; -(e)s, -e; 1 mst ein spitzes Stück Holz od. 
Metall, in Form e-s Drei- 
Kell ecks, das als Werkzeug 
dient: Er trieb e-n K. in 
den Baumstamnı, um ihn 
zu spalten 2 ein (dreiecki- 
ger) Klotz, den man vor 
das Rad e-s Wagens legt, 
damit er nicht wegrollt || 
7 ID e-n K. zwischen j-n 
u. j-nl zwischen zwei 
Personen ! Gruppen 
` o.ä. (Akk) treiben die 
Liebe od. Freundschaft zwischen zwei Leuten, die 
Harmonie zwischen zwei Gruppen, Parteien o. &. 
etam zæ Zwietracht stiften ven keil-för-mig 


Ji 
Kel-le die; -; nur Sg, gespr = Prügel (j-d kriegt K.; es 
setzt (= gibt) K.» 4 EN 
kel-len'; keilte, hat gekeilt; Wi] etw. In etw. (Akk) k. 
e-n Keil (1) in e-n Spalt o. å. schlagen od. klemmen: 
ein Stück Holz in e-n Baumstamm k. 
kel-len?, sich; keilte sich, hat sich gekeilt; Fa) j-d kellt 
sich mit J-m; (Personen) kellen sich gespr; zwei 
tri 


Anz in eoe ar eus-Richtung . Vc<od\ niehirerenPersonenr: sich 
vom GR K. a Keller der; -5, -; ein nat Wildschwein 
3 ; Keilrle-men der; Tech; ein festes Band (mst aus 


! i), das bei Maschinen dazu dient, die 
dickem ng auf andere Teile zu übertragen 
Kral der; (e)s, -e; 1 das, was sich als erstes aus dem 

Keim od. der Zwiebel e-r Pflanze entwickelt = 

Same proB <e-e Pflanze bildet, treibt Keime) | 
Tre lin, „blatt 2 die befruchteie (Ei)Zelle (bei 

j K-: u. Tieren): Der K. nistet sich in der Ge- 

| mutter ein 3 der erste Anfang e-s Gefühls od. e-s 

| bär ankens, e-r Beziehung o. ä., der noch schwach 

ist (der K. der Hoffnung, Liebe; den K. von etw. in 

| H h tragen; etw. ist im K. vorhanden): Dieser 
harmlose Streit war dann der K. für e-e lange Feind- 

| ha q || ID etw. im K. ersticken etw. bereits am 
Anfang (im Anfangsstadium) zerstören ; 

| Kelm? der; -(e)s, -e; mst PI; eines der ganz kleinen 

| Mälichen (z. B. Bakterien), die leben u. die Krank- 

| heiten erzeugen ~ Krankheitserreger || K-: Keim-, 

| „träger | > entkeimen 

| 

| 

| 


Menschen 


rü-se die; das Organ, in dem das Ei bzw. der 
je entsteht. Die männlichen Keimdrüsen hei- 
Ben Hoden, die weiblichen Keimdrüsen Eierstöcke 
kel-men; keimte, hat gekeimt; Fi) 1 etw. keimè ctw. 
bildete-n Keim! (1) od. Trieb <die Saat, der Samen, 
die Zwiebeln) 2 etw. keimt (in I bei j-m) etw. ent- 
steht als Gefühl od. Gedanke in j-m || zu 1 Kei- 
mung die; nur Sg; kelm-tä-hig Adj; nicht adv 
| kelm-frei Adj; ohne Krankheitserreger = steril (1): 
| pasteurisierte, keimfreie Milch ; 
| Keim-ling der; -s, -e; e-e junge Pflanze, die gerade erst 
(aus dem Keim! (1)) entstanden ist || NB: T Sproß 
| Kelm-zel-le die; 1 c-e Zelle, die e-e Befruchtung mög- 
N lich macht ~ Geschlechtszelle: Die männliche Sa- 
menzelle u. die weibliche Eizelle sind Keimzellen 2 
| der Ausgangspunkt von etw., aus dem sich ein grö- 
| Beres Ganzes entwickelt: die Familie als K. des Staa- 
tes | NB: T Grundlage 
| kein Indefinitpronomen; 1 nicht ein (einziger, einzi- 
ges), nicht eine (einzige): Kein Mensch, kein Laut 
war zu hören, Sie fand keine saubere Tasse im 
Schrank; Es regnete keinen einzigen Tag 2 nichts an, 
nichts von: Sie hatte keine Lust, nach Hause zu 
\ gehen; Wir haben kein Geld; Sie hat keine Zeit; sich 
keine Sorgen, Gedanken machen 3 gespr; (vor Zahl- 
wörtern) verwendet, um auszudrücken, daß ein 
| Zeitraum, c-c Zahl, e-e Menge nicht ganz erreicht 
wird ~ nicht einmal: Das Fleisch hat keine fünf 
| Mark gekostet. - Das war ein Sonderangebot || NB 
zu 1, 2 u. 3: verwendet wie ein attributives Adj. 4 
(alleinstehend verwendet für Personen) niemand, 
nicht einer /eine /eines ++ jeder: Das glaubt dir kei- 
| ner!; Ich kenne keinen von den beiden (Jungen); 
| Kein(e)s der Kinder war müde 5 (alleinstehend ver- 
wendet für Sachen) nicht einer /eine / eines davon: 
„Gefällt dir das rote Tuch besser als das blaue?“ - 
| „Mir gefällt kein(e)s von beiden“ || NB: zu 4 u. 5: 
| verwendet wie ein Subst. 6 (allein in Endstellung 
| verwendet, um das Gesagte hervorzuheben) über- 
| haupt nicht: Lust habe ich keine; Geld hat er keins; 
| Freunde hat er keine 7 verwendet vor e-m Adjektiv, 
as Gegenteil auszudrücken (kein schlechter 
i ie (= ein relativ guter Wein); keine schlechte 
ce (= e-e ziemlich gute Idec)» || NB: Die Formen 
aa ein werden wie bei e-m Possessivpronomen 
g ildet; T Tabelle unter mein 
Wis Indefinitpronomen; t kein 
kt Indefinit ronomen; Î kein 
| = ner-lel Indefinitpronomenr: nur attr, indeklinabel; 
N =; upt kein(e usw): Das macht mir k. Vergnü- 
io se hat k. Lust, diese Stellung anzutreten, Wir 
n darauf k Einfluß | NB: verwendet wie ein 


attributives A, A = 

keines Indefinii pron oMi KeS Giri (Prabhuji) 
m Er falls Adv; unter keinen Umständen ~ nie- 
> auf jeden Fall: K. wird dieses Geheimnis 
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verraten; „Nimmst du mein Angebot an?“ — „Kr“ 

kel-nes-wegs Adv; verwendet, um auszudrücken, 

aß etw. überhaupt nicht zutrifft ~ nicht im ent- 

ferntesten: Ich hatte k. die Absicht, dich zu kränken; 
„War sie verärgert?" — „K“ 7 

kein-mal Adv; nicht ein einziges Mal: Er hat mir k. 
widersprochen 

keins Indefinitpronomen x keines; T kein 

keinst- nur in in keinster Weise gespr; überhaupt 
ni 

«keit die; -, -en; im Subst, sehr produktiv; 1 nur Sg; 
verwendet, um aus Adjektiven, diee-n Zustand od. 
c-e Eigenschaft ausdrücken, entsprechende Sub- 
stantive zu bilden; Freundlichkeit, Fruchtbarkeit, 
Heiserkeit, Übelkeit, Wirksamkeit 2 e-e Person 

. od. Sache, die die genannte Eigenschaft haben, im 
genannten Zustand sind; Flüssigkeit, Möglich- 
keit, Notwendigkeit, Sehenswürdigkeit, Spitz- 
findigkeit I NB: a) oft tritt zwischen das Adjektiv 
u. -keit noch ein -ig: Boshaftigkeit, Helligkeit, Mü- 
digkeit, Schnelligkeit; b) 1 -heit 

Keks der; -es, -e od bes ® auch das; -, -(e); ein 
kleines, flaches, haltbares Gebäck (das in Dosen 
od. Packungen verkauft wird): Kekse u. Waffeln || 
K-: Keks-, -dose || -K: Butter-, Schokoladen- il 
ID j-m auf den K. gehen gespr; j-n nervös machen, 
j-m auf die Nerven gehen || NB: 1 Plätzchen 


Kelch der; -(e)s, -e; ein mst verziertes (T' rink)Glas mit : = ; 
rundem Fuß u. schlankem Stiel: Wein in kostbaren * 
Kelchen || -K: Trink- || ID den bitteren Kelch bis : 


auf den Grund! bis zur Neige leeren (müssen) 
geschr; e-e sehr unangenehme Sache bis zum Ende 
ertragen (müssen); Der K. istan ihm I ihr I mir vor- 
übergegangen geschr veraltend; er | sie / ich wurde 
vor dieser unangenehmen Sache bewahrt || hierzu 
kelch-ör-mig Adj 

Kel-le die; -, -n; 1 e-e Art (tiefer) Löffel mit langem 
Stiel, mit dem man msi Suppe aus e-m Topf od. e-r 
Schüssel nimmt (schöpft) || -K: Schöpf-; Suppen- 
2 e-e mst dreieckige Metallplatte mit e-m Griff, mit 
der Maurer Zement od. Putz auf die Mauer strei- 
chen || -K: Maurer- 3 ein Stab mit e-r runden 
Scheibe am Ende, mit dem z. B. Polizisten im Ver- 
kehr Signale geben (ein Polizist hebt die K., winkt 
mit der K.) 

Keller der; -s, -; 1 der Teil e-s Hauses, der ganz od. 
teilweise unter der Erde liegt u. in dem bestimmte 
Gegenstände aufbewahrt werden (etw. aus dem K. 
holen, etw. in den K. bringen): Kartoffeln im Keller 
lagern || K-: Keller-, -bar, -fenster, -geruch, -ge- 
schoß, -gewölbe, -raum, -treppe, -tür, -wohnung 
2 cin Raum im K. (1) e-s Hauses  Kellerabteil: 
Jeder Mieter hat seinen eigenen K. || -K: Heizungs-, 
Hobby-, Kartoffel-, Kohlen-, Vorrats- || ID etw. 
fällt in den K. gespr; ctw. sinkt, fällt sehr tief {die 
Aktienkurse, die Preise, die Temperaturen); etw. 
istim K. gespr; etw. ist schr tief unten, stark gesun- 
ken: Der Dollar ist zur Zeit im K. y 

Kel-le-rei die; -, -en; ein Betrieb, indem Wein u. Sekt 
in großen Mengen gelagert werden || -K: Wein- 

Kel-ler-mel-ster der; j-d, der in e-m Weinkeller arbei- 
tet u. dafür sorgt, daß der Wein die beste Qualität 
bekommt ~ (Wein)Küfer x s 

Kell-ner der; -s, -; ein Mann, der den Gästen in e-m 
Restaurant, in e-r Bar o.ä. die Getränke od. das 
Essen bringt (den / nach dem K. rufen) l-K: Aus- 
hilfs-, Ober- || hierzu Kell-ne-rIn die; -, -nen; kell- 
nern (har) Vi | NB: Man spricht e-n K. oft mit 
„Herr Ober“ an u. e-e Kellnerin mit „Fräulein“. 
Allerdings vermeiden die einen eu aa 

1 Anrede u. sagen nur „Zahlen, bitte” o. d. 

Vea? an n aa mn demin den Saftaus 

Früchten (bes Trauben) preßt || hierzu kektern 
(hat) Vt 


Kelterei 


Kelte-rei die; -, -en; cin Betrieb, in dem aus Trauben 
u. Obst Saft gewonnen wird || -K: Obst-, Wein- 
Kel-vin [-v-] (das); -s, -; e-e Maßeinheit für Tempera- 
turen: Abk K: 0° K entsprechen minus 273.15 Cel- 

sius || K-: Kelvin-, -skala i ` ; 

Ke-me-na-te die; -, -n; 1 hist: (bes im Mittelalter) ein 
Raum für Frauen in e-r Burg 2 gespr hum; cin 
kleiner, einfacher Raum, in dem man für sich ist, in 
den man sich zurückzichen kann ~ 

ken-nen; kannte, hat gekannt; W1 j-n I sich I etw. k. 
(durch eigene Erfahrungen od. durch j-s Hinweise) 
Informationen über j-n / sich /etw. haben, bes über 
die charakteristischen Eigenschaften <j-s Schwä- 
chen, Stärken k.): Ich kenne ihn genau, er würde nie 
env. Böses tun!; Ich kenne mich. - Wenn ich diese 
Arbeit nicht sofort erledige, bleibt sie noch lange 
liegen | NB: 1 wissen 2 j-n (irgendwie I von ir- 
gendwo Ivon irgendwann) k. j-n schon geschen 
(u. mit ihm gesprochen) haben ~ mit j-m bekannt 
sein <j-n flüchti rsönlich, vom Schen, von frü- 
her, von der Arbeit /Schule usw k.): „Woher ken- 
nen wir uns bloß?“ — „Ich glaube, wir kennen uns vom 
Studium her“ 3 j-n I etw. k. wissen, wer j-d od. wie 
etw. ist (j-n dem Namen nach k.; ctw. vom Hören- 
sagen k.): Ich kenne dieses Spiel, das haben meine 
Eltern immer gespielt 4 etw. k. etw. nennen können 
x wissen (1) <j-s Adresse, Alter, Name, Telefon- 


= nummer k.; den Grund für ctw. k.: Ich kenne ein 
` nettes Lokal in der Nähe5 etw. k. etw. schon einmal 


< erlebt, erfahren haben (u. deshalb wissen, was u. 
wie es ist): Kennst du dieses Glücksgefühl?; ein Win- 
ter (von) nie gekannter Härte 6 etw. k. (Fachmann 
sein u.) von e-r Sache viel verstehen = sich mit etw. 
auskennen 7 j-n / etw. irgendwie k. bestimmte Ei- 
genschaften von j-m /etw. k. (1) od. e-n bestimmten 
Eindruck von j-m /etw. haben: Ich kenne ihn nur als 
liebevollen Familienvater; Sie kennt Italien nur von 
seiner besten Seite; Wie ich dich kenne, schreibst du 
wieder nicht aus dem Urlaub 8 j-nletw. an etw. 
(Dat) k. gespr = erkennen <j-n an seinem Gang, 
seiner Stimme k.): Hunde kennen Menschen am 
Geruch 9 j-d l etw. kennt etw. etw. ist für j-n /ctw. 
typisch, charakteristisch: Dieses Land kennt keinen 
heißen Sommer; Wir kennen keinen Haß || NB: mst 
verneint || ID sich nicht mehr 'k. (vor Wut) gespr; 
sich nicht mehr beherrschen können; mst Das 'ken- 
ne ich (schon) gespr: verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man etw. (Unapgenehmes) schon (öfter) 
gehört od. erlebt hat; mst Da kenne ich 'nichts! 

gespr; davon lasse ich mich nicht abhalten || ID 7 
Furcht, Pardon || > Kenntnis, Bekannte 
ken-nen-ler-nen; /ernte kennen, hat kennengelernt; 
1 }-n k. j-m zum erstenmal begegnen u. mit ihm 
sprechen = j-s Bekanntschaft a Die beiden 
haben sich im Urlaub kennengelernt; Sie lernte ihren 
späteren Ehemann beim Tanzen kennen 2 ]-n letw. k. 
tfahrungen mit j-m/etw. machen: Wenn du die 
Arbeit erst besser kennengelernt hast, wird sie dir 
vielleicht gefallen || ID mst Du sollst mich (noch) 
«l gespr; verwendet, um j-m zu drohen 
Kẹn-ner der; -s, -; j-d, der von e-r Sache sehr viel 
versteht = Fachmann, Experte: Er ist ein K. der 


Jeinen Küche; Das ist Musik für Kenner || hierzu 


Ken-ne-rin die; -, -nen 


-Ken:ner-blick der; mst in mit K. prüfend, kritisch u. 


mit Sachkenntnis ~ mit Kennermiene (etw. mit K. 
ansehen, prüfen, mustern) 
Een oerm e.ne die; mst in mit K. = mit Kenner- 
‚Kenn- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, um 


‚auszudrück: 


kennzei N 
unterscheiden; die Kennfarbe, die Kennkarte, di 
'Kennmarke, die Kennzahl, die Kennzitier ` gie 
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kennt-lich Adj; mst in j-n I etw. (irgendwie) k. ma. 
chen an j-m/cıw. ein Zeichen anbringen 2 kenn- 
zeichnen (1): Vögel durch Fußringe k. machen: g- 
fährliche Straßenabschnitte durch Warnschilder k 
machen || hierzu Kennt-lich-ma-chung die: nur Sg 

Kenntnis die; -, -se; 1 mst PI das (gesamte) Wissen 
das man von ctw. hat <cingchende, gründliche 
Kenntnisse; seine Kenntnisse auffrischen, erwei- 
tern, vertiefen): Seine Kenntnisse auf dem Gebier 
der Atomphysik waren verblüffend || -K: Fach- 
Sach-, Sprach- 2 nur Sg: das konkrete Wissen von 
etw. CK. von etw. erhalten, erlangen, haben; etw, 
entzicht sich j-s K.}: Ohne K. der genauen Umstände 
kann ich keine Entscheidung treffen 3 von j-m letw. 
K. nehmen bemerken, daß j-d / etw. da ist x j-n 
etw. wahrnehmen + j-n/etw. übersehen: Er nahm 
von dem Unfall keine K. u. fuhr weiter 4 etw. zur K, 
nehmen ctw., das einem mitgeteilt wird, geistig 
verarbeiten, ohne danach etw. darüber zu sagen: 
Ich habe Ihren Einwand zur K, genommen. — Darf ich 
nun mit meinem Vortrag fortfahren? 5 j-n (nicht) zur 
K. nehmen 7 j-n (nicht) beachten: Sie begegnete 
mir häufig auf Kongressen, aber sie nahm mich nie 
zur K.6 j-n (von etw.) in K. setzen geschr: j-m etw, 
Wichtiges berichten = j-n (über etw.) unterrichten, 
informieren || zu 1 kenntnis-reich Adj; nicht adv; zu 
4 Kennt-nis-nah-me die; -; nur Sg 

Kennwort das; -(e)s, Kenn-wör-ter, 1 ein Wort, das 
als Erkennungszeichen für etw, dient, mit dem man 
etw. registriert od. speichert: Senden Sie die Lösung 
des Rätsels unter dem K. „Osterpreisrätsel“ an die 
Redaktion 2 ein Wort, das geheim ist u. das j.d 
nennen muß, um zu beweisen, daß er zu c-r be- 
stimmten Gruppe gehört, ihm etw. erlaubt ist o. ä. 
z Losung, Parole an nach dem K. fragen; das K. 
nennen; das K. heißt „....“) 

Kenn:zei-chen das; 1 ctw. Besonderes, an dem man 
j-n /etw. erkennen, identifizieren, von anderen Per- 
sonen/Dingen unterscheiden kann x Merkmal 
<ein auffälliges, deutliches, sicheres K.X: Zm Paß 
werden besondere Kennzeichen der betreffenden Per- 
son eingetragen, wie =. B. Narben 2 ein Symbol, das 
dazu dient, daß man j-n /etw. erkennen kann x 
Abzeichen 3 ein Schild mit e-r Kombination von 
Buchstaben u. Zahlen am Auto, Motorrad usw 
<das polizeiliche, amtliche K.X: „Welches K. hatte 
das Auto, das den Unfall verursachte?“ | -K: Fahr- 
zeug- 

kenn-zeich:nen; kennzeichnete, hat gekennzeichnet; 
F1 ein Tier / etw. (irgendwie) k. an etw. (od. j-m) 
ein (Kenn)Zeichen anbringen: Vögel mit Fußrin- 
gen | durch Ringe k.; Waren mit | durch Etiketten k. 
II NB: mst nicht auf Personen bezogen 2 j-n etw. 
als etw. k. c-e Eigenschaft e-r Person od. Sache 
nennen, um sie zu beschreiben ~ charakterisieren, 
darstellen: j-n als dumm, gewaltiätig k.3 etw. kenn- 
zeichnet j-n | etw. (als etw.) etw. ist ein typisches 
Merkmal c-r Person / Sache: Sein Verhalten kenn- 
zeichnet ihn als verantwortungsbewußten Menschen; 
Dieser schwarze Humor ist kennzeichnend für Briten 
i zu 1 u. 2 Kenn»zeich.nung die s 

ken-tern; kenterte, ist gekentert; Fi] etw. kentert cin 
Boot o.ä. wird z. B. durch Sturm od. Wellen umge- 
worfen 

Ke-rg-mik die; -, -en: 1 nur Sg; Ton, der durch große 
Hitze in e-m Ofen schr hart geworden ist: „Ist die 
Vase aus Porzellan?‘ — „Nein aus K.“ | K-: Kera- 
mik-, -fliesen, -geschirr, -vase 2 etw., das aus K- 
(1) hergestellt ist: e-e Ausstellung alter Keramiken || 
hierzu Ke-ra-mi-ker der: -s, -; Ke-ra-mi-ke-rin die; ~, 

i kerami SUB arsch! adv 


er-be die; -, -n; e-e kleine Vertiefung (in Form e-s ; 


„V“)in der Oberfläche bes von Holz <e-e K. in etw. 


(Akk) hauen, machen, schlagen, schneiden, schnit- 


= 
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ID in dieselbe die gleiche K. hauen 1 

Jagen gespr: dasselbe sagen wie cin anderer u. 

sch urch (in seiner Meinung) unterstützen, was 

> den Betroffenen aber unangenehm ist || NB: f 
fer Spalt || hierzu ker-ben (hat) Vt i 
Se pel der; -s; nur Sg; ein Gewürz für Suppe o. ä. 

f b-holz das; nur in etw. auf dem K. haben gespr; 

Ker Verbotenes, Unrechtes getan od. ein Verbre- 

i Chen begangen haben 


Y , Zool = Insckt 
KR. ee -; 1 hist; ein Gefängnis (mst unter der 


indem die Gefangenen schr streng behandelt 
Den S in den K. werfen; im K. schmachten) 2 
D = Gefängnisstrafe: zu 3 Jahren K. verurteilt 


Ceker meister der; hist; cin Aufseher in e-m Ker- 


Tenth -s, -e /nordd-s; gespr; 1 ein Junge od. Mann 
(ein hübscher, dummer, frecher, unverschämter, 
komischer K.X: So ein blöder K.!; Ich kann den K. 
einfach nicht ausstehen! || -K: Pracht-, Riesen- || 
NB: mst mit Adjektiven verwendet. In Verbindun 
mit negativen Attributen wird X. mst als Schimpf- 
wort verwendet 2 ein richtiger I ganzer Kerl ein 
Mann, auf den man sich verlassen kann (auch in 
schwierigen Situationen) 3 mst ein feiner I netter 
K. ein Mann od. c-e Frau, die schr sympathisch, 
liebenswert sind: Susi ist ein wirklich feiner K.! 

Kerl-chen das; -s, -; ein kleiner Junge <ein goldiges, 
nettes, süßes, freches, naseweises K.) || NB: mst mit 
Adjektiven verwendet 

Kern der; -(e)s, -e; 1 der innere Teil e-r Frucht, aus 

lem c-e neue Pflanze wachsen kann u. der e-e (har- 
te)-Schale hat (der K. e-r Aprikose, e-s Pfirsichs 
usw; die Kerne e-s Apfels, e-r Melone, e-r Sonnen- 
blume usw; e-n K. ausspucken, verschlucken, mit- 
essen) || 1 Abb. unter Obst || -K: Obst-, Apfel-, 
Aprikosen-, Birnen-, Kürbis-, Mandarinen-, Me- 
Ionen-, Orangen-, Pfirsich-, Pflaumen-, Zitro- 
nen- 2 der weiche innere, st eBbare Teil e-r Nuß, 
e-s Kerns (1) > Schale (die Kerne von Haselnüs- 
sen, Mandeln, Pistazien, Sonnenblumen usw; Ker- 
ne schälen, essen): geröstete u. gesalzene Kerne von 
Erdnüssen || -K: Erdnuß-, Kürbis-, Mandel-, Nuß-, 
Pistazien- 3 der (wichtigste) Teil in.der Mitte von 
etw, + Rand (der K. der Erde, e-r Körperzelle, e-r 
Stadt): ein Baum, dessen K. fault; Die Sonne ist in 
ihrem K. noch viel heißer als an der Oberfläche || K-: 
Kern-, -hoiz || -K: Erd-, Stadt-, Zell- 4 das Wesent- 
liche, der wichtigste Teil e-r Sache (der K. c-r Aus- 
sage, e-s Problems) || K-: Kern-, -frage, -gedanke, 

"problem, -punkt, -stück 5 Phys; der Teil e-s 
Atoms, der die Protonen u. Neutronen enthält <ein 
leichter, schwerer K.; e-n K. spalten) || K-: Kern-, 
-usion, -Iadung, -physik, -spaltung, -verschmel- 
zung, -zerfall || -K: Atom-; Helium-, Sauerstoff-, 
gom Wasserstoff- usw 6 der (harte) K. <c-r 

juppe) a) die Mitglieder e-r (bes radikalen, politi- 

Bi en) Gruppe, die sich am stärksten für ihre Ziele 
Tenzon u. am aktivsten sind: der harte K. e-r 

Gi A {stengruppe; b) hum; diejenigen aus c-r Gru! 
ARE sich am meisten für ctw. interessieren, die 
pS s Ausdauer o. ä. haben || ID j-d hat e-n guten 

«i in m steckt ein guter K. j-d hat e-n guten 


Chara > a £ 
enkan | zu 1 u. 2 kern-los Adj; nicht adv | > 


Qm- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, um 


etw. zu bezeichnen. das mi i 
„das mit der Spaltung od. Fusion 
von Atomkernen zu tun hat ~ Atom-; der Kern- 


rennstoff, die Kernenergie, dic Kernexplosion, 


die Kernforsch L 

g, r g 
belürworter, der A E S a A N Korn 
die Korse der Kernreaktor, die Kernstrahlung, 
Sa Tntechnik, die Kernwaflen | NB: a) Kern- 


Ve das fEindis e Soldaten 


Kessel 


wird bes von Befürwortern, Atom- auch von 
Ben! en (zivilen, pulitarachen) Nutzung == 
Tgie verwendet; Ke i 
K omposia ) T Kern (5) für weitere 
@rn-ge-häu»se das; der (innere) Teil z. B. e-s Apfe 
= = Bine in m Samen)Kame sind En 
"ge:su j; ohne Steigerung, ni = 
vollkommen a f en Bela 
ker-nig Adj; 1 grob od. derb +> fein Cein Fluch, j-s 
Sprache, j-s Worte) 2 stark, sportlich u. gesund +» 
weichlich <ein Typ; j-d hat ee kernige Natur) || 
NB: bes für Männer verwendet 3 nicht adv; mit 
(vielen) Kernen (1): kernige Orangen 
Kern-obst das; Obst mit relativ weichen Kernen 
(z. B. Äpfel od. Birnen) || NB: 1 Steinobst 
Kern-sekfe die; nur Sg; c-e einfache Seife (die nicht 
gefärbt od. parfümiert ist) 
kern-wal-fenifrel Adj; (e-e Zone, ein Land) so, daß 
rae oane EEE sind 
eTosin [-Z-] das; -s; nur Sg; e-e Art Benzin (a! 
Treibstoff) bes für Flu; ig ues 
Ker-ze die; -, -n; 1 cin Gegenstand aus Wachs o.ä. 
(mst in der Form e-r 
Stange) mit e-r Schnur 
(dem Docht) in der Mit- 
te, den man anzündet, 
um Licht zu haben (ein maz 
Weihnachtsbaum mit 


Kerze (1) 


Kerzen; e-e K. anstek- f 
ken /anzünden, löschen/ # 
ausmachen; ee K. 
brennt (herunter), leuch- 
tet, flackert, tropft, ver- 
lischt /geht aus): e-e K. 
aus echtem Bienenwachs 
K-: Kerzen-, -be- 
leuchtung, -flamme, 

-halter, -leuchter, -Iicht, 
schein, -ständer, -stummel, -stumpf || -K: 
Geburftstags-, Grab-; Wachs- 2 etw., das wie e-e 
längliche K. (1) aussieht <e-e elektrische K.X: Die 
Kastanie hat in der Blütezeit rosarote od. weiße Ker- 
zen3 Kurzw f Zündkerze || K-: Kerzen-,-wechsel 
4 Sport; c-c Turnübung, bei der man auf dem Rük- 
ken liegt u. beide Beine so weit u. gerade wie mög- 
lich in die Höhe streckt (e-e K. machen, turnen 

ker-zen-ge-ra.de Adj; (in senkrechter Richtung) 
ganz gerade, (auf mstestcife Art) aufrecht (ein 
Baum; sich k. halten, k. dasitzen) ; 

Ke-scher der; -s, -; ein Stab mit e-m kleinen Netz in 
Form e-s Beutels an e-m Ring, mit dem man Fische, 
Krebse, Insekten o. @. fängt 2 N 

keß, kesser, kessest-, Adj; 1 (auf lustige Weise) ein 
bißchen frech (u. ohne Respekt) <e-e Antwort) || 
NB: bes in bezug auf Kinderu. Jugendliche verwen- 
det 2 auf angenehme Art etwas anders als normal 
üblich (u. deshalb auffällig) (e-e Frisur, ein Kleid) 
I hierzu Keß-heit die; nur Sg : 

Kessel der; -s, -; 1 ein Metallgefäß (mit Deckel, 
Henkel u. e-r Öffnung zum Gießen), in dem man 
Wasser heiß macht (den K. aufsetzen, vom Herd 
nehmen) || -K: Kaffee-, Tee-; Wasser-2 veraltend; 
ein Gefäß mst aus Kupfer, in dem man über dem 
offenen Feuer Wasser heiß macht od. Suppen usw 
kocht 3cin sehr großer lossener) Behälter aus 
Metall für Gase od. Flüssigkeiten: Der Heizer 
schürt das Feuer unter dem K. der Lokomotive || -K: 
Dampf-, Druck-, Heiz-; Gas- 4 ein tiefes Tal, das 
aufallen Seiten von pergen ungen) ist (e-e Stadt, 
ein Dorf liegt in einem K.) || -K: Tal- 5 ein Gebiet, 


i hlossen haben (aus è 
UVAR RYA den die Jäger 


(beim Kesseltreiben) bilden u. in den sie das Wild 
treiben | P$ einkesseln 


KE 


Kesselpauke 


Kes-sel-pau:ke die; Mus: c-e große, runde Pauke 

Kes.selstein der: nur Sg; c-e harte Schicht aus Kalk, 
die sich in Töpfen bildet, in denen (hartes) Wasser 
gekocht wird a ; 

Kes-sel-trei-ben das; c-e Form der Jagd, bei der man 
das Wild (bes Hasen) zu c-r Stelle treibt u. von allen 
Seiten umstellt | ID mst j-d/ etw. (Kollekt od PD 
veranstaltet ein K. gegen j-n c-e Gruppe von 

nern od. Kritikern bekämpft j-n systematisch 
(mit Worten): Die Presse veranstaltet ein K. gegen 
den Minister L d 

Ketch-up ['ketfap] dus. der: -s, -s; c-e gewürzte, dicke 
Soße aus Tomaten u. Gewürzen (die mst in Fla- 
schen verkauft wird) ¿Pommes frites, Würstchen 
mit K.) i| -K: Tomaten- : 

Kelt-car“ [-ka:r] der: -s: -s; ein Auto mit Pedalen für 
kleine Kinder <K. fahren) 

Kette die; -, -n; 1 e-e (lange) Reihe von Ringen aus 

Metall, die fest aneinanderhängen <die Glieder c-r 
K.. e-n Hund an die K. legen; ein Tier hängt / liegt 
an c-r K.; die K. klirrt, rasselt>: Von der Decke hing 
ein riesiger Kronleuchter an c-r K.; Die Privatpark- 
plätze sind mit Ketten abgesperrt || K-: Ketten-, 
-glied || -K: Stahl- 2 cin Schmuck (in Form e-s 
Bandes aus Gold, Silber od. e-r Reihe von Steinen, 
Perlen o.ä.) den man mst um den Hals od. das 
Handgelenk trägt <e-e goldene, silberne K.; Perlen 
zu e-r K. auffädeln; c-e K. umlegen, tragen, able- 
gen /abnehmen) || K-: Ketten-, -anhänger || -K: 
Arm-, FuB-, Hals-; Gold-, Korallen-, Perlen-, Sil- 
ber- 3 c-e Art K. (1), die dazu dient, die Kraft von 
einem Teil e-r Maschine od. e-s Fahrzeugs auf e-n 
anderen zu übertragen (die K. e-s Fahrrads span- 
nen, ölen» || 1 Abb. unter Fahrrad || K-: Ketten-, 
-antrieb, -fahrzeug, -panzer, -rad, -säge, 
-schutz || -K: Fahrrad- 4 Kollekt; mehrere Ge- 
schäfte, Restaurants o. ä., die sich an verschiedenen 
Orten befinden, aber zum gleichen Unternehmen 
gehören: Dieses Restaurant gehört zu e-r K., die in 
ganz Westeuropa verbreitet ist || -K: Hotel-, Kaut- 
haus-, Laden-, Restaurant- 5 e-e K. + Gen Ivon 
etw. (PI) e- ununterbrochene Reihe von Dingen 
gleicher Art: e-e Kette von Burgen || -K: Auto-, 
Burg-, Beweis-6e-eK. + Gen I von etw. (Pl) e-e 
Aufeinanderfolge von gleichartigen Ereignissen, 
Handlungen o.ä. <e-ce Kette von Umständen, Un- 
fällen, e-e Kette der Enttäuschungen) 7 Kollekt; e-e 
Reihe von Menschen, die sich fest an den Händen 
fassen o ä. od. die etw. von einem zum anderen 
reichen (Personen bilden e-e K.X: Die Polizisten 
bildeten eine K., um die Demonstranten zurückzu- 
drängen || -K: Menschen- || ID j-n an die K. legen 
J-s Freiheit einschränken, indem man ihm Vor- 
schriften macht od. Verbote erteilt 

kelten; kertete, hat gekettet; F] 1 j-n/ etw. an ini 
etw. k. j.n/etw. mit c-r Kette (1) irgendwo fest 
anbinden: e-n Gefangenen an die Mauer k.; e-n 
Hund an e-n P; ock k. 2 j-n an sich (Akk) k. sich so 
verhalten, da J-d (aus Pflichtgefühl) immer bei 
einem bleibt od. immer von einem abhängig ist 

‚Ket-ten-hemd das; hist; ein Netz aus vielen kleinen 

‚(Metall)Ringen, das wie ein Hemd am Oberkörper 
(des Ritters) lag u. ihn so vor (Stichen mit) Waffen 
schützte 

Ketten-rau-cher der; j-d, der (fast ohne Pause) eine 

Zigarette, Zigarre usw nach der anderen raucht 

Kel-ten-re-ak-ti-on die; 1 Chem, Phys; e-e Folge von 

(chemischen, physikalischen) Vorgängen, die von 
selbst nacheinander ablaufen, wenn sie einmal be- 


nnen haben <etw. löste-eK. aus) 2e-e Folge von 
chen. Rtthehernabepseiwache 


bewBuissen, die von em bestimmten (es 
Ketzer der; -s,-; 1 hist; j-d, dessen Glauben nicht mi 
‚den Vorstellungen bes der katholischen Kirche übe. 


reinstimmte (u. der deswegen verfolgt wurde) z 
Häretiker 2 oft hum; j-d, der andere Ansichten hat 
als die Mehrheit || hierzu Ket-ze-rin die; -, nen: 
ket-ze-risch Adj | > verketzern ` 

keu-chen; keuchte, hat gekeucht; Vi] 1 (bes vor An- 
strengung) laut u. tief atmen (schnaufen): Der Ma- 
rathonläufer kam keuchend am Ziel an; V) 2 etw, k 
etw. mit Mühe sagen u. dabei k. (1) || NB: Das 
Objekt ist immer cin Satz 

Keuch-hu-sten der; c-e (Kinder)Krankheit, bei der 
man oft u. lange (krampfartig) hustet 

Keule die; -, -n; 1 c-c längliche Waffe aus Holz, die 
an cinem Ende dünn u. am anderen Ende dick ist 
<die K. schwingen; j-n mit c-r K. erschlagen): Dje 
Neandertaler verwendeten Keulen als Waffen | K-: 
Keulen-, -schlag 2 ein (Sport)Gerät in Form e-r K. 
(1), mit dem man Gymnastik treibt 3 der Ober. 
schenkel von bestimmten (Schlacht)Tieren x 
Schlegel <c-e gebratene K.» || -K: Gänse-, Hüh- 
ner-, Reh- || zu 1 keu-len-för-mig Adj; nicht adv 

keusch, keuscher, keuschest-: Adj; veraltend: so, daß 
die betreffende Person frei von sexuellen Bedürfnis- 
sen ist, die bestimmten moralischen Grundsätzen 
‚widersprechen <e-e Nonne; e-e Seele; k. leben) || 
hierzu Keusch-heit die; nur Sg 

Kfz [ka:lel'ıset] das; -, -(s); gespr. Kurzw 7 Kraftfahr- 
zeug || K-: Kfz-Papiere, Kfz-Steuer, Kfz-Ver- 
sicherung, Kfz-Werkstatt 

Khaki das; -(s); nur Sg; ein helles, mit Gelb ver- 
mischtes Braun || hierzu kha-kl-far-ben, kha-kl-far- 
big Adj; nicht adv 

Ki-cherrei die; -, -en: mst Sg, pej = Gekicher 

Ki-cher-erb-se die; e-e Pflanze, die bes im Oricnt 
wächst, u. deren Früchte wie Erbsen aussehen 

ki-chern; kicherte, hat gekichert; Vi) 1 leise u. mit 
hohen Tönen lachen, <(verlegen) vor sich hin k.): 
Als der Lehrer stolperte, kicherten die Kinder scha- 
denfroh; F:}2 etw. k. etw. sagen u. dabei k. (1) | NB: 
Das Objekt ist immer ein Satz || zu Gekicher f Ge- 

kicken (k-k); kickte, hat gekickt; gespr; Fi) 1 etw. 
irgendwohin k. ~ schießen! (4) (den Ball ins Tor, 
ins Aus k.):; [F] 2 Fußball spielen || zu 2 Kicker (k-k) 

ler; -S, - 

kid-nap-pen [-nepn]; kidnappte, hat gekidnappt; Wi) 
In k. gespr; j-n als Geisel nehmen ~ j-n entführen: 
Der gekidnappte Fabrikant wurde gegen ein hohes 
Lösegeld wieder freigelassen || hierzu Kld-nap-per 
der; -s, -; Kid-nap-perrin die; -, -nen 

Kid-nap-ping das; -s, -s; das Kidnappen, Entführen 
e-s Menschen x Menschenraub 

kle-big Adj; nordd; 1 = frech 2 verärgert <k. werden) 

Kie-bitz der; -es, -e; 1 ein (Sing)Vogel mit c-m Bü- 
schel schwarzer Federn am (Hinter)Kopf 2 gespr; 
ein (neugieriger) Zuschauer beim Kartenspiel, beim 
ung von Sportlern o. ä. || zu 2 kie-bit-zen (hat) 

1 


Kle-fer! der; -s, -; die beiden (Schädel)Knochen, aus 
denen die (oberen u. unteren) Zähne wachsen (ein 
kräftiger, vorstehender K.; die Kiefer öffnen, 
schließen; sich den K. verrenken) || K-: Kiefer-, 
»bruch, -gelenk || -K:: Ober-, Unter- Tee 

Kle-fer? die; -, -n; ein Baum, dessen Nadeln in Bū- 
scheln wachsen || ? Abb. unter Nadelbäume || K-: 
Kiefern-, -holz, -möbel, -nadel, -schonung, 
"wald, -zapfen 

kle-ken; kiekte, hat gekiekt;Wilnorddgespr ~ gucken 

Kle-ker der; nur in j-n auf dem K. haben gespr; 
nändig nach Gründen suchen, um j-n tadeln od. 

poau ag Kannen k. (tw) 
tek-sen; kiekste, hat gekiekst; Pm) (etw.) k. (etw.) 

rnahi tStimme sprechen || NB: 
s Objekt ist immer ein Satz BEE 

Kiel! der; -(e)s, -e; der harte Teil in der Mitte e-f 

(Vogel)Feder || -K: Feder- 


-c; der Teil e-s Bootes od. Schiffes, der 
Wasser liegt u. von vorn nach hinten 
der Mitte des (Schiffs)Bodens ver- 
= I ots- 2 ; 
läuft pKa so, daß der Kiel oben ist <ein Boot 
klet-oben Ant treibt k. (auf dem Wasser)) 
liegt, $C Ser das: nur Sg; die (Fahr)Spur, die sich 
Kr fahrenden Schiff auf dem Wasser bildet 
hmi j-s K. segeln I schwimmen j-s Ansichten u. 
nD ein befürworten u. selbst profitieren 
Han e die; -, -n; mst Pl; eine der Spalten am Kopfe-s 
KIeThes durch dic er atmet <ein Fisch bewegt die 

"I K-: Kiemen-, -atmung ; 

2 ‚(e)s; nur Sg; (Kiefern)Holz, das viel Harz 
Klen der; -i5 Kien-, -fackel, -span 
he ein Zapfen e-r Kiefer 
Kiepe die; -, -N; nordd; ein (mst viereckiger) Korb, 

den man auf dem Rücken trägt: e-e K. (voll) Holz 
Kles der; -es; nur Sg; 1 Kollekt; viele kleine Steine, dic 
am Fluß, am Rand der Straße od. auf Fußwegen 
liegen (feiner, grober K.) || K-: Kies-, „haufen, 
„weg || NB: T Schotter 2 gespr ~ Geld (viel, wenig, 
ein Haufen K.) : ç 
Klesel der; -s, -; ein kleiner Stein, der durch fließendes 
Wasser fast rund geschliffen wurde bunte Kiesel) 
Kle-sel-stein der = Kiesel 5 
Kles:gru-be die; e-e Stelle, an der Kies (aus dem 
Boden) gewonnen wird > 
kikfen; kiffte, hat gekifft; Vi] gespr; Haschisch rau- 
chen * haschen || hierzu Kit-fer der; -s, -; Kiftferin 
die, -, -nen 
ki.kerri-kil Interjektion; verwendet, um das Krähen 
e-s Hahnes zu imitieren i 
kile'kil-le_Znterjektion; verwendet, wenn man j-n 
(bes cin Kind) kitzelt 
killen; killte, hat gekillt; Fa) j-n lein Tier k. gespr; 
j-n /ein Tier kaltblütig töten, ohne Mitleid zu haben 
Kiker der; -s, -; gespr; j-d (ein Mörder), der andere 
für Geld tötet 
Kil-ler- im Subst, betont, wenig produktiv; drückt in 
nung mit lebenden Organismen aus, daß die- 
se tödlich (bes auf den Menschen) wirken; die Kil- 
lerbiene, der Killerhal, die Killerzelle 
«kll-ler der; im Subst, begrenzt ‚produktiv, gespr; ver- 
wendet, um bes etw. zu bezeichnen, das e-e Sache 
zerstört, beseitigt od. ihr schadet: Jobkiller, Ozon- 
killer, Schmutzkiller 
Kllo das; -s, -/-s; gespr, Kurzw 1 Kilogramm: zwei 
Kilo Fleisch; überflüssige Kilos abspecken (= durch 
&e Diät verlieren) | NB: Nach Zahlen ist der Plural 
Kilo || hierzu kj-lo-wel-se Adv 
Kelo- im Subst, betont, wenig produktiv; verwendet, 
um das Tausendfache e-r Maßeinheit zu bezeichnen 
~ tausend: das Kilogramm, das Kilohertz, das 
Kilojoule, die Kilokalorie, das Kilopond, das Kilo- 
volt, das Kilowatt 
Kilogramm das; tausend Gramm; Abk kg 
lo-me-ter der; 1 tausend Meter; Abk km: Bis zum 
Flughafen sind es noch 20 Kilometer 2 gespr; (bei 
seschwindigkeiten) K. (1) pro Stunde & Stunden- 
ilometer: In der Stadt sind nur 50 Kilometer erlaubt 
he ng-ter|tres-ser der; gespr hum od pej; j-d. der 
u ne Pause sehr lange Strecken mit dem Auto fährt 
o'me-ter|geld das; 1 das Geld pro Kilometer, das 
man (2. B. von seiner Firma) für Fahrten bekommt, 
i mit dem Berufzu tun haben 2 das Geld, das man 
ko ein Leihauto pro Kilometer bezahlen muß i 
Stauyzerllang ddr mehrere Kilometer lang (ein 
i gespr; sehr lang 
Kko-me-ierlstand der; die Anzeige der schon gefah- 
Kilo, Kilometer (auf dem Kilometerzähler) 
auf gen erlstelnleng cin Stein.besam Straßenrand 
von en die Zahl der Kilometer stehts die bis dahin 
m bestimmten Punkt aus zurückgelegt sind 


i. Vekinsderios.ddj: wichtiadr, 


Kinderarbeit 


Ki-lo-mg-terjzäh-ler der; ein Gerät in e-m Fahrzeu, 
(bes in e-m Auto), das anzeigt, wic viele Kilomete 
das Fahrzeug schon gefahren ist 

Korais daie; a EL mit der man 

wieviel elektrischen Strom ei ä 
braucht; Abk kWh, piai u 

Kim-me die; -, -n; c-e Kerbe am Visier von Schußwaf- 
5 die hilft, genau zu zielen (über K. u. Kom 

en 

Kind das; -(e)s, -er; 1 ein junger Mensch in der Zeit 
von seiner Geburt bis zu dem Zeitpunkt, an dem er 
körperlich reif od. erwachsen Get volljährig) 
ist > Erwachsene(r) (ein unge orenes, neugebore- 
nes, totgeborenes K.; ein artiges, braves, freches, 
ungezogenes, Vorrogenes K.; ein K, erwarten, be- 
kommen, zur Welt bringen, in die Welt setzen, ge- 
bären, aufziehen, großziehen): Mit vierzehn ist sie 
eigentlich kein K. mehr; Die großen Kinder ‚gehen in 
die Schule, die kleinen in den Kindergarten || K-: 
Kindes-, -mißhandlung, -tötung; Kinds-, -taufe; 
Kinder-, -arzt,-buch, -chor, -fahrrad, -fiim, -heil- 
kunde, -lied, Psychologe, -puder, -schar, -sen- 
dung, -zimmer l-K: Schul-, Wunder-, Wunsch- || 
NB: Ein Kind unter etwa 18 Monaten wird mst 
Baby genannt, von ca. 18 Monaten bis 4 Jahre 
spricht man von Kleinkind, ab ca. 12 sagt man 
Jugendliche(r) 2 (j-s) K. j-s Sohn od: Tochter x 
Nachkomme <ein eigenes, leibliches, (un)eheliches, 
(i)legitimes, angenommenes, adoptiertes K.; j-s 
einziges, geliebtes K.; ein K. haben): Er ist ein K. 
reicher Eltern; Unsere Kinder sind schon erwachsen il 
K-: Kind(e)s-, -mutter, -vater || -K: Bauern-; En- 
kel-; Waisen- 3 nur PI, hum; verwendet als Anrede 
für e-e Gruppe von Freunden, Kollegen o.d.: 
Kommt, Kinder, jetzt feiern wir ein Fest! 4 ein K. (+ 
Gen) j-d, der an e-m bestimmten Ort/in e-r be- 
stimmten Zeit geboren wurde u. dadurch (in seinem 
Charakter, Verhalten) geprägt wurde (ein (echtes) 
K. seiner Zeit): Er ist ein typisches K. der Berge 5 
von K. an l auf scit der Zeit, alsmannocheinK. (1) 
war: Wir kennen uns von K. auf; Ich war von K. an 
ein Einzelgänger 6 <e-r Frau) ein K. machen l an- 
drehen / anhängen gespr pej; c-c Frau schwanger 
machen 7 bei <c-r Frau) ist ein K. unterwegs 
euph; e-e Frau ist schwanger 8 j-n an Kindes Statt 
annehmen geschr; j-n adoptieren || ID ein großes 
K. sein (als Erwachsener) naiv wie ein K. sein; mit 


K. u. Kegel gespr; mit der ganzen Familie: mit K.u. ` 


Kegel verreisen; mst unsere Kinder u. Kindeskin- 
der unsere Nachkommen; das K. im Manne hum; 
die Freude, die viele Männer am Spielen haben; 
das K. beim (rechten) Namen nennen gespr; 
deutlich, offen über cin unangenehmes Thema spre- 
chen; sich bei j-m lieb K. machen gespr; sich bei 
j-m einschmeicheln; kein K. von Traurigkeit sein 
gespr; lebenslustig scin; etw. ist j-s liebstes K. etw. 
ist j-m sehr wichtig: Das Auto ist des Deutschen 
liebstes K.; das K. mit dem Bade ausschütten 
etw. Schlechtes beseitigen wollen u. dabei auch etw. 
Gutes zerstören (weil man zu eifrig ist); mst Wir 
werden das K. schon schaukeln gespr, wir wer- 
den das Problem schon lösen / die Sache schon erle- 
digen: mst Wie sag ich's meinem Kinde? hum; 
wieerkläre ich ihm / ihr das?; Aus Kindern werden 
Leute die Kinder werden (schnell) erwachsen; ein 
gebranntes K. sein durch schlechte Erfahrungen 
vorsichtig geworden sein; (ein ) gebranntes K. 
scheut das Feuer schlechte Erfahrungen machen 
den Menschen vorsichtig || zu 1 kin-der-feind-lich 
Adj; kin-der-freund-lich Adj; kind-ge-mäß Adj; 
kind-haft Adj; zu 2 kin.der-reich Adj; nicht adv; 
y Gango 
Kin:der-ar-beit die; nur Sg; die (gesetzlich verbotene) 
Arbeit von Kindern gegen Lohn 


zz 


K 


SER 


Kinderdorf 


Kin-der-dort das: Kollekt; e-e Gruppe von Häusern 

(als soziale Institution). in denen mst Waisen wie in 
Familien von e-r (Kinderdorf)Mutter erzogen wer- 
den er 

Kin-de-rei die; -, -en: ein kindisches Verhalten, c-e 
kindische Tat x Albernheit: sich Kindereien aus- 
denken : > 

Kin-der-funk der: c-e Sendung od. ein Programm im 
Radio für Kinder re \ 

Kin-der-gar-ten der; 1 e-e Institution, in der Kinder 
(von 3-6 Jahren) das soziale Verhalten usw in der 
Gruppe lernen, bevor sie in die Schule kommen 2 
das Paus. in dem ein K. (1) untergebracht ist || 
hierzu Kin-der-gärt-ne-rin die 

Kin-der«geld dus: nur Sg: Geld, das Eltern vom Staat 
bekommen (als Hilfe für die Erziehung ihrer Kin- 
der) BR 

Kin-der-glau-be der: mst pej od iron; c-e naive (einfäl- 
tige) Vorstellung von j-m /etw. <ein frommer K.) 

Kin-der-heim das; 1 ein Heim, in dem die Kinder 
wohnen u. erzogen werden, deren Eltern tot sind 
od. sie völlig vernachlässigt haben <ein Kind 
kommt ins K.) 2 ein Heim für Kinder, die geistig 
od. körperlich behindert sind — 5 

Kin-der-hort der; 1 e-e Institution, in der Kinder, 
deren Eltern beide berufstätig sind, nachmittags 


« nach der Schule betreut werden 2 das Haus, in dem 


ein K. (1) untergebracht ist 


SEA] Kin-der-krank-heit die; 1 e-e (Infektions)Krankheit, 


<- die bes Kinder bekommen: Masern, Mumps u. 


Windpocken zählen zu den Kinderkrankheiten 2 Pro- 
bleme, die ein neues Projekt, Modell o. ä. am An- 
fang macht ~ Anfangsschwierigkeiten 
Kin-der-krie-gen das; -s; nur Sg, gespr; das Gebären 
e-s Kindes: Zum K. ist sie schon zu alt 
Kin-der-krip-pe die; e-e Institution, in der Babys u. 
kleine Kinder (deren Eltern arbeiten) während des 
Tages betreut werden 
Kin-der-la-den der; e-e Art Kindergarten, der auf 
private Initiative der Eltern entstanden ist u. indem 
die Kinder besonders liberal (antiautoritär) erzo- 
n werden 
Kin-der-läh-mung die; nur Sg; c-e Infektionskrank- 
heit, die bes Kinder bekommen u. die zu schweren 
Lähmungen führen kann; Med Polio(myelitis) 
kin-der-leicht Adj; gespr; sehr leicht, einfach (e-e 
Aufgabe, e-e Rechnung) 
kin-der-lieb Adj; mst in (sehr) k. sein Kinder sehr 
m mögen 
Kin-der-mäd-chen das; e-e (mst Junge) Frau, die von 
e-r Familie dafür bezahlt wird, daß sic (täglich) für 
die Kinder sorgt 
Kin«der-narr der; j-d, der Kinder sehr (oft übertrie- 
n) gern hat 
Kin-der-schreck der; nur Sg, gespr; j-d, vor dem 
Kinder Angst haben 
Kin-der-schuh der; ein Schuh für Kinder || ID den 
Kinderschuhen entwachsen sein erwachsen sein; 
etw. steckt noch In den Kinderschuhen etw. ist 
“noch am Anfang (im Anfangsstadium): Die Gen- 
technologie steckt noch in den Kinderschuhen 
Kin.der-schwe-ster die; e-e (Kranken)Schwester, die 
sich auf die (Kranken)Pflege von Babys u. (kleinen) 
Kindern spezialisiert hat 
Kin-der-se-gen der; nur Sg; mst in ein (reicher) K. 
hum; viele Kinder in e-r Familie 
Kin-der-spiel das; ein Spiel für Kinder od. ein Spiel, 
das Kinder spielen || ID etw. Ist ein K. (für j-n) 
Ben EN: ist acht sinte kein Problem für j-n: 
Jas Auto zu reparieren ist ein K. für mich! 
Kin-der-sterb-lich-keit die: f 
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zur Höflichkeit u. zu gutem Benehmen erzogen sein 
Kin-der-tel-ler der; (in einem Gasthaus) e-e Portion 
Essen für Kinder, die billiger und kleiner ist als die 
für Erwachsene <e-n/den K. bestellen) 
Kin-der-wa-gen der: cin (kleiner) Wagen mit vier 
Rädern, in dem man ein Baby transportiert 


Kinderwagen 


Kinderwogen 


Buggy Sportwagen 


; Kin-der-zeit die; nur Sg = Kindheit 


Kin-.des-al-ter das; nur Sg; mst in im K. (sein) indem 
Alter (sein), in dem man noch cin Kind ist 

Kin-des-bei-ne die; Pl; nur in von Kindesbeinen an 
seit der Zeit, als man ein Kind war ~ von Kind auf: 
Sie kennen sich von Kindesbeinen an 

Kin-des-miß-hand-lung die; Jur; das Quälen u. 
Schlagen von Kindern (bes durch ihre Eltern) 

Kind-heit die; -, -en; mst Sg; die Zeit, in der j-d ein 
Kind ist <e-e glückliche, schöne, unbeschwerte, 
freudlose, traurige K. haben, erleben): Er verbrach- 
te seine K. bei seiner Großmutter in Amerika || K-: 
Kindheits-, -erinnerung, -traum || NB: T Jugend 

kin-disch Adj; pej; (als Erwachsene(r)) mit e-m Be- 
nehmen wie ein Kind ~ albern, unreif (ein Beneh- 
men, j-s Trotz): Du bist manchmal sehr k.! 

kind-lich Adj; wie ein Kind œ% unreif «> erwachsen 
<ein Aussehen, e-e Handschrift, e-e Naivität; k. 
wirken) || hierzu Kind-lich-keit die; nur Sg 

Kinds-kopf der; gespr pej; j-d, der sich albern, kin- 
disch benimmt 

Ki.ne-tik die; -, nur Sg, Phys; ein Gebiet der Physik, 
das sich mit den Bewegungen der Körper beschäf- 
tigt || hierzu kine-tisch Adj; nur attr od adv 

King der; -s, -s; gespr; mst in Er hält sich wohl für 
den K. gespr pej; er glaubt, er ist etw. Besonderes 

Kin-ker-litz.chen die; PI, gespr; 1 ein (albernes u. 
überflüssiges) Verhalten, das c-n anderen ärgert 
<K. machen): Laß deine dummen K.!2 unbedeuten- 
de Kleinigkeiten 

Kinn das; -(e)s, -e; der Teil des Gesichts unterhalb des 
Mundes (der ein bißchen vorsteht) (ein eckiges, 
rundes, spitzes, flichendes K.; ein K. mit e-m Grüb- 
chen; das K. in/auf die Hand stützen) || t Abb. 
unter Kopf || K-: Kinn-, -bart, spitze 

Kinn-backe (k-k) die; einer der beiden (seitlichen) 
Teile des Unterkiefers nahe dem Kinn 

Kinn-ha-ken der; ein Schlag mit der Faust (mst von 
unten) gegen das Kinn (j-m e-n K. geben) 

Kinn-la-de die > Unterkiefer 

Kinn-rie-men der; ein Riemen um das Kinn, der e-n 
Helm (fest)hält 

Kino das; -s, -s; 1 ein Raum od. Haus, in dem (vor 
e-m Publikum) Filme gezeigt werden (etw. wird 1m 
K. gespielt / gezeigt; etw. kommt, läuft im K.;ins K. 
gehen) || K-: Kino-, -besitzer, -besucher, -fim, 
-karte, -kasse, -programm, -reklame, -vorste 
lung || -K: Vorstadt- 2 nur Sg; e-e Vorstellung im 


E zent)Anteil Ger Kinder. em eii S Reeda Nih „Ras Kregin an dalh agun 3 der Film als 


biet od. Land früh sterben 


Kin-der-stu-be die; nur Sg; mst in e-e gute K. haben ` 


KEno:gän-ger der; -s, -; j-d, der (oft) ins Kino geht 
Kin-topp der; -s, -s; gespr; 1 hum = Kino 2 nur Sg; {2 


r cdium (bes zur Zeit des Stummfilms) 
er Film als MSE] der; -(e)s, -e; ein kleines Haus 


fen) || -K: Zeitungs- . 
am K, en er südd® * Hörnche 
ur e' die; -, -n, gespr; der Rest e-r Zigarette x 
f tummel 
Ziga piem -, -n; 1 Kurzw Î Müllkippe 2 mst in 
KIP Po iw. steht auf der K. gespr; j-d/ctw. ist in c-r 
rekären Situation, etw. droht zu scheitern 
kip-pen; kippte, hat | ist gekippt; Fa) (hat) 1 etw. k. 
RE in e-e schräge Lage bringen: den Deckel der 
Schreibmaschine nach hinten k. || K-: Kipp-, -ten- 
ster, -lore, -schalter 2 etw. irgendwohin k. ctw. 
ause-m Gefäß irgendwohin schütten, gießen (Was- 
ser in den Ausguß, Müll auf die Straße k. X; K (ist) 3 
j-dl etw. kippt j-d /etw. bewegt sich so aus c-r fe- 
sten Position, daß er / es schlicBlich umfällt ~ j-d / 
ctw. stürzt um: ein Regal so ungleichmäßig beladen, 
daß es (nach hinten, vorne) kippt 4 etw. kippt etw. 
steht kurz vor c-r (mst negativen) Wende (das Wet- 
ter kippt (= wird schlechter)): Das Spiel kippte in 
der zweiten Halbzeit || ID einen k. gespr; (ein Glas) 
Alkohol (bes Schnaps) trinken || zu 1 kipp-bar Adj 
Kirsche die; -, -n; 1 ein großes Gebäude, in dem 
Christen den Gottes- 


dienst abhalten (c-e Kirche (1) 
evangelische, katholi- 

sche, romanische, goti- 

sche, barocke, moderne Kirchturm 


K.): e-e K. mit drei 
Schiffen, e-m Turm, e-m 
Chor u. e-r Apsis || K-: 
Kirchen-, -bank, -bau, 
-chor, -fenster, -ge- 
meinde, -glocke, -kon- 
zert, -patron, -portal, 
«schiff, -tūr; Kirch-, 
-hof, -platz, -turm || -K: 
Barock-, Rokoko-; Bi- 
schofs-, Dorf-, Kloster-, - 
Missions-, Pfarr- || NB: 1 Dom, Kapelle, Kathe- 
drale, Münster 2 Kollekt; e-e religiöse Gemein- 
schaft, bes mit christlichem Glauben = Konfession 
Xdie evangelische, griechisch-orthodoxe, lutheri- 
sche, katholische K.; e-r K. angehören; aus der K. 
austreten): Der Papst ist das Oberhaupt der rö- 
misch-katholischen K. || K-: Kirchen-, -amt, -aus- 
tritt, -fest, -geschichte, -Iehre, -recht, -spallung, 
»strafe, -übertritt, -verfolgung 3 die K. (2) als 
Institution: die Trennung von K. u. Staat 4 nur Sg, 
gespr * Gottesdienst, Messe <in die K. a: 
Sanıstags ist um 19 Uhr K. ll K-: Kirchen-, -be- 
such, -besucher, -choral, -lied, -musik; Kirch-, 
"gang, -gänger || ID die K. im Dorf lassen mit 
etw. nicht übertreiben 
Kir-chen-buch das; e-e Art Chronik, in der die wich- 
tigsten Daten (der Geburten, Sterbefälle, Taufen u. 
Eheschließungen) e-r religiösen Gemeinde aufge- 
schrieben werden 
Kirchen.die-ner der; j-d, der beruflich in der Kirche 
die einfachen Arbeiten macht u. alles für den Got- 
!esdienst vorbereitet & Küster, Mesner 
„chen-Jahr das; nur Sg; das Jahr, wie es unter 
kirgiösen Aspekten (nach Sonn- u. panigan 
gchlichen Festen der katholischen, evangelischen 
Ki irche) gegliedert wird 
rchen:maus die; nur in arm wie e-e K. (sein) 
Kira, hum; sehr arm (sein 


) 2 

hen:staat A . ei i irki Itali- 

en (in Rom), der Im Ü Helen us Fapsies 
Steht x Vatikan 


"Chen-steu-er die; c-e Steuer, die die (katholische, 
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Veda 


kitzelig 


evangelische) Kirche (3) in manchen Ländern von 
ihren Mitgliedern fordert (u. diein Deutschland der 
Staat einzieht) 

Kir-chen-va-ter der; einer von mehreren berühmten 
Lehrern u. Verfassern wichtiger Schriften (z. B. Au- 
gustinus) in der Anfangszeit der christlichen Kirche 

kirch-lich Adj; 1 nur attr od adv; in bezug auf die 
(katholische, evangelische) Kirche <ein Amt, ein 
Fest, ein Ritus) 2 nach den Bräuchen, Riten der 
(katholischen, evangelischen) Kirche <e-e Trau- 
ung; k. heiraten, k. beerdigt werden) 

Kirch-welh die; -, -en; ein Fest auf dem Land mit e-m 
Jahrmarkt, das zur Erinnerung an die Einweihung 
der (Dorf)Kirche gefeiert wird ~ Kirmes 

Kirmes die; -, -sen x Kirchweih 

Kirsche die; -, ~-n; 1 c-e kleine, weiche, runde, mst 
rote Frucht mit e-m harten Kern in der Mitte liT 
Abb. unter Obst || K-: Kirsch-, -kern; -kuchen, 
-likör, -marmelade, -saft 2 der Baum, an dem die 
Kirschen (1) wachsen œ% Kirschbaum I K- 
Kirsch-, -blüte, -holz || ID mit ]-m ist nicht gut 
Kirschen essen mit ja kann man sich nicht gut 
vertragen (weil er unfreundlich, streitsüchtig ist) 

Kirsch-was-ser das; nur Sg; ein Schnaps, der aus 
Kirschen gemacht wird 

Kis-sen das; -s, -; e-e Hülle (mst aus Stoff), die mit e-r 


weichen Substanz (z. B. Federn) gefüllt ist u. auf der a 
uem sitzen, liegen od. schlafen kann (ein į: 


man 
weiches K.; ein K. aufschütteln; den Kopf auf ein ! 
K. legen): Er legte ein K. auf den Stuhl; Das K. ist ! 
mit Schaumstoff gefüllt | K-: Kissen-, -bezug, -fül- 
lung, -überzug || -K: Feder-, Gummi-, Schaum- 
stoff-, Seiden-; Sofa-, Stuhl-, Zier-; FuB-, Kopf- 

Kis-sen-schlacht die; gespr; ein lustiges (Kin- 
der)Spiel, bei dem man mit Kissen wirft u. versucht, 
sich gegenseitig zu treffen <e-e K. machen) 

Kl«ste die; -, -n; 1 ein rechteckiger Behälter aus Holz 
<e-e K. mit Büchern; etw. in e-e K. tun, verpacken; 
Kisten aufeinanderstapeln) || T Abb. unter Behäl- 
ter und Gefäße || -K: Obst-, Wein-2e-eK. Subst 
die Menge, diein e-e K. (1) paßt: e-e K. Apfel kaufen 
3 gespr pej; ein (altes) Fahrzeug, bes cin Auto || zu 1 
u. 2 kl-sten-wel-se Adv 

Kitsch der; -(e)s; nur Sg, pej; etw., das keinen künstle- 
rischen Wert hat, geschmacklos od. sentimental ist 
«> Kunst: Diese imitierte Barockstatue ist der rein- 
ste K. | NB: t Schund || hierzu kitschig Adj 

Kitt der; -(e)s;nur Sg; e-e weiche Substanz, die an der 
Luft allmählich hart wird u. z. B. dazu dient, das 
Glas im (Fenster)Rahmen zu halten (etw. mit K. 
verschmieren; der K. bröckelt (ab)) || -K: Fenster- 

Kitt-chen das; -s, -; gespr, mst hum ~% Gefängnis (im 
K. sitzen) A 

Kittel der; -s, -; e-e Art Mantel aus dünnem Stoff, 
den man bei der Arbeit (über der normalen Klei- 
dung) trägt || t Abb. unter Arbeitskleidung || K-: 
Kittel-, -kleid, -schürze || -K: Arbeits-; Arzt-, Ma- 
ler-, Monteur(s)- RES 

kitten; kittete, hat gekittet; Fi] etw. k. etw. mit Kitt 
(od. ähnlichen Materialien) reparieren od. kleben: 
e-e zerbrochene Kaffeekanne k. || ID mst Ihre Ehe 
läßt sich (nicht mehr) k. gespr; j-s Ehe kann nach 
e-m großen Streit (nicht mehr) gerettet werden 

Kitz das; Fi -e; ein junges Reh, e-e junge Gemse od. 
Ziege | -K: Reh- h 

Kitzel IE -s, -; 1 das Gefühl, das man hat, wenn die 

Haut leicht gereizt (gekitzelt) wird || NB: f Juck- 

reiz 2 ein angenehmes Gefühl, das j-d hat, wenn er 

etw. Gefährliches, Verbotenes tut <e-n K. verspü- 
ren) || -K: Nerven- ; 

gel Adj; 1 J-dist k. j-d ist so, daß er sehr schnell 

ibfindlichyi.reagiert;lwenner. tzeit wird: an 
den Fußsohlen ist er besonders k.2 = heikel (2) (ee 

Angelegenheit, e-e Situation) 


Ka 
ins 


1 
1 
f 
Í 
i 


kitzeln 


kit-zein; kitzelte, hat gekitzelt, W) 1 j-n k. j-n so 
berühren. daß er lachen muß (weil seine Sinne gc- 
reizt werden) <j-n an den Fußsohlen, am Bauch, 
mit c-r Feder k.) 2 etw. kitzelt j-n j-d hat große 
Lust, etw. zu tun = etw. reizt j-n: Es kitzelte ihn 
schon lange, einmal bei e-m Autorennen mitzuma- 


chen: Fii] 3 etw. kitzelt (j-n) etw. verursacht beij-m _ 


durch e-e leichte Berührung e-n (Juck)Reiz: Laß 
das, das kitzelt!; Das Haar kitzelte sie an der Nase 
Kitz:ler der; -s, -; gespr = Klitoris 
kitz-lig Adj; 7 kitzelig ara! > 
Kl-wi die; -, -s; e-e ovale Frucht mit weichem, grünem 
Fleisch u. Haaren auf der Haut ; 
Klacks der; -es, -e; gespr; ein K. (+ Subst) e-c kleine 
Menge e-r weichen Substanz, die irgendwohin fällt, 
gegeben wird o.ä. Cein K. Butter, Senf, Schlagsah- 
ne, Soße) || ID etw. ist (für j-n) ein K. gespr; etw. ist 
(für j-n) e sehr leichte Aufgabe £ 
Klad-de die; -, -n; nordd; ein Heft für Notizen 
klat-ten; klaffte, hat geklafft; Fi) etw. klafft etw. bil- 
det e-e tiefe, weite Spalte (e-e klaffende Wunde): 
Ein Riß klafft in der Wand x 
kläl-ten; kläffie, hat gekläfft; Vi) ein Hund kläfft pej; 
ein Hund bellt laut u. mit unangenehm hoher Stim- 
me || hierzu Kläf-fer der; -s, - 5 
Kla-ge die; -, -n; 1 geschr; laute Worte, mit denen 
< man zu erkennen gibt, daß man Kummer od. 
Schmerzen hat + Jubel: in laute Klagen ausbrechen 
2 K. (über j-n/etw.) Worte, mit denen man zu 
erkennen gibt, daß man unzufrieden od. ängstlich 
ist ~ Beschwerde (Klagen werden laut, sind zu 
hören, kommen j-m zu Ohren): Das Betragen ihres 
Sohnes gibt keinen Grund zur K. 3 K. (auf etw. 
(Akk)) (gegen j-nletw.) die Einleitung e-s (Zi- 
vil)Prozesses (das Gericht o. ä. erhebt, prüft e-e K., 
weist e-e K. ab; der Staatsanwalt gibt e-r K. statt): 
Seine K. auf Schmerzensgeld gegen den Hersteller 
-des Medikaments hatte Erfolg || K-: Klage-, -schrift 
= i| -K: Räumungs-, Scheidungs- || NB: | Anklage 
kla-gen; klagte, hat geklagt; [Vı]1 j-m sein Leid I sei- 
- ne Not k.j-m erzählen, daß man Kummer, Sorgen 
od. Schmerzen hat; [7m] 2 (etw.) k. geschr; mit Lau- 
ten od. Worten zu erkennen geben, daß man Kum- 
mer od. Schmerzen hat ~ jammern (laut, heftig 
f k.>: mit klagender Stimme; „Es tut so weh!“ klagte 
3 er || K-: Klage-, -laut, -lied || NB: Das Objekt ist 
immer ein Satz; [7] 3 über j-n l etw. k. j-m sagen, 
daB man Sorgen mit j-m [über etw. hat od. damit 
nicht zufrieden ist: Sie klagte beim Doktor über 
starke Schmerzen || NB: f beklagen, sich 4 (gegen 
Inletw.) (auf etw. (Akk)) k. versuchen, in e-m 
Prozeß zu seinem Recht zu kommen (vor Gericht 
k.; auf Schmerzensgeld, Schadenersatz, Unterlas- 
sung, Wiedergutmachung k.): Mein Rechtsanwalt 
riet mir, gegen den Nachbarn zu k. | NB: 1 verkla- 
gen |j zu4 Klä-ger der; -s, -; Klä-ge:rin die; -, -nen 
kläg-lich Ad; 1 ein Stöhnen; k. weinen; ein klägli- 
ches Gesicht machen) so, daß damit Schmerz od. 
Aasi ausgedrückt werden ~ jammervoll 2 <ein 
Anblick) so, daß er Mitleid erregt 3 so klein, daß 
man ganz enttäuscht ist (e-e Ausbeute, ein Rest) 4 
| sehr schlecht <e-e Leistung, ein Ergebnis) 5 mst k. 
| scheitern, versagen so scheitern, versagen, daßes 
| e-n sehr schlechten Eindruck macht 
_  klag-los Adj; msı adv; ohne zu klagen (2) <etw. k. 
| ertragen, hinnehmen) 
Kla-mauk der; -s; nur Sg; Komik, Scherz auf niedri- 
gem Niveau: ein Film mit viel K. 
klamm, klammer, klammst-; Adj; nicht adv; 1 etwas 
feucht u. deshalb unangenehm kühl <Beitzeug, 


dem man zwei Dinge so ancinanderpreßt, daß sie 
zusammenbleiben: Wäsche mit Klammern an der 
Leine befestigen, zwei Blätter mit Klammern anein- 
anderheften || -K: Büro-, Wäsche-, Wund- 2 eines 
von zwei Zeichen, mit denen man ein Wort od. en 
Satz (zur Erklärung) einfügt (etw. in Klammern 
setzen): eckige Klammern [ ]; runde Klammern (); 
geschweifte Klammern \ i; spitze Klammern < X ` 


Klammer (1) 


Wäsche- 
klammer 3 
Hefiklammer 
Büroklammer 


klam-mern; klammerte, hat geklanmert; Fi) 1 etw. 
an etw. (Akk) k. etw. mit Klammern (1) an etw, 
befestigen: Wäsche an die Leine k.; e-e Notiz an e-e 
Mappe k.2 etw. k. etw. mit Klammern (1) schließen 
<e-e Wunde k.> 3 etw. k. ~ einklammern; Wr]4 sich 
an j-n l etw. k. sich an j-m//etw. so kräftig festhal- 
ten, wie man kann: Das Affchen klammerte sich an 
seine Mutter || K-: Klammer-, -griff 5 sich an etw. 
(Akk) k. etw. nicht aufgeben wollen (sich an e-e 
Hoffnung, e-e Vorstellung k.) 

klamm-heim-lich Adj; mst adv, gespr; ganz heimlich 
<k. abhauen, verschwinden) 

Kla-mot-te die; -, -n; gespr; 1 nur Pl; (irgend)ein Teil 
der Kleidung: sich neue Klamotten kaufen 2 mst pej; 
ein lustiges Theaterstück od. ein Film mit niedri- 
gem intellektuellem Niveau: im Fernsehen e-e alte 
K. anschauen 

Kla-mot-ten.ki-ste die; mst in aus der K. gespr ej; 
ziemlich alt, überholt u. nicht mehr interessant (ein 
Film, ein Witz) 

Klamp-fe die; -, -n; gespr veraltend = Gitarre 

Klan der; -s, -s; 1 Clan 

klang /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 klingen 

Klang der; -(e)s. Klänge; 1 ein mst angenehmer Ton 
<ein heller, hoher, lieblicher, metallischer, reiner, 
süßer, tiefer, voller, warmer, weicher K.) 2 Unter- 
ton, Assoziation: Dieses Wort hat für mich e-n ange- 
nehmen K.- Es weckt in mir schöne Erinnerungen 3 
nur Pl x Musik, Melodien (aufregende, moderne, 
romantische Klänge) || zu 1 klang-lich Adj; nur attr 
od adv | > Mißklang 

klän-ge Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg; 1 klingen 

Kangferte die; nur Sg, Mus; die Art, wie etw. 

ingt 

klang-voll Adj; 1 mit c-m angenchmen, vollen Klang 
(1) = wohltönend 2 mst e-n klangvollen Namen 
haben geschr; berühmt scin 

Klapp- im Subst, betont, begrenzt produktiv; verwen- 
det, um Dinge zu bezeichnen, die man (nach dem 
Gebrauch) zusammenklappen kann, so daß sie 
nicht so viel Platz brauchen; das Klappbett, das 
Klappmesser, das Klapprad, der Klappsitz, der 
Klappstuhl, der Klapptisch 

Klap-pe die; -, -n; 1 e-c Art Deckel, mit dem man e-€ 

ffnung an e-m Kasten o. ä. verschließt od. öffnet: 
die K. am Briefkasten öffnen 2 gespr pej = Mund 3 


Wäsche) 2 vor Kälte steif'u. unbeweglich (Fi ger snr.= Bett L K.: j-d reißt 
Klamm die: -. -eein Siefesi dngos Tal (mit ein Ba) V ENAR a S a roant; 


œ Schlucht 
= Klammer die: -, -n: 1 ein kleiner Gegenstand, mit 


è 


Halt die K.! gespr! sei still! 


klap-pen'; klappte. hat / ist geklappt; Wa) (hat) 1 etw- z 


a 
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P k. ctw. Festes, Steifes (das mit etw. 
irgendwohln verbunden ist) in e-e andere Rich- 
auf mehen wenden: den Mantelkragen nach oben 
tung es Deckel der Kiste hatte man nach hinten 
ki ? c 1; [4] 2 etw. klappt irgendwohin (ist) etw. 
f ap P sich (als Klappe) von selbst in e-e bestimmte 

in g: Der Kinositz klappte plötzlich nach hinten 
Richt klappt (hat) etw. schließt sich (als Klappe 
ar schnell u. macht dabei ein dumpfes Geräusch 
re klappt zu ein Fenster, ein Deckel): Ich 
rarte e-e Tür k. 

Ka pen‘; klappte, hat geklappt; W) etw. klappt 
akr; etw. gelingt so, wie man es geplant u. sich 
s wünscht hat x etw. funktioniert (2) <etw. klappt 
tadellos, wie am Schnürchen (= ‚sehr gut)): Bf 
‚fentlich klappt unser Plan!; Hat beider Prüfung alles 

1? 

ee die; -, -n; ein Spielzeug für ganz kleine 

Kinder, das klappert, wenn man es schüttelt = 


Rassel ; 
klap-per-dürr Adj; gespr; sehr mager od. dünn (ein 
Mädchen) 2 $ 
Klap-per-ge:stell das; gespr; j-d, der schr mager ist 

klap-perig Adj;  klapprig 

Klap-per-ka«sten der; gespr; mst ein alter Wagen (bes 
ein Auto) 5 

Klap-per-kl»ste die; gespr ~ Klapperkasten 

klap-pern; klapperte, hat geklappert;W1] 1 etw. klap- 
pert etw. macht schnell hintereinander Geräusche, 
die hell u. hart klingen: Die Fensterläden klappern 
im Wind 2 j-d klappert mit etw. j-d läßt etw. k. (1)3 
mit den Zähnen k. so stark frieren, daß die Zähne 
vibrierend aufeinanderstoßen ; 

Klap-per-schlan-ge die; e-e (Gift)Schlange, die mit 
ihrem Schwanz cin klapperndes Geräusch machen 
‚kann 

Klap-per:storch der; mst in (noch) an den K. glau- 
ben gespr; sehr naiv, kindlich sein 

klapp-rig Adj; gespr; 1 so alt u. abgenutzt, daß einige 
Teile locker geworden sind (u. klappern) <ein Auto, 
ein Fahrrad, e-e Schreibmaschine usw) 2 alt u. 
schwach (od. dünn) ~ gebrechlich (ein Pferd) 

Klaps der; -es, Klap'se; gespr; 1 ein leichter Schlag 
mit der Hand <j-m e-n freundlichen, leichten, ka- 
meradschaftlichen K. geben) 

Klaps-müh-le die; gespr! ~ Nervenklinik (j-dist reif 
für die K. (= ist völlig entnervt)) 

klar, klarer, klarst-, Adj; 1 so sauber, daß man gut 
hindurchsehen kann +> trübe (Wasser, ein Sec, e-e 
Ksenscheibe) I -K: kristall- 2 ohne Wolken, 

ebel o.ä. x 


= können 10 bei klarem Verstand sein (nicht 
Twirtt u. dshalb) in der Lage sein, normal zu 


an 11 sich (Dat) über etw. k. I im klaren sein 


Können | ID (Na) k.! gespr = selbstverständlich, 


tan-la-ge die; cin technisches System (mit Bek- 


i ibm i ine? 2 etw. wird j-m klar j-d 
laukia st demiska Mækatnl &ıaufklaren.. VeaB HR emen en akm rA AE 
klargeworden, daß er sich ändern muß 3 sich (Dar) Br 


klarwerden 


ken u. Röhren), in dem schmutziges W. i 
wasser) gereinigt wird E mser (Ab 

klar-den-kend Adj; mst attr; sachlich u. nüchtern (im 
Denken) ~ vernünftig: Jeder klardenkende Mensch 
weiß, daß Umweltschutz wichtig ist i 

Kla-re der; -n, -n; gespr; ein heller, farbloser Schnaps, 
mst Korn?: zwei Klare bestellen I NB: ein Klarer; 
der Klare; den, dem, des Klaren 

klö-ren; klärte, hat geklärt; 9] 1 etw. k. ein Problem 
o.ä. untersuchen od. analysieren u. dabei zu e-r 
Antwort kommen <e-e Frage, ein Problem, e-n 
Mordfall k.): Er muß noch k., ob der Raum für die 
Sitzung frèi ist 2 etw. k. c-e Flüssigkeit von Schmutz 
befreien (Abwässer, Wasser k.); El 3 etw. klärt 
sich etw. wird so, daß man gut hindurchsehen kann 
<das Wasser) 4 etw. klärt sich etw. wird so deut- 
lich, daß man es erkennen /verstehen kann tee 
Frage, ein Problem, ein Mißverständnis): Es hat 
sich geklärt, wer es getan hat || hierzu Klä-rung die; 
mst Sg < 

klar-ge-hen; ging klar, ist klargegangen; Wi] etw. 
geht klar gespr; ctw. geschicht so, wie man es 
wünscht geplant hat: Mit dem Besuch geht alles 

lar . 

Klar-heit die; mst Sg; 1 der Zustand od. die Eigen- 
schaft, klar (1,2,3) zu sein: die K. des Wassers, ihres 
Blickes 2 der Zustand od. die Eigenschaft, klar (4) == 
zu sein % Verständlichkeit +» Unklarheit: die X. 7 
seiner Ausführungen, Gedanken 3 über etw. (Akk) 5 
K. gewinnen e-e Sache nach u. nach besser verste- = ~ 
hen, so daß am Ende keine Zweifel mehr existieren 
4 sich (Dat) über etw. (Akk) K. verschaffen sich 
über ctw. genau informieren 

Kla-ri-net-te die; -, -n; ein (Musik)Instrument aus 
Holz, mit Klappen aus Metall || f Abb. unter Blas- 
instrumente 

klar-kom-men; kam klar, ist klargekommen; [Pi] (mit 
j-ml etw.) k. gespr; mit j-m /ctw. keine Probleme 
haben, etw. gut bewältigen können ~ zurechtkom- 
men (mit c-r Arbeit, c-r Aufgabe, e-m Problem k.) 

klar-krie-gen; kriegte klar, hat klargekriegt;Welmst in 
Das werden wir schon k.!gespr; das werden wirin 
Ordnung bringen 

klar-le-gen; legte klar, hat klargelegt; Vi] (j-m) etw. k. 
erklären (ein Problem, e-e Sache k.) 

klar-ma-chen; machte klar, hat klargemacht; [Vi] 1 
(j-m) etw. k. j-m etw. genau erklären, so daß er es 
versteht, lernt od. einsieht: Ær machte allen klar, 
daß es so nicht weitergehen könne 2 sich (Dat) etw. 

k. intensiv über etw. nachdenken, bis man es ver- 
steht, bis man Gewißheit erlangt hat À 

Klär-schlamm der; die Reste (u. der Schmutz), die 
(in Kläranlagen) nach der Reinigung des Wassers 
zurückbleiben 

klar-se-hen; sieht klar, sah klar, hat klargesehen; 
gespr ~% etw. verstehen: Siehst du jetzt klar, wie das 
ist? 7 7 

Klar-sicht- im Subst, betont, wenig produktiv; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. durchsichtig, 
transparent ist; dic Klarsichtfolie, dic Klarsicht- 
hülle, die Klarsichtpackung z 

klar-stel-len; stellte klar, hat klargestellt; Pi] etw. k. 
etw. so deutlich sagen, daß cs andere richtig verste- 
hen (u. erkennen): Tch möchte ein für allemal k., daß 
ich mir das nicht gefallen lasse! || hierzu Klar- 
stel-lung die | NB: f klären _ we 

Klar-text der; mst in im K. gespr; mit verständlichen 
Worten, ohne zu beschönigen = eigentlich etw. _ 
bedeutet, heißt im K., daß...) 

klar-wer-den; wurde klar, ist klargeworden; W) 1 etw. 
wird klar etw. wird verständlich, deutlich: 7st klar- 


versteh 


klasse 


über j-n l etw.) k. sich über j-n /etw. e-e Meinung 
en mE od. entscheiden: Bist du dir 
darüber klargeworden, was du im Urlaub tun willst?; 
Du mußt dir darüber k., daB das nicht geht i 
klasse Adj; indeklinabel, gespr; so gut, daß es (die 
Leute) begeistern kann =~ toll, super: e-e X. Frau; 
ein k. Buch: Das Essen war einfach k.! Er spielt k. 
Tennis F 
Klas-se' die; -, -n; 1 Kollekt; e-e Gruppe von Kin- 
dern, die ungefähr gleich alt sind u. deshalb in der 
Schule gemeinsam unterrichtet werden <e-e K. 
übernehmen): Er unterrichtet die K. in Englisch; die 
K. 5a || K-: Klassen-, -zimmer || -K: Schul-; 
Grundschul-, Gymnasial-, Hauptschul-, Real- 
schul- 2 ein Zeitraum von einem Jahr innerhalb c-r 
mehrjährigen Schulausbildung, während dessen ein 
nz bestimmter Stoff gelehrt wird <e-e K. wieder- 
olen, überspringen): Sie kommt im Herbst in die 
erste K.; Er geht in die fünfte K. (Gymnasium); Er 
ging nach der zehnten K. von der Schule ab 3 der 
Raum. indem e-e K.! (1) unterrichtet wird ~ Klas- 
senzimmer (die K. betreten, verlassen) || zu 1 klas- 
sen-wel-se Adr 
Klas-se? die; -, -n; 1 die K. (+ Gen PI) Kollekt; e-e 
soziale Schicht (die arbeitende, herrschende, die 
unterdrückte K.; die K. der Arbeiter, der Bauern) || 


=s K-: Klassen-, -gesellschaft, -haß, -justiz, -staat, 
- -unterschied || -K: Arbeiter- 2 die K. (+ Gen PI) 


Kollekt; c-e Gruppe von Personen / Dingen, die ge- 
meinsame Merkmale od. Interessen haben (etw. e-r 
K. zuordnen): Er startet in der K. der Junioren || -K: 
Alters-3 die K. (von etw. (PI)) Kollekt; e-e qualita- 
tive Stufe in e-r Hierarchie, (Werte)Skala od. Rang- 
folge <ein Abteil erster, zweiter K.; erster, zweiter 
K. fahren, fliegen): Obst der K. I; Die Fußballmann- 
schaft steigt in die nächste K. auf || -K: Gewichts-, 
Güte-, Handels-, Preis- 4 der Führerschein K. 
eins (l), zwei (Il), drei (ll) & das Zeugnis, mit 
dem man Motorräder (I). ee (II) bzw. 
Personenkraftwagen (III) fahren darf 5 Biol; e-c 
Kategorie im System der Lebewesen: Im Stamm 
„Wirbeltiere“ zil t es e-e K. „Säugetiere“, zu der die 
Ordnung „Raubtiere“ gehört || ID j-d I etw. ist gro- 
Be K. gespr; j-d j etw. ist sehr gut, sympathisch o. &.: 
Dein Freund | der Käse į die Party ist große K.! || zu1 
klas-sen-be-wußt Adj; klas-sen-los Adj || > erst-, 
zweil-, drittklassig; deklassieren 

Klas-se- im Subst, betont, sehr produktiv, gespr; ver- 
wendet, um j-n /etw. als sehr gut, attraktiv o. ä. zu 
bezeichnen; das Klasseauto, der Klassefahrer, 
gi Klassefest, die Klassefrau, die Klasselei- 

ng ; 

Klas-se-ment [klass'mä:] das; -s, -s; Sport; die Rei- 
henfolge der Positionen (in e-m Wetibewerb) 

Klas-sen-ar-beit die; ein schriftlicher Test für Schü- 
ler <e-e K. haben, schreiben) 

Klas-sen-be-ste der / die; der Schüler (bzw. die Schü- 
lerin), der (die) in e-r Klasse! (1) die besten Noten 
hat: Er ist zur Zeit Klassenbester 

Keen i Huon fn SRHEN mit Nolan des Lehrers 

en In) es Unterrichts u. die Lei 

‚ae Schüler i Leistungen 

as-sen<feind der; mst Sg, Kollekt; (in der marxisti- 
schen Lehre) die (herrschende) Schicht der Gesell- 
schaft, von der bes die Arbeiter unterdrückt werden 

Klas-sen-ka-me-rad der; j-d, der in dieselbe Klasse 
en bar: an anderer) ES Milschilen, Schulkame- 

F riist ein K. von mir || hierzu KI =- 

Se 
a kampf der; (in der marzistischen Lehre 
der (politische, ökonomische) Kampf um F 
Macht zwi er h 
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Klas-sen-leh-rer der; der Lehrer, der für c-e Klasser 
(1) verantwortlich ist ~ Klassenleiter 
Klas-sen-lel-ter der ~ Klassenlehrer 
Klas-sen-spre-cher der; cin Schüler, der von den 
anderen Schülern der Klasse gewählt wird, damit er 
ihre Interessen (gegenüber den Lehrern) vertritt 
Klas-sen-stär-ke die; die Zahl der Schüler, die in e-r 
Klasse sind 
Klas-sen-trei-fen das, cin Treffen von Personen, die 
früher einmal Schüler derselben Klasse waren 
Klas-sen:ziel das; mst in das K. (nicht) erreichen 
Admin geschr; am Ende des Schuljahrs (nicht) gut 
genug sein, um in die nächste Klasse! (2) zu kom- 
men (versetzt zu werden) 
klas-si-fl-zle-ren; klassifizierte, hat klassifiziert; m 
«Personen / Dinge) (nach etw.) k. e-e Gruppe von 
Personen od. c-e Menge von Dingen nach bestimm- 
ten Merkmalen einteilen || hierzu Klas-si-fl-zie-rung 
die, Klas-si-fl-ka-li-on die; -, -en 
Klas-sik die; -; nur Sg; 1 c-e Epoche, in der die Kunst 
(Literatur usw) c-s Volkes ihren Höhepunkt er- 
reicht hat (die deutsche, französische K.X: Die he- 
deutendsten Vertreter der deutschen K. sind Goethe 
u. Schiller 2 die griechische u. römische Antike 3 
Mus; die Zeit, die von Haydn, Mozart u. Beethoven 
eprägt ist 4 Musik (wie) aus der Zeit der K. (3) x 
klassische Musik (K. hören) . 
Klas-si-ker der; -s, -; 1 ein Künstler (bes Dichter) der 
Klassik (1): die Klassiker lesen 2 mst ein Künstler 
(Philosoph, Wissenschaftler o. ä.), dessen Werk 
lange (u. bis heute) als Vorbild wirkt 3 ein Buch e-s 
(bedeutenden) Autors, das auch nach langer Zeit 
noch viel gelesen wird: „Alice im Wunderland“ ist 
ein K. der Kinderliteratur 
klas-sisch Adj; 1 die griechische u. römische Antike 
betreffend (dis Altertum, die Sprachen; klassische 
Philologie unterrichten) j| NB: f antik 2 zur Kunst, 
Literatur der Klassik (1) gehörig (die Dichter; ein 
Drama) 3 zur Musik gehörig, die von bedeutenden 
Komponisten früherer Zeiten (bes der Klassik: (3)) 
geschaffen wurde (Musik, ein Musikstück, ein 
Konzert) 4 nicht von der Mode abhängig (u. so, 
daß es zu allen Zeiten als schön empfunden wird) ~ 
zeitlos «> modern: ein klassisches Kostüm 5 x ty- 
pisch, beispielhaft <ein Beispiel, ein Beweis, ein 
Fehler): Der Professor demonstrierte den Studenten 
den klassischen Fall e-r Malariaerkrankulig, 
Klas-si-zjs-mus der; -; nur Sg; ein (Kunst)Stil (des 
19. Jahrhunderts), der die Kunst der griechischen u. 
römischen Antike zum Vorbild hatte || hierzu klas- 
si-zj.stisch Adj 
Klatsch der; -(e)s; nur Sg, pej; das (bes Negative), was 
die Leute über andere erzählen ~ Gerede: /n Boule- 
vardzeitungen steht viel K. über prominente Leute | 
K-: Klatsch-, -kolumnist, -zeitung 
Klatsch-ba-se die; gespr pej; j-d (bes e-e Frau), der 
(die) oft u. gern über andere Leute redet 
klat-schen'; klaischte, hat geklatscht; Wi 1 etw. 
klatscht (irgendwohin) etw. trifft auf etw. mit dem 
Geräusch, das entsteht, wenn Wasser plötzlich (in 
e-m Schwall) auf die Erde geschüttet wird: Die 
Wellen klatschten gegen den Bug des Schiffes || NB: 
1 prasseln 2 (in die Hände) k. die (Innenflächen 
der) Hände (längere Zeit) so gegeneinanderschla- 
gen, daß man es weit hört: Der Trainer klatschte (in 
die Hände), um seine Mannschaft anzufeuern; 3 
(Beifall) k. ~ applaudieren, Beifall spenden <be- 
geistert, stürmisch (Beifall) k.); 7] 4 etw. irgend- 
wohin k. gespr; e-e (feuchte, weiche) Massc so an 
gegen etw. werfen, daß sie dort hängenbleibt 
klat-schen?; klatschte, hat geklatscht; Pi] (über j-n) k- 
Leute reden = 


hei r ende besi ) „Reh . k: 
Klasse (z. Be ji: een) Er eye . || hierzu'klatsch- 


ten Klassen (z. B. den Arbeitern) 


haft Adj; nicht adv; Klatsch-hat-tig-kelt die; nur Sg 
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r; nur Sg; Mohn mit großen roten 

ts himor n Eiropa) auf Feldern wächst 

Blüten an klatsch-naß Adj; gespr; völlig naß 
we al-te die; pej, der Teil e-r Zeitung, in dem 

Klatsch h über prominente Leute steht 
viel h-weib das; gespr pej ~ Klatschbase 

Katse; klaubte, hat geklaubt; Yi) etw. k. südd ® 

klau" pflücken, ernten (Kartoffeln k.> 
eSP Fe; -n, 1 mst Pl; die Füße u. langen Krallen 

Klaue ubvögel u. Raubkatzen: Der Habicht packte 

je Maus mit seinen Klauen; die scharfen Klauen des 
en 2 mst Pl x Huf (bes bei Kühen, Ziegen, 
Schafen o, ä.) 3 nur Sg, gespr pej; e-e sehr schlechte 
Handschrift: Seine K. kann kein Mensch lesen 

klau«en; klaute, hat geklaut; gespr; Wa (J-m) etw.) k. 
“m etw. (mst Kleineres) (weg)nehmen, das ihm ge- 

ört æ stehlen: Wer hat meinen Füller geklaut? 

Klause die: ~, -n; 1 c-e Hütte od. ein Raum, wo j-d 

anz allein lebt 2 c-e sehr enge Stelle in c-m Bergtal 

Klau-sel die; -, -n,c-C (oft zusätzliche) Regel, Bestim- 
mung in e-m Vertrag, in c-r Vereinbarung (e-e 
aufhebende, einschränkende K.; c-e K. in c-n Ver- 
trag setzen) || -K: Zusatz- ; 

Klau:stro-pho-bie die; nur Sg, Psych; die (krankhaf- 
te) Angst davor, in geschlossenen Räumen zu scin 

Klausur die; -, -en; 1 c-e schriftliche Prüfung bes an 
der Universität e-e K. schreiben, ablegen) || K-: 
Klausur-, -arbeit, -note 2 dic (inneren) Räume e-s 
Klosters, die Fremde nicht betreten dürfen 3 in K. 
geñen sich in die Einsamkeit zurückzichen 4 j-d 
(Kollekt od PN tagt in K.e-c Gruppe hat c-e Sitzung 
o.ä., von der die Öffentlichkeit ausgeschlossen ist |] 
K-: Klausur-, -sitzung, -tagung 

Klaviatur die; -, -en; Kollekt; alle Tasten an e-m 
Klavier, Akkordeon o. ä. 

Klavier [-'vi:e] das; -s. -e; cin großes (Musik)Instru- 
ment mit weißen u. schwarzen Tasten, bei dem die 
Töne erzeugt werden, indem kleine Hämmer auf 
Saiten schlagen = Piano K. spielen; j-n auf dem / 
am K. begleiten; ein K. stimmen) || K-: Klavier-, 
-begleitung, -konzert, -lehrer, -musik, -sonate, 
«spiel, -spieler, -stimmer, -stuhl, -unterricht || 
NB: f Flügel? 

Kla-vler-stun.de die; c-e Stunde Unterricht im Kla- 
Verne <K. haben; Klavierstunden nehmen, ge- 

n 


Kie-be-band das; ein Band aus Plastik mit c-r Schicht 
Klebstoff: ein Paket mit K. verschließen 
kle'ben; klebte, hat geklebt; Fi) 1 etw. k. etw., das 
zerbrochen od. gerissen ist, mit Klebstoff verbinden 
(u. so reparieren): e-e zerbrochene Vase k.; e-n Riß 
im Reifen k. 2 etw. (irgendwohln) k. etw. (mit 
Klebstoff) irgendwo befestigen: Plakate an die 
Wand k.; Fotos in ein Album k.,[1]3 etw. klebt etw. 
ist klebrig 4 etw. klebt irgendwo etw. ist fest 
(durch Klebstoff o. &.) mit etw. verbunden: An der 
Tischplatte klebt ein Kaugummi 5 etw. klebt (ir- 
gendwie) etw. hat die Eigenschaft, (durch die Wir- 
kung von Klebstoff) an e-r Fläche fest (haften) zu 
leiben: Die Briefmarke klebt nicht mehr; Dieser 
Leim klebı hervorragend (= ist ein sehr guter Kleb- 
stoff) 6 an j-m/ etw. k. gespr; immer bei j-m sein, 
an nicht aufgeben wollen: Die kleine Maria klebt 
paner an ihrer Mutter; Der Minister klebt an seinem 
kien. IID J-m eine k. gespr; j-m e-e Ohrfeige geben 
e-ben-blei-ben; blieb k leben, ist klebengeblieben; 
1 Cein Insekt o. ä.) l etw. bleibt Irgendwo kle- 
(kleben Insekt /etw. kann sich nicht mehr von e-r 
‚örigen) Stelle od. Fläche lösen; Die Fliege ist am 
!egenfänger klebengeblieben 2 j-d bleibt kleben 
Kiet x j-d bleibt sitzen (1) 


Kleiderschrank 


Oberfläche so, daß c-e Art Klebstoff an ihnen haf- 
tet || hierzu Kleb-rig-kelt die; nur Sg 

Kleb-stoff der; e-e Flüssigkeit od. c-e Masse (1), mit 
der man Gegenstände fest miteinander verbinden 
kann <K. auftragen; ctw. mit K. bestreichen) || 

Kib 
eckern (k-k); kleckerte, hat | ist gekleckert; ges; r; 
F (har) 1 etw. irgendwohin k. RA dicke Flüssigkeit 
od. weiche Masse (ohne Absicht) irgendwohin fal- 
len od. tropfen lassen (u. so Flecken machen): Er 
hat Soße auf seine Krawatte gekleckert: (ist) 2 
etw. kleckert irgendwohin c-c dicke Flüssigkeit 
od. weiche Masse tropft od. fällt in kleinen Mengen 
irgendwohin (u. macht so Flecken) 3 (irgendwo- 
hin) k. x k. (1): Paßauf u. kleckere nicht! ID nicht 
k., sondern klotzen gespr; ctw. mit viel Energie, 
Geld o. ä. tun, um dadurch zu imponieren 

Klecks der; -es, -e; 1 ein Fleck, der von e-r farbigen 
Flüssigkeit (z. B. Tinte) kommt: beim Malen Kleck- 
se auf den Fußboden machen || -K: Farb-, Tinten- 2 
ein K. (+ Subst) c-e kleine Menge e-r dicken Flüs- 
od. weichen Masse: Würstchen mit e-m K. 

en, 

kleck-sen; kleckste, hat gekleckst; V] 1 irgendwohin 

k. c-e Flüssigkeit in Tropfen fallen Jassen (u. so 


Flecken machen): beim Fensterstreichen Farbe auf ` 


die Scheibe k.: Er hat beim Schreiben (ins Heft) 


gekleckst 2 etw. kleckst ctw. funktioniert nicht 
richtig u. macht deshalb Kleckse (1) (der Füller, 4 
der Kugelschreiber); f] 3 etw. irgendwohin k. x ` 


k. (1) || hierzu Kleck-se-rel die; -, -en 

Klee der; -s; nur Sg; c-e niedrige (Futter)Pflanze mit 
drei (selten auch vier) runden Blättern || K-: Klee-, 
-ernte, -feld || ID j-n/etw. über den grünen K. 
loben gespr; j-n /etw. übertrieben loben 

Klee.blatt das; 1 ein Blatt des Klecs <ein dreiblättri- 
ges, vierblättriges K.X: Ein vierblättriges K. bringt 
angeblich Glück 2 Transp; e-e Anlage aus vier gro- 
Ben Schleifen (2), die verhindert, daß dort, wo zwei 
große Straßen aufeinandertreffen, e-e direkte 
Kreuzung nötig ist 

Kleid das; -(e)s, -er; 1 ein Kleidungsstück für Frauen, 
das mst von den Schultern bis etwa zu den Knien 
reicht <ein langärmliges, kurzärmliges, ärmelloses, 
hochgeschlossenes, tief ausgeschnittenes, schulter- 
freies K.; ein K. anziehen, tragen, anhaben, auszie- 
hen) || 1 Abb. unter Bekleidung || -K: Sommer-, 
Winter-; Abend-, Cocktail-; Baumwoll-, Woll-, 
Leinen-, Seiden-2 nur Pl ~ Kleidung (die Kleider 
anziehen, anlegen, auszichen, ablegen, wechseln) || 
K-: Kleider-, -bürste, -schrank, -ständer, -stoff || 
zu Kleiderbürste | Abb. unter Bürste || ID Klei- 
der machen Leute wenn man sich teuer anzieht, 
behandeln einen die Menschen mit mehr Respekt u. 
Höflichkeit 

klel-den; kleidete, hat gekleidet; Wi] j-n I sich irgend- 
wie k. für j-n / sich e-e bestimmte Art von Kleidung 
wählen u. sie anziehen (sich elegant, sportlich, mo- 
disch, nach der neuesten Mode, altmodisch, schick 
k.): Sie kleider ihre Kinder immer hübsch u. trotz- 
dem praktisch 2 etw. kleidet j-n (irgendwie) etw. 
läßt j-n gut ausschen = etw. steht j-m: Der Hut 
kleidet sie (gut); Der karierte Stoff kleidet dich nicht 
I NB: kein Passiv 3 (mist seine Gedanken, Gefühle) 
in Worte k. geschr: passende Worte verwenden, um 
mst seine Gedanken od. Gefühle auszudrücken 

Klel-der-bü-gel der; cin Gegenstand (mst aus Holz 
od. Plastik) in Form e-s Bogens, über den man bes 
Kleider, Hosen u. Hemden hängt _ 

Klei-der-ha-ken der; ein schmaler, kleiner Bogen mst 
aus Eisen (z. B. an der Wand), an dem man Klei- 

tücke aufhängen kann || 1 Abb. unter Haken 


"Der der; -5, -; Er A dungs luihang i 
Kiel er. tele) KEBON MA S HORE À  V=Kielensohrank yry cithahen.Schrank, in dem 


dj; <Bonbons, Finger, Hände) an der 


man Kleidung aufbewahrt 


HN | 


kleidsam 


kleld«sam Adj: so (beschaffen), daß es für j-n gut 
paßt, j-n gut kleidet (2) <ein Mantel, ein Hut, ein 
Stoff, c-e Farbe, ein Muster) 

Klei-dung die; -; nur Sg, Kollekt; alles, was man (als 
Kleid, Rock, Mantel, Hut, Schuhe usw) am Körper 
trägt, um ihn zu bedecken || -K: Sommer-, Win- 
ter-; Berufs-, Spori-, Wander- s z 

Klel-dungs-stück das; ein einzelnes Teil der Klei- 
dung, z. B. ein Hemd, ein Rock = 

Klele die; -; nur Sg; der Rest (an Schalen u. Hülsen), 
der beim Mahlen des Korns zu Mchl übrigbleibt || 
-K: Weizen- AYSE 

klein, kleiner, kleinst-; Adj; 1 so, daß die Länge, 
Höhe, Größe, der Umfang, das Volumen o. ä. unter 
dem Durchschnitt liegt > groß (2): Er hat nur e-e 
kleine Wohnung; Unser Sohn ist so gewachsen, daß 
ihm alle seine Schuhe zu k. geworden sind; Die Maus 
ist ein kleines Tier || | Abb. unter Eigenschaften || 
K-: Klein-, -format, -staat; klein-, -gedruckt, -ge- 
mustert, -gewachsen 2 nicht adv; mit vergleichs- 
weise wenigen Personen, Tieren od. Dingen +> groß 
(3) <e-e Familie, e-e Gruppe, c-e Herde, ein Verein 
usw): Wir treffen uns regelmäßig im kleinen Kreis; 
ein kleines Angebot an Fachbüchern 3 nicht adv; in 
der Menge od. im Wert nicht sehr groß (4) od. hoch 
cin Betrag, ein Gewinn, e-e Summe, ein Verlust 
usw; ein (Geld)Schein) 4 mst attr, nicht adv; zeitlich 
relativ kurz > groß (5) (e-e Pause, e-e Weile, ein 
Zeitraum): Warten Sie bitte e-n kleinen Moment 5 
nicht adv; von geringer Bedeutung, unwichtig = 
unerheblich, unbedeutend +> groß (8), schwer (ein 
Fehler, ein Irrtum, ein Mißgeschick; ein Unter- 
schied) 6 nur attr, nicht adv; in e-r niedrigen berufli- 
chen od. gesellschaftlichen Position = unbedeu- 
tend <ein Angestellter, ein Handwerker; der kleine 
Mann (von der Straße), die kleinen Leute) 7 mst 
attr, nicht adv, gespr; (bes von u. gegenüber Kin- 
dern verwendet) jünger- +> groß (12) (mst j-s Bru- 
der, j-s Schwester): Zst das deine kleine Schwester? 8 
nicht adv, gespr; noch nicht erwachsen, (sehr) jung 
+> groß (13) (ein Kind, ein Junge, ein Mädchen): 
Als ich k. war, wollte ich Ärztin werden; Das 
schmeckt den Kleinen u. den Großen 9 nur attr, nicht 
adv; mit wenig Aufwand, Kosten usw verbunden > 

B (14) <e-e Feier, ein Fest, ein Imbiß) 10 in der 
orm, die man Z. B. innerhalb e-s Wortes verwen- 
det (z. B. a, b, c im Unterschied zu A, B, C) => groß 
(16) <Buchstaben): In dem Satz „Ich gehe heim“ 
schreibt man „heim“ mit e-m kleinen h || K-: Klein-, 
-buchstabe 11 etw. k. schreiben ein Wort mit e-m 
kleinen (10) Buchstaben beginnen «> ctw. groß 
schreiben 12 (das Gas, die Heizung, den Herd, die 
Platte usw‘) (auf) k. schalten, stellen, drehen mit 
Hilfe e-s Schalters o. ä. die Hitze od. Leistung e-s 
Geräts auf die niedrigste Stufe stellen e etw. (auf) 
groß schalten, stellen, drehen 13 j-m e-e kleine 
Freude machen j-m etw. Nettes schenken o. ä. || 
ID von k. an I auf seit der Kindheit: bis ins klein- 
ste so, daß alle Details berücksichtigt werden: k. 
beigeben (mst aus Feigheit) nachgeben; mst Er! 
Sie hat k. angefangen gespr; er/sie hat (bei der 
Gründung der Firma o. ä.) mit wenig Geld angefan- 
gen (u. ist jetzt schr reich); mst Man muß ja k. 
anfangen gespr; man muß im Berufsleben auf der 
untersten Stufe anfangen; k. machen/müssen 
gespr; (bes von u. gegenüber Kindern verwendet) 
die Blase entleeren (müssen) > groß machen /müs- 
sen; k. u. häßlich werden gespr: kleinlaut werden 
(mst weil man unrecht hat); ein k. wenig I bißchen 
gespr = cin wenig / bißchen; mst es k. haben gespr; 
das passende Kleingeld haben | NB: t Übel (3) || zu 


1-8 Klein-heit-diesuurSgtmanand Giri (Prabhuji) . Ved+eiihlauf anf 


Klein-ar-beit die; nur Sg: mst in In mühevoller K. 


unter großer Mühe u, mit viel Arbeit im Detail 


klein-be-kom-men; bekam klein, hat kleinbekommen: 
Fo j-nletw. k. gespr ~ kleinkriegen 3 
Klein-be-trleb der; e-e kleine Firma mit wenigen An- 
Pira der; 1 Spießb 
Klein-bür-ger der; 1 pej x Spießbürger 2 Soz: ; 
der zu den unteren Schichten des Bürger i 
hört || hierzu Klein-bür-ger-tum das; nur Sg; klein. 
bür-ger-lich Adj e a 
Kleine der / die; -n, -n; ein kleiner Junge /ein kleines 
Mädchen: Unsere Kleine kann schon sprechen I NB: 
a) mein Kleiner; der Kleine; den, dem, des Kleinen: b) 
Bci Babys sagt man auch: das Kleine 5 
Klein-fa-ml-lie die; e-c Familie, in der nur die Eltern 
mit ihren Kindern zusammen leben (also ohne 
Großeltern, Tanten, Onkel usw) «> Großfamilie 
Klein-gar-ten der; einer von vielen kleinen Gärten 
auf e-m größeren Gebiet, das mst von de? Gemein- 
de verpachtet ist % Schrebergarten || K-: Kleingar- 
ten-, -anlage || hierzu Klein-gärt-ner der 
Klein-ge-bäck das; Kollekt; Kekse, Waffeln usw 
Klein-ge-druck-te das; -n; nur Sg; die Bestimmungen 
u. Bedingungen »ıst auf der Rückseite von Verträ- 
gen (die klein gedruckt, aber trotzdem wichtig 
sind): auch das K. lesen | NB: Kleingedrucktes; das 
Kleingedruckte; dem, des Kleingedruckten 
Klein-geld das; nur Sg, Kollekt; Münzen «> Pa- 
piergeld: Zeih mir doch bitte etwas K. zum Telefonie- 
ren 
klein-gläu-big Adj; geschr pej; ängstlich, voller Zwei- 
fel u. ohne Vertrauen <ein Mensch) || hierzu Klein- 
gläu-big.keit die; nur Sg 
Klein-holz das; nur Sg, Kollekt; Holz, das in kleine 
Stücke (Scheite) gehackt ist (K. machen) || ID aus 
etw. K. machen; etw. zu K. machen gespr; etw. 
(bes Möbel) in Stücke schlagen 
Klel-nig-keit die; -, -en; 1 etw., das nicht sehr teuer ist: 
der Nachbarin e-e K. zum Geburtstag schenken; Ich 
muß noch ein paar Kleinigkeiten in der Stadt besor- 
gen 2 mst Pl; unwichtige Details ~ Nebensächlich- 
keiten, Bagatellen: sich über jede K. aufregen 3 e-e 
K. essen gespr; etw. (z. B. cin Brot, e-e Suppe o. d.) 
essen 4 etw. ist für j-n e-e I keine K. gespr; etw. ist 
für j-n ganz einfach /sehr schwer 
Klein-ka-li-berige-wehr das; ein Gewehr mit e-m 
Rohr, das e-n besonders kleinen Durchmesser hat 
klein-ka-riert Adj; 1 mit e-m Muster aus vielen klei- 
nen Karos (ein Stoff) 2 gespr pej % engstirnig, 
borniert +> weltoffen <k. denken) || zu 2 Klein-ka- 
riert-heit die; nur Sg 
Klein-kind das; ein Kind, das etwa zwischen 18 Mo- 
paren u. 4 Jahren alt ist || NB: T Säugling, Schul- 
n 
Klein-kram der; gespr, Kollekt, mst pej; 1 kleine Din- 
ge ohne Wert 2 Aufgaben od. Angelegenheiten, die 
nicht wichtig sind: /ch kann mich doch nicht um 
sochen K. kümmern! we 
Klein-krieg der; nur Sg; K. (mit j-m) ein Streit über 
unwichtige Dinge, den man lange (od. dauernd) 
führt <e-n ständigen K. führen): /hre Ehe war ein 
dauernder K. 
klein-krie-gen; kriegte klein, hat kleingekriegt; n 
gespr: 1 j-n k. bewirken, daß j- seinen Mut od. sein 
Selbstvertrauen verliert ~ fertigmachen: Wir wer- 
den dich schon noch k.!; Er läßt sich durch nichtsk.2 
etw. k. etw. in kleine Teile teilen ~ zerkleinern: Das 
Messer ist so stumpf, daß ich damit das Fleisch nicht 
k. kann 3 etw. ist nicht kleinzukriegen etw. ist von 
so guter Qualität, daß es sich nicht abnützt, nicht 
kaputtgeht ' 
oein kunst die; nur Sg; Kabarett, Sketche usw | K-: 
JeinKunst-, -bühne . 
| Pietätchah' tn Verhalten be- 
scheiden (nachdem man vorher sehr selbstbewußt, 
frech o.ä. war) <k. sein, werden) e 


“wichtig ist 
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‚lich Adj: Pej: 
a überzeugt, 


ischem ZEE 
dant ngen) 3 7 


Kleinod das: 
(mst cein 
klein-schnei 
(j-m) etw. k. 


den i - 
"ben (hat) mst in etw. wird kleinge- 
Heise N etw. wird als unwichtig behandelt 
TNB: aber: Das Wort wird klein geschrieben 
Kleinschreibung die; nur Sg; das Schreiben der 
Substantive mit kleinen (Anfangs)Buchstaben 
Kleinstadt die; e-e Stadt, die weniger als ca. 20 000 
Einwohner hat || hierzu Klein-städ-ter der; Klein- 
städ-te-rin die; klein-städ-tisch Adj || NB: | Groß- 
stadt 5 
tier das; mst Pl, Kollekt; verwendet als Be- 
ung für cin kleines (Haus)Tier (wie z. B. Kat- 
ze, Hund, Vogel) || K-: Kleintier-, -halter, -praxis, 
- t 
Kaleaieh das; Kollekt; die kleinen Tiere auf e-m 
(Bauern)Hof || ID K. macht auch Mist gespr: auch 
aus kleinen Geldsummen werden große Geldsum- 
men, wenn man sparl 
Klein-wa-gen der; cin kleines Auto (mit e-m schwa- 
chen Motor) L s 
Klein'zeug das; Kollekt, gespr pej = Kleinkram 
Klel-ster der; -s, -; cin einfaches Mittel, mit dem man 
Papier, Holz o.ä. kleben kann (u. das man aus 
Stärke od. Mehl u. Wasser macht) (K. anrühren): 
die Tapeten mit K. einstreichen || -K: Tapeten- || 
hierzu klel-ste-rig, klei-strig Ad; 
klei:stern; kleisterte, hat gekleistert; Wi] etw. irgend- 
wohin k. gespr; etw. (mit Kleister) irgendwohin 
kleben: die Tapeten an die Wand k. 
Klementi:ne die; e-c süße Mandarine ohne Kerne 
Klgm-me die: -, -n; 1 ein kleiner Gegenstand (mst mit 
zwei Armen (2) u. e-r Feder?), mit dem man kleine 


. Dinge aneinanderpreßt od. irgendwo befestigt = 


Klammer (1): Notizzertel mit e-r K. zusammenhal- 
ten; Haare mit e-r K. befestigen 2 ein kleiner Gegen- 
stand aus Plastik (mit Schrauben darin), mit dem 
man elektrische Kontakte herstellt (z. B. wenn man 
ee Lampe anschließt) 3 Med x Klammer (1) 4 
gespr; c-e schwierige Lage, Situation <in der K. 
Sitzen, stecken; sich aus der K. zichen können) 
klem-men; klenmte, hat geklenmt; Vi) 1 etw. ir- 
gendwohin k. etw. so zwischen zwei Dinge schie- 
nod. drücken, daß cs dort bleibt: die Bücher unter 
den Arm k. u. zur Schule gehen 2 sich (Dat) etw. (in 
Sit. (Dar)) k. mit dem Finger o. ä. so zwischen zwei 
Inge geraten, daß man sich dabei verletzt (sich 
Finger in der Tür, in der Schublade k.); 3 
etw. klemmt etw. läßt sich nicht mehr (od. nur sehr 
de wer) bewegen (e-e Tür, ein Fenster, c-e Schubla- 
» ein Schloß) | ID sich hinter etw. (Akk) k. 
Zespr, ein Ziel mit Ernst u. viel Energie verfolgen 
EMp:ner der; -s, -; ein Handwerker, der bes Rohr- 
lungen aus Metall herstellt od. zusammenbaut u. 
asscrversorgung in Häusern installiert ~ In- 
‚Spengler || K-: Klempner-, -handwerk, 


Ina 


"werk ierz; l Vi 


ì 


. Kitentehi 


Klientel 


Klep-to-ma-nie die; nur Sg: der (krankhafte) Zwang 

ai stehlen Kun K. leiden l hierzu Klep-to-ma-ne 
er; u, -R3 Klep-to-ma-nin die; -, -nen: klep-to-ma- 

nisch Adj p" } p-to:ma 

klerikal Adj: mst attr. 
bezug auf den (katholisc 
es vom Klerus erwartet: 
nehmen 

erikor der; -s, -; geschr; ein (katholischer) Geistli- 
cher 

Klerus der; -; nur Sg, 
schen) Geistlichen 

Klet-te die; -, -n; 1 c-c Pflanze mit stacheligen Blüten, 
die wie Kugeln ausschen u. leicht an den Kleidern 
hängenbleiben 2 die Blütec-rK. (1) } ID wie e-e K. 
an j-m hängen gespr: sich so oft in die Nähe von 
J-m drängen, daß er es als lästig (u. aufdringlich) 
empfindet: <Personen) hängen wie die Kletten 
zusammen zwei od. mehrere Personen sind stän- 

dig zusammen od. halten fest zusammen 

Klet-ter-ge-rüst das; c-e Konstruktion mst aus mch- 
reren miteinander verbundenen Stangen. an denen 
Kinder (=. B. auf dem Spielplatz) (hoch)klettern 
können 

klettern; kletterte, ist geklettert:[1]1 (irgendwohin) 
k. nach oben (bzw. unten), über ein Hindernis ge- 
langen, indem man Füße u. Hände benutzt ~ stei- 


eschr; 1 vom Klerus, in 
en) Klerus 2 so, wic man 
e-e klerikale Haltung an: 


Kollekt, geschr: alle (katholi- 


gen (1) Cauf c-n Baum, auf e-n Berg, über c-e Mau- _ 7 i 
cr, über c-n Zaun, nach oben k.) 2 etw. klettert Era 


(irgendwohin) gespr = etw. steigt (4) > etw. sinkt 
<die Preise. die Löhne: das Barometer, das Ther- 
mometer) || zu 1 Klette-rer der: -s, - 


klettern (1) 


Kletter-par-tie die; gespr; c- Wanderung in den 
Bergen, bei der man auch auf Felsen steigt 
Klet-ter-pflan-ze die; e-e Pflanze, die =. B. an e-r 
Mauer od. c-r Stange in die Höhe wächst 
Klet-ter-stan-ge die; c-e Stange (für Kinder) zum 
leitern u. Turnen F 
kik ck lerkon verwendet als Bezeichnung für das 
eräusch, das ge wenn c-e Kamera betätigt 
ird (etw. macht k. 
en: klickte, hat geklickt;[/etw. klickt etw. 
klingt mit dem kurzen, metallischen Ton, den man 
hört, wenn ein Foto gemacht wird (die Fotoappa- 
rate, die Kameras) || iD ent [m klickt es (endlich) 
spr: j-d begreift (endlich) etw. 
Kilrent klitent] der: -en, -en; Jur; der Kunde e-s 
Rechtsanwalts o. @. il Np: r Klient: an: dem, des 
N Zi g n die, =, -nel 
Kimre Paeh e a benGKollakt, Jur; alle 
Klienten e-s Anwalts 0.@. ß 


Kliff 


KIļtf das; -(e)s, -e; e-e steile Wand aus Felsen an c-r 
Küste N 

Klima das; -s, -s / geschr -te [-'ma:t3] 1 die Wetterbe- 
dingungen, die für c-e Region od. geographische 
Zone mst im Zeitraum e-s Jahres typisch sind <ein 
mildes, warmes, kaltes, feuchtes, trockenes, tropi- 
sches K.) || K-: Klima-, -änderung, -schwan- 
kung, -zone || -K: Reiz-; See-, Tropen-, Wüsten- 
2 nur Sg; die Art u. Weise, wie Menschen in c-r 
Gruppe ‘miteinander umgehen u. dadurch ihre 
Kommunikation prägen ~ Atmosphäre (2), Stim- 
mung (3) (irgendwo herrscht ein gutes, herzliches, 
schlechtes, frostiges, unfreundliches K.): Bei den 
Gesprächen der beiden Delegationen herrschte ein 
freundliches K. 7 A 

Klj-ma-an-la-ge die; cin Apparat, der die Tempera- 
tur u. die Feuchtigkeit der Luft in e-m Raum re- 


It 

Kirmak-te-ri-um das; -s; nur Sg, Med ~ Wechsel- 
jahre 

klismg-tisch Adj; durch das Klima (1) bestimmt (die 
Verhältnisse, (die) Einflüsse) 

kli-ma-tl-sie-ren; klimatisierte, hat klimatisiert; (i) 
mst etw. ist klimatisiert die Temperatur u. die 
Feuchtigkeit der Luft in e-m Haus, Raum o. ä. ist 
(durch e-e Klimaanlage) reguliert || hierzu Kll-ma-ti- 

ms ‚sierung die z 

7 Kima-wech-sel der; neue klimatische Bedingungen 

OR © durche-n Ortswechsel (z. B. bei e-r Urlaubsreise od. 

Fee er Kur): Sein Arzt empfahl ihm e-n K. 

Klimax die; -; nur Sg, geschr x Höhepunkt 

Klim-bim der, das; -s; nur Sg; msi in viel K. um etw. 
machen gespr; etw. viel wichtiger nehmen, als cs 
eigentlich ist 

Klimm-zug der; c-e (Turn)Übung, bei der man an c-r 
Stange hängt, sich mit den Händen hält u. den 
Körper langsam hochzieht (Klimmzüge machen) 

Klim-per-ka-sten der; gespr, mst pej ~ Klavier 

kilm-pern; klimperte, hat geklimpert; Fi) 1 (Münzen, 
Schlüssel) klimpern Münzen, Schlüssel stoßen an- 
einander u. erzeugen helle Töne 2 mit etw. k. Ge- 
Ayers aus Metall so gegeneinanderschlagen, 

aB helle Töne erklingen (mit Geldstücken, mit 
Schlüsseln k.) 2 (auf etw. (Dat)) k. gespr; mst auf 
der Gitarre od. dem Klavier cinige Töne spielen || zu 
Geklimper 1 Ge- 

Klinge die; -, -n; 1 der Teil e-s Messers od. c-r 
(Stich)Waffe, mit dem man schneidet bzw. sticht 
ge-e scharfe, stumpfe, rostige K.; die K. c-s Dol- 
ches, e-s Degens) 2 Kurzw 7 Rasierklinge (dieK. 
wechseln, e-e neue K. einlegen) || ID j-n über die 
K. springen lassen gespr; a) j-n ermorden (lassen); 

b) j-n (mst im Beruf) ruinieren 

Kiin-gel die; -. -n; ein kleiner Ap 
Tür e-r Wohnung od. an e-m Fal 
man helle Töne erzeugen kann, 
geben <e-e elektrische K.; die 
K. drücken) || -K: Fahrrad- 

Schul- 

Klin-gel-knopf der; 


rat (z. B. an der 
ahrrad), mit dem 
um so cin Signal zu 
K. betätigen; auf die 
; Tür-, Wohnungs-; 


ein Knopf (an e-r Wohnungstür), 
auf'den man drückt, damit geöffnet wird 
klin-geln; klingelte, hat geklingelr: F) 1 e-e Klingel 
ertönen lassen > läuten ((an der Haustür) k., bei 
-m k.) 2 etw. klingelt etw. gibt helle (metallische) 
öne von sich (der Wecker, das Telefon); Pi]3es 
klingelt e-e Klingel ist zu hören: Es hat geklingelt.- 
Is bare an de a u, nach, wer da ist || 
ngelt es (endlich) gespr; j-d begrei 
etw. endlich || NB: f Dame Be se 
Klin-gel-zei-chen das; ein akustisches 


ii Surh ce Klingel. 
mgen; Klang, hat geklungen; [i]1 etw. ki A 
gibt heile, sahöne een Okek le ed 
Gläser) 2 etw. klingt irgendwie ctw. wirkt durch 


ches (Warn)Signal, 
erzeugt wird <ein K. geben) 
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seinen Klang auf e-e bestimmte Weise 
sich irgendwie an <ein Lied, c-e Me 
lustig, traurig, schwermütig; j 


xX etw. hi 
elodie kinat 
Sr N 3s Stimme klingt 
sanft, zärtlich, abweisend) 3 j-d/etw. klingt ir. 
gendwie j-s Aussagen o. ä. erwecken e-n bestimm. 
ten Eindruck œ% j-d/etw. wirkt irgendwie: Dy 
klingst müde; j-s Behauptungen klingen unglaubwüp. 
dig || ID die Gläser k. lassen mit den Gläsern 
anstoßen (um so „Prost“ zu sagen) í 
Kli-nik die; -, -en; cin Krankenhaus (das auf die Be. 
handlung bestimmter Krankheiten spezialisiert ist) 
<j-d wird in e-e K. eingeliefert) || K-: Klinik-, -auf. 
enthalt || -K: Frauen-, Kinder-; Herz-, Haut. 
Nerven-; Privat-, Universitäts- i 
Kli-nl-kum das; -s, Kliniken; 1 cin sehr großes Kran- 
kenhaus (das aus mehreren (Universitäts)Kliniken 
besteht) 2 nur Sg, Med; ein Teil der praktischen 
Ausbildung von Medizinstudenten in e-m Kran- 
Klinik (ee 


kenhaus 
Behandlung; c-c Ausbildung) 2 k. tot Med: so, daß 
Lunge u. Herz nicht mehr funktionieren 

Klinke die; -, -n; Kurzw | Türklinke || 1 Abb. unter 
Grift || ID die Leute o. ä. geben sich die K. in die 
Hand gespr; die Leute o. ä. kommen in großer Zahl 
zu derselben Person /Stelle; Klinken putzen gespr 
pej; (als Vertreter o. ä.) von Haus zu Haus gehen u, 
versuchen, etw. zu verkaufen 

Klinker der; -s, -; ein kleiner, schr hart gebrannter 
Ziegelstein 

klipp nur in k. u. klar gespr ~ deutlich «> mißver- 
ständlich: j-m k. u. klar die Meinung sagen 

Klipp der; -s, -s; 1 Clip 

Klip-pe die; -, -n; 1 ein großer (schroffer) Felsen im 
Meer (vor der Küste) od. am Meer 2 gespr; c-e 
Schwierigkeit, e-e heikle Situation: Es gelang ihm, 
bei der Prüfung alle Klippen zu überwinden 

klir-ren; Klirrte, hat geklirrt; Wi] etw. klirrt etw. gibt 
ein helles, vibrierendes Geräusch von sich (die Ket- 
ten, die Gläser): Bei dem leichten Erdbeben klirrten 
die Fenster 

klir-rend 1 Partizip Präsens; ? klirren 2 Adj; nur atir 
od adv; sehr stark, sehr intensiv ~% eisig mst Frost, 
Kälte) 

Klischee das; -s, -s; geschr pej; 1 c-e ganz feste 
Vorstellung, die kein Bild der Realität mehr ist x 
Vorurteil <in Klischees denken): das K., daß Frau- 
en nur im Haushalt arbeiten sollten || K-: Klischee-, 
-vorstellung || -K: Rollen- 2 cin Wort od. ein Aus- 
druck, die schon lange verwendet werden u. keine 
konkrete, genau definierte Bedeutung (mehr) ha- 
ben ~ Phrase, Formel <in Klischees reden) || hier- 
zu kli-sschee-haft Adj 

Klistier das; -s, -e; Med = Einlauf (4) 

Klitoris die; -, -; ein Teil des weiblichen Ge- 
schlechtsorgans in der Form e-s kleinen Knotens 
am oberen Ende der (kleinen) Schamlippen 

klit-schig Adj; nicht adv, gespr pej; (Kuchen, Brot) 
(noch) feucht, weil sie nicht lange genug gebacken 
wurden 

klitsch-naB Adj; gespr; ganz naß Re - 

klit-ze-klein Adj; gespr hum: schr klein = winzig _ 

Klo das; -s, -s; gespr, Kurzw 1 Klosett (1,2), WC || K-: 
Klo-, -bürste, -deckel, -fenster, -papier, -tür _ 

Kloa-ke die; -, -n; cin mst unterirdischer Kanal, in 
dem das schmutzige Wasser (Abwasser) unter der 
Erde abfließt P 

klg-big Adj; schr groß, schwer u. grob (gebaut) ~ 
earomig <ein Tisch, cin Schrank: Hände, c-e Ge- 
stalt 

Kie-brille die; gespr; ein Sitz (aus Kunststoff od. 


a Ae Tür dns Klosett, desa isugin Nacher RIRE 


anasi. 1 
Klon der; -s,-e; Biol; eine von vielen genetisch völlig Í 


klinisch Adj; nur attr od adv; 1 in c-r 


F len (Pflanzen od. Tieren), die im 
jgentischen Festliche Befruchtung) entstehen || 
Lal hat) Vt 
hierzu jie N könt; (mit j-m) k. nordd x 
plaudern , hat geklopft; W) 1 (an etw. (Dat | 
klọ len: kone Tm gekrümmten Finger) mehrere 
A 3 leicht mst an e-e Tür schlagen, wenn man ein 
Male er o.ä. betreten will <an der /an die Tür k.): 
Zimm? Fenster k.; Ich habe dreimal Seklopfi, aber 
leise hat mir geöffnet 2 an'l auf etw. (Akk) I ge- 
mI R. mehrere Male leicht an /auf / gegen 
n schlagen <j-m freundschaftlich, gönnerhaft 
z edie Schulter k.) 3 das Herz klopft das Herz 
as t spürbar (bes weil man Angst o.ä. hat) 4 ein 
M m klopft der Motor e-s Autos macht klopfende 
MP Geräusche. weil das Benzin e-e zu niedrige Ok- 
O ahl hat; 95 h iitonily Ar; auf, gegen 
lagen, um so den mutz od. Staub daraus 
Se <den Teppich k.) 6 etw. k. fest auf 
etw. schlagen, um es so weich (u. mürbe) zu ma- 
chen: die Steaks k., bevor man sie brät 7 etw. aus I 
von etw. k. ctw. aus, von den Kleidern entfernen, 
indem man sie schüttelt u. /od. mehrere Male dage- 
nschlägt: den Sr Se AR e Kasi e fen 
Staub vom Mantel k. 8 etw. in etw. k. etw. 
q mit e-m Hammer o.ä. in etw. schlagen: e-n 
Nagel ins Brett k.; 9 es klopft man hört, daß j-d 
klopft (1), weil er in das Zimmer od. Haus kommen 
will: Es hat geklopft. — Sieh bitte nach, wer da ist 
klopkfest Adj; nicht adri Ber z on ar Po 
der Motor ruhig läuft (u. nicht klop ein 
Kraftstoff) Il hisi Klọpf-te-stig'kelt die; nur Sg 
Kippfzel-chen das; mst in K. geben klopfen u. da- 
durch ein Signal geben _ y 
Klöp-pel der; wi 1 iges mal in CE Gode der sich 
bewegt, gegen die Wand der Glocke schlägt u. so 
den aon erzeugt 2 Z Art Sic bei bestimmen 
Musikinstrumenten (z. 3. e-m Xylophon 
Kiops der; -es, -e; nordd; e-e Art Kloß aus Hack- 
fleisch: Königsberger Klopse 
Klo-sett das; -(e)s, -e / -s; 1 œ Toilette! (1), WC || K-: 
Klosett-, -becken, -bürste, -sitz 2 der Raum, in 
Kein we steht ~ Toilette! (2) | K-: Klosett-, 
nster, -tür 
Klo-sett-pa-pier das; nur Sg ~ Toilettenpapier 
KloB der; -es, Klö-ße; e-e Speise in.Form e-r Kugel, 
die aus e-m Teig (von Kartoffeln, Grieß, en 
od. Fleisch) gemacht ist x Knödel || -K: Fleisch-, 
Grieß-, Kartoffel- | ID e-n K. im Hals haben 
gespr, (vor Aufregung o. &.) kaum sprechen können 
ge re a: nur i Mar ni K. gespr; eindeutig 
en), ganz klar (4 
9:sler das; -s, Klö-ster; 1 ein Komplex aus mehre- 
ten Gebäuden u. e-r Kirche, die zusammengehören 
u denen Mönche od. Nonnen leben || K-: Klo- 
r-, bibliothek, "garten, -kirche, -mauer, 
i rte 2 ins K. gehen Mönch bzw. Nonne werden 
zu 1 klö'ster-lich Adj 
sier-schu-le die; e-e Schule, die zu e-m Kloster 
Pi Ort u. in der Mönche bzw. Nonnen unterrichten 
oiz er; "es Klötze; 1 ein großes, dickes Stück 
(Klötze spalten) | -K: Ba Hack“ 2 æ Block | 
: -K: Bau-, Hack- 
ik pelon 3 mst ein ungehobelter K. gespr pej; 
nA a gon u. unhöflich ist % Rüpel I ID j-m ein 
scer F En sein gespr; j-n (oft ohne Absicht) in 
klot:zen 1 kı aan en % j-m lästig sein 
ala Ad; espr; 1 mst pi x wuchtig, plump + 
nen vid ein klotziger Schreibtisch 2 mst K. verdie- 
Klub go Geld mi Atmanand Giri (Prabhuji) 
T; =S, -5° 1 
die gleiche (2. Kollekt; e-e Gruppe von Menschen, 
© (gemeinsame) Interessen haben (z. B- im 
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E Schos, em. 


knacken 


Sport) = Verein <e-n K gründen, e-m K. beit 
A h a reten, 

aus e-m K. austreten) || K-: Klub-, -haus, -mit- 
glied || -K: Fußball-, Golf-, Schach-, Sport-, Ten- 
nis- 2 das Haus (od. der Raum), in dem sich die 
Mitglieder e-s Klubs (1) treffen 

Kluft! die; -, Klüf-te; 1 „c-c tiefe, große Spalte in e-m 
Berg od. Felsen 2 ein ticfer Gegensatz zwischen 
zwei Personen, ihren Meinungen u. Haltungen x 
Abgrund (3): Zwischen ihnen bestand e-e tiefe K; 
E-e unüberbrückbare K. trennte die beiden Familien 
l > klaffen, zerklüftet 

Kluft? die; -, “en, mst Sg, gespr ~ Kleidung: Fürs 
Theater hab ich mich in meine beste K. geworfen 

klug, klüger, klügst-; Adj; 1 nicht adv: mit vielen 
Kenntnissen u. der Fähigkeit, Unterschiede sicher 
zu erkennen, sie logisch zu analysieren usw % intel- 
ligent, gescheit (ein Mensch; ein kluger Kopfseiny: 
In der Schule war sie die Klügste ihrer Klasse 2 von 
der Vernunft u. Logik bestimmt x vernünftig, um- 
sichtig <j-s Verhalten, e-e Entscheidung; j-m e-n 
klugen Rat geben): Er war k. genug zu wissen, wann 
er schweigen mußte || ID aus etw. nicht k. werden 
etw. nicht verstehen; aus /-m nicht k. werden nicht 
erkennen können, aus welchen Motiven j-d handelt 
* j-n nicht durchschauen; so k. wie 'vorher I zu- 
vor sein (trotz Bemühungen) nichts Weiteres über 


etw. herausgefunden haben; Der Klügere gibt = 

nach verwendet, wenn man in e-m unwichtigen 174 

Streit, der sonst kein Ende finden würde, nachgibt |] $ 

Klyg-heit die; nur Sg; zu 2 kly-ger-wel-se ` 
v 


Klug-schel-Ber der; -s, -; gespr! pej; j-d, der immer 
zeigen will, wie intelligent er ist (u. deshalb andere 
gern belehrt) = Besserwisser || hierzu klug- 
schel-Ben (hat) Vi nur im Infinitiv 

klum-pen; klumpte, hat geklumpt; Wi etw. klumpt 
etw. bildet Klumpen (das Mehl) 


Klum-pen der; -s, -; 1 ein K. + Subst e-e kleine (mst ` 


weiche) Masse ohne bestimmte Form (ein K. Erde, 
Ton, Teig o.ä.) || -K: Erd-, Lehm-, Schnee-, 
Teig-, Ton- 2 ein K. -+ Subst ein großes Stück e-s 
Metalls (ein K. Blei, Gold) || -K: Gold- || zu 1 
klum-pig Adj 

Klün-gel der; -s, -; Kollekt, pej; e-e Gruppe von Per- 
sonen, die sich gegenseitig dabei helfen, gute Posi- 
tionen zu bekommen u. Geschäfte zu machen 

Klun-ker die; -, -n; mst Pl, gespr pej; groBe, mst teure 
(Edel)Steine, die man als Schmuck trägt 

km/h [ka:em'ha:] Xurzw | Stundenkllometer 

knab-bern; knabberte, hat geknabbert; Vui 1 (etw.) k. 
kleine Stücke von etw. (z. B. Schokolade, Nüssen) 
essen: Vor dem Fernseher knabbert er gern (Salz- 
stangen); [Fi] 2 an etw. (Dat) k. kleine tücke von 
etw. Hartem (ab)beißen: an e-m Keks k.; Der Hase 
knabbert an der Mohrrübe | ID an etw. (Dat) zu k. 
haben gespr; a) lange brauchen, bis man mit etw. 
(mst e-m Problem) seelisch fertig wird; b) sich mit 
etw. (lange) abmühen müssen 

Kng-be der; -n, -n; 1 (Admin) geschr veraltend = 
Junge! (1): Knaben u. Mädchen K-: Knaben-, 
„alter; -chor 2 gespr, mst hum; oft in der Anrede 
verwendet als Bezeichnung für e-n Mann (alter 
K.X: Na, alter K., wie geht's? | NB: der Knabe; den, 
denı, des Knaben . ; 

kng-ben-haft Adj; mit e-r Figur, die für Jungen ty- 
pisch ist (ein Mädchen, e-e junge Frau): Ihre Figur 


irkt k. 2 
Knäcke-brot (k-k) das; nur Sg; ein (Vollkorn)Brot, 
das in dünnen, knusprigen Scheiben gebacken ist 
knacken (k-k); knackte, hat geknackt; M]1 etw. k. e-c 
Frucht öffnen, die mit e-r harten Schale umgeben 


Geldschrank, e-n Safe, ein-Auto k.); 3 etw. 


’ 


Knacker 


ackt etw. macht e-n Ton, ein Geräusch wie trok- 

vis Holz, das zerbrochen wird (das Bett, die 
Holztreppe, die Dielen, das Gebälk, die dürren 
Äste, die trockenen Zweige); 4 irgendwo 
knackt es eiw. gibt e-n knackenden (3) Ton von 
sich: Zs knackt im Radio, im Telefon 

Knacker! (k-k) der; -s, -; mst in ein alter K. gespr! 
pej; ein alter (od. älterer) Mann 

Knacker? (k-k) der; -s, -; x Knackwurst 

knackig (k-k) Adj; gespr; 1 <mst Karotten, Sa- 
lat(blätter); Äpfel, Birnen) so frisch u. fest, daß es 
knackt (3), wenn man hineinbeißt 2 fest (straff) u. 
elastisch, mst von erotischer Wirkung Cein Körper, 
ein Po 2 

RR der; gespr; der entscheidende Punkt, 
von dem etw. abhängt zi 

Knacks der; -es, -e: 1 ein knackender (3) Ton: Plötz- 
lich gab es e-n K., u. der Ast brach ab 2 gespr; ein Riß 
in e-m Gegenstand aus Porzellan od. Glas = 
Sprung®: Das Glas hat e-n K.3gespr x Schaden (2), 
Defekt (2) Cein körperlicher, scelischer K.; e-n K. 
haben, abbekommen) 

knack-sen; Anackste, hat geknackst;F] etw. knackst 
~ etw. knackt (3) i r 

Knack-wurst die; e-e kleine Wurst, die man mst heiß 
iBt 

Knall der; -(e)s, -e; mst Sg; ein sehr lautes Geräusch, 
wie es. B. von e-m Schuß od. e-r Explosion kommt 
Cein lauter, ohrenbetäubender K.» || ID auf K. u. 
Fall gespr = plötzlich; j-d hat e-n K. gespr; j-d 
spinnt, ist verrückt è 

knall- im Adj, wenig produktiv, gespr; so, daB die 
genannte Farbe grell ist, intensiv leuchtet; knall- 

~ gelb, knallgrün, knallorange, knallrosa, knall- 
rot; knallbunt 

Knall-ef-fekt der; gespr; ein überraschender Höhe- 
punkt, der ganz plötzlich kommt 

knaklen; knallte, hat / ist geknallt; [F] 1 etw. knallt 
(hat) etw. gibt e-n Knall von sich <ein Schuß, ein 
Sektkorken, die Peitsche) 2 mit etw. k. (hat) mit 
etw. das Geräusch c-s Knalls erzeugen: mit der 
Peitsche k. 3 mst die Sonne knallt (irgendwohin) 
(hat) gespr; die Sonne strahlt sehr heiß 4 irgendwo- 
hin k. (ist) gespr: aus e-r schnellen Bewegung heraus 
plötzlich gegen etw. stoßen od. auf etw. fallen: Der 
Ball knallte an den Pfosten; Er knallte mit dem Auto 
gegen e-n Baum; [Wi] (hat) 5 etw. irgendwohin k. 
gespr; ctw. schnell (u. heftig) irgendwohin, gegen 
etw. werfen <e-e Tür ins Schloß k.X: seine Schulta- 


sche in die Ecke k. || ID j-m eine k. gespr: j-m c-e 
Ohrfeige geben 
Knallrosch der; ein kleiner Sprengkörper, der in 


verschiedene Richtungen umherspringt, wenn er 
explodiert 

knall-hart Adj; gespr; 1 x brutal: In dem Film spielt 
er e-n knallharten Gangster 2 nist adv: ohne Rück- 
sicht auf j-s Gefühle ~ deutlich. schonungslos: /ch 
hab" ihm k. meine Meinung gesagt! 

knaklig Adj; gespr; (von Farben) grell (leuchtend) = 
schreiend <ein Gelb, ein Rot usw) 

Knall-kopf der: gespr! mst verwendet als Schimpf- 
wort für j-n, der etw. Dummes (od. Verrücktes) tut 
od. sagt = Dummkopf 

knapp, knapper, knappst-; Adj; 1 msi präd; so wenig, 
daß es kaum für das Nötigste (aus)reicht x ering 
+> reichlich <j-s Lohn, Js Rente, Vorräte, Reser- 

- ven, ein Warenangebot ist k.): Erdöl ist k. u. teuer 
geworden 2 so, daß das Ergebnis gerade noch er- 
reicht wird <e-n knappen Sieg erringen: k. verlie- 

- ren; c-e Entscheidung ällt k. aus): Der Vorsitzende 
wurde nur mit e-r knappen Mehrheit wiedergewählt 3 
nur altr od adv; k. + Mengen- | Zeitangabe etwas 
weniger (als die genannte-Zahl).ıichirkäte 

(20): Es waren k. { knappe zwanzig Personen in dem 
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Zimmer; Er ist k. fünf Jahre alt 4 nur adv; se 
dicht (6): K. hinter dem Haus endet der Weg She, 
der) so eng (od. klein), daß sie nicht (mehr) richti L 
passen > weit: Die Hose sitzt sehr k. 6 so kurz, d aß 
nur das Wichtigste gesagt wird +» ausführlich <e 
Überblick, e-e Schilderung; etw. k. zusammenfan 
sen) || zu 1, 2 u. 6 Knapp-heit die; nur Sg 
Knap-pe der; -n, -n; 1 cin Bergmann (nachdem er 
seine Lehre abgeschlossen hat) 2 hist; ein jun 
Mann, der c-m Ritter diente || NB: der Knappe: 
dem, des Knappen 
knapp-hal-ten; hai 


N, 


Knarre die; -, -n; gespr; ein Gewehr od. c-e Pistole 

knar-ren; knarrte, hat geknarrt; Vi) etw. knarrt etw, 
macht ein Geräusch, wic es entsteht, wenn j-d über 
alte Breiter geht <ein Bett, ein Sofa, e-e Tür, ee 
Holztreppe knarrt, die Dielen knarren 

Knast der; -(e)s; nur Sg, gespr; 1 ~ Gefängnis <im K, 
sitzen, in den K. wandern) 2 die Zeit, die j-d im 
Gefängnis sitzen muß ~ Haftstrafe: zwei Jahre K. 

Knast-bru-der der; j-d, der (oft)'im Gefängnis ist 

Knatsch der; -es; nur Sg, gespr; Ärger od, Streit (K, 
miteinander haben; es gibt K.X 

knat-tern; knatterte, hat geknattert; Fi) etw. knattert 
etw. macht cin Geräusch aus vielen kurzen Tönen, 
die wie Knalle klingen u. rasch aufeinanderfolgen 
<ein Motorrad) 

Knäurel das / der: -s.- ein K. + Subst c-c Art Kugel, 
die entsteht, wenn man 
c-n langen Faden aufrollt 
<ein K. Garn, Wolle) 

Knauf der; -(e)s, Knäufe; 
ein runder Griff, z. B. an 
e-r Tür od. an e:m Spa- 
zierstock || T Abb. unter 
Griff || -K: Tür- | NB: f 
Klinke 

Knau:ser der; -s, -; gespr; 
ein geiziger Mensch x 
Geizhals 

knau:se-rig Adj; gespr ~ geizig || hierzu Knause- 
rig.keit, Knaus-rig-keit die 

knau-sern; knauserte, hat geknausert; Fi) (mit etw.) 
k. gespr; (mit etw.) übertrieben sparsam umgehen 
<mit seinem Geld, mit Material k.) 

knaus-rig Adj: t knauserig 

knaut-schen; knautschte, hat geknautscht; sch 
1 etw. k. ctw. so zusammendrücken, daß cs Falten 
bildet (die Zeitung, e-e Tischdecke, e-n Rock k.) || 
NB: 1 knüllen; [Fi] 2 etw. knautscht etw. bekommt 
Falten ~ ctw. knittert: Mein neuer Rock knautscht 
leicht | K-: Knautsch-, -falte ` s 

Knautsch-zo:ne die: Tech; der Teil vorn od. hinten 
am Auto, der sich bei c-m Unfall zuerst (ver)biegt u. 
so den Aufprall mildert: Radfahrer haben keine K. 

Kne-bel der; -s, -; cin Stück Stoff, das mst e-m Gefes- 
selten fest in den Mund gesteckt wird, damit er 
nicht schreien kann 


kne-bein; kuchelte, hat geknebelt; Wa j-n k. j-m e-n | 


- Knebel in den Mund stecken: die Gefangenen fes- 
seln u. k. || hierzu Kne-be-lung die Mr = 
Knecht der; -(e)s, -e; 1 veraltend; ein Arbeiter. der bei 
c-m Baucrn angestellt ist || -K:Hof-, Pferde-, Stall- 


2 j-d. der ganz von anderen abhängig ist: Herren u. ` 


hat geknechtet, [A] mst fein 


ax ip Volk) geschrs ein 
BAT Val GR Sn anderes Vak wie 


Knechte 
knech!ten; knechtere, 


Sklaven || hierzu Knech-tung die E 


s 


. 


se 


ie; -; nur Sg, geschr ~ Unterdrük- 
tachan ee ¿ein Diktator 0. ä. führt ein Volk 
kg; K., hält es N die Revolutionäre o. ä. 
in en es aus der K. 
befrear, eif. hat gekniffen; V1]1 j-n (in etw. (Akk)) 
knel" rdd: j-s Haut an e-r Stelle so mit den Fingern 
k. nore nen)drücken, daß cs weh tut = zwicken 
(gosam den Arm, in den Hintern k.); m] 2 etw. 
Gn a (j-n) etw. drückt sich in j-s Haut od. Fleisch 
Ben ihm dabei weh <ein Gummiband)}: Die Hose 
kaeifi (mich) am Bauch“ 
Ken’; kniff, hat gekniffen; Fi) (vor etw. (Dat)) k. 
as 7; etw. nicht tun, weil man Angst hat od. faul ist 
& Pech (vor etw. (Dat)) drücken N 
Knelfzan-ge die; e-e Zange, mit der man Nägel aus 
dem Holz zieht ir ER 
Kneipe die; -, -n; gespr; cin einfaches Lokal, in das 
man geht, um etw. (bes alkoholische Getränke) zu 
trinken (in die K. gehen; in der K, sitzen) || K-: 
Kneipen-, -wirt || -K: Studenten- | NB: | Gast- 
haus, Wirtschaft Pi 
Knelpp-kur die; e-e ‚Kur zur Stärkung der Gesund- 
heit, bei der bestimmte Körperteile mit kaltem 
Wasser abgeduscht werden || hierzu knelp-pen 
t) Vi 
u) die, -, nur Sg, Kollekt, gespr > Geld 
kne-ten; knetete, hat geknetet; Vin] 1 (etw.) k. etw. so 
lange fest mit den Händen drücken, bis es die richti- 
ge Konsistenz hat <den Teig k.); F] 2 etw. (aus 
etw.) k. etw, aus e-r weichen Masse mit den Händen 
formen: Figuren aus Ton k. E Ye: 
Knetmas-se die; nur Sg; ein weiches Material (in 
verschiedenen Farben), aus dem bes Kinder Figu- 
ren formen 
Knick der; -(e)s, -e; 1 e-e Stelle, an der etw., das 
vorher gerade verlaufen ist, stark abbiegt ~ Bie- 
gung: Das Rohr hat e-n K.; Die Straße macht hier e-n 
scharfen K. 2 e-c Stelle auf e-m Blatt Papier o. ä., an 
der es (scharf) gefaltet ist u. e-e Art Linie bildet ~ 
Kniff | ID e-n K. in der Optik! Pupille haben 
gespr hum; etw. nicht richtig sehen (u. deshalb über- 


schen) 
knicken (k-k); knickte, hat [ist geknickt; Wa) (hat) 1 
etw. k. ctw. an einer Stelle so biegen, daß e-e Kante 
entsteht, der Gegenstand jedoch nicht in zwei Teile 
zerfällt: Der Wind hat die Blumen geknickt; „Bitte 
nicht k.!“ (Aufschrift auf Briefen); [7] (ist) 2 etw. 
knickt etw. biegt sich so stark, daß e-e Kante ent- 


steht, ohne daß es dabei in zwei Teile zerfällt: Die, 


Blumen knickten bei dem starken Sturm | NB: 1 
kulckerig (k-k), k 
Nicke-rig (k-k), knick-rig Adj = geizi 
Knicks der; -es, -e; e-c Beweaudet die bes kleine 
Mädchen machen, wenn sie j-n höflich (be)grüßen 
wollen o.ä. Dabei beugt das Kind ein od. beide 
poeu hii c-n Fuß zurück <(vor j-m) c-n (tiefen) 
. en 1 
knick:sen; knickste, hat geknickst; Wi] e-n Knicks 
kaachen: Sie knickste tief vor der alten Dame 
“nie das; -s, - ['kni:(>)]; 1 das Gelenk in der Mitte des 
anes, mit dem man das Bein abbiegt <ein eckiges, 
Tpitzes K.; die Knie anziehen, beugen, durchdrük- 
a sich vor j-m auf die Knie werfen; j-m schlot- 
a Zittern ie Knie): Ihr Rock reicht gerade bis. 
bb K.; sich bei e-m Sturz die Knie aufschlagen IT 
Stell; unter Mensch || K-: Knie-, -gelenk 2 dic 
diie Hose, diedas K. (1) bedeckt (ausgebeulte, 
der ee scheucrte, geflickte Knie) 3 die Stelle, an 
Bee od. cin Rohr c-e starke Krümmung 


Knle gehe En rechten Winkel bildet i| ID in die 


\ Be nne na) aus d Sta ade Knie (1) beugen 
Knie Den, weil man keine Kraft mehr hat; weiche 
are aben gespr; (aus Angst o.ä.) sich (körper- 
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: knir-schen; knirschte, hat_geknirscht; 


. Vedg 


lich) schwach fühlen; /-n übers K. legen gespr: j-n 
verhauen; j-n in die Knie zwingen Ja Des eR Ci 
so aufihn wirken, daß sein Widerstand bricht; etw. 
übers K. brechen gespr; etw. (aus Ungeduld) zu 
schnell entscheiden od. machen (ohne es richtig zu 
überlegen u. zu planen) || > knien 

Knie-beu-ge die; -, -n; e-e (Gymnastik)Übung, bei 
der man erst mit geradem Oberkörper steht u. dann 
in die Hocke geht, indem man die Knie beugt u. 
beide Arme nach vorne ausstreckt 

Knle-fall der; 1 hist; das Beugen der Knie, bis sie den 
Boden berühren (was man mst als Geste der Unter- 
werfung od. aus Ehrerbietung macht) 2 e-n K. vor 
Įm ‚machen mst pej; sich j-m unterwerfen (um 
Vorteile für sich zu erlangen) || zu 2 knle-fäl-Iig Adj 

knie-frel Adj; so (kurz), daß die Knie nicht bedeckt 
sind <ein Kleid, ein Rock) 

knie-hoch Adj; (Gras, Schnee) so, daß sie vom Bo- 
den bis zu den Knien reichen || NB: kniehoch — 
kniehohes Gras 

Knie-kehle die; die Rückseite des Knies (1) || 1 Abb. 
unter Mensch 

knle-lang Adj; von e-r Länge, die von oben hinab bis 
zu den Knien reicht <ein Kleid, ein Rock) 

knlen ['kni:(o)n]; kniete, hat | südd® ® ist gekniet; 
71 (Irgendwo) k. c-e Haltung einnehmen, bei der 
der Körper aufrecht ist u. msr beide Knie am Boden șa 
sind: auf dem Boden k.; Er kniete vor dem Altar u. 
betete; W) 2 sich Irgendwohin k. die Beine beugen, 2 
bis man irgendwo kniet (1): Er kniete sich vor den " 
Altar u. betete 3 sich in etw. (Akk) k. gespr; etw. 
neps u. mit voller Energie tun: sich in die Ar- 

it k. \ 

Knie-schei-be die; der flache, fast runde Knochen 
vorn am Knie(gelenk) || T Abb. unter Skelett 

Knie-schüt-zer der; -s, -; ein kleines Polster, das z. B. 
Sportler vorne an den Knien tragen, damit sie nicht 
verletzt werden 

Knie-strumpf der; ein Strumpf, der bis zum Knie 
reicht > Socke 

knle-tief Adj; vom Boden bis zu den Knien: k. im 
Schnee stehen 

knift Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | kneiten 

Knifl der; -(e)s, -e; 1 das Kneifen! (1): ein K. in den 
Arm 2 e-e Methode od. Idee, die e-e Arbeit viel 
leichter macht ~ Kunstgriff, Trick 3 e-e Methode, 
andere zu täuschen, um für sich e-n Vorteil zu 
gewinnen = List, Trick (1) 4 e-e Stelle auf e-m Blatt 
Papier o. &., die entsteht, wenn man es knickt u. die 
wie e-e Linie aussieht ~ Knick (2) || zu 1 knit-ten 
(har) Vt Me BGE 

knitt-Ig Adj; gespr; sehr kompliziert ~ schwierig, 
verzwickt (e-e Angelegenheit, c-e Aufgabe, e-e Ba- 
stelarbeit) y 

Knilch der; -(e)s, -e; gespr pej; verwendet als 
Schimpfwort für e-n Mann, den man unangenehm 
findet 

knip-sen; knipste, hat geknipst; gespr; Fl 1 ("ni 
etw.) k. ~ fotografieren; P] 2 etw. k. (mit e-r 
Zange) ein Loch in etw. machen > lochen: e-e 
Fahrkarte k. : o 

Knirps der; -es, -e; gespr; ein kleiner Junge Ren 
knirscht etw. macht das Geräusch, das man hört, 
wenn z. B. j-d über Kies geht 2 mit den Zähnen k. 
die Zähne so aufeinanderbeißen u. hin- u. herbewe- 
gen, daß ein knirschendes (1) Geräusch entsteht 

knl-stern; knisterte, hat geknistert; M1]1 etw. knistert 
‚etw. macht das (leichte) Geräusch, das entsteht, 
wenn z. B. Holz brennt (Papier, Seide): das Feuer 
knistert im Ofen 2 mit etw. k. mit etw. ein knistern- 

dt) Geräusch mächenbmitdepnBonbonpapier k. 

kni-sternd 1 Partizip Präsens; | knistern 2 Adj; nur 

“attr, nicht adv; <e-e Atmosphäre, e-e Spannung) so, 


De 


knitterfrei 


daß die Erregung der Betroffenen schr deutlich zu 
spüren ist = y 5 
knit-ter-frei Adj; <ein Hemd, ein Stoff) so (weich), 
daß sie nicht knittern ~ knitterfest: ein Hemd aus 
Anltierfreien ae 
knit-te-rig Adj; | knittrig 
le hat geknittert; Yı) 1 etw. k. Falten 
in e-n Stoff, in Papier usw machen; [7] 2 etw. knit- 
tertetw. bekommt Falten: Dieser Stoff knittert leicht 
knittrig Adj; mit vielen kleinen u. großen Falten 
kno-beln; Anobelte, hat geknobelt; Wi) 1 mit Würfeln 
spielen 2 (um etw.) k. mit Würfeln o. ä. spielen, um 
so zu entscheiden, wer (als Verlierer) etw. iun muß 
od. (als Gewinner) etw. tun darf: Wir knobelten 
darum, wer abspülen muß 3 an I über etw. (Dat) k. 
lange u. intensiv über die Lösung e-r Aufgabe od, 
e-s Problems nachdenken: an e-m Rätsel k. 
Knob-lauch der; -(e)s; nur Sg; c-e Pflanze mit e-r Art 
Zwiebel, die intensiv riecht u. als Gewürz dient: e-e 
Sauce mit viel K. || K-: Knoblauch-, -brot; -butter 
Knob-lauch-ze-he die; ein Teil der Zwiebel des 
Knoblauchs 4 5 
Knö:chel der; -s, -; 1 einer von zwei Knochen, die 
man am Fuß rechts u. links vom Gelenk sicht (sich 
(Dat) den K. umbiegen, verstauchen): ein Nacht- 
hemd, das bis zu den Knöcheln reicht || Abb. unter 
ou Fuß, Mensch || -K: Fuß- 2 das Gelenk in der Mitte 
= des Fingers, mit dem man ihn abbicgt || -K: Finger- 
= knö-chel-lang Adj; <ein Kleid, ein Nachthemd, ein 
== Rock) so lang, daß sie bis zu den (Fuß)Knöcheln 
reichen 
knö-chel-tief Adj; vom Boden bis zu den (Fuß)Knö- 
cheln: k. im Morast stecken 
Kno-chen der; -s, -; 1 einer der vielen festen, beson- 
ders harten Teile des Körpers (von Mensch u. Wir- 
beltieren), aus denen das Skelett besteht: Knochen 
bestehen hauptsächlich aus Kalk || K-: Knochen-, 
-bruch, -gewebe, -krebs || -K.: Handwurzel-, 
Kiefer-, Oberarm-, Oberschenkel-, Schädel.-, 
Schienbein- usw 2 nur PI, gespr = Glieder (sich 
(Dat) die Knochen brechen; j-m tun sämtliche Kno- 
chen weh) || ID bis auf die Knochen naß sein 
gespr, ganz naß sein; sich bis auf die Knochen 
blamieren gespr; sich sehr blamieren; mst der 
Schreck, die Angst sitzt j-m (noch) in den Kno- 
chen gespr; j-d spürt den Schrecken, die Angst 
noch immer 
Kno-chen-ar-beit die; nur Sg, gespr; c-e Arbeit, die 
den Körper sehr anstrengt 
Kno-chen-bau der; nur Sg; die Art, wie die Knochen 
in j-s Körper gebildet sind <e-n kräftigen, schweren, 
zarten, zierlichen K. haben) 
kng-chen-dürr Adj; gespr; sehr dürr, mager 
Kno-chen-ge-rüst das; nur Sg, Kollekt; alle Knochen 
e-s Körpers ~ Skelett 
kno-chen-hart Adj; gespr: sehr hart 
Kno-chen-haut die; nur Sg; die dünne Haut, die den 
A nocien umgibt || K-: Knochenhaut-, -entzün- 
ung 
Kno-chen-mark das; e-e weiche Substanz, die im In- 
nern mancher Knochen (der Röhrenknochen) ist 
kno-chen-trocken (k-k) Adj; gespr; 1 sehr trocken: 
- Hoffentlich regnet es bald, der Boden ist k. 2 x 
langweilig, phantasielos <ein Buch, ein Thema) 
knö-chern Adj; 1 nur atır, nicht adv; aus Knochen 
grade): r knöcherne Teil des Fußgelenks 2 x 
nochig 


a ne aE 

~ Sind = fleischig <ein Gesi t, c-e Hand) 
Knö.del der; -s, -; südd® ~ Kloßb | K“: - 
Kartoffel-, Semmel- tie 
Knọl-le die; -, -n; ein runder, 
der an den Wurzel wächät: 

a Chert |] -K: Kartoffel-, 


Knochen deutlich zu sehen 


Wurzel- 


SEN 
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Knol-len|blät-ter-pilz der; cin schr giftiger Pi 
dem Champignon ähnlich sicht "8° Pilz, der 
Knol-len-na-se die; e-e Nase, die sehr dick u. 
knol-lig Adj; in der Form e-r Knolle <e-e Nase) 
Knopf der; -(e)s, Knöp:fe; 1 ein kleiner, mst rund 
Gegenstand an Kleidern, mit dem man sie öffnen u. 
schließt <e-n K. aufmachen, zumachen, annāhen 
verlieren): Ich habe an der Jacke e-n K. verloren: AS 
deinen Hemd ist ein K. offen || -K: Hemden-, H, 
sen-, Jacken-, Mantel-; Kragen-, Manschetten.: 
Metall-, Perlmutt-, Plastik- 2 ein kleines, mst run. 
des Teil an c-r Maschine od. e-m Gerät, auf das 
man drückt od. an dem man dreht, um sie les in 
Funktion zu setzen <(auf) e-n K. drücken, e-n/an 
e-m K. drehen): den K. am Radio drehen u. den 


Fund ist 


richtigen Sender suchen || K-: Knopf-, -druck 
® = 
Schnalle 


Druckknopf Reißverschluß ` 
knöp-fen; knöpfie, hat geknöpft, Fi) etw. k. etw. mit 
od. an den Knöpfen öffnen od. schließen: e-e Hose 
zum Knöpfen, Diese Bluse wird hinten geknöpft | 
NB: mst im substantivierten Infinitiv od. im Passiv! 
Knopf-loch das; ein kleines Loch (ein Schlitz) in der 
Kleidung o. ä., durch das man e-n Knopf (1) steckt 
Knor-pel der; -s, -; e-e feste, aber elastische Substanz, 
die einzelne Knochen u. Gelenke miteinander ver- 
bindet || hierzu knor-pe-lig, knọrp-lig Adj 
knọr'rig Adj; <ein (alter) Baum) krumm (gewach- 
sen) u. mit vielen dicken Stellen an den Ästen 
Knos-pe die; -, -n; der Teil e-r Pflanze, aus dem sich 
die Blüten od. Blätter entwickeln (die Knospen 
sprießen, brechen auf, entfalten sich) || -K: Blatt-, 
Blüten-; Rosen- 
knos-pen [F] etw. knospt etw. entwickelt Knospen 
X ctw. sprießt: Die Bäume knospen schon; Die Ro- 
sen beginnen zu k. || NB: nur in der 3. Person Sg. / PI. 
Präsens, im Infinitiv od. Partizip Präsens! 
kno-ten; knotete, hat geknotet; W]1 (sich (Dat)) etw. 
(PI) k. Fäden, Bänder o. ä. (durch e-n Knoten (1) 
aneinanderbinden ~ verknüpfen: (sich) die Schnür- 
senkel k. 2 (sich (Dar)) etw. um I an etw. (Akk) k. 
etw. mit e-m Knoten (1) binden u. so irgendwo 
befestigen: sich ein Tuch um den Hals k. 
Kng-ten der; -s, -; 1 die Verknüpfung, die entsteht, 
wenn man die Enden eines Fadens od. mehrerer 
Fäden o. ä. fest zusammenbindet <e-n K. knüpfen, 
schlingen, lösen, aufmachen; c-n K. in etw. (Akk) 
machen; e-n K. nicht (mehr) aufbekommen) 2 c* 
Frisur für Frauen, beider das lange Haar hinten am 
Kopf zu c-r Art Kugel.verbunden wird (e-n K. 
tragen) 3 ein dicker (krankhafter) Teil im ebe 
ES chwulst: e-n K. in der Brust haben 4 verwen- 
det als Maß(einheit) für die Esch WindIBIET es 
Schiffes (ca. 1,8km/h); Abk kn: Das Schiff fährt 
mit] macht 20 Knoten || ID mst bei J-m ist der K. 
gerissen H geplatzt gespr; j-d hat iu cuia “en f 
z 1 en; Koodu auen EN 
a (aberenergi- 
sche) Weise lösen EI 
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: ein Ort, an dem sich versChiedene 

Kapten isenbahn)Linien o. ä. treffen || -K: Ver- 
rse 
Br Adi 
‘e man etw. praktisch (technisch) macht, 
(darum), wi ioniert <das technische Know-how) 


mit (vielen) dicken Stellen, Knoten (3) 


: ben) 
(jm en . gebet k mink. ime 4 
» knuffte, hat ge. nufft, Ya j-n k. j-m e-n klei 
KB nit der Hand) geben 
ülch der; Î Knilch  _ ' 
ütlen; knüllte, hat geknüllt; V1 etw. k. Papier od. 
Stoff (mit der Hand) zusammendrücken; [7] 2 etw. 
knüllt etw. bildet leicht Falten: der Stoff knüllt 
Knükler der; -5, -; 8ESprs etw. (Besonderes), das gro- 
Bes Aufsehen erregt u. viele Leute anzieht od. begei- 
stert ~ Sensation: Der Film ist ein echter K.! 
knüp-fen; knüpfte, hat geknüpft; Wı] 1 etw. an etw. 
Akk) k. etw. durch e-n Knoten an etw. festmachen: 
die Wäscheleine an den Haken in der Wand k. 2 etw. 
an etw. (Akk) k. etw. mit etw. verbinden? (6) 
(Hoffnungen, Erwartungen an etw. k.): Bedingun- 
„n an seine Erlaubnis k. 3 mst Kontakte, Verbin- 


dungen (zu j-m) k. Kontakt mit j-m auf- 
nehmen (mst um etw. zu erreichen) 4 ein Netz k. 


Schnüre durch Knoten so verbinden, daß ein 
Netz entsteht 5 e-n Teppich k. viele kurze 
(Woll)Fäden dicht nebeneinanderbinden u. um 
dicke, längs laufende Fäden schlingen, so daß ein 
Teppich entsteht 
Knüp-pel der; -s, -; ein kurzer, dicker Stock ~ Prü- 
|: j-n mit e-m K. schlagen || -K: Gummi-, Holz- || 
D j-m e-n K. zwischen die Beine werfen gespr; 
jm c-e Sache schwer machen 
knüp-pel-dick Adj; mst in es kommt (mal wieder) k. 
gespr; viele unangenehme Dinge passieren zur glei- 


eit 
Knüp-pel-schal-tung die; Tech; e-e (Gang)Schaltung 
in Autos, deren Hebel am Boden befestigt ist 
knyrren; knurrte, hat geknurrt; Vi] 1 ein Hund 
knurrtein Hund gibt aus der Kchle drohende Laute 
von sich 2 über etw. (Akk) k. (mst mit undeutlicher 
Stimme) seine Verärgerung über etw. zum Aus- 
druck bringen; Pi] 3 (etw.) k. (mst mit rauher 
Stimme) etw. Negatives sagen: „So ein Mist!“ 
knurrte er | NB: Das Objekt ist immer ein Satz || ID 
I-m knurrt der Magen (vor Hunger) j-d hat großen 
ae (so daß sein Magen laute Geräusche pro- 
karncla Adj; <e-e Antwort, cin Ton) so (gereizt), 
daß sie zeigen, daß der Betreffende schlecht gelaunt 
Ist x mürrisch +> freundlich 
per'häus-chen das; ein kleines Haus, das aus 
fokuchen gemacht ist (u. an das Märchen von 
a änsel u. Gretel“ erinnert) 
rerrig, knusp-rig Adj; 1 frisch gebraten od. 
2 een mit c-r harten Oberfläche <ein Brötchen, 
een ‚eiw.K. braten) 2 gespr hum; jung U. 
nude y Cein Mädchen; jung u. knusprig sein) 
gen) 2 te; ~, -n; 1 ~ Peitsche (j-n mit der K. schla- 
u unter der K. (sein, leben) wic ein / als Skla- 
R in, leben 3 j-n unter die K. bringen! zwingen 
an Sklaven machen 
WE en; knutschte, hat geknutscht; gespr; 
Schmu intensiv küssen; [77] 2 mit j-m k. mit j-m 
Knutsch-fleck 


d 
cr Haut Entstcht, wenn man daran saugt 


Ko. [kanio] 22: 
i 3 [kazlo:] Adj; nur präd od adv; 1 durch e-n Schlag 


der gesp Ein UUNRIEF Fleck, darauf“ RE Date Küche als Teil e-s 


Kochnische 


des Gegners beim Boxen nicht mehr fähi =- 
stchen u. weiterzukämpfen <K.o. en 
Ko schlagen) 2 gespr; ganz müde u. erschöpft > 


K.o. [ka:']o:] der; -, -; Sport; 1 ein Schlag (beim Bo- 
xen), nach dem j.d nicht mehr EA kann 
<durch K.o. gewinnen, verlieren) || K-: K.o.- 
Schlag, K.o.-Sieg, K.o.-Sieger 2 technischer 
K.o. c-c Situation beim Boxen, in der ein Kampf 
abgebrochen wird, weil ein Gegner verletzt ist od. 
zuviel leidet (ohne k.o. zu gehen) 

koa-lle-ren; koalierte, hat koaliert; Vi] <e-e Partei) 
koallert mit <e-r Partei); (Parteien) koalleren 
zwei od. mehrere Parteien verbinden sich politisch 
u. bilden so e-e Koalition 

Koa-ll-U-on [-'tsjo:n] die; -, -en; e-e K. (mit <e-r Partei 
0.d.) I zwischen <e-r Partei) u. <e-r Partei 0.4.)) 
ein Bündnis mst zwischen Parteien, die zusammen 
e-e Regierung bilden (wollen) <Parteien gehen e-e 
K. ein): e-e K. zwischen CDU, CSU u. FDP || K-: 
Koalitions-, -partner, -regierung, -verhandlun- 


gen 

Kobalt das; -(e)s; nur Sg; ein hartes, glänzendes 
Maal: das magnetisch ist; Chem Co || K-: kobalt-, 
-blau 

Kobold der; -(e)s, -e;e-c kleine Gestalt (in Märchen), 
von der man sagt, daß sie den Menschen gern Strei- £ 
che spielt || hierzu ko-bold-haft Adj a 

Ko-bra die; -, -s; c-e sehr giftige Schlange, diein Asien 5b 
u. Afrika lebt i 

Koch der; -(e)s, Köche; j-d, der (beruflich) in e-m 
Hotel od. Restaurant die Speisen macht, kocht || 
K-: Koch-, -mütze || -K: Chef-, Meister-; Schiffs- 
I_ID Viele Köche verderben den Brei wenn zu 
viele Personen an e-r Sache arbeiten, wird nichts 
Gutes daraus || hierzu Kö-chin die; -, -nen 

koch-echt Adj; <e-e Farbe, ein Stoff; Wäsche) so, 
daß sie beim Waschen in sehr heißem Wasser nicht 
beschädigt od. verändert werden 

ko-chen; kochte, hat gekocht; 1 (etw.) k. die 
Nahrung zum Essen vorbereiten, indem man sie 
heiß macht ~ zubereiten: das Mittagessen k.; Mor- 
gen koche ich Schweinebraten mit Knödeln u. Salat; 
Kochst du gerne? || K-: Koch-, -buch, -geschirr, 
-herd, -kenntnisse, -kunst, -kurs, -platte, -re- 
zept, -schürze, -stelle, -topf | zu Kochplatte | 
Abb. unter Herd; Pı] 2 (Tee, Kaffee) k. Tee od. 
Kaffee zubereiten || NB: T sieden 3 etw. k. Essen in 
heißem Wasser k. (1): Die Kartoffeln auf kleiner 
Flamme weich k.; Soll ich die Eier braten od. k.?; 
Bohnen sollte man nie roh, sondern nur gekocht essen. 
4 etw. k. Wäsche, Kleider o.ä. in ungefähr 90°C 
heißem Wasser waschen || K-: Koch-, -wäsche, 
„waschgang; [Fi] 5 etw. kocht etw. hat / erreicht die 
Temperatur (ungefähr 100 C), bei der Wasser Bla- 
sen macht u. zu Gas wird ~ etw. siedet (etw. zum 
Kochen bringen): die kochende Milch vom Feuer 
nehmen: Die Suppe fünf Minuten k. lassen I K-: 
kochend-, -heiß- || NB: aber: Das Wasser ist ko- 
chend heiß (getrennt geschrieben) 6 (vor Wut) k. , 
gespr; schr wütend sein; 'Pzg]:7 in j-m kocht es 
gespr; j-d ist sehr wütend 8 irgendwo kocht es vor 
Hitze gespr; irgendwo ist cs sehr heiß 

Ko-cher der; -s, -; ein kleines Gerät, auf dem man 
(warmes Essen) kochen kann || K-: Camping-; 

ropan)Gas-, Spiritus- ota 5 

HERZ ns -5, = en Pal für Pfeile, die man mit 
dem Bogen (ab)schieBt {8 

koch-test Adj: nicht adv > kochecht < Textilien) 
Koch-löf-fel der; ein großer Löffel aus Holz, mit dem 
man das Essen beim Kochen umrührt || ID den K. 


[or 


Zimmers in c-r kleinen Wohnung 


Kochsalz 


Koch-salz das; Salz, das man essen kann; Chem Na- 
triumchlorid || K-: Kochsalz-, -lösung _ 
Koch-wurst die; e-e Wurst, die man warm ißt (nach- 
dem sie im Wasser gekocht worden ist) | NB: f 
Bratwurst 
Kode [ko:t] der: j Code || hierzu ko-die-ren (hat) Vi 
Köder der; -s.-;ein Stück Nahrung, das man irgend- 
wohin legt od. irgendwo befestigt, um ein Tier an- 
zulocken u. zu fangen <e-n K. auslegen): der Köder 
an e-r Angel || K-: Köder-, -fisch, -wurm || -K: 
Angel- E 
kö.dern; köderte, hat geködert: Fı) 1 ein Tier k. ver- 
suchen, ein Tier (mit e-m Köder) anzulocken u. zu 
fangen 2 j-n k. gespr; versuchen, j-n mit einem 
verlockenden Angebot für sich od. für e-e Sache zu 
gewinnen = > ? 
Ko-edu:ka-tion ['ko:]jedukatsio:n] die; -; nur Sg: (in 
der Schule) das gemeinsame Unterrichten von Jun- 
gen u. Mädchen in denselben Klassen || hierzu ko- 
edu-ka-tiv Adj ; 
Ko-eH-fi-zi-ent [kojefi'tsient] der: -en, -en; 1 Math; die 
Zahl, mit der man e-e (veränderliche) Größe multi- 
pliziert 2 Phys; e-e Zahl, mit der man bestimmte 
Eigenschaften von Stoffen mißt || -K: Brechungs-, 
Reibungs- || NB: der Kocffizient; den, dem, des 
Koeffizienten en 
| Ko-exl-stenz, Ko-exl-stenz die; -; nur Sg: das Mitein- 
ander verschiedener Systeme, Ideologien o.ä. zur 
gleichen Zeit: die friedliche K. zweier Staaten |] hier- 
zu ko-exi-stie-ren (har) Vi 
Kokfe-in das; -s: nur Sg; e-e Substanz, die bes im 
Kaffee u. Tee vorkommt u. bewirkt, daß man sich 
wach u. aktiv fühlt ]| hierzu kof-fe-In-frei Adj; kol- 
fe-in-hal-ig Adj 
Kof-fer der; -s. -; ein großer, fester (mst rechteckiger) 
Behälter aus Leder, Plastik, Aluminium o. ä., in den 
man Kleidung u. andere Dinge legt, die man für e-e 
Reise braucht <e-n K. packen, auspacken): seinen 
K. am Schalter aufgeben || K-: Kofter-, -anhänger, 
"schlüssel, -träger | ID aus dem K. leben (beruf- 
lich) viel reisen müssen u. deshalb oft in Hotels 
wohnen; die Koffer packen gespr; j-n | e-n Ort vol- 
ler Ärger verlassen; die Koffer packen müssen! 
können I dürfen gespr; entlassen werden 
Kọf-fer-ra-dio das; ein kleines Radio mit e-m Griff. an 
der Oberseite, das man mit sich tragen kann 
Kof-fer-raum der; der (mst abgetrennte) Raum hin- 
ten im Auto, in den man das Gepäck legt || T Abb. 
unter Auto || K-: Koflerraum-, -deckel 
Kog-nak ['konjak] der; -s, -s; ein starkes alkoholi- 
sches Getränk, das in Frankreich aus Wein ge- 
macht (gebrannt) wird i| K-: Kognak-, -glas || NB: 
Die entsprechende Bezeichnung für deutsche Pro- 
dukte lautet mst Weinbrand - 
"  Kog-nak-boh:ne die; e-e Praline in der Form e-r Boh- 
ne, die mit Kognak gefüllt ist 
Kog-nak-schwen-ker der; -5, -; 
ges) Glas mit e-m Fuß, aus dem man Kognak trinkt 
Kohl der; -(e)s; nur Sg; 1 Kollekt; e-e Pflanze, die in 
vielen Arten vorkommt u. die man gekocht als 
- Gemüse ißt. Die dicken, festen Blätter liegen eng 
aufeinander u. bilden so meistens e-e Art Kugel || 7 
- Abb. unter Gemüse || K-: Kohl-, -kopf, -roulade, 


-suppe || -K: Grün-, Rot-, Weiß- || NB: 1.Kraut, 


KZ- 
1,8 


y 


ein rundes (bauchi- 
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kleine Menge K.' (1): e-n Eimer Kohlen aus 
Keller holen || K-: Kohlen-, -eimer, -händler -hi 
zung, -keller, -ofen, -sack, -schaufel 3 nur Sg; el- 
Stift aus (Holz)Kohle, mit dem man zeichner an 
K. zeichnen) || K-: Kohle-, -skizze, -stift, -studie 
‚zeichnung || -K: Zeichen- || ID (wie) auf (gje. 
henden) Kohlen sitzen gespr; nervös auf j-n /et 
warten || zu 1 koh-le-hal-tig Adj w 
Koh-le? die; -, -n; gespr ~ Geld <vicl, weni 
haben): Gib die Kohlen her!; Ich nehme den Job, 
wenn die K. stimmt | die Kohlen stimmen! ‘d 
Koh-le-hy-drat das; | Kohlenhydrat 
Koh-len-dio-xyd das: -(e)s: nur Sg; ein Gas, das aus 
Kohlenstoff u. Sauerstoff besteht. Menschen u 
Tiere produzieren K., wenn sie ausatmen, u, Pflan- 
zen produzieren aus K. Sauerstoff; Chem co 
Koh-len-hy-drat das; -(e)s, -e; Chen; e-e Substanz, 
die aus Kohlenstoff, Sauerstoff u. Wasserstoff be. 
steht, wie z. B. Zucker, u. die den Körper mit Wär. 
me u. Energie versorgt: Kartoffeln sind reich an 
Kohlenhydraten 
Koh-len-mg-no-xyd das; -(e)s; nur Sg; ein gifti 
Gas, das entsteht, wenn Brennstoffe verbrannt wer- 
den, die Kohlenstoff enthalten; Chem CO: In den 
Abgasen der Autos ist noch immer viel K. 
Koh-len-säu:re die; nur Sg; die Säure, die z. B. die 
Bläschen in der Limonade entstehen läßt; Chem 
H,CO, || hierzu koh-len-säu-re-hal-tig Adj 
Koh-len»stoff der; nur Sg; ein chemisches Element, 
das in der Kohle, in reiner Form auch als Diamant 
u. Graphit vorkommt; Chem C 
Koh-le-pa-pier das; nur Sg; ein Papier mite-r Schicht 
blauer od. schwarzer Farbe. K. legt man zwischen 
ze Blätter, um beim Schreiben e-e Kopie herzu- 
stellen 
Köh-ler der; -s, -; j-d, der beruflich aus dem Holz'der 
Bäume (Holz)Kohle herstellt 
Köh-le-rei die; -, -en; der Betricb, in dem ein Köhler 
arbeitet 
Kohl-mel-se die; e-e Meise 
schwarzer Kehle 
kohl-ra-benischwarz Adj; gespr; 1 ganz schwarz 
<Augen, Haare) 2 sehr sc mutzig (Hände) 
Kohl-ra-bi der; -(5), -(s); ein Kohl (1), dessen Knolle 
man roh od. gekocht als Gemüse ißt 
Kohl-weiß-ling der; -s, -e; ein weißer Schmetterling, 
-dessen Raupen Kohl (1) fressen 
Ko-itus der; -, - [-tu:s]/-se; geschr = Beischlaf, Ge- 
schlechtsakt <ein Mann u. e-e Frau vollziehen den 
K.) || hierzu ko:itie-ren (hat) Vi z 
Koje die; -, -n; 1 ein schmales Bett in e-m Schiff 2 
gespr ~ Bett: Liegst du immer noch in der K.? $ 
Ko-Jo-te der; -n, -n; e-e Art wilder Hund, der bes in 
der Prärie frei lebt x Prärichund è 
Ko-ka die; -; nur Sg; ein Strauch, aus dem Kokain 
gewonnen wird || K-: Koka-, -blätter, -strauch 
Ko-ka.In das; -s; nur Sg; e-e Substanz, die man früher 
als Mittel gegen starke Schmerzen verwendet hat u. 
die heute verboten ist, weil sie als Rauschgift wirkt 
<K. schnupfen) 
ko-kett Adj; (von Frauen) mit e-m Verhalten, das auf 
spielerische Weise zum Ziel hat, auf e-n Mann at- 
traktiv zu wirken: die Augen k. niederschlagen 
ko-ket-lle-ren; kokettierte, hat kokettiert; Vij 1 mit 


mit schwarzem Kopf u. 


‚Blumenkohl, Rosenkohl, Wirsing 2 gespr pej x etw. k. auf eine der eigenen Eigenschaften o.ä. 
Unsinn (K. reden) ] ID das machtdenK.'auch hinweisen, um dadurch an zu wirken od. 
Bucht fett gespr; das hilft nicht viel weiter andere zum Widerspruch zu reizen <mit seinem 
en! der; nur Sg, gespr = Hunger (K.haben, Alter k.) 2 mit etw. k. Ei c-m’Gedanken spielen 
Koh me %4 We haben)) (13): mit der Idee k., selbständig zu werden 3 mit j-m 
r @ die; -, -n; 1 nur Sg; c-e harte, braune od. - veraltend = flirten || NB: mst in bezug auf Frauen 
= \warze Substanz (aus der Erde), die man bes zum verwendet || hierzu Ka-ket-le-rie die; -; nur Sg 
Reizen verwendet K. abbauen, fördem doh eK Veiko koige u Seren a 
Kane -abbau, -bergbau, -bergwerk, -herd, Ko-kon [ko'kö:] der; -s, -s; die Hülle aus feinen Få- 
: kraftwerk, -lager, -vorkommen 2 mst PI; e-e mst „ den, mit der sich Raupen umgeben, wenn sie zur 


Š 
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2 werden (bzw. in die manche Insekten ihre 


Eier legen) t, betont, wenig produktiv; 1 aus der 
Kakos- pa vh kospalmc; das Kokosfett, dic Ko- 
Frucht ken die Kokosmakrone, die Kokosras- 
kosilo aus (den Fasern) der Schale der Kokosnuß; 
peln 2 laser, die Kokosmatte 
Kerkos:mlich die, die Flüssigkeit im Innern der Ko- 
kosnuß 1. dic Frucht der Kokospal 
‘nub die; die Frucht der Kokospalme 

Kokos ne die, e-e tropische Palme mit großen 
Ko'l len Früchten in harter brauner Schale 

ovs tte die; -, -n; veraltet; c-e vornehme Prosti- 
Koro (bes an den Höfen der Fürsten u. Könige) 
in der; es; nur Sg; 1 c-e Art Kohle, die hart wie 
en ist u. sehr viel Hitze erzeugt 2 gespr ~ Kokain 
kok'sen; kokste, hat gekokst; Wi] gespr; Kokain (als 
Rauschgift) nehmen 


ie; T Cola 
Kin, -s, -; 1 ein (Metall)Stab (in c-m Motor 


-r Dampfmaschine), der in c-r engen Röhre 
en Zylinder) auf- u. abbewegt wird u. so die 
Energie weitergibt || K-: Kolben-, -antrieb, -ring, 
-stange 2 der breite Teil (Schaft) e-s Gewchres, den 
man beim Schießen fest an den Körper drückt || K-: 
Kolben-, -hieb, -schlag || -K: Gewehr- 3 c-c 
Frucht in Form e-s Stabes, die aus den Blüten man- 
cher Pflanzen entsteht || K-: Kolben-, -hirse || -K: 
Mais- 4 Chem; ein kleines Gefäß (mst aus Glas), in 
dem Chemiker Flüssigkeiten erhitzen usw 

Kol-ben-fres-ser der; -5, -; gespr; ein (Motor)Scha- 
den beim Auto, bei dem sich der Kolben (1) nicht 
mehr bewegt: Das war ein K.! 

Kol:chos der, auch das: -, Kol-cho'se; 1 Kolchose || 
K-: Kolchos-, -bauer 

Kol-cho-se die; -, -n; ein sehr großer landwirtschaftli- 
cher Betrieb, bes in der ehemaligen Sowjetunion, 
der dem Staat gehört u. kollektiv geleitet wird 

Ko-ll-bak-te-rie die; mst Pl; e-e Bakterie, die im 
Darm lebt, aber auch Krankheiten verursachen 
kann (wenn sie in zu großer Zahl mit der Nahrung 
aufgenommen werden) 

Kolibri der: -s, -s; cin sehr kleiner, bunter tropischer 
Vogel, der seine Flügel so schnell bewegen kann, 
a er seine Nahrung im Flug aus Blüten saugen 

ann 

Kolik die; -, -en; cin starker Schmerz im Bauch, der 
ganz plötzlich kommt (u. wie ein Krampf wirkt) || 
-K: Gallen-, Nieren- 

Kolk:ra-be der; ein großer Rabe 

kol-la-bie-ren ; kollabierte, ist kollabiert; Vi] Med; e-n 

ollaps erleiden ~ zusammenbrechen 
Ha-bo-rle-ren; kollaborierte, hat kollaboriert; 
mit j-m k. mit dem (militärischen) Feind zusam- 
menarbeiten (u. so gegen den eigenen Staat usw 
arbeiten) | hierzu Kol-Ja-bo-ra-tl-on die; -, -en; Kol- 
o bo-ra-teur [-'tøo:g] der; -s, -e 
? na der; -es, -e; Med; ein plötzlicher Anfall von 
wäche, weil nicht mehr genug Blut ins Gehirn 

Kolea e-n K, erleiden) || -K: Kreislaut- 
= ger -5, -5; 1 c-e Art Schule, in der sich Er- 
liche ne (nachträglich) auf das Abitur od. e-e ähn- 

Prüfung vorbereiten 2 veraltet x Vorlesung 

Kan der Universität) 
udas a 3 2, -n; j-d, der mit einem od. mehreren 
Berufhus.e gleiche Arbeit macht od. den gleichen 
auc at: mit den Kollegen gut auskommen | NB: a) 


als Anrede verwendet: Herr K.;b) der Kollege, 


kokie t des Kollegen || hierzu Kol-le-gin die; -. -nen 


l-al Adj; freundlich u. gleich bereit zu helfen 


(Wie ein guter Kol i ži 
EEA Te Risia Kor or nur sn M 
Ù ei 


der; -en, -en; 1 ein Schüler c-s Kollegs 
ein Schüler, der zur Kollegstufe gehört | NB: 


K 


Kolonialismus 


der Kollegiat; den, i 
„Koliegi HA ee em; des Kollegiaten || hierzu 
Er Schu das; -s, Kol-le-gi'en; Kollekt; alle Lehrer 

ol-leg-stu-fe die; © verwendet als Bezeichnu 

dic beiden obersten Klassen des rn 

Seien die Schüler viele Fächer selbst wählen kön- 
Kol-lek-te die; -, -n; 1 das Sammeln von Geld in de: 

Kirche (mst während e-s Gottesdienstes) 2 das 

Geld, das durch e-e K. (1) gesammelt wird 
Kollek-tl-on -"tsio:n] die; -, -en; 1 c-e Auswahl von 

neuen (Klei er)Modellen, die für den Verkauf zu- 

sammengestellt wird <c-e K. (von) Krawatten, 

Hemden) || -K: Frühjahrs-, Herbst-, Sommer-, 

Winter- 2 x Sammlung (2): Um an Geld zu kom- 

men, mußte er die besten Stücke seiner K. verkaufen 
kol-lek-tiv [-f] Adj; so, daß alle Personen e-r Gruppe 

betroffen od. beteiligt sind ~ gemeinsam + indivi- 

duell <e-e Arbeit, c-e Schuld; Personen handeln k.) 

il K-: Kollektiv-, -arbeit, -bewußisein, -eigen- 

tum, -schuld 
Kol-lek-tiv [-I] das; -s, -s / -e: Kollekt; 1 (bes hist DDR) 

c-e Gruppe von Menschen, die ihre Arbeit (nach 

e-m sozialistischen Prinzip) gemeinsam machen | 

-K: Arbeits-, Architekten-, Jugend-, Lehrer-, Re- 

daktions- || NB: 1 Team 2 e-e Gemeinschaft von » 


Menschen, die zusammenleben || zu 1 koklek-tl- -4 


vie-ren (har) Vt; kollek-tl-v[-stisch Adj je 
Kok-lek-tiv-be»griff der x Kollektivum ias 
Kol-lek:t'vum [-v-] das; -s, Kol-lek-tiva; Ling; ein 
Substantiv, das verschiedene Dinge od. Personen 
Ta (z. B. das Wort „Armee“ od. „Publi- 
um“ 
Kol-ler der: -s, -; gespr ~ Wutanfall <e-n K. kriegen, 
haben) || hierzu kol-le-rig Adj 
kol-lern; kollerte, hat gekollert:; W) 1 ein Truthahn 
kollertein Truthahn gibt die Laute von sich, die für 
seine Art typisch sind 2 gespr; wütend sein u. 
‘schimpfen 
kol-li-die-ren; kollidierte, ist } hat kollidiert; Fi) 1 mst 
ein Fahrzeug kollidiert mit e-m Fahrzeug; 
<Fahrzeuge) kollidieren zwei od. mehrere Fahr- 
zeuge stoßen zusammen: Zwei PKWs kollidierten 
estern früh auf der engen Landstraße nach Augs- 
farg 2 etw. kollidiert mit etw.; <Termine, Pläne 
o.ä.) kollidieren (hat) Termine, Pläne o.ä. sind 
nicht miteinander vereinbar: Der Termin kollidiert 
mit meiner Reise nach Bonn, wir müssen die Bespre- 
chung deshalb verlegen, Unsere Absichten kollidier- 
ten (miteinander) || hierzu Kol-ll-si-on die; -, -en 
Kol-lier [ko'lje:] das; -s, -s: ein wertvoller Schmuck 
aus Edelsteinen od. Perlen, den man um den Hals 
trägt. Ein K. besteht msz aus mehreren Ketten | -K: 
Brillant(en)-, Diamant(en)-, Perlen- 3 
Kol-lo-kartl-on [-'tsio:n] die; -, -en; Ling; e-e typische 
Verbindung aus mehreren Wörtern, =. B. aus Adj. 
u. Subst. od. Verb u. Objekt, die e-e syntaktische 
Einheit bilden 3 
Kol-Io-qui-um, Kol-lg-qul-um das; -s, Kol-lo:qui:en: 
c-e Diskussion unter Fachleuten (bes Wissenschaft- 
lern) ~ Symposion (ein K. abhalten) 
Köl-nisch-was-ser, Köl-nisch Was-ser das; nur Sg; 
ee Art leichtes, erfrischendes Parfüm A 
ko-lo-nia:l- Adj; nur attr, nicht adv; in bezug aufeine 
od. mehrere Kolonien (1) | K-: Kolonial-, "besitz, 
gebiet, .herrschaft, -krieg, -macht, -politik, 
-reich F FR 
Ko-lo-ni-gl-herr der: mst Pl; ein Vertreter der Schicht 
i tes), die in e-r Kolonie herrscht 
ee die Politik u. Ideolo- 


nur Sg: O 
eK u ae er nieye-Cänder: als Kolonien 


tzt hat (u. ausbeutet) | NB: f Imperialismus | 
. hierzu ko-lo-nla-lj-stisch Adi 


a 
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Kolonialwaren 


Ko-lo-nl-al-wa-ren die; Pl, veraltend; Lebensmittel, 
die aus fremden Ländern importiert wurden || K-: 
Kolonialwaren-, -geschäft, -handel, -laden 

Ko-lo-nie die; -, -n [-'ni:on]; 1 ein Land od. Gebiet, 
das von e-m mst weit entfernten, wirtschaftlich viel 
höher entwickelten Staat beherrscht (u. ausgebeu- 
tet) wird <c-e K. in Übersee): die ehemaligen briti- 

schen Kolonien || -K: Kron- 2 Kollekt; c-e Siedlung 
(1), die von Auswanderern gegründet wird 3 Kol- 
lekt; c-e Gruppe von Menschen aus demselben 
Land od. mit dem gleichen Beruf, der gleichen Reli- 
gion o.ä., die an e-m-bestimmten Ort leben: die 
Kolonien der Emigranten in New York; e-e K. von 
Künstlern || -K: Künstler- 4 c-e große Gruppe von 
Tieren / Pflanzen, die eng zusammenleben / eng zu- 
sammen wachsen (Vögel brüten, leben in Kolo- 
nien) || -K: Bakterien-, Vogel- } 

ko-lo-ni-sie-ren; kolonisierte, hat kolonisiert; Wi) 1 
mst <ein Land) kolonisiert (ein Land) ein Land 
macht ein anderes Land zu e-r Kolonie 2 <Siedler 
o.ä.) kolonisieren etw. Siedler o. ä. machen ein 
Gebiet bewohnbar u. nutzen es wirtschaftlich || 
hierzu Ko-lo-nl-sa-ti-on die; nur Sg; Kolo-ni-sie- 
rung die; nur Sg E 

Ko-lon:na-de die; -, -n; ein Gang mit e-r flachen 
Decke, die auf der offenen Seite von Säulen getra- 
gen wird: die Kolonnaden auf dem Petersplatz in Rom 

Ko-lon-ne die; -, -n; Kollekt; 1 e- lange Reihe von 

i Autos, die hintereinanderfahren x Schlange (Au- 

+ tosbilden e-e K.; sich in c-e K.einreihen; (in e-r) K. 
fahren) || K-: Kolonnen-, -fahren || -K: Auto-, 
Wagen- 2 e-e groBe Gruppe von Personen (bes 
Soldaten od. Gefangenen), die miteinander zu ih- 
rem Ziel ziehen (Personen marschieren in Kolon- 
nen; aus der K. treten): Endlose Kolonnen von 
Flüchtlingen waren unterwegs || -K: Marsch- 3 e-e 
Reihe von Ziffern od. Zahlen, die untereinanderste- 
hen (Kolonnen addieren) 4 e-e Gruppe von Men- 
schen, die gemeinsam e-e bestimmte Arbeit zu tun 
haben ~ Arbeitstrupp || -K: Arbeils-, Bau-, Putz-, 
Sanitäts- 

Ko-lon-nen-sprin-ger der; gespr; ein Autofahrer, der 
bei dichtem Verkehr nicht in der Kolonne bleibt, 
sondern ein Fahrzeug nach dem anderen überholt 

Ko-lo-ra-tur die; = «en, Mus; e-e virtuose (T: on)Folge 
in e-r Melodie, die im Solo u. schnell gesungen wird 
(bes im Sopran) || K-: Koloratur-, "sängerin 

ko-lo-rie-ren; kolorierte, hat koloriert;Pi]etw. k. wei- 
Be Flächen e-r Zeichnung o.ä. mit Farben ausma- 
len <e-e Graphik, e-e Ra icrung, e-e Zeichnung k. 
Îl hierzu Ko-lo-rle-rung die 

Ko-lorrit das; -(e)s, -e; die besondere Stimmung (u. 
Ausstrahlung) e-s Ortes, Bildes: das mittelalterli 
K. Heidelbergs || -K: Lokal- 

Ko-lọB der; Kolos:ses, Kolos-se; 1 c Person, die 
besonders groß u. schwerist ~ Riese: ein K. von e-m 
Mann 2 ein sehr großes Gebäude, Werk od. Fahr- 
zeug (bes Flugzeug od. Panzer) || -K: Stahl- 

ko-los-sal Adj; 1 sehr groß od. schwer u. beeindruk- 
kend = gewaltig <Ausmaße, Bauten) 2 nur attr, 
nicht adv, gespr; sehr groß <e-e Dummheit, ein 

Spaß): Er hatte kolossales Glück 3 nur adv, gespr; 

verwendet, um Adjektive od. Verben zu verstärken 

~ sehr: sich k. freuen; erw. interessiert Ink. 

Ko-los-sal-flim der; ein (Spiel)Film über historische 
od. biblische Ereignisse mit Szenen, in denen sehr 
viele Menschen zu sehen sind % Monumentalfilm 

Kol-por-ta-ge [-'ta:32] die; -, -n; mst Sg; 1 ein Bericht 
über Dinge, von denen man gehört hat, aber nicht 
weiß, ob sie wahr sind: Die X. dieses Gerüchts hat 
viel Schaden angerichtet 2 schlechte Literatur mit 

spannender Handlung | K -5 F 
zu 1 kol leren 45 Vi 

Kölsch das; (s); nur Sg; 1 der Dialekt, den die Köl- 
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ner sprechen 2 ein helles Bier, das bes in Köl 
getrunken wird ee N 
Ko-lum:ne die; -, -n; 1 ein Teil c-r Zeitung od. 
schrift, in dem derselbe Journalist regelmäßig Bei. 
träge zu bestimmten Themen schreibt -K: 
Klatsch-; Zeitungs- | NB: | Glosse 2 geschr; ex 
Reihe von Zeilen in c-r Zeitung od, e-e Reihe ‘vo 
Zahlen, die (in e-r Spalte) untereinanderstehen Izu 
1 Ko-lum-nįst der; -en, -en = 
Ko-ma das: -s, -s/-ta: mst Sg; der Zustand, in dem 
sich ein Mensch befindet, wenn er (besmit Schwere 
Verletzungen) sehr lange ohne Bewußtsein ist <im 
K. liegen; aus dem K. nicht mehr erwachen) 
Kom:bi der; -s, -s; ein Auto mit e-m relativ hohen u 
langen Gepäckraum, das von hinten beladen wird j 
K-: Kombi-, -wagen ` 
Kọm'bi- im Subst, betont, wenig produktiv: für ver- 
schiedene Zwecke verwendbar; die Kombimöbej 
der Kombischrank, die Kombizange || zu Kombi. 
zange Î Abb. unter Werkzeug 
Kombinat das; -(e)s, -e; Kollekt, hist (DDR); ee 
Einheit aus mehreren Betrieben (in der Industrie 
od. Landwirtschaft), die ihre Waren gemeinsam 
produzierten || -K: Industrie-, Textil- 
Kom-bl-na-ti-on [-"sio:n] die; -, -en; 1 e-e geistige 
Leistung, durch die Fakten, Wissen u. Beobachtun- 
gen logisch u. sinnvoll miteinander verbunden wer- 
den ~ das Kombinieren (1) <e-e brillante, scharf- 
sinnige K.): Der Detektiv löste seine Fälle oft durch 
verblüffende Kombinationen || K-: Kombinations-, 
-gabe, -vermögen 2 die Zusammenstellung ver- 
schiedener Dinge zu e-r Einheit x das Kombinie- 
ren (2): e-e geschmackvolle K. von Farben I K-: 
Kombinations-, -möglichkeit, -präparat I -K: 
Farb- 3 e-e feste (Reihen)Folge von Zahlen, die 
man auf e-m (Zahlen)Schloß einstellen muß, um 
z.B. e-n Safe zu Öffnen: j-m die K. für e-n Safe 
verraten || K-: Kombinations-, -schloß || -K: Zah- 
len- 4 ein Kleidungsstück, bei dem Hose u. Hemd 
od. Hose u. Jacke aus einem Stück sind l -K: Flie- 
ger-, Gymnastik- 5 c-e Jacke u. e-e, Hose /ein 
Rock, die gut zusammenpassen u. zusammen getra- 
gen werden sollen 6 e-e Folge von Zügen? (2) bei 
timmten Spielen (z. B. beim Fußball, Schach) 
kom-binle-ren; kombinierte, hat kombiniert; (Va) 1 
(etw.) k. aus bestimmten Anzeichen e-n logischen 
Schluß ziehen = schließen, folgern: Sherlock 
Holmes hatte wieder einmal richtig kombiniert; Er 
kombinierte sofort, daß hier etw. nicht stimmte; 2 
etw. mitetw. k. verschiedene Dinge zu e-m (harmo- 
nischen) Ganzen verbinden: ein grünes Kleid mit e-r 
gelben Jacke k.; e-e kombinierte Bahn-Schiffs- Reise 
|| zu 2 kom-bi-nier-bar Adj 5 
Kom-bü-se die; -, -n; die Küche auf e-m Schiff _ 
Ko-mgt der; -en, -en; ein Himmelskörper, der sich in 
e-r sehr langen, elliptischen Bahn um die Sonne 
gt u. der am Himmel wie ein Stern mit leuch- 
tendem Schwanz zu sehen ist || K-: Kometen-, 
-bahn, -schweif || NB: der Komet; den, dem, des 
Kometen N 
ko-me-ten-haft Adj; sehr schnell (u. spektakulär) 
<ein Aufstieg (als Künstler)) z 
Kom-fort [-'fo:g] der; -s; nur Sg; Geräte, Vorrichtun- 
gen o. ä., die das Leben angenehm u. bequem ma- 
chen: e-e Wohnung, ein Auto mit allem | jedem K. | 
NB: 1 Luxus 
kom-for-tg-bel Adj; mit viel Komfort | NB: komfor- 
tabel — e-e komfortable Wohnung A 
Ko-mik die; -; nur Sg; das, was man an e-r Situation, 
e-m Witz o. ä. lustig findet, was einen zum Lachen 


ae u a TX Siar 


tions- x 
Ko-mi-ker der; -s, -; ein Künstler (bes ein Schauspie- 
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ı Er gefällt mir nicht. — Er hat so e-e 
‚en Getih? u Ich hab’ so ein komisches 


c- : A A 
nationale Olympische K. || -K: Fest-, Frie- 
das M'e ugend-, Streik-, Wahl- ; 

„ma das; -s, -S | -ta; 1 das Zeichen , in geschriebe- 
vn Texten = Beistrich (ein K. setzen): den Neben- 
; ız vom Hauptsatz durch ein K. trennen || K-: Kom- 
Fi „fehler 2 ein K. (1), das in c-r Reihenfolge von 
Zahlen die ganze Zahl von den Dezimalstellen 
ennt: e-e Zahl bis auf zwei Stellen hinter | nach dem 
K. ausrechnen; Er hatte im Examen die Note 1,3 

esprochen „eins Komma drei“) 

Kom-man-dant der; -en, -en; j-d, der bes auf e-m 
(Kriegs)Schiff, in e-m Flugzeug, in e-r Stadt o. ä. 
der Leiter e-r Gruppe von Personen ist || -K: Feuer- 
wehr-, Raumschift- || NB: der Kommandant; den, 
dem, des Kommandanten ; 

Kom-man-dan-tyr die; -, -en; die Behörde od. das 
Büro des Kommandanten ' 

Kom-man-deur [-'do:g] der; -s, -e; Mil; der Leiter e-r 
großen militärischen Truppe 

kom-man-die-ren; kommandierte, hat kommandiert; 
M1 etw. k. e-n Befchl, ein Kommando geben: 
„Halt!“ kommandierte er || NB: Das Objekt ist 
immer ein Satz 2 j-n irgendwohin k. j-m befchlen, 
irgendwohin zu gehen (um dort e-e bestimmte Auf- 
gabe zu erfüllen): j-n zur Schulung in e-e andere 
Stadt k.; Fii) 3 (j-n I etw. (Kollekt od PI) k. Trup- 
pen o.ä. als Kommandeur, Befehlshaber leiten) 4 
(j-n) k. gespr pej; j-m Befehle geben (ohne das Recht 
dazu zu haben): Sie kommandiert gern 

Kom-man-dit-ge-sell-schaft die; Okon; e-e (Han- 
dels)Gesellschaft, bei der mindestens einer der Teil- 
haber mit seinem ganzen Vermögen u. mindestens 
einanderer in Höhe seiner Beteiligung an der Firma 
haftet; Abk KG || hierzu Kom-man-di-tist der; 
“en, -en a 

Kom-man-do das; -s, -s; 1 ein kurzer Befehl <ein K. 
geben, erteilen): Auf das K. „los!“ beginnt das Ren- 
nen || K-: Kommando-, -ruf, -stimme, -ton 2 oft 
Mil; die Macht, in e-r Gruppe die Befehle geben zu 
dürfen = Befehlsgewalt (das K. haben / führen, 
unter j-s K. stehen, e-m K. folgen) || K-: Komman- 
do-, -gewalt 3 Kollekt; e-e Gruppe von Personen, 

emst nach militärischem Vorbild organisiert ist u. 
& bestimmte Aufgabe erfüllen soll || -K: Einsatz-, 
Pe Polizei-, Sonder-, Überfall- 4 Mil; e-e 

tende Behörde beim Militär 

omman-do-brücke (k-k) die; der erhöhte Raum 

auf e-m Schiff (in dem der Kapitän u. der 

Kom Tmann ihren Dienst tun) 
aa ehle die; e-e Ziffer, die rechts vom Kom- 
K (2) steht ~ Dezimalstelle: e-e Zahl mit vier 

kom muästellen, z. B. 3,1416 
sich ven; kam, ist gekommen; [Z] 1 Irgendwohln k. 

Zu em genannten Ort, zum Sprecher o.ä. be- 


wegen: Kommst du oft hierher?; Mein Cousin kommt 
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aa zu uns; Kommst du mit mir ins Kino? 2 . 


fesohin) k. cin bestimmtes Ziel erreichen & 


Ist ankommen 
die Garp akeı schon gekommen?; Wann komm 


?(= wann sollen sie hier sein?) 3 irgend- 


aas Ziek kni) . v 
kommen 


kommen 


wohin k. auf c-m bestimmten Weg zu e-m Zie 
gelangen: Wie kommt man von hier FI en 
4 durch etw. k. auf dem Weg zu e-m bestimmten 
Ziel durch etw. gehen, fahren o. ä.: Wir kamen dann 
durch ein wunderschönes Tal 5 irgendwoher k. aus 
dem genannten Land, der genannten Stadt o. ä. 
stammen: Jch komme aus Schottland 6 (mst nach 
Beendigung c-r Beschäftigung o. ä.) zu j-m hinge- 
hen: „Kommst du jetzt endlich" (= beeil dich, ich 
will nicht länger warten) — „Ich komm’ ja schon!“ 7 
zu etw. k. die Zeit od. Gelegenheit finden, etw. zu 
tun: Ich komme einfach zu nichts! (= ich habe für 
nichts Zeit); Bist du dazu gekommen, ihr zu schrei- 
ben? 8 (sich (Dat)) j-n letw. k. lassen veranlassen, 
daß j-d/ etw. zu cinem kommt (1) od. gebracht 
wird: Sie ließ sich e-n Arzt, ein Taxi k. 9 etw. kommt 
irgendwoher ctw. bewegt sich von e-m bestimmten 
Ausgangspunkt zu e-m genannten Ort, zum Spre- 
cher o. ä. hin: Der Zug kommt aus Kempten u. Yahrı 
weiter nach München; Der Wind kommt von den 
Bergen 10 etw. kommt irgendwo etw. befindet sich 
an der genannten Stelle (aus der Sicht dessen, der 
auf diese Stelle zugeht): Nach dem Bahnhof kommt 
gleich rechts ein großes Krankenhaus 11 etw. 
kommt irgendwann etw. findet zum genannten 
Zeitpunkt statt: Nach dem Essen kommt die große 


Überraschung 12 etw. kommt etw. erscheint od. s 
entsteht irgendwo od. wird sichtbar: Die ersten‘; 
Blätter kommen schon. — Es wird Frühling; Bei unse- | Í 
rem Baby kommen jetzt die ersten Zähne 13 etw. = 


kommt irgendwie etw. ereignet sich, etw. geschieht 
auf die genannte Art u. Weise: Sein Tod kam für uns 
völlig überraschend: Es kam alles so, wie ich es vor- 
hergesagt habe 14 etw. kommt irgendwie etw. (mst 
e-e Reaktion) erfolgt auf die genannte Art u. Weise: 
Ihre Antwort kam nur zögernd 15 etw. kommt ir- 
gendwohin etw. soll irgendwohin gebracht wer- 
den, etw. gehört an den genannten Ort: Das Ge- 
schirr kommt in die Spülmaschine; Der Salat kommt 
in den Kühlschrank 16 j-dietw. kommt auf |-n! 
etw. verwendet, um e-e gleichmäßige Verteilung 
od. e-e Proportion auszudrücken: Im Lotto kom- 
men auf jeden Gewinner mindestens tausend Verlie- 
rer 17 j-m kommt etw. Ja hat e-e Idee, Bedenken 
o.ä.: Ihr kam plötzlich die Idee, selbst hinzufahren; 
Mir kommen langsam Zweifel 18 etw. kommt über 
j-n j-d wird von e-m (mst negativen) Gefühl ergrif- 
fen: Ein Gefühl der Verzweiflung | Ohnmacht | Hilf- 
losigkeit kam über sie 19 j-d I etw. kommt ]-m gele- 
gen I ungelegen j-d erscheint zu e-m günstigen / 
ungünstigen Zeitpunkt, etw. passiert zur rechten / 
falschen Zeit: Du kommst mir gerade gelegen 20 mst 
etw. kommt daher, daß ... etw. hat den genannten 
Grund od. die genannte Erklärung: „Ich kann nicht 
mehr laufen“ — „Das kommt daher, daß du so viel 
rauchst“ || NB: In Fragen sagt man „woher“ od. 
„wie“: Woher | Wie kommt es, daß wir uns so selten 
sehen? 21 nach j-m k. j-m ähnlich sein od. sich 
ähnlich wie j-d entwickeln: Er kommt ganz nach 
seinem Vater 22 auf etw. (Akk) k. sich an etw. 
erinnern: Wie war noch mal sein Name? — Ich kom- 
me nicht darauf 23 auf j-n etw. k. die Idee haben, 
j-n /etw. zu berücksichtigen, in Erwägung zu ziehen 
o.ä.: Der Job interessiert mich schon, aber wie sind 
Sie ausgerechnet auf mich gekommen? 24 auf etw. 
(Akk) k. die Lösung, das Ergebnis o. &. e-s (schwie- 
rigen) Rätsels, Problems o. d. herausfinden (aufdie 
Lösung k.) 25 hinter etw. (Akk) k. ctw. entdecken 
<hinter ein Geheimnis k.) 26 zu etw. k. etw. (mst 
Positives) bekommen <zu Geld, zu Ansehen, zu 
Ruhm u. Ehre k.) 27 zu etw. k. ein Ziel o. ã. errei- 


T E 
E Position erlangen <an AKMAN an die 


Kommentar 


Regierung k.) 29 um etw. k. etw. verlieren 3 etw. 
BER sein Geld, um sein Vermögen k.) 30 
<in die Schule; ins Krankenhaus, ins Altersheim 
o.ä. k. mit c-r Ausbildung, c-r Behandlung od. 
e-m Aufenthalt bei e-r Institution beginnen: ‚Mein 
Sohn kommi bald in die Schule 31 <aus dem Kran- 
kenhaus o.@.) k. von e-r Institution entlassen wer- 
den 32 zur /zum + Subst + k. mit c-r (neuen) 
Tätigkeit im Berufsleben o.ä. beginnen: Meine 
Frau wird versetzt. - Sie kommt zur Verwaltung; Er 
kommt bald zum Bund‘ zur Bundeswehr 33 zu etw. 
k. e-n bestimmten Punkt (nst in e-r Reihenfolge) 
erreichen: Wir kommen nun zum letzten Punkt auf 
der Tagesordnung | zum nächsten Thema 34 zu + 
Subst + k. verwendet, um ein Verb zu umschrei- 
ben: etw. kommt zum Ausbruch x etw. bricht 
aus; (Personen) kommen zur Einigung = Perso- 
nen einigen sich; zu e-m Entschluß k. = sich ent- 
schließen; zu e-r Erkenntnis k. = etw. erkennen; 
zu Fall k. x fallen: j-m zu Hilfe k. = j-m helfen 35 
j-dl etw. kommt zum I zur + Subst verwendet an- 
stelle e-r Passivkonstruktion; etw. kommt zur An- 
wendung ~ etw. wird angewendet; j-d/etw. 
kommt zum Einsatz = j-d/etw. wird eingesetzt; 
etw. kommt zur Sprache = etw. wird ausgespro- 
chen 36 verwendet zusammen mit e-r Präp. + 
; Subst., um den Beginn e-s Geschehens zu umschrei- 
”<2 ben; ins Rutschen k. ~ anfangen zu rutschen; ins 
| Stocken k. x anfangen zu stocken 37 (j-m) mit 
-~ etw. k. gespr, mst pej; j-n mit etw. belästigen: Jetzt 
kommt er (uns) schon wieder mit diesem Unsinn 38 
į-m irgendwie k. gespr, pej; sich auf unangenehme 
Art j-m gegenüber benehmen <j-m grob, frech, 
dumm (= unverschämt) k.): Wenn du mir so 
kommst, erreicht du bei mir gar nichts 39 gespr! e-n 
Orgasmus haben 40 gespr; im Imperativ verwendet, 
um e-e Aufforderung zu verstärken: Ach, komm, 
laß das!; Komm, sei doch nicht so traurig!; Fim) 41 
etw. kommt (j-n) irgendwie etw. kostet (j-n) e-n 
bestimmten Preis: Der Unfall kommt (mich) teurer, 
als ich dachte; 42 es kommt zu etw. ein msi 
negativer Zustand tritt ein, etw. Unangenehmes 
geschieht: £s kam zu schweren Unruhen; Wie konnte 
es nur dazu k., daß wir nicht mehr miteinander re- 
den? || ID etw. 'k. sehen etw. vorausschen od. 
ahnen; auf j-n/ etw. nichts k. lassen nicht akzep- 
tieren, daB etw. Negatives über j-n/etw. gesagt 
wird; etw. ist Im Kommen etw. wird (gerade) mo- 
dern od. beliebt; (wieder) zu sich k. a) das Be- 
wußtsein wiedererlangen; b) wieder normal u. ver- 
nünftig reagieren; irgendwo herrscht ein reges! 
stāndiges Kommen u. Gehen viele Leute gehen 
irgendwo ein u. aus (u. bleiben nur kurze Zeit); mst 
Jetzt kommt's mir (wieder) gespr; jetzt fällt es mir 
wieder ein; So weit kommt's noch] gespr; das darf 
aufkeinen Fall geschehen; Komme, was will I was 
(da) wolle ... nichts wird etw. daran ändern; Das 
kommt davon das ist die Folge (mst e-r unüberleg- 
ten Handlung 0.d.); mst So wirst du nie zu etwas 
k. wenn du dein Leben nicht änderst, wirst du nie 
Erfolg u. Geld haben; die Zeit für gekommen 
halten + zu + Infinitiv geschr; glauben, daß es der 
richtige Zeitpunkt für etw. ist; (wieder) zu Kräften 
k. nach e-r Erkrankung wieder völlig gesund wer- 
den; an die Reihe k. der nächste sein (der bedient, 
andelt o.ä. wird); Wer zuerst kommt, mahlt 
EEREN wer zuerst a amide bekommt das Be- 
Onste 0.4. eck, Leben, = 
dern, Schliche, Zweig | S ie 
Kom-men-tar der; -s, -e; 1 ein K. (zu etw.) ein Text 
„€ kurze Ansprache, in denen ein Journalist in 
der an F J Sei 
em Ereign o Na t | -K: Fernse 
Zeitungs- 2 die mündliche Bene Se Ereig. 
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seine: Meinung zu cda 


nisscs für ein Publikum (z. B. e-s Fußballsnier. - 
Radio) 3 ein K. (zu etw.) c-e schriftliche Lspiels im 
schaftlich begründete Erklärung od, Ausleeu 
von ctw. <ein K. zu e-m Gesetz) || -K: Gese em 
ein K. (zu etw.) oft pej; c-e persönliche Mein 
Bemerkung ~ Stellungnahme: Auf deine Kom, è 
tare können wir verzichten; Er muß zu allem sej 
K. abgeben || ID „Kein K.I“ dazu sage ich nichts 
zu 1, 2 u. 3 Kom-men'ta-tor der; -s, Kommen. er 
ren, Kom-men-ta-tg-rin die; -, -nen; zu 2 u, 4 kom. 
men-tar-los Adj ~ 

kom-men-tle-ren; kommentierte, hat kommentier 
[71 (etw.) k. e-n Kommentar (1,2,3) schreiben ai 
sprechen: die Wahlen, ein Gesetz k.; Wer kommen. 


tiert (das Spiel)?; ¥:)2 etw. k. seine Meinung zu etw, 


geben 
Kom-mẹrz der; -es; nur Sg, veraltend, heute mst IE 
Handel u. Wirtschaft mit ihrem Streben nach Pin 
kom-mer:zi-ell Adj; ohne Steigerung; auf Gewinn 
Profit gerichtet (Interessen; ein Unternehmen) ° 
Kom-ml-li-tg-ne der; -n, -n; j-d, mit dem man zusam- 
men an der Universität / Hochschule studiert (hat) 
x Studienkollege || NB: der Kommilitone: den, dem 
des Kommilitonen || hierzu Kom-ml-ll-to-nin die; x 
-nen 
Kom-miß der; Kom-mis'ses; nur Sg, veraltend gespr 
pej = Militär(dienst): Zr muß zum K. 
Kom-mis-sar der; -s, -e; 1 ein Dienstgrad bei der 
(Kriminal)Polizei: Der K. ist dem Mörder auf der 
Spur || -K: Haupt-, Ober-; Kriminal- 2 j-d, der vom 
Staat für c-e bestimmte Aufgabe besondere Rechte 
(Vollmachten) erhalten hat ~ Bevollmāchtigte(r) 
Kom-mis-sör der; -s, -e;1® @ x Bevollmächtig- 
ter) 2@® ® x Kommissar (1) 
Kom-mis-sa-rl-at das; -(e)s, -e; 1 das Büro e-s Kom- 
missars (1) 2 südd ® x Polizeirevier 
kom-mis-sg-risch Adj; nur attr od adv; (c-e Leitung; 
etw. k. leiten) nur für c-e bestimmte Zeit in Vertre- 
tung e-s anderen 
Kom-miß-brot das; veraltend; ein hartes, haltbares 
Brot (z. B. für die Soldaten im Krieg) 
Kom-mis-sl-on [-'sjo:n] die; -, -en; 1 Kollekt; ee 
Gruppe von Personen (innerhalb e-r größeren Or- 
ganisation), die offiziell den Auftrag hat, gemein- 
sam e-e bestimmte Aufgabe, ein bestimmtes Pro- 
blem zu lösen = Ausschuß (Personen bilden e-e 
K.): Die K. ist damit beauftragt, die Ursachen für 
die Katastrophe herauszufinden | K-: Kommis- 
sions-, -mitglied || -K: Kontroll-, Musterungs-, 
Prütungs-, Untersuchungs-; Regierungs- 2 in K. 
in Auftrag (damit es (gegen e-e Gebühr) für den 
Besitzer verkauft wird) <etw. in K. nehmen, ver- 
kaufen, haben) || K-: Kommissions-, -geschäft, 
-handel, -ware || zu 2 Kom-mis-slo-när der; -s, -€ 
kom-mod Adj; ®© gespr x bequem p 
Kom'mo-de die; -, -en; ein niedriger Schrank (mit 
Schubladen), mst für Wäsche 
kom-mu:ngl Adj; in bezug auf die Gemeinde, Kom- 
mune (1) || K-: Kommunal-, -abgaben, -politik, 
-politiker, -verwaltung, -wahlen a 
Kom-mu-ne die; -, -n; Kollekt; 1 e-e Stadt, ein Dorf 
0. à. als Gebiet mit eigener Verwaltung ~ Gemein- 
de (1): Bund, Länder u. Kommunen; die finanziellen 
Probleme der Kommunen 2 e-e Gruppe von Perso- 
nen (oft Studenten), die zusammen wohnen u. ihr 
eben gemeinsam finanzieren, obwohl sie keine Fa- 
milie sind <in e-r K. leben, wohnen) 
Kom-mu:ni-ka-tl-on [-'tsjo:n] die; -, -en; mst Sg; die 
K. (+ Genl von etw.); die K. (mit J-mizwischen 
<Personen (Dat))) das Sprechen mit anderen od: 
die Verständigung d eichen (die K. mit j-Mm 
Nidfnèhmernsi- yenes (= die Vermitt- 
lung) der Gedanken; Während des Sturmes war ke 
K. zwischen Festland u. Insel möglich || K-: Kommu- 


Wissen, 
tz 
ommen. 
inen 
I 
men. 


| 


+ 


` ommu'ni-qué 


n od. sich zu unterhalten: Du bist 
. zu 5 er k., ist etw. nicht in Ordnung? 2 in 
m f die Kommunikation <e-e Fähigkeit, ein 

Z 

Prozeß) «on [-'njo:n] die; -, -en; kath; 1 das Emp- 
ommuni o Due a der Feier der Messe in der 
fange lischen Kirche) <die K. (= die Hostie) emp- 
kat Se zur K. gehen» 2 das erste Mal, wenn ein 
anf lisches) Kind zur K. (1) geht ~ Erstkommu- 
(kalte k.: Kommunions-, -kind, -kleid, -unter- 
i hierzu Kom-mu-ni'kant der; -en, -en; Kom- 
die, -, -nen 
[komyni'ke:, komu-] das; -s, -s; ein 
Text, in dem das Ergebnis von Verhand- 
(bes an die Presse) mitgeteilt wird || -K: 


nion 
rich 
muenl-kan-tin 
offizieller 1 
Jungen 0.4. 


A unismus der; -; nur Sg; 1 c-e politische Be- 


. Ideologie (nach der Lehre von Karl 
rn Friedrich Engels), die sich gegen den Kapi- 
talismus richtet u. bes von den Regierungen Osteu- 
ropas vertreten wurde 2 c-e Gesellschaftsform, die 
versucht , die Lehre von Marx u. Engels zu verwirk- 
lichen, in der es also (theoretisch) kein Privateigen- 
tum u. keine Klassen gibt u. in der jeder nach seinen 
Bedürfnissen leben kann || hierzu Kom-mu:nist der; 
„en, -en, Kom-mu-n)süin die; -, -nen : 

kom-mu«nj-stisch Adj; in bezug auf den Kommunis- 
mus (1,2) (die Ideologie; Ideale, Überzeugungen, 
Gedankengut) 
kom-mu«nl-zie-ren; kommunizierte, hat kommuni- 
ziert; 3] 1 j-d kommuniziert mit j-m; (Personen) 
kommunizieren (miteinander) geschr; zwei od. 
mehrere Personen teilen sich ihre Gefühle, Gedan- 
ken o. ä. mit od. tauschen Informationen aus (bes 
durch Sprache, Schrift, Gesichtsausdruck od. Kör- 
rbewegungen): Durch das Telefon wurde es mòg- 
lich, mit weit entfernten Personen unmittelbar zu k.2 
kath; zur Kommunion gehen 
Ko-mö-di-ant der; -en, -en; 1 ein Schauspieler, der 
lustige Rollen in Komödien spielt 2 ein lustiger 
Mensch, der andere gern zum Lachen bringt 3 pej; 
jd, der anderen Gefühle vortäuscht ~ Heuchler || 
NB: der Komödiant; den, dem, des Komödianten || 
hierzu ko-mö.di-an-ten-haft Adj; Ko-mö-di-an-tin 
die, -, -nen; ko-mö-di-an-tisch Adj 
Komödie [-djə] die; -, -n; 1 ein lustiges (Thca- 
ter)Stück od. ein lustiger Film, nst mit e-m glückli- 
chen Ende ~ Lustspiel +> Tragödie: die Komödien 
Molières || K-: Komödien-, -schreiber, -stoff 2 ein 
kleines Theater, in dem regelmäßig Komödien (1) 
aufgeführt werden I ID K. spielen pej; bestimmte 
Gefühle o. ä. vortäuschen; etw. ist (nur) K. pej; etw. 
Ist nicht echt, sondern vorgetäuscht: Seine Tränen 
sind nur K. 
om-Pa-gnon [kompan'jö:, 'kampanjö] der; -s, -s; 
Id, der ee Firma od. Gesellschaft mit anderen 
zusammen besitzt 
ra pakt Adj; 1 fest u. dicht, mit wenig Zwischen- 
samen + lose (e-e Masse) 2 klein, aber sehr prak- 
Te) mit vielen Funktionen || K-: Kompakt-, -an- 
Bi "auto, -bauweise, -kamera 3 gespr = ge- 
Kom gen Ce-ce Statur; k. gebaut sein) 
keie nle die; -, -n [-'nizan]; 1 Kollekt; Mil; e-e 
(Truppen)Einheit (mst mit 100-250 Män- 
K-: Kompanle-, -chef, -feldwebel, -tūhrer 
~ Handelsgesellschaft | NB: mst in 
anamen in den Abkürzungen Co u. Cie: Fir- 
Kompava Co.; Firma, Müllers Ge Giri 
Tungs)F V EN der; -s, -e; Ling; c-e (St 
Orm des Adjektivs oder Adverbs, die c€ 
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Bid ee 


Komplikation 


Zunahme von Qualität, Quantität o. ä ausdrückt: 
„leiser“ ist der K. zu „leise“ I NB: 1 Superlativ 
Kom-par:se der; -n, -n; j-d, der in c-m Film od. 
(Theater)Stück zusammen mit vielen anderen c- 
ganz kleine (Neben)Rolle bes bei Massenszenen 
spielt ~ Statist || NB: der Komparse; den, dem, des 

Komparsen || hierzu Kom-par:sin die; -, -nen 
Kom-paß ‚der; Kom’pas:ses, Kont-pas-se; cin kleines 
Gerät mit c-r magnetischen Nadel, die immer nach 
Norden zeigt || K-; Kompaß-, -nadel 
kom-pa:tl-bel Adj; 1 EDV; (mst von Computern 
o. ä.) so, daß sie zusammen mit bestimmten anderen 
Geräten u. anderer Software benutzt werden kön- 
nen: Die beiden Geräte sind nicht k. || -K: IBM-kom- 
patibel 2 geschr; <Blutgruppen, Medikamente; 
mter) so, daß sic (für bestimmte Zwecke) mitein- 
ander vereinbar sind || NB: kompatibel > kompati- 
gie cenie Il heny Kom pat DLR die; nur Sg 
"pen-di-um das; -s, -ien [-dian]; ein kurzgef: 
Lehrbuch De] a 
Kom-pen:»sa-tl:on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 das Kompen- 
sieren || -K: Ober- 2 c-e finanzielle Entschādigung: 
Jj-m als K. für e-n Verlust Geld zahlen 
kom-pen:sle-ren; kompensierte, hat kompensiert; Va) 
etw. (durch etw.) k. geschr; c-e Schwäche, e-n Feh: 
ler o. ä. durch etw. anderes ausgleichen: Er versuch- 
te, seine Aufregung durch lautes Sprechen zu k. 
kom-pe-tent Adj: 


antworten zu können 

Kom-pe-tenz die; -, -en; 1 das Wissen od. das fach- 
liche Können auf e-m bestimmten Gebiet 2 das 
Recht, Entscheidungen od. Anordnungen zu tref- 
fen u. Befehle zu erteilen = Zuständigkeit || K-: 
Kompetenz-, -bereich, -kontlikt, -streitigkeit 

kom:pl-lie-ren; kompilierte, hat kompiliert; Va) etw. 
k. geschr; Fakten u, Informationen so zusammen- 
stellen, daß z.B. ein Bericht od. Buch entsteht 
<Fakten, Informationen k.; e-n Bericht, ein Wör- 
terbuch k.) i| hierzu Kom-pl-la-ti«gn die; -; nur Sg 

Kom-ple-ment das; -(e)s, -e; geschr ~ Ergänzung || 
hierzu kom-ple-men-tär Adj 

komplett Adj; 1 mit allen Teilen, die dazugehören = 
vollständig: ein komplettes (Porzellan)Service; Eine 
Münze fehlt mir noch, dann ist meine Sammlung k.2 
mst präd; so, daß niemand fehlt: Der letzte ist eben 
eingetroffen. - Jetzt sind wir k.u. können abfahren 3 
nur attr od adv, gespr ~ völlig (Unsinn, Blödsinn, 
Wahnsinn): Der redet, als wäre er k. verrückt || zu1 
u. 2 kom-plet-tie-ren (hat) Vt ; 

kom-plex Adj; so, daß viel (an verschiedenen Fakto- 
ren, Aspekten od. Bestandteilen) darin enthalten ist 
æ kompliziert, vielschichtig +> einfach <ein Pro- 
blem, Zusammenhänge): „Demokratie“ ist ein sehr 
komplexer u. vieldeutiger Begriff | hierzu Kom- 
ple-xi-tät die; nur Sg f 

Kom-plẹx der; -es, -e; 1 Kollekt; e-e Verbindung aus 
mehreren Dingen, die eng zusammenhängen (u. e-e 
Einheit bilden) (ein K. von Fragen, Maßnahmen, 
Problemen) || -K: Fragen-, Maßnahmen-, Pro- 
blem- 2 Kollekt; e-e Gruppe von Gebäuden, die 
miteinander verbunden sind: Hier entsteht ein neuer 
K. von Wohnhäusern; Das neue Krankenhaus ist ein 
riesiger K. | -K: Fabrik-, Gebäude-, Wohn- 3 
Psych; e-e Verbindung aus mehreren zusammen- 
hängenden (u. mst unterbewußten) Vorstellungen, 
Erinnerungen od. Gefühlen, die negativ auf die 
Persönlichkeit wirken <c-n K. haben, kriegen, be- 
kommen; an'c-m K. leiden; ein starker, verdrängter 
K.): Er hat Komplexe wesen seiner vielen Pickel || 

pus- 
ys Komplize ; 
Kom-pli-ka-ll-on [-'tsio:n] die; -, en; mst Pl; etw., das 


Adj; mit dem Wissen u. der Fähigkeit ` 
dazu, das Richtige / Notwendige zu tun +> inkom- ` 
petent: Sie fühlte sich nicht k. genug, um die Frage ~ 


ee 


Kompliment 


c-n Prozeß (c-e Entwicklung) stört x Problem: 
Beim Bau des Tunnels ergaben sich un vorhergesehe- 
ne Komplikationen; Die Operation verlief ohne Kom- 
plikationen | hierzu kom-pli-ka-tions-los Adj 
Kom-pli-ment das: -(e)s, -e; 1 ein K. (über etw. 
(Akk)) freundliche Worte. mit denen man (oft nur 
aus Höflichkeit) j-m c-e Freude machen od. ihm 
seine Bewunderung zeigen will (j-m ein K. mä- 
chen): Er machte ihr ein K. über das neue Kleid 2 
(mein) K.! verwendet, um j-n/etw. zu loben = 
Meine Anerkennung!: K.! Das hast du gut gemacht 
kom-pli-men-tie-ren; komplimentierte, hat kompli- 
mentiert: F) j-n irgendwohin k. j-n (durch Ireundli- 
ches, höfliches Verhalten) dazu bringen. daß er ir- 
gendwohin geht: Der unerwünschte Gast wurde höf- 
lich zum Ausgang komplimentiert 3 
Kom-pli:ze der: -n. -n: j-d, der e-m anderen bei e-r 
Tat hilft, die gegen das Gesetz verstößt: Der Dieb 
verriet die Namen seiner Komplizen || NB: der Kom- 
plize; den, dem, des Komplizen || hierzu Kom-pll-zin 
die; -, -nen; Kom-pli-zen-schaft die; -; nur Sg 
kom»pli-zie-ren; komplizierte, hat kompliziert, [Pr 
etw. k. ctw. schwieriger, komplizierter machen (als 
es nölig wäre) ~ erschweren + vereinfachen: Er 
muß jedes Problem immer noch mehr k. || hierzu 
Kom-pli-zle-rung die; nur Sg 


> kom»pli-ziert 1 Partizip Perfekt; T komplizieren 2 


Adj: schwer zu begreifen = schwierig <> einfach 
<ein Problem) 3 Adj; mit vielen Komplexen (3) o. ä. 
u. deshalb nicht angenehm im Umgang mit anderen 
Menschen <ein Mensch, ein Charakter) 4 Adj; mit 
vielen technischen Details u. daher schwer zu bedie- 
nen +> einfach <e-e Maschine, ein Instrument) 5 
Adj; Med; schwer zu heilen (ein Knochenbruch) | 
hierzu Kom-pli-ziert-heit die; nur Sg 

Kom-plott das; -(e)s, -e: pej: ein K. (gegen j-n) ein 
geheimer Plan, gemeinsam etw. zu tun, das j-m (bes 
e-r Regierung) schadet ~ Verschwörung (ein K. 
anzetteln, schmieden, aufdecken) 

Kom-po-nen-te die; -, -n; 1 geschr; einer von mehre- 
ren (zusammengehörenden) Teilen, die e-e Wir- 
kung, c-n Einfluß auf das Ganze haben: Die soziale 
K. gewinnt in seiner Politik e-e immer größere Bedeu- 
tung; Die Ironie ist e-e immer wiederkehrende K. in 
den Romanen Thomas Manns 2 Chem; ein (Be- 
stand)Teil e-r Substanz 

kom-po:nie-ren; komponierte, hat komponiert; Yin] 1 
(etw.) k. ein (Musik)Stück schreiben: e-e Oper, ein 
Chanson k.;]2 etw. k. geschr; etw. aus verschiede- 
nen Dingen (harmonisch) entstehen lassen ~% zu- 
sammenstellen (ein Menü, ein Getränk, e-e Soße): 
Dieses Bild stellt e-e wundervoll komponierte Phan- 
tasielandschaft dar 

Kom-po:nist der; -en, -en; j-d, der (beruflich) Musik- 
stücke schreibt || NB: der Komponist; den, dem, des 
Komponisten || hierzu Kom-po-n]-stin die; -, -nen 

Kom-po:skti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 nur S; ; das 
Komponieren (1): die K. e-r Sinfonie 2 etw., dasj-d 
komponiert (1) hat x Musikstück: Die „Branden- 
burgischen Konzerte“ gehören zu Bachs bekannte- 

sien Kompositionen 3 die Art der Zusammenstel- 
lung: Die K. des Diners überlasse ich meiner Frau 

Kom-po-si-tum das; -s, Kom-po‘si-ta; Ling; ein Wort, 
das aus zwei (od. mehreren) selbständigen Wörtern 
besteht + Simplex: „Milchkanne“ ist ein K., das aus 
den Substantiven „Milch“ u. „Kanne“ besieht 

Kom-post der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 (e-e Art) sehr 
fruchtbare Erde, die aus den Resten von Pflanzen 

entsteht, wenn man sie mehrere Monate auf e-m 

Haufen im Freien gelagert hat || K-: Kompost-, 

-erde, -haufen 2 = Komposthaufen: Eierschalen 


Kam er ar Kompe-aleran. (ha Vica Nhesuehuder 


Kompott das; -(e)s, -e; Obst, das mit Zucker u, Was- 
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ser gekocht wurde u. das man dann sst als N 
speise ißt || K-: Kompott-, -schale, -Schüssej FR 
ler || -K: Erdbeer-, Kirsch-, Rhabarber- | NBen 
LES, A | 
Kom-pres-se die; -, -n; Med; ein Stück Stoff. q; 
feucht) zum Heilen von Krankheiten od. Varlen 
gen verwendet wird. Der Stoff wird um die Brut 
um die Beine o. ä. gewickelt ~ Wickel (Kom rus, 
sen auflegen, machen) I -K: Fieber- pres. 
Kom-pres-sor der; -s, Konrpres:seren; ei S 
das als Teil c-r größeren Maschine (z. B. e-s Kan 
schrankes) Gase od. Luft so zusammendrückı daß 
das Volumen kleiner wird H 
kom-pri-mie-ren; komprimierte, hat komprimiert: 
geschr; 1 etw. k. c-e Substanz so zusammendrük 
ken, daß sie weniger Platz benötigt, ihr Volumen 
kleiner wird 3 verdichten 2 etw. k. etw. in wenige 
Worten auf das Wichtigste zusammenfassen ide 
en, Gedanken, c-n Text k.) || hierzu Kom-pri.mie. 
rung die, nur Sg; zu 1 Kom-pres-sl.on die; -: nur Se 
Kom-pro-miß der; Kontpro'mis’ses, Kompromisse 
ein K. (mit j-m) (über etw. (Akk)) die Einigung bei 
Verhandlungen od. bei c-m Streit, wobei jeder der 
Partner c-n Teil der Forderungen des/der anderen 
akzeptiert <ein fairer, fauler (= ungerechter) K. 
e-n K. schließen, eingehen, Sushan an sich (PI 
auf e-n K. einigen): Wer in der Politik Erfolg haben 
will, der muß auch bereit sein, Kompromisse einzuge- 
hen || K-: Kompromiß-, -bereitschaft, -lösung, 
-vorschlag; kompromiß-, -bereit 
kom-pro-miß-los Adj ~ unnachgicbig «> kompro- 
mißbereit Cein Gegner; e-e Haltung, ein Vorgehen) 
|| hierzu Kom-pro-miß-lo-sig-keit die; nur Sg 
kom-pro-mit-tle-ren; kompromittierte, hat kompro- 
mittiert; We) j-n sich k. durch sein Verhalten js/ 
seinem Ansehen, Prestige schaden = j-n / sich bibb. 
stellen || hierzu Kom-pro-mit-tie-rung die; nur Sg 
kon-den»sie-ren; kondensierte, hat | ist kondensiert; 
F (hat / ist) 1 etw. kondensiert (irgendwo) Phys; 
etw. geht vom gasförmigen in den flüssi Zu. 
stand über: An den kalten Fensterscheiben konden- 
siert das Wasser aus der feuchten Luft im Badezin- 
mer; Fi) (hat) 2 mst etw. wird kondensiert ee 
Flüssigkeit wird msr durch Verdampfen dicker ge- 
macht <kondensierte Milch) || hierzu Kon-den- 
sa-ti-on die; -, -en; Kon-den-sie-rung die A 
Kon-dẹns-milch die; dickflüssige, haltbare Milch in 
Dosen od. Tüten, die bes für den Kaffee benutzt 
wird x Dosenmilch 3 
Kon-densstrel-fen der; ein weißer Streifen am Him- 
mel, der hinter (Düsen)Flugzeugen entsteht 
Kon-dens-was:ser das; Wasser, ds irgendwo kon- 
densiert (1) 3 
Kon-di-il:on? [-'tsio:n] die; -; nur Sg; die Fähigkeit des 
Körpers, etw. zu leisten = Form, Verfassung: Er 
treibt regelmäßig Sport u. hat deswegen (viel]ee 
gute) K. || K-: Konditions-, -mängel, -schwäche, 


-training || hierzu kon-di-tlo-nell Adj; nunatır odadı _ 


Kon-di-ti-on? [-"sio:n] die; -, -en; mst PI, Ökon; eine 
der Bedingungen für die Lieferung od. den Verkauf 
c-r Ware 

kon-di-tio-nal Adj; Ling; <e-e Konjunktion, ein NE; 
bensatz) so, daB sie e-e Bedingung nennen: „ 
ist e-e konditionale Konjunktion ich 

Kon-di:tor der; -s, Kon-di-to:ren; j-d, der berulli 
Torten, Kuchen usw herstellt u. verkauft A 

Kon-di-to-rei die; -, -en; der Betrieb od. das Geschä 
e-s Konditors n 

Kon-do-lenz- im Subst, betont, nicht produktiv; 5% 
daß man damit j-m sein Mitgefühl, Beileid (bei e-m 
Todesfall) ausdrückt = Beileids-; der Kondolenz- 

ndelenzbrief,die Kondolenzkar- 
te, das-Kondolenzschreiben f k. 

kon.do-lie-ren; kondolierte, hat kondoliert; IFMS: 


| 


geraten / kommen etw. tun, das gesetzlich verbo- 
bei straffallig werden || zu 1 u. 2 kon-fijkt- 
ontaaen Adi; kon-iktfrei Adj 
oderali TB er. Cm ehe eda 
üds 


563 


i esfall in der Familie o. ä. sein Mit 
jih en = sein Beileid ausdrücken ge- 
fühl mi das; -5, -6; &C Hülle aus Gummi, die ein 
on’ n vor dem Sex als Schutz vor e-r Infektion od. 
Ne Verhütung c-r Schwangerschaft über den Penis 


eur [-'to:g] der; -s, -e; W ® x Schaffner 
Kon Ekt ee Ko: nur Sg, Kollekt; Pralinen o.ä. 
Kon-fek-tl-on [tjom] die; -; nur Sg; 1 Kleidung, die 
in großer Zahl in c-r Fabrik hergestellt wird > 
Modellkleidung I K-: Konfektions-, -anzug, -grö- 
be, -ware | -K: Damen-, Herren- 2 das Herstellen 
von Kleidung in Serien in e-r Fabrik 
Konferenz die; -, -en; e-e K. (über etw. (Akk)) ein 
Treffen, bei dem mehrere od. viele Personen über 
bestimmte Themen reden u. diskutieren = Sitzung 
ı K-: Konferenz-, -beschluß, -dolmetscher, 
l um, tellnehmer, -tisch | NB: | Tagung || hier- 
u kon-fe-rie-ren (hat) Vi Fe 
Kon-fes-sl-on [-'sjo:n] die; -,-en; 1 e-e religiöse Grup- 
pe innerhalb e-r Religion (bes des Christentums), 
z. B. die Katholiken od. die Protestanten 2 die Reli- 
ion(sgemeinschaft), der man offiziell angehört = 
Bekenntnis ll K-: Konfessions-, -schule, -wech- 
sel || zu 2 kon-fes-si-ons-los Adj; nicht adv 
Konfetti das; -(s); nur Sg, Kollekt; viele kleine Stük- 
ke buntes Papier, die man bes im Karneval in die 
uft wirft \ 
aaria [-"tsio:n] die; -, -en; geschr; die An- 
ordnung der einzelnen Teile von etw.: die K. der 
Gestirne bei j-s Geburt - i 
Kon-firmand der; -en, -en; ev; ein Jugendlicher, der 
sich gerade auf die Konfirmation vorbereitet od. 
rade konfirmiert wurde || K-: Konfirmanden-, 
«unterricht | NB: der Konfirmand; den, dem, des 
Konfirmanden || hierzu Kon-flr-man-din die; -, -nen 
Kon-lir-ma+ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; ev; e-e Feier (mit 
dem ersten Abendmahl) in der evangelischen Kir- 
che, durch die Jugendliche als erwachsene Mitglie- 
der in die kirchliche Gemeinde aufgenommen wer- 
den || hierzu kon-fir-mle-ren (hat) Vt 3 
Kon-fl-se-rle [konfizə'ri:, kõfizə'ri:] die; -, -n [-'ri:on]; 
©® 1 x Konditorei 2 ~ Konfekt 
kon-fls-zie-ren; konfiszierte, hat konfisziert; geschr; 
F <ein Beamter o. &.) konfisziert etw. cin Beamter 
o.ä. nimmt j-m etw. (mst aufgrund von staatlichen 
Vorschriften) weg, beschlagnahmt etw.: Unrecht- 
mäßig importierte Waren werden bei der Zollkon- 
trolle konfisziert | hierzu Kon-lls-zie-rung die; 
Kon-fis-karti-on die; -, -en 2 
Kon-fl-türe die; -, -n; e-e Art Marmelade, in der 
manche Früchte noch ganz sind || -K: Erdbeer- 
Kon-fljkt der; -(e)s, -e; 1 e-e schwierige Situation, die 
dadurch entsteht, daß zwei od. mehrere Personen / 
Gruppen verschiedene Wünsche, Forderungen o. ä. 
haben <ein offener, schwelender K.;etw. rufte-nK. 
hervor, beschwört e-n K. herauf; Personen tragen 
e-n K. aus; e-n K. lösen, schlichten; in e-n K. ein- 
greifen; sich aus e-m K. heraushalten) || K-: Kon- 
llikt-, «herd, -situation 2 e-e (psychisch) schwierige 
Situation, in der sich j-d mst zwischen verschiede- 
nen Alternativen nicht entscheiden kann ~ Zwie- 
spalt <ein innerer, seelischer, schwerer K.; etw. löst 
èn K. aus, ruft e-n K. hervor; etw. bringt j-n in 
Konflikte): der K. zwischen Vernunft u. Gefühl 
ein bewalfneter I militārischer K. euph; ein 
fiegsähnlicher Kampf 4 mit dem Gesetz in K- 


Staatenbund: die K. der taaten im amerikani- 


königlich ! 
schen Bürgerkrieg || hierzu kon-tö-de-rlert Adj; nicht 


kon-form Adj; 1 (mst in den Meinungen od. Beurtei- 


lungen) übereinstimmend, gleich (Ansichten, Auf- 
fassungen): In diesem Punkt sind unsere Standpunk- f 
te k.2 mit j-m1 etw. k. gehen | sein mit j-m/etw. 
übereinstimmen, gleicher Meinung sein: Hier gehe | 
ich mit Ihnen | Ihrer Auffassung k. 

Kon-for-mjs-mus der; -; nur Sg, geschr; die Haltung, Í 
seine cigene Meinung u. sein Verhalten an andere f 
anzupassen (mst um e-n Nutzen davon zu haben) +> | 
Nonkonformismus || hierzu kon-for-m|-siisch Adj f 

Kon-fron-ta-tl-ons-kurs [-'tsjo:ns-] der; mst Sg; aul K. 
gehen trotz e-r problematischen Situation weiter | 
c-e andere Meinung als andere haben u. dadurch | 
e-n Streit od. Kampf riskieren $ 

kon-fron-le-ren; konfrontierte, hat konfrontiert: W1 
j-n mit j-m I etw. k. j-n in e-e Situation bringen, in 
der er sich mit j-m/ctw. beschäftigen muß (mst 
obwohl es ihm unangenehm ist): Sie konfrontierte 
ihren Vater damit, daß sie Schauspielerin werden 
wollte 2 j-n mit j-m k. j-n c-r Person gegenüberstel- 
len || hierzu Kon-tron-ta-U-on die; -, -en 

kon-fus, konfuser, konfusest-; Adj; 1 <ÄuBerungen, 
Worte) so, daß sie nicht klar durchdacht u. deshalb 
schwer zu verstehen sind x verworren 2 verwirtt, 
durcheinander <k. reden): Sein Gerede macht mich il! 
ganz k. || hierzu Kon-lu:si-on die; -, -en KYA 

Kon-glo-me-rat das; -(e)s, -e; 1 Kollekt, geschr; e-e tii 
Mischung aus sehr verschiedenen Dingen: Sein neu- 4} 
es Musical ist ein K. aus Musikstücken der unter- | 
schiedlichsten Stilrichtungen 2 Geol; ein Gestein, 
das aus vielen kleinen Steinen besteht, die fest mit- 
einander verbunden sind 

Kongreß der; Kon-gres-ses, Kongresse; 1 ein offizi- 
elles Treffen von Fachleuten, bei dem Meinungen, 
Informationen usw ausgetauscht werden ~ Ta- 
gung (ein medizinischer, wissenschaftlicher, inter- 
nationaler K.; auf e-m K. sprechen) || K-: Kon- 
greß-, -halle, -teilnehmer 2 das Parlament in den 
YSA (das aus Senat u. Repräsentantenhaus be- 
steht) 

kon-gru-ent Adj; bes Math ~ übereinstimmend +> 
inkongruent (Begriffe, Figuren, Flächen, Zahlen) 
|| hierzu Kon-gru-@nz die; nur Sg 

Ko-ni-fe-re die; -, -n; Bot; ein Baum od. Busch, der 
Zapfen (1) trägt. Die meisten Koniferen haben Na- 
- deln (z. B. Fichte, Tanne) i 

König der; -s, -e; 1 der männliche Herrscher e-s 
Landes mit e-r Monarchie: Juan Carlos, der K. von 
Spanien | spanische K. || K-: Königs-, «hof, -kind, 
-krone, -palast, -schloß, -sohn, -thron, -tochter; 
königs-, -treu || NB: auch als Titel verwendet: K. 
Ludwig II. (gesprochen: der Zweite) ließ Schloß 
Neuschwanstein erbauen 2 der K. (+ Gen) e-e Per- i 
son od. Sache, die besonders wichtig, gut o. ä. ist | 
<der ungekrönte K.X: Elvis Presley, der K. des Rock i 
"1" Roll; Dieser Wein ist der K. der Weine; Hier ist 
der Kunde K. | -K: Schützen-3die wichtigste Figui i 
im Schachspiel (Schach dem K.!; der K. steht im j 
Schach; den K. schachmatt setzen) |l T Abb. unter | 
Schachfiguren 4 e-e Spielkarte, auf der ein K. (1) 
abgebildet ist: As, K., Dame, Bube || 1 Abb. unter | 
Spielkarten 5 der K. der Tiere der Löwe _ 

Kö-ni-gin die; -, -nen; 1 e-e Frau als Herrscherin e-s H 

Landes: Elisabeth II. (gesprochen: die Zweite), K. | 


N 
| 


| 


N 
| 
| 


Teen 


Gi itannien | NB: auch als Titel verwendet 2 
die une e-s Königs (1)3die K. + Gen; e-e Frau, 
ein Tier od. ein Ding, die besonders wichtig, gut 
o. ä. sind: die Rose, die K. der Blumen 4 das weib- 
liche Tier, das in e-m Insektenvolk die Eier legt || 
-K: Ameisen-, Bienen- 


EN adv; VC König (1), 
SA ER ee Pal, das Schloß) 


Königreich 


2 sehr großzügig, freigiebig > fürstlich <ein Ge- 
Senken k. ELIONA bewirten) 3 gespr; außer- 
ordentlich ~ köstlich <ein Spaß, ein Vergnügen; 
sich k. amüsieren) _ “m 
Königreich das; 1 ein Reich, das von e-m Kö- 
nig /e-r Königin regiert wird 2 ein Staat, an dessen 
Spitze ein König / e-e Königin steht (z. B. Großbri- 
tannien) 5 
Kö.nig-tum das; -, König-tümer: mst Sg: ein Staat 
h mit e-m König od. e-r Königin als Herrscher 
ko-nisch Adj ~ kegelförmig i 
Kon-Ju-ga-ti-on [-'tsio:n] die: -. -en; nur Sg, Ling: das 
Konjugieren, die Beugung / Flexion des Verbs 
kon-Ju-gie-ren; Konjugierte, hat konjugiert; [Ei] etw. 
k. die Formen e-s Verbs bilden, die z. B. bei c-r 
bestimmten Person od. bei c-m Tempus verlangt 
werden * beugen <cin Verb k.) || NB: 1 deklinie- 
ren 
Kon-Junk-ti-on [-'tsio:n] die: -, -en; 1 Ling; ein Wort 
wie und, oder, aber, weil, das Teile von Sätzen mit- 
einander verbindet ~ Bindewort 2 Astron; e-e Si- 
tuation (aus der Sicht der Astrologie), in der ver- 
schiedene Sterne, Planeten o.ä. in e-m Abschnitt 
des Tierkreiszeichens zusammenkommen 
Kon-Junk-tiv [-f] der: -s. -e; Ling; e-e Form (ein Mo- 
dus) e-s Verbs, die bes in der indirekten Rede u. in 
0 Sätzen, die mit wenn beginnen, verwendet wird: 

77 „Ichsei“ u. „ich wäre“ sind die Formen Konjunktiv I 
© u. Il der ersten Person Singular von „sein“ || K-: 
= Konjunktiv-, -form, -satz || hierzu kon-junk-ti- 

visch, kon-junk-ti-visch Adj: mst attr 

Kon-Junk-tyr die; -, -en; dic allgemeine wirtschaftli- 

che Situation u. Entwicklung e-s Landes <etw. be- 
lebt, steigert die K.; e-e stabile, steigende, fallende, 
rückläufige K.» || K-: Konjunktur-, -aulschwung, 
-lage, -politik, -schwankung, -zyklus || -K: Hoch- 
|l hierzu kon-Junk-turrell Adj 

Kon-junk-tur-sprit-ze die: gespr; e-e finanzielle Maß- 

nahme des Staates, die die wirtschaftliche Situation 
verbessern soll 

kon-kav[-f] Adj; Phys; nach innen gewölbt «> konvex 

<e-e Linse, ein Spiegel) 

Kon-kla-ve das; -s, -n; die Versammlung der Kardi- 
 näle, bei der sie e-n neuen Papst wählen 
 Kon:kor-danz die; -, -en; e-c alphabetische Liste aller 

Wörter, die ein Autor (in e-m Buch) verwendet |] 

-K: Bibel- 

Kon-kor-dat das; -(e)s, -e; ein Vertrag zwischen dem 

Vatikan u. der R ierung e-s Staates 
kon:kret, konkreter, konkretest-; Adj; 1 bis ins Detail 

genau ~ präzise «> abstrakt <ein Beispicl, e-e Vor- 

stellung, ein Vorschlag, e-¢ Meinung; etw. k. for- 
mulieren): Hast du schon konkrete Pläne?; Kannst 
‚mir das mit e-m konkreten Beispiel erklären?; 

Drück, dich bitte etwas konkreter aus! 2 (die Welt, 

die Wirklichkeit» so, daß man sie mit den Sinnen 


-  Kon'ku-bi-ne die; -, -n; veraltend, pej = Geliebte 


et > ‚ Umstä ñ 
3 Ir Ko een dery des Konkurrenten 1) aa Sie one 
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Kon-kur-renz die; -, -en; 1 nur Sg; die K. (m 
um j-n 1 etw.) die (Wettbewerbs)Situation adm 
steht, wenn mehrere Personen das gleiche Zieler t 
chen wollen od. mehrere Hersteller, Händler o. ğ 


renz-, -kampt 2 nur Sg, Kollekt; alle He 
Händler o. ä., die die gleichen od. ähnliche Wa © 
od. Leistungen anbieten wie j-d anderer (zur K 
gehen: bei der K. kaufen; starke K. haben; die K` 
ausschalten): Für dieses Auto zahlen Sie bei der K 
1000 Mark mehr \ K-: Konkurrenz-, -Unterneh. 
men 3 ein mst sportlicher Wettkampf, Wettbe- 
werb: Als vielseitiger Läufer nimmt er an mehreren 
Konkurrenzen teil 4 nur Sg, Kollekt; alle anderen 
Personen, die (z. B. in e-m Wettkampf, bei e-r Be- 
werbung) das gleiche Ziel erreichen wollen wie man 
selbst (gegen starke, große K. antreten, bestehen: 
die K. aus dem Feld schlagen): Der Weltrekordier 
mußte seinen Titel gegen stärkste K. verteidigen 5 
außer K. so. daß j-d an c-m Wettbewerb teilnimmt 
seine Leistung aber nicht offiziell bewertet wird 
<außer K. starten, teilnehmen, antreten) | ID j-d1 
etw. istohne K. j-d / etw. ist viel besser als Jjeder/al- 
les andere; j-d/etw. ist keine K. für Inletw, 
gespr; j-d / etw. ist als K. (2,4) zu schwach, kann sich 
mit j-m/etw. nicht vergleichen || zu 2 u. 4 kon- 
kur-renz-los Adj 
kon-kurrrie-ren; konkurrierte, hat konkurriert: @1 
j-dI etw. konkurriert mit j-m | etw. (um j-n 1 etw.); 
< Personen / Firmen 0.&.) konkurrieren (um j-nI! 
etw.) verschiedene Personen, Firmen o.ä. versu- 
chen im Wettbewerb, j-n/etw. für sich zu gewin- 
nen: konkurrierende Bewerber, Sportler I NB: f 
rivalisieren 2 (mit j-m l etw.) k. können gegen 
j-n/etw. in c-m Wettbewerb od. (wirtschaftlichen) 
Wettstreit bestehen können: Mit dem Supermarkt 
u. seinen Sonderangeboten kann unser kleines Ge- 
schäft nicht mehr k. || NB: mst verneint 
Konkurs der; -es, -e: 1 die Unfähigkeit e-r Firma, 
Waren, Leistungen od. Schulden zu bezahlen 
<j-d/c-e Firma geht in K., meldet den K. an, erklärt 
den K., steht (kurz) vor dem K.) || NB: 1 Bankrott 
2 Jur; ein gerichtliches Verfahren wegen c-s Kon- 
kurses (1) den K. eröffnen) || K-: Konkurs-, -er- 
Öffnung, verfahren, -verwalter 
Kon-kurs-mas»se die; das Vermögen e-r Firma, das 
bei e-m Konkurs (2) gepfändet wird 
kön-nen'; kann, konnte, hat können; Modalverb; 1 
Infinitiv + k. die Fähigkeit haben, etw. zu tun: Zr 
kann Gitarre spielen; Sein Sohn Konnte schon mit 15 
Monaten sprechen; Dieser Computer kann eine Mil- 
lion Additionen pro Sekunde ausführen 2 Infinitiv + 
k. (wegen bestimmter Voraussetzungen, Umstän- 
de) die Möglichkeit haben, etw. zu tun: Ich habe 
nicht kommen können, weil meine Frau krank ist; 
Vor lauter Zahnschmerzen konnte ich nicht einschla- 
Jen; Ich weiß, daß ich mich auf dich verlassen kann 3 
Infinitiv + k. die Erlaubnis haben, etw. zu tun x 
dürfen! (1): Kann ich noch ein Stück Kuchen haben?; 
Ihr könnt mit meinem Auto fahren 4 Infinitiv + k- 
&espr, verpflichtet od. gezwungen sein, etw. zu tun 
> müssen! (1): Der Kuchen ist verbrannt. - Jetzt 
kann ich en neuen backen 5 Infinitiv + k. verwen- 
det, um die Möglichkeit auszudrücken, daß etw. 
geschieht, eintritt: £s kann sein, daß sie morgen 
schon kommt; Das hätte leicht schiefgehen können; 
Ein solches Mißgeschick hätte mir nie passieren kön- 
nen 6 Infinitiv + k. (wegen bestimmter Vorausset- 
afür haben, ctw. 


inerlich auf Ihre 


Kündigung einstellen; Ich konnte ihm nur zustimmen; 


MT  — — — — — —  — 
mn mn mn 


a — 


| 
| 


j id tun || ID Man kann nie wissen 
Sie kann enea eetas sich etw. nicht als gut, 
ge. S ni nötig erweisen wird: Ich nehme die Spiel- 
nich E auf alle Fälle mit. - Man kann ja nie wissen 
karten 2: kann, konnte, hat gekonnt; Yun] 1 (etw.) k. 
könne fähig sein, etw. zu tun: Sie kann gut Englisch, 
gespr; mig Französisch: Eine Strophe des Gedichtes 
wer ich schon (auswendig); Sie rief so laut (wie) sie 
kom [F 2 irgendwohin k. gespr; die Erlaubnis 
konie Moglichkeit haben od. bekommen, irgend- 
er zu gehen, fahren o.ä.: Kann ich heute ins 
wo In Ich bin fertig. — Du kannst jetzt ins Bad3 etw. 
Kino: irgendwohin etw. darf od. soll irgendwohin 
Kracht werden: Kann die Wurst wieder in den 
Kühlschrank, od. brauchst du sie noch? 4 noch die 
Ki rgie für etw. haben: Kannst du noch od. sollen 
De Pause machen?; Ich kann nicht mehr || NB: 
oft verneint | ID nichts) für etw. k. gespr; an etw. 
nicht schuld sein: Zeh kann nichts dafür, daß du dein 
Geld verloren hast; (es) mit j-m gut / nicht k. gespr: 
sich mit j-m gut/nicht verstehen; Können wir? 
können wir anfangen / gehen?; mst Du kannst mich 
mal! vulg; verwendet, um auszudrücken, daß man 
sich über j-n sehr ärgert (u. daß man etw. nicht tun 
will); mst Wie konntest du nur? verwendet, um 
Entsetzen darüber auszudrücken, daß j-d etw. Be- 
stimmtes getan hat || NB: können? wird als Vollverb 
verwendet; zusammen mit e-m Infinitiv wird kön- 
nen als Modalverb verwendet; ? können 
Kön:nen das; -s; nur Sg; die besonderen Fähigkeiten 
auf e-m bestimmten Gebiet ~ Leistungsfähigkeit: 
sein handwerkliches K. unter Beweis stellen r 
Könner der; -s, -; j-d, der aufe-m bestimmten Gebiet 
schr gute Kenntnisse od. Fähigkeiten hat <ein cch- 
ter, wahrer, wirklicher K. sein) || hierzu Kön-ne-rin 
die; -, -nen Be 
Kon:no-ta-ti-on die; -, -en; Ling; e-e zusätzliche asso- 
ziative Bedeutung = Assoziation 
konnte Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 können 
könnte Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 können 
Kon-rek-tor der; der Stellvertreter des Rektors an e-r 
Schule 
Kon-se-ku-tiv-satz der; ein Nebensatz, der die Folge, 
Konreqiknz, von dem nennt, was im übergeordne- 
ten Satz steht 
Konsens der; -es, -e; geschr; 1 e-e Übereinstimmung 
der Meinungen + Dissens (Personen finden e-n 
K., streben e-n K. an; über etw. (Dat) besteht (kein) 
K.) 2 veraltend x Einwilligung, Zustimmung (sci- 
nen K. zu ctw. geben; etw. mit j-s K. tun) 
kon-se-quent Adj; 1 ohne Widersprüche ~ folge- 
richtig > inkonsequent (k.denken, handeln) 2 mst 
adv; so, daß man sich von etw. nicht abbringen läßt 
~ beharrlich <e-n Plan, ein Ziel k. verfolgen) || 
ierzu kon-se-quen-ter-wel:se Adv 
n-se-quenz die; -, -en; 1 = Auswirkung, Folge: 
Der Unfall wird rechtliche Konsequenzen haben 2e-c 
andlung, die sich (mst notwendig) aus e-m be- 
Sümmten Zustand ergibt 3 nur Sg; cin konsequen- 
D (2) Verhalten <etw. mit (aller) K. verfolgen) || 
aus etw.) die Konsequenzen ziehen ausc-m 
srl o.ä. Folgerungen ziehen u. sich danach 
kon ten: Er zog die Konsequenzen u. trat zurück 
fer valiv, kon-ser-va-tiv [-f] Adj: 1 an überlie- 
erten geistigen Werten u. gesellschaftlichen Struk- 
Bu orientiert > progressiv <Haltungen, Vorstel- 
ann c-c Partei, ein Politiker) 2 nicht modern 
(eeB Nzug, e-e Kleidung) 3 Med; ohne Operation 
ive gnandlung, c-c Methode) || zu 1 Kon-ser-va- 


jet x: hierzu Kon-ser-va-tl-vi-tät die; -; nur Sg 
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ich (aor der; -s, Kon'serva-to-ren; } be- fen e-e (un)günsti 
u (mst im Mase waere teret; Jd, der bes, . Vak ea EEA ueifan: 


Konstellation 


Kon»ser-va-tg-ri-sum [-v-] das; -s, Kon:ser-va-toren 
[-ion];.e-e Art Hochschule für Musik 

Kon:ser-ve [-v3] die: -, -n; 1 c-e Dose od. cin Glas mit 
haltbar gemachten Leben.mitteln (ecK. öffnen): 
Erbsen aus der K. essen || K-: Konserven-, -büch- 
se, -dose, -fabrik, -öffner I -K: Fisch-, Fleisch-, 
Gemüse-, Obst-2 LebensmittelausderK. (1): sich 
von Konserven ernähren || ID mst Musik aus derK. 
gespr; Musik von Schallplatten, Tonbändern o.ä. 
+> Live-Musik 

kon-ser-vie-ren [-v-]: Konservierte, hat konserviert; 

1etw. k. Lebensmittel dadurch haltbar machen, 

daß man sie =. B. trocknet, gefriert od. erhitzt u. 
luftdicht verpackt 2 etw. k. durch e-e spezielle Be- 
handlung verhindern, daß bes alte Kunstgegenstän- 
de zerfallen, zerstört werden 

Kon-ser-vie-rung die; nur Sg; das Konservieren (bes 
von Lebensmitteln) į| K-; Konservierungs-, -mit- 
tel, -stoff 

Kon.si-stenz die; -, -en; mst Sg; die Beschaffenheit 
e-s Materials (in bezug auf seinen Aufbau) (c-e 
Substanz von breiiger, brüchiger, fester, flüssiger, 
spröder, zäher K.) 

Kon»so-le die; -, -n; ein Breit od. ein Vorsprung an 
der Wand, auf das/den man etw. stellen kann 

kon-so-li-die-ren; 


Konsolidierte, hat konsolidiert; 


geschr; Fa] 1 etw. k. etw. (das schon da ist) festigen pamm 


(seine Machtposition, die F inanzlage k.);7]2 etw. 
konsolidiert sich ctw. wird fest, stabil {die Lage, | 
Situation, die Verhältnisse) | hierzu Kon-so-ll-da- ® = 
tion die; -, -en; Kon»so-ll-die-rung die 

Kon-so-nant der; -en, -en; einer der Laute aus der 
großen Gruppe von Lauten in der S rache, die 
nicht zu den Vokalen gehören (z. B. [b, k, s, v, t) = 
Vokal <ein stimmhafter, stimmloser K.) || NB: der 
Konsonant; den, dem, des Konsonanten I hierzu 
kon-so-nan-lisch Adj 

Kon»sor-ten die; Pl; nur in Name und Konsorten 
gespr pej; j-d u. andere Menschen, die gemeinsam 
mit ihm z, B. unmoralische Geschäfte machen x 
Mitschuldige, Mittäter £ 

Kon»sor-ti-um [-tsium] das; -s, Kon-sor-ti:en [-tsion]; 
Kollekt, Ökon; ein vorüber; chender Zusammen- 
schluß von Firmen od. Banken mit dem Zweck, 
zusammen ein Geschäft abzuschließen, bei dem 
sehr viel Geld nötig ist || -K: Banken- i 

Kon-spi-ra-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; geschr; e-e (poli- 
tische) Verschwörung <e-e K. au decken) 

kon-spl-ra-tiv [-f] Adj; ohne Steigerung; 1 in bezugauf 
e-e Konspiration (e-c Absicht, e-e Tätigkeit) 2 von 
Personen, die c-e Konspiration planen od. durchge- 
führt haben <e-e Gruppe, c-e Vereinigung, c-e 
Wohnun; 

RE, konspirierte, hat konspiriert; [Vi] j-d 
konspiriert mit j-m (gegen j-n I etw.); (Personen) 
konspirieren (gegen j-n | etw.) geschr; mst mehre- 
re Personen verschwören sich: mit dem Feind gegen 

ie Regierung k. DEI 
at Ady1 (Preise 0. &.) so, daß sie sich nicht 
ändern = gleichbleibend +> veränderlich: mit kon- _ 
stanter Geschwindigkeit fahren 2 mst adv, die ganze 
Zeit über, ohne Unterbrechung > ständig: Die 
Sonne hat k. Be 3 s benarnich Cag eige- 
hierzu Konstanz die; -; nur EA 

ER die; -, -n; Math; e-e Größe, die sich nicht 
ändert, die gleichbleibt +» Variable EEE 

kon»sta-tleren; konstatierte, hat konstatiert; [I] etw. 
k. geschr. = feststellen, bemerken <etw. lakonisch 
k; c-n Fehler k. . 

en sion] die: st Tigesehrs ee sh 
ion, i timmte Faktoren =- 
agan in Sepe K.) 2die Stellung der Planeten 
orn iwie man sie 


nn ee 
ER 


konsternieren 


kon-ster-nie-ren; konsternierte, hat konsterniert; al 
etw. konsterniert j-n geschr ~ ctw. bestürzt, ver- 
blūfft j-n: konsterniert dreinschauen || NB: mst im 

ustandspassiv! EaR 

A Noten konstituierte, hat konstituiert; in) 
geschr; 1 etw. k. c-e Institution gründen <e-n Ver- 
ein, e-e Organisation, ein Komitee k.) 2 etw. kon- 
stitulert etw. etw. ist ein wichtiger Teil von etw.: 
Subjekt u. Prädikat sind konstituierende Elemente 
des Satzes; I] 3 etw. konstituiert sich ctw. wird 
gegründet, entsteht: Die Bürgerinitiative konsti- 
tuierte sich vor e-m Jahr 

Kon-stktu-tl:on [-"tsio:n] die; -, -en; 1 nur Sg; der 
allgemeine, bes körperliche Zustand e-r Person (die 
körperliche, psychische, seelische K.; e-e kräftige, 
schwache K. haben) 2 = Verfassung! || hierzu 
kon-sti-tu-tlo-nell Adj r 

kon»stru-le-ren; konstruierte, hat konstruiert; r1 
etw. k. etw. planen u. (nach diesem Plan) bauen 
<ein Flugzeug, ein Auto, c-e Rakete, ein Schiff, e-e 
Brücke, ein Hochhaus k.) 2 etw. k. pej; e-n un- 
glaubwürdigen (u. künstlich klingenden) Zusam- 
menhang ai Sachverhalt als wahr darstellen <ein 
Alibi, e-n Beweis, e-e These k.; etw. klingt konstru- 
iert): Die konstruierte Beweisführung des Staatsan- 
waltes konnte die Richter nicht überzeugen 3 etw. k. 

metrische Figur (7) zeichnen (ein Dreieck, 

ein Trapez, e-n Kegel k.) 4 etw. k. (nach den Regeln 


| er bestimmten Sprache) etw. aus Wörtern bilden 
| <e-n Satz, c-e Phrase, e-e Fügung k.) || zu 1 Kon- 


struk-teur [-'tøo:p] der; -s, -e m 
Kon-struk-tiʻon [-'tsio:n] die; -, -en; 1 das Konstruie- 
ren (1): Die K. e-s so großen Gebäudekomplexes 
dauert sicher einige Jahre || K-: Konstruktions-, 
-fehler, -skizze, -zeichnung 2 das Zeichnen, Kon- 
struieren (3) (von geometrischen Figuren) 3 Ling; 
das Zusammenfügen von Wörtern zu e-m Satz = 
Konstruieren (4): die K. komplizierter Sätze || -K: 
Aktiv-, Passiv-, Satz- : 
kon-struk-tiv, kọn-struk-tiv [-f] Adj; geschr; mit dem 
Ziel, daß etw. entwickelt od. verbessert wird «> 
destruktiv (ein Vorschlag, Kritik) || NB: T Mib- 
trauensvolum 
Kon-sul der; -s, -n; 1 ein Vertreter e-s Staates in 
Ben Städten des Auslands. Im Unterschied zu 
ien Diplomaten vertritt er seinen Staat nicht poli- 
tisch. Er hat meist wirtschaftliche u. Verwaltungs- 
aufgaben (z. B. die Erteilung von Visa) 2 hist; j-d, 
der im antiken Rom (solange es Republik war) das 
höchste Staatsamt hatte 
Kon-su-lat das; -{e)s, -e; 1 die Behörde e-s Konsuls 
(1) od. das Gebäude, in dem sie untergebracht ist || 
K-: Konsulats-, -gebäude 2 hist; der Zeitraum, in 
dem j-d als Konsul (2) amtierte 
kon-sul-tie-ren; konsultierte, hat konsuliiert; 
geschr; 1j-n k. zu j-m gehen, um Informationen, e-n 
Rat, seine Meinung zu hören * zu Rate ziehen (e-n 
Arzt k.) 2 etw. k. etw. benutzen, um e- Informati- 
on zu bekommen (ein Buch, ein Lexikon k.) || 
hierzu Kon-sul-ta-ti-on die; -, -en 
Konsum’ der; -s; nur Sg, geschr, der K. (von/an 
etw. (Dat)) das Verbrauchen (Konsumieren) von 
Waren (bes durch Essen u. Trinken): e-n hohen K. 
an Alkohol haben; Der K. von exotischen Früchten 
ist stark gestiegen, Nach dem Reaktorunfall wurde 
vom K. frischer Milch abgeraten || K-: Konsum-, 
«artikel, -gewohnheiten, -güter, verhalten, -ver- 
zicht | -K: Alkohol-, Bler-, Fleisch-, Tabak-, Tab- 
peten geraten” 
on:sum? der; -5, -s; ® od hist (DDR) ein (Lebens- 
mittel)Geschäft (der Konsumgenossen 
Kon-sym-den-ken das; oft an 
der man Ë 
Dinge wie möglich kaufen u. verbrauchen kann 
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Kon-su-ment der; -en, -en; Ökon = Verb; 
NB: der Konsument; den, dem, des Konsenan | 
hierzu eA die: y) -nen n | 

Kon-sym-ge-sell-schaft die; oft pej: c-e Gesell 
(2), deren Art zu leben maßgeblich dadur al 
stimmt ist, daß sehr viel gekauft u. verbrau u 


wird 

Kon-sum:gü-ter die; PI; Waren (wie Nahrung, Klei 
der, Möbel usw), die man (im Alltag) für das Leben 
u. die Wohnung o. ä. braucht || K-: Konsumgüter. 
industrie, -produktion ’ 

kon-su-mie-ren; konsumierte, hat konsumiert: ® 
etw. k. geschr; etw. essen, trinken od. verbrauchen 
pien Alkohol, Tabak, Tabletten k.; Lebensmit- 
tel k.) 

Kon-sym:ter-ror der; pej; der Druck, durch den die 
Firmen u. Geschäfte (bes durch Werbung) die Ver. 
braucher dazu bringen wollen, mehr zu kaufen, als 
nötig ist 

Kontakt der; -(e)s, -e; 1 K. (mit! zu j-mI etw.) die 
Beziehung, die man zu Freunden o.ä. hat u. die 
man durch Treffen, Gespräche o. ä. aufrechterhält 
<(zwischen)menschlicher, gesellschaftlicher, sozia- 
ler, intimer, sexueller, enger K.; mit/zu j-m K. 
bekommen, haben; (den) K. aufnehmen, den K, 
abbrechen, aufgeben, verlieren; Kontakte anbah- 
nen): Er ist sehr schüchtern u. hat deswegen kaum K, 
mit | zu seinen Mitschülern || K-: Kontakt-, -anzel- 
ge, -mangel, -scheu, -schwierigkeit, -störung, 
«suche 2 das Austauschen von Informationen o.ä, 
<telefonischer, brieflicher K.; (den) K. herstellen, 
aufnchmen, aufrechterhalten, pflegen, den K. ab- 
brechen, stören; (mit j-m) in K. kommen; mit j-min 
K. stehen, bleiben}: Die Polizei versuchte, K. mit] 
zu den Geiselnehmern zu bekommen || K-: Kontakt-, 
-aufnahme 3 geschr ~ Berührung (1): Vermeiden 
Sie jeden K. mit dem giftigen Stoff! || K-: Kontakt-, 
-gift, -Infektion, -insektizid || -K: Haut-, Körper-4 
* Berührung (2): mit revolutionären Ideen in K. 
kommen Sein elektrisches Teil, das man so bewe; 
kann, daß der Strom fließt bzw. unterbrochen wird 
<e-n K. reinigen, erneuern, auswechseln) || -K: 
Zünd- || zu 1 kon-takt-scheu Adj 

kon-takt-arm Adj; nicht adv; XMenschen) so, daß sie 
nur schwer Verbindungen, Kontakte zu anderen 
Menschen aufbauen können || hierzu Kontakt- 
ar-mut die; nur Sg 

kön-takt-freu.dig Adj; nicht adv; <Menschen) so, 
daß sie viele Kontakte suchen u. finden u. dadurch 
viele Freunde haben ~ gesellig || hierzu Kon-takl- 
freu-dig-keit die i z 

Kon-takt-lin-se die; mst PI; e-e kleine Scheibe, die 
direkt auf dem Auge liegt u. wie e-e Brille funktio- 
niert > Haftschale 

Kon-takt-mann der; -, Kon-takt-män:ner | Kon:takt- 
lewte; j-d (oft e-e Art Agent), der in j-s Auftrag 
Kontakte (2) zu anderen sucht (u. herstellt), um von 
ihnen Informationen zu bekommen 

Kon-takt-per-son die ~ Kontaktmann A 

Kon-tem-pla-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; mst Sg, geschr; 
konzentriertes Nachdenken || hierzu kon-tem-P 
tiv Adj 

Kon:ten P/; ? Konto 

Kon-ter- im Subst, betont, nicht produktiv, geschr die 

egen-; der Konterangriff, die Konterattacke: ie 
Konterrevolution, der Konterschlag TA 

Kọn-ter-fel das; -s, -s / -e; hum = Bild, Fotografie: }s 
K. in der Brieftasche tragen k 

kon-tern; konterte, hat ekontert; e 1j-m (etw.) 
spontan u. direkt auf etw., das ein anderer © der- 
hat, reagieren, bes ihm deutlich u. geschickt w! 


die Einstlung" ; t = 
En be at a 0 Se Klee ne; Br kn m 


der Bemerkung, daß ... | NB: Das Objekt ist immer 


567 Kontrollturm 


5 , [A] 2 beim Sport auf c-n Angriff des Geg- 
ein Saig mi eigenen Angriff reagieren 
Ac text der; -(e)s, -e; geschr = Zusammenhang || 
N Kontext, „abhängig, rei — 
ntex-tua-Il-sie-rung die; -, nur Sg; die Einfügung 
Kor Wortes 0.d. in e-n geeigneten sprachlichen Zu- 
an 
er Kon-ti«nent der; -(e)s, -e; 1 einer der 
r Ben Erdteile: Die sechs Kontinente sind Afrika, 
Amerika, Asien, Australien, Europa u. die Antarktis 
2 nur-Sg, nur mit bestimmtem Artikel; das europäi- 
sche Festland: Viele Engländer machen Urlaub auf 
dem K. || hierzu kon-U-nen-tgl Adj; mst attr, nicht 


ve nen-tglmacht die; hist; cin mächtiger Staat in 
Europa (auf dem Festland) > 
Kon-t-nen-tal-ver-schle-bung die; Geol; die langsa- 
me Verschiebung der Kontinente 
Kon-tin-gent das; -(e)s, -e; das K. (an etw. (Dat)) die 
(proportionale) Menge, Zahl od. Leistung, die man 
bei etw. bekommt bzw. erbringen muß <ein K. 
festsetzen; sein K. erfüllen, ausschöpfen, über- 
schreiten): das österreichische K. an UNO-Truppen; 
Während der Dürre. wurde jedem Haushalt ein be- 
stimmies K. an Trinkwasser zugeteilt || -K: Trup- 
en- 
Kontinua PI; | Kontinuum 
kon-ti-nu-ler-lich Adj; geschr; ohne Unterbrechung 
x stetig, ununterbrochen: Der Profit der Firma 
steigt k. an | hierzu Kon-U-nul-tät die; -; nur Sg 
Kontinuum das; -s, Kon-tirnua | Kon-ti:nwen; Math, 
Philos; etw., das von Anfang bis zum Ende nicht 
unterbrochen wird <ein räumliches, zeitliches K.X: 
das K. der Zeit 
Kon-to das; -s, -s / Kon-ten; e-e Art Übersicht (mit e-r 
bestimmten Nummer) bes bei e-r Bank, aus der 
hervorgeht, wieviel Geld j-d dort noch hat, was 
dazugekommen ist u. was ausgegeben (abgebucht) 
worden ist <ein K. bei e-r Bank eröffnen, haben, 
sperren lassen, überziehen, ausgleichen, auflösen; 
die Bank richtet ein K. für j-n ein, führt ein K. für 
j-n; etw. von e-m K. abheben, abbuchen, abziehen; 
etw. aufein K. einzahlen, überweisen; etw. e-m K. 
gutschreiben; ein K. mit etw. belasten): zweitau- 
send Mark auf seinem K. haben; Ich habe mein Konto 
um hundert Mark überzogen (= ich bin mit hundert 
Mark im Minus); Zst das Gehalt schon auf mein(em) 
Konto eingegangen? || K-: Konto-, -inhaber, -num- 
mer, -stand || -K: Bank-, Post-, Sparkassen-; 
Geschäfts-, Privat-; Giro-, Spar-; Gehalts- || ID 
etw. geht auf sein I Ihr usw K. gespr; er | šie usw ist 
die Ursache für etw., ist schuld an etw. 
Kon-to-aus-zug der; ein Ausdruck? e-r Bank, auf 
em steht, wieviel Geld man gerade (auf seinem 
Konto) hat f 
Kon-to-be-we-gung die; e-e Änderung auf e-m Kon- 
to, dic entsteht, wenn Geld hinzukommt od. von 
Ihm genommen (abgehoben, abgebucht) wird 
Kon-to-füh-rung die; das Verwalten c-s Kontos durch 
e-e Bank || K-: Kontoführungs-, -gebühren 
on-tor das; -s, -e; ein Geschäft, das von e-r großen 
Firma (als Filiale) im Ausland betrieben wird || ID 
ein Schlag ins K. gespr; ein sehr unangenehmes 
Teignis, ein schwerer Rückschlag 
On-io-rist der; -en, -en; j-d (ein kaufmännischer An- 
&estellter), der einfache Arbeiten in der Verwaltung 
es Betriebes macht || NB: der Kontorist; den, dem, 
5 Kontoristen || hierzu Kon-to-r!-stin die; -, -nen 
pr, a Präp; mit Akk, Jur = gegen «> pro: In dem 
K rozeß geht es um Schmidt k. Müller 
Rn-tra das; -s,-s; 1 das Prou. K. + Gen? Pro 2j-m 


j- 
sp aaien gegar: jm (mit scharfen Worlenhwidery caa Kontrole 


| Kon-tra-bag der; das größte Streichinstrument (mit 


den tiefsten Tönen) > Baßgei 

„Selchinstrumente ee Tabb mr 
on-tra-hent der; -en, -en; 1 geschr; ein Gegner in 
e-m politischen od. sportlichen Kampf 2 Tie DIET 
einer der Partner bei e-m Vertrag || NB: der Kontra- 
hent; den, dem, des Kontrahenten I hierzu Kon- 
tra'hẹọn-tin die; -, -nen 

Kọn-tra-in-di-ka:tion [-tsio:n die; Med; ein Um- 
stand, unter dem cin Medikament nicht geben 
od. c-e Behandlung nicht durchgeführt SER 
(z. B. während der Schwangerschaft od. bei zusätz- 

lichen Krankheiten) || hierzu kon-tra-In-di-ziert ag 

Kon-trakt der; -{e)s, -e; geschr ~ Vertrag (e-n K. 
schließen, unterzeichnen, brechen) | K-: Kon- 
trakt-, -bruch 

Kontraktion [sio:n] die; -,-en; Med; das Anspan- 
nen von Muskeln: die Kontraktionen des Herzmus- 
kels || hierzu kon-tra-hle-ren (hat) Vili 

Kon-tra-punkt der; Mus; 1 e-e Technik, bei der zwei 
od. mehr Stimmen od. Melodien gleichzeitig so 
erklingen, daß sie harmonisch wirken 2 geschr = 

satz (etw. bildet e-n K. (zu etw.); j-d setzt e-n 

K. (zu etw.)) || hierzu kon-tra-pynk-tisch Adj 

kon-trär Adj; geschr = gegensätzlich (Ziele, Charak- 
tere, Meinungen) 

Kor-trast der; -(e)s, -e; 1 ein starker, auffälliger Un- 
terschied, Gegensatz <ein farblicher, scharfer, star- 


seinen Taten | K-: Kontrast-, -farbe | -K: Farb- 2 


ker K.): der Kontrast zwischen seinen Worten u. re 
Hass 


der Unterschied zwischen den hellen u. dunklen &- 


Teilen e-s Fotos, (Fernseh)Bildes o. ä. (den K. ein- 
stellen, regulieren) || -K: Helligkelts- || hierzu kon- 
tra-stie-ren (har) Vt; kon-trastrelch Adj 

kon-tra-stiv Adj; SLinguistik, Grammatik) verglei- 
chend, gegenüberstellend 

Kon-trast-mit-tel das; Med; ein Mittel, das (vor e-r 
Röntgenaufnahme) in den Körper kommt, damit 
man etw. besser erkennen kann (ein K. injizieren, 
verabreichen) 

Kon-tra-zep-tl-on [-'tsjo:n] die; -; nur Sg, Med = 
Empfängnisverhütung 

Kon"troll-ab-schnitt der; der Teil e-r Eintrittskarte, 
der entfernt wird, wenn man durch den Eingang 
kommt 

Kon-troll-bü-ro das; ® ~ Einwohnermeldeamt 

Kon-trol-le die; -, -n; 1 die Handlungen, mit denen 
man j-n /etw. (regelmäßig), prüft, um festzustellen, 
ob alles in Ordnung ist Überprüfung <e-e stren- 
ge, gründliche K.; Kontrollen durchführen, ver- 

* schärfen, (die) Kontrollen abschaffen): die K. des 
Gepäcks beim Zoll; die K. der Eintrittskarten am 
Eingang || K-: Kontroll-, -gang, -runde, -stempel 
I -K: Führerschein-, Pab- 2 die K. (über j-ni 
etw.) die Aufsicht über j-n /etw. bzw. die Beherr- 
schung e-r Situation (die K. über j-n /etw. haben, 
ausüben, verlieren; unter j-s K. stehen): Er verlor 
die K. (über sich) (= die Selbstbeherrschung); die K. 
der Regierung durch das Parlament, Wir haben die 
Epidemic unterK. (= im Griff) 3 die K. (über j-n 
(Kollekt od Pl) I etw.) die Macht aber jn jetw. <die 
K. über j-n /etw. verlieren): Sie hat die K. über das 
ganze Firmenimperium 3 

Kon-trol-leur [-'lø:g] der; -s, -e; j-d, der etw. (mst 
Fahrkarten im Zug o.ä.) kontrolliert (1) || hierzu 
Kontrol-leu-rin die; -, -nen . 

kon-trol-lie-ren; kontrollierte, hat kontrolliert; Ve] 1 
(j-n l etw.) k. (über)prüfen, ob alles in Ordnung ist 
u. richtig gemacht wird: An der Grenze werden unse- 
re Pässe kontrolliert; Wi] 2 etw. k. sehr großen Ein- 
fluß auf etw. haben ~ beherrschen: Der- Firmen- 
konzern kontrolliert den gesamten Markt 


ein Turm (auf e-m Flughafen), 
em aus san u. Landung 
geleitet werden ~ Tower 


kontrovers 


kon-tro-vers [-v-] Adj; geschr; 1 (einander) entgegen- 
tzt re Standpunkte; k. (= unver- 
söhnlich) diskutieren) 2 = umstritten <e-e These) 
Kon-tro-ver-se die; -, -n; geschr; e-e K. (mit j-m1 
zwischen (Personen, Gruppen 0.ä.)) (über etw. 
(Akk)) ~ Auseinandersetzung (e-c heftige, scharfe, 
harte K.X: Zwischen den Interessengruppen gab es 
e-e heftige K. über den neuen Autobahnbau 
Kontur die; -, -en; mst PI; e-e Linie, die die Grenzen 
(den Umriß) von Personen od. Dingen zeigt: In der 
Dämmerung waren die Konturen der Häuser kaum 
noch zu sehen : 
Konus der; -, -se; Math; e-e (geometrische) Figur 
von der Form e-s Kegels (od. Kegelstumpfes) || > 
konisch 4 
Kon-vent [-v-] der; -(e)s, -e; die Versammlung der 
(murberechtigten) Mitglieder e-s Klosters od. e-e 
Zusammenkunft von Pfarrern z 
Kon-ven-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 geschr; e-e tradi- 
tionell anerkannte Regel des-sozialen Verhaltens, 
die in e-r Gesellschaft als Norm gilt (gegen Kon- 
ventionen verstoßen) || NB: f Sitte 2 ein Vertrag 
zwischen mehreren Staaten = Abkommen: die 
. Genfer K. zum Schutz der Menschenrechte — 
Kon-ven-tio:nal-stra-fe die; e-e (Geld)Strafe, die j-d 
; bezahlen muß, der gegen die Bestimmungen e-s 
oo Vertrags verstoßen hat à 
A i kon-ven-to-nell Adj; geschr; 1 wie es den gesell- 
2 schaftlichen Konventionen entspricht * her- 
kömmlich +> unkonventionell (Ansichten, Klei- 
dung) 2 Mil; (Waffen, Kriege) in der Art, wie sie 
vor der Erfindung von Atomwaffen üblich waren 
kon.ver-gent Adj; 1 Math; (Linien, Reihen) so, daB 
sie sich dem gleichen Punkt, Wert nähern «> diver- 
nt 2 geschr; (Meinungen, Ziele) so, daß sie ähn- 
Ëch werden od. sind +> divergent || hierzu Kon-ver- 
genz die; -, -en; kon-ver-gle-ren (har) Vi 


na 


Kon-ver-sa-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; e-e K. (mit j-m): 


(über j-nletw.) geschr; ein höfliches (oft ober- 
flächliches) Gespräch bes bei e-m Besuch, auf e-r 
Feier 0.d. (e-e geistreiche, höfliche, gepflegte K.; 
K. machen; e- K. führen): Er fühlte sich verpflich- 
tet, beim Essen mit den Tischnachbarn K. zu machen 
\ Konver-sa-ti-ons-le-xi-kon [-'tsio:ns-] das; ein Lexi- 
kon, das über alles Wichtige u. Interessante der 
verschiedenen (Wissens)Bereiche informiert % En- 
zyklopädie 
kon-ver-lle-ren; konvertierte, hat dit konvertiert; Va] 
(hat) 1 etw. (in etw. (Akk)) k. Ökon; Geld (in e-e 
andere Währung) umtauschen: D-Mark in US-Dol- 
lars k.; [V] (hat/ist) 2 (zu etw.) k. geschr; seine 
Konfession, Religion ändern ~ übertreten: vom 
Christentum zum Islam k.; 3 (etw.) k. EDV; 
Daten so verändern, daß sie mit e-m anderen Pro- 
gramm kompatibel Sind |] zu1 u.3kon:ver-tier-bar 
Adj; nicht adv, zu 2 Kon-ver-si-on die; -, -en 
i kon:vẹx [-v-] Adj; nach außen gewölbt «> konkav 
4 <e- Linse, ein Spiegel) 
Kon:vol, Kon-vol [-v-] der; -s, -5; Kollekt; mehrere 
Fahrzeuge ee: Autos), die zusammengehören u. 
| hintereinander fahren (im K. fahren) 
| kon-vulsl-visch [-vol'zizvif] Adj; geschr; wie im 
| Krampf (Zuckungen) || hierzu Kon-vul-si-on die; -, 


-en 

Kon-zen-trat das; -(e)s, -e; ein K. (aus etw.) bes 
Chem; e-e Flüssigkeit, der man viel Wasser Aaa 
gen hat u. die deshalb viel mehr wirksame Substan- 
zen enthält als sonst üblich: Orangensaft aus K., 
Zucker u. Wasser herstellen | -K: Fruchtsaft- 

Kon-zen-tra-ti:on [-' o:n] die; -,-en; 1 nur Sg; die K. 
(auf j-n etw.) der Zustand, in dem man besonders 


TOE OAT 


enorme K. u. ständige geistige Anspannung || K-: 


Konzentrations-, -fählgkeit, -mangel, »schwä- 
che 2 nur Sg; die Fähigkeit, sich konzentrieren 0) 
zu können, sich beim Denken, bei der Lösun es 
Problems nicht stören zu lassen: Die K. der Sehne 
laßt vor den Ferien erfahrungsgemäß stark nach 3 
die K. auf etw. das Sammeln, Konzentrieren (2,3) 
von Gedanken, Kräften auf c-e Sache, ein Ziel: die 
K. darauf, ein Ziel zu erreichen; Jetzt ist die K. aller 
Kräfte auf unsere Aufgabe nötig 4 die K. + Gen;die 
K. von j-m l etw. (Pl) das Zusammenbringen von 
vielen Personen / Dingen an eine bestimmte Stelle: 
e-e starke K. von Truppen im Grenzgebiet I -K: 
Truppen- 5 Chem; der Anteil c-s bestimmten Stof. 
fes in e-r Lösung od. e-m Gemisch <e-e hohe, gerin- 
ge, niedrige K.): Der Arzt hat mir dieses Medika- 
ment in e-r hohen K. verordnet 

Kon-zen-tra-tl-ons-la-ger [-"tsio:ns-] das; 1 hist; ein 
Lager, in dem die Nationalsozialisten (in Deutsch. 
land u. in Gebieten, die im Krieg erobert wurden) 
sehr viele Menschen (aus rassistischen u. politi- 
schen Gründen) gefangenhielten, folterten u. er- 
mordeten; Abk KZ 2 ein Lager, in dem politische 
Gefangene unter sehr schlechten Bedingungen le- 
ben ~ Internierungslager 

kon-zen-trie-ren; konzentrierte, hat konzentriert; 
1 sich (auf j-n 1 etw.) k. für (kurze) Zeit intensiv 
über j-n /etw. nachdenken (sich sehr, stark k.y: Bei 
diesem Lärm kann ich mich nicht (auf meine Aufga- 
be) k. 2 (j-s Aufmerksamkeit 0.4.) konzentriert 
sich auf j-n l etw. j-s Aufmerksamkeit o. ä. richtet 
sich ganz auf e-e bestimmte Person od. Sache; 93 
etw. I sich (auf j-n I etw.) k. seine ganze Energie u, 
seine Kräfte für mst lange Zeit auf eine Person od. 
Sache (z. B. e-e Prüfung) richten (sich ganz, völlig 
auf etw. K.): Sie hat ihren Beruf aufgegeben u. kon- 
zentriert sich jetzt ganz auf ihr Be Wir müssen 
unsere Anstrengungen darauf k., e-e höhere Produk- 
tivität zu erreichen 4 j-n I etw. (Kollekt od PI) (ir- 
gendwo) k. e-e große Zahl Personen od. Menge 
Fahrzeuge o. ä. auf relativ kleinem Raum sammeln, 
zusammenziehen (Truppen, Streitkräfte, Panzer, 
Schiffe k.) 5 etw. k. Chem; die Konzentration (5) 
e-s Stoffes erhöhen +» verdünnen (e-c Säure k.> 


kon-zen-triert 1 Partizip Perfekt, t konzentrieren 2: 


Adj; so, daß man sein .geistiges Vermögen, seine 
Aufmerksamkeit schr stark auf e-e Person od. Sa- 
che lenkt <k. nachdenken, zuhören, arbeiten): Er 
wirkt | ist sehr k. bei seiner Arbeit 3 Adj; so, daßesin 
großer Zahl, hoher Intensität gleichzeitig irgendwo 
vorhanden ist: ein konzentriertes Eingreifen der Po- 
lizei 4 Adj; Chem; mit e-r hohen Konzentration (5) 
<e-e Säure) 
konzen-trisch Adj; Math; (Kreise, Kugeln) so (an- 
geordnet), daB sie denselben Mittelpunkt haben | 
hierzu Kon-zen-tri-zi-tät die; -; nur Sg x 
Kon-zept das; -(e)s, -e; geschr; 1 ein K. (für etw.) ein 
schriftlicher Plan für c-n Text ~ Entwurf (ein K. 
ausarbeiten, entwerfen): ein K. für e-n Roman, e-e 
Doktorarbeit, e-e Rede vorlegen; Mein Aufsatz liegt 
bislang nur im K. vor || NB: 1 Gliederung 2 ein K. 
(für etw.) ein Programm für cin bestimmtes (mst 
größeres u. langfristiges) Ziel ~ Konzeption {ein 
. ausarbeiten, entwickeln, überdenken, verwer- 
fen): ein K. für den Abbau der Arbeitslosigkeit | ID 
aus dem K. kommen (z.B. während e-r Rede) 
vergessen, was man eigentlich sagen wollte den 
Faden verlieren; j-n aus dem K. bringen j-n (z. B. 
während e-r Rede) von seinem Thema ablenken od. 
verwirren: Bei seinem Vortrag ließ er sich von Zwi- 
schehrufen aus dem K. bringen; j-m das K. verder- 


ben ctw. tun, das e-m Plan den Erfolg nimmt; etw.. 


fmerksam, k iert ist ++ thej iĶti 
he, grobe K). Seh Ber AR AEE DES V ARRtdnaiabt Ina cawigef 


: iltgem nicht, weil es 
nicht seinen Plänen entspricht 
Kon-zep-t-on [-'tsjo:n] die; -,-en; geschr ~ Konzept (2) 


‚papier das; ein Text mit e-m Vorschlag für 

Konzern P ä. <ein K. erstellen) 
enzern der; -s, -e; Kollekt, Ökon; mehrere große 

er die sich zu e-r größeren Einheit zusammen- 

schlossen haben u. zentral geleitet werden, aber 
htlich selbständig sind <ein multinationaler K.» 
1 -K: Industrie-, Rüstungs- 

Konzert das; -(e)s, -e; 1 e-e Veranstaltung, auf der 
Künstler Musik spielen od. singen <in ein/zu e-m 
K. gehen; auf e-m K. spielen; ein K. geben) || K-: 
Konzert-, „abend, -abonnement, -agentur, -be- 
such, -halle, -musik, -pianist, -publikum, -reise, 
-saal | -K: Jazz-, Pop-, Rock-, Symphonie-; 
Gala-, Wohltätigkeits-, Wunsch- 2 e-e Komposi- 
tion für ein Orchester u. mst ein Soloinstrument: ein 
K. für Violine u. Orchester || -K: Gitarren-, Kla- 

-, Violin- 

ie Adj; in der Art u. Weise e-s Konzerts 
(1): die konzertante Aufführung e-r Oper (ohne Ku- 

issen usw, 

eaa der; ein großer (Klavier)Flügel || f 
Abb. unter Flügel 


kon:zer-tiert Adj; mst in e-e konzertierte Aktion bes . 


Pol; e-e Aktion, ein Unternehmen o. ä., bei denen 
alle Partner (z. B. Staat, Unternehmer u. Gewerk- 
schaften) gemeinsam vorgehen 

Kon-zes-si-on [-'sio:n] die; -, -en; 1 Admin; die 
(schriftliche) Erlaubnis durch e-e Behörde, ein 
Gasthaus, ein Geschäft o.ä. führen zu dürfen x 
Lizenz (e-e Behörde erteilt, entzieht j-m e-e K.) |] 
K-: Konzessions-, -inhaber || -K: Schank- 2 mst 
Pl, geschr & Zugeständnis (j-m Konzessionen ma- 
chen; zu keinen Konzessionen bereit sein) 

Konzil das; -s, -e / -ien [-jon]; kath; e-e Versammlung 
von (katholischen) Bischöfen u. mst dem Papst, auf 
der Fragen der Kirche diskutiert u. entschieden 
werden (der Papst beruft ein K. ein) 

konzi-ll-ant Adj; geschr; freundlich u. höflich (zu 
anderen Menschen) = umgänglich (ein Mensch, 
ein Verhalten, ein Wesen) 

kon:zi-ple-ren; konzipierte, hat konzipiert; Vi) etw. k. 
geschr; cin Konzept, e-n Plan für etw. machen: e-n 
Text k.; Die Schule ist für dreihundert Schüler konzi- 
piert 

Ko-ope-ra-ti:on [kolopera'tsio:n] die; -, -en; geschr; 
K. (mit j-m I! etw.) = Zusammenarbeit (zur K. bc- 
reit sein) || K-: Kooperations-, -bereitschaft 

ko-ope-rie-ren [kolo-]; kooperierte, hat kooperiert; 
Fj-d I e-e Firma o. ä. kooperiert mit j-m I e-r Fir- 
ma o. ä.; (Personen / Firmen o.ä.) kooperieren 
geschr; zwei od. mehrere Personen / Firmen o.ä. 
arbeiten (bes auf politischem od. wirtschaftlichem 
Gebiet) zusammen || hierzu ko-ope-ra-tiv Adj 

Ko-or-di-na-te [kolordi'na:ta] die; -, -n; Math; 1 eine 
der Zahlen, mit denen man die Lage e-s Punktes in 
c-r Ebene od. in e-m Raum angibt || K-: Koordina- 
ten-, -kreuz || NB: t Abszisse, Ordinate 2 Geogr; 
cine der Zahlen (Längengrad u. Breitengrad), mit 

panen man die Lage e-s Ortes auf der Erde angibt 
ror-di-na.ten-ach-se die; Math; eine der Geraden, 

ic das Koordinatensystem bilden (die x-Achse 
(Abszissc) od. die y-Achse (Ordinate) 
"or-di-ng-ten-sy-stem das; Math; ein System aus 
Zwei od. drei gerade Linien, die im rechten Winkel 
Zueinander stehen u. sich in einem Punkt schneiden, 
y mit deren Hilfe man Koordinaten berechnet 0. @. 
oralnle-ren [koļordi'nirən]: koordinierte, hat ko- 
Abla es etw. (mit etw.) k. geschr: verschiedene 

mi äufe, Termine o. ä. aufeinander abstimmen, da- 

ìt alles reibungslos funktioniert: Er koordiniert 
Ko Projekt || hierzu Ko-or-di-na-tl-on die; - 

K ©or-di-nle-rang 

"der; -(e)s, Köpfe; 1 der Teil des Körpers von 
nschen u. Tieren, indem Gehirn, Augen, Ohren, 


569 5 Kopf 


en: he i 
A d Giri (Prabhuji) . Veda Nierkem: DICH DENE en i Kannstdu die Einkaufsli- 
en ee ‚ste im K behalten?; Ic habe die Telefonnummer 


Mund u. Nase sind (mit dem K. nicken; den K 
neigen, bewegen, einziehen; mit erhobenem, ge- 
senktem K.) || T Abb. unter Mensch I K-: Kopf-, 
-bewegung, -form, -haar, haut, -massage, -nik- 
ken, -schuß, -stütze, -verletzung, -wunde 2 ein 


Kopf 


+ Adj + K.gespr; ein Mensch mit großen geisti 
Fähigkeiten Cem kluger, geistreicher, ER, auf 
geweckter, schlauer K.)3der K. + Gen e-e Person 
od. Gruppe, die etw. leiten (der K. e-s Unterneh- == 
mens, e-r Organisation, e-r Firma): Er ist der K. der |74 
Bande 4 eine von mehreren Personen: Seine Familie IE 
zählt acht Köpfe, Pro K. (= für jede einzelne Per- ~ 
son) werden 20 Mark Eintritisgeld verlangt || K-: 
Kopf-, -zahl 5 der obere runde Teil mancher Pflan- 
zen, den man cssen kann (ein K. Kohl, Salat) || K-: 
Kopf-, -salat || -K: Kohl-, Salat- 6 der vordere od. 
obere, mst runde Teil von ctw. (der K. e-s Nagels, 
e-r Pfeife, e-r Stecknadel, e-s Streichholzes) || K-: 
Pfeilen-, Stecknadel-7 der oberste Teil e-s Textes, 
z. B. Titel u. Datum c-r Zeitung, die Adresse am 
Anfang c-s Briefes o. ä. || K-: Kopf-, -leiste, -zeile || 
-K: Brief- 8 der vorderste Teil (e-r Gruppe), zudem 
die wichtigsten Leute gehören (am K. c-r Tafel 
sitzen; am K. e-s Demonstrationszuges gehen) 9 
den K.I mit dem K. schütteln den K. (1) hin u. her 
bewegen u. dadurch ausdrücken, daß man etw. ver- 
neint, ablehnt, nicht versteht o.ä. i| K-: Kopf-, 
-schütteln; kopf-, -schüttelnd 10 K. an K. en 
dicht zusammen, (in e-m Rennen, Wettbewer 
o. ä.) dicht beieinander: Sie standen K. an K. (ge- 
drängt), gingen K. an K. durchs Ziel || K-: 
Kopf-an-Kopf-Rennen 11 von K. bis Fuß ganz u. 
gar, völlig (sich von K. bis Fuß neu einkleiden; ein 
Gentleman von K. bis Fuß; nackt von K. bis Fuß) 
| ID K. weg! verwendet, um j-n zu warnen, daß er 
vor e-r Gefahr den K. (1) einziehen soll; nicht auf 
den K. gefallen sein gespr; ziemlich schlau, nicht 
dumm sein; nicht (ganz) richtig im K. sein gespr; 
verrückt sein, verrückte Ideen haben; e-n schwe- 
ren K. haben (bes vom Alkohol) Kopfweh haben; 
etw. steigt j-m in den K. ctw. macht j-n benommen 
<Alkohol, Düfte): etw. steigt j-m in den K.!zu 
Kopf(e) etw. macht j-n übermütig od. eingebildet 
<ein Erfolg, ein Lob): etw. wächst j-m über den 
K. etw. wird zuviel für j-n (die Arbeit); bis über 
den K. in (Arbeit, Schulden, Schwierigkeiten) 
stecken viel zu viel Arbeit, Schulden usw haben; 
nicht wissen, wo einem der K. steht so viel Arbeit 
haben, daß man nicht weiß, wo man anfangen soll; 
j-m brummt I raucht I schwirrt der K.gespr: j-d ist 
vom Lernen od. Nachdenken ganz erschöpft: den 
K. voll (mit etw.) haben viel (über etw.) nachden- 
ken müssen; etw. im K. behalten I haben sich ctw. 


leider nicht im K.; nichts (anderes) als }nletw. 


Kopfball 570 


. haben gespr: zu schr an eine ganz bestimmte 
Da / Sache denken: Die Kinder haben nichts als 
Unsinn im K.; Du hast ja nur Mädchen im K.!, etw. 
im K. rechnen ctw. ohne Hilfsmittel, ohne cs auf- 
zuschreiben, rechnen: aus dem K. œ% auswendig 
(etw. aus dem K. aufsagen, können, wissen); etw. 
geht j-m im K. herum; j-d1 etw. geht j-m nicht 
aus dem K. j-d muß immer wieder an j-n /eiw. 
denken; etw. geht / will j-m nicht in den K. etw. ist 
so (unerwartet, unlogisch 0.&.), daß es j-d nicht 
versteht: Es will mir einfach nicht in den K., daß ihr 
euch trennen wollt. Ihr habt euch doch immer so gut 
verstanden; etw. gehti fāhrtI schießt j-m durch 
den K. ctw. fällt j-m plötzlich ein; sich (Dar) etw. 
durch den K. gehen lassen längere Zeit über c-e 
Idee, e-n Vorschlag o.ä. nachdenken, um sie zu 
prüfen; seinen K. anstrengen intensiv nachden- 
ken, bes um e-e Lösung zu finden; sich (Dar) den K. 
(über j-n etw.) zerbrechen / zermartern intensiv 
über j-n/etw. nachdenken; sich (Dat) etw. in den 
K. setzen etw. unbedingt erreichen, durchsetzen, 
haben wollen; sich (Dat) etw. aus dem K. schla- 
gen e-n Plan, ein Ziel aufgeben, weil man sie nicht 
erreichen kann; seinen K. durchsetzen wollen 

gen Widerstände versuchen, seine Wünsche od. 
Ziele zu erreichen; mit dem K. durch die Wand 
wollen gespr; etw. tun (durchsetzen) wollen, was 
unmöglich ist; mit dem K. gegen die Wand ren- 
nen; sich (Dat) den K. an etw. (Dat) einrennen 
gespr; etw. trotz aller Anstrengung nicht erreichen 
(durchsetzen) können (weil der Widerstand zu groß 
ist); mst ... u. wenn du dich auf den K. stellst! 
gespr; drückt aus, daß man etw. auf gar keinen Fall 
zuläßt; e-n K. für sich I seinen eigenen K. haben 
e-n eigenen starken Willen haben; den K. einzie- 
hen gespr; den Mut verlieren (u. sich einschüchtern 
lassen); den K. hängen lassen resigniert, mutlos 
o.ä. sein; K. hoch! verwendet, um j-m Mut zu 
machen, j-n zu trösten; den K. oben behalten den 
Mut nicht verlieren; den K. hoch tragen stolz sein; 
den K. verlieren in Panik geraten; e-n klaren! 
kühlen K. behalten/bewahren ruhig bleiben, 
nicht nervös werden; den/ seinen K. in den Sand 
stecken von e-m Problem, e-r Gefahr nichts wissen 
wollen; sich (Dat) an den K. fassen! greifen 
gespr; für etw. Unsinniges kein Verständnis haben: 
So e-e Dummheit. - Da muß man sich ja an den K. 
Jassen!; sich (Dat PI) die Köpfe heißreden gespr; 
sehr heftig diskutieren; sich (Dar PI) (gegenseitig) 
die Köpfe einschlagen gespr; sich heftig streiten 
(u. prügeln); -m den K. verdrehen gespr; crrei- 
chen, daß sich j-d in einen verliebt; j-m den K. 
zurechtrücken I zurechtsetzen j-n tadeln u. kriti- 
sieren; j-m den K. waschen gespr; j-n tadeln; mst 
Eri Sie wird dir schon nicht den K. abreißen 
gespr; er/sie wird nicht so böse reagieren, wie du 
(be)fürchtest; įm etw. auf den K. zusagen j-m 
etw. (Negatives, Persönliches) ganz direkt sagen: 
Sie sagte ihm auf den K. zu, daß er ein Betrüger sei: 
Įm etw. an den K. werfen gespr; etw. Schlimmes 
(bes Beladipendes) zu j-m sagen <j-m Flüche, Belei- 
digungen, Schimpfwörter an den K. werfen); j-n 
vor den K.stoßen ~ j-n kränken; wie vor den K, 
geschlagen sein so ü t od. entsetzt sein, 
daß man nicht reagieren kann; über seinen / ihren 
usw K. hinwegreden so überein Thema reden, daß 
ein anderer / e-e andere nichts davon versteht; etw. 
geht über meinen usw K. hinweg etw. ist so 
schwierig, daß ich es nicht verstehe (e-e Erklärung, 
ein Vortrag); (etw.) über seinen/Ihren usw K. 
hinweg <entscheiden) etw. entscheiden, ohne e-n 
anderen /c-e andere zu fi azu informieren 
km auf dem K. herumtanzen Iherumtrampeln 
gespr; j-n ohne Respekt u. Rücksicht behandeln; 


erei . Vedfährelhkker zu denken? 


den I seinen K. für j-n l etw. hinhalten (müssen 
gespr; die negativen Folgen von ctw. tragen (müs. 
sen), was man nicht verschuldet hat; K. u. Kragen! 
seinen K. riskieren gespr; sein Leben od. seine 
(berufliche, finanzielle) Existenz riskieren; Es geht 
um K. u. Kragen gespr; j-s Leben od. Existenz ist in 
Gefahr; etw. kostet j-m!j-n den Kopf ctw. führı 
dazu, daß j-d seine (Arbeits)Stelle (bzw. veraltend 
auch sein Leben) verliert; j-n (um) einen K. klei- 
ner I kūrzer machen gespr 3 j-n töten; j-S K. for- 
dern fordern, daß j-d seine (Arbeits)Stelle verliert 
(bzw. veraltend auch getötet wird); den I seinen K. 
aus der Schlinge ziehen so geschickt reagieren 
daß man seiner Strafe o. ä. gerade noch entgehen 
kann; auf j-s K. (steht c-c Belohnung, ist e-e Beloh- 
nung ausgesetzt) wer den Genannten fängt od. ver- 
rät, der erhält e-e Belohnung; etw. auf den K, 
hauen gespr; Geld schnell (u. großzügig) für ein 
Vergnügen ausgeben: Unseren Gewinn hauen wir 
heute abend auf den K. — Erst gehen wir ins Kino u, 
dann ganz groß essen, etw. steht auf dem K. etw. 
hängt od. steht so, daß die obere Seite unten ist (ein 
Bild); etw. auf den K. stellen a) die obere Seite 
von etw. nach unten drehen <ein Bild auf den K, 
stellen); b) gespr; etw. 
Haus, Zimmer): Ich habe das ganze Haus auf den K. 
gestellt, aber die Schlüssel habe ich nicht gefunden; c) 
gespr; alles durcheinander bringen: Die Kinder stel- 
len immer die ganze Wohnung auf den K.; d) gespr; 
etw. so (falsch) darstellen, daß es so wirkt, als ob 
das Gegenteil richtig wäre ~ etw. verdrehen (die 
Tatsachen, die Wahrheit auf den K. stellen) 
Kopf-ball der; ein Stoß des Balles mit dem Kopf 
Kopf-be-deckung (k-k) die; ein Hut, e-e Mütze od. 
ein Tuch für den Kopf 
Köpf-chen das; -s, -; 1 cin kleiner Kopf 2 gespr; dic 
Fähigkeit, gute Ideen zu haben ~ Verstand <K. 
haben; mit K. vorgehen): e-e Aufgabe mit K. lösen; 
K. muß man haben (, dann ist das kein Problem’) 
köp-feln; köpfelte, hat geköpfelt, [Yıl) (etw.) k. südd 
®© @ gespr = köpfen (4) 
köp-fen; köpfte, hat geköpft; Ed] 1 j-n k. j-n töten, 
indem man ihm den Kopf abschlägt ~ enthaupten 
2 etw. k. den oberen Teil von etw. abschlagen, 
verschneiden: die Blumen, ein Eik.3 e-e Flasche k. 
gespr; e-e Flasche Wein o. ä. öffnen (u. den Inhalt 
trinken); Pr) 4 (etw.) k. e-n Ball mit dem Kopf 
irgendwohin stoßen: den Ball ins Tor k. 
Kopf-en-de das; die Seite des Bettes, auf die man den 
Kopf legt > Fußende 
Kopf-hö:rer der; ein Gerät (mit zwei Hörern an e-m 
Bügel), das man an die Ohren legt u. mit dem man 
dann Musik hören kann. ohne andere dadurch zu 
stören (den K. aufsetzen, abnehmen) 5 
-köp-fig in Adj, begrenzt produktiv, nicht adv; 1 mit 
der genannten Zahl von Personen, Mitgliedern; 
zweiköpfig, dreiköpfig usw <e-e Familie; ein Gre- 
mium) 2 mit der genannten Zahl od. Art von Köp- 
fen; zweiköplig, dreiköpfig, usw; mehrköpfig, 
großköpfig usw (ein Ungeheuer} 3 mit der genann- 
ten Art von Haarwuchs am Kopf; :glatzköpfig, 
kahlköpfig, krausköpfig; lockenköpfig 
Kopf-kis-sen das; ein weiches Kissen für den Schlaf || 
K-: Kopfkissen-, -bezug, -hülle : 
kọpf:la-stig 4di: 1 in seinem vorderen Teil zu schwer 
(mit dem Schwerpunkt zu weit vorn) <ein Flug- 
zeug, Schiff) 2 so, daß zu viele Personen in leiten- 
den Positionen sind (ein Betrieb, e-e Verwaltung) 3 
zu intellektuell <ein Buch, ein Film; ein Autor) | 
hierzu Kopf-la-stig-keit die; nur Sg Š 
kopf-los Adj; 1 nicht adv; ohne Kopf 2 nicht mehr 
dern verwirrt): k. hin u. 
her laufen || zu 2 Kopf-lo-sig-kelt die; nur Sg 
Kopf-nuß die; gespr; 1 ein leichter Schlag mit 


ündlich durchsuchen (ein : 


. Koppel 
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5 ingerknöcheln) auf den Kopf <j-m e-e K. 
Finger Problem od. e-e schwierige Aufgabe, 
en nicht schnell lösen kann $ 

ic rechnen das; nur Sg; das Rechnen im Kopf 
Kanne Hilfsmittel zu benutzen od. etw. aufzuschrei- 


ben) : üne Blä 
Jat der; c-e Pflanze, deren (hell)grüne Blätter 
Koprsalas ar ißt || T Abb. unter Gemüse 
mscheu Adj; nur in 1 j-d I etw. macht j-n k. j-d / 
macht j-n so verwirrt, daß er Angst bekommt 2 
‚erden unsicher u. ängstlich werden 
Kopf- ; az 
fes, in dem das Gehirn ist = Kopfweh 
Kopfschmerzen haben) || K-: Kopfschmerz-, 
„mittel, -tablette | ID j-d1 etw. bereitet/ macht 
įm Kopfschmerzen gespr; j-d/etw. macht j-m 
Sorgen; sich (Dat) über etw. (Akk) / wegen etw. 
keine Kopfschmerzen machen gespr; sich keine 
Sorgen machen f 
muck der; etw. (e-e Haube, Bänder o. ä.), 
was man als Schmuck auf den Kopf (1) setzt: der K. 
aus Federn, den Indianer tragen 2 
Kopfsprung der; ein Sprung ins Wasser mit dem 
Kopf bzw. den Händen voran e-n K. machen) 
Kopfstand der; e-e (Turn)Übung, bei der man auf 
dem Kopf steht u. sich mit den Händen abstützt 
(en K. machen) 
kopfste-hen; stand kopf, hat kopfgestanden; [Wi] 
gespr, sehr aufgeregt, überrascht o. a. sein: Das gan- 
ze Dorf stand kopf als die Olympiasiegerin heim- 
kehrte 
Kopf-steln-pfla-ster das; ein Straßenbelag aus klei- 
nen (runden od. viereckigen) Steinen 
Kopf-stim-me die; nur Sg, Mus; e-e besondere Art 
des Singens von sehr hohen Tönen (bei der der 
Brustraum nicht mitschwingt) = Falsett 
Kopf-tuch das; ein Tuch, das man um den Kopf legt 
u, mst unter dem Kinn zusammenbindet 
kopf-über Adv; mit dem Kopf voran <k. ins Wasser 
springen, die Treppe herunterfallen} 
Tre an mit dem Kopf nach unten <k. am 
eck hängen 
ey S; nur Sg; gespr = Kopfschmerzen (K. 
Kopf'zer-bre-chen das; -s; nur Sg; die intensive (u. 
angestrengte) Überlegung, durch die man ein 
schwieriges Problem zu lösen sucht (j-d / etw. berei- 
tet pn y sich (Dar) über etw. (Akk) (kein) K. 
machen 
Ko-ple die; -,-n [-'pi:(a)n]; 1 die genaue Nachahmung 
6-5 Gegenstands (oft e-s Kunstwerks) & Imitation 
© Original (die K. e-s Gemäldes, e-r Statue, e-s 
Schlüssels; e-e K. anfertigen, machen) 2 ein Blatt 
Papier, auf das der Text o. ä. e-s anderen Blattes 
Mieti Lan ar Verfahren (aurei BeBehEUnE) 
gen wurde (e-e aubigte K.): Bitte ma- 
chen Sie vom Vertrag drer Kopien! l| -K: Foto- 
pleren; kopierte, hat kopiert; Vin) 1 (etw.) k. e-e 
opie (1,2) von etw. machen (anfertigen); i) 2 
Inletw. k. j-n /etw. als Muster od. Vorbild neh- 
men u. sie nachahmen = imitieren: Sie versucht 
ee Ihre Schwerter zu k. - Jetzt kleider sie sich 
cnon wie sie 
Kaplerer der; -s,-; = Kopiergerät | -K: Foto- 
pler-ge-rät das; cin Gerät, das (Foto)Kopien von 
Kon od. Bildern herstellt | -K: Foto- 
Pl-lot der; der zweite Pilot e-s Flugzeugs || hierzu 
Ko-pi-lo-tin die; -, -nen 
arpar, die; -, -n; c-c Weide! mit c-m Zaun: Pferde 
Kop- Ris: führen || -K: Pferde- 
erpel? dus: =s, -;cin (breiter) Gürtel, mst als Teil e-r 


seiorm das KC- hsemialienya iKi Koppeti 
N; Koppelte, hat gekoppelt: W1 etw. an etw. 


Korinthenkacker 


(Akk) | mit etw. k. ein Gerät od. Fahrzeug an ein 
anderes hängen, mit ihm verbinden: den Wohnwa- 
gen ans Auto k.; das Radio mit dem Kassettenrecor- 
der k.2 etw. an etw. (Akk) | mit etw. k. geschr; etw. 
an c-e Voraussetzung binden, von ihr abhängig 
machen: ein Angebot an bestimmte Voraussetzungen 
k. || hierzu Kop-pe-lung, Kọpp-lung die 

Ko-pro-duk-tison [-tsio:n] die; 1 die gemeinsame Ar- 
beit raupa aus verschiedenen Ländern) bes 
an e-m Film od. e-r Fernsehsendung: e-n Film in K. 
drehen2 ein Film, der von verschiedenen Produzen- 
ten a gemacht wird: e-e französisch-italie- 
nische K. 

ko-pu.lie-ren; kopulierte, hat kopuliert; Vi) <ein Tier) 
kopuliert mit <e-m Tier); (Tiere) kopulieren 
geschr, Biol; zwei Tiere begatten sich || hierzu Ko- 
pula-tl:on die; -, -en 

Koralle die; -, -n; mst PI;1 eines von vielen kleinen 
Tieren, die in warmen Meeren in großer Zahl zu- 
sammenleben u. die (hohe) Wände u. Türme aus e-r 
harten, weißen od. rötlichen Substanz (Kalk) bil- 
den || K-: Korallen-, -kolonie 2 ein Gebilde aus 
abgestorbenen Korallen (1) || K-: Korallen-, 
„bank, -insel, -riff 3 cin kleines Stück K. (2), das 
man als Schmuck trägt: ein Armband aus rosa Ko- 
ralln | K-: Korallen-, -armband, -keite, 
«schmuck; korallen-, -rot 


Ko-ran der; -s; nur Sg; das heilige Buch des Islam | K Se 
HAS 


K-: Koran-, -schule 


Korb der, -(e)s, Kör-be; 1 ein leichter Behälter, der = 
Korb 


aus gebogenen Stäben, 
geflochtenen Streifen 
o.ä. gemacht ist (ein K. 
aus Weide(nruten), aus 
Draht; e-n K. flechten}: 
Brötchen in e-m K. auf 
den Tisch stellen; e-n K. 
mit Wäsche in den Garten 
iragen; Unser Hund 
schläft in seinem K. || K-: 
Korb-, -flechier, -ma- 
cher | -K: Bast-, 
Draht-, Weiden-; Brot-, 
Geschenk-, Obst-, Pa- 
pier-, Wäsche-; Ein- 
kaufs-, Näh-, Hunde-, 


Katzen-; Schlaf- 2 ein K. + Subst (Kollekt od Pl) _ 


die Menge von etw., die in e-m K. (1) Platz hat ein 
K. Äpfel, Eier, Fische) 3 nur Sg; ein geflochtenes 
Material aus (Weiden)Zweigen o. ä., aus dem man 
Körbe (1) u. Möbel herstellt: ein Stuhl aus K. || K-: 
Korb-,-geflecht, -sessel, -stuhl, -(kinder)wagen, 
-waren 4 der Teil e-s (Fessel)Ballons o. d., in dem 
man sitzt od. steht 5 Sport; ein Ring aus Metall mit 
e-m Netz, in den man (beim Basketball o. a.) den 
Ball wirft, um Punkte zu bekommen <e-n K. erzie- 
len, werfen) || ID /-m e-n K. geben ein Angebot 
(bes c-n Heiratsantrag od. e-e Aufforderung zum 
Tanz) ablehnen: j-d holt sich e-n K.; j-d bekommt 
e-n K. j-d wird abgelehnt 

kör-be-wei-se Adr: gespr; in großer Menge: k. Pilze 
SEEN = 

or: 
Kr die; -, -n;e-e dicke (mst verzierte) Schnur aus 
hreren Fäden 

a [kar'dö:] der; =s, =s; Kollekt, geschr: c-e Kette 
(7) aus Polizisten od. Soldaten, die so c-e Zone 
sperren o.d.: Die Polizisten bildeten e-n K. | -K: 
Polizei- 

Korri-an.der der; -s: nur Se; e- Pflanze, deren Samen 
man als Gewürz verwendet i 

Hhe.diensi. mere kleinecdugkle Rosine ohne 

Kerne || K-: Korinthen-, -brot 


Ko-rin:then'kacker (k-k) der; -s, -; vulg ~ Pedant r 


Kork 


Kork! der; -(e)s, -e; ein leichtes, braunes u. poröses 
Material, 2 aus Rinde (der Korkeiche) gewonnen 
wird u. aus dem man bes Korken u. Isoliermaterial 
macht || K-: Kork-, ne: rate -tapete 

Kọrk? der; -s, -en; süd = Korken 

Kerken der; -s, -; cin kleines, rundes Stück Kork od. 
Plastik, mit dem man 
Flaschen verschließt 
<den K. (heraus)ziehen) 
i-K: Flaschen-, Sekt- || 
NB: T Stöpsel 

Kor-ken-zie-her der; -s. -: 


Korkenzieher 


ein Gerät mit e-m Griff Korken- 
u. e-r festen Spirale aus zieher 
Metall, mit dem man den 

Korken aus der Flasche 


zicht 3 
Kor-mo:ran der; -s, -e; ein 
großer, mst schwarzer 
Vogel, der am Wasser 
lebt u. Fische fängt 
Korn! das: -(e)s, Kör-ner; 1 
der feste Samen, aus dem 
die Pflanze (bes Getrei- 
de) wächst (Vögel picken Körner (auf), fressen 
Körner): Hühner mit Körnern füttern || K-: Kör- 
s ner-, -futter | -K: Saat-, Samen-; Gersien-, Ha- 
7 fer-, Hirse-, Mais-, Reis-, Roggen-, Weizen-2 ein 
= K. + Subst etw. von der Form e-s Korns! (1) <ein 
| paar Körner Salz, Sand) |] -K: Gold-, Hagel-, 
Sand-, Staub- 3 nur Sg, Kollekt: Getreide, aus dem 
man Brot macht (K. anbauen, ernten, dreschen) || 
K-: Korn-, -ähre, -ernte, -feld, -speicher 4 die 
kleine Spitze auf dem Lauf c-s Gewehrs, die hilft, es 
‚genau auf ein Ziel zu richten (über Kimme u. K. 
sehen) 5 nur Sg; die Beschaffenheit e-s Materials 
od. seiner Oberfläche (ein Film, Holz, Papier, Stein 
usw mit feinem, grobem K.): Je feiner das K. e-s 
Fernsehbildes ist, um so klarer wirkt es || ID j-n/ 
etw. aufs K. nehmen gespr; a) mit dem Gewehr 
auf j-n/etw. zielen; b) j-n /etw. genau beobachten 
u. mit Spott u. Witz heftig kritisieren 
Korn? der; -s; nur Sg, gespr: cin starkes alkoholisches 
Getränk, das aus Getreide hergestellt wird 
Korm-blu-me die; e-e leuchtend blaue Blume, die bes 
auf den Feldern im Getreide wächst |] K-: kornblu- 
men-, -blau 
Kör-ner-fres-ser der: -s.-;1 Zool; ein Vogel, der von 
Körnern lebt + Insektenfresser 2 gespr hum od pej; 
ie der viel Getreide (=. B. Müsli) u. wenig Fleisch 
1 


kör-nig Adj; <Sand, Schnee, Reis) so, daß die einzel- 
nen Komer nicht zusammenkleben || -K: fein-, 
gro 
Korrg«na die; -, Ko-ro-nen: msi Sg 1 der helle Ringaus 
Licht, der die Sonne umgibt 2 Kollekt, gespr hum; 
e- lockere Gruppe von Menschen, dieetw. gemein- 
sam unternehmen 
Körper der; -s, -: 1 die Haut, die Muskeln, die Kno- 
chen usw, aus denen ein Mensch od. Tier besteht x 
Leib, Organismus <der männliche, weibliche, 
menschliche, tierische K.; ein gut gebauter, athleti- 
scher, durchtrainierter, muskulöser, zarler, schwa- 
cher, gebrechlicher, verbrauchter K.; am ganzenK. 
> zittern): Errieb sich am ganzen K. mit Sonnenöl ein 
K-: Körper-, -bau, -beherrschung, -geruch, 
"größe, -haltung, -kontakt, «kraft, -öffnung, -or- 
gan,-pflege, -stelle, -teil, -temperalur, -wärme 2 
der K. (1) ohne Arme, Beine, Hals u. Kopf = 
Rumpf, Leib: Beim Boxen sind Schläge auf den K. 
unterhalb der Gürtellinie verboten l-K: Ober-, Un- 
ter- 3 Math ee) (dreidimensi i ) 
che: E-e Kugel ist ein runder K. || -K: Hohl- 4 Phys; 
_ ein Gegenstand, ein Stück Materie I -K: Flug-, 
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Himmels- 5 Chem; eine der Substanzen, diees 
der Erde gibt ~ Stoff, Materie <ein fester, flüssi auf 
asförmiger K.) ger, 
kör-per-be-hin-dert Adj: nicht adv; mit e-m körperl; 
chen Mangel od. Schaden, der den Betroffenen bei 
vielen Aktivitäten behindert || hierzu Kör-per-be. 
hin-der-te der / die; -n, -n; Kör-per-be-hin-derung 


die 

kör-per-lich Adj; nur attr od adv; in bezug auf 
Körper (1) x physisch (Arbeit, Anstrengung, $a 
tüchtigung, Liebe; k. behindert sein): körperliche, 
Unbehagen empfinden; in guter körperlicher Verfas. 
sung sein 

Kör-per-schaft die: -, -en; Jur; e-¢ Organisation, ein 
Betrieb o. ä. mit bestimmten Rechten u. Pflichten: 
Rundfunkanstalten sind Körperschaften des Öffentli- 
chen Rechts || K-: Körperschafts-, -steuer 

Kör-per-spra-che die; die Haltung u. die Bewegun- 
gen des Körpers, Mimik u. Gestik (die etw. über die 
Stimmung des Menschen mitteilen) 

Kör-per-teil der; ein Teil des Körpers von Mensch 
od. Tier, =. B. Arm od. Bein 

Tann [-"tsio:n] die; -, -en; geschr z Körper- 
scha 

Korps [ko:g] das; -, - [ko:gs]; Kollekt; 1 Mil; ein 
großer Truppenverband (aus mehreren Divisionen) 
I -K: Armee- 2 das diplomatische K. alle Bot. 
schafter in c-m bestimmten Land, die ihre Regie- 
rungen vertreten 3 e-e besondere Art von studenti- 
scher Verbindung (7) || K-: Korps-, -geist, -stu- 
dent 

kor-pu-lent Adj; nicht adv; ziemlich dick > mager 
(Menschen) || hierzu Kor-pu-lenz die; -; nur Sg 

Kọr-pus' das; -, Kor'po'ra; Kollekt; Ling; e-e große 
Sammlung von (repräsentativen) Texten, Äußerun- 
gen usw 

Kor-pus? der; -, -se; gespr hum; der menschliche Kör- 


per 

kor-rekt Adj; 1 so, daß bestimmte (gescllschaftliche) 
Normen genau eingehalten werden * tadellos + 
inkorrekt <ein Handeln, ein Benehmen; sich k. be- 
nehmen, verhalten, kleiden) 2 richtig + falsch (ein 
Ergebnis; etw. k. aussprechen) || Auerzu Kor-rekt- 
heit die; -; nur Sg; kor-rek-ter-wel-se Adv 

Kor-rek-tiv [-f] das; -s, -e [-v3]; geschr; ein Faktor, der 
Unterschiede ausgleicht u. der regulierend wirkt 

Kor-rek-tor der; -s, Kor'rek-to-ren; geschr; j-d, der bes 
beim Druck e-s Buches od. e-r Zeitung die Fehler 
berichtigt 

Kor-rek-tur die; -, -en; 1 (bes in geschriebenen od. 
gedruckten Texten) die Verbesserung e-s Textes, 
der Fehler hat (Korrekturen anbringen, vorneh- 
men): Lehrer machen ihre Korrekturen meist mit 
roter Farbe || K-: Korrektur-, -abzug, -fahne, -ta- 
ste, -zeichen 2 geschr; die Änderung von etw., das 
nicht (mehr) richtig ist: die K. des Kurses e-s Schiffes 
I -K: Kurs- || > korrigieren 

Kor-re-la-ti-on [-'tsjo:n) die; -, -en; e-e K. (mit! zu 
etw.); e-e K. (zwischen etw. (Dar) u. etw. (Dat)! 
zwischen etw. (Dat PI)) geschr; der Zusammen- 
hang u. die (Wechsel)Beziehung zwischen mehreren 
Faktoren, bes zwischen Ursache u. Wirkung: Diese 
Faktoren stehen in K.; Daß e-e K. zwischen Rauc 
u. Magenkrebs besteht, ist bewiesen || hierzu kor-r&- 
lieren (hat) Vi y 

Kor-re-spon-dẹnt der; -en, -en; ein Journalist, der in 
die Presse, den Rundfunk od. das Fernsehen (regel- 
mäßig von c-m bestimmten Land. e-r bestimmten 
Stadt) berichtet: Wir schalten um zu unserem Korre- 


spondenten nach Moskau || K-: Korrespondenten-, 


Prig paN ed al HT RI 


‚Korrespondent; 


spon-den-lin die; -, -nen 


Kor-res-pon-denz die; -, -en; geschr; 1 nur Sg; ds 


hierzu Korte- 


- icben u. bekommen hat: Kopien der ge- 
Tel K. rardo in Ordnern gesammelt || -K: Ge- 
EEE Geschäfts-, Handels-, Privat- 
he g-spon-die-ren; korrespondierte, hat korrespon- 
an. geschr; 1 mit j-m k. j-m regelmäßig Briefe 
schreiben u, von ihm welche bekommen 2 etw. 
korrespondiert mit etw.; <Dinge) korrespondie- 
ren miteinander ctw. stcht in e-m Zusammenhang 
mit etw., paßt zu ctw.: Körperliche u. psychische 
Spannungen korrespondieren miteinander; Diese bei- 
den Farben korrespondieren nicht miteinander 
Kor-ri-dor der; -s, -¢; 1 ein Gang in e-m Haus, e-r 
Wohnung = Flur! 2 ein schmaler Streifen Land, 
der c-n Staat durch ein anderes.Land hindurch mit 
dem Meer od. e-m anderen Teil des Staates verbin- 


i . der Austausch von Briefen ~ Bricf- 
Schreiber, ) <mit j-m e-e rege, lebhafte K. führen, 
en unterhalten; die K. erledigen; mit j-m in K. 
a ens die K. abbrechen) 2 Kollekt; die Briefe, die 
a aleren; korrigierte, hat korrigiert; a1 (etw.) 
k. c-n Text lesen u. die Fehler berichtigen: Die 
Lehrerin korrigiert die Aufsätze; W) 2 j-n Isich! 
etw. k. c-n Fehler bemerken (auf ihn hinweisen) u. 
ihn beseitigen ~ berichtigen (j-s Aussprache, e-n 
Fehler k.) 3 etw. k. = (positiv) ändern (seine 
Meinung, Ansichten k.) || > Korrektur 
| Korrosion [-'zio:n] die; -; nur Sg, geschr; die Zer- 
störung von Metallen durch Rost (etw. gegen / vor 
| K. schützen; etw. geht in K. über) || K-: Korro- 
sions-, -schutz; korrosions-, -beständig || hierzu 
i kor-rodie-ren (hat) Vi 
kor-rum-pie-ren; korrumpierte, hat korrumpiert; 
j-n k. geschr pej; j-n durch Geld o. ä. zu bestimmten 
| Handlungen bewegen, die moralisch nicht gerecht- 
fertigt werden können * bestechen e-n Politiker 
k.; c-e korrumpicrte Gesellschaft) || hierzu Kor- 
rum-pie-rung die; nur Sg 
kor-rupt, korrupter, korruptest-; Adj; pej ~ bestech- 
lich: ein korrupter Beamter || hierzu Kor-rupt-heit 
die; nur Sg 
Kor-rup-tison [-'tsio:n] die; -, -en; pej: 1 = Bestechung 
{Fälle von K. aufdecken) || K-: Korruptions-, -af- 
färe, -skandal 2 nur Sg ~ Bestechlichkeit: die K. in 
der Regierung bekämpfen 
Kor-sar der; -en, -en; hist æ Pirat (bes im Mittelmeer) 
I NB: der Korsar; den, dem, des Korsaren 
Kor-sett dus; -s, -s/-e: 1 Med; cin fester (Gips)Ver- 
band um den Körper (bes bei Verletzungen des 
Rückens) 2 ein schr enges Kleidungsstück mit fe- 
sten Stäben, das Frauen bes früher unter den Klei- 
dern trugen, um ihrer Figur c-e schlanke Form zu 
geben ~ Micder <ein K. trägen: das K. schnüren) 
` Kor:s0 der; -s, -s; c-e (festliche) Fahrt von vielen (mst 
geschmückten) Wagen in c-r Reihe || -K: Blumen- 
I NB: T Umzug . 
Or-ti-son das; -s; nur Sg, Med; ein starkes Medika- 
j ment (gegen Entzündungen o. ä.), das aus c-m Hor- 
mon hergestellt wird <K. spritzen): Rheuma mit K. 
behandeln 
Dty-phäe [kory'fe:a] die; -, -n; geschr: ein schr guter 
achmann, Wissenschaftler = Experte (e-e aner- 
Annie K.X: Er ist / gilt als e-e K. auf dem Gebiet der 
Gefäßchirurgie \ 
Raak der; -en, -en; hist; ein Soldat im zaristischen 
= land, der vom Pferd aus kämpfte || K-: Kosa- 
n-~, -chor, -mütze | NB: der Kosak: den, dem, des 
usaken 
"scher Adj; 1 <Fleisch, Speisen: k. essen. kochen) 
; Tarsi sie on den Juden vorschreibt 2 mst 
« Ist (f-m) nicht ganz k. gespr_pej; ein 
aenach, bestimtite Gesehäne vorkänge bl 
«Cab man ihnen nicht (ganz) vertrauen kann 


9se-form die: e-c (Kurz)Form des Namens, dic 
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hyifid. VedaNtBilrıN2,8.u4: ReiniPassiykisbB.kos: 


man unter Freunden, in der Familie o. ä. verwen- 
det: „Gabi“ ist die K. von „Gabriele“ 

ko:sen; koste, hat gekost; Vin] 1 (j-n) k. liebevoll u. 
zärtlich zu j-m sein, j-n streicheln ~ liebkosen IK-: 
Kose-, -name, -wort; Fi] 2 mit j-m k. = K- (1) 

Ko-slnus der; -, -/-se: mst Sg, Math; der K. (e-s 
Winkels) ein Bruch! (6), der (beim rechtwinkligen 
Dreieck) das Verhältnis von Ankathete zu Hypote- 
nuse ausdrückt «> Sinus; Abk cos 

Kos-me-tik die; -; nur Sg; 1 die Anwendung von 
Cremes, Lippenstift, Puder usw, um den Körper, 
bes das Gesicht zu pflegen u. schöner zu machen & 
Schönheitspflege || K-: Kosmetik-, -abteilung, -In- 
dustrie, -koffer, -tasche 2 gespr; rein oberflächli- 
che Änderungen od. Korrekturen 

Kos-me-ti-ke-rin die; -, -nen; e-e Frau, die beruflich 
andere Menschen kosmetisch pflegt 

kos-me-üsch Adj; nur attr od a v; 1 dafür bestimmt 
od. geeignet, den Körper u. das Gesicht zu pflegen 
od. schöner zu machen (e-e Creme, e-e Operation) 
2 (ce Maßnahme) so, daß sie nur den äußeren 
Eindruck (die Oberfläche) e-r Sache od. e-s Pro- 
blems betrifft (ohne die wirklichen Fehler, Miß- 
stände zu lien): Die Steuerreform war ledig- 
lich e-e kosmetische Korrektur. - E-e gerechtere Auf- 
teilung der Lasten hat sie nicht gebracht 

kos-mi-sch- Adj; nur attr, nicht adv: im od. aus dem = 
Kosmos, den Weltraum betreffend (Entfernungen, Vz 
Strahlen; c-e Station, ein Flugkörper) ag 

Kos-mo-naut der; -en, -en; ein Astronaut der ehema- . 
ligen Sowjetunion od. e-s anderen Landes im ehe- 
maligen Ostblock || NB: der Kosmonaut; den, dem, 
des Kosmonauten || hierzu Kos-mo-nau-tin die; -, - 
„nen; kos-mo-nau-tisch Adj 

Kos-mos der; -; nur Sg, geschr; das ganze Weltall ~ 
Universum || > kosmisch 

Kost die; -: nur Sg; 1 das, womit sich j-d ernährt x 
Nahrung, Essen <einfache, leichte, bekömmliche, 
fleischlosc, salzarme, vegetarische K.» || -K: Ge- 
fängnis-, Kranken(haus)-; Roh-; Schon-; Tief- 
kühl- 2 (freie) K. u. Logis Unterkunft u. Essen, für 
die man (nichts) zahlen muß 3 j-n in K. nehmen 
veraltend; für j-n (gegen Bezahlung) regelmäßig das 
Essen machen || K-: Kost-, -geld 

kost-bar Adj; 1 schr wertvoll u. mst selten u. daher 
schr teuer: ein kostbarer Teppich 2 von hohem 
Wert, sehr wichtig für j-n, so daß man sorgfältig 
damit umgeht, nichts vergeudet: Meine Zeit ist mir 
zu k., um sie mit solchem Unsinn zu verbringen 

Kost.bar-keit die: -, -en: 1 cin seltener, kostbarer (1) 
Gegenstand: Die königliche Schatzkammer beinhal- 
tet viele erlesene Kostbarkeiten 2 nur Sg; ein sehr 
hoher Wert: Der Ring ist von großer K. 

ko:sten'; kostete, hat gekostet; Wi] 1 etw. kostet + 
Wertangabe; ctw. hat c-n bestimmten Preis: Die 
Eier kosten dreißig Pfennig pro | das Stück; Der Ein- 
tritt kostet für Kinder unter zehn Jahren nur die 
Hälfte; Was kostet e-e Fahrt nach Hamburg?: Pi) 2 
etw. kostet j-n etw. (Akk) für etw. muß j-d etw. 
hergeben, tun od. ertragen (etw. kostet j-n nur e-n 
Anruf, schlaflose Nächte, viel Schweiß): Dieser 
Aufsatz hat mich viele Stunden harte(r) Arbeit geko- 
stet; Es hat ihn viel Überwindung gekostet, sich bei 
ihr zu entschuldigen 3 etw. kostet j-n etw. (Akk) 
etw. ist die Ursache, der Grund dafür, daß j-d etw. 
verliert (etw. kostet j-n Haus u. Hof, viel Kraft u. 
Nerven, die Stellung): Seine Unachtsankeit im 
Straßenverkehr kostete ihn das Leben 4 sich (Dat) 
etw. (et)was k. lassen zu c-m besonderen Anlaß 
(viel) Geld für j-n ausgeben: Zr ließ sich seine Beför- 
derung etwas k. u. spendierte seinen Kollegen Sekt || 

i i te es,wases 

wolle * unbedingt: Er wollte an dem Wettkampf 

teilnehmen, koste es, was es wolle 

. ` 


A a ; MEE ea a 


K usw (voll) auf seine K. kommen) 


kosten 


ko:sten?; kostete, hat gekostet; 1 (etw.) k. c-c 
ler Menge von etw. essen od. trinken, um zu 
prüfen, wie etw. schmeckt ~ probieren: e-n Löffel 
Suppe k.; Fi]2 von etw. k. c-c kleine Menge von c-r 
Speise probieren 

Kosten Tie: PI; die K. (fūr etw.) das Geld, das man 
aus e-m bestimmten Grund ausgeben muß ~ Aus- 
gaben, Aufwand (gleichbleibende, steigende, sin- 
kende, erhöhte, geringfügige, erhebliche K.; K. 
sparen; etw. verursacht K.; keine K. scheuen; für 
alle K. aufkommen, die K. ersetzen): die K. für 
Miete u. Heizung: Durch den Kauf moderner Ma- 
schinen sanken die K. der Produktion || K-: Kosten-, 
-aufwand, -berechnung, -entwicklung, -erstat- 
tung, -explosion, -senkung, -steigerung || -K: 
Behandlungs-, Benzin-, Betriebs-, Gerichts-, 
Herstellungs-, Lohn-, Personal-, Reparalur-, 
Verwaltungs- || ID auf meine I seine usw K. so, 
daß ich /er usw dafür bezahle / bezahlt (auf j-s K. 
leben, wohnen): Wer schwarzfährt (= z.B. 
U-Bahn fährt, ohne zu bezahlen), fährt auf K. der 
anderen; auf seine l ihre usw K. so, daß er / sie das 
Opfer, Ziel e-s Witzes o. &. ist (auf j-s K. e-n Spaß, 
c-n Witz machen, sich amüsieren); etw. geht auf K. 
+ Gen;von j-mletw. > etw. schadet j-m /etw.: 
Das Rauchen geht auf K. deiner Gesundheit; auf 
seine K. kommen das bekommen, was man er- 

| hofft, sich gewünscht hat auf e-m Fest, im Urlaub 


Ikọ-sten-deckend (k-k) Adj; so, daß kein (finanziel- 
ler) Verlust entsteht (Preise; k. produzieren) 
ko-sten-gün-stig Adj; mit niedrigen Kosten e-e Pro- 
duktion) 
ko-sten-in-ten-siv Adj; mit hohen Kosten <e-e Pro- 
duktion) 
ko-sten-los Adj; so, daß man nichts dafür zahlen 
muß x gratis: Der Eintritt für Kinder unter sechs 
Jahren ist k. 
ko-sten-pflich-tg Adj; Jur; <e-e Verwarnung, c-e 
Mahnung) so, daß man dafür etw. (e-e Gebühr) 
bezahlen muß ~ gebührenpflichtig 
Ko-sten-punkt (der) gespr; der Preis, die Höhe der 
Kosten fur e-e Anschaffung, e-n Auftrag o. &.: „Ich 
verkaufe dir das Auto“ — „K.?”" 
ko:sten-spa-rend Adj; so, daß wenig(er) Kosten ent- 
stehen: ein neues, kostensparendes Verfahren 
Ko-sten|vor-an-schlag der; ein K. (für etw.) die (un- 
gefähre) Angabe des Preises aufgrund von Berech- 
nungen, den e-e Arbeit od. Leistung (voraussicht- 
lich) kosten wird <e-n K. machen, aufstellen, erstel- 


en 
Kost-gän-ger der; -s, -; veraltend: j-d, der (mst bei 
einem wohnt u.) gegen Bezahlung bei einem ißt 
köst-lich Adj; 1 so, daß es besonders gut schmeckt (u. 
riecht) = schmackhaft 2 sehr witzig u. amüsant 
<e-e Idee, ein Einfall, cin Witz): Ihre Art, die Politi- 
ker nachzumachen, war k.3 sich k. amüsieren sich 
sehr gut amüsieren || zu 1 Köst-lich-keit die 
Kost-pro-be die; 1 e-e kleine Menge, die man ißt od. 
trinkt, um den Geschmack e-r Speise od. e-s Ge- 
tränks zu prüfen <e-e K. von etw. nehmen): „Das 
istein ausgezeichneter Wein.- Möchten Sie c-e K.?" 
2 ein kleines Beispiel von etw., mit dem j-d beweist, 
daß er etw. kann <e-e K. seines Könnens geben) 
kost:sple-lig Adj; sehr teuer: E-e Weltreise ist ee 
kostspielige Angelegenheit || hierzu Kost-spie-lig- 
keit die; nur Sg 
o-stüm das; -s, -e; 1 Kollekt; c- besondere Art der 
Kleidung für Damen, beider Rock u. Jacke mst aus 
demselben Material gemacht u. farblich aufeinan- 
der abgestimmt sind || K-: Kostüm-, -jacke, -rock, 
-stoff || -K: Frühjahrs- 
Leder-, Wofil; Ri 


die für e-e historische Epoche, c-e Region, c-e 
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Schicht der Gesellschaft od. e-n Beruf typisch i 

bes wenn sie (von Schauspielern) im Theater od KS 
Festen (bes im Karneval) getragen wird: Die Sa, uf 
traten im K. des späten Barock. auf: Welches K 
ziehst du für die Faschingsparty an? || K-: Kostüm. 
-ball, -fest, -verleih || -K: Faschings- ~, 


:ko-stü-mie-ren; kostünierte, hat kostümiert; Bin 


sich (als etw.) k. j-m/sich ein Kostüm (2 

hen, um c-e bestimmte Rolle zu spielen K Janais, 
den: Kleine Mädchen kostümieren sich gern als Prin. 
zessinnen 1 hira Ko Tun die 

Kost-ver-äch"ter der; nur in kein K. sein gespr hum. 
vl Freude an Genüssen haben gespr hum; 

K.-0.-System [ka:'lo:-] das; Sport; cin System bei 
Spielen od. sportlichen Kämpfen, bei dem immer 
nur die Sieger im Wettbewerb bleiben (u. die Verlie. 
rer ausscheiden) 1 

Kot der: -(e)s; nur Sg; ein Produkt der Verdauung bei 
Mensch u. Tier, das den Darm (in fester Form 
verläßt ~ Exkremente, Stuhl || -K: Fiiegen-, Hüh- 
ner-, Hunde-, Tier-, Vogel- 

Ko-tan-gens der; -, -; msi Sg, Math; ein Bruch! (6) 
der (beim rechtwinkligen Dreieck) das Verhältnis 
von Ankathete zu Gegenkathete ausdrückt; Abk 
cot «> Tangens 

Korte-lett [ko'tlet, 'kotlet] das; -s, -s; ein Stück Fleisch 
mit e-m (Rippen)Knochen vom Schwein, Kalb od. 
Lamm, das man brät od. grillt | -K: Kalbs-, 
Lamm-, Schweine- 

Korte-let-ten die; Pl; c-e Art kurzer Bart, der in 
schmalen Streifen an beiden Seiten des Gesichts vor 
den Ohren wächst 

Kö-ter der; -s, -; pej x Hund 

Kotflügel der; das Teil der Karosserie e-s Autos 
o0. ä., das über den Rädern liegt || T Abb. unter Auto 

Kot-ze die; -; nur Sg, vulg œ Erbrochenes 

kotzen; koizte, hat gekotzt; Fi) gespr! = erbrechen, 
sich übergeben || K-: kotz-, -elend, -übel || ID zum 
Kotzen gespr! schr unangenehm, abscheulich: j-n 
zum K. finden; Das Wetter ist zum K.!; das (große) 
Kotzen kriegen I bekommen gespr! j-n j ctw. sehr 
unangenchm, abscheulich finden 

Krab-be die; -, -n; ein Tier (e-e Art Krebs) mit run- 
dem Körper u. zehn Beinen, das im (Mecr)Wasser 
lebt || T Abb. unter Schalentiere || K-: Krabben-, 
-fang, -fischer, -fischerei 

krab-bein; krubbelte, ist / hat gekrabbelt: Fa) (hat) 1 
j-n k. nordd gespr = kitzeln; [i] (ist) 2 (bes als 
kleines Kind) sich auf Händen u. Knien vorwärts- 
bewegen: Das Baby krabbelte zum Tisch u. zog sich 
an ihm hoch || K-: Krabbel-, -alter, -kind 3 (ein 
Insekt, c-c Spinne 0.4.) krabbelt (irgendwo) cin 
Insekt, c-e Spinne o.. bewegt sich am Boden 0. å. 
fort | NB: 1 kriechen 

krach! Interjektion; gespr; verwendet, um das kurze. 
laute Geräusch zu imitieren, mit dem z. B. ctw. ZU 
Boden fällt 

Krach der: -(e)s, Krä-che; 1 nur Sg, pej; unangenehm 
laute Geräusche ~ Lärm + Stille (cin ohrenbetäu- 
bender, unerträglicher, zermürbender K.; K. ma- 
chen) 2 mst Sg; das Geräusch, das entsteht, wenn 
zwei harte Dinge zusammenstoßen ~ Knall: Eiga 
e-n lauten K., als die Tür zuschlug | als die Teller zu 
Boden fielen | als die Autos aufeinanderprallten 3 K. 
(mit j-m) gespr ~ Streit (wegen etw. K. mit J-m 
bekommen, kriegen, haben) | -K: Ehe-, Familien- 
I ID K. machen, schlagen gespr; laut gegen etw- 
protestieren, seine Meinung sagen o. dä. 


kra-chen; krachte, hat | ist gekracht; 01 etw. kracht | 


(hat) ctw. macht ein kurzes lautes Geräusch, WIE 
zwei harte Gegenstände, die heftig zusammenstO- 


„ Somme -USW - Sein Donnere ‘ein Gewehr, ein 
en SB. len Here ne eaa Eh X: Bei einem en ani rachen oft die Ba 


ken u. die Fußböden 2 etw. kracht (hat) ctw- bricht j 3 


Er| Das 
; kra 
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„`e m relativ lauten Geräusch in Stücke od. reißt 
mit €- Naht, der Balken, das Eis) 3 Irgendwohin k. 
(die mit e-m lauten Geräusch gegen etw. stoßen, 
N sendwohin fallen o. ä. X knallen <zu Boden k.): 
irgcn Auto krachte gegen die Mauer; 4 es 

cht (irgendwo) gespr; irgendwo gibt es c-n (Au- 
Unfall: An dieser Kreuzung hat es schon oft ge- 
to) -he 5es kracht (irgendwo) gespr; irgendwo gibt 
kr reit 6 es kracht (irgendwo) cs gibt irgendwo 
es ®krachendes (1) Geräusch: Es krachte laut, als 
In Haus einstürzte 7 <bald, Ben San rue 
; ndet, um j-m mit Strafe od. Schlägen zu 
en: Wenn du nicht bald brav bist, kracht's! | ID 
aß es nur = as gespr; snr (intensiv): dumm 
n feiern, daß es nur so Krac. 
a a krächzte, hat gekrächzt; Wi] 1 ein Vogel 
krächzt ein Vogel produziert rauhe Laute (e-e 
Krähe, ein Papagei, ein. Rabe); Pi] 2 (etw.) k. etw. 
mit leiser u. rauher Stimme sagen bzw. so reden 
(z. B. wenn man erkältet ist) || NB: Das Objekt ist 
immer ein Satz || hierzu Kräch-zer der; -s, - 
Kräcker (k-k) der; -s, -; ein harter, salziger Keks || 
.K: Käse- 
er das; -(e)s, Krä.der; bes Mil, Kurzw 1 Kraftrad || 
K-: Krad-, -fahrer h 
kraft Präp; mit Gen, (Admin) geschr % aufgrund, 
durch: erw. k. seines Amtes entscheiden 
Kraft die; -, Kräfte; 1 die Fähigkeit, etw. Schweres 
(bes mit Hilfe der Muskeln) zu heben od. tragen 
bzw. etw. a se zu leisten © Stärke, Lei- 
stungsfähigkeit «> Schwäche (körperliche K.; (viel, 
wenig) K. haben; alle Kräfte/ seine ganze K. (für 
etw.) aufbieten; seine K. / Kräfte überschätzen; j-m 
fehlt die K. zu etw.; etw. kostet j-n K.; j-s K. läßt 
nach; j-s Kräfte versagen, erlahmen; mit seinen 
Kräften haushalten; vor/von K. strotzen): Mit 
letzter K. schleppte er sich durchs Ziel u. brach zu- 
sammen, Nach der Pause gingen sie mit frischer K. 
a de Arel iE BE pansion; 
g, -au ,-verschwendung || -K: Körper-, 
Muskel-, Spann- 2 die Fähigkeit, etw. mit Hilfe 
seines Verstandes zu tun, zu bewirken (geistige, 
lc K.; geheimnisvolle, telepathische 
Kräfte haben; tun, wasin seinen Kräften steht): j-n 
nach besten Kräften beraten; ein Problem unter Auf- 
ler; Überzeugungs; Unele., Vorstellungs- 3 
ar; UI gS-, 's-, Vor: 
die seelische, emotionale Fähigkeit, e-e unangeneh- 
me schwierige Situation zu bewältigen, zu ertragen 
ae ie: seelische; stuiee Ke etw. geh 
er j-s Kräfte, übersteigt j-s Kräfte; seine K. 
Kräfte überschätzen): die K. haben, e-r Versuchung 
zu widerstehen; Ihm fehlte die K., ihr die Wahrheit zu 
een | -K: Glaubens-, Widerstands-, Willens- 4 
So Fähigkeit von etw., etw. zu bewirken (die K. der 
anenstrahlen, e-s Medikaments; e-e belebende, 
j same, wärmende K.X: Zm Winter hat die Sonne 
Pin en K. || K-: Heil-, Wirkungs-, Zauber- 5 

N Sache für die Bewegungsänderung e-s 
eek für die Änderung seiner Form e-e 
Ziehende e, ESk iromagneticiey magnetische, an- 
SAE a toBende K.): K. ist Masse mal Be- 
here I K-: Kraft-, -einwirkung, -feld, 

chw, ragung || -K: Brems-, Flieh-, Reibungs:, 
arbeiter 0 Trägheits- 6 j-d, der für c-n anderen 
angesı ae wenn er in c-m Betrieb od. Haushalt 
chen) | List) <e-e tüchtige, zuverlässige K. brau- 
Pr. RAK: Arbeits-, Fach-, Hilfs-, Schreib- 7 mst 
Einfluß ruppe von Menschen, die e-n bestimmten 
h auf die Gesellschaft hat <fortschrittliche, 


berale revolutionä = A a S 
sn ionäre K : Indieser Partei sind 
en lonäre Kriens WEHR Ban Pedang mider- 


Otor e-s Schiffes arbeitet (mit gedrosselter, 


h x 
alber, voller K. fahren: volle K. voraus / zurück!) 


Ve 


Kraftwerk 


9 wieder zu Kräften kommen í be: 
i Kr 
(bes nach e-r Krankheit) gesund u. ee 
sein 10 aus eigener K. ohne fremde Hilfe (etw. aus 
gomer K. erreichen, schaffen, tun) 11 mit verein- 
s n Kräften gemeinsam (etw. mit vereinten Kräf- 
vn pewerkstelligen, tun) 12 in/ außer K. gültig u. 
irksam/nicht mehr gültig, nicht mehr wirksam 
Cein Gesetz, e-e Regelung, ein Vertrag usw tritt, ist 
in/außer K.; etw. in [außer K. setzen) || ID die 
treibende K. sein derjenige sein, der etw. bewirkt / 
möglich macht, weil man sich dafür einsetzt; mst 
Spar dir die / deine K.! gespr; es ist sinnlos, das zu 
versuchen I zu 1 u.3kraft-los Adj; Kraft-lo-sig-kelt 
die, nur Sg; kraftvoll Adj | > entkräftet 
Kraft-aus-druck der; ein vulgärer Ausdruck & Fluch 
<mit Kraftausdrücken um sich werfen) . 
Kraft-brü-he die; e-e starke (kräftige) (Fleisch)Brühe 
Kraftfahrer der; j-d, der (oft beruflich) ein Auto 
lenkt | NB: 1 Chauffeur 
Kraftfahrzeug das; Admin geschr; ein Fahrzeug mit 
e-m Motor, das auf Straßen (nicht auf Schienen) 
fährt (ein Auto od. Motorrad); Abk Kfz || K-: 
Kraftfahrzeug-, -halter, -mechaniker, -paplere, 
-reparaturwerkstatt, «steuer, -versicherung 
krät-tig Adj; 1 gesund u. stark ~ robust + schwäch- 
lich <ein Kind, ein Mensch, ein Tier; e-e Pflanze): 


Sie hat ein kräftiges Kind geboren; Er ist nach langer wo 
Arbeit "Ko: =i 

er Kraft (1) fòs 

= stark, kraftvoll +» kraftlos, schwach <ein Hän- == 


Krankheit noch nicht k. genug, anstrengende 
zu verrichten 2 mit relativ viel körperlich 


dedruck, ein Hieb, ein Schlag): die Flasche vor 
Gebrauch k. schütteln 3 von intensiver Wirkung ~% 
stark +> schwach (e-e Farbe, e-e Fleischbrühe, ein 
Geschmack; ein Hoch, ein Tief, ein Licht, ein 
Wind) 4 = derb, direkt + fein, gepflegt <ein Aus- 
druck, ein Fluch, e-e Sprache) 

«kräftig im Adj, unbetont, begrenzt produktiv; 1 (in 
hohem Maße) fähig zu etw.; hellkräftig (e-e Pflan- 
ze), kaufkräftig <ein Kunde), zahlungskräftig 2 
so, daß das im ersten Wortteil Genannte in großer 
Menge od. mit groBer Wirkung vorhanden ist; aus- 
sagekräftig, beweiskräftig, finanzkräftig, kapi- 

Karen k if hat gekräftigt; Wi] 1 etw. kräf- 
räf-ti-gen; kräftigte, hat gekräftigt; fi] 1 etw. kr. 
tigt j-n l etw. etw. bewirkt, daß Fd od. ein Teil des 
Körpers stärker wird % etw. stärkt j-n /etw. e+ etw. 
schwächt j-n/etw.: Training kräftigt die Muskeln; 
[2 sich k. sich nach e-r Krankheit o. ä. erholen || 
hierzu Kräftigung die; nur Sg 3 

kraft-los Adj; ohne Kraft = schwach (ein Mensch, 
ein Händedruck) 7 A i 

Kraft-ma-schi-ne die; e-e Maschine, die ‚mechanisch 
Energie erzeugt (z. B. e-e Dampfmaschine, e-e Tur- 
bine) 

Kraft-mel-er der; -s, -; gespr pej = Kraftprotz 

Kraft-mensch der; gespr; j-d, der sehr stark ist 

Kraft-pro-be die; e-e Handlung, mit der zwei od. 
mehrere Personen prüfen (u. entscheiden) wollen, 


wer der Stärkere ist (es auf e-e K. ankommen las- 


sen; j-n zu c-r K. herausfordern) p 
Kraft-protz der; pej; cin Mann, der sehr stark ist (u. 
damit prahlt) ~ Muskelprotz 2 Br 
Kraft-rad das; Admin; cin ahrzeug mit zwei Rädern 
u. e-m Motor (z. B. ein Motorrad) 
Kraftsport der ~ Schwerathletik 
Kraftstoff der E Trastot I K-: Kraftstoff-, -pum- 
-verbrauc. EA 3 
k'aft-strotzend Adj; so, daß man deutlich sieht, wie 
stark die betreffende Person ist : 
kraft-voll Adj; mit viel Kraft od. Energie > kraftlos: 
ein kraftvoller Stoß; K. abspringen 


ner lcnin gesche, TAMO I K: Per- 


, Last- Š p R 
Kraftwerk Br ein technischer Betrieb, in dem elck- 


į 


Kragen 576 


trische Energie erzeugt wird ~ Elektrizitätswerk || 
-K: Atom-, Gezeiten-, Kern-, Kohle(n)-, Wasser- 

Kra«gen der; -s, -/südd © ® Krä-gen; der (feste) 
Teil c-s Hemds, c-r Bluse o. ä., der um den Hals gcht 
<ein enger, weiter, steifer, mit Pelz besetzter K.): 
den obersten Knopf des Hendes am K. offen lassen; 
Als Schutz gegen den kalten Wind schlug er den K. 
seines Mantels hoch || K-: Kragen-, -knopf || -K: 
Roll-, Steh-, Wechsel-; Hemden-, Jacken-, Man- 
tel-; Papier-, Pelz- || ID j-n am K. kriegen l pak- 
ken; j-n beim K. packen I nehmen gespr; j-n (grei- 
fen u.) zur Rede stellen; j-m platzt der K. gespr; j-d 
verliert die Geduld; j-m / e-m Tier den K. umdre- 
hen gespr; j-n ein Tier töten, j-m geht es an den 
K. gespr; j-d gerät in Gefahr od. wird zur Verant- 
wortung gezogen: j-m an den K. wollen gespr; j-m 
etw. Böses antun (od. nachweisen) wollen; etw. 
kostet j-m l j-n den K. gespr; etw. kostet J-n seine 
(Arbeits)Stelle (bzw. veraltend auch sein Leben) 

Kra-gen-wel-He die; c-e Zahl, die angibt, wie weit ein 
Kragen ist (u. die bei Hemden für Männer dazu 
dient, die Größe zu definieren): Ein Hemd mit K. 44 
I ID J-di etw. ist (nicht) J-s K. gespr; j-d /etw. ist 
(nicht) so, wie es j-d mag > 

Krä-he ['kre:>] die; -, -n; ein schwarzer, relativ großer 
Vogel (der mit den Raben verwandt ist) 


A krä-hen ['krezan]; krähte, hat gekrähr; W111 ein Hahn 


2) krähtein Hahn gibt die Laute von sich, die für seine 


Art typisch sind 2 (bes als Baby) mit hoher, heller 


Stimme rufen od. Töne von sich geben, die Vergnü- 


gen u. Zufriedenheit ausdrücken (vergnügt, vor 
Vergnügen k.) 

Krä-hen-fü-Be die; PI; kleine Falten an den Augen (in 
den äußeren Augenwinkeln) 

Kra-ke der; -n, -n; ein Tier mit acht ans (Fang)Ar- 
men, das im Meer lebt (u. bei Gefahr e-e dunkle 
Flüssigkeit ausstößt) || NB: der Krake; den, dem, des 
Kraken 

kra-kee-ien; krakeelte, hat krakeelt; [Vi] gespr pej; 
laut schreien, schimpfen od. streiten || hierzu Kra- 
kee-ler der; -s, - 

Kra-ke-lel die; -, -en; gespr pej; c Schrift, die man 
schlecht lesen kann (bes weil j-d beim Schreiben 
gezittert hat od. hicht git schreiben kann) || hierzu 
kra-ke-lig, krak-lig Adj; kra-keln (har) Vtji 

Kral-le die; -, -n; der scharfe, spitze u. mst gebogene 
Nagel an den Füßen bestimmter Tiere, z. B. bei 
Katzen u. Vögeln (scharfe, spitze, stumpfe Kral- 
len) || ID j-m die Krallen zeigen gespr; sehr deut- 
lich zeigen, daB man sich (gegen etw.) wehren will; 
jd bekommt! kriegt etw. in die I seine Krallen 
gespr pej; j-d bekommt etw. in seine Gewalt od. 
seinen Besitz 

kral-len; krallte, hat gerad Tetw./sich anlin 
etw. (Akk) k. (mit en Fingern od. Zehen wie) mit 
Krallen nach etw. greifen u. sich (bes verzweifelt) 

irgendwo festhalten: seine Finger in die Erde k.; Als 
er die Katze aus dem Korb nehmen wollte, krallte sie 
sich ängstlich an das Kissen 2 sich (Dat) etw. k. 
gespr pej; etw. schnell an sich nehmen 

Kram der; -s; nur Sg, gespr pej; 1 (alte) Sachen ohne 

Wert, die man nicht mehr braucht x Krempel, 

Plunder: Der ganze Dachboden ist voll von altem K. * 

2 etw. (bes e-e Arbeit), für das man kein Interesse 

hat: Ich muß den K. da noch schnell Jertig machen, 

dann können wir gehen || ID den (ganzen) K. hin- 
schmeißen gespr; etw. nicht mehr (weiter)machen 

(weil man keine Lust mehr hat); etw. paßt ihm usw 

(nicht) in den K.I (nicht) In seinen usw K. gespr; 

etw. ist (nicht) so, wie er usw es erwartet od. sich 

KEN TA 
"men; kranıie, ektamtygespt 

(nach etw.) k. ‚mit’den Händen in e-m Haufen 

ungeordneter Dinge nach etw. suchen: in alten Fo- 


BRINGT Sn 


tos, Papieren k.; in der Handtasche nach dem Schlüs. 
sel k.; m2 re etw. bara ctw. suchen u 
daraus (hervor)holen: e-e Zigarettenschachjur N“ 
der Handaschig k. re gchfel aus 

Krämer der; -s, -; veraltend; j-d, der ein klei 
(Lebensmittel)Geschäft besitzt || NB: } Kautas 
|| hierzu Kimet a - Se cas n 

Krä-mer:-geist der; nur Sg, pej; kleinliches (geiz; 
egoistisches) Denken u. Handeln (eeizigesn, 

Krä-mer-see-le die; pej; ein Mensch, der kleinlich, 
geizig u eaolatich ist S & ’ 

Kram-la-den der; gespr; cin kleines Geschä 
Lebensmittel u. billige Waren) äft (für 

Kram-pe die; -, -n; cin Haken (in der Form e-s us 
Eisen mit zwei spitzen Enden: e-n Draht mit Kram. 
pen an der Wand festmachen 

Krampf der; -(e)s, Krämpfe; 1 der Zustand, in dem 
sich Muskeln (bes als Reaktion auf e-e Uberan. 
strengung u. ungeschickte Bewegung) zusammen- 
ziehen u. starr werden (so daß es weh tut); e-n K. in 
den Zehen, Waden haben || -K: Muskel-; Magen. 
Waden-; Lach- 2 nur Sg, gespr pej ~ Unsinn: Das 
Theaterstück war (ein einziger) K.; So ein K.! I zu1 
krampt-ar-tig Adj; krampf-lö-send Adj 

Krampf-ader die; c-c kranke, erweiterte Vene, die bes 
an den Beinen sichtbar ist u. wie e-e dicke blaue 
Schnur aussieht (Krampfadern bekommen, haben; 
ein Arzt verödet Krampfadern) 

kramp-fen; krampfte, hat gekrampft; Vi) die Finger | 
die Hände inium etw. (Akk) k. etw. mit aller 
Kraft (bes in c-r verzweifelten Lage) festhalten; p42 
<j-s Finger, Hände) krampfen sich um /in etw. 
(Akk) j-s Finger od. Hände halten sich mit aller 
Kraft irgendwo fest 

krampf-haft Adj; 1 so starr od. mit (unkontrollierten) 
Bewegungen wie im Krampf (Zuckungen; ein 
Schluchzen, ein Weinen) 2 gespr; sehr angestrengt 
u. verbissen +> mühelos: k. (über etw.) nachdenken; 
sich k. an etw. festhalten; k. versuchen, sich an etw. 
zu erinnern 3 unnatürlich u. nicht echt <ein Lachen, 
e-e Heiterkeit) > 

Kram-pus der; -ses, -se; südd® c-e (erdachte) Figur, 
von der man sagt, daß sie den Nikolaus begleite u. 
böse Kinder bestrafe ~ Knecht Ruprecht 

Kran der; -(e)s, Kräne; e-e Maschine mit c-m langen, 
beweglichen (Quer)Balken, der (bes auf Baustellen) 
große u. schwere Dinge heben u. bewegen kann || 
-K: Kran-, -führer : 3 

Kra-nich der; -s, -e; ein großer grauer Vogel mit 
langen Beinen u. langem Hals, der mst in Sümpfen 
scine Nahrung sucht > 

krank, kränker, kränkst-; Adj; 1 in dem Zustand, in 
dem sich cin Mensch od. ein Tier nicht wohl fühlt, 
schwach ist od. Schmerzen, Fieber o.ä. hat ++ 
sund (geistig, körperlich, schwer, unheilbar k. sein; 
k. im / zu Bett liegen; sich k. fühlen, melden, stellen 
(= so tun, als wäre man k.); k. spielen): Dieses 
Wetter macht mich k., da bekomme ich Konfieti 
Geh doch zum Arzt, wenn du k. bist!; „Ich habe 
gehört, du bist k., was hast du denn?“ — „Grippe!“ | 
-K: gallen-, geistes-, geschlechts-, herz-, ma- 
gen- usw; fieber-, grippe-, krebs- usw; schwer- 
sterbens-, tod- || NB: e-e schwerkranke Frau, aber: 
Sie ist schwer krank 2 (Pflanzen) so, daß sie Parasi- 
ten haben, nicht gut wachsen, die Blätter verlieren 


" 0.d. ++ gesund: Der Baum ist an der Wurzel k; 


kranke Zweige entfernen 3 psychisch schwach U- 

leidend (vor Eifersucht, Einsamkeit, Liebe usw K- 

sein) || -K: gemüts-, liebes- 4 k. vor Sehnsuch 

nach j-m I etw. sein sich nach Funjet een 
en. 1 L 
Aa meien odas 

Schule gehen kann (sich k. schreiben lassen) 6 

k. ärgern gespr; sich sehr ärgern || ID mst 


I 


anz) k. gespr; das geht mir auf die 
macht ml net erkranken ; 
az der | die; -n, -n; j-d, der krank (1) ist: e-n 
Kran ken pflegen | K-: Kranken-, -besuch, -bett, 
Kra hichte, -gymnastik, -kost, -pflege, -trans- 
= „versicherung, -wagen, -zimmer || NB: ein 
o iker; der Kranke; den, dem, des Kranken 
Kain: kränkelte, hat gekränkelt; V] (häufig od. 
He ein bißchen krank sein 
‚ken; krankte, hat gekrankt; Fi) etw. krankt an 
tw (Dat) es gibt e-n bestimmten Grund dafür, daß 
etw. nicht od. nicht richtig funktioniert: Die Sache 
k ‚ankı daran, daß sich niemand verantwortlich fühlt 
kränken; kränkte, hat gekränkt; Fi) j-n k. etw. tun 
sagen, was die Gefühle e-s anderen verletzt 
Ä ekränkt sein; sich (in seiner Ehre, Eitelkeit, in 
em Stolz) gekränkt fühlen): Seine böse Bemer- 


kung hat mich zutiefst gekränkt || hierzu Krän-kung 


die 
.kon-geld das; Geld, das man (von der Kran- 
eh T) bekommt, wenn man krank ist u. 
nicht arbeiten kann, u. der Arbeitgeber einen nicht 
mehr bezahlt (mst nach 6 Wochen Krankheit) 
Kranken-gym-na:stin die; -, -nen; e-e Frau, die be- 
ruflich mit Kranken Gymnastik macht 
Kranken-haus das; ein Gebäude, in dem Kranke 
liegen (die längere Zeit gepflegt u. behandelt wer- 
den) x Klinik, Hospital <im K. liegen; ins K. müs- 
sen, kommen; j-n ins K. bringen) || K-: Kranken- 
haus-, -aufenthalt, -kosten, -personal 
kran-ken-hauslreif Adj; gespr, mst in j-n k. schlagen 
j-n so schwer verletzen, daß er im Krankenhaus 
handelt wird (od. werden müßte) 


Kran-ken-kas:se die; die (gesetzliche) Krankenversi- , 


cherun 
Kanko nalle gor der; cin Mann, der beruflich kran- 
ke Menschen pflegt +> Krankenschwester 
Krąan'ken'schein der; cin Formular (der Kranken- 
kasse), das man dem Arzt gibt, damit er cinen (auf 
Kosten der Krankenversicherung) behandelt, ohne 
daß man bezahlen muß 
Kran-ken-schwe:ster die; e-e Frau, die beruflich 
kranke Menschen pflegt +> Krankenpfleger 
Kran-ken-stand der; mst in im K. sein wegen e-r 
Krankheit nicht arbeiten (können) : 
Kran-ken«ver-si-che-rung die; c-e Institution, an die 
man jeden Monat e-e feste Summe bezahlen muß u. 
die dafür die medizinischen Kosten bezahlt, die bei 
e-r Krankheit entstehen (die gesetzliche, e-e private 
52 I hierzu kran-ken-ver-si-che-rungslpflich-tig 


krankfelvern; feierte krank, hat krankgefeiert; 
gespr hum; nicht zur Arbeit gehen, obwohl man 
nicht wirklich (ernsthaft) krank ist 
krank-haft Adj; 1 zu e-r Krankheit gehörig od. durch 
sie bewirkt œ pathologisch (ein Prozeß, e-e Wu- 
cherung, ein Zustand): e-e krankhafte Vergröße- 
rung der Prostata 2 so stark ausgeprägt, daß der 
treffende nicht mehr normal (sondern übertrie- 
handelt u. reagiert (Ehrgeiz, Eifersucht): Er 
ist k. eifersüchtig u. läßt seine Frau keinen Augen- 
Re den Augen || hierzu Krank-haf-tig-kelt die; 


Krankheit die; -, -en; 1 der Zustand, in dem Men- 

Taio Tiere od. Pflanzen sind, deren Organe bzw. 
gak nicht mehr richtig funktionieren (u. die unter 
Teid, Mangel, e-r Störung, Parasiten, Bakterien o. d. 
ar) ~ Erkrankung (e-e leichte, schwere, akute, 
dec sche K.; e- K, bekommen, haben, loswer- 
von! bekämpfen, verhüten, heilen, (aus)kurieren; 
ser ak befallen werden; e-e K. bricht aus; si 


= i . kratzt j-n auf 
Krankheiten, ehi AR GaS BUN A CA Die. VC"S6r Haut in He per ens Fler krate 


+ Aids ist e-e K., die durch Viren hervorgerufen 


kratzen 


u. übertragen wird || K-: Krankhells-, -erreger, 
-symptom, -überträger, -ursache, -verlauf l-K: 
Drüsen-, Geistes-, Geschlechts-, Haut-, Nerven- 
usw; Erkältungs-, Infektions-, Mangel-; Tropen-, 
Zivilisations-; Frauen-, Kinder-; Hunde-; Pflan- 
zen- usw 2 die Zeit, in der bes ein Mensch an e-r K. 
(1) leidet ~ Erkrankung: Während seiner zweiwö- 
chigen K. konnte er nicht arbeiten Il K-: Krank- 
heits-, -dauer || NB: T Leiden, Beschwerde(n) 
Krank-heits-bild das; Kollekt; die Symptome, die bei 
e-r Krankheit auftreten x Syndrom 
kr. Nele baber, Adv; weil j-d krank ist: k. verhin- 
rt sein 
Krank-heits-herd der; e-e Stelle des Kö Ts, vonder 
e-e Krankheit ausgeht ee 
krank-la-chen, sich; lachte sich krank, hat sich 
krankgelacht;W]sich (über F-n l etw.) k.gespr; sehr ! 
lange lachen: sich über e-n Witz k. | 
kränk-lich 4dj; schwach u. (oft) leicht krank, nicht i 
pinz gesund ~ kränkelnd: ein kränkliches Kind il 
tierzu Kränk-lich:keit die; nur Sg | 
krank-ma-chen; machte krank, hat krankgemacht; | 
gespr ~ krankfeiern || NB: aber: Sachen, die mich | 
krank machen (getrennt geschrieben) | 
Kranz der; -es, Krän-ze; ein mst Hnpförrugeg Gebilde 
aus Blumen, Zweigen o. ä. <e-n K. winden, binden, | 
flechten; c-n K. im Haar tragen; c-n K. auf ein Grab aaa 
legen, e-n K. an c-m Denkmal niederlegen): Im 17 
Advent haben wir immer e-n K. aus Tannenzweigen | | 
mit vier Kerzen || -K: Blumen-, Lorbeer-, Myrten-; === 
Braut-, Sieger-, Trauer- 2 ctw. in der Form e-s | 
Ringes: e-e Torte mit e-m K. aus Erdbeeren j; 
Kränz-chen das; -s, -; 1 ein kleiner Kranz (1) 2 ein | 
| 
| 


regelmäßiges Treffen mst von Frauen, um gemein- 
sam Kaffee zu trinken u. zu plaudern || -K: Kaffee- 
Krap-fen der; -s, -; südd ® ein rundes Gebäck aus 
(Hefe)Teig, das in heißem Fett gebacken wird x 
Pfannkuchen, Berliner 
kraß, Krasser, krassest-; Adj; pej; ganz extrem (ein 
Gegensatz, ein Unterschied, ein Beispiel; etw. steht 
in krassem Widerspruch zu etw.; sich /etw. k. aus- 
drücken): In vielen Ländern gibi es krasse Gegensät- 
ze Zeche Arm u. Reich || hierzu Kraß-helt die; 
nur S } 
Krater, der; -s, -, ein tiefes Loch in der Erde, das oft | 
wie ein Trichter aussieht u. mst durch c-e Explosi- | | 
on, c-n Vulkan od. e-n Meteoriten entstanden ist || N 
.K-: Krater-, -landschaft, -see x : | 
Kratz-bür-ste die; gespr hum; e- mst Gunge) ER: 
sinnige Frau, die sehr widerspenstigu. unfreundlich | 
ist | hierzu kratz-bür-stig Adj; Kratz-bür-stig-kelt | 
die, nur S; r i 
Krätze die nur Sg; e-e Krankheit, bei der die Haut i 
(rot)braune, juckende Flecken bekommt; Med Ska- ii 
bies (die K. haben) || hierzu krät-zig Adj | 
kratzen; kratzte, hat gekratzt; Wi) 1 j-nisich (ir- | 
gendwo) k.; j-m1 sich etw. k. die (Finger)Nägel, | 
Krallen o. ä. mit leichtem Druck (oft) auf der Haut 
an den Stellen hin u. her bewegen, wo sie gereizt ist - | 
(sticht od. juckt) <sich blutig, wund k.; j-n am l ma 
den Rücken k.; j-n / sich zwischen den Schultern k.) 
2j-n/ sich k. die Haut (an e-r Stelle) mit e-m spitzen | 
od. scharfen Gegenstand verletzen: sich an_e-m 
Drahizaun k.; Die Katze hat mich gekratzt || K-: | 
Kratz-, -wunde 3 etw. aus! von etw. k.; etw. in | 
etw. (Akk) k. e-n spec scharfen od. harten Ge- j 
genstand so (hin u. her) bewegen, daß etw. entfernt | 
wird od. die Oberfläche von etw.. verändert wird: | 
e-n Topf leer k.; die letzte Butter aus der Dose k.; mit j 
e-m Nagel ein Muster ins Holz k.; Farbe von der | 
Wand k.; Fin] 4 etw. kratzt (j-n) etw. reizt die Haut | 


(mich); Sein Bart kratzt beim Küssen; Hust 


kraulen 


bons lutschen, weil man ein Kratzen im Hals ver- 
spürt; Fi] 5 mst ein Tier kratzt Irgendwo ein Tier 
reibt seine Krallen o.ä. an e-m Gegenstand: Der 
‚Hund kratzte ån der Tür 6 etw. kratzt ctw. macht 
ein unangenehmes, kratzendes (1) Geräusch: Die 
Schreibfeder | Die Schallplatte kratzt || ID etw. 
kratzt j-n nicht gespr; etw. stört, interessiert od. 
ärgert j-n nicht 
krauden'; kraulte, hat gekrault; Vi) j-n (irgendwo) 
K; j-misich etw. k. e-n Menschen od. cin Tier 
(liebevoll) streicheln, indem man die Einsertpit, 
zen) fest hin u. her bewegt <j-m das Kinn k.; j-m/ 
sich den Bart k.; den Hund hinter, zwischen den 
Ohren k.; dem Hund das Fell k.) x 
krau-len?; kraulte, hat / ist gekrault; [Vi] k. (hat | südd 
® &@ ist); irgendwohin k. (ist) Sport; (auf dem 
Bauch liegend) schwimmen, indem man e-n Arm 
nach dem anderen in e-m großen Bogen von vorn 
nach hinten durch das Wasser zieht u. die (gestreck- 
ten) Beine auf u. ab schwingen läßt || K-: Kraul-, 
«schwimmen, -staffel, -stil || hierzu Krau-ler der; 
-5,- | NB: T Brustschwimmen x 
kraus, krauser, krausest-; Adj; 1 (Haare) so, daß sie 
viele kleine dichte Locken haben + glatt || K-: 
Kraus-, -haar, -kopf 2 konfus u. seltsam + klar 
(Gedanken): krauses Zeug reden 3 die Stirn k. 
æ ziehen die Stirn runzeln || zu 1 kraus-haarig Adj 
{Krau-se die; -, -n; 1 ein Streifen Stoff, der so genäht 


iA} ist, daß er dichte Falten hat (u. der z. B. am Hals als 


* e-e Art dekorativer Kragen dient) || -K: Hals- 2 nur 
Sg; c-e Frisur, die aus vielen kleinen dichten Lok- 
ken besteht 

kräu-seln; kräuselte, hat gekräuselt;, [fi] 1 etw. k. 
kleine Falten, Locken, Wellen in etw. machen (die 
Lippen, die Stirn k.): Der leichte Wind kräuselte die 
Oberfläche des Sees; [r] 2 etw. kräuselt sich etw. 
bildet kleine Falten, Wellen, Locken o.ä.: Meine 
Haare kräuseln sich, wenn sie naß werden |] hierzu 
Kräu-se-lung die; nur Sg 

krau-sen; krauste, hat gekraust;W]1 etw. k. x kräu- 
seln (1); 2 etw. kraust sich ~ etw. kräuselt sich 

Kraut das; -(e)s, Kräuter; 1 mst Pl; kleine Pflanzen, 
die hauptsächlich aus Blättern (u. Stielen) bestehen 
u. die man als Medizin od. Gewürz verwendet 
(Kräuter anbauen, sammeln, trocknen; Arznei, 

edizin, Tee aus Kräutern; etw. mit Kräutern wür- 
zen): Für diese Soße braucht man Petersilie, Dill, 
Kerbel, Basilikum u. andere Kräuter I K-: Kräuter-, 
-bad, -essig, -Iikör, -quark, -soße, -tee l-K: (nur 
mit PI) Arznei-, Gewürz-, Hell-, Küchen-, Sup- 
pen-, Tee- 2 nur Sg; die Blätter u. Stiele e-r (eBba- 
ren) Pflanze, die nicht gegessen werden: das K. von 
Kartoffeln, Rüben, Bohnen, Erbsen: das K. von den 
Radieschen abmachen 3 nur Sg, bes südd® verwen- 
det als Bezeichnung für bestimmte Arten von Kohl 
(Rotkohl, Weißkohl, Sauerkohl): Würstchen mit K, 
I K-: Kraut-, -kopf, -salat || -K: Blau-, Rot-, Sau- 
er-, WeiB- 4 gespr ~ Tabak: ein billiges, fürchterli- 
ches K. rauchen 5 etw. schießt ins K. e-e Pflanze 
wächst zu schnell, hat zu viele Blätter u. deshalb 
wenig Blüten | ID Dagegen ist kein K. gewach- 
sen gespr; dagegen kann man nichts machen; wie 
K. u. Rüben ohne Ordnung x durcheinander: Jn 

Seinem Zimmer sieht es aus wie K. u. Rüben | liegt 

alles wie K. u. Rüben herum 

Kra-wall der; 5, e; 1 mst Pl; laute (politisch moti- 

vierte) Aktivitäten, bei denen auch Gewalt ange- 

wendet wird = Aufruhr: Bei der Demonstration 

kam es zu blutigen Krawallen 2 nur Sg, gespr; großer 
=~ Krach <K. machen) 

Knamacher der; -s, -; gespr pej; j-d, der Lärm 

. Arawa t F Pe 

Kra-wat-te die) Sein Kieidunpsstück aus e-m 

langen, schmalen Streifen Stoff, den man unter dem 
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rabhuji) . Veda Weißer 


(Hemd)Kragen um den Hals legt u. vo 

Knoten bindet (u. den Männer bes ae Aruem 
tragen) ~ Schlips <e-e K. tragen, umhaben: dien 
binden, lockern, ablegen; sich (Dar) e-e K. umo 
den) || K-: Krawatten-, -knoten, -nadel, -zwan $ 
NB: f Fliege gl 

Kra-wat-ten-muf-el der; gespr; cin Mann, der kei 
Krawatten tragen mag ne 

Kra-xe die, -, -n; südd ® gespr; ein Korb od.ei 
(Trag)Gestell, die man auf Sa Rica trägt 

kra'xeln; kraxelte, ist gekraxelt; (irgend 
k bes südd ® gespr x klettern g Wohin) 

Krea:ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; etw. Neues, das bes für 
die Mode erdacht u. gemacht wird & Modell: die 
neuesten Kreationen vorführen || > kreieren 

krea-tiv Adj; mit neuen u. originellen Ideen (die auch 
realisiert werden) ~ schöpferisch <ein kreativer 
Mensch sein; kreative Fähigkeiten haben; k. tätig 
sein) || hierzu Krea-ti-vi-tät die; -; nur Sg 

Kreatur die; -, -en; 1 geschr x Lebewesen, Ge- 
schöpf: Gottes Kreaturen 2 pej; cin Mensch, den 
man verachtet <e-e gemeine, widerliche K.) 

Krebs! der; -es, -e; 1 ein Tier mit acht Beinen u. er 
harten Schale (e-m Panzer), das im Wasser lebt. Die 
zwei vorderen Beine sehen wie Zangen aus u, Wer- 
den auch Scheren genannt: Krebse werden leuchtend 
rot, wenn sie gekocht werden || K-: krebs-, -rot 2 nur 
Sg; das Sternzeichen für die Zeit vom 22. Juni bis 
22. Juli || ? Abb. unter Sternzeichen 3 j-d, der in 
der Zeit vom 22. Juni bis 22. Juli geboren ist: Sie ist 
(ein) K. 

Krebs? der; -es; nur Sg; e-e gefährliche Krankheit, 
bei der bestimmte Zellen im Körper unnatürlich 
stark wachsen (wuchern) (K. im Früh-, Spät-, End- 
Stadium): Wenn K. sehr früh erkannt wird, kann er 
oft noch geheilt werden || K-: Krebs-, "forschung, 
-früherkennung, -geschwulst, -geschwür, -kran- 
ke(r), -vorsorge, -vorsorgeuntersuchung, -tod; 
krebs-, -krank || -K: Brust-, Darm-, Gebärmut- 
ter-, Haut-, Kehlkopf-, Knochen-,.Lungen-, Ma- 
gen-, Unterleibs- usw || hierzu krebs-er-re-gend 
Adj; nicht adv;.krebs-er-zeu-gend Adj; nicht adv 

kre-den»zen; kredenzte, hat kredenzt: (j-m) etw. 
k. geschr; j-m (bes dem Gast) etw. zum Trinken 


geben 
Kre.dit, Kre-dit der; -(e)s, -e; 1 e-e (Geld)Summe, die 
bes e-e Bank j-m für e-e bestimmte Zeit leiht. Für 
Kredite müssen mst Zinsen bezahlt werden % Dar- 
lchen <e-n K. aufnehmen; e-e Bank räumt jm e-n 
K. ein, gewährt j-m e-n K.) || K-: Kredit-, -anstalt, 
-antrag, -brief, -geber, -geschäft, -institut, -neh- 
mer 2 nur Sg; die Möglichkeit, für e-e Ware od. 
Leistung spacy zu zahlen <etw. auf K. kaufen; j-m 
K. geben; bei j-m K. haben) 3 nur Sg; das Vertrau- 
en in j-s Fähigkeit u Ehrlichkeit (bei j-m großen K. 
haben, K. genießen; seinen K. bei j-m verspielen) 
Kre-dit-hai, Kre-dit-hal der; pej; j-d, der viel zu hohe 
Zinsen für Kredite verlangt 
Kre-ditkar-te, Kre-djtkar-te die; e-e kleine Karte 
(aus Plastik), die man von e-r Bank bekommt u. die 
man vorzeigt, wenn man (beim Einkaufen o.ä.) 
nicht bar bezahlen will od. kann. :Das Geld wird 
dann später vom Konto abgezogen F 
kre-dit-wür-dig, kre-djt-wür-dig Adj; nicht adv; in e-t 
so guten (finanziellen) Situation, daß man Kredite 
(bes von den Banken) bekommt || hierzu Kre-dit- 
wür-dig'keit, Kre-djt:wür-dig-keit die; nur Sg 
Kre-do das; T Credo 
kre-gel adi: nordd; munter u. fröhlich, fit <Men- 
schen) || NB: kregel > kregle Kinder R 
Krel-de die; -,-n;1 nur Sg: e-e Substanz aus weichem, 
«Kalk )Bieitr-fikecKreider, -felsen 2 ein 
Stück K. (1), das man zum Schreiben od. Zeichnen 
verwendet «weiße, bunte, farbige K.; ein Stück 


er 
krel-dig 


kreʻierren 


„etw. mit K. an die Tafel schreiben || K-: Krei- 
K.: eW- Ih, -zeichnung 3 bleich I weiß wie K. 
denr a n bes vor Schreck (od. Übelkeit) blaß werden 
WK-:kreide-, -bleich, -weiß || TD (bei j-m) (tief) in 

K. stehen I sein gespr; j-m (vicl) Geld schulden 
y Adj; nicht adv; weiß, schmutzig (od. staubig) 
von Kreide (2) (Hände) À 

[kre'izrən]; kreierte, hat kreiert; Vi) etw. k. 
þes in der Mode) ein neues Muster od. Modell 
G e ien" Dieses Modell wurde von Dior kreiert || > 


Kreation 


Kreis der; -es, -e; 1 e-e geschlossene Linie, die so um 


= 


t herum verläuft, daß sic an jeder Stelle 
a davon entfernt ist (od. die Fläche, die 
n dieser Linie umschlossen wird) <e-n K. (mit 
= Zirkel) zeichnen; der Radius/die Fläche e-s 
Kreises) | t Abb, unter geometrische Figuren || 
K-: Kreis-, -bahn, -bewegung, -durchmesser, 
„läche, -inhalt, -Iinie, -segment, -umfang; 
kreis-, -rund 2 etw., das ungefähr die Form e-s 
Kreises (1) hat ~ Kranz, Ring (etw. beschreibt e-n 
K. (= bewegt sich so, daß ein K. entsteht); Perso- 
nen bilden, schließen e-n K.X: Der Adler zog seine 
Kreise am Himmel in e-m I im K. so, daß dabei e-c 
Art K. (2) entsteht (sich (P/) im K. aufstellen; sich 
im K. bewegen, drehen, umsehen; in e-m/im K. 
(um j-n /etw. herum) gehen, laufen; Personen sit- 
zen, stehen im K. (um j-n / ctw. herum)) 4 Kollekt; 
mehrere Personen, die (oft) zusammen sind, um 
meinsam etw. zu tun ~ Runde (ein geselliger K..; 
ın familiärem, eng(st)em, kleinem Kreise, im Kreise 
der Familie feiern): Er verbrachte Weihnachten im 
K. seiner Freunde || -K: Arbeits- 5 Kollekt; mehrere 
Personen (od. auch Dinge), die ein gemeinsames 
Merkmal haben (der K. der Interessenten, Kun- 
den, Leser, Verdächtigen usw; ein K. von Proble- 
men) || -K: Kunden-, Problem- 6 nur PI, Kollekt; 
bestimmte Teile der Gesellschaft (Bevölkerung) 
<einfluBreiche, gut unterrichtete, die besseren Krei- 
se) | -K: Bevölkerungs-, Fach-, Geschäfts-, Ge- 
sellschafts- 7 Kurzw | Landkreis || K-: Kreis-, 
"gericht, -krankenhaus, -meister, -meister- 
schaft, -sparkasse, -verwaltung 8 Elektr, Kurzw Î 
Stromkreis, Schaltkreis <e-n K. schließen, kurz- 
schließen) 9 Sport; (beim Handball) der Raum vor 
dem Tor, in dem nur der Torwart sein darf (in den 
K. treten) || -K: Wurt- || ID der K. schließt sich die 
eise, Indizien o. ä. ergeben zusammen ein (sinn- 
volles) Bild; j-m dreht sich alles im Kreis(e) j-m 
ist schwindlig; sich (ständig) im K. bewegen I 
drehen immer wieder dasselbe denken, sagen od. 
tun u. deswegen zu keinem Ergebnis kommen; etw. 
zieht (weite) Kreise etw. hat (starke) Auswirkun- 
gen | zu 1 krels-försmig Adj 
rel-schen; kreischte, hat gekreischı; Fū 1 (etw.) k. 
(etw.) mit lauter u. hoher Stimme schreien (vor 
k, vor Vergnügen k.; schrill k.): „Achtung!“ 
kreischte sie | NB: Das Objekt ist immer ein Satz; 
2 CIR on etw. klingt laut u. schrill (die 
reischt 
dea der; -s, -; cin kleines Spielzeug für Kinder, 
H sich auf e-r Spitze im Kreis dreht, wenn man 
m Saung gibt <den K. aufziehen, tanzen las- 
sen; Er dreht sich wie ein K.) || hierzu krel-seln 
Thor 


vsen; kreiste, hat | ist gekreist; [11 (hat | ist) sich 
5p (fort)bewegen, daß cin Kreis (2) entsteht: Der 
Sory kreiste am Himmel; Die Erde kreist um die 
Bee I NB: sich auf der gleichen Stelle im Kreis 
lassen heißt sich drehen. od. rotieren 2 etw. k. 
A a e-r Runde) yon, Sn Person zar 

IE $ e-e Flasche k. 3 mil 
uk Qian era ao Se aD Rebe) 


mit den Armen, den Beinen, dem Kopf, 


D 
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Kreuz 


den Zehen k.) 4 etw. kreist um etw. (hat | ist) etw. 
kommt immer wieder auf dasselbe Thema (zurück) 
<-s Gedanken, ein Gespräch) 
as: ad; nur arn nicht adv, ®© Admin; [e-e 
adt) so, daß się zu keinem Landkreis gehö - 
dern selbständiglist) zeho (foi 
Krels-lauf der; 1 die Art der Bewegung, bei der etw. 
immer wieder zum Ausgangspunkt zurückkehrt, 
sich ständig wiederholt, ein (geschlossenes) System 
bilder s ie l-K j Garan Strom-, Wasser- 
mst 08, die Bewegung des Blutes im Körper, die 
das Herz bewirkt der K. versagt; e-n aeai 
K, haben; ctw. regt den K. an, belastet den K.) || 
K-: Kreislauf., -kollaps, -mittel,-schwäche, -stö- 
rung, -versagen || -K: Blut- 3 nur Sg; ein (konti- 


nuierlicher) Ablauf, bei dem (in regelmäßigen Ab- - 


ständen) immer wieder dasselbe geschieht; der K. 
der Natur, des Lebens 

Krels-sä-ge die; c-c Maschine mit e-r runden Säge 

krel-Ben; kreißte, hat gekreißt; Fi] <e-e Frau) kreißt 
veraltend; e-e Frau hat vor e-r Geburt Schmerzen I 
NB: T Wehe 

Kreiß-saal der; der Raum in-e-m Krankenhaus, in 
dem Frauen Kinder bekommen (gebären): die Ent- 
bindung im K. 

Kreis-stadt die; die Stadt, in der sich die Behörden 
e-s Landkreises befinden 


Kreis-tag der; ® Kollekt; die gewählten politischen i RE 
is ange- SI 


Vertreter (Abgeordneten), die e-m Land 
hören (in den K. gewählt werden, kommen) 

Kreisiwehr-er-satz-amt das; © e-e Behörde e-s 
Landkreises, die für die Einziehung von Wehr- 
pflichtigen zum Wehrdienst zuständig ist 

Krem die; -, -s; 1 Creme 

Krematorium das; -s, Kre:ma'to-rien [-jon]; ein 
Gebäude auf e-m Friedhof mit e-r Feierhalle u. e-r 
Anlage zur Verbrennung von Toten 

kre-mig Adj; | cremig 

Kreml, Kreml der; -(s); nur Sg; 1 hist; der Sitz der 
Regierung der Sowjetunion in Moskau 2 hist; ver- 
wendet als Bezeichnung für die Regierung der 
Sowjetunion 3 der Komplex von Gebäuden, in de- 
nen sich die sowjetische Regierung befand 

Krem-pe die; -, -n; der untere (oft breite) Rand e-s 
Hutes (der dem Gesicht Schatten gibt) 

Krem-pel der; -s; nur Sg, Kollekt, gespr pej; (oft alte) 
Dinge, die nicht viel wert sind ~ Kram, Plunder 

krem-peln; krempelte, hat gekrempelt; e) etw. ir- 
gendwohin k. etw. in e-c besummte Richtung 
(um)legen ~ umkrempeln, umschlagen: die Ärmel 
nach oben k.; die (Hosen)Taschen nach außen k. 

Kren der; -(e)s; nur Sg, südd ® = Meerrettich 

kre-pie-ren; krepierte, ist krepiert; [7] J-diein Tier 
krepiert gespr! ein Mensch od. ein Tier stirbt 

Kreppa:pler (pp-p) das; nur Sg; ein rauhes (elasti- 
sches) Papier mit vielen kleinen Falten, das man 
(z. B. im Fasching) für Dekorationen braucht 

Krepp:soh-le die; e-e Schuhsohle aus rauhem Gum- 


mi 

Kres-se die; -, -n; mst Sg; e-e kleine Pflanze, deren 
Blätter ziemlich scharf schmecken u. als Salat ge- 
gessen werden od. als Gewürz dienen 

Kre-thl nur in K. u. Plethi viele verschiedene Men- 
schen, auch die einfachen Leute ~ Hinz u. Kunz 

kreucht nur in alles, was da k. u. Heucht hum; alle 
Tiere u. Insekten 

kreuz nur in k. u. quer ohne Plan, Ordnung od. 
System: mit dem Auto k. u. quer durch die Stadi 


‚fahren; Die Stifte liegen k. u. quer in der Schachtel ` 


es, -e; 1 die Zeichen x od. +, die man 
N ra I e-e bestimmte Stelle auf e-m Plan, 
e-r Karte o. ä. zu markieren od. um eine von mehre- 


. Veden Möglichkeiteniaufce-m: Rarmular zu 


<ein K. machen; etw. mit e-m K. versehen) 2'etw. 
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Kreuzbein 


mit der Form e-s Kreuzes (1) <etw. bildet ein K.}: 
Das K. am Eingang zum Supermarkt dreht sich nur in 
eine Richtung, so daß man dort nicht hinausgehen 
kann \ -K: Achsen-, Balken-, Dreh-, Faden-, Fen- 
ster-, Koordinaten- 3 ein K. (1), das bes in der 
christlichen Religion als Symbol verwendet wird 
(auch auf Flaggen od. als t in Verbindung mit dem 
Namen c-s Toten, dem Datum seines Todes): Die 
Schweizer Flagge zeigt ein weißes K. auf rotem 
Grund |) -K: Altar-, Grab-, Holz-; Ehren-, Ritter-, 
Verdienst-; Haken-; Warn- 4 hist; ein Gerüst mit 
e-m langen senkrechten u. e-m kurzen waagrechten 
Balken, an dem früher Menschen aufgehängt u. 
getötet wurden <j-n ans K. schlagen, vom K. ab- 
nehmen: am K. hängen, sterben): Jesus Christus 
starb am K. | K-: Kreuzes-, -tod 5 der untere Teil 
des Rückens ein krummes, schiefes, hohles, steifes 
K. haben; j-m tut das K. weh; aufs K. fallen; es im 
K. haben) || T Abb. unter Mensch || K-: Kreuz-, 
schmerzen, -weh || -K: Hohl- 6 nur Sg; ein schwe- 
res Leben = Bürde, Leid (sein K. auf sich nehmen; 
ein schweres K. zu tragen haben) 7 e-e Spielfarbe 
im internationalen Kartenspiel od. e-e Karte dieser 
Farbe x Treff | 1 Abb. unter Spielkarten || NB: Î 
Herz 8 Mus: das Zeichen £, durch das e-e Note e-n 
halben Ton höher beschrieben wird + p: Die Ton- 


i arı G-Dur hat ein K. 9 c-e Stelle, an der zwei Auto- 
© bahnen aufeinandertreffen-u. man von der einen 
©) Autobahn auf die andere wechseln kann: das Stutt- 
` garler K. || -K: Autobahn- || NB: | Kreuzung 10 


das K. des Südens ein Gebilde aus mehreren Ster- 
nen, die zusammen wie ein K. (1) aussehen u. nur in 
südlichen Ländern am Himmel zu sehen sind 11 
das Rote K. e-e Organisation, die bes bei Unfällen, 
Katastrophen, im Krieg o. ä. Kranke, Verwundete 
u. Menschen in Not betreut. Das Zeichen ist ein 
rotes K. (1) auf weißem Grund (das Internationale, 
Deutsche, Österreichische usw Rote K.) || K-: Rot- 
kreuz-, -helfer, -schwester 12 über K. so, daß 
dabei cin K. (1) entsteht (Dinge liegen über K.X: Er 
legte Messer u. Gabel über K. auf seinen Teller || ID 
j-n aufs K. legen gespr; j-n betrügen; (mit etw.) 
aufs K. fallen gespr; e-n Mißerfolg haben; ein brei- 
tes K. haben viel (Unangenehmes) geduldig ertra- 
gen; mit j-m l etw. ist es ein (großes) K. gespr; 
J-d/etw. macht viel Ärger; mit j-m I etw. sein K. 
haben gespr; durch j-n/etw. viel Mühe od. Ärger 
haben; zu Kreuze kriechen Demut zeigen u. nach- 
geben; ein/ das K. schlagen e-e (rituelle) Geste 
machen, durch die man sich (in der katholischen 
Religion) unter den Schutz Gottes stellt ~ sich 
gen; ein Kreuz I drei Kreuze hinter j-m I 
etw. machen; drei Kreuze machen, wenn ... 
gespr; sehr froh sein, wenn man mit j-m nichts mehr 
zu tun hat od. wenn etw. vorbei ist || zu 1 kreuz- 
för-mig Adj za 
Kreuz-bein das; Med; ein flacher, breiter Knochen 
am unteren Ende des Rückens 
kreu»zen; kreuzte, ‚hat | ist gekreuzt; Fi) (hat) 1 etw. 
kreuzt etw. zwei Wege, Fahrbahnen o.d. über- 
schneiden sich (mst in Form e-s Kreuzes) 2 mst <die 
Arme, die Beine) k. die Arme od. die Beine so 
übereinanderlegen, daß.e-e Art Kreuz entsteht 3 
{Dinge) k. Dinge so zusammenlegen o. ã., daß e-e 
Art Kreuzentsteht (die Schwerter k.X 4 <ein Tier u. 
ein Tier /e-e Pflanze u. e-e Pflanze) k.; <ein Tier, 
e-e Pflanze) mit <e-m Tier, e-r Pflanze) k. männli- 
che u. weibliche Tiere od. Pflanzen verschiedener 
Arten so zusammenbringen (paaren), daß aus ih- 
nen Nachkommen e-r neuen Art hervorgehen: 


` Wenn man Pferde u. Esel (miteinander) kreuzt, er- 


Ba enere euere, m (rin s ey T 


©-m Meer 0.4.) hin u. her, ohne ein Ziel direkt 
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anzusteuern: Vor der Küste kreuzt e-e gr 
F (hat) 6 etw. kreuzt sich mit ev Sach, 
’ 


Bahnlinien o.ä.) kreuzen sich zwei od. me 
Straßen, Bahnlinien o. ä. überschneiden sich an iz 
bestimmten Punkt 7 Blicke kreuzen sich Blic 
treffen sich 8 mst Die Briefe haben sich gehe 
ein Brief’ des Absenders war noch unterwegs an d, x 
Empfänger, als der Empfänger bereits e-n Brief en 
den Absender geschickt hatte || ID mst Ui naa 
Wege haben sich gekreuzt wir sind uns im Leben 
begegnet, hatten miteinander zu tun 
Kreu-zer' der; -s, -: hist; c-c kleine Münze, die früh 
(in Österreich, Süddeutschland u. der Schweiz) ge. 
prauchlich war, ame 8 
Kreu»zer? der; -s, -; 1 Mil; ein großes, sc 
Kriegsschiff 2 cin (Segel- od. Motor)Schiff, es 
man relativ lange Reisen machen kann 
Kreuz-fah-rer der; hist; cin Soldat od. Pilger, der auf 
e-m Kreuzzug war 
Kreuz-fahrt die, e-e (Urlaubs)Reise auf e-m großen 
schönen Schiff, bei der man in verschiedenen Häfen 
an Land geht u. kleine Ausflüge macht ` 
Kreuz-feu-er das; nur in im K. (der Kritik) stehen: 
ins K. (der Kritik) geraten von verschiedenen Sei. 
ten (öffentlich) scharf kritisiert werden 
Kreuz-gang der; ein offener (Bogen)Gang, der um 
alle vier Seiten des Hofes e-s Klosters o.ä. führt 
kreu:zigen; kreuzigte, hat gekreuzigt; [I] j-n k. hist; 
j-n an ein Kreuz (4) nageln od. binden u. ihn dort 
sterben lassen 
Kreu:zi-gung die; -; -en; 1 hist; der Vorgang, bei dem 
j-d gekreuzigt wurde (die K. Jesu Christi) 2 Kunst; 
die Darstellung der K. (1) Christi 
kreuz-lahm Adj; nicht adv, gespr; mit (ständigen) 
Schmerzen im unteren Teil des Rückens 
Kreuz-ot-ter die; -, -n; e-e giftige Schlange mit e-m 
regelmäßigen (Zickzack)Muster auf dem Rücken 
Kreuz-rit-ter der; hist; ein Soldat (Ritter), der (im 
Mittelalter) an c-m Kreuzzug teilnahm 
Kreuz-schlüs:sel der; ein relativ großes Werkzeugin 
der Form e-s Kreuzes, mit dem man bes die Schrau- 
ben an Autorädern lockert bzw. festmacht 
Kreuz-spin-ne die; e-e große Spinne, deren Rücken 
als Muster e-e Art Kreuz zeigt 
Kreu-zung die; -, -en; 1 e-e Stelle, an der sich zwei 
(od. mehrere) Straßen schneiden u. an der man von 
einer Straße auf die andere wechseln kann <an der 
K. stehenbleiben, halten, abbiegen; e-e K. überque- 
ren, über die K. fahren, gehen) 2 Biol; das Kreuzen 
(4) von Tieren od. Pflanzen verschiedener Arten 3 
Biol; ein Tier od. e-e Pflanze, die durch Kreuzen (4) 
entstanden sind: Die Nektarine ist e-e K. aus Pfir- 
sich u. Pflaume || zu 1 kreu-zungs-frei Adj; nicht adv 
kreuz-un-glück-lich Adj; gespr; sehr unglücklich _ 
Kreuz-ver-hör das; Jur; e-e Form des Verhörs, bei 
der bes Zeugen vor Gericht durch den Staatsanwalt 
u. den Verteidiger intensiv befragt werden, um 
möglichst viele Informationen zu bekommen in 
ins K. nehmen, e-m K. unterziehen) : 
Kreuz-weg der; 1 e-e Stelle, an der sich zwei Wege 
treffen (kreuzen) 2 kath; e-e Folge von (mst 14) 
Bildern, auf denen die Kreuzigung u. der Tod von 
Jesus Christus dargestellt sind | ID an e-m K. 
stehen /angekommen sein geschr; in e-r Situali- 
on sein, in der man für die Zukunft e-e wichtige 
Entscheidung treffen muß 7 
kreuz-wel-se Adv; so, daß ein Muster mit der Form 
e-s Kreuzes entsteht (Dinge k. übereinanderlegen, 
einkerben, einschneiden; Dinge liegen k. überein 
ander) || ID mst Du kannst mich (mal) k.! Pik 
verwendet, um voll Ärger e-e Aufforderung, Bf 


Nibu aa j by.eGan an ätsel)S iel, 
bei dem irar IST as Zeitungen wes ee) 


81 Kriegsfuß 


die man in ein Muster von 
zrter erraten, muß, l -ausbruch, -beginn, -bericht, - - 
paden Smia (aetema anyon fm, tote, ala, gear guet 
Kiks nach rechts u. zng en unten schalt, -gegner, -generation, -gericht, -grab 
einsetzen) <em A das Zeich u Er -hetze, -Invalide, -Ramerad, -marine, -opfer, 
ir zzelehen ur ei a È te de SiE PA a Rei achin, -schulden, -teilnehmer, -to- 
— a r 3 è ‚” echen, - - 
s O) ir Stirn hin, dann anschließend zur Brust u. -veteran, -wirren, a es et 
Sar linken u. rechten Schulter ewegt (z. B. wenn -entscheidend, -geschädigt || -Ki Angrilfs-, 
Zan c-e Kirche betritt PKS Sen K. machen) Bomben-, Eroberungs-, Kolonial-, Stellungs-, 
Kaeuzrzug der; 1 hist; e-e lange N von christli- „ Vernichtungs-, Verteidigungs-, Welt- | NB: t 
chen Soldaten (bes Rittern) u. Pilgern als Teil c-s ~ Kampf 2 ein (politischer od. persönlicher) Kampf‘ 
iösen Krieges (im Mittelalter) gegen islamische p 


mit harten Worten u. bösen Taten: mit den Nach- 
barn im K, liegen I -K: Nerven-, Privat-3 der kalte 
K. hist; e- Situation, in der zwei unterschiedliche 
(ideologische) Machtblöcke (bes der NATO u. der 
chemaligen Sowjetunion) mit K. (1) drohten u. we- 
nig verhandelten, aber nicht mit Waffen genein- 
ander kämpften 4 ein heiliger K. ein Ku) aus 


reli € 1 
-iter am Mittelmeer || -K: Kinder- 2 ein K. (für I 
völ e mN c-e große, leidenschaftliche Kampa- 
gne fir od. gegen ctw.: e-n K. gegen die Pornogra- 
hie | den Drogenhandel führen è 
Kibrbelig Adj: gespr = nervös: Das ewige Warten 
macht mich ganz k. 


bein; kribbelte, hat gekribbelt;, gespr; W] 1 etw. religiösen Motiven || ID in ständige Ö 

ib belt etw. juckt od. kitzelt: Meine Haut kribbelt J-m leben ständig da mit j-m re ae 
am Rücken; 2 msı Mich I Mir kribbelt's meine den K. erklären beginnen, j-n/etw. offen zu be- 
Haut juckt 3 es kribbelt j-m I j-n irgendwo es juckt kāmpfen || > bekriegen 

jm/jnin der Nase, auf der Haut, auf dem Rücken kriegen; kriegte, har gekriegt; Fi] etw. k. gespr = 
o.ä. 4 irgendwo kribbelt u. krabbelt es irgendwo bekommen!: Hat die Polizei den Einbrecher (zu fas- 


läuft e-e große Anzahl von Insekten herum 5 

ml jn kribbelt es in den Fingern (+ zu + Infi- 

nitiv) gespr; j-d hat große Lust, etw. zu tun 
kribb-lig Adj; T kribbelig ; ; ; 
Kricket (k-k) das; -s; nur Sg, Sport; cin (typisch engli- 


sen) gekriegt?; Ich kriege noch zwei Mark von dir: 
Wenn er so weitermacht, kriegt er noch e-e Ohrfeige 
I NB: kein Passiv! || ID sich nicht mehr k. (VOL zn 
Lachen, Staunen) gespr; laut u. lange lachen, sehr ` 7 
staunen (müssen); ms’ Das kriegen wir schon > 


sches) Rasenspiel zwischen zwei Mannschaften. 
Ziel ist es, ein kleines Holzgestell durch Werfen e-s 
kleinen Balles zu treffen, während der Gegner ver- 
sucht, den Ball mit e-m Schläger abzuwehren u. e-e 
Strecke zu laufen (um so Punkte zu gewinnen) 
krle-chen; kroch, ist gekrochen; [X] 1 sich auf Händen 
u. Knien fortbewegen (durch ein Loch, ins Zelt, auf 
allen vieren k.) 2 sich so fortbewegen, daß der 
Bauch den Boden berührt (Menschen, Tiere; 
Schlangen, Schnecken, Krokodile, Raupen usw): 
Das Krokodil kroch langsam in die Nähe des Flusses 
I NB: T robben 3 irgendwohin k. sich an e-n Ort 
begeben, wo sehr wenig Platz ist od. der Körper von 
etw. (Schützendem) bedeckt wird ~ schlüpfen <un- 
ter die Decke, ins Bett, hinter den Ofen, Schrank 
k.) 4 mst (der Verkehr) kriecht die Autos usw 
bewegen sich sehr langsam vorwärts || K-: Kriech-, 
"gang, -tempo 5 (vor j-m) k. pej; sich sehr (über- 
trieben) demütig benehmen u. so zeigen, daß man 
alles tut, was ein anderer verlangt (vor Vorgeseiz- 
ten, dem Chef, dem König k.) 6 e-e kriechende 
Pflanze e-e Pflanze, die am Boden entlangwächst || 
zu 5 Krie.cher der; -s, -; krle-che-risch Adj 
Krlech-spur die; 1 e-e Spur auf dem Boden, die ent- 
steht, wenn j-d/ein Tier darüber kriecht (2) 2 der 
(Fahr)Streifen, der an manchen Autobahnen o. ä. 
auf der rechten Seite (bes an langen Bergstrecken) 
ür langsame Fahrzeuge reserviert ist 
Kriech-tier das x Reptil 
rleg der; -(e)s,-e; 1 ein K. (gegen j-n I mit j-m); ein 
t (zwischen (Ländern, Völkern 0.4.)) c-e Aus- 
nnandersetzung, ein Konflikt über e-n mst länge- 
n Zeitraum, bei denen verschiedene Länder od. 
eile e-s Landes / Volkes mit Waffen gegeneinan- 
na oen Frieden <ein blutiger, grausamer, 
En lärter, offener, verlorener /aussichtsloser K.; 
0. ä. rüstet zum / für den K., bereitetc-nK. 


wieder (hin) gespr; verwendet, um auszudrücken, ` 
daß man etw. (Störendes, Kaputtes o. ä.) wieder in 
Ordnung bringen wird 

Krie-ger der; -s, -; 1 hist; ein Mann, der als Mitglied 
seines Volkes (z. B. bei den Germanen od. India- - 
nern) Waffen trug 2 veraltend; ein Kämpfer im 
Krieg x Soldat || K-: Krieger-, -denkmal, -grab, 
-witwe 3 ein kalter K. Pol; ein Politiker, der die 
Methoden des kalten Krieges (3) unterstützt 4 ein 
möüder K. gespr hum; cin Junge od. ein Mann, der 
schon nach kurzer Zeit (beim Spiel od. Sport) matt 
u. erschöpft ist 

krie-ge-risch Adj; 1 <cin Volk) so (aggressiv), daß cs 
oft u. gern kämpft +> friedlich 2 in der Form e-s 
Krieges ~ militärisch + friedlich (Aktionen, Aus- 
einandersetzungen, Konflikte) 

krieg-füh-ren-d- Adj; nur atir, nicht adv; <Länder, 
Staaten) so, daß sie aktiv am Krieg gegen andere 
beteiligt sind ; £ 

Krleg-füh-rung die; nur Sg; 1 die Methode, nach der 
ein’Krieg organisiert wird (die Sale der K.; die 
moderne KS. 2 psychologische K. das Beeinflus- 
sen anderer Menschen mit (aggressiven) psycholo- 
gischen Mitteln (in Zeiten e-s Krieges), um so ein 
bestimmtes Ziel zu erreichen || NB: T Manipulation 

Kriegs-bell das; hist; c-¢ Art Axt, die Indianer zum 
Kämpfen benutzten ~ Tomahawk || ID das K. 
ausgraben I begraben gespr hunı; e-n Streit begin- 
nen / beenden i N 

Kriege-bemarlung die; hist, Muster u. Farben, die 
sich bes Indianer vor c--m Kampf auf das Gesicht u. 
den Körper malten (die K. anlegen; K. tragen) || 
ID in (voller) K. gespr hum; (stark) geschminkt 

Kriegs|be-richt-er-stat-ter der; ein Reporter, der sich 
dort aufhält, wo ine-m Krieg gekämpft wird, u. der 

dort berichtel p 2 
kriegs-be-schärdigt Adj; nicht adv; mit e-m gesund- 


vor, fängt e-n K. an, fü i - heitlichen Schaden (z. B. e-r Krankheit, e-r Ampu- 
‚encK.; er peace £ Yan and tation), den der Betroffene im Ka hen hat u. 
erklärt e-m Land den K., befindet sich mit e-m der. nie VollsEndE behoben werd en konnte || hierzu 
hei d im K.: in den K. ziehen, müssen; aus dem K. Kriegs-be-schädig-te der /die; Bi a 
tebr aren): e-n K. durch e-n Waffenstillstand un- Kriegs:dionm des 1 Sie a gaben, die We Ardienst | 
n, durch e-n Friedensschluß, e-e Kapitulai- Kriegerfüllt 2 gesp: „verweigerer, -verweigerung 


on bee; N K ; - “y 
Zirititen tomas e allen klin EERS Ver nur Mimiti Pam auf.jdem) K. ste- 


a 


Kriegsgewinnler 


henl leben hum; mit j-m e-n (lange dauernden) 
Streit, Konflikt haben 2 mit etw. auf (dem) K. 
stehen hum; immer wieder Fehler im Umgang mit 
etw. machen: mit der Technik, mit den Kommare- 
eln auf K. stehen x 
N ner der; -s, ~; pej; j-d, der (z, B. durch 
den Verkauf von Waffen) an e-m Krieg Geld ver- 


dient = 
Kriegs-grä-berjfür-sor-ge die; das Bemühen (bes 
| von privaten Organisationen), die Gräber von Sol- 
daten zu finden u. zu pflegen 
Krlegs-list die; ein Trick, mit dem man e-n Gegner 
im Krieg täuschen will 
Kriegs-plad der; mst in auf den K. gehen; auf dem 
t K. sein hum; Aktionen gegen j-n /etw. planen 
Kriegs-rat der; mst in (Personen) halten (e-n) K. 
(ab) hum; mehrere Personen beraten, wie sie in 
Zukunft (in e-r bestimmten Sache) handeln wollen 
Kriegs-recht das; nur Sg; 1 allgemein anerkannte 
Normen (wie z. B. bei der Behandlung von Gefan- 
enen), die im Krieg gelten (ein Verstoß gegen das 
K: e-e Verletzung des Kriegsrechts) 2 e-e Ände- 
d rung der Gesetze innerhalb c-s Staates, die bei Ge- 
fahr (z. B. während e-s Bürgerkrieges) beschlossen 
wird <die Regierung verhängt das K. (über ein 
Land)) ie 
es Kriegsisplel-zeug das; oft pej, Kollekt; Imitationen 
“ "gi von Waffen, Soldaten, Panzern o.ä., die manche 
Sr Kinder als Spielzeug bekommen . 
Kriegs-ver-bre-cher der; j-d, der gegen das Kriegs- 
recht (1) verstößt } 
kriegs-ver-sehrt Adj; nicht adv x kriegsbeschädigt || 
hierzu Kriegs-ver-sehr-te der /die; -n, -n 
Krimi der; -s, -s; gespr, Kurzw Î Kriminalroman, 
Kriminalfilm od. Kriminalgeschichte <e-n K. le- 
sen, anschauen, ansehen) 

? Kri-mi-nal- im Subst, begrenzt produktiv; dadurch 
bestimmt, daß das Thema Kriminalität behandelt 
wird; der Kriminalfilm, die Kriminalgeschichte, 
der Kriminalprozeß, die Kriminalpsychologie, 
das Kriminalrecht, der Kriminalroman, die Kri- 
minalstatistik 

Kri-mi-nal-be-am-te der; ein Beamter (bei) der Kri- 
minalpolizei 

Kri-mina-ler der; -s, -; gespr ~ Kriminalbeamte(r) 

kri-mi-na-lisie-ren; kriminalisierte, hat kriminali- 
siert; geschr; i] 1 etw. kriminalisiert j-n etw. be- 
wirkt, daß j-d kriminell wird u. Verbrechen begeht: 
Durch das Leben in Slums werden Jugendliche krimi- 
nalisiert | NB: mst Passiv! 2 etw. k. etw. so be- 
schreiben, als wäre es ein Verbrechen o. ä.: die Ab- 
treibung k. || hierzu Kri-mi-na-Il-sle-rung die; nur Sg 

Kri-mi-na-ljst der; -en, -en; ein Polizist (bei der Kri- 
minalpolizei) ~ Kriminalbeamte(r) || NB: der Kri- 
minalist; den, dem, des Kriminalisten || hierzu 
Kri-mi-na-ll-stin die; -, -nen 

Kri:mi-na-lļ-stik die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich damit beschäftigt, wie man Verbrechen aufklä- 
ren u. verhindern kann usw || hierzu kri-mi«na-li- 
stisch a S 

Krl-mi-na-ll-tät die; -; nur Sg, Kollekt; 1 verbrecheri- 

sche (kriminelle (2)) Aktivitäten (zur K. neigen, in 
die K. absinken) 2 alle Verbrechen, die (z. B. in e-m 
Land pro Jahr) passieren <e-e Stadt o.ä. hat ee 
hohe, steigende K.; die K. bekämpfen) 

Kri-mi-nal-kom-mis-sar der; ein Beamter der Polizei, 

der Verbrechen untersucht 

Krimi:nal-po-li-zel die; Kollekt; der Teil der Polizei, 

der die Aufgabe hat, Verbrechen zu untersuchen 
kri:mi-nẹll Adj; 1 bereit, Verbrechen zu begehen = 

verbrecherisch <Menschen, Organisationen) 2 

<Handlungen) so, daß sie ein Verbrechen darstel- 


len ~ strafbar 3 k. werden EEEN da 


tun, das als 
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werden 4 gespr: <ein Leichtsinn, e-e Rücks: 
sigkeit) so, daß sie zu e-m Unglück führen y shtslo. 
x unverantwortlich: Wie er Auto fährt, das isrnten 
I zu 1 N) der (die; Hi -n Jak. 

Kri-mi-no-lo-gie die; -; nur Sg; die Wissen : 
sich mit Verbrechen, ihren Ursachen fg die 
kämpfung beschäftigt || hierzu Kri-mi-no-lg-ge de 
-n, -n; K a die; 3 -nen r 

Krimskrams der; -(es); nur Sg, Kollekt, z 
Menge von verschiedensten (kleinen) Dina ae 
wenig Wert haben Sk 

Krin-gel der; -s, -; 1 ein kleiner, nicht exakt gezei 
neter Kreis: aus Langeweile Kringel an den Hefira d 
malen 2 e-e Art Keks mit der Form e-s Kringels (1) 
-K: Schokolade-, Zucker- l 

krin-geln; kringelte, hat gekringelt; Fi) 1 etw. k. etw 
nach Art e-r Spirale formen: e-e Haarsträhne um 
den Finger k.; Wz) 2 etw. kringelt sich ctw. hat Ibe- 
kommt die Form von Kringeln (1) <j-s Haare); Die 
Schwänze von Schweinen kringeln sich3 sich k. (vor 
Lachen) gespr; herzhaft, intensiv lachen 

Kri-po die; -; nur Sg, gespr, Kurzw 7 Kriminalpolizei 

Krip-pe die; -, -n; 1 ein Gestell, in das man das Futter 
für Hirsche, Rehe, Pferde usw legt: e-e K. mit Heu l 
-K: Futter- 2 ein Modell mit Figuren, e-m Stall u 
e-r K. (1), mit dem die Geburt von Jesus Christus 

ie wird: unter dem Christbaum e-e K, auf- 

stellen || K-: Krippen-, -figur || -K: Weihnachts:3 
gespr, Kurzw 1 Kinderkrippe 

Krip-pen-spiel das; e-e Art Theaterstück, in dem die 
Geschichte der Geburt von Jesus Christus darge- 
stellt wird 

Krise die; -, -n; 1 c-e schwierige, unsichere od. ge- 
fährliche Situation od. Zeit (die vieles ändern kann) 
<e-e finanzielle, politische, wirtschaftliche, see- 
lische K.; in e-r K, sein, stecken; e-e K. durchma- 
chen, überwinden): Die enorme Steigerung der Öl- 
preise führte zu einer wirtschaftlichen K. || -K: Ehe-; 
Identitäts-; Energie-, Finanz-, Führungs-, Re- 
gierungs-, Wirtschafts- 2 Med; der Höhepunkt bei 
e-r schweren -Krankheit; Med Krisis i| zu 1 
kri-sen-an-fäl-lig Adj; nicht adv; kri-sen-test Adj; 
nicht adv; krissen-si-cher Adj; nicht adv 

kriseln; kriselte, hat gekriselt; irgendwo kri- 
selt es irgendwo gibt es Spannungen, c-e Krise: In 
ihrer Ehe kriselt es schon lange, sie werden sich sicher 
bald trennen Ü 

Kri-sen-ge-biet das; e-e Region, in der es politische 
Konflikte gibt u. in der es zu Kämpfen kommen 
kann = Krisenherd 

Kri»sen-herd der x Krisengebiet 

Kri-sen-stab der; Kollekt; e-e Gruppe von Personen 
(msi Experten), die zusammen e-e Lösung für e-e 
politische, wirtschaftliche o. ä. Krise finden sollen: 
Der Kanzler bildete e-n K. (= setzte e-n K. zusam- 


men) 

Kri«stall! der; -s, -e; e-e chemische Sustanz in e-t 
festen Form mit vielen kleinen Flächen, die oft wie 
helles Glas schimmern: kleine durchsichtige Kristal- 
le aus Eis || -K: Eis-, Schnee-, Salz-, Zucker- 
hierzu kri-stall-ar-tig Adj; kri-stal-Iisch Adj; Kri- 
stal-Il-sa-tl-on die; -, -en; kri,stal-Ii-sie-ren (hat) Vi 

Kri-stall? das; -s; nur Sg; 1 farbloses, mst geschliffe- 
nes Glas (1) von hoher Qualität || K-: Kristall, 
-glas, -kugel, -lüster, -schale, -vase 2 Kollekt; 
Gefäße, Leuchter uswausK. (1): das K. herausholen 
I zu 1 krl-stablen- Adj; nur attr, nicht adv 

kri-stall-klar Adj; sehr klar u. sauber (ein See, Was- 


ser) 
Kri-stall-nacht die; hist euph; die Nacht vom 9. An 
10. November 1938, in der in Deutschland Vi 


ä wu! 
Synagogen u. Geschäfte der J aoea zesta K. (ar 


Se a e 
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Beurteilung 
Kriterien 


Se Rezension, Besprechung (e-e gute, schlech- 


ichtende K.; e-e K. schreiben, verfassen): 
Ben neuen Film konnte man in den Zeitungen 
nur gute Kritiken lesen | -K: Buch-, Flim-, Kunst-, 
Literatur-, Musik-, Theater-; Zeitungs- 3 nur Sg, 
Kollekt; die Personen, die Kritiken (2) verfassen ~ 
Kritiker (bei der K. (nicht) ankommen, von der K. 
lobt, verrissen werden) || ID unter aller I jeder 
e gespr, sehr schlecht (in bezug auf die Leistung) || 
zu 1 u, 2 Kri-li-ker der; -s, -; Kri-ti-ke-rin die; -; -nen 
Kri-tl-ka-ster der; -s, -; geschr pej; j-d, der gern (u. oft 
in kleinlicher Weise) Kritik (1) übt i 
kritjklos Adj; oft pej; so, daß der Betreffende die 
eigene Meinung nicht ausdrückt, keine Kritik (1) 
äußert +> kritisch <etw. k. akzeptieren, hinneh- 


n 
irda Adj; nicht adv; <cin Verhalten) so, 
daß es Grund zur Kritik (1) anbietet , 
kritisch Adj; 1 <ein Beobachter, e-e Einschätzung, 
ein Kommentar, ein Leser) so, daß sie j-n /etw. 
genau prüfen u. streng beurteilen ++ unkritisch: 
jnlemw.k. prüfen; sich k. mit etw. auseinandersetzen 
2 negativ in, der Beurteilung (von j-m/etw.) x ta- 
delnd <e-e Äußerung, e-e Bemerkung; j-m k. gegen- 
übertreten): Er äußerte sich k. zu den neuen Be- 
schlüssen der Regierung 3 in Gefahr, sich negativ zu 
entwickeln od. schlecht zu'enden * gefährlich, hei- 
kel <c-e Lage, e-e Situation, ein Stadium, ein Zeit- 
punkt; an e-m kritischen Punkt anlangen, ankom- 
men): Der Kranke befindet sich in e-m äußerst kriti- 
Ken Zustand, es ist fraglich, ob er die Nacht über- 
ebt 
kritislesren; kritisierte, hat kritisiert; Vi] 1 j-n l etw. 
k. Kritik (1) an j-m/etw. äußern: Sein Verhalten 
wurde von der Geschäftsleitung scharf hart kriti- 
siert 2 j-n l etw. k. c-e Kritik (2) verfassen ~ bespre- 
chen, rezensieren: ein Buch k. 
kritteln; kritielte, hat gekrittelt; Ei] pej; j-n / etw. auf 
kleinliche Weise kritisieren (1) 
Kritze-Iel die; -, -en; 1 nur Sg; das Kritzeln 2 etw. 
Gekritzeltes, das man nur schwer lesen kann 
kritzein; kritzelte, hat gekritzelt; 1 (etw.) (ir- 
gendwohin) k. etw. so hastig od. mit kleinen Buch- 
staben schreiben, daß es schwer zu lesen ist: Schnell 
kritzelte sie noch e-e Nachricht für ihn auf e-n Zettel 
(etw.) irgendwohin k. etw. z. B. aus Langeweile 
od. Nervosität auf e-n Zettel o.ä. zeichnen: beim 
Telefonieren Schnörkel u. Männchen auf ein Papier 
` | zu 1 krit:ze-lig, kritz-lig Adj 
kroch Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 kriechen 
nt der; -(e)s; nur Sg; e-e harte braune Substanz 
aus Zucker u. Mandeln od. Nüssen || K-: Krokant-, 
“Praline, -schokolade 
$ kelte die; -, -n; mst PI; e-e kleine Rolle aus pa- 
Ken Kartoffelbrei, die in Fett gebacken wurde 
m das; -s, -e; ein großes Tier (Reptil), das in 
Knchen warmen Ländern im u. am Wasser lebt. 
Kine ‚neben scharfe Zähne u. e-e sehr harte 
Krokodils rae ee aa a EM 
fühl od. Ri en die; PI, gespr; Tränen, die Mitge- 
nen) ührung vortäuschen <K. vergießen, wei- 


` 


| 


Krücke 


Krokus der; -, -se; c-c kleine, mst weiße lbe od 
violette Blume, die im Frühli ü / f 
men c, rühling blüht į t Abb. unter 

Kro:ne die; ~-n; 1 ein Schmuck aus Gold u. Edelstei- 
nen, den ein König, c-e Königin usw (als Zeichen 
ihres Amtes) zu besonderen Anlässen aufdem Kopf‘ 
tragen || -K: Kaiser-, Königs- 2 nur Sg; das Amt u. 
die Macht, die ein König bzw. e-e Königin hat (j-m 
wird dic K. aufgesetzt; die K. niederlegen (= ab- 
danken)) 3 die Familie, das Herrscherhaus, die von 
e-m König, Kaiser o.ä. repräsentiert werden: Der 
englischen K. gehören große Reichtümer I K-: 
Kron-, -juwelen 4 Kurzw  Baumkrone 5 e-e feste 
Schicht (mst aus Kunststoff od. Edelmetall), die 
vom Zahnarzt auf den Rest e-s kaputten Zahnes 
gesetzt wird || -K: Gold-, Porzellan-; Zahn- 6 nur 
Sg; e-c Person od. Sache, die perfekt ist = Krö- 
nung, Vollendung: Der Mensch wird oft die K. der 
Schöpfung genannt 7 die Währung bes der skandi- 
navischen Länder || ID etw. (Dat) die K. aufsetzen 
gespr; etw. Unverschämtes mst durch e-e freche, 
gemeine od. unverschämte Tat noch schlimmer ma- 
chen, als cs schon war; einen in der K. haben 
gespr; betrunken sein 

krö.nen;, krönte, hat gekrönt; ]1 j-n (zu etw.) k.j-n 
zum König o. ä. machen u: ihm dabei die Krone (1) 


aufsetzen: Karl der Große wurde im Jahre 800 zum saax = 
Kaiser gekrönt || NB: mst im Passiv! 2 etw. krönt NK F 


etw. etw. ist der Höhepunkt e-r Sache (der krönen- 


de Abschluß c-r Arbeit, c-s Festes) 3 etw. mitetw. " ~ 


k. c-c gute Leistung (durch e-e sehr gute Leistung) 
noch besser machen: die berufliche Laufbahn durch 
e-n großen Erfolg k. || ID etw. ist von Erfolg ge- 
krönt etw. hat großen Erfolg (j-s Bemühungen, ein 
Plan) || hierzu Krönung die 

Kro.nen-kor-ken, Kron-kor-ken der; ein kleiner Dek- 
kel (mit Zacken) aus Metall, mit dem bes Bierfla- 
schen verschlossen werden 

Kron-leuch"ter der; ein großer Leuchter mit mehre- 
ren Lampen, der an der Decke e-s Zimmers frei 
herabhängt u. oft reich verziert ist 

Kron-prinz der; 1 der Sohn od. Enkel e-s Kaisers, 
Königs o. ä., der der nächste Kaiser od. König wer- 
den soll = Thronfolger 2 der wahrscheinliche 
Nachfolger in e-m leitenden Amt: Er gilt als K. des 
Parteivorsitzenden || zu 1 Kron-prin-zes»sin die 

Kron-zeu-ge der; j-d, der für ein Verbrechen, an dem 
er selbst beteiligt war, nicht od. nur wenig bestraft 
wird, weil durch seine Aussage in e-m Prozeß ande- 
re Verbrecher verurteilt werden können || K-: 
Kronzeugen-, -regelung f 

Kropf der; -(e)s, Kröp-fe; 1 e-e dicke Stelle am Hals, 
die j-d bekommt, wenn seine Schilddrüse zu groß 
wird <c-n K. bekommen, haben, operieren lassen) 
2 c-c Art Beutel in der Speiseröhre, in den viele 
Vögel das Futter aufnehmen u. für die Verdauung 
aufbereiten, bis sie z. B. ihre Jungen damit füttern 
können |] ID überflüssig l unnötig wie ein K. 
gespr; vollkommen überflüssig . 

Kropp’zeug das; nur Sg, Kollekt, gespr pej; 1 = 
Gesindel2 ~ Kram, Plunder . : 

kroß, krosser, krossesi-, Adj; nordd > knusprig 

Krö-sus der; -ses, -se; gespr hum; j-d, der sehr reich ist 

kein K. sein) 

Ka die; -, -n, 1 ein Tier, das e-m großen Frosch 
ähnelt, mst an Land lebt, aber ins Wasser geht, um 
seinen Laich abzulegen 2 nur Pl, gespr, Geld (in 
geringer Menge) (ein paar, die letzten Kröten) 

Krücke (k-k) die; -, -n; Tein Stock mit e-m Griff (für 
die Hand) u. e-m Teil, der unter den Arm paßt, für 
j-n, der Schwierigkeiten beim Gehen hat (an Krük- 

en gehen; e-e K. brauchen) 2 der gebogene Griff 
an e-m einfachen (Geh)Stock od. Schirm || K-: 
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krud 


krud, kru-de, Aruder, krudest-; Adj; geschr = grob, 
rüde <e-e Ausdrucksweise, ein Benehmen) 

Krug der; -(e)s, Kriege; 1 cin Gefäß aus Glas, Porzel- 
lan o. ä. für Flüssigkeiten mit einem od. zwei Hen- 
keln ¿cin irdener, gläserner K.}: Bier aus e-m K. 
trinken || -K: Bier-, Wein-; Glas-, Ton-, Zinn-; 
MaB-2einK. + Subst die Menge Flüssigkeit, diein 
en K. (1) paßt: e-n K. Wein bestellen 3 bes nordd 
veraltend % Gaststätte, Schenke I -K: Dort- 

Kry-me die; -, -n; 1 mst Sg; die oberste Schicht Erde || 
-K: Acker-, Boden- 2 mst Pl, geschr x Krümel || 
-K: Brot- 2 3, 

Krü-mel der; -s. -; ein sehr kleines Stück (bes vom 
Brot, vom Kuchen, vom Tabak) ij f Abb. unter 
Stück || -K: Brot-, Kuchen-, Tabak- 

krü-me-lig Adj; (die Erde, das Brot, der Kuchen) so, 
daß sie leicht in Krümel zerfallen od. Krümel bilden 

krü-meln; krümelte, hat gekrümelt; [Vi] 1 etw. krü- 
melt etw. zerfällt in Krümel: Der Kuchen krümelt 2 
so essen, daß dabei viele Krümel herunterfallen 

krüm-lig Adj; | krümelig 

krumm, krummer | krūmmer, krummst- | krümmst-; 
Adj; 1 (in bezug auf etw. mit lānglicher Form) so, 
daß es bogenförmige Abweichungen hat +> gerade 
<schiefu.k.;k. u. bucklig; k. sitzen): krumme Beine 
haben; Die Katze macht e-n krummen Buckel; Ohne 
Lineal wird die Linie k. || | Abb. unter Eigenschaf- 

| ten || K-: Krumm-, -bein, -säbel, -schwert 2 nur 

N atir, nicht adv, gespr, nicht ehrlich ~ betrügerisch 
<ein Geschäft; ein krummes Ding drehen; auf die 
krumme Tour) i| ID sich k. u. schief lachen gespr; 
sehr heftig lachen || zu 1 krumm:bel-nig Adj; nicht 
adv 

krüm-men; krümmte, hat gekrümmt; Fi] 1 etw. k. etw. 
Gerades krumm machen * biegen: den Finger um 
den Abzug k.; den Rücken k.;[Wr]2 etw. krümmt sich 
etw. ist/wird krumm <e-e Linie, e-e Fläche): erw. 
hat e-e gekrümmte Oberfläche 3 sich (vor etw. 
(Dat)) k. den Rücken krumm machen < sich win- 
den (sich vor Schmerzen k.» 4 sich vor Lachen k. 
(so) heftig lachen (daß man dabei nicht mehr gerade 
Sitzen od. stehen kann) 5 etw. krümmt sich etw. 
verläuft in (vielen) Kurven (ein Fluß, e-e Straße) 6 
ein Tier krümmt sich ein Tier windet sich (e-e 
Schlange, ein Wurm) 

krumm-la-chen, sich; lachte sich krumm, hat sich 
krummgelacht; Wr] sich k. gespr; schr heftig lachen 

krumm-le-gen, sich; legte sich krumm, hat sich 
krummsgelegı; Wi) sich (für j-n l etw.) k. gespr; (e-e 

ng) sehr sparsam sein, sich sehr einschränken, 
um etw. finanzieren zu können: Sie mußten sich k., 
um allen Kindern ein Studium zu ermöglichen 
krumm-neh-men; nahm krumm, hat krummgenom- 
men; Vi) (j-m) etw. k. gespr; sich über j-s Verhalten 
ärgern ~ j-m etw. übelnchmen 

Krüm-mung die; -, -en; e-e bogenförmige Abwei- 
chung von e-m geraden Verlauf ++ Gerade (etw. 
hate-eK.): die natürliche K. des Rückens; die K. der 
Erdoberfläche 

Kryppe die; -, -n; der hintere Teil des Rückens e-s 
Pferdes 


Ip-pel der; -s, -; 1 mst pej; ein Mensch, dessen 

Erpel nicht wie üblich gewachsen ist, der Mißbil- 
dungen o.ä. hat 2 ~ Invalide 

krüp-pe-lig, krüpp-lig „Adj; nicht adv; schief u. 
krumm gewachsen (ein Strauch, ein Baum) 

Kru-ste die; -, -n; e-c harte Schicht auf etw. Weichem 
e-e harte, knusprige, zähe K.: die K. e-s Bratens, 
e-s Brotes): Auf der Wunde hat sich e-e K. aus 
‚geronnenem Blut gebildet || -K: Blut-, Brot-, Haut- 

Kru-sten-tier das; ein Tier mit e-r harten Schale, wie 
z.B. ein Krebs 

Kry-zi-fix, Kru:zi-fi 
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gestorben ist 2 K.! Interjektion; gespr! ve 
Fluch Ppr: verwendetal 


Kryp-ta die; -, Krypten; e-e Art Keller in e-r 
irche, in dem mst die Särge wichtiger pa „alten 
stehen ; Br Personen 
Kü-bel der; -s, -; 1 cin (größeres) rundes, weites 
fäß mit einem od. zwei Henkeln | K-: Küb 
-pilanze || -K: Blumen-, Sekt- 2 südd®& x Ei el, 
Ku-bik, Ku-bik ohne Artikel, Pl, gespr; (Abk. für Ko 
bikzeaiiméter) verwendet, au die Größe des Ha” 
raums e-s Fahrzeugs’anzugeben: ein Mo A 
500 Kubik !orrad mit 
Ku-bik-me-ter, Ku-bjk-me-ter der; c-e Einheit, mit d 
das Volumen von etw. gemessen wird. Ein K a 
Meter hoch, 1 Meter lang u. 1 Meter breit; Marh m, 
Ku-bik-wur-zel, Ku-bik-wur-zel die; Math: die dritt 
Wurzel (5) e-r Zahl: Die K. aus 27 ist drei (25 


Ku-bik-zahl, Ku-bik-zahl die; Math; c-e Zahl mit e-r 
hochgestellten 3: Die Zahl 8 läßt sich als K. von 2 
darstellen (8 = 2°) 

Ku-bik-zen-ti-me-ter, Ku-bjk-zen-t-me-ter der: ee 
Einheit, mit der das Volumen von etw. gemessen 
wird. Ein K. ist 1 Zentimeter hoch, 1 Zentimeter 
lang u. 1 Zentimeter breit; Math cm? 

kubisch Adj; 1 Geometrie = würfelförmig (ein Kör- 
per) 2 nicht adv, Math; <ein Ausdruck, e-e Glei- 
Chung) so, daß dabei eine Zahl c-e hochgestellte 3 

t 


Ku-bis-mus der; -; nur Sg; ein Stil der modernen 
Kunst, bei dem natürliche Dinge in geometrischen 
Formen dargestellt werden || hierzu ku-bi-stisch Adj 

Ku-bus der; -, Kwben; Math = Würfel 

Küche die; -, -n; 1 cin Raum, der so eingerichtet ist 
(mit Herd, Kühlschrank usw), daß man dort bes 
kocht, bäckt od. Speisen zubereitet: e-e Wohnung 
mit K, u. Bad; e-e K., die groß genug ist, um darin zu 
essen || K-: Küchen-, -büfett, -buffet, «einrichtung, 
-fenster, -gerät, -handtuch, -schrank, -schürze, 
"stuhl, -tisch, -waage || -K: Groß-, Hotel-, Kanti- 
nen-; Wohn- 2 Kollekt; die Möbel, mit denen e-e K. 
(1) eingerichtet ist: e-e neue K. kaufen || -K: Bau- 
ern-, Einbau- 3 e-e bestimmte Art, bes das Essen zu 
kochen (die französische, gutbürgerliche, italieni- 
sche usw K.; e-e gute/vorzügliche, c-e schlechte / 
miserable K.) 4 nur Sg, Kollekt; die Personen, diein 
der K. (1) e-s Hotels, Restaurants dsw arbeiten | 
K-: Küchen-, -hilfe, -personal 5 kalte / warme K. 
kaltes / warmes Essen: ein Lokal mit durchgehend 
warmer K. 

Ky-chen der; -s, -; 1 ein relativ großes, süßes Gebäck 
<e-n K. backen, machen, anseende ein Stück K. 
abschneiden, essen; j-n zu Kaffee u. K. einladen): 
Zum Geburtstag gibi es e-n verzierten K. mit Kerzen 
l| K-: Kuchen-, -blech, -form, -gabel, -krümel, 
-teig, -teller || -K: Apfel-, Erdbeer-, Mohn-, NuB-, 
Obst-, Rhabarber-, Rosinen-, Schokoladen- 
usw; Napf-; Biskuit-, Hefe-, Mürbeteig-, Rühr- 2 
Kuchen backen (als Kind) im Sandkasten Sand in 
(Plastik)Formen pressen u. diese umstürzen, so daß 
der Sand e-e bestimmte Form annimmt 

Kü-chen-be-nut-zung die; mst in ein Zimmer mit K. 
ein Zimmer, bei dem man j-s Küche mitbenutzen 
kann, wenn man es mietet 

Kü-chen.chef der; (in e-m Restaurant) der Koch, der 

ie Arbeit in der Küche leitet 

Kü-chen-fee die; gespr hum = Köchin 

Kü-chen-kraut das; e-e Pflanze, mit der man Essen 


wurzt s 
Kü-chen-ma-schl-ne die; ein elektrisches Gerät (mit 

e-m Behälter), das Teig rühren, Gemüse o. ä. Zer- 

kleinern, Sahne (steif) schlagen usw kann 


Kü;shen: ley.das weiches, Papier, das man in der 
üche Be nutzt 


N 
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Kgehemroio dei e- Rolle Küchenpapie 
Küchen see die, Kollekt; Schränke u. Geräte, die 
KÜSTE Küche nebeneinander an e-r Wand stehen 
Kü.chen-zettel der * Speiseplan (etw. steht auf 
ch der; -s,-e; 1 ein Vogel, der seine Eier in 
de Nester legt u. von anderen Vögeln (aus)brü- 
ten läßt <der K. ruft) | K-: Kuckucks-, -ruf 2 hum; 
in Zeichen, das (vom Gerichtsvollzieher) auf g 
fándete Gegenstände geklebt wird <da klebt der 
drauf) | ID mst weiß der K.I gespr; das weiß 
niemand; zum K. (nochmal)! I hol’s, hol dich der 
K.lI der K. soll dich holen! gespr; verwendet als 
Fluch; j-n zum K. wünschen j-n verfluchen 
Kuckucks-el (k-k) das; mst in j-m ein K. ins Nest 
en etw. tun, das j-m schadet (ohne daß dieser es 
gleich merkt) > : . 
Kuckucks-uhr (k-k) die; e-e (Wand)Uhr, bei der ein 
kleiner Vogel (aus Holz) jede halbe u./od. volle 
Stunde erscheint u. die Zeit so angibt, daß der Ruf 
des Kuckucks imitiert wird 
Kyd.del-mud-del der|das; -s; nur Sg; gespr % 
Durcheinander f 
Kufe die; -, -n; der schmale, lange Teil, auf dem 
Schlitten od. Schlittschuhe über Schnee od. Eis glei- 
ten || Abb. unter Schlitten 
Kugel die; -, -n; 1 ein runder, mst relativ kleiner 
Körper, der leicht rollt (u. im er zu e-m Ball 
nicht elastisch ist) <e-e K. rollt): Murmeln sind 
kleine bunte Kugeln aus G ei mi ir Kinder spie- 
len | K-: kugel-, -rund || -K: Eisen-, Glas-, Holz-, 
Ah Stahl- usw 2 e-e schwere K. (1) aus Metall, 
die man z. B. im Sport (beim Kugelstoßen) schleu- 
dert od. beim Kegel rollt <die K. schieben) 3 ein 
kleiner, mst runder Gegenstand aus Metall, den 
man mil e-m Gewehr, c-r Pistole o. ä. (ab)schießt x 
Geschoß, Prof ktil <von e-r K. getroffen, durch- 
bohrt, gestreift, verfehlt werden; j-m/sich e-e K. 
in/durch den Kopf schießen, jagen) || K-: Kugel-, 
-hagel || -K: Gewehr-, Pistolen-, Schrot- || ID e-e 
ruhige K. en ger: Sich be] der groei nietig 
anstrengen (müssen zu y-gel-för-m H 
nicht En kuyge-lig Adj; nicht a Br 
kugeldest Adj; nicht adv; so, daß niemand hin- 
een kann x kugelsicher (Glas, e-e We- 
ste 
Ku-gel-kopfj(schreib-)ma-schi-ne die; e-e Schreib- 
maschine, deren Buchstaben auf e-r Metallkugel 
(angeordnet) sind (die man gegen e-e Kugel mit 
anderer Schriftart austauschen kann) 
Kugellager das; der Teil in e-r Maschine, e-m 
Reia o.ä., in dem kleine (Stahl)Kugeln die 
verringern 
kugeln; kugelte, hat | ist gekugelt; hat) 1 etw. 
irgendwohin k. A Ball Mura AR in e-e 
ž ummte Richtung rollen lassen; [7] (ist) 2 etw. 
A wohn etw. bewegt sich wie Get el 
em en % etw. rollt: Der Ball kugelte 
ae Straße; Fa) (hat) 3 sich k. hinfallen u. sich hin 
k er bewegen * sich wälzen: Die Kinder rauften u. 
ha) Kari ie an Boden || ID sich k. vor Lachen 
achen 
Wgel-schrei-ber der; ein Stift zum Schreiben mit 
čr Mine, die Farbe enthält 
Kusaralscher Adj; nicht adv œ kugelfest 
gelsto-Ben das; -s; nur Sg; e-e Sportart (der 
monntathletik), bei der man e-e schwere Kugel 
8 ichst weit wirft (stößt) || hierzu Ku-gel-sto-Ber 
251 => Ky:gel-sto-Be-rin die; -, -nen; kugel- 


>) 
Sto-Ben Vi; nur 


Kuh die: = Riho 1 in VOSKE Wind (da OR) 
Milch p Pehabt hat) +> Ochse, Stier (die K. gibt 


c-e K. melken) || K-: Kuh-, -euter, 


Kukuruz 


-milch || -K: Milch- 2 gespr; verwendet als Bezeich- 
nung für ein (Haus)Rin allgemein (die K. am 
käut wieder) || K-: Kuh-, -fladen, -glocke, -hirt, 
-mist, -stall 3 das weibliche Tier bei manchen Tier. 
arten || -K: Elefanten-, Hirsch- 4 gespr pej; verwen- 
det als Schimpfwort für c-e Frau, über die man sich 
ärgert ((e-e) blöde K.» 5 e-e heilige K. gespr; etw., 
das nicht kritisiert od. verändert werden darf 
ardon das; gespr pej; cin kleines (langweiliges) 

Kuh-haut die; mst in Das geht auf keine K.! gespr; 
das geht zu weit, das ist unerträglich! 

kühl Adj; 1 mit/von relativ niedriger Temperatur, 
aber nicht richtig kalt = frisch +» warm: Im Sep- 
tember sind die Nächte oft schon k.; Das Wasser ist 
angenehm k. 2 höflich, aber nicht freundlich ++ 
herzlich, warm <ein Empfang; j-n k. ansehen, be- 
handeln, grüßen) 3 so, daß der Betreffende ohne 
Gefühle, Emotionen u. nur mit dem Verstand ur- 
teilt u. entscheidet <k. u. sachlich; nüchtern u. k.) 4 
e-n kühlen Kopf bewahren gespr; in e-r schwieri- 
gen Situation sachlich bleiben 5 J-m ist k. j-d friert 
ein bißchen 

Kühl-box die; ein Behälter, in dem Getränke u. Spei- 
sen kühl (1) bleiben 

Kuh-le die; ~ “n; bes nordd; e-e (nicht sehr tiefe) 
Vertiefung im Boden o. ä. (wie e-e Mulde) III 

Küh-le die; -; nur Sg; 1 ~ Frische (3): die K. der 
Nacht 2 die wenig freundliche Art: die K. e-s Emp- N 
fangs 3 > Sachlichkeit: die K. des Verstandes = 

küh-len; kühlte, hat gekühlt, Fı]1 etw. kühlt etw. etw. 
senkt die Temperatur von etw., macht etw. kühl (1) 
(Getränke, c-n Motor (mit Luft, mit Wasser) k.) |] 
K-: Kühl-, -lüssigkeit, -wasser; 2 etw. kühlt 
(etw.) etw. macht etw. kühl: Die Salbe kühlt 3 
(etw.) k. die Wunde, die Stirn o. ä. kühl (1) machen: 
Bei Fieber bitte regelmäßig k.! 

Küh-ler der; -s, -; 1 der Teil e-s Motors, der dazu 
dient, die Temperatur des Motors niedrig zu halten 
2 der K. kocht ge r; das Wasser im Kühler e-s 
Autos ist so heiß, daß es verdampft 

Küh-ler-grill der; ein Gitter vorn am Auto (vor dem 
Motor) 

Küh-ler-hau-be die ~ Motorhaube 5 

Kühl-haus das; ein Gebäude, in dem Lebensmittel 
(Fleisch, Gemüse o. ä.) gekühlt u. frisch gehalten 
werden R 

Kühl«schrank der; ein Gerät, indem man Lebensmit- 
tel kühlt u. sie frisch hält <an den K. gehen) 

Kühl-ta-sche die; ein Behälter, in dem Lebensmittel 
(auf e-r Reise o. ä.) kühl bleiben 

Kühl-tru-he die ~ Gefriertruhe ; 

Küh-lung die; -, -en; 1 nur Sg; das Kühlen (1): die K. 
von Getränken 2 nur Sg; die angenehme Frische, die 
etw. Kühlendes (2) bringt: Der Regen brachte kaum 
K. 3 ein Gerät (Aggregat) o.d., mit dem man etw. 
kühlt (die K. versagt, fällt aus) 

kühn Adj; 1 so, daß der Betreffende trotz e-r Gefahr 
keine Furcht zeigt, sondern handelt ~ mutig +> 
ängstlich ein Held, e-e Tat) 2 ganz neu, unge- 
wöhnlich od. alles andere übertreffend (ein Gedan- 
ke, c-e Idee, ein Plan; j-s kühnste Träume) 3 {ee 
Behauptung, e-e Frage, e-e Antwort) so (unge- 
wöhnlich), daß sie andere in Staunen versetzen od. 
sie provozieren = gewagt ++ maßvoll || hierzu 
Kühn-helt die | > erkühnen ich — 

k. u. k. ['kazlont'ka:] hist; (Abk für kaiserlich u. 

öniglich) in bezug auf das (Kaiser- u. König)Reich 
Eee Ungarn <die k. u.. k. Monarchie; ein k. 
u. k. Offizier) 


e <-s, -; 1 ein junges Huhn 2 ein junger 
i vo He gen Pkt Entens Gänse: 3 gespr; ein 


Kind od. cin junges Mädchen 


Ky-ku-ruz der; -(es); nur Sg; $ = Mais : 


ts 
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kulant 


«lant, kulanter, kulantest-; Adj; 1 großzügig u. ent- 

m nnd <ein Kaufmann): Der Händler war 

E u. hat die Reparatur umsonst ausgeführt 2 akzep- 
tabel (Preise) || hierzu Kulanz die; nur Sg. 

Ku-li! der; -s, -s; hist; ein Arbeiter, der in Asien für 
wenig Geld arbeitete || ID mst Ich bin doch nicht 
dein K.! gespr; ich lasse mich von dir nicht zum 
Arbeiten ausnutzen i 

Ku-li?, Ky-li der; -s, -s; gespr ~ Kugelschreiber 

ku-li-ng-risch Adj; mst attr; in bezug auf gutes Essen 
<Genüsse) : = 

Ku-lis:se die; -, -n; 1 Kollekt; die Gegenstände auf e-r 
Bühne, die darstellen sollen, an welchem Ort die 
Handlung z. B. e-s Theaterstückes spielt ~ Büh- 
nenbild <e-e K. aufbauen, abbauen) 2 die Umge- 
bung, der Hintergrund: Die Alpen bildeten e-e male- 
rische K. für den neuen Film || ID etw. ist nur K. etw. 
ist nicht echt, nur vorgetäuscht; hinter den Kulis- 
sen im verborgenen, der Öffentlichkeit nicht be- 
kannt 

Kul-Jler-au:gen die; Pl, gespr; große, runde Augen || 

D K. machen gespr; erstaunt od. unschuldig 
(drein)schauen, große Augen machen 

kullern; kullerte, ist | hat gekullert; V1]1 etw. kullert 
irgendwohin (ist) etw. bewegt sich wie e-e Kugel 
(1,2) <Tränen kullern j-m über das Gesicht) 2 mit 
den Augenk. (hat) die Augen im Kreis a F 
(hat) 3 sich k. (vor Lachen) über etw. sehr lachen 
(müssen) 


kul-mi-nie-ren; kulminierte, hat kulminiert; Vi] etw. 


kulminiert in etw. (Dat) geschr, e-e Entwicklung 
o. ä. erreicht ihren höchsten Punkt x etw. gipfelt in 
etw. (Dat) || hierzu Kul-mi-na-tl-on die; -, -en 
Kult der; -(e)s, -e; 1 e-e Art einfache Religion (ein 
heidnischer, indianischer, uralter K.) || K-: Kult-, 
«handlung, -stätte 2 das Verhalten, bei dem man 
bestimmte Dinge od. Personen viel zu wichtig 
nimmt od. sie (wie etw. Heiliges) verehrt (e-n K. 
mit j-m /etw. treiben; aus etw. e-n K. machen) || 
K-: Kult-, -buch, -film || -K: Auto-, Jugend-, Per- 
sonen-, Schönheits-, Star- || zu 1 kultisch Adj 
kul-ti-vie-ren; kultivierte, hat kultiviert; geschr; Wi) 1 
etw. k. e-n Boden so bearbeiten, daß man darauf 
Getreide, Gemüse o. ä. anbauen kann (den Boden, 
Brachland, das Moor k.) 2 (Pflanzen) k. Pflanzen 
züchten u. anbauen 3 etw. k. etw. sorgfältig pflegen 
u. so behandeln, daß es auf ein hohes Niveau 
kommt: e-e Freundschaft, seinen persönlichen Stil 
k.; j-s Benehmen, Geschmack, Umgebung ist kulti- 
vier! (= vornehm u. gebildet) || hierzu Kulti-va-ti- 
on die; -; nur Sg; Kul-ti-vie-rung die, -; nur Sg; zu 3 
Kuk-ti-viert-heit die; nur Sg 
Kul-tyr die; -, -en; 1 nur Sg, Kollekt; die Dinge u. 
Werte der menschlichen Gesellschaft, die den Men- 
schen vom Tier unterscheiden, wie Kunst, Wissen- 
schaft, Religion, Sprache usw +> Natur (die Ent- 
wicklung, Geschichte, Grundlagen, Zukunft der 
(menschlichen) K.» || K-: Kultur-, -geschichte, 
-gut, -stufe, -wissenschaft || NB: | Zivilisation 2 
die Stufe od. die Art der K. (1), die ein Volk in e-r 
bestimmten Zeit erreicht hat (e-e primitive, hoch- 
entwickelte K.; die östliche, die westliche, die 
abendländische K.X: die K. der alten Inkas I K-: 
Kultur-,-sprache, -volk 3 Kollekt; die (bes künstle- 
rischen u. wissenschaftlichen) Aufgaben, Aktivitä- 
ten u. Produkte, die zu er K. (2) gehören (den 
Menschen die K. näherbringen, K. vermitteln; die 
K. fördern) || K-: Kultur-, -abkommen;-altache, 
austausch, -banause, -fonds, -politik, -referent, 
“veranstaltung 4 nur Sg; die Bildung e-s Men- 


„reranstaltung 4 
zum Ausdhick OM 2 RUNAS OR 


1 t<K. haben; 
ein Mensch von K., mit weni K.; etw. zeugt von 
K.) 5 nur Sg; die Maßnahmen, dieden Boden (für 


Kum-mer-speck der; nur Sg, gespr; 
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den Anbau von Pflanzen) fruchtbar, geei 

chen ~ Kultivierung || K-: Kultur-, ee ma. 
schaft 6 nur Sg; das Züchten u. Anbauen oe 
Pflanzen ~ Kultivierung: Durch K. u. Ver oa 
wurde der Reis zu e-m der wichtigsten Nahrun, 

tel für den Menschen || K-: Kultur-, -pflanze | it- 
Gemüse-, Getreide-, Kartoffel-, Obst-, Pijz. N 
7 Kollekt; mehrere Pflanzen, die zur gleichen zu 
gesät od. angepflanzt werden: e-e X. (von) Cho 
pignons || -K: Pilz- 8 Kollekt; Bakterien o. @, die 
wissenschaftliche od. medizinische Zwecke in en 
kleinen Behälter gezüchtet werden % Zucht eK. 
ansetzen, beobachten) || -K: Bakterien-, Pilz. Il zu 
4 kul-tur-los Adj || > kultivieren J 

Kul-tur-beutel der; e-e Art kleine Tasche, in die ma 
Seife, Zahnbürste u. ähnliche Dinge tut, wenn TA 
verreist % Toilettenbeutel 

Kul-turldenk-mal das; ein altes Gebäude o. ä., das die 
Kultur e-r bestimmten Zeit repräsentiert u. deshalb 
gepflegt u. erhalten wird <ein K. schützen) 

kulturell Adj; nur attr od adv; 1 <e-e Errun en- 
schaft, die Entwicklung, der Fortschritt) so, da sie 
die menschliche Kultur (1) fördern 2 in bezug auf 
die Kultur (3), die Kunst (ein Ereignis, Interessen, 
c-e Veranstaltung) 

Kul-tus der; -; nur Sg, Admin geschr; der Bereich der 
Kultur (3), kulturelle (2) Angelegenheiten (das Mi- 
nisterium, der Minister für Unterricht u. K.Y || K-; 
Kultus-, -minister, -ministerium 

Küm-mel der; -s, -; 1 nur Sg; e-e Pflanze mit 
(grau)braunen, länglichen Samen, die als Gewürz 
für Brot, Käse usw verwendet werden || K-: Küm- 
mel-, -blüte, -pllanze 2 nur Sg; der Samen des 
Kümmels (1) als Gewürz (Brot, Bratkartoffeln mit 
K.» || K-: Kümmel-, -brot, -käse 3 gespr; ein 
Schnaps mit dem Geschmack von Kümme 

Kummer der; -s; nur Sg; 1 K. (über j-n I etw.) psy- 
chisches Leiden,, große Sorgen (mst wegen es 
Schicksalsschlags o. ä.) «> Freude (K. empfinden, 
haben; j-d /etw. bereitet, macht j-m K.; etw. erspart 
j-m K.; etw. aus/vor K., tun) 2K. (mit j-m I etw.) 
ein Problem, das einem Ärger, Schwierigkeiten od. 
Enttäuschungen bereitet {K. gewöhnt sein; mit 
e-m/seinem K. zu j-m gehen): Mit seiner Tochter 
hat er nur K. || zu 1 kummer:voll Adj | > beküm- 
mert 

küm-mer-lich Adj; 1 <Menschen, Tiere, Pflanzen) 
so, daß sie nicht so groß u. kräftig sind wie andere 
ihrer Art: Auf dem schlechten Boden gedeihen nur 
wenige kümmerliche Bäume 2 <ein Ergebnis, ein 
Ertrag, ein Lohn, ein Rest) so, daß sie weit hinter 
den Erwartungen u. Wünschen zurückliegen 

küm-mern; kümmerte, hat gekümmert; Pı) 1 etw. 
kümmert j-n etw. macht j-m Sorgen od. interessiert 
ihn: Es kümmert ihn nicht, daB er so unbeliebt ist; 
Was kümmern mich schon die Probleme anderer 
Leute? || NB: mst verneint od. in Fragen; 22 etw- 
kümmert etw. wächst schlecht: Die Pflanzen Kun 
mern in dem dunklen Raum; Wr] 3 sich um j-n k. au 

j-n aufpassen bzw. j-n pflegen, der auf Hilfe ange- 
wiesen ist ~ für j-n sorgen (sich um e-n Kranken, 
die Kinder, ein Tier k.) 4 sich um etw. k, bestimm- 
te Arbeiten ausführen, die notwendig sind Csin o 
den Haushalt k.): Wer kümmert sich um Ihre Biu- 
men, wenn Sie im Urlaub sind? 5 sich um etw. k. Sie 
mit etw. in Gedanken beschäftigen (sich um sehr 
eigenen Angelegenheiten k.): Zr kümmert sich ni 
darum, wic es mir geht; Sie kümmert sich nic 
darum, was die Leute über sie sagen | NB: © 
verneint 


NKümmermisDdieyc) bseSgeschn; ctw., das einem 


Kummer u. Sorgen macht: die großen u. kleinen 
ümmernisse des Lebens rundliche Kör- | 


dig 
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ie man bekommt, wenn man aus 
pformen; en ißt {K. ansetzen) 
ki mmer 2 p der; -s,-e; der ovale Teil des Zaum- 
Kammet Zugtiere um den Hals tragen 
zeugs, n der; -5, ©; gespr;1 = Kamerad, Kumpel 2 
KumPa i omplize | hierzu Kum-parnel die; -, -en 
Kianpel der; »5. -1 8e5Pr aa aal S prsna : 
ym" zund, Kamerad <ein (alter) K. von j-m 
‚te ~ Fen: kumulierte, ia Kern geschr; ak 
Tr i . zusammenlegen od. -rechnen * 
etw. Kran: bei Wahlen Stimmen k.; 0) 2 <Wolken 
(an) kumulieren sich Wolken kommen zusam- 
0.) pilden e-e (dichte) Masse 3 (Gewinne o. å.) 
e^ lieren sich Gewinne o. ä. sammeln sich an || 
aig Ku-mu-la-tison die; -, -en; ku-mu-la-lv Adj 
ka lus-wol-ke die; SE Woke die aus mehreren 
; den Wolken besteht 
fonar Ad): 1 <ein Darlehen, c-e Hypothek, ein 
APRETI so, daß man sie kündigen kann +> un- 
kündbar: Die Versicherung ist frühestens nach Ab- 
lauf e-s Jahres k. 2 mst präd; so, daß der Betreffen- 
de entlassen (1) werden kann: Als Beamter ist er 
nicht k. ; z 5 
1 der; -n, -n, 1 j-d, der in e-m bestimmten 
han (ein)kauft od. bestimmte Dienste in An- 
spruch nimmt <ein allem guter K.; Sn 4 e-r Benki 
Bahn, der Post, e-s Friseurs; e-n Kunden bedie- 
ehe Kunden haben, die man regelmäßig beliefert || 
K-:Kunden-, -beratung, -kartei, -kreis, -stamm || 
-K: Stamm-; Privat-, Gl Bahn-, Bank- 
usw || NB: 1 Klient, Patient 2 Dienst am Kunden 
ec Aea die ein K. erhält, ohne daß er dafür zu 
zahlen braucht: Die Lieferung der Waren gehört bei 
uns zum Dienst am Kunden 3 pej; ein übler!l 
schlechter K. cin übler / schlechter Kerl || ID Hier 
ist der K. König hier wird der K. besonders gut u. 
ee Il Np: der Kunde; den, dem, des 
unden || hierzu Kun-din die; -, -nen 
Kun-de? die; -, -n; mst Sg, geschr; K. (von j-m I etw.) 
æ Nachricht (gute, schlechte K. für j-n haben; K. 
von gut l aw geben, erhalten, haben) || > erkun- 
en, bekunden 
«kunde die; -; nur Sg, wenig produktiv; verwendet, um 
e- Wissenschaft od. ein Schulfach zu bezeichnen; 
Erdkunde, Heilkunde, Heimatkunde, Pflanzen- 
kunde, Sozialkunde, Sternkunde, Vogelkunde || 
hierzu «kund-lich Adj; nur attr od adv 
en Be kal Ben [CA] a kanaat, (von 
« (Dat)) geschr; etw. gibt c-n Hinweis auf etw. 
een der; nur Sg; 1 Karat alle Dr 
s Lieferung u. Reparatur), die c-e Firma 
ihren Kunden anbietet: Die kostenlose Lieferung 
gehört bei uns zum K. 2 die Stelle od. die Einrich- 
Perg u See, eu = ne: Firma 
. immten Geschäfts) pflegt u. repariert 
Sr K. anrufen, holen, kommen lassen): Autos 
kund'ge-ben: nr Ind. hat kumdgegeben; PI etw. k 
KEA E undgegeben; Vi] etw. k. 
ndge'bung die; -, -en; e-e Veranstaltung, bes als 
a ea nemonstration, beider c-e (politische) Mei- 
= & Ollentlich verkündet wird (e-e K. veranstal- 
5 Ye c-r K, teilnehmen): Der Demonstrationszug 
ig PEH x er Ks N H 
‚ns so, daB der Betreffende über etw. vie 
tung Sa indig  dilettantisch e-e Bera- 
kündigen: paos 
Ün-di-gen; kündigte, hat gekündigt: Va 1 (etw.) k. 
vert $ > 
Termin a Siche Vereinbarung zu e-m bestimmten 
Arbeit aulascn, beenden > a ce-ce 
recht r ‚Se:WohnungiklXfetw? 
han istlos k.): Hiermit kündige ich das Mietver- 
her u Eich I. Oktober; Er hat (seine Stelle) gekün- 
"steh en neuen Job gesucht; Vi) 2 j-m k. (als 


AÄRISIBE- Veda Ri 


-e-s Kunstfehlers behindert sein, sterben Sr 


Kunstfehler 


Arbeitgeber) e-n Arbeitsvertrag lö j 
2 A ösen x j- 
xn: Die Firma kündigte ihm Jia 3 m Ks 
k ermicter) den Vertrag mit dem Mieter lösen 
ün-di-gung die; -, -en; 1 die Lösung e-s Vertrags 
se fristgerechte, fristlose, ordnungsgemäße, so- 
ortige K.; j-m dic K. aussprechen) || K-: Kündi- 
gengs -frist, -schreiben, -schutz, -termin 2 ein 
treiben, das die K. (1) enthält <j-m e-e/dieK.- 
al 3 LE Frist, bis zu der e-e 1 
ein Vertrag mit monatlicher, vierteljährli- 
cher, sechsmonatiger, Jjährlicher K.X st 
K nd-schaft! die; -, -en; 1 mst Sg, Kollekt; die Kun- 
en! (1) e-s Geschäfts, Betriebs: Wir haben e-e gro- 
Be K. 2 j-d, der in e-m Laden einkauft ~ Käufer, 
Kunde! (1): Es ist K. da!; die K. warten lassen 
Kund-schaft? die; -; nur Sg, veraltend; die Suche nach 
Informationen = Erkundung (auf K. gehen: jn 
auf K. schicken, senden) || hierzu Kund»schaf-ter 
der; -s, -; Kund-schafte-rin die; -, -nen I > aus- 
kundschaften 
ae iar kna, hat Kieidgetan: etw. k. geschr 
z anntgeben, mitteilen <seine Meini =! 
Entschluß, Mißfallen k.Y S a? 
künf-tig Adj; nur attr od adv; in bezug auf die Zu- 
kunft: die künftige Entwicklung; Ich will das k. (= in 
Zukunft) anders machen 


Menschen, durch die er Werke schafft od. Dinge 


tut, die e-n bestimmten ästhetischen Wert haben, u. | 


Kunst die; -, Künste, 1 (eine der) Tätigkeiten des K 


für die er c-c besondere Begabung braucht (z.B. ~" 


Malerei, Musik u. Literatur) (K. u. Kultur; die K. 
fördern; die bildende K.» || K-: Kunst-, -gegen- 
stand, -handwerk, -lied, -maler, -preis, -rich- 
tung, -verstand, -verständnis, -werk || -K: Bau-, 
Dicht-, Mal-, Rede-, Schauspiel-, Ton- 2 die (Tä- 
tigkeiten u.) Produkte der Architektur, Bildhaue- 
rei, Malerei, Graphik u. des Kunsthandwerks als 
Objekt der Betrachtung, der Kritik o. ä. (K. studie- 
ren; Werke der K. ausstellen) || K-: Kunst-, -aka- 
demie, -ausstellung, -geschichte, -handel, 
händler, -handlung, -historiker, -hochschule, 
«kalender, -kritik, -sammler, -studium, -wissen- 
schaft 3 ohne Artikel, nur Sg = Kunstwerk: Ist das 
K. od. Kitsch? 4 die Fähigkeit, etw. besonders gut 
od. etw. Schwieriges tun zu können ~ Geschick- 
lichkeit: die K. des Überzeugens; die K., mit wenig 
Worten viel zu sagen 5 ohne Artikel, nur Sg; etw., das 
nicht von selbst (natürlich) entstanden ist, sondern 
vom Menschen (nach)gemacht wurde + Natur |] 
K-: Kunst-, -blume, -darm, -dünger, -faser, 
-harz, -honig, -leder, -sprache, -wort 6 Kurzw Î 
Kunsterziehung || K-: Kunst-, -lehrer, -note, 
“stunde, -unterricht 7 bildende K. ~ K. (2) 8 
darstellende K. Schauspiel u. Tanz 9 entartete K. 
hist pej; Kunstwerke, die die Nationalsozialisten 
für unnatürlich hielten u. verboten haben 10 die 
schönen Künste = K. (1) | ID etw. ist e-e | keine 
K. gespr; etw. ist schwierig / einfach (zu machen); 
mit seiner K. am Ende sein gespr: nicht mehr 
weiterwissen; e-e brotlose K. ger; e-e Tätigkeit, 
mit der man nur wenig od. gar Kein Geld verdienen 
kann || zu 1 kunst-los Adj; zu1 u.4kunst-reich Adj: 
kunstvoll Adj || »> künstlerisch, künstlich 

Kunst/denk-mal das; cin Bauwerk o. a. von künstle- 
i Wert = 

rc der, ein emule o.ä., das gedruckt (u. 

ielfältigt) worden 1st 2 

eu die, © ein (Schul)Fach, in dem 
man bes das Malen u. Zeichnen lernt ~ Kunst (6), 
Zeichnen || hierzu Kynster-zie-her der:-s. -: Kunst- 


KAGE Werder Fehlende in Arzt bei e-r 


An S ration o. d. macht ein ärztlicher K>: aufgrund 


« (1) wirksam 


| 


TC 
y 


Kei 
S 


` vi 
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kunstfertig 


kunst-fer-tig Adj; mit den Händen (bei e-r handwerk- 

lichen Arbeit) besonders geschickt |] hierzu Kunst- 
tig.keit die 

lt Adj; so, daß der Betreffende etw. 
richtig, wie cin Fachmann, macht ~ fachmännisch: 
e-n Gänsebraten k. zerlegen ` 

Kunst-ge-wer-be das; nur Sg; das Gebiet der bilden- 
den Künste, das sich mit der Gestaltung von 
(künstlerischen) Gebrauchsgegenständen o. d. be- 
faßt: Keramik u. Glasbläserei gehören zum K. 

Kunst-griff der; c-e geschickte Methode od. Handbe- 
wegung, mit der man etw. (sofort) leichter od. bes- 
ser tun kann = Trick, Kniff : 

Künst-ler der; -s, -; 1 j-d, der Tätigkeiten im Bereich 
der Kunst (1) ausübt u. Kunstwerke schafft <ein 
bildender, darstellender, freischaffender, nambhaf- 
ter, berühmter, unbekannter K.X: Goethe war ein 
großer K. 2 j-d, der e-n bestimmten Bereich ge- 
schickt beherrscht, etw. sehr gut kann <cin K. in 
seinem Fach, seines Faches sein) || -K: Koch-, Le- 
bens-, Unterhaltungs-, Verwandlungs- || hierzu 
Künst-le-rin die; -, -nen || NB: 1 Artist s 

künst-le-risch Adj; nur attr od adv; 1 in bezug auf die 
Kunst (1): ein Bild mit kūnstlerischem Wert 2 in 
bezug auf den Künstler (1) <die Aussage, der Ge- 
staltungswille) 

Künst-ler-na-me der; der Name, den ein Künstler 

| (als Pseudonym) annimmt: Bob Dylan ist der K. von 

Robert Zimmermann 


= Künst-ler-pech das; gespr hum; mst in (das ist) K.! 


verwendet, um festzustellen, daß j-m etw. (aus Zu- 
fall) nicht gelungen ist, daß j-d Pech gehabt hat 

künst-lich Adj; 1 von Menschen als Ersatz hergestellt 
> nachgemacht + echt, natürlich (Blumen, ein 
Farbstoff, Licht, Zähne): ein Pudding mit künsıli- 
chem Vanillegeschmack 2 mit Hilfe von Geräten, 
Maschinen o.ä. (Beatmung, Befruchtung): Sie 
wird k. ernährt, k. am Leben erhalten 3 vorge- 
täuscht, nicht wirklich vorhanden œ gekünstelt, 
nemongen + aufrichtig <j-s Fröhlichkeit, j-s Herz- 
ichkeit ist k.) 4 sich k. aufregen gespr pej; über- 
trieben od. ohne Grund ärgerlich sein i| hierzu 
Künst-lich-keit die; nur Sg 

Kunst-pau-se die; e-e Pause, die j-d beim Sprechen 
macht, um e-n besonderen Effekt zu erzielen 

Kunst-schatz der; ein wertvolles Kunstwerk: die 
Kunstschätze e-s Landes im Museum bewundern 

Kunststoff der; ein Material, das durch chemische 
Verfahren hergestellt wird x Plastik <Folien, Klei- 
dung, Spielzeug, Tüten aus K.J: Teller aus K. zer- 
brechen nicht so leicht wie Teller aus Porzellan; Ny- 
lon ist ein K. 

Kunst-stück das; 1 e-e geschickte (artistische) Lei- 
stung, dieein Akrobat, ein Zauberer. ein dressiertes 
Tier usw vorführt <ein K. einüben, vorführen; 
Kunststücke machen; jm ein K. zeigen): Sein 
Hund kann viele Kunststücke, wie auf den Hinterbei- 
nen laufen od. durch e-n Reifen springen 2 e-e schwie- 
nige Handlung <etw. ist (k)ein -> 3 das K. fertig- 
bringen + zu + Infinitiv; oft iron; etw. Schwieriges 
fertigbringen: Er brachte das K. fertig, das Tor aus 
zwei Meter nicht zu treffen | ID Ki espr iron; 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. für j-n leicht 
zu erreichen war: Sie hat die Französischprüfung 
bestanden. K., wenn ihre Mutter Französin ist! 

Kunst-werk das; ein Produkt künstlerischer (1) Ar- 
beit (Gestaltung) (ein architektonisches, geniales, 
sprachliches K.X: die berühmten Kunstwerke der 
Antike bewundern; Dieser Roman /Dieses Bild ist 
ein großes K. || -K: Film-, Sprach- 

kunster-bunt Adj; gespr; 1 aus ganz verschiedenen 


Durcheinander) 
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Kup-fer das; -5; nur Sg; ein relativ weiches. ran: 
Metall, das Strom gut leitet; Chem Cu; Cein ches 
ein Draht, ein Kessel, e-e Münze aus K; c-e ch, 
rung aus K. u. Zinn) || K-: Kupfer-, -blech, -d, 
-draht, -erz, -kessel, -legierung, ma 
-schmied || hierzu kup-fer-far-ben Adj; nicht an 

kup-fer-n- Adj; nur attr, nicht adv; 1 aus Kun 
(gemacht) Kein Dach, e-e Münze) 2 mit de upfer 
von Kipera kupfenot arbe 

kup-ler-rot Adj; nicht adv; mit der Farbe y 
w Dilurau <ein Fell Haare) on Kupfer 

ku-ple-ren; kupierte, hat kupiert; [Pr]ein Tier! 
den Schwanz u. die Ohren (e-s Hundes, e-s Prene 
o. à.) kürzer schneiden % stutzen 

Ku-pon [ku'pö:] der; -s, -s; Coupon 

Kup-pe die; -, -n; 1 ein relativ flacher, runder 
(Berg)Gipfel <e-e bewaldete K.X: Auf der K. des 
Are steht e-e Kirche 2 das runde Ende e-s Fin 
= Fingerkuppe: Die Kuppen der Finger zeigen a 
en, die bei jedem Menschen anders sind 

Kup-pel die; -, -n; ein Dach o. ä., das (wiee-e Halbku- 
gel) gewölbt ist (die K. des Petersdomes in Rom,e-s 

irkuszeltes, des Himmels) || K-: Kuppel-, -bau 
-dach 2 

Kup-pe-lel die; -; nur Sg, Jur; das (strafbare) Verhal. 
ten, sexuelle Kontakte zwischen Personen, die nicht 
miteinander verheiratet sind, zu vermitteln {we 
K. angeklagt, verurteilt werden) || hierzu Kupp-ler 
der; -s, -; Kupp-le-rin die; -, -nen 

kup-peln; kuppelte, hat gekuppelt; W]1 etw. an elw. 
(Akk) k. zwei Fahrzeuge (mit e-r Kupplung (3)) 
verbinden > ankuppeln: e-n S; eisewagen an e-n 
Zug k.2 etw. (mit etw.) k. zwei Teile (e-r Maschine) 
so miteinander verbinden, daß sie zusammen wirk- 
sam werden u. die Verbindung wieder getrennt wer- 
den kann ~ koppeln (1): Motor u. Getriebe e-s 
Kraftfahrzeugs k.; Vi] 3 die Kupplung (1) e-s Fahr- 
zeugs betätigen: Bevor man e-n Gang einlegen kann, 
muß man k. 

Kupp-lung die; -, -en; 1 e-e technische Vorrichtungin 
e-m Auto o.ä., mit der die Verbindung zwischen 
Motor u. Getriebe (bes zum Schalten) unterbro- 
chen werden kann || K-: Kupplungs-, -hebel, -pe- 
dal 2 cin Pedal, mit dem man die K. (1) e-s Autos 
(beim Anlassen, Schalten o. ä.) betätigt (die K. tre- 
ten, loslassen, langsam kommen lassen) 3 e-e Art 
Hebel, mit dem man zwei Fahrzeuge aneinander- 
hängt, wenn das eine das andere ziehen soll [e-e K. 
einhängen, abhängen): Die Waggons e-s Zuges sind 
durch Kupplungen miteinander verbunden || -K.: An- 
hänger-, Wohnwagen- J 

Kur die; -, -en; 1 e-e (Heil)Behandlung über e-e Zeit 
von einigen Wochen, die der Regenerierung der 
Gesundheit allgemein dient (u. bei der man sich von 

ten behandeln läßt, Diät hält, Sport treibt usw) 
<e-e K. machen) || K-: Kur-, -mittel | -K: Bäder-, 
Entschlackungs-, Entziehungs-, Fasten-, Obst-, 
Saft-, Trink- 2 ein Aufenthalt in e-m Ort mit beson- 
derem Klima, Heilquellen o. å. od. in e-m Sanatori- 
um, bei dem man e-e K. (1) macht <(irgendwo) 
zur /auf K. sein, zur /auf K. gehen, fahren) || K-: 
Kur-, -arzt, -aufenthalt, -gast, -klinik, -ort, -park 
Kür die; -, -en; Sport; ein Programm mit mehreren 
bungen, das ein Sportler frei wählt, z. B. beim 
Bodenturnen, Eiskunstlauf o. ä. +» Pflicht (2) 

Ku-ra-tor der; -s, Ku-ra-tg-ren; j-d, der den Besitz U. 
das Geld verwaltet, die j-d (z. B. e-r Universität, e-r 
Stiftung) gespendet hat ~ Treuhänder kt: 

Kurra-tg-rl-um das; -s, Ku-ra-to-rien Lian]; Kol 1; 
c-e Gruppe (z. B. von Kuratoren), die Au sicht übe 
Sichutigrendung öffentlichen Geldes führt 


Komponen nege £inheitli ebauMi-Veda N E 
schung, ein ee 2 ohne jede EN <ein Kurbel die; -, -n; e-e kurze Stange, die man im Kreis 


dreht, um c-n Mechanismus in Bewegung zu setzen: 


1 


h des Autos wird mit Hilfe e-r K. 
pas SE Ganz früher wurde der Automotor mit e-r 
on 
K. angen orfon, hat gekurbelt; Wi] 1 etw. irgend- 
kurbe k, etw. mit c-r Kurbel bewegen: das Fenster 
woh Oben k.; [12 c-e Kurbel drehen: Früher mußte 
m beim Auto lange k., bis der Motor ansprang 
u der, -ses, “S€; 1 ©- niedrige Pflanze mit schr 
red runden, mist gelben Früchten, die man als 
Eemüse ißt <K. en 2 Pre! 
hi 1) CK. süß-sauer cinmachen - 
des Kürbisses ( 
-= -kern 
ne: hat gekurt; Wi] (irgendwo) k. gespr; e-e 
machen à z s 
Kien; kürte, hat gekürt; H jn zu etw. k. j-n 
(aus)wählen, der e-n (Ehren)Titel o. ä. bekommen 
soll: Sie wurde zur Miss World gekürt 
K rfürst der; hist; einer der Fürsten, die früher den 
deutschen Kaiser Velen hes) Gebäude i 
das; ein (öffentliches) Gebäude in e-m 
en: das für die Kurgäste bestimmt ist 
Kyrle [-j2] die; ~, -"; Kollekt; die Behörden (u. Ange- 
stellten) im Nelken Sr päpstliche, römische K.X || 
-: Kurien-, -kardina I 
ie [ku'risg] der; -s, -e; 1 j-d, der bes für e-n Staat, 
das Militär o. ä. (mst geheime) Nachrichten über- 
bringt x Bote (c-€ Nachricht durch e-n K. über- 
bringen lassen) || K-: Kurier-, -dienst 2 j-d, der mit 
dem Auto, Fahrrad o. ä. Briefe, Papiere usw (mst in 
größeren en) HR pen i 
kurieren; kurierte, hat uriert; j-dl etw. ku- 
riert j-n (von etw.) cin Arzt o.ä. behandelt j-n 
erfolgreich /e-e Behandlung ist erfolgreich: Die 
Massagen haben ihn von seinen Rückenschmerzen 
kuriert 2 j-d l etw. kuriert etw. j-d /etw. heilt e-e 
K kheit Schmerzen o.ä.: ein Magengeschwü 
ran. It, Schm d.: l nawur 
durch strenge Diät k. 3 etw. kuriert j-n (von etw.) 
gespr; etw. bewirkt, daß j-d sein Verhalten ändert u. 
bestimmte Fehler nicht mehr macht: Seit er einmal 
tausend Mark verloren hat, ist er von seiner Wettlei- 
tn an > TINAN 7 
rl-os [-'rio:s] Adj; geschr ~ seltsam <e-e Idee, ein 
Vorfall) || hierzu Ku-rio»si-tät die; -, -en 
Kuriosum das; -s, Kwrio'sa; geschr; etw., das selt- 
am (Kurios) in uns <ein medizinisches 
„etw. gilt als K. 
Pen ent das; ein Konzert für die Gäste in e-m 
uror 
es (k-k) die; e-e Masse, cape auf Haare 
. Kopfhaut gibt u. einwirken läßt, um so etw. 
gegen Schuppen, trockene Haare o.ä. zutun _ 
ie an pej: j-d, der Kranke medizi- 
ah fen ee: 1 die Rh En die ei ba ein 
Il od. Flugzeug bewegt <j-d/ein Schiff o.ä. 
wat] hält en IR Au ander, amia kommi 
-cat vom K. ab; ein Flugzeug geht, ist auf K.; 
Klein Schiff o. &. nimmt K. auf etw. (Akk)): Das 
ffnahm K. auf den Hafen || K-: Kurs-, -abwei- 
uud -änderung, -korrektur, -wechsel || -K: 
AaOr d-, Steuerbord-; Heimat- 2 der Preis, den 
an da (Wertpapiere, Devisen usw) haben, wenn sie 
he er Börse) gehandelt werden Zetw. hat c-n ho- 
fik mrdrigen K., steht hoch, niedrig im K.; ein K. 
sche eibt gleich, steigt, zieht any: Wenn du Geld 
rn vor dem Urlaub hier umtauschst, bekommst du 
üo Ten K. || K-: Kurs-, -anstieg, -gewinn, 
x Band, ngarupa sura er 
Es R -, Devisen-, Dollar-, F 
(als Zapa kaufs-, Verkaufs-; Tages- 3 außer K. 
sew weel) nicht mehr gültig <etw. ist au- 
die j.d, e-e 
terung steuert e-n neuen K. I K-: Kurs-, -wech- 


Ziele, 


ni; 
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kurz 


sel || ID j-dietw. steht bei 
FI etw. is beliebt er aiihoeni imi 
der; -es, -e; c-e Folge von Lekti L =- 
den, in denen man (z. Bean der Volkshochzenule 
bestimmte Kenntnisse erwerben kann & Leh ng 
<e-n K. absolvieren, belegen, besuchen, machen, 
abhalten, geben): e-n K. in Spanisch belegen || -K: 
Englisch-, Ski-, Schreibmaschinen-, Sprach-, 
Ken sureple.: Tanz- usw 
rs-buch das; ein Buch, in dem die Fahrpläne all 
Strecken der Eisenbahn e-s Landes len Sind] 
DE jrahrpian 
ur-schat-ten der; gespr hum; c-e Person (des and 
ren Geschlechts), mt der man Be er Kur 
engen Kontakt hat (flirtet o. ä.) 


“Kürschner der; -s, -; j-d, der beruflich aus Fellen 


Pelze macht (u. sie verkauft) 
kur-sie-ren; kursierte, hat kursiert; [1] 1 etw. kur- 
siertetw. ist in Umlauf (das Geld, ein Schreiben) 2 
ger Gerücht kursiert, daß ... man erzählt sich, 
al 


kursiv ['zi:f] Adj; so, daß die Buchstaben nach 
rechts geneigt sind +> normal (e-e Schrift; etw. k. 
schreiben, setzen) || K-: Kursiv-, -druck, -schrift 

Kur-sus der; -, Kur-se ~ Kurs?, Lehr 

Kurs-wa-gen der; cin Wagen, der nur für e-n Teil der 


Strecke zu c-m zu gehört u. dann an e-n anderen », 


(mit anderem Zie 
Salzburg hat e-n K. nach Wien 


Kur-ta-xe die; c-e Geldsumme, die man zahlen muß, 


wenn man in e-m Kurort übernachtet u. für die man 

einige Leistungen billiger od. kostenlos erhält 

Kur-ti-sg-ne die; -, -n; hist; e- Prostituierte (am Hof 
e-s Königs o. ä.) 

Kur-ve [-və] die; -, -n; 1 e-e (regelmäßig gekrümmte) 
Linie ohne Ecken, in der Form e-s Bogens +> Gera- 
de <etw. bildet e-e K., stellt ee K. dar): Das Flug- 
zeug beschrieb | flog e-e weite K. 2 e-e Stelle, an der 
e-e Straße c-e K. (1) hat > Biegung (e-e Straße mit 
vielen, engen, scharfen, gefährlichen Kurven; e-e 
K. schneiden, voll ausfahren; in die K. fahren): 
Das Auto wurde wegen zu hoher Geschwindigkeit aus 
der K. getragen u. in den Graben geschleudert || K-: 
Kurven-, -technik, -verhalten || -K: Links-, 
Rechts- 3 c-e K. (1), die mit e-r mathematischen 
Formel ausgedrückt werden kann (c-e K. berech- 

‘nen, konstruieren, zeichnen) 4 c-e Linie, die den 

Verlauf c-r Entwicklung graphisch abbildet: e-e K., 
die die Höhe des Umsatzes e-r Firma über mehrere 
Jahre hinweg zeigt || -K: Fleber-, Preis-, Tempera- 
tur- || NB: T Diagramm 5 mst etw. macht e-e K. 
die Straße, der Weg o. ä. ändert die Richtung 6 nur 
Pl, gespr hum; die (als erotisch empfundenen) Kör- 
performen e-r Frau || ID j-d kratzt die K. gespr; j-d 
geht weg, verschwindet; (gerade noch) die K. krie- 
gen gespr; c-e Aufgabe im letzten Moment (gerade 
noch) bewältigen || zu 1 kyr-ven-för-mig Adj; nicht 
adv; zu 2 u. 5 kur-ven-reich Adj; nicht adv 

kur-ven; kurvie, ist gekurvi; gespr; 1 j-dletw. 
kurvi irgendwohin j-d/etw. fährt od. fliegt Kur- 
ven (1,2): um die Ecke k.; durch die Luft k. 2 irgend- 
wohin k. (ohne bestimmtes Ziel) umherfahren 
(durch c-e Stadt, durch ein. Land k.) 

kur-vig [-v-] Adj; nicht adv; mit vielen Kurven (2) = 
kurvenreich «> gerade <c-c Straße, e-e Strecke) 

kurz, kürzer, kürzest-; Adj: 1 von c-r relativ geringen 
räumlichen Ausdehnung + lang! (2): Je höher die 
Sonne steht, um so kürzer sind die Schatten; Er hat 

„ganz kurze Haare; Der kürzeste Weg nach Hause 
‚führt durch die Stadt || 1 Abb. unter Eigenschaften 

K-: Kurz-, -strecke, -streckenläuler; kurz-, -ge- 


I 

= || NB: aber: Seine Haare 
geselzis Adie, se: I eschoren- | 
Br ü. let A B » { BEN Kl: 


schnileie(getrchnt geschrieben) 2 so, 
daß es sich nur üb£r c-n (relativ) kleinen Zeitraum 


gehängt wird: Der Zug nach 1% as 


5 


——; 


ci 


Kurzarbeit 


erstreckt > lange (1): Ich kann leider nur k. bleiben; 
Schon nach Er Zeit war er mit der Arbeit fertig, 
Er zögerte k. u. ging dann weiter || K-: Kurz-, -ur- 
laub; kurz-, -Iristig, -gebraten 3 k. vor, k. hinter I 
nach + Subst (räumlich) nicht weit vor, hinter etw. 
weit: Das Gasthaus kommt k. hinter | nach der 
Kirche, das können Sie nicht verfehlen, Er stolperte 
k. vor dem Ziel 4 so, daß es nur wenige Zeilen od. 
Worte u. wenige Details umfaßt ~ knapp «> aus- 
führlich, lang! (4) <e-e Ansprache, e-e Notiz, c-e 
Übersicht, e-e Zusammenfassung) || K-: Kurz-, 
-fassung, -form, -kommentar, -meldung, -nach- 
richt, -referat 5 mst adv; so, daß der Betreffende 
schnell handelt, nicht zögert ~ rasch (etw. k. ent- 
schlossen tun; etw. k. abtun) 6 Maßangabe + k. 
gespr hum; mit dem genannten geringen Umfang, 
der geringen Länge: jm e-n fünf Zeilen kurzen Brief 
schreiben 7 seit! vor kurzem seit / vor kurzer Zeit: 
Sie sind seit kurzem verheiratet; Sie haben vor kur- 
zem geheiratet || ID sich k. fassen ctw. in wenigen 
Worten ausdrücken; k. (u. gut) / k. gesagt verwen- 
det, um etw. zusammenzufassen: Er hatte wenig 
Appetit u. schlief unruhig. - K. gesagt, es ging ihm 
schlecht; k. u. bündig präzis u. bestimmt: Sie ant- 
wortete k. u. bündig; über k. od. lang ~ früher od. 
später: Über k. od. lang wird sie schon noch vernünf- 


tig werden; k. vor knapp gespr; gerade noch recht- 


zeitig; k. u. schmerzlos gespr; schnell u. ohne (aus 
Rücksicht) zu zögern; k. angebunden sein un- 
freundlich, unhöflich sein; j-d/ etw. kommt zu k. 
j-d//etw. wird zu wenig beachtet, wird benachtei- 
ligt; den kürzeren ziehen gespr: (in c-r Auseinan- 
dersetzung) e-e Niederlage erleiden; alles k. u. 
klein schlagen gespr; (aus Wut) alles zerschlagen, 
kaputt machen; mst mach's k.! gespr; komm gleich 
zur Sache (ich habe nicht viel Zeit); 1 Prozeß 
Kurz-ar-beit die; nur Sg; c-e Arbeitszeit, die kürzer ist 
als normal, weil es im Betrieb gerade nicht genug 
Arbeit gibt (K. haben, machen) |] hierzu Kurz-ar- 
bekter der; -s, -; Kurz-ar-bel-te-rin die; -, -nen 
kyurz-är-me-lig, kurz-ärm-lig Adj; nicht adv; mit kur- 
zen eln e langärm(e)lig {ein Hemd, ein Pull- 
over) 
kurz-at-mig Adj; so, daß der Betreffende nur mit 
Mühe atmen kann 
Kur-ze der; -n, -n; gespr x Kurzschluß <etw. hat e-n 
Kurzen) || NB: ein Kurzer; der Kurze; den, dem, des 
zen 
Kür-ze die; -, -n; msi Sg; 1 die geringe Länge von 
etw.: die K. des Weges; die K. des Briefes; die K. ihrer 
Haare 2 die geringe Dauer von etw.: die K. der Feier 
3 die geringe Entfernung od. räumliche Ausdeh- 
nung von etw.: die K. des Abstands 4 in K. = bald: 
Sie werden in K. von uns hören 5 In aller K. sehr kurz 
(4) u. knapp: j-m in aller K. das Nötigste erklären || 
ID In der K. liegt die Würze e-e kurze, knappe 
Darstellung ist oft interessanter u. treffender als c-e 
lange (ausführliche) 
ür-zel das; -s, -; cin (bes stenographisches) Zeichen, 
das cin längeres Wort od. e-e Silbe ersetzt I NB: f 
Abkürzung 
kür-zen; kürzte, hat gekürzt; Vi)1 etw. k. etw. kürzer 
(1) machen, bes indem man etw. davon abschneidet 
+> verlängern (Ärmel, e-n Rock, e-n Mantel k.) 2 
(j-m) etw. k. j-m von etw., das er regelmäßig be- 
kommt, weniger geben ~ herabsetzen, reduzieren 
«> erhöhen <(j-m) den Etat, das Gehalt, die Ratio- 
nen, die Rente k.y; 3 (etw.) k. etw. durch 
Streichungen kürzer (4) machen (e-n Aufsatz, e-e 
Be en Roman k) 4 fen) (mit etw.) k. Math; 
niachen, indem man Zä b, - 
Ten an Zähler u. Nen 
man den Brucis 


mit Atkürzigerh Phi 
Kürzung die Hard Riah zhi 


eiche Zahl dividiert / teilt: nein, N 
1 
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kur-zer-hand Adv; schnell u. ohne zu zö 
überlegen) ~ kurzentschlossen: Als es ihmi (od. u 
lig wurde, verließ er k. den Saal angwej, 
kür-zer-tre-ten; tritt kürzer, trat kürzer, hat listka 
zergetreten; [Fi] gespr; 1 weniger Geld aus ek: kür. 
sich einschränken 2 sich zurückhalten; Nach AR 
Hezen ip G A Seinem 
kurz-fri-stig Adj; ohne Steigerung; 1 so, x 
vorher angekündigt wurde e-e A breise © ch 
ge, e-e Änderung): ein Rennen wegen schlech 
Wetters k. verschieben 2 relativ kurze Zeit gült ten 
langfristig <cin Abkommen, ein Kredit, ein 8° 
trag) 3 in (möglichst) kurzer Zeit, rasch: kurzfrign. 
ge Lösungen finden, k. e-e Entscheidung treffe Rt 
Kurz-ge-schich".te die; Lit; e-c kurze Erzählung mi 
e-r mst alltäglichen Handlung u. e-m überraschen! 
gen SaluE en - 
kurz-haarig Adj; ohne Steigerung, nicht ady. m; 
kurzen Haaren > langharig : adv; mi 
kurz-halten; hält kurz, hielt kurz, hat kurzgehalien: 
F] j-n k. gespr; j-m nur wenig Geld od. Freiheit 
pen bes aus erzieherischen Gründen (die Kinder 


kurz-le-big Adj; nicht adv; so, daß es nur kurze Zeit 
existiert od. funktioniert +> langlebig <ein Gerät 
e-e Mode) a 

kürz-lich Adv; vor wenigen Tagen =% vor kurzem, 
neulich 

Kurz-parkjzo-ne die; ein Gebiet, in dem man nur 
kurze Zeit parken darf (z. B. an e-r Parkuhr od. mit 
e-r Parkscheibe) 

kurz-schlie-Ben; schloß kurz, hat kurzgeschlossen; i] 
1 etw. k. zwei Leitungen, die elektrische S nnung 
führen, miteinander verbinden <e-n Stromkreis, die 
Zündung c-s Autos k. X; F] 2 j-d schließt sich mit 
j-m kurz; (Personen) schließen sich kurz zwei 
od. mehrere Personen treffen c-e kurze Absprache, 
tauschen schnell wichtige Informationen aus: We- 
gen des Termins müssen wir uns noch k. || NB: mstim 
Infinitiv! 

Kurz-schluß der; 1 e-e (unabsichtliche) Verbindung 
zwischen zwei Leitungen, die e-e Störung bewirkt 
<ein Gerät hat e-n K.X: Als das Kind mit der Steck- 
dose spielte, verursachte es e-n K. u. wurde schwer 
verletzt 2 e-c unüberlegte Handlung o.ä., bei der 
man aus Wut, Angst o.ä. etw. Falsches tut: Die 
Fahrerflucht nach dem Unfall war ein K. || K-: Kurz- 
schluB-, -handlung, -reaktion 

Kurz-schrift die ~ Stenographie 

kurz-sich-tig Adj; 1 nicht adv; so, daß der Betreffende 
nur die Dinge gut sehen kann, die nahe bei ihm sind 
 weitsichtig 2 so, daß dabei wichtige Konsequen- 
zen od. Aspekte nicht beachtet werden ~ wi- 
überlegt <ein Entschluß, ein Verhalten; k. handeln) 
| hierzu Kurz-sich-tig-keit die 

kurz-tre-ten; tritt kurz, trat kurz, hat | ist kurzgelre- 
ten; Fi) gespr ~ kürzertreten 

kurz-um Adv x kurz: Er liebt Rosen, Tulpen, Nelken. 
—K. er liebt Blumen i 

Kurz-warren die; PI, Kollekt; kleine Dinge, die I: 
beim Nähen u. bei Handarbeiten braucht (z. 8- 
Garn, Knöpfe, Reißverschlüsse) ae za 

kyrz-wel-lig Adj; nicht adv; so, daß dabei die ze 
schnell vergeht œ% unterhaltsam, interessant 
langweilig <ein Abend, c-e Beschäftigung, CC 
schichte) 2 Sen- 

Kurz-wel-le die; nur Sg, Radio; der Bereich, der Se 
der empfängt, die auf kurzen Wellen senden 
Langwelle, Mittelwelle, UKW <K. hören; en ER 
der auf K. empfangen) || K-: Kurzwellen-, -$ 


der A 2 ee 
atare WER OA RL Un! a ein K A 
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ächt-nis das; nur Sg; der Teil des Ge- 
Kurzzelge ier Informationen für kurze Zeit spei- 
> Langzeitgedächtnis : 
er eltig Adj; mst attr, ohne Steigerung ~ kurz 
W: Milch wird durch kurzzeitiges Erhitzen pasteuri- 
siert See at T T; 
iektion, verwendet, um ein Tier zu ver- 
Ku od em Hund zu befehlen, still zu sein (od. 
‘ch hinzulegen À 
sich inig le 1 so weich (u. warm), daß man die 
führung gern hat <ein Bett, ein Tier): ein kleines 
Kätzchen mit k. weichen Fell 2 so (gemütlich), daß 
man sich besonders wohl fühlt = heimelig <e-e 
‚Atmosphäre, c-e Wohnung) 
ky»scheln; kuschelte/hat gekuschelt; 1 sich an j-n 
k.; sich in etw. (Akk) k. j-n /etw. so mit dem (an 
zen) Körper berühren, daß man sich geborgen fühlt 
u. nicht friert ~ sich an j-n /etw. schmiegen: Das 
Kind kuschelte sich eng an seine Mutter u. schlief ein, 
2 (Personen) kuscheln mst zwei Personen 
schmiegen sich aneinander u $ 
Kuscheltier das; ein weiches Stofftier: ein K. mit ins 
Bett nehmen 
‚schen; kuschte, hat gekuscht, Fij 1 ein Hund 
kuscht ein Hund (gehorcht u.) hört auf zu bellen u. 
legt sich hin 2 (vor j-m) k. gespr; still (u. demütig) 
sein u, gehorchen: Du sollst nicht k. — Wehr dich 
lieber! Yz) 3 ein Hund kuscht sich = cin Hund 
kuscht (1) 5 
kusch-lig Adj; 1 kuschelig 
Ku:si-ne die; -, -n; T Cousine t $ 
KyB der; Kus'ses, Küs:se, e-c Berührung mit den 
Lippen, mit der man Freundschaft, Liebe od. Zärt- 
lichkeit ausdrückt od. j-n begrüßt <ein flüchtiger, 
inniger, leidenschaftlicher, süßer, zärtlicher K.;j-m 
e-n K. (auf die Wange /den Mund /die Stirn) ge- 
ben, hauchen, drücken; j-s Gesicht mit Küssen be- 
decken): Franzosen begrüßen sich oft mit e-m K. auf 
jede Wange || -K: Abschieds-, Bruder-, Hand-, 
Zungen- f 
kub'echt Adj, nicht adv; so, daß die Farbe beim 
Küssen auf den Lippen bleibt <ein Lippenstift) 
küssen; küßte, hat geküßt; F) j-n (irgendwohin) k. 
j-m einen od. mehrere Küsse geben: Zum Abschied 
küßte er sie flüchtig auf die Wange || ID Küß die 
Hand ®© gespr; (von Männern) verwendet, um c-e 
Frau höflich zu grüßen 
Kuß-hand die; mst in 1 etw. mit K. loswerden gespr; 
etw. sehr leicht verkaufen können 2 etw. mit K. 
nehmen gespr; etw. sehr gern annehmen, kaufen 3 


KZ 


Im e-e K. zuwerfen dic Finger der cigenen Hand 

küssen u. dann e-e Bewegung machen, als wolle 

man den Kuß (symbolisch) zu j-m werfen 

Kü-ste die; -, -n; der Bereich, an dem Meer u. Land 
sich berühren <e-e flache, steile, steinige, felsige 
K.): Ein Schiff kreuzt vor der K.; Seinen Urlaub an 
der K. verbringen || K-: Küsten-, -bewohner, -ge- 
biet, -gewässer 

Kü-sten:strel-fen der; ein schmaler Streifen Land 
entlang der Küste 

Küster der; -s, -; x Kirchendiener 

Ku-stos der; -, Kwsto'den; j-d, der in e-m Museum 
wissenschaftliche Aufgaben hat 

Kutsch-bock der; der Platz, auf dem der Kutscherssitzt 

Kutsche die; -, -n; bes hist; ein Wagen, der von 
Pferden gezogen wird u. bes Fahrgäste transpor- 
tiert (ee K. fährt vor; in e-e K. steigen, in e-r K. 
sitzen, fahren) || -K: Hochzeits-, Post-; Pferde- 

Kut-scher der; -s, -; bes hist; j-d, der (beruflich) e-e 
Kutsche lenkt: Der K. knallt mit der Peitsche 

kut-schie-ren; kurschierte, hat | ist kutschiert; gespr; 
(hat) 1 j-n I etw. irgendwohin k. j-n /etw. mit 
e-m Waren o.ä. irgendwohin bringen: Zr kutschier- 
te uns alle in seinem alten Auto in die Stadt; Fi] (ist) 2 
irgendwohin k. ohne festes Ziel mit dem Auto 
herumfahren: durch das Land k. 


Kut-te die; -, -n; 1 ein langes, weites Gewand mit , 
Kapuze, das bes Mönche tragen || -K: Mönchs- 2 | 


e-e Art Anorak (mit Kapuze), der bis zu den Knien {5 
reicht u. bes bei schlechtem Wetter getragen wird ! 
Kut-tel die; -, -n; mst PI, südl ®© &® Magen u. Darm 
(von Rindern), die man ißt || K-: Kuttel-, -suppe 
Kut-ter der; -s, -; ein Schiff, mit dem man bes in der 
Nähe der Küste Fische fängt || -K: Fisch- 
Ku-vert [ku've:p] das; -s,-s ~ Briefumschlag <ein K. 
zukleben, adressieren, frankieren) || -K: Brief- 
Ku:ver-tü-re [-v-] die; -, -n; geschr; flüssige Schokola- 
de, die man über Kuchen, Plätzchen o. ä. gießt ~ 
Schokoladenguß <etw. in K. tauchen, mit K. be- 
streichen) RE ; 
Ky.ber-ne-tik die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
bestimmte Mechanismen in biologischen, techni- 
schen, soziologischen o. ä. Vorgängen untersucht || 
hierzu Ky-ber-ne-ti-ker der; -s, -; Ky-ber-ne-ti-ke-rin 
die; -, -nen; ky-ber-ng-üsch Adj A 
kyerll-lisch Adj; mst attr; zu der Schrift gehörig, die 
z.B. für die russische Sprache benutzt wird ein 
Buchstabe, die Schrift) 
KZ [ka'tset] das; -s, -s; Kurzw_ | Konzentrationsla- 
ger || K-: KZ-Häftling, KZ-Scherge 
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L, 


I [el] das; -, - / gespr auch -s; der zwölfte Buchstabe 
Yaa. 1 habets (ein großes L; ein kleinesl) _ 
la ee Silbe, mit der man die Worte e-s Textes beim 
Singen ersetzt 5 SE 

la-b]l Adj; 1 <ein Gleichgewicht, e-e Lage, e-e Situati- 
on) so, daß sie sich leicht verändern können + 
stabil 2 (e-e Gesundheit, ein Kreislauf) so, daß die 
betroffene Person leicht krank werden kann % an- 
fällig 3 <ein Charakter, ein Mensch) so, daß man 
sich nicht auf sie verlassen kann || hierzu La-bI-Hl-tät 
die; -; nur Sg À ; 

La-bor [la'bo:g] das; -s, -s /-e; ein Raum, in dem man 
bes technische u. medizinische Versuche u. Unter- 
suchungen macht <ein chemisches, medizinisches 
L.) | K-: Labor-, -Usch, -untersuchung, -versuch 
I -K: Chemie-, Versuchs-, Zahn- —— 

La-bo-rant der; -en, -en; j-d, der beruflich in e-m 

a Labor arbeitet ||-K: Chemie- || NB: der Laborant; 
~ den, dem, des Laboranten || hierzu La-bo-ran-tin die; 


Š -, -nen 
SE i 4 
, 0 


| Laboratorium das; -s, La:bora-torien [-jan]; 

T geschr = Labor 

Lab-sal das; -(e)s, -e/südd® auch die; -, e; geschr; 

a an das bewirkt, daß sich j-d erholt u. erfrischt 
d t 


$ La-by-rinth das; -(e)s, -e; ein kompliziertes System 
Y von Straßen, Gängen u. Wegen, in dem man leicht 
5 die Orientierung verliert 
Eee, La-che' die; -, -n; Flüssigkeit, die sich an e-r 
telle bes am Boden angesammelt hat ~ Pfütze 
ar Bun Öl-, Wasser: a A 
ie; -; nur Sg, gespr, oft pej; die Art, wie j 
lacht (e-e unangenehme, dreckige L. haben) 
lächeln; lächelte, hat gelächelt; V den Mund etwas 
A breiter machen, um zu zeigen, daß man sich freut 
Be: od. daß man etw. lustig findet (freudig, vergnügt, 
hämisch l.; über j-n /etw.1.): Als sie ihn sah, lächelte 
sie u. gab ihm die Hand; lächelnd zur Tür hereinkom- 
men; Er lächelte über ihre Schüchternheit 
Lä-cheln das; -s; nur Sg; der Vorgang, bei dem jd 
i lächelt (ein flüchtiges, müdes, süffisantes L.X: Viele 
i Kollegen finden das freundliche L. an ihr so sympa- 
t thisch || ID für etw. nur ein müdes L. (übrig) 
E haben kein Interesse an etw. zeigen, da man es für. 
f schlecht hält 


sich freut od. lustig ist «> weinen laut, schallend, 
fröhlich, schadenfroh, np ‘dreckig 1.; 
vor Vergnügen ].; über das ganze Gesicht l.; aus 
t vollem Halse 1.X: Er erzählte e-n Witz, u. alle lachten 
| laut; Lachen ist die beste Medizin (Sprichwort) 2 
t über j-n! etw. I. beleidigende Bemerkungen ü 
f j-n/etw. machen, weil sie bestimmte! Eigenschaften 
© o.ä. haben ~ sich über j-n /etw. lustig machen, j-n 
} verspotten, j-n auslachen: Die Klassenkameraden 


haben gespr; bei jm /irgendwo.sehris AnVceda 
delt ee ja gibt's nichts zu I. eor dis ; 


muß man ernst nehmen! mst Du hast / kannst gut! 
leicht I. gespr; du bist in e-r besseren Situation als 
ich; Daß ich nicht lache! gespr; verwendet, um 
auszudrücken, daß man das, was ein andererei 
erzählt hat, für falsch od. gelogen hält; msz Das 
wäre doch gelacht (, wenn...) gespr; es ist völlig 
klar, daß j-d etw. tun kann, das andere für sehr 
schwierig halten: „Was, ihr meint, diese Prüf 
kann man nicht schaffen? — Das wäre doch gelacht“ 
Wer zuletzt lacht, lacht am besten cs ist wichti 
wer am Ende e-r Angelegenheit Erfolg hat 
La-chen das; -s; nur Sg; der Vorgang, bei dem id 
lacht (1) <ein fröhliches, spöttisches, hämisches L; 
das L. unterdrücken; sich das L. verbeißen, ver. 
kneifen; j-n (mit etw.) zum L. bringen): Als er 
anfing zu lachen, lachten alle mit - sein L. ist wirklich 
ansteckend || ID j-d hat das L. verlernt j-d ist sehr 
traurig od. melancholisch; vor L. (fast) platzen 
gespr; sehr stark u. lange lachen; sich (Akk) vor L. 
nicht mehr halten können; sich biegen I kugeln! 
ausschütten vor L. gespr; sehr stark lachen; mst 
Das ist doch zum L.! gespr pej; verwendet, um 
auszudrücken, daß man sich über etw. ärgert od.es 
lächerlich findet; mst Dir wird das L. noch verge- 
hen! gespr; du wirst auch bald Probleme haben, 
wenn du in e-e ähnliche Situation kommst! 
Lacher der; -s, -; 1 j-d, der lacht 2 gespr; ein kurzes 
Lachen || ID die Lacher auf seiner Seite haben in 
e-r Auseinandersetzung o. d. etw. Lustiges sagen u. 
dädurch die Leute für sich gewinnen 
Lachler-folg der; mst in e-n L. haben andere Men- 
schen zum Lachen bringen 
lä-cher-lich Adj; 1 so unpassend, daß es einen stört 
od. daß man es nicht ernst nehmen kann = ko- 
misch, seltsam <j-s Verhalten, Getue; ein Vorha- 
ben): Es ist einfach l., sich über solche Kleini keiten 
aufzuregen 2 sehr klein od. gering x mi ig e 
beträchtlich, ansehnlich <ein Betrag, j-s Verdienst, 
e-c Summe, e-e Ausgabe): Dieses Buch habe ich mir 
Jür lächerliche zehn Mark gekauft; Sie verdient I. 
wenig 3 etw. ins Lächerliche ziehen etw. abwer- 
ten, indem man Witze darüber macht || zu 1 LẸ- 
Cher-lich-kelt die 
lach-haft Adj; mst präd, pej; (j-s Verhalten, j-s Vor- 
haben, Pläne) so, daß man sie nicht ernst nehmen 
kann sich aber trotzdem darüber ärgert % ärger- 
ic) 
Lach-krampf der; mst in e-n L. bekommen nicht 
mehr aufhören können zu lachen F 
Lachs [laks] der; -es, -e; 1 ein großer Fisch, derin den 
nördlichen Meeren lebt u. der sich in Flüssen ver- 
mehrt | K-: Lachs-, -fang || -K: See- 2 das rosafar- 
bene Fleisch dieses Fisches, das sehr gut schmeckt 
<geräucherter L.): Zu Silvester gibt es Brötchen mit 
L. u. Kaviar | K-: Lachs-, -brötchen, -ersalz; 
lachs-, -rot |-K: Räucher- || zu 2 lachs-far-ben Adj 
Lach-sal-ve die; das gleichzeitige, laute Lachen meh- 
Fa Personen (von Lachsalven unterbrochen wer- 
en . 5 
Lack der; -(e)s, -e (k-k); e-e Flüssigkeit, die man über 


Holz, Metall od. über Farbe streicht, damit das 
ee jehützt ist Cfarbloser grüner usw, mat- 
ter, glänzender L.; AT blättert nn L. auftragen, 


w. (Akk) spritzen) .| K-: Lack-, -fehler, 
L. ai ij a Der L. ist ab gespr; a) etw. ist nicht 
ehr neu u. interessant; b) j-d sieht nicht mehr jung 

isch aus z en - 
er der; gespr pej; j-d, der sich übertrieben 
Kegant kleidet u. schr eitel u. arrogant ist 
Sckleren (k-k); lackierte, hat lackiert; (Ya 1 (etw.) 1. 
Pack aufetw. streichen od. spritzen (die Möbel, die 
Fensterrahmen, das Auto l.: Ich habe den alten 
Schrank neu lackiert, W]2 sich (Dat) die Fingernä- 
ell. Nagellack auf die Fingernägel streichen || zu 1 
Lackle-rung (k-k) die : S 
Lackierer (k-k) der; -s, -; j-d, der beruflich (z. B. 
Autos) lackiert a 
Lack-schuh der; mst Pl; Schuhe aus glänzendem Le- 


Lirge-hem-mung die, c-e Störung im Mechanismus 
e-r Waffe, so daß man die Munition nicht hineintun 
kann: Die Pistole hatte L. || ID j-dietw. hat L. 

espr hum; j-d verstcht etw. überhaupt nicht /etw. 
unktioniert nicht 

Ia-den'; lädt (veraltend: ladet), lud, hat geladen; #1] 1 
etw. lädt etw. etw. nimmt etw. (bes e-e Last) auf, 
um es (sie) zu transportieren: Die Schiffe laden Ba- 
nanen u. bringen sie nach Europa; Das Flugzeug 
hatte zuviel geladen || K-: Lade-, -Nläche, -gewicht, 
„kapazität, -raum 2 etw. (mit etw.) I. etw., das man 
transportieren will, in ein Fahrzeug bringen ~% be- 
laden: e-n Lastwagen mit Fässern l.; e-n Waggon mit 
Kisten I. || K-: Lade-, -rampe 3 etw. irgendwohin 
I. etw., das man transportieren will, in ein Fahrzeug 
bringen x einladen: Getreide in e-n Frachter l.; 
Säcke auf e-n Karren l.; Die Kräne laden die Contai- 
ner auf die Frachtschiffe A etw. aus! von etw. I. 
etw., das transportiert wurde, aus e-m Fahrzeug 
nehmen ~ ausladen: die Kisten aus dem Waggon 1.5 
<e-e Schuld, e-e Verantwortung) auf sich (Akk) I. 

eschr; für etw. schuldig, verantwortlich werden || 
$ Ladung’ 

la.den?; lädt (veraltend: ladet), lud, hat geladen; firi 1 
(etw.) I. Munition in e-e Waffe tun +> entladen <ein 
Gewehr, c-e Pistole, ein Geschütz, e-e Kanone, e-e 
Armbrust 1.); F] 2 etw. I. elektrischen Strom in e-e 
"Batterie schicken, damit diese wieder funktioniert 
* aufladen || K-: Lade-, -zustand || > Ladung? 

Ia.den?; lädt (veraltend: ladet), lud, hat geladen; Vi) 
geschr; 1 j-n (zu etw.) I. j-n (zu e-m Fest) einladen 
© ausladen 2 j-n I. j-n auffordern, vor Gericht zu 
erscheinen ~ vorladen <j-n als Zeugen 1.; j-n vor 
Gericht, zu e-r Verhandlung 1.) || > Ladung’, Ein- 
ladung, Vorladung 

‚den der; -s, Läden; 1 ein Raum od. Haus, in dem 
man bestimmte Dinge (wie z. B. Gemüse od. Bü- 
cher) kaufen kann ~ Geschäft (ein teurer L.;e-nL. 
aufmachen, einrichten, schließen; im L. bedienen): 
Mein Vater kauft seinen Tabak im L. an der Ecke || 
K-: Laden-, -besitzer, -glocke, -kasse, -straße, 
-tür || -K: Buch-, Gemüse-, Hobby-, Lebensmit- 
tel-, Schreibwaren-, Tabak-, Tee-, Zeitungs- 2 

1 Fensterladen 3 Kurzw Î Rolladen || ID 

Der L. läuft gespr; ein Geschäft od. e-e Unterneh- 
mung funktioniert gut; den L. schmeißen gespr; 
urch seine Tüchtigkeit bewirken, daß ein Geschäft 
hin c-c Unternehmung gut funktioniert; den L. 

Nwerlen gespr; e-e Tätigkeit (oft aus Frustration 

ke; Verärgerung) aufgeben; mst So wie ich den L. 

enne gespr; so wie ich die Verhältnisse hier kenne 

$ en'dieb der; j-d, der etw. aus e-m Geschäft 
a während es geöffnet ist: Jeder L. wird ange- 
RR INe: Î Einbrecher || hierzu La-den|dleb- 


lad u 3 Er En ai y p 
niemhülter def; Osu p/i ein @dgeischnd;idin. Vedvartieltarzhalleo:haktung, taus, 


bleibt d kauft u. der deshalb lange in e-m Geschäft 
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Lager 


La-den-schluß der; nur Sg; der Zeitpunkt, ab dem i 
Geschäften nichts mehr verkauft werden daf ~ 
Geschäftsschluß: kurz vor L. noch zum Einkaufen 
gehen || K-: Ladenschluß-, -gesetz 

La-den-lisch der; 1 e-e Art Tisch (in e-m Geschäft), 
hinter dem der Verkäufer steht 2 etw. unterm L. 
verkaufen Waren verkaufen, die verboten od. 
knapp sind 

La-den-toch-ter die; ® x Verkäuferin 

lä-diert Adj; gespr; mit e-r Beschädigung od. Verlet- 
zung ~ beschädigt, verletzt: e-e lädierte Briefmar- 
ke; Mein Knie ist leicht |, 

ee die; -, -en; die Stelle, an der. etw. beschä- 

lädt Präsens, 3. Person Sg; T laden 

La-dung!' die; =, -en; 1 die Dinge, die mit e-m Fahr- 
zeug transportiert werden ~ Fracht <e-e L. aufneh- 
men; die L. löschen (= abladen)): e-e L. Holz, 


Getreide, Kohlen | -K: Getreide-, Holz-, Kohle-2 ° 


gespr; c-e relativ große Menge c-r Flüssigkeit: e-e L. 
Lerdungt di 1 die M i 
dung” die; -, -en; 1 die Menge Munition (in e-r 
Waffe) od. die Menge an Sprengstoff: e-e L. Ma 
mit | -K: Sprengstoff- 2 die Menge elektrischen 
Stroms, die in etw. ist <e-e elektrische, positive, 
negative L.): Elektronen haben negative L. 
La-dung? die; -, -en; e-e Aufforderung, vor Gericht 
od. zu e-r Behörde zu kommen 
La-dy [!le:di] die; -, La’dys/ Ladies; 1 e-e Frau mit 


e-m hohen sozialen Rang, die e-e wichtige Rolle in . 


der Öffentlichkeit spielt ~ Dame (sich wieeeL. . 


benehmen, geben) 2 First Lady ['fæəst'le:di] ver- 
wendet als Bezeichnung für die Frau des Bundes- 
presidenten od. für die Frau e-s ausländischen 
taatspräsidenten 
lag /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 liegen 
lä-ge Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg; 1 liegen 
Lage die; -, -n; 1 die Art u. Weise, in der sich j-d/ 
etw. im Raum befindet œ Position (sich in hori- 
zontaler, schiefer, schräger L. befinden): die L. des 
Kindes im Mutterleib, bei der Geburt || -K: Schräg- 
2 mst Sg; der Ort, an dem etw. in bezug auf seine 
Umgebung liegt <in ruhiger, sonniger, geogra- 
phisch begünstigter, verkehrsgünstiger L.): ein 
Haus in sonniger L. am Hang; ein Bungalow in ruhi- 
ger L. am Stadtrand || K-: Lage-, -plan || -K: 
Hang-, Stadtrand- 3 die äußeren Umstände, in 
denen sich j-d befindet ~ Situation (in e-r günsti- 
gen, beneidenswerten, herrlichen, schlechten, miß- 
lichen L. sein): Er lieh seinem Freund 1000 Mark u. 
half ihm so aus seiner mißlichen ‚Jinanziellen L.; Um 
sie zu verstehen, mußt du-dich einmal in ihre L: 
verseizen || K-: Lage-, -bericht, -besprechung || 
-K: Finanz-, Rechts-, Wirtschafts- 4 gespr; die 
Getränke, die j-d (in e-m Gasthaus) für seine 
Freunde bestellt u. bezahlt ~ Runde (4) (ee L. 
Bier) ausgeben) 5 ~ Schicht <e-e L. Stroh, Stoff) 
iD (nicht) in der L. sein, etw. zu tun (nicht) dazu 
ähig sein, etw. zu tun = etw. (nicht) tun können; 
mst Ich bin in der glücklichen L., ... ich freue mich 
(etw. Ehrenvolles tun zu dürfen, etw. Angenchmes 
zu haben od. zu empfangen); die L. pellen gespr; 
sehen, beobachten, wie die momentane L. (3) ist 
La-gen die; nur Pl, Sport; e-e Disziplin beim Schwim- 
men, in der man je ein Viertel der Strecke Delphin, 
Rücken, Brust u. Kraul schwimmen muß: 400 m L.; 
4x 100. m L. || K-: Lagen-, -schwimmen, -staffel 
Lager das; -s, -; 1 ein Raum od. c-e Halle, wo man 
Waren abstellt, die man im Augenblick nicht 
braucht (etw. auf L. era m = 
ir diese Größe noc. =l a 
nach, ob wir diese Größe a: 
pen, etränke-, Ge- 
treide-, Schuh- 2 Kollekt; mehrere Zelte od. Hüt- 


Be 
F 


Lagerfeuer 


ten. die man aufbaut, damit Menschen dort (mst 
vorübergehend) übernachten u. leben können X 
Camp ein L. errichten, aufbauen, aufschlagen, 
abbrechen, auflösen): Die Truppen schlugen ihr L. 
am Rand des Waldes auf; Nach dem Erdbeben wur- 
den Lager errichtet, um die Menschen zu versorgen il 
K-: Lager-, -Ieben, -platz || -K: Arbeits-, Flücht- 
lings-, Ferien-, Gefangenen-, Truppen- 3 Kol- 
lekt: alle Personen od. Staaten, die die gleiche poli- 
tische od. philosophische Meinung haben (das öst- 
liche, westliche L: das feindliche L.): Beim Thema 
„Abtreibung“ ist das Parlament in zwei Lager ge- 
spalten ||-K: Feindes- 4 c-e Schicht bes c-s Metalls, 
die sich im Felsen befindet x Mine <ein L. ausfin- 
dig machen, abbauen) || -K: Erz-, Kohle-, Mine- 
ral- || ID etw. auf L. haben gespr; etw. sofort 
erzählen od. zeigen können, bes um andere zu un- 
terhalten: e-e Menge Witze auf L. haben 5 

La-ger-feu-er das; ein Feuer, das man im Freien 
macht, um sich zu wärmen od. um sich etw. zuessen 
zu machen: Abends saßen wir ums L. u. sangen 
Lieder || K-: Lagerfeuer-, -romantik 

La-ge-rist der; -en, -en; j-d, der beruflich in e-m Lager 
(1) arbeitet i| NB: der Lagerist; den, dem, des Lage- 
risten 

La-ger-kol-ler der; nur Sg; das Gefühl von Verzweif- 
lung u. Aggression, das j-d hat, wenn er zu lange in 
c-m Lager (2), c-m Gefängnis o. ä. ist (den L. kric- 


gen) 
. Ia-gern; lagerte, hat gelagert; Yı) 1 etw. I. etw., das 


man im Augenblick nicht braucht, an c-e Stelle tun, 
an der cs bleiben kann ~ aufbewahren: Kartoffeln 
in e-m dunklen Keller I.; Holz muß trocken gelagert 
werden 2 j-nletw. irgendwie I. j-n/eiw. in e-e 
bestimmte Stellung bringen: den Ohnmächtigen 
fachgerecht I.;F1)3 etw. lagert irgendwo etw. ist an 
der genannten Stelle, an der Waren bleiben können: 
Der Weinbrand lagert in alten Holzfässern 4 irgend- 
wo I. geschr; an der genannten Stelle (im Freien) 
übernachten od. sein Lager (2) aufbauen ~ nächti- 
gen: Die Cowboys lagerten an e-m Fluß || ID etw. ist 
irgendwie gelagert (ein Fall, ein Problem, c-e 
Sache) ist irgendwie beschaffen |] zu 1 u. 3 La-ge- 
rung die; nur Sg 
La-gune die; -, -n; ein Teil. des Meeres, der durch 
Felsen od. ein Stück Land vom übrigen Mcer gc- 
trennt ist: Venedig ist ns Pfählen in e-r L. gebaut 
lahm Adj; 1 (Körperteile) so beschädigt, daß man 
sie nicht mehr (wie normal) bewegen kann x 
lähmt: e-e/ahme Hüfte; Er ist (auf beiden Beinen) 12 
<ein Körperteil) so müde, daß er kaum noch be- 
wegt werden kann ~ kraftlos: Nachdem er den 
schweren Koffer geschleppt hatte, war sein rechter 
Arm ganz l. 3 gespr; ohne Schwung ~ langweilig > 
lebendig: Er ist so l., daß er während der Arbeit fast 
einschläft; Die Debatte war ziemlich I. || hierzu 
Lahm:helt die; nur S; 
Iahm:ar-schig Adj; vulg; ohne Schwung u. Energie 
= lahm (3) dynamisch (2), temperamentvoll 
Iah-men; lahmte, hat gelahmt; [Vi] ein Pferd lahmt 
ein Pferd ist auf e-m Fuß lahm (1) 
läh-men; lähmte, hat gelähmt; 91 etw. lähmt j-n 1 
etw. etw. bewirkt, daß man e-n Körperteil nicht 
mehr bewegen kann: ein Gift, das Arme und Beine 
lähmt; Seit dem Unfall ist er in der linken Gesichts- 
hälfte gelähmt 2 etw. lāhmt j-n I etw. etw. bewirkt, 
j-d seine Energie verliert od. daß etw. nicht 
mehr funktioniert ~ zermürben, lahmlegen: vor 
Angst (wie) gelähmt sein; Frustration u. Mißerfolge 
wirken lahmend auf seine Leistungsfähigkeit; Der 
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«> ctw. bringt etw. in Gang (den Verkehr, die Wi 
schaft, den Handel, die Verhandlungen I>: pure 
e-n Unfall war der Verkehr auf der Autobahn 
denlang Johmise HL az Stun- 

Läh-mung die; -, -en; 1 der Zustand, in dem 
(bes c-n Körperteil) nicht mehr bewegen kann o 
Lähmungs-, -erscheinung 2 der Zustand, in de, 
ein System nicht mehr funktioniert x Stllsta; H 
Erliegen: Der sinkende Dollarkurs führte zu Ei 
des internationalen Handels 5 

Laib der; -(e)s, -e; cin rundes Stück Brot od. Ka 
(das noch nicht angeschnitten ist): ein Stück au 
dem L. Käse herausschneiden || -K: Brot-, Käse 

Laich der; -(e)s, -e; die Menge Eier, die bes Fische u 
Frösche ins Wasser legen || K-: Laich-, -platz, -zej 
i -K: Fisch-, Frosch- 

lai-chen; laichte, hat gelaicht; <ein Fisch, ein 
Frosch o:ä.> laicht cin Fisch, ein Frosch o. å. leg 
ah ins Meser r 

Laie der; -n, -n; 1 j-d, der auf c-m speziellen Gebi 
keine besonderen Kenntnisse hat ~ Nichita 
mann + Experte, Fachmann, Spezialist Auf dem 
Gebiet der Astrophysik bin ich völliger L.; etw. auch 


» für den Laien verständlich machen 2 Rel; cin Mit- 


glied e-r Kirche, das nicht Geistlicher ist j K.: 
Laien-, -prediger || NB: der Laie; den, dem, des 
Laien || zu 1 lai»en-haft Adj 

Lalen-spiel das; ein Theaterstück, in dem Leute 
spielen, die nicht von Beruf Schauspieler sind || K-: 
Laienspiel-, -gruppe r 

Lakai der; -en, en; 1 hist; cin Diener in Uniform 2 
pej: J-d, der sich von j-m für dessen Interessen be- 
nutzen läßt || NB: der Lakai; den, dem, des Lakaien 

Laken das; -s, -; ~ Bettuch || -K: Bett- 

la-ko-nisch Adj; geschr; <e-e Antwort, e-e Feststel- 
lung) in wenigen Worten, kurz 

La-krit-ze die; -, -n; 1 nur Sg; e-e süße, schwarze 
Masse, die man ißt 2 ein Stück aus dieser Masse 
(mst in e-r bestimmten Form) (Lakritze kauen, 
essen) || K-: Lakritz-, -schnecke, -stange 

la-la nur in so I. gespr; nicht gut, aber auch nicht 
schlecht ~ mittelmäßig, mittelprächtig: „Wie 
geht's dir denn?" — „Na ja, so I.“ 

lal-len; lallte, hat gelallı; Vm) (etw.) I. Laute sehr 
«undeutlich u. ohne Pause dazwischen aussprechen 
<ein Baby; ein Betrunkener) ? 

La-ma das; -s, -s; e-e Art Kamel ohne Höcker, das in 
Südamcrika (bes in den Anden) lebt j 

La-mel-le die; -, -n; 1 eine von vielen dünnen, anein- 
andergereihten Platten, z. B. an c-m Heizkörper 2 
eine der dünnen Häute an der Unterseite e-s Pilzes || 
T Abb. unter Pilz ` 

lamen-te-ren; /amentierte, hat lamentiert; [3] (über 
etw. (Akk)) I. gespr pej = jammern $ 

La-met-ta das; -s; nur Sg, Kollekt; 1 schr dünne, 
schmale u. lange Streifen aus Metall, mit denen 
man den Weihnachtsbaum schmückt (den Weih- 
nachtsbaum mit L. behängen) 2 pej od hum; die 
Orden, die j-d an der Brust trägt 

Lamm das; -s, Läm:mer; 1 das Junge des Schafs (das 
L. blökt; j-d ist brav, sanft, unschuldig wie ein L. 
nur Sg; das Fell des Lamms (1): e-e Jacke aus 
K-: Lamm-, -fellsohle 3 nur Sg; das Fleisch des 
Lamms (1) | K-: Lamm-, -braten, -fleisch, -keul®, 
-koteleit 4 gespr; j-d, der niemandem etw. BOS 
tun kann u. alles crduldet 5 das L. Gottes Rel; (m 
Neuen Testament) verwendet als Bezeichnung 
Jesus Christus als Sohn Gottes ~ Agnus Dei _ 

lamm-fromm Adj; ohne Steigerung; (ein Mensch, ei 
Tier) sehr geduldig u. gehorsam * brav, sanft +? 


Bürgerkrieg lähmte die Wirtschaft des Landes wild, a iv: eig l Schäferhund 
lahm-e-gen; legte lahm hat lal F re ssiv: ein lammfrommer GB. 
etw. lahm etw. en daß jede a Naim-perdies-, DisTein sl ehekrisches) Gerät (z. Ž: 


mehr funktioniert = etw. bringt etw. zum Erliegen 


IT ei 


an der Decke od. an der Wand), das Licht TIEREN ; 
e-e L. an die Decke hängen || -K: Schreibtisct 
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r- 2 das Teil e-s technischen Geräts, 
h Ziiches Licht erzeugt: Glühbirnen, Neon- 
kan Scheinwerfer sind Lampen || t Abb. unter 
Arad | K-: Lampen-, -licht, -schein || -K: 
Glüh-, 


Tisc! 


Öl-, Paraftin- 


Lampe 


Stehlampe loiemne 

m-pen-fie-ber das; die starke Nervosität kurz vor 

e-m öffentlichen Auftritt (z. B. als Sänger, Redner) 
(L. haben) 

Lam-pi-on ["lampj>g] der; -s, -s; c-e Art Kugel aus 
Papier od. dünnem Stoff mit e-r Kerze in der Mitte: 
Für das Sommerfest schmückten sie den Garten mit 
Lampions || Î Abb. unter Lampe 

lan-cie-ren [lä'si:ron]; /ancierte, hat lanciert; Fi) etw. 
1. geschr; dafür sorgen, daß ctw. öffentlich wird, in 
die Zeitung kommt <e-e Nachricht 1.) || Aierzu 
Lan-cie-rung die; mst Sg i í 

Land! das; -(e)s; nur Sg; 1 der Teil der Erde, der nicht 
vom Wasser bedeckt ist ~ Festland ++ Wasser (auf 
dem L.; an L.X: Die Erdoberfläche besteht zu e-m 
Fünftel aus L. u. zu vier Fünfteln aus Wasser; Ein 
Frosch kann iñi Wasser, aber auch auf dem L. | an L. 
leben; Die Fischer zogen c-n großen Fisch an L. || K-: 
Land-, -klima, -masse 2ein bestimmtes Gebiet, c-e 
Fläche, wo man bes Pflanzen anbaut > Acker 
(fruchtbares, karges, sumpfiges L.; das L. bearbei- 
ten, fruchtbar machen, bebauen) || K-: Land-, -ge- 
winnung || -K: Acker-, Weide- 3 das L. das Gebiet 
außerhalb der großen Städte, indem man bes Land- 
wirtschaft betreibt > die Stadt (auf dem L. leben; 
vom L. kommen, aufs L. gehen}: Viele Menschen 
ziehen vom L. in die Stadt, um dort Arbeit zu suchen || 
K-: Land-, -arzt, -bevölkerung, -Ieben, -luft, 
-plarrer 4 an L. gehen ein Schiff verlassen u. festen 
Boden betreten «> an Bord gehen || ID etw. an L. 
ziehen gespr; (msi nach langen Verhandlungen) 
ctw. bekommen = auftreiben (1) <e-n Auftrag); 

kein L. mehr sehen gespr; nicht mehr wissen, wie 
man aus e-r schwierigen Situation kommt; etw. 
gehtlzieht ins L. geschr; etw. vergeht <mst die 
Jahre); L. unter melden melden, daß ein Gebiet 
am Meer vom (Hoch)Wasser überflutet it _ 

Land? das; -(e)s, Län-der; 1 ein Gebiet, das e-e Regie- 
rung hat u. politisch selbständig ist x Staat <ein 
neutrales, paktfreies, unabhängiges, autonomes, 
Cemokratisches, kapitalistisches, sozialistisches L.; 
mn des Landes verweisen): Spanien, Schweden u. 

Tankreich sind europäische Länder || K-: Länder-, 
"name; Landes-, -grenze, -hauptstadt, -regle- 
rung, -sprache, -währung, -wappen || -K: Mittel- 
Meer-, Urlaubs- 2 © ®© cin Teil e-s Landes? (1), 

T c-e eigene Regierung u, Verfassung hat, über 
steh aber die zentrale Regierung des Landes? (1) 
t X Bundesland: das L. Hessen: das L. Vorarl- 

Tg; Österreich 
"grenze, 


"Tegierung || -K: Bundes-3 das L. der aufgehen- 


D 


BA ta a han) - Ve 


Landkarte 


den Sonne geschr; Japan 4 das L. der unbegrenz- 
ten Möglichkeiten veraltend: Amerika, bes die 
USA 5 das L. der tausend Seen gesclir; Finnland 
6 das Gelobte/ Heilige L. geschr; das biblische 
Palästina (das ungefähr dem heutigen Israel cnt- 
spricht) 7 wieder im Lande sein gespr: wicder in 
das L. zurückgekehrt sein, in dem man wohnte, 
bevor man längere Zeit weg war 8 andere Länder, 
andere Sitten verwendet, um ms’ c-c humorvolle 
Bemerkung über c-c bestimmte Situation in e-m 
fremden Land zu machen 
Lan-de-an-flug der; der Vorgang, bei dem ein Flug- 
zcug so tiel fliegt, daß es aufc-m Flughafen landen 
kann: ein Unfall beim L. auf dem Flughafen von 
then 
Lan-de-bahn die; c-c breite Bahn od. Piste, auf der 
Flugzeuge landen «> Startbahn 
lan-den; landete, hat | ist gelandet; We (hat) 1 J-n! 
etw. l. j-n etw. aus der Luft od. aus dem Wasser an 
Land bringen ~ absetzen (Truppen, Fallschirmja- 
ger, ein Flugzeug 1.) 2 etw. I. gespr; c-n. Erfolg 
haben =% erringen, erreichen (e-n Sieg, c-n Erfolg, 
c-n Coup, c-n Treffer 1.) || NB: kein Passiv!: Pi) (ist) 
3 aus der Luft od. aus dem Wasser an Land kom- 
men * aufsetzen +> starten <cin Flugzeug, ein 
Ballon, ein Vogel, ein Fallschirmspringer, ein Dra- 
chenflieger; ein Schiff, e-e Fähre): Wir landeten 
pünktlich in Amsterdam u. flogen von dort weiter 
nach Boston; Der Fallschirmspringer landete in e-m 


Getreidefeld || K-: Lande-, -erlaubnis,-manöver, =- 


„platz, -verbot 4 irgendwo I. gespr; an die genann- 


te Stelle kommen, ohne daß dies so geplant war x | E 
irgendwohin gelangen: Er fuhr mit seinem Motor- © ~ 


rad zu schnell in die Kurve u. landete in e-r Wiese; 
Sein Bewerbungsschreiben landete im Papierkorb 5 
irgendwo I. gespr; am Ziel ankommen: Nach stun- 
denlanger Suche sind wir endlich an der richtigen 
Adresse gelandet || ID bei j-m nicht I. (können) 
(hat) gespr; bei j-m keinen Erfolg haben 
Land-en-ge die; ein schmaler Streifen Land, der zwei 
Meere voneinander trennt u. zwei große Landmas- 
sen miteinander verbindet ~ Isthmus: die L. von 
Korinth, von Panama 5 
Lan-de-platz der; e-e Fläche, auf der kleine Flugzeu- 
ge u. Hubschrauber landen können || -K: Hub- 
schrauber- ER 
Län-de-rei-en die; Pl; große Grundstücke, die j-d 
besitzt : 
Län-der-splel das; cin Spiel zwischen den National- 
mannschaften von zwei verschiedenen Län- 
dern? (1) || -K: Eishockey-, Fußball-, Handball- 
Lan-desjhaupt-mann der; ® der Chef der Regic- 
rung c-s Bundeslandes: der L. von Tirol 
Lan-des-kun-de die; -; nur Sg; das Wissen / die Wis- 
senschaft von der Geschichte, der Geographie, der 
Politik u. Kultur e-s Landes? (1) od. e-s Gebiets <L. 
beireiben, unterrichten) || K-: Landeskunde-, -un- 
terricht || hierzu lan-des-kund-li-ch- Adj; nur attr, 
nicht adv Ea 7 
Landesrat der; ® ein Mitglied der Regierung e-s 
Bundeslandes 4 í 
Land-flucht die; nur Sg; die Abwanderung vieler 
Menschen vom Land in die Stadt, weil sie dort 
Arbeit suchen + Stadtflucht || NB: T Verstädte- 


land-fremd Adj; nicht adv, völlig fremd ~ unbe- 
t „ 
Bere das; ein Gericht, das über dem Amts- 
icht steht ; € 

ante die; e- große Karte, die c-e Gegend, ein 
Land od. die Welt in e-m bestimmten Maßstab 
rstellt {sich nach der L. orientieren, etw. auf der 

astel o apial r L. einge- 

zeichnet 


Landkreis 


Landkreis der: © ein Bezirk, der mehrere Dörfer 
od. /u. kleine Städte umfaßt, die zusammen verwal- 
tet werden J 2 

land-läu-fig Adj; nur attr od adv; so, wie es die Mehr- 
zahl der Menschen denkt od. glaubt ~ gängig, 
üblich (die Meinung, Vorstellungen, Ansichten): 
Im landläufigen Sinn versteht man unter „Person 
etwas underes als im juristischen Sinn SE 

länd-lich Adj; 1 zum Land! (3) gehörig > städtisch 
(Gemeinden, Orte) 2 typisch für das Land! (3) x 
bäuerlich, dörflich (Sitten, Bräuche, die Tracht, die 
Sprache, die Atmosphäre, die Lebensweise) 

Land-mann der; geschr veraltend ~ Bauer 

Land-pla-ge die; Kollekt; Personen, Tiere od. Dinge, 
die oft od. in großer Zahl/Menge vorkommen u. 
dadurch sehr lästig sind: Die Mücken hier am See 
sind e-e wahre L. > 

Landrat der; 1 © der Beamte, der die Verwaltung 
e-s Landkreises leitet. Der L. wird von der Bevölke- 
rung gewählt. || K-: Landrats-, -wahl 2 ® das 
Parlament e-s Kantons x Großer Rat 3 ® ein 
Mitglied des Landrats (2) { 

Land-ratsjamt das; © 1 die Behörde, die e-n Land- 
kreis verwaltet 2 das Gebäude, in dem sich diese 
Behörde befindet 

Land-rat-te die; hum; j-d, der nicht Seemann od. 
Matrose ist È 

Land-re-gen der; Regen, der in e-m relativ großen 
Gebiet ziemlich lange Zeit fällt ++ Platzregen 

Land»schaft die; -, -en; 1 ein Teil der Oberfläche der 
Erde (mit Vegetation u. Häusern usw), so wie der 
Betrachter ihn sieht <e-e hügelige, gebirgige, karge, 
malerische L.): die sumpfige L. der Camargue || K-: 
Landschafis-, -pflege, -schutz || -K: Berg-, Ge- 
birgs-, Hügel-, Küsten-, Sumpf-, Winter- 2 das 
gemalte Bild e-r L. (1) || K-: Landschafts-, «bild, 
-maler, -malerei 

land-schaft-lich Adj; nur atir od adv; 1 auf die Land- 
schaft (1) bezogen (Verhältnisse, Bedingungen, Ei- 
genheiten) 2 charakteristisch für die Art, in e-r Ge- 
gend zu sprechen > regional (Wörter, Ausdrücke, 
Wendungen): An ihrer I. gefärbten Aussprache er- 
kennt man, daß sie aus dem Schwarzwald kommt 

Lands-mann der; -(e)s, Lands-leu-te; 1 j-d, der aus 
demselben Land? (1) kommt wie ein anderer: Auf 
seiner Reise durch China traf er zufällig zwei Lands- 
leute 2 Was sind Sie für ein L.? veraltend; aus 
welchem Land kommen Sie? ll hierzu Lands- 


män-nin die; -, -nen 
Lands-mann.schaft die; © ein Verein, dessen Mit- 
glieder im od. nach dem zweiten Weltkrieg ein Ge- 
biet östlich der Bundesrepublik Deutschland ver- 
lassen mußten: die schlesische L. 
Land-stra-Be die; e-e Straße zwischen zwei Orten 
. (bes Dörfern): Sie können die Autobahn bis Würz- 
burg nehmen, aber die L. ist schöner I NB: 7 Bun- 
desstraße, Autobahn 
Land:strei-cher der; -s, -; oft pej; j-d, der keine Woh- 
nung hat u. von e-m Ort zum anderen geht x 
Vagabund 
eeatrich der; ein Teil e-s Landes * Gebiet, Ge- 


gei 
Landtag der; -(e)s; 
Bundeslandes: der 
-abgeordnete, 
dem der L. (1) 
-gebäude 
Lan-dung die; -, -en; der Vorgang, 
zeug ei siart <e-e sanfte, harte, geglückte, 
mißglü “Zur L. ansetzen; die L. vorberei 
I -K: Bauch-, Bruch-, Not- ee) 
ea uech der; die freie Zeit, die ein Seemann an 
ver! 


Land weg der: der Weg 


re 


nur Sg; © 1 das Parlament e-s 
Bayerische L. | K-: Landtags-, 
-mandat, -wahl 2 das Gebäude, in 
zusammenkommt || K-: Landtags-, 


bei dem ein Flug- 


man auf’dem Land (u. 


nn nenn 


rated Giri (Prabhuji) . Veda 
en 
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nicht in der Luft od. auf dem Wasser) zură 
Luftweg, Seeweg: auf dem L. vo rücklegt 
Türkei Janeen A Hamburg ind | 
Land-wirt der; -(e)s, -e; j-d, der selbstānd; 
Bauernhof arbeitet u. ihn leitet x Baugaufe, 
kann sich auf Ackerbau od. auf Viehzucht spezian © 
ren | NB: Bauer kann auch pejorativ ven disig 
werden, EH aber nicht rende 
Land-wirt-schaft die; -, -en; 1 nur Sy de 
Pflanzen u. die Zucht von Tieren mit a 
offeln, Fi 


eisch | 
vente 


Bevölkerung mit Getreide, Kart 
Milch usw zu versorgen <die L. fördern, sub 
Ba Ankurbein) 2 ein Bauernhof <e-e L 
ben -: Landwirtschafts-, -ausstellung <$ 
schinen; -minister lung,ma. 
land-wirt-schaft-lich Adj; nur attr od ady. 
wirtschaft (1) gehörig <Produkte, Ma 
zeugnisse, cin Betrieb) 
Land»zun.ge die; e-e lange u. schmale Halbinsel 
lang', länger, längst-; Adj; 1 so, daß es e-e bestimmt 
Ausdehnung von e-m Ende bis zum and i 
(die mst größer ist als die der anderen Seiten) e , 
breit: Das Zimmer hat e-e Fläche von 20 Quadratme. 
tern — es ist 5 Meter l. u. 4 Meter breit; ein 50 Meter 
langes Schwimmbecken || NB: lang wird immer hin- 
ter dic Maßangabe gestellt 2 so, daß es c-e ziemlich 
od. überdurchschnittlich große Ausdehnung von 
e-m Ende bis zum anderen hat +» kurz (1): Ein 
endlos langer Weg führt a zur Burg; Die Donau 
ist viel länger als der Rhein; die Ärmel e-s Pullovers 
kürzer machen, weil sie zu l. sind; Ihr Mantel istsol, 
daß er ihr bis an die Fersen reicht; Seine Freundin hat ` 
lange blonde Haare || T Abb. unter Eigenschaften? 
so, daß es sich über e-n relativ großen Zeitraum 
erstreckt «> kurz (2) (unendlich, endlos, ewig L): 
ein langes Gespräch mit j-m führen; Das Theater. 
stück war sehr I. - es dauerte volle drei Stunden; Im 
Frühjahr werden die Tage wieder länger u. die Näch- 
te kürzer; e-e lange Fahrt, Reise hinter sich haben; 
Wir haben uns seit langer Zeit nicht mehr gesehen ] 
-K: jahre-, nächte-, stunden-, tage- 4 so, daßes 
mehrere Seiten u. viele Details umfaßt ~ ausführ- 
lich + kurz (4), knapp (ein Brief, ein Schreiben) 5 
Maßangabe + I. mit der genannten Ausdehnung, 
Dauer od. Seitenzahl: Meine Skier sind 2 Meter 10 
l.; e-e vier Meter lange Schlange; ein 18 cm ker 
Reißverschluß; ein eineinhalb Stunden langer Vor- 
trag; Wir haben zwei Stunden I. auf dich gewartet! 
J-m e-n vier Seiten langen Brief‘ schreiben 6 gespr, 
von großer Körpergröße ~ groß + klein: Beim | 
Basketball braucht man lange Spieler 7 l.u.breitmit ` 
vielen Details ~ ausführlich, detailliert <etw. l. u. 
breit erzählen) 8 seit langem seit e-m großen Zeit 
um: Wir haben uns seit langem nicht mehr ge 
sehen 
lang? Adv; gespr x entlang: Ich glaube, wir müssen 
diese Straße l., um zum Bahnhof, zu kommen 
lang-ärme-lig, Iang-ärm-lig Adj; <ein Kleid, ein 
Pullover) mit langen Ärmeln 3 
lang-at-mig Adj; ohne Steigerung; mit zu vielen ut- 
Keen Details ~ weitschweifig <l. reden; j$ 
Ausführungen) f 
lang-bei-nig Adj; Cein Fohlen, ein Mädchen) mit 
langen Beinen ; 
lan-ge, länger, längst-; Adv; 1 während e-r relativ 
langen Zeit +» kurz: Gestern nachmittag Sche 
men wir I. im See; Das hat ja ziemlich I. gedauert, tiv 
du mit deiner Arbeit fertig warst! 2 seit e-m rela 
großen Zeitraum * seit einiger Zeit, seit geral 
Zeit <> gerade erst: Ich habe schon I. darauf gewar, 
E a = mich mal Besuchs, Das een 
:1n der N nen Sprache wird s 
Nr Go Dach rüen Sprache euch ganz scht 


lang miteinander unterhalten 


Zur Land. 
schinen, E 


| 
| 


‚ge die; -,-n;1 (bei Flächen) die Ausdehnung von 
Länge di bis zum anderen (dic mst größer ist als die 
der anderen Seiten) > Breite: ein Rechteck, dessen 
L.5cmu. dessen Breite 3 cm beträgt || Abb. unter 
‘sometrische Figuren 2 dic Ausdehnung von e-m 
Ende bis zum anderen > Breite, Tiefe, Höhe: die L. 
e-s Hosenbeins; die L. e-s Zuges, e-s Flugzeugs; Die 
L.des Rheins beträgt 1320 km 3 mst Sg; die zeitliche 
Dauer: Der Film hat e-e L. von zweieinhalb Stunden 
.K: Film- 4 mst Sg; die Anzahl der Seiten od. 
Zeilen e-s Schreibens ~ Umfang {die L. e-s Briefes, 
es Schreibens) || -K: Briet- 5 nur Sg; von + Maß- 
angabe | Zeitangabe + L. mit der L. (2,3) der ge- 
nannten Angabe + Breite, Tiefe, Höhe: ein Flug- 
zeug von 50 Metern L., ein Drama von zweieinhalb 
Stunden L. 6 gespr; die Körpergröße e-s Menschen: 
Bei seiner L. sind ihm die meisten Hosen zu kurz 7 
Sport; der Vorsprung, der genau der L. (2) mst des 
Pferdes od. des Boots entspricht: Mit drei Längen 
Vorsprung ritt der Jockey durch das Ziel 8 etw. In 
die L. ziehen etw. so langsam machen, daß es schr 
lange dauert ~ verzögern +> beschleunigen 9 etw. 
zieht sich in die L. etw. dauert sehr lange x etw. 
verzögert sich: Das Tennismatch zog sich stark in die 
L. | ID jn um Längen schlagen; um Längen 
besser sein gespr; (bei e-m Wettkampf od. bei e-r 
Tätigkeit, Fähigkeit) wesentlich besser sein als ein 
anderer 
langen‘; langte, hat gelangt, Vi] irgendwohin I. 
gespr; mit. der Hand irgendwohin fassen, um ctw. zu 
greifen © greifen: in e-e Dose l., um ein Bonbon 
herauszuholen || ID j-m eine I. gespr; j-m e-e Ohrfei- 


ge geben 

lan-gen?; langte, hat gelangt; gespr; 1 j‚dietw. 
langt irgendwohin j-d/etw. reicht bis zu einem 
bestimmten Punkt: Zhre Haare langen bis zur Schul- 
ter 2 etw. langt etw. ist in genügendem Maß vor- 
handen ~ etw. reicht aus, genügt (Vorräte): Das 
Brot dürfte noch bis Ende der Woche |.; 3 es 
langt (j-m) j-s Geduld ist zu Ende * j-m reicht es, 
J.d hat die Nase voll: Hört endlich auf mit euren 
dummen Witzen, mir langt's jetzt! 

iger [lege] 1 Komparativ; Î lang, lange 2 Adj; nur 
attr od adv; relativ lang/lange + kurz: Ich habe 
schon längere Zeit nichts von ihr gehört; Wir waren 
schon ein längeres Stück gefahren, als ihm einfiel, 
daß er seinen Ausweis vergessen hatte; Wir kennen 
uns schon I. 

Iän-ger-fri-stig Adj; nur attr od adv,ohne Steigerung; 
1 gültig od. vorgesehen für e-n relativ langen Zeit- 
raum ~ auf längere Sicht (Maßnahmen, Abkom- 
men, e-e Regelung) 2 I. gesehen wenn man die 
Entwicklung über e-e ziemlich lange Zeit betrach- 


Lan-ge-wel-le die; -; nur Sg; das unangenehme Ge- 
Sis. das man hat, wenn man nichts od. nichts 

innvolles zu tun hat +> Kurzweil, Abwechslung 
Selice] furchtbare, tödliche L. haben, ver- 


Lan-ge-zeit die; nur Sg; ® x Heimweh, Sehnsucht 
pa gin-ger der; gespr hum = Dieb 

ang-frl-stig Adj; ohne Steigerung; 1 (Verträge, Ab- 
ie an Vereinbarungen, Kredite, Maßnahmen) 
N Bsie ziemlich lange Zeit dauern od. gültigsind 
lun urzfristig 27. gesehen wenn man die Entwick- 
AS über e-e lange Zeit betrachtet: L. gesehen kön- 
ng w pus diesen Luxus nicht leisten 3 
wuschegt Adj; mst atir; <ein Thema, ein 
Ingganys non langs vorhanden E 

ı ging lang, ist langgegangen; [Fi] irge! 

1} I gespr: an e-r Strecke ent anggehen: die Straße 
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Langweiler 
weiß schon, wo's l . ” 
a ges; jm deut ee lang. 

iç "ge-streckt Adj: . = . 
i Dane? lang u. SE RE 
ang-haa-rlg Adj; nicht adv; mi 
Iang-jährrig Adj; nur atir, ee - pearen ; 
Ga aahon dauernd od. vorhanden = alt (3) 
in Mitarbei E Ak 
ein Geschi a eli e-e Rivalität, 
Lang-lauf der; -(e)s; nur Sg; e-e Sportart, bei der man 
auf schmalen Skiern relativ lange Strecken im Wald 
u. auf Feldern zurücklegt || K-: Langlaut-, -i ip 
“Ski, -wettbewerb || -K: Skl- || hierzu lang.lau non 
Vi; nur im gfain, Lang-läu-fer der an 
Iang-le-big Adj; nicht adv; (Geräte, Motoren, Appa- 
rate) fähig, lange Zeit voll zu Tunktionjeren «> 
kurzlebig || hierzu Lang-le-big-keit die; nur Sg 
egen, sich; legie sich lang, hat sich langgelegt; 
« gespr; sic x 
gm sch en ins Bett, aufs Sofa 0. ä. legen, 
ng-lich Adj; ohne Steigerung: relativ i 
schr breit: ein länglicher Streifen Land 
Lang-mut die; große Geduld || hierzu lang-mü-tig Adj 
längs! Präp; mit Gen, geschr z entlang + quer über: 
die Bäume l. der Straße, l. des Flusses 8 
längs? Adv; der längeren Seite nach +» quer: ein 
Sul pch AR Stoff; Die Streifen verlaufen l. 
r em =: Längs- 
jerohuit, -streifen er aena, 
ang-sam Adj; 1 mit geringer Geschwindigkeit +> 
schnell (das Tempo. die are ee Bi 
Fahrt; ein Rennen; ein Prozeß, ein Vorgang): Ge- [il 
gen Ende des Rennens verließen ihn die Reale E 
wurde immer langsamer; l. u. vorsichtig die 
Straßen fahren 2 <ein Mensch) so, daß er etw. mit 
geringer Geschwindigkeit macht umständlich +» 
schnell, flink, agil: Es macht keinen Spaß, mit ihm 
zusammenzuarbeiten, weil er so l. ist 3 (ein Mensch; 
ein Schüler) so, daß er nicht schnell denkt x 
schwerfällig 4 mst attr x allmählich: e-e langsame 
Steigerung der Produktion; Es wird I. Zeit, daß du 
zur Schule gehst!; Er hat I. begriffen, worum es hier 
geht 51., aber sicher gespr; relativ 1. (1), jedoch mit 
konstanten Fortschritten: L., aber sicher nähern wir 
uns dem Ziel || zu1, 2u. ng-sam-kelt die; nur 
dem Ziel || zu1,2u.3La ‚keit di S; 
ee der; j-d, der morgens (oft) spät auf. 
steht 
Lang-spleljplat-te die; e-e Schallplatte mit mehreren 
Liedern auf jeder Seite; Abk LP + Single 
längst Adv; 1 schon seit langer Zeit % schon lange + 
erst seit kurzem: Das war für ihn nichts Neues — er 
wußte es l. 2 1. nicht verwendet, um die Verneinung 
zu verstärken ~ bei weitem nicht: Die Verhandlun- 
gen sind noch I. nicht erfolgreich abgeschlossen; Hier 
liegt I. nicht so viel Schnee, wie ich erwartet hatte 
läng-stens Adv; nicht längere Zeit als ~ höchstens: 
Unsere Besprechung wird l. eine Stunde dauern _ 
lang.stie-lig Adj; nicht adv; <e-e Axt, ee Rose) mit 
e-m langen Stiel i 
Lang-streckenllauf (k-k) der; nur Sg; ein Wettlauf 
über e-e lange Strecke (z. B. 10000 m, Marathonlauf) 
re (k-k) die; e-e Rakete mit gro- 
r Reichweite à S 
Lan-gu:ste [lan'gustə] die; -, -n; ein großer, roter bis 
violetter Krebs (im Meer) ohne Scheren, aber mit 
langen Fühlern. Langusten werden als Delikatesse 
g n || T Abb. et Mira 
Iang-wel-len; langweilte, hat gelangweitt: : 
tw. langwellt j-n j-d Í etw. ruft bei j-m Langeweile 
hervor +> j-d/etw. unterhält, amüsiert j-n: Mit sei- 
nen alten Kriegsgeschichten langweilte er die anderen 


z äste:, Fr] 2 sich I.. ile haben 3 sich zu 
man sich 7 woSs langgehl gesprs wissen, WE Veda eh a Eien 


in c-r bestimmten Situation ve 


muB: Du brauchst mir keine Ratschläge zu geben, ich 


Lang-wel-ler der; -s, -; gespr. pej; 1 j-d, der andere 


langweilig 


langweilt (1) 2 j-d, der alles so langs m macht, daß 
er Eren auf die Nerven geht ~ Trödler F 
lang-wei-lig Adj; so uninteressant, daß man dabei 
Langeweile hat > kurzweilig, abwechslungsreich, 
spannend: ein langweiliger Roman, em langweiliger 
Gesprächspartner; Du mußt nicht bleiben, wenn dirl. 
ist! | hierzu Lang-wel-lig-keit die; nur Sg | NB: um 
1. zu verstärken, verwendet man (in der gesproche- 
nen Sprache) stinklangweilig, todlangweilig 
Lang-wel-le die; nur Sg, Radio; der Bereich, der Sen- 
der empfängt, die auf Wellen (3) von mindestens 
1000 Metern senden ++ Kurzwelle, Mittelwelle, 
UKW: „Radio Monaco“ auf L. empfangen || K-: 
Langwellen-, -sender | a BR 
lang-wie-rig Adj; mit so viel Mühe u. Schwierigkei- 
ten verbunden, daß es lange Zeit dauert <> pro- 
blemlos, unkompliziert (Verhandlungen, Beratun- 
en; e-e Krankheit, e-e Verletzung) || hierzu Lang- 
wierig-keit die; mst Sg 
Lang-zeit- im Subst, begrenzt produktiv; so, daß das 
im zweiten Wortteil Genannte lange Zeit dauert; 
das Langzeitprogramm, der Langzeittest, die 
Langzeittherapie, der Langzeitversuch, die 
Langzeitwirkung EEE 
Lang-zeitige-dächt-nis das; Psych; die Fähigkeit, 
sich an Dinge zu erinnern, die vor langer Zeit ge- 
schehen sind +> Kurzzeitgedächtnis 
Lan-ze die;-, -n; hist; e-e Waffe aus c-r langen Stange 
u. c-r Spitze aus Eisen, mit der man dem Gegner e-n 
Stoß gab || 1 Abb. unter Waffen || K-: Lanzen-, 
„schaft, -spitze, -stich, -stoß || ID für j-n e-e L. 
-brechen geschr; j-n unterstützen 
. la-pl-dar [-'da:p] Adj; geschr; (oft überraschend) kurz 
u. präzise formuliert ~ prägnant > ausschweifend 
(e Feststellung, e-e Bewertung, e-e Formulie- 


rung) 

Lap-pa-lie [la'pa:lja] die; -, -n; ctw., das völlig un- 
wichtig ist = Kleinigkeit, Belanglosigkeit (sich we- 
gen e-r L. aufregen) 

Lap-pen der; -s, -;1 ein kleines Stück Stoff od. Leder, 
mit dem man bes putzt: e-e Flüssigkeit mit e-m L. 
aufwischen || -K: Stoff-, Leder-, Wisch- 2 gespr ~ 
Geldschein: Wieviele Lappen hast du denn für das 
Motorrad hingelegt? (= bezahlt) || ID a) j-d/ein 
Tier geht j-m durch die Lappen j-m gelingt es 
nicht, j-n /ein Tier zu fangen X j-d/ein Tier ent- 
kommt j-m: Die Gangster gingen der Polizei durch 
die Lappen; b) etw. geht j-m durch die Lappen jm 
gelingt es nicht, etw. zu bekommen ~ j-m entgeht 
etw.: Mir ist ein herrlicher Job durch die Lappen 
gegangen 

läp-pisch Adj; gespr pe 1 so einfach od. dumm, daß 
es einen ärgert  albern, blöd, trivial <e-e Idee, ein 
Einfall; ein Witz, e-e Geschichte; ein Spiel) 2 sehr 
gering ~ lächerlich (2) <e-e Summe, ein Geldbe- 


trag) 

Lap-sus der; -, - [!lapsu:s]; geschr; ein Fehler, den 
man macht, weil man leichtsinnig od. ungeschickt 
ist ~ Ungeschicklichkeit, Mißgeschick (e-n L. be- 

hen; j-m unterläuft ein L.) 
che die; -, -n; 1 ein hellgrüner Nadelbaum, der 
seine Nadeln im Herbst verliert | 1 Abb. unter 
Nadelbäume 2 nur Sg; das Holz der L. (1) 

Larri-fa-rl das; -s; nur Sg, gespr = Unsinn ` 

Lärm der; -s; nur Sg; laute u. unangnchme Geräu- 
sche = Krach + Ruhe, Stille <ein furchtbarer, 
ohrenbetäubender L.; L. machen, verursachen): 
der L., den die Kinder auf dem Schulhof machen; der 
L. e-s startenden Flugzeuges || K-: Lärm-, -be- 
kämpfung, -belästigung, -belastung, -schutz; 
endlich Il -K: Motoren-, Verkehrs- |j 

-uneni hryviclAnficgu 
e-r unwichtigen Sache - 
lär-men; lärmte, hat gelärmt; [il Lärm machen «> 


598 


ng'wegencda NditiMöglichi 


still sein <Kinder; ein Radio; cin Motorrad) || z 
he Bear > u 

lar-moy-ant [-moa'jant] Adj; geschr ~ weinerli 

Lar-ve [-fə] die; ~, -n; 1 Zool; ein Tier, das El 
Wurm aussicht u. aus dem später ein Käfer, 
Schmetterling o. ä. wird: Aus dem Ei entsteht c-e L. 
aus der L. e-e Puppe u. aus der Puppe ein Schmetter- 
ling || -K: Insekten-, Käfer- 2 e-e Maske für das ` 
Gesicht 3 e-e schöne L. pej; das schöne Gesicht e-s 
dummen od. charakterlosen Menschen 

las Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg: 1 lesen 

lasch Adj: ohne Energie u. Ehrgeiz ~ lustlos +» 
ehrgeizig, dynamisch <j-s Verhalten, Spielweise) | 
hierzu Lasch-heit die; mar Sg . 

La-sche die; -, -n; ein ovales od. längliches Stück 
Papier, Stoff, Leder o. ä., mit dem aan etw, DE 
schließen kann: die L. e-s Halbschuhs; die L. e-r 
Plastiktasche 

La-schl der; -s, -s; gespr; (bes von Jugendlichen ver- 
wendet) j-d, der lasch ist 

Laser ['Ic:ze] der; -s, -; ein Gerät, das c-n sehr 
schmalen Lichtstrahl erzeugt, mit dem man z. B. 
Metalle schneidet od. Menschen operiert || K-: La- 
ser-, -chirurgie, -drucker, -strahl, -technik 

las-sen'; läßt, ließ, hat j-n | etw. gelassen, hat j-n | etw. 
-+ Infinitiv + lassen, Wi) 1 j-nI sichi ein Tier + 
Infinitiv + I. j-m erlauben od. ermöglichen, ctw. zu 
tun x zulassen, dulden +> verbicten: die Katze im 
Bert schlafen l; Er läßt seinen Bruder nie ungestört 
arbeiten: Er hat seinen Hund im Freien laufen lassen; 
Die Eltern ließen die Kinder nicht ins Kino gehen; Ich 
habe mich zu e-r Fahrt mit der Achterbahn überreden 
lassen; Ich lasse mich von dir nicht herumkonman- 
dieren! || NB: kein Passiv! 2 j-n irgendwohin I. j-m 
erlauben, irgendwohin zu gehen ~% zulassen, dul- 
den «> verbieten: die Kinder nicht mit schmutzigen 
Schuhen ins Haus I.; Die Besucher werden erst eine 
Stunde vor Beginn des Spiels ins Stadion gelassen 3 
etw. + Infinitiv + I.; etw. irgendwohin (+ Infini- 
tiv -+) I. bewirken, daß etw. irgendwohin gelangt: 
ein Glas fallen l; e-n Drachen steigen I.; Wasser in 
die Wanne (laufen) I.; die Luft aus e-m Reifen l. 4 
j-nl etw. Irgendwo I. j-n / etw. nicht von c-r Stelle 
wegbringen, entfernen «> wegräumen: Laf die Kof- 
fer einfach im Flur; Laß bitte noch etwas Kaffee in 
der Kanne! 5 j-m etw. l. j-m erlauben, ctw., was man 
ihm gegeben hat, noch e-e bestimmte Zeit zu behal- 
ten ~ überlassen +> zurückverlangen: Ich lasse dir 
mein Fahrrad noch bis morgen abend, dann mußt du 
es mir aber zurückgeben || NB: kein Passiv! 6 etw. 
(sein) I. gespr; mit etw. aufhören od. etw., das man 
{un wollte, doch nicht tun: Mensch, laß das (sein), 
du weißt, daß es mich ärgert!; Komm, laß deine Ar- 
beit sein — wir gehen ins Kino 7 laßllaßt uns + 
Infinitiv! verwendet, um e-e Gruppe von Personen 
(zu der der Sprecher gehört) freundlich aufzufor- 
dern, etw. zu tun ~ wollen wir + Infinitiv!: Es ist 
schon spät - laßt uns doch nach Hause gehen! La f 
uns morgen e-e Radtour machen! || NB: kein Passiv: 
8 einen (fahren, streichen) I. gespr! Luft aus dem 
Darm entweichen lassen = furzen || NB: kein Pas- 
siv!; z] 9 etw. läßt sich irgendwie + Infinitiv etw. 
gibt j-m die, Möglichkeit, die genannte Handlung 
auf die genannte Weise auszuführen: 
Computerprogranm läßt sich leicht lernen; Das Een 
ster klenımt — es läßt sich nur schwer öffnen; Bi 
Szene läßt sich sehr schlecht beschreiben || NB: Diese 
Konstruktion wird oft e-r Passivkonstruktion mit 
können vorgezogen: Das Fenster kann nur se M 
geöffnet werden > Das Fenster läßt sich schwer 
öffnen 10 es läßt sich + Adv + Infinitiv man ur 

ikkitidiegenannte-Handlung auszufü N 
ren: Es läßt sich schwer sagen, was er jetzt vorha ß 
Bei dir läßt sich's (gut) leben | ID mst Das mu 


| 
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‚I gespr; das muß man bei ihm anerken- 
a Oh man sonst viel an ihm schlecht findet) 
nB: Die Perfektform heißt hat ... gelassen, wenn 
Ken Infinitiv folgt, also: Er hat sie ins Kino gelassen; 
Die Perfektform ist hat ... lassen, wenn cin Infinitiv 
folgt, also: Er hat sie ins Kino gehen lassen 
i sesen’; läßt, ließ, hat (j-n | ein Tier) + erw. + Infini- 
it + lassen, 1 j-n l ein Tier etw.+ Infinitiv + I. 
-n beauftragen od. zwingen, etw. zu tun ~ veran- 
assen: Jch lasse meinen Sohn immer den Rasen mä- 
hen; Er ließ seinen Hund den Stock zurückbringen; 
Unser Lehrer ließ uns die Hausaufgabe noch einmal 
machen; Die Mutter hat ihren Sohn einkaufen lassen 
| NB: kein Passiv! 2 etw. + Infinitiv + I. veranlas- 
sen, daß etw. getan wird: Ich habe das Kleid reinigen 
lassen; Sie hat die Polizei holen lassen || NB: kein 
Passiv! 3 j-n / sich I etw. + Infinitiv + I.; j-m Isich 
(Dat) etw. + Infin + I. j-m den Auftrag geben, 
mst gegen Bezahlung etw. zu tun: seinen Sohn bei 
e-m Chirurgen operieren l.; sich bei] von e-m Arzt 
behandeln I.; sich beim Friseur die Haare schneiden 
l; Der Geschäftsmann ließ sich e-n Anzug schnei- 
dern, Er ließ sich von seinen Kindern den Wagen 
waschen || NB: kein Passiv! ; 
lässig Adj; 1 schr natürlich, ohne Förmlichkeit ~ 
locker (6), leger ++ gezwungen, verkrampft <j-s Art, 
Verhalten; j-s Kleidung): Er ist wegen seiner lässi- 
gen Art sehr beliebt; Sie ist immer sehr l. gekleidet 2 
gespr; ohne große Schwierigkeiten =~ leicht? (1) «> 
schwierig <e-e Prüfung, e-c Aufgabe; etw. I. bewäl- 
tigen, bestehen): Er bestand die Führerscheinprü- 
fung ganz l.; e-n Wettbewerb ziemlich I. gewinnen || 
hierzu Läs»sig-keit die; nur Sg 
Lasso das; -s, -s; ein langes Seil mit c-r Schlinge am 
Ende, mit dem man bes Rinder u. Pferde einfängt 
<ein L. werfen; das L. schwingen) || K-: Lasso-, 
-wurf 
läßt Präsens, 2. u. 3. Person Sg; Î lassen 
Last die; -, -en; 1 etw. Schweres, das j-d od. ein Tier 
tragen muß: Afrikanische Frauen tragen Lasten oft 
auf dem Kopf; die schwere L., die der Esel zu tragen 
hatte || K-: Last-, -esel, -tier 2 mst Sg; ctw., das j-m 
viel Arbeit, Mühe u. Schwierigkeiten macht = Bür- 
de (die L. des Alltags, e-s Amtes, des Berufs, der 
Geschichte): sich von der L. des Alltags erholen 3 
geschr; das Geld, das man j-m schuldet od. an den 
Staat zahlen muß =~ Schulden, Steuern, Abgaben || 
-K: Schuld-, Steuer- 4 etw. geht zu j-s Lasten 
etw. ist von Nachteil für j-n: Die Reform ging zu 
Lasten des Steuerzahlers 5 etw. geht zu j-s Lasten 
Ökon; etw. muß von j-m bezahlt werden ~ etw. 
geht auf j-s Rechnung 6 j-m zur L. fallen j-m viel 
Arbeit u. Mühe machen (u. somit auf die Nerven 
gchen) ~ j-m lästig werden 7 j-m etw. zur L. legen 
Se die Schuld für etw. geben = j-n beschul- 
digen, bezichtigen 
Lastausto das = Lastwagen x 
lẹ'sten; /astete, hat gelastet; i] 1 etw. lastet auf 
j-m! etw. ctw. liegt als Last (1) auf j-m od. c-m Tier: 
etw. lastet auf etw. (Dat) ctw. ist noch nicht 
zahlt ~ etw. ist mit etw. belastet: Auf dem Grund- 
Stück lasten große Schulden 3 etw. lastet auf etw. 
(Dat) etw. macht Probleme u. Schwierigkeiten = 
ctw. belastet etw.: Hohe Ölpreise u. Arbeitslosigkeit 
lasten auf der Wirtschaft des Landes 4 etw. lastet 
uf j-m etw. (z. B. ein frūheres Erlebnis) macht j-m 
grobe Probleme = etw. zermürbt j-n <ein Ver- 
acht; e-e Schuld, ein Verbrechen, ein Fluch) 
“ster! der; -s, -; gespr ~ Lastwagen 
end das; -s, -; (oft in bezug auf Sexualität) e-e 
schlaltensweise olies Gewohnheit, die man als 
.unänßchehmi 
kel > Tugend en L. haben; e-m L. frönen; von 
Stern beherrscht werden; ein L. bekämpfen): Er 


SitFehlen, Mia- Veda ZaunÄ2Spakl; 


Latte 


hat zwei L.: Er raucht u. trinkt zuviel I K-: Laster-, 
-leben || hierzu la-ster-haft Adj 

Lä-ster-maul das; gespr; j-d, der gerne u. oft lästert 

jaten ln hat geli (CA| 
‚stern, füsterte, hat gelästert; Vi] (über j-n I etw.) I. 
pej; böse Bemerkungen über j-n/etw. machen I 
über j-n /etw. spotten, j-n verspotten: Sie lästerte 
darüber, daß er schwer wie ein Elefant sei || hierzu 
Lä-ste-rer der; -s, -; Lä-ste-rin die; -, -nen; Lä-ste- 
rung die 

lästig Adj; (j-m) I. <e- Person, e-c Sache) so, daß sie 
Jn stören u. ihm auf die Nerven gehen = störend, 
ärgerlich: Jerzt kommt dieser Typ schon wieder! —- 
der wird mir allmählich I,; Ich bin roh, wenn ich mit 
diesen lästigen Einkäufen Jertig bin; Diese Mücken 
sind sehr I.! || hierzu Lä-stig-kelt die; nur Sg 

-la-stig im Adj, wenig produktiv: verwendet, um aus- 
zudrücken, daß ctw. zu stark betont wird; kopfla- 
stig <ein Mensch), linkslastig <c-e Zeitung), 
theorielastig (ein Studium), rechtslastig <c-c 
Zeitung) 


Lastikraft-wa-gen der; Admin geschr x Lastwa S 
Abk Lkw 3 ir 


Lastschrift die; Bank; die (Ab)Buchung c-s Betrags 
von j-s Bankkonto: Gebühren durch | per L. einzie- 
hen || K-: Lastschrift-, -verfahren 

Last-wa'gen der; ein großes Kraftfahrzeug, das 
schwere Gegenstände transportiert +» Personenau- 
to: ein L. mit Anhänger; Ziegel mit dem L. zur 


Baustelle fahren || K-: Lastwagen-, -fahrer Ken 


Lastein das; -s; nur Sg; 1 die Sprache der alten Römer 
<das klassische L.) 2 ein Schulfach, in dem Latein ' 


(1) gelehrt wird <in L.; L. haben) || K-: Latein-, © — 


"klasse, -lehrer, -unterricht, -vokabeln || ID mit 
seinem L. am Ende sein für e-e schwierige Situati- 
on keine Lösung mehr wissen 

La-tein-ame:ri-ka das; die Staaten südlich der USA 
(a degen Spanisch u. Portugiesisch gesprochen 
wi 

La-tei-ner der; -s, -; gespr; j-d, der Latein lehrt od. 
studiert hat 

la-tel-nisch Adj; 1 <die Gramamtik, ein Text) in 
bezug auf die Sprache des alten Rom 2 (die Schrift, 
Buchstaben) in bezug auf die Schrift, die im anti- 
ken Rom verwendet wurde u. die Grundlage der 
Druckschrift im Deutschen, Französischen usw ist 

latent Adj; geschr; <e-e Erkrankung, c-e Gefahr, e-e 
Krise) vorhanden, aber noch nicht wirksam od. 
sichtbar || hierzu Lastenz die; -; nur Sg _ 

La-ter-ne die; -,-n; 1 e-e Lampe, die nachts die Straße 
beleuchtet ~ Straßenlampe || T Abb. unter Lampe 
| -K: Straßen- 2 e-c Art Behälter aus Metall u. 
Glas, der die Flamme bes c-r Kerze schützt || T Abb. 
unter Lampe || K-: Laternen-, -licht  _ 

Latinum das; -s; nur Sg; © die Kenntnisse in La- 
tein nach mehreren Jahren Gymnasium (das L. 
haben, nachholen) x t > 

La-tri:ne die; -, -n; e-e Toilette im Freien, bei der die 
Exkremente in c-e Grube falln . 

Lat-sche die; -, -n; cin kleiner Baum mit Nadeln, der 
bes in den Alpen wächst 

lat-schen; larschte, ist gelatscht; F) Irgendwohln I. 
gespr; so gehen, wic wenn man sehr müde ist 

Lat-schen der: -s,-; mst Pl, gespr, oft pej; ein mst alter 
u. wertloser Schuh || ID aus den Latschen kippen 
gespr; a) ohnmächtig werden; b) sehr überrascht 
sein - . - 

Lat-te die; -, -n; 1 ein schmales u. relativ langes Stück 
Holz mit vier Kanten: Die Dachplatten werden an 
Latten befestigt, die Latten e-s Holzzaunes || K-: 
Latten-, -gestell, -rost, -zaun || -K: Dach-, Holz-, 

a 

die man beim Höch- od. Sta prung springt 

<die L. reißen, überqueren) || -K: Hochsprung-'3 


Latz 


Kurzw Îî Querlatte 4 e-e (ganze, lange) L. von 
etw. le sehr viele einzelne Dinge ~ c-e Reihe 
von etw. {e-e (ganze, lange) L. von Zeugnissen, 
Qualifikationen, Vorstrafen haben) 5 e-e lange L. 
gespr; cin sehr großer, schlanker Mensch (bes ein 
ann å 

le pa) -es, Lärze; 1 ein Tuch, das man (bes Kin- 
dern) beim Essen um den Hals bindet, damit sie ihre 
Kleidung nicht schmutzig machen > Lätzchen 
<e-m Kind e-n L. umbinden) 2 ein Stück Stoff (an 
e-r Hose, e-m Rock od. e-r Schürze), mit dem man 
die Kleidung mst über der Brust bedeckt, um sich 
nicht schmutzig zu machen |] ID j-m eins vor den 
L. knallen gespr; a) j-m e-n Schlag geben; b) j-n 
rügen ~ zurechtweisen 

Lätz-chen das; -s, -; ~ Latz (1) 

Latz-ho-se die; e-e Hose bes für Kinder od. Hand- 
werker, die mit Trägern gehalten wird u. bei der der 
Stoff bis zur Brust reicht || ? Abb. unter Arbeits- 
kleidung 3 

lau Adj; (in bezug auf die Temperatur) weder warm 
noch kalt (aber angenehm) * mild (die Wasser- 
temperatur, ein Lüftchen; die Luft, der Abend) 

Laub das; -(e)s; nur Sg, Kollekt; die Blätter von Bäu- 
men oder Sträuchern, bes wenn sie abgefallen sind 
<das L. verfärbt sich, fällt vom Baum; das L. zu- 
sammenfegen, zusammenkehren): Der Igel deckt 
sich im Winter mit L. zu || K-: Laub-, -besen, 
-haufen || zu Laubbesen | Abb. unter Gartenge- 
räte : 


Laub-baum der; ein Baum, der Blätter hat (die im 


Herbst abfallen) ++» Nadelbaum: Buche, Birke u. 
Eiche sind Laubbäume 

Laube die; -, -n; ein kleines Haus (in e-m Garten od. 
Park), das aus Holzlatten gebaut ist u. über das 
Pflanzen wachsen (e- lauschige L.) || -K: Garten- 

Laub-frosch der; ein kleiner, hellgrüner Frosch, der 
meistens auf Schilf od. Sträuchern lebt 

Laub-sä-ge die; e-e leichte Säge mit sehr dünnem 
Sägeblatt, mit der man bes Figuren aus Sperrholz 

ussä 


aussagt 

Laub-wald der; ein Wald aus Laubbäumen +» Na- 
delwald, Mischwald 

Lauch der; -{e)s; nur Sg; e-e Gemüsesorte, die e-n 
langen, weißen Stamm u. grüne Blätter hat u. ähn- 
lich wie e-e Zwiebel schmeckt œ Porree || K-: 
Lauch-, -gemüse, -suppe 

Lau«er [lau] die; mst in auf der Lauer liegen / sein 
sich irgendwo verstecken, um zu beobachten, was 

t 


lau-ern; lauerte, hat gelauert; 7i) 1 auf j-nletw. I. 
sich verstecken u. warten, bis e-e Person / Sache 
kommt, um sie zu fangen od. anzugreifen > j-m 
auflauern: Die Katze sitzt vor dem Mauseloch u. 
lauert auf die Maus; Die Cowboys legten sich hinter 
e-n u. lauerten auf die Postkutsche 2 auf etw. 
(Akk) l. gespr; ungeduldig darauf warten, daß etw. 
passiert, das zum eigenen Vorteil ist: Der Mittelstür- 
mer lauerte auf e-e gute Torchance; darauf l., daß 
der Konkurrent e-n Fehler macht 


Laut der; -(e)s, Läufe; 1 nur Sg; das Laufen (1): Er 


rsprang den Zaun in vollem L. | K-: Lauf-, -rich- 
tung, -stil 2 ein Wettbewerb, bei dem man e-e be- 
stimmte Strecke laufen muß: Wegen e-r Verletzung 
konnte er zum zweiten L. nicht antreten IK-: Laut-, 
-disziplin, -wettbewerb || -K: Gelände-, Hinder- 
nis-, Hürden-, Kurzstrecken-, Langstrecken-, 
Marathon-, Staffel-, 100 m-, 200 m-, 400 m-, 800 
m-, 1500 m-, 3000 m-, 5000 m-, 10.000 m-3 nur Sg; 
die Art u. Weise, wie etw. verläuft, stattfindet x 


ten 5 (bei Schußwaffen) das Rohr, d i 
Kugel nach außen schießt || -K: Gewehr ai die 
len- 6 mst Pl; die Beine bes e-s Hundes, H 
Rehes || -K: Hinter-, Vorder- 7 im Laufe + 
innerhalb des genannten Zeitraumes < im Laufe ie 
Tages, der Woche, des Monats, des Jahres X: des 
werde Sie im Laufe der nächsten Woche anrufe 
e-n L. machen gespr; im Wald od. im Freien lauf, 8 
(1), um sich fit zu halten ~ joggen || ID etw, nimo 
seinen l ihren L. etw. passiert, ohne daß j PR 
beeinflußen od. aufheben kann <ein Geschehen eo 
Entwicklung, das Schicksal); etw. (Dar) freien ı 
lassen nicht versuchen, etw. zu ändern od, aufzu. 
nalen: Erließ seiner Wut freien L. und weinte bitter- 
ich 

Lauf-bahn! die; -, -en; c-e (mst 400 m lange, ovale) 
Bahn, auf der Wettbewerbe im Laufen stattfinden 

Lauf-bahn? die; -, -en; mst Sg; die Entwicklung, die 
j-d bes im Beruf macht ~ Werdegang, Karriere 
e-e berufliche, künstlerische, wissenschaftli 
handwerkliche L.; e-e L. durchlaufen, cinschla 

Lauf-bur-sche der; 1 cin (mst junger) Bote 2 espr, 
ofi pej; j-d, der für e-n anderen einfache Arbeiten 
wie Botengänge macht <für j-n den Laufburschen 
spielen): Bring deine Briefe selbst zur Post - ich bin 
tuchi pe laufe 

lau-fen; läuft, lief, ist / hat gelaufen; Fi] (ist) 1 sich a, 
den Füßen schnell fortbewegen (so daß a Fan 
kurze Zeit in der Luft sind) > rennen <schnell, 
langsam 1.; um die Wette 1.): Er lies so schnell er 
konnte, Wenn du den Zug noch erreichen willst, mufi 
du l.!; Mit erhobenen Armen lief sie durchs Ziel 2 bes 
gespr; sich auf den Füßen von e-m Ort zum anderen 
bewegen = gehen (auf u. ab, hin u. her, an Krük- 
ken, am Stock 1.): Unser Kind hat schon sehr früh. 
gelernt; In Schuhen mit hohen Absätzen kann ich 
nicht gut l.; Fahren wir mit dem Bus, od. wollen wir 
1.2, „Wie weit ist es denn zum Schwimmbad?" - 
„Etwa zehn Minuten zu l.“ 3 gegen I in etw. (Akk)l. 
beim Gehen od. Laufen mit j-m/etw. zusammen- 
stoßen <j-m ins Auto 1.): Er war so betrunken, daß 
er voll gegen | in den Zaun gelaufen ist 4 etw. läuft 
(irgendwie) etw. ist in Betrieb (u. funktioniert auf 
e-e bestimmte Weise) (Maschinen, Geräte, Moto- 
ren): Seit der Reparatur läuft der Plattenspieler 
wieder einwandfrei, Bei laufendem Motor darf man 
nicht tanken || K-: Lauf-, -geräusch 5 etw. läuft 
irgendwo(hin) etw. bewegt sich irgendwofhin): 
Das Seil läuft über Rollen, Der Wagen läuft auf 
Schienen; Ein Zittern lief durch ihren Körper 6 etw. 
läuft irgendwohin e-e Flüssigkeit bewegt sich ir- 
gendwohin = etw. fließt, rinnt irgendwohin: Trä- 
nen liefen ihr über die Wangen; Er ließ Wasser in den 
Eimer I.7 etw. läuft auf Grund cin Schiff o. ä. bleibt 
an e-r flachen Stelle des Wassers liegen 8 der Käse 
läuft der Käse wird weich u. fängt an zu fließen 9 
etw. läuft irgendwann I irgendwo etw. steht auf 
dem Programm u. wird gezeigt: Was läuft gerade im 
Kino?; Der Film lief letzte Woche schon im Fernse- 
hen 10 etw. läuft irgendwie etw. entwickelt sich od. 
geschicht auf e-e bestimmte Weise ~ etw. verlä 
irgendwie, läuft irgendwie ab: Die Verhandlungen 
sind sehr günstig für uns gelaufen; Wie läuft es aenn 
so mit Gerhard u. dir?; Du weißt ja, wie es oft läuft” 
erst freut man sich lange auf-etw., u. dann wird 
nichts daraus 11 etw. läuft + Zeitangabe etw. ist für 
den genannten Zeitraum gültig +> auslaufen (ein 
Abkommen, e-e Abmachung, e-e Vereinbarung: 
cin Vertrag): Mein Arbeitsverirag läuft noch e 
Ende des Jahres 12 etw. läuft ctw. wird 


Verlauf, Ablauf: der L. der Geschichte; den L. e-r entschieden, i i = 
i : hte; > ist noch nicht abgeschlossen (ein 
une e Anue.Sg;die oil) di-da Niere) ee Berkeetiung uie Verkändlungen): Gegen 
trecke, dieein Fluß, die Erde od. ein Stemnimmt: ihn läuft e-e Anzeige wegen Trunkenheit am Steuer 


der L. der Mosel bei Trier; den L. der Erde beobach- 


13 etw. läuft irgendwie gespr; der Verkauf von 


Be 
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ickelt sich auf die genannte Weise: Das 

ew. Cadell läuft sehr gut; Die Zeitschrift läuft nicht 
neue a erwartet 14 <ein Auto, ein Konto) läuft auf 
“= Namen l auf j-n j-d wird in e-r Liste, Kartei o. ä. 
s Besitzer e-s Autos od. Kontos geführt 15 j-m 
läuft die Nase j-s Nase tropft; Pad) 16 (etw.) I. 
ist | hat) in e-m sportlichen Wettkampf I. (1): Sie 
Eh die hundert Meter in zwölf Sekunden; Er hat | 
ist heute e-n neuen Rekord gelaufen || K-: Lauf-, 
Schuh, „training; Wi) (ist) 17 Rollschuh, Schlitt- 
schuh, Ski I. sich auf Rollschuhen, Schlittschuhen, 
Skiern bewegen % Rollschuh usw fahren: Wir sind 
früher oft auf dem Teich Schlittschuh gelaufen; 
kannst du Ski 1.? 18 sich (Dat) etw. (irgendwie) I. 
(hat) so langel. (1,2), bis die Füße od. Schuhe in e-m 
bestimmten Zustand sind (sich die Füße wund 1.; 
sich Blasen, Löcher in die Schuhe 1.) || NB: zu 
16-18: kein Passiv!; Wr] (hat) 19 sich irgendwie I. so 
lange 1. (1,2), bis man in e-m bestimmten Zustand 
ist (sich müde, warm, wund 1.); (hat) 20 es 
läuft sich irgendwie man kann so |. (1,2): In den 
neuen Schuhen läuft es sich gut; Auf Gras läuft es sich 
weicher als auf der Straße || ID mst Na, wie läuft’s? 
gespr; wie geht cs dir?; etw. läuft wie geschmiert 
gespr; cin Plan, ein Geschäft o.ä. entwickelt sich 
sehr gut; mst Da läuft bei mir nichts! gespr; dazu 
bin ich nicht bereit; etw. ist gelaufen gespr; etw. ist 
nicht mehr zu ändern || ID f Rücken || zu Lauferei 


-ci 

Ape 1 Partizip Präsens; Î laufen 2 Adj; nur attr, 
ohne Steigerung, nicht adv; zur Zeit ablaufend, 
stattfindend od. erscheinend (das Jahr, der Monat; 
die Nummer e-r Zeitschrift) 3 Adj; nur attr od adv, 
olme Steigerung; so, daB es in regelmäßigen Ab- 
ständen auftritt, vorkommt * ständig (die Kosten, 
die Ausgaben): die laufenden Kosten so gering wie 
möglich halten; Die Gäste in diesem Hotel wechseln. 
4 Adj; nur attr, ohne Steigerung, nicht adv; von e-m 
sehr langen Stück abgeschnitten: Der laufende Me- 
ter dieses Stoffes, Teppichs kostet 30 Mark | ID auf 
dem laufenden sein / bleiben über das aktuelle 
Geschehen gut informiert sein / bleiben: Man muß 
stets auf dem laufenden bleiben; j-n auf dem laufen- 
den halten j-n ständig über das aktuelle Geschehen 
informieren 

lau-fen-las-sen; läßt laufen, ließ laufen, hat laufenlas- 
sen; Fi] j-n I. gespr; Ar wieder die Freiheit geben, 
nachdem man ihn festgenommen hatte x freilas- 
sen: Die Polizei ließ die vorläufig festgenommenen 
Fußballrowdies wieder laufen 

Läu-ter' der; -s, -; 1 ein Sportler, der an e-m Wettbe- 
werb im Laufen teilnimmt: Die acht L., die sich für 
den Endlauf qualifiziert haben, gehen an den Start | 
-K: Marathon-, Statfel-, 100-m-, 400-m- usw 2 die 
Figur beim Schach, die man nur diagonal bewegen 
el f Abb. unter Schachfiguren || zu 1 Läufe- 

te, =, -nen 
AR der, -s, -; ein relativ langer u. schmaler Tep- 


LauMfeuer das; mst in wie ein L. sehr schnell: Die 
zieh! vom Flugzeugabsturz verbreitete sich wie 


Butig Adj; bereit, sich mit e-m männlichen Hund 
(Rüden) zu paaren <e-e Hündin) 

—_ kund-schaft die; nur Sg; Kunden, die nicht re- 
pe mäßig in ein Geschäft kommen u. dort einkau- 
en + Stammkundschaft. ° > 
S a-sche die; ein Loch bes in e-m Strumpf od. in 
Ma, umpfhose, das entsteht, wenn sich mehrere 

Laua ohen gelöst haben Ce-e L. haben > ; 

voi ma der nur in 1 j-m den L. geben ei sich 
I rtner i ms 

dar: Sie gab i en en Bean n E3 


bekommen gespr; von seinem Partner ge- 


> 


sagt bekommen, daß er sich von einem trennen wi 
Lauf-schritt der; mst in im L. mit schnellen Schritten 
läuft Präsens, 3. Person Sg; Î laufen 
Lauf-vo-gel der; ein mst großer Vogel, der nicht flie- 
gen kann u. nur auf dem Boden läuft: Der Strauß u. 
der Emu sind Laufvögel 
Laut-werk das; Tech; der Antrieb bei bestimmten 
Maschinen u. Geräten: Hat dein neuer Computer ein 
L. od. zwei? || -K: Disketten-, Festplatten-, Kas- 


Lauge die; ~, -n; 1 Wasser, in dem Seife od. ein 
Waschmittel gelöst ist || -K: Selfen-, Wasch- 2 
Chem; Wasser, in dem e-e Substanz gelöst ist, die 
zusammen mit Säure ein Salz bildet ~ Base! «> 
Säure || -K: Natron- 

Laune die, -, -n, 1 die Stimmung, in der j-d zu e-m 
bestimmten Zeitpunkt ist x Gemütsverfassung 
(gute, schlechte „ haben; guter, schlechter L. sein, 
bei/inL. sein; j-m die (gute) L. verderben): Wenn 
die Sonne scheint, habe ich gleich gute L.2 nur PI; die 
schnell wechselnden Stimmungen, die j-d hat: /ch 
habe unter den Launen meiner Kollegin zu leiden 3 
e-e Idee, die in e-r bestimmten Stimmung entstan- 
den ist: Aus e-r L. heraus fuhren wir mitten in der 
Nacht zum See u. badeten å j-n bei L. halten versu- 
chen, j-s Willen zu erfüllen, damit seine L. (1) gut 
bleibt | > gelaunt 

lau-nen-haft Adj; mit vielen verschiedenen Launen 
(2) ~ launisch, unbeständig, wankelmütig: ein lau- 


nenhafter Mensch || hierzu Lau-nen-haf-tg-kelt die; pim 


nur Sg 


lau-nisch Adj; 1 mit vielen verschiedenen Launen x | 
launenhaft 2 schlechter Laune (1) x schlecht ge- | 


launt: Heute war der Chef wieder mal furchtbar 1.! 

Laus die; -, Läu‘se; ein kleines Insekt, das vom Blut 
von Menschen u. Tieren od. vom Saft von Pflanzen 
lebt (Läuse haben; c-e L. zerdrücken) || -K:: Blatt-, 
Kopf-, Schild- || ID j-m ist e-e Laus über die 
Leber gelaufen gespr; j-d ärgert sich (mst wegen 
e-r Kleinigkeit) 

Laus-bub der; südd gespr; ein kleiner Junge, der bes 
frech u. munter ist ~ Bengel, Schlingel || K-: Laus- 
buben-, -streich || hierzu laus-bu-ben-haft Adj 

lau-schen; lauschte, hat gelauscht; Fi) 1 sich stark 
konzentrieren, damit man etw. hört = horchen: an 
der Tür l. 2 j-m I etw. l. j-m / etw. konzentriert zuhö- 
ren: dem Gesang der Vögel l. || zu 1 Lau-scher der; 
sS, -; Lau«scherrin die; -, -nen 

lau-schig Adj; 1 nur atir, nicht adv; sehr still u. ver- 
steckt gelegen <ein Plätzchen, ein Winkel) 2 still 
u. mild (die Nacht): in e-r lauschigen Nacht im 
Mai 

Lau-se-Jun-ge der; nordd gespr = Lausbub 

lau-se-kalt Adj; gespr; <ein Land, ein Wetter) unan- 
genehm kalt % 

lausen; lauste, hat gelaust; in Isich.l. bei j-m/ 

“sich selbst Läuse suchen u. entfernen: Ein Affe laust 
den anderen || ID 1 Alte 

Lau-ser der; -s, -; gespr = Lausbub 

lau-sig Adj; gespr; 1 pej; sehr schlecht od. sehr unan- 

genehm (das Wetter; ein Vortrag, e-e Rede; 1. kalt) 
2 pej; von geringer Bedeutung = läppisch: Du wirst 
dich doch nicht wegen der paar lausigen‘ Pfennige 
aufregen! . 

Ed Ar 1 (Musik, das Radio; ein Motor, e-e Ma- 

schine; Beifall, Schreie) so, daß ihre Klänge od. 
Geräusche auch von weitem gehört werden können 
leise: Stelle bitte das Radio leiser, die Musik ist 
doch viel zu l.!; Das Kind fing l. zu schreien an; 
Könnten Sie etwas lauter sprechen — ich verstehe Sie 
so schlecht 2 nicht adv; <e-e Straße, e-e Gegend, ein 


iertel, di daß es viel Lärm gibt = 
| Vol Mg denke ekinkeny.dabe 


sprechen, was-man denkt: „Hast du was gesagt?" — 


laut 


„Nein, ich habe nur I. gedacht.“ 4 1. u. deutlich so, 
daß man es deutlich hört 5 (f-m) I. u. deutlich seine 
Meinung sagen (j-m) seine negative Meinung über 
etw. klar sagen 6 etw. wird laut ctw. wird der 
Öffentlichkeit bekannt = etw. verlautet (Klagen, 
Beschwerden; Wünsche) À 

laut? Präp: mit Dat | Gen; genau So, wie gesagt od. 
angegeben wird ~ gemäß, nach Angabe von: L. 
ärzılichem Attest leidet der Patient am Gelbsucht: L. 
Fahrplan müßte der Bus schon längst da sein || NB: 
Gebrauch f Tabelle unter Präpositionen 

Laut der; -(e)s. -e; 1 etw., das man kurze Zeit hören 
kann u. das mit dem Mund erzeugt worden ist fein 
schriller, sanfter, klagender L.; e-n L. von sich gc- 
ben, erzeugen) 2 die kleinste akustische Einheit der 
Sprache (ein geschlossener, offener, kurzer, langer 
L.:e-nL.arlikulieren, nachahmen, nachsprechen): 
Das Wort „Buch“ besteht aus vier Buchstaben, aber 
nur aus drei Lauten || K-: Laut-, -system 3 keinen 
L. mehr von sich geben nichts mehr sagen 

Laute die; -, -n; ein Musikinstrument mit 6 od. 11 
Saiten, das bes in der Renaissance verwendet wurde 
| K-: Lauten-, -spieler 

lau-ten; lautete, hat gelautet;[1]1 etw. lautet... letw. 
lautet irgendwie etw. besteht aus den genannten 
Worten, Zahlen o. ä. od. hat den beschriebenen In- 
halt: Der Originaltext dieses Liedes lautete anders als 
die moderne Version: Die Aufschrift lautet: „Vorsicht 
Gift"; 2 etw. lautet auf etw. (Akk) etw. hat den 
genannten Inhalt ~ etw. besagt etw.: Das Urteil lau- 
tete auf Freispruch: Die Anklage lautet auf Betrug 

= Jäu:ten; läutere, hat geläuteı; F) 1 etw. I. bewirken, 
1 daß e-e Glocke Töne erzeugt (die Glocken 1.); m] 2 
etw. läutet e-c Glocke erzeugt Töne 3 etw. läutet 
bes sudd® = etw. klingelt (der Wecker, die Tür- 
glocke, die Klingel, das Telefon) 4 irgendwo I. bes 
südd ® an j-s Tür die Klingel ertönen lassen = 
klingeln. schellen (bei j-m, an j-s Wohnungstür 1.); 
5 es läutet (an der Tür) x j-d läutet (4) || ID 
von etw. I. gehört / hören haben etw. als Gerücht 
erfahren haben 

lau-ter Indefinitpronomen; indeklinabel, gespr; nichts 
anderes als das Genannte ~ nichts als, nur: Auf der 
Party traf ich l. sympathische Leute; Er hat I. Unsinn 
im Kopf: Aus I. Dankbarkeit brachte er mir ein Ge- 
schen 

lau-te-r- Adj; nur attr, nicht adv, geschr = chrlich, 
aufrichtig <ein Charakter, ein Mensch; Absichten, 
Motive) || hierzu Law-ter-keit die: nur Sg 

läu-tern; läuterte, hat geläutert; Pi) etw. läutert j-n 
geschr: etw. (e Krankheit 0.4.) befreit j-n von 
seinen Charakterfehlern o. d. 

lauthals Adr: sehr laut <l. schreien, schimpfen, sin- 


gen 

lautlich Adj; nur atir od adv; in bezug auf die Laute 
(2) ga Sprache (Veränderungen, Gemeinsamkei- 

en 

laut-los Adj; ohne daß ein Geräusch zu hören ist x 
still, leise: Der Fuchs schlich sich I. an seine Beute 
heran || hierzu Laut-lo-sig-keit die; nur Sg 

Laut-ma-le-rei die; das Nachahmen von Geräuschen 
u. Klängen durch ähnliche sprachliche Laute || hier- 
zu laut-ma-lend Adj; laut-ma-le-risch Adj 

Laut-schrift die; Ling, ein System von Zeichen, mit 
denen man dic Laute (2) e-r Sprache notiert (die 
internationale L.y 

Laut-spre-cher der; -s, -;ein Gerät, das Stimmen od. 
Musik (mst lauter) wiedergibt (etw. durch L. über- 
tragen): die beiden L. der Stereoanlage: auf dem 
Bahnhof die Durchsage im L. nicht verstehen IK- 
Lautsprecher-, -box, -kabel, -membran 


Laut-stär-ke die; 1 die Stärke, Intensität des 
<die L. messen): die hohe L., mit der ein Fh. lis 
startet; Die L. wird in „Phon“ oder in „Bej“ vere4g 
sen 2 die Ei it Jantan zu sein Sees. 

lau-warm Adj; nicht richtig warm, abe : 
kalt ~ lau (das Wasser, ein Getränk, das taci 
el Bier aonek Amiche n); 

La-va [-v-] die; -; nur Sg; die flüssige Masse, di i 
Erdoberfläche kommt, wenn A Vulkan gie an di 
(glühende, erkaltete L.) I K-: Lava-, -gesp t 
masas, Tas a ein, 

La-ven.del [-v-] der; -s; nur Sg; 1 c-e Pfla i 
im Gebiet des Mittelmeers wächst) mie 
Blättern, aus deren Blüten man ein gut riechende- 
Öl gewinnt 2 das gut riechende Öl, das aus des 
Blüten des Lavendels (1) gewonnen wird | K-: La 
vendel-, -öl i ET pe 

La-wi-ne die; -, -n; 1 e-e gro asse mst au 
u. Eis, die von c-m Berg ins Tal rollt u. daba 
größer wird <e-e L. geht ab, geht nieder, donnertins 
Tal; c-e L. begräbt, verschüttet j-n/etw.; c-e L 
auslösen, sprengen): Die Skifahrer wurden unter e-r 
L. begraben || K-: Lawinen-, -abgang, -gefahr 
-hund, -katastrophe, -opfer, -unglück, -war- 
nung; lawinen-, -gefährdet, -sicher || -K: Eis-, 
Geröll-, Schnee- 2 e-e L. von etw. (PI) e-e sehr 
große Menge von einzelnen Dingen % Flut: Nach 
dem Konzert brach e-e L. von Briefen über den Sän- 
ger herein | -K: Antrags-, Kosten- || hierzu la- 
wi.nenvar-tig Adj 

lax Adj; nicht streng in seinen Prinzipien X lasch» 
streng <e-e Auffassung, c-c Einstellung; c-e Hal- 
tung) || hierzu Lax-heit die; nur Sg 

Lay-out ['le:Jaut] das; -s, -s; die Anordnung des Tex- 
tes u. der Bilder in e-r Zeitung, c-r Zeitschrift od. 
e-m Buch (das L. machen, anfertigen) || hierzu 
lay-ou-ten [-'Jautn] (har) Vtji 

Lazarett [-ts-] das; -s, -e; e-e Art Krankenhaus für 
(verwundete) Soldaten = Militärkrankenhaus || 
-K: Feld- 

-le südd 1 -lein 

Lea-der ['li:de] der; -s, -; 1 Kurzw | Bandleader 2® 
®© Sport; Tabellenführer x 

lea-sen ['li:zn]; leaste, hat geleast; Fi) etw. I. mst ein 
Auto über e-e ziemlich lange Zeit mieten, wobei das 
Geld, das man bezahlt, vom Kaufpreis abgezogen 
wird, wenn man das Auto am Ende dieser Zeit 
kauft <ein Auto l.) || hierzu Lea-sing das; -s; nur Sg 

leben; lebte, hat gelebt; Fi] 1 auf der Welt sein u. e-n 
funktionierenden Organismus haben * existieren, 
am Leben sein + tot sein: Leben deine Großeltern 
noch?; Als die Sanitäter kamen, lebte der Verun- 
glückte noch, aber er starb auf dem Weg ins Kran- 
kenhaus 2 Irgendwann I. als Mensch auf der Welt 
sein (u. in der Gesellschaft e-t Funktion haben) = 
existieren: Der Physiker Heinrich Hertz lebte im 19. 
Jahrhundert 3 irgendwie I. sein Dasein auf der Welt 
in der genannten Weise gestalten (gut, üppig, OpY- 
lent, enthaltsam, asketisch; schlecht, miserabell.;in 
Not, in Armut 1.): Wölfe leben in Rudeln, Bienen 
leben in Schwärmen 4 irgendwo I. an c-m U! od. 
bei j-m die meiste Zeit sein (auf dem Land, in a 
Stadt, im Wasser 1.): Seit der Scheidung seiner 
tern lebt das Kind bei den Großeltern in Essen; ie 
sche leben auf dem Land u. im Wasser 5 von etw. + 
etw. als Nahrung zu sich nehmen = sich von 5 
ernähren: Während des Krieges lebten viele Leu 
hauptsächlich von Kartoffeln 6 von etw. I. itge" 
woher Geld bekommen, um sich Essen, Kleidung 
usw kaufen zu können (von seinen Ersparnisse, 


von den Zinsen 1.): Von seinem Gehalt kann er sehr 


laut-stark Adj; sehr laut u. heftig ~ stürmi i- ; = va 
Tall, Proteste; a N Theo NR a ee u and pn el 


stieren) 


I. seine ganze Energie u. Kraft in j-n/etW- stecken 


E E E E ES E np SOR <. — DEE: 


x sich j-m/etw. widmen, hingeben: Die Mutter 

lebte ausschließlich für ihre beiden Söhne; F] 9 etw. 

1. sein Leben gestalten: Wir leben ein ausgefülltes 
Leben | ID I. wie Gott In Frankreich gespr; ein 
schönes Leben haben, bes weil man gut zu essen 
hat; I. u. I. lassen tolerant sein u. sich nicht in die 
Affären von anderen Leuten einmischen; mst es 
lebe... ! verwendet, um den Wunsch auszudrücken, 
daß die genannte Person / Sache (lange) so bleiben 
möchte: Es lebe die Freiheit!; leb(e) wohl I leben 
Sie wohl veraltend; verwendet, um sich von j-m zu 
verabschieden ~ auf Wiedersehen } 

Leben das; -s, -; mst Sg; 1 das Lebendigsein e-s 
Menschen, c-s Tiers od. e-r Pflanze ~ Existenz ++ 
Tod <am L. sein, am L. bleiben; das L. verlieren; 
j-m das L. retten; die Entstehung des Lebens): Der 
Feuerwehrmann rettete dem Kind das L. || K-: Le- 
bens-, fähigkeit; lebens-, -fähig 2 der Zeitraum, 
während dessen j-d lebt (1) <ein kurzes, langes L. 
haben; das L. (in vollen Zügen) genießen; sein L. 
verpfuschen): Mir 80 Jahren stieg er zum ersten 
Mal in seinem L. in ein Flugzeug || K-: Lebens-, 
.abschnitt, -dauer, -ende, -erfahrung, -erinne- 
rungen 3 die Art u. Weise zu leben (3) <ein einfa- 
ches, sorgenfreies, hektisches, schweres L. führen; 
j-m das L. angenehm, schwer, uncrträglich ma- 
chen) || K-: Lebens-, -bedingungen, -gewohn- 
heiten, -verhältnisse, -weise || -K: Land-, Stadt-; 
Studenten- 4 alle Ereignisse, die man jeden Tag 
erlebt u. die Einflüsse, die jeden Tag auf einen 
wirken (das L. meistern; mit dem L. nicht mehr 
zurechtkommen; dem L. die positiven Seiten abge- 
winnen) || -K: Alltags-, Familien- 5 alle Handlun- 
gen u, Vorgänge in c-m bestimmen Raum od. Be- 
reich ~ Betrieb? (4), Betriebsamkeit, Treiben: Vor 
Weihnachten herrscht L. in den Straßen der Stadt; 
Seit sie zwei Kinder u. e-n Hund haben, ist L. ins 
Haus gekommen || -K: Kleinstadt-, Großstadt-, 
Nacht-, Straßen- 6 etw., das für j-n schr wichtig 
ist/war = j-s ein u. alles: Der Sport u. die Musik 
sind sein L. - für sie opfert er seine ganze Freizeit || 
K-: Lebens-, -inhalt 7 das gesellschaftliche I öf- 
fentliche I politische I wirtschaftliche L. alle Er- 
ne u. Handlungen im Bereich der Gesell- 
schaft, der Öffentlichkeit, der Politik, der Wirt- 
schaft: Nach seiner Wahlniederlage zog er sich aus 
dem politischen L. zuürck 8 das ewige L. Rel; das L. 
nach dem Tod (ins ewige L. eingehen) 9 das wer- 
dende L. das kleine Kind (der Fötus), das im Bauch 
e-r schwangeren Frau heranwächst (das werdende 
L. schützen) || ID seinem L. ein Ende machen! 
seizen; sich das L. nehmen sich selbst töten x 
sich umbringen, Selbstmord begehen; j-m nach 
dem L.trachten das Ziel haben, j-n zu töten; (noch 
einmal) mit dem L. davonkommen in e-r Situati- 
on überleben, obwohl das L. (1) ernsthaft in Gefahr 
war; ums L. kommen sterben; (ein Kampf) auf L. 
u. Tod a) ein Kampf, bei dem einer der Gegner 
sterben kann od. wird; b) e-e Angelegenheit, bei der 
es um alles od. nichts geht; seines Lebens nicht 
mehr froh werden (immer wieder) große Probleme 

aben, so daß man nie glücklich sein kann: Er hat 
ein Kind totgefahren u. wird seither seines Lebens 
nicht mehr froh; etw. ins L. rufen <e-e Organisati- 
on, c-c Vereinigung) gründen; wie das blühende 
L. aussehen gespr; schr gesund u. kräftig ausse- 

en; für mein! sein usw L. gern schr gern: Schoko- 
lade esse ich für mein L. gern: sich (Akk) durchs L. 
Schlagen gespr: nur mit Mühe soviel Geld verdie- 
nen, daß man sich ernähren kann; nie im L.l; im L. 
nicht! gespr; verwendet, um auszudrücken, daß 


Im Ce Behguptung.adı nn Vorschlag. völlig) abreda 


Ichnt: /-m das. zur Hölle machen gespr: j-m viele 
T unangenehme Probleme machen: e-m Kind 


Be 
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das L. schenken geschr; ein Kind zur Welt brin 
x gebären; in j-n kommt L. j-d wird aktiv: Er saß 
gelangweilt in der Ecke, aber als er sie sah, kam auf 
einmal L. in ihn; L. in die Bude bringen gespr; 
bewirken, daßirgendwo viel geschieht u. gute Stim- 
mung ist; etw. ist aus dem L. gegriffen ee Ge- 
schichte, ein Film o.ä. ist sehr realistisch; seines 
Lebens nicht mehr sicher sein in Gefahr sein, 
getötet zu werden 0.ä., Wie das L. so spielt! ver- 
wendet, um (oft resignierend) cin Ereignis zu kom- 
mentieren, das typisch für das L, (4) ist 

lebend 1 Partizip Präsens; 1 leben 2 Adj; mst attr; 
noch heute gesprochen od. verwendet +> tot (8) 
<mst c-e Sprache): Französisch u. Spanisch sind 
lebende Sprachen, Latein ist e-e tote Sprache 

Le-ben-den die; Pl; die Menschen, die jetzt leben > 
die Toten || ID mst Die nehmen es von den L. 
gespr; die Preise sind hier extrem hoch 

le-ben-dig Adj; 1 voller Schwung u. Temperament x 
lebhaft, munter +> ruhig <ein Kind) 2interessant u. 
lebhaft vorgetragen o. ä. (e-e Schilderung, e-e Er- 


. Zählung) 3 ohne Steigerung; noch am Leben +> tot 


(1) <(j.n) bei lebendigem Leibe verbrennen) 4 etw. 
bleibt in j-m I. etw. wirkt bei j-m immer noch: Die 
Erinnerung an seine Kindheit ist in ihm I. geblieben 5 
etw. wird wieder I. etw. kommt wieder in Erinne- 
rung +> ctw. gerät in Vergessenheit || zu 1, 2 u. 3 
Le-ben-dig.kelt die; nur Sg 

Le-bens-abend der; nur Sg; das Alter (4) <ein geruh- 
samer L.) 


Le.bens-al-ter das; 1 nur Sg; die Anzahl der Jahre, | 


die j-d gelebt hat <ein hohes L. erreichen) 2 ein 
bestimmter Abschnitt in der Entwicklung bes e-s 
Menschen 

le-bens-er-hal-tend Adj; nicht adv; (Funktionen, 
Maßnahmen? so, daß sie verhindern, daß j-d /etw. 
stirbt 

Le-bens-er-hal-tungsitrieb der; der starke Wunsch, 
nicht zu sterben, der einem in gefährlichen Situatio- 
nen c besondere Kraft gibt 

Le-bens-er-war-tung die; nur Sg; die Zahl der Jahre, 
die die Menschen im Durchschnitt leben (e- gerin- 
ge, hohe L. haben; die L. steigt, sinkt): Die L. der 
Bevölkerung ist in den letzten 100 Jahren beträchtich 
gestiegen 

Ie-bens-feind-lich Adj; nicht adv; <e-e Kälte, e-e Um- 

ebung) so, daß kaum ein Tier. od. c-e Pflanze darin 

ben ann 

le-bens-froh Adj; mit Freude am Leben = lebenslu- 
stig || hierzu Le-bens-freu:de die; nur Sg > 

Le-bens-ge-fahr die; nur Sg; e-e große Gefahr für j-s 
Leben (in: L. sein, geraten, schweben; außer L. 
sein): Der Patient ist inzwischen außer L. || hierzu 
lg-bens-ge-fähr-lich Adj; ohne Steigerung 

Le-bens-ge-fähr-te der; ein Mann, mit dem e-e Frau 
zusammenlebt, ohne daß sie verheiratet sind || NB: 
ein Lebensgefährte, der Lebensgefährte, den, dem, 


» des Lehbensgefährten || hierzu Le-bens-ge-fähr-tin 


die; =, -nen : oe 
Le-bens-gei-ster die; PI, gespr; die Frische, dic j-d 
nach großer Müdigkeit wieder fühlt: Nach e-m küh- 
len Glas Sekt erwachten seine L. wieder — ` 
Le-bens-ge-schich-te die; j-s L. alles, was j-d (in 
seinem Leben) erlebt hat <j-m seine L. erzählen) 
Le-bens-hal-tungsiko-sten die; Pl; das Geld, das 
man für Kleidung, Nahrung, Wohnung usw ausge- 
ben muß (die L. steigen, sinken; die L. sind hoch, 
niedri 
al der: mst in j-d 1 etw. ist j-s (einzi- 
ger I ganzer) L. j-d / etw. ist für j-n das Wichtigste 


An Sarah in Jahr in j-s Leben (ein L. voll 

" das:.ein Ja x E 

BIS a a aenta vierten L. zahlen 
den halben Preis 


Saa 


Lebenskünstler 


Le-bens-künst-ler der; j-d, der alle Situationen im 
n meistert 
Iebens-läng-lich Adj; 1 mst attr; für den Rest des 
Lebens, bis zum Tode (mst e-e Hafıstrafe) 2 I. 
bekommen gespr; wegen e-s Verbrechens den Rest 
seines Lebens im Gefängnis verbringen müssen: 
Der mehrfache Mörder bekam I. { 3 
Le-bens-lauf der; -(e)s, Lebensläufe; ein Text, in 
dem j-d die wichtigsten Ereignisse seines Lebens 
angibt (bes Schulabschlüsse u. berufliche Qualifika- 
tionen) u. den er bes für e-e Bewerbung schreibt 
<ein handgeschriebener, tabellarischer L.; e-n L. 
schreiben, verfassen) — 2 i 
Le-bens-mit-tel die; PI; die Dinge, die man jeden Tag 
iBt u. trinkt, um sich zu emähren ~% Nahrungsmit- 
tel || K-: Lebensmittel-, -chemiker, -geschäft, 
-industrie, -laden, -vergiftung, -versorgung, 
-vorrat || NB: alles, womit man sich ernährt, ist ein 
Nahrungsmittel; Lebensmittel sind bes die Dinge, 
die man zur grundlegenden Ernährung braucht, 
wie Brot, Fleisch od. Gemüse N 
Ie-bens-mü-de Adj; ohne Steigerung; ohne den Wil- 
len weiterzuleben || ID mst Du bist wohl I.! gespr 
iron; verwendet, wenn j-d etw. Gefährliches tut, 
ohne sich der Gefahr bewußt zu sein _ 
Le-bens-mut der; das Gefühl, aus seinem Leben 
noch etw. machen zu können (den L. verlieren; 
neuen L. schöpfen) 1 Te so 
Le-bens-qua-li-tät die; nur Sg; die Qualität des tägli- 
‚ chen Lebens, bes was.die Arbeitsbedingungen, die 
| Gesundheit u. die Freizeit angeht (die L. verbes- 
sem): E-e intakte Natur ist ein Stück L. 


l Le-bens-raum der; 1 nur Sg; der Bereich, in dem j-d 


frei leben u. arbeiten kann (j-s L. einschränken) 2 
der Raum od. Ort, der bestimmten Pflanzen od. 
Tieren günstige Bedingungen zum Leben bietet; 
Biol Biotop 

Le-bens-ret-ter der; j-d, der e-m anderen Menschen 
das Leben gerettet hat 

Le-bens-stan-dard der; der Grad des Wohlstands e-r 
Person od e-r sozialen Gruppe <e-n niedrigen, ho- 
hen L. haben, genießen) 

Le-bens-un-ter-halt der; nur Sg; das Geld, das man 
braucht, um Nahrung, Kleidung u. Wohung zu 
bezahlen: Viele Studenten verdienen ihren L. als Ta- 
xifahrer ; 

Le-bens-ver-si-che-rung die; e-e Versicherung, bei 
der e-e bestimmte Geldsumme ausbezahlt wird, 
wenn die Versicherungszeit zu Ende ist od. wenn 
der Versicherte stirbt <e-e L. abschließen, ausbe- 
zahlt bekommen) || K-: Lebensversicherungs-, 
-gesellschaft, -summe 

Le-bens-wan.del der; nur Sg; die Art u. Weise, wie 
j-d (bes in bezug auf die Moral) lebt <e-n anständi- 
gen o. ä. L. führen) 

le-bens-wert Adj; mst in das Leben ist I. das Leben 
ist so schön, daß man gerne lebt 

lg-bens-wich-tig Adj; ohne Steigerung; absolut not- 
wendig, damit j-d leben kann (Nährstoffe: Eiwei- 

Be, Fette, Kohlenhydrate, Mineralien, Vitamine) 

Le-bens-zel-chen das; 1 irgendeine Nachricht od. 
ein Hinweis, daß j-d noch lebt, den man lange nicht 
gesehen hat: Er durchquert auf e-m Motorrad die 

Sahara, u. seine Eltern haben seit Wochen kein L. 

von ihm bekommen 2 cin Zeichen od. Beweis, daßj-d 

noch lebt: Der Verletzte gab kein L. mehr von sich 
Karen nezel, de, zur SE; 1 die Dauer des Lebens e-s 
en 2 auf L. für den Rest des Lebens: j-n zum 

Beamten auf L. ernennen m 

Le-ber die; -, -n; 1 ein großes, rotbraunes inneres 

Organ, das das Blut reinigt u. giftige Substanzen im 


-schrumpfung, -zirrhose; leber-, -krank, 
schädigt || -K: Trinker- 2 die L. (1) e-s Tieres An 
man ißt RR L.): in Zwiebeln ie 
bratene L. mit Kartoffelpüree | K-: Leber-, ., Be 
te i| -K: Geflügel-, Kalbs-, Rinds-, Schweine. 
ID frei von der L. weg sprechen gespr; Ohne 
Hemmungen sprechen u. dabei das sagen, was 
denkt; sich (Dat) etw. von der L. reden gespr, 
über seine Probleme reden u. sich damit von ihnen 
b'barkä d S Art geba 
Le-ber-käse der; nur Sg; e-e Art gebackener Tei 
aus Fleisch, den man in Scheiben kalt od. an E 
Le-ber-knö-del der; südd ® c-e Speise in Form er 
Kugel aus zerkleinerter Leber, Zwiebeln usw, die 
man in e-r Suppe ißt || K-: Leberknödel., -Suppe 
Le-ber-tran der; nur Sg; ein Ol, das man aus der 
Leber von Fischen gewinnt u. das viele Vitamine 


hat 

Le-ber-wurst die; c-e Wurst aus der Leber vom Kalb 
u. vom Schwein <e-e grobe, feine L.) || ID die 
beleidigte L. spielen gespr hum; wegen e-r Klei- 
nigkeit beleidigt sein _ 

Le-be-we:sen das; -s, -; ein lebender Organismus, 
von einer Zelle bis hin zum Menschen <einzellige, 
mehrzellige, vielzellige, pflanzliche, tierische L. 

Le-be-wohl das; -s, -s /-e; geschr; 1 =: Abschied 2 j-m 
L. sagen sich von j-m verabschieden 

leb-haft Adj; 1 voller Schwung u. Temperament x 
lebendig, munter, aufgeweckt «> still, ruhig <ein 
Kind): Ihr kleiner Sohn ist so l., daß sie kaum noch 
mit ihm fertig wird 2 interessant u. mit Schwung 
(vorgetragen) <c-e Diskussion, c-e Unterhaltung): 
Die Debatte kam lange Zeit nicht so recht in 
Schwung - erst gegen Ende wurde sie etwas lebhafter 
3 mst attr; sehr klar u. deutlich +> verschwommen: 
Js lebhafte Erinnerungen an seine Kindheit; Ich kann 
mir I. vorstellen, wie sie reagiert hat 4 sehr groß u. 
stark + gering (das Interesse; der Beifall, der App- 
laus): Die Ausstellung stieß auf lebhaftes Interesse 
bei Kn Bevölkerung || zu 1 u. 2 Leb-haf-tig-kelt die; 
nur Sg 

Leb:ku:chen der; ein Gebäck in runder od. vierecki- 
ger Form, das süß u. würzig schmeckt u. bes zu 
Weihnachten gegessen wird œ Pfefferkuchen 
(Lebkuchen backen) || NB: f Plätzchen 5 

leb-los Adj; tot od. so, als ob es tot wäre «> lebendii 
(3) <ein Mensch, ein.Körperteil): Der Motorra 

Jahrer stürzte u. bliebN. liegen || hierzu Leb-lo-sig- 
keit die; nur Sg š 

Leb-tag der; nur in mein, dein usw'L. veraltend; mein 
usw ganzes Leben lang: Zr hat sein L. hart gearbeitet 

Leb:zei-ten die; nur in zu j-s L. während j-d lebte 

lech-zen; lechzte, hat gelechzt; [Vi] nach etw. l. 
geschr; ein starkes Verlangen nach etw. haben ~ 
nach etw. dürsten, etw. begehren (nach Macht, 
Anerkennung I.; nach Rache, Vergeltung I.), 

leck Adj; nicht adv; mit e-m Loch od. Riß darin, so 
daß e-e Flüssigkeit ausläuft od. eindringt % un- 
dicht <ein Schiff, ein Kahn, ein Boot; ein Tank, ein 
Behälter): Große Mengen von Öl flossen aus dem 
lecken Tanker ins Meer z 

Leck das; -(e)s, -e/-s (k-k); ein kleines Loch od. ein 
Riß in e-m Behälter od. in e-m Schiff (ein L. be- 
kommen, abdichten) 

lecken" (k-k); leckte, hat geleckt; (Vun 1 (etw.) I. ctw. 
durch die Bewegung der Zunge in den Mund brin- 
gen x schlecken: Die Katze leckte ihre Milch; #2 
ein Tier leckt etw. | sich ein Tier bewegt die Zunge 
über etw. /sich, um es/sich sauber zu machen % 
ein Tier leckt etw. /sich ab: Der Fuchs leckte sein 
Wunde; Die Katzenmutter leckt ihre Jungen 3 (f-m 


Körper unschädlich macht: Dje L. zi $ i r 
Wenn man viel AIKOROIPIKR let mil de ar Veaa gie ER eei di ei Sch das 


K-: Leber-, -entzündung, "leiden, -schaden, 


Blut vom Finger l.; Vi] 4 an etw. (Dat) I. die Zung® 


m le bewegen ~ an etw. schlecken: Als er 
berea che leckte die Kuh daran || ID mst 
= sieht wie geleckt aus, ist wie geleckt gespr 
om, etw. ist sehr sauber u. ordentlich || NB: 
Mh |> ablecken, auflecken i 
can (k-k); leckte, hat geleckt; Wi) etw. leckt ctw. 
ne ein Leck (ein Schiff; ein Behälter 
cker (k-k) Adj; so, daß es schr gut aussicht od. schr 
ię ut schmeckt =œ% fein, appetitlich «etw. riecht, 
8t meckt l., sieht 1. aus) 
cker-bis-sen (k-k) der; -s, -; 1 etw. (zu essen), das 
besonders gut schmeckt = Delikatesse: Ein Krab- 
bencocktailist ein L. 2etw. (mst aus dem Bereich der 
Kunst), das j-d sehr schätzt ~ Genuß (ein musi- 
kalischer, literarischer, künstlerischer L.) 
Lecke-rel (k-k) die; -, -en; ctw. (mst Süßes), das gut 


kt 
al (k-k) das; gespr; j-d, der gern gute (sü- 
Be) Sachen ißt $ I í, 
er das; -s; nur Sg; 1 die Haut von Tieren, die so 
bearbeitet wurde, daß sie haltbar ist. Aus L. stellt 
man bes Schuhe, Taschen u. Jacken her (weiches, 
jattes, geschmeidiges L.; L. gerben, verarbeiten, 
Arben): e-e Jacke aus echtem L. | K-: Leder-, 
-ball, -gürtel, -handschuh, -herstellung, -hose, 
-jacke, -knopf, -koffer, -mantel, -mappe, -rie- 
men, -rock, -schuh, -sessel, -sofa, -stiefel, -ta- 
sche, -waren; leder-, -braun || -K: Kunst-, 
Lamm-, Nappa-, Rinds-, Schals-, Schlangen-, 
Schuh-, Wild-, Ziegen- || NB: als Plural wird mst 
Ledersorten verwendet 2 das L. Sport ~ Fußball 
(2) 3 zäh wie L. schr zäh Fleisch: ein Steak, ein 
Schnitzel) || ID j-m ans L. wollen gespr; j-n angrei- 
fen wollen (um ihn zu schlagen o. ä.); (gegen Int 
etw.) (ordentlich) vom L. ziehen gespr; über j-n / 
etw. schimpfen || zu 1 Ig-der-ar-tig Adj; nicht adv; 
Ig.der-lar-ben Adj; nicht adv; ledrig Adj 
Ig.dern Adj; 1 nur attr, nicht adv; aus Leder (1) 
hergestellt 2 so fest, daßes dem Leder (1) ähnlich ist 
æ gegerbt <mst die Haut, die Gesichtshaut) 3 mst 
atir; sehr zäh (Fleisch) 
ledig Adj; nicht adv; 1 nicht verheiratet: Ist sie I, 
verheiratet od. geschieden? 2 etw. (Gen) I. sein 
geschr; von etw. (mst Unangenehmem) befreit sein 
(seiner Pflichten, seiner Sorgen, seiner Verantwor- 
tung I. sein) 
le-dig-lich Partikel; betont u. unbetont; nichts mehr 
als, nichts anderes als/nicmand anders als x nur? 
(1): Die Demonstranten wollten nicht provozieren, 
sondern l. auf die Gefahren der Atomkraft aufmerk- 
sam machen, L. Renate war gekommen — niemand 


sonst 
Lee die; -; nur Sg; die Seite e-s Schiffes od. c-r Insel, 
die nicht dem Wind ausgesetzt ist ~ Windschatten 
gt in L., neigt sich nach L.) || K-: 


e Luv <etw. lie 
Lee-, -sejte 

Ieer[le:g] Adj: 1 ohne Inhalt +> voll (Behälter, Gefi- 
Be: ein hrank, ein Tank, e-e Kiste, c-e Schachtel, 
ce Flasche, ein Glas, ein Faß; der Magen): Sobald 
sein Glas l. war, bestellte er sich ein neues; Mit 
großen Hunger kam er nach Hause, aber der Kühl- 
aa ank war |.: ein Glas in e-m Zug l. trinken; seinen 
eller I. essen | T Abb. unter Eigenschaften || K-: 
er-, -gewicht, -gut 2 ohne Menschen darin 
naa wohnt, Icerstchend «> bewohnt <e- Woh- 
nung, cin Haus, cin Zimmer): Die Wohnung steht 
smon seit Monaten 1.3 (fast) ohne od. nur mit sehr 
zungen Menschen (darin) «> voll <cin Bus, ein 
reabteil, ce Konzerthalle, ein Saal, ein Kino; 
dan sen. C€ Stadt): Trotz des guten Wetters blieb 
die Stadion fast dx Während Mer Sonukömdnateist) 
unsradı fast 1. | -K: menschen- 4 so. daß nichts 


en, unseschricben od. gedruckt ist ~ unbeschrie- 


Tuckt Cast ein Blatt (Papier)) Snur.atir, 


sos legen 


nicht adv; wertlos u. ohne Inhalt ~ nichtig, wertlos 
(Gerede, Sprüche) || -K: ausdrucks-, Inhalts- 6 
nur altr, nicht adv; (Versprechungen, Verheißun- 
gen; Drohungen) so, daß man ihnen keinen Glau- 
ben schenken darf od. muß 7 nur attr, nicht adv; 
ohne ‚Ausdruck od. Gefühl % ausdruckslos <mst 
J-n mit iceren Augen anstarren) || ID I. ausgehen 
gespr; nichts bekommen 

Leere! die; -inur Sg; 1 der Zustand, in dem etw. leer 
(2) ist: die L. des Weltalls; 2 gähnende L. vollkom- 
mene L.! (1); Es herrschte gähnende L. 

Leere? nur in1 ins L. greifen irgendwohin greifen, 
wo nichts ist 2 Ins L. starren frustriert od. abwe- 
send vor sich hin starren u. dabei keinen festen 
Punkt anschen 3 ein Schlag ins L. gespr; e-e crfolg- 
lose Aktion Mißerfolg, Scheitern 

leeren; leerte, hat geleert; V1]1 etw. I. ein Gefaß od. 
c-n Behälter leer (1) machen x ausleeren + füllen: 
ein Glas in einem Zug I.; Der Briefkasten wird jeden 
Tas zweimal geleert; fr] 2 etw. leert sich etw. wird 
(allmählich) Icer (3) > etw, füllt sich; Nach Ende des 
Konzerts leerte sich der Saal allmählich, Gegen Ge- 
schäftsschluß beginnen die Straßen sich zu |. 

leer-ge-fegt Adj; nicht adv, gespr; 1 <Straßen) ohne 
Menschen 2 (Regale, ein Kühlschrank) ohne In- 
halt, weil alles verkauft, verbraucht 0.4. ist 

Leer-lauf der; -(e)s, Leer-läufe; 1 das Laufen e-s 
Motors od. e-r Maschine, ohne daß ein Gangein 
legt ist (im L.; in den L. schalten): Das Auto rollte 
im L. langsam an die Ampel ran 2e-e Zeit od. Phase, 
in der wenig gearbeitet od. 
haben; es herrscht L.X: In der Druckerei herrscht 
mangels Aufträgen gerade L. _ 

leer-lau-fen; läuft leer, lief leer, ist leergelaufen; 

. etw. läuft leer etw. wird leer (1), so daß keine 
Flüssigkeit mehr darin ist ~ etw. läuft aus 

leer-ste-hend Adj; msı attr; von niemandem be- 
wohnt od. genutzt +> bewohnt <ein Raum, ein 
Haus; e-e Wohnung, e-e Garage, e-e Werkstatt, 


N 


Geschäftsräume) è S 
Leer-stel-le die; eine der Stellen in e-m Text, die nicht 
beschrieben sind u. die den Abstand zwischen zwei 
Wörtern bilden 4 Í 
Leer-ta-ste die; die lange Taste bei e-r Schreibma- 
schine od. e-m Computer, mit der man e-e Leerstel- 
le eingeben kann <(auf) die L. drücken) > 
Lee-rung die; -, -en; das Lecren (1) <e-s Briefka- 
stens): nächste L. um 10.30 Uhr || -K: Briefkasten- 
Lẹf-ze die; -, -n; mst Pl: die Lippen e-s Hundes od. 
Raubtieres 
le:gal Adj; (im Rahmen des Gesetzes) erlaubt = 
esetzlich «> illegal (etw. auflegale Weise, auf lega- 
em Wege tun) || hierzu Le-ga-li-tät die; -; nur Sg 
le-ga-li-sie-ren; /egalisierte, hat kegalisieri. etw. I. 
ctw. für legal erklären: /n manchen Ländern ist die 
Prostitution legalisiert worden I hierzu Le-ga-li- 
sierung die; nur Sg ` } 
Leg-asthe-nie die; -; nur Sg; c-e Störung, durch die 
j-d große Probleme beim Lesen u. Rechtschreiben 
at || hierzu Legssngn ker der; -s, -; Leg- 
asthe-ni-ke-rin die; -, -nen z 
le-gen; legte, hat gelegt: ¥]1 j-n !sich etw. irgend- 
wohin I. c-e Person / sich'/ e-e Sache so irgendwohin 
bringen, daß sie/ man dort liegt sich ins Bett I., 
sich auf die Seite, auf den Bauch l., sich in die 
Sonne, in den Schatten 1.): Sie legte das Baby auf‘ 
den Tisch. um es zu wickeln, Er legte das Messer u. 
die Gabel neben den Teller; Er legte ihr die Hand ay 
die Schulter, um sie zu trösten; Bretter über ein 
l damit niemand hineinfallt; dls es ihnen in der. 
Vesonmasnheißwurdselegtausiesichinden Schatten 2 
etw. I. eiw. an c-r bestimmten Stelle od. auf e-r 
Fläche befestigen > verlegen! (4), installieren 


f 


produziert wird <L. Í 


zega 


k 
t 


Schienen, Rohre, Kabel, Fliesen 1.) 3 sich/fn 


N ESTL DT N O ET EE E TESTy 


legendär 


schlafen I. mst ins Bett gehen, um zu schlafen / mst 
cin Kind zu Bett bringen || NB: legen ist cin transi- 
tives Verb, liegen ist intransitiv, also: Er legte sein 
Fahrrad | sich unter e-n Baum, aber: Sein Fahrrad | 
Er lag unter e-m Baum; (iii 4 ein Tier legt (ein 
Eil Eier) (ein Huhn, cin Vogel) produziert cin Ei/ 
Eier || K-: Lege-, -henne; ]5 etw. legt sich ctw. 
wird in seiner Stärke od. Intensität schwächer * 
etw. läßt nach, flaut ab, hört auf <> etw. nimmt zu, 
wird stärker (der Wind, der Sturm; der Zorn, die 
Wut, die Aufregung, die Empörung): Nachdem 
sich der Sturm gelegt hatte, fuhren sie auf den See 


hinaus || > Lage, Gelege || NB: ] setzen, stellen: 


le-gen-där Adj; nicht adv; 1 durch e-e Legende (2) 
bekannt, aber nicht unbedingt wahr ~ sagenhaft: 
Odysseus ist e-e legendäre Gestalt 2 so unwahr- 
scheinlich od. erstaunlich wie in e-r Legende (2) ~ 
unglaublich: Im Kaukasus erreichte e-e Frau das 
legendäre Alter von 118 Jahren 3 so, daß man noch 
lange Zeit später davon wie von c-r Legende (2) 
spricht: der legendäre erste Auftritt der Beatles in 
Me J 

Le-gẹn-de die; -, -n; 1 e-e Geschichte vom Leben u. 
Leiden e-s Heiligen || -K: Heiligen- 2 e-e Geschich- 
te, die seit langer Zeit erzählt wird u. an der mst 
einige Dinge übertrieben od. nicht wahr sind 3 die 
Erklärung der Zeichen u. Symbole bes in e-r Land- 
karte od. Abbildung || zu 1 u. 2 le-gen-den-haft Adj 

le-ger [le'ze:g] Adj; 1 so, wie man sich unter Freun- 
den u. in der Familie benimmt ~ locker (6), lässig, 
ungezwungen +> steif (4) <j-s Benehmen, Verhal- 
ten, Umgangsformen, der Umgangston) 2 nicht 
sehr vornehm, aber trotzdem passend * lässig, 
salopp > streng, zu ErNöpL. <j-s Kleidung): Ganz 
I. mit e-m Pullover bekleidet ging er in die Oper 

Le-gle-rung die; -, -en; ein Gemisch aus zwei od. drei 
Metallen (e-e nichtrostende L.X: Bronze ist e-e L. 
aus Kupfer u. Zinn || -K: Bronze-, Kupfer-, Mes- 
sing-, Silber-, Zink-, Zinn- 

Le-gi-on die; -, -en; 1 e-e L. + Gen/von e-e sehr 
roße Anzahl von Personen = Menge, Heer 2 hist; 
ie größte Einheit des Heers der alten Römer 

Le-gio-när der; -s, -e; 1 hist; ein Soldat in e-r Legion 
(2): Asterix u. die römischen Legionäre 2 Sport; ein 
Sportler, der im Ausland tätig ist 

Le-gis-la-ti-ve [-v-] die; -, -n; mst Sg, Kollekt; die 
Institution in e-m Staat, die die Gesetze beschließt 
=% gesetzgebende Gewalt ++ Exekutive, Judikative: 
In e-r Demokratie ist das Parlament die L. 

Le-gis-la-tyr-pe-ri-ode die; die Dauer, für die Mit- 
glieder e-s Parlaments gewählt sind 

le-gl-im Adj; nicht adv; 1 vom Gesetz erlaubt ~ 

tzlich, rechtmäßig + illegitim: legitime Mittel 
i etw. einsetzen; e-n legitimen Anspruch auf staatli- 
che Hilfe haben 2 geschr = berechtigt, begründet 
(Forderungen) || hierzu Le-gl-U-mM-tät die; -: nur Sg 
le-gl-ti-mle-ren; legitimierte, hat legitimiert; Vi] etw. 
l etw. für legitim (1) erklären = billigen <ein Vor- 
gehen, e-e Gesetzesänderung 1.) || hierzu Le:gi-ü- 
die; nur Sg 
en das; -5, -; hist; ein (Stück) Land, das ein 
Herrscher j-m gab, der es bewirtschaften od. ver- 


walten durfte u. dafür dem Herrscher Dienste lei- _ 


sten od. ihm e-n Teil des Gewinns geben mußte <ein 
L. erhalten, vergeben; j-m etw. zu L. gehen) K 
Lehns-, -herr, -mann 

Lehm der; -(e)s; nur Sg; schwere gelb-braune Erde, 
die kein Wasser durchläßt u. aus der man bes Zie- 
gelsteine herstellt: Ziegel aus L. brennen || K-: 
Lehm-, -boden, -erde, -klumpen || hierzu leh-mig 


CC-0. Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda NidEnigiisch-, 


Lehne die; -, -n; der Teil e-s Stuhls od. Sessels od 
Bank, auf den man die Arme od. den Rücken süt- 
zen kann: ein Stuhl mit er hohen, unbequemen L. || 
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K-: Lehn-, -sessel, -stuhl || -K: Arm- 
Ganz I s » Rücken., 
lehnen; lehnte, hat getehnt; etw.Isi 
gen etw. (Akk) I. etw. od. seinen Körper eni ge- 
etw. Stabiles stellen, damit es / man e-e Stütze p. 
e-e Leiter, ein Brett, ein Fahrrad an | gegen die Wan 
lL; Er lehnte sich mit dem Rücken an e-e Säule: 
Kopf an j-s Schulter l.; Fi) 2 an etw. (D ar) 5 den 
schräger Lage an etw. Stabilem stehen, damit ma? 
es c-e Stütze hat: Die Leiter lehnt an der Wand. E 
lehnte an der Mauer; F) 3 sich irgendwohln 1. si 
auf etw. stützen u. den Oberkörper darüberbeu ch 
s sich tesi en Se: aus dem Fenster 
lehnen u. auf die Straße schauen; Sie lehnt 
die Mauer u. winkte uns zu e sich über 
Lehr-amt das; mst Sg; die Arbeit als Lehrer bes ane. 
staatlichen Schule (das L. anstreben): Er studiert 
Deutsch u. Englisch für das L. an Gymnasien | K.. 
Lehramts-, -anwärter, -kandidat y 
Lehrre die; -, -n: 1 die Ausbildung zu e-m Beruf als 
Handwerker od. Angestellter x Berufsausbildung 
<e-e L. anfangen, machen, beenden; in die L. 
hen): Er macht gerade e-e L. als Schreiner; Nach der 
L. wurde er als Geselle in dieselbe Firma übernom- 
men || K-: Lehr-, -jahr, -junge, -vertrag, -werk- 
stätte, -zeit | -K: Bäcker-, Maurer-, Metzger- 
Schreiner-, Tischler- 2 c-e Erfahrung, die man 
gemacht hat u. aus der man etw. gelernt hat (etw, 
ist j-m e-e L.; e-e L. aus etw. ziehen; j-m e-e Lehre 
eben, crleilen; c-e heilsame, bittere L.X: Dieser 
orfall wird ihm immer c-e L. sein 3 die Prinzipien, 
auf denen e-e Philosophie u. e-e Religion basieren 
<e-e philosophische, christliche L.X: die L. des Ari- 
stoteles; die L. Platos; die L. des Islanı || -K: Glau- 
bens- 4 das Wissen u. die Theorien auf e-m be- 
stimmten Gebiet der Wissenschaft: die L. von den 
Gravitationskräften | -K: Abstammungs-, Far- 
ben-, Laut-, Sprach-, Vererbungs- 5 nur Sg; das 
Lehren von Forschungsergebnissen bes an c-r 
Hochschule (Forschung u. L.; Wissenschaft u. L.) 
i K-: Lehr-, -anstalt, -auftrag, -beauftragte(r), 
-veranstaltung 
lehren; lehrte, hat gelehrt; Wi) 1 (j-n) etw. I; j-n + 
Infinitiv + I. (nach e-m Plan) j-m Informationen 
geben u. mit ihm üben, damit er Wissen u. spezielle 
Fähigkeiten bekommt ~ j-m etw. beibringen, j-n 
unterrichten +> lernen (j-n lesen, schreiben, 
nen, schwimmen, tauchen, segeln, Ski fahren, rad- 
fahren, tanzen usw 1.3: Der Deutschlehrer lehrt die 
Kinder Rechtschreibung u. Grammatik || K-: Lehr-, 
«buch, -film, -material, -methode, -mittel, -stoll, 
„ziel; (7i) 2 (etw.) I. Schülern od. Studenten Kennt- 
nisse in c-m Fach geben = unterrichten (an e-f 
Hochschule, Universität 1.}: Er lehrt Mathematik u. 
Biologie an e-m Gymnasium; Der Professor lehrt 
(Kernphysik) in Hamburg || -K-: Lehr-,-tätigkeit 3 
etw. lehrt (j-n), daß ... geschr; etw. zeigt (-M) 
deutlich, daß etw. so ist x etw. beweist etw. +> etw- 
widerlegt etw.: Die Geschichte lehrt (uns), daß Mer- 
schen ihre Probleme selten ohne Gewalt lösen ði- 
nen; Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in Zuk 
Rohstoffe sparen müssen richt 
Leh-rer der; -s,-; j-d, der bes an e-r Schule Unte ist 
gibt «> Schüler <ein strenger, erfahrener L.): Erist 
L. für Mathematik u. Physik an e-m Gymnasii: 
Wen habt ihr als L. in Sport? | K-: Lehrer-,-aU m 
dung, -beruf, -ehepaar, -kollegium, -konieres 
-mangel, -schwemme, -zimmer, -überschl 
-K: Berufsschul-, Grundschul-, Haupts® 
Sonderschul-; Biologie-, Chemie-, tika 
IFeanzösisch-nkatein-, Mathem® 
Physik-, Sport- || hierzu Leh-re-rin die; -. "7 (an 


Leh-rer-schaft die; -; nur Sg, Kollekt; alle Lehrer 


e-r Schule) i 


fach das; -(e)s, Lehr-fächer; 1 ein Fach, das 


wie an e-r Schule lehrt (naturwissenschaftliche, 
isteswissenschaftliche, gesellschaftspolitische, 


Fünstlerische Lehrfächer) 2 nur Sg; der Beruf des 
Lehrers (ins L. gehen (= Lehrer werden)) : 
Lehr-gang der; -(e)s, Lehr-gän’ge; 1 e-c (berufliche) 
Ausbildung, in der in relativ kurzer Zeit ein speziel- 
les Wissen vermittelt wird ~ Kurs, Kursus (aufL. 
gehen, c-n L. machen, absolvieren, an e-m L. teil- 
nehmen; j-n auf L./zu e-m L. schicken) || K-: 
Lehrgangs-, -teilnehmer, -voraussetzungen || 
.K: Computer-; Fortbildungs-, Meister-, Weiter- 
bildungs- 2 Kollekt; alle Teilnehmer an e-m L. (1) 
Lehr-geld das; mst in L. zahlen! geben (müssen) 
Schaden erleiden, weil man unerfahren ist u. noch 
Fehler macht 
Lehr-kan-zel die, ® = Lehrstuhl . 
Lehr-kör-per der; nur Sg, Kollekt, Admin geschr x 
Lehrerschaft a A E 
Lehrkraft die; -, Lehr’kräf:te; Admin geschr x ein 
Lehrer od. c-e Lehrerin: Wir brauchen mehr Lehr- 
kräfte f 
Lehr-ling der; -s, -e; j-d, der c-e Lehre (1) macht ~ 
der/die Auszubildende + Meister || NB: Heute 
verwendet man anstatt Lehrling meist der | die Aus- 
zubildende od. bes in gesprochener Sprache Azubi 
Lehr-plan der; e-e Liste der einzelnen Wissensgebiete 
u. Themen, die die Schüler in e-r bestimmten Zeit 


durcharbeiten sollen <e-n L. erstellen; sich (streng) ` 


an den L. halten) 

lehr-reich Adj; so, daß man daraus viel lernen kann 
æ informatıv <c-e Erfahrung, ein Beispiel; etw. ist 
sehr 1. für j-n) 

Lehr-stel-le die; e-e Arbeitsstelle für c-n Lehrling x 
Ausbildungsplatz (sich um / für e-e L. bewerben) 

Lehr-stuhl der; ein L. (für etw.) die Stelle e-s Profes- 
sors an c-r Universität: der L. für Theoretische Phy- 
sik an der Universität Hamburg 

Lehr-werk das; -(e)s, -e; ein Buch, mit dem die Schü- 
ler im Unterricht arbeiten u. lernen % Lehrbuch 

-lei im Zahladj, mst attr, indeklinabel, kaum produk- 
tiv; 1 nach Zahladj; verwendet, um e-e bestimmte 
Anzahl verschiedener Arten von Personen / Dingen 
zu bezeichnen; einerlei, zweierlei, dreierlei, vie- 
rerlei, fünferlei 2 nach Pronomen od Zahladj; ver- 
wendet, um c-e bestimmte Art od. e-e unbestimmte 
Anzahl verschiedener Arten von Personen / Dingen 
zu bezeichnen; beiderlei, derlei, keinerlei, man- 
Sharial, solcherlei, tausenderlei, verschiede- 
nerle 


igene(r) zu sein 


l urin wie er | sie leibt u. lebt gespr; wie man 
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die genannte Person kennt, mit dem für sie typi- 
schen Verhalten: Das ist Otto, wie er leibt u. lebt 

Lei-bes-krätte die; msi in aus Leibeskräften mit 
der ganzen Kraft, die in j-m steckt aus Leibeskräf- 
ten schreien) 

Lel-bes-vl-sl-ta«ti-on [-tsio:n] die; -, -en; die Handlun- 

en, mit denen man prüft, ob j-d z. B. Waffen od. 
rogen in od. unter seiner Kleidung am Körper 

versteckt hat: e-e L. über sich ergehen lassen müssen 

Leib-ge-richt das; die Speise, die j-d am liebsten ißt 

lelb-haf-üg Adj; nur atir od adv; <e- Person, ee 
Sache) so, daß sie vor einem stehen od. daB man sie 
sich genau vorstellen kann x wirklich +> imaginär: 
Sie war völlig überrascht, als der berühmte Schau- 
ne I. vor ihr stand; Er sah aus wie der 
leibhaftige Tod || hierzu Leib-hat-tig-kelt, Leib- 
haftig-keit die; nur Sg 

Leib-haf-ü-ge der; -n; nur Sg, euph ~ Teufel || NB: 
der Leibhaftige; den, dem, des Leibhaftigen 

lelb-lich Adj; mst attr; 1 verwendet, um auszudrük- 
ken, daß die genannte Person der richtige Vater od. 
die richtige Mutter e-s Kindes ist <mst der Vater, 
die Mutter, die Eltern) 2 nıst in für das leibliche 
Wohl sorgen geschr; dafür sorgen, daß j-d gutes 
Essen u. Trinken bekommt 

Leib-spel-se die; süd © ®  Leibgericht 

Leib-wa-che die; Kollekt; j-s Leibwächter 

Leib-wäch-ter der; -s, -; j-d, der e-e berühmte Person 
(vor Attentaten) schützt 

Leiche die; -, -n; der Körper e-s toten Menschen = pener 
Leichnam <e-e L. entdecken, identifizieren, obdu- {17 
zieren): die L. e-s Ertrunkenen || K-: Leichen-, {i R 


-begräbnis, -bestattung, -blässe, -schändung, — - 


"starre, -luch, -verbrennung, -wagen; leichen-, 
-blaß || ID aussehen wie e-e L. gespr; sehr blaß u. 
schlecht aussehen; mıst Er I Sie geht über Leichen 
pej; er | sic hat keine Skrupel bei der Durchführung 
von Plänen = er/sie ist skrupellos; mst nur über 
mena L.! gespr hum; das erlaube ich auf keinen 
Fa 

Lei-chen-fled-de-rei die; -, -en; mst Sg; das Stehlen 
von Dingen, die ein Toter bei sich hat || hierzu 
Lei-chen-lled.de-rer der; -s, - 

Lei-chen-hal-le die; cin Gebäude auf dem Friedhof, 
in dem die Särge mit den Toten bis zur Beerdigung 
stehen 

Lei-chen-schmaus der; hum: ein gemeinsames Es- 

sen, zu dem sich die Verwandten u. Bekannten e-s 

Toten nach dessen Beerdigung treffen, 

Leich-nam der; -s; nur Sg; geschr ~ Leiche: Der L. 
des verstorbenen Dichters wurde feierlich beigesetzt 

leicht! Adj; 1 mit relativ wenig Gewicht +> schwer, 

gewichtig: Er wiegt nur 52 Kilo u. ist viel zu I. für 
seine Körpergröße; auf die Reise nur leichtes Gepäck 
mitnehmen: Holz schwimmt, weil es leichter ist als 

Wasser | t Abb. unter Eigenschaften | K-: 

Leicht-, -gewicht, -metall i| -K: feder- 2 aus dùn- 

nem Stoff Cein Stoff, ein Gewebe; ein Anzug, ein 

Hemd, e-e Bluse; I. bekleidet sein) 3 von geringer 

Intensität ~ schwach + stark, kräftig, heftig <ein 

Wind, ein Luftzug, c-e Brise; Schneefall, Regen, 

Frost; ein Schlag, ein Stoß, ein Hieb; e-e Grippe, e-e 

Erkältung, ein Schnupfen, ein Husten, Schmerzen, 

Kopfweh, c-e Verletzung, e-e Gchirnerschütterung; 

e-n leichten Schlaf haben): „Was fehlt dir denn?“ — 

„Ach, nichts besonderes, ich habe nur e-e leichte 

Erkältung.“; Bei dem Unfall wurden zwei Personen 

schwer u. drei (Personen) I. verletzt; Es regnete L; Es 

schneite l. 4 so, daß cs den Organismus wenig bela- 
stet x bekömmlich + schwer, stark (c-e Zigarette; 


i 5 3 3 Wein, cin Bier; das Essen, die Kost): Nach 
att deans mey hist: der Zustand. N od on miselchre Kost essen | 


in 
ID j-n um etw. leichter machen gespr hum; j-m 
- Summe Geld stehlen od. bes durch Tricks wegneh: 


x 


ET. T 


ba u pn Fri 


h 


PE EEEE Wrin nA PI E 


leicht 


men: j-n beim Kartenspielen um 50 Mark leichter 
machen || hierzu Leicht-heit die; nur Sg $ 

leicht? Adj; 1 so, daß es wenig Arbeit od. Mühe 
“macht ~ einfach, simpel > schwierig: e-e leichte 
Rechnung; Diese Aufgabe ist so l. für ihn, daß er sich 
dabei gar nicht anzustrengen braucht: Es ist relativ l., 
ein paar Wörter in e-r enden Sprache zu lernen, 
aber es ist sehr schwierig, e-e Sprache gut zu beherr- 
schen || NB: um l. zu verstärken, verwendet man (in 
der gesprochenen Sprache) kinderleicht 2 so, daß 
man nur wenig Kraft dazu braucht «> schwer (e-e 
Arbeit): Er hat e-n Schaden an der Wirbelsäule u. 
darf nur leichte körperliche Arbeiten machen 3 j-d I 
etw. ist I. + zu + Infinitiv es ist 1.* (1), (mit j-m/ 
etw.) ctw. zu tun: Diese Aufgabe ist I. zu bewältigen; 
Er ist I. einzuschüchtern || ID mst Du hast I. reden! 
gespr; du hast nicht die Probleme wie ich usw; mst 
Das ist leichter gesagt als gelan gespr; das ist 
schwieriger zu tun, als man vielleicht meint; es ist 
j-m ein leichtes + zu + Infinitiv; gespr; j-d hat 
wenig Mühe, etw. zu tun: Zs war ihm ein leichtes, ihn 
zu überzeugen || hierzu Leich-tig.keit die; nur Sg 

leicht? Adv; 1 ohne viel Widerstand, ohne besonde- 
ren Anlaß x schnell > schwer: Man braucht ihn 
nicht lange zu überreden - er gibt l. nach; Er wird sehr 
I. wütend 2 verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
passieren kann od. hätte passieren können * ohne 
weiteres, durchaus: Das hätte I. schiefgehen können; 
Bei Eis u. Schnee passiert I. ein Unfall 


la 
L ===- Leicht-ath-le-tik die; -; nur Sg, Kollekt; die Sportar- 


È 
Bet: 
j- 


ten Laufen, Gehen, Springen, Stoßen u. Werfen +> 
Schwerathletik <L. betreiben): Hochspringen, Dis- 
kuswerfen, Kugelstoßen u. Hürdenlauf sind Diszipli- 
nen der L. | hierzu leicht-ath-le-ti-sch- Adj; nur attr, 
nicht adv; Leicht-ath-let der; Leicht-ath-le-tin die 

leicht-fallen; fallt leicht, fiel leicht, ist leichtgefallen; 
etw. fällt j-m leicht etw. macht j-m keine Mühe 
od. Schwierigkeiten «> etw. fällt j-m schwer: Es fiel 
ihm nicht leicht, von zu Hause auszuziehen 

leicht-fer-tig Adj; pej; so, daß man nicht an die Kon- 
sequenzen denkt ~ leichtsinnig, unüberlegt, unbe- 
sonnen +> besonnen, wohlüberlegt <j-s Verhalten, 
ein Plan, e-e Äußerung) || hierzu Leicht-fer-tig-kelt 
die; nur Sg 

leicht-fü-Big Adj; (ein Mädchen, e-e Gazelle) so, daß 
sie leise u. schnell laufen 

leicht-gläu-big Adj; bereit, etw. schnell u. unkritisch 
zu glauben ~ vertrauensselig +» mißtrauisch: Er ist 
sehr l.— Er glaubt alles, was man ihm erzählt || hierzu 
Leicht-gläu-big-keit die; nur Sg 

leicht-hin, leicht-hn Adv; ohne viel darüber nachzu- 

enken: erw. I. versprechen 

leicht-le-big Adj; <ein Mensch) so, daß er sich im 
Leben nicht viele Sorgen macht x unbekümmert l 
hierzu Leicht-le-big-keit die; nur Sg 

leicht-ma-chen; machte leicht, hat leichtgemacht; Fa) 
I-mIsich etw. I. bewirken, daß etw. für j-n / einen 
selbst leicht? (1,2) wird +> j-m / sich etw. schwerma- 


chen: Du läßt mich einfach alleine arbeiten - du - 


machst es dir aber leicht! 

leicht-neh-men; nimmt leicht, nahm leicht, hat leicht- 
genommen; [Fr] etw. I. sich nicht viele Sorgen ma- 
chen, wenn:man etw. tut +> ernst nehmen: Ich habe 
den Eindruck, daß er alles zu leicht nimmt I ID 
Nimm’s leicht! gespr; ärgere dich nicht darüber! 


Leicht’sinn der; -es; nur Sg; die Eigenschaft, zu we- 


nig darüber nachzudenken, was man tut ~ Leicht- 

Fri koit, Fe cl <unerhörter, 
er L.): Viele Verkehr. lli 

durch den L. der Autofahrer ren 


lelchtsin-ni, 


enter. 


nachdenkt = unvorsichtig, leichtferti fahrlässi 
> vorsichtig, bedacht (en Verhalten ein Unter 


NMenschendeideit 


fangen, e-e Handlung): Beim Bergsteige, 

nicht I. werden; Es ist l., ohne Helm Mae 
fahren |. hierzu Leicht-sin-nig-keit die; nur Se 

Leicht-sinnsiteh-ler der; ein Fehler, den as 
macht, weil man nicht genau aufpaßt x Flücht 
keitsfehler: /hr Diktat steckt voller Leichtsinnsfehle, 

leicht-tun, sich; rar sich leicht, hat sich leichtgetan: U 
sich (Akk | Dat) (bei etw.) I. gespr; keine Schu la 
rigkeiten bei etw. haben + sich schwertun S 

leicht-ver-dau-li-ch- Adj; nur attr, ohne Steiger; 
nicht adv; <Speisen) so, daß sie der Magen One: 
Schwierigkeiten verdauen kann > schwerverdan 
lich-: Hühnersuppe ist ein leichtverdauliches Gericht 
II NB: aber: Die Suppe ist leicht verdaulich (getrennt 
geschrieben) 2 

leicht-ver-derb-li-ch- Adj; nur attr, ohne Steiger 
nicht adv; <Speisen, Waren) so, daß sie schon nach 
kurzer Zeit schlecht u. ungenießbar sind || NB: 
aber: Die Waren sind leicht verderblich (getrenn, 

eschrieben) 

leicht-ver-letzt Adj; mst attr, ohne Steigerung; mit 
leichten Verletzungen + schwerverletzt |} NB: 
aber: Sie war nur leicht verletzt (getrennt geschrie- 


ben) 

lelcht-ver-ständ-li-ch- Adj; nur attr, ohne Steigerung, 
nicht adv; so, daB man keine Schwierigkeiten hat, es 
zu verstehen + schwerverständlich-: Die Ge- 
brauchsanweisung ist in leichtverständlicher Sprache 
geschrieben || NB: aber: Die Gebrauchsanweisung ist 
leicht verständlich (getrennt geschrieben) 

leid Adj; 1 j-d I etw. tut j-m I. j-d / etw. wird von j-m 

edauert: Die armen Leute, die bei diesem Wetter 

arbeiten müssen, können einem wirklich I, tun!; (Es) 
tut mir l., ich wollte nicht stören; Es tut mir echt L, 
aber ich kann heute abend nicht kommen; Es tut mir 
so l., daß ich das gesagt habe - verzeih mir bitte!2es 
I. sein, werden + Infinitivl, daß .../, wenn ... 
geschr; j-n l etw. I. haben, sein, werden j-n/ctw. 
nicht mehr mögen od. nicht mehr. ertragen können: 
Ich habe diese ewigen Wiederholungen im Fernsehen 
so l.!; Ich bin es jetzt l., ständig von ihm geärgert zu 
werden; Wirst du es nicht bald l., daß er regelmäßig 
zu spät kommt? 3 ® = unangenehm: e-e leide 
Angelegenheit 

Leid das; -(e)s; nur Sg; 1 schr große seelische Schmer- . 
zen © Kummer, Qual (bitteres, schweres, tiefes, 
unsägliches L.; j-m L. zufügen; L. erfahren, erdul- 
den): Der Tod ihres Sohnes hat den Eltern tiefes L. 
zugefügt 2 j-m sein L. klagen oft hum; j-m seinen 
Kummer u. seine Probleme erzählen: Die Nachba- 
rin kommt ständig zu uns, um uns ihr L. zu klagen 

Lei-de-form die; nur Sg x Passiv 3 

lel-den; litt, hat gelitten; Vai 1 (etw.) I. körperliche, 
seclische Schmerzen od. sehr unangenehme Ver- 
hältnisse ertragen müssen (heftige Schmerzen, 
Hunger, Durst, große Not 1.): Sie mußte wegen . 
Ihrer Krankheit noch lange I.; Er litt heftige Schmer- | 
zen, bis er starb; Er sah sie mit leidendem Blick an; 
2 j-n/ etw. nicht I. können j-n /etw. nicht mögen 
od. dulden = j-n /etw. nicht ausstehen können: Ich A 
kann ihn überhaupt nicht l., weil er so ein Angeber h 
Sie konnte es nie l., wenn man über sie lachte i 
}nl etw. gut I. können j-n / ctw. gern haben || NB: 
zu 13: kein Passiv!; 7) 4 an etw. (Dat) I: T 
Krankheit haben Can Malaria, (e-r) Grippe, Gelb. 
sucht, Migräne, Schlaflosigkeit, Depressionen 139 ; 
unter etw. (Dat) I. große Probleme od. Kummer 
wegen ctw. haben: Alser im Ausland studierte, litter 

“selir unter seiner Einsamkeit; Kinder leiden ofi Veh 
unter, daB sich ihre Eltern ständig streiten, "t 

‚demnbärn des Straßen\en 

kehrs 6 etw. leidet unter etw. (Dat) I durch € 2 

etw. nimmt durch den Einfluß e-r Sache Schaden 


etw. wird beeinträchtigt: Die Bilder haben unten 


‚lel.di-g- 


li euchtigkeit sehr gelitten; Unsere Rosen 
ter em strengen Frost; Sein Ruf als 
leic iker hat durch den Skandal ziemlich gelitten 

Poen das; -s,-; 1 e-e lange u. mst schlimme Krank- 
Lel t <ein langes, schweres, unheilbares, chronisches 
hett, Der Patient starb nach langem, schwerem L. || 
"4 Leidens-, -zeit || -K: Herz-, Rücken- 2 nur Pl: 
= Gefühl von Schmerzen u. Kummer: die Leiden 
des Lebens; ae Freiden u. Leiden des Alltags || K-: 
-, -mien 5 . 
ee uant die; -, -en; 1 ein seelischer Zustand, in 
dem j-d starke Gefühle (wie Liebe, Haß od. Zorn) 
empfindet <e-e heftige, wilde, ungezügelte L.X: Sie 
rbeiten voller L. an der Verwirklichung ihrer Idee 2 
hs L. (zu j-m I für j-n) nur Sg; die starke Liebe, die 
man für j-n empfindet ~ Verlangen <e-e große, 
stürmische L.; e-e L. brennt in j-m, erfaßt j-n, er- 
lischt in j-m): In Filmen geht es oft um Liebe u. L. 3 
Js L. (für etw.) nur Sg; die Liebe zu Dingen od. 
Tätigkeiten, die man sehr interessant findet x Be- 
eisterung (seine L. für etw, entdecken; e-r L. ver- 
allen, frönen; von e-r L. nicht mehr loskommen): 
Er hat e-e ungeheure L. für schnelle Autos: Ihre L. 
‚für exklusive Parfums geht so weit, daß sie ihr ganzes 
Geld dafür ausgibt || -K: Spiel-, Wett- || hierzu 
lei-den-schafts-los Adj \ 
lel.den-schaft-lich Adj; mst attr; 1 voller Leiden- 
“schaft (1) = heftig Cein Wunsch, ein Verlangen, ein 
Streit; sich j-m I. widersetzen; etw. I. verteidigen) 2 
voller Leidenschaft (2) für j-n ~ hingebungsvoll +» 
leidenschaftslos <ein Liebhaber; de l. umarmen, 
küssen) 3 voller Leidenschaft (3) für ctw. x begei- 
stert, passioniert <ein Sportler, ein Koch, ein Foto- 
graf, ein Segler, ein Kinogänger) 4 I. gern gespr; 
sehr gern: Sie geht I. gern ins Theater || hierzu 
Lel-den-schaft-lich-keit die; nur Sg 
Lel-dens-ge-fähr-te der > Leidensgenosse 
Lel.dens-ge-nos-se der; j-d, der die gleichen Proble- 
me od. das gleiche Leid hat wie ein anderer || NB: 
der Leidensgenosse; den, dem, des Leidensgenossen I 
hierzu Lei-dens-ge-nos-sin die 
Lel-dens-ge-schich-te die; 1 die Geschichte der Zeit, 
in der j-d od. ein Volk viel Leid ertragen muß: die L. 
e-s Indianerstammes 2 iron; die Krankheiten u. ne- 
gativen Erlebnisse, die j-d gehabt hat: Jetzt erzählt 
sie mir ihre L. schon zum dritten Mal!3 Rel; der Teil 
der Bibel, der vom Leiden u. Tod von Jesus Chri- 
stus erzählt x Passion 
Lel-dens-weg der x Leidensgeschichte (1,3) 
lelder Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, daß 
man ctw. bedauert, etw. schade findet ++ bedauerli- 
cherweise «> glücklicherweise, zum Glück: L. müs- 
sen wir unseren Ausflug verschieben, da unser Sohn 
krank ist; Ich habe |. vergessen, den Brief einzuwer- 
Im 2 I. (ja, nein) verwendet als Antor au ee 
Tage, wenn man etw. auert: „Hast du diesen 
Sr Be ae - „Ly pein“ 31. Gottes gespr 
7% leider 


z leld-ge-prüft Adj; mst attr, nicht adv; Cein Lehrer, e-e 


utter, ein Vater usw) so, daß sie (bei ihrer Tätig- 
eit) schon viel Ärger erlebt haben s 
ern v9- Adj; nur attr, nicht adv; <e-e Angelegenheit, 
Ic ema) ~ unangenehm 
@ld-lich Adj; 1 mst attr; weder gut noch schlecht ~ 


ER Fre durchschnittlich: ein leidlicher Filmre- 


gisseur; leidliche Kenntnisse in der Grammatik haben 


‚ gut ~ passabel: Er spricht I. gut Schwedisch 


: leld-tra-gen-de der | die; -n, -n; j-d, der die unange- 


` `der | NB: ein Ze 


` nehme: unar 
y Scheidung olgen von etw. ertragen muß: Bei e-r 


sind die Leidtragenden meistens die Kin- 


dem, des Le 


n Leidtragender; der Leidtragende; den, 
' idtragenden 


’ 
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Leinwand 


ment mit Saiten || ID mst Das Ist Immer die glel- 


che I die alte | dieselbe L.I gespr pej; das ist immer 


dasselbe (bes was j-d erzählt) 

Lel-er-ka-sten der: gespr ~ Drehorgel || K-: Leier- 
kasten-, -mann - 

lel.ern; leierte, hat geleiert; [in] (etw.) I. etw. schnell 
u. ohne Betonung sagen od. singen ~ herunter- 
leiern <ein Gedicht, ein Lied 1.> 

Leih-ar-bei-ter der; j-d, der in e-m Betrieb angestellt 
bleibt, während er für kurze Zeit in e-m anderen 

A 

ei-hen; lieh, hat geliehen; [#1]1 j-m etw. 1.i-m etw. für 
c-c bestimmte Zeit geben, damit er & (kostenlos) 
benutzen kann x verleihen «> sich etw. ausleihen, 
etw. borgen: Jhr Vater lieh ihr das Auto; Kannst du 
mir bis morgen zehn Mark 1? I K-: Leih-, -büche- 
rei, -gabe, -gebühr 2 sich (Dat) etw. (von j-m) I. 
j-n bitten, daß er einem etw. für e-e bestimmte Zeit 
gibt, damit man es (kostenlos) benutzen kann œ% 
sich etw. ausleihen, sich etw. borgen: Das Motorrad 
gehört ihm nicht — er hat es sich von seinem Freund 
geliehen; Für den Ball habe ich mir en Frack geliehen 

Leih-haus das > Pfandhaus 

Leih-muttter die; e-¢ Frau, die sich künstlich be- 
fruchten läßt, um für e-e andere Frau ein Kind auf 
die Welt zu bringen 

Leihwagen der x Mietwagen 


lelh-wel-se Adv; mst in j-m etw. I. überlassen x. 


J-m etw. leihen (1) 


Leim der; -{e)s, -e; ein Klebstoff, mit dem man bes © ~- 


Holz u. Papier klebt <L. auftragen; L. anrühren) || 
-K: Holz- || ID etw. geht aus dem L. eSpr; etw. 
fällt od. bricht auseinander: Dieser Stuh geht schon 
aus dem L.; j-m aut den L. gehen I kriechen gespr; 
ach von j-s Tricks täuschen lassen ~ auf j-n herein- 
allen 

lel-men; leimte, hat geleimt; [1] 1 etw. I. Teile e-s 
Gegenstandes aus Holz mit Leim zusammenkle- 
ben: e-n kaputten Stuhl l. 2 J-n I. gespr; durch Tricks 
bewirken, daß j-d c-e Wette, ein Spiel od. Geld 
verliert 

-lein das; -s, -; sehr prodüktiv, bes lit od hum; verwen- 
det, um die Verkleinerungsform e-s Substantivs zu 
bilden (mst in Verbindung mit Umlaut des beton- 
ten Vokals) ~% -chen; Bäumlein, Blümlein, Häus- 
lein, Hündlein, Kätzlein, Kindlein, Vöglein | NB: 
nicht nach einsilbigen Substantiven auf „U (Ball, 
Stuhl) od. nach mehrsilbigen Stubstantiven auf 
-le(n) (Bulle, Stollen) $ - 

Lei-ne die; -, -n; 1 ein dünnes Seil, an das man bes die 
nasse Wäsche hängt, damit sie trocknet (Wäsche 
an die L. hängen) || 1 Abb. unter Schnur |] -K: 
Wäsche- 2 ein dünnes Band mst aus Leder, an dem 
man bes e-n Hund führt (den Hund an die L. 
nehmen, an der L. führen; dem Hund die L. abma- 
chen) || T Abb. unter Schnur || ID j-n an die L. 
legen; j-n an e-r I der kurzen L. halten gespr; j-m 
(bes im privaten Bereich) wenig Freiheiten lassen; 


` Zieh L.! gespr; verwendet, um j-m (unhöflich) zu 


en, daß er weggehen soll ~ hau ab! 

Le das; -s; nur Sg; ein sehr fester u. glatter Stoff 
(aus Flachs): Die Tischdecke ist aus L.; ein in L. 
gebundenes Buch | K-: Leinen-, -einband, -garn, 
-gewebe, -tuch, -weber ? e 

Lein-öl das; nur Sg; ein Öl, das aus Leinsamen ge- 
wonnen wird u. mit dem man auch Salate anmacht 

Lein-sa-men der; der Samen = paia der viel Öl 
enthält || K-: Leinsamen-, -brot i 

a die; 1 e-e große weiße Fläche, auf die man 


os Ins proizert (die „abbau- 
Merten, dao a CE DEN a TED V E E E PAE RNE Ri Wird star 


anne 


» 


’ 
3 S 


u 


leise 


der L. || K-: Leinwand-, -star 3 c-© Fläche aus 
Leinen, auf die ein Maler malt: die Ölfarben auf e-e 
L. auftragen z 

leise Adj; 1 so, daß man es kaum hört > laut 
(Geräusche, Musik, c-e Stimme): Er öffnete ganz I. 
die Tür: Die Musik ist mir zu laut - kannst du nicht 
das Radio etwas leiser stellen? Wir müssen leiser 
sein, sonst wacht das Buby auf |NB: 1 still 2 nur attr 
od adv; kaum vorhanden, nicht stark ausgeprägt ~ 
leicht! (3) <e-e Hoffnung: c-e Vermutung; cin Ver- 
dacht): Er hatte nicht die leiseste 4 hnung (= wußte 
überhaupt nichts) von unserem Plan; I. (= cin biß- 
chen) lächeln 2 

Leiste die; -. -n; 1 cin sehr schmales, dünnes u. mst 
langes Stück aus Holz, Metall od. Kunststoff, mit 
dem man bes Ränder bedeckt || -K: Holz-, Kunst- 
stolf-, Metall-; Fußboden- 2 cine der beiden Stellen 
am Körper des Menschen, an denen der Rumpf in 
den Oberschenkel übergeht (sich die L. zerren; an 
der L. operiert werden) || K-: Leisten-, -bruch, 
-gegend, -operation, -zerrung 

lei-sten'; leistete, hat geleistet; Fe) 1 etw. I. ctw. tun 
od. fertig machen, das zmsı viel Mühe kostet ~ 
vollbringen, schaffen (gute, hervorragende. ganze 
Arbeit l.: viel, wenig l.; nichts Besonderes 1.): Er hat 
in seinem Leben schon ziemlich viel geleistet || NB: 
mst im Perfekt! 2 etw. leistet etw. etw. hat die 
genannte Stärke: Der Elektromotor leistet 2000 
Watt: ein Automotor, der 120 PS leistet 3 etw. I. 
geschr; verwendet zusammen mit e-m Subst., um 
ein Verb zu umschreiben; j-m gute Dienste I. j-m 
gut dienen: j-m Ersatz I. j-m etw. ersetzen; j-m 
Gehorsam l. j-m gehorchen; (keinen) Widerstand 
1. sich (nicht) widersetzen 4 (den) Wehrdienst I. als 
junger Mann c-e bestimmte Zeit lang in der Armee 
dienen 5 Zivildienst I. (anstatt des Wehrdienstes) 
als junger Mann c-e bestimmte Zeit lang bes in c-m 
Krankenhaus od. e-m Heim für alte Leute arbeiten 

lel-sten?, sich; leistere sich, hat sich geleistet; Fi) 1 
sich (Dat) etw. l. sich erlauben, etw. zu tun, was oft 
andere stört = sich etw. herausnehmen (sich e-e 
unverschämte Bemerkung, e-n üblen Scherz, e-n 
Fehler, e-n Schnitzer 1.): Er kann (es) sich nicht 
mehr l., zu spät zur Arbeit zu kommen 2 sich (Dat) 
etw. I. etw. kaufen od. tun, um sich zu belohnen od. 
um sich e-e Freude zu machen = sich etw. gönnen: 
Nach der anstrengenden Arbeit haben wir uns erst 
mal e-e Pause geleistet: Als ich gestern in der Stadt 
war, leistete ich mir e-n Pullover 3 sich (Dat) etw. I. 
können genug Geld haben, um sich etw. zu kaufen: 

Wir können uns dieses Jahr keinen Urlaub mehr I.; 
Ich Kann es mir nicht mehr l., ein neues Auto zu 
kaufen | NB: kein Passiv! 

Lel-stung die; -, -en: 1 der Prozeß, bei dem j-d etw. 
leistet! (1). od. das Ergebnis dieser Arbeit (e-e gute, 
schwache, hervorragende L., e-e L. bieten, erbrin- 
gen. erzielen, vollbringen, zeigen; die L. steigern; 
von j-m c-e L. verlangen: j-n zu e-r L. treiben): 
Gauß vollbrachte großartige Leistungen im Bereich 
der Mathematik; Der Titelverteidiger zeigte e-e nur 
mäßige L. u. schaffte lediglich ein Unentschieden | 

K~; Leistungs-, -abfall, -anstieg, -bereitschaft, 
-bilanz, -druck, -niveau, -steigerung, -streben, 
«test, -vergleich, -vermögen, -wille, -zwang; lei- 
stungs-, -bereit, -fördernd, -orieniiert, -stei- 
gernd, -schwach, -stark || -K: Arbeits- 2 nur Sg: 
die L. (1), die ein Organismus od. ein System nor- 
malerweise schafft: die enorme L. e-s Elektronenmi- 
kroskops: die L. des menschlichen Gehirns || K-: 

_ Leistungs-, -ähigkeil; leistungs-, -fähig 3 mst Pl: 

Š bes die Summen Geld, die e-e Firma od. e-e Versi- 

cherungan j-n zahlt: die Leistungen e-r Krankenkas- 


send er 2 l 
nehmen CK Somm BP Ae NCAT O SA ERAS OE koena Au: eller 
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Gerät o.ä. in c-r bestimmten Zeit erbringt: 
bringt e-e L. von 76 Kilowatt || -K: Motas Auto 
lel-stungs-be-zo-gen Adj; <cin Gehalt, c-e V z 
tung) so, daß sie direkt von den Leistungen a El 
Betroffenen Bbhmgeng : i ) des 

Lei-stungs-ge-sell-schaft die: nur Sg; c- 
schaft, in der der einzelne od. Gruppen ES l; 
Leistungen (gemessen werden 1 

Lei-stungs-sport der; professionell an 
Sport, bei dem gute Leistungen (1) das uriebener 
sind > Breitensport || -K: Hoch- || hierzu Lan 
stungs-sport-ler der je Zen 

Leit- im Subst, wenig produktiv; 1 verwe 
auszudrücken, daß sich j-d /etw. an der ER 

Person /Sache orientiert: das Leitbild, die Leif, 
gur, der Leitgedanke, die Leitidee, der Leitsatz. 
der Leitspruch, die Leitwährung, der Leitzins a 
verwendet. um auszudrücken, daß ein Tier in c- 
Gruppe den höchsten Rang hat u. diese anführ: 
der Leithammel, der Leithengst, der Leithirsch. 
der Leithund, das Leittier, der Leitwolf : 

Leitar-ti-kel der; -s, -; der Artikel msi in e-r Zeitun 
der die Meinung der Redaktion o. ä. zuc-m wicht 
gen aktuellen Thema od. Ereignis wiedergibt || hier- 
zu Leitar-tik-ler der; -s, - 3 

lekten; leitete, hat geleitet; W1]1 j-n I etw. I. die Tätig- 
keit e-r Gruppe von Menschen beeinflussen u. da- 
für verantwortlich sein ~ führen (8), j-m /etw. vor- 
stehen <e-n Betrieb, cin Unternehmen, e-e Firmal.: 
e-e Versammlung, c-c Sitzung, c-e Diskussion, ee 
Debatte l.; ein Orchester, e-n Chor 1.) 2 etw. ir- 
gendwohin I. bewirken, daß etw. (bes c-e Flüssig- 
keit) an e-n Ort kommt: das Regenwasser in ein 
Becken l.; den Verkehr in c-e andere Richtung I.3]-n 
irgendwohin I. mit j-m irgendwohin gehen, um ihm 
den Weg zu zeigen * geleiten, führen (1): e-n Gast 
in sein Zimmer l. 4 sich (Akk) von etw. I. lassen 
sich bei e-r Entscheidung von etw. beeinflussen las- 
sen: sich bei e-m Entschluß von finanziellen Erwä- 
gungen l. lassen; [Fim] 5 etw. leitet (etw.) etw. trans- 
portiert Wärme od. elektrische u. akustische 
Schwingungen weiter (etw. leitet die Wärme, den 
Strom, den Schall}: Metalle leiten den elektrischen 
Strom; Wasser leitet den Schall; Kupfer leitet beson- 
ders gut || K-: Leit-, -fähigkeit 

lel-tend 1 Partizip Präsens; 1 leiten 2 Adj; nur atir, 
nicht adv; (in e-m Betrieb) verantwortlich für die 
Tätigkeit e-r Gruppe von Menschen (ein Angestell- 
ter, ein Ingenieur; c-e leitende Stellung haben) 3 
Adj; so, daß etw. dabei geleitet (5) wird (leitende 
Metalle) 

Leiter! der; -s,-;1 j-d. der e-e Gruppe von Menschen 
leitet (1) x Verantwortlicher, Chef (der L. e-s Be- 
triebs, e-r Filiale, e-s Unternehmens, e-r Firma; der 
L. e-r Sitzung, e-r Diskussion; der L. e-s Chors) I 

-K: Abteilungs-, B®- 


Leiter? triebs-, Expeditions- 
Fillal-, Firmen-, Heim-, 
Chor-, Diskussions- 


Kurs-, Sitzungs- 2 bes 
ein Metall, das elektri- 
schen Sırom keitet 8 
Kupfer ist ein guter 
zu a die; -, nen 
Lel-ter? die; -, -n; zweilan- 
ge parallele Stangen, 
(Holme) aus Holz od. 
Metall, die durch mehre- 
re kurze Stücke (Spros- 
` sen) miteinander YET 
bunden sind u, mit.deren 


Hilfe man irgendwo hinaufsteigen kann EE 


Leitfaden der; ein en o. ä., das ein Wissensgebiet 

Ti hreibt 

für Laien er: 1 das männliche Schaf, das die 
et rde leitet 2 gespr pej; j-d, dem andere Menschen 
etw. nachmachen od. gehorchen, ohne nachżuden- 


ken Re . ud, z 
Jinie die; ein Gedanke od. ein Prinzip, die das 

Leliai bestimmen = Konzept: die Leitlinien e-r 
Werbekampagne festlegen kr 
Leit-mo-tv [-f] das; 1 Mus; c-e Melodie, die in e-m 
musikalischen Werk (z. B. c-r Oper) immer dann 

espielt wird, wenn dieselbe Person od. die gleiche 

ituation vorkommt 2 Lit; e-e Idee, ein Ausdruck 
od. c-e Handlung, die in e-m Roman, c-m Drama 
od. e-m Gedicht immer wieder vorkommen u. cha- 
rakteristisch für das ganze Werk sind 

Leit,plan-ke die; ein langer Streifen aus Metall od. 
Beton entlang c-r Straße, der Fahrzeuge aufhalten 
soll, die von der Fahrbahn abkommen (gegen die 
L. prallen) SE ae 
Leit-stel-le die; ein Ort od. ein Teil e-r Institution, 
von dem aus verschiedene Dinge koordiniert, ge- 
lenkt o.ä. werden ~% Zentrale: die L. für Rettungs- 
rufe, für Taxis || -K: Rettungs- 3 3 
Leitung die; -, -en; 1 nur Sg; die Funktion od. die 
Aufgabe, ctw. zu leiten (1) ~ Führung (2) (die L. 
übernehmen; j-m die L. anvertrauen, übergeben; 
j-n mit der L. beauftragen; unter (der) L. von j-m): 
Ab dem 1. Januar übernimmt Herr Huber die L. der 
Firma; Das Orchester spielt unter der L. von Sir 
Colin Davis; j-n mit der L. der Diskussion beauftra- 
gen || -K: Diskussions- 2 nur Sg; die Personen, die 
etw. leiten (1) ~ Führung (3), Spitze! (5) || -K: 
Betriebs-, Firmen-, Unternehmens-, Werks- 3 
ein Rohr od. ein System von Röhren, das Flüssig- 
keiten od. Gase irgendwohin leitet (2) <e-e L. legen, 
anzapfen) || K-: Leitungs-, -rohr, -wasser || -K: 
Erdgas-, Erdöl-, Gas-, Wasser-; Rohr- 4 Drähte 
od. Kabel, die elektrischen Strom leiten (5) <e-e L. 
legen, zichen; e-e L. steht unter Strom) || K-: Lei- 
tungs-, -mast, -netz || -K: Hochspannungs-, 
Strom- 5 das Kabel, das e-e telefonische Verbin- 
dung herstellt (die L. ist frei, besetzt, unterbrochen, 
überlastet; es knackt in der L.; e-e Störung in der 
L.) || K-: Leitungs-, -mast || -K: Telefon- | ID e-e 
lange L. haben gespr; etw. sehr langsam begreifen; 
auf der L. stehen gespr; etw. in der betreffenden 
Situation nicht sofort een 

Lek-ti:on [lek'tsio:n] die; -, -en; 1 ein inhaltlich zu- 
sammengehöriger Teil e-s Lehrbuchs <e-e L. durch- 
nehmen, behandeln): L. 74 besteht aus e-m Lese- 
stück, aus e-m Dialog u. aus grammatischen Übun- 
gen 2 etw., durch das man lernt, sich in Zukunft 
anders zu verhalten, bes c-e unangenehme Erfah- 
rung, c-e Strafe od. ein Tadel <e-e bittere L.; j-m e-e 

« (in Sachen...) erteilen; e-e L. erhalten; e-e L. 
begreifen, gelernt haben) 

Lektor der; -s, Lek-toren: 1 ein Angestellter in e-m 
Verlag, der Manuskripte beurteilt od. sie bearbei- 
tet, bevor sie in Druck gehen 2 j-d, der (beruflich) 
an e-r Universität Kurse bes in Sprachen od. Musik 
gibt <ein Lektor für Spanisch, Russisch, Englisch 
usw) | -K: Englisch-, Französisch-, Italienisch-, 
Russisch., Spanisch- || hierzu Lek-to-rin die; -, 

Lektorat das; -(e)s, -e; der Teil (die Abteilung) e-s 

crlages, in dem die Lektoren (1) arbeiten 
‘re die; -, -n; mst Sg; 1 etw. zum Lesen = 
r oft <e-e spannende, unterhaltsame, amüsan- 
al L gweilige, umorvolle L.): sich zwei Romane 
3 -mit in den Urlaub nehmen || -K: Urlaubs- 2 das 


sim Unterricht: nr un 2ds 
frau von rastet: mit der L. von „Die Jung: 
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lernen - 


Wirbelsäule u, der Hüfte I K-: Lenden-, -wirbei 2 
bei Schwein u. Rind) das Fleisch aus der hinteren 

Gegend der Wirbelsäule I K-: Lenden-, -braten, 
-steak, -stück || -K: Rinder-, Schweine- 

Len-den-schurz der; -es, -e; cin Stück Fell od. Stoff, 
das die Genitalien u. das Gesäß bedeckt 

lenken; lenkte, hat gelenkt; Wi] 1 (etw.) I. die Rich- 
tung e-s Fahrzeugs bestimmen =% steuern <ein 
Fahrzeug 1l.: e-n Bus, ein Auto, e-n Wagen, ein 
Fahrrad l.): Unser Sohn hat schon gelernt, (sein 
Fahrrad) mit einer Hand zu l.; Vi) 2 etw. auf fnI 
etw. I. bewirken, daß sich ein Gespräch od. Js 
Aufmerksamkeit aufeetw. (anderes) konzentriert x 
etw. auf etw. richten: den Verdacht auf e-n Unschul- 
Apai l.; versuchen, das Gespräch auf ein anderes 
Thema zu l.; j-s Aufmerksamkeit Pas De- 
tails l. 3 etw. I. die Entwicklung e-r Sache bestim- 
men =~ führen (8) (die Verhan lungen, e-e Debat- 
te; die Wirtschaft, den Staat 1.) | zu1 u. 3 lenk-bar 
Adj; nicht adv ` 

Len-ker der; 5, -; 1 die Stange am Fahrrad od. 
Motorrad, mit der man das Fahrzeug lenkt (1) x 
Lenkstange || t Abb. unter Fahrrad || -K: Fahrrad- 
2® @ der Fahrer c-s Autos od. Motorrads 

Lenk:rad das; e-e Art Rad, mit dem man ein Auto, 
c-n Bus od. e-n Lastwagen lenkt (1) = Steuerrad, 
Steuer 

Lenk-stan-ge die ~ Lenker (1) 

Len-kung die; -, -en; 1 nur Sg; das Bestimmen e-r 


Entwicklung: die L. der Wirtschaft durch den Staat Bez 


2 alle Teile, die zum Lenken e-s Fahrzeugs nötig 


sind: e-n Schaden in der L. haben; Die L. geht schwer E 


Lenz der; es, -e; 1 nur Sg, veraltend, lit x Frühling 2 = 


hum, nur Pl ~ Lebensjahre: Sie ist gerade 17 Lenze 
Jung i| ID sich (Dat) e-n faulen I schönen L. ma- 
chen gespr pej; wenig arbeiten od. e-e angenehme, 
leichte Arbeit haben 
Leopard [leo-] der; -en, -en; ein großes Tier (e-e 
Raubkatze) mit e-m gelblichen Fell mit runden 
schwarzen Flecken (das bes in Asien u. Afrika lebt) 
I| T Abb. unter Raubkatzen || K-: Leoparden-, 
-fell || NB: der Leopard; den, dem, des Leoparden 
Le-pra die; -; nur Sg; e-e tropische (Infek- 
tions)Krankheit, bei der die Haut zerstört wird u. 
“Finger od. Zehen abfallen können ~ Aussatz (L. 
haben) || K-: lepra-, -krank || hierzu le-prös Adj 
-ler der; -s, -; sehr produktiv; 1 -ler bezeichnet j-n, der 
etw. Bestimmtes tut od. sich damit beschäftigt; Alt- 
sprachler, Arbeitsrechtler, Künstler, Sportler, 
Völkerkundler, Wissenschaftler 2 -ler bezeichnet 
j-n, der zu e-r Gruppe, e-r Kategorie od. e-m Gebiet 
gehört; CDUler, FKKler, Nordstaatler, Ruhe- 
ständler, SPDier, Viertkläßler, Westler, Zucht- 
häusler 3 -ler bezeichnet e-n Menschen, ein Tier 
od. e-e Sache, die etw. Bestimmtes haben; Frontan- 
triebler (ein Auto mit Frontantrieb), Tausendtüß- 
ler (ein Tier mit vielen Füßen), Vierflägler (ein 
Insekt mit vier Flügeln) Eat ; ; 
Ler-che die; -, -n; ein kleiner bräunlicher (Sing)Vo- 
gel, der steil in die Höhe fliegen kann (dieL. trillert, 
Jubiliert) . 7 3 
Iern-be-hin-dert Adj; ohne Steigerung, nicht adv; ein 
Kind, cin Schüler) so, daß sie po RR 
ten haben, den Unterrichtsstoft der (Grund)Schule 
zu lernen: Lernbehinderte Kinder erhalten in der 
Sonderschule e-e besondere Förderung || hierzu 
Lern-be-hin-de-rung die 
ran lernte, hat gelernt; Vi] 1 (von j-m) etw. I. 
durch Erfahrung sein Verhalten ändern <Pünkt- 
lichkeit, Verläßlichkeit, ‚Anstand, Sauberkeit 1.2: 


Er hat nie gelernt, pünktlich zu sein; Sie hat sehr. 


1, wie man sich im Beruf verhalten muß 
schnell gelernt, wi a aaa, Tarte, AANA 


TIA 


en ug. N - -fähl, kelt, 3 ù h 
Uende die; tT de TH BE RE enek dèr VUS Beard: eie AubiidingfüreuBerifmachen 


lesbar 


= indie Lehre gehen, c-e Lehre machen <Bäcker, 
Schreiner, Maurer, Bankkaufmann 1.): „Ich glau- 
be. Paul hat Maler gelernt“; Pen) 3 (etw.) I. cin 
besonderes Wissen erwerben, so daß man ctw. be- 
herrscht  verlernen, vergessen <e-e Fremdspra- 
che, Vokabeln 1.: Auto fahren, radlahren, Ski fah- 
ren. schwimmen, tauchen, kochen 1.3: Sie lernt Spa- 
nisch an der Volkshochschule: Er sitzt ständig in 
seinen Zimmer u. lernt; Sie lernt gerade, wie man e-n 
Computer bedient | K-: Lern-, -begierde, -eiler, 
„stoff; lern-, -begierig, -eifrig 4 (etw.) auswendig 
1. eww. so lernen, daß man es aus dem Gedächtnis 
wiederholen kann <ein Gedicht, ein Zitat auswen- 
dig 1.): Wir müssen das Gedicht his morgen auswen- 
dig I. 5 (etw.) aus etw. I. aufgrund bestimmter 
Erfahrungen sein Verhalten ändern = c-e Lehre 
aus ctw. ziehen aus der Erfahrung. aus Fehlern, 
aus der Geschichte 1.): /ch habe aus dieser Geschich- 
te gelernt, daß ich mich nicht auf mein Glück verlas- 
sen sollte i zu1 u. 3lern-bar Adj: mst präd, nicht adv 
Į zu 3 Ler-ner der; -s, - | NB: In der gesprochenen 
-Sprache kommt oft die Form j-m etw. lernen vor. Es 
müßte jedoch heißen j-n erw. lehren od. j-m etw. 
beibringen: Î lehren (1) 
les-bar Adj: 1 so, daß man es (gut) lesen kann > 
unleserlich (j-s Handschrift, c-e Inschrift) 2 in 
(leicht) verständlicher Sprache geschrieben 3 ver- 
ständlich + unlesbar: ein gut lesbarer Aufsatz || 
hierzu Les-bar-keit die, nur Sg 
~ les-bisch Adj: (von Frauen) mit homosexuellen Nei- 
gungen (c-e Frau; lesbische Liebe) || hierzu Les-be 
die: -, -n; gespr; Les-bie-rin [-bj>-] die; -, -nen 
-Lese die; -, -n: die Ernte der Weintrauben |j -K: 
Wein- 
Le-se-buch das; ein Buch für Schüler mit Gedichten, 
Geschichten u. Ausschnitten aus längeren Texten 
Le-se-hil-fe die: Admin geschr 2 Brille 
le«sen'; liest, las, hat gelesen; Fii) 1 (etw.) I. etw. 
Geschriebenes ansehen u. seinen Inhalt erfassen 
<e-n Text, ein Buch, e-n Roman. e-e Geschichte, die 
Zeitung, c-e Zeitschrift l.; etw. genau, gründlich, 
flüchtig 1.): Zr liest jeden Tag vor dem Frühstück die 
Zeitung; Nach drei Monaten Schule konnte sie schon 
L; Ich habe in e-r Zeitschrift gelesen, daß immer 
mehr Tierarten aussterben; j-s Handschrift nicht 1. 
können || K-: Lese-, -brille, -gerät, -Iampe, -Iupe, 
-saal, -stoff, -zimmer 2 (etw.) I. e-n Text l.! (1) u. 
dabei laut sprechen = vorlesen, ablesen: ein Drama 
mit verteilten Rollen I. | K-: Lese-, -abend, -stück, 
-übung; [Fi] 3 die Messe I. als Priester die Messe 
feiern, zelebrieren 4 etw. I. Noten anschen u. daraus 
die Melodic erkennen (Noten, die Partitur 1.): Ob- 
wohl er keine Noten I. kann, spielt er ausgezeichnet 
Trompete; [F] 5 irgendwo I. als Professor an c-r 
Universität lehren (= Vorlesungen halten): Zr liest 
an der Hamburger Universität 6 j-m aus der Hand, 
die Linien in j-s Hand betrachten u. dadurch j-m die 
Zukunft vorhersagen: Die Zigeunerin las ihm aus 
der Hand; W7 etw. liest sich irgendwie etw. ist in 
= der genannten Weise geschrieben (etw. liest sich 
gut, flüssig, interessant): Dieser neue Kriminalro- 
man liest sich sehr interessant 
Ion gelesen; 11 etw. l. die Früchte 
einzeln von der Pflanze abnehmen u. sammeln 


en) 
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Zeitschriften-, Zeitungs- || hierzu Le-se. 
-Nen 

Le-se-rat-te die; gespr hum; j 
viel liest ij Ber 

Le»ser-brief der; ein Brief c-s Lesers (2) an de 
e-s Textes od. an c-e Zeitung Ce jene 
veröffentlichen, einschicken) 

le-ser-lich Ad > an daß man ces UL lese 
kann  unleserlich <j-s Handschrifty | pr... sen 
Ben die; nur Sg O 1 hierzu le- 

Le-sung die: -, -en; 1 c-e Veranstaltung, bei dr 
ein Autor e-n Teil seines Werkes at A 
Dichter- 2 c-c Sitzung des Parlaments, auf der mas 
über cin Gesetz diskutiert (die erste, zweite re 
Gesetzentwurfs) 3 Rel; der Teil des Goltesdiens x 
in dem ein Stück aus der Bibel vorgelesen wide 

Le-thar-gie die; -; nur Sg; cin Zustand, in dem 
keine Energie hat u. sich für nichts interessiert x 
Teilnahmslosigkeit <in L. verfallen, versinken: 
nicht mehr aus seiner L. herausfinden) i| hieray 
le-thar-gisch Adj Be 

Let-ter die; -, -n: ein gedruckter Buchstabe 

Letzt nur in zu guter L. verwendet, um auszudrük- 
ken, daß ctw. zum Schluß doch noch c-e positive 
Wende nimmt: Zu guter L. habe ich den Job doch 
noch BERONNIEH i 

lẹtz:t- Adj; nur attr, nicht adv: 1 so, daß es z 
Ende c-r Reihenfolge kommt «> erst-: Fi me 
letzte Buchstabe des deutschen Alphabets: Silvester 
ist der letzte Tag des Jahres; als letzter ins Ziel 
kommen; Die letzten Tage unseres Urlaubs waren 
besonders schön 2 direkt vor dem jetzigen Zeitpunkt 
z vorig- > nächst-: Letzte Woche war es sehr 
warm; Wo hast du letztes Jahr deine Ferien ver- 
bracht? Wann haben wir uns das letzte Mal gesehen? 
3am Ende als Rest übriggeblieben: Das ist der letzte 
Rest von unserem Kuchen; seine letzten Kräfte, Re- 
serven mobilisieren 4 bis ins letzte sehr gründlich 
«> oberflächlich: j-m ce-n Unfall bis ins letzte schil- 
dern 5 in letzter Zeit/ in der letzten Zeit in dem 
Zeitraum dirckt vor dem jetzigen Zeitpunkt: Sie hat 
sich in letzter Zeit sehr verändert || NB a) um l. zu 
verstärken, verwendet man allerletzt-; b) | Augen- 
blick || > zuletzt 

Letz-te st in1 j-m das L. abverlangen; das L. aus 
j-m herausholen die beste Leistung von j-m ver- 
langen 2 sein Letztes geben seine ganze Kraft u. 
Energic in etw. stecken 3 mst Das ist doch das L.! 
gespr pej; verwendet, um ein schr negatives Urteil 
Aozugeben: Diese Fernsehsendung war doch wirklich 

las L.! 

letz-te-mal Adv; nur in das I. das letzte (1) Mal: Als 
ich ihn das I. sah, hatte er noch keinen Bart 

letzt-end-lich Adv ~ letztlich, letzten Endes 

letz-ten-mal Adv; nur in 1 beim I. beim letzten (2) 
Mal 2 zum I. zum letzten (1) Mal 

letz«te-r- Pronomen; von zwei Personen od. Sachen 
diejenige, die man zuletzt genannt hat «> erster: 
Verona u. Florenz sind sehr schöne Städte — letztere 
bietet dem Touristen viel an Kultur 

letzt-jäh.ri-g- Adj; nur attr, nicht adv; 
vom letzten (2) Jahr ~ vorjährig (ein 
letzijährige Tour de France p 

letzt-lich Adv; wenn man darüber genau nachdenkt: 
Der Plan wirkt auf den ersten Blick ganz interessant, 
aber l. halte ich ihn für undurchführbar Mal 

letzt-ma-lig Adj; nur attr od adv; zum letzten (1) Ma 
+ erstmalig 


rin die: ` 
-d, der schr gerne U. schr 


bd Autor 


rucken, 


aus dem od. 
Modell): die 


öglichen Termin 


RA Den ecer, kritischer auf fürs Ro < e-e L. am Schreib 
Fa Ke Leser lag, WR ER RE Seen ES ne Teer 


r I Sie ist keine große L. gespr; er/sie 
; a n Gebiet) nicht besonders gut: Jn Mathe- 

matik ist er keine große L. : 
ch-ten; /euchtete, hat geleuchter; [7] 1 etw. leuch- 
Im tw. verbreitet Licht æ% etw. strahlt, scheint <e-e 
em: e-e Leuchte, e-e Laterne; ein Stern, der 
er Farbe): Phosphor leuchtet bei Dunkel- 
M . In der Ferne sah er ein Licht I. || K-: Leucht-, 
buchstabe, -farbe, -feuer, kraft, -rakete, 
“schrift 2 mst j-s Augen leuchten j-s Augen drük- 
ken Freude aus 7 J-S Augen glänzen (1): Ihre Augen 
leuchteten vor Glück 3 irgendwohin I. den. Licht- 
| strahl c-r Lampe irgendwohin richten: j-m mit e-r 
| Lampe ins Gesicht I. 3 
j Leuch-ter der; -S, -; 1 c-e Lampe mit mehreren 
(Glüh)Birnen 2 ein Gerät, auf das man mehrere 
Kerzen stecken kann (ein mehrarmiger L.» || -K: 

en- 

eehere.kiame die; e-e Reklame, bei der Buchsta- 


| 
ben u. Figuren durch Neonlampen u. Glühbirnen 


ken- 


leuchten: die L. anı Piccadilly Circus in London 

Leucht-röh-re die; e-c Lampe in Form e-r Röhre, die 
mit Gas gefüllt ist. Leuchtröhren verwendet man 
z.B. für Leuchtreklame i 

Leucht-turm der; cin Turm an der Küste, an dessen 
Lichtsignalen sich Schiffe orientieren können 

leugnen; leugnete, hat geleugnet; Pa 1 (etw.) I. 
sagen, daß das, was ein anderer von einem behaup- 
tet, nicht wahr ist = abstreiten, etw. von sich wei- 
sen + zugeben, eingestehen (e-e Tat, ein Verbre- 
chen l.; hartnäckig 1.): Er leugnete, daß er an dem 
Banküberfall beteiligt war; Fa) 2 etw. I. sagen, daß 
etw. nicht wahr ist +» anerkennen: Niemand hat je 
ihre Ehrlichkeit geleugnet; Ich kann nicht l., daß ich 
auch Popmusik mag || NB: mst verneint! || hierzu 
Leug-nung die; nur Sg 

Leukämie die; -, -n [-'mi:ən]; mst Sg, Med; c-e ge- 
fährliche Krankheit, bei der sich die weißen Blut- 
körperchen zu stark vermehren ~% Blutkrebs <an L. 
leiden, sterben) 

Leu-mund der; -(e)s; nur Sg, veraltend; der Ruf (3), 
den j-d bei den Leuten hat (bes aufgrund seiner 
Lebensweise) <e-n guten, schlechten L. haben) 

Leu-munds-zeug-nis das; mst in j-m ein gutes 
schlechtes L. ausstellen positive / negative Aus- 
sagen über j-s Charakter machen’ 

Leu-te die; Pl; 1 e-e Gruppe von Menschen: Auf der 
Party waren lauter sympathische L.; Auf dem Bahn- 
steig standen viele L. u. warteten auf den Zug; Die 
Brauerei beschäftigt mehr als 200 L. 2 die L. die 
Menschen in j-s Nachbarschaft od. Umgebung = 
die Mitmenschen: Die L. werden bald über sie reden 
3 die Menschen, die für j-n (in e-m Team) arbeiten 
% Mitarbeiter: Der Trainer stellt e-e neue Mann- 
schaft aus vielen neuen Leuten zusammen 4 unter 
(die) L. kommen gespr; viele Kontakte zu anderen 
Menschen haben 5 vor allen Leuten in der Öffent- 
lichkeit -n vor allen Leuten blamieren, bloßstel- 
len, beschimpfen, demütigen) || ID mst Von jetzt 
an sind wir geschiedene L.! gespr; ich will nichts 
mehr mit dir gemeinsam tun || NB: Menschen ver- 
penet man, wenn man den menschlichen Aspekt 

er Individuen betonen will (bes im Gegensatz zu 
teren od. Sachen); Die. Menschen rannten um ihr 
n; mit Leute bezeichnet man e-e Gruppe, die 

a als Einheit (u. oft sich selbst gegenübergestellt) 
ie w Ich lasse mir jetzt die Haare rot färben- mir ist 
egal, was die L. dazu sagen; Personen ist die neutral- 
ichnung, die bes dann verwendet wird, 

duen sich um e-e bestimmte Anzahl von Indivi- 

-leute adel AN Bun 7020 Krane f 
-mann: Ba; a et,alsıPlurahzu Wörtern 
Gesch, Bergleute, Fachleute, Feuerwehrleute, 

äftsleute, Kameraleute, Kaufleute, 


~ 
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Landsleute 


bilden den Plural mit /auf männer, da sie sich aus- 
schließlich auf Männer beziehen: Weihnachts- 
männer, Ehemänner 

Leut-nant der; -s, -s; Mil; ein Offizier mit dem nied- 
rigsten Rang ; 

leut-se-lig Adj; freundlich u. gern mit anderen Men- 

raen zusammen % umgänglich +> verschlossen |] 

hierzu Leut-se-lig-keit die; nur Sg 

Le-viten pI die; nur in ]-m die L. lesen veraltend x 
J-n tadeln, zurechtweisen 

Lexikon das; <5, Lexika; 1 ein Buch mit Wörtern 
(Stichwörtern) in alphabetischer Reihenfolge, über 
die man sachliche Informationen findet <ein enzy- 
klopädisches L.) I-K:Jugend-; Pflanzen-, Tier-2 
gespr = Wörterbuch || ID ein wandelndes L. 
gespr; j-d, der ein großes Wissen hat 

Le-zI-thin das; -s, -e; mst Sg, Chem, Biol; e-e wichtige 
Substanz, die in allen Zellen des Körpers enthalten 
ist. L. als Medikament stärkt die Nerven u. steigert 
die Leistung 

-1@® 1 -lein 

Llal:son Nlie'zö:] die; -,-s; geschr veraltend ~ Liebes- 
aening, Liebschaft 1 L. mit j-m eingehen, 

a) = 


Lia«ne die; -, -n; c-e (Schling)Pflanze, die bes in den 
Tropen wächst u. sich um Bäume wickelt 

Li-bęl-le die; -, -n; ein Insekt mit e-m langen, schlan- 
ken Körper mit bunten Farben u. vier Flügeln, das 
bes am Wasser lebt u 

Il-be-ral Adj; 1 <ein Vorgesetzter, ein Chef; e-e Ge- | 


sinnung, e-e Haltung, e-e Einstellung) so, daß sie 


I NB: Andere Komposita auf -mann ` 


persönliche Freiheiten der Menschen kaum ein- & 


schränken 2 mit den Prinzipien des Liberalismus (1) 
<e-e Partei, e-e Fraktion; e-e Politik; e-e Zeitung) || 
ihe y en die; nur Sg; li-be-ra-ll-sie-ren 
at) Vt 

Li»be-ra-ljs-mus der; -; nur Sg; 1 e-e politische An- 
schauung, die es für gut hält, wenn sich das Indivi- 
duum in der Politik u. in der Gesellschaft frei entfal- 
ten kann (wirtschaftlicher, politischer L.) 2 e-e 
liberale (1) Einstellung - 3 

Li.be-ro der; -s, -s; Sport; cin (Abwehr)Spieler beim 
Fußball, der sich nicht auf e-n bestimmten Gegner 
konzentriert, sondern je nach Verlauf des Spiels 
verschiedene Aufgaben übernimmt || T Abb. unter 
Fußball A 

Li.bi-do die; -; nur Sg, Psych ~ Geschlechtstrieb 

Li-bret-to das; -s, -s; der Text e-r Oper, Operette o. ä. 
od. ein Buch mit diesem Text 

-lich im Adj; sehr produktiv; 1 nach Verbstamm; 
drückt aus, daß das, was im ersten Wortteil genannt 
wird, gemacht werden kann; begreiflich <ein Irr- 
tum) (= so, daß er begriffen / verstanden werden 
kann); bestechlich <ein Polizist), erträglich 
(Schmerzen), verzeihlich <cin Fehler) 2 nach un- 
+ Verbstamm; drückt aus, daB das, was im ersten 
Wortteil genannt wird, nicht gemacht werden 
kann; unauflöslich (e-e Verbindung) (= so, daß 
sie nicht aufgelöst werden kann); unbeschreiblich 
<Freude), unerklärlich <ein Fehler) 3 nach Verb- 
stamnı od Subst; drückt aus, daß etw. die im ersten 
Wortteil genannte Wirkung hat od. verursacht; ab- 
scheulich <ein Anblick) (= so, daß er Abscheu 
hervorruft); ärgerlich <ein Mißverständnis), be- 
drohlich <e-e Situation) 4 nach Subst; in bezug auf‘ 
j-n /etw., zu j-m/etw. gehörig; beruflich (Erfah- 
rung), elterlich (das Haus), fremdsprachlich 
(Unterricht), kirchlich <Besitz) 5 nach Subst; in 
der Art wie j-d/etw.; freundlich <ein Gruß), 
herbstlich (Wetter), kindlich (ein Gemüt), vä- 


t; mit/ voll etw.; 
rA eR tae Zei), Te 
- denschaftiich (Liebe), schmerzlich 


A 


$ 
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Just) 7 nach Subst od Adj; mit c-r bestimmten Ei- 
in c-m bestimmten Zustand; fröhlich 
(Menschen), jungfräulich <ein Mädchen). 
männlich <ein Kind), ungeheuerlich <e-e Frech- 
heit) 8 nach Adj; verwendet, um ein Adj. abzu- 
schwächen = fast, etwas; ältlich <e-e Frau), gelb- 
lich (Haut). dümmlich <ein Grinsen), länglich 
ein Gesicht) 9 nach Adj: in der Form so ähnlich 
wie das Adj., von dem es abgeleitet ist; Jänglich 
<ein Gesicht). rundlich <e-e Figur) 10 nach Zeit- 
angabe; verwendet, um auszudrücken, daßsich etw. 
im genannten Abstand wiederholt; halbjährlich, 
stündlich, täglich - ; 2 
licht Adj; 1 mst atir; mit relativ großen Zwischenräu- 
men = schütter +> dicht (ein Wald: ein Hain, das 
Unterholz; j-s Haare) 2 nur attr; nicht adv; von c-r 
inneren Seite zur anderen inneren Seite gemessen 
<der Abstand: die Höhe, die Breite, die Weite): e-e 
Tür mit e-r lichten Höhe von 2 Metern 3 mst atır, 
eschr ~ hell + düster: e-e lichte Wohnung; am 
ichten Tag } 

Licht das; -(e)s, -er; 1 nur Sg; das, was die Umgebung 
od. e-n Körper hell macht = Helligkeit + Dunkel- 
heit, Schatten (helles, grelles, diffuses, wärmendes, 
schwaches, fahles, ultraviolettes L.; das L. blendet 
j-n, erhellt e-n Raum; etw. gegen das L. halten): 

Das L. der Sonne war so grell, daß sie sich die Augen 

i zuhalten mußte; Geh mir bitte aus dem L., ich sehe 

| f nichts mehr!; E-e helle Wand reflektiert das L., e-e 

| Exar „ dunkle Wand absorbiert das L. || K-: Licht-, -bre- 

i ~ chung, -bündel, -einfall, -einstrahlung, -einwir- 

> kung, -filter, -Intensität, -quelle, -reiz, -schein, 

-schimmer, -stärke, -strahl, -verhältnisse, -wel- 
le; licht-, -geschützt || -K: Kerzen-, Mond-, Son- 
nen-2 (das) L. nur Sg; das elektrisch erzeugte L. (1) 
<das L. anmachen, cinschalten, anlassen, ausma- 
chen, ausschalten, löschen; das L. brennt): Ich sah, 
daß sie noch auf war, weil in ihrem Zimmer L. brann- 
te | K-: Licht-, -schalter, -strom 3 gespr = Lam 
4 nur Pl, Kollekt; die Lampen u. Glühbirnen, ie 
leuchten (die Lichter der Großstadt; die Lichter e-s 
Dampfers) || K-: Lichter-, -glanz 5 das Ewige L. 
e-e Lampe (in e-r katholischen Kirche), die immer 
rot leuchtet, um die ständige Gegenwart von Jesus 
Christus anzuzeigen || ID j-n hinters L. führen j-n 
täuschen; etw. ans L. bringen etw. (bisher Ver- 
ji stecktes, Verborgenes) öffentlich bekannt machen; 
i L. in etw. (Akk) lins Dunkel bringen etw. aufklä- 
ren; j-nletw. ins rechte L. setzen I rūcken j-n / 
etw. so darstellen, daß man ihre Vorteile sicht; etw. 
wirft ein positives, gutes, schlechtes) L. auf j-n 1 
- etw. etw. hat die genannte Wirkung auf das Anse- 
hen, den Ruf e-r Person / Sache; j-m gehtein L. auf 
gespr; j-d versteht plötzlich etw., das er vorher nicht 
verstanden hat; nicht gerade ein großes L. sein / 
kein großes L. sein gespr; nicht schr intelligent 
sein; sein L, (nicht) unter den Scheffel stellen 
geschr; seine positiven Seiten od. Leistungen (nicht) 
verbergen; das L. der Welt erblicken geschr: gebo- 
ren werden ~ auf die Welt kommen 
Licht-bild das; Admin geschr ~ Paßbild 
Licht-blick der; etw., das j-n (bes in e-r schlechten 
Zeit) freut u. ihm Hoffnung macht: E-e Eins in 
Sport war der einzige L. in seinem Zeugnis 
ljcht-emp-find-lich Adj; 1 so, daß e-e chemische Re- 
aktion abläuft, wenn Licht darauffallt ++ licht- 
ac piindlich <ein Film, Filmpapier) 2 so beschaf- 
fen, daß es von Licht schnell beschädigt wird od. 
auf Licht empfindlich reagiert (Stoffe, die Haut, 
Augen) i| hierzu Licht-emp-find-lich-keit die; nur Sg 
Iich-ten; lichtere, hat enek 1 den Anker I. den 


pae 
it 


etw. füllt sich (die Haare; der Nebel; die Reihen der 


Zuschauer): Gegen Ende des Spiels lichior 
Reihen n ZEN piels lichteren Sich die 
Licht-ge-schwin.dig-keit die; nur Sg; di i 
digkeit, mit der sich Licht (im Vakuo) Geschwin, 
Licht-hu-pe die; cin Hebel, durch den man breitet 
Auto die Scheinwerfer kurz aufleuchten an e-m 
kann, bes um j-n zu warnen (die L. betäti 
Lichtahr dan die piui die das Lich in a 
ahr zurücklegt: ein Stern, der 500 Lich; 
jcht-ma schi eyen ist Lichtjahre von 
Lįcht-ma-schi-ne die; cin Gerät, das v 
Autos o.ä. angetricben wird u. das den sıoter i 
nahen Geräte des Autos erzeugt || NB: i 
Licht-or-gel die; mehrere bunte Lampen. die ; 
Diskothek o.ä. im Rhythmus der Mus aner 
rel idj; 1 <cin M 3 
licht-scheu Adj; 1 <cin Mensch, cin Tier 
Angst vor dem Licht haben 2 nur atır, a an er 
<Gesindel, Elemente) so, daß sie sich versteckt 
weil sie bestraft werden würden, wenn man sie fin 
den würde ~ verbrecherisch 2 
Licht-schutzitak-tor der; (oft mit e-r Zahl) verwen- 
det, um anzugeben, wie sehr ein Sonnenöl od. ee 
Sonnencreme dic Haut schützt <ein hoher, niedrj. 
ger L.; L. 6) 
Licht-spiel das; veraltend = Film! (2) || K-: Licht- 
spiel-, -haus, -theater 
Lich-tung die; -, -en; c-c Stelle im Wald, an der keine 
Bäume sind 
Lid das; -(e)s, -er; die (bewegliche) Haut, mit der man 
das Auge schließen kann (die Lider senken, auf- 
schlagen): Am vorderen Rand des Lides befinden 
sich die Wimpern || T Abb. unter Auge | -K: Augen- 
Lid-schat-ten der; c-e Art Farbe, mit der bes Frauen 
die Lider schminken <L. auftragen, abschminken) 
lieb Adj; 1 I. (zu j-m) freundlich u. angenchm (im 
Verhalten) ~ liebenswert, nett: Der Junge aus der 
Nachbarschaft ist wirklich ein lieber Kerl; Ich fandes 
ganz l. von dir, daß du mir geholfen hast; Unser 
Nachbar ist sehr l. zu unseren Kindern || -K: kinder-, 
tier- 2 mst attr; gern geschen ~ willkommen + 
unerwünscht (Gäste) 3 nur attr, nicht adv; Worte, 
ein Brief) so, daß sie Freundlichkeit od. Liebe zei- 
gen = liebevoll > böse: liebe Worte an j-n richten; 
liebe Grüße an j-n senden, ausrichten 4 nur attr; nicht 
adv; verwendet, um Personen od. Dinge zu, be- 
schreiben, die man schr schätzt od. liebt ~ geliebt, 
teuer (4), geschätzt (mein lieber Mann, meine liebe 
Frau, meine lieben Eltern, ein lieber Freund, ein 
liebes Andenken, der licbe Gott) 5 nur attr, nicht 
adv; verwendet, um j-n, den man gut kennt, (in e-m 
Brief) anzureden œ teuer: Lieber Franz; Liebe El- 
tern; Liebe Oma; Mein lieber Freund; Liebe Frau 
Seeger || NB: | geehrt, verehrt 6 etw. wäre m. 
j-d hätte es gern, wenn etw. der Fall wäre: £s wäre 
“ mir l., wenn du mir beim Abspülen helfen könntest 
lieb-äu-geln; liebäugelte, hat geliebäugelt, F] mit 
etw. I. sich mit etw. beschäftigen, weil man es germ 
haben od. machen möchte: Zr liebäugelte schon setl 
Monaten mit e-m neuen Auto; Sie liebäugelt mit der 
Idee zu verreisen I 
lieb-be-hal-ten; behielt lieb, hat liebbehalten; Yin 
etw. I. nicht aufhören, j-n /etw. sehr zu moga A 
Lie.be die; -; nur Sg; 1 die L. (zu j-m) die starke 
Gefühle der Zuneigung zu j-m, der zur eigene 
Familie gehört od. den man sehr schätzt = he 
schätzung +> Haß, Ablehnung (die mütterliche: 
väterliche, clterliche, geschwisterliche, platoniS@” | 
L.; die L. zu seinen Eltern, Kindern, die L 
Gott): Die Kinder wuchsen mit viel mütterlicher & 


Anker hochziehen, damit das Schiff a EN ER ; 4 -K: Eltern, 
112 otw. dietat sloh ce wird taane Wentger Ni GAGA Aeau ia (zum dk 


intensiven Gefühle für j-n, von dem man au 


S 


5 


n wird = Zuneigung > Haß, Abnei- 
ell angai Teidenschaftliche, innige, glückliche, un- 
Eückliche. heimliche, körperliche L.; j-m seine L. 
en: beweisen, zeigen; j-s L., erwidern, ver- 
En mähen): Zr hat sie nicht aus L., sondern ihres 
Geldes wegen geheiratet || K-: Liebes-, -abenteuer, 
„afläre, -bedürfnis, el en ahlng, gu 

. ärung, -film, -geschichte, -leben 
= Fat man -szene, -tragödie 3 die L. (zu 
Er ) das starke Interesse für etw.. dasman mag od. 
Corne tut ~ die Begeisterung für ctw.: seine L. zur 
Malerei entdecken || -K: Freiheits-, Heimat-, Va- 
terlands- 4 j-d. für den man L. (2) empfindet: Mir 
16 war seine große L. e-e Schülerin aus der Parallel- 
klasse 5 ctw., das man besonders gern tut ~ Vorlie- 
be, Hobby, Lieblingsbeschäftigung: Schwimmen ist 
seine große L. 6 L. machen * lieben (5) | ID L. auf 
den ersten Blick L. (2), die man spürt, wenn man 
ja zumersten Mal sieht; L. geht durch den Magen 
gespr hum: die Liebe (2) e-s Mannes zu seiner Frau 
ed. umgekehrt) ist um so größer, je besser sie (bzw. 

er) kochen kann; bei aller L. gespr; trotz des Ver- 
ständnisses, das man für j-n/etw. hat 
lie-be-be-dürf-tig Adj; nicht adv; <c-e Person) so, 

“daß sie viel Liebe (1.2) braucht: Kleine Kinder sind 

oft sehr I. || hierzu Lie-bes-be-dürf-nis das; nur Sg 

Lie-be-lei die; -, -en; veraltend x Flirt || NB: f Lieb- 

schaft 
lleben; liebte, hat geliebt, Wi) 1 j-d liebt j-n; <Perso- 
nen) lieben sich j-d empfindet Liebe (1) für j-n / 

Personen empfinden Liebe (1) füreinander x mö- 

gen, schätzen «> hassen (seine Mutter, seinen Va- 

ter, seine Geschwister, Gott 1.) 2 j-d liebt j-n; (zwei 

Personen) lieben sich j-d empfindet Licbe (2) für 

j-n /zwei Personen cmp inden Licbe (2) en 

z liebhaben, gern haben, mögen «> hassen (j-n 

leidenschaftlich, inniglich, körperlich 1.) 3 etw. I. 

ein sehr intensives a zu Ei saben, jadas 

man gern mag ~ schätzen (den Frieden, die Hei- 
mat, das Vaterland 1.) 4 etw. I ctw. schr gern haben 
~ mögen? (2): Sie liebt Sonne, Sand u. Meer; Er 
liebt es, bequem am Abend zu Hause zu sitzen 5 jd 
liebt j-n; <zwci Personen) lieben sich zwei Perso- 
nen haben Geschlechtsverkehr miteinander x zwei 
Personen sena en miteinander || ID, wes a 
ebt, das neckt sich gespr; wenn j-d j-n liebt (1,2), 
ärgert er ihn auch m an Venig, 
liebend 1 Pe Präsens: 1 Heben z Adr; nur inl. 
gern sehr gern: Er geht I. gern im Wald spazieren; 
wich elme Ihr Azecor ngem an ra m 
te-ben-ler-nen; lernte lieben, hat liebengelernt; 

Fn! etw., I. allmählich beginnen, j-n Teer zu lieben: 
en gandes sdi, seine Kultur I. REN 
edens-wert Adj; freundlich u. nett x sympathisch: 

Unser Nachbar ist ein liebenswerter Mensch $ 
lle-bens-wür-dig Adj; freundlich, höflich (u. hilfsbe- 

reit) x sympathisch: ein liebenswürdiger Mensch || 
qtie Lie-bens-wür-dig-keit die; mst Sg 

i a omparativ: Tlieb 2 Kalt gen? 

Ad), etw. ist j-m I. (als j-dietw.) j-d zieht 
Jn/etw. c-r anderen Person / Sache vor: Ein Auto 

5t ja ganz praktisch, aber in der Stadt ist mir ein 

rrad I. 4 Adv; (mit e-m Verb im Konjunktiv) 

Siende om auszudrücken, daß cte nalen 

vy nünfliger wäre œ besser: Das hättest du I. 
nicht sagen sollen — jetzt ist er beleidigt; Laß das I. 
n, das gibt nur Ärger! || ID I. heute als mor- 
gen so bal . = rg 
Lie-bes.b, d wie möglich Dr 

Di sbrief der; ein Brief, in dem man zärtliche 
Liebes an j-n schreibt, den man liebt (2) 

Bi mer a nur Sg; der Kummer, den man 

<L. haben) Sda 


Ie-bes-müh die; nur in das ist verlorene I vergeb- 
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Lied 


liche L. dicse Anstrengung wird keinen Erfol haben 

Lie-bes-paar das; cin Mann u. c-c Frau, die sich 
lieben (2), aber (noch) nicht verheiratet sind 

Lie-bes-spiel das; sexuelle Handlungen (Küsse, 
Streicheln o.ä.) vor dem Geschlechtsverkehr 

lie-be-voll Adj; 1so, daß dabei J-dj-mhilft u. sich um 
ihn kümmert x fürsorglich <c-e Betreuu „ee 
Pflege) 2 voller Liebe (2) <ein Lächeln, les 
mung, ein Blick) 

lieb-ge-win-nen; gewann lieh, hat liebgewonnen; 
i-nl etw. I. allmählich Zuneigung zu j-m / ctw. ent- 

parein 

teb-ha:ben; hat lieb, hatte lieb, hat lieh ehabt; Vi] j-d 
hat j-n lieb; <Personen) haben sich lieb he 
(1,2) j-n / Personen lieben (1,2) sich: Sie haben sich 
so sehr lieb, daß keiner ohne den anderen sein kann 

Lieb-ha-ber der; -s, -; 1 j-d, der sich schr für etw. 
Interessiert u. davon begeistert ist: ein L. klassischer 
Musik || -K: Kunst-, Musik-, Literatur-, Theater; 
Pferde- 2 ein Mann, der bes mit e-r verheirateten 
Frau c-e Liebesbeziehung hat 3 ein Mann als Se- 
xualpartner <ein guter, schlechter L. sein) || zu 1 
Lieb-ha-be:rin die: -, -nen 

Lieb-ha-be.rei die; -, -en; ctw., das j-d regelmäßig 
(nicht beruflich, sondern zu seinem Vergnügen) tut 
Hobby: das Züchten von Rosen als L. 

lleb-kg-sen; liebkoste, hat liebkost: F j-n I. veral- 
tend; j-n streicheln u. küssen ~ herzen <ein kleines 
Kind 1.) || hierzu Lieb-ko-sung die 

lieb-lich Adj; 1 <ein Gesicht, ein Mädchen, ein An- 


blick) so, daß sie sanft u. schön wirken =% anmutig, | 


bezaubernd 2 (ein Duft; ein Gesang, Töne) so, daß 


sie angenchm riechen od. klingen ~ sanft 3 sehr 7 


mild u. leicht süß + herb (mst Wein) || hierzu 
Lieb-lich-kelt die; nur Sg 

Lieb-ling der; -s, -e; 1 verwendet als Anrede für j-n, 
den man besonders liebt (wie z. B. sein Kind, seine 
Frau od. seinen Mann) ~ Schatz: Bist du bald 
fertig, L.? - Das Theater fängt in e-r halben Stunde 
an2 L. + Gen j-d, den andere sehr nett finden: Der 
Eiskunstläufer war der L. des Publikums; Karl ist der 
L. unserer Lehrerin || -K: Publikums- 

Lieb-lings- im Subst, sehr produktiv; drückt aus, daß 
J.d //etw. allem anderen vorgezogen wird; die Lieb- 
lingsbeschäftigung, der Lieblingsdichter, das 
Lieblingsessen, das Lieblingsfach, die Lieb- 
lingstarbe, das Lieblingskind, das Lieblingslied, 
der Lieblingsschrifisteller, der Lieblingsschüler, 
die Lieblingsspeise, der Lieblingssport, das 
Lieblingsthema, das Lieblingswort ? 

lieb-los Adj; 1 ohne Liebe (1,2) + liebevoll (2) <ein 
Mensch; ein Blick, e-e Umarmung, ein Kub» 2 so, 
daß man sich nicht um j-n kümmert u. schr un- 
freundlich zu ihm ist +> liebevoll (1), fürsorglich 
<j-n 1. behandeln) 3 nur adv; ohne daß man sich 
Mühe gegeben hat ~ schlampig: ein l. zubereitetes 
Essen || hierzu Lieb-lo-sig.keit die; nur Sg 

Lieb-schaft die; -, -en; veraltend; c-e mst oberflächli- 
che sexuelle Beziehung zu j-m i 

lleb-st- 1 Superlativ; 1 lieb 2am liebsten Superlativ; 

-T gern: Mein Sohn ißt am liebsten Pommes frites 3 
Adj; j-d 1 etw. ist j-m am liebsten j-d mag j-n/etw. 
mehr als alle anderen Personen / Dinge: Georg ist 
mir von allen meinen Freunden am liebsten || NB: um 
I. zu verstärken, verwendet man allerliebst-: mein 
allerliebster Freund 


Lied das; -(e)s, -er; 1 e-e Melodie, die man zusammen 


mit e-m Text singt (ein einstimmiges, mehrstimmi- 
ges, lustiges L.; ein L. singen, anstimmen, summen, 
trällern; die Strophen e-s Liedes) || K-: Lied-, -text; 
Lieder-, -buch LK: Kinder-, Liebes-, Volks- | 

en Buug.Sgodas Singen (der 


Lerche u. der Nachtigall) ~ Gesang 3 mst Sg; ein 


d Ñ DN 


schr langes Gedicht, das von Helden erzählt x 


liederlich 


Epos: das L. der Nibelungen || -K: Helden- i| ID mst 
Davon kann ich ein L. singen gespr, ich kenne 
diese Probleme sehr genau: mst Es ist immer das- 
selbe I das alte / gleiche L. (mit j-m I etw.) gespr: 
esist wieder das übliche Problem, die übliche Situa- 
tion, es ist nichts besser geworden 
lie-der-lich Adj: 1 nicht fähig, etw. in Ordnung zu 
"halten = schlampig, unordentlich +> gewissenhaft, 
sorgfältig: Er ist so l., daß er nie etw. findet, wenn er 
es sucht 2 mit wenig Mühe gemacht ~ schlampig, 
unordentlich + sorgfältig <e-e Arbeit): Sein Zim- 
mer sicht immer sehr I. aus 3 pej; schlecht in bezug 
aufdie Sitten ~ unanständig + sittsam <c-n lieder- 
lichen Lebenswandel führen) lj hierzu Lie-der- 
lich«keit die; nur Sg ; 
Lie-der-ma-cher der: -s, -; j-d, der Text u. Musik für 
Lieder (bes Chansons) schreibt (u. sie selbst singt) || 
hierzu Lie-der-ma-cherrin die; -, -nen 
lief Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | laufen ; 
lle-fern; lieferte, hat geliefert; Vai) 1 ((j-m) etw.) I. j-m 
e-e bestellte od. gekaufte Ware bringen + erhalten 
<etw. sofort, pünktlich, termingemäß, per Post, frei 
Haus 1.: Wir können (Ihnen die Möbel) erst in sechs 
Wochen l. || K-: Liefer-, -bedingungen, -frist, -ter- 
hi min, -zeit; Fr) 2 ein Tierletw. liefert etw. ein 
Tier /etw. bringt etw. Eßbares bzw. Rohstoffe o. ä. 
hervor: Bienen liefern Honig 3 j-d I etw. liefert (j-m) 
etw. j-d /etw. stellt j-m etw. zur Verfügung X j-d/ 
etw, bietet (j-m) eiw., gibt etw. her: Der Skandal 
lieferte der Presse viel Gesprächsstoff 4 zusammen 
mit e-m Substantiv verwendet, um ein Verb zu um- 
schreiben; e-n Beweis (für etw.) I. x etw. bewei- 
sen; e-n Nachweis (für etw.) I. ~ etw. nachweisen; 
sich (Pl) e-n Kampf I. = miteinander kämpfen; 
ein gutes/schlechtes Spiel I. = gut/schlecht 
spielen || zu 1 lie-fer-bar Adj; nicht adv; Lie-fe-rant 
3 -en, -en 
Lie-fe-rung die; -, -en; 1 das Liefern (1) e-r Ware <e-e 
sofortige, EeTmingemäße L.J: Die L. der Ware er- 
Jolgt in zwei Wochen 2 die Ware, die man liefert (1) 
od. die geliefert wird <e-e beschädigte, defekte L.; 
die L. beanstanden, zurücksenden) 
Lie-fer-wa-gen der; ein kleiner Lastwagen, mit dem 
man Waren liefert (1) 
Lie-ge die; -, -n; e-e Art Bett ohne Rahmen (u. Ma- 
tratze), das man mst auch zusammenklappen 
kann: bei Bekannten auf e-r L. übernachten 
lle-gen; lag, hat | südd Ò © ist gelegen; Fi] 1 ir- 
gendwo l Irgendwie I. in horizontaler Lage an der 
genannten Stelle od. in der genannten Art u. Weise 
sein > stehen Chart, weich, bequem, flach, ruhig l.; 
auf dem Bauch, auf dem Rücken, auf der Seite L). 
E-e ganze Menge Bücher u. Papier lag auf seinem 
Schreibtisch; Er rutschte aus, weil e-e Bananenschale 
JS auf dem Bürgersteig lag; Die Kinder liegen in der 
Sonne 2 etw. liegt irgendwo l irgendwie etw. ist 
‚an dem genannten (geographischen) Ort od. in der 
genannten (geographischen) Lage (etw. liegt zen- 
tral, abgelegen, verkehrsgünstig, einsam u. verlas- 
sen): Köln liegt am Rhein; Hannover liegt südlich 
von Hamburg; Weißt du, wo Linz liegt? 3 etw. liegt 
Irgendwo etw. ist oberhalb od. über e-r Fläche: 
Schnee liegt auf der Wiese; Dichter Nebel lag über 
«er Stadt 4 |d| etw. liegt irgendwo j-d/etw. ist 
(bes in e-r zeitlichen Reihenfolge) an der genannten 
‚Stelle <an der Spitze, in Führung 1.3: Nach der 
zehnten Runde lag der Favorit erst an siebier Stelle; 
Wer liegt denn zur Zeit auf dem ersten Platz in der 
Ußball-Bundesliga?5 etw. liegtnach + Ortsanga- 
Richtungsangabeetw.istinder genannten Rich- 


ng: Das Fenster liegt nach der Straße; Unser 
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sehr gut; Singen liegt ihm nicht so sehr $ 
gut Klavier 7 etw. liegt an j-m1 etw. Bon ver Spielt 
J-m /etw. verursacht ~ j-d/ etw. ist schuld ane 
Ich glaube, das schlechte Bild (des Fernschern etw.: 
an der Antenne; Daß wir zu spät gekommen rs) lieg 
am Streik der Fluglotsen; Vielleicht liegt Sad, lag 
Bremsen, daß unser Auto so quietschi 8 etw.] den 
bei j-m etw. wird von j-m übernommen get legt 
x etw. lastet auf j-m: Die politische Verantwont 
für die Entscheidung liegt beim Bundeskanzler On 
liegt viel Iwenig an etw. (Dat) etw. ist für 
sehr/nicht wichtig = j-d legt großen | gerin x 
Wert auf ctw.: Den Eltern liegt viel daran daß; 
Kinder e-e gute Ausbildung bekommen il ID mst D e 
liegt bei dir | Ihnen gespr; das hängt von dir lik 
nen ab; mst An mir! uns soll es nicht I.! gespr. ich 
werde/wir werden (bei der Durchführung’ 
Plans) keine Schwierigkeiten machen! IB Lasa 
aeti i-ben; blieb l i 
lie-gen-blei-ben; blieb liegen, ist liegengeblieben: [fr 
nach dem Fallen in horizontal Ta bien a1 
aufstehen: Der Spieler blieb verletzt am Boden liegen 
2 etw. bleibt liegen Schnce o.ä. bleibt nach dem 
Fallen auf c-r Fläche > etw. schmilzt, taut: Es 
schneite, aber der Schnee blieb nicht liegen, sondern 
schmolz gleich wieder 3 etw. bleibt liegen ctw, wird 
von j-m vergessen: In der Garderobe sind mehrere 
Schirme u. Handschuhe liegengeblieben 4 etw. 
bleibt liegen etw. wird nicht zu Ende gemacht x 
etw. bleibt unerledigt: Zm Sommer bleibt viel Arbeit 
liegen, weil die Angestellten in Urlaub sind 5 (wegen 
e-r Panne) nicht weiterfahren können x e-e Panne 
haben: Unser Auto blieb mitten auf der Autobahn 
liegen 6 noch e-e bestimmte Zeit im Bett bleiben +» 
aufstehen: Als er aufwachte, war er so müde, daß er 
noch e-e Weile liegenblieb 
lle-gen-las-sen; /ieß liegen, hat liegen(ge)lassen; f]1 
etw. I. vergessen, etw. (wieder) mitzunehmen: sei- 
nen Schirm im Zug l. 2 etw. I. e-e Arbeit nicht tun, 
obwohl man sie tun sollte +> erledigen: Das Wetter 
war so schön, daß ich die Arbeit liegen ließ u. zum See 
fuhr 3 etw. rechts I links I. links/rechts an e-m 
Gebäude vorbeigehen od. -fahren: Du läßt den 
Balınhof rechts liegen u. fährst immer geradeaus bis 
zum Theater || ID ? links’ 
Lie-gen-schaft die; -, -en; Jur = Grundstück 
Lie-ge-sitz der; ein Sitz mst im Auto, den man,so 
verstellen kann, daß man (fast) liegt 
Lie-ge-stuhl der; e-e Art Stuhl aus e-m Rahmen aus 
Holz u. e-m festen Stoff, den man zusammenklap- 
pen kann u. in dem man sitzen od. liegen kann: Die 
Urlauber bräunten sich in ihren Liegestühlen am 
Strand || T Abb. unter Stühle 3 
Lie-ge-stütz der; -es, -e; e-e sportliche Übung, beider 
man den Oberkörper auf den Boden senkt u. ihn 
mit den Armen wieder nach oben drückt (Liege- 
stütze machen) 


CHEA 


5 


Liegestütz 


en Sit- 
Lie-ge-wa-gen der; der Wagen e-s Zuges, dessen 3" 
ze man auseinanderklappen kann, um darauf ZU 


TAT 
m od 


: ie Nacht im L. verbringen) || K-: Liege- 

liegen arte, -schaffner || NB: | Schlafwagen 
iiet Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 leihen 

leB Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 lassen 

jest Präsens, 2. u. 3. Person Sg; t lesen 

Lift der; -(e)s, -e; 1 = Aufzug‘, Fahrstuhl <(mit dem) 
L. fahren; den L. nehmen) 2 Kurzw; 1 Skilift || -K: 
Schlepp-, Sessel- R A à 

jjften; liftete, hat geliftet; j-n I etw. I. j-s Haut (mst 
des Gesichts) strafter u. glatter machen: J-s Gesicht 
1; Die Schauspielerin ließ sich bei e-m Spezialisten I. 

Liga die; -, Ligen; 1 Sport; c-e Anzahl von Mann- 
schaften, die im Verlauf e-r Saison jeweils gegenein- 
ander spielen, um zu sehen, wer der Beste ist x 
Spielklasse <in e-e höhere L. aufsteigen; in e-e nied- 
rigere L, absteigen) || K-: Liga-, -spiel || -K: Be- 
zirks-, Kreis-, Landes-, Regional-, „Bundes- 2 
Pol; e-e Union, die man schließt, damit man seine 
politischen Zicle leichter erreichen kann ~ Bünd- 
nis, Vereinigung: die L. der Arabischen Staaten’ 

Iert [li'izgt] Adj; nur in mit J-m I. sein geschr; mit 
j-m e-e (mst sexuelle) Bezichung haben i 

Likör [i'ko:g] der; -s, -e; ein ziemlich süßes, relativ 
starkes alkoholisches Getränk (mit e-m bestimmten 
Aroma) || K-: Likör-, -flasche, -glas || -K: Bana- 
nen-, Eier-, Himbeer-, Kirsch-, Mandel- 

llla Adj; indeklinabel; von heller, violetter Farbe x 
fliederfarben: Sie trägt ein I. Kleid || K-: lila-, -far- 
ben || NB: In der gesprochenen Sprache wird das 
Adj. auch dekliniert: Sie trägt ein lilanes Kleid 

Li-lie ['li:ljə] die; -, -n; e-e Blume mit weißen Blüten, 
die gut riechen k i 

Li-li:pu-ta-ner der; -s, -; j-d, der (nur wenig gewach- 
sen ist u.) auch als Erwachsener besonders klein ist 

Limit das; -s, -s; das L. (für etw.) die obere od. 
untere Grenze für e-e Größe, e-e Menge od. e-c 
Leistung x Peschraakong G m) ein L. setzen; ein 
L. festsetzen, anheben, absenken): Das untere L. 
für den Verkauf des Bildes beträgt DM 3000 || -K: 
Gewichts-, Preis-, Teilnehmer-, Tempo- || hierzu 
Il-mi-tie-ren (hat) Ve 

Lj'mo die | das; -, -(s); gespr = Limonade 

Li-mo-na.de die; -, -n; ein Getränk aus Saft, Zucker 
u. Wasser, das Kohlensäure, aber keinen Alkohol 
enthält: den Kindern nach dem Spielen ein Glas L. 
geben || -K: Orangen-, Zitronen- 

Li-mou:si-ne [-mu-] die; -, -n; 1 ein sehr großes u. 
luxuriöses Auto (in e-r L. vorfahren): die L. des 
Staatspräsidenten 2 ein Auto mit festem Dach +> 
Kabriolett 

Linde die; -, -n; 1 ein Baum mit hellgrünen, herzför- 
mE Blättern, dessen gelbliche Blüten gut riechen 
I K-: Linden-, -allee, -baum, -blatt, -blüte 2 das 
Holz der L. (1) || K-: Linden-, -holz 

Iin-dern; linderte, hat gelindert; Pi] etw. I. e- schlech- 
te Situation ‘od. e-e Krankheit etwas angenehmer 
machen ~ mildern > verschlimmern (j-s Schmer- 
zen, e-¢ Krankheit l.; das Elend, die Not 1.) || hierzu 

n-de-rung die; nur Sg 

Iind-grün Adj; von heller, gelblichgrüner Farbe 

nd-wurm der; lit = Drache 


Lineal das; -s, -e; ein gerades Stück Holz, Metall od. 


Plastik, mit dem man gerade Striche zichen u. 
Lineal 
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Linke 


kurze Abstände messen kann: mit demL. = 
eck zeichnen || -K: Zeichen- sn RR 
-ling der; -s, -e; begrenzt produktiv; 1 nach Verb- 
stamm; j-d, mit dem etw. geschieht od. getan wird; 
Findling, Impfling, Lehrling, Pilegling, Schütz- 
ling, Sträfling 2 mst pej; j-d, der das im ersten 
Wortteil Genannte ist od. tut; Dichterling, Ein- 
dringling, Feigling, Fremdling, Naivling, Schäd- 
ling, Schreiberling, Schwächling 3 mst PI; die 
penannte Zahl von Menschen, die dieselbe Mutter 
aben = ech alt age (= zwei gleich- 
altrıge Geschwister), Drillinge (= drei gleichaltri 
Geschwister), Vierlinge, online ae 
Lin-gul-stik die, nur Sg z Sprachwissenschaft 
Linie [li:njə] die; -, -n; 1 ein relativ langer u. mst 
gerader Strich <e-e gepunktete, gestrichelte L.; c-e 
L. zeichnen, ziehen): mit dem Lineal Linien auf ein 
Blatt Papier zeichnen | K-: Linien-, -papler 2 e-e L. 
(1) von Personen od. Dingen x Reihe: Die Soldaten 
stehen in e-r L. | bilden e-e L.; Köln, Bonn u. Koblenz 
liegen in einer L. entlang des Rheins 3 der Weg, den 
ein Bus, Zug, Schiff, Flugzeug o.ä. regelmäßig 
fährt od. fliegt (od. der Bus usw selbst, der diesen 
Weg fährt) (e-e L. einrichten, stillegen): Die L. 3 
(der Bus, Zug usw Nr. 3) fährt zum Olympiastadion; 
Das Schiff verkehrt auf der L. Hamburg-Oslo || K-: 
Linien-, -bus, -dampfer, -flugzeug, -schiff, -ver- 
kehr || -K: Bus-, Fähr-, Flug-, Schiffs-, Eisen- 
bahn- 4 die Prinzipien, nach denen man (bes in der 


Politik) handelt ~ Richtlinie, Leitlinie <sich an e-e Ea 


klare L. halten; e-c / keine klare L. erkennen lassen; | 
von der festgelegten L. abweichen): Die Regierung 


muß e-e klare L. im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit © 


verfolgen 5 eine der großen langen Falten auf der 

inneren Fläche der Hand || -K: Hand-6 Sport; jede 
L. (1), die das Spielfeld selbst od. im Spielfeld e-n 
Raum begrenzt: Der Ball landete knapp hinter der L. 
il -K: Aus-, Grund-, Mittel-, Seiten- 7 Mil; die 
Soldaten, die in e-r Reihe nebeneinander am näch- 
sten zum Feind stehen ~ Front (die feindlichen 
Linien druchbrechen) 8:.die Folge der Generatio- 
nen (bes in e-r Familie) (die männliche, weibliche 
L.) | ID in erster L. ~ vor allem, insbesondere; 
auf ganzer L.; auf der ganzen L. völlig, total (auf 
ganzer L. versagen, schiefgehen, mißlingen); auf 
die (schlanke) L. achten aufpassen, daß man nicht 
dick wird € 

Li-nl-en-flug der; der regelmäßige Flug auf e-r be- 
stimmten Strecke (Linie (3)) + Charterflug: e-n L. 
nach Athen buchen č h 

Li-niven-masschi-ne die; ein Flugzeug, das regelmä- 
Big aufe-r bestimmten Linie (3) fliegt ~ Linienflug- 
zeug +> Chartermaschine _ SA 

Li-niven-rich-ter der; Sport; j-d, der an der seitlichen 
Linie des Spielfeldes bleibt u. dem Schiedsrichter 
bei Entscheidungen hilft || NB: f Schiedsrichter 

liniert Adj; ohne Steigerung; mit Linien (1) <ein Blatt 
Papier, ein Heft) ; “ 

link Adj; nicht adv, gespr pej; <e-e Tour, ein Typ; 
linke Geschäfte machen) so, daß andere dabei be- 
trogen werden * fragwürdig ++ chrlich 

lin«k- Adj; nur attr, nicht adv; 1 auf der Seite, auf der 
das Herz ist + recht-: sich den linken Arm brechen; 
mit der linken Hand schreiben; Der kleine Junge 
vertauschte den linken mit dem rechten Schuh; Er hat 
e-e Narbe auf der linken Wange 2 mit den Prinzipien 
des Kommunismus, des Sozialismus od. c-r sozial- 
demokratischen Partei +> recht- <e-e Zeitung; ein 
Abgeordneter; der linke Flügel e-r Partei) i 

Lin-ke' die; -n, -n; 1 nur Sg; die linke Hand +> Rechte 
2cin Schlag mit der linken Hand > Rechte $j-me-e 

rpassen) Binunigb (ställe Parteien u. 
politischen Gruppen, dic für Kommunismusu.So- 
zialismus sind od. die sozialdemokratische Prinzi- 


Linke 


pien haben «> Rechte 4 zu j-s Linken auf der lin- 
ken! (1) Seite > zu j-s Rechten: Zu Ihrer Linken 
schen Sie das Stadttheater ; 

Lin-ke? der/die; -n, -n; gespr; c-e Person, die c-r 
kommunistischen, sozialistischen od. sozialdemo- 
kratischen Partei angehört od. deren Ideen gut fin- 
det > Rechte || NB: ein Linker: der Linke; den, dem, 
des Linken y x 

linken; /inkte, hat gelinkt; Fi) j-n I. gespr; j-n betrü- 
gen = hereinlegen 3 ; 

lin-kisch Adj; pej; mit wenig Geschick œ unge- 
schickt, unbeholfen «> geschickt <e-e Bewegung, 
e-e Geste, j-s Benehmen) : 

links! Adv; 11. (von j-m I etw.) auf der Seite, auf der 
das Herz ist > rechts (j-n l. überholen; nach I. 
abbiegen; 1. von j-m gehen; von l. nach rechts; von 
rechts nach 1.): Fahren Sie geradeaus u. biegen Sie 
nach der Ampel l. ab!; L. seht ihr das Rathaus u. 
rechts die Kirche; L. von der Post gibt es e-n Park- 
plaiz 2 (von Parteien, Gruppen od. Personen) so, 
daß die Prinzipien des Sozialismus, des Kommunis- 
mus od. der Sozialdemokratie anerkannt u. vertre- 
ten werden +> rechts <l. sein, wählen; nach 1. tendie- 
ren) || ID j-n I. liegenlassen gespr; j-n absichtlich 
nicht beachten = j-m die kalte Schulter zeigen; 
etw. mit I. machen gespr; etw. ohne Mühe machen 

links? Präp; mit Gen; auf der linken Seite von: /. des 
Rheins, I. der Autobahn; l. der Mitte (= politisch 
eher links!(2)) | NB: auch adverbiell verwendet mit 
von: I. von dem Fluß verläuft die alte Straße 

links-bün-dig Adj; so, daß alle Zeilen e-s Textes links 
genau an e-r (gedachten) senkrechten Linie begin- 
nen + rechtsbündig <l. schreiben) 

linksex-tre-mi-stisch Adj; mit extrem linken! (2) 
Ideen = linksradikal «> rechtsextremistisch || Aier- 
zu Links-ex-tre-mist der; -en, -en; Links-ex-tre-mis- 
mus der; nur Sg 

Links-hän-der der; -s, -; j-d. der mit der linken Hand 
ecke ist als mit der rechten «> Rechtshänder || 

ierzu Links-hän-de:rin die; -, -nen; Iinks-hän-dig Adj 

links-her-um Adv; nach links + rechtsherum (etw. Í. 
drehen) 

Links-kur-ve die; e-e Kurve nach links > Rechtskur- 
ve: in e-r scharfen L. riskant überholen 

Iinks-ra-di-kal Adj ~ linksextremistisch «> rechtsra- 
dikal i| hierzu Links-ra-di-ka-le der/die; -n, -n; 
Links-ra-di-ka-lis-mus der; nur Sg 

Iinks-sel-lig Adj; auf der linken Seite +> rechtsseitig: 
e-e linksseitige Lähmung 

Links-ver-kehr der: das vorschriftsmäßige Fahren 
auf der linken Seite der Straße +> Rechtsverkehr: In 
Großbritannien herrscht L. 

Lin-gle-um [-leum] das; -s; nur Sg; ein hartes u. zähes 
Material (ein Belag), mit dem man den Fußboden 
bedeckt: ein Zimmer mit L. auslegen 

‚Linse! die; -, -n;1 e-e runde, leicht bogene Scheibe 
aus Glas od. Plastik, die Lichtstrahlen in e-e andere 
Richtung lenkt (bricht); Linsen verwendet man in 
Kameras u. in Mikroskopen <e-e konvexe. konka- 
ve L.: e-e L. schleifen; die Brennweite, die Krüm- 
mung e-r L.X: die L. e-s Vergrößerungsglases 2 der 
Teil des Auges, der die Form u. Funktion e-rL.! (1) 

“hatt Abb. unter Auge || K-: Linsen-, -trübung 3 
gespr ~ Objektiv (j-d/etw. läuft j-m vor die L.) 

Lin-se? die; -, -n; 1 e-e Pflanze, deren eßbare Samen 
die Form e-r kleinen Linse! (1) haben 2 die kleinen, 
runden, braunen od. roten Samen dieser Pflanze: 

„Heute gibt es Eintopf: Linsen mit Speck u. Würst- 

‚chen | K-: Linsen-, -eintopf, -gericht 


= limsen; linste, hat gelinst; irgendwohin I. gespr: 


versuchen, etw. zu schen, ohne daß andere cs be- 


5 -jeten (durch des Sphlise] En des 


‚Mundes (schmale, dicke, wulstige Lippen haben; 
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die Lippen öffnen, runden, (zum K A 
einanderpressen): Sie setzte das Glas ) spitzen, auf- 
u. nahm c-n Schluck; Er biß sich beim Essen a 
die L. | T Abb. unter Kopf || -K: Ober-, nte lin 
an j-s Lippen hängen j-m sehr konzentriert, 2 ID 
ren; etw. nicht über die Lippen bringen eiw zuhö- 
sagen können, weil cs sehr unangenchm ii. ont 
große I dicke I kesse L. riskieren gespr x y 
len, angeben ~ prah- 
Lip-pen-süft der; 1 c-e Art Stift, de 
verwenden, um e-e msi rote Substanz auf dsi Li 
pen zu bringen (u. so schöner auszuschen) 2 nur $ 
die Farbe des Lippenstiftes (1): Sie har etwas aS 
L. aufgetragen in j zuviel 
liquid, liquide [-kv-] Adj; Ökon; 1 
Gelder, Enanzeittei) so, daß sie Soon nu arame 
gung stehen = verfügbar 2 <e-e Firma, ein Unter. 
nehmen) so, daß sie Rechnungen sofort zahle 
können = zahlungsfähig +> zahlungsunfähi I 
hierzu EUREN ie: nur Sg £ 
Ii-qui-die-ren; liquidierte, hat liquidiert; 
kon; bewirken, daß ein Une u 
mchr existiert ~ auflösen (3) <e-e Firma, e-n Kon- 
zern, ein Unternehmen 1.) 2 j-n I. j-n bes aus politi- 
schen Gründen töten (lassen) = exekutieren <e-n 
Agenten 1.) || hierzu Lirqui-die-rung die; msi Sg; 
Li-qui-da-ti:on die; mst Sg k 
lis-peln, /ispelte, hat gelispelt; [Vi] beim Sprechen ei- 
nes „s“ mit der Zunge die Zähne berühren, so daß 
man anstatt „s“ e-e Art englisches „th“ spricht 
List die; -, -en; 1 e-e Handlung, durch die man j-n 
täuscht, um sein Ziel zu erreichen ~ Trick <e-e L, 
ersinnen, anwenden; zu e-r L. greifen): j-m mit e-r 
L. en teuren Ring billig abkaufen 2 nur Sg; ein 
Verhalten, bei dem man oft e-e L. (1) anwendet: 
seine Pläne mit L. anpacken 3 mit L. u. Tücke gespr; 
indem man e-e L. (1) anwendet ` 
Liste die; -, -n; 1 e-e schriftliche Zusammenstellung 
von mchreren Personen od. Dingen, die mst etw. 
gemeinsam haben u. die untereinander geschrieben 
sind x Zuemmenstelung: Verzeichnis (e-e L. ma- 
chen, erstellen, anlegen, führen; j-n /etw. in e-e L. 
aufnehmen, auf e-e L. setzen, von e-r L. streichen; 
j-n / sich in e-e L. eintragen) || -K: Anwesenheits-, 
Einkaufs-, Bestell-, Besucher-, Gäste-, Schüler- 
2 ein Blatt Papier, auf dem e-e L. (1) steht: Auf dem 
Tisch lag e-e L., in die sich jeder Besucher eintragen 
konnte 3 c-e L. (1) der Kandidaten für e-e Wahl (j-n 
auf dic L. setzen) || K-: Listen-, -platz, -wahl | ID 
auf der schwarzen L. stehen a) zu den Personen 
gehören, die z. B. von den Behörden od. e-r Organi- 
sation als nicht vertrauenswürdig angesehen wer- 
den; b) gespr; bei j-m sehr unbeliebt sein 
Ipstig Adj; <ein Fuchs; ein Plan, ein Vorgehen) s0, 
daß in ihnen cin Trick od. c-c List steckt = trick- 
reich, raffiniert || hierzu Ljstig.keit die; nur Sg 
Lita-nei die; -,-en; 1 kath; ein Gebet, ‘bei dem einma 
der Priester u. einmal die Leute in der Kirche spre- 
chen <e-c L. beten) 2 gespr pej: langes, monotones, 
mst klagendes Gerede: Ich mußte mir die ganze 
nber seine Scheidung schon wieder ankare s 
von etw.) gespr pej; viele msi wenig inte 
Dinge, die j-d aufzählt: Der Rechtsanwalt führte e-e 
ganze L. von Gründen an R das 
Liter der, das; -s, -; die Einheit, mit der man < er 
Volumen von Flüssigkeiten u. Gasen angibt; 1 ni; 
= 1000cm}; Abk | <ein halber L., ein Viertel L-2: 
einen L. Milch kaufen; Das Auto verbraucht 
Benzin auf 100 Kilometer i| K-: Liter-, -flasche 
Iite-re-risch Adj; zur Literatur (1) gehörig 90° Ti 
Literatur (1) betreffend (Werke, Gattungen: JS °U 


Li-te-rat der; -en, -en; geschr Schriftsteller TN ; 
der Literat; den, dem, des Literaten E 


4 


toenössische, 
Ze ie L. ein, zählt zur L.X: die deutschsprachige 
L.; die 
ralur-, 


I- 

E aorach die; 1 die (auch stilisierte) Spra- 
che, die in der Literatur (1) verwendet wird 2 hist 
(DDR) ~ Standardsprache, Schriftsprache 

Irler-wei-se Adv; 1 in Mengen von einem Liter: Wir 
verkaufen Milch nur l. 2 in großen Mengen <etw. 1. 
kaufen, trinken) 3 f 

Litfaßlsäu-le die; c-e dicke Säule (an der Straße od. 
auf e-m Platz), an die 
man Plakate klebt Litfaßsäule 

Iitt Imperfekt, I. u. 3. Per- En 
son Sg; T rodon 

Liturgie die; -, -n 
Lgisn]: Rel; 1 die (offi- 
ziell vorgeschriebene 
Form der) verschiedenen 
Gottesdienste in der Kir- 
che 2 der Teil des prote- 
stanlischen Gottesdien- 
stes, in dem der Pfarrer 
u. die Leute in der Kirche abwechselnd sıngen od. 
beten || zu 1 I-tur-gisch Adj; mst attr 

live [lajf] Adj; nur präd od adv; mst in etw. I. übertra- 
gen! senden ein Ereignis im Radio od. im Fernse- 
hen genau zu der Zeit übertragen, zu der es stattfin- 
det ~ direkt übertragen / senden: Das Fußballspiel 


wird l. übertragen || K-: Live-Bericht, Live-Repor- ~ 


tage, Live-Sendung, Live-Übertragung 2 mst in 
(etw.) I. singen/spielen etw. wirklich singen / 
spielen, ohne Hilfe von Tonbandaufnahmen 
Lizenz die; -, -en; 1 die L. (für etw.) die offizielle 
Erlaubnis (vom Staat od. e-r Institution), ein Ge- 
schäft zu eröffnen, ein Buch herauszugeben, ein 
Patent zu nutzen o.ä. x Konzession, Genehmi- 
gung (c-eL. beantragen, erwerben, erteilen): die L. 
für den Vertrieb e-s Buches haben; ein Buch in L. 
vertreiben || K-: Lizenz-, -gebühr, -inhaber, -ver- 
gabe, -vertrag 2 Sport; die Erlaubnis, e-n be- 
stimmten Sport beruflich zu betreiben od. als Trai- 
ner od. Schiedsrichter zu arbeiten I K-: Lizenz-, 
Trarug, -spieler || -K: Spieler-, Schiedsrichter-, 
er- 


Lkw, LKW ['elka:ve:] der: -(s), -5; (Abk für Lastkraft- 
Wagen) x Lastwagen ++» Pkw || K-: Lkw-Fahrer, 
kw-Führerschein 
Le -(e)s; nur Sg; die positive Reaktion auf ee 
istung od. c-c Tat, die Worte der Anerkennung 
s> Tadel <ein hohes, verdientes L.; L. verdienen, 
En L. spenden, zollen; j-n mit L. überhäu- 
en) voll des Lobes für j-n /etw. sein): Sie bekam 
el L. für ihren guten Aufsatz in der Schule 
mit y die: -, -s | Lob-bies: c-e Gruppe von Personen 
R Inlefessen, die versucht bes Kolitiker 
ussen, daß sic c-n Vorteil davon hat = 
i (üleressenvertrefütig® WMU Naben Kele ZPU 
en; lobte, hat gelobt: Ya j-nl etw. (für etw.) I. 


gen, daß j-d etw. sehr gut gemacht hat od. daß 
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locken 


etw. sehr gut ist ++ tadeln, rügen j-n überschweng- 

lich 1.; si lobend über j-n / an j-n/ ei 

lobend erwähnen): Der Firmenchef lobte den Mit- 

arbeiter für seinen Fleiß | ID mst Das 'lob ich mir! 

espr; das gefällt mir sehr gut! || hierzu lo-bens-wert 
y 


Lg-bes-hym-ne die; mst in e-e L. auf Jnletw. sin- 
gen j-n/etw. vor anderen auf übertriebene Art u. 
Weise loben 

Lob-hu-de-lel die; -; nur Sg; übertriebenes Lob, mit 
dem man j-m mst schmeicheln will || hierzu lob- 
hu-deln (hat) Vi; Lob-hud-ler der; -s, - 

löb-lich Adj; mst iron; <e-e Idee, ee Tat) so, daB man 
sie loben muß ~ lobenswert: Dank seiner löblichen 
Idee bin ich jetzt pleite 

Lob-lied das; mst in ein L. auf j-n I etw. singen I an- 
stimmen'j-n / etw. sehr loben 

lob-prel-sen; lobpreiste, hat gelobpreist | lobgeprie- 
sen; [I] I-nl etw. I. geschr; j-n/etw. sehr loben u. 
empfehlen || hierzu Lob-prel-sung die 

Loch das; -(e)s, Löcher; 1 e-e Stelle, an der nichts 
mehr ist, an der aber vorher ein bestimmtes Materi- 
al war <ein großes, tiefes L.; ein L. (in etw.) reißen, 
graben, machen, bohren; ein L. zumachen, zufül- 
len, zuschütten): Er har ein großes L. im Strumpf: 
Der Zahnarzt bohrt das L. im Zahn aus u. füllt es mit 
e-r Plombe; Der Dieb grub ein L. in den Boden u. 
versteckte darin seine Beute 2 gespr pej; c-e kleine, 
mst dunkle od. schmutzige Wohnung <in e-m 
schmutzigen, feuchten L. wohnen, 
etw. reißt ein großes L. in j-s Geldbeutel etw. 
kostet j-n sehr viel Geld; Löcher in die Luft starren 
(lange Zeit gedankenlos) geradeaus sehen, ohne 
daß man etw. Bestimmtes ansieht; Löcher in die 
Luft schießen schießen u. nicht treffen; j-m ein 
L.I Löcher in den Bauch fragen gespr; j-m immer 
wieder Fragen stellen, weil man etw. ganz genau 
wissen will; aus dem letzten L. pfeifen gespr; a) 
keine Kraft mehr haben od. krank sein; b) fast kein 
Geld mehr haben; saufen wie ein L. gespr! sehr viel 
Alkohol trinken 

lọ-chen; lochte, hat gelocht; Pi] etw. I. mit e-m Gerät 
ein Loch od. Löcher in etw. machen <e-e Fahrkar- 
te, ein Blatt Papier 1.) || hierzu Lo-chung die f 

Lo-cher der; -s, -; ein Gerät, mit dem man zwei 
Löcher in ein Blatt Pa- 
pier macht (damit man 
es in e-n Ordner hefien 
kann) 

lö-che-rig Adj; nicht adv; 
mit mehreren Löchern 
(Socken, Strümpfe; 1. 
wie ein Schweizer Käse) 

lö-chern; löcherte, hat ge- 
löchert; Wi] j-n (mit etw.) 
I. gespr: j-m immer wieder Fragen stellen od. ihm 
seine Wünsche sagen: Meine Tochter löchert mich 
den ganzen Tag mit Fragen _ Y 

Lọch-kar-te die; e-e Karte od. ein starkes Blatt Papier 
mit Informationen (in Form von Löchern), die von 
e-r Maschine gelesen werden können 

Locke (k-k) die; -, -n; mehrere Haare, die (zusam- 
men) c-e runde Form haben (Locken haben; das 
Haar in Locken legen): Unsere Tochter hat glattes 
Haar, aber unser Sohn hat hühsche Locken || K-: 
Locken-, -frisur, -kopf || $ lockig, gelockt 

locken (k-k); lockte, hat gelockt; Va) 1 j-n Lein Tier, 
(irgendwohln) I. versuchen, j-n/ein Tier durch 
Rufe od. durch etw. Angenchmes an c-n bestimm- 
ten Ort zu bringen sanlorken! s piverscheuchen: 

i die Küken zum Nest; mit Käse e-e 
Dier Enie lock! amit viel Geld ins 


Locher 


5 l. | K-: Lock-, -ruf, -speise 2 etw. lockt j-n 
SiN ctw. bringt j-n dazu. irgendwohin zu 


hausen) || ID praz 


Lockenwickler 


hen (mst weil es sehr angenehm ist) ++ etw. hält 
j-n von etw. fern: Das warme Sommerwetter lockte 
viele Menschen an die Seen || zu 1 Lockung (k-k) die 
| > Verlockung, verlockend b 
Locken-wick-ler (k-k) der; -5, -; ©-€ kleine Rolle aus 
Plastik od. Metall, um die man Haare wickelt, da- 
mit Locken entstehen > 
locker (k-k) Adj; 1 nicht gut befestigt ~ lose, wacke- 
lig > fest <ein Zahn, e-e Schraube, ein Nagel, ein 
Knopf): Seit seinem Unfall sind bei ihm zwei Zähne 
1.2 (>-e Masse, ein Material) so, daß viele kleine 
Löcher (Zwischenräume) darin sind «> fest (3), 
dicht {der Schnee, der Teig; l. stricken): Würmer 
machen die Erde I. 3 nicht kräftig gespannt od. 
zogen «+> straff, stramm (ein Seil, ein Strick, e-e 
hnur; ein Knoten) 4 mst präd; nicht fest u. ge- 
spannt (die Muskeln; die Beine, die Arme) 5 (e-e 
Beziehung; e-e Vorschrift, die Disziplin) so, daß 
man dabei viele Freiheiten hat > streng: die Vor- 
schriften I. handhaben 6 gespr; in seinem Verhalten 
unkompliziert ~ lässig, leger + steif (4): Man kann 
sich gut mit ihm unterhalten, weil er ein ziemlich 
lockerer Typ ist || zu 6 Locker-heit (k-k) die; nur Sg 
locker-las-sen (k-k); läßt locker, ließ locker, hat lok- 
kergelassen: [Yi] mst nicht I. gespr; etw. so lange 
versuchen, bis man sein Ziel erreicht hat > aufge- 
| ben, verzagen: Jetzt hast du die Arbeit bald fertig, du 
s darfst nur nicht l.! | NB: aber: das Seil locker lassen 
(getrennt geschrieben) 
un Iocker-ma-chen (k-k); machte locker, hat lockerge- 
macht; W]etw. I. gespr; Geld für j-n /etw. geben = 
© spendieren: Mein Vater hat 1000 Mark lockerge- 
macht, damit ich mir ein Moped kaufen kann || NB: 
} aber: den Boden locker machen (getrennt geschrieben) 
lockern (k-k); lockerte, hat gelockert: Fi) 1 etw. I. e-e 
Masse locker (2) machen =% auflockern (die Erde, 
den Humus 1.) 2 etw. I. etw., das gespannt ist, 
locker (3) machen + straffen <ein Seil, e-n Knoten 
1.) 3 etw. I. die Muskeln locker (4) machen > 
anspannen: vor e-m Sprint die Muskeln I. 4 etw. I. 
etw. Strenges lockerer (5) machen ++ verschärfen 
<die Vorschriften, die Regeln 1.) || hierzu Locke- 
rung (k-k) die; nur Sg 
ren (k-k) Adj; mit vielen Locken > glatt (j-s 


aar 
Lọock-vo-gel der; oft pej; j-d mit der Aufgabe, j-n zu 
£ e-m bestimmten (mst illegalen) Verhalten zu bee 
4 : Die Polizei setzte e-é Polizistin als L. für den 
i exualverbrecher ein 
Lo-den der; -s; nur Sg; cin sehr dichtes Material aus 
Wolle, aus dem man bes Mäntel macht || K-: Lo- 
den-, -mantel, -stoff 
Ig.dern; loderte, hat gelodert; Vi) etw. lodert etw. 
brennt mit großen u. hohen Flammen (Flammen, 
ein Feuer) 
Löffel der; -s. -; 1 der Gegenstand. mit dem man z. B. 
= die Suppe ißt (ein silber- 
ge ner L.; den L. ablecken) Löffel 
>, I K-: Löffel-, -stiel | -K: 
3 EB-, Kaffee-, Suppen-, 


2 Tee- 2 ein L. + Sub- 
= slanzdie Menge der Sub- 
= —_ Stanz die auf e-n L. (1) 

~ paßt Cein gestrichener, 


+3 ‚gehäufter L. Zucker): 

= ć fünf'L. Mehl | IDj-mein 

7 paar hinter die Löffel 

geben gespr; j-m e-e 

5 ana k Beer hinter die, Löffel bekom- 

men gespr; ec € 3 f 

Pes ‚dir das hinter eige : ommen; nist Schreib 
- Zukunil ganz u!; den L. - 

eg aka n E onen wegner 

Rein; löjfelte, hat gelöffelt; Faj etw. I.etw. mit dem 


EF 


tigespri Qierkedindaàs irda Nigurückbekommtiz 


Ea 
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Löffel (1) essen: hungrig Seine Su; 

er fekt, 1. u. 3 . ne 
og Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 lü 

Lo:ge ['lo:33] die; -, -n; der Teil Eee Ki 
o.ä., der die teuersten Plätze hat u. der y, 08 
anderen Plätzen abgegrenzt ist || t Abt den 

ilin Logen-, -platz -< unter 
og'gia ['l5 ie; -, Log'gien ['ldzian]. 
Bob Balkon mit Dach gren [lodzion]; e-e Art 

lo-gleren [-'3i:-, -'fi:-]; /ogierte, hat logiert: y 

©® j-n od sich a ast wohnen lassen Eli I 
men, unterbringen; [Fi] 2 irgendwo I. veralteng 5 
hum = irgendwo für c-e bestimmte Zeit wohn fi 

Logik die; -; nur Sg; 1 e-e Denkweise, bei der jeder 
Gedanke sinnvoll od. notwendigerweise zum 5 
sten führt <e-e strenge, konsequente L.X: Jn dem 
Satz „Er aß sehr viel, weil er keinen Hunger BAA 
fehlt die L. 2 die Wissenschaft, die sich mit den 
Prinzipien u. Gesetzen des Denkens beschäftigt: di 
mathematische L. || zu 2 Lo-gl-ker der; -s le 
gi-ke-rin die; -, -nen on 

Lo-gis [lo'3i:]; mst in (bei J-m) Kost u. L. haben bio, 
j-m essen u. wohnen können: Sie verbrachte vier 
Wochen bei ihrer Tante in Frankreich — da hatte sie 
Kost u. L. frei 

Io-gisch Adj; 1 so, daß es den Prinzipien der Logik 
(1,2) entspricht œ% folgerichtig +> unlogisch (ee 
Schlußfolgerung, ein Zusammenhang; 1. denken, |. 
handeln) 2 mst präd, gespr; so, daß man keinen 
weiteren Grund dafür nennen muß x selbstver- 
ständlich: Es ist doch völlig l., daB du kein Geld hast, 
wenn du so teure Hobbys hast 

Ig-go Adj; nur präd, nicht adv, gespr; (bes von Jugend- 
lichen verwendet) œ% logisch (2): Das ist l! 

Lohn der; -(e)s, Löhne; 1 das Geld, das bes Arbeiter 


. für ihre Arbeit (jeden Tag, jede Woche od. jeden 


Monat) bekommen <e-n festen L. haben; die Löhne 
erhöhen, kürzen, auszahlen; die Löhne u. Gehäl- 
ter) || K-: Lohn-, -abbau, -auszahlung, -buchhal- 
tung, -empfänger, -erhöhung, -forderung, -kür- 
zung, -niveau, -tarif, -verhandlungen || -K: Ar- 
beits-; Tarif-; Tages-, Wochen-, Monats-; Brut- 
to-, Netto- || NB: Angestellte u. Beamte bekommen 
ein Gehalt; Leute, die freiberuflich arbeiten, wie 
z. B. Rechtsanwälte, Ärzte od. Übersetzer, bekom- 
men ein Honorar; j-d, der selbständig arbeitet, hat 
ein (privates) Zinkommen; Schauspieler u. Künstler 
bekommen e-e Gage, Soldaten e-n Sold; Verdienst 
ist der Oberbegriff 2 der L. (für etw.) nur Sg, auch 
iron, das, was man für seine Mühe od. für e-e Lei- 
stung od. Tat bekommt (ein königlicher, fürstli- 
cher, angemessener L.X: Als L, für sein gutes T 
nis bekam er ein Fahrrad; E-e Ohrfeige war der L. fúr 
seine Frechheit 
Ioh-nen; lohnte, hat gelohnt; []1 j-m etw. I. veraltend 
= j-n für etw. belohnen <j-m seine Hilfe, Treue L); 
2 etw. lohnt sich etw. bringt e-n materiellen od. 
ideellen Vorteil od. Gewinn œ etw. rentiert sich: 
Die ganze Mühe hat sich wirklich gelohnt; Es lohnt 
sich nicht mehr, den alten Fernseher reparieren ZU 
lassen s 
loh-nend 1 Partizip Präsens; | lohnen 2 Adj; msi 
attr; <e-e Aufgabe, ein Plan, ein Unternehmen) pa 
daß man dabei e-n Gewinn od. viel Freude dara 
hat = rentabel, erstrebenswert x 
Lohnsteuer die: die Steuer, die ein Arbeiter, Ange" 
stellter od. Beamter für das Geld, das er verdient fr 
den Staat zahlen muß || NB: T Einkommensste 
Lohn-stewerljah-res-aus-gleich der; ein S teuer. | 
nach dem man e-n Teil der bereits bezahlten SE 


izwehnchnamdes für seinen Beni | 

bestimmte Ausgaben hatte (z. B. für Bücher, Pa 

anadung: ein Arbeitszimmer 0. 4.) (den L- MT 
en 5 i ; 


‚erjkar-te_ die; cin Formular (Vordruck), 
ee ei der Gemeinde bekommt u. beim Ar- 
das: ‚cber abgeben muß, damit er darauf einträgt, 
ba Sel Lohn man in einem Jahr bekommen, bzw. 
Wieviel Steuern man bezahlt hat ! 
jspe [oyp3] die; ~, -n; Sport; die Spur, in der man 

Er kilanglauf läuft <e-e gespurte L.) 

Lok die; -, -s; Kurzw t Lokomotive a 

lokal Adj; mst attr, geschr; nur e-n bestimmten Ort, 
AS bestimmte Stelle betreffend > örtlich (die 
Nachrichten; e-e Betäubung; j-n I. betäuben) || K-: 
Lokal-, -nachrichten, -patriotismus, -zeitung, 

el der: -s,-e; ein Raum od. Räume, in denen man 
für Geld etw. essen u. trinken kann x Gaststätte, 
Wirtschaft <in c-m L. einkehren): nach e-r Wande- 

g in e-m L. etwas essen || -K: Speise-, Tanz- 
loka-li-sle-ren; lokalisierte, hat lokalisiert; Vi) etw. 1. 
eschr; herausfinden od. festlegen, wo etw. ist: die 
Schmerzen I.; die Stelle l., an der das Gift in den Fluß 
langte || hierzu Lo-ka-li-sie-rung die; msi Sg; lo- 
kall,sier-bar Adj; nicht adv i 

Lo'kalteil der; der Teil e-r Zeitung mit den Nach- 
richten über den Ort, in dem die Zeitung erscheint 

Lo-kalter-min der; das Treffen des Richters mit dem 
Angeklagten an dem Ort, an dem die Tat geschah 
<e-n L. ansetzen, anberaumen) 

Lok-füh-rer der; Kurzw | Lokomotivführer 3 

Lo-ko-mo:ti-ve [-v-] die; -, -n; c-e Maschine, die auf 
e-m Eisenbahngleis die Wagen zieht |] -K: Dampf-, 
Elektro- 3 

Lo:ko-mo-tiv-führer der; j-d, der beruflich c-e Loko- 
motive fährt 

Lo'kus der; -, Lo'kus-se; gespr veraltend, oft hum =% 
Toilette, Klo 

Lol-li der; -s, -5; gespr ~ Lutscher . 

Look [luk] der; -s; nur Sg; der typische Stil e-r Mode 
<ein sportlicher, eleganter L.X: Kleider im L. der 
60er Jahre || -K: Safari-, Trachten- 

Loo-ping ['lu:piy] der; -s, -s; der Kreis (in vertikaler 

p > 
Lage), den ein Flugzeug fliegt od. den c-e Achter- 
Daun = dem Rummelplatz fährt <e-n L. drehen, 
iegen 

Lor-beer der; -s, -en; 1 die kräftigen grünen Blätter 
e-s Baumes, der im Bereich des Mittelmeeres 
vn l Kai TE a zw 2 sl Sg; 
ein Blatt des Lorbeers (1), das man als ürz 
verwendet || ID sich auf seinen Lorbeeren ausru- 
hen gespr; nachdem man Erfolg gehabt hat, sich 
keine große Mühe mehr geben; (bei / mit etw.) kei- 
ne Lorbeeren ernten können gespr, oft iron, mit 
e-r ung keine Erfolge haben od. keinen Ein- 

ruck machen 

Lor-beer-kranz der; Zweige des Lorbeerbaumes, die 
in der Form e-s Kreises miteinander verbunden 
sind u. die man (bes in der Antike) j-m für seine 
N g politischen) Erfolge auf den Kopf 

: der L. Cäsars 
te die; -, -n; ein kleiner Wagen, der auf Schienen 
ne een Steinbrüchen) od. Kohle (in Bergwer- 
T 

Is! Adj: nur präd, ohne Steigerung, nicht adv; 1 nicht 

mehr an etw. befestigt 3 ab, lose (1) Zein Nagel, e-e 
hraube, ein Brett, c-e Latte, ein Knopf): Du hast 
Brett nicht fest genug angenagelt — jetzt ist es 
schon wieder I. 2 j-nletw. I. sein espr; VON e-r 
pnangenchmen) Person / Sache befreit sein <c- 
rankheit 1. sein: die Erkältung, den Schnupfen, 
5 Husten, die Schmerzen |. sein): Nach zwei 
tunden war ich unseren lästigen Nachbarn endlich I. 


etw. I. sein gespr; ctw. nicht mehr haben, weil 
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wieder zehn Mark I.!4 irgendwo I irgendwann ist 
viel I wenig I nichts I (et)was I. gespr; irgendwo / 
irgendwann geschieht viel, wenig usw mst Interes- 
santes: In e-r Großstadt ist viel l: Da gibt es Kinos, 
Theater u.'viele Kneipen; In diesem kleinen Dorf ist 
absolut nichts I. 5 mit j-m ist nichts I. gespr; j-d ist 
krank, schr beschäftigt od. langweilig: Mit Rudi ist 
zur Zeit nichts l., der muß den ganzen ag arbeiten 6 
mst Was Ist denn mit dir 1.? gespr; hast du Proble- 
me od. bist du krank? 7 Was ist (denn) los? a) was 
ist passiert?; b) verwendet, um Verä; ng auszu- 
drücken, bes wenn man gestört wi 
los? Adv; 1 verwendet, um j-n aufzufordern, schnel- 
ler zu gehen od. etw, schneller zu machen: Los, 
beeile dich endlich! Los, komm jetzt!; Los, wir gehen 
Jetzt! 2 Auf die Plätze | Achtung — fertig — los! 
Verwendet als Kommando beim Start zu e-m Wett- 
au 

Los das; -es, -e; 1 ein Stück Papier mit e-r Nummer, 
das man kauft, um (bei e-r Lotterie) etw. zu gewin- 
nen <ein L. kaufen, ziehen): Zr kaufte anf Lose, 
und alle waren Nieten || K-: Los-, "nummer, -ver- 
käufer 2 cin Stück Papier o. ä., das dazu verwendet 
wird, e-e Entscheidung nach dem Zufalls rinzip zu 
treffen <ein L. ziehen; etw. durch L. ermitteln; das 
L. entscheidet): Da zwei Teilnehmer dieselbe Punkt- 
zahl haben, wird durch L. ermittelt, wer in das Finale 
kommt || K-:Los-, -entscheid 3geschr = Schicksal 
<ein schweres L. haben; ein schreckliches L. erlei- 
den) 4 das Große L. der 


auslosen, verlosen 
los- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; die 
Verben mit los- werden nach folgendem Muster 
gebildet: losgehen — ging los — losgegangen 
1 los- drückt aus, daß sich j-d/etw. von e-r Stelle 
weg t = weg-, fort-; 
losfahren: Als er an der Haltestelle ankam, fuhr der 
Bus gerade los ~ Als er ankam, bewegte sich der 
Bus gerade von der Haltestelle weg 
ebenso: losfliegen, losrennen, losschwimmen 
2 los- drückt aus, daß e-e Handlung plötzlich be- 
innt; 
Iosschreien: Als man dem Kind das Spielzeug weg- 
nahm, schrie es los œ Als man dem Kind das Spiel- 
zeug wegnahm, fing es plötzlich an zu schreien 
ebenso: losbrüllen, losschlagen 
3 los- drückt aus, daß j-d/etw. von etw. getrennt 
wird =% ab- (1), weg-; 
etw. losdrehen: Er drehte die Schraube los = Er 
drehte die Schraube so lange, bis sie (z. B. von e-m 
Breit) getrennt war 
ebenso: etw. losbinden, etw. loslösen, etw. los- 
machen, etw. losschrauben 
-los; im Adj, produktiv; ohne die genannte Sache; 
arbeitslos, chancenlos, gewissenlos, glücklos, 
respektlos, sinnlos, verantwortungslos, ziellos, 
zwecklos || NB 1 -frei 
en bekam los, hat losbekommen; 
etw. (von etw.) I. gespr; etw. von etw. trennen 
können: Er bekam den Deckel nicht von der Dose los 
lgs-bin-den (hat) F] j-n I etw. (von etw.) I. j-n /etw. 
von etw. trennen, indem man e-n Knoten öffnet +> 
anbinden: ein Boot von der Stange I. 3 
Igs-bre-chen (ist) F]etw. bricht los etw. fängt plötz- 
lich u. intensiv an ein Gewitter, ein 
Schauer; das Gelächter : 
löschen‘; löschte, kat gelöscht, Fa) 1 etw. I. bewir- 
ken, daß etw. nicht mehr brennt > anzünden <ein 
Feuer, c-n Brand; ee Kerze 1.): Die Feuerwehr 


= Ka beiten, -fahr- 
man es verloren. e egebenrhatirEMisbNMoN Ved schreden Brand-I Kg aerbelten, 
wieder gg hat seinen Kae im s "zeug, ‚leiter, - NS a wasser 2 


Stehenlassen .. Jetzt ist er ihn I.; Jetzt bin ich schon 


* etw. I. mit e-m Schalter bewirken, daB das (elcktri- 


Bte Gewinn in e-r mo 
Lotterie = Hauptgewinn || ID mit j-m l etw. das Ber 
Große L. gezogen haben gut gewählt haben || > Re, 


löschen 


sche) Licht nicht mehr brennt = ausschalten (das 
Licht 1.) 3 etw. I. bewirken, daß das Genannte od. 
dessen Inhalt nicht mehr vorhanden sind =~ tilgen, 
streichen +> aufnehmen <e-e Eintragung, Daten l.; 
ein Konto l.; ein Tonband, e-e Tonbandaufnahme 
1): Ich muß neue Kassetten kaufen, weil ich keine 
von den alten l. möchte || K-: Lösch-, -taste 4 etw. 
löscht den Durst etw. bewirkt, daß man keinen 
Durst mehr hat (Getränke): Mineralwasser löscht 
den Durst 5 den Durst (mit etw.) I. etw. trinken: Er 
löschte seinen Durst mit Limonade || zu 3 Löschung 
die, mst Sg 3 
lö-schen?; löschte, hat gelöscht: Fi) etw. I. Seefahrt; 
die Waren, die cin Schiff transportiert. an Land 
bringen = entladen (die Fracht, die Ladung, cin 
Schiff 1.) || hierzu Lö-schung die; mst Sg 
los-don-nern (ist) F j-d / etw. donnert los j-d / etw. 
fährt schnell u. mit viel Lärm weg = j-d /ctw. rast 
los <ein Auto, ein Motorrad, ein Flugzeug) 
los-dre-hen (har) Fi) etw. (von / aus etw.) I. etw. von 
etw. trennen, indem man es dreht <e-e Schraube 1.) 
lose Adj; 1 nicht mehr an etw. befestigt +> fest <e-e 
Schraube, ein Nagel, ein Knopf) 2 nicht aneinan- 
der befestigt ~ einzeln (Blätter): Seine Hefte be- 
stehen nur noch aus losen Blättern 3 mst attr; leicht 
rovozierend ~ frech (lose Späße machen, lose 
Sprüche. Reden führen; ein loses Mundwerk ha- 
ben) 4 (noch) nicht fertig verpackt (Bonbons |. 
verkaufen) 
== Lö-se-geld das; nur Sg; die Summe Geld, die man 
bezahlen muß, damit ein Gefangener freigelassen 
wird <ein L. fordern, zahlen, hinterlegen): Die Ent- 
führer des Kindes verlangten eine Million Mark L. 
los-ei-sen; eiste los, hat losgeeist; Fi) j-nIsich I. 
gespr; erreichen, daß j-d/man von e-r Verpflich- 
tung frei wird (u. e-n Ort verlassen kann): /ch weiß, 
daß du viel zu tun hast. Aber kannst du dich nicht mal 
für ein paar Stunden l. u. zu mir kommen? 
losen; loste, hat gelost; Vi) (um etw.) I. ctw. durch 
ein Los (2) entscheiden: Meine beiden Söhne losten 
(darum), wer mit meinem Auto fahren durfte 
lösen'; löste, hat gelöst; [Vı]1 etw. (von I aus etw.) I. 
etw. von der Sache / Stelle trennen, an der es befe- 
stigt (fest) ist ~ abmachen, trennen > befestigen, 
anbringen: Sie löste die Briefmarke von der Posıkar- 
te; Er löst die Tapeten von der Wand 2 etw. I. ctw., 
das fest ist, locker(er) machen ~ lockern <e-n Kno- 
ten l.;e-eSchraubel.) 3 etw. löst etw. etw. beseitigt 
ctw. teilweise od. ganz (etw. löst Krämpfe, Schmer- 
zen, Hemmungen, Spannungen): e-e Creme, die die 
Spannungen in der Muskulatur lösı 4 etw. I. e-e 
Fahrkarte kaufen: c-e Fahrkarte für die Straßen- 
bahn am Automaten I.; F) 5 etw. löst sich (von 
etw.) ctw. trennt sich von der Sache / Stelle, an der 
es befestigt (fest) ist ~ etw. geht ab (die Tapete, c-e 
Lawine, die Farbe): Die Farbe löste sich vom Zaun 
6 etw. löst sich etw. wird immer lockerer u. ist zum 
Schluß lose (1) <e-e Schraube, ein Knoten) 7 sich 
von j-m I. die enge Bindung an c-e Person geringer 
werden lassen od. brechen: Wenn die Kinder älter 
werden, lösen sie sich von ihren Eltern 8 etw. löst 
sich etw. wird in der Intensität geringer ~ etw. 
nimmt ab, läßt nach > etw. nimmt zu (Schmerzen, 
Krämpfe; Hemmungen, Spannungen) 9 ein Schuß 
löst sich ein Schuß kommt aus der Waffe, ohne daß 
jd schießen wollte 
Iö-sen?; löste, hat gelöst; Yı]1 etw. I. durch Nachden- 
ken, Analysieren u. Handeln zu e-m sinnvollen Er- 
gebnis kommen = meistern, bewältigen, klären 
(ein Problem, ein Rätsel, e-n Fall, c-e mathemati- 


sche Aufgabe 1.): Dem Detektiv gelang es nicht. d en inerker gleich losmil | 
Mordfall zul sin 2etw, löst sich iv: NN a DO HE EN TEN deiner Erzählung 
Fetisi | 


durch Nachdenken, Analysieren u. Handeln z 
sinnvollen Ergebnis gebracht ~ etw. klärt sich 
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(auf): Die Polizei brauchte nicht mehr ZU Su 
sich das Rätsel um das verschwundene ichen, 
hätte ndene Auto gelösı 
lö-sen?; löste, hat gelöst; Fr] 1 etw. I 
bildet mit ctw. c-e homogene Mihana aA etw, 
fernt cs auf diese Weise (von c-m anderen $ ent- 
Terpentin löst Farben u. Öle 2 etw. (in etw. ( DS F 
c-e Substanz in c-e Flüssigkeit geben, damit si an) l. 
homogene Mischung bildet <Salz, Zucker inwa 
ser 1.2: 93 etw. löst sich etw. bildet mit e-r Fii 
sigkeit e-e homogene Mischung = etw. löst so 
auf, zersetzt sich: Fer löst sich nicht in Wa 
los-fah-ren (ist) [Fi] (von etw.) I. sich mit c-m Fah 
zeug von e-m Ort weg bewegen = abfahren: yr. 
fuhren in Genf um drei Uhr los Fa 
los-ge-hen (ist) F) 1 e-n Ort zu Fuß verlassen x 
abmarschieren, aufbrechen, sich auf den Weg ma. 
chen +> ankommen: Wenn wir den Zug noch ee 
chen wollen, müssen wir jetzt l. 2 etw. geht los ges = 
x etw. beginnt (Veranstaltungen: das Theater ad 
Theaterstück, cin Film, das Kino, cin Spiel, ein 
Konzert): Das Fest geht um 3 Uhr los 3 etw, geht 
los etw. wird abgefeuert od. explodiert <ein Schuß 
c-e Bombe) 4 (mit etw.) auf j-n I. gespr x j-n 
angreifen, attackieren: Plörzlich gingen zwei Män- 
ner mit dem Messer aufeinander los | ID mst Gleich 
geht es los! gespr; etw. (z.B. e-e Veranstaltung) 
beginnt in kurzer Zeit; Jetzt geht's schon 'wieder 
los! gespr pej; etw. Unangenehmes beginnt wieder: 
Auf „los!“ geht's los! wenn das Startzeichen „los“ 
gegeben wird, fängt st ein Wettbewerb an 
los-ha.ben (hat) Pr] nur in (et)was / viel I wenig! 
nichts I. gespr; gutes / großes / wenig / kein Wissen 
od. Können (auf e-m bestimmten Gebiet) haben x 
sich auskennen: /n praktischen Dingen hat er viel los 
los-heu-len (har) Fi) gespr; plötzlich anfangen, heftig 
zu weinen 
los-kom-men (ist) Fi] 1 von j-m/ etw. I. gespr; sich 
von j-m / ctw. trennen können (vom Alkohol nicht 
mehr 1.: Obwohl sie ständig Streit mit ihrem Freund 
hat, kommi sie nicht mehr von ihm los || NB: mst 
verneint! 2 (von etw.) I. gespr = sich von ctw. 
befreien: Der Hund versuchte, von der Leine loszu- 
kommen 
los-krie-gen (har) Fi) 1 etw. (von etw.) I. gespr: ctw. 
von ctw. trennen können: Die Schraube ist verro- 
stet, ich krieg’ sie nicht los 2 etw. I. gespr; ctw. 
verkaufen können: Er kriegt sein altes Auto nicht los 
3 j-n I. gespr x j-n loswerden 
los-la-chen (har) Fi] plötzlich anfi angen zu lachen: Sie 
lachte laut los, als sie ihn im Nachthemd sah 
Igs-las-sen (hat) Fi] 1 j-n I etw. I. c-c Person / Sache, 
die man mit der Hand hält, nicht länger halten = 
festhalten: Du darfst die Zügel nicht I.! 2 ein Tier 
(auf j-n) I. c-m Tier befchlen od. cs ihm möglich 
machen, j-n anzugreifen: Er ließ seinen Huni auf 
den Dieb los 3 j-n auf j-n (Kollekt od Pl) I. gespr; J-M. 
der noch keine Erfahrung hat, seine Arbeit tun 
lassen: Zst es nicht schlimm, so e-n merfahrenen 
Jungen Arzt auf die Menschheit loszulassen?4 etw. I. 
gespr, mst pej; ctw. schreiben u. es abschicken 06. 
etw. sagen <c-c Beschwerde l.: c-n Spruch. ER 
Fluch 1.) 5 j-n nicht mehr I. gespr; versuchen. ya 
als Partner zu behalten (um ihn zu heiraten) od 
los-lau-fen (ist) Mi) plötzlich anfangen zu laufen od. 
zu gehen ich u 
lgs-le-gen (har) Fi) 1 (mit etw.) I. gespr: deutlic = 
wütend sagen. was einen ärgert: Er legte sofort © 
mit seinen Beschwerden 2 (mit etw.) I. gesprs e re 
(mit viel Energie) beginnen ~ etw. anpacken: H 


lös-lich Adj; 1 nur präd, nicht adv, so. daß cs 
Flüssigkeit e-c homogene Mischung bildet: 


or nicht l, Zucker ist jedoch I. 2 mst attr, 
m He fein gemahlen u. in Wasser l. (1) (msı 
N iverkaffec) || hierzu Lös-lich-keit die; nur Sg 
\ö.sen (hat) [F] 1 etw. (von etw.) I. = etw. von 
lgs lösen! (1): Briefmarken vom Kuvert l.; Va) 2 etw. 
Si sich (von etw.) los = etw. löst! (5) sich von 
e : Die Tapete hat sich losgelöst : 
machen (hat) Pl jJ-n ! etw. (von etw.) I. Jn/etw. 
io on etw. trennen, befreien  losbinden <ein Boot, 
e-n Hund von der Leine l.) —— 
Igs-platzen (ist) F gespr; 1 plötzlich anfangen zu 
chen 2 (mit etw.) I. plötzlich etw. (oft sehr laut u. 
wütend) sagen, weil man nicht mehr warten kann u. 
cs einfach sagen muß 
Ios-rel-Ben (hat) F1 j-n/sichletw. (von j-m I etw.) 
1. j-n /sich / etw. von j-m /etw. trennen, indem man 
kräftig reißt ~ abreißen: e-n Knopf vom Mantel I.; 
Er wurde festgehalten, aber es gelang ihm, sich loszu- 
reißen; Fe) 2 sich von etw. nicht I. können nicht 
aufhören können, bes etw. zu lesen od. anzusehen, 
weil es so interessant ist: sich von e-m spannenden 
Buch nicht I. können 
Iosren-nen (ist) F plötzlich zu rennen beginnen x 
wegrennen 
Igs-sa«gen, sich (hat) F] sich von j-m I etw. l. sagen, 
daß man mit j-m/etw. nichts mehr zu tun haben 
will x sich von j-m /etw. trennen (sich von seinem 
Glauben, von seiner Überzeugung 1.) || hierzu Los- 
sa-gung die al . 
Igs-schle-Ben (har) Fi] 1 plötzlich anfangen zu schie- 
Ben 2 gespr; anfangen, etw. zu erzählen: Komm, 
schieß los u. erzähl uns, was du gesehen hast! || NB: 
mst im Imperativ 
Ios-schimp-fen (hat) plötzlich anfangen zu 
schimpfen 
Igs-schla-gen (har) Fi) 1 etw. (von etw.) I. etw. von 
etw. durch e-n Schlag trennen ~ abschlagen: e-e 
Latte von e-m Zaun l.; Fi] 2 auf j-n I. anfangen, j-n 
(mst unkontrolliert) zu schlagen = auf j-n einschla- 
gen: Die beiden Boxer schlugen aufeinander los3 mit 
e-m (oft militärischen) Angriff beginnen 
Igsstür-zen (ist) Fi] 1 plötzlich u. schr schnell e-e 
Stelle (zu Fuß) verlassen x loslaufen, losrennen, 
davonrennen 2 auf j-n I. j-n angreifen ~ sich aufj-n 
stürzen: Der Tiger stürzte auf den Dompteur los 
Igs-tre-ten (har) I] etw. I. ctw. durch Treten von etw. 
n od. in Bewegung setzen <e-e Lawine 1.) 
ng die; -, -en; 1 ein kurzer Satz, der ausdrückt, 
was man tun soll ~ Wahlspruch, Parole (2) <e-e L. 
ausgeben): Der Stadtrat gab die L. aus: „Haltet 
unsere Stadt sauber!‘ 2 Mil = Parole (1) 
ng! die; -, -en; 1 das Lösen? (1) <e-s Problems, 
€s Falles, e-s Rätsels, e-r Aufgabe): e-n Detektiv 
mit der L. e-s Falles beauftragen || K-: Lösungs-, 
‚möglichkeit, versuch, -vorschlag || -K: Kon- 
fo Problem- 2 das, womit ein Problem gelöst? 
YA yu od. werden kann x Auflösung <e-e elegan- 
ah ie L. finden): vergeblich versuchen, die L. e-r 
na n matischen Aufgabe zu finden || K-: Lösungs-, 


ng? die; -, -en; e-e Flüssigkeit, die mit e-r ande- 
Ea Substanz c-c homogene Mischung bildet (ee 
ochprozentige L.: ce L. verdünnen): e-e L. aus 
S at u. Säure || -K: Salz-, Säure- 
Perer-den (ist) Fi) gespr; 1 J-n/ etw. I. sich von er 
Al, Sache trennen, die einem unangenehm ist 
Er Besucher, c-n Eindringling 1.) 2.etw. I. ctw. 
nen können: schlecht gewordene Ware nicht 
ew ooid wird etw. los j-d verliert ctw., j-m wird 
EN gestohlen: Er ist beim Einkaufen seine Briefta- 


losgeworden IL ID 
nich | ID mst Ich werde das Gefühl 
daß. Or daß cicho 


"zie-hen (ist) [F] e-n Ort mst zu Fuß verlassen 
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haberden:starkenGVerdacht;ji). Vzipieniehr Institutian: 


loyal 


Lot das; -(e)s, -e; 1 ein Stück Metall, das an e- 
Schnur hängt u. mit dessen Hilfe man feststellen 
kann, ob etw. senkrecht od. wie tief es ist 2 Math; 
e-c Gerade, die mit e-randeren Geraden od. mit e-r 
Ebene e-n Winkel von 90° bildet das L. fällen) |] 
ID etw. ist im L. etw. ist in geordneten Verhältnis- 
sen; etw. kommt (wieder) ins L. etw. kommt wic- 
derin Ordnung; etw. (wieder) ins (rechte) L. brin- 
gen wieder Ordnung in ctw. bringen 

Iö-ten; /ötete, hat gelöter; u! (etw.) I. zwei Teile aus 
Metall durch ein anderes, flüssig gemachtes Metall, 
mst aus Blei u. Zinn, verbinden <e-n Draht, e-e 
elektrische Leitung 1.) || NB: 1 schweißen 

Lo-tl:on [lo‘tsio:n] die; -, -en; e-e Flüssigkeit (ähnlich 
wie Milch), mit der man die Haut pflegt 

Löt-kol-ben der; ein elektrisches Gerät, mit dem man 
Metalle lötet 

Lot:se der; -n, -n; j-d, der Schiffe durch e-n gefährli- 
chen Teil e-s Meeres, Hafens, Flusses o. ä. leitet od. 
Flugzeuge dirigiert I -K: Flug- || NB: der Lotse; 

ae, dem, des tsen 

otsen; lorste, hat geloist; Wi) 1 etw. I. ein Schiff 
durch e-e gefährliche Stelle des Meeres, Hafens, 
Flusses usw od. ein Flugzeug (vom Boden aus) auf 
dic richtige Bahn leiten: ein Schiff durch die Felsen 
l.; ein Flugzeug zur Startbahn 1.2 į-nirgendwohinI. 
J-m den Weg zu seinem Ziel zeigen * dirigieren: j-n 
durch den Verkehr der Großstadt l. 

Lotterie die; -, -n [-"riton]; 1 ein System od. e-e 
Veranstaltung, bei denen Lose (1) gezogen werden 
u. derjenige c-n Gewinn bekommt, der die gleiche 
Nummer hat wie die des gezogenen Loses ~% Verlo- 
sung <an e-r L. teilnchmen; in der L. spielen): Lose © 

für e-e L. kaufen || K-: Lotterie-, -gewinn, -los 2die 
Institution, die Lose (1) zieht u. Gewinne verteilt 

Lotter-le-ben das; pej od hum; ein faules, unordentli- 
ches, unmoralisches Leben (ein L. führen) 

Lotto das; -s; nur Sg; c-¢ Art Lotterie, bei der Zahlen 
ezogen werden u. bei der man Geld gewinnen 
ann, wenn man auf e-m Blatt papey (e-m Schein) 

einige od. alle der gezogenen Zahlen gewählt hat 
<L. spielen; drei, vier, fünf, sechs Richtige im L. 
haben) || K-: Lotto-, -annahmestelle, -gewinn, 
«spiel, -zahlen || -K: Zahlen- 

Lot-to-scheln der; ein Blatt Papier, auf dem man 
Zahlen ankreuzt u. für das man Geld bezahlt, um 
am Lotto teilzunehmen <den L. ausfüllen) 

Lö-we der; -n, -n; 1 ein großes, gelbbraunes Tier (e-e 
Raubkatze), das bes in Afrika lebt; die Männchen 
haben lange, kräftige Haare (e-e Mähne) auf dem 
Kopf u. auf der Schulter (der L. brüllt; die Mähne 
des Löwen; der L. reißt seine Beute) || T Abb. unter 
Raubkatzen || K-: Löwen-, -jagd, -käfig, -mähne, 
-männchen, -pranke, -weibchen ‚2 nur Sg; das 
Sternzeichen für die Zeit vom 23. Juli bis 22. August 
3 j-d, der in der Zeit vom 23. Juli bis 22. August 
oe ist: Sie ist (ein) L. || T Abb. unter Sternzei- 
chen || NB: der Löwe: den, dem, des Löwen || ID 
kämpfen wie ein L. mit viel Mut u. Energie kämp- 
fen || zu 1 Lö-win die; -, -nen 4 

Lö-wen-an-teil der; der größte u. beste Teil von etw. 
den L. bekommen: sich den L. sichern; den L. für 

sich beanspruchen) AE 

Lö-wen-maul das; nur Sg, Kollekt; e-e Blume, die in 
vielen Farben in Gärten wächst $ 

Lö-wen-zahn der; nur Sg; e-e Pflanze, die bes auf 
Wiesen wächst, e-e runde Blüte aus vielen gelben, 
spitzen Blütenblättern hat u. deren Stengel e-n wei- 
Ben Saft enthält || T Abb. unter Blumen 

Me U ne eeperaher km 

2 er, Tru SO, x ann 
etw.) (Staatsbürg ppen gespektieren 
= treu 2 I. (gegenüber j-m/etw.) <cin Kollege, 
ein Geschäftspartner) so, daß sic aufrichtig u. fair 


EEE TER RE NE ne a 


ur a NS u DE u Du Zu N, 


LP ozi 


sind (u. sich daran halten, was vereinbart wurde) = 
pflichtbewußt, redlich: Verträge l. erfüllen; l. gegen- 
über seinen Geschäftspartnern sein || hierzu Loya- 
lität die; -; nur Sg S 

LP [el'pe:] die; -, -s; gespr ~ Langspielplatte 

LSD [eles'de:] das; -(s); nur Sg; cin Rauschgift _ 

Luchs [luks] der; -es, -e; cin Tier (e-e Raubkatze) mit 
gelbem Fell u. schwarzen Flecken, das in Europa 
vorkommt || 1 Abb. unter Raubkatzen || ID auf- 
passen wie ein L. schr aufmerksam sein u. alles 
genau beobachten 

Lücke (k-k) die; -, -n; 1 c-e Stelle, an der ctw. fehlt, 
das dort sein sollte <e-e L. entsteht; e-e L. lassen, 
schließen, füllen): Die Kinder krochen durch e-e L. 
im Zaun; Nachdem ihm ein Zahn gezogen worden 
war, hatte er e-e L. im Gebiß || -K: Zahn- 2 das 
Fehlen von etw., das mst nützlich wäre ~ Mangel: 
In der Grammatik hat er große Lücken; Der Ange- 
klagte konnte von e-r L. im Gesetz profitieren u. 
wurde freigesprochen || -K: Gesetzes-, Wissens- 

Lücken-bü-Ber (k-k) der; mst pej; e-e Person od. 
Sache, die als mst nicht vollwertiger Ersatz für j-n / 
etw. dient: Weil Florian krank wurde, mußte Paul als 
L. die Arbeit machen f: 

lücken-haft (k-x) Adj; 1 mit einer od. mehreren Lük- 
ken (1) > lückenlos (1) <ein Gebiß) 2 mit Lücken 
(2) = unvollständig, unvollkommen «> lückenlos 
(2) <j-s Wissen, Kenntnisse, Erinnerungen) || hierzu 
Lücken-haf-lig-keit (k-k) die; nur Sg 


a; lücken-los (k-k) Adj; 1 ohne Lücke (1) + lückenhaft 


Be 


(1) <ein Gebiß) 2 ohne Lücken (2) ~ umfangreich, 
perfekt > lückenhaft (2) (j-s Wissen, Kenntnisse, 
Erinnerungen) || hierzu Lücken-lo-sig-kelt (k-k) 
die, nur Sg 

lud Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 laden 

Ly-der das; -s, -; gespr! pej; verwendet als Schimpf- 
wort für c-e Frau (ein freches, unverschämtes, 
dummes L.) 

Luft die; -, Lüf-te; 1 nur Sg; das Gemisch aus Gasen, 
das die Erde umgibt u. das der Mensch u. die Tiere 
brauchen, um atmen zu können (dünne, feuchte, 
milde, klare, warme, Kalte, frische L.; die L. einat- 
men, ausatmen; keine L. (mehr) bekommen; nach 
L. ringen, schnappen): Die L. besteht aus e-m Ge- 
misch aus Stickstoff, Sauerstoff u. Edelgasen; Nach 
dem Regen ist die L. wieder frisch u. gut; Wenn man 
auf e-n Berg steigt, wird die L. immer dünner || K-: 
Lufi-, -blase, -feuchtigkeit, -filter, -mangel, 
-reinheit, -strömung, -temperatur, -verschmut- 
zung, -verunreinigung || -K: Frisch-, Kalt-, 
Warm-, Heiß-; Meeres- 2 nur Sg; der Raum direkt 
über der Oberfläche der Erde, in dem wir leben: e-n 
Ball in die L. werfen; e-e Brücke in die L. sprengen; 
Ein Pfeil fliegt durch die L.; Der Vogel fing e-e Fliege 
in der L. I K-: Luft-, -angrifi, -kampf, -schlacht 3 
nur Sg; ein leichter Wind = Lüfichen, Brise (es 
geht, weht e-e frische, kalte L.) 4 L. holen x 
einatmen (tief L. holen) 5 die L. anhalten die L. 
(1) nicht aus dem Mund u. der Nase strömen lassen 
6 an die Irische L. gehen; frische L. schnappen 
nach draußen gehen, um frische L. (1) atmen zu 
können || ID mst Die L. ist rein! es ist niemand da, 
der einen beobachten könnte; Es herrscht dicke L. 
gespr; es herrscht e-e gespannte Atmosphäre, Streit 
bahnt sich an; j-n wie L. behandeln gespr; j-n 
Ignorieren; L. für j-n sein gespr; von j-m ignoriert, 
nicht beachtet werden; etw. liegt in der L. etw. 
steht (als Gefahr, Drohung) direkt bevor: Da lag 
ein Streit in der L.; J-d l etw. löst sich in L. auf 

j-d /etw. verschwindet plötzlich; F-m bleibt die L. 
erschrocken a 
e cken 
explodiert: Die Brücke flog in die L.; etw. in die L. 

jagen gespr; etw. sprengen: e-e Brūcke in die L. 


nich "bj jdi kufbmartratae: di Plastik of 
nE OA TE IE E a a Lac ll ufblst) damit me) 


Jagen; etw. ist aus der L. gegriff a 
den u. existiert in Wirklichkeit nicht dust Erfun. 
tung); aus etw. ist die L. raus gespr: etw, phau 
mehr dieselbe Wirkung od. den a at nich, 
Anfang; j-d geht in die L. gespr; j.d S; cam 
schnell wütend ~ j-d geht hoch; j-n an je Ta hr 
L. setzen gespr; j-n hinauswerfen; j-n in ri: 
zerreißen gespr; j-n sehr hart kritisieren. er 
etw. (Dat) L. machen laut sagen, was einer.. 
bleme u, Ärger macht «seinem Ärger, Verde 
machen); mst von L. u. Liebe kann m. 
leben man braucht auch Essen usw (u. des 
auch Geld) zum Leben; sich in die Lüfte sch 
gen; sich in die Lüfte erheben geschr; den B nin 
verlassen u. fliegen < Vögel}; j-m die L. zum At 
nehmen j-n in seiner Freiheit sehr einschränk, 
Halt die L. an! gespr; a) sei still, rede nicht sovi i 
b) übertreib nicht so; etw. hängt (noch) in dek 
etw. ist noch nicht entschieden; j-n in der L nie 
gen lassen j-n auf c-e Entscheidung od. Hilfe w E 
ten lassen a 
Luft-ab-wehr die; nur Sg, Mil; die Verteidigung 
gen Flugzeuge u. Raketen des Feindes in der Luft 
Luft-auf-nah-me die; ein Foto (e-s Teils der Oberfi. 
che der Erde), das von e-m Flugzeug o. a, aus ge- 
Lyft-ballon der; e-e Hüll 
"bal-lon der; e-e Hülle aus Gummi, die i 
Luft füllt u. die bes ein Spielzeug für Kinder ein 
Lüft-chen das; -s; nur Sg; ein leichter Wind x Luft 
(3), Brise <es geht ein L.; ein laues L.X 
Iuft-dicht Adj; so, daß keine Luft hinein od. hinaus 
kann <e-e Verpackung) 
Luft-druck der; nur Sg; der Druck, den die Luft (1) 
bes auf die Erde ausübt (der L. steigt, fällt) I K-: 
Luftdruck-, -meßgerät 
lüf-ten; lüftete, hat gelüfter; Vai 1 (etw.) I. die Fenster 
öffnen, damit frische Luft in das Zimmer kommt 
{ein Zimmer, e-n Raum 1.);W]2 ein Geheimnis!. 
j-m ein Gcheimnis verraten «> cin Geheimnis hüten 
Luft-fahr-zeug das; ein Fahrzeug, mit dem man flie- 
gen kann: Flugzeuge, Zeppeline u. Ballons sind Luft- 
Jahrzeuge 
Iuft-ge-trock-net Adj; nicht adv; an der Luft trocken 
geworden (Fleisch, Schinken) 
Luft-ge-wehr das; ein Gewehr, bei dem dic zusam- 
mengepreßte Luft die Kugel nach außen treibt || K-: 
Lufigewehr-, -schießen 
Iuktig Adj; 1 aus leichtem Stoff, der die Luft gut 
durchläßt nt I. angezogen sein) 2 so, daß 
genügend frische Luft hineinkommt {ein Raum, e* 
Wokaüng) 3 In luftiger Höhe so weit oben (z.B. 
auf e-m Berg), daß man nur noch von Luft umge- 
ben ist || zu 1 u. 2 Luf-lig-kelt die; nur Sg í 
Lufti:kus der; -(ses), -se; gespr pej; ein Mensch, au 
den man sich nicht verlassen kann, weil er nur an 
sein Vergnügen denkt 
Luft-kis-sen|boot das: ein Schiff od. Boot, dasaufeT 
chicht zusammengepreßter Luft über das Wasset 
fährt z Horeca, Zwischen Dover u. Calais ver- 
kehren Luftkissenboote t 
Luftikur-ort der; ein Kurort, in dem die Luft beson- 
ders gesund ist > leeren 
Iuft-leer Adj; völlig ohne Luft mst im luft 
Raum) x ‘schen 
Lyft:li-nie die; nur Sg; die kürzeste Distanz ZWIS? 
zwei Orten auf der Oberfläche der Erde: 3 
meter L. ft. über 
Luft-mas-se die: mst Pl; c-e Bu Menge Lu Ir 
e-m bestimmten Gebiet: Polare Luftmassen 
langsam nach Mitteleuropa vor 


sich\darauflegen kann (e-e L. aufblasen, au! p 
auf er L.-schlafen; a Luft aus der L. lassen) 


man nich; 


= 


; j-d, der den Piloten e-s Flugzeuges 
ne fe Indere Richtung zu fliegen x Flug- 
zeugen Une Sg; 1 das System, bei dem Briefe 
Pit dem Flugzeug transportiert werden (etw. 
usw P Schicken) 2 die Post (2), die mit dem Flug- 
ng transportiert wird | K-: Luftpost-, -brief 
ze a8 mpe die; ein Gerät, mit dem man Luft in e-n 
Reifen o.ä. pumpen kann || f Abb. unter Fahr- 


rad A = N 
x r; 1 der freie Raum über e-m Land (in 
en Landes eindringen) 2 den L. verletzen 
ohne Erlaubnis in den L. (1) e-s Landes fliegen 
‚röh-re die; (im Körper) e-e Art Röhre, durch die 
die Luft vom Mund u. von der Nase in die Lunge 
kommt - : 
e nge die = Papierschlan 

Lun ac hutzikelier der; ein stabil banie Keller, in 

dem die Menschen bei c-m Bombenangriff ge- 

ützt sind 
ng der; ein kleiner Sprung nach oben (mst 
aus Freude) (vor Freude e-n L. machen) 

Lüftung die; -, -en; 1 nur Sg; das Lüften (1) e-s 
Raumes 2 ein System aus Rohren, durch die frische 
Luft in die Räume e-s Gebäudes geleitet wird 

Lyft-waf-fe die; nur Sg; der Teil e-r Armee, der in der 
Luft kämpft > Heer, Marine i 

Lyftweg der; 1 nur Sg; der Weg, auf dem j-d/etw. 
mit e-m Flugzeug o. ä. transportiert wird +» Land- 
weg, Seeweg (auf dem L.): Autos auf dem L. nach 
Südamerika transportieren 2 nur Pl ~ Atemwege 

Luftjwi-der-stand der; nur Sg; der Druck, den die 
Luft auf e-n Körper ausübt, der sich bewegt: Bei 
zunehmender Geschwindigkeit wird der L. immer 


L 


roper 
+ nur in Lug u. Trug veraltend % Betrug 
Lü:ge die; -, -n; e-e falsche od. unwahre Aussage «> 
Wahrheit (e-e grobe, glatte, faustdicke L.; Lügen 
verbreiten; sich in Lügen verstricken; j-n der L. 
bezichtigen): Was du da sagst, ist e-e glatte L.! | ID 
In Lügen strafen beweisen, daß j-d gelogen od. 
etw. Falsches behauptet hat; Lügen haben kurze 
Beine Lügen werden mst sehr schnell erkannt, 
Iü.gen; log, hat gelogen; [Fi] etw. sagen, das nicht 
wahr od. richtig ist, bes um j-n zu täuschen x 
schwindeln: Glaube kein Wort von dem, was er sagt, 
er lūgt nämlich ständig; Ich müßte l., wenn ich sagen 
wollte, daß ich mit deiner Leistung zufrieden bin || ID 
mst Er I Sie lūgt wie gedruckt er / sie lügt ständig; 
mst Eri Sie lügt, daB sich die Balken biegen 
gespr; er / sie erzählt große Lügen || hierzu Lüg-ner 
3 s, -5 Lüg-ne-rin die; -, -nen || > anlügen, 
belügen, erlogen 
Lyrke die; -, -n; 1 ein kleines Fenster od. e-e kleine 
(verschließbare) Öffnung im Keller od. auf dem 
Dachboden || -K: Dach-, Keller- 2 (bes auf Schif- 
fen) e-e Öffnung, durch die man ein- od. aussteigen 
kann <die Luken dichtmachen) i 
lukrativ [-f] Adj; geschr; <ein Angebot, cin Ge- 
schäft) so, daß sie viel Geld einbringen ~ einträg- 
re vielversprechend 
wkyllisch Adj; geschr; in großen Mengen u. von 
„Ar guter Qualität ~ erlesen, exquisit <cin, Menü, 
er ahl, Speisen; Genüsse) < 
der; -(e)s, -e; mst in ein langer L. gespr; ein 
mst schlanker u. sehr großer (junger) Mann 
ar, En epr ‚oe; ein Jun e ui: Junger 
„Ger sich schlecht benimmt * Fle erzu 
Ijm-mel-haft Ad; coea 


$ laen ana fnmeltesich, hat sich gelümmelt; Va 
„gendwo(hin) I. gespr pej; so ì 
od. 1 „sich.so irgend Acht 
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Lust 


wo hinflegeln (sich in den /im Sessel l.; sich auf 
das /auf en Sofa 1.) i 

Lump der; -en, -en; pej; j-d mit schlechtem Charakter, 
der bes andere betrügt (ein elender, niederträchti- 
ger L.) || NB: der Lump; den, dem, des Lumpen || zu 
Lumperei Î -ei 

lym-pen Minur insich nichtI. lassen gespr; ziemlich 
viel Geld für j-n /etw. ausgeben x grobzigi frei- 
gebig sein: Wenn seine Frau Geburtstag hat, Tape er 
sich nicht I. 

Lum-pen der; -s, -; 1 ein altes Stück Stoff, das mst 
schmutzig u. zerrissen ist ~ Fetzen, Lappen 2 mst 
PI, pej; ein sehr altes Kleidungsstück 

Iym-pig Adj; gespr; 1 mit schlechtem Charakter x 
gemein, niederträchtig + anständig 2 nur attr, nicht 
adv, gespr; in kleiner Menge u. von geringem Wert 
~ lausig: Du wirst dich mit ihm doch nicht wegen der 
Paar lumpigen Mark streiten! || zu 1 Lum-pig-kelt 
die; nur Sg 

Lunge die; -, -n; 1 das Organ in der Brust des Men- 
schen u. bestimmter Tiere, das beim Atmen die Luft 
aufnimmt u. sie wieder abgibt: Jn der L. gibt das 
Blut Kohlendioxyd ab und nimmt frischen Sauerstoff 
auf || K-: Lungen-, -embolle, -entzündung, 
"krankheit, -krebs, -leiden, -ödem, -tuberkulose, 
-tumor; lungen-, -krank || -K: Raucher- 2 die 
eiserne L. ein Apparat, mit dem künstlich Luft in 
die L. (1) gebracht wird 3 es auf der L. haben e-e 
kranke L. (1) haben 4 auf L. rauchen beim Rau- 
chen den Rauch in die L. (1) einatmen ~ inhalieren 
I ID sich (Dat) die L. aus dem Hals I Leib schrei- 
en gespr; sehr laut u. mit voller Energie schreien 

Lun-gen-bra-ten der; ® = Rinderfilet 

Lun-gen-flü-gel der; e-e der Hälften der Lunge (1) 

Lun-gen-zug der; mst in e-n L. machen beim Rau- 
chen den Rauch in die Lunge einatmen 

Lun«te die; -, -n; ein langer Faden, der mit e-r brenn- 
baren Flüssigkeit präpariert ist u. den man anzün- 
det, um bes Dynamit explodieren zu lassen x 
Zündschnur || ID L. riechen gespr; e-e Gefahr im 
voraus bemerken % Verdacht schöpfen 

Ly-pe die; -, -n; ein rundes u. gebogenes Stück Glas 
(e-e Linse), durch das man kleine Dinge größer 
sieht > Vergrößerungsglas <e-e L. vergrößert; etw. 
mit der L. lesen): e-n Käfer unter der L. betrachten || 
-K: Lese- || ID j-n/etw. unter die L. nehmen 
j.n/etw. genau beobachten u. prüfen N 

Iy-pen-rein Adj; 1 absolut rein ~ makellos (mst ein 
Diamant, ein Brillant) 2 ein Alibi, e-e Beweisfüh- 
rung) so, daß keiner etw. dagegen sagen kann = 
perfekt, einwandfrei 


(Dat)) nur Sg; die Freude u. Zufriedenheit, dieman 


III 


kann Tans. 


Wiene in en ee 


lustbetont 


de, Wollust (seine L./Lüste befriedigen, stillen; 
seinen Lüsten nachgeben, frönen) || K-: Lust- 
„empfinden, -gefūhl, -gewinn || -K: Liebes- || ID 
nach L. u. Laune so, wie es cinem gefällt 
lystbetont Adj; <e-c Tätigkeit) mit Lust u. Freude 
verbunden à 
Lü-ster der; -s, -; e-e große Lampe, die kunstvoll 
verziert ist, von der Decke? herunterhängt u. viele 
Kerzen od. Glühlampen hat ~ Kronleuchter 
Lü-ster-klem-me die; -, -n; ein kleines Teil aus Pla- 
stik, mit dem man bes die Drähte e-r Lampe an- 
schließt, indem man sie in der L. mit Schrauben 
festklemmt Aa 
Iü-stern Adj; voller Verlangen nach Sex = begierig, 
wollüstig <ein Kerl, ein Mann, ein Weib, e-e Frau; 
Blicke, Gedanken) || hierzu Lü-stern-heit die; 
nur Sg : 
-Jü-stern im Adj, wenig produktiv, mst pej; mit star- 
kem Verlangen nach der genannten Sache; macht- 
lüstern, sensationslüstern 
Iy:stig Adj; 1 so, daß es einen heiter macht od. zum 
Lachen bringt = witzig, spaßig <ein Witz, e-e Ge- 
schichte, ein Erlebnis, e-e Begebenheit, ein Vor- 
fall): Auf der Feier ging es sehr l. zu; Es war sehr l., 
seinen Witzen zuzuhören 2 <e-e Person) so, daß sie 
guter Laune ist u. Freude’verbreitet = fröhlich, 
heiter, ausgelassen +> griesgrämig, mürrisch: Auf 
dem Beiriebsfest waren alle recht 1.3 <j-s Augen, ein 
Lachen; Farben) so, daß sie den Betrachter fröh- 
lich stimmen * fröhlich, heiter 4 sich (Akk) über 
Fnletw. I. machen über j-n/etw. Späße machen 
7 j-n verspotten, auslachen: Die Leute machen sich 
darüber /., daß er so viele Sorimieraprosser hat || 1D 
Das ist ja I.! gespr iron; das ist sehr unangenehm! 
Das kann ja (noch) I. werden! gespr iron; das gibt 
Bo ck Probleme || zu 1, 2 u. 3 Lu-stig-keit die; 
nur Sg 
«u:stig im Adj, begrenzt produktiv; so, daß die betrof- 
fene Person das Genannte gern tut od. (gerade) 
gern täte; abenteuerlustig, angriffslustig, 
kampf(es)lustig, kauflustig, lebenslustig, reise- 
lustig, schaulustig, streitlustig, unterneh- 
mungslustig 
Lüst-ling der; -s, -e; pej; ein Mann, der sehr oft an 
sexuelle Dinge denkt 
Iystlos Adj; ohne Lust (1,2) ++ ehrgeizig: e-n lustlo- 
sen Eindruck machen; I. seine Arbeit machen | hierzu 
Lust-lo-sig-kelt die; nur Sg 
Lyst-molch der; -(e)s, -e; gespr pej = Lüstling 
stob-Jekt das; bes e-e Frau, die nur als ein Objekt 
tet wird, an dem man seine sexuelle Lust 
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befriedigen kann: Die Frau von heu 
nur en Mannes sein 
Lust-splel das ~ Komödie «> Trauerspi 
= na naicht, erspiel, Tragödie 
ust-wan-deln, /ustwandelte, ist r 
hum 2 spazicrongebon lustgewandel; 
Iut:schen; lutschte, hat gelutscht; 
Eßbaresim Mund zergehen eh Ber etw, 
Eni LX; 2 an etw. (Dat) I. etw. in den Mint 
nehmen u. daran saugen (an e- 
seheri; em Daumen iS < a Schnuller, Lut. 
Lut-scher der; -s, -; ein großes Bon 3 
das man lutscht od. 2 dem N) em Stiel, 
Luv [-f] das, -s; nur Sg; die Seite e-s Schiffes od 
Insel, auf der der Wind bläst > Lee: Die Insel ‚er 
im L. e-s Gebirges || K-: Luv-, -seite liegt 
lu-xurri-ös Adj; mit viel Luxus > bescheiden <e; 
Auto, e-e Wohnung, ein Hotel, ein Lebensstil et 
ama Fepeaffüngen) ‚cin 
u-xus der; -; nur Sg; 1 Kollekt; alle Din 
guter Qualität, die man nicht unbedingt sum Lar 
braucht u. die mst sehr teuer sind, die aber tro 
(mst zum Vergnügen) gekauft werden <im L. leben: 
etw. ist reiner L.; den L. lieben) || K-: la 
-artikel, -gegenstand 2 großen L. treiben viel 
Geld für Dinge ausgeben, die L. (1) sind į| ID etw, 
ist für j-n (der reinste) L. j-d kann sich etw. (All. 
tägliches) nur selten leisten 
Ly.xus- im Subst, begrenzt produktiv; drückt aus, daß 
etw. von sehr guter Qualität, sehr teuer u. vornehm 
ist; das Luxusauto, der Luxusdampfer, das Lu- 
xushotel, die Luxuslimousine, die Luxusvilla, der 
Luxuswagen, die Luxuswohnung 
Iyn-chen [yng] ; lynchte, hat gelyncht; 1 j-ni. j-n 
wegen e-s Verbrechens brutal behandeln od. töten: 
Die wütende Menge lynchte den vermeintlichen Mör- 
der 2 j-n I. oft hum; j-n wegen e-s Fehlers o.ä. 
bestrafen od. mit ihm schimpfen: Wenn du meinen 
Geburtstag wieder vergißt, werde ich dich I.! 
Lynch-Ju:stiz die; das brutale Behandeln od. Töten 
eines od. mehrerer Menschen, mst durch e-e aufge- 
brachte Menge, die glaubt, daß diese Person(en) 
etw. Schlimmes gemacht habe(n) <L. an j-m üben) 
Lyrik die; -; nur Sg; e-e Form der Det in Ver- 
sen, mst mit e-m bestimmten Reim od. Rhythmus 
«> Epik, Dramatik: die romantische L.; die L. des 
Expressionismus || -K: Liebes- || hierzu Lyriker 
der; -s, -; Ly»rl-keerin die; -, -nen; lyrisch Adj 
Ly:ze-um [ly‘tse:um] das; -s, iyzeenfiytgeanl; 10 
die letzten drei Klassen am Gymnasium ~ Ober- 
stufe 2 hist; e-e höhere Schule für Mädchen 


te will nicht Mehr 


M,m 


em] das; -,-/gespr auch -s; der dreizehnte 
m, m en] des Alphabets <ein großes M; cin klei- 


Mä ander der; -s,-, eine von vielen engen Biegungen 
e-s Flusses |] hierzu mä-an-dern (hat) Vi 
Maat der; -(e)s, -e(n); ein Unteroffizier in der Marine 
Mach-art die; die Art, wie etw. gemacht ist: Das Kleid 
wirkt elegant, obwohl es von einfacher M. ist 
mach-bar Adj; nicht adv; mst in etw. ist (nicht) m. 
etw. kann (nicht) erreicht, durchgeführt werden 
Ma-che die; -; nur Sg; 1 gespr pej; cin Verhalten, das 
man als künstlich empfindet: Zhre Freundlichkeit ist 
doch reine M., in Wirklichkeit kann sie mich nicht 
ausstehen 2 etw. istin der M.; j-dhatetw.inderM. 
gespr; etw. wird gerade (von j-m) gemacht, produ- 
ziert 
-ma-che die; im Subst, wenig produktiv; der Versuch, 
die öffentliche Manun . Stimmung in e-e be- 
stimmte Richtung zu lenken; Meinungsmache, 
Panikmache, Sensationsmache, Stimmüngs- 
mache 
machen; machte, hat gemacht; Fi) 1 etw. m. durch 
Arbeit u. aus verschiedenen Materialien etw. ent- 
stehen lassen ~ herstellen, anfertigen (Tee, Kaffee, 
das Essen m.): aus Brettern e-e Kiste m.; aus Oran- 
gensaft, Gin u. Rum e-n Cocktail m.; Er IB sich von 
dem Foto e-n Abzug m.; „Was machst du da?“ - „Ich 
male ein Bild für Mutter“; Soll ich euch was zu 
trinken m.? | NB: m. steht oft anstelle e-s Verbs, das 
die Tätigkeit genauer bezeichnen würde: e-e Kiste 
m. % e-e Kiste bauen; e-e Hose m. = e- Hose 
Schneidern 2 etw. m. bewirken, daß etw. entsteht 
(Feuer, Lärm, Musik m.; Dummheiten, Blödsinn, 
Späße, Witze, ein Experiment m.y: In seinem Diktat 
machte er zehn Fehler 3 etw. m. irgendeine Tätig- 
keit, Handlung ausüben x tun! (2) (seine Arbeit, 
die Hausaufgaben, c-n Versuch m.: Er macht nur 
(das), was ihm gefällt; Was machst du morgen nach- 
mittag?; Ich bin ratlos, Jetzt weiß ich nicht mehr, was 
ich m. soll! 4 etw. m. in e-e Prüfung gehen, um ee 
bestimmte Qualifikation zu bekommen x ablegen 
(2) (e-e Prüfung m.; das Abitur, die mittlere Reife, 
das Examen m.) 5 j-m etw. m. (durch e-e Hand- 
lung) bewirken, daß j-d die genannte Sache hat = 
verursachen, bereiten (j-m (au wenig, viel) Ar- 
beit, Freude, Kummer, Mühe, Mut, Sorgen m.): 
Die Kinder machen ihr viel Freude 6 etw. irgendwie 
m. in der genannten Art u. Weise handeln (etw. 
gut, schlecht, richtig, falsch, sorgfältig, schlampig, 
verkehrt m.): Bravo, das hast du prima gemacht! 7 
Fnletw. + Adj + m. bewirk ‚ daß j-d/etw. in 
den genannten Zustand kommt: j-n noß m.; ein 
Breit kürzer m.; Dieser Lärm macht mich ganz 
rank; Diese große Hitze macht mich durstig; Es 
2 t mich ganz unruhig, wenn ich an die Prüfung 
nke; Macht es dich nicht traurig, allein zu sein? 8 
pm etw. irgendwie m.; j-m etw. zu etw. m, bewir- 
KoA etw. fūr j-n in den genannten Zustand 
Lebe :J-m das Leben schwer, angenehm m.; j-m das 
Stw a nah zur Hölle m. 9 j-nletw. zu j-m1 
ändert: Der“ Kunmer machte ihn zu e-m kranken 
i den Garten zum Spielplatz m. 10 j-n zu etw. 


odaßjd Aatwwosich irgendwie ver- Veda 


m. j-m e-e bestimmte Funktion geben x j-n zu ctw. 
ernennen, befördern <j-n zum Direktor, Vorsitzen- 
den, Leiter m.) 11 etw. macht etw. gespr; etw. ist 
e-¢ bestimmte Zahl od. Summe = etw. ergibt ctw.: 
Die Reparatur macht 50 Mark: Fünf mal sieben 
macht fünfunddreißig(5 -7 = 35) | NB: kein Passiv! 
12 I-mIsich die Haare m. j-s od. seinen eigenen 
Haaren die gewünschte Form geben (u. sie schnei- 
den) x J-n/sich frisieren 13 etw. m. verwendet 
zusammen mit c-m Subst., um ein Verb zu um- 
schreiben; e-e Bemerkung m. = etw. bemerken; 
Besorgungen m. = ctw. besorgen; e-n Besuch 
(bei j-m) m. = j-n besuchen; Einkäufe m. % cin- 
kaufen; e-e Fahrt irgendwohinm. x irgendwohin 
fahren; ein Foto (von J-mletw.) m. = (j-n /etw.} 
fotografieren; j-m ein Geschenk m. x j-m etw. 
schenken; j-m ein Geständnis m. x J-metw. geste- 
hen; ein Interview (mit j-m) m. z j-n interviewen; 
e-e Reise m. ~ verreisen; e-n Spaziergang m. x 
spazierengehen; ein Spiel m. ~ spielen; den Ver- 
such m. + zu + Infinitiv æ etw. zu tun versuchen; 
(-m) e-n Vorschlag machen z (j-m) etw. vor- 
schlagen 14 das Bett/ die Betten m. die Kissen u. 
die Bettdecken schütteln u. das Bett/die Betten 
wieder in e-n ordentlichen Zustand bringen 15 (e-e) 
Pause m. die Arbeit für kurze Zeit unterbrechen 
(um sich zu erholen): Wann machen wir endlich 
Pause? 16 (j-m) Platz m. j-d anderen an die Stelle 
lassen, an der man gerade ist, j-n vorbeilassen 17 
(nur) Spaß m. etw. tun od. sagen, das man nicht 
ernst meint: Das brauchst du nicht ernst zu nehmen, 
er macht doch nur Spaß 18 etw. macht (j-m) Spaß 
etw. gibt j-m Freude u. Vergnügen =% etw. amüsiert, 
belustigt j-n: Radfahren macht (ihm) großen Spaß | 
NB: kein Passiv! 19 etw. "ganz m. gespr ~ reparie- 
ren 20 sich (Dat) Sorgen m. voll Angst u. Sorge 
sein 21 sich (Dat) (nicht mal) die Mühe m. (+ zu 
+ Infinitiv) etw. tun /nicht tun, das einem Mühe 
od. Arbeit macht (5): Sie machte sich die Mühe, alle 
Papiere persönlich zu Beeren 22 j-dietw. macht 
j-m zu schaften j-d / etw. bereitet j-m Schwierigkei- 
ten u. Probleme: Das schwüle Wetter macht mir sehr 
zu schaffen 23 es (mit }-m) m. gespr; Sex mit j-m 
haben * es (mit j-m) treiben, tun 24 es j-m m. 
gespr! j-n sexuell befriedigen ~ es j-m besorgen; 
25 <in die Hose, ins Bett’ 0.@.) m. gespr; Darm u. 
Blase entleeren (u. Kot od. Urin in die Hose o. ã. 
kommen lassen); 7] 26 sich an etw. (Akk) m. mit 
e-r Tätigkeit (bes mit e-r Arbeit) anfangen ~ etw. 
anpacken, angehen: Jetzt muß ich mich endlich an 
meine Hausaufgaben m.; sich daran m., ein Problem 
zu lösen 27 etw. macht sich irgendwie etw. hat e-e 
bestimmte Wirkung od. ein bestimmtes Aussehen 
<etw. macht sich gut): Wie macht sich das Bild über 
dem Sofa? 28 j-d l etw. macht sich gespr; j-d / etw. 
entwickelt sich positiv: Ich glaube, das Wetter macht 
sich heute noch, Früher war er nicht sehr fleißig, aber 
Jetzt macht er sich 29 sich auf die Reise / den Weg 
m. ~ abreisen, losgehen od. losfahren || ID Was 
macht (die Arbeit, die Gesundheit, das Leben)? 
verwendet um höflich, ‚ wie es jm 
Ei mst ee “eh das ist nicht 
schlimm!; sich (Dat) nichts [nicht viel aus m! 


ra 


Machenschaften 


etw. m. sich nicht (sehr) für j-n /etw. interessieren: 
Sie macht sich nichts aus eleganten Kleidern, 'Mach 
dir nichts draus! gespr; ärgere dich nicht darüber!; 
mst Nun 'mach schon! gespr; beeile dich!, Mach 's 
‘gut! gespr; verwendet, um sich von j-m zu verab- 
schieden (u. um ihm Glück zu wünschen) ~ tschüs 

Ma:chen.schaf-ten die; PI, pej; (mst geheime) Pläne 
u. Handlungen, mit denen man j-m etw. Böses tut u. 
sich selbst dabei Vorteile verschafft (dunkle, üble, 
verbrecherische M.; M. gegen j-n aufdecken) 

Macher der; -s, -; gespr; j-d, der sehr aktiv ist, die 
Initiative ergreift u. gute Ideen selbst od. mit Hilfe 
anderer in die Tat umsetzt 

„ma-cher der; im Subst, sehr produktiv; 1 verwendet, 
um j-n danach zu bezeichnen, was er (in seinem 
Beruf) produziert; Korbmacher, Filmemacher, 
Hutmacher, Liedermacher, Schuhmacher, Uhr- 
macher, Werkzeugmacher 2 verwendet, um j-n 
nach der Wirkung zu bezeichnen, die sein Verhalten 
(bei j-m) hat; Angstmacher, Meinungsmacher, 
Miesmacher, Panikmacher, Stimmungsmacher 
3 verwendet, um j-n nach etw. zu bezeichnen, daser 
(gern u.) oft tut; Faxenmacher, Krachmacher, 
Krawallmacher, Possenmacher, Radauma- 
cher, Spaßmacher, Sprüchemacher, Witzema- 
cher 4 verwendet, um j-n nach dem Ziel zu bezeich- 
nen, das er anstrebt (od. erreicht hat); Geschäfte- 
macher, Karrieremacher 5 verwendet, um etw. 
nach der Wirkung zu bezeichnen, die es bei j-m/ 
etw. hat; Dickmacher, Muntermacher, Weich- 
macher, Weißmacher || zu 1-4 -ma-cherrin die; -, 


nen 
nn.) Macho [may] der; -s, -5; mst pej; ein Mann, der 
~.. glaubt, daß 


änner stark u. hart sein müßten, kei- 
ne Gefühle zeigen dürften u. den Frauen überlegen 
seien  Chauvi 

Macht die; -, Mäch-te, 1 nur Sg; M. (über j-n I etw.) 
die Möglichkeit od. Fähigkeit, über Personen od. 
Dinge zu bestimmen od. sie zu beeinflussen ((gro- 
Be) M. über j-n /etw. haben, ausüben; j-n in seiner 
M. haben; seine M. gebrauchen, mißbrauchen, aus- 
spielen, ausbauen; alles tun, was in seiner M. steht / 
hegt):, Es steht nicht in ihrer M., diese Frage zu 
entscheiden 2 nur Sg; die Kontrolle über ein Land, 
bes als Regierung {an der M. sein; an die/zur M. 
kommen, gelangen; die M. übernehmen, an sich 
reißen, ergreifen; j-n an die M. bringen; die M. der 
Kirche, des Staates, des Volkes) ||K-: Macht-, -an- 
tritt, -ergreilung, -gier, -hunger, -mißbrauch, 
-streben, -übernahme || -K: Führungs-, Staats-, 
Volks- 3 nur Sg; e-e große physische od. psychische 
Kraft, mit der etw. auf j-n /etw. wirkt = Kraft, 
Gewalt <sich mit (aller) M. gegen etw. wehren, 
stemmen, für etw. einsetzen; die M. der Liebe, der 
Gewohnheit, des Geldes) 4 ein Staat, der mst poli- 
tisch od. wirtschaftlich besonders stark ist <e-e aus- 
ländische, feindliche, verbündete M.) || -K: Atom-, 
Nuklear-, GroB-, Kolonial-, Industrie-, Kriegs-, 
Milltär-, See- 5 Kollekt; e-e Gruppe von Men- 
schen, die (in e-m Land) großen Einfluß hat (die 
kirchliche, weltliche M.X 6 mst PI; ein Wesen, von 
dem man glaubt, daß es besondere (mst geheimnis- 
volle) Kräfte. od. Fähigkeiten hätte (die Mächte der 
Finsternis, des Bösen; dunkle, geheimnisvolle 
Mächte; an überirdische Mächte glauben) 

Macht-ha-ber der; -s, -; ms; PI, pej; einer der Men- 
schen, die in e-m Staat viel Macht haben u. diese 
mißbrauchen: Die Machthaber ließen den Führer 
der Opposition ohne Grund verhaften 

mäch-tig Adj; 1 nicht adv; mit viel Einfluß u. Macht 
(1) > sch 
Ben 
nstitution 2 nicht adv; sehr groß od. stark  pewal- 
üg <ein Baum, ein Berg; Schultern; mächtißes 
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Glück haben) 3 etw. (Gen) m. sei 4 
beherrschen od. es unter Kontrolle a ctw, 
Sprache m. sein; seiner Sinne, seiner (selbst) e-r 
noch m. sein): Vor Angst war er seiner Stim kau m 
m. & nur adv, gespr; verwendet, um ein Verb od. nich 
zu verstärken ~ schr <m. frieren, schwitzen: „d : 
m. freuen): Der Junge ist m. stolz auf sein y 
Fahrrad || zu 1 u. 2 Mäch-tig-kelt die; msı gaues 
Machtkampf der; ein Streit, bei dem man a 
e-m Gegner die eigene Stärke od. Macht zu Br 
(u. über ihn zu triumphieren): Die Diskussion 
höhere Löhne ist zu e-m M. zwischen Regie 
Gewerkschaft geworden rung u. 
macht-los Adj; nicht mehr fähig, ctw. zu tun od 
unternehmen, bes weil der Gegner zu stark ist (ij. 
etw. gegenüber völlig m. sein; gegen j-n/etw a 
sein; j-m/etw. völlig m. gegenüberstehen): m, ar 
gen die Intrigen seiner Gegner sein || hierzu Ma, S 
lo:sig-keit die; nur Sg 
Macht-mittel das; ein Mittel, das man anwendet, um 
j-m die eigene Stärke od. Macht zu zeigen 
Macht-po:li-tik die; e-e Politik, die nur das Ziel hat, 
die eigene Stärke od. Macht zu zeigen u. zu festigen 
Macht-po:si-ti-on die; (bes in e-m politischen od 
wirtschaftlichen System) c-e Position, in der j-d vie] 
Macht (1) hat ~ Machtstellung <e-e M. innehaben: 
seine M. mißbrauchen, verteidigen; sich (Dat) ee 
M. schaffen) 
Macht-pro-be die x Kraftprobe 
Macht:stel-lung die ~ Machtposition 
Machtver-hält-nis-se die; PI, Pol; die Art, wie die 
politische Macht in e-m Land o. ä. verteilt ist: Nach 
den Wahlen kam es zu e-r Verschiebung der M. 
macht-voll Adj; mit großer Wirkung: e-e machtvolle 
Demonstration seiner Stärke 
Macht-wech:sel der; bes Pol; die Übernahme der 
(politischen) Macht durch e-e andere Partei, Person 
od. Gruppe 
Macht-wort das; nıst in ein M. sprechen etw. end- 
gültig, definitiv entscheiden, weil man die nötige 
Autorität od. Macht dazu hat 
Mach-werk das; mst in ein übles M. etw., das nach 
Meinung des Sprechers schlecht gemacht ist u. kei- 
nen Wert hat: Dieser Film ist ein übles M. _ _ 
Macke (k-k) die; -, -n; gespr; 1 e-e Besonderheit im 
Verhalten e-s Menschen, die ein bißchen verrückt 
erscheint ~ Tick, Spleen <e-e M. haben; etw. ist bei 
j-m (schon) zur M. geworden) 2 etw., das nicht 
panz in Ordnung ist = Fehler, Schaden, De- 
ekt 
Macker (k-k) der; -s, -; gespr! 1 j-s M. (bes von 
Jugendlichen verwendet) der Freund e-s Mädchens 
od. e-r Frau 2 pej; (bes von jungen Frauen verwen- 
det) ein (übertrieben selbstbewußter) Mann || zu 2 
macker-haft (k-k) Adj Bo, 
MAD [ema:'de:] der; -; nur Sg, © (Abk für Militäri- 
scher Abschirmdienst) ein Geheimdienst 1m 
Deutschland, der militärische Informationen 
schützen soll | NB: T Bundesnachrichtendienst 
Mäd-chen das; -s, -; 1 ein Kind weiblichen Ge- 
schlechts od. e-e Jugendliche ++ Junge <ein kleines, 
liebes, hübsches M.) || K-: Mädchen-, -klass®ı 
-pensionat, -schule, -stimme || -K: Bauern 
Schul- 2e-e Tochter, bes wenn sie noch sehr J 
ist <ein M. bekommen, auf die Welt bringen 
gespr; e-e junge Frau Cein M. kennenlernen, Sl 
ein M. verlieben): Hoffentlich sind genug Mäe ei 
auf der. Party 4 gespr veraltend; die Freundin 
annes: Er ist mit seinem neuen M. ins Kino ges, 
en 5 veraltend = Hausangestellte: nach dem M: 


= N j Mr in; in eda Mi r si der-, Stube, 
ieai Monet ei aay, : Arka DIEREEUN een euph a 


Prostituierte || NB: als Pronomen kann man 1n 
gesprochenen Sprache auch sie (anstatt es) 


| 
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„für alles gespr; j-d, der dic verschieden- 
gan Nels macht: Eigentlich ist er als Chauffeur 
ste. estellt, aber in Wirklichkeit ist er M. für alles | zu 
c'e dchen'haft Adj; Mäd-chen-haltig-kelt die; 


nur Sg AP. = $ 
‚han-del der; ein illegales Geschäft, bei 

Md Mädchen in fremde Länder gebracht u. dort 
mst gezwungen werden, Prostituierte zu werden || 
hierzu Mäd-chen-händ-ler der 
Mäd-chen-na-me der; 1 ein Vorname, den man e-m 
Mädchen gibt ++ Jungenname: Susanne ist ein M.2 
der Familienname der Frau vor der Ehe 
Ma-de die; -, -n; e-e Larve, die wie ein Wurm aussicht‘ 
u. z. B. in Käse = is noIa a I -K: 

liegen- i| ID wie die M. im Speck (leben) gespr; 
kn u. Überfluß (leben) 

Mö.del das; -s, - /nordd -s; gespr. = Mädchen 
madig Adj; ohne Steigerung, nicht adv; mit Maden 
darin (Früchte, Käse, Fleisch) || ID j-m etw. m. 
machen gespr; j-m den Spaß an etw. nehmen = j-m 
etw. verleiden 
Ma-don.na die; -, Ma:don:nen; 1 nur Sg; bes als Anre- 
de für Maria, die Mutter von Jesus Christus, ver- 
wendet 2 ein Bild od. e-e Statue der Mutter von 
Jesus Christus: die M. mit dem Kinde || K-: Madon- 
nen-, -bild, -gesicht || zu 2 ma-don-nen-haft Adj 

Mafia die; -, -5; mst Sg; e-e Kriminelle Organisation, 
die seit langer Zeit bes in Italien u. in den USA 
Verbrechen begeht 

-ma-fla die; -, -s; im Subst, begrenzt produktiv, pej; 

‚ verwendet, um c-e einflußreiche Gruppe von Men- 
schen zu bezeichnen, deren Aktivitäten kriminell 
od. unmoralisch sind; Drogenmafla, Kunstmalia, 
Opiummalia, Pornomalia 

mag Präsens, 1. u. 3. Person Sg; 1 mögen 

Ma-ga»zin' das; -s, -e; 1 e-e Zeitschrift, die mit aktu- 
ellen Berichten u. Fotos bes der Information dient 
* Journal (1) i| -K: Auto-, Film-, Mode-, Nach- 
richten- 2 c-e Sendung im Radio od. Fernschen, die 
über aktuelle Ereignisse u. Probleme berichtet x 
Journal (2) 

Ma-ga-zin? das; -s, -e; 1 (bes in Geschäften, Biblio- 
theken u. Museen) ein großer Raum, in dem die 
Dinge gelagert werden, die man im Moment nicht 
braucht od. zeigt ~ Lager(raum) || K-: Magazin-, 
‚arbeiter, -verwalter || -K: Bücher-2 der Behälter 
bei Schußwaffen, in dem die Patronen sind I -K: 
Gewehr- 

Magd [ma:kt] die; -, Mäg-de; veraltend:1 e-e Frau, die 
als Arbeiterin auf e-m Bauernhof tätig ist + 
Knecht: als M. dienen 2 e-e Frau, die im (fremden) 
Haushalt Arbeiten wie Putzen, Waschen u. Einkau- 
fen macht || -K; Dienst-, Küchen- 3 

Magen der; -s, Mä:gen; das Organ, in dem die Nah- 
rung nach dem Essen bleibt, bis sie in den Darm 
kommt <e-n vollen, leeren, knurrenden, empfindli- 


chen M. haben; j-m den M. auspumpen; sich (Dar) . 


den M. verderben, vollstopfen, vollschlagen; j-m 
tut der M. weh) || K-: Magen-, -beschwerden, 
"geschwür, -krämpfe, -krankheit, -krebs, -lel- 
‚den, -operation, -säure, -schleimhaut, -schmer- 
zen, -wand; magen-, -krank, -leidend || -K: Hüh- 
ner-, Rinder- usw || ID j-m knurrt der M. j-d hat 
Hunger; etw. liegt j-m (schwer) im M. gespr; etw. 
macht j-m Sorgen, bedrückt ihn; etw. schlägt m 
auf den M. gespr; etw. macht j-m solche Sorgen 
7.&., daß er ein unangenehmes Gefühl im M. hat; 
Fm dreht sich der M. um Jj-d ist so angewidert von 
Mate daß ihm fast schlecht wird 
ser der; -s, -, e-e Art Likör, den man ms! 
nnkt, wenn man zuviel gegessen hat 
Ma-gen-saft der;die an 
M ie Nahrung zu verdauen 
a-gen-ver-stIm-mung die: e-e leichte Störung der 


magnetisieren 


Verdauung x Magenbeschwerden (e-eM. ha 
ma:ger Adj; 1 nicht adv; (von Tieren u. Mena 
mit wenig Muskeln u. genig Fett æ% dürr, dünn + 
dick: Durch die lange Krankheit ist sie sehr m. ge- 
worden 2 mit menig od. gar keinem Fett ~ fettarm 
+> fett (Fleisch, chinken, Käse) || K-: Mager-, 
milch, -quark 3 nicht so, wie man es erwartet od, 
hofft hat x dürftig, kümmerlich (die Ernte, der 
hn, das Ergebnis, die Ausbeute): Das Angebot 
an frischem Obst war früher im Winter sehr m. I zu1 
Ma:ger-keit die; nur Sg 
Ma-ger-sucht die; nur Sg; e-e Krankheit, bei der mst 


Mädchen (aus psychischen Gründen) nicht (genug). 


essen u. sehr mager (1) werden; Med Anorexie 

Magle die; nur Sg; 1 c-c Kunst, die versucht, mit 

peremen u. übernatürlichen Kräften Menschen u. 
reignisse zu beeinflussen = Zauberei <M. betrei- 

ben, ausüben) 2 Schwarze M. e-e M. (1), die für 

böse Zwecke verwendet wird 3 (bes im Zirkusu. im 

Variete) die Kunst, durch Tricks überraschende 

prae zu produzieren ~ Zauberkunst: ein Meister 
er M. 

Magier [-gie] der; -s, -; 1 ein Mann, der die Fähigkeit 
hat, Magie (1) zu betreiben ~ Zauberer 2 j-d, der 
bes im Zirkus u. im Varieté bestimmte Tricks vor- 
führt ~ Zauberkünstler 

magisch Adj; 1 ohne Steigerung; in der Magie (1) 
verwendet <e-e Formel, e-e Handlung, ein Zei- 
chen) 2 mit e-r starken Wirkung, die man kaum 
erklären kann (Licht, e-e Wirkung; e-e magische 
Anzichungskraft; von etw. m. angezogen werden) 

Ma«gj-ster der; -s, -; 1 ein Titel, den man bekommt, 
wenn man ein bestimmtes geisteswissenschaftliches 
Studium an e-r Universität abschließt; Abk M. A. 
(Magister Artium) (den M. machen, haben) || K-: 
Magister-, -titel || NB: t Diplom 2 j-d, der diesen 
Titel hat 

Ma«gi-strat der; -(e)s, -e; die Behörde, die c-e Stadt 
od. c-e Gemeinde verwaltet || K-: Magistrats-, -be- 
amte(r), -beschluß R 

Ma-gne-si-um das; -s; nur Sg; ein silberweißes Me- 
tall, das mit grellem weißem Licht verbrennt; Chem 
Mg || K-: Magnesium-, -lampe, -licht 

Ma«gnet der; -s/-en, -e(n); 1 ein Stück Metall (bes 
Eisen), das andere Eisenstücke anzieht od. abstößt 
<j-n/etw. wie ein M. anziehen): Sie sammelte die 
Stecknadeln mit e-m Magneten vom Boden auf 2 ein 
M. (für j-n I etw.) e-e Person od. Sache, die fur viele 
Menschen e-e Attraktion darstellt: Der Stephans- 
dom ist ein, M. für Touristen aus aller Welt || -K: 
Publikums- || NB: der Magnet; den, dem Magnet | 
Magneten, des Magnets | Magneten 


Magnet 


A 


Ma-gngt-feld das; der Raum um e-n Magneten, in 
ee ine Kraft wirksam ist (ein schwaches, star- 
kes M.): das M. der Erde 

ma-gne-lisch Adj; 1 mit der Wirkung, Metalle anzu- 
ziehen (Eisen, ein Stab, e-e Nadel; das magnetische 
Feld e-r Spule) || -K:elektro-, erd-2 von nde- 

persönlicher Wirkung <e-e Anziehungskraft): 


ha . rer ` f 
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' 1 etw. m. etw. magnetisch machen <e-e Nadel 
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m.) 2 j-n m. c-n starken Eindruck auf j-n machen, 
Die Attraktion auf j-n ausüben: sein Publikum 
m. || hierzu Ma-gne-Ü-sle-rung die 
Ma-gne-tis-mus der; -; nur Sg; die Eigenschaft be- 
stimmter Materialien, e-e magnetische Wirkung zu 
haben || -K: Elektro-, Erd- ER 
Ma-gno-lie [-ljə] die: -, -n; ein Baum, der schr früh im 
Jahr blüht u. große, weißrosa Blüten hat, die wie 
Tulpen aussehen || K-: Magnolien-, -baum 
magst Präsens. 2. Person Sg: Î mögen 
Ma-ha-go-ni [maha-] das; -s, nur Sg; cin sehr hartes 
Holz von rötlicher Farbe, aus dem man bes Möbel 
macht || K-: Mahagoni-, -baum, -beit, holz, -ka- 
sten, -möbel, -schrank, -tisch k x 
Mäh-dre-scher der; -s, -; e-¢ große Maschine, die 
dazu dient. Getreide zu mähen u. zu dreschen 
mä-hen'; mälıte, hat gemäht; F1 etw. (mit etw.) m. 
Pflanzen mit e-r Maschine, Sense o. ä. abschneiden 
(Getreide mit der Sichel, Gras mit der Sense m.) 2 
alle Pflanzen e-s Feldes od. e-r bestimmten Fläche 
abschneiden e-e Wiese, ein Feld m.; den Rasen 
m.) || K-: Mäh-, -maschine 
mä-hen?; mähte, hat gemäht; F) <ein Schaf) mäht 
ein Schaf blökt || hierzu mäh! Interjektion 
Mahl das; -(e)s. Mährler | Mah-le; mst Sg, geschr;1 x 
Mahlzeit (1) <ein bescheidenes, üppiges, opulentes 
M. einnehmen, zu sich nehmen) || -K: Mittags-, 
Nacht- || NB: als Plural wird eher Mahlzeiten ver- 
wendet 2 e-e mst festliche Gelegenheit, bei der sich 
Leute treffen u. miteinander essen (sich zu e-m 
festlichen M. versammeln; zu e-m M. laden) || -K: 
Fest-, Freuden-, Hochzeits- 
cx mahllen: mahlte, hat gemahlen; ı] 1 etw. m. Körner 
y; zu Pulver machen (Getreide zu Mehl m.; Kaffce 
775 grob, fein m.; Pfeffer m.) 2 etw. m. durch Mahlen 
= (1) herstellen (Mehl m.); [F] 3 etw. mahlt etw. 
dreht sich (im Schnee, Sand, Schlamm), ohne von 
der Stelle zu kommen ~ etw. dreht durch (die 
Räder des Autos mahlen im Sand) j| > Mühle 
Mahlzeit die; 1 die Nahrung, die man (regelmäßig) 
zu c-r bestimmten Tageszeit ißt (u. die oft aus meh- 
reren Gängen besteht) (e-e warme M. zubereiten, 
essen, verzehren, einnehmen, zu sich nehmen) || -K: 
Abend-, Haupt-, Mittags-, Zwischen- 2 (Geseg- 
nete) M.! gespr; verwendet, um j-m vor dem Essen 
e-n guten Appetit zu wünschen ~ guten Appetit! 3 
M.!gespr; in der Mittagszeit verwendet, um J-n (bes 
Arbeitskollegen) zu grüßen 4 Na M.!gespr; verwen- 
det, um negative Überraschung auszudrücken 
Mähene die; -, -n; 1 die langen (u. ms’ dichten) Haare 
am Kopf od. Hals mancher Tiere, bes bei Löwen u. 
Pferden || -K: Löwen-, Pferde- || 1 Abb. unter 
Pferd, Raubkatzen 2 gespr hum; die langen u. dich- 
ten Haare am Kopf e-s Menschen, bes wenn sie 
unordentlich aussehen (e-e blonde, lockige M.Y || 
-K: Künstler- 
mah:nen; mahnte, hat gemahnt; Fi) 1 j-n (wegen 
etw.) m. j-n daran erinnern, daß er noch Geld 
zahlen od. etw. tun muß: Der Händler mahnte ihn 
wegen der noch nicht bezahlten Rechnung || K-: 
Mahn-, -bescheid, -brief, -schreiben; Pii] 2 (j-n) 
zu etw. m. j-n auffordern, sich in e-r bestimmten 
Weise zu verhalten ~ j-n zu etw. ermahnen £(j-n) 
zur Ruhe, Geduld m.): Er mahnte uns, leise zu sein 
a Bere Summe Geld, die man als 
e en muß, wenn man e-e Ma 
bekommen hat hinungi(2) 
Mahn-mal das; -s, -e; e-€ Statue, Inschrift o. &., die 
dazu dient, die Menschen an etw. Schlimmes zu 
erinnern, von dem man möchte, daß es nicht wieder 


geschieht: Für-dü 
wurde ein a pear DE aualaEr3 eda 


Mahnung die; -, -en; 1 die M. (zu etw.) e-e Äuße- 
rung, die j-n auffordert, etw. zu tun, od. j-n daran 


BE Ze en m Tr E E ES 


erinnert, seine Pflicht zu erfüllen H : 
ernste M.; c-e M. befolgen, en Stille, 
ren): e-e M. zur Vorsicht; die M., vorsiehrti, CTHS- 
ein Brief, der einen auffordert, bes e-e Reche Sein? 
zahlen ~ Mahnbrief, Mahnschreiben Cee Mei 
halten, bekommen; j-m c-e M. schicken: die M: er- 
M.): Wenn du die Rechnung nicht bald zahi a 
dir die Post e-e M. schicken || » Ermahnu: 1» wird 
Mahn-wa:che die; e-e Art Demonstration bei 
Menschen an e-m öffentlichen Ort stchen u, q; 
ihr Schweigen gegen t protestieren - durch 
Mai der; -s, -e; mst Sg; 1 der fünfte Mona 
<im Mai; Anfang, Mitte, Ende Mai; en Jahres 
Mai): Am siebten Mai hat Gabi Geburtstag 2 de, 
Erste Mai ein Feiertag, an dem sich die Arbeite in 
vielen Ländern versammeln, um gemeinsam zu de. 
monstrieren ~ Tag der Arbeit || K-: Mai- “feler. 
tag, kündgebung 3 aag 
Mai-an-dacht die; kath; cin kurzer Gottesdi 
Ehren Marias (der Mutter von Jesus Christus), ne 
im Mai jeden Abend stattfindet = 
Maibaum der; der Stamm e-s Baumes, der bunt 
bemalt u. mit Bändern geschmückt ist. Der M. wird 
im Mai bes in Dörfern aufgestellt 
Mal-glöck-chen das; e-e kleine Blume mit mehreren 
weißen Blüten, dic wie kleine Glocken an e-m Stiel 
hängen u. angenehm riechen 
Mal-kä-fer der; ein Käfer mit braunen Flügeln, der 
Blätter von Bäumen frißt u. bes im Mai fliegt 
Mais der; -es; nur Sg; 1 e-e Art von Getreide, das sehr 
hoch wächst u. große, 
Mais ff Mais gelbe Körner hat <M. 
anbauen, ernten) || K-: 
Mais-, -feld, -kolben, 
-körner, -mehl, -stroh; 
mais-, -gelb 2 die Kör- 
ner dieser Pflanze (bes 
als Nahrung) 
Ma-je-stät die; -, -en; 1 bes 
hist; der Titel u. die An- 
rede für Kaiser u. Köni- 
ge: Ihre M. die Konigi 
tritt den Saal 2 nur Sg, 
Maiskolben geschr; die Eigenschaf- 
ten, wegen derer j-d/ 
5 etw. bewundert wird: 
Die Alpen lagen in ihrer ganzen M. vor uns _ 
ma-je-stä-tisch Adj; geschr; mit Würde © würde- 
voll, hoheitsvoll: der majestätische Flug des Adlers; 
m. einherschreiten ai 
Ma-Jor [ma'jo:p] der; -s, -e; ein Offizier, dessen Positi- 
on über der e-s Hauptmanns ist $ 
Ma-Jo-ran der; -s, -e; mst Sg; e-e Pflanze, die getrock- 
net u. zerkleinert als Gewürz verwendet wird. 
Ma-Jo-rk-tät die; -, -en; mst Sg, geschr © Mehrheit (1) 
 Minorität (die M. erlangen; in der M. sein; die 
M. haben): Die M. der Befragten sprach sich gegen 
den Plan aus | K-: Majoritäts-, -beschluß, -prin- 


zip 
ma-ka-ber Adj; nicht adv; Schrecken, Grausen od. 
Abneigung erregend, bes weil ein Zusammenhang 
mit dem Tod besteht <ein Anblick, ein Gedanke, 
ein Humor, ein Lied, ein Scherz, e-e Szene; etw: 
wirkt m.): Ein Aschenbecher in Form e-s Totenkop- 
fes ist m. || NB: makaber — ein makabrer. Scherz 


NMlarkeblonsigkeltidie.nunSgsotri Ar 
mörkein; mäkelte, hat gemäkelt; W] (an Fmiet 
m. (mit j-m/etw.) unzufrieden sein u. €S deut” 
sagen: Sie mäkelt ständig am Essen 
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-up [me:k'lap] das; -s, -s; 1 kosmetische Pro- 
Mekess e bes Frauen verwenden, um das Gesicht 
schöner zu machen = Schminke <ein dezentes, ge- 
konntes, kein Make-up (tragen)) 2 getönte (flüssi- 
Creme } 

aa ka. oni die; Pl; lange Nudeln in der Form von 
dünnen Röhren, i 

Makler der; -s, -; j-d, der für andere Leute Geschäfte 
macht, bes indem er Häuser, Wohnungen o. å. an 
Käufer od. Mieter vermittelt <c-n M. aufsuchen, 
einschalten) || K-: Makler-, -gebühren || -K: Im- 
mobilien-, Börsen-, Grundstücks- 

Ma-kra-mee die; -, s; mst Sg; c-e Handarbeit, bei der 
dicke Fäden so miteinander verknüpft werden, daß 
schöne Muster entstchen: e-e Tasche aus M. _ 

Ma-kre-le die; -, -n; cin eßbarer Mceresfisch mit 
blaugrünen Streifen am Rücken (e-e geräucher- 


teM. 
mg-kro- / Ma-kro- im Adj u. Subst, wenig produktiv 1 
aufein großes Gebiet, e-n großen Raum gen 
mikro- / Mikro-; das Makroklima, der Makrokos- 
mos, makrokosmisch, die Makroökonomie, die 
Makrostruktur 2 schr groß od. größer als normal 
æ% groß-/Groß- + mikro-/Mikro-; die Ma- 
kroaufnahme, die Makrofotografie, das Makro- 
molekül 
Ma-kula-tyr die; -, -en; 1 bedrucktes Papier, das man 
nicht mehr brauchen kann, weil es alt od. falsch 
bedruckt ist (etw. als M. einstampfen) 2 e-e Flüs- 
sigkeit od. e-e Schicht Papier, mit der man e-e 
and bedeckt, bevor man sie tapeziert, damit man 
dic Tapete später leichter entfernen kann || ID etw. 
ist (reine) M. gespr pej; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß ein gedruckter Text wertlos ist 
Mal' das; -(e)s, -e; 1 die Gelegenheit, bei der man etw. 
tut oder bei der etw. geschieht: Beim nächsten Mal i 
Nächstes Mal | Das nächste Mal komme ich nicht 
mehr zu spät; Wir sprechen ein anderes Mal weiter; 
Sie fliegt zum dritten Mal nach Amerika; Wir sind 
schon einige | mehrere Male mit dem Schiff gefahren 
2 'ein für alle 'Mal verwendet, um auszudrücken, 
daß etw. ab jetzt für immer gültig ist: /ch dulde keine 
Unpünktlichkeit — das sage ich dir jetzt ein für alle 
Mal!; Jetzt ist ein für alle Mal Schluß!3 von Mal zu 
Mal a) jedes Mal! (1) aufs neue (wie es die Situation 
erfordert) <etw. von Mal zu Mal entscheiden, be- 
stellen); b) bei jedem Mal! (1) etw. ändert sich von 
Mal zu Mal) 4 von Mal zu Mal + Komparativ bei 
Jedem Mal! (1) mehr als zuvor % immer, in steigen- 
dem Maße: Die Stadt wird von Mal zu Mal lauter 5 
mit e-m Mal = plötzlich: Beim Essen sprang sie mit 
e-m Mal auf u. rannte hinaus 6 ein ums übers 
andere Mal ~ immer wieder: Ich habe versucht, 
mir diesen Fehler abzugewöhnen, aber ein ums ande- 
re Mal mache ich ihn wieder 7 das eine od. andere 
Mal ~ gelegentlich, hin u. wieder: „Ist er ofi zu spät 
gekommen?" — „Nein, nur das eine od. andere Mal“ 
Mal? das; -(e)s, Ma-le/ Mä:ler; ein Fleck auf der 
Haut || -K: Brand-, Wund- 
mal‘ Adv; gespr; zu irgendeiner (nicht näher be- 
stimmten) Zeit in der Vergangenheit od. in der 
Zukunft x einmal! (2): Er war mal ein guter Sport- 
ler; Was willst du denn mal werden?; Ic glaube, ich 
muß mal Urlaub machen : 
mal? Partikel; unbetont, gespr; 1 verwendet, um j-n 
höflich zu etw. aufzufordern, auch in Form es 
F ae Schau mal, da drüben sind Rehe!; Hier, 
Probier mal meinen Stift; Komm (doch) mal her, 
bittel; Gibst du mir bitte mal das Salz? 2 nun mal 
verwendet, um auszudrücken, daß man ee Tatsa- 
Che nicht ändern kann ~ eben? (1): Gegen ihn hast 
keine Chan 
ann man nichts machen, das ist nun mal so || mst 
u kannst mich mal! gespr! verwendet, um seinen 


gesverisAnunmal stärker: Paa Ni 


malnehmen 


Ärger auszudrücken, wenn j-d etw. (Lästi 
von einem verlangt 3 re) 

mal? Konjunktion; multipliziert mit: vier mal vier ist 
SEEN 

„mal im Adv, begrenzt produktiv; 1 die nannte Zahl 
od. Menge von Malen; einmal, eineinhalbmal, 
anderthalbmal, zweimal, dreimal, viermal USW; 
keinmal, beidemal, manchmal, etlichemal, viel- 
mal, zigmal, x-mal, unzähligemal, jedesmal: Er 
hat mich viermal besucht 2 das -mal das genannte 
Mal; das erstemal, das zweitemal, das drittemal 
usw; das letztemal, das x-temal: Das war das vier- 
temal, daß er hier war 3 beim | zum -mal beim / zum 
genannten Mal; beim /zum erstenmal, beim / zum 
zweitenmal, beim /zum drittenmal usw; beim / 
zum letztenmal, beim / zum nächstenmal, beim / 
zum x-tenmal: Jetzt bin ich schon zum viertenmal in 
Italien; Beim zweitenmal hat mir der Film nicht mehr 
so gut gefallen 

Ma-la_rla die: z; nur Sg; c-e tropische Krankheit, die 
durch Moskitos übertragen wird u. hohes Fieber 
verursacht || K-: 
-krank 

ma-len; malte, hat gemalt; in] 1 (etw.) m. mit Farbe 
ein Bild herstellen ein Aquarell, ein Bild, ein Por- 
trāt m.; in Öl, mit Wasserfarben, Wachskreiden, 
nach der Natur m.) || K-: Mal-, -farbe, -kreide, 
-kunst, -kurs, -stift, -technik 2 (etw.) m. bes südd: 
etw. mit Farbe anstreichen œ% streichen < Türen, 
Wände, die Wohnung m. (lassen)); 9] 3 I‚nletw. 
m. mit Farbe von j-m/etw. ein Bild machen: ein 
Kind, e-n See, ein Haus m.; sich m. lassen 4 etw. m. 
etw. ganz langsam u.-konzentriert schreiben od. 
zeichnen (Buchstaben, Zahlen, Schnörkel m.) 

Ma-ler der; -s, -; 1 j-d, der (als Künstler) Bilder malt: 


Malaria-, -erreger; malaria-, 


Vincent van Gogh ist ein berühmter M. || K-: Maler-, 
-leinwand || -K: Aquarell-, Fresken-, Ikonen-, 
Landschafis-, Miniatur-, Plakat-, Porträt-; 


Kunst-; Biedermeier-, Barock-, Renalssance-; 
Pflaster-, Straßen- 2 j-d, der (als Handwerker) 
Wände, Fenster usw streicht (den M. bestellen, 
kommen lassen) || K-: Maler-, -farbe, -gehllfe, 
meister, -pinsel || hierzu Ma-le-rIn die; -, -nen 
Ma-le-rel die; -, -en; 1 nur Sg; die Kunst, Bilder zu 
malen ~ Malkunst (die abstrakte, gegenständli, 
che, realistische, moderne, zei enössische M.): die 
M. des Impressionismus, der Gotik 2 ein gemaltes 
Bild: Die Ausstellung zeigt Malereien von Magritte 
I-K: Akt-, Landschafts-, Porträt-; Aquarell-, Öl-; 
Fresko-; Ikonen-, Miniatur-, Plakat-; Höhlen-, 
Pllaster-, Straßen-, Wand-; Barock- 3 
ma-le-risch Adj; 1 nur attr od adv, ohne Steigerung; in 
bezug auf die Malerei: Sie zeigte schon als Kind 
großes malerisches Talent 2 hübsch u. idyllisch = 
ittoresk <e-e Landschaft, ein Häuschen, ein An- 
Blick, ein Platz): Das Dorf ist m. gelegen _ 
Mal-heur [ma'lo:g] das; -s, -e | -s; gespr; ein kleiner 
unangenehmer Vorfall ~ Mißgeschick: Mir ist da 
ein kleines M. passiert — ich habe den Kaffee ver- 
schüttet | ID Das ist doch kein M.! das ist doch 
aio i E t produktiv; 1 nur attr, nicht 
-malig im Adj, begrenzt pr v; ‚nich 
adv; Dede An auszudrücken, daß etw. die 
genannte Zahl von Malen geschieht; einmalig, 
zweimalig, dreimalig usw; mehrmalig, oftmalig: 
e-e viermalige Wiederholung 2 nur atir od adv; so, 
daßetw. beim /zum genannten Mal geschieht; erst- 
malig, dleamellg, nochmelig, letztmalig: Der 
iesmalige Sieger kommt aus Leipzig A 
Malkasion der; e-e flache Schachtel aus Metall, in 
der Farben sind, mit denen man Bilder malt ~ 
ioiti Gangotri -r 
inks E era hiai, hat malgenonmen; 
((etw.) mit etw.) m. = multiplizieren 


y 


ana Al 


Maloche 


Ma-lo-che die; -; nur Sg, bes nordd gespr; die Arbeit 
im Beruf (in die/zur M. gehen) 
ma:lg-chen; malochte, hat malocht; W) bes nordd 
gespr; schr viel u. körperlich anstrengend arbeiten 
-mals im Adv, wenig produktiv; 1 verwendet, um e-€ 
unbestimmte Zahl von Malen auszudrücken; 
mehrmals, oftmals, vielmals: Ich danke Ihnen 
vielmals 2 zum genannten Mal (in e-r Reihenfolge): 
erstmals, letztmals, nochmals: Ich will es noch- 
mals versuchen po 
mal-trä-tle-ren; malträtierte, hat malträtiert; i) 1 j-n 
m. j-n so behandeln, daß man ihm körperlich od. 
psychisch weh tut: j-n mit Schlägen, mit seinen Fäu- 
sten m. 2 etw. m. ctw. so behandeln, daß es (wahr- 
scheinlich) kaputt geht: sein Auto, das Klavier m. 
Mal.ve [-v-] die: -, -n; e-e hohe Pflanze mit rosa od. 
lila Blüten, die mst in Gärten wächst. Aus den 
Blüten macht man Tee || K-: Malven-, -tee 
Malz das; -es; nur Sg; Getreide (mst Gerste), nach- 
dem es im Wasser gelegen hat u. anschließend ge- 
trocknet u. geröstet worden ist || K-: Malz-, -bon- 
bon, -zucker 
Malz-bler das; ein dunkles Bier, das besonders viel 
Malz u. wenig Alkohol enthält p 4 
Mal-zei-chen das; die Zeichen - od. x, die man in 
Multiplikationen verwendet 
Malz-kaf-fee der; ein Getränk, das aus gerösteter u. 
gemahlener Gerste gemacht wird u. als Ersatz für 
Kaffee dient 3 
Ma-ma die; -, -s; gespr; von u. gegenüber Kindern 
verwendet als Anrede od. Bezeichnung für die Mut- 
ter x Mutti > Papa || 1 Übersicht unter Familie 
sa: Mami die: -, -s; gespr x Mama + Papi 
= Mam-mon der; -s; nur Sg, pej x Geld (bes wenn es für 
‘© j-n das Wichtigste im Leben ist) (der schnöde M.» 
| Mam-mut das; -s, -s/-e; e-e Art Elefant mit langen 
Haaren, der vor langer Zeit gelebt hat u. jetzt ausge- 
storben ist || K-: Mammut-, -knochen, -skelett 
Mam-mut- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. sehr groß ist x Riesen- 
«> Mini-; das Mammutaufgebot (an Künstlern bei 
e-m Festival), der Mammutauftrag (der Indu- 
SE ger Mammutkonzern, na Mammutkon- 
zert, das Mammutprogramm (e-s Kongresses), 
` die Mammutsitzung (des Parlaments) 
© -mamp-len; mampfte, hat gemampft; Vi) (etw.) m. 
gespr; etw. essen (u. dabei mit vollen Backen kauen) 
man! Indefinitpronomen; 1 verwendet, um irgendeine 
Person od. e-e Gruppe von Personen zu bezeichnen, 
die man nicht genauer bestimmen kann od. will: 
Man hat mir das Fahrrad gestohlen; Man hat ihn zu 
e-r Geldstrafe verurteilt; Weiß man schon, wie die 
Wahlen ausgegangen sind? || NB: a) man wird oft 
anstelle e-r Passivkonstruktion verwendet; b) 1 
frau 2 verwendet, um sich selbst zu bezeichnen (u. 
um auszudrücken, daß e-e Aussage auch für andere 
Menschen gilt): Von meinem Platz aus konnte man 
nichts sehen, Man kann nie wissen, wozu das gut ist; 
„Kannst du nicht schneller laufen?“ — „Nein, man ist 
Ja schließlich nicht mehr der Jüngste.“ 3 verwendet, 
um bes die Öffentlichkeit od. die Gesellschaft zu be- 
zeichnen, in der es ee bestimmte (Verhaltens)Norm 
gibt: In diesem Sommer trägı man Miniröcke 4 (z. B. 
in Rezepten od. Gebrauchsanweisungen im Kon- 
‚Junktiv) verwendet, um j-m zu sagen, was er tun 
muB: Man nehme vier Eier u. vermenge sie mit 300 g 
Mehl | NB: man wird nür im Nominativ verwendet. 
Im Akkusativ wird man durch einen ersetzt u. im 
Dativ durch einem. Es gibt keine Genitivform 
man’ Partikel; unbetont, bes nordd gespr = mal? (1): 
man gut Sein, isi ni MGiri 
na vermen! Hon > sA a ollekt; 
Personen, die ein großes (industrielles) Unter- 
nehmen leiten (dem M. angehören) 


rabhuji).. Veda Nic 
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managen ['mened3n]; managte, hat ger en 
j-n m. dafür et daß mst cin Künstler od tal 
ler immer wieder neue Verträge bekommt u ut, 
bezahlt wird 2 etw. m. gespr; (durch geschick 
Handeln) bewirken, daß etw. zustande kommt = 
organisieren, arrangieren (1): „Ich kann jetzt doch x 
das Fest gehen.“ - „Wie hast du denn das geman, 17 

Ma.na-ger [menedge] der; -S, -; 1 eine von mst St 
reren Personen, die cin großes (industrielles) Unte y 
nehmen leiten 2j-d, der dafür sorgt, daß ein Kūns 
ler od. Sportler neuc Verträge bekommt u. gut be- 
zahlt wird || hierzu Ma-na-ge-rin die; -, -nen 

manch /Indefinitpronomen; verwendet, um cine od. 
mehrere einzelne Personen od. Sachen c-r unbe- 
stimmten Anzahl zu bezeichnen, die man nicht 
nauer bestimmen kann od. will ~ einige, mehrere: 
mancher Mann; mancher junge Mann; Sie hai dem 
Kind so manches Märchen erzählt; Er hat auf seiner 
Reise manches erlebt | NB: a) Steht manch vor e-m 
unbestimmten Artikel od. vor e-m Adjektiv des 
Deklinationstyps B, bleibt es unverändert; 7 Tabel- 
le unter Adjektive; b) manch verwendet man wie 
ein attributives Adj. (an manchen Tagen) od. wieein 
Subst. (Manche haben e-n sehr eigenartigen Ge- 
schmack) 

man«cher-lei /ndefinitpronomen; indeklinabel; einige 
od . mehrere verschiedene (einzelne) Dinge od. Ar- 
ten von etw. ~ allerlei: Auf seiner Reise hat er m. 
(Abenteuer) erlebt || NB: mancherlei kann wie ein 
Adj. od. Subst. verwendet werden 

manch-mal Adv; von Zeit zu Zeit, in manchen Fällen 
x ab u. zu, gelegentlich, hin u. wieder: M. besuche 
ich meine Großmutter; M. fährt er mit dem Auto 

Man-dant der; -en, -en; j-d, der e-n Rechtsanwalt 
damit beauftragt hat, ihn (vor Gericht) zu vertreten 
= Klient: Der Verteidiger beantragt Freispruch für 
seinen Mandanten || NB: der Mandant; den, dem, des 
Mandanten || hierzu Man-dan:-tin die; -, -nen 

Man-darrl-ne die; -, -n; e-e (Zitrus)Frucht, die der 
Orange ähnlich, aber kleiner u. süßer ist || K-: Man- 
darinen-, -baum, -kern, -schale 

Man-dat das; -(e)s, -e; 1 Jur, geschr; der Auftrag an 
e-n Rechtsanwalt, einen juristisch zu beraten od. 
(vor Gericht) zu vertreten <j-m ein M. erteilen): 
Der Anwalt übernahm das M. 2 Pol; das Amt e-s 
Abgeordneten im Parlament œ Sitz (sein M. nie- 
derlegen): Die Partei hat 40 Mandate verloren || K-: 
Mandats-, -gewinn, -träger, -verlust, -vertellung 
3 j-m das M. erteilen Pol; e-m Abgeordneten den 
Auftrag geben, die Interessen seiner Wähler im Par- 
lament zu vertreten ~ Wählerauftrag 

Mandel! die; -, -n; 1 ein ziemlich langer, flacher u. 
eßbarer (Samen)Kern in c-r harten Schale, aus dem 
man z. B. Marzipan herstellt (bittere, süße, gesalze- 
ne Mandeln) || K-: Mandel-, -baum || -K: Röst-, 
Salz- 2 gebrannte Mandeln e-e Süßigkeit aus 
Mandeln, die mit gebranntem Zucker überzogen 
sind || zu 1 man-del-för-mig Adj y 

Man-del? die; -, -n; mst Pl; 
eines von zwei Organen 
im oberen hinteren Teil 
des Halses (des Ra- 
chens), die Infektionen 
abwehren <eitrige, ent- 
zündete, gerötete, m 
schwollene Mandeln; 
sich die Mandeln heraus- 
nehmen lassen) 7“ 
Mandel-, -entzündung, 

y f -operation, -verelte- 
aranasi. Digitized tung dka Rachen- _ 


gitarrenähnliches, ovales Musikinstrument mit vier 
Doppelsaiten 


Man-do-li:ne die; -, -; ei 


| 


el! der; -s, Mängel; 1 nur Sg; ein M. (an 
etw.) der Zustand, in dem etw. Wichtiges 


Man-gel-er-schel-nung die; ein Symptom, das dar- 
auf hinweist, daß dem Körper mst wichtige Stoffe 
(Vitamine od. Mineralien) fehlen 

man«gel-haft Adj; 1 nicht gut genug, mit vielen Män- 
geln! (2,3) ~ unzureichend (Kenntnisse, e-e Ware, 
ein Wissen; e-e Ausbildung, Leistungen): Die Idee 
war gut, die Ausführung aber m. 2 © verwendet als 
Bezeichnung für die schlechte (Schul)Note 5 (auf 
der Skala von 1-6 bzw. sehr gut bis ungenügend). 
Mit dieser Note hat man die Prüfung o.ä, nicht 
bestanden („m.“ (in etw. (Dat)) haben, bekom- 
men) || zu 1 Man-gel-haf-tig-keit die; nur Sg 

man-geln; mangelte, hat gemangelt; Vi) 1 etw. man- 

gelt j-m geschr; etw. ist bei j-m nicht vorhanden % 
etw. fehlt (2): Ihm mangelt der Mut zum Risiko; 
2 es mangelt j-m an j-m (Kollekt od Pl) I etw. j-d 
hat die Personen, die er eigentlich braucht /eiw. 
(Notwendiges) nicht: Zs mangelt ihm an Mitarbei- 
tern, an Humor, an dem nötigen Geld 

man-gels Präp; (Admin) geschr; 1 mit Gen; weil etw. 
nicht vorhanden ist: M. finanzieller Unterstützung 
konnte die Expedition nicht durchgeführt werden || 
NB: Gebrauch f Tabelle unter Präpositionen 2 
mst j-n m. Beweisen freisprechen (als Richter) 
J-n nicht verurteilen, weil die Beweise dazu nicht 
ausreichen 

Man-gel-wa-re die; mst Sg; 1 e-e Ware, die viele 
Leute haben möchten, die es aber nur in geringer 
Menge gibt 2 etw. ist M. gespr; von etw. gibt es sehr 
wenig: /m letzten Winter war Schnee M. i 

Man-go ['mango] die; -, -s; e-e süße, saftige tropische 
Frucht mit gelbem Fleisch u. e-m großen Kern || 

-: Mango-, -baum 


Man-gro-ve [-v3] die; -, -n; ein Baum an tropischen 


Küsten, dessen Wurzeln weit aus dem Boden ragen 
anle die; -, -n [-nizon]; mst Sg, geschr; 1 der psychi- 
sche Zwang, immer wieder bestimmte Dinge tun zu 
mussen (auch wenn man es gar nicht will) ~ Beses- 
Senheit <e-e M. entwickeln; etw. wird bei j-m zur 
M.): Da wäscht sie sich schon wieder die Hände! Das 
Ist so e-e richtige M. von ihr 2 Psych; e-e Phase e-r 
psychischen rankheit, in der der Kranke sehr 
Selbstbewußt u. übertrieben lebhaft ist «> Depres- 
Sion || hierzu ma-nisch Adj 


Ma: ; : - A è H 
Waer [ma'nieh diezi- rau ansıcsgrttdienArtVuda Napnsdan pa M yN sf 


se, wie man etw. tut (etw. in bewährter M. 
tun): Er argumentierte in überzeugender M. 2mst in 
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Fs M. im charakteristischen Stil von j-m (z. B e-s 
Künstlers): e-e Sonate in typisch NEE M. 

Ma«nle-ren die; PI; die Art u. Weise, wie man sich 
benimmt x Benehmen, Umgangsformen gute, 
schlechte, feine, keine M. haben; j-m M. beibrin. 
gen) || -K: Tisch- 

ma.nler-lich Adj; veraltend; 1 so, wie es den guten 
Manieren entspricht (m. essen) 2 gespr; relativ gut, 
aber noch nicht sehr gut x passabel: /hre Leistun- 
gen sind mittlerweile ganz m. 

ma.nl-iost Adj; mst in etw. Ist! wird m. geschr; etw. 
ist / wird eindeutig als etw. Bestimmtes zu erkennen 
=% etw. zeigt sich, etw. manifestiert sich 

Manifest las; -(e)s, -e; e-e schriftliche Erklärung, 
die die Prinzipien u. Ziele e-r Gruppe (z. B. e-r 
politischen Partei) enthält <ein M. verfassen, her- 
ausgeben) || -K: Friedens- 

ma:nl-fe-stie-ren, sich; manifestierte sich, hat-sich 
manifestiert; Vaj etw. manifestiert sich geschr: etw. 
ist (plötzlich) an bestimmten äußeren Erscheinun- 
gen zu erkennen, wird deutlich od. sichtbar œ etw. 
zeigt sich: Bei der a tranan manjel sich 

r Protest gegen die Politik der Regie ierzu 

Ma'ni-fe-sta-tion die; -, -en el 

Marnl-kü-re die; -, -n; mst Sg; die Pflege der Hände 
(bes der Fingernägel) <M. machen) 

ma-nl-pu-lle-ren; manipulierte, hat manipuliert; 91 
J-n m. j-n absichtlich beeinflussen, ohne daß er es 
merkt, um zu erreichen, daB er in bestimmter Weise 
denkt u. handelt: Durch die Werbung wird der Käu- 
fer oft manipuliert 2 etw. m. etw. in betrügerischer 
Weise (leicht) verändern, mst um sich dadurch e-n 
Vorteil zu verschaffen (Rechnungen, Stimmzettel 
m.) 3 etw. m. ein Gerät od. e-n Motor so verän- 
dern, daß es gegen e-e Norm od. gegen ein Gesetz 
verstößt (den Tachometer, den Kılometerzähler 
m.) 4 etw. m. bes an e-m Gerät od. Fahrzeug etw. 
so verändern, daß ein Schaden entsteht od. daß ein 
Unfall passiert ~ sabotieren || hierzu Ma-ni-pu-la- 
ton die; -, -en; ma-ni-pu-lier-bar Adj; nicht adv 

Manko das; -s, -s; 1 ein Nachteil (der verhindert, daß 
etw. völlig positiv ist): Das neue Auto hat nur ein M. 
— es ist ein bißchen teuer; Das M. bei der Sache ist, 
daß... 2 Ökon; die Summe Geld, die (bei der Ab- 
rechnung) in der Kasse fehlt 

Mann der; -(e)s, Männer | Mann; 1 (Pl Männer) e-e 

, erwachsene männliche Person «> Frau || K-: Män- 
ner-, -chor, -gesangsverein, -stimme 2 (Pl Män- 
ner) Kurzw | Ehemann (ihr edener, verstor- 
bener M.): Kann ich mal Ihren M. sprechen? || Î 
Übersicht unter Familie 3 (Pl Mann) mst Pl; die 
(männlichen) Personen e-r Gruppe od. auf e-m 
Schiff: Alle / Hundert Mann waren an Bord versam- 
melt || NB: zıst zusammen mit Kardinalzahlen 4 
Alle Mann an Deck! verwendet als Aufforderung 
an alle Seeleute, auf das oberste Deck zu gehen 5 
alle Mann gespr; alle Personen zusammen 6 Zahl 
+ Mann hoch gespr; mit der genannten Zahl von 
Personen: Wir snd) ünf Mann hoch ins Kino gegan- 
gen | ID (Mein lieber) M.! gespr; verwendet als 
Ausdruck der Überraschung od. des Ärgers; etw. 
an den M. bringen gespr; a) etw. verkaufen; b) etw. 
sagen können, was man schon lange j-m erzählen 
wollte: Na, hast du den Klatsch endlich an den M. 
gebracht?;, selnen.M. stehen seine Aufgaben u. 
Pflichten gut erfüllen ~ sich bewähren; ein ge- 
machter M. sein gespr; (als Mann) reich sein u. gut 
leben können; Manns genug sein + zu + Infinitiv 


Re 
> 


genug Mut haben u. stark genug sein, etw. (Unan- 


nehmes) zu tun; msi von M. zu M. (sprechen) 
ee (als Männer) ehrlich u. unter vier Au- 
pro Person: Das 
ark; den starken M. 
markierenimimen gespr; so tun, als ob einem 


Männchen 


nichts u. niemand schaden könnte; den wilden M. 
spielen gespr; vor Wut schreien u. schimpfen; ein 
M. der Tat ein M., der nicht zögert, wenn er han- 
deln muß; der kleine M. ider M. auf der Straße 
der einfache (Durchschnitts)Bürger; ein M. von 
Welt ein M., der elegant u. (selbst)sicher (bes im 
gesellschaftlichen Umgang) ist; 'Selbst ist der M.I 
man muß sich selbst helfen können 4 
Männ-chen das; -s, -; 1 cin männliches Tier + Weib- 
chen || NB: bes dann verwendet, wenn es keine 
eigene Bezeichnung für das männliche Tier gibt 2 
mst M. malen, zeichnen kleine Figuren (in abstra- 
hierter Form) zeichnen |j ID ein Tier macht M. ein 
Tier sitzt auf den hinteren Pfoten u. hält den Kör- 
per aufrecht: Der Hund macht M. _ ; 
Man-nen die; PI, hist; die Leute, die j-m dienen = 
Vasallen: der König u. seine M. ` j 
Man-ne-quin [-kè] das; -s, -s; e-e Frau, die bes bei e-r 
(Moden)Schau die neueste Kleidung trägt u. zeigt 
(vorführt) + Dressman 
Män-ner-sa-che die; nur Sg; mst etw. ist M. gespr; 
etw. sollte eigentlich Männern überlassen werden 
«> Frauensache: Holzhacken ist M. . 
Män-ner-well die; nur Sg; 1 e-e Gesellschaft, in der 
Männer die wichtigen Positionen (bes der Politik u. 
Wirtschaft) haben: /n dieser M. haben Frauen es 
schwer, nach oben zu kommen 2 hum; alle Männer, 
die irgendwo (versammelt) sind 
Man-nes-akter das; nur Sg; mst im besten M. (sein) 
mst hum; als Mann zwischen ca. 40 u. 55 Jahren alt 
(sein) 
Man-nes-kraft die; nur Sg, veraltend = Potenz (1)> 
=== Impotenz 
© mann-haft Adj; geschr veraltend = tapfer || hierzu 
Lil Mann-haf-tig-keit die; nur Sg 
= man.nig-fach Adj; nur attr odadv x mannigfaltig (1) 
«Ursachen, Wirkungen) 
man«nig-faltig Adj; geschr; 1 zahlreich u. verschie- 
den <Einflüsse, Erfahrungen, Konsequenzen): In 
seinem neuen Beruf hat er mannigfaltige Aufgaben 
zu erfüllen 2 mit vielen unterschiedlichen Arten von 
flanzen u. Tieren: die mannigfaltige Flora der Tro- 
pen |) hierzu Man-nig-fal-tig-keit die; nur Sg 
‘  Männ!lein das; -s, -; mst Männlein u. Weiblein gespr 
hum; alle (anwesenden) Männer u. Frauen 
männlich Adj; 1 ohne Steigerung, nicht adv; zu dem 
Geschlecht gehörig, das durch Samen Leben erzeu- 
gen kann + weiblich (e-e Person, ein Kind, ein 
i Tier, e-e Pflanze) 2 ohne Steigerung, nicht adv; von 
i e-r männlichen (1) Person + weiblich (Sexualhor- 
mone, das Glied, Vornamen) 3 <ein Mann) mit 
Eigenschaften, die als typisch für Männer gelten x 
maskulin (1) +» unmännlich, weibisch: Sie finder 
Männer mit Bart sehr m. 4 <e-e Frau) mit Eigen- 
schaften, die als typisch für Männer gelten = mas- 
kulin (2)  feminin, weiblich: Mit ihrer neuen Fri- 
sur wirkt sie eher m. 5 ohne Steigerung, nicht adv; in 
der Grammatik mit dem Artikel der verbunden = 
maskulin (3) > weiblich, sächlich 
Männ-lich-keit die; -; nur Sg: das Verhalten, das 
Aussehen od. die Eigenschaft, die (nach traditionel- 
ler Auffassung) für Männer charakteristisch, ty- 
pisch sind (bes im sexuellen Bereich) «+ Weiblich- 
keit | K-: Männlichkeits-, -wahn 
Manns-bild das; bes südd® gespr;1 = Mann (1)2 
en gestandenes M. ein starker, männlicher (3) 
ann 
Mann:schaft die; -, -en; 1 die Sportler, die (in e-m 
| Wettkampf) zusammengehören ~ Team (e-e M.' 
aufstellen, bilden) j| K-: Mannschafts-, -aufstel- 


4 


| lung, -kampf, iel,- -! e ren z 
-K: Damen-, Ta aa a S aah e EN irinta SA . Veda Nidhi Varanasi. Digitized by eG? 


Teile miteinander verbindet = Dichtung LE = 


ball-, Handball- Ski-, Turner- Volleyball- 2 Kol- 
lekt: alle Menschen, die während der Fahrt auf = 


634 


Schiff od. während des Fluges in e-m 

arbeiten = Besatzung, Crew || -K: Flugzeug 
Schiffs- 3 gespr; c-e Gruppe von Leuten, die i ng. 
Abteilung od. in e-m bestimmten Bereich en S 
sammenarbeiten ~ Team <e-e dynamische © u 


Soldaten c-r militärischen Einheit || -K: Ersatz 
Wach- 5 nur Pl, Mil; die einfachen Soldaten «. 
Mann 
-dienstgrad, -kantine, -verpflegung || ID vor e 
sammelter M. gespr; vor allen (anwesenden) Per 
sonen: Sie hat mich vor versammelter M. beschim fi 
il zu 1 mann«schaft-lich Adj ipfi 
Mann-schafts-ka-pl-tän der; der Spieler, den ce 
Mannschaft (1) zu ihrem Chef wählt ~ Spielführer 
Mann:schafts-wer-tung die; (bei c-m Wettkampf) 
die Plazierung der ganzen Mannschaft (1) (u. nicht 
des einzelnen Sportlers) + Einzelwertung 
manns-hoch Ad); ohne Steigerung; ungefähr so hoch 
wie ein erwachsener Mann <e-e Mauer, ein Zaun) || 
NB: mannshoch — e-e mannshohe Mauer 
manns:toll Adj; gespr pej ~ nymphoman 
Mann-welb das; gespr pej; e-e (oft große) Frau, die 
aussieht u. sich verhält wie ein Mann 
Ma-no-me-ter das; -s, -; 1 cin technisches Gerät, mit 
dem man den Druck von Flüssigkeiten od. Gasen 
messen kann 2 M.! gespr; verwendet, um sein Er- 
staunen auszudrücken 
Ma-nö-ver [-v-] das; -s, -; 1 e-e militärische Übung (in 
der Landschaft), bei der Angriff u. Verteidigung 
geübt werden <ein M. abhalten, durchführen; ins 
M. ziehen) || -K: Flotten-, Heeres-; Herbst- 2 pej; 
e-e Aktion, mit der man c-e Situation geschickt für 
sich ausnutzt ~ Winkelzug, Trick (1) <ein ge- 
schicktes, plumpes M.): Durch ein rojale M. 
lenkte er die Aufmerksamkeit der Medien auf sich || 
-K: Ablenkungs-, Täuschungs- 3 e-e geschickte u. 
schnelle Bewegung (mit der man die Richtung mst 
c-s Fahrzeugs ändert) || -K: Ausweich-, Wende- 
ma-nö-vrle-ren [-v-]; manövrierte, hat manövriert; Fi) 
1 etw. irgendwohin m. mst cin Fahrzeug geschickt 
an e-e bestimmte Stelle lenken: sein Auto in e-e 
Parklücke m. 2 j-n irgendwohin m. mst pej; j-n oft 
durch Tricks (1) in c-e (mst berufliche) Position 
bringen: Er hat sie in e-e leitende Stellung manö- 
vriert, 113 irgendwie m. mst pej; (in c-r mst unan- 
genehmen, ungünstigen Situation) geschickt u. vor- 
sichtig handeln (geschickt, taktisch klug m.) _ 
ma-nö-vrier-dä-hig Adj; nicht adv; <ein Auto, ein 
Flugzeug, ein Panzer, ein Schiff) so, daß man sie 
noch manövrieren (1) kann +> manövrierunfähig || 
hierzu Ma-nö»vrler-fä-hig-keit die; nur Sg 
Man»sar.de die; -, -n; ein Zimmer od. c-e Wohnung 
unter dem Dach mit mst schrägen Wänden || K-: 
Mansarden-, -wohnung, -zimmer 
Mansch der; 1 Mantsch 
man-schen 1 mantschen 
Manschet-te die; -, -n; 1 das steife Stück Stoff am 
(langen) Ärmel mst.e-s Hemdes od. e-r Bluse (das 
man zuknöpfen kann) || K-: Manschetten-, -kno 
2 c-e Hülle aus (Krepp)Papicr (als Verzierung) ms! 
um e-n Blumentopf || -K: Papier-, Plastik- 3 Tech; 
e-e Art Ring mst' aus Gummi od. Leder, der zwei 


Manschette 
n) 


en 


Manschetten-, -dichtung || ID (vor mi 


| 
| 
| 
| 
| 


Manschetten haben gespr; (vor j-m/ctw.) Angst 
haben, ler; -s, Mäntel; ein Kleidungsstück mit 
Mandel en das mst bis über die Knie reicht, 
vorne mst mit ee = das 
iber dem Kleid od. Anzug -m aus dem, 
4 helfen; seinen M. ablegen) || f Abb. unter 
Bi kleidung || K-: Mantel-, -futter, -tasche || -K: 
pan Pelz-, Woll-; Regen-; Sommer-, Winter- 
EB: t Trenchcoat, Cape 
ji ntel? der; -s, Mäntel; 1 die äußere Hülle aus 
dickem Gummi, ndie Se Sense en: 
ibt; der M. e-s Autoreifens | -K: Gummi- 2 Tech; 
ee Hülle, die etw. (als Schutz) umgibt: der 
M. e-s Kabels, e-r Röhre, e-s a N 
ntelschen das; -s, -; mst in sein M. nach dem 
drehen] hängen pej; seine Meinung immer 
wieder ändern, um e-n Vorteil davon zu haben 

Man-tektarrif der; Ökon; die Bestimmungen, die über 

e-n relativ langon a SEE E 
eln (z. B. die Länge der Arbeitszeit od. die 
Sahl der Uriaubstage) | k: penaren, -vertrag 
der; -(e)s; nur Sg, gespr pej; e-e Masse von 
nn zerquetschtem Essen: ein M. aus 
Kartoffeln u. Gemüse || hierzu mant-schig Adj 
mant-schen; inaniseht, ha gemantscht; Fi]gespr pej; 
im Mantsch (herum)rühren 

maniel Adj; geschr; 1 mit den Händen (gemacht) 
«> maschinell nd Ei m en vn 
ken) 2 in bezug auf die Hände *. handwerklic) 
CFeiekeiten ein Geschick) 

Ma-nu-fak-tur die; -, -en; hist; ein Betrieb, in dem die 
Produkte in großer Anzahl mit der Hand u. nicht 
mit Maschinen anal wurden || -K: Porzel- 
lan-, Teppich-, Textil- 

Ma-nu-skript das; -(e)s, -e; ein Text, der mit der Hand 
od. mit der (Schreib)Maschine bzw. dem Computer 

hrieben ist u. gedruckt werden soll (ein druck- 
fertiges M.; cin M. redigieren, überarbeiten, vorle- 
gen): ein M. an en Mi schicken ll K-: Manu- 
skript-, -blatt, -seite || -K: Original- 

Map-pe die; -, -n; 1 ein Stück Karton od. Plastik, das 
so gefaltet ist, daß man 
z. B. Dokumente, Briefe 
od. Zeichnungen hincin- 
legen od. dort aufbewah- 
ren kann <e-c M. anle- 
gen, aufschlagen) j| -K: 
Arbeits-, Zeichen- 2 e-c 
flache Tasche (aus ` Le- 
der), in der mst Doku- 
mente, Bücher od. Hefte 
getragen werden || -K: 
Akten-, Leder-, Schul- 

Mör die; -, -en; veraltend; c-e seltsame Geschichte od. 
Sage <c-c alte, wunderbare M.Y 

Ma-rä-thon der; -s, -s; ein Wettlauf über 42 Kilome- 
ter || K-: Marathon-, -lauf, -läufer, -strecke 

Marathon- im Subst, begrenzt produktiv, gespr pej; 
von besonders langer Dauer; die Marathonrede 
<des Politikers), die Marathonsitzung (der Dele- 
&lerten), die Marathonveranstaltung (der Ge- 
werkschaft), die Marathonverhandlung (des Gc- 


Tichts) 
Mär-chen das; -5, -; 1 c-e (im Volk überlieferte) Er- 
in der Personen wie z. B. Hexen, Riesen 


Mappe (1) 


zählung, 
im werge u. unwirkliche Ereignisse vorkommen 
<(-m)M. erzählen, vorlesen): das M. von Rotkäp 
Gen u. dem bösen Wolf; die Märchen der Brüder 
nmm || K-: Märchen-, -buch, -erzähler; -ge- 
stalt, -Prinz, -sammlung || -K: Erwachsenen-, 
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M. auftischen j-m cin M. (2) erzählen, um ihn zu 
täuschen || NB: 1 Fabel, Legende, Sage 

mör-chen-haft Adj; 1 (ähnlich) wie in e-m Märchen 
(1) + realistisch <e-e Erzählung; e-e Gestalt): Die- 
se Oper hat märchenhafte Züge 2 sehr schön = 
zauberhaft <e-e Landschaft; ein Anblick) 3 gespr; 
so (ungewöhnlich), daß man cs sich kaum vorstel- 
len kann % sagenhaft (2) (Glück, Reichtum, e-e 
Karriere): m. niedrige Preise 

Mar-der der; -s, -; cin kleines (Raub)Tier, das klet- 
tern kann u. das man wegen seines Pelzes züchtet 

Mar-ga-rl-ne die; -; nur Sg; ein Fett (ähnlich wie 
Butter), das aus dem Öl von Pflanzen gemacht wird 
l-K: Back-, Diät- | NB: als Plural wird Margarine- 
sorten verwendet 

Mar-ge'ri-te die; ~, "n; e-e hohe (Wiesen)Blume mit 
e-r Blüte, die aus c-m gelben Zentrum u. länglichen 
weißen Blütenblättern besteht I K-: Margeriten-, 
-strauß 

mar-gi-ngl Adi; geschr; ohne (große) Bedeutung ~ 
nebensächlich, zweitrangig +> zentral <ein Thema; 
von marginaler Bedeutung) 

Mar-gi-na-lie Flip] die; -, -n; mst Pl; e-e (mst kom- 
mentierende od. ironische) Bemerkung 

Marrien- [ma'ri:on-] im Subst, begrenzt produktiv; 
von od. für Maria, die Mutter von Jesus Christus; 
das Marienbild, das Marienfest, die Marienkir- 
che, die Marlenlegende, der Marienplatz, die 
Marienstatue, die Marienverehrung 

Ma-rlen-kä-fer [ma'ri:on-] der; ein kleiner, rundli- 
cher Käfer mit roten Flügeln u. schwarzen Punkten 

Ma?rl-hua-na [mari'hya:na] das; -s; nur Sg; ein 
Rauschgift, das (mst in e-r Pfeife) geraucht wird ~ _ 
Haschisch | 


Marrll-le die; -, -n; ® = Aprikose || K-: Marillen-, G 


"knödel, -marmelade, -schnaps 

Marri«na-de die; -, -n; e-e Soße bes aus Essig, Öl u. 
Gewürzen, mit der man msi Fleisch od. Fisch würzt 
od. haltbar macht od. Salat anmacht: Heringe in 
(c-e) M. einlegen || hierzu ma-ri-nle-ren (har) Vt 

Marrl.ne die; -, -n; mst Sg; 1 der Teil der Armee, der 
im Kricg auf dem’ Meer kämpft «> Heer, ‚Luftwaffe 
(zur M. gehen; bei der M. dienen, sein) || K-: 
Marine-, -offizier, -soldat, -uniform 2 Kollekt; alle 
militärischen Schiffe e-s Staates: Die M. läuft aus || 
K-: Marine-, -stützpunkt || -K: Kriegs-3 Kollekt; 
alle zivilen Handelsschiffe e-s Staates || -K: Han- 
dels- s : 

Marrio-net-te die; -, -n; 1 c-e Puppe, deren Körpertei- 
le man an Fäden od. Drähten bewegen kann (mit 
Marionetten spielen) || K-: Marionetten-, -bühne, 
-figur, -spiel, -spieler, -theater 2 pej; j-d, der (wil- 
lenlos) alles tut. was andere fordern 


ritim Adj; nicht adv, geschr; 1 in bezug auf das 
Ev hin Untersuchungen) 2 vom 
Meer beeinflußt + kontinental <ein Klima, e-e 
„e-e Flora . F 
Mandl =; a als Bezeichnung der Wäh- 


Kinder-, Vol Je-Veda FUNGI lands; M: ‚Eine M. hat 100 
‚Chichte, die ES ee S EET er, D N RER Wechseln? || -K: 


at: Erzähl mir doch keine Märchen! | ID }m ein 


D-Mark || ID jede M. (zweimal, dreimal) umdre- 


Mark 


hen (bevor man sie ausgibt) gespr; sehr sparsam 
in ; 

Mark: das; -s; nur Sg; 1 die weiche Masse in den 
Knochen u. in der Wirbelsäule || -K: Knochen-, 
Rücken- 2 die weiche Masse in den Stengeln od. 
Sprossen mancher Pflanzen ii -K: Holunder-, 
Palm- 3 ein Brei aus bestimmten weichen Früchten 
u. Gemüsearten || -K: Erdbeer-, Himbeer-, Toma- 
ten- || ID j-n bis Ins M. erschüttern, treffen j-n 
sehr schockieren od. beleidigen; kein M. in den 
Knochen haben gespr pej; ängstlich sein od. keine 
Energie haben; j-m das M. aus den Knochen sau- 
gen gespr pej ~ j-n ausbeuten; etw. gehtj-m durch 
M.u. Bein (ein Schmerz, ein Schrei) ist so intensiv, 
daß er sehr unangenehm für j-n ist 

Mark? die; -, -en; hist; (im mittelalterlichen Deut- 
schen Reich) ein Gebiet an der Grenze, das ein Graf 
verwaltete || K-: Mark-, -graf, -grafschaft I NB: 
heute noch in geographischen Ausdrücken: die M. 
Brandenburg En 

mar-kant, markanter, markantest-; Adj; nicht adv; 
(im positiven Sinn) auffallend «> unauffällig (Ge- 
sichiszüge, e-e Erscheinung, e-e Persönlichkeit) 

Mar-ke! die; -, -n; mst gespr; ein Stück Papier od. 
Blech, das etw. bestätigt od. durch das man das 
Recht auf etw. hat || -K: Brief-, Essens-, Lebens- 
mittel-, Steuer- || NB: | Coupon 5 

Mar-ke? die; -, -n; ein Zeichen, das e-n bestimmten 
Wert (5) angibt od. e-e bestimmte Stelle kennzeich- 
net x Markierung: Das Hochwasser stieg über die 
M. des Vorjahres || -K: Best-, Richt- 

Mar-ke? die; -, -n; e-e Sorte e-r Ware mit e-m be- 
stimmten Namen e-e bekannte, führende M.; e-e 


| eingetragene, gesetzlich geschützte M.) || K-: Mar- 
UF ken-,-arlikel,-fabrikat,-name, -ware, -zeichen || 
]} -K: Auto-, Whisky-, Zigaretten- || ID mst 'Du bist 


(mir) vielleicht 'ne M.! gespr; du hast seltsame 
Ansichten, ein seltsames Benehmen 

Mar-ken-but-ter die; Butter von bester Qualität. Die 
Bezeichnung ist gesetzlich festgelegt || NB: T Mol- 
kereibutter 

Mär-ker die; PI, gespr hum; mehrere (einzelne) 
Mark!: Leih mir mal zwanzig M. 

mark-er-schüt-ternd Adj; sehr laut (u. von Angst 
erfüllt) > durchdringend, gellend {mst ein Schrei, 
(ein) Geschrei; m. schreien) 

Mar-ke-ten-de-rin die; -, -nen; hist; e-e Frau, die im 
16. bis 19. Jahrhundert die Soldaten begleitete u. 
ihnen Waren verkaufte 

Mar-ke-ling das; -(s); nur Sg; alles, was e-e Firma tut, 
um die eigenen Produkte gut zu verkaufen 

mar-kle-ren; markierte, hat markiert; Vı]1 etw. (mit I 
durch etw.) m. ein Zeichen od. Symbol auf etw. 
machen, damit man es schnell u. deutlich erkennen 
kann ~ kennzeichnen: e-e Textstelle mit e-m roten 
Stift, durch Unterstreichen m.; Nimm den Weg, der 
auf der Karte mit blauen Punkten markiert ist 2 etw. 
m. durch Zeichen od. Symbole ctw. deutlich ma- 
chen x kennzeichnen: Weiße Linien markieren das 
Spielfeld; [Fii] 3 (etw.) m. gespr pej; so tun, als ob 
etw. der Fall'wäre ~ vortäuschen: e-n Herzanfall 
m.; Er ist nicht krank, er markiert nur; Versuch 
nicht, den Heldenzum.- ich weiß, daß du Angst hast! 

Mar-kle-rung die; -, -en; 1 ein Zeichen od. ein Sym- 
bol, mit dem man etw. deutlich erkennbar macht 
(kennzeichnet) <e-e farbige, gut sichtbare M.» | K-: 

Markierungs-, -Iinie, -punkt || -K: Spielleld-, 
Weg- 2. der Vorgang, bei dem man etw. kennzeich- 

net: die M. e-s Wanderweges 

mar-kig Adj; mit kräftigen Worten formuliert u. 


„Kneipe werde Sage Drücke Kama en bagro ei T | 
n harter, wertvolle? | 


die; -, -n; ein Tuch, das (über ein Gestell 
gespannt) dazu dient, Fenster od. Balkons vor = 
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Sonne zu schützen ~ Sonnendach (di k 
len, herunterlassen) || NB: l ae M. einho. 
"mark-schein der; nicht produktiv; ein Geldschein; 
Wert von der genannten Zahl von Mark: emim 
markschein, Zehnmarkschein, Zwanzig ran: 
schein, = Fünizigmarkschein; gmark. 
schein, Zweihundertmarkschein y 
markachein, Tausendmarkschein Fünfhundert. 
Markstein der; ein wichtiges Ereignis in 5 
lung * Meilenstein: Die Erfindung des Ruatwick. 
nMan ar Senni GA Menschheit A 
Mark-sti las; e-e (Geld)Münze mit . 
re da. h duk P o 
-mark-stück das; nicht produktiv; e-e Münze i 
von der genannten Zahl von Mark; Einmark et 
(Markstück), Zweimarkstück, Füntmarkstück 
Markt der; -(e)s, Märk-te; 1 ein regelmäßiges Zusam 
mentreffen von Händlern, die ihre Waren an em 
bestimmten Ort u. zu bestimmten Zeiten (an Stan 
den) verkaufen <auf den /zum M. gehen): Freitags 
ist M.; Der M. wird auf der Wiese neben dem E 
hof abgehalten || K-: Markt-, -händler,-stand || -K: 
Fisch-, Gemüse-, Obst-, Weihnachts-, Wochen. 
2der Platz (in e-r Stadt), auf dem der M. (1) stattfin- 
det: Am M. steht ein Brunnen || K-: Markt-, -platz 3 
ein Gebiet od. Land, in dem Leute etw. kaufen 
wollen, od. e-e Gruppe von Leuten, die etw. kaufen 
wollen <der ausländische, inländische, internatio- 
nale M.; neue Märkte erschließen) || K-: Markt- 
-anteil | -K: Absatz-, Binnen-, Welt- 4 der M. (für 
etw.) das Interesse an e-r Ware u. der Wunsch, sie 
zu kaufen ~ Nachfrage: Der M. für Computer ist 
im Moment sehr groß; der M. für Waren dieser Art 
ist zur Zeit gesättigt 5 Kollekt, Ökon; die Bedingun- 
gen, die für den Kauf, den Verkauf u. den Preis von 
Waren wichtig sind || K-: Markt-, -analyse, -for- 
schung, -lage, -studie 6 der schwarze M. der 
illegale Handel bes mit Waren, die (gesetzlich) ver- 
boten od. rationiert sind: der schwarze M. für por- 
nographische Videos || -K: Schwarz- 7 der graue 
M. der Handel mit Waren am Rande der Legalität: 
der graue M. für billige Linienflüge 8 etw. auf den 
M. bringen I werfen etw. (bes in großer Zahl) her- 
stellen u. zum Kauf anbieten 
Markt-frau die; e-e Frau, die Waren auf dem Markt 
(2) verkauft 
Markt-hal-le die; ein großes Gebäude auf dem Markt 
(2), in dem Händler ihre Waren verkaufen 
Markt-lücke (k-k) die; ein Bereich, in dem es 
noch keine geeigneten Waren gab <e-e M. suchen, 
finden, entdecken; in e-e M. stoßen) : 
markt-schreie-risch Adj; pej; in e-r lauten (aufdring- 
lichen) u. mst unseriösen Weise für Dinge werben 
<e-e Reklame) . 
Markt-wert der; nur Sg, Ökon; der momentant 
(durchschnittliche) Wert e-s Menschen od. e-r Wa- 
re auf dem Markt (4): der M. e-s Spitzensportlers, 
e-s Rennpferdes M 
Markt-wirtschaft die; nur Sg, Ökon; 1 die (freie) M: 
ein Wirtschaftssystem, in dem die Produk 
der Preis von Waren von Angebot u. Nachfrage 
bestimmt werden +» Planwirtschaft 2 die sozi 
M. ein ziemlich freies Wirtschaftssystem, in das 
Staat aber auch eingreift, bes um soziale Mi Ad 
zu verhindern || hierzu markt-wirt-schaftlich ja 
Mar-me:la-de die; -, -n; e-e süße Masse aus gek ko- 
tem Obst, die man auf das Brot streicht <M: = 
chen; ein Glas M.): In der M. sind im Gegensatz. 
Konfitüre keine ganzen Früchte | K-: Marie 
den-, -brot, -dose, -glas || -K: Aprikosen bb. 
st 


Abb. unter Gläser 
Mar-mor der; -s, -e; nst Sg; ei 


| 
j 
[i 
| 


vol 


in, aus dem man bes Treppen u. Statuen macht 
Steer; schwarzer M.) || K-: Marmor-, -bild, -bü- 
ste, -platte, -säule, -tisch, -treppe Sa 
mor-ku-chen der; ein Kuchen, bei dem ein 
dunkler Teig so in e-n hellen Teig gerührt wird, daß 
ein Muster entsteht 

ma-rg-de Adj; 1 moralisch schlecht u. deshalb dem 
Ruin nahe ~ morbid, verdorben <e-e Gesellschaft, 
ee Welt): e-e m. u. degenerierte Wohlstandsgesell- 
schaft 2 veraltend, leicht krank od. sehr müde 

Marrone die; -, -n; 1 e-e cBbare Kastanie: geröstete 
Maronen 2 ein eßbarer Pilz mit e-r braunen Kappe 

Marrg-nl die; -, -; südd ® f Marone (1) 

Ma-rotte die; -, -n, e-e seltsame Gewohnheit ~ 
Spleen: Es ist so eine M. von ihr, daß sie das Ei immer 
in der Mitte durchschlägt 

Mars der; -; nur Sg; der vierte Planet des Sonnensy- 
stems (zwischen Erde u. Jupiter) || K-: Mars-, 
-sonde 5 5 

marsch /nterjektion; verwendet, um j-n aufzufor- 
dern, zu gehen od. etw. schnell zu tun = los? (1): 
M., ins Bett!; M., an die Arbeit! 

Marsch! der; -es, Mär-sche, 1 Mil; das Gehen mit 
kurzen u. schnellen Schritten in e-r Gruppe <j-n in 
M. setzen): Nach e-m anstrengenden M. erreichten 
die Soldaten wieder die Kaserne || K-: Marsch-, 
-gepäck, -kolonne, -kompaß, -lied, -ordnung, 
"route, -verpflegung; marsch-, -bereit | -K: 
Nacht- 2 e-e Wanderung, bei der man e-e ziemlich 
lange Strecke geht <e-n ausgedehnten M. machen): 
Nach dem kilometerlangen M. waren wir ziemlich 
kaputi || -K: Fuß- 3 ein Musikstück im Rhythmus 
e-s Marsches! (1) <e-n M. spielen, blasen) ||K-: 
Marsch-, -rhythmus, -takt || ID j-m den M. blasen 
gespr; j-m sehr deutlich sagen, was er falsch ge- 
macht hat = tadeln, zurechtweisen 

Marsch? die; -, -en; ein sehr fruchtbares Gebiet an 
der Küste (der Nordsee), das durch Deiche ge- 
schützt ist 

Mar-schall der; -s, Mar-schäl-le; (in einigen Ländern) 
der höchste Offizier der Armee 

Marschlflug-kör-per der; Mil; e-e Art Rakete (mst 
mit nuklearem Sprengstoff), die so niedrig fliegen 
kann, daß sie mit Radar nicht entdeckt wird 

mar-schle-ren; nıarschierte, ist marschiert; [7] 1 
gespr, c- lange Strecke ziemlich schnell zu Fuß 
gehen: Wir'waren lange durch hügeliges Gelände 
marschiert, bevor wir an e-n See anea 2 in e-r 
geordneten Gruppe im Gleichschritt gehen: Die 
Soldaten marschierten auf dem Kasernengelände 

Mar-ter die; -, -n; geschr; e-c körperliche od. seelische 
Qual ~ Folter (Martern erdulden, erleiden, ertra- 
gen) || K-: Marter-, -instrument || hierzu mar-tern 
(hat) Vt . 

mar-tia-lisch [-'tsja:-] Adj; geschr; so, daß es Angst 
macht ~ kriegerisch, bedrohlich + friedfertig (j-s 
Aussehen, e-e Erscheinung, ein Gebaren) 

Mar-tins-horn das; ein akustisches Warnsignal an 
den Autos der Polizei, der Feuerwehr o. d. 5 

t-ty-rer der: -s, -; j-d, der wegen seiner (mst politi- 

schen od. religiösen) Überzeugungen verfolgt u. 
getötet wird (j-n zum M. machen) || K-: Märty- 

rer-, -tod || hierzu Mär-ty-re-rin die; -, -nen 
ar-tyrl-um das; -s, Mar-ty-ri-en [-ian]; 1 ein schwe- 

Hi eiden, das j-d für seinen Glauben od. für seine 

Tog gungen erduldet u. das msr erst mit dem 

[od endet <ein grausames, hartes M.; ein M. auf 

sich nehmen, erleiden): das M. des heiligen Petrus 2 

gespr; etw., das j-m über längere Zeit viel Leid 
ringt Cein einziges, wahres M.X: Seine Tätigkeit 


Friedrich Engels begründete) Lehre, die durch Re- 
ution (aus der Klassengesellschaft) e-e klassen- 


a 
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Maschinenschaden 


lose Gesellschaft schaffen wi 
f sch 7 en will || hierzu mar-xj- 
ar-x|st der; -en, -en; ein Anhänger des Marxzism 
NB: der Marxist; den, dem, des Marxisten || ra 
Mia Bad die; -, -nen 3 
rz der; -(es), -e; mst Sg; der dritte Monat des 
Jahres (im M.; Anfang, Mitte, Ende M.; am 1.,2 
3. M.): Ostern ist dieses Jahr im M. 
Mar-zi-pan das / der; -s, -e;'mst Sg; e-e weiche Masse 
keit ae H nI aus der man Sūßig- 
-: Marzipan-, - - 
-Schweinchen Pat are 
Masche’ die; -, -n; 1 eine der Schlingen, aus denen 
ein (gestricktes od. gehä- 
Masche‘ (1) --  keltes) Kleidungsstück 
besteht <e-e lose, feste 
M.; e-e M. stricken, hā- 
keln; Maschen aufneh- 
men, zunehmen, abneh- 
men; e-e M. fallen las- 
sen) || -K: Rand- 2 nur 
Pl; die Schlingen e-s 
> Netzes: Als sie die Netze 
einholten, zappelten viele Fische in den Maschen 3 
e-e rechte / linke M. e-e M.! (1), beider der Faden 
beim Stricken hinter / vor der Nadel liegt || ID j-m 
durch die Maschen gehen =~ entkommen: Der 
Bankräuber war der Polizei durch die Maschen ge- 
gangen; durch die Maschen des Gesetzes 
schlüpfen wegen e-r Lücke im Gesetz nicht bestraft 
werden können || NB: t Schlaufe 
Ma-sche? die; -, -n; mst Sg, gespr; e-e besondere (mst 
geschickte) Art, etw. zu tun % Trick, Tour (ee 


raffinierte M.): Er versucht es immer wieder mit | 


derselben alten M. — darauf fällt keiner mehr rein! 
Ma«schl.ne die; -,-n; 1 ein (mechanisches) Gerät, das 
Energie umformt u. so. die Arbeit für den Menschen 
leichter macht <e-e M. bauen, konstruieren, repa- 
rieren; e-e M. anschalten, ausschalten, bedienen, 
warten, in Betrieb nehmen): die Massenproduktion 
von Gütern mit Hilfe von Maschinen || K-: Maschi- 
nen-, -antrieb, -fabrik, -öl, -schlosser || -K: 
Bohr-, Kaffee-, Spül- 2 Kurzw f Schreibmaschl- 
ne: Bewerbungen schreibt man mit der M. || K-: 
maschinen-, -schriftlich 3 Kurzw | Nähmaschl- 
ne, Strickmaschine || K-: maschinen-, -gestrickt 
4 Kurzw T Waschmaschine 5 gespr; der Motor e-s 
Autos (e-e starke M.X: e-e M. mit 50 PS 6 x 
Flugzeug: Die M. aus New York hat heute Vers 
tung 7 gespr = Motorrad (e-eschwere M.) | NB: f 
Apparat z 
ma»schl-nell Adj; mit Hilfe von Maschinen (1) «> 
von Hand, in Handarbeit <etw. m. herstellen, ferti- 
gen, produzieren) i 
Ma«-schi-nen-bau der; nur Sg; 1 die Herstellung von 
Maschinen (1) 2 die Wissenschaft vom M. (1) <M. 
studieren) | K-: Maschinenbau-, -ingenieur || zu 
1 Ma-schl.nen-bauer der; -s, - ; 
ma-schl-nen-ge-schrie-ben Adj; geschr; mit e-r 
Schreibmaschine rieben Cein Manuskript) 
Ma-schi-nen-ge-wehr das; ein Gewehr, das ohne 
Unterbrechu ieh solange man den Abzug 
drückt; Abk N 
ma.schl-nen-les-bar Adj; EDV; so, daß es ein Com- 
puter lesen kann <ein Antrag, ein Ausweis, ein 
Formular, ein Vordruck): Bitte knicken Sie den 
Vordruck nicht — er ist sonst nicht mehr m. 


Ma-schi-nen-pl-sto-le die; c-e Art Pistole, die ohne 


Unterbrechung schießt, solange man den Abzug 
drückt; Abk MP, MPi 


ats Lehrer w, 7 inzi Ma-schi-nen-raum der; (bes auf Schiffen) der Raum, 
Marlene y Gisin cir Rena Weda Na dendia (AteiebePfsschingn €i) stehen 


'Ma-schinen-scha-den der; ein 
“o: nebe bes e-s Schiffes 


` 


į 


aden am Motor 


eu.) 


ce r NZ O Ch. 
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Ma-schl:nen-schlos-ser der; j-d, der beruflich Ma- 
schinen (1) baut od. zusammensetzt, 

Ma-schl-ne-rle die; -, -n [-'ri:on]; 1 ein System aus 
mehreren Maschinen (z. B. in e-r Fabrik) e-e kom- 
plizierte M.) 2 die technischen Einrichtungen e-r 
Bühne (1): die umfangreiche M. e-s modernen Thea- 
ters 3 geschr pej; ein sehr kompliziertes System, in 
dem bestimmte Vorgänge geschehen, ohne daß 
man sie genau kontrollieren kann: Sein Antrag war 
in der M. des bürokratischen Apparates verlorenge- 
gangen 3; 

ma«schi-ne-schrel-ben F nur im Infinitiv; m. kön- 
nen auf der Schreibmaschine schreiben können Il 
NB: sie kann gut maschineschreiben; aber sie 
schreibt gut Maschine; andere Formen werden mst 
gebildet mit (erw.) auf der Maschine schreiben 

Marschi-nist der; -en, -en; j-d, der beruflich Maschi- 
nen (1) bedient u. überwacht || NB: der Maschinist; 
den, dem, des Maschini- 
sten || hierzu Ma»schi-ni- 
stin die; -, -nen 

Ma-sern die; -; Pl; e-e an- 
steckende Krankheit 
(bes bei Kindern), bei der 
man hohes Fieber hat u. 
sich rote Flecken auf der jz 
Haut bilden <M. haben) ro 

Ma-se-rung die; -, -en; ein unregelmäßiges Muster 
bes im Holz 

Maske die; -, -n; 1 etw., mit dem man bes in Theater- 
stucken od. bei bestimmten Festen sein Gesicht 
ganz od. zum Teil bedeckt <e-e bunte, tragische, 
komische M.; e-e M. aufsetzen, tragen, abneh- 
men): Auf der Karnevalsfeier trugen viele Leute 
Masken 2 etw, das man zum Schutz (z. B. vor 


"giftigen Gasen) vor dem Gesicht trägt (e-e M. auf- 


setzen, tragen, abnehmen): Der Qualm war so dicht, 
daß der Feuerwehrmann seine M. aufsetzen mußte |] 
-K: Atem-, Gas-, Schutz- 3 e-e Abbildung e-s Ge- 
sichts, die durch e-n Abdruck aus Gips hergestellt 
wird || -K: Gips-, Toten- 4 die Vorbereitung bes von 
Gesicht u. Haaren e-s Schauspielers für seinen Auf- 
tritt <M. machen; in M. sein): Bevor sie auftreten 
kann, muß sie noch M. machen 5 e-e Schicht aus 
Creme u. Kräutern o.ä., die man auf das Gesicht 
streicht: e-e M., die die Haut glatt u. schön macht || 
-K: Gesichts- 6 hinter der M. + Gen hinter der 
äußeren Erscheinung von j-m /etw.: Er verbarg sei- 
ne rohe Natur hinter der M. e-s Gentlemans 7 etw. 
wird I erstarrt zur M. etw. bewegt sich nicht mehr, 
zeigt keine Gefühle mehr (ein Gesicht) || ID die M. 
fallen lassen den anderen zeigen, wer man wirk- 
lich ist u. was man wirklich denkt 

Mas-ken-ball der; ein Fest, auf dem die Menschen 
tanzen u. Kostüme od. Masken (1) tragen ~ Ko- 
stümfest (auf e-n M. gehen) 

Mas-ken-bild:ner der; -s, -; j-d, der beruflich Schau- 
spieler schminkt u. frisiert || hierzu Mas-ken-bild- 
payin de; ge 

mas-ken-haft Adj; starr wie e-e Maske (1) <cin Ge- 
sicht, ein Gesichtsausdruck, ein Lachen 

Mas-ke-ra.de die; -, -n; 1 die Kleider (u. Masken), 
mit denen man sich für e-n (Masken)Ball verkleidet 
~ Kostümierung 2 etw. ist M. etw. ist nicht echt, 
sondern vorgetäuscht <j-s Freundlichkeit) 

mas-kie-ren; maskierte, hat maskiert; Fi) 1 j-n Isich 

m.j-m / sich selbst e-e Maske (1) aufsetzen od. ein 
Kostüm anziehen ~ verkleiden: sich als Clown m. 2 
etw. m. versuchen, etw. zu verbergen + enthüllen, 
aufdecken (seine Unsicherheit, seine Schwächen, 
seine Angst 
mit lautem e. 
verdecken od. verā » daß man nicht erkannt 
werden kann = sich vermummen: Die Bankräuber 


hatten sich gut maskiert || hierzu Mas-kle. 
Mas:kott-chen das; -s, -; etw., das j-m Giaa Wg die 
soll (u. das er deshalb oft bei sich hat) ~ Tagen 
masku-lin, mas-ku-lin Adj; 1 <ein Mann) mi ad 
genschaften, die als typisch für Männer Se Ei. 
männlich (3) +> unmännlich, weibisch: & ne x 
sehr maskuline Figur 2 <e-e Frau) mit Eige see 
ten, die als typisch für Männer gelten x ana 
(4) > feminin, weiblich: Sie hat e-n maskon 
Körperbau 3 ohne Steigerung, nicht adv, Ling; nen 
Grammat mali taen Artikel der verbunden der 
männlic! «> feminin, sächlich: D, = 
N i Deutschen m. as Substantiy 
Ma-so-chist der; -en, -en; 1 j-d, der (zur 
Befriedigung) gern Schmerzen u. Stra erkennt 
Sadist 2 mst iron; j-d, der (scheinbar) gern leider: 
Bei dem Wetter willst du Fußball spielen - du bist ein 
richtiger M.! | NB: der Masochist; den, dem Ai 
Masochisten || hierzu Ma-so-ch]-stin die; - et 
Ma-so-chis-mus der; -, Ma’so:chis:men;, mst Sp. 
ma«so-chi-stisch Adj 8 
Maß! das; -es, -e; 1 c-e Einheit, mit der man Größen 
Gewichte u. Mengen messen kann <ein geeichtes 
Maß): Das Maß für die Bestimmung der Länge ist 
der Meter || -K: Raum-, Flächen-, Längen- 2 ein 
Gegenstand (der =. B. einen Meter Länge, ein Liter 
Volumen od. ein Kilo Gewicht hat), mit dem man 
die Länge, das Volumen od. das Gewicht von Din- 
gen u. Substanzen bestimmen kann <ein Maß ei- 
chen) || -K: Meter- 3 c-e Zahl, die man durch 
Messen erhält: die Maße e-s Raumes, e-s Schrankes; 
beim Schneider c-n Anzug nach Maß machen lassen 
Adj + Maß e- bestimmte Menge od. Intensität 
<ein erträgliches, hohes Maß; das übliche Maß; in 
geringem, hohem, beträchtlichem Maße): Seine 
Arbeit fordert ihn in hohem Maße; Die Überstunden 
müssen auf ein vertretbares Maß reduziert werden 5 
ini mit Maßen % mäßig (1), maßvoll (in/mit 
Maßen trinken, rauchen, essen) 6 über alle Ma- 
Ben viel mehr od. besser / schlimmer als normal x 
extrem, überaus: j-n über alle Maßen loben; Er ist 
über alle Maßen frech || ID ohne Maß und Ziel 
ohne vernünftige Grenzen ~% maBlos; ein gerättelt 
Maß geschr; sehr viel: Er trägt ein gerüttelt Maß 
(an) Mitschuld; mit zweierlei Maß messen zwei 
Personen od. Dinge mit verschiedenen Kriterien (u. 
deshalb ungerecht) beurteilen; mst Jetzt ist das 
Man, aber voll! gespr; meine Geduld ist jetzt zu 
nde! 3 
Maß? die; -, -; südd ®© ein Liter Bier || K-: Mab-, 
-krug ; 
maß I. u. 3. Person Sg; | messen A 
Mas-sa-ge [ma'sa:33] die; -, -n; e-e Behandlung, bei 
der die Muskeln mit den Händen geknetet U. 
geklopt werden <j-m Massagen verschreiben, 
geben): E-e M. lockert die Muskeln | K- 
Massage-, -praxis | -K: Fuß-, Ganzkörper 
Gesichts-, Kopi-, Rücken- || > massieren _ 
Massaker das; -s, -; ein M. (an j-m) das Toten 
vieler (msi wehrloser) Menschen ~ Blutbad, Ge- 
metzel <ein M. anrichten, verüben): ein M. unter 
der Bevölkerung anrichten 1 
mas-sa-krie-ren; massakrierte, hat massakrierl; e 
j-n m. j-n grausam töten: Die Soldaten überfiele 
das Dorf und massakrierten die Bewohner ni 
Maß:ar-beit die; 1 nur Sg; e-e sehr genau 
Arbeit 2die Herstellung mst von Kleidungsstuc 
nach den Maßen! (3) c-r bestimmten Person 5 
Mas:se die; -, -n; 1 e-e (mst zähe od. breiige) Maß 
e-s Stoffes od. Materials ohne feste Form = aks 


2 Sie P ioa. 3 jiv eda Weiche. 5 s hende { 
SAH m. ik A aana T R Kaat Lara Telg. Zope 


groBe Zahl von Menschen, dic man als Gesamtheit 
trachtet = das Volk (die breite, namenlos® 


} . untergehen): Die Rufe des Verletzten 
n - Dr M. unter; Die Schaulustigen standen in 

ne an der Unfallstelle || K-: Massen-, -ar- 
beitslosigkeit, -demoristration, -entlassungen, 
„gesellschaft, -grab, -hysterie, -organisation, 
„tourismus, -verhaftungen, -verkehrsmittel, 
„versammlung || -K: Menschen-, Volks- 3 oft pej: 
e-c große Anzahl od. Menge von ctw.: Dieses Jahr 
treten die Mücken in Massen auf || K-: Massen-, 
„artikel, -güter, -herstellung, „produkt, -pro- 
duktion, -ware 4 nur Pl; der größte Teil der Be- 
völkerung: Es gelang ihm, die Massen für den 
Aufstand zu mobilisieren 5 e-e M. (+- Subst) gespr; 
sehr vielle) ~ e-e Menge: Zu Hause gibt es e-e M. 
Arbeit für dich; Er hat e-e ganze M. Schallplatten 6 
Phys; das Maß! (1) für die Eigenschaft der Materie, 
ein Gewicht zu haben u. andere Körper anzu- 
ziehen: Je geringer die M. e-s Planeten ist, desto 
geringer ist seine Anziehungskraft 


Maß-ein-heit die; c-c festgelegte Einheit, mit der man 


Größen, Mengen u. Gewichte messen kann: Meter, 
Kilogramm u. Ampere sind Maßeinheiten 
Mas-sel der, südd & das; -s; nur Sg, gespr; Glück, 
das man nicht verdient od. erwartet hat <M. 
haben): Da hast du noch einmal M. gehabt - das 
wäre beinahe schiefgegangen 
-ma-Ben im Adv, begrenzt produktiv, oft geschr; 
verwendet, um aus Adjektiven (die mst aus Par- 
tizipien gebildet sind) Adverbien zu bilden; be- 
kanntermaßen, erwiesenermaßen, folgender- 
maßen, gewissermaßen, gezwungenermaßen, 
gleichermaßen, solchermaßen 
Mas-semab-fer-ti-gung die; mst Sg, mst pej; das 
Erledigen c-r Arbeit für viele Menschen, ohne deren 
persönliche Wünsche zu berücksichtigen. 
mas«sen-haft Adj; nur atir od adv, gespr; in großer 
Menge od. Zahl ~ massenweise: das massenhafte 
Auftreten von Mücken in Sumpfgebieten; Jedes Jahr 
kommen m. Touristen nach Pompeji 5 
Mas-sen-ka-ram-bo-la-ge die; ein Unfall, bei dem 
viele Fahrzeuge zusammengestoßen sind 
Mas-sen-me-di-um das; -s, medien [-jan]; mst PI; 
ein modernes Kommunikationsmittel, das Infor- 
mation u. Unterhaltung an viele vermittelt: die 
Massenmedien Fernsehen, Rundfunk u. Presse 
Mas-sen-mord der; der (gleichzeitige) Mord an 
mehreren od. vielen Menschen || hierzu Mas-sen- 
mör-der der 
Mas-sen-ster-ben das; das Sterben vieler Menschen 
od. Tiere od. das Verschwinden e-r großen Zahl 
von Pflanzen, Geschäften o.ä. innerhalb kurzer 
Zeit ~ Massentod: das M. von Kinos in den 
siebziger Jahren; das M. der Robben in der Nord- 
see 


Mas-sen-tod der x Massensterben 
Mmas-sen-wel-se Adv; gespr; in großer Menge od. 
ahl ~ massenhaft: Tiere m. a chießen $ 
Mas-seur [ma'so:p] der; -s, -e; j-d, der beruflich 
assagen gibt || hierzu Mas-seurin die; -, -nen 
maß-ge-bend Adj; von großer Bedeutung =~ 
entscheidend Kein maßgebender Anteil an etw. 

at); e-e maßgebende Rolle spielen): Deine 
Meinung ist hier rider nicht m. 
"ar geb-lich su x maßgebend (m. an etw. (Dat) 
ciligt sein 
maß-hal-ten; hält maß, hielt maß, hat maßgehalten; 
1 (bei etw.) m. ctw. nur bis zu e-m bestimmten 
noch akzeptablen) Maß! (4) tun «> maßlos sein 
(beim Trinken, Rauchen, Essen, Fernsehen m.): 
ul er nicht anfängt, beim Whisky maßzuhalten, 
wird er noch zum Alkoholiker 2 (mit etw.) m. sich 


massie enden, vergeuden (mit seinen Kräften m.) 
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terren; massierte, hat massiert; [Pia /-n) m.jm hierzu Maß-r e-ge-lung di 


maßregeln 


e-e Massage geben: Nach den ? 
regeimä ee dem Sport läßı er sich 

massiert 1 Partizip Perfekt; t massieren 2 Adj; in 
großer Zahl u. Dichte > A das an 
Vorkommen von Schädlin en; In dieser Gegend 
treten m. Regenwürmer auf 3 Adj; besonders stark 
u. intensiv <Forderungen, Vorwürfe): Unsere 
Mannschaft mußte gegen die massierte Abwehr des 
Gegners hart kämpfen 

mas-sig' Adj; groß u. von kräftiger Erscheinung +» 
zicrlich: der massige Körper e-s Athleten 

massig? Adv; gespr = massenhaft: Schau, hier gibt 
es m. Erdbeeren f 

mäßig Adj; 1 so, daß ein bestimmtes Maß! (4) 
perun A ma ES ma yall +> maßlos (m. 
essen, trinken, rauchen) 2 auf ein relativ geringes 
Maß! (4) beschränkt: = 
Die Weinernte war dieses Jahr nur m. 3 nicht 
besonders gut x mittelmäßig <e-e Leistung, e-e 
(Theater)Vorstellung; ein Zeugnis): Die Vorspeise 
war gut, die Hauptspeise m. 

-mä-Big im Adj, sehr produktiv; 1 der im ersten 

ortteil genannten Sache entsprechend: plan-, 

mäßig, rechtmäßig, vorschriftsmäßig 2 in bezug 
auf die genannte Sache; bedeutungsmäßig, 
größenmäßig, mengenmäßig 3 so wie die 
genannte Person/Sache = -artig, -haftig; 
bärenmäßig (Krälte), Iehrbuchmäßlg <ein Stils 
4 gesor; was die im ersten Wortteil genannte Sache 
betrifft; kinomäßig, partymäßig, schulmäßig 

möä-Bi-gen; mäßigte, hat gemäßigt; fi] 1 etw. m. 
bewirken, daß etw. weniger intensiv ist als vorher 
> mildern, zügeln seinen Zorn, sein 
Temperament, seine Worte, seine Begierde m.; 
seinen Ton m.); [f] 2 sich (beil in etw. (Dat)) m. 
etw. weniger oft u. weniger intensiv tun = sich 
einschränken, sich beherrschen (sich beim Essen, 
Trinken, Rauchen m.) || hierzu M3-Bl-gung die; 
nur Sg 

massiv [ma'si:f] Adj; 1 stabil u. kräftig (gebaut) (ein 
Haus, ein Baum, ein Gebäude, ein Tisch) 2 nur aus 
einem Material: Der Tisch ist m. Eiche; die kleine 
Statue aus massivem Gold | NB: In der 
Möbelindustrie sagt man : Dieser Schrank ist 
massiv Kiefer od. Dieser Schrank ist Kiefer massiv 3 
nicht hohl <e-e Figur, e- Statue) 4 sehr stark u, 
heftig = nachhaltig Vorwürfe, Angriffe, Dro- 
hungen, Forderungen; j-n m. unterstützen, unter 
Druck setzen): Bevor er nachgab, mußte massiver 
Druck auf ihn ausgeübt werden || zu 1 u. 4 Mas- 
si-vi-tät die; nur Sg 

Massiv [-f] das; -s, -e; der gesamte Komplex e-s 
Gebirges ~ Gebirgsstock: das M. des Himalaja || 
-K: Gebirgs- A 

maß-los Adj; über das normale Maß! (4), weit 
hinausgehend +> mäßig, maßvoll (Zorn, Ärger, 
Verschwendung; m. übertrieben; m. enttäuscht 
sein): Sie ärgerte sich m. über seine Arroganz 

Maß-nah-me die; -, -n; e-e M. (zu, gegen etw.) c-e 
Handlung, die man ausführt, um ein bestimmtes 
Ziel zu erreichen = Schritt (6) (gezielte, 
durchgreifende, politische, soziale Maßnahmen 
treffen, ergreifen, einleiten, durchführen): Die 
Regierung leitete Maßnahmen zum Abbau der 
Arbeitslosigkeit ein || -K: Gegen-, Vergeltungs-, 
Vorsichts- 


Maß-re-gel die; e-e Vorschrift, mit der das Handeln 


gesteuert werden soll <dienstliche, strenge Maß- 
regeln treffen, ergreifen) 
maß-re-geln; ma, 
j-n (bes wegen c-r 


wurde für sein Vorg: 


r Era 
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mäßige Einkünfte erzielen; _ 


elte, hat gemaßregelt:Wljnm. 
ienstlichen Sache) streng tadeln. 
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Maßstab 640 


Maß-stab der; 1 das Verhältnis der Größen auf e-r 
ER od. bei e-m Modell zu den Größen inder 
Realität (etw. in verkleinertem, vergrößertem M. 
darstellen, zeichnen): Das Modell hat den M. eins 
zu hundert (1:100); ein Stadıplan im M. (von) 
1:50.00 2 e-e Norm, nach der j-d/etw. beurteilt 
wird = Kriterium (strenge, neue Maßstäbe anle- 
gen, setzen; etw. dient als M.): Selbst wenn man 
hohe Maßstäbe anlegt, war das e-e tolle Leistung 
3 gespr ~ Zollstock, Metermaß || zu 1 maß- 
stab(s)|ge-recht Adj; maß-stab(s)|ge-treu Adj 

maß;voll Adj; so, daß dabei ein (vernünftiges) Maß! 
(4) eingehalten wird > mäßig «> maßlos (m. trin- 
ken, essen;maßvollen Gebrauch von etw. machen) 

Mast! der; -(e)s, -e /-en; 1 e-e hohe senkrechte Stange 
(aus Holz od. Metall) auf e-m Schiff, an der die 
Segel festgemacht werden <e-n M. aufrichten, kap- 
pen, umlegen) || 1 Abb. unter Segelboot || K-: 
Mast-, -spitze || -K: Not-, Signal- 2 e-e hohe Stan- 
ge, die bes Fahnen, Antennen od. elektrische Lei- 
tungen trägt (Masten aufstellen) || K-: Mast-, 
-spitze || -K: Fahnen-, Laternen-, Hochspan- 
nungs-, Leitungs-, Telegrafen- 4 

Mast’ die; -, -en; mst Sg; das Füttern von Schlachttie- 
ren, die fett werden sollen <die M. von Schweinen, 
Gänsen) || K-: Mast-, -futter; -schwein, -vieh || 
-K: Gänse-, Hühner-, Schweine- 

Mast-darm der; der letzte Teil des Darms (der am 
After endet); Med Rectum 

mästen; mästete, hat gemästet; ı]1 ein Tier m. e-m 
Tier viel Futter geben, damit es fett wird, bevor es 

eschlachtet wird (Schweine, Hühner, Gänse, Rin- 
soma r m.; gemästete Hühner) 2 j-n m. gespr; j-m 
~ zuviel zu essen geben || zu 1 Mä»stung die; mst Sg 
ma»stur-bie-ren; masturbierte, hat masturbiert; un 
geschr; (j-n) m. (j-n od.) sich selbst sexuell befriedi- 
gen, indem man mit der Hand die Genitalien reizt |] 
B: 1 onanieren || hierzu Ma»stur-ba-ti-on die; -, 
-en; mst Sg 
Match [metf] das; -(e)s, -s / -e [metis / 'metfa]; Sport; 
ein (sportliches) Spiel zwischen zwei Personen od. 
Mannschaften <ein M. machen, austragen; das M. 
gewinnen, verlieren): Das M. endete unentschiede: 
l-K: Tennis-, Fußball- i 
Match:ball der; (z. B. beim Tennis od. Badminton) 
die Situation im Spiel, in der ein Spieler(paar) nur 
; noch einen Punkt braucht, um das Match zu gewin- 
j nen 
Ma:te»ri-al das; -s, -ien [-jan]; 1 die Substanz, aus der 
etw. hergestellt ist od. wird (hochwertiges, minder- 
wertiges M.; kostbare, teure, billige Materialien): 
, Bei uns werden nur hochwertige Materialien verar- 
beitet; Plastik ist ein billigeres M. als Leder | K-: 
Material-, -bedarf, -einsparung, -fehler, -prü- 
fung, verbrauch, -verschleiß | -K: Bau-, Druck-, 
i Heiz-, Verpackungs- 2 nur Sg; Gegenstände, die 
4 bes für militärische Zwecke verwendet werden: Die 
i Armee hatte hohe Verluste an Menschen u. M. || K-: 
} Material-, -schlacht || -K: Kriegs- 3 mst Sg; etw. 
Schriftliches, das mst zu e-m bestimmten Zweck 
gesammelt wird (wie z. B. Notizen, Dokumente) 
<statistisches, biographisches, wissenschaftliches 
M. zusammentragen, ordnen, sichten): Ich habe für 
i meinen Aufsatz noch nicht genügend M. beisammen; 
dem Staatsanwalt entlastendes M. übergeben I K-: 
Material-, -sammlung || -K: Belastungs-, Entla- 
HE das; im Subs 
-marter ; im Subst, begrenzt produktiv; 1 ver- 
wendet für alle Dinge, die zu nenn Be- 
“reich gehören; Beweismaterial, Bildmaterial, 


Material wegen langer Belastung leicht‘ 

=. Zerbri 
o.ä.: Als Ursache für den Flugzeugabsturz marda A 
fa-te-ria lis-mus de S j 

Mat+te-ria-lis- r; -; nur Sg; 1 ` 
zum Leben, dic sich an materiellen Wara elung 
tiert 2 Philos; die Lehre, nach der das mense et- 
Bewußtsein von der objektiven Realität (M ci 
abhängig ist u. von ihr bestimmt wird cder o) 
sche, französische M.): Nach dem historische, ae 
von Marx u. Engels wird die Existenz des Me n M. 
von seinen gesellschaftlichen Verhältnissen besti 
I hierzu marterrla-li-stisch Adj; Materialist der 
„en, -en [is] d a & r; 

Ma+te-rie [-iə] die; -, -n; 1 nur Sg; etw., d 
vorhanden ist (im Ge; aan Vakuum, nase: 
gie) (lebende, tote M.>: In der Physik unterscheidet 
man zwischen fester, flüssiger u. gasförmiger M A 
mst Sg; ein thematischer Bereich (z. B. e-r Diskussi 
on, e-s Fachgebietes, c-r Untersuchung) (e-e kom. 

lizierte, schwierige M.; e-e M. beherrschen): Ich 
habe meinen Arbeitsplatz gewechselt u. muß mich mit 
der neuen M. erst vertraut machen 

materiell Adj; 1 nicht adv; die Dinge betreffend, die 
j-d zum Leben braucht od. haben möchte +» ideel 
<materielle Bedürfnisse, Lebensbedingungen, Wer- 
te): Viele Menschen denken nur an materielle Dinge 
wie Geld u. Autos 2 nicht adv; in bezug auf den 
(Geld)Wert e-r Sache <ein Schaden): Das Lager ist 
abgebrannt — verletzt wurde niemand, aber der mate- 
rielle Verlust geht in die Millionen 3 = finanziell (in 
materiellen Schwierigkeiten sein; m. abgesichert 
sein; j-n m. unterstützen) 4 nicht adv; in bezug auf 
die Materie (1): Jeder materielle Körper im Univer- 
sum ist an Raum u. an Zeit gebunden 5 sehr an 
materiellen (1) Werten orientiert: Seine Lebensein- 
stellung ist sehr m. 

Marthe (die); -; nur Sg, gespr; bes von Schülern ver- 
wendet für das Schulfach Mathematik || K-: Ma- 
the-, -arbeit, -buch, -lehrer, -note, -stunde 

Ma-the-ma-tik, Ma-the-ma-tik, bes @ auch Ma-the- 
matik die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich mit 
den Zahlen, Mengen u. dem Berechnen von For- 
meln beschäftigt (höhere, elementare, angewandte 
M.; M. studieren): Algebra u. Geometrie sind Ge- 
biete der M. || K-: Mathematik-, -Iehrer, -studium, 
-unterricht || ID mst Das ist höhere M. das ist sehr 
schwer zu verstehen || NB: als Schul- od. Studien- 
fach oft abgekürzt zu Mathe || hierzu ma-the-mg- 
tisch Adj 

Ma-the-ma-ti-ker der; -s, -; j-d, der auf e-r Hochschu- 
le Mathematik studiert (hat) od. im Beruf mit Ma- 
thematik zu tun hat || hierzu Ma-the-mg-tke-rin 
die; -, -nen ; 

Ma'ti-née die; -, -n [-'ne:an]; c-e künstlerische Veran- 
staltung (z. B. ein Film, e-e Theateraufführung). die 
am Vormittag stattfindet <c-c M. veranstalten; an 
e-r M. teilnehmen) x 

Mat-jes-he-ring der; ein gesalzener Hering 5 

Matratze die; -, -n; 1 der Teil e-s Bettes, der zu 
weichem Material gefüllt ist u. auf dem man liegt 
<e-e M. klopfen, lüften) || -K: Roßhaar-, Schaum 
stoff- 2 Kurzw | Lultmatratze ; : 

Mä-tres:se die; -, -n; hist; die (offizielle) Geliebte si 
hohen Persönlichkeit (z. B. e-s Fürsten, e-s öne 

Mat-tri-ar-chat das; -(e)s, -e; mst Sg; ein gesellscha UT 
ches System, in dem die Frau im öffentlichen ar 
u. in der Familie e-e beherrschende Stellung ha‘ 
Patriarchat || hierzu ma*tri-ar-cha-lisch A ij von 

Mattrix die; -, Ma-tri:zen; Math; e-e Anordnung 2 
Zahlen od. Symbolen in waagrechten u. sen Sii 


Zahlenmaterial 2_ve eda Nen-Reihen 5 ie,besonders, um Glei- 
Menschen, I VAE SA, an E chungen AVERSE Pae P lösen | K- 


- material, Schülermaterial, Spielermaterial 
. Matte-rl-al-er-mü-dung die; der Zustand, indemein 


Matrizen-, -rechnung - 


Ma-trix-drucker (k-k) der; ein Gerät, das man anen b i 


AA Matte 


Mathematische Zeichen 


und / plus 23 zwei hoch drei (dritte Potenz von zwei) 


> es re i œ unendlich | 
oder- mal/multipliziert mi 2 $ ; i 
5 geteilt durch /dividiert durch VA ya (zweite) Wurzel /Quadratwurzel aus | 
n (ist) gleich /ist 3 j 
z (ist) ungleich y4 dritte Wurzel /Kubikwurzel aus vier | 
x größer als 2 Summe 
z kleiner als J Integral 
z größer gleich % Prozent 
< kleiner gleich %o Promille i 


FEA a ist ein Element von A 


Brüche: 3 (ein halb), $ (zwei Drittel), } (ein Viertel) 


Gleichung: a?+b?=c? (a Quadrat plus b Quadrat gleich c Quadrat) 


Addition addieren / zu- 
7 sammenzählen; 3+2= : (drei und /plus zwei gleich /ist fünf) 


Summe 


r EEE 


Subtraktion subtrahieren / 
abziehen: 3—2 = 1 (drei weniger / minus zwei gleich /ist eins) 
s ` Differenz 
Multiplikation multiplizieren / ; y 
malnehmen: 3 - 2 = 6 (drei mal zwei gleich / ist sechs) 


Produkt 


Division dividieren / teilen: 6:2= à (sechs durch zwei gleich /ist drei) 


Quotient 


Wurzelgleichung wurzelzichen: ya = 3 (die (zweite) Wurzel aus neun ist drei) 


Computer anschließt u. das mit Hilfe von 9.0d. 24 matt’, matter, mattest-, Adj; 1 (mst körperlich) er- 
In Zeichen druckt x Nadeldrucker schöpft u. schwach: Nach dem Jogging war er m. u. 
Ma'trize die; -, -n; 1 ein Blatt Papier mit c-r Schicht ausgelaugt 2 von geringer Intensität <e-e Stimme, 
aus Wachs, auf das man schreibt, um damit Kopien ein Lächeln): Als ihn der Chef tadelte, grinste er nur 
en zu können 2 e-e Form? (mst aus Metall, m. 3'ohne Glanz +> glänzend <e-e Oberfläche, se 

od. Pappe), die beim Drucken (zur Herstel- Politur; Gold, Silber; ein Foto): Seine Augen sehen 


lung e-r D i ;d som. aus — er scheint krank zu sein; Wie möchten Sie 
Rust (Frei one? ee Be = = m, od. glänzend? | R-: Matz, eh 
terial seine äul i as) so, daß ma ; 
ne die; Ren pose o OL ige, wür- K-: Matt-, -glas 5 so, daB es nur Seren kachte 
ee 
nn; 1 j- i . ne 
auf e-m Schiff arbeiter (ak ak 2 'der innere Überzeugung u. daher ‚ohne Wirkung. Sa 
sena Dienstgrad bei der Marine | K-: Matro- Entschuldigung; c-e Rede, cin Vortrag. einliroiese 
sen- -mütze, -uniform || NB: der Matrose; den, ein Widerspruch) || hierzu Ma a ae 
Matscn dp atr osen ; ; mete A mr pla a aa O a e a 
ander; "es, -e; mst Sp, gespr:1 ee Mischungans Ver Bea lapie Nach dem 20. 5 
RE utz u. F in den M. N er CE TEE N MEHR = 
. Noch “Tuchten) = Brei: Die Apfel si {nur a a trobem Materia e flochten d. 
Mi M. Ñ hierzu mat-schig Ad) t Si \ ale miz mns gro erh x N n 


MT » 
na tid 4 an ram BASED 9 ž 
ER ir WAT IT a 2 er 


f i 
PE 2 g 
i TRETEN 
-M a 


+ 


Maßstab 


Maßstab der; 1 das Verhältnis der Größen auf c-r 
Landkarte od. bei e-m Modell zu den Größen inder 
Realität (etw. in verkleinertem, vergrößertem M. 
darstellen, zeichnen): Das Modell hat den M. eins 
zu hundert (1:100), ein Stadıplan im M. (von) 
1:50000 2 e-e Norm, nach der j-d /etw. beurteilt 
wird = Kriterium (strenge, neue Maßstäbe anle- 
gen, setzen; etw. dient als M.X: Selbst wenn man 
hohe Maßstäbe anlegt, war das e-e tolle Leistung 
3 gespr ~ Zollstock, Metermaß || zu 1 maß- 
stab(s)ge-recht Adj; maß-stab(s)Ige-treu Adj 

maß:voll Adj; so, daß dabei ein (vernünftiges) Maß! 
(4) eingehalten wird ~ mäßig «> maßlos (m. trin- 
ken, essen: maßvollen Gebrauch von etw. machen) 

Mast! der; -(e)s, -e j -en; 1 e-e hohe senkrechte Stange 
(aus Holz od. Metall) auf e-m Schiff, an der die 
Segel festgemacht werden <e-n M. aufrichten, kap- 
pen, umlegen) || T Abb. unter Segelboot || K-: 
Mast-, -spitze || -K: Not-, Signal- 2 e-e hohe Stan- 
ge, die bes Fahnen, Antennen od. elektrische Lei- 
tungen trägt (Masten aufstellen) || K-: Mast-, 
-spitze | -K: Fahnen-, Laternen-, Hochspan- 
nungs-, Leitungs-, Telegrafen- x 

Mast? die; -, -en; mst Sg; das Füttern von Schlachttie- 
ren, die fett werden sollen (die M. von Schweinen, 
Gänsen) || K-: Mast-, -futter; -schwein, -vieh || 
-K: Gänse-, Hühner-, Schweine- 

Mast-darm der; der letzte Teil des Darms (der am 
After endet); Med Rectum 

mä:sten; mästete, hat gemästet; Vı)1 ein Tier m. e-m 
Tier viel Futter geben, damit es fett wird, bevor es 
geschlachtet wird (Schweine, Hühner, Gänse, Rin- 
der m.; gemästete Hühner) 2 j-n m. gespr; j-m 
zuviel zu essen geben || zu 1 Mä-stung die; mst Sg 


= ma»stur-bie-ren; masturbierte, hat masturbiert; [ai] 


ehe! 


geschr; (j-n) m. (j-n od.) sich selbst sexuell befriedi- 
indem man mit der Hand die Genitalien reizt || 
B: 1 onanieren || hierzu Ma-stur-ba-ti-on die; -, 
en; mst Sg 
Match [ das; -(e)s, -s | -e [metfs / 'metfa]; Sport; 
ein (sportliches) Spiel zwischen zwei Personen od. 
Mannschaften <ein M. machen, austragen; das M. 
gewinnen, verlieren): Das M. endete unentschieden 
l -K: Tennis-, Fußball- ; 
Match:ball der; (z. B. beim Tennis od. Badminton) 
die Situation im Spiel, in der ein Spieler(paar) nur 
noch einen Punkt braucht, um das Match zu gewin- 


Ma-te-ri-al das; -s, -ien [-jan]; 1 die Substanz, aus der 
etw. hergestellt ist od. wird <hochwertiges, minder- 
wertiges M.; kostbare, teure, billige Materialien): 
Bei uns werden nur hochwertige Materialien verar- 


` beitet; Plastik ist ein billigeres M. als Leder || K-: 


Material-, -bedarf, -einsparung, -fehler, -prü- 
fung, -verbrauch, -verschleiB || -K: Bau-, Druck-, 
Heiz-, Verpackungs- 2 nur Sg; Gegenstände, die 
bes für militärische Zwecke verwendet werden: Die 
Armee hatte hohe Verluste an Menschen u. M. | K-: 
Material-, -schlacht i| -K: Kriegs- 3 mst Sg; etw. 
Schriftliches, das mst zu e-m bestimmten Zweck 
gesammelt wird (wie z. B. Notizen, Dokumente) 
<statistisches, biographisches, wissenschaftliches 
M- zusammentragen, ordnen, sichten): Ich habe für 
meinen Aufsatz noch nicht genügend M. beisammen; 
dem Staatsanwalt entlasiendes M. übergeben || K-: 
Material-, -sammlung || -K: Belastungs-, Entla- 
na l das; im Subst, be, 

-material das; im t, begrenzt produktiv; 1 ver- 
wendet für alle Dinge, die zu ea Be- 
reich gehören; Beweismaterial, Bildmaterial, 
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Material wegen langer Belastung leicht’ 
0.d.; Als Ursache für den Flugzeugabsturz 
genannt i , a E 

Mate-rla-ljs-mus der; -; nur Sg; 1 ` 
zum Leben, die sich an materiellen Wes astellung 
tiert 2 Philos; die Lehre, nach der das mensch z 
Bewußtsein von der objektiven Realität (Maten 
abhängig ist u. von ihr bestimmt wird der ooe) 
sche, französische M.X: Nach dem historischen A 

von Marx u. Engels wird die Existenz des Men, n M, 
von seinen gesellschaftlichen Verhältnissen besti 
hierzu ma-terrla-li-stisch Adj; Marte-rla-ljat den 
en, -en E Aii ` 

Ma+terrie [-j5] die; -, -n; 1 nur Sg; ctw., d 
vorhanden ist (im Ge; a Vakuum, ls Masse 
gie) (lebende, tote M.): In der Physik unterscheider 
man zwischen fester, flüssiger u, gasförmiger M A 
mst Sg; ein thematischer Bereich (z. B. e-r Diskuss; 
on, e-s Fachgebictes, e-r Untersuchung) <e-e kom. 

lizierte, schwierige M.; e-e M. beherrschen): Ich 
habe meinen Arbeitsplatz gewechselt u. muß mich mit 
der neuen M. erst vertraut machen 

mate-rl-ell Adj; 1 nicht adv; die Dinge betreffend die 
j-d zum Leben braucht od. haben möchte + ideell 
<materielle Bedürfnisse, Lebensbedingungen, Wer- 
te): Viele Menschen denken nur an materielle Dinge 
wie Geld u. Autos 2 nicht adv; in bezug auf den 
(Geld)Wert e-r Sache <ein Schaden): Das Lager isı 
abgebrannt — verletzt wurde niemand, aber der mate- 
rielle Verlust EN in die Millionen 3 ~ finanziell (in 
materiellen Schwierigkeiten sein; m. abgesichert 
sein; j-n m. unterstützen) 4 nicht adv; in bezug auf 
die Materie (1): Jeder materielle Körper im Univer- 
sum ist an Raum u. an Zeit gebunden 5 sehr an 
materiellen (1) Werten orientiert: Seine Lebensein- 
stellung ist sehr m. 

Ma-the (die); -; nur Sg, gespr; bes von Schülern ver- 
wendet für das Schulfach Mathematik || K-: Ma- 
the-, -arbeit, -buch, -lehrer, -note, -stunde 

Marthe-ma-tik, Ma-the-ma-tik, bes ® auch Ma-the- 
ma+tik die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich mit 
den Zahlen, Mengen u. dem Berechnen von For- 
meln beschäftigt (höhere, elementare, angewandte 
M.; M. studieren): Algebra u. Geometrie sind Ge- 
biete der M. || K-: Mathematik-, -Iehrer, -studium, 
-unterricht || ID mst Das ist höhere M. das ist sehr 
schwer zu verstchen || NB: als Schul- od. Studien- 
fach oft abgekürzt zu Mathe || hierzu ma-the-ma- 
üsch Adj 

Ma-the-ma:tli-ker der; -s, -; j-d, der auf c-r Hochschu- 
le Mathematik studiert (hat) od. im Beruf mit Ma- 
thematik zu tun hat || hierzu Ma-the-mg-t-kerin 
die; -, -nen > 

Matti«nee die; -, -n [-'ne:ən]; e-e künstlerische Veran- 
staltung (z. B. ein Film, e-¢ Theateraufführung), die 
am Vormittag stattfindet <e-e M. veranstalten; an 

ner I saneamen i na 
at-jes-he-ring der; ein gesalzener Hering > 

Matratze die; -, -n; 1 der Teil e-s Bettes, der zu 
weichem Material gefüllt ist u. auf dem man lieg! 
<e-eM. klopfen, lüften) || -K: Roßhaar-, Schaum 
stoff- 2 Kurzw | Luftmatratze _ t r 

Mättres-se die: -, -n; hist; die (offizielle) Geliebte, EA 
hohen Persönlichkeit (z. B. e-s Fürsten, e-s Kanin 

Mattri-ar-chat das; -(e)s, -e; mst Sg; ein gesellscha UT 
ches System, in dem die Frau im öffentlichen E = 
u. in der Familie e-e beherrschende stellung 
Patriarchat || hierzu ma-trl-ar-cha-lisch Adj og 

Mattrix die; -, Ma:iri:zen; Math; e-e Anordnung F 
Zahlen od. Symbolen in waagrechten u. SENT un: 


wurde M. 


Zahlenmate, ve a NemReihen. sig;pesonders, um Z". 
Menschen, a Veen ee I chungen mit mehreren GPAH zu lösen IK“ 


material, Schülermaterlal, Spielermaterial 


- Ma-te:rl-al-er-mü-dung die; der Zustand, in dem ein 


Matrizen-, -rechnung 


Ma-trix-drucker (k-k) der; ein Gerät, das man an ER { 


b 


| 


| 
| 
ii 
| 


und / plus 
weniger / minus 
« mal/multipliziert mit 
geteilt durch /dividiert durch 
(ist) gleich / ist 
(ist) ungleich 
größer als 
kleiner als 
größer gleich 
kleiner gleich 


+ 


1 


x 
2 
{7} 
ʻ 
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Mathematische Zeichen $ 


Summe 

Integral 
% Prozent 
%0 Promille 


23 zwei hoch drei (dritte Potenz von zwei) 
ee) unendlich 


Cwag Wurzel / Quadratwurzel aus 


dritte Wurzel /Kubikwurzel aus vier 


a ist ein Element von A 


acA 


Brüche: 
Gleichung: 


addieren / zu- 


Addition 
r sammenzählen: 


3 (ein halb), 3 (zwei Drittel), } (ein Viertel) 


a?+b2=c? (a Quadrat plus b Quadrat gleich c Quadrat) 


3+2= 5 (drei und /plus zwei gleich /ist fünf) 


Summe 


Subtraktion 


subtrahieren / 
abziehen: 


Multiplikation multiplizieren / 


malnehmen: 


Division dividicren / teilen: 


Wurzelgleichung wurzelziehen: 


Computer anschließt u. das mit Hilfe von 9 od. 24 
Nadeln Zeichen druckt ~ Nadeldrucker 

atrize die; -, Bi 1 cin Blatt Papier mit e-r Schicht 
aus Wachs, auf das man schreibt, um damit Kopien 


Wachs od. Pappe). die beim Drucken (zur Herstel- 
Ta e-r Dru aus verwendet wird 3 Tech; der 
e-r (Preß)Form?, der e-m noch ungeformten 
u Rohmaterial seine e äußere Kontur Sb ige, 
AA die; i NA oft pej; e-e ältere, R AdE pe 
rau || hierzu meArgnenhafl Adj; Pe 
Ma-trg-se der; -n, En 1 tjd, der beruflich als 
iff arbeitet (als M. anheuern) 2 = 
son cn Dienstgrad bei der Marine || K-: Matro- 
n-, -mütze, -uniform || NB: der Matrose; den, 
S Matrosen 
Pe Sie $ us es ‚Ber: 1e-e Bde an 
fallen, a = 
te Masse (aus FR 
noch M. hierzu Se Adj 


3 — 2 = 1 (drei weniger / minus zwei gleich /ist eins) 


3. a EN) 


6 : 2 = 3 (sechs durch zwei gleich /ist drei) 


ar \ 


` Differenz 


Produkt 


Quotient 


2 ' 
y9 = 3 (die (zweite) Wurzel aus neun ist drei) 


matt', matter, mattest-; Adj; 1 (mst körperlich) er- 
chopit u. schwach: Nach dem Jogging war er m. u. 
laugt 2 von geringer Intensität <e-e Stimme, 

ein Lächeln : Als ihn der Chef tadelte, grinste er nur 

= 3 ohne Glanz +> glänzend (e-e Oberfläche, e-e 
Politur; Gold, Silber; ein Foto): Seine Augen sehen 
som. aus- er scheint krank zu sein; Wie möchten Sie 
Ihre Fotos — m. od. glänzend? || K-: Matt-, -gold 4 
<Gilas) so, daß man nicht hindurchsehen kann || 
K-: Matt-, -glas 5 so, daß es nur schwach leuchtet 
od. reflektiert (Licht, Farben): In seinen Bildern 
wechseln matte u. leuchtende Farbtöne ab 6 ohne 


innere Überzeugung u. daher ohne Wirkung <e-e 
Entschuldigung; e-e ES Rede, ein NEE ein Protest, 
ein Widersp: = y hierzu Matt-heit die 

matt? Adj; nur präd adv; (i adv: (im Schach) besiegt, weil 


man nicht mehr mie dem König ziehen kann ~ 


en ‘mst aus grobem Hama) 


SER 33 Are? 


schachmatt (m. Bean en Benz A isë 
aina itat ei ‚imedich Fußboden, 


er 5 7; 


z Bi 


er 
Aeg 


Mattigkeit 


gewebt ist; e-¢ M. aus Bast, Schilf. Binsen 2 Kurzw | 
Fußmatte: sich die Schuhe auf der M. abtreten 3 
Kurzw î Hängematte 4 Sport; c-e weiche (Fußbo- 
den)Unterlage, die =. B. beim Turnen zum Schutz 
der Sportler (od. beim Ringen als Kampflläche) 
verwendet wird 5 hes © x Bergwiese || ID auf der 
M. stehen gespr; (mst am Morgen) bereit sein, etw. 
zu tun: Ær steht jeden Morgen um 5 Uhr auf der M.; 
j-n auf die M. legen gespr: j-n besiegen je 

Mat-lig-keit die; -; nur Sg; (mst körperliche) Erschöp- 
fung u. Schwäche f k 

Matt-schei-be die: mst in vor der M. sitzen gespr pej 
= fernsehen || ID (e-e) M. haben gespr; etw. nicht 
verstehen. obwohl es oft erklärt wird, 

Matura die: -; nur Sg, (A: O x Abitur || hierzu 
Ma-turrant der: -en, -en; Ma-tu-ran-tin die, -, -nen 

Mätz-chen die; Pl; c-e (ungeschickte) Handlung od. 
Äußerung, durch die j-d mst ohne Erfolg versucht, 
etw. zu erreichen M. machen): Diese M. nimmt dir 
hier keiner ab; Mach bloß keine M.! ; 

mau Adj; gespr; 1 j-d fühlt sich mau j-d fühlt sich 
nicht gut ~ j-m ist unwohl: Zch fühle mich ganz mau 
= ich glaube, ich habe zu viel gegessen 2 mst präd = 
schlecht (1): Der Export geht mau; Mit unserer Zu- 
kunft als Lehrer sieht es mau aus > 

Mauser die; ~, -n; 1 etw. aus Steinen od. Beton, das ein 
Gebiet begrenzt <e-e hohe, niedrige M.; e-e M. 
bauen, errichten, einreißen, niederreißen): Zr hat 
sich um sein Grundstück e-e zwei Meter hohe M. 
ziehen lassen || K-: Mauer-, -loch, -nische || -K: 
Garten-, Haus-; Beton-, Stein-, Ziegel- 2 c-e M. 
(1) als Teil e-s Hauses o.ä. =~ Wand (1) (dicke 
Mauern): Unsere Altbauwohnung hat solide Mau- 
ern - da hören wir von unseren Nachbarn nichts || 
NB: Von außen spricht man mst von Mauern: ein 
Fahrrad an die M. lehnen; von innen spricht man 
mst von Wänden: ein Bild an die Wand hängen 3 
diele-eM. +Gen/von + Dat feindliche od. nega- 
tive Gefühle mehrerer Menschen: gegen e-e M. von 
Haß anrennen; die M. des Mißtrauens, des Schwei- 
gens, der Angst durchbrechen 4 Sport; (beim Fuß- 
ball od. Handball) mehrere Spieler, die sich bei e-m 
Freistoß / Freiwurf zwischen das eigene Tor u. den 
gegnerischen Spieler stellen <e-e M. bilden) 5 die 
(Berliner) M. e- M. (1), die von 1961 bis 1989 den 
östlichen Teil Berlins vom westlichen trennte || K-: 
Mauer-, -bau, -öffnung 

Mau-er-blüm-chen das; -s, -; gespr pej; e-e schüchter- 
ne, zurückhaltende junge Frau, die von Männern 
kaum beachtet wird 

Mau-er-blüm-chenida-sein das; mst in ein M. fristen 
(zu Unrecht) kaum beachtet werden 

mau-ern; mauerte, hat genauer: 1 (etw.) m. etw. 
mit Steinen u. Mörtel bauen: e-e Wand, e-e Treppe 
m.; [Vi] 2 Sport gespr; (bes beim Fußball) mit vielen 
Spielern das eigene Tor verteidigen 

Mau-er-werk das; -(e)s, -e; mst Sg; das Material (bes 
die Steine u. der Mörtel), aus dem Mauern gebaut 
sind (altes, verfallenes, lockeres M.X 

Maul das; -(e)s, Mäu-ler; 1 (bei Tieren) der Teil des 
Kopfes, mit dem sie die Nahrung aufnehmen: das 
M. e-s Fisches, e-s Pferdes, e-s Hundes, e-s Löwen 2 
gespr! pej = Mund (1) || t Abb. unter Hecht || NB: 
Viele der Idiome, die unter Mund aufgeführt sind, 
hört man auch mit Maul 3 nur Pl, gespr; Kinder 
(od. andere abhängige Personen), die j-d versorgen 
muß: Er muß fünf hungrige Mäuler ernähren ID 
das M: halten gespr! nicht reden: Halt's M.!; j-m 
das M. stopfen gespr! j-n (mit Gewalt) daran hin- 


dern zu reden; sich (Dat) über j-n l etw. das M. 


zerreißen ; Sehlechtes über dn (etw.herzä 
í len; das! sein M. aufreißen a z% ee 
ein großes M. haben gespr! 
a m En 


pej; ein Angeber 


j 
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Maul-af-fen nur in M. feilhalten ges je 5 
zusehen. ohne Sn autun N absh neugierig 
mau-len; maulte, hat gemault; Fi) (ü 
m. gespr pej = schimpfen Gya ber etw. (Akk) 
Maul-esel der: cin Tier, das aus c-m männl; 
Pferd u. c-m weiblichen Esel entstanden ia ichen 
Maul-korb der; 1 c-c Art kleiner Korb (aus Ri 
den man Hunden vor das Maul bindet, d iren), 
nicht beißen können 2 mst in j-m e-n M. anles B 
verpassen j-m verbieten, bestimmte Dinge Du 


gen 
Maul:schel-le die; -, -n; gespr ~ Ohrfei 
Mauktier das; ein Tier, das A e-m männlichen 
u. e-m weiblichen Pferd entstanden ist Esel 
Maul- und Klau»en-seu:che die: nur Sg; c-c anstek 
kende, schr gefürchtete Krankheit (bes bei Küh à 
u. Schweinen), bei der sich am Maul, an den Kla = 
au am Euter kleine Blasen bilden uen 
aul-wurf der; -(e)s, Maul-wür-fe; cin Tier mi 
kurzen schwarzen Pelz u. kräftigen Vorderbeinen 
das Gänge unter der Erde gräbt || K-: Maulwurts- 
-hügel || ID blind wie ein M. schr kurzsichtig ' 
Maurrer der; -s, -; j-d, der beruflich auf c-r Baustelle 
bes die Mauern macht || K-: Maurer-, -handwerk 
een unk N 
aus die; -, Mäwse; 1 ein kleines (Nage)Tier mi 
langem Schwanz (c-e weiße, pant N die M. 
piepst): Die M. ging in die Falle; Die Katze jagt die 
M.; Die M. knabbert, nagt am Käse || K-: Mäuse- 
-gift, -jagd; Mause-, -falle, -loch || -K: Feld. 
Spitz-, Wühl- 2 ein kleines technisches Gerät, mit 
dem man e-n Pfeil auf dem Bildschirm e-s Compu- 
ters steuern kann || ? Abb. unter Computer 3 gespr; 
bes von Männern verwendet als Bezeichnung für 
ein kleines Mädchen od. für c-e junge Frau <e-e 
süße M.Y 4 nur Pl, gespr ~ Geld 5 weiße Mäuse 
gespr hum; Polizisten auf Motorrädern, die mst 
hohe Staatsgäste begleiten 6 e-e graue M. gespr 
pej; e-e Frau, die unauffällig u. mst nicht sehr at- 
traktiv ist | ID weiße Mäuse sehen im Rausch 
etw. sehen, was nicht da ist; Da beißt die M. keinen 
Faden ab gespr; da kann man nichts ändern; Da 
möchte man Mäuschen sein spielen da würde 
man gern unbemerkt zuhören u. zusehen 
mäus-chen»stjl! Adj; nur präd od adv, ohne Steige- 
rung, gespr; schr still: Als er aufstand, um seine Rede 
zu halten, wurde es m. im Saal 
Mäu-se-mel-ken das; nur in etw. Ist zum M. gespr; 
etw. ist so schlimm, daß man fast verzweifelt 
mau:sen; mauste, hat gemaust; [Vi] etw. m. gespr = 
stehlen, klauen, stiebitzen 
Mau:ser die; -; nur Sg; der jährliche Wechsel der 
Federn bei Vögeln <ein Vogel ist in der M.) 
mau-sern; mauserte, hat gemausert; (Y) 1 ein Tier 
mausertein Tier wechselt die Federn (Vögel, Hüh- 
ner): Die Hühner mausern im Herbst; Fa) 2 ein Tier 
mausert sich ~ ein Tier mausert (1) 9 sich (zu 
etw.) m. gespr; sich zu seinem Vorteil verändern, 
entwickeln: Er hat sich in der letzten Zeit zu e-m ser 
fähigen Mitarbeiter gemausert 
mau-se-tot Adj; nur präd od adv, gespr = tOt frech 
mau:sig Adj: nur in sich m. machen gespr; sich 
u. respektlos gegenüber j-m verhalten wei 
Mau-so-le-um das; -s, Mauso-le:en, ein Bau n) 
das über e-m Grab (mst e-r berühmten Perso 
steht id, das 
Maut die; -, -en; mst südd® od hist; das Ge ‚mm 
man bezahlen muß, wenn man auf er bestun 2 
Straße, durch e-n Tunnel od. über e-n Pa 


Max dergua malan groBen, hi (arken Max splelan, 


markieren gespr; den anderen immer zeigen, 3 
wichtig man ist ~ angeben (5) -onach 
maximal Adj; 1 ohne Steigerung, nicht adv; 


-stelle a 


ößt-, längst-. stärkst- usw || K-: Maximal-, -ge- 

oil, gewicht, -preis, -profit 2 nur adv: 
verwendet, um die oberste Grenze anzugeben = 
höchstens. im äußersten Fall + mindestens: die m. 
erlaubte Geschwindigkeit; das m. zulässige Gewicht; 
Im Lift haben m. 5 Personen Platz 

Maxime die; -, -n; c-c Regel, nach der man lebt u. 
die man kurz (z. B. in e-m Satz) zusammenfassen 
kann x Grundsatz pa 

maximieren; maximierte, hat maximiert: Fi) etw. 
m. versuchen, so viel wie möglich od. das Beste von 
etw. zu erreichen ~ optimieren: den Gewinn, die 
Ernte m. || hierzu Ma-xi-mie-rung die: mst Sg 

Maximum das; -s, Maxima; die größte Anzahl od. 
Menge von etw. x Höchstmaß > Minimum: Das 
Auto bietet ein M. an Komfort Í 

Ma-yon-nal-se [majs'ne:zə] die; -, -n; g-e dicke gelbli- 
che Sauce aus Eidottern, Ol u. Gewürzen: den Salat 
mit M. anmachen 

Mä-zen der; -s, -e; j-d, der e-m Künstler od. Sportler 
Geld gibt ~ Sponsor || hierzu Mä»ze-na-ten-tum 
das; nur Sg A 

Mechanik die; -, -en; 1 mst Sg, Phys; die Wissen- 
schaft davon, wie äußere Kräfte auf Körper u. Sy- 
steme wirken (die Gesetze der M.X: Die M. unter- 
sucht, welche Kräfte auf ein Auto einwirken, wenn es 
beschleunigt wird2 nur Sg; die Art u. Weise, wie die 
verschiedenen Teile e-r Maschine zusammen funk- 
tionieren: die M. e-r Uhr, e-s Apparates 

Me:cha-ni-ker der; -s, -; j-d, der beruflich Maschinen 
repariert, zusammenbaut u. überprüft || -K: Auto-, 
Kiz- 

me-cha-nisch Adj; 1 mst attr; (Vorgänge; Energie, 
Kräfte) in bezug auf die’ Mechanik (1) 2 <ein Ver- 
fahren) mit e-m Mechanismus x maschinell 3 <c-e 
Bewegung; etw. gcht m., läuft m. ab) so, daß man 
dabei nicht denken muß = automatisch: Ganz m. 
sortieren die Frauen die Früchte nach der Größe 

me-cha:ni«sie-ren; mechanisierte, hat mechanisiert; 
F] etw. m. bei der Produktion die menschliche 
Arbeit ganz od. teilweise durch Maschinen ersetzen 
æ technisieren <e-n Betrieb, die Landwirtschaft 
m.) || hierzu Me-cha«ni-sle-rung die; mst Sg 

Me-cha-nis-mus der; -, Me-cha:nis-men; 1 die ver- 
schiedenen Teile e-r technischen Konstruktion, die 
so zusammenwirken, daß die Maschine funktio- 
niert: Der M. der Uhr muß repariert werden 2die Art 
u. Weise, wie die Teile e-s Ganzen zusammen funk- 
tionieren % Ablauf <ein biologischer, ein psychi- 
scher M.) || -K: Bewegungs- 3 das Funktionieren 
e-r Institution, bei der (mst durch ständige Wieder- 
holung) die einzelnen Handlungen immer gleich 
Sind: der M. in der Bürokratie, ine-r Organisation, in 
e-r Behörde || zu 3 me-cha.nj-stisch Adj 

Mecker-frit-ze (k-k) der; -s, -n; gespr pej; J-d, der oft 
meckert ~ Meckerer 

meckern (k-k); meckerte, hat gemeckert; Fi) 1 (über 
Fnletw.) m. gespr pej; = schimpfen (1): Er mek- 
kert ständig über das Essen 2 ein Tier meckert bes 


ce Zicge macht die Laute, die für ihre Art typisch ` 


sind || zu 1 Mecke-rer (k-k) der; -s, -; || zu Gemek- 
ker 1 Ge- 
Meckl-rl:sur (k-k) die; e-e Frisur, bei der die Haare 
sehr kurz sind u. nach oben stehen 
Me-dail-Ie [me'dalja] die; -, -n; ein rundes Stück Me- 
tall, das j-d für besondere Leistungen (bes im Sport) 
bekommt l K-: Medaillen-, -gewinner || -K: 
T per Bronze-; Rettungs-, Tapferkeits-, 
nst- 
Me-dall-lon [meda(1)'jõ:] das; -s, -s; 1 ein kleiner, 
dem ein Gepenstand, der an e-r Kette hängt u. in 
i i i Fii 
tunde od. ha er relati -K: 
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ae. ur 5 Inh 


Meeresspiegel 


Me-dien die; Pl von t Medium 

me-di»en-ge-recht Adj; so, daß es in e-m bestimmten 
Medium (1)e< gute Wirkung erzielt: Der Text ist in 
der jetzigen Form nicht m. 

Me.di-ka-ment das; -{o)s. -e; ein Mittel (z. B. Trop- 
fen, Tabletten ), das cin Arzt c-m kranken Patienten 
gibt, damit dieser wieder gesund wird > Arz- 
nei(mittel) Zein starkes M.: ein M. einnehmen; j-m 
ein M. verschreiben, verabreichen) | K-: Medika- 
menten-, -dosis, -mißbrauch; medikamenten-, 
-abhängig 

me:di-ka-men-tös Adj; mit Medikumenten <c-e Be- 
handlung: j-n m. behandeln) 

me-di-ter-ran Adj: ohne Steigerung, nicht adv, geschr; 
Aypi für dus Gebiet des Mittelmeers <das Klima, 

ie Vegetation) 

me.di-tie-ren; meditierte, hat meditiert: Vi) 1 (über 
etw. (Akk)) m. intensiv über etw. nachdenken 2- 
(über etw. (Akk)) m. (mst aus religiösen Gründen) 
sich stark konzentrieren, um seine Ruhe zu finden {| 
hierzu Me.-di-ta-ti-on die; -, -en: me-di-ta-Uv Adi 

me-di-um ['mi:dıam] Adj; nur präd od adv. ohne Stei- 
gerung, Gastr; nicht ganz gar gebraten. innen rosa 
<ein Filet, ein Steak) 

Me-di-um das; -s, Me-dien [-djan]; 1 cin Mittel, mit 
dem man Informationen weitergeben kann = 
Kommunikationsmittel: das M. Sprache; Fernse- 
hen u. Rundfunk sind die wichtigsten Medien der 
heutigen Gesellschaft || K-: Medien-, -fachmann, 
"forschung, -landschaft ||-K:Massen-2 Phys;ee 
Substanz (z. B. Luft od. Wasser), in der ein physika- 
lischer Vorgang abläuft 3 j-d, von dem man glaubt, 


er könne z. B. Kontakte zu toten Personen herstel- 2 
en N 
Me-di»zin die; -, -en; 1 nur Sg; die Wissenschaft, die 


sich damit beschäftigt, wie der Körper des Men- ` 
schen funktioniert, wie man Krankheiten erkennt 
u. behandelt <M. studieren) || -K: Sport-, Tier-, 
Zahn- 2 ~ Arznei, Medikament (e-e M. einneh- 
men; j-m e-e M. verordnen, verschreiben) 3 e-e 
bittere M. gespr; c-e negative Erfahrung, aus der 
man etw. lernt || zu 1 u. 2 me-di-zi-nisch Adj; nur 
altr od adv 
Me.di-zin-ball der; ein großer u. schwerer Ball, den 
man mst bei gymnastischen Übungen verwendet 
Me-di-zi:ner der; -s, -; gespr; j-d, der Medizin studiert 
(hat) od. der Arzt ist || hierzu Me-di-zI-ne-rin die; -, 
-nen || NB: keine Berufsbezeichnung! 
me-di-zi-nisch-tech-ni-sch- Adj; nur in c-e medizi- 
nisch-technische Assistentin e-c Frau, die nach 
e-r speziellen Ausbildung mst in e-m Labor Unter- 
suchungen macht; Abk MTA _ : 
Me.di-zinmann der; (bei Naturvölkern) ein Mann, 
von dem man glaubt, er habe magische Kräfte, mit 
denen er =. B. Kranke gesund machen könne, 
Meer das; -(e)s, -¢; 1 c-e große Menge von salzigem 
Wasser, die c-n Teil der Erde bedeckt ¢das weite, 
glatte, rauhe, offene M.; auf das M. hinausfahren; 
über das M. fahren, ans M. fahren, am M. sein, im 
M. baden): das Schwarze M. || K-: Meer-,--was- 
ser; Meeres-, -biologie, -boden, -bucht, -fisch, 
"grund, -luft; meer-, -blau || -K: Binnen- | NB: { 
Ozean, See? (1) 2 ein M. von etw. e-e sehr große 
Menge der genannten Sache: ein M. von Blumen, 
Fahnen || -K: Blumen-, Häuser-, Lichter- 3 = 
Meeresspiegel t 
Meer-bu-sen der; e-e große Bucht im Meer 
Meer-en-ge die; e-e Stelle, an der das Meer sehr 
schmal ist: Die Beringstraße ist e-e M. 


Mee-res-arm der; c-e schmale Bucht, die weit ins 


Festland hineinführt 


Te a ZI VI EEE ZU RE Fe 


- 


| 


` Pl; kleine Meerestiere, ZB: NR 
VENEN Tittei kick dient 
Mee-res-sple-gel der; nur Sg; die durchschnittliche 


IR 


Meerjungfrau 


Höhe des Meeres, die man als Grundlage für die 
Messung von Höhen auf dem Land benutzt: Mün- 
chen liegt 518, Hamburg nur 6 Meter über dem M. 
Meerjjung-frau die = Nixe Ku z 
Meer-kalze die; e-e Affenart, die in Afrika lebt 
Meerrettich der; -s, -¢; e-e Pflanze, deren Wurzeln 
man als scharfes Gewürz verwendet || K-: Meerret- 
tich-, -sauce 
Meer-salz das: Salz, das aus Meerwasser gewonnen 


wi 

Meer-schaum der; nur Sg; harter weißer od. grauer 
Ton, aus dem man Tabakspfeifen macht || K-: 
Meerschaum-, -pfeilfe, -spitze i 

Meer-schwein-chen das; ein kleines (Nage)Tier oh- 


ne Schwanz, das bei Kindern ein sehr beliebtes ` 


Haustier ist u. das man oft zu wissenschaftlichen 
Versuchen verwendet a 
meer-wärts Adv; in Richtung Meer, aufs Meer hin- 

aus 

Mee-ting ['mi:tın] das; -s, -s; 1 gespr = Zusammen- 
kunft 2 e-e Veranstaltung für Sportler aus e-r be- 
stimmten Sportart  Sportfest || -K: Leichtathle- 
tik- 

Me-ga- im Subst, wenig produktiv; 1 vor Maßeinhei- 
ten; eine Million der genannten Einheit + Mikro-; 
das Megabyte, das Megahertz, das Megaohm, die 
Megatonne, das Megavolt, das Megawatt 2 (ver- 
wendet als Steigerung von Super-) sehr groß; der 
Megahit, das Megakonzert, der Megastar > 

Me-ga-phon [-f-] das; -s, -e; e-e Art Röhre, die an 
einem Ende weiter wird u. die die Stimme lauter 
macht, wenn man hineinspricht ? 

z=- Mehl das; -(e)s; nur Sg; 1 gemahlenes Getreide, aus 
© 7 dem man Brot, Kuchen usw herstellt (weißes, 
5:5 dunkles, grobes M.) || K-: Mehl-, -brei, -sack, 
~. -sieb, -sorte || -K: Gersten-, Mais-, Roggen-, 
Soja-, Vollkorn-, Weizen- || NB: als Plural wird 
Mehlsorten verwendet 2 ein Pulver, das entsteht, 
wenn man Holz sägt od. Knochen mahlt || -K: 
Säge-; Holz-, Knochen- 
meh-lig Adj; nicht adv; 1 mit Mehl (1) bedeckt: Sie 
hatte mehlige Hände vom Backen 2 (Sand, Staub) 
so fein wie Mehl 3 (Obst, Kartoffeln) trocken u. 
H mürbe (u. nicht saftig u. fest) 
Mehl-spei-se die; e-e Speise aus Mehl (Eiern u. 
Milch): Strudel, Nudeln u. Knödel sind Mehlspeisen 
Mehl-tau der; e-e Krankheit an Pflanzen, bei der auf 
den Blättern e-e Art weißer Staub liegt 
mehr" Indefinitpronomen; 1 verwendet, um e-e Men- 
zu bezeichnen, die größer ist als e-e andere (ge- 
hte) Menge +> weniger: Er hätte gern noch m. 
Freizeit; Möchtest du m. Milch im Kaffee?; Die 
Reise hat m. (Geld) gekostet als geplant; Heute wa- 
ren m. Zuschauer im Stadion als gestern | K-: 
2 Mehr-, -einnahmen, -kosten, -verbrauch 2 ver- 
$ wendet als Komparativ zu viel: Bernd verdient als 
a Arzt viel m. als wir 3 nicht 'm. u. nicht 'weniger 
! genau das, was genannt wird, u. nichts anderes: Die 
: paratur kostete mich 1000 Mark, nicht m. u. nicht 
weniger 4 etw. schmeckt nach 'm. gespr; etw. 
et so gut, daß man noch m. davon essen 
f n 
i; mehr? Adv; 1 verwendet mit Verben als Komparativ 
i zu sehr: Du solltest dich m. schonen! Ich arree mich 
A über sein rücksichtsloses Verhalten m. als je zuvor 2 
i m. als + Adj = sehr, äußerst: Es war m. als dumm 
l von ihm, so viele Schulden zu machen 3 m. + Subst 
a r + nn m. ai 4a + als + Adj verwendet, 
n auszudrücken, e genannte Person / Sache 
cher das eine als das andere ist x eher ... a u. Er 


re 


Í zusammen mit e-m verneinenden Ausdruck ai 
~ daß etw., das bisher vorhanden war, nun nicht da 


N 
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ertali kamen SU Ural KEN AAE an oh do el 


ist: Wir haben nichts m. zu trinken: Se; 
Beruf hat, hat er keine Zeit m. et EN neuen 
ich ankam, war niemand m. da 5 mehr u eunde; Al; 
daß etw. immer stärker od. intensiver irdi so, 
mer m.: Sie wird mir mehr u. mehr sympath; x im- 
interessiert sich mehr u. mehr für Musi 6 tisch; Er 
minder I! weniger wenn man das Ganze be oder 
=~ so gut wie, praktisch: Die Expedition war achtet 
weniger sinnlos T um so m, als ... beson ee Oder 
dem genannten Grund: Er freute sich um so a 
das Geschenk, als er davon nichts gewußt ka M 
Mai en nur in en M. (en etw. (Dat)) e-c Men 
ie größer ist als e-e andere Menge: Di 
bietet ein M m Komori 8°: Dieses Hotei 
mehr-ar-mig Adj; ohne Steigerung; mi 
men Kein Leuchter) gerung; mit mehreren Ar. 
mehr-bän-dig Adj; ohne Steigerung; 
zwei Bänden bestehend (ein Tan en 
mehr-deu-tig Adj; so, daß man es in mehr als ei m 
Art u. Weise verstehen kann > eindeutig (e-e Be 
merkung>: Der Tuel as Romans ist m. 
mehr-di:men-sio-nal Adj; ohne Steigerung: mi 
reren Dimensionen || hierzu Mehr-di-merkalon men, 
tät die; -; nur Sg 
meh-ren; mehrte, hat gemehrt; Fi) etw. m. veraltend 
æ vergrößern «> verringern (sein Vermögen m.: 
seinen Einfluß m.) || hierzu Meh-rung die; mst Sg 
meh-re-r- Indefinitpronomen; mehr als zwei: Sie pro- 
bierte mehrere Hosen an, bevor sie eine kaufte; Ich 
mußte mehrere Stunden warten || 1 Tabelle unter 
Adjektive 
mehrrer-lei /ndefinitpronomen; mehr als zwei von 
verschiedener Art * allerlei: Es gab m. Kuchen; Ich 
hatte m. Gründe für diese Entscheidung 
mehr-fach Adj; nur attr od adv, ohne Steigerung; 
mehr als einmal od. zweimal = mehrmals: 
mehrfache deutsche Meister im Boxen; Er ist m. 
vorbestraft; Ich mußte'das Auto schon m. reparieren 
Mehr-fa-mi-ll-enlhaus das; ein Haus mit mehreren 
getrennten Wohnungen 
mehr-far-big Adj; ohne Steigerung; mit mehr als zwei 
verschiedenen Farben (e-e Abbildung, e-e Skizze) 
Mehr-helt die; -, -en; 1 der größereTeil e-r Gruppe, 
die größere Zahl e-r Gruppe (bes von Menschen) & 
Mehrzahl ++ Minderheit <in der M. sein): Die M. 
der Deutschen fährt | fahren mindestens einmal im 
Jahr in Urlaub; Er besitzt die M. der Aktien || K-: 
Mehrheits-, -aktionär, -beteiligung | -K: Aktien- 
2 e-e M. (von etw.) mst Sg, mst Pol; der Unter- 
schied in der Zahl zwischen e-r größeren u. ef 
kleineren Gruppe bes von Stimmen od. Mandaten 
(die M. haben, bekommen): Er wurde mit e-r knap- 
pen M. von nur zwei Stimmen gewählt; Sie gewann 
die Wahl mit e-r M. von 13 zu 12 Stimmen | K:: 
Mehrheits-, -beschluß, -prinzip, -verhältnisse | 
-K: Dreiviertel-, Stimmen- 3 die absolute N: 
mehr als 50 % der Stimmen od. Mandate u. d i 
mehr als alle anderen zusammen 4 dle einfache 
relative M. weniger als 50% der Stimmen Or: 
Mandate, aber mehr als jede andere parte ad 
Gruppe || hierzu mehr-heit-lich Adj; nur atir eie 
mehr-heits-fä-hig Adj; so, daß sich et (ein 
die Mehrheit der Summen dafür entscheidet 
Beschluß, ein Konzept R 
Mehr-heits[wahl-recht das; das Wahlrecht, bei de 
derjenige Kandidat gewinnt, der die meisten 
men hat rung; 
mehr-jäh-rig Adj; nur attr od adv, ohne Steigers 
mehrere Jahre dauernd od. über mehrere Jase 
jähri in etw. 
weg (mehrjährige en in Steigerunßi 


ai 


mehr-mals Adv; mehr als zweimal: Ich habe m- Bd 
euch angerufen 


’ 


-spra-chig Adj; ohne Steigerung, nicht adv; in 


meh od. mehr als zwei Sprachen <ein Text, ein 


zwei 
sar 3 . 
erg Adj; ohne Steigerung; mit mehr als 


“er Fahrspur c-e Straße) 
Re Adj; ohne Steigerung, nicht adv; aus 
mehreren Ziffern <e-e Zahl) 3 
mehr-stim-mig Adj; ohne Steigerung; mit od. für 
mehr als zwei (Sing)Stimmen <ein Chor, ein Lied) || 
hierzu Mehr-stim-mig-keit die, nur Sg 4 
mehr-stöckig (k-k) Adj; ohne Steigerung; mit mehr 
als zwei Stockwerken 


mehr-stu-fig Adj; ohne Steigerung; in mehr als zwei 


Stufen od. Etappen (ein mehrstufiger Vorgang, 
Prozeß): Die Produktion läuft m. ab 
mehr-stün-dig Adj; ohne Steigerung; mchr als zwei 
Stunden dauernd: e-e mehrstündige Konferenz, Ge- 
richtsverhandlung e 
mehr-tä.gig Adj; ohne Steigerung; mehr als zwei Ta- 
dauernd } 
mehr-tel-lig Adj; ohne Steigerung; aus mehr als zwei 
Teilen bestehend <ein Kleid, e-e Fernsehserie) 
Mehr-werijsteucer die; nur Sg; das Geld, das der 
Käufer zusätzlich zum Preis für bestimmte Produk- 
te od. Dienstleistungen zahlen muß u. das der Ver- 
käufer an den Staat als Steuer abgeben muß; Abk 
MwSt., MWSt.: Die Preise sind inklusive M. || K-: 
Mehrwertsteuer-, -gesetz 
mehr-wö-chig Adj; ohne Steigerung, mehr als zwei 
Wochen dauernd } 
Mẹehr-zahl die; 1 x Plural > Einzahl 2 nur Sg x 
Mehrheit: Die M. der Demonstranten war friedlich 
mehr:zel-lig Adj; ohne Steigerung; mit mehreren Zei- 
len <e-e Annonce, c-e Anzeige, ein Inserat) 
Mehr-zweck- im Subst, begrenzt produktiv; drückt 
aus, daß man die genannte Sache für verschiedene 
Zwecke benutzen kann; die Mehrzweckhalle, die 
Mehrzweckmöbel, der Mehrzweckraum 
mel.den; mied, hat gemieden; Fi) 1 j-n I etw. m. mit 
Jkm/etw. keinen Kontakt haben wollen, also z. B. 
J-n nicht sehen od. treffen wollen ~ j-m aus dem 
Weg gehen: Seit ihrem Streit meiden sich Peter u. 
Hans; Er mied die Straße, in der er den Unfall hatte 2 
etw. m. absichtlich etw. nicht essen od. trinken x 
auf etw. verzichten <e-e Speise, Alkohol m.) 
Mel-le die; -, -n; die Einheit, mit der in vielen eng- 
lischsprachigen Ländern große Entfernungen ge- 
messen werden: Eine M. entspricht 1609 Metern 
Mel-len-stein der; geschr; etw., das für e-e Entwick- 
lung schr wichtig ist: Seine Erfindung ist ein M. für 
den technischen Fortschritt 
mei-len:weit Adj; nur attr od adv, ohne Steigerung = 
acht weit: Die Fans fahren oft m., um ihren Star zu 
en 
mein Possessivpronomen der 1. Person Sg (ich); 1 wie 
ein Adj. verwendet, um auszudrücken, daß dem 
Sprecher etw. gehört od. daß er ein besonderes 
erhältnis zu j-m/etw, hat ~% von mir: mein Bru- 
der u. meine Schwester; Ich finde meinen Schlüssel 
nicht mehr; Auf meiner letzten Reise lernte ich viele 
nette Leute kennen; Mein Bus fährt um 7 Uhr vor 
m Bahnhof ab 2 meine Damen u. Herren! ver- 
wendet als Anrede für mehrere Personen (z. B. bei 
e-r Rede) 
meln- Possessivpronomen der 1. Person Sg (ich); wie 
in Subst, verwendet, um sich auf e-e (oft bereits 
grwähnte) Sache / Person zu beziehen, die zu dem 
„brecher gehört: Jst das dein Bleistift od. ist das 
be iner?; Das rote Auto dort ist mein(e)s; Ich glau- 
ai dieser Bleistift ist der meine; | NB: Die For- 
en von mein- ohne Artikel werden wie das Adj. 


des Deklinationstyps B bildet, die F ‚von 
mein- mit Artikeln E Drdinatlnktyps 


f Tabelle unter Adjektive. Die Formen der übri- 
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gen Personen werden nach demselben Muster gebil- 


Possessivpronomen: 
mein 


Nominativ 


m mein junger Hund 
meine junge Katze 
mein junges 


meine jungen 


meinen jungen 
meine junge 
mein junges 


meine jungen 


meinem jungen 
meiner jungen 
meinem jungen 


meinen jungen 


meines jungen 
meiner jungen 
meines jungen 


meiner jungen 


Die anderen Possessivpronomen (dein, sein 
usw) werden nach demselben Muster gebildet. 
(t auch Tabelle unter Possessivpronomen) 


Mein-eid der; c-e Lüge, die man (mst in e-r Gerichts- 
verhandlung) verwendet, obwohl man geschworen 
hat, die Wahrheit zu sagen <e-n M. leisten, schwö- 
ren; j-n wegen Meineides verurteilen) 

mein-el-dig Adj; ohne Steigerung, nicht adv; <ein 
Zeuge) so, daß er e-n Meineid geschworen hat: Der 
Zeuge war m. u. wurde deshalb. bestraft 

meinen; meinte, hat gemeint; Vui) 1 (etw.) (zu etw.) 

m. e-e bestimmte Meinung zu etw. haben: Was 

meinen Sie dazu?; „Kommt er bald?‘ — „Ich meine 

schon“; Ich meine, daß wir jetzt gehen sollten; Er 
meinte im Recht zu sein; Ich meine, er wird schon 
noch anrufen || NB: f Erläuterungen auf Seite 52; (Fi) 

2 etw. m. etw. ausdrücken wollen: Was meinst du 

mit deiner Anspielung? Du verstehst mich falsch, ich 

meine das ganz anders 3 j-n l etw. m. sich auf j-d 

Bestimmten /etw. Bestimmtes beziehen: Er meinte 

nicht Markus, sondern Bernd, als er grüßte 4 (zu ~ 

Em) etw. m. x zu j-m etw. sagen: „Besuch mich 

doch mal wieder!“ meinte er freundlich zu mir | ID 

Das will ich 'm.! verwendet, um zu betonen, daß 

man von etw. überzeugt ist; Man könnte mM., s.. 

daraus entsteht der Eindruck, daß...: Man könnte 

meinen, du freust dich überhaupt nicht über das Ge- 
schenk; Ich meine ja nur (so) verwendet, um aus- 
zudrücken, daß etw. nur ein Vorschlag od. e-e Idee 
ist, die der andere nicht alzepieren muß; Wenn 

Sie 'm. % wenn sie, das ah a H 

t, 'wunder was! wer er ist gespr Ser 
aa duhevbesstrseialtdiogndeeen, obwohl das 


i i, í 
nicht stimmt; Was meinen Sie damit? was wollen 


za ni ee Le 


ingt wollen; Er - 


y> 


tAE: 


ii 


meiner 


Sie damit sagen?; etw. gut / böse m. c-e gute / böse 
Absicht bei etw. haben; ms? Das war nicht so 
gemeint cs war keine böse Absicht dabei: Es 'gut 
mit j-m m. wollen, daß es j-m gut geht (u. ihm 
deshalb helfen); Es zu 'gut mit etw. m. zu viel von 
etw. geben: Sie hat es mit dem Pfeffer zu gut ge- 
meint, das Essen ist viel zu scharf! : 
meiner Personalpronomen der I. Person Sg (ich), 
Genitiv; | Tabelle unter Personalpronomen _ 
mei-ner-seits Adv; 1 was mich betrifft ~ von mir 
aus: Ich m. habe nichts dagegen 2 ganz m. verwen- 
det als Antwort =. B. auf die Sätze „Ich freue mich, 
Sie kennenzulernen!“ od. „War nett / Hat mich ge- 
freut, Sie kennengelernt zu haben“ 
mel-nes-glel-chen Pronomen; indeklinabel; Leute 
wie ich: Ich verkehre nur mit m. wi 
mei-net-we-gen Adr; 1 deshalb, weil es gut für mich 
ist x mir zuliebe: M. braucht ihr nicht auf den 
Urlaub zu verzichten 2 aus e-m Grund, der mich 
betrifft: M. braucht Peter nicht zu kommen 3 gespr; 
ich habe nichts dagegen: „Kann ich morgen dein 
Auto haben?“ - „M.!" - 
mel-net-wil-len Adv; veraltend; nur in um m. ~ mei- 
netwegen EN 
mei.nl-g- Ye veraltend; wie ein 
Subst. verwendet für der, die, das meine || 1 mein- 
Mel-nung die; -, -en; 1 j-s M. (zu etw.); j-s M. (über 
inletw.) das, was j-d über j-n /etw. denkt ~ Auf- 
fassung, Ansicht {e-e bestimmte M. haben; j-n 
nach seiner M. fragen; zu e-r M. kommen; sich e-e 
M. bilden; der M. sein, daß...: seine M. äußern): 
Wir sind oft derselben M.; Bist du auch der M., daß 
zuviel Geld für die Rüstung ausgegeben wird?; Was | 
Wie ist ihre M. zum Ausgang der Wahlen? || K-: 


A - Meinungs- -bildung 2 zu etw. keine M. haben zu 


etw. nichts sagen (wollen), weil man glaubt, daß 
man nicht genug darüber weiß 3 meiner usw M. 
nach so wie ich usw die Situation beurteile: Meiner 
M. nach war seine Entscheidung ungerecht 4 e-e 
schlechte, gute / hohe M. von j-m haben glauben, 
daß j-d schlecht, gut ist 5 ganz meine M.! verwen- 
det, um j-m deutlich zu sagen, daß man genauso 
denkt wie er 6 einer M. sein dieselbe M. (1) wie 
andere haben 7 die öffentliche M. das, was die 
meisten Leute denken || ID j-m (gehörig) die M. 
sagen j-m deutlich sagen, was man von ihm od. 
seinen Aktionen hält ~ j-n zurechtweisen; mit sei- 
ner M. nicht hinter dem Berg halten seine M. 
ehrlich u. deutlich sagen 2 
Mel-nungs-äu-Be-rung die; e-e Äußerung, mit der 
man sagt, was man denkt: das Recht auf freie M. 
Mel-nungs-aus-tausch der; Gespräche od. Diskus- 
sionen, bei denen man sich gegenseitig sagt, was 
man über ein Thema denkt <ein offener M.Y 
mel-nungs:bil-dend Adj: ohne Steigerung, nicht adv; 
(Zeitschriften; Maßnahmen) so, daß sie e-n star- 
ken Einfluß auf die Meinung anderer Leute haben 
Mel-nungs-for-schung die; Untersuchungen dar- 
über, was die Leute über ein Problem od. Thema 
denken x Demoskopie l _K-: Meinungsfor- 
schungs-, -institut || hierzu Mel-nungs-for-scher 
der; Mel-nungs-for-sche-rin die 
Mel-nungs-frel-helt die; nur Sg; das Recht, frei u. 
öffentlich zu sagen, welche Meinung man hat 
Mel-nungs-ma:che die; pej; der Versuch, andere in 
ihren Meinungen (1) zu beeinflussen od. zu mani- 
pulieren (mst mit Argumenten, die nicht sachlich 
ac) ~ Propaganda || hierzu Mel-nungs-ma-cher 
T 


Mel-nungs-streit der; e-e Diskussion, bei der die Be- 
een ganz unterschiedliche Meinungen (1) 
Mel-nungs-um-fra-ge die; die Befragung c-r reprä- 
Sentativen Gruppe in der BETKE ET Ente 
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stimmten Thema (um herauszufin > 
nung dic Bevölkerung zu be Eas 
<e-e M. machen, veranstalten) 3 
Mei'nungs-ver-schie-den-heit dic; ~EN; n 
Meinungsverschiedenheiten (über etw. ( Aki 
2 cin 


he Mei. 
gen hat) 


unterschiedliche Meinungen zu e- 
kleiner Streit. der lache wenn = Th an 
verschiedene Meinungen gibt <c-e M, habe Sache 
Meinungsverschiedenheiten beilegen} n; Seine 
Mei.se Be -n; ein kleiner, bunter Singvogel ID 
e-e M. haben gespr ~ verrückt, ni se 
Du hari. wohl e-e H 3 cht normal sein: 
Mei-Bel der; -s, -; e-e kurze Stange aus i 
scharfen Ende, mit der man (mit en alas em 
Sene paten od Sen kann T) bes 
mei-Beln; meißelte, hat gemeißelt; Vir) (etw.) m 
mit dem Meißel arbeiten, daß c-e F nel 
meist air z paani Orm entsteht 
mel-st- Adj; 1 Superlativ Î viel; die größte 
Menge von etw, > wenigst-: Sie I nn AN 
meiste Glück von allen; Er verdient am Meisten von 
uns || K-: meist-, -diskuliert, -gebraucht -ge- 
fragt, -genannt, -verkauft 2 nur atır, nicht adr; 
verwendet, um auszudrücken, daß ctw. insgesamt 
der größte Teil von etw. ist: Die meisten Artikel in 
diesem Geschäft sind sehr teuer 
mel.stens Adv; in den meisten Fällen, fast immer: Er 
steht m. um 7 Uhr auf 
Meister der; -s, -; 1 j-d, der in e-m Handwerk die 
Qualifikation hat, gunge Menschen auszubilden u. 
selbst ein Geschäft zu führen > Lehrling || K-: 
Meister-, -prüfung, -titel || -K: Bäcker-, Friseur-, 
Metzger-, Schneider-, Schreiner- || NB: 1 Gesel- 
le 2 seinen M. machen die Prüfung machen, durch 
die man M. (1) wird 3 j-d, der etw. schr gut kann % 
Fachmann, Experte: Er ist ein M. auf seinem Ge- 
biet; Louis Armstrong war ein M. des Jazz 4 Sport, 
ein Sportler od. e-e Mannschaft, dic e-n offiziellen 
Wettkampf gewonnen haben: Zr wurde deutscher 
M. im Marathonlauf || K-: Meister-, -titel || -K: 
Europa-, Junioren-, Landes-, Welt- 5 M. Lampe 
verwendet in Fabeln u. Märchen als Name für den 
Hasen 6 M. Petz verwendet in Fabeln u. Märchen 
als Name für den Bären || ID j-d hat (in j-m) seinen 
M. gefunden j-d ist auf j-n getroffen, der ihm über- 
legen ist || zu 1-4 Mel-sterrin die; -, -nen à 
Mei'ster- im Subst, begrenzt produktiv; 1 verwen: 
um Personen zu bezeichnen, die ihre Sache sehr gut 
beherrschen = Spitzen-; der Meisterkoch, der 
Meisterdetektiv, der Meisterdieb, der Meister- 
schütze 2 verwendet, um auszudrücken, daß e-e 
Leistung sehr gut ist od. war; der Meisterschuß, 
die Meisterleistung, das Meisterwerk 
Mel-ster-brief der; c-c Urkunde, die bestätigt, daB 
j-d in e-m Handwerk Meister (1) ist _ ; 
mei-ster-haft Adj; von c-r Qualität, die weit besser ist 
als der Durchschnitt ~ hervorragend +> stümper- 
haft: Er ist ein meisterhafter Koch; Sie spielt m. 
Klavier || hierzu Mel-ster-haf-tig-kelt die; nur S8 
Mel-ster-hand die; nur in von M. von e-m echten 
Meister (3): Das Bild ist von M. gemalt 
melster-lich Adj ~ meisterhaft in 
mel-stern; meisterte, hat gemeistert; Pi] etw. m. E 
mst schwieriges Problem lösen ~ bewältigen, 
zwingen + an etw. scheitern: Zr hat die schwier 
Situation sehr gut gemeistert n Wett- 
Mel-ster-schaft die; -, -en; 1 oft Pl, Sport; EM titel 
kampf, bei dem die Sportler e-n offiziellen 
gewinnen können: Dieses Jahr finden die de | 
Meisterschaften im Schwimmen in Hamburg F alik- 
-K: Box- Fußball-, Handball-, Kelch Tea 
Janio In P aratai 
Fähigkeit, die weit über dem Durchschnitt liegt: es 
in e-r Kunst zur M. bringen 


(2 re A 


‚cter-stück das; 1 c-c sehr gute Leistung ~ Mei- 
ng <ein M. vollbringen) 2 ctw., das j-d 
sacht, damit er den Titel e-s Meisters in c-m Hand- 
werk bekommt das: PAs 7 

Meisterwerk das; ctw.. das an Qualität schr viel 
ser ist als vergleichbare Objekte: Die Golden 
Gate Bridge ist ein M. der Architektur 

Mekka das; -5. ~S; mst Sg; cin Ort, der für Personen 
ni e-m bestimmten Interesse sehr wichtig ist: Can- 
nes ist ein M. des Films : 

Me-lan-cho-lie [-ko-] die: -, -n; mst Sg; ein Zustand, 
in dem j-d sehr traurig ist ~ Schwermut + Eupho- 
rie <in M. versinken, verfallen) || hierzu Meslan- 
cho-li-ker der; -s, -; Me-lan-cho-ll-ke-rin die; -, -nen; 
me-lan-cho-lisch Adj Hr i 

Me-lan-ge [me'lä:3] die; -, -n: & ein Getränk, das zur 

« Hälfte aus Kaffee u. zur Hälfte aus Milch besteht 

Me-las-se die: -, -N; das, was als Rest bleibt, wenn 
man Zucker herstellt : i 

Mel.de-frist die; ein festgelegter Zeitraum, in dem 
man sich bei j-m (od. irgendwo) melden muß 

mel-den, meldete, hat gemeldet; Vi) 1 etw. m. c-e 
Nachricht (im Fernschen, im Radio od. in der Zei- 
tung) mitteilen: Der Korrespondent meldet neue Un- 
ruhen aus Südamerika 2 j-n I etw. (j-m I bei j-m) m. 
e-r zuständigen Person od. Institution Informatio- 
nen über j-n / etw. geben <e-n Unfall bei der Polizei 
m.; e-n Schaden bei der Versicherung m.) 3 j-n 
zul für etw. m. sagen od. auf andere Weise mitlei- 
len, daß j-d an etw. teilnehmen will ~ anmelden: 
e-n Sportler für e-n Wettkampf m.; Wr] 4 sich (bei 
jm) m. (wieder) Kontakt mit j-m aufnehmen x 
von sich hören lassen: /ch melde mich nach dem 
Urlaub bei dir 5 sich (bei j-m) m. ~ sich bei j-m 
vorstellen: Du sollst dich bei der Firma Müller m. 6 
sich m. gespr; c-m anderen mitteilen, daß man etw. 
Bestimmites möchte: Bitte melden Sie sich, wenn Sie 


nichts mehr zu trinken haben 7 sich m. in der Schule , 


dem Lehrer zeigen, daß man ctw. sagen möchte, 
indem man die Hand hebt 8 sich zu l für etw. m. 
sagen, daß man (freiwillig) bei etw. (mit)arbeiten 
od. mitmachen will = sich zur Verfügung stellen: 
Wer meldet sich freiwillig zum Geschirrspülen? || ID 
(bei j-m) nichts zu m. haben gespr; keinen Einfluß 
mehr haben, wenn c-e bestimmte Person da ist x 
nichts zu sagen haben 
Mel-de-pflicht die: die Pflicht, etw. offiziell bei c-r 
Behörde zu melden (2): Für manche Krankheiten 
besteht M. || hierzu mel-de-pflich-tig Adj 
Mel-de-schluß der; ein fester Zeitpunkt, bis zu dem 
man sich od. andere gemeldet (2,3) haben muß 
nee: -, -en; 1 ctw., das man im Fernsehen, 
Radio od. ın der Zeitung meldet, mitteilt ~ Nach- 
richt <c-e amtliche M.X: „Und nun die letzten Mel- 
dungen des Tages“ || -K: Falsch-, Schreckens-, 
Such-, Vermißten- 2 die Informationen, die man 
er Institution über j-n /etw. gibt (c-e M. übermit- 
teln, bekommen /erhalten, entgegennehmen, wei- 
terleiten; c-e M. geht / trifft (irgendwo) ein; (j-m) 
„machen, erstatten): Der Polizei liegt noch keine 
M. über den Unfall vor || -K: Feuer-, Fund-, 
Krank-, Such-, Verlust-, Vermißten-, Vollzugs-; 
Lage-, Positions- 3 e-e M. (für! zu etw.) die (oft 
schriftliche) Erklärung, daß man bei etw. mitma- 
na Will: seine M. für e-n Wettkampf zurückziehen; 
Meilen um freiwillige Meldungen 4 nur Sg; das 


me-liert Adj; ohne Steigerung; 1 mit Fäden od. Fa- 
Sern in verschiedenen Farben: Der Pullover ist grau 
h. grün m. 2 mit Haaren, die zum Teil grau gewor- 
En Sind ~ angegraut (Haare) || -K: grau- 
ells-se die; -, -n; e-e Pflanze, die nach Zitrone 
necht u, aus def mänsT. CRUK- 
tee || -K: Zitronen- 


Da 
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 Mẹn-gen:leh-re die; 
GSmeisseni) - Velathiénitik ini deig antin 


Mengenlehre 

mel-ken; melkt, melkte, hat gemelkt | veral ü 
molk, hat gemolken; 1 lein Tien m. Miki 
c-m weiblichen Tier nehmen <Kühe, Schafe, Ziegen 
m.) || K-: Melk-, -maschine; [2 j-n m. gespr; von 
jm immer wieder Geld fordern || zu 1 Mel-ker 

ss, - 

Me-lo-die die; -, -n [-'dizan]; 1 c-e Folge von musikali- 
schen Tönen, dic ein Ganzes bilden ee M. spielen 
singen; e-e schöne M. hören): Wer hat den Text zu 
dieser M. geschrieben? 2 oft Pl; ein Teil aus e-r 
größeren musikalischen omposition: Melodien 
aus dem Musical „West Side Story“ 

Me-Io-dik die: -; nur Sg; 1 die Lehre von der Melodie 
(1) 2 etw., das für cin Musikstück in der Melodie 
typisch ist 

meIg-disch Adj; 1 so, daß der Klang angenehm für 
den Zuhörer ist (e-e Stimme; etw. klingt m.) 2 in 
bezug auf die Melodie (1) 

Me-lo-dra-ma das; 1 mst pej; cin Film, ein Theater- 
stück od. e-e Handlung, bei denen bes Emotionen u. 
traurige Ereignisse übertrieben dargestellt werden: 
das M. „Vom Winde verweht“; Jedesmal. wenn er 
verreisen muß, spielt sich bei ihm zu Hause ein M. ab 
2 Lit, Mus; gesprochene Dichtung, die von Musik 
begleitet wird || hierzu me-lo-dra-ma:tisch Adj 

Me-Ig.ne die; -, -n; 1 e-e große runde Frucht mit sehr 
saftigem Fleisch || -K: Honig-, Wasser-, Zucker- | 
T Abb. unter Obst 2 ein runder schwarzer Hut für 
Männer 

Mem-bran die: -, -en; 1 Membrane 

Mem-bra:ne die; -, -n; Phys; e-e sehr dünne Schicht 
aus Metall, Papier, Gummi od. Haut, die Schwin- 
gungen überträgt || -K: Lautsprecher- 


Mem:me die; -,-n; veraltend; j-d..der sehr feige ist ~ P 


i 


Feigling || hierzu mem-men-haft Adj } 
Me-mol-ren [me'mga:ran] die; nur Pl; ein Bericht © 
über die Erlebnisse u. Ereignisse seines Lebens, die 
j-d schreibt, wenn er alt ist < seine M. schreiben, 
veröffentlichen) || K-: Memoiren-, -schreiber 
Memorandum das; -s, Memo-ran-den | Memo- 
ran-da; geschr; c-c kurze Zusammenfassung wichti- 
ger Punkte (ein M. verfassen) 
me.morrie-ren; memorierte, hat memoriert; Vi] etw. 
m. geschr; etw. auswendig lernen z 
Men:ge die; -, -n; 1 cin bestimmter Teil e-r Sache, die 
man nicht zählen kann, od. c-e bestimmte Anzahl 
von Personen / Dingen, die als Einheit angesehen 
werden ~ Quantum, Portion: E-e kleine M. dieses 
Medikaments genügt 2 e-e große Anzahl (von Per- 
sonen / Dingen) ~ viele +> wenige: e-e M. Fehler 
machen; e-e M. Bücher besitzen |NB: um M. zu 
verstärken, verwendet man Unntenge od. Riesen- 
menge 3 e-e große Zahl von Menschen an e-m Ort 
<durch die M. gehen; in der M. verschwinden; aus 
der M. treten; sich unter die M. mischen) || -K: 
Menschen-, Volks-, Zuschauer- 4 Math; mehrere 
Dinge, die zusammen als Einheit gesehen werden 
<e-eendliche, unendliche M.): die M. der positiven 
Zahlen || -K: Null-, Schnitt-, Tell-, Vereinigungs- 
5 e-e/jede M. gespr; sehr viel ~ Masse, Haufen: 
e-e M. Geld, jede M. Arbeit haben, noch e-e M. 
lernen müssen 6 in rauhen Mengen gespr; sehr viel: 
Er hat Zeit in rauhen Mengen 7 e-e ganze M. gespr; 
relativ viel(e): e-e ganze M. Geld, Leute 
men-gen; mengte, hat gemengt; Vi) 1 etw. m. ver- 
schiedene Stoffe (bes beim Backen) zusammenbrin- 
gen u. mischen: Wasser mit | und Mehl (zu e-m Teig) 
m.; [2 sich unter (die Zuschauer, das Volk) m. 
æ sich unter ... mischen 3 sich In etw. (Akk) m. & 
sich in etw. einmischen sich aus ctw. heraushal- 


Gemenge ich di 
ten || > Gemeng nur Sg, Math; cin Bereich der 
itabstrakten Mengen 


(4) anstatt mit einzelnen Zahlen rechnet . 


ine 


Er 


Mengenrabatt 


Men-gen-ra-batt der; ein Rabatt, den man bekommt, 
wenn man e-e große Menge e-r Ware kauft (M. 
bekommen; j-m M. einräumen, gewähren) 

Me«n|s-kus der; -, Mernisken; Med, c-e Scheibe (aus 
Knorpel) im Knie < sich den M. verletzen) || K-: 
Meniskus-, -operalion, -riß, -verletzung 

Men»sa die; -, Men:sen; e-e Art Restaurant an c-r 
Universität, in dem Studenten billig essen können 

Mensch! der; -en, -en; 1 nur Sg; das Lebewesen, das 
sprechen u. denken kann u. sich dadurch vom Tier 
unterscheidet: Biol Homo sapiens: Biologisch gese- 
hen gehört der M. zu den Säugetieren || -K: Stein- 
zeit-, Ur- 2 cin Mann, e-e Frau od. ein Kind als 
Individuum = Person: Auf der Erde gibt es unge- 
fähr 6 Milliarden Menschen; Er ist ein guter u. ehrli- 
cher M. || K-: Menschen-, -ansammlung, -auf- 
lauf, -gewühl, -masse, -menge 3 kein M. x nie- 
mand: Ich habe keinem Menschen davon erzählt || zu 
1u. 2 ÎNB unter Leute || ID sich wie der erste M. 
benehmen gespr hum; sehr ungeschickt sein; sich 
wie der letzte M. benehmen gespr; ein schlechtes 
Benehmen haben, unangenehm auffallen; (auch) 
nur ein M. sein ebenso wie alle anderen Menschen 
Fehler haben od. Fehler machen; von M. zu M. 
privat u. voller Vertrauen; ein anderer M. werden 
sich vollständig ändern; unter Menschen gehen 
irgendwohin gehen, wo man (vielen) anderen Leu- 
ten begegnet; kein M. mehr sein; nur noch ein 
halber M. sein gespr; sehr erschöpft sein || NB: der 
Mensch; den, dem, des Menschen || zu 1 men- 
schen-ähn-lich Adj; men-schen-ar-tig Adj 


s= Mensch 
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Mensch är-ge-re dich nicht “(gr 
(Brett)Spiel mit Würfeln u. rn) "ur Sg; ein 
MS der; on relativ großer AM 
wanz, der Menschen ähnlich sieht: po- S.° 
es Re ein M. ähnlich sicht: Der Sch 
en-schen-alter das; die Zeit, die ei 
durchschnittlich lebt, > <a Mens 
en-schen:bild das: geschr; die V 
od. c-e Gruppe von den Menschen han 
RB a A M. im Barock ; 
men:schen-feind-lich Adj; 1 schlech i 
schen ++ menschenfreundlich (1): ee M 
che Häuser aus Beton; e-e menschenfeindlic s dli- 
tik 2 <e-e Person) so, daß sie die Menschen Kool 
keinen Kontakt mit ihnen haben will «> me ab. 
freundlich (2) hierzu Mẹn:schen-feind Iiet 
„ge zu. 2 Men schen-feind der "keit 
en-schen-fres-ser der; -s, -; cin M 
Fleisch von Menschen ißt x Kannibalen der das 
men-schen-freund:lich Adj; 1 gut für die M 
+> menschenfeindlich (1) 2 <e-e Person) so daßsi 
die Menschen liebt u. will, daß es ihnen gut gehts 
menschen endlich dei: zul König war sehr ar 
hierzu Men-schen-freund-lich-k ie; - 
schen treund der A deii zia ige 
Men»schen-füh-rung die; nur Sg; die Fähigkei 
Chefs, Lehrers od. Offiziers, seine Añ les 
Schüler od. Soldaten so zu behandeln, daß diese gut 


lung, die ; 
das humani. 


arbeiten: Ein Manager muß über gute M. ve 
Men-schen-ge-den-ken das; nur in seit M. Tara 
. sehr lange, schon seit sehr langer Zeit 


drücken: M., hör endlich auf HT (Meier), da Men-schen-ge:stalt die; nur in In M. mit dem An 


wi hast du aber Glück gehabt!; M., toll! 


-Sehen e-s Menschen <ein Gott, ein Teufel inM 4 


nur Sg, Kollekt; de | 


Mensch! Intere krion: M, (Moienigespr: yee „.Mensehen-as:sehl Mt dar; z 


> 
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$ and die; nur in durch! von M. geschr; 

Men hen macht <ein Werk von MS 
von Menea en del der; der Handel mit Menschen 

je ie Prostitution), die wie e-e Ware gekauft 
(bes für die TOS! , N ge 
u. verkauft on <M. betreiben) || hierzu Men- 
„hen-händ-ler der 
ner der; j-d, der die Fähigkeit hat, 

MON Charakter e-s Menschen schnell u. richtig zu 

beurteilen <ein guter schlech M. sein ) || hierzu 
= n-kenntenis die; nur Sg 

kette die; e-e Reihe, die aus vielen Men- 

schen De (die sich an den Händen halten) <e- 
ilden 

gr-echr-kind das ~% Mensch! (2): Sie ist ein ganz 

dertechen-te:ben das; 1 geschr; das Leben e-s Men- 
schen: Der Unfall kostete drei M. 2 die Zeit, die ein 
Mensch lebt ~ Menschenalter <ein M. lang) 

men-schen-leer Ad; nicht Ki“ am een ES 
n <ein Haus, ein Ort, ein Platz 

een mögsich Adj; mst in daslalles Men- 
schenmögliche (tun, versuchen) alles tun / versu- 
chen, was ein Mensch tun kann: Der Arzt hat alles 
Ma E T de (EB beim Unfall 

.schen-op" 3 5 «D. 

Men e-m Attentat) stirbt: Der Unfall hat drei M. 
gefordert 2 das Töten von Menschen aus religiösen 
Gründen (e-m Gott ein M. darbringen) 

Men-schen-raub der; Jur; das Entführen von Men- 
schen mit dem Ziel, Geld für ihre Freilassung zu 
tenemen nz Kidnapping ehe 

Men:schen-rech-te die; Pl; die ndsätzlichen 
Rechte des Individuums (z. B. auf freie Meinungs- 
äußerung), wie sie in vielen Staaten in der Verfas- 
sungenthalten sind (der Schutz, e-c Verletzung, die 
Verwirklichung der M.): Das Recht auf Leben u. 
persönliche Freiheit, die Versammlungs-, die Presse-, 
u. die Glaubensfreiheit gehören zu den Menschen- 
rechten || K-: Menschenrechts-, -abkommen, 
«kommission, -verletzung : 

men»schen-scheu Adj; <e-e Person) so, daß sie (aus 
Angst GE aus Abeguna) keinen Kontakt mitan 

eren Menschen haben will ~ kontaktscheu: Zr ist 
ein menschenscheuer Einzelgänger || hierzu Men- 
schen»scheu die; nur Sg 

eaniag es nur Sg; e Gruppe u 

nen, die ein Charakteristikum (od. mehrere Cha- 

e tistika) pemanan haben (ein frönheher M? 
en-schen-see-le die; keine M. œ~ niemand: fci 

ge auf den Marktplatz - da war keine M. zu sehen 
nuschens-kind I Don schenz kinder = Tereki 
ton; gespr; verwendet, um Erstaunen, Freude od. 

Ärger auszudrücken: M., hör doch endlich auf da- 

menschen, ae A <Verhäl Lebe 

‚schen-un-wür-dig Adj; (Verhältnisse, Lebens- 
kedingungen; Re: Behandlung) so es daß sic 
n Menschen nicht angemessen sin 

Men-schen.ver-stand der; mst in der gesunde M. 

a natürliche Fähigkeit, Dinge vernünftig zu beur- 
le man nicht LE: lenan die dis 
in unterschiedlichem Ma itzen 

Men-schen-wür-de die; das Recht, das jeder Mensch 

AJ J 
t, als Person respektiert u. behandelt zu werden 

(die M. achten, verletzen; gegen die M. verstoßen) 

ER ae rürdig “2 en: 
e; =; nur Sg; alle Menschen z = 

Men: Das Penizillin ist es Erfindung zum Wohl der 
gesanıten M. ll K-: Menschheits-, -entwicklung, 

mensch. Fe benig aun dea Mensch 

„lich Adj; 1 in bezug auf den Menschen > 
ah die Sprache) 2 E Person) so, daß sic auf 

Sa Menschen- Rücksicht miimnngt Cai \ 
ha ischenfreundlich +> unmenschlich <m. sein, 

ndeln, denken): Der neue Chef. ist sehr m. 3 3 


£ 


(Runan) . Vedupenilli 


verständlich, entschuldbar (ee menschliche 
Schwäche; Irren ist m.) | Br Mensch-lich-keit 
die; mst Sg || » vermenschlichen 

Men:strua-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; die Blutung aus 
der Gebärmutter, die e-e Frau ca. alle vier Wochen 
hat, wenn sie nicht schwanger ist œ die Tage, Mo- 
natsblutung, Periode (2): Sie hat ihre M. I K- 
Menstruations-, -beschwerden || hierzu men- 
stru-le-ren (har) Vi 

mer-tal Adj; geschr; in bezug auf den Verstand, das 
Denken x geistig SEatipketen? 

Menta-I-ät die; -, -en; as, was typisch für das 
Denken e-r Person od. e-r Gruppe ist ~ Denkwei- 
se: die M. der Leute an der Küste, der Bauern 

Men-thol das; ~$; nur Sg; e-e Flüssigkeit, die man aus 
der Pfefferminze gewinnt. M. kommt in bestimm- 
ten Medikamenten vor: Papiertaschentücher mit M. 
I K-: Menthol-, -salbe, -zigaretten 

Men-tor der; -s, Men-to-ren; gesor veraltend; j-d, der. 
viel Erfahrung hat u. deshalb anderen hilft u. seinen 


Rat Lo 
Menü das; -s, -s; 1 ein Essen aus mehreren Gängen 
(zu e-m festgelegten Preis) (ein M. zusammenstel- 
len): Das M. bestand aus drei Gängen: der Su, Ipe, 
der Hauptspeise u. der Nachspeise 2 EDV; e-e Tote 
mehrerer Programme, Dateien od. Funktionen, aus 
denen der Benutzer e-s Computers auswählen kann 
Me-nu-ẹtt das; -s, -e | -s; 1 hist; ein relativ langsamer 
Tanz im Dreivierteltakt 2 Mus; verwendet als Be- 
zeichnung für e-n Satz in Sonaten od. Sinfonien 
mer-ci ['mersi] ®© ~ danke <m. vielmals) 
Merrl-.di-an [-'dja:n] der; -s, -e; Geogr; e-e gedachte 


Linie auf der Erdoberfläche, die vom Südpol zum. Sum 


Nordpol geht f 
mer-kan-til Adj; geschr; in bezug auf den Handel u. | 
die Wirtscha 
merk-bar Adj = merklich > unmerklich 
Merk-blatt das; ein kurzer, gedruckter Text mit Er- 
klärungen u. Hinweisen, mst zu e-m Formular od. 
e-r Verordnung 
merken; merkte, hat gemerkt; F) 1 etw. m. etw. 
sehen od. bewußt wahrnehmen u. verstehen: Zr har 
sofort gemerkt, daB wir ihm helfen wollten 2 sich 
(Dat.) etw. m. etw. nicht vergessen œ sich etw. 
einprägen (sich Zahlen, Namen, Daten m.; sich 
etw. nicht m. können): Deine Telefonnummer kann 
ich mir gut m.; Merkt euch endlich, daß ihr pünktlich 
sein müßt! || ID mst Du merkst aber auch alles! 
gespr iron; verwendet, wenn j-d etw. sagt, das ande- 
re schon längst wissen u. er erst jetzt verstanden hat 
merk-lich Adj; deutlich wahrnehmbar ~ merkbar, 
spürbar (Veränderungen, e-e Besserung; m. erholt,” 
erschöpft sein): Zs ist m. kühler geworden 
Merk-mal das; -(e)s, -e; c-c besondere Eigenschaft e-r 
Person /Sache, mit der man sie leicht von anderen 
unterscheiden kann x Kennzeichen, Charakteristi- 
kum (keine besonderen Merkmale haben, aufwei- 
sen; ein charakteristisches, typisches, wesentliches 
M.) || -K: Geschlechts-, Haupt-, Unterschei- 
dungs- 
Mer-kur der; -; nur Sg; der Planet, der der Sonncam 
nächsten ist N 5 
merk-wür-dig Adj; anders als das Normale u. so, daB 
es Aufmerksamkeit od. Mißtrauen weckt = selt- 
sam, eigenartig: Heute morgen sind die Straßen so 
m. ruhig || hierzu merk-wür-di-ger-wel:se Adv; - 
Merk-wür-dig-kelt die; mst Sg 5 
me-schug-ge Adj; mst präd, gespr = verrückt 
Mes-mer der; -s, - & = Mesner a 
Mesner der; -5, -; a D x Non nn 
'mesı lie: =, =s; mst Sg, gespr: 
Super zaverende das unse Künste ein 
Sänger usw mit scinem Werk a ken will = ` 
Aussage (3) - 


we sè hie 


= kaufmännisch (Interessen) CENY 


3 
-A 


meßbar 


meß-bar Adj; so, daß man es messen kann (ein Un- 
terschied) X 2 
Meß-be-cher der: ein Becher, in den c-e bestimmte 
Menge von etw. paßt: Geben Sie zwei Meßbecher 
Waschpulver in die Waschmaschine 
Meß-die-ner der; kath œ Ministrant Ţ 
Mes-se! die; -, -n; 1 kath = Gottesdienst zur M. 
gehen, die M. halten) || K-: Meß-, -wein I -K: 
Früh-, Spät-, Vorabend- 2 cin relativ langes Mu- 
sikstück, das einzelne Teile der M.’ (1) musikalisch 
darstellt: die Messe in h-Moll von Bach 3 e-e 
schwarze M. e-e religiöse Feier, bei der der Teufel 
verehrt wird 
Mes:se? die; -, -n; C-C Ausstellung, auf der neue 
Artikel vorgestellt werden || K-: Messe-, -ausweis, 
„besucher, -gelände, -halle, -platz, -stand || -K: 
Buch-, Computer-, Handwerks-, Tourismus- 
Messe? die; -, -n, der Raum auf e-m Schiff, in dem 
man ißt || -K: Offiziers- : 
mẹs-sen; mißt, maß, hat gemessen; Fi) 1 etw. m. die 
Größe od. Menge von etw. feststellen: Zch muß erst 
m., wie hoch u. wie breit das Fenster ist, Der Arzt 
mißt die Temperatur des Patienten I K-: MeBß-, -ap- 
parat, -ergebnis, -Iehler, -gerät, -instrument, 
-wert 2 etw. m. e-e bestimmte Größe, Länge, Höhe 
o.ä. haben: Das Zimmer mißt 15m? 3 j-n I etw. an 
. Fmietw. m. e-e Person /Sache beurteilen, indem 
man sie mit j-d /etw. anderem vergleicht: Du soll- 
test deinen Sohn nicht immer an deiner Tochter m.; 
4 sich mit j-m m. durch e-n Wettkampf od. 
Vergleich feststellen, wer besser ist: sich mit j-m im 
‚Radfahren, Kopfrechnen m. 5 sich mit j-m nicht m. 
können auf e-m Gebiet deutlich schlechtere Lei- 
| stungen bringen als ein anderer = j-m nicht ge- 
wachsen sein | > Maß" 
> Mes-se-neu-heil die; ein Produkt, das aufe-r Messe? 
vorgestellt wird 
Messser das: -s, -; ein scharfer, flacher Gegenstand 
msi aus Metall (mit e-m Griff), den man zum 
Schneiden od. als Waffe zum Stechen benutzi (ein 
scharfes, stumpfes, spitzes M.; mit M. u. Gabel 
essen; etw. mit dem M. abschneiden, (zer)schnei- 
den, zerkleinern): Ein M. besteht aus Klinge u. 
Griff; Die scharfe Seite des Messers heißt Schneide, 
die stumpfe Messerrücken \| K-: Messer-, -grift, 
-klinge, -schneide, -schnitt, -stich || -K: Brot-, 
Küchen- |ID j-n unter dem M. haben gespr ~ j-n 
operieren; j-m das M. an die Kehle setzen gespr; 
j-n (durch Drohungen) zwingen, etw. zu tun; j-m 
geht das M. in der Hose | Tasche auf gespr! j-d 
wird sehr wütend; (j-m) ins offene M. laufen gespr; 
= genau das tun, was ein anderer gehofft od. geplant 
at, u. sich somit in e-e’unangenehme Situation 
bringen; etw. steht auf des Messers Schneide 
etw. ist in e-m Zustand, in dem man (noch) nicht 
weiß, ob das Ergebnis positiv od. negativ sein wird: 
Das Leben des Patienten stand lange auf des Messers 
Schneide; j-n ans M. liefern gespr; j-n in e-e unan- 
genehme Situation bringen, indem man ihn verrät 
Mes:ser-rücken (.:-k) der; die Seite an der Klinge e-s 
Messers, mit der man nicht schneidet +> Schneide 
mes-ser-scharf Adj; ohne Steigerung; 1 so scharf wie 
ein Messer 2 (j-s Verstand; m. kombinieren) sehr 
schnell u. präzise 
Mes-ser-spit-ze die; 1.die Spitze e-s Messers 2 so viel, 
& auf die Spitze e-s Messers paßt = Prise: e-e M. 


Mes:ser-ste-cher der; -s, -; pej; j-d, der in e-m Streit 
c-n anderen mit e-m Messer verletzt 
eaesecı die; e-e Stadt, in der oft Messen? statt- 
finden 


Messias der; -; nur Sg, Rel; 1 von Chris l 
Bezeichnung für Jesus Christus verwendet 2 = 


re Te a EL 
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Erlöser, der in der Bibel angekündi 
nach dem jüdischen Glauben andigt Wurde u, 
Messing das; -s; nur Sg; cin Metall das alten Wird 
u. Zink pesten: ein rc aus M IK Kupfer 
sing-, -beschlag, -bett, -gi "U N: Mes. 
Ep eiHsr/EEShIke gießerel, -grit gug, 
Meß-lat-te die; ein langer Stab au 
mit dem man etw. messen (1) Kae od. Metal, 
Mgs'sung W u Messen (1) <Messunge 
vornehmen er Wert, den i n 
reise man beim Messen (1) 
et der; -(e)s; nur Sg; ein alkoholi ä 
aus Honig gemacht wird x Honigwenränk, das 
Me-tall das; -s, -e; c-e mst harte, glänzende S bs 
(wie Eisen, Gold u. Silber), die Wärme u. Eleka 
tät gut leitet u. die man (in heißem: Zustand) dua, 
Walzen od. Pressen formen kann (ein weich, fein 
tes M.; Metalle bearbeiten, gießen, härten >) in 
schweißen) ||K-: Metall-, -bearbeitung FSS 
dustrie, -legierung, -platte, -überzug ‘vera h T 
„ung | K: Edet, Leicht» Schwer- ee 
e-tall-ar-bei-ter der; ein Arbeiter in nl 
Sure A Metaller der Metallin. 
metallen Adj; 1 nur attr, nicht adv; aus TA 
llener T oof 2 20, metallische) Sana 
Me-taąl-ler der; -s, -; gespr ~ Metallarbeiter: Die M. 
streiken 5 
ee Adj; nicht adv; mit Metall (ein Ge- 
stein 
me-tal-lic Adj; indeklinabel; (von Lack od. Farbe) so, 
daß sie wie Metall glänzen: Das Auto gibt es in m 
rot od. in m. grün ; 
me-tal-lisch Adj; 1 aus Metall (Rohstoffe, ein 
Stromleiter, ein Überzug) 2 in irgendeiner Eigen- 
schaft e-m Metall ähnlich <ein Glanz, e-e Stimme, 
ein Klang; ctw. glänzt, klingt, schimmert m.): ein 
Mineral von metallischer Härte 
Me-tall-ur-gie die; -; nur Sg; die Wissenschaft von 
den Methoden, die beim Gewinnen u. Verarbeiten 
von Metallen angewendet werden ; 
Me-ta-mor-pho-se [-f-] die; -, -n; geschr; die Ver- 
wandlung in e-e andere Gestalt od. in c-n anderen 
Zustand: Durch e-e M. entwickelt sich aus e-r Raupe 
ein Schmetterling s 
Me-ta-pher [me'tafe] die; -, -n; Ling; ein bildlicher 
Ausdruck, mit dem man c-n indirekten Vergleich 
herstellt: „Die zarte Knospe ihrer jungen Liebe” ist 
ee M. || hierzu Me-ta-phorrik die; -; nur Sg; metta- 
pho-risch Adj IOSA 
Me-ta-phy:sik die; -, -en; mst Sg; -€ Disziplin der 
Philosophie, in der man über die Voraussetzung! 
des Lebens u. über die Grundlagen der Welt nach- 
denkt || hierzu Me-ta-phy-siker der; me-ta:phy: 
sisch Adj A 
Me-ta-sta-se die; -, -n; Med; ein Tumor, der sich aus 
e-m anderen Tumor gebildet hat u. an e-r an 
Körperstelle erscheint = Tochtergeschwulst_ 
Me-te-or [mete'o:g] der; -s, -e; Astron; cin Körper, 
der aus dem Weltraum in die Atmosphäre der 
kommt u. dabei verbrennt = Sternschnuppe inet 
Meteorit der; -en /-s, -en]-e; Astron; ein klei il 
Meteor || NB: der Meteorit; den, dem Meteor! 
Meteoriten, des Meteorits | Meteoriten m die 
Me-teo-ro-lo:gie die; -; nur Sg; die Wissenscha nge 
sich mit dem Wetter:u. seinen Vorausselzuin, 
beschäftigt || hierzu Me-teo-ro-lg-ge der; Ad 
teo-ro-lo-gin die; -, -nen; me-teo-ro-Ig-gl der mal 
Me-ter der / auch das; -s, ~; e-e Einheit, mit O7, „| 
messen kann, wic lang, breit, hoch etw. ist; 


3 
Es gibt selten Menschen, die über 2 Mi eter grof; 
Ein M. hat hundert Zentimeter, ein Kilomet y 


meter-, -dick, 
Kubik-, Quadrat- 


Pr A E ; ) Naert: "band, -maß, -St 
gB-grö-Be.die; cse Finkeitin dermametwmiBYCI) Nichtansend Meieril.Ko; Mataraz Ban IK: Kin 


| Pasta aih ai Ni 


ter'hoch Adj; ohne Steigerung; ungefähr einen 
me a ehrere Meter hoch (Wellen): durch meterho- 
hen Schnee stapfen || NB: meterhoch > e-e meterho- 
he Mauer 


= 


"ter-wa«re die; ein Stoff, Vorhang o.ä., dessen 
ee Meter angegeben wird u. der so verkauft 


BE else Adv; in Mengen von einem od. mehre- 
ren Metern: Dieser Stoff wird nur m. verkauft 
Me-than das; -s; nur Sg; ein natürliches Gas, ohne 
Farbe u. Geruch, das sehr leicht brennt; Chem CH, 
Me-tha-nol das; -s; nur Sg; e-e bestimmte Art von 
iftigem Alkohol; Chem CH, OH — 
Me-thorde die; -, -n; 1 die Art u. Weise, in der man 
etw. tut, bes um sein Ziel zu erreichen & Verfahren 
(e-e moderne, wissenschaftliche M.; c-e M. entwik- 
keln, einführen; nach e-r bestimmten M. verfah- 
ren) | -K: Behandlungs-, Denk-, Erziehungs- 2 
etw. hat M. etw. ist gut durchdacht: Seine Arbeit 


hat M. 

Me:-tho-dik die; -, -en; die Wissenschaft von den Me- 
thoden, die in e-m bestimmten Bereich angewandt 
werden: die M. des Unterrichts || -K: Unterrichts- 

me-tho-disch Adj; 1 nur attr od adv; in bezug auf die 
angewandte Methode <ein Fehler) 2 cxakt u. nach 
logischen Prinzipien = planmäßig (ein Vorgehen, 
Untersuchungen) 

Me:tier [me'tje:] das; -s, -s; 1 œ~ Beruf, Branche: /n 
welchen M. arbeitet er? 2 e-c Tätigkeit, in der man 
sehr gut od. erfahren ist: Das ist nicht mein M. 

Mertrik die; -, -en; mst Sg; 1 Lit; die Lehre vom 
Rhythmus u. von der Struktur der Verse in c-m 
Gedicht 2 Mus; die Lehre vom Takt 

metrisch Adj; nur attr od adv; 1 in bezug auf die 
Metrik 2 in bezug auf das System, in dem man in 
Metern u. Kilogramm mißt <ein Maß, das System) 

Metro die; -, -s; die Untergrundbahn in manchen 
Städten: die M. in Paris 

Me«tro-po-le die; -, -n; 1 geschr ~ Hauptstadt 2 die 
M. + Gen c-c Stadt, die ein wichtiges Zentrum für 
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etw. ist: Mailand ist die M. der italienischen Mode ' 


Metrum das; -s, Me'tren; 1 Lit; der Rhythmus, dem 
Wörter in Gedichten folgen x Versmaß 2 Mus; der 
Rhythmus der Noten in c-m Licd = Taktmaß 

Metz.ger der; -s, -; bes südd ® & ein Mann, der 
beruflich Tiere schlachtet, Fleisch u. Wurst ver- 
kauft x Fleischer || hierzu Metz-ge-rin die; -, -nen 

Metzgerei die; -, -en; bes südd® & cin Geschäft, 
in dem man Fleisch u. Wurst kaufen kann x Flei- 
scherei 

Meu-chel-mord der; pej; ein heimtückischer Mord 
(e-n M. begehen) || hierzu Meu-chel-mör-der der 

meuch-le‘risch Adj; pej x heimtückisch 

Meute die; -, -n; 1 pej; c-c aggressive Gruppe von 
Menschen, die sich spontan bildet ~ Horde, Bande 
2e-e Gruppe von Hunden, die man mit auf die Jagd 
nimmt <e-e M. Jagdhunde; die M. (auf das Wild) 
loslassen) 

Meuste-rei die; -, -en; c-e Aktion mehrerer Personen 
(bes Matrosen, Gefangene), die sich weigern, ihren 
Vorgesetzten zu gehorchen, um selbst die Macht zu 


übernehmen = Revolte (e-e M. niederschlagen, ` 


unterdrücken; auf dem Schiff, im Gefängnis brach 
€e M. aus; sich an e-r M. beteiligen): e-e M. gegen 
den Kapitän 
meu-tern; meuterte, hat gemeutert: Fi] 1 (gegen j-n) 
m. an e-r Meuterei teilnehmen œ~ rebellieren 2 
gespr; mst in lauten Worten sagen, daß man mit 
In/etw. schr unzufrieden ist = aufbegehren, pro- 
snieren: Die Gäste meuterten, als sie nach einer 
tunde immer noch kein Essen bekommen hatten | zu 
leu-te-rer derö.-Syami Atmanand Giri 


päische Zeit) die (Uhr)Zeit, die in Mitteleuropa gilt 


Miete 

Mez-z0-so-pran der; Mus; 1 nur Sg; e-e Stimmla 

(der Frauen) zwischen Sopran u. Alt 2 e-¢ Sängerin 
mit e-r solchen Stimmlage 

ml-au:en; miaute, hat miaut; Fi] <e-c Katze) miaut 
e-e ‚Katze gibt die Laute von sich, die für ihre Art 
typisch sind || hierzu ml-au Interjektion 

mich! Personalpronomen der 1. Person Sg (ich), Ak- 
kusativ, î Tabelle unter Personalpronomen 

mich? Re) c wpronotnen der 1. Person Sg (ich), Ak- 
kusativ; t Tabelle unter Reflexivpronomen 

micke-rig (k-k) Adj; t mickrig 

mick-rig Adj; gespr pej; (im Vergleich mit j-m/etw.) 
sehr klein, schwach od. unwichtig «> riesig: ein 
mickriger Kerl; e-e mickrige Summe Geld || hierzu 
Mick-rig-keit die; nur S; 

Mid-Iife-cri.sis_ ["midlaikrassıs] die; -; nur Sg, 
geschr; e-e Krise mit Zweifeln über das bisher geleb- 
te Leben, die viele Leute (bes Männer) haben, wenn 
sie zwischen 40 u. 50 Jahre alt sind 

mied Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 melden 

Mie-der das; -s, -; ein enges Kleidungsstück aus e-m 
elastischen, festen Stoff, das Frauen unter der Klei- 
dung tragen, um den Körper schlanker erscheinen 

` zu lassen ~ Korsett ß 

Miet der; -(e)s; nur Sg, gespr pej; 1 der schlechte 
Geruch alter u. mst warmer Luft: Mach bitte das 

« Fenster auf, hier ist ein schrecklicher M.! 2 ee At- 
mosphäre, in der man sich nicht wohl fühlt <klein- 
bürgerlicher, spieBiger M.) || zu 1 mie-fen (hat) Vi 

Miene die; -, -n; cin Ausdruck im Gesicht, der ande- 
ren zeigt, wie man sich gerade fühlt ~ Gesichtsaus- 
druck <e-c heitere, fröhliche, feierliche M. aufset- 
zen) || -K: Leidens-, Unschulds- || ID keine M. 
verziehen nicht zeigen, was man gerade fühlt od. 
denkt; gute M. zum bösen Spiel machen obwohl 
man gegen etw. ist, nichts dagegen tun 

Mie-nen-splel das; das Wechseln der Miene, des Ge- 
sichtsausdrucks ~ Mimik: Ich konnte an seinem M. 
erkennen, wie wütend er war 

mies, mieser, miesest-; Adj; gespr; 1 pej; so schlecht, 
daß cs einen ärgert ~ miserabel: ein mieser Film, 
mieses Wetter; sich m. gegenüber j-m verhalten 2 in 
e-m schlechten Zustand = krank + fit (sich m. 
fühlen) || $ vermiesen 

Mies das; -es, -e, sūdd Œ = Moor, Sumpf‘ 

Mie-se die; PI, gespr; 1 die Schulden, die j-d auf 
seinem Bankkonto hat <in die Miesen kommen, in 
den Micsen sein) 2 die Minuspunkte bei e-m Spiel 

Mie:se-pe-ter der; -s, -; gespr pej; j-d, der immer nur 
Negatives sagt od. denkt = Miesmacher || hierzu 
mie-se-pet-rig Adj 

mies-ma:chen; machte mies, hat miesgemacht; (a) 1 
j-n l etw. m. pej; über c-e Person /Sache nur negativ 
sprechen u. damit bewirken (wollen), daß andere 
auch so denken: Er muß immer alles m. 2 j-m etw. 
m. etw. so schr kritisieren, daß j-d keine Freude 
mehr daran hat: Von dir laß! ich mir das Auto nicht 
m.! || hierzu Mles-ma-cher der 2 

Mies-mu-schel die; c-e eßBbare Muschel mit c-r 
schwarzen Schale $ 

Mie-te die; -, -n; 1 das Geld, das man jeden Monat 
(an den Eigentümer) zahlt, um in e-r Wohnung od. 
ine-m Haus wohnen zu können (die M. (be)zahlen, 
überweisen, erhöhen, kassieren; in/zur M. woh- 
nen): Er bezahlt monatlich 950 Mark M. für seine 
Wohnung || K-: Miet-, -einnahme, -preis, -ver- 
trag, -wucher, -zins || -K: Haus-, Jahres-, Mo- 
nats-, Wohnungs- 2 das Geld, das man zahlt, wenn 
man sich cin Auto, Boot o. ä. für c-e bestimmte Zeit 
leiht x Leihgebühr || K-: Miet-, -auto, -gebühr, 
-wagen i| -K: Platz-, Saal- | ID mst Das istschon 


zahlt man Pacht 


Ir 5} 
IME 


= 


1M j i ydas jghtigste Teil auf 
(Prabhuji) . Ved dieihajha Murosa AR gdn S lei au 
Ez (eme:'tset] nach Uhrzeiten: (Abk für mitteleuro- “dem Weg zum Ertolg | i: R läche Land 


mieten 


mie-ten; mietete, hat gemietet; F) etw. m. gegen 
Bezahlung e-r bestimmten Summe Geld e-e Woh- 
nung, ein Haus, ein Büro 0.@. bewohnen u. benut- 
zen dürfen «> vermieten <e-e Wohnung, ein Zim- 
mer, e-n Saal, c-n Laden m.) || NB: e-e Fläche Land 
pachtei man; 7 leasen |] hierzu Mie-ter der; -5, ~; 
Mie-te-rin die; -, -nen | > vermieten, Vermie- 


ter È a 
Mie-ter-schutz der; nur Sg; Gesetze, die den Mieter 
e-r Wohnung z. B. davor schützen, daß der Vermic- 
ter ohne wichtigen Grund dic Micte erhöht od. die 
Wohnung kündigt || K-: Mieterschutz-, -gesetz 
Miet-recht das; nur Sg; alle Gesetze, die die Rechte u. 
Pflichten von Mietern u. Vermietern (von Wohnun- 
gen u. Häusern) regeln age 
Miets-haus das; ein relativ großes Haus mit vielen 
Wohnungen, die man mieten kann TIN 
Miets-ka-ser-ne die; gespr pej; ein großes, mst häßli- 
ches Mietshaus i 
Niets-leu-te die; PI; die Leute,.die e-e Wohnung od. 
ein Haus gemietet haben Mieter 
Miet-woh-nung die; e-e Wohnung, für die man Miete 
zahlt «> Eigentumswohnung 3 
Miet-zins der; -es, -e; südd® &® od Jur = Miete (1) 
Mie-ze die; -, -n; 1 gespr ~. Katze || K-: Mieze-, 
-katze 2 gespr! ein junges Mädchen od. e-e junge 
Frau (e-e flotte M.) s 
Mi-grä-ne die; -, -n; sehr starke Kopfschmerzen, die 
oft sehr lange dauern (an M. leiden; M. haben) || 
K-: Migräne-, -anfall 
Mikro das; -s, -s; gespr ~ Mikrophon 
Mi-kro- im Subst, begrenzt produktiv; sehr klein (od. 
kleiner als normal) > Makro-; der Mikrocompu- 
ter, der Mikrokosmos, der Mikroprozessor, die 
` Mikrowellen 
— Mi-kro-be die; -, -n; ein Lebewesen, das nur aus einer 
Zelle besteht ~ Einzeller | NB: f Bakterie 
Mi-kro-bio-lo-gie die; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich mit sehr kleinen Lebewesen (z. B. mit Bakteri- 
en) beschäftigt || hierzu Mi-kro-blo-lo-ge der; Mi- 
kro-bio-lg-gin die 
Mi-kro-fiche [-fif] das, der; -s, -s; ein Stück Film in 
Form e-r Karte (1) mit schr kleinen Aufnahmen mst 
von Dokumenten 
Mi-kro-film der; ein langer Streifen Film mit Aufnah- 
men in sehr kleiner Form, mst von Dokumenten 
Mi-kro-fon das; -s, -e; 1 Mikrophon 
Mi-kro-or-ga-nis-mus der; mst Pl; ein sehr kleines 
Lebewesen, das man nur mit dem Mikroskop sehen 
kann: Bakterien u. Viren sind Mikroorganismen 
Mi-kro-phon [-f-] das; -s, -e; ein Gerät, in das man 
spricht od. singt. Man verwendet ein M., um ee 
timme lauter zu machen, sie auf Tonband aufzu- 
nehmen od. sie zu übertragen (z. B. im Radio od. im 
- Fernsehen) (ins M. sprechen, angna 
Mi-kro-skop das; -s, -e; ein Gerät, das kleine Dinge 
optisch größer macht, damit man sie untersuchen 
kann (ins M. schauen; etw. unter dem M. untersu- 
chen) || -K: Elektronen- || hierzu mi-kro-sko- 
` pieren (hat) Vi 
mi:kro-sko-pisch Adj; nur attr od adv; 1 mit e-m 
Mikroskop <e-e Analyse; etw. m. untersuchen) 2 
so klein, daß man es nur mit e-m Mikroskop sehen 
kann (Lebewesen, Partikel; m. klein) 
Mi-kro-wel-len|herd der; ein Gerät, mit dem man das 
Essen sehr schnell heiß (u. gar) machen kann 
Mil:be die; -, -n; ein sehr’kleines Tier, das (mit den 
Spinnen verwandt ist u. als Parasit) auf Pflanzen, 
ieren u. Menschen lebt || -K: Hausstaub- 
Milch die; -; nur Sg; 1die ‚weiße Flüssigkeit, die Babys 
u. sehr junge Tiere bei ihrer Mutter trinken <M. 


EEE] 


haben, i -K: Mutter- 2 di i z: va 
von Kiühen Zigan ur Senna ie ne ar jinten: 2 


aus der man Butter, Käse o. ä. macht <frische, war- 
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os saure, kondensierte, entrahm teurisi 
omogenisierte, entfettete, fett 
Milch., -brel, lasche, kanna zus M) | Ko 
getränk, -reis, -shake; -kuh, -schaf -zi en, -mix. 
Butter-, Frisch-, Kuh-, Mager-, Voll. | K: 
kännchen Î Abb. unter Frühstückstisch 3, Milch. 
Be Flüssigkeit von bestimmten Pflanzen (D i- 
der Kokosnuß u. beim Löwenzahn) || -K: Ke B. bei 
c-e weiße, flüssige Creme, die man auf die H; kos-4 
EE Gesienian Haut-, Reinigungs-, Sonnen { 
ein Tierg ein [ier produzi 
Menih TA Produziert M. (2) für 
Mlichbar die; ein Lokal, in dem m : 
„Getränke aus Milch bekommt an bes Eis u, 
rü-se die; die Drüse in der Bru 
e-s weiblichen Säugetiers, die Milch C) pad. 
Milch-fla-sche die; 1 die Flasche, in der man Mil 
(2) verkauft 2 e-e Flasche, mit der man e-m Ba 
ee E aeae A 
llch'ge»si las; mst pej; 1 ein sehr b) indii 
ches) Gesicht 2 ein blasser, schwacher junge. Mae 
Mlich-glas das; 1 ein Glas, aus dem man Milch trinkt 
æ Milchbecher 2 ein trübes (Fenster)Glas, durch 
das man nichts Genaues erkennen kann I K- 
Milchglas-, -scheibe A 
mil-chig Adj; weiß u. trüb wie Milch (e-e Flüssigkeit, 
ein Glas) 
Milch-kaf-fee der; ein Kaffee, der mit viel Milch ge- 
mischt ist 
Milch-mäd-chenirech-nung die; nur Sg; gespr; e-e 
Annahme od. Erwartung, die sehr unrealistisch ist 
(weil sie von falschen Voraussetzungen ausgeht) 
Mlich-pro-duk-te die; PI; alles, was aus Milch ge- 
macht ist, z. 3. Butter, Käse, Joghurt 
Milch-pul-ver das ~ Trockenmilch 
Milch-säure die; nur Sg; e-e Säure, die man in saurer 
Milch findet || K-: Milchsäure-, -bakterien 
Milch-scho-ko-la-de die; e-e hellbraune Schokolade, 
die mit viel Milch gemacht wird 
Mlich:stra-Be die; nur Sg; ein breiter heller Streifen 
aos, Sternen, den man in der Nacht am Himmel 
sieht 
Milch:zahn der; einer der ersten Zähne, die Kinder 
haben u. die sie verlieren, wenn sie ca. sechs Jahre 
alt sind 
mild, mil-de Adj; 1 voller Verständnis für den ande- 
ren % gütig + hart, streng (ein Urteil, c-c Strafe, 
ein Richter; m. urteilen, j-n m. behandeln) 2 weder 
sehr kalt, noch sehr heiß =~ lau +> rauh (das Klima, 
das Wetter, ein Abend) 3 nicht schr intensiv U. 
deshalb angenehm = sanft, gedämpft «+ grell fein 
Licht) 4 nicht sehr intensiv im Geschmack + 
scharf <ein Käse, e-e Zigarre; etw. m. würzen) 50. 
daß es der Haut nicht schadet <e-e Seife, 6e 
Creme) || hierzu Mil-de die; -; nur Sg 
mil-dern; milderte, hat gemildert; [1 etw. m. Erwin 
verändern, daßes weniger schlimm u. deshalb leich- 
ter zu ertragen ist x abschwächen, lindern +> wa 
schärfen (j-s Leid, Not, Schmerzen; e-e Strafe, em 
Urteil m.); F2 etw. mildert sich etw. wird pana 
cher x etw. läßt nach, klingt ab +> etw- verein: 
mert pa <Zorn, Wut; Schmerzen) || hierzu M| 
rung die; nur Sg EA $ 
mild-tä-tig Adj; geschr; gut u. großzügig zu Me 
schen, die Hilfe brauchen ~ wohltätig ++ ha 
zig || hierzu Mild-tä-lig-kelt die; nur Sg Ben die 
Mi-lieu [mi'ljø:] das; -s, -s; 1 alles, was von al 5, 
Entwicklung e-s Menschen beeinflußt, bes se liche 
milie, Freunde u. Kollegen, der g häusliche 
a 


Hintergrund ~ Umwelt (2) <das soziale, 
M.; in e-m schlechten M. aufwachsen; ausis 


Umgebung, in der ein Tier od. e-e Pflanze 
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saures, alkalisches M.) 3 bes ® das M. (1) u. die 
Gegend, in der Prostituierte u. Zuhälter leben 
militant, militanter, militantest-; Adj; entschlossen 
u. bereit, für ein (mst politisches) Ziel zu kämpfen 
‘indem man z. B. demonstriert u. dabei auch Ge- 
walt anwendet) (e-e Organisation; Anhänger, Geg- 
ner): Militante Oppositionelle besetzten das Rat- 


mindest- 


einer Million Mark, F ; 

sachte Be ak ranken 0.&.: Das Feuer verur- 
mil-Honen-schwer Adj; ohne Stei i 

gespr; mit Geld od. ee im We kan 

einer Million: ein millionenschwerer Industrieller 
mil-Il-on-st- Zahladj; nur atir, nicht adv; 1 in e-r 

Reihenfolge an der Stelle 1000000 ~ 1.000.000. 2 

der millionste Tell (von etw.) x TR 
mil-Ii-on-stel Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; 


TOA 
Mil-li-on«stel das; -s, -; mam 
Milz die; ~ -en; cin Organ in der Nähe des Magens 
(das weiße Blutkörperchen roduziert) 
Mi-me der; -n, -n; geschr x haare I NB: der 
Mime; den, dem, des Mimen 
; ml-men; mimte, hat gemimt; Vi) 1 etw. m. gespr pej; 
so tun, als ob man mst ein bestimmtes Gefühl od. 
e-e Eigenschaft hätte ~ vortäuschen, heucheln 
<Herzlichkeit, Zuverlässigkeit m.) 2 j-n / etw. m. 
als (od. wie ein) Schauspieler (Mime) e-e bestimmte 
Rolle spielen 
Mi-mik die; -; nur Sg; die Bewegungen, die j-s Gesicht 


intr das; -s; nur Sg; 1 Kollekt; alle Soldaten e-s 
Landes © Armee, die Streitkräfte {beim M. sein; 
das M. einsetzen) || K-: Militär-, -akademie, -arzt, 
„bündnis, -diktatur, -Hugzeug, -gefängnis, -jun- 
ta, -kapelle, -musik, -polizel, -putsch, -stütz- 
punkt 2 zum M. gehen sich verpflichten, für e-e 
bestimmte Zeit als Soldat zu dienen || K-: Milltär-, 
-zelt x > 

Militär? der; -s, -s; ein Mann, der beim Militär! (1) 
e-n hohen Rang hat ; 

ml-litësrisch Adj; 1 in bezug auf das Militär > zivil 
(Einrichtungen, Stützpunkte, e-e Intervention) 2 
(die Disziplin, die Ordnung) so, daß sie den Prinzi- 
pien folgen, die im Militär! (1) gelten: In diesem 
Internat herrscht militärische Disziplin 

Mi-I.taris-mus der; -; nur Sg; die Einstellung, daß 
ein Land seine Ziele nur mit e-r starken Armee 
erreichen könne, u. die Konsequenzen dieser Ein- 
stellung | hierzu Mi-li-taerist der; -en, -en; mi-l-ta- 

esstisch Adj 


zeigt, wenn er sprchy lacht, traurig ist usw % Mie- 
nenspiel <e-e lebhafte, feine, sprechende M. haben) 
Ì| hierzu mi'misch Adj; nur attr od adv 
Mi-mg-se die; -, -n; 1 cin tropischer Baum od. 
Strauch mit kleinen, runden, gelben Blüten. Man- 
f Eee che Mimosen ziehen ihre Blätter zusammen, wenn 
Mi-liz die; -, -en, Kollekt; 1 e-e Polizei, die nach man sie berührt 2 pej; j-d, dessen Gefühle man 
militärischen Prinzipien organisiert ist || -K: Volks- leicht verletzen kann || zu 2 mi-mg-sen-haft Adj; 
2 die bewaffneten Bürger e-s Staates, die erst im Mi-mog-sen-haf-tig-keit die; nur Sg 
Falle e-s Kriegs einberufen werden: die Schweizer en Adj; nur attr, nicht adv; 1 relativ schlecht 
M. || K-: Miliz-, -heer, -soldat von BR Qualität) 2 nicht sehr groß od. pau 
milkt Präsens, 3. Person Sg; veraltend; 1 melken i a 


wichtig (von minderer Bedeutung) M 
Mille das; -, -; gespr; tausend (Mark): Gib mir 5 M., _min-der? Adv ~ weniger: Das ist nicht m. wichtig als pe 
dann gehört das Boot dir ; 


. anderes || K-: minder-, -begabt || NB: f mehr? (6) |. 
Mil-ll- im Subst, vor Maßeinheiten, nicht produktiv, min-der-be-mittelt Adj; nicht adv; 1 (geistig) m. 
gespr pe ; nicht sehr intelligent =~ dumm, be- 
schränkt 2 Admin geschr; arm $ 
Min-der-heit die; -, -en; 1 nur Sg; der kleinere Teil e-r 
ruppe ~ Minorität > Mehrheit <in der M. sein) 
2 c-e kleine Gruppe von Menschen in e-m Staat, die 
sich von den anderen (in ihrer Rasse, Kultur, Reli- 
gion o.ä.) unterscheidet <e-e soziale, religiöse, 
sprachliche M.) || K-: Minderheiten-, -recht 
Min.der-heits-re-gie-rung die; e-e Regierung, die im 
Parlament keine Mehrheit hat (u. daher die Unter- 
stützung der Opposition braucht) 
min-der-jäh-rig Adj; nicht adv; <e-e Person) noch 
nicht so alt, daß sie vor dem Gesetz für ihre Taten 
verantwortlich ist +> volljährig, mündig || hierzu 
Min-der-jäh-rig-keit die; nur Sg; Min-der-jäh-ri-ge 
der | die; -n, -n 
mįn-dern; minderte, hat gemindert; Fi] 1 etw. m. 
bewirken, daß etw. geringer, kleiner, weniger wird- 
æ reduzieren, verringern +> steigern (die Lautstär- - 
ke, das Tempo m.; den Wert e-r Sache m.; sein 
Ansehen m.); E] 2 etw. mindert sich etw. wird 
ringer, kleiner, weniger ~ etw. verringert sich || 
hierzu Min-de-rung die; mst Sg We 
min-der-wer-tig Adj: 1 von schlechter Qualität > 
hochwertig (Obst, Fleisch, Papier) 2 sich m. fūh- 
len das Gefühl haben, nicht so gut zu sein wie die 
anderen || zu 1 Min-der-wer-tig-kelt die; nur Sg; zu 2 
Min.der-wer-tig-keitsige-fühl das 
Min-der-wer-lig-keitsjikom-plex der; das Gefühl, we- 
niger intelligent, weniger hübsch, weniger gut usw 
als die anderen zu sein (e-n M. haben: an e-m M. 
leiden) X R 
Min-der-zahl die: nur Sg; mst in in der M. sein in 
kleinerer Zahl sein als e-e andere Gruppe von Per- 


berzahl sei ; 
an Ateht'ädv; 1 nur attr; 


der tausendste Teil der genannten Einheit (45); 
das Millibar, das Milligramm, der Milliliter, der 
Millimeter 

MIl-Il-ar-där der; -s, -e; j-d, der Dinge u. Geld im 
Wert von mindestens einer Milliarde hat 

Milllarde die; -, -n; tausend Millionen 
(1000000000); Abk Md., Mrd. 

Milliarden- im Subst, begrenzt produktiv; minde- 
stens eine Milliarde groß; der Milliardenbetrag, 
das Milliardendefizit, das Milliardengeschäft, 
der Milliardenschaden 

Mil-Il-ar-den-hö-he die; nur in In M. von (mehr als) 
einer Milliarde Mark, Franken o. ä.: Das Feuer ver- 
ursachte e-n Schaden in M. 

Millimeter der; die kleinste Maßeinheit, die auf 
e-m Lineal, Maßband o. ä. angegeben ist. Ein Me- 
ter hat tausend Millimeter; Abk mm 

mikli»me-ter-ge-nau Adj; ganz genau: die millimeter- 
genaue Zeichnung e-s Grundrisses 

Mil-li:on [-'ljo:n] die; -, -en; 1 tausend mal tausend 
(1000 000); Abk Mill., Mio.: Österreich hat über 7 
Millionen Einwohner 2 Millionen + Gen! Millio- 
nen von j-m I etw. (PI) e-e riesige Anzahl od. Sum- 
me von (Millionen von Menschen, Autos; Millio- 
nen toter Fische) 3 etw. geht In die Millionen 
gespr; etw. ist größer als eine M. (1): Der Schaden 
Ze in die Millionen 

Ilonär der; -s, -e; j-d, der Dinge u.Geld im Wert 

mim mindestens einer Million hat 

> ‚lig-nen- im Subst, begrenzt produktiv; mindestens 
ne Million groß; der Millionenbetrag, das Millio- 
endefizit, das Millionengeschäft, der Millionen- 
Mitaaden, die Millionenstadt —— ei 
gone dus; gespr; c-e Aktion (ein Geschäft, 
aadj, 

park geht 
klig-nen-hö-he die, nur in in M. von (mehr als) 


bei der,esum mehmals;sin® Million Ve 


- verwendet, um auszudrücken, daß von etw. nur 


Mindest- 


nz wenig da ist x geringst-: Er war wütend ohne 
en ndlesten Grund; Ich habe nicht die mindeste 
Ahnung von Mathematik || NB: mst verneint 2 das 
mindeste = das wenigste: Das ist doch das minde- 
ste, was man von dir erwarten kann 3 nicht das 
mindeste * überhaupt nichts: Davon verstehe ich 
nicht das mindeste 4 nicht im mindesten =~ über- 
haupt nicht: Ich habe nicht im mindesten daran ge- 
dacht, ihn einzuladen 5 zum mindesten ~% wenig- 
stens, mindestens (2) | > zumindest 
Min-dest- im Subst, begrenzt produktiv; die Anzahl 
od. die Menge, die etw. mindestens haben muß > 
Höchst-; das Mindestalter (für e-e Heirat), der 
Mindestbeitrag (der Mitglieder e-s Clubs), die 
Mindestgeschwindigkeit (für Fahrzeuge auf Au- 
tobahnen), der Mindestlohn <e-s Arbeiters), das 
Mindestmaß <an Vertrauen, an Mitarbeit), der 
Mindestpreis, die Mindeststrafe (für den Täter), 
der Mindestumtausch (von Devisen) 
min-de-stens Partikel; betont u. unbetont; 1 vor e-r 
Zahl; nicht weniger, sondern eher mehr als (die 
Zahl angibt) > höchstens: Er ist m. 1,85 Meter groß 
u. wiegt m. 100 kg; M. 80000 Zuschauer waren im 
Stadion 2 verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
das Minimum ist, was man erwarten kann x we- 
nigstens (1), zumindest (1): Du hättest m. anrufen 
müssen, wenn du schon nicht kommen konntest 
Min-dest-halt-bar-keits|da-tum das; das Datum, bis 
zu dem Lebensmittel o. ä. mindestens haltbar sind 
x Verfallsdatum 
Mine’ die; -, -n; 1 e-e Anlage unter der Erde, in der 
man Stoffe wie z. B. Gold, Diamanten, Kupfer ge- 
winnt = Bergwerk (in e-r M. arbeiten; e-e M. 
‘ stillegen, schließen) 2 einer der Gänge in e-r sol- 
| chen Anlage = Stollen (e-e M. stürzt ein; e-e M. 
graben) || K-: Minen-, -arbeiter || -K: Gold-, Kup- 
„fer-, Silber- || NB: Wird Kohle gewonnen, spricht 
man mst von Zeche od. Grube, wird Gold od. Silber 
gewonnen, spricht man von Mine, bei Salz spricht 
man von Bergwerk ; 
Mine? die; -, -n; e-e Art dünner Stab in e-m Bleistift 
od. Kugelschreiber, aus dem die Farbe kommt <e-e 
neue, rote, blaue M. einsetzen; die M. abbrechen, 
auswechseln» ij -K: Bleistift-, Kugelschreiber- 
Mine? die; -, -n; e-e Art Bombe, die man in den 
Boden od. unter Wasser legt, wo sie explodiert, 
wenn man sie berührt (e-eM. detoniert, explodiert; 
Minen legen, suchen, entschärfen; auf e-e M. tre- 
ten, fahren) || K-: Minen-, -feld, -suchboot || -K: 
Land-, See- || > verminen 
Mi-ne-ral das; -s, -e | Mi-ne:ra-li-en [-'ra:ljon]; 1 ein 
fester Stoff (wie z. B. Salz od. Diamanten), der in 
der Erde gebildet wurde 2 nur PI; Salze (mst in 
Wasser gelöst), von denen ein Bestandteil ein M. (1) 
ist (wie z. B. Natrium od. Kalium): Dieses Getränk 
enthält Tae Mineralien ll K-: Mineral-, 
-mangel, -salze, -stoffe || hierzu mi-ne-ral-hal- 
mikne-ra.lisch Adj; nicht adv, ohne Steigerung; aus 
od. mit Mineralien (Substanzen, Stoffe) F 
Mi-ne-ral-öl das; Öl, das aus der Erde gewonnen wird 
= Erdöl +» tierisches Öl, Pflanzenöl 
Mi-ne-ral-was-ser das; Wasser aus e-r Quelle, das 
viele Mineralien enthält (ein M. bestellen) 
Mini der; -s, -s; gespr = Minirock 
Mi-ni- im Subst, begrenzt produktiv; 1 im Vergleich zu 
„ etw. anderem (von derselben Art) sehr klein x 
Klein-; die Minieisenbahn, das Minilormat, dic 
Minikamera, der Minipreis. der Ministaat 2 so 
kurz, daß die Oberschenkel nicht ganz bedeckt sind 
«> Maxi-; das Minikleld, die Minimode 


Mi-nla»tur [minja'tu:g] die; -, -en: 1 ei i Se 4 ei jerau 
Bild. Zechnängin ranen Persa En Bil © "EL KELLS BAS ACENSAR o. d. TENG chdl, | 


mst ein Portrait, in sehr kleinem Format (bes auf 
N 
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Elfenbein od. Porzellan) || K-: 

Mi-nla-tyr- im Subst, penhe er “malere; 
nem Format; die Miniaturausgabe ke. Schr klej. 
Bildes), das Miniaturbild, das Miniato so Shs, 
ai MT ren <im Zoo) gemälde, 

Mi-ni-car [-ka:p] der; -s, -s; e-e A eva 
haben a Taxischild u. stehen cn a Mini a 
den; man muß sie telefonisch bestellen sn- 

Mi-nl-golf das; ein Spiel, bei dem man versy h 
e-m Schläger e-n kleinen Ball mit mögliche" 
Schlägen auf Bahnen! (4) mst aus Beton m 
schiedenen Hindernissen in ein Loch zu bri 
K ee ek -schläger ngen | 

mi-ni-mal Adj 1 sehr klein; so klein, d: 
erkennen kann * geringfügig (ein ve Am 
terschiede, Temperaturschwankungen) 250 abe 
nicht mehr kleiner od. geringer sein könnt > 
kleinstmöglich + maximal <ein Aufwand K 
sten): die Verschmutzung der Luft m. halten | K.. 
Minimal-, -forderung, -programm = 

Meat der; za enid, der nur dasmacht, was 
unbedingt notwendig ist || NB: der Minin . 
dem, des Minimalisten nalist; den, 

Mi-ni-mum das; -s, Mini-ma; ein M. (an etw. 
die kleinste Anzahl od. Menge ech dia 2a) 
lich, notwendig od. akzeptabel ist x Mindestmaß 
+ Maximum (etw. auf ein M. reduzieren; ein M 
an Leistung, Aufwand) > 

Mi-ni-rock der; ein schr kurzer Rock 

Mi-ni-ster der; -s, -; j-d, der als Mitglied der Regie- 
rung ein Ministerium leitet <j-n zum M. ernennen: 
e-n M. entlassen) || -K: Außen-, Finanz-, Innen-, 
Justiz-, Premier-, Verteidigungs-, Wirtschafts- | 
hierzu Mi-nlste-rin die; -, -nen 

Mi«ni:ste-rl-um das; -s, Ministerien [-jon]; eine 
der höchsten Behörden in e-m Staat, die für e-n 
bestimmten Bereich der Verwaltung verantwortlich 
ist: das M. für Wissenschaft u. Forschung; ein Spre- 
cher des Ministeriums || -K: Außen-, Finanz-, In- 
nen-, Justiz-, Verleidigungs-, Wirtschafts- 

Mi-nj-ster-prä-si-dent der; 1 der Chef der Regierung 
in vielen (Bundes)Ländern Deutschlands 2 ® ver- 
wendet als Bezeichnung für den Chef der Regierung 
in manchen Staaten (auch wenn er offiziell anders 
heißt) ~ Premierminister 

Mi-nl-ster-rat der; hist; die Regierung der DDR 

Ministrant der; -en, -en; kath; ein Kind, das dem 
Priester bei der Messe hilft || NB: der Ministrant; 
aen dem, des Ministranten || hierzu Mi«ni-stran-ln 

ie 

Min-na die; -, -s; gespr; 1 veraltet ~ Dienstmädchen 
2 die Grūne M. gespr veraltend; cin Auto der Poli- 
zei, mit dem Gefangene transportiert werden | ID 
j-n zur M. machen gespr; j-n sehr streng kritisieren 

Min-ne-sang der; -s; nur Sg, hist; die (Liebes)Lieder, 
die im 12-14. Jahrhundert an den Höfen der Für- 
sten u. Könige gesungen wurden |j hierzu Min- 
ne-sän-ger der 3 

minus! Konjunktion, Math; das Zeichen -, das €* 
Substraktion anzeigt x weniger «> plus: drei m 
asi ist (gleich) eins (3-2= 1) || K-: Minus-, -2@ 

en x 
mi-nus? Präp; mit Gen; drückt aus, daß e-¢ beanna 
te Summe abgezogen wird ~ abzüglich: Die 
nung beträgt 700 DM m. Steuern  _ Bein 
minus? Adv: 1 verwendet, um auszudrücken, da 
(Zahl)Wert kleiner als Null ist ~ unter Nu P 
plusam. 5 Grad Kälte; Es sind fünf Grad MT Xas 
sammen mit der Angabe von Noten DE hat 
schlechter als die angegebene Note + plus: 
in der Prüfung die Note zwei m. bekommen 


„mit 
weni 
Il ver. 


von zehn Mark 2 im M. sein Schulden ha 
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man die einzelnen Teile nicht mehr leicht trennen 

ann = etw. vermischt sich mit ctw.: Wasser u. 
Wein mischen sich gut, Wasser u. Öl dagegen über- 
haupt nicht; In ihrer Erinnerung mischten sich Wirk- 


machen weniger Geld einnehmen, als man aus- 
‚eben hat: Bei dem Konzert machte der Veranstal- 

ter ein ziemliches M. BT 
Mi-nus-pol der; Phys; der Pol (bes e-r Batterie) mit 
iver elektrischer Ladung > Pluspol 


M. 


t f 2 lichkeit u. Traum 6 sich i 

Mi sus-punkt der; 1 ein Punkt, der bei der Bewertung Volk, die Zuschauer) m. in ee (Menschenh as 
er Leistung (z. B. bei Prüfungen, beim Turnen) von gehen (msr um unerkannt od. unauffällig zu sein) =% 
der Höchstzahl der Punkte abgezogen wird «> Plus- sich unter ... mengen 7 sich in etw. (Akk) m. ctw. 


unkt 2 mst Pl; die Punkte, mit denen cin verlorenes 
(Fußball)Spiel bewertet wird Er 
Minute die, -, -n, 1 einer der 60 Teile einer Stunde; 
Abk Min., min. <c-e halbe, ganze, knappe, volle 
M.X: Es ist fünf Minuten vor | nach elf (Uhr); zehn 
Minuten zu spät kommen || K-: Minuten-, -zeiger; 
minuten-, -lang || -K: Gedenk-, Schweige-, 
Spiel- 2 ein kurzer Zeitpunkt ~ Augenblick, Mo- 
ment <e-e M. Zeit haben; keine ruhige M. haben; 
jede freie M. zu ctw. nutzen): Warte noch e-e M., 
dann können wir gehen, Hätten Sie e-e M. Zeit für 
mich? Ich würde Sie gern sprechen 3 in letzter M.; in 
| der letzten M. so kurz vor e-m bestimmten Zeit- 
| raum, daß es fast schon zu spät ist: Er liefert seine 
Arbeiten immer in letzter M. ab; 4 bis zur letzten 
M. bis zum letzimöglichen Zeitpunkt: Sie wartet 
mit dem Kofferpacken immer bis zur letzten M. 5 
Math; einer der 60 Teile c-s Grades: ein Winkel von 
41 Grad 12 Minuten || -K: Winkel- 6 auf die M. 
(genau) gespr = pünktlich || ID mst Es ist fünf 
Minuten vor zwölf wenn man jetzt nichts tut, wird 
es zu spät sein 
-minü-tig im Adj, nach c-r Zahl, begrenzt produktiv; 
soviele Minuten dauernd, wie die Zahl angibt: ein 
zehnminütiges Gespräch 
mi-nüt-lich Adj; nur attr od adv; so, daß es jede Minu- 
te einmal passiert 
mi-nu:zi-ös, minuziöser, minuziösest-; Adj; geschr; so 


sagen od. tun, das einen selbst nicht betrifft % sich 
einmischen + sich aus etw. heraushalten (sich in 
e- Diskussion, in e-n Streit m.) | > gemischt 
Misch-ling der; -s, -e; 1 j-d, dessen Eltern verschiede- 
ne Hautfarbe haben 2 ein Tier (bes ein Hund), 
dessen Elterntiere zu verschiedenen Rassen gehö- 


ren 

Misch-masch der; -(e)s, -e; mst Sg, gespr, oj H 
etw., das aus verschiedenen Dingen bes t die 
nicht zueinander passen: Seit er in Amerika lebt, 
spricht er e-n M. aus Deutsch u. Englisch 

Misch-ma-schi-ne die; e-e Maschine, die man auf 
Baustellen verwendet, um Sand, Zement, Wasser 
o.ä. zu mischen || -K: Beton- 

Misch-pult das; ein Gerät, mit dem man z. B. bei e-m 
Konzert den Klang u. die Lautstärke der verschie- 
denen Stimmen u. Instrumente regelt 

Mj-schung die; -, -en; 1 e-e M. (aus Í von etw.) etw., 
in dem verschiedene Dinge vorkommen ~ Ge- 
misch <e-e gelungene, bunte M.; e-e M. aus ver- 
schiedenen Bonbons, Kaffees; e-e M. von alten 
Schlagern, von Gefühlen; c-e M. aus Wut u. Trau- 
er) || -K: Gewürz-, Kaffee- 2 e-e M. (aus etw.) 
etw., das zwei verschiedenen Dingen ähnlich, aber 
weder genau das eine noch genau das andere ist: __ 
Seine Musik ist e-e M. aus Rock u. Jazz 3 mst Sg,‘ 
selten, das Mischen (1) KEY 

Misch-wald der; ein Wald mit Nadel- u. Laubbäu- ! 


genau, daß jedes Detail beachtet wird <e-e Arbeit; 
etw. m. analysieren) : 
Min-ze die; -, -n; e-c kleine Pflanze, deren Blätter ein 
starkes Aroma haben * Pfefferminze 
mir! Personalprononen der I. Person Sg (ich), Dativ; 
t Tabelle unter Personalpronomen 
mir? Reflexivpronomen der 1. Person Sg (ich), Dativ; 
t Tabelle unter Reflexivpronomen 
Mira-bel-le die; -, -n; c-c kleine gelbe Frucht, die süß 
schmeckt u. e-r Pflaume ähnlich ist 
Mira-kel das; -s, -; geschr x Wunder 
Mis-an-throp der; -en, -en; geschr; j-d, der die Men- 
schen haßt u. niemandem vertraut ~ Menschen- 
feind || NB: der Misanthrop; den, dem, des Misan- 
thropen || hierzu Mis-an-thro-pie die; -; nur Sg; mis- 
an-thrg-pisch Adj 
Nisch-bat-te-rie die; e-c Art Wasserhahn, den man 
so einstellen kann, daß das Wasser mit der ge- 
wünschten Temperatur herauskommt 
Misch-brot das; ein Brot, das aus e-r Mischung von 
oggen- u. Weizenmchl gebacken wird — 
Misch-ehe die; 1 veraltend; c-e Ehe, in der die beiden 
Partner verschiedene Religionen haben 2 (bes im 
Nationalsozialismus verwendet) e-e Ehe, in der die 
den Partner zu verschiedenen Rassen gehören 
m|-schen; mischte, hat gemischt; E11 etw. (mit etw.) 
m. ctw. mit etw. so (ver)mengen, daß man die cin- 
zelnen Teile nicht mehr leicht voneinander trennen 
ann {Wasser mit Wein m.; verschiedene Sorten 
Kaffee (miteinander) m.; den Salat m.; Farben m.) 
K-: Misch-, -futter, -kost 2 etw. m. ctw. durch 
ischung herstellen <e-n Cocktail, e-e Arznei, Gift 
m.) || K-: Misch-, -getränk 3 etw. in I unter etw. 
(Akk) m. e-e kleine Menge von etw. zu etw. ande- 
tem geben: Salz in / unter den Teig m: [Pr] 4 (etw.) 


m. i i } } 
mung besteht ERNEST AU NEST ein: Arsen? c0 


Sich mit etw. etw. verbindet sich so mit etw., daß 


u 


men 

mi-se-ra-bel; miserabler, miserabelst-, Adj: 1 pej; so 
schlecht, daß man sich darüber ärgert +> hervorra- 
gend <ein Film, ein Vortrag, c-e Leistung, ein Wein, 
Essen, ein Wetter) 2 sehr schlecht od. krank = 
erbärmlich, elend +> glänzend (sich m. fühlen; j-m 
ist m. zumute; es geht j-m (gesundheitlich, wirt- 
schaftlich) m.) 3 pej; moralisch schlecht, z. B. faul, 
gemein, rücksichtslos o. ä. <ein Charakter, ein Be- 
nchmen) || NB: miserabel > ein nıiserabler Film 

Mi-sere die; -, -n; c-e schr schwierige Situation ~ 
Notlage <e-c wirtschaftliche, finanzielle M.; e-e M. 
überwinden) 

MİB die; -, Mis-ses; 1 ohne Artikel, nur Sg; verwendet 
als englische Anrede für e-e (unverheiratete) Frau 2 
MiB + (Länder)Name verwendet als Ehrentitel für 
c-e Frau, die aus e-r Gruppe als Schönste (ihres 
Landes) gewählt wurde: die neue Miß Germany, 
Miß World || K-: MiB-, -wahl ; 

miß-' im Adj, nicht produktiv; schlecht od. mit Feh- 
lern + gut-, wohl-; mißgelaunt, mißgestimmt, 
mißtönend (e-c Gitarre), mißverständlich <e-e 
Formulierung) ö 

miB-? im Verb, nicht trennbar u. unbetont, nicht pro- 

duktiv; Die Verben mit mif- werden nach folgen- 

dem Muster gebildet: nußachten - nißachtete- miß- 

achtet x 

1 miß- drückt das Gegenteil der genannten Hand- 

lung aus = nicht: 5 x s 

j-mi etw. mißtrauen: Sie mißtraute seinen freundli- 

chen Worten ~ Sie glaubte nicht, daß seine Freund- 

lichkeit ehrlich war 

ebenso: j-nletw. mißachten, etw. mißbilligen, 

etw. mißglückt (j-m), j-m etw. mißgönnen, etw. 

miBrät (j-m) Š > 

2 miß- dih aus, daß e-e Handlung nicht so ist, 


Midhsit seimsoDisitfalsch; a f 
jį-nletw. mißbrauchen: Er mi uchte ihr Ver- 


. 


trauen u. betrog sie œ Er benutzte ihr Vertrauen zu 
ihm dazu, sie zu betrügen 

ebenso: etw. mißdeuten (= falsch deuten), j-n / 
ein Tier mißhandeln (= schlecht behandeln), j-n / 
etw. mißverstehen (= falsch verstehen) 

MIB- im Subst, begrenzt produktiv; 1 verwendet, 
um das Gegenteil von dem zu bezeichnen, was 
das Substantiv nennt; die Mißachtung (der Vor- 
fahrt), das Mißbehagen, der Mißerfolg, die MiB- 
gunst, das Mißvergnügen 2 verwendet, um zu zei- 
gen, daß das, was im Substantiv genannt wird, nicht 
so ist, wie es sein sollte; die Mißernte, der Miß- 
klang, die MißstImmung, das Mißverhältnis (das 
M. zwischen Angebot u. Nachfrage), die MiBwirt- 
schaft 

miB-ach-ten; mißachtete, hat mißachtet; W)1 etw. m. 
(mit Absicht) anders handeln, als es durch Regeln 
bestimmt ist * gegen etw. verstoßen «> beachten 
<ein Gesetz, e-e Verkehrsregel m.; die Vorfahrt m.) 
|| hierzu Miß-ach-tung die; nur Sg 2 j-n/ etw. m. 
j-n/etw. nicht achten, j-m/etw. nicht genügend 
Aufmerksamkeit geben 2 à 

Miß-bil-dung die; ein Lebewesen od. ein Teil davon 
(z. B. ein Organ), das nicht die normale Form hat, 
sondern mst durch e-e Krankheit verändert ist = 
Deformation 

miß-bjl-Ii-gen; mißbilligte, hat mißbilligr, Wi) etw. m. 
etw. nicht gut finden u. es auch sagen <e-e Tat, ein 
Verhalten, e-e Außerung m.) || hierzu MIB-bIl-ll- 
gung die; mst Sg 

MIB-brauch der; mst Sg; der falsche od. nicht erlaub- 
te Gebrauch (der M. von Medikamenten, e-s Am- 


m tes, der Macht) || -K: Medikamenten-; Amts-, 
7 Macht- 2 sexueller M. ee (strafbare) Handlung, 


| beider msi ein Erwachsener ein Kind od. ein Mann 


== e-e Frau dazu zwingt, mit ihm sexuellen Kontakt zu 


haben 
miß-brau-chen; mißbrauchte, hat mißbraucht; [Fi] 1 
etw. m. etw. so verwenden, daß das Ergebnis für 
einen selbst (od. für andere) schlecht od. schädlich 
ist (Rechte m.; Alkohol, Tabletten m.): Er hat sein 
Amt mißbraucht, um sich zu bereichern 2 j-n m. j-n 
zum Geschlechtsverkehr zwingen = vergewaltigen 
<ein Kind, e-e Frau (sexuell) m.) 
mjB-bräuch-lich Adj; nur attr od adv; nicht so wie 
vorgesehen, vorgeschrieben od. erwartet: die miß- 
bräuchliche Verwendung von Medikamenten 
miß-deu-ten; mißdeutete, hat mißdeutet; Vi] etw. m. 
etw. falsch verstehen = mißverstehen: Seine Ab- 
sichten wurden mißdeutet || hierzu MiB-deu-tung die 
mis-sen [fr] zur in Jnletw. nicht m. wollen I kön- 
nen! mögen ohne j-n / etw. nicht sein wollen / kön- 
nen/mögen: Obwohl ich mich oft einsam fühlte, 
möchte ich die Erfahrungen nicht m., die ich während 
meines Aufenthaltes im Ausland machte 

MiB-er-folg der; ein sehr schlechter Ausgang für j-n 
=~ Scheitern, Fehlschlag «> Erfolg <e-n M. haben, 
erleben, wettmachen; etw. ist ein M.) 

Mis-se-tat die; geschr veraltend; e-e sehr schlechte od. 
illegale Tat ~ Verbrechen, Delikt | hierzu Mis-se- 
Ballen: mig 

m len; mißfallt, mißfiel, hat mißfallen; [1 ]-m m. 
geschr; pn nicht gefi jd Il hierzu MIB taaan das; 
5; nur Sg 

miß-fäl-lig Adj; mst atir, geschr; <e-e Äußerung) so, 

sie zeigt, daß der Sprecher etw. nicht SR 


MiIB-ge-burt die; ein neugeborenes Kind od. Tier das 
schwere Schäden (Mißbildungen) hat 5 
MiB-ge-schick das; ein Ereignis, das peinlich od. är- 
porien ist u. an dem man selbst schuld ist x Mal- 
a Panin, widerfährt ein M. 


2 
miß-glück mißglück Bolick: z ; i -dbewe | 
ac en) lich N a RV ea EHRT» Ele Mehr U Abgeordneten de i 
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etw. miBlingt (j-m) > etw. glū FB P 
ce Arbeit) i glückt (j-m) <ein 
miß-gön-nen; mißgönnte, hat mißgönnr- 

m lehi wollen, daß j-d ew Ani Pirm B 

neiden +> j-m etw. gönnen: Er mibo; etw, 

Erfolg | D Mipgunst r miĝgönnt ihr n 
MIB-griff der; c-e Handlung od. E i 

alsch war ~ Fehler <e-n M. tun, macho aig, die 

ein M., diesen guten Mann zu entlassen "ar 
Miß-gunst die; nur Sg; das Gefühl, daß man ni 

will, daß es j-d anderem besser geht als einem En 

= Neid || hierzu mjB-gün-stig Adj selbst 
miß-han-deln; mißhandelte, hat mißhandelı 


Plan, 


ein Tier m. e-n Menschen od. ein Ti aara 
brutal behandeln Kein Kind, e-n Gefasen t u 
Hund m.) || hierzu MIß-hand-lung die en, en 


MiB-hel-lig-kei-ten die; PI, geschr z immigkei 
‚in. Sie a 8 Unstimmigkei. 
s:si-on [-sjo:n] die; -, en; 1 geschr; ein ichti 
ger u. ernster Auftrag (e-e historische, polen 
M.; e- geschichtliche M. haben, erfüllen; in gehe. 
mer M.) || -K: Handels-, Militär- 2 geschr x Dele. 
gation || K-: Missions-, -chef 3 nur Sg; die Verbrei. 
tung e-s religiösen Glaubens (bes des christlichen 
Glaubens) in e-m Land, in dem ein anderer Glaube 
herrscht || K-: Missions-, -schule, "schwester 
"station 4 
Mis-slo-nar der; -s, -e; j-d (bes ein Pfarrer od. Prie- 
ster), der seinen Glauben in e-m Land, in dem ein 
anderer Glaube herrscht, verbreitet || hierzu Mis- 
siæœnarin die; -, -nen 
mis-slo-na-risch Adj; mst attr; in bezug auf die Mis- 
sion (3) <m. tätig sein) || NB: 7 Eifer 
Miß-kre-dit der; nur in 1 j-nl etw. in M. bringen 
bewirken, daß j-d /etw. seinen guten Ruf verliert 2 
in M. geraten I kommen seinen guten Ruf verlie- 
ren: Durch den Skandal ist die Firma in M. geraten 
miB-lang Imperfekt, 3. Person Sg; 1 mißlingen 
miß-lich Adj; nicht adv; nicht sehr angenehm od. 
erfreulich {e-e Lage, e-e Situation, Verhältnisse | 
hierzu MiB-lich-keit die 
miß-lin-gen; mißlang, ist mißlungen; [i] etw. miB- 
lingt (j-m) etw. wird nicht so, wie es j-d gewünscht 
od. geplant hat x etw. mißglückt (j-m) + etw. 
gelingt (j-m): Der Versuch, ihr e-e Freude zumachen, 
ist ihm völlig mißlungen || hierzu Miß-ljn-gen das; -s; 
nur Sg 
miß-lun-gen Partizip Perfekt; T miBlingen _ 
miß-mu«tig Adj; so, daß man dabei merkt, daß sich 
j-d ärgert ~ schlechtgelaunt, verdrießlich + fröh- 
Fang mißmutiges Gesicht machen; m. ausse- 
en 
miß-ra-ten'; mißrät, mißriet, ist mißraten, [A] etw. 
mißrät (j-m) = etw. mißglückt, mißlingt (j-m): Der 
Kuchen ist mir mißraten 2 
miß-ra-ten? 1 Partizip Perfekt; 1 mißraten‘ 2 Adj; 
mst attr, nicht adv; mit e-m schlechten Charakter, 
lecht erzogen ++ brav, artig (ein Kind) 
miB-rlet Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 miBratoni 
MIB-stand der; -(e)s, Miß-stän-de; mst Pl; ein ZU 
stand, in dem vieles falsch, schlecht u. oft a 5 
„illegal ist (auf soziale Mißstände hinweisen; si 
stände (in der Wirtschaft) aufdecken, beseitigen, 
mißt Präsens, 3. Person Sg; 1 messen Jetw. 
miß-trau:en; mißtraute, hat mißtraut; Fi] ]-m ata 
m. Sen Verttauen zuj-m/in etw. haben + j-m/ tW- 
trauen (Fremden m.) 
MIB-trau-en das; -s; nur Sg; M. (gegen j-n 1 etw.) der 


Zweifel daran, ob man j-m / etw. vertrauen kann Er 
Argwohn > Veen M. entgegenbringel; - 


M. haben, hegen) 
M|Btrau-ens-antrag der; Pol; ein M. (gegen pal 


Regierung od. e-n Minister nicht mehr unterstützt 
ce-n M. einbringen) , ; 

Miß-trausens-vo-tum das; Pol; 1 ein Antrag, in dem 
die meisten M itglieder des Parlaments fordern, daB 
die Regierung ausgewechselt wird <ein M. einrei- 
chen, herbeiführen) 2 ein konstruktives M. ®© e-e 
‚Aktion der Mehrheit der Abgeordneten im Bundes- 
tag, bei der sie sich weigern, den Bundeskanzler zu 
unterstützen, und bei der sie zugleich e-n neuen 
Kandidaten für sein Amt vorschlagen 

miß-trau-Isch Adj; m. (gegen [-n/etw.) voll von 
Mißtrauen = argwöhnisch +> arglos (ein Mensch; 
m. sein, werden; j-n m. machen) 

Miß-ver-hält-nis das; ein Verhältnis (1), das falsch ist 
od. als falsch angesehen wird © Diskrepanz <ein 
krasses M.): das M. zwischen der Zahl der männli- 
chen u. der weiblichen Politiker 

Miß-ver-ständ:nis das; 1 die falsche Interpretation 
e-r Aussage od. Handlung (ein M. aufklären, besei- 
tigen; etw. führt zu Mißverständnissen): Hier liegt 
(wohl) ein M. vor 2 mst PI; ein kleiner, nicht sehr 
schlimmer Streit = Meinungsverschiedenheit: 
Mißverständnisse kommen hier immer wieder vor 

miB-ver-ste-hen; mißverstand, hat mißverstanden; 
1 nl etw. m. c-e Äußerung od. e-e Handlung von 
j-m anders verstehen, als dieser es wollte 2 j-n / etw. 
m. nicht richtig hören, was j-d gesagt hat 

MiB-wirt-schaft die; mst Sg; Handlungen im Bereich 
der Wirtschaft, durch die Verluste entstehen: Die 
M. des Staates hat zu Schulden geführt 

Mist der; -(e)s; nur Sg; 1 e-e Mischung aus Kot, Urin 
u. Stroh, die man als Dünger verwendet || K-: Mist-, 
-gabel, -haufen 2 gespr pej; etw., das sehr schlecht, 
dumm od. wertlos ist (M. machen, erzählen, re- 
den): So ein M.!; Diese Sendung im Fernsehen war 
der reinste M. || ID M. verzapfen gespr pej; etw. 
Schlechtes od. Dummes erzählen; M. bauen gespr; 
(einen) Fehler machen; verdammter M.! gespr! 
verwendet, um Wut auszudrücken; mst Das ist 
nicht auf seinem M. gewachsen gespr; das ist 
nicht seine Idee gewesen 

Ml:stel die; -, -n; e-e Pflanze, die auf Bäumen wächst, 
ihre Blätter auch im Winter nicht verliert u. runde, 
he at: Die M. aer Te R 

mjstig Adj; 1 schmutzig von Mist (1) 2gespr pej; sehr 
schlecht <ein Wetter) 

Mistkä-fer der; ein kleiner Käfer, der bunt glänzt u. 
von Mist (1) lebt 

Mist-kerl der; gespr! pej; verwendet als Schimpfwort 
für j-n, auf den man wütend ist 

Mist-kü-bel der; ®© = Abfalleimer g 

Miststück das; gespr! pej; verwendet als Schimpf- 
wort für e-e Frau, auf die man wütend ist 


Mist.vieh das; gespr! pej; verwendet als Schimpfwort 
für ein Tier od. e-n Menschen, wenn es/er einen 
geärgert hat " 

Mistwet-ter das; gespr pej; sehr schlechtes Wetter 

mit" Präp; mit Dat; 1 verwendet, um das Mittel od. 
Instrument zu nennen, durch das etw. getan wird = 
mittels, mit Hilfe von: mit Messer u. Gabelessen; e-n 
Nagel mit dem Hammer in die Wand schlagen; Er 

hrt jeden Tag mit dem Fahrrad zur Schule 2 ver- 
wendet, um auszudrücken, daß zwei od. mehrere 
nen zusammen sind u. dasselbe tun «+> ohne: 

Sie fuhr mit ein paar Freundinnen nach Rom; Hast du 
t, mit uns in die Stadt zu gehen? 3 verwendet, um 
auszudrücken, daß zwei Personen od. Sachen zu- 
nen sind od. zusammen gehören + ohne: 
urstchen mit Kartoffelsalat; e-e Dose mit Bon- 

; Die Übernachtung mit Frühstück kostet 40 


Mark 4 verwe biell jmmu! 

einzuleiten, dis die AT U WERS RAR O VEERE 

großer Sorgfalt organisieren; seine Arbeit mit Freu- 
machen, Mit großen Schritten verließ er den 
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mitbekommen 


Raum; Ich hoffe, du hast das nicht mit Absicht getan! 
S verwendet, um e-e gemeinsame Richtung auszu- 
drücken + gegen <mit der Strömung schwimmen; 
mit dem Wind fahren) 6 zu dem genannten Zeit- 
punkt: Mit 19 Jahren machte sie das Abitur; Mit 
dem Gongschlag war es 9 Uhr 7 verwendet nach 
bestimmten Verben, Substantiven u. Adjektiven, 
um a a anzuschließen: mit seinem 
Gegner kämpfen; Er beschäj tigt sich gern mit Philo- 
sophie; Die Opposition findet sich nicht mit den Pla- 
nen der Regierung ab; Bist du mit diesem Vorschlag 
den 8 Tas IM: it Te 
len ag | Monat mit Tag | Monat regional; von 
(Tag / Monat) bis einschließlich (Tag/ Monat): Wir 
haben Montag mit Freitag von acht bis eins geöffnet 
mit? Adv; gespr; 1 zusammen mit einer od. mehreren 
Personen od. Sachen ebenfalls, auch: Warst du 
mit dabei, als der Unfall passierte?; Es gehört mit zu 
deinen Pflichten, pünktlich zu sein I NB: mit 2(1) 
kann auch weggelassen werden 2 J-dIetw. Ist mit 
+ Artikel + Adjim Superlativ j-d/ ctw. ist eine von 
den Personen/Sachen, auf die die Beschreibung 
zutrifft: Er war mit der beste Spieler auf dem Platz; 
Der Schutz der Umwelt ist mit die wichtigste Aufga- 
be für die Zukunft 
mit- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; Die 
Verben mit mit- werden nach folgendem Muster 
gebildet: mitgehen — ging mit — mitgegangen 
(gleichzeitig) mit 


Wanderung e-n Rucksack bei sich 
ebenso: j-n/etw. mitschleifen, j-nletw. mit- 
schleppen, j-n I etw. mittragen, j-n I etw. mitzie- 
hen 

“it im Subst, wenig produktiv; Mit- bezeichnet j-n, 

er zusammen mit anderen etw. tut od. etw. ist; der 

Mitbegründer, der Mitbesitzer (e-r Firma), der 
Mitbewerber (um e-e Stelle), der Mitbewohner, 
der Mitbürger (der Gemeinde), der Mitelgentü- 
mer (des Hauses), der Mitschüler (aus meiner 
Klasse), der Mitschuldige, der Mitspieler (im 
Team), der Mittäter, der Mitverdiener <in e-r Fa- 
milie), der Mitverfasser <e-s Buchs), die Mitwir- 
kenden (e-r Theateraufführung), der Mitwisser 
<des Verbrechens) z 

mit-ar-bel-ten (hat) 7) 1 (irgendwo) m. e-n Teil e-r 
Arbeit machen <an / bei e-m Projekt m.) 2 im Un- 
terricht zuhören, Fragen stellen u. freiwillig Fragen 
beantworten ~ mitmachen || hierzu Mįt-ar-beit die 

Mitarbeiter der; 1 j-d, der in e-m Betrieb angestellt 
ist (e-n neuen M. suchen, ausbilden; ein Unterneh- 


`: men mit 50 Mitarbeitern) 2 j-d, der an e-r Zeitung, 


e-m Projekt o. ä. mitarbeitet, ohne fest angestellt zu 
sein (ein freier, ständiger M. beim Rundfunk) |] 
NB: Der Chef sagt „meine Mitarbeiter“, die Ange- 
stellten s rechnen von ihren „Kollegen“ || hierzu 
Mit-ar-bekte-rin die 
en bekam mit, har, ilibekonniet ak 
tw. (von etw.) m. gespr; etw. hören, sehen, verste- 
>= Sa Sie 15 Sale daß sie von dem Film 


VedxainienwustmibekömmehshdtKastidu überhaupt 


i L ich. gesagt habe? 2 etw. (von 
m > X erfahren: Hast du mitbekommen, 


en?, Er ist mit seiner Arbeit nicht zufrie- . 


j 


an miteinander A 
A| 


mitbestimmen 


daß er ein Fest machen will?3 etw. (von j-m) m. ctw. 
von j-m bekommen, das man auch mitnimmt +> j-m 
etw. mitgeben: Er hat von seiner Mutter ein bißchen 
Geld für den Ausflug mitbekommen : 
mit-be-stim-men; bestimmte mit, hat mitbestimmt; [EA] 
(über etw. (Akk)) m. etw. zusammen mit anderen 
entscheiden <m. dürfen) i 
Mit-be-stim-mung die; nur Sg; die M. (über etw. 
(Akk)) das Recht der Mitarbeiter in c-m Betrieb, 
zusammen mit der Leitung des Unternehmens über 
Dinge zu entscheiden, die den Betrieb betreffen 
(die betriebliche M.): Die Gewerkschaften kämpfen 
um mehr M. || K-: Mitbestimmungs-, -geseiz, 
-recht 
mit-ble-ten (hat) [Fi] (zusammen mit anderen) auch 
etw. bieten (7): bei e-r Versteigerung m. ER 
mit-brin-gen (hat) Ed] 1 j-n / etw. m. j-n / etw. bei sich 
haben, wenn man irgendwohin kommt +> allein 
kommen: e-n Freund nach Hause m. 2 (j-m) etw. m. 
etw. (als Geschenk) bei sich haben, wenn man j-n 
besucht: e-r Freundin Blumen m. 3 etw. (für etw.) 
m. e-e bestimmte Fähigkeit haben, die für etw. 
nützlich ist: das nötige Fachwissen für e-n Job m. 
Mit-bring:sel das; -s, -; gespr; ein kleines Geschenk, 
das man j-m bes von e-r Reise mitbringt 
mit-den-ken (hat) [M] 1 konzentriert zuhören u. ver- 
suchen, die einzelnen Gedanken des Sprechers zu 
verstehen 2 so arbeiten, daß man sich genau über- 
legt, was zu tun ist: Für diese Arbeit brauchen wir 
j-n, der mitdenken kann i 
mit-dür-fen (har) Fi) (mit j-m) m. gespr; die Erlaubnis 
haben, mit j-m Irpendwohln zu gehen od. zu fahren 
v; eine Person /Sache mit der an- 
deren ~ zusammen, gemeinsam: m. spielen, strei- 
| ten, korrespondieren 


NE 
E -i mjter-le-ben; erlebte mit, hat miterlebt; F] etw. m. 


bei sein, wenn etw. geschieht: Er hat den Krieg 

noch miterlebt; Hast du schon einmal miterlebt, wie 
ein Unfall passiert ist? 

Mit-es-ser der; -s, -; ein kleiner weißer od. schwarzer 


Punkt auf der Haut, wo e-e Pore verstopft ist (e-n . 


M. haben, ausdrücken) || NB: 7 Pickel 
mit-fah-ren (ist) [i] dabeisein, wenn j-d /etw. irgend- 
wohin fährt: nach Kanada, mit den Eltern, in den 
Urlaub m. || hierzu Mit-tah-rer der; Mit-fah-re-rin die 
Mit-fahrige-le-gen-heit die; die Möglichkeit, für we- 
nig Geld in j-s Auto mitzufahren; Abk MFG (e-e 
M. anbieten, vermitteln, suchen) 
Mit-fahrizen-tra-le die; ein Büro, das Autofahrer u. 
Mitfahrer en i die zum selben Ort 
Re m die Sien dar teilen 
mit-flie-gen (ist) [F] e-m Flug dabei sein (in e-r 
Maschine, auf e-m Flug m.) e £ 
mit-füh-len (hat) [Pi] (mit j-m) m. Mitgefühl haben ~ 
an etw. Anteil nehmen: mitfühlende Worte sprechen 
mjtfüh-ren (hat) F:) 1 etw. m. etw. bei sich haben: 
viel Gepäck m. 2 etw. führt etw. mit ein Bach, Fluß 
ae Dem c repartien) za Steine 0.0. 
ere e: Dieser rt nac. 
paoir r Hoh mit u Ken 
"ge-ben (hat) Vi) 1 j-m etw. m. j-m, der weggeht, 
etw. geben, das er dann mit sich ee o pne 
men: den Kindern Brot (in die Schule) m. 2 j-m j-n m. 
J}-m e-n Begleiter geben: den Touristen e-n Ortskun- 
digen als Bergführer m. 
mjt-ge-fan-gen mst in mitgefangen, mitgehangen îÎ 
mitgehen 
Mit-ge-fühl das; das traurige Gefühl, das man spürt, 
wenn andere Sc 


miegehen (a Aat jisit 1H OEN WA S Sa ke u 


J-nirgendwohin beglei du nicht zur Party 


` beim Bergsteigen nicht mehr m. können 
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JENS 
t-gift die; -, -en; mst Sg; das Vermögen, d: 
ihrer Tochter in die Ehe mit z CaS Eltem 
-jāger geben || K-; Mitgin., 
Mitglied das; j-d, der zu e-r (ms isi 
Gruppe (z. B. zu e-m Vercin a A eepalsierten) 
hört Cein aktives, passives, zahlendes, lan jari) go; 
M.; die Mitglieder der Familie; irgendwo M Tiges 
werden; Mitglieder werben; j-n als M. aufnehmen 
II K-: Mitglieds-, -ausweis, -beitrag | -K: Fa en) 
sn me Partei-, Vereins- ids 
mit-ha-ben (har etw. m. gespr; etw. bei si 
ben ~ dabeihaben: Hast 2 dein Ra ha- 
mjt-hal-ten (hat) Fi) (mit j-m) m. genausogut viet 
anderer (bei e-r Tätigkeit) sein: Nach e-r St = 
Rudern konnte er (mit den anderen) nicht mehr m; 
mit-hel-fen (hat) [2] j-m helfen, etw. zu tun i 
beiten (1): Ihre Kinder müssen zu Hause Te 
hierzu Mit-hil-fe die; nur Sg ; 
he a folglich 
mit-hö-ren (hat) Fm] 1 (etw.) m. zufälli i 
Gespräch hören, das nicht für einen bestimmt Bt: 
Die Wände sind so dünn, daß die Nachbarn jeden 
Streit m. 2 (etw.) m. j-n überwachen, indem man 
heimlich seinen Gesprächen zuhört 
mit-kom-men (ist) [2] 1 (mit j-m) m. mit j-m zusam- 
men irgendwohin gehen od. kommen X j-n beglei- 
ten: Will er mit uns auf die Party m.? 2 (mit j-m) m. 
gespr; das machen können, was verlangt wird (in 
der Schule, im Unterricht gut, schlecht, nicht m.)3 
(mit j-m) m. gespr; genauso schnell etw. machen 
können wie j-d anderer ~ (mit j-m) mithalten: Geh 
nicht so schnell, ich komme nicht mehr mit 4 nicht 
(mehr) m. gespr; etw. nicht (mehr) verstehen kön- 
nen: Erst wollte er das Klavier haben, jetzt verkauft 
er es schon wieder — ich komme da einfach nicht mit 
mit-kön-nen (hat) [Fi] gespr; 1 (mit j-m) m. die Mög- 
lichkeit haben, j-n zu begleiten: Ich habe keine Zeit, 
ich kann nicht mit 2 (mit j-m) m. œ% mitdürfen: Kann 
ich mit, wenn ihr ins Kino geht? 
mit-krie-gen (hat) Fi] etw. m. gespr ~% mitbekommen 
mit-las-sen (hat) Pi] j-n m. gespr; j-m erlauben, ir- 
gendwohin mitzugehen od. mitzufahren 
mit-lau-fen (ist) 921 (mit j-m) m. mit j-m zusammen 
irgendwohin laufen 2 etw. läuft (nebenher) mit 
gespr; j-d tut etw. gleichzeitig mit e-r anderen, wich- 
tigeren Arbeit R p 
Mit-läu-fer der; pej; j-d, der e-e (mst negativ beurteil- 
te) politische Bewegung od. Organisation unter- 
stützt, ohne aktiv zu sein ` 
Mitlaut der ~ Konsonant «> Selbstlaut 
Mit-leld das; das Gefühl, daß man e-m Menschen 
helfen od. ihn trösten möchte, wenn man sieht, M 
er traurig od. in Not ist (M. mit j-m haben; nd 
empfinden; M. erregen) || K-: mitleid-, -erreg® ft 
| hierzu mitlel-dig Adj; mit-leld(s)-Jos Ad); M 
leld(s)-voll Adj leiden 
mit-lei-den (hat) [Fi] auch leiden, wenn andere 
x mitfühlen: mit e-m gequälten Tier m. in M. 
Mitlel-den'schaft die; msi in J-d/ etw. wird In "x 
gezogen j-m/etw. wird Schaden zugefügt es): 
Nebenwirkung e-s unangenehmen Zwi EC 
Durch die Explosion in der Fabrik wurden a 
Dateien Häuser in M. Eiiiz itig lesen was 
mit-le-sen (hat etw.) m. glei z 
lkie-sen (har) Dr] (atw) T a ährend H 


mit-lie-fern (hat) Vi) etw. m. etw. (mir © 


- 


“hzeitig od. zusätzlich liefern: Die Kabel werden 
Dem Fernseher gleich mitgeliefert 
tma-chen (hat) gespr; Fi) 1 etw. m. x an ctw. 
teilnehmen: e-n Wert werb m. 2 etw. m. c-e Arbeit 
ä, zusätzlich (zur eigenen) machen: Als sie krank 
war, machten die Kollegen ihre Arbeit mit 3 etw. m. 
schwierige od: harte Zeiten erleben = erdulden, 
durchmachen: Seit ihr Mann trinkt, macht sie e-e 
Menge mit || ID mst Da machst du was mit! Da 
macht man was mit! gespr; man muß vicl ertragen, 
was einem unangenchm ist; [i] 4 (bei etw. / an etw. 
(Daı)) m. = an etw. teilnehmen 5 etw. macht 
nicht mehr) mit ctw. (bes Körperorganc od. Ma- 
schinen) funktionieren od. sind (nicht mchr) so, wie 
man es erwartet: Er mußte kurz vor dem Gipfel 
umkehren, weil sein Herz nicht mehr mitmachte 
Mit-mensch der; -en, -en; mst PI; die Menschen, mit 
enen man zusammen in der Gesellschaft lebt 
mijtml-schen (hat) Ylirgendwo m. gespr, oft pej; bei 
etw. seinen Einfluß ausüben: Zr will überall m. 
mit-mö-gen (hat) F gespr ~ mitwollen 
mitmüs-sen (hat) F (mit j-m) m. gespr; gezwungen 
sein od. werden, mit j-m irgendwohin zu gehen od. 
zu fahren: Muß ich wirklich mit? Ich möchte lieber 
zu Hause bleiben 
mitnehmen (hat) E91 j-n/ etw. (irgendwohin) m. 
jn/etw. bei sich haben, wenn man irgendwohin 
geht, fährt o. ä.: Nimm bitte den Brief mit, wenn du in 
die Stadt gehst 2 etw. nimmt j-nletw. mit etw. 
belastet j-n /etw. so stark, daß es negative Folgen 
hat (arg mitgenommen aussehen): Die Ereignisse 
der letzten Woche haben sie arg mitgenommen 3 etw. 
m. gespr; e-e Gelegenheit nutzen, um etw. Ange- 
nehmes zu erleben: alles m., was einem im Urlaub 
angeboten wird 4 etw. m. gespr; etw. so berühren, 
daß sich ein Teil davon löst: Er fuhr so scharf in die 
Kurve, daß er e-n Teil der Mauer mitnahm 
mitnich-ten Adv; veraltend od hum = auf keinen 
Fall, keineswegs 
mit-rau-chen [Fr] 1 (mit j-m) (etw.) m. mit (c-m) 
anderen zusammen rauchen: Rauchst du eine mit?, 
[92 den Rauch einatmen müssen, den ein Raucher 
produziert || zu 2 Mit-rau-cher der 
mit-rech:nen (hat) F etw. m. ctw. in e-r Rechnung 
berücksichtigen ~% einbeziehen: die Nebenkosten m. 
mit-re-den (hat) V) 1 (mit j-m) (bei etw.) m. in e-m 
Gespräch etw. Sinnvolles sagen können, weil man 
vom Thema etwas weiß: Bei diesem Thema kann ich 
leider nicht m., ich verstehe nichts davon 2 (bei etw.) 
m. x (etw.) mitbestimmen 
mitrei-Ben (hat) F 1 j-n /etw. m. (wenn j-d/etw. 
fällt, stürzt o. ä.) j-n/etw. mit sich fortreißen: Die 
Wassermassen rissen den Damm mit 2 j-n m. bewir- 
ken, daß j-d dieselbe Begeisterung, Freude o. ä. ver- 
spürt, die man selbst hat ~ begeistern <e-c mitrei- 
Bende Rede, Musik): Das. temperamentvolle Spiel 
der beiden Teams riß das gesamte Publikum mit 
mit:sam-men Adv; südd ® = miteinander 3 
mitsamt Präp; mit Dat; gemeinsam, zusammen mit 
x mit > ohne: Er kam m. der ganzen Familie, Sie 
verkaufte die Wohnung m. den Möbeln 
mitschicken (k-k) (hat) Pd j-n 1 etw. (mit j-m ! etw.) 
m. j-n /etw. mit j-d/etw. anderem zusammen 1r- 
gendwohin schicken: ein Foto mit dem Brief m. 


mit-schnel-den (har) [a etw. m. etw. auf e-n Film, 


ein Tonband aufnehmen: ein Gespräch m. || hierzu 
Mitschnitt der 


mit-schrei-ben (har) [Pi] 1 (etw.) m. ctw. schreiben, 


während es j-d spricht: m., was j-d diktiert; e-n 


Vortrag m. 2 (etw.) m. an e-r schriftlichen Prüfung ` 


teilnehmen (die Klausur m.) 


mit-schul-dig Adj; ohne Steigerung; (an etw. (Dat)) 
tech, Sovdab bie em Reitder erSehùldihat:cda NMa ia die M nehme 
Er war an dem Unfall m. || hierzu Mitschuld ha 0. BEN, ndech 


m. <c-e Pe 


a, - 


mit-sin-gen (har) Pa] (etw.) m. ein Lied singen, das 
j-d auf e-m Instrument spielt od. das ee singen 

mijt-sol-len (har) [F] (mit j-m) m. gespr; (mit j-m) 
irgendwohin mitgehen od. mitkommen sollen 

mit-sple-len (hat) 77] 1 mit anderen zusammen spic- 
len sjin e-r Band m.; Wir spielen Karten — spielst du 
mit? 2 etw. spielt (bei j-m I etw.) mit ctw. beein- 
flußt etw. (als e-r von mehreren Faktoren): Bei 
ihrem Entschluß spielte mit, daß sie im Ausland blei- 
ben wollte 3 m übel I hart schlimm I grausam 
m. j-m das Leben od. e-e bestimmte Situation 
schwer machen u. ihm schaden: Diese schreckliche 
Krankheit spielt ihm übel mit 4 (bei etw.) m. nichts 
gegen j-n/ etw. tun, ctw, nicht verhindern: Wenn 
das Wetter mitspielt, gehe ich morgen baden; Ich 
würde gerne allein in Urlaub fahren, aber da spielen 
meine Eltern nicht mit || zu 1 Mit-sple-ler der; Mit- 
sple-le-rin die 

Mit-spra-che-recht das; das Recht, bei e-r Entschei- 
dung mitbestimmen zu dürfen (j-m ein M. einräu- 
men, zugestehen) 

Mit-strel-ter der; j-d, der gemeinsam mit (e-m) ande- 
ren für od. gegen ctw. kämpft 

Mittag der; -s, -e; 1 nur Sg; zwölf Uhr am Tag > 
Mitternacht (vor, gegen, nach M.; jeden M.; an 
e-m M./e-s Mittags): Es ist M., die Kirchturmuhr 
schlägt gerade zwölf 2 die (Tages)Zeit zwischen un- 
gefähr 11 u. 14 Uhr + Vormittag, Nachmittag 
(gegen, über (= während) M.): Viele Geschäfte 
schließen über M. || K-: Mittag-, -essen; Mittags-, 
-hitze, -mahl(zeit), -pause, -ruhe, -schlaf, -son- 
ne, -stunde, -zeit ||-K: Sonntag-, Montag- usw || 


NB: zu 1 u. 2: aber heute, morgen mittag! 3 nur Sg; — 


e-e (Arbeits)Pause während des Mittags (2) ~ Mit- | 
tagspause <M. machen): Wir haben jetzt M., kom- ; 


men Sie um halb drei wieder 4 (zu) M. essen zwi- © 


schen 12 und 14 Uhr etw. mst Warmes essen || zu 1 
u. 2 mittäg-lich Adj; nur attr, nicht adv 
mit-tag Adv; am Mittag (1,2) (gestern, heute, mor- 
gen m.; Montag usw m.) || NB: steht immer hinter 
Adverbien der Zeittod. dem Namen c-s Wochentags 
mit-tag-es-sen; ifi mitiag, y mittag, hat mittagge- 
gessen; [M] die Mittagsmahlzeit essen: Er geht jetzt 
m.|| NB: mst im Infinitiv 
mittags Adv; am Mittag (1,2) > morgens, abends 
Mit-te die; -, -n; mst Sg; 1 der Teil, der =. B. bei e-m 
Kreis von allen Teilen des Randes gleich weit ent- 
fernt ist ~ Zentrum, Mittelpunkt «> Rand, An- 
fang, Ende (die M. e-r Fläche, e-s Gebiets, e-r 
Gruppe, e-s Körpers, e-s Raumes, e-r Strecke, e-s 
Zeitraumes; in der M. sein, stehen, liegen usw; in die 
M. gehen): In der M. des Saales hing e-e große 
Lampe von der Decke; Kirschen haben in der M. e-n 
harten Kern; Zur | Gegen M. des Monats wurde das 
Wetter besser || K-: Mitt-, -sommer, -sommer- 
nacht, -winter || -K: Jahrhundert-, Kreis-, Le- 
bens-, Monats-, Orts-, Stadt-, Tages-, Wochen-, 
Zimmer- 2 M. + Zeitangabe in der M. (1) des 
genannten Zeitraumes: Der Vertrag gilt bis M. 
April; M. 1995, M. des nächsten Jahres, M. näch- 
sterWoche 3 M. + Zahl ungefähr so alt wie die 
annte Zahl plus etwa 5 Jahre (M. zwanzig, drei- 
ig, vierzig usw sein) || K-: Mitt-, -zwanziger(in), 
-dreißiger(in), -vierziger(in) usw 4 ee Gruppe 
von Leuten, dic keine extremen politischen Mei- 
nungen haben +> Linke, Rechte <c-e Koalition, c-e 
Partei, ein Politiker der M.) 5 die goldene M. ein 
Kömpromiß, ein Standpunkt 0.4. zwischen zwei 
Extremen 6 in l aus j-s M. in/aus e-r Gruppe von 
Personen, die zusammen sind: /n unserer M. befin- 
det sich ein Verräter; Er wurde aus der M. seiner 
Familie gerissen, Der Vorschlag stammt aus eurer 
hen, sitzen, stehen 
men ist || ID Ab 


| 


durch die M.! gespr; verwendet, um j-n aufzufor- 
dern, (schnell) wegzugehen; mst Er / Sie wurde aus 
unserer M. gerissen geschr; er/sie ist tot y 
mjttei-len (hat) [Fi] 1 j-m etw. m. etw. sagen, schrei- 
ben o. ä., damit j-d es erfährt «> verschweigen (j-m 
etw. brieflich, schriftlich, mündlich, telefonisch, of- 
fiziell, vertraulich m.): Er teilte uns mit, daß er 
verreisen würde; Ich hoffe, er teilt uns noch mit, 
wann er fährt; Sie hat uns ihre neue Adresse noch 
nicht mitgeteilt; z) 2 sich j-m m. mit j-m über die 
eigenen Gefühle, Gedanken sprechen * sich j-m 
anvertrauen ? 3 
mit-tell-sam Adj; <e-e Person) so, daß sie gern über 
ihre Gedanken od. Gefühle spricht = gesprächig 
Mit-tel-lung die; -, -en; etw., das man j-m mitteilt (1) 
x Nachricht (c-e vertrauliche M.; (j-m) e-e M. 
machen) || K-: Mitteilungs-, -bedürfnis, -drang 
Mit-tel das; -s, -; 1 ein M. (zu etw.) etw., mit dessen 
Hilfe man etw. tun od. erreichen kann (ein einfa- 
ches, sicheres, wirksames, untaugliches, unfaires 
M; politische, rechtliche, unlautere Mittel; cin M. 
anwenden, einsetzen, benutzen; zu e-m M. eifen; 
kein M. unversucht lassen; etw. mit allen Mitteln 
tun, versuchen; j-m ist jedes M. recht): Schweigen 
ist ein gutes M., um sie zu ärgern | wenn man sie 
ärgern will/mit dem man sie ärgern kann || -K: 
Abschreckungs-, Arbeits-, Bewels-, Druck-, 
Kampf-, Nahrungs-, Orientierungs-, Transport-, 
Unterrichts-, Verkehrs-; Behelfs-, Hilfs- 2 ein M. 
(für I zu etw.) e-e (chemische) Substanz als M. (1): 
In der Flasche ist ein M. zum | für das Reinigen von 
Pinseln || -K: Bleich-, Desinfektions-, Dünge-, 
Frostschutz-, Lösungs-, Reinigungs-, Rost- 
schulz-, Wasch- 3 ein M. (fürlgegen etw.); 
ein M. (zu etw.) ~ Medikament, Arznei (ein 
M. für/gegen Kopfschmerzen, Grippe usw 
Sonenn, schlucken): e-e Wunde mit e-m 
tstillenden M. behandeln; Der Arzt verschrieb ihr 
ein M. zum Einreiben || -K: Abführ-, Arznei-, 
Brech-, Einreibe-, Gegen-, Herz-, Husten-, 
Schlaf-, Stärkungs-, Verhütungs-, Wurm- 4 nur 
PI; das Geld, das j-d für e-n bestimmten Zweck hat 
œ~ Gelder, Kapital knappe, flüssige, finanzielle, 
private, staatliche Mittel): Der Kindergarten wird 
aus | mit öffentlichen Mitteln finanziert; Er ver ügt 
über ausreichende Mittel, sich ein Haus zu kaufen 5 
das (arithmetische) M. (aus etw.) Math x 
Durchschnitt (1) (etw. liegt im, über, unter dem 
M.; das M. errechnen, bilden): Das M. aus den 
Zahlen zwei, sechs u. sieben ist fünf: Die Zahl der 
Toten bei Verkehrsunfällen lag letztes Jahr über dem 


REST 


langjährigen M. | -K: Jahres-, Monats- ||ID Mittel: 


u. Wege finden Möglichkeiten finden, etw. zu tun; 
ein (bloßes) M. zum Zweck e-e Person /Sache, die 
mir x e-n bestimmten Zweck wichtig ist || > be- 
mit-tel- im Adj, begrenzt produktiv; von durchschnitt- 
lichem Umfang od. mitteldick <ein 
mittelgroßB ein 
Mann, e-e Frucht), mittellang (ein Bart) $ 
Mittel- im Subst, sehr produktiv; 1 in der Mitte, im 
Zentrum (befindlich); die Mittelachse <e-s Wa- 
gens), Mittelamerika, das Mitteldeck <e-s Schif- 
fes), Mitteleuropa, das Mittelfeld, der Mittelfeld- 
en <e-r Fußballmannschaft), der Mittelfinger 
der Hand), der Mittelgang, das Mittelglied, die 
Mittellinie <e-s Fußball latzes), der Mittelschel- 
tel, die Mittelschicht, Mittelschifi <e-r Kir- 
che), ee Mittelstellung (zwischen zwei Parteien 
einne! >, der Mittelstreifen (zwischen zwei 
Fahrbahnen), das Mittelstück, die Mittelstufe <e-r 
Schule), der Mittelstürmer <e-r Fuß 
schaft), der Mittelteil. <er 


Mittelfeldspleler, Mittellinie, Mittelstürmer 1 
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gun die alle Leute tieren Korreo ttellan- 
‚Ketie,-Brück Fe) an a BES Su “Ranarason ihr 


Abb. unter Fußball; zu Mitteltinger 
Hand 2 von mittlerer, durchschnittlich, b. unter 
Höhe 0.2: der Mitelbetrieb, das Mitieig rk 

ie Mittelgröße (von Kleidern ‚di rge, 

Se er 2. die Mittelstrecko 

ttel-al-ter das; -s; nur Sg; 1 (in ; 
Geschichte) der Zeitraum Zwischen A urOPäische 
naissance, den man ms! vom 4./5, bis „de. 
Jahrhundert rechnet; Abk MA (das popa™ 16 
späte M.) 2 mst wie im finster(st)en M E hohe, 
(1), in dem viele Dinge den Menschen noch ıM. 
bewußt od. bekannt waren u. oft Grausame tt 
schehen ist || hierzu mittel-alter-Jich Adj mes ge. 
mittel-bar Adj; geschr; nicht direkt «» Uunmittel 

Mittel-ding das; mst Sg, gespr; etw., das Merkat 

von zus ans icnon Dingen od. Begriiee 
eichzeitig hat > Zwischending: Di } 
er M en yes und Rock 8: Diese Musik it 
mit-telfri-stig Adj; ohne Steigerung; gülti 
sehen für e-n Zeitraum, der s An en lan 
ist > langfristig, kurzfristig <e-e Lösung, e-e Maß 
Meig = Regelung) = 
ktel-ge-bir-ge das; ein Gebirge, dessen Gi 
ten höher als 1000 m sind: Der Taunus ee 
sind deutsche Mittelgebirge 

Mit-tellhoch-deutsch das; zur Sg, hist; die Sprache 
der deutschen Literatur vom 11. bis zum 14, Jahr- 
hundert || hierzu mit-tellhoch-deutsch Adj 

Mit-tel-klas-se die; 1 mst Sg; verwendet als Bezeich- 
nung für e-e Ware (bes ein Auto) mit mittlerem 
Preis u. mittlerer Qualität ein Wagen der un 
oberen M.» || K-: Mittelklasse-, -wagen 2 nur Sg, 
mst pej ~ Mittelmaß (nur noch M. sein) 

mittel-los Adj; ohne Geld, Vermögen u. Besitz x 
arm || hierzu Mit-tel-lo-sig-keit die; nur Sg 

Mit-tel-maß das; oft pej = Durchschnitt (2) || hierzu 
mjttel-mä-Big Adj; Mit-tel-mä-Big-kelt die; nur Sg, 

Mittelmeer das; nur Sg; das Meer, das zwischen 
Europa u. Afrika liegt || K-: Mittelmeer-, -klima, 
-länder, -raum 

mittel-präch-tig Adj; gespr hum; weder gut noch 
schlecht <j-d fühlt sich, j-m geht es m.): Das Wetter 
ist heute m. 

Mit-tel-punkt der; 1 (in e-m Kreis od. in e-r Kugel) der 
Punkt, der von allen Punkten des Kreises od. von 
der Oberfläche e-r Kugel gleich weit entfernt ist ~ 
Zentrum 2 e-e Person od. Sache, die von allen be- 
achtet wird <ein geistiger, kultureller M.; der M. e-s 
Festes sein) 3 im M. (der Aufmerksamkeit) ste- 
hen von allen beachtet werden 2 

mittels Präp; mit Gen, geschr % mit (Hilfe von): m. 
e-s engmaschigen Drahtes | NB: Gebrauch f Tabel- 
le unter Präpositionen 

Mi etechicht die; mst Sg; der Teil der Bevölkerung, 

er relativ gebildet ist u. dem es finanziell ur 
æ Mittelstand «> Unterschicht, Oberschicht {zur 
M. gehören) 

Mit-tel-schu-le die; 1 veraltend x Realschule2® * 
Gymnasium id. der 

Mit-tels-mann..der; -(e)s, Mit-telsmänrner; j-d, tel 
zwischen zwei Gegnern od. Partnern vorming 
wenn diese nicht direkt miteinander Kontakt ha Zen 
wollen od. können: über Mittelsmänner mit 
Terroristen in Kontakt treten p 

Mit-tel-stand der; nur Sg œ% Mittelschicht _ b, ein 

mittel-stän-disch Adj; nicht adv; <ein Betrieb, Si 
Unternehmen) mit ungefähr 50 bis 500 Angestell 
ten 


$ M. 
Mit-tel-weg der; mst Sg; 1 = Kompromiß (en © 
suchen, finden, N 2 der goldene M. 1% 


Programm sendet +» Kurzwelle, Lan c, 


M. hören; e-n Sender auf M. empfangen) || K-: 
ellen-, -sender N r 
Kitsiwert der = Durchschnitt (1), Mittel (5) 
Mit-tel-wort das; -(e)s, Mit-tel-wör-ter; veraltend;1 x 
Partizip 2 M. der Gegenwart ~ Partizip Präsens 3 
M. der Vergangenheit ~ Partizip Perfekt 
mitten Adv; 1 in der od. in die Mitte (1) <m. darin, 
larunter /dazwischen, hindurch, hinein; m. auf, in 
etw. (Akk ] Dat)): Das Brett brach m. durch; Der 
Schuß traf m. ins Schwarze, traf ihn m. ins Auge, m. 
ins Herz 2 m. In etw. (Dat) = während; Er hat sie 
m. im Satz unterbrochen; Er schlief m. im Film ein 
mit-ten-drin Adv; gespr; 1 (in der Mitte) zwischen 
anderen /anderem: {n dem Fach lag allerlei Zeug u. 
der gesuchte Schlüssel m. 2 mitten in c-r Tätigkeit: 
Er sagte ein Gedicht auf u. blieb m. stecken 
miften-durch Adv; in der Mitte durch (m. brechen, 
fahren, fliegen, führen usw) 
mit-ten-mang Adv; nordd gespr x dazwischen 
Mit-ter-nacht (die); -; nur Sg: 24 Uhr, also 12 Uhr in 
der Nacht + Mittag (vor, gegen, um, nach M.X: 
(Um) M. fährt die letzte U-Bahn || f Übersicht unter 
Uhrzeit || K-: Mitternachts-, -gottesdienst, -mes- 
se, -show, -stunde || hierzu mit-ter-nächt-lich Adj; 
nur attr, nicht adv > 
mit-ter-nachts Adv; um Mitternacht (herum): M. 
spuken die Geister ; 
Mitter-nachts|son.ne die: die Sonne, wenn sie in der 
Nähe des Nordpols od. Südpols im Sommer nachts 
nicht untergeht 
mitt-le-r- Adj; nur attr, nicht adv; 1 in der Mitte (1) 
befindlich: Der mittlere Teil des Bratens ist noch 
nicht ganz gar 2 weder alt noch jung <e-e Frau /ein 
Mann mittleren Alters; in mittleren Jahren) 3 we- 
der besonders gut noch besonders schlecht ~ nor- 
mal, durchschnittlich (2): ein mittleres Einkommen 
haben; mittlere Leistungen bringen 4 = durch- 
schnittlich (1): Die mittlere Jahrestemperatur ist in 
den letzten Jahren gestiegen 
mitt-ler-wel-le Adv; in der Zwischenzeit 
schen, unterdessen . 
mitt-schiffs Adv; in der Mitte des Schiffes 
mittun (har) Fi süd © = mitmachen (1) 
Mitt-woch der; -s, -e; der dritte (Arbeits)Tag der 
Woche; Abk Mi (letzten, diesen, nächsten M.; M. 
früh/morgens, mittag, abend, nacht) | -K: 
Ascher- 
mittwochs Adv; jeden Mittwoch: Sie gehen m. im- 
mer kegeln 
mit-un-ter Adv; geschr ~ manchmal: M. raucht er 
nach dem Essen e-e Zigarre 
Mit.ver-ant-wor-tung die; nur Sg; die Verantwor- 
tung, die man zusammen mit anderen hat <M. tra- 
gen für etw.) || hierzu mit-ver-ant-wort-lich Adj 
mit ver-die-nen; verdiente mit, hat mitverdient; 
zusätzlich (zum Hauptverdiener) auch Geld verdie- 
nen (e-e Frau, die Kinder) 
mitwirken (hat) Fi] 1 bei/an etw. (Dat) m. helfen, 
damit etw. getan werden kann 2 etw. wirkt bei etw. 
mit etw. ist bei etw. wichtig, von Bedeutung: Bei 
dieser Entscheidung wirkten verschiedene Faktoren 
mit 3 In etw. (Dat) m. (als Schauspieler) bei etw. 
mitspielen <in e-m Film, Theaterstück m.) || hierzu 
mir kung die; nur Sg; zu 1 u. 3 Mit-wir-ken-de 
le; -n, -n 
Mit-wis-ser der; -s, -; j-d, der etw. über ein Verbre- 
ren weiß, es aber nicht der Polizei sagt 
Men wserschaft die; -; nur Sg; das Wissen um e-e 
mit andlung od. um ein Geheimnis 
a "wollen (hat) [7] gespr; den Wunsch haben od. 
m E m irgendwohin zu gchen od, zu fahren 
SETA a er ea ulheim 
len berilck ae ara Ee KOMEA ee Gäste, 
Inder nicht miütgezählt; [Vi] 2 etw. zählt mitetw. ist 


N 


inzwi- 


u 
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Vi 


Mode 


in e-r Zahl enthalten: Bei der Berechnung des Ur- 
laubes zählen die Feiertage nicht mit EI 
mit-zie-hen (ist / har) i] 1 (mit j-m (mst Pl) m. (ist) 
sich c-r Gruppe von Leuten anschließen, die zu Fuß 
gehen 2 (hat) sich e-r Aktion anschließen, die jd 
anderer gestartet hat 3 (hat) Sport; bei c-m Lauf, 
Radrennen o.ä. sein Tempo ebenfalls steigern, weil 
ein anderer es kurz zuvor getan hat; F] 4'j-n 1 etw. 
. (hat) 1 mit- (2) . 
Mixer [-ks-] der: -s, -; 1 ein elektrisches Gerät, mit 
dem man Nahrungsmittel kleiner machen od. mi- 
schen kann: mit dem M. Eiweiß zu Schnee schlagen; 
Bananen, "Milch u. Zucker mit dem M. verrühren Il 
-K: Hand- 2 j-d, der alkoholische Getränke mischt 
(2) ~ Barmixcr || hierzu mj'xen (hat) Vt 
Mix-ge-tränk das ~ Cocktail 
Mix-tur die; -, -en; gespr; e-e Mischung (bes als Medi- 
kament) 
Mob der; -s; nur Sg, pej; e- wütende (Men- 
schen)Menge, dic mst Gewalt ausübt x Pöbel 
Möbel das; -s, -; mst Pl; mst ziemlich große Gegen- 
stände (wie z. B. ein Tisch, ein Schrank, ein Stuhl 
od. ein Bett), die man in e-r Wohnung, e-m Zimmer, 
e-m Büro o. ä. benutzt x Einrichtun gegenstände 
<neue, gebrauchte, antike, moderneM. kaufen; die 
M. rücken, umstellen) || K-: Möbel-, -fabrik, -ge- 
schäft, -polltur, -schreiner, -unternehmen l-K: 
Biedermeier-, Büro-, Garten-, Gebraucht-, Kü- 
chen-, Polster-, Sitz-, Stil- | $ möblieren 
Mö-bel-packer (k-k) der; -s, -; j-d, der beruflich bei 
e-m Umzug die Möbel verpackt u. transportiert 
Mö-bel-stück das; ein einzelnes Möbel <ein neues, 
praktisches M.» || NB: M. wird oft als Singular- 
form zu dem Plural die Möbel verwendet in 
mo-bil Adj; 1 nicht an e-n Ort gebunden ~ beweglich {i 


e-e Bücherei, j-s Besitz, j-s Kapital) 2 (bes von &..- 


Militär u. Polizei) bereit, in Aktion zu treten <Trup- 
pen, Verbände) 3 (j-n / etw.) m. machen x mobi- . 
lisieren (1,2) || zu 1 Mo-bI-I-tät die; nur Sg 
mo-bI-ll-sie-ren; mobilisierte, hat mobilisiert; []1 j-n 
m. j-n dazu bringen, für e-n bestimmten Zweck 
aktiv zu werden: Um den Brand zu löschen, wurden 
alle Feuerwehrleute aus der Umgebung mobilisiert 2 
etw. m. bewirken, daß etw. (für e-n bestimmten 
Zweck) zur Verfügung steht (alle Kräftem.);03 
(etw.) m. in der Armee solche Vorbereitungen ma- 
chen, daß bald ein Krieg geführt werden kann (die 
Streitkräfte, die Truppen m.) || hierzu Mobili- 
sie-rung die; mst Sg . í 
Mo-bil-ma-chung die; mst S; ; die Vorbereitungen 
der Armee für den Krieg <die M. anordnen) 2 
mö-blie-ren; möblierte, hat möbliert; etw. m. Mō- 
bel in e-n Raum stellen, damit man darin wohnen 
kann x einrichten <e-e Wohnung neu, modern m.; 
ein dürftig, altmodisch möbliertes Zimmer) me 
möbliert 1 Partizip Perfekt; | möblieren 2 Adj; 
nicht adv; mst in ein möbliertes Zimmer ein Zim- 
mer, das der Besitzer mit den Möbeln darin ver- 
mietet 
mọch:te Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | mögen 
möchte Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; | mögen 
Möch-te-gern- im Subst, wenig produktiv, gespr pej; 
bezeichnet e-e Person, die etw. zu sein versucht, 
aber die Fähigkeiten dazu nicht besitzt; der Möch- 
tegerndichter, der Möchtegernkomponist, der 
Möchtegernkünstler, der Möchtegernstar 
Mo-dal-verb das; Ling; ein Verb, das man mit e-m 
anderen Verb (im Infinitiv; ohne zu) verbindet, um 
e-n Willen, e-e Erlaubnis, e-e Fähigkeit od. e-e 
Wahrscheinlichkeit auszudrücken: mögen, müssen, 
können, dürfen, sollen u. wollen sind’ M. aa Neren 
igaran. B fu. SCHMUCK, 
wie sie in c-r bestimmten Zeit üblich u. beliebt sind 
<e-e kleidsame, praktische, verrückte M.; die neue- 


i 


pe 
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modebewußt 


sten Pariser Moden vorführen, tragen) || K-: Mo- 

de-, -branche, -fimmel, geschäft, ‚Journal, -ma- 

gazin, -schöpfer, -tip, -welt, -zeitschrift; Moden-, 

-schau || -K: Damen-, Herren-, Kinder-; Haar-, 

Hut-; Frühjahrs-, Sommer- usw 2 oft pej; ein Ver- 

halten (in bezug auf Kleidung, Benchmen, auf c-c 

bestimmte Art von Musik, Literatur usw), das viele 

Leute zu e-r bestimmten Zeit zeigen <etw. kommt, 

gerät, ist in M. /aus der M.; etw. Ist, wird (große) 

M.Y: e-e Frisur nach der neuesten M.; Grillen ist jetzt 

groß in M. || K-: Mode-, „artikel, -ausdruck, -be- 

ruf, -farbe, -tanz, -wort 3 etw. ist der M. unter- 
worfen etw. ist mal weniger beliebt, mal mehr be- 
liebt "ID Das sind ja ganz neue Moden I Was, 
sind denn das für (neue) Moden? verwendet, um 
auszudrücken, daß einen ein neues Verhalten stört 
mg-de-be-wußt Adj; (Menschen) so, daß sie sich 
nach der Mode (1) richten: Sie kleidet sich | ist m. 

Mo-del das; -s, 1s ~ (Foto)Modell (6) 

Mo-dell das: -s, -e; 1 ein kleiner Gegenstand, der e-n 
großen Gegenstand genau darstellt = Kopie, 
Nachahmung: Ein M. des Kölner Domes im Maf- 
stab eins zu tausend; das M. e-s neuen Flugzeugs || 
K-: Modell-, -eisenbahn, -lugzeug || -K: Flug- 
zeug-, Schiffs-; Papp- 2 e-e Person / Sache, die so 
gut od. perfekt ist, daß sie ein Vorbild ist ~ Muster 
I K-: Modell-, -athlet, -charakter, -fall, -projekt 3 
das erste Exemplar von etw., das später in großer 
Menge hergestellt werden soll ~ Prototyp (ein M. 
vorführen) 4 e-e bestimmte Art e-s mst technischen 
Gerätes x Typ, Fabrikat: Sein Auto ist das neueste 
M.: Bei dieser Uhr handelt es sich um ein älteres M., 

. das nicht mehr hergestellt wird | -K: Ausstellungs-; 


ER Auto-, Fahrzeug-, Kühlschrank-, Staubsauger- 


Í uswS5e-e Person / Sache, die von e-m Künstler foto- 
grafiert, gemalt usw wird ~ Vorlage <j-m als M. 
dienen; etw. hat j-n /etw. zum M.; etw. nach e-m M. 
gestalten) 6 j-d, dessen Beruf es ist, sich fotografic- 
ren, malen, zeichnen zu lassen als M. arbeiten) || 
-K: Akt-, Foto- 7 ein Kleidungsstück, das nur ein- 
mal hergestellt wurde u. sehr teuer ist: Der Mantel 
ist ein M. von e-m italienischen Modeschöpfer || K-: 
Modell-, -kleid || -K: Ausstellungs-, Vorführ- 8 
e-e Darstellung, mit der ein komplizierter Vorgang 
od. Zusammenhang erklärt werden soll: ein M. des 
Atomkerns, des Zuckermoleküls || -K: Atom-, 
Denk-9 = Entwurf (das M. e-s Gesetzes, e-r Ver- 
fassung» 10 euph; e-e Prostituierte, die man anrufen 
u. in ihrer Wohnung besuchen kann = Callgirl | ID 
j-m M. stehen sitzen vor e-m Maler, Bildhauer 
o.ä. stehen / sitzen, damit er ein Portrait od. e-e 
Skulptur machen kann 

mo-del-lle-ren; modellierte, hat modelliert; (vun) 
(etw.) m. aus e-r weichen Substanz mit der Hand 
Gegenstände formen {e-e Figur, ein Gesicht, ein 
Tier, e-e Vase usw (in/aus Ton, Wachs) m.) 

Mo-de-pup-pe die; pej; e-e Frau, die immer nach der 
neuesten Mode gekleidet ist 

Mo-der der; -s; nur Sg; die Stoffe, die entstehen, 

wenn etw. modert (nach M. riechen; ein Geruch 
von M.) || K-: Moder-, -geruch 

se tur u 5, Mo aeta laren; j-d, der im 

undfunk od. Fernsehen Sendungen moderiert 
hierzu Mo-de-ra-tg-rin die; -, -nen s 
mo-de-rle-ren; moderierte, hat moderiert; Vii] (etw.) 
m. im Rundfunk od. Fernsehen als Sprecher (Mo- 
derator) e-e Sendung gestalten, indem man infor- 
miert, unterhält u. Kommentare gibt <e-e Sendung 
m.) || hierzu Mo-de-ra-ti-on die; -, -en 
ern; erte, hat | ist gemodert; Vij etw. mo- 
dert ~ etw. fault (das Heiz, das Ha 
mo-dern Adj; tSo) wieesimAugenbli 
u. Technik paßt * zeitgemäß + veraltet, überholt: 


N è 


ick Zur Kultur cda Nidıimiögeimöchte:tpy 


nach modernen Methoden arbeiten: 
ten haben 2 zur jetzigen Zeit gehorig e Ansi 
alt, vergangen (Kunst, ein Suily: Di aktuell +, 
Staatsform ist die Demokratie, die Mon, oderne 
hört der Vergangenheit an 3 so, wie es AG ge- 
(1,2) ist «> altmodisch <e-e Frisur n Ha Mode 
Kleid; es ist gerade, wieder, nicht m., etw er &i 
Infinitiv) || NB: sehr m. ~ hochmodern i +zu4 
Mo-der-nität die; -, zen; mst Sg zulua 
mo-der-nI-«sie-ren; modernisierte, h ES 
Fa] 1 (etw.) m. etw. auf den neuesten ge niert; 
Technik bringen <e-n Betrieb, e-e Fabrik ana der 
Haus m.); F] 2 etw. m. etw. bes in Musik u pats 
tur so verändern, daß es dem Geschmack y e 
Stil von heute entspricht <ein klassisches Stüc) 3 
Oper m.): ein antikes Schauspiel in modernisi 
Fassung aufführen || zu 1 u. 2 Mo-der-ni-sle-ru verter 
modifizieren; modifizierte, hat modifiziern de 
etw. m. geschr; etw. (leicht) verändern (um es g 
neuen Kenntnissen u. Bedingungen anzu en) > 
abändern, abwandeln <e-e Theorie, ein De 
m.; die Methoden m.) || hierzu mo-di-fl-zler-bar 
Adj; nicht adv; Mordi-fl-ka-ti-on die; -,-en ~ 
mediach Ad: x: wies rn Mode (1,2) ist x 
modern (3) > altmodisch <c-e Frisur, ein Kleid: 
sch m. kleiden) o Re 
mod-rig Adj; mit dem Geruch von faulen: 
Cein Keller, die Luft) Gem Holz 
Modul das; -s, -e; ein Teil e-s elektrischen Gerätes 
mit e-r bestimmten Funktion, das man mit anderen 
Teilen kombinieren u. leicht austauschen kann: die 
Module e-s Farbfernsehers 
Mo-dus, Mo-dus der; -, Modi; 1 geschr; die Art u. 
Weise, wie man handelt u. wie man etw. durchführt 
 Verfahrensweise <e-n M. finden; c-n neuen M. 
suchen; den M. der Verhandlung bestimmen): 
Nach e-r langen Krise haben sie e-n M. gefunden, der 
beiden ein unabhängiges Leben ermöglicht 2 Ling; 
die grammatische Kategorie des Verbs, mit der man 
den Willen od. die Wahrscheinlichkeit ausdrücken 
kann: Indikativ, Konjunktiv u. Imperativ sind die 
Modi des Deutschen 
Mo-fa das; -s, -s; e-e Art Fahrrad mit e-m Motor, das 
höchstens 25 Kilometer pro Stunde fahren darf 
<(ein) M. fahren) i| t Abb. unter Motorrad 
mo«geln; mogelte, hat gemogelt; [F] (bei etw.) m. 
gespr; (mst bei Spielen) kleine Tricks anwenden, die 
gegen die (Spie)Regeln verstoßen = schwindeln 
beim Versteckenspielen, Würfeln, Pokern, bei e-m 
Test m.): Wer mogelt, darf nicht mehr mitspielen! 
Mg-gel-packung (ch) die; gespr; die große, auffalli- 
ge Verpackung e-r Ware, die den Eindruck erweckt, 
daß sie mehr enthält, als dies der Fall ist 
mö-gen'; mag, mochte, hat mögen; Modalverb;1 Infi- 
nitiv + m. den Wunsch haben, etw. zu tun * 
wollen!, wünschen: Sie möchte nach dem Abitur 
studieren, Möchtest du mit uns wandern?; Er mag 
nicht mit dem Rauchen aufhören; Ich hätte sern 
mögen, wie er ins Wasser fiel! | NB: Der Kon)! = 
tiv II (möchte usw) wird oft an Stelle des Prä = 
verwendet. Für die Vergangenheit verwen er 
dann wollen: Gestern wollte ich ins yes pm 
möchte ich lieber zu Hause bleiben 2 Infinitiv Aod. 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. möglich 
wahrscheinlich ist ~ können! (5): £r mag mi! Schon 
Behauptung durchaus recht haben; ES agewort 
sein, daB der Angeklagte unschuldig kt ein! 
+ mag j-dl etw. ... + Partizip erf thate Gr 


Wie mag das Schiff nur so schnell gesunken set} 
Warum mag er uch Selbstmord begangen habt rien 
Rede verwendet, um auszudrücken, 


x 


ä,macht: i 


ma All m mn 


daß das Subjekt von mögen ctw. tut ~ sollen! (12): 
Sie bat ihn, er möge [er möchte in ihrer Wohnung 
nicht rauchen 5 etw. mag I möge genügen geschr: 
etw. genügt (nach der Meinung des Sprechers): E-e 
Anzahlung in Höhe von DM 100 mag | möge genügen 
mögen”; mag, mochte, hat gemocht; Fa) 1 j-n m. j-n 
sehr nett u. angenehm finden ~ gern haben +» j-n 
nicht leiden können -n gern, sehr m.): Die Schüler 
mögen ihre neue Lehrerin sehr || NB: nur im Indika- 
tiv; Passiv selten! 2 etw. m. ctw. gut finden ~ gern 
haben, lieben (4): Kinder mögen gerne Süßigkeiten; 
Magst du die Musik von Beethoven? | NB: nur im 
Indıkativ; kein Passiv! 3 etw. m. im Indikativ od. 
im Konjunktiv II verwendet, um auszudrücken, 
daß j-d etw. haben will = wollen? (1), wünschen: 
Mein Sohn möchte zu Weihnachten ein Fahrrad: 
„Möchtest du etw. zu essen?“ — „Nein danke, ich 
möchte nichts mehr, ich bin schon satt“; Ich möchte 
nicht, daB ihr euch die Kleidung schmutzig macht! | 
NB: kein Passiv!; M] 4 irgendwohin m. den 
Wunsch haben, irgendwohin zu gehen, zu fahren 
usw x irgendwohin wollen: /ch mag / möchte jetzt 
nach Hause! 5 Lust haben, ctw. zu tun: Morgen 
gehen wir in den Zoo - magst du?; „Geh jetzt ins 
Beu” — „Ich mag aber nicht!“ ; „Schmeckt gut, die 
Marmelade. Möchtest du mal (probieren)?“ | NB: 
a) mögen? ist cin Vollverb; zusammen mit e-m Infi- 
nitiv wird es als Modalverb verwendet: f mögen'; 
b) zu 3,4 u. 5 ? NB unter mögen! (1) 
mög-lich Adj; ohne Steigerung; 1 so, daß cs getan 
werden, geschehen od. existieren kann = erreich- 
bar + unmöglich (so bald, gut, schnell wie /als m.; 
Jj.m etw. m. machen): Er wollte alles tun, was ihm m. 
war, um ihr zu helfen, Wäre es m., daß du mir dein 
Auto leihst?; Der Arzt hat alles mögliche versucht, 
um ihr Leben zu retten 2 so, daß cs vielleicht getan 
wird, geschieht od. existiert x denkbar, vorstellbar 
unmöglich (etw. liegt im Bereich, im Rahmen 
des Möglichen): „Er ist sicher schon da.“ - „Schon 
m.!"; Ob es wohl m. ist, daß sie sich getrennt haben? 
Man sieht sie nie mehr zusammen 3 * richtig, ak- 
zeptabel (e-e Antwort, e- Lösung): Auf diese Fra- 
ge gibt es mehrere mögliche Antworten - deine Ant- 
wort ist aber nicht m., sie ist falsch 4 alle möglichen 
+ Pl, alles mögliche gespr x vielerlei: Sie kennt 
alle möglichen Leute; Sie waren auf alle möglichen 
Schwierigkeiten alles mögliche vorbereitet, aber 
darauf nicht 5 sein möglichstes tun alles tun, was 
man tun kann || ID Man sollte es nicht für m. 
halten! verwendet, um auszudrücken, daß man 
ehg überrascht (u. oft verärgert) ist || > ermögli- 
en 
mög-li-cher-wel:se Adv æ vielleicht, eventuell 
Mög-lich:keit die; -, -en; 1 verwendet, um auszudrük- 
ken, daß (theoretisch) etw. sein od. geschehen kann 
(aber nicht sein od. geschehen muß) +> Notwendig- 
keit, Wahrscheinlichkeit <es besteht die M., daß ...; 
mit e-r M. rechnen, an e-r M. zweifeln): Es besteht 
die M., daß auf anderen Planeten auch Menschen 
leben. Die M. ist vorhanden, aber die Wahrschein- 
lichkeit ist nicht groß 2 die M. (+ zu + Infinitiv) e-e 
(günstige) Situation, in der etw. möglich ist x Gele- 
genheit, Chance <e-e M. ergreifen; von e-r M. Ge- 
rauch machen; die, kaum, wenig, keine M. ha- 
>: Hast du die M., mich vom Büro aus anzuru- 
Jen? Es gibt keine M., sein Leben zu retten; Er gab 
ihr die M., sich bei ihm zu entschuldigen; Ich hatte 
leider keine.M., dir zu schreiben, ich war zu beschäf- 
ligt | -K: (mit PI) Aufstiegs-, Erholungs-, Ver- 
dienst- 3 e-e Art, wie man etw. tun kann = Alter- 
nalive; Es gibt mehrere Möglichkeiten, e-e Bitte zu 
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ellcn Möglichkeiten) 5 nach M. wenn es möglich ist 
x unter Umständen: Könn 
länger bleikan Kõnntest du heute nach M. 

mög-lichst Adv; 1 m. + Adj/ Adv x so + Adj. / 
Adv. wie möglich: Er versuchte, die Fragen m. 
schnell(= so schnell wie möglich) zu beantworten 2 
wenn cs möglich (1)ist x nach Möglichkeit: Versu- 
che doch m., heute pünktlich zu kommen 

Mo-ham-me-da-ner der; -s, -; j-d, der zur Religion 
des Islam gehört ~ Moslem il hierzu Mo-ham- 
me-da-ne:rin die; -, -nen 
ahn der; -s; nur Sg; 1 e-e Pflanze mit mst groBen 
roten Blüten. Aus manchen Arten von Mohn kann 
man Opium gewinnen || K-: Mohn-, -blume || NB: 
1 Klatschmohn, Schlafmohn 2 die (Samen)Kör- 
ner dieser Pflanze <M. mahlen): ein Brötchen mit 
M. bestreuen || K-: Mohn-, -brötchen, -kuchen 

Mohr der; -en, -en; veraltet x Neger || NB: der Mohr: 
den, dem, des Mohren |||D Der M. hat seine Schul- 
digkeit getan, der M. kann gehen verwendet, um 
auszudrücken, daß man sich ungerecht behandelt 
fühlt, weil man nicht mehr erwünscht ist, sobald 
man nicht mehr gebraucht wird 

Möhrre die; -, -n; 1 e-c Pflanze mit e-r länglichen, 
Orangen Wurzel, die man als Gemüse anbaut x 
Karotte 2 die Wurzel dieser Pflanze, die man ißt 
<Möhren schaben, kochen): Hasen fressen gern 
Möhren || T Abb. unter Gemüse || K-: Möhren-, 
-sa 

Moh:ren-kopf der; e-e süße, schaumige Masse mit 
Schokoladenüberzug 

Mohr:rü-be die; nordd x Möhre 

Mo-kick das; -s, -s; ein Moped, das man nicht mit e-m 
Pedal, sondern mit c-m Hebel (mit dem Fuß) startet 

mo-kle-ren, sich; mokierte sich, hat sich mokiert; 
sich (über j-n I etw.) m. geschr; (mit leichter Arro- 
ganz) über j-n/etw. spotten: Sie mokiert sich dar- 
über, daß er immer altmodische Hosen trägt 

Mok-ka der; -s, -s; 1 nur Sg; ein sehr starker Kaffee, 
den man mst aus kleinen Tassen trinkt: nach dem 
Essen e-n M. trinken || K-: Mokka-, -löffel, -tasse 2 
die Kaffcesorte, aus der man M. (1) macht 

Moich der; -(e)s, -e; ein Tier (e-e Amphibie), das im 
Wasser lebt u. das wie e-e Eidechse aussieht 

Mole die; -, -n; mst e-e Art Mauer, die den Hafen vor 
den Wellen schützt || -K: Hafen- s 

Morle-kül das; -s, -e; eines der Teilchen, in die man 
c-e Substanz zerlegen kann, ohne daß sie ihre che- 

` mischen Eigenschaften verliert, u. das aus zwei od. 
mehr Atomen besteht: Ein M. des Wassers besteht 
aus zwei Wasserstoffatomen u. einem Sauerstoff- 
atom || K-: Molekular-, -blologie, -gewicht || -K: 
Wasser-, Zucker- 

molk Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; veraltend; 1 mel- 


ken k 
Molke die; -; nur Sg; die weißgelbe Flüssigkeit, die 
von der Milch zurückbleibt, wenn man Käse od. 
Quark herstellt | K-: Molke-, -pulver x 
Mol-ke-rel die; -, -en; ein Betrieb, der Butter, Käse, 
Joghurt usw aus Milch herstellt ~ Käserei || K-: 
Molkerei-, -produkt 0 hi 
Mol-ke-rel-but-ter die; Butter mittlerer Qualität || 
NB: 1 Markenbutter z 
Moll das, -; nur Sg, Mus; verwendet als Bezeichnung 
für Tonarten, die vom zweiten zum dritten Ton 
Halbtöne haben + Dur || K-: Moll-, -tonart, -ton- 
leiter || -K: b-Moll, c-Moll usw 3 
mọl-lig Adj; gespr; 1 angenchm dick ~ rundlich «> 
hager: Im Barock galten mollige Frauen als beson- 
ders schön 2 weich u. warm <ein Pullover) 3 ange- 
nehm warm: Hier am Ofen ist es m, warm 


Jormulieren; ; i ichkei- _Mọ-lo:tow-cock:tall [-tof-] der; e-e Flasche, die mit 
ten, bevor Ber Te DER a A PER Nio cc leim aw aenea je&e kleine Bombe wirkt: 


ähigkeit, etw. zu tun (die finanziellen, intellektu- 


Å 


Die Demonstranten warfen mit Molotowcocktails 


, 


/ 


Mo-ment! der; -(e)s, -e; 1 ~ Augenblick <der ent- 
scheidende, richtige M.; e-n M. warten, zögern, 
Zeit haben; im letzten M.) 2 im M. jetzt! (1) || ID M. 
(mal)! gespr; a) verwendet, um e-e plötzliche Idee 
einzuleiten: M. (mal), da fällt mir etw. ein!; b) ver- 
wendet, um j-m zu sagen, daßer etw. nicht tun darf: 
He! M. mal, wo wollen Sie denn hin?; e-n lichten M. 
haben gespr hum; ausnahmsweise einmal etw. ver- 


stehen 
Mo-ment? das; -(e)s, -e; etw., das für ein Geschehen 
sehr wichtig ist ~ Element, Faktor (das auslösen- 
de, entscheidende, treibende M.Y): Seine Entschuldi- 
gung brachte ein versöhnliches M. in die Diskussion; 
Sie machte sich das M. der Überraschung zunutze || 
-K: Gefahren-, Überraschungs-, Verdachts- 
mo-men-tan Adj; nur attr od adv % augenblicklich 
(1): Sein momentaner Zustand | Die momentane La- 
ist beunruhigend; Ich kann mich m. nicht erinnern 
Monarch der; -en, -en; j-d, der allein ūber ein Reich 
herrscht u. als Zeichen seiner Rechte e-e Krone 
trägt: Ein König u. ein Kaiser sind Monarchen || NB: 
der Monarch; den, dem, des Monarchen || hierzu 
Mon-ar-chin die; -, -nen; mon-ar-chisch Adj 
Mor-ar-chle die; -, -n [-i:9n]; 1 e-e Staatsform, in der 
ein König od. Kaiser herrscht ++ Republik 2 e-e 
konstitutionelle M. e M. (1), in der der Monarch 
(mit wenig Macht) den Staat repräsentiert u. die 
politischen Entscheidungen von Parlament u. Re- 
gierung getroffen werden 3 e-e absolute M.e-eM. 
(1), in der der Monarch allein regiert 
Mon-ar-chist der; -en, -en; j-d, der die Staatsform der 
Monarchie für sehr gut hält || NB: der Monarchist; 
den, dem, des Monarchisten ||hierzu mon-ar:ch}- 
stisch Adj 


Gii Monat der; -s, -e; 1 einer der zwölf Teile e-s Jahres 


<der heißeste, schönste, kürzeste M. im Jahr; die 
kältesten Monate des Jahres; jeden M.; im näch- 
sten, letzten, kommenden M.): Die Miete muß bis 
zum 3. des Monats gezahlt werden || K-: Monats-, 
anfang, -beginn, -ende, -hälfte, -Iohn, -mitte, 
»name; monate-, -lang || -K: Ernte-, Frühlings-, 
Herbst-, Kalender-, Sommer-, Winter- | NB: Die 
Monate heißen Januar, Februar, März, April, Mai, 
Juni, Juli, August, September, Oktober, November, 
Dezember 2 ein Zeitraum von (ungefähr) vier Wo- 
chen (in, vor einem M.; nach zwei Monaten; für 
mehrere Monate): Seine Tochter ist jetzt drei Mo- 
nate alt 3 Im (dritten, vierten usw) M. sein gespr; 
seit drei, vier usw Monaten schwanger sein 4 (zwei, 
usw) Monate bekommen gespr; zu zwei, drei 

usw Monaten Gefängnis verurteilt werden 
-mo-na-üg im Adj, wenig produktiv, nur attr, nicht 
adv; die genannte Zahl von Monaten dauernd; ein- 


: monatig, zweimonatig, dreimonatig <ein Auf- 


en 
mo-nat-lich Adj; nur atir od adv; 1 jeden Monat 
stattfindend, pro Monat: Sie kommi. m. zweimal I 
zweimal m. zu Besuch; Sein monatliches Einkommen 
beträgt Seliausend Kark 2 so, daß es einen Monat 
uert: e-e monatliche Kündigungsfrist haben; etw. 
ech in aronaltichen Abstän 4 DR 
mo im Ad), oduktiv, nur atir od adv; 
in Abstānden, a ve die genannte Zahl von 
Monaten dauern; zweimonatlich, drelmonatlich, 
ee 
alt das; , das ein Beamter od. 
Angestellter jeden Monat für seine Arbeit be- 


` kommt 2 das 13. M. ein zusätzliches Gehalt, das 
rd 


mst zu Weihnachten gezahlt wi 
a der; we 1 ein Mann, ge der Religion in 
eise sein i 
(z.B. auch nicht hei re 
= Nonne (b isti 


ne EEE) 


K-: Mönchs-, -gewand, -kloster, -kutte PK-: Be- 
x 


Ba. 
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nediktiner-, Bettel-, Dominikaner. 

ner-, Wander- 2 wie ein M. leben eia Franziska, 

Luxus u. ohne sexuelle Kontakte führen „ohne 

mönchlsch ad ; l hierzu 
Mond der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; der 

per, der sich in 28 Tagen Sn die Erde, disk de Kör, 

Nacht am Himmel zu schen ist +> Sonne gudr 

<zum M. fliegen; der erste Mensch auf der ne 

K-: Mond-, -fähre, -Mlug, -gestein, -lang >I 
-oberfläche, -rakete, -sonde, -umlautbahn 2. de 


Neu-, Voll-; Silber-; Tag- 3 ein Körper. , 
Planeten kreist ~ Trabant: Der jepp ia 
zwei Monde || -K: Erd-, Mars-, Saturn- usw 4 E 
das die Form e-s Halbkreises hat: Monde ausste. 
chen u. backen; Seine Fingernägel haben große Mon. 
de | ID auf! hinter dem M. leben gespr; hinter der 
Zeit zurück sein; j-d könnte I möchte j-n auf den! 
zum M. schießen gespr; j-d ärgert sich sehr ü 
j-n u. will ihn loswerden; mst Das kannst du (dir) In 
den M. schreiben gespr; das mußt du als verloren 
aufgeben 

mon-dän Adj; Cein Badeort; e-e Frau, Kleidung, ein 
Lokal) so, daß sie ihre Eleganz deutlich zeigen x 
vornehm: Cannes ist ein mondäner Badeort 

Mond-fin-ster-nis die; der Vorgang, bei dem der volle 
Mond in den Schatten der Erde tritt <e-e partielle, 
totale M. 

Mond-lan-dejfäh-re die; ein Fahrzeug, mit dem man 
auf dem Mond landen u. wieder zum Raumschiff 
zurückkehren kann 

Mond-scheln der; das Licht des Mondes || ID mst Du 
kannst mir (mal) im M. begegnen! gespr; laß mich 
in Ruhe, ich werde deine Wünsche nicht erfüllen 

mond-süch-tig Adj; ohne Steigerung, nicht adv; (ein 
Mensch) so, daß er nachts aufsteht u. schlafend 
umhergeht || hierzu Mond»süch-tig-kelt die; nur Sg 

monetär- Adj; nur attr, nicht adv; Ökon; in bezug 
auf das Geld od. die Währung (Schwierigkeiten, 
die Situation) 

Mo«ne-ten die; Pl, gespr = Geld 

mo:nle-ren; monierte, hat moniert; Vi) etw. (an etw. 
(Dat)) m. geschr; Fehler an etw. bemerken u. tadeln 
æ% beanstanden, bemängeln <e-e Rechnung m.; 
Mängel m.) en 

Mo«nktor ‘der; -s, -e/auch Mo'ni-to'ren; 1 ein Bild- 
schirm, auf dem man beobachten kann, was e-e 
Kamera irgendwo filmt: Die Polizei beobachtet den 
Verkehr am M. \| K-: Monitor-, -überwachung 2 
der Bildschitm e-s Computers || Abb. unter Com- 
puter | -K: Farb- È 

mono Adj; nur präd od adv; nur auf einem Kanal 
aufgenommen od. zu hören +> stereo (e-e Scha I 
paue m. abspielen; e-e Radiosendung m. hören) 

-: Mono-, -sendung } 

mono-, Mo-no- im Adj u. Subst, wenig produktin 
geschr; nur eines +» poly-, Poly-; monochrom (mi 
einer Farbe) <e-e Aufnahme, ein Bildschirm), ma 
nolithisch (aus einem Stück) (ein Felsblock), se 
notheistisch (mit einem Gott) <e-e Religion), 

AMoneiat SZ enleben 
o-no-ga-mle die;--; nur Sg; das Zusamm! 
mit pi Bm Menno, einer Frau als Partner ~ 

nehe +» Bigamie, Polygamie 

Mo-no-gramm das; -s, -e; jeweils der erste Buchstabe 
des Vor- u. Familiennamens: ein Tuch mit stän- 

Mg-no-kul-tur, Mg-no-kul-tur die; 1 nur Sg; der 
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7 der; -s,-e; 1 c-e (lange) Rede c-r einzelnen 

ine Partner (bes in Theaterstücken od. 

Filmen) = Selbstgespräch > Dialog <e-n M. hal- 

ten) 2 Innerer M. Lit, die Gedanken, Überlegun- 

Reaktionen 0. ä. e-r Person in e-m Roman od. 

£ Erzählung, die in der Ich-Form wiedergegeben, 
aber nicht laut ausgesprochen werden 

Mo-no-pol das; -5, -; das M. (auf etw. (Akk)) das 
absolute Recht, die absolute Kontrolle über die 
Produktion e-r Ware od. das Bereitstellen e-r 
Dienstleistung = Alleinrecht (das M. auf etw. ha- 
ben; ein M. ausüben; etw. ist j-s M.): Die Herstel- 
lung u. der Verkauf von Zündhölzern war lange Zeit 
ein staatliches M. || K-: Monopol-, -inhaber, -stel- 
lung || -K: Bildungs-, Handels-, Informations-, 
Staats-, Steuer- || hierzu mo-no-po-lj-stisch Adj 

mo-no-tgn Adj; so, daß dasselbe ständig wiederholt 
wird u. somit langweilig ist > eintönig ++ abwechs- 
lungsreich (Arbeit, Musik): die monotone Arbeit 
am Fließband || hierzu No»no-to-nle die; mst Sg 

Monster das; -S, -; ein Wesen, das einem Angst 
macht (weil es so groß, häßlich od. böse ist) x 

‘, Ungeheuer || K-: Monster-, -film || hierzu mọn- 
ster-haft Adj - 

Mon«ster- im Subst, begrenzt produktiv, gespr pej; 
viel zu groß = Mammut-, Riesen- > Mini-: c-e 
Monsteranlage, ein Monsterbau (der Industrie), 
das Monsterprogramm (e-r Tagung), der Mon- 
sterprozeßB (gegen die Terroristen) 

mon»sirös, monströser, monströsest-; Adj; 1 geschr; 
mit Eigenschaften c-s Monsters 2 viel zu pro u, mst 
auch häßlich: ein monströses Bauwerk || hierzu 
Mon-stro:sI-tät die; -, -en > 

Mon:strum das; -s, Mon'stren; 1 ~ Monster 2 ein 
Mensch, der zu sehr grausamen Taten fähig ist: Um 
}n so zu quälen, muß man ein wahres M. sein 3 ein 
M. (von etw.) gespr; etw., das viel zu groß u. mst 
auch häßlich ist Cain M. von e-m Kofler, Kasten, 
Kürbis): Der Schrank war ein solches M., daß wir 
ihn nicht durch die Tür brachten 

Mon:sun der; -s, -e; ein Wind in Süd- u. Ost-Asien, 
der alle sechs Monate die Richtung wechselt u. im 
Sommer starken Regen bringt || K-: Monsun-, -re- 
gen, -zeit 

Montag der; -s, -e; der erste (Arbeits)Tag der Wo- 
che; Abk Mo (am M.; letzten, diesen, nächsten M.; 
M. früh/morgen, mittag, abend, nacht) || K-: 
Montag-, -abend, -morgen || -K: Oster-, Pfingst- 

Mon-ta-ge [-'ta:33] die; -, -n; 1 das Montieren (1,2): 
Bei der M. der Waschmaschine fehlte ein Schlauch | 

-: Montage-, -abteilung, -anleitung, -halle, 
‚satz, -teil 2 ein Bild o.ä., das aus verschiedenen 
Teilen zusammengesetzt wird = Collage (Fotos, 

tungsausschnitte zu e-r M. zusammenfügen, kle- 
ben) || -K: Bild-, Foto- 3 das Herstellen c-s Films 
aus verschiedenen Teilen, die zusammengestellt u. 
zu e-m Filmband PERO werden || -K: Film- 4 auf 
M. gespr; längere Zeit von zu Hause weg, um mit 
. (1) auf e-r Baustelle Geld zu verdienen (auf 

~ gehen, sein) 

u Adv; jeden Montag: Das Restaurant hat m. 

etag 

Mon'tan-in-du-strie die; die Industrie, die Kohle för- 

$ ert u. Stahl herstellt u. verarbeitet ; 
on-teur [-'te:g] der; -s, -e; j-d, der beruflich etw. 
montiert (1) 

mon-ile-ren; montierte, hat montiert; fı) 1 etw. m. 
mehrere Teile fest miteinander verbinden, so daß 
ein fertiges Gerät od. e-e Konstruktion entsteht «> 
abmontieren: aus Stahlträgern e-e Brücke m.; am 

ießband Autos m. 2 etw. m. etw. mst mit Schrau- 

n an e-m Ort 

Däckträger (auf 
Lampen montiert sind, sind wir fertig 


. 


en eh ie Vedmördid) morbide; 


morbid 


Mo-nu-ment das: -s, -e; ein M. (für Fnletw. 
Denkmal, Mahnmal: ei . (für Inletw.) z 
Weltkriegs errichten 1 Für die Opfer des 2. 


mo-nu-men-tgl Adj; schr groß u. deshalb beeindruk- 
nd ~ gewaltig <ein Gemälde, c-e Plastik, ein 
Gebäude; etw. wirkt m.: etw. m. gestalten): Den 
Mt. Everest zu bezwingen, war e-e monumentale Lei- 
stung | K-: Monumental-, -bau, -film, -gemälde, 
-work || hierzu Mo-nu-men-ta-ll-tät die; nur Sg 

Moor das; -s, -e; ein Gebiet mit e-m sehr nassen u. 
weichen Boden, auf dem bes Gras u. Moos wachsen 
<ein gefährliches, unheimliches M.: im M. versin- 
ken, umkommen; sich im M. verirren; ein M. trok- 
kenlegen) || K-: Moor-, -boden, -erde, -pflanze || 
hierzu moo-rlg Adj; nicht adv 

Moos das; -es, -e; 1 e-e Pflanze, die auf feuchtem 
Boden od. auf Bäumen wächst u. dort kleine, grüne 
Polster bildet: Der Baumstumpf war von M. über- 
wachsen || K-: Moos-, "pllanze, -polster; moos-, 
«grün, -bedeckt 2 nur Sg; ein Polster von solchen 
Pflanzen 3 südd® ® * Moor 4 nur Sg, gespr ~x 
Geld || > bemoost, vermoosen 

Moped das; -s, -s; ein Fahrzeug mit zwei Rädern u. 
e-m Motor, das höchstens 40 Kilometer pro Stunde 
fahren darf <(ein) M. fahren): Für das M. braucht 
man e-n Führerschein Klasse 5 || K-: Moped-, -fah- 
rer, -führerschein 

Mops der; -es, Möp’se; ein kleiner Hund mit kurzen 
Haaren u. Beinen, e-m dicken Körper u. e-r breiten, 
flachen Schnauze 2 nur Pl, gespr! verwendet, um 
große Brüste zu beschreiben 3 zur Pl, gespr = Geld 

mop-sen; mopste, hat gemopst; (j-m) etw. m. 
gespr  j-m etw. stehlen: Wer hat mir meinen Blei- 
stift gemopst? 

Morral" die; -; nur Sg; 1 die (ungeschriebenen) Re- 
geln, die in e-r Gesellschaft bestimmen, welches 
Verhalten e-s Menschen als gut u. welches als 
schlecht gilt ~ Ethik (die bürgerliche, christliche, 

, sozialistische M.; gegen die M. verstoßen; die M. 
verletzen) || K-: Moraf-, -begriff, -Iehre, -vorstel- 
lungen, -theologie 2 die Art, wie sich j-d nach den 
Regeln der M.! (1) richtet <e-e lockere, strenge M. 
haben): Er hat e-e doppelte M. — die Ansprüche, die 
er an andere stellt, gelten nicht für ihn selbst 

Morral? die; -; nur Sg; das Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten = Selbstvertrauen <j-s M. ist gut, 
schlecht, ungebrochen; j-s M. stärken, schwä- 
chen): Nach der Niederlage sank die M. der Mann- 
schaft 

Morral? die; -; nur Sg; etw., das man aus e-r Ge- 
schichte lernen konn (u. in Kabel am Schluß steht) 

Mo:ral-apo:stel der; pej > Moralist ` 

Rene Adj; 1 nur attr od adv; in bezug auf die 
Moral! (1) ~ sittlich (Druck, Zwang, Bedenken, 
Skrupel}: Er fühlte sich m. dazu verpflichtet, ihr zu 
helfen 2 so, daß man sich an die Regeln der Moral 
hält x sittlich > unmoralisch (ein Lebenswandel, 
ein Verhalten) || ID einen / den Moralischen ha- 
ben gespr; ein schlechtes Gewissen haben 

Morra-list der; -en, -en; oft pej; j-d, der sich streng an 
die Regeln der Moral hält u. andere kritisiert, wenn 
sie nicht danach handeln || NB: der Moralist; den, 
dem, des Moralisten 3 

Mo-ral-pre-digt die; mst in j-m e-e M. halten oft pej; 
j-n tadeln u. ihm sagen, wie er sich verhalten muß 
(um nicht gegen die Moral? (1) zu verstoßen) 

Morrast.der;-(e)s, -e | Mo-rä:ste; msi Sg; 1 ein Boden, 
der (mst nach e-m starken Regen) sehr naß u. weich 
ist x Schlamm <im M. steckenbleiben, versinken; 
etw. verwandelt sich in e-n M.) 2 ein M. an etw. 
(Dat) ein Bereich‘des moralischen Verfalls: ein M. 
an Korruption || zu 1 mo-rg«slig Adj; nicht adv 

iv4dj nichtaadsirgeschr, 1 {e-e 

Blässe; ein Geschlecht) so, daß sie krank u. kraftlos 


BEZ 


M 


Mord 


aussehen 2 in e-m Zustand, in dem es relativ wenig 
Ordnung, aber schlechte Sitten gibt = dekadent 
<e-e Gesellschaft, die gesellschaftlichen Verhältnis- 
se) || hierzu Mor-bl-d*tät die; nur Sg. 

Mọrd der; -es, -e; der M. (an j-m) e-e kriminelle Tat, 
die darin besteht, daß j-d einen (od. mehrere) Men- 
schen mit Absicht tötet <e-n M. begehen, verüben, 
aufklären; j-n des Mordes verdächtigen; j-n wegen 
Mord(es) anklagen, verurteilen; j-n zu e-m /zum 
M. anstiften; ein grausamer, politischer M.; ein M. 
aus Eifersucht) || K-: Mord-, -anklage, -anschlag, 
-drohung, -plan, -verdacht, versuch, -waffe || 
-K: Gatten-, Massen-, Raub-, Sexual-, Völker- I 
ID M. u. Totschlag gespr; ein schlimmer, gefährli- 
cher Streit; das ist (der reine, reinste, glatte) M.! 
gespr; das ist sehr anstrengend od. gefährlich || NB: 
7 Totschlag, | Tötung || > Ermordung 3 

mor-den; mordete, hat gemordet; Ve) (j-n) m. einen 
od. mst mehrere Morde begehen || > ermorden 

Mör-der der; -s, -; ein Mann, der e-n Mord begangen 
hat (der mutmaßliche M.; zum M. werden; denM. 
verfolgen, fassen, verurteilen) || -K: Massen-, 
Raub- || hierzu Mör-de:rin die; -, -nen 

Mör-der-gru:be die; | Herz Er r 

mör-de-risch 1 Adj; so, daß j-d dabei getötet wird / 
werden soll <cin Kampf, ein Treiben; in mörderi- 
scher Absicht (auf j-n losgehen)) 2 Adj; gespr; un- 
angenehm groß, stark od. intensiv (Gedränge, Ge- 
schrei, Hitze, Kälte, Tempo) 3 Adv; gespr; verwen- 
det, um Adjektive od. Verben negativ zu verstärken " 

x sehr: m. heiß; Das tut m. weh ps: 

Mord-kom-mis»sion die; e-e eg der (Krimi- 

_ nal)Polizei, die sich bes mit der Aufklärung von 
Morden beschäftigt 


M ı Mọrds- im Subst, sehr produktiv, gespr; verwendet, 


T "um auszudrücken, daß etw. sehr groß, sehr stark 
od. sehr intensiv ist x Riesen-; ein Mordsding, ein 
Mordsdreck, ein Mordsdurst, ein Mordsge- 
schrei, ein Mordsglück, ein Mordshunger, ein 
Mordskrach, ein Mordslärm, ein Mordsrausch, 
ein Mordsschreck(en), ein Mordsspaß, ein 
Mordsspektakel, c-e Mordswut 

Mords:kerl der; gespr; verwendet, um auszudrücken, 
daß ein Mann sehr groß u. stark od. sehr kamerad- 
schaftlich u. anständig ist 

mords:mä-Big Adj; ohne Steigerung; 1 nur attr, nicht 
adv, gespr; sehr stark, groß od. intensiv: e-e mords- 
mäßige Wut haben 2 nur adv, gespr; verwendet, um 
Adjektive od. Verben zu verstärken * sehr: Ich 
habe ihn m. gern 

Morres die; PI; mst in Ich werde I Das wird dich M. 
lehren! gespr; verwendet, um auszudrücken, daß 
man j-n für sehr schlechtes Benehmen bestrafen will 
od. daB etw. e-e gerechte Strafe dafür ist 

mor-gen Adv; 1 am Morgen! (1) = früh +» abend 
<gestern, heute m.; Montag usw m.) || NB: steht 
immer nach e-m Adverb der Zeit od. dem Namen 
e-s Wochentags 2 an dem Tag, der auf heute folgt 
+> gestern, heute <m. abend, früh, mittag, nachmit- 
tag; bis, für m.): Sie hat m. Geburtstag; Warte 
damit bis m.; Er hat mich für m. abend eingeladen || 
NB: mit Adverbien der Zeit in diesem Sinn immer 
vor dem Adverb verwendet 3 die/in der Zukunft: 
die Gesellschaft, die Technik von m. 4 m. (in einer 
Woche, in einem Jahr usw) am gleichen Tag der 
Woche/ des Monats wie m. (2), nur eine Woche, ein 

Jahr usw später: Er hat m. in einem Monat Geburts- 
tag, M. in einem Jahr feiern sie ein Jubiläum | ID M. 
ist auch noch ein Tag das muß nicht heute noch 

h Se werden 

or-gen! der; -s, -; 1 die (Tages)Zeit vom Aufgehen 
der Sonne bis ungefähr 11 Uhr x Frühe ++ Abend 
<ein kühler, stea 
bricht an, graut; am (frühen/ späten) M., früh / 


ender; Arüben:M(;ideP-MorgenVeda 


spät am M.Y || K-: Morgen-, -anq. 
rung, -frūhe, -gebet, -himmel, oe dämme. 
gang, -stunde, -zeitung || -K: Oster- "sorazier. 
Sommer-, Winter- usw 2 nur Sg, veraltet Antag, 
een. gen M.) 3 e-s (schönen) Morgens ao 
.| (1) 4 des Morgens geschr x morgens 5 G em 
M.! verwendet als Gruß am M.! (1) (imen o 
M. wünschen) 6 M. für M. jeden M.! () guten 
frisch schön wie der junge M. jung u BA ID 
NB: diesen Morgen, aber gestern, heute mor, | 1 
zu 1 mor-gend-lich Adj; nur atir, nicht ady sen! | 
Mor-gen? das; -s; nur Sg ~ Zukunft +» Heut 
stern: Sie glaubte, es gäbe kein M. für sie ©, Ge- 
Mor-gen? der; -s, -; veraltend; verwendet als Maß f 
die Größe e-s Feldes od. Gebietes. Ein M. hat © 
a000 m? (ein been Land) ee 
or-gen-grau«en das; -s; nur Sg; die Zeit kurz 
dem Aufgang der Sonne ~ Morgend gar 
<im M. een, 7 : ämmerung 
Mor-gen-luft die; nur Sg; die kühle u. frische 
Morgen || ID M. wittern oft hum; e-e m 
auf Erfolg sehen (u. deshalb aktiv werden) 


Mor-gen-muf-fel der; gespr, oft hum; j-d, der morgens ` 


nach dem Aufstehen oft schlechte Laune hat und 
wenig: spricht 

mor-gens Adv; am Morgen! (1) > abends 

mor-gl-g- Adj; nur attr, nicht adv, den Tag betreffend 
der auf heute folgt + gestrig-: Er hat Angst vor dem 
morgigen Tag 

Mor-phl-um das; -s; nur Sg; cin Schmerzmittel, das 
aus Opium hergestellt wird u. süchtig machen 
kann; Med, Chem Morphin || K-: Morphlum-, 
"spritze, -sucht; morphium-, -süchtig 

morsch, morscher, morschest-; Adj; nicht adv; durch 
Feuchtigkeit od. hohes Alter weich u. brüchig ge- 
worden + stabil (Holz, ein Balken, ein Brett, ee 
Treppe) || hierzu Morsch-heit die; nur Sg 

Mor-se-al-pha-bet das; nur Sg; ein Alphabet, dessen 
Buchstaben aus Punkten u. Strichen bestehen, die 
kurzen und langen elektrischen Impulsen entspre- 
chen, mit denen man Nachrichten sendet 

mor:-sen; morsie, hat gemorst; Vmi) (etw.) m. ct 
Nachricht mit dem Morsealphabet senden (SOS 
m.) || K-: Morse-, -apparat 

Mör:ser der; -s, -; e-e kleine Schüssel mst aus Porzel- 
lan od. Messing, in der man etw. mit e-r Art kleiner 
Keule (dem Stößel) zu Pulver macht: Körner im M. 
zerreiben, zerstoßen 

Mor-se-zei-chen das; ein Symbol aus dem Morseal- 
phabet 

Mör-tel der; -s; nur Sg; e-e Mischung aus Sand, Ze- 
ment u. Wasser, die beim Bauen die Steine zusam- 
menhält (den M. anrühren) : 

Mo'sa-ik das; -s, -e / -en; cin Bild od. ein Muster, das 
aus bunten Glasstücken od. Steinchen gemacht is: 
<etw. mit e-m M. auslegen) || K-: Mosaik- «bild, 
geobener N LE Stein-; Wand- || hierzu 
mo»sa.ik-ar-tig Adj & í i 

Mo-schee die; -, -n [-'fe:2n]; ein Gebäude, in dem = 
Mohammedaner Gott verehren: Vor dem Beire 
e-r M. muß man die Schuhe ausziehen 

Mö:se die; -, -n; vulg; die Genitalien der BETE] 

mg-sern; moserte, hat gemosert; [Fi] (über I-n 
m. gespr * (über j-n / etw.) nörgeln, mesen pen 

Mos-kl-to der; -s, -s; e-¢ Mücke, die bes in den (zB. 
vorkommt u. durch ihre Stiche Krankheiten \“- 
Malaria) auf den Menschen überträgt sich vor 

Mosrto nsz das; ein Netz, mit dem man S! 

oskitos schützt 

Mos-lem der; -s, -s ~ Mohammedaner | hierzu mos- 


le-misch Ad; us 
Mostder; SSH -e; mst Sg; 1 ein Saft aus Obst, Hei “in 
Tauben i eK Dapon Bifheno2i südd 


gärender Most (1) (mit etwas Alkohol) 


| 
| 
| 


| 


«sten; mostete, hat gemostet; [il] (etw.) m. Most 
ee herstellen: Er mostet die Apfel 

Most-rich der; -(e)s; nur Sg, nordd = Senf 

Mo-tel, Mg-tel das; -s, -s; ein Hotel direkt an der 
Autobahn od. an e-r wichtigen Straße 

Mo-tiv' [-f] das; -(e)s, -e; ein M. (für etw.) ein Grund 
od. c-e Ursache dafür, daß j-d etw. tut ~ Veranlas- 
sung (ein persönliches, politisches, religiöses M.X: 
Welches M. hatte er für den Mord? Sein M. war 
Eifersucht || -K: Mord-, Tat- : 

Motiv? [-[] das; -(c)s, -e; 1 etw., das cin Maler, Foto- 
graf, Bildhauer usw künstlerisch darstellt <ein schö- 
nes, reizvolles M. abgeben; auf der Jagd, Suche 
nach Motiven sein): Stilleben sind ein beliebtes M. 
der Malerei 2 ein Thema, das in der Literatur oft 
vorkommt <ein M. aufgreifen, verwenden): ein M. 
aus der Sage; Das M. der bösen Stiefmutter kommt 
im Märchen häufig vor 3 Mus; c-e Folge von Tönen. 
ine-m Musikstück, die im Laufe des Stücks wieder- 
holt wird <ein M. wiederholen) 

mo-ti-vie-ren; motivierte, hat motiviert, Wai) 1 (j-n1 
sich) (zu etw.) m. j-n/sich zu etw. anregen od. 
j-m/sich Motive! geben, etw. zu tun: e-m Kind e-e 
Belohnung versprechen, um es zun Lernen zu m.; Ich 
bekomme keine Gehaltserhöhung — so etwas moti- 
viert nicht gerade; Vi] 2 etw. motiviert etw. etw. ist 
ein Grund, ein Motiv! für e-e Tat x etw. begründet 
etw.: Sein schlechtes Benehmen scheint durch nichts 
motiviert || NB: mst im Zustandspassiv! 3 etw. (mit 
etw.) m. geschr; die Gründe, Motive! für c-e Tat 
nennen * begründen <e-n Antrag, e-e Handlungs- 
weise) || hierzu Motivation die; -, -en | > unmo- 
tiviert s 

Mo-to das; -s, -s; ® gespr =: Motorrad 

Motor, Mo:tor der; -s, Mo-ta:ren; 1 e-e Maschine, die 
ein Fahrzeug od. ein Gerät antreibt, in Bewegung 
setzt (der M. springt an, läuft, heult (auf), klopft, 
dröhnt, bockt, spuckt, setzt aus, streikt, stirbt ab; 
e-n M. anlassen /anwerfen / starten, warm werden 
lassen, laufen lassen, drosseln, abwürgen, ausstel- 
len /abstellen /ausschalten; ein M. mit Luftküh- 
lung, mit Wasserkühlung, mit vier Zylindern}: ein 
M. mit 60 PS; Das Taxi wartet mit laufenden M. vor 
der Tür || K-: Motor-, -block, -boot, -leistung, -öl, 
-säge, -schaden, -schlitten; Motoren-, -bau, -ge- 
räusch, -kraft, -lärm || -K: Auto-, Boots-, Flug- 
zeug-; Benzin-, Diesel-, Elektro- 2 j-d, der dafür 
sorgt; daß etw. funktioniert ~ treibende Kraft: j-d 
ist der M. e-r Firma 

Mo»tor-hau-be die; e-e Klappe an e-m Auto, die man 
öffnet, wenn man etw. am Motor zu tun hat (dieM. 
öffnen, hochklappen, schließen; unter der M. nach- 
sehen) || 1 Abb. unter Auto 

"mo-to-rig im Adj, wenig produktiv, nicht adv; mit der 
genannten Zahl von Motoren; einmotorig, zwei- 
motorig, viermotorig <ein Flugzeug), sechsmo- 

rig 

Motorrik die;.-; nur Sg; dic Bewegung e-s Menschen / 
Tieres od. seiner Organe, die das Gehirn steuert: 
Die M. e-s Säuglings ist noch ziemlich unkoordiniert 

mo-to-risch Adj; 1 in bezug auf die Motorik: Ein 
Reflex ist e-e motorische Reaktion des Körpers 2 in 

g auf den Motor (1): die motorische Leistung 
e-s Fahrzeuges 

moto-rl-sle-ren; motorisierte, hat motorisiert; Vi) j-n 
m. j-m ein Auto, Motorrad o.ä. geben 

mo.to-rlsiert 1 Partizip Perfekt; | motorisieren 2 
Adj; mit e-m Auto, Motorrad o. ä., das man benutzt 
sen Verkehrsteilnehmer): Sind Sie m. (= haben 

ie Ihr Auto da), od. soll ich Sie mitnehmen? _ 
2-tor-rad, Mo-tor-rad das; ein Fahrzeug mit zwei 
Rädern u. e-m(Moton;.dasschnelldrals 40:Stande 
ilometer fahren darf u. hohe Geschwindigkeiten 
erreicht ~ Admin Kraftrad (ein schweres M.; M. 


a 


667 


NYeda! 


Mucks 


fahren): Für das M. braucht man den Füh heii 
Klasse I | K-: Motorrad-, -fahren, -fahrer -tahre. 
rin, -führerschein, -helm, -rennen 


ern 


Motorroller. 


Mo-tor-rol-ler der; ein Fahrzeug mit zwei (kleinen) 
Rädern u. e-m Motor <(e-n) M. fahren): Für e-n M. 
braucht man bei Geschwindigkeiten bis 40 Stunden- 
kilometer e-n Führerschein Klasse 4 u. darüber e-n 
Führerschein Klasse 1 | | Abb. unter Motorrad 

Mo-tor-sport der; nur Sg, Kollekt; alle Sportarten, zu 
denen man cin Fahrzeug mit Motor braucht (z. 2. 
Autorennen) 

Mot-te die; -, -n; cin kleiner (Nacht)Schmetterling, 
dessen Raupen oft Stoffe, Wolle usw fressen (etw. 


ist von Motten zerfressen) || K-: Motten-, -gift; =-=- 
motten-, -zeriressen || ID von j-m I etw. angezo- 7° 
gen werden wie Motten vom Licht so fasziniert NE 
von j-m/etw. sein, daß man immer wieder zu ihm / °=- 


dahin geht; Da kriegt man ja die 'Motten!; Du 
kriegst die 'Motten! gespr; verwendet, um auszu- 
drücken, daß man sehr erstaunt od. verärgert ist 

Motten«ki-ste die; mst in etw. kommt! stammt aus 
der M.; etw. gehört in die M. gespr pej; etw. ist schr 
alt (ein Witz, ein Trick) 

Mot-ten-ku-gel die; e-e kleine Kugel, die man zwi- 
schen die Kleider legt, damit keine Motten hinein- 
kommen 

Motto das; -s, -s; ein Gedanke, der mst in e-m kurzen 
Satz formuliert ist, an den man sich hält ~ Devise, 
Wahlspruch (sich etw. als M. wählen; etw. unter 
ein bestimmtes M. stellen}: Sie handelt immer nach 

‚den M. „leben u. leben lassen“; Das Seminar steht 
unter dem M. „Alternative Energiequellen“ 

motzen; moizte, hat gemot=t; [Fi] (über etw. (Akk)) 
m. gespr, mst pej = schimpfen (1) 1 ; 

Moun-tain-bike ['mauntgbaik] das: -s, -s; ein stabiles 
Fahrrad mit breiten Reifen u. vielen Gängen 

Möwe die; -, -n; ein Vogel mit mst heller Farbe, der 
bes am Mcer lebt, mst Fische, aber auch oft Abfälle 
frißt <e-e M. kreischt, schreit, umkreist ein Schiff) 

Mücke (k-k) die; -, -n, ein kleines Insekt mit Flügeln, 
das bes am Wassser lebt. Manche Mücken saugen 
Blut (von e-r M. gebissen, gestochen werden): In 
der Dämmerung tanzen die Mücken || K-: Mücken-, 
-plage, -schwarm,-stich || -K: Malaria-, Stech- I 
ID aus e-r M. e-n Elefanten machen stark über- 
treiben od. etw. viel zu wichtig nchmen 

Mucken (k-k) die; Pl, gespr; nur in (seine) M. haben 
Eigenschaften haben, die andere stören: Er ist sehr 
‚freundlich, aber er hat auch seine M.; Das Auto hat 
so seine M., z. B. funktioniert die Heizung nicht im- 


mer 
Muckis (k-k) die; Pl, gespr = Muskchn 
Mucksıder; n ; msi in keinen M. ma- 
EE en ANE Wore tigen u. kein Gc- 
räusch machen 


| 


M 
ei 


mucksen 


muck-sen; muckste, hat gemuckst; F) 1 ohne zu m. 
gespr; ohne zu widersprechen od. sich gegen etw. zu 
en = ohne zu murren: Das Kind ging brav zu 
Bett, ohne zu m.; [F] 2 sich nicht m. gespr; sich 
durch keinen Laut u. keine Bewegung bemerkbar 
machen: Er saß in seinem Versteck und muckste sich 
nicht 

Muck»ser der; -s, -; mst Sg ~ Mucks : 

mucks-mäus-chenistill Adj; ohne Steigerung, mst 

räd, gespr; so leise, daß niemand etw. hört Çj-d ist, 
irgendwo ist es m.) 2 

müde Adj; 1 nicht adv; m. (von etw.) <ein Mensch, 
ein Tier; zum Umfallen m.) so, daß sie schlafen 
wollen +> munter, wach: Er war so m., daß er früh 
ins Bett ging || NB: um m. zu verstärken, verwendet 
man hundemüde od. todmüde 2 <ein Mensch, ein 
Tier) so, daß sie nach e-r Anstrengung keine Kraft, 
keine Energie mehr haben = erschöpft, kraftlos ++ 
frisch, fit: Nach der langen Sitzung klang seine Stim- 
mesehr m.3J-s l etw. m. sein Bach: Jn/etw. nicht 
mehr mögen * j-n /etw. satt haben, j-s /etw. über- 
drüssig sein: Sie wurde seiner dummen Bemerkungen 
m. u. verließ ihn || -K: ehe-, pillen- 4 nicht m. 
werden + zu + Infinitiv etw. immer wieder tun x 
nicht aufhören: Er wurde nicht m., die Vorzüge des 
neuen Modells anzupreisen 5 ein müdes Lächeln 
ein schwaches, oft gequältes Lächeln 6 keine m. 
Mark gespr; nicht einmal eine Mark: Von mir 
kriegst du keine m. Mark mehr || $ ermüden 

Mü-dig:keit die; -; nur Sg; der Zustand, in dem man 
am liebsten schlafen möchte (e-e große, wohlige, 
bleierne M.; j-d wird von M. befallen, ergriffen, 
übermannt; M. verspüren; die M. von sich abschüt- 
teln; gegen die M. ankämpfen; vor M. einschlafen; 
j-m fallen vor M. die Augen zu) || ID (nur) keine 
M. vorschützen I vortäuschen! verwendet, um j-n 
aufzufordern, sich weiterhin anzustrengen 

Muff der; -(e)s; nur Sg; ein muiliger Geruch x Mief 

Muf-fe die; mst in J-m geht die M.; j-d hat M. (vor 
Jmletw.) gespr; j-d hat Angst 

Muf-fel der; -s, -; gespr pej; j-d, der unfreundlich ist u. 
oft schlechte Laune hat || -K: Morgen- || hierzu 
myf-fe-lig, muff-lig Adj 

-muf-fel der; -s; im Subst, hesrera! produkti j-d, der 
das, was im Subst. erwähnt wird, nicht (tun) mag 
od. ablehnt; Automuffel, Bademuffel, Ehemuffel, 
Fußballmuffel, Gurtmuffel, Krawattenmuffel, 
Modemufftel, Tanzmuffel 

mukfeln; muffelie, hat gemuffelt; Fi) 1 unfreund- 
lich sein u. oft schlechte Laune haben: Hör schon 
auf zu m. u. spiel wieder mit! 2 sudd ® muffig (1) 
riechen 

By et sausen das; nur in M. haben gespr; Angst 


n 
muf-fig Adj; 1 <Luft, ein Keller, Kleidung) so, daß 
sie schlecht riechen, weil sie z. B. lange nicht gewa- 


schen od. saubergemacht worden sind od. mit fri- - 


scher Luft in Berührung gekommen sind 2 gespr 
pej; mit schlechter Laune, unfreundlich u. mürrisch 

Müh zur in mit Müh u. Not gerade noch x knapp: 
mit Müh u. Not e-n Bus, Zug erreichen 

Mü-he ['my:3] die;-, -n; mst Sg; e-e große geistige od. 
körperliche Anstrengung (viel, wenig M. kosten, 
verursachen, machen; etw. (nur) mit M. erreichen; 
M. haben, etw. zu tun; keine M. scheuen; der M. 
wert sein, die M. lohnen; sich große M. geben, sich 
die M. machen, etw. zu tun): Es bereitete ihm große 
M., sie von seiner Ansicht zu überzeugen || ID Gib dir 
keine M.; Spar dir die M.; Die M. kannst du dir 
sparen das führt zu nichts, ist zwecklos; Mach 
dir I Machen Sie sich keine M. verwendet, um j-n 
zu bitten, sich nicht viel Arbeit zu machen œ keine 


- Schwieri 
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haben || hierzu mù'he-los Adj: mu. 
die; nur Sg; mü-hesvoll Adj 9 Mü he-lo-slgken 
mu-hen ['mu:ən]; muhte, hat gemuht; Fi] (er 


usw) muht e-e Kuh usw gibt die Laute Kuh 
die für ihre Art typisch sind |] hi von si 
tion I hierzu muh Interja 


mü-hen, sich ['my:ən]; mühte sich, hat si 
a sich mi geschr; ieh mit allen seinen Kr E 
od. versuchen % sich anstrengen (si, K 

ee) a 

‚le! die; -, -n; 1 ein Gerät, mi 

Körner sehr klein machen kann (ee M matan der 
betrieb; etw. durch die M. drehen): Kaffee -and- 
M. mahlen || -K: Elektro-, Hand-; Getreide. EA 
fee-, Pfeffer- 2 ein Gebäude, in dem man Men 
macht (die M. geht, klappert, steht): Getreide a 
M. bringen; In der M. mahlt der Müller das Kon 
Mehl | K-: Mühl-, -bach || -K: Korn-; Wass 
Wind- 3 gespr pej; ein (altes) Fahrzeug 4 e-e mono. 
tone Tätigkeit, die schnell müde macht || ID In dio 
Mühlen der Justiz Verwaltung geraten in in 
Verfahren verwickelt werden, das sehr lan dauert 

Müh-le? ohne Artikel, nur Sg; ein Brettspiel für zwei 
Personen mit mst weißen u. schwarzen Steinen, bei 
dem man dem Gegner e-n Stein wegnehmen darf 
wenn man drei der eigenen Steine in e-e Linie brina, 
<M. spielen) || T Abb. unter Brettspiele I K-: 
Mühle-, -breit, -spiel, -stein 3 

Mühl-rad das; ein Rad, das von flicßendem Wasser 
angetrieben wird u. so e-e Mühle in Bewegung setzt 

Münhl-stein der; ein großer, runder Stein, mit dem 
Getreide gemahlen wird 

Mühsal die; -, -e; geschr; ein Zustand langanhalten- 
der großer Mühe: Das Leben hielt für ihn nichts als 
M. u. Verdruß bereit 

mühsam Adj; mit viel Mühe od. großer Anstren- 


gung verbunden ~ mühevoll, mühselig + leicht, z 


mühelos (etw. in mühsamer Kleinarbeit tun; sich 
m. beherrschen): Es ist e-e mühsame Arbeit, all die 
Scherben zu e-r Vase zusanmenzusetzen 
müh-se-lig Adj; geschr; sehr mühsam e-e Arbeit, ein 
Leben) || hierzu Müh-se-lig-keit die; mst Sg 
Mu-lat-te der; -n, -n; j-d, der e-n schwarzen u. en 
weißen Elternteil hat || NB; der Mulatte; den, dem, 
des Mulatten || hierzu Mu-lat-tin die; -, -nen__ 
Mulde die; -, -n; c-e Stelle, an der e-e (Ober)Fläche 
etwas nach unten geht ~ Senke, Vertiefung (e-e 
flache, kleine M. im Boden, im Gelände; in e-r M. 
liegen): Das Mehl in e-e Schüssel schütten u. in die 
Mitte e-e M. drücken | machen 
Muy-li das; -s, -s; südd ® = Maultier i; 
Mull der; -s; nur Sg; 1 ein dünner, leichter u. weicher 
Stoff aus Baumwolle, der wie ein Netz aussieht 
K-: Mull-, -gardine, -vorhang, -windel 2ein Stück 
Stoff, das man zwischen e-e Wunde u. den Verba 
legt || K-: Mull-, -binde || -K: Verbands- die 
Müll der; -s; nur Sg; 1 Kollekt; alle festen Stoffe, 
ein Haushalt, ein Betrieb usw nicht mehr braucht. 
wegwirft ~ Abfall <M. fällt an, wird abgeholt, t 
beseitigt): Für die Entsorgung von M. u. Abwässer 
ist die Stadt zuständig || K-: Müll-, abladepli! A 
-beutel, -container, -deponie, -eimer, -g9ru9®%, 


-halde, -sack, -verbrennung | -K: Atom-, Gif- 
Haus-, Industrie- 2 etw. in den M. tun! werlen 
etw. in e-n Mülleimer od. e-e Mülltonne Lanz 

Müll-ab-fuhr die; -; nur Sg; 1 das Abholen von olt 
die kommunale Einrichtung, die den Müll a 


= . d 
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«kip-pe die; ein Platz, zu dem man den Müll 
hart æ% Müllabladeplatz, Müllhalde <etw. 
auf die M. bringen) —— 3 3 
Müll-mann der; -(e)s, Müll'män:ner; j-d, der beruflich 

den Müll abholt 3 

Mülltonne die, cin großer Behälter für Abfälle 

mulmig Adj; gespr; 1 von (leichter) Angst erfüllt ~% 
unbehaglich <j-m ist / wird m. (zumute); ein mulmi- 

‚es Gefühl im Bauch haben): Als er weiter in die 
instere Höhle drang, wurde ihm m. 2 <c-e Situation) 
so, daß sie einem angst macht = bedrohlich 

Mul-il der; -s, -s; gespr; ein Konzern, der Betriebe in 
mehreren Ländern hat = multinationaler Konzern 
I -K: Medien-, Musik-, Öl- i 

myktl-lasteral Adj; Pol; mit mehr als zwei Partnern 
(ein Abkommen, Verhandlungen) 

Mul-tisme-dia-Show [multi'me:djafo:] die; e-e Ver- 
anstaltung, bei der Elemente der Musik, der Male- 
rei, des Tanzes usw miteinander kombiniert werden 

Myuktlmil-Ilo-när der; j-d, der Dinge u. Geld im Wert 
von vielen Millionen hat 

myl«tisna-tio-nal Adj; Ökon; mit Betrieben in mehre- 
ren Ländern (ein Konzern) 

Mukti-pll-ka-tor der; -s, Mul-ti-pli:ka-to:ren; 1 Math; 
e-e Zahl, mit der c-e andere multipliziert wird 2 
geschr; j-d, der Informationen weitergibt u. ver- 
breitet 

multiplizieren; multiplizierte, hat multipliziert; 
F (etw. mit etw.) m. Math; c-e Zahl um e-e ande- 
re vervielfachen ~ malnehmen «> dividieren: fünf 
multipliziert mit acht ist (gleich) | macht vierzig (5-8 
= 40) || hierzu Multi-pli-ka-tl-on die; -, -en 

Mumie [-j>] die; -, -n; der Körper c-s Toten, der 
durch besondere Methoden vor dem Verfall ge- 
schützt worden ist <e-e ägyptische, vertrocknete 
M.Y || hierzu my-mien-haft Adj; nicht adv 

mumi-fl-zie-ren; mumifizierte, hat mumifiziert; 
j-nl etw. m. e-n toten Körper zu e-r Mumie machen 

Mumm der; -s; nur Sg, gespr = Mut, Schneid <M. (in 
den Knochen) haben; j-m fehlt der M. zu etw.) 

Müm-mel-mann der; gespr hım x Hase 

müm-meln; münmelte, hat gemümmelt; Yen] (etw.) 
m. nordd gespr ~% kauen 

Mum-pitz der; -es; nur Sg, gespr pej = Unsinn j 

Mumps der; -; nur Sg; c-e ansteckende (Kin- 
der)Krankheit, bei der die Drüsen am Hals sehr 
dick werden ~ Ziegenpeter <M. haben) 3 

Mund der; -(e)s, Mün-der; 1 der Teil des Kopfes, mit 
dem man spricht u. ißt (ein breiter, großer, lächeln- 
der, schiefer, sinnlicher, voller, zahnloser M.; den 
M. öffnen / aufmachen, schließen / zumachen, (zum 
Kuß, zum Pfiff) spitzen, verziehen; sich den M. 
abwischen, verbrennen; aus dem M. riechen; j-n auf 
den M. küssen; j-n (von) M. zu M. beatmen; etw. 
zum M. führen, an den M. setzen, in den M. neh- 
men /schieben / stecken) || 1 Abb. unter Kopf || K-: 
Aund-, -geruch, -schleimhaut || NB: Tiere haben 
ein Maul, Vögel e-n Schnabel 2 geschr; e-e große, 
dunkle Öffnung, die oft Angst macht (der M. e-s 
Kraters, e-s Schachtes, e-s Stollens) || ID e-n gro- 
Ben M. haben pej; ein Angeber sein; den M. voll- 
nehmen pej; angeben; e-n losen M. haben, sich 
(Dat) den M. über j-n I etw. zerreißen pej; (bes 

lecht) über andere Leuten reden = lästern; 
nicht auf den M. gefallen sein in jeder Situation 

e-e passende Antwort haben = schlagfertig sein; 
Immer mit dem M. vorneweg sein gespr; vorlaut 
Sein, den M. nicht aulbekommen l aufkriegen 
mst pej; (z. B. aus Schüchternheit) nichts sagen kön- 
nen; den M. nicht aufmachen l auftun mst pej; 
nichts sagen; den M. halten (über cin Geheimnis) 
nicht reden, stilbseinzimiskıHaltı 


(endlich) den; MN eda Yüln Matschnundnschnges 
gespr pej; verwendet, um j-n ungeduldig aufzufor- Weiter im Winter gut = 


ern zu schweigen; j-m den M. öffnen I stopfen j-n 


ea 


(mit Gewalt) zum Reden /Schweigen bringen: m 
den M. verbieten wollen Versuchen, jn enden 
hindern, seine Meinung zu sagen; sich (Dat) den 
M. nicht verbieten lassen seine Meinung sagen u. 
dafür Nachteile in Kauf nehmen; sich (Dat)denM. 
verbrennen ctw. sagen, das einem Nachteile 
bringt; j-m über den M. fahren j-n aggressiv beim 
Reden unterbrechen; J-m nach dem M. reden sol- . 
che Dinge sagen, die j-d gern hören will: Im etw. in ` 
den M. legen a) zu Unrecht behaupten, daß jd 
etw. gesagt hat; b) j-n dazu.bringen, das zu sagen, 
was man selbst denkt; sich (Dat) den M. fransig I 
fusselig reden gespr; sehr viel reden, mst um j-n 
von etw. zu überzeugen; j-m steht der M. nie still 
j-d redet sehr viel,<schmutzige, ordinäre Wörter) 
in den M. nehmen schmutzige, ordinäre Wörter 
aussprechen; etw. aus J-s (eigenem) M. hören 
etw. von j-m persönlich gesagt bekommen; j-d 
macht j-m den M. wäßrig j-d redet so über etw., 
daß j-d anderer Lust od. Appetit darauf bekommt; 
J-dietw. ist in aller Munde j-d/etw. ist so be- 
kannt, daß man oft über ihn / darüber spricht; etw. 
geht von M. zu M. ctw. wird schnell bekannt, weil 
es jeder einem anderen erzählt; M. u. Augen auf- 
sperren l aufreißen gespr; sehr erstaunt sein; offe- 
nen Mundes | mit offenem M. = staunend (daste-® 
hen, zuhören); hungrige Münder zu stopfen ha- 
ben kleine Kinder versorgen müssen; sich (Dat) 
etw. vom M. absparen von dem wenigen Geld od. 
Essen, das man hat, j-m etw. geben od. für e-n 
bestimmten Zweck sparen 
Mund:art die; e-e Variante c-r Sprache, die für e-e 
bestimmte Region typisch ist ~ Dialekt +» Hoch- m- 
sprache <M. sprechen) || K-: Mundart-, -dich- Mm 


ter(in), -dichtung, -forschung, -sprecher(in) || 


hierzu mund-art-lich Adj 
Mund-du»sche die; ein Gerät, mit dem man Wasser 
` in den Mund spritzt, um die Zähne zu reinigen 
Mün-del das; -s, -; j-d, dessen Rechte e-e andere 
Person (ein Vormund) vertritt, weil er keine Eltern 


“ hat. od. weil er geistig behindert o. ä. ist || $ ent- 


mündigen 
mun-den; mundete, hat gemundet; geschr veraltend; 
Pi etw. mundet (j-m) (irgendwie) geschr = etw. 
schmeckt (j-m) gut / irgendwie 
mün-den; mündete, hat | ist gemündet; [fi] etw. mün- 
det in etw. (Akk) etw. geht in etw. anderes über ~ 
etw.'mündet in etw. ein: Der Rhein mündet in die 
Nordsee 3 Jan 
mund-laul Adj; nicht adv, Beh nicht bereit, viel zu 
sagen © wortkarg + redselig || hierzu Mund- 
faul-heit die; nur Sg 3 2 
Mund-fäu-le die; e-e Entzündung in der Mundhöhle; 
Med Stomatitis ; x g 
Myųnd-har-mo-ni:ka die; ein kleines Musikinstru- 
ment, in das man bläst u. das man dabei vor dem 
Mund hin- und herbewegt <M. spielen) z 
Mund-höh-le die; der Raum im Mund, in dem die 
Zunge u. die Zähne sind IR 
mün-dig Adj; 1 mst präd, nicht adv, <ein junger 
Mann, e-e junge Frau) so alt, daß sie vor dem 
Gesetz als Erwachsene gelten = volljährig, groß- 
jährig > minderjährig: In der Bundesrepublik 
Deutschland wird man mit achtzehn Jahren m. 2 
fähig, selbständig vernünftige Ense Dez ‚zu 
treffen 3 reif «> unmündig (ein Bürger): Als mün- 
diger Mensch läßt man sich nicht manipulieren || 
hierzu Mün-dig-kelt die; nur Sg | $ entmündigen _ 
mündlich Adj; gesprochen u. nicht geschrieben «> 
schriftlich (e-e Prüfung; etw. m. vereinbaren) 
M- und S-Rel-fen [emunt!les-] der; -s, -; mst Pl; (Abk 
i } Reifen, die für das 
ignei 


Mund-stück das; der Teil e-s Blasinstruments, e-r 


u 


KA 


mucksen 


muck-sen; muckste, hat gemuckst; Fi) 1 ohne zu m. 
gespr; ohne zu widersprechen od. sich 1 pegen etw. zu 
wehren œ ohne zu murren: Das Kind ging brav zu 
Bett, ohne zu m.; P) 2 sich nicht m. gespr; sich 
durch keinen Laut u, keine Bewegung bemerkbar 
machen: Er saß in seinem Versteck und muckste sich 
nicht 

Muck-ser der; -s, -; mst Sg ~ Mucks 

mucks-mäus-chenistlll Adj; ohne Steigerung, mst 
‚präd, gespr; so leise, daß niemand etw. hört (j-d ist, 
irgendwo ist es m.) E 

müde Adj; 1 nicht adv; m. (von etw.) <ein Mensch, 
ein Tier; zum Umfallen m.) so, daß sie schlafen 
wollen +> munter, wach: Er war so m., daß er früh 
ins Bett ging || NB: um m. zu verstärken, verwendet 
man hundemüde od. todmüde 2 <ein Mensch, ein 
Tier) so, daß sie nach e-r Anstrengung keine Kraft, 
keine Energie mehr haben = öpft, kraftlos «> 
frisch, fit: Nach der langen Sitzung klang seine Stim- 
me sehr m.3j-s l etw. m. sein gan j-n/etw. nicht 
mehr mögen X j-n /etw. satt haben, J-s/etw. über- 
drüssig sein: Sie wurde seiner dummen Bemerkungen 
m. u. verließ ihn || -K: ehe-, pillen- 4 nicht m. 
werden + zu + Infinitiv etw. immer wieder tun = 
nicht aufhören: Er wurde nicht m., die Vorzüge des 
neuen Modells anzupreisen 5 ein müdes Lächeln 
ein schwaches, oft gequältes Lächeln 6 keine m. 
Mark gespr; nicht einmal eine Mark: Von mir 
kriegst du keine m. Mark mehr || > ermüden 

Mü-dig-kelt die; -; nur Sg; der Zustand, in dem man 
am liebsten schlafen möchte <e-e große, wohlige, 
bleierne M.; j-d wird von M. befallen, ergriffen, 
übermannt; M. verspüren; die M. von sich abschüt- 
teln; gegen die M. ankämpfen; vor M. einschlafen; 


2} 
M j-m fallen vor M. die Augen zu) || ID (nur) keine 


M. vorschützen I vortäuschen! verwendet, um j-n 
aufzufordern, sich weiterhin anzustrengen 

Mutff der; -(e)s; nur Sg; ein muffiger Geruch x Mief 
Muf-fe die; mst in j-m geht die M.; j-d hat M. (vor 
įm! etw.) gespr; j-d hat Angst 

Muf-fel der; -s, -; gespr pej; j-d, der unfreundlich ist u. 
oft schlechte Laune hat || -K: Morgen- |] hierzu 
muffe-lig, myti-lig Adj 

-muf-fel der; -s; im Subst, begrenzt produktiv; j-d, der 
das, was im Subst. erwähnt wird, nicht (tun) mag 
od. ablehnt; Automuffel, Bademuffel, Ehemufftel, 
Fußballmuffel, Gurtmuffel, Krawattenmuffel, 
Modemuftel, Tanzmuffel 

mykfeln; muffelte, hat gemuffelt; F) 1 unfreund- 
lich sein u. oft schlechte Laune haben: Hör schon 
auf zu m. u. spiel wieder mit! 2 südd ® muffig (1) 

peene 2 
uiten-sau-sen das; nur in M. haben gespr; 
kabes gespr; Angst 


mul-fig Adj; 1 <Luft, cin Keller, Kleidung) so, daß 
sie schlecht riechen, weil sie z. B. lange nicht gewa- 


schen od. saubergemacht worden sind od. mit fri- ° 


scher Luft in Berührung gekommen sind 2 gespr 
pej; mit schlechter Laune, unfreundlich u. mürrisch 
Müh nur in mit Müh u. Not gerade noch x knapp: 
mit Müh u. Not e-n Bus, Zug erreichen 
Mühe [mya] die;-, -n; mst Sg; e-e große geistige od. 
körperliche Anstrengung (viel, wenig M. kosten, 
verursachen, machen; etw. (nur) mit M. erreichen; 
M. haben, etw. zu tun; keine M. scheuen; der M. 
wert sein, die M. lohnen; sich große M. geben, sich 
die M. machen, etw. zutun): Es bereitete ihm große 
M.. sie von seiner Ansicht zu überzeugen || ID Gib dir 
keine M.; Spar dir die M.; Die M. kannst du dir 
sparen das führt zu nichts, ist zwecklos; Mach 
dir! Machen Sie sich keine M. verwendet, um j-n 
zu bitten, sich nicht viel Arbeit zumachen ~ keine 


ben Probier at /inbe M: ml km ehe VeMilhlan Werjas, Hide 


wierigkeiten mit j-m /etw. 


haben || hierzu mü-he-los Adj: 
die; nur Sg; mü-he-voll Adj yA Mürhe-loaig den 
muhen ['mu:ən]; muhte, hat gemuht: < 
die fürihre Art typisch ares die Laute von sa 
ie für ihre sc i 
PE Ypisch sind || hierzu myh Interja 
mü-hen, sich ['my:ən]; mühte sich, 5 
sich mi geschr; gun: mit allen seinen Krifa; 
. versuchen * sich anstrengen (si A 
Senn 
‚le! die; -, -n; 1 ein Gerät, mi 
Körner sehr klein machen kann (ee M anat be 


schnell müde maci KR: 
Mühlen der Justiz I Verwaltung un i e 
Verfahren verwickelt werden, das sehr lan dia 
Müh-le? ohne Artikel, nur Sg; ein Brettspiel für ES 
Personen mit mst weißen u. schwarzen Steinen, bei 
dem man dem Gegner e-n Stein wegnchmen d 
wenn man drei der eigenen Steine in e-e Linie bringt 
ÇM. spielen) || ? Abb. unter Brettspiele I K- 
Mühle-, -brett, -spiel, -stein i 
Mühl-rad das; ein Rad, das von fließendem Wasser 
angetrieben wird u. so e-e Mühle in Bewegung setzt 
Mühl-stein der; ein großer, runder Stein, mit dem 
Getreide gemahlen wird 
Müh:sal die; -, -e; geschr; ein Zustand langanhalten- 
der. großer Mühe: Das Leben hielt für ihn nichts als 
M. u. Verdruß bereit 
müh-sam Adj; mit viel Mühe od. großer Anstren- 
gung verbunden = mühevoll, mühse 
mühelos (etw. in mühsamer Kleinarbeit tun; sich 
m. beherrschen}: Es ist e-e mühsame Arbeit, all die 
Scherben zu e-r Vase zusammenzusetzen 
müh-se-lig Adj; geschr; sehr mühsam e-e Arbeit, ein 
Leben) || hierzu Müh-se-lig-keit die; mst Sg 
Mu-lat-te der; -n, -n; j-d, der e-n schwarzen u. en 
weißen Elternteil hat || NB: der Mulatte; den, dem, 
des Mulatten || hierzu Mu-lat-Un die; -, -nen £ 
Mul-de die; -, -n; c-e Stelle, an der e-e (Ober)Fläche 
etwas nach unten geht ~ Senke, Vertiefung (e-e 
flache, kleine M. im Boden, im Gelände; in e-r M. 
liegen): Das Mehl in e-e Schüssel schütten u. in die 
Mitte e-e M. drücken | machen 
Mulli das; -s, -s; südd ® = Maullier 2 
Mull der; -s; nur Sg; 1 ein dünner, leichter u. weicher 
Stoff aus Baumwolle, der wie ein Netz aussieht | 
K-: Mull-, -gardine, -vorhang, -windel 2ein sc 
Stoff, das man zwischen e-e Wunde u. den Verban 
legt || K-: Mull-, -binde || -K: Verbands- di 
Müll der; -s; nur Sg; 1 Kollekt; alle festen Stoffe, die 
ein Haushalt, ein Betrieb usw nicht mehr braucht 
wegwirft ~ Abfall (M. fällt an, wird abgeholt, wir“ 
beseitigt): Für die Entsorgung von M. u. A 
ist die Stadt zuständig || K-: Müll-, -abladepla 
-beutel, -container, -deponie, -eimer, SR: 
-halde, -sack, -verbrennung || -K: Atom-, rien 
Haus-, Industrie- 2 etw. in den M. tun! we 
etw. in e-n Mülleimer od. e-e Mülltonne une a2 
Müll-ab-fuhr die; -; nur Sg; 1 das Abholen von bholt 
u kommunale Einric us die den Müll a 
i der M. arbeiten, sein = 
Müll-berg der; 1 e-e (zu) große Menge Müll, ee 
man nicht weiß, was man damit machen 50 de 
Hügel aus Müll (der mit Erde zuged 
damit Gras u. Bäume darauf wachsen) Mühle 
er eh in e-r 5 
Getreide mahlt || hierzu Mül-le-rin die; -, 7° 


lig leicht, , 


er 


| 
| 
| 
| 


.kip-pe die; ein Platz, zu dem man den Müll 
darf = Müllabladeplatz, Müllhalde Cetw. 
auf die M. bringen) — 2 $ 

Müll-mann an e)s, Müll-män:ner; j-d, der beruflich 

üll abho 

aras die; cin großer Behälter für Abfälle 

mulmig Adj; gespr; 1 von (leichter) Angst erfüllt ~ 
unbehaglich <j-m ist / wird m. (zumute); ein mulmi- 
ges Gefühl im Bauch haben): Als er weiter in die 

‚finstere Höhle drang, wurde ihm m. 2 <c-e Situation) 
so, daß sie einem angst macht = bedrohlich 

Muyl-il der; -s, -; gespr; cin Konzern, der Betriebe in 
mehreren Ländern hat ~ multinationaler Konzern 
| -K: Medien-, Musik-, Öl- . 

mykti-la-teral Adj; Pol; mit mehr als zwei Partnern 
<ein Abkommen, Verhandlungen) 

Mul-ti-me-dia-Show [molti'me:djafo:] die; e-e Ver- 
anstaltung, bei der Elemente der Musik, der Male- 
rei, des Tanzes usw miteinander kombiniert werden 

Mul-ti-mil-Ilo-när der; j-d, der Dinge u. Geld im Wert 
von vielen Millionen hat _ : 

muyl-ti-na«tio-nal Adj; Ökon; mit Betrieben in mehre- 
ren Ländern (ein Konzern) 

Mukti-pli-kg-tor der; -s, Mul-ti-pli:ka-tg-ren; 1 Math; 
e-e Zahl, mit der e-e andere multipliziert wird 2 
geh j-d, der Informationen weitergibt u. ver- 

reitet 

mul-ti-pli-zle-ren; zuultiplizierte, hat multipliziert; 
(etw. mit etw.) m. Math; e-e Zahl um c-e ande- 
re verviclfachen ~ malnehmen «> dividieren: fünf 
multipliziert mit acht ist (gleich) | macht vierzig (5 -8 
= 40) || hierzu Mul-ti-pli-ka-ti-on die; -, -en 

Mumie [-jə] die; -, -n; der Körper e-s Toten, der 
durch besondere Methoden vor dem Verfall ge- 
schützt worden ist <e-e ägyptische, vertrocknete 
M.) || hierzu my-mien-haft Adj; nicht adv 

mu-m-fi-zle-ren; mumifizierte, hat mumifiziert; (i) 
J‚nl etw. m. e-n toten Körper zu e-r Mumie machen 

Mumm der; -s; nur Sg, gespr ~ Mut, Schneid <M. (in 
den Knochen) haben; j-m fehlt der M. zu etw.) 

Müm-mel-mann der; gespr hum æ% Hase 

müm-meln; münmelte, hat gemünmmelt; Vii] (etw.) 
m. nordd gespr ~% kauen 

Mum-pitz der; -es; nur Sg, gespr pej = Unsinn 4 

Mumps der; -; nur Sg; e-e ansteckende (Kin- 
der)Krankheit, bei der die Drüsen am Hals sehr 
dick werden = Ziegenpeter <M. haben) 1 

Mund der; -(e)s, Mün-der; 1 der Teil des Kopfes, mit 
dem man spricht u. ißt (ein breiter, großer, lächeln- 
der, schiefer, sinnlicher, voller, zahnloser M.; den 
M. öffnen /aufmachen, schließen / zumachen, (zum 
Kuß, zum Pfiff) spitzen, verziehen; sich den M. 
abwischen, verbrennen; aus dem M. riechen; j-nauf 
den M. küssen; j-n (von) M. zu M. beatmen; etw. 
zum M. führen, an den M. setzen, in den M. neh- 
men / schieben / stecken) || T Abb. unter Kopf || K-: 
Mund-, -geruch, -schleimhaut || NB: Tiere haben 
ein Maul, Vögel e-n Schnabel 2 geschr; c-e große, 
dunkle Öffnung, die oft Angst macht (der M. e-s 
Kraters, e-s Schachtes, e-s Stollens) || ID e-n gro- 
Ben M. haben pej; ein Angeber sein; den M. voll- 
nehmen pej; angeben; e-n losen M. haben, sich 
(Dat) den M. über j-n i etw. zerreißen pej; (bes 
schlecht) über andere Leuten reden = lästern; 
nicht auf den M. gefallen sein in jeder Situation 
c- passende Antwort haben œ% schlagferlig sein; 
mmer mit dem M. vorneweg sein gespr; vorlaut 
sin, den M. nicht aufbekommen| aufkriegen 
mst pej; (z. B. aus Schüchternheit) nichts sagen kön- 
nen; den M. nicht aufmachen l auftun mst pej; 


Mundstück 


(mit Gewalt) zum Reden / Schweigen bringen: m 
den M. verbleten wollen Trac! j-n ale zu 
hindern, seine Meinung zu sagen; sich (Dat) den 
M. nicht verbieten lassen seine Meinung sagen u. 
dafür Nachteilein Kauf nehmen; sich (Dat) den M. 
verbrennen ctw. sagen, das einem Nachteile 
bringt; j-m über den M. fahren j-n aggressiv beim 
Reden unterbrechen; j-m nach dem M. reden sol- . 
che Dinge sagen, die j-d gern hören will; j-m etw. in ' 
den M. legen a) zu Unrecht behaupten, daß j-d 
etw. gesagt hat; b) j-n dazu-bringen, das zu sagen, 
was man selbst denkt; sich (Dat) den M. fransig | 
fussellg reden gespr; sehr viel reden, mst um j-n 
von ctw. zu überzeugen; j-m steht der M. nie still 
j-d redet sehr viel;<schmutzige, ordinäre Wörter) 
in den M. nehmen schmutzige, ordinäre Wörter 
aussprechen; etw. aus J-s (eigenem) M. hören 
etw. von j-m persönlich gesagt bekommen; j-d 
macht j-m den M. wäßrig j-d redet so über etw., 
daß j-d anderer Lust od. Appetit darauf’ bekommt; 
J-dletw. ist in aller Munde j-d/etw. ist so be- 
kannt, daß man oft über ihn /darüber spricht; etw. 
geht von M. zu M. etw. wird schnell bekannt, weil 
es jeder einem anderen erzählt; M. u. Augen auf- 
sperren | aufreißen gespr; sehr erstaunt sein; offe- 
nen Mundes I mit offenem M. = staunend <daste-" 
hen, zuhören); hungrige Münder zu stopfen ha- 
ben kleine Kinder versorgen müssen; sich (Dat) 
etw. vom M. absparen von dem wenigen Geld od. 
Essen, das man hat, j-m etw. geben od. für e-n 
bestimmten Zweck sparen 

Mund:art die; c-e Variante c-r Sprache, die für e-e 
bestimmte Region typisch ist ~ Dialekt +» Hoch- 


sprache <M. sprechen) || K-: Mundart-, -dich- I 
ter(in), -dichtung, -forschung, -sprecher(in) || ; 


hierzu mundart-lich Adj 
Mund:-du»sche die; ein Gerät, mit dem man Wasser 
in den Mund spritzt, um die Zähne zu reinigen 
Mün.del das; -s, -; j-d, dessen Rechte e-e andere 
Person (ein Vormund) vertritt, weil er keine Eltern 


“ hat od. weil er geistig behindert o.ä. ist || $ ent- 


mündigen 
mun.den; mundete, hat gemundet; geschr veraltend; 
Fi] etw. mundet (j-m) (irgendwie) geschr ~ etw. 
schmeckt (j-m) gut / irgendwie 
mün-den; mündete, hat | ist gemündet; etw. mün- 
det in etw. (Akk) etw. geht in etw. anderes über = 
etw. mündet in etw. ein: Der Rhein mündet in die 
Nordsee BEN: ENT, 
mund-faul Adj; nicht adv, pej; nicht bereit, viel zu 
sagen = wortkarg + redselig || hierzu Mund- 
faul-heit die; nur Sg 3 E 
Mund-fäu-le die; e-e Entzündung in der Mundhöhle; 
Med Stomatitis 5 3 S 
Mund-har-mo:nl-ka die; ein kleines Musikinstru- 
ment, in das man bläst u. das man dabei vor dem 
Mund hin- und herbewegt <M. spielen) - 
Mund-höh-le die; der Raum im Mund, in dem die 
Zunge u. die Zähne sind a, 
mün-dig Adj; 1 mst präd, nicht adv; <ein junger 
Mann, e-e junge Frau) so alt, daß sie vor dem 
Gesetz als Erwachsene gelten ~ volljährig, groß- 
jährig + minderjährig: In der Bundesrepublik 
Deutschland wird man mit achtzehn Jahren m. 2 
fähig, selbständig a Entscheidungen zu 
treffen z zeit 7 ne sen Bürger): 4 z m 
diger Mensch läßt man sich nicht manipuli 
hierzu Mün-dig:keit die; nur Sg || > entmündigen _ 
münd-lich Adj; gesprochen u. nicht geschrieben +> 
schriftlich (e-e Prüfung; etw. m. vereinbaren) 


nichts sagen; Item (üben cin-Geheimupi) Mind S-Rahlemlemanigsldkr; tz; mst PI: (4bk 
nicht reden‘ ie en Ri N für S-Rekemiemon IST elfen, die für das 


: gespr pej; verwendet, um j-n ungeduldig aufzufor- 


ern zu schweigen; j-m den M. öffnen I stopfen j-n 


im Winter gut gecignet sind 3% 
Mundstück ym da Tele en Blasinstruments, c-r 


Sa 


mundtot 


Pfeife usw, den man an den Mund hält od. in den 
Mund nimmt: das M. e-r Flöte reinigen || 1 Abb. 
unter Pfeife Re ie) 

mund-tot Adj; nur in j-n m. machen j-m die Möglich- 
keit nehmen, seine Meinung zu sagen <e-n politi- 
schen Gegner m. machen) s T 

Mün-dung die; -, -en; 1 die Stelle, an der ein Fluß o. å. 
in ein anderes Gewässer fließt: An der M. teilt sich 
der Fluß in ein Delia || -K: FluB-; Donau-, Rhein- 2 
die vordere Öffnung an e-r Schußwaffe 

Mund:voll der; -,-; die Menge, die in den Mund paßt 
= Bissen: Komm, iß doch auf — es sind nur noch ein 
paar Mundvoll! 3 

Mund:vor-rat der; geschr ~ Proviant 

Mund-was:ser das; ein Mittel (gegen Mund eruch 
od. Infektionen im Mund), mit dem man den Mund 
ausspült (gurgelt) š 

Mund-werk das; nur Sg, gespr; mst in 1 ein freches, 
loses M. haben viele freche Dinge sagen 2 ein 
flinkes M. haben in allen Situationen e-e schnelle 
Antwort wissen : d ; 

Mund-win:kel der; eine der zwei Stellen, an denen die 
obere u. die untere Lippe zusammenkommen (hän- 

de Mundwinkel haben; j-s Mundwinkel zuk- 
en): e-e Zigarette im M. hängen haben 

Mund-zu-Mund-Be-at-mung die; die Hilfe, die man 
e-m Bewußtlosen gibt, indem man ihm mit dem 
eigenen Mund Luft in den Mund od. in die Nase 
bläst 

Mueni-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; mst Sg; 1 Sprengstof- 
fe (bes Bomben u. Minen) u. Kugeln, Patronen o. ä. 
für Waffen (die M. verschießen, die M. geht aus) || 
K-: Munitions-, -depot, -lager || -K: Übungs- 2 
scharfe M. M. (1), die nicht für das Üben, sondern 
für das Kämpfen bestimmt ist 


il mun«keln; munkelte, hat gemunkelt; Vi) (etw.) (über 


j-n) m.gespr; Dinge über andere Leute erzählen, die 
man oft nicht sicher weiß (allerhand, allerlei m.): 
Im Dorf wird schon lange über seine Liebschaften 
gemunkelt; Man munkelt| Die Leute munkeln, daß 
der neue Lehrer ein uneheliches Kind hat || NB: Als 
Objekt steht entweder ein daß-Satz oder ein Prono- 
men wie viel, allerhand, einiges 

Mün»ster das; -s, -; e-e große Kirche, die zu e-m 
Kloster (od. e-r Diözese) gehört: das Ulmer M.; das 
M. zu Straßbu 

munter’ Adj; 1 lebhaft u. voll Energie ~ aufgeweckt 
+ träge (ein Baby, ein Kind, ein Tier) 2 fröhlich, 
heiter Cein Augenzwinkern, ein Lied, ein Mensch}: 
m. singen 3 nur präd, nicht adv, wach, nicht schläfrig 
+> müde (m. werden, sein, bleiben; j-n m. machen, 
halten): Nach der langen Fahrt machte ihn der Kaf- 
Jee wieder m. || K-: Munter-, -macher || NB: um m. 


„ zu verstärken, verwendet man in der gesprochenen 


Sprache puczimunter 4 nur präd, nicht adv; in guter 
körperlicher Verfassung «> krank (gesund u. m. 
sein, wieder m. sein) 5 geschr; schnell fließend, 
plätschernd <mst ein Bach) || hierzu Mun-ter-keit 
die | $ ermuntern, aufmuntern 

munter? Adv; oft pej; ohne genau darüber nachzu- 
denken ~ unbekümmert: Ich versuche zu sparen, u. 
er gibt das Geld m. aus 

Mün:ze die; -, -n; 1 ein kleines, flaches, mst rundes 
Stück aus Metall, das mst als Geld benutzt wird x 
Geldstück «> Banknote <e-e antike, ausländische 
M.; Münzen prägen, in Umlauf bringen, sam- 
meln): Der Bettler hatte ein paar Münzen im Hut || 

-: Münz-, -telefon; Münzen-, -sammlung || -K: 
Gold-, Kupfer-, Silber- 2 klingende M. bares Geld 
<mit kli der M. zahlen, etw. in klingende M. 
umsetzen) 3 e-e M. werfen e-e M. (1) in die Höhe 
werfen u. dann 


670 


ID etw. für bare M. nehmen 
nicht wahr ist; j-m etw. in / mit glei.glauben, was 
zahlen ! zurückzahlen auf etw. Bö Ad heim. 
j-d angetan hat, mit gleichen Mitteln es Einem 
en miste, har gemünzt; Pı) etw. m a 
tall Münzen herstellen (Geld, Silb e- 
Be Mi paneta x Gold, Silber m.) | 
nz-wechs-ler der; -s, -; ein Automat, der Mū 
egen mehrere andere Münzen zum gleich, zen 
ale m gleichen Wen 
mn oes Gadd, D 1 mürbe 

mür-be Adj; nicht adv; 1 so, daß es leicht i 
Teile zerfällt, weil es sehr alt ist x Dr mehrere 
«> fest, stabil (Holz, Leder, ein Stoff) 2 lejp cÀ 
kauen =% zart ++ zäh (Fleisch: ein Braten ZU 
Steak; etw. m. klopfen) 3 nur präd, nicht ren ein 
ziemlich langem Widerstand bereit nachzugehen 
<m. werden; j-n durch etw. m. machen bkk 
men}: ber Weisen es Ki fides machte ihn schließfih 
so m., daß er das Spielzeug kaufte || zu1 
er gur wel > zermürben | zu1 u. 2 Mirb- 

Mür-be-teig, Mürb-teig der; cin (Kuch i 
nach dem Backen relativ eas Kramer 
(Kekse, ein Tortenboden aus M.» 

Murre die; -, -n; südd® e-e Masse von Steinen, Erde 
u. Schlamm, die z. B. nach e-m Gewitter von e-m 
Berg ins Tal rutscht 

Murks der; -es; nur Sg, gespr pej; etw., bei dem jd 
Fehler gemacht hat = Pfusch <etw. ist M.; M. 
bauen / machen / produzieren) || hierzu murk-sen 
(hat) Vi 

Mur-mel die; -, -n; e-e kleine, bunte Kugel mst aus 
Glas, mit der Kinder spielen 

mur-meln; murmelte, hat gemurmelt; Vai) 1 (etw.) m. 
etw. sehr leise u. undeutlich sagen: leise vor sich hin 
m; ein Gebet, e-n Gruß m.; Vi) 2 etw. murmelt s 
etw. plätschert (ein Bach) 

Mur-mel-tier das; ein Nagetier, das in Gruppen im 
Gebirge lebt || ID schlafen wie ein M. fest schlafen 

mur-ren; murrte, hat genurrt; (Vi) (über etw. (Akk)) 
m. über etw. schimpfen (1,3) od. mit etw. nicht 
einverstanden sein: über e-e Strafe, e-e Ungerechtig- 
keit m.; etw. ohne Murren akzeptieren | ertragen 

mür-risch Adj; mit schlechter Laune, unfreundlichu. 
abweisend % griesgrämig (ein Mensch, j-s Wesen; 
ein mürrisches Gesicht machen) 

Mus das; -es, -e; mst Sg; e-e weiche Masse mst aus 
gekochtem (od. zerdrücktem) Obst % Brei: Bana- 
nen zu Mus zerdrücken || -K: Apfel-, Pflaumen- I 
ID j-n zu Mus machen gespr; j-n brutal schlagen 

Muschel die; -, -n; 1 ein (Weich)Tier, das im Wasser 
lebt u. durch e-e harte Schale geschützt ist (nach 
Muscheln tauchen; Muscheln essen): Die Auster ist 
e-e M., in der man manchmal Perlen finder || { An, 
unter Schalentiere || K-: Muschel-, -schale ||- = 
Fluß-, Meeres- 2 die Schale e-r M. (1) (Muscheln 
sammeln, suchen) || K-: Muschel-, „sammlung 
jeder der beiden dicken Teile des Telefonhörers s 
die M. sprechen, die M. ans Ohr halten) || -K:Hörs 
Sprech- r; ich 

My-schi die; -, -s; 1 verwendet als liebevolle ezeket 
nung für e-e Katze 2 gespr! die äußeren Genila 

er Frau 5 er 

Mu:se die; -, -n; 1 eine der neun griechischen Gorg 
nen, von denen jede in der Antike ¢-e Kusy die 
Wissenschaft repräsentierte 2 die leichte ig der 
Kunst (bes der Musik u. des Theaters), S 
heiteren Unterhaltung dient || ID von der ™: < 


küßt werden hum; zu e-r kreativen Tat inspiriert J 


Muy-sel-man der; -en, -en [-ma:nan]; Kein a A 


werden 


4 u i 
era an O Anden Öl 


= wir gehen ins Kino, Zahl - wir bleiben zu Hause || 


Mu:se-um das; -s, Mwse'en [- 


'ze:(2)n]; ein Gebäude: R 


a A u U Bu en 


' 


in dem (künstlerisch od. historisch) interessante 
Objekte aufbewahrt u. ausgestellt werden <ein na- 
turkundliches, technisches M.; ins M. gehen): /m 
M. für moderne Kunst ist zur Zeit e-e Ausstellung 
über experimentelle Fotografie zu sehen || K-: Mu- 
seums-, -aulseher, -berater, -besuch, -führer, 
„katalog, -wärter || -K: Heimat-, Naturkunde- 

mu-se-ums-relf Adj; nicht adv, gespr hum; sehr alt (u. 
nicht mehr modern) (Witze): Wie lange hast du 
denn den Anzug schon? Der ist ja m.! 

Mu:se-ums»stück das; etw., das im Museum ausge- 
stellt wird |. À 

Musical ['mju:zik|] das; -s, -s; ein (Unterhal- 
tungs)Stück mit moderner Musik, das mit Tanz u. 
Gesang im Theater aufgeführt wird <ein M. anse- 
hen): Heute gehen wir ins/zum M. „West Side 
Story" ` 

Musik die; -, -en; 1 mst Sg; Töne, die (harmonisch u.) 
rhythmisch zu Melodien angeordnet sind (leise, 
gedämpfte, untermalende, elektronische, instru- 
mentale, ernste, geistliche, klassische, moderne M.; 
M. machen, spielen, M. hören): Das Orchester 
spielt M. von Mozart || K-: Musik-, -Instrument, 
-kapelle, -kassette, -stück, -theater, -werk || -K: 
Blas-, Gitarren-, Klavier- usw; Jazz-, Pop-, 
Rock-, Schlager-, Volks-; Marsch-, Tanz-, Unter- 
haltungs-; Film-, Kirchen-, Radio-; Begleit-, In- 
strumental- 2 nur Sg; die Kunst, Töne zu M. (1) 
anzuordnen % Tonkunst: Er studiert M. am Kon- 
servatorium u. lernt dort Dirigieren u. Komponieren 
| K-: Musik-, -akademie, -geschichte, -hoch- 
schule, -kritik, -lehre, -theorie 3 olıne Artikel, 
indeklinabel; ein Fach in der Schule, in dem M. (2) 
unterrichtet wird || K-: Musik-, -buch, -Iehrer, 
"note, -saal, -stunde 4 nur Sg, gespr x Musikka- 
pelle: e-e Runde Bier für die M. spendieren 5 nur Sg; 
die M. + Gen ein angenehmer Klang, e-e Harmo- 
nie: Er lauschte der M. ihrer Stimme || ID mst Das 
ist M. in meinen I für meine Ohren das höre ich 
gern; mst Da ist M. drin das ist voller Vitalität 

Mussi-ka-ll-en [-jon] die; PI; gedruckte Noten u. Tex- 
te als Vorlage zum Musizieren || K-: Musikalien-, 
-handlung 

mu:si-ka-lisch Adj; 1 mit c-r Begabung für Musik > 
unmusikalisch <ein Kind, ein Mensch) 2 mit ange- 
nehmem Klang * klangvoll (e-e Sprache, e-e Stim- 
me) 3 nur attr, nicht adv; in bezug auf Musik <ein 
Genie, ein Genuß, ein Talent) || zu 1 u. 2 Mu:si-ka- 
lität die; -; nur Sg 

Mu:si-kant der; -en, -en; ein Musiker, der bes Tanz- 
od. Volksmusik spielt || -K: Dorf-, Straßen- || NB: 
der Musikant; den, deni, des Musikanten || hierzu 
Mussi-kan-tin die; -, -nen 

Mu-sik-box die; ein Automat in Gaststätten, der e-e 
Schallplatte spielt, wenn man Geld hineinwirft 

My:sli-ker der; -s, -; j-d, der (mst beruflich) ein Instru- 
ment spielt: Die M. setzten sich auf ihre Plätze u. 
begannen zu spielen || -K: Berufs-, Hobby- || hierzu 
My:si-ke-rin die; -, -nen } 

mu:sisch Adj; nur attr od adv; 1 in bezug auf die 
Kunst = künstlerisch (c-e Begabung, die Erzie- 
hung) 2 mit e-r Begabung für Kunst (ein Mensch) 

mu:si-zie-ren; musizierte, hat musiziert, Yi] auf e-m 
Instrument Musik machen, spielen (im Familien- 
kreis, miteinander m.) r 
us-kat-nuß, Mus-kat-nuß die; ein Samen in der 

orm e-r Nuß, den man gerieben als Gewürz ver- 

wendet: Rosenkohl mit M. $ 

Muskel der: -s, -n; mst Pl; 1 einer der elastischen 
Teile des Körpers bei Mensch u. Tier, der sich 


ein Organ zu bewegen (kräftige, starke, 
Muskeln; e-n M. anspannen; sich e-n M. zerren) I 
K-: Muskel-, -kraft, -krampf, -riB, -schmerz, 
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-Myß-ehe die; gespr; e-e Ehe, die geschlossen wird, 


d 
Ein nmenzichen kann um eın Teiles Kärner ody, Niah, HA 


-schwund, -starre, -zerrung. || -K: Arm-, Bein-, 
Gesäß-, Herz-, Rücken- 2 Muskeln haben viel 
Kraft besinden Armen haben || ID seine Muskeln 
spielen lassen zeigen, wer (hier) die Macht hat 

Mus-kel-ka-ter der; -s; nur Sg; der Schmerz, den man 
spürt, wenn man Muskeln gt, die man (mst am 
Tag zuvor) zu stark belastet hat <(e-n) M. haben): 
Von der Bergtour hat er (e-n) M. in den Beinen 

Mus-kel-protz der; pej; j-d, der stolz auf seine kräfti- 
gen Muskeln ist 

Mus-ku-la-tyr die; -, -en; die Muskeln e-s Körpers od. 
e-s Körperteils <e-e kräftige M. haben) || K-: 
Bauch-, Bein-, Nacken-, Rücken- 

mus-ku-lös, muskulöser, muskulösest-; Adj; nicht 
adv; mit kräftigen Muskeln (Arme, Beine, ein 
Mensch, e-e Statur) 

Müs-ll' das; -s, -s; e-e Mischung aus Haferflocken, 
Rosinen, gemahlenen Nüssen usw, die man mit 

a ne. a. zum Frühstück ißt 

s-ll® der; -(s), -s; gespr, mst pej; j-d, der (gern 

Müsli! ißt u.) sich für den Schutz der De 
setzt || K-: Mäsli-, -fraktion 

muß Präsens, I. u. 3. Person Sg; {| müssen 

Muß das; indeklinabel; mst in etw. ist ein (absolu- 
tes) M. etw. ist etw., das man (unbedingt) tun muß 
od. das man erlebt haben sollte: Diese Ausstellung 
ist ein M. für alle Freunde moderner Malerei 

Muy-Be die; -; nur Sg; die M. (für I zu etw.) die Zeit u. 
Ruhe, die nötig ist, um sich ohne Hast mit etw. zu 
beschäftigen od. etw. zu tun, das einen interessiert 
(genügend, keine M. haben; j-m fehlt die M.X: Er 
Sindet nie Zeit u. M., in ein Konzert zu gehen; Zum 
Lesen fehlt ihm die M. || K-: Muße-, -stunde 


weil die Frau schwanger ist 
müs»sen'; mußte, hat müssen; Modalverb; 1 Infinitiv 
-+ m. verwendet, um auszudrücken, daß der Spre- 
cher etw. für notwendig hält: Ich muß jetzt gehen; 
Ich muß abnehmen!; Ich muß mich bei dir entschuldi- 
gen; So ein begabtes Kind muß man einfach fördern! 
2 Infinitiv + m. verwendet, um auszudrücken, daß 
etw. notwendig ist: Er muß um 11 Uhr gehen, sonst 
verpaßi er seinen Zug; Ich muß jeden Tag 80 Kilome- 
ter zur Arbeit fahren 3 ya + m. verwendet, um 
auszudrücken, daß der Sprecher etw. annimmt od. 
glaubt: Sie müssen sehr stolz auf ihre Tochter sein; 
Er muß weit über 80 sein; Der Bus hat schon zwei 
Stunden Verspätung, da muß etwas passiert sein 4 
Infinitiv + müßte(n) usw verwendet, um auszu- 
drücken, daß der Sprecher pn etw. zu wissen: 
Ich rufe ihn jetzt an, er müßte eigentlich schon im 
Büro sein, Wenn ich richtig gerechnet habe, müßten 
wir noch 25 Mark haben — zähl doch mal nach 5 
Infinitiv + m. verwendet, um Kritik an j-m /etw. 
auszudrücken: Du mußt doch größenwahnsinnig ge- 
worden sein! 6 Infinitiv + m. verwendet, um auszu- 
drücken, daß der Betroffene nicht anders handeln 
kann/konnte: Als sie ihn sah, mußte sie einfach 
lachen; Ich muß immer niesen, wenn ich in die Sonne 
sehe 7 Infinitiv + m. verwendet, um auszudrücken, 
‘daß der Betroffene gezwungen ist od. war, etw. zu 
tun: Ich mußte die ganze Zeit draußen warten, Er 
mußte e-e Haftstrafe von 5 Jahren verbüßen 8 Infini- 
tiv + m. verwendet, um auszudrücken, daß der 
Sprecher ctw. für wünschenswert hält ~ sollen! (1): 
Paris bei Nacht muß man einfach erkek haben 9 
Infinitiv + müßte(n) usw verwendet, um e-n 
unsch auszudrücken ~ sollen! (12): Zst das schön 
heute — so müßte es immer sein!; Man müßte einfach 
mehr Geld haben, dann wäre vieles leichter 10 Infini- 


ndet, ym auszudrücken, daß sich der 
aae MDs denn ausgerech- 


net jetzt regnen?; Du mußltest ja wieder mal zu spät 
en! #1 Infinitiv + m. verwendet in verneinter 


x 


my-ster-gül-tl 4i 
 myrster-gül-tig Adf; eitrSehüleivein 


müssen 


Form, um j-n aufzufordern, etw. nicht zu tun: Das 
mußt du ihm nicht glauben || ID 'Muß das sein? 
gespr; verwendet, um auszudrücken, daß j-d etw. 
nicht tun soll od. mit etw. aufhören soll 

müs-sen?; mußte, hat gempi; [Er 1 (etw.) m. (bes 
von und gegenüber Kindern verwendet) das Be- 
dürfnis haben, den Darm od. die Blase zu leeren 
<Aa, Pipi m.; mal m.); A) 2 Irgendwohin m. ir- 
gendwohin gehen, fahren o. ä. müssen! (1,2): Sie 
muß ins Büro 3 etw. muß irgendwohin etw. muß! 
(1,2) an e-n Ort gebracht werden: Der Brief muß zur 
Post 4 gespr; gezwungen sein od. sich gezwungen 
fühlen, etw. zu tun: „Warum gehst du denn schon, 
wenn du nicht willst?“ — „Ich muß, ich habe noch zu 
arbeiten“ || NB: müssen? wird als Vollverb verwen- 
det; zusammen mit e-m Infinitiv wird müssen als 
Modalverb verwendet; ] müssen’ 


mü-Big Adj; geschr; 1 ohne (sinnvolle) Tätigkeit % . 
au 


untätig, «> geschäftig (m. dastehen, herumsit- 
zen): anderen m. bei der Arbeit zusehen 2 (Stunden, 
Tage) so, daß sie innere Ruhe u. Entspannung 
bringen 3 nicht adv; ohne Nutzen u. Sinn ~% über- 
flüssig, zwecklos (e-e Frage, ein Gedanke): Da sie 
ja doch tut, was sie will, ist es m., ihr Ratschläge zu 
geben || hierzu Mij-Big-kelt die; nur Sg > 
Mü-Big-gang der; nur Sg; das Nichtstun ~% Faulheit 


~ “Fleiß || ID M. ist aller Laster Anfang wer nichts 


tut, wird leicht zum Laster verleitet 
mußB-te /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 müssen 
müß-te Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; | müssen 
Mu-ster das; -s, -; 1 e-e bestimmte Kombination od. 
Reihenfolge von Farben, Zeichen usw, die sich wie- 
derholt (mst als Verzierung e-r Oberfläche) <ein 
auffalliges, buntes, (un)regelmäßiges M.; ein M. 
aus Farben, Karos, Streifen usw; das M. e-s Klei- 
des, e-s Stoffes; ein M. entwerfen): Der Teppich hat 
ein M. aus orientalischen Ornamenten || -K: Blu- 
men-, Streifen-, Zopf-; Druck-, Häkel-, Strick-; 
Stoff-, Tapeten- 2 ein M. (+ Gen/von etw.) e-e 
kleine Menge e-s Materials od. ein Exemplar von 
etw., die dazu dienen zu zeigen, wie das Material / 
etw. ist ~ (Waren)Probe (ein M. anfordern, sich 
(ein) M. zeigen lassen): In diesem Katalog finden Sie 
M. der Möbelstoffe, in denen das Sofa lieferbar ist; 
Das M. e-s Formulars, das man ausfüllen muß || K-: 
Muster-, -buch, -heft, -koffer, -sendung, -stück |] 
-K: Stoff-, Tapeten-, Waren- 3 die Art, wie etw. 
(immer wieder) geschieht, abläuft ~ Schema (etw. 
läuft nach e-m (bestimmten, festen) M. ab; e-m 
M. folgen) || -K: Handlungs-, Verhaltens- 4 ein 
M. (für etw.) etw., das so gestaltet ist, daß es (gut 
u. richtig ist u.) nachgeahmt werden kann ~ Vor- 
lage (etw. dient j-m als M.; etw. als M. neh- 
men): Das Urteil in diesem Prozeß diente vielen 
Richtern als M. für ihre eigenen Entscheidungen; 
Hier hast du ein M., nach dem du deine Geschäfts- 
briefe verfassen kannst || K-: Muster-, «brief, -pro- 
zeB, -zeichnung || -K: Handlungs- 5 e-e schrifili- 
che Anleitung (2), nach der man etw. nähen, strik- 
ken usw kann: Ich habe diesen Pullover nach e-m M. 
ar ZA Zeitschrift gestrickt | -K: Häkel-, Schnitt-, 


Mu«ster- im Subst, Di produktiv; verwendet, 
um auszudrücken, daß j-d/etw. als Vorbild dienen 
kann; e-e Musterehe <führen), ein Mustergatte, 

EA 
u-ster-bel-splel das; ein M. + Gen/von + Dat çi 
besonders gutes Beispiel für etw.: E ist ein M. iz 

en. 

Mu-sierex-em-plar das; ein M. (+ Gen) ein beson- 
ders gutes, schönes Exemplar: Dieser Fer bunte 
Schmetterling ist ein wahres M. seiner Arı Den) 

en,e-e 

inung) so korrekt u. ohne Fehler, daß sie ein 
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Vorbild sind & vorbildlich, m A 
My:ster-gül-tig-kelt die; nur S; vsterhaft | hierzy 
my serhat agi ~ mustergültig 
y-ster-kna-be der; iron; j-d, der sich į 
hält, wie es Eltern, Lehrer, Vo SO ver. 
mystern'; musterte, hat gemustert; i) j-n [er eQ 
j-n/etw. aufmerksam, kritisch u. ganz etw. m, 
trachten, um ihn /es richtig einschätzen Pi paibe: 
ten zu können (j-n neugierig, spöttisch m 3: bewer- 
e-m abschätzigen, kühlen, herausfordernden Blia mi 
my-stern?; musterte, hat gemustert; Pi) j-n ne m, 
untersuchen, ob j-d für den Dienst in der Ne 
„geeignet isl 1 ie Mysste-rung die 
uster-schü-ler der; mst pej; ein Schü 
„ei, brav u vorbildlich ist üler, der sehr 
ut der; -(e)s; nur Sg; 1 der Mut (fürı ; 
Eigenschaft od. Bereitschaft, N zu en un 
fährlich ist od. sein kann ~ Courage (den) Mut 
haben, etw. zu tun; den Mut verlieren; all seine 
Mut zusammennehmen; seinen Mut beweisen: viel 
Mut zeigen; j-m den Mut nehmen; j-m Mut einflö- 
Ben): Es gehört Mut dazu, Löwen zu dressieren: Er 
hatte nicht den Mut, ihr die Wahrheit zu sagen I-K: 
Helden- 2 das Vertrauen darauf, daß etw. gut od. 
wieder besser wird = Zuversicht (den Mut sinken 
lassen; (neuen) Mut fassen; j-m Mut geben, ma- 
chen): Als sie vor Trauer fast verzweifelte, sprach er 
ihr Mut zu; Er ging mit frischem Mut an die Arbeit I 
-K: Lebens- 3 der Mut der Verzweiflung der Mut 
(1), den man in e-r schlimmen Situation bekommt 4 
frohen I guten Mutes sein geschr; in guter, zuver- 
sichtlicher Stimmung sein || zu 2 myt-los Adj; Myt- 
lo-sig-keit die; nur S, . 
Musta-tl°on [-'tsio:n] die; -, -en; Biol; e-e plötzliche 
Veränderung der Gene e-s Lebewesens: Durch Ein- 
wirkung von radioaktiver Strahlung können Muta- 
tionen auftreten || hierzu mu-tle-ren (hat) Vi 
mytig Adj; mit viel Mut (1) = kühn, unerschrocken 
«=> feige (ein Mensch, e-e Tat, ein Wort; m. für 
j-n/etw. eintreten): Es war sehr m. von ihm, diese 
unpopuläre Entscheidung zu treffen || > entmutl- 
gen, ermutigen 
myt-ma-Ben; mutmaßte, hat gemutmaßt; Vi) m., daB 
«. veraltend =: vermuten 
mut-maß-lich Adj; nur attr od adv, geschr ~ wahr- 
scheinlich (der Mörder, der Täter, der Terrorist): 
den mutmaßlichen Tathergang beschreiben _ 
Mut-pro-be die; e-e Handlung, mit der j-d beweisen 
soll, daß er Mut (1) hat <e-e M. ablegen, bestehen, 
machen) SEN 
Mutter" die; -, Müt-ter; 1 e-e Frau, die ein Kind 
geboren hat <c-e gute, schlechte, ledige, liebevolle, 
strenge M.; j-s leibliche M.; wie e-e M. zu j-m sein): 
Sie ist M. von zwei Kindern | K-: Mutter-, -liebe, 
-pflichten, -rolle; Mütter-, -genesungshelm, 
-hiltswerk 2 c-e Frau, die Kinder so versorgt, 
wäre sie ihre M.! (1): Er bekam e-e neue M., als sein 
Vater wieder heiratete || 1 Übersicht unter Famillie | 
-K: Heim-, Pflege-, Stief-, Tages- 3 ein eibli 
Tier, das Junge hat: Katzen sind gute Mütter | K-: 
Mutter-, -schaf, -sau, -tier || -K: Hunde-, Katzen, 
Tier-, Vogel- 4 e-e werdende M. e-e schwangere 
Frau 5 die M. Gottes Rel; Maria, die M.' (1) y 
Jesus Christus od. ein Abbild von ihr || K-: Man te) 
-gottes 6 die M. Erde Natur oft hum; die kG 
Natur als Ursprung des Lebens 7 <etw. schmecia 
j-d fühlt sich) wie bei Muttern gespr; wie zu Ha! 
|| zu 1 u. 2 mut-ter-los Adj || > bemultern sechs 
Mutter? die; -, -n; ein kleines Stück Metall alle auf 
Ecken u. e-m runden Loch (mit Gewinde), Defesti 
e-e Schraube geschraubt wird, um diese ZU 


-eM, ö bschrauben) IT j 
VA OIT K Schrauben | 


1 die Substan 


S 


Mut-ter- im Subst, wenig produktiv; 


aus der sich etw. (anderes) entwickelt œ% Aus- 
ngs-; die Muttergeschwulst (der Wucherung), 
Sas Muttergestein <für die Mineralien», die Mut- 
terpflanze <e-r Weizenkultur) 2 die Zentrale, von 
der andere Teile e-r Organisation (gegründet wer- 
den u. daher) abhängig sind ~ Stamm- +> Toch- 
ter-; die Mutterfirma, die Muttergesellschaft (des 
Konzerns), das Mutterhaus (des Ordens), die 
Mutterkirche <der Katholiken), das Mutterland 
(der Demokratie, des Sports), die Mutterpartei 
¿der Sozialisten) ; f 
Muyt-ter-bo-den der; Agr; die oberste Schicht des Erd- 
bodens, in der Pflanzen wachsen ~ Humus s 
Mytter-freu-de die; mst in Mutterfreuden entge- 
ensehen % schwanger sein 
Mutter-kom-plex der; 1 c-e zu starke cmotionale 
Bindung. an die Mutter 2 der übertrieben starke 
Trieb c-r Frau, wie e-e Mutter für andere zu sorgen 
Mutter-korn das; ein kleiner, schwarzer u. giftiger 
Pilz, der in den Ähren bes von Roggen wächst 
Mut-ter-ku-chen der; e-e Art Organ, das während der 
Schwangerschaft in der Gebärmutter entsteht u. 
das dem Embryo Nahrung gibt; Med Plazenta 
Mut-ter-lelb der; mst in im M. (als Embryo) im Kör- 
per der Mutter (die Entwicklung, die Zeit im M.) 
mütter-lich Adj; 1 nur attr, nicht adv; zu c-r Mutter! 
(1) gehörig (die Erziehung, die Liebe, die Pflich- 
ten) 2 wie e-e Mutter! (1) <e-e Frau, cin Wesen; m. 


aussehen, wirken, für j-n sorgen) || zu 2 Mütter- 


lichkeit die; nur Sg 

mütter-lI-cher-seits Adv; (nach e-r Verwandt- 
schaftsbezeichnung verwendet) aus der Familie der 
Mutter! (1) +> väterlicherseits; meine Großmutter 
m., ein Onkel m. 

Mut-ter-mal das; ein brauner Fleck auf der Haut, den 
man mst von Geburt an hat 

Mut-ter-milch die; die Milch, die nach der Geburt e-s 
Kindes in der Brust e-r Frau entsteht || ID etw. mit 
der M. einsaugen gespr; etw. schon als Kind (ken- 
nen)lernen 

Mut-ter-mund der; nur Sg, Med; die Öffnung der 
Gebärmutter (zur Scheide hin) 

Mut-ter-schaft die; -, -en; mst Sg; der Zustand, Mut- 
ter zu sein 

Mut-ter-schafts-ur-laub der; © der Zeitraum von 
mehreren Monaten direkt nach der Geburt c-sKin- 
des, in dem die Mutter nicht zur Arbeit gehen muß 
(M. beantragen; in M. gehen) ` BT 

Mut-ter-schafts-ver-tre-tung die; 1 die Arbeit, die 
man an Stelle e-r Frau macht, während sie wegen 
e-r Schwangerschaft ihren Beruf nicht ausübt 2 )-d, 
der e-e M. (1) macht 

Mut-ter-schutz der; 1 alle Gesetze, mit denen Frauen, 
‚die im Beruf sind, vor u. nach der Geburt ihres 
Babys vor Nachteilen geschützt werden sollen 2 e-e 
Zeit, in der e-¢ Frau wegen der Geburt ihres Babys 


. Ihren Beruf nicht ausübt 


mutter-see-lenjal-Jein Adj; nur präd od adv, gespr; 
ganz allein > einsam u. verlassen 
Mut-ter-söhn-chen das; gespr pej; 1 ein Junge od. 


Mythos 


Mann, der von seiner Mutter sehr verwöhnt wor- 
den ist od. wird 2 ein Mann, der zu weich ist 

Myt-ter-spra-che die; die Sprache, dieein Kind lernt, 
wenn cs zu sprechen beginnt ++ Fremdsprache: Die 
meisten Österreicher haben Deutsch als M. I hierzu 
muytter-sprach-lich Adj 

Mut-ter-sprach-ler der; -s, -; j-d, der e-e bestimmte 
Sprache als Muttersprache spricht: Wir brauchen 
unbedingt noch e-n M. als Lehrer für Englisch 

Mutti die; -, -s; gespr; (bes von u. gegenüber Kin- 
dern) verwendet als liebevolle Bezeichnung od. An- 
rede für die Mutter ~ Mama, Mami 

mut willig Adj; bewußt u. mit (böser) Absicht ~ 
böswillig <c-e Beschädigung; j-m m. schaden, weh- 
tun) || hierzu Myt-wil-le der; nur Sg; Mut-wil-lig-kelt 
die; nur Sg 

Mütze die; -, -n; e-e Kopfbedeckung aus weichem 
Material (mst Wolle), die man bes bei kaltem Wet- 
ter trägt (e-e warme M.; c-e M. mit Schirm; e-e M. 
aufsetzen, abnehmen, vom Kopf ziehen; ee M. 
stricken): Weil der Wind so stark wehte, zog er sich 
die M. tief in die Stirn || -K: Fell-, Pelz-, Woll-; 
Schirm-, Zipfel- 

Myerla-de die; -, -n; mst Pl; Myriaden (von etw.) 
geschr; e-e sehr große Anzahl (von etw.) (Myriaden 
von Mücken, Sternen) 

Myr-rhe ['myr3] die; -, -n; mst Sg; e-e Substanz, die 
aus e-m tropischen Baum gewonnen u. als Parfüm 
od. für Medikamente o. ä. verwendet wird: Gold, 
Weihrauch u. M. waren die Geschenke der Heiligen 
Drei Könige 2 

my:ste-rl-ös, mysteriöser, mysteriösest-; Adj; <ein 
Blick, ein Mensch, ein Vorfall) so, daß mansiesich _. 
nicht erklären kann ~ geheimnisvoll: Sie ist unter |7\ 
mysteriösen Umständen umgekommen HL 

My-ste-ri-um das; -s, My:ste:riven [-jan]; geschr; etw., Ls 
das mit dem Verstand nur schwer zu begreifen ist x 
Geheimnis: das M. des Lebens 

mysti-fl-zie-ren; mystifizierte, hat mystifiziert; 
etw. m. e-e Sache zu e-m Mysterium machen: den 
Tod m. || hierzu My-st-fl-ka-ti-on die; -,-en _ 

My:stik ['mv-] die; -; nur Sg; 1 die Art, ee Religion 
intensiv u. direkt zu erfahren u. so auszuüben, daß 
man meint, die Trennung von Gott u. Mensch 
überwunden zu haben 2 pej; e-e sehr unwahrschein- 
liche Annahme * Spekulation || hierzu my-stisch, 
my:stisch Adj; mst attr 

Mythen PI; t Mythos 

My-tho-lo:gie die; -, -n [-'gi:on]; geschr; alle Mythen 
(1) (e-s Volkes) % Sage (die antike, griechische 
M.) || hierzu my-tho-lg-gisch Adj 3 

My-thos der: -; My-then; 1 e-e sehr alte Geschichte, 

ie mst religiöse od. magische Vorstellungen ent- 
hält ~ Sage: der M. von der Erschaffung der Welt 2 
e-e Person, ein Ereignis, die / das in der Vorstellung 
der Menschen bestimmte (mst sehr positive) Eigen- 
schaften hat(te) (was der Wirklichkeit oft nichtent- 
spricht) ~ Legende (zu seinen Lebzeiten) zum M. 
werden; ein unausrottbarer M.): der M. von der 
Tüchtigkeit der Deutschen || hierzu my-thisch Adj 
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N,n 


N, n [en] das; -, -/gespr auch -s: der vierzehnte Buch- 
stabe des Alphabets (ein großes N; ein kleines nò 
na Interjektion; gespr; 1 verwendet, um e-¢ Frage 
auszudrücken od. einzuleiten: Na (wie geht's)?; Na, 
bist du bald fertig?: Na, wie hat dir der Film gefallen? 
2 verwendet, um e-e Aufforderung od. Feststellung 
einzuleiten u. Ärger od. Ungeduld auszudrücken: 
Na endlich!; Na, dann eben nicht!; Na, das wurde 
aber auch Zeit!3 bes allein, ohne e-n Satz, verwen- 
det, um seine Einstellung zu e-r Situation auszu- 
drücken. Ob na Zustimmung od. Ablehnung aus- 
drückt, ergibt sich aus der Intonation u. der Situati- 
on 4 na, na (na) verwendet, um j-s Handlung od. 
Worte (auch im Scherz) zu kritisieren: Na, na, na, 
das tut man aber nicht!5 na 'ja gespr; verwendet am 
Anfang des Satzes, drückt Zögern od. Skepsis aus: 
Na ja, ich weiß nicht so recht ...6 na 'gut; na 'ja; na 
"schön verwendet, um auszudrücken, daß man etw. 
akzeptiert, obwohl cinem etw. anderes lieber gewe- 
sen wäre: Na gut, dann bleibe ich eben hier; Na ja, 
der Mantel ist zwar nicht schön, aber warm 7 na 
'also!; na 'bitte! verwendet, um auszudrücken, daß 
man schon längere Zeit darauf gewartet hat, daß j-d 
etw. tut, einsicht, glaubt o. @.: Na bitte, da ist ja der 
Schlüssel — genau da, wo ich es dir gesagt habe!; Na 
also, warum nicht gleich so! 8 na 'so was! verwen- 
det, um Erstaunen auszudrücken 9 na 'und? ver- 
wendet, um auf unhöfliche Weise auszudrücken, 
daß einen ctw. nicht interessiert 10 na, "warte! 
verwendet, um j-m zu drohen: Na, warte, das wirst 
du noch bereuen! 
Na:be die; -, -n; das kurze Rohr in der Mitte e-s 
Rades, durch:das die Achse geht || -K: Rad- 
Nabel der: -s, -; die kleine runde u. mst vertiefte 
Stelle am Bauch des Menschen || t Abb. unter 
Mensch || -K: Bauch- || ID der N. der Welt oft 
hum; das Zentrum des Geschehens, das Bedeutend- 
ste 
Na-bel-schnur die: e-e Art dünner Schlauch aus Ge- 
webe, durch den der Embryo seine Nahrung aus 
dem Bauch der Mutter bekommt (die N. durch- 
trennen) 
nach Präp; mit Dat; 1 später als der genannte Zeit- 
punkt od. Vorgang + vor! (3): Schon wenige Minu- 
ten nach dem Unfall war die Polizei da; Nach dem 
Film gehen wir noch ein Bier trinken; Nach unserem 
„Streit haben wir uns bald wieder versöhnt 2 gespr; 
(bei der Angabe der Uhrzeit) verwendet, um die 
Minuten anzugeben, die zusätzlich zu den vollen 
Stunden bereits vergangen sind + vor! (1): (Um) 
zehn nach vier geht mein Zug; Gut, dann treffen wir 
uns (um) Viertel nach acht am Brunnen: „Wieviel 
Uhr ist es jetzt% — „Gleich fünf nach halb drei“ (= 
14.35) | NB: Ab 20 Minuten bis zur vollen Stunde 
verwendet man vor: zehn (Minuten) vor drei 3 in die 
genannte Riehjung e u: yor Osten nach We- 
en reisen; von Norden nach Süden fliegen; den Ko, 
nach links drehen 4 zu dem es Oro ef 
(5): im Urlaub nach Marokko fliegen: von Köln über 
Stutigart nach Kempten fahren: von Spanien (aus) 
nach Portugal reisen || NB: Ist der Zielpunkt c-e 


Person, heißt die Präp. zu: zu Reer„zuseinen ji . Veenschıeinmalsumigu: nob 
eltern Jahren; nda Ze ein Land ei) rer) richtig cha hate 


I a 


Gegend mit Artikel, heißt die Präp. in: ; 
fliegen; in die Bretagne, in die Toskana Pajen Iran 
der Zielpunkt e- Insel mit Artikel, heißt die ma 
auf (Akk): auf die Kanarischen Inseln ‚fliegen; ige 
Zielpunkt ein Fluß, See, Meer, Ozean o. ä, heißt die 
Präp. an (Akk) od. auch zu: an die Nords e fahren 5 
verwendet, um auszudrücken, daß j-d /etw, in © 
Reihenfolge (direkt) der/die /das nächste ist 2, 
hinter > vor! (4): Nach dem fünften Haus komnu 
e-e große Eiche - bei der biegen Sie rechts ab! Nach 
dem Mont Blanc ist der Monte Rosa der höchste 
Berg Europas; Ich war der letzte in der Schlange - 
nach mir kam niemand mehr 6 so, wic es das genann- 
te Vorbild sagt od. angibt > gemäß, zufolge: Nach 
Ptolemäus ist die Erde e-e Scheibe; Fischfiler nach 
Marseiller Art; e-n Vers frei nach Goethe zitieren 7 
nach etw. I etw. nach ~ etw. (Dat) entsprechend, 
etw. (Dat) zufolge: Meiner Meinung nach müssen 
wir das Problem anders lösen; nach Ansicht führen- 
der amerikanischer Krebsforscher...; aller Wahr- 
scheinlichkeit nach...; sich der Größe nach aufstellen 
8 etw. nach wenn man die genannte Person / Sache 
betrachtet x gemäß: Seinem Verhalten nach ist er 
sehr streng erzogen worden; Ihrem Akzent nach 
stammt sie wohl aus Österreich; Dem Aussehen nach 
würde man sie für e-e Südamerikanerin halten 9 
nach etw. wenn man das Genannte als Maßstab 
nimmt & gemäß, zufolge: 86° Fahrenheit sind nach 
der Celsiusskala 30°; Nach unserem Geld kostet die 
Tafel Schokolade hier zwei Mark 10 fest verbunden 
mit bestimmten Substantiven, Adjektiven u. Ver- 
ben, verwendet vor e-m Substantiv od. Pronomen: 
das Streben nach Macht u. Reichtum; die Suche nach 
Erdöl, ganz gierig nach Süßigkeiten sein; sich nach 
Jm sehnen; j-m nach dem Leben trachten || ID nach 
u. nach im Lauf der Zeit x allmählich: seine Schul- 
den nach und nach abbezahlen; nach wie vor noch 
immer x weiterhin; (Bitte) nach Ihnen! als höfli- 
che Formel verwendet, um j-n zu bitten, vor einem 
etw. zu tun, Z. B. in e-n Raum zu treten od. ihn zu 
verlassen 7 
nach- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; 
Die Verben mit nach- werden nach folgendem Mu- 
ster gebildet: nachgehen - ging nach - nachgegangen 
1 nach- drückt aus, daß die Verbhandlung auf e€ 
Person / Sache gerichtet ist, die sich räumlich od. 
zeitlich schon vom Handelnden entfernt hat ~ hin- 
terher- > voraus-; 
j-m etw. nachwerlen: Die Demonstranten warfen 
den fliehenden Polizisten Steine nach x Die Polizi- 
sten flohen u. die Demonstranten warfen Steine au 
sie fah- 
ebenso: j-m l etw. nacheilen, j-m I etw. nach 
ren, J-m nachlolgen, j-m / etw. nachlaufen, JM 
etw. nachrennen in Ereig- 
2 nach- drückt aus, daß e-e Handlung od. ein me 
nis cin zwcites Mal abläuft. Bei Handlungen Es 
damit mst die Absicht des Prüfens od. Ver 


schickte, rechnete er das 


ebenso: etw. nachspülen, j-nl etw. nachbehan- 
dein, j-n nachuntersuchen i 
3 nach- drückt aus, daß j-d sich an e-m Vorbild od. 
Original orientiert, das er imitieren will > vor- (3); 
etw. nachsprechen: Der Lehrer sagte c-n Satz, u. 
die Schüler sprachen ihn nach ~ Die Schüler sagten 
den Satz so, wie der Lehrer ihn gesagt hatte 
ebenso: etw. nachbauen, etw. nachbilden, etw. 
nacherzählen, etw. nachformen, etw. nachma- 
len, (etw.) nachsingen k: 
4 nach- drückt aus, daß man etw. später (als erwar- 
t; 
er) nachlösen: Sie löste die Fahrkarte im Zug 
nach > Sie kaufte die Fahrkarte nicht am Schalter, 
sondern erst im Zug 
ebenso: j-n/etw. nachbehandeln, etw. nachbe- 
reiten, (etw.) nachfeiern, etw. nachholen, (etw.) 
nachlernen à 3 
5 nach- drückt aus, daß ctw. nach dem eigentlichen 
od. geplanten Ende noch weitergeht; 
nachsitzen: Weil er so frech war, ließ ihn der Lehrer 
n. % Er mußte in der Schule bleiben, als die anderen 
nach Hause gingen 
ebenso: etw. hallt nach, etw. klingt nach, etw. 
wirkt nach 
6 nach- drückt aus, daß man etw. intensiv u. gründ- 
lich tut od. etw. wiederholt; 
nachdenken: Er mußte lange n., bevor er ihre Frage 
beantworten konnte ~ Er bemühte sich, durch in- 
tensives (u. langes) Überlegen e-e Antwort auf ihre 
Frage zu finden 
ebenso: nachforschen, nachfragen, nachgrü- 
bein, etw. nachlesen, j-m nachschnüfteln, nach- 
suchen 
Nach- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. auf die im zweiten Wortteil 
genannte Sache od. Handlung folgt; die Nachfeier 
<e-r Hochzeit), die Nachernte (beim Obst), der 
Nachgeschmack (des Weins, e-s Erlebnisses), der 
Nachhall, der Nachklang (c-s Tons, e-r Melodie), 
die Nachsaison (der Hotels) 
nach-äf-fen; äffte nach, hat nachgeäfft; Fa) j-n L etw. 
n. pej; j-n / etw. (bes die Gesten u. Worte e-r Person) 
in übertriebener Weise imitieren ~ nachahmen: Sie 
äfft gern ihre alte Tante nach 
nach-ah-men; alımte nach, hat nachgeahmt; Fi) j-n I 
etw. n. sich mit Absicht so verhalten, daß es c-r 
Person od, e-r Sache (ganz od. zum Teil) sehr ähn- 
lich ist » imitieren: die Lässigkeit Humphrey Bo- 
garis, das Bellen e-s Hundes n. || hierzu Nach- 
ah-mung die; Nach-ah-mer der, -s; - 
nach-ah-mens-wert Adj; so gut od. richtig, daß es 
sich lohnt, es ebenso zu machen x vorbildlich (ein 
Beispiel, e-e Leistung, ein Verhalten, ein Versuch) 
nach-ar-bei-ten (har) (vai) 1 (etw.) n. Arbeit, dieman 
versäumt od. nicht getan hat, später machen ~ 
nachholen +> vorarbeiten: Er muß diese Woche 
noch vier Stunden n.; [fi] 2 etw. n. ctw., das bereits 
rbeitet wurde, noch einmal bearbeiten, um es zu 
verbessern od. zu ergänzen: Der Schreiner arbeitete 
den Schrank nach 
ach-bar der; -n /-s, -n; 1 j-d, der direkt neben j-m 
od. in dessen Nähe wohnt <e-n neuen Nachbarn 
bekommen; die Nachbarn von nebenan; j-s N. wer- 
ED l-K: Zimmer- 2 j-d, der z. B. im Konzert, im 
KS od. in der Schule neben einem sitzt od. steht | 
: Bank-, Tisch- 3 gute Nachbarn sein als Nach- 
hal zueinander freundlich sein u. sich gegenseitig 
N fen || NB: der Nachbar; den, dem Nachbar(n), des 
achbarn | (seltener) Nachbars | zu 1 u. 2 Nach- 


in die; -; -nen 

ar- / Nach-barssumSubsnbegrenzt pfödikuii; 
a N Nachbarn (1) gehörig; der Nachbargarten, 
achbarhaus; die Nachbarsfrau, die Nach- 


675 


Ve 


nachdenklich 


barsfamilie, das Nachbarskind.2 nzinder Nä 
Racha: das Nachbardorf, der Nachbarort; As 
arland, der Nachbarstaat; de - 
Seer ga ee oatzlmner een 
nach-bar-lich Adj; nur attr; 1 im Bereich od. Besitz 
des Nachbarn (1): der nachbarliche Garten 2 wie es 
unter (mst guten) Nachbarn üblich ist <Hilfe, Kon- 
takte; Streitereicn) || -K: gut- 

Nach-bar-schaft die; -; nur Sg; 1 Kollekt; alle Nach- 
barn (1) <etw. in der N. herumerzählen}: Die ganze 
N. spricht schon von seinen Unfall 2 das Gebiet in 
der (näheren) Umgebung von j-m/etw. % Nähe: /n 
unserer N. gibt es keine Schule 3 die Beziehungen 


zwischen den Nachbarn (1) gute N. halten) | K-: ` 


Nachbarschafts-, -hilfe ll zu 3 nach-bar-schaft- 
li-ch- Adj; nur attr, nicht adv 

Nach-be-ben das; cin schwaches Erdbeben nach c-m 
stärkeren 

nach-be-han-deln; behandelte nach, hat nachbehan- 
delt; Fa j-nletw. n. j-n/etw. (nach der Behand- 
lung) noch einmal behandeln: j-n nach einer schwe- 
re Lungenoperation n. || hierzu Nach-be-hand-lung 

lie 


nach-be-kom-men; bekam nach, hat nachbekommen; 
[F1 etw. n. c-e bestimmte Ware später od. zusätz- 
lich bekommen: keine Ersatzteile mehr n. 2 etw. n. 
gespr; zusätzlich zu seiner Portion noch etw. zu 
essen bekommen: Kann ich noch Erdbeeren n.? 
nach-bes-sern (har) Fi) etw. n. etw. (noch einmal) 
bearbeiten, um es besser zu machen x ausbessern, 
korrigieren || hierzu Nach-bes-se-rung die 
nach-be-stellen; bestellte nach, hat nachbestellt: za 
(etw.) n. e-e Ware (bei Bedarf) noch einmal bestel- 
ai Für dieses Service können Sie auch einzelne Tei- 
en. 
nach'be-ten (hat) Fi] etw. n. gespr pej; Worte u. 
Ideen c-s anderen (oft kritiklos) übernehmen u. 
wiedergeben ~ nachplappern: Er hat keine eigene 
Meinung — er betet nur das nach, was sein Vater sagt 
nach.bil-den (hat) F] etw. n. etw. so bilden od. her- 
stellen, daß es dem Original ähnlich ist ~ nachma- 
chen, nachbauen: e-e römische Vase n. 
Nach.bil-dung die: -, -en; 1 nur Sg; das Nachbilden 2 
ein Gegenstand, der nachgebildet wurde ~ Imitati- 
on «> Original: Diese Statue ist nur e-e N., das 
Original steht im Louvre b 
nach.blicken (k-k) (hat) Vi] j-m I etw. n. ~ j-m /etw. 


` nachsehen (1) 


nach-blu-ten (har) M) etw. blutet nach ctw. fängt 
wieder an zu bluten (e-e Wunde) || hierzu Nach- 
blu-tung die 2 

nach.boh-ren (har) i] gespr; durch wiederholtes 
Fragen versuchen, von j-m e-e Antwort zu bekom- 
men ~ nachfragen: Er will mir nicht die Wahrheit 
sagen - da muß ich nochn! _ 

nach-dem Konjunktion; 1 mst mit Plusquamperfekt 
verwendet, um auszudrücken, daß die Handlung 
des Nebensatzes schon beendet ist, wenn die Hand- 
lung des Hauptsatzes beginnt +> bevor: Nachdem er 
gegessen hatte, schaute er noch ein wenig fern, Nach- 
dem der Zahn gezogen war, begann die Wunde stark 
zu bluten | NB: | danach 2 gespr ~ da, weil: 
"Nachdem ich nicht da war, kann ichnichts dazu sagen 

nach-den-ken (hat) [7] (über j-nl etw.) n. sich e-e 
Situation vorstellen u. dabei bes an wichtige Einzel- 


er 
IN 
RE; 


heiten od. Probleme denken ~ überlegen (ange- 


strengt, scharf n.): Ich muß erst mal darüber n.! 
nach-denk-lich Adj; 1 Zein Mensch) oft in Gedan- 
ken vertieft 2 so, daß sich zeigt, daB die betroffene 
Person gerade über etw. nachdenkt: ein nachdenkli- 
ches Gesicht machen; n. aussehen; die Stirn n. run- 
en fühlen u. 
ierzu Nach- 
denk-lich-keit die: nur Sg ` 


5 


Nachdruck 


Nach-druck' der; -(e)s, -e; 1 die unveränderte (zweite 
usw) Ausgabe e-s Buches o. ä. 2 mst Sg; das (mst 
illegale) Nachdrucken e-s Buches o.ä.: N. verbo- 
ten!; N. nur mit Erlaubnis des Verlags || hierzu 
nach-drucken (k-k) (hat) Vt — R 

Nach-druck? der; -(e)s, nur Sg; die Mittel (sprachli- 

“che od. andere), mit denen man deutlich macht, daß 
man etw. für sehr wichtig hält <etw. mit N. verlan- 
gen, fordern, sagen, erklären; seinen Worten (mit 
Gesten) N. verleihen; mit N. auf etw. hinweisen): 
sich mit allem N. für die Abrüstung aussprechen 

nach-drück-lich Adj; mit Nachdruck? * energisch 
<e-e Forderung, e-e Drohung; j-n n. warnen; (j-n) 
n. auf etw. (Akk) hinweisen) 

nasch-dun-keln (ist) F] etw. dunkelt nach etw. be- 
kommt allmählich e-e dunkle(re) Farbe «> etw. 
verblaßt (Fotos, Holz, Haare) ` 

nach-el-fern; eiferte nach, hat nachgeeifert; [Vi] j-m 
(in etw. (Dat)) n. versuchen, etw. genauso zu ma- 
chen od. so zu werden wie j-d, den man als Vorbild 
hat: seinem großen Bruder n. 2 

nach-ein-an-der, nach-ein-an-der Adv; eine Person / 
Sache nach der anderen, in kurzen (zeitlichen od. 
räumlichen) Abständen œ% hintereinander + 
gleichzeitig: Kurz n. landeten vier Flugzeuge 

nachlemp-fin-den; empfand nach, hat nachempfun- 
den; Fi) (j-m) etw. n. die Gefühle e-s Menschen so 
gut verstehen, als ob man sie selbst hätte > nach- 
ühlen (j-s Zorn, Schmerz, Freude n.): Ich kann dir 
n., was in dir vorgeht 

nachler-zäh-len; erzählte nach, hat nacherzählt; [Ve] 
(j-m) etw. n. den Inhalt e-r Geschichte mit eigenen 
Worten (genau) erzählen ~ wiedergeben ((j-m) e-e 
Kurzgeschichte, e-n Roman, e-n Film n. 

Nachler-zäh-lung die; ein Text, in dem der Inhalt e-r 
Geschichte noch einmal erzählt wird (mst als 


ER sprachliche Übung in der Schule) (e-e N. machen, 


schreiben) 


T i nach-fas-sen (hat) 1 (etw.) n. gespr; sich beim 


Essen eine zweite / dritte usw Portion holen / neh- 
men ~ Nachschlag holen: noch etwas Gemüse n.; [Fi] 
2 ein zweites Mal zupacken, weil man etw. beim 
ersten Mal nicht richtig fassen konnte 
Nach-lol-ge die; nur Sg; das Übernehmen der Arbeit 
od. der Funktion e-s anderen (die N. regeln, j;sN. 
antreten): Nach dem plötzlichen Tod des Präsiden- 
ten gab es Streit um dessen N. | K-: Nachfolge-, 
-organisalion, -regelung || hierzu Nach-lol-ger 
der; -s, -; Nach-fol-gerrin die; -, -nen 
nach-fol-gen (ist) [9 1 jm n. j-m folgen, um ihn 
einzuholen od. (später) an denselben Ort zu kom- 
men ~ nachfahren, nachkommen: Er fliegt schon 
morgen, u. die Familie folgt ihm dann später nach 
2 m n. die Arbeit u. Funktion e-s anderen über- 
nehmen = j-s Nachfolge antreten <j-m im Amt n.) 
nach-fol-gend Adj; nur attr od adv; zeitlich od. räum- 
lich fe olgend: Die nachfolgenden Sendungen verschie- 
ben sich um ca. 15 Minuten (= werden später als 
geplant ausgestrahlt) 
nach-for-dern (hat) Wi] etw. n. etw. zusätzlich od. 
nachträglich fordern, verlangen od. bestellen, weil 
man (nicht genug bekommen hat u.) mehr davon 
haben will: Geld n. || hierzu Nach-for-de-rung die 
nach-for-schen (hat) [intensiv versuchen, zu Infor- 
mationen od. Kenntnissen über j-n /etw. zu kom- 
men ~ ermitteln: Es wurde lange nachgeforscht, bis 
man wußte, wie sich das Schiffsunglück ereignet hat- 
te || hierzu Nach-for-schung die; =, -en; mst Pl 
Nach-fra-ge die; 1 die N. (nach etw.) nur Sg, Ökon; 
der Wunsch od. das Bedürfnis (der Konsumenten), 
te Produkte zu kaufen «> Angebot © (es 
herrscht, besteht enorme, große, rege, lebhafte, ge- 


Tinge N. nach etw; die N, sinkt, Ninäch\ cd Wehnehmung: dessZeug wieder n. m 
Konzertkarten übersteigt das ngebor 2 na in Dan: Nachal der: das Geräusch, das man mu 
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ke der I für die N.!gespr veraltend hum: 
um sich dafür zu bedanken, jd Rats Ver wendet, 
es einem echt : n, daB j-d gefragt hat, wie 
nach-fra-gen (hat) Fi 1 (bei j-m) (we 
gespr auch Dat)) n. fn (mst hi er Inne (€ 
ragen, der die gewünschte Information eh ution) 
~ sich bei j-m nach etw. erkundigen: ber, Kann 
amt wegen der Steuer n. 2 noch eine od Finanz. 
Fragen stellen, bis man e-e Antwort bek, 
nachbohren: Der Journalist mußte immer na 
er! een Dr nlasen zu bekommer der n, 
nach-füh-len (hat) Fa (j-m) etw. n. x G 
Saber panden AL: Gm) gv; 
nach-fül-len (har) Pr 1 (etw.) n. etw. i A 
füllen, der (teilweise) leer rn! ist: Die al na 
Jast leer — wir müssen wieder (Kartoffeln) n. 2 fr 
(etw.) n. j-s Glas, das (teilweise) leer ae) 


£ ? 4 rden i 
wieder füllen ~% j-m nachgießen, na pn it, 
Nach-fülllpack der; -s, -e; en Behälter od. E 


kung bes mit Wasch- od. Putzmit i 
eigentlichen Behälter nachgefüllt (1) mag 7 den 

nachgeben (har) [7] 1 (j-m / etw.) n. auf Bitten od 
Drängen anderer etw. erlauben od. tun, zu dem 
man vorher nicht bereit war (dem Drängen Beh 
teln der Kinder n.; der Versuchung n.): Nach langer 
Diskussion gab ich schließlich nach u. ließ meine 
Tochter nach Kanada fliegen 2 etw. gibt nach etw 
biegt sich, zerbricht od. zerreißt bei zu starker Bela. 
stung: Das Brett hielt dem Gewicht der Maschine 
nicht mehr stand u. gab nach 

Nach-ge-bühr die; nur Sg; die Summe Geld, die der 
Empiinger e-s Briefes, e-r Postkarte o. ä. der Post 
zahlen muß, wenn zu wenig Briefmarken darauf 
waren ~% Nachporto <(e-e) N. zahlen müssen) 

Nach-ge-burt die; mst Sg; das Gewebe (die Plazenta 
usw), das nach der Geburt aus dem Bauch der Mut- 
ter kommt 

nach-ge-hen (ist) F) 1 j-m n. j-m folgen, um ihn 
einzuholen od. um in dieselbe Richtung zu gehen 2 
etw. (Dat) n. etw., das nicht klar ist, (über)prüfenu. 
versuchen, es aufzuklären = etw. untersuchen: Die 
Polizei ging der Sache mit den aufgebrochenen Autos 
nach 3 etw. (Dat) n. e-e Arbeit, Tätigkeit o. ä. regel- 
mäßig machen, ausüben (seinen Geschäften, Hob- 
bys, e-m illegalen Gewerbe, e-r geregelten Arbeit 
n.) 4 (e-e Uhr) geht nach e-e Uhr zeigt Ve 
als es richtig wäre «> etw. geht vor: Meine Uhr geht 
schon wieder zehn Minuten nach 5 etw. geht Im 
nach etw. ist für j-n so wichtig od. eindrucksvoll, 
daß er immer wieder daran denkt (Ereignisse, Er- 
lebnisse, Vorfälle): Das Bild von dem kranken 
geht mir immer noch nach 

Nach-ge-schmack der; nur Sg; 1 der Geschmack, 
den man noch im Mund hat, nachdem man etw- 
gegessen od. getrunken hat: Zwiebeln ‚hinterlassen 
e-n beißenden N. 2 e-e unangenehme Erinnerung 27 
etw. <ein bitterer, übler, schlechter N.): Der Strel 
hat bei ihm e-n bitteren N. hinterlassen 2 

ngch-ge-stellt 1 Partizip Perfekt; 1 nachstelan e 
Adj; Ling; < Attribute, Präpositionen) SO, f 
im Satz auf das Wort od. den Teil des Satzes folgen, 
auf die sie sich beziehen +> vorgestellt ber) n: 

nach-gle-big Adj; nicht adv; (j-m zu 
schnell bereit nachzugeben (1) (bes um Kon ker: 
vermeiden) +> stur, standhaft: Wenn a "o ofi 
bißchen nachgiebiger wärst, hätten wir nie S 
Streit! || hierzu Nach-gle-big-kelt die; nur Jew) 

nach-gie-Ben (har) Fin (j-m) (etw.) n. = Gn 
nachschenken: Darf ich Ihnen Kaffee n- mem 

nach-ha-ken (hat) Fi] gespr; mehrmals Frage alles 
Problem stellen, weil der andere dazu a beider 
sagen will ~ nachfragen: Der Richter n 


pe 
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, leeren Raum nach dem eigentlichen Ton 
rt I hierzu nach-hal-len (hat /isr) Vi 
nach'hal-tig Adj; mst atir; von starker u. langer Wir- 
kung (ein Erfolg, ein Erlebnis; auf j-n e-n nachhal- 
tigen Eindruck machen, j-n n. beeinflussen) 
nach-hän-gen; hing nach, hat nachgehangen; [i] 1 
jml etw. n. sich voller Sehnsucht an j-n / etw. erin- 
nern x sich nach j-m /etw. sehnen: seinen Erinne- 
rungen an den letzten Urlaub n. 2 In etw. (Dar) n. 
gespr; in e-m Plan, in e-m Fach, auf e-m Gebiet o. å. 
noch nicht so weit sein, wie man sein sollte = 
zurückliegen <in Biologie, in Französisch usw n.; 
im Lehrplan, im Terminplan n.) 
Nach-hau-sejweg der; j-s Weg nach Hause x Heim- 
weg <e-n langen, weiten N. haben): Sie wurde auf 
dem N. überfallen A 
nach'hel-fen (hat) F] 1 (j-m/ etw.) n. durch seine 
Hilfe bewirken, daß etw. besser funktioniert: Der 
Meister hilft (dem Lehrling) etwas nach, damit die 
Arbeit schneller vorangeht 2 (bei j-m) n. müssen 
gespr; bestimmte Mittel anwenden, um j-n dazu zu 
bringen, etw. zu tun: Ich mußte etwas n., bis er sich 
zum ersten Mal mit mir verabredete 3 mst dem 
Glück ein wenig l ein bißchen n. ctw. (mst nicht 
ganz Korrektes) tun, damit etw. so geht, wie man es 
sich wünscht 
nach-her, nach-her Adv; 1 verwendet, um auszu- 
drücken, daß e-e Handlung etwas später als e-e 
andere (Handlung) eintreten wird od. eintrat = 
danach, später, anschließend «> vorher, zuvor: „Ich 
muß jetzt Geld von der Bank holen.“ - „Das kannst 
du doch noch n. machen“ 2 bis n.! verwendet, um 
sich von j-m zu verabschieden, den man ein paar 
Stunden später wieder sieht % bis gleich, bis später 
Nach-hil-fe die; N. (In etw. (Dat)) nur Sg; zusätzli- 
cher Unterricht, den ein Schüler (gegen Geld) von 
e-m anderen Schüler, e-m Studenten od. e-m Lehrer 
bekommt (N. bekommen; (j-m) N. geben, erteilen) 
I K-: Nachhilfe-, -Iehrer, -schüler, -stunde, -un- 
terricht i 
nach-hin-ein Adv; nur in im n. nach e-r bestimmten 
Zeit od. nachdem e-e Handlung schon vorbei ist od. 
war * später, hinterher + im voraus: Im n. hat sich 
dann doch gezeigt, daß er gelogen hatte 
Nach-hollbe-darf der; nur Sg; N. (an etw. (Dat)) das 
Verlangen od. Bedürfnis, von e-r Sache besonders 
viel zu bekommen, auf die man lange Zeit verzich- 
ten mußte: Die ganze Woche über ging ich spät ins 
Bett - jetzt habe ich e-n riesigen N. an Schlaf‘ 
nach-ho-len (har) Fi] etw. n. etw., das man versäumt 
hat od. das nicht stattgefunden hat, später tun od. 
durchführen <e-e Prüfung, Versäumtes n.): Das 
Maıch, das abgesagt werden mußte, wird nächsten 
Samstag nachgeholt I K-: Nachhol-, -spiel 
nach-Ja-gen (ist) [7] j-m n. j-n (mst mit e-m Fahr- 
zcug) verfolgen, um ihn zu ergreifen ~ j-m hinter- 
erjagen: e-m flüchtenden Bankräuber n. 
Nach-kom-me der; -n, -n; jedes der Kinder, Enkel, 
Urenkel usw e-r bestimmten Person ~ Nachfahr > 
Vorfahr (keine Nachkommen haben; ohne Nach- 
kommen sterben) || NB: der Nachkomme; den, dem, 
es Nachkommen 
nach-kom-men (ist) [F] 1 etwas später als die anderen 
ommen: Geht schon mal voraus — ich komme gleich 
nach 2 ]-m n.; (beil mit etw.) n. in dem gleichen 
Tempo wie die anderen mitmachen können (beim 
iktat, mit der Produktion gut, nicht n.): Kannst 
du nicht ein bißchen langsamer gehen, ich komme 
(dir) nicht nach!3 etw. (Dat) n. geschr; das tun, was 
y von einem wünscht ~ etw. (Dat) folgen <e-r 
erpflichtung, Anordnung, e-m Befehl n.) 
Nach:kom-m 


Nachkommen e-r Person 


nachmachen 


Ende c-s Krieges, mst des zweiten Weltkrieges; 
die Nachkriegsgeneration, die Nachkriegege: 
schichte, die Nachkriegszeit 

Nach-laß' der; Nach:las-ses; Nach-läs-se; alle Dinge, 
die von j-m nach seinem Tod zurückbleiben = 
Hinterlassenschaft, Erbe (j-s N. ordnen, verwal- 
ten): ein Werk aus dem (literarischen) N. e-s Dich®- 
ters; Ihr N. bestand zum größten Teilaus Grundstük- ` 
ken || K-: NachlaB-, -verwalter 

Nach-laß? der; Nach:las-ses, Naclı-läs’se; die Summe, 
um die der Preis e-r Ware (für e-n bestimmten 
Kunden) reduziert wird x Ermäßigung, Rabatt, 
Skonto ++ Aufschlag (1)<e-nN, gewähren, bekom- 
men): bei Barzahlung e-n N. von 3% bekommen I 
-K: Preis- 

nach-las-sen (har) F) 1 etw. läßt nach etw. wird 
weniger Intensiv +> etw. nimmt zu (Schmerzen, das 
Fieber; e-e Spannung, der Druck; der Wind, der 
Sturm, der Regen): Wenn der Regen nicht bald 
nachläßt, müssen’wir uns irgendwo unterstellen 2 in 
seiner Leistung od. Qualität schlechter werden ~% 
abnehmen 10) «> zunehmen (die Sehkraft, das 
Gehör, das Gedächtnis, die Augen; j-s Fleiß, j-s 
Leistungsvermögen): Du läßt nach - früher hast du 
viel schneller reagiert; Wa) 3 (j-m) etw. n. den Preis 

e-r Sache um e-c bestimmte Summe reduzieren x 

j-m e-n Nachlaß? gewähren +> aufschlagen (7): Da 
das Gerät e-n Kratzer hatte, ließ der Händler mir 5% 
vom Preis nach 

nach-läs-sig Adj; ohne Interesse od. Sorgfalt = 
schlampig, unordentlich +> sorgfältig <e-e Aus- 
drucksweise, e-e Haltung, e-e Geste; n. arbeiten, 
gekleidet sein; mit seinen Sachen n. umgehen) || 
hierzu Nach-läs-sig-keit die | NB: T gleichgültig 

nach-lau-fen (ist) 21 j-m n. j-m zu Fuß folgen, um 
ihn zu fassen od. einzuholen 2 /-m / etw. n. sich sehr _ 
bemühen müssen, um sein Ziel zu erreichen: e-r Ir 
Geneharigung n 3 j-m l etw. n. sich ständig (u. in | 
unwürdiger Weise) bemühen, j-n/etw. für sich zu | 
ginnen <e-m Mann, e-r Frau n.; dem Glück, dem 

eld n. 


nach-le-gen (hat) (etw.) n. ein weiteres Stück 
Holz od. Kohle in den Ofen geben, damit das Feuer 
länger brennt: ein Scheit Holz n. 

Nachlese die; 1 mst Sg; das-Ernten der Trauben, 
die (nach der eigentlichen Lese) übriggeblieben sind 
<e-e erfolgreiche N.) 2e-e N. (aus etw.) geschr; e-e 
Zusammenstellung von einzelnen Teilen aus frühe- 
ren Sendungen (im Radio od. Fernsehen): e-e N. 
aus den musikalischen Höhepunkten des vergange- 
nen Jahres 

nach-le-sen (hat) Pi] etw. n. etw. (das man schon 
besprochen od. gehört hat, noch einmal) in e-m 
Buch nachschlagen u. lesen: den Text e-s Vortra- 
ges n. j 

nach-lie-fern (hat) [Fim (etw.) n. e-n Teil e-r (bestell- 
ten) Ware später liefern: Der Draht wird binnen 14 
Tagen nachgeliefert || hierzu Nach:lie-te-rung die 

nach-lö-sen (hat) Fii) (etw.) n. e-e Fahrkarte erst im 
Zug kaufen <e-e Fahrkarte, e-n Zuschlag n.) 

nach-ma-chen (hat) 1 (j-m) etw. n. genau das tun 
od. machen, was ein anderer tut od. macht: Kinder 
machen den Eltern alles nach 2 j-nletw. n. mit 
Absicht so handeln od. sich so verhalten, daß man 
typische Eigenschaften e-s anderen zeigt ~ nachah- 
men, imitieren: Er kann gut e-n Schimpansen n.; Er 
machte nach, wie Charlie Chaplin läuft3 etw.n.etw. 
so herstellen, daß es wie das Original aussieht ~ 
kopieren, fälschen: Diese Münzen sind nicht aus 
römischer Zeit - die sind nur nachgemacht; die Un- 
terschrift seines Vatersn.4 etw.n.gespr; (noch) den 
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Nach-kriegs- im Subst, begrenzt produktiv; nach dem 


Woche n. 


nachmessen 


nach-mes»sen (hut) (etw.) n. ctw. messen, um 
herauszufinden, welche Größe ctw. hat, ob es die 
richtige Größe hat od. ob c-e frühere Messung rich- 
tig war: Mif doch einmal nach, ob der Schrank dort 
in die Ecke paßt: Er maß nach, wie weit es von der 
Tür bis zum Fenster war; Ich muß das noch einmal n. 
- ich glaube, da stimmt etwas nicht || hierzu Nach- 
mes»sung die 

Nach-mie-ter der; j-d, der direkt nach e-m anderen 
c-e Wohnung, ein Haus o.ä. mictet > Vormieter 
<e-n N. suchen) |] hierzu Nach-mie-te-rin die 

nach-mit-tag Adv; am Nachmittag (1) > vormittag 
(gestern n., heute n., morgen n.: Montag usw n.) || 
NB: steht immer hinter Adverbien der Zeit od. dem 
Namen e-s Wochentags 3 

Nach-mit-tag der; 1 die Zeit zwischen Mittag und 
‚Abend (von ca. 13-17 Uhr) > Vormittag (am frü- 
hen, späten N.): Er verbrachte den ganzen N. am 
See; Habt ihr auch am N. Schule od. nur am Vormit- 
tag? | K-: Nachmilttags-, -fahrt, -programm, -un- 

- terricht, -veranstaltung, -vorstellung, -zeit || -K: 
Sommer-, Winter-; Sonntag-, Montag- usw; 
Spät- 2 ein bunter N. e-e Veranstaltung (mit Spie- 
len, Sketchen od. mit Kaffee u. Kuchen) am N. (1) 

nach-mit-tags Adv; am Nachmittag od. während des 
Nachmittags +> vormittags: Die Post ist n. erst ab 
drei Uhr wieder geöffnet : 

Nachnahme die: -, -n; 1 nur Sg; per/gegen 
N. gegen Bezahlung (der Ware) bei der Lieferung: 
ein Buch per N. schicken || K-: Nachnahme.-, -ge- 
bühr, -sendung 2 e-e Sendung, e-e Ware dieser Art 
= Nachnahmesendung (e-e N. bekommen) || NB: 
eb Plural wird mst Nachnahmesendungen verwen- 

et 
Nach-na-me der ~ Familienname «> Vorname 


FEED nach-neh-men (har) Fmi) (sich (Dat)) (etw.) n. noch 


~ einmal etw. von dem Essen auf seinen Teller tun: 
-| Nimm dir doch noch etwas Reis nach!; Wollen Sie 
i Aich n n 
nach-plap-pern (hat) Fii) (j-m) (etw.) n. gespr pej; 
etw., das j-d gesagt hat, (kritiklos) wiederholen, 
ohne es richtig verstanden zu haben: Die Kleine 
plappert ihren Brüdern alles nach 
nach-prü-fen (hat) Fr] etw. n. (noch einmal) kontrol- 
lieren, um zu sehen, ob etw. vorhanden, richtig, 
wahr o. ä. ist: vor jeder längeren Fahrt solltest du n., 
ob der Wagen noch genug Öl hat; die Aussagen e-s 
Zeugen n.; e-e Messung n. 
nach-rech:nen (hat) [in] (etw.) n. rechnen, um etw. 
Bestimmtes zu erfahren od. um zu prüfen, ob die 
erste Rechnung richtig war: Rechne (das) mal nach- 
da ist irgendwo ein Fehler; Ich muß erst einmal n., ob 
ich mir so e-n teuren Urlaub auch leisten kann 
Nach-re-de die; mst in etw. ist üble N. bes Jur; etw., 
was j-d über e-n anderen sagt, schadet diesem u. ist 
nicht wahr <j-n wegen übler N. verklagen) 
nach-rei-chen (hat) Pi] (j-m) etw. n. etw. später 
(nach dem gesetzten Termin) abgeben, einreichen 
Dokumente, Unterlagen, Zeugnisse o.ä. n.) 
nach-rel-sen (ist) [7] j-m n. an den gleichen Ort 
Teisen wie j-d, der schon dort ist = nachkommen, 
a 
richt die; -, -en; 1 e-e N. (von j-mietw.)I 
(über j-n! etw.); e-e N. (von j-m) (anl für j-n) u 
mst kurze Information über ein aktuelles Ereignis, 
das j-n interessiert = Neuigkeit, Meldung (e-eeili- 
‚ aktuelle, brandheiße (= sehr aktuelle) N.; e-e 
- überbringen, übermitteln, weiterleiten, verbrei- 
ten, bringen; j-m e-e N. hinterlassen; (e-e) N. erhal- 
ten): Die N. vom Ausmaß der Katastrophe hat alle 
zutiefst erschüttert; Neben dem Telefon liegt e-e N. 
von Klaus an Renate; Wir haben noch keine N. über 
„Ihn erhalten; Die N., Nachbar, 
ratet hat, traf bei uns verspätet ein Il -K: Todes-, 
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Unglücks- 2 nur Pl; c-e Se a 
Fernschen, die über die woche im Radio oq, 
schen) Ereignisse informiert ((sic (D (msı politi- 
richten ansehen; etw. kommt in den Ni )) dic Nach. 
die Nachrichten des Norddeutschen Ruchrichten ; 
den Nachrichten habe ich gehört, wer undfunks; In 
wonnen hat || K-: Nachrichten. -b te Wahl ge- 
-sendung, -sprecher || -K: Abend- Spa -satellit, 
Lokal-, Welt- | > benachrichtigen o0’ Kurz-, 
Nach-rich-ten-agen-tur die; cin Unterneh: 
Nachrichten (1) aus aller Welt sammelt Ba das 
se, Rundfunk u. Fernschen weitergibt San Pres. 
Nach-rich-ten-dienst der; 1 (Admin) ge Tage 
staalichen Geheimdienst || -K : Bundes.. et n En 
richtenagentur || hierzu nacherich- nn - 
a: nur atir od adv ach-rich-ten-dienstich 
ach-rich.ten-ma-ga>zin das; e-e Zei ift (di 
wöchentlich erscheint), die die wich gs lem 
richten bringt u. aktuelle Themen Sense 
EESPERE ist ein N. behandelt: Der 
ach-rich-ten-sper-re die; das Verb i 
lichkeit od. die Presse usw über ei Eie oem 
informieren <c-c N. verhängen, aufheben) au 
Nach-rich-ten-tech-nik die; das Gebiet der Technik 
das sich damit beschäftigt, wie man Informatione i 
mit Hilfe der Technik (z. B. Radio, Fernsehen Te. 
eon rungen kann : 
nach-rücken (k-k) (ist) F] (irgendwohin) n. i 
o.ä. übernehmen: in den Bundestag A Wein ch 
Mitglied des Parlaments ausschied, rückte sie nach 
Nachruf der; -(e)s, -e; ein N. (auf j-n) ein Text, mit 
dem man bes die persönlichen Qualitäten (u. Ver- 
dienste) e-r Person würdigt, die vor kurzem gestor- 
ben ist <e-n N. auf j-n schreiben; e-n N. in die 
Zeitung setzen) 
nach-rusfen (hai) ai) j-m (etw.) n. j-m, der gerade 
weggegangen ist, mit lauter Stimme etw. sagen: Als 
ich gerade wegfahren wollte, rief mir meine Mutter 
nach, daß ich auf sie warten solle 
nachrüsten (hat) [Fi] 1 weitere Waffen produzieren 
od. kaufen, damit man den gleichen Stand erreicht 
wie ein potentieller Gegner > aufrüsten + abrü- 
sten; Pr]2 etw. (mit etw.) n. ein Gerät, e-e Maschine 
usw technisch zu e-m bestimmten Zweck ändern od. 
verbessern: sein Auto mit e-m Katalysator n.; seinen 
Computer mit e-r Festplatte n. || hierzu Nach- 
rüstung die; nur Sg ï 
nach-sa-gen (hat) Fe) 1 (j-m) etw. n. etw. wiederho- 
len, was ein anderer gesagt hat ~ (j-m) (etw.) nach- 
sprechen: Der Lehrer hat das Wort vorgesagt, u. 
Schüler mußten es n. 2 j-m etw. n. etw. Bestimmtes 
von c-r Person behaupten (das oft nicht wahr ist) ~ 
j-m etw. zuschreiben: j-m geniale Fähigkeiten, 
geiz n.; Ihm wird nachgesagt, er sei ein Lügner; Man 
sagt ihr nach, daß sie telepathische Kräfte habe3 m 
nichts n. können über j-n nichts Schlechtes sagen 
Önnen ; 
Nach-sal-son die; die Zeit direkt nach der Hauptsäl- 
son + Vorsaison: In der N. kommen weniger Touri- 
sten, u. die Preise sinken 3 uf 
nach-sal-zen (har) Fin) (etw.) n. zu etw., in od. & 
dem schon Salz ist, noch mehr (Salz) dazutun = 
nach-schau-en (hat) südd® © 1 j-mletw.n. 
j leta: nachsehen (1); Zr) 2 (etw.) n. = 
en (2 A 
nach-schen.ken (hat) Pr] (j-m) (etw.) n: J-m WT 
etw. zu trinken geben, wenn seine Tasse a zich 
Glas (fast) leer ist ~ (j-m) nachfüllen (2): 
dir noch (e-n Schluck) n.? anjn 
nach»schicken (k-k) (hat) [Pi] J-m) etw. n. en: 
schicken, der inzwischen anderswo ist = Tea ee 
den, hinterherschicken: j-m die Post an «= ma 


i ion Es- 
Nach-schlag der; nur Sg; e-e zusätzliche Portion A 


} 
4 
h 
i 


sen (bes in e-r Kantine od. beim Militär) <(e-n) N. 
mmen) ; 

„behrschla-gen' (hat) F (etw.) n. cin Wort od. ein 
Kapitel in e-m Buch suchen, um sich über etw. zu 
informieren = nachlesen: ein unbekanntes Wort im 
Wörterbuch n.; unter dem Stichwort „Pyramide“ in 
e-r Enzyklopädie n. U 

nach-schla-gen? (ist) I] j-m n. in seinem Ausschen 
od. Charakter j-m ähnlich sein, mit dem man ver- 
wandt ist ~ j-m ähneln: Die Tochter schlägt mit 
ihrer Liebe zur Musik ganz dem Vater nach 

Nach-schla-geiwerk das; ein Buch, das (z. B. durch 
alphabetische Ordnung von Stichwörtern) so auf- 

‚ebaut ist, daß man darin etw. nachschlagen! kann: 
Wörterbücher, Lexika u. Enzyklopädien sind Nach- 
schlagewerke A 

nach-schlei-chen (ist) I j-m n. j-m so folgen, daß er 
es nicht bemerkt <j-m unbemerkt n.) 

nach-schnei-den (hat) Kei (etw.) n. etw. noch ein- 
mal schneiden, um es in die gewünschte Form zu 
bringen <(j-m) die Haare n.; e-n Stoff n.) 

nach-schrei-ben (hat) Fa] etw. n. c-e Prüfung o. ä. 
erst nach dem dafür bestimmten Termin schreiben: 
Da er bei der Klassenarbeit krank war, mußte er sie 
e-e Woche später n. 

Nachschub der; nur Sg; 1 der N. (an etw. (Dat)) 
Mil; das Essen, die Kleidung u. die Munition, mit 
denen die Truppen (im Krieg) versorgt werden 
(N. (an Material) anfordern; keinen N. bekom- 
men; j-n -mit N. versorgen; für den N. verantwort- 
lich sein; den N. organisieren) || K-: Nachschub-, 
-truppe, -weg || -K: Essens-, Materlal-, Muni- 
tions-, Truppen- 2 gespr; neues Material 3 gespr 
hum; zusätzliches Essen od. Getränke, wenn man 
(bes auf e-m Fest) (fast) alles verbraucht hat (für N. 
sorgen) 

nach-se-hen (hat) Fi) 1 j-m / etw. n. den Blick auf e-e 
Person od. Sache richten, die sich von einem cnt- 
fernt ~ j-m/etw. nachblicken: e-m Zug n., der aus 
dem Bahnhof fährt; 2 (etw.) n. etw. betrachten, 
um cs zu prüfen, um Fehler zu finden od. um be- 
stimmte Informationen zu bekommen: die Haus- 
aufgaben der Kinder n.; n., ob Post im Briefkasten 
ist; n., warum der Plattenspieler nicht mehr geht; im 
Fahrplan n., wann der Zug nach Köln fährt; im 
Wörterbuch n., wie man „Chanson“ ausspricht; W1)3 
im etw. n. j-s Fehler od. Schwäche(n) ohne Tadel 
akzeptieren ~ nachsichtig (mit j-m) sein, j-m (etw.) 
verzeihen > j-m ctw. verübeln: Sie sieht ihm seine 
Fehler nach; Er sah seinen Enkeln nach, daß sie ihm 
am Seidi gespielt hatten | ® Nachsicht, nach- 
sichtig 

Nach-se-hen das; nur in 1 das N. haben nicht das 
bekommen od. erreichen, was man will % leer aus- 
gehen: Am Ende des Rennens hatte der Favorit das 
N. u. mußte sich mit dem fünften Platz begnügen 2 
Im bleibt das N. j-d bekommt od. erreicht nicht 
das, was cr wollte 

nach-sen-den; sandte /sendete nach, hat nachge- 
sandi | nachgesender; (Fi) (j-m) etw. n. etw. an j-n 
senden, der inzwischen anderswo ist œ% nachschik- 
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nachstehend 


Singen, was ein anderer gesungen od. gespi > 
ecke, E a im Radio hört, ZESPAChil 
carsin-nen (Aat) Fi) über etw. (Akk) n. z 
aenea) EET Son 
‚sitzen (Aat) [Fi] (zur Strafe) länger als die and 
ren Schüler in der Schule bleit (müssen) <n. mi 
sen; j-n n. lassen): Die Lehrerin ließ ihn n., weil er 
seine Hausaufgaben nicht gemacht hatte 

Nach-spel-se die; e-e mst süße Speise, die man nach 
dem Essen (der Hauptmahlzeit) bekommt ~ Des- 
sert, Nachtisch «+ Vorspeise: Wollt ihr Pudding od. 

Na iran ahi A 
ach-splel das; mst Sg; die (mst unangenehmen 
Folgen e-r Handlung od. e-s Vorfalls = z Kone 
quenzen, Folgen <etw. hat ein gerichtliches N.J: 
Das wird noch ein N. haben! 

nach-spie-len (ar) Pi] 1 (etw.) n. ein Lied od. ee 
Melodie spielen, die man gehört hat; [F] 2 etw. n. 
ein Theaterstück aufführen, das (so) schon anders- 
wo gespielt wurde: Die Komödie wurde von mehre- 
ren Bühnen im Ausland nachgespielt, Vi] 3 n. lassen 
Sport; ein Spiel (bes beim Fußball od. Handball) 
länger (als die festgesetzte Zeit) dauern lassen: We- 
gen der vielen Unterbrechungen ließ der Schiedsrich- 
ter fünf Minuten n. 

nach-splo-nle-ren; spionierte nach, hat nachspio- 
niert; Vi] j-m n. heimlich überprüfen, was j-d tut 

nach-spre-chen (har) (j-m) (etw.) n. die Worte, 
die j-d gesagt hat, genau wiederholen ~ nachsagen 
 vorsprechen <e-e Eidesformel n.) 

nach-spü-len (hat) [Fri] 1 (etw.) n. etw. noch einmal 
(ab)spülen (die Gläser, Teller n.);[f]2 (mit swn: 
gespr; etw. (mst schnell) trinken, kurz nach 
man etw. anderes getrunken od. ge hat 

nach-spü-ren (hat) [Fi] j-m / etw. n. (durch Forschen 
u. Beobachten) versuchen, das herauszufinden, was 
an e-r Person / Sache unbekannt ist ~ etw. erkun- 
den, erforschen <e-m Geheimnis, e-m Verbrechen, 
e-m Verbrecher, e-r Gangsterbande n.) 

nächst Präp mit Dat, geschr; in der Wichtigkeit o. a. 
unmittelbar j-m/etw. folgend ~ neben (2): N. der 
Umweltverschmutzung ist die Überbevölkerung das 
größte Problem 

näch*st- 1 Superlativ; | nahe 2 Adj; nur attr, nicht 
adv; so, daß etw. in e-r Reihe als erstes folgt: In der 
nächsten Lektion wird das Passiv behandelt; Biegen 
Sie nach der nächsten Ampel rechts ab!; Wer kommt 
als nächster dran? 3 Adj; nur attr, nicht adv; zeitlich 
direkt folgend + vorig-: Wir haben vor, nächstes 
Jahr nach Kanada zu fliegen; Nächsten Samstag | 
Am nächsten Samstag beginnt das Oktoberfest 4 der 
N. bitte! verwendet, um j-m zu sagen, daßer an die 
Reihe kommt ji NB: nächst- wird häufig auch wie 
ein Substantiv verwendet, aber klein geschrieben: 
der n., den ich treffe | > demnächst, zunächst 

nächst-best- Adj; nur attr, nicht adv, nur mit dem 
bestimmten Artikel; 1 das nächste (1), das den ge- 
nannten Zweck erfüllt: Sie waren todmüde u. gingen 
deshalb in das nächstbeste Hotel 2 die nächstbeste 
Gelegenheit die nächste (1) Gelegenheit (auch 
wenn sie nicht besonders günstig ist) 

Näch:ste der; -n, -n; geschr ~ Mitmensch: Im Neuen 
Testament heißt es: „Du sollst deinen Nächsten lie- 
ben wie dich selbst.“ | NB: a) dein Nächster; der 
Nächste; den, aem des Nächsten; b) nie mit unbe- 
stimmtem Artik R 

nach:ste-hen (hat/südd © ® ist) FI) j-m letw. 
(an lin etw. (Dat)) n. im Vergleich mit j-m /etw. 
auf e-m Gebiet schlechter od. schwächer sein = 
im/etw. unterlegen sein ‘<j-m/etw. in keinster 

eise, in nichts n,): Er steht seinem älteren Bruder 


i 
Ae 
De 


nachsteigen 


bestimmten Stelle ~ nachfolgend: Vergleiche nach- 
stehende Tabelle! 2 

nach-stel-gen (ist) Fi) j-m n. gespr; bes e-m Mädchen 
od. e-r Frau folgen u. versuchen, mit ihr in Kontakt 
zu kommen = j-m nachstellen (5), j-n umwerben: 
Seit Wochen steigt er schon e-m hübschen jungen 
Mädchen aus der Nachbarschaft nach _ 

nach-stel-len (har) Fi) 1 etw. n. ein Gerät (nach e-m 
bestimmten Zeitraum) wieder genau einstellen X 
neu einstellen «die Zündung, den Vergaser, die 
Bremsen n.) 2 etw. n. e-e Szene od. Situation so 
arrangieren’od. darstellen wie im Original: e-e Sze- 
ne aus Schillers „Die Räuber“ n. 3 die Uhr n. die 
Zeiger der Uhr zurückdrehen; [F] 4 mst e-m Tier n. 
versuchen. ein Tier (bes mit e-r Falle) zu fangen: Die 
Pelzjäger stellten dem Biber nach 5 j-m n. | nach- 
steigen : 

Näch»sten-lie-be die; die Liebe, Rücksicht u. Ach- 
tung, mit der man sich (nach der christlichen Lehre) 
um seine Mitmenschen kümmern soll (sich in N. 
üben; etw. aus reiner, christlicher N. tun) 

näch-ste-mal Adv: nur in das n. das nächste Mal 

näch-sten-mal Adv: nur in beim, zum n. beim, zum 
nächsten Mal 

näch-stens Adv; in naher Zukunft x bald, dem- 
nächst 

nächst-ge-le-ge-n- Adj; nur attr, nicht adv; am wc- 
nigsten weit entfernt: die nächstgelegene Haltestelle 

nächst-hö-he-r- Adj: nur atir, nicht adv: um eine 
Stufe/einen Rang höher (z. B. in e-r Hierarchie): 
der nächsthöhere Turm; der nächsthöhere Dienst- 
grad 

nächst-mög-li-ch- Adj; nur attr, nicht adv; von c-m 
bestimmten Zeitpunkt an als nächstes möglich: e-n 
Mitarbeiter zum nächstmöglichen Termin einstellen 


__nach»suschen (hat) F] 1 (irgendwo) n. intensiv 
“(noch einmal) nach j-m etw. suchen: {ch habe über- 
= all nachgesucht, aber ich kann den Schlüssel nicht 

" finden; Hast du schon in der Küche nachgesucht? 2 


(bei j-m) um etw. n. geschr: offiziell u. förmlich um 
etw. bitten (um seine Entlassung, Versetzung n.» 
nacht Adr; in der Nacht (1) (gestern, heute, morgen 
n.; Montag usw n.): Heute n. war es so kalt, daß der 
See zugefroren ist || NB: steht immer hinter Adver- 
bien der Zeit od. hinter dem Namen e-s Wochenta- 


ges 
Nacht die; -, Nächte; 1 der Teil e-s Tages, während 
essen es völlig dunkel ist +> Tag (2) (letzte N.; e-c 
finstere, klare, sternenklare, mondhelle, laue N.: 
bei N.; in der N.: die N. bricht herein; e-e N. durch- 
tanzen, durchzechen, durchmachen; e-e unruhige, 
schlaflose N. haben, verbringen; bei j-m über (= 
die ganze) N. bleiben): die N. vom Montag auf 
Dienstag; in der N. zunı Dienstag; bis spät in die N. 
arbeiten; bis in die späte N. arbeiten; Die Kinder 
verbrachten die gestrige N. im Zelt; Ab (dem) 21. 
Juni werden die Nächte wieder länger u. die Tage 
kürzer || K-: Nacht-, -arbeit, -creme, -fahrverbot, 
-Hugverbot, -frost, -himmel, -marsch, -schlaf, 
-vorstellung, -wanderung, -zeit || -K: Sommer- 2 
es wird N. die N. (1) beginnt = es wird dunkel 3 
Gute N.! als Wunsch od. Verabsch .Jung verwen- 
det, wenn j-d ins Bett geht, um zu schlafen <j-m 
(e-e) gute N. wünschen): Gute N., schlaf jetzt u. 
iräum was Süßes! 4 die Heilige N. die Ñ. (1) vor 
dem 25. Dezember = Heiliger Abend 5 zur N. 
geschr > nachts 6 bei Einbruch der N. zu Beginn 
der N. (1) 7 schwarz wie die N. völlig, ganz 
schwarz i| ID über N. innerhalb sehr kurzer Zeit x 
von einem Tag auf den anderen: Der unbekannte 
Junge Sänger wurde über N. zum Superstar; bei N. u. 
Nebel gespr; ganz heimlich (u. oft bei N. (1)) = 
klammheimlich: Sie brac: 
Gefängnis aus; (häßlich, dumm usw) wie die N. 


ee u a o 
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hembei Ndi Nebelusdeny cda 


gespr; schr häßlich, dumm usw: 
um die Ohren schlagen; die N. zum X) die y, 
gespr; die ganze N. (1) wach bleiben u. nich achen 
gehen = durchmachen: j-m schlaflose Na Zu Ber 
reiten j-m große Sorgen machen (so daße chte i 
schlafen kann); (Na) dann, gute N. izes Toft nich 
det, um auszudrücken, daß man für ey p ewen- 
Saualon a lmmsıe befürchtet: j 
reund herausfindet, daß ich ihn belog, Mein 
Neal al m de elek belogen habe, dann. 
a enst der: nur Sg: der Dienst, den man; 
Ni t hë hesi 7 r .] t an in de; 
haben) (bes im Krankenhaus) > Tagdienst «N 
Nachteil der; -s, -e; 1 die ungünsti ; 
Auswirkungen, die e-e Sache hat od. haben nen 
+> Vorteil <etw. ist für j-n /etw. von N.: jme Önnte 
sen, entstehen (aus etw.) Nachteile): Dieses he i 
hat den N., daB es zu klein ist; oft ist es ein N 
gutmütig zu sein, Der N. dieses Gerätes ist sein hoher 
Preis 2 (j-m gegenüber) im N. sein in c-r schlech. 
teren od. ungünstigeren Situation sein als jd ande- 
rer 3 ew go im zum N. geschr: etw. hat für 
J-n negative Folgen || zu 1 nach-teil- ji 
benachteiligen x haft Adj | > 
nach-tei-lig Adj; mit Nachteilen verbunden X nepa. 
tiv = vorteilhaft <Folgen, der Einfluß; etw, Be 
sich n. aus) 
Nacht-es-sen das; südd & x~ Abendessen 
Nacht-eu-le die; gespr hum; j-d, der oft u, 
abends lange aufbleibt ~ Nachtschwärmer 
Nacht-hemd das; ein Kleidungsstück, das wie ein 
sehr langes Hemd aussicht u. das Frauen nachts im 
Bett tragen <ein seidenes N.) || NB: t Schlafan- 
zug, Pyjama 
Nach"ti-gall die; -, -en; ein kleiner Vogel, der nachts 
singt u. wegen seines schönen Gesangs bekannt ist 
<die N. schlägt (= singt)) 
näch-tl-gen, nächtigte, hat genächtigt; Fi) Irgendwo 
n.® x übernachten || hierzu Näch»tl«gung die 
Nach:tisch der; nur Sg = Nachspeise, Dessert 
Nacht-klub der; ein Lokal, das nachts schr lange 
geöffnet hat (u. in dem es oft Striptease gibt) | K-: 
Nachtklub-, -besitzer i 
Nacht-le-ben das; Kollekt; (bes in e-r Großstadt) die 
verschiedenen Möglichkeiten, am Abend auszu 
hen u. sich zu amüsieren: Das Wiener N. hat ne 
vielem anderen auch erstklassigen Jazz zu biejen 
nächt-li-ch- Adj; nur attr, nicht adv; in der Nacht 
(stattfindend), zur Nacht gehörend (die Kühle, die 
Bus) die Stille): das nächtliche Treiben in e-r Grof- 
stadt 
Nacht-mahl das; bes ®© * Abendessen J 
Nach-trag der; -(e)s; Nach-trä-ge; ein N. (zu etw.) ein 
Text, den man später zu e-m schon vorhandenen 
Text hinzufügt ~ Zusatz, Ergänzung i| NB: T An- 
nang tw. zu j-m 
nach.tra-gen (hat) F) 1 (j-m) etw. n. © á 
tragen, der sich schon von einem entfernt han 7 
ich dir denn alles n.? Wo hast du deine Gedanken’ 
etw. n. etw., das man an der richtigen Stelle verga: 
sen hat, später (dazu)schreiben od. -sagen ~ run- 
zen, hinzufügen: in e-m Aufsatz ein paar Beme je 
` genn. 3 j-m etw. n. etw. Böses, das j-d einem ge jm 
hat, nicht vergessen u. ihm nicht verzeihen 7 
etw. übelnehmen tim verzeihen: Sie me ls wer- 
Nachbarn heute noch’nach, daß er sie dan 
klagt hat 
nach-tra-gend 1 Partizip Präsens, | na? 
Adj; mit der Neigung, sich lange über J-n 
ärgern: Seine Mutter ist sehr n. — 
nicht den kleinsten Fehler dem (eigent- 
nach-träg-lich Arj; nur attr od adv; nach de chhineit | 
Nichen) Zeitpitikt {stkinfindend): = im naet inne 


(Glückwünsche, e-e Bemerkung; etw. M: = Sn 
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Dein Geburtstag liegt zwar etwas länger zu- 
ück, aber ich wünsche dir n. noch alles Gute 

"ohirau-ern (har) Z] j-m l etw. n. schr bedauern 

ng traurig sein, daß j-d / etw. nicht mehr da ist: e-r 

verpaßten Gelegenheit n. I NB: 1 nachweinen 

Nachtru-he die; 1 geschr; der Schlaf während der 
Nacht: Flugzeuglärm störte ihn in seiner N. 2 die 
Zeit zwischen 22 und 6 Uhr, während der man leise 
sein soll, damit die anderen schlafen können (die 
N. einhalten, stören) 

nachts Adv; in od. während der Nacht (1) + tags- 
über: Wenn ich abends Kaffee trinke, kann ich n. 
nicht einschlafen; Ich bin erst um drei Uhr n. nach 
Hause gekommen i ; 

Nachts geschr; nur in 1 eines N. in c-r bestimmten, 
nicht näher bezeichneten Nacht: Sie kam eines N. 
und blieb für immer 2 des N. in der Nacht, bei Nacht 

Nachtschicht die; die (Schicht)Arbeit während der 
Nacht + Tagschicht (N. haben) 

nacht-schla-fend Adj; nur in zu nachtschlafender 
Zeit gespr hum; nachts, wenn die Leute schlafen 

Nacht-schränk-chen das; -s, -; = Nachttisch 

Nachtschwärmer der; gespr hum ~% Nachteule 

Nachtisch der; e-e Art sehr kleiner Tisch od. 
Schrank neben dem Bett, auf den man z. B. den 
Wecker stellt 

. Nachttopf der; c-e Art Topf, den man bes früher 
beim Bett aufbewahrte u. benutzte, wenn man 
nachts seine Blase entleeren mußte u. nicht zur 
Toilette gehen wollte 7 

Nachttre-sor der; ein Tresor bei e-r Bank? (1), in 
dem man mst große Mengen Geld deponieren 
kann, wenn der Schalter? schon geschlossen ist 

Nacht-und-Ne-bel-Ak-tl-on die; oft pej; e-e überra- 
schende Aktion, die bes die Polizei heimlich plant u. 
bei Nacht durchführt 

Nacht-wäch"ter der; 1 j-d, der in der Nacht ein Ge- 
bäude bewacht ~ Wachmann 2 hist; ein Mann, der 
nachts die Uhrzeit ausrief u. für Ruhe u. Ordnung 
sorgte 3 gespr pej; j-d, der nie aufpaßt u. mst sehr 
lange braucht, um etw. zu verstehen 

nachivoll-zie-hen; vollzog nach, hat nachvollzogen: 
F) etw. n. sich denken od. vorstellen (können), wie 
etw. gewesen ist (j-s Gedanken, Handlungsweise 
n.) || hierzu nach|voll-zieh-bar Adj 

nach-wach'sen (ist) etw. wächst nach etw. 
wächst weiter, nachdem ein Teil davon abgeschnit- 
ten wurde, etw. Neues wächst da, wo etw. entfernt 
wurde: Das Unkraut wächst sehr schnell nach; Der 
Friseur hat die Haare zu kurz geschnitten, aber sie 
wachsen ja wieder nach 4 

Nach-wahl die; e-e Wahl, die zu e-m späteren Zeit- 
punkt (nach e-r bereits stattgefundenen Wahl) 
durchgeführt wird 

nach-wel-nen (har) [Fi] mst in j-m etw. keine Trä- 
nel nicht n. wegen des Weggehens von j-m od. des 
(scheinbaren) Verlusts von etw. eher erleichtert als 
traurig sein 

Nach-wels der; -es, -e; 1 e-e Handlung, ein Argument 
od. e-e Tatsache, die zeigen, daß etw. richtig war / 
ist: den N. für e-e Theorie führen, liefern; Der wissen- 

schaftliche N, daß es Leben auf anderen Planeten 

gibt, ist noch nicht gelungen 2 die Dokumente, mit 
enen man etw. nachweisen kann: den N. seiner | für 
seine Arbeitsunfähigkeit erbringen | -K: Befähl- 
gungs-, Identitäts-, Literatur-, Quellen- 
ch-wel-sen (hat) Fi) 1 etw. n. (mit Dokumenten) 
zeigen, daß man etw. hat (ein festes Einkommen, 
En festen Wohnsitz n.) 2 etw. n. mit Argumenten 


od, Dokumenten zeigen, daß das, was man behaup- 


chen): 


hat Chan im etw. n. 
- Nach-wels-bar 


beweisen, daß j- 3 
Mord, e-n Diebstahl n.) || hierzu 
Adj i | 


Wahr istodia Briste . eny 
hä odio BvistehA romeni. Tig Pan a 


` 
eda 


Nacken 


nach-weis-lich Adj; nur attr od adv; so, daß es bewi 
sen Ist: Das ist n. ein Irrtum, n. falsch s 
Nachwelt die; nur ‚Sg; alle Menschen (von e-r be- 
stimmten Generation aus gesehen), die später leben 
<etw. der N. überliefern, hinterlassen) 
nach-wer-fen (har) 991 f nach- (1) 2 -m etw. n. 
gespr; es j-m schr leicht machen, etw. zu kaufen od. 
ein Ziel zu erreichen (j-m die Angebote, gute Noten 
n.): Tomaten sind im Moment sehr billig, sie werden 
einem fast nac 'eworfen 3 etw. n. noch mehr Mün- 
zen (hin)einwerfen (beim Telefonieren Münzen n.) 
nach-wie-gen (hat) (etw.) n. ctw. wiegen, um 
festzustellen, wie schwer es ist, ob das (angegebene) 
Gewicht richtig ist o. ä.: Sind das wirklich zweihun- 
dert Gramm Nüsse? Wieg (sie) doch mal nach! 
nach-win-ken (hat) 7] j-m / etw. n. j-m winken, der 
von einem weggeht od. wegfährt: Sie winkte ihrem 
Mann mit e-m Taschentuch nach, als der Zug abfuhr 
nach-wir-ken (har) [F] etw. wirkt nach ctw. hat auch 
später noch e-e Wirkung: Die Krankheit wirkt im- 
mer noch nach || hierzu Nach-wir-kung die 
Nachwort das; -(e)s, -e; ein kurzer Text am Ende e-s 
Buches, der Informationen über das Buch, den Au- 
tor o.ä. enthält > Schlußwort «> Vorwort 
Nachwuchs der; -es; nur Sg, Kollekt; 1 das Kind od. 
die Kinder (in e-r Familie) x Nachkommenschaft 
<ohne N. bleiben; keinen N. bekommen, haben): 
Unser N. kommt bald in die Schule 2 die jüngere 
Generation (beim Sport, in der Kunst 0.a.), die 
noch nicht fest etabliert ist (der akademische, wis- 
senschaftliche N.; den N. fördern): Unserem Verein 
fehlt es an N. || K-: Nachwuchs-, -autor, -förde- 
rung, -kraft, -künstler, -mangel, -organisation, 
«sänger, -schauspieler, -schwimmer, -spieler, 
-talent || -K: Film- 


nach-wür-zen (hat) (etw.) n. etw., das schon ... 


gewürzt ist, noch mehr würzen: den Salat n. 


nach-zah-len (hat) [Fa] (etw.) n. c-c Summe (die man ' 
schon hätte zahlen müssen) später zahlen: /ch muß- 


te fast tausend Mark an das Finanzamt n. || hierzu 
Nach-zah-lung die 


nach-zäh-len (har) [Fr] 1 (etw.) n. x zählen (1) 2 


(etw.) n. etw. noch einmal zählen, um zu kontrollie- 
ren, ob das erste Ergebnis richtig war (das Geld n.) 
|| hierzu Nach-zäh-lung die å 
nach-zeich:nen (hat) [Fui] 1 (etw.) n. e-e Zeichnung 
machen, die e-r vorhandenen (Zeichnung) sehr 
ähnlich ist 2 (etw.) n. die Linien e-r vorhandenen 
Zeichnung mit Hilfe e-s besonderen Papiers aufein 
Blatt übertragen ~ abpausen; [F] 3 etw. n. ~ nach- 
ziehen (2) ee 
nach:zie-hen (har) I] 1 ein Bein n. ein Bein langsa- 
mer als das andere bewegen u. deshalb hinken: Er 
hat ein steifes Bein, das er bein Gehen immer nach- 
zieht 2 etw. n. mit e-m Stift e-e Linie (noch einmal) 
zeichnen u. so kräftiger machen = nachzeichnen 
(3) ¿c-e Linie, e-n Strich, die Lippen, die Augen- 
brauen (beim Schminken) n.) 3 etw. n. an etw. (mit 
c-m Schraubenzicher) noch einmal drehen, um es 
fester zu machen <e-e Schraube, e-e Mutter n.): 
4 (z. B. in c-r Geschäftsbranche) dem Beispiel e-s 
anderen folgen: Wenn ein Laden die Preise erhöht, 
ziehen die anderen bald nach e : 
Nach-züg-ler der; -s, -; 1 j-d, der später als dic ande- 
ren an e-n Ort kommt ĝauf e-n N. warten) 2 hum; 
j-d, der viel jünger als seine Geschwister ist 
Nacke-dei (k-k) der; -5, -5; gespr hum: j-d, der nackt 
ist, bes ein Kind > 3 
Nacken (k-k) der; -s, -; der hintere Teil des Halses x 


i -n steifen N. haben; den Kopf'in den N. 
ee i «den Hut in den N. 


terug 
SER ANNE Mar hacken, 


a) j-m Angst od. Sorgen machen <die Gläubiger: 


nackt 


ein Termin); b) j-n verfolgen u. ihm schon ganz 
nahe sein x j-m dicht auf den Fersen sein <der 
Feind, die Verfolger) i f x 

nackt Adj; ohne Steigerung; 1 nicht mit Kleidung 
bedeckt = bloß!(1). unbekleidet > angezogen <n. 
baden, daliegen; sich n. ausziehen): Er arbeitete mit 
nacktem Oberkörper: Auf dem Titelbild der Zeit- 
schrift war e-e nackte Frau abgebildet | K-: Nackt-, 
„baden, -foto, -modell || NB: Um n. zu verstärken, 
verwendet man (in der gesprochenen Sprache) pu- 
delnackt, splitter(faser)nackt 2 ohne schützende 
Hülle / Decke od. Schmuck ~ bloß!(1). kahl, blank 
(2): ein nackter Vogel (= ohne Federn); ein nackter 
Baum (= ohne Blätter): ein nackter Raum (=ohne 
Möbel): auf dem nackten Boden sitzen || K-: Nackt-, 
-schnecke 3 nur attr, nicht adv; sehr groß, sehr 
schlimm (die Angst, das Elend, die Verzweiflung): 
Die nackte Wut war deutlich auf seinem Gesicht zu 
sehen 4 msi nur das nackte Leben retten können 
nur das Leben retten (können), aber nicht den Be- 
sitz o. ä. 5 die nackten Tatsachen nur dic reinen 
Fakten || zu 1 u. 2 Nackt-heit die: nur Sg 

Nackt-ba-dejstrand der; ein Strand, an dem man 
nackt baden darf x FKK-Strand 

Na-del die; -, -n: 1 ein dünner, spitzer Gegenstand, 
mit dem man näht (e-c 
N. cinfädeln: e-n Faden Nadel (1) 
in die N. einfädeln /auf 
die N. fädeln: sich mit / 
an e-r N. stechen) || K-: 
Nadel-, -öhr, -spilze, 
-stich || -K: Häkel-, 
Näh-, Nähmaschinen-, 
Stopf-, Strick- 2 ein klei- 
ner Gegenstand mit e-r 
N. (1), den man irgend- 
wo (bes als Schmuck) be- 
festigt (sich die Haare 
mit Nadeln aufstecken; 
c-e silberne N. am Anzug 
tragen) || -K: Ansteck-, 
Haar-, Krawatten- 3 der Teil e-r Spritze, mit dem 
man j-m in die Haut sticht (die N. sterilisieren) |] 
-K: Injektions- 4 ein kleiner, dünner Zeiger bei c-m 


Nöähnadel Ohr 


Stecknadel 


Sicherheitsnadel 
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u, 


feine Spitze am Tonarm c-s ` 

beim Spielen die Schallplatte BuenSpielen, die 
kratzt, ist abgenutzt; die N. aufsetzen A . 
i -K:`Diamant-, Saphir- 6 mst PI. di nehmen) 
grünen Teile ctwa in der Form e-r N G = 

chen Arten von Bäumen + Blatt <ein hi Jan man 
die Nadeln): Tannen, Fichten u. Kiefern po Stien 
deln || -K: Fichten-, Kiefern-, Tannen. taben Na. 


kommen I wegkommen gespr: es (nici (nicht) ios. 
ohne Rauschgift zu leben | ze 1 nadip M ffen, 

Na.del-baum der: cin Baum, dessen Blätter is nd 
pein, (1; aussehen, uzder nisi auch im Winter rne 
«= Laubbaum: Fichten, Tannen, A 
sind Nadelbäume Pens Kiefera Pinien 

Na.del-kis:sen das; ein kleines Kissen. į 
Näh- u. Stecknadeln steckt, damit En Er i 
verlier il Kabe unter nähen nicht 

na-deln; nudelte, hat genadelt; etw. 

„Nadel Baum veriert Nadeln a w: nadelt en 
a-del-strei-fen der: -s, -; mst Pl; die vielen dü 
senkrechten, weißen Linien auf c-m dunkle ae 
für Anzüge o. ä. || K-: Nadelstreifen-, -anzug 

Na.del-wald der; cin Wald aus Nudelbäumen 

„Laubwald, Mischwald er 
argel’ der: -s, Nägel; ein langer, dünner u. spi 
Gegenstand sr aus Metall mit e-m flachen Kopf 


` den man irgendwo hincinschlägt, um etw. zu befe- 


stigen <e-n N. (mit dem Hammer) einschlagen, i 

die Wand schlagen, (mit der Zange) aus der Wand, 
aus dem Holz zichen: e-n N. krumm schlagen, eiw, 
an c-n N. hängen, an c-m N. aufhängen; ctw. mit 
Nägeln befestigen) || -K: Eisen-, Stahl- || ID den 
N. auf den Kopf treffen gespr; das Wesentliche e-r 
Sache erkennen u. sagen; etw. an den N. hängen 
gespr; ctw. nicht mehr weitermachen ~ aufgeben? 
(2) <den Berufan den N. hängen); Nägel mit Köp- 
ren machen c-c Aufgabe o.ä. konsequent durch- 

ühren 


Na-gel? der: -s, Nägel; der harte, flache Teil am Ende 


von Fingern u. Zehen <(j-m / sich) die Nägel schnei- 
den, feilen, polieren, lackieren; an den Nägeln 


Tanne 


w haben 
er) 


Kral 
e - 


e o nn. 


LT 
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Daumen-, Finger-, Fuß-, Zehen- || zu Nagelbür- 
ste T Abb. unter Bürste 
ID etw. Een Fm 
ter den Nägeln 
auflun u drin- 
tan werden, wei 
ar, beunruhigt; 
sich (Dat) etw. unter 
den N. reißen gespr: 
etw. nehmen, was j-d an- 
derem gehört 

ng-gel-test 1 niet- u. na- 

gelfest s 
nageln; nagelte, hat genagelt; i) 1 etw. irgendwo- 
hin n. ctw. mit Nägeln 
irgendwo befestigen: ein 
Brett vor ein Fenster n. 2 
etw. n. etw. mit Nägeln 
schließen od. (wieder) zu 
em Ganzen machen 
{e-e Kiste, c-n Sarg aus 
Brettern n.; e-n Kno- 
chen(bruch), ein Bein 
n.); ma 3 (etw.) n. in 
etw. Nägel hineinschla- 
gen (genagelte Schuhe) 
I NB: mst im Partizip Perfekt 
na-gel-neu Adj; gespr; ganz neu: ein nagelneuer An- 
zu 

an nagte, hat genagt, V 1 an etw. (Dat) n. mit 
den Zähnen sehr kleine Stücke von ctw. Hartem 
entfernen: Der Hund nagte an e-m Knochen; Die 
Maus nagt an e-m Stück Käse 2 etw. nagt an j-m 
ew. quält j-n (Zweifel, Kummer; ein nagendes 
Hungergefühl); F 3 ein Tier nagt etw. (in etw. 
(Akk)) ein (Nage)Tier macht durch Nagen (1) ein 
Loch in ctw. 4 ein Tier nagt etw. (von etw.) ein 
(Nage)Tier entfernt etw. durch Nagen (1) 

Na-ge:tier dus; ein kleines (Säuge)Tier, das Pflanzen 
frißt u. sehr scharfe, lange Vorderzähne hat: Mäu- 
se, Biber u. Hasen sind Nagetiere 

nah 1 nahe" 

«nah [-na:] im Adj, nach Subst, begrenzt produktiv; 1 
an der genannten Person /Sache orientiert  -be- 
zogen, -orientiert  -fern; bürgernah <e-e Poli- 
tik), lebensnah <ein Buch), praxisnah c-c Aus- 
bildung), realitätsnah, wirklichkeitsnah <ein 
Film) 2 mit ähnlichen Ideen u. Zielen wie die ge- 
nannte Sache; gewerkschaftsnah (ein Verein), 
parteinah (c-e Stiftung), SPD-nah, CDU-nah 
usw; 3 räumlich nicht weit von der genannten Sache 
entfernt; frontnah <ein Ort), grenznah (ein Ort). 
küstennah (ein Gewässer) 

Nahlauf-nah-me die; ein Foto, das j-n /etw. aus sehr 
geringer Entfernung zeigt 

na-he' ['na:9], näher, nächst-, Adj; 1 n. (beil an j-m I 
etw.) (räumlich) nicht weit entfernt (von j-m / etw.) 
© fern! (1): in die nahe Stadı gehen; Der nächste 
Friseur ist gleich um die Ecke; n. beim Bahnhof 
wohnen 2 gespr ~ kurz (1) > weit <der nächste 
Weg): Wenn wir die Abkürzung nehmen, haben wir 
es näher 3 (vom Standpunkt des Sprechers aus) 
zeitlich nicht weit in der Zukunft «> fern! (2) (das 
Ende, der Abschied, die Abreise; in naher Zukunft; 
n. bevorstehen): Der Tag, an dem die Entscheidung 
Jallen wird, rückt immer näher 4 attr od adv; <ein 

Ngchöriger, ein Verwandter, ein Freund) eng (4) 
verbunden): mit j-m n. verwandt, befreundet sein; 
mit f-m näher bekannt sein 5 mst von nah u. fern 
von überall her 6 n. d(a)ran sein + zu + Infinitiv 


bereit sein, X Erw Ma 
n. daran, an EN REN RR SONG TMA pned Nia 


unter Nadel; P) 2 etw. n. etw. reparieren, indem 


sein kurz davor scin, ctw. zu erleben, das gefährlich 
- unangenehm ist (dem Tod, den Tränen, der 


nähen 


Verzweiflung; dem Ruin, dem Untergang usır) 8 
ImI etw. n. kommen n. (1) zu j-m Jaw; EAA 
Komm mir nicht zun., ich bin erkältet ID j-m zun. 
treten ‚etw. sagen od. tun, das j-s Gefühle verletzt 

nahe? ['na:5] Präp; mit Dat, geschr: nicht weit cnt- 
fernt von x% in der Nähe von e> fern?: n. der Univer- 
sität, n. dem Bahnhof wohnen ` 

Nä-he ['ne:3] die; -; nur Sg; 1 c-c kleine räumliche 
Entfernung, von e-m bestimmten Punkt aus gesc- 
hen «= Ferne (1) <etw, aus der N. betrachten, 
(an)schen; in der N. von j-m /etw. wohnen; inj-sN. 
bleiben; in nächster, unmittelbarer, greifbarer N.): 
Ganz in unserer N. gibt es c-n See || -K: Boden-, 
Erd-, Grenz-, Körper-, Stadt- 2 e-c Zeit, die (von 
e-m bestimmten Zeitpunkt aus gesehen) nicht weit 
in der Zukunft liegt + Ferne (3) (etw. liegt, ist in 
unmittelbarer N.; etw. rückt in greifbare N.3: Un- 
ser Urlaub ist inzwischen in greifbare N. gerückt 3 
c-c enge (zwischenmenschliche) Beziehung (j-s N. 
suchen; Angst vor N. haben) 4 aus der N. be- 
trachtet bci kritischer Betrachtung od. Überprü- 
fung: Aus der N. betrachtet ist sein Vorschlag un- 
brauchbar 

na-he-bel Adv; nicht weit von hier: Sie wohnt n. || 
NB: aber: Sie wohnt nahe bei der Grenze s 

nahe-brin-gen; brachte nahe, hat nahegebracht; [1]1 
J-m etw. n. bewirken, daß sich j-d für etw. interes- 
siert u. es verstcht: Die Ausstellung versucht den 
Besuchern die Kunst des Fernen Ostens nahezubrin- 
gen 2 j-n j-m n. bewirken, daß zwischen (zwei) 
Menu c-c Beziehung entsteht od. intensiver 
wi 

na-he-ge-hen; ging nahe, ist nahegegangen; [A] etw. 
geht j-m nahe ctw. bewirkt bei j-m Trauer od. 
Mitleid œ% etw. erschüttert j-n: Ilir tragisches 
Schicksal ging ihm sehr nahe 


r 


na-he-kom-men; kam nahe, ist nahegekommen; 91 ' RR 


mst (Personen) kommen sich (Dat) nahemstzwei 
Personen beginnen, einander zu verstehen (6): Über ' 


ihre Liebe zur Musik sind sich die beiden nahegekom- 
men 2 etw. kommt etw. (Dat) nahe etw. ist fast 
so wie etw. anderes (etw. kommt der Wahrheit 
nahe Seine Beschreibung kommt e-r Beleidigung 
nahe 

ng-he-le-gen; legte nahe, hat nahegelegt: W) 1 j-m 
etw. n. j-n höflich, aber bestimmt auffordern, etw. 
zu tun: j-m den Rücktritt n.: j-m n., zurückzutreten 2 
etw. legt etw. nahe etw. läßt etw. als wahrschein- 
lich erscheinen =~ etw. suggeriert etw.: Sein Verhal- 
ten legt den Verdacht nahe, daß er mehr darüber 
weiß. als er zugibt 

na-he-lle-gen; lag nahe, hat | sūdd ® ® ist nahege- 
legen: Fi) etw. liegt nahe etw. ist mit großer Wahr- 
scheinlichkeit so ~ etw. bietet sich an: Der Ver- 
dacht liegt nahe, daß er betrunken war 

na-he-lie:gend; näherliegend, nächstliegend | gespr 
mst naheliegender, naheliegendst-; Adj: nicht adv; 
sehr gut verständlich ~ einleuchtend: Aus nahelie- 
genden Gründen schweigt er zu den Vorwürfen; In 
seiner Situation war es das Nächstliegende, zu 
schweigen $ 

na-hen ['na:an]; nahre, ist į hat genaht; geschr: F (ist) 
etw. naht ciw. kommt näher, nähert sich + etw. 
entfernt sich (der Abschied. der Morgen, der 
Abend; ein Gewitter, ein Sturm): Es naht der Tag, 
an dem ... | NB: mst nicht im Perfekt 

nä-hen ['nc:on]; nähte, hat genäht; 1 (etw.) n. 


etw. herstellen, indem man Stofftsilemit Nadel u. - 


bindet ~ schneidern <ein Kleid, e-n 

Keen en Beutbezug usw n.: mit der Hand, mit der 
ine n: Sie näht gern | K-: Näh-, -faden, 
amasehine hadeGimoMähnadel 1, Abb. 


man die Teile mit Nadel u. Faden verbindet = 


näher 


flicken <ein Loch, e-n Rib n.}: Die Hose ist geplatzt 
u. muß Si werden 3 etw. an I auf etw. (Akk) n. 
etw. mit Nadel u. Faden irgendwo befestigen: e-n 
Knopf an j auf den Mantel n. 4 etw. I gespr auch j-n 
n. e-e Wunde mit e-m Faden schließen: Der Riß 
über dem Auge muß genäht werden; Er hatte sich so 
stark verletzt, daß ihn der Arzt n. mußte | > Naht 


nähen 


annähen 


näher ['ne:e] 1 Komparativ; | nahe 2 Adj; (mit mehr 
Details u. deshalb) genauer (nähere Einzelheiten 
erfahren; die näheren Umstände in Betracht zie- 
hen; bei näherer Betrachtung; (nichts) Näheres 
über j-n /etw. wissen; j-n n. kennen; auf etw. (nicht) 
n. eingehen) 
nö-her-brin-gen; brachte näher, hat nähergebracht; 
F) 1 j-m etw. n. j-n mit etw. vertraut machen x 
nahebringen (1) 2 etw. bringt j-n j-m näher etw. 
bewirkt, daß die Beziehung zwischen (zwei) Men- 
schen besser u. intensiver wird: Die Sorge um das 
| kranke Kind hat sie einander wieder nähergebracht 
7 Nahler-ho-lung die; die Möglichkeit, sich in der Nä- 
-  he(e-r Stadt in e-m Park, Wald o. ä.) auszuruhen u. 
a erholen || K-: Naherholungs-, -gebiet, -zen- 
um 
Nä-herrin die; -, -nen; e-e Frau, deren Beruf es ist, 
Kleider usw zu nähen = Schneiderin 
nö-her-kom-men; kam näher, ist nähergekommen; Fi] 
1 7m n. = nahekommen (1): Auf den Ausflug 
kamen sich die beiden näher 2 etw. kommt etw. 
(Daı) näher etw. entspricht e-r Sache mehr als etw. 
anderes, ist wahrscheinlicher, glaubwürdiger o. ä.: 
Das kommi der Suche, den Tatsachen, der Wahrheit 
schon näher 
nä-her-lle-gen; lag näher, hat | südl ® © ist näher- 
gelegen; Vi] etw. liegt näher als etw. etw. ist sinn- 
voller, geeigneter, wahrscheinlicher o.ä. als etw. 
anderes = etw. bietet sich an: Bei diesem Regen 
liegt es näher, zu Hause zu bleiben als Spazierenzuge- 
Mn 
nö-hern, sich; näherte sich, hat sich genähert; Wz) 1 
sich (-mietw.) n. räumlich näher zu j-m /etw. 
kommen +> sich von j-m/etw. entfernen: Wir nā- 
hern uns den Alpen; Der Hund näherte sich, blieb 
aber drei Meter vor uns stehen 2 etw. nähert sich 
etw. kommt zeitlich näher: Jerzt haben wir schon 
Mai - der Sommer nähert sich 3 I-dletw. nähert 
sich etw. (Dat) j-d/etw. hat etw. bald erreicht: etw. 
nähert sich seinem Ende; Ich nähere mich der Lösung 
4 sich etw. (Dat) n. sich mit etw. Schwierigem 
fligen ~ sich an etw. heranwagen (sich e-m 
Problem n.) sich j-m n. bes als Mann versuchen, 
mit e-r Frau in Kontakt zu kommen, weil sie einem 
gefällt (sich e-m Mädchen, e-r Frau n.) 6 etw. 
nähert sich etw. (Dat) etw. wird e-r anderen 
ähnlich; Seine, isterungfürnden Sport 


sich schon dem Fanatismus 
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nä-her-ste-hen; srand näher, hat] sù 
nähergestanden; Fi] j-m I etw. a. Iil ® 
nong zu j-m / etw. haben (als j-d anderer; als me 

na-he-ste-hen; stand nahe, hat | süd, 3 
gestanden; Fi) 1 j-m n. e-e i De nahe. 
hung zu j-m haben x j-n gern haben: Si 
ihrem Bruder immer noch Sehr nahe, oby oh Steht 
selten sehen 2 j-m I etw. n. ähnliche Ideen sie s 
haben wie j-d/etw. & mit j-m/etw. sym u. Zi 
ren: Diese Zeitung steht der CDU sehr nahe se. 

nahezu Partikel; betont u. unbetont x fas ` 
nahe: Der Film dauerte n. vier Stunden aioe 

Nahkampf der; 1 Mil; ein Kampf, bei dem sich di 
Gegner sichtbar u. nahe gegenüberstehen j 6 
Nahkampf-, -mittel, -waffe 2 Sport; ein Ka ” 

E B. beim Boxen ga, Ringen), bei dem siig 

egner in geringer Entfernun nü 
durch Schläge o. ä. Punkte AEE überstehen u, 
nahm /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; t nehmen 

Näh-ma-schi'ne die; e-e Maschine, mit der Klei- 
dungsstücke o. ä. genäht werden 

näh-me Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; t nehmen 

Nah-ost ohne Artikel, indeklinabel x der Nahe 
Osten: Unruhen in N. || NB: 1 Osten (4) 

Nähr:bo-den der; 1 ein N. (für etw.) e-e Substanz, in 
der man Pilze, Bakterien o. ä. züchtet 2 die Grund- 
lage für (mst negative) Entwicklungen: ein N. ‚für e-e 
Diktatur, für c-e blutige Revolution; Die Slums sind 
ein N. für Verbrechen 

näh-ren; nährte, hat genährt; geschr; [X] 1 j-nlein 
Tier n. veraltend ~ ernähren (1) 2 etw. n. etw. 
verstärken <e-e Hoffnung, e-n Verdacht, ee Be. 
fürchtung n.}: Seine Reaktion nährte den Verdacht, 
daß er der Täter war; I] 3 sich (von etw.) n. veral- 
tend == sich (von etw.) ernähren (5) 

nahr-haft Adj; nicht adv; mit vielen Nährstoffen, die 
man braucht, um gesund u. kräftig zu sein: Reis u. 
Brot sind sehr n. 

Nähr-stoff der; -(e)s, -e; mst Pl; die vielen Substan- 
zen, die Organismen brauchen, um zu leben u. zu 
wachsen || hierzu nähr-stoff-earm Adj; nicht adv; 
nähr-stoff-reich Adj; nicht adv 

Nah-rung die; -; nur Sg; alles, was Menschen od. 
Tiere essen u. trinken (müssen), um zu leben (u. zu 
wachsen) <N. zu sich nehmen; N. suchen; etw. dient 
j-m /e-m Tier als /zur N.) || K-: Nahrungs-, -aul- 
nahme, -suche || -K: Baby-, Kinder-, Tier-; 
Pflanzen- || ID etw. (Dat) N. geben bewirken, daß 
etw. intensiver wird ~ verstärken, fördern (e-m 
Gerücht, e-m Vorurteil N. geben); etw. erhält! 
findet (durch etw.) N. etw. wird durch etw. intensi- 
ver (Gerüchte, Vorurteile) ee 

Nah-rungs-ket-te die; nur Sg, Biol; e-e Hierarc hio 
von Lebewesen, bei denen jedes dem nächsten als 
Nahrung dient: die N. Gras-Rind-Mensch hißt 

Nah-rungs-mit-tel das; etw., was man als Mens i 
od. trinkt, um zu leben ~ Lebensmittel || K-: Na 
rungsmittel-, -industrie, -vergiftung [ Vit- 

Nähr-wert der; nur Sg;der Wert (in bezug ne ngs- 
amine, Mineralien, Kalorien usw) e-s Nahru edi- 
mittels für den Körper (etw. hat c-n hohen, ni 
gen N.X: Milch hat e-n hohen N. BA 

Näh-sel-de die; cin dünner Faden, den man 
Nähen verwendet J 

Naht die; -, Näh-te; 1 die Linie, die entsteht, WET! 

man zwei Stücke Stoff o. ä. mit e-m Faden en 

det <e-e N. machen, nähen, steppen, od schon so 

e-e einfache, doppelte N.X: Die Jeans sin po | 

alt, daß die Nähte aufgehen aufplatzen 1 Wunde 

pel-, Hosen-, Zier- 2 die Stelle, an der die Linie 
öten 


zwei Stücke Metall o. ä. miteinander verbin 


N. schweißen) || ID j-d platzt aus allen Nähten 
gespr hum; j-d ist sehr dick; etw. platzt aus allen 
Nähten gespr; ctw. braucht so viel Platz, daß der 
vorhandene Raum zu eng wird: Die Bibliothek 
platzt allmählich aus allen Nähten 

naht-los Adj; 1 ohne (Naht od.) sichtbare Verbin- 
dung (Strümpfe, Rohre) 2 ohne weiße Stellen (dic 
ein Bikini o. &. zurückläßt), wenn man sich in der 
Sonne bräunt <e-e Bräune; n braun sein) 3 <ein 
Übergang) so, daß es ohne Probleme geschicht od. 
kaum sichtbar ist: Die beiden Kurse gehen n. inein- 
ander über y 

Nahverkehr der; 1 der Verkehr von Zügen u. Autos 
auf kurzen Strecken, bes in der Nähe e-r großen 
Stadt +> Fernverkehr || K-: Nahverkehrs-, -zug 2 
der öffentliche N. der N. (1) mit Bussen, Straßen- 
bahnen usw 

Näh-zeug das; -s; nur Sg; alles, was man zum Nähen 
(1) braucht (z. B. Nadel, Schere u. Faden) 

na-lv [na'i:f] Adj; 1 voller Vertrauen u. ohne Gedan- 
ken an etw. Böses = gutgläubig (cin Mensch; n. 
wie ein Kind sein) 2 mst pej; nicht fähig, Situatio- 
nen richtig zu erkennen u. sich ihnen gegenüber 
entsprechend zu verhalten * einfältig: Es war ziem- 
lich n. von ihm zu glauben, er würde so zu viel Geld 
kommen 3 naive Kunst, naive Malerei c-e Form 
der Malerei, die Menschen, Tiere usw sehr einfach 
darstellt u. die mst von Laien gemacht wird || zu1 u. 
2 Nalvität [-v-] die; nur Sg 


Name der; -ns, -n; 1 das Wort (od. die Wörter), unter 


dem man e-e Person od. Sache kennt u. durch das 
man sie identifizieren kann <j-m /etw. c-n Namen 
geben; e-n Namen für j-n /etw. suchen, finden, aus- 
suchen; j-s Namen tragen; sich e-n anderen Namen 
beilegen, zulegen; seinen Namen nennen, sagen, 
angeben, verschweigen): Jeder nennt sie Nini, aber 
ihr wirklicher N. ist Martina; Sein N. ist Meier || K-: 
Namen(s)-, -änderung, -verzeichnis, -wechsel || 
-K: Familien-, Firmen-, Fluß-, Frauen-, Hunde-, 
Jungen-, Künstler-, Länder-, Mädchen-, Män- 
ner-, Orts-, Städte-, Stoff-, Tier-, Vor- 2 das Wort 
(od. die Wörter), unter dem man e-e Gruppe von 
gleichen Objekten kennt u. mit dem man diese 
Gruppe od. ein Exemplar davon nennt: Tannen, 
Fichten u. Föhren faßt man unter dem Namen „Na- 
delbäume“ zusammen || -K: Art-, Gattungs- 3 die 
(gute) Meinung, die andere Leute von einem haben 
x Ruf, Reputation <e-n (guten, schlechten) Na- 
men haben; sich (als j-d / mit etw.) e-n Namen ma- 
chen) 4 im Namen + Gen; in j-s Namen für 
j-n/etw., bes wenn einem e-e Aufgabe übertragen 
wurde <im Namen des Gesetzes, des Volkes, der 
Regierung, seiner Eltern; im eigenen Namen): {m 
Namen des Gesetzes: Sie sind verhaftet!, Im Namen 
des Volkes ergeht folgendes Urteil: ... | ID etw. 
beim Namen nennen etw. (z. B.ein Tabu) deutlich 
aussprechen; j-n nur dem Namen nach kennen j-n 
nicht persönlich kennen, aber schon von ihm gehört 
n; seinen Namen für etw. hergeben etw. 
offiziell leiten, unterstützen o. ä., ohne dabei aktiv 
zu sein; mein N. ist Hase gespr; verwendet, um 
auszudrücken, daß man von e-r bestimmten Sache 
nichts weiß (u. nichts damit zu tun haben will) || 
NB: der Name; den, dem Namen, des Namens , 
na-men-los Adj; 1 so, daß der Name der betroffenen 
Person(en) nicht bekannt ist (ein Spender, die To- 
2 geschr = sehr groß (Elend, Schmerz, Trau- 
EOR o.ä.) || zu 1 u. 2 Na-men-lo-sig-keit die; 
S 


namens‘ Adv; geschr; mit dem Namen: in e-r kleinen 
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Narrenfreiheit 


Na-mens:schild das; ein kleines Schild (z. B. an e-r 
Tun, auf dem der Name der betreffenden Person 

Na-mens-tag der; kath; der Tag im Jahr, der dem 
Heiligen gewidmet ist, dessen Namen man hat <N. 

aaben) 
a-mens-vet-ter der; j-d, der den gleichen Vornamen 
od, den gleichen A ar hat wic cin ande- 
rer, ohne daß dic beiden verwandt sind 

na-ment.lich! Adj; nur attr od adv; so, daß dabei jede 
Person od. Sache mit ihrem Namen genannt wird 
<c-e Abstimmung; j-n n. nennen, erwähnen) 

na-ment-lich? Adv; geschr ~ vor allem, hauptsäch- 
lich: Von den Einsparungen sind alle betroffen, n. 
aber die Rentner 

nam-haft Adj; 1 nur attr, nicht adv; berühmt od. 
bekannt, bedeutend <ein Wissenschaftler, ein Ge- 
Ichrter, ein F otograf) 2 nur atir, nicht adv; ziemlich 
groß ~ beträchtlich (e-e Summe, c-e Spende, ein 
Betrag) 3 j-n n. machen geschr; feststellen, wer die 
Person ist (die etw. Bestimmtes getan hat) (den 
Täter n. machen) 

näm-lich Adv; 1 verwendet, um e-e Aussage noch 
genauer od. konkreter zu formulieren ~ genauer 
gesagt, und zwar: Nächstes Jahr, n. im Mai, fliegen 
wir in die USA 2 verwendet, um etw. zu begründen, 
was man vorher gesagt hat: Er ist gut gelaunt - er 
hat n. seine Prüfung bestanden 

nannte /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | nennen 

na-ny Inzerjektion; verwendet, um Überraschung od. 
Verwunderung auszudrücken: N., wer kommt denn 
da? — Dich habe ich ja noch gar nicht erwartet 

Na-palm das; -s; nur Sg; e-e Substanz, aus der man 
Bomben macht, durch die bes im Vietnamkrieg 
große Waldflächen verbrannt sind || K-: Napalm-, 
-bombe, -opfer ` 


Napf der; -(e)s, Näp-fe; e-e kleine, mst flache Schüs- Pa 


sel, in der man z. 3. Hunden u. Katzen das Futter 


N 


gibt: der Katze e-n N. mit Milch hinstellen || -K: 7 


Blech-, EB-, Spuck-; Freß-, Futter-, Milch-, Trink- 
Narbe die; -, -n; e-e Stelle auf der Haut, an der man 
sieht, daß dort einmal e-e Wunde war <e-e N. bleibt 
zurück; etw. hinterläßt e-e N., verheilt ohne N.) il 
-K: Brand-, Operations-, Pocken- || $ vernar- 


ben 

nar-big Adj; nicht adv; mit (vielen) Narben <ein Ge- 
sicht, e-e Haut) 

Nar-kg-se die; -, -n; mst Sg; der Zustand der Unemp- 
findlichkeit, in den man j-n bringt, damit man ihn 
operieren kann; Med Anästhesie (in der) N. lie- 
gen; die N. einleiten; aus der N. erwachen; j-m e-e 
N. geben) || K-: Narkose-, -apparal, -arzt, -mil- 
tel, -schwester || -K: Teil-, Voll- || hierzu nar- 
ko-tl:sie-ren (hat) Vt Be, 

Narr der; -en, en; 1 j-d, der nicht richtig nachdenktu. 
sich (in e-r bestimmten Situation) ganz falsch u. 
unvernünflig verhält  Dummkopf: Er war ein N., 
ihren Lügen zu glauben 2 hist; j-d, der bes am Hofe-s 
Königs od. Fürsten die Aufgabe hatte, die Men- 
schen zum Lachen zu bringen || -K: Hof- 3 j-d, der 
sich ein buntes lustiges Kleid anzieht u. so Karneval 
feiert || ID j-n zum Narren.halten versuchen, j-n zu 
täuschen, e-n Spaß mit j-m zu machen: Dieses teure 
Auto soll dir gehören? — Du willst mich wohl zum 
Narren halten!; an Kr e-n Narren “| 
sen haben gespr; j-n / etw. sehr gern mögen || zu 
u.3När-rin Fern In I| NB: der Narr; den, dem, des 
Narren ? ; 

-narr der; im Subst, produktir j-d, der das, was ge- 


nannt wird, so gern mag, Gab er sich fast die 


bayeri 7 ie f it damit beschäftigt ~ -liebhaber, -fan, -treak; 
yerischen Stadi a. Hüsserinand SH Erben a a icherharf;-Computernarr, Hun- : 


na-mens™ Präp; mit Gen, Admin geschr 
von: Die Delegation verhandelte n. der Betroffenen 
mit der zuständigen Behörde ah, 


denarr, Kindernarr, Pferdenarr. 


Nar-ren-frei-heit die; nur Sg; die Freiheit, Dinge zu 


. 


wur 


Narrenhaus 


sagen od. zu tun, die andere nicht sagen od. tun 
dürfen <(bei j-m) N. haben, genießen; j-m N. ge- 
währen) 3 

Nar-ren-haus das; gespr pej ~ Irrenhaus 

nęr-ren-sicher Adj; gespr; so einfach, daß man 
nichts falsch machen kann =% idiotensicher | 

när-risch Adj; 1 nicht schr vernünftig (e-e Idee, ein 
Einfall; närrisches Zeug reden; sich n. benehmen) 2 
gespr; sehr intensiv (e-e närrische Freude zeigen, 
sich n. freuen) 3 nur attr, nicht adv; für Karneval 
od. Fasching typisch: Am Faschingsdienstag 
herrscht auf allen Straßen närrisches Treiben 

Nar-zis-se die; -, -n; e-e Blume mit langen, schmalen 
Blättern u. weißen od. gelben Blüten, die im Früh- 

` ling blüht | ? Abb. unter Blumen 3 

Nar-zjB-mus der; -; nur Sg, geschr; die übertriebene 
Form der Liebe zur eigenen Person |] hierzu nar- 
ziß-tisch Adj j 

NASA ['na:za] die; -; nur Sg; (Abk für National Aero- 
nautics and Space Administration) die Behörde für 
Luft- u. Raumfahrt in den USA > 

Na-sal der; -s, -e; ein Laut, bei dem ein Teil der Luft 
durch die Nase herauskommt: Die Laute „m“ u. „n“ 
sind Nasale || K-: Nasal-, -laut || hierzu na-sal Adj; 
na»sa.lle-ren (har) Vi 

na-schen; naschte, hat genascht; (Pi) 1 (etw.) n. von 
etw., das man sehr gern mag (bes Süßigkeiten), ein 
bißchen essen (Schokolade, Kekse, Bonbons n.): 
Ich nasche unheimlich gern; Vi] 2 (von etw.) n. (mst 
heimlich) e-e kleine Menge von etw. nehmen u. 
essen 

Na-sche:rel die; -, -en /n;1 mst Sg; das Naschen 2 mst 
PI ~ Süßigkeiten 

nasch-haft Adj; nicht adv; Cein Kind) so, daß es gern 
u. oft Süßigkeiten ißt || hierzu Nasch-haf-tig'keit 


_ die; nur Sg 
Nasch-kat-ze die; gespr; j-d, der viel nascht 
Nase die; -, -n; 1 der Teil des Gesichts, mit dem man 
- riecht (u. atmet) (durch die N. atmen; sich (Dar) die 


N. putzen, zuhalten; j-m läuft, rinnt, blutet die N.; 
e verstopfte N. haben; in der N. bohren; die N. 
rümpfen) || T Abb. unter Kopf || K-: Nasen-, -blu- 
ten, -ring, -schmuck; Nase-, -rümpfen; nase-, 
-rümpfend || -K: Haken-, Knollen- 2 gespr; die 
Fähigkeit, etw. zu riechen ~ Geruchssinn ee gu- 
te, feine N. haben) 3 e-e N. für etw. gespr; die 
Fähigkeit zu wissen, was man tun muß, um etw. 
Bestimmtes zu erreichen = Riecher, Gespür (e-e 
gute, die richtige N. für etw. haben): Seit sie das 
Geschäft leitet, geht es viel besser als vorher - sie hat 
einfach die richtige N. dafür 4 pro N. gespr = pro 
Person, pro Kopf || ID J-dietw. beleidigt die I ]-s 
N. gespr; j-d/etw. riecht sehr unangenehm; J‚m 
etw. unter die N. halten gespr; j-m etw. ganz nahe 
vor die Augen halten; etw. liegt / steht vor FsN. 
gespr; etw. liegt / steht direkt vor j-m: Was suchst du 
den Zucker, er steht ja vor deiner N.!; etw. 
fährt j-m vor der N. weg I davon gespr; (der Zug, 
der Bus, die Straßenbahn) fährt weg, kurz bevor j-d 
hinkommt (u, einsteigen möchte); von j-m/ eiw. 
die N. (gestrichen) voli haben gespr; keine Lust 
mehr haben, j-n zu sehen od. etw. zu tun, bes weil 
man zu viel mit ihm/damit zu tun gehabt hat x 
j-n/etw. (gründlich) satt haben; J-m'gefälltI paßt 
N. nicht gespr; j-d mag J-n nicht, ohne daß es e-n 
nderen Grund dafür gibt; die N. vorn haben 
gespr; gegenüber anderen (Konkurrenten) erfolg- 
reich sein: Was immer er tut, er hat die N. vorn; auf 
die N. fallen gespr; e-n Mißerfolg haben = schei- 
tern; die / seine N. zu tief ins Glas stecken gespr; 


_ zuviel Alkohol trinken; die/seine N. Ins Buch 


in eiw. (Ark iaka 


t betreffen = sich in etw. 
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N 


PA Keba leda NUnterschied 


od. tun, die einen ni 


ildet sein: (übe 

; (über 
t finder (i 
w, Beradeaus 
ansehen gespr; an j-s Gesícht(sausdruck der N, 


S en, 
dich doch an die eigene N.I gesp.. "ist Fag 
eigenes Verhalten, bevor du andere kataa dein 
an der N. herumführen gespr; j-n mit Ai 
täuschen; mst Das werde ich ihmlihr ni choch 
die N. binden! gespr; das werde ich ihm /ihr t auf 
sagen; j-m auf der N. herumtanzen gespr: mil! 

tun, was man will; j-m etw. aus der N, za 
„gespr; j-m so lange Fragen stellen, bis er et: en 
(was er vorher nicht sagen wollte); j-n mit der N 
auf etw. (Akk) stoßen gespr; auf schr direkte Art 
j-n auf etw. aufmerksam machen; J-m etw. unt 
die N. reiben gespr; j-n msi auf unangenehme Wei 
se auf seine Fehler o.ä. aufmerksam machen: m 
etw. vor der N. wegschnappen gespr; ctw., das ein 
anderer auch gern hätte, schnell vor ihm kaufen od 
nehmen; j-m I-n vor die N. setzen gespr, ofi pej; jn 
zum Chef von j-d anderem machen, der selbst mit 
diesem Posten gerechnet hat; sich (Dar) e-e golde- 
ne N. verdienen gespr; (bei e-m Geschäft) sehr viel 
Geld verdienen; j-m e-e (lange) N. drehen ima- 
chen gespr; j-n verspotten od. über j-n triumphieren 
na'se'lang nur in alle n. gespr; sehr oft 
nö»seln; näselte, hat genäselt; Fi) durch die Nase 
sprechen <e-e näselnde Stimme, Sprechweisey: Er 
näselt, weil er starken Schnupfen hat 
Ng-sen-flü-gel der; mst Pl; die zwei weichen Teile an 
den Seiten der Nase <j-s Nasenflügel beben, zittern, 
blähen sich) 
Na-sen-län-ge die; nur Sg; mst in 1 j-m um e-e N. 
voraus sein ein bißchen besser sein als ein anderer 
2 j-n um e-e N. schlagen knapp vor j-m gewinnen 
Na-sen-loch das; -s, Na:sen-lö:cher; mst Pl; die zwei 
ffnungen der Nase |] Abb. unter Kopf 
Nesen cken (k-k) der; der schmale obere Teil der 
ase 
Na-sen:spil:ze die; mst Sg; der weiche Teil am vorde- 
ren Ende der Nase || ID j-m etw. an der N. anse- 
hen gespr; j-s Stimmung o.ä. an seinem 
sicht(sausdruck) erkennen á 3 
Na-sen-stü-ber der; -s, -; gespr; e-€ Äußerung, mit 
der man j-n auf sanfte Art tadelt <j-m e-n N. verset- 
zen, verabreichen) der: 
na-se-wels Adj ~% vorlaut || hierzu Na-se-wels der; 
-e5, -e Bine ik- 
Nas-horn das; ein großes, schweres Tier, däs ea 
ke graue Haut u. ein od. zwei Hörner auf der Na 
hat = Rhinozeros 


i ano: ige dich! || N 
gespr; Reg dich nicht auf, beruhige Gi auf e-e! 


nere Men 
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naturgemäß 

das; Nas-ses; nur Sg, geschr; Wasser (bes zum Nato di =; dene A a S 

Ne nken od. zum Baden) (das kostbare, kühle N.): schen den Usa koaga t ra en 1 

Er erfrischte sich durch e-n Sprung ins kühle N, europäischen Staaten || K-: Nato-, -general 
Nässe die, -; nur Sg; der Zustand od. die Eigen- növer y 29, s 


haft, naß (1) zu sein <vor N. tricfen; etw. vor N. Natrium das; -s; sei j 4 
schützen): Es regnet in Strömen ~ willst du bei der fast nur in a Seen 
N. wirklich an DZ Saben: < vorkommt; Chem Na: Speisesalz ist e-e Verbindung 

„sen; näßte, äpı; Fi) etw. mst {e-c aus N. u. = =y = 

näs mde) gibt c-e Flüssigkeit (nicht Blut!) von sich ron a AUK" Natrum ohlorid 


h i Natron das; -; ‚ein wei i 
Naß-ra-sur die, das Rasieren mit Wasser u. Seife «> Backpulver al Sg; ein weißes Pulver, das bes im 


Trockenrasur || hierzu Naß-ra-sie-rer der -Natter die; -, -n;e-e Schlange, die mst nicht giftig i 

Na-tl-on [-"tsio:n] die; -, -en; 1 alle Menschen, die mite-r deutlichen Grenze zwischen! Kopf 
dieselbe Abstammung, Sprache u. Kultur haben u. De-e N. am Busen nähren geschr; j-m vertrau- 
mst innerhalb gemeinsamer politischer Grenzen lc- en u. Gutes tun, der einem später schadet 
ben x Volk (die deutsche, italienische, französi-  Na-tyr die; -, -en; 1 nur Sg; alles was es gibt, das der 
sche usw N.) 2 ~ Staat: An den Olympischen Spie- Mensch nicht geschaffen hat (z. B. die Erde, die 
len nehmen Sportler der verschiedensten Nationen Pflanzen u. Tiere, das Wetter usw) (die belebte 
teil | -K: Industrie- 3 die Vereinten Nationen c-e unbelebte N.; Mutter N.; die Gesetze, Wunder der 
internationale Organisation, die für den Frieden N.): Die Niagarafälle sind ein Wunderwerk der N. || 
auf der Welt arbeitet; Abk die UNO, UN K-: Natur-, -gesetz, -katastrophe, -produkt, 

national [-tsio-] Adj; 1 mst attr; in bezug auf e-e -wunder 2 nur Sg; Wälder, Wiesen o.ä., die nur 
Nation (die Selbstbestimmung, die Souveränität, wenig od. nicht vom Menschen verändert worden 
die Interessen) || K-: National-, -museum, 2 mst sind (oft im Gegensatz zur Stadt) (die freie, unbe- 
attr; die Angelegenheiten innerhalb c-s Staates be- führte N.): mit der N. im Einklang leben; Viele Tiere 
treffend + international <auf nationaler Ebene; kann man nur noch im Zoo besichtigen, weil sie in 
den nationalen Notstand ausrufen) 3 e-e nationa- freier | in der N. kaum noch vorkommen || K-: Na- 
le Minderheit c-e kleine Gruppe von Menschen, tur-, -lorscher, -freund, -geschichte 3 nur Sg; ein 


die sich von den anderen im Staat durch ihre Spra- Material, das vom Menschen in seinem natürlichen 

che u. Kultur unterscheidet f ; Zustand belassen wurde «> Kunst (5): Zire Haare 
na-tio-nal-be-wußt Adj; in seiner Einstellung u. sei- sind nicht gefärbt, das ist N. || K-: Natur-, -faser, 

nem Handeln (immer) bewußt an den eigenen Staat -farbe, -haar, -locken, -perle, -seide; natur-, 

od. die eigene Nation denkend || hierzu Na-tio-nal- -blond 4 die Eigenschaften, die j-n von anderen 

be-wußt-sein das; nur S; ` unterscheiden ~ Wesen (1): Es liegt nicht in ihrer 
Na-tlo-nallfei-er-tag der; cin Feicrtag, der an ein Er- N., unehrlich zu sein; Sie ist von N. (aus) sehr aufge- 

eignis erinnert, das für ein Volk od. e-n Staat sehr schlossen 5 nur Sg; die Art, wie etw. (beschaffen) ist 

wichtig war =% Staatsfeiertag (Fragen, Probleme allgemeiner, grundsätzlicher _ 
Na-tio-nal-ge-richt das; e-e Speise, die für ein Land N.; ein Fehler, e-e Verletzung leichter, schwerer : Ni 

typisch ist (u. dort gern gegessen wird) N.) || ID Das liegt in der N. der Sachelder 1X] 


Nartio-nal-hym.ne die; das offizielle Lied e-s Landes, Dinge das ist eben so, man kann es nicht anders 
das zu feierlichen Anlässen gespielt wird: Unter den erwarten; mst Das ist gegen I wider die N. das ist 
Klängen der N. nalını der Sportler die Medaille ent- nicht gut od. richtig, weil es gegen die Moral o. ä. 
gegen verstößt; etw. geht j-m gegen | wider die N. etw. 

Na-tlo-na-ljs-mus der; -; nur Sg; 1 mst pej; e-e Denk- ist so, daß es j-d sehr ungern tut, weil er es mit 
weise, die die Interessen der eigenen Nation für seinem (inneren) Wesen nicht vereinbaren kann 
wichtiger hält als die anderer Völker od. Staaten 2 Narturg-lien [-Ijon] die; Pl; Produkte (bes Lebens- 
das starke Bewußtsein, Teil e-r Nation zu sein, bes mittel), mit denen man (statt mit Geld) für etw. 
wenn damit das Ziel verbunden ist, e-n eigenen bezahlt <in N. bezahlen) Er 
Staat zu gründen || zu 1 Na-tio-na-list der; -en, -en Na-tu-ra-ljs-mus der; -; nur Sg; ein Sul der Kunst u. 

nartio-na-li-stisch Adj; mst pej; übertrieben patrio- der Literatur bes am Ende des 19. Jahrhunderts, bei 


' tisch dem alles (auch das Häßliche) möglichst genau dar- 
Nationalität die; -, -en; 1 die Zugehörigkeit (e-s gestellt wird: Gerhart Hager war ein berühmter 
Bürgers) zu c-m bestimmten Staat = Staatsangchö- Vertreter des N. \| hierzu Na-tu-ra.list der; -en, -en; 


rigkeit, Staatsbürgerschaft 2 Kollekt; c-e Gruppe Na-tura-listin die; -, -nen; na-tu-ra-lj-stisch Adj 
von Menschen, die dieselbe Sprache u. Kultur ha- na-tyr-be-las-sen Adj; nicht vom Menschen verän- 
ben u. mit Menschen anderer Sprache od. Kultur dert <e-e Landschaft, Milch) ___ Eu 
innerhalb gemeinsamer politischer Grenzen leben: Nartyr-bur-sche der; gespr; ein kräftiger, natürli- 
Im alten Österreich gab es viele verschiedene Natio- cher!(5) u. unkomplizierter junger Mann 
nalitäten Na-tyr-denk-mal das; etw. in der Natur (ein Baum, 
Nedio-nal-mann schaft die, e-e Mannschaft mit an Felsen, ein Wasser o. ä.), das nicht verändert 
pielern von verschiedenen Vereinen, die bei inter- „ zerstört werden dar! 4 
nationalen Wettkämpfen ein bestimmtes Land ver- Na-turrell das; -s, -e; der Charakter u. das Wesen e-s 
tritt | -K: Fußball- Menschen ~ Temperament: ein ausgeglichenes N. 
Na-tio-nal-rat der; 1 nur Sg; das direkt gewählte Par- Na-turer-eig-nis das; ein ungewöhnliches Ereignis 
lament in Österreich u, der Schweiz 2 ein Mitglied in der Natur (1), auf das die Menschen penea 
Nationalrates (1) || NB: 1 Bundesrat, Stände- Pinnu haben: Die letzte Sturmflut war ein schreck- 
rat iches N. À ` 
Na'tio-nal-so-zia-lis- ee 1.die politi-  na-tur-far-ben Adj; nicht adv; so, daß die (ursprüngli- 
‚Sche (faschistische) Bewegung, die nach dem 1. pt Farbe niont verändert worden ist +> gefärbt 
'eltkrieg in Deutschland entstand u. mit der Hitler 0 olie R h 
an die Macht kam 2 die Diktatur Hitlers in na-tyr-ge-ge-ben Adj; nicht adv; so, daß der Mensch 
Deütschland won 1033-1046rdisldié-l í lied Nkeinen EinfluB darauf hat Sa eg Begabung kann 
ewegung hatte || zu 1 Na-tio-nal-so:zla-list der, UF: SEHE SSETEN ise. ee Emäh- 
nen, ~en; nas ‘sozia: : naturgemäß" Adj; <e-e Lebensweise, ee Emāh- 
NATO nasto] T Anke zialistisch Adj NB: f Nazi naturge-min, Adi east 


naturgemäß 


na-tyr-ge-mäß? Adv; so, wie es aufgrund der Eigen- 
schaften e-r Person / Sache zu erwarten ist % folge- 
richti Ar 
AT Adj; wìe in der Natur (2), wie in Wirk- 
lichkeit <ein Bild, ein Foto, e-e Darstellung, e-e 
Schilderung, e-e Zeichnung) 7 5 
Na-tyr-ge-wal-ten die; Pl; die starken Kräfte wie 
Wind, Sturm usw, die in der Natur (1) wirken: Bei 
Sturm u. eisiger Kälte kämpften sie gegen die N. 
Na-turjhell-kun.de die; nur Sg; e-e Art der Medizin, 
bei der die Kranken (ohne chemische Medikamen- 
te) mit natürlichen!(1) Methoden behandelt wer- 
den || NB: Homöopathie i 
Na-tyr-kost die; Lebensmittel, die ohne Dünger, Gif- 
te, Hormone o.ä. hergestellt u. möglichst wenig 
. bearbeitet worden sind, u. die deshalb gesund sind || 
K-: Naturkost-, -laden x 
Na-tyr-kun-de die; nur Sg, veraltend; ein Fach in der 
Schule, das sich mit der Kenntnis der Natur (1) 
beschäftigt || hierzu na-tur-kund-lich Adj; nur attr 
od 


adv 

na-tür-lich' Adj; 1 ohne Steigerung; so, wie es normal 
in der Welt vorkommt, ohne daß der Mensch es 
beeinflußt + künstlich: Die Stadt hat e-n natürli- 
chen Hafen; Mäuse haben viele natürliche Feinde, 
z. B. Katzen u. Füchse 2 so, wie es von der Erfahrung 
her erwartet wird œ% normal «> unnatürlich, unnor- 
mal: Es ist gaz n., sich vor dem Zahnarzt zu fürch- 
ten; Es ist doch nur n., daß / wenn das Kind vor dem 
großen Hund Angst hat 3 ohne Steigerung; so, daß es 
von Geburt an vorhanden ist *s angeboren +> er- 
lernt <e-e Begabung, ein Charme, Locken}: Katzen 
haben e-e natürliche Scheu vor Wasser 4 ohne Steige- 
rung; den -Gesetzen der Physik, Chemie usw ent- 
Rieend «> übernatürlich: Es muß e-e natürliche 
'klärung für dieses Ereignis geben 5 (ein Mensch) 
so, daß er entspannt ist u. so aussieht, spricht u. 
handelt, wie es seinem Wesen entspricht % unge- 
zwungen «> unnatürlich, gekünstelt: e-e natürliche 
Junge Frau 6 so, wie es der Natur (2) entspricht u. 
der Umwelt od. Gesundheit nicht schadet x natur- 
gemäß! (e-e Ernährung, e-e Lebensweise) 7 e-e 
natürliche Zahl Math; e-e positive ganze Zahl (1, 
2,3 usw) 8 e-e natürliche Person Jur; ein Mensch 
mit allen seinen Rechten im Gegensatz zu e-r Orga- 
nisation +> e-e juristische Person 9 ein natürlicher 
Tod ein Tod, den kein Mensch od. Unglück bewirkt 
hat ++ ein gewaltsamer Tod <e-s natürlichen Todes 
sterben) || zu 1, 3 u. 5 Na-tür-lich.kelt die; nur Sg 
na-tür-lich? Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, 
daß der Sprecher etw. für ganz klar u. logisch hält 
 selbstverständlich: N. habe ich ihm vertraut, 
sonst hätte ich den Vertrag ja nicht unterschrieben 2 
so, wie man es erwartet (geahnt od. befürchtet) hat 
æ erwartungsgemäß: Wir hatten uns sehr auf den 
Ausflug gefreut. N. hat es dann geregnet 3 (mst in 
Verbindung mit aber) verwendet, um etw., das klar 
u. selbstverständlich ist, einzuschränken: Natürlich 
hast du recht, aber man muß auch seine Position 

verstehen || zu 1 na-tür-II-cher-wel-se Ady 
na-tyr-nah Adj; so, daß es der Natur entspricht =% 
natürlich! (6) <e-e Ernährung, e-e Lebensweise) || 
‚hierzu Na-tyr-nä-he die 
Na-tyr-park der; ein (Landschafts)Gebiet, das zum 
Schutz bestimmter Tiere u. Pflanzen in seinem na- 
törlichen Zustand belassen wurde = Naturschutz- 

gebie 

nayrrrein Adj; nicht adv; ohne chemische Zusätze 


<ein Saft, ein Wein) 


gepflückt werden 
«gebiet, -gesetz } 
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- fünfzig. Meter | unter Vz Metern; Bei N. 


Na-tyr-ta-lent das; j-d, der etw. sehr sch 
kann (u. e-e sehr große Be nell erler 
sein) b Fe atta) (ein 

na-tyr-ver-bun.den Adj; ein Mense 

besonders enges Verhältnis zur Nace das erein 
hierzu Na-tur-ver-bun-den-heit die: nur $ ) hat | 

NE a ne ET ec 

er Zivilisation lebt: Die B A in aule 
sind E N. uschmänner in Afrika 

Na-tyr-wis-sen-schaft die; Kollekt; die Wi 
ten (wie z. B. Physik, Chemie, Biologie) Io ıschaf- 
den Erscheinungen in der Natur (1) bef, Scch mit 
Geisteswissenschaft, Gesellschaftswissenschen ” 
Deren sen schatcler der; -s, -: nn I 
wis-sen-schaft-le-rin die; -, -nen; natura 

„echaftlich Adj; mst arrr na-tur-wissen, 
a-tyr-zu-stand der; der Zustand, indem etw; 
der Mensch (noch) nicht verändert s'u das 

‚san d > à hat x Urzy- 
avi-ga-ti-on [nayiga'tsjo:n] die; -; nur Sg: 
rechnen u. Ben ae Kurses us nk 
Flugzeugen o. ä. || hierzu nasvl-gle'ren (hai) vn 

Na:zl der; -s, -5; gespr pej = Nationalsozialist IK- 
Nazi-, -herrschaft, -regime, -verbrechen, -zejt 

Na-zjs-mus der; -; nur Sg, pej = Nationalsozialismus 

na-z|-stisch Adj; pej ~ nationalsozialistisch 

N.B. [en'be:] das; -(s), -(s); (Abk für Notabene) ver- 
Bender. um e-n Hinweis od. e-e Anmerkung einzu- 
eiten 

NC [en'tse:] der; -s, -s; gespr, Kurzw 1 Numerus 
clausus 

n. Chr. t Christus (2) 

nel", nee! [ne:] Partikel; gespr = nein 

ne? [nə] Partikel; betont, gespr œ% nicht wahr: Die 
Stimmung ist gut hier, ne? 

Ne-an-der-ta-ler der; -s, -; verwendet als Bezeich- 
une für e-n Menschen, der vor sehr langer Zeit (in 
der Steinzeit) gelebt hat 

Nebel der; -s, -; 1 die Wolken (aus Dunst), die sich 
über dem Boden bilden u. durch die man nicht 
(weit) sehen kann (dichter, feuchter, undurch- 
dringlicher N.; etw. ist in N. gehüllt, im N. verbor- 
gen; der N. fällt, senkt sich auf etw. (Akk), steigt, 
verzieht sich}: Es herrschte N. mit Sichtweiten um 


man langsam fahren; bei e-m Konzert künstlichen N. 
auf der Bühne produzieren || K-: Nebel-, -scheln- 
werfer, -schleier, -schwaden, -wand || -K: Bo- 
den-, Hoch-; Früh-, Morgen-; Herbst- 2 c-e Grup- 
pe von (sehr weit entfernten) Sternen, die zusam: 
men wie ein heller Fleck am Himmel aussehen || -K: 
Andromeda- || > einnebeln, vernebeln 

Ne-bel-bank die; -, Ne-bel-bän’ke; e- Masse von Ne- 
bel über e-m Gebiet, der die Sicht behindert od. 
erschwert 

ng-bel-haft Adj ~ undeutlich, verschwommen +? 
klar (j-s Erinnerung, e-e Vorstellung) _ Schiff 

Ne-bel-horn das; e-e Art Hupe, mit der ein 
andere DE yarıı, wenn Nebel ist 

nebe-lig Adj; t neblig S pex 

ne-ben Präp; 1 mit Dat; an e-r Seite von j-m Dei nika 
vor, hinter: Die Klingel ist n. der Haustür; shr It 
steht n. ihrem Freund; Die Kinder gingen N: 1 7 
Abb. unter Präpositionen 2 mit Dat; zus% ios n: 
j-m/etw. = außer! (2): Im Supermarkt Een: Mit 
Lebensmitteln auch Teller u. Tassen zu kæfa Ber 
seinem Fernseher kann er n. den deutschen, x s Dat, 
men auch die österreichischen empfangen ver 
verwendet, um e-n Vergleich auszudrücken ih klein | 
aienea N. seinem Bruder, Ei er Tia e0. hin: | 

ebli ji ; Zur k “Ab 

Nir Branttganicstettiesidhinecdie Braut I 1 Abt 
unter Präpositionen Sr drückt ausı 

Ne-ben- im Subst, begrenzt produktiv; CT Be 


daß das, was im Substantiv erwähnt wird, zusätz- 
lich zu etw. anderem existiert, das wichtiger ist ++ 
Haupt-; der Nebeneffekt, der Nebeneingang (c-s 
Gebäudes), das Nebenfach (in der Schule, im Stu- 
dium), die Nebenfigur <im Film), der Neben- 
raum <e-r Wohnung), die Nebenstrecke (der 
Bahn), der Nebenverdienst <e-s Beamten) 
ng-ben-amt-lich Adj; verwendet, um auszudrücken, 
daß e-e Funktion, ee Tätigkeit zusätzlich zur 
Hauptfunktion ausgeübt wird od. wurde +> haupt- 
dich 
neben-an Adv; im Nachbarhaus, Nachbarzimmer 
od. in der Nachbarwohnung: nach n. gehen; sich n. 
aufhalten; Er wohnt im Haus n.; Er wohnt bei uns n.; 
die Kinder vonn. _ 
ne-ben-bei Adv; 1 zusätzlich zu e-r anderen, wichti- 
ren Tätigkeit © außerdem: Er ist Lehrer u. ver- 
dient sich n. ein paar Mark mit Nachhilfestunden 2 
verwendet, um auszudrücken, daß das, was man 
sagt, e-e Ergänzung od. e-e Einschränkung zu etw. 
anderem ist  beiläufig (etw. n. bemerken): Sie 
haben geheiratet — n. gesagt, hat mich das nicht 
überrascht; ..., aber das nur n. (gesagt) 
Ne-ben-be-ruf der; ein Beruf, den man zusätzlich zu 
e-m anderen (Beruf) ausübt +> Hauptberuf: Er ist 
im N. Schauspieler || hierzu ng-ben-berruf-lich Adj; 
nur atir od adv í 
Ne'ben:be-schät-ti-gung die; c-e Arbeit, die man zu- 
sätzlich (zu seinem eigentlichen Beruf) macht 
Ne-ben-buh-ler der; -s, -; ein Mann, der sich mst 
neben einem anderen Mann um die Zuneigung e-r 
Frau bemüht x Rivale || hierzu Ne-ben-buh-le-rin 
die; -, -nen 
ng-ben-ein-an-der Adv; 1 e-e Person / Sache neben 
die andere od. neben der anderen +> hintereinan- 
der: Die Schüler stellen sich der Größe nach n. auf; 
Meine Mutter u. meine Schwester wohnen direkt n. 2 
gleichzeitig od. zusammen mit j-d / etw. anderem % 
miteinander (friedlich n. existieren, leben) 
ne-ben-ein-an-der- im Verb, betont u. trennbar, we- 
nig produktiv; Die Verben mit nebeneinander- wer- 
den nach folgendem Muster gebildet: nebeneinan- 
ferliezen — lagen nebeneinander — nebeneinanderge- 
legen 
1 nebeneinander- drückt aus, daß e-e Person / Sache 
An c-r od. mehreren anderen ist +> hintereinan- 
er-; 
<Personen / Dinge) stehen nebeneinander: Die 
Bücher stehen im Regal nebeneinander ~% Ein Buch 
steht im Regal, u. daneben stehen noch andere 
ebenso: (Personen /Dinge) liegen nebeneinan- 
der, (Personen) sitzen nebeneinander 
2 nebeneinander- drückt aus, daß e-e Bewegung od. 
Handlung so verläuft, daß e-e Person / Sache neben 
= andere kommt «> hintereinander-, auseinan- 
er-; 
Fnlsichletw. (Pl) nebeneinanderstellen: Er 
stellte die Gläser nebeneinander auf den Tisch ~ Er 
stellte die Gläser so auf denTisch, daß eines neben 
dem anderen stand 
ebenso: (Dinge) nebeneinanderhalten, etw. 
(Pl) / sich (Pl) nebeneinanderlegen, sich (PI) ne- 
nelnandersetzen 
ne-ben-einan-deriher Adv; so, daß sich zwei od. 
mehrere Personen/Dinge nebeneinander in die 
gleiche Richtung bewegen: Die Gleise verlaufen n. 
ne-ben-ein-an-derlle-gen (hat) V1 $Dinge? n: zwei 
od. mehrere Dinge so legen, daß eines neben dem 
anderen ist; r]2 sich (PI) n. (von zwei od. mehreren 
AR deen) sich so legen, daß e-e Person neben der 
i 


E Ea Serana A ee A 


ne-ben-ein-an-deriste-hen (haben | sidd®.® sin 
E <Personen / Dinge) a ne) 
zwei od. mehrere Personen stehen so, daß eine Per- 
son/Sache neben der anderen ist: Die Fahrräder 
stehen nebeneinander im Keller 

ne-ben-ein-an-deristel-len (hat) Fi) J-n/ sich/etw. 
(PD) n. zwei od. mehrere Personen / Dinge so stellen, 
daß sic nebeneinander kommen: Die Schüler stell- 
ten sich nebeneinander 

Ne-ben-er-werb der; e-e bezahlte Tätigkeit, die man 
zusätzlich (zum eigentlichen Beruf) ausübt: Zr be- 
treibt seinen Bauernhof nur als N. || K-: Nebener- 
werbs-, -bauer, -betrieb, -tätigkeit 

Ne-ben-fluß der; ein N. -+ Gen ein Fluß, der in e-n 
größeren Fluß fließt: Der Inn ist ein N. der Donau 

Ne-ben-ge-bäu-de das; ein kleines Gebäude, das zu 
e-m größeren (bei e-r Firma od. c-m Bauernhof) 
gehört + Hauptgebäude 

Ne-ben-ge-dan-ke der; e- Absicht od. e-e Idee, die 
man zusätzlich zu e-r anderen hat (e-n Nebenge- 
danken verfolgen) 

Ne-ben-ge-räusch das; ein störendes Geräusch, das 
man bei e-r Maschine hört, wenn sie läuft 

ne-ben-her- im Verb, betont u. trennbar, wenig pro- 
duktiv; Die Verben mit nebenher- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: nebenhergehen - ging ne- 
benher — nebenhergegangen 
1 nebenher- drückt aus, daß sich zwei od. mehr 
Personen / Dinge nebeneinander gleichzeitig in die 
gleiche Richtung bewegen; 
nebenherlahren: Seine Mutter ging zu Fuß, u. er 
fuhr mit dem Fahrrad nebenher ~ Er fuhr in die 
Richtung, in die seine Mutter ging, u. blieb dabei 
neben ihr 
ebenso: nebenhergehen, nebenherlaufen, ne- 
benherrennen, nebenherspringen 
2 nebenher- drückt aus, daß etw. gleichzeitig mit 
etw. anderem, das wichtiger ist, getan wird; 
etw. läuft nebenher: Sie arbeitet im Büro, der 
Haushalt läuft so nebenher = Sie arbeitet im Büro u. 
auch im Haushalt, aber die Arbeit im Büro ist 
wichtiger für sie 
ebenso: nebenhergehen, etw. nebenhermachen 

ne-ben-herige-hen (ist) P] 1 t nebenher- (1) 2 etw. 
geht nebenher etw. wird gleichzeitig mit etw. 
tan, das wichtiger ist: Zr arbeitet in e-r Computerfir- 
ma, die Betreuung der Fußballmannschaft geht bei 
ihm nebenher 

ne-ben-herllau-fen (ist) 91 1 nebenher- (1) 2 etw. 
läuft nebenher etw. geht nebenher (2) 

Ne-ben-höh-len die; PI; die zwei Räume (Höhlen) 
unter den Augen auf beiden Seiten der Nase (ver- 
stopfte N. hacen) I K-: Nebenhöhlen-, -entzün- 
dung, -eiterung || -K: Nasen- 

Ne-ben-klä-ger der; Jur; j-d, der in e-m Prozeß außer 
dem Staatsanwalt ebenfalls klagt (4), weil er selbst 
(von.der Straftat) betroffen ist $ 

Ne-ben-ko-sten die; PI; die Kosten, die zusätzlich zu 
etw. entstehen: Zur Miete kommen noch die N. für 
Heizung u. Wasser hinzu 

Ne-ben-leu-te PI; | Nebenmann 

Ne-ben-mann der; -es, Ne-ben-män:ner | Ne-ben:leu- 
te; j-d, der neben einem sitzt od. steht 1 

Ne-ben-pro-dukt das; etw., das bei der Produktion 
von etw. (( 
sätzlich entsteht: Bei der Erzeugung von Strom ent- 
steht Wärme als N.;, Als N. seiner Übersetzungen 
entstand ein Glossar e 

Ne-ben-rol-le die; e- kleine Rolle in e-m Theater- 
stück, Film o. &. +» Hauptrolle || ID /-d/ etw. spielt 
nur e-e N. j-d/etw. ist für j-n un 


ohne Absicht od. ohne viel Arbeit) zu- 


tig, 0 
Ne-benzuche die; 1 etw., das nicht sehr wichtig ist 
tpsa 


hoXetw.dist‘ N pn Wiei das Gerät aus- 
sieht, ist N., Haupisache es 


4 


unktioniert! 2 die 


Nebensaison 


schönste.N. der Welt gespr hum; etw., das man als 
sehr schöne Beschäftigung empfindet || zu 1 ne- 
ben-säch-lich Adj; Ne-ben-säch-lich-keit die 

` Ne-ben-sal-son die; die Zeit vor od. nach der Haupt- 
saison 

Ne-ben-satz der; cin Satz, der von c-m anderen Satz 
abhängt u. allein keinen Sinn ergibt + Hauptsatz: 
In dem Satz „Ich ging zu Bett, weil ich müde war" ist 
„weil ich müde war" der N. j ER 

Ne-ben:stra-ße die; e-e kleine, nicht sehr wichtige 
Straße (mit wenig Verkehr) ~ Scitenstraße > 
Hauptstraße 5. 2 

Ne-ben-wir-kung die; e-e (mst schwächere) Wirkung, 
die zusammen mit c-r anderen auftritt (u. oft uncr- 
wartet od. unerwünscht ist): Diese Tabletten können 
auch unangenehme Nebenwirkungen haben 

neb-lig Adj; nicht adv; mit Nebel (verbunden), von 
Nebel umgeben (Wetter) lee 

nebst Präp; mit Dat, veraltend; zusammen mit: ein 
Zimmer n. Dusche; Herr Kunze n. Gattin 

ne-bu-los, ne-bu-lös Adj; geschr; nicht klar u. deut- 
lich > verschwommen (e-e Erinnerung, e-e Vor- 
stellung) 

necken (k-k); neckte, hat geneckt; Fi) j-n l ein Tier n. 
j.n/ein Tier aus Spaß ein bißchen ärgern, ohne 
ihn /es wirklich wütend zu machen =~ foppen 

neckisch (k-k) Adj; 1 auffällig u. oft etwas gewagt: 
Susanne trug ein neckisches Nachthemd 2 x schel- 
misch: j-m n. zublinzeln £ 

nee | ne! 

Neffe der; -n, -n; der Sohn des Bruders od. der 
Schwester (od. des Bruders od. der Schwester des 
Ehepartners) «> Nichte || NB: der Neffe; den, dem, 
des Neffen è 

Ne-ga-ti'on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 geschr; der Vor- 

_ gang, bei dem man ein Prinzip, c-e Regel o. ä. nicht 
| anerkennt > Ablehnung, Aufhebung: die N. über- 


© | kommener Werte 2 nur Sg; Ling = Verneinung (die 


"N. e-s Satzes) || K-: Negations-, -partikel || -K: 
Satz-, Wort- ` 
ng-ga-tiv, ne-ga-tiv [-f] Adj; 1 <e-e Antwort, ein Be- 
scheid» so, daß sie „nein“ ausdrücken +> positiv (1) 
2 e-e Haltung, e-e Einstellung) so, daß sie Ableh- 
nung ausdrücken «> positiv (1), bejahend: Zr hat 
e-e negative Einstellung zur Arbeit — am liebsten 
würde er gar nichts tun 3 nicht so, wie es sein sollte 
æ% ungünstig +> positiv (2) Cein Einfluß, ein Ergeb- 
nis; die negative Seite e-r Sache; etw. wirkt sich n. 
aus): Er zeichnete ein negatives Bild ihres Charak- 
ters- sie sei ganz faul u. streitsüchtig || K-: Negativ-, 
-beispiel 4 Chem, Phys; mit mehr Elektronen als 
Protonen > positiv (3) <e-e elektrische Ladung, ein 
Pol) 5 Med; <ein Befund) so, daß dabei c-e (vermu- 
tete) Krankheit od. ein vermuteter Zustand nicht 
bestätigt wird «> positiv (4): Der AIDS-Test fiel bei 
Ihm n. aus 6 e-e negative Zahl Math; e-e Zahl, die 
kleiner als Null ist u, mit e-m Minuszeichen be- 
~ _Zeichnet wird: Minus fünf (-5) ist e-e negative Zahl 
Ne-ga-tiv, Ne:gattiv [-[] das; -s, -e; ein Foto, auf dem 
das, wasin Wirklichkeit hell ist, dunkel erscheint u. 
umgekehrt +» Positiv || K-: Negativ-, -film 
Ne-ger der; -s, -; ein Mensch, dessen Haut dunkel od. 
schwarz ist u. der e-m Volk angehört, das (ur- 
sprünglich) aus Afrika kommt ~ Schwarzer ++ 
Weißer, Indianer, Asiate || hierzu Ne-gerrin die; -, 
-nen | NB: Statt Neger verwendet man heute oft 
Schwarzer (bes in politischem Zusammenhang), 
weil Neger oft als beleidigend empfunden wird 
_ne-gieren; negierte, hat negiert; FiJetw. n. geschr z 
‚ablehnen <e-e Ansicht, ee Vorstellung n.) || hierzu 
 Ne-gle-rung die 
are 
èia, das Frauen zum Schlafi 
tragen ~ Nachthemd 
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neh-men; nimmt, nahm, hat genommen: 


0] 


etw. mit der Hand greifen u. A etw. n, 
irgendwo entfernen od. zu sich (aoso halten, von 
Tasse aus dem Schrank n; c-e Katze S an: ee 
n.; ein Glas in die Hand n.; e-n Mantel ü be en Schoß 
.n.; ein Stück Kuchen vom Teller n. 2 etw. den Arm 
mehreren Möglichkeiten eine wählen u für Unter 
stimmte Tätigkeit, zu c-m Zweck benutze, Sche. 
das Auto kaputt war, nahm er den Zug n: Weil 
Sie nahm den kürzesten Weg nach Hause: E adt; 
den größten Topf für die Suppe; Der grün F nah, 
gefällt mir am besten, den nehme ich3 i-nl etw 
annenmen: pepieren ablehnen: «N. 
ohnung, obwohl sie teuer war; Ho i 
mich die Firma — die Arbeit würde ul Sea Mn 
etw.) etw. n. etw. (als Gegenleistung, Aahlune Aeg 
fordern u. bekommen: Er nimmt drei Mark für à.) 
Pfund Tomaten; Sie nimmt nichts für ihre Hilfe, en 
tut es aus Freundschaft 5 etw. n. c-c Medizin Aa 
schlucken einnehmen (Gift, Hustensaft, die BL. 
le, Tabletten usw n.) 6 etw. n. ein Hindernis od. ex 
(schwierige) Stelle bewältigen: Das Pferd nahm die 
Hürden mit Leichtigkeit; Das Auto nahm die Kurve ! 
die Steigung sehr schnell 7 etw. n. sich etw als 
Beispiel vorstellen <das Beispiel, den Fall n., daß 
«>: Nicht alle Vögel können fliegen - Nimm &. B.) 
den Pinguin, der hat nicht einmal richtige Flügel 8 
etw. n. Mil x erobern, einnehmen <e-e Festung, 
’ 
| 
| 
| 
| 
| 


“e-e Stadt n.) 9 (sich (Dat)) etw. n. etw. (er)greifen, 


um es zu haben: Er nalım (sich) ein Stück Kuchen: 
Ich habe (mir) eine deiner Zigaretten genommen, ich 
hoffe, du hast nichts dagegen 10 (sich (Dat)) etw. n. 
von etw., bes worauf man ein Recht hat, Gebrauch 
machen <(sich) Urlaub n.; frei n.) 11 (sich (Dai) 
i-n n, j-m e-e Aufgabe geben u. ihn dafür bezahlen 
<(sich) e-n Anwalt, c-e Putzfrau usw n.) 12 fm 


- j-n l etw. n. geschr; bewirken, daß j-d j-n /etw. nicht 


mehr hat * j-m j-n /etw. wegnehmen: e-m Kind das 
‘Spielzeug n.; Die Freundin hat ihr den Mann genom- 
men 13 j-m etw. n. verhindern, daß j-d etw. hat % 
j-m etw. verderben: Geh da weg, du nimmst mir die 
Sicht; Der Regen nahm ihr die Freude am Fest 14 
etw. von j-m n. j-n von etw. (Unangenehmem) 
befreien «> j-m etw. aufbürden (die Angst, die Last, 
die Sorge von j-m n.) 15 etw. an sich (Akk) n. etw. 
bei sich aufbewahren: Ich habe die Dokumente an 
mich genommen 16 etw. auf sich (Akk) n. cw. 
Unangenehmes freiwillig ertragen (Verantwor- 
tung, Schuld auf sich n.Y: Er nahm e-n weiten Weg 
auf'sich, um sie zu besuchen 17 j-n I etw. mit sich n. 
j-n /etw. dabei haben, wenn man irgendwohin geht 
od. fährt zmitnehmen: Sie nahm ihren Hund mil 
sich in Urlaub 18 etw. zu sich n. geschr; etw. essen 
od. trinken: e-n kleinen Imbiß zu sich n. 19 Pn zU 
sich n. j-n bei sich wohnen lassen ~ aufnehmen: 
Sie nahmen ein Kind aus dem Waisenhaus zu sic 
J:n l etw. für j-n/ etw. n. glauben, daß c-e Person l 
Sache e-e andere od. etw. Bestimmtes ist 3 J- 
etw. für j-n /etw. halten: Wir hatten ihn für et 
Einbrecher genommen 21 j-n! sich I etw. irgen 
wie n. j-n/sich/etw. in der beschriebenen ars 
verstehen, behandeln: e-e Bemerkung wörtli un 
J-nernst n.; Er fiel in der Prüfung durch, weilers = 
leicht nahm 22 j-n zur Fraulzum Mann at A 
heiraten 23 j-n zu n. wissen verstehen, wie es 24 
richtig behandelt: Er weiß seine Angestellten zu = 


f ten Weise ın 
etw. als etw. n. etw. in der ei chen, dab wir 
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x j.n/etw. becinflussen; j-n / etw. In Empfang n. 
= jn/eiw. empfangen; etw. nimmt kein Ende 
etw. endet nicht; etw. nimmt ein gutes Ende ctw. 
endet gut; etw. in Produktion n. % anfangen, etw. 
zu produzieren; Rache (an J-m) n. ~ sich (an im) 
rächen || ID hart im Nehmen sein viel aushalten, 
sich (Dat) das Leben n. Selbstmord begehen; man 
nehme... veraltend; verwendet, um (Koch)Rezepte 
einzuleiten; sich (Dat) etw. nicht n. lassen darauf 
bestehen, etw. zu tun: Er ließ (es) sich nicht n., die 
Gäste selbst zu begrüßen; wie man's nimmt gespr; 
verwendet, um auszudrücken, daß man e-e Sache 
auch anders beurteilen kann; „Er ist wohl sehr flei- 
ia?" - „Wie man's nimmt“, es mit etw. (nicht so) 

genau n. CIW. (nicht) richtig, ordentlich, pünktlich 
o.ä. machen: Mit der Arbeitszeit nimmt sie es nicht 
so genau; Woher n. u. nicht stehlen? gespr; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß man etw. nicht hat 
u. auch nicht weiß, wie man es bekommen soll(te); 

Neid der; -(e)s; nur Sg; 1 das Gefühl der Unzufric- 

denheit darüber, daß andere Leute etw. haben, das 
man selbst nicht hat, aber gern hätte (der pure N.; 
ctw. aus N. tun; N. empfinden}: Er plaizte fast vor 
N., als sie mit dem neuen Auto vorfuhr 2 vor N. grün 
werden l erblassen plötzlich starken N. (1) spü- 
ren || ID mst das muß ihmlihr der N. lassen 
gespr: das muß man anerkennen, auch wenn man 
sonst Zweifel hat; (Das ist nur) der N. der Besitz- 
losen gespr, oft hum; verwendet als Antwort, wenn 
j.d sagt, daß ein anderer zuviel (von etw.) hat: „Sie 
hat über deinen dicken Bauch gelacht.“ - „Na und? 
Da ist ja nur der N. der Besitzlosen!“ || hierzu 
neld-er-füllt Adj; neld-los Adj; neld-voll Adj; || NB: 
1 Mißgunst 

neiden; neidete, hat geneidet; Fi) j-m etw. n. cin 
Gefühl der Unzufriedenheit haben, weil j-d ctw 
hat, das man selbst gern hätte = j-m etw. mißgön- 
nen + j-m etw. gönnen: j-m den Erfolg n. || hierzu 
Nel-der der: -s, - 

Neid-ham-mel der; gespr pej: j-d, der voller Neid ist 

nel-disch Adj; n. (auf j-n | etw.) sein Unzufrieden- 
heit darüber empfinden, daß ein anderer etw. hat, 
das man selbst nicht hat, aber gern hätte 

Nel.ge die; -; nur Sg, geschr; mst in 1 etw. geht zur N. 
etw. ist bald fertig (aufgebraucht) od. zu Ende (das 
Geld, ein Vorrat, das Wasser, der Urlaub, die Feri- 
en) 2 etw. bis auf die I zur N. leeren ctw. völlig 
austrinken <ein Glas bis zur N. leeren 

nel-gen; neigte, hat geneigt; F) 1 zu etw. n. so sein, 
daß ein bestimmter Zustand leicht eintreten kann 
od. daß man etw. oft tut (zu Depressionen, Erkäl- 
tungen, Übertreibungen, Übergewicht n.): Eisen 
neigt dazu, schnell zu rosten 2 zu etw. n. e-e be- 
stimmte Meinung e-r anderen vorziehen * zu etw. 
tendieren: Ich neige zu der Ansicht | Auffassung, daß 
er recht hat; Er neigt dazu, das Projekt aufzugeben || 
NB: 1 geneigt; 1] 3 etw. n. etw. aus c-r senkrech- 
ten Lage in e-e schräge (Lage) bringen + aufrichten 
(den Kopf zur Seite, den Oberkörper nach vorn 
n.):;14 sich Irgendwohin n. den Oberkörper aus 
der senkrechten Lage in c-e schräge (Lage) bringen 
æ sich beugen +> sich aufrichten: Er neigte sich 
über sein Buch; Sie neigte sich aus dem Fenster 5 
etw. neigt sich (irgendwohin) etw. ändert seine 
senkrechte od. waagrechte Lage od. Richtung nach 
unten: Unter der Last des Schnees neigien sich die 

äume; Das Segelboot neigte sich zur Seite, als es 

nami Wind erfaßt wurde : l 
el-gung die; -, -en; 1 mst Sg; der Grad, in dem sich 
= Linie/Fläche senkt ~ Gefälle (etw. hat c-e 
ichte, starke N.X: die sanfte N. e-s Hügels; Die N. 


r Straße berrägsvzehn\Gradalli Kirt 


Nelgungsvcd. 
-winkel 2 e-e N. (für etw.) ein starkes Interesse (für 


Stw.) = Vorliebe: j-s intellektuelle Neigungen för- 


ee 


nennenswert 


dern; Er hat e-e N. für moderne Kunst 3 die N. (zu 
etw.) verwendet, um auszudrücken, daß j-d / etw. 
zu c-m bestimmten Zustand, Verhalten neigt (1) = 
Veranlagung, Tendenz (e-e krankhafte N.) 4 e-e 
(keine) N. haben I zeigen + zu + Infinitiv; (nicht) 
den Willen haben /zeigen, etw. zu tun: Er zeigte 
keine N., sich bei der Arbeit anzustrengen 

nein Partikel; 1 mst betont; als Antwort verwendet, 
um. auszudrücken, daß man e-e Bitte, Aufforde- 
rung o.ä. ablchnt od. daß man c-r Aussage nicht 
zustimmt + ja: „Willst du noch ein Stück Kuchen?“ 
„N. danke!“ ; „Bist du fertig?“ — „N., noch nicht,“; 
„Ich glaube, es regnet" — „N., da irrst du dich.“ 2 
betont u. unbetont, verwendet, um'e-n Ausruf des 
Erstaunens cinzuleiten: N., daß es so etwas gibt!; N., 
wie schön!; Oh n., wie schrecklich! 3 betont u. unbe- 
tont; verwendet, um e-e Aussage zu korrigieren od. 
genauer zu formulieren ~ ja (7): Das Wasser war 


angenehm warm, n., geradezu heiß; Das gefällt mir . 


hundert-, n., tausendmal besser 4 nein? betont; ver- 
wendet am Ende von verneinten (rhetorischen) 
Fragesätzen, wenn der Sprecher e-e Zustimmung 
erwartet = nicht wahr, oder: Du bist mir doch nicht 
mehr böse, n.?5 (zu etw.) n. sagen sagen, daß man 
etw. nicht will, etw. nicht akzeptiert ~ ablehnen + 
zustimmen: Zr hat ihr e-n Vorschlag gemacht, aber 
sie hat n. dazu gesagt; Wenn du mich so ansiehst, 
kann ich einfach nicht n. sagen 

Nein das; -(s); nur Sg; die Antwort „nein“ ein ein- 
deutiges, klares N.; mit N. stimmen; bei seinem N. 
bleiben) 

Nein»sa-ger der; -s, -; pej; j-d, der Vorschläge immer 
od. immer wieder ablehnt +> Jasager 

Nein-stim-me die: die Entscheidung gegen j-n / etw., 
die j-d bei c-r Wahl od. Abstimmung trifft: Der 
Antrag wurde mit zwanzig Neinstimmen bei drei Ja- 
stimmen u. einer Enthaltung abgelehnt k 


Nek-tar der; -s; nur Sg; 1 e-e süße Flüssigkeit, die 15. 


Blüten produzieren: Viele Insekten saugen N. aus 


den Blüten 2 cin Getränk aus Früchten, die gepreßt 
u. mit Wasser vermischt werden |] -K: Frucht-, 
Orangen-, Plirsich- 

Nek-ta-rl-ne die: -, -n; e-e süße Frucht, die aussieht 
wie ein Pfirsich mit glatter Haut > 

Nel-ke die; -, -n; 1 e-e (Garten)Blume, die mst sehr 
stark riecht u. weiße, rosa od. rote Blüten hat <e- 
N. im Knopfloch tragen) || K-: Nelken-, -strauß 2 
die getrocknete Blüte e-s tropischen Baumes, die 
man als Gewürz verwendet: e-n Schweinebraten mit 
Nelken spicken || -K: Gewürz- 

nennen; nannte, hat genannt; d1 j-n l etw. + Name 
+ n. jm/etw. c-n bestimmten Namen geben: Sie 
nannten ihre Tochter Christa, Er nennt seinen Hund 
Schnuffi2 j-n + Name + n. j-n mit e-m bestimmten 
Namen ansprechen <j-n bei/mit seinem Vorna- 
men, Nachnamen n.): Du kannst mich ruhig Robbi 
n., wie alle meine Freunde 3 j-n Letw. + Adj | Subst 
+ n. sagen, daß j-d / etw. e-e bestimmte Eigenschaft 


- hat od. daß er etw. ist ~ j-n /etw. als etw. bezeich- 


nen: Sie nannten ihn e-n Dummkopf; Das nenne ich 
ein schönes Fest; Fleißig kann man ihn nicht geraden. 
(= er ist ein bißchen faul) 4 U-m) etw. n. (j-m) etw. 
sagen +> verschweigen: Kannst du mir e-n Vogel mit 
sechs Buchstaben n.?; Der:Mörder wollte die Gründe 
‚für seine Tat nicht n.; 5sich + Namen. x Name 
+ heißen: Und wie nennt sich eure Band? 6 j-d l etw. 
nennt sich etw. oft iron; j-d | etw. hat e-n Namen, 
den er/es nicht verdient: Jeden Tag Regen - das 
nennt sich nun Sommer!;, Er nennt sich Künstler — 
warum, ist mir unverständlich | NB: das Substantiv 


steht mst im Nominativ: Und so was nennt sich mein 


t s : 
Ss ieressamod. wichtig, daßes 
sich lohnt, darüber zu sprechen ~ erwähnenswert, 


x 


| 


Nenner 


besonder-: Es gab keine nennenswerten Schwierig- 
keiten || NB: mst verneint Spa 

Nen.ner der; -s, -; Math; die Zahl, die bei c-m Bruch 
unter dem Strich steht + Zähler: Der N. vong ist 5 || 
ID e-n gemeinsamen N. finden e-e Grundlage für 
ein Vorgehen o. ä. finden, die für alle akzeptabel ist; 
etw. auf einen (gemeinsamen) N. bringen unter- 
schiedliche Meinungen, Interessen o.ä. einander 
näherbringen ke 

Nenn-wert der; der (finanzielle) Wert, der auf Mün- 
zen, Geldscheinen od. Wertpapieren genannt ist. 
Dieser Wert kann (z. B. bei Aktien) höher od. nied- 
riger sein als die Summe, die man dafür zahlt > 
Kurswert (der N. c-r Aktie, c-r Briefmarke, e-s 
Wertpapiers): Bei der Auktion wurde e-e Briefmar- 
ke mit e-m N. von 30 Pfennig für DM 10.000 verstei- 
gert 

Neo-fa-schis-mus der; e-e (politische) Bewegung 
(nach dem 2. Weltkrieg) mit den Ideen des Faschis- 
mus l| hierzu Neo-fa-schist der; neo-fa-schi-stisch 


Adj 

Neo-klas-si-zjs-mus der; ein Baustil des 20. Jahrhun- 
derts, bei dem antike griechische u. römische Ele- 
mente (z. B. Säulen) als Vorbild dienen || hierzu 
neo-klas-si-zl-stisch Adj 

Neo-lo-gis-mus der; -, Neo-logis:men; Ling; ein neu- 
es Wort (od. ein Wort mit e-r neuen Bedeutung) 

Ne-on das; -s; nur Sg; ein Gas, mit dem man Leucht- 
röhren füllt u. Licht erzeugt; Chem Ne || K-: Neon-, 
-lampe, -licht, -reklame, -röhre 

Neo-na-zis-mus der; e-e (politische) Bewegung nach 
dem 2. Weltkrieg mit den Ideen des Nationalsozia- 
lismus || hierzu Neo-na-zi der; neo-na-z|-stisch Adj 

Ne-on-far-be die; -, -n; mst Pl; sehr bunte Farben, die 

nis stark leuchten: modische Kleidung in Neon- 
farben 


©, nEP-pen; neppte, hat EEEREN Fi] j-n n. gespr pej; zu 


-belastung, 
-kraft, -probe, -zusammenbruch; nerven-, -be- 


mach sie bitte aus; V1]2 j-n (mit etw.) n. j-n so lange 


a ne D 


692 


„ nerv-tötend Adj; gespr; (Lärm, Geschrei, Ge- 


ner-ven-auf-rei-bend Adj; 
xen Job? 
er-ven-bün.del das; gespr; j-d, 
<das reinste N., nur noch ein Naeh 
Nẹr-ven-heilan-stalt die; geschr 2 Nervenklin; 
Ner-venkit:zel der; gespr; das (für manch, linik 
schen) angenehme Gefühl in e-r gefährl h Ma. 
spannenden Situation: Zr sucht die Gefahr. en od, 
nen] reizt, n der N. dabei "= offen. ` | 
ẹr-ven:kli'nik die; e-e Klinik fü i 
pieten “r psychische Krank. 
er-ven-ko-stüm das; gespr hum: j i 
stand in bezug araul; wieviel Arge ung ischer Zu. 
gen er ertragen kann (ein dün h 
kes N. haben) $ 008, schwaches, star. 
ner-ven-krank Adj; nicht adv; 1an den N 
€? erven ki 
(geworden) 2 gespr; psychisch k rank 
venkrank-heit die. Krank | hierzu Ngn. 
Nẹr-ven:krieg der; e-e Situation, in der bei 
psychologische Druckmittel (z. B. Mine go | 
paganda) benutzen, um den anderen zu veruni. | 


r nervös ist 


chern: Die Scheidung war der reinste N. 
Ner-ven-lel-den das ~ Nervenkrankheit 
Ner-ven-sä-ge die; gespr pej; j-d, der durch sein Ver- 

halten andere Leute immer wieder stört x Quäl- 


. geist 


Ner-venizu:sam-men-bruch der; der Vor i 
dem j-s Nerven versagen, weil er körperlich, gen \ 
od. seelisch sehr große Probleme hat <e-n N. be. 
kommen, haben, erleiden) 

nerv-lich Adj; nur atir od adv; in bezug auf die Ner- 
ven (2) (e-e Anstrengung, c-e Belastung; etw. ist n. 
bedingt) 

ner-vös [-v-] Adj; 1 (wegen e-r starken psychischen 
Belastung) voller innerer Unruhe od. Anspann 
+ ruhig, gelassen e-e Gereiztheit; etw. macht j-n 
n.): n. e-e Zigarette nach der anderen rauchen | mit 
dem Schlüsselbund spielen; In der Prüfung machteer 
e-n nervösen Eindruck 2 in bezug auf die Nerven (1) 
<e-e Störung, Zuckungen) || zu 1 Ner-vo-sI-tät die; 
nur Sg ` N 


nn, 


m m, 


schwätz» so, daß sie j-n sehr belästigen od. sehr |, 
nervös machen: Dieser Mensch ist einfach n. 
Nerz der; -es, -e; 1 ein kleines Tier (ähnlich em 
Marder) mit mst braunem, wertvollem Fell 2 das 
Fell des Nerzes (1) 3 ein Mantel o. ä. aus dem Fell 
des Nerzes (1) <e-n N. tragen) || K-: Nerz-, -Jacke, 
-kragen, -mantel 
Nes-ca-f&* der; -s, -s; ein Kaffee in der Form von 
Pulver, der sich in heißem Wasser auflöst || NB: als 
Plural wird mst zwei, drei usw (Tassen) Ne. 
verwendet 
Nes:sel die; -, -n; Kurzw 1 Brennessel | ID sich 
(mit etw.) in die Nesseln setzen gespr, dureh. 
Tat od. e-e Äußerung in e-e unangenehme Situation 
kommen; wie auf Nesseln sitzen gespr; sehr untu 
hig sein y i der 
Nes-sek-fie-ber das; e-e allergische Reaktion, ba} I, 
man Fieber hat, rote Flecken bekommt u. die 
juckt 3 A 
Nest das; -(e)s, -er; 1 der Platz, an den ein Vogel sei 
Eier legt u. wo er sie ausbrūtet <ein Vossie 
in/auf dem N., verläßt das N.; ein N. ausn Lehm; 
ausräubern): Die Schwalbe baut ihr N. aus Voget; 
Der Spatz hat sein N. in der Hecke || -K: klei- 
Amsel-, Schwalben-, Storchen- usw 2€-€ gra- 
ne Höhle, die Insekten, Mäuse usw bauen Oz 
nhen; um.dart zulebenil,.K;, Eichhörnchen, 


se-, Schlangen-, Wespen-3gesprpej; cin ( 


am 


sy 


Ort, in dem es langweilig ist ~ Kaff || -K: 
Dreck(s)-, Provinz- 4 der Ort, an dem sich bes 
Verbrecher verstecken = Schlupfwinkel (ein N, 
von Räubern, Schmugglern ausheben (= sie ent- 
decken u. verhaften)) || -K: Agenten-, Diebes- || 
ID sich ins warme I gemachte N. setzen mst oh- 
ne große Anstrengung (z. B. durch Hcirat) in c-e 
Situation kommen, in der eseinem gut geht od. man 
leicht Erfolg hat; das eigene N. beschmutzen 
schlecht über die eigene Familie, das eigene Land 
o.ä. reden || > nisten 47 
Nest-be-schmut-zer der; -s, -; pej; j-d, der schlecht 
über das eigene Land o.ä. spricht 
ng-steln; nestelte, hat genestelt, Fi) an etw. (Dar) n. 
(ungeschickt) mit den Fingern versuchen, etw. zu 
öffnen od. zu lösen ~ an ctw. fingern (an der 
Krawatte, an den Knöpfen, am Reißverschluß n.) 
Nest-häk-chen das, -s, -; das (mst verwöhnte) jüngste 
Kind in e-r Familie 
Nest-wär-me die; das angenehme Gefühl, das ein 
Kind hat, wenn die Eltern cs lieben u. für es sorgen: 
Kinder brauchen N. > 
nett, netter, nettest-; Adj; 1 im Verhalten freundlich 
u.angenchm ~ lieb, sympathisch <ein Mensch, ein 
Junge, ein Mädchen; n. zu j-m sein; etw. Nettes 
sagen): Es war n. von dir, mich zu besuchen | daB du 
mich besucht hast; Würden Sie so n. sein u. das 
Fenster schließen? 2 so, daß es angenehm wirkt x 
ansprechend, hübsch <n. aussehen; sich n. anzie- 
hen; etw. n. herrichten): Durch die hellen Möbel u. 
die Blumen ist das Zimmer ganz n. geworden || NB: 
Wie viele andere Adjektive mit positiver Bedeu- 
tung, wird nett auch ironisch mit negativer Bedeu- 
tung verwendet: „Er hat dir 100 Mark geklaut? - 
Das ist ja ein netter Freund!“ 
nett? Adv; gespr; mst in ganz n. % ganz schön, 
ziemlich: Bei der Kälte haben wir ganz n. gefroren; 
Wir mußten uns ganz n. anstrengen 
netter-wel-se Adv; aus Freundlichkeit = liebens- 
würdigerweisc: Er hat mir n. sein Auto geliehen 
Nẹt-tig'keit die; -, -en; mst Pl; höfliche od. freundli- 
che Worte = Kompliment <j-m ein paar Nettigkei- 
ten sagen) 
netto Adv; 1 ohne die Verpackung + brutto: Der 
Inhalt dieser Dose wiegt 250g netto | netto 250g || 
K-: Netto-, -gewicht 2 (von Löhnen, Gehältern 
o.ä.) nachdem Steuern od. andere Kosten abgezo- 
gen sind > brutto: Er verdient 3000 Mark n. im 
Monat | Er verdient n. 3000 Mark || K-: Netto-, 
-betrag, -einkommen, -einkünfte, -einnahmen, 
-ertrag, -gehalt, -gewinn, -lohn, -preis, -ver- 
dienst 
Netz! das; -es, -e; 1 ein (clastisches) Material (Gewe- 
be) aus Fäden, Seilen, Drähten o. ä., die miteinan- 
er verknüpft sind cin feines, weit-, grobmaschi- 
B N.; ein N. knüpfen, flicken, ausbessern) 2 ein 
.U (1), mit dem man bes Fische Bis <die Netze 
auswerfen, einholen; mit e-m N., im N. Fische fan- 
gen; die Fische, gehen ins N.) || -K: Fisch(er)-, 
Vogel- 3 Sport; ein N.! (1), das (z. B. im Tennis od. 
Volleyball) das Spielfeld in zwei Teile trennt od. 
(z. B. beim Fußball) e-n Teil des Tors bildet das N. 
spannen; den Ball über das N. /ins N. schlagen; ins 
‚ schießen; am N. stehen; das N. berühren) || -K: 
(Tisch) Tennis-, Tor-, Volleyball- 4 ein N." (1), in 
dem man Dinge transportiert od. etw. (z. B. Ge- 
päck) aufbewahrt: die Waren ins N. packen || -K: 
Einkaufs-, Gepäck-5 ein N.! (1), dasj-n (voretw.) 
Schützt; Die Artisten arbeiten mit | ohne N.; sein Bett 
mit e-m N. umhüllen, um die Moskitos fernzuhalten | 
~K: Fliegen-, Moskito- 6 ein N.! (1), das man über 


kleine Tiere zu fangen (die Spinne macht, spinnt 
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ein N., sitzt im N.) || -K: Spinnen- || ID J-m ins 
N 4 Hi aleren gespr; yon j-m aaae kda 
F er || zu ‚ar- P a 
förmig Ad) ' I zu 1 netz-ar-tig Adj; netz 
Netz? das; -es, -e; 1 ein System (bes von Straßen, 
Schienen, Kanälen o.ä.), durch das Menschen u. 
Waren (einfach u. schnell) in viele Richtungen u. an 
viele Orte kommen können: Deutschland hat ein gut 
ausgebautes N. von Autobahnen I -K: Autobahn-, 
Bahn-, Eisenbahn-, Flug-, Kanal-, Kanalisa- 
tions-, Omnibus-, Schienen-, Straßen-, Straßen- 
bahn-, Transport-, Verkehrs- 2 cin System (von 
Apparaten u. Leitungen), mit dem man Gas, elek- 
trischen Strom, Nachrichten o.ä. verteilt u. trans- 
portiert <ein Haus, ein Gerät an das (öffentliche) N, 
anschließen; das N. überlasten, stark belasten) | 
-K: Computer-, Fernmelde-, Fernschreib-, 
Fernseh-, Fernsprech-, Kabel-, Nachrichten-, 
Rundfunk-, Strom-, Telefon-, Telegrafen- 3 e-e 
Gruppe von Personen od. Institutionen, die an ver- 
schiedenen Orten arbeiten, aber miteinander durch 
dic Organisation verbunden sind I -K: Handels-, 
Spionage-, Tankstellen-, Verkaufs- 4 das sozia- 
le N. cin System von sozialen Hilfen, das der Bevöl- 
kerung e-n bestimmten‘ Lebensstandard garantie- 
ren soll 5 ein N. von (Lügen, Intrigen o.ä.) viele 
Lügen, Intrigen o. ä.,:die miteinander verbunden 
sind: sich in e-m N. [in ein N. von Widersprüchen 
verstricken | > vernetzen 
Netz-an-schluß der; 1 die Vorrichtung für den An- 
schluß ans Stromnetz 2 die Möglichkeit, ein elektri- 
sches Gerät (durch e-e Leitung) mit Strom zu ver- 


sorgen 

Netz-ge-rät das; ein Gerät, das den elektrischen 
Strom aus dem normalen Stromnetz so verändert, 
daß man c-e Maschine damit betreiben kann 


Netz-haut die; die Schicht des (menschlichen) Auges, k ; 
die für das Licht empfindlich ist || f Abb. unter |“ 
Auge || K-: Netzhaut-, -ablösung, -entzündung ` 


Netz-kar-te die; e-e Fahrkarte für Zug, Bus u. Stra- 
Benbahn, mit der man in e-m bestimmten Gebiet so 
oft fahren kann, wie man will 

Netzwerk das x Netz? (1,2): ein N. von Wasserstra- 
Pen u. Schleusen 

neu Adj; 1 nicht adv; erst seit kurzer Zeit (für j-n) 
vorhanden od. vor kurzer Zeit hergestellt > alt: e-e 
neue Methode ausprobieren; e-e neue Straße bauen; 
den Park neu gestalten; Dieses Haus ist neu, letztes 
Jahr war es noch nicht da || K-: Neu-, -anfertigung, 
-anschaffung, -erwerb, -eröffnung, -gründung; 
neu-, -erbaut, -eröflnet, -geschaffen 2 ohne Stei- 
gerung; von niemandem vorher benutzt od. beses- 
sen +> gebraucht (etw. ist so gut wie neu; etw. sieht 
n. aus): Die Autos, die ich bis jetzt hatte, waren nie 
neu, sondern immer gebraucht || K-: Neu-, -wagen || 
NB: zu 1 u. 2: um neu zu verstärken, verwendet man 
(in der gesprochenen Sprache) nagelneu, brandneu 3 
mst attr 2 sauber, frisch: nach dem Duschen ein 
neues Hemd anziehen 4 nicht adv; (aktuell u.) vorher 
nicht bekannt <e-e Entdeckung, e-e Erfindung, Er- 
kenntnisse; e-n neuen Stern entdecken) || K-: Neu-, 
-entdeckung 5 etw. ist j-m neu j-d hat von etw. 
noch nichts gewußt: Daß wir kein Geld mehr auf dem 
Konto haben, ist mir neu 6 nicht lange zurücklie- 
gend, in letzter Zeit geschehen u. n aktuell <in 
neuerer, neuester Zeit; etw. ist neueren Datums; die 
neuesten Nachrichten, Ereignisse, Meldungen; die 
neuere Literatur; etw., nichts Neues wissen, hören, 
erfahren; was gibt es Neues?): „Weißt du schon das 
Neueste? — Gabi hat gestern ein Baby bekommen“ || 


K-: neu-, -vermählt 7 nicht adv; aus der Emte _ 


u ZIELEN A ` : It (Kartoffeln) 8 erst seit kurzer 
1 Ren a Ea einan On ai EE 


bestimmten Position <neu in e-m Betrieb, in er > 


neuartig 


Stadt sein; die Freundin, Bekannte): Der Neue 
macht seine Arbeit gut, obwohl er erst seit zwei Wo- 
chen bei uns arbeitet || K-: Neu-, -ankömmling 9 
nur adv; noch einmal u. dabei‘anders als vorher 
<etw.n. formulieren, schreiben, bearbeiten) 10 seit 
neuestem seit sehr kurzer Zeit œ% seit kurzem, 
neuerdings | > erneuern, erneut 11 nur adv, noch 
einmal u. dabei anders als vorher (etw. neu überar- 
beiten, formulieren, schreiben) || K-: Neu-, -bear- 
beitung, -gestaltung, -ordnung 


neu-ar-üg Adj; erst in der letzten Zeit erfunden od. 


bekannt geworden (u. deshalb bemerkenswert) [e-e 
Methode, ein Mittel, cin Verfahren) || hierzu Neu- 
ar-tig'kelt die; nur Sg 5 
Neujauf-la-ge die; 1 der neue (mst etwas veränderte) 
Druck e-s Buchs (e-e N. herausbringen; etw. er- 
scheint in c-r N.) || NB: f Nachdruck 2 etw., das 
neu sein soll, aber eigentlich nur e-e Wiederholung 
von etw. ist, das vorher bereits da war: Seine Ideen 
sind nur e-e N. von dem, was schon Freud gesagt hat 
Neu-bau der; -s, New-baw ten; 1 nur Sg; das Bauen e-s 
Hauses, bes wenn es ein altes ersetzt: In der Gemein- 
de wird über den N. des Krankenhauses diskutiert 2 
ein Haus, das erst vor kurzem gebaut worden ist «> 
Altbau <in e-m N. wohnen) || K-: Neubau-, -woh- 


nung 
Neu-bil-dung die; 1 ein Vorgang, bei dem ctw. Neues 
entsteht od. anders zusammengesetzt ist als vorher 
<die N. von Gewebe, Zellen, Wörtern; die N. der 
Regierung) 2 das Resultat e-s solchen Vorgangs 
newer-dings Adj; 1 seit kurzer Zeit, in letzter Zeit x 
seit neuestem: N. gibt es Überlegungen, die Geschäf- 
te am Abend länger offen zu lassen 2 südl © ® x 
wieder, noch einmal 
Neue:rer der; -s, -; j-d, der versucht, bestimmte Din- 
= ge zu verändern u. sie so moderner zu machen 
ö -~  newer-lich Adj; nur attr od adv; (nach c-r Pause od. 
ic Unterbrechung) erneut <e-n neuerlichen Anlauf 
~. nehmen (etw. zu tun); etw. n. versuchen) 
Neu:er-schei-nung die; etw. (mst ein Buch od. c-e 
Schallplatte), das vor kurzem auf den Markt ge- 
kommen ist od. bald kommen wird (e-ce N. ankün- 
digen): ein Buchprospekt mit allen Neuerscheinun- 
gen der letzten drei Monate 
Neue:rung die; -, -en; c-e Veränderung, die etw. Neu- 
esan die Stelle von etw. bringt, das es vorher gege- 
ben hat: In diesem Jahr wurden in unserem Betrieb 
verschiedene Neuerungen eingeführt 
|  neu-ge-backe-n- (k-k) Adj; nur attr, nicht adv, gespr; 
A gerade erst in dieser Rolle, in diesem Beruf o. ä. <ein 
hemann, ein Doktor) 
Der geroren Ad; mst atir, ohne Steigerung; 1 vor 
kurzem auf die Welt gekommen (ein Kind) 2 wie 
n. frisch u. voller Energie: Nach der Sauna fühle ich 
mich immer wie n. ; 
Neu-gler, Neu-gler-de die; -; nur Sg; die N. (auf 
J-nletw.) der Wunsch, etw. Bestimmtes zu wissen, 
l kennenzulernen od. zu erfahren <e-e lebhafte, bren- 
nende N.; vor N. brennen, platzen; etw. aus reiner, 
Be N. tun; etw. weckt, erregt j-s N.; seine N. 
b Nee: zähmen, zügeln; von N. gepackt wer- 
fen) 
neu-gie-rig Adj; n. (auf j-n / etw.) voller Neugier > 
ohne Interesse: ein nengieriges Kind; Ich bin n., ob 
du das schaffst; Jetzt bin ich aber n., wie du das 
Trone lösen willst; Ich bin n. darauf, was er sagen 
wir. , 
Neu-heit die; en; 1 etw., bes ein Produkt, das neu 
ist (u. erst seit kurzem auf dem Markt) x Novum: 
Vor einigen Jahren waren die Mountainbikes e-e 
echte N. |-K: Welt- | NB: | Neuigkeit2nur Sg; das 
| ‚Neusein (der Reiz der N.) 
. neulhoch.de: 
IR 17. Jahrhundert gesprochen u. geschrieben wird || 
x DE 


er! 
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utsch adi- deutsehawielesicaPseithdëm Veda did beider jaiempfihdlich reagi 
1 


hierzu Neulhoch-deutsch das: Ne 5 
das; nur mit dem bestimmten en deutsche 
Neuhochdeutsche; dem, des Neuhochdeutschen 
Neu:ig-keit die; -, -en; e-e Information od í schen 
die neu (6) ist (u. von der nur wenige Men Seichricht, 
wissen) <(interessänte) Neuigkeiten haben, SW. 
Hei Bien Alle verteilen) N, erzäh. 
eu-Jahr, auch Neujahr das: nur Se: 
des neuen Jahres (der in vielen LRS ne Tag 
ist) £N. feiern; j-m zu N. Glück wünschen) | 1® 
Neujahrs-, -empfang, -fest, -grüße -m I K~; 
ag E Prosi N.! verwendet um j-m bei em Ol 
ekt, Wein o.ä. zu Beginn des ne 
Gute zu nenn $ uen Jahres alles 
Neu-land das; nur Sg; 1 (bes in der s 
Gebiet, über das man noch nichts wein nung) cin 
ken, erforschen, betreten; etw. ist N. für jny2 k- 
Stück Land, auf dem es erst seit kurzem möglich = 
zu wohnen od. etw. anzubauen (N. gewinnen) | 
K-: Neuland-, -gewinnung I 
neu:lich Adv; zu e-m Zeitpunkt, der noch nicht weit 
in der Vergangenheit liegt ~ vor kurzem, kürzlich 
+ vor langer Zeit: Ich habe ihn n. geschen 
Neuling der; -s, -e; j-d, der erst seit kurzer Zeit in er 
Gruppe ist od. erst beginnt, sich mit etw. zu be- 
schäftigen > Anfänger: e-n N. im Betrieb haben 
neu-mo-disch Adj; gespr pej; modern, aber nich | 
nach dem Geschmack des Sprechers «> altmodisch: 
Dieses neumodische Plastikzeug taugt nichts ; 
Neumond der; nur Sg; die Zeit, in der man den 
Mond nicht sehen kann, weil er zwischen Sonne u, 
Erde steht || NB: 1? Halbmond, Vollmond 
neun Zalıladj; 1 (als Ziffer) 9; | Anhang (4) || NB: 
Gebrauch f Beispiele unter vier 2 alle neun(e)! 
verwendet, wenn beim Kegeln alle 9 Kegel auf cin- 
mal fallen || ID Ach, du 'grüne Neunel gespr;, | 
verwendet, um Überraschung od. Erschreckenaus- | 
zudrücken 
Neun die; -, -en; 1 die Zahl 9 2 j-d/etw. mit der | 
Nummer 9 | 
Neu:ner der; -s, -; gespr: 1 die Ziffer 9 2 etw., das mit 
der Zahl 9 bezeichnet wird, mst ein Bus 
neun-hun-dert Zahladj; ( als Zahl) 900 . 
neun-mallklug Adj; pej; 1 <ein Kind, ein Kerl) so, | 
daß sie glauben, alles besser zu wissenalsandeex | 
besserwisserisch 2 neunmalkluges Gerede Äuße- | 
rungen von j-m, der alles besser zu wissen glaubt 
neunt nur in zu n. mit insgesamt 9 Personen _ | 
neun-t- Zahladj, nur attr, nicht adv; 1 in e-r Reihen- j 
folge an der Stelle neun = 9. | Gebrauch f Beispiele | 
unter viert- 2 der neunte Teil (von etw.) 33 | 
neun-tau-send Zalıladj; (als Zahl) 9000 | 
neun-tel Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; den 3. | 
Teil von etw. bildend = 3 | 
Neun-tel das; -s, -; der 9. Teil (5) von etw. | 
neun-tens Adv; verwendet bei e-r Aufzählung, um | 
anzuzeigen, daß ctw. an 9. Stelle kommt | 
neun-zehn Zahladj; (als Zahl) 19; T Anhang (4) m 
neun-zehn-t- Zahladj, nur attr, nicht adv; 1 uns i 
Reihenfolge an der Stelle 19 ~ 19. 2 der neunz | 
te Teil (von etw.) x 5 i 
neun:zig Zahladj; (als Zahl) 90; 1 Anhang (9) 
neun-zi-ger Adj; nur attr, indeklinabel, nicht een 
zehn Jahre (e-s Jahrhunderts) von 90 bis 
fend {die neunziger Jahre) 
Neur-al-gle die; -, -n [-'gi:on]; Med; st 
zen in den Nerven, die plötzlich u. O 
kommen 


arke Schmet- 
ft unerwartet 


dem oft Störungen vorkommen, od 


punkt, Schwachstelle: Maclı a 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


litischen Ansichten lustig, das ist sein neuralgi- 
scher Punkt B ER: 
eu-reich Adj; nicht adv, pej; in kurzer Zeit reich 
zeworden u. bestrebt, den Reichtum (auf unange- 
nehme Art) zu zeigen (Leute) || hierzu Neurrei-che 
die 
Eloo die; -; nur Sg; das Gebiet der Medizin, 
das sich mit dem Nervensystem u. seinen Krankhei- 
ten beschäftigt || hierzu Neu-ro-Ig-ge der; -n, -n: 
neu-ro-lggisch Adj ` 
Neu-ro«se die; -, -1; C-C psychische (u. oft auch kör- 
rliche) Störung, die ihre Ursache mst darin hat, 
daß man (als Kind) schlimme Erlebnisse hatte u. 
mit ihnen nicht zurechtgekommen ist 
Neu-rg-ti-ker der; -s, -; j-d, der nicht normal reagiert 
od. seltsame Dinge tut, weil er e-e Neurose hat: Er 
ist ein richtiger N. - Er wäscht sich dauernd die 
Hände, weil er Angst hat, sich anzustecken 
neu-rg-lisch Adj; (aufgrund e-r Neurose) nicht nor- 
mal: Sie hat e-n neurotischen Drang zur Sauberkeit; 
Er hat e-n neurotischen Hund 
Neu»schnee der; der Schnee, der frisch gefallen ist: 
In den Bergen gibt es fast 30 cm N. 
neu-tral Adj; 1 weder für noch gegen einen der Geg- 
ner in e-m Streit ~ unparteiisch +> parteiisch (ein 
Beobachter, ein Bericht; n. bleiben, sich n. verhal- 
ten) 2<ein Land, ein Staat) so, daß sie in c-m Krieg 
keiner Seite helfen: die neutrale Schweiz 3 <ein Ort, 
ein Gebiet, ein Gewässer) so, daß sie keinem der 
Gegner in c-m Streit gehören 4 so, daß dabei keine 
starken Emotionen entstehen <ein Gespräch in 
neutrale Bahnen, auf ein neutrales Thema lenken) 
5 ohne besondere (auffällige) Eigenschaften (u. des- 
halb mit verschiedenen Dingen kombinierbar) x 
unaufdringlich (e-e Farbe; geschmacklich /im Ge- 
schmack n. 6 ein neutrales Blatt Papier cin wci- 
Bes Blatt Papier ohne Zeilen od. Kästchen u. ohne 
Beschriftung 
-neutral im Adj, wenig produktiv; 1 von der genann- 
ten Sache nicht abhängig od. daran orientiert «> 
-orienliert, spezifisch; geschlechtsneutral (c-e 
Erziehung), leistungsneutral <ein Einkommen) 2 
ohne die genannte Sache (in hohem Maße) zu ha- 
ben  -intensiv; geruchsneutral (e-e Seile), ge- 
schmacksneutral (ein Salatöl, ein Speiscöl), ko- 
stenneutral (e-e Neuerung) 
neu-fra-li-sle-ren; neurralisierte, hat neutralisiert; 
etw. (durch I mit etw.) n. e-r Sache die (oft negati- 
ve) Wirkung nehmen * ausgleichen: ein Gift mit 
e-m Gegengift n.; || hierzu Neu-tra-li-sie-rung die; 
Neurtra-Il-sa-ti-on die 
Neustra-li-tät die; -; nur Sg; 1 der Status e-s Landes, 
das neutral (2) ist (die N. e-s Landes garantieren, 
respektieren, verletzen; cin Land wahrt, erklärt sei- 
ne N.): Österreich hat sich zur ständigen N. ver- 
pflichtet || K-: Neutralitäts-, -bruch, „erklärung, 
-politik, -verletzung 2 N. (gegenüber etw.) ein 
Verhalten od. e-e Einstellung, bei der man versucht, 
objektiv zu bleiben 
eu-tro-nen-bom-be die; e-e Bombe, die Lebewesen 
tötet, aber Ding nur wenig od. gar nicht beschädigt 
Neu-wert der; der Wert, den cin Gegenstand hat, 
vor er das erstemal gebraucht wird (der N. e-s 
Autos) 
neu-wer-tig Adj; gebraucht, aber noch fast neu (ein 
Auto, ein Fahrrad) t 
E eh die; nur Sg; dìe Epoche in der Geschichte, 
Ic im 16. Jahrhundert beginnt u. in der wir jetzt 
eben «> Mittelalter, Altertum || hierzu neuzelt-lich 
dj; msı atır 
EU-zu-las-sung die; 1 die erste Anmeldung e-s neu- 
en Autos bei. Behörde 2eimndues-Autobdaszurm:d 
ersten Mal angemeldet wird od. worden ist: /n die- 
Sem Jahr gibt es mehr Neuzulassungen als im Vorjahr 
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Nichtbeachtung 


nicht! Partikel; betont u. unbetont; 1 verwendet, um 
ec verneinte Aussage zu machen: Schnee Ist n. 
schwar3, sondern weiß; Er kommt n. mit, er bleibt 
licher zuhause; Warum hast du n. gesagt, daß du 
keine Pilze magst? 2 verwendet zur Verneinung an- 
stelle c-s ganzen Ausdrucks + schon? (1): „Meinst 
du, daß sie noch kommen werden?" - „Ich glauben.“; 
Schau, ob du Blumen bekommen kannst, wenn n., 
dann kaufst du c-e Flasche Wein: Fährst du jetzt mit 
oder n.?, „Wer mag ein Stück Kuchen?“ - „Ichn.“ 3 
verwendet vor Wörtern mit negativer Bedeutung 
(bes vor Adjektiven mit un-), um etwas vorsichti 
auszudrücken: Die Bedienung war n. unfreundlic 
(~ sie war aber auch nicht freundlich); Der Aufsatz 
ist n. schlecht, aber noch keineswegs sehr gut; Die 


Organisation lief n. ohne Pannen ab 4 nichtein kein . 


einziger x ‚kein: N. einer hatte den Mut, nein zu 
sagen; N. eine Flasche von diesen Wein war gut || 
NB: f etwa? (2), gerade: (3), zuletzt 

nicht? Partikel; 1 unbetont; in Fragen verwendet, 
wenn vom Gesprächspartner c-e positive Antwort 
erwartet wird: Ist diese Aussicht n. wunderbar?; 
Hast du n. auch Lust, baden zu gehen? 2 betont u. 
unbetont; ..., n. (wahr)? verwendet am Ende des 
Satzes, um den Gesprächspartner zur Zustimmung 
aufzufordern: Diese Aussicht ist wunderbar, n.?; Du 
bleibst doch noch, n. wahr? 3 unbetont; in Feststel- 
lungen u. Ausrufen verwendet, auf die man keine 
Antwort, höchstens Zustimmung erwartet: Wie oft 
habe ich n. schon hier gesessen u. an dich gedacht; 
Was haben wir n. schon alles zusammen erlebt! 4 
unbetont; in Ausrufen verwendet, um (auch iro- 
nisch) zu betonen, daß man überrascht ist: Was du 
n, alles weißt!; Was du n. sagst! 

nicht? Konjunktion; nicht, daß... mst iron; kurz für 
„es ist nicht so, daß ...“: N., daß ich etwa neugierig 
bin, aber ich würde gern wissen, was er macht; N., 
daß es wichtig wäre, aber mich würde schon interes- 
sieren, wo du gestern warst || NB: f nur? (1) 

nicht- im Adj, sehr produktiv, bes in Fachsprachen; 
verwendet, um die genannte Eigenschaft zu vernei- 
nen; nichtamtlich (e-e Stellungnahme), nichtbe- 
rufstätig <c-c Hausfrau), nichtchristlich <e-e Re- 
ligion}, nichtehelich (ein Kind), nichtkommuni- 
stisch (Länder), nichtleitend <ein Metall), nicht- 
öffentlich <e-e Sitzung), nichtorganisiert (Arbei- 
ter), nichtrostend (Stahl), nichtselbständig <e-e 
Arbeit), nichtseßhaft <e-c Person), nichtstaatlich 
<e-e Schule) || NB: während un- oft c-e Wertung 
ausdrückt, bezeichnet nicht- einfach das Fehlen der 
genannten Eigenschaft; z. B.nichtselbständig # un- 
selbständig; nichtorganisiert + unorganisiert 

Nicht- im Subst, sehr produktiv, bes in Fachsprachen 1 
Nicht- drückt aus, daß die genannte Handlung 
nicht geschieht; die Nichtachtung {der Würde e-s 
Menschen), die Nichtbeachtung <c-r Regel), die 
Nichtanerkennung <e-s Staates), die Nichtbefol- 
gung <c-r Vorschrift), die Nichteinmischung <in 
die inneren Angelegenheiten e-s Staates), die 
Nichterfüllung (der Normen) 2 Nicht- drückt aus, 
daß j-d/etw. nicht das ist, was der zweite Teil des 
Wortes bezeichnet: der Nichtchrist, der Nichtfach- 
mann, das Nichtmetall, das Nichtmitglied, der 
(die) Nichtraucher(in), der (dic) Nichtschwim- 
mer(in), der Nichttänzer _ 

Nicht-ach-tung die; nur Sg; 1 ein Mangel an Respekt 
vor jm/etw. = Mißachtung -m mit N. begeg- 
nen) 2 j-n mit N. strafen j-n für etw. bestrafen, 
indem man ihn ignoriert 


Nicht-an:griffsipakt der; ein Vertrag zwischen Staa- 


GEET 


IN 


EE 


HA 


nu 


ten, in dem sie versprechen, nicht gegeneinanderzu 


Vorgang, bei dem etw. <ein Verbot, ein Gebot, ce 


"Nichtbe-ach:tu ee Se Sidin geschr; 1 der 


è 


Nichte 


Vorschrift) nicht beachtet wird ~ Mißachtung 2 
das Ergebnis dieses Vorgangs 

Nichte die; -, -n; die Tochter des Bruders od. der 
Schwester (od. des Bruders od. der Schwester des 
Ehepartners) > Neffe ; á 

Nicht«er-schei-nen das; nur Sg, Admin geschr; die Tat- 
sache, daß j-d nicht bei e-r Behörde erscheint, ob- 
wohl er dazu aufgefordert worden ist: Wegen Nicht- 
erscheinens des Angeklagten wurde der Prozeß vertagt 

Nicht-ge-fal-len das; nur in bei N. (Geld zurück) 
wenn j-m etw. nicht gefällt —— 

nich-tig Adj; 1 geschr ~ unwichtig, bedeutungslos 
<ein Vorwand, ein Anlaß; Dinge, Gründe) 2 Jur x 
ungültig (etw. für n. erklären) || ID ? null u. n. || zu 
1 u. 2 Nich-tig-keit die ; 

Nicht-lei-ter der; ein Material, das elektrischen 
Strom nicht leitet i ß b 

Nicht-rau-cher der; 1 j-d, der nicht die Gewohnheit 
hat, zu rauchen +> Raucher || K-: Nichtraucher-, 
„abteil, -eck(e) 2 gespr; ein Raum, bes ein Abteilin 
e-m Zug, in dem man nicht rauchen darf || zu 1 
Nicht-rau-che-rin die ; 

nicht-ro»stend Adj; so beschaffen, daß sich kein Rost 
daran bildet ~ rostfrei (Stahl) 

nichts Indefinitpronomen; 1 verwendet, um die abso- 
lute Abwesenheit von etw. auszudrücken œ% nicht 
ein Ding (etw. nutzt, schadet n.; durch n. zu über- 
zeugen sein; vor n. zurückschrecken; um n. besser 


(alsj-d /etw.) sein; es zu n. bringen}: Kannst du bitte _ 


das Licht einschalten, ich sehe n.; Er hat n. zu tun; 
Wir müssen Wasser trinken, es gibt sonst n.; Er ist 
mit n. zufrieden || NB: um n. zu verstärken, verwen- 
det man gar n., überhaupt n. 2 n. als ...! gespr auch 
n. wie = nur: Mit ihm hat man n. als Arger 3 für n. 
gespr; ohne das erwartete Ergebnis od. die erhoffte 
Wirkung ~ umsonst, vergeblich: Der Kuchen ist 
| verbrannt, die ganze Arbeit war also für n. 4 wie n. 

gespr; sehr schnell u. ohne Mühe: Mit e-m guten 


ro Auto bist du dort wie n. 5 n. da! gespr; verwendet, 


um auszudrücken, daß etw. nicht getan werden soll 
= kommt nicht in Frage! 6 n. wie (weg!, raus!) 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. sehr schnell 
peha soll 7 mir n., dir n. gespr; von e-m Augen- 
lick auf den anderen: Mir n., dir n. er 8 
für n. u. 'wieder n. völlig umsonst: Du meinst, daß 
i a ganze Arbeit für n.u. wieder n. gemacht habe? 
ung 
Nichts das; -; nur Sg; 1 das völlige Fehlen von allem 
<die Welt aus dem N. erschaffen; ins N. greifen) 2 
ein N. c-e Person od. Sache, die überhaupt nicht 
wichtig ist: Früher hatte er viel Macht, aber jetzt ist 
er ein N.; sich um ein N. streiten 3 vor dem N. 
stehen alles verloren haben, was man zum Leben 
braucht 
nichts-ah-nend Adj; nur attr od adv; ohne daran zu 
denken, daB etw. Schlimmes passieren könnte x 
panlo: Die Passagiere saßen n. da, als die Bom- 
be explodierte 
nichtside-sto-trotz Adv; gespr hum = dennoch, 
reine 40 
e-sto-we-ni-ger Adv ~ dennoch, trotzdem 
Nichts-nutz der; -es, -e; j-d, der nur sinnlose od. 
unwichtige Dinge tut u. für ernste Arbeit nicht zu 
gebrauchen ist ~ Taugenichts || hierzu nichts- 


nut-zig Adj; Nichts-nut-zig-kelt die; nur Sg 


«gend Adj; ohne besonderen Inhalt u. des- 
b langweilig (e-e Äußerung, ein Gespräch, e-e 
Antwort; ein Gesicht): Der Politiker gab ein nichts- 
Ni mas, Deren 
Stuer der; -S, -; pej; j-d, der faul ist u. nich 
arbeitet > Faulenzer |] hierzu nichts-tue-risch Adj 
nichts-wür-dig Adj; geschr pej; mit e-m schlechten 


Charakter u.d wert, veracht p rsachsen, der = 
gemein! (1) R Sn ed ed Kara. ‚Niederösterreich. igde ee 
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Gedanken) || hierzu Nichts-wür:dia. y 
I Np, [unwardig rrdig-keit die; ny, 
Nichtizu-tref-fen.de das; mst in N 
streichen auf Formularen verwen re 
drücken, daß man durchstreichen soli y 
N nk k) d ' 
el (k-k) das; -s; nur Sg; ein sch 
weiß wie Silber glänzt; Chem Ni 


S 
fleng, 
m ausa 
WAS nicht 
Tes Metall, da, 
nicken (k-k); nickte, hat genickt; Fi) den Ko 


rere Male) kurz nach vorn beu Pf (meh. 
auszudrücken od. um zu zeigen, daß ee um „ja“ 
einverstanden ist <beifällig, zustimmen. mit Cw. 
anerkennend, zufrieden (mit dem Kopf) n „eudi 
e-m (kurzen) Nicken grüßen): Ich fragte sie m mut 
mitkommen wolle, u. sie nickte; Immer ze CE 
Redner etw. sagte, was ihr gefiel, nickte sie a der 
Kopf | > Kopfnicken || NB: T schütteln gem 
Nickorchon ER) das; a Pger, ein kurzer Schlaf 
während des Tages x äfchen (ei 
balten) I > einnicken Senn: machen, 
nie Adv; 1 zu keiner Zeit «> immer <nie lügen: n; 
Zeit haben; etw. nie ganz verstehen $ Ien; = 
vergessen, wie schön der Urlaub war 2 kein einzi = 
Mal: Er war noch nie in London; Er hat mich nochnie 
betrogen; Sie ist verliebt wie nie zuvor, Wenn ich 
. anrufe, ist sie nie da 3 auf keinen Fall; unter keinen 
Umständen +> problemlos: Diesen Mann wirst du 
nie dazu bringen, Geschirr zu spülen’4 nie wieder] 
nie mehr (in Zukunft) nicht noch einmal: Ich hoffe, 
dieser Fehler wird mir nie mehr passieren; Du wirst 
nie wieder so viel Glück haben! 5 nie wieder (en)! 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. Bestimmtes 
nicht mehr vorkommen soll: nie wieder Krieg! 6 nie 
u. nimmer! gespr = nie (3): Das ist so viel Arbeit, 
das schaffe ich nie u. nimmer 
nieder Adv; 1 n. (mit j-m I etw.)! mst bei Demon- 
strationen o. ä. verwendet als Ausdruck der Oppo- 
sition gegen die genannte Person /Sache: N. mit 
dem Faschismus! 2 auf u. n. t auf? (2) 
nie-de-r-' Adj; nur attr, nicht adv; 1 auf einer der 
unteren Stufen e-r Hierarchie ++ hoch (der Adel, 
ein Beamter) 2 x primitiv «> edel (Motive, Tric- 
be) 3 südd © ®, gespr x niedrig «> hoch (ein 
Raum, e-e Tür) 
nle-der-? im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pro- 
duktiv; Die Verben mit nieder- werden nach folgen- 
dem Muster gebildet: niederschreiben — schrieb nie- 
der - niedergeschrieben 
1 nieder- bezeichnet e-e Richtung von oben nach 
unten zum Boden = herab-, hinab-, herunter-, hin- 
unter- «> hoch-, hinauf-, herauf-; v 
etw. niederdrücken: Sie öffnete die Tür, indem sie 
die Türklinke niederdrückte = Sie drückte die Tùr- 
klinke nach unten 
ebenso: etw. niederholen, etw. niederlegen, 
sichletw. niedersetzen, etw. niederstellen; 
(sich) niederknien; niedersinken; etw. prasselt 
nieder air 
2 nieder- drückt aus, daß j-d/etw. (durch die im 
Verb genannte Tätigkeit) so getroffen, zerstört o. a- 
wird, daß er/es zum Schluß am Boden liegt; 3 
etw. niederbrennen: Sie brannten den Wald nie: 
a einden den Wald an u. zerstörten 
adu $ 
ebenso: j-n / etw. niederhauen, j-n niederknin‘ 
peln, j-n nlederprügeln, j-n I etw.. nlede z 
gen, j-n l etw. niederstampfen, j-n I etw. n 
trampeln, j-nl etw. niedertreten, j-n! etw. 
derwalzen > hischen 
Nie-der- im Subst, nicht produktiv; in geogra Regi- 
Namen verwendet, um den flacheren Teil lieder: 
on od. des Landes zu bezeichnen ++ Ober‘; 


1 
1 
Í 
Í 


i 
| 
| 
| 


nie-der-bren:nen [Fr] (hat) 1 etw. n. etw. durch Feuer 
völlig zerstören % einäschern ein Dorf, ein Haus, 
ee Kirche n.): Die Soldaten brannten die Kirche 
nieder; Yi) 2 etw. brennt nieder (ist) etw. wird 
durch Feuer völlig zerstört = etw. verbrennt <ein 
Haus, e-e Stadt brennt bis auf die Grundmauern 
nieder) 3 etw. brennt nieder (ist) etw. wird beim 
Brennen immer kleiner (u. geht schließlich aus) <ein 
Feuer, e-e Kerze) 4 etw. brennt (auf j-n I etw.) 
nieder (hat) etw. (mst die Sonne) leuchtet sehr stark 
u. verursacht große Hitze 

nie-der-brül-Ien (hat) gespr; F) mst e-n Redner n. 
(als Gruppe) so laut schreien, daß ein Redner nicht 
mehr verstanden werden kann * niederschreien: 
Das empörte Publikum brüllte den Redner nieder 

nie-der-deutsch Adj; die Dialekte betreffend, die 
man im Norden Deutschlands spricht u. die dem 
Holländischen relativ ähnlich sind ++» mittel- 
deutsch, süddeutsch: die niederdeutschen Mundar- 
ten || hierzu Nie-der-deut-sche das; -n; nur mit dem 
bestimmten Artikel; nur Sg || NB: 1 Platt 

nie-der-fal-len (ist)[F2]1 etw. fällt nieder geschr; etw. 
fallt nach unten x etw. fällt, etw. fällt herab (die 
Blätter, der Schnee) 2 (vor j-m/etw.) n. sich 
schnell auf die Knie werfen (mst um seinen Respekt 
vor j-m /etw. zu zeigen) 

Nie-der-gang der; nur Sg; geschr; der Prozeß, bei 
dem etw. ganz an Bedeutung verliert (u. schließlich 
zugrunde geht) ~ Untergang, Verfall ++ Aufstieg: 
der N. des Inkareiches 

nie-der-ge-hen (ist) 17] 1 etw. geht nieder ctw. fällt 
auf die Erde od. rollt (heftig) ins Tal (ein Platzre- 
gen, ein Hagelschauer, ein Gewitter, e-e Lawine) 2 
etw. geht nieder etw. senkt sich (der vomang (im 
Theater)) 3 etw. geht nieder etw. nähert sich lang- 
sam dem Boden * etw. landet (ein Flugzeug) 

nle-der-ge-schla-gen 1 Partizip Perfekt; | nieder- 
schlagen 2 Adj; sehr traurig u. ohne Energie x 
deprimiert, bedrückt +> heiter, fröhlich <e-n nieder- 
geschlagenen Eindruck machen; n. wirken): Sie ist 
so n., weil ihre Katze gestorben ist || hierzu Nie-der- 
ge-schla-gen-heit die; nur Sg 

nie-der-hal-ten (hat) Fi] 1 etw. n. etw. so festhalten, 
daß es unten (am Boden) bleibt +> hochhalten: Halt 
bitte den Draht nieder, bis ich darübersteige! 2 j-n 
(Kollekt od PI) n. Menschen daran hindern, frei zu 
werden u. die gleichen Rechte zu bekommen x 
unterdrücken (ein Volk, die Untertanen n.) 

nie-der-kämp-fen (hat) Pi] 1 etw. n. mst ein Gefühl 
durch seinen festen Willen unter Kontrolle bekom- 
men ~ unterdrücken, bezwingen (seinen Zorn, sei- 
ne Eifersucht, seine MER n.) 2 j-n n. Mil; 
gegen j-n kämpfen und ihn besiegen 3 j-n n. Sport; 
den Gegner durch seine Kampfkraft besiegen 

nie-der-kau-ern, sich (hat) Pa) sich n. sich ganz klein 
machen u. so sitzen (bleiben): Das kleine Mädchen 
kauerte sich unter e-m Busch nieder, um sich zu 
verstecken 

nieder-knal-len (hat) Fa j-n n. gespr * niederschie- 


hinnehmen, einstecken, erleiden (müssen); j-m e-€ 
beibringen. bereiten tee liche 


schaft keine Chance mehr auf den Titel 
Nle-der-Jas-sen, sich (hat) = sich Irgendwo(hin) 
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niederschmettern 


(Dat | Akk) n. sich auf etw. setzen 
sich bequem machen möchte: han em Sofa | auf 
das Sofa n.; sich im | ins Gras n- 2 sich Irgendwo n. 
an e-n Ort ziehen, um dort zu wohnen od. zu arbei- 
ten: sich auf dem Landn.3 sich als etw. n. als Arzt, 
ar o.ä. e-e Praxis eröffnen: sich als Tierarzt n. 
le-der-las-sung die; -, -en; 1 der Teil e-r Firma, der 
an e-m anderen Ort ist als die Zentrale = Zweigstel- 
le, Filiale: Unsere Firma hat Niederl en im 
ganzen Land 2 @ das Recht (von Ausländern, die 
dort schon lange sind), im Lande bleiben zu dürfen 
nie-der-le-gen 91] 1 [-n / etw. (irgendwohin) n. j-n/ 
etw. (hinunter) auf etw. legen: den Verletzten ins 
Gras n.; das Buch auf.den Tisch:n. 2 etw. n. etw. 
nicht mehr tun od. ausüben (ein Amt, ein Mandat) 
3 (die Arbeit) n. x streiken ++ wiederaufnehmen 4 
(die Waffen) n. nicht mehr kämpfen 5 etw. 
(schriftlich) n. geschr % aufschreiben: Sie hat ihre 
Eindrücke in den Briefen an ihren Mann niedergelegt 
nie-der-ma-chen (hat) [9] j-n (mst Pl) n. gespr; mst 
mehrere Personen mit brutaler Gewalt töten 
nie-der-met-zein (hat) FJ j-n (Kollekt od PI) n. meh- 
rere Personen mit brutaler Gewalt töten ~ nieder- 
machen 
nie-der-pras-seln (ist) F] 1 etw. prasselt nieder 
etw. fällt schnell u. heftig auf die Erde (der Regen, 
der Hagel) 2 etw. prasselt (auf j-n) nieder jd 
bekommt etw. in großer Menge <Hiebe, Schläge; 
Fragen, Vorwürfe): Nach seiner Rede prasselten die 
Vorwürfe auf ihn nieder 
nie.der-rel-Ben (hat) 911 etw. n. etw. zum Einsturz 
bringen ~ abreißen (2) ++ aufrichten (ein Haus, e-e 
Mauer n.) 2 j-n n. j-n so stoßen od. ziehen, daß er 
auf den Boden fällt: Er wurde von der Druckwelle 
der Explosion niedergerissen 
nie-der-schle-Ben (hat) F) j-n n. auf j-n, der sich 
nicht wehren kann, schi 
töten: Sie schossen die flüchtenden Soldaten reihen- 
weise nieder 
Nie-der-schlag der; -(e)s, Nie-derschlä:ge; 1 mst PI; 
(die Menge an) Regen, Schnee usw, (die) der auf die 
Erde fällt (geringe, leichte, starke, einzelne Nieder- 
schläge): Am späten Nachmittag kann es zu Nieder- 
schlägen kommen || K-: Niederschlags-, -geblet, 
-menge 2 Chem; die festen Bestandteile e-r Lö- 
sung, die sich absondern u. zu Boden sinken =~ 
Ausfällung 3 mst in etw. findet seinen N. In etw. 
(Dat) etw. kommt in etw. zum Ausdruck ~ etw. ist 
in etw. ee Dehiden ale der neu- 
en Regie fand ihren N. in zahlreichen neuen 
Gesehen Tai nle-der-schlagsjarm Adj; nicht adv; 
nie-der-schlagsjfrei Adj; nicht adv, nieder- 
schlagsjreich Adj; nicht adv x 
nie-der-schla-gen (hat) F] 1 j-n n. j-n zu Boden 
schlagen; j-n mit e-m Stock n. 2 etw. n. e-n Auf- 
stand, e-e Revolte mit Gewalt beenden: Der Putsch- 
versuch wurde blutig niedergeschlagen; Wr] 3 etw. 
schlägt sich Irgendwo nieder e-e dünne Schicht 
(von Dampf) bildet sich (z. B. auf e-m Fenster): 
Wenn es im Raum wärmer ist als draußen, schlägt 
sich Wasserdampf innen an den Fenstern nieder 4 
etw. schlägt sich nieder etw. bildet e-n Nieder- 
schlag (2) ~ etw. fällt aus $ etw. schlägt sich in 
etw. (Dat) nieder etw. kommt in etw. zum Aus- 
druck: Diese frühen Erfahrungen haben sich in all 
ihren Schriften Bean I zu 1 Nie-der- 
schla-gung die, nur Sg 
ne OCh AO TION (hat) Fj etw. schmettert j-n 
nieder etw. nimmt j-m seinen ganzen Mut u. seine 
Freude ~ etw. erschüttert j-n <e-e niederschmet- 
Bere "Die Nachricht 
etterndes Ergebnis, Resultat): Die Nachricht 
er seines Freundes hat ihn völlig niederge- 


schmettert 


n u. ihn so verletzen od. I: 


Day 


| 


Ra 


mt na 


niederschreiben 


nie-der-schrei-ben (hat) F] etw. n. = zu Papier 
bringen, aufschreiben <seine Gedanken, Erinne- 
rungen n.) || > Niederschrift 

Nie-der-schrift die; 1 die N. (+ Gen/ von) mst Sg; 
die Tätigkeit, etw. aufzuschreiben: Die N. seiner 
Erlebnisse kostet ihn seine ganze Freizeit 2 die N. (+ 
Gen | von) der Text, den man (nieder)geschrieben 
hat = Aufzeichnung (1) (ce N. von etw. anfertigen) 

nie-der-set-zen, sich (hat) Pr] sich (irgendwo(hin) 
(Dat | Akk)) n. x sich (hin)setzen (sich auf e-m 
Stuhl /auf c-n Stuhl, auf dem Boden /auf den Bo- 
den n.): Setz dich erst mal nieder u. ruh dich aus! 

nie-der-stim-men (hat) F) <Personen) stimmen 
Fnletw. nieder mehrere Personen lehnen (in c-r 
Abstimmung) j-n/etw. mit großer Mehrheit ab 
<e-n Kandidaten, e-n Vorschlag, e-n Antrag n.) 

nie-der-strecken (k-k) (hat) Fi) j-n n. j-n schlagen, 
durch e-n Schuß o. ä. verletzen, so daß er zu Boden 
fallt 

nie-der-tou-rig [-tu:rıc] Adj; Tech; mit relativ weni- 
gen Umdrehungen des Motors «> hochtourig: ein 
Auto n. fahren 

Nie-der-tracht die; -; nur Sg, geschr; 1 e-e Art zu 
denken u. zu handeln, die (bewußt) böse ist x 
Gemeinheit, Infamie «> Güte (etw. aus N. tun, 
sagen; j-d ist voller N.: Er hat das Spielzeug aus 
purer N. kaputtgemacht 2 e-e Handlung, die durch 
solches Denken verursacht ist (e-e N. begehen; sich 
e-e N. ausdenken) || zu 1 nie-der-träch-tig Adj 

Nie-de-rung die; -, -en; ein flaches Stück Land (bes an 
Flüssen, Seen), das tiefer als seine Umgebung liegt 
<e-e sumpfige N.X: In den Niederungen ist es sehr oft 
neblig || -K: Fluß-, Sumpf- 

nie-der-wer-fen (hat) F] 1 j-n I sich n. j-n / sich auf 
den Boden werfen: Er warf seinen Gegner mit e-m 
geschickten Judogriff nieder; Die Leute warfen sich 
vor dem König nieder, um ihm ihren Respekt zu 


x zeigen 2 etw. n. etw. mit Gewalt beenden = nieder- 
| schlagen (2) <e-n Aufstand, e-e Revolte, e-e Rebelli- 


on n.» || hierzu Nie-der-wer-fung die; nur Sg 


nied-lich Adj; so hübsch u. lieb, daß man es sofort 


gern hat = süß (3) <ein kleines Mädchen, ein Kleid- 
chen, ein Hündchen; n. aussehen): Die Kleine sieht 
heute n. aus, mit dem netten Röckchen u. der Schleife 
im Haar || NB: 1 putzig | > verniedlichen 
nied-rig Adj; 1 nicht sehr hoch (im Vergleich zu 
anderen Dingen) ++ hoch (1) <e-e Mauer, ein Fen- 
ster, ein Berg, ein Gebäude, ein Haus, e-e Hütte, e-e 
Zimmerdecke, e-e Brücke 0.4.): Der Schreibtisch 
ist zu n. für mich || K-: Niedrig-, -wasser 2 nicht 
weit über dem Boden ~ tief (3) +» hoch (2) <etw. 
fliegt, hängt n.): Die Zweige sind so n., daß man die 
Ipfel mit der Hand pflücken kann 3 im Ausmaß, 
Umfang, Wert od. Grad relativ gering <> hoch (4) 
<ein Einkommen, c- Miete, Preise, Löhne; e-e'Ge- 
schwindigkeit; Temperaturen; e-e Zahl; die Ko- 
sten, die Ausgaben n. halten, zu n. ansetzen): e-n 
niedrigen Blutdruck haben; ein Bier mit e-m sehr 
niedrigen Alkoholgehalt; e-n niedrigen Gang einle- 
gen, um die Geschwindigkeit zu verringern 4 veral- 
tend pej; in e-r (gesellschaftlichen) Rangordnung 
relativ weit unten (stehend) <von niedriger Her- 
kunft, Geburt, von niedrigem Rang (sein)) 5 mora- 
lisch von sehr geringem Wert +> edel <e-e Gesin- 
nung, Triebe, Instinkte, Beweggründe, Motive) 6 
n: von J-m denken e-e schlechte Meinung von j-m 
Beben || zu 5 Nied-rig-keit die; nur Sg || > erniedri- 


nie-mals Adv ~ nie: Ich hatte noch n. solche An st 


wie gestern; Das werde ich n. tun | NB: niemals 
e-e Verstärkung von nie ı en 


"arende ken (ee) MAE E E er 


mand: „Hat heute j-d angerufen?“ — „Nein, n.“; Ich 
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habe an der Tür geklingelt, aber ~ 

wollte mit niemandem on uns ie geöffner; BE 

n. anderen sehen als dich || NB: niemand Sie löchte 

erproben Sprache mst nicht deklinis in der 

niemand (statt niemanden) gesehen Crt: Ich ha. 

Niemand der; -s; nur Sg; mst in ein N. j-d 5 

nchis a Nichte “Fd, der nicht 
le-mands-land das; nur Sg; 1 de ; 
zwischen den Grenzen von zwei Sa a Land 

biet, in dem niemand wohnt 3 ein Thema «7.08 
a i mit n y = noch nicht beschäftigt nat 

och in aen er Jahren wai itil ` 
sch is N. r Umweltpolitik Politi. 

Nie-re die; -, -n; 1 eines der beiden O ; 
Urin produzieren || K-: Nieren-, ee 
-kolik, -schrumpfung, -steine, -transplanta à 
nieren-, -krank 2 mst PI; dieses Organ besti tion; 
Tiere, das man essen kann <saure, geschmorte pe 
en> K-: Nieren-, Zobbraten 3 etw. geht = 

e Nieren gespr; etw. belastet j-n i 
nlerenörmig Adj In psychisch | zu1 
nie-seln; nieselte, hat genieselt; Fi] es nieselt 
regnet (oft stundenlang) leicht u. mit fei S 
n I K-: Njosel- -regen Sinen ’Tiop; 
nie-sen; nieste, hat geniest; Fi) die Luft plötzli 
laut (nach c-r Reizung) Al Nase ee 
wenn man Schnupfen hat) (laut, heftig n. (müs- 
sen): Wenn j-d niest, sagt man meist nA 

Nies-reiz der; das Gefühl in der Nase, bevor man 
nicsen muß <e-n N. verspüren) 

Nie-te" die; -, -n; 1 ein Los (1), mit dem man nichts 
gewinnt (e-e N. ziehen) 2 gespr pej; j-d, von dem 
man glaubt, daß er nichts kann u. zu nichts fähig ist 
x Null, Versager: Er ist e-e totale N., er kann nicht 
einmal e-n Nagel in die Wand schlagen 

Nie-te? die; -, -n; e-e Art Nagel, mit dem man zwei 
Teile (z. B. aus Metall) bindet Wenn sie befe- 
stigt ist, hat die N. zwei dicke flache Enden | K-: 
Niet-, -nagel 

niet- u. na-gel-fest nur in alles, was nicht niet- u. 
nagellestistgespr; alles, was man wegtragen kann, 
weil es nicht befestigt ist: Die Diebe nahmen alles 
mit, was in dem Haus nicht niet- u. nagelfest war 

nl-geling-gel-neu Adj; gespr hum; ganz neu % fun- 
kelnagelneu S 

Ni-hl-lis-mus der; -; nur Sg; c-e (Lebens)Einstellung 
od. Philosophie, die besagt, daß nichts, was es gibt 
e-e Bedeutung od. e-n Wert hat || hierzu Ni-hi-ljst 
der; -en; -en; ni-hl-li-stisch Adj il À 

Ni'ko-laus der; -, -e/gespr hum Niko'läwse; 1 em 
Mann mit langem, weißem Bart u. e-m langen, 
roten Mantel, der Kindern am 6. Dezember kleine 
Geschenke bringt (der N. kommt) 2 ohne Artikel; 
der 6. Dezember: Heute ist N. || K-: Nikolaus- 
-abend, -tag 

Ni-ko-lo der; -s, -s; @ = Nikolaus im 

Ni-ko-tin das; -s; nur Sg; e-e schädliche Subsian i N 
Tabak, die e-e stimulierende Wirkung auf die lt 
ven hat: N. macht süchtig | K-: Nikotin-, gen 
hierzu nl-ko-tin-arm Adj; nlko-tin-frel Adj; n 

Neda s Flußpferd 

pferd das œ~ Flußpfe: 

Nim-bus der; -; nur Sg, geschr; das extrem hobe 
Ansehen, das j-d (z. B. als Dichter) hat F = 
e-r Ser den N. geben): Zr har den Nu 
gerecht zu sein A - 2 

piman ai i sid ®© x nicht mehr, nie mehr 
nie u. n. f nie (6 F i 

Nim-mer-lein gespr hum; Sankt N. ein Be de) 
kommen wird <da kannst du warten bis 
I K-: ie u, ie mehr 

nimmermehr adry : „nie 

Nim-mer-satt ne -e; PEN der Von 
genug bekommen kann = Vielfraß 


` 
J 
f 
DR 


Nim-mer[wle-der-se-hen espr; nur in auf N. für im- 
mer (auf N. verschwinden) 

nimmt Präsens, 3. Person Sg; | nehmen 

njp-pen, nippte, hat genippt, Wi] (an etw. (Dat)) n. e-¢ 
sehr kleine Menge von ctw. trinken (mst um den 
Geschmack zu prüfen): an e-r Tasse Tee n. 

Nip-pes die; Pl; gespr; kleine Gegenstände u. Fi- 
guren (bes aus Porzellan), die man im Zimmer 
aufstellt (Kitsch u. N.) || K-: Nipp-, -figuren, -sa- 


en 

anche Adv; von n. % nirgendwoher 

nirgend-hin Adv = nirgendwohin 

nir.gends Adv; an keinem Ort, an keiner Stelle ~ 
nirgendwo +> überall: /ch kann den Schlüssel n. 
Sinden; Er war n. so gern wie zu Hause 

nirgendwo Adv = nirgends, 

nir:gend|wo'hgr Adv; von keinem Ort, von keiner 
Stelle, von keiner Person, von keiner Ursache o. ä.: 
„Woher hast du das?“ - „N., das habe ich selbst 

emacht.“ 7 A 
nir-gendiwo-hin Adv; an keinen Ort, an keine Stelle: 
„Wo soll ich das hinstellen?“ - „N., das kommt in den 
Müll.“ 

Nirwana das; -(s); nur Sg; (im Buddhismus) der 
ideale Zustand nach dem Tod (wenn man nicht 
noch einmal geboren wird) 

«nis im Subst, nicht mehr produktiv; 1 verwendet, um 
aus e-m Verb od. Adj. ein Subst. zu machen; das 
Ärgernis, das Hindernis, das Schrecknis, die Vor- 
kommnisse 2 drückt das Resultat der genannten 
Handlung aus; die Erkenntnis, die Ersparnisse, 
das Ereignis, das Vermächtnis 3 drückt den Vor- 
gang, Zustand o. ä. aus, die das Verb od. Adj. be- 
schreiben; das Begräbnis, die Erlaubnis, die Fäul- 
nis, die Finsternis 

Nische die; -, -n; 1 ein kleiner freier Raum od. e-e 


freie Ecke in der Mauer od. Wand: e-e Vase, e-n. 


Schrank in e-e N. stellen 2 ein mst kleines Gebiet, in 
dem seltene Tiere od. Pflanzen leben können (e-e 
ökologische N.) 

n|sten; nistete, hat genistet; Vi] ein Tier nistet (ir- 
gendwo) ein Tier hat irgendwo ein Nest: Die Mö- 
wen nisten auf dem Felsen; In dem Baum nistet ein 
Eichhörnchen || K-: Nist-, -platz 

Nist-ka-sten der; ein Kasten, der in e-m Baum aufge- 
hängt wird, damit Vögel darin ihr Nest bauen kön- 
nen 

Nitrat das; -s, -e; Chem; e-e Substanz, die Stickstoff‘ 
enthält u. bes im Dünger vorkommt 

Ni-trit das; -s, -e; Chem; e-e Substanz, die Stickstoff 
enthält u. giftig sein kann a 

Nktro:giy-ze-rin das; e-e Flüssigkeit, die sehr leicht 
explodiert: Zur Herstellung von Dynamit verwendet 
man N. 

Ni-veau [ni'vo:] das; -s, -5; mst Sg; 1 e-e bestimmte 
Stufe auf e-r (gedachten) Skala, mit der etw. bewer- 
tet od. gemessen wird (das geistige, künstlerische 
N.; sein N. halten, steigern; (kein) N. haben): Die- 
ser Roman hat ein niedriges N.; Die Preise haben 
Jetzt ihr höchstes N. seit langem erreicht || K-: Ni- 
veau-, -unterschied, -verlust || -K: Preis- 2 e-e 
(gedachte) Linie od. Fläche parallel zur (Oberfläche 
der) Erde ~ Höhe: Die Brücke hat das gleiche N. 
wie [ein höheres N. als die Straße 

nlveau-los Adj; von schlechter Qualität =~ an- 
Vase  niveauvoll <ein Buch, ein Film, ein 

rtrag 

nlvel-lie-ren [-v-]; nivellierte, hat nivelliert; I] etw. 
n: geschr; Unterschiede aufheben (beseitigen), die 
zwischen verschiedenen Niveaus €xistieren = aus- 
gleichen <kųl 
hierzu Ni-vell le-rung die; mst Sg 

nx Indefinitpronomen; gespr ~ nichts 2 
Nl'xe die; -, -n; ein (fiktives) Wesen mit dem Körper 


urelle sozialekintesschiede i ‚Arc Si) 


c-r Frau u. dem Schwanze-s Fisches, das im Wasser 
lebt x Mecerjungfrau 

njam! Interjektion; gespr; n. (n.) verwendet, um aus- 
zudrücken, daß etw. sehr gut schmeckt 

nö Bad gespr = nein 

ng-bel Adj; 1 geschr ~ großmütig, edel «> nieder- 
trächtig (cin Charakter, e-e Geste, e-e Haltung) 2 
mst hum; sehr vornehm u. für die meisten Leute zu 
teuer ~ exquisit, luxuriös <ein Hotel, Kleidung, ein 
Lokal) || K-: Nobel-, -herberge, -restaurant; 
-schuppen 3 gespr; ziemlich groß od. wertvoll = 
großzügig «> kleinlich <ein Geschenk, cin Trink- 
geld) || NB: nobel > ein nobles Geschenk 

No-bel-prels der; ein Preis, der jedes Jahr in Schwe- 
den für die besten wissenschaftlichen u. kulturellen 
PE EAE Som N. bekommen): 

r N. Jur Literatur, für Physik | K-: Nobelpreis-, 

-träger || -K: Friedens- el p 

No-bles-se mst in Noblesse oblige [n>'bles >'bli 
oft hum; wenn ja e-e hohe Position in der Gesell- 
schaft hat, muĝ er sich so (nobel) verhalten, wie es 
die Leute von ihm erwarten 

No-bo-dy ['no:bədi] der; -(s), -s; mst Sg; j-d, der 
(noch) nicht bekannt, berühmt od. bedeutend ist, u. 
daher keinen (großen) Einfluß hat 

noch! Partikel; 1 betont u. unbetont; verwendet, um 
auszudrücken, daß ein Zustand zu e-m bestimmten 
Zeitpunkt andauert, aber bald zu Ende sein kann & 
nicht mehr (immer n.; n. immer): Hast du dein altes 
Fahrrad n.?; Wir haben n. etwas Zeit, bevor der Zug 
fährt; N. können wir etwas gegen die Zerstörung der 
Umwelt tun — bald ist es vielleicht zu spät; Ich habe 
heute n. gar nichts gegessen 2 unbetont; bevor etwas. 
geschieht, vor e-m Zeitpunkt: Können Sie das n. vor 
Montag erledigent; Ich muß erst n. abwaschen, dann 
können wir gehen; Schafft ihr das n. bis Ostern?; Vor 
Galileo Galilei glaubte man n., daß die Sonne um die 
Erde kreise 3 unbetont; verwendet, um e-e Warnung 
od. Mahnung auszudrücken: Wenn du so weiter- 
machst, bringst du dich n. um!; Du kommst n. zu 
spät!; Das wird er n. bereuen!; Wir werden schon n. 
sehen, wer hier recht hat! 4 unbetont; verwendet, um 
e-e Absichtserklärung für die nahe Zukunft auszu- 
drücken: Jch komme n. darauf zurück 5 unbetont; 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. in nächster 
Zeit wahrscheinlich geschehen wird: Sie kommt be- 
stimmt n.6 unbetont; verwendet, um auszudrücken, 
daß etw. zu e-r bestimmten Zeit der Fall war u. daß 
diese Zeit nicht weit zurückliegt: Gestern war er n. 
gesund, aber heute liegt er im Krankenhaus T unbe- 
tont, verwendet, um auszudrücken, daß etw. sehr 
schnell eingetreten ist: Sie haben n. am selben Tag 
geheiratet; Sie starb n. am Unfallort 8 unbetont; 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. von etw. 
übriggeblieben ist od. bald zu Ende sein wird: Ich 
habe nur n. zwei Mark; Hast du n. fünf Minuten 
Zeit? 9 betont u. unbetont; verwendet, um auszu-" 
drücken, daß j-d/etw. zu j-d /ctw. anderem hinzu- 
kommt: N. ein Bier, bitte!; Und was hat sie n. ge- 
sagt?; Paßt das n. in den Koffer? 10 unbetont; ver- | 
wendet, um auszudrücken, daB etw. im Vergleich 
mit etw. anderem relativ positiv ist: Da hast du n. 
Glück gehabt — der Unfall hätte viel schlimmer aus- 
gehen können; Hier ist's ja n. ordentlich — du solltest 
mal mein Zimmer schen! 11 unbetont; verwendet, 
um e-c positive Aussage zu verstärken u. auszu- 
drücken, daß sie e-n Gegensatz zu etw. darstellt: 
Diese Apfel sind zwar klein, aber dafür haben sie n. 
Geschmack"; Das waren n. Zeiten!12 unbetont; ver- 
wendet, um Ärger auszudrücken u. um zu zeigen, 

aß man etw, als cin Minimum erwartet: Das wirst 

In JaF mhich un könkleu1%-heroni. unbetont; n. 

(viel) + Komparativ; verwendet, um e- Steigerung 

zu verstärken: Die alte Wohnung war schon sehr 


il 


Eur 


noch 


schön, aber diese hier ist n. schöner; Er spielt recht 
gut Klavier, aber sie spielt n. viel besser 14 betont; 'n. 
so verwendet, um auszudrücken, daß etw. unter 
keinen Umständen eintritt od. getan wird = egal 
wie, wie + Adj + auch (immer): Da Kannst du n. so 
viel trainieren - gegen ihn hast du keine Chance!; 
Und wenn der Film n. so interessant ist - ich sehe ihn 
trotzdem nicht an! 15 unbetont; n. (gleich I mal) 
verwendet, wenn man nach etw. fragt, an das man 
sich im Moment nicht erinnern kann od. das man 
nicht verstanden hat: Wie hieß n. (gleich) die Kathe- 
drale in Wien?; Wie heißt er n. (mal)? 16 betont u. 
unbetont; n. (ein)mal ein weiteres Mal: Könnten Sie 
das n. einmal wiederholen? 17 unbetont; n. nie bis 
jetzt nicht: Ich war n. nie in Amerika 18 betont, 
gespr; 'n. u. 'n. sehr viel od. sehr oft: Er hat Brief- 
marken n. u. n. 19 betont, gespr hum; 'n. u. 'nöcher 
x n. u. n. 20 unbetont; auch 'das n. als Ausruf 
verwendet. wenn zum wiederholten Mal etw. Un- 
angenehmes geschicht 

noch? Konjunktion; | weder 

noch-ma-li-g- Adj; nur attr, nicht adv; <e-e Aufforde- 
rung, e-e Überprüfung) so, daß sie noch einmal 
geschehen ~ abermalig, weiter: E-e nochmalige 
Wiederholung ist unnötig 

noch-mals Adv; noch einmal ~ abermals: Er ver- 
suchte n., sie anzurufen 

No-ma-de der; -n, -n; j-d, der mit seinem Volk von 
Ort zu Ort zieht, um dort Gras für seine Tiere zu 
finden: In Nordafrika gibt es viele Nomaden || K-: 
Nomaden-, -leben, -volk || -K: Wüsten- || NB: der 
Nomade; den, dem, des Nomaden || hierzu no-ma- 
disch Adj 

No-men das; -s,-/ No:'mi:na; Ling; 1 % Substantiv 2 
Kollekt; ein Substantiv od. Adjektiv 

~, No-men:kla-tyr die; -, -en; geschr; 1 die (genau defi- 


~- nierten) Wörter u. Ausdrücke, die Wissenschaftler 
x: aufe-m bestimmten Gebiet verwenden ~ Terminolo- 


~ | gie2e-Listeder Termini e-s Faches ~ Verzeichnis 
no-mi-nal Adj; Ling; wie ein Nomen (1) gebraucht x 
substantivisch <e-e Konstruktion) 
No-mi-nallein-kom-men das; Ökon; die Höhe des 
Einkommens (Verdienstes) in Zahlen, die aber 
nichts darüber aussagen, was man damit kaufen 
kann + Realeinkommen 
No-mi-nal-stil der; nur Sg, Ling; e-e Art sich auszu- 
rücken, bei der man sehr viele Substantive verwen- 
et 
No-mi-nal-wert der; Ökon ~ Nennwert 
No-mi-na-tiv [-f] der; -s, -e; Ling; der Kasus, in dem 
das Subjekt des Satzes steht ~ erster Fall (ein Wort 
steht im N.): In dem Satz „Der Ball flog durch das 
Fenster“ steht „der Ball“ im N. 
no-mi-nell Adj; nur atir od adv; 1 geschr; nur dem 
Namen nach, aber nicht in Wirklichkeit + tatsäch- 
lich Sein Mitglied) 2 Ökon; so, daß dabei nur die 
Zahlen berücksichtigt werden, aber nicht der wirk- 
liche Wert = rechnerisch +> real: Die nominelle 
Gehaltserhöhung von 3 Prozent wird durch die Infla- 
tion ausgeglichen 
no-mi-nie-ren; nominierte, hat nominiers;[Pi]1 j-n (für 
etw.) n. j-n zum Kandidaten für e-e Wahl bestim- 
men x aufstellen 2j-n (für etw.) n. j-n (als Teilneh- 
mer) für e-n sportlichen Wettbewerb melden I hier- 
zu No-mi-nie-rung die 
Non-cha-lance [nöja'lä:s] die; -; nur Sg, geschr; ein 
lockeres (ungezwungenes) Verhalten, das ange- 
nehm wirkt ~ Lässigkeit, Un, ngenheit 
non:cha-lant [nöfa'lä:] Adj; geschr; mit Nonchalance 
OJ lässig (1), ungezwungen + formell, steif (4) 
Non-kon-for-mis-mus der; -; nur Sg, geschr; die Hal- 
tung, die j-n 
u unabhängig 
der; -en, -en; non-kon-for-mj-stisch Adj 


“ 
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Sale 


Non.ne die; -, -n; e-e Frau, die ihr ga 
Gott dienen will, nicht heiratet u. msti lang 
„ger lebt = Klosterfrau > Mönch ` MKi 
ọn-sens der; - /-es; nur Sg, ges ; ó 
non'stop [nən'stəp] Adv; en Dan Unsinn 
Filme n. vorführen): von München n. bi H 
Narr 1 K-: None: -flug ~ PIS Ham 
ọp-pe die; -, -n 1 eine von viele i s 
(biegsamen) Stellen (Zapfen) auf a dicken 
die verhindern, daß etw. darauf rutscht: Da 
liegt auf e-m Stück Gummi mit Noppen 2 ie Seife 
Knoten in dicken Stoffen od. Garn: ein Pull a 
Noppen || K-: Noppen-, -garn, -sto eT mit 

Nord! ohne Artikel, indeklinabel, Seefahrt, M, 
logie = Norden (1) =» Süd (Wind aus, von Nen 

urs nach N.): Die Position des Schiffes rer sg) 

EN ge Ye West chiffes Ist 56 Grad 

ord? der; -(e)s; nur Sg, Seefahrt z i 

Nord-at-lan-tik|pakt der; re Be Nas 

nord-deutsch Adj; 1 in bezug auf den nördlichen 
Teil Deutschlands + süddeutsch 2 in bezu 
die Sprache dieses Gebietes «> süddeutsch «en 
Ausdruck, ein Wort) || zu 1 Nord-deut-sche Dar 
die; Nord-deutsch-land (das); nur Sg; zu 4 

Ange Ideut sche das x 
or-den der; -s; nur Sg; 1 die Richtung, di 
Landkarte oben ist + Süden (der Wind En 
von N.; aus, in Richtung N.): Der Polarstern steht 
im N.; Die Nadel im Kompaß zeigt nach N. I K- 
Nord-, -fenster, -hang, -küste, -rand, -seite, -teli 
2 der Teil e-s Gebietes, der im N. (1) ist x Nordteil 
+ Süden: Er wohnt im N. des Landes, der Stadt l 
K-: Nord-, -afrika, -amerika, -europa usw 3 der 
(hohe) N. der Teil der Erde, der sehr weit im N. (1), 
in der Nähe des Nordpols ist: Zm hohen N. Sibiriens 
gibt es ewiges Eis 

nor-disch Adj; mst attr; in bezug auf die nordeuro- 
päischen Länder, bes Norwegen, Schweden, Däne- 
mark, Finnland u. Island. (die Länder, die Sagen, 
die Sprachen) 

nörd-lich! Adj; 1 nur attr, nicht adv; nach Norden 
(gerichtet) od. von Norden (kommend) + südlich 
ein Kurs; in nördliche Richtung fahren) 2 nur 
attr, nicht adv; von Norden nach Süden (gehend) + 
südlich (ein Wind; der Wind kommt, weht aus 
nördlicher Richtung) 3 mst attr; im Norden (1,2) 
(befindlich) + südlich (die Erdhalbkugel, ein 
Land, dic Seite, der Teil): /m nördlichen Kanada ist 
es jetzt schon sehr kalt 3 

nördlich? Präp; etw. ist (1 Kilometer o.ä.) n. etw. 
(Gen); etw. liegt (1 Kilometer o. ä.) höher im Nor- 
den als etw.: Die Stadt liegt fünf Kilometer n. 
Grenze; Die Straße n. unseres Hauses ist gesperri I 
NB: Folgt ein Wort ohne Artikel, verwendet mann. 
von: n. von Italien ? 

Nord-licht das; 1 Flecken od. Streifen aus puni 
Licht am Himmel, die man in der Nähe des No s 
pols nachts oft sehen kann; Meteorologie AS 
Borealis 2 gespr hum; j-d, der aus dem Norden 
Deutschland kommt Meteo- 

Nordost ohne Artikel, indeklinabel, Seefahrt, Me! 
rologie ~ Nordosten (1); Abk NO rden u: 

Nord-osten der; 1 die Richtung zwischen No ader 
Osten; Abk NÒ (der Wind weht aus / von N:> ftg- 
N. der Teil e-s Gebietes, der im N. (1) ist = 
ostteil: der N. e-s Landes odad nachi No 

"Öst! js adv; . 
nord-öst-lich! Adj; 1 nur attr (komm end) Gin 


rdosten 


(gerichtet) od. von Nordosten 


nordöstliche Richtung, aus nordöstlichen, (die | 


tung) 2 msi attr: im Nordosten (befindli 


Seite, der Teil) y 4 
nordöstlich? Brän:c ovelet Kilo re ) 
etw. (Gen) etw. liegt (1 Kilometer 0. i) t 
Nordosten als etw.: e-e Straße n. der PA 


k 
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Folgt ein Wort ohne Artikel, verwendet man 7. von: 
n. von Spanien 
Nordpol der; nur Sg; 
Erde «+ Südpol è \ 
Nord«see die; -; nur Sg; der Teil des Atlantischen 
Ozeans zwischen Großbritannien, Norwegen u. 


der nördlichste Punkt auf der 


Dänemark 

Nord-Süd-Ge-fäl-le das; nur Sg, Pol; der Unter- 
schied zwischen den reichen Ländern im Norden u. 
den armen Ländern im Süden 

nordsüd-lich Adj; von Norden nach Süden (verlau- 
fend): Die Autobahn verläuft in nordsüdlicher Rich- 

= z 

Nord.węst ohne Artikel, indeklinabel, Seefahrt, Me- 
teorologie = Nordwesten (1); Abk NW 
Nord-we:sten der; 1 die Richtung zwischen Norden 
u. Westen; Abk NW (der Wind weht aus/von N. 
2 der Teil e-s Gebietes, der in dieser Richtung od. 
Gegend liegt ~ Nordwestteil: der N. e-s Landes 

nord-west-lich! Adj; mst attr; 1 nach Nordwesten 
(gerichtet) od. von Nordwesten (kommend) <in 
nordwestlicher Richtung, aus nordwestlicher Rich- 
tung) 2 im Nordwesten (befindlich) (die Seite, der 
Teil 

a estlich' Präp; etw. ist (1 Kilometer o.ä.) n. 
etw. (Gen) etw. liegt (1 Kilometer o. ä.) weiter im 
Nordwesten als etw.: ein Kloster n. des Dorfes || NB: 
Folgtein Wort ohne Artikel, verwendet man n. von: 
n. von Dänemark 

Nord-wind der; cin Wind, der von Norden kommt 

nör-geln; nörgelte, hat genörgelt; [Vi] (über j-n I etw.) 
n. pej; j-n / etw. wegen kleiner Dinge immer wieder 
kritisieren © meckern || hierzu Nörg-ler der; -s, -; 
'nörg-le-risch Adj; nör-ge-lig Adj 

Norm die; -, -en; 1 mst Pl; e-e allgemein anerkannte 
(ungeschriebene) Regel, nach der sich andere Men- 
schen verhalten sollen = Moralvorstellung <ethi- 
sche, gesellschaftliche, moralische Normen; Nor- 
men festsetzen; sich an Normen halten) 2 das, was 
als normal od. üblich empfunden wird <j-d / etw. 
entspricht der N., weicht von der N. ab) 3 ee 
bestimmte (Arbeits)Leistung, die j-d in e-r be- 
stimmten Zeit schaffen soll (die N. erfüllen, überer- 

. füllen; e-e N. aufstellen, festlegen, erhöhen, sen- 
ken) || K-: Norm-, -erfüllung || -K: Arbeits- 4 e-e 
bestimmte Leistung, die ein Sportler erreichen 
muß, damit er an e-m Wettkampf teilnehmen darf 5 
e-e Regel, wie etw. hergestellt, getan werden soll, 
aussehen soll (technische Normen) || -K: DIN-, 
Industrle-, Rechts- 

normal Adj; 1 so, wie es die allgemeine Meinung für 
üblich od. gewöhnlich hält «> unnormal, angerge: 
wöhnlich: Ist es n., daß ein Kind mit 14 Jahren schon 
arbeiten muß?; Unter normalen Umständen wäre sie 
Jetzt schon hier, aber bei dem starken Schneefall wird 
sie sich verspäten | K-: Normal-, -bürger, -fall, 
"gewicht, -größe, -höhe, -maß, -temperatur, 
-verbraucher, -zeit, -zustand | NB: um n. zu ver- 
stärken, verwendet man in der gesprochenen Spra- 
che stinknormal 2 geistig u. körperlich gesund > 
anormal, abnorm: Zhre Angsı vor Fremden ist doch 
nicht mehr n.! il ID gespr; mst Bist du (eigentlich) 
noch n.? verwendet, um Ärger u. Erstaunen über 
J's Verhalten auszudrücken 

Nor-mal das; -s; nur Sg = Normalbenzin || NB: mst 
Ohne Artikel! . 
Or-mal-ben-zin das; nur Sg; das (einfache) Benzin, 
mit dem die meisten Autos fahren I NB: Î Super- 
benzin, Diesel £ 

Nor-ma-ler-wel-se Adv; so wie es sonst (üblich) ist 


od. sein sollte > gewöhnlich: ikte ich jeizt,zt 
> hielal 
na deit gehen, el ic MS 3 N 
"ma-li-sie-ren; normalisierte, hat normalisiert: 
etw. n. bewirken, daß etw. normal wird: 


Notarzt 


Gespräch hat ihr gespanntes Ver i 
normalisiert; TA id prii arh 
normal: Sie war sehr krank, aber inzwischen hat sich 
ihr Zustand wieder normalisiert ll hierzu Norema- 

ei Ser 
or-mal-null das; -(e)s; nur Sg; die Höhe 
Erdoberfläche, die mit null ie gt are a Ts 
die Höhe des Meeres ist) u. auf die sich die Angaben 
über die Höhe von Orten, Bergen usw beziehen; 
Abk NN: Hamburg liegt 6m über N. : 

Nor-mal-ver-brau-cher der; (Otto) N. der durch- 
schnittliche, normale Bürger: Solch ein Luxusauto 
kann sich Otto N, nicht leisten 

nor-ma-tiv [-'ti:f] Adj; als Norm bindend = zwin- 
gend > deskriptiv e-e Bestimmung, e-e Regel): Ist 
das e-e normative od. e-e deskriptive Grammatik? 

nor-men; normie, hat genormt; Fi) 1 etw. n. e-e Norm 
(5) aufstellen, die sagt, welche Größe / Form, wel- 
ches Gewicht usw die Produkte haben sollen x 
vereinheitlichen (Papierformate n.) 2 etw. n. etw. 
so gestalten, daß es e-r Norm (5) entspricht (Ge- 
wichte, Waagen n.) || hierzu Nor-mung die 

Nor-men-kon-trol-le die; Jur; die Prüfung durch ein 
Gericht, ob ein Gesetz bes gegen die Verfassung 
verstößt || K-: Normenkontroll-, -verfahren 

nor-mie-ren; normierte, hat normiert; Vi] etw. n. x 
normen (1) || hierzu Nor-mle-rung die 

Nostal-gle die; -; nur Sg; e-e Stimmung, in der man 
sich nach früheren Zeiten u. deren Kultur, Kunst 
od. Lebensart sehnt || K-: Nostalgie-, -gefühl || 
hierzu nost-al-gisch Adj 

not nur in etw. tut not geschr; etw. ist nötig 

Not die; -, Nö-te; 1 nur Sg; der Zustand, in dem j-d 
sehr arm ist u. nicht genug Geld u. Essen zum Leben 
hat ~ Armut ++ Reichtum (große, schlimme Not: 
Not leiden; in Not geraten, sein; j-s Not lindern): 
Weil es seit Jahren nicht mehr geregnet hat, herrscht 
hier große Not || -K: Hungers- 2 mst Sg; e- (schlim- 
me) Situation, in der man Hilfe braucht = Be- 
drengis <Rettung aus / in höchster Not; j-m in der 
Stunde der Not beistehen}: Die Not der Opfer des 
Erdbebens ist unbeschreiblich || K-: Not-, -signal, 
-situation 3 der Zustand, in dem j-d seelisch leidet 
od. verzweifelt ist x Verzweiflung (innere, see- 
lische Not; j-m seine Not//Nöte klagen; in Not 
sein): Er wußte sich in seiner Not nicht mehr zu 
helfen 4 ohne Not ohne wichtigen Grund ~ grund- 
los: }m ohne Not weh tun 5 zur Not wenn es nicht 
anders geht ~ notfalls: Zur Not kann ich noch was 
kochen, aber ich würde lieber im Restaurant essen 6 
mit knapper Noti mit Mühe u. Not = gerade 
noch: den Zug mit knapper Not erreichen | ID seine 
(liebe) Not mit j-m I etw. haben (große) Schwierig- 
keiten mit j-m/etw. haben; aus der Not e-e Tu- 
gend machen aus c-r unangenehmen Situation 
noch e-n Vorteil gewinnen; (helfen) wenn /wo 
Not am Mann ist helfen, wo j-d/etw. gebraucht 
wird; Not macht erfinderisch wenn einem etw. 
Notwendiges fehlt, lernt man oft, sich auch so zu 
helfen; in der Not frißt der Teufel Fliegen gespr; 
wenn es unumgänglich ist, ist man auch mit etw. 
zufrieden, das man sonst nicht nähme Eu 

No-tar der; -s, -e; ein Jurist, der beruflich bestätigt 
(beglaubigt), daß Dokumente echt sind, der Testa- 
mente ausarbeitet usw 5 

No-ta-rl-at das; -(e)s, -e; das Büro e-s Notars 

no-tarri-ell Adj; nur attr od adv; von c-m Notar ge- 
macht (etw, n. beglaubigen, beurkunden lassen; e-e 

tätigun, r 
ie z Arzt, der in e-m Notfall (1) (mitdem 


- ben (z. B. am Wochenende) || K-: Notarzt-, -dienst, 
-wagen S 


Mi 


Unfall kommt od. den man 
ee ondere Krz keinon Dienst ha- 


Notausgang 


Nollaus-gang der; ein Ausgang, durch den man 


schnell nach draußen kommt, wenn =. B. cin Feuer 
ausbricht 


Not-be-helf der; etw., das man nur benutzt, wenn 


man etw. Besseres nicht hat x Behelfslösung (etw. 
ist ein N., dient als N.) 


Not-be-leuch-tung die; ein mst schwaches Licht, das 


man benutzen kann, wenn plötzlich kein Strom 
mehr da ist 


Not-brem-se die; e-e Bremse in e-m Zug, die man 


ziehen kann, wenn man e-e Gefahr bemerkt <die N. 
betätigen, ziehen) i| hierzu Not-brem-sung die; -, -en 


Not.dienst der; der Dienst (als Arzt, Apotheker o. ä.) 


außerhalb der normalen Arbeitszeit (bes für Not- 
fälle) x Bereitschaft (3), Bereitschaftsdienst 


Not-durft die; -; nur Sg; mst in die I seine N. verrich- 


ten geschr; Blase u. j od. Darm entleeren * austre- 
ten (5) 


nol-dürf-tig Adj; nicht richtig, sondern nur so, daß es 


ade noch hält od. funktioniert = provisorisch, 
Behelfsmäßig «> sachgemäß (etw. n. flicken, repa- 
rieren) 


Noste’ die; -, -n; 1 ein geschriebenes Zeichen, das e-n 


Ton in e-m Musikstück darstellt (e-e punktierte N.; 
Noten lesen können; nach Noten singen, spielen) || 
-K: Viertel-, Achtel- || ? Abb. unter Tonleiter 2 nur 
PI; ein Blatt od. Heft mit Noten! (1), die ein od. 
mehrere Musikstücke darstellen (Noten kaufen; 
die Noten vor sich liegen haben) || K-: Noten-, 
-heft, -papier, -ständer 3 e-e ganze l halbe N. e-e 
Na (1), die e-e Dauer von vier / zwei Taktschlägen 
at 


Norte? die; -, -n; 1 e-e Zahl od. ein Ausdruck, mit dem 


die Leistung e-s Schülers, Studenten usw (in e-r 
Skala) bewertet wird ~ Zensur <e-e gute, schlechte 


_ N. in etw. (Dar); e-e N. bekommen; j-m ee N. 


geben; Noten austeilen, verteilen): Sie hat e-e sehr 
gute N. bekommen; Der Aufsatz wurde mit der N. 
3/ „befriedigend“ bewertet || K-: Noten-, -durch- 
schnitt, -gebung, -system, -vergabe || -K: Auf- 
salz-, Prüfungs-, Schul-; Deutsch-, Physik-, 
Sport- usw 2 e-e Zahl, mit der die Leistung e-s 
Sportlers, (z. B. beim Turnen od. Tanzen) bewertet 
wird <e- hohe, niedrige N.) 

No-te? die; -, -n; e-e offizielle, schriftliche Mitteilung, 
die bes ee Regierung von e-m Diplomaten be- 
kommt <e-e diplomatische N.) 

No-te“ die; nur Sg; e-e + Adj + N. der gute Ein- 
druck, die (besondere) Qualität, die etw. hat <e-r 
Sache e-e besondere, festliche N. geben, verleihen): 
Ein selbstverfaßtes Gedicht ist ein Geschenk mit e-r 

rsönlichen N. 
o-ten-blatt das; 1 ein Blatt, auf dem (Musik)Noten 
stehen 2 ein Blatt, das mit Linien für (Musik)Noten 
bedruckt ist 


No-ten-li-nie die; eine von fünf Linien, in die man 


Noten! (1) schreibt 


No-ten-schlüs-sel der; ein Zeichen, das am Beginn 


e-r Zeile mit Notenlinien steht u. den (Ton)Bereich 
bezeichnet, in dem die Noten! (1) A ı NB: T 
Baßschlüssel, Violinschlüssel 


Notfall der; 1 e-e (unerwartete) Situation, in der man 


(schnell) Hilfe braucht (oft von e-m Arzt od. der 

Polizei o. 4.) <j-m in e-m N. Hilfe leisten; Geld für 

den N. zurücklegen) 2 im N. wenn es sein muß, 

wenn die Situation es erfordert: Bremse nur im N. 
n! 


notfalls Adv; wenn es wirklich notwendig sein sollte 


‘= im Notfall; Wenn der letzte Zug schon weg ist 
kann ich n. auch mit dem Taxi nach Hause Beer 


ngt-ge-drun-gen Adv; weil die Situation es notwen- 


atge-drun.gen on es notwen- 
Da das Holi fecrin TEN BB O g ioa 


Auto übernachten 
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Not-gro-schen der; Geld, das j- a 
spart 7 > J-d für Ce Zeit der Nor 
no:tie-ren; notierte, hat notiert; 
etw. n. etw. auf c-n Zettel SRA (alchi (Dar) 
es nicht vergißt ~% aufschreiben ec A amit ma 
Telefonnummer) 2 etw. (mit etw.) n dresse, ee 
bestimmten Kurs, Preis für etw, an der pe^ ©n 
mitteln u. festsetzen: e-e Aktie mit a DISC er. 
Mark n.; W 3 etw. notiert Irgendwie" 
etw. hat e-n bestimmten Preis, Kurs an A Ökon; 
pin Den notiert heute höher als gestern p 
urs des Vortages || zu 2 u. »tleruna j; 
Notiz 3 ges |l u. 3 No tle-rung die I» 
nötig Adj; 1 n. für j-n l etw; n. zu 
eu wird od. getan werden muß no; ca Ba 
ich, notwendig «> unnötig <etw. macht e prier 
n.; etw. für n. halten; das Nötige veranlassen cì 
Nötige tun): mit der nötigen Vorsicht vo ehe Alles 
Trainer fand es n., daß seine Spieler öfter (raini, x 
Bei diesem Wetter ist es n., sich warm anzuziehen 
Wenn n., bleibe ich noch ein bißchen u. helfe di aren; 
präd od adv, gespr; so, daß etw. bald geschehen. 
getan werden muß ~ dringend <n. aufs Klo me 
sen, etw. n. brauchen) || ID falls nötig für den Fall 
daß es nötig ist; ;st Er I Sie hat es n. er [sie muß 
etw. tun, kann etw. gebrauchen: „Er macht ee 
Diät.“ - „Er hat's auch n.!“; etw. nicht n. haben 
etw. nicht tun müssen (u. stolz darauf sein, es nicht 
tun zu müssen): Ich habe es nicht n., ihn um Verzei. 
hung zu bitten; es nicht für n. halten, etw. zu tun 
etw. nicht tun u. dadurch auf andere Leute unhöf- 
lich, unfreundlich o.ä. wirken; mst Das ist doch 
nicht n. I Das wäre doch nicht n. gewesen! ver- 
wendet, um sich höflich zu bedanken 
nö-tl-gen; nötigte, hat genötigt; Fi) 1 j-n (zu etw.) n. 
j-n so bitten, etw. zu tun, daß er es kaum ablehnen 
ann 7 j-n zu etw. drängen + j-m etw. freistellen 
<j-n zum Bleiben, Essen n. X: Zr nötigte sie, noch ein 
Glas Wein zu trinken 2 j-n (zu etw.) n. Jur; j-n durch 
Drohung od. Gewalt dazu bringen, etw. zu tun 3 
etw. nöligt j-n zu etw. etw. ist so, daß j-d gezwun- 
gen ist, etw. zutun X etw. zwingt j-n zu etw.: Das 
schlechte Wetter nötigte sie, nach Hause zu gehen | 
zu 2 Nö-ti-gung die; nur Sg 
nö-tl-gen-falls Adv; wenn es sein muß œ~ notfalls, 
wenn nötig: Das Kleid wird ihr schon passen, n. kann 
man es auch umtauschen 5 
No:tiz die; -, -en; 1 ctw., das man aufgeschrieben hal 
æ kurzer Vermerk (Notizen machen): Das geht 
aus e-r N. im Tagebuch hervor || K-: Notiz-, „block, 
«buch || -K: Akten-, Rand-, Tagebuch- 2 e-e kurze 
Meldung in der Zeitung || -K: Zeitungs- ID (kel 
ne) N. von j-m l etw. nehmen j-n / etw. (nicht) be- 
achten || > notieren ; ? i- 
Not-la-ge die; e-e schlimme Situation <e-e wirtscha 
liche, finanzielle N.) tem 
not-lan-den; notlandete, ist notgelander; [i] mit in 
Flugzeug in e-r gefährlichen Situation irgen 
landen; Als das Triebwerk ie mufte das in 
zeug/der Pilot auf der Straße n. | N "Norlan- 
Tafnuly od. Perfekt verwendet! || hierzu NO 
ung die i et b 
not-lel-dend Adj; nicht adv; <c-€ Familie; die Bevöl 
kerung) so arm (1), daß sie nicht genug 
Essen zum Leben haben _ s> e-r schlech 
Not-lö-sung die; e-c Lösung, die man in E77 ei 
= anan nur dehat wählt, weil m: 
ere (Lösung) findet immês 
Not-lü-ge die; e-e Lüge, mit der man etw, Sohl en 
verhindern will <zue-r N. greifen; eine 3 
no-tg-risch Adj; <ein Lügner, ein Säuler> * 


Polizei, die Feuerwehr od. e-n Arzt um t 


) 
bekannt 


Pa ' 
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Il bittet <e-n N. empfangen, entgegenneh- 
Nort 2 c-c Telefonnummer für Notrufe (1) 

Not-ruf-säu-le die; c-e Säule mit c-m Telefon an der 
Autobahn 0. ä., von der aus man bei e-m Unfall od. 
e-r Panne die Polizei anrufen kann 

ngtschlach-ten; norschlachtete, hat notgeschlachte; 
nein Tier n. cin Tier schlachten, weil es krank od. 
verletzt ist || NB: mst im Infinitiv od. Perfekt ver- 
wendet! || hierzu Not-schlach-tung die 

Not-sitz der; ein einfacher (zusätzlicher) Sitz (z. B. im 
Kino, im Zug), den man benutzt, wenn die anderen 
Plätze besetzt sind REN 

Not-stand der; mst Sg, Jur; 1 c-e Situation, in der ein 
Staat od. Menschen in Gefahr sind u. in der deswe- 

n besondere Gesetze gelten (den N. ausrufen, 
erklären) || K-: Notstands-, -gebiet, -gesetz 2 e-c 
Situation, in der man bestimmte Gesetze brechen 
darf, um sich od. j-n vor e-r Gefahr zu schützen 

Not-un-ter-kunft die; ein einfaches Haus, ein Zelt, e-e 
Turnhalle o.ä., in denen man lebt, z. B. weil die 
eigene Wohnung zerstört ist od. weil man fliehen 
mußte (Notunterkünfte bereitstellen, einrichten, 
schaffen) 

Notwehr die; -; nur Sg; die Anwendung von Gewalt, 
die nicht bestraft wird, wenn damit ein Angriff 
abgewehrt wird <in/aus N. handeln; N. geltend 
machen) p £ 

not-wen-dig Adj; 1 ~ nötig «> überflüssig: e-e not- 
wendige Reparatur vornehmen; Er hielt es für n., sie 
über die neue Entwicklung zu informieren; Es ist 
nicht n., daß du hierbleibst 2 mst attr; <c-e Konse- 
quenz, e-e Reaktion) so, daß sie nicht verhindert 
werden kann œ% unvermeidlich, zwangsläufig: Das 
Waldsterben ist e-e notwendige Folge der Umwelt- 
verschmutzung || NB: Viele Wendungen, die unter 
nötig aufgeführt sind, hört man auch mit notwendig 
|| hierzu Not-wen-dig-keit die; mst Sg 

not-wen.di-ger|wei-se Adv; so (zwingend), daB es 
nicht verhindert werden kann x zwangsläufig 
<etw. führt n. zu etw.) 

Not-zucht die; -; nur Sg, geschr veraltend; sexuelle 
Gewalt x Vergewaltigung 

Nou:gat ['nu:gat] der, das; -s; nur Sg; e-e weiche, 
süße, braune Masse aus gemahlenen Nüssen, Zuk- 
ker u. Kakao, mit der man oft Pralinen o. ä. füllt || 
Ka Nougat-, -üllung, -masse, -schokolade || -K: 

ub- 

No-vẹl-le' [-v-] die; -, -n; c-e Erzählung (länger als c-e 
Kurzgeschichte, aber kürzer als ein Roman) mst 
über ein ungewöhnliches Ereignis u. oft mit e-m 
Wendepunkt: die Novellen von Gottfried Keller || 
K-: Novellen-, -sammlung || hierzu No-vel-Ijst der; 
“en, -en; no-vel-li-stisch Adj || NB: T Roman, Kurz- 
geschichte 

Nosvẹl-le? [-v-] die; -, -n; e-e Änderung e-s Gesetzes 
(e-e N. einbringen, verabschieden): e-e N zum Um- 
weltschutzgesetz || -K: Gesetzes- 

novel-lle-ren [-v-]; novellierte, hat novelliert; Fi) mst 
(das Parlament) novelliert ein Gesetz geschr; das 
Parlament ändert ein Gesetz || hierzu No-vel-lie- 
rung die 

No-vem-ber [-v-] der; -s, -; mst Sg; der elfte Monat 
des Jahres; Abk Nov. (im N.; Anfang, Mitte, Ende 

„am 1., 2., 3. N.; ein nebliger, kalter, stürmischer 

«>: Am ersten N. ist Allerheiligen || K-: Novem- 
ber-, -abend, -tag, -nacht na 
O'vi:ze [-v-] der; -n, -n; ein Mann, der sich in e-m 
Kloster darauf vorbereitet, ein Mönch zu werden || 
terzu No-vl-zin die; -, -nen 3 
S- [en'les-] im Subst. nicht produktiv; in bezug auf 


a e 
"Verbrechen 


SDAP [enesde:a:'pe:] die; -; nur Sg, hist; (Abk für 


Nationalsozialistische De i Ddi 
Partei Adolf Hites a Arbeiterpartei) die 


m. dar, nordd gespr % nun! (1): Nu gib doch endlich 


Ny nur in im Nu gespr; in schr kurzer Zeit x im 
Handumdrehen: Er drehte sich um u. war im Nu 
verschwunden; Ich bin im Nu wieder da 

Nusan-ce ['nýā:sə] die; -, -n; 1 ein feiner Unterschied 
in Farbe, Helligkeit, Bedeutung o. d. ~ Abstufung 
(stilistische, sprachliche, farbliche Nuancen): Rot 
gibt es in vielen Nuancen || -K: Farb-, Bedeulungs- 
2 e-e N. (von etw.) ein kleincs bißchen = Spur2, 
Hauch (3): Sie sprach um e-e N. zu laut; Dieses Blau 
ist e-e N. heller als das andere 3 x Feinheit, Merk- 
mal kulturelle, stilistische Nuancen): Es ist kaum 
möglich, alle Nuancen e-r fremden Sprache zu erler- 
nen || zu 1 nu-an-cen-reich Adj 

nu-an.ciert [nyä'si:pt] Adj; geschr; mit vielen Details 
u. feinen Unterscheidungen ~ nuancenreich, diffe- 
renziert > grob, undiflerenziert <e-e Ausdrucks- 
weise; ein Klavierspiel; sich n. ausdrücken; etw. n. 
darstellen, beschreiben, zeichnen): Seine Erzähl 

ab ein sehr nuanciertes Bild des 19. Jahrhunderts | 
ierzu nu-an.cle-ren (hat) Vt; Nusan-cle-rung die 
nüch-tern Adj; 1 so, daB die betroffene Person kein 
Frühstück gegessen hat u. der Magen leer ist (mit 
nüchternem Magen, n. zum Arzt gehen): Ich kann 
auf nüchternen Magen keinen Alkohol trinken 2 
nicht betrunken, nicht von den Wirkungen des Al- 
kohols beeinflußt «> betrunken, beschwipst (nicht 
mehr ganz n., völlig, vollkommen n. sein); Nach 
zwei Gläsern Wein war er nicht mehr ganz n. || NB: 
um n. zu verstärken, verwendet man (in der gespro- 
chenen Sprache) stocknüchtern 3 von sachlichen 
berlegungen u. nicht vom Gefühl geleitet ~ sach- 
lich > unsachlich, emotional <e-e Überlegung, 
Feststellungen; die Sache n. betrachten, beurteilen; 
ein nüchterner, n. denkender Mensch) 4 nur an 
Zweck u. Funktion orientiert = zweckmäßig, 
funktional <ein Raum, ein Betonbau, ein Stil; e-e n. 
eingerichtete Wohnung): Ohne Pflanzen u. Bilder 
wirki das Büro schrecklich n. || hierzu Nüch-tern-helt 
die; nur Sg 

nyckeln (k-k); nuckelte, hat genuckelt; Fi] (an etw. 
(Dat)) n. gespr; an etw. saugen: Das Baby nuckelte 
zufrieden an der Brust seiner Mutter 2 

Nuy-del die; -, -n; mst PI; 1 ein Nahru ttel aus 
Mehl u. Wasser (u. Eiern), das man in Wasser kocht 
u. mit e-r Sauce, in Suppen od. mit Fleisch ißt: 
Lange dünne Nudeln nennt man Spaghetti, Hühner- 
suppe mit Nudeln || K-: Nudel-, -salat, -suppe, 
-teig || -K: Band-, Faden-, Suppen- 2 e-e dicke, 
dumme, freche N. gespr pej; e-< dicke, dumme od. 
freche (junge) Frau 3 5 

-nu-del die; -, -n; im Subst, wenig produktiv; mst pe); 
für e-e Frau verwendet, die mit dem imersten Wort- 
teil genannten Substantiv oft in Verbindung ge- 
bracht wird; Skandalnudel, Giftnudel (= c-e Per- 
son, die sehr bösartig ist), Ulknudel " x 

Nu-del-brett das; ein großes Brett, auf dem man Teig 
flach u. dünn macht S = 

Nuy.del-holz das; -es, Nu-del-hölzer; c-e Walze mit 
Griffen links u. rechts, mit der man Teig flach u. 
dünn machi en i 

Nu-gat der, das | Nouga 5 

TER: nukle'a:g] Adj; mst alir, ohne Steigerung; 1 
so, daß dabei Atomenergie verwendet wird (Ener- 
gie, Waffen, ein Krieg; ce Explosion) || K-: Nukle- 
ar-, macht, -waffen 2 (Kräfte, Streitkräfte) mit 
Atomwaffen 3 Atomwaffen betreffend (die Abrü- 


stung) i $ 
d ahladjısintteklinabeky tals Ziffer) 0 2 Sport; 
nal an nee en, daB keine Punkte od. 
Tore erzielt wurden: ein Match mit eins zu n. (1:0) 


un 


N A 
& 


` 


gewinnen; Das Spiel endete n. zun. (0:0) unentschie- 
den 3 verwendet, um auszudrücken, daß in e-m Test 
keine Punkte erreicht od. keine Fehler gemacht 
wurden od. werden: im Diktat n. Fehler haben; in 


e-m Test n. Punkte bekommen 4 n. Grad (Celsius) , 


die Temperatur (auf der Celsius-Skala), bei der 
Wasser beginnt, zu Eis zu werden 5 n. Uhr Admin 
geschr; zwölf Uhr nachts ~ Mitternacht, 24 Uhr: 
Der Zug kommt umn. Uhr zweiundzwanzig (0? Uhr) 
an || IDn. u. nichtig ~ ungültig <e-n Vertrag für n. 
u. nichtig erklären) 5 
null? Adj; nur attr, nicht adv, indeklinabel, gespr = 
kein(e) usw (Ahnung, Interesse, Bock (= Lust) 
haben): Von Mathe hast du wohl n. Ahnung, was?; 
Er zeigt n. Interesse an der Politik i 
Null die; -, -en; 1 die Ziffer 0: Die Zahl 100 hat zwei 
Nullen 2 nur Sg; die Temperatur auf der Celsi- 
us-Skala, bei der Wasser beginnt, zu Eis zu werden 
æ null Grad Celsius (0°C) (Temperaturen über, 
unter N.; die Temperatur sinkt (auf 10 Grad) unter 
N., steigt auf 10 Grad über N.) 3 nur Sg; die Stel- 
lung e-s Schalters od. Zeigers, die zeigt, daß ein 
Gerät nicht eingeschaltet: ist (etw. steht auf N., 
zeigt auf N.; etw. auf N. stellen, drehen, schalten}: 
Ist die Heizung an? - Nein, der Schalter steht auf N. 
II NB zu 2u. 3: ohne Artikel! 4 mst Sg, gespr pej; j-d, 
der nichts kann u. in seinem Leben nichts erreicht 
hat ~ Versager, Niete || ID etw. ist gleich N. gespr; 
das Ergebnis, der Erfolg, das Resultat o. ä. ist ohne 
Bedeutung u. Wert, j-s Interesse, j-s Reaktion 0. ä. 
ist nicht vorhanden; in N. Komma nichts gespr 
hum; in sehr kurzer Zeit * im Nu, in Windeseile, im 
Handumdrehen 
Null-achtjfünf-zehn- im Subst, begrenzt produktiv; 
von durchschnittlicher Qualität, wie man es schon 
oft gesehen hat ~ Allerwelts-; die Nullachtfünf- 
zehn-Aufführung <e-s Theaterstückes), der Null- 
achtfünfzehn-Film, die Nullachtfünfzehn-Frisur, 


24 die Nullachtfünfzehn-Sendung <im Radio) || NB: 


mst mit dem unbestimmten Artikel verwendet 
Nyull-di-ät die; nur Sg; e-e Diät, bei der man außer 
Wasser, Vitaminen u. Mineralien nichts ißt od. 
trinkt: unter ärztlicher Aufsicht e-e N. machen 
Nyllel-ter (li-/) der; Tech, der Draht (in e-r elektri- 
schen Leitung), in dem kein Strom fließt u. der mit 
der Erde (2) verbunden ist 
Ar punkt der; 1 der Punkt auf e-r Skala, an dem auf 
T einen Seite die negativen u. auf der anderen 
Seite die positiven Werte beginnen 2 (auf der Celsi- 
us-Skala) die Temperatur, bei der Wasser zu Eis 
wird 3 gespr; ein Punkt, wo alles sehr schwierig u. 
hoffnungslos ist od. aussieht ~ Tiefpunkt +» Höhe- 
punkt (auf dem N. (angelangt) sein; etw. sinkt auf 
den N.): Meine Konzentration hat heute ihren völli- 
en N. erreicht, ich kann keinen klaren Gedanken 
assen 4 der absolute N. Phys; die tiefste Tempera- 
tur, die es gibt: Der absolute N. liegt bei -273° 
Celsius 
Null-tarif der; mst in zum N. ohne, daß man etw. 
zahlen muß x gratis, kostenlos: Die erste Fahrt 
mit der neuen U-Bahn war zum N. 
Null-wachs-tum das; Ökon; das Ausbleiben e-r Erhö- 
hung der Produktion (z. B: e-s Betriebs), des Brut- 
Noan produkts es Landes o.ä. 
lie; -, -n; bes nordd gespr pej; ein dummer, 
langweiliger Mensch SEERE = 
Amen PI; 1 Numerus 
‚merrie-ren; numerierte, hat numeriert; Vi) etw. n. 
etw. (Dat) e-e Nummer u. es aa e- be- 
stimmte Ordnung od. Reihenfolge bringen <Seiten 
n.; die Plätze im Kino, Theater sind nummeriert) ||- 


Morzu aber e Vadia LNR: Sehreibuns: mer. ndet, um -Ratlosigkeit 


nu-me-risch Adj; 1 nur attr od adv; in bezug auf die 


704 


Anzahl % zahlenmäßig, quantitati 
e-e n. starke, schwache A er qQualitatiy 
berlegenheit; e-e Gruppe o. ä. ist n, übemefische 
nur aus Ziffern gebildet, bes ohne Buchs Tlegen) 2 
Code, ein System) 3 Math; mit konk en ein 
stimmten Zahlen (statt nur mit Buchst reten, be. 
aRSchnen] Ee Gleichung) aben) (da, 
u-me-rus der; -, Numeri; Ling; di x 
Kategorie, die beim Subst. u. A s Frammar 
mehrere Personen od. Dinge gemeint sing" %Ù 
nu Sprache hat zwei Numeri: Singular u Pi 
Nu-me-rus clau-sus der; -; nur Sg: 3 
nur er ee Kal] sn Perso gelung, die 
ein bestimmtes Fach an e-r Universitä , 
päron; Abk NC ersitäl 0. zu sty. 
um-mer die; -, -n; 1 e-e Zahl, di 
Person / Sache in e-r Reihe od: Liste er et 
Nr. <e-e hohe, niedrige N.X: Karten für die Sin 
Il u. N. 12; das Los mit der N. 13; Ich wohne N 
Maximilianstraße N. 41 || -K: Bestell., ee 
ben-, Haus-, Katalog-, Konto-, Kontroll-, L Az 
Personal-, Scheck-, Steuer-, Zimmer- 2 jd lew 
mit der angegebenen N. (1): Bis auf N. 3`sind all; 
Zimmer besetzt; Die N. 666 gewinnt e-e Reise Ba 
Kalifornien 3 die Reihe von Ziffern, die man wählt, 
um zu telefonieren <j-m seine N. geben; j-s N. ha. 
ben; unter der N. 2859 erreichbar sein) || -K: Tele- 
fon-, Privat-, Ruf- 4 die Ziffern u. Buchstaben auf 
e-m Schild, das Autos, Motorräder usw haben müs- 
sen = (polizeiliches) Kennzeichen || K-: Num- 
mern-, -schild, -tafel || -K: Auto-, Fahrzeug-, Wa- 
gen- 5 die Zahl, die die Größe von Kleidern, Schu- 
hen usw angibt = Größe (3) (große, kleine Num- 
mern): Damenschuhe N. 38; Haben Sie dieses Kleid 
e-e (halbe) N. größer? || -K: Kleider-, Schuh- 6 ein 
Heft e-r Zeitschrift od. Zeitung Ausgabe? (2): In 
der letzten N. von „Lebende Sprachen“ war ein inter- 
essanter Artikel; e-e alte N. des „Spiegel“ | -K: 
Doppel-, Einzel-, Probe-, Sonder- 7 ein Stück in 
e-m Programm <e-e N. vorführen, abziehen): Wir 
spielen jetzt e-e N. aus unserer letzten LP; Unsere 
nächste N: Gino und Gina auf dem Trapez! || -K: 
Dressur-, Kabarett-, Solo-, Varieté-, Zirkus- 8 
gespr; j-d, der auf irgendeine Art ungewöhnlich ist 
<e-e komische, ulkige, witzige N.; j-d ist e- N. für 
sich) 9 vulg; ein sexueller Akt <e-e N. machen, 
schieben) || ID mst Thema N. eins das, worüber 
am meisten gedacht od. gesprochen wird: 
ist bei vielen Männern Thema N. eins; j-d ist die N. 
eins j-d ist auf e-m bestimmten Gebiet der beste; 
mst Dort ist man (nur, bloß) e-e N. dort ist man 
nur einer von vielen u. wird deshalb nicht beachtet: 
In den großen Krankenhäusern sind die Patienten ofi 
nur Nummern; auf N. Sicher gehen gespr; kein 
Risiko eingehen: Sie ging auf N. Sicher u. macniges 
Fotokopie des Briefes; etw. ist e-e N. zu groß, ya 
paar Nummern zu groß (für kn) gespr; etw. Ist 
schwierig für j-n | $ numerieren er 
Num-mern-schild das; das Schild aus Metall = en 
tos, Motorrädern usw, auf dem mst Zahlen u. 
staben als Kennzeichen stehen || 1 Abb. ua 
nun’ Adv; 1 in dem Moment, in dem der P (von 
etw. sagt ~ in diesem Augenblick, jetzt! ( Sik; 
nun ab, von nun an): Nun bist du an as Wo. 
Kommen wir nun zum Programm der näcı Si tagt, 
che 2 im Zeitraum der Gegenwart 5 h > 
jetzt! (2) «> früher: Früher war an dieser y inzwi 
schöne Wiese, nun stehen hier Hochhäuser oe hat 
schen, mittlerweile: Die wirtschaftliche = 
sich nun wieder etwas gebessert 4 was nun Zu s$ 
IAL 
gen, daB man nicht weiß, was a i 
nun? Partikel; unbetont; 1 in Fragen Verw endet 


n od. um zU i 
2 ommt 
nächstes £ um 


(Ungeduld darüber) auszudrücken, daß man die 
wünschte Information noch nicht erhalten hat: 
fat sie den Job nun bekommen oder nicht?; Glaubst 

du mir nun endlich?, Kommt er nun, oder kommt er 

nicht?;, War das nun so richtig, oder müssen wir noch 
etwas ändern? 2 nun (ein)mal gespr; verwendet, um 
auszudrücken, daß ctw. so ist, wie es ist, u. daB man 
daran nichts ändern kann % eben? (1): Du kannst 
nun mal nicht alles haben!; Die Entscheidung ist nun 
mal so getroffen worden — da läßt sich nichts ändern 3 
nun (gut) verwendet, um e-n Satz einzuleiten u. oft 
ein neues Thema anzusprechen % also? (6): Nun, 
das kann ich nicht sofort entscheiden; Nun gut, ich 
bezahle dir die Eintrittskarte, Nun, habt ihr euch 
schon überlegt, wohin ihr in Urlaub fahrt? 
nun-mehr Adv; geschr; 1 von jetzt an, in der Zukunft 

x von nun an, ab jetzt, künftig: Wir werden das n. 

anders machen 2 von e-m Zeitpunkt in der Vergan- 

genheit bis jetzt * nun! (3), jetzt! (3), inzwischen: 

N. sind es fünf Jahre, daß ich in dieser Stadt lebe 

nur’ Adv; verwendet, um etw., das man vorher gesagt 
hat, einzuschränken % bloß?: Das Konzert war toll, 
nur war die Musik ein bißchen zu laut; Das habe ich 

Jagleich gesagt, du hast es mir nur nicht geglaubt; Ich 

habe das auch gehört. Ich frage mich nur, stimmt das 

auch? 

nur? nur in 1 nicht nur ... sondern auch verwendet, 
um auszudrücken, daß zu etw. noch etw. anderes 
hinzukommt: Er ist nicht nur ein guter Schauspieler, 
sondern auch ein guter Sänger 2 nur daß verwendet, 
um etw., das man vorher gesagt hat, einzuschrän- 
ken = bloß?: Der Film hat mir gut gefallen, nur daß 
er ein bißchen lang war 

nur Partikel; 1 betont u. unbetont; verwendet, um 
auszudrücken, daß e-e Aussage penan auf die ge- 
nannte Sache / Person o. ä. zutrifft u. auf nichts an- 
deres (u. daß das wenig ist). Nur bezieht sich auf den 

Teil des Satzes, der direkt auf nur folgt = bloß, 

lediglich: Nur Hans hat den Kuchen gekauft (u. 

sonst niemand); Hans hat nur den Kuchen gekauft 

(u. nichts anderes); Hans hat den Kuchen nur ge- 

kauft (u. nicht gegessen); Ihre neuen Schuhe koste- 

ten nur 50 Mark; Ich habe ihn nur kurze Zeit gesehen 

I NB: Auch erst drückt aus, daß etw. weniger ist, als 

man erwartet hat od. erwarten kann. Erst betont 

jedoch die Erwartung, daß noch etw. dazukommt 
od. kommen könnte: Er hat bis jetzt erst zweimal 

gewonnen; Um acht Uhr waren erst fünf Gäste da 2 

unbetont; verwendet, um e-e Aussäags ‚zu, betonen: 

Sie geht spazieren, so oft sie nur kann, Komm, wann 

immer du nur willst; Ich tue alles, was du nur willst 3 

unbetont, gespr; nur so + Verb sehr stark: Sie 

zitterte nur so vor Angst; Das Auto fuhr so schnellum 
die Kurve, daß die Reifen nur so quietschten 4 unbe- 
tont; nur noch (+ Komparativ) verwendet, um aus- 
zudrücken, daß etw. e-e unerwünschte Wirkung 
hat: Bleib im Bett, sonst wirst du nur noch krank; Sag 
lieber nichts, sonst wird er nur noch wütender; Wenn 
du an dem Mückenstich kratzt, Juckt er nur noch 
mehr || ID nur so gespr; ohne bestimmten Grund 
(etw. nur so sagen, tun): „Warum hast du das denn 
getan?“ — „Ach, nur so, ich weiß nicht“ 
nur“ Partikel; betont u. unbetont; 1 in Fragen verwen- 
det, um auszudrücken, daß man nicht weiß, was 
tzt) zu tun ist ~ bloß* (1): Wo ist denn nur mein 
chlüssel?; Was kann da nur passiert sein?; Wie 
nktioniert das denn nur? 2 in Ausrufesätzen u. 
Thetorischen Fragen verwendet, um Bewunderun 
titik 0. ä. auszudrücken = bloß* (2): Was hast 
nur wieder angestellt!; Warum hası'du das nur 
nicht schon früher gesagt? 3 verwendet, um j-n Zu 


mit der Ruhe, wir haben Zeit genug!; Nur nichts 
überstürzen!;; Nur Mut, das schaffst du schon!; Nur 
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gen, zutföstemod. ihnmMut&umachenäl\ur v 


- Nutzen 


keine Angst! 4 verwendet, um aus e-r Aufforderun 
c-¢ Drohung od. Warnung zu machen ~ bloß* (4), 
Ja (11): Komm nur nicht so spät nach Hause, du weißt 
Ja, da Vater das nicht mag; Sei nur nicht so frech!; 
Glaub nur nicht, daß ich mir das gefallen lasse'; „Soll 
ich ihn mal fragen?“ - „Nur nicht - da wird er bloß. 
wütend!“ 5 verwendet, um e-n dringenden Wunsch 
auszudrücken x bloß (5): Wenn es doch nur schon 
Abend wäre!; Hätte ich das doch nur nicht gesagt!; 
Wäre ich nur zu Hause geblieben, dann hätte das 
nicht passieren können! 

Nyrlhaus-frau die; pej od iron; e-e Frau, die nur den 
Haushalt versorgt u. keinen bezahlten Beruf ausübt 

nuy-scheln; nuschelte, hat genuschelt; gespr; 1 
(etw.) n. so reden, daß man den Mund kaum be- 
wegt u. deshalb schwer zu verstehen ist: Was nu- 
schelst du da? Ich verstehe kein Wort! 2 (etw.) In 
seinen Bart n. sn. (1) i| NB: auch für Leute 
Kun die keinen Bart haben || zu Genuschel ? 

e- 

Nuß die; -, ‚Nüs:se; 1 e-e trockene Frucht mit e-m 
Kern, der in e-r harten Schale steckt (Nüsse knak- 
ken, aufmachen): Das Eichhörnchen sammelt Nüs- 
se für den Winter || K-: NuB-, -baum, -schale 2 der 
Kern dieser Frucht, den man mst essen kann || K-: 
Nuß-, -eis, -kuchen, -schokolade, -torte; nuß-, 
-braun || -K: Kokos-, Muskat- || NB: 1 Erdnuß, 
Haselnuß, Walnuß || ID e-e dumme | blöde / tau- 
be N. gespr pej; verwendet als Schimpfwort für e-n 

dummen / blöden Menschen; e-e taube Nuß etw., 

das nicht den Wert hat, den man erwartet; e-e 

harte N. gespr; ein schwieriges Problem (etw. ist e-e 

harte N. für j-n; j-m e-e harte N. zu knacken / bei- 

Ben (= lösen) geben; e-e harte N. zu knacken / bei- 

Ben haben, bekommen) 


Nuß-knacker (k-k) der; -s, -; ein Gerät, mit dem man ._ 


die Schale e-r Nuß aufmacht 
Nü-stern die; PI; die Nasenlöcher des Pferdes (ge- 
blähte N.) || 1 Abb. unter Pferd 
Nut-te die; -, -n; gespr pej = Prostituierte || hierzu 
nut-ten-haft Adj; pej 
nutz | nütze 
nutz-bar Adj; 1 so, daß man es für e-n bestimmten 
Zweck verwenden kann ~ verwendbar +» nutzlos 
<e-e Energie, Rohstoffe, e-e Idee) 2 etw. (für j-n) n. 
machen etw. so machen, daß es genutzt werden 
kann (die Wasserkraft n. machen; e-e Erfindung 
für die Menschen n. machen) || zu 1 Nutz-bar-keit 
die, nur Sg; zu 2 Nutz-bar-ma-chung die; nur Sg 
nytz-brin-gend Adj; so, daß j-d e-n bestimmten Nut- 
zen davon hat nützlich + nutzlos (seine Zeit, 
sein Geld n. verwenden, anlegen, investieren) 
nüt-ze msi in J-d/ etw. ist zu nichts n. j-d ist einem 
keine Hilfe, etw. ist so, daß man nichts Sinnvolles 
damit tun kann =% j-d/etw. ist zu nichts zu gebrau- 
chen: Viele Produkte, die die Industrie auf den 
Markt bringt, sind doch zu gar nichts n.! 
nutzen; nutzte, hat genutzt; [A] 1 etw. (zu etw.) n. 
etw. für e-n bestimmten Zweck sinnvoll verwenden 
æ verwerten (c-e Gelegenheit, e-e Chance, die 
Freiheit n.): jede freie Minute zur Weiterbildung n.; 
die Wasserkraft zur. Erzeugung von Strom n.; das 
schöne Wetter zum Wandern n.; den Keller für sein 
Hobby n.; e-e fruchtbare Gegend landwirtschaftlich 
n.; Er nutzte die Zeit (dazu), sich auszuruhen; [Fi] 2 
etw. nutzt (j-m/ etw.) (etwas viel) etw. bringt 
j-m/etw. e-n Vorteil, hilft ihm irgendwie +> etw. 
schadet j-m/etw.: Ein günstiger Kredit würde der 
Firma viel n.; 3 etw. nutzt (J-mletw.) wenig! 
nichts etw. bringt j;m/etw. keinen Vorteil, hilft 
nicht: Seine Ratschläge nutzen uns wenig; = nutzt 
wir m wastun! 
ann n IT Bern @ 1 nutzen 
Nutzen der; -s; nur Sg; 1 ein Vorteil od. Gewinn, den 
~ a. 


Nutzfläche 


j-d von e-r bestimmten Sache od. Tätigkeit hat > 
Schaden <der praktische, unmittelbare, gesell- 
schaftliche, wirtschaftliche N.; e-n (großen) N. aus 
etw. ziehen; e-n, keinen N. von etw. haben; sich 
von etw. e-n N. versprechen; ctw. bringt (j-m/ 
etw.) (e-n) N.; etw. mit N. anwenden): Der prakti- 
sche N. dieser Erfindung wird enorm sein 2 etw. ist 
(j-m letw.) von N. etw. ist für j-n/ctw. ein Vorteil: 
Bei der Bewerbung um den Job werden dir deine 
Erfahrungen auf diesem Gebiet von Nutzen sein, Es 
wird dir von N. sein, daß du Erfahrungen auf diesem 
Gebiet hast 

Nutz-flä-che die; die Fläche des Erdbodens, auf der 
man etw. (an)bauen kann, od. der Teil e-s Gebäu- 
des, den man zu etw. nutzen kann 

Nutz-holz das; nur Sg, Kollekt; das Holz, aus dem 
man bes Möbel macht > Brennholz 

Nytz-last die; das Gewicht, das ein Auto, Schiff, 
Flugzeug o. ä. tragen kann «> Eigengewicht 

nütz-lich Adj; 1 nicht adv; so, daB etw. davon e-n 
Nutzen (1) hat ~ brauchbar, hilfreich ++ nutzlos, 
unnütz Cein Hinweis, e-e Beschäftigung, ein Ge- 
schenk, Pflanzen, Tiere; (allerlei) Dinge; j-d /etw. 
erweist sich als n.): Gummistiefel werden uns bei 
diesem Regen sehr n. sein, Es war für die Natur sehr 
n., daß es endlich wieder geregnet hat 2 j-m (bei 
etw.) n. sein, sich (bei j-m I etw.) n. machen j-m 
helfen ~ j-m hilfreich sein: Er war seinem Freund 
beim Reparieren des Autos n., Er hat sich bei der 
Gartenarbeit n. gemacht || zu 1 Nütz-lich-keit die; 


nur Sg 
Nütz-lich:keitsiden-ken das; -; nur Sg; e-e Art zu 
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denken, wobei nur solche Dinge für wi 

ten werden, die e-n di ur wichti 

aan irekten praktischen Nau 

nutz-los Adj; ohne Nutzen (1) z sinnl 

(Bemühungen, e-e Anstrengung; ety > Mir 

den): Es ist völlig n., ihr Ratschläge Zu se eteru. 

ignoriert sie einfach || hierzu Nytz-lo'sigkai sie 
die; 


nur Sg 

Nutz-nie-Ber der; -s, -; j-d, d i 

Avon etw. hat r ceren Vorteilog! Gewinn 

uųtz-pflan-ze die; e-c Pfla i 

um = u essen nze, die man anbaut, her 
utz:tier das; ein Tier, das man wi i 
Man hält Nutztiere, damit sie für u aute, 
weil sie Fleisch, Milch, Eier o.ä. liefe 0 T0]. 

Nyt-zung die; -; nur Sg; das Verwenden von 
e-m bestimmten Zweck ~ Verwertung: die fne 
che N. der Kernenergie; die landwirtschaftli ex 
des Bodens; die industrielle, wirtschaftliche N - 
Rohstoffe || K-: Nutzungs-, -recht “der 

Ny-lon® ['najlon] das; -s; nur Sg; ein künstlich he 
stelltes Material, aus dem man bes Klleidun, 
macht: e-e Strumpfhose aus N. || K-: Nyh 

stampia: pen en 
ym-phe ['nymfə] die; -, -n; (in der griechi 
römischen Mythologie) eine der janga Ooa u 
die in Bäumen, Flüssen, Bergen o. ä. wohnen || NB: 
t Nas Il kiray ana Adj ; ; 

nym-pho-man [nymfo-] Adj; geschr; (v 
mit e-m krankhaft starken a a) 
mannstoll + frigide || hierzu Nym-pho-masnle die: 
nur Sg; Nym-pho-mg:nin die; -, -nen = A 


ERE S bu Fa 


0,0 


0:] das; -, - | gespr auch -s; der fünfzehnte Buch- 
Da 1: Alphabets <ein großes O; ein kleines 0) || 
hierzu Q-för-mig Adj 5 
ö,öle:] das; -, - sespr auch -s; der Umlaut des o <ein 

ee Ö; ein kleines ö) _ 

ol Interjektion; verwendet mit e-m anderen Wort, um 
bes Überraschung, Erschrecken od. Bedauern aus- 
zudrücken <o ja!, o weh!, o Gott!, o doch!, o nein!) 
I NB: wenn o allein steht od. durch ein Komma 
vom restlichen Satz getrennt ist, schreibt man oh: 
Oh! Oh, das ist schlecht! 

-o der; -s, -5; im Subst, begrenzt produktiv, gespr, oft 
pej; bes von Jugendlichen verwendet, um auszu- 
drücken, daß die betroffene Person die Eigenschaf- 
ten hat, die im ersten Wortteil genannt werden; 
Anarcho (= Anarchist), Brutalo (= brutaler 
Mensch) usw S 

Oa:se die, -, -n; 1 e-e Stelle in der Wüste, an der es 
relativ viel Wasser u. deshalb auch Bäume u. andere 
Pflanzen gibt: Viele Karawanen rasten in der O. 2 
e-e O. + Gen ein Ort, an dem man etw. Angeneh- 
mes empfindet oder Vorteile hat, die es sonst nur 
selten gibt ~ Paradies (e-e O. des Friedens, der 
Ruhe, der Stille) || -K: Steuer- 

gb! Konjunktion; 1 verwendet (nach bestimmten Ver- 
ben, Substantiven u. Adjektiven), um e-n Neben- 
satz einzuleiten, der e-e Frage, Zweifel od. Unge- 
wißheit ausdrückt: Wissen Sie, ob heute noch ein 
Zug nach Berlin fährt?, Sie konnte sich nicht ent- 
scheiden, ob sie ihn anrufen sollte oder nicht 2 (egal) 
ob... oder nicht drückt aus, daß etw. auf jeden Fall 
geschieht od. geschehen muß: Täglich macht er e-n 
Spaziergang, (egal) ob es draußen warm ist oder 
nicht; Ob er will oder nicht, er muß den Schaden 
ersetzen 3 ob ... ob (...ob) drückt aus, daß etw. für 
alle Personen od. Sachen gilt, die genannt werden 
x egal ob: Ob alt, ob jung, ob arm, ob reich: alle sind 
willkommen; Ob Frau, ob Mann, ob Kind, jeder war 
eingeladen 4 u. 'obl gespr; verwendet, um e-e positi- 
ve Antwort zu verstärken œ% und wiel: Kannst du 
Tischtennis spielen? — Und ob (ich das kann)! 5 als 
ob 1 als? (4) 

96° Präp, mit Gen, geschr veraltet = wegen 

t die; -; nur Sg, südd® 1 O.I x Vorsicht! 2 
(auf j-n I etw.) O. geben (auf j-n /etw.) sh. 
aufpassen: Gib O.! Er muß O. geben, daß er keinen 
Fehler macht 

Ọb-dach das; -(e)s; nur Sg, geschr; e-e Unterkunft, in 
der man wohnen kann, wenn man (bes nach er 
Katastrophe) keine Wohnung hat (j-m O. gewäh- 
ren; (ein) O. finden) 

ach-lo-se der / die; -n, -n; j-d, der (aus Not od. 
nach e-r Katastrophe) ohne Wohnung ist: Das Rote 
Ka stellt den Obdachlosen Zelte zur Verfügung | 
`-: Obdachlosen-, -asyl, -fürsorge, -heim || NB: 
ein Obdachloser; der Obdachlose; den, dem, des Ob- 
dachlosen || hierzu ob-dach-los Adj; Ob-dach-lo- 
sig-keit die; nur Sg 
bei uk-ti-on [-"sio:n] die; -, -en; Med; der Vorgang, 
dem ein Arzt den Körper e-s Toten aufschnei- 
Set, um zu prüfen, Watınat'warunrdibsei gestorben 
~ Autopsie (e-e O. anordnen) || K-: Obduk- 
ns-, -befund || hierzu ob-du-zie-ren (hat) Vt 


Q-Belne die; Pl; krumme, nach außen bogene 
Beine + X-Beine (O-Beine haben) T hierzu 
Q-bel-nig Adj : 

Obe:lisk der; -en, -en; ein schmaler, hoher Stein als 
Dee mal ger on arac Takte ist u. oben e-e 

itze hat: der O. auf dem Petersplatz in Rom || NB: 

r Obelisk; den, dem, des Obelisken - 
oben Adv; 1 (vom Sprecher aus gesehen) an e-r höhe- 
ren Stelle «> unten (ganz, hoch, weit 0.3: Das Haus 
hat o. vier Zimmer u. unten drei; Das Buch steht im 
Regal rechts o. 2 auf der höher legenen Seite e-s 
Gegenstandes +> unten (etw. o. öffnen, zumachen, 
zubinden) 3 in die/der Luft (nach o. blicken, se- 
hen; etw. fliegt, schwebt 0.) 4in der Höhe <hier 0.) 
Sam od. im oberen Teil e-s Blatts Papier, e-s Briefs 
0. ä. ++ unten: der erste Absatz auf Seite fünfo.; Das 
Datum steht rechts o. 6 weiter vorn im Text «> 
unten: Hiervon wurde o. bereits berichtet; wie o. 
angegeben || K-: oben-, -erwähnt, -genannt, -ste- 
hend, -zitiert 7 auf der Oberfläche: Öl schwimmt 
immer o. 8 auf der kurzen Seite e-s langen Tisches, 
an der die wichtigste Person sitzt: Das Brautpaar 

hat seinen Platz o. an der Tafel 9 gespr; weiter im 

Norden (gelegen): ganz o., an der Nordsee; hoch o. 


im Norden 10 gespr; von höherem Status od. von 


höherer dienstlicher Stellung: die (Leute) da o.; Die 
Anweisung kommt von 0.11 0. ohne gespr hum; (bes 
als Frau) mit nacktem Oberkörper <o. ohne baden; 
sich o. ohne sonnen) || K-: Oben-ohne-Bedie- 
nung || ID von o. herab so, als ob man viel vorneh- 
mer als andere sei <j-n von o. herab ansehen; mit 
j-m von o. herab sprechen); von o. bis unten a) = 
völlig, ganz: von o. bis unten schmutzig; Das Haus 
muß von o. bis unten renoviert werden; b) lange u. 
genau (j-n von o. bis unten ansehen; ein Haus von 
o. bis unten durchsuchen) 

oben-an, oben-an Adv; als wichtigstes an erster Stel- 
le: Auf seiner Wunschliste steht o. ein neues Fahrrad 

oben-auf Adv; geschr; 1 aufaallen anderen Dingen x 
zuoberst (etw. liegt, sitzt, steht 0.) 2 wieder o. sein 
wieder gesund sein od. Selbstvertrauen haben: Er 
hat das berufliche Tief überwunden u. ist wieder o. 

oben-drauf Adv; gespr ~ obenauf (1) 

oben.drein Adv * zusätzlich, außerdem: Sie war 
laut u. o. auch noch frech 

oben-drü-ber Adv; gespr; über j-n /j-m/etw. ~ dar- 
über +> untendrunter: ein Wort durchstreichen u. 
ein anderes 0. schreiben í € 

oben-her-um Adv; gespr; am/im oberen Teil (des 
Körpers): sich o. waschen 

oben-rum Adv; gespr > obenherum 

Ober der; -s, -; 1 gespr = Kellner 2 (Herr) O.! 
verwendet als höfliche Anrede für den Kellner (in 
e-m Restaurant) ++ Fräulein 3 die Karte zwischen 
König u. Unter im deutschen Kartenspiel || T Abb. 


unter Spielkarten | -K: Blatt-, Eichel-, Herz-,' 


chellen-; Trumpf- 5 
Ar Adj: nur UA nicht adv; 1 über etw. anderem 


od. höher als etw. anderes kaert befindlich > 


:di fälfte, Reihe, Schicht, Stufe; das 
Volles Geh merk Dar Aueh, a ersten Fach 
` des Regals 2in c-r Hierarchie höher als die anderen: 


die Schüler der oberen Klassen; die oberste Behörde; 


ober- 


der oberste Gerichtshof 3 nur Superlativ x wich- 
tigst- (das oberste Gebot, der oberste Grundsatz, 
das oberste Prinzip) 4 (bei Flüssen) näher zur Quel- 
le gelegen «> unter-: die obere Donau || K-:'Ober-, 
-rhein || NB: | zehntausend 

ober-: im Adj, begrenzt produktiv, gespr; verwendet, 
um (bes negative) Adjektive zu verstärken; ober- 
blöd, oberfad, oberfaul <e-e Sache), obermies 

Ober- im Subst, begrenzt produktiv, 1 verwendet, 
um die Hälfte e-s Körperteils zu bezeichnen, 
die über der anderen Hälfte ist > Unter-; der 
Oberarm, der Oberkiefer, der Oberkörper, die 
Oberlippe, der Oberschenkel 2 verwendet, um 
etw. zu bezeichnen, das sich auf od. über ähnlichen 
Dingen befindet +> Unter-; die Ober(be)kleidung, 
das Oberdeck, das Oberhemd 3 verwendet, um 
auszudrücken, daß e-e Person od. Institution e-n 
höheren Rang hat als der, der vom Grundwort 
ausgedrückt wird; der Oberbürgermeister, der 
Oberförster, der Obergefreite, das Oberlandes- 
gericht, der Oberlehrer, der Oberleutnant, der 
Oberstaatsanwalt, der Oberstudienrat 4 verwen- 
det, um ein Amt, e-e Position o. ä. zu bezeichnen, 
die höher als alle anderen sind; die Oberaufsicht, 
die Oberherrschaft, die Oberhoheit, das Ober- 
kommando (des Heeres) 5 verwendet, um den Teil 
e-s Landes zu bezeichnen, der höher liegt als der 
andere «> Unter-, Nieder-; Oberfranken, die 
Oberpfalz, Oberösterreich, Oberschlesien 6 
gespr pej; verwendet, um Substantive, die etw. Ne- 
gatives ausdrücken, zu verstärken; der Oberange- 
ber, der Oberdepp, der Obergauner, der Ober- 
spinner 

Ober-arm der; der Teil des Armes vom Ellbogen bis 
zur Schulter ++ Unterarm 

Ober-be-fehls-ha-ber der; j-d, der den höchsten 
Rang in der Armee e-s Landes hat (der O. des 
Heeres, der Streitkräfte) || hierzu Ober-be-fehl der; 
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andere) werden, sich 
siegen (gegen andere) durchsetzen 

Ober-haupt das; geschr; j-d, der in e- X 
höchsten Rang hat (das geistliche tuppe den 
liche O.; das O. der Familie): Der Po 


t- 
t 
: Familien- Ki. 0. 


NB: der Oberhirte; den, dem, des Oberhy he | 


N x 
ein kirchliches Heim leitet 2 e-e po Cin Kloster og, 


A kensch 

der die Schwestern e-s Krank, ses schwester, 
ober-Ir-disch Adj; auf od. abe Obertersiehen 

Erde gelegen, befindlich +» unterirdi Sig der 

schmutzige Wasser wird durch oberirdische 3 oa 
a ieoten geleier l NB: t überirdisch Rohre in 
er-kle-fer der; i i 

Bork ler; der obere Teil des Kiefers + Unter. 
Ober-kör-per der; der obere Teil d h 

Körpers (vom Bauch biszum Hals) «> Une 
Ober-lauf der; der Teil e-s Flusses, der näh SIE 
Adele liegt s Unterlauf er zur 

er-lel-tung die; ein Draht, der über 
spannt ist u. aus dem bes Straßenbahnen an 8 
nische Lokomotiven den elektrischen Strom neh- 


men 
Ober-licht das; ein Fenster in der Decke e-s Raum 
Ober:-lip-pe die; die obere Lippe ++ Unterli A 
era ar ppo ee enpse]x 
er|re-al-schu-le die; hist; e-e Art Gymnasi 
Obers das; -; nur Sg, ®© x (süße) Sahne ix: 
Schlag- ; 
Ober-schen-kel der; der Teil des Beins zwischen 
Knie u. Hüfte > Schenkel +» Unterschenkel, Wade 
| t Abb. unter Mensch || K-: Oberschenkel-, 
-knochen || zu Oberschenkelknochen f Abb. un- 
ter Skelett 


= 


Ober-schicht die; nur Sg; der Teil der Bevölkerung 
mit der höchsten sozialen Stellung ++ Unterschicht: 
Das Land wurde von e-r dünnen O. beherrscht 


nur S; 
FRN } Ober-be-griff der; ein Begriff, unter dem man viele 
AO)! andere zusammenfassen kann «>» Unterbegriff: 


Si „Gehölze“ ist der O. für Bäume u. Sträucher 
= Obe»ren die; PI; die Personen mit dem höchsten 


Rang: den Anweisungen der Oberen folgen || -K: 
Ordens-, Parteil- 

Ober-flä-che die; -, -n; 1 die Seite e-s Materials od. e-s 
Körpers, die man von außen sieht: erw. hat e-e 


glänzende, glatte, polierte, rauhe, wellige O. | K-:: 


Oberflächen-, -bearbeitung, -struktur 2 die ober- 
ste Schicht e-r Flüssigkeit od. Masse: Der Wind 
kräuselt die O. des Sees; Auf der O. des Wassers 
schwamm Öl || K-: Oberflächen-, -spannung l-K: 
Wasser- 3 Geometrie; alle Flächen, die e-n Körper 
umgeben: die O. e-s Würfels berechnen 
ober-fäch-lich Adj; 1 nicht gründlich u. detailliert 
<e-e Darstellung, Kenntnisse; etw. nur o. behan- 
ein e kuz ehe u. nicht intensiv 
nntschaft; etw. nur o. ; 
i z an gri f ennen) 3 pej; ohne 
| hierzu Ober-fläch- ie; 
Ober ge Q ch-lich-kelt die; mst Sg 


Ober-hand die; nur Sg, geschr; 1 die O. h 
halten mehr Macht od. Einfluß als ee: 


Ti ie 


Die konservat 
0.2 die O. 


ober-schlau Adj; gespr iron; <ein Mensch; o. daher- 
reden) so, daß er sich für sehr schlau hält _ 
Ober-schu-le die; 1 gespr; c-e höhere Schule, bes ein 
Gymnasium 2 hist (DDR); die normale Schule, die 
aus zehn od. zwölf Klassen bestand (die zehnklassi- 
ge allgemeinbildende polytechnische O. (= POS); 
die zwölfklassige erweiterte O. (= EOS)) || hierzu 
Ober-schü-ler der Ei 
Ober-schwe:ster die; e-e Krankenschwester, die in 
e-r Klinik e-e Abteilung leitet j 
Ober:sel-te die; die obere Seite, die man sieht + 
Unterseite I RR 
Oberst der; -en/-s, -en | -e; ein hoher Offizier (mit 
e-m Rang zwischen Oberstleutnant u. Brigadenent 
ral). Ein O. ist mst der Chef e-r Kaserne || NB: f 
Oberst; den, dem Oberst | Obersten, des Obersts 
Obersten imo 
Ober-stüb-chen Mar pun in nichts ganz richtig Im Y- 
sein gespr; ein bißchen verrückt se 
Ober-stu-fe die; Kollekt; 1 die drei höchsten a) 
bes e-s Gymnasiums «+ Unterstufe, Mit 
hist (DDR); die vier bzw. sechs höchsten 
Oberschule (2) || K-: Oberstufen-, ee 
Ober-tell das / der; das / der obere Teil +> Un alt 
NB: das O. ist häufiger als der O., bes Wen. 
um ein Einzelstück handelt: das O. e-5 i} haben 
Ober-was-ser das; nur in O. bekom eni 
iii dies der Umfang des Obekär (r 
rewel-te die; der ang des in 
u + onum Brust TR gemessen 7 
el junktion ~% O Pflege in 
Abrhulidienz;.nurisg;dgeschr;.Schutz U- 9, 
guter O. sein; ante Bao: stehen; sich in J* 


mm m a m 
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n; j-n /etw. in / unter seine O, nehmen): die 
ker der O. der Lehrerin | ; 
big- Adj; nur attr, nicht adv, geschr; weiter ‚vorn 
on genannt (z. B. in e-m Brief) % obenerwähnt: 
Bitte senden Sie Ihre Antwort an obige Adresse 
Ob-Jekt das; -(e)s, -e; 1 ctw., das so interessant ist, 
daß man sich damit beschäftigt (od. es z. B. er- 
forscht) x Gegenstand (2) <ein lohnendes O,; ein 
O. der Forschung): Als Olympiasieger ist er das O. 
der allgemeinen Neugier | -K: Demonstrations-, 
Forschungs-, Streit-, Versuchs- 2 Ökon; ein Ge- 
bäude, Grundstück o. ä., bes das man kaufen od. 
verkaufen will ~ Immobilie: Der Makler bietet 
mehrere interessante Objekte an || K-: Objekt, 
„schutz || -K: Kauf-, Wert- 3 Ling; ein Substantiv, 
das ein Verb ergänzt, aber nicht das Subjekt ist. 
Objekte stehen im Deutschen mst im Dativ od. im 
Akkusativ (das direkte, indirckte O.: In dem Satz 
„Er las das Buch mit Interesse“ ist „das Buch“ das 


direkte O. || K-: Objekt-, -satz || -K: Akkusativ-, - 


=, Präpositional- 4 ein Kunstgegenstand, der 
Ka Hiedenen gewöhnlichen Gegenständen 
u. Materialien besteht || K-: Objekt-, -kunst : 
objektiv, ob-Jek-tiv [-f] Adj; 1 von Fakten u. nicht 
“von persönlichen Gefühlen od. Wünschen be- 
stimmt = sachlich + subjektiv (ein Grund, e-e 
Meinung, ein Urteil; ctw. o. berichten, darstellen, 
schildern) 2 (Tatsachen) so, daß sie unabhängig 
vom“Bewußisein des Menschen existieren || zu 1 
Ob-jek-ti-vi-tät die; nur Sg; zu 1 u. 2 ob-jek-tI-vie-ren 
(hat) Vt; Ob-Jek-ti-vie-rung die; nur Sg 3 . 
Ob-Jek-tiv [-f] das; -(e)s, -e; cin System von Linsen bei 
optischen Geräten (z. B. c-r Kamera): das O. aus- 
chrauben, wechseln 
Ob-Ia-te die; -, -n; c-c dünne, runde Scheibe aus Mehl 
u. Wasser, die wie e-e Waffel zıst.mit c-r Füllung 
‚egessen wird od. als Boden für cin kleines Gebäck 
Er als Hostie in e-m christlichen Gottesdienst 
dient || K-: Oblaten-, -lebkuchen 
ob-lie-gen; oblag, hat oblegen; F] etw. obliegt j-m 
geschr; etw. ist j-s Aufgabe od. Pflicht: Die Ent- 
scheidung obliegt der Behörde; Es obliegt dem Ge- 
richt, den Beweis zu erbringen || hierzu Ob-lie-gen- 
heit die > f 
ob-li-gat Adj; mst attr, nicht adv, oft iron; so, daB esin 
bestimmten Situationen immer wieder vorkommt 
od. geschieht: Nach dem schönen Wetter kommt 
Jetzt das obligate Gewitter Ä 
Ob-li-ga-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; Ökon; cin Wertpa- 
pier mit Zinsen, die unverändert bleiben ~ Schuld- 
verschreibung || -K: Bundes- RS 
ob-li-ga-to-risch Adj; 1 von e-r Autorität vorge- 
schrieben = verbindlich «> fakultativ: Die Teilnah- 
me an diesem Kurs ist o. 2 mst attr, nicht adv, mst 
iron % obligat 


Ob-mann der; -(e)s, Ob-män-ner | Obrlewte; j-d, der E 


e-€ Gruppe von Personen vertritt, z. B. die Ange- 
stellten gegenüber der Leitung e-r Firma: der O. der 
Gewerkschaft I -K: Betriebs- || hierzu Ob-frau die; 
Ob-män:nin die; -, -nen A 
die, -, -n; ein Blasinstrument aus Holz mit 
hohem Klang, in das man durch ein dünnes Rohr 
hineinbläst <(die) O. spielen) || T Abb. unter Blas- 
instrumente || hierzu Obo-jst der; -en, -en; Obo- 
n die; -, -nen : $ 
Obo-lus der; -, -se; geschr hum; e-e mst kleine Summe 
Geld, die man für ctw. gibt, bes c-e Spende (seinen 
- entrichten) : 
Ob-rig:kelt die; -, -en; geschr veraltend; die Personen 
- die Institution, die die Macht haben (die geistli- 
e, kirchliche, weltliche O.) 
brig-keits-d 
gung, daß man den Mächtigen (der Re 


usw) in allen Dingen (kritiklos) gehorchen soll 


Obst 


Ob-rig-kelts-staat der; pej; ein autoritärer Staat, in 
dem die Bürger ohne demokratische Rechte sind 
ob-schon Konjunktion: geschr x obwohl, obgleich 
Ob-ser-va-tg-rl-um [v-] das; -s, Ob:ser-va-to-riven 

-riən]; ein Gebäude, von dem aus Wissenschafller 
s die Sterne od. das Wetter beobachten 
ob-ser-vie-ren [-v-] Observierte, hat observiert; 
Inletw. o. (Admin) geschr; verdächtige Personen 
od. Orte, an denen ein Verbrechen geschehen könn- 
tc, (polizeilich) beobachten || hierzu Ob-ser-va-ti-on 
die; -, -en; Ob-ser-vie-rung die 
ob»sie-gen; obsiegte, hat obsiegt; Fi] etw. obsiegt 
geschr = ctw. siegt (das Böse, das Gute) 
ob-skyr Adj; nicht adv; 1 geschr pej; unbekannt u. 
daher verdächtig ~ anrüchig (ein Lokal, e-e Tätig- 
keit): obskure Geschäfte machen 2 unlogisch u. 
nicht richtig (Gedanken, Äußerungen, Argumen- 
te) || hierzu Ob-skurrl-tät die; nur Sg 
bst das; -(e)s; nur Sg; die msi süßen u. saftigen 


Obst 


ancken:das; mung Reis die harzan- Veda Nidhi Varanasi. Digiäzed by eGangotei 3 
jerung, 


Obstler 


Früchte (von Bäumen u. Sträuchern), die man (roh) 
essen kann, wie =. B. Äpfel, Bananen od. Pfirsiche 
<frisches, eingemachtes, gedörrtes O.; O. cinko- 
chen) |] K-: Obst-, -baum, -blüte, -ernte, -essig, 
-garten, -korb, -kuchen, -messer, -plantage, 
-saft, -salat, -teller, -torte || -K: Beeren-, Kern-, 
Stein-; Dosen-, Frisch-, Trocken- 

Obst-ler der; -s, -; südd ® ein Schnaps aus Obst 
Obst-scha-le' die; c-e flache Schüssel, in die man 
Obst legt s m 
Obst-scha-le? die; die äußere Schicht =. B. von Ap- 
feln, Bananen, Orangen || NB: bes bei Pfirsichen u. 

vielen Beeren sagt man Haut . = ; 

ob-szön Adj; <e-e Anspielung, ein Bild, ein Witz; 
Verhalten) so, daß sie bes im sexuellen Bereich die 
guten Sitten verletzen ~ unanständig_ | 

Ob-szö-ni-tät die; -, -en: 1 nur Sg; die Eigenschaft, 
obszön zu sein 2 ein Bild od. Text mit obszönem 
Inhalt: Der Film wurde wegen seiner Obszönitäten 
heftig kritisiert 

ob-wohl Konjunktion; verwendet, um auszudrücken, 
daß das, was im Hauptsatz gesagt wird, trotz der 
genannten Umstände zutrifft, eintritt o.ä. x ob- 
schon, obgleich: Er ist überhaupt nicht müde, o. er 
die ganze Nacht nicht geschlafen hat; O. es schon 
Herbst ist, kann man noch im Freien sitzen 

Ochs [əks] der; -en, -en; (bes südd ® &) gespr x 
Ochse || ID dastehen wie der O. vorm Berg! 
Scheunentor gespr; nicht mehr wissen, was man 
tun soll || NB: der Ochs; den, dem, des Ochsen 

Ochse ['sksa] der; -n, -n; 1 ein männliches Rind 
(Stier), dem die Geschlechtsdrüsen entfernt wur- 
den: Ochsen vor den Pflug spannen || K-: Ochsen-, 
-fleisch, -gespann, -karren, -schwanz, -zunge 2 
gespr: verwendet als Schimpfwort für j-n, den man 
ür dumm hält || NB: der Ochse; den, dem, des 
Ochsen 

och-sen ['sksn]; ochste, hat geochst; Fi) (für I auf etw. 
(Akk)) o. gespr; sehr viel arbeiten ~ schuften <auf / 
für e-e Prüfung 0.) 


3 ; Och-sen-schwanz|sup-pe die; c-c Suppe aus dem 


Fleisch vom Schwanz e-s Ochsen 
Och-sen-tour [-tu:g] die; gespr hum; e-e Arbeit od. e-c 
berufliche Karriere, die viel Zeit u. Mühe kostet 
Ocker (k-k) der! das; -s; nur Sg; 1 ein natürlicher 
Farbstoff aus gelblich-braunen Mineralien 2 ein 
Farbton zwischen gelb_u. braun || K-: ocker-, 
-braun, -Tarbig, -gelb || hierzu ocker (k-k) Adj; nur 
präd, indeklinabel, nicht adv; ocker-ar-ben (k-k) 
Adj; nicht adv 
Qde die; -, -n; ein mst feierliches Gedicht mit e-m 
eigenen Rhythmus: e-e Ode von Hölderlin 
öde Adj; 1 <e-e Gegend, e-e Landschaft) so, daß da 
keine od. nur wenige Bäume u. Sträucher wachsen 
können = kahl 2 fast ohne Menschen u. trostlos: 
Nach dem Tod seines Freundes schien ihm die Welt 
öde u. leer 3<ein Dasein, ein Gespräch, ein Leben, 
ein Tag) ~ langweilig > abwechslungsreich || ier- 
zu Öde die; -; nur Sg | > Einöde 
em der; -s; nur Sg, lit x Atem 
em das; -s, -e; Med; c-e Stelle am Körper, die dick 
wird, weil sich dort Blut od. Wasser sammelt. Öde- 
me bilden sich bes an schlecht durchbluteten Beinen 
er Konjunktion; 1 verwendet, um auszudrücken, 
daß es mehrere Möglichkeiten gibt; Abk od.: In 
diesem See kann man schwimmen, surfen oder segeln 
2 verwendet, wenn es nur eine von zwei Möglichkei- 
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hinzuweisen /e-e Drohung einzuleiten: Ihr be 5 
B nr 
hält er sich an die Spielregeln, flieg all Eng 
5... oder? verwendet am Ende C-s Sa N Nicht mit 
wenn 
Wir machen jetzt e-e Kaffeepause, oder?. erho 


ae man etw. 
studiert Sinologie oder so was: zp, WEIß: 
oder so (ähnlich) | NB: a) f ee I Michalski 
ist die Wortstellung wie in e-m normal I Nac 
satz: Vielleicht hatte er keine Zeit, oen Aussa 
hatte e-e Panne. Vergleiche damit: Er k sein Auto 
kommen, weil sein Auto e-e Panne hat onnie nich 
Ödi-pus-kom-plex der; Psych; e-e übertriebe 
emotionale Bindung e-s Jungen / Mannes at 
Mutter bzw. e-s Mädchens / e-r Frau an ih an Seine 
Öd-land das; Agr; Land, das weder bebat Vater 
landwirtschaftlich o. ä. genutzt wird ISt noch 
Odys-see die; -, -n [-se:ən]; geschr: c-e lange Rei 
mit vielen Abenteuern u. Schwierigkeiten 
Oeuv-re ['o:vra] das; -, -s; geschr; das gesamte W, 
e-s Autors od. Künstlers ~ Lebenswerk a 
Ofen der; -s, Öfen; 1 ein Gerät, jn dem man (z. B. mi 
Holz) Feucr macht, um ein Zimmer zu heizen (de i 
O. anheizen, schüren, ausgehen lassen; der O zieht 
nicht; der O. raucht, elüht) I K-: Ofen- -bank, 
-heizung, -kachel, -rohr, -tūr || -K: Gas-, Kohle. 
Öl-; Kachel- || NB: Heizung 2 ein Gerät, in dem 
man Kuchen backt od. e-n Braten zubereitet x 
Backofen: ein Hähnchen im O. braten I -K: Gas- 
Elektro- || NB: der O. (2) ist meist Teil e-s Herdes3 
ein heißer O. gespr; (bes verwendet von Jugendli- 
chen) ein Auto od. ein Motorrad mit starkem Mo- 
tor || ID mst Jetzt ist der’O. aus! gespr; da kann 
man nichts mehr ändern; hinter dem O. hocken; 
sich hinter dem O. verkriechen gespr; immer im 
Haus bleiben u. nicht nach draußen gehen 
ofen-frisch Adj; gerade aus dem Backofen geholt z 
frischgebacken (Brot, Brötchen) 
ọf-fen Adj; 1 so, daß man hinein-, hinaus- od. hin- 
durchgehen, -greifen, -sehen o. @. kann * geöffnet, 
auf +» geschlossen, verschlossen, zu (sperrangel- 
weit, weit o. sein, stehen): bei offenem Fenster 
schlafen; den obersten Knopf am Henid o. lassen; 
Hat sie die Augen schon o., oder schläft sie noch?; Du 
brauchst keinen Schlüssel, die Tür | das Auto ist 0. {1 
-K: halb- 2 so, daß man da ohne Hindernis weiter- 
fahren kann * frei «> gesperrt (die Straße, der Pab, 
der Grenzübergang, die Grenze): Die Zufahrt zum 
Gletscher ist nur im Sommer o. 3 so, daß Ku 
o.ä. hineindürfen ~ auf, geöffnet «> geschlossen, 
zu (Banken, Behörden, Geschäfte, Parks, 2009); 
Die Läden sind bis 18 Uhr o.; Hat die Bank schon af 
4 noch nicht (vom Hersteller) nach Meaga nr 
pekt (Getreide, Milch, Wein; ctw. o. kauli ha 
aufen) 5 so, daß viel Raum ist u. man weit en 
kann = frei (ein Feld, ein Gelände; auf 0 EE 
Meer) 6 noch nicht erledigt od. entschieden 
Entscheidung, e-e Frage, ein Konflikt, a Es 
blem}: Es ist noch o., wohin wir in Urlaub fa BidT 
ist noch o., ob sie an der Tagung teilnehmen t ye 
noch nicht bezahlt <e-e Rechnung, ein Bargi 
noch zu haben = frei +> besetzt <cin Ah it u. 
e-e Stellung) 9 so, daß der Betreffende gare Zein 
seine Gefühle nicht versteckt = freimuüg Xr, 
Blick, cin Mensch, ein Bekenntnis; cse n, Sagem 
ein offenes Wesen haben; etw. 0. gestehmh a 
zeigen, zugeben; ein offenes Wort mit J 1 ehrlich 
jm seine Meinung o. sagen; etw. O- Sr ere im 
zugeben): O. gesagt mag ich ihn nicht; Sie E 


oder Charlemagne, wie ihn di TIERE iare Meinungs10:fär jed edeni h erkennbar © | 
verwendet, unt au a ha Aen CENA A EC Haß, Protest, w 
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stand; etw. tritt o. zutage) 11 o. für j-n letw.; 
egenüber J-m l etw. o. bereit, ctw. Neucs zu ak- 
zeptieren u. sich damit zu beschäftigen ~ aufge- 
schlossen: o. für alles Neue sein; den Problemen des 
anderen gegenüber o. sein; mit offenen Sinnen durch 
die Welt gehen || -K: welt- 12 noch nicht verheilt 
<e-e Wunde) 13 so, daß die Haut Risse u. Wunden 
hat x wund (offene Beine, Hände haben) 14 so, 
daß jeder teilnehmen od. mitmachen kann <ein 
Wettbewerb, ein Rennen): Die Meisterschaft ist für 
alle Altersgruppen o. 15 nicht zusammengebunden 
x lose <die Haare o. tragen; mit offenen Haaren) || 
zu 9, 10 u. 11 Qf-fen-heit die; nur Sg || > öffnen, 
Öffnung = : = 
ol-fen-bar' Adj; geschr; Ce-ce Absicht, c-e Lüge) so, 
daß sie jeder deutlich schen u. leicht verstehen kann 
x offensichtlich, klar: Erw. ist /wird j-m o, 
of-fen-bar? Adv; wie es den Eindruck macht, wie es 
scheint = anscheinend: Er sitzt den ganzen Tag in 
der Kneipe herum — o. hat er nichts zu tun 
of-fen-ba-ren; offenbarte, hat offenbart; Fi) 1 (j-m) 
etw. o. geschr; (j-m) ctw. sagen, das vorher geheim 
war œ~ enthüllen, gestehen <ein Geheimnis, die 
Wahrheit 0.): Er hat ihr seine Liebe offenbart; W]2 
sich (j-m) o. geschr; (mit j-m) offen über etw, Per- 
sönliches sprechen * sich j-m anvertrauen (sich 
e-m Freund o.) 3 sich (j-m) (als etw. (Nom)) o. 
zeigen, was od. wie man/es wirklich ist: Seine 
Freundlichkeit offenbarte sich als purer Schwindel 
Of-fen-ba-rung die; -, -en; 1 geschr; die Handlung, 
mit der j-d etw. offenbart (1) ~ Geständnis, Ent- 
hüllung <die O. c-r Schuld) 2 geschr; etw., das j-n 
(plötzlich) viele Dinge erkennen u. verstehen läßt: 
Die Lektüre des Buchs war e-e O. für sie 3 Rel; das 
Mitteilen e-r religiösen Wahrheit, wie sie direkt von 
Gott erfahren wurde: die O. des Johannes 
Okten-ba-rungs-eid der; Jur; ein Eid, mit dem man 
erklärt, daß man (als Schuldner) seinen ganzen Be- 
sitz chrlich aufgeführt hat u. seine Schulden nicht 
zahlen kann (den O. ablegen, leisten) 
ọt-fen-blei'ben; blicb offen, ist offengeblieben; Fi) 1 
etw. bleibt offen etw. wird nicht geschlossen: Diese 
Tür muß immer o.! 2 etw. bleibt offen ctw. kann 
nicht entschieden od. gelöst werden: Da man sich 
nicht einigen konnte, mußte die Frage o. 
QKfen-hakten, hält offen, hielt offen, hat offengehal- 
ten, X 1 etw. o. ctw. so halten, daß cs offen bleibt 
= aufhalten: die Tür, den Kofferdeckel o. 2 etw. 0. 
ctw. nicht schließen <e-e Bank, c-e Behörde, ein 
Geschäft): Er hält seine Gaststätte 24 Stunden am 
Tag offen 3 j-m Isich etw. o. ctw. so regeln, daß 
man es später noch tun kann; sich e-n Ausweg, e-e 
Fluchtmöglichkeit o. 
9k-len-her-zig Adj; 1 <ein Mensch) so, daß er über 
Persönliche Dinge offen (9) spricht 2 hum; mit e-m 
tiefen Ausschnitt <mst ein Kleid) || hierzu Qbfen- 
her-zig.keit die; nur Sg x 
9kfen-kun-dig, of-fen-kun-dig Adj; 1 so, daß es jeder 
deutlich erkennen kann = offenbar, offensichtlich: 
ein offenkundiger Fall von Korruption 2 so, daß es 
jeder weiß ~ bekannt (etw. wird o.; etw. o. ma- 
Chen): Seit es in der Zeitung stand, ist es 0., daß die 
Firma in Schwierigkeiten ist || hierzu Qt-fen-kun- 
el die ‚engel 
nlas-sen, läßt offen, ließ offen, hat offengelas- 
sen; [f]1 etw. o. AR (ver)schließen: Laß bitte 
ie Tür offen, ich habe keinen Schlüssel dabei!; Er 
at das Paket ojfengelassen, damit du es sehen 
annst 2etw.o. ~ frei lassen (e-n Platz, e- Stellein 
ET Liste 0.) 3 etw. o. etw. ohne Antwort od. Lö- 


Rn 


Unsche nicht erfüllen 
Pklen-le-gen; legre offen, hat offengelegt; Bl etw. o. 
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offiziell 


geschr; ctw. so zeigen, daß es ein anderer prüfen 
kann seine Absichten, die Abrechnung, die Kon- 
tobücher 0.) || hierzu Of-fen-le-gung die: nur Sg 
Qk-fen«sicht-lich, of-fen-sicht-lich Adj: so, daß cs Je- 
der schen u. erkennen kann x offenkundig: Seine 
Angst war o., er Zitterte am ganzen Körper; Sie hat o. 
geträumt || hierzu Of-fen»sicht-lich-keit die; nur Sg 
okfen-siv [f] Adj: 1 Mil; mit der Absicht, anzugrei- 
fen (statt sich nur zu verteidigen) ++ defensiv (c-e 
Kriegsführung, c-e Taktik, e-c Strategie) || K-: Of- 
fensiv-, -krieg, -taktik, -waffen 2 so, daß man da- 
bei aktiv ein Ziel vertolgt, angreift (3) od. provo- 
ziert ~ angriffslustig > defensiv <o. spielen, disku- 
tieren): Inder zweiten Halbzeit ging die Mannschaft 
zu e-m offensiveren Spiel über u, schoß noch zwei 
Tore || K-: Offensiv-, -spiel, -verteidi er 
Okfen-si-ve [-v3] die;-,-n;1 Mil = Angri > Defen- 
sive <c-e O. planen, einleiten, erö nen; aus der 
Defensive in die / zur O. übergehen) || -K: Gegen-, 
Groß- 2 Maßnahmen, die schnell zu e-m bestimm- 
ten Ziel führen sollen <c-e O. ergreifen): e-e O. 
gegen Drogenmißbrauch || -K: Friedens-, Wirt- 
schafts- 3 nur Sg; c-c offensive (2) Spielweise, e-e 
offensive (2) Art zu diskutieren o.ä. & Angriff > 
Defensive (zur O. übergehen) 
ok-den-ste-hen; stand offen; hat | südl © ® ist of- 
Jengestanden; Fi] 1 etw. steht offen ctw. ist (weit) 
offen <die Tür, das Fenster; der Mund: der Hemd- 
kragen) 2 etw. steht j-m offen j-d hat die Möglich- 
keit, ctw. zu tun: /hm stehen noch alle Möglichkei- 
ten | alle Türen offen; Es steht dir offen, ob du mit ums, 
fahren möchtest; Es steht dir offen, hier zu bleiben 
f-fent-lich Adj; 1 so, daß jeder daran teilnehmen, 
zuhören u. scine Meinung dazu sagen kanri «> ge- 
heim <ein Vertrag, Wahlen, ein Auftritt; ö. auftre- 
ten, ö.abstimmen; etw. ö. bekanntgebeń, erklären; 
ctw. ist 6. zugänglich) 2 so, daß cs jeder benutzen 
darf > privat <ein Fernsprecher, Anlagen, die Ver- 
kehrsmittel) 3 nur attr od adv; von allen od. für alle 


Wohl; im öffentlichen Interesse handeln; etw. liegt | 
im öffentlichen Interesse) 4 so, daß es jeder weiß & | 
bekannt: Mißstände ö. machen 5 nur attr, nicht adv; 
mit der Regierung od. ihren Leistungen für die 
Menschen verbunden ~ staatlich (die Gelder, die 
Gebäude, die Ordnung, e- Schule) j| NB: t Dienst 
(8) || > veröffentlichen RATE 

Öf-fent-lich.kelt die; -; nur $g;1 Kollekt; die Leuteim 
allgemeinen, allc Leute, die in c-r Stadt, c-m Land 
o.ä. wohnen = Allgemeinheit (die Ö. alarmieren, 
informieren; etw. dringt an die Ö.. ist der O. zu- 
gänglich; sich an die Ö. wenden; vor die Ö. treten; 
von der Ö. unbemerkt; unter Ausschluß der Ö.): 
Diese Bilder sollten der Ö. zugänglich sein, Unsere 
Zeitung brachte die Nachricht an die Ö.; die Ö. von 
er Sitzung ausschließen, Die Gerichtsverhandlung 
Jand unter Ausschluß der Ö. statt || K-: öffentlich- 
keits-, -scheu || -K: Welt- 2 der Zustand, öffentlich 
(1,2,3,4) zu sein (die Ö. der Rechtssprechung) 3 in 
der/aller Ö. da, wo man, von vielen gehört u. 
gesehen wird <etw. in aller Ö. erklären, sagen, tun; 
etw. geschieht in aller Ö.): Er hat sie in aller Ö. 

reohrfeigt { 
PRAT die; nur Sg; die Maßnah- 
men, mit denen e-e Organisation od. Institution 
versucht, in der Öffentlichkeit (1) für sich zu werben 
= Public nn ORKE 
rt das; -(e)s, -e; = Offerte 

Oliete AR N; Ökon; ein schriftliches Angebot 
für Waren od. Dienstleistungen <j-m e-e O. ma- 
chen) || hierzu oFfe-rle-ren (hat) Vi 

ee Auflage GenRe erung od. e-s 
Amtes (gemacht) ~ amtlich +> inoffiziell <e-¢ Be- 
kanntmachung, e-e Mitteilung; die Linie, der Kurs; 


er 


<ein Ärgernis, die Meinung, die Sicherheit, das O7 


F 
re 
% 


bans 


æ 


A 


Offizier 


etw. o. bestätigen): ein Land o. anerkennen; j-m e-n 
offiziellen Besuch abstatten; Von offizieller Seite ist 
ler Rücktritt des Ministers noch nicht bestätigt wor- 

den || -K: halb-, hoch- 2 öffentlich u. feierlich % 
förmlich: Der Empfang hatte e-n sehr offiziellen 
Charakter; Er trägt nur bei offiziellen Anlässen e-e 
Krawatte 3 gespr; so, wie es Öffentlich gesagt wird 
(aber nicht wahr sein muß) + inoffiziell: O. ist er 
krank, aber in Wirklichkeit ist er beim Skifahren 

Offizier der; -s, -e; j-d, der beim Militär e-n hohen 
Rang hat u. Befehle erteilen kann (ein hoher, ver- 
dienter O.; ein O. der Luftwaffe) || K-: Offiziers-, 

‚ anwärter, -kasino, -korps, -laufbahn, -rang, 
-uniform || -K: Marine-, Reserve- 

of-fl-zi-ös Adj; gespr; von offizieller Seite unterstützt, 
aber nicht ganz offiziell ~ halbamtlich, halboffizi- 
ell <e-e Nachricht, e-e Zeitung) 

öff-nen; öffnete, hat geöffnet; Fe) 1 etw. (mit etw.) ö. 
bewirken, daß etw. offen (1) ist x aufmachen > 
schließen: j-m höflich die Tür ö.; das Fenster ö., 
damit frische Luft hereinkommt; e-n Brief mit e-m 
Messer ö.: Er öffnete den Mund, als wollte er etwas 
sagen 2 etw. ö. (ein Hindernis beseitigen u.) erlau- 
ben, daß man etw. wieder benutzt ++ sperren (den 
Paß, die Grenze ö.): Wenn der Schnee geräumt ist, 
wird die Paßstraße wieder geöffnet 3 etw. ö. bewir- 
ken, daß sich etw. entfaltet (den Fallschirm, den 
Regenschirm ö.); [Fm] 4 j-d/ etw. öffnet (etw.) ein 
Ladenf(besitzer) läßt Besucher, Kunden o. ä. herein 
x j-d/etw. macht auf > j-d/etw. schließt: Die 
Bank öffnet ihre Schalter um 8 Uhr; Der Zoo ist | hat 
täglich von acht bis achtzehn Uhr geöffnet; Vz) 5 etw. 
öffnet sich etw. wird offen (1) X etw. geht auf > 
etw. schließt sich (etw. öffnet sich von selbst, auto- 
matisch, geräuschlos): Das Tor öffnet sich von 
selbst, wenn man auf diesen Knopf drückt; Die Tür 
öffnete sich, u. der Arzt kam herein 6 sich etw. (Dat) 
ö. beginnen, sich für j-n/etw. zu interessieren u. 
sich damit zu beschäftigen +> sich (vor) etw. ver- 


£ schließen (sich dem Neuen, e-r Idee 6.) 7 sich j-m 
" öō. geschr; j-m seine Gefühle zeigen u. ihm vertrauen 


æ sich j-m anvertrauen 

Öft:ner der; -s, -; ein kleines Gerät, mit dem man z. B. 
Dosen od. Flaschen öffnen kann: ein Ö. für Bierfla- 
schen || -K: Dosen-, Flaschen- 
tf-nung die; -, -en; 1 e:e Stelle, an der etw. offen (1) 
ist od. die in das Innere von etw. führt % Loch: 
Durch e-e kleine Ö lt Licht in den 


. in der Wand 
Keller; Er kroch durch e-e kleine Ö. im Zaun in den 


Garten || -K: Fenster-, Mauer-, Tür-; After-, Mund-, . 


Körper- 2 nur Sg; der Vorgang, bei dem etw. (bes 
offiziell) geöffnet wird od. sich öffnet: die De 
Universitäten für die Arbeiterklasse; Seit der Ö. der 
Grenzen sind Reisen ins Ausland wieder möglich 
ungs-zeit die;-, -en; mst Pl; die Zeit, in der ein 
Geschäft, ein Museum o.ä. offen hat 
oft, öfter, öftest-; Adv; 1 viele Male, immer wieder x 
ea © selten: Das ist mir schon oft passiert; Ich 
bin oft nicht zu Hause 2in vielen Fällen x häufig > 
selten: Schweden sind oft blond: Es ist ofi schwer, 
seinen Akzent zu verstehen 3 in (regelmäßigen) kur- 
zen Abständen: Die U-Bahnen verkehren recht ofı4 
verwendet, um zu fragen od. anzugeben, in welchen 
Abständen od. wieviele Male etw. geschieht (so oft, 
soundso oft, wie oft): „Wie oft hası du schon ange- 
rufen?“ — „Zweimal“; „Wie o, Jahren die Busse von 
hier zum Bahnhof?“ — „Alle zehn Minuten“; Sie 
‚putzen die Fenster nur so oft, wie es unbedingt nötig 
ist 5 (schon) des öfteren einige Male, wiederholt 
Dieser Fehler ist des öfteren vorgekommen 
$kter 1 Komparativ; | oft 2 Adv; mehrere od. einige 


2 
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oft-ma-li-g- Adj; nur attr, nicht 
oft vorkommt ~ häufig Bunde, geschr; 50, dabe 

oft-mals Adv; geschr x oft (1,2), häufi 

oh! Interjektion; 1 verwendet, um F, 1g 
schung, Entsetzen o. ä. auszudrücken 6, Überra. 
aber lieb von dir!; Oh, so spät ist a h, das ist 
aber: o Gott, o ja, o weh 2 oh, la là! bon! I NB: 
von Männern, um auszudrücken, d p sTWendet 
Frau sehr gut gefällt » ab ihnen ee 

Ohelm der; -(e)s, -e; veraltet ~ Onkel 

Ohm das; -s, nur Sg, Phys; die Einheit ; 
den elektrischen Widerstand mig ° der man 

ohne! Präp; mit Akk; 1 verwendet uma a 
ken, daß die genannte Person / Sache nienzudrük. 
den od. nicht dabei ist, nicht benutz: nat Vorhan, 
mit: ein Zimmer o. Fenster; Bier o. Alkoh Ear 
steck, nur mit den Fingern essen; Er ist o 050. 
in Urlaub gefahren; O. Strom u. Heizun 2 hr Frau 
seine Wohnung 800 Mark 2 o. weiteres a) a 
Probleme od. Mühe: E-e Ameise kann o 3 ne 
Dinge tragen, die schwerer sind als sie selbst; bj oke 
darüber nachzudenken od. j-n um Erlaub m 
fragen: Du kannst doch nicht einfach o. well = 
hineingehen! 3 o. viel ... gespr x mit wenig: Sie ha 
ihr Studium o. viel Lust gemacht || ID mst o mich 
gespr; verwendet, um auszudrücken, daß man bei 
etw. nicht mitmachen will: „Bei dem Wetter wollt 
ihr schwimmen gehen? — O. mich!" (gar) nicht (so 
o. sein gespr; verwendet, um auszudrücken er 
j-d/etw. schöner, besser, gefährlicher usw ist, als 
man vielleicht denkt: Dieser Wein ist nicht o. - paß 
auf, daß du nicht betrunken wirst! 

ohne? Konjunktion; o. zu + Infinitiv; o. daß ver- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. nicht der Fall 
ist, nicht geschieht od. nicht getan wird: Sie ging, 0. 
sich zu verabschieden; Sie hat uns geholfen, 0. es zu 
wissen | o. daß sie es wußte; O. daß ich was gesagt 
hätte, fing sie an zu weinen 

oh.ne-dies Partikel = ohnehin 

oh-ne-glel-chen Adj; nicht adv; verwendet, um aus- 
zudrücken, daß es (mst zu etw. Negativem) nichts 
Ähnliches gibt ~ beispiellos (ein Wahnsinn o.;mit 
e-r Frechheit, Unverschämtheit o.) || NB: o. steht 
immer nach dem Substantiv 3 

oh-ne-hin Partikel; betont u. unbetont; völlig unab- 
hängig von allem * auf jeden Fall, sowieso: Es 
macht nichts, wenn es keine Karten für die Vorstel- 
lung gibt — ich habe o. keine Zeit E 

oh-ne-wel-ters Adv; @ = ohne weiteres; } ohne'(2) 

Ohn-macht die; -, -en; 1 ein Zustand, in dem j-d (mst 
für kurze Zeit) ohne Bewußtsein ist % Bewußtlosig- 
keit <e-e lange, tiefe, plötzliche O.; e-r O. ee) 
aus der O. erwachen) || K-: Ohnmachts-, -anfall 2 
in O. fallen das Bewußtsein verlieren X O! 5 
tig werden 3 nur Sg; O. (gegenüber j-m1 ah 
Zustand, in dem man etw. nicht tun od. āno 
kann (zur O. verurteilt sein; O. empfinden): 
politische O. e-r kleinen Partei gegenüber den gro) = 
Parteien || ID von e-r O. in die andere fallen £ 
hum; sehr (od. oft) erstaunt od. entsetzt An Be 

ohn-mäch-tig Adj; 1 (für e-e kurze Zeit) FE ia 
wußtsein ~ bewußtlos <o. werden): Sa 2 
gen das ohnmächtige Mädchen an die fr e offene 
<Wut, Zorn, Verzweiflung) so, da die | 
Person dabei nichts tun od. ändern kann: 
o; En wie ihr Haus en A 

oho! /nterjektion; gespr; verwendet, pi 
ken, daß man erstaunt ist (u. sich oft ein bißche‘ 

` 3 

erleben! 2 Adj + aber 'ohol klein, alt, jung 9 

aber nicht zu unterschätzen: Kl j 


> t 
Male ~ mehrmals: Ich habe diesen Film schon 6.. Ohr das: “eines der beiden Organe: In, 
gesehen; Es isCö-vargekomnen, iri schon 8. 0 ASA S (das linke, >, 
glders Adv = öfter (G), mehak o Ben Sa u Here hören das linke pe 


rechte Ohr; abstehende, spitze Ohren; 
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ren zuhalten; ein Tier hinter den Ohren kraulen; 
im etw. ins Ohr flüstern, sagen; auf einem Ohr, auf 
beiden Ohren taub sein) || Abb. unter Kopf || K-: 
Ohr-, -clip, «schmuck; Ohren-, -arzt, -entzün- 
dung, -heilkunde, „leiden, -schmerzen || -K: (im 
Pi) Elefanten-, Esels-, Hasen- usw; Hänge-, 
Schlapp- 2 Adj + Ohr(en) verwendet, um auszu- 
drücken, daß die betroffene Person die genannte 
Art od. Fähigkeit zu hören hat = Gehör (gute, 
feine, scharfe, schlechte Ohren haben): ein feines 
Ohr für kleine Unterschiede haben; Nur ein geschul- 
tes Ohr kann alle diese Töne auseinanderhalten | ID 
Ohren haben wie ein Luchs a) sehr gut hören 
können; b) alles hören, auch das, was man nicht 
erfahren soll; lange Ohren bekommen I! machen 
gespr; neugierig zuhören; ganz Ohr sein sehr auf- 
merksam zuhören; die Ohren spitzen aufmerksam 
od. neugierig zuhören; nur mit halbem /'einem 
Ohr hinhören I zuhören nicht genau zuhören; auf 
den | seinen Ohren sitzen gespr; nicht hören, daß 
j-d zu e-m spricht, daß j-d ruft o. ä.; mst Mach! 
Sperr deine Ohren auf! gespr; verwendet, um Är- 
ger darüber auszudrücken, daß j-d nicht zuhört od. 
nicht tut, was man sagt; auf 'dem I 'diesem Ohr 
taub sein! schlecht hören I nicht (qui) hören gespr; 
von c-r bestimmten Sache nichts hören wollen; tau- 
ben Ohren predigen j-n ermahnen, der nicht dar- 
auf reagiert; etw. geht bei j-m zum 1 beim 'einen 
Ohr hinein u. zum I beim "anderen hinaus gespr; 
etw. macht’auf j-n keinen Eindruck, etw. wird 
schnell wieder vergessen (Ermahnungen, Vorwür- 
fe); j-m (s)ein Ohr leihen geschr; j-m, der einem 
etw. sagen will, zuhören; die/seine Ohren vor 
etw. verschließen auf j-s Wünsche, Bitten o.ä. 
nicht reagieren; ein offenes Ohr für j-n l etw. ha- 
ben Verständnis u. Interesse für j-s Bitten, Wün- 
sche od. Vorschläge haben; ein offenes Ohr bei j-m 
(für etw.) finden bei j-m Verständnis (für etw.) 


finden; j-m mit etw. in den Ohren liegen gespr;j-n ` 


‚ immer wieder um dasselbe bitten: Meine Tochter 
liegt mir damit in den Ohren, daß ich ihr e-e Katze 
kaufen soll; j-m die Ohren vollheulen | volljam- 
mern gespr; bei j-m über etw. jammern u. ihm 
dadurch lästig sein; j-m kommt etw. zu Ohren j-d 
erfährt etw. (znst das er nicht wissen sollte); seinen 
Ohren kaum I nicht trauen etw., das man hört, 
kaum glauben können; etw. ist nicht für fremde 
Ohren bestimmt etw., das j-d sagt, soll kein ande- 
rer hören od. erfahren; etw. ist nichts für zarte 
Ohren gespr; etw., das j-d sagt, ist mst vulgär, 
könnte für empfindliche Leute unangenehm od. ab- 
stoßend sein; etw. geht (leicht) ins Ohr etw. ist 
angenehm anzuhören (e-e Melodie, ein Lied); etw. 
(noch) im`Ohr haben den Klang von etw. noch 
genau hören; J-m klingen die Ohren gespr (hum); 
J-d spürt, daß j-d über ihn spricht od. an ihn denkt; 
Im ein paar Ì eins I eine hinter die Ohren geben 
gespr ~ j-n ohrfeigen; ein paar eins l eine hinter 
die Ohren bekommen gespr; eine od. mehrere 
Ohrfeigen bekommen; mst Ich zieh’ dir die Ohren 
lang! gespr hum; verwendet, um e-m Kind zu dro- 
hen; j-n übers Ohr hauen gespr; j-n betrügen; die 
Ohren hängenlassen gespr; mutlos sein; mst Halt 
die Ohren steif! gespr; verwendet, um j-m bes beim 

ied od. vor e-r schwierigen Aufgabe Mut zu 
machen; mit den Ohren schlackern gespr; sehr 
überrascht od. erschrocken sein; von einem Ohr 
zum anderen strahlen / grinsen gespr; sehr erfreut 
sein u. en end strahlen/grinsen; sich (Dat) 
etw. hinter die Ohren schreiben gespr; (oft im 


Imperativ f tschlech- dein Auto, o.? 
ten Erfahrudg zienen. dm Glee in Zk GAN Aer eda Siverwendeki umeme 


meiden: es faustdick/knüppeldick hinter den 
Ohren haben gespr; schlau u. raffiniert sein; noch 


okay 


feucht! nicht ‚trocken hinter den Ohren sein 
gespr; Jung sein u. noch keine Erfahrung haben; 
viel um die Ohren haben gespr; viele verschiedene 
Dinge zu tun haben; bis über beide Ohren In 
Arbeit, Schulden usw stecken gespr; schr viel Ar- 
beit, Schulden usw haben; bis über beide Ohren 
verliebt sein gespr; sehr verliebt sein; sich (für) ein 
Stündchen | Wellchen) aufs Ohr legen!hauen 

dern sich hinlegen, um für kurze Zeit zu schlafen 
hr das; -(e)s, -e; das schmale Loch am Ende e-r 
Nadel, durch das man den Faden zieht || f Abb. 
unter Nadel || -K: Nadel- 

ah-ren-be-täu-bend Adj; gespr; sehr laut <ein Lärm, 

eaa Krach) 
Ih-ren-sau:sen das; nur Sg; ein störendes Rausch 

ges 3 

‚ren-schma! ‚ nur Sg; die gelbliche, wei 

Substanz, die sich im Ohr bildet a ern 

Oh-ren-schmaus der; nur Sg; etw., das man gerne 
hört: Das Konzert, das Lied war ein O. 

Oh-ren-schüt-zer der; -s, -; mst Pl; zwei kleine Pol- 
ster, mit denen man die Ohren vor Kälte schützt 
<O. tragen 

Qh-ren-zeu:ge der; j-d, der etw. selbst gehört hat: O. 
e-s Streits werden 

Ohr-fei-ge die; 1 ein Schlag, den man j-m mit der 
offenen Hand ins Gesicht gibt <e-e schallende O.; 
e-e O. bekommen; j-m e-e O. geben, versetzen) 2 
ar sache ef ee ee O. (1) 

Ohr-fel-gen; ohrfeigte, hat geohrfeigt; Wa) -n o. j-m 
eine od. mehrere Ohrfeigen PAE a 

Ohr-tel-genige-sicht das; mst in er/sie hat ein O. 
gespr pej; er/sie sieht so dumm u. unsympathisch 
aus, daß es einen aggressiv macht 

Ohr-hö-rer der; ein kleines Gerät, das man sich ins 
Ohr steckt, um Töne c-s Radios, Kassettenrecor- 
ders o.ä. allein zu hören (ohne andere zu stören) 

Ohr-läpp-chen das; der untere, weiche Teil des 
menschlichen Ohrs <j-n am O. zupfen; sich die 
Ohrläppchen (durch)stechen lassen) 

Ohr-mu:»schel die; der Teil des (menschlichen) Ohrs, 
den man sieht 7 

Ohr-ring der; ein Schmuckstück, das man in e-m 
kleinen Loch im Ohrfläppchen) befestigt 

Ohr-wurm der; 1 ein kleines, braunes Insekt ohne 
Flügel 2 gespr; c-e Melodie, die man sich sehr leicht 
merkt u. an die man immer wieder denkt 

-old im Adj, nicht produktiv; ähnlich wie; faschistold 
<ein Politiker, Ansichten), humanoid (ein Lebe- 
wesen), negroid (Gesichtszüge) 

ojẹ! Interjektion; verwendet, um Bedauern auszu- 
drücken: Oje, jetzt hab’ ich den Kaffee verschüttet!; 
„Ich kann nicht kommen, ich bin krank“ — „Oje, 
hoffentlich ist es nichts Schlimmes!“ 

oje-mi-ne! Interjektion = oje 

o.k., O.K. [okei] 1 okay 3 

okay! [o'ke:] Adj; nur präd, ohne Steigerung, nicht 
adv, gespr; 1 so, wie man es sich wünscht ~% in 
Ordnung: Sind meine Haare o.?; Ihre Arbeit ist 
völlig o.; Gestern war ich krank, aber heute bin ich 
wieder völlig o. 2 so, daB man zufrieden sein kann, 
aber nicht begeistert ist ~ in Ordnung: „Wie hat dir 
das Buch gefallen?“ - „Nun, ich find's ganz o. in Wie 
ist denn ihr neuer Freund?“ — „Er ist soweit o. 

okay? [o'ke:] Partikel; betont, gespr; 1 verwendet als 
Antwort auf e-n Vorschlag o. å., um Zustimmung 
auszudrücken * ist gut, ist recht: „Gehst du morgen 
mit uns schwimmen?“ - „Ja, 0.“ 2 „.., 0.? verwendet 


am Ende des Satzes, wenn der Sprecher Zustim- - 


erwartet od. sich erhofft = ja?: Ich nehme 

?; Wir treffen uns morgen m er 0.? 

beslerung: eststellung, 

Frage o.ä. einzul Busen „mach weiter! O., 
wir können jetzt gehen; O., seid ihr fertig? 


mung 


u. 


Okay 


Okay [o'ke:] das; -(s), -s; gespr = Zustimmung sein 
O. (zu etw.) geben) 

ok-kult Adj; nicht adv; von unbekannten, verborge- 
nen Kräften (wie z. B. Geistern) bestimmt x über- 
natürlich (Kräfte, Fähigkeiten, Mächte) R 

Ok-kul-tis-mus der; -s; nur Sg; die Beschäftigung mit 
okkulten Dingen || hierzu Ok-kul-tjst der; -en, -en; 
ok-kul-t-stisch Adj 

Ok-ku-pa-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; mst Sg, geschr, 
Mil; die Besetzung e-s fremden Landes durch e-e 
Armee od. das Besetztsein || K-: Okkupations-, 
„gebiet, -heer, -zeit || hierzu ok-ku-ple-ren (hat) Ve 

Öko- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, um 
auszudrücken, daß die genannte Person /Sache be- 
stimmte ökologische Prinzipien hat od. erfüllt ~ 
Bio-; das Ökobett, die Ökobewegung, das Öko- 
haus, das Ökoprodukt 

Öko-bau-er der; gespr; ein Bauer, der versucht, der 
Natur nicht zu schaden, indem er z. B. keine Gifte 
u. keinen künstlichen Dünger verwendet 

Öko-freak der; gespr, oft pej; j-d, der (oft übertrie- 
ben) viel Wert darauf legt, sich gesund zu ernähren 
u. so zu leben, daß er der Umwelt möglichst wenig 
schadet 7 
ko-la-den der; gespr ~ Bioladen Ay 
ko-lo-gie die; -; nur Sg; 1 das. (funktionierende) 
System der Beziehungen von Lebewesen zueinan- 
der u. zu ihrer Umwelt 2 die Wissenschaft von der 


. (1) 

öko-lo-gisch Adj; 1 nur attr, nicht adv; in bezug auf 
die Ökologie (1) (der Kreislauf; das ökologische 
een stören) 2 (Grundsätze, Methoden) 
so, daß sie die Ökologie (1) nicht schädigen =% 
biologisch 3 nur attr, nicht adv; in bezug auf die 
Ökologie (2) (Studien) 

Öko-no-mie die; -, -n; 1 das wirtschaftliche System 
(e-s Landes) ~ Wirtschaft: die Ö. der Schweiz || -K: 


~ Handels-, Industrie-, National-, Sozial- 2 der 


sorgfältige u. sparsame Verbrauch von Geld, Kraft, 


ı Energie usw 3 nur Sg, veraltend œ% Wirtschaftswis- 
‘ senschaft <Ö. studieren) 


i 
Net 
: 


‚ öko-ng-misch Adj; 1 nur attr, nicht adv; in bezug auf 


die Okonomie (1), Wirtschaft > wirtschaftlich (1) 
<die Grundlagen, die Strukturen, das System) 2 
<e-e Arbeitsweise, e-e Produktion) so, daß dabei 
Mittel u. Kräfte sparsam, aber wirkungsvoll einge- 
setzt werden œ% wirtschaftlich (3) 

Öko-sy-stem das; ein natürlicher Lebensraum u. die 
Lebewesen darin: Durch den Bau von Straßen wird 
das Ö. des Waldes gestört 

Ok-taveder der; -s, -; Math; ein Körper, dessen Ober- 
fläche aus acht gleichen Dreiecken besteht 

Ok-tan das; -s, - |-e; die Mebaugabe für die Qualität 
von Benzin: Super hat mehr Oktan als Normalben- 
zin; ein Benzin von 91 Oktan || K-: Oktan-, -zahl |j 
NB: nach Zahlenangaben ohne Endung: 100 Oktan 

Ok-ta-ve [-va] die; -, -n; 1 der Abstand (Intervall) von 
acht Tönen der Tonleiter <e-e O. höher, tiefer sin- 
gen, greifen) 2 die acht Töne, die zu e-r Tonleiter 
gen <Oktaven greifen, spielen) ` 

Ok-to-ber der; -s, -; mst Sg; der zehnte Monat des 
Jahres; Abk Okt. (im O.; Anfang, Mitte, Ende O,; 

Ole ca 

«to-ber-fest das; ein großes Fest mit Bierzelten, 
Achterbahnen, Karussells usw, das jedes Jahr im 
September in München stattfindet 

Oku-lar das; -s, -e; das System von Linsen in e-m 
Mikroskop 0.d., das dem Auge am nächsten ist 
ku:me-ne die; -; nur Sg, Rel; 1 die Gemeinschaft 
aller christlichen Kirchen 2 e-e Bewegung, die das 

einsame der verschiedenen christlichen Kir- 

chen betont u. versucht, gemeinsames Handeln 
(z. B. Gottesdienste) ns i (Prabhuji) . 
öku-me-nisch Adj; Rel; 1 für Protestanten u. Katho- 
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liken gemeinsam (die Bewegun ISP 
tesdienst) 2 so, daß es alle Kahore AN Got. 
NEN <ein Konzily der ganzen 
»zi.dent der; -s; nur Sg, geschr x 
Orient || hierzu okzl-den-igl Adj: mins adlan 
Öl das; -(e)s, -e; 1 e-e Substanz (ähnlich e- cr 
Fett), die in Wasser immer oben schwi, flüssi 
verwendet man zum Kochen, als Brenna ob, Öle 
damit Maschinen leichter laufen ein Fer tof od, 
pflanzliches Öl; ranziges Öl; ätherische Öles sch 
zum Kochen verwenden; e-e Salatsoße 2.2 ur Öl 
Öl; Nach 5000 km sollte beim Auto das Öl Essig u, 
werden || K-: Öl-, -fleck, -gewinnung, er echsel 
-palme || -K: Haut-, Maschinen-, Motor., ṣo% 
Schmier-, Sonnen-, Speise-; Distel- oe, 
Sonnenblumen- 2 nur Sg = Erdöl (Öl fördern 
nach Öl bohren; mit Öl heizen) | K~: Op em 
rung, -embargo, -feld, -förderung, -gewinn oh- 
-heizung, -industrie, -konzern, -lager, leita 
-multi, -preis, -quelle, -raffinerie, -tank tanke 
| -K: Heiz- Mineral-, Roh- 3 Kurzw f Ölfarbe s 
Er malt in öl I'K-: Öf-, -bild, "gemälde, mala 
ID Öl ins Feuer gießen durch das, was man l 
od. tut, e-n Streit, e-e Aufregung o. ä. noch schlim- 
mer machen; Öl auf die Wogen gießen etw. sa 
was aufgeregte od. streitende Menschen beruhigt | 
zu 1 u. 2 öl-hal-lig Adj; nicht adv 
Öl-baum der; geschr = Olivenbaum 
Oldie ['o:ldi] der; -s, -s; gespr; 1 ein ziemlich alter 
Schlager, Film o. ä. 2 j-d, der ziemlich alt ist (für e-e 
bestimmte Tätigkeit): Er ist mit 37 der O. der Ma 
schaft x 
Old-ti-mer ['o:ltajme] der; -s, -; 1 ein sehr altes Auto, 
Sr wegen seines Alters wertvoll ist 2 hum; ein alter 
ann 
Ole-an.der der; -s, -; ein Strauch mit weißen, rosa od. 
roten Blüten, der bes in Mittelmeerländern wächst 
ölen; ölte, hat geölt; [1] 1 etw. ö. Öl in od. auf mst 
bewegliche Teile von e-m Gerät od. e-r Maschine 
tun, damit sie sich leichter bewegen Cein Fahrrad, 
e-n Motor, e-e Nähmaschine, ein Schloß, e-e Tür 
ö.) 2 etw. ö. ~ einölen (Bretter, e-n Fußboden.) 
Öl-far-be die; 1 e-e Farbe in Form e-r weichen Masse, 
mit der Künstler Bilder malen. Diese Bilder nennt 
man Ölbilder od. Ölgemälde 2 c-e glänzende Farbe, 
mit der man z. B. die Wände im Bad anstreicht, 
damit kein Wasser in die Mauer kommt 
Öl-tilm der; e-e dünne Schicht aus Öl mst auf dem 
Wasser: Der Teich ist mit e-m Ö. bedeckt 
Öl-göt-ze der; mst in (dastehen) wie ein Ö. gespr, ofi 
pej, stumm u. ohne e-e Reaktion od. Bewegung 
(dastehen) rs T 2 
ölig Adj; 1 wie Öl <e-e Flüssigkeit; etw. glänzt 6.) 
mit Öl bedeckt od. beschmutzt: Ær wischte SaHF 
öligen Hände an der Hose ab 3 pej; sehr schmeichl®- 
risch <ein Mensch, j-s Benehmen) l 
oliv [-f] Adj; indeklinabel; graugrün: Die Jacke ist 0. 
K-: oliv-, -grün 2 
Oll-ve [-v3] die; -, -n; 1 die Frucht des Olivenbaunit 
die man essen kann u. aus der man auch 1 maca 
(grüne, schwarze Oliven) || K-: Oliven-, -ern t 
2 ~ Olivenbaum || K-: Oliven-, -hain, 2 
hierzu olj:ven-far-big Adj; oll.ven-far-ben Bit 
Olj-ven-baum der; ein Baum mit kleinen, DI 
Früchten, der bes in Mittelmeerländern ne Jacke 
l-jacke (k-k) die; e-e wasserdichte, mst geb Kri 
I-kri:se die; e-e politische od. wirtschaftliche 


de 


nse, 
die entsteht, wenn es nicht genug Erdöl gibt od. das 
ÖL zu teuer wird erden 
oll, oller, ollst-; Adj; bes nordd gespr; 1 es 
Schuhe, Kleider 2 verwendet, um ein ne 
teil od. Ungeduld auszudrücken =~ b 


Vedkoiwihi\dersolleBuisideihyentdlich?ci 


del 
Ql-le der | die; -n, -n; bes nordd gespr; mst Ven nn“ 


: sessivpronomen als Bezeichnung für j-s 
mit ann/ Ehefrau od. Vater/ Mutter = Alte | 
NB: mein Oller; der Olle, den, dem, des Ollen 
"si die; c-e starke Verschmutzung von Wasser u. 
ölpost diich Erdöl, bei der viele Tiere sterben 
öisardine die; ein kleiner Fisch, der in Öl konser- 
viert u. in kleinen, flachen Dosen verkauft wird 
Öl-stand der; & Menge des Öls I = Tank (z. B. 
im Auto) (den Ö. messen, prüfen 
en eich der; c-c große Fläche auf dem Wasser, 
die mit (Erd)Öl leckt ist 
Ölung die; nur in die Letzte Ö. kath; cin Sakrament, 
in Priester c-m Sterbenden als Vorbereitun 
das ci f 8 
auf den Tod gibt <die Letzte Ö. bekommen, emp- 
fangen; j-n mm palkas Ö. versehen 
F esel der; das Entiernen von altem Ol aus e-m 
ore = ii das Si neuem Öl <e-n Ö. 
ehmen; der O. ist fällig 
Olym- pla (das); -(s); nur Sg ~ Olympiade <für O. 
trainieren) || K-: Olympia-, -gelände, -jahr, -ko- 
mitee, -mannschalt, -medaille, -sieg, -sieger, 
„stadion, er, -weltkampf ; 
Iym-pia-de die; -, -n; ein internationaler Wett- 
at zwischen den besten Sportlern der Welt, der 
alle vier Jahre (jeweils in e-m anderen Land) statt- 
findet x Olympische Spiele, Olympia <an der O. 
teilnehmen, I die O. EN, ee 
olym-pi-sch- Adj; nur attr, nicht adv; 1 zur Olympia- 
de gehörig <die Flagge, dic Flamme, das Feuer, der 
Eid, e-e Disziplin, ein Wettkampf, ein Rekord; die 
Olympischen Sommerspiele / Winterspiele) 2 der 
olympische Gedanke die absolute Fairneß u. der 
Glaube, daß das Mitmachen das Wichtigste ist 
Öl-zweig der; nur Sg; ein Zweig von e-m Olivenbaum 
(als Symbol des Friedens) 
Oma die; -, -s; gespr; 1 bes von u. gegenüber Kindern 
verwendet als Anrede od. Bezeichnung für die 
Omerleit [om] das ed a Trer Bier die man mit 
«lett [om'let] das; -(e)s, -s / -e; Eier, die man mi 
Milch zu Schaum rührt u. in der Pfanne brät. Ome- 
letts füllt man z. B. mit Pilzen od. Marmelade ! -K: 
Omelete [niei] der m! Gh @ © Omelet 
£t] die; -, -n; x Omele! 
Omen das; -s, -; ein Ereignis, das man für c-n Hin- 
yeis a etw. hält, E qie Zn bringt x Mass 
en (ein gutes, schlechtes O.): Die neuen Arbeits- 
losenzahlen sind kein gutes O. für die Wirtschaft 
am au = sespr A Oma m R Opi 
omi-nös Adj; 1 so, daß es etw. immes vorauszu- 
an scheint <ein Schweigen; o. lächeln) 2 nicht 
v; nicht ganz so, daß man daran glauben kann: 
Hası du dieses ominöse Ungeheuer selbst gesehen? 
Omni-bus der; -ses, -se x Bus, Autobus || K-: Omni- 
bus-, -betrieb, -bahnhof, -fahrer, -haltestelle, -li- 
nie, -unternehmen, -verkehr i 
Ser N nicht adv, geschr ~ allmächtig 
Ona-nie-ren; onanierte, hat onaniert; Fi] sich selbst 
u veniedigen = masturbieren i| hierzu Ona- 
le die; -; n 
Onkel der; = =; gespr auch -s; 1 der Bruder der 
utter od. des Vaters od. der Ehemann der Tante 
> Tante: (mein) O. Kurt || T Übersicht unter Fami- 
le 2 gespr; verwendet von u. gegenüber Kindern als 
O ichnung od. Anrede für Männer ~ Herr: zum 
et Doktor gehen: Gib dem O. brav die Hand! 
a ‚haft Adj: gespr, oft pej; freundlich, aber her- 
OP EES <ein Gchabe, ein Ton) 
0 polar: -5,-5; Kurzw f Operationssaal || K-: 
e 
Opa der; -s, “> an 


gespr: 1. bes von u. gegenüber Kindern 
verwendet als (Anfest dd. Bean Nora 
0 rohvater + Oma 2 oft pej; ein alter Mann 

er; =s, -ez ein werWole Stein, der nicht durch- 
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Opernführer 


sichtig u. fast weiß 


ben Schima ist, aber in verschiedenen Far- 
ct 


den man für Schmuck verwen- 


OPEC ['o:pek] die; -: nur Sg; (Abk für Organizati 
‚un ` zation 
of Petroleum Exporting Cuat di rganisati- 
on der Staaten, die Erdöl exporlieren || K-: 
Oi OPEC-Staaten 
-alr- [ovpn 'e9-] im Subst, weni; luktiv, 
gespr; im Freien (stattfindend):; das DER 
stival, das Open-air-Konzert, die Open-air-Ver- 
anstaltung 
Oper die; -, -n; 1 c-c Art Theaterstück mit Musik, bei 
dem ein großes Orchester spielt u. die Darsteller 
ihren Text singen <c-e O. aufführen, dirigieren, 
inszenieren, komponieren): Verdis bekannteste O. 
ist „Aida“ || K-: Opern-, -arie, -bühne, -haus, 
-komponist, -libretto, -melodie, -sänger || -K: 
Barock-, Kinder-, Märchen- 2 nur Sg: c-c Veran- 
staltung, bei der ee O. (1) aufgeführt wird: Heute 
gehen wir in die O.; Die O. beginnt heute schon um 19 
Uhr || K-: Opern-, -aulführung, -besucher, 
-spielplan 3e-c kulturelle Einrichtung, die die Auf- 
führung von Opern (1) organisiert: O. u. Schauspiel 
werden vom Staat subventioniert; Nach ihrer Ausbil- 
dung als Sängerin will sie an die O. gehen I K-: 
Opern-, -chor, -direktor, -ensemble || -K: Staats- 
4 das Gebäude, in dem Opern (1) aufgeführt wer- 
den ~ Opernhaus || zu 1 opern-haft Adj 
Operra-teur [-'to:g] der; -s, -e; geschr; derjenige Arzt, 
der (gerade) e-e bestimmte Operation (1) ausführt || 
NB: Ärzte, deren Beruf es ist zu operieren, heißen 
Chirurgen 
Ope:ra-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 der Vorgang, bei 
dem ein Arzt j-n Jetw. operiert (1) ~ chirurgischer 
Eingriff <e-e gefährliche, harmlose, komplizierte, 
kosmetische O.; e-e O. ausführen, vornehmen; sich 
e-rO. unterziehen}: Die O. wurde unter Vollnarkose 
„durchgeführt || K-: Operations-, -narbe, -schwe- 
ster, -tisch, -trakt || -K: Augen-, Blinddarm-, 


Herz-, Hüft-, Kiefer-, Magen- usw; Krebs-; ° _ 
Schönheits-2 Mil; relativ große, geplante Kampf- <“ 


handlungen (c-e militärische, strategische O.): die 


Operationen e-r Heeresgruppe in e-m bestimmten 


Gebiet leiten || K-: Operalions-, -basis, -plan 3 
geschr; c-e komplizierte, technische od. mathemati- 
sche Handlung: die Operationen, nit denen ein 
Computer Befehle ausführt || ID O. gelungen, Pati- 
ent tot gespr iron; der Plan wurde zwar perfekt 
ausgeführt, doch das Ergebnis ist gerade das Get 
genteil von dem, was beabsichtigt war 
Ope:ra:-ticons-saal der; der Raum in c-r Klinik o. ä., 
in dem Operationen ausgeführt werden € 
ope-ra-tiv [-f] Adj; mittels e-r Operation = chirur- 
gisch <ein Eingriff; etw. o. entfernen): p-e Warze o. 
entfernen ; i 
Ope-ra-tor der; -s. Operatoren; j-d. der beruflich 
(als Fachmann) große Computer bedient 
Operette die; -, -n: c-c Art lustige Oper: Die „Fle- 
dermaus“ ist e-e der beliebtesten Operetten von Jo- 
hann Strauß || K-: Operetten-, -auflührung, -kom- 
ponist, -melodie, -musik, -sänger || hierzu 
ope-retten-haft Adj i| NB: T Musical- 
operieren; operierte, hat operiert; Pii] 1 (j-n Letw.) 
o. als Arzt j-s Körper durch Schnitte öffnen, um e-e 
Krankheit od. Verletzung zu behandeln <e-n ent- 
zündeten Blinddarm, c-n Herzfehler, c-n Tumor o.: 
ein frisch Operierter): Er hat Krebs u. muß operiert 
werden: Fi) 2 j-n an etw. (Dat) o. j-n an e-m be- 
stimmten Teil des Körpers o. (1): }n am Darm, am 
Magen o.: 03 Mil; c-e Operation (2) durchführen 4 
irgendwie o. geschr x irgendwie handeln, vorge- 
. Vechenidgeschickt; vorsiehiigbmitTricksi0.) 
Opern-führer der; cin Buch, in dem die Handlungen 
u. Figuren bekannter Opern beschrieben sind 


Opernglas 


Opern-glas das; ein kleines Fernglas, das man als 
Zuschauer in der Oper od. im Theater benutzt 

Op-ter das; -s, -; 1 etw., auf das man für e-n bestimm- 
ten Zweck verzichtet, das man j-m gibt od. das man 
tut, obwohl es einem schwerfällt <ein großes, 
schweres O.; ein O. für j-n /etw. bringen; j-m ein O. 
abverlangen, auferlegen; ein O. nicht annchmen 
können): Nur unter großen finanziellen Opfern 
konnte sie ihre Kinder studieren lassen || K-: Opfer-, 
-bereitschaft, -Treudigkeit, -mut; opfer-, -bereit, 
„freudig, -willig 2 Tiere, Menschen od. Dinge, dic 
man in e-r Zeremonie e-m Gott gibt (ein O. emp- 
fangen, verlangen; j-m ein O. darbringen): versu- 
chen, e-n Gott durch ein O. zu versöhnen || K-: Op- 
fer-,-gabe, -feuer, -Jamm, -tier, -tod, -zeremonie 
I -K: Blut-, Brand-, Menschen-, Tier-; Dank-, 
Sühne- 3 Geld, das man der Kirche o. ä. schenkt x 
Spende || K-: Opfer-, -büchse, -geld, -pfennig 4 
j-d, der (durch e-n Unfall, e-e Katastrophe, ein 
Verbrechen o.ä.) Schaden leidet od. stirbt: O. des 
Krieges, e-s Justizirriums, e-s Mörders, e-r Ver- 
wechslung werden; Die Pest forderte zahllose Opfer 
- die meisten Opfer waren in den Städten zu beklagen 
I -K: Kriegs-, Todes-, Unfall-, Verkehrs- 5 j-m I 
etw. zum O. fallen von j-m /etw. verletzt, getötet, 
beschädigt od. zerstört werden: Ich bin e-m Betrü- 
ger zum Ô. gefallen 6 j-m etw. zum O. bringen j-m 
etw. schenken, auf das man nur sehr schwer ver- 
zichten kann 7 ein O. der Flammen werden bei 
e-m Brand zerstört od. getötet werden 

Op-fer-gang der; geschr; e-e Handlung, mit der man 
andere schonen od. reiten will, obwohl man dabei 
selber leidet <e-n O. antreten) 

op-iern; opferte, hat geopfert; Vm 1 (j-m) (etw.) o. 
e-m Gott ein Opfer (1) bringen: den Göttern ein 
Junges Tier o.;, V:) 2 etw. (für j-n l etw.) o.; (j-m! 
etw.) etw. o. für e-n Menschen od. e-e Sache etw. 
tun od. geben, aufetw. Wertvolles verzichten (seine 
Gesundheit, seine Karriere o.; viel Zeit u. Geld 0.): 


` Für sein Hobby opfert er sein ganzes Taschengeld; 
i Seiner Idee hat er alles geopfert; F) 3 sich o. iron; 
| etw., das andere nicht selbst tun können / wollen, 


für sie tun: Wer opfert sich u. spült das Geschirr? 4 
sich (für j-n) o. etw. für j-n tun, obwohl man dabei 
Schaden nimmt od. das Leben verliert: Er opferte 
sich, um seine Kinder zu retten || zu 1 Op-te-rung die 
Op-fer-stock der; ein kleiner Kasten, in den man in 
der Kirche Geld als Spende wirft 
Opl der; -s, -s; gespr ~ Opa (1) + Omi 
Opi-at das; -(e)s, -e; e-e Substanz (bes ein Medika- 
al gie Opium enthält 
um 5; nur Sg; e-e Droge, die aus 
(Schlaf)Mohn gemacht wiid, die Schnaersen stillt u. 
die als Rauschgift verwendet wird <O. nehmen, 
rauchen, schmuggeln) | K-: Opium-, -gesetz, 
endet, -pfeile, rauchen, -schmuggel, -sucht 
P-po-nle-ren; opponierte, hat opponiert; fi] (gegen 
En letw.) o. geschr; anderer Manane A 
TRONE Wi arand eren % sich (j-m / etw.) wi- 
, G-m /etw.) widersprechen: gegen 
lorität, gegen e-n Beschluß o ee 
op-por-tun Adj; geschr; so, daß es in der gegebenen 
Situation günstig ist ~ angebracht «> inopportun: 
Wir halten neue Steuern momentan nicht für o. 
Op-por-tu-n|s-mus der; -s; nur Sg, geschr, oft pej; die 
Einstellung, bei der man seine Meinungen o. å. sehr 
schnell mit den einzelnen Situationen u. der Mei- 
nung anderer ändert, um Vorteile zu haben <politi- 
scher O.; aus (reinem) O. handeln) || hierzu Op- 
por-tu-nist der; -en, -en, Op-por-tu-n|-stisch Adj 
Op-po-sI-tl:on [-"tsjo:n] die; -, -en; mst Sg; 1 die Par- 


glied, Angehöriger der O.Y: Der Vorschlag kam aus 


teien in e-m Parlament, die nicht an der Regi = a, „baum, -imong | 
beteiligt sind’<die parlamentarische "O2 En MIS ° Nasema Sur: echara scheibe, Sn 
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den Reihen der O.; Die O} lel, 
Oppositions:, -bank, -führer das Gesetz 
ie Menschen, die gemei 
offizielle Meinung, Tao 
innerparteiliche, 
GE O. ans hlEDen, in g 
len gewaltlosen Widerstand3 ge. x Win 
Widerspruch o Übereinstimmung Gede ging 
Zustimmung zu seinen Sparvorschlägen IK-:0p als 


etw. (etw. steht in O. zu etw.) Į p ecnsatz zu 
Sr Adj etw.) I hierzu Op-po- 
op-tie-ren; optierte, hat optiert; Wit 
sich für etw. (bes e-e an Sans, han? 
keit) entscheiden || hierzu Op-tison die: . = Orig. 
Ọp-tik die; -; nur Sg; 1 Phys; das Gebiet der Ph a 
das sich mit dem Licht u. seiner Wahrneh: 
Bi 2 ee der visuelle Eindruck den Pr 
macht: te umen am Fenster h i z 
Raumes piese taben die 0. des 
Op-tiker der; -s, -; j-d, der beruflich Bri J 
skope, Ferngläser usw macht, reparen ae 
I K-: Optiker-, -geschäft, -laden || -K: Augen- 
op-tismal Adj; so gut, wie es in e-r bestimmten Situa. 
tion überhaupt möglich ist = bestmöglich (ai 
Lösung, der Zustand; etw. o. gestalten, nutzen 
verwerten) || hierzu op-t-mle-ren (har) Vt geschr 
Op-ti-mis-mus der; -; nur Sg; e-e Einstellung zum 
Leben od. e-e Denkweise, bei der j-d (immer) das 
Beste erwartet od. nur die gute Seite von etw. sieht 
+> Pessimismus (gedämpfter, unerschütterlicher 
O.; sich seinen O. bewahren; voller O. sein) || -K: 
Fortschritts-, Zweck- || hierzu Op-Ü-mist der; -en, 
-en; Op-U-ml-stin die; -, -nen; op-Umj-stisch 4 
Op-ti-mum das; -s, Op-tima; geschr; das beste Erge! 
nis, das in e-r bestimmten Situation möglich ist x 
Höchstmaß: ein O. an Leistung erreichen 
op-tisch Adj; 1 mit dem Auge wahrgenommen x 
visuell <ein Eindruck, ein Reiz, e-e Täuschung) 2 
nur attr, nicht adv; mit Linsen, Spiegeln o. ä. (ausge- 
stattet) (Geräte, Instrumente) 3 nur attr od adv; in 
bezug auf die Wirkung, die etw., das man sieht, auf 
einen hat: Sie hat ihre Möbel aus optischen Gründen 
umgestellt 


opu-lent Adj; mst attr, geschr; viel u. gut % üppig 
Sein Mahl; o. speisen) || hierzu Opu-lenz die; -i 
nur Sg 


Opus das; -, Ope-ra; geschr; 1 nur Sg; verwendet mil 
e-r Zahl, um ein Werk e-s Komponisten zu bezeich- 
nen; Abk op.: Händels Orgelkonzert op. 4 2 mst S$; 
ein literarisches od. musikalisches Werk: Js na 
estes O. 3 mst Sg; das gesamte Werk e-s Schrifls 
lers od. Komponisten  —— mit 

Ora-kel das; -s, -; 1 ein geheimnisvoller Spruch, 
dem j-d etw. darüber sagt, was in der Zukunft gë- 
schehen wird <ein O. verkünden, auslegen, N 
ein O. erfüllt sich) || K-: Orakel-, -spruch 2 er nd 
mehrere Priester, die (bes im antiken Griech kir 
an e-m bestimmten heiligen Ort das O. (1) WET 
den <ein O. befragen; das O. von Delphi) 
ora-kel-haft Adj; org-keln (hat) Viji durchden 

oral Ad); nur attr od adv; 1 Med; so, daß es S Gikament; 
Mund in Be Körper gelang! Sr wo aul 
etw. o. einnehmen, verabreiche: in 
anaana mit dem Mund (Verkehr) 
o. befriedigen Be; runde 

Oran-ge' [o'rä:3a, o'ranza] die; -, -n; -€ SHTe armen 
Frucht mit Gen rotgelber Schale, die in eilt 


Ländern wächst u. die innen in Spalten T) it Abb. 


= Apfelsine <e-e O. auspressen, schälen 


Oran-ge? [o'rä:3(2), o'ranz(a)] das; -; nur Sg; 


je 


x 


e-far-ben Adj; oran-ge-lar-big Adj 
ee [o'rä:30), o'rayz(o)] Adj; von der Farbe 
Orange: ein Bauarbeiter mit oranger Jacke; Man- 
darinen sind o. || K-: orange-, -rot || NB: Die flek- 
tierten Formen werden nur in der gesprochenen 
Sprache verwendet. Um sie zu vermeiden, verwen- 
det man orangefarben od. orangefarbig 
Oran-geat [oray'za:t] das; -s; nur Sg; die mit Zucker 
konservierte Schale von Orangen, die man bes für 
Kuchen verwendet <O. u. Zitronat) 


Orang-Utan [oran'u:tan] der; -s, -s; ein großer (Men- 


schen)Affe mit langem, bräunlichem Fell u. sehr 
langen Armen N 
ora-tg-risch Adj; nur attr od adv, geschr; in bezug auf 
js Fähigkeiten als Redner % rednerisch (Ge- 
schick, e-e Leistung) i ; 
Oratorum das; -s. Ora-torri:en [-jon], ein großes 
musikalisches Werk für Sänger u. Orchester mit 
ernstem od. religiösem Inhalt <ein O. komponie- 
ren, auflühren): ein O. von J.S. Bach || -K: Weih- 
nachts- EET 
Orchester [or'keste] das; -s, -; 1 e-e ziemlich große 
Gruppe von Musikern, die gemeinsam mit c-m Di- 
rigenten Musik machen u. Konzerte geben (das 
städtische O.; ein sinfonisches O.; ein O. dirigieren, 
leiten; das O. probt, geht auf Tournce, gibt ein 
Konzert, spielt unter der Leitung von j-m) || K-: 
Orchester-, -begleitung, -konzert, -mitglied || 
-K: Blas-, Streich-; Laien-, Rundfunk-, Schul-, 
Sinfonie-, Unterhaltungs- 2 der tiefer gelegene 
Raum vor e-r Bühne, in.dem das O. (1) sitzt u. spielt 
zx Orchestergraben || zu 1 or-che-stral Adj 
Or-che-ster-gra-ben der > Orchester (2) || 1 Abb. 
unter Theater 
or-che»strie-ren [-k-]; orchestrierte, hat orchestriert; 
F etw. o. ein Musikstück so gestalten od. ändern, 
daß es von e-m Orchester (1) gespielt werden kann || 
hierzu Or-chesstrie-rung die 
Or:chl-dee [-'de:(>)] die; -, -n; c-e Blume der tropi- 
schen Länder, die sehr schöne Blüten hat 
Orden! der; -s, -; mst ein kleines Stück Metall an c-m 
farbigen Band, das j-d (als Auszeichnung) für e-e 
besondere Tat od. Leistung bekommt <j-m cinen O. 
verleihen, an die Brust heften; e-n O. tragen; mit 
e-m O. ausgezeichnet werden) || K-: Ordens-, 
«band, -stern, -träger, -verleihung | -K: Lebens- 
retter-, Verdienst- 
Or-den? der; -s, -; Köllekt; e-e Gruppe von Men- 
schen, die gemeinsam nach festen Regeln ihrer Reli- 
gon bes in e-m Kloster leben <ein strenger O.; e-n 
. gründen, stiften; e-m O. beitreten, angehören): 
Franz von Assisi gründete den O. der Franziskaner || 
K-: Ordens-, -bruder, -burg, -gründer, -grün- 
dung, -kleid, -regel, -schwester, -tracht 
9r-dent-lich Adj; 1 <e-e Wohnung, ein Zimmer) so, 
daß alle Dinge darin (gepflegt, sauber u.) an ihrem 
Platz sind + unordentlich: sein Zimmer o. aufräu- 
men; die Wäsche o. in den Schrank legen 2 (Men- 
schen) so, daß sie dafür sorgen, daß ihre Sachen o. 
(1) sind ~ ordnungsliebend > unordentlich: ein 
ordentlicher u. fleißiger Schüler 3 so, wie es den 
ormen der Gesellschaft entspricht % anständig 
ein Benchmen, ein Beruf, Leute; sich o. beneh- 
men; cin ordentliches Leben führen) 4 gespr; SO, 
me cs dem Zweck entspricht (u. wie man es sich 
daher wünscht) ~ richtig: Vor der Arbeit brauche 
ich erst einmal ein ordentliches Frühstück; etw. Or- 
ntliches zu essen 5 nur attr od. adv, gespr; sehr 


Stark, schr intensiv: Gestern hat es o, geregnet; Ich 
u 0. naß gerbdrden DE IREF Terleniichen. 
SS recken eingejag! 6 nur attr, nicht adv, mit den 

Ormalen Aufgaben, Rechten u. Pflichten % plan- 


ie entsteht, wenn man Gelb mit Rot mischt 
ve helles, kräftiges, leuchtendes O.) || hierzu 
y. 
| 
[i 
| 
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Ordnung 


mäßig +> außerordentlich <ein Gericht, ein Mi 

5 t t, cin Mit- 

gli an! ale) I zu 1 u. 2 Or-dent-lich-keit 

Order! die; -, -n; mst Sg, Mil = Befehl <(e-e) O. 
ausgeben; j-m (e-e) O. geben): Sie hatten Co 0., 

ie Brücke zu verteidigen | $ beordern 

Or.der? die; -, -s; Ökon; ein Auftrag, mit dem ein 

Kunde e-e Ware bestellt || K-: Order-, -buch, -ein- 
gang || hierzu or-dern (har) Vt 

Or-di-nal-zahl die; c-c Zahl, mit der man c-e Stelle in 
e-r re bezeichnet ~ Ordnungszahl + 
Grundzahl, ardinalzahl: Die Ordinalzahlen „er- 
sier" „zweiter“ kann man auch als 1., 2. schreiben 

or-di»när Adj; 1 pej; (bes in bezug auf sexuelle Dinge) 
nicht so zurückhaltend, höflich o.ä., wie cs ae 
Normen der Gesellschaft entsprechen würde ~ un- 
anständig ++ fein (Menschen, Witze, Wörter; o. 
lachen, sprechen) 2 nur atır, nicht adv; nicht von 
besonderer Art x alltäglich, gewöhnlich «> außer- 
gewöhnlich: Das ist kein besonderer Stoff, sondern 
ganz ordinäre Baumwolle 

Or.di-na-ri-at das; -(e)s, -e; kath; die Behörde (1), die 
cin Bistum verwaltet (das bischöfliche O.Y 

Or-di»na-rl-us der; -, Or-dina-riven [-jan]; ein Profes- 
sor an e-r Hochschule, der e-n Lehrstuhl hat 

Or-dina-te die; -, -n; Math; der Abstand, den cin 
Punkt von der waagrechten (x-)Achse e-s Koordi- 
natensystems hat «> Abszisse || K-: Ordinaten-, 
-achse 

Or-di-na-tlon [-"sjo:n] die; -,-en; 1 Rel; die Feier, bei 
der ein Priester geweiht u. in sein Amt eingeführt 
wird 2 ®© die Sprechstunde c-s Arztes || K-: Ordi- 
nations-, -hille 3 ® die Praxis e-s Arztes || K-: 
Ordinations-, -zimmer || zu 1 u. 2 or-di-nie-ren 
(hat) Vt 

ord.nen; ordnete, hat geordnet; Wi] 1 etw. (Kollekt od 
PI) (irgendwie) o. Dinge in e- bestimmte Reihen- 
folge od. an ihre Plätze bringen, so daß sie leicht zu 
finden sind: seine Briefmarkensanımlung nach Län- 
dern o.; die Bücher nach Sachgruppen u. Autoren o.; 


die Haare o.; seine Gedanken o. 2 etw. (Kollekt od a; 


PI) o. dafür sorgen, daß etw. so wird, wie es sein | 
soll, u. nicht mchr verändert werden muß ~ regeln 
(1) <seine dienstlichen, privaten Angelegenheiten 
o.; c-n Nachlaß o.; in geordneten Verhältnissen (= 
den gesellschaftlichen Normen entsprechend) le- 
ben; etw. verläuft in geordneten Bahnen) 

Ordner! der; -s, -; j-d, der bei e-r großen Veranstal- 
tung den Teilnehmern ihre Plätze zeigt u. Auskunft 
gibt: den Anweisungen der Ordner folgen || -K: 
Fest-, Saal- , 

Ord:ner? der; -s, -; c-€ Art Mappe aus dicker Pappe 
od. Plastik, in der man Papiere aufbewahrt od. 
ordnet <c-n O. anlegen; Rechnungen in e-m O. 
abheften) || -K: Akten- s 

Ord-nung die; -, -en; 1 nur Sg; der Zustand, in dem 
alle Dinge an ihrem Platz sind > Unordnung (mu- 
stergültige, peinliche, vorbildliche O.; O. alten, 
machen, schaffen; etw. in O. bringen, halten; für O. 
sorgen): In seinem Schrank herrscht O. || K-: Ord- 
nungs-, -liebe, -sinn; ordnungs-, -liebend 2 nur 
Sg; der Zustand, indem jdgesund ist, etw. funktio- 
niert od. alles so ist, wie es sein soll calles ist in 
bester, schönster O.; etw. kommt, ist in O.; etw. in 
O. bringen, halten): Mit dem Staubsauger ist etwas 
nicht in O., er macht so komische Geräusche; Her- 
bert war krank, aber jetzt ist er wieder in O.; Er 

entschuldigte sich u. brachte die Sache damit in O.; 

Sie haben sich gestritten, aber das ‚kommt schon 

wieder in O.; Sie hat das Kaputte Radio wieder in O. 

gebracht 3 nur Sg, gespr; GET Zustand, in dem j-d 


iketwızufi { rstanden ist (etw. in O. 
Se: SS Eides ra es in O., daß 


er so frech.ist?; „Wir treffen uns im Schwimmbad“ 


ordnungsgemäß 


„(Ist { Geht) in O.!“ 4 nur Sg; der Zustand, in dem 
die Menschen sich nach Gesetzen u. Regeln richten 
(die öffentliche O.; die O. bewahren, gefährden; 
Gesetz u. O. aufrechterhalten; für O. sorgen): Es 
herrscht Ruhe u. O. im Land, Bringen Sie mal O. in 
Ihre Abteilung — hier herrscht ja keine Disziplin! 5 
nur Sg; die Gesetze u. Regeln, nach denen sich die 
Menschen richten (die demokratische, öffentliche, 
verfassungsmäßige O.; gegen die O. verstoßen) || -K: 
Gesellschafts-, Gewerbe-, Grund-, Prüfungs-, 
Studien- 6 nur Sg; das Prinzip, nach dem Dinge 
angeordnet werden * Reihenfolge e-e alphabeti- 
sche, chronologische, systematische O.; etw. (Dat) 
e-e O. geben) 7 nur Sg; die Handlungen, bei denen 
man etw. ordnet (1,2): Er ist mit der O. seiner Akten 
beschäftigt 8 Biol; e-e Kategorie im System der 
Lebewesen: In der Klasse „Säugetiere“ gibt es e-e O. 
„Raubtiere“, zu der die Familie der Katzen (Löwen, 
Tiger usw) gehört 9 nur Sg; erster Izweiter I dritter 
«O. auf der ersten / zweiten / dritten... Stufe in e-r 
Hierarchie in bezug auf die Wichtigkeit e-r Sache: 
ein Problem erster O.; e-e Landstraße dritter O. 10 
jn zur O. rufen j-m sagen, daß er aufhören soll, 
gegen die Regeln zu verstoßen: Der Richter rief die 
Zuschauer zur O., als sie zu laut wurden 
ord-nungs-ge-mäß Adj; so, wie es sein muß u. den 
Regeln entspricht ~% vorschriftsmäßig (ein Verhal- 
ten): e-n Auftrag o. ausführen; ein Auto o. parken 
ord-nungs-hal-ber Adv; nicht weil es nötig, sondern 
weil es so üblich ist: /ch werde o. um Erlaubnis 
ragen, aber ich bin sicher, daß wir das tun können 
Ord-nungs-hü.ter der; hum / iron = Polizist 
Ord.nungs-stra-fe die; Jur; e-e Strafe für e-e Ord- 
nungswidrigkeit 
Ord-nungs-wid-rig.keit die; Jur; e-e Handlung, die 
pogen amtliche Vorschriften verstößt, aber nicht 
minell ist, u. für die man e-e kleine Strafe zahlen 
muß <e-e O. begehen): Falsches Parken ist e-e O. || 
hierzu ord-nungs-wid-rig Adj 


-  Ọrd-nungs'zahl die ~ Ordinalzahl 
(9 Or-don-nanz die; -, -en; Mil; ein Soldat, der in c-r 


Kantine für Offiziere das Essen austeilt, die Tische 
deckt usw 

Ore-ga:no der; -; nur Sg; e-e Pflanze, deren Blätter 
als Gewürz bes für italienische Speisen (z. B. Pizza) 
verwendet werden wilder Majoran 

ORF [o:ler'|ef] der; -; nur Sg; 1 (Abk für Österreichi- 
scher Rundfunk) die staatlichen österreichischen 
Radio- u. Fernsehsender 2 die österreichischen 
Femschprográmme: Was kommt heute im ORF? 

Or-gan das; -s, -€; 1 ein Teil des Körpers, der e-e 
spezielle Funktion hat (die inneren Organe; ein O. 
spenden, verpflanzen): Herz, Leber u. Magen sind 
wichtige Organe || K-: Organ-, -empfänger, -ent- 
nahme, -funktion, -spende, -spender, -trans- 
plantation, -verpflanzung || -K: Altmungs-, Fort- 
pllanzungs-, Verdauungs- 2 e-e Zeitung od. Zeit- 
schrift, die den Zielen e-r Organisation dient u. von 
ihr herausgegeben wird || -K: Partei-, Vereins- 3 
ee Abteilung (z. B. e-r Romerung od; Verwaltung) 
für bestimmte Aunpaben <ein ausführendes, gesetz- 
Beenden, staatliches, untergeordnetes, zentrales 

«> I-K: Kontroll-, Partei-, Verwaltungs- 4 gespr 

= Stimme <ein lautes, unangenehmes O. haben) 

Or-gan-bank die; e-e Institution, die Organe (1) für 
Transplantationen sammelt u. aufbewahrt 

Or-ga-ni-sa-ti-on [-‘tsio:n] die; -, -en; 1 ce Grup 
von Menschen mit e-m gemeinsamen Ziel od. e-r 
gemeinsamen Aufgabe (z. B. ein Verein, ein Ge- 
schaft od. e-e Partei) <e- kirchliche, militärische, 
politische O.; er O. angehören; Mitglied e-r O. 
sein): Die Caritas ist e-e O. der katholischen Kirche 


I K-: Organisations-, -b SER Seh Dr 
-dung || -K: REN Be gen Um E : oe (der Wind) 
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grund- 2 nur Sg; das Organisi 
Festes verantwortlich Ar W:ar die O, e 
-fehler, -gabe, -talent, -tätigkeit ganisation. 
Aufbau u. der Ablauf nach e-m festen pr Sg: de 
der Arbeit, e-s Betriebes, der Ver Plan (dj 
Organisations-, -form || -K: Arb 
4 Sg; das Or, een (4): Die GE 
munt sich um die O. der A 1 
peatones -verbot reestellten IKS Organi. 
rgani-sa-tor der; -s, Organisaiosen : 
etw. (z. B. cin Fest, e-e Ausstellung) ee ren; jd, der 
hierzu Orga-ni-sa-to-rin die; -, -nen Eanisier N] 
or-ga-ni-sa-tg-risch Adj; nur attr `i 
das Organisieren (1) (Mängel, Map bezugay 
Eronia begabt sein) Almen, ein 
or-ga-nisch Adj; 1 in bezug auf j- 
psychisch <ein Defekt, ein leden a: Me 
sein) 2 geschr; <ein Bestandteil, e-e Ena ank 
etw. ist o. gewachsen) so, daß sie ee ; 
Einheit (mit etw.) bilden «> unorganisch: Bi er 
gewachsene Stadt 3 Chem; <e-e Säure ce Sul Eo 
e-e Verbindung) so, daß sie aus Verbindun r 
Kohlenstoffs bestehen u. im Körper von Tea 
Einzas vorkommen «> anorganisch 4 die o Ir 
sche Chemie die Chemie, die sich mi i 
(3) an, beschäftigt "t organischen 
or-ga-nisch-blo-lo-gisch Adj; ohne Kunstdü 
Gifte <ein Anbau; Gemüse Obst) nstdünger u, 
or-ga-ni«sie-ren; organisierte, hat organisiert; Ma 1 
(etw.) o. etw., an dem zıst viele Personen beteili 
sind, planen, vorbereiten u. durchführen (c-e Aus- 
stellung, ein Fest, e-n Streik, e-e Tagung, c-e Veran. 
staltung, den Widerstand o.) 2 (etw.) o. gespr euph 
~ stehlen; F 3 j-n /etw. o. gespr; dafür sorgen, 
daß j-d kommt od. daß etw. da ist x beso : 
Organisierst du die Getränke für die Feier?; f] 4 
<Personen) organisieren sich mchrere Personen 
bilden e-e Gruppe od. Organisation, um gemein- 
sam etw, zu tun od. für etw. zu kämpfen (sich 
genossenschaftlich, gewerkschaftlich, politisch o.): 
Die Bauern haben sich in Genossenschaften organ- 
siert || zu 1 u. 3 Or-ga-ni-sie-rung die; nur Sg 
or-ga-ni»siert 1 Partizip Perfekt; | organisieren 2 
Adj; nur atır, nicht En von e-r Verbrecherorgani- 
sation (wie z. B. der Mafia) systematisch geplant u. 
durchgeführt (die Kriminalität, das Verbrechen) 3 
Adj; mst attr; in Form von Gruppen od. Organisa- 
tionen <Verbrecherbanden; c-e Protestbewegung, 
der Widerstand) 2 
Or-ga-nis-mus der; -, Organismen; geschr; 1 der 
Körper e-s Menschen od. Tieres (als ein System von 
Organen) (der menschliche, tierische O.; ein en 
der O.): Sein O. ist durch die Operation geschwäch 
2 ein (bes sehr kleines) Lebewesen (mikroskop" 
sche, winzige Organismen) || -K: Mikro- 3 ein 
stem von vielen einzelnen Teilen, von denen 
e-e wichtige Aufgabe erfüllt: Der Staat ist ein Kon- 
plizierter O. || -K.: Staats-, Wirtschafts- er 
Or-ga-nist der; -en, -en; j-d, der (oft beruflich) we 
Kirche die Orgel spielt | NB: der Organist; o 
em, des Organisten 
Or-gas-mus se -, Or-gas-men; der (kurze) Zusam 
des höchsten sexuellen Genusscs = Hö nen) I 
en O. bekommen, aba) Zum O. komm 
ierzu or-ga-stisch Adj; nicht adv _ jt 
Ọr-gel die; -, -n; ein sehr großes Musikinstrume n da 
vielen unterschiedlich hohen u. dicken F erO. 
mst in Kirchen steht <e-e O. bauen; die / i K-: Or 
spielen): ein Konzert für O. und Violine]! Donl 
gel-, -konzert,-musik, -pfeife, -spiel | N: d 
> Organist | 
or-geln; orgelte, hat georgelt; BE Tone wi 


Br — 


a ———__ 


e [-gip] die; -, -n; 1 ein wildes Fest, bei dem viel 
Ve u. viel Alkohol getrunken wird, oft mit 
sexuellen Aktivitäten (nächtliche, wilde, wüste Or- 
gien feiern) || -K: Rauschgilt- 2 gespr; etw., das 
man in übertriebenem Maße tut: Am Sonntag haben 
wir ganz viel Kuchen gegessen. Das war e-e O.! | -K: 
Freß-, Sauf- || hierzu or-gla-stisch Adj 
Orient ['o:rjent, o'rjent] der; -s; nur Sg; 1 der (Vor- 
dere) O. das Gebiet von Ägypten, dem Iran u. den 
Ländern dazwischen ~ der Nahe Osten || K-: Ori- 
ent-, -expreß; -teppich 2 der O. (1) u. das Gebiet 
der Länder im Osten vom Iran bis einschließlich 
Bangladesch = Morgenland +> Okzident 
oriven-tg-lisch [orjen-] Adj; im Orient od. in bezug 
auf den Orient (Sitten, Kunst) || hierzu Orl-en-ta-le 
der; -n, -n; Orl-en-ta-lin die; -, -nen 
orientieren [orjen-]; orientierte, hat orientiert; [1 
janl sich (über etw. (Akk)) 0. geschr; j-n / sich über 
etw. informieren: Der Minister wird seinen Gast 
über die innenpolitische Lage o. 2 j-n I etw. auf etw. 
(Akk) o. = j.n/etw. auf etw. lenken, konzentric- 
ren: alle Kräfte auf die Erhaltung des Friedens o.; Wr] 
3 sich (nach / an etw. (Dat)) o. herausfinden, wo 
man ist u. in welche Richtung man gehen will (sich 
nach dem Kompaß, nach den Sternen, am Stand 
der Sonne, anhand e-r Beschreibung 0.): sich im 
Dunkeln an Geräuschen o.; sich ohne Stadtplan nicht 
o. können 4 sich an j-m I etw. o. geschr ~ sich nach 
j.m /eiw. richten <sich an e-m Ideal, e-m Vorbild 
0.3: Die Produktion muß sich an der Nachfrage o. 
-orlen-tiert im Adj, begrenzt produktiv; 1 so, daß sich 
die betreffende Person/Sache nach bestimmten 
Vorstellungen od. Idealen richtet; erfolgsorien- 
tiert (Menschen), konsumorieniiert (c-e Gesell- 
schaft), linksorientiert, rechtsorientiert (ein Au- 
tor), praxisorientiert <e-e Ausbildung), wissen- 
schaftsorientiert (ein Unterricht) 2 so, daß sich 
die betreffende Person/Sache nach bestimmten 
(äußeren) Bedingungen richtet; bedarfsorientiert 
<e-ce Produktion), exportorientiert (ein Betrieb), 
nachfrageorientiert (ein Warcnangebot) 
Ori.en-tie-rung die; -; nur Sg; 1 das Wissen, wo man 
sich befindet, das Orientieren (3) (die O. verlieren): 
Zur besseren O. merkte er sich die Namen der Stra- 
Ben || K-: Orientierungs-, -punkt, -sinn, -vermö- 
gen, -zeichen 2 die O. (über etw. (Akk)) geschr; 
das Orientieren (1): Diese Übersicht genügt zur all- 
gemeinen O. 3 die O. (an etw. (Dat)) geschr ~ die 
Anpassung (an etw.): die O. der Politik an demokra- 
tischen Grundsätzen; die O. neu überdenken || -K: 
Neu- || zu 1 ori-en-tie-rungs-los Adj 1 
Ori-en-tie-rungs-hil-fe die; etw., das helfen soll, in c-r 
Gegend od. auf e-m Fachgebiet sein Ziel zu finden 
als O. dienen): e-e O. für das Studium der Medizin; 
Der Leuchtturm ist e-e O. für die Schiffahrt 
Orl-ga-no der; T Oregano ei 
original Adj; indeklinabel; 1 mst adv; nicht verän- 
dert od. nachgemacht x echt +> imitiert: o. Südti- 
roler Wein; e-e o. antike Figur 2 nur präd od adv = 
live (1), direkt! (8): ein Tennisspiel 0. übertragen 
Ori-gi'nal das: -(e)s, -e; 1 eìn literarisches od. künstle- 
Tisches Werk in der (ursprünglichen) Form, die der 
Künstler selbst geschaffen hat: Die Ausstellung 
Zeigt Dürers Aquarelle im O.; das handschriftliche O. 
von Goethes „Faust“; Diesem Lied liegt ein griechi- 
sches O. zugrunde; Kannst du genug Englisch, um 
Hemingway im O. zu lesen? || K-: Original-, -auf- 
nahme, -ausgabe, -fassung, -gemälde, -text, 
-ton; original-, -getreu 2 das erste Exemplar c-5 
geschriebenen Textes ~ Vorlage e Kopie, Ab- 


de im O. vorlegen) 3 gespr: (verwendet, im j-n 
Positiv zu at rd en Kleidung, Beneh- 
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Orthographie 


men, Ansichten o. ä. ungewöhnlich u. interessant 
Sind: Der alte: Professor war ein richtiges O. 

Orl-ginal- im Subst, begrenzt produktiv; so, wie es 
zuerst war, ohne Veränderung ++ Neu-; die Origi- 
nalabfällung, der Originaleinband, die Original- 
muscle, die Originalpackung, der Originalver- 

Orl-gl-na-Iltät die; -; nur Sg; 1 = Echtheit 2 die 

igenschaft, originell zu sein: Kreativität und O. 

zeichnen diesen Künstler aus 

orl-gi-nell Adj; 1 neu, ungewöhnlich u. mst witzig 
<ein Gedanke, ein Gedicht, ein Einfall, e-e Idee) 2 
mit guten, neuen u. witzigen Ideen (Menschen) 

Or-kan der; -s, -e; ein starker Sturm, der großen 
Schaden anrichtet <ein O. bricht los, tobt /wütet 
irgendwo): Der Sturm steigerte sich zum O.; Orka- 
ne verwästeten weite Landstriche || K-: Orkan-, 
-stärke; orkan-, -artig 

Or-na-ment das; -(e)s, -e; geschr; ein Muster (1), mit 
dem man bes Stoffe u. Bauwerke schmückt (mit 
Ornamenten geschmückt, verziert): ein Teppich mit 
verschlungenen Ornamenten || -K: Pflarzen-, Tier- 
| hierzu or-na-men-tal Adj; or-na-ment-ar-tig Adj 

Or-nat der; -(e)s, -e; geschr; e-e besondere Kleidung 
für öffentliche od. kirchliche Feiern ~ Amtstracht 
ein Priester, ein König im O.; in vollem O.Y 

Or-nl-tho-lo-gie die; -; nur Sg; dic Wissenschaft, die 
sich mit den Vögeln beschäftigt ~ Vogelkunde || 
hierzu Or-ni-tho-Igge der; -n, -n; Or-ni-tho-Ig-gin 
die, -, -nen; or-nl-tho-lg-gisch Adj 

Ort der; -(e)s, -e; 1 cin bestimmtes, lokalisierbares 
Gebiet od. e-e Lage im Raum = Platz (4) (an e-m 
Ort}: Ort u. Zeit e-s Unfalls melden; Er ist abgereist 
u. hält sich an e-m unbekannten Ort auf; Diese Pflan- 
ze wächst am besten an schattigen Orten || -K: Auf- 
enthalts-, Unglücks-, Versammlungs- 2 nur Sg; 
der Ort (1), an dem etw. normalerweise ist ~ Stelle, 
Platz (5) <an c-m Ort): Ich habe das Buch nicht 
gefunden, es steht nicht an seinem Ort 3 ein Dorf‘od. 


c-c Stadt ~ Ortschaft <in e-m Ort): Orte mit mehr ER 

ROI 
de, -mitte, -name, -polizel, -teil, -verkehr; orts-, [i 
-ansässig, -fremd || -K: Geburts-, Heimat-, 


als 50000 Einwohnern || K-: Orts-, -ausgang, -en- 


Wohn-; Ferien-, Kur- 4 Kollekt; die Einwohner e-s 
Ortes (3): Der ganze Ort protestierte gegen die ge- 
plante neue Straße 5 am Ort (hier) in diesem Ort (3): 
Er ist der einzige Arzt am Ort6 an Ortund Stelle an 
dem Ort (1), an dem etw. geschieht / geschehen ist: 
Der Minister informierte sich an Ort und Stelle über 
das Ausmaß der Katastrophe 7 an öffentlichen Or- 
ten dort, wo jeder hingehen kann (z. B. auf der 
Straße, im Bahnhof) 8 höheren Ort(e)s geschr; bei 
e-r Behörde od. Instanz, die in der Hierarchie weiter 
oben ist <etw. wird höheren Ort(e)s entschieden, 
überprüft) 9 vor Ort (Admin) geschr; an dem Ort 
(1), wo etw. geschicht / geschehen ist 
Ört-chen das; -s, -; das (stille) Ö. gespr hum euph = 
Toilette, WC kE 
or-ten; ortete, hat geortet; W) j-n l etw. o. mit Hilfe 
von Instrumenten feststellen, wo sich j-d / etw. be- 
findet <ein Flugzeug, ein Schiff, ein Wrack o.: ctw. 
mit Radar 0.) || hierzu Or-tung die x 
or-tho-dgx Adj: 1 zu e-r Gruppe von Menschen gchö- 
rig, die sich sehr streng an dic Vorschriften ihrer 
Religion halten = strenggläubig (ein Jude, ein 
Moslem) 2 mst attr, Rel; zu der Form der christli- 
chen Religion gehörig, die in Osteuropa verbreitet 
ist ¿die Kirchen, ein Priester) || -K: griechisch-or- 
thodox, russisch-orthodox 3 geschr, oft pej; (ee 
Haltung, ein Wissenschaftler) so, daß die betref- 
fende Person an alten Meinungen u. Lehren festhält 


Nulmichts:Neuesizuläßt sp angrihodox I hierzu Or- 


o:do:xie die; -; nur Sg 
Oele [fi] die; -, -n [fon]; mst Sg = 


m 


Orthopäde 


Rechtschreibung (die Regeln der O.; Fehler in der 
O. machen): die O. des Deutschen; die deutsche O. || 
K-: Orthographie-, -fehler || hierzu or-tho-gra- 
phisch Adj; nur atır od adv f : 
Or-tho-pä-de der; -n, -n; ein Arzt mit e-r (Spezi- 
al)Ausbildung in Orthopädie || -K: Kiefer-, Sport- 
I NB: der Orthopäde; den, dem, des Orthopäden 
Or-tho-pä-die die: -; nur Sg; das Gebiet der Medizin, 
das sich mit den Knochen u. mit der Haltung u. der 
Bewegung des Körpers beschäftigt || hierzu ortho- 
pä-disch Adj; nur atır od adv a 
ört-lich Adj; 1c-n bestimmten Ort (1), nur c-n Teil e-s 
Gebiets betreffend ~ lokal, regional > großräu- 
mig <e-e Besonderheit, Gegebenheiten, Verände- 
rungen; Aufheiterungen, Gewitter, Schauer): Ö. 
ist mit Gewittern zu rechnen 2 nur attr, nicht adv; 
in bezug auf e-n Ort (3) x lokal (die Behörden, 
die Feuerwehr) 3 auf e-e bestimmte Körperstelle 
beschränkt = lokal (e-e Betäubung; j-n ö. betäu- 


ben) 

Ört-lich.keit die; -, -en; mst Pl; ein Ort (1), ein Gebiet, 
ein Gebäude o.ä. (sich mit den Örtlichkeiten ver- 
traut machen) 

Ort-schaft die; -, -en; ein mst kleiner Ort (3): Können 
wir in der nächsten O. e-e Pause machen? 

Orts-ge-spräch das; ein Telefongespräch innerhalb 
e-r Stadt, e-s Ortes (3) «> Ferngespräch 

Orts-grup-pe die > Ortsverein 5 

Orts-kran-ken-kas»se die; die (Allgemeine) 0. © 
die Krankenkasse, in der man als Arbeiter, Student 
usw versichert ist, wenn man nicht (aufgrund be- 
stimmter Voraussetzungen u. auf eigenen Wunsch) 
e-e private Versicherung o. d. hat; Abk AOK 

orts-kun-dig Adj; (ein Führer) so, daß er sich indem 
Gebiet od. Ort gut auskennt, in dem er gerade ist 

Orts-netz das; alle Telefonverbindungen e-s Ortes 
(3): Das O. Münster hat die Vorwahl 0251 

Orts-sinn der; nur Sg; die Fähigkeit, an e-m fremden 
Ort sein Ziel richtig zu finden ~ Orientierungssinn 


FÜ Ọrts-ta-rif der; der billigste Tarif für Telefongesprä- 


2, che. Er gilt für Gespräche innerhalb e-s Orts u. der 
| nächsten Umgebung od. wenn man e-e Firma o. ä. 
anruft, die die restlichen Kosten des Anrufs über- 
nimmt: Rufen Sie uns an - zum O.! 
ọrts-üb-lich Adj; nicht adv; so, wie es in dem be- 
treffenden Ort (3) üblich ist (Löhne, Micten, Prei- 


se 

Orts-um-ge-hung die; e-e Straße, die nicht durch e-n 
Ort (3), sondern an ihm vorbei führt x Umge- 
hungsstraße 

Oris-ver-ein der; die Gruppe e-s Vereins od. e-r 
Partei, die an e-m bestimmten Ort organisiert ist x 
Ortsgruppe 

Orts-wech:sel der; der Vorgang, bei dem man e-n 
Ort verläßt u. an e-n anderen geht od. von c-r Stadt 
in e-e andere zieht e-n O. vornehmen) 

Ortszeit die; die Uhrzeit, die an e-m bestimmten Ort 
gilt: Das Flugzeug landet in Tokio um 10 Uhr O. 
-ğs im Adj nach Subst, wenig produktiv; verwendet, 
um auszudrücken, daß das im ersten Wortteil Be- 
zeichnete in großer Menge od. Intensität vorhan- 
den ist; Juxurlös (c-e Wohnung), melodiös (e-e 
Bee ne <ein Mann), mysterlös (e-e 

enheit), strapaziös <e-e Rei = 
Ang Zege A Ip 4 eise), volumi: 
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<Wind aus / von Ost; ein Kurs Ri 
Nord-, Süd- 2 ~ Osten (3), Osning Osıy I-K: 
der Tagung kamen Besucher aus Osı > West: 2, 
gr . e. 

Ost? der; -s; nur Sg, Seefahrt x Ostwir West 

QỌst'block der; nur Sg, hist; die Sowjetunge 
europäischen Staaten, die mit ihr verbün -bes die 
= Osten (3) || K-: Ostblock-, -Iand, -s ™ 

Ost-deutsch-land (das); 1 der östliche Teiln 
lands (bes vor 1949 od. nach 1990) 2 = Deu x 
ehemalige DDR || hierzu 9st-deutsch ar hist; die 

Osten der; -s; nur Sg; 1 die Richtung 
Landkarte nach rechts zeigt «> Westen dd der 
weht aus/von O.; aus, in Richtung O` er Wind 
zeigen): Die Sonne geht im O. auf || K-: Osa 0. 
ster, -hang, -küste, -rand, -seite, -teil 2 di a fen. 
e-s Gebietes, der im O. (1) liegt x Ostteil er Teil 
sten: Er wohnt im O. des Landes, der Stadı | We- 
Ost-, -afrika, -amerika, -europa usw3 x Ost x 
4 der Nahe O. das Gebiet von Ägypten, dem | a 
den Ländern dazwischen x der (Vordere) O. an 
(1) 5 der Mittlere O. das Gebiet der Länder mo 
(1) vom Iran bis einschließlich Bangladesh zo en 
ent (2) 6 der Ferne O. das Gebiet von Chin. 
Japan, Indonesien u. den Ländern dazwischen = 
en I zu6fern-öst-li-ch- Adj; nur attr, nicht 
aav 

osten-ta-tiv [-f] Adj: geschr; mit Absicht u. sı i 
anderen es bemerken ~ herausfordernd: D aae 
0.; O. kehrte sie uns den Rücken 

Oster-ei das; 1 ein (hart)gekochtes Ei, das bunt be- 
malt ist u. oft zu Ostern für Kinder versteckt wird 
<Ostereier bemalen, färben, verstecken, suchen, es- 
sen) 2 ein Ei aus Schokolade o.ä., das man zu 
Ostern kaufen kann 

Oster-glocke (k-k) die; e-e (Frühlings)Blume mit 
schmalen Blättern u. großen gelben Blüten 

Oster-ha-se der; 1 ein Hase, von dem kleine Kinder 
glauben, daß er ihnen zu Ostern Eier u. Süßigkeiten 
bringt 2 e-e Figur aus Schokolade o. ä. in der Form 
e-s Hasen, die man zu Ostern kaufen kann 

Oster-marsch der; c-e große Demonstration zu 
Ostern für den Frieden in der Welt ; 

Ostern (das); -, -; 1 das Fest im Frühling, mit dem die 
Christen die Auferstehung von Jesus Christus fei- 
ern (vor, zu / an, über, nach O.): Letztes Jahr hat es 
(zu an) O. geschneit || K-: Oster-, -feiertage, -ferl- 
en, -fest, -montag, -sonntag, -zeit || NB: oft wird 
mit dem Plural auch ein einzelnes Osterfest bezeich- 
net: vorige, letzte, nächste O. 2 Frohe I Fröhliche 
0.! verwenden, um j-m ein schönes Osterfest zu 
wünschen 

Oster-wo-che die; die Woche vor Ostern = Kar- 
woche ; : 

Ost-ge-bie-te die; PI, hist; verwendet, um die Gebiete 
östlich des heutigen Deutschland zu bezeichnen, die 
vor 1938 zu Deutschland gehörten u. jetzt polni 
od. russisch sind RAD, 

östlich! Adj; 1 nur attr, nicht adv; in die Richtung 
nach Osten +> westlich (ein Kurs; in östliche Ri 
tung fahren) 2 nur attr, nicht adv; von Osten pa 
Westen <ein Wind; aus östlicher Richtung = 
men, wehen) 3 nur.attr od adv; im Osten fi 
westlich (ein Land, die Seite, der Teil): Wir Di 
den uns zehn Grad östlicher Länge 4 mst al "ie 
bezug auf die Länder Asiens u. die Menschen, 
dort leben ~ asiatisch +> westlich 5 mst atir, N 
an, zum ic rüheren) Dabisen an Osten (3 
rig <ein Diplomat, ein Politiker z 

öst-lich? prép: mit Gen; verwendet, um ausad 
ken, daß j-d /ctw. (in e-m bestimmten A neter 
j-m /etw.)im Osten ist «> westlich: fünf Kilometer 


S der Grenze leben: Das Gebiet ö. des Flusses ist 
< Ost ohne Artikelcindeklinahelin An Britit 0:bSeë . VedschwbirmmatiNB>öleteein Worgohne Artikel, Y 
f Ja u Meteorologie = Präp. + Osten (1) > West i Fendt sii ö. er von München f 


o-Itik die; nur Sg, ® dic Politik c-r westlichen 
Rehierung egenüber den (ehemals) kommunisti- 
schen Ländern in Osteuropa u. Asien, bes dem 
(früheren) Ostblock : 
stro-gen das; -5, €; Med; ein Hormon, das im 
Eierstock der Frau entsteht 5 

Ostsee die; -; nur Sg; das Meer zwischen Dänemark, 
Schweden, Finnland u. den Ländern südlich von 
ihnen || NB: 1 Nordsee 

gst-wärts Adv; nach Osten 

Ost-West- im Subst, begrenzt produktiv; zwischen 
den Ländern des (früheren) Ostblocks u. den Staa- 
ten des Westens; die Ost-West-Beziehungen, der 
Ost-West-Dialog, der Ost-West-Handel, der 
Ost-West-Kontlikt, das Ost-West-Verhältnis 

Ost-wind der; cin Wind aus Osten (1) Cein eisiger O.) 

Ostzo-ne die, © 1 hist, der Teil Deutschlands, der 
nach 1945 von den Sowjets besetzt wurde u. dem 
Gebiet der ehemaligen DDR entspricht 2 gespr hist; 
die DDR || K-: Ostzonen-, -flüchtling || hierzu 

stzo-nal- Adj; nur attr, nicht adv 

O-Ton ['o:to:n] der; gespr; (Abk für Originalton) ver- 
wendet, um auszudrücken, daß ein Zitat, j-s Spra- 
che o.ä. nicht verändert wurde: Dieser Satz ist 
O-Ton Helmut Kohl; Der Heimatfilm ist O-Ton Süd 
(= in e-m süddeutschen Dialekt) 

Otter! der; -s, -; ein kleines Säugetier mit glänzen- 
dem Fell, das am u. im Wasser lebt u. Fische frißt || 
-K: Fisch- j 

Otter? die; -, -n; e-e giftige Schlange ~ Viper: Die 
bekannteste Otter ist die Kreuzotter 

Otto der; -s, -s; bes nordd gespr; ctw., das besonders 
groß ist: Mann, ist das ein O.! || ID den flotten O. 
haben bes nordd gespr; Durchfall haben || NB: 7 
Normalverbraucher 

Ot-to-mo:tor der; ein Motor, der mit Benzin betrie- 
ben wird u. mit dem die meisten Autos fahren > 
Dieselmotor 

out [ayt] Adj; gespr; nur in etw. ist out etw. ist nicht 
mehr beliebt, nicht mehr in Mode +> etw. ist in 

Out-put ['autput] der; -s, -s; 1 EDV; die Daten u. 
Informationen, die ein Computer als Ergebnis lie- 
fert «> Input 2 Ökon; die gesamte Menge der Wa- 
ren, die ein Betrieb produziert: der industrielle O. 3 
Elektr; die Leistung e-s technischen Gerätes 

Qut-sl-der ["autsajde] der; -s, -; gespr ~ Außenseiter 

Ouver-tü-re [uver-] die; -, -n; ein Musikstück, das am 
Anfang z. B. e-r Oper od. Operette gespielt wird: die 
O. zu „Figaros Hochzeit“ 

oval [-v-] Adj; mit e-r Form wie ein Ei, wenn man es 
sich flach vorstellt = elliptisch (ein Gesicht, ein 
Spiegel, ein Tisch, e-e Rennbahn) 

Oval [-v-] das; -(e)s, -e; etw., das oval ist: das O. der 

nnbahn 

Ovar das; 1 Ovarium 


731 


Ozonloch 


Ovarrl-um [- -] das; -s, Ovarien; mst Pl, Med x 


aralock 

va-ilson [ova'tsio:n] die; -, -en; mst PI, geschr; 1 schr 

SZ ker Beifall, Applaus: Das Publikum empfing die 
osser mit Ovationen 2 stehende Ovationen 
g vationen (1), bei denen das Publikum aufsteht 
oe] Era H ein (Arbeits)Anzug aus 

„ein Mechaniker i a 

unter Arbeitskleidung em Nauen DENT EB: 

Over-headjpro-jek-tor ['o:vahed-] der; ein Projektor, 
der ctw., das auf c-e Folie gezeichnet (od. kopiert) 
wurde, roß auf e-r (Lein)Wand zeigt 

Overkill O:vakıl] das | der; -s; nur Sg; cin Zustand, 
in dem die Vorräte an (Atom)Waffen viel größer 
sind, als nötig ware, um c-n möglichen Gegner zu 
vernichten od. die Erde zu zerstören 

ÖVP [o:fau'pe:] die; -; nur Sg; (Abk für Österreichi- 
sche Volkspartei) e-e Partei in Österreich 
Ovu-la-tl-on [ovula'tsio:n] die; -, -en; Med ~ Ei- 
sprung 

Ovu-la-il-ons-hem-mer der; Med; ein Medikament 
(wie die Antibabypille), das die Ovulation verzögert 
od. verhindert 

Oxid | Oxyd 

oxl-die-ren | oxydieren ; 

Oxyd das; -(e)s, -e; Chem; e-e Verbindung e-s chemi- 
schen Stoffes mit Sauerstoff || -K: Eisen-, Kupfer- 

oxy-die-ren; oxydierte, ist | hat oxydiert; Chem; Vi] 
(hat) 1 etw. o. bewirken, daß sich ein chemischer 
Stoff mit Sauerstoff verbindet; [#7] (ist) 2 etw. oxy- 
diert etw. verbindet sich mit Sauerstoff = etw. 
rostet: Eisen oxydiert sehr leicht || hierzu Oxy-da- 
t-on die; -, -en 

Oze-an der; -s, -e; ein großes Meer zwischen Konti- 
nenten & Weltmeer (der Atlantische, der Indische, 
der Pazifische / Stille O.) || K-: Ozean-, -dampfer 

Oze-an-rie-se der; gespr; ein sehr großes Schiff, das 
auf Ozeanen fährt 

Oze-lot der; -s, -e/-s; 1 e-e kleine Raubkatze mit 


geflecktem Fell (bes in Mittel- u. Südamerika) 2ein ’ 
Mantel od. c-c Jacke aus dem Fell des Ozelots (1) :\: 


Ozon das | gespr auch der; -s; nur Sg; 1 ein giftiges 
blaues Gas, das e-e Form von Sauerstoff ist; Chem 
O,: Das O. in den hohen Schichten der Atmosphäre 
hält e-n Teil der schädlichen ultravioletten Strahlen 
von der Erde ab || K-: Ozon-, -schicht 2 gespr 
veraltet; angenehm saubere, frische Luft, bes am 
Meer od. im Wald || zu 1 0zon-hal-tlg Adj; nicht adv; 
|| hierzu ozon-reich Adj; nicht adv 3 

Ozon:kil-ler der; gespr; etw., das dazu beiträgt, daß 
die Ozonschicht der Atmosphäre teilweise zerstört 
wird: Fluorkohlenwassersto/fe sind Ozonkiller 

Ozon-loch das; Gebiete in den hohen Regionen der 
Erdatmosphäre (bes über der Antarktis), in denen 
die Ozonschicht zerstört ist 


P,p 


P, p [pe:] das; -, - / gespr auch -s; der sechzehnte 
Buchstabe des Alphabets (ein großes P; ein klei- 


nes 
paar rennen: indeklinabel; 1 mst ein p. 
verwendet, um e-e geringe Anzahl (von Personen, 
Dingen usw) anzugeben +> viele: Hast du ein p. 
Minuten Zeit?; Vom Kuchen sind nur noch ein p. 
Stücke übrig; Es sind noch ein p. briggeblieben; Die 
. Mark, die das Kino kostet, wirst du ja wohl noch 
haben 2 mst ein p. + Zahl ~ mehrere (ein p. 
hundert, tausend; ein p. Millionen usw) 3 alle p. + 
Zeit- | Längenangabe in Abständen von wenigen 
Sekunden, Metern usw: alle p. Sekunden auf die Uhr 
schauen; alle p. Meter stehenbleiben . 
Paar das; -(e)s, -/-e; 1 (Pl Paar) zwei Dinge, die 
zusammengehören (ein, zwei, drei Paar Handschu- 
he, Ohrringe, Schuhe, Strümpfe, Würstchen) 2 (P/ 
Paare) zwei Menschen, die einander lieben, mitein- 
ander verwandt sind od. zusammen arbeiten (ein 
ungleiches, unzertrennliches P.X: Dieses P. gewann 
letztes Jahr den Eiskunstlauf! || -K: Braut-, Ehe-, 
Eltern-, Geschwister-, Liebes-, Tanz-, Zwillings- 
3 (Pl Paare) zwei Tiere, die zusammengehören: ein 
P. Ochsen, Pferde vor den Pflug, Wagen spannen || 
ID mst Das sind zwei Paar Stiefel gespr; das sind 
zwei ganz unterschiedliche Sachen 
paa-ren, sich; paarte sich, hat sich gepaart; Ve) 1 sich 
(PI) p. (von e-m weiblichen u. e-m männlichen Tier) 
so ommen, daB dadurch junge Tiere 
entstehen können: Die Enten paarten sich, u. bald 
darauf legie das Weibchen Eier 2 etw. paart sich 
mit etw. etw. ist gemeinsam mit etw. vorhanden: In 
seinem Charakter paart sich Mut mit Verantwor- 
© tungsgefühl | $ Paarung 
paar-mal Adv; mst ein p. mehr als zweimal, aber 
nicht oft ~ einige Male: Ich habe ihn erst | schon ein 
p. gesehen; Er geht immer zu den Sitzungen, nur die 
eizten p. war er 
Paa-rung die; -, -en; 1 der Vorgang, bei dem zwei 
Tiere sich miteinander paaren (1) | K-: Paarungs-, 
-bereltschaft, -verhalten, -zeit 2 Sport; die Kom- 
bination zweier Mannschaften zu e-m Spiel inner- 
halb e-s größeren Wettbewerbs: Bei den Fußball- 
spielen gab es diesmal interessante Paarungen 
paar-wel-se Adv; in Paarcn +> einzeln (sich p. auf- 
stellen; etw. p kaufen (= jeweils zwei Stück von 
Past kaufen) 
a, ven; 1 nur Sg; das Pachten (etw. in P. 
haben, nehmen; j-m etw. in P. geben) | S Pacht-, 
-geld, -vertrag || -K: Gebäude-, Jagd-, Land- 2 
das Geld, das j-d bekommt, von dem man etw. 
pachet K a erhöhen, oaen, kassieren» 3 der 
ertrag, mi man etw. pachtet (die P. kündi- 
Seren: pachiete, hat gepach m 
pach-ien; tete, hat gepachtei; Fi) etw. p. j-m 
Paia dafir. geben, daß man ein Stück ad. von 
Raum o.d. (mit allen Rechten) nutzen darf «> 


20 benehm 


man als 
‚dürfte 


Tu nicht so, als hättest du die Weisheit 


epachtet! || hierzu Päch-ter der: -5 -. pay u" dich 
de Ben ü der; ~s, ~; Pfichderfn 
Pac! ss; nur Sg, gespr x i 
Bienes., ne gespr pej 73 Gesindel | K: 
-pa er; -S, -e; im Subst, begrenz rodukti 
-packung; Dreierpack, et; RE 
Päck-chen das; -s, -; 1 e-e kleine Packung (1) od, ej 
kleines Paket (1) Cein P. Backpulver, Kauguman 
ctw. zu c-m P, binden, verschnüren || 1 Abk un 
Behälter und Gefäße 2 etw. (mst in em Kans. 
o.ä. Verpacktes), das man mit der Post schickt u ! 
das weniger als zwei Kilogramm wiegt +> Paket o i 
<ein P. aufgeben, bekommen) || ID mst Jeder hat 
sein P. zu tragen jeder hat seine Probleme u, Sor- 
gen 
Pack-eis das; c-e dicke Schicht Eis auf dem Wasser 
die aus vielen Stücken besteht, die aufeinanderlie. 
en +> Treibeis: Das Schiff ist im P. steckengeblie- 


n 
packen (k-k); packte, hat gepackt; Va) 1 etw. (in etw. 
(Akk)) p. Dinge in Schachteln, Kisten u x 
um sie irgendwohin zu transportieren od. darin 
aufzubewahren * einpacken +> auspacken (seine 
Sachen, seine Schulsachen p.): Kleider in den Koffer. 
p; das Gepäck in das Auto p. 2 ]-n lL etw. p. j-n | etw. 
greifen u. sehr fest halten ~ ergreifen +» loslassen: 
Der Löwe packte die Antilope im Genick; Er packte 
ihn am Arm, so daß er nicht mehr weglaufen konnie3 
etw. packt j-n j-d spürt plötzlich e-e starke emotio- 
nale Reaktion <j-n packt die Wut, die Verzwei- 
flung, die Angst, die Leidenschaft): Mich packt der 
Neid, wenn ich daran denke, wie leicht manche Leute 
ihr Geld verdienen 4 etw. p. gespr; etw. gerade noch 
schaffen od. erreichen <e-e Hürde, e-e Prüfungp.): 
Meinst du, er hat den Zug noch gepackt? 5 jen ir- 
gendwohin p. j-n irgendwohin legen u. zu 
Cein Kind, e-n Kranken ins Bett, aufs Sofa p.); M] 
6 (etw.) p. etw. mit seinen Sachen füllen, weil man 
verreisen will o. ä. «> auspacken <e-n Koffer, ein 
Paket, e-n Rucksack, e-e Schultasche p.): Zr ver- 
reist morgen u. hat noch nicht mit dem Packen ange- 
Jangen || ID nıst Pack dich! gespr; verwendet, um 
j-n sehr unfreundlich aufzufordern zu gehen = 
ab! | $ auspacken, einpacken, verpacken 
Packen (kk) der; -s, ~: ziemlich viele Dinge gleicher 
Art, die aufeinanderliegen (u. zusammengebund 
sind) = Stapel, Bündel (ein P. Bücher, Papier 
Wäsche, Zeitungen) 2 Adj: 
packend (k-k) 1 Partizip Präsens; 1 packen hören 
<ein Roman, ein Film) so, daß man nicht au! 
kann, sie zu lesen od. anzusehen % fesseln Be- 
Packer (k-k) der; -s, -; j-d, der beruflich in ee T 
trieb Waren verpackt |] hierzu Packe-rin (k-k) die: 
-nen 
Pack-esel der; cin Esel, der Lasten trägt RS 
Pąck-pa-pler das; dickes braunes Papier, das rl 
benutzt, um Pakete u. Päckchen zu ver 
Pack-pferd das; cin Pferd, das Lasten SV od- 
Packung (k-k) die; -, -en; 1 c-e bestimmte en ner. 
Zahl von Dingen gleicher Art, in ze lich, Kaffee 
TS Sisata- Zigarette 


: Hülle od. der Behälter, in denen diese Din 

2 i Verpackung <e-e P. aufreißen, aufschnei- 
den, öffnen): Nimm die Sorte in | mit der roten P. |} 
Abb. unter Behälter und Gefäße || -K: Aufreiß-, 

halte-, Klarsicht-, Zellophan- 3 x Um- 
schlag! (8) Q-m e-© schmerzlindernde, warme P. 
Sache n) | -K: Fango-, Moor-, Schlamm-; Kur- 4 
gespr; &* hohe Niederlage im Sport <e-e P. bekom- 


en (k-k) die; im Subst, begrenzt produktiv; c-e 

Packung (2) mit der genannten Anzahl von etw. als 
Inhalt; die Zweierpackung, die Sechserpackung 
(Eier), die Zehnerpackung Eier), dic Zwölfer- 
Be A Gesch TE ai 

a chaftler, der sich mit Pädagogik beschäftigt 
I hierzu Päd-ago-gin die; -, -nen || NE: der Pädago- 
ge; den, dem, des Pädagogen 
päd-ago-gik die: -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit dem Unterrichten u. Erziehen beschäftigt || -K: 
Schul-, Sozial- | hierzu päd-ago-gisch Adj 

d-del das; -s, -; cin Stock (mit e-m breiten, flachen 
er ilan einem od. beiden Enden), den man ins W 
a ’ . ins Was- 
MeT um so ein kleines Boot zu bewegen || NB: 
Ein Ruder ist am Boot befestigt, ein P. nicht 

Pad-del-boot das; cin schmales Boot, das man mit 
Paddeln bewegt || NB: T Kanu 

Pin bae beai. Be dem Ser IRA RIERO, 
mi ; den Sce p. 2 ein Tier 
paddelt ein Tier schwimmt so, daß dich die Beine 
wie en Sg unter dem Körper bewegen <En- 
ten, Schwäne 

palfen; paffte, hat gepafft; Vn] 1 (etw.) p. rauchen, 
ohne den ad 5 die Zunge zu saugen 2 (etw.) p. 
gespr > rauchen <e-e Zigarette, e-c Zigarre p. 

Pa-ge ['pa:33] der; -n, -n; ein (junger) Diener, en 
Uniform tragi il -K: Hotel- || NB: der Page: den, 

m, des Pagen 

Pa-go-de die; -, -n; ein Tempel in Asien, der wie ein 
dm mit vielen et! an jaussichte von denen 
jedes ein eigenes Dach hat || K-: Pagoden-, -s 

pahl Interjektion; verwendet, um Verachtung auszu- 
drücken: Pah, das ist doch lächerlich! 

Paket das; el. S 1 ew das man mit RERS 
zusammengebunden od. zusammen in e-e =- 
tel/e-n Karlon getan hat ~ Packen: Er band die 
Zeitungen zu einem P. zusammen | K-: Bücher-, 
Wäsche- 2 cin P. (1), das man mit der Post schickt 
B das mehr als zwei Kilogramm wiegt +> Päckchen 
Ý ) Cein P. aufgeben, bekommen; j-m ein P. schik- 
dung | =K: El Post, Wert- 3 = Packung (12) 

ji -K: Eil-, Post-, Wert- 3 z ung 
u P. Waschpulver) || 1 Abb. unter Behälter und 
efäße 4 mehrere Dinge gleicher Art, die zusam- 
or ein Aktien an P. gor Fonean 
> ägen) || -K: en-, Gesetzes- 

Pa'ket'kar:te die, e-e Karte (mit der Adresse des 
2 Kapen u. ende die man mit e-m Paket 

er Post abgibt 

P t GA -e;1 ~ Bündnis <e-nP. mie her 

ließen; e-m P. beitreten, angehören) I -&: 

Nichtangritfs-, Nordatlantik- 2 der Warschauer 

‚hist; ein militärisches Bündnis zwischen der alten 

Pa jetunion u. den meisten Staaten Osteuropas 

p a [pa'le:] das; -, - [pa'le:s]; ein kleines Schloß? 
si no ntoio-gie die, -,nur Sg; die Wissenschaft, die 
Zeit mit Lebewesen beschäftigt. die vor sehr langer 

a au ge prae eo l ae es 
>, -n; pa-lä-on-to-lg-g 

Palast der; -(e)s, Pa:lä:ste; ein großes, teures Gebäu- 


I -K: Fürsten-, Königs- 


'Pa-lä-stinen 


ed. apa 


de, in demein König, Fürst 0. d. lebt <ein prunkvol- 
k P.;der P. des Königs des Maharadscher): V. 
Sa Buckingham-P. in London || K-: Palast; -wa- 


nn 
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Panne 


“ser der; -s -; ein Araber, der 
od. Jordanien vas « der aus Israel 
„mens FE here dort lebt) || K-: Palästl- 
a-last-re-vo-lu-ti:on die; Pol: & 
See Velen 
Penn I NB: f Verschwörung 
Pak die, -, -n; mst Pl, ® ein dünner 
Pa-la-ver [-v-] das; -s, -: ges, je 
sinnlose Diskussion A 
„grobes flanges P. Dre <(um etw.) ein 
“a-vern [-v-]; palaverte, hat palavert:Wi]über etw. 
(Akk) p. gespr pej; lan ini isüber 
wie w pe anpe pat ohne ein Ergebnis über 
Pa-let-te die; -, -n; 1 c-e Platte, die ein Maler in der 
Hand hält u. auf der er die Farben mischt 2 e-e P. 
(an etw. (Dat PI) viele verschiedene Dinge der 
gleichen Art = Vielfalt (ee bunte, reiche, breite 
P.X: Der Verkäufer führte die ganze P. an Möglich- 
keiten vor, die der neue Computer bietet 3 ein Gestell 
aus mehreren Brettern, auf das man in e-m Lager 
Waren legt, um sic leichter transportieren zu kon- 
nen: e-e P. mit dem Gabelstapler anheben 
pagt nur in alles p.l gespr; (es ist) alles in Ord- 
ung 
Pa-llsa.de die; -,-n; 1ein starker Holzpfahl 2 msi PI 
e-e Art Zaun aus Palisaden (1) _ > ek 
Palme die; -, -n; cin Baum ohne Äste, der nur ganz 
oben große Blätter hat u. in tropischen Ländern 
wächst || K-: Palmen-, -strand i| -K: Dattel-, Ko- 
kos- || ID }-n auf die P. bringen gespr; j-n wütend 
machen; auf der P. sein gespr; wütend sein 
Palm-kätz-chen das; dic weiche Blüte mancher Bäu- 
me, bes der Weide 
Palm-sonn-tag der: der Sonntag vor Ostern 
Palm-we.del der; das große Blatt e-r Palme 
Feine die: -, -n; bes nordd gespr, oft pej; ein dicker 
rei 
Pam-pel-my:se die: -, -n: veraltend = Grapefruit 
Pam-phlet [pam'fle:t] das: -(e)s, -e: Boch rel: einP. 
(gegen j-n Letw.) cin Text mit oft politi 
halt, in dem etw. sehr stark u. aggressiv gefordert 
od. kritisiert wird ~ Streitschrift | NB: 7 Flugblatt [EE 
pam-plg Adj: gespr pej: schr unhöflich e-e Antwort, 2 25 
ein Benehmen; p. werden WER 
pan-/Pan- im Adj u. Subst, begrenzt produktiv; = ~ 
Ganz-, Gesamt-; panafrikanisch, panamerika- 
nisch, panarabisch, der Panamerikanismus, der 
Panslawismus 
Pan-da der; -s, -s; e-& Art schwarzweißer Bär. derin 
ina lebt || K-: Panda-, -bär 
Pan-flö-te die, ein Musikinstrument, auf dem man 
bläst u. bei dem mehrere kleine Pfeifen (mit ver- 
schiedenen Längen) nebeneinander sind i| 1 Abb. 
unter Flöten 
panle-ren; panierte, hat paniert; F} etw. p: etw. vor 
dem Braten in Ei und (Panier)Mehl tauchen (Blu- 
menkohl, Fisch, ein Kotelett, ein’ Schnitzel p.) 
Pa-nler-mehl das: ee Art Mchl aus geriebenem 
“ Weißbrot zum Panieren = Semmelb i 
Pa-nik die; -, -en; mst Sg; e-e Angst, die so stark ist, 
daß man nicht mehr denken kann u. mst nur noch 
davonlaufen will <(e-e) P: bricht aus: in P. geraten; 
P, erfaßt, ergreift j-n; j-n'in P. versetzen): Als das 
Feuer ausbrach, rannten alle voller. P. zum Ausgang I 
K-: Panik-, -stimmung | hierzu panik'ar:tig Adj 
Pa-nik-ma-che die; -; nur Sg, gespr pej der Versuch, 
anderen angst zu machen, indem man c-e Gefahr 
größer darstellt, als sie tatsächlich ist (etw. ıstnur, 
reine P.) 
nisch Adj; durch Panik ausgelöst od. kenn- 
ps j nikartig c-e Angst: ee Reaktion, ein 


asi. Digitized by eGangotri ; > 
Panne die; -, -n, 1 ein plötzlicher Schaden an e-m 


Pannendienst 


Fahrzeug, aufgrund dessen man dann nicht weiter- 
fahren Bean ee P. haben, beheben): Er hatte mit 
seinem Fahrrad e-e P.- der Reifen war geplatzt; Das 
Auto hatte e-e P. u. mußte abgeschleppt werden || K-: 
Pannen-, -hilfe, -hilfsdienst || -K: Auto-, Fahr- 
rad-, Reifen- 2ein Fehler od. technisches Problem: 
Bei dem Empfang gab es mehrere Pannen: Erst funk- 
tionierte das Mikrophon des Redners nicht, u. dann 
kam der Dolmetscher auch noch zu spät 

Pan-nen.dienst der; c-e Organisation, die Autofah- 
rern hilft,-wenn sie e-e Panne haben 

Pannenhilfe die; nur Sg; die Hilfe, mit der e-e 
Panne (1) behoben wird ÇP. leisten) 

Pan-op-ti-kum das; -s, Pan-op-ti:ken; e-e Ausstellung 
von seltsamen, oft lustigen Dingen : s 

Pan-ora-ma das; -s, Pan-ora’men; der weite Blick, 
den man von e-m msi hochgelegenen (Aus- 
sichts)Punkt hat ~ Rundblick: Auf dem Gipfel bot 
sich ums ein phantastisches P. 

pan-schen; panschte, hat gepanscht; (Wein) p. 
Wein so herstellen, daß man Stoffe verwendet, die 
nicht erlaubt sind (wie z. B. Zucker, Chemikalien 
od. Wasser) 

Pan-ther der; -s, -; ein schwarzer Leopard 

Pan-tine die; -, -n; nordd; ein Schuh mit e-r Sohle aus 
Holz || ID aus den Pantinen kippen gespr; a) 
ohnmächtig werden od. vor Schwäche zusammen- 
brechen; b) sehr überrascht sein 

Pan-tof-fel der; -s, -n; ein Schuh, der hinten offen ist 
u. den man im Haus trägt (warme, weiche Pantof- 
feln; in die Pantoffeln schlüpfen) || T Abb. unter 
Schuh || -K: Filz- || ID unter dem P. stehen als 
Ehemann zu Hause nichts ohne seine Frau ent- 
scheiden dürfen 

Pan-tof-fel-held der; pej; ein (Ehe)Mann, der nichts 
ohne seine Frau entscheiden darf ` 

Pan-tol-fel-kino das; gespr hum ~ Fernschen (3) 

Pan-to-mi-me" die; -, -n; e-e Art einfaches Theater- 
stück mit vielen Gesten u. Bewegungen, aber ohne 
Worte || K-: Pantomimen-, -spiel || hierzu pan-to- 
mi-misch Adj 

Pan-to-mi-me? der; -n, -n; j-d, der e-e Pantomime! 


© vorführt || NB: der Pantomime; den, dem, des Pan- 


= tomimen 


2 4 pant-schen; pantschte, hat gepanıscht; Fi) (etw.) p. 


~ panschen 

Pan-zer der; -s, -; 1 e-e harte Schale, die den Körper 
mancher Tiere bedeckt (der P. e-s Käfers, e-s 
Krebses, e-r Schildkröte) 2 ein schweres militäri- 
sches Fahrzeug, das sich auf zwei breiten Ketten (= 
Raupen) vorwärts bewegt <e-n P, lenken) | K-: 
Panzer-, -fahrer, -kompanie 3 hist; die Kleidung 
aus Metall, die ein Ritter trug x Rüstung <e-n P. 
anlegen, tragen) 2 

pan-zern; panzerte, hat gepanzert; [Vı)etw. p. etw. mit 
esten Telen aus Metall pasee ii Bes 
Schiff, Auto) || NB: mst im Zustandspassiv! 

Pan-zer-glas das; sehr hartes, dickes Glas, das nicht 
bricht, wenn man darauf schießt 

Pan-zer-schrank der x Geldschrank, Tresor 

Pa-pa, Pa-pa der: -s, -s; gespr, von u. gegenüber 
Kindern als Anrede od. Bezeichnung für den Vater 

Beenden x Vati, Papi 
a-pa-gel, Pa-pa-gel der; -en | -s, -en; ein mst bunter 
Vogel mit gebogenem Schnabel, der in tropischen 


Ländern lebt u. lernen kann, Wörter z hen: 
Aras u. Wellensittiche sind Papageien "END: = 
Papagei; den, dem Papagei | Papageien, des Papa- 
geis | Papageien 

En pecbeck ['pe:pebek] das; -s, -s; gespr = Taschen- 


Papi der; -s, -s x 


Papa 
P: mas a « ñ i 
Malena uf O daa a A Tapie 
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ial „schn] 

P. (1), das zu verschiedenen Zao ähnlich y 
wird | K-: Papier-, -blume, draei 
-handtuch, -serviette, -taschentuch ni "geld, 
Filter-, Pack-, Pergament., Klo-, Tolle te IK: 
garetten- 3 ein Text mit wichtigen peen, z; 
nen, den j-d aufbewahrt (z. B. e-e Rech Ormatig. 
ein Vertrag) od. der für Fachleute bostim od, 
æ% Schriftstück } vertrauliche, ist 
cin P. erarbeiten, sichten, en; Ps Ik 

nur PEN 
usw (falsche / gefälschte Papiere; j-m neue Pa hein 


etw. aufs P. werfen ctw. skizzieren; (ei Pi 
Vertrag o. ä. besteht, existiert) nur {in Recht, cin 
Recht, ein Vertrag o. &. steht irgendwo geschriet = 
wird aber nicht beachtet; etw. ist nur ein Stück] 
Fetzen P. ctw. Geschriebenes ist wertlos od. ungül- 
tig Cein Vertrag); P. ist geduldig verwendet, um 
Zweifel am Wert von ctw. Geschriebenem auszu- 
drücken 
Pa-pler-deutsch das; pej; das oft schwierige u, kom- 
plizierte Deutsch, das bes Behörden verwenden z 
Amtsdeutsch ` 
pa-pie-ren Adj; 1 nur attr, nicht adv; aus Papier: ee 
papierene Blume 2 so wie Papier <etw. fühlt sich 
es 3 sehr kompliziert u. schwer zu verstehen (ein 
Deutsch, ein Stil 
Pa-pier-korb der; cin Behälter für Abfälle aus Papier 
I NB: 1 Abfalleimer 
Pa-pier-kram der, gespr pej; (offizielle) Briefe, For- 
mulare o. ä. (die man als lästig empfindet) (den P. 
erledigen) ka 
Pa-pier-krieg der; gespr pej; ein langer (u. oft lästi 
ger) Briefwechsel mit e-r Behörde o. ä. 
Pa-pier-ma«ch& das; 1 Pappmache ; 
Pa-pler-schlan-ge die; ein langer dünner Streifen aus 
buntem Papier, der zu e-r Rolle geformt ist u. den 
man im Karneval auf Feiern unter die Leute wirft 
æ Luftschlange SERpgScIchlenE=] werfen) _ 
Pa-pier-ti-ger der; j-d, der gefährlich od. stark wirkt 
es aber nicht wirklich ist : hr 
Papp nur in nicht mehr p. sagen können gespr; 
satt sein Pear 2a 
Papp der; -s; nur Sg gespr; 1 ein dicker Brei 
Kleister, Klebsto A 
Papp-deckel (k-k) der; ein Stück Pappe / Kani 
Pap-pe die; -, -n; mst Sg; e-e Art dickes, sta P 
steifes Papier: e-e Schachtel aus P. || K-: ih) 
„becher, -karton, -nase, -schachtel, zielen 
J-di atw. ist nicht yon P. gespr; j-d / etw. IS 
ist nicht zu unterschätzen 
Pap-pel die; -, -n; ein hoher, schmaler (Laub)Baut: 
den man bes Beben Straßen Br: 1 etw. anl 
"pen; te, hat gepappi; gespr; | a 
Tens Al k) p. Sk eben: ein Schild A T o 
Marmelade p.; Vi] 2 etw. pappt etw. n Chto. 
etw. ~ etw. klebt 3 etw. papptetw. ist Se 
sich gut formen (Schnee) || K-: Papp- 


Pap-pen-deckel (k-k) der; © 1 Pappde , kenne 


gap inei odeimebrarec a 


| 
| 


|- 


f 
t 


| 


Pap-pen-hel-mer die; Pl; nur in en Kennen & | 


‚pen-stiel der; mst in etw. ist ein! kein P. . 
PaP Pist e-e/ keine Kleinigkeit geor 
pap-per-la-papp! Interjektion; verwendet, um auszu- 

drücken, daß man etw. Gesagtes für Unsinn hält x 
uatsch: 
pp-pig Adj; nicht adv, gespr; 1 schr weich (u. feucht) 
> knusprig <ein Brötchen) 2 feucht u. leicht zu 
formen (Schnee) 3 ~ klebrig 
papp-ma«ch& [-ma'fe:] das; -s, -s; c-e feuchte Masse 
aus Papier u. Leim o. ä., aus der man Figuren for- 
men kann u. die beim Trocknen hart wird (etw. aus 
P. basteln) 3 
Pa-prika der; -s, -(5) od die; -, -(s); 1 (der P.) ec 
Pflanze mit großen, hohlen Früchten von grüner, 
gelber od. roter Farbe, die als Gemüse gegessen 
werden || K-: Paprika-, -schote 2 (der | die P.) die 
Frucht des Paprikas (1) x Paprikaschote (gedün- 
stete(r), gefüllte(r) P.): P. in e-n gemischten Salat 
schneiden || T Abb. unter Gemüse 3 (der P.) nur Sg; 
ein rotes Pulver, das man als (scharfes) Gewürz 
verwendet: Gulasch mit P. würzen || K-: Paprika-, 
-gulasch, -schnitzel 
Paps der; -; nur Sg, gespr > Papa 
Papst der; -es, Päpste; der höchste Bischof der rö- 
misch-katholischen Kirche x der Heilige Vater 
<e-e Audienz beim P.): der Besuch P. Johannes 
Pauls des Zweiten in Polen || K-: Papst-, -krone, 
-wahl || ID päpstlicher sein als der P. strenger od. 
genauer sein, als die Regeln es erfordern || hierzu 
päpst-lich Adj 
-papst der; im Subst, wenig produktiv; j-d, der auf e-m 
Gebiet den größten Einfluß hat; Kunstpapst, Lite- 
raturpapst, Orthographiepapst 
Parabel die; -, -n; 1 Lir; e-e kurze, einfache Ge- 
schichte, die mit Hilfe e-s Vergleichs c-e moralische 
od. religiöse Lehre gibt || NB: T Gleichnis 2 Math; 
die Kurve, die z. 3. ein Ball beschreibt, wenn er in 
die Luft geworfen wird u. wieder zu Boden fällt || t 
Abb. unter geometrische Figuren 
Pa-ra-bol-an-ten-ne die; c-e Antenne in Form e-s 
Parabolspiegels, mit der man z. B. Satellitenfernse- 
hen empfangen kann 
Pa-ra-bol-spie-gel der; ein Spiegel, der nach innen 
gewölbt ıst u. Strahlen in einem Punkt sammelt 
Pa-ra-de die; -, -n; 1 ein Ereignis, bei dem bes Solda- 
ten festlich gekleidet sind u. sich in Reihen aufstel- 
len od. durch die Straßen ziehen <e-e P. abhalten) || 
-K: Militär-, Truppen- 2 das Abwehren bes c-s 
Schusses durch den Torwart beim Fußball od. e-s 
Angriffs beim Fechten (e-e glänzende P.) 3 e-e P. 
abnehmen als Offizier od. Politiker Soldaten grü- 
Ben, dic e-e P, (1) abhalten || ID j-m in die P. fahren 
gespr, j-n Hain stören u. ihn dadurch an e-r 
Handlung hindern || > parieren ad 
N Pa-ra-de-bei-spiel das; ein sehr gutes Beispiel ~ 
f Musterbeispicl 
Pa-ra-del-ser der; -s, -; @ = Tomate 5 
Pa-ra-de-pferd das; gespr; c-c Person od. Sache, die 
auf e-m Gebiet so gut ist, daß man sie gern voll 
Stolz anderen als Beispiel zeigt Bi 
Pa-ra.de-stück das: etw., das so gut od. schön ist, 
aß man es stolz als Beispiel zeigt _ 
Pa-ra-de-unl-form die; c-e festliche Uniform 
Pa-ra.dies das; -es, -e:1 (in der Bibel) der schöne Ort, 
an dem Adam u. Eva gelebt haben ~ Garten Eden 
Cein Leben wie im P.Y 2 Rel; der Ort, an dem Gott 
u. die Engel leben & der Himmel + die Hölle <ins 
. eingehen) 3 ein besonders schöner u. angench- 
mer Ort: Diese Insel ist ein wahres P. 4 ein P. (für 
In) ein Ort, an dem es alles gibt, was j-d braucht: 
ein P. für Urlauber || -K: Ferien-, Kinder-, Ur- 


lerzu pa-ra-die-sisch Adj 


laubs-, V. = Erde ; 
e GER ir WR 


a 3 
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Parasit 
Pa-ra-dox Adj; so, daß es e-n Widerspruch in si 
enthält od. daß darin zwei Dinge nicht a 
passen, Es ist p., daß es in e-m so reichen Land so viel 
= rmut gibt || hierzu pa-ra-do-xer-wel-se Adv 
a-ra-do-xon das; -s, Pa'ra.do:xa; c-e Aussage, die 
predor ist: „Ein schwarzer Schimmel“ ist ein P. 
a-raf-fin das; -s, -e; cin Gemisch, aus dem man bes 
Kerzen, Schuhcreme o. ä. macht 
Para-graph [-f] der; -en, -en; ein Teil e-s Gesetzes, 
‚erlrages 0. ä., der e-e Nummer trägt: Zeichen$<P. 
cins, zwei, drei des Grundgesetzes, der Straßenver- 
kehrsordnung, des Strafgesetzes) || NB: der Para- 
graph; den, dem, des Paragraphen; vor e-r Zahl hat 
P. jedoch keine Endung u. wird ohne Artikel ge- 
braucht: gegen Paragraph 3 verstoßen 
Pa-ra-gra-phen-dickicht (k-k) das; pej; die vielen Pa- 
akrapben, Bestimmungen usw, die den Laien ver- 
Pa-ra-gra-phen-dschun-gel der; pej 
phendickicht s er 
Pa-ra-gra-phen-rei-ter der; pej; j-d, der sich sehr 
streng an die Vorschriften hält u. keine Ausnahmen 
erlaubt ~ Bürokrat J 
par'al-lel Adj; <Linien) so, daß sie an jeder Stelle 
gleich weit von cinander entfernt sind: etw. verläuft 
p. zu etw. || K-: Parallel-, -straße 
Par-al-lg-le die; -, -n; 1 e-e 
P. (zu etw.) e-e Linie, dic 
zue-randeren parallel ist 
2 mst Pl; etw. Ähnliches, 
ein ähnlicher Fall od. e-e 
3 Ähnlichkeit <Parallelen 
aufweisen, feststellen): Die Polizei sieht Parallelen 
zwischen den beiden Verbrechen u. geht davon aus, 
daß es sich unı denselben Täter handelt || K-: Paral- 
lel-, -fall || hierzu Par-al-le-lität die; -, -en; mst Sg 
Par-al-lel-klas-se die; e-e Klasse, in der die Schüler 
nauso alt sind u. denselben Stoff behandeln wie 
in c-r anderen Klasse derselben Schule 
Par-al-le-lo-gramm das; -s, -e; Math; ein Viereck, bei 
dem die gegenüberliegenden Seiten gleich lang u. 
parallel sind || ? Abb. unter geometrische Figuren 
|| NB: Ein P. mit rechten Winkeln heißt Rechteck 
Pa-ra-ly«se die; -, -n; Med ~ Lähmung 


z 


Paragra- 


parallel 


pa-ra-ly-sle-ren; paralysierte, hat paralysiert; Wi) i 
etw. paralysiert j-n lein Tier geschr; etw. lähmt 


j-n/ein Tier 3 
Pa-ra-me.ter der; -s, -; geschr; einer der Faktoren, 
die Einfluß auf e-n Prozeß od. ein Geschehen ha- 
ben: Die Zinsen sind ein wichtiger P. bei der Berech- 
nung der wirtschaftlichen Entwicklung _ k 
pa-ra-ml-ll-tä-risch Adj; mst attr; so organisiert wie 
c-c offizielle Armee <e-e Gruppe, e-e Organisation, 
e-e Ausbildung): paramilitärische Guerrillas 
Pa-ra-nola [-'naya] die; -; nur Sg, Med; e- (Gei- 
stes)Krankheit, bei derya das Gefühl hat, gehaßt 
u. verfolgt zu werden od. bei der j-d meint, er sei c-e 
berühmte Persönlichkeit || hierzu pa-ra-no-ld Adj; 
Pa-ra-nol-ker der; 5. - DER 
Pa-ra-nuß die; c-c Nuß, die in Brasilien wächst u. e-e 
sehr harte Schale mit Kanten hat A 
Pa-ra-phra-se die; -, -n; geschr; die Umschreibung 
c-r Äußerung od. e-s Ausdruckes mit anderen, msi 
einfacheren Worten, die Khan VI verstehen sind || 
ierzu pa-ra-phra:sle-ren (hat) Ft yag 
a Syrchorlo:gle die; die Wissenschaft, die sich 
z. B. mit Wahrsagen u. mit der Übertragung von 
Gedanken (= Telepathie) beschäftigt f 
Pa-ra«sit der; -en, -en; 1 ein Tier od. e- Pflanze, die 
auf od. in anderen leben u. von ihnen die Nahrung 
nehmen ~% Schmarotzer; Wanzen u. Misteln sind 
Parasiten | -K: Darm-, Haut-; Baum-, Menschen- 
Nee en niler Mensch,der, ẹ für sich arbei- 
l 


ten läßt ~ Schmarotzer || K=; arasiten-, -da- 


a 


parat 


sein, -leben || NB: der Parasit; den, dem, des Para- 
siten || hierzu pa-ra-si-tär Adj 

pa-rat Adj; 1 nur präd, nicht adv; so, daß man es (zur 
Hand) hat, wenn man cs braucht œ~ (griff)bereit 
<etw. p. haben, halten, legen; e-e Antwort, e-e Aus- 
rede p. haben) 2 sich (für etw.) p. halten darauf 
vorbereitet sein u. darauf warten, daß man für etw. 
gebraucht wird kr- 2 z 

Pär-chen das; -s, -; 1 zwei junge Leute, die verliebt 
sind ~ Liebespaar 2 ein männliches u. ein weibli- 
ches (Klein)Tier: Sind die beiden Vögel ein P.? 

Par-don [par'dö:] das; -s; nur Sg; 1 Pardon! verwen- 
det, um sich bei j-m zu entschuldigen œ Verzei- 
hung!, Entschuldigung! 2 kein P. kennen geschr; 
keine Rücksicht nehmen, schonungslos handeln 

Par-en-the-se die; -, -n; Ling; e-c zusätzliche Erklä- 
rung, die man (nıst in Klammern od. zwischen Gc- 
dankenstrichen) in e-n Satz einfügt 

par ex-cel-lence [parekse'lä:s] Adv; geschr; verwen- 
det, um auszudrücken, daß die genannte Person / 
Sache e-m Typ od. e-r Vorstellung genau ent- 
spricht: Er ist ein Pedant par excellence || NB: par 
excellence steht immer nach dem Substantiv 

Par-fait [par'fe] das; -s, -s; e-e feine Speise aus 
(halb)gefrorenen süßen Zutaten od. aus gehacktem 
Fleisch od. Fisch : 

Par-fum [par'f&:] das; -s, -s; | Parfüm 

Par-füm das; -s, -s / -e; e-e Flüssigkeit, die man auf 
die Haut tut, um gut zu riechen <ein liebliches, 
herbes, betörendes, surnmgliches; schweres P.; 
(ein) P. auftragen, auftupfen, benutzen) i| K-: Par- 
tüm-, -duft, -fliasche, -wolke, -zerstäuber 

Par-fü-me-rle die; -, -n [-'ri:an]; 1 ein Geschäft, das 
Parfüm verkauft 2 ein Betrieb, der Parfüm herstellt 

par-fü-mle-ren; parfümierte, hat paramen: Fj j-n! 
sichl etw. p. Parfüm auf die Haut /ein Taschen- 
tuch o.ä. tun: e-e parfümierte Seife 

parrie-ren; parierte, hat Peer Pi) 1 (etw.) p. e-n 
Schlag od. Schuß abwehren <e-n Hieb, e-n Schlag, 
e-n Stoß, e-n Schuß p.); PrJ2 ein Pferd p. als Reiter 
ein Pferd dazu bringen, stehenzubleiben od. angsa: 
mer zu werden; [7] 3 (j-m) p. gespr ~ gehorche: 

! <j-d muß p. lernen) 

i Pariser der; -s, -; 1 j-d, der in der Stadt Paris wohnt 

| od. dort geboren ist 2 gespr! ~ Kondom 
pa-rktä-Usch Adj; so, daß die Zahl od. die Rechte der 
Mitglieder der verschiedenen Gruppen darin gleich 
sind (Amter, Mitbestimmung; Ausschüsse p. be- 
setzen) || hierzu Pa-rl-tät die; -, -en 

Park der; -(e)s, -s; e-e ziemlich große u. gepflegte 
Fläche mit Gras, Blumen u. Bäumen (bes in e-r 
Stadt), wo man sich erholen kann ~ Grünanlage 
<in den P. gehen, im P. spielen, spazierengehen) || 
K-: Park-, -anlage,-bank, -Iandschaft, -weg || -K: 
Kur-, SchloB-, Stadt- 

-park der; im Subst, wenig produktiv; 1 Kollekt; alle 
Fahrzeuge, Maschinen, Anlagen o. ä., die e-m Be- 
trieb o.ä. zur Verfügung stehen; Fahrzeugpark, 
Fuhrpark, Maschinenpark, Wagenpark 2 ein Ge- 
biet mit mehreren Anlagen, Gebäuden usw, diee-m 
bestimmten Zweck dienen x -zentrum; Entsor- 
gungspark (für Atommüll), Forschungspark, In- 
dustriepark, Vergnügungspark 

Park-and-Ride-Sy-stem [pa:(r)kand'raıd-] das; ein 
System, bei dem man sein Auto auf e-m großen 
Parkplatz am Stadtrand, Bahnhof o. ä. abstellen u. 

ee Zug, pix o.ä. paenan kann 

: parkie, hat geparkt; Vai] 1 (etw.) p. ein Au 
od. Motorrad dorthin stellen. s le a 
will: das Auto direkt vor dem Haus p.; Parken ist hier 
verboten; im Parkverbot p. | K-: Park-, -bucht, 
„dauer, -gebühr, -zeit; [7]"2 J-d/etw. parkt ir- 


gendwo j-s Auto ist i Re eh 
etw. steht iger  na BE Le opel Ve oslerron (had Biepanodhatsch A ei beidt | 
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Par-keit das; -(e)s, -e; 1 ein F 
schmalen Holzstücken Glare 
versiegeln; (ein) P. verlegen) || K-: 
den, -brett || -K: Tanz- 2 nur Sg; di 
Höhe der Bühne (in e-m Theater od 


en aus yi 
as P. bolne 
Parkett., bo. 
© Plätze in 
‚ine 


+ Balkon, Loge (im P. sitzen e Kino) 
Theater || K-: Parkett-, -sitz 3 Bat Abb, Unter 


des öffentlichen Lebens (sich au 
Epolce E wagen) 

ark-haus das; ein Gebäude, i i 

senen Kopneni in dem viele Autos 
par-kle-ren; parkierte, hat parkiert; ® iy 

p. x parken (1); F 2 etw. parkiert LEN (etw, 
Park-leuchte die; ein kleines Licht, das manı parkt 
Be fer Aus) brennen lassen kam ais 

ark-lücke (k-k) die; ein Platz zwisch 
skeuden au * Parkplatz (2) en anderen par. 

ark-platz der; 1 ein großer Platz, auf dem vi 

Autos geparkt-werden können 2 & Parklück« © 

habe keinen P. gefunden arklücke: Ich 
Park-schel-be die; e-e Scheibe mit e-r Art Uhr auf 


der man den Zeitpunkt 


fs internationale, 


Parkscheibe einstellt, zu dem man 
AR) u aute irgendwo ab- 
stellt , wo man nur be- 
ATUT grenzte Zeit parken darf. 
Die P. legt man sichtbar 
ins Auto 


Park-sün-der der; ge. 
J-d, der dort Dee 
nicht erlaubt ist 

Park-uhr die; ein Auto- 


y 
mat, i 
, in den man Geld 
wirft, damit man e-e be- 


stimmte Zeit parken darf <e-e P. läuft ab) 

Park-ver-bot das; 1 das Verbot, an e-r Stelle zu par- 
ken (das P. beachten, mißachten; irgendwo gilt / 
herrscht P.) 2e-e Stelle, an der das Parken verboten 
ist <im P. stehen) || NB: 1 Halteverbot 

Park-wäch-ter der; ein Wächter in e-m Park od. auf 
c-m Parkplatz 

Par-la-ment das; -(e)s, -e; 1 e-e Institution in er 
Demokratie. Das P. beschließt die Gesetze, sei- 
ne Mitglieder werden (in den meisten Ländern) 
vom Volk gewählt x Volksvertretung {ein P. cin- 
berufen, auflösen, wählen; ein P. tritt zusammen, 
tagt, berät (über) etw., verabschiedet ein Gesetz; 
die Mehrheit im P. haben; ins P. gewählt wer- 
den, einziehen): Der Bundestag ist das höchste 
P. in Deutschland || K-: Parlaments-, -abge- 
ordnete(r), -debatte, -ferien, -mehrhelt, mit- 
glied, -präsident, -sitzung, -wahlen il -K: Lan- 
des-, Stadt- 2 das Gebäude, in dem das P. (1) 
zusammenkommt || K-: Parlaments-, -gebäu- 


de f i 
Par-la-men-tär der; -s, -e; j-d, der in e-m Krieg 0- I 
(mit e-r weißen Flagge) zum Feind geschickt wird, 
um über etw. zu verhandeln % Unterhändler 
Par-la-men-ta-ri-er [-rie] der; -s, -; ein Mitgli = 
Parlaments x Abgeordnete{r) || hierzu Par-lam 
ta-rle-rin die; -, -nen R parla- 
par-la-men-ta-risch Adj; mst attr; 1 mit e-m 
ment <e-e Demokratie, e-e Monarchie) 2 in Be 
auf das Parlament <e-e Aufgabe, e-e Tätigk die 
im Parlament A > au erpa ae 
ehrheit, die Opposition EE 
Par-la:memta:ris-mus der; -; nur Sg; ein politisches 
saien in deu das Parlament (1) e-e sehr 
unktion hat Ji 
Par:odle die; -, -n [-'di:ən]; e-e P. (auf }-n A ne 
(von j-m l etw.) e-e mst lustige od. kom rau pal- 
ahmung e-r ras od. e-s Textes || hie 


c 


! 2 
| ‚ sich das Zahnfleisch zurückbildet (u. dann die Zäh- 
ne ausfallen) ~ Zahnfleischschwund 
pa-ro-le die; -,-n;1 ~ Kennwort (2) <j-n nach der P. 
fragen; c-c P. ausgeben) 2 ein kurzer Satz od. 
Spruch, der die Meinung od. ein Prinzip c-r Person 
od. Institution ausdrückt ~ Leitsatz, Wahlspruch, 
Motto: „Wer rastet, der rostet“ war immer seine P.3 
nur Pl, Behauptungen, die nicht wahr sind || -K: 
Flüster-, Hetz-, Lügen- 2 i “ 
paroli zur in j-m P. bieten sich gegen j-n mit Erfolg 
wehren - ; 
part der; -5,-5; der Teil, den e-e Person in c-m Musik- 
od. Theaterstück spielt, singt od. tanzt (j-s P. über- 
nehmen) Ser 3 
Par-tel die; -, -en; 1 c-e Organisation mit c-m politi- 
schen Programm, die von Menschen mit gemeinsa- 
men politischen Zielen gebildet wurde <e-e bürger- 
liche, demokratische, fortschrittliche, liberale, lin- 
ke, kommunistische, konservative, rechte, soziali- 
stische. radikale, gemäßigte, illegale, verbotene P.; 
ein Anhänger, cin Mitglied, ein Funktionär c-r P.; 
c-c P. zicht in ein Parlament cin, ist im Parlament 
vertreten, stellt die Regierung): Die Sozialdemo- 
kratische P. ist die älteste P. Deutschlands || K-: 
Partei-, -abzeichen, -amt, -apparat, -ausschluß, 
-beschluß, -chef, -disziplin, -Mügel, -führer, 
-funktionär, -genosse, -kongreß, -leitung, -mit- 
glied, -politik, -programm, -sekretär, -vorsitzen- 
| de(r), -zugehörigkeit; Parteien-, -finanzierung || 
-K: Arbeiter-, Einheits-, Links-, Massen-, Nazi-, 
Oppositions-, Rechts-, Regierungs-, Volks- 2c-c 
Gruppe von Menschen, die in c-m Streit die gleiche 
Meinung haben: Bei der Debatte bildeten sich zwei 
Parteien || -K: Gegen- 3 einer der Gegner in e-m 
Streit vor Gericht (die klagende, beklagte, gegneri- 
sche P.) || -K: Prozeß- 4 die Mieter c-r Wohnung in 
| e-m Haus mit mehreren Wohnungen: ein Haus mit 
i sechs Parteien || -K: Haus- || ID für j-n letw. P. 
ergreifen ! nehmen j-n / ctw. in e-m Streit o. ä. un- 
terstützen * für j-n / ctw. eintreten; über den Par- 
teien stehen neutral, unparteiisch sein 
Par-tei-buch das; c-c Art Ausweis, den Mitglieder e-r 
| Partei haben 
i Par-tei-freund der; ein Mitglied der gleichen Partei 
Par-tei-gän-ger der; -s, -; oft pej; j-d, der c-e be- 
stimmte politische Richtung unterstützt ~ Anhän- 
ger? 
par-tel-in-tern Adj; <e-e Auseinandersetzung, cin Be- 
schluß) so, daß sic nur die Partei selbst betreffen 
par-tei-Isch Adj; pej; nicht objektiv, sondern für od. 
gegen einen der Gegner in e-m Streit ~ voreinge- 
nommen +> unpartelisch, neutral <e-e Haltung, cin 
Richter, ein Zeuge; etw. p. beurteilen, darstellen) 
partel-lich Adj; 1 e-c Partei (1,2,3) betreffend (mst 
Interessen, Grundsätze) 2 so, daß der Betreffende 
(in c-m Streit) seinen Standpunkt vertritt od. für 
J-n/etw. Partei ergreift <p. handeln) || zu 2 Par- 
tel-lich-keit die; nur Sg i f 
Par-tel-los Adj; nicht adv; in keiner politischen Partei 
Organisiert (cin parteiloses Mitglied des Parla- 
ments) || hierzu Par-tel-lo-se der | dic; -n, -n 
Par-tel-nah-me die; -, -n; die Unterstützung bes e-r 
‚Person, Gruppe in e-r Debatte, e-m Konflikt o.ä. 
Par-tel-tag der; 1 die Tagung, auf der e-e Partei über 
ihr Programm diskutiert <e-n P. abhalten; etw. auf 
em P. beschließen) 2 Kollekt; die Mitglieder e-r 
Partei, die auf e-m P. (1) abstimmen dürfen | -K: 
undes-, Landes- f 
Par-tel-ver-kehr der: nur Sg, südd® ~ Publikums- 
verkehr 


Par-terre [-'ter] Adv; im Erdgeschoß <p. wohnen 


Wohnen) || K-: Parlerre-, -wohnun 
Partie die; -,-n [-"izan]; 1 ein Teil von etw. (bes ‚von 
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a 


Parinerlook 


Körperteilen), der nicht deutlich von anderen Tei- 
en abgegrenzt ist ~ Bereich: Die untere P. ihres 
Gesichtes ist verletzt || -K: Hals-, Kinn-, Mund-, 
Nacken-, Stirn- 2 cin einzelnes Spiel (bes bei Brett. 
u. Kartenspiele) <e-e P. Billard, Bridge. Domino, 

chach usw spielen, gewinnen, verlieren) | -K: 
Schach- 3 die Rolle? (1), die cin Sänger bes in e-r 
Oper hat ~ Part j| -K: Solo-4 veraltend x Ausflug 
I-K:Kletter-, Land-, Rad-, Segel- | ID (bei etw.) 
mit von der P. sein bei ctw. mitmachen: e-e gute! 
glänzende P. machen j-n heiraten, der reich ist; 
e-e gute / glänzende P. sein reich sein u. deswe- 
gen als Ehepartner erwünscht sein 

par-tell [par'tsiel] Adj; geschr = teilweise «> total 
Cein Gedächtnisverlust, e-c Lähmung, e-e Sonnen- 
finsternis) ; 

Par:ti-kel', Par-ti-kel das; -s, -; ein sehr kleiner Teil 
c-r Substanz = Körnchen (ein radioaktives, winzi- 
ges P.) || -K: Asche-, Staub- 

Par-tj-kel?, Par-ti-kel die; -, -n; Ling; 1 (im engeren 
Sinn) ein Wort, das nicht (durch F| cxion) verändert 
wird u. auch nicht zu den Präpositionen, Konjunk- 
tionen od. Adverbien gchört. Mit ihm drückt der 
Sprecher seine Bu ltng zu dem aus, was er sagt: 
In dem Satz „Was soll ich bloß tun?“ ist „bloß“ e-e P. 
l-K: Abtönungs-, Modal- 2 (im weiteren Sinn) ein 
Wort, das nicht (durch Flexion) verändert wird, 
also auch e-e Präposition, c-e Konjunktion, ein 
Adverb: Kurze Wörter wie z.B. „in“, „ab“ oder 
„auf“ werden oft Partikeln genannt || -K: Frage-, 
Antwort- 

Par-li-san der; -s/-en, -en; j-d, der nicht als Soldat 
der Armee, sondern als Mitglied e-r bewaffneten 
Gruppe gegen c-n Feind kämpft, der das Land 
besetzt ~ Widerstandskämpfer (als P. kämpfen; 
zu den Partisanen gehen) || K-: Partisanen-, 
"kampf, -krieg || NB: der Partisan, den, dem Parti- 
san | Partisanen, des Partisans | Partisanen 

Partitur die; -, -en; Mus; die schriftliche Form e-s 
Musikstücks mit Noten für alle Instrumente u. Sän- 
ger <e-e P. lesen) 

Par-ti-zip das; -s, -ien [-si:pion]; Ling; 1 e-e Wort- 
form, die von e-m Verb abgeleitet wird u. aus der 0% 
man dic Person, die Zahl u. das Tempus nicht er- 4 ”2 
kennen kann © Mittelwort 2 das Partizip Per- RS 
fekt I das Partizip des Perfekts die Form des Ver- ~ 
bs, die im Perfekt od. im Passiv verwendet wird % 
Mittelwort der Vergangenheit: /n den Sätzen „Sie 
hat gewonnen“ u. „Das Kind wurde entführt“ sind 
„gewonnen“ u. „entführt“ die Partizipien des Per- 
fekıs 3 das Partizip Präsens l das Partizip des 
Präsens die Form des Verbs, die auf-(e)ndendet u. 
oft wie ein (attributives) Adj. verwendet wird = 
Mittelwort der Gegenwart: In „die schlafenden Kin- 
der“ ist „schlafend“ ein Partizip Präsens 

par-ti-zi-ple-ren; partizipierte, hat partizipiert; 
(an etw. (Dat)) p. geschr = an etw. teilhaben <an 
e-m Erfolg, Gewinn p.) P 

Partner der; -s, -; 1 ciner von zwei Menschen, od. 
eine von zwei Gruppen, die etw. gemeinsam tun, 
besprechen o. ä.: j-s P. beim Kartenspiel sein || -K: 
Brief- Gesprächs-, Handels-, Koalitions-, 
Schach-, Taril-, Verhandlungs-, Vertrags- 2 j-d, 
der mit j-m ein sehr enges Verhältnis hat, mit i 
zusaammenlebt o. ä. (den P. wechseln): in e-r Hei- 
ratsanzeige den P. fürs Leben suchen || K-: Partner-, 
-beziehung, -probleme, -tausch, -wahl, -wech- 
sel | -K: Ehe-, Lebens-, Sexual- 3 einer. von meh- 
reren Besitzern e-s Geschäfts od. c-r Firma ~ Teil- 
haber || -K: Geschäfts-, Junior-, Senior- || hierzu 
Part:ne-rin die; -, -nen 


nen) in Im P. mit Kleidungsstück 
Parterre [terah dasan Seo ErdgsaehpAi SI? veat, eoon deri e (damitmman seht, daß 


zwei Personen zusammengehören) 


Partnerschaft 728 


Part-ner-schaft die; -, -en; 1 e-e (oft gute od. intime) zeigt u. das in e-m Paß od, Auswei 


Pas-sa-gler [-'zi:p] 


Beziehung, die man zu e-m Partner hat <e-e harmo- 


Partner mit denselben Rechten behandelt (ein Ver- 
hältnis) 


Part:ner-stadt die; e-e Stadt, die zu e-r Stadt in e-m 


anderen Land in regelmäßigem Kontakt steht (bes 
damit sich die Leute der verschiedenen Länder u. 
Kulturen besser kennenlernen): Glasgow ist die P. 
von Nürnberg 


par-tout [-'tu:] Adv: gespr; 1 ~ um jeden Preis, unbe- 


dingt <etw. p. tun, haben wollen) 2 p. nicht über- 
haupt nicht (obwohl sich j-d sehr anstrengt) <etw. 
will j-m p. nicht gelingen, einfallen; sich p. nicht 
erinnern können) 


Par-ty [-ti] die; -, -s / Par-ties; ein privates Fest mit 


Essen, Trinken, Musik usw <e-e P. geben; auf e-e / 
zu e-r P. eingeladen sein, gehen) || K-: Party-, 
"keller, -raum, -service || -K: Cocktail-, Dinner-, 
Garten-, Geburtstags-, Tanz- || NB: 1 Feier 


Par-zel-le die; -, -n; ein kleines Grundstück (etw. in 


Parzellen aufteilen) || hierzu par-zel-lie-ren (har) Vt 


Pas-cal das; -s, -; 1 e-e (Maß)Einheit, die den Druck 


angibt; Phys Pa: Ein Millibar entspricht hundert 
Pascal || -K: Hekto- 2 EDV; eine der Computer- 
sprachen 


Pa-scha der; -s, -s; gespr, mst pej; ein cgaistischer 


Mann, der sich (zu Hause) bedienen läßt <den P. 


spielen) 


PaB’ der; Pas’ses, Päs-se; ein Dokument, das man 


für die Reise in viele Länder braucht u. das Infor- 
mationen darüber gibt, wer man ist u. zu welchem 
Staat man gehört (e-n Paß beantragen, ausstellen, 
aushändigen, verlängern, einziehen) || K-: Paß-, 
-kontrolle || -K: Diplomaten-, Reise- | NB: f 
Personalausweis 


Paß? der; Pas-ses, Päs-se; 1 e-e Straße od. ein Weg, 


auf denen man ein Gebirge überqueren kann: ein 


| Paß über die Alpen; Wegen Lawinengefahr mußten 


mehrere Pässe sapent werden || K-: Paß-, -straße 
2 Sport; ein Wurf od. Zuspiel, mit dem man den 
Ball e-m Spieler der eigenen Mannschaft weitergibt 
<ein genauer, langer, steiler Paß; j-m e-n Paß ge- 
ben) || -K: Steil- 


pas-sa-bel Adj; gut genug, um akzeptiert zu werden 


~ annehmbar (Leistungen): Das Hotel war zwar 
nicht super, aber es war ganz p. || NB: passabel > e-e 
passable Leistung 


Pas-sg:ge! [-33] die; -, -n; 1 e-e kurze Straße mit 


häften u. e-m Dach für Fußgänger || -K: Ein- 
kaufs-, Laden- 2 e-e nıst enge Stelle, durch die j-d 
ht od. fährt x „Durchgang, Durchfahrt 3 das 
urchfahren, Passieren? (1): Der Kanal ist für die P. 
großer Schiffe nicht tief genug 


Pas-sg-ge? [-33] die; -, -n; ein Teil e-s Textes od. e-s 


usikstücks: Passagen aus e-m Buch zitieren 

der; -5, -e; 1 j-d, der mit e-m 

Flugzeug . Schiff reist =% Fluggast, Fahrgast || 

K-: Passagler-, -dampfer, -flugzeug, -liste 2 ein 

at jd, a En auf e-m Flugzeug od. Schiff 
um Kostenlos mitzurei: j 

ee reisen) || hierzu Pas- 


PaB-amt das; e-e Behörde, die Pässe! ausstellt 


Pas-san-tin die; -, -nen 


Pasısat der; -(e)s, -e; ein Wind in den Tropen, der 


von Osten k 


pas-se [pa'se:] Adj; nur präd, ohne Stel est Wird 


nische, intime P.; in P. mit j-m leben) 2 c-c freund- adv, gespr; nicht mehr aktuell, ni a 
schaftliche Beziehung zwischen zwei Städten, Uni- pąs-sen; paßte, hat gepaßt; Fi) 1 BE modat 
versitäten o.ä. mst aus verschiedenen Ländern || hat die richtige Größe od. Form, so da rm) ety 
-K: Städte- > tragen kann 7 etw. sitzt (8) (Kleidung: de Id gu 
partner-schaft-lich Adj; so, daß man dabei j-n als die Hose, die Schuhe; etw. paßt ausger.2> Hemd, 


angegossen) 2 etw. paßt (irgendy s Chnet, wi 
von der Form, Größe re a) etw, Kane 
untergebracht od. irgendwohin Bestell Irgendwo 
Passen alle Koffer ins Auto?; Der Sch X Werden, 
nicht ins Schloß, Der Ring paßt an den Fin el e 
Topf passen drei Liter Wasser 3 etw, Da, aen In 
etw. geht mit etw. so zusammen, daß es (zu etw) 
nische Gesamtwirkung ergibt œ% etw. harmon; 
mitetw.: Der Hut paßt sehr gut zum neuen Kle id 
J-m p. ähnliche Eigenschaften u. Intere en 
wie j-d anderer ~ zusammenpassen: Sie pafi ben 
ihm, sie ist genauso ehrgeizig wie er: Die i E 
passen gut zueinander 5 etw. paßt j-m gespr. et iden 
so, wie es j-d will ~ ctw. ist j-m recht e un 
mißfällt j-m: Sein Verhalten paßt mir nicht; Paie 
dir, wenn ich dich morgen besuche? 6 etw. paßt a 
j-m gespr; etw. ist so, wie man es von jme = 
kann: So e-e Gemeinheit paßt zu ihm!; Was ist 
mit dir? Diese Faulheit paßt gar nicht zu dir!7 mst 
müssen gespr; auf etw. keine Antwort wissen in 
Problem nicht lösen können: Da muß ich p. 8 (bes 
beim Kartenspielen) nicht (mehr) bieten (7); 9 
etw. in etw. (Akk) p. etw. so gestalten, daß es paßt 
(2): ein Regal in e-e Nische p. 10 etw. zu j-m p. den 
Ball zu c-m Spieler der eigenen Mannschaft werfen 
od. schießen: den Ball zurück zum Torwart p. | ID 
mst Das paßt zu dir gespr; das ist typisch für dich; 
mst Das könnte / würde dir so p.! gespr; das hät- 
test du gern, aber es wird nichts daraus 
pas-send 1 Partizip Präsens, | passen 2 Adj x 
treffend > unpassend <e-e Bemerkung, Worte) 3 
Adj; mst in es p. haben I machen j-m die exakte 
Summe Geld (in Scheinen u.Münzen) geben, dieer 
verlangt: Haben Sie es p.? - Ich kann nämlich nicht 
wechseln 
Paß-fo-to das ~ Paßbild 2 
paß-ge-recht Adj; <e-e Größe, Maße) so, daß sie 
genau passen (1) 
pas-sie-ren'; passierte, ist passiert; [7i] 1 etw. pas- 
siert ctw. ist in c-r bestimmten Situation plötzlich 
da u. bewirkt e-e oft unangenehme Veränderung % 
etw. geschicht, ereignet sich (ein Unfall, ein Un- 
glück): Da kommt die Feuerwehr — da muß etw. 
passiert sein; Wie konnte das nur p.? 2 etw. pass! 
j-m j-d erlebt (1) etw. ~ etw. widerfährt jm em 
passiert ctw. Komisches, Merkwürdiges, Seitse 
mes): Stell dir vor, was mir gestern passiert ist—t 
bin im Lift steckengeblieben! 3 etw. passiert/-m > 
tut etw. ohne Absicht ~ etw. unterläuft jm 4 Jir 
passiert ctw. Dummes, cin Mißgeschick En 
du, was mir gerade passiert ist? — Ich habe Tai 
Schlüssel ER, A! sin: Baer m Ki 
gespr; ctw. geschieht od. wird getan, r 
j-n an betsin „Was passiert mit den Abfällen 
„Die kommen hier in den Eimer“ 5 etw. pas tj-mzi 
etw. bewirkt, daß j-d verletzt ist ~ etw. sa bei 
gm passiert ein Unglück, ein Unfall}: ` 
m Unfall etwas passiert? || ID Das kanis kann 
(mal) p. das ist nicht so schlimm; mst 
auch nur dir p.! gespr; es ist typisch, da 


wasl 

Pas-sant der, -en, -en; j-d, der (zufällig) irgendwo tw. falsch gemacht hast; ... oder es passiert bald 
vorbeigeht (mst wenn EA A etw. lalsch gem iO 11 du nicht 

r k ~ Fubgänger sonst passiert was! gespr; Wen 5 

NB: der Passant; den, dem, des Passanten | tust, as ich will, werde ich wütend!; Nichts Pd 


siert! verwendet als ch 
einen unabsichtlich gestoßen 0. &. u. SI 


höfliche Antwort, Wenn, | 


brennen 


PgB-bild das; ai 1Erabpuji) . Veda ligt hakanasi. Digitized by eGangotri geschr; keint ” ; 


e-r Person pas-sie-ren?; passierte, hat passiert; 


p. von e-m Ende von etw. bis zum anderen gehen 
‚fahren ~ durchfahren: Das Schiff passierte den 
Panamakanal 2 j-n I etw. p. an j-m od. e-r bestimm- 
ten Stelle vorbeigehen od. -fahren {e-e Grenze p.) 3 
etw. passiert etw. etw. wird bei c-m Verfahren 
angenommen, genehmigt o. ä. <ein Antrag, ein Ge- 
setz passiert das Parlament; cin Film passiert dic 
sur 
Zen passierte, hat passiert; Fi) etw. p. etw. 
durch ein Sieb gießen od. drücken (gekochte Bee- 
ren / Tomaten, c-e Soße p.) 

Pas-sl-on [-'sio:n] die; -, -en; 1 e-e P. (für etw.) x 
Leidenschaft (3), Vorliebe: Musik ist seine große P.; 
Er hat e-e P. für gutes Essen 2 Rel; die Geschichte 
vom Leiden u. Tod Christi || K-: Passions-, -spiel 
3 ein Musikstück, das die P. (2) zum Thema hat 
assio-nier-t- Adj; nur attr, nicht adv = leiden- 
schaftlich (3), a Cein Angler, cin Jäger) 

pas-siv, pas-siv [-f] Adj; 1 oft pej; so, daß der Betref- 

ende akzeptiert, was geschieht, ohne zu reagieren 
od. ohne Interesse daran +> aktiv (sich p. verhal- 
ten, p. bleiben): nicht p. zusehen, sondern sich aktiv 
beteiligen 2 mst uttr; ohne spezielle Funktion <ein 
Mitglied (in c-m Verein)) || NB: 1 Wahlrecht, Wi- 
derstand:|| hierzu Pas-si-viktät [-v-] die; -; nur Sg 

Passiv [-f] das; -s; nur Sg, Ling; die Form des (tran- 
sitiven) Verbs, die mit werden od. sein u. mit dem 
Partizip Perfekt gebildet wird x Leideform > Ak- 
tiv: In dem Satz „Das Fenster wird geschlossen“ 
steht das Verb im P. || K-: Passiv-, -bildung, -kon- 
struktion, -satz || -K: Vorgangs-, Zustands- || 
hierzu passi.visch [-v-] Adj 

Passiva [-v-] die; Pl, Okon; die Schulden, die ein 
Unternehmen hat ~ Verbindlichkeiten + Aktiva 

Pas-siv-rau-cher der; j-d, der selbst nicht raucht, 
aber den Zigarettenrauch anderer einatmen muß || 
hierzu Pas-siv-rau-chen das; -s; nur Sg 

Pas«sus der; -, - ['pasu:s]; geschr; ein Teil e-s schriftli- 
chen Textes, bes c-s Vertrages od. Gesetzes <e-n P. 


ändern, streichen) || NB: Im Plural sagt man statt ; 


Passus oft Passagen 

Paste die; -, -n; 1 e-e weiche Masse, dic aus Puder u. 
er Flüssigkeit od. aus Fett besteht <e-e P. auf die 
Haut, e-e Wunde auftragen) || -K: Schuh- 2 e-e 
weiche Masse, die z.B. aus klein gemachtem 
Fleisch od. Fisch besteht u. aufs Brot gestrichen 
wird || -K: Anschovis-, Sardellen- 

Pa«stell das; -s, -e; 1 nur Sg; ein blasser, heller Farb- 
ton: e-e Farbe in zartem P. || K-: Pastell-, -tarbe 2 
ein Bild mit blassen, hellen Farben |] K-: Pastell-, 
«bild, -malerei || zu1 pa-stell-far-ben Adj; nicht adv 

Pa»ste-te die; -, -n; 1 ein rundes Gebäck (aus Blätter- 
teig), das mit Fleisch, Gemüse v. ä. gefüllt wird | 

~: Gemüse-, Hühner- 2 e-e weiche Masse aus 
feinem Fleisch od. Leber, die man mst aufs Brot 
streicht || -K: Gänseleber- 

Pa steurl-sie-ren [pastori'zi:ran]; pasteurisierte, hat 
pasteurisiert; F:] etw. p. Lebensmittel kurz erhitzen 
u. dadurch haltbar machen (Milch p.) || hierzu 
Pa-steu-ri-sa-tison die; =; nur Sg; Pa-steu-rl-sle- 
tung die; nur Sg 

Pa'stil-le die; -, -n; e-e kleine Tablette, die man (als 

edikament) lutscht <e-e P. im Mund zergehen 
lassen) || -K: Hals-, Husten- j 
&stor, Pa-stor der; -s, -en [-'to:ran]; bes nordd; ein 
pavangelischer Pfarrer || hierzu Pa-stg-rin die; -, -nen 
der; -n, -n; j-d, der die Aufgabe übernimmt, den 
h rn e-s Kindes bei der religiösen Erziehung zu 
gelfen | -K: Firm-, Tauf- | ID bei etw. P. stehen 
azu beitragen, daß etw. entsteht || NB: der Pate; 


den, dem, z < o -NEN .. 
Pa-en-kin das e a a ie ofti -Ved 


&len-on-kel der; ein männlicher Pate i 
atenischaft die: -, -en; e-e Beziehung zwischen e-r 
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Patrone 


Person, c-r Organisation o. å. u. e-r anderen, wobei 

ER eno aldi andere Seite (bes PEG 
Orisch) unterstützt: e-e P, für ind i 

a Diem Welt übernehmen Sir qi Kadi 

"Ent Aaj; gespr; 1 gut u. praktisch <e-e Idec, e-e 
Lösung) 2 nicht adv; tüchtig u. s thisch (ei 

Bursche, ein Mädel) EN: Dubai EA 

Pa-tent das; -(e)s, -e; 1 ein P. (für etw.) das Recht, e-e 
Erfindung als cinziger wirtschaftlich zu nutzen <ein 
P. anmelden, erwerben; j-m ein P, erteilen; ein P. 

erlischt) || K-: Patent, -amt, -recht, -schutz 2 ein 
Dokument, das beweist, daß man e-e bestimmte 
Tätigkeit ausüben darf <ein P. als Kapitän, Steuer- 
mann haben; cin P. erwerben) || -K: Kapitäns- 

Pa-ten-tan-te die; ein weiblicher Pate x Patin 

pa-ten-tle-ren; patentierte, hat patentiert: Vij etw. P: 
etw. rechtlich (durch ein Patent (1)) schützen <sich 
c-e Erfindung p. lassen) 

Pa-tent-lö-sung die; e-e einfache Lösung für ein 
schwieriges Problem (die in vielen Fällen angewen- 
det werden kann) x Patentrezept 

Pa-tent-re-zept das x Patentlösung 

Pa-ter der; -s, -/ Pa-tres; ein katholischer Priester, 
der zu e-m Orden gchört j 

Pa-ter-ng-ster der; -s, -; ein (Personen)Aufzug, der 
keine Türen hat u. nicht anhält, wenn man ein- od. 
aussteigen will 

pa-the-lisch Adj; oft pej; voller Pathos +> nüchtern 
e-e Geste, ein Stil; etw. klingt p.) 

Pa-tho-lo-gie die; -; nur Sg;1das Gebiet der Medizin, 
das sich damit beschäftigt, wie Krankheiten entste- 
hen u. welche Wirkungen sic haben 2 e-e Abteilung 
für P., (1) (in e-r Klinik), in der bes Leichen u. 
Gewebe untersucht werden (in der P. arbeiten) || 
hierzu Pa-tho-lo-ge der; -n, -n; Pa-tho-lg-gin die; -, 
-ncn 

pa-tho-lg-gisch Adj; 1 Med x krankhaft <e-e Verän- 
derung, ein Verhalten) 2 in bezug auf die Patholo- 
gie (die Anatomie) 

Pathos das; -; nur Sg, oft pej; ein allzu leidenschatftli- 
cher, feierlicher Stil (z. B. e-r Rede) (falsches, revo- 
lutionäres P.; etw. mit P. vortragen) 


Pa-tirence [pa'sjä:s] die; -, -n; ein Kartenspiel, das [7 
man mst allein spielt, u. bei dem man die Karten in '; 
c-r bestimmten Weise ordnen muß <e-e P. Icgen, i3 


machen) ; 

Patient [pa'tsient] der; -en, -en; j-d, der von e-m 
Arzt behandelt wird <e-n Patienten pflegen, heilen) 
l-K: Kassen-, Privat- || NB: der Patient; den, dem, 
des Patienten || hierzu Patientin die; -, -nen _ 

Patina die; -; nur Sg; e-e grünliche Schicht, die sich 
mit der Zeit auf der Oberfläche von Kupfer bildet 
<etw. setzt P. an) 1 

Patriarch der; -en, -en; 1 ein (alter) Mann, der auto- 
ritär über e-e Familie herrscht 2 Rel; ein wichtiger 
Bischof in der orthodoxen Kirche || NB: der Patri- 
arch, den, dem, des Patriarchen || zu 1 pa-tri-ar- 
cha-lisch Adj 

Pa-trlar-chat das; -(c)s, -e; msi. Sg; œe Gesell- 
schaft(sform), in der die Männer in Beruf, Familie 
u. Staat die Macht haben + Matriarchat . 

Pa-trl-gt der; -en, -en; auch pej; j-d, der sein (Hei- 
mat)Land liebt u. bereit ist, es zu verteidigen I NB: 
der Patriot: den, dem, des Patrioten || hi 
trlo-lisch Adj; Pa«trio-Us-mus der; -; nur Sg 

Pa-trl-zi-er [-tSie] der; -s, -; hist; cin reicher Bürger e-r 
Stadı (bes im Mittelalter) y- 

Pa-tron der; -s, -e; 1 cin christlicher Heiliger, von dem 

man glaubt, er beschütze e-e (Berufs)Gruppe be- 
sonders = Schutzheiliger | -K: Schutz- 2 gespr pej; 
in Mensch, den man nicht mag <ein unangeneh- 

Ah PNB m zúsammen mitm Adj. 3 veral- 

tet œ Schirmherr || zu 3 Pa-tro-nat das; -s, -e 

Pa-tro:ne die; -, -n; 1 ein rundes, längliches Stück 


ierzu pa- ` 


Patrouille 


Metall, das man mit c-m Gewehr od. e-r Pistole 
abfeuert || K-: Patronen-, -gurt, -hülse, -tasche |] 
-K: Platz-, Schrot- 2 c-e kleine Röhre aus Plastik, 
die mit Tinte gefüllt ist (e-e neue P. in den Füller 
einlegen) || K-: Patronen-, -füller || -K: Ersatz-, 
Tinten- 3 die Hülle, in der ein Film ist, wenn man 
ihn in die Kamera legt || -K: Film- 2 

Pa-trouil-le [pa'trulja] die; -, -n; 1 das Patrouillieren 
x Kontrollgang (auf P. gehen, fahren) |] K-: Pa- 
trouillen-, -Tahrt, -gang 2c-e Gruppe von Soldaten 
od. Polizisten, die patrouilliert = Streife (1) || K-: 
Patrouillen-, -boot, -führer i e 

pa-trouil-lie-ren [patru'li:rən]; patrouillierte, hat | ist 
patrouilliert; [Pi] (hat) 1 etw. p. (als Soldat, Polizist 
o.ä.) ein Gebict kontrollieren od. bewachen, indem 
man zu bestimmten Zeiten in ihm herumgeht od. 
-fährt (ein Gebäude, den Hafen, e-e Stadt p.); 
(ist) 2 (irgendwo) p. = p. (1) $ 

patsch! Interjektion; verwendet für das Geräusch, 
das entsteht, wenn z.B. etw. ins Wasser fällt od. j-d 
e- Ohrfeige bekommt ~ klatsch! 

Pat-sche die; -, -n; gespr, mst Sg; e-e unangenehme 
Situation <in die P. geraten; in der P. sitzen; j-m aus 
der P. helfen) 

pat-schen; patschte, hat gepatscht; [Vi] gespr; etw. so 
tun, daß dabei ein Geräusch entsteht, wie wenn etw. 
ins Wasser fällt x klatschen (durch e-e Pfütze p.) 

Pat-schen der; -s, -;® 1 ~ Hausschuh 2 gespr; ein 
Loch im (Auto)Reifen <e-n P. haben) 

patsch:naß Adj; gespr; sehr naß ~ klatschnaß 

Patt das; -s, -s; 1 e-e Situation, in der keiner der 
Gegner gewinnen kann, bes beim Schach 2 e-e Si- 
tuation, in der Verhandlungen zu keinem Erfolg 
führen || K-: patt Be a 

patzen; patzte, hat gepatzt; [Vi] gespr; 1 e-n kleinen 
Fehler machen 2 sudd ® * klecksen 

Patzer der; -s, -; gespr; ein kleiner Fehler % Schnit- 
zer <e-n P. machen) 

pat-zig Adj; gespr; unhöflich u. frech, bes weil man 
wütend ist (e-e Antwort; p. sein, werden) || hierzu 
Pat-zig-keit die; nur Sg 

Pauke die; -, -n; e-e große Trommel, die wie e-e 

; halbe Kugel aussieht <P. spielen) || f Abb. unter 

Schlaginstrumente || K-: Pauken-, -schlag || ID 
auf die P. hauen gespr; a) laut u. lustig feiern; b) 
etw. klar, deutlich u. laut kritisieren; c) pej; sich mit 
vielen Worten selbst loben; mit Pauken u. Trom- 
peten durchfallen gespr; mit etw. (z. B. in c-r Prü- 
fung od. e-r Theaterpremiere) ein sehr schlechtes 
Ergebnis erreichen 

pauken; paukte, hat gepaukt; [Vin] (etw.) p. gespr; 
intensiv u. lange lernen ~ büffeln (für e-e N vor e-r 
Prüfung p.; Deutsch, Mathe usw, Vokabeln p-) 

Pau-ker der; -s, -; gespr, mst pej = Lehrer 

Paus-backe (k-k) die; -, -n; mst Pl; dicke, runde 
Backen <ein Gesicht, ein Hamster mit Pausbak- 
ken) || hierzu paus-backig, paus-bäckig (k-k) Adj 

pau-schal Adj; 1 nur atir od adv; in bezug auf das 
Ganze u. nicht aufeinzelne Teile x insgesamt (etw. 
p. abrechnen, zahlen) || K-: Pauschal-, -angebot, 
-betrag, -honorar, -summe 2 so, daß man sich 
dabei sehr allgemein ausdrückt, ohne Details zu 
berücksichtigen (etw. p. verurteilen, beurteilen) || 
a schief, -urteil || zu 2 pau-scha-ll-sle-ren 

i le: 

Pau-scha-le die; -, -n; c-e Summe Geld, die man als 
Ss für Lestung bekomm od. zahlt «> Ein- 
\ rechn e-e monatliche P.Y | -K: F. 

„sten, Helzko sier, E >I ahrko- 

al-rei:se die; e-e Reise, bei der man vorher 
e-n festen Preis für Fahrt, Hotel u. 
<e- P. buchen, machen » Hotel u. Essen bezahlt 


macht I hierzu Pau-schal-tou-ris-mus der 
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ee i; Zeit, i 
Tätigkeit (bes e-e Arbeit od. d » in der man 
bricht, z. B. um sich auszuruhen (oai chi) unter 


is essen || K Pau 


Kafi 

Denk-, Erholung, Verschnauf. i B: T Ras 

pausen; pauste, hat gepaust: "1 Nast 
Se ei er 

Pau»sen-brot das; Essen, bes ein B un 
in die Schule mitnimmt, um esin derpuss ch Kind 

pau-sen-los Adj; 1 ohne Pause x ununterbra S 
p- in ek sein; p. er 2 mst adv, gespr, ia 
sehr oft, in kurzen Abständen: £; N i 
besuchen; Si lügt p. r kommt mich, 

Pau:sen-zei-chen das; 1 ein Signal, das ei 3 
od. Fernsehsender in e-r Pause sendet? Azad. 
in der Notenschrift, das dem Musiker sagt, wan 
ee (kurze) Spielpause einhalten muß ° er 

pau»sie-ren; pausierte, hat pausiert;[W)e-e i 
Tätigkeit für (relativ) kurze Zeit nm N 
zen (8): beim Sprechen kurz p.; Nach der Verletzung 
mußte S Wochen p. 

Pavian [-v-] der; -s, -e; ein (mittelgroße; it) 
rom ar jd Brote) A To 

Pavillon ['pavıljon] der, ® das; -s, -s; 1 cin klei 
mst rundes u. oft offenes Haus, wie man Per 
Parks u. Gärten sicht: Das Konzert findet im Pavil. 
lon statt || -K: Konzert-, Lust-, Musik- 2 ein Haus 
mit mst nur einem Raum, in dem man bes Warenu. 
Bilder ausstellt || -K: Ausstellungs-, Messe-, Ver. 
kaufs- ; 

Pa-zifik der; -s; nur Sg; der Ozean zwischen dem 
aunetikanischen Kontinent u. Asien bzw. Austra- 
ien 

Pa-zi-fis-mus der; -; nur Sg; die Überzeugung, dab 
Gewalt u. Kriege unbedingt vermieden werden 
müssen + Militarismus || hierzu Pa-zl-fjst der; -en, 
-en; Pa-zi-fi-stin die; -, -nen; pa-zl-fj-stisch Adj 

PC [pe:'tse:] der; -s, -s; (Abk für Personal Computer) ' 
ein kleiner Computer, mit dem j-d (in der Firma od. 
zu Hause) schreibt, rechnet, Zeichnungen 
od. Informationen speichert || NB: f Homecom- 


puter 5 

PdA [pe:de:'Ja:] die; -; nur Sg; (Abk m Partei der 
weiz 

für Partei des 


in Deutschland (die Nactifalgeparta a SED) In 
nangenehm 


den Zug zu versäumen; So ein P.! - Jen ein Pl 


espr; verwendet, um auszudrücken, daB man M 
der Pech in nem bear od. daß er 
schuld ist :T Ung 5 

Pech? das; -s; nur Sg; 1 e-e schwarze Masse, die f 
klebt u. mit der man z. B. Dächer od. 3 hten, DE 
Wasser schützen kann (etw. mit P. abdi en add 
streichen) || K-: pech-, -finster, sehuel p. und 
® x» Harz || ID zusammenhalten ich durch 
Schwefel gespr; gute Freunde sein U- 
nichts trennen lassen 7 -d viel Pech! hat 

Pech-sträh-ne die; e-e Zeit, in der j-d vie 
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«dal das; -s, -e; 1 ein Teil bei Geräten od. Maschi- 
en auf den man mit dem Fuß drückt, um c-n 
Mechanismus zu betätigen (die Pedale e-s Fahr- 
rads, e-s Autos, e-r Orgel; aufs P. drücken, steigen, 
treten; den Fuß vom P. nehmen) || ? Abb. unter 
Fahrrad || -K: Brems-, Gas-, Kupplungs-; Fahr- 
rad-2 (kräftig) in die Pedale treten versuchen, mit 
dem Fahrrad ziemlich schnell zu fahren 
pe-dan-tisch Adj; pej; zu genau u. ordentlich & 
kleinlich, pingelig <ein Mensch, c-e Ordnung) || 
hierzu Pe-dant der; -en, -en; Pe-dan-terrle die; -, -n 

pedes Tper 5 9 

Peep-Show ['pi:pJo:] die; c-e Art Show, bei der der 
Besucher in e-m kleinen Raum sitzt u. durch ein 
Fenster e-e nackte Frau beobachten kann 

pg:gel der; -s, -; 1 die Höhe, bis zu der (in e-m Fluß 
od. Sce) das Wasser steht ~ Wasserstand der P. 
steigt, fällt) || K-: Pegel-, -höhe, -stand 2 ein 
Gerät zum Messen des Wasserstandes 

pel-len; peilte, hat gepeilt;, V) etw. E mit e-m Kom- 
paß od. mit elektrischen Geräten feststellen, wo od. 
in welcher Entfernung etw. ist <ein Schiff, e-e Stati- 
on, den Standpunkt c-s Schiffes p.) || hierzu Pei- 
lung die ER 

Pein die; -; nur Sg; geschr; ein intensiver körperlicher 
od. psychischer Schmerz % Qual (körperliche, see- 
lische P.) 

pel-ni-gen; peinigte, hat gepeinigt; Vui) 1 etw. peinigt 
(j-n) geschr; etw. schmerzt intensiv u. erzeugt Leid 
z etw. quält (Hunger, Durst, das schlechte Gewis- 
sen, Reue, Schmerzen}: peinigende Schmerzen; 2 
Jj-nlein Tier p. geschr veraltend x quälen || zu 2 
Pel-nl-ger der; -s, -; Pel-ni-gung die 

peinlich Adj; 1 unangenehm u. so, daß man sich 
dabei schämt (Fragen, e-e Situation, ein Vorfall; 
etw. ist j-m / für j-n p.; von etw, È berührt, betrof- 
fen sein): Es war ihm sehr p., daß er den Geburtstag 
seiner Frau vergessen hatte 2 nur attr od adv; sehr 
genau u. mit größter Aufmerksamkeit (gemacht) x 
sorgfältig «> nachlässig (die Sauberkeit, die Ord- 
nung, die Sorgfalt; p. genau, p. korrekt, p. sauber) 
I zu 1 Pein-lich.keit die 

pein-sam Adj; hum = peinlich (1) 

Peitsche die; -, -n; 1 c-e lange Schnur an e-m Stock, 
mit der man bes Tiere schlägt, um sie anzutreiben 
(die P. schwingen; mit der P. knallen; j-n /ein Tier 
mit,der P. schlagen) || K-: Peitschen-, -hieb, 
-knall, -schlag 2 e-m Tier die P. geben ein Tier 
mit der P. (1) antreiben 

peit-schen; peitschte, hat | ist gepeitscht; Wi (hat) 1 
F-n p. j-n mit der Peitsche schlagen, bes um ihn 
zu bestrafen = auspeitschen 2 ein Tier p. ein Tier 
mit der P. antreiben; [i] (ist) 3 etw. peitscht ir- 
gendwohin etw. schlägt (bes wenn ein starker 
Wind weht) mit großer Kraft od. Wucht gegen etw. 
<der Regen, die Wellen): Der Regen peitschte gegen 

e Scheiben 

peJo-ra-tiv [-I] Adj; geschr; <ein Wort, ein Aus- 
druck) so, daß sie e-e negative Wertung ausdrük- 
ken ~ abwertend ; 

Pe'kine-se der; -n, -n; ein kleiner Hund mit kurzen 

inen, e-r flachen Nase u. langen Haaren || f Abb. 
unter Hunde || NB: der Pekinese; den, dem, des 
Pekinesen 

Pe-l-kan der; -s, -e; ein großer Vogel, der Fische 

gng ungen seinem langen Schnabel e-n großen 
a 


Pel-le die; -, -n; nord; die dünne Haut von Kartof- 
feln, Obst, Wurst o. ä. x Schale || ID j-m auf die P. 
rücken gespr; a) sich sehr nah zu j-m setzen; 


b 
Immer wieder mit c-r Bi Forderung o.ä. zu 
Jm Komme na P SiB Viegen pepr eda 


Jm durch seine ständige Anwesenheit lästig sein; 
km (mit etw.) nicht von der P. gehen gespr; 1m- 


a 


Pension 


mer wieder bes mit c-r Bitte zu j- mmen z j- 
„(mi etw.) belästigen zu j-m ko; nz j-n 
„en peite, hat gepellt; nordd; Fi) 1 etw. p. x 
u (Orangen, Kartoffeln p): F2 etw. peilt 
$ ch x ctw. schält sich (4) (die Haut) 
ell.kar-tof-fel die; -, -n: mst PI; Kartoffeln, die mit 
der Schale gekocht wurden 

Pelz der;-es, -e; 1 die Haut mit den dicht wachsenden 
Haaren bestimmter Tiere (wie z. B. von Bären, 
nn o.ä.) x Fell <ein dichter, dicker, zottiger 

„em Tier den P. abzichen) || K-: Pelz-, -tier I 
-K: Schafs-, Wolfs- usw 2 nur Sg; ein P. (1), aus 

cm man bes Kleidungsstücke macht: ein Mantel 
aus P. || K-: Pelz-, -handschuhe, -jacke, -kappe, 
-kragen, -mantel, -mütze, -stiefel 3 ein Mantel 
od. c-e Jacke aus P. (2) e-n P. tragen; ein echter P.) 
ii ID j-m (mitetw.) auf den P. rūcken gespr; immer 
wieder mit e-r Bitte zu j-m kommen 

pel-zig Adj; 1 mit c-r weichen, rauhen Oberfläche 
<ein Blatt; etw. fühlt sich p. an): Die Haut von 
Pfirsichen ist p. 2 unangenehm rauh u. trocken (j-s 
Mund, Zunge ist p., fühlt sich p- an) 3 ohne Gefühl 
X taub: Nach der Spritze vom Zahnarzt fühlte sich 
mein Mund p. an 

Pen-dant [pä'dä:] das; -s, -s; das P. (zu j-m l etw.) 
geschr x Gegenstück, Entsprechung (etw. ist, bil- 
det das P. zu etw.: etw. hat kein P.) 

Pen.del das; -5, -; 1 ein Gewicht, das an einem Punkt 
hängt, frei schwingt u. dazu dient, etw. zu messen 
<ein P. schwingt, schlägt aus) 2 ein Gewicht, das 
hin- u. herschwingt u. so regelt, wie schnell e-e Uhr 
geht  Uhrpendel (das P. in Bewegung setzen) || 
K-: Pendel-, -uhr 3 das P. + Gen ctw., das regel- 
mäßig von ciner extremen Position zur anderen 
wechselt: Nach dem Skandal schlug das P. der öf- 
Sentlichen Meinung wieder zur Opposition hin aus 

pen-deln; pendelte, hat | ist gependelt; 1 etw. pen- 
delt (ist) ctw. hängt an etw. u. schwingt (langsam) 
hin u. her 2 mit etw. p. (hat) etw. hängen lassen:u. 
hin u. her schwingen (mit den Armen, Beinen p.) 3 
J-d pendelt (ist) j-d fährt regelmäßig von einem Ort 
zum anderen, bes von der Wohnung zum Arbeits- 


latz: zwischen Augsburg = Mine hen ee e 
=: Pendel-, -verkehr || zu © 


urg nach München p. || 
3 Pẹnd-ler der; -s, -; Pend-le:rin die; -, -nen z 
pe-ne-trant Adj; pej; 1 so intensiv, daß man es unan- 
genehm findet <ein Geruch, ein Geschmack; es 
riecht, schmeckt p. nach etw.) 2 immer wieder lä- 
stig u. störend x aufdringlich: Seine Art, bei jeder 
Gelegenheit zu zeigen, wie reich er ist, ist wirklich p. || 
hierzu Pe-ne-tranz die; -: nur Sg $ ; 
pẹng! /nterjektion; verwendet, um das Geräusch e-s 
Schusses od. Knalls zu imitieren : 
pe-ni-bel Adj: übertrieben genau u. ordentlich ~ 
pedantisch <ein Mensch, e-e Ordnung, Sauberkeit) 
I NB: penibel > ein penibler Mensc 
Pe-ni-cil-lin [-15-] das: -s; nur Sg: & f Penizillin 
Penis der; -, -se, das Organ beim Mann u. bei ver- 
schiedenen männlichen Tieren, aus dem der Samen 
u. der Urin kommen ~ Glied! (3) | f Abb. unter 
ensch 3 r 
ekrk, das; -; nur Sg, Med; ein Medikament, 
das bestimmte Bakterien tötet || K-: Penizillin-, 
"spritze, -tablette 
Pache die; -, -n; gespr hum > Schule 
Pen-nä-ler der; -s, -; gespr hum; cin Schüler (am 
Gymnasium) 
ST pennte, hat gepennt; Wi) gespr ~ schlafen 
Pen-ner der; -s, ~; gespr pejs 1 > Landstreicher, 
bdachlose(r) 2 j-d, der viel od. lang schläft 
Pen-si-on' [-'zjo:n] die; -; nur Sg; 1 das Geld, dasein 
NBeamierjeder Monat tbekommt, wenn 
er (mst aus Gründen des Alters) auf; ‚ehört hat zu 
arbeiten <e-e hohe, niedrige, schöne P. haben, be- 


Pension 


kommen K-: Pensions-, -anspruch; pen- 
sions-, a en 2 die Zeit im Leben e-s Beam- 
ten, in der er.e-e P.! (1) bekommt ~ Ruhestand <in 
P. sein; in P. gehen; j-n in P. schicken) || -K: Früh- | 
zu 2 Pen-sio-när der; -s, -e; Pen-sio-nist der; -en, 
“en, südd® ® || NB: | Rente Á 

Pen«si-on? [-'zjo:n] die; -, -en; ein Haus, in dem man 
bes im Urlaub schlafen u. essen kann (in e-r P. 
wohnen, unterkommen, übernachten) I K-: Pen- 
sions-, -gast | NB: c-e Pension ist mst kleiner u. 
billiger als ein Hotel 

Pen-slo:nat das; -s, -e; veraltend x Internat || -K: 
Mädchen- ý Da 

pen-sio-nie-ren [penzjo'ni:ran]; pensionierte, hat 
pensioniert; Fi) j-n p. veranlassen, daß j-d (bes cin 
Beamter) aufhört zu arbeiten u. e-e Pension! od. 
Rente bekommt ~ in den Ruhestand versetzen (j-n 
vorzeitig, frühzeitig p.; sich p. lassen; ein pensio- 
nierter Beamter) || hierzu Pen-sio-nle-rung die 

Pen-sum das; -s, Pen’sen; mst Sg; die Arbeit, die man 
in e-r bestimmten Zeit machen muß (sein P. erfül- 
len, schaffen, erledigen; sein tägliches, übliches P. 
(an Arbeit)) || K-: Arbeits-, Pflicht-, Unterrichts-; 
Durchschnitts-, Jahres-, Tages-, Wochen- 

Pent-house ['penthaus] das; -; nur Sg; e-e (mst teure) 
Wohnung auf dem flachen Dach e-s hohen Hauses 
<in e-m P. wohnen) 

Pep der; -; nur Sg, gespr = Schwung: e-e Show mit 
Pep || hierzu pep-plg Adj 

Pe-pe-ro-ni die; -, -(s); mst Pl; kleine, scharfe Pfeffer- 
schoten 

per Präp; mit Akk;1 per + Subst verwendet, um das 
Mittel zu nennen, mit dem j-d /etw. von e-m Ort zu 
e-m anderen gelangt ~ mit!(1) <per Bahn, per 
Schiff, per Luftpost, per Autostop) 2 geschr; ver- 
wendet, um das Mittel zu nennen, das man zu e-m 
bestimmten Zweck verwendet: etw. per Vertrag re- 
geln, e-n Brief per Einschreiben schicken, e-e Rech- 
nung per Scheck zahlen 3 (Admin) geschr; verwen- 
det, um anzugeben, wie etw. gemessen od. gezählt 
wird ~ pro: ein Preis von fünf Mark per Stück, per 
Kilo; hundert Umdrehungen per Sekunde 4 Ökon; 
verwendet, um den Zeitpunkt anzugeben, an dem 
man etw. tun soll: per sofort; Die Rechnung ist per 


| 31. Dezember zu zahlen 5 (mit j-m) per du, per Sie 


sein zu j-m „du“, „Sie“ sagen = j-n duzen, siezen: 
Sie ist mit dem Chef per du6 per pedes hum; zu Fuß 

Pe-re-strol-ka (die); -; nur Sg; die Neugestaltung des 
politischen Systems in der ehemaligen Sowjetuni- 
on, bes im Bereich der Innenpolitik u. der Wirt- 
schaftspolitik ~ Umbau, Umbildung 

per-fekt, perfekter, perfektest-, Adj; 1 p. (in etw. 
(Dat)) so, daß niemand / nichts besser sein kann x 
vollkommen, vollendet: ein perfekter Ehemann; p. 
französisch sprechen; In Stenographie ist sie inzwi- 
schen fast p. 2 etw. ist p. etw. ist so, daß man nichts 
mehr daran ändern kann od. ändern muß ~ abge- 
schlossen, besiegelt <ein Vertrag, e-e Sache, e-e Ab- 
machung, e-e Niederlage) 3ein perfektes Verbre- 
chen ein Verbrechen, bei dem es unmöglich ist, den 
Täter zu finden 4 etw. (mit J-m) p. machen ent- 
scheiden, daßetw. wirksam wird od. man etw. ganz 
sicher tun wird = ausmachen, festlegen (den Ver- 
trag, e-n Termin p. machen) 

Perfekt das; -s,-e; mst Sg, Ling; die Form des Verbs, 
diemit sein od. haben gebildet wird: Indem Satz „Er 
ist nach Italien ganei ist „ist gefahren“ das P. 
von „fahren“ || K-: Perfekt-, -form I NB: Als Pl. 
verwendet man mst Perfektformen 

Per-fek-ti-on [-!tsio:n] die; -; nur Sg; die absolute 
Fehlerlosigkeit (mst in der Ausführung von etw.) x 
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Sektioniert; Fi] etw. p. so lange an ctw ` 
es perfekt (1) ist = vervollko „arbeiten, bi 
res ein De D Saas Cee Techi 
er-fek-tio-njs-mus [-tsio-] der; -: 
Wunsch, alles so perfekt IS an S8, oft pej; der 
Mr möglich zu 
l| hierzu Per-tek-tio-nist der; -en, „en: na Machen 
ni:stisch Adj > = perfektigo. 
per-fid, per-fide Adj; geschr; auf $ 
tückische Art böse x hinterhältig ragt heim. 
Frage, ein Dieb) || hierzu Per-fl-diatöt di zuge, op 
Per-fo-ra-tlon [-'tsjo:n] die; -, -en; c-e Art Line? 
e-r Reihe von kleinen Löchern, die es mö nae mit 
chen, daß man ein Blatt Papier leicht ar ma- 
kann: ein Kalenderblatt, e-e Briefmarke Be 
abreißen || hierzu per-forie-ren (hat) Vi "dere, 
Per-ga-ment das; -(e)s, -e; 1 nur Sg; ein Material 
präparierte Tierhaut), das man 2 früher Sn Ce 
pier verwendete: e-e mittelalterliche Urkunde pe IR 
2 ein Stück P. (1) mit c-r alten Schrift darauf 
Bang mentpanier Lo nur Sg; ein schr festes Pa 
pier, das leicht durchsichtig ist u. Fett ni 1 
läßt: Brote in P. wickeln E t nicht durch. 
Per-go-la die; -, Per-go'len; ein Gang? (1) i 
ea = P anzen ee ist 210m Garten, 
erl-ode die; -, -n; 1 die P. + Gen ein i 
Zeitraum, der bes durch bestimmte Erein apT 
rakterisiert ist ~ Epoche, Zeitabschnitt, Phase: Die 
fünfziger Jahre waren die P. des großen wirtschafili- 
chen Aufschwungs || -K: Frost-, Hitze-, Kälte-, Re- 
gen-, Schlechtwetter-, Schönwelter-, Trocken-: 
Entwicklungs-, Übergangs-, Wachstums- 2 IsP. 
æ Menstruation <e-e Frau hat (gerade) ihre P.) 
Pe-ri-oden-sy-stem das; Chem; ein Schema, in dem 
alle chemischen Elemente nach ihrem (Atom)Ge- 
wicht geordnet sind 
Pe-rl-odi-kum das; -, Periodika; geschr; c-e Zeit- 
schrift, die regelmäßig erscheint 
pe-ri-odisch Adj; mst adv; so, daß es in bestimmten 
Zeitabständen immer wieder vorkommt (etw. tritt 
p. auf, erscheint p.} 
perri-pher [peri'fe:g] Adj; geschr; 1 am Rand liegend 
+ zentral: die peripheren Stadtteile 2 nicht sehr 
wichtig ~ nebensächlich <e-e Frage, cin Problem) 
Pe-ri-pherrie [-f-] die; -, -n; 1 geschr; ein Gebiet, das 
am Rand von etw. liegt  Randbezirk ++ Zentrum 
Can der P. e-r Stadt wohnen) 2 Kollekt, EDV; die 
Geräte, die an den elektronischen Rechner ange- 
schlossen werden || K-: Peripherie-, -gerät _ 
Per-le die; -, -n; 1 e-e kleine, harte weiße Kugel, die 
man in Muscheln findet u. gern als Schmuck ver- 
wendet (echte, künstliche Perlen; e-e Kette aus Per- 
len; Perlen züchten, nach Perlen tauchen) || K-: 
Perlen-, -lischer, -halsband, -händler, -kelle, 
-kollier, -muschel, -schmuck, -taucher, "N 
-züchter; perlen-, -besetzt, -bestickt || K pi 
tur-, Süßwasser-, Zucht- 2 e-e kleine Kuge Ar i 
Glas, Holz o. ä., die mst mit anderen e-e Keueh! a 
I-K: Glas-, Holz- 3 gespr, mst hum; bes © Fra 
die für j-n von großem Wert ist, weil sie ihm I 
hilft || ID mst Da fällt dir keine P. aus der Kor 
gespr; verwendet, um j-m zu sagen, daß er ni c 
stolz sein soll, etw. mst Unangenehmes zu tun; £: 
len vor die Säue werfen etw. für j-n tun 0S- 
etw. geben, das er nicht zu schätzen wel erlt (I 
pẹr-len; perlte, hat [ist geperlt; W) 1 enoa die 
gendwo) (hat) etw. bildet Tropfen od- ig auf der 
wie Perlen aussehen <j-m perlt der Schwei der Sekt 
Stirn; der Tau perlt auf e-r Pflanze; perlen: tw. riant 
Champagner) 2 etw. perit von etw. (ist) Seit der 
in Form von Tropfen von ctw- (m 
Schweiß von der Stirn) nde Schale 


Yollk 3 i Best na - | 
a A ME 


_ per-fek-tlonle-ren [tsio]; perfektionierte, hat per- 


tl e erim 2 


- 


der man bes Schmuck ma! 


“griff, -knopf || hierzu perl-mutt-far-ben Adj 
Perlmutter die; -; od das; -s; nur Sg ~ Perlmutt 
Per-lon* dus; -; nur Sg; ein künstliches, dünnes Ma- 
terial, aus dem man bes Strümpfe macht || K-: 
Perlon-, -strümpfe || NB:  Nylon* T 

peri-weiß Adj; ohne Steigerung; von der silbrigwei- 
Ben Farbe c-r Perle j EA 

per-ma-nent Adj; olıne Steigerung, geschr z ständig, 
dauernd <ein Zustand, e-e Bedrohung) || hierzu 
Per-ma-nenz die; -; nur Sg f 

per-plex Adj; mst präd, gespr; so überrascht von 
etw., daß man nicht mehr reagieren kann ~ ver- 
blüfft (völlig p. sein; p. dastchen, schauen) || hierzu 
Per-ple»xi-tät die; -; nur Sg 3 

Per-ron [pe'rö:] das, der; -s, -s; @ = Bahnsteig 

Per-ser der; -s, -; 1 ein Einwohner von Persien 2 
Kurzw 1 Perserteppich || zu 1 Per-se-rin die; -, -nen 

Per-ser-tep-pich der; ein wertvoller, mst bunter Tep- 
pich aus dem Orient 

Per-sI-fla:ge [-'fla:33] die; -, -en; geschr; e-e (nachah- 
mende) Darstellung, mit der man sich durch Über- 
treibung über j-n lustig macht || hierzu per:si- 
flie-ren (hat) Vt || NB: | Parodie 

Per-son die; -, -en; 1 ein einzelner Mensch; ein Auto 
mit Platz für fünf Personen, Der Eintritt kostet 10 
Mark pro P. || T NB unter Leute 2 ein Mensch mit 
c-r besonderen Eigenschaft <e-e intelligente, häßli- 
che, interessante P.) || K-: Personen-, -beschrei- 
bung 3 c-c Frau <e-e reizende, dumme, eingebildete 
P.) || NB zu 2 u. 3: nur mit c-m Adj., das e-e 
Wertung ausdrückt 4 e-e fiktive P. (1) in e-m Thea- 
terstück, Roman o.ä. x Figur (3) || -K: Haupt-, 
Neben-5 nur Sg, Ling; c-e grammatische Form des 
Verbs od. des Pronomens, die zeigt, wer spricht (die 
erste P.), wen man anspricht (die zweite P.) od. über 
wen man spricht (die dritte P.) (die erste, zweite, 
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dritte P, Singular / Plural) 6 e-e natürliche I juri- 
stische P. Jur; ein Mensch [c-e Organisation (mit 
bestimmten Rechten) 7 (Angaben, Daten. Fragen) 
zur P. Angaben, Daten, Fragen über Name, Alter, 
Geschlecht, Aussehen, Beruf usw c-r P. (1) 8 Id ist 
‚etw. In P. j-d hat die genannte Eigenschaft in sehr 
hohem Maß: Sie ist die Güte | die Ruhe in P. 9 In 
eigener P. ~ selbst, persönlich <in eigener P. er- 
scheinen, kommen) || ID Ich für meine P. verwen- 
det, um seine eigene (mst abweichende) Meinung ° 
einzuleiten was mich betrifft 
Per-so.ngl das; -s; nur Sg, Kollekt; die Personen, die 
bei c-r Firma o.ä. beschäftigt sind = Belegschaft 
(geschultes P.; P. einstellen, entlassen) || -K: Fir- 
men-, Haus-, Hotel-, Krankenhaus-, Lehr-, Pile- 
ge-, Verwaltungs-, Wach- 
Per-so:nal-ab-tel-lung die; die Abteilung in e-m Be- 
trieb, die z. B. berechnet, wer wieviel verdient 
Per-so-nalak-te die; e-e Mappe mit Papieren, in de- 
nen wichtige Informationen über e-n Angestellten 
stehen: Einsicht in seine P. verlangen 
Per-so:nal-aus-weis der: ein Dokument (Ausweis) 
mit Angaben zur Identität e-r Person: Der P. ent- 
hält Name, Foto, Beschreibung, Adresse u. Unter- 
schrift der betreffenden Person || NB: T Reisepaß 
Per-so-nal-bü-ro das x Poona abielu 
Per-so'nal-chef der; der Leiter der Persona abteilung 
Per-so-nal-com-pu-ter der; geschr x PC 
Per-song-lien [-ljon] die; PI; dic Angaben zur Per- 
son wie z. B. der Name, das Geburtsdatum u. die 
Adresse gs P. aufnehmen) 
per-so'nal-in-ten-siv Adj; so, daß dafür viel Personal 


nötig ist (e-e Produktion, ein Verfahren) 

Per-so-nal-pro-no-men das; Ling; ein Pronomen, 
das für e-e bestimmte Person od. Sachesteht: „Ich“, 
„du“, „ihm“ sind Personalpronomina 


Personalpronomen 


Ich: mich: mir: meiner: 
Ich bir krank. Wer pflegt mich? Wer hilft mir? Wer erbarnıt sich meiner? 
: dich: dir: deiner: 
Du Ba krank. Wer pflegt dich? Wer hilft dir? Wer erbarmt sich deiner? 
: Sie: Ihnen: Ihrer: 
Sie sind krank. Wer pflegt Sie? Wer hilft Ihnen? Wer erbarmt sich Ihrer? 
: hn: ihm: selner: ; 
Er ist krank. Wer A ihn? Wer hilft ihm? Wer erbarmi sich seiner? 
sie: sie: ihr: Ihrer: RRES, 
Sie ist krank. Wer pflegt sie? Wer hilft ihr? Wer erbarmt sic: 2 
es: es: ihm: seiner: P er 
Wer pflegt es? Wer hilft ihm? Wer erbarmt sich seiner? 


3 : uns: : 5 
Wir a krank. Wer Piesi uns? Wer hilft uns? Wer erbarmt sich unser? 
= euch; ern ? Weiten sich euer? 
Ihr seid krank. Wer pflegt euch? Wer hilft euch? A 

: . Ihnen: rer: __ $ 

Sie sa krank. Wer T Sie? Wer hilft Ihnen? RE Wer erbarmi win, Ihrer! 
le: CC-0. Swarhi Den Giri (Prabhuji) JVeda Minen arenasi. Digitiped by fhrergotti en, 

Sie rer Wer ni sie? Wer hilft ihnen? Wer erbarnıt sich ihrer? 


I persönliche Anteilnahme; 
= den) 7 nur attr od adv; so, daß j-d ctw. selbst tut x 


Personalrat 


Per-so-ngl-rat der; verwendet als Bezeichnung für 
den Betriebsrat im öffentlichen Dienst 
Per-so-nal-uni-on die; nur in in P. so, daß der Betref- 
fende zwei Ämter o. ä. gleichzeitig hat 
Per-sön-chen das: -s, -; gespr, ein Mädchen od. c-e 
schlanke junge Frau (ein zartes, ‚zierliches P.) 
per-so:neli Adj; nur atir od adv; in bezug auf das 
Personal od. die Personen, die in e-m Bereich arbei- 
ten (personelle Veränderungen vornehmen; etw. 
hat personelle Konsequenzen) 
Per-so-nenikraft-wa-gen der; Admin geschr © Pkw 
+ Lastkraftwagen e 
Personenkreis der; Kollekt; e-e bestimmte Zahl 
von Personen (die etw. gemeinsam haben) 
Per-sg-nen-kult der; nur Sg, oft pej; die völlig über- 
triebene Verchrung von j-m, der Macht u. Ansehen 
hat <e-n P. mit j-m treiben) } 
Per-so-nen-scha-den der; geschr; die Verletzung e-r 
Person od. cin Todesfall bei c-m Unfall (im Ver- 
kehr) > Sachschaden 
Per-so-nen-wa-gen der ~ Pkw 
per-so-nI-fi-zie-ren; personifizierte, hat personifi- 
ziert; Fi) j-d personiliziert etw. geschr; j-d dient als 
Symbol für etw. od. verkörpert etw.: In der griechi- 
schen Mythologie wird das Meer durch den Gott 
Poseidon personifiziert; Sie ist die personifizierte 
Ordnung (= ist sehr ordentlich) || hierzu Per-so- 
ni-fl-zie-rung die; Per-so-ni-fi-ka-ti:on die; -, -en 
per-sön-lich Adj; 1 mst attr; in bezug auf die eigene 
Person <j-s Angelegenheiten, j-s Freiheit, j-s Inter- 
essen) 2 msi attr; so, daB es e-e Person in ihrem 
privaten Bereich betrifft ~ privat: Darf ich Ihnen 
e-e ganz persönliche Frage stellen?; aus persönlichen 
Gründen nicht kommen 3 mst attr; für j-n charakteri- 
stisch <j-s persönliche Art, etw. zu tun; e-r Sache e-e 
persönliche Note geben) 4 so, daß e-e Beziehung 
od. ein Kontakt direkt von Person zu Person be- 
steht (ein Gespräch; persönliche Beziehungen zu 
j-m haben; j-n p. kennen) 5 so, daß der Mensch u. 
nicht die Sache kritisiert wird <e-e Beleidigung; j-n 
p. angreifen) 6 so, daß der Betreffende c-m anderen 
mst sein Mitleid od. seine Trauer zeigt (meine usw 
rsönliche Worte fin- 


© in eigener Person: Zur Einweihung des neuen Ju- 


winn eröffneten sich i i 
perspektivah [ne] Aa ht bezik t d Pape = AEAT SS 


` gendzentrums kam der Minister p. || ID p. werden 


in e-m Gesprāch od. Streit Dinge sagen, die den 
anderen im privaten Bereich betreffen; etw. p. neh- 
men etw. als Beleidigung verstehen; Das war nicht 
p. gemeint das war keine Kritik an dir / Ihnen 
Per-sän-lich-keit die; -, -en; 1 nur Sg; alle charakteri- 
stischen, individuellen Eigenschaften e-s Men- 
schen: Die Krankheit hat ihre P. verändert; In ihrem 
Beruf. konnte sie ihre P. voll entfalten || K-: Persön- 
lichkeits-, -entfaltung, -entwicklung, -spaltung, 
-struktur 2 j-d, der e-n festen, individuellen Cha- 
rakter hat: Schon als Kind war sie e-e richtige P. 3 
J-d, der in der Öffentlichkeit bekannt ist x Promi- 
nente(r) <e-e P. des öffentlichen Lebens) 
Per-spek-tlve [-v-] die; -, -n; 1 das Verhältnis der 
Linien zueinander in e-m zweidimensionalen Bild, 
das den Eindruck der Dreidimensionalität hervor- 
ruft <die P. e-s Gemäldes, e-r Zeichnung stimmt 
(nicht)) 2 der Punkt, von dem aus man etw. be- 
trachtet x Blickwinkel, Sicht: erw. aus verschiede- 
-nen Perspektiven fotografieren 3 die (subjektive) 
Art, wie man etw. sieht u. beurteilt ~ Sichtweise 
<e-e neue P. eröffnet sich, tut sich auf) || -K: Be- 
trachler-, Erzähl- 4 die Möglichkeiten, die sich in 
der Zukunft bieten ~ Zukunftsaussichten (keine 
P. mehr haben; j-m c-c P; geben): Mit dem Lottoge- 


tive (1) + flächig e-e Darstellung, die Tiefe) 
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Perücke (k-k) die; -, -n; c-e Ko fbed 
künstlichen od. echten Haaren ¿e.p odeckun 
Perücken-, -macher n c-e P. tragen) } K 

per-vers [-v-] Adj; pej; 1 (bes im sexuellen Beni. 
weit von der Norm entfernt, daß cs als ni Iso 
lich bewertet wird œ abartig (Neigun a Natür. 
lagt sein) 2 gespr % widerlich: Seine „P.ve 
Ideen finde ich geradezu p. || hierzu Per ollische 

die; -, ar; Bereit die, -, -en _er-sln 

per-ver-tie-ren [-v-]; pervertierte, j 
geschr; Fa) (hat) 1 etw. p. pej; A Ups vertier, 
es schlimm u. unnatürlich wird; Das viel an 
sein Verhalten pervertiert; Wi) (ist) 2 a eld hat 
rer au ow.) etw. wird schlimm u, un 

ie Revolution rvertierte zur ] „el: 

„Perverderung die Diktatur} hierzu 
es-siI-mis-mus der; -; nur Sg: c-c Ei 
Leben od. e-e Denkweise, bai der jdi (mung 
Schlimmste erwartet od. nur die schlechten Den 
von etw. sieht ~ Schwarzscherei + Optimism a 
hierzu Pes-si-mist.der; -en, -en; Pes»si-mjstin die l 

wen; Be atach Adj m 
est die; -; nur Sg; 1 e-e Krankheit mit ho i 
u. eitrigen Entzündungen, die sich (als En be 
sehr schnell ausbreitet u. an der früher sehr ww 
Menschen starben (die P. haben; an der P, sterben: 
die P. bricht aus) || K-: Pest-, -beule, -epidemie? 
wie die P. gespr pej = sehr <j-n /etw. wie die P 
hassen; wie die P. stinken) z 

Pe:sti-lenz die; -; nur Sg, veraltet x Pest 

Pe»sti-zid das; -s, -e; geschr; ein chemisches Mittel 
mit dem man schädliche od. störende Pflanzen, 
Insckten o.ä. bekämpft : 

Pe-ter der; mst in1 Schwarzer Peter ein Kartenspiel 
für Kinder 2 j-m den Schwarzen Peter zuschie- 
ben j-m die Schuld od. Verantwortung für etw. 


geben 

Pe-ter-sl-lie [-lja] die; -, -n; mst Sg; c-e kleine (Gar- 
ten)Pflanze, deren grüne Blätter (u. Wurzeln) man 
als Gewürz verwendet (ein Bund P.; etw. mit P. 
garnieren): P. auf die Suppe streuen || K-: Petersl- 
lien-, -kartoffein, -wurzel 

Pe-ti-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; ein Schreiben an e+ 
Regierung od. Behörde, mit dem man um etw. bit- 
tet > Bittschrift <e-e P. abfassen, einreichen; j-m 
e-e P. überreichen) || K-: Petitions-, -ausschuß 

Pe-tro-dol-lar der; Ökon; das Geld (in Dollar), das 
ein Land verdient, das Erdöl exportiert 

Pe-trol das; -s; nur Sg; ® = Petroleum 

Pe-tro-le-um [pe'tro:leum] das; -s; nur Sg; €- Flüs- 
sigkeit, die man aus Erdöl herstellt u. die gut brennt 
il K-: Petroleum-, -kocher, -lampe hei 

Pet-ting das; -(s), -(s); ein sexuelles Verhalten, 0 
dem sich zwei Menschen am ganzen Körper Er 
cheln u. einander so zum Oral bringen 
nen, ohne direkten Scx zu haben imme 

pẹtto nur in etw. in p. haben etw. für e-n besti len 
ten Zweck bereit haben œ% auf Lager haben 
Trick, e-n Witz in p. haben) in Mäd- 

paze ak -, -n; gespr pej; ein Junge od. ein 
chen, die petzen 

pẹtzen; petzte, hat gepetzt; Fi) (j-m un PER 
pej; als Kind e-m Erwachsenen sagen, da As dem 
res Kind etw. getan hat, was es ni t Sopen nicht 
Lehrer p., daB der Nachbar die Hausaufg: 


emacht hat || hierzu Petzer der; =$, = N 
peu à peu [poa'pe(:)] Adv = allmählich, nach 
nach aufd em P: 


Pfad der; -(e)s, -e; cin schmaler Weg || ID au en, wie 
der Tugend wandeln geschr; sich sO TE. nd | 
Sitte u. Moral es verlangen; vom f: Sitte % 

schr; tw. tun, das gegen ; 
igitized by eGangotri 


‚Pfad-fin-der der; -s, -; 1 nur PI, Kollekt; c€ 9 


a 


tion von jungen Menschen, die durch die Gemein- 
schaft lernen sollen, wie man sich in c-r Gru 
verhält u. wie man anderen Menschen hilft (beiden 
Pfadfindern sein; zu den Pfadfindern gehen) 2 ein 
Mitglied der Pfadfinder (1) <P. sein) || K-: Pfadfin- 
der-, -lager, -uniform > 

Plaf-fe der; -n, -n; gespr pej = Priester, Geistlicher | 
NB: der Pfaffe; den, dem, des Pfaffen 

Pfahl der; -(e)s, Pfälrle; ein (dicker) Stab aus Holz, 
den man mit cinem Ende in die Erde schlägt = 

. Pfosten <e-n P. einschlagen, in den Boden ram- 
men) || NB: f Pfeiler, Pllock 

Pfahl-bau der; -s, Pfalhl:bau‘ten; ein Haus im Wasser 
od. am Ufer, das auf Pfählen steht 

Pfand das; -(e)s, Pfän-der; 1 etw. (Wertvolles), das 
man j-m als Garantie dafür gibt, daß man sein 
Versprechen hält ~ Sicherheit (6) <j-m ein P. ge- 
ben; ein P. einlösen, auslösen; etw. als P. behalten) 
2 c-e Summe Geld, die man für c-n Gegenstand 
bezahlt u. die man wieder zurückbekommt, wenn 
man den Gegenstand (mst e-e Flasche, e-n Schlüssel 
o.ä.) zurückgibt <ein P. hinterlegen; P. zahlen): 
Auf dieser Bierflasche ist P. || K-: Pfand-, -flasche; 
-geld || -K: Flaschen- i| NB: 1 Kaution 

Pfand-brief der; cin Dokument, das man bekommt, 
wenn man c-r Bank Geld leiht 

pfän-den; pfändete, hat gepfändeı; Wi) 1 etw. p. j-m 
ctw. wegnehmen, um damit dessen Schulden zu 
bezahlen <das Gericht, der Gerichtsvollzieher 
pfändet j-s Möbel, e-n Teil von j-s Einkommen) 2 
j-n p. bestimmte Dinge bei j-m pfänden (j-n p. 
lassen) || hierzu Pfändung die; pländ'bar Adj 

Pfand-haus das; cin Geschäft, in dem man für ein 
Pfand (1) Geld leihen kann ~ Leihhaus (etw. ins P. 
tragen) T 

Piand'schein der; ein Dokument, auf dem steht, was 
j-d als Pfand (1) erhalten hat 

Pfan-ne die; -, -n; 1 cin mst rundes u. flaches Gefäß 
mit e-m langen Stiel, in dem man z. B. Fleisch u. 
Kartoffeln braten kann: ein Schnitzel in der P. bra- 
ten, ein Ei in die P. schlagen || -K: Brat- 2 ® ein 
Kochtopf (mit Stiel) || ID j-n in die P. hauen gespr; 
j-m absichtlich schaden od. ihn stark kritisieren 

Pfannkuchen der; 1 südd; c-e Art dünner, weicher, 
flacher Kuchen, den man in der Pfanne bäckt x 
Eierkuchen Cein gefüllter P.; Pfannkuchen backen) 
2 nordd; ein kleiner, runder, weicher Kuchen, der in 
heißem Fett gebacken wird u. mst mit Marmelade 
gefüllt ist > Berliner, Krapfen 

Plarr-amt das; das Haus mit der Wohnung e-s Pfar- 
rers u. dem Büro der Gemeinde (2) 

Pfarrei die; -, -en;1 x Gemeinde (2) 2 x Pfarrhaus 

Pfarrer der; -s, -; ein Mann, der in >-r christlichen 
Kirche (als Priester) religiöse Aufgaben erfüllt u. 
z. B. Gottesdienste hält <cin evangelischer, katholi- 
scher P.) || hierzu Pfar-re»rin die; -, -nen 

Pfau der; -(e)s/® auch -en, -e; ein Vogel, dessen 

hwanz schr lange u. bunte Federn hat, die er (wie 

c&n Fächer) ausbreiten kann (der P. schlägt ein 
Rad) || K-: Pfauen-, -feder || NB 1 eitel || NB: der 
Pfau, den, dem Pfau | Pfauen, des Pfaufe)s | Pfauen 
fau-en-au-ge das; ein Schmetterling mit augenför- 
migen Flecken auf den Flügeln, die den Flecken auf 
m Federn e-s Pfaus ähnlich sind || -K: Nacht-, 

Pfeffer der; -s; nur Sg; kleine Körner, die man (mst 
gemahlen) als scharfes Gewürz verwendet (weißer, 
Schwarzer, grüner, roter P.; e-c Prise P.; Salz u. P.) 
| K-: Pfeffer-, -korn; -steak || ID msi Der kann 
bleiben I hingehen, wo der P. wächst gespr; er 
Interessiert mich nicht, u. ich will ihn nicht schen || 


Pit pfeftrig Adi, Swami Amapand Giri Prabhuji) . Ved 


el-fer-ku-chen der x Lel E 
fef-fer-min-ze die; nur Sg; c-c Pflanze, deren Blätter 
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Pfennig 


intensiv schmecken u. aus denen man z. B. Ti 
macht || K-; Pfeife - bon, -Ik 
„ea u Kon rminz-, -aroma, -bonbon, -Ii- 
-fer-müh-le die; ein Gerät, mit ie Kör- 
ner des Pfeffers mahlen kann den man'di Kaf 
piẹt-fern; pfefferte, hat gepfeffert; F 1 etw. P. ctw, 
mit Pfeffer würzen <das F eisch, den Salat p.) 2 
pe rgondwonin p. gerri etw. mit Schwung ir- 
gendwohın werfen: Aus Wut pfefferte er sei 
in die Ecke || NB: 1 Deren Ra 
Pfei-fe die; -, -n; 1 ein einfaches Musikinstrument, 
das Töne erzeugt, wenn man Luft hincinbläst <auf 
der P. spielen; die Pfeifen e-r Orgel} ij -K: Orgel-2 
ein kleines Instrument, mit dem man e-n hohen Ton 
STzeust, ‚wenn man Luft hineinbläst (die P. e-s 
Schi srichters) || -K: Triller- 3 ein schmales Rohr 
mit e-m dicken runden Ende, mit dem man Tabak 
raucht (die P. stopfen, ausklopfen; P. rauchen; sich 
c-e P. anzünden; die P. geht aus) || K-: Pfeilen-, 
"kopf, -mundstück, -raucher, -stiel, -tabak || -K: 
Tabak(s)-, Wasser- 4 gespr pej = Versager || ID 
nach Ī-s P. tanzen pej; alles tun, was ein anderer 


Pfeife 


Pfeife(3) 


Mundstück 


Trillerpfeife 


pleiten; pfiff, hat gepfiffen; Pa) 1 (etw.) p. einen Ton 
od. mehrere Töne produzieren, indem man die Li 
en rund u. spitz macht u. Luft hindurchpreßt <ein 
ied, c-e Melodie p.) 2 (etw.) p. als Schiedsrichter 
mit c-r Pfeife (2) ein Signal geben <ein Foul, ein Tor 
p->; F3 j-m I e-m Tier p. Bin um j-n/ein Tier zu 
sich zu rufen o. ä. (seinem Hund p.) 4 mit e-r Pfeife 
(2) ein Signal geben <ein Polizist, ein Schiedsrich- 


ter) 5 etw. pfeift etw. produziert hohe Töne <e-e ER oeg 
Lokomotive, der Teekessel) 6 ein Tier pfeift cin | 


Tier stößt c-n hohen Ton aus, bes um andere Tiere ` 
zu warnen (e-e Maus, ein Murmeltier) 7 auf j-n I 
etw. p. gespr; j-n / etw. nicht (mehr) wichtig finden 
u. auf ihn/darauf verzichten können {| ID mst 
'Dem I Der werde ich was p.! gespr; ich denke gar 
nicht daran, das zu tun,, was er/sie von mir will 
Plelt-kon:zert das; das laute Pfeifen von vielen Zu- 
schauern, denen ctw. nicht gefallen hat 2 
Pfeil-ton der; ein hoher Ton, wie er z. B. aus e-r Pfeife 
kommt 
Pfeil der; -(e)s, -e; 1 cin dünner gerader Stab, der 
vorne e-e Spitze hat u. den man mst mit e-m Bo- 
n!(4) abschicßt (mit P. u. Bogen jagen, schießen, 
Kämpfen; Pfeile in e-m Köcher aufbewahren) || -K: 
Indianer- 2ein Zeichen, (das aussieht wic ein P. (1) 
u.) das in c-e bestimmte Richtung zeigt: Ein P. zeigt 
den Weg zum Ausgang || K-: Pfeil-, -richtung 
Plel-ler der; -s,-; ee Art dicke, senkrechte Säule aus 
Holz, Stein od. Metall, die ein Haus od. e-e Brücke 
stützt © Träger: Die Brücke wird von mächtigen 
Pfeilern getragen || -K: Brücken-, Eck-, Stütz- 
pfell-schnell Adj; ohne Steigerung, gespr, sehr 
ell Bi 
Pfennig der; -s,-/-e; die kleinste Einheit des Geldes 
in Deutschland; Abk Pf’ <keinen P: (bei sich) haben; 
auf den P. genau herausgeben, abrechnen): Eine 
Mark hat 100 Pfennig || NB: Der Plural lautet Pfen- 
ni; n man von einzelnen Münzen spricht: drei 
2 habem DoriPlural lautet 
Pfennig, wenn man von der Summe spricht: j-m 40 


>en 


Pfennigabsatz 


Pfennig herausgeben || K-: Pfennig-, -münze I ID 
mit jedem P. rechnen (müssen) gespr; wenig 
Geld haben; etw. ist keinen P. wert gespr; etw. hat 
keinen Wert; für j-n I etw. keinen P. geben gespr; 
glauben, daß j-d/etw. nichts wert ist; jeden P. 
(dreimal) umdrehen gespr; sehr sparen od. geizig 


sein 

Pfen-nig-ab-satz der; ein hoher, dünner Absatz bei 
Damenschuhen, der unten sehr schmal ist 

Pfen-nig-stück das; ein Pfennig als Münze 

-pfen-nig-stück das; im Subst, nicht produktiv; e-e 
Münze im Wert der genannten Zahl von Pfennigen; 
Einpfennigstück, Zweipfennigstück, Fünfpfen- 
nigstück, Zehnpfennigstück, Fünfzigpfennig- 
stück 

pfer-chen; pferchte, hat gepfercht; Fi) j-n I Tiere in 
etw. (Akk) p. j-n / Tiere mit Gewalt in etw. sperren, 
wo sehr wenig Platz ist: Tiere in Waggons p. 

Pferd das; es, -e; 1 ein großes Tier mit e-m Schwanz 
aus langen Haaren. Man reitet auf e-m P. u. läßt es 
auch z. B. e-n Wagen ziehen (ein P. geht im Schritt, 
trabt,"galoppiert, scheut, wiehert; Pferde halten, 
züchten; die Pferde tränken; auf e-m P. reiten; ein 
P. reiten, zureiten, striegeln, einspannen, ausspan- 
nen, satteln; aufs P. steigen, sich aufs P. setzen; vom 
P. steigen, absitzen, fallen; dem P. die Sporen ge- 
ben) || K-: Pferde-, -decke, -dieb, -fleisch, -fuhr- 
werk, -knecht, -kopf, -koppel, -mist, -rennen, 


-schlitten, -sport, -stall, -wagen, -zucht || -K: , 


Reit-, Renn-, Zirkus-, Zug- 2 Sport; ein Turngerät 
mit vier Beinen u. e-r Art langem Balken, der mit 
Leder umgeben ist || K-: Pferd-, -sprung 3 gespr; 
e-e Figur im Schachspiel ~ Springer || T Abb. unter 
Schachfiguren || ID wie ein P. arbeiten ! schuf- 
ten gespr; sehr viel u. schwer arbeiten ; das beste 
P. im Stall gespr hum; der od. die beste in e-r 
Gruppe (z.B. in e-m Betrieb); das P. vom 
Schwanz her aufzäumen gespr; etw. falsch anfan- 
gen, so daß es dann sehr kompliziert wird; auf das 
richtige I falsche P. setzen gespr; mit e-r Unter- 
nehmung o.ä. Erfolg haben/scheitern; mit j-m 
. Pierde stehlen können gespr; j-m vertrauen u. 
j alles mit ihm wagen können; keine zehn Pferde 


` 
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bringen Jn zu etw. irgen 
nichts kann j-n dazu Den Saor; absol 


gendwohin zu gehen / fahren: un od; 
tritt ein P.! gespr; ich bin vèllig. eh glaub! nit 


Pier-de-ap-fel der; -s, Pfer-de-äp:fel- t 
Kaeniot ea Pferdes fer de'äpfel; msı PI, ges. 
er-de-tuß der; nur Sg; mst ii \ 
etw. hat e-n Nachteil o OW- haten P. gespr, 
Pfer-de-län-ge die; ungefähr die Länge 3 
<um e-e P. voraus sein, gewinnen vde Pferde 
Pfer-de-schwanz der; 1 der Schwanz des BI 
e-e Frisur, beider man lange Haare hinten 2 
zusammenbindet u. nach unten fallen Fr Kop 
Pfer-de-stär-ke die; (Admin) geschr veralteng 
pfifi Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; } Pfeifen PS 
Pfift der;-(e)s, -e; 1 ein hoher kurzer (u. schrille 
den man durch Pfeifen erzeugt (ein schril] cr) Ton, 
P. ausstoßen): Wenn der P. des Schiedsrich = 
tönt, ist das Spiel aus; Der Redner erntete A ne 
Pfiffe \ -K: Schluß- 2 nur Sg, gespr; ea x 
‚Sache Bonen interessant macht (etw. (Da; ss 
gewissen, modischen P. geben; etw. hat pv. 
Pike Kine Anzüge mit Ë etw. hat P): E 
er-ling der; -s, -e; ein kleiner eßba; i 
| ID keinen /nicht 'einen P. gespr. ieaTÈ 
nichts <keinen /nicht einen P. wert sein: für į 
etw. keinen /nicht einen P. geben) Ben 
pfl-ig Adj; intelligent, eng u. mit Humor u, 
Phantasie = gewitzt, schlau <ein Bursche, c-e Idee, 
e-e Miene, ein Gesicht, e-e Bemerkung; sich p. an- 
stellen) || hierzu Pfif-lig-kelt die; nur Sg 
Pfif-fikus der; -, -se; gespr hum; j-d, der pfiffig ist 
Pfingsten (das); -, -; die zwei Feiertage im Mai od, 
Juni (50 Tage nach Ostern), an denen die christliche 
Kirche feiert, daß der Heilige Geist zu den Men: 
schen gekommen ist (zu/an P.) || K-: Pfingst, 
-feiertage, -ferien, -montag, -sonnlag, -tage | 
NB: P. wird mst ohne Artikel verwendet. Der Pl- 
ral wird bes in der gespröchenen Sprache häufig 
auch anstelle des Singulars benutzt: vorige P. (= 
am letzten Pfingstfest) 
Pfingst-fest das % Pfingsten 
Pfingst-ro-se die; e-e Pflanze mit großen weißen 


Plerd 


od. roten Blüten, die als Staude in Gärten wächst 
Pfirsich der; -5, -e; &-€ süße, runde Frucht mit safti- 
gem, gelbem Fleisch, e-r rotgelben, rauhen Haut 
u. e-m großen Kern in der Mitte || ? Abb. unter 
Obst || K-: Pfirsich-,-baum, -blüte, -bowle, -haut, 
-kern : s 
Ai n:ze die; -, -n; ein Lebewesen (wie z. B. ein Baum 
„ee Blume), das mst in der Erde wächst u. Wur- 
zeln, Blätter u. Blüten hat <e-e P. wächst, gedeiht, 
welkt, geht ein, stirbt ab; Pflanzen züchten, kulti- 
vieren; die Pflanzen gießen, düngen; sich von Pflan- 
zen ernähren, Pflanzen fressen) || K-: Pflanzen-, 
„dünger, -fett, -fresser, -schädling || -K: Garten-, 
Topf-, Treibhaus-, Zimmer-; Futter-, Gift-, Hell-, 
Zier-; Bohnen-, Kartoffel-, Salat- usw 
pflanzen; pflanzte, hat gepflanzt; Va) 1 etw. (Irgend- 
wohin) p. Samen streuen od. kleine Pflanzen mit 
Wurzeln in die Erde stecken, damit sie dort wach- 
sen (Salat, Bohnen, Bäume, Sträucher, Blumen p.) 
2 etw. Irgendwohin p. mst e-e Fahne irgendwo 
festmachen: e-e Fahne auf das Dach des Rathauses 
p. 3 sich Irgendwohin p. gespr; sich irgendwohin 
setzen (sich auf c-n Stuhl, auf das Sofa p.) 
Pflan-zen-gift das; 1 ein Gift, das man aus Pflanzen 
macht 2ein Gift, das Pflanzen tötet (u. das man mst 
gegen Unkraut verwendet) x Herbizid 
Pflan-zen-kun-de die ~ Botanik 
Pflan-zen-öl das; ein Öl, das man aus den Samen od. 
Früchten bestimmter Pflanzen macht 
Pflan»zen-reich das; nur Sg; alle Pflanzen, die es gibt 
(als Ganzes gesehen) = Flora + Tierreich 
Pflanzen-schutzjmit-tel das; ein chemisches Mittel, 
das Pflanzen vor schädlichen Tieren (od. vor Un- 
kraut) schützt = Pestizid <P. sprühen) 
Pflanzenwelt die; nur Sg; alle Pflanzen, die in e-r 
bestimmten Gegend, in e-m bestimmten Land o. ä. 
wachsen œ% Flora +> Tierwelt 
pflanz-lich Adj; 1 mst attr; in bezug auf Pflanzen 
der Organismus) 2 aus Pflanzen gemacht +> tie- 
risch (Fette, Öle) 
Pflan-zung die; -, -en; 1 die Handlung, bei der man 
etw. pflanzt (1) 2 e-e (kleine) Plantage 
Pflaster! das; -s, -; 1 die Oberfläche c-r Straße, e-s 
Platzes o.ä., die man aus einzelnen Steinen, aus 
Asphalt oder Beton macht <ein gutes, schlechtes, 
holpriges P.; das P. aufreißen, erneuern) || K-: 
Pllaster-, -stein | -K: Asphalt-, Beton-, Kopf- 
stein-, Straßen-, Ziegel- 2 mst ein gefährliches I 
teures P. gespr; ein Ort, der gefährlich / teuer ist: 
Düsseldorf ist ein teures P. 3 ein heißes P. gespr; 
ein gefährlicher Ort || zu 1 pfla-stern (hat) Vt 
Plla«ster? das; -s, -; ein Streifen, den man über e-e 
unde klebt, damit kein Schmutz hineinkommt 
<ein P. aufe-e Wunde kleben) || -K: Heft-, Hühner- 
augen- ; 
Pflaume die; -, -n; 1 e-e süße, dunkelblaue, rötliche 
od. gee Frucht mit e-r glatten Haut u. e-m relativ 
großen Kern in der Mitte (getrocknete Pflaumen) 
I K-: Pflaumen-, -baum, -kuchen, -mus, 
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Pflichtfach 


tel || -K: Fuß-, Haar-, Körper-, Mund-, Zahn-: 
Denkmal-, Gesundhelts-, Landschafts. 4 die P. 
+ Gen das, was man tut, um etw. zu fördern od. zu 
ala Sr K e eS freundschaftlicher, 
icher u ‚die P. = 
tums, der Musik) ngen; die P. des Brauch 
Pflege- im Subst, nicht produktiv; verwendet, um die 
zichungen in e-r Familie zu bezeichnen, in der cin 
fremdes Kind für e-e gewisse Zeit lebt; dic Pfle- 
geeltern, das Pflegekind, die Pflegemutter, die 
Pflegetochter, der Pflegesohn, der Pflegevater 
Pflg-ge-fall der; j-d, der so krank od. schwach ist, daß 
er ohne Pflege (1) nicht leben kann (ein P. sein;zum 
P. werden) 
pflg-ge-leicht Adj; nicht adv; so, daß es wenig Pfl 
(3) braucht <ein Stoff, e-e Bluse, ein Hemd o. a. 
pfle-gen'; flegte, hat gepflegt; W1]1 j-n p. für j-n, der 
krank od. alt ist, alles tun, was nötig ist, damit er 
gesund wird od. damit es ihm gutgeht æ für j-n 
sorgen, j-n betreuen <j-n aufopfernd, liebevoll ps 
j-n gesund p.) 2 etw. p. alles tun, was nötig ist, 
damit etw. in e-m guten Zustand bleibt +> vernach- 
lässigen: sein Auto, den Garten, den Teppich p. 3 
etw. I sich p. sich um sein Aussehen kümmern (in- 
dem man sich schön anzieht, frisiert usw) (seine 
Haare, sein Gesicht, seine Fingernägel p.; ein 
flegtes Äußeres / Aussehen haben; e-e gepflegte Er- 
scheinung sein) 
pfle-gen?; pflegte, hat gepflegt; F) 1 etw. p. sich mit 
etw. beschäftigen, um es zu fordern od. zu erhalten 
<die Künste, die Wissenschaften, Geselligkeit, Be- 
ziehungen zu j-m p.) 2 p. + zu + Infinitiv geschr; 
etw. wer wieder un x die ee ha Jat 
zu + Infinitiv: junger Mann pflegte er jeden 
Abend durch die Wälder zu reiten 
Pfle-ge-per-so-nal das; nur Sg; alle Personen (Kran- 
kenschwestern u. -pfleger), die in e-m Kranken- 
haus, Altersheim o. ä. die Menschen pflegen! (1) 
Pfle:ger der; Kurzw 1 Krankenpfleger 
Pfle-ge-satz der; die Kosten (pro Tag, Monat o. ä.), 
die für die Pflege e-s Kranken, Alten o. d. im Kran- 
kenhaus od. Altersheim festgesetzt sind 
Pflicht die; -, -en; 1 etw., das man tun muß, weil es die 
Gesellschaft, die Moral, das Gesetz, der Beruf o. ä. 
verlangt ~ Verpflichtung +> Recht <e-e sittliche, 
moralische, staatsbürgerliche P.; j-s Rechte u. 
Pflichten; etw. für seine P. halten; etw. als seine P. 
"betrachten; seine P. tun, erfüllen; die P.haben + zu 
+ Infinitiv; sich seiner P. entziehen; j-n seiner 
Pflichten entheben): Zs ist e-e moralische P., j-m, 
der in Not ist, zu helfen || K-: Pflicht-, -eiter, -erfül- 
lung, -gefühl, -treue; pflicht-, -ellrig, -treu || -K: 
Aufsichts-- Erziehungs-, Melde-, Schul-, 
Schweige-, Sorge-, Unterhalts- 2 nur Sg, Sport; 
Übungen, die alle Teilnehmer.in e-m Wettkampfiin 
der gleichen Form machen müssen + Kür: die P. 
im Kunstturnen 3 die P. ruft gespr; verwendet, um 
auszudrücken, daß man noch e-e bestimmte Arbeit 
tun muß: Ich würde ja gern länger bleiben, aber die 
P. ruft 4 die ehelichen Pflichten Jur, veraltend; 
Sex mit dem Ehepartner || ID etw. ist j-s P. u. 
Schuldigkeit j-dmuß etw. unbedingt tun (ober will 
od. nicht); j-n In die P. nehmen dafür sorgen, daß 
j-d seine P. tut; j-n in P. nehmen ® j-n in ein Amt 
einsetzen SE 
Pflicht-be-such der; ein Besuch, den man bei j-m 
macht, weil man das Gefühl hat, er erwartet es (j-m 
e-n P. abstattien) 
pfiicht-be-wußt Adj; Cein Mensch) so, daß er genau 
weiß, was seine Pflicht A u ae handelt 
jierzu Pfiicht-be-wußt-sein 3 
Chira pa h im Unterricht, das man 
Fee bestmitnte Ausbildung 
‚macht > Wahlfach 


pflichtgemäß 


pflicht-ge-mäß Adj: so, wie es die Pflicht verlangt: die 
pflichtgemäße Erfüllung e-s Auftrags 

-pflich-tig im Adj. begrenzt produktiv; drückt aus, 
daß das, was im ersten Wortteil genannt wird, not- 
wendig ist od. getan werden muß; anzeigepflichtig 
<e-e Krankheit), einkommenssteuerpflichtig, 
gebührenpflichtig <e-e Mahnung), rezeptpflich- 
tig <ein Medikament), schulpflichtig <ein Kind), 
sozialversicherungspflichig, steuerpflichtig 
<ein Arbeitnehmer) N 

Pflicht-lek-tü-re die; nur Sg; 1 Bücher o. ä., die j-d aus 
bestimmten Gründen (z. B. im Studium) lesen muß 
2 oft hum; ein Buch o. ä., das j-d (unbedingt) lesen 
sollte, weil es gut, interessant o.ä. ist \ ; 

Pflicht-übung die; 1 Sport; e-¢ Übung (in c-r sportli- 
chen Disziplin), die alle Teilnehmer machen müssen 
2 gespr; etw., das man nur deshalb tut, weil man 
glaubt, es tun zu müssen: Seine Familie zu besuchen 
ist für ihn e-e reine P. 

pflicht-ver-ges-sen Adj; (ein Mensch) so, daß er 
nicht das tut, was seine Pflicht wäre ++ pflichtbe- 
wußt |] hierzu Pflicht-ver-ges-sen-heit die; nur Sg 

Pflicht-ver-si-che-rung die; e-e Versicherung, die 
man haben muß, weil es das Gesetz verlangt (z. B. 
die Krankenversicherung) || hierzu pflicht-ver-si- 
chert Adj 

Pflicht-ver-tei-di-ger der: ein Rechtsanwalt, den das 
Gericht für e-n Angeklagten ausgewählt hat (bes 
weil der Angeklagte kein Geld hat) 

pflicht-wid:rig Adj; <ein Verhalten; p. handeln) so, 


daß der Betreffende genau das Gegenteil von dem ° 


tut, was seine Pflicht wäre 

Pflock der; -(e)s, Pflöcke (k-k); ein mst rundes, dickes 
Stück Holz o. ä., das man in die Erde schlägt, um 
etw. daran zu befestigen <e-n P. in die Erde treiben / 
schlagen) || -K: Holz-, Zelt- 

pflücken (k-k); pflückte, hat gepflückt; Fi] etw. p. 
Blätter od. Früchte abreißen od. abschneiden u. 
sammeln (Äpfel, Kirschen, Erdbeeren, Tee, Baum- 
wolle, Blumen usw p.) 

Pflücker (k-k) der; -s, -: j-d, der (beruflich) in Planta- 
gen o.ä. Obst, Tee, Baumwolle usw pflückt |j -K: 
Baumwoll-, Kallee-, Obst-, Tee- || hierzu Pflük- 


l> kerin (k-k) die; -, -nen 


= Pflug der; -(e)s, Pflü-ge; ein Gerät, mit dem man auf 
~ e-m Acker den Boden locker macht, indem man ihn 
aufreißt u. umdreht || ID etw. kommt unter den 
Plist unter dem P. geschr; etw. soll Ackerland 
werden / wird als Ackerland genutzt 
pllü-gen; p/lügte, har sepflügt; [Fri] (etw.) p. den Bo- 
den mit e-m Pflug locker machen (den Acker, die 
Felder p.; mit dem Traktor p.) 
Pllyg-schar die; -, -en; das Tei aus Eisen an e-m 
Pflug, das die Erde aufreißt u. sie umdreht 
Pfor-te die; -, -n; 1 e-e kleine Tür in e-r Mauer od. in 
e-m Zaun || -K: Eingangs-, Garten- 2 ein Eingang 
zu e-m Gebäude, der von j-m (dem Pförtner) be- 
wacht wird (sich an der P. melden; etw. an der P. 
abgeben) 3 etw. öffnet!schließt seine Pforten 
geschr; bes ein Öffentlicher Betrieb beginnt / hört 
Plön zu Seiten I NB: t Tor! 
A «ner der; -s, -; j-d, der beruflich den Eingang e-s 
- großen Gebäudes bewacht || K-: Pförtner-. lege, 
-haus || -K: Nacht- || NB: 1 Portier 
Pfo-sten der; -s, -; e-e Art Balken od. starke Stange 
a Por od. Meall; J fosten werden zum Stützen 
+ n verwendet || -K: Bett- - = 
„ir; Heiz, a I tt-, Fenster-, Tor-, 
en aas; -s, -; Te-e kleine Pfote (1,2) 2 ein Tier 
gibt P. ein Tier, bes ein Hund sit. i i 
Beinen u. hebt c-e Pfote aea ea hinleren 
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pfui! Interjektion; verwendet, um a ü 
man etw. als schmutzig, unmoralisch cken, daj 
empfindet <p. rufen, sagen): P., faß dieses dresa 
Ding nicht an}; P. Teujal!: Das Publikum ha ige 
siar li seren J K-: Pful-, -ruf 1 au. 
und das; -(e)s, - /-e; 1 e-e Einheit, mi 
Gewicht mißt. Ein Pfund hat 500 B; Abk pr 
halbes, ganzes P.X: fünf Pfund Zwiebeln: Sie? 
100 Pfund; Dieses Brot hat drei Pfund 2 die Einka 
des Geldes in bestimmten Ländern <englische 
Pfund / Pfunde kaufen, umtauschen; etw. in P. zah. 
len): Ein P. Sterling hat 100 Pence || K-: Pfund, 
-note || NB: nach e-r Zahl ist der Plural Pfund: das 
Baby wiegt schon 12 Pfund; das Kleid hat % 
Pfund gekostet; aber: Er bringt erhebliche P 
auf die Waage (= er wiegt sehr viel) || zu 1 Pfund. 
wei-se Adv 
pfun-dig Adj; südd gespr ~ großartig, toll 
Plunds- im Subst, wenig produktiv, gespr; verwendet, 
um die im zweiten Wortteil genannte Person / Sach 
sehr positiv zu bewerten; der Pfundskerl, da 
Pfundsmädchen, der Pfundsspaß, die Plunds- 
stimmung 
Pfusch der; -(e)s; nur Sg; 1 gespr pej; e- schlecht 
gemachte Arbeit <P. machen, bauen) || K- 
Ptusch-, -arbeit 2 ® = Schwarzarbeit (in P. at- 
beiten; etw. in P. machen) || hierzu ptų-schen (hai) 
Vi; Pfu-scher der; -s, -; Plu-sche-rin die; -, ien 
Pfüt-ze die; -, -n; das Wasser, das sich bei Regen an 
e-r Stelle am Boden sammelt ~ Lache (in e-+ P. 
treten; Pfützen bilden sich) || -K: Regen-, Wasser- 
Pha-lanx [f-] die; -; nur Sg, geschr; e-e Gruppe vol 
Menschen, die sich geschlossen auf ein 
bewegen (e-e (geschlossene) P. bilden) de 
Phal-lus [f-] der; -, Phal-li; geschr; c-e Darstellung d 
(erigierten) Penis bes als Symbol der Fraca 
I K-: Phallus-, -symbol || hierzu phaklisch Ad 
Phä-no-men [f-] das; -s, -e; geschr; 1 etw., dasi 
wo (z. B. in der Natur) vorkommt u. von M al 
beobachtet wird = Erscheinung fein Boy P 
sches, psychologisches, gesellschaftliches Piy 
beobachten, beschreiben, untersuchen, cr: das sehr 
das P. der Gravitation || -K: Natur- 2 ewa (i 
selten istu. das man nicht versteht ~ Rätse ja 
merkwürdiges, ungewöhnliches P.; etw. Ist Hr; 


erstaunt ist ~ erstaunlich (e-€ Leistung) rapig 


Aen (et 
stellen, die es nicht gibt ~ Einbildungskral,. PR | 


Pfg-te die; -, -n; 1 ein Fuß (mi ieibn yi ' -seiner Pofre ;j-s P. anre 
Sau, tiere ach Ren HR ER ee" aan Wanne an Mar sin Produk 


Krallen || -K: Bären-, Hasen-, Hunde-, Katzen- 2 


PI; etw., das man sich in seiner P. (1) vorstellt u. das 
es in Wirklichkeit nicht gibt > Realität (etw. ist 
ure, reine, bloße P.; erotische, sexuclle Phantasi- 

en; sich in Phantasien flüchten, verlieren) 3 nur PI; 
Bilder, die j-d nur im Traum od. im Fieber sicht || 
-K; Fieber- || ID e-e blühende P, haben Unwah- 
res erzählen od. schr stark übertreiben || zu 1 phan- 
ta«siearm Adj; phan-ta-sie-los Adj; Phan-ta- 
sie-lo-sig.keit die; nur Sg; phan-ta-sie-voll Adj 
han-ta:sie-ren [f-]; phantasierte, hat phantasiert; Wi] 
1 (von etw.) p. an ctw. denken od. von etw. spre- 
chen, das man sich in der Phantasie (1) vorstellt: £r 
phantasiert in letzter Zeit immer davon, nach Ameri- 
ka zu fliegen 2 (im Fieber) Dinge erzählen, die 
niemand versteht l 

Phan-tast [f-] der; -en, -en; pej; ein Mensch mit Ideen, 
die er nicht verwirklichen kann x Träumer «> Re- 
alist || NB: der Phantast; den, dem, des Phantasten 
phan-ta»stisch [f-] Adj; 1 voll von Dingen, die es nur 
in der Phantasie (1) gibt + realistisch <e-e Ge- 
schichte, ein Film) 2 so ungewöhnlich, daß man es 
kaum glauben kann + alltäglich <ein Abenteuer, 
c-e Idee, ein Erlebnis; etw. klingt (reichlich) p.) 3 
gespr; so gut, daß jeder davon/von ihm od. ihr 
begeistert ist ~ großartig, wunderbar +> miserabel 
<ein Schauspiel, ein Essen, Wetter; p. spielen, tan- 
zen, singen) 4 gespr, schr groß od. hoch ~ unge- 
heuer, unglaublich (Preise, e-e Höhe, c-e Summe) 

Phan-tom [f-] das; -s, -e; etw., das es nur in j-s Phanta- 
sie (1) gibt ~ Trugbild <c-m P. nachjagen) 

Phan-tgm-bild [f-] das; c-e Zeichnung von c-m Ver- 
brecher, die die Polizei aufgrund von Zeugenaussa- 
gen macht, um damit nach ihm zu‘ suchen 

Pharao [f-] der; -s, Pha’rag:nen; hist; ein König im 
alten Ägypten || K-: Pharaonen-, -grab, -tempel 

Pharri-säver [fari'ze:e] der; -s, -; geschr pej; j-d, der so 
tut, als würde er sich genau an (religiöse) Gebote 
halten, dies aber in Wirklichkeit doch nicht tut x 
Heuchler |] hierzu pha-rl-sä-er-haft Adj; Pha-ri-sä- 
ertum das; -s; nur Sg 

Phar-ma- [f-] on Subst, wenig produktiv ~ pharma- 
zeutisch; die Pharmaindustrie, der Pharmakon- 
zern 

Phar-ma.zie [f-] die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich mit Medikamenten u. ihren Wirkungen bc- 
schäftigt ~ Arzneimittelkunde <P. studieren) || 
hierzu Phar-ma-zeut der; -en, -en; phar-ma-zeu- 
tisch Adj 

Pha-se [r die; -, -n; 1 cin Teil e-r Entwicklung od. e-s 
Ablaufs ~ Abschnitt (3) <e-e P. durchlaufen, 
durchmachen; in c-r kritischen P. sein; in die ent- 
scheidende P. kommen, (ein)treten; e-e schwierige 
P. haben): Er steckt gerade in e-r depressiven P.; 
Der Wahlkampf geht jetzt in die entscheidende P. | 
-K: Anfangs-, End-, Schluß-, Übergangs- Zwi- 
schen-; Entwicklungs-, Erholungs-, Trotz- 2 einc 
der (Erscheinungs)Formen des Mondes od. e-s an- 
deren Planeten, der von der Sonne beleuchtet wird 
<die Phasen des Mondes, der Venus) || -K: Mond- 

-Phil [-'fi:l] im Adj, begrenzt produktiv, geschr; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß j-d/etw. e-e Sache, 
ein Volk o.ä. sehr mag od. bevorzugt + -phob; 
ER SPHN; frankophil, germanophil; biblio- 


Phil-an-throp [f-] der; -en, -en; geschr x Menschen- 
freund || Rial HE Philanthrop: den, dem, des Phil- 
anthropen || hierzu phil-an-thro-pisch Adj i 

Phil-ate-lie [F-] die; -; nur Sg; das Sammeln von Brief- 
marken u. die dazu nötigen Kenntnisse || hierzu 
Phil-ate-Iist der; -en, -en; phil-ate-ll-stisch Adj 
hil-har-mo-ni-ker [f-] der; -s, -; 1 nur Pl; verwendet 


Klassische M el Se EDEN P ZT Bern oo Baba erans, 


e-m solchen Orchester spielt 
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Phosphat 


Phlll-ster [filıste] der; -s, -; pej; ein Mensch mit sehr 
Onservativen Ansichten, der neue Ideen (besin der 
unst u. in der Moral) ablchnt x Spießbürger || 

hierzu phi-lj-ster-haft Adj || zu Philisterei t -ci 

Phl-Io-den-dron [f -] der; -s, Phi-lo-den-dren;c-e (Zim- 

mer)Pflanze mit großen grünen Blättern mit Schlit- 
zen u. braunen, trockenen (Luft)Wurzeln 

Phi-lo-lo-gie [fF] die: -, u gion]; die Wissenschaft, 

die sich bes mit der Erforschung von Texten u. ihrer 
Entstehung beschäftigt || -K: Alt-, Neu- I hierzu 
Phl-lo-lo-ge der; -n, -n; Phi-lo-Ig-gin die; -, -nen; 
phl-lo-Ig-gisch Adj 

Phi-lo-soph [filo'zo:f] der; -en, -en; 1 J-d. der sich 

beruflich mit Philosophie beschäftigt 2 gespr; j-d, 
der intensiv über die Grundprobleme des Lebens 
nachdenkt u. darüber diskutiert il NB: der Philo- 
soph; den, dem, des Philosophen 

Phi-lo-so-phie [filozo'fi:] die; -, -n [-'fizən]; 1 zur Sg; 

die Wissenschaft, die sich damit beschäftigt, wie wir 
denken u. handeln u. die den Sinn u. Zweck des 
Lebens untersucht <P. betreiben, lehren, studieren) 
i -K: Geschichts-, Moral-, Rechts-, Religions-, 
Sprach- 2 ein bestimmtes System von Antworten 
auf Fragen, die die P.(1) stellt (die materialistische, 
idealistische, buddhistische P.X: die P. Platons; die 
P. Hegels 3 dic Art u. Weise, wie j-d das Leben u. 
seimen eigenen Platz darin sieht ~ Weltanschauung 
<sich seine eigene P. zurechtlegen): /hre P. ist: 
Zuviel arbeiten ist ungesund || -K: Lebens- 
Phl-lo-so-phieren [filozo'fi:ran]; Pnitos hierte, hat 
Pphilosophiert; Wi) (über etw. (Akk)) p. über philoso- 
phische Probleme nachdenken u. reden (über Gott 
u. die Welt, über den Sinn des Lebens p.) 
Phl-lo-so-phisch [filo'zo:fif] Adj: 1 in bezug auf die 
Philosophie (1) «Probleme, Fragestellungen, 
Schriften, ein System, das Denken) 2 so, daß der 
Betreffende offensichtlich lange u. intensiv nachge- 
dacht hat <ein Mensch, e-e Bemerkung, e-e’Be- 
trachtungsweise; etw. p. betrachten, nehmen) 

Phleg-ma [f-] das; -s; nur Sg; ~ Trägheit (ein er- 

staunliches P. zeigen /an den Tag legen) 
phleg-ma-üisch [f-] Adj; Kein Typ, ein Mensch) so, 

daß er körperlich u. geistig wenig aktiv ist, sich also 

kaum ärgert od. freut u. sich für wenige Dinge 


interessiert ~ schwerfällig, träge || hierzu Phleg- 


an a ER 
ob [-'fo:p] im Adj, begrenzt produktiv, geschr; ver- 
Menden um auszudrücken, daß j-d/etw. ec Sache, 
ein Volk o.ä. ablehnt, nicht mag +> -phil; anglo- 
phob, frankophob, germanophob » 
Pho-bie die; -, -n; c-c krankhafte Angst mst vor 
bestimmten Gegenständen, Tieren od. Situationen 
Phon [f-] das; -s, -; e-e Einheit, mit der man angibt, 
wie laut ein Geräusch ist: Der Lärm übersteigt 120 
Phon f 
Pho:nem [f-] das; -s, -e; Ling; die kleinste sprachliche 
Einheit, mit der Bedeutungen unterschieden wer- 
den können: „d“ in „Ende“ und „t“ in „Ente“ sind 
unterschiedliche Phoneme Fia ; 
Pho:ne-tik [f-] die; -; nur Sg; die Wissenschaft, dic 
sich mit der Bildung der sprachlichen Laute be- 
schäftigt || NB: t Phonologie || hierzu Pho-ng-liker 
der; -s, -, pho:ng-tsch Adj; nur attr od adv 
Phö:nix [f-] der; -; nur Sg; ein (mythischer) Vogel || 
ID wie ein P. aus der Asche (empor)steigen 
geschr; mit ganz neuer Kraft etw. beginnen, nach- 
dem es so ausgesehen hat, als wäre man völlig am 
Ende TE N 
Pho»no-lo-gle [f-] die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich mit den Eigenschaften von Lauten c-r Sprache 
beschäftigt, durch die unterschiedliche Bedeutun- 
entstehen || hierzu pho-no-lg-gisch Adj: nur attr 
i igitized by eGangotri 2 
Phos-phat [fos'fa:t] das: -(e)s. -e; C-C -Substanz, die 


A 
F 


; 
| 
| 
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Phosphor enthält u. die in vielen Dünge- u. Wasch- 
mitteln enthalten ist | -K; Natrium- || hierzu phos- 
phatfrel Adj; nicht adv; phos-phat-hal-tig Adj; 
nicht adv $ A 
Phosphor ['fasfo:g] der; -s; nur Sg; ein chemisches 
Element, das im Dunkeln leuchtet u. das verbrennt, 
wenn es mit Luft zusammenkommt; Chem P || K-: 
Phosphor-, -bombe, -dünger, "säure 
Pho-to-graph [foto'gra:f] der; | Fotograf 
Pho-to-gra-phie [fotogra'fi:] die; T Fotografie 
Phrase [f-] die; -, -n; 1 pej; cin Ausdruck od. Satz, der 
so oft benutzt worden ist, daß er in seiner Bedeu- 
tung verblaßt ist ~ Klischee (2) <e-edumme, hohle, 
leere P.) 2 Ling; ein Teil e-s Satzes 3 Phrasen 
dreschen pej; viele Phrasen (1) benutzen I zu 3 
Phra-sen-dre-scher der; -s, - || zu Phrasendre- 
scherei  -i Y 
phra-sen-haft [f-] Adj; wie c-e Phrase (1) ~ nichtssa- 
gend + bedeutungsvoll 
Phra-seo-lo-gis-mus [f-] der; -, Phra‘seo-lo-gismen; 
Ling; e-e idiomatische Wendung (z. B. j-m e-n Korb 
geben = j-s Angebot ablehnen) || hierzu phra-seo- 
lo-gisch Adj; nur attr od adv i 
pH-Wert [pe'ha:-] der; e-e Zahl, die ausdrūckt, in 
welchem Maße c-e feste od. flüssige Substanz die 
Eigenschaften c-r Säure od. c-r Base hat <ein niedri- 
ger, hoher, neutraler pH-Wert): den pH-Wert e-s 
Baches, des Bodens ermitteln | messen 
Phy-sik, Phy»sik [f-] die; -; nur Sg; 1 die Wissenschaft, 
die sich mit der Materie, ihrer Bewegung u. mit den 
Kräften, die auf sie wirken, beschäftigt (dic experi- 
mentelle, theoretische P.; P. studieren): Die Optik, 
die Mechanik u. die Akustik sind Gebiete der P. || -K: 
Astro-, Atom-, Kern- 2 ein Fach in der Schule, in 
dem die Kinder etw. über P. (1) lernen || K-: Phy- 
sik-, -arbeit, -buch, -lehrer, -note, -stunde || zu 1 
Phy:si:ker der; -s, -; Phy-sl-ke-rin die; -, -nen 
phy:si-ka.lisch [f-] Adj; mst attr; 1 in bezug auf die 
Physik (1) <ein Experiment; e-e Formel, ein Gesetz; 
ein Prozeß, ein Vorgang) 2 <e-e (Land)Karte} so, 
daß Berge, Täler, Flüsse usw eingezeichnet sind 


__ Phy-slo-gno-mie [f-] die; -, -n [-'mi:an]; geschr; die 


Form u. Gestalt e-s Gesichts <e-e einprägsame, 
interessante, außergewöhnliche P.) || hierzu phy- 
sio-gng-misch Adj 

hy-slo-lo:gie [f-] die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich damit beschäftigt, wie der Körper u. seine Or- 
gane funktionieren || hierzu phy-sio-lg-gisch Adj; 
hy-sisch [F] Ad 

phys -] Adj; geschr ~ körperlich +> hisch 
e-e Krankheit, Sn EN EN 

Pi das; -(s); nur Sg; der griechische Buchstabe x, der 
in der Mathematik e-e Zahl bezeichnet, die das 
Verhältnis des Umfanges e-s Kreises zu seinem 
Durchmesser angibt: Pi ist ungefähr 3,14 

Pla-nist der; -en, -en; j-d, der beruflich Klavier spielt 
l-K: Konzert- || NB: der Pianist; den, dem, des 
Pianisten || hierzu Pianistin die; -, -nen 

Piano das; -s, -s; 1 x Klavier 2 ~ Flügel? 

Pickel’ (k-k) der; -s, -; e-e kleine, runde Erhebung auf 
der Haut, die mst rot (u. entzündet) ist ~ Pustel 
<ein eitriper P.; e-n P. bekommen, haben, ausdrük- 
Ken) I -K: Eiter- || hierzu picke-lig (k-k), pick-lig 


Pickel? (k-k) der; -s, -; e-e spitze Hacke, mit der man 
Löcher in Eis, Steine u. Straßen schlägt || -K: Eis- 
picken (k-k); pickte, hat gepickt; Vı) 1 ein Vogel 
:Pickt etw. ein Vogel stößt mit dem Schnabel nach 
etw., um es zu fressen <ein Huhn, e-e Taube pickt 
Körner) 2 etw. aus etw. p. etw. mit dem Schnabel 
od. den Fingerspitzen ausetw. nehmen: Rosinen aus 


dem Kuchen p.; [7] 3 ein Vogel pickt i j-n mi 
ein Vogel Stoß imit den Schnabel in EE Ridhteign Nu tee 


= 


cken? (k-k); pi 
pic! m ‚eh Pickte, hat gepickt; mumo 


Pick-nick das; -s, -s; ein Essen i f 
Waldrand) während e-s Ausflug. TEN G.B. an 
chen) || K-: Picknick-, -korb 8° ((ein) p, ma 

pl-co-bel-lo [-k-] Adj; nur präd od a dy 7 
sauber u. ordentlich: ein Zimmer p, guz?" Schr 

Piel-ke der; -s, -s; 1 bes nordd gespr, jq. nen 
Bt, äberangibt u- sich für wichtig hal. a dumm 

eter, kleiner, frecher P. z i 
Caa 22® gespr bej x No 
piek-fein Adj; gespr; sehr ele 
te; sich p. anzichen) gant od. vornehm (Leu. 
piek-sau-ber Adj; gespr; sehr sauber 

piep! Interjektion; verwendet, um die Laute von; 
gen Vögeln zu imitieren | ID nicht maj oit 
sagen (können) kein Wort sagen (kön: 

Piep as u in 1 e-n P. haben gespr De a 
sein 2 keinen P. mehr mache rel. 
od. nicht mehr ‚sprechen a tun gespr; tot sein 

pie-pe Adj; nordd gespr; j-d I etw. ist j- i 
interessiert j-n nicht Alk TE Farce etw, 

piep-egal Adj; gespr ~ piepe 

ple-pen; piepte, hat gepiept; [Yi] ein Tier I etw, 
ein Tier Lew prepat (2) || ID etw. ist zum Pie 
gespr; etw. ist lustig; mst Bei dir piept' 
gespr; ich glaube, du spinnst plept's wohl 

Pie-pen die; PI, gespr ~ Geld 

pieps! Interjektion; T piep! 

Pieps der; Î Piep 

piep-sen; piepste, hat gepiepst; 1 (etw.) p. 
mit schwacher, hoher Stimme m Sr aae fei 
Lied p.): „Guck mal, Mami“ piepste das Kind | K: 
Pieps-, -stimme; [A] 2 ein Tier I etw. piepsten | 
Tier /ein Apparat o. ä. produziert e-n leisen, hohen 
Ton * ein Tier /etw. piept <ein Vogel, e-e Maus; 
e-e Armbanduhr; ein elektronisches Gerät) | z1 
piep-sig Adj 

Pier der; -s, -e | -s; e-e Art Brücke, die in e-n See od. 
ins Meer geht. Am P. halten Schiffe, damit man sie 
z.B. beladen kann (am P. festmachen, liegen) 

pie-sacken (k-k); piesackte, hat gepiesackt; Wi) np. 
gespr pej; j-n (absichtlich) ärgern = necken, quë- 
len: Die Mücken haben mich schlimm gepi 

ple-seln; pieselte, hat gepieselt; Fi) südd® ® gespr, 
die Blase entleeren = pinkeln N... 

Pie-tät [pje'te:t] die; -; nur Sg, geschr; die Rücksicht 
auf religiöse Gefühle anderer od. auf ihre Trauer 
um ne Se P. wahren, an aus P. tun) || hierzu 
ple-tät-los Adj; pie-tät-vo) j 

Pigment das; -(e)s, -e; 1 ein Stoff, den pilane 
Tiere u. Menschen in den Zellen haben u. ie 
den Blättern, der Haut u. den Haaren il Pulver 

ibt || K-: Pigment-, -fehler, -fleck 2 ein = 
as mit Öl, Wasser o.ä. vermischt wird, um 
Farbe herzustellen nicht adr; mi 


Pigmenten (schwach, stark pigmentierie al a 


Be; etw. p. würzen) 2 (e-€ Gesch 
o.ä.) mit sexuellem Inhalt od. miia 
deutungen ~ schlüpfrig || zu 2 pika! 
-, -n 
Pike die; nur in etw. von der P. auf I 


„mannschalt, -oflizier 2 auf P. in Bereitschaft Caut 


ein; j-n auf P. stellen) 
pikiert ij: geschr ~ beleidigt, entrüstet 


Pik-ko-lo der; -s, -$; 1 e-e kleine Flasche Sekt <e-n P. - 


trinken) || K-: Pikkolo-, -flasche 2 cin Kellner, der 
noch ausgebildet wird pr 
Pik-ko-lo-tlö-te die; c-e kleine (Quer)Flöte 
pik-sen | piken í 
Pik-to-gramm das; c-e ganz einfache Zeichnung (bes 
an Bahnhöfen u. Flughäfen), deren Bedeutung man 
leicht versteht, z. B. cin Wegweiser i 
Pilger der; -s, -; j-d, der c-c (weite) Reise zu e-m 
heiligen Ort macht, um dort zu beten x Wallfahrer 
<ein frommer P.) || K-: Pilger-, -fahrt, -reise l-K: 
Mekka-, Rom- || hierzu Pil-ge-rin die; -, -nen 
pil-gern; pilgerte, ist gepilgert; 1] 1 irgendwohin p. 
als Pilger zu c-r religiösen Stätte reisen x wallfah- 
ren: nach Jerusalem, nach Mekka p. 2 irgendwohin 
p. hum; (mst in c-r Gruppe) irgendwohin gehen od. 
wandern R 
Pil-le die; -, -n; 1 cin kleines, rundes Medikament, das 
man (unzerkaut) schlucken soll <e-c P, (cin)nch- 
men, schlucken) || K-: Pillen-, -schachtel || -K: 
Beruhigungs- 2 die P. c-c P. (1), die e-e Frau 
regelmäßig nimmt, um nicht schwanger zu werden 
x Antibabypille (sich die P. verschreiben lassen: 
die P. nehmen, absetzen) || K-: Pillen-, -pause 3 
gespr > Tablette || ID e-e bittere P. gespr; ctw. 
Unangenchmes, das j-d ertragen muß 
Pil-Ien-knick der; die schnelle Abnahme der Gebur- 
ten, die cs in vielen Ländern nach Einführung der 
Pille (2) gab Bra, 
pll-Jen-mü-de Adj; (Frauen) so, daß sie die Pille (2) 
nicht mehr nehmen möchten 
Pl-lgt der; -en, -en, j-d, der cin Flugzeug, c-n Hub- 
schrauber o.ä. steuert || K-: Piloten-, -uniform || 
-K: Flugzeug-, Hubschrauber-, Jet- | NB: der 
Pilot; den, dem, des Piloten || hierzu Pi-Io-tin die; -, 
-nen 
Pi-lot- im Subst, wenig produktiv; verwendet, um aus- 
zudrücken, daß etw. ein erster Versuch od. das erste 
(Probe)Exemplar von etw. ist x Test-; der Pilot- 
film <c-r Fernsehserie), das Pilotprojekt, die Pilot- 
sendung, die Pilotstudie (für e-e Reihe von Un- 
tersuchungen), der Pilotversuch ; 
Pils das; -, -; ein Bier, das relativ bitter ist u. mst in 
e-m Glas mit Stiel serviert wird <P. vom Faß) 
Pilsener das: -s, -; 1 Pils f 
Pilz der; -es, -e; 1 c-e niedrige Pflanze mit e-m Stiel u. 
e-r Art Hut (Kappe), die ohne Blüten u. Blätter bes 
imWald wächst (ein eßbarer, (un)genießbarer, gif- 
tiger P,; Pilze suchen, sammeln, essen): Champig- 
nons sind Pilze, die wild im Wald u. auf der Wiese 
wachsen, aber auch gezüchtet werden || K-: Pilz-, 
-gericht, -suppe, -vergiftung || -K: Gift-, Speise-; 
Lamellen-, Röhren- 2 schr kleine Organismen, die 
wie Puder od. Pulver ausschen u. (als Krankheitser- 


reger) auf Pflunzenvleberisminelh@isifKwachsgn: Vedaaufidiesern-BildDigitized by eGan 


Meine Rosen haben e-n P. || K-: Pilz-, -befall, -er- 
krankung || -K: Fuß-, Haut-; Hefe-, Schimmel- || 
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Pinzette 


ID (Fabriken, neue Häuser 0.4.) schießen wie 
Pilze aus der Erde laus dem Boden Fabriken / 
u Häuser o. @. entstchen sehr schnell in großer 


Pilzibe-ra-tungs-stel-Ie die, c-c Institution, bei der 
man fragen kann, welche Pilze eBbar sind 

Pim»mel der; -s, -; gespr! = Penis 

Pimpf der; -(e)s, -e: gespr = Knirps 

Pin-ge-lig, ping-lig Adj: gespr, mst pej > pedantisch 

Ping-pong das; +s: nur Sg, gespr ~ Tischtennis I K-: 
Pingpong-, -ball, "match, -spiel 

Pin-gu-In ['pıngui:n] der: -s, -ezein 
in der Antarktis lebt u. nicht 
schwimmen kann 

Pi-nie ['pi:nja] die; -, -, ein Baum mit langen Nadeln 
u. dicken Zapfen, der in warmen Ländern wächst u. 
die Form e-s Schirms hat 

pink Adj: nur präd od adv; leuchtend rosa 

Pinske die; -; nur Sg, gespr = Geld 

Pin«kel der; -s, -; mst in ein feiner P. gespr pej; j-d, 
der reich u. vornehm ist (od. nur so tut 

Pin-kein; pinkelte, hat gepinkelt; [Vi] gespr; die Blase 
entleeren || K-: Pinkel-, -pause 

Pin-ke-pin-ke die; -; nur Sg; gespr ~ Geld 

Pin-ne die; -, -n; Seefahrt; dic tange, mit der man 
das Steuerruder bewegt || -K: Ruder- 

Pln:nen; pinnte, hat gepinnt; etw. irgendwohin P: 
etw. =. B. mit Stecknadeln an der Wand o. d. befesti- 
gen Cein Plakat, e-e Notiz an die Wand p-> 

Pinn-wand die; c-e rechteckige Fläche aus ziemlich 
weichem Material, dic an der Wand hängt u. an die 
man Notizen, Fotos usw pinnt 

Pinsel der; -s, -; 1 ein Stiel mit feinen Haaren 
am Ende, mit dem man Farbe auf ein Blatt (Papier) 
od. auf’e-e Wand bringt <cin feiner, dicker, großer 
P.; den P. eintauchen, abstreifen; mit dem P. e-n 
Strich zichen, etw. anstreichen, Farbe auftragen) || 
K-: Pinsel-, -stiel, -strich || -K: Leim-, Maler- 2 
ein eingebildeter P. gespr pej; ein arroganter 
Mann 


roßBer Vogel, der 
icgen, aber gut 


Pinsel 
Borste — 


Rasierpinsel 


In; pinselte, hat gepinselt; ii] 1 (etw.) p. gespr; 
en Pinse a od. schreiben <ein Bild 
p-): Er pinselte e-n Spruch an die Wand, 12 etw. p. 
e-e Flüssigkeit mit dem Pinsel auf etw. auftragen 
<den Braten, das Zahnfleisch p> 3 
Pin-te die; -, -n; nordd gespr ~ Lokal, Kneipe 
Pin-up-Girl ['pınjapgø:gl] das; -s, -s; 1 das Bild c-r 
(fast) nackten Frau in e-r Zeitschrift 0. d. 2die Frau 
otti 2 
ste die; -, -n; ein Instrument mit zwei flachen 
elistäben, die an e-m Ende miteinander verbun- 


P 


Pionier 
den sind u. mit denen Pinzette 
man sehr kleine Dinge 
greifen kann: Haare mit 
der P. auszupfen 
Pionier [-'ni:g] der; -s, -e; 
1 j-d, der zu den ersten 
gehört, die ein Land be- 
siedeln od. kolonisieren: 
die amerikanischen Pio- 
niere || K-: Pionier-, 
-zeit 2 j-d, der etw. als 
erster tut u. damit ein 
Vorbild gibt ~ Wegbe- 
reiter | K-: Pionier-, 
»arbeit, -leistung, -tat 3 
3 Mil; ein Soldat e-r Truppe, die z. B. Wege od. 
Brücken für c-e Armee macht || K-: Pionier-, -ba- 
taillon, -truppe || hierzu Pio-nle-rin die; -, -nen 
Pio-nier-geist der; der Drang u. die Fähigkeit, neue 
Gedanken zu entwickeln u. neue Dinge zu tun 
Pi-pa-pg das; -s; nur Sg, gespr, mst pej; alles, was 
nach Meinung einiger dazugehört, aber für andere 
überflüssig ist ~ Drum u. Dran: Er hat sich ein 
Haus am Meer gekauft, mit Jacht u. allem P. 
Pipe-line ['pajplain] die; -, -s; e-e lange Leitung aus 
Rohren, in der Erdöl od. Erdgas zu e-m weit ent- 
fernten Ort transportiert wird 
Pi-pette die; -, -n; ein kleines Rohr aus Glas, das an 
der Spitze enger wird. Man bringt Flüssigkeit in e-c 
P., um etw. davon messen od. verwenden zu kön- 
nen: Ohrentropfen mit e-r P. ins Ohr tropfen 
Pl-pl, Pipi mst in P. machen (von u. gegenüber 
Kindern verwendet) die Blase entleeren y 
Pi-pi-fax der; -; nur Sg, gespr; dummes od. unwichti- 


ges Zeug 

Pi-rat der; -en, -en; ein Mann, der auf dem Meer 
fremde Schiffe (kapert u.) ausraubt © Seeräuber 
<von Piraten überlallen, gekapert werden) || -K: 
Fluß- || K-: Piraten-, -fagge, -schiff | NB: der 
Pirat; den, dem, des Piraten 

Pl-ra-ten-sen-der der; ein privater (Radio)Sender, 
der ohne Lizenz sendet 


| Plrra-te-rle die; -, -n [-'rizon]; das Überfallen od. Ent- 


führen von Schiffen od. Flugzeugen || -K: Luft- 


T | -piraterie die; im Subst, wenig produktiv; drückt 


aus, daß etw., z.B. Musik, Filme, Software o. ä., 
illegal benutzt (z. B. kopiert u. verkauft) wird; Pro- 
duktpiraterie, Softwarepiraterie, Videopiraterie 
Pl-rou-et-te [pi'rueta] die; -, -n; e-e Bewegung (beim 
Ballett, Eislaufen o. @.), bei der man sich auf einem 
Bein schnell dreht u. dabei auf der Stelle bleibt 
Pirsch die; -; nur Sg; e-e Art der Jagd, bei der man 
Sich leise dem Tier nähert +> Treibjagd (auf die P. 
gehen; auf der P. sein) || K-: Pirsch-, -gang 
pir-schen; pirschte, hat | ist igepitscht; r (ist) 1 x 
schleichen: heimlich durch den Garten p.; Wr) (hat) 2 
sich irgendwohin p. irgendwohin schleichen: Zr 
pirschte sich im Dunkeln ans Fenster 
Pis-se die; -; nur Sg, vulg = Urin 
pis-sen; ifte, hat gepißt; [Fi vulg; die Blase entleeren 
ssolr [pi'sga:g] das; -s, -e / -s; e-e (öffentliche) Toi- 
lette für Männer 
Pi-sta-zie [-tsjp] die; -, -n; 1 e-e Pflanze mit kleinen 
ee die wie = schmecken || K-: 
-, “kerne 2 der Sam h 
„Is Pia) en der P. (1) (gesalze- 
te die; -, -n; 1 der Hang e-s Berges, auf dem man 
Ski fährt ~ Abfahrt (3) (abseits, außerhalb der 
Pisten fahren, die P. verlassen) || -K: Ski- 2 e-e Art 
Straße, auf der Flugzeuge starten u. landen ~ Roll- 
Ei ans re setzt auf der P. auf) || -K: 
“EL , 
‚Wüste, Steppe od. im Urwald <e-e holprige, staubi- 
ge P.) || K. Gras-, Sand- 4 Sport; =. Strecke bes 
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für Motorrad- u. Autore 
„men) 1-K: Renn- nnen von der P, a 
‚sten-sau die; gespr pej: j- 
ohne Rücksicht Ski führt > FCT ehr schoe 
Pl«sto-le die; -, -n; c-e kurze Schuß u 
laden, (ent)sichern, ziehen, auf j-n ri va 
Ben; mit der P. auf j-n zielen, schießen 
unter Schußwaffen | K-: Pistolen. = 
-schuß || -K: Dienst-, Gas-, Wasser. 
P. auf die Brust setzen gespr; j-n du 
gen zwingen, etw. zu tun; wie aus der p Drokun. 
sen (antworten) gespr; sehr schnell ann orot 
pitsch-naß Adj; ohne Steigerung, gespr: an 
pit-to-rgsk Adj; geschr ~ malerisch " sehr naß 
Pjz-za [-ts-] die; -, -s / Piz-zen; e-e flache, rundes... 
aug (HIERITE, a ger man Käse Tomie 
egt u. den man im Ofen bäckt > oà. 
ee pr FT ii backen) J] k. 
z-ze-rla [-ts-] die; ~, -s / Pizzerien[-izan];ei 
italienisches) Restaurant, in d Es EIN (msr 
et ee 
W, 'pe:ka:ve:, pe:ka:'ve:] der: -(s), -ş. 
für Personenkrafi ne ein Ks inch s; (Alk 
= Personenwagen || K-: Pkw-Fahrer INB:? w 
Pla-ce-bo [pla'tse:bo] das; -s, -s; Med; ein Mittel da 
Patienten als Medikament gegeben wird, aber keine 
(chemische) Wirkung hat || K-: Placebo-, -effek 
pla-cie-ren j-'si:-]; placierte, hat placiert; Wi) { plazke. 
ren 
placken, sich (k-k); plackte sich, hat sich geplackt-\ 
sich (mit etw.) p. gespr; schwere Arbeit ae Ta 
schr anstrengen * sich plagen || zu Plackerel {<i 
plä-die-ren; plädierte, hat plädiert; (i) 1 für!’gegen 
etw. p. Argumente für od. gegen etw. bringen x 
sich für /gegen etw. aussprechen: Der Redner plè- 
dierte dafür, härter gegen Terroristen vorzugehen? 
Jur; auf Freispruch p. (als Rechtsanwalt) beanir- 
gen, daß der Angeklagte keine Strafe bekommt 3 
Jur; (vor Gericht) ein Plädoyer halten 
Plä-doy:er [pledga'je:] das; -s, -s; 1 Jur; die Rede, die 
der Staatsanwalt od. der Verteidiger vor, 
hält, bevor das Urteil gesprochen wird (ein (glär 
zendes) P. halten) 2 ein P. für! gegen en 
e-e Rede, in der j-d Argumente u. Beweise ür od. 
gegen etw. bringt: ein P. für mehr Gleichberechti- 
gung; ein P. gegen die Todesstrafe _ 
Pla-fond [pla'fo:] der; -s, -s; 1 südd® die Decke? es 
Zimmers od. Raumes 2 ® ~ Limit 
Pla-ge die; -, -n; 1 etw., das für j (lange) ra 
nehm u. belastend ist = Qual (e-e schreck 


fi 
Aek 
> IT Abh, 
rit, -kugej 
LID Emdi 


es d ist 7 
Arbeit, die schwer u. anstrengend IN andere dar 


pla-gen; plagte, hat geplagt; Fi) 1 etw. plagt Mae. 


4 ! iat 87 z ehm t- 
ist für j-n (mst ziemlich lange Zeit) unange" 
besied! weil Arbeit, Probleme od. Scia hime 
damit verbunden sind = etw. I 
der Durst, Schmerzen, Gedanken): er wied 
plagten uns sehr 2 j-n (mit etw.) p. ım 
etw. tun, sagen o. ä., das für j-n lästig a) 
nehm ist: Er plagte uns mit seinen Frage: (sich indt 
(mit etw.) p. viel Mühe mit etw. habena 
Schule p.; sich mit Problemen pans r 

Pla-gi-at das; -(e)s, -e; geschr; 1.die en ae ob 
Ideen, Arbeiten o.ä. anderer Personen: eny 2 
von einem selbst kämen <ein P. E entsat | 
Buch, ein Werk o. å., das durch ein Fola griere 
den ist || hierzu Pla-gla-tor der; 5, -€" 


Bl 


Pla-kat das; -(e)s, -e; ein gro 
Foto u, mit Informationen od. Werbung: 


> 


CEA E BOSSE SB 5 NN Sp SR 23 BB ae, BERN BEER < m 


u AD a 5 ern u 


743 


an e- Stelle klebt, an der es viele Leute sehen <ein 
p. entwerfen, anschlagen; cin P. an c-c Litfaßsäule 
kleben; Plakate kleben; etw. auf Plakaten ankündi- 
gen) I K-: Plakat-, -kunst, -malerei, -wand, -wer- 
bung || -K: Film-, Kino-, Konzert-, Theater-, 


staltungs-, Zeit- 2 x Absicht, Intention <e-n P., 
Pläne haben; c-n P. fassen (= etw, beabsichtigen), 
verfolgen (= durchführen wollen), verwirklichen, 
aufrechterhalten (= weiterhin durchführen (wol- 
len)), aufgeben; c-n P. fallenlassen (= aufgeben); 
j-s Pläne durchkreuzen (= zerstören)): Sie faßten 
den P., sich ein Haus zu kaufen || -K: Flucht-; Hei- 
rats-, Urlaubs-, Zukunfts- 3 e-e Zeichnung, die 
zeigt, wie etw. gebaut ist od. gebaut werden soll x 
Entwurf <e-n P. zeichnen, entwerfen, ausarbeiten): 
Die Pläne für den Umbau unseres Hauses sind inzwi- 
schen fertig || -K: Bau-, Konstruktions- 4 e-e Zeich- 
nung, die mst e-e Stadt in e-m kleinen Maßstab 
darstellt x Karte (5): ein P. von Salzburg; Auf 
diesem P. sind alle Schenswürdigkeiten eingezeichnet 
il -K: Lage-, Stadt-, Übersichts- 5 Pläne schmie- 
den Pläne (1) machen 6 etw. steht auf dem P. ctw. 


: ist geplant (2), steht bevor 7 etw. geht/ (ver)läuft 


nach P. etw. funktioniert so, wie man es gewünscht 
u. geplant hat || ID j-d/ etw. tritt auf den P. j-d/ 
etw. erscheint; etw. ruft j-n auf den P. etw. bewirkt, 
daß j-d aktiv wird (indem er z. B. protestiert od. sich 
gegen etw. wehrt) 

Pla:ne die; -, -n; e-e große Decke aus Stoff od. Pla- 
stik, die man (zum Schutz) über etw. legt (etw. mit 
e-r P. abdecken, zudecken) || -K: Plastik-; Regen-, 
Wagen-, Zelt- 

planen; plante, hat geplant; Fi) 1 etw. p. sich gut 
überlegen, wie man etw. machen will (etw. lange im 
voraus p.; etw. auf lange Sicht p.; e-n Diebstahl p.; 
seinen Urlaub p.): Wir müssen genau p., was wir tun 
wollen 2 etw. p. die Absicht haben, ctw. zu tun = 
beabsichtigen, vorhaben: Wir planen, nächstes Jahr 
nach Japan zu fliegen 3 etw. p. e-e Zeichnung, ein 
Modell o. ä. von etw. machen, damit man weiß, wic 
man es bauen muß æ% entwerfen (ein Haus, e-n 
Garten, e-e Straße p.) x 

Pla-net der; -en, -en; 1 ein Himmelskörper, der sich 
um e-e Sonne dreht + Fixstern: Merkur, Mars u. 
Venus sind Planeten || K-: Planeten-, -bahn, -sy- 
stem 2 unser P. die Erde || NB: der Planet; den, 
dem, des Planeten || zu 1 pla-ne-tg-risch Adj; nicht 

v 


Pla-ne-tg-rl-um das; -s, Planetarien [-ion]; 1 e-e 
Anlage zur Beobachtung der Sterne u. Planeten 2 
ein Gebäude mit e-r Kuppel, in dem ein P. (1) steht 

planie-ren; ‚planierte, hat planiert; [ul (etw.) p. etw- 
mit Maschinen eben machen ~ einebnen den po 


Ketien läuft), mit dem man den Boden planiert 


Plan-ke die; -, -n; ein di i : 

Schi. ein dickes u. breites Brett || -K: 

plän-keln; plänkelte, hat geplänkelt;P] mit }-m p. mit 
j-m im Spaß ein wenig streiten || > aha 

Plank-ton das; -s; nur Sg, Kollekt; die sehr kleinen 
Pflanzen u. Tiere, die im Wasser leben u. von vielen 
Fischen gefressen werden 

plan-los Adj; ohne Plan, Überlegung = unüberlegt 
 planvoll (j-s Handeln; p. arbeiten, vorgehen) || 
hierzu Plan-lo-sig-keit die; nur S 

plan-mä-Big Adj; 1 genau wie es ım Plan (1) steht: 
Die Arbeiten verliefen . 2 so, wie es im Fahrplan 
stcht (die Ankunft, die Abfahrt): Der Zug aus 
Athen kam p. in Salzburg an || hierzu Plan-mä-Big- 
kelt die; nur Sg 

Plansch-becken (k-k) das; ein flaches Becken mit 
Wasser, in dem Kinder im Sommer baden 

plan-schen; planschte, hat geplanscht; Vi] im Wasser 
spielen u. dabei die Hände u. Füße so bewegen, daß 

as Wasser spritzt: Die Kinder planschten mit größ- 
tem Vergnügen im Wasser 

Plan«stel-le die; ein Arbeitsplatz (bes für e-n Beam- 
ten) im Öffentlichen Dienst <e-e P. bekommen, auf 
e-r P. sitzen; Planstellen einsparen) 

Plan-ta-ge [plan'ta:3>] die; -, -n; ein großes Stück 
Land (oft in tropischen Ländern), auf dem man 
Pflanzen anbaut || K-: Plantagen-, -arbeiter, -be-. 
sitzer || -K: Bananen-, Baumwoll-, Erdbeer-, 
Kalfee-, Tabak- 

Pla-nung die; -, -en; die Handlungen, durch die ein 
Plan (1,2,3,4) entsteht <e-e gründliche, kurzfristige, 
langfristige, rechtzeitige P.) || K-: Planungs-, -sta- 
dium || -K: Fehl-, Städte-, Wirtschafts- 

Plan-wirt-schaft die; ein System, in dem die Wirt- 
schaft e-s Landes von e-r zentralen Stelle (der Re- 
gierung) geplant wird > Marktwirtschaft 

Plap-per-maul das; gespr pej; j-d, der viel redet (ohne 
zu denken): Du bist ein richtiges P.! 

plap-pern; plapperte, hat geplappert; gespr; Wı] 1 etw. 
p. pej; etw. sagen, ohne nachgedacht zu haben (Un- 
sinn p.); M] 2 schnell u. viel reden, ohne etw. Wich- 
tiges zu sagen (Kinder) 

plär-ren; plärrte, hat geplärrt; gespr, mst pej; (7a) 1 


(etw.) p. (etw.) mit lauter u. unangenehmer Stimme B 


singen od. rufen; 2] 2 laut u. lange weinen <kleine 1 
Kinder, Säuglinge) i 

Plas-ma das; -s, Plas'men; der flüssige Teil des Blutes 
<P. spenden) || -K: Blut- 3 

Pla«ste die; -, -@n; ostd gespr ~% Plastik! ? 

Plastik’ das; -s; nur Sg; ein künstliches Material. 
Man kann es so herstellen, daß es weich u. dünn ist 
(wie z. B. für Folien) od. biegsam od. hart || K-: 
Plastik-, -besteck, -beutel, -eimer, -flasche, -fo- 
lie, -plane, -sack, -tasche, -tüte || zu Plastiktüte î 
Abb. unter Behälter und Gefäße x 

Pla-stik? die; -, -en; 1 c-e Figur, die von e-m Künstler 
gemacht worden ist: Plastiken von Rodin u. Henry 
Moore || -K: Bronze-, Holz-, Marmor-, Stein- 2 
nur Sg; die Kuna hen (1) herzustellen: die P. 
des Mittelalters, der Gegenwart A 

Pla-stik-geld das; nur Sg, gespr hum ~% Kreditkarte 
a nad? (gestaltet), daß es nicht wie e-e 
lg.stisch Adj; 1 so (gestaltet), o s t 

Prläche, sondern als Raum wirkt <die plastische 
Wirkung e-s Bildes, e-s Reliefs) 2 nur attr, nicht 
adv; in bezug auf c-e Plastik? (die Kunst) 30, daß 
man es sich genau vorstellen kann ~ anschaulich 
<e-e Erzählung; etw. p. darstellen) 4 ~ formbar 
<ein Material, e-e Masse) 5 plastische Chirurgie 
Chirurgie, bei der j-s Aussehen verbessert od. ver- 
ändert wird || zu 1, 3 u. 4 Pla-stl-zI-tät die; -; nur Sg 

ein Baum mit großen Blättern u. 


Pla-teau [pla'to: 


in Gelä erzu Plaenle:rung di lata-ne die; -, -n; 
piamen rab a ii Fa Ya N dan helm lamaa In Ran GEOS, aner 
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liegt als das Land um sie herum ~ Hochebene || -K: 
Berg-, Hoch- i 

Platin das; -s; nur Sg; ein sehr hartes grauweißes 
Metall, das schr wertvoll ist; Chem Pt || K-: Platin-, 
-elektrode, -ring, schmuck 

Pla-t-tü-de die; -, -n; geschr pej; c-e Aussage od. 
Redewendung, die nicht mehr interessant ist, weil 
sie schon alle kennen ~ Gemeinpatz 

pla-to-nisch Adj; 1 nicht adv; in bezug auf die Philo- 
sophie Platons (die Philosophie, die Tradition) 2 
nur geistig u. nicht sexuell (Liebe, e-e Bezichung) 

plat-schen; platschte, hat | ist geplatscht; Pi] 1 etw. 
platscht irgendwohin (hat /ist) etw. erzeugt das 
kurze, helle Geräusch, das entsteht, wenn Wasser 
auf etw. fällt (die Wellen, das Wasser): Der Regen 
platscht auf die Straße, gegen die Fenster 2 irgend- 
wohin p. (ist) mit e-m kurzen, hellen Geräusch ins 
Wasser fallen || hierzu platschl Interjektion 

plät-schern; plätscherte, hat | ist geplätschert; [I] 1 
etw. plätschert (hat); etw. plätschert irgendwo- 
hin (ist) etw. fließt, fällt od. bewegt sich (irgendwo- 
hin) u. macht dabei ein leises, helles Geräusch (das 
Wasser, der Bach, der Regen, die Wellen) 2 (har) 
Wasser so bewegen, daß es leise, helle Geräusche 
macht =~ planschen: Die Kinder plätschern im Was- 
ser 3 etw. plätschert vor sich (Akk) hin (ist) etw. 
ist ohne besondere Ereignisse od. Höhepunkte: Un- 
sere Diskussion plätscherte nur vor sich hin 

platt, platter, plattest-; Adj; 1 flach u. breit (etw. p. 
drücken, walzen; sich p. auf den Boden legen, wer- 
fen; p. auf der Erde liegen; die Nase an der Fenster- 
scheibe p. drücken) 2 ohne Luft + prall (ein Rei- 
fen) || NB: 1 Platten 3 pej; allgemein bekannt, also 
weder wichtig noch interessant = gan banal, 
trivial (Witze, e-e Redensart, ein Gespräch) 4 p. 
sein gespr; sehr erstaunt sein ~ baff sein: Über ihr 
ungewöhnliches Geschenk war er einfach p. 

Platt das; -(s); nur Sg; die Dialekte, die im Norden 
Deutschlands gesprochen werden u. die dem Hol- 
ländischen relativ ähnlich sind ~ Niederdeutsch 
<P. sprechen) || hierzu Platt-deutsch (das); Platt- 
deutsche das; platt-deutsch Adj; ohne Steigerung 

Plat-te die; -, -n; 1 ein flaches, dünnes mst an 
ges Stück aus e-m harten Material <e-e P. aus Stein, 
Holz; e-e eiserne P.) || -K: Beton-, Eis-, Glas-, 
Holz-, Kunsistoff-, Marmor-, Metall-, Stahl-, 
Stein-; Tisch-, Tischtennis- 2 e-e (runde) Fläche 
msi auf e-m Herd, auf der man kochen kann (e-n 
Topf auf die P. stellen; die P. einschalten, ausschal- 
ten): ein Herd mit vier Platten || -K: Herd-, Koch-, 
Ofen- 3 Kurzw f Schallplatte (e-e P. auflegen, 
anhören, spielen) i| K-: Platten-, -archiv, -aufnah- 
me, -cover, -hülle, -sammlung || -K: Jazz-, 
Opern-, Tanz-; Langspiel- 4 ein großer u. flacher 
Teller, aufdem man Speisen serviert <e-e P. herum- 

reichen}: e-e P. mit kaltem Braten || -K: Fleisch-, 

Torten- 5 verschiedene Speisen, die zusammen auf 
e-r P. (4) serviert werden A P. für zwei Personen) 
I -K: Aufschnitt-, Fleisch-, Gemüse-, Grill-, Kä- 
se-, Salat- 6 e-e kalte P. ein kaltes Essen, das aus 
Schinken, Wurst, Käse, Salat usw besteht 7 gespr = 
guze il ID hell auf der P. sein gespr; intelligent 

Platten; plättete, hat geplättet; Pin) (etw.) p: = bü- 


Be: 
Plätt-ei-sen das; nordd ~ Bügeleisen 
Platten nur in e-n P. haben keine Luft mehr in e-m 

Reifen am Fahrrad, Auto o.ä. haben 
Plat-ten-spie-ler der; ein Gerät, mit dem man Schall- 
Plamena cie Tec Fläche 

e; 1 c-e Fläche (z. B. auf e-m Turm), 
der man nach unten sehen kann ce-ce P. Re 


auf die P. (hinausteigenN .h.ıKadAussichts. 2. VePlätzian!welser 


geschr; c- Art Programm, auf das sich e-e Gruppe 


von Personen einigt (um iti 
aktiv zu werden) E and De der fertig, 
litische P. finden, suchen, schaffe einsame l 
Platt-fuß der; -es, Platt-füße; mst au 7 
dem die ganze Sohle den Boden ber; 1 ein Fug, bei 
geht (Plattfüße haben) 2 e-n P, papa Wenn mar 
Platten haben || zu 1 platt-fü-Big Ad se "Xen 
Platt-heit die; -, -en; pej; 1 nur Sg; ai licht ady 
ma 2 Ce ist an P- nicht zu ner 
en) 2 mst = Platitü H Ttref. 
„sen) de (Plattheiten von Ei 
atz der; -es, Plätze; 1 = 
Dorf od. in e-r Stadt), die ee (nem 
zwischen mehreren Häusern liegt <ein bäude od, 
ter, freier P.; über den P. gehen, fahre Stoßer, wei. 
P. vor dem Rathaus steht ein großer 5 Auf, 
Platz-, -konzert || -K: Bahnhofs- a IK. 
Haupt-, Kirch-, Rathaus- 2 e-e große m”, Dort 
Freien, die e-n bestimmten Zweck hat l-K: e im 
ping-, Eislauf-, Exerzier-, Fußball-, Goi. ™ 
ger-, Minigolf-, Park-, Reit-, Renn- Re "r: La- 
Schieß-, Schrott-, Spiel-, Sport, Trek, 
Übungs- 3 P. (für j-n I etw.) nur Sg; ein Ra aiis, 
Bereich, in dem man sein kann od. den man it od. 
füllen kann (keinen, viel, wenig P. haben: P aa 
machen, schaffen, (frei) lassen; j-m/etw, p bie. 
ten): keinen P. im Wohnzimmer fi r ein Klavier ha- 
ben; Haben wir in diesem kleinen Auto zu Jünft P.} 
Lassen Sie nach dieser Zeile ein wenig P. freit; Der 
Schrank nimmt viel P. weg || K-: Platz-, «bedarl 
-ersparnis, -mangel 4 ein Ort, an dem man sein 
od. bleiben möchte (ein windgeschützter, versteck. 
ter P.X: ein schöner P. für ein Picknick; der richtige 
P. zum Erholen || -K: Rast-, Liege- 5 der Ort, an 
dem j-d/etw. war u. wo er/es sein soll: Sie stellte 
das Buch an seinen P. zurück || NB: mst mit Posses- 
sivpronomen! 6 mst ein Sitz (od. e-e Stelle, an der 
man stehen kann) <e-n P. suchen; j-m seinen P. 
anbieten; Plätze reservieren lassen; e-n guten, 
schlechten P. haben; etw. ist bis auf den letzten P. 
voll}: Sind hier noch Plätze frei? || K-: Platz-, -re- 
servierung || -K: Liege-, Sitz-, Steh-; Fenster-7 
e-e verfügbare Stelle (mst bei e-r Institution) (e-nP. 
im Kindergarten, Altersheim bekommen) | -K: 
Heim-, Kindergarten-, Studien- 8 die Position, die 
ein Mensch in bezug auf e-n anderen Menschen od. 
e-e Gemeinschaft hat (sein P. ist in der Familie, an 
der Seite seiner Frau; j-s P. im Leben, in der Gesell- 
schaft) 9 die Position, die j-d in e-m Wettk 
erreicht = Rang? (der erste, zweite P.; auf den 
ersten P. kommen; den ersten P. belegen, ma 
Die beiden italienischen Teilnehmer belegten die 
Plätze drei u. vier || -K: Tabellen- 10 (j-m1 für m 
P. machen seine Position o. ä. so ändern, daß s 
noch j-d (zu j-m) setzen kann od. daß j-d vorbeige 
hen kann 11 P. nehmen = sich setzen: Bitte na 
men Sie P.!12 P. behalten ~ sitzen bleiben: En 
behalten Sie P.! 13 fehl am Platz(e) sein ZU FT 
nicht passen = deplaziert sein: Deine en 
war völlig fehl am Platz 14 P.I verwendet, hi 
Hund zu befehlen, daß er sich hinsetzt 0% ist 
15 am Platz(e) veraltend: in diesem Ort: P. fegen 
größte Pelzhändler am Platze || ID ]-n Men schlagen; 
gespr; j-n in e-m Wettkampf sehr deutlic Sia 
ein P. an der Sonne a) e-e angenehme SIE gyl 
od. Position; b) Glück u. Erfolg im Leben; Fhesie 
die Plätze verweisen j-n ine-m Wettkamp! 


gen z en 
Platz:angst die; nur Sg; die Angst, die manche en | 


schen bekommen, wenn sie in c-m & 
Raum od. mit zu vielen Menschen en 
sind > Klaustrophobie <P. haben, Tg, 
dersass.hj-dcderim Kin 
ter die Eintrittskarten kontrolliert u. dem ® 
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zeigt, wo sein Platz ist || hierzu Platz-an-wel-se-rIn 
die, -, „nen 5 3 
ätzchen das; -s, -; 1 ein kleiner Platz (1,4) 2 ein 
pg es, flaches, süßes Gebäck (Plätzchen backen) 
-K: Weihnachts- || NB: Plätzchen bäckt man 
selbst, Kekse kauft man 
platzen; platzte, ist geplatzt; Wi] 1 etw. platzt etw, 
geht plötzlich (oft mit e-m Knall) kaputt, msz weil 
der Druck im Inneren zu stark geworden ist (der 
Reifen, der Luftballon, die Naht) 2 etw. platzt 
gespr; etw. führt nicht zu dem Ergebnis, das man 
eplant od. gewünscht hat = etw. scheitert [e-e 
Konferenz, ie Verhandlungen, die Verlobung) 3 
etw. platzt gespr; etw. findet nicht statt <j-d läßte-n 
Termin, e-e Verabredung p.): Das Konzert ist ge- 
platzt, weil die Sangerin p ötzlich krank wurde 4 etw. 
platzt gespr; ctw. wi (plötzlich) aufgedeckt z% 
etw. fliegt auf <der Betrug, der Schwindel) 5 in etw. 
(Akk) p. gespr; plötzlich irgendwohin kommen u. 
stören <in e-e Veranstaltung, in e-e Besprechun 
p.) 6 vor etw. (fast! schier) p. gespr; von e-m ol 
negativen Gefühl erfüllt sein (vor Eifersucht, Neid, 
Neugier, Stolz, Wut p.): Als wir ein neues Auto 
Kofler: ist unser Nachbar schier geplatzt vor Neid I 
ID mst Ich platze (gleich) Bespr; ich habe e-n 
vollen Magen, weil ich sehr viel gegessen (u. gelrun- 
ken) habe 


platzen 


Platz-kar-te die; e-e Karte, mit der man sich z. B. im 
Zug e-n Sitzplatz reserviert 
Platz-mie-te die; 1 das Geld, das man für c-n Platz (3) 
z. B. beim Campen od. zum en) bezahlt 
2 ein Abonnement (für Theaterau ührungen od. 
Konzerte) : 
Platz-pa-tro-ne die; e-e Patrone ohne Kugel (für Pi- 
stolen u. Gewehre), die nur knallt ; 
Plątzre-gen der; ein sehr starker Regen, der nicht 
lange dauert <ein P. geht nieder) 
platz-spa-rend Adj; so, daß es wenig Platz braucht 
~ Taumsparend (etw. p. aufstellen, anordnen) 
Platz-ver-weis der: die Entscheidung des Schieds- 
fichters, daß ein Spieler das Spielfeld verlassen muß 
cn P. verhängen; e-n P. bekommen) A 
Plätz-wun-de die; e-e Wunde, die entsteht, wenn die 
Haut (nach e-m Stoß od. Schlag) reißt 
Plau-dern; plauderte, hat geplaudert; Fi) 1 (mit j-m) 
ber j-n/etw.)/(von j-mletw.) p. mit j-m auf 
angenehme u. freundliche Art sprechen, ohne etw. 
sehr Wichti es, Ernstes od. Offizielles zu sagen 
(nen, gemütlich mit der Nachbarin p.): über seine 
ebnisse im Urlaub P.; von seinen neuesten Plänen 
P. 2 jm etw. erzählen, das geheim bleiben soll = 
etw. ausplaudern: Wenn du mir versprichst, nicht zu 
Pi erzähle ich dir ein Geheimnis eis, 
au-der-stünd-chen das: -s, -; e-e mst kurze Zeit, die 
man mit j-m plaudert <ein P. halten, haben) 


Eea Br Pit, 


eunder-ton der; nur Sg; e-e witzige u. leichte Art, 
W. zu erzählen (etw. im P. erzählen) 


u 


Plombe 


Plausch der: -(e)s, -e; mst Sg; 
au ; u 8; 1 bes südd® x 
Gespräch <e-n P. mit j-m halten) 2» x Vergnü- 
gen, Spaß (etw. ist ein P.; etw. aus/zum P. tun) 

prau schen; plauschte, hat geplauscht; [91]1 (mit j-m) 
P: bes süd ®© x plaudern 2® ~ schwindeln 

plau-s[.bel, lausibler, plausibelst-; Adj; so klar u. 
verständlich, daß man es gut verstehen kann = 
einleuchtend, verständlich <ein Grund, c-c Ant- 
wort; J-m etw. p. machen; ctw. p. erklären, begrün- 


den; etw. klingt p.) | NB: plausibel > e-e plausible 


Antwort || hierzu Plau«si-bI-IIät die; nur S; 
Play-back ['pleibek] das; -; nur Sg; e-e Technik im 
Fernsehen, Radio o. ä., bei der der Ton nicht vom 
Sänger produziert wird, sondern vom Tonband 
kommt || K-: Playback-, -verfahren . 
Play-boy ['pleibai] der; -s, -s; ein reicher Mann, der 
viel Geld für Frauen u. teure Hobbys ausgibt 
plazenta die; -, -s | Pla-zen'ten; Med x Mutterku- 
chen 
Pla»zet das; -s, -s; geschr x Zustimmung (j-m sein P. 
zu / für etw. geben) K 
pla'zle-ren; plazierte, hat plaziert; [A]1 etw. irgend- 
wohin p. etw. an e-n bestimmten Platz setzen, stel- 
len od. legen: das neue Bild unter das alte P. 2 etw. 
irgendwohin p. Sport; den Ball so schießen od. 
werfen, daß er an e-e ganz bestimmte Stelle kommt 
z etw. pena wohin zielen: den Ball in die rechte 
untere Ecke p.; W) 3 sich p. Sport; in e-m sportli- 
chen Wettkampf auf e-n bestimmten Rang kom- 
men (sich unter den ersten fünf (Läufern) p.; sich 
gut /schlecht p.): Er konnte sich nicht p.(= balente 
e-n schlechten Platz) 4 sich irgendwohin p. gespr, 
oft hum = sich irgendwohin setzen 
pla-ziert 1 Partizip Perfekt; 1 plazieren 2 Adj; genau 
so, wie man zielt <ein Ball, ein Wurf, ein uB): 
ein hart u. p. geschossener Elfmeter 
Pla-zle-rung die; -, -en; 1 das Plazieren 2 S rt; das 
Ergebnis c-s Wettkampfs, das zeigt, ob j-d im Ver- 
gleich zu den anderen gut od. schlecht war <die 
genauc P. bekanntgeben; c-e gute, schlechte P.Y 
pleite Adj; nur präd, ohne Steigerung, nicht adv, 
gespr; 1 ohne Geld, so daß die Rechnungen nicht 
me 


r bezahlt werden können = bankrott (ein Un- 
ternehmen, e-e Firma, ein Geschäftsmann) 2 so, ' 


daß man im Moment kein Geld hat: Kannst du mir 


100 Schilling borgen? — Ich bin nämlich total p.3 p. 


gehen / machen * bankrott werden Er, 
Plei'te die; -, -n; gespr; 1 der Zustand, in dem ein 
Geschäft kein Geld mehr hat ~% Bankrott <(kurz) 
vor der P. stchen) 2ctw., das ohne Erfolg geblieben 
ist x Fehlschlag, Reinfall: Das Konzert war e-e 
totale P. - Es kamen nur 200 Zuschauer 
plem-plem Adj; nur praa, nicht adv, gespr pej = 
verrückt: Er ist total p 
Ple-num das; -s, Ple'nen; die Sitzung, zu der alle 
Mitglieder e-r Organisation od. Vereinigung kom- 
men (bes alle Mitglieder e-s Parlaments) ~ Vollver- 
sammlung || K-: Plenar-, -sitzung, -tagung : 
Pleo-nas-mus der; -, Pleo:nas:men;, Ling, Lit; ein 
Ausdruck, in dem zwei Wörter, mst ein Adjektiv u. 
ein Substantiv, etw. doppelt ausdrücken: Der Aus- 
druck „weißer Schimmel“ ist ein P., denn Schimmel 
sind immer weiß || hierzu pleo-na-süsch Adj 
i fî Krethi FIR 
Pisa das; nur Sg; ein harter, durchsichtiger 
unststoff RE 
PLO [pe:el'jo:] die; -; nur Sg; (Abk für Palestine Libe- 
ration Organization) c-e politische Organisation 
der Palästinenser (die Palästinensische Befreiungs- 
organisation PLO) || K-: PLO-Führer 
Plom:be die; -, -n; 1 ein kleines Stück Metall od. 
ükdMätrklebi eDaufietw.bdas%erschlossen od. 
U) ist, um zu zeigen, daß die so verschlossene 
Sacı 


ache nicht geöffnet werden darf etw. mit e-r P. 


plötzlich 


versiegeln, sichern, verschließen) || -K: Zoll- 2 x 
Füllung (2): e-e P. aus Amalgam || -K: Gold-, Zahn- 
| hierzu plom-bie-ren (hat) Vt; Plom.bie-rung die 
plötz-lich Adj; sehr schnell u. überraschend all- 
mählich <c-e Bewegung, c-e Wende, ein Entschluß; 
ein Wetterumschwung): Sein plötzlicher Entschluß, 
nach Amerika auszuwandern, hat uns alle sehr trau- 
rig gemacht; Ich erschrak, als der Hund p. zu bellen 
anfing || ID aber ein bißchen p.! verwendet, um 
j-m auf sehr unhöfliche Art zu sagen, daß er sich 
becilen soll | hierzu Plötz-lich-keit die; nur Sg 
plump, plumper, plumple)st-; Adj; 1 so dick u. 
schwer, daß man sich nicht leicht u. geschickt bewe- 
gen kann + grazil, graziös 2 nicht höflich u. ohne 
Rücksicht auf die spezielle Situation > taktvoll 
e-e Anspielung, ein Annäherungsversuch; j-s Be- 
nehmen) 3 wenig intelligent u. in der Absicht leicht 
zu erkennen (e-e Lüge, ein Täuschungsmanöver) || 
hierzu Plumprheit die; nur Sg 
plump-sen; plumpste, ist geplumpst; [Plirgendwohin 
p. schwer (u. laut) zu Boden od. ins Wasser fallen |] 
hierzu plumps! Interjektion; Plumps der; -es, -e 
Plumps-klo das; gespr; ein Klo ohne (Wasser)Spü- 
lung 
Plun:der der; -s; nur Sg, pej; wertlose Dinge, die man 
nicht braucht ~ Kram, Trödel 
plün-dern; plünderte, hat geplündert; Yeti 1 (etw.) p. 
aus Geschäften u. Häusern Dinge stehlen (bes im 
Krieg od. während c-r Katastrophe); F1] 2 etw. p. 
hum; (fast) alles wegnehmen, essen o. &., was da ist 
<den Kühlschrank, das Sparbuch p.) || hierzu 
Plün-de-rer der; -s, -; Plün-de-rung die 
Piy-ral der; -s, -e; mst Sg, Ling; die Form e-s Wortes, 
die zeigt, daß von zwei od. mehr Personen od. 
Dingen gesprochen wird ~ Mchrzahl + Singular; 
Abk Pl., Plur. (den P. e-s Wortes bilden): „Män- 
ner“ ist der P. von „Mann“ || K-: Plural-, -bildung, 
-endung, -form || NB: Als Mehrzahl wird statt 
Plurale oft Pluralformen verwendet 
Plu-ra-l|s-mus der; -; nur Sg, geschr; 1 die Tatsache, 
daß Menschen, Organisationen o. ä. ganz verschie- 
dene Meinungen, Ideen usw vertreten (dürfen) 2 die 
politische Anschauung od. Einstellung, die den P. 
= (1) zum Ziel hat || hierzu plu-ra-lj-stisch Adj 
f plus! Math; das Zeichen +, das e-e Addition anzeigt 
~= a unde minus: Drei p. zwei ist (gleich) fūnf (3 + 2 
= 5) || K-: Plus-, -zeichen à 
plus? Präp; mit Gen; zusätzlich zu e-r bestimmten 
Summe od. Menge ~ zuzüglich ++ minus: Die 
Wohnung kostet 500 DM p. Nebenkosten || NB: mst 
ohne Artikel u. ohne Genitivendung verwendet: p. 
Trinkgeld. 
plus? Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, daß ein 
Wert größer als Null ist «> minus? (1): Am Morgen 
waren es fünf Grad p. (+5 °); Minus zwei mal minus 
zwei ist p. vier (-2 x -2 = +4) 2 etwas besser als die 
angegebene (Schul)Note «> minus? (2): Zr hat im 
Aufsatz die Note zwei p. bekommen 
Plys das; -; nur Sg; 1 ein bes finanzieller Gewinn ++ 
Minus: Dieses Jahr konnte die Firma ein beträchlli- 
achteil: Sein gutes Aussehen ist ein wichtiges P. für 
ihn || K-: Plus-, -punkt _ 5 fü 
Plüsch, Plüsch der; -(e)s; nur Sg; e-e Art dicker, 
weicher Stoff, den man bes für Sessel od. Sofas 
ndet || K-: Plüsch-, -decke, -sessel, -sofa 
Plüsch:tier das; ein Tier aus Plüsch (für Kinder) 
Piųs-pol der; Phys; der Pol (bes e-r Batterie) mit 
en elektrischer 1 an + Minuspol 
i uam-per-fe ; -(e)s, -e; mst Sg; die Form 
des Verbs, diemitdem mp voaset od, haben 
= SE 


genheit (an Yes 


sen“ ist das P. zu „er ißt“ 


746 


E. 


Plus-zei-chen das; das Zeichen + 
tion ausdrückt od. da he 
isi Sa Minpazachen sb dag 
u»tg-ni-um das; -s; nur Sg; ei ER 
much Pimen das man für Aort) che- 
tomkraftwerken verwendet: nu 
plenna ar endet; Chem Pu] K- Ppa 
neu [pno:] der; -s, -s; bes ® ei i 
gefüllt ist =% ein Reifen, der mit Lu 
pneumatisch Adj; Tech; mi 
„ex Bremse) #3 Seci; mit Luftdruck Besteuen 
Q der; ~S, -S; gespr X Gesäß ni 
Pö-bel der; -s; nur Sg, pej; Sn "backe 
ung, ir, P9, Gruppe Yon Menke, de ana 
ngebildet, gemein, a i ih 
Mob i > Snpöbsin EBTESSIV o.ä. betrachtet z 
pg-chen; pochte, hat gepocht; T1 etw. f 
in (regelmäßigen) Aal deutlich au ein. ig 
<ein pochender Schmerz; j-m pocht das Blur az 
Schläfen, das Herz im Hals) 2 (an etw (Akk 
geschr ~ klopfen (1) <an die Tür p.) 3 auf Ip. 
(Akk) p. Snérgisch araul hinweissn daß mare 
at u. auch in Zukunft haben will x e 
hen; en Recht p.) auf etw, beste, 
po-chiert [po'fi:zt] Adj; nicht adv; ; 
Pea Ro gein Ei) ”; ohne Schale in 
en (k-k) die; Pl; e-e gefährliche K it, bei 
der man Fieber hat u. Blasen bekommt (die A 
oft zu Narben werden) = Blattern (die P. haben, 
sich gegen P- impfen, lassen) || K-: Pocken-, -epl. 
emie, -narbe, -schutzimpfung || hierzu pocken- 
nar-big (k-k) Adj piung LEZ 
Po-dẹst das; -(e)s, -e; e-e kleine, leicht erhöhte Flä- 
che, auf der bes ein Denkmal od. ein Redner steht 
z Podium || -K: Sieger- 
Po-dex der; -(es), -e; gespr hum = Gesäß 
Po-di-um das; -s, Po:dien [-ion]; e-e kleine, leicht 
erhöhte Fläche, auf der z. B. ein Dirigent od. ein 
Redner steht od. wie sie das Theater hat 
Po-di-ums-dis-kus»sion die; e-e Diskussion zwischen 
Experten, die vor e-m Publikum auf e-m Podium 
sitzen 
Poe»sie [poc'zi:] die; -; nur Sg, geschr; 1 die Kuns, 
Gedichte zu schreiben ~ Lyrik, Dichtkunst + Pro- 
sa 2 Kollekt; Gedichte ~ Dichtung 3 die faszink- 
rende Schönheit ~ Zauber (die P. der Liebe; en 
Abend voller P.) || zu 1 u. 2 pog-tisch Adj 
Poe-sie-al-bum das; ein kleines Buch, in das Freund 
u. Verwandte (zur Erinnerung) kurze Gedichte 0.& 
schreiben R NB: 
Po-et [po'e:t] der; -en, -en; geschr > Dichter I \ 
der Poet; den, dem, des Poeten Dar 
Poe-tik die; -, -en; mst Sg; die Wissenschaft u. 
stellung ma Haikon m gel schlafen 
poten; pofte, hat gepoft; Wi gespr = P 
Po-grom der, das; -s, -e; das Verfolgen u. Töten viekt 
Menschen, die e-e andere Rasse, Religion 2- 
ben || K-: Pogrom-, ssümraung Nee si 
- je: U 
Po-grom.nacht die; nur Sg, his ender Schloß 


as besce A. x 
c-e Zahi. a 


Poin-te ['pg&:ta] die; -, -n; ein überraschen 
den eI peaa od. ein Witz hat (die P. verder: 
ben, nicht verstehen) (u. witk 


poin-tiert [poë-] Adj; geschr; besonders £% imole 
sam ai: ĉe- Bemerkung, €€ Fom 


rung) || hierzu poln-tie-ren (hat) Vt Ne 
Pokal der: -5, = 1 ee Art Becher (me ati dem 
tall), den ein Sportler od. e-e Mannscha es polah 
Sieg in e-m Wettkampf bekommt lia inwe 
-finale, -runde, -sleger, -Spl Er d., Kr talh 
voller Becher ~ Kelch || -K: Go Ma 


Wein- 


Eeee E 


K-: Pökel-, -fleisch 
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poker das, der; -s; nur Sg: ein Kartenspiel, bei dem 
man oft um viel Geld spielt Xe-e Runde P. spielen) 

pg-kern; pokerte, hat gepokert; [I] 1 Poker spielen 2 
(um etw.) p. ein mst hohes (finanzielles) Risiko 
eingehen (hoch p.) 

Pol der; -s, -e; 1 der Punkt auf e-m Planeten (bes der 
Erde), der am weitesten im Süden od. Norden ist, u. 
das Gebiet um ihn herum: An den Polen herrscht ein 
kaltes Klima || -K: Nord-, Süd- 2 eine der beiden 
Stellen an c-m Gerät, c-r Batterie, e-m Kabel o. &., 
an der der Strom heraus- od, hineinfließt: die Pole 
e-r Batterie || -K: Minus-, Plus- 3 Phys; eines der 
beiden Enden e-s Magneten || K-: Pol-, -stärke 4 
der ruhende Pol j-d, der (im Gegensatz zu ande- 
ren) sehr ruhig bleibt: der ruhende Pol des Teams 

po-lar Adj; ohne Steigerung, nicht adv; 1 in bezug auf 
einen der Pole (1) der Erde: der Zustrom polarer 
Luftmassen || K-: Polar-, -expedition, -gebiet, 
“forscher, -himmel 2 geschr ~ gegensätzlich 
(Meinungen, Kräfte) i 

po-la-rl-sie-ren, sich; polarisierte sich, hat sich pola- 
risiert, We) {Meinungen o.ä.) polarisieren sich 
geschr; Meinungen o. ä. gehen immer weiter ausein- 
ander || hierzu Po-la-ri-sa-ti-on die; -, -en; Po-la- 
rissie-rung die 

Po-la-ri-tät die; -; nur Sg, geschr; die Gegensätzlich- 
keit von zwei Objekten od. Erscheinungen: die P. 
von Licht u. Schatten 

Po-lar-kreis der; der (Breiten)Kreis, der im Norden 
u. im Süden der Erde die gemäßigte von der polaren 
Klimazone trennt 

Po-lar-licht das; das Leuchten in der Nacht, das man 
in der Nähe c-s Pols (1) sehen kann ~ Nordlicht 

Po-lar-nacht die; die Zeit, in der in den Gebieten um 
e-n Pol (1) die Sonne Tag u. Nacht nicht scheint 

Po-le-mik die; -; -en; mst Sg, geschr; ein (oft persönli- 
cher) Angriff auf j-n /ctw. (bes im Rahmen e-r poli- 
tischen od. wirtschaftlichen Auseinandersetzung) 
mit Argumenten, die nicht sachlich sind || -K: Zei- 
tungs- || hierzu po-le-misch Adj 

po-le-mi-sie-ren; poleniisierte, hat polemisiert; Fi) 
gegen j-n I etw. p. geschr; j-n / etw. scharf u. ohne 
sachliche Argumente angreifen || hierzu Po-le-mi- 
ker der; -s, -; Po-le-mi-ke-rin die; -, -nen 

pælen; polte, hat gepolt; Fi) etw. p. etw. an e-n Pol 
(2,3) anschließen 

+ Porlan-te die; -; nur Sg, gespr; veraltend pej = Polizei 

Po-li-ce [po'li:s] die; -, -n; ein Dokument, das be- 
weist, daß man e-e Versicherung abgeschlossen hat 
I -K: Versicherungs- 

Po-ller der; -s, -e; ein Handwerker, der auf e-r großen 
Baustelle die Arbeiten der Bauarbeiter organisiert 
u. überwacht f; 

po-lle-ren; polierte, hat poliert; Fi] etw. p. etw, rei- 
ben, damit es glänzend wird <c-n Spiegel, e-n Tisch, 
das Auto p.) || K-: Polier-, -mittel, -tuch ; 

Poliklinik die; e-e Abteilung im Krankenhaus, in 
der die Patienten behandelt werden u. sofort wieder 
nach Hause dürfen ~ Ambulanz (2) z 

Polio, Po-lio-mye-ll-tis die; -; nur Sg, Med ~ Kin- 
derlähmung || K-: Polio-, -Impfung : k: 

Po-ilt- im Subst, begrenzt produktiv; 1 mit politi- 
schem Inhalt; das Politdrama, die Politrevue, der 
Politthriller 2 hist (DDR) = politisch; die Politab- 
teilung, die Politinformation, der Politoffizier 

Po-lit-bü-ro das; die Leitung e-r kommunistischen 
Partei (die Mitglieder des Politbüros) : 

Po-I-tes-se die; -, -n; c-e Angestellte e-r Gemeinde 
Na cio (n die Polizei) bes kontrolliert, ob dic 

os richtig parken 2 $ 

Po'li-tik, Poll k die: =; nur Sg; 1 der Teil des öffentli- 


3 Polizeistaat 


sich mit P. befassen; in die P. gehen; die internatio- 
nale P.) 2 e-e Form der P. (1), die von e-r bestimm- 
ten Ideologie, c-m bestimmten Programm o.ä. ge- 
prägt ist (e-e konservative, e-e liberale P.; die P. e-r 
Partei, e-s Staates, c-r Regierung) || K-: Politik-, 
-wissenschaft || -K: Außen-, Innen-, Abrü- 
stungs-, Enispannungs-, Friedens-; Agrar-, FI- 
nanz-, Handels-, Kommunal-, Kultur-, Partel-, 

„ Regierungs-, Sozial-, Wirtschafts- 3 e-e Vorge- 

ensweisc, die e-e Person od. e-e Institution in e-m 

bestimmten Bereich anwendet, um erfolgreich zu 
sein = Taktik || -K: Finanz-, Gehalts-, Lohn-, 
Personal-, Preis-; Einschüchterungs-, Hinhalte- 

Po-I.ti-ker, Po-l-ti-ker der; -s, -; j-d, der ein politi- 
sches Amt innehat || hierzu Po-li-tl:ke-rIn die; -, -nen 

Po-li-tl-kum, Po-Ij-U-kum das; -s; nur Sg; ein Ereignis 
od. e-e Sache mit großer politischer Bedeutung (ein 
P. ersten Ranges; etw. wird zum P.) 

Po-ll-tik-ver-dros-sen-heit die; e-e Einstellung, bei 
der man nichts mehr von der Politik hören will (mst 
wegen Skandale o.ä.) 

po-lktisch, po-l’-tisch Adj; 1 in bezug auf die Politik 
(1) <der Gegner, j-s Gesinnung, die Lage, e-e Partei, 
J;5 Überzeugung): j-n aus politischen Gründen ver- 
Jolgen || -K: außen-, innen-, kultur-, partei-, sozi- 
al-, wirtschafts- 2 mit polisisehem, (1) Inhalt 
«Dichtung, Kabarett, Lyrik) 3 aus politischen (1) 
Gründen <ein Häftling, ein Verfolgter) 4 auf ein 
bestimmtes Ziel gerichtet, klug u. berechnend (e-e 
rein politische Entscheidung) 

poli-ti-sie.ren; politisierte, hat politisiert; 1] 1 j-n p. 
j-n so beeinflussen, daß er sich für die aktuelle 
Politik (1) interessiert 2 etw. p. ein Thema od. e-e 
Sache unter e-m politischen (1) Aspekt behandeln 
<ein Problem p.); [23 (als Laie) über Politik disku- 
tieren: Am Stanmtisch wird oft politisiert | zu1.u.2 
Po-li-t-sie-rung die; nur Sg 

Po-ll-to-lo-gie die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich mit politischen Strukturen u. Prozessen inner- 
halb c-s Staates u, zwischen verschiedenen Staaten 
beschäftigt || hierzu Po-ll-to-lg-ge der; -n, -n; Po-ll- 
to-lo-gin die; -, -nen; po-ll-to-lg-gisch Adj 


Po-lktur [-'tu:g] die; -, -en; ein Mittel (mst e-e Flüssig- 77 


keit), mit dem man z. 3. Möbel poliert || -K: Auto-, 
Möbel- 


| 
Polizei die; -; nur Sg; 1 e-e staatliche Institution, 


deren Aufgabe es ist, die Menschen u. ihr Eigentum 
zu schützen, Verbrechen zu verhindern u. aufzuklä- 
ren ((Beamter) bei der P. sein; j-n der P. melden, j-n 
bei der P. anzeigen; sich der P. stellen) || K-: Poli- 
zei-,-aktion, -auto, -beamte(r), -bericht, -dienst- 
stelle, -einheit, -eskorte, -funk, -gewahrsam, 
hund, -notruf, -schutz, -streife, -uniform, -wa- 
gen || -K: Bahn-, Geheim-, Grenz-, Kriminal-, 
Verkehrs- 2ein einzelner Polizist od. mehrere Poli- 
zisten (dic P. holen, rufen, verständigen): Die P. 
hat den Dieb gefaßt 3 das Gebäude der P. (1) = 
Polizeidienststelle, Polizeirevier (zur P. gehen; sich 
auf/bei der P. melden) || ID j-m die P. auf den 
Hals hetzen gespr; j-n bci der P. anzeigen; däm- 
mer sein, als die P. erlaubt gespr; schr dumm sein 
Po:ll-zel-ap-pa-rat der; Kollekt; alles, was zu der Po- 
lizei (1) als c-r staatlichen Institution gehört — 
po-l-zel-lich Adj; nur altr od adv; von der Polizei 
durchgeführt, die Polizei betreffend <Ermittlun- 
n; p. gesucht 2 AA 
am p a iant der; der Leiter der Polizei e-r 
oßen Stadt od. e-s großen Gebietes _ 
Po-li-zel-prä-si-dium das; das zentrale Gebäude der 
izei ` Era: 
Podtzekrewier das; 1 das Gebäude der Polizei, die 
ein bestimmtes Gebiet kontrolliert 2 ein Gebiet, das 


an SE u Aelninbet od Samen Vodomer Falisi Koneolieg Mc die polizei 


untereinander bestimmt (sich für P. interessieren, 


— 


Po-li-zel-staat der; 


pag 
E 
Baa 


Polizeistation 


soviel Macht hat, daß die Menschen sie fürchten 
Po-li-zei-sta-ti-on die x Polizeirevier (1) 
Po-li-zei-stun-de die; mst Sg; die Zeit, zu der Lokale 
nachts schließen müssen: Um ein Uhr ist bei uns P. 
Po-ll-zist der; -en, -en; ein Mitglied der Polizei (1) ij 
-K: Bahn-, Geheim-, Grenz-, Kriminal-, Ver- 
kehrs- || NB: der Polizist; den, dem, des Polizisten || 
hierzu Po-l-z)-stin die; -, -nen 
Pol-ka die; -, -s; ein schneller, einfacher Tanz 
Pollen der; -s. -; Biol; der feine Staub, den e-e Blüte 
produziert u. mit dem c-e andere Blüte befruchtet 
wird ~ Blütenstaub || K-: Pollen-, -allergie, -korn 
Po-lo das; -s; nur Sg; ein Spiel, bei dem beide Mann- 
schaften auf Pferden sitzen u. e-n kleinen Ball mit 
e-m Schläger spielen || K-: Polo-, -spieler, -schläger 
Po-lo-hemd das: ein Hemd mit kurzen Ärmeln, das 
nur am oberen Teil Knöpfe hat . 
Po-lo-nal-se [-'ne:z>] die; -, -n; ein langsamer festli- 
cher Tanz, bei dem die Paare hintereinander herge- 
hen, bes bei der Eröffnung e-s Balles? : 
Polster das, © ® der: -s, -; 1 ein kleiner, weicher 
Gegenstand, auf dem man bequem sitzen od. liegen 
kann x Kissen (sich ein P. unter den Kopf legen} |] 
K-: Polster-, -bank, -möbel, -sessel || -K: Leder-, 
Plüsch-, Rücken-, Sitz- 2 ein kleines Kissen, mit 
dem man (in der Kleidung) bes die Schultern betont 
Îl -K: Schulter- 3 gespr; das Geld, das man zu seiner 
Sicherheit gespart hat x Reserve (ein dickes, fi- 
nanzielles P.) f 
pọl-stern;_polsterte, hat gepolstert; [Pr] etw. p. ein 
Möbelstück mit Polstern bequem machen (Sessel, 
ein Sofa p.): Die Autositze sind gut gepolstert || ID 
gut gepolstert sein gespr hum; dick sein || hierzu 
Pol-ste-rung die 
Pol-ster-gar-ni-tur die; ein Sofa mit (Polster)Sesseln 
für das Wohnzimmer 
Pokster-grup-pe die ~ Polstergarnitur 
Pol-ter-abend der; der Abend vor der Hochzeit, den 
man msi mit Freunden feiert: Am P. wird nach 
altem Brauch Geschirr zerschlagen 
Pol-ter-geist der; ein Gespenst, das Lärm macht 
pol-tern; polterte, hat | ist gepoltert; [Vi]1 etw. poltert 
(hat) etw. macht beim Fallen laute u. dumpfe Ge- 
räusche 2 etw. poltert irgendwohin (ist) etw. fährt 
od. fällt mit lauten u. dumpfen Geräuschen: Der 
alte Holzwagen polterte durch die Straße; (hat) 
3 es poltert man kann das Geräusch des Polterns 
(1) hören || hierzu pgkte-rig, pọl-trig Adj 
po-ly-, Po-ly- im Adj u. Subst, begrenzt produktiv, nur 
in technischen Ausdrücken; =% viel(e), mehrere +» 
mono-, Mono-; das Polyeder (ein geometrischer 
Körper mit vielen Ecken); ein polychromer Bild- 
schirm (ein Bildschirm mit mehreren Farben) 
Po-ly-amjd' das; -(e)s, -e; Chem; ein Kunststoff, aus 
dem man bes Kleidung macht: Nylon ist ein P. 
Po-ly-äthy-len das; -s; nur Sg, Chem; ein harter 
Kunststoff: ein Eimer, e-e Schüssel aus P. 
Po-ly-@ster der; -s, -; Chem; ein Kunststoff, aus dem 
man bes Kleidung macht: Der Pullover besteht zu 
80% aus Wolle u. zu 20% aus P. 
Po-ly-ethy-len 1 Polyäthylen 
Po-ly-ga-mie die; -; nur Sg; e-e Form der Ehe, bei der 
man gleichzeitig zwei od. mehr Partner hat > Mo- 
nogamie || hierzu po-Iy-gam Adj 


po-ly-glott Adj; ohne Steigerung, geschr; 1 in mehre- 


ren Sprachen geschrieben (die Ausgabe e-s Bu- 
ches)'2 fähig, mehrere Sprachen zu Shen 


Po-lyp der; -en, -en;1 gespr ~ Krake, Tintenfisch 2 


Biol; ein kleines Tier, das im Wasser lebt u. wie e-e 
Pflanze aussieht 3st PI; ein kleiner Zapfen, deran 
den Schleimhäuten bes der Nase wächst u. beim 
Atmen stört (Polypen haben; j-m die Polypen her- 


den, dem, des Polypen 


ausnehmen) Age DE BELA RolhzistikN Baden Raiypyeda 
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po-ly-phon [-f-] Adj; ohne Stei 
yen chiedene NER gleichzeitin u in 
nebeneinander erklingen | hier- 1, SeNStäng: 
an, Sg an terzu Pos a 
po-ly-sem Adj; Ling; <ein Wort) mi E 
Bedeutung || hierzu Po-lyıse mie i Mehr als einer 
Po-lytech-ni-kum das; -s, Po-ly-tech-ngg "r Sg 


e-e Fachhochschule für Ingenienfken; Veralter. 
Po-ly-the-is-mus der; -, Poly-theis:men: d i 
daß es mehrere Götter gibt «» Mor er Glaube, 
hierzu po-ly-thej-stisch Adj: ohne So. Meismus | 

Po-ma.de die; -, -n; c-e Art Creme, die 8, 
Haare reibt, um sich besser frisieren Ze In die 

po-ma-dig Adj; gespr ~ träge, langsam ‘onnen 

Pommes ['poməs] die; PI, gespr ~ Pommes f 

Pommes frites [pam'frıt(s)] die; PI: Kartoffel frites 
lange, dünne Stücke geschnitten sind y n, diein 
gebacken werden <e-e Portion Pommes fi an Fet 

Pomp der; -(e)s: nur Sg, pej ~ Prunk a 3 
großem P. tun) |j hierzu Pom-pös Adj W. mit 

Poncho ['pontfo] der; -s, -s; c-c Art Mantel 
Armel mit e-m Loch für den Kopf Ohne 

Pon-ti-fi-kat das; -(e)s, -e; das Amt od. die Amtszej 
a Papstes od. e-s Bischofs der katholischen Kir 

Pon-tius [-1sios] nur in von P. zu Pila 
gespr; zu vielen Behörden, Geschäften ae 
müssen, um c-e Angelegenheit zu regeln 

Po-ny' ['pani] das; -s, -s; ein kleines Pferd 

Po-ny? ['pani] der; -s, -s; c-e Frisur, bei der die tten 
Haare vom Kopf her auf die Stirn fallen e-n P. 
haben, tragen) || K-: Pony-, -frisur j 

Pool! ['pu:l] der; -s, -s; Kurzw 7 Swimmingpool 

Pool? ['pu:l] der; -s, -s; Geld, das mehrere Menschen 
od. Firmen miteinander teilen u. gemeinsam ver- 
wenden (etw. in e-n gemeinsamen P. tun, etw. aus 
e-m P. finanzieren) 

Pop der; -s; nur Sg; moderne (Unterhaltungs)Musk, 
die bes jungen Leuten gefällt | K-: Pop-, -gruppe, 
«konzert, -musik, -star || NB: 1 Beat, Rock 

Pop-art die; -; nur Sg; moderne Kunst, bei der einfa- 
che Gegenstände des Lebens als Material verwen- 
det werden: Andy Warhol ist ein Vertreter der P. 

Pop-corn [-k-] das; -s; nur Sg; Maiskörner, die man 
röstet, bis sie aufplatzen u. die man mst mit Salz od. 
Zucker ißt r 

Po-pe der; -n, -n; 1 ein Geistlicher in der russisch-or- 
thodoxen Kirche 2 pej æ Priester || NB: der Pope 
den, dem, des Popen # 2 

Po»pel der; -s, -; gespr; ein kleines Stück der weichen 
Masse (= Schleim), die sich in der Nase bildet. 

po-pe-lig Adj; gespr pej = geizig, knauserig (ein 
Geschenk) 


popedine ['li:n] der; -s, -; ein feiner u. fester Stoll 
ür Kleidungsstücke 
po-peln; popelte, hat gepopelt; [i] (in der Nase) P: 
gespr : in den Nase bohren 
pop-lig T popelig 2 5 
Papo der; AE gespr = Po, Hintern || -K: u 
POP-pig Adj; gespr; 1 mit bunten leuchtenden igen 
<e-e Farbe, e-e Kleidung) 2 mit schr au 
Effekten <j-s Stil, e-e Show, e-e Inszenierung izr 
po-pu-lär Adj; 1 bekannt u. beliebt +> UnpT.. 
<e-e Auffassung, ein Politiker, enio E9 2S0: 
Schlager, e-e Theorie; durch etw- p. = 
daß viele Menschen es verstehen ganea A Fo- 
me lerständlich ee Darstellung) || 
pularri-tät die; nur Sg isierls 
po-pu-la-ri-sie-ren; popularisierte, hal popularisier 
F] etw. p. geschr; etw. populär (1,2) m ensohaft. 
po-pu-lär-wis-sen-schaft-lich Adj; mih erklärt, daB 
en Inhaltiaber ao ch) a 
eivesiwersichen n 
Po-pu-la-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; Kollekt, B 


zen od. Tiere, die in e-m bestimmten Gebiet 

Pan -K: Affen-, Fisch-, Vogel- usw , 

pg-re die; -, -n; mst PI; e-e sehr kleine Öffnung, besin 

der Haut od. in e-m Schwamm (große, verstopfte 
Poren; j-m bricht der Schweiß aus allen Poren) 

Porno der; -S, -5; gespr; ein Buch, ein Film o. ä., die 
Pornographie (1) enthalten <c-n P. ansehen) || K-: 
Porno-, -heft, -film, -kino 

Por-no-gra-phle [-gra’fi:] die; -; nur Sg; 1 e-e Darstel- 
lung der Sexualität, die die moralischen Vorstellun- 

en der Gesellschaft verletzt 2 cin Buch, Film o. ä., 
die P. (1) enthalten || hierzu por-no-gra-phisch Adj 
o-rös Adj; nicht adv, mit schr kleinen Löchern, so 
daß Wasser od. Luft durchkommt <e-e Dichtung, 
ein Gestein) || hierzu Po-ro-sl-tät die; -; nur Sg 

Por-ree der; -s, -s % Lauch 

Por-ta-ble ['portob]] der, das; -s, -s; ein Radio- od. 
Fernsehgerät, das man leicht (bei sich) tragen kann 

Por-tal das; -s, -e; cin großer Eingang zu e-m wichti- 
gen Gebäude (das P. e-r Kirche) || -K: Dom-, 
Kirchen-, Schloß- 

Portemonnaie [partm>'ne:] das; -s, -s; e-e kleine 
Tasche für das Geld, das man bei sich hat x Geld- 
beutel || -K: Leder-, Damen-, Herren- 

Por:tier [par'tje:] der; -s, -s ~ Pförtner || -K: Hotel- 
por-tie-ren; portierte, hat portiert; Fi) j-n p. ® j-n 
zur Wahl vorschlagen, als Kandidaten aufstellen 
Por-tison [-'tsio:n] die; -, -en; 1 die Menge Essen, die 
für c-e Person bestimmt ist <c-e große, doppelte P.; 
c-c P. Eis, Kartoffelsalat, Pommes frites) 2 e-e P. 
Kaffee I Tee zwei Tassen (ein Kännchen) Kaffee / 
Tee || ID e-e halbe P. gespr hum; j-d, der klein u. 
dünn ist; Dazu gehört e-e gehörige P. (Frechheit, 
Glück, Mut) dazu braucht man viel (Frechheit, 
Glück, Mut) || zu 1 por-tio-nie-ren (hat) Vi; por-ti- 

ons-wei-se Adj; mst adv 

Por-to das; -s, -s; das Geld, das man zahlen muß, 
wenn man j-m e-n Brief, ein Paket o. ä. schicken will 
ll -K: Brief-, Paket-, Straf- . 

Por-tralt [-'ire:] das; f Porträt 

Por-trät [-'tre:] das; -s, -s; 1 ein Bild od. Foto, auf dem 
man Kopf u. Brust e-s Menschen sieht (von j-m ein 
P. machen, malen) || K-: Porträt-, -bild, -foto, 
«kunst, -maler || -K: Familien-, Kinder-, Selbst- 2 
ein kurzer Text, in dem j-s Charakter od. Leben 
dargestellt wird || hierzu por-trä-tie-ren (har) Vt 

Port-wein der; ein süßer Wein aus Portugal 

Por-zel-Ian das; -s, -e; 1 e-e harte weiße Substanz, aus 
der bes Teller u. Tassen gemacht sind <P. brennen) 
I K-: Porzellan-, -figur, -geschirr, -laden, -tasse, 
-teller 2 ein Gegenstand aus P. (1) (chinesisches, 
kostbares, feines P.; P. sammeln) || K-: Porzellan-, 
-fabrik, -laden 

Po-sau-ne die; -, -n; ein großes Blasinstrument aus 
Metall mit e-m langen Rohr, das man-beim Spielen 
verschieben kann, um so den Ton zu ändern || fî 
Abb. unter Blasinstrumente 


Po-sau-nist der; -en, -en; j-d, der (in e-m Orchester), 


Posaune spielt || NB: der Posaunist; den, dem, des 

Posaunisten || hierzu eher die, -, -nen 

9:38 die; -, -n; die Haltung, in der j-d sitzt, steht od. 

liegt, bes wenn er fotografiert od. gemalt wird (e-e 
- einnehmen, annehmen) 

Po-sle-ren; posierte, hat posiert; [Fi] geschr; e-e Pose 
einnehmen: für den Maler, vor dem Spiegel p. _ 
Po-si-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 die Aufga od. die 
Funktion, die j-d in e-m Betrieb od. in e-r Organisa- 
tion hat Stellung (3), Posten!; <e-e leitende, 
gesicherte, gute, verantwortungsvolle, wichtige P. 
aben): Ein Mann in seiner P. kann sich solche 
Fehler nicht leisten | -K: Führungs-, Macht-, 


Schlüssel- 2 ein besti ibah 
eod. Hiero oie e-m en RIEK NA. 


ter, letzter P. sein [liegen || -K: Spitzen- 3 mst Sg; 
ee 
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post- 


der Ort od. dic Stelle, an denen etw. (zu e-r be- 
stimmten Zeit) in bezug auf seine Umgebung ist z 
Lage (2), Standort (die P. c-s Flugzeugs, Schiffes; 
e-e P. bestimmen, berechnen; j-m scine P. durchge- 
peny I -K: Ausgangs- 4 die dart der) Stellung (1), 

ie j-d/etw. irgendwo einnimmt (e-e liegende, sit- 
zende, stehende P. einnehmen) 5 die Meinung, die 
j-d zu e-m Thema hat x Standpunkt (ee P. bezie- 
hen) 6 die Situation, in der j-d ist z Lage (3) (sich 
in c-r günstigen, starken, schwachen P. befinden) 7 
ein einzelner Punkt, Gegenstand auf e-r Liste ~ 
Posten? (2) (die einzelnen Positionen e-r Liste, 
Rechnung, Bestellung prüfen, nachrechnen, durch- 
gehen) 8 in P. gehen die vorgesehene P. (3) einneh- 
men (Soldaten) 

Po-sI-tv, po-si-tiv [-f] Adj; 1 so, daß der Betreffende 
etw. akzeptiert, bestätigt od. „ja“ dazu sagt «> ne- 
gativ (2), ablchnend <e-e Antwort, ein Bescheid, c-e 
Haltung): Er hat e-e ‚positive Einstellung zur Arbeit 
2 angenchm od. so, wie es sein sollte % günstig = 
negativ (3) <ein Einfluß, ein Ergebnis; etw. wirkt 
Sich p. aus): Er zeichnete ein positives Bild ihres 
Charakters - sie sei intelligent u. selbstbewußt 3 
Chem, Phys; mit mehr Protonen als Elektronen +> 
negativ (4) <e-e elektronische Ladung; p. geladen) 
4 Med; mit e-m Ergebnis, das e-n Verda t bestä- 
tigt «> negativ (5) (ein Befund): Der Krebstest war 
P- 5 Math; größer als Null ++ negativ (6) <e-e Zahl) 

Po'si-tiv' [-f] das; -s, -e [-və]; ein Foto, bei dem das, 
was in der Natur hell ist, auch auf dem Bild des 
Filmes hell ist > Negativ || -K: Dia- 

Po-sI-tiv? [-f] der; -s; nur Sg; die Grundform des 
Adjektivs: Der P. des Adjektivs „groß“ lautet 
„groß“, der Komparativ lautet „größer“ u. der Su- 
perlativ „am größten" 

Po-stl-vis-mus [-v-] der; -; nur Sg; e-e philosophi- 
sche Theorie, die sagt, daß man nur solche Dinge 
wissenschaftlich erforschen kann, die man mit den 
Sinnen wahrnehmen kann || hierzu Po-sI-tl-vjst der; 
„en, -en, po-Si-ti-vj-stisch Adj 

Po»sI-tur [-'tu:g] die; -, -en; mst in 1 sich (Akk) In P. 
setzen, stellen, werfen gespr; in übertriebener 
Weise versuchen, sich so zu setzen od. zu stellen, 
daß man gut aussieht 2 in P. gehen / sein dierichti- 


'echter o. ä. einnehmen 
Pos:se die; -, -n; ein einfaches u. lustiges Theater- 
. stück i| ID Possen reißen dumme Witze machen || 
NB: f Lustspiel || hierzu pgs-sen-haft Adj 
Pos-ses-slv-pro-no-men [-f-] das; Ling; ein Prono- 
men, mit dem man e-e Zugehörigkeit ausdrückt: 
„Mein“, „dein“ u. „sein“ sind Possessivpronomina || 
NB: f Tabelle unter mein i 4 
pos-sier-lich Adj; lustig u. nicdlich ~ putzig, drollig 
<ein Kätzchen, cin Hündchen) a > 
Post die; -; nur Sg; 1 e-e (öffentliche) Institution, die 
bes Briefe u. Pakete befördert <bei der P. arbeiten, 
sein; etw. mit der P. schicken) || K-: Post-, -ange- 
stellte(r), -auto, -beamte(r), -sparbuch, -spar- 
kasse, -stempel || -K: Bundes- 2 dic Bricfe, Pake- 
te usw, die die P. (1) befördert (die eingegangene, 
heutige P.; die P. austragen, zustellen, lesen, bear- 
beiten; P. bekommen): „Ist P. für mich da?“ - „Für 
dich ist heute keine P. gekommen“ || K-: Post-, 
-sendung || -K: Eil-, Geschäfts-, Luft-, Paket-, 
Weihnachts- 3 ~ Postamt (auf die / zur P. gehen; 
etw. auf die/zur P. bringen): Wann macht die P. 
auf? || ID 'ab (geht) die P. gespr; verwendet, wenn 
j-d sofort losfährt od: a od. wenn etw. 
sofort beginnt od. beginnen so , 
post-, Do im Adj u. Subst, begrenzt produktiv, 


a geschr, verwendet, um, auszudrücken, daß etw. 


NgenanntehePeridde; Phase.o.d. erfolgt «> 
prä-, Prä-; postglazlal (= nach der Eiszeit), post- 


mer 
Vink e 


'P ~ 


e Stellung / Haltung bes für e-n Kampf als Boxer, 17777 


kin 


Sh 


3 


postalisch 


Possessivpronomen 


Person im 
Singular 


Junger 
Junge 
junges 


jungen 


Junger 
unge 
Junges 


jungen 


Junger 
Junge 
Junges 


jungen 


junger 
junge 
Junges 


jungen 


Junger 
Junge 
Junges 


jungen 


natal (= nach der Geburt), postoperativ (Blutun- 
gen, Komplikationen}, der Postimpressionismus 
po-sta-lisch Adj; geschr; durch die Post (1) <j-n p., 
7) auf postalischem Wege benachrichtigen) 

22 Post-amt das; ein Gebäude, in dem man Briefe u. 

~ | Pakete abgeben u. telefonieren kann X 
~ Pọstan-wel-sung die; 1 Geld, das man j-m mit der 
Post (1) schicken läßt 2 das Formular, das man 
ausen muß, um j-m Geld zu schicken x Zahl- 

arte 

Post-bo-te der ~ Briefträger || hierzu Post-bo-tin die 

Po»sten! der; -s, -; die Stellung (3), det in e-m 
Betrieb, e-r Institution o. ä. hat ~ Position (1) <ein 
ruhiger, wichtiger, verantwortungsvoller P.X: Als 
Beamter hat er e-n sicheren P. | -K: Direktor-, 
Minister-, Vertrauens-, Vorstands- 

Posten? der; -s, -; 1 die Stelle, an der bes ein Soldat 
steht, wenn er etw. bewacht (seinen P. beziehen, 
verlassen; auf dem P. bleiben) || -K: Alarm-, Beob- 
achtungs- 2 ein Soldat, Polizist o.ä., der etw. be- 
wacht x Wache (Posten aufstellen, verstärken, 
ablösen, abziehen) || -K: Grenz-, Polizei-, Streik-, 
Wach- 3 P. stehen etw. als P.? (2) bewachen x 
Wache haben 4 P, schieben gespr; etw. als P.2 (2) 
bewachen || ID wieder auf dem P. sein gespr; 


(nach e-r Krankheit) wieder gesund sein; sich arbeitet E in Konld 
(Akk) nicht auf dem P. fühlen gespr, sich krank Post-scheck der; veraltend; ein Scheck ares K 
fühlen; auf verlorenem P. sein [stehen / kämp- bei der Post || K-: Postscheck-, Tor denman | 
fen gespr, ohne Erfolg für etw. kämpfen Post-skript das; -(e)s, -e; ein kurzer der eigentlich X 
Po-sten? T3 -S, =; 1 e-e bestimmte Menge e-r Ware: (zusätzlich) zu e-m Brief schreibt, À = 
e-n größeren P. Hosen auf Lager haben ||-K: Rest-2 schon fertig ist; Abk PS die Post aufel | 
ee einzelne Sache auf e-r Liste: die einzelnen Posten Post-stem-pel der; ein Stempel, cen er 
PR er da ka a m TR Aaaa aS iK T A a Thes 
ar das; -s,c,einPlak 2 Mat das, AEST- | N 
aufhängt, um sie zu schmücken aufstellen) 2 e-e moralische Forderun ei i 


Post-lach das; 1ein Fach! in e-m Postamt, indem die 
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Personen im 
Plural 


unser Junger 
unsere Junge 
unser Junges 


unsere jungen 


Junger 
Junge 
Junges 


Jungen 


Junger 
Junge 
Junges 


jungen ! 
Junger 

Junge 

Junges 

jungen Ti 


Briefe, die j-d bekommt, en bleiben, bis er sie 
holt 2 (in e-m Hotel) ein Fach! für Briefe u. Nach- 
Getachelmmie das: nar Sg, Jur = BAIE 

Post-ge-heim-nis das; nur Sg, Jur ~ Bric 

Post-gl-rojamt [-'zi:-] das; e-e Einrichtung der Post 
(1), die bes Girokonten verwaltet : 

post-hym Adj; attr od adv, geschr; nach j-s Tod: die 
posthume Veröffentlichung e-s Romans X 

po»stie-ren; postierte, hat postiert; [Wi] Fa 
gendwo p. j-n / sich an e-n Ort stellen, mst um 
etw. zu bewachen: e-n Polizisten am Eingang ia 

Po»stil-li-on [postiljo:n] der; -s, -e; hist; der Ku 
e-r (Post)Kutsche X GERI ; 

BE die; 1 e-e Karte mit e-m Bild, die Be 
bes aus dem Urlaub schickt ~ Ansichtskarte 
Karte mit e-r kurzen Nachricht di m 
Umschlag) mit der Post schickt ++ B i 

Pọst-kut-sche die: hist; gie Kutsche, mit der Briefe t- 
Personen befördert wurden X T 

‘pọst-largernd Adj; <ein Brief, ein Paket; jm Pi 
schreiben) so, daß = so lange jani dem 
bleiben, bis der Empfänger sie ; 

Poskleit'zahl die: die Zahl, mit der man auf Brief, 
Paketen o.ä. e-n Ort kennzeic: - der Post 

Post-ler der; -s, -; südd gespr; j-d, der bei det 


andere stellt 


<etw. zum P. erheben) 


en 


751 


im Parlament, mit dem die Regierung aufge- 
fordert wird, über etw. zu berichten od. Fn a 
Sache aktiv zu werden || zu 3 Po-stu-lant der; -en, 
‘en; zu 1 u. 2 po-stu-lie-ren (hat) Vt geschr 

postum Adj; T posthum ; 

„wen:dend Adj; mst adv; 1 mit der nächsten 
Post)Sendung <etw. p. zurückschicken; j-m p. ant- 
worten) 2 gespr ~œ sofort 

post wert zeichen das; Admin geschr ~% Briefmarke 

Post-wurf-sen-dung die; Admin geschr; Informatio- 
nen, Werbung usw, die mit der Post an viele Leute 
geschickt werden A 

Pot! das; -s; nur Sg, gespr ~ Marihuana 

Pot? der; -s; nur Sg; das Geld, das alle Spieler bei e-m 
Kartenspiel eingesetzt u. in die Mitte gelegt haben 

potent Adj; 1 fähig zum Sex (u. dazu, Kinder zu 
zeugen) + impotent <ein Mann) 2 mit viel Geld x 
finanzstark, zahlungskräftig <ein Geldgeber, ein 
Geschäftspartner) 

Po-ten-tat der; -en, -en; geschr pej ~% Herrscher || NB: 
der Potentat; den, dem, des Potentaten 

Po-ten-tral [-'tsja:l] das; -s, -e; geschr; alle Mittel u. 
Möglichkeiten, die zu e-m bestimmten Zweck ver- 
wendet werden können (das militärische, wissen- 
schaftliche P. e-s Staates) || -K: Arbeits-, Energie-, 
Kräfte-, Menschen-, Wirtschafts- 

potentiell E'tsiel] Adj; geschr ~ möglich (e-e Be- 
drohung, e-e Gefahr) $ 

Po-tenz die; -, -en; 1 nur Sg; die Fähigkeit (e-s Man- 
nes) zum Sex (u. dazu, Kinder zu zeugen) «> Impo- 
tenz2 Math; die Zahl, die man erhält, wenn man e-e 
Zahl (mehrere Male) mit sich selbst multipliziert 
(dic zweite, dritte usw P.; mit Potenzen rechnen): 
Die fünfte P. von zehn wird als 105 („zehn hoch 
fünf“) geschrieben 

po-ten-zle-ren; potenzierte, hat potenziert; [1 etw. 
p. Math; c-e Zahl (mehrere Male) mit sich selbst 
‚multiplizieren 2 etw. p. geschr œ vervielfachen 
(seine Bemühungen, die Leistungen, die Wirkung 
p.) || hierzu Po-ten-zie-rung die 

Pot-pour-rl ['pstpuri] das; -s, -s; ein Musikstück, das 
aus mehreren, st bekannten Liedern usw besteht || 
-K: Schlager- 

Pott der; -(e)s, Pör-te; nordd gespr, 1 x Topf || -K: 
Blumen-, Koch-, Nacht- 2 = Schiff <ein großer, 
dicker P.) j| ID (nicht) zu Potte kommen nordd 
gesp mit e-r Aufgabe o. d. (nicht) zurechtkommen 

Pott-asche die; nur Sg; e-e Substanz, die man mst 
dazu verwendet, Teig u. andere weiche Massen grö- 
Ber zu machen; Chem Kaliumkarbonat, 

pott-häß-lich Adj; nordd gespr; sehr häßlich 

Pott-wal der; ein großer Wal mit cckigem Kopf‘ 

Potz Interjektion; veraltend; nur in p. Blitz! verwen- 
det, um auszudrücken, daß man schr überrascht ist 

Pou-let [pu'le:] das; -s, -s; ® ~ Hühnchen J 

Power ['pau3] die; -; nur Sg, gespr; (bes von Jugendli- 
chen verwendet) große Energie, Kraft o.ä.: Laut- 
Sprecher mit viel P.; Mann, der hat vielleicht P.! 

[pe:'ler] ohne Artikel; (Abk für Public Relations) 
alles, womit man über ein Produkt od. über e-e 
Institution informiert, um für sie zu werben (für 
nv zeständig sein) || K-: PR-Abteilung, PR-Ma- 

er 


Prö-, Prä- im Adj u. Subst, begrenzt produktiv, geschr; 
vor e-m bestimmten Zeitpunkt, Ereignis o.ä. ++ 
Post-, Post-; prämenstruell (Depressionen), prä- 

Bastel (= vor der Geburt) BER 
rä-am-bei die; -, -n; e-e P. (zu etw.) c- Einleitung 
zu e-m Gesetz, Vertrag o.ä., die den Zweck des 
Textes erklärt: die P. zur Verfassung, zum Staats- 
Vertrag || NB: f Vorwort 


Ber An a E eae ae E 


sche, üppige P.; die P. der Gewänder, e-s Schlosses; 


B 


Prägung 


Locken- 2 j-dietw. ist e-e (wah. P. ;} 

etw. sicht sehr schön aus: Duona Hr 
Pracht- im Subst, begrenzt ‚produktiv, ge 

det, um e-e Person od. Sache zu bezeichnen, die alle 


Pracht-ex-em-plar das; gespr, oft hum; e-e Person od. 
ften hat, die man sich 


prä-de»sti-niert Ad: geschr; zu etw. lfūr etw. p. 
geeignet sein: Er ist für e-e politi- 

sche Laufbahn | zum Politiker p. es 

Prä-di-kat das; -(e)s, -e; 1 e-e Bezeichnung, die aus- 
sagt, von welch guter Qualität etw. ist > Auszeich- 
nung (1): ein Film mit dem P. „wertvoll“; Qualitäts- 
wein mit P.2 Ling; der Teil des Satzes, der etw. über 
das Subjekt aussagt (mst das Verb od. das Verb plus 
Objekt) ~ Satzaussage: In dem Satz „Sie besuchte 
ihren Freund“ ist „besuchte ihren Freund“ das P. 

prä-di-ka-tiv [-f] Adj; Cein Adjektiv) so, daß es mst 
e-r Form von sein od. werden folgt: Im Satz „Er ist 
dumm“ wird das Adjektiv „dumm“ p. verwendet 

Prä-fe-renz die; -, -en; e-e P. (für etw.) geschr; die 
Bevorzugung e-r Person od. Sache (Präferenzen 
haben); sèine P. für französischen Rotwein || hierzu 
prä-fe-rie-ren (har) Vt geschr 

Prä-fix das; -es, -e; Ling; ein Wortteil, der vor ein 
anderes Wort gesetzt wird œ~ Vorsilbe +> Suffix: 
das P. „un-“ in dem Wort „unfreundlich“ || K-: 
Präfix-, -verb || hierzu prä-fl-gle-ren (hat) Vt 


prä-gen; prägte, hat geprägt; V) 1 etw. (auf! In etw. | 


(Akk)) p. ein Bild od. e-e'Schrift in festes Material 
T, Papier) 2 Münzen p. Münzen herstellen 3 etw. 
prägt j-n etw. hat e-n starken Einfluß auf j-s Cha- 
rakter = ctw. formt j-n (etw. prägt j-n nachhaltig; 
von seiner Umwelt, seinen Eltern, Freunden 
prägt sein, werden) 4 etw. prägt j-n l etw. etw. ist 
ein typisches Merkmal von j-m/etw.: Schneebe- 
deckte Gipfel prägen das Bild der Landschaft; Sein 
Verhalten ist von Aggressivität geprägt | NB: oft im 
Passiv 5 etw. p. etw. in der Sprache neu bilden (ein 
Wort, ein Schlagwort, e-n Ausdruck, e-n Slogan 
p.) | > einprägen, einprägsam, Gepräge 
prag-ma-tisch Adj; so, daß sich der Betreffende an 
den gegebenen Tatsachen u. an der konkreten Si- 
tuation orientiert (anstatt Prinzipien zu folgen) = 
praktisch <e-e Vorgangsweise, €- Betrachtungs- 
‚weise; j-s Denken; p. denken, handeln; p. veranlagt 
sein) || hierzu Prag-ma-ilk die; -, -en; Prag-ma:tll- 
ker der; -s, -; Prag-ma:ti-ke-rin die; -, -nen 
prag-ma:ti-sie-ren; pragmatisierte, hat pragmati- 
siers;M]j-np.® Admin; j-n zum Beamten machen 
= verbeamten || hierzu Prag-ma:ti-sle-rung die _ 
prä-gnant Adj; so formuliert, daß das Wichtigste mit 
wenigen Worten genau gesagt wird +> umständlich 
<ein Stil, ein Beispiel; etw. Kur u. p. formulieren) || 
hierzu Prä-gnanz die; -; nur 58 7 
Prä-gung die -,-en; 1 das Prägen (1) e-s Zeichens auf 
festes Material 2 d) panh von Münzen 1 K: 
y| dBi hur aSgyidas Pi An Rerson j| K-: 
ee nd 4das Bild od. die Schrift, diein 


BL 
Pic 


ressen (ein Zeichen auf /in ctw. p.; geprägtes Sil- ? 


Tamm 


ie} } b 
c E praktisch <ein Mensch; p. denken, p. veranlagt suchen kann: das P. e-s Frosches, e-s me 
sein) 4 ein praktischer Arzt ein Arzt, der sich Hirns || -K: Gewebe-, Skelett- 
(anders als z. B. ein Augenarzt) nicht spezialisiert Prä-pa-rg-tor der; -s, Prä-pa-ra-to'ren; j-d, der Präpe- 
hat x Allgemeinarzt «> Facharzt || > Praxis rate (2) macht u. Tiere ausstopft (2) 

prak-tisch? Adv; gespr; so gut wie, mehr od. weniger prä-pa-rle-ren; präparierte, hat präpariert; 1 etm. 
Er weiß p. alles; Das Dorf wurde durch das Erdbeben p. ein Präparat (2) machen <e-n Vogel, ein O 
P. völlig zerstört D pP.) 2 etw. p. etw. so bearbeiten, daß es e-m 

praktizieren; praktizierte, hat praktiziert; 1 stimmten Zweck dienen kann æ% vorbereiten: 
etw. p. etw. im Alltag, in der Praxis! (1) anwenden Skipiste für das Rennen p. || hierzu Präparat 
<e-e Methode p.); [Pai] 2 (etw.) p. so leben, daß man . die; -, -en; zu 1 u. 2 Prä-parle-rung die 
die Regeln e-r Religion beachtet (ein praktizieren- Prä-po-sltl:on [-'tsio:n] die; -, -en; Ling; ein Wott 
der Katholik, Jude); [7] 3 (als Arzt) p. als Arzt (in das vor od. (selten) nach e-m Subst. Promo 
seiner eigenen Praxis) tätig sein (als Frauenarzt, steht, das (zeitliche, örtliche o. ä.) Verhältnis Fall 
Zahnarzt p.): Mein Hausarzt praktiziert nicht Worts zum Rest des Satzes festlegt u. den Im 
mehr, sein Sohn hat Jetzt die Praxis übernommen (Kasus) des Worts bestimmt ~ Verhältniswort: P. 

Prä-lat der; -en, -en; Rel; j-d, der in der katholischen Satz „Das Buch lag auf dem Tisch“ ist a anti 
Kirche ein hohes Amt mit bestimmten Rechten hat prä-po-tent Adj; ® pej æ überheblich, 

p! NB: der Prälat; den, dem, des Prälaten hierzu Prä-po-tenz die; -; nur Sg schaft 
ra-lj-ne die; -, -n; ein kleines Stück Schokolade, das Prärrle die; -, -n [-'rizon]; e-e weite, flache 5 
mit e-r Masse gefüllt ist (e-e Schachtel (mit) Prali- in Nordamerika, die mit Gras bewachsen I. Ra: 
nen) || K-: Pralinen-, -schachtel Präsens das; -; nur Sg, Ling; c-e rer z.B. 

pegit; praller, prallst-; Adj; 1 sehr voll u. deshalb so, tegorie beim Verb. Die Formen des ir 

B die Oberfläche fest u. gespannt ist +> schlaff von gehen sind ich gehe, du gehst, er geht t dad 

sen Fußball, ein Kissen, ein Segel; p. gefüllt sein) || usw. Mit dem Präsens wird z. B. ausged Fall ist ® 

i : Prall-, -voll 2 ziemlich dick u. so, daB die Haut etw. gerade geschieht od. immer der von dt. 

' estu. nntist ~ stramm +> schlaff <ein Busen, Gegenwart (das Verb steht im P.; das P. fom! 
Brüste) 3 mst In der prallen Sonne llegenohne bilden; etw. ins P. setzen) | K-: Präsens» 

mn in der Sorio liegen NB: als PI. wird Präsensformen vs rung, nicht al 

prallte,, t gerrallt. dmit etw) gegen): N; Adh itinur präd ohne Ste B is p: sei 
etw. p. mit großer Kraft u. Gese windigkeit gegen a a e (step: i0) 


prähistorisch 


etw. geprägt (1) ist 5 ein Wort o.ä., das j-d neu 

bildet hat: „Super-GAU ist e-e P. des 20. Jahr- 
hunderts || -K: Neu- 6 Adj (im Gen) + P. mit den im 
Adj. ausgedrückten Charakteristika: e-e Demokra- 
tie westlicher P. 


prä-hl-sto-risch Adj; in bezug auf die Zeit, als es noch 


keine Schrift gab œ~ vorgeschichtlich (Funde, 
Grabstätten, die Zeit) 


prah-len; prahlte, hat geprahlt; Fi) (mit etw.) p. voll 


übertriebenem Stolz erzählen, was man alles hat od. 
geleistet hat (od. haben will) ~ angeben (5): gern 
mit seinen Erfolgen p. || hierzu prah-le-risch Adj 


Prahl-hans der; -es, Prahl-hän:se; gespr; j-d, der gern 


u. viel prahlt ~ Angeber, Aufschneider 


Prak-ük die; -, -en; 1 mst Pl = Gepflogenheiten 


(geschäftliche, wirtschaftliche Praktiken} 2 nur PI, 
pej = Machenschaften (gewissenlose, betrügeri- 
Pie Praktiken) || NB: î Praxis 


prak-ti-ka-bel Adj; (e-e Lösung, ein Vorschlag, Me- 


thoden) so, daß sie auch in die Praxis umgesetzt 
werden können ~ brauchbar, zweckmäßig || NB: 
praktikabel > praktikable Vorschläge || hierzu 
Prak-ti-ka-bi-li-tät die; nur Sg 


Prak-ti-kant der; -en, -en; j-d, der ein Praktikum 


macht || K-: Praktikanten-, -stelle || NB: der Prak- 
tikanı; den, dem, des Praktikanten || hierzu Prak- 
t-kan-tin die; -, -nen 


Prak-li-ker der; -s, -; 1 j-d mit praktischer Erfahrung 


auf e-m bestimmten Gebiet od. j-d, der sehr prak- 
tisch! (3) veranlagt ist +> Theoretiker (ein reiner P. 
sein) 2 gespr % praktischer Arzt 


Prak-ti-kum das; -s, Prak-ti’ka; ein Teil e-r Ausbil- 


dung, den man in e-m Betrieb o. ä. macht, um dort 
praktische! (1) Erfahrungen zu sammeln (ein P. 
machen, absolvieren) || -K: Betriebs-, Schul- 


prak-tisch! Adj; 1 in bezug auf die konkrete Praxis! 


(1) theoretisch (Erfahrungen, der Unterricht, 
ein Beispiel; etw. p. erproben): ein Problem anhand 
e-s praktischen Beispiels erklären 2 für e-n bestimm- 
ten Zweck gut geeignet ~ zweckmäßig +> unprak- 
tisch (Hinweise, Ratschläge; Kleidung; j-m etw. 
Praktisches schenken): Diese Schuhe sind nicht mo- 
disch, dafür aber sehr p. 3 fähig, die Probleme des 
täglichen Lebens gut zu lösen > geschickt ++ un- 


. irgendwo etw. ist an e-r 


Be. 
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etw. stoßen: Bei den Un 
gegen die Scheibe | > Aun rl ET mit dem 
Prä-mie [-iə] die; -, -n; 1 e-e Sun USamme Koy 
einmal (als Preis) für e-e bones Geld, Fr al 
kommt: e-e P. für das Gewinnen Pe Leistung X 
ten || -K: Abschluß-, Fang-, Kopf <^ Abonne, 
Risiko-, Schuß-, Treue- 2 das Gem Leistung, 
mäßig) für seine Versicherung zahlt das Fd ( 
rungs)Beitrag <die P, ist fällig; die Prä (Versi 
hen) || -K: Versicherungs- 3 w das (alien erhz, 
Bank od. der Staat demjenigen zahlt Se s dase 
Big Geld auf ein besonderes Konto der Tegelmä. 
für den Bau e-s eigenen Hauses a (umz.2 
hi -begünstigt I -K: Spar-, 
mie-ren; pränierte, hat prämiert. p 
(für etw.) p. j-m /etw. für eA besoni © Fn laty, 
c-n Preis geben ~ auszeichnen <e-n Film er c08 
e-e Schauspielerin p.) || hierzu Prä-mie un Buch, 
prä-mi-ie-ren [-'mi:ran]; prämiert hat Drama de 
pi;prämieren Prämien 
rämls»se die; -, -n; geschr z V 
bestimmten, falschen Prämissen ausgehen von 
prangen; prangte, hat geprangt; F) 1 etw 
Í y telle so befestigt o an 
es jeder gut sicht: Mehrere Orden prangten an; dat 
Uniform a rt ee (in etw. (Daı)) Tech 
ist schön (u. leuchtet): Die Stad. im festliche, 
BIKE SCH schrinck  prangt im festliche 
ran-ger der; -s, -; hist; ein Pfahl aufe-m öffent; 
Platz, an den man im Mittelalter ve 
Strale an ebunden hat a sie allen zu zeigen (i 
an den P. bringen, stellen) || ID j-n/ etw. 
stellen j-n /etw. bient Ku am Prae 
hen öffentlich kritisiert werden 
Pran«ke die; -, -n; 1 einer der (Vorder)Füße e-s Lõ 
wen, Bären o.ä. ~ Tatze || K-: Pranken-, «hleb | 
== Lowen- 2 gespr pej od hum; c-e große, kräftige 
an 
Präparat das; -(e)s, -e; 1 ein (Heil)Mittel, bes ein 
Medikament, das chemisch. hergestellt ist (ein 
wirksames P.) || -K: Brom-, Eisen-, EiweiB-, Hor- 
mon-, Jod-, Kalk-, Vitamin- usw 2 Biol, Med; der 
Körper e-s Lebewesens (od. ein Teil davon), der 
konserviert worden ist, damit man ihn genau unter- 


Präpositionen 
1 mit Dativ: 


aus, außer, bei, entgegen, entsprechend, fern, 

genüber, gemäß, gleich, mit, mitsamt, nach, 
nächst, nahe, nebst, samt, seit, von, zu, zufol- 
ge, zuliebe, zuwider 


2 mit Akkusativ: 


ä, bis, durch, für, gegen, (veraltet) gen, ohne, 
per, pro, um, wider 


bis wird auch mit anderen Präpositionen ver- 
wendet, wobei diese Präpositionen dann den 
Kasus des nachfolgenden Substantivs regie- 
ren: bis an das Haus (Akk); bis zum Ende (Dat) 


3 mit Dativ oder Akkusativ: 


an, auf, entlang, hinter, in, 
a ng, inter, in, neben, unter, über, 
Der Dativ steht, wenn die Prä itionen be- 
zeichnen, wo j-d / etw. ist, liegt steht usw; der 
Akkusativ steht, wenn die Präpositionen be- 
zeichnen, wohin sich eine Bewegung richtet. 


Die folgenden Illustrationen veranschauli- 
chen diesen Unterschied. Bei Verbindungen 
aus Verb, Adjektiv oder Substantiv + Prä) 
sition wird in diesem Wörterbuch der jeweili 
Kasus der Präposition (Dativ oder A kusativ) 
Immer eigens angegeben. 


mit dem Dativ: 


Uber dem Mofa ist eine Wäscheleine 
Unter der Wäscheleine ist das Mofa 
Vor dem Zelt steht ein Tisch 
Zwischen den Bäumen hängt eine Wäscheleine 


An dem Baum hängen Apfel 
Auf der Wäscheleine hängt die Wäsche 
Hinter dem Zelt steht ein Baum 

In dem Zelt ist ein Schlafsack 
Neben dem Zelt ist ein Mofa 


mit dem Akkusativ: 


Der Junge setzt sich Die Frau schiebt den Kinderwagen 


Der ie 
an yon e gis lehr auf das Fahrrad hinter das Haus in das Haus 


mabang soliden Kotari Drengn sirat By Reedi VOF das Aui Dicen die As 


D 


Präpositionen (Fortsetzung) 


ab wird normalerweise mit dem Dativ, in der 
gesprochenen Sprache auch mit dem Akkusa- 
tiv verwendet 


plus und minus werden in der gesprochenen 
Sprache auch mit dem Akkusativ und gele- 
gentlich mit dem Dativ verbunden 


4 mit Genitiv: 


abseits*, anfangs, angesichts*, anhand*, an- 
läßlich, anstelle*, aufgrund*, auf seiten, 
außerhalb*, (veraltet) bar, beiderseits*, dies- 
seits*, halber (nachgestellt), infolge*, inmit- 
ten*, innerhalb*, jenseits*, kraft, links*, mi- 
nus, namens, nördlich*, oberhalb*, östlich*, 
plus, rechts*, südlich*, seitens, um ... willen, 
unbeschadet, unfern*, ungeachtet, unter- 
halb*, unweit*, von seiten, vorbehaltlich, 
westlich*, zeit, zu seiten 


*diese Präpositionen werden auch adverbiell 
mit von + Dativ verwendet 


5 mit Genitiv oder Dativ: 
längs, laut, ob 


Vor allem in der gesprochenen Sprache wer- 
den folgende Präpositionen mit dem Dativ 
verwendet, aber manche Leute halten das für 
stilistisch schlecht: 3 


statt, trotz, wāhrend, wegen 


etw. p. haben fāhig sein, sich an etw. Bestimmtes 
zu erinnern =~ etw. im Kopf haben 

Prä-sent das; -(e)s, -e; geschr x"Geschenk <j-m ein 
P. machen, überreichen; j-m etw. zum P. machen) || 
K-: Präsent-, -korb 

Prä-sen-ta-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; e-e Veranstal- 
tung, bei der etw. Neues der Öffentlichkeit vorge- 
stellt wird || -K: Buch-, Platten- 

prä-sen-tie-ren; präsentierte, hat präsentiert; [Vi] 1 
U-m) etw. p. geschr od iron; j-m etw. anbieten od. 

ben (j-m ein Geschenk, die Rechnung p.) 2 das 
Gewehr p. Mil; gerade stehen u. das Gewehr senk- 
recht vor dem Körper halten || K-: Präsentier-, 
«griff. 3 (j-m) j-nI sich etw. p. j-n /sich/etw. j-m 
bewußt u. stolz zeigen (sich den Fotografen p.; 
zic in voller Größe p.): den Eltern die neue Freun- 
in p. 

Prä-sen-tier-tel-ler der; mst in auf dem P. sitzen 
gespr; ane-m Ort sein, an dem einen jeder sicht: Wir 
sitzen hier doch auf dem P.! 

Prä-senz die; -; nur Sg, geschr x Anwesenheit «> 
Abwesenheit (sich j-s P. bewußt sein, werden) 

Prä-senz-dienst der; ® Admin x Militärdienst, 


Wehrdienst (den P. a leisten), hierzu Präsenz, wid 


ifi 


die-ner dépC-0. Swami 
Prä-ser-va-tiv [f] das; -s, -e [-v3] ~ Kondom 


m Ain 5 3 z 4 


Folgende Präpositionen w 
stantiv mit dem Genitiv a dem Sub. 
dem Substantiv mit dem Dativ verbur jaat 


zugunsten, zuungunsten 


zugunsten der Kirche; mir zugunsten 


Beide Wörter können auch adverbiel n; 

a Daty Verwendet werden. Be malt von 
olgende Präpositionen werde 

stimmten Umständen mit dem Dativ, vers: 

den (ansonsten mit dem Genitiv): Ni 


abzüglich, anstatt, ausschließlich, 

züglich, binnen, dank, einschließlich ern be: 
ve, hinsichtlich, us mangels, mittels, in 
puncto, vermittels(t), vermöge, ügli 
zwecks " ee 


Wenn ein Substantiv im Singular ohn 

und Attribut auf diese Prapen Re 
es (besonders in der gesprochenen Sprache) 
keine Genitivendung: 


mangels Interesse (anstatt: Interesses); laut Be. 


schluß vom 4.5.; inklusive Porto; in ‚puncto Fleiß 
ist er nicht gerade der Weltmeister 


Folgt ein alleinstehendes Substantiv im Plural 
auf diese Präpositionen, wird meistens der Da- 
tiv gebraucht: 


mangels Beweisen; anstatt Geschenken 


Kommt ein Adjektiv hinzu, wird aber der Ge- 
nitiv gebraucht: 


mangels triftiger Gründe 


Prä-si-dent der; -en, -en; 1 der ranghöchste Manat 
Republik ~% Staatschef, Staatsoberhau; t (enn 
en Präsidenten wählen; j-n zum Präsi enn 
len): der P. der Vereinigten Staaten || K-: 
denten-, -wahl || -K: Bundes-, Regierungs 
Staats-, Vize- 2 j-d, der e-e Organisation 
tution leitet ~ Vorsitzende(r) (der P, cipe un 
mie, der Universität, des Fußballelubs) | -R: 
destags-, Gerichts-, Polizei-, Univers 
eins- 3 @ Bürgermeister | -K: a ds 
Orts-, Stadt- || NB: der Präsident; aen, Jent hot 
Präsidenten; aber Yor Namen sieht i 
Endung: Er empfing Präsiaen a 
Prä-siden-tin die, -, nen, Prä.sl-dent-schafl d: 
nur Sg der bei e! 


(1) 


-: Präsidiums- 
2 das Gebäude od: Ki 
1 etw. pt 

uten 5 


di-dat der; j-d, kandidiet. | 


ctw. brennt stark u. macht dabei laute Geräusche 

* (das Feuer, die Flammen x 

pras-sen; praßte, hat gepraßt; [A] viel Geld ausgeben, 
um gut leben zu können +> sparen i| hierzu Pras-ser 
der; -s, - | P verprassen 

prästen-t-ös [-'tsie:s] Adj; geschr; <e-e Ausstattung, 
e-e Wortwahl) so, daß sie anspruchsvoll u. kulti- 
viert wirken sollen > schlicht, bescheiden 

Prä-te-rl-tum das; -s, Prä'terita, Ling ~ Imperfekt 
(das Verb steht im P.; das P. bilden; etw. ins P, 
setzen): Der Satz „Ich las ein Buch“ steht im P.; Das 
P. von „er tut“ ist „er tat“ 

Prat-ze die; -, -n; gespr, mst pej: e-¢ große, schwere 


Han 

prä-ven-tv [-f] Adj; dazu bestimmt, etw. Unangeneh- 
mes (bes c-e Krankheit) zu verhindern ~ vorbeu- 
gend, prophylaktisch (Maßnahmen) || K-: Prä- 
ventiv-, -maßnahme, -medizin || hierzu Prä-ven- 
ton die; -; nur Sg 

Praxis! die; -; nur Sg; 1 das konkrete Tun u. Han- 
deln +> Theorie <etw. in die P. umsetzen; etw. durch 
die P. bestätigen; etw. wird sich in der P. erweisen; 
Beispiele aus der P.; die Verbindung von Theorie u. 
P.X: e-e Theorie in der P. erproben || K-: Praxis-, 
„bezug; praxis-, -bezogen, -nah, -orientiert 2 die 
Erfahrung, die j-d in e-m bestimmten Bereich (bes 
in seinem Beruf) hat <(viel, wenig, keine) P. haben; 
j-m fehlt die P.X: Dafür brauchen wir jemanden mit 
langjähriger P. || -K: Berufs-, Fahr-, Unterrichts-, 
Verkaufs- 3 die Art u. Weise, wie etw. über e-n 
ziemlich langen Zeitraum überall gemacht wird 
(die geschichtliche, wirtschaftliche P.) 

Pra»xis? die; -, Praxen; die Räume, in denen ein Arzt 
od. Rechtsanwalt arbeitet <e-c gutgehende, ärztli- 
che, eigene P. haben; c-e P. eröffnen, übernehmen) 
I -K: Anwalts-, Arzt-, Land-, Privat- s 

Prä-ze-denz-fall der; geschr; ein Fall, dessen Aus- 
gang (z. B. vor Gericht) als Beispiel für zukünftige, 
ähnliche Fälle dient <e-n P. schaffen) 

präzis, prä-zi-se Adj; genau +> vage, unpräzise {e-e 
Antwort, e-e Beschreibung, c-e Formulierung; etw. 
p. beschreiben, formulieren, berechnen) || hierzu 
Präzision die; -; nur Sg 3 

prä-zi-sle-ren; präzisierte, hat präzisiert; Vi] etw. p. 
etw., das man schon gesagt hat, noch einmal genau- 
er sagen = konkretisieren (seinen Standpunkt, sei- 
ne Aussagen, seine Forderungen p.) || hierzu Prä- 
zl-sie-rung die 

Prä-zi-sl-ons-ar-beit [-"zjo:ns-] die; e-e Arbeit, die mit 
großer Genauigkeit u. Sorgfalt gemacht worden ist 
od. gemacht werden muß: Ein Uhrmacher leistet P. 

Prä-zi-sions-ge-rät [-'zjo:ns-] das; ein Gerät, das 
schr genau arbeitet (wie z. B. c-e Uhr) 

pre-di-gen; predigte, hat gepredigt; Fa 1 (etw.) p.als 
Pfarrer in der Kirche die Predigt sprechen (gut. 
schlecht, schwach, eindringlich p.); [M] 2 (/-m) etw. 
P. gespr; j-m immer wieder sagen, wie er sich verhal- 
ten soll ER Moral p.); M] 3 (über etw. 
(Akk)) p. in e-r Predigt (1) über ein bestimmtes 
Thema sprechen z ; 

Pre-di-ger der; -s, -; j-d, der in e-m Gottesdienst die 
Predigt hält BER: 

Pre-digt die; -, -en; 1 die Rede (über ein religiöses 
Thema), die ein Pfarrer in der Kirche hält e-e P. 
halten) || -K: Oster-, Pfingst-, Sonntags-, Weih- 
nachts- 2 gespr pej; c-e lange u. ernste Ermahnung 
X Standpauke: Wenn ich spät nach Hause komme, 
erwartet mich e-e P. 3 j-m e-e P. halten gespr; j-n 
Streng ermahnen E 

Preis" der; -es, -e; 1 der P. (für etw.) die Summe 
Penin die j-d etw. kauft, verkauft od. anime, 

Ein hoher, niedriger, günstiger. „ange 
ner P.; die se steigen, Haken 


stabil; dic Preise kalkulieren, erhöhen, reduzieren, 


Se 
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preisgekrönt 


senken; c-n P, fordern, verlangen; die Preise in die 

Höhe treiben; den P. herunterhandeln; etw. sinkt, 

nat im P.; mit dem P. hinaufgehen, heruntergc- 

en}: Die Preise für Erdöl steigen wieder || K 

Preis-, -angabe, -differenz, -entwicklung, -erhö- 
hung, -ermäßigung, -iiste, -manipulation, 
-nachlaß, -senkung, -stabilität, -steigerung, 
-verfall, -vorteil | -K: Ankaufs-, Einkaufs-, Ein- 
tritts-, Fahr-, Kauf-, Laden-, Lebensmiltel-, 
Markt-, Miet-, Mindest-, Schwarzmarkt-, Ver-. 
kaufs-, Wucher- 2 j-m e-n guten P. machen j-m 
e-e Ware billig verkaufen 3 (beim Einkaufen) nicht 
auf den P. achten | schauen | sehen das kaufen, 
was e-c gute Qualität hat, auch wenn es teuer ist 4 
etw. über lunter (dem) P. verkaufen etw. teurer / 
billiger verkaufen, als es kosten sollte į| ID etw. hat 
seinen P. ctw. Positives kann nur erreicht werden, 
wenn man dafür auch etw. Negatives in Kauf 
nimmt; um jeden P. x unbedingt: Er will um jeden 
P. gewinnen, um keinen P. überhaupt nicht ~ auf 
keinen Fall 

Preis? der; -es, -e; e-e Belohnung (mst in Form e-s 
Pokals, c-r Geldsumme o. &.), die j-d bekommt, der 
in e-m Spiel od. in e-m Wettbewerb gewinnt (der 
erste, zweite, dritte P.; e-n P. gewinnen, stiften, 
bekommen, verleihen) ij K-: Preis-, -verleihung, 
-verteilung || -K: Buch-, Ehren-, Geld-; Kunst-, 
Literatur-, Nobel-, Sieges- 

Pr der; -es; nur Sg, geschr = Lob || K-: Preis-, 

Preislaus-schrei-ben das; -s, -; cin Wettbewerb, bei 
dem derjenige e-n Preis? gewinnen kann, der die 
gestellten Aufgaben gelöst hat an e-m P. teilneh- 
men; bei c-m P. mitmachen; ein P. veranstalten) 

preis-be-wußt Adj; ein Kunde) so, daß er beim 
Einkaufen die Preise vergleicht, um günstig zu kau- 
fen: p. einkaufen 

Preis-bre-cher der; -, -; j-d, der c-e Ware viel billiger 
verkauft als andere Händler 

Preis-drücker (k-k) der; -s, -; j-d, der e-e Ware billig 
verkauft u. der dadurch bewirkt, daß auch andere 
Händler die Preise senken 


Prei-sel-bee-re die; 1 c-e kleine rote Beere, die an ~ 


sehr niedrigen Sträuchern im Wald wächst u. die | 


man mst zu Wild ißt || K-: Preiselbeer-,-kompott, 


„marmelade, -strauch 2 ein Strauch mit Preisel- 
beeren (1) 

Preis-em-pfeh-lung die; mst in unverbindliche P. 
verwendet, um auszudrücken, daß die Ware auch 
zu e-m anderen Preis verkauft werden kann, alsder 
Hersteller vo hen hat 

prel-sen; pries, hat geptiesen; 1 j-n letw.p. geschr 
= loben: Der Kritiker pries die Inszenierung in den 
höchsten Tönen; F) 2 sich glücklich p. (können) 
geschr; glücklich über etw. sein (können) f 

Preis-fra-ge die; 1 c-e Frage, die man in e-m Preis- 
ausschreiben o.ä. beantworten muß 2 gespr; ein 
Problem, das man sehr schwer lösen kann: Wie es 
jetzt weitergeht, das ist die P. 3 e-e Entscheidung, 
die davon abhängt, wie hoch der Preis! ist: Ob wir 
diese Wohnung kaufen, ist e-e P. 

prels-ge-ben; gibt preis, gab preis, hat Pie geneben: 
[1 j-nl etw. (j-mietw.) p.. j-n/ctw. nicht mehr 
vor j-m / etw, schützen = auslicfern: j-n seinen Fein- 
den p.; j-n der Schande p. 2 etw. p. = verraten (ein 
Geheimnis p.): Er gab nicht preis, was er dachte 3 
etw. p. sich nicht mehr länger für etw. engagieren 
= aufgeben? (2) <seine Ideale p-) I hierzu Preis- 

a-be die; nur Sg 

preis-ge-bun.den Adj; (Bücher, Waren) so, daß der. 
Preis, den ein Händler dafür verlangen darf, vom 


Hersteller, vom Staat o.ä. festgelegt ist | hierzu 


Wenkehl id en Biker, ein Film, 


Preisgericht 


ein Roman) so gut, daß sie einen od. mehrere Prei- 
se? bekommen haben 

Preis-ge-richt das ~ Jury || hierzu Prels-rich-ter der 

preis-gün:stig Adj x billig > teuer (ein Angebot; p. 
einkaufen) b n 2 

Preis-klas-se die; e-e Kategorie von Preisen!, die 
etw. über die Qualität der Ware aussagt = Preisla- 
ge: ein Auto der mittleren P. ; 

Preis-la-ge die; die Höhe des Preises! für e-e Ware 
od. Leistung: ein Hotel mittlerer P. 

preis-lich Adj; nur atir od adv; in bezug auf den 
Preis! (ein p. günstiges Angebot) i y 

Preis-rät-sel das; cin Rätsel (mst in e-r Zeitschrift), 
bei dem man e-n Preis? gewinnen kann $ 

Preis-schild das; ein kleines Schild, das den Preis c-r 
Ware zeigt a s 

Preis-schla-ger der; gespr; e-e sehr billige Ware, mit 
der e-e Firma Werbung macht 

Preis-trä-ger der; j-d, der e-n Preis? bekommen hat || 
hierzu Preis-trä-ge-rIn die : 

Preis-trel-ber der; pej; j-d, der dafür sorgt, daB die 
Preise! höher werden || hierzu prels-trei-bend Adj | 
zu Preistreiberei 1 -ei > Bs 

preis-wert Adj; billig im Verhältnis zur Qualität x 
günstig > teuer <p. einkaufen) Br: 

pre-kär Adj; nicht adv, geschr; (e-e Situation, e-e 
Lage) so, daß man nicht mehr weiß, was man (am 
besten) tun soll > heikel 

prel-len'; prellte, hat geprelli; Fi) sich (Dat) etw. p. 
so stark gegen etw. stoßen, daß e-e Prellung ent- 
steht (sich das Knie, die Schulter p.) 

preklen?; prellte, hat geprellt; Fi) 1 j-n (um etw.) p. 
gespr; j-m etw., auf das er ein Recht hat, nicht geben 
æ% betrügen j-n um die Belohnung, um sein Geld 
p->: Er hat ihn um 200 Mark geprellt 2 die Zeche p. 
die Rechnung für Essen od. Trinken nicht bezahlen 

Prel-lung die; -, -en; e-e Verletzung (durch e-n Stoß 
od. Schlag), bei der ein großer, blauer Fleck auf der 
Haut entsteht (Prellungen erleiden) || -K: Schul- 
ter- 

Pre-mier [pra'mje:] der; -s, -s; Kurzw 1 Premiermini- 
ster 


075% Pre-mie-re [pre'mje:ra] die; -, -n; 1 die erste öffentli- 


che Vorführung e-s Theaterstücks, Films o.ä. x 
| Erstaufführung <etw. hat P.; in die P. /zur. P. ge- 
` hen; die P. besuchen) || K-: Premieren-, -abend, 

-besucher, -publikum || -K: Film-, Opern-, Thea- 

ter- 2 gespr hum; das erste Mal, daß man etw. tut 

Pre-mier-mi-ni-ster [pra'mje:-] (in manchen Län- 
dern) der Chef der Regierung (der französische P.) 
Îl hierzu Premier-mi-ni-ste-rin die 

prẹ-schen; preschte, ist geprescht; [Pi] (irgendwohin) 
P- gespr; sehr schnell irgendwohin laufen od. fahren 

Pres-se! die; -; nur Sg; 1 Kollekt; alle Zeitungen u. 

Zeitschriften in e-m Land (mit ihren Mitarbeitern 

u. Institutionen) (die deutsche, englische, ausländi- 

sche P.; etw. steht in der P.) || K-: Presse-, -be- 

richt, -fotograf, -Information, -kommentar, -kor- 

respondent, -meldung, -noliz, -zensur I -K: 

Auslands-, Boulevard-, Lokal-, Sport-, Welt- 2 

Kollekt; die Redakteure, Journalisten usw bei Fern- 

sehen, Rundfunk u. Zeitungen (die P. einladen; e-n 

Empfang für die P, geben) || K-: Presse-, -emp- 

fang, -gespräch 3 von der P. sein als Journalist 

o.ä. bei e-r Zeitung arbeiten 4 etw. geht durch die 

P. etw. wird von den Zeitungen u. Zeitschriften 

meldet 5 e-e gute / schlechte P. haben von den 
tungen gut /schlecht beurteilt werden 
Pres-se? die: -, -n; 1 e-e Maschine, die etw. mit 
hohem Druck klein od. glatt macht od. ihm e-e 
timmte Form gibt (e-e automatische, hydrauli- 
sche P.) || -K: Brikett-, Schroft-, Stroh- 2 ein Ge- 


Obst, Sat, Wein DESS 


A 


e-e Maschine, die 


Obstidrücktfi>Kveda NischenKirche)die 
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etw. (z. B. dic Seiten c-r Zei 
„der P) | an Drucker tung) druck ewig, 
ręs'se-agen-tur die; ein Bü; i 
tuelle Informationen sammelt u a leressange, ak. 
weitergibt z Nachrichtenagentur 1e Pressen (12) 
Pres-seer-klä-rung die; ein gedruckter T 
aktuellen Ereignis), den j-d der Presse! eat (euen 
gibt <e-e P. abgeben) (1,2) über, 
Pres-se-frei-heit die; nur Sg; das Recht ‚I 
nen frei zu sammeln u. zu verbreiten" nformatio, 
Pres-se-kon-fe-renz die: ein Treffen, bei dem; 
ein Pressesprecher) den Journalisten Imie (mar 


Form bringen <Briketts, Stroh, Umme 
etw. p. etw. durch starken Druck apla ah 
machen: in e-m Buch Blumen P. 3 etw. p. be; 
kräftig drücken, damit man daraus ee Flü 5 Obst 
» Zitronen, Oli 
etw. irgendwohin p. j-n Įetw. map) pn 
irgendwohin drücken -n /etw. an sich P-): sei 
Gegner an die Wand p.; die Luft durch die Nase Ra 
etw. in ein Schema] System p. etw, unbedi In 
c-m Teil e-s Schemas/Systems machen Sl 
(auch wenn es nicht hineinpaßt) 6 j-n zu etw. p. x 
J-n zu etw. zwingen <j-n zum Militärdienst P-);M7 
mid, 


mit großer Kraft drücken: Bei der Geburt 
Mutter kräftig p. || K-: PreB-, -wehen 
Pres-se-or-gan das; c-e Zeitung, Zeitschrift o.ä, 
durch die e-e Institution (z. B. e-e politische Partei) 
der Öffentlichkeit Informationen gibt 
Pres-se-spre-cher der; ein Vertreter e-r Behörde, 
Firma, Partei o. ä., dessen Aufgabe es ist, Informa- 
tionen an die Presse! (1,2) weiterzugeben 
Pres-se-stel-le die; die Stelle (mst ein üro) e-r Insti- 
tution, dic bestimmte Informationen an die Presse! 
(1,2) weitergibt 
Pres:sie-ren,; pressierte, hat pressiert; es pres- 
siert (j-m) (mit etw.) bes südd® © gespr; etw. ist 
(für j-n) sehr eilig: Zch hab’ keine Zeit, mir pres- 
siert's; Mit dieser Entscheidung pressiert es 
Pres»si:on [-'sjo:n] die; -, -en; mst Pl, geschr x 
Zwang, Druck <Pressionen ausgesetzt sein) 
PreB-luft die; Luft, die unter starkem Druck steht u. 
mit der man bestimmte Maschinen antreibt x 
Druckluft || K-: PreBluft-, -bohrer, -hammer 
Preß-sack der; nur Sg; e-e Art Wurst mit Sülze 
Pre-sti-ge [pres'ti:39] das; -s; nur & das Ansehen, 
das j-d, c-e Institution o. ä. in der Öffentlichkeit i 
<(soziales, politisches) P. besitzen, haben; sein 3 
wahren, verlieren; (an) P. gewinnen; j-s P., on 
der Partei ist gesunken, gewachsen) || K-: Pi 
ge-, -denken, -gewinn, -verlust it bei 
Pre-sti-ge-fra-ge die; geschr; e-e ei: 
der es nur um j-s Prestige geht etw. zu e-r i: 
machen; etw. ist für j-n e-e reine P.) dem 
Preu-Be der; -n, -n; 1 südd® oft pej;j-d, der En 
mittleren od. nördlichen Teil Deutschlands) 
2 hist; j-d, der in Preußen wohnte od. au) i 
stammte || NB: der Preuße; den, dem, des Pre 
hierzu Preu-Bin die; -, -nen; preu-Bisch etw, prik 
prickeln (k-k); prickelte, hat geprickelt; [7] e! ele feine 
kelt ctw. verursacht ein Gefühl, als Bi = 
Nadeln En in die Hau stechen würden: 
Finger prickeln vor Kälte Ad 
prickelnd (k-k); 1 Partizip Präsens: 1 priekeln2 AH 
nur attr od adv; so, daß dabei ein crre; 


Prie-ster der; -s, -; 1 ein Mann, dei ber die Gli" 


— 


bigen kümmert j-n zum P. weihen) 2 


in Aben; 


| 


religiöses Amt hat: die Priester im Tempel des Zeus 
|| K-: Priester-, -amt, -gewand || en) Prie- 
ster-schaft die; -; nur Sg; Prie-ster-tum das; -s: nur 
Sg; priester-lich Adj; zu 2 Prie-ste-rin die: -, -nen 
Prie-ster-se-mi-nar das; c-e Art Schule, in der katho- 
lische Priester ausgebildet werden 
prima Adj; indeklinabel, ohne Steigerung, gespr x 
sehr gut: ein p. Sportler, Das Wetter ist p. 
Pri-ma-bal-le-rina die; die wichtigste Tänzerin in 
em Ballett 3 
prima-dọn-na die; -, Prima-don-nen; 1-die wichtig- 
ste Sängerin in c-r Oper, in c-m Theater 2 pej; j-d, 
der sich verhält, als ob er ein Star sei 
Primaner der; -s, -; veraltend; ein Schüler der 12, 
od. 13. Klasse am Gymnasium 
primär Adj; ohne Steigerung, geschr vorrangig ++ 
sekundär: Die primäre Frage ist, ob wir das Projekt 
überhaupt finanzieren können; Er muß sich Jerzt p. 
auf seinen Beruf konzentrieren 
Primat" das | der; -(e)s, -e; geschr ~ Vorrang (eiw. 
hat das/den P.; das/der P. des Geistes über den 
Körper) 
Primat der; -en, -en; mst Pl, Biol; ein Affe od. ein 
Mensch || NB: der Primat; den, denı, des Primaten 
Primel die; -, -n; e-e Blume mit mst gelben Blüten, 
die im Frühling blüht || ID eingehen wie e-e P. 
gespr, (im Sport) hoch verlieren, (im Geschäft) 
schnell ruiniert werden 
primitiv [-f] Adj; 1 in der Entwicklung auf. e-m 
niedrigen Niveau (Lebewesen, e-e Kultur) 2 sehr 
einfach = simpel > kompliziert <c-e Waffe, Werk- 
zeuge, e-c Methode) 3 nur mit den Dingen ausge- 
stattet, die man unbedingt zum Leben braucht x 
einfach! (2) <e-e Unterkunft, Verhältnisse; p. le- 
ben): Wir waren recht p. untergebracht, ohne flie- 
Bendes Wasser u. Elektrizität 4 pej; geistig od. intel- 
Icktuell auf niedrigem Niveau (cin Kerl, ein Witz) 
I hierzu Primi-ti-virtät [-v-] die; -; nur Sg 
Pri-ml-tiv-ling der; -s, -e; gespr pej: j-d, der geistig od. 
intellektuell auf e-m niedrigen Niveau ist 
Primus der; -, Pri'mus-se; mst Sg, veraltend; der 
beste Schüler e-r Klasse 
Primzahl die; Math; e-e ganze Zahl, die man nur 
durch 1 u. sich selbst teilen kann, :. 2. 11, 19, 37 
Printme-di-en die; nur Pl; Zeitungen, Zeitschriften 
u. Bücher im Gegensatz zu Radio, Fernsehen usır 
Prinz der; -en, -en; der Sohn od. ein anderer naher 
Verwandter e-s Königs od. c-s Fürsten || NB: der 
Prinz; den, dem, des Prinzen || hierzu Prin-zes-sin 
die; -, -nen 
Prinz-ge-mahl der; -, -e; mst Sg; der Ehemann c-r 
regierenden Herrscherin 
Prinzip das; -s, Prinzipien [-pian]; 1 c-e Regel o. ä., 
nach der j-d, e-e Gruppe o.ä. lebt = Grundsatz 
(demokratische, sittliche Prinzipien; Prinzipien ha- 
n; seinen Prinzipien treu bleiben, untreu wer- 
den): nach dem P. der Gleichberechtigung handeln; 
r hat es sich zum P. gemacht, keinen Schüler zu 
vorzugen; Bei uns herrscht das P., daB Männer u. 
Frauen die gleichen Rechte u. Pflichten haben || K-: 
Prinzipien-, -treu || -K: Grund-, Lebens-, Gleich- 
heits-, Leistungs-, Mehrheits-, Wirtschaftlich- 
keits- 2 die Idee, dic Gesetzmäßigkeit, auf der etw. 


aufgebaut ist: Zr erklärte uns, nach welchem P. die ` 


aschine funktioniert || -K: Ordnungs- 3 aus P. 
man bestimmte Prinzipien (1) hat ~ prinzipi- 
ell, grundsätzlich <etw. aus P. (nicht) tun): Ich 
Tauche aus P. nicht 4 im P. im Grunde, eigentlich: 
Im P. hast du recht, aber es geht trotzdem nicht 5 es 
geht (j-m) ums P. für j-n ist e-e Idee wichtiger als 
en konkreter Fall: Einem unfreundlichen Kellner 
gebe ich kein Trinkgeld- da 
Mann, e-e Fra Be 
ihren moralischen Regeln immer folgt 


0 
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POLER > 


privatisieren 


prin-zi-pi-ell [-'pjel] Adj; ohne Steigerung; 1 grund- 
sätzlich, wesentlich <ein Untersc ied) 2 ad 
(nur) in bezug auf die theoretischen Grundlagen 
etw. ist p. gut / möglich / richtig, aber...y: /ch bin p- 
einverstanden, aber ich hätte noch einen anderen 
Vorschlag; P. ‚können wir schon mit dem Auto hin- 
Jahren, aber mit dem Zug ist es schneller u. bequemer 
3 mst adv; aus 'Derzeugung, aus Prinzip <p. nicht 
rauchen, nicht trinken): Sie gibt p. keine Interviews 

Prin-z[:pl-en-rel-ter der; pej; j-d, der sich streng an 
bestimmte Prinzipien (1) hält, obwohl es mst wenig 
Sinn hat || zu Prinzipienreiterei 1 -ei 

Pri-or der; =s, Prig'ren; kath: j-d, der c-n religiösen 
Orden od. ein Kloster leitet I| hierzu Prlo-rat das; 
-(e)s, -e; Prig-rin die; -, -nen 

Priorität die; -, -en; geschr; 1 P. (vor etw.) nur Sg; 
die größere Bedeutung, die c-e Sache bekommt al 
andere Sachen) x Vorrang <ctw. (Dat) P. einräu- 
men; etw. hat (absolute) P.X: Der Schutz der Um- 
welt muß absolute P. vor den Interessen der Wirt- 
schaft u. der Industrie haben 2 Prioritäten setzen 
entscheiden, was für einen wichtig ist u. was nicht: 
Wir können nicht alles gleichzeitig machen, darum 
müssen wir Prioritäten setzen 

Prise die; -, -3 €-€ kleine Menge von etw. (die zwi- 
schen zwei Fingern Platz hat) <e-e P. Salz, Pfeffer, 
Zucker, Tabak) 

Prisma das; -s, Pris:men; 1 Math; ein geometrischer 
Körper, der oben u. unten von zwei miteinander 
identischen Flächen begrenzt wird u. dessen Seiten 
schräg sind || f Abb. unter geometrische Figuren 
2 ein Körper aus Glas, (der aussicht wie ein Keil) 
der das Licht so bricht (5), daß verschiedene Farben 
entstehen || K-: Prismen-, -glas || hierzu pris-ma. 
tisch Adj; prjs-men-för-mig Adj 

Prit:sche die; -, -n; 1 ein einfaches Bett, das aus 
Brettern gemacht ist Cauf e-r P. liegen, schlafen) | 
-K: Holz- 2 (bei e-m Lastwagen) die Fläche, auf der 
man die Waren transportiert | K-: Pritschen-, 
-wagen || -K: Lade- 

privat [-v-] Adj; 1 nur für einen selbst u. nicht für 
andere ~ persönlich (1,2) <die Angelegenheiten, 


die Interessen, ein Vergnügen): Ich möchte mit nie- Oz 
mandem darüber sprechen, das ist e-e rein private 123 
Sache || K-: Privat-, -angelegenhelt, -besitz, -ei- ! 


gentum, -grundstück, -lehrer, -sache, -sphäre, 
-vergnügen 2 außerhalb des beruflichen od. 
dienstlichen Bereiches +> dienstlich, chäftlich 
<ein Brief, Mitteilungen, ein Gespräch, j-s Mei- 
nung; mit j-m p. verkehren, sp n, zu tun ha- 
ben) || K-: Privat-, -adresse, -auto, -brief, -fahr- 
zeug, -gebrauch, -gespräch, -leben, -leklüre, 
-person 3 nicht vom Staat od. e-r öffentlichen In- 
stitution finanziert od. geführt (ein Unternehmen, 
e-e Schule, e-e Klinik, e-e Krankenkasse; etw. p. 
finanzieren) || K-: Privat-, -bank, -fernsehen, -kli- 
nik, -krankenkasse, -mittel, -schule, -sender, 
unternehmen, -wirtschaft 4 nur für c-e bestimmte 
Gruppe von Personen +> öffentlich.(e-e Party, e-e 
Veranstaltung; im privaten Rahmen) || K-: Privat-, 
-audienz, -straße, -weg £ 
Privat [-v-] ohne, Artikel; nur in anl von P. an j-n/ 
von j-m, der nicht im Auftrag e-r Firma, Behörde 
o.ä. handelt: etw. nur an P. verkaufen _ k 
Pri-vat-de-tek-tlv der; ein Detektiv, der nicht für die 
Polizei, sondern für c-e einzelne Person arbeitet: 
Sherlock Holmes ist ein berühmter P. : 
Pri-vat-hand die; mst in 1 aus! von P. aus privatem 
(1) Besitz 2 In P. in privatem (1) Besitz 
pri-va-ti-sie-ren [-v-]; privatisierte, hat privatisiert; 
1 etw. p. Ökon; ein (staatliches) Unternehmen zu 
e-m privaten (3) machen +> verstaatlichen <e-e Fir- 
e j i ien egla iae eanan genug 
Geld hat || zu 1 Privatisierung die 


MSTA 


Ai 


Privatleben 758 


Privatleben das; nur Sg; alles, was j.d tut, das 
nichts mit seinem Beruf zu tun hat <sich ins P. 
zurückziehen (= keinen Beruf mehr ausüben)}: Als 
Chef des Unternehmens hat er kaum noch (ein) P. 

Pri-vatmensch der x Privatperson Sr 

Pri-vat-num-mer die; die Nummer des Telefons in j-s 
Wohnung od. Haus ++ Dienstnummer 

Pri-vat-pa-ti-ent der; j-d, der Mitglied c-r privaten (3) 
Krankenversicherung ist. Ein Arzt kann von ihm 
mehr Geld verlangen als von anderen Patienten > 
Kassenpatient Å í 

Pri-vat-per-son die; e-e Person, wie man ste unab- 
hängig von ihrem Beruf sicht 

Privatsender der; ein (Fernseh)Sender, der aus- 
schließlich durch Werbung finanziert wird ; 

Privatwirtschaft die; die Geschäfte, Industrien 
usw, die von privaten Unternehmern, nicht vom 
Staat betrieben werden (in der P. arbeiten) || hierzu 
pri-vat-wirtschaft-lich Adj ; j 

Privileg [-v-] das; -s, Privilegien; [-'le:gjən] ein 
besonderer Vorteil, den nur e-e bestimmte Person 
od. e-e bestimmte Grappe von Personen hat % 
Vorrecht, Sonderrecht (Privilegien haben, besit- 
zen; j-m Privilegien gewähren; j-n mit besonderen 
Privilegien ausstatten; etw. als sein P. betrachten): 
Früher war gute Schulbildung ein P. der Reichen | 
hierzu pri-vi-le-gle-ren (hat) Vt; pri-vi-le-giert Adj 

pro Präp; mit Akk; 1 pro + Subst für jede einzelne 
Person od. Sache: Der Eintritt kostet 10 Mark pro 
Person: Das macht 6 Mark pro Meter 2 pro + 
Zeitangabe drückt aus, daß etw. für den genannten 
Zeitraum gilt: Er verdient pro Stunde 25 Mark; Die 
Putzfrau kommt einmal pro Woche || NB: Das fol- 
gende Substantiv wird ohne Artikel verwendet 

Pro mst in das Pro u. Kontra + Genalle Argumente, 
die für u. gegen etw. aufgeführt werden können: das 
Pro u. Kontra des Tourismus diskutieren 

pro- im Adj, begrenzt produktiv; mit e-r positiven 
Einstellung zu der im zweiten Wortteil genannten 
Sache, Ideologie o.ä. + anti-; proarabisch, 
proamerikanisch, prokommunistisch, proindu- 
striell, prowestlich 


© Pro-band der; -en, -en; e-e Person, die (für wissen- 


schaftliche Untersuchungen) bestimmte Aufgaben 
lösen muß od. mit der Versuche gemacht werden % 
Versuchsperson, Testperson || NB: der Proband; 
den, dem, des Probanden 
pro-bat Adj; nicht adv =: bewährt (ein Mittel) 
Pro-be die; -, -n; 1 die Handlung, durch die man 
feststellt, ob etw. e-e bestimmte Eigenschaft hat od. 
obes funktioniert ~ Test, Prüfung <e-e P. machen, 
vornehmen, bestehen): e-e Zeitung für e-e Woche 
zur P. abonnieren I K-: Probe-, -alarm, -bohrung, 
-fahrt, -jahr, -zeit 2 e-e kleine Menge von etw., an 
der man erkennen kann, wie es ist ~ Muster <e-e P. 
_ von etw. nehmen, e-e P. entnehmen, untersuchen): 
Die Astronauten brachten Proben vom Mond mit || 
K-:Probe-, -abzug,-exemplar, -packung, -seite, 
-stück || -K: Blut-, Boden-, Gesteins-, Gewebe-, 
Material-, Produkt-, Text-, Urin-; Gratis- 3 das 
Proben, Üben (vor der Aufführung vor dem Publi- 
kum) <e-e P. abhalten): Die Theatergruppe hat 
dreimal in der Woche P. || -K: Chor-, General-, 
Orchester-, Theater- 4 gespr; e-e (schriftliche) 
Prüfung in der Schule <e-e P. haben, schreiben) || 
K-: Probe-, ‚arbelt, -turnen || -K: Schul- 5 auf P. 
für kurze Zeit (um zu sehen, ob man mit j-m /etw. 
zufrieden ist) ~ probeweise <j-n auf P. anstellen, 
beschäftigen) 6 die P. machen prüfen, ob man 
richtig gerechnet hat, indem man dieselbe Rech- 
nung auf c-e andere Weise noch einmal rechnet || 


-K: Rechen- P. + Gen geb Ergebnis: Unser Erfolg ist das Iyad | 
damit zeigen We UE MAK EAA Le Biken“ NER KA Anbau, Zorlll- ar | 


Kunst, seines Könnens geben) 8 j-n / etw. auf die 


P. stellen testen, ob j-d / etw. s 

kann: Das lange Warten stellte maeste werden 

auf die P. | ID die P. aufs Exempej 02d han 

Theorie in der Praxis prüfen || zu 1 pr ochen ce 

Adj; mst adv F Pro-be-welga 
pro'be- im Verb, betont, begrenzt iv: D; 

ben mit probe- werden nach folgende ni Die Ver. 

im Infinitiv, Perfekt u. Plusquamperfekt) oc ur 

probefahren — probegefahren a9) &ebilder, 

probe- drückt aus, daß ctw. getestet 

naar: Er mapie oa P», bevor er in den Chor 

aufgenommen wurde x Er m ; 

(gu) Ge konnte uee zeigen, ober 

ebenso: etw.) probefahren, prob 

liegen, probeschreiben, probewoha ca Probe, 
Pro-be-lauf der; der Test, ob e-e Maschine 

thode funktioniert <e-n P. machen, starten) Ne 
pro-ben; probte, hat geprobt; Vai) (etw.) p. etw. 

tun, bis man es gut kann ~ üben lein Theate soon 

p. >: Die Feuerwehr probt (das Löschen von mrig 

für den Ernstfall, Das Orchester probt täglich ) 
Fronszst die; die zean n der ein Arbeitnehmer am 

nfang e-r neuen Tätigkeit zei 

ste gecignet ist $ gerr T 
pro-bie-ren; probierte, hat probiert; Fi)1 etw, 

suchen, ob od. wie etw. (in der Hie Bis 

testen, ausprobieren (ein Kunststück, ein neues 

Verfahren p.>: p, wie schnell ein Auto fahren kann: 

Morgen will er p., ob seine Theorie auch in der 

Praxis stimmt; [Pl] 2 (etw.) p. e-e kleine Menge von 

etw. essen od. trinken, um den Geschmack zu prü- 


wird; 


fen ~ kosten? (1): e-n neuen Wein p.; p., ob 
Salz in der Suppe ist; Darf ich mal f2 3 (eiw) Areal 
anziehen, um zu sehen, ob es paßt, gut aussieht x 
anprobieren: ein Kleid, Schuhe p. 4 (etw.) p. (mst 
ohne Erfolg) versuchen, etw. zu tun <e-n Trick p.): 
Er probierte, die Tür mit dem falschen Schlüssel zu 
öffnen; Ich habe probiert, ihn zu überreden, aber er 
will nicht || ID Probieren geht über Studieren 
man sollte etw. p. (1), bevor man lange darüber 
nachdenkt || $ Probe 
Pro-blem das; -s, -e; 1 c-e schwierige Aufgabe, übeı 
die man: nachdenken muß, um sie zu lösen * 
Schwierigkeit (ein großes, schwieriges, technisches | 
P.; ein P. ansprechen, angehen, lösen; vor e-m P. 
stehen; etw. wird zum P.; j-m stellt sich ein P.): Sk 
steht vor dem P., ob sie den Vertrag untersch 
soll od. nicht; Wir wollen ein Haus bauen. Das P. 
liegt nur noch darin, den richtigen Platz dafur 2U 
finden || K-: Problem-, -bewußtsein, -lösung: 
"stellung || -K: Haupt-, Rand-, Tell-; Arbeltsio- 
sen-, Rechts-, Zukunfts- 2 mst Pl; Ärger, Sn 
rigkeiten <j-m Probleme machen; Probleme ( 3 
j-m /etw.) haben): Mit den alten Nachbarn & A 
nichts als Probleme - wir sind froh, daß sie Hi K 
gen sind || K-: Problem-, -fall, -kind, zn : 
(im PI) Alkohol-, Finanz-, Haar-, Haut- | DU 
P.! gespr; das ist nicht schwierig, Problem nis 
zen lange über Probleme (1) nach denken; hen ndi 
ist dein P. das mußt du allein lösen, ich j 
dabei nicht helfen || hierzu pro-blem-los 0i 
Pro-ble-ma-tik die; -; nur Sg; alle Probleme (éh 
e-e Sache betreffen (e-c P. ansprechen) Lösung) 
pro-ble-ma-tisch Adj; <e-e Beziehung. €€ proble 
so, daß sie ELoDENS, mit sich bringen +? 
los, unproblematisc erzeugen 
Pro-dukt das: -(e)s, -e; 1 etw., das Mensche Jand- 
od. herstellen ~ Erzeugnis (ein indis n erzeugel: 
wirtschaftliches P.; cin 


Zahl, die man erhält, wenn man 


u 


der multipliziert: 27 ist das P. von 3 
P. aus 3 mal 9 (27 = 3 x 9) || > produzieren 
Pro-duk-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 das Herstellen 
von Waren (mst in großer Menge) x Herstellung, 
Erzeugung (die industrielle, maschinelle P.; die P. 
einstellen) || K-: Produktions-, -ablauf, -ausfall, 
„kapazität, -kosten, -leiter, -mittel, -plan, -pro- 
zeß, -verfahren, -verhältnisse, weise, -zweig || 
-K: Auto-, Güter-, Lebensmittel-, Metall-; Fließ- 
band-, Massen-, Serien- 2 die Menge od. der Um- 
fang der Waren, die (in e-r bestimmten Zeit) herge- 
stellt werden <die P. ankurbeln, erhöhen, steigern, 
drosseln, reduzieren) || K-: Produktions-, -steige- 
rung, -zuwachs || -K: Jahres-, Monats-, Tages-3 
nur Sg; der Vorgang, bei dem etw. entsteht: die P. 
von Speichel im Mund; die P. der weißen Blutkörper- 
chen 4 ein Film, e-e Reportage o.ä.: e-e P. des 
Westdeutschen Rundfunks || -K: Fernseh-, Film- 
pro-duk-tiv [-f] Adj; 1 <ein Unternehmen, ein Indu- 
striezweig) so, daß sie viel produzieren (1) u. auch 
rentabel arbeiten 2 (e-e Arbeit, e-e Sitzung) so, daß 
viele konkrete Ergebnisse dabei herauskommen 3 
<ein Künstler) so, daß er quantitativ viel leistet || 
NB: 1 schöpferisch 4 nicht adv, Ling; Cein Präfix, 
ein Suffix, e-e Bildung) so, daß man damit viele 
neue Wörter bilden kann || hierzu Pro-duk-ti-vi-tät 
[-v-] die; nur Sg 
Pro-du-zent der; -en, -en; 1 ein Mensch, e-e Firma od. 
ein Land, die etw. (für den Markt) produzieren (1) 
-~ Hersteller, Erzeuger +> Konsument, Verbrau- 
cher || -K: Computer-, Erdöl-, Reis- usw 2 j-d, der 
c-n Film o.ä. produziert (3) || -K: Film-, Schall- 
platten-, Theater- || NB: t Regisseur || NB: der 
Produzent; den, dem, des Produzenten 
pro-du-zie-ren; produzierte, hat produziert; W1]1 etw. 
p. Waren (in großer Menge) herstellen x erzeugen 
(Kunststoffe, Stahl, Autos, Lebensmittel, Maschi- 
nen p.) 2 etw. produziert etw. etw. bewirkt, daß 
etw. entsteht: Die Drüsen im Mund produzieren 
Speichel; 3 etw. p. die Rahmenbedingungen für e-n 
Film, e-e Schallplatte, cin Theaterstück o. ä. organi- 
sieren (u. finanzieren); W)4 sich (vor j-m) p. gespr, 
mst pej; sich so benehmen, daß man beachtet wird: 
Er will sich nur p. 
Prof der; -s, -s; gespr = Professor 
pro-fan Adj; geschr; 1 ~ alltäglich + ungewöhnlich 
<e-e -Angelegenheit, e-e Sorge) 2 nur attr, nicht adv 
x weltlich +> sakral (Bauten) || K-: Profan-, -bau 
pro-fes-sio-nell Adj; 1 nur attr od adv; (ein Fußbal- 
ler, ein Sportler) so, daß sie die genannte Tätigkeit 
od. den genannten Beruf ausüben 2 <e-e Arbeit) x 
fachmännisch «> dilettantisch: e-e p. ausgeführte 
Reparatur || hierzu Prodos sone kenn der; -; 
nur Sg; Pro-fes-slo-na-ltät die; -; nur Sg Agi 
Pro-fes-sor [-so:g] der; -s, Profes:soren; 1 ein Titel 
für Lehrer an der Universität, Abk Prof. (zum P. 
ernannt werden) || K-: Universitäts-, Fachhoch- 
schul- 2j-d, der diesen Titel trägt <ein ordentlicher, 
außerordentlicher P.) Er ist P. für Geschichte || -K: 
Gast- 3 ® ein Lehrer an e-m Gymnasium || «K: 
Gymnasial- 4 ein zerstreuter P. gespr hum; Han 
der sich nicht konzentrieren kann u. viel vergißt | 
hierzu Pro-fes-so-rin die; -, -nen; pro-fes-so-ral Adj 
Pro-fes-sur [-'su:g] die; -, -en; die Stelle e-s Professors 
an e-r Universität <e-e P. bekommen, haben) _ 
Pro-fi der; -s, -s; j-d, der bes e-e Sportart beruflich 
ausübt «> Amateur || K-: Profi-, -boxer, -fußbal- 
ler, -sportler || -K: Box-, Fußball-, Golf-, Tennis- 
I aa pro-fl-haft Adj | > professionell 
FO-fl das; -s, ; 
der Seite gesehen ~ Seitenansicht + Vorderansicht 
Sein feines, markantes,B. (ha 
fotografieren, zeichnen) R 
-bild, -zeichnung 2 das Muster aus hohen u. tiefen 


mal 9; 27 ist das 
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-e; 1 bes cin Gesicht od. cin Kopf von ° 
Be 


Programm 


Linien auf e-m Reifen od. c- 

gutes, schwaches, abgefahren 

nes Autos haben kaum noch P. 

-sohle, -tiefe Il 

geschr; die (posi 
ür e-c 


Rillen-, Stollen- 3 
genschaften, die typi: 


Verlags- à 

profilierte sich, hat sich profiliert; 
daß man sehr gut ist, u. 
: sich als Wissenschaftler 


z 


n: von seiner guten 
P- bei e-m Geschäft 


pro forma Adv; nur der äußeren Form nach, aber 
nicht in Wirklichkeit: Es wurde nur ‚pro forma abge- 
stimmt, die Entscheidung war schon gefallen 
pro-fund Adj; nicht adv, geschr ~% gründlich (Kennt- 
nisse, Wissen) || hierzu Pro-tun-di-tät die; -; nur Sg 
Pro-gng:se die; -, -n; e-e P. (zu etw.) geschr; ee 
(wissenschaftlich begründete) Aussage darüber, 
wie sich etw. entwickeln wird x Vorhersage (e-eP. 
stellen, wagen): die Prognosen zum Ausgang e-r 
Wahl || K-: Konjunktur-, Wahl-, Wetter-, Wirt- 
schafts- || hierzu pro-gno-stl-zie-ren (har) Vt geschr. 
Pro-gramm das; -s, -e; 1 das, wasein Theater, ino, 
Fernsehsender, c-e Institution o. ä. der Öffentlich- 
keit in c-m bestimmten Zeitraum anbietet <etw. in 
das P. aufnehmen, aus dem P. nehmen; etw. steht 
auf dem P., etw. wird aus dem P. gestrichen): die 
Fernsehzeitschrift mit dem P. der nächsten Woche; 
das umfangreiche P. der Volkshochschule; Das 


Theater hat diesmal „Die Räuber“ von Schiller im P. Won 


I K-: Programm-, -änderung, -gestaltung, -hin- 


wels, -vorschau || -K: Fernseh-, Kino-, Rund- |” 


funk-, Theater-, Veranstaltungs- 2 die einzelnen 
Punkte bei e-r Veranstaltung (ein abendfüllendes, 
buntes (= abwechslungsreiches) P.; das P. e-s Kon- 
zerts, e-s Kabaretts, e-r Tagung) || -K: Abend-, 
Fest- 3 ein Heft od. Blatt, das In ormationen über 
das P. (1,2) gibt <ein P. kaufen, e-n Blick ins P. 
werfen): im P. nachlesen, wer in e-m Theaterstück 
mitspielt || K-: Programm-, -heft4ein Kanal (3) e-s 
Radio- od. Fernsehsenders: Im ersten P. kommt 
heute ein Krimi 5 ein Plan, auf dem steht, wann man 
etw. machen muß od. will <(sich) ein P. machen; ein 
P. entwerfen, ausarbeiten, einhalten): Der Minister 
hatte beiseinem Besuch in Prag ein umfangreiches P. 
zu absolvieren || -K: Aktions-, Arbeits-, For- 
schungs-, Hilfs-, Raumlahrt-, Reise-, Sofort-, 
Trainings- 6 ein Text, in dem c-e Partei od. Regie- 
rung sagt, welche Ziele sie hat <ein politisches P.; 
ein neues P. beschließen, verabschieden) || -K: 
Grundsatz-, Partei-, Wahl-7 e Reihe von Befeh- 
len, die e-m Computer gegeben werden, damit er 
bestimmte Aufgaben macht (u. die auch auf Disket- 
ten o. ä. gekauft werden können) (ein P. schreiben, 
kaufen, kopieren, installieren) || K-: Programm-, 
-datel, -diskette || -K: Computer-, Graphik-, 
Textverarbeitungs- 8 bestimmte Arbeitsabläufe 
e-r Maschine, die durch vorgegebene Befehle ge- 

rden: e-e. Warrimgrchine mit mehreren 
Aaen | K programmi gesteuert | -K: 
Test-, Wasch- 9 Kollekt; die Waren, die cin Betrieb 


programmgemäß 760 


zu e-r bestimmten Zeit herstellt u. verkauft ~ Sorti- 
ment (das P. c-s Verlags; etw. aus dem P. nehmen; 
etw. ins P. aufnehmen) || -K: Möbel-, Verlags- il 
ID nach P. so, wie es geplant ist (nach P. vorge- 
hen); etw. steht auf dem P. etw. Ist geplant || zu 5 
u. 6 pro-gram-mg-tisch Adj R 
pro-gramm-ge-mäß Adj; nur attr od adv; so, wie es 
geplant ist = planmäßig <ein Ablauf, etw. geht, 
verläuft p.): Der Start der Rakete verlief p. 
` pro-gram-mie-ren; programmierte, hat program- 
miert; Pi] (etw.) p. ein Programm (7) schreiben u. 
in den Computer geben <e-n Rechner, e-n Compu- 
ter p.) || K-: Programmier-, -sprache || hierzu 
Pro-gram-mie-rung die 3 3 

Pro-gram-mie-rer der; -s, -; j-d, der beruflich Pro- 
gramme für Computer schreibt || hierzu Pro-gram- 
mierre-rin die; -, -nen - 

Pro-gres-sl-on [-'sjo:n] die; -, -en; 1 ein System, nach 
dem man immer mehr Prozent seines Einkommens 
als Steuern zahlen muß, wenn das Einkommen grö- 
Ber wird <in e-e höhere, die nächste P. kommen) 2 
geschr; e- Entwicklung, die in Stufen eschieht 

pro-gres-siv, pro-gres-siv [-f] Adj; 1 = fortschritt- 
lich «> konservativ (e-e Haltung, e-e Gesinnung, 
e-e Einstellung, j-s Denkweise) 2 geschr = fort- 

-schreitend (e-e Entwicklung, e-e Paralyse) 

Pro-Jekt das; -(e)s, -e; e- Arbeit, die genau geplant 
werden muß u. ziemlich lange dauert <ein P. initiie- 
ren, entwerfen, verwirklichen, in Angriff nehmen) 
I K-: Projekt-, -Idee, -leiter, -woche || -K: Bau-, 
Forschungs-, Groß-, Raumfahrt- 

Pro-Jek-til das; -s, -e; geschr; das Geschoß aus e-m 
Gewehr od. einer Pistole 

Pro-jek-tor [-to:g] der; -s, Pro:jek-to-ren; ein Gerät, 
mi dem man Bilder projizieren Kann || -K: Dia-, 

m- 

pro-Ji-zie-ren; projizierte, hat projiziert; Vi) 1 etw. 
irgendwohin p. geschr; ein Bild od. die Bilder e-s 
Films mit e-m Gerät beleuchten, so daß man sie auf 
e-r Wand sehen kann (Dias, e-n Film an die Wand, 
auf die Leinwand p2 2 etw. auf j-n I| etw. p. Psych; 

; meinen, daß man bei j-m /etw. ein Gefühl, Verhal- 
Zu ten o.ä. sehen kann, das man bei sich selbst kennt || 
4=2 hierzu Pro-jek-ti-on die; -, -nen 
x | pro-kla-mie-ren; proklamierte, hat proklamiert; Wi) 
= etw. p. geschr; etw., das für ein Land wichtig ist, 
öffentlich u. feierlich sagen ~ verkünden: die Un- 
abhängigkeit p. || hierzu Pro-kla-ma+tion die; -, -nen 
Pro-kurist der; -en, -en; j-d, der für die Firma, in der 
er arbeitet, Geschäfte abschließen u. Verträge un- 
terschreiben darf || NB: der Prokurist; den, dem, des 
Prokuristen || hierzu Pro-kurr]-stin die; -, -nen 
Pro-lgt der; -en, -en; pej; j-d, der sehr schlechte Ma- 
nieren hat i| NB: der Prolet; den, dem, des Proleten || 
hierzu pro-le-ten-haft Adj 
Pro-le-ta-ri-at das; -s; nur Sg; die Ischaftliche 

Klasse von sehr armen Arbeitern (bes zur Zeit der 

Industriellen Revolution) 

Pro-le-ta-rl-er der; -s, -; j-d, der zum Proletariat ge- 
hört || hierzu pro-le-ta-risch Adj 

Pro-log der; -(e)s, -e; geschr; e- Einleitung zu e-m 
Theaterstück od. zu e-m langen Gedicht +> Epilog 

Pro-me.na-de die; -, -n; 1 ein schöner, breiter Weg 
zum Spazierengehen: die P. im Schloßpark || -K: 

sun: 2 rerantend * Spaziergang 
ro-me-na-den-mi-schung die; isch- 

Ing oj g die; gespr hum œ% Misch 

Pro-me:nie-ren; promenierte, ist | hat promeniert: [fi 

User two: geschr od hum L en 

Pro-mjl-le das; -(s), -; ein Tausendstel; bes verwen- 
det, um anzugeben, wieviel Alkohol j-d im Blut hat; 


Math %o: Aut 
Blut) isı stallar Ù 


pro-mi-nent Adj; nicht adv;<ein Politiker, ein Schau- 


? NER fore Ze, GE 


spieler) bei sehr vielen L 

ee der | die; Kt bekannt I hierzu 

ro-ml-nenz die; -; nur Sg; 1 Ki .di 

die schr bekannt u. wichtig na Menschen, 

viel P. anwesend 2 das Prominentsen Ball war 

Pro-mis-kul-tät die; -; nur Sg, geschr; das ne 
Wechseln der Partner, zu denen man sex- o, Näufige 
hungen hat 


n sexuelle Bezie. 

pro-mo:vie-ren; promovierte, h $ 
P. j-m den Titel des Doktors (der Pheri n 
verleihen; [7] 2 den Titel des Doktor Phie 0.4) 
hierzu N die; -, -en Erwerben | 

prompt Adj;1 <e-e Antwort, c-e Bedi s 
ferung) so, daß sie ohne Zonen erienung, oe Lie- 
tig a an adv, ohne Steigerung, gespr, fi on e 
nicht anders zu erwarten war: p H 

Riar er e-n e Er fuhr zu schnell u. p, 
rosno'men das; -s, - od Pronomina: Lino. =: 
Wort, das man statt e-s Substantivs benua S en 
sich auf dieselbe Person od. Sache bezieht wi gi 
Substantiv, z. B. er od. sie & Fürwort I xK S 
monstrativ-, Indefinit-, Interrogativ-, Possar 
a er I| hierzu pro-no-mi-nal Adj; nur atir 

pro:non-ciert [pronö'si:pt] Adj; geschr; i 
nung) So, dab sie Piem formuliert I ce Ma 

Pro-pa-gan.da die; -; nur Sg; 1 oft pej; Informatio- 
nen, die bes e-e Partei od. Regierung verbreitet, um 
die Meinung der Menschen zu beeinflussen (P 
(be)treiben, machen) || K-: Propaganda-, -flim, 
-Jüge, -material, -schrift || -K: Heiz-, Kriegs-, 
Wahl- 2 hist (DDR); die Verbreitung u. Erklärung 
politischer Ideen u. Meinungen 3 P. für etw. ma- 
chen den Menschen empfehlen, etw. zu kaufen, zu 
e-r Veranstaltung zu gehen o. ä. * für etw. werben 

|| zu 1 Pro-pa-gan-dist der; -en, -en; Pro-pa-gan-dj- 
stin die; -, -nen; pro-pa-gan-dj-stisch Adj 

pro-pa-gie-ren; propagierte, hat propagiert; [fi] etw. 
p. geschr; versuchen, viele Menschen von e-r Idee 
zu überzeugen <e-e Lehre, e-e Theorie p.): die 
Gleichheit aller Menschen p. 

Pro-pän das; -s; nur Sg; ein Gas, das man bes zum 
Kochen u. Heizen benutzt || K-: Propan-, -gas 

Pro-pel-ler der; -s, -; ein Teil e-s Flugzeugs, das aus 
mst zwei langen, flachen Metallteilen besteht, die 
sich so schnell drehen, daß dadurch das Flugzeug 
fliegen kann (den P. anwerfen) || K-: Propeller-, 
-antrieb, -flugzeug, -maschine A 

pro-per Adj; gespr; sauber u. gepflegt <ein Aussehen, 
ein Zimmer; sich p. kleiden) _ 

Pro-phet [-f-] der; -en, -en; 1 (besim Alten Testament) 
j-d, der die Lehre Gottes den Menschen erklär U 
von dem man glaubt, Gott habe ihn geschickt: 

P. Elias; Mohammed, der P. Allahs 2 ja: der sana 
könne die Zukunft vorhersehen: Woher soll = ji 
sen, wie es ausgeht - ich bin doch kein P.! | NB: 

Prophet; den, dem, des Propheten | hierzu pt% 
phe-tisch Adj it 

pro-phe:zel-en Er; prophezeite, hat la Pk U E 
(j-m) etw. p. vorhersagen, was in 
schehen wird <e-e Katastrophe, das Komno 
Messias, den Weltuntergang p.; JM ung di 
schlechte Zukunft p.) || Jlerzu Pro- pheza ndlung, 

pro-phy-lak-tisch [-f-] Adj; geschr; Ge-e Behan "er. 
Maßnahmen) so, daß sie bes e-e Krange di; 
hindern = vorbeugend || hierzu Pro-phy'!% 

-, -n 
, 5 i A 1 

Pro-por-tl:on [-'tsio:n] die; -, -en; mst PI; 
hältnis der ( röße e-s Teils zur Größe I ng. 
(ausgewogene Proportionen): Auf an Vergleich 
stimmen die Proportionen nicht ganz: na Ausmä 

Kö ioner Kon EEE hat inaw 

Ber Die Verse i 5 S renommer 

besorgniserregende Proportionen ang enta 


fpa 


pro-por-tio:ngl [-tsio-] Adj; 1 p. (zu etw.) geschr; 
entsprechend dem Anteil am Ganzen +» Unpropor- 
tional: Die Sitze im Parlament werden p. verteilt (= 
jede Partei bekommt die Zahl der Sitze, die ihrem 
Anteil am Wahlergebnis entspricht) 2 direkt p. (zu 
etw.) Math; <e-e Größe) so, daß sie größer / kleiner 
wird, wenn c-c andere Größe auch größer / kleiner 
wird 3 indirekt! umgekehrt p. (zu etw.) Math; 
<e-e Größe) so, daß sie kleiner wird, wenn e-e 
andere Größe größer wird u. umgekehrt || hierzu 
Pro-por-tlo-na-ll-tät die; -; nur Sg 

pro-por-tlo-niert [-tsjo:-] Adj; mst in gut p. mit Pro- 
portionen (1), die zueinander passen <ein Körper) 

Pro-porz der; -es, -e; Pol; 1 das Verteilen von Ämtern 

roportional zur Größe der beteiligten Gruppen I 
rteien 2 ® x Verhältniswahl 

prop-pen:voll Adj; nordd gespr; ganz voll <ein Behäl- 
ter, ein Raum) 

Propst der; -(e)s, Pröp'ste; Rel; ein Priester, der alle 
Priester leitet, die zu e-m Dom od. zu e-m ziemlich 
großen (Kirchen)Bezirk gehören || -K: Dom- 

Pro-sa die; -; nur Sg; die geschriebene Sprache (außer 
den Texten, die in Versen u. Reimen geschrieben 
sind) +> Dichtung, Poesie: Kurzgeschichten u. Ro- 
mane sind P. || K-: Prosa-, -text, -übersetzung 

pro:sa-Isch Adj; pej => nüchtern (4) +> romantisch 

pro:sitl Interjektion = prost! 

Pro:sit das; -s, -s; mst 1 ein P. auf j-n ausbringen 
æ auf j-s Wohl trinken 2 P. Neujahr! verwendet 
am ersten Tag des neuen Jahres, um den Wunsch 
aieegdrucken daß das neue Jahr Gutes bringen 
so 

Prospekt der; -(e)s, -e; ein Heft mit Text u. Bildern, 
das über e-e Ware informiert || -K: Farb-, Reise- 

prost! Interjektion; verwendet, bevor man in Gesell- 
schaft bes den ersten Schluck e-s alkoholischen Ge- 
tränks trinkt | > zuprosten 

Pro»sta-ta die; -; nur Sg; c-e Drüse beim Mann, die 
e-e Flüssigkeit für den Samen produziert æ% Vorste- 
herdrüse (c-e krankhaft vergrößerte P.Y || K-: Pro- 
stata-, -krebs, -leiden, -operation 

pro-stktu-le-ren, sich; prostituierte sich, hat sich pro- 
stituiert; V) 1 sich p. Geld dafür nehmen, daß man 


j-m sexuellen Kontakt erlaubt 2 sich p. geschr pej; 


(mst nur wegen des Geldes) für Leute od. für Zwek- 
ke arbeiten, mit denen man sich nicht identifizieren 
kann (sich als Künstler p.) 

Pro:sti-tu-ler-te die; -, -n; e-e Frau, die mit ihren 
sexuellen Kontakten Geld verdient ~% Dirne || NB: 
e-e Prostituierte; die Prostituierte; der Prostituierten 

Pro-stk-tu-tl-on [-'tsio:n] die; -; nur Sg; die Handlun- 
gen, sy die sich j-d prostituiert (1) (der P. nach- 
gehen 

Prot-ago-nist der; -en, -en; die wichtigste Person (bes 
in e-m Theaterstück, Roman o. 4.) | NB: der Prota- 
gonist; den, dem, des Protagonisten || hierzu Prot- 
ago-nj-stin die; -, -nen $ 

Pro-te-g& [-'3e:] der; -s, -s; ein P. (+ Gen) j-d, der 
protegiert wird ~ Günstling: ein P. des Königs 

Pro-te-gle-ren [-'3i:]; protegierte, hat protegiert; 
F-n p. geschr; durch seine gesellschaftliche Stellung 
od. seinen Einfluß j-n so unterstützen, daß er bes 
beruflichen Erfolg hat || hierzu Pro-tek-tl-on die; -, 
-nen 


Pro-te-In das; -s, -e; Chem; eine von vielen Substan- 
zen, wie sie im Körper von Menschen u. Tieren u. in 
Pflanzen gebildet werden (z. B. Enzyme, Insulin, 
Hormone) || hierzu pro-te-In:arm Adj; pro-te-In- 
haktig Adj; pro-te-In-reich Adj > 

Pro-tek-tio-n|s-mus [gio] der; -; nur Sg, Ökon; die 
Maßnahmen, durch die ein Land die eigene Wirt- 
schaft vor dec-Konkuntehzıaus 
schützt (bes durch höhere Steuern od. Importbe- 
schränkungen) 


u 


meam ann der 2 PS SE Ui Essen, das man 


Proviant 


Pro-tek-torat das; -s, -e; Tein Land, dessen Verteidi- 
gung u. Außenpolitik von e-m anderen, mächtige- 
ren Land bestimmt wird 2 nur Sg; die Schutzherr- 
schaft e-s stärkeren Staates über e-n schwächeren 
ns geschr ~ Schirmherrschaft (unter j-s P. 

Pro-test der; -(e)s, -e; P. (gegen j-n l etw.) Worte, 
Handlungen o. ä., die deutlich zum Ausdruck brin- 
gen, daß man mit j-m/etw. nicht einverstanden ist 
<heftiger, scharfer P.; P. erheben, anmelden, äu- 
Bern; es hagelt Proteste): Er verließ unter lautem P. 
den Saal; Aus P. gegen die Politik der Regierung trat 
er aus der Partei aus || K-: Protest-, -aktion, -hal- 
tung, -kundgebung, -marsch, -rufe, -schreiben, 
"song, -welle ý 

Pro-te-stant der; -en, -en; ein Mitglied e-r christlichen 
Kirche, die den Protestantismus vertritt I| NB: der 
Protestant; den, dem, des Protestanten || hierzu Pro- 
te-stan-tin die; -, -nen 

pro-te-stan-tisch Adj; <ein Geistlicher, die Kirche) 
zum Protestantismus gehörig x evangelisch 

Pro-te-stan-t{js-mus der; -; nur Sg; die Lehre der 
christlichen Kirchen, die sich im 16. Jahrhundert 
(nach der Reformation) von der katholischen Kir- 
che getrennt haben 

pro-te-stie-ren; protestierte, hat protestiert; 7i) (ge- 
gen j-n 1 etw.) p. deutlich zum Ausdruck bringen, 

aß man mit j-m/etw. nicht einverstanden ist x 
Protest erheben: gegen e-e schlechte Behandl: P; 
Er protestierte dagegen, daß man ihm die Miete 
erhöht hatte 

Pro-the-se die; -, -n; ein künstlicher Körperteil <e-e 
P. tragen) || K-: Prothesen-, -träger || -K: Arm-, 
Bein-, Zahn- 

Pro-to-koll das; -s, -e; 1 ein Text, in dem genau steht, 
was in e-r Sitzung (z. B. im Gericht od. bei geschäft- 
lichen Verhandlungen) gesagt wurde œ Nieder- 
schrift <ein P. anfertigen, schreiben; etw. ins P. 
aufnehmen) || -K: Gerichts-, Sitzungs-, Verhand- 
lungs- 2 ein Text, in dem ein (wissenschaftlicher) 
Versuch o.ä. gen i ì 


ten u. Politiker bei offiziellen Anlässen verhalten p 


sollen <das P. einhalten, dem P. genügen; das P. ! 


schreibt etw. vor) 4 (das) P. führen ein P. (1) 


schreiben || K-: protokoli irar 5 Sia zu P. 
eben sagen, daß etw. ins P. (1) geschrieben wer- 
den soll 6 atw. zu P. nehmen etw. ins P. (1) schrei- 
ben || zu 1 u. 3 pro-to-kol-Ig-risch Adj 
pro-to-kol-le-ren; protokollierte, hat protokolliert; 
[Fai] (etw.) p. etw. in ein Protokoll (1,2) schreiben 
<e-e Aussage, e-e Sitzung, ein Verhör, den Verlauf 
e-s Versuchs p.) $ : 4 
Pro»ton das; -s, Pro'to'nen; Phys; ein sehr kleines Teil 
im Atomkern, das positiv geladen ist +> Elektron: 
Ein Wasserstoffatom besteht aus einem P. u. aus 
einem Elektron j 
Pro:to-typ der; 1 das erste Exemplar e-r Maschine 
o. ä., das hergestellt wird 2 der P. + Gen'ein typi- 
ee ar Fa Ben it protzt, was 
r T; -es, -€; gespr pej; j-d, der dami! h 
ne od. kann 1 T Gold., Kraft-, Muskel- 
prọt-zen; proizte, hat geprotzt; Mi) (mit etw.) p. gespr 
pej; deutlich zeigen, daß man etw. hat, auf das man 
an stolz ist (mit seinem Geld, Wissen p.): Er 
protzt immer (damit), daß er sich die teuersten Ho- 
Er a zj; Kein Auto, ein Ring, ein 
; gespr pej; 0, i 
Paso d daB eder sieht, daß sie sehr viel Geld 
gekostet haben 5 : 
Pro-ve-nl-enz [prove'njents] die; -, -en; geschr ~ 


auf e-n Ausflug od. e-e Reise mitnimmt od. das 


$ 
| 


J 


Provinz 


Soldaten im Krieg bei sich tragen reichlich P. ein- 
packen, mitnehmen) || K-: Proviant-, -korb 

Provinz [-v-] die; -, -en; 1 (in manchen Staaten) ein 
relativ großes Gebiet mit eigener Verwaltung || K-: 
Provinz-, -hauptstadt 2 nur Sg, oft pej; ein Gebiet, 
in dem es (im Gegensatz zu großen Städten) wenig 
kulturelle od. gesellschaftliche Ereignisse gibt <c-e 
Stadt, ein Dorf ist finsterste, tiefste P.; in der P. 
leben; aus der P. kommen) || K-: Provinz-, -stadt, 
-theater || zu 2 Pro-vinz-ler der; -5, - 

pro-vin-zi-ell [-v-] Adj; mst pej; mit Eigenschaften, 
Ansichten, alten Bräuchen o. ä., die man als typisch 
für die Provinz (2) betrachtet: e-e Stadt, ein Dorf 
wirkt p. 

Prowi-glon [provi'zio:n] die: -,-en; das Geld, das j-d 
dafür bekommt, daß er für e-n anderen od. im 
Auftrag e-s anderen etw. verkauft hat <e-e P. kas- 
sieren, einstreichen): Für jede Versicherung, die er 
abschließt. bekommt unser Vertreter zehn Prozent P. 
| -K: Vermittlungs-, Verkaufs- 

Pro-vi-sl-ons:ba-sis die; nur in auf P. so, daß der 
Betreffende für seine Tätigkeit e-e Provision be- 
kommt (auf P. arbeiten) 3 

pro-vi-so-risch [-v-] Adj; nur so lange verwendet, bis 
man etw. Besseres hat  behelfsmäßig, vorüber 
hend «> endgültig (e-e Reparatur, ein Verband) 

Pro-vi-so-ri-um [-v-] das; -s, Pro-viso'rien [-'zo:rjan]; 
geschr; etw., das provisorisch ist = Notbehelf 

pro-vo:kant [-v-] Adj; geschr; <ein Auftreten, ein Ver- 
halten; etw. p. formulieren) so, daß man j-n damit 
provozieren will ~ provokativ, herausfordernd 

Pro-vo-ka-teur [provoka'to:g] der; -s, -e; geschr pej; 
j-d, der andere zu Handlungen bes gegen die Regie- 
rung od. e-e Partei auffordert > Aufwiegler 

Pro-vo-ka-ti-on [provoka'tsjo:n] die;-, -en; e-e Hand- 
lung, c-e Aussage o. ä., mit der man j-n ärgert u. so 
zu e-r Reaktion auffordert (etw. als P. auffassen, 
verstehen: auf e-e P. antworten, reagieren) 

pro:vo-kartiv [-f] Adj; geschr x provokant 

pro-vo-ka-torisch [-v-] Adj; geschr = provokant 

pro:vo:zie-ren [-v-]; provozierte, hat provoziert; Vi) 1 
j-n (zu etw.) p. etw. tun, um j-n zu ärgern u. ihn 


0 dadurch zu e-r Reaktion zu reizen <j-m provozie- 
‘ rende Fragen stellen; sich nicht p. lassen): Der 


Schüler versuchte, den Lehrer dazu zu p., ihn zu 


schlagen; e-n Hund so lange p., bis er beißt 2 etw. p. 


durch seine Handlungen 0.@. bewirken, daß etw. 
(Negatives) passiert, ausbricht o. ä. (e-n Krieg, e-e 
Schlägerei, Widerspruch p.) || > Provokation 

Pro-ze-dyr die; -, -en; e-e Reihe von mst langen u. 
unangenehmen Handlungen ~% Verfahren (3) <c-e 
langwierige, umständliche, lästige P.) 

Prozent das; -(e)s, - /-e; 1 einer von hundert Teilen 
e-r Menge; Math %: vier P.(4%) Zinsen; Zehn P. 


von fünfzig Mark sind fünf Mark || NB: nach e-r - 


Zahl steht der Singular, also: zehn Prozent 2 nur PI, 
gespr; ein Teil e-s Gewinns (Prozente bekommen) 
3 nur Pl, gespr; e-e Preissenkung um c-e bestimmte 
Semme Kbel Fm ae kriegen): Mein Freund 
ein Computergeschäft u. gibt mir Pr 
ich bei ihn cinkanje en 
"pro-zen:tig im Adj, begrenzt produktiv; mit der 
nannten Zahl od. Menge von Prozenten; mE 
zentig, zweiprozenlig, dreiprozentig usw; hoch- 
prozentig (Alkohol, e-e Lösung): e-e zehnprozen- 
tige Steigung, e-e sechzigprozentige Mehrheit 
Pro-zent:satz der; ‚ein Anteile-r Menge (in Prozenten 
ausgedrückt): Ein hoher P. derWähler ist für das 
neue Gesetz 
pro:zen-tu-al Adj; mst attr; in Prozent 
drückt Kein Anteil, e-e Beteiligung) (p aisge 


P B" der: Pro: 7 g> 
ten, bei dem ela Oireita VE RER ern ot. NARBE. ua 


Streit untersucht u. beurteilt <ein öffentlicher P.; 


762 


e-n P. anstrengen, gegen j-n $ 
lieren, wiederaufnehmen. Ba on Bew ak 
Untersuchungshaft || K-: Prozeß- -füh; sitzt er in 
ner, -kosten, -recht || -K: Mord. Strang, 
j-m den P. machen gespr; j-n vor Gern 
æ j-n vor Gericht stellen || ID kurzen 
machen gespr; j-n kurz u. hefti tadeln; ki 

mit etw. machen gespr; ctw. schr schnell u en P. 
den (mst zum Nachteil eines anderen) Entschei. 
der aus mehreren Phasen besteht, in de vo 
mähliche) Veränderung stattfindet «> Zul (el 
beobachten, Ki 


agsbrue j-n) 
Pro:zes-slon [-'sjo:n] die; -, -en; ira csp. 
bei der (katholische) Priesier u, die Sue hi’ 
tereinander durch die Stadt od. da 
En FFOBISIORBRI S Dorf gehen Į 
ro-zeß-ord-nung die; die Regeln, : 
piosen) janata mub nach denen cin 
prü-de Adj; Cein Mensch) so, daß er cs als unan 
nehm empfindet, über sexuelle Dinge 
hierzu Prü-derrie die; -, -en ge caprei 
prüfen; prüfte, hat geprüft, 71 j-n I etw. p. feststel- 
len, ob j-d/etw. e-e gewünschte Eigenschaft (im 
richtigen Maß) hat ~ untersuchen, testen j-n] 
etw. gründlich, oberflächlich p.; j-n prüfend anse- 
hen; etw. prüfend anfassen): p., ob e-e Rec 
stimmt; mit dem Finger die Temperatur des Wassers 
P.; P-, wie stark j-d ist; j-n auf seine Zuverlässigkeit 
(hin) p. || K-: Prüf-, -bericht, -gerät, -verfahren 2 
etw. p. darüber nachdenken, ob man etw. annimmt 
od. ablehnt ~ überprüfen Cein Angebot, e-n An- 
trag (eingehend) p.) 3 etw. prüft j-n geschr; etw. 
belastet j-n psychisch stark (das Leben; das Schick- 
sal hat j-n hart, schwer geprüft) | NB: mst im 
Passiv!; 4 (j-n) p. j-m Fragen stellen, um zu 
erfahren, ob er etw. gelernt hat <e-n Schüler, e-n 
Studenten p.; j-n mündlich, schriftlich, streng p.): 
ein staatlich geprüfter Dolmetscher || $ Prüfung, 
überprüfen, nachprüfen E 
Prü-fer der; -s, -; 1 j-d, der e-n Studenten o. &. prüft 
(4) <ein erfahrener, gefürchteter, strenger P.) 2j-d, 
dessen Beruf es ist, etw. zu prüfen (1) || Steuer- 
Prüt-ling der; -s, -e; j-d, der ‚geprüft (4) wird 
Prüf-stand der; die Stelle, an der man bes e-e M 5 
ne mit Meßgeräten prüft (etw. kommt auf den P; 
etw. auf dem P. erproben, testen) en 
Prüf-stein der; mst c-e Situation, in der jd za 
map as er kann x Bewährungsprobe (ein P. tur 
j-s Intelligenz, Mut ; ‚nn 
Prü-ung die; -, -en; 1 e-e mündliche od. schriftliche 
Aufgabe, mit der j-s Kenntnisse od. Fähigke 
beurteilt werden ~ Test, Examen {e-e mun Tberei 
schriftliche, schwierige P.; sich auf e-e P. vo al 
ten; auf / für e-e P. lernen; e-e P. machen, 20587) 
schreiben, bestehen; in e-r P. versagen; d RL 
fallen) || K-: Prüfungs-, -anforderungen: Te: 
„aufgabe, -bedingungen, -ergebnis, -fa hMer, 


bschluß-, 


ichen): Die genaue P- der Wär, 
Te aM 


ungs- 3 e-e Situation, in der j-d psychisch stark 
belastet wird <e-c harte, schwere P. zu bestehen 
haben) || -K: Schicksals-" 

prü-gel die; Pl, mehrere Schläge, die j-d in e-m 
Kampf od. als Strafe bekommt ~ Hicbe (e-e 
Tracht P.; P. austeilen, bekommen /kriegen / bezie- 
hen) || K-: Prügel-, -strafe 

Prü-ge-lel die; -, -en; ein Streit, bei dem Menschen 
sich kräftig schlagen = Schlägerei í 

Prü-gel-kna-be der; j-d, den man ohne Grund bes für 
Fehler anderer Leute bestraft ~ Sündenbock 

prü-geln; prügelte, hat geprügelt; F1 j-n p. j-n (vol- 
ler Wut) mehrere Male kräftig schlagen x verprü- 
geln; M] 2 sich (mit j-m) p. kämpfen u. sich dabei 
gegenseitig kräftig schlagen: Er prügelte sich mit 
dem Nachbarsjungen 3 sich um etw. p. gespr; mit 
allen Mitteln versuchen, etw. zu bekommen, das 
man will <sich um dic letzten Karten, Plätze p.) 

Prunk der; -(e)s; nur Sg; e-c viel zu kostbare Ausstat- 
tung od. Verzierung (mst c-s Gebäudes o.ä.) x 
Pracht «> Nüchternheit (verschwenderischer P.; 
der P. e-s Festes, e-r Kirche, e-s Schlosses) || hierzu 
prun-ken (hat) Vi; prunk-voll Adj 

Prunk»stück das; das schönste od. wertvollste Stück 
bes in c-r Sammlung 

pry-sten; prustete, hat geprustet; Fi) Luft durch fast 
geschlossene Lippen pressen, so daß ein lautes Ge- 
räusch entsteht u. Wasser od. Speichel aus dem 
Mund kommt (vor Lachen p.; prustend aus dem 
Wasser auftauchen) 

PS [pe:'jes] das; -, -; (Abk für Pferdestärke) c-c Ein- 
heit, mit der man die Leistung von Automotoren 
angibt: ein Auto, ein Motor mit 70 PS || NB: Statt 
PS wird heute offiziell Kilowatt (KW) verwendet 
(1PS = 0,736 KW). Man spricht aber häufiger von 
PS als von Kilowatt 

Pami der; -s, -en; ein Gebet od. religiöses Lied in der 

l 

pscht! Interjektion x pst! 

pseu-do-, Pseu-do- im Adj u. Subst, begrenzt produk- 
tiv, oft pej; verwendet, um auszudrücken, daß j-d/ 
etw. in Wirklichkeit nicht das ist, was er zu sein 
vorgibt od. es zu sein scheint; der Pseudochrist, 
pseudodemokratisch, der Pseudomarxist, pseu- 
domodern, die Pseudowissenschaft, der Pseu- 
dowissenschaftler, pseudowissenschaftlich 

Pseud-onym das; -s, -e; ein Name, den j-d statt 
seines eigenen Namens hat, um nicht erkannt zu 
werden ~ Deckname (unter e-m P. schreiben, ver- 
öffentlichen, reisen) 

pst! Interjektion; verwendet, um j-n aufzufordern, 
still zu sein 4 

Psyche die; -, -n; geschr; das seelische od. geistige 
Leben des Menschen ~ Geist, Seele + Körper (e-e 
kindliche, kranke, labile P.; die menschliche P.» 

Psych-la-ter [psy'cja:te] der; -s, -; ein Arzt, der 
Krankheiten der Psyche feststellt u. behandelt (zu 
e-m P. gehen): Das Gericht forderte das Gutachten 
e-s Psychiaters an 3 

Psych-la-trie [psyçja-] die; -, -n; 1 nur Sg; das Gebiet 
der Medizin, das sich mit seelischen Krankheiten 

häftigt 2 c-e Klinik od. e-e Abteilung, in der 
Sychisch kranke Menschen behandelt werden || 
lerzu psych-la-trisch Adj; nur attr odadv | 

Psy-chisch Adj; in bezug auf die Psyche ~ seelisch 
+ körperlich, physisch <e-e Belastung, ein Druck, 
c-e Krankheit; p. gesund /krank sein) on 

Psy-cho-ana-ly« lie; -; nur Sg; e-e Methode, dieje- 
nigen Erlebnisse e-s Menschen (bes scine Träume u. 
Erlebnisse als kleines Kind) zu finden u. zu analy- 
ee der Grund für ie 

nd: Sigmund dsderBegrüh i er? 
syıcho-ana-yt ‘ker der; =S, =; ER 
tisch Adj; nur attr od adv 


se > 
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Psy-cho-Ig«ge der: -n, -n; 1 j-d, der Psychologi 
studiert hat || -K: Betrlebs-, Diplom, are) 
Kinder-, Schul- 2 j-d, der die Fähigkeit hat, Men- 
schen richtig einzuschätzen <ein guter, schlechter 
P.) || hierzu Psy-cho-Io-gin die; -, -nen 

Psy-cho-lo-gle die; -; nur Sg; 1 die Wissenschaft, die 
sich mit dem seelischen Verhalten beschäftigt <P. 
studieren) | -K: Entwicklungs-, Jugend-, Kin- 
der-, Schul-, Sexual-, Sozial-, Sprach-, Tier- 2 
die Fähigkeit, die Psyche anderer Menschen zu er- 

ennen, zu verstehen u. dieses Wissen anwenden: 
ein bißchen P. anwenden, um j-n zu überzeugen 

Psy-cho-Ig-gisch 4dj;1 nur attr od adv; in bezug auf 
die Psychologie (1) <ein Experiment, ein Gutach- 
ten) 2 nur attr od adv; in bezug auf die Psychologie 
(2) (das Einfühlungsvermögen, das Verständnis, 
das Vorgehen, p. geschickt handeln) 3 gespr = 
psychisch (die Ursachen, ein Vor ng) 

Psy-cho-path der; -en, -en; gespr; j-d, dessen Verhal- 
en petor g saaknaft A ale In Psychopath; 

en, dem, des Psychopathen ierzu echo- 
pathisch Adj AE i 

Psy-cho-phar-ma-ka [-f-] die; Pl; Medikamente, die 
die Psyche beeinflussen (wie z. B. Beruhigungsmit- 
tel u. Schlafmintel) <P. nehmen» 

Psy-cho-se die; -, -n; 1 e-e psychische Krankheit, bei 
dersich der Charakter ändert 2ein Zustand, indem 
j-d mit (unnatürlich) heftigen Gefühlen auf etw. 
reagiert || -K: Angst-, Massen-, Prüfungs- || hierzu 
psy-cho-lisch Adj 

psy-cho-so-ma-lsch Adj; durch Angst od. psychi- 
sche Probleme verursacht <e-e Krankheit, e-e Stö- 
rung): Ihr Kopfwel ist p. bedingt || hierzu Psy-cho- 
so-ma-lik die; -; nur Sg 


„ Psy-cho-ter-ror der; gespr pej od hum; Maßnahmen, 


andungen o.ä., mit denen j-d psychisch gequält 
wi 

Psy-cho-the-ra-peut der; ein Therapeut, der psychi- 
sche Probleme behandelt || hierzu Psy-cho-the-ra- 
peu-tin die; Psy-cho-lhe-ra-ple die; psy-cho-the-ra- 
peutisch Adj 

PTT [pexterte:] © Abk für Post, Telefon, Telegraf 


pu-ber-tär Adj; 1 während der Pubertät (auftretend): Rz 
Akne ist e-e pubertäre Erscheinung 2 pej; für die | 


Pubertät typisch ~ unreif +> erwachsen <ein Ver- 
halten; Witze) De ; 

Pu.ber-tät die; -; nur Sg; die Zeit, in der sich der 
Körper des Menschen von dem e-s Kindes zu dem 
c-s Erwachsenen verändert <in die P. kommen; in 
der P. sein}: In der P. wird man geschlechtsreif || K-: 
Pubertäts-, -erscheinung € 

Pu-bli-ckty [pa'blısiti] die; -; nur Sg; das (häufige) 
Erscheinen in den Massenmedien, wodurch der 
troffene sehr bekannt wird <für P. sorgen): durch 
e-n neuen Film als Schauspieler an P. gewinnen 

Public Re-la-tl-ons ['pablık ri'le:fpz] die; PI = Öf- 
fentlichkeitsarbeit || T PR ; 

publik Adj; nur präd, nicht adv, geschr; in der Öffent- 
lichkeit bekannt <mst etw. ist / wird p.; etw. p. ma- 
chen) || hierzu Pu-bli-zI-tät die;,-; nur Sg 

Pu-bli:ka-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; geschr; 1 nur Sg; 
das Drucken von Texten od. Büchern ~ Veröffent- 
lichung: Die P. unseres Reiseführers soll im März 
erfolgen | K-: Publikations-, -rechte, -verbot 2 
etw., das j-d publiziert hat ~ Veröffentlichung: die 
neueste P. des bekannten Autors R 

Py-blikum das: -s; nur Sg, Kollekt; 1 die Menschen, 
die bei c-r Veranstaltung zuhören u. zuschauen (ein 
gemischtes, junges P.; das P. geht mit (= ist begei- 
stert), klatscht (Beifall); j-d /etw. kommt beim P. 
(gut) an, ist beim P. beliebt) || K-: Publikums-, 


-K: Fernseh-, 
SEHEN ann Deimina moaten. 2 di 
M 


enschen, die sich für Bücher, Filme, Theater usw 


Roar va 


Publikumsverkehr 


interessieren (ein festes treues P. haben, sein P. 
finden; ein breites P. erreichen) 3 die Gäste, die ein 
Lokal, Hotel od. e-n Ort besuchen (ein gutes, geho- 
benes, elegantes, feines, fragwürdiges P.) || -K: 
Stamm- | 

Py-bli-kums-ver-kehr der; nur Sg; 1 die Zulassung 
des Publikums (für Besprechungen, Antragstellun- 
gen o. ä.) bei e-r Behörde = Parteiverkehr: Am 24. 
Dezember kein P.!; P. von 8-12 Uhr 2 die Leute, die 
zu e-r Behörde od. Bank kommen d 

pwblikums-wirk-sam Adj; <e-e Schlagzeile, e-e 
Werbung: etw. p. gestalten, plazieren) so, daß sie in 
der Öffentlichkeit c-e große Wirkung haben 

pu-bli-zie-ren; publizierte, hat publiziert; Yui] 1 (etw.) 
p. cin Buch od. e-n Text (Aufsatz) drucken lassen, 
damit die Leute es / ihn lesen können * veröffentli- 
chen; F) 2 etw. p. geschr; etw. bekanntmachen ~ 
publik machen || > Publikation 

Pu-bli-zist der; -en, -en; geschr: ein Schriftsteller od. 
Journalist, der das aktuelle Geschehen kommen- 
tiert || NB: der Publizist; den dem, des Publizisten | 
hierzu Pu-blizi-stin die; -, -nen 

Pu-bli-zl-stik die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit den Medien (Buch, Zeitung, Film, Fernsehen, 
Radio) u. ihrer Wirkung beschäftigt || hierzu pu-bli- 
zj-stisch Adj 

Puck der; -s, -s; die kleine runde Scheibe, mit der man 
beim Eishockey spielt 

Pud-ding der; -s, -e / -s; e-e weiche, süße Speise, die 
entsteht, wenn man (Pudding)Pulver mit Milch u. 
Zucker kocht <P. kochen, machen, essen): P. mit 
Vanillegeschmack; P. mit Himbeersaft | K-: Pud- 
ding-, -lorm, -pulver || -K: Grieß-, Erdbeer-, Him- 
beer-, Schokoladen-, Vanille- 

Pu-del der; -s, -; ein Hund, der ein Fell mit dichten, 
kleinen Locken hat <e-n P. scheren) || | Abb. unter 
Hunde || ID des Pudels Kern der wichtigste Punkt 
e-r Sache, den man aber mst erst spät erkennt; wie 
ein begossener P. gespr; traurig u. enttäuscht 

Py-del-müt-ze die; e- (Woll)Mütze, die eng am 
Kopf liegt 

pu-del-nackt Adj; gespr; ganz nackt 


„u pu-del-naß Adj; gespr; sehr naBß: im Regen p. werden 
` py-del-wohl Adv; gespr, nur in sich p. fühlen sich 


sehr wohl fühlen 


- Puder der, gespr auch das; -s, -; ein Pulver, das man 


auf die Haut gibt <P. auftragen; sich mit P. schmin- 
i ken) pE Puder; sdose. I u. Gesichts-, Kin- 
er-, nheits-, Wund- ierzu pu-de-rig, 
purig eha ll pu g 
Py-dern; puderte, hat gepudert; Yı) (j-m I sich) etw. p. 
Puder auf e-e Stelle der Haut geben <sich Pi Ge 
sicht, die Nase p.; e- Wunde p.; ein Baby p.) 
Py.der-zucker (k-k) der; e-e Art Zucker, der so fein 
ist wie Mehl 
puti! Interjektion; verwendet, um das Geräusch zu 
imitieren, das z. B. bei e-m Schuß entsteht od. wenn 
etw. platzt 
Puff! das / der; =S, =S; gespr! ~ Bordell 
der;-(e)s, Püf-fe; gespr; ein leichter Stoß (bes mit 
er Faust) ~ Knuff <ein freundschaftlicher, kräfti- 
ger P.; j-me-n P. geben) || ID e-n P. / ein paar Pūt- 
fe vertragen können gespr; nicht empfindlich sein 
Puff-är-mel-der; ein Ärmel, der oben am Arm sehr 
weit ist u. am unteren Ende eng wird 
Puf-fen; puffte, hat gepufft; [Pi] gespr; 1 j-n p. j-n mit 
der Faust od. dem Ellbogen leicht stoßen: j-n in die 
Rippen P-; [F] 2 <e-e Lokomotive) pufft ee Loko- 
male stößt Dampf aus u. macht dabei ein Ge- 


rä 
Puf-fer der; -s, -; 1 ein rundes Stück aus Eisen, das bei 


Waggons u. Lokomotiven Stö . hi Í 1. pur 
abrāngt (5) ) 2a fen diena A ae N i pale. 
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Put-fer-staat der; ein mst klei 

zwei Staaten liegt u. durch ar Staat, der Zwischen 

zwischen diesen beiden verhindert oft Konflike 
Puf-fer-zo-ne die; ein Gebiet, das zwi 

deren Gebieten liegt u. durch seine Sen zwei 
x s > urch seine La, an. 
flikte zwischen diesen beiden verhindert Kon 
Puff-mut-ter die; gespr! e-e Frau dien a š 
puh! Interjektion; verwendet als Ausrur ordell leiter 

z. B. etw. unangenehm erscheint: Puh, In un einem 
pu-len; pulte, hat gepult; nordd gespr: a ier stinkt 

von etw. p. etw. mit den Fingern AN etw. ausi 

nen aus dem Kuchen p.; e-n Splitter aus EH gosi 

p.; ¥J2 an I in etw. (Dat) p. versuchen, ety Fuß 

Fingern aus etw. zu entfernen <in der N » Mit den 
Pulk der; -(e)s, -s /-e; mehrere Personen. Ti =D) 

zeug 0. Er die gich zusammen sind Cim P. hh 

aufen, auftreten): Zn der h Biat 
pni sich vom P. zu lösen e'zten Runde gelang e 
ul-le die; -, -n; gespr œ Flasche: 

P. nehmen || ID volle P. ee 
<volle P. fahren, kämpfen, laufen schreien Krat 
Pukl! HS -S; gespr P Pullover n) 

ull-over der; -s, -; ein Kleidungsstü 

le), das man über Hemd od. Bluse en (ans FR 

en wormen Nauschigag P.; e-n P. stricken) 

| . unter Bekleidung || -K: = 
„Relikragen- g || Woll-, Ringel-, 
ull-un-der der; -s, -; cin Kleidungsstück, lee 
AUHleNEr ohne Armel aussieht Beh das WA 
uls der; -es; nur Sg; 1 die rhythmische 

mit der das Herz das Blut duh den Ko o EUNE, 

dert <ein beschleunigter, langsamer, schwacher, 

(un)regelmäßiger P.; j-s P. jagt, rast, schlägt 

schnell; j-m den P. fühlen, messen): Der P. 

Bewußtlosen war kaum noch spürbar || K-: Puls-, 

-schlag 2 die Frequenz der Schläge des Pulses (1) 

pro Minute <ein hoher, niedriger P.X: Er hatte en 

P. von hundertfünfzig, hatte hundertfünfzig P. | K-: 

Puls-, -frequenz 
Puls-ader die; nur in sich (Dat) die Pulsadern aul- 

schneiden I öffnen sich die größte Ader am Hand- 

gelenk aufschneiden, um sich zu töten 
pul:sie-ren; pulsierte, hat pulsiert; Fi) etw. pulslerl 

Sr em rhythmisch (das Blut pulsiert durch die 

ern 
pul-sie-rend 1 Partizip Präsens; | pulsieren 2 Ad; 
mst das pulsierende Leben (der Großstadt) das 
dynamische, vielfältige Leben in der Großstadt _ 
Puit das; -(e)s, -e; 1 e-e Art kleiner, hoher Tisch (mi 

e-r schrägen Platte), hinter den man sich stellt, bes 

wenn man e-e Rede hält od. ein Orchester dirigiert 

<am P. stehen; ans / hinter das P. treten u. sprechen, 
dirigieren) || -K: Dirigenten-, Redner- 2eın Tisch, 
an dem ein Kind bzw. ein Lehrer in der Schule 

(sich ans/hinter das P. setzen) | -K: Lehrer, 

Schreib- vielen 
Pul-ver [-fe, -ve] das; -s, -; 1 e-e Substanz aus P; 

sehr kleinen Körnern (ein feines, grobkörnig® ip 

i toßen): ein f 

etw. zu P. zermahlen, zerreiben, zers K 

gegen Insekten ausstreuen; ein P. für gegen Km 

schmerzen in Wasser auflösen u. einnehmen, Ihren 
ein P., das man mit Wasser anrührt | K=: 

-kaffee |'-K: Back-, Brause-, Juck-, Kall®} 

kao-, Milch-, Pudding-, Seifen, Waset Sg- 

schwarzes P. (1), das leicht explodiert u. Hu aus 
waffen verwendet wird (mit P. u. Blei 


Pul-ver-faß das; 1 ein 


prs 


bewahrt wird 2 etw. gleicht e-m P. ctw. ist so, 
daß die Gefahr c-s Kampfes, Krieges o. ä. besteht 
e-e Lage, c-c Situation, c-e Stadt) || ID aufe-m/ 
dem P. sitzen in e-r sehr gefährlichen Situation 
in 
Pırma der; -s, -5; ©-C Raubkatze, die in Amerika lebt 
x Berglöwe 
Pum-mel-chen das; -s, -; nordd gespr hum; ein kleines 
dickes Mädchen > 
pum-me-lig, pumm-lig Adj; gespr ~ (ein wenig) dick 
<ein Baby, e-e Frau) - 
Pump der; nur in auf Pump gespr; mit Geld, dasman 
sich gelichen hat <auf P. leben, etw. auf P. kaufen) 
Pym-pe die; -, -n; 1 ein Gerät, mit dem man Flüssig- 
keiten, Luft o.ä. (bes durch Ansaugen od. durch 
Druck) durch Rohre leitet <e-e handbetriebene, 
elektrische P.) || -K: Benzin-, Luft-, Öl-, Wasser-: 
Hand-, Motor- 2 gespr hum = Herz 
pum-pen'; pumpte, hat gepumpt; (etw. irgend- 
wohin) p. Flüssigkeiten od. Luft mit e-r Pumpe 
irgendwohin leiten: Luft in e-n Reifen p.; Wasser aus 
e-m Brunnen p.; Das Herz pumpt das Blut durch die 
Adern 
pum-pen?; pumpte, hat gepumpt; gespr; Fi) 1 (sich 
(Dat)) (von j-m) etw. p. = sich etw. leihen, borgen: 
sich fünf Mark (von j-m) p. 2 j-m etw. p. = j-m ctw. 
leihen 
Pum-per-nickel (k-k) der; -s; nur Sg; ein sehr dunkles 
u. festes (Roggen)Brot ohne Rinde 
Pump-ho-se die; e-e sehr weite Hose aus dünnem 
Stoff, die unten eng ist 
Pumps [poemps] der; -, -; ein eleganter (Frau- 
en)Schuh mit Absatz || T Abb. unter Schuhe 
Punk [pank] der; -s, -s; 1 c-e Bewegung junger Men- 
schen, die gegen die (bürgerliche) Gesellschaft pro- 
testieren u. ihren Protest durch bunte Kleidung, 
Frisuren u. Musik usw zeigen || K-: Punk-, -haar- 
schnitt, -musik, -rock 2 ein junger Mensch dieser 
Bewegung © Punker 
Pun-ker ['panke] der; -s, - x Punk (2) || hierzu 
Pun«ke-rin ['pankarın] die; -, -nen 
Punkt! der; -(e)s, -e; 1 e-e kleine runde Stelle: ein rotes 
Kleid mit gelben Punkten; Die Sterne sind so weit von 
uns entfernt, daß sie nur als leuchtende Punkte zu 
sehen sind || -K: Farb-, Licht- 2 e-e bestimmte Stelle 
+ Fläche, Gebiet: An welchen Punkten willst du die 
Löcher in die Wand bohren?; Von diesem P. aus kann 
man das ganze Tal überblicken || -K: Aussichts-, 
Dreh-, Elfmeter-, Haite-, Treff- 3 das Zeichen ., 
das am Ende e-s Satzes od. e-r Abkürzung steht 
<e-n P. setzen) || -K: Doppel-, Strich- || NB: f 
l-Punkt 4 Geometrie; c-e genau festgelegte Stelle in 
er Ebene od. auf e-r Geraden (zwei Linien schnei- 
den, treffen sich in e-m P.; die Lage e-s Punktes im 
Raum) || -K: Berührungs-, Mittel-, Schnitt- 5 c-e 
bestimmte Stufe in e-r Entwicklung <e-n P. errei- 
chen, überschreiten): Sie ist jetzt an e-m P. in ihrem 
Leben angekommen, an dem sie e-e Entscheidung 
treffen muß | -K: Brenn-, Getrier-, ‚Null-, 
Schmelz-, Siede-; Höhe-, Tief- 6 c-c bestimmte 
Zeit innerhalb e-r Entwicklung œ% Stelle (6), Mo- 
ment +> Zeitraum: An diesem P. des Films sollte 
eigentlich die Musik einsetzen || -K: Zeit- 7 eine der 
Einheiten, mit der man c-e Leistung od. e-n Erfolg 
In e-m Spiel od. Wettkampf mißt u. bewertet <e-n P. 
erzielen, machen, gewinnen, verlieren): vier Punkte 
Vorsprung haben, Beim Volleyball gewinnt die 
annschaft den Satz, die als erste 15 Punkte hat; 
er Turner erhielt für seine Kür 9,8 Punkte || K-: 
Unkt-, -richter, -sieg, -spiel, „system, -werlung, 
"zahl | -K: Minus-, Plus-, Straf- 8 cines von mehre- 


A ~ein. ‚so verwendet wii 
Se he RS la Pan) Veit ei 


in; auf c-n P. zurückkommen; e-n P. berühren, 


-m 
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erörtern, abhaken) || -K: Anklage- 
Haupt-, Programm-, Tagesordnung. -, Vertrags- 
mit der man das 


anderen (in der richtigen Reihenfolge) <e-e Liste P. 
für P. durchgehen, prüfen) 11 der springende P. 
der Kern e-r Sache 12 der tote P. ein Zeitpunkt, zu 
dem man sehr erschöpft ist u. nicht mehr weiter 
kann <an e-m toten P. anlangen; den toten P. über- 
winden) 12 j-s wunder P. mst cin Thema, bei dem 
J-d schnell beleidigt ist I ID ohne P. u. Komma 
reden gespr; sehr viel u. ohne Pausen sprechen; 
Nun mach (aber) mal e-n P.lgespr; jetzt ist genug, 
das geht zu weit! || zu 1 Pynkt-för-mig Adj | > 
POE StD pyn 
1 SD punkt; nur in P. + Zeitangabe; gespr; 
genau dieser Zeitpunkt: Es ist Jetzt P.ewölf(Uhn 
punkten; punktete, hat ge unktet; Fi] einen Punkt 
. mehrere Punkte (7) bei e-m Spiel od. Wett- 
kampf erzielen 
punkt-glelch Adj; mit der gleichen Zahl von Punkten 
(7) in e-m Wettkampf od. Spiel: Die Mannschaften 
sind | liegen p. || hierzu Punkt-gleich-heit die; nur Sg 
punk-te-ren; punktierte, hat punktiert; I-nletw. 
p. Med; mit c-r Nadel kleine Stiche in e-n Teil des 
Körpers machen, um so z. B. F lüssigkeit herauszu- 
holen (die Lunge, den Patienten, das Rückenmark 
p-> || hierzu Punktion die; -, -en 
punk:tiert Adj; nicht adv, Mus; um die Hälfte länger 
<e-e Note): e-e punktierte Viertelnote 
Pünkt-lich Adj; genau zu der Zeit, die festgelegt od. 
verabredet war Xp. sein, ankommen, eintreffen, 
zahlen) || hierzu Pünkt-lich-keit die; nur Sg 
punk-tu-ell Adj; geschr; nur in bezug auf einen 
Punkt, Fall o. ä. od. auf wenige Teile ~ in einzelnen 
Punkten <etw. tritt p. auf): e-e punktuelle Einigung 
erreichen 
Punsch der; -es, -e; ein heißes Getränk aus Wein, 
Rum u. Gewürzen 


Pu-pjle die; -, -n; der kleine schwarze Teil in der © 


Mitte des Auges, durch den das Licht ins Auge 


kommt (die Pupillen verengen sich, weitensich) |? 


Abb. unter Auge ; ke. 

Puppe’ die; -, -n; 1 c-e kleine Figur, die wie ein 
Mensch aussieht u, mit der mst Kinder spielen (mit 
Puppen spielen) || K-: ‚Puppen-, -beit, -haus, 
«kleid, -wagen || -K: Porzellan-, Stoff-, Stroh- 2 
e-e P.! (1), mit der man Theaterstücke aufführt || 
K-: Puppen-, -spiel, -spieler, -theater || -K: 
Hand-, Holz-, Marionetten-, Stab- || | Abb. unter 
Marionette || ID die Puppen tanzen lassen gespr; 
fröhlich feiern; bis in die Puppen gespr; sehr lange 
<bis in die Puppen aufbleiben, feiern) || zu 1 u.'2 
pup-pen-haft Adj. 4 ti 

Pup-pe? die; -, -n; die Raupe in e-r festen Hülle, bevor 
sie zum Schmetterling 0.4. wird | > einpuppen, 
verpuppen 

pur, ask Purst-; Adj; 1 nur attr, nicht adv; Gold, 
Silber) so, daß sie nicht mit etw. anderem gemischt 
sind = rein 2 direkt nach dem Subst; ohne Wasser 
od. Eis (ein Whisky p.; etw. p. trinken) 3 nur attr, 
nicht adv, gespr; nichts anderes als ~ bloß, rein 
(Blödsinn, Zufall): Er sagte das aus purer Bosheit 

Pü-ree das; -s, -s; c-e weiche Masse, die entsteht, 
wenn man bes Kartoffeln od. ein Gemüse weich 
kocht u. dann zerquetscht ~ Brei || -K: Erbsen-, 
Kartoffel- || hierzu pü'rieren alien kr 

si ; n; jd, der wù A 
Punat der ee ee wie cs traditionell als 


iste bekämpfen vor al- 


lem den Gebrauch von Fremdwörtern || NB: der Pu- 


` 


Puritaner 


rist; den, dem, des Furien || hierzu purr’-stisch Adj; 
Purris-mus der; -; nur Sg : I 
SE der; -s, -; 1 ein Mitglied e-r christlichen 
Kirche, bes in den USA, die z. B. lehrt, daß derjeni- 
ge Erfolg hat, den Gott auserwählt hat 2 pej; j-d, der 
nach strengen Prinzipien lebt ù. für den Freude e-e 
Sünde ist || hierzu purrktgnisch Adj; Pu-rkta- 
nis-mus der; -; nur Sg. j N 
Pur-pur der; -s; nur Sg; ein Farbstoff, der intensiv rot 
ist | K-: purpur-, -rot || hierzu 1 pur-pur-far-ben 
Adj 
um Adj; so rot wie Purpur (1) ~ purpurrot 
<der Himmel, der Sonnenuntergang) > 
Pur-zel-baum der; e-e Turnübung bes von Kindern, 
bei der sie ihre Hände auf den Boden stützen u. sich 
dann nach vorn rollen x Rolle <e-n P. machen, 


schlagen) 


Purzelbaum 


pur-zein; purzelte, ist gepurzelt; [Vi]1 irgendwohin p. 
das Gleichgewicht verlieren u. (mit dem Kopf vor- 
aus) fallen, ohne sich zu verletzen (auf den Boden, 
in den Schnee, vom Stuhl p.) 2 die Preise purzeln 
die Preise fallen schnell u. stark 

Pu-ste die; -; nur Sg, gespr; mst in 1 aus der P. 
kommen | sein nach e-r körperlichen Anstrengung 
nur mit Mühe normal atmen können 2 j-m geht die 
P. aus a) j-d kann nicht mehr normal atmen (mst 
bei e-r körperlichen Anstrengung); b) j-d hat nicht 


Br mehr genug Kraft od. Geld für etw. 


4 Py»ste-ku:chenl /nterjektion; verwendet, um Ableh- 


i 


a nung od. Enttäuschung auszudrücken ~% von we- 


Pu:stel die; -, -n; Med; e-e Blase auf der Haut, die mit 
Eiter gefüllt ist ~ Pickel 

pusten; pustete, hat gepustet; Vi) 1 etw. irgendwo- 
hin p. etw. bewegen, indem man kurz u. kräftig 
bläst: Staub vom Tisch p.; sich die Haare aus dem 
Gesicht p.; Fi] 2 (irgendwohin) p. (kurz u.) kräftig 
blasen: p., damit die Suppe kühler wird 3 nach e-r 
Anstrengung mit Mühe atmen % keuchen (ins Pu- 
sten kommen): beim Treppensteigen p. müssen 

Py»te die; -, -n; ein (weiblicher) Truthahn || K-: Pu- 
ten-, -braten, -lleisch, -schinken, -wurst 

Py-ter der; -s, - x Truthahn 

Putsch der; -es, -e; der heimlich geplante Versuch 
(oft e-r militärischen Gruppe), die Regierung e-s 
Landes mit Gewalt zu übernehmen <e-n P. planen; 
durch ion F: an gie, amie I K-: Putsch-, 
vers: -K: Milltär- || hierzu put-schen (hat) Vi; 
Put-schist der; -en, -en is dian) 

Put-te die; -, -n; die Figur e-s Engels mit den Propor- 
tionen e-s kleinen, rundlichen Kindes: Putten in e-r 
Barockkirche 
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Putz der; -es; nur Sg; e-e Mi 
u. Gips o.ä., mit der man gasaus Sand, Way, 
bedeckt (bes um der Mauer e-e glatte Op Maus 
geben) der P. blättert, bröckelt, fall „oe Tlächegi 
unter, auf/überP. verlegen) | -K: Aus ’ Leitungen 
Rauh-, Roh- || ID auf den P. hauen zen 
laut u. fröhlich feiern; b) sich sehr lays c27 a) sehr 
ay en | > verputzen "iim üb; 

putzen; putzte, hat geputzt; ; 
che von etw. durch Reiben a Warp: die Ober. 
chen ~ reinigen <e-e Brille, ein Fenster IT 
Silber, sich) die Zähne p.» 2 a 
müse) Schmutz u. Teile, die man nichts 
nen (Pilze, Salat, Spinat p.» 3 Tata r 
p. mit e-m Taschentuch die Nase von Schm 
Schleim befreien; K] 4 (etw.) p. bes südg a u 
me, Fußböden (bes mit Wasser u, Putzmit 
bermachen <ein Bad, e-e Küche, e-n I 1) sau- 
Treppe p.» || K-: Putz-, -Iappen, "tag, Auen, 
p. gehen als Putzfrau arbeiten; 776 ein Tier, un 
sich ein Tier reinigt das Fell od. pflegt die Fale 

Koe Katze. en Vogel) edem 
utz-fim-mel der; -s; nur Sg, pej; di 

Neigung zum Saubermächen PER cie zwanghafe 
utz-frau die; c-c Frau, die Wohnungen o, 

u. dafür Geld bekommt = Raumpflegeit 0 

put:zig Adj; gespr; klein u. lieb & possierlich ¿e 
Arfchen, ein Hündchen, ein Kätzchen) a 

Putz-mit-tel das; e-e Flüssigkeit, die man verwende, 
um etw. sauber zu machen ~ Reinigungsmittel 

pulz-mun-ter Adj; gespr; (Kinder) sehr lustig u, 
überhaupt nicht müde 

Putz-teu-fel der; gespr; j-d, der zu viel putzt (4) (bes 
cine Frau) 

Puz:zle ['paz], 'pas]] das; -s, -s; ein Spiel, bei dem man 
aus vielen kleinen Teilen ein Bild zusammenseiz 
<ein P. legen, zusammensetzen) || K-: Puzzie-, 
-spiel || hierzu pyz-zein (hat) Vi 

PVC [pe:fau'ise:] das; -(s); nur Sg; ein Kunststoff, 
aus dem z. B. Folien bestehen; Chem Polyvinylchlo- 


rid 

Pyg-mäe [py'gme:3] der; -n, -n; ein kleiner Mensch 
mit dunkler Haut, der zu einem der verschiedenen 
Stämme gehört, die in Zentralafrika leben | NB: 
der Pygmäe; den, dem, des Pygmäen || ‚hierzu py% 
möä-en-haft Adj 

Py-ja-ma [py'dza:ma] der; -s, -5 = Schlafanzug _ 

Py-ra-mi-de die; -, -n; 1 e-e geometrische Figur mi 
e-r mst viereckigen Grundfläche u. drei Sei- 
ten, die sich an der Spitze in einem Punkt treffen N 
Abb. unter geometrische Figuren 2 e-e große. 
(1) aus Stein wie z. B. in Ägypten od. Süd N 
die Pyramiden von Gizeh besichtigen 3 etw. mil 
Form e-r P. a ): Dosen zu e-r P. aufstape 

-ra-mj-den-för-mig z 

eng die; -, nur Sg, Psych; &€ psychi 
Krankheit, bei der man den’starken Wu 
etw. durch Feuer z zerstören |] hierzu PY" 
Adj; Py-ro-ma-ne der; -n, -n 

Pyırotech.nik die; die Kunst, Feuerwerke zu mè: 
chen y od. 

Pyr-rhus-sleg ['pyrus-] der; geschr; ana a 
Sieg, für den man $o sehr kampien mu 

kaum e-n Vorteil davon ha anji 
thon die; -, -s; e-e sehr große cht gnie 
chlange, die Tiere tötet, indem 

K-: Python-, -schlange 


u. ni 
g sie 


Q, q 


Q, q [ku:] das; -, -/gespr auch -s; der siebzehnte 
Buchstabe des Alphabets (ein großes Q; ein klei- 


nes q) 

Quack-sal-ber ['kvakzalbe] der; -s, -; pej; j-d, der 
behauptet, ein Arzt zu sein, von diesem Beruf aber 
nichts versteht % Kurpfuscher 

Quad.del [kv-] die; -, -n; e-e kleine Stelle, an der die 
Haut entzündet u. geschwollen ist: nach der Pok- 
kenimpfung Quaddeln am Arm bekommen 

Qua«der ['kva:de] der; -s, -; 1 Math; cin Körper (3), 
der von sechs Rechtecken begrenzt ist || T Abb. 
unter geometrische Figuren 2 cin Steinblock in 
Form e-s Quaders (1) || K-: Quader-, -stein 

Qua-drant der; -en, -en; hist; cin astronomisches In- 
strument, mit dem man die Höhe von Gestirnen 
bestimmen konnte || NB: der Quadrant; den, dem, 
des Quadranten 

Qua«drat das; -(e)s, -e; 1 cin Rechteck mit vier gleich 
langen Seiten || 1 Abb. unter geometrische Figu- 
ren 2 Math; die zweite Potenzc-r Zahl: Das Q. von3 
ist 9; Den Ausdruck „a Q.“ schreibt man a? || hierzu 
qua-dra-tisch Adj 

Qua-drat- im Subst vor Längenniaß, nicht produktiv; 
verwendet als Maß, mit dem man die Größe e-r 
Fläche angibt; der Quadratkilometer (Abk km?, 

. veraltend qkm), der Quadratmeter (Abk m?, veral- 
tend qm), der Quadratmillimeter (Abk mm}, veral- 
tendqmm), der Quadratzentimeter (Abk cm?, ver- 
altend qcm) 

Qua-drat-lat-schen die; PI, gespr pej; sehr große 
Füße od. Schuhe 

Qua-drat-schä-del der; gespr pej; 1 ein großer, ecki- 
ger Kopf 2 j-d, der andere Meinungen nicht akzep- 
tiert u. immer seinen eigenen Willen durchsetzt 

Qua-dra-tur [kvadra'tu:g) die; -, -en; mst in die Q. 
des Kreises /Zirkels geschr; e-e Aufgabe, die 
nicht gelöst werden kann 

oe ae Math; die u 5) e-r P 

ie) Q. aus fünfundzwanzig ist fün, = 

Qua-drat-zahl die; Math; die Zahl, die man als Er- 
gebnis bekommt, wenn man e-e Zahl mit sich selbst 
multipliziert: Vier ist die Q. von zwei (4 = 2 x 2) 

Qua-dro-pho-nie [kvadrofo'ni:] die; '-; nur Sg; das 
Wiedergeben von Musik u. Tönen mit vier Laut- 
sprechern, die st in den vier Ecken e-s Raumes 
stehen || hierzu qua-dro-phon aq 

= [ke:] der / das; -s, -s;;® ~ Uferstraße || NB: t 

a 


qua-ken; quakte, hat gequakt; <e-e Ente, ein 
Frosch 0.4.) quakte-e Ente, ein Frosch o. d. geben 
die Laute von sich, die für ihre Art typisch sind || 
hierzu quakl Interjektion 

quö-ken; quäkte, hat gequäkt;; Wi] klagende u. hohe 
Töne von sich geben <cin Säugling) _ 

Qual die; -, -en; 1 mst Pl; starker körperlicher od. 
seelischer Schmerz (Qualen erleiden, erdulden): Er 
starb unter großen Qualen 2 mst Sg; etw., das schwer 
zu ertragen ist: Sie machten uns den Aufenthalt zu 
e-r 9: Es war e-e O., das ansehen zumüssen || ID die 
Q. der Wahl haben vor dem Problem stehen, sich 


quälen; quälte, hat gequält; Fa) 1 j-n lein Tier q. 
bewirken, daß j-d/ An Tier körperliche Schmerzen 
hat <j-n/ein Tier zu Tode q.): Quäle nie ein Tier 
zum Scherz, denn es fühlt wie du den Schmerz 
(Sprichwort) 2 j-d/ etw. quält j-n j-d/etw. bereitet 
J-m seelische Schmerzen (quälende Gedanken, Un- ` 
gewißheit, Zweifel): Es quälte sie zu wissen, daB er 
sie haßte;, Er quälte sie mit seiner Eifersucht 3 j-n 
(mit etw.) q. j-n nicht in Ruhe lassen, ihn mit Bitten, 
Fragen o. ä. belästigen: Das Kind quälte sie so lange, 
bis sie ihm ein Eis kauften; F) 4 sich (mit etw.) q. 
unter etw. seelisch od. körperlich leiden: Sie quälte 
sich mit dem Gedanken an seinen Tod; Das Tier muß 
sich so q. — laß es doch einschläfern 5 sich (mit etw.) 
q. sich mit etw. sehr anstrengen (sich mit e-r Arbeit, 
e-r Last q.) 6 sich Irgendwohin q. sich mit großer 
Mühe irgendwohin bewegen: sich durch den Schnee 
q. | > gequält 

Quä-le-rel die; -, -en; etw., das j-n schr anstrengt, ihm 
sehr schwerfällt: Tanzen ist für mich e-e einzige Q., 
ich bin einfach zu unge hickt ` 

Quäl-gelst der; gespr; ] ein Kind, das ständig seine 
Eltern quält (3) 

Qua-ll-fl’kartlon [kvalifika'tsio:n] die; -, -en; 1 die’ 
Voraussetzungen (mst in Form von Zeugnissen 
o.ä.) für e-e bestimmte Tätigkeit: Als Q. für diese 
Stelle ist das Abitur notwendig; Bei seinen dan a- 
tionen müßte er (et)was Besseres finden 2 die'Befāhi- 
gung, c-e bestimmte Tätigkeit auszuüben: Seine Q. 
als Trainer ist unbestritten, aber er paßt nicht zur 
Mannschaft 3 Sport; c-e Leistung, die man erbrin- 
gen muß, um an bestimmten Wettkämpfen teilneh- 
men zu können: die Q. für die Deutsche Meister- 
Schall schaffen; in der Q. (= in e-r Qualifikations- 
run 


-spiel 
qualifizieren; qualifizierte, hat qualifiziert; Wa) 1 {i 
etw. als etw. (Akk) q. geschr; etw. als etw. bezeich- 
nen =~ klassifizieren: Er qualifizierte den Krieg als 
Verbrechen; j 2 sich (für etw.) q. sich als geeignet 
für etw. erweisen, indem man die erforderliche Lei- 
stung erbringt <ein qualifizierter Mitarbeiter): Er 
hat sich für die Weltmeisterschaft qualifiziert || hier- 
zu Qua-li-fi-zie-rung die 
qua-li-il-ziert 1 Partizip Perfekt; 7 qualifizieren 2 
eschr; e-e Arbeit) so, daß man dafür besondere 
Kenntnisse braucht 3 geschr; <ein Urteil, ein Kom- 
mentar) sinnvoll u. nützlich 4 
Qualität die; -, -en; 1 mst PI; herausragende Fähig- 
keiten od. Eigenschaften ~ Vorzüge: Für diese Auf- 
gabe benötigen wir j-n mit besonderen ualitäten 2 
mst Sg; der besonders hohe Grad guter igenschaf- 
ten: Wir achten sehr auf Q.; Auf Q. kommt es an || 
K-: Qualitäts-, -arbeit, -erzeugnis, -produkt, 
„ware 3 mst Sg; die typische Beschaffenheit (mst e-s 
Materials, er Ware 0.ä.): ein Stoff von hervorragen- 
der schlechter Q. | K-: Qualitäts-, -kontrolle, 
-minderung, -unterschied e 
qua-ll-ta-tiv ['kvalitati:f] Adj; nur altr od adv; in bezug 
auf die Qualität (2) <ein Unterschied): ein q. hoch- 


zwischen mehreren. Möglichkeiten sale En TE on/eikleitän.düresichtge Tier, das 


im Meer lebt u. etwa die Form e-s 


müssen; ein Tier von seinen Qualen 
Tier, das Schmerzen hat, töten 


it 


rms hat 


e) ausscheiden | K-: Qualifikations-, -runde, Fr 


7 weilige) Unterkunft, Wohnung (ein Q. suchen, quer ['kve:g] Adv; 1 q. durch I über etw. (Akk) von 


5 


Qualm 768 

Qualm der; -s; nur Sg; ein dichter, wolkiger Rauch, gcheim bleiben sollte: Einer yo, 
der mst als unangenehm empfunden wird <beißen- mit -m q. sich mit j-m unterhalten. mi Se quatsey, A 
der, dicker Q.; der Q. c-r Zigarre) miteinander gequatscht lz ` Wir habe 


Zu Gequatsch n 
ual-men; qualmte, hat gequalmt; V] 1 etw. qualmt quat-schen?; quatschte, hat e T Ge 
Sae gibt dichten Rauch ab (ein Schornstein, e-e quatscht etw. macht ein klasa acht; Pl etw 


Zigarre, c-e Lokomotive); Prz] 2 (etw.) q. gespr ~ Der nasse Boden quatschte unter nees Geräusch. 
rhen: Er qualmt dicke Zigarren; Sie qualmt wie _Quatsch-kopf der; gespr pej; j-d, der vg Füßen ` 
ein Schlot (= raucht schr viel) A Queck:sil-ber das; ein silbrig glänzendes an Tedy 
qual-mig ['kvalmıç] Adj; nicht adv, pej; <c-e Kneipe, bes in Thermometern verwendet wird: etall, dar 
ein Zimmer) voll Qualm x verqualmt K-: Quecksilber-, -dampf, -vergiftun em Hp] 
qual-voll Adj; <e-e Krankheit, e-e Strapazc, ein Tod: j-d ist das reine Q. j-d ist sehr lebhaft a IID ms 
q. sterben) mit Qualen (verbunden) hierzu queck-silb-rig Adj “unruhig; 


uan-ti-fi-zie-ren; quantifizierte, hat quantifiziert; Wr) Quell der; -s; nur Sg, geschr; der U 
en q. geschr; die Anzahl od. Häufigkeit e-r Sache das als schr wertvoll betrachtet wrd gaaon etw., 
angeben od. bestimmen N Lebens, der Freude, der Liebe) Q. des 
Quan-ti-tät die; -, -en; die Menge od. Anzahl, inder Quel-le die; -, -n; 1 e-e Stelle, an der Wasser 
etw. vorhanden ist: die Q. des Warenangebots: Auf Erde kommt <e-c heiße, sprudelnde, versienn det 


; a 5 i en Sy UA rsiegteQ.} 
die Qualität, nicht auf die Q. kommt es an || hierzu K-: Quell-, wasser 2 der Ursprun N 
quan-ti-ta-tiv Adj; nur atir od adv E Flusses: der Lauf der Donau Von gtso 

Quan-tum das; -s, Ouan-ten; die Menge von etw., die Mündung 3 geschr; der Ursprung od. Ausa 


angemessen ist, j-m zusteht o. ä. (j-s tägliches Q.X: punkt <e-e Q. der Freude, der Angst, ngs- 
"Noch eine Tasse Kaffee?" — „Nein danke, ich habe zes) 4 ein Text, den man eis he ds Shine, 


mein Q. für heute schon getrunken“ || -K: Arbeits- od. in e-m anderen Text zitiert I K-: (A! 
Qua-ran-tä-ne [ka-] die; -, -n; ‚die vorübergehende -angabe, -forschung, -nachweis, -studium -text 
Isolierung von Personen od. Tieren, die Infektions- I ID an der Q. sitzen gute Verbindungen u 


krankheiten verbreiten könnten <in Q. kommen; od. etw. haben; mst etw. aus sicherer Q, win 
unter Q. sein /stehen; aus der Q. entlassen werden; e-e Nachricht von e-r zuverlässigen Person od. Stel- 


die Q. aufheben) || K-: Quarantäne-, -station le haben 
Quark der; -s; nur Sg; 1 ein weiches, weißes Nah- quellen; quillt, quoll, ist gequollen; F) 1 etw. quim 
rungsmittel, das aus saurer Milch gemacht wird || irgendwohin I irgendwoher etw. kommt in relativ 
K-: Quark-, -kuchen, -speise 2 gespr pej x Un- großer Menge durch c-e enge Öffnung (Blut, 
sinn: So ein Q.!; Rede keinen Q.! Rauch, Tränen, Wasser 0.4.): Blut quillt aus der 
Quar-tal das; -s, -e; eines der vier Viertel e-s Kalen- Wunde, Tränen quellen aus den Augen; Durch die 
derjahres: Der März ist der letzte Monat des ersten Ritzen quoll Rauch ins Zimmer 2 etw. quillt etw. 
Quartals || K-: Quartals-, -abschluß wird größer, weil es Feuchtigkeit aufnimmt <Boh- 
Quar-tal(s)-säu-fer der; gespr pej; j-d, der zu be- nen, Erbsen, Linsen): Reis quillt beim Kochen 
stimmten Zeiten sehr viel Alkohol trinkt quen-geln; quengelte, hat gequengelt; P}]1 gespr; leise 
Quar-te die; -, -n; Mus; ein Intervall von vier Tonstu- u. klagend weinen (Kinder) 2gespr: (von Kinder) 
fen immer wieder (weinerlich) Wünsche od. Klagen äu- 


Quar-teit das; -(e)s, -e; 1 Mus; c-e Komposition für Bern: Hör endlich auf zu q.! 3 (über etw. (Akk))q. 
vier Stimmen od. Instrumente 2 Mus; e-e Gruppe gespr pej; unzufrieden (über etw.) reden: Er quen- 
von vier Sängern od. Musikern i} -K: Streich- 3 ein gelt ständig (darüber), daß das Essen nicht schmeckt 


Kartenspiel für Kinder, bei dem man jeweils vier || hierzu Queng-ler der; -s, -; zu Quengelei f <i 
zusammengehörige Karten sammelt u. ablegt Quent-chen das; -s; mst Sg; c-e sehr kleine Menge, 
Quartier [kvar'ti:g] das; -s, -e; 1 veraltend; c-e (zeit- ein wenig <ein Q. Glück, Hoffnung) 


nehmen, beziehen; ein festes Q. haben) |] -K: einer Ecke e-r Fläche diagonal zu e-r anderen, 
Nacht-, Urlaubs-2® & Stadtviertel: Er wohnt in (schräg) von e-m Teil e-r Fläche zu e-m anderen:q. 
e-m noblen & 3 Mil; e-e Unterkunft für Soldaten durch den Garten, q. über den Rasen || K-: Quer, 
(irgendwo Q. beziehen, machen) -balken, -lage, -Ieiste, -linie, -straße, -strich 24. 
Quarz der; -es, -e; ein hartes Mineral, das man z. B. durch das Land durch das Land hindurch 3 q. zu 
bei der Herstellung von Uhren verwendet: Chem etw. rechtwinklig zu e-r Linie: Das Auto standg.zur 


SiO; || K-: Quarz-, -glas, -lampe, -uhr Fahrbahn 4 kreuz u. q. durcheinander, planlos in 
qua-sl Adv; mehr od. weniger = gewissermaßen, verschiedene Richtungen: Hier liegt alles kreuz u.4. 
sozusagen: Er hat mich q. gezwungen zu unterschre- herum; Er lief kreuz u. q. durch die Saale er, 
ben; Wir sind q. zusammen aufgewachsen || K-: qua- quer-beet Adv; gespr; 1 ohne sich an Wege od. alle 
si-, -offiziell Ben zu halten: q. über e-e Wiese gehen 250, Hr 


quas-seln; quasselte, hat gequasselt; bes nordd: Teile, Kategorien o.ä. betroffen werden: Die 
(etw.) q. gespr, mst pej; lange über unwichtige Sa- wicklung geht q. durch die ganze Be br 
wen reden ~ quatschen, schwatzen: Er quasselt Quer-den-ker der; j-d, der andere als die ü 
wieder mal dummes Zeug || zu Gequassel T Ge- Meinungen vertritt ni2: Lage, die 
Quas-sel-strip-pe die: -, -en; bes nordd; 1 gespr pej; Que-re die; -; nur Sg, gespr; die Richtung] FAR, | 
J-d, der sehr oft u. lang über unwichtige Dinge redet quer zu etw. ist: erw. der Q. nach dur elise 1-5 
2an der Q. hängen gespr hum; telefonieren ID mıst j-m In die Q. kommen j-n stören. J 
Qua-ste die; -, -n; ein dichtes Büschel von gleich kreuzen 4 iy kleiner, abe! 
langen Fäden od. Haaren: Der Schwanz des.Esels Que:re-le die; -, -n; mst Pl; ein relativ kleinet, 
or ZN Sad 2,1 -K: Malar, AT Schwanz- mst unangenehmer, Streit: Ihre Gespräk: 

Tr, (e)s; nur Sg, gespr pej;1 x Unsinn <Q. immer mit Querelen jesen: 
machen, reden) 2 (das istdoch) Q. (mit Soße) I a Adv; mitten durch Felder und Viran 
ist (absoluter) Unsinn, das ist (völlig) falsch Wir gingen q. || K-: Querfeldein-, -lau jat gehal- 

quat-schen'; quatschte, hat gequatscht; gespr; Fa) 1  Quer-flö-te die; e-e Flöte, die beim Blasen q 


E S T ei 


stimmt nicht); [7] 2 etw. sagen od. verraten, das größer ist als die Höhe «> Längsformat: ei! Be 
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quer-ge:streift Adj; nicht adv; mit horizontal laufenden 
Streifen «> längsgestreift: ein quergestreiftes Hemd 
Quer-kopf der; gespr pej; j-d, der grundsätzlich nicht 
das ut was die anderen wollen || hierzu quer-köp- 
fig Adj 
Qugr-lat-te die; e-e horizontale Latte, die mst zwei 
vertikale Latten miteinander verbindet (z. B. beim 
Tor für Fußball, Handball o. ä.): die Q. treffen 
quer-le-gen, sich; legte sich quer, hat sich quergelegt; 
sich q. gespr; versuchen, j-s Absichten zu durch- 
kreuzen, indem man sich weigert zuzustimmen o. å, 
quer-schle-Ben; Schof, quer, hat quergeschossen; Fi] 
gespr; die Pläne anderer absichtlich stören || hierzu 
Quer-schuß der Ö 
Quer-schiff das; Archit; der Teil e-r Kirche! der quer 
zu dem langen Innenraum liegt +» Längsschi 
Quer-schlä-ger der; 1 ein Geschoß, das im Flug auf 
e-n Gegenstand stößt und daher von seiner ur- 
sprünglichen Richtung abkommt: Er wurde durch 
e-n Q. schwer verwundet 2 gespr pej; j-d, der absicht- 
lich nicht das tut, was die anderen wollen 
Quer-schnitt der; 1 ein Schnitt (5) senkrecht zur 
Längsachse e-s Körpers ++ Längsschnitt: der Q. e-s 
Kegels 2 c-e Auswahl von verschiedenen Dingen 
nach bestimmten Gesichtspunkten ~ Überblick: 
ein Q. durch die gesamte Literaturgeschichte 
Quer-schnittsjläh-mung die; nur Sg, Med; e-e völlige 
Lähmung des Körpers unterhalb derjenigen Stelle 
des Rückens, an der das Rückenmark (bes durch 
e-n Unfall) verletzt worden ist || hierzu quer- 
schnittsige-lähmt Adj; nicht adv 
Quer-sum-me die; Math; die Summe der einzelnen 
Ziffern e-r Zahl (die Q. e-r Zahl bilden, errechnen, 
ermitteln}: Die Q. von 215 ist 8 
Quer-trei-ber der; -s, -; gespr pej; j-d, der ständig 
versucht, die Pläne anderer zu stören 
Que-ru-lant der; -en, -en; pej; j-d, der sich ständig 
beschwert u. sich z. B. immer wieder auf Rechte 
beruft, die er zu besitzen glaubt || NB: der Queru- 
lant; den, dem, des Querulanten 
Quer-ver-bin-dung die; 1 c-e Verbindung zwischen 
verschiedenen (selbständigen) Gebieten, Themen 
0.d. <e-e Q. herstellen, bilden, schaffen): Ihr Vor- 
trag stellte e-e Q. zwischen den beiden Theorien her 2 
e-e mst schräg verlaufende Verbindung zwischen 
zwei Orten (durch ein anderes Gebiet hindurch) 
Quet-sche die, -, -n; gespr hum % Akkordeon 
quetschen; quetschte, hat gequetscht; Fi) 1 (j-mI 
sich) etw. q. e-n Körperteil durch starken Druck 
verletzen: Ich quetschte mir den Finger in der Tür || 
K-: Quetsch-, -wunde 2 etw. q. (Kartoffeln, Ba- 
nanen) zu Brei pressen 3 j-n / etw. gegen I an etw. 
(Akk) q. j-n / etw. mit Druck gegen / an etw. pressen 
<j-n /etw. gegen die Mauer, an die Wand 4) 04 
sich Irgendwohin q. sich mit Mühe irgendwohin 
zwängen (wo wenig Platz ist): Sie quetschten sich zu 
Sinf in das Auto; sich durch die Tür q. || zu 1 Quet- 
ung. die 
Queue [kø:] das/südd® der; -s, -s ~% Billardstock 
Quiche [kf] die; -, -s; e-e Art flacher, salziger Ku- 
chen, der oben e-e Schicht aus Eiern, Käse, Zwie- 
beln o.ä. hat 
quick [kv-] (k-k) Adj; bes nordd; lebhaft u. rege = 
munter: ein quicker Junge; ein quicker Geist ` 
Quickie (k-k) das; -s, -s; gespr! bes von Jugendlichen 
verwendet als Bezeichnung für kurzen, schnellen 
echtsverkehr i 
„Qulck-le-ben-dig Adj; ohne Steigerung; äußerst leb- 
od. munter: ein quicklebendiges Kind 
Qule-ken; quiekte, hat gequiekt; 1] 1 (Ferkel, Mäu- 
se) die Laute von sich ben, die für ihre Art ty- 


= an 2 ge! hohe Kurz Lauer in, 


lek-sen; quiekste, hat gequiekst; Fi] = quieken 
EEE 


Quotient 


Qulek-ser der; -s, =; gespr; ein hoh i 
Lant Cern ai aisißen) oher, quietschender 
ie en; quieischte, hat ieischt; F] 1 etw. 
quietscht etw. gibt durch Reibung a hellen, 
schrillen Ton von sich (e-e Tür, ein Schrank) 2 
espr; helle, schrille Laute ausstoßen <vor Freude, 
Quiet sohen en ügen 9) 
lel-scher der; -s, -; cin heller, schri } 
sat n heller, schriller Ton <e-n Q. 


quletsch-fi-del Adj; ohne Steigerung, gespr = 


N sachvergalgt 
Quielsch-ver-gnügt Adj; ohne Steige; ; h 
vergnügt, sehr Fröhlich igerung, gespr; sehr 


quijlit Präsens, 3. Person Sg; 1 quellen 

Quin-te die; -,-n; Mus; ein Intervall von fünf Tonstufen 

Quint-es-senz die; -, -en; mst Sg; das Wesentliche, 
der Kern c-r Sache: die Q. e-r Diskussion, e-r Frage 

Quin-teit das; -s, -e; Mus; 1 e-e Komposition für fünf 
Stimmen od. Instrumente 2 e-e ruppe von fünf 
Sängern od. Musikern 

Quirl [kv-] der; -(e)s, -e; cin Gerät, dessen unterer Teil 
sich schnell dreht u. das man z. B. in e-n Teig hält, 
um ihn zu mischen: Eier mit dem Q. schaumig rüh- 
ren; die Zutaten mit e-m Q. verrühren Îl hierzu quir- 
len (hat) Vt 

quir-lig Adj; nicht adv; sehr lebhaft u. stāndig aktiv 
<ein Kind; ein Mittelstürmer (beim Fußbal )) 

quitt Adj; nur präd, nicht adv, gespr;1 j-d Ist mit m 
q.; (Personen) sind q. zwei nen haben gegen- 
seitig keine Schulden mehr 2 j-d Ist mif j-m q; 
<Personen) sind q. zwei Personen haben miteinan- 
der abgerechnet (3): Er hat dich geschlagen, du hast 
ihn geschlagen. — Jetzt seid ihr q.! 

Quit-te die; -, -n; 1.ein Obstbaum mit g:lblichen, 
apfelähnlichen Früchten, die sehr hart sind 2 die 

rucht der Q. (1) || K-: Quitten-, -baum, -gelee 

quit-tle-ren; quittierte, hat quitiiert; Ka 1 (etw.) q. 
durch Unterschrift den Empfang e-r Sache (bes von 
Geld) bestätigen <e-n Betrag, e-e Rechnung q.): 
Würden Sie bitte hier unten q.?;(J2 etw. mitetw. q. 
auf etw. in e-r bestimmten Weise reagieren: Sie 
quittierte diese Unverschämtheit mit e-m spöttischen 
Lächeln 3 den Dienst q. veraltend: ein Amt nieder- 
legen 

Quit-tung die; -, -en; 1 e-e Bescheinigung, daß man 


Geld od. Waren erhalten hat <j-m e-e Q. (über Fa AR 


Mark) ausstellen; e-e Q. unterschreiben) 
Quittungs-, -block, -buch, -formular 2 die Q. 
espr; unangenehme Folgen e-s (schlechten) Ver- 
REN Hier hast du die Q. für deinen Leichtsinn 
Quiz [kvıs] das; -; nur Sg; ein unterhaltsames Spiel 
(mst im Radio od. Fernsehen), bei dem Kandidaten 
Fragen beantworten od. Rätsel lösen müssen <ein 
Q. veranstalten, gewinnen; an e-m Q. teilnehmen) || 
K-: Quiz-, -sendung j t 
Quiz-ma«ster ['kvısma:ste] der; -s, -; j-d, der e-e Quiz- 
‚sendung leitet (moderiert) 
quọll Imperfekt, 3. Person Sg; | quellen 
Qug-rum das; -s; murse die Anzahl von Mitglicdern, 
die (bei e-r Versammlung) notwendig ist, um einen 
Beschluß zu fassen: das für die Abstimmung norge Q. 
Quo-te die; -, -n; e-e bestimmte Anzahl im Verhältnis 
zu e-m Ganzen = Anteil (c-e hohe, niedrige Q.; die 
Q. von etw. ermitteln, berechnen}: Die Q. der tödli- 
chen Verkehrsunfälle sank um drei Prozent 
Quo-ten-re-ge-lung die; Pol; e-e Bestimmung, nach 
der in manchen Ämtern u. Positionen e-e bestimm- 
te Anzahl e-r Gruppe von Menschen, bes Frauen, 
vertreten sein soll r 
o-tl-ent [kvo'tsient] der; -en, -en; Math; 1 ein Zah- 
ee er a: e-m Zähler u. e-m Nenner 


BE er 


NB: der Quotient; den, dem, des Quotienten 


R,r 


R, r [er] das; -, -/gespr auch -s; der achtzehnte Buch- bei der die Knochen weich werden | 
bets (ei Bes R, ein klei- tisch Adj hierzu 
stabe des Alpha (ein gro Rach-sucht die; nur Sg; ders 


RD N tarke W 3 
PETG der; -(e)s, -e; R. (auf etw. (Akk)) e-e Reduk- rächen || hierzu rach-süch-tig Adj unsch, Sch zu 
tion des Preises für Dinge, die man (bes in großen rackern (k-k); rackerte, hat gerackert: 
Mengen) kauft (j-m (e-n) R. gewähren, geben): Als schwer arbeiten = schuften » ger, ) 

Angestellter bekommt er zehn Prozent R. auf alle Racket ['rekət] (k-k) das; -s, -s œ Tenni 

Waren des Hauses || K-: Rabatt-, -marke | -K: Rad das; -(e)s, Rā:der; 1 der runde Teil citi 

Mengen- £ zeugs, der sich in seinem Mittelpunkt (um die Ach. 
Ra-bat-te die; -, -n; ein schmales Beet mit Blumen se) dreht u. so das Fahrzeug rollen läßt (das Raj 
Ra-batz der; -es; nurSg; mst in R. machen gespr; sehr dreht sich, rollt, schleift, quietscht; ein R> monti 

laut feiern od. laut protestieren ren, (aus)wechseln) || T Abb. unter Auto, Fahrrad] 
Ra-bau-ke der; -n, -n; gespr; ein junger Mann, der K-: Rad-, -nabe, -wechsel || -K: Ersatz-, 

laut ist u. wenig Rücksicht auf andere nimmt || NB: Reserve-, Vorder- 2 ein rundes Teiler nter 


s der Rabauke; den, dem, des Rabauken (mst mit Zacken) (die Räder e-s Getri 
Reb-bl der; -(s), -s; verwendet als Titel für e-n jüdi- werks) | -K: Antriebs-, Lenk, aaa 
schen Reiponslehrer u. Prediger Schwung-, Steuer-; Schaulel-, Zahn-; ; 


Rab-bi:ner der; -s, -; ein jüdischer Religionslehrer u. Wasser- 3 Kurzw 1 Fahrrad: ne Rad steigen; en 
Predi 

Ra-be Sor; -n, -n; ein großer schwarzer Vogel mit -rennen, -sport, -tour, -wanderung, -weg | K: 
schwarzem Schnabel u. e-r lauten, rauhen Stimme Damen-, Herren-; Klapp-, Renn-, Sport; Dret, 
<der R. krächzt) || ID stehlen í klauen wie ein Zwei- 4 e-e Turnübung (ein Rad Schlager) 5 el 
R.I die Raben gespr; oft stehlen || NB: der Rabe; Pfau schlägt ein Rad ein männlicher Pfau breite 
den, dem, des Raben die Schwanzfedern aus || ID unter die Räder kon- 

Ra-ben-ektern die; PI; pej; Eltern, die nicht gut für men gespr; a) (von e-m Fahrzeug) überfahren wer- 
ihre Kinder sorgen || hierzu Ra-ben-mut-ter die; den; b) moralisch u. sozial völlig herunterkommen; 


Rg-ben-va-ter der das fünfte Rad am Wagen sein (in e-r Gripp) 
ra-ben-schwarz Adj; ohne Steigerung; vollkommen stören, weil man überflüssig ist 
schwarz (j-s Haar, ee Nachts 


ra-bl-gt, rabiater, rabiatest-; Adj; brutal u. ohne 
Rücksicht ~ grob <ein Bursche; r. werden) 
Ra-che die; -; nur Sg; R. (an j-m) (für etw.) e-e 
Handlung, mit der man j-n (außerhalb des Geset- 
zes) bestraft, der einem selbst od. e-m Freund etw. 
Böses getan hat ~ Vergeltung “blutige, grausame 
R.; jm R. schwören; auf R. sinnen; j-n dürstet, 
gelüstet nach R.; etw. aus R. tun; R. an j-m neh- 
men) || K-: Rache-, -akt, -gedanken, -gelüste, 
J -schwur | ID die R. des kleinen Mannes gespr, 
‚oft hum; ein kleiner Schaden o. d., den man e-m 
tärkeren mit Absicht zufügt, weil man sich anders 
N gegen ihn nicht wehren kann 
} Ra-chen der; -s, -; 1 der innere Teil des Halses, der 
am Ende des Mundes beginnt || K-: Rachen-, -ent- 
zündung, -mandeln 2 der offene Mund e-s gefähr- 
lichen Tieres ~ Maul: Der Dompteur steckte den 
Kopf in den R. des Löwen || ID j-m etw. in den R. . 
werfen j-m etw. geben, das er unbedingt haben will 
Rache Beh: an kr edle Ben RE 
yn en, indem man die n (mst mit 
ungesetzlichen ( 


Ra-dar, Ra-dar der, das; -s; nur Sg; 
en durch die man messen Kann t f 
genstand ist, wohin u. wie schnell er y 
durch R. feststellen, wo sich ein Eluga bien 
die Geschwindigkeit En Fahan mit R: mest 
K-: Radar-, -kontrolle, -station, -U90 ETA 
ein Gerät, das mit R. (1) arbeitet (mit R. ausgi 
tet sein) || K-: Radar-, -ge 
Ra-dar-fal-le die; gespr pej; ©€ Kontrolle be 
OerrvindigkeiyoE en R 
argeräte essen N n 
Ra-darschirm der; der Bildschirm &5 
Ra-dau der; -s; nur Sg, gespr = aan 
ra-de-bre-chen; radebrechte, hat FM 
(etw.) r: e-e fremde Sprache mit Vi ( 
Fehlern sprechen (ein paar Worte 
Inn 


771 


hrt, aggressiv zu handeln od. gegen Gesetze zu 
eb <der R. e-r Bande) 
rö-der-werk das; Kollekt; die Räder, die e-e Maschi- 
ne od. Uhr antreiben 

rad-fah-ren, rad-fah-ren; fährt Rad, fuhr Rad, ist 
radgefahren; [Vi] 1 mit dem Fahrrad fahren || K-: 
Radiahr-, -weg || NB: Will man das Ziel der Fahrt 
angeben, so kann man radfahren nicht verwenden. 
Statt dessen sagt man: Wir sind mit dem Rad zum 
‚See gefahren 2 gespr pej; freundlich, wie ein Diener 
zu den Vorgesetzten sein u. ihnen schmeicheln || 
hierzu Rad-fah-rer der; Rad-fah-re-rIn die 

ra-di-gl Adj; Tech; vom Mitapanki ausin alle Rich- 
tungen e-s Kreises œ% strahlenförmig (Kräfte; r. 
verlaufen, angeordnet sein) 

Ra-dia-tor der; -s, Ra-dia-tg-ren; 1 geschr; der Teil e-r 
(Zentral)Heizung, der im Zimmer die Wärme ab- 
gibt ~ Heizkörper 2 ger; e-e kleine Heizung (auf 
Rollen), die mit Strom heizt 

ra-die-ren; radierte, hat radiert; [Yin] 1 (etw.) r. etw., 
das man bes mit Bleistift eben od. gezeichnet 
hat, durch Reiben mit e-m Stück Gummi entfernen 
æ ausradieren (e-n Fehler, e-n Strich r.) 2 (etw.) r. 
ein Bild machen, indem man mit e-r Nadel u. Säure 
Linien in Metallritzt (u. davon e-n Abdruck macht) 
I K-: Radler-, -nadel || zu 2 Ra-die-rung die 

Ra«dier-gum-mi der; ein kleiner Gegenstand aus 
Gummi o. ä. zum Radieren (1) 


Ra«dies-chen [ra'di:scan] das; -s, -; e-e kleine Pflanze 
mit e-r runden di W , die außen rot u 
innen weiß ist, scharf schmeckt u. roh wird 


<ein Bund R.) || 1 Abb. unter Gemüse || ID die 
Radieschen von unten anschauen gespr hum; tot 


u. begraben sein _ 

radikal Adj; 1 KÄnderungen, Reformen; e-e Me- 
thode) so, daß sie starke Veränderungen mit sich 
bringen: ein radikaler Bruch mit der Tradition 2 bes 


Ra-di-ka-le der / die; -n, -n; j-d, der radikale (2) politi- 
a-di-ka-le der / die; -n, -n; j e(2)po ia 


, des Radikal ; 
Ra-dio das; '-s, -s; 1 ein Gerät, das elektromagneti- 


e-e Institution, die ein Programm sendet, das man 
mite-m R. (1) empfangen kann: Sie arbeitet beim R- 
K-: Radlo-, -programm, -sender 3 nur Sg; das 

Programm, das man mit dem R.:(1) empfangen 
kann (R. hören; etw. im R. bringen, hören 

ra-dio-ak-tUv [-f] Adj; in e-m Zustand, in dem Atome 
zerfallen u. dabei Energie abgeben, die Menschen, 
Tieren u. Pflanzen schadet (Abfälle, ein Element, 
ein Stoff, die Strahlung, der Zerfall): Uran ist r. | 
hierzu Ra-dio-akdiviiit die; nur Sg , : 

Ra-dio-lg-ge der; -n, -n; ein Arzt mit er - 
al)Ausbildung in Radiologie || NB: der ; 
den, dem, des Radiologen || hierzu Ra-dio-Ig-gin die; 
~; -nen CC-0. Swami Atmanand Giri 

Ra-dlo-lo-gle die; -; nur Sg; die Wisser die 
mit Röntgenstrahlen u. Radioaktivität u 


rabhyji) . Ved. 
mit deren 


Rahmen 


Anwendung bes in der Medizi äftigt || hierzu 
Bu 

'ecker (k-k) der; ei i 1 N 

Musik) A der; ein Radio, das einen (mit 

Pen: das; -s; nur Sg; ein radioaktives Metall; 


Ra-di-us der; -, Ra'di-en [-djon]; die Entfernu 
Mittelpunkt es Ken Gai a Kugel zum Rand ~ 
Halbmesser | NB: 1 Durchmesser 

Rad-kap-pe die; e-e Scheibe, mit der man die Radna- 

a Aust u. MOn bedeckt 

T; -3, =; südd 31 æ Radfahrer 2 ei 
Getränk aus Bier u. Limonade aut Rad-le-rin die; 
-, nen . 

»räd-rig im Adj, wenig ‚produktiv, nur attr, nicht adv; 
mit der genannten Zahl ‘od. Art von Rädern; eln- 
rädrig, zweirädrig, dreirädrig, vierrädrig; groß- 
rädrig, kleinrädrig 

RAF [erla:'jef] die; -; nur Sg, Kurzw T Rote-Ar- 
mee-Fraktion 

ralen; raffte, hat gerafft: fe] 1 etw. (ansich (Akk)) 

bekommen 


r. pej; so viel von etw. nehmen, wie man 

kann (Besitz, Geld, Schmuck r.) 2 etw. r. Stoff so 
halten od. befestigen, daß er Falten bildet (en 
Vorhang r.) 3 etw. r. e-n Text, die Handlung es 
Buches, Films o.ä. kürzer machen, so daß nur das 
Wichtige übrigbleibt * kürzen, straffen 4 etw. r. 
gespr = kapieren 


Rafl-gler die; nur Sg, pej; der starke Wunsch, so viel . 


wie möglich von etw. zu bekommen = Habgier || 
hierzu ratl-gle-rig Adj 
Ral-fiing-de die; -, -n; Zucker, der aus sehr kleinen 
weißen Körnern besteht || -K: Zucker- 
Raf-i-ne-rie die; -, -n -rion]; e-e Fabrik, die Erdöl 
od. Zucker reinigt u. tet || -K: Öf-, Zucker- || 
hierzu ral-A-nle-ren (har) Vt 
Feen ER" -n; 1 nur Sg =~ Schlauheit, 
Geschicklichkeit (die Betrügers, 
mati Pl; sin Besonderes ehnische malen em 
ät: ei twagen mit allen 
raf-fi-nlert Adha <ein Plan, ein System, e-e Technik) 
besonders klug ausgedacht od. ickt angewen- 
det: Durch die raffinierte Anordnung der Möbel sieht 
der Raum größer aus 2 schlau u. geschickt =s clever 
Te rin IR 
Ra-ge ; -; nur Sg; mst in In R. gespr = 
wütend (in R. en D in R. bringen) 
ragen; ragte, hat | ist geragt; Vi) etw. ragt irgend- 
wohin etw. reicht weiter nach'oben, außen usw als 
die Umgebung: Ein Nagel ragt aus der Wand: 
Ra-gout a'gu: das; -s, -s; kleine Stücke Fleisch od. 
Fisch in e-r Soße || -K: Fisch-, Hammel.-, Hirsch-, 
Kalbs-, Lamm-, Reh-, Rinder- 3 
Rahm der; -(e)s; nur Sg, sudd® ® = Sahne (sü- 
Ber, saurer R.) | K-: Rahm-, -schnitzel, -soBe, 
De ak hat gerahmt; Fi] etw. r. e-n Rah. 
E te, nat se 7. en Kah- 
2 , machen <ein Bil D 


Fenster, e-n Spiegel r. 
Rahmen der; -s,-; 
zu befestig 
Tär-3 der (untere) Teil 
Achsen befes! 
stat det od. $ 
E ichtliche, soziale R.): Die Konzerte 
7 ‚für.die Ve Ing der Fri Sr 
(im R. des Möglichen liegen, bleiben): Verände- 


e-s Plans} 2 


Rahmen- 


rungen in kleinem, großem R. 6 im R. + Gen x 
anläßlich: Im R. dr o Ei EEN finden 
zahlreiche Veranstaltungen statt || ID etw. bleibt im 
R. etw. unterscheidet sich nicht vom Üblichen; etw. 
fällt aus dem R. ctw. unterscheidet sich stark vom 
Üblichen; j-d/ etw. paßt nicht in den R. j-d/etw. 
` ist fehl am Platz; etw. sprengt den R. (+ Gen) etw. 
geht über das hinaus, was geplant war 
Rah-men- im Subst, wenig produktiv; verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. die allgemeinen Bedingun- 
gen, Regeln usw für etw. enthält u. keine Details; 
das Rahmenabkommen, die Rahmenbedingung, 
der Rahmenbeschluß, die Rahmenbestimmung, 
das Rahmengeseitz, der Rahmenplan N 
-rahmen der; im Subst, wenig produktiv; die Gren- 
zen, die für etw. festgelegt sind u. in denen etw. 
bleiben muß; der Finanzrahmen, der Strafrah- 
men, der Zeitrahmen i 
Rah:men-er-zäh-lung die; e-e Erzählung, in der 
mehrere Geschichten erzählt werden u. in der eine 
Geschichte den Zusammenhang zwischen allen her- 
stellt: Das „Decamerone“ von Boccaccio ist e-e R. 
Rain der; -(e)s, -e; ein schmales Stück Boden am 
Rand e-s Feldes, auf dem Gras u. Blumen wachsen 
| -K: Acker-, Feid-, Weg- 
rö-keln Î rekeln 
Ra»ke-te die; -, -n; 1 ein großer Körper in Form e-s 
Zylinders, der oben e-e Spitze hat u. der von der 
Erde weg in den Weltraum fliegen kann (c-e mehr- 
stufige, (un)bemannte R.; e-e R. zünden, starten): 
mit e-r R. zum Mond fliegen || K-: Raketen-, -ab- 
schußrampe, -antrieb, -start, -stufe, -treibstoff, 
-triebwerk || -K: Mond-, Träger-, Weltraum- 2 e-c 
R. (1), die als Waffe benutzt wird u. mst Bomben 
transportiert (Raketen stationieren, abfeuern, ab- 
schießen, auf ein Ziel richten): die Zahl der atoma- 
ren Raketen begrenzen || K-: Raketen-, -(ab- 
schuß)basis, -abwehr, -stützpunkt, -werfer || -K : 
Atom-, Kampl-, Luftabwehr-, Panzerabwehr-; 
Kurzstrecken-, Mittelstrecken-, Langstrecken-3 
e- Art Geschoß (wie e-e kleine R. (1)), das in der 
Luft explodiert u. als Feuerwerk od. Signal verwen- 
det wird || -K: Feuerwerks-, Leucht-, Signal- 
Ral-Iye ['reli] die; -, -s od ®© das; -s, -s; ein Wettren- 
nen mit Autos über weite Strecken auf normalen 
Wegen <an e-r R. teilnehmen, e-e R. fahren): die R. 
| Monte Carlo; die R. Paris - Dakar ; 
| Ram-me die; -, -n; ein Gerät, das man dazu benutzt, 
‚Lues etw.inden Boden zu stoßen od. den Boden flach u. 
F>. fest zu machen || -K: Dampf- 
7 rammen; ramme, hat gerammı; Fi] 1 etw. irgend- 
œ~ wohin r. etw. mit kräftigen Schlägen bes in den 
poden zen eaeh in den Boden r.) 2 j-n/ 
etw. r. beim Fahren an j-s Auto / ctw. stoßen u. 
beschädigen 3 J eg 
Rampe die; -, -n; 1 e-e schräge Fläche, über die 
| Fahrzeuge zu e-r höheren od. tieferen Ebene fahren 
können 2 e-e erhöhte Fläche vor e-m Gebäude, auf 
der man Waren besser aus e-m Lastwagen laden 
kann 3 der vordere Rand der Bühne im Theater 
d Ram-pen-licht das; mst in im R. stehen oft in der 
ffentlichkeit auftreten u. viel beachtet werden 
ram-po:nle-ren; ramponierte, hat ramponiert; 
etw. r. gespr; etw. relativ stark beschädigen 
Tam-po-nlert 1 Partizip Perfekt; f ramponieren 2 
Adj; gespr; in schlechtem Zustand ~% angeschlagen, 
mitgenommen: Nach dem Skandal ist sein Ansehen 
ziemlich r.; Du siehst so r. aus, hast du letzte Nacht 
nacht geschlafen? 
am r; "es; nur Sg, pej; Dinge von sehr schlech- 
ter Qualität (die ein Geschäft verka =: 
Ramsch-, -laden, -ware DAS: 


ran Adv; gespr:-0. heran Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda nidi i Ben Bringen als td mdr 


ran- im Verb, sehr produktiv, gespr; 1 heran- 


n A 


DA 
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Rand der; -(e)s, Ränder; 1 der 3 
der Teil e-r Fläche, der am we eil von ety 
entfernt ist +> Mitte <der obe N vom A 
innere, linke, rechte R.X: ejn Glas pantere; äu 
Er stand am R. des Abgrunds u. x Szum R, fàll 


läufig <etw. nur am Rande bemi el, bej- 

etw. spielt sich (nur ganz) am Ra ab) ade; 

Rand-, -bemerkung, -erscheinun ‚-Mgur IK: 

| ID außer R. u. Band sein / geraten er 

Energie u. so wild sein / werden, daß m 

beruhigt werden kann; mit imletw. zu a 
kommen wissen, wie man e-ù schwierigen (de 
schen behandelt od. wie man c-e Schwierige Aufn 
be bewältigt; etw. zu Rande bringen etw. trotz 
großer Schwierigkeiten machen können: am Ran. 
de + Gen stehen in großer Gefahr sein, etw, N, 
tives zu erleben (am Rande des Grabes, Rum 
Wahnsinns stehen); j-n an den R. + Gen bringen 
j-n in die genannte Gefahr bringen <j-n an den R. 
des Grabes / Todes, des Ruins, der Verzweiflung 
bringen); mst Halt den R.! gespr! sei still! 

Ran-da-le die; -; nur Sg; mst in R. machen gespr x 
randalieren 

ran-da-lie-ren; randalierte, hat randaliert; Vi) Lärm 
machen, andere Leute stören u. Sachen mit Absicht 
„beschädigen: randalierende Fans || hierzu Randa- 
lie-rer der; s-, - 

Rand-grup-pe die; e-e Gruppe von Menschen, die 
nicht von der Gesellschaft akzeptiert wird u. somit 
isoliert lebt 

-ran-dig im Adj, wenig produktiv; mit der genannten 
Art von Rand; breitrandig, glattrandig, schmal: 
randig 2 

randos Adj; ohne Rahmen, ohne Einfassung (e* 

rille 


Randssteln der; südl © ® zx Bordstein 
Randsstrel-fen der; der äußere Teil der Straße (bes 
bei e-r Autobahn), auf dem man nicht fahren, bei 
e-r Panne aber das Auto abstellen darf ) 
rand-voll Adj; <ein Auto, ein Glas, ein Programm 
so, daß Ba are meh a ne Wi 
ng Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; p 
Rang Ha Ränge; 1 e-e bestimmte Sopi a 
Ordnung (Hierarchie), die durch soziale or O 
liche Wichtigkeit gekennzeichnet ist = Stellung © 
<e-n hohen, niedrigen R. haben, einnehmen, li 
den): der R. e-s Leutnants; Sie steht im R. e-r 
stern | K-: Rang-, -abzeichen, -folg®, Tr: 
ste(r), -höhere(r), -ordnung, A Dienst; 
schied; rang-, -höchst-, -niedrigst- | - det, um di 
Generals-, Offiziers- 2 nur Sg; verwen etw. eini- 
Qualität od. den Stellenwert von jm / etw 9 det 
stufen: ein Komponist vom R. Beelho ht: den er- 
Platz, den man in e-mWettkampf erroe her lieger 
sten | letzten R. belegen 4 der hintere ood. Thes: 
de Teil des Raumes, in dem man im Kin R. mitem 
ter sitzt ]| Abb. unter Theater 5 vona R. 
hohen Wert, R. (2): ein Schr tsteller Agi ‘Skandal 
sten Ranges von großer B a Ten best 
ersten Ranges || ID j-m den ee allos; 
è bekannte Lerat ' 
die Prominenz; zu R. u. Würden kommen 


l 


T 
O 


u. einflußreich werden || zu 1, 2 u. 3 rang-gleich 
Adj; rang-mä-Big Adv 

Ranıge die; -, -n; ein lebhaftes u. freches Kind 

ran-ge-hen; ging ran, ist rangegangen; Fi gespr; 1 an 
etw. (Akk) r. = an etw. herangehen 2 sich ohne 
Zweifel od. Zögern bemühen, ein Ziel zu erreichen: 
Er hat sie gerade erst kennengelernt u. gleich zum 
Essen eingeladen. Der geht ganz schön ran! 

rąn-geln; rangelte, hat gerangelt; Wi) (mit j-m) (um 
etw.) r. gespr; mit j-m kämpfen, ohne ihm wehtun 
zu wollen % (sich) um etw. raufen, balgen: Die 
Kinder rangelten um die besten Plätze 

ran-gie-ren en rangierte, hat rangiert; [ri 1 
(etw.) r. Een age auf ein anderes Gleis 
bringen, bes um neue Züge zusammenzustellen || 
K-: Rangier-, -bahnhof, -gleis, -Iok; [Fi] 2 irgend- 
wo r. e-n bestimmten Rang (2), e-e bestimmte Be- 
deutung haben: Der Urlaub rangiert auf der Priori- 
tätsliste vieler Deutschen ganz oben 

ran-hakten (hat) gespr; F:] 1 etw. r. œ% heranhalten; 
2 sich (mit etw.) r. = sich (mit e-r Arbeit) 
beeilen: Wenn wir uns (mit der Arbeit) r., werden wir 
rechtzeitig fertig 3 sich r. viel essen: Haltet euch 
ordentlich ran, es ist genug da 

rank Adj; mst in r. u. schlank schr schlank 

Ranke die; -, -n; ein langer, dünner u. biegsamer 
Teil e-r Pflanze, mit dem sie sich irgendwo fest- 
hält: die Ranken des Efeus, der Erbse, des Weines || 
K-: Ranken-, -gewächs || -K: Blatt-, Blumen-, 
Bohnen-, Brombeer-, Efeu-, Hopfen-, Kürbis-, 
Wein- 

Rän«ke die; Pl; nur in R. schmieden lit; (heimlich) 
Pläne machen, um j-m zu schaden * intrigieren |] 
K-: Ränke-, -schmied 

ran-ken; rankte, hat | ist gerankt;{f (ist) 1 etw. rankt 
irgendwo etw. wächst an e-r Stelle u. hält sich mit 
Ranken fest (Pflanzen); [Pr] (hat) 2 etw. rankt sich 
irgendwohin etw. wächst an etw. entlang od. in die 
Höhe: An der Mauer rankt sich Efeu in die Höhe 3 
etw. rankt sich um j-n I etw. geschr; etw. existiert 
in Zusammenhang mit j-m/etw. (Erzählungen, 
Geschichten, Legenden): Viele Geschichten ranken 
sich um König Ludwigs Tod 

ran-krie-gen (hat) Fi) gespr; 1 j-n r. j-m e-e schwere 
Arbeit geben 2 j-n r. j-n zwingen, e-n Schaden wie- 
dergutzumachen 3 j-n r. = hereinlegen 

ran-las-sen (hat) Fi) 1 j-n I ein Tier (an [-nletw.) r. 
gespr; zulassen, daß j-d /ein Tier in die Nähe e-r 

. Person / Sache kommt 2 j-n r. gespr; j-m Gelegen- 
heit geben zu zeigen, was er kann 

ran-ma-chen (hat) gespr; 0) 1 etw. (irgendwohin) r. 
etw. irgendwo befestigen; [r] 2 sich an j-n r. =% sich 
an j-n heranmachen 3 sich r. * sich beeilen 

ran-müs»sen; muß ran, mußte ran, hat rangemußt; 
gespr; 1 ~ heranmüssen 2 (viel) arbeiten müssen 

rann Inperfekt, 3. Person Sg; 1 rinnen 

rann-te Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | rennen 

ran-schmel-Ben, sich (har) V) sich an j-n r. gespr 
pej; auf jede Weise versuchen, j-s Freund zu werden 

Ran-zen der; -s, -; 1 e-e Art Tasche, die ein Schüler 
auf dem Rücken trägt (den R. packen, tragen) || 
~K: Leder-, Schul- 2 gespr pej; ein mst dicker 
Bauch || ID sich (Dar) den R. vollschlagen gespr!; 
viel essen 

ran-zig Adj; so, daß das Fett darin alt ist u. schlecht 
Tiecht u. schmeckt (Butter, Nüsse, { 

ra-pld, ra-pl-de: Adj; (ein Anstieg, e-e Entwicklun, 
e-e Veränderung, ein Wachstum) œ sehr schnell, 
rasant «> allmählich ; 
ap-pe der; -n, -n; cin schwarzes Pferd +> Schimmel 


l NB: der Rappe; den, dem, des Rappen. A 
Rappel der; «A me Si despr em (testen zu 
stand, in dem j-d für kurze Zeit unvernünftige Din- 
ge tut Ce-n R. kriegen, haben) 
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Räson 

rąp-peln; rappelte, hat. gerappelt; [Vi] etw. ra 
gespr = etw. klappert kdes N PPan 

Rappen der; -s, -; die kleinste Einheit des Geldes in 

er Schweiz; Abk Rp: Ein Franken hat 100 

Rap-pori der; -(e)s, -e; e-e Meldung, die j-d bes beim 
Militär an en Vorgesetzten machen muß (ein 
schriftlicher, mündlicher R.; e-n R. schreiben, ma- 
chen; zum R. erscheinen; sich zum R. melden) 

rar, rarer, rarst-, Adj; 1 nicht oft vorkommend x 
selten: Die Eulen sind in unseren Wäldern inzwischen 
rar geworden || NB: selten wird häufiger verwendet 
als rar 2 nur präd, nicht adv; nicht in genügender 
Menge vorhanden = knapp <Lebensmittel, Roh- 
stoffe) 3 sich (bei j-m) rar machen gespr; weniger 
Kontakt zu j-m haben als früher, bes weil man keine 
Zeit od. Lust mehr dazu hat 

Ra-rktät die; -, -en; 1 ein Gegenstand, von dem es nur 
wenige Stücke gibt u. der deshalb wertvoll ist <Ra- 
ntäten sammeln) 2 das seltene Vorkommen von 
etw. x Seltenheit 

ra-sanl, rasanter, rasaniest-; Adj; 1 sehr schnell <e-e 
Fahrt, ein Tempo, ein Sportwagen; c-e Entwick- 
lung, ein Wachstum): das rasante Wachstum der 
industriellen Produktion 2 gespr; <e-¢ Musik) in 
aufregende Weise schön || hierzu Ra-sanz die; -; 
nur Sg 

rasch, rascher, raschest-; Adj; so, daß ein Vorgan 
od. e-e Handlung nur kurze Zeit dauert ~ Ei 
+ langsam: e-e rasche Auffassungsgabe. haben; 
rasche Fortschritte machen; Ich gehe nur r. Zigaret- 
ten holen, ich bin gleich wieder da || hierzu Rasch- 
helt die; nur SE 

ra-scheln; raschelte, hat geraschelt; F) 1 etw. ra- 
schelt etw. macht das Geräusch, das man hört, 
wenn der Wind trockene Blätter bewegt (das Laub, 
das Stroh, die Seide; etw. r. hören) 2 mit etw. r. 
etw. so bewegen, daß es raschelt (1) 

rasen’; raste, hat gerast; Fi] (vor etw. (Dat)) r. wü- 
tend u. laut sprechen u. sich dabei wild benehmen 
æ toben, wüten (vor Wut, Zorn, Eifersucht, 
Schmerzen r.; j-n zum Rasen bringen) 

ra-sen?; raste, ist gerast; Vi) 1 (irgendwohin) r. sehr 
schnell fahren od. laufen: Das Auto raste in die 
Zuschauer; Wir rasten von e-m Geschäft zum ande- 
ren 2 die Zeit rast die Zeit vergcht sehr schnell 3 
der Puls ! das Herz rast der Puls / das Herz schlägt 
sehr schnell || zu 1 Ra-ser der; -s, -; gespr pej 

Rasen der; -s, -; mst Sg; (bes in Gärten u. Parks) e-e 


Fläche mit dichtem, kurzem Gras (ein gepflegter pm 


R.; den R. mähen, sprengen) | NB: f Wiese = 
Ra-sen-mäher der; -s, -; ein Gerät, mit dem man den ii 


Rasen mäht || -K: Benzin-, Elektro- ~- nez 


Ra-sen-spren-ger der; -s, -; ein Gerät, das Wasser 
verspritzt u. so den Rasen feucht hält : 
Ra:se-rel! die; -; nur Sg; das Toben (aus Wut) <in R. 
geraten; j-n zur R. bringen; ein Anfall von R.) 
Ra-se-rel? die; -; nur Sg, gespr pej; sehr schnelles u. 
unvorsichtiges Fahren : 
Ra-sier-ap-pa-rat der; ein Gerät zum Rasieren 
ra»sle-ren; rasierte, hat rasiert; Mi]j-n! sich r.; (j-m1 
sich) etw. r. mit e-r Klinge od. mit e-m elektrischen 
Gerät j-s/die eigenen Barthaare entfernen (j-n / 
sich naß, trocken r.; j-m/sich den Bart r.y: Ich 
rasiere mich nicht mehr — ich will mir e-n Bart wach- 
sen lassen || K-: Rasier-, -creme, -messer, -pin- 
sel, -seife, -zeug || zu Rasierpinsel f Abb. unter 
Pinsel | > Rasur \ 
Ra»sle-rer der; -s, -; gespr ~ Rasierapparat __ 
Ra:sler-klin-ge die; ein kleines, sehr dünnes Stück. 
Metall mit scharfen Kanten zum-Rasieren 
Ra:sler-was-ser das; ee Fl upka: (die Alkohol 
inehpiiriecht)dieıman nach dem 
Rasieren aufs Gesicht tut = Aftershave 
Rä:son [re'zö:] die; -; nur Sg; 1 zur R. kommen; . 


i s 
N 
‚ 


Ras-pel? der; -s, -n; mst Pl; cin kleines Stück Apfel, 


Ras-sis-mus de 


Rast die; ‚Cem. 


räsonieren 


(wieder) R. annehmen sich wieder so vernünftig 
verhalten, wie es von einem erwartet wird (nachdem 
man vorher unvernünftig war) 2 j-n zur R. bringen 
bewirken, daß sich j-d wieder so (vernünftig) ver- 
hält, wie man es von ihm erwartet 


rä-so-nle-ren; räsonierte, hat räsoniert; [Fi (über 


etw. (Akk)) r. gespr ~ nörgeln, schimpfen: Er räso- 
niert an (daräber), wie böse alle Menschen sind 


Ras-pel" die; -, -n; 1 ein Gerät aus Metall mit e-r 


rauhen Oberfläche, mit dem man etw. reibt, um 
sehr kleine Stücke daraus zumachen ~ Reibe (Ap- 
fel, Käse, Möhren, Schokolade mit e-r R. zerklei- 
nern) 2 e-e grobe Feile, mit der man Holz, Metall 
usw bearbeitet || -K: Holz-; Tischler- 

Käse, Schokolade o. ä., das man mit c-r Raspel! (1) 
gemacht hat || -K: Kokos-, Schoko- 


ras-peln; raspelte, hat geraspelt; Bi] 1 (etw.) r. etw. 


mit e-r Raspel! (1) klein machen (Äpfel, Schokola- 
de, Nüsse, Karotten r.: etw. grob, fein r.) 2 (etw.) r. 
etw. mit e-r Raspel! (2) bearbeiten (Holz r.y 


Ras-se die; -, -n; 1 eine der großen Gruppen, in die 


man die Menschen einteilt, u. die sich bes durch die 
Hautfarbe unterscheiden (die'schwarze, gelbe, wei- 
Be, rote R.) || K-: Rassen-, -haß, -hetze, -Ideolo- 
gie, -integration, -konflikt, -merkmal, -unter- 
schied, -wahn || -K: Menschen- 2 e-e Gruppe von 
Tieren, die sich durch bestimmte Merkmale von 
anderen Tieren (derselben Art) unterscheiden (e-e 
neue R. (von Kühen, Hunden usr) züchten; zwei 
Rassen (miteinander) kreuzen) || -K: Hühner-, 
Hunde-, Plerde-, Tier- 3 gespr; e-e Gruppe von 
Menschen, deren Verhalten man.seltsam u. fremd 
findet <e-e seltsame, merkwürdige R.) 4 die 
menschliche R. alle Menschen (im Gegensatz zu 
den Tieren) x Menschheit 5 R. haben gespr x 
rassig sein 


Ras:se- im Subst, nicht produktiv; verwendet, um ein 


Tier zu bezeichnen, das keine Mischung aus ver- 
schiedenen Rassen (2)`ist; der Rassehund, die 
Rassekalze, das Rassepferd || NB: } reinrassig 


Ras-sel die; -, -n; ein einfaches Spielzeug für Babys, 


ein rasselndes Geräusch macht || -K: Baby- 


Ras-sel-ban.de die; gespr; mehrere Kinder, die gern 


Lärm machen (u. Streiche spielen) 


ras-seln; rasselte, hat | ist gerasselt; [i]1 etw. rasselt 


(hat) etw. macht die harten, schnellen Geräusche, 
die z. B. entstehen, wenn e-e Kette bewegt wird 2 
mit etw. rasseln (hat) mit etw. die Geräusche ma- 
chen, die z. B. entstehen, wenn e-e Kette bewegt 
wird 3 etw. rasselt (har) etw. läutet <der Wecker) 4 
etw. rasselt irgendwohin (ist) etw. fährt u. macht 
dabei die Geräusche, die entstehen, wenn z. B. ee 
Kette bewegt wird <ein Panzer) 5 durch etw. r. (ist) 
gespr; e-e Prüfung nicht bestehen ~ durchfallen 
(durchs Abitur, durch das Examen r.) 


Ras-sen-dis-kri-mi-nie-rung die; nur Sg; die schlech- 


tere Behandlung von Mensch i = 
at g en wegen ihrer Haut 


Ras-sen-tren-nung die: nur S; ;die Praxis, Menschen 


Yerschiedener Rassen im öffentlichen Leben (z.B. 


in Schulen) zu trennen u. nicht Í 
Recht zu behandeln „ch dem gleichen 


Ras-sen-un-ru-hen die; PI: (mst gewaltsame) politi- 


sche Aktionen von Menschen, die ihrer Ras- 
se schlechter behandelt werden a = 


ras-sig Adj; gespr: 1 e-e Frau) schön u. voller Tem- 


Perament 2 ein Auto) enon u. schnell 

r; =; nur Sg, pej; die Ideologie, di 

pt, gan meenen Ga CRA Rasse Dee sind 
T anderen Z : x 

der | hierzu Ras-sjst der: -en,.-en; 


Wanderungen macht <(e-e) R. machen; sich (Dat) 


SR Pa a N era 


DN 
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c-e, keine R. gönne 
Pause E n> | TD ohne R. u, Ruh op 


ra»sten; rastete, hat gerastet; (Fi) bei 
Pause machen || ID Wer a being 


one, 
det, um j-n aufzufordern wei tve 
Rasster! der; -s, -; Tech; cin Cea achen 


(beim Drucken) ein Bild in einzelner prit dem 


<ein feiner, grober R.) | -K: Fa poe Punkte aupa 
Raster? der, das; -s, ZA von Be ni 


das j-d das, was er sicht, erlebt, hört usw, Siffen, in 


fallen; in kein/keinen R. passeas IR. hera, 
Rast-haus das x Raststätte nt 


2 Ny u. unruhig < 5 
ugen hierzu Rast-lo»sig. jo: 2 
Rastplatz der: 1 ein Fe an De de wi 
Wanderung e-e Pause machen kann 2ein Parker 
an c-r Autobahn (mit c-m Gasthaus) "platz 
Rast-stät-te die; c-e Art Gasthaus an e-r Aut 
Ra-sur die; -, -en; 1 das Rasieren I -K: El 
Naß-, Trocken- 2 die Art, wie jd few. aa 
„es late, schlechte R.X a 
at’ der: -(e)s; nur Sg; das, was man (a ; 
Erfahrung od. Kenntnisse) j-m an ma Ber 
was er tun soll = Ratschlag <ein wohlgeme; ler 
u unan Ber kehrlichen Rat: j-m c-n Rat geben 
erteilen; j-n um Rat fragen, bitten; j-s Rat (ei 
len, befolgen; c-m Rat folgen; aufjs Rat ae 
j-s Rat hin (etw. tun)): Mein Rat wäre, mit dem; | 
statt mit dem Auto zu fahren || NB: als Plural wi 
Ratschläge verwendet || ID j-n zu Rate ziehen mil 
j-m sprechen, um dessen Meinung zu hören x kon- 
sultieren <e-n Arzt, e-n Fachmann zu Rate ziehen); 
etw. zu Rate ziehen etw. verwenden, um e- Infor- 
mation zu bekommen <ein Buch, ein Lexikon zu 
Rate ziehen); sich (Dat) keinen Rat (mehr) wis- 
‘sen nicht mehr wissen, was man tun soll; /-m mit 
Rat u. Tat zur Seite stehen j-m helfen, so gut man 
kann; mst Da ist guter Rat teuer da istesschwieng, 
e-e Lösung zu finden; mit sich zu Rate gehen über 
etw. nachdenken, um c-e Entscheidung treffen zu 
können 
Rat? der; -(e)s, Räte; 1 e-e Gruppe von Menschen, 
die in e-r Organisation o. ä, bestimmte Probleme 
diskutieren u. dann entscheiden <den Rat einbert- 
fen; j-n in den Rat wählen; im Rat sitzen) I K“ 
Rats-, -beschluß, -mitglied, -sitzung, -vorsilzen- 
de(r) | -K: Aufsichts-, Betriebs-, Familien-, Ge 
meinde-, Kirchen-, Minister-, Revolutions, 
Stadt- 2 j-d, der Mitglied e-s Rates? (1) ist 3 mur sk 
der Titel c-s ziemlich hohen Beamten || -K: 
Regierungs-, Studien-4 der Große Rat das 
ment c-s Schweizer Kantons 5 die eldgen 
schen Räte das Schweizer Parlament (Nati 
u. Ständerat) 6 Rat für Gegenseitige WI 
hilfe hist x Comecon: Aw ROW, x 
rät Präsens, 3. Person Sg; | rat 
Ra-te die; -, -n; c-e von vielen Teilzahlungen, 
so lange leistet, bis die volle Summe x 
<etw. auf- Raten kaufen; etw. in RAN zahle 
bezahlen, zahlen}: die letzte R. e-r 96 


Id 
20 
Sie zahlt ihr Auto in monatlichen Raten ee: i 
Mark ab || -K: Abzahlungs-, Bank- 
hierzu ra-ten-wel-se Adj; mst adv a eh. 
-ra-te die, im Subst, begrenzt procho (ri omens (misl 
um die Häufigkeit c-s bestimmten bungsrals; Gi 
in Prozent) auszudrücken; Abtrei hlichkeltsrald 
burtenrate, Inflationsrate, Ster ER 
Wachstumsrate, Zuwachsrale zu etw. rj”, 
Le was er in | 
m etw. empi 
bestimmten Situation tun soll = FM 


[sr EN a E 
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len, vorschlagen: Der Arzt hat ihr zu e-r Kur gera- 
ten, Ich habe ihm geraten, neue Reifen zu kaufen || 
ID mst Laß dir das geraten sein! gespr; verwen- 
det, um e-e Aufforderung mit e-r Drohung zu ver- 
binden; mst Das möchte Ich dir auch geraten 
haben! gespr; verwendet, um e-e Drohung auszu- 
drücken für den Fall, daß j-d doch nicht tut, waser 
gerade versprochen hat o. ä.; j-m Ist nicht zu r. j-d 
hört auf keinen Rat! | > anraten, beraten 

ra-ten?; rät, riet, hat geraten; Vali] (etw.) r. versuchen, 
e-e richtige Antwort od. ein richtiges Urteil zu 
ben, obwohl man kein genaues Wissen von e-r Sa- 
che hat = schätzen! (1) (richtig, gut, falsch, 

` schlecht r.): Ich habe keine Ahnung, wieviel du für 
das Auto gezahlt hast, aber laß mich malr.; Er hat die 
Antwort nur geraten || K-: Rate-, -spiel || -K: Rät- 
sel- || ID mst rat mal (...) gespr; verwendet, um j-s 
Interesse zu wecken, bevor man ctw. erzählt: Rat 
mal, wen ich gestern gesehen habe!; Dreimal darfst 
du r. gespr; verwendet, um auszudrücken, daß nur 
eine Antwort in Frage kommt || hierzu Ra-ter der; 
-s,- | > erraten, Rätsel 

Ra-ten-kauf der; ein Geschäft, bei dem man die ge- 
kaufte Ware in Raten zahlt || hierzu Ra-ten-käu-fer 


der ; 

Ra-ten-zah-lung die; 1 das Zahlen e-r (fälligen) Rate 
e-e R. leisten) 2 das Zahlen in Raten «> Barzah- 
lung (etw. auf R. kaufen) 

Rat:ge-ber der; -s, -; 1 j-d, der anderen Leuten gute 
Ratschläge gibt 2 ein R. (für etw.) ein kleines Buch, 
in dem man Tips u. Informationen über etw. findet: 
ein R. für den Garten 

Rat-haus das; das Gebäude, in dem der Bürgermei- 
ster u. die Verwaltung e-s Ortes sind || K-:, Rat- 
haus-, -platz, -saal, -turm 

ra-ti-fl-zie-ren; ratifizierte, hat ratifiziert; Vi] mst das 
Parlament ratifiziert etw. das Parlament bestätigt 
e-n (bereits unterzeichneten) internationalen Ver- 
trag: Der Friedensvertrag wurde von den Parlamen- 
ten beider Staaten ratifiziert || hierzu Ra-U-fi-ka-tl-on 
die; -, -en; Ra-tlfizle-rung die 

Ra-tlo ['ra:tsio] die; -; nur Sg, geschr = Vernunft 

Ra-tlon [ra'tsio:n] die; -, -en; 1 die Menge bes an 
Lebensmitteln, die jeder für e-e bestimmte Zeit be- 
kommt (weil die Vorräte knapp sind) <e-e R. Brot, 
Fleisch; die Rationen kürzen, erhöhen; Rationen 

.zuteilen) || -K: Brot-, Fett-, Fleisch-; Tages- 2 die 
eiserne R. gespr hum; Lebensmittel, die man nur 
im äußersten Notfall essen will 3 j-n auf halbe R. 
setzen gespr hum; j-m weniger zu essen geben (da- 
mit er icht verliert) | > rationieren 


"ra-tio-ngl [ratsio-] Adj; vom Verstand u. nicht von 


Gefühlen geleitet «> irrational, emotional <r. den- 
ken, handeln; ein r. denkender Typ sein}: e-e ratio- 
nale Entscheidung fällen || hierzu Ra-tio-na-ljs-mus 
der; -; nur Sg; Ra«llo-na-list der; -en, -en; Ra-tio-na- 
lität die; -; nur S; f 
ra«tlo-na-li-sie-ren [ratsjo-]; rationalisierte, hat ratio- 
nalisiert;‘Win] 1 (etw.) r. in e-m Betrieb weniger 
„Leute u. mst mehr Maschinen für die Arbeit einset- 
zen (um Kosten zu sparen) <e-n Betrieb, die Pro- 
duktion, e-e Arbeit r.) 2 (etw.) r. ctw. so ändern, 
daß es rationeller wird || hierzu Ra-to:na-li-sie- 
nu Ba 
ra-tio-nell [ratsio-] Adj; (e-e Arbeitsweise, c-e Me- 
thode; r. mei]. Denen die Arbeitskraft, 
seine Energie r. einsetzen) so, daß mit wenig Kraft 
- u. Material ein gutes Ergebnis erreicht wird = ef- 


- fektiv, effizient 


ra-tio-nle-ren [ratsjo-]; rationierte, hat rationiert; Wd 

etw. r. regeln, daß jeder nur e- bestimmte, kleine 
enge von etw, mi {weihnicht; 

vorhanden ist) (Lebensmittel r.; Brot, Butter, 


Fleisch usw r.; Benzin, Zigaretten r.): Wegen der 


a a iu ich 


großen Hitze mußte das Wasser rationiert werden 

ratlos Adj; <r. = dastehen; ein Blick, ein Achsel- 
zucken» so, daß der Betroffene nicht weiß, was er 
tun soll || hierzu Rat-lo-sig-kelt die; nur Sg 

ratsam Adj; nur präd od adv; gut u. richtig & emp- 
fehlenswert (etw. für r. halten): Bei Regen ist es r., 
en Schirm mitzunehmen; Ich halte es für r., daB wir 
die Arbeit anders verteilen 

ratsch! Interjektion, verwendet, um das Geräusch 
auszudrücken, das man hört, wenn j-d Papier od. 
Stoff zerreißt 

Ratschlag der ~ Rat! || NB: Ratschläge wird als 
pural zu den Wort Rat! verwendet, nur im 

ingular steht: j-m gute Ratschläge geben 

Rät-sel das; -s, -; 1 e-e Art pia e Frage, bei 
der man raten? od. lange nachdenken muß, um die . 
Antwort zu. finden (ein leichtes, einfaches, schwe- 
res, schwieriges R.; ein R. lösen, raten; j-m ein R. 
aufgeben; die aan des Rätsels wissen) ].K-: 
Rätsel-, -frage 2 ein Spiel mit solchen Fragen, das 
man in verschiedenen Formen bes in Zeitschriften 
findet || K-: Rätsel-, -ecke, -heft, -zeitschrift | -K: 
Bilder-, Kreuzworl-, Silben-, Zahlen-; Preis- 3 
etw., das man nicht erklären kann ~ Geheimnis (2) 
<j-mein R. sein, bleiben): Es ist mir ein R., wo sie so 
lange bleibt 4 vor e-m R. stehen sich etw. nicht 
erklären können 5 etw. gibt j-m Rätsel ein R. auf 
etw. ist für j-n ein Problem, ein R. (3) || ID in 
Rätseln sprechen l reden sich so unklar ausdrük- 
ken, daß niemand weiß, wovon man spricht; mst 
Das ist des Rätsels Lösung! verwendet, um sein 
Staunen auszudrücken, wenn man plötzlich die Lö- 
sung od. Erklärung für etw. findet hi 

rät-sel-haft Adj; 1 <auf rätselhafte Weise, unter rät- 
selhaften Umständen) so, daß man sie nicht erklä- 
ren kann ~ mysteriös, geheimnisvoll 2 etw. Ist /-m 
r. etw. ist so, daß es j-d nicht verstehen kann: Es ist 
mir absolut r., wie ich meine Uhr verlieren konnte || 
hierzu Rät-sel-hal-lg-keit die; nur Sg 

rät-seln; rätselte, hat et nıst (darüber) r., 
wie | wo I was usw (durch Nachdenken) versuchen, 
e-e Erklärung für etw. zu finden: Wir haben lange 
gerätselt, was wohl diese Zeichen bedeuten 

Ratte die; -, -n; 1 ein (NagejTex mit e-m dünnen 
Schwanz, das wie e-e große Maus aussieht || K-: 
Ratten-, -falle, -gift, -plage 2 gespr pej; verwendet 
als Schimpfwort || ID Die Ratten verlassen das 

` sinkende Schiff verwendet, um zu kritisieren, daß 
viele Leute schnell aufgeben u. die anderen verlas- p3 
sen, wenn Gefahr droht IR 

-ratte die; im Subst, wenig produktiv; j-d, der etw. f 
sehr liebt ~ -narr; Ballettratte, Bücherratte, Le- = 
seratte, Wasserratte { 

Rat-ten-fän-ger der; -s, -; pej; j-d, der andere Leute 
mit einfachen Tricks für seine Ideen begeistert 

Rat-ten-schwanz der; 1 der lange Schwanz c-r Ratte 
2 ein R. (von etw.) gespr; viele unangenehme Din- 
ge, die sich als Folge z. B. e-r Änderung ergeben 

rattern; ratterte, hat geraitert; Fi] etw. rattert etw. 
macht die Geräusche, die z. B. entstehen, wenn 
Be Metallstücke schnell u. oft gegeneinander stoßen 
(das Maschinengewehr, der Zug) 

Raub der; -es; nur Sg; 1 das Wegnehmen e-s Gegen- 
standes von j-m (unter Androhung od. Anwendung 
von Gewalt) e-n (bewaffneten) R. begehen, ver- 
üben; wegen schweren Raubes vor Gericht stehen, 
angeklagt sein) || K-: Raub-, -überfall || -K: 
Bank-, Kirchen-, Straßen-; Juwelen- 2 die Ent- 
führung e-s Menschen | -K: Kindes-, Mädchen-, 
Menschen- 3 die Dinge, die j-d/ein Tier geraubt 
hat x Beute (seinen R. in Sicherheit bringen) || ID 


i R. der Flammen geschr; etw. wird 
ț Veda C ra are Dletort ever. werbrennt 


'Raub-! im Subst, wenig produktiv; auf illegale Weise 


Raub- 


produziert od. getan ~ Schwarz-; der Raubdruck 
<e-s Buchs), die Raubkopie <e-s Computerpro- 
gramms}, die Raubpressung (c-r Schallplatte) 

Raub-? im Subst, nicht produktiv; verwendet, um Tie- 
re zu bezeichnen, die andere Tiere fangen u. fressen; 
der Raubfisch, die Raubkatze, das Raubtier, der 
Raubvogel, das Raubwild 


Raubkatzen 


Raub-bau der; nur Sg; 
intensive Nutzung e-s Teils der Natur (z. B. e-s 
Ackers), durch die Schaden entsteht CR. treiben) 2 
mit etw. R. treiben etw. so belasten, daB man es 
schädigt ~ etw. ruinieren ¿mst mit seiner Gesund- 


heit R. treiben) 
geraubt; Vui) 1 ((j-m) etw.) r. j-m 
od. Drohungen wegnehmen: Die 
Täter schlugen ihn nieder u. raubten ihm das ganze 
Geld; 7i) 2 ein Tier raubt ein Tier ein Tier fängt (u. 
frißt) ein anderes Tier <der Wolf raubt Schafe, der- 
Fuchs raubt Hühner) 3 etw. raubt j-m etw. etw. 
bewirkt, daß j-d etw. nicht hat od. nicht bekommt 
<etw. raubt j-m den Schlaf, die Ruhe) 4 (j-m) j-n r. 
veraltend x~ entführen <mst ein Kind r.) || > aus- 


1 R. (an etw. (Dat)) die zu 
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rau-chen; rauchte, hat geraucht; Fin) 1 (etw.) r.anet 


das andere Ti 
Raubtiere || 
Rauch der; - 
u. in die 
Qualm di 


ere jagt u. frißt: 
K-: Rau R 


. T, bei 
‚ausdem Kamin t. 
-"" Rauch“ min kom; 


-schwaden, -wolke 2 der R. (1) c-r Zigarette o.ä. 
<den R. inhalieren) || -K: Pfeifen-, Tabak-, Ziga- 
retten-, Zigarren- || ID etw. gehtinR. (und Flam: 
men) auf etw. wird bei e-m Brand zerstört ~ etw. 
verbrennt; sich in R. auflösen /in R. aufgehen 
plötzlich nicht mehr da sein; kein R. ohne Flamme 
verwendet, um auszudrücken, daß an e-m Genet 
o. ä. wahrscheinlich etw. Wahres ist || zu 1 rau 
far-ben Adj 


brennenden Zigarette, Pfeife o.ä. saugen U: 
(Tabak)Rauch einatmen <e-e Zigarette, ne 
Zigarre, e-n Joint r.: Darf, man hier = 
Rauch-, -verbot 2 (etw.) r. die Gewohn | 
zu r. (1) (viel, wenig r.; sich das Rauchen abge! ms 
nen; das Rauchen aufgeben; zu r. onin ac 
etw. raucht ctw. produziert Rauch u. np Hij 
außen kommen (der Kamin, der Ofen) 4 pass 


Hände fallen) || K-: Räuber-, -bande, -haupt- den Rauch von Zigaretten anderer en 
mann || -K: Bank-, See-, Straßen- 2 gespr pej; vd. obwohl man selbst nicht raucht = To): Dad Ges 
der zuviel Geld für seine Waren od, Dienste mimi wie ein Schlot gespr; sehr viel r. 2 Da drüben 
ein Tier, das andere (mst kleinere) Tiere frißt l-K: raucht (irgendwo) es entsteht Rauca i detet 
i Nest- || hierzu räu-be-risch Adj raucht es, wir sollten die Feuerwehr ohnheit hat% | 
| Räwber-höh-le die; msi in Da sieht es Jaauswiein Raucher der; -s, -; 1 j-d, der die Gew Nichtrauchet | 
= e-r R.I gespr; hier ist es sehr unordentlich rauchen (1) (ein starker R. sein) ige arren- 28 
Raub-mord der; ein Verbrechen, bei dem jdem (1) |-K:Pfeilen-, Zigaretten-, Ze eÙ 
‚ anderen etw. raubt u. ihn ermordet | Aierzi Raub. x ein Abteil in e-m Zug, ein Teil e-s 
„Mörder der Fr in dem man rauchen darf +> Nichtra 
t Raub-rit-ter der; hist; ein Ritter, der davon lebte, Rau:che-rin die: =, -nen produktiv. 
Eis Tauben g „a uberlallen, um ihnen alles Wertvolle zu R er- im b chi 
Reisende zu überfallen, um in Wi i im, Subst, begeni uch 
~ Tauben I hierzu Aaubrrikterkum das (Prabhuji) . Veda niu: vage YAsienehaa vagertf ka 
= Raubtier das; jedes auge)Tiermitstarken Zähnen, Räucherlachs, der Räucherspeck 
EA ; S . y 138 ee 
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Rau:cher-beln das; c-e Krankheit, bei der die Adern 
in den Beinen eng werden u. das Blut nicht mehr gut 
fließen kann (bes weil j-d zu viel raucht) 

Rau-cher-hu:sten der; cin Husten, den j-d hat, weil 
er zuviel raucht 

räu-chern; räucherte, hat geräuchert; Fi) 1 etw. r. 
‘etw. haltbar machen, indem man es im Rauch hän- 
gen läßt (Fisch, Fleisch, Speck, Schinken r.); [7] 2 
(mit etw.) r. Dinge verbrennen, dic gut riechen (mit 
Weihrauch r.) || K-: Räucher-, -stäbchen || zu 1 
Räu-che-rung die; nur SH 

Rauch-fah:ne die; c-e große Menge Rauch, die wie 
e- Fahne in der Luft schwebt 

Rauch-fang der; -s, Rauch-fän'ge; 1 bes hist; e-e Art 
Dach über dem Herd, das den Rauch auffängt, 
bevor er in den Kamin zieht 2 bes ® = Kamin, 
Schornstein || K-: Rauchfang-, -kehrer 

rau-chig Adj; 1 <ein Lokal, e-e Bar, e-e Kneipe) voll 
vom Rauch der Zigaretten 2 (Glas) grau od. 
schwarz wie Rauch (1) = rauchfarben || K-; 
Rauch-, -glas 3 <cin Whisky, ein Tee) so, daß sie 
nach Rauch (1) schmecken 4 <c-e Stimme) tief u. 
rau 

Rauch-wa-ren die; Pl, Kollekt; 1 die Dinge, die man 
zum Rauchen (1) braucht 2 Pelze, Pelzwaren 

Räu-de die; -; nur Sg; c-c Krankheit von (Haus)Tiec- 
ren, bei der die Haare ausfallen 

räu-dig Adj; nicht adv; <ein Hund, c-e Katze, ein 
Fuchs) an der Räude leidend 

rauf Adv; südd gespr; | herauf, hinauf 

rauf- im Verb, sehr produktiv, gespr; 1 herauf-, ñin- 


auf- 

Rauf-bold der; -(e)s, -e; ein Mann od. Junge, der oft 
e-n Streit (e-e Rauferei) provoziert 

rau-fen; raufte, hat gerauft; Vi) 1 J-d rauft (mit j-m); 
(Personen) raufen zwei od. mehrere Personen 
kämpfen ohne Waffen u. mst zum Spaß; Wr] 2 j-d 
rauft sich mit j-m (um etw.); (Personen) raufen 


~ sich (um etw.) ~% r. (1): Die Kinder rauften sich um 


den Ball 3 sich (Dat) die Haare r. verzweifelt od. 
verärgert sein i 

Raufe-rei die; -, -en ~ Schlägerei, Prügelei 

raut-lu-stig Adj; <ein Kerl) so, daß er gern rauft || 
hierzu Rauf-lust die; nur Sg 

rauh, rauher-, rauhest-; Adj; 1 <e-e Oberfläche) rela- 
tiv hart u. nicht glatt, so daß man e-n Widerstand 
spürt, wenn man mit dem Finger darüberstreicht: 
Rauher Stoff kratzt auf der Haut; die rauhen Stellen 
e-s Bretts mit dem Hobel glätten 2 nicht adv; Zein 
Klima, ein Wetter, cin Winter) kalt u. mit viel 
Wind % streng ++ mild 3 (Sitten; ein Ton) grob, 
ohne Taktgefühl 4 <ein Klang e-e Stimme) kratzig 
od. unklar (z. B. wegen c-r Erkältung) + klar 5 mst 
ein rauher Hals ein entzündeter Hals, der die Stim- 
me r. (4) klingen läßt 6 nicht adv; (die See) mit 
hohen Wellen, stürmisch +> ruhig || hierzu Rau-helt 
die; nur Sg; Rauchig-kelt die; nur Sg 

Rauh-bein das; gespr; ein etwas grober, sonst aber 
sympathischer Mensch || hierzu rauh-bel-nig Adj 

Rauh-fa-serlta-pe-te die; c-e Tapete mit rauher 
Oberfläche, auf die man noch Farbe streicht 

Rauhsnäch-te die; PI; die zwölf Nächte zwischen 
dem 24. Dezember u. dem 6. Januar 

Rauh-relf der; nur Sg ~ Reif! 

Raum der; -(e)s, Räume; 1 der Teil e-s Gebäudes, der 
c-n Fußboden, Wände u. e-e Decke hat ~ Zimmer: 
e-e Wohnung mit vier Räumen: Küche, Bad, Wohn- 
zimmer u. Schlafzimmer || K-: Raum-, -auftellung, 
-gestaltung, -klima, -temperatur || -K: Aufent- 
halts-, Ausstellungs-, Büro-, Empfangs-, Kel- 
ler-, Kühl-, Lager-, Schlaf-, Umkleide-, Wasch-, 
Wohn-; Neben: || NB: | Zimmer 2ein Bereich mit 


drei Dimensiónen {mit iu. Höhoh Pice 


fe): Das Weltall ist ein luftleerer Ri; R. u. Zeit s id 


` Räumungsverkauf 


die Dimensionen, in denen wir uns be en || K-: 
Raum-, -maß, -vorstellung l-K: Hohl ee 
Luft-, Zwischen-3 nur Sg; der R. (2) od. die Fläche, 
die man zu c-m bestimmten Zweck benutzen kann 
=% Platz (3) (ein enger, freier, offener R.; viel | we- 
nig R. beanspruchen, einnchmen; R. schaffen; auf 
engem / engstem R. zusammenleben; den R. nut- 
zen): Im Auto ist | Das Auto hat nicht genug R. für 
so viele Koffer || K-: Raum-, -ersparnis, -mangel, 
-not 4 mst Sg; ein Teil der Erdoberfläche, bes e-s 
Landes ~ Gebiet, Gegend: Ein Unwetter richtete 
im R. (um) Regensburg großen Schaden an; Er sucht 
e- neue Stelle im süddeutschen R.|im R. Süd- 
deutschland || -K: Sprach-, Wirtschafts- 5 nur Sg; 
der R. (2) außerhalb der Atmosphäre (der Erde) = 
Weltraum, (Welt)All, Kosmos IK: Raum-, -lah- 
rer, -flug, -forschung, -kapsel, -station || -K: 
Welt- 6 nur Sg; die Möglichkeit, sich frei zu entfal- 
ten 0.ä.: Man soll neuen Ideen R. geben; Als Politi- 
ker hat man nicht viel R. für private Interessen | ID - 
etw. steht im R. etw. ist als Problem vorhanden u. 
muß gelöst werden 

Raum-an»zug der; die spezielle Kleidung für e-n 
Astronauten 

Raum-aus:stat-ter der; -s, -; j-d, der beruflich Wände 
pen, Teppiche legt od. das Material dafür ver- 

au 


räu-men; räumte, hat geräumt; [Vi] 1 etw. irgendwo- 
hin r. etw. (von irgendwo wegnehmen u.) an e-n 
bestimmten Platz bringen: das Geschirr vom Tisch 
r., die Wäsche aus dem] in den Schrank r. 2 etw. r. 
von e-m Raum od. Ort weggehen: Die Polizei for- 
derte die Demonstranten auf, die Straße zur. 3 etw. 
r. seine Sachen aus c-r Wohnung o. &. wegnehmen - 
u. diese verlassen (e-e Wohnung, ein Haus r.) 4 
etw. r. c- Straße o.d. wieder frei machen (z. B. 
nach e-m Unfall): Die Polizei räumte die Unglücks- 
stelle 5 etw. r. etw. wegtun, weil es ein Hindernis 
o.ä. ist (Schnee r.) || zu 2-5 Räumung die 

Raumfahrt die; nur Sg; die Erforschung des Welt- 
raums mit Raketen u. Sonden (die bemannte, un- 
bemannte R.) || K-: Raumfahrt-, -behörde, -me- 
dizin, -programm 

Raum:-in-halt der; der Platz, den ein Raum od. Kör- 

hat od. braucht ~ Volumen 

räum-lich Adj; 1 nur atir od adv; in bezug auf den 
Raum (1) (die Aufteilung, Gestaltung e-s Hauses) 
2 nur atır od adv; in bezug auf den Raum (2) (die 


Lage e-s Körpers, etw. r. u. zeitlich einordnen) 3 So 
nur attr od adv; in bezug auf den Raum (3), Platz 7» 


(die Enge, die Nähe) 4 = dreidimensional <e- |i 


Darstellung) 5 so, wie in e-m Raum (2) (wirkend) = 


<das Hören, das Sehen): der räumliche Klang e-r 
Stereoanlage re a 
Räum:lich-keit die; -, -en; 1 mst Pl; die Räume in e-m 
Gebäude: Wir haben endlich nde Räumlichkei- 
ten für unsere Tagung gefunden 2 nur Sg = Dreidi- 


mensionalität (dic R. e-r Perspektive, e-r Zeich- 


nu 5 
era die; geschr; e-e Frau, die beruflich 
Räume putzt 2 
u hen darem Fahrzeug; mit dem man durch 
Weltraum fliegen kann 
Raumsonde die; ar unbemanntes Raumschiff‘ für 
vaemsehallien) Forschungen im Weltraum 
um-spa-rend Adj ~ p Spy: i : 
Räu-mungs-ar-beiten die, Pl; Arbeiten, mit denen 
man bes Schutt od. Schnee von Plätzen u. Straßen 
me kla-ge die; e-e Klage vor Gericht, mit 
Räu-mungs-kla-ge die; €- ericht, 
im ein Vermicter erreichen will, daß j-d aus er 
Wohnung od. aus e-m Haus ziehen muß 


ren, wenn] 


„‚Räumungs:ver- ul ‚der; das Verkaufen aller Wa- 


Hareaufgbt' | 
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Rau.nen das; -s; nur Sg, geschr; das gleichzeitige, dem ein Chemiker Stoffe mischt 


leise Sprechen (vieler Leute): Als sie erschien, ging rea-giesren; reagierte, hat At, ‚heiß ma 

ein R. lurch den Saal | hierzu raunen (har) Vı etw. irgendwie) r. in e-r el 51 en Wy 
Rau-pe' die; -, -n; die Larve e-s Schmetterlings, dic deln (als Antwort auf e-e Han anten Weise Pal 
e-n länglichen Körper u. viele Füße hat <e-e R. o. ä.): auf e-e Frage unfreundlich a ug 

verpuppt sich) || K-: Raupen-, -befall, -fraß schnell reagiert u. so e-n Unfall vermi te hat blis 
Raupe? die; -, -n; 1 = Kette (3) <etw. bewegt sich auf sie auf die Einladung reagiert? 2 et ieden; iy, E 

Raupen) || K-: Raupen-, -fahrzeug, -schlepper 2 etw.) etw. verändert sich (chemisch), reagiert (my 
ein Fahrzeug mit Raupen? (1) || -K: Planier- schung entsteht od. etw. in Kontakt mio Mi. 
raus Adv; gespr; | heraus, hinaus Substanz kommt (etw, reagiert basisch c-r anderen 
raus- im Verb, sehr produktiv, gespr; | heraus-, hin- ug, träge): Wenn e-e Säure mit e-r Lau, Sauer, hef. 
aus- entsteht ein Salz AUGE reagier 


Rausch der; es, Räu'sche; 1 der Zustand, indenman Re-ak-tison [-"tsio:n] die: -, en 1 e-e R 
kommt, wenn man zuviel Alkohol trinkt (sich e-n etw.) die Handlung, mit der j-d aufetw. (aur Fai 
R. antrinken, e-n R. bekommen, haben) 2 ein R. <e-e heftige, spontane, unerwartete R.: euaett(f) 
(+ Gen) nur Sg; ein Zustand, in dem ein Gefühl so lösen, bewirken, hervorrufen, Provoziene N- aus 
stark ist, daß man nicht mehr denken u. bewußt R. zeigen): Wie war ihre R., als sie von de mk 
handeln kann <in e-n R. geraten): von e-m R. der hörte? || K-: Reaktions-, -geschwindii kei all 
Leidenschaft erfaßt werden || -K: Freuden-, Sie- tions-, -schnell || -K: Gegen- 2 & Ver t; reak. 


ges- || hierzu rausch-haft Adj || > berauscht im Körper von Menschen, Tie derung 
rau-schen, rauschte, hat/ist gerauscht; Wi) 1 etw. Einflüsse <e-e allergische RYS, A, 

rauscht (hat) etw. macht ein gleichmäßiges Ge- der (chemische) Prozeß, der abläuft, wenn sich gr) 

räusch wie man es z. B. bei e-m schnell fließenden stanzen verändern (e-e Chemische, heftige, thermi 


Fluß hört <der Bach, das Meer, die Wellen, der sche, saure R.;e-eR. läuft ab): Bei der R. von Ei 
Wind) 2 etw. rauscht irgendwohin (ist) etw. be- mit | u. Sauerstoff entsteht Rost || K-. Reaktion. 
wegt sich (schnell) u. rauscht (1) dabei: Der Bach -geschwindigkeit 3 nur Sg, Kollekt; die Mensche, 
rauscht zu Tal 3 irgendwohin r. (ist) gespr; nach u. Organisationen, die reaktionär sind 
e-m Streit o. ä. schnell irgendwohin gehen od. fah- re-ak-tio-när [-tsio'ne:g] Adj; Pej; gegen soziale u 
ren: Er rauschte wütend aus dem Zimmer politische Veränderungen +» progressiv (ee Ein. 
rau-schend 1 Partizip Präsens; | rauschen 2 Adj; stellung, ein Politiker; r. denken) 
sehr laut u. intensiv ~% stark (Beifall) 3 Adj; (ein re-ak-ti-ons-fä-hig [-'tsio:ns-] Adj; nicht adv; 1 fähi 
Fest) mit viel Luxus u. Prunk $ schnell auf etw. zu reagieren (1) <ein Mensch) 2 
Rausch-gift das; e-e Substanz, die man nimmt, um fähig, mit etw. zu reagieren (2) <e-e chemische Sub- 
angenehme Gefühle zu haben, u. die süchtig macht stanz): Wasserstoff ist sehr r. || hierzu Re-ak-tl-ons- 
~ Droge (R. nehmen; von R. abhängig sein): fä-hig-keit die; nur Sg 
Morphium u. Heroin sind Rauschgifte | K-: Re-ak-tl-ons-ver-mö-gen [-'tsio:ns-] das; die Fähig- 
Rauschgift-, -handel, -händler, -sucht, -süchti- keit, (bes auf Gefahren) schnell zu reagieren (1) x 
ge(r); rauschgift-, -süchtig Reaktionsfähigkeit <ein gutes R. haben) 
Rausch-mit-tel das ~ Rauschgift || K-: Rauschmit- Re-ak-tor der; -s, Reak-to-ren; e-e große technische 
tel-, -mißbrauch, -sucht Einrichtung, mit deren Hilfe aus radioaktivem Ma- 
räus-pern, sich; räusperte sich, hat sich geräuspert; terial (Kern)Energie hergestellt wird || K-: Reak- 
sich r. durch e-e Art kurzes Husten die Kehle tor-, -sicherheit, -unfall || -K: Atom-, Kern- 
reinigen, um e-e klare Stimme zu haben re-al [re'a:]] Adj; 1 geschr; (e-e Chance, dieG 
raus-schmel-Ben (hat) [Fi] gespr; 1 etw. r. etw. weg- heiten; die Welt) so, wie sie in Wirklichkeit sind x 
werfen 2 j-n r. j-n aus e-m Raum entfernen (lassen) wirklich, tatsächlich «> imaginär 2 der r. existie- 
3 Fnr. ~ feuern (1) ; rende Sozialismus mst iron; der Sozialismus, wie 
Raute die; -, -n; ein Viereck mit jeweils zwei gleich er in kommunistischen Ländern in Wirklichkeit ist 
gen parallelen Seiten, das keinen rechten Winkel od. war 3 x realistisch (1) <e-e Einschätzung, € 
E hat; Geometrie Rhombus || 1 Abb. von Rhombus Beurteilung; r. denken, etw. r. einschätzen) 4 
» unter geometrische Figuren | K-: Rauten-, 1 
= _-form, -muster Geldes +> nominell (das Einkommen, der Zinser- 
Ra.vio-li [-v-] die; PI; kleine Taschen aus Nudelteig, trag) || K-: Real-, -einkommen, -Iohn, -wert 5 
die mit Fleisch od. Gemüse gefüllt sind rea-li-sie-ren; realisierte, hat realisiert; W) 1 een 
Raz-zla ['ratsja] die; -, Raz-zien [-iən]; e-e überra- geschr; etw. tun, das man (schon lange) geplan iha: 
schende Aktion der Polizei, bei der die Leute in e-m æ verwirklichen <e-n Plan, ein Projekt, ein chi >= 
, Haus o. ä. kontrolliert (1) werden <e-e R. ben r.) 2 etw. r. etw. bewußt erkennen * si Er hat 
durchführen, veranstalten; j-n bei e-r R. festnehmen) bewußtmachen <e-e Gefahr, ein Problem): 
re- im Verb, unbetoni u. nicht trennbar, begrenzt pro- nochnicht realisiert, daß er in Gefahr ist | wie 
| duktiv; Die Verben mit re- werden nach olgendem lich das ist ‚| zu 1 Rea-li-sa-tl-on die, nur 28: 
ander gebildet: rekultivieren — rekultivierte — re- rea-li-sier-bar Adj; Rea-li-sie-rung die; nur 
ivier. 
1 re- drückt aus, daß etw. wieder so gemacht wird, man das Leben u, die Probleme nüchtern 
Br früher war; O es ismus, Pessi- 
etw. reprivatisieren: Die Regierung hat die Ban- lungen beeinflussen zu lassen «> Optim 19. 
ken reprivatisiert = Die Regierung hat die Banken, en 2ein Stil der Kunst u. Literatur (bes i O 


die früher in privatem Besitz ‚wieder in priva- in dem die Welt relativ realis 

te Hände gegeben ner DNB Romantik, Naturalism 
e : etw. reaktivieren, etw. remilitarisieren a Rea-list der; -en, -en; Rea-lj-stin Einschät- 
2 re- drückt aus, daß etw. neu od. anders gemacht realistisch Adj; 1 <e-e Beurteilung, €e Wjertsind 
wurd; zung) so, daß sie an der Wirklichkeit ony 'ann kann 


etw. reorganisieren: Nach dem Krieg wurde die æ sachlich, nüchtern +> unrealistisch: hnen? 
KESSER rareaniziert ~ Nach dem Krieg wurde man r. mit der ee Pre x sie die Win 
j u. besser ji ES, iere arstellungscainy Film ge irkit 
ee eT es Glas, m. En wie sie Wirklich ist & lebensecht, WITT 


>> 


’ 
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keitsnah + rcalitätsfern || zu 2 Rea-l[-stik die; -; 


nur Sg 

Rea-ll-tät die; -, -en; 1 nur Sg; das, was es wirklich auf 
der Welt gibt = Wirklichkeit + Illusion: /n der R. 
sieht manches anders aus, als man es sich vorgestellt 


. hat || K-: Realitäts-, -sinn 2 nur Sg; die R. + Gen 


die tatsächliche Existenz, das Bestehen von ctw. 
(die R. e-r Sache anzweifeln, bestreiten, beweisen) 
3 geschr = Tatsache: die Realitäten des Lebens 
akzeptieren || zu 1 rea-li-täts-be-zo-gen Adj: reali- 
täts-tern Adj f 

Rea-lo der; -s, -s; gespr; ein gemäßigtes Mitglied der 
Partei der Grünen > Fundi || K-: Realo-, -flügel 

Real-schu-le die; e-e Schule, die die Schüler bes auf 
wirtschaftliche u. technische Berufe vorbereitet. 
Wer die R. (nach der 10. Klasse) mit Erfolg beendet 
hat, macht c-e Lehre od. kann auf die Fachober- 
schule gehen œ% Mittelschule +» Hauptschule, 
Gymnasium (aufdie R. gehen) || K-: Realschul-, 
„abschluß, -lehrer || hierzu Real-schü-ler der 

Re-anl-ma+ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; Med = Wieder- 
belebung 

Rebe die; -, -n; der Zweig, an dem die (Wein)Trau- 
ben wachsen || K-: Reb-, -laus, -stock || -K: Wein- 

Re.bell der; -en, -en; j-d, der versucht, e-n bestchen- 
den Zustand mit Gewalt zu ändern || NB: der Re- 
bell; den, dem, des Rebellen 

re-bel-lie-ren; rebellierte, hat rebelliert, Y) (gegen 
j-nletw.) r. versuchen, bestehende Zustände mit 
Gewalt zu ändern (gegen die Regierung, c-n Vorge- 
setzten, e-n Befehl, e-n Zustand r.) 

Re-bel-li-on [-jo:n] die; -, -en; e-e R. (gegen j-n! 
etw.) das Rebellieren ~ Aufstand, Revolte (ee R. 


_ (blutig) niederschlagen): e-e R. der Gefangenen ge- 


gen die schlechte Behandlung || NB: f Revolution 
re-bel-lisch Adj; 1 mit dem Wunsch zu rebellieren ~ 
aufrührerisch (die Bauern, die Soldaten, das Volk) 
2 gespr; unruhig u. ungeduldig od. nervös 
Re-ben»saft der; gespr hum = Wein (1) 
Reb-huhn das; ein brauner Vogel (etwas größer als 
e-e Taube), der auf Feldern u. Wiesen lebt 
Re-chaud [re'fo:] der / das; -s,-s; 1 ein Gerät, mit dem 
man Speisen warm hält, während sie auf dem Tisch 
stehen 2 süd @ ® x (Gas)Kocher 
re«chen; rechte, hat gerecht; bes sidd © & 1 
(etw.) r. ctw. mit dem Rechen glatt u. sauber ma- 
chen =œ harken (ein Beet, e-n Weg r.) 2 (etw.) r. 
etw. mit dem Rechen entfernen ~ harken (Gras, 
Laub r.) 1 
Re-chen der; -s, -; bes südd ® ® e- Stange, die 
unten viele Stäbe hat, mit der man den Boden glatt 
macht od. Laub u. Gras sammelt ~ Harke: ein Beet 
mit dem R. ebnen; mit dem R. das gemähte Gras 
zusammensammeln || -K: Holz-, Metall-; Gras-, 
Heu-, Laub- y 
Re-chen- im Subst, begrenzt produktiv; in bezug auf 
das Rechnen; die Rechenart, die Rechenaufgabe, 
das Rechenbuch, der Rechenfehler, das Rechen- 
heft, der Rechenlehrer, die Rechenmaschine, 
die Rechenstunde, die Rechentechnik, der Re- 
chenunterricht, das Rechenzeichen Er 
Re-chen-schaft die; -; nur Sg; 1 R. (über etw. (Akk)) 
ein Bericht o. ä. darüber, warum man etw. getan hat 
od. wie man seine Pflicht erfüllt hat (j-m R. able- 
gen, geben; von j-m R. fordern, verlangen; J-m 
(keine) R. schuldig sein): Einmal'im Jahr legt der 
Vorstand des Vereins R. darüber ab, wofür er das 
Geld ausgegeben hat || K-: Rechenschafts-, -be- 
richt, -pflicht 2 j-n (für etw.) zur R. ziehen j-n dazu 
zwingen, R. (1) zu geben u. die Folgen dafür zu 
tragen, wenn er seine Pflicht nicht erfüllt hat 


Re-chen 


Rechnung 


pechen zentrum an der Teil ler großen Firma od. 
n, in dem dic großen Computer stehen 
Re-cher-che [re'ferf3] die; -, -n; mst Pl; die intensive 
Suche nach Informationen bes für e-n (Zei- 
tungs)Bericht ~ Nachforschung, Ermittlung (e-e 
R. machen) || hierzu re-cher-chle-ren (har) Vr/i 
rech-nen; rechnete, hat gerechnet; Wi) 1 Zahlen u. 
Mengen (durch Addieren, Subtrahieren. Multipli- 
zieren u. Dividieren) so miteinander in Verbindung 
bringen, daß neue Zahlen od. Mengen entstehen 
<im Kopf, schriftlich r.; mit großen / kleinen Zah- 
len, Brüchen, Logarithmen, Prozenten r.) || NB: f 
Rechen- 2 mit j-m I etw. r. cs für möglich od. wahr- 
scheinlich halten, daß j-d kommen od. etw. gesche- 
hen wird: Ich rechne damit, daß der Plan Erol hat; 
Was, du bist schon da! Mit dir hatte ich noch gar 
nicht gerechnet 3 auf j-n l etw. r.; mit j-m l etw. r. 
hoffen u. erwarten, daß j-d mitmacht od. daß etw. 
gemacht wird œ sich auf j-n /etw. verlassen: Kön- _ 
nen wir bei der Abstimmung mit dir r.2; Ich rechne 
fest mit deiner Hilfe 4 (mit etw.) r. mit dem Geld 
sparsam umgehen (mit jedem Pfennig, mit jeder 
Mark r. (müssen)); 95 j-n / etw. (zu etw.) r. j-n/ 
etw. bei e-r Überlegung auch berücksichtigen: Ich 
zahle fast 1500 Mark Miete, Heizkosten nicht ge- 
rechnet; Wenn man die Kinder dazu rechnet, sind wir 
9 Personen 6 j-n zu etw. r. j-n als ctw. betrachten = 
j-n zu etw. zählen: Ich rechne ihn zu meinen Freun- 
den (= er gehört zu meinen Freunden) 7 etw. r. c-c 
Menge od. e-e Zahl schätzen ~ veranschlagen: Für 
das Fest hat er pro Person eine Flasche Wein gerech- 
net 3 etw. miti zu etw. r. e-e bestimmte Zahl als 
Grundlage für e-e Rechnung / Kalkulation nehmen 
= etw. mit etw. ansetzen: Wenn man die Kosten pro 
Kilometer mit | zu zwanzig Pfennig rechnet, dann ko- 
stet die Fahrt dreißig Mark 
Rech-ner der; -s, -; 1 ein + Adj -+ R. j-d, der in der 
genannten Weise rechnet (1) <ein guter, schneller, 
schlechter R.) 2 ~ Computer || f Abb. unter Com- 
puter || -K: Elektronen-, Graphik-, Groß- 
rechnerisch Adj; nur attr od adv; 1 durch Rechnen 
(1) (entstanden) <e-e Größe, ein Mittelwert; etw. r- 
lösen, ermitteln) 2 in bezug auf das Rechnen (1) 
<e-e Begabung; die Richtigkeit) 3 
Rech-nung! die; -, -en; 1 die Handlung, mit Zahlen u. 
Mengen zu rechnen (1) <e-e einfache, leichte R.; e-e 
R. mit Brüchen, mit mehreren Unbekannten; e-e R. 
stimmt, geht auf, ist falsch) || -K: Bruch-, Dezi- 


mal-, Differential-, Infinitesimal-, Integral-, Pro- r: 


zent- 2 nur Sg ~ Schätzung: Nach meiner R. werden = 
wir in etwa zehn Minuten ankommen 3 etw. (Dat) R. AR 


tragen geschr & etw. berücksichtigen +» etw. außer " 7 


acht lassen || ID j-s R. geht nicht auf j-d hat bei 
etw. keinen Erfolg, weil etw. anders ist, als er es 
erwartet hat 

Rech-nung? die: -, -en; 1 e-e R. (für etw.) (über etw. 
(Akk)) c-c Liste, auf der steht, wieviel Geld man für 
Waren od. Leistungen bezahlen muß j-m ee R. 
(aus)stellen, schreiben; etw. aufdieR.setzen;eeR. 
prüfen): e-e R. für e-n Kühlschrank über 1000 
Mark: Herr Ober, die R. bitte! | K-: Rechnungs-, 
«nummer || -K: Arzt-, Gas-, Getränke-, Hotel-, 
Maler-, Schnelder-, Strom- 2 der Betrag auf e-r 
R.? (1) <e-e R. bezahlen, überweisen) || K-: Rech- 
nungs-, -betrag 3 auf R. so, daß man zuerst die 
Ware od. Leistung zusammen mit e-r R.2 (1) be- 
kommt u. später zahlt ++ gegen Barzahlung (etw. 
auf R. kaufen, bestellen, liefern) 4 (j-m) etw.inR. 
stellen e-e Ware od. Leistung aufeeR. (1)schrei- 
ben = j-m etw. berechnen || ID mst Das geht auf 
meine | seine usw R. das bezahle ich/ bezahlt er 
usw: die R. für etw. bezahlen müssen | präsen- 


-ber der: „s, -; ein Stab mit mehreren iven Folgen seines Ver- 
REN a yiee Rekhnngen da Nitiert bekommen Aio oeae EN R. (mit Fm). 


sen kann: e-h Logarithmus mit dem R. berechnen 


haltens ert 


Raunen 778 


Rau-nen das; -s; nur Sg, geschr; das gleichzeitige, 
leise Sprechen (vieler Leute): Als sie erschien, ging 
ein R. durch den Saal || hierzu rau-nen (hat) Vt 

Rau-pe' die; -, -n; die Larve e-s Schmetterlings, die 
e-n länglichen Körper u. viele Füße hat <c-c R. 
verpuppt sich) || K-: Raupen-, -befall, -fraß 

Rau-pe? die; -, -n; 1 ~ Kette (3) (etw. bewegt sich auf 
Raupen) || K-: Raupen-, -fahrzeug, -schlepper 2 
ein Fahrzeug mit Raupen? (1) | -K: Planier- 

raus Adv; gespr; Î heraus, hinaus 

raus- im Verb, sehr produktiv, gespr;  heraus-, hin- 
aus- 

Rausch der; -es, Räu-sche; 1 der Zustand, inden man 
kommt, wenn man zuviel Alkohol trinkt (sich e-n 
R. antrinken, e-n R. bekommen, haben) 2 ein R. 
(+ Gen) nur Sg; ein Zustand, in dem ein Gefühl so 
stark ist, daß man nicht mehr denken u. bewußt 
handeln kann (in e-n R. geraten): von e-m R. der 
Leidenschaft erfaßt werden || -K: Freuden-, Sie- 
ges- || hierzu rausch-haft Adj || > berauscht 

rauschen; rauschte, hat | ist gerauscht; [Vi] 1 etw. 
rauscht (hat) etw. macht ein gleichmäßiges Ge- 
räusch wie man es z. B. bei e-m schnell fließenden 
Fluß hört (der Bach, das Meer, die Wellen, der 
Wind) 2 etw. rauscht irgendwohin (ist) etw. be- 
wegt sich (schnell) u. rauscht (1) dabei: Der Bach 
rauscht zu Tal 3 irgendwohin r. (ist) gespr; nach 
e-m Streit o.ä. schnell irgendwohin gehen od. fah- 
ren: Er rauschte wütend aus dem Zimmer 

rau-schend 1 Partizip Präsens; 1 rauschen 2 Adj; 
sehr laut u. intensiv = stark (Beifall) 3 Adj; ein 
Fest) mit viel Luxus u. Prunk 

Rausch:gift das; c-e Substanz, die man nimmt, um 

angenehme Gefühle zu haben, u. die süchtig macht 
= Droge (R. nehmen; von R. abhängig sein): 
Morphium u. Heroin sind Rauschgifte || K-: 
Rauschgift-, -handel, -händler, -sucht, -süchti- 
ge(r); rauschgift-, -süchtig 

Rausch-mit-tel das ~ Rauschgift || K-: Rauschmit- 
tel-, -mißbrauch, -sucht 
räus-pern, sich; räusperte sich, hat sich geräuspert; 
F sich r. durch e-e Art kurzes Husten die Kehle 
reinigen, um e-e klare Stimme zu haben 
raus-schmel-Ben (hat) Fr) gespr; 1 etw. r. etw. weg- 
werfen 2 j-n r. j-n aus e-m Raum entfernen (lassen) 
3 j-nr. = feuern (1) y 

Rau-te die; -, -n; ein Viereck mit jeweils zwei gleich 
langen parallelen Seiten, das keinen rechten Winkel 

u hat; Geometrie Rhombus || | Abb. von Rhombus 
>l; unter geometrische Figuren || K-: Rauten-, 
ER -form, -muster s 
= Ra-vig-ll [-v-] die; PI; kleine Taschen aus Nudelteig, 
die mit Fleisch od. Gemüse gefüllt sind 
Raz-zla ['ratsja] die; -, Raz-zien [-jon]; e-e überra- 
schende Aktion der Polizei, bei der die Leute in e-m 
Lokal, Haus o. ä. kontrolliert (1) werden <e-e R. 
durchführen, veranstalten; j-n bei e-r R. festnehmen) 
re- im Verb, unbetont u. nicht trennbar, begrenzt pro- 
duktiv; Die Verben mit re- werden nach folgendem 
Muster gebildet: rekultivieren — rekultivierte — re- 
Aeliniert,_, 
re- drückt aus, daB etw. wieder so gemacht wird, 
wie es früher war; En 
etw. reprivalisieren: Die Regierung hat die Ban- 
kenreprivatisiert = Die Regierung hat die Banken, 
die früher in privatem Besitz waren, wieder in priva- 
te Hände gegeben 
ebenso: etw. reaklivieren, etw. remilitarisieren 
ar drückt aus, daß etw. neu od. anders gemacht 


2 


etw. reorganisieren: Nach dem Krieg wurde die 
Wirtschaft reorganisiert x Nach dem Krieg wurde 
die Wirtschaft neusy.bessenorganisi 
Rea-genz-glas das; ein sehr schmales, hohes Glas, in 


rabhuji) . Veda Nehe \Darstel 


Br! 


dem ein Chemiker Stoffe mi H 
rea-gieren; reagierte, hat reani iO macht usw 
etw. irgendwie) r. in e-r bestimmten we! Inı 
deln (als Antwort auf c-e Handlung Be han- 
o.ä.): auf e-e Frage unfreundlich r.: Si h erkung 
schnell reagiert u. so e-n Unfall vermiede, nat blirz- 
sie auf die Einladung reagiert? 2 etw rean Wie har 
etw.) etw. verändert sich (chemisch), we giert (mit 
schung entsteht od. etw. in Kontakt mit ea SEM 
re <etw. reagiert basisch a k h 
tig, träge): Wenn e-e Säure mi 7 vacl- 
Sa en Salz zit e-r Lauge reagiert, 
e-ak-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 
etw.) die Handlung, mit der j-d aur eraa Guf ini 
<e-e heftige, spontane, unerwartete R.: ER 
lösen, bewirken, hervorrufen, provozieren: kein 
R. zeigen): Wie war ihre R., als sie von dem Una 
hörte? || K-: Reaktions-, -geschwindigkeit: all 
tions-, -schnell || -K: Gegen- 2 e-e Veränderum 
im Körper von Menschen, Ticren aufgrund äuße n 
Einflüsse <e-e allergische R.) 3 e-e R. (mit ero 
der (chemische) Prozeß, der abläuft, wenn sich Sub 
stanzen verändern <e-e chemische, heftige, thermi 
sche, saure R.;c-eR. läuft ab): Bei der R. von Eisen 
mit |u. Sauerstoff entsteht Rost || K-: Reaktions- 
-geschwindigkeit 3 nur Sg, Kollekt; die Menschen 
u. Organisationen, die reaktionär sind 
re-ak-tio-när [-tsio'ne:g] Adj; pej; gegen soziale u. 
politische Veränderungen «> progressiv <e-e Ein- 
stellung, ein Politiker; r. denken) 
re-ak-ti-ons-fä-hig [-"tsio:ns-] Adj; nicht adv; 1 fähig, 
schnell auf etw. zu reagieren (1) (ein Mensch) 2 
fähig, mit etw. zu reagieren (2) (e-e chemische Sub- 
stanz): Wasserstoff ist sehr r. || hierzu Re-ak-ti-ons- 
fä-hig-keit die; nur Sg 
Re-ak-ll-ons-ver-mö-gen [-'tsjo:ns-] das; die Fähig- 
keit, (bes auf Gefahren) schnell zu reagieren (1) x 
Reaktionsfähigkeit (ein gutes R. haben) 
Re-ak-tor der; -s, Re-ak-to:ren; e-e große technische 
Einrichtung, mit deren Hilfe aus radioaktivem Ma- 
terial (Kern)Energie hergestellt wird || K-: Reak- 
tor-, -sicherheit, -unfall || -K: Atom-, Kern- 
re-al [re'a:l] Adj; 1 geschr; <e-e Chance, die Gegeben- 
heiten; die Welt) so, wie sie in Wirklichkeit sind ~ 
wirklich, tatsächlich «> imaginär 2 der r. existie- 
rende Sozialismus mst iron; der Sozialismus, wie 
er in kommunistischen Ländern in Wirklichkeit ist 
od. war 3 ~ realistisch (1) <e-e Einschätzung, &* 
Beurteilung; r. denken, etw. r. einschätzen) 4 
Ökon; in bezug auf den tatsächlichen Wert des 
Geldes +» nominell (das Einkommen, der Zinser- 
trag) || K-: Real-, -einkommen, -lohn, -wert 
rea-ll-sie-ren; realisierte, hat realisiert; F) 1 etw. 1- 
geschr; etw. tun, das man (schon lange) geplant hat 
x verwirklichen (c-n Plan, ein Projekt, ein Vorha- 
ben r.) 2 etw. r. etw. bewußt erkennen = sich etw. 
bewußtmachen <e-e Gefahr, ein Problem): Er hal 
noch nicht realisiert, daß er in Gefahr ist | wie gejan" 
lich das ist || zu 1 Rea-li-sa-tison die; nur SB; 
rea-li-sier-bar Adj; Rea-li-sle-rung die; nur Sg der 
Rea-ljs-mus der; -; nur Sg; 1 e-€ Einstellung, be siy 
man das Leben u. die Probleme nüchtern beu Far 
ohne sich dabei von Gefühlen u. falschen Vorste: 


lungen beeinflussen zu lassen +> Optimismus, Pesi 


mismus 2ein Stil der Kunst u. Literatur (bes m 0) 
Jahrhundert), in dem die Welt relativ realistisc S 
gezeigt wird || NB: t Romantik, Naturalismin 

ierzu Rea-list der; -en, -en; Rea-lj-stin die; hät: 
rea-lj.stisch Adj; 1 <e-e Beurteilung, e- Ein sind 
zung) so, daß sie an der Wirklichkeit orientiert, pi 
æ sachlich, nüchtern +> unrealistisch: ann 
man r. mit der Beendigung des Pro; ekts rechit 
Iong; ein Fimds9, daB sie OF ich- 


zeigen, wie sie wirklich ist » lebensechl, wi 


n2 . 
Welt, 
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keitsnah + realitätsfern || zu 2 Rea-lļ-stik die; -; 


naalis die; -, en, 1 nur Sg; das, was es wirklich auf 
der Welt gibt = Wirklichkeit ++ Illusion: Zn der R. 
sieht manches anders aus, als man es sich vorgestellt 

. har || K-: Realitäts-, -sinn 2 nur Sg; die R. + Gen 

die tatsächliche Existenz, das Bestchen von etw. 
(die R. e-r Sache anzweifeln, bestreiten, beweisen) 
3 geschr > Tatsache: die Realitäten des Lebens 
akzeptieren || zu 1 rea-li-täts-be-zo-gen Adj: rearli- 
tätsiern Adj ige köln 

Reg-lo der; -s, -s; gespr; ein gemäßigtes Mitglied der 
Partei der Grünen > Fundi || K-: Realo-, -flügel 

Real-schu-le die; e-c Schule, die die Schüler bes auf 
wirtschaftliche u. technische Berufe vorbereitet. 
Wer die R. (nach der 10. Klasse) mit Erfolg beendet 
hat, macht e-e Lehre od. kann auf die Fachober- 
schule gehen œ~ Mittelschule +> Hauptschule, 
Gymnasıum (auf dic R. gehen) || K-: Realschul-, 
„abschluß, -lehrer || hierzu Real-schü-ler der 

Re-ani-ma-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; Med = Wieder- 
belebung ? i 

Re-be die; -, -n; der Zweig, an dem die (Wein)Trau- 
ben wachsen || K-: Reb-, -laus, -stock || -K: Wein- 

Re-beil der; -en, -en; j-d, der versucht, e-n bestehen- 
den Zustand mit Gewalt zu ändern || NB: der Re- 
bell; den, dem, des Rebellen 

re-bel-lle-ren; rebellierte, hat rebelliert; [ (gegen 
j‚nletw.) r. versuchen, bestehende Zustände mit 
Gewalt zu ändern (gegen die Regierung, e-n Vorge- 
setzten, e-n Befehl, e-n Zustand r.) 

Re-bel-ll-on [-'jo:n] die; -, -en; e-e R. (gegen Jj-n! 
etw.) das Rebellieren ~ Aufstand, Revolte <e-eR. 

_ (blutig) niederschlagen): e-e R. der Gefangenen ge- 
gen die schlechte Behandlung || NB: f Revolution 

re-bel-lisch Adj; 1 mit dem Wunsch zu rebellicren ~ 
aufrührerisch (die Bauern, die Soldaten, das Volk) 
2 gespr; unruhig u. ungeduldig od. nervös 

Re-ben-saft der; gespr hum = Wein (1) 

Reb-huhn das; ein brauner Vogel (etwas größer als 
e-e Taube), der auf Feldern u. Wiesen lebt 

Re-chaud [rc'fo:] der / das; -s, -s; 1 ein Gerät, mit dem 
man Speisen warm hält, während sie auf dem Tisch 
stehen 2 südd® ® x (Gas)Kocher 

re-chen; rechte, hat gerecht; bes süd ® @ Pai 1 
(etw.) r. etw. mit dem Rechen glatt u. sauber ma- 
chen = harken (ein Beet, e-n Weg r.) 2 (etw.) r. 
etw. mit dem Rechen entfernen = harken (Gras, 


Rechnung 


Re-chen-zen-trum das; der Teil e-r großen Firma od. 
e-r Institution, in dem die großen Computer stehen 

Re-cher-che [re’fer[3] die; -, -n; mst Pl; die intensive 
Suche nach Informationen bes für e-n (Zei- 
tungs)Bericht = Nachforschung, Ermittlung <e-e 
R. machen) || hierzu re-cher-chle-ren (hat) Vrji 

rech:nen; rechnere, hat gerechnet; Vi] 1 Zahlen u. 
Mengen (durch Addieren, Subtrahieren, Multipli- 
zieren u. Dividieren) so miteinander in Verbindung 
bringen, daß neue Zahlen od. Mengen entstehen 
Cim Kopf, schriftlich r.; mit großen /kleinen Zah- 
len, Brüchen, Logarithmen, Prozenten r.) || NB: f 
Rechen- 2 mit j-m I etw. r. es für möglich od. wahr- 
scheinlich halten, daß j-d kommen od. etw. = 
hen wird: /ch rechne damit, daß der Plan Erfolg hat; 
Was, du bist schon da! Mit dir hatte ich noch gar 
nicht gerechnet 3 auf j-n I etw. r.; mit j-m l etw. r. 
hoffen u. erwarten, daß j-d mitmacht od. daß etw. 
gemacht wird = sich auf j-n /etw. verlassen: Kön- 
nen wir bei der Abstimmung mit dir r.?; Ich rechne 
fest mit deiner Hilfe 4 (mit etw.) r. mit dem Geld 
sparsam umgehen (mit jedem Pfennig, mit jeder 
Mark r. (müssen)); [M] 5 j-n / etw. (zu etw.) r. j-n/ 
etw. bci c-r Überlegung auch berücksichtigen: /ch 
zahle fast 1500 Mark Miete, Heizkosten nicht ge- 
rechnet; Wenn man die Kinder dazu rechnet, sind wir 
9 Personen 6 j-n zu etw. r. j-n als etw. betrachten = 
j-n zu etw. zählen: Ich rechne ihn zu meinen Freun- 
den (= er gehört zu meinen Freunden) 7 etw. r. c-c 
Menge od. e-e Zahl schätzen ~ veranschlagen: Für 
das Fest hat er pro Person eine Flasche Wein gerech- - 
net 8 etw. miti zu etw. r. e-e bestimmte Zahl als 
Grundlage für e-e Rechnung / Kalkulation nehmen 
z etw. mit etw. ansetzen: Wenn man die Kosten pro 
Kilometer mit | zu zwanzig Pfennig rechnet, aanko 
stet die Fahrt dreißig Mark 

Rech:ner der; -s, -; 1 ein + Adj + R. j-d, der in der 
genannten Weise rechnet (1) (ein guter, schneller, 
schlechter R.) 2 ~ Computer || T Abb. unter Gom- 
puter || -K: Elektronen-, Graphik-, Groß- 

rechnerisch Adj; nur ättr od adv; 1 durch Rechnen 
(1) (entstanden) <e-e Größe, ein Mittelwert; etw. r. 
lösen, ermitteln) 2 in bezug auf das Rechnen (1) 
<e-e Begabung; die Richtigkeit) ., 

Rech-nung' die; -, -en; 1 die Handlung, mit Zahlenu. 
Mengen zu rechnen (1) <e-e einfache, leichte R.; e-e 
R. mit Brüchen, mit mehreren Unbekannten; ee R. 
stimmt, geht auf, ist falsch) || -K: Bruch-, Dezi- 


Laub r.) 
Re-chen der; -s, -; bes südd ® ® e-e Stange, die 
unten viele Stäbe hat, mit der man den Boden glatt 


mal-, Ditferential-, Intinitesimal-, Integral-, Pro- ca 


zent- 2nur Sg ~ Schätzung: Nach meiner R. werden | 0) 
wir in etwa zehn Minuten ankommen 3 elw. (Dai) R. 8: 


macht od. Laub u. Gras sammelt ~ Harke: ein Beet 
mit dem R. ebnen; mit dem R. das gemähte Gras 
zusammensammeln || -K: Holz-, Metall-; Gras-, 
Heu-, Laub- 3 

Re-chen- im Subst, begrenzt produktiv; in bezug auf 
das Rechnen; die Rechenart, die Rechenaufgabe, 
das Rechenbuch, der Rechenfehler, das Rechen- 


heft, der Rechenlehrer, die Rechenmaschine,, 


die Rechenstunde, die Rechentechnik, der Re- 
chenunterricht, das Rechenzeichen à 
Re-chen-schaft die; -; nur Sg; 1 R. (über etw. (Akk)) 
ein Bericht o. ä. darüber, warum man etw. getan hat 
od. wie man seine Pflicht erfüllt hat (j-m R. able- 


tragen geschr etw. berücksichtigen +> etw. außer ~ 


acht lassen || ID /-s R. geht nicht auf j-d hat bei 
etw. keinen Erfolg, weil etw. anders ist, als er es 
erwartet hat 

Rech-nung: die; -, -en; 1 e-e R. (fūr etw.) (über etw. 
(Akk)) e-e Liste, auf der steht, wieviel Geld man für 
Waren od. Leistungen bezahlen muß <j-m e-e R. 
(aus)stellen, schreiben; etw. auf die R. setzen; c-e R. 
prüfen): e-e R. für en Kühlschrank über 1000 - 
Mark: Herr Ober, die R. bitte! | K-: Rechnungs-, 
„nummer || -K: Arzt-, Gas-, Getränke-, Hotel-, 
Maler-, Schneider-, Strom- 2 der Betrag auf e-r 
R.? (1) <e-e R: bezahlen, überweisen) || K-: Rech- 


nungs-, -betrag 3 auf R. so, daß man zuerst die 
Ware od. Leistung zusammen mit e-r R.2 (1) be- 
kommt u. später zahlt +> gegen Barzahlung (etw. 
auf R. kaufen, bestellen, liefern) 4 (j-m) etw. in R: 
stellen e-e Ware od. Leistung aufe-e R.: (1) schrei- 


gen, geben; von j-m R. fordern, verlangen; J-m 
(keine) R. schuldig sein): Zinmal’im Jahr legt der 
Vorstand des Vereins R. darüber ab, wofür er das 
Geld ausgegeben hat || K-: Rechenschafts-, ae 
richt, -pflicht 2 j-n (für etw.) zur R. ziehen j-n dazu £ j 
minasa, K. C aa gepen u die Fogn dallua ben a an eir, Dr bezatish oeral st 
tra aine Pfi . ; t x er 
e SL u E Rn 
alen, mi izierte Rechnungen lö- 2 eines Ver 

sen a ee dem R. berechnen haltens ertragen müssen; e-@ (alte) R. (mit EOR 


rech-t- A 


Rechnungshof 


begleichen j-n wegen e-s Vorfalls zur Rechen- 
schaft ziehen ~ mit j-m abrechnen; mst Da hast du 
aber die R. ohne den Wirt gemacht! da hast du 
dich getäuscht (weil du j-n od. e-n Umstand nicht in 
deinen Überlegungen berücksichtigt hast) 3 
Rech-nungs-hof der; e-e Behörde, die prüft, ob die 
Verwaltung e-s Landes finanziell korrekt arbeitet || 
-K: Bundes- P 
Rech-nungs-jahr das; Ökon: cin Zeitraum von zwölf 
Monaten, für den ein Betrieb e-e Bilanz macht || 
NB: # Kalenderjahr 
recht! Adj; ohne Steigerung; 1 r. (für j-n I etw.) für 
e-n bestimmten Zweck gut geeignet ~ richtig, pas- 
send + falsch, verkehrt: Hier ist nicht der rechte Ort 
für so ein Gespräch, Diese Arbeit ist doch nicht das 
Rechte für dich 2 etw. ist (j-m) r. etw. paßt j-m, j-d 
ist mit etw. einverstanden: Zun ist jedes Mittel r., um 
ans Ziel zu kommen; Ist es dir r., wenn ich mitkom- 
me?; Es ist mir nicht r., daß du dir so viel Arbeit 
gemacht hası 3 den Regeln der Moral entsprechend 
= richtig > unrecht: Es war nicht r., daß du sie 
angelogen hast; Du tätesı r. daran, dich zu enıschul- 
digen 4 nur attr od adv x richtig (3) <j-n/etw. r. 
‚verstehen, r. verstanden haben}: keine rechte Vor- 
stellung von etw. haben; keine rechte Freude an etw. 
haben; ohne rechten Appetit essen; Ich habe eigent- 
lich nicht (so) r. verstanden, was er sagen wollte; Ich 
höre wohl nicht r., das kann doch nicht dein Ernst 
sein! || NB: mst verneint 5 nur attr od adv, verwen- 
det, um ein Adj., Adv., Subst. od. Verb zu verstär- 
ken (ist stärker als „ziemlich“, aber nicht so stark 
wie „sehr“): Sie macht sich rechte Sorgen um ihn; Er 
gibt sich r. viel Mühe; Er ist ein rechter Angeber 6r. 
und billig * gerecht: Es ist nur r. u. billig, wenn 
Frauen den gleichen Lohn für gleiche Arbeit fordern 
I ID es j-m nicht r. machen können; j-m nichts r. 
machen können nichts tun können, was j-m paßt 
od. gefällt; ms: Man kann es nicht allen r. ma- 
chen man tut nie etw., das allen gefällt; mst Das 
geschieht dir r.! gespr; das ist die gerechte Strafe; 
R. sol; So istes r.l; Das istr.! so ist es in Ordnung, 
gut so; (Das ist ja alles) r. u. schön, aber... ver- 
wendet, um e-e Kritik od. Ablehnung einzuleiten; 
Alles, was r. ist! gespr; verwendet, um gegen etw. 
zu protestieren; Was dem einen r. ist, ist dem 
anderen billig was der eine darf, muß man auch 
dem anderen erlauben; nichts Rechtes mit jmI 
etw. anzufangen wissen anfangen können a) 
nicht wissen, was man mit j-m /etw. tun kann od. 


| soll; b) j-n/etw. nicht mögen; (irgendwo) nach 
` dem Rechten sehen (irgendwo) nachsehen, ob 


alles in Ordnung ist (u. es in Ordnung halten); r. 
und schlecht nicht gut, aber auch nicht sehr 
schlecht; mst Du kommst mir gerade r. gespr; a) 
dich kann ich Jetzt gerade sehr gut gebrauchen; b) 
iron; dich kann ich gerade jetzt überhaupt nicht ge- 
brauchen (weil ich beschäftigt bin o. a.) || NB: Terst? 
recht? nur in 1 r. haben etw. sagen, das den Tatsa- 
chen entspricht +> sich irren: Ich weiß nicht, ob du 
mit dieser Behauptung r. hast; Ich muß zugeben, daß 
du doch r. hattest 2 r. haben = im Recht sein 3 r. 
behalten die Bestätigung bekommen, daß man r.2 
(1)hat4j-mr. geben J-msagen, daß seine Meinung 
nichtig ist od. war = j-m zustimmen: In diesem 
Punkt muf ich Ihnen r. geben 5 r. bekommen von 
anderen die Bestātigung bekommen, daß die eigene 
Meinung richtig war 
ij; nur attr, nicht adv; 1 auf der Seite, auf der 
-das Herz nicht ist e> link- (1): sich das rechte Bein 
brechen; j-m die rechte Hand geben; auf der rechten 
‚Straßenseite 2 mit den Prinzipien von konservati- 
ven od. nationalistischen Parteien +> link- <ein Ab- 


geordneter, e-e Partei, e-e Zeitung; d e Flü- ie. Kündi i A SA 
gel e-r Parici) [Brrdenee Aima inP OEPS. v oR EUe Een re an arthofernien T 
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Recht das; -(e)s. -e; 1 nur Sg, Kollekt. a; 
gi Zas mmenleben der Me es 
ic in Gesetzen festgelegt sin - t 
öffentliche R.: das R. anwenden as, bürgerlich 
chen; das R. auf seiner Seite haben wi elzen, bre. 
geltenden R. ist die Beschaffung von Heron X: Nach 
I K-: Rechts-, -angelegenheit au Strafbar 
-auskunft, -beratung, -lage, -ordnung assun 
phie, -schutz, -sprache, -unsicherheit. E7 
lichkeit, -verletzung, -vorschrift, -wissen Seeing: 

-K: Arbeits-, Beamten-, Ehe-, Eigentu en 

tern-, Familien-, Grund-, Haus-, Jugeng! El. 

chen-, Kriegs-, Kündigungs-, Patent- Pri 
Scheidungs-, Staats-, Straf(prozeß)-, T pat 
heber-, Verfassungs-, Verkehrs-, i 
Völker-, Zivil- 2 das R. (auf etw.(Akk)) 
lisch od. gesetzlich verankerte) Anspruch (aufer 
<ein angestammtes, unveräußerliches, w.) 
R.; die demokratischen, elterlichen, vertra ich 
Rechte; ein R. geltend machen, ausüben, mi bean 
chen, wahrnehmen; sein R. fordern, wollen, be. 
kommen; sich (Dar) cin R. nehmen, anmaßen vor. 
behalten; auf sein R. pochen (= sein Recht for- 
dern); j-m ein R. übertragen, verweigern, abspre- 
chen, entziehen; j-s Rechte wahren, verletzen): Die 
Verfassung garantiert das R. des Bürgers auf freie 
Meinungsäußerung; Der Rechtsanwalt versuchte ihr 
durch e-e Klage vor Gericht zu ihrem R. zu verhelfen; 
Mit welchem R. gibst du mir Befehle? || -K: Aufent. 
halts-, Selbstbestimmungs-, Wahl- 3 nur Sg; das, 
was die Moral od. das Gesetz erlauben +» Unrecht: 
Ein Kind muß lernen, zwischen R. u. Unrecht zu 
unterscheiden || K-: Rechts-, -bewußtsein, -emp- 
finden 4 das bürgerliche R. dic Gesetze, dic das 
Privatleben regeln 5 zu R. mit gutem Grund, richti- 
gerweise 6 R. sprechen als Richter Urteile fällen 7 
das R. beugen pej; (als Richter, Regierung o. ä.) so 
handeln, daß man zwar nicht gegen den Text der 
Gesetze verstößt, aber gegen die Absicht, die dahin- 
tersteht 8 das R. des Stärkeren verwendet, um mst 
Verärgerung darüber auszudrücken, wenn j-d mit 
viel Macht das tut, was er will, ohne das R. (2) dazu 
zu haben || ID etw. fordert I verlangt sein R. ctw. 
muß in ausreichendem Maß berücksichtigt werden: 
Nach der großen Anstrengung verlangt der Körper 
sein R. — ich muß mich jetzt etwas ausruhen; zu 
seinem R. kommen das bekommen, was einem 
zusteht; im R. sein bei e-m Streit o.ä. derjenige 
sein, der das R. (1,2) auf seiner Seite hat; sich Im R. 
fühlen glauben, daß man im R. ist; von Rechts 
wegen wic es das R. (1) regelt; alle Rechte vorbe- 
halten verwendet, um auszudrücken, daß das be- 
treffende Werk (Buch, Platte o. ä.) nicht ohne Ge- 
nehmigung kopiert, nachgedruckt o. ä. werden darf 
II NB: 7 recht? || zu 2 recht-los Adj 

Rech-te' die; -n, -n; 1 nur Sg; die rechte Hand e 
Linke 2 Sport; ein Schlag mit der rechten Hand + 
Linke 3 nur Sg; alle Parteien u. politischen Gruppen 
mit konservativen bis hin zu nationalistischen Prin- 
zipien «> Linke 4 zu j-s Rechten auf der rechten 
Seite + zu j-s Linken: Zu meiner Rechten sehen Sie 
den Dom 


Re 
in em Sa 
e, 


"Philoso. 


Rech-te?der / die; -n, -n; gespr; e-e Person, die e-r 


konservativen od. nationalistischen- Partei ange“ 
hört od. deren Prinzipien gut findet e Linkelr) 
NB: ein Rechter; der Rechte; den, dem, des Rechten 
Recht.eck das; e-e geometrische Figur mit vier sn 
(von denen jeweils zwei gleich lang u. parallel sin 
u. vier Winkeln von je 90° || T Abb. unter on k 
e aoran I NB: 1 Quadrat || hierzu ręchteK 
g (k-k) Adj ; 3 ann 
Rech-tens nur in etw. ist R. ~ etw. ist rechtmäßig: 


namm, j — 


$ 
$ 
$ 
> 
13 
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etw. (mit etw.) r. die Gründe für e-e Handlung, 
Äußerung o. ä. nennen: Die Firma rechtfertigte die 
Entlassung der Arbeiter mit der schlechten Konjunk- 
turlage 2 etw. rechtfertigt etw. etw. ist ein ausrei- 
chender Grund für etw. <etw. ist (durch etw.) ge- 
rechtfertigt): Die gute Qualität des Stoffs eher 
tigt den hohen Preis; Hältst du die strenge Bestra- 
fung für gerechifertigt?; Sein Verhalten ist durch 
nichts gerechtfertigt, Wr) 3 sich (mit etw.) r. die 
Gründe für seine Aktionen, Außerungen o. ä. nen- 
nen: Er versucht sich immer damit zu r., daß er hier 
neu ist || hierzu Recht-fer-U-gung die 
Recht-ha-be-rei die; -; nur Sg, pej; das Verhalten c-r 
Person, die glaubt, daß sie immer recht habe 
recht-ha-be-risch Adj; pej; <e-e Person) so, daß sie 
immer recht haben will 
recht-lich Adj; nur attr od adv; in bezug auf das Recht 
(1) ~ gesetzlich <die Gleichstellung, die Grundla- 
X: Kann man dem Mieter nach der rechtlichen 
e kündigen?; Ist das denn r. zulässig? 
recht-mä-Big Adj; (der Besitzer, der Eigentümer, e-e 
Kündigung, ein Vorgehen) dem Recht (1) entspre- 
chend || hierzu Recht-mä-Big-keit die; nur Sg 
rechts! Adv; 1 r. (von j-m l etw.) auf der Seite, auf 
der das Herz nicht ist + links! (1) (nach r. abbic- 
gen; sich r. einordnen; von r. kommen; von links 
nach r.): R. von uns sehen Sie das Museum 2 (von 
Parteien, Gruppen od. Personen) so, daß sie kon- 
servative od. nationalistische Prinzipien anerken- 
nen u. vertreten + links! (2) <r. sein, wählen; r. 
eingestellt sein; r. stehen; nach r. tendieren) || K-: 
rechts-, -gerichtet, -stehend 
rechts? Präp; mit Gen; rechts! von etw. + links?: r. 
der Straße, des Weges; r. der Mitte (= politisch eher 
konservativ) || auch adverbiell verwendet mit von: r. 
von der Halle soll ein Schwimmbad gebaut werden 
Rechts-an-spruch der; ein R. (auf etw. (Akk)) ein 
Anspruch, den j-d nach dem geltenden Gesetz hat 
Rechts-an-walt der; j-d, dessen Beruf es ist, über die 
Gesetze zu informieren u. Leute in e-m Gerichts- 
prozeß zu vertreten (sich e-n R. nehmen; e-n R. 
konsultieren) || K-: Rechtsanwalts-, -büro, 
-kanzlei || hierzu Rechts-an-wäl-tin die 
Rechts-bel-stand der; Jur; j-d, der die Gesetze kennt 
u. der vom Staat die Erlaubnis hat, Leute vor Ge- 
richt zu beraten (ohne Rechtsanwalt zu sein) 
Rechts-bre-cher der; -s,-; j-d, der etw. getan hat, was 
geltendes Recht verletzt || hierzu Rechts-bre-che- 
rin die; -, -nen; Rechts-bruch der 
rechts-bün-dig Adj; so, daß alle Zeilen e-s Textes 
rechts genau an e-r (gedachten) senkrechten Linie 
enden + linksbündig <r. schreiben) 
recht-schaf-fen Adj; 1 (ein Mensch, ein Mann, e-e 
Frau usw; r. sein, handeln) so, daß sie auf ehrliche 
Weise versuchen, ihre Ziele zu erreichen * redlich 2 
nur adv; mit schr viel Mühe (sich r. um etw. bemü- 
hen) 3 nur attr od adv; so, daß j-d guten Grund 
dafür hat <ein Hunger, ee Müdigkeit; r. müde 
sein) | zu 1 u. 2 Recht-schaf-fen-heit die; nur Sg 
Rechtschreibung die; nur Sg; die richtige Art u. 
Weise, wie man die Wörter e-r Sprache schreibt ~ 
Orthographie: die Regeln der R. beherrschen || K-: 
Rechtschreib-, -buch, -fehler, -korrektursystem, 
-reform, -regel 
Rechts-em-pfin-den das; nur Sg; das Gefühl dafür, 
was Recht u. was Unrecht ist 
rechis-ex-trem Adj = rechtsextremistisch 
rechts-ex-Ire-mi-stisch Adj; mit extremen, undemo- 
kratischen, bes nationalistischen Ideen ~ rechtsra- 
dikal + linksextremistisch || hierzu Rechts-ex-tre- 
mist der; R strem 


‚mus der; nur Sg : 
rẹchts-fä:hig Adj; < SS rung M Tg Rech, Ve OHR, 


teu. Pflichten zu haben: e-erechtsfäh ige Organisali- 
on || hierzu Rechts-tä-hig-kelt die; nur SS 


Recycling 


rechts-frel Adj; mst in ein rechtsfreier i 
Bereich, der nicht durch Gesetze Her = 

Rechts-hän.der der; -s, -; j-d, der mit der rechten 
Mand a nt al: mit der linken + Links- 

T ierzu "hän«de:r ie; -, F 
rechts-hän-dig Ad 2 
rechts-he-rum Adv; nach rechts +> linksherum (etw. 
r. drehen) 
airin ad: Sue ein Gericht endgältip ent- 
ein Urteil; j-n r. verurteilen) || hier. 
Rechts-kräftig-kelt die: nur S a 
rechts-kun-dig Adj; mit gutem juristischem Wissen 

Rechts-kur-ve die; e-e Kurve nach rechts > Links- 
kurve: e-e scharfe R. 

Rechts-mit-tel das; Jur, msi PI; ein rechtliches Mittel, 
mit dem j-d erreichen will, daß cin Urteil noch 
einmal überprüft wird, damit e-e andere Entschei- 
dung getro! ten wird (Rechtsmittel einlegen): Beru- 

fung u. Revision sind Rechtsmittel || K-: Rechtsmit- 
tel-, -belehrung 

Rechts-nach-fol-ge die; Jur; die Tatsache, daß Rech- 
te u. Pflichten von c-r Person aufe-e andere überge- 
hen <dic R. antreten) || hierzu Rechts-nach-fol-ger 
der; Rechts-nach-fol-ge-rin die 

Recht«spre-chung die; nur Sg, Kollekt; alle Entschei- 
dungen, die Richter fällen ~ Jurisdiktion 

rechts-ra-di-kal Adj ~ rechtsextremistisch + links- 
radikal || hierzu Rechts-ra-di-ka-le der / die; -n, -n; 
Rechts-ra-di-ka-lis:mus der; nur Sg 

Rechts-schutziver-si-che-rung die; c-e Versiche- 
rung, die die Kosten für Gericht, Rechtsanwalt usw 
zahlt, wenn j-d e-e (Gerichts)Verhandlung hat 

rechts-sel-tig Adj; auf der rechten Seite + linksseitig 
<e-e Lähmung; r. gelähmt) 

Rechts-staat der; Pol; ein Staat, der die Rechte sei- 
ner Bürger schützt u. dessen Richter vom Staat 
unabhängig handeln können || hierzu rechts- 
staat-lich Adj; Rechts-staat-lich-kelt die; nur Sg 

Rechts-streit der; Jur; ein Streit zwischen zwei Par- 
teien (3) vor Gericht & Prozeß 

Rechts-ver-kehr der; das (vorschriftsmäßige) Fah- 
ren auf der rechten Seite der Straße ++ Linksver- 
kehr: In Deutschland herrscht R. SE: 

Rechts-weg der; Jur; 1 die Schritte, die j-d unter- 
nimmt, um die Klärung c-s Problems auf juristi- 
schem Weg zu erreichen (den R. einschlagen, be- 
schreiten) 2 unter Ausschluß des Rechtsweges 
Jur, (z.B. bei e-m Preisausschreiben) ohne die 
Möglichkeit, etw. vor ein Gericht zu bringen 


rechts-wid-rig Adj; so, daß man gegen das geltende He} 


Recht verstößt ~ gesetzeswidrig +> rechtmäßig || a 


hierzu Rechts-wid-rig-keit die j f 
rechts-wirk-sam Adj; Jur ~ rechtsgültig, rechtskräf- 
tig | .hierzu Rechts-wirk-sam-keit die, nur Sg. 
recht-win-ke-lig, recht-wink-lig Adj; mit e-m Winkel 
von 90° <cin Dreieck) i; 
rẹcht-zel-tig Adj; früh genug (etw.r. schaffen, fertig- 
bekommen, beenden): Laß uns r. weggehen, damit 
wir uns nicht Ham een NB: Mer. 

Reck das; -(e)s, -e (k-k); ein Turngerät, das aus © 
re Stange (in ca. 2,50m Höhe) u. Stüt- 
zen für diese Stange besteht (am R. turnen; vom R. 
abgehen; e-e Übung am R.) || K-: Reck-, -stange, 
turner, -übung { 

Recke (k-k) der; -n, -n; lit; (bes in Sagen u. Epen) = 
Held || NB: der Recke; den, dem, des Recken || hierzu 
recken-haft (k-k) Adj > ae 

Re:cor-der ee der; -s, -, ein Gerät, mit dem 
man Musik, Filme o.ä. aufnchmen u. wieder ab- 
ran N EEE Tecin 

ng [ri'sgikli 3 s; nur SB; chnik, 

R Ing fisa] brauchten Gegenständen 

Kein Mie ë Gegenstände 

herstellt: das R. von leeren Dosen u. Flaschen || K-: 


EAE EARRA 


e Tg 


Redakteur 


Recycling-, -papier || -K: Glas-, Papier- || hierzu 
re-cy-celn [ri'saik(s)In] (har) Vt $ . 

Re-dak-teur [-'to:g] der; -s, -e; j-d, der bei c-r Zeitung, 
beim Fernsehen usw die Texte aussucht u. bearbei- 
tet, bevor sie veröffentlicht werden: der verantwort- 
liche, zuständige R. für Kunst u. Kultur || -K: Chef-, 
Kultur-, Nachrichten-, Sport-; Rundfunk-, Fern- 
seh-, Verlags-, Zeitschriften-, Zeitungs- || hierzu 
Re-dak-teurrin [-'to:rın] die; -, -nen ter 

Re.dak-ti-on [-"sio:n] die; -, -en; 1 die Tätigkeit e-s 
Redakteurs (die R. haben) || K-: End-, Schluß- 2 
alle Redakteure e-r Zeitung, beim Fernsehen od. 
beim Rundfunk || K-: Redaktions-, -mitglied || -K: 
Kultur-, Sport-; Rundfunk-, Fernseh-, Zeitschrif- 
ten-, Zeitungs- 3 die Büros der Redakteure || hierzu 
re-dak:-tio:nell Adj i 

Re-dak-ti-ons-schluß der; der Zeitpunkt, nach dem 
die Redaktion (2) keine Texte mehr annimmt: Kurz 
vor R. bekanı die Zeitung noch e-e wichtige Nach- 
richt 

Re-dak-tor der; -s, Re-dak-to'ren; 1 ein Bearbeiter od. 
Herausgeber wissenschaftlicher od. literarischer 
Texte 2 ® = Redakteur 

Re-de die; -, -n; 1 e-e R. (an j-n!vor j-m) (über 
j‚nl etw.) das Sprechen vor Zuhörern (mst zu e-m 
besonderen Anlaß) ~ Ansprache, Vortrag, Referat 
<e-e feierliche, glänzende, schwungvolle, mitrei- 
Bende R. (völlig) frei halten; e-e R. an die Ver- 
sammlung halten) || K-: Rede-, -kunst, -talent, 
-übung, -verbot, -zeit || -K: Begrüßungs-, Eröff- 
nungs-, Fest-, Gedenk-, Grab-, Rundfunk-, Trau- 
er-, Wahl- 2 mst Pl; das, was man (in e-m Ge- 
spräch) sagt ~ das Reden (2) (leere, freche, unver- 
schämte Reden führen; j-n mit leeren, schönen Re- 
den hinhalten; etw. in seine R. einfließen lassen) || 
K-: Rede-, -weise 3 nur Sg; die Kunst, Reden (1) 
zu entwerfen u. zu halten % Rhetorik (die Gabe 
der R.; etw. in freier R. vortragen) 4 nur Sg; das, 
was die Leute über j-n/etw. sagen = Gerücht, 
Gerede (es geht die R, daß...) 5 die direkte R. 
Ling; ein Satz, der e-e Äußerung wörtlich wieder- 
gibt (u. in Anführungszeichen gesetzt wird) 6 die 
indirekte R. Ling; ein (Neben)Satz, der e-e Äuße- 
rung sinngemäß wiedergibt u. der im Konjunktiv 
steht 7 gebundene R. = Verse, Lyrik || ID große 
Reden schwingen gespr pej = prahlen, angeben; 
msti Davon kann nicht die! keine R. sein gespr; 
das trifft überhaupt nicht zu, wird nicht a 
0.ä.; die R. kommt auf j-n I etw.; j-d bringt die R. 


1i auf j-nletw. man spricht über j-n /etw.; mst von 
1 }mletw. ist die R. j-d /etw. ist Thema e-r R. (1) 


od. e-s Gesprächs: Beim gestrigen Vortrag war viel 
von Psychologie die R.; Es ist schon lange die R. 
davon, daß wir e-e neue Wohnung brauchen; etw. ist 
nicht der R. wert etw. ist nicht wichtig, nicht 
schlimm; J-m R. u. Antwort stehen j-m erklären, 
warum man sich auf e-e bestimmte Art verhalten 
hat; J-n (wegen etw.) zur R. stellen j-n zwingen, 
sein Verhalten zu erklären; Langer R. kurzer 
Sinn;... gespr; zusammenfassend od. kurz gesagt 
Re-de-fluß der; nur Sg; das Reden ohne Stocken, 
Zögern o.ä. Çj-s R. unterbrechen) i 
Re e-frei-heit die; nur Sg; das Recht (des Bürgers), 
in der Öffentlichkeit kritisch über alle Themen Spre- 
chen zu dürfen $ 
re-de-ge-wandt Adj; nicht adv; fähig, seine Ideen klar 
u. gut zu ormulleren İl hierzu Re-de-ge-wandt-heit 
s nur 
re-den; redete, hat geredet; Vui) 1 (etw.) (über j-n I 
etw.) r.; (etw.) (von Jmietw.) r. das, was Im 
(über j-n /etw.)denkt, sagen = sprechen (5) (unun- 
terbrochen, dauernd, kein Wort r.: deutlich T.; Gu- 
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(etw.) (mit j-m) (über j-nI etw.) r.; 


haben ~ mit j-m sprechen (6), sich mit  ./ etw, 
halten <mit j-m gut, über aa r. komit jim unter. 
selbst r.): mit e-r Freundin über das Studium., ec 
mehr miteinander r., Was habt ihr gestern übe nicht 
geredet?; (F]3 (vor I zu j-m) (über etw. (Ak W) mich 
Rede (1) halten ~ sprechen (7): vor e-m net 
Publikum über Energiepolitik r. 4 (über ini EPen 
Schlechtes über andere Menschen sagen < v)" 
schen, tratschen <die Leute r. lassen): Upe lat- 
neuen Nachbar wird viel geredet 5 unter zu 
Informationen geben <j-n zum Reden bringen): a8 
Joltern, damit er redet || ID vonsichr. machen :}n 
tun, über das dann vicle Leute reden u. schreiben: 
mit sich r. lassen bereit sein, über etw. zu diskuti 
ren u. nachzugeben; Darüber läßt sich r. das is 
vielleicht möglich; gut r. haben cin Problem we 
ger schwierig finden als j-d anderer, weil man selbst 
es nicht hat; R. ist Silber, Schweigen ist Gold ofi 
ist es besser, nichts zu sagen || NB: in den Bedeutun- 
gen 1, 2 u. 3 sind reden u. sprechen Synonyme, 
Sprechen ist gehobener als reden || > beredt 
Re-dens-art die; -, -en; Sätze mit mst idiomati 
Bedeutung ~ Redewendung (1) (e-e übliche, häu- 
fige, banale, abgedroschene R.X: „Was sich neckt 
das liebt sich“ ist e-e R. || ID Das sind doch nur 
Redensarten! was j-d sagt, darf man nicht ernst 
nehmen, er meint es nicht so 
Re-de-schwall der; nur Sg, pej; das schnelle u. unun- 
terbrochene Sprechen, das den Gesprächspartner 
daran hindert, selbst etw. zu sagen 
Re-de-wen-dung die; 1 ~ Redensart 2 mehrere Wör- 
ter, die mst e-e idiomatische Bedeutung haben x 
Idiom: „j-n durch den Kakao ziehen" ist e-e R. 
re-di-gleren; redigierte, hat redigiert; (etw.) r. 
(als Redakteur) bei e-r Zeitung, in e-m Verlag o. å. 
c-n Text lesen u. korrigieren <ein Buch, e-n Textr.) 
red-lich Adj; geschr; 1 mit guten Absichten u. gro- 
Bem Ernst % aufrichtig <> unredlich (ein Mensch; 
e-e Gesinnung; ein redliches Leben führen; r. han- 
deln, es r. mit j-m meinen) 2 mst adv; schr, intensiv 
<sich r. bemühen, plagen, anstrer:gen; sich redliche 
Mühe geben) || hierzu Red-lich.kelt die; nur Sg, 
Redner der; -s, -; 1 j-d, der e-e Rede (1) hält (ein 
guter, schlechter R.; als R. auftreten) || K-: Red- 


J-m I etw.) r. mit j-m ein Gespräch (oe = 
er 


keiten, ein Talent, e-e Begabung) ; le 
red-se-lig Adj; (e-e Person) so, daß sie sehr viel u. 


(um etw.) (auf etw. (Akk)) r. e-e Zahl re Ne 


ein Minimum r.): die Heizkosten um ein Drittel IR 
Der ursprüngliche Preis von 300 DM wurde "4 kh) 


chtig- 


sten Dinge da sind: Zr reduzierte seinen Vortrag 
die wichtigsten Punkte; [r] 3 etw. reduziert sich 


tes, Schlechtes, Unsinn r.; j-n (nicht) 1 inder 
lessen): Er reder a VaT A U AAEE 5 \ (mem lau sha Atem min Gr 


| 
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“ch: Die Unfälle haben sich seit Einführung der 
Sch iwindigkeitsbeschränkung auf die Hälfte sedu. 
ziert | hierzu Re-du-zie-rung die; redu-zier-bar Adj 

|» Reduktion _ z 
ee.de die; -, -n; ein Platz vor e-m Hafen, an dem 
Schiffe liegen können (auf der R. liegen) 

Ree-der der; -s, -; j-d, der Schiffe (zum Transport 
von Waren od. Personen) besitzt 

Ree-de-rel die; -, -en; das Geschäft e-s Reeders 

regll Adj; 1 nicht adv; wirklich vorhanden «> imagi- 
när (e-e Chance, Aussichten): reelle Chancen ha- 
ben, e-e Stelle zu bekommen 2 ohne daß j-d versucht, 
mehr Gewinn zu machen als erlaubt ist = fair, 
ehrlich (ein Geschäft; ein Geschäftsmann, e-e Fir- 
ma; Preise) 

Re-fe-rat das; -(e)s, -e; 1 ein R. (über j-n I etw.) der 
Text, den j-d über ein Thema geschrieben hat u. den 
er bes seinen Kollegen vorliest ~ Vortrag (ein 
wissenschaftliches R.; ein R. halten) || -K: Kurz- 2 
ein mst wissenschaftlicher Bericht über ein be- 
stimmtes Thema <ein R. schreiben, verfassen) 3ein 
Teil e-r Behörde mit e-r festgelegten Aufgabe: das 
R. für Jugend u. Sport || K-: Referats-, -leiter | -K: 
Kultur-, Steuer- 

Referee [refo'ri:] der; -s, -s; @ ® Sport 
Schiedsrichter E 

Re-fe-ren-dar der; -s, -e; ® j-d, der sein Studium 
(mit dem 1. Staatsexamen) beendet hat u. noch c-e 
praktische 1 an der Schule od. am Ge- 
richt o. ä. machen muß (um nach dem 2. Staatsex- 


N 


Reflexivpronomen 


als Akkusativ- 
objekt: 


1. Person Sg 
2. Person Sg 


ich verspäte mich 
du verspätest dich 
Sie verspäten sich 


3. Person Sg erl sieles verspätet sich 


1. Person PI 
2. Person Pl 


wir verspäten uns 
ihr verspätet euch 
Sie verspäten sich 


3. Person Pl sie verspäten sich 


amen Beamter zu werden) | K-: Referendar-, 
-dienst, -zeit || -K: Rechis-, Regierungs-, Stu- 
dien- || hierzu Re-fe-ren-da-rin die; -, nen 
Re-fe-ren-da-rl-at das; -(e)s, -e; © die Zeit, in der j-d 
als Referenda; arbeitet <sein R. machen, im R. 
sein 
Re-fe»ren-dum das; -s, Re:fe'ren-da | Referenden; 
©® Volksabstimmung <ein R. abhalten) 
Re-fe-rent der;-en, -en;1 j-d, der ein Referat (1) hält2 
j-d, der ein Referat (3) leitet || NB: der Referent; den, 
m, des Referenten || hierzu Re-fe-ren-tIn die; -, -nen 
e-fe-rẹnz die; -, -en; mst Pl, geschr; e-e schriftliche 
Information über j-s Charakter, Fähigkeiten o. &., 
bes wenn er e-e Arbeit sucht > Empfehlung (gute 
Referenzen haben) 
‚rie-ren; referierte, hat referiert; U) 1 (etw.) r. 
e-n mündlichen od. schriftlichen Bericht über etw. 
geben: den Stand der wissenschaftlichen Forschung 
r.; V] 2 (über etw. (Akk)) r. ein Referat (1) über ein 
ema halten: übertaeshäalogische. Ausg! D 
re-flek:tleren; re/lektierte, hat reflektiert; |ru 1 etw: 
reflektiert (etw.) etw. wirft Strahlen od, Wellen, die 
uf fallen, wieder zurück (etw. reflektiert Töne, 


reformieren 


Strahlen, die Hitze); ein reflektierendes Num 

er : mern- 

schild; Fa) 2 etw. reflektiert etw. geschr > etw. 

spicgelt etw. wider: Dieser Roman reflektiert die 

gesellschaftlichen Verhältnisse; Vi] 3 (über etw. 

(Akk)) r. geschr; über etw. genau u. intensiv nach- 

denken (über das Leben, überein Problem r.) 4auf 
etw. (Akk) r. gespr; das Ziel haben, etw. zu bekom- 
men od. zu erreichen: Er reflektierte auf e-e gut 
bezahlte Stellung || zu 1 Ne-llek-tor der; -s, Re- 
flek-toren; | > unreflektiert; Reflexion 

Re-flex der; -e5, -€; 1 e-e schnelle Reaktion des Kör- 
pers auf e-n äußeren Einfluß, die man nicht kon- 
trollieren kann <e-n R. auslösen) || K-: Reflex-, 
bewegung, handlung, -zone || -K: Greif-, Hu- 
sten- 2 ~ Widerschein || -K: Licht-, Sonnen- 

Re-fle-xi-on [refle'ksjo:n] die; -, -en; 1 der Vorgang, 
bei dem Strahlen o. &. reflektiert werden: Die R- der 
Sonnenstrahlen bewirkt, daß es in Bodennähe wär- 
mer ist als in der Höhe 2 geschr; R. (über etw. 
(Akk)) das intensive Nachdenken über etw. (Refle- 
xionen anstellen) 

re-fle-xiv [-f] Adj; Ling; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß e-e Handlung auf die Person od. Sache 
gerichtet ist, die sie macht = rückbezüglich <ein 
Verb, ein Pronomen; ein Verb r. gebrauchen): 
„sich schämen“ ist ein reflexives Verb 

Re»fle-xiv-pro-no-men [-f-] das; Ling; ein Pronomen, 
das ein reflexives Verhältnis ausdrückt ~ rückbe- 
ne Fürwort: In „Ich schäme mich“ ist „mich“ 
ein R. 


als Dativ- 
objekt: 


1. Person Sg 
2. Person Sg 


ich gebe mir viel Mühe 
du gibst dir viel Mühe 
Sie geben sich viel Mühe 


3. Person Sg erisieles gibt sich viel Mühe 


I. Person Pl 
2. Person Pl 


wir geben uns viel Mühe 
Ihr gebt euch viel Mühe 

Sie geben sich viel Mühe 
sie geben sich viel Mühe 


f 


3. Person PI 


Re-fọrm die; -, -en; 


nisation od. in der Gesellschaft), durch die man 
bestimmte Zustände besser machen will <e-e politi- 
sche, e-e soziale R.; Reformen vorschlagen, durch- 
führen) | K-: Reform-, -bestrebungen, "plan, 
„versuch, -vorschlag, -werk; reform-, -bedürftig 
I -K: Agrar-, Bildungs-, Boden-, Hochschul-, 
Rechtschreib-, Schul-, Steuer-, Strafrechts-, 
Währungs-, Wirtschafts- || hierzu Re-for-mer der; 
-s, -; Refor-merrin die; -, -nen 
Re-for-ma-ti-on [-"tsjo:n] die; -; nur Sg; c€ 
soziale Bewegung im 16. Jahrhundert, dievon Mar- 
tin Luther ausging u. dazu geführt hat, daßesheute 
ee protestantische Kirche gibt il hierzu Re-for- 
martor der; -s, Refor-ma:tg:ren; re-for-ma-tg-risch 


Adj ; i 
.ma-tlons-tag der; nur Sg; ein Festtag in der 
Reformation Kirche (der 31. Oktober), der an die 


Reformation ann in dem man Nah- 


" das; ein ” sk 
i Vae o T itel pekommiti-dienichtomitichemiséhen 
reformiert; Wıletw.r. 


e-e religiöse u. 


itteln behandelt wurden 
A oren reformierte, hat 


e 


B 
e-e Veränderung (bes in e-r Orga- AA 


Reformkost 


etw. durch e-e Reform verändern (u. verbessern) 
<ein Gesetz r.) |] hierzu Re-for-mie-rung die; mst Sg 

Re-form-kost die; -; nur Sg; Nahrungsmittel, die 
nicht mit chemischen Mitteln behandelt wurden 

Re-frain [rə'frë:] der; -s, -s; ein Teil e-s Liedes, der am 
Ende jeder Strophe wiederholt wird : 

Re-gal das: -s, -e; e-e Konstruktion aus Brettern, die 
man an c-r Wand od. auf Stützen befestigt, damit 
man dort Dinge aufbewahren kann (etw. ins /auf 
das R. stellen, legen; etw. 
liegt, steht im R.; ctw. 
aus dem/vom R. neh- 
men) || K-: Regal-, 
"breit, -fach, -wand 
-K: Akten-, Bücher-, 
Wand- 

Re-gat-ta die; -, Regat- 
ten; Sport; ein Rennen 
für Segel- od. Ruder- 
boote || -K: Regatta-, 
-strecke || -K: Ruder-, 
Segel- 

rege, reger, regst -; Adj; 1 
mit viel Bewegung, Akti- 
vität u. Energie % leb- 
haft, munter (Verkehr, der Handel, der Absatz, e-e 
Nachfrage, e-e Diskussion, ein Briefwechsel; kör- 
perlich r. sein; regen Anteil an etw. nehmen) 2 so, 
daß der Betreffende Zusammenhänge schnell ver- 
steht ~ lebhaft +> träge (e-e rege Intelligenz, Phan- 
tasie, Vorstellungskraft haben; geistig r. sein) || 
hierzu Reg-sam-keit die; nur Sg f 

Re-gel die; -, -n; 1 cin Prinzip od. e-e Ordnung, die 
sagt, wie man bestimmte Dinge tun muß ~ Norm, 
Vorschrift (strenge, grammatische, mathematische 
Regeln; die Regeln anwenden, beachten, befolgen, 
übertreten, verletzen; c-e R. aufstellen; sich an e-e 
R. halten; gegen e- R. verstoßen; die Regeln des 
Zusammenlebens, des Anstands, der Höflichkeit, 
e-s Spiels) || K-: Regel-, -buch, -verstoß || -K: 
Anstands-, Grund-, Kloster-, Lebens-, Ordens-, 
Rechtschreib-, Spiel-, Sprach-, Verhaltens-, 
Verkehrs-, Vorfahrts- 2 nur Sg; das, was (bei j-m 
od. etw.) normal od. üblich ist x das Übliche +» 
Ausnahme <etw. bildet, ist die R.; sich (Dat) etw. 
zur R. machen): Daß sie zu spät kommt, ist bei ihr 
die R.3nur Sg ~ Menstruation (die monatliche R. 
der Frau; die R. haben, (nicht) bekommen; die R. 


= bleibt aus) || K-: Regel-, -blutung, -zyklus 4 in der 
>. | R.lin aller R. ~ meistens, normalerweise «> sel- 


ten: Inder R. ist er schon vor acht Uhr zu Hause || ID 


nach allen Regeln der Kunst gespr; gründlich, in 


jeder Hinsicht 
Re-gel-fall der; nur Sg; 1 der gewöhnliche u. normale 
Fall ++ Ausnahme 2 im R. x meistens 
re-gel-los Adj; ohne feste Regeln (1) ~ ungeordnet, 
ungeregelt <ein Durcheinander; ein regelloses Le- 
ben führen) || hierzu Re-gel-lo-sig-keit die; nur Sg 
re-gel-mä-Big Adj; 1 so, daß es im gleichen Abstand 
immer wieder vorkommt, stattfindet o.ä.: seine 
Mahlzeiten r. einnehmen; das regelmä, ige Erschei- 
nen e-r Zeitschrift 2 (Verben) so, daß sie e-m Mu- 
ster entsprechen, das oft vorkommt ++ unregelmä- 
Big 3 bestimmten Vorstellungen von Harmonie u. 
hönheit entsprechend ~ ebenmäßig: ein regel- 
mäßiges Gesicht 4 mst adv, gespr; sehr oft, immer 
wieder: Er versäumt r. den Zug || hierzu Re-gel- 
mä-Big-kelt die; mst Sg 
regeln; regelte, hat geregelt; Pı] 1 etw. r. etw. (mit 
Regeln (1)) in e-e bestimmte Ordnung bringen 
<etw. ist genau geregelt): Der Polizist regelt den 
Verkehr; In unserem Haus ist genau geregelt, wann 
Jeder Mieter dig- Treppe pu 


einstellen, daB es angenehm od. praktisch ist = 
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2 atwpraletwi)soVcda Ndurchläßtai. Uenitmaibträgtnwen 


regulieren (die Temperatur r.: di 

me mee reger sich avon Serben) enet 
ohne Einflüsse von außen) i - SPMmt 
alles funktioniert ) in e-e Ordnung, in der 


re-gel-recht Adj; nur attr od adv, gespr x Wirklich, 
Er 


r); 


tatsächlich: Das ist doch regel P 
war r wea Berechier Unsinn; 
Re.gellstu-diven-zeit die; © die Zeit (i 
die j-d normalerweise für sein Sudene icn), 
sollte (die R. überschreiten) üchen 
Re-ge-lung die; -, -en; 1 die Handlungen, du 
man etw. regelt (1,2): Die R. des Verke 
durch e-n Polizisten || -K: Temperatur-, Wär 
e-e festgelegte Vereinbarung = Vorschri mee 
heitliche, gültige, rechtliche, starre, tarifliche R.: 
R. treffen, finden; e-e R. tritt in Kraft) || -K: Pie 


Re-gel-ver-stoß der; ein Verstoß gegen di 
(mst bei Spielen od. Wettkämpfen) " die Regeln 
re-gel-widrig Adj; nicht den Regeln (1 
chend) x unnir unkortekt. Cich t. veliar 
gelwidriges Verhalten im Straßenverke ie 
Re-gel-wid-rig-kelt die ’Penverkehr | hierzu 
Re-gen der; -s; nur Sg; 1 das Wasser, das (in T; 
aus den Wolken zur Erde fällt <ein leihen ne) 
heftiger, anhaltender, kurzer R.; der R. prasselt): 
Ich glaube, wir bekommen bald R. || K-: Regen-, 
„bekleidung, -dach, -front, -gebiet, -lache,-men. 
ge, -pfütze, -rinne, -schauer, -schutz, -spritzer, 
"tag, -tonne, -tropfen, -wasser, -welter, -wolke; 
regen-, -arm, -reich || -K: Dauer-, Gewilter-, 
Monsun-, Niesel-, Sprüh- || NB: als Plural wird 
Regenfälle verwendet 2 ein R. von etw. (Pl) ee 
große Zahl von etw. <ein R. von Blumen, Glück- 
wünschen, Vorwürfen) || ID vom R. in die Trau- 
fe kommen von e-r schlechten Situation in ee 
noch schlechtere kommen; j-n im R. stehen las- 
sen j-m nicht helfen, der in e-r schlechten Situation 
ist; ein warmer R. Geld, das man bekommt u. gut 
gebrauchen kann, aber nicht erwartet hatte 
re'gen; regte, hat geregt;[Pı]1 etw. r. geschr; e-n Teil 
des Körpers (ein wenig) gen % rühren (die 
Finger, e-n Arm, ein Bein r.); Ir] 2 sich r. sich (ein 
wenig) bewegen * sich rühren: Er schlief ganz ruhig 
u. regte sich überhaupt nicht 3 etw. regt sich (bel 
J-m) ein Wunsch, ein Gefühl o. ä. macht sich beij-m 
bemerkbar <Eifersucht, Angst, ein Zweifel, Mit- 
leid): Bei ihm regte sich der Wunsch, ein bißchen 
mehr von der Welt zu sehen y 
Re-gen-bo-gen der; Lichteffekte mit verschiedenen 
Farben am Himmel in Form e-s großen Bogens, der 
entsteht, wenn es noch leicht regnet u. die Sonne 
wieder scheint k s 
Re-gen-bo-genjhaut die; der farbige Teil des Auges 
um die Bar AR I K-: ‚egeobore 
-entzündung . unter Auge ` 
Re-gen-bo-gen|pres-se die; nur Sg, Kollekt; zu 
schriften, die mst über Sensationen u. U 
Leben bekannter Leute berichten mi 
re-ge-ne-rle-ren; regenerierte, hat regenerierl; 
etw. regenerlert etw. geschr; etw. gibt j-m wic 
neue Kräfte (etw. regeneriert j-s undheit, J 
Kräfte); [F 2 sich r. geschr; wieder neues Tei 
neue Kräfte bekommen: Zr hat sich im Urla 
perlich regeneriert 3 etw. regenerlert sich an zul 
gan, ein Gewebe o.ä. wächst wieder neu: Die l 
t sich nach dem Unfall schnell wieder reg 
hierzu Re-ge-ne-ra-tl-on die; -; nur Sg Jötzli- 
Re-gen-fälle die; PI ~ Regen (anhaltende, p 
khe sintflutartige R2 a 
e-gen-guß der; starker Regen r 
Re-gen-man-tel der; ein Mantel, der kein Wasset 


n es Te, bei Re- 


Re-gen:schirm der; ein Schirm! (1), den man 
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gen über den Kopf hält || ID mst Ich bin gespannt 
wie ein R. gespr; ich bin auf etw. sehr neugierig 

Re-gent der; -en, -en; 1 ein regierender König od. 
Kaiser 2 j-d, der für e-n König usw regiert, weil 
dieser krank, zu alt od. zu jung ist || -K: Prinz- || 
NB: der Regent; den, dem, des Regenten || hierzu 
Re-gen-tin die; -, -nen; Re-gent-schaft die 

Re-gen-wald der; ein dichter, feuchter Wäld in sehr 
warmen Ländern der tropische R.) 

Ag-gen-wurm der; cin Wurm, der in der Erde lebt u. 
bei Regen an die Oberfläche kommt 

Regenzeit die; die Zeit, in der es in den Tropen u. 
Subtropen oft u. stark regnet +> Trockenzeit 

Re-gle [re'zi:] die; -; nur Sg; 1 die Anweisungen des 
Regisseurs an die Schauspieler ~ Spielleitung <un- 
ter J-s R. spielen) || K-: Regie-, -assistent, -kon- 
zeption || -K: Bild-, Ton- 2 (die) R. führen a) für 
die Inszenierung e-s Theaterstücks o. ä. verantwort- 
lich sein; b) ein Projekt leiten || ID in eigener R. 
selbständig, auf eigene Verantwortung; unter j-s R. 
unter der Leitung der genannten Person 

re«gle-ren'; regierte, hat regiert; Vin] 1 (j-n I etw.) r. 
die höchste Macht über ein Land od. ein Volk 
haben = (über j-n / etw.) herrschen <e-e Regierung; 
ein Monarch regiert c-n Staat, ein Volk) 2 (j-n/ 
etw.) r. oft hum; über j-n / ctw. so viel Macht haben, 
daß man alles bestimmt (seine Angestellten r.); 
3 über j-nletw. r. ~ r. (1) {über ein Land, ein 
Reich r.) 4 irgendwo r. oft hum; irgendwo die 
absolute Macht haben <im Haushalt, in der Küche 
r.) | > Regierung 

re-gie-ren?; regierte, hat regiert; [Vı)etw. regiert etw. 
Ling; ein Wort zicht e-n bestimmten Kasus nach 
sich: „Mit“ regiert den Dativ || > Rektion 

Re-gie-rung die; -, -en; 1 mst mehrere Personen, die 
(mst als gewählte Vertreter des Volks) in e-m Staat, 
Land o. ä. die Macht haben: Die R. hat das Vertrau- 
en der Wähler verloren || K-: Regierungs-, -bünd- 
nis, -chef, -koalition, -mitglied, -parlei, -politik, 
"programm, -sprecher, -umbildung, -wechsel || 
-K: Bundes-, Landes-, Militär-, Staats-, Über- 
gangs-, Zentral- 2 an der R. sein in e-m Staat, 
Land o. &. (mst als gewählte Vertreter des Volks) die 
Macht haben . 

Re-gle-rungs-be»zirk der; D e-e Region (mit mehre- 
ren Städten u. Landkreisen), die dieselbe Verwal- 
tung hat; Abk Reg.-Bez.: Bayern ist in sieben Regie- 
rungsbezirke unterteilt s 

Re-gie-rungs-er-klä-rung die; e-e Erklärung (3), in 
der die Regierung ihre Ziele od. ihre Haltung zu 
aktuellen Fragen darlegt 

re-gie-rungs-fä-hig Adj; ohne Steigerung, nicht adv; 
<e-e Koalition) sò, daß sie im Parlament die Mehr- 
heit hat i 

Re-gle-rungs-prä-si-dent der; ® j-d, der e-n Regie- 
rungsbezirk leitet 

Re-gle-rungs-rat der; 1 ® ein ziemlich hoher Beam- 
ter in der Verwaltung 2 ® die Regierung (1) e-s 
Schweizer Kantons 3 ® ein Mitglied im R. (2) 

Re-gle-rungs»sitz der; die Stadt od. das Gebäude, in 
denen die Regierung ihren Sitz (3) hat 

Re-gime [re'zi:m] das; -s, - [-ma] / -s; oft pej; verwen- 
det, um bes Regierungen zu bezeichnen, die nicht 
demokratisch sind <ein autoritäres, undemokrati- 
sches, diktatorisches R.; unter dem R. des Dikta- 
tors) || K-: Regime-, -gegner, -kritiker || -K: Mili- 
tär-, Nazi-, Terror-, Willkür- SEE 

Re-gi-ment das; -(e)s, -er; 1 Mil; e-e ziemlich große 
militärische Einheit (die aus mehreren Bataillonen 
besteht) || K-: Regiments-, -arzt, -kommandeur || 


-K: Artillerie-, Infanterie=2’einstrenges Re vergehen e 


R. führen gegenüber anderen sehr streng sein (2. 
als Familienoberhaupt, Firmenchef 0.4.) || ID mst 
(die Mutter) führtein eisernes R. gespr; die Mut- 


regsam 


Regen 
e:gl:on [re'gjo:n] die; -, -en; 1 ein ziemlich großes 
Gebiet mit Bestimmen typischen Merkmalen (die 
arktische, tropische R.Y 2 ~ Bezirk, Bereich [IDin 
höheren Regionen schweben mst iron; sich so 
sehr mit seinen Ideen u. Phantasien beschäftigen, 
daß man nicht mehr an die Wirklichkeit denkt || zu 
1 regional Adj 
-region [-regjo:n] die; im Subst, nicht produktiv; 
verwendet, um e-n (nicht genau begrenzten) Teil 
des Körpers zu bezeichnen; Beckenregion, Ma- 
on! Schulterregion 
e-gio-nal-pro-gramm das; ein Fernsehprogramm, 
das speziell für c-e bestimmte Region y an wird 
Re-gis-seur [rezı'so:g] der; -s, -e; j-d, der in e-m 
Theater-, Fernsehstück od. e-m Film den Schau- 
spielern sagt, wie sie ihre Rolle spielen sollen || 
hierzu Re-gls-seu-rin die; -, -nen | > Regie 
Re-gis-ter das; -s, -; 1 e-e alphabetische Liste von 
Wörtern am Ende e-s Buches o.ä., die angibt, auf 
welcher Seite im Buch ein Begriff behandelt wird x 
Index (im R. nachsehen, etw. im R. suchen, fin- 
den) || K-: Register-, -auszug, -band | -K: Auto- 
ren-, Namen-, Orts-, Personen-, Sach-, Stich- 
wort- 2 cin Buch od. ee Liste (in e-m Amt) mit 
wichtigen Informationen (ein amtliches, kirchli- 
ches R.) || -K: Geburten-, Handels-, Standes- 
amls-, Sterbe-, Straf-3 Mus; e-e Gruppe von Pfei- 
fen od. Tasten (z. B. bei e-r Orgel ai, e-m Key- 
board), mit denen man besondere Klänge erzeu; 
kann || T Abb. unter Akkordeon || ID alle R. zie- 
kan mit allen Mitteln versuchen, sein Ziel zu errei- 
chen 
Re-gis-tra-tur die; -, -en; der Ort, an dem Akten, 
Urkunden, Briefe in e-r Behörde o. ä. aufbewahrt 
werden 
re-gis-trle-ren; registrierte, hat registriert; Wa) 1 fn! 
etw. r. Namen od. Zahlen in e-e (mst amtliche) 
Liste schreiben * erfassen (2) (j-s Namen r.; Besu- 
cher, Einwohner r.) 2 etw. r. x erken? (2): Das 
Kind registriert einfach alles 3 etw. registriert etw. 
etw. mißt etw. u. zeichnet es auf: Der Seismograph 
registriert die Stöße, die bei e-m Erdbeben auftreten 
Re-gle-ment [regls'mä:] das; -s, -s; geschr; die Regeln 
u. Vorschriften bes beim Sport (gegen das R. ver- 
stoßen, sich an das R. halten) 
re-gle-men-te-ren; reglementierte, hat reglemen- 


ter achtet in der Familie streng auf Ordnung u. 


tiert; Fi) etw. r. geschr; etw. durch mst sehr genaue pmm 


u. strenge Vorschriften regeln || hierzu Reg-le-men- 
tle-rung die 

Reg-ler der; -s, -: 
man die Lautstärke, Temperatur, Frequenz o. ã. 
steuern kann || -K: Helligkeits-, Kontrast-, Laut- 
oios Ad}; ohne S ngslos 

reg-los Adj; ohne Steigerung ~ regu 

Ban! ER hat geregnet; Vimp) 1 es regnet es 
fällt Regen zur Erde (es regnet leicht, stark, heftig, 
in Strömen) 2 es regnet etw. (PI) etw. fallt in 

oßen Mengen herunter: Im Karneval regnet es 

Konfetti 3 es regnet etw. (PI) gespr; j-d bekommt 
etw. in groBen Mengen * es hagelt etw.: Esregnete 


A n 2 . - 
lrer Adj; <ein Wetter; ein Tag) mit viel 
Regen 
Re-greß der; Re'gres-ses, Re'gres:se; Jur; der Rück- 
griffz. B. von e-r Firma, die für e-n Schaden verant- 
wortlich gemacht.wird, auf e-e andere Firma (z.B. 
c-n Zulieferer), der den Schaden eigentlich verur- 


sacht hat: Sollte uns durch Ihre Lie nen erde | 


vir Rane. 
alenee N Taag, -klage 
hierzu re-greB-pflich-Ug Adj 
reg'sam Adj; geschr = rege (2) 


regulär 


re-gu-lär Adj; 1 bestimmten Normen, Regeln, Vor- 
schriften o. @. entsprechend  irregulär <Öffnungs- 
zeiten, Arbeitszeiten, e-e Ausbildung, ein Vertrag) 
2 der reguläre Preis der normale, nicht herabge- 
setzte Preis x ' 

re-guJla-tiv [-f] Adj; geschr; <ein Faktor; e-¢ Funkti- 
on) so, daß sie steuernd od. ausgleichend auf e-n 
Sachverhalt einwirken 

Re-gu-la:tor der; -s, Regwla toren; geschr x Regler 

re-gu-lie-ren; regulierte, hat reguliert; e) 1 etw. r. 
etw. so ändern, wie man es für bestimmte Zwecke 
haben will (die Temperatur, c-e Maschine, e-n 
Flußlauf, die schiefen Zähne e-s Kindes r.); [Fz] 2 
etw. reguliert sich (selbst) etw. regelt sich von 
selbst || hierzu Re-gu-lie-rung die 

Re-gung die; -, -en; geschr; 1 e-e leichte Bewegung 2 
ein Gefühl, das man plötzlich empfindet || -K: Ge- 
fühls- 

re-gungs-los Adj; ohne Steigerung; 1 <j-s Gesichts- 
ausdruck) so. daß er keine Gefühle zeigt 2 mst adv: 
ohne jede Bewegung: Die Katze sitzt r. vor dem 
Mauseloch || hierzu Re»-gungs-lo»sig:keit die; nur Sg 

Reh [re:] das; -(e)s, -e ['re:3]; ein Tier mit brauncem 


. Fellu. Hufen, das im Wald lebt <ein scheues Reh) || 


K-: Reh-, -bock; -braten, -keule; reh-, -braun 
re-ha-bi-li-lie-ren; rehabilitierte, hat rehabilitiert; Wi) 
1 mst j-d wird rehabilitiert geschr; j-s Ruf wird 
(=. B. nach e-m falschen Urteil, nach e-m Skandal) 
wiederhergestellt 2 j-n r. Med; j-m, der lange krank 
od. verletzt war, helfen, wieder gesund zu werden; 
F 3 sich r. geschr; (nach e-m Fehler, e-r sehr 
schlechten Leistung o. @.) durch besondere Leistun- 
gen sein Ansehen wiederherstellen || hierzu Re-ha- 
bi-I-tie-rung die; Re-ha-bi-li-ta-ti-on die; -, -en 
Reh:kitz das; ein junges Reh 
Rel-bach der: mst in (den großen) R. machen gespr, 
oft pej: viel Geld mit etw. verdienen 
Rei-be die; -, -n ~ Reibeisen 
Relb-ei-sen das; 1 ein Gerät aus Metall od. Plastik 
mit e-r rauhen Oberfläche, mit dem man etw. in 
sehr kleine Stücke reibl ~ Raspel, Reibe (Äpfel, 
Käse, Möhren, Schokolade mit e-m R. zerklei- 
nern) 2 wie ein R. sehr rauh (Haut, e-e Stimme) 
Rei-be-ku:chen der; bes nordd ~ Kartoffelpuffer 
rei-ben; rieb, hat gerieben; Vi) 1 etw. (an etw. (Dat)) 
r: etw. fest auf etw. anderes drücken u. es dabei hin 
u. her bewegen: Die Katze rieb ihren Kopf an mei- 
nen Bein 2 sich (Dat) etw. r. mit der Hand an e-m 
Körperteil r. (1) sich die Nase, die Augen r.) 3 
etw. irgendwie r. Schmutz 0. ä. von etw. entfernen, 
indem man es reibt (1) <e-n Tisch, das Fenster 
sauber, trocken r.) 4 etw. aus / von etw. r. etw. von 
irgendwo durch Reiben (1) entfernen: Sie rieb e-n 
Fleck aus | von ihrem Rock 5 etw. r. ctw. mit e-m 
Reibeisen zu schr kleinen Stücken machen 2 ras- 
In <Kartoffeln, Apfel r.y; 7] 6 etw. reibt x ctw. 
ratzt: Die neue Jeans reibt ein bißchen: Wa) 7 sich 
(an j-m [ etw.) r. gespr; sich über j-n / etw. ärgern u. 
seinen Ärger auch zeigen 


i Rel-be-rei die; -, -en; msi Pl: ein kleiner Streit (mst 


um unwichtige Dinge) ~ Streiterei(en): Zwischen 
den beiden kommt es ständig zu Reibereien 
Rei-bung die; -. -en: Phys; die Kraft. die enısteht, 
wenn ein Körper auf e-n anderen drückt u. dabei 
bewegt wird: R. erzeugt Wärme | K-: Reibungs-, 
-elektrizität, -Näche, -krait,-wärme, -widerstand 
rel-bungs-los Adj: ohne Probleme (der Ablauf e-r 
Veranstaltung; etw. verläuft r., läuft r. ab) 


reich Adj: 1 nicht adv; mit viel Geld od. Besitz x 


vermögend + arm (1): Er ist so reich. daß er sich ein 
Schloß kaufen konnte 2 mit großem ae z 
‚prächtig (e-e Ausstattung im Theater. cin Gewand: 
etw. ist r. verzien 
schmückt 3 in großer Menge vorhanden (Beute, 
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Wubıki-Anelchz) gedeckt; uigeN cd Reich\lunmar Disiiredahr 


Auswahl) 4 r. an etw. (Dar) seii i 
haben «> arm an etw. (Dan ein yon ctw, 
Bodenschätzen; Er ist r. an Erfahrungen St r. an 

Reich das; -(e)s, -e; 1 das (mst große) Gebiet ; 
dem cin König, Kaiser, Diktator o.ä h iet, in 
das R. Karls des Großen; das Römische u 
Kaiser-, König-; Welt- 2 das R. + Gen an W 
stimmter Teil der gedanklichen od. Tea 
das R. der Träume, der Phantasie, der M elt 
il -K: Märchen-, Traum- 3 das Deutsch? 
hist; a) verwendet als inoffizielle Bezeichnung e: 
den deutschen Staat vor 1806; b) verwende © 
offizielle Bezeichnung für den deutschen Staat ers 
1871 bis 1945 | K-: Reichs-, -deutsche(r), gene" 
-grenze, -mark, -pfennig, -post, -präsident ne 
gierung 4 das Dritte R. hist; die Zeit des National. 
sozialismus in Deutschland von 1933 bis 19455 da i 

.tausendjāhrige R, verwendet als ironische Be 
zeichnung für das Dritte R. (4) 6 das R. der Mitte 
verwendet als Bezeichnung für China 7 j-s R. gespr: 
der Bereich, in dem man nicht gestört werden wile 
den man liebt (sein eigenes kleines R. haben) ~ 

-reich im Adj, sehr produktiv; mit c-r großen Men 
von der genannten Sache > -arm; fettreich, kalo- 
rienreich, vitaminreich <c-c Kost); nährstofl. 
reich, sauerstoffreich <ein Boden); nieder- 
schlagsreich {e-c Gegend), schneereich <ein 
Winter); ideenreich (ein Mensch) 

Rei-che der / die; -n, -n; mst PI; j-d, der schr reich (1) 
ist > Arme(r) || NB: ein Reicher; der Reiche; den, 
den, des Reichen 

rei-chen; reichte, hat gereicht; Fi) geschr; 1 j-m etw. 
r. & j-m etw. geben: Können Sie mir bitte das Buch 
r.? 2 etw. r. ctw. servieren: nach dem Essen Tee u. 
Kaffee r.: F3 j-d I etw. reicht bis + Präp + Subst 
j-d /etw. kommt (von der Länge, Breite, Größe o. ä. 
her) bis zu e-m bestimmten Punkt: Der Mantel 
reichte ihr bis über die Knie; Mein Sohn reicht mir 
schon bis zur Schulter 4 irgendwohin r. ctw. mit der 
Hand crreichen können x hinreichen 5 etw. reicht 
(j-m); etw. reicht (für j-n I etw.) ctw. ist genug für 
j-n/etw. x etw. genügt, etw. reicht aus: Unser Geld 
reicht nicht für e-e teure Wohnung; Du kriegst nur 
ein Stück Kuchen - das reicht für dich! (= auch 
wenn du mehr haben willst, du bekommst es nicht) 
i| ID Mir reicht's; Jetzt reicht's mir! gespr; ich 


R. 1 -K 


habe jetzt keine Lust mehr 
reich-hal-tig Adj; mit vielen Dingen, unter denen 
man wählen kann <c-e Auswahl, e-e Speisckarte, 
ein Angebot) Ir 
reich-lich Adj; 1 mehr als genug od. üblich: Er gab 
dem Kellner ein reichliches Trinkgeld; Wir haben 
noch r. Zeit || NB: Vor e-m Subst. ohne Artikel istr. 
indeklinabel: /ch habe r. Kleingeld 2 relativ groß 
(od. fast zu groß): Der Mantel ist r. für ihn 3 ein 
bißchen mehr als: Zr kam erst nach e-r reichlichen 
Stunde wieder; Das dauert r. zwei Tage 4 nur adr, 
gespr; verwendet um Adjektive u. Verben zu = 
stärken X ziemlich, sehr: Sie kommt inmer r- x 
Reichs-bahn die: nur Sg: die (Deutsche) R. Se 
staatliche Eisenbahn im Deutschen Reich (3) u- 
chemaligen DDR: Abk DR der 
Reichs-kanz-ler der: (Pol) hist: 1 (167171915) = 
höchste Beamte der Regierung. der vom de der 
crnannt wurde 2 (1919-1933) der Vorsitzen A ) 
Regierung des Deutschen Reiches 3 (19337 
der diktatorische Führer im Dritten Reich 
Reichsikri-stall-nacht die: 1 Kristallnacht. Deut- 
Reichs-tag der; nur Sg; 1 das Parlament 1m. hen 
schen Reich (3) u. manchen anderen curopa R.)2 
Staaten (der dänische. finnische, schwedise malt 
das Gebäude, in dem sich der R. (1) versa Menge 
ir Digiti Nkinerottic-e grobe Mere 


g 
- 


Geld od. Besitz «+ Armut ((sich (Dat) $ 


Ber, 
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ben; zu R. kommen) 2 R. (an etw. (Dar)) nur Sg: 
e-e große Menge von etw.: sein R. an Erfahrungen; 
der R. Sibiriens an Bodenschätzen || -K: Eintalls-, 
Erfahrungs-, Ideen-, Farben-, Formen- 

reif Adj; nicht adv; 1 <Tomaten; Obst: Apfel. Birnen, 
Pflaumen usw; Getreide: Weizen, Roggen, Gerste, 
Hafer usw‘) so weit entwickelt. daß man sie ernten 
(u. essen) kann > unreif, grün (2) 2 so lange gela- 
gert, daß der Geschmack gut ist (Käse, Wein. Co- 
gnac) 3 so vernünftig, wie man cs von c-m Erwach- 
senen erwartet +> unreif <e-e Frau, cin Mann): /hr 
Sohn ist sehr r. für sein Alter 4 klug u. vernünftig 
gedacht od. gemacht <ein Urteil; ein Kunstwerk, 
e-c Idee; e-e Leistung, e-e Arbeit) 5 für etw. r. sein 
ew. dringend benötigen: Wir sind r. für e-n Urlaub 
6 körperlich r. ~ geschlechtsreif || ID f Insel 

Reif! der; -(e)s; nur Sg: c-e dünne weiße Schicht Eis, 
die bes auf Gras u. Zweigen entsteht, wenn es 
nachts sehr kalt ist (auch wenn kein Schnee liegt) ! 
K-: Reif-, -bildung || -K: Früh-, Morgen-, Nacht- 

Reif? der; -(e)s, -e; ein kreisförmiges Schmuckstück, 
das bes Frauen am Handgelenk od. am Unterarm 
tragen || -K: Arm- 

-reif im Adj, begrenzt produktiv; 1 drückt aus, daß j-d 
das im ersten Wortteil Genannte dringend braucht 
od. verdient; erholungsreif, pensionsreif, ur- 
laubsreif 2 drückt aus, daß j-d/etw. für das im 
ersten Wortteil Genannte gut genug od. weit genug 
entwickelt ist; druckreif <c-e Außerung), olym- 
piareif <c-e Leistung), pflückreif (Obst), serien- 
reif Cein Prototyp) 3 oft iron; drückt aus, daß etw. 
schr alt od. in schlechtem Zustand ist; abbruchreif 
<ein Haus), museumsreif <ein Modell), schrott- 
reif <cin Auto) 

Rei-fe die; -; nur Sg; 1 der Zustand, in dem j-d / etw. 
reif (3,6) ist > Unreife <j-s geschlechtliche, körper- 
liche, geistige, politische, sittliche R.): Für diese 
Aufgabe fehlt ihm die nötige R. || -K: Geschlechts- 
2 der Zustand, in dem etw. reif (1) ist: Diese Trau- 
bensorte erreicht ihre R. im Oktober || K-: Reife-, 
-dauer, -zeit 3 © (die) mittlere R. der Abschluß, 
den man nach Bestehen der letzten Klasse in der 
Realschule od. der 10. Klasse im Gymnasium hat 
«= Abitur <(die) mittlere R. machen, haben) 

reifen; reifte, ist gereift: F)1 etw. reift eiw. wird reif 
(1,2) (Obst, Getreide, Käse, Wein) 2 j-d reift j-d 
wird reif (3): Hans ist in den letzten Jahren sehr 
gereift 3 etw. reift in j-m etw. entwickelt sich in j-s 
Gedanken (ein Plan, ein Enıschluß) £ 

Rel-fen der; -s, -; 1 c-c Art dickes Band aus Gummi, 
das beim Auto, Fahrrad usw um das Rad liegt u. 
mit Luft gefüllt ist <den R. aufpumpen, flicken, 
wechseln; abgefahrene Reifen): An seinen Fahrrad 
ist ein R. geplatzt; Die Reifen des Autos quietschten, 
als er um die Ecke fuhr || | Abb. unter Auto, Fahr- 
rad || K-: Reifen-, -panne, -profil, -schaden, 
-wechsel || -K: Auto-, Fahrrad-; Gummi-, Reser- 
ve-; Sommer-, Winter- 2 cin festes Band aus Eisen, 
Gummi, Holz, Metall o. ä., das die Form c-s Krei- 
ses hat || -K: Faß-; Eisen-, Gummi-, Holz-, Metall- 

Rel-fe-prü-fung die; Admin geschr = Abitur - 

Relfe-zeug-nis das; Admin geschr ~ Abiturzeugnis 

reik-lich Adj: nur attr od adv; sehr genau (nach reifli- 
cher Überlegung: etw. r. bedenken, überlegen) 

Rel-gen der; -s, -; ein Tanz im Kreis mit Gesang |] ID 
etw. eröffnet! schließt den R. geschr; etw. bildet 
den Anfang/Schluß von etw. (mst c-r Feier) 

Reih nur in in Reih u. Glied in c-r genau festgelegten 
Ordnung <in Reih u, Glied stehen, antreten) 

Rel-he ['raia] die; -, -n; 1 e-e R. (von + Subst (PI) 
mehrere Dinge od. Menschen;dieinebenei 
od. hintereinander in c-r Linie stehen <e-e R. von 
Bäumen, von Häusern; Personen stehen 1n e-r R., 
bilden c-c R., stellen sich in e-r R. auf) il -K: 


rein 


Baum-, Häuser-, Menschen-, Sitz-, Stuhl- 2 e-e 
R. + Gen/von j-mletw. (Pl) ce ziemlich große 
Zahl od. Menge von Personen / Sachen: Nach e-r.R. 
von Jahren haben wir uns wiedergesehen: E-e ganze 
R. (von) Untersuchungen ist nötig, um das Problem 
zu lösen | NB: Wenn e-e Reihe als unbestimmte 
Zuhlangabe verwendet wird, steht das Verb mst im 
Singular: Eine Reihe von Kindern war krank 3 oft PI: 
mst in Ihre(n) Reihen als Teil c-r Gruppe von 
Menschen: Sie nahmen ihn in ihre Reihen auf: Wir 
haben e-n Verräter in unseren Reihen 4 e-e Zahl von 
Veröffentlichungen, Sendungen o.ä., die zusam- 
men c-c Einheit bilden: e-e neue R. über Sprachpro- 
bleme || -K: Buch-, Fernseh-, Schrilten-, Ta- 
schenbuch-, Veranstaltungs-, Vortrags- 5 j-d ist 
an der R. I kommt an die R.; die R. ist an J-m 
gespr; j-d ist der Nächste, der bedient, behandelt 

„wird od. der etw. tun darf od. muß = dransein, 
drankommen:Jerzt bin ich an der R.!6 der R. nach 
einer nach dem anderen. sich der R. nach an der 
Kasse anstellen 7 außer der R. als Ausnahme (in- 
nerhalb des normalen Ablaufs): Weil er heftige 
Schmerzen hatte, nahm ihn der Arzt außer der R. 
dran || ID aus der R. tanzen anders sein als allge- 
mein üblich od. erwartet: etw. auf die R. kriegen 
gespr; a) etw. verstehen; b) mit e-m Problem o. ä. 
fertig werden 

rei-hen; reihte, hat gereiht; F) 1 etw. (Pl) (auf etw. 
(Akk)) r. gleiche od. ähnliche Dinge,so zusammen- 
bringen, daß e-e Reihe (1) entsteht: Perlen auf e-e 
Schnur r.; F) 2 etw. reiht sich an etw. (Akk) etw. 
folgt (in c-r bestimmten Ordnung) auf etw.: Ein 
schönes Erlebnis reihte sich an das andere 

Rei-hen-fol-ge die; die (zeitliche) Ordnung, nach der 
Dinge od. Handlungen aufeinanderfolgen <c-e 
änderte, umgekehrte R.: die R. ändern; in alpha 
tischer R.) 

Rel-hen-haus das: ein Haus (mst für eine Familie) in 
c-r Reihe von (gleichen) aneinandergebauten Häu- 
sern +> Einfamilienhaus, Doppelhaushälfte) <in 
e-m R. wohnen) 

Rel-hen-un-ter-su-chung dic; e-e ärztliche Untersu- 
chung vieler Personen od. bestimmter Gruppen von 
Personen, die msi vom Staat angeordnet wird {e-e 
R. anordnen; an e-r R. teilnchmen) k 

Reiher der; -s, -; ein mst grauer Vogel mit langen 
Beinen u. e-m langen Schnabel, der am Wasser lebt 
u. Frösche u. Fische fängt || -K: Fisch-; Grau- 


-reichig im Adj, wenig produktiv; mit der genannten ii 
Zahl von Reihen (1); zweireihig, drelreihlg, vier- < 


reihig usw 


reih-ym Adv: von einem zum anderen, einer nach ™~ 


dem anderen (etw. r. gchen lassen, geben; r. fragen, 
blicken): Der Lehrer ließ das Bild in der Klasse r. 
ehen 

Reim der; -{e)s,-e;1 der gleiche (od. ähnliche) Klang 
von Wörtern od. Silben am Ende von zwei od. mehr 
Zeilen e-s Gedichts || K-: Reim-, -paar, -schema, 
-wort 2 ein kurzes Gedicht mit Wörtern, die sich 
reimen (ein lustiger R.) | -K: Kinder-3ein männ- 
licher I weiblicher R. ein R. (1), dessen letzte Silbe 
betont /unbetont ist || ID sich (Dat) keinen R. aut 
etw. (Akk) machen können gespr: ctw. nicht ver- 
stehen 

rel-men; reimte, hat gereimt; W 1 etw. (auf etw. 
Akk)) r. cin Wort verwenden, das am Ende genau: 
so klingt wie cin anderes Wort: in e-m Lied „Herz 
auf „Schmerz“ r.; F) 2 etw. reimt sich (auf etw. 
(Akk) mit etw.) ctw. klingt am Ende genauso wie 
ein anderes Wort: „Sonne“ reimt sich auf „Wonne 


1 Adis 1 nicht mit anderen Stoffen gemischt = 
wa vergo addi i Bt konen Baamwolle; chemisch 


X: Das Kleid ist aus reiner ‘Seide 2 nicht mit ande- 
2 Tönen od: Farben gemischt <ein Blau, ein Ton; 


aaa a EEO 
ER 
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r. weiß) 3 sehr klar <ein Klang, e-e Stimme}: etw. 
klingt r.; j-d singt r. 4 ohne Akzent =x akzentfrei 
<e-e Aussprache): ein reines Französisch sprechen 5 
ganz sauber {ein Hemd, Wäsche: Luft, Wasser) 6 
ohne schlechte Gedanken (bes sexueller Art) = 
unschuldig «> verdorben (Gedanken, e-e Liebe: ein 
reines Herz haben) 7 nur attr od adv, gespr; nichts 
anderes als ~ pur: Es war der reine Zufall, daß wir 
uns heute getroffen haben; Dieser Antrag ist e-e reine 
Formalität 8 mst etw. ist der I die I das reinste + 
Subst, gespr, oft iron od hum; verwendet, um e-e 
Aussage zu verstärken: Zm Vergleich zu Joggen ist 
Arbeiten die reinste Erholung; Das ist der reinste 
Wahnsinn! || ID etw. ins reine bringen ciw. in 
Ordnung bringen; mit j-m/ etw. ins reine kom- 
men Probleme, die man mit j-m /etw. hat, lösen; 
mit sich (selbst) ins reine kommen sich darüber 
klar werden, was man will; etw. ins reine schrei- 
ben etw. noch einmal schreiben. damit es schön u. 
sauber ist <e-n Aufsatz, e-n Brief ins reine schrei- 
ben) || NB: f Gewissen || zu 1-6 Reinheit die; 
nur Sg 

rein? Adv; gespr: T hinein, herein 

rein? Partikel; betont u. unbetont, 1 verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. ausschließlich im genann- 
ten Sinne erfolgt (ist): r. gefühlsmäßig handeln, Das 
ist ein r. privates Gespräch 2 verwendet, um e-e 
Aussage zu verstärken: Sie glaubt mir r. gar nichts; 
Es ist r. zum Verzweifeln mit ihm! 

rein- im Verb, schr produktiv, gespr; | hinein-, her- 
ein- 

rein-bei-Ben (hat) Fil gespr = hineinbeißen || ID zum 
R. ausschauen l aussehen I sein gespr; attraktiv 
aussehen 

rei-ne-ma-chen [fi] nur im Infinitiv; nordd; Räume, 
Fußböden o. ä. sauber machen || NB: mst als Sub- 
stantiv: Heute ist großes R. || hierzu Rei»ne-ma-che- 
frau die 

Rein-er-lös der = Reingewinn 

Rein-er-trag der ~ Reingewinn 

Rein-fall der; nur Sg, gespr ~ Enttäuschung, Mißer- 
folg <(mit etw.) e-n R. erleben): Die Party war der 
größte R. s 

Rein-ge-winn der; das Geld, das als Gewinn bleibt, 
nachdem man die Steuern u. die eigenen Kosten 
gezahlt hat 

rein-hän-gen; hängte rein, hat reingehängt; Vı]1 etw. 
irgendwo r. gespr = hineinhängen; Pr) 2 sich (in 
etw. (Akk)) r. gespr; sich stark bei e-r Sache enga- 
gieren 


= rein-hau:en; haute rein, hat reingehauen; gespr; Fi) 1 


j-m ein paar l eine r. j-m ins Gesicht schlagen: [i] 2 
(ordentlich) r. viel essen 3 etw. haut rein ctw. zeigt 
große Wirkung 

Rein-heits-ge-bot dus; © ein Gesetz aus dem Jahr 
1516, das bestimmt, daß man nur Gerste, Hopfen u. 
Wasser nehmen darf, um Bicer herzustellen 

rel-nl-gen; reinigte, hat gereinigt; Vi] etw. r. Schmutz 
voneiw. entfernen = säubern (dic Nägel, e-e Wun- 
de r.; die Kleider (chemisch) r. lassen; e-n Anzug 
zum Reinigen bringen) 

Rei-ni-ger der; -s, -; ein chemisches Mittel, mit dem 
man Dinge sauber machen kann ~ Reinigungsmit- 
tel | -K: Bad-, Flecken-, WC- 

Rei-nl-gung dic; -, -en; 1 nur Sg; der Vorgang, bei 
dem man ctw. sauber macht || K-: Reinigungs-, 
-kraft, -mittel 2 ein Betrieb, in dem Kleider usw 
(chemisch) gereinigt werden (etw. in die R. brin- 


gen 
Re:in-kar-na:tl-on [relınkarna'tsio:n] die; -, -en; die 
os Bhun in cm anderen Körper nach dem 
3 ist j 
Rei en glau n an die R 
Maße <Kitsch in R.Y 
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rein-lich Adj: 1 nicht adv; mit de i 
ber zu halten (Menschen, Tiere dak ea alles sau. 
liche Tiere 2 veraltend ~ sauber |j We sind rein. 
lichkeit die: mr Sg: rein-lich-kelts-lie-beng r 

reinma-chen | reinemachen ERE ij 
che-frau die j I hierzu Rein'ma. 

rein ras'sig Adj; nicht adv; <Tiere: ei 
Pr, e-e Katar umr) 30, daB bi Elan n 
erselben Rasse sind |j hierz e 
A I hierzu Rein-ras-sig.keit die; 

Rein-schrift die; die endgültige, sau 
Form e-s Textes (c-c R. net RS nriebene 

rein-wa-schen (hur) Ko) j-n I sich (von etw.) r. ; 
= nalen Meet (der einen selbst betriff), 
nicht richtig ist <sich von e-m V s 
AaschuWlBung r.) . rdacht, von er 

rein-wür-gen (hat) gespr; Fi) j-m eine a 
absichtlich in e-e aaea Saat Jn 

rein-zie-hen (hat / ist) gespr; Fi) (har) 1 i-nl etw. (i 
etw. (Akk)) r. j-n /etw. von draußen nach irgendwo 
drinnen zichen (1): Der Fuchs zog das Huhn in sei. 
nen Bau rein 2 j-n in etw. (Akk) (mit) r. x hineinzie- 
hen (2) 3 sich (Dar) etw. r. ctw. konsumieren: sich 
e-n Film, ein Video r.; Fi] (ist) 4 etw. zieht (von etw. 
in etw. (Akk)) rein etw. zieht von draußen nach 
irgendwo drinnen: Der Rauch zieht vom Wohnzim- 
mer ins Schlafzimmer rein 

Reis der; -es; nur Sg; 1 c-e (Getreide)Pflanze, die man 
in warmen Ländern auf nassen Feldern anbaut (R. 
anbauen, pflanzen, ernten) || K-: Reis-, -ernte, 
-feld, -korn, -pllanze 2 die gelbweißen, länglichen 
Körner des Reises (1), die man in Wasser kocht u. 
essen kann ~ Reiskorn <(un)geschälter, polierter 
R.: R. kochen) || K-: Reis-, -auflauf, -gericht, 
-mehl, -schnaps, -suppe, -wein || -K: Milch-; Na- 
tur-; Langkorn-, Rundkorn- 

Reise die; -, -n; 1 e-e R. (irgendwohin) e-e mst 
lange Fahrt (mit dem Auto, Schiff, Flugzeug o. ä.) 
von einem Ort zum anderen (auf e-r R.; e-e weite, 
lange, große, kurze, kleine, angenehme, interessan- 
te R.; e-e R. buchen, antreten, machen; seine R. 
unterbrechen: von e-r R. zurückkehren, erzählen; 
e-e R. ans Meer, um die Welt; j-m e-e gute R. 
wünschen; gute R.!): Wohin geht die R.? || K-: 
Reise-, -abenteuer, -andenken, -antritt, -beglel- 
ter, -bericht, -beschreibung, -bus, -erlebnis, 
-gefährte, -gepäck, -koller, -pläne, -prospekt, 
-proviant, -route, -scheck, -spesen, -tasche, -tip, 
-unterlagen, -vorbereitungen, -ziel || -K: Auto-, 
Bahn-, Bus-, Flug-, Schiffs-; Bildungs-, Dienst-, 
Entdeckungs-, Ferien-, Forschungs-, Ge- 
schäfts-, Hochzeits-, Pilger-, Urlaubs-, Vergnü- 
gungs-, Vortrags-; Auslands-, Welt-; Afrika- Ita- 
lien-, Wien- usw; Gruppen- || NB: e-e R.i 
verwendet man, wenn der Orts- od. Ländername 
ohne Artikel gebraucht wird: e-e R. nach Frank- 
reich, Athen usw; wenn der bestimmte Artikel beim 
Ländernamen verwendet wird, sagt man c-€ R. A 
c-e R. in die USA 2 auf Reisen sein geschr; e€ *: 
(1) machen ~ verreist sein 3 auf Reisen genon 
geschr ~ verreisen 4 auf der R. ~ unterwegs: ID 
haben auf der R. viele Leute kennengelernt \ 
Wenn einer j-d e-e R. tut, so kann er was €r? lu 
len wenn j-d c-c R. (1) macht, dann erlebt er vr > 
lernt viel Neues kennen || NB: f Ausflug, Fal 

Rei-se-apo-the-ke die; verschiedene medizin 
Mittel, die man auf c-e Reise mitnimmt Rei- 

Rei-se-be-kannt-schaft die; j-d, den man aufe-r 
se kennengelernt hat y Reisen 

Rel-se-bü-ro das; cin Geschäft, in dem mar Spann 
(u. alles, was dazu gehört) buchen u. kaulen A55 


Ren fühl der Nervosität vor ei 
Perae arbor dan das Gerbi desa ery < 


Rei-se-füh-rer der; 1 ein Buch, das über alles infor R 


| 
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miert, was in c-m Land od. in er Stadt (für den 
Touristen) wichtig ist: ein zuverlässiger R.2 x Rci- 
seleiter || zu 2 Rel-se-füh-re-rin die 

Rel.se-ge-sell-schaft die ~ Reisegruppe 

Rel-se-grup-pe die; c-c Gruppe von Menschen, die 
miteinander e-e Reise machen, die mst von c-m 
Reisebüro organisiert worden ist 

Rei-se-ka-der der; hist (DDR); cin Funktionär, Wis- 
senschaftler, Sportler o. ä. mit der Erlaubnis, regel- 
mäßig ins (westliche) Ausland zu reisen 

Rei-se-land das; ein Land, in dem viele Menschen 
Urlaub machen = Urlaubsland 

Rel-se-lel-ter der; j-d, der e-e Gruppe von Menschen 
auf c-r Reise begleitet u. für die Organisation ver- 
antwortlich ist || hierzu Rel-se-lekte-rin die 

Rei-se-lust die; nur Sg; der starke Wunsch, (immer 
wieder) e-e Reise zu machen (von R. gepackt sein, 
werden) || hierzu rel-se-lu-stig Adj 

relsen; reiste, ist gereist, Fi) (irgendwohin) r. e-e 
(mst lange) Fahrt von e-m Ort zum anderen machen 
x e-¢ Reise machen (gern, viel, bequem, dienstlich 
r.; mit dem Zug, mit dem Auto r.; erster, zweiter 
Klasse r.; ins Gebirge r.; um die Welt r.) | > 
bereisen, verreisen 

Rei-sen.de der / die; -n, -n; 1 j-d, der gerade e-e Reise 
macht: Die Reisenden werden gebeten, an der Grenze 
ihre Pässe bereitzuhalten || -K: Afrika-, Europa-, 
Welt- usw; Dienst-, Ferien-, Forschungs-, Ge- 
schäfts-, Vergnügungs-; Auto-, Flug-, Schiffs-, 
Zug-; Allein- 2 veraltend ~ Handelsvertreter || -K: 
Geschäfts-, Handels- | NB: ein Reisender; der 
Reisende; den, dem, des Reisenden 

Rel-se-paß der = PaBß! 

Rel-se-ver-an-stal-ter der; mst e-e Firma, die Reisen 
organisiert u. verkauft (z. B. an Reisebüros) 

Rel-se-ver-kehr der; der starke Verkehr, der ent- 
steht, wenn viele Leute in Urlaub fahren <es 
herrscht starker, reger R.) 

Rel-se-wel-le die; der sehr starke Verkehr (z. 3. zu 
Beginn u. Ende der Schulferien): Die erste R.rollt in 
Richtung Süden 

Rel-se-wet-ter-be-richt der; ein Bericht über das 
Wetter, bes für Leute, die verreisen wollen 

Rel:sig das; -s; nur Sg, Kollekt; dünne, trockene 
Zweige, die unter Bäumen am Boden liegen (R. 
sammeln) || K-: Reisig-, -besen, -bündel || -K: 
Birken-, Tannen- 

Relß-aus nur in (vor j-m 1 etw.) R. nehmen gespr; 
(vor j-m /etw.) schnell Beplaulen 

Reiß-breii das; ein Brett, auf das man Papier legt, um 
darauf mst technische Zeichnungen zu machen (am 
R. arbeiten; Papier auf das R. spannen) 

rel-Ben; rif, hat | ist gerissen; Fi) (hat) 1 etw. (in etw. 
(Akk)) r. aus etw. zwei od. mehrere Teile machen, 
indem man es kräftig in zwei verschiedene Richtun- 

en zicht ~ zerreißen (etw. in Fetzen, in Stücke, in 

treifen r.): Vor Wut riß er den Brief in tausend 
Stücke 2 (sich (Dar)) etw. in etw. (Akk) r. ein Loch 
o. ä. in etw. machen, bes dadurch, daß man irgend- 
wo hängenbleibt od. daß etw. explodiert «(sich 
(Dat)) ein Loch in die Hose r.) 3 etw. reißt ein 
Loch in etw. (Akk) etw. explodiert u. macht da- 
durch ein Loch in etw.: Die Mine riß ein tiefes Loch 
in die Erde 4 (j-m) etw. aus etw. r.; j-n l etw. von 
etw. r. schnell u. kräftig an j-m / etw. ziehen, so daß 
er/cs von c-r Stelle entfernt wird <j-m die Kleider 
vom Leib r.X: Der starke Wind rif ihm den Hut vom 
Kopf 5 j-m etw. aus der Hand I den Händen r. ~ 
jm etw. entreißen 6 j-n / etw. irgendwohin r. an 
Jm/etw. plötzlich u. schnell ziehen, so daß er /es 
sich irgendwokih-beivegti &j-nazinBodenpr den 
Wagen, das Fahrrad zur Seite r.; etw. in die Höhe, 
in die Tiefe r.): Als er den Radfahrer sah, riß der 
Fahrer das Lenkrad nach links T ein Tier reißt ein 


Tier ein Tier fängt u. tötet ein anderes Tier (der 
Wolf, der Löwe o. ä. reißt ein Schaf, ein Huhn EN 
8 etw. an sich (Akk) r. mit Gewalt od. mit e-m 
Trick in den ‚Besitz von etw. kommen (die Macht, 
Geld, c-n Brief an sich r.) 9 j-n aus etw. r. j-n bei 
EN stören (j-n a se aus seinen Träu- 
n, aus seinen Gedanken r.); [ai] (hat) 10 (die 

Latte) r. Sport; (beim Hochsprung) die Bet so 
berühren, daß sie zu Boden fällt; 92] 11 etw. reißt 
(ist) etw. trennt sich plötzlich in zwei Teile od. 
bekommt ein Loch (das Seil, das Tau, der Film, der 
Schnürsenkel, e-e Kette): Du darfst nicht so fest 
ziehen, sonst reißt die Schnur 12 an etw. (Dat) r. 
(hat) (immer wieder) schnell u. kräftig an etw. zie- 
hen (ohne es kaputt zu machen) = an etw. zerren: 
Der Hund bellte laut u. rif an seiner Kette; Wr) (hat) 
13 sich um j-n! etw. r. gespr; alles versuchen, um 
j-n /etw. zu bekommen (sich um e-n Auftrag, um 
(Kino)Karten r.): Mehrere Vereine reißen sich um 
den Fußballstar | ID etw. reißt ein Loch (in die 
Kasse 0. @.) gespr; e-e Reparatur o. å. ist sehr teuer 

rel-Bend 1 Partizip Präsens; 1 reißen 2 Adj; ein 
Bach, ein Strom) sehr schnell fließend u. deshalb 
gefährlich 3 etw. hat/findet reißenden Absatz 
etw. wird in kurzer Zeit in gebe Menge verkauft: 
Das Buch hat reißenden Absatz gefunden 

Rel-Ber der; -s, -; gespr; ein Buch od. Film mit sehr 
großem Erfolg beim Publikum (bes weil sie span- 
nend sind) 

rel-Be-risch Adj; pej; auf billige Art so interessant 
gemacht, daß viele Leute darauf aufmerksam wer- 
den <e-e Überschrift, Schlagzeilen, e-e Aufma- 
chung; etw. r. aufmachen) ; 

reiß-fest Adj; nicht adv; <ein Gewebe, ein Faden) so 
stabil, daß sie nicht reißen (11) || hierzu Reiß-te-stig- 
keit die; nur Sg 

Reiß-leine die; e-e Leine, an der man zieht, damit 
sich der Fallschirm öffnet 

Reiß-na-gel der; c-e Art kurzer, dünner Nagel, den 
man leicht mit e-m Finger in Holz o.ä. drücken 
kann, weil er e-n flachen breiten Kopf hat: ein 
Plakat mit Reißnägeln an die Wand heften | 

Relß-ver-schluß der; e-e Art Band bes bei Kleidungs- 
stücken, mit dem man c-e Öffnung auf- od. zuma- 
chen kann. Ein R. besteht aus zwei Reihen von 
kleinen Zähnen aus Metall od. Plastik u. e-m be- 
weglichen Teil, der die Zähne zusammen- bzw. aus- 
einanderbringt {den R. aufmachen, Öffnen, zuma- 


chen, schließen, hochziehen; der R. klemmt) || 1 gm 


Abb. unter Knopf 


TEH 
Reiß-wolf der; e-c Maschine, die aus Papier u. Stoft iii 


sehr kleine Stücke macht 
Relß-zwecke (k-k) die ~ Reißnagel 
reisten; ritt, hat | ist gerit- 
Reißzwecke ten; Yi] 1 (ist) (auf e-m 
Tier) r. auf e-m Tier sit- 
zen u. sich von ihm tra- 
gen lassen <auf e-m 
Pferd, e-m Esel, e-m Ka- 
mel r.; im Schritt, Galopp, Trab r.) || K-: Reil-, 
-club, -hose, -Iehrer, -peitsche, "pferd, -sport, 
-stiefel, -stunde, -Uer, -turnier, „unterricht, 
weg; 12 ein Tier r. (hat) aufe-m bestimmten Tier 
r, (1) Cein Pferd, ein Kamel, e-n Esel r.) 3 etw. r. 
(hat | ist) mst an c-m Wettbewerb teilnchmen, bei 
dem man reitet (1) (ein Rennen, ein Turnier r.) Il 
hierzu Rel-ter der; -s, -; Rei-te-rin die; -, -nen 
Reit-schu-le die; 1 e-e Institution, bei der man das 
Reiten (1,2) lernen kann 2 südd ® =, Karussell 
Reiz der; -es, -e; 1 etw,, das bewirkt, daß ein (Sin- 


iert Cein schwacher, starker, 
a gan darauf aeg tisehet R.; Reizen 
ausgesetzt scin): Die Pupillen reagieren auf optische 


Reize, indem sie größer od. kleiner werden || -K: 


reizbar 


Brech-, Husten-, Lach-, Licht-, Sinnes- 2 die ver- 
lockende Wirkung ~ Anziehungskraft (der R. des 
Neuen, des Verbotenen; auf j-n e-n gewissen, star- 
ken, unwiderstehlichen R. ausüben; seinen R. ver- 
lieren; immer mehr an R. verlieren): die besonderen 
Reize des Waldes im Herbst || ID weibliche Reize 
das, was den Männern an Frauen besonders gefällt; 
etw. hat (so) seine Reize gespr; etw. ist sehr angc- 
nehm: Faulenzen hat so seine Reize || zu 2 reiz-los 
Adj; Relz-lo-sig-keit die; nur Sg 

relz-bar Adj; nicht adv, <ein Mensch) so, daß er 
schr schnell ärgerlich u. aggressiv wird: leicht r. sein 
| hierzu Reiz-bar-keit die; nur Sg ; 

rel-zen; reizte, hat gereizt; i) 1 etw. reizt j-n ctw. ist 
für j-n so interessant, daß er es tun od. haben möch- 
te: Dieses Auto reizt ihn schon lange; Es würde mich 
sehr r., surfen zu lernen 2 j-nlein Tier r. j-n {ein 
Tier (lange) so behandeln, daß er / es böse reagiert: 
Mich wundert nicht, daß der Hund dich gebissen hat 
— du hast ihn ja Imge genug gereizt; Vui] 3 (j-n) zu 
etw. r. bewirken, daß j-d ctw. tun will <j-n zum 
Widerspruch, (j-n) zum Lachen r.): Es reizt mich, 
ihn zu ärgern 4 etw. reizt (etw.) etw. verursacht 
Schmerzen u. macht etw. wund (etw. reizt die Au- 
gen, die Schleimhaut, den Magen, j-s Nerven) || K-: 
Reiz-, -gas, -stoff | NB: 1 gereizt 

reizend 1 Partizip Präsens; | reizen 2 Adj; im Ver- 
halten sehr freundlich u. angenehm * nett! (1), lieb 
(1) <ein Mädchen, e-e Frau; Leute; etw. r. finden): 
Es ist r. von dir, daß du mir Blumen bringst 3 Adj; 
<e-e Stadt, ein Häuschen, ein Kleid, ein Abend; r. 
aussehen) so, daß sie angenehm wirken u. gefallen 
x hübsch, nett 4 Adj; gespr iron; nicht sehr erfreu- 
lich od. angenehm: Zin Stau von 50 km, das sind ja 
reizende Aussichten für unsere Fahrt! 

Reiz-über-flu-tung die; die Tatsache, daß es bes 
durch Fernsehen, Werbung, (Straßen)Lärm usw zu 
viele Reize (1) für die Menschen gibt: Besonders in 
der Stadt ist man e-r zunehmenden R. ausgesetzt 

Rel-zung die; -, -en; 1 nur Sg; die Wirkung von 
Reizen (1): Bei andauernder R. der Haut durch che- 
mische Mittel können Krankheiten entstehen 2 e-e 
leichte Entzündung: e-e R. der Bronchien || -K: 
Blinddarm- 2 

reizvoll Adj; 1 interessant u. schon (c-e Gegend, ein 
Gesicht, ein Kontrast) 2 <e-e Aufgabe, ein Thema) 
so, daß sie j-s Interesse wecken * verlockend: Für 
Kinder ist es r., etwas zu tun, das verboten ist 


0 Reiz-wä-sche die; nur Sg, gespr; c-e besondere Un- 
R IEHVEschE, die bes Frauen anziehen, um erotisch zu 
75 wirken 


= Reiz-wort das; ein bestimmtes Wort, das in j-m star- 
ke, mst aggressive Gefühle hervorruft 
re-ka-pl-tu-lie-ren; rekapitulierte, hat rekapituliert; 
etw. r. geschr; etw. noch einmal in kürzerer 
Form sagen od. für sich zusammenfassen x wie- 
derholen, zusammenfassen <e-n Text, die wichtig- 
sten Punkte e-s Vortrags r.) || hierzu Re-ka-pl-tu- 
la-ti-on die; -, -en 
| re-keln, sich; rekelte sich, hat sich gerekelt; Wz) sich r. 
| gespr; seinen Körper so strecken u. dehnen, daß es 
| angenehm ist: sich vor dem Aufstehen im Bett r. 
Re-kla-me die; -; nur Sg; 1 R. (für etw.) Maßnahmen, 
mit denen Leute dazu gebracht werden, bestimmte 
Waren zu kaufen ~ Werbung (e-e gute, schlechte, 
geschmacklose, aufwendige R.; R. machen): Sie 
macht R. für teure Parfums || -K: Kino-, Zeitschrif- 
ten-, Zeitungs-; Auto-, Bier-, Uhren-, Zigaretten- 
2 gespr; ein Prospekt, ein kurzer Film, ein Bild o. å., 
mit denen R. (1) gemacht wird <sich die R. ansehen, 
Sl Bi Heute war a Briefkasten wieder vol- 
r =: Rekla -= -film 
I ID für j-n R Shan A 


seinen Arzt R. machen; mit etw. R. machen gespr 
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æ prahlen, angeben (5): mir 
znan R: ee © den guten Noten Seiner 
re-kla-mie-ren; reklamierte, har ; 
(etw.) (bei j-m etw.) r. sich (bei er Faniert; 
Geschäft o.ä.) beschweren, weil e-e Wars mem 
hat (u. in Ordnung gebracht werden mub) a Fehler 
aa : ee: m reklamiert, daß se in Fe E 
her nicht richtig funktioniert 
tion die; -, -en I hierzu Re-kla,ma- 
re-kon-stru-leren; rekonstruierte, 2 
[1 etw. r.etw., von dem es riur Rear ekonstruier t; 
bungen gibt, neu bauen: e-n antiken Tem 2 
zerstörte Stadt r. 2 etw. r. (aufgrund von Ben hi 
od. Beschreibungen) versuchen, im nachhinei ya, 
zustellen, wie etw. war od. verlaufen ist den T 7 
hergang, den Unfall, ein Gespräch r.) || = ae 
kon»stru-ler-bar Adj; Re-kon-struk-ti-gn die: u TOS 
re-kon-varles-zent [-v-] Adj; ohne Steigerung, nich, 
adv, Med; mst r. sein sich gerade von e-r Krankh it 
erholen || hierzu Re-kon-va-les-zenz die; -: nur 5 
Rekord der; -(e)s, -e; 1 (bes im Sport) die best 
Leistung, die j-d bis zu e-m bestimmten Zeitpunkt 
erreicht hat {ein europäischer, olympischer. per- 
sönlicher R.; e-n R. aufstellen, halten, verbessern 
brechen; e-n R, werfen, springen, laufen): Er ver. 
besserte seinen R. im Hochsprung um zwei Zentime- 
ter | K-: Rekord-, -höhe, -leistung, -weite, -zeit I 
-K: Europa-, Welt-; Schanzen-, Strecken- 2 die 
höchste Zähl, die bis zu e-m bestimmten Zeitpunkt 
erreicht wurde <etw. stellt e-n (absoluten) R. dar: 
e-n neuen R. erreichen): Der Rekord der diesjähri- 
gen Kältewelle liegt bei minus 30° Celsius || K-: 
Rekord-, -ergebnis, -ernte, -gewinn, -marke || 
ID j-d l etw. bricht! schlägt alle Rekorde gespr; 
j-d übertrifft alle anderen /etw. übertrifft alles an- 


dere 
Re-kord-hal-ter der; -s, -; ein Sportler, der e-n Re- 
kord hält || hierzu Re-kord-hal-te-rin die 
Rekrut der; -en, -en; ein Soldat, der neu beim Militär 
ist u. noch ausgebildet werden muß (Rekruten aus- 
bilden) || K-: Rekruten-, -ausbildung, -zeit || NB: 
der Rekrut; den, dem, des Rekruten 
re-kru-tie-ren; rekrutierte, hat rekrutiert; geschr; 71 
j-n r. j-n für e-e bestimmte Aufgabe, Tätigkeit usw 
‚holen: Mitarbeiter für ein Projekt r.; W] 2 etw. 
rekrutiert sich aus j-m l etw. (Kollekt od PI) etw. 
besteht aus Menschen e-r bestimmten Gruppe ~ 
etw. setzt sich aus etw. zusammen: Das Personal 
dieser Firma rekrutiert sich vor allem aus Technikern 
u. Ingenieuren || hierzu Re-kru-lle-rung die 
Rek-ti-on [rek'tsio:n] die; -, -en; Ling; die Eigenschaft 
e-s Wortes od. Ausdrucks, den Kasus des Wortes zu 
bestimmen, das von ihm abhängt (die R. des 
Verbs} || -K: Verb- d 
Rek-tor der; -s, Rek-tg:ren; 1 ® j-d, der e-e Grund- 
oder Hauptschule leitet 2 der Leiter e-r Universität 
I -K: Universitäts- || hierzu Rek-tg-rin die; -, -nen 
Rek-to-rat das; -s, -e; 1 die Räume für den Rektor u. 
seine Mitarbeiter 2 die Amtszeit e-s Rektors (2). 
Re-lals [rs'le:] das; -, - [rs'le:s]; ein Teil in e-m elektri 
schen Gerät, das e-n Kontakt herstellt, sO 
Strom fließt || K-: Relais-, -schaltung, -stouerots 
Re-la-ti-on [-'tsjo:n] die; -,-en; die R. (zwischen ve 
(Dat) u. etw. (Dat)) geschr: die Bezichung od. Ver 
bindung, die es zwischen (zwei) Dingen, Tatsachmy 
Begriffen usw gibt ~ Verhältnis (e-e R. besi ber 
stimmt; etw. in (die richtige) R. zu etw. Be í n 
die R. zwischen Leistung u. Lohn || ID etw. $ Alt 
keiner R: zu etw. die Beziehung zwischen irin 
Dingen ist ungleich: Die Kosten des Films aai r 
keiner R. zum mt (=der Film war seht 


RT so Verschicdenen Be- 
dingungen abhängig u. von ihnen bestimmt + ab- 


— 
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solut (Werte, Größen, Begriffe): Es ist alles r. (= 
wie man etw. beurteilt, hängt davon ab, in welchem 
Zusammenhang man es sieht) 2 r. + Adj verwen- 
det, um c-n Vergleich (zu absoluten Werten) einzu- 
leiten ~ verhältnismäßig, ziemlich: ein r. heißer 
Sommer; Die Demonstration verlicf r. friedlich || 
NB: ? Mehrheit (4) || zu 1 Re-lati-vi-tät die; -; 
nur S 

lndievig-ren [-v-]; relativierte, hat relativiert; Yi) 
etw. (durch etw.) r. geschr; etw. in e-m größeren 
Zusammenhang u. mst so in der richtigen Perspck- 
tive sehen: Alte wissenschaftliche Erkenntnisse wer- 
den durch neue meist nicht aufgehoben, sondern rela- 
tiviert || hierzu Re-la-ti-vie-rung die 

Re-la-tIv-pro-no-men [-f-] das; Ling; ein Pronomen 
wie z. B. welcher od. der, die, das, das c-n Nebensatz 
einleitet u. anstelle c-s Substantivs aus dem Haupt- 
satz steht 


Relativpronomen 


Derer im Genitiv Plural ist umgangssprachlich. 


Re-la-tlv-satz [-[-] der; cin Nebensatz, der durch ein 
Relativpronomen eingeleitet wird: In dem Satz 
„Gestern traf ich die Frau, die neben mir wohnt, in 
der Stadt“ ist „die neben mir wohnt“ ein R. 

relevant [-v-] Adj; r. (für j-nletw.) wichtig (im 
Zusammenhang mit ctw.) +> irrelevant <e-c Frage, 
ein Ergebnis; etw. ist historisch, politisch, wissen- 
schaftlich r.; etw. ist für j-n /etw. r.): Diese Fakto- 
ren sind für die Auswertung des Experiments nicht r. 
| hierzu Re-le-vanz die; -; nur Sg 

Re-li-ef [re'ljef] das; -s, -s; 1 c-e Art Bild aus Stein, 
Ton o. ä., dessen Oberfläche nicht eben ist, weil die 
Figuren, Muster o.ä. höler (od. tiefer) als ihre 
Umgebung sind, wie z.B. bei e-r Münze || -K: 
Flach-, Hoch-; Giebel-; Stein-, Ton- 2 Geogr; die 
Form der Oberfläche e-s Planeten, bes der Erde 
<ein reich gegliedertes, geringes R.) | -K: Boden-, 
Tiefsee-, Unterwasser- 3 e-e Art (Land)Karte, bei 
der Gebirge usw. wie bei e-m R. (1) gezeichnet sind || 
K-: Rellef-, -globus, -karte || zu 1 re-li-gf-ar-tig Adj 

Re-ll-gl-on [-'gjo:n] die; -, -en; 1 nur Sg; der Glaube 
an einen Gott od. mehrere Götter, mit dem man 
sich den Sinn des Lebens erklärt <e-e/keine R. 
haben) || -K: Natur- 2 e-e bestimmte Form von R. 
(1) mit bestimmten Überzeugungen, Ritualen usw 
* Glaube (3) (die jüdische, christliche R.): Der 
"Buddhismus ist eine der großen Religionen der Welt | 
K-: Religions-, -bekenninis, -freiheit, -gemein- 
schaft, -geschichte, -krieg, -philosophie, -wis- 
senschaft, -zugehörigkeit | -K: Staats-, Welt- 3 
nur Sg, ohne Artikel; ein Fach in der Schule, indem 
e-e bestimmte R. (2) unterrichtet wird ÇR. unter- 
richten; R. habeny. p Kni i 
rer, «note, -stunde, -unterricht | zu 1 u. 2 re: 
gl-ons-los Adj a. F 

re-Il-gl-ös Adj; 1 in bezug auf die Religion (1,2) Sein 


je Unglück, in sein Verderben r.; blindlings in 
. Ved: 


Bekenntnis, c-e Zeremonie, c-e Bewe 
Kunst, e-e Überlieferung, Fragen, der Ei ER | 
betrachten) 2 <ein Mensch) so, daß er entspre- 
chend der Lehre c-r Religion (2) lebt, denkt u. 
handelt ~ gläubig, fromm; Meine Tante ist sehrr. || 
zu 2 Re-ll-gio-sl-tät die; -; nur Sg 
Re-Ijkt das; -(e)s, -e; etw., das von c-r früheren Zeit 
od. von e-m früheren Zustand übriggeblieben ist ~ 
Überrest, Überbleibsel: die Relikte der Vergangen- 
Re-ling die; -; nur Sg; das Geländer auf dem Deck e-s 
Schiffes <an der R. stehen; sich an die R. | a 
sich über die R. beugen) ve 
Re-li-quie [re'li:kvia] die; -, -n; Rel; ein Gegenstand, 
derau hrt u. verehrt wird, weil er fürdie Leute 
e-n großen religiösen Wert hat (z. B. ein Schädel od. 
ein Ring) (Reliquien verehren) || K-: Rellquien-, 
-schrein, -verehrung 
Re-make ['ri:meik] das; -s, -s; e-e neue Version e-s 
bekannten u. mst erfolgreichen Liedes od. Films 
Re-mi-nis-zenz die; -, -en; geschr; 1 e-e R. (an -nI 
etw.) > Erinnerung <e-e R. an die Kindheit; Remi- 
niszenzen auffrischen) 2 e-e R. (an [nletw.) x 
Ähnlichkeit, Anklang: e-e deutliche R. an das Vio- 
linkonzert von Bach 
re-mis [rs'mi:] Adj; nur präd od adv; (bes im Schach- 
spiel) ~ unentschieden <e-e Partie endet r.; (auf) r. 
spielen) || hierzu Remis [rə'mi:] das; -, - [rə'mi:s 
Re-mou-la-de [-mu-] die; -, -n; c-e kalte Sauce aus Ei, 
l u. Kräutern. | K a) -sauce 
ręm-peln; rempelte, hat gerempelt; F) }-n r- j-n (mst 
mit Absicht) mit dem Arm od. mit dem Körper 
stoßen = anrempeln 
Remp-ler der; -s, -; ein Stoß mit dem Arm od. Kör- 
per <e-n R. bekommen; j-m e-n R. geben) 
Re-nals-sance [rone'sä:s] die; -, -n; 1 ein Stil der 
(europäischen) Kunst vom 15. bis 17. Jahrhundert, 
bei,dem man mit großem Interesse die antike grie- 
chische u. römische Kunst, Literatur, Wissenschaft 
usw studierte u. zu imitieren versuchte (die italieni- 
sche R.; die Malerei, die Architektur der R.) || K-: 
Renalssance-, -bau, -dichter, -maler, -musik, 
"stil, -zeit || -K: Früh-, Hoch-, Spät- 2 nur Sg; die 
Epoche der R. (1) <in der R.; aus der R. stammen) 
3 geschr; e-e Phase, in der j-d /etw. wieder interes- 
sant wird od. in Mode kommt <e-e R. erleben): die 
R. des Biedermeier; die R. des Minirocks 
Ren-dez-vous [räde'vu:] das; -, - [räde'vu:s]; 1 ein R. 
(mit j-m) ein Treffen von zwei Leuten, die zusam- 
men ausgehen wollen (mit j-m cin R. haben; zuc-m 
R. gehen; sich zu e-m R. verabreden) 2 sich (Kol-7 
lekt od Pl) irgendwo ein R. geben sich (als Grup- 
pe) irgendwo treffen: Am Wiener Opernballgibt sich 
die Prominenz jedes Jahr ein R. _ i 
Ren-di:te die; -, -n; der Gewinn, den ein Wertpapier 
(jedes Jahr) bringt Hit 
re-nltent Adj; geschr ~ a 3 
rẹn-nen; rannte, hat | ist gerannt; ( (ist) 1 (irgend- 
wohin) r. sich schnell auf den Füßen fortbewegen 
(so daß beide Füße kurze Zeit in der Luft sind) ~ 
laufen +> gehen (mit j-m um die Wette r.; um sein 
Lebenr.):Zristso schnell Seren, daßer jetzt olig 
außer Atem ist 2 irgendwohin r. gespr pej; ım 
a irgendwohin gehen: Mußt du Trinklich Jeden 
Sonntag auf den Fußballplatz r.? 3 gegen! an etw- 
(Akk) r. gespr; beim Laufen od. Gehen heftig an 
etw. stoßen (u. sich weh tun): mit dem Kopf gegen! 
an ein Bücherregalr.4 in etw. (Akk) r- in e-e ge ahr- 
liche Situation kommen (ohne daß man es merkt) 


= a0.5 mst sich (Dat) ein Loch in 
En bei N en o.ä. an cm 
etzen <sich ein Loch in den Kopin? 

<ein Messer 0.4.) In etw. (Akk) r- 


ei 


Körperteil ver 
6 mst j-ml sich 


gespr; j-m / sich ein Messer o. ä. in den Körper sto- 
Ben || zu Rennerei 1 -ci ’ 

Ren-nen das: -s. -; 1 ein Wettkampf, bei dem man 
versucht, schneller als andere zu laufen, zu fahren 
od. zu reiten ein R. findet statt; ein packendes, 
spannendes R.; ins R. gehen; ein R. machen, veran- 
stalten, abhalten; ein R. gewinnen, verlieren; als 
Sieger aus e-m R. hervorgehen) || K-: Renn-, -au- 
to, -boot, -fahrer, -leitung, -pferd, -rad, -reiter, 
-rodel, -sport, -strecke, -wagen || -K: Auto-, 
Boots-, Plerde-, Rodel-, Ski-, Seifenkisten-; Hin- 
dernis-, Sandbahn-, Wett- 2 ein totes R. ein R. 
(1). bei dem zwei Teilnehmer genau zur gleichen 
Zeit ins Ziel kommen || ID das R. machen gespr; a) 
ein R. (1) gewinnen; b) bei etw. Erfolg haben; gut 
im R. liegen gespr; gute Chancen haben, bei etw. 
Erfolg zu haben; Das R. ist gelaufen a) cs ist 
bereits sicher, wer das R. (1) gewinnen wird; b) 
gespr, etw. ist bereits entschieden od. vorbei 

Ren-ner der; -s, -; gespr; ein Produkt, von dem in 
kurzer Zeit viel verkauft wird x Schlager (2): der R. 
der Saison; Dieses Buch ist ein absoluter R. 

Re-nom-mee das: -s, -s; mst Sg, geschr; die (gute) 
Meinung, die andere Leute von j-m /etw. haben 7 
Ruf (8) <ein gutes R. haben; an R. verlieren) 

re-nom-mie-ren; renommierte, hat renommiert;, Pi] 
(mit etw.) r. geschr ~ prahlen: mit seinen Titel r. 
wollen || K-: Renommier-, -sucht 

Re-nom-mier-stück das; geschr; etw., das'gut geeig- 
net ist, um damit zu prahlen 

re»nom-miert 1 Partizip Perfekt; | renommieren 2 
Adj: nicht adv, geschr; sehr bekannt u. angesehen: 
ein renommierter Künstler 

renovieren [-v-]; renovierte, hat renoviert; [Pal] 
(etw.) r. in e-m Gebäude alte Dinge erneuern u. 
kaputte Dinge instand setzen (ein Gebäude r.: e-e 
Villa, e-e Kirche, Altbauten, e-e Wohnung r.) || 
hierzu Re-no-vie-rung die 

ren-ta-bel Adj: so, daß man davon e-n finanziellen 
Gewinn hat = einträglich > unrentabel (ein Ge- 
schäft, ein Betrieb; r. wirtschaften, arbeiten) || NB: 
rentabel > ein rentables Geschäft || hierzu Ren-ta- 
bi-li-tät die: -; nur Sg 

Ren-te die: -, -n; 1 e-e Summe Geld, die j-d jeden 
Monat vom Staat bekommt, wenn er ein bestimm- 
tes Alter erreicht hat u. nicht mehr arbeiten muß 
<e-e R. beziehen, bekommen; Anspruch auf (e-e) 
R. haben) || K-: Renten-, -anspruch, -empfän- 
ger, -erhöhung || -K: Alters-, Mindest- || NB: ein 
Beamter bekommt e-e Pension, andere Leute be- 
kommen e-e Rente 2 nur Sg; die Zeit im Leben e-s 
Arbeiters od. e-s Angestellten, in der er (mst aus 
Altersgründen) nicht mehr arbeitet u. e-e R. (1) 
bekommt = Pension, Ruhestand (in R. sein; in R. 
gehen) 3 e-e Summe Geld, die j-d regelmäßig von 
e-r Versicherung, von j-d anderem od. aus angeleg- 
tem Kapital bekommt || -K: Boden-, Grund-, Inva- 
liden-, Waisen-, Witwen-, Zusatz- || zu 2 Rent-ner 
der; -s, -; Rent:ne-rin die; -, -nen 

Ren-ten-al-ter das; nur Sg; das Alter, in dem man 
Rente bekommen kann 

Ren-ten-ver:si-che-rung die; e-e staatliche Einrich- 
tung, an die man e-n Beitrag zahlt, solange man 

arbeitet, u. die einem im Alter dann e-e Rente zahlt 

Ren-tier das; ein großer Hirsch, der in den kalten 

Länder: im Norden (z. B. in Skandinavien) lebt 

ren-le-ren, sich; rentierte sich, hat sich rentiert; Wa) 
etw. rentiert sich (für j-n) etw. bringt j-m Gewinn 
> etw. lohnt sich, etw. zahlt sich aus: Das Hotel 
rentiert sich nicht; Es rentiert sich doch gar nicht, für 
drei Tage so weit zu fahren | > rentabel 


Rep der; -s, -s; zu 
reparra'bei Alf Mehtar Ken Seren Ch De 


feki» se. aß sie repariert werden können > irrepa- 
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Re-pa-ra-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en: . 
ein besiegtes Land ak e-m Krieg. ee 1; Geld, das 
Land als Wiedergutmachung für Schä d anderes 
len muß || K-: Reparations-, -anspruch 2 ä. zah. 

Re-pa-ratur die; -, -en; der Vorgang, bei doo Ung 
Kaputtes wieder in Ordnung gebracht wird = 
standsetzung (etw. zur R. bringen; e-eR ~ In- 
men, machen (lassen)): Der Motor ist sch vorneh- 
daß sich e-e R. nicht mehr lohnt || K-: Re on so alt, 
-arbeiten, -kosten, -werkstatt; reparan urn, 
dürftig | -K: Auto-, Dach-, Fernseh-, Schan?” 

re-pa-ra-tyran-fäl-lig Adj; nicht adv; so. daß es 
repariert werden muß: ein reparaturanfälliges nor 

re-pa-rie-ren; reparierte, hat repariert; Wetw. p. o 
kaputten Gegenstand wieder in Ordnung bringen 
~ richten <etw. notdürftig r.): das Fahrrad | A 
selber r.; den Fernseher r. lassen || > reparabel. 

Re-per-toire [reper'toa:g] das; -s, -s; 1 alle Musik: 
stücke, Theaterstücke usw, die ein Künstler od. ein 
Theater spielen od. zeigen kann > Programm () 
<etw. ins R. aufnehmen, im R. haben; ein R zu- 
sammenstellen; etw. gehört zu j-s/zum R.X: Die 
Gruppe hat auch moderne Lieder in ihrem R. 2 msı 
ein großes o. ä. R. an etw. (Dat) haben gespr; etw 
gut beherrschen, gute Kenntnisse in etw. haben: ein 
immenses R. an Fremdwörtern haben 

Re-plik die; -, -en; geschr; e-e Rede od. ein Text, mit 
denen j-d auf die AußBerung e-s Kritikers antwortet 
= Entgegnung [e-e geschliffene, glänzende R.Y 

Re»port der; -(e)s, -e; geschr ~ Bericht 

Re-por-ta-ge [-'ta:35] die; -, -n; e-e R. (über j-ni 
etw.) ein Bericht (im Radio, im Fernsehen od. in 
der Zeitung) über ein aktuelles Thema <e-eR. (über 
etw.) machen, bringen, schreiben) || -K: Bild-, Fo- 
to-; Fernseh-, Radio-, Rundfunk-, Zeitungs-; 

- Sport- 

Re-por-ter der; -s, -; j-d, der beruflich über aktuelle 
Ereignisse berichtet || -K: Fernseh-, Gerichts-, 
Radio-, Rundfunk-, Zeitungs-; Foto-; Sport- || 
hierzu Re-por-te-rin die; -, -nen 

re-prä-sen-ta-bel Adj; geschr; (ein Haus, ein Büro) 
so, daß sie in der äußeren Erscheinung e-n guten 
Eindruck machen & eindrucksvoll || NB: repräsen- 
tabel > ein repräsentables Haus 

Re-prä-sen-tant der; -en, -en; geschr; j.d, der e* 
bestimmte Gruppe von Menschen, e-e Institution 
o.ä. in der Öffentlichkeit vertritt ~ Vertreter (2): 
ein R. der Kirche || -K : Firmen- | NB: der Repräsen- 
tant; den, dem, des Repräsentanten || hierzu Re-prä- 
sen-tan-tin die; -, -nen k 

Re-prä-sen-ta-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; geschr; 1 die 
Vertretung e-s Staates, e-r Institution o. ä.: die R. 
e-r Partei durch ihren Vorsitzenden 2 nur Sg; das, 
womit sich der Staat öffentlich repräsentiert (5), U- 
die damit verbundenen Kosten (etw. dient der R., 
gehört zur R.X: Der Abgeordnete hat das große Auto 
zur R. || K-: Repräsentations-, -gelder 

re-prä-sen-ta-Uv [-f] Adj; geschr; 1 r. (für In! etw.) 
für e-e Gruppe od. e-e Richtung (in der Kunst, im 
Denken) typisch: ein repräsentativer Vertreter 5 
Impressionismus 2 r. (für j-n l etw.) <e-€ Erhebung, 
e-e Umfrage, e-e Auswahl; ein repräsentali 
Querschnitt der Bevölkerung) so, daB darin hie- 
Gesamtbild e-r Gesellschaft 0.4. mit den vena 
denen Meinungen der Menschen enthalten ist: 2; 
se Meinungsumfrage ist nicht r.; weil nur A = 
ker befragt wurden || K-: Repräsentativ-, 8): E 
ge 3 geeignet, um damit zu repräsentieren ( Be 
repräsentatives Haus 4 Pol; mit Prinzipien, 
denen die Interessen aller Gruppen vertreten 


ni TORE siar hat repräsentiko n : 
Fi geschr: 1 etw. r. für ein Land, für ee Institutt 


rabel || NB: reparabel — ein reparabler Schade 
7 DI. n 


f 
f 


| 
| 
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o.ä. in der Öffentlichkeit sprechen = vertreten 

j-n /etw. nach außen, im Ausland r.): Als Bot- 
schafterin repräsentiert sie ihr Land gut 2 etw. (mit 
etw.) r. ein Iypischer Vertreter (2) von etw. sein: 
Mit ihren Anschauungen repräsentiert sie ihre Gene- 
ration 3 den Typ + Gen r. cin bestimmter Typ sein 
x j-n verkörpern: Er repräsentiert den Typ des 
guten Onkels 4 etw. repräsentiert e-n Wert (von 
+ Zahl) etw. hat e-n (bestimmten) Wert: Die Gale- 
rie repräsentiert e-n Wert von über dreißig Millionen 
Schilling; 1 5 sich in der Öffentlichkeit so verhal- 
ten, wie es seiner hohen gesellschaftlichen Stellung 
entspricht (zu r. verstehen) 

Re-pres-sa-lle [repre'sa:lja] die; -, -n; mst Pl, geschr, 
oft pej; (als Reaktion auf etw.) ee Maßnahme, mit 
der auf j-n Druck ausgeübt werden soll (wirtschaft- 
liche Repressalien; j-m mit Repressalien drohen) 

Re-pres-si-on [-'sio:n] die; -, -en; geschr; die (oft 
gewaltsame) Unterdrückung von Widerstand, Kri- 
tik, persönlicher Freiheit usw (R. ausüben) || K-: 
repressions-, -frei ; 

re-pres:siv [-f] Adj; geschr; mit Repressionen ver- 
bunden ++ repressionsfrei: ein repressives Regie- 
rungssystem 

Re-print [rc'print] der; -s, -s; geschr; c-e neuc, unver- 
änderte Auflage e-s Buches x Nachdruck 

Re-pri-se die; -, -n; Mus geschr; die Wiederholung e-s 
Teils e-r Komposition 

Re-pro die; -, -s od das -s, -5; gespr, Kurzw | Repro- 
duktion (1,2) || K-: Repro-, -kamera, -technik, 
-verfahren 

Re-pro-duk-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en;.1 bes ein Bild, 
das durch Fotografieren od. Drucken e-s Original- 
bildes entstanden ist ~ Kopie «> Original <e-e 
farbige, schwarzweiße R.: e-e R. es Rem- 
brandt-Bildes 2 die Methode od. der Vorgang, mit 
denen man Reproduktionen (1) macht 

re-pro-du-zle-ren; reproduzierte, hat reproduziert; Fi) 
etw. r. c-c Kopie von etw. machen: ein Bild r.: ein 
Gemälde, ein Foto r. || hierzu re-pro-du-zier-bar Adj 

Reptil das; -s, -ien [-jon]; ein Tier, dessen Körper von 
Schuppen od. Horn bedeckt ist u. das Eier legt. Der 
Körper von Reptilien ändert seine Temperatur je 
nach der Umgebung ~ Kriechtier: Schlangen, Kro- 
kodile u. Eidechsen sind Reptilien 

Re-pu-blik, Re-pu:blik die; -, -en; ein Staat, dessen 
Oberhaupt ein Präsident (anstelle e-s Königs od. e-r 
Königin) ist u. dessen Regierung mst vom Volk 
gewählt wird «> Monarchie (e-e demokratische, 
sozialistische, parlamentarische R.): die R. Öster- 
reich | -K: Bundes-, Volks- Bea 

Re-pu-bli-ka-ner der; -s, -; 1 nur PI; ®© e-e nationali- 
stische Partei in Deutschland 2® ein Mitglied der 
Republikaner (1) 3 j-d, der das Prinzip der Repu- 
blik unterstützt ++ Monarchist || hierzu Re-pu-bli- 
ka.nerrin die; -, -nen x 

re-pu-bli-ka-nisch Adj; 1 in bezug auf e-e Republik 
© monarchistisch: e-e republikanische Verfassung 2 
in bezug auf die Republikaner (1) se 

Re-pu:blik-tlucht die; nur Sg, hist (DDR); früher in 
der DDR verwendet, um das Verlassen der DDR 
Ohne offizielle Erlaubnis zu bezeichnen 

Re-purta-ti-on [-"tsio:n] die; -, -en; geschr; der Ruf(3), 
a e-e Person od. Firma hat (seine gute R. einbü- 


n 

Re-qui-em ['re:kviem] das; -s, -s;1 Rel; e-e Messe, bei 
der man für e-n Toten betet (ein R. lesen) 2 ein 
Musikstück für ein R. (1) <ein R. aufführen) _ 

Re-qui-sit [-kv-] das; -s, -en; 1 mst Pl; die Gegenstän- 
de, die man bei e-m Theaterstück für die Bühne od. 


Re-ser-vat [-v-] das: -(e)s, -e; 1 ein Stück Land i 
USA, auf dem die Indianer leben (ine-mR. Ebena 
I -K: Indianer- 2 ein Stück Land (bes in Afrıka), 
auf dem man keine Tiere jagen darf || -K: Wild- 

Re-ser-ve [-v-] die; -, -n; 1 R. (an etw. (Daı)) mst PI; 
Dinge, die man aufbewahrt, um sie später einmal 
(bes in schlechten Zeiten) zu gebrauchen =~ Vorrat 
(finanzielle Reserven; (keine) Reserven haben, an- 
legen; etw. als R. zurücklegen; die letzten Reserven 
angreifen, anlasten, verbrauchen (müssen)): Reser- 
ven an Getreide, an Brennstoff || K-: Reserve-, 
-kanister, -rad, -reilen, -tank || -K: Benzin-, 
Brennstoff-, Energie-, Geld-, Gold-, Rohstoff-, 
Strom-, Wasser-2 msı Reserven haben (mstnach 
großer Anstrengung ‚od. in e-r schwierigen Situati- 
on) noch Kräfte frei haben (körperliche, psychi- 
sche Reserven haben) || -K: Kraft- 3 nur Sg; Kol- 
lekt, Mil; die Männer, die als Soldaten bereits aus- 
gebildet wurden, aber nicht mehr in der Armee sind 
(Soldaten, Offiziere der R.Y || K-: Reserve-, -offi- 
zier, -truppe, -übung 4 nur Sg, Kollekt, Sport; die 
Mannschaft, in der die Spieler spielen, die nicht zur 
ersten Mannschaft gehören <bei der R. sein, spic- 
len) I K-: Reserve-, -spieler, bank 5 nur Sg; ein 
Verhalten, bei dem man seine Gefühle u. Meinun- 
gen nicht zeigt x ZUFUCRHA LEG ID j-nletw, in 
R. haben ! halten j-n /etw. zur Verfügung-haben, 
falls man ihn /cs braucht; mst j-n aus der R. lok- 
ken j-n dazu bringen, seine Gefühle zu zeigen 

re»ser-vie-ren [-v-]; reservierte, hat reserviert; 
(f-m I für j-n) etw. r. bes c-n Platz od. ein Zimmer 
für j-n frei halten (j-m/sich etw. r. lassen; etw. für 
j-n ] etw. r.): ein Hotelzimmer r. lassen; für heute 
abend e-n Tisch r. || hierzu Re-servie-rung die 

re»ser-vlert [-v-] 1 Partizip Perfekt; 1 reservieren 2 
Adj; von Natur aus sehr zurückhaltend 3 Adj; (j-m 
gegenüber) r. Adj; mst aufgrund e-s Vorfalls be- 
wußt distanziert (sich r. verhalten): Nach dem 
Streit war sie mir gegenüber ziemlich r. || hierzu 
Re»ser:vlert-heit die; nur Sg 

Re-ser-voir [rezer'vga:g] das; -s, -e; 1 ein großes Bek- 
ken, in dem man Wasser sammelt, bes um die Um- 
gebung damit zu versorgen > Sammelbecken (ein 
R. anlegen) || -K: Wasser- 2 ein R. (an etw. (Dar)) 
ein großer Vorrat od. e-e große Zahl von etw.: ein 
unerschöpfliches R. an Ideen _ E 

Re-sl-dẹnz die; -,-en; 1 ein Haus, in dem e-e wichtige 
Persönlichkeit wohnt: die R. der englischen Königin, 
des Erzbischofs, des Botschafters || -K: Sommer-, 
Winter- 2 c-e Stadt, in der ein König, ein Präsident, 
ein Fürst o.ä. wohnt u. regiert || K-: Residenz-, "7 
«stadt, -theater 

re-sI-die-ren; residierte, hat residiert; Vilirgendwo r. 
(von wichtigen Persönlichkeiten) an dem genann- 
ten Ort, in dem genannten Haus wohnen (u. dort 
regieren): Der amerikanische Präsident residiert im 
Weißen Haus in Washington - a 

re-si-gnie-ren; resignierte, hat resigniert; lin bezug 
auf e-e bestimmte Sache die Hoffnung aufgeben: 
Du darfst doch nicht gleich r.! Du wirst es schon 
schaffen \ hierzu Re-sl-gna-ti-gn die; -; nur Sg 

re-si-stent Adj; nicht adv, Biol, Med; r. (gegen etw.) 
(Pflanzen, Bakterien) so, daß ihnen c-e Krankheit, 
ein Gift o.ä. nicht schaden kann = widerstandsfa- 
hig: Die Bakterien sind gegen den Impfstoff r. i| 
hierzu Re-sl-stenz die; -, nur Sg E 

re«so-lut Adj; (ein Mensch) so, daß er genau weiß, 
was er will, u. sich auch durchsetzt ~ tatkräftig «> 
Zaghaft || hierzu Re so- neR die; rar ae: 

e sjo:n] die; -, -en; c€ 
Heso-utton Naion] troffen wird u. in der 


‚die ma n [sios] dies e 
aon a un bucht d Ke Regui om AETA- Veibesinmte-Dingergefordert unrden.’= Beschluß 


Instrument) für j-n /etw. notwendigist ~ Zubehör: 
Das wichtigste R. für mich ist die Kamera 


„ einbringen, annehmen, billigen, 
ray ER: Friedens-, Protest- 
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Re-so-nanz die; -, -en; 1 die Klänge, die man hört, 
wenn Teile des Objekts, das den Klang erzeugt, 
mitschwingen (etw. erzeugt R.; etw. hat (c-e gute, 
schlechte) R.X: Die Stinmmbänder erzeugen im Brust- 
korb R. || K-: Resonanz-, -boden, -kasten, -kör- 
per 2 die R. (auf j-n I etw.) die Reaktionen, die auf 
c-n Vorschlag o. å. folgen x Echo, Widerhall <etw. 
stößt auf R.: etw. findet R.X: Sein Vorschlag stieß 
beim Publikum auf Keine R. : 

Reso-pal* das; -s; nur Sg; c-e harte Schicht aus 
Kunststoff auf Tischplatten, Küchenschränken 
o.ä. || K-: Resopal-, -platte, -tisch 

re-sor-bie-ren; resorbierte, hat resorbiert; Wai) etw. 
resorbiert (etw.) Chem, Med; etw. nimmt Flüssig- 
keiten in sich auf || hierzu Re-sorp-ti-gn die; -, -en 

re-so-zla-li-sie-ren; resozialisierte, hat resozialisiert; 
Ej-nr. j-m, der im’Gefängnis war, helfen, wieder in 
ein normales Leben zu finden || hierzu Re-so-zia- 
li-sie-rung die 

Re-spekt der; -(e)s; nur Sg; R. (vor j-m letw.) 1 c-e 
Haltung. die zeigt, daß man j-n (z. B. aufgrund 
seines Alters od. seiner Position) od. ctw. (z. B. c-e 
Leistung) schr achtet ~ Achtung (2), Hochschät- 
zung (großen, keinen, ziemlichen, nicht den gering- 
sten R. vor j-m / ctw. haben; R. vor dem Alter; j-m 
seinen R. erweisen; j-m R. zollen, schulden; etw. 
nötigt j-m R. ab; R. einflößen: sich (Dat) (bei j-m) 
R. verschaffen): Jürgen hat vor den Lehrern keinen 
R. mehr || K-: respekt-, -einflößend 2 x Angst (1): 
Ich habe großen R. vor Hunden 3 bei allem R. 
verwendet, um e-e Kritik einzuleiten: Bei allem R., 
das kann ich mir nicht bieten lassen! 4 Respekt! 
gespr; verwendet, um auszudrücken, daß man j-s 
Arbeit od. Leistung gut findet || zu 1 re-spekt-los 
Adj; re-spekt-voll Adj; Re-spekt-lo-sig-keit die 

re:spek-ta-bel Adj; mst atir od präd; 1 so, daß man 
Respekt (1) vor j-m / etw. hat: Wir haben es alle sehr 
r. gefunden, daß sie sich so verhalten hat | wie sie sich 
verhalten hat 2 <e-e Leistung, j-s Gehalt; r. verdie- 
nen) ziemlich gut || NB: respektabel > respektables 
Verhalten || hierzu Re-spek-ta-bi-li-tät die; -; nur Sg 

respek-lie-ren; respektierte, hat respektiert, Fi) 1 
j-nletw. r. vor j-m/etw. Respekt (1) haben x 
achten, schätzen: seine Eltern u. Lehrer r. 2 etw. r. 
etw. als legitim akzeptieren (auch wenn man damit 
nicht einverstanden ist) <j-s Meinung, Wünsche r.; 

“e-e Entscheidung r.) 3 etw. r. Rücksicht auf etw. 
nehmen <j-s Gefühle r.y 


Cu respektive [-v-] Konjunktion, geschr = bezie- 
um $ 3 


hungsweise; Abk resp. 


©. Re-spekts-per-son die; j-d, der aufgrund seiner 


BahiaL eier, o.ä. von vielen Leuten respektiert (1) 
wi 


Res-sen-t-ment [resäti'mä:] das; -s, -s; mst Pl: Res- 


sentiments (gegen j-n etw.) geschr; cin starkes 
Gefühl der Abneigung (mst aufgrund von früheren 
negativen Erlebnissen): Zr hat starke Ressentiments 
gegen die neue Computertechnik 


Res:sort [re'so:p] das; -s. -s; 1 ein genau begrenzter 


Bereich von Aufgaben u. Kompetenzen, für die j-d 
verantwortlich ist <etw. ist j-s R., fällt in j-s R., 
‚ehört zu j-s R.; ein R. übernehmen) 2 e-e Abtei- 
ung in e-r Institution, die bestimmte Aufgaben u. 
Kompetenzen hat: das R. „Umweltschutz“ <ein R. 
leiten) || K-: Ressort-, -chef, -leiter 


Res-sour:cen [re'sursn] die; PI, geschr; 1 alles, was 


ein Land hat, um seine Menschen zu ernähren, um 
Waren zu produzieren usw (bes Rohstoffe u. Geld) 
die natürlichen R.; R. erschließen, nutzen; R. aus- 
schöpfen» 2 die (Geld)Mittel, über die ein Betrieb 


peda 


(mst mit PI) Farb-, Leder-, Stoff. 
Kuchen-, Speise- 2 nur Sg; dasna oit Brot., 
damit etw. vollständig od. abgeschlossen in fehlt, 
des Tages, des Weges): Den R, der Arbes SderR; 
Sie morgen machen || K-: Rest-, -betra 1t Können 
rung, -summe, -zahlung 3 Math; die Zah je de. 
e-r Division übrigbleibt, wenn die Rechnun ie bei 
genau aufgeht (8): 23 geteilt durch 7 ist 3 R P mchi 
etw: er -m I etw. den R. gespr: etw. macht E 
völlig fertig, etw. zerstört ctw. völlig: D; 2 

weit mir noch den R. Öllie: Diese Hitze 
e-staurant [resto'rä:] das; -s, -s; ei ; 
man essen u. inken kann ein Lokal, in dem 

Restauration [-"tsio:n] die; -, -en; 1 ehe 
Arbeit, durch die bes alte Kunstwerke sesa han 
werden: die R. e-s Bildes, e-s Bauwerks || K-; FR 
stauralions-, -arbeit 2 Pol; die Versuche, alte, i 
tische Verhältnisse wiederherzustellen: die R de 
Monarchie nach dem Scheitern der Revolution N Ke 

aResmurmiona Er || zu 2 re-stau-ra-tiv Adj ; 
e-stau-ra-tor der; -s, Restawra-to'ren; j-d, 5 
urica) ea restauriert £ Id, der (be 

re-stau-rie-ren; restaurierte, hat restauriert; 
r. Kunstwerke (z. B. wertvolle Bilder), Grae 
Möbel o. ä. wieder in ihren ursprünglichen Zustand 
bringen || hierzu Re-stau-rie-rung die 

restli-ch- Adj; nur attr, nicht adv, als Rest übrig- 
geblieben ~ übrig: die restliche Arbeit; Was hast 
mit dem restlichen Geld gemacht? 

rest-los Adj; mst adv; 1 gespr ~ völlig: Er war von 
deiner Idee r. begeistert: die restlose Aufklärung der 
Affäre 2 so, daß nichts übrigbleibt: erw. r. aufessen; 
Die Theatervorstellung war r. ausverkauft 


Rest-po-sten der; das, was von c-r vorher großen . 


Menge an Waren übrig ist u. noch verkauft werden 
kann (billige Restposten) 

Re«strik-ti-on [-"tsio:n] die; -, -en; mst Pl, geschr; c-e 
Maßnahme, durch die man verhindern will, daß 
etw. ein bestimmtes Maß überschreitet ~ Ein- 
schränkung, Beschränkung <etw. Restriktionen 
unterwerfen; j-m Restriktionen auferlegen) || K-: 
Restriktions-, -maßnahme || -K: Budget-, Kre- 
dit-, Wirtschafts- 

re-strik-Uiv [-f] Adj; geschr; <Maßnahmen) so, daß 
sie verhindern, daß etw. ein bestimmtes Maß über- 
schreitet ~ einschränkend: Die Regierung verfolgt 
e-e restriktive Wirtschafispolitik ; 

Rest-stra-fe die; die Zeit, die ein Häftling (ab e-m 
bestimmten Zeitpunkt) noch im Gefängnis bleiben 
muß (seine R. abbüßen, absitzen; j-m dic R. erlas- 


sen) j 
Re-sul-tat das; -(e)s, -e; geschr; 1 das Ergebnis od. der 
Ausgang von j-s Bemühungen (ein gutes, schlech- 
tes R. erreichen, erzielen) 2 oft iron; die Folge e-t 
bestimmten Handlung o. ä.: Das R. seines Leicht- 
sinns ist, daß er 2000 DM Schulden hat 3 das, Was 
am Schluß c-r mathematischen Rechnung steht F 
Ergebnis (4) || -K: End-, Gesamt-, Prüfungs“, Tell 
re-sul-iie-ren; resultierte, hat resultiert; geschr; 
etw. resultiert aus etw. ctw. ist ein Effekt od: €€ 
Folge von etw. x ctw. folgt, ergibt sich aus Eirik 
Diese Probleme resultieren aus e-r schlechten P n 
z art resumen in etw. (Dat) ctw. hat etw. 
rgebnis, Folge N d Ş 
Re-sü-mee en -s; geschr; e-e inhaltliche Zen 
menfassung am Schluß e-s Textes od. e-r R R 
ae zichen; eu R. eben Ge knappes ‘5 
ierzu re-sü-mie-ren (hat) Viji x : 
re-tar-die-rend Adj; mst attr, geschr; ein Faktor, ein 
Moment) so, daß sie e-n `Prozeß verzögern Gefäß 
Re-tor-te die; -, -n; 1 Chem; ein kugelförmiges J= 


i üssigkeiten destilliert 2 aus 
up Glas, ind nma lüssigkeiten desti = 


den <ein Kind aus der R.) 


ürtiehe Weise entstan: | 


Re-tor-ten-ba-by das; gespr; ein Baby, das außerhalb 
des Mutterleibes gezeugt u, dann in die Gebärmut- 
ter der Mutter implantiert wurde 

re-tour [rc'tu:p] Adv, gespr veraltend ~ zurück || K-: 
Retour-, -fahrkarte à 

Re-tour-kut-sche die; gespr; c-c Beleidigung, cin Vor- 
wurf o.ä. als Reaktion auf e-e Beleidigung, c-n 
Vorwurf o. ä. <mit c-r R, auf etw. reagieren 

Re-tro-spek:ti-ve [-v-] die; -, -n; 1 c-c Ausstellung, c-e 
Reihe von Vorführungen o. ã., die die wichtigsten 
Werke c-s Künstlers zeigt: /m „Rialto“ läuft gerade 
e-e Hitchcock-R. 2 geschr ~ Rückschau || zu 2 
re-tro-spek-tiv Adj 

retten; rettete, hat gerettet: W]1 j-n Isich r. j-n / sich 
selbst helfen, aus c-r gefährlichen Situation heraus 
in Sıcherheit zu kommen (j-n aus e-r Gefahr r.: j-n 
vor dem Ertrinken r.: Er konnte sich u. seine Kin- 
der gerade noch aus dem brennenden Haus r. 2 j-m 
das Leben r. verhindern, daß j-d in c-r gefährlichen 
Situation stirbt 3 etw. r. verhindern, daß etw. zer- 
stört wird od. verlorengeht: Er konnte im Krieg 
seinen Besitz nicht mehr r. 4 seinen Kopf! seine 
Haut r. x sich r. (1) 5 etw. r. verhindern, daß c-c 
Situation peinlich od. daß etw. zum Mißerfolg wird 
¿dic Situation, den Abend r.) || ID sich (Akk) vor 
jmIetw. (Kollekt od PI) nicht (mehr) r. können 
gespr: zu vicl von j-m /ctw. haben od. bekommen: 
Sie konnte sich vor Verehrern nicht mehr r.; nicht 
mehr zu r. sein gespr; ganz verrückt sein; Rette 
sich, wer kann! gespr hum; verwendet, um andere 
vor j-m/ctw. zu warnen; mst Bist du noch zu r.? 
gespr; du spinnst wohl! 

Retter der: -s, -: j-d, der j-n /etw. rettet <der R. in 
der Not) || -K: Lebens- || hierzu Ret-terrin die; -. 
-nen 

Ret-lich der; -s, -e; e-e Pflanze mit mst weißer od. 
roter Wurzel, die man roh ißt u. die scharf schmeckt 

Rettung die; -, -en; 1. die Handlungen, mit denen 
man j-n /etw. rettet {die R. in der Not; e-e geglück- 
te R.; j-m R. bringen; auf R. hoffen) || K-: Ret- 
tungs-, -aktion, -arzt, -flugzeug, -hubschrauber, 
"mannschaft, -wagen 2 ®© zx Krankenwagen 

Ret-tungs-an-ker der: c-e Person od. Sache, die ci- 
nem in c-r gefährlichen Situation hilft 


Rettungs-boot das; cin kleines Boot, das man be- . 


nutzt, wenn ein Schiff untergeht 3 
Ret-tungs-dienst der; Ärzte, Sanitäter o.ä., die bei 
Unfällen o. ä. helfen (den R. alarmieren, rufen) 
ret-tungs-los Adv: 1 so, daß es keine Rettung geben 
kann (r. verloren sein) 2 gespr; in schr starkem 

Maße x völlig: Er war r. in sie verliebt _ 
Ret-tungs-ring der; ein großer Ring aus leichtem 
Material, der j-n vor dem Ertrinken retten kann 
Ret-tungs-schwim-mer der; j-d, der gelernt hat, j-n 
zu retten, der am Ertrinken ist x 
Return [ri'tøo:en] der: -s, -s; Sport: der Schlag, mit 
dem man (im Tennis, Badminton usw) den Auf- 

schlag des Gegners zurückgibt 

re-tu:schie-ren; retuschierte, hat retuschiert: (ai) 
(etw.) r. ein Bild od. ein Foto so verändern, daß 
man bestimmte Dinge besser u. Fehler nicht mehr 
sieht || hierzu Re-tu«sche die; -, -n 

Reue die; -: nur Sg; das Gefühl des Bedauerns, daß 
man ctw. getan hat, das falsch od. schlecht war 
(ehrliche, tiefe R. zeigen) || K-: Reue-, -bekennt- 
nis; reue-, -voll | > bereuen 

reu-en, reute, hat gereut: Fi) 1 etw. reut j-n ctw. 
erfüllt j-n mit Reue: Es reure ihn, daß er sich so 
schlecht benommen hatte 2 etw. reut j-n j-d ärgert 
sich, weil er etw. Falsches getan hat: Es hat mich 


reu.ig voll Reue 4 
reu-mü-tig Adj; voll Reue <r. zurückkommen; sich r. 
entschuldigen) 


schon längst gereut. ich ihm Geld geliehen {i be 
efebi An Geldes nha ji) - 
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Revolution 


Reu:se die; -, -n; c-e Art Korb, mit i 
u. Krebse fängt dem man Fische 

re-üs-sle-ren [re|y'si:ran]; reüssierte, hat reüssiert; Fi] 
(mit etw. I bei etw.) r. geschr; Erfolg haben 

Re-van-che [re'vä:f(o)] die: -, -n: 1 die Chance, nach 
e-m verlorenen Spiel ‚noch einmal zu spielen (vom 
Gegner R. fordern: j-m R. geben) || K-: Revan- 
che-,-parlie, -spiel2gespr = Rache || K-: Revan- 
che-, -foul, -politik; revanche-, -Jüstera 

re.van-chie-ren, sich [revä'fi:ran]; revanchierte sich, 
hat sich revanchiert, 921 sich (an Im) (für etw.) r. 
denjenigen verfolgen u. bestrafen, der einem etw. 
Böses getan hat = sich rächen: Er revanchierte sich 
mit e-m bösen Foul an seinen Gegner 2 sich (bei 
J-m) (für etw.) (mit etw.) r. gespr: j-m als Dank für 
etw. Schönes (=. B. ein Geschenk) später auch e-e 
Freude machen: /ch werde mich bei dir ‚für. deine 
Hilfe r. 

Re-van-chis-mus [revä'fismus] der; -: nur Sg; e-e (oft 
sehr nationalistische) Politik, die das Ziel hat. die 
Gebiete zurückzugewinnen, die im Krieg verloren 
wurden || hierzu Re-van-chist der; -en, -en: re- 
van-chi-stisch Adj 

Re.ve-renz [-v-] die; -, -en: geschr; msi in j-m seine 
R. erweisen I bezeigen j-m zcigen. daß man ihn 
ehrt u. sehr achtet 

Re.vers [re've:p] das, der: ~, - [-'ve:gs]; der (dreiecki- 
ge) Streifen Stoff vorn an Jacken, Jacketts od. Män- 
teln, der beim Kragen beginnt: Sie trug e-e Brosche 
am R. ihrer Jacke || -K: Jacken-, Mantel-; Seiden- 

re-ver-si-bei [-v-] Adj: geschr: <ein Prozeß, ein Scha- 
den) so, daß man sie wieder ändern kann u. der alte 
Zustand wieder erreicht wird ~ umkehrbar + irre- 
versibel || NB: reversibel = ein reversibler Prozeß || 
hierzu Rever-si-bI-Il-tät die; -; nur Sg 

re-vi.die-ren [-v-]; revidierte, har revidiert: 9) 1 etw. 
r. etw. (noch einmal) prüfen, um es zu verbessern 
od. zu korrigieren <ein Urteil, e-n Vertrag r.) 2 
seine Meinung über etw. (Akk) r. seine Meinung 
(nach kritischer Prüfung) ändern 

Re.vier [rc'vi:g] das; -s, -e; 1 ein Gebiet mit festen 
Grenzen (in dem j-d mst für Ordnung sorgt): Der 
Förster betreut ein bestimmtes R. || K-: Revier-, 
-förster || -K: Dienst-, Forst-, Jagd-, Polizei-, 
Wald-, Wohn- 2 ein Gebiet. das ein Tier gegen 
andere Tiere seiner Art verteidigt <ein Tier mar- 
kiert, verteidigt sein R.) 3 Äurzw‘T Polizeirevier 4 
gespr hum; der Bereich, in dem man arbeitet: Versi- 
cherung? - Das ist mein R. 


Re-vi.si-on [revi'zjo:n] die: -, -en; 1 Jur;ein Antragan 


ein höheres Gericht, das Urteil e-s untergeordneten 
Gerichts zu prüfen u. zu ändern (gegen ein Urteil 
R. einlegen; in (die) R. gehen) i| K-: Revisions-, 
-antrag, -gericht, -prozeß, -urteil, „verfahren, 
„verhandlung 2 dic nochmalige Überprüfung von 
etw. (die R. e-s Urteils, e-s Vertrags, e-s Textes) |] 
K-: Revisions-, -kommission, -organ ij -K: Bū- 
cher-, Gepäck-, Kassen-, Steuer-, Verlassungs-, 
Vertrags-, Waren- i| NB: # Berufung 
Re-vi-sor [re'vi:zo:g] der: -s, Revisoren; j-d, der 
(beruflich) bes Rechnungen, Bilanzen usw über- 
prüft || -K: Rechnungs-, Steuer-, Zoll- 
Re-vol-te [-v-] die: -, -n ~ Aufstand, Aufruhr e-e R. 
bricht aus: e-e R. ersticken, niederschlagen, unter- 
drücken): Im Gefängnis ist ee R. ausgebrochen i 
-K: Häftlings-, Militär-, Offiziers- 
re-vol-tie-ren [-v-]; revoltierte, hat revoltiert; Wi] (ge- 
gen j-n l etw.) r: c-n Aufstand, e-e Revolte (gegen 
j-n /ctw.) machen = sich gegen j-n/etw. auflehnen: 
Das VolkXrevoltierte gegen den Tyrannen . 
Re«vo-lu-ti-on [revolu'tsio:n] die; -, -en; 1 die Aktio- 
Vegenlidurehdiee-®Grupp&yon;Rersonen mst mit 
Gewalt versucht, an die Macht in e-m Land zu 
kommen c-e R. bricht aus, bricht zusammen, i 


revolutionär 


scheitert: c-e R. unterdrücken, niederschlagen): die 
Französische R. von 1789 || K-: Revolutions-, -füh- 
rer, -komitee, -rat, -regierung, -tribunal || -K: 
Gegen-, Konter- 2c-c radikale Änderung der Ent- 
wicklung: e-e technische R.; die industrielle R. im 19. 
Jahrhundert || -K: Kultur- || hierzu Re-vo-lu-tio-när 
der: -s, -e; Re-vo-lu-tionärin die; -, -nen 

re-vo-lu-tio-när [revolutsio'ne:p] Adj; 1 von Ideen 
bestimmt, die zu e-r Revolution (1) führen können 
«Ideen, Gedanken, Ziele; e-e Anschauung, e-e Ge- 
sinnung; e-e Partei, ein Kampf) 2 mit der Wirkung, 
etw. radikal zu ändern <e-e Entdeckung, e-e Erfin- 
dung): Die technischen Erneuerungen der letzten 30 
Jahre sind r. à 

re-vo-lu-tio-nie-ren [revolutsjo'ni:rən]; revolutionier- 
te, hat revolutioniert; Fi) etw. r. etw. vollständig 
ändern (e-e revolutionierende Entdeckung, Erfin- 
dung, Idee): Die Entdeckung des Insulins revolutio- 
nierte die Medizin || hierzu Re-vo-lu-tio-nie-rung 
die, nur Sg : 

Re-vo-luz-zer [-v-] der; -s. -; gespr, oft pej; j-d, der 
sich gegen die (soziale u. politische) Ordnung stellt 

Re:vol-ver [re'valve] der; -s, -; e-e Art Pistole, beider 
nach jedem Schuß die nächste Kugel automatisch 
in den Lauf kommt (den R. laden, abdrücken, 
ziehen) || T Abb. unter Schußwaffen || K-: Revol- 

ver-, -kugel, -schuß || -K: Trommel- 
Re-vol-ver-blatt das; gespr pej; e-e Zeitung, die bes 
über Skandale u. Sensationen berichtet 
Re-vol-ver-held der; msi pej; j-d (mst in e-m Wild- 
westfilm), der sehr schnell u. oft schießt 
Revue [re'vy:] die; -, -n [re'vy:on]; e-e Mischung aus 
Show u. Theater mit Liedern u. Tänzen <e-e R. 
inszenieren; in e-r R. als Sängerin, Tänzerin aufire- 
ten) || K-: Revue-, -film, -girl, -opereite, -star, 
-theater || ID etw. R. passieren lassen noch ein- 
mal über etw. (z. B. ein Erlebnis) nachdenken 
re-zen-sie-ren; rezensierte, hat rezensiert; i) etw. r. 
über etw. c-e Rezension schreiben <ein Buch, ein 
Theaterstück r.y ij hierzu Re-zen-sent der; -en, -en; 
Re»zen-sen-tin die; -, -nen 

Re-zen-si-on [-'zjo:n] die; -, -en; ein Artikel (mst in 
e-r Zeitung), in dem ein Film, ein Buch od. ein 
Theaterstück kritisch beurteilt wird <c-e R. schrei- 
ben; e-e harte, scharfe R.) || -K: Buch-, Film- 

Rezept das; -(e)s, -e; 1 e-e schriftliche Anweisung 
vom Arzt, welche Medizin od. Behandlung ein Pati- 
ent bekommen soll (j-m ein R. ausstellen): ein R. in 
der Apotheke vorlegen; Er hat ein R. für | über acht 
Massagen bekommen; Dieses Medikament gibt es 
nur auf R. || K-: Rezept-, -block, -gebühr 2 e-e 

aue Beschreibung, nach der man ein bestimmtes 

n kochen kann: ein Kochbuch mit ausgezeichne- 

ten Rezepten || -K: Back-, Koch-, Kuchen-, Tor- 

ten-3 ein R. (für etw.) c-e Art Regel, nach der man 

ein Problem lösen kann: Ich kann dir auch kein R. 
für ein glückliches Leben geben 

rezeptfrei Adj; nicht adv; <Medikamente: Tablet- 
ten, Pillen, Tropfen) so, daß man sie ohne Rezept 
(1) bekommt pe ezepipilicitig 

Re-zep-ti-on' [-'tsio:n] die; -, -en; die Stelle in e-m 
Hotel, zu der die Gäste gehen, wenn sie ankommen 
æ Empfang (5): Bitte geben Sie Ihren Schlüssel an 
der R. ab! || -K: Hotel- 

Rezeption? [-'tsjo:n] die; -; nur Sg; die R. + Gen; 
die R. von etw. die Art u. Weise, in der das Publi- 
kum auf die Werke e-s Künstlers reagiert (hat): die 
R: Shakespeares in Deutschland. 

re-zep-Uv [-f] Adj; geschr; <ein Mensch) so, daß er 
Ideen anderer übernimmt, ohne selbst kreativ zu 
sein X pasa y sküv i 

re-zept-pflich-tg Adj; nicht adv; (Medikamente) so, 
dah man sie traf Hiren Rezept en) DERMAN Ce 
verschreibungspflichtig +> rezeptfrei 
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bekommt Yeda Nidhi Yrommelhisitetienebestimnt on. 
, Herz-, Klopf-, Sprech-, Tanz- 2 der R. vo! za 


Re»zessi-on [-'sjo:n] die; -, -en; x ; 
in der es mst e-m + viehe esi i 
= Konjunkturrückgang > Aufschw s lecht geht 
krisenhafte, leichte, starko R.X: Die Ha (1) {eg 
chen, die R. mit ihrer Zinspolitik zu star EN versy. 
re-zes-siv [-1] Adj: Biol; <Merkmaley pen 
durcie vererbt werden, aber nur u Sie 
orschein kommen, wenn bei N zum 
male hatten «> dominant de Eltern diese Merk. 
re:zi-ple:ren; TEIDELTE: hat rezipiert; 
geschr; etw. kennenlernen u. geistig n 
<neue Ideen, Gedanken r.; ein Kunstwerk arbeiten 
rarischen Text r.) || hierzu Re-zi-pi-ent en lite- 
re-zi-prok Adj; geschr ~ wechselseitig, ge ven, -en 
hierzu Re-zi-pro-zi-tät die; -; nur Sg r Segenscitig | 
Re-zi-ta-tiv [-[] das; -s, -e [-və]; Mus; ein Sprech 
sang, der von e-m Instrument begleitet wird (z. B.in 
cna od. in e-m Oratorium) Are 
re-zi-tie-ren; rezitierte, hat rezitiert; 
dichte vor e-m Publikum sprechen: Diner Ge- 
lerin rezitierig Ballade I hierzu Re-zi-ta-ti-gn pea 
-en; Reszita'tor der; -s, Rezita : Rezida. 
torrin die; -, gen loren; Rezia: 
Rha-bar-ber der; -s; nur Sg; c-e Pflanze mi 
Blättern, die im Garten wächst u. deren rail 
saure Stiele man essen kann || K-: Rhabarber. 
kompos “puchen y 
ap-so-die die; -, -n; Mus: c-e Komposition, i 
ein Geschehen (wie in e-r Ballade) ziemlich. ie 
musikalisch dargestellt wird: die „Ungarische R.“ 
von Franz Liszt || hierzu rhap-so-disch Adj 
Rhe-sus-fak-tor der; nur Sg, Med; c-e Substanz in 
den roten Blutkörperchen, deren Fehlen (Rhesus 
negativ) od. Vorhandensein (Rhesus positiv) ge- 
fährlich werden kann, wenn j-d z. B. fremdes Blut 
bekommt; Abk Rh (= positiv), rh (= negativ) 
Rhe-torrik die: -; nur Sg; 1 die Kunst, so zu sprechen 
od. zu schreiben, daß es viele Leute überzeugt: }s 
ausgezeichnete, glänzende R. bewundern 2 die Wis- 
senschaft, die sich mit der R. (1) beschäftigt: ein 
Lehrbuch der R. || hierzu rhe-tg:risch Adj; zu 1 
Rhe:to-ri-ker der; -s, -; Rhe-to-ri-ke-rin die; -, -nen 
Rheuma das; -s; nur Sg; c-e Krankheit, bei der man 
Schmerzen in den Gelenken, Muskeln u, Sehnen 
hat || K-: Rheuma-, -bekämpfung, -decke, -for- 
schung, -klinik, -kur, -mittel, -pflaster, -wäsche | 
-K: Gelenk- || hierzu rheu-ma-tisch Adj 
Rheu-mat+ti-ker der; -s, -; Med; j-d, der Rheuma hat | 
hierzu Rheu-ma*tl-kerrin die; -, -nen 
Rheu-ma-tis-mus der; -, Rhewma:tis:men; mst Sg, 
Med = Rheuma 
Rhino-ze-ros das; - /-ses, -se; 1 = Nashorn 2 gespr 
x Idiot, Dummkopf { 
Rho-do-den-dron der, das; -S, Rho'do-den-dren; €M 
Busch mit großen, mst roten, rosa od. violetten 
Blüten, der scine Blätter auch im Winter nicht ver- 
verliert || K-: Rhododendron-, „strauch a 
Rhom-bus der; -, Rliontben; Math; ein Viereck mi 
jeweils zwei gleich langen parallelen Seiten, das el 
nen rechin Winkel hat i| T Abb. unter geom 
sche Figuren x 
Rhyth-mik ['rytmik] die; -; nur Sg; die Art von 
Rhythmus, die ein Lied hat 2 ku (0 
rhyth-misch ['ryt-] Adj: 1 in e-m gewissen Tai ein 
<r. in die Hände klatschen, tanzen; -€ Mel mus 
Tanz) 2 nur attr od adv; in bezug auf den Rhy ehr ei 
(der Musik): In: Sohn zA t im Musikunterri 
gutes rhythmisches Gejün “ N 
Ahyth-mus ['rytmos] I ; =, Rhythmen; 1 die e 
wußt gestaltete) Gliederung von Elementen c ri 
lodie od. e-s Tanzes x Takt! (1) (den R- ain 


i z R. kommen): | 
wechseln, beibehalten; aus dem E R. tanzen LE 


F etw. r 


(u. etw.) geschr; die regelmäßige Folge, in der etw. 
passiert: der R. von Tag u. Nacht, von Ebbe u. Flut | 
-K: Arbeits-, Jahres-, Schlaf-, Tages- 

Ri-bi-sel die; -, -n; ® = Johannisbcere 

richten’; richtete, hat gerichtet, V] 1 etw. irgendwo- 
hin r. etw. in e-e bestimmte Stellung od. Richtung 
bringen: die Augen in die Höhe r.; den Finger nach 
oben r. 2 etw. r. als Arzt o.ä. c-n gebrochenen 
Knochen wieder in dic richtige Lage bringen <e-n 
Knochenbruch r.) 3 etw. an j-n / etw. r. sich mit e-r 
Bitte o. ä. schriftlich od. mündlich an j-n wenden 
<e-e Bitte, c-n Brief, e-c Beschwerde, e-e Frage an 
j-n r.; das Wort an j-n r. (= j-n ansprechen)): Die 
Aufforderung war an dich gerichtet! 4 (seine Auf- 
merksamkeit, sein Augenmerk) auf j-n letw. r. jn/ 
etw. zum Mittelpunkt seines Interesses machen: Sie 
richtete ihre ganze Aufmerksamkeit auf die Gäste 5 
etw. (für j-nletw.) r.; (j-m) etw. r. etw. für e-n 
bestimmten Zweck vorbereiten od. zurechtmachen: 
die Koffer für die Reise r., das Abendessen für die 
Familie r./der Familie das Abendessen r. 6 imi 
sich etw. r. bes südd® « ctw. (wieder) in Ord- 
nung bringen: sich die Haare r.; Das wird sich schon 
r. lassen! 7 etw. r. bes sudd® ® x reparieren: die 
Uhr, das Auto, das Fahrradr.;()8sichanj-n! etw. 
r. x ctw. an j-n/etw. r. (3) 9 etw. richtet:sich 
gegen j-nletw. ctw. Negatives hat j-n/etw. als 
Ziel: Ihre Kritik richtete sich vor allem gegen die 
älteren Kollegen 10 etw. richtet sich irgendwohin 
etw. wendet sich in e-e bestimmte Richtung: Alle 
Blicke richteten sich auf mich 11 etw. richtet sich 
nagh etw. etw. hängt von etw. ab: Die Preise rich- 
ten sich nach der Nachfrage 12 j-d richtet sich nach 
j-m/ etw. j-d verhält sich so, wie es j-d will od. wie 
es die Situation bestimmt: „Wann möchtest du fah- 
ren?" — „Da richte ich mich ganz nach dir“; Wir 
müssen uns bei unseren Urlaubsplänen danach r., 
wann die Kinder Ferien haben 

rich-ten?; richtete, hat gerichtet; [P]1 (über j-n I etw.) 
r. gem: ein (oft negatives) Urteil über j-n/etw. 
fällen ~ über j-n /etw. urteilen; Pr]2 sich selbst r. 
euph; (nach c-r bösen Tat) Selbstmord begehen 

Richter der; -s, -; 1 j-d (ein Jurist), der im Gericht das 
Urteil fällt <j-n zum R. ernennen; j-n vor den R. 
führen; der R. verkündet ein Urteil): Er ist R. am 
Landgericht || K-: Richter-, -amt || -K: Amts-, Be- 
zirks-, Dorf-, Jugend-, Militär-, Straf-, Untersu- 
chungs-, Verkehrs-, Zivil- 2 j-d, den man gebeten 
hat, ein bestimmtes Problem zu entscheiden 3 der 


ewige I himmlische R. geschr = Gott || ID j-n vor - 


den R. bringen / schleppen vor Gericht gegen j-n 

klagen; sich zum R. über j-n aufwerten | machen 
über j-n schlecht urteilen (ohne das Recht dazu zu 
haben) || zu 1 Rich-te-rin die; -, -nen; Rich-ter-schaft 
die; -; nur Sg || > Gericht 

Rich-ter-Ska-la die; e-e Skala, auf der man die Stärke 
von Erdbeben messen kann: Das Erdbeben erreich- 
te die Stärke 5 auf der nach oben offenen R. 

Richtfest das; das Fest, das der Besitzer e-s neuen 
Hauses (mit den Handwerkern u. Freunden) feiert, 
wenn das Haus den Dachstuhl bekommen hat 

Richt-ge-schwin-dig-kelt die; ® die maximale Ge- 
schwindigkeit, die man auf Autobahnen fahren 

te 


rich-tig Adj; 1 ohne (logische) Fehler od. Irrtümer ~ 
korrekt falsch (1) e-e Lösung, e-e Rechnung: r. 
rechnen; etw. r. schreiben, übersetzen, messen) 2 
So, wic es den Regeln der Moral entspricht ~ gut 
(6) «> falsch (7) <etw. (nicht) r. finden; etw. für r. 
5 sen: nicht wissen, was r. ind was Pilch jst Es 
var vollkommen r., deß er sich entschuldigt hat 3 der 
Situation angemeker (SEHE SAGHE 
c-n bestimmten Zweck am besten (geeignet) ~ pas- 
send, angemessen +> falsch (7): zum richtigen Zeit- 
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punkt das Richtige tun; Ist das der richtige Weg i 
Stadt? 5 nur altr od adv x ccht, wirklich: lee 
Gold, richtiges Holz; Ist „Torberg“ sein richtiger 
Name od.nur ein Pseudonym?6 nur atır od. adv; ganz 
so, wie man es sich vorstellt od. wünscht = o ent- 
lich: Ein Meter Schnee, das ist endlich mal ein richti- 
ger Winter!; Das macht r. Spaß T nur attr od adv; 
verwendet, um e-e Aussage zu verstärken ~ wirk 
lich: Er ist ein richtiger Faulpelz; Ich war darüber r. 
erschrocken 8 nur adv; (bes in c-r Antwort) verwen- 
det, um auszudrücken, daß man sich plötzlich an 
etw. erinnert: „Das haben wir doch neulich erst be- 
sprochen“ — „R., jetzt fällt'smir wieder ein“ il ID mst 
nicht ganzr. im Kopt sein gespr; verrückt sein || P 
berichtigen 1 
fich-tig-ge-hend Partikel: hetont u. unbetont, oft 
iron; verwendet, um e-e (überraschende) Aussage 
Blselonn x Tegelrochi; richti g): Nur zehn Mi- 
nuten zu spät — das ist ja r. pünktlich für dich! 
Rich-tig-keit die; -; nur Sg; die Kae od. ord- 
nungsa mäße Beschaffenheit von etw. <etw. auf 
seine R. prüfen): die R. der Rechnung überprüfen; 
die R. von j-s Aussagen bezweifeln | bestätigen | be- 
weisen; ein Dokument auf seine R. prüfen || ID mit 
į-m! etw. hat es schon seine R. gespr; e-e Person I 
Sache ist so, wie sie sein soll; es muß alles seine R. 
haben gespr; alles muß genau u. ordentlich ge- 
macht werden 
r[ch-tig-lie-gen; lag richtig, hat | südd® © ist rich- 
riggelegen: 91 (mit etw.) r. gespr; mit etw. recht 
haben (mit e-r Vermutung r.) 2 (mit etw.) r. den 
Erwartungen entsprechen: Mit e-m dunklen Anzug ` 
liegst du immer richtig 
rich-tig-stel-Ien; stellte richtig, hat richtiggestellt; 
etw. r. etw., das j-d schon gesagt hat, korrigieren 
<e-n Irrtum, e-e Behauptung r.) || hierzu Rich- 
tig-stel-lung die S 
Richtlinie die; mst Pl; ein Text, in dem genau steht, 
wie man etw. machen soll (Richtlinien ausgeben, 
erlassen; sich an die Richtlinien halten; die Richtli- 
nien beachten, einhalten, außer acht lassen) 
Richt-preis der; der Preis e-r Ware, den der Produ- 
zent empfiehlt <ein unverbindlicher R. 
Rich-tung die; -, -en; 1 die (gedachte) Linie c-r Bewe- 
gung auf ein bestimmtes Ziel zu, dic (gedachte) 
Linie vom Sprecher zum Punkt, zu dem er hinsieht 
od. auf den er zeigt <in die falsche, richtige, gleiche, 
entgegengesetzte, in e-e andere R. gehen; in süd- . 
liche /südlicher R. fahren; aus südlicher R. kom- >> 
men; in R. Süden, Äquator fliegen; die R. e-s Flus- 


ses; die R. (ein)halten, beibehalten, ändern, wech- 7 


seln; e-e bestimmte R. einschlagen; j-m die R. zei- 
gen, weisen): Die Nadel des Kompasses zeigt in R. 
Norden; In welche R. müssen wir gehen?; In welcher 
R. liegt der Hafen? || K-: Richtungs-, -änderung, 
-wechsel | -K: Blick-, Fahrt-, Flug-, Gegen-, 
Himmels-, Marsch-, Schuß-, Wind- 2 die Wen- 
dung zu e-m bestimmten Ziel hin ~ Entwicklung, 
Verlauf <e-e neue, andere R. einschlagen, nehmen; 
e-r Sache e-e neue, andere R. geben; etw. in e-e 
bestimmte R. lenken; etw. bewegt/ entwickelt sich 
in e-e bestimmte R.X: Die Entwicklung der Technik 
hat in den leizten Jahrzehnten e-e gefährliche R. 
genommen 3 die Ansichten u. Meinungen, die mst 
von e-r Gruppe gemeinsam vertreten werden = 

Schule (5), Bewegung? (1) e-e politische, literari- 
sche R.; c-r bestimmten R. angehören; e-e bestimm- 
te R. vertreten): Der Kubismus-ist e-e R. (in) der 
Malerei des 20. Jahrhunderts || -K: Geistes-, 
Kunst-, Mode-, Stil- 4 aus allen Richtungen von 
überall her: Aus allen Richtungen strömten die Men- 


j) . VeteiNidkie/StackS.Inalletnach@llenRichtungen 


ü Ihin: Von Paris aus fahren Züge in alle Rich- 
abera (Frankreichs) 6 (etw.) in der dieser R. 


richtungweisend 


(etw.) von dieser Art: „Ich hätte gern c-e Platte mit 
indischer Musik“ — „In dieser R. haben wir leider 
nichts“ 7 in ‘der I dieser R. gespr; was das betrifft, 
in bezug darauf: Ich kann nicht malen, in der R. bin 
ich völlig unbegabt || ID die R. stimmt gespr; Ver- 
wendet. um auszudrücken, daß etw., das j-d_ge- 
sagt hat, nicht ganz richtig, aber auch nicht völlig 
falsch ist; etw. ist ein Schritt in die richtige R. 
verwendet, um auszudrücken, daß man e-e Maß- 
nahme o.ä. gut, aber noch nicht ausreichend fin- 
det || NB: 1 Orientierung |i zu 1 rich"tungs-los Adj; 
Rich-tungs-lo-sig-keit die, nur S; 
rich-tung-wei-send Adj; <Vorschläge, Forschun- 
gen) so, daß sie die weitere Entwicklung bestimmen 
Richt-wert der; die Zahl od. Menge, die etw. unge- 
fähr erreichen sollte = Richtzahl: Der R. in der 
Produktion ist 100 Stück pro Stunde 
Richt-zahl die ~ Richtwert 
rieb Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 reiben 
riechen; roch, hat gerochen; Yan) 1 (j-n 1 etw.) r. den 
Geruch von j-m /etw. mit der Nase wahrnehmen: 
Riech mal - was für ein Duft!; Man riecht, daB du 
Schnaps getrunken hast; 2 etw. r. gespr > ahnen, 
vorhersehen (die Gefahr r.): Ich konnte doch nicht 
r., daß du so früh kommst!;, Das kann ich doch nicht 
r.! | NB: kein Passiv; F] 3 (nach etw.) r. e-n be- 
stimmten Geruch haben (gut, schlecht, stark, pene- 
trant, süßlich, widerlich r.; nach etw., wie etw. r.): 
Ihre Kleider riechen nach Rauch; Die Wohnung 
riecht nach frischer Farbe | In der Wohnung riecht es 
nach frischer Farbe 4 (an etw. (Dat)) r. versuchen, 
den Geruch e-r Sache zu erkennen: an e-r Blume r. 5 
etw. rlecht nach etw. gespr; etw. weckt e-n be- 
stimmten Verdacht: Die Sache riecht nach Korrupti- 
on | ID etw. nichtr. können gespr; den Geruch von 
etw. nicht mögen; j-n / etw. nicht r. können gespr; 
jn/etw. nicht mögen | > Geruch 
Rie-cher der; -s,-;gespr; 1 x Nase2e-n R.(für etw.) 
haben die Fähigkeit haben, bestimmte Möglich- 
keiten (richtig) zu erkennen (e-n guten, den richti- 
faa keinen schlechten R. (für etw.) haben}: e-n R. 
fürs Geschäft haben 
rief Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 rufen 
Rie-ge die; -, -n; Sport; e- Mannschaft beim (Gerä- 
te)Turnen || -K: Frauen-, Männer-, Turn- 
Rie-gel der; -s, -; 1 ein Stab aus Metall od. Holz, den 
man vor etw. schiebt, um es so zu sichern (ein 
.  hölzerner, eiserner R.; e-n R. vorschieben; etw. mit 
ı e-m R. verschließen): Wir konnten nicht in den Gar- 
ten, weil das Tor mit e-m R. verschlossen war || -K: 
Eisen-, Fenster-, Tür- 2 ein schmales, langes Stück 
Schokolade o. ä. <ein R. Schokolade) || -K: Scho- 
koladen- || ID etw. (Dat) e-n R. vorschieben etw. 
verhindern x 
Riemen der; -s, -; ein langes, schmales Band mst aus 
Leder (mit dem man etw. befestigt od. trägt) || -K: 
Leder-, Trag- || ID sich (Akk) am R. reißen gespr; 
sich anstrengen (um etw. zu erreichen) || NB: 1 Gurt 
Rie-se der; -n, -n; 1 (in Märchen) ein Wesen, das sehr 
groß u. stark ist + Zwerg 2 ein R. (von j-m I etw.) 
e-e Person od. Sache, die sehr groß ist «+ Zwerg: ein 
R. von e-m Mann I -K: Baum-, Berg- 3 ® gespr; 
ein Tausendmarkschein II NB: der Riese; den, dem, 
des Riesen || zu 1 Rie-sin die; -, -nen; zu 2 rle-sen- 
‚hen Ad ' m 
-rie:se der; im Subst, begrenzt produktiv, gespr; e-e 
Firma o.ä., die durch Besitz u. Größe sehr viel 
Macht u. Einfluß in ihrer Branche hat; Automobil- 
riese, Bauriese, Medienriese, Rüstungsriese 
rie-seln; rieselte, hat | ist gerieselt; Vi) 1 etw. rieselt 
irgendwohin (ist) kleine Körnchen (mst Sand, 
Salz, Zucker) od. Flocken (Schnee) fallen langsam 
von oben näch ünten: Anseiner!Wöohhling'rie: 
Kalk schon von den Wänden 2 etw. rleselt irgend- 


798 


der Nidh Gold», SilberjcEi 


wohin (ist) etw. fließt in Tropfe; i 
Strom (bes von oben nach En dünnen 
Regen; Blut) 3 etw. rieselt (hat) etw. fli ach, 
sam od. fällt mit leisen Geräuschen (ee Q$ 
Bach): Zwischen den Felsen rieselt ein Bu lle, ein 
Rie:sen- im Subst, sehr produktiv, gespr; ex 2 
æ Mords-; der Riesenappetit, das Riesen, 
das Riesendefizit, die Riesendummheit, enbaby, 
sendurst, die Riesenenttäuschung, de » der Rie- 
erfolg, der Riesenfortschritt, die Riese niesen 
der Riesenhunger, die Riesenportion, P reude, 
senschreck, der Riesenskandal, der Ri ma 
spaß, die Riesenüberraschung, dic Riesen 
rie»sen-groß Adj; ohne Steigerung, gespr; shr 
Rie-sen-rad das; e-e Art großes Rad (in em Vego 
gungspark), an dem viele Sitze hängen a 
Een aa bleibt während sich das Rad 
re mit Š : i 
FaN em) R. fahren): das R. im Wiener 
Rie-sen-schlan-ge die; e-e sehr große Schlange (i 
den Tropen), die sich um ihre Be nge (in 
BE ute legt u. diese 
ie-sen-sla-lom der; Sport; ein Skirenn i 
die Sportler durch viele weite Tore! O a 
nigsenjorimH n z Deren 
rie-sig Adj; 1 sehr groß «+ winzig <ein Hi i 
Berg, ein Land, e-e Summe, vers 2 ER 
gespr = toll, wunderbar, großartig (ein Film, ee 
Party): Die Show war r. 3 nur adv, gespr; verwendet, 
um Ädjektive u. Verben zu verstärken * sehr (sich 
ge ärgern; r. nett, freundlich, interessant 
sein 
Ries-ling der; -s; nur Sg; e-e Sorte Wein, die aus 
kleinen, sehr süßen Beeren gewonnen wird 
riet Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 raten 
Riff das; -(e)s, -e; e-e Reihe von Felsen im Meer (bes 
vor der Küste) |] -K: Fels(en)-, Korallen- 
rbgid, rigide Adj; geschr; sehr streng (Maßnah- 
men, Verbote) || hierzu Ri-gl-di-tät die; -; nur Sg 
rigoros Adj; geschr; sehr streng u. hart (Maßnah- 
men; gegen j-n / etw. r. vorgehen; etw. r. ablehnen, 
verurteilen) || hierzu Riegorro-sität die; -; nur Sg 
Ri-go-rg-sum das; -S, Ri:go'ro'sen | Ri-go'ro'sa; der 
mündliche Teil der Prüfungen an der Universität, 
mit denen man den Doktortitel erwirbt 
Rik-scha die; -, -s; e-e Art kleine Kutsche, die von 
e-m Radfahrer gezogen wird 


. Rilsle die; -, -n; e-e lange, schmale Spur in der Ober- 


fläche e-s harten Materials: die Rillen e-r Schallplat- 
te, Durch das Wasser waren im Laufe der Zeit 
kleine Rillen in den Felsen entstanden | »_gerlilt 
Rind das; -(e)s, -er; 1 ein Bes, schweres Tier mit 
Hörnern, das Gras frißt. Die weiblichen Tiere 


(Kühe) geben Milch (Rinder züchten) | K-: Rin- 


der-, -herde, -zucht || NB: 1 Kuh, Stier, Kalb ern 
Sg, gespr; das Fleisch von e-m R. (1), das man A 
K-: Rind-, -fleisch, -leder; Rinder-, -braten, 9 


Rin-de die; -, -n; 1 die harte u. rauhe Oberfläche, he 
den Stamm e-s Baumes umgibt (ee glatte, 
R.; die R. ablösen, abschälen) || -K: Birken ht, 
chen-, Tannen- usw 2 die ziemlich harte 
die Käse u. Brot außen haben {e-e knusprig® A 
R.) || -K: Brot-, Käse- || hierzu rin 08 d 

Rind-vieh das; gespr; verwendet als 
j-n, den man für dumm hält d 

Ring der; -(e)s, -e; 1 ein kleiner es hat u. den 


en 
man als Schmuck an e-m Finger trägt Gm am 
= seta, den minge nen e-n R. ll 
inger) tragen; den R. vom Fi 
fen): ein goldener, mit On ten beseizier R. = 
tez Ehe Trau Verlobung” 
das ungefähr die Form e-s Rings (1) hat 


en, iK | 
(die om | 
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pischen Ringe) || K-: Ring-, -form || -K: Eisen-, 
Gummi-, Holz-, Messing-; Baum-, Beiß-, Dich- 
tungs-, Gardinen-, Nasen-, Ohr-, Rettungs-, Ser- 
vietten- 3 c-c Straße, die wie ein R. (1) verläuft (am 
R. wohnen, über den R. fahren) | K-: Ring-, -stra- 
Be || -K: Autobahn- 4 Kollekt; e-e Gruppe von 
Menschen, die illegale Geschäfte machen: ein inter- 
nationaler R. von Waffenschmugglern || K-: Gang- 
ster-, Rauschgift-, Schmuggler-, Spionage-, 
Verbrecher- 5 Sport; der viereckige Platz, auf dem 
Boxer o.ä. kämpfen <in den R. klettern, steigen; 
den R. verlassen) || -K: Box- || ID <das Brautpaar 
0.&.) tauscht! wechselt die Ringe geschr; das 
Brautpaar heiratet; R. frei! Sport; beim Boxen o. ä. 
verwendet, um die nächste Runde anzukündigen; 
R. frei für ...! verwendet, um j-s Auftritt anzukün- 
digen: R. frei für unsere nächste Kandidatin!; Ringe 
unter den Augen haben dunkle Schatten unter 
den Augen haben (mst weil man zu wenig geschla- 
fen hat); j-d (Kollekt od PI) bildet e-n R. um j-n/ 
etw. viele Leute stellen sich im Kreis um j-n/ctw. 
auf || zu 2 ring'ar-tig Adj; rIng-för-mig Adj 

Ring-buch das; e-e Mappe mit zwei od. vier (Me- 
tall)Ringen (2) für die (Papier)Blätter = Ordner 

Rin-gel der; -s, -; etw., das die Form e-r Spirale od. 
e-s Ringes (2) hat: Socken mit weißen u. roten Rin- 
geln || K-: Ringel-, -Iocke, -muster, -pullover 

Rin-gel-blume die; e-e gelbe od. orange Blume, aus 
der man Salben u. Tee machen kann || K-: Ringel- 
blumen-, -salbe, -tee 

ringeln, sich; ringelte sich, hat sich geringelt; [fr] ein 
Tier | etw. ringelt sich etw. formt sich zu Ringeln, 
rollt sich ein (die Haare, Schlangen) 

Rin-gel-nat-ter die; e-e Schlange, die am u. im Was- 
ser lebt u. nicht giftig ist 

Rin-gel-rel-gen, Rin-gel-rei-hen der; -s, -; ein Spiel, 
bei dem Kinder sich an den Händen halten u. im 
Kreis tanzen (R. spielen, tanzen) 

Rin-gel-tau-be die; e-e graue (Wild)Taube 

rin:gen; rang, hat gerungen; Fi} 1 (mit j-m) r. mit j-m 
kämpfen u. dabei versuchen, ihn zu Boden zu drük- 
ken od. zu werfen: Die beiden rangen miteinander, 
bis ihnen die Luft ausging 2 (mit j-m) r. als Sport r. 
(1)3 um etw. r. mit großer Mühe u. Geduld versu- 
chen, etw. zu erreichen = um etw. kämpfen (um 
Freiheit, Unabhängigkeit, Erfolg, Anerkennung 
r.) 4 mit etw. r. sich mit etw. auseinandersetzen 
<mit e-m Problem r.) 5 mit sich r. (ob, wie, bevor 
0.Ä. .„..) versuchen, seine Bedenken o. ä. zu überwin- 
den: Ich habe lange mit mir gerungen, bevor ich 
beschloß, die Firma zu verlassen 6 nach Atem, Luft 
r. nur mit Mühe atmen können, weil man zu wenig 
Luft bekommt 7 nach Worten r. (mit großer Mühe) 
die richtigen, passenden Worte suchen 8 mit dem 
Tod r. so schwer verletzt od. krank sein, daß man 
sterben könnte || zu 2 Ringer der; -s, - : 

Rin-gen das; -s; nur Sg; ein sportlicher Kampf, bei 
dem man mit j-m um den Sieg ringt (2) 1 

Ring-fin-ger der; der Finger zwischen dem kleinen 
Finger u. dem Mittelfinger: den Ehering am rechten 
R. tragen || 1 Abb. unter Hand x 

Ring-kampf der; 1 ein Kampf, bei dem zwei Leute 
miteinander ringen (1) <e-n R. austragen) 2 nur Sg; 
die sportliche Disziplin, beider man ringt (2) ~ das 
Ringen || zu 2 Ring-kämp-ter der p 

tings Adv; r. um j-n / etw. (in e-m Kreis od. Bogen) 
aufallen Seiten von j-m /etw. ~ rund um j-n /etw.: 
Die Gäste saßen r. um den Tisch 

TIngs-he-rum Adv; (in e-m Kreis od. Bogen) auf allen 

‚Seiten > rundherum: Wir wohnen so richtig auf dem 
Land, r. gibt esmun. Kiesan/unBelder Giri (Prabhuji) 

Tings-um Adv = ringsherum 

fings-um-her Adv = ringsherum č 
In:ne die; -,-n;1 ein schmaler u. mst langer Graben, 


. 


in dem mst Wasser fließt: Die Wassermassen 

tiefe Rinnen in die Erde gezogen || -K: ea 
langer u. schmaler Gegenstand mst aus Holz od. 
Metall, der aussieht wie ee R.(1) I -K: Abfluß-, 
Dach- || hierzu rIn-nen-för-mig Adj 

rinnen; rann, hat | ist geronnen; 9] 1 etw. rinnt (ir- 
gendwohin) (ist) etw. fließt gleichmäßig mit wenig 
Druck (das Blut, Tränen, ein Bach, der Schweiß): 
Das Regenwasser rinnt vom Dach 2 etw. rinnt (ir- 
gendwohin) (ist) kleine Körnchen (mst Sand, Salz 
od. Zucker) fallen irgendwohin: Wenn du die Sand. 
uhr umdrehst, rinnt der Sand nach unten 3 etw. rinnt 
(hat) etw. ist nicht dicht, so daß Flüssigkeit nach 
außen kommt <die Kanne, die Flasche, die Pak- 
kung, der Wasserhahn) || ID j-m rinnt das Geld 
durch die Finger j-d gibt sein Geld zu schnell aus 

Ainn-sal das; -(e)s, -e; ein kleiner, schmaler Strom 
von e-r Flüssigkeit: Nach der großen Dürre war der 
große Fluß zu e-m kleinen R. geworden 

Rinn-stein der; ein kleiner Graben od. Kanal am 
Rand e-r Straße, in dem das Regenwasser (ab)fließt 

Ripp-chen das; -s, -; ein Stück Schweinefleisch mit 

em (Rippen)Knochen, das leicht geräuchert ist: R. 
mit Sauerkraut 

Rip-pe die; -, -n; 1 einer der 24 Knochen, die in 
Paaren (von der Wirbelsäule ausgehend) den Brust- 
korb bilden <(sich (Dat)) c-e R. brechen) || 1 Abb. 
unter Skelett || K-: Rippen-, -bruch 2 ein Teil e-s 
größeren Gegenstandes, der aussieht wie e-e R. (1) 
(bes bei e-m Heizkörper od. Kühlgerät) 

Rip-pen-fell das; die Haut, die die Rippen (1) umgibt 
|| K-: Rippenfell-, -entzündung 

Ri-sl-ko das; -s, Ri-si'ken | gespr auch -s; 1 ein. R. (für 
j-n) die Gefahr, daß bei e-r Aktion o. ä. etw. Schlim- 
mes od. Unangenehmes passiert ~ Wagnis (ein 
finanzielles R.; ein, kein R. auf sich nehmen; ein R. 
in Kauf nehmen; das R. fürchten, scheuen, lieben; 
etw. birgtein R. (in sich (Dar))): Als Geschäftsmann 
scheut er kein R. 2 ein R. eingehen etw. tun, das 
mit e-m R. (1) verbunden ist: Bei Nebel fahre ich 
lieber langsam, ich möchte kein R. eingehen 3 ein R. 
übernehmen | tragen die (mst finanzielle) Verant- 
wortung für etw. übernehmen || zu 1 r]-si-ko-frel 
Adj; rlsl-ko-los Adj; rl.sl-ko-reich Adj _ 

Ri-si-ko- im Subst, begrenzt produktiv; mit e-r Ge- 
fahr, e-m Risiko verbunden; die Risikogeburt, das 
Risikogeschäft, die Risikooperation, die Risiko- 
schwangerschaft tee ; 

risi-ko-be-reit Adj; bereit, ein Risiko auf sich zu 
nehmen || hierzu Ri-si-ko-berrelt-schaft die; nur Sg 

Ri:sl-ko-fak-tor der; 1 einer von mehreren Faktoren, 
die zu e-r (mst gefährlichen) Krankheit führen kön- 
nen: Rauchen u. fette Ernährung sind Risikofaktoren 
2 etw., das e-n Plan o.ä. verhindern od. stören 
könnte: Das Weiter ist hier der einzige R. $ 

ris-kant Adj; mit e-m (großen) Risiko (verbunden) ~ 
gewagt, gefährlich <ein Plan, ein Geschäft): Es ist 
ziemlich r., mit diesem alten Auto so weit zu fahren 

ris-kle-ren; riskierte, hat riskiert; Wi]1 etw. r.etw. tun 
od. sagen, das möglicherweise negative Folgen ha- 
ben könnte (viel, wenig, nichts r.; sein Leben, sei- 
nen Ruf, seine Stellung r.; e-n Unfall, e-n Herzin- 
farkt, e-n Prozeß r.): Wenn wir ohne Schirm wegge- 
hen. riskieren wir, daß wir naf werden |naß zu wer- 


den 2 e-n Blick r. sich etw. kurz ansehen, weil es 


interessant ist od. neugierig macht > 
Ri-sọtto der, südd® © das; -(s), -s; gekochter Reis 
mit Gemüse 
riB Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; T reißen 


: isse; c- lange, dünne Öffnung, die 
npa ‚Oberäche) entsteht wenn etw. reißt od. 
NR fesi dem Erdbeben 


Vi 
“Dric 


ind feine Risse an den Wänden || -K: Faser-, Mau- 
EEE ERS I NB: 1 Spalt, Sprung* 2 


rissig 


ris-sig Adj; mit vielen Rissen, aufgesprungen: von der 
Arbeit auf dem Feld rissige Hände bekommen 
Rist der; -es, -e = Fußrücken || t Abb. unter Fuß 
ritschl /nterjektion; mst in r., ratsch! verwendet, um 
das Geräusch von Papier od. Stoff nachzumachen, 
wenn sie zerrissen werden 
ritt Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | reiten 
Ritt der; -(e)s, -e; das Reiten auf e-m Pferd || -K: 
Gelände-, Spazier-, Übungs- | 
Ritter der; -s, -; 1 hist: (im Mittelalter) ein Mann (aus 
e-r hohen sozialen Schicht), der dazu ausgebildet 
wurde, bes vom Pferd aus zu kämpfen <ein R. u. 
sein Knappe) || K-: Ritter-, -burg, -drama, -rü- 
stung, -saal, -zeit 2 j-n zum R. schlagen j-n zum 
$ R. (1) machen, ernennen || K-: Ritter-, -schlag || zu 
1 Ritter-tum das; -s; nur Sg : 

ritster-lich Adj; 1 mst attr; in bezug aufe-n Ritter (1) 2 
mst hum; (von Männern) höflich gegenüber Frauen 
Î hierzu Rit-ter-lich-keit die; nur Sg 3 

Rit-ter-sporn der; nur Sg; e-e Blume im Garten, die 
e-n sehr hohen Stiel u. viele, bes blaue Blüten hat 

Ri-tusal das; -s, -e; 1 e-e (bes religiöse) Handlung, die 
nach festen Regeln in e-r bestimmten Reihenfolge 
abläuft ~ Ritus, Zeremonie (ein christliches, heid- 
nisches R.) || -K: Begräbnis- 2 die Regeln, nach 
denen Rituale (1) ablaufen (etw. geschieht nach 
e-m festen, strengen R.) 3 hum; ein Vorgang, der 
immer wieder auf die gleiche Weise ausgeführt wird 
(u. der so ein Gefühl des Wohlseins od. der Ord- 
nung erzeugt): Zu unserem abendlichen R. gehört, 
daß die Kinder e-e Gute-Nacht-Geschichte bekom- 
men || zu 1 u. 3 ri-tua-lissie-ren (hat) Vt; ri-tu-ell Adj 

Ri-tus der; -, Riten x Ritual (1) <ein heidnischer, 
magischer R.» 

Ritz der; -es, -e; 1 e-e schmale, lange u. flache Vertie- 
fung in e-r Oberfläche, die mit e-m harten Gegen- 
stand (z. B. e-m Messer) gemacht wurde (ein R. auf 
der Haut, auf der Tischplatte) 2 ~ Ritze 

Ritze die; -, -n; e-e sehr schmale u. lange Öffnung 
(Lücke) in e-m Material od. zwischen zwei Dingen 

= Spalte (1): Das Licht dringt durch die Ritzen der 
Fensterläden 

ritzen; ritzie, hat geritzt; Vi] etw. (in etw. (Akk)) r. 
e-e lange, sehr schmale u. flache Vertiefung (e-n 
Ritz (1)) in etw. machen ~ kratzen (Glas mit e-m 
Diamanten r.; sich (Dar) die Haut an den Dornen 
r.; Buchstaben in e-e Bank, in e-n Baum r.) 

Ri-va-le [-v-] der; -n, -n; 1 j-d, der sich um die Zunei- 

om gung derselben Frau bemüht (e-n Rivalen ausste- 
= chen (= übertreffen)) 2ein Konkurrent im Beruf || 
a: NB: der Rivale; den, dem, des Rivalen || hierzu 
=== Ri va-lin die; -, -nen 

ri:va-li-sie-ren [-v-]; rivalisierte, hat rivalisiert; Vi] mit 
}m (um j-n 1 etw.) r. dasselbe wollen wie j-d ande- 
rer u. deswegen versuchen, besser zu sein als er 

Rl-zi-nus-öl das; nur Sg; ein Öl, das man trinkt, um 
den Darm zu aktivieren (bei Verstopfung) 

Roast-beef ['ro:s(t)bi:f] das; -s, -s; Fleisch vom Rind, 
das man mst so brät, daßesinnen rot bleibt (zartes, 
kaltes R.) 

Rob-be die; -, -n; ein Säugetier, das in kalten Meeren 
lebt u. Flossen u. sehr kurze Haare hat || K-: Rob- 
ben-, -baby, -fang, -fänger, -Iell, -jagd, -jäger 

rob-ben; robbte, ist gerobbt; [Vi] sich auf dem Bauch 
liegend mit Armen u. Beinen fortbewegen: Die Sol- 
daten robbten durch den Schlamm || NB: 1 kriechen 

Robe die; -, -n; 1 c-e Art weiter schwarzer Mantel 
ohne el, den ein Richter od. Priester zu be- 
stimmten Anlässen trägt = Amitstracht, Talar || 
-K: Amis-, Richter- 2 geschr; ein festliches, langes 

N Kleid ~ Abendkleid || -K: Abend-, Gala- 
Ro-bo:ter der; -s 


Industrie gebra 
pide Arbeiten auszuführen: Teile der Karosserie 
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werden von Robotern zusammen 7 
ofi pej; j-d, der wie ein R. (1) Soave 2 gespr, 
ohne nachzudenken, Gefühle zu zeigen = handel 
eg Ag gen o.ä, [zug 
ro-bust Adj; <j-s Gesundheit; cin la: 
tor) so, daß sie viel aushalten u. A al „ein Mo- 
werden, kaputtgehen o.ä. x kräfti Ma krank 
empfindlich || hierzu Ro-bust-heit die: ny stabil «> 
roch Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; f Fech, Sg 
rö.cheln; röchelte, hat geröchelt; Fi) ein Taut H 
aaa er, vol man Schwierigkeiten a 
men hat <ein röchelnder Atem: " 
Aröchelien m): Der Sterbende 
ochen der; -s, -; ein großer flacher Fisch i 
(mit der Form e-s Dreiecks) mit e- m Meer 
a ) mit e-m langen, spitzen 
Rock! der; -(e)s, Röcke (k-k); 1 ein Klei a 
für Frauen, das von der Hüfte frei i na eeik 
<ein enger, weiter, langer, kurzer R.; R, u BLE 
tragen; den R. raffen, schürzen): Sie trägt lieber 
Röcke als Kleider od. Hosen || Abb. unter Beklel. 
dung || K-: Rock-, -falte, -länge, -saum, -tasche 
-K: Falten-, Glocken-, Kostüm-, Maxi-, Mini- 
Träger-, Wickel-; Karo-, Schotten- 2 veraltend x 
Jackett (der grüne R. des Försters) || -K: Jäger- 
Uniform- 3 % Kleid || ID Er ist/ läuft hinter 
jedem R. her gespr; er ist ein Casanova 
Rock? der; -(s); nur Sg; 1 moderne rhythmische Mu- 
sik, die mst mit elektrischen Instrumenten gespielt 
wird CR. hören, spielen) || K-: Rock-, -band, -festi- 
val, -gruppe, -konzert, -musik, -musiker, -sän- 
ger, -star, -szene | NB: | Beat | Pop 2 Kurzw? 
Rock’'n’Roll || zu 1 rockig (k-k); Adj 
rocken (k-k); rockte, hat gerockt; Vi] gespr; 1 Rock- 
musik machen 2 zu Rockmusik tanzen 
Rocker (k-k) der; -s, -; ein Mitglied e-r Gruppe von 
jungen Leuten, die durch ihre Kleidung aus Leder, 
durch ihre Motorrräder u. ihr Verhalten mst ag- 
gressiv wirken || K-: Rocker-, -bande 
Rock'n'Roll [rokn'ro:l] der; -s; nur Sg; e-e Tanzmu- 
sik, die bes in den 50er Jahren sehr beliebt war u. e-n 
starken Rhythmus hat œ% Rock? (2) 
Rock-zip-fel der; nur in an j-s R. hängen a) (von 
Kindern) sich schüchtern od. ängstlich an die Mut- 
ter klammern; b) sehr unselbständig sein 
Ro-del der; -s, - od die; -, -n; sudd® =% Schlitten (1) 
ro.dein; rodelte, ist gerodelt; (Vi) südd ® mit e-m 
flachen Schlitten fahren || K-: Rodel-, -bahn, 
-schlitten || -K: Renn- i " 
ro-den; rodete, hat gerodeı; Ym) (etw.) r- Bäume mit 
den Wurzeln entfernen, damit man etw. anderes 
pflanzen od. Häuser bauen kann (Bäume, ein Ge- 
lände, e-n Wald r.) || hierzu Ro-dung die 
Rogen der; -s; nur Sg, Kollekt; die Eier e-s Fisches: 
Der R. vom Stör heißt Kaviar || -K: Fisch- 
Rog-gen der; -s; nur Sg; e-e (Getreide)Pflanze, aus 
deren Körnern man Mehl für dunkles Brot macht | 
K-: Roggen-, -brot, -mehl; -ernte, -feld Ei 
roh Adj; 1 nicht gekocht u. nicht gebraten (ein =) 
Fleisch, Gemüse): Obst wird meistens roh gegessen, 
Das Steak ist innen noch roh 2 nicht od. nur 
bearbeitet (ein Diamant, ein Entwurf, an Rohe 
Holz, Marmor): ein roh behauener Stein; 
Breiter sind rauh, sie müssen erst noch gel teria 
den || K-: Roh-, -diamant, -eisen, -erz, -Ma 3 3 
„metall, -öl, -produkt; -entwuri, -fassung 


so, daß sich der Betroffene nicht darum kü Ted 


ob j-d Schmerzen hat od. ob etw. 

= grob (4), brutal, rücksichtslos +> sanft, Behan- 
tig <ein Bursche, ein Spaß, Worte; J-n ro 

deln; roh zu j-m sein): Er packte sie 


-; 1 e-e Maschine, di ind 3 ie mit. sich; das Schloß nicht afne 
Aet a UN KORDA Ba etie Nine eeh GP AFYON? Gewalt A das rola 


Fleisch Fleisch, das nicht mehr mit Haut bed 


f 
l 
| 
| 
f 
| 
i 


ist: An der Stelle, an der er sich verbrannt hatte, kam 
das rohe Fleisch hervor || zu 3 Ro-helt die 

Roh-bau der; mst das Haus ist im R. von dem Haus 
sind erst die Mauern u. das Dach fertiggebaut 

Roh-kost die; Obst u. Gemüse, das nicht gekocht ist || 
K-: Rohkost-, -diät, -salat 

Roh-ling der; -s, -e; pej; j-d, der roh (3) u. ohne 
Rücksicht auf andere handelt 

Rohr das; -(e)s, -e; 1 cin langes, rundes Stück Metall, 
Plastik o.ä., das innen hohl u. an beiden Enden 
offen ist ~ Röhre <ein verkalktes, verstopftes R.; 
Rohre verlegen) || K-: Rohr-, -bruch, -Ieitung, 
„netz, -zange || -K: Abfluß-, Abzugs-, Auspuff-, 
Entwässerungs-, Saug-; Heizungs-, Leilungs-, 
Ofen-; Gas-, Wasser- 2 nur Sg; c-e Pflanze mit e-m 
langen, festen, hohlen Stengel (Körbe, ein Stock 
aus R.) || K-: Rohr-, -flöte, -geflecht, -kolben, 
«stock, -zucker || -K: Bambus-, Schilf-, Zucker- 3 
südd ® = Backofen (den Kuchen ins R. schie- 
ben) || -K: Back-, Brat-, Ofen- 4 mst volles R. 
fahren gespr; mit höchster Leistung fahren || ID 
wie ein R. im Wind seinI!schwanken geschr; 
leicht zu beeinflussen sein 

Röhrre die; -, -n; 1 cin relativ dünnes Rohr (1), durch 
das etw. strömt od. das am Ende geschlossen sein 
kann: Röhren aus Ton || K-: Röhren-, -knochen || 
-K: Glas-; Leucht(stoff)-, Neon-; Luft-, Speise- 2 
e-e geschlossene Röhre (1), in der Elektronen flie- 
Ben <e-e R. prüfen, auswechseln; e-e R. brennt 
durch, ist kaputt) || -K: Bild-, Elektronen-, Fern- 
seh-, Radio-, Röntgen- 3 x Backrohr (e-n Bra- 
ten, e-n Kuchen in die R. schieben) || -K: Back-, 
Brat- 4 gespr, oft pej = Fernseher (vor der R. 
sitzen) || ID in die R. gucken gespr; nichts von dem 
bekommen, was man gern haben möchte * leer 
ausgehen: /ch kenne das schon: Ihr eßt wieder alles 
allein auf u. ich guck" in die R.! || zu 1 räh-ren-för- 
mig Adj 

röh-ren; röhrte, hat geröhrt; F) 1 ein Hirsch o.ä. 
röhrtein Hirsch o. ä. gibt laute Töne von sich 2 etw. 
röhrt etw. macht ein zu lautes Geräusch (ein Mo- 
tor, cin Motorrad) 
Rohr-post die; e-e Methode, in e-m Gebäude od. e-r 
Stadt Briefe o.ä. durch Rohre zu transportieren 
Rohr:spatz der; nur in schimpfen wie ein R. gespr; 
laut u. wütend schimpfen 

Roh:»stoff der; e-e Substanz (wie z. B. Erdöl od. Koh- 
le), die in der Natur vorkommt u. die in der Indu- 
strie bearbeitet od. verwendet wird <ein an Roh- 
stoffen armes/reiches Land) || K-: Rohstoff-, 
-mangel, -reserve || hierzu rgh-stoflarm Adj 

Ro:ko:ko das; -(s); nur Sg; 1 ein Stil der (europäi- 
schen) Kunst, der sich im 18. Jahrhundert aus dem 
Barock entwickelt hat u. für den starke Verzierun- 
gen typisch sind || K-: Rokoko-, -kirche, -möbel, 
-stil, -zeit 2 die Epoche des R. (1)<imR.) , 

Rella-den (l-I) der: -s, -/ Rolläden; 1 e-e Vorrich- 
tung aus schmalen, waagrechten Latten (aus Holz 
od. Plastik), die man außen vor dem Fenster auf- ù. 
abrollen kann (den R. herunterlassen, hinaufzie- 
hen) || T Abb. unter Fenster 2 ec Art Tür für 
chränke u. Schreibtische, die wie’ein R. (1) aus- 
u funktioniert || K-: Rolladen-, -schrank, 
-tisc 

Roll-bahn die; die Bahn, auf der Flugzeuge starten 
od. landen A 

Roll-bra-ten der; ein Braten aus e-m flachen Stück 
Fleisch, das zusammengerollt u. -gebunden wird || 
-K: Kalbs-, Puten-, Schweine- 


Rolle! die; -, -n; 1 etw. (mst Langes u. Dünnes), das 


kreisförmig übereinander gewickelt wurde <c-€ R. 
Draht, Garn, Kiebebäi \Klopapiet) iK Drait, Veda 


ilm-, Garn-, Kabel-, Papier-, Tapeten-2e-c Pak- 
kung, in der kleine runde Gegenstände aufeinan- 


eR., 
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rollen 


dergestapelt sind (e-cR. Drops, Markstücke) 3 ei 
breites, kleines Rad <ein Teewagen auf Rolis etw. 
läuft auf Rollen): Das Kabel der Seilbahn läuft über 
Rollen || t Abb. unter Flaschenzug 4 ee Turn- 
anp pa der man sich mit dem Körper über den 
Kop hinweg nach vorn oder hinten bewegt {eeR. 
vorwärts, rückwärts; e-e R. auf dem Boden ma- 
chen) I -K: Hecht- I NB: fî Purzeibaum 

Rọl-le? die; -, -n; 1 die Gestalt (mit Dialogen u. 
Gesten), die ein Sau in e-m Theaterstück, 
Film o. ä. spielt <e-e wichtige, unbedeutende, kleine 
R.;seineR. lernen, gut / schlecht spielen; e-e R. (mit 
j-m) beseizen; ein Stück mit verteilten Rollen le- 
sen): Er hat die R. des Hamlet schr gut espielt; Sie 
hat in dem Film e-e R. als Diebin I Ke: Rollen-, 
-besetzung, -verteilung || -K: Charakter-, 

pel-, Film-, Haupt-, Neben-, Sprech-, Titel- 
Aufgaben, die j-d/etw. bei e-r Tätigkeit od. im 
Leben hat: Er war der R. des Vaters noch nicht 
gewachsen; Sie fühlte sich in ihrer R. als Lehrerin 
nicht wohl; Er tauschte mit seiner Frau die Rollen u. 
versorgte den Haushalt || K-: Rollen-, -konfiikt, 
-tausch, -verhalten, -vertellung || -K: Beschüt- 
zer-, Führungs-, Helden-, Mutter-, Vater- l ID 
etw. spielt (k)eine R. etw. ist in e-r Situation, für 
c-n Zweck, für j-n (nicht) wichtig, hat (k)eine Be- 
deutung: Er ist zwar alt, aber für mich spielt das 
keine R.— Hauptsache, er kann was; Für diese Auf- 
gaben spielt es e-e große R., ob er Mut hat oder nicht; 
mst J-d spielt bei etw. e-e (große, wichtige, ent- 
scheidende) R. j-d ist bei etw. sehr wichtig; aus der 
R. vanan sich nicht so benehmen, wie es erwartet 
wi N 

rollen; rollte, hat [ist gerollt; C) (hat) 1 etw. (ir- 
gendwohin) r. etw. so en, daß es sich um 
seine (horizontale) Achse dreht: e-n Stein zur Seite 
r.; ein Faß vom Wagen r. 2 etw. irgendwohin r. etw. 
auf Rollen! (3) od. Rädern irgendwohin bewegen: 
ein Bett in den Operationssaal r. 3 etw. (zu etw.) r. 
etw. in e-e runde Form bringen, indem man es 
dreht: Papier zu e-r Tüte r.; Teig zu e-r Wurst, e-r 
Kugel r. 4 etw. in etw. (Akk) r. = etw. in etw. 
einwickeln od. einrollen: e-n Fisch in Zeitungspapier 
r. 5 das r r. den Laut r so aussprechen, daß der 
hintere Teil der Zunge dabei mehrmals den Gau- 
men berührt Cein gerolltesr) 6 etw. r. etw. im Kreis 
bewegen (mst die Augen, den Kopf r.); MM] (ist) 7 
etw. rollt etw. bewegt sich fort u. dreht sich um die 


Dop- 
2 die 


eigene Achse: Der Ball rollt auf die Straße; Der y 


Felsblock kam ins Rollen 8 etw. rollt etw. bewegt |f- 


sich auf Rollen od. Rädern <ein Wagen, ein Zug) 9 
mit etw. r. etw. im Kreis bewegen (mit den Augen, 
dem Kopfr.) 10 etw. rolltetw. fließt (mst gleichmä- 
Big) <e-e Welle): Tränen rollten über ihr Gesicht; 
11 sich irgendwo l irgendwohin r. (hat) sich im 


Roller. (1) 


rVaranasi. Digitized by eGangotri 


ve 


Eu 


j dhi 
Pe: > 


t romanisch Adj; 1 Ling; zu den Sprachen gehörig, 
em Lateinischen entwickelt haben: - 


Roller 


Liegen hin u. her bewegen = sich wälzen: Der Hund 
rollte sich im Gras z f 

Rọl-ler der; -s, -; 1 ein Fahrzeug für Kinder, das zwei 
Räder, e-n Lenker u. ein Breit hat, auf dem man 
steht (R. fahren) 2 Kurzw f Motorroller 

Roll-feld das; Kollekt; die Start- u. Landebahnen auf 
e-m Flugplatz 

Roll-kom:man-do das; Kollekt; e-e Gruppe von Per- 
sonen, die plötzlich an e-n Ort kommen u. dort (mit 
Gewalt) stören i 

Roll-kra-gen der; (an e-m Pullover) ein mst hoher, 
umgestülpter Kragen || K-: Rollkragen-, -pulli, 
-pullover He 

Roll-mops der; das Fleisch e-s Herings, das um c-e 
Gurke od. Zwiebel gerollt ist 

Rol-lo, Rol-lg das; -s, -s; c-e Art Vorhang aus festem 
Material, der sich automatisch nach oben aufrollt, 
wenn man kurz an e-r Schnur zicht <ein R. herun- 
terziehen, hochziehen) || f Abb. unter Fenster 

Roll-schuh der; ein Schuh mit vier kleinen Rädern, 
auf dem bes Kinder fahren (R. fahren, laufen; die 
Rollschuhe anziehen) || K-: Rollschuh-, -bahn, 
„fahrer, -läufer, -sport || hierzu Roll-schuh-lau-fen 
das; -s; nur Sg ! h 

Roll-splitt der; e-e Mischung aus kleinen, spitzen 
Steinen u. Teer, mit der man bes Straßen repariert 

Roll-stuhl der; 1 ein Stuhl auf Rädern für Menschen, 
die nicht gehen können (im R. fahren) || t Abb. 
unter Stühle 2 an den R. gefesselt sein nicht 
mehr gehen können u. deshalb im R. (1) sitzen 
müssen || K-: Rollstuhl-, -fahrer 

Roll-trep-pe die; e-e Treppe, deren Stufen sich auto- 
matisch nach oben od. unten bewegen (die R. neh- 
men, (mit der) R. fahren) 

Roma T Sinti 

Ro-man der; -s, -e; c- lange, ausführlich beschrie- 
bene Geschichte in Prosa, die bes von fiktiven 
Personen od. Ereignissen erzählt <ein R. in Fortset- 
zungen): „Die Buddenbrooks“ ist der wohl berühm- 
teste R. von Thomas Mann || K-: Roman-, -autor, 
-dichtung, -figur, -held, -leser, -schriftsteller || 
-K: Abenteuer-, Grusel-, Heimat-, Kriegs-, Kri- 
minal-, Liebes-, Trivial-, Wildwest-, Zukunfts-; 
Jugend- || NB: Novelle, Epos || ID mst e-n gan- 

zon R. erzählen gespr; etw. zu ausführlich erzäh- 

en \ 

Ro-man-cier [romä'sje:] der; -s, -s; j-d, der Romane 
schreibt 

Ro-ma:nik die; -; nur Sg; 1 ein Stil der (europäischen) 
Kunst in der Zeit von ungefähr 1000 bis 1250 2 die 
Epoche der R. (1) (etw. stammt aus der R.» 


die sich aus 
Französisch, Italienisch u. Spanisch sind romanische 
Sprachen 2 Ling; mit Menschen, die e-e romanische 
(1) Sprache sprechen <ein Land, ein Volk) 3 in 
bezug auf die Romanik: Romanische Kirchen er- 
kennt man an den runden Bögen u. den Säulen 
Ro-ma«nl-stik die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die 
sich mit den romanischen Sprachen u. deren Litera- 
tur beschäftigt || hierzu Ro-maenist der; -en, -en; 
Ro-marn]-stin die; -, -nen; ro-ma-n]-stisch Adj 
Ro-man-tik die; -; nur Sg; 1 ein Stil der (euro- 
Palschen) Kunst in der ersten Hälfte des 19. Jahr- 
underts, in dem man Gefühle stark betonte u. die 
Natur u. die Vergangenheit bewunderte (die Mär- 
„ chen, die Malerei der R.): Der Maler Caspar David 
Friedrich ist ein bedeutender Vertreter der R. 2 die 
Epoche der R. (1) (in der R.; etw. stammt aus der 


4 
TEE | 


at Im SIR 
eN m2 oft pej; j-d, der die Menschen, die Welt u. die 
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Zukunft für besser hält, als sie sind 2 Trä 


hierzu ne die; -, -nen umer | 
romantis lj; 1 mit den Merk 
tik (1) <ein Bild, ein Gedicht, en gact Roma 


; L ein Kü n 
Maler): die romantischen Gedichte p ünstler, cin 


Eichendorff 2 <e-e Burg, e-e La Oseph von 
daß sie (durch ihre ne ae! 
o.ä.) an Liebe od. Abenteuer denken las trahlung 
Garten sieht im Mondlicht sehr r. aus 3 a Der 
schön: Ein Abendessen im Kerzenlicht - ir umhaft 
pej; <ein Mensch; Ideen) so, daß sie die wo 4ofı 
keit für besser halten, als sie ist x unitella 
Ro-man-ze die; -, -n; 1 e-e ziemlich kurze Lich 
zehung m ee lab (3) <e-e heimliche ba 
e-e R. mit j-m haben, erleben) 2 ei 5 ' 
„ahnlich wie cin Volkslied ist ? 2 ein Gedicht, das 
emer"! der; -s, -; 1 ein Einwohner di 
hist; cin Bürger des Römischen Reichas Rom2 
Rö-me:rin die; -, -nen; rö-misch Adj SET 
names er Ss N pas mit e-m Fuß aus 
raunem od. grünem Glas u. e-m Kel i 
inibe Kugel iaa A ch, der wiee« 
»mer-topf* der; ein Gefäß aus Ton, i 
„es Fleisch im Backofen br en. 
misch-ka-tho-lisch Adj; Rel; in bezug auf die ka- 
tholische Kirche, die der Papst in Ron Kan 
r.-k. <ein Geistlicher, der Glaube, die Kirche) 
Ron.dell das; -s, -e; 1 ein rundes Beet in c-m Park o.ä 
2 ein runder Platz in e-m Ort ; 
röntgen; röntgte [-ræn(k)tə, 'rænçtə], hat geröntgt; 
F j-nl etw. r. j-n/etw. mit Hilfe von Röntgen- 
strahlen untersuchen (um ein Bild von den Kno- 
chen u. inneren Organen des Körpers zu machen); 
Beim Röntgen des Beines stellte sich heraus, daß es 
gebrochen war || K-: Röntgen-, -apparat, -arzt, 
-aufnahme, -bestrahlung, -bild, -diagnose, -ge- 
rät, -untersuchung 
Rönt-gen:strah-len die; Pl; unsichtbare Strahlen, die, 
sehr viel Energie haben u. die durch feste Kö 
dringen können: Am Flughafen wird das Hanage- 
päck mit R. durchleuchtet 
ro'sa Adj; indeklinabel; 1 von der hellen roten Farbe 
vieler Rosen (e-e Nelke, e-e Rose): das r. Fleisch 
des Lachses || K-: rosa-, -rot 2 > schr schön (mst 
rosa Zeiten) || NB: in der gesprochenen Sprache 
wird r. oft dekliniert: ein rosanes Kleid || zu 1 Ro-sa 
das; -s, -s; ro-sa-far-ben Adj 
Rose die; -, -n; c-e Blume mit Dornen u, großen, bes 
roten Blüten, die gut riechen || 1 Abb. unter Biu- 
men || K-: Rosen-, -beet, -blatt, -busch, -dufl, 
-garten, -öl, -schere, -stock, -strauch, -strauß, 
-züchter || -K: Hecken-, Kietter- || ID keine R. 
ohne Dornen jede schöne Sache hat auch Nachteil- 
le; nicht auf Rosen gebettet sein geschr; kein 
leichtes, einfaches Leben haben ve 
ro-s6 [ro'ze:] Adj; indeklinabel; von heller rosa Far 
<ein Wein) || hierzu Ro-s& das; -(s), <3) Rn 
Rose [ro'ze:] der; -s, -s; ein Wein, dessen Farbe 
ist || K-: Rose-, -wein neKö 
Ro-sen-kohl der: ein Kohl, der mehrere kleine BR 
aus Blättern hat, die am Stamm wachsen | T A99: 
unter Gemüse r u 
Rosenkranz der; kath; 1 e-e Kette mit roh 
vielen Perlen, mit denen man die Gebete R.()in 
man spricht 2 die Gebete, die man mit e-m 5. 
der Hand betet (e-n R. beten) schermitt- 
Ro-sen-mon-tag der; der Montag vor A 
woch || K-: Rosenmontags-, -ball, -zug 
Ro-set-te die; -, -n; ein rundes Ornament 
aus vielen kleinen Teilen, das wie e-e 
aussieht | K-: Rosetten-, -fenster 
trosa Fat 


angen) 2 ni 
in den. 


od. Fenster 
Blüte e-r RoS 


in Ferkel 
Bab: » 2 mst seh. 
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arben schildern) 3 mst nicht gerade r. gespr iron; Ampel > Grün, : f 7 
Ficht sehr erfreulich: Die Zukunft sieht nicht gerade „Kreuzung: Die De nee ee 
r. aus : . s o-ta-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; i 
Ro-si-ne die; -, -n; die getrocknete kleine Frucht des dem sich ae Punkt od, ne a 
Weins (2) <ein Kuchen mit Rosinen) || K-; Rosi- K-: Rotatlons-, -achse, -bewegung 2 Pol: das 
nen-, -brötchen || ID (große) Rosinen im Kopf Rotieren (3) || K-: Rotations-, -prinzip. -zwang 
haben gespr; unrcalistische Pläne haben; sich Rö-te die; -; nur Sg;1 der Zustand, rot (1 2,3) zu sein: 
(Dat) die Rosinen aus etw. (Dat) herauspicken die R. des Himmels bei Sonnenuntergang; die R. 
gespr; u. Bee = a Babe rusudan Feiner Wangen 2R. schießt / steigt j-m ins Gesicht 
s-ma-rin der; -5; nur Sg; c- ürzpflanze mi j-d wird vo: i i 
ros paari n sianem v : k Ben r Scham od. Verlegenheit rot (2) im 
Roß das; Rosses, Ros’se/ Rös’ser, 1 (Pl Rosse) Ro-te-Ar-mee-Frak-tl-on die: nur Sg: isti- 
geschr; ein (wertvolles) mst starkes Pferd 2 (PI Rös- sche Organisation’in Deutschland: Abk RAR 
ser) südd® ® gespr ~ Pferd 3 hoch zu Roß hum; Rö-teln die; nur PI; e- Krankheit, bei der man kleine 
auf e-m Pferd (reitend) | ID auf dem /e-m hohen rote Flecken am Körper bekommt (sich gegen R 
Roß sitzen arrogant, überheblich sein; sich aufs impfen lassen): Wenn e-e Frau in der Sc wanger- 
hohe Roß setzen sich arrogant benehmen; von schaft R. bekommt, ist das sehr gefährlich für den 
seinem /vom hohen Roß herunterkommen auf- Embryo || NB: 1 Masern, Windpocken 


hören, sich arrogant, überheblich zu benehmen rö-ten; rötere, hat gerötet; Vi] 1 etw. rötet etw. 
Roß-haar das; nur Sg; das Haar (von der Mähne u. gibt etw. e-e rötliche Fa Die lee SAA 

vom Schwanz) von Pferden, mit dem man bes Ma- rötete den Himmel; Sein Gesicht ist von der Kälte 

tratzen füllt || K-: Roßhaar-, -matratze gerötet; Ir] 2 mst <j-s Wangen) röten sich j-s Wan- 
Roß-kur die; gespr; e-e Behandlung, die für den gen werden rot || hierzu Rö-tung die 

Kranken sehr anstrengend ist <e-e R. machen) Rot-fuchs der; 1 ein Fuchs mit rotbraunem Fell 2 ein 


Rost! der; -(e)s; nur Sg; 1 e-e mst rotbraune Substanz, Kleidungsstück. aus dem Fell e-s Rotfuchses (1) 
die sich an der Oberfläche von Eisen o.ä. bildet, <e-n R. tragen) 3 ein Pferd mit rotbraunem Fell 4 
wenn es lange feucht ist (etw. setzt R. an, wird von gespr, oft pej; j-d, der rote Haare hat X 
R. zerfressen/zersetzt) || K-: Rost-, -fleck, Rot-haut die; gespr hum ~ Indianer + Bleichgesicht 
-schutzfarbe, -schutzmittel, -stelle; rost-, -braun Rothirsch der; ein großer europäischer Hirsch mit 
2 Bot; e-e Krankheit, bei der Pflanzen rotbraune rotbraunem Fell x Rotwild 
Flecken bekommen, die wie R.! (1) ausschen | zu1 rotieren; rotierte, hat rotiert: Vi] 1 etw. rotiert etw. 
rost-be-stän-dig Adj; rost-far-ben Adj || > rosten dreht sich im Kreis um etw. <ein Plattenteller, ein 


Rost? der; -(e)s, -e; ein Gitter aus Holz od. Metall, Propeller): ein Rasenmäher mit rotierenden Mes- 
auf das man etw. legt od. mit dem man etw. ab- sern 2 gespr; vor c-m wichtigen Ereignis od. unter 
deckt: e-n Kellerschacht mit e-m R. abdecken, damit Zeitdruck allzu aktiv u. nervös werden (ins Rotie- 
niemand hineinfällt; e-n R. über ein Feuer legen u. ren kommen): Sie fängt vor jeder Prüfung zur. an 3 
darauf Würstchen braten || K-: Rost-, -braten, Pol; ein Amt im Turnus mit anderen wechseln 
-bratwurst || -K: Ofen- |> rösten 3 Rot-käpp-chen das; -s; nur Sg; das Mädchen, das in 


ro»sten; rostete, hat | ist gerostet; [Vi] etw. rostet etw. dem Märchen „R. u. der böse Wolf“ seine Groß- 
wird von e-r Schicht Rost! (1) bedeckt:Eisen rostet, mutter besuchen will u. vom .Wolf gefressen wird 
wenn es feucht gelagert wird | > verrosten Rot-kehl-chen das; -s, -; ein kleiner (Sing)Vogel mit 
rö-sten; röstete, hat geröstet; F] 1 etw. r. etw. so roter Kehle u. weißem Bauch x À 
stark erhitzen, daß es braun u. knusprig wird Kar- Rotkohl der; ein Kohl mit violetten Blättern, die 
toffeln, Kastanien in e-m Feuer, Brot/Fisch / beim Kochen dunkelrot werden ~ Blaukraut 
Fleisch über e-m Feuer, auf e-m Grill r.; frisch rötlich Adj; von leicht roter (3) Farbe <ein Blond, 
perösteter Kaffee) || K-: Röst-, -kaffee 2 etw. r. = ein Braun, ein Farbton) ; } 
raten (Brot, Kartoffeln in der Pfanne r.) || K-: Rotlicht das; 1 ein Signal mit rotem Licht (bei dem 
Röst-, -kartoffein der Verkehr anhalten muß) <bei R. über e-e Kreu- 
rọstfrel Adj; nicht adv; <ein Messer, c-e Spüle, zung fahren) 2 e-e Art Lampe, die warmes rotes pon 


ah 


Stahl) so, daß sie nicht rosten, wenn sie feucht Licht ausstrahlt <j-n mit R. bestrahlen) — F 

werden Rot-lichtjvier-tel das; e-e Gegend in e-r Stadt, in der 17 
Rö:sti die; Pl; ® e-c Art von Bratkartoffeln es viele Bordelle gibt > aai 
rọ'stig Adj; <Eisen, ein Nagel) mit Rost! (1) Rotor der; -s, Ro-to'ren; mst Pl; die schmalen, fla- 


rot, röter | roter, rötest- | rotest-; Adj; 1 von der Farbe chen u. langen Metallstücke, die sich sehr schnell 
des Blutes u. reifer en: SEN Himmel bei drehen u. so e-n Hubschrauber bewegen || K-: Ro- 
Sonnenuntergang; die Fehler in e-m Text mit roter tor-, -blatt || T Abb. unter Hubschrauber > 
Tinte anstreichen; sich die Lippen rot anmalen || K-: rotse-hen: sieht rot, sah rot, hat roigesehen; Fi) gespr; 
rot-, -bärtig, -braun, -gestreift, -glühend; Rot-, wütend werden u. die Beherrschung verlieren z 
-färbung || -K: blut-, feuer-, fuchs-, glut-, kirsch-, Rotstift der; ein Stift, der rot schreibt i| IE aon } 
korallen-, kupfer-, rost- 2 von der ziemlich dunk- ansetzen etw. nicht mehr od. nur teilweise finan- 
len Farbe, die ein Körperteil hat, wenn viel Blut zieren, um Geld zu sparen; etw. fällt dem Rizu 
darin fließt «> blaß (Backen; vor Anstrengung, Opfer etw. wird nicht mehr finanziert, mei weil der 
Scham, Wut c-n roten Kopf bekommen; vom Wei- Staat, e-e Behörde o.ä. Geld sparen wi nn 
nen rote Augen bekommen/haben) 3 (Haare) Rotte die; -,-n; pej: e-e kleine Gruppe von Mense i 
von dunkelgelber u. leicht rötlicher Farbe 4 gespr; = Horde: E-e R. Rowdies randalierte f K Irak: 
mit kommunistischen od. sozialistischen Prinzipien rotun-ter-lau-fen Adj = piutunter a en < ae 
u. Ideen ~ link- + schwarz (5), recht- (die Fahne, Rot-wein der; Wein, deraut eos s roten 
e-e Partei, cin Politiker; die Roten wählen) I'K-: ben gemacht wird «> anven E 
Rot-, -china 5 r. sein I werden ein rotes (2) Gesicht Rotwild das; Kollekt ~ Rothirsc 


bekommen, weil man sich schämt od. verlegen ist |  Rọtz der: es; nur Sg, vulg; die Flüssi en, 


y ; rot! = j; rot er Nase bildet ~ Nasenschleim ] ID R- 5 
a arig Ad TRUE NER CHUR Vecuneuten nigsschnstark weinen; der ganze R: vl 
Udas: -s, -|gespr -s; 1.e-0 rote (1,2,3) Farbe: das pej; alles ~ das ganze Zeug Rotzjunge Sa 
leuchtende Rot der Mohnblume 2 das rote Licht e-r Rọtz:ben-gel der; gespr- pej = Aotzjunss : 
T ' i = ; 5 Be FE 


rotzen 


rotzen; rotzte, hat gerotzt; [Wi] vulg pej; die Nase mit 

lautem en yon Schleim befreien En 

tz»frech Adj; ohne Steigerung, gespr; sehr [rec 
rotzig Adj; 1 vulg; voll Rotz (die Nase, ein Taschen- 

tuch) 2 gespr!, oft pej; sehr frech, respektlos 

Rotz-jun-ge der; vulg pej; ein schmutziger od. frecher 
Junge 

Rotzna-se die; vulg; 1 e-e Nase, aus der Schleim 
läuft 2 pej; ein schmutziges od. freches Kind || 
hierzu rotz-nä-sig Adj; vulg i 

Rouge ['ru:f] das; -s, -s; ein roter Puder o.ä. bes für 
die Wangen <R. auftragen) N : 

Rou-la:de [ru-] die; -, -n; c-e dünne Scheibe Fleisch, 
die bes mit Speck, Zwiebeln, Gurken u. Gewürzen 
gefüllt, zusammengerollt u. gebraten wird || -K: 
Kalbs-, Rinder- 

Rouste ['ru:t3] die; -, -n; ein bestimmter Weg von e-m 
Ort zum anderen e-e R. nehmen, wählen): Nur 
noch wenige Schiffe fahren auf der R. um das Kap der 
Guten Hoffnung von Europa nach Asien } 

Rou*ti-ne [ru-] die; -; nur Sg; 1 R. (in etw. (Dat)) die 
Fähigkeit, etw. geschickt od. gut zu machen, bes 
weil man schon seit langer Zeit Erfahrung darin hat 
= Übung (2) (langjährige, große R.; R. haben; j-m 
fehlt (noch) die R.; zu etw. gehört R.X: Er hat noch 
keine R. im Autofahren 2 mst pej; etw., das man 
schon so oft getan hat, daß man es richtig macht, 
aber kein Interesse mehr daran hat (etw. wird zur 
R., etw. erstarrt in R.) || K-: Routine-, -arbeit 

rou.ti-ne-, Rou-ti-ne- im Adj u. Subst, wenig produk- 
tiv; verwendet, um auszudrücken, daß etw. normal 
ist od. oft so geschieht; e-e Routineangelegenheit, 
e-e Routinekontrolle, e-e Routineprüfung, e-e 
Routinesache, e- Routineuntersuchung; routi- 
nemäßig. (e-e Überprüfung, e-e Untersuchung) 

Rou»ti-nier [ruti'nje:] der; -s, -s; j-d, der etw. mit 
großer Routine (1) macht 

rou:ti-niert m Adj; mit Routine (1) > erfahren 
<ein Autofahrer, ein Schauspieler; etw. r. tun) 

Row:dy ['raudi] der; -s / Row-dies, -s | Row-dies; pej; 
ein Jugendlicher, der sich aggressiv u. unhöflich 
benimmt <ein randalierender R.) || hierzu row-dy- 
haft Adj; Row-dy-tum das; -s; nur Sg 

rub-bein; rubbelte, hat gerubbelt; V] (etw.) r. gespr; 
kräftig an etw. reiben: das Hemd r., damit ein Fleck 
herausgeht 

Rübe die; -, -n; 1 e-e Pflanze mit e-r sehr dicken 
Wurzel, die man bes als Futter für Tiere verwendet 
<Rüben anbauen, pflanzen) || K-: Rüben-, -feld, 


; } -sirup, -zucker || -K: Futter-, Zucker- 2 e-e rote 
t R.e-R.(1)mit runder, roter Wurzel % rote Beete 
i 3 e-e gelbe R. bes südd ® ~ Möhre, Karotte 4 


gespr! = Kopf <eins auf die R. kriegen, j-m eins auf 
die R. geben) 

Rybel der; -s, -; die Währung in Rußland: Ein R. hat 
100 Kopeken || ID Da rollt der R.gespr; da wird viel 
Geld verdient 

rüber Adv; gespr; 1 herüber, hinüber 

rü-ber- im Verb, sehr produktiv, gespr; 1 herüber-, 

rüberbri 

"ber-brin-gen (hat) [Fi] gespr; 1 j-n/ etw. r. % her- 
überbringen, Kinüberbrineen 2 etw. r. etw. so dar- 
stellen, daB es andere verstehen, erkennen o. ä. 
rü-ber-kom-men (ist) Fi) gespr; 1 = herüberkom- 
men: Er kam zu mir rüber 2 % hinüberkommen: Ist 
sie über den Fluß rübergekommen?3 mitetw. r. etw. 
nach langem Zögern hergeben % etw. herausrük- 
ken: Jetzt komm mit dem Geld rüber! 4 etw. kommt 
rüber etw. wird deutlich od. erkennbar: Die Angst 
der Menschen ist in diesem Film gut rübergekommen 


ril-ber-ma-chen (hat) 73] (von drüben) r. gespr, on (rgandwohin) r. etw. (mst Schweres 
üblileda Nikiri jeti dimbiðch 


ej, hist; von -des DDR rinndid Buntdesrepüb 
Deutschland umziehen od. umgekehrt p 
Ru-bl-kon der; nur in den R. überschreiten geschr; 


I 
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e-e wichtige Entscheidun h 
en kann = treffen, die man nicht 
Rubin der; -s, -e; ein wertvoll 
Be ai em R. || K-: rabla ce (Edel 
u-brik die; -, -en; 1 ein Teil e-r Zei ; 
der e-e besondere Überschrift nun 8, Liste o, à, 
c-e R. eintragen): Die Nachricht stand in l etw. in 
i Q Kane ae ne Kategorie Unter der 
uch der; -(e)s; nur Sg, geschr; ein 
den j-d/etw. hat: Er steht in dem R ee ate 
geraten, ein Betrüger zu sein a 
rych'bar Adj; mst in es wird r., daß... geschr: 
negative Tatsache wird bekannt: £s wurde, OES 
der Minister in e-n Skandal verwickelt war BE 
ruch-los Adj; geschr; ein Mörder) verbrecheri 
gewissenlos || hierzu Ruch-lo-sig-keit die Schu. 
ruck Adv; gespr; nur in ruck, zuck sehr schnell 
ohne große Mühe: Das ist doch überhaupt k T 
ER Er geht oa ruck, zuck! e 
uck der; -(e)s, -e (k-k); mst Sg; 1 e-e plötzli 
kräftige kurze Bewegung: sich mit e-m Pe y 
Der Zug fuhr mit e-m R. los 2 ein R. nach links] 
rechts e-e plötzliche politische Entwicklung 
links / rechts, z. B. ein starker Zuwachs an Wählern 
für linke/rechte Parteien || zu 2 Links-ruck der: 
Rechts-ruck der ! - 


Stein: ein 


TR 
Fr 


Rück- im Subst, schr produktiv; 1 verwendet, um ` 


Substantive aus Verben mit zurück- zu bilden; die 
Rückeroberung <e-s besetzten Gebiets), die 
Rückgabe (e-s ausgelichenen Buches), die Rück- 
zahlung (von Steuern) 2 verwendet, um auszu- 
drücken, daß etw. von e-m Ziel od. Empfän 

wieder zurück zum Ausgangsort od. zum Absender 
geht > Hin-; die Rückantwort, die Rūckfahrkarte, 
die Rückfahrt, der Rückflug, der Rücklauf (des 
Wassers), der Rückmarsch, die Rückreise, der 
Rückweg 3 verwendet, um auszudrücken, daßetw. 
im od. am hinteren Teil von etw. ist od. den hinteren 
Teil von etw. betrifft + Vorder-; die Rückansicht 
<e-s Gebäudes), die Rückbank <(c-s Autos), die 
Rückfront <e-s Gebäudes), die Rücklehne (des 
Stuhls), das Rücklicht, die Rückleuchte, die 


Rückseite (e-s Gebäudes, e-s Bildes), der Rück- ` 


sitz || zu Rücklicht T Abb. unter Auto, Fahrrad 
ruck-ar-tig Adj; 1 mit e-m Ruck ~ plötzlich (r. 
anfahren, bremsen) 2 (Bewegungen) kurz u. un- 
gleichmäßig 
Rück-bil-dung die; Med, Biol; der Vorgang, durch 
en ein Körperteil od. e-e Substanz kleiner od. 
weniger wird / 
Rück-blen-de die; ein Bericht in e-m Film od. Ro- 
man, in dem die Ereignisse erzählt werden, ee 
dem Anfang des Films od. Romans geschehen sin 
<etw. in e-r R. zeigen, erzählen) . ericht 
Rückblick der; 1 ein R. (auf etw. (Akk)) ein Berich 
über etw. in der Vergangenheit: ein R. au das ver- 
gangene Geschäftsjahr 2im R. wenn man et 
nes heute beurteilt ~ rückblickend: Im R. pin 
mir seine Entscheidung nicht richtig gewesen zu 
rück-blickend (k-k) Adj = im Rückblick (2) Be 
een: hat ickdarien zZ om b, 
träglich) ein früheres Datum aul etw. : 
vordatieren <e-n Brief, c-n Scheck) || NB: nur 1m 
Infinitiv od. Partizip Perfekt verwendet (Da) 
rucken (k-k); ruckte, hat geruckt; 0 1 an etw. ken 
r. etw. mit einem Ruck (1) od. ehreren Tür 
bewegen: Er ruckte am Schrank, um ihn H uck (0: 
zu schieben 2 etw. ruckt etw. macht en tehen 
Der Zug ruckte ein paarmal u. blieb dann > 


rücken (k-k); rückte, hat | ist gerückt; aN en 


> ceod 
Bewe ga en en verschieben 
iay eh vor die Tür r., damit Be „In 
hereinkann; c-n Stuhl näher an den Tr a 


u Fat 
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den Mittelpunkt I Vordergrund r. ein Thema o. ä. 
zum Mittelpunkt der Diskussion machen; [7] (ist) 3 
Irgendwohin r. (im Sitzen) sich irgendwohin bewe- 
gen: Er rückte auf dem Sofa näher zu ihr; Wenn Sie 
ein wenig (zur Seite) r., habe ich auf der Bank auch 
noch Platz 4 etw. rückt In den Mittelpunkt I Vor- 
dergrundetw. wird zum Mittelpunkt des Interesses 
5 ein Ziel rückt In weite Ferne lin greifbare Nā- 
he ein Ziel ist kaum mehr zu erreichen /ist fast 
erreicht 6 ein Zeitpunkt rückt näher ein Zeitpunkt 
kommt näher 7 ins Feld, ins Manöver r. (Mil) in 
Feld, ins Manöver ziehen i 

Rücken (k-k) der; -s, -; 1 die Seite des Körpers (zwi- 
schen Hals u. Gesäß), die beim Menschen hinten ist 
> Bauch, Brust <ein breiter, gebeugter, krummer, 
steifer R.; e-n runden R. machen; auf dem R. lie- 
gen; auf den R. fallen; j-m den R. zudrehen, zuwen- 
den; j-m die Hände auf den R. binden}: Sie stellten 
sich R. an R., um zu sehen, wer größer war; Er setzte 
sich mit dem R. zur Tür || T Abb. unter Mensch || 
K-: Rücken-, -muskel, -schmerzen, -wirbel; -la- 
ge; -lehne, -polster i| -K: Pferde-, Reh- 2 der 
verlängerte R. hum euph ~ Gesäß, Hintern 3 (mit 
j-ml etw.) im R. mit j-m /etw. hinter einem: Mit 
dem Fenster im R. saß er am Tisch 4 mst j-n im R. 
haben j-n (mst als Verfolger) dicht hinter einem 
haben: Die Kidnapper hatten die ganze Zeit die Poli- 
zei im R. 5 die obere Seite von etw. (der R. e-s 
Berges, e-s Messers) 6 der längliche, dünne Teil e-s 
Buchs, den man sieht, wenn das Buch aufe-m Regal 
steht || ID e-n breiten R. haben viel Unangeneh- 
mes ruhig ertragen können; j-m in den R. fallen 
etw. tun od. sagen, das j-m schadet, nachdem man 
ihn vorher unterstützt hat od. mit ihm befreundet 
war; j-m den R. decken I freihalten j-n unterstüt- 
zen: sich (Dat) den R. freihalten sich gegen Kritik 
absichern; den R. freihaben handeln können, oh- 
ne behindert zu werden; im R. als Unterstützung 
<j-n /etw. im R. haben): mit der Gewerkschaft im R. 
gegen den Arbeitgeber prozessieren; hinter ]-s R.so, 
daß j-d nichts davon weiß od. bemerkt; j-m den R. 
stärken j-m helfen u. ihm Mut machen; J-m I etw. 
den R. kehren/zudrehen mit j-m/etw. nichts 
mchr zu tun haben wollen œ% sich von j-m/etw. 
abwenden; mit dem R. zur Wand stehen I kämp- 
fenssich in e-r sehr schwierigen Situation verzweifelt 
verteidigen; st j-m läuft es eiskalt/ heiß u. kalt 
den R. hinunter; j-m läuft es kalt über den R. j-d 
bekommt sehr große Angst, ist über etw. entsetzt 

Rücken-deckung (k-k) die; 1 der Schutz gegen e-n 
Angriff von hinten {j-m R. geben) 2 der Schutz, 
den j-d gegen Angriffe, Kritik u. negative Folgen 
seiner Taten von j-m bekommt: In dieser Angele- 
genheit bekam er von seinem Chef R. 

rücken-frei (k-k) Adj; Cein Abendkleid) so, daß es 
den Rücken nicht bedeckt 

Rücken-mark (k-k) das; der dicke Strang von Nerven 
in der Wirbelsäule || K-: Rückenmark-, -entzün- 
dung, -verletzung 

rücken-schwim-men (k-k) [7] nur im Infinitiv; so 
schwimmen, daß der Rücken nach unten u. der 
Bauch nach oben zeigt || Hierzu Rücken- 
schwim-men (k-k) das; -s; nur Sg X 

Rücken»stär-kung (k-k) die > moralische Unterstüt- 
zung, Aufmunterung (sich bei j-m R. holen) 

Rückenwind (k-k) der; ein Wind, der von hinten 
kommt > Gegenwind (R. haben) 

Rück-er-stat-tung die; die R. (+ Gen/von etw.) (an 
F-n) das Zahlen von Kosten an j-n, der diese schon 
bezahlt hatte: die R. von Fahrkosten || hierzu rück- 


Rücknahme 


Rück-fahrt die; die Fahrt von e-m bestimmten Ort 
od. Ziel zurück: Auf der R. hatten wir e-e Panne 
Rückfall der; 1 das nochmalige Krankwerden, nach- 
dem man sich von derselben Krankheit fast erholt 
hatte <e-n R. befürchten, bekommen, crleiden, ver- 
meiden) 2 ein R. (in etw. (Akk)) das Abgleiten in 

frühere negative Denk- od. Handlungsweisen (die 
man schon abgelegt hatte) (ein R. in alte Fehler, in 
ein altes Verhalten, in alte Gewohnheiten) || K-: 
Rücktall-, -quote, -täter x 

rück-fäl-lig Adj; <ein Dicb, ein Süchtiger, ein Täter; 
r. werden) so, daB sie etw. Schlechtes od. Illegales 
wieder tun || hierzu Rück-fäl-lig-keit die; nur Sg 

Rück-fra-ge die; c-e Frage, die man j-m stellt, um 
Einzelheiten zu klären, die in e-m früheren Ge- 
spräch nicht deutlich geworden sind || hierzu rück- 
fra-gen (hat) Vi; nur im Infinitiv u. Partizip Feret 

Rück-ga-be-recht das; das Recht, e-e gekaufte Ware 
zurückzugeben, wenn sie nicht in Ordnung ist od. 
wenn sie cinem nicht gefällt 

Rück-gang der; mst Sg; der Prozeß, bei dem etw. 
(wieder) weniger wird > Anstieg (5) (etw. befindet 


` sich im R.): der R. der Säuglingssterblichkeit 


rück-gän-gig Adj; 1 so, daß sich die Zahl od. Menge 
verringert % rückläufig +> ansteigend, wachsend: 
e-e rückgängige Geburtenzahl 2 <e-n Beschluß, e-n 
Vertrag) r. machen erklären, daßein Beschluß, ein 
vertrag nicht mehr gültig ist ~ annullieren, wider- 
rufen 

Rück-grat das; 1 ınst Sg ~ Wirbelsäule (sich das R. 
brechen, verletzen) || K-: Rückgrat-, -verkrüm- 
mung 2 nur Sg; der Mut, bei seinen Überzeugungen 
zu bleiben u. sie zu vertreten (R. Bm 
zeigen; cin Mensch ohne R.) || ID j-m das R: 
brechen gespr; a) auf j-n so viel Druck ausüben, 
daß er seine Meinung aufgibt; b) j-n ruinieren 

Rück-griff der; ein R. (auf j-nletw.) der erneute 
Einsatz c-r Person, der erneute Gebrauch e-r Sache, 
die man früher benutzte: ein R. auf alte Methoden 

Rück-halt der; nur Sg > Halt! (2) Cein moralischer 
R.; an j-m e-n festen R. haben) 

rück-halt-los Adj; ohne Vorbehalte, ohne Bedenken 
Ce-ce Anerkennung, e-e Zustimmung, j-m r. vertrau- 
en) || hierzu Rück-halt-lo-sig-keit die; nur Sg 

Rück-hand die; nur Sg; ein Schlag beim Tennis, 
Tischtennis o. ä., bei dem der Handrücken zum Ball 
zeigt (e-eRR. spielen; e-e gute, schlechte, gefürchtetc 
R. haben) 


Rückkehr die; -; nur Sg; 1 das Zurückkommen (nach = 


e-r ziemlich langen Abwesenheit): Flüchtlingen die 
R. in die Heimat ermöglichen, Nach deiner R. vom 
Urlaub feiern wir ein Fest 2 die Wiederaufnahme e-r 
früheren Tätigkeit o.&. (die R. zu alten Gewohn- 
heiten): Frauen die R. in den alten Beruf erleichtern 
|| zu 1 Rückkehrer der; -s,- 
Rück-kopp-lung die; 1 das laute Pfeifen im Lautspre- 
cher, das entsteht, wenn ein Teil der Energie des 
Verstärkers zurückfließt 2 ~ Feedback 
Rück-kunft die; -; nur Sg, geschr ~ Rückkehr (1) 
Rück-la-ge die; -, -n; msi PI; Geld, das j-d/ein Be- 
trieb für Een zaen spart ee bilden) 
rück-läu-fig Adj ~ rückgängig er Re 
Ainas Ad 1 mit dem Rücken in die Richtung’ 
der Bewegung +> vorwärts £T. hinfallen, auf den 


Boden fallen, auf dem Pferd sitzen) 2 von hinten 


von vorn (j-n r. angreifen, erstechen)  _ 
NH die; 1 die R. (u etw.) die Mittei- 
lung, daß man wieder da ist: die R. zur Arbeit 2ce 
Reaktion aus dem Publikum ~ Feedback 
Rücknahme die; -, n; 1 die Erklärung (3), daß e-e 
c-e 


erstatten (hat) Yrsu jna Infinity: RaptHR PET eda kaiene igung.&s Einspruchs, e-r 
Z a a Akäihener 


Rück|fahr:kar-te die; e-e Fahrkarte, die zur Fahrt zu 
e-m bestimmten Ziel u, zurück berechtigt 


„es i 
ten Ware durch den Verkäufer 


Unet N ET A 


Behauptung o. ä. nicht mehr gültig ist - 
En 


ne-r gekauf- 


t 


E 
Er 


z 


ten 


Rückporto 


Rück-por-to das; das Porto, das j-d, der um c-c Ant- 
wort bittet, in seinen Brief legt {das R. beilegen) 
Rück-rel-se die; die Reise von e-m bestimmten Ort 
od. Ziel zurück 
Rück-rei-sejwel-le die; starker Verkehr am Ende 
von Ferien, Wochenenden o. ä., der dadurch ent- 
steht, daß viele Menschen nach Hause fahren _ 
Rückruf der; 1 ein Telefonanruf als Antwort auf ein 
Telefongespräch (um R. bitten) 2 e-e Aktion, bei 
der bes e-e Fima dazu aufruft, c-e Ware, ein Modell 
o.ä. zurückzugeben, damit es auf Mängel o.ä. 
überprüft werden kann || K-: Rückruf-, -aktion 
Rucksack der; e-e Art große Tasche, die man an 
Riemen auf dem Rücken trägt <e-n R. packen, 
umhängen, auf dem Rücken tragen, ablegen; etw. 
im R. verstauen) || K-: Rucksack-, -tourist 
Rück-schau die x Rückblick (1) > Vorschau 
rück-schau-end Adj ~ rückblickend 


„ Rück»schlag der; 1 c-e plötzliche Wendung zum Ne- 


gativen hin, bes e-e Niederlage od. e-e Enttäu- 
schung <e-n R. erleben, erleiden, hinnehmen müs- 
sen) 2 x Defizit 
Rück-schluß der; Rück-schlus’ses, Rück’schlüs’se; 
mst PI; Rückschlüsse (auf j-n I etw.) e-e logische 
Folgerung, die man aus etw. ableiten kann u. die 
über etw. anderes Auskunft gibt (Rückschlüsse aus 
etw. ziehen; etw. läßt auf j-n /etw. Rückschlüsse zu) 
Rück-schritt der; nur Sg; e-e Entwicklung zu e-m 
(früheren) schlechteren Zustand hin +> Fortschritt 
<e-e Maßnahme, ein Zustand bedeutet e-n R.) 
Rücksicht die; -, -en; 1 mst Sg; R. (auf j-n I etw.) das 
Bestreben, auch die Gefühle, Bedürfnisse, Wünsche 
usw anderer Menschen zu beachten, od. das Bestre- 
ben, e-r Sache nicht zu schaden <(auf j-n/etw.) R. 
nehmen; keine R. kennen; mit/ohne R. auf j-n/ 
etw.; es an R. fehlen lassen): Du solltest etwas mehr 
R. auf deine kleine Schwester nehmen! 2 nur Pl x 
Gründe (etw. aus familiären, finanziellen, wirt- 
schaftlichen Rücksichten tun) || ID ohne R. auf 
Verluste gespr; so, daß es j-m egal ist, wenn sein 
Verhalten ihm selbst od. anderen Nachteile bringt 
Rück-sicht-nah-me die; nur Sg; ein Verhalten, das 
sich an.den Gefühlen o.ä. anderer orientiert 
rück-sichts-los Adj; r. (gegen j-n/etw.) ohne die 
Gefühle, Bedürfnisse o.ä. von anderen Menschen 
zu beachten =æ egoistisch + rücksichtsvoll <ein 
Mensch; j-s Verhalten; r. handeln; j-n r. behandeln, 
ansaiten» I hierzu Rück-sichts-lo-sig-kelt die; 
mst Sg 


$ : N rück-sichts-voll Adj; (ein Mensch) so, daß er sein 


Verhalten an den Gefühlen, Bedürfnissen o. ä. von 
anderen Menschen orientiert +> rücksichtslos, egoi- 
stisch: sich r. benehmen; r. handeln; Es war sehr r. 
von ihm, nicht zu rauchen 

Rück-sple-gel der; ein kleiner Spiegel im Auto, in 
dem man die Straße u. die Autos hinter sich sehen 
kann ||.NB: 7 Außenspiegel 

Rück-splel das; Sport; das zweite (von zwei verein- 
barten) Spielen zwischen zwei Mannschaften (in 
e-m Wettbewerb) «> Hinspiel 

Rück-spra-che die, die R. (mit j-m) ein Gespräch, 

dem man versucht, mit e-m anderen (Betroffe- 

nen) Fragen u. Probleme zu klären (mit j-m R. 
nehmen, halten): Diese Frage kann ich erst nach R. 
mit dem Chef entscheiden 

Rück-stand der; 1 ein mst schädlicher Rest von Stof- 
fen, der nach ihrer Verarbeitung übrigbleibt <ein 
chemischer R.X: Im Kalbfleisch wurden Rückstände 
verbotener Medikamente gefunden | K-: rück- 
stands-, -frei2 mst Pl; Rückstände (in etw. 'Dat)) 
€-€ Summe Geld, die noch nicht bezahlt worden ist 
æ% Schulden 
das, was n 


erreichen ++ Vorsprung <e-n R. aufholen; mit etw. 


Eh an OO Ne an 
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imR. sein): den R. in der Pr 
mit der Miete im R. || IK: paaktion 
(auf j-n) der Abstand (in Punkten Minut. 4 der R, 
jm, der in e-m Wettbewerb vor dnuten o.ä, 
Vorsprung (im R. liegen, sein: en nem liegt gs 
wettmachen>: mit drei Punkten R. ver]; aufholen, 
rück-stän-dig Adj; nicht modern x ae" 
fortschrittlich Gs Denken, Vorstellungen > 
nsichten sind völlig r.! || hi ` Deine 
de; nur S, soglie Rück-stän-dig-keit 
Rück-stoß der; der Schlag, den ci 
Schulter des Schützen echt I Ko ge! 
Eger strater der; cin kleines rotes Glas hine al 
ahrra . am Auto, das Lic! i 
Ani Fabrrad ht reflektiert || T Abb. 
ck-tritt! der; 1 das Aufgeben c- rd 
nen R. anbieten, erklären: Js Rode 
men): Nach dem Skandal bot der Innenminister en 
nen R. an; Er begründete seinen R. vom Ministe = 
mit seiner Krankheit || K-: Rücktritts- era 
„erklärung, -gesuch 2 das Zurücktreten aus s i 
(Kauf) Vertrag || K-: Rücktritts-, -gebühr -recht 
Rück-tritt? der; nur Sg; e-e Bremse am Fahrrad die 
ak dopiert, wean man mit e-m Pedal nach hinten 
rückt <ein Fahrrad mit/ohne R. = 
tritt-, -bremse I I I K=: Rück, 
Rück-ver-gü-tung die; e-e Summe Geld, die jd z.B. 
von e-r Versicherung zurückbekommt, wenn diese 
ein gutes Geschäftsjahr gehabt hat || hierzu rück- 
ver-gü-ten (hat) Vt; nur im Infinitiv u. Partizip P 
Teki ip Per- 
rück-ver-si-chern, sich; rückversicherte sich, hat sich 
rückversichert; Fz] sich r. genaue Informationen 
einholen, bevor man sich entscheidet æ% sich absi- 
chern || NB: mst im Infinitiv od. Partizip Perfekt 
Rück.ver-si-che-rung die; 1 ~ Vergewisserung 2 e-e 
Versicherung, die e-e Versicherungsgesellschaft bei 
e-r anderen abschließt, um sich gegen Risiken (z. B. 
sehr große Auszahlungen) abzusichern 
rück-wär-tl-g- Adj; nur attr, nicht adv; nach hinten 
gerichtet, hinten befindlich ~% hinter- «> vorder-: 
der rückwärtige Teil des Gartens 3 
rück-wärts Adv; 1 so, daßein Teil, der normalerweise 
hinten ist, bei c-r Bewegung vorn ist nach hinten 
4> vorwärts (1) <r. gehen, fahren, einparken; e-e 
Rolle r. (machen)) || K-: Rückwärts-, -bewegung, 
-drehung 2 vom Ende zum Anfang = von hinten 
nach vorn +> vorwärts (1) <ein Wort r. lesen; ein 
Band, e-n Film r. laufen lassen; das Alphabet r. 
aufsagen) 3 ®© gespr * hinten: im Auto r. sitzen | 
zu 2 rüick-wärts-ge-wandt Adj _ i 
Rück-wärts-gang der; der Gang im Auto o.ä., mit 
dem man rückwärts fahren kann <den R. einlegen) 
ruck-wel-se Adv; mit mehreren kurzen u. kräftigen 
Bewegungen 3 ältig. d 
rück-wir-kend Adj; von e-m Zeitpunkt an gültig, det 
in der Vergangenheit liegt: Ihre Gehaltserh 
gilt r. seit dem 1. April ti- 
Rück-wir-kung die; e-e R. (auf j-n I etw.) mst nP: 
ve Auswirkungen od. Konsequenzen 3 Ba 
Der Fehler hatte Rückwirkungen auf die ganze a 
Rück-zie-her der; -s, -; mst in e-n R. machen SORT 
etw. Geplantes od. Vereinbartes (mst IM E kurz 
Moment) nn machen; 
vor Vertragsabschluß e-n R. gemacht 
Rück-zug der; 1 das Verlassen e-s Gebiets, in Ci) 
gekämpft wird (bes während der Gegner 2 treten, 
<ein geordneter, überstürzter R.; den R. a eiden) 
befehlen; auf dem R. sein; j-m den R. abschn 
| K-: Rückzugs-, -gefecht || -K: Truppen “T erei 
(aus etw.) das Verlassen e-s mst wi 


nehesyin, i der R. aus dem 
J A, 
en entiichen Te ih ei das Abheben 


fadholen; Eris 


gegen die 


von Geld von e-m Konto va 


807 


rüde Adj; im Benehmen od. Verhalten unfreundlich 
u. ohne Rücksicht auf andere = grob (4) «> sanft, 
höflich K-S Benehmen; ein Bursche, cin Kerl; e-n 
rüden Ton anschlagen» _ 

Rü-de der; -n, -n, cin männlicher Hund, Fuchs od. 
Wolf i| NB: der Rüde; den, dem, des Rüden 

py-del das; -s.-; 1c-e Gruppen wilden Tieren, die 
zusammenleben <ein R. Wölfe, Hirsche, Gemsen; 
Wölfe o.ä. jagen in Rudeln, leben im R.) || -K: 
Hirsch-, Wolls- 2 gespr, mst pej; e-e große u. unge- 
ordnete Gruppe von Personen ~ har || hierzu 
ru.del-wel-se Adj; nur attr od adv 

Ryder das; -s, -; 1 e-e Stange mit c-m breiten, flachen 
Teil am Ende, mit der man ein Boot bewegt (die 
Ruder auslegen, eintauchen, einziehen) || K-: Ru- 
der-, -boot || NB: Im Gegensatz zum Paddel ist ein 
R. am Boot befestigt 2 e-e Vorrichtung aus Holz od. 
Metall am Ende (Heck) e-s Schiffes, mit der man die 
Richtung des Schiffes bestimmt (das R. halten, 
führen; am R. sitzen, stehen) || T Abb. unter Segel- 
boot || -K: Steuer- || ID sich kräftig ins R. legen 
gespr; sehr engagiert arbeiten, (bei etw.) das R. 
herumwerfen gespr; etw. vollständig ändern, am 
R. sein, bleiben gespr; an der Macht sein, bleiben, 
ans R. kommen, gelangen gespr; an die Macht 
kommen 


Ruder 


u 


Ruder(1) 


ry-dern; ruderte, hat [ist gerudert; Vi] (hat) 1jni 
etw. (irgendwohin) r. j-n / ctw. mit e-m Boot mit 
Hilfe von Rudern (1) an e-e Stelle bringen: das Vieh 
u. den Proviant ans andere Ufer r.; 71] 2 (irgendwo- 
hin) r. (ist) sich in e-m Boot mit Rudern (1) durch 
das Wasser bewegen (kräftig r.; stromabwärts T.; 
über den Fluß, über den See r.) 3 (gegen j-n) r. 
(hat | ist) das Rudern als Sport betreiben I K-: Ru- 
der-, -klub, -regatta, -sport 4 (mit den Armen) r. 
(hat) gespr; mit den Armen kreisförmige Bewegun- 
gen machen, bes um das Gleichgewicht nicht zu 
verlieren | zu 1, 2 u. 3 Ru-de-rer der; 5,- 

Ru-dern das; -s; nur Sg; die sportliche Disziplin, bei 
der man rudert (3) 

Ru-di-ment das; -(e)s, -e; geschr; etw., das als Rest 
aus e-r früheren Zeit noch da ist: Rudimente e-r 


ru-dimen-tär Adj; geschr; sehr einfach u. deshalb 


- Konflikte u. 


er 


Ruhe 


Frieden) 3 nur Sg; das Urteil der Allgemeinheit, di 

(gute) Meinung, die die Leute von j-m/etw. en 
~ Name (3), Reputation <e-n guten, schlechten 
Ruf haben; j-s Ruf als Künstler; auf seinen Ruf 
achten; etw. schadet j-s Ruf; seinen Ruf’gefährden, 
ruinieren; c-n Ruf zu verlieren haben) 4 nur Sg; das 
Angebot an j-n (mst an e-n Professor), c-e Stelle (an 


e-r Universität) zu bekommen = Berufung (e-n ; 


Ruf bekommen, erhalten; e-m Ruf folgen; e-n Ruf 
abschlagen) || ID j-m/etw. geht ein Adj + Ruf 
voraus j-d/etw. hat e-n bestimmten Ruf (3); j-d I 
etw. ist besser als sein Ruf gespr hum; j-d | etw. ist 
besser als allgemein erwartet 
ryfen; rief, hat gerufen; 911 j-n etw. r. mit e-m Ruf 
(1) od. am Telefon j-n bitten zu kommen (den Arzt, 
dic Polizei, die Feuerwehr r.; cin Taxi r.; j-n r. 
lassen; j-n zu sich r.) 2 etw. r. etw. mit lauter 
Stimme sagen > flüstern: „Bravo“ r.; „Hurra“ r.; 
Sie rief „Herein!“, als es klopfte3]-n + Name + r. 
jm c-n bestimmten Namen geben ~ nennen: Sein 
richtiger Name ist Georg, aber alle rufen ihn 
„Schorsch“; U) 4 etw. ruft (j-n) etw. macht nötig, 
daß j-darbeitet: Die Arbeit ruft; Dringende Geschäf- 
te riefen ihn in die Firma; 5 (mst laute) Töne od. 
Wörter von sich geben (mit denen man etw. signali- 
sieren will) ~ schreien (laut, schrill, aufgeregt, wü- 
tend r.; um Hilfe r.) 6 nach j-m l etw. r. 2 j-n/etw. 
r. (1): nach dem Kellner r. 7 etw. ruft j-m etw. Ins 
Gedächtnis lin Erinnerung etw. bewirkt, daß j-d 
sich an etw. erinnert: Dieses Foto rief mir meine 
Kindheit in Erinnerung | ID mst Du kommst mir 
nis gerufen gespr; du kommst genau zur richtigen 
it $ 


Rüf-fel der; -s, -; ek = Rüge (j-m e-n R. geben, 


erteilen): vom Chef e-n R. bekommen || hierzu rüf- 
feln (hat) Vt 


Rut-mord der; der Versuch, j-s guten Raf (3) zu. 


zerstören = Verleumdung R. betreiben) 
Ruf-nä-he die; die Entfernung, in der man j-n noch 
hört, wenn er ruft <in R. bleiben) 3 
Rufname der; der Vorname, mit dem man j-n ge- 
wöhnlich anspricht: Sie heißt Anne-Marie, ihr 
R. ist Anne 
Ruf-num-mer die = Telefonnummer : 
Ruf-weltte die ~ Rufnähe <in/außer R. sein) 
Ruf-zei-chen das  Freizeichen Be 2 
Rug-by ['rakbi] das; -s; nur Sg, Sport; ein Spiel, bei 
dem zwei Mannschaften versuchen, mit e-m eiför- 
migen Ball Punkte zu machen. Man darf den Ball 


mit der Hand u. mit dem Fuß spielen IK-:Rugby-, 


„mannschaft, -splel, -spieler 


(für! wegen etw.) 
gen, daß man sein Verhal- 
tadeln (j-s Verhalten, Leicht- 


Ru-he ['ru:3] die; 2 nur Sg; 1 der Zustand, in demsich 


Bewegung (inR. sein; sich 
befinden; zur R. kommen): ein Körper in R.; 
Das Pendel der Uhr kommt zur R. I K-: Ruhe-, 


die R. genießen): Ich bitte um R. für den 
a en ET: Ruhe-, -bedürfnis, -platz, 


Im 


„stätte, -störer, -störung 1 -K: Miltags-, Nacht-3. 


der (innere) Zusta 
Sorgen hat ~ Entspan 


etea nj RER; etw- nimmt /raubt j-m die R.; R. ausstrahlen; 
a Ni 5 


Reine" findexiy-4dein Zustand; in dem es keine 
ikte Gefahren ‚gibt R. u. Ordnung; R. 


nd, in dem j-d sich wohl fühlt u. 


TR 
x 


EL RE DE 


Ruhegehalt 


einkehren lassen) 5 R. geben gespr; sich so verhal- 
ten, daß man niemanden stört: Gib doch endlich 
einmal R.! 6 in (aller) R. ohne sich zu ärgern, sich 
aufzuregen od. sich zu beeilen (j-m etw. in R. sa- 
en; etw. in R. tun) 7 die ewige R. euph, Rel; der 
ustand nach dem Tod 8 (die) R. bewahren (auch 
in e-r schwierigen Situation) ruhig (5) bleiben || ID 
sich nicht aus der R. bringen lassen mst trotz 
Arger od. Provokationen ruhig (5) bleiben; j-n (mit 
etw.) in R. lassen gespr; j-n (mit etw.) nicht stören: 
Laß mich doch in R. mit deinen Fragen!; etw. in R. 
lassen gespr; etw. nicht anfassen; etw. läßt j-m 
keine R. gespr; j-d muß immer wieder an etw. 
denken; sich zur R. legen I begeben geschr x 
schlafen gehen; sich zur R. setzen = in den Ruhe- 
stand, in Pension gehen; die R. weghaben gespr; 
auch in e-r schwierigen Situation ruhig (5) bleiben; 
die R. vor dem Sturm e-e sehr gespannte, aber 
ruhige Atmosphäre, bevor etwas Entscheidendes 
geschieht; Immer mit der R.! gespr; verwendet, 
wenn j-d nicht zu schnell handeln soll; mst j-n zur 
letzten R. betten geschr ~ beerdigen, begraben 
Ru-he-ge-halt das x Pension! (1) ; 
ru'he-los Adj; ohne Ruhe (3) zu finden ~ rastlos (j-s 
Leben, ein Mensch) 
ruhen; rukte, hat geruht; Fi) 1 geschr = sich ausru- 
hen: im Schatten e-s Baumes r. 2 etw. ruht etw. ist 
nicht aktiv, in pewegung od. in Funktion = etw. 
steht still <e-e Maschine, ein Betrieb, ein Prozeß; 
die Arbeit, der Verkehr, die Verhandlungen; die 
Waffen): Unser Widerstand wird nicht (eher) r., bis 
wir unser Ziel erreicht haben 3 etw. ruht irgendwo 
etw. liegt auf j-m/etw. u. wird von ihm/davon 
gestützt od. gehalten: /hr Kopf ruhte an seiner 
Schulter; Die Brücke ruht auf mehreren kräftigen 
Pfeilern 4 mst j-s Blick ruht auf j-m I etw. j-d sieht 
(mst längere Zeit) auf j-n / etw. 5 geschr ~ schlafen: 
Ich wünsche wohl zu r.! 6 euph; tot u. begraben sein 
<im Grabe, in fremder Erde r.): Er ruhe in Frieden! 
Ru-he-pau:se die; e-e Pause, in der man sich erholt: 
Sie arbeiteten hart, ohne sich e-e R. zu gönnen 
Ru-he-stand der; nur Sg; die Zeit im Leben e-s Men- 
schen, in der er nicht mehr (beruflich) arbeiten muß 
> Pension! (2), Rente <in den R. gehen, treten; in 
den R. versetzt werden; im R. sein} || hierzu Ruhe- 
ständ-ler der; -s, -; Ry-he-ständ-lerrin die; -, -nen 
Ry-he-stät-te die; geschr; 1 j-s (letzte) R. j-s Grab 2 
ein Platz zum Ausruhen 


Mas Ru-he-tag der; ein Tag, an dem ein Restaurant o. ä. 


geschlossen ist: Am Mittwoch haben wir R. 


| ruhig" ['ru:ig] Adj; 1 Cein Mensch, ein Ding) so, daß 


sie sich wenig od. gar nicht bewegen «> unruhig: r. 
auf dem Stuhl sitzen u. warten; Das Meer ist heute 
ganz r. 2 mit wenig Lärm + laut (2) (ein Zimmer, 
e- Wohnung, e-e Lage; r. wohnen: etw, liegt r. [ist 
r. gelegen): Die Maschine läuft sehr r. 3 <ein Kind, 
ein Mieter, Nachbarn) so, daß sie weni stören, bes 
weil sie wenig Lärm machen < leise + laut (1): Sei 
mal kurz r., ich möchte hören, was das Radio meldet! 
4 so, daB wenig (Aufregendes) geschieht (u. man 
wenig Arbeit od. Sorgen hat) ~ ungestört +> hek- 
tisch (Tage, ein Abend; etw. verläuft. r.; irgendwo 
geht es r. zu; e-e ruhige Zeit / ruhige Zeiten haben, 
verleben; ein ruhiges Leben führen; e-n ruhigen 
Posten haben) 5 frei von Aufregung, Nervosität, 
hektischer Aktivität od. starken Gefühlen x 
gleichmütig (ein Mensch; etw. r. sagen; r. reagie- 
ren, antworten): Bleib ganz r., es wird dir bestimmt 
nichts passieren! 6 frei von starken Effekten <Far- 
ben, ein Muster) || NB: f Gewissen I ID mst um 
Inletw. istes r. geworden die Medien berichten 
nicht mehr (vi j 
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ruhig? ['ru:ig] Partikel; betont u. 
Aussagesätzen verwendet, = aunelont,gespr;t in 
man nichts dagegen hat, wenn j-d enürücken, daß 
netwegen: Der soll sich r. beschweren, du, Mei. 
egal 2 verwendet, um j-m zu sagen as ist mir 
keine Bedenken haben muß ~ unter mr bei etw, 
nen mich r. zu Hause anrufen; Du den e kön. 
vertrauen 3 verwendet, um Ungeduld arfst ihm r, 
zudrücken, daß j-d etw. bisher nicht gtau 0C? aus- 
könntest r. auch einmal die Wäsche ck 
könntest dich r. bei mir entschuldigen! 3 

ry-hig:stel-len; stellte ruhig, hat ruhiggestellt: 
r. e-n verletzten Körperteil in c-e Lage b l: Eetw, 
der er nicht mehr bewegt werden kann: eagen, in 
chenen Arm durch e-n Gipsverband r I hie gebro- 

Shigstohung die; nur Sg ` 4 Merzu Ry. 
uhm der; -(e)s; nur Sg; der Zustand, i ; 
wegen seiner Leistungen von vielen Lug & 
schätzt wird x Anschen (als Dichter, Sportle R 
erlangen, ernten, gewinnen; etw, bringt j-mR. sai 7 
begründet j-s R.; j-s R. verbreiten; zu R. gelan: x 
den Gipfel des Ruhmes erreichen) || K-: Faea 
-begierig, -reich || ID etw. erlangt e-n zweifel. 
haften R. c-e Firma o.ä. wird als nicht sehr seriös 
bekannt; sich nicht gerade mit R. bekleckern 
gespr, oft ham; e-e sehr schlechte Leistung bringen ll 
hierzu ruhm-los Adj; Ruhm-lo-sig-keit die; nur S, 

rühmen; rühmte, hat gerühmt; Wa) 1 j-n I etw. r. mit 
großer Bewunderung über j-n/etw. sprechen x 
preisen, loben (j-s Leistungen r. /j-n wegen seiner 
Leistungen r.; j-n als großzügigen Menschen T; 
hoch gerühmt werden} || K-: rühmens-, -wert; Fa) 
2 sich (etw. (Gen)) r. deutlich zeigen, daß man stolz 
auf etw. ist: sich seines Erfolges als Staatsmann r; 
Er kann sich r., einer der besten Golfspieler der Welt 
zu sein || > berühmt, vielgerühmt 

Ruh-mes:blatt das; mst in etw. ist kein I nicht gera- 
de ein R. für j-n gespr hun; etw. ist so, daß man 
darauf nicht stolz sein kann 

rühm-lich Adj; mst in 1 e-e rühmliche Ausnahme 
sein nicht so sein wie alle anderen 2 etw. nimmt 
kein rühmliches Ende etw. endet nicht so, daß 
man stolz darauf scin kann f 

Ruhr die; -; nur Sg; c-e Infektion des Darmes, die zu 
starkem Durchfall führt (die R. haben, bekom- 
men) || K-: Ruhr-, -epidemie an 

Rühr-ei das; e-e Speise aus Eiern, die man kräftig 
rührt u. dann in der Pfanne brät e 

rühren’; rührte, hat gerührt; [van] 1 (etw.) r. mit e-m 
Löffel o. ä. e-e Flüssigkeit, e-n Teig o.ä. im Kreis 
bewegen u. so mischen (den Brei, die Suppe: den 
Teig r.): Milch, Eier u. Mehl in e-e Schüssel geben u. 
kräftig r.; die Soße r., damit sie nicht anbrennt | K-: 
Rühr-, -kuchen, -Iöffel, -maschine, -teig; [M 2 
etw. in etw. (Akk) r.etw. zu e-r Flüssigkeit hinzufü- 
gen u. dabei r.' (1) ~ etw. mit etw. mischen: Kakao- 

ulver in e-e Creme r. h 
rüh-ren?; rührte, hat gerührt; Fi] 1 etw. r. c-e pos 
Bewegung (mit e-m Körperteil) machen: Me s 
Finger waren so kalt, daß ich sie nicht mehr r- Kon 

|| NB: kein Passiv! zen: rührt Ja evan bei J- 
Mitleid od. Sympathie hervor (zu, 5 
sein; ein rührender Anblick, e-e rührende Szene): 
Es ist rührend, wie sie sich um ihren kleine: ori 
kümmert; Er war zutiefst gerührt I NB: ET = 
Zustandspassiv od. Partizip Präsens; BI3sE, 
sich bewegen (sich nicht von der Stelle, nic. oe: 
dem Bett, nicht aus dem Haus r.): Er ae (bel 
schöpft, daß er sich nicht mehr r. konnte 4si Senie 
A A 

sich-bei j-m melden: Jetzt muß ic 

T 5 langesnieht mehr. gerührt 5 


at: 
en); Du 


h y „yoa jam lew, SEIKE HEN cda Jethi derahat sinlischohylangesnicht d 
map Rolig B yon gezogen hat, ist eh F Jan Bela rührtsichallesist ruhig | I 
fen 


Da rührt sich nichts gespr; es gibt keine Re 
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Wir haben das schon mehrere Male beim Ami bean- 
tragt — aber da rührt sich nichts!; Rührt euch! Mil, 
verwendet als Kommando, bequem zu stehen || zu 2 
Rüh-rung die; nur Sg 

rühren’; rührte, hat gerührt, Wi etw. rührt von etw.; 
etw. rührt daher, daß ... geschr; etw. hat etw. als 
Ursache: /hre starken Schmerzen rühren von e-m 
Unfall Pe 

rührig Adj; sehr aktiv x eifrig faul, untätig <cin 
Geschäftsmann) || hierzu Rüh-rig-keit die; nur Sg 

rühr-se-lig Adj; oft pej; 1 <ein Theaterstück, ein 
Gedicht, ein Film) so, daß sie traurig machen 2 
(Menschen) so, daß sie schnell traurig werden (u. 
weinen) || hierzu Rühr-se-lig-keit die; nur Sg 

Ruin der; -s; nur Sg; 1 der Zustand, in dem j-d sein 
Geld, seine Position, sein Ansehen usw verloren hat 
<j-s finanzieller, wirtschaftlicher R.; kurz vor dem 
R. stehen; etw. führt zu j-s R.) 2 j-s R. sein die 
Ursache für j-s R. (1) sein || hierzu rul-nös Adj 

Rul-ne die; -, -n; die Reste e-s Gebäudes, nachdem es 
zerstört worden od. verfallen ist: die R. e-r alten 
Burg || -K: Burg-, Kloster-, Schloß- 

rul-nie-ren; ruinierte, hat ruiniert; Vi] j-n I etw. r. be- 
wirken, daß j-d /ctw. großen Schaden hat œ ver- 
nichten, zerstören: Rauchen ruiniert die Gesundheit 

rülpsen;, rülpste, hat_gerülpst; Fi] gespr; mit e-m 
lauten Geräusch Luft aus dem Magen durch den 
Mund pressen 

Rülp-ser der; -s, -; das Geräusch, das entsteht, wenn 
j.d rülpst 

Rum der; -s; nur Sg; ein schr starkes alkoholisches 
Getränk, das man aus Zucker(rohr) macht (Tee, 
Cola mit R.) || K-: Rum-, -flasche, -laß 

rum Adv, gespr; 1 herum 

rym- im Verb, sehr produktiv, gespr; T herum- 

Rym'ba die; -, -s; ein Tanz, der aus Kuba kommt 

Rum-mel der; -s; nur Sg; 1 viel Bewegung u. Lärm 
(bes weil viele Menschen an e-m Ort sind) x Tru- 
bel: Der R. in der Stadt hat mich geschafft! || -K: 
Fest-, Jahrmarkts-, Reklame-, Weihnachts- 2 
nordd x Jahrmarkt <auf den R. gehen) || K-: Rum- 
mel-, -platz 3 der R. um j-n I etw. das große Aufse- 
hen, das um j-n /etw. entsteht (z. B. in der Presse): 
Die Presse macht viel R. um diesen Skandal 

rumo-ren; rumorte, hat rumort; [Vi] etw. rumort (ir- 
gendwo) etw. macht dumpfe Geräusche: Der Ma- 
gen rumort vor Hunger 

Rum-pel-kam-mer die; gespr; ein Zimmer, in dem 
man Dinge aufbewahrt, die man nicht mehr 
braucht 

rum-peln; rumpelte, hat gerumpelt; es rumpelt 
gespr; cs gibt cin dumpfes Geräusch, wie es ent- 
steht, wenn etw. umfällt 

Rumpf der; -(e)s, Rümp:fe; 1 der Körper des Men- 
schen ohne Kopf, ohne Arme u. ohne Beine 2 der 
(Haupt)Teil e-s Flugzeugs, in dem die Passagiere 
sitzen || T Abb, unter Flugzeug || -K: Flugzeug- 3 
der (Haupt)Teil e-s Schiffs, der im Wasser 
schwimmt || -K: Schiffs- 

rümp-ten; rümpfte, hat gerünpft, Fı) (über etw. 
(Akk)) die Nase r. die Nasc cin wenig hochziehen 
u. damit zeigen, daß man etw. nicht gut findet 

Rump:steak ['romp-ste:k] das; ein Stück Fleisch aus 
der Hüfte des Rindes, das man nur sehr kurze Zeit 
brät od. grillt 

ryms! Interjektion; verwendet, um das dumpfe Ge- 
fäusch nachzuahmen, das entsteht, wenn etw. fällt 
od. rutscht 

fum»schwir-ren; schwirrte rum, ist rumgeschwirrt; Wi) 
1 <Insekten o. ä.X schwirren irgendwo rum gespr; 
Insekten 0... fliegen (mst in größerer Zahl) irgend- 


ist irgendwo zu finden: Ich weiß nicht, wo er ist, 
er muß hier irgendwo r. ; 


wo herum 2 Fd schwinst irgandwa Tun RER] Av cd 


Do 


Wort u. Ton (über elektromagnetische Wellen) 


rum»sen; rumste, hat gerumst; Vimp Irgendwo hate 
gerumst irgendwo sind Falls ne 
stoßen, hat cs e-n Unfall gegeben 

en der; Obst, das man lange in Rum mit Zuk- 

Run [ran] der; -s, -s; ein Run (auf etw. (Akk)) der 
(gleichzeitige) Versuch vieler Menschen, etw. Be- 
stimmtes zu kaufen: Vor der Preiserhöhung gab es 
noch c-n Run auf Benzin 

rund", runder, rundest-; Adj;1 von der (auch ungefäh- 
ren) Form c-s Kreises od. e-r Kugel ++ eckig (ein 
Tisch, ein Turm, ein Gesicht, ein Fenster; e-n run- 
den Kopf haben) || f Abb. unter Eigenschaften || 
K-: Rund-, -bau, -beet, -bogen, -dorf || -K : kreis-, 
kugel- 2 von teilweiser runder! (1) Form x füllig, 
fundlich "schlank-(j-s Backen, j-s Bauch, Wan- 
gen; dick u. r. sein) 3 nur attr, nicht adv, gespr; (e-e 
Summe, c-e Zahl) so, daß man sie durch 10, 100 
o.ä. teilen kann: /00 Mark sind e-e runde Summe 4 
nur attr, nicht adv, gespr ~ ungefähr, etwa ++ genau 
<e-e Million) 5 nur adv ~ etwa: Es waren r. 10000 
Zuschauer im Stadion 

rund? Adv, 1 r. um j-n 1 etw. in e-m Bogen od. Kreis 
um j-n/ctw. & rings um j-n /etw.: en Spaziergang 
r. um den Wald machen 2 r, um etw. mit eiw. als 
Thema: e-e Sendung r. um den Garten || NB: 1 Uhr 

Rund.blick der; mst Sg; die Aussicht nach allen Sei- 
ten: Vom Gipfel des Berges hat man e-n herrlichen R. 

Run.de die; -, -n; 1 ein Weg, ein Flug, e-e Fahrt o. d. 
bei denen man wieder dorthin kommt, wo man 
angefangen hat, u. die ms: ungefähr die Form e-s 
Kreises haben <e-e R. machen, gehen, fliegen): Das 
Flugzeug flog e-e R. über den Platz; Das Kind fuhr 
zehn Runden mit dem Karussell 2 c-e Strecke in 
Form e-s Kreises od. Ovals, auf der Lauf- od. Fahr- 
wettbewerbe stattfinden: Sein Wagen hatte schon 
nach der zweiten R. e-n Motorschaden 3 e-e kleine 
Gruppe von Personen, die sich gut kennen u. die 
sich oft treffen: in fröhlicher R. Karten spielen; ein 
neues Mitglied in c-e R. aufnehmen || -K: Bier-, 
Kaflee-; Stammtisch-, Skat-; Frauen-, Männer-4 
die mst alkoholischen Getränke, die j-d für alle 
Personen e-r Gruppe bezahlt <e-e R. (Bier, 
Schnaps, Wein) ausgeben, spendieren, schmeißen 
(= zahlen)» 5 einer von mehreren Abschnitten e-s 
Wettkampfes: Amateure boxen über drei Runden; 
Unsere Mannschaft schied in der zweiten R. aus || 
K-: Runden-, -rekord, -zeit || ID e-e R. drehen 
kurz weggehen od. wegfahren; etw. macht die R. ve 
gespr; a) etw. wird in e-r Gruppe von Personen von | R 
einem zum anderen gegeben: Die Weinflasche Paes 
machte am Tisch die R.; b) etw. wird weitererzählt ~ 
x etw. spricht sich herum; irgendwie über die 
Runden kommen gespr; seine (msi finanziellen) 
Schwierigkeiten irgendwie lösen können; J-m über 
die Runden helfen gespr; j-m in e-r schwierigen 
(finanziellen) Situation helfen; etw. über die Run- 
den bringen gespr; etw. trotz Schwierigkeiten be- 
enden können 

run-den; rundete, hat gerundet; f]1 etw. r.etw.(Dai) 
e-e runde Form geben «die Lippen r.; gerundete 
Kanten); rJ2 etw. rundet sich etw. wird rund! (2) 

rund-er-neu-ert Adj; mst in runderneuerte Reiten 
alte (Auto)Reifen, deren Profil erneuert worden ist 
i| hierzu Rynd-er-neue-rung die; nur Sg 

Rund-fahrt die; e-e Fahrt, bei der man durch e-e 
Stadt. od. durch ein Land fährt u. die interessanten 
Dinge betrachtet: e-e R. durch Andalusien machen || 
-K: Stadt-; Deutschland-, Italien- usw 

Rund-flug der; ein kurzer Flug über ein bestimmtes 

ebiet (bei dem man wieder zu dem Ort zurück- 


a deeh, nn 


` 
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Rundfunkapparat 


über große Entfernungen senden kann ~ Radio 2 
e-e Institution, die Radio- u. Fernsehprogramme 
sendet (beim R. sein, arbeiten): der Westdeutsche 
R. || K-: Rundfunk-, -anstalt, -gebühren, -kom- 
mentator, -programm, -sender, «sendung, 
-sprecher, -station, -technik, -werbung 3 das 
Programm dieser Institution, das man mit dem Ra- 
dio empfangen kann <etw. im R. bringen, hören) 

Rund-funklap-pa-rat der ~ Rundfunkgerät 

Rund-funkige-rät das; ein Gerät, mit dem man 
Rundfunk (3) empfangen kann % Radio 

Rund-gang der; 1 e-e Strecke, auf der man zu Fuß an 
mehreren Punkten e-s Gebäudes od. Ortes vorbei- 
kommt || -K: Stadt- 2 das Gehen auf e-r solchen 
Strecke (e-n R. machen): Der Hausmeister kontrol- 
liert auf seinem R., alles in or A } 

rund-ge-hen; ging rund, ist rundgegangen; etw. 
geht rund etw. wird schnell bekannt c-e Nach- 
richt); 2es geht rund gespr; es gibt viel Aufre- 
gung, Lärm u. Bewegung: Bei uns in der Firma 
geht's zur Zeit richtig rund 

rund-he-rum Adv; 1 an allen Seiten: Jetzt hat man r. 
e-n Zaun gezogen 2 * überall: Die Luft ist nach der 
Gasexplosionr. verpestet 3 * völlig, ganz <r. glück- 
lich, zufrieden sein; r. naß werden) 

rund-lich Adj; gespr; ein wenig dick = mollig, füllig 
« schlank <e-e Frau, Formen, Backen, Arme, 
Schultern) || hierzu Rund-lich.kelt die; nur Sg 

Rund-rei-se die ~ Rundfahrt: e-e R. durch Marokko 

Rund-schrei-ben das; ein Brief, der in der gleichen 
Form u. mit gleichem Inhalt an mehrere Leute 
geschickt wird 

rundum Adv; ganz, völlig <r. glücklich, zufrieden 


sein 

rund-um-her Adv % ringsum 

Run-dung die; -, -en; 1 der runde! (2) Teil e-s Gegen- 
standes od. e-r Form = Wölbung 2 die weiblichen 
Rundungen gespr; die besonders weibliche Figur 
(1) e-r Frau 


? rund-weg Adv; sehr direkt u. ohne zu zögern (etw. r. 


ablehnen, leugnen) 

Ru-ne die; -, -n; hist; ein Zeichen, das die Germanen 
beim Schreiben verwendeten || K-: Runen-, -schrift 

run-ter Adv; gespr; 1 herunter, hinunter 

run-ter- im Verb, sehr produktiv, gespr; | herunter-, 
hinunter- 

run-ter-ho-len; holte runter, hat runtergeholt; [Pi] 1 
J-nletw. r. ~ herunterholen 2 j-m / sich (Dat) ei- 


Zen nen r. vulg; c-n Mann/sich mit der Hand sexuell 
| befriedigen 


Run-zel die; -,-n; mst PI; eine der ganz kleinen Falten 
s im Gesicht: e-e alte Frau mit vielen Runzeln 
run-ze-lig Adj; t runzlig 

run-zein; runzelte, hat gerunzelt; Yınur in die Stirn r. 
die Haut an der Stirn hochziehen, so daß sie Falten 
bekommt (mst weil man gerade skeptisch wird) 

runz-lig Adj; mit vielen Runzeln = faltig <e-e Haut, 
ein Gesicht; ein Apfel) 

Rü-pel der; -s, -; pej; ein mst junger Mann, der sich 
sehr schlecht benimmt || hierzu rü-pel-haft Adj; 
Rü-pel-haf-tig-keit die; nur Sg 

rup-ien; rupfte, hat gerupft; Wj 1 etw. (vonlaus 
etw.) r. mit e-r kurzen gung etw. von etw. 
wegreißen od. es aus etw. herausreißen: Blätter vom 
Baum r. 2 etw. r. die Federn e-s toten Vogels her- 
ausreißen, bevor man ihn kocht (ein Huhn, e-e 
Ente r.) 3 j-n r. gespr; j-m viel Geld wegnehmen: 
Das Finanzamt hat mich kräftig gerupft 

Rup-fen der; -s; nur Sg; ein sehr grober Stoff, aus 

em man z. B. Säcke macht || K-: Rupfen-, -sack 
rup-pig Adj; pej; 1 <ein Mensch, ein Charakter) mit 


sch gcpnkal There ERG eE ASE S 


em 
u. 
- Rü-sche die; -, -n; ein Band aus e-m feinen Stoff, das 


" 3 E 


in Falten auf e-n anderen St & 

Kleidmit Rüschen am Kragen a ufgenäht ist; ein 
Rüschen-, -bluse, -hemd, -kleid l Kun IK. 
Seiden-, Spitzen-, Tüll- "N: Batist., 


B-, -f 
-geschwärzt, -schwarz || -K: arben, 

Rüssel der; -s, -; 1 die u lange Nu ofen- 
Elefanten || T Abb. unter Elefant IK- Rüs: des 
-tier || -K: Elefanten- 2 die Nase e-s Sch ssel, 
der rohrähnliche Teil der Mundpartie, wenes g 

bestimmte Insekten Nahrung aufnehmen: de nu 

Fliege || -K: Saug- 4 gespr pej; e-e (große) Nase 1, 
1 "Neselerdg Adj; rjsseliörm g Adj Izu 

ry-Ben; rußte, hat gerußt; Fi] etw. r 
mai Ruß <ein Gea c-e Lampe) OL tW. prodi 

rü-sten; rüstete, hat gerüstet; Vı) 1 etw. 
etw.) r. etw. / sich selbst auf ka Von Ca 
für c-e Reise, e-n Besuch r.; gut gerüstet sein): Ich 
bin gut für diese Aufgabe gerüstet | NB: oft im 
Zustandspassiv!; [7] 2 mst <ein Land) rüstet (zum 
Krieg) ein Land bereitet sich auf e-n Krieg vor, 
indem es Waffen produziert u. Soldaten ausbildet 

rüstig ['rystig] Adj; trotz hohen Alters noch sehr 
aktiv u. körperlich fit <ein Mann, e-e Frau) 

rustikal Adj; von e-r kräftigen u. einfachen Art, wie 
sie auf dem Land üblich ist ~ ländlich (Möbel, 
Stoffe, Kleidung): ein r. eingerichtetes Zimmer 

Rüstung die; -, -en; 1 alle Waffen u. Geräte, die für 
die Armee produziert werden (die atomare, nu- 
kleare R.): viel Geld für die R. ausgeben | K-: 
Rüstungs-, -ausgaben, -beschränkung, -Indu- 
strie, -kontrolle, -konzern, -politik, -produktion, 
-stopp, -wettlauf || -K: Atom-, Kriegs- 2 hist; ee 
Kleidung aus Metall, die die Ritter im Kampf tru- 
gen (die R. anlegen) || -K: Ritter- 

Rüst-zeug das; nur Sg; die Fähigkeiten u. Kenntnis- 
se, die j-d für e-e bestimmte Tätigkeit braucht: das 
R. für das Berufsleben haben 

Rute die; -, -n; 1 ein langer u. dünner Zweig (mst 
ohne Blätter) || -K: Birken-, Weiden- 2 mehrere 
Ruten (1), die zusammengebunden sind (u. mit de- 
nen man früher Leute schlug) 3 ein langer, dünner 
Stab mit e-r Schnur u. e-m Haken, mit dem man 
Fische fängt || -K: Angel-4 Kurzw Î Wünschelrute 
<mit der R. gehen) || K-: Ruten-, -gänger 

Rutsch der; nur in 1 in 'einem R.lauf ‘einen R. 
gespr;, ohne Unterbrechung 2 (e-n) guten R. (Ins 
Neue Jahr)! gespr; verwendet, um j-m alles Gute 
für das Neue Jahr zu wünschen f 

Rutsch-bahn die; ein Gerät, auf dem Kinder auf e-r 

glatten, schrägen Fläche 

Rutschbahn nach unten rutschen 
können || ID etw. Istd 
reinstele-e R., ges 
e-e Straße o.ä. ist sehr 
rutschig ; 

Rutsche die; -, -m; 1 ER 
Rohr 6.5 en 
etw. erun 
läßt 2 ~ Rutschbahn 

rutschen; a a ge 
rutscht; 
Gleichgewicht, komme 
u. msi hinfallen, tele 
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R idungsstück sitzt (9) nicht richtig, 
niise eme sich nach unten: Meine Hose 
. son n t Die Brille rutschte mir von der Nase 3 (zum 

rulsc it»  Rutschbahn o.ä. benutzen 4 gespr: zur 

Sp: ücken (damit noch j-d Platz hat): Rutsch doch 

Sa ich möchte mich auch hinsetzen! 5 auf etw. 
ma i) hin u. her r. sich (bes auf e-m Stuhl) unruhig 
(Dar) er bewegen 6 etw. rutscht j-m aus der 
mr dew ist so glatt, daß j-d es nicht in der Hand 
H n kann: Mir ist die wertvolle Vase aus der Hand 
ha Rt I NB: 1 gleiten || ID vor j-m auf den 
zaien lauft dem Bauch r. pej; übertrieben demütig 


ratsch-test Adj; nicht adv; Kein Stoff, cin Teppich, 
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rütteln 
der.Boden, ein.Material) so (beschaffen), daß man 
damit od. darauf‘ nicht rutscht (1) 
ryt-schig Adj; <e-e Straße, der Boden) so (glatt), daß 
man schr leicht darauf rutschen (1) u. stürzen kann 
rütteln; rüttelte, hat geritrelii TFnletw. r. j.n/ 
etw. mit kurzen, kräftigen Bewegungen hin und her 
gen: j-n (an der Schulter) r., um ihn aufzuwek- 
ken; [112 etw. rüttelt etw. bewegt sich heftig hin u. 
her (der Zug) 3 an etw. (Dar) r. e-n Teil e-r Sache 
mit kurzen u. kräftigen Bewegungen hin u. her 
bewegen: Er rüttelte an der Tür; Der Affe rüttelte 
am Gitter seines Käfigs || ID mst Daran Ist nicht(s) 


zu r. gespr; das ist e-e Tatsache, die man nicht 
ändern kann 


Kane 
a3 


” 
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S, s [es] das; -, -; 1 der neunzehnte Buchstabe des 
Alphabets (ein großes S; ein kleines s) 2 ein schar- 
fes S das Zeichen £ in der geschriebenen deutschen 
Sprache r 

SA [es']a:] die; -; nur Sg, hist; (Abk für Sturmabtei- 
lung) e-e politische, uniformierte Truppe in der Zeit 
des Nationalsozialismus 

Saal der; -(e)s, Säle; ein sehr großer Raum z. B. für 
Feste, Versammlungen od. Vorträge || K-: Saal-, 
-miete || -K: Fest-, Gerichts-, Konferenz-, Kon- 
greß-, Sitzungs-, Vortrags- _ 

Saal-toch-ter die; ® ~ Kellnerin 

Saat die; -, -en; 1 nur Sg, Kollekt; die (Pflanzen)Sa- 
men, die man auf e-r mst großen Fläche verteilt > 
Saatgut (die S. geht auf) || K-: Saat-, -beet, -ge- 
treide, -kartoffeln, -korn || -K: Soemmer-, Winter- 
2 das Verteilen von Samen auf e-r großen Fläche x 
Aussaat (mit der S. beginnen) || K-: Saat-, -zeit 3 
die S. der Gewalt, des Hasses (geht auf) geschr; 
die Folgen od. Auswirkungen von Gewalt, Haß 
(zeigen sich) | > säen 

Saat-gut das; nur Sg ~ Saat (1) 

Sab-bat der; -s, -e; der Tagder Woche, an dem Juden 
Gottesdienst feiern u. nicht arbeiten sollen 

sab-bein; sabbelte, hat gesabbelt; Vi] nordd gespr x 
sabbern 

sab-bern; sabberte, hat gesabbert; [Fi] gespr; 1 beim 
Sprechen od. Essen Speichel aus dem Mund fließen 
lassen 2 pej; viel reden = schwafeln 

Säbel der; -s, -; e-e Art leicht gebogenes Schwert (1) 
| T Abb. unter Waffen || K-: Säbel-, -fechten, 
-gerassel, -hieb, -klinge | -K: Krumm-, Offi- 
ziers- || ID mit dem S. rassein schwere Drohun- 

n aussprechen od. versuchen, j-n einzuschüchtern 

sä-bein; säbelte, hat gesäbelt; Vui] (etw. von etw.) s.; 
(etw. in etw. (Akk)) s. gespr; etw. (bes mit e-m 
großen od. stumpfen Messer) schneiden: e-e dicke 
Scheibe vom Brot s.; e-e Wurst in Stücke s. 

Sa-bo-ta-ge [-'ta:33] die; -; nur Sg; die Handlung(en), 
durch die j-d aus mst politischen Gründen etw. 

g; Wichtiges behindert, zerstört od. beschädigt <S. 

=, ausüben, verüben; j-n wegen S. verurteilen): Man 

P; nimmt an, daß der Brand in der Chemiefabrik auf S. 

== zurückgeht || K-: Sabotage-, -akt, -tätigkeit 

sa-bo-tie-ren; sabotierte, hat sabotiert; Vui) (etw.) s. 
etw. bewußt stören, be- od. verhindern (e-e geplan- 
te Aktion, e-e Wahlversammlung, die Vorstands- 
wahl s.) || hierzu Sa-bo-teur [-'tø:g] der; -(e)s, -e 
Sac-cha-rin [zaxa'ri:n] das; -s; nur Sg; e-e künstliche 
Substanz, die man statt Zucker verwenden kann x 
Süßstoff‘ 

Sach-be-ar-bei-ter der; j.d, der (z. B. in e-m Betrieb, 
in e-r Behörde) ein bestimmtes Sachgebiet bearbei- 
‚tet: Er ist S. beim Finanzamt || hierzu Sach-be-ar- 
"bekte-rin die 

‚Sach-be-schä-di-gung die; Jur; das absichtliche Zer- 
stören von Dingen, die e-r anderen Person gehören 

‚sach-be-zo-gen Adj; ganz an der Sache (5) orientiert 
<e-c Analyse, ein Hinweis, e-e Kritik) 

= Sach-be-zü-ge die, nur Pl, Admin geschr; etw., das 

S jd statt Geld als Teil der Bezahlung bekommt: Zu 
teei A y  Sachbezügen zählen freie ‚Walnung Hr 


Sach-buch das; ein Buch, das über ei 
Thema informiert od. Ratschläge pibe he 
buch-, -autor, -verlag || NB: cin S. 
wissenschaftlich als ein Fachbuch 

sach-dien-lich Adj; nicht adv, Admin 


stim ] 
| K-: Sach 
ist weniger | 
> h geschr: i 
sachdienliche Hinweise Hinweise smn g 
kerung, die helfen, ein Verbrechen an 
Sa-che die; -, -n; 1 mst Sg; ein Vorgang, ee Situati 
od. ein Ereignis, die nicht genau bezeichnet werden, 
weil sie bekannt sind ~ Angelegenheit <e-e erns 
feine, gewagte, gute, hoffnungslose, unangenchm 
wichtige S.; e-e S. anpacken, erledigen, entscheiden, } 
prüfen): Überlege dir die S. gründlich, bevor du dich 
entscheidest!; Unser Fest wird e-e ganz große S.!: In 
dieser S. weiß niemand so richtig Bescheid l-K: : 
Ansichts-, Routine-, Geheim- 2 nur PI; nicht nā. 
her genannte Gegenstände, bes die verschiedenen 
Dinge, die j-m gehören: Hast du deine Sachen aufge- | 
räumt?; Die Flüchtlinge hatten kaum Zeit, die wich- 
tigsten Sachen einzupacken || -K: (auch Sg) Fund, | 
Wert- 3 etw. nicht Belebtes ~ Ding (1) 4 mst e-e | 
gute S. etw., das für viele Menschen wertvoll u. 
wichtig ist (sich für e-e gute S. einsetzen) 5 das 
Thema e-r Diskussion od. von Verhandlungen (bei 
der S. bleiben; zur S. kommen; etw. zur S. sagen; e-e 
Frage zur S. stellen) || K-: Sach-, -antrag, -diskus- 
sion, -frage; sach-, -fremd 6 nur Pl = Kleidung 
<modische, teure Sachen tragen): Zr hat keine war- 
men Sachen für den Winter || -K: Baby-, Bade-, 
Kinder-, Sommer-, Winter- 7 mst (süße, saure, 
scharfe) Sachen Lebensmittel, die süß, sauer od. 
scharf schmecken || -K: EB- 8 nur Pl; mst in Ausru- | 
fen verwendet, um Handlungen zu bezeichnen, die 
ungewöhnlich, unerwartet od. dumm sind: Mach 
keine Sachen! (= Dummheiten); Du machst Sa- 
chen!; Was sind das für Sachen!; Ich habe schöne (= 
interessante) Sachen von dir gehört! 9 nur Pl, gespr 
x Stundenkilometer: Auf der neuen Strecke rasen 
die Züge mit 250 Sachen durch die Gegend 10 mst Pl, 
Jur = Gegenstand + Person (1) ((un)bewegliche 
Sachen; Beschädigung von Sachen; Gewalt gegen 
Sachen) || K-: Sach-, -beschädigung 11 Jur; em 
Streit od. e-e Angelegenheit, über die vor Gericht 
entschieden wird œ% Fall? (3) (die S. Maier Ben 
Müller; zur S. aussagen) || -K: Rechts-, Stral- be 
esistS. + Gen + zu + Infinitives ist die Aufga 
od. Pflicht e-r bestimmten Person od. Institution, 
etw. zu tun: Es ist nicht nur S. des Staates, sich en 
e-e saubere Umwelt zu bemühen | -K: Frau A 
Männer- 13 etw. ist j-s S. j-d ist selbst für Sr 
verantwortlich: Es ist seine S., wen er einlädt | ober 
spendet | -> 
gefällt j-m nicht: 
üh aufzustehen is! 
das man 
die S. mit 


euph; verwendet, um etw. 
pichi pena nennen kann o 

dem Überfallnicht vergessen || I 
das nicht ordentlich u. gründlich 


deres, das ist e-e ganz andere Frage; etw. ist 
ganz ande sto | einfachste I natärlichste usw S. 
(der Welt) gespr; etw. ist sehr schön, ganz einfach, 
nz natürlich usw, mit j-m gemeinsame S. mā- 
chen pej; zusammen mit j-m etw. planen u. tun, das 
mşt nicht korrekt ist: Die Zollbeamten machten mit 
den Schmugglern gemeinsame S.; (nicht / ganz) bei 
der S. sein sich (nicht /ganz) auf etw. konzentric- 
ren; etw. tut nichts zur S. etw. ist für das Thema, 
von dem man gerade spricht, nicht wichtig; der S. 
näherkommen gespr; allmählich die Wahrheit od. 
den wirklichen Grund für etw. finden; ms! Das 
kommt der S. schon näher gespr; das trifft eher 
zu, etw. geht eher in die richtige Richtung; seine S. 
(nicht) gut machen ctw. (nicht) so machen, wie es 
-d anderer von einem erwartet; (sagen, herausfin- 
den) was S. ist gespr; sagen od. herausfinden, was 
das wirkliche Problem ist; nicht wissen, was S. ist 
gespr; nicht wissen, worum es eigentlich geht od. 
wie etw. wirklich ist; sich (Dat) seiner S. (nicht) 
sicher sein (nicht) überzeugt sein, daB es richtig 
ist, was man tut od. denkt; Sachen gibt's (, die 
gibt's gar nicht)! gespr; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man sich über etw. sehr wundert || > 
sachlich 
„sache die; im Subst, begrenzt produktiv, etw. ist 
„sache ctw. hängt von dem ab, was im ersten Wort- 
teil genannt wird; etw. ist Ansichtssache (= es 
kommt darauf an, wie man den Fall sicht), Ge- 
fühlssache, Geschmackssache, Glaubenssa- 
che, Glückssache, Nervensache, Übungssache, 
Vertrauenssache 
Sach-ge-biet das; ein Bereich, in dem j-d arbeitet u. 
für den er ein bestimmtes Wissen braucht (ein S. 
bearbeiten, für ein S. zuständig sein) 
sach-ge-mäß Adj; so, wie cs in e-m bestimmten Fall, 
bei dem betreffenden Gegenstand richtig ist 
sachgerecht ++ unsachgemäß <e-e Behandlung, La- 
gerung, Pflege): Der Film reißt, wenn der Projektor 
nicht s. bedient wird 
sach-ge-recht Adj x sachgemäß ; 
Sach-kennt-nis die; gründliche Kenntnisse auf e-m 
speziellen Gebiet ~ Sachverstand <S. besitzen; 
über die nötige S. verfügen) 
sach-kun-dig Adj; <ein Urteil, e-e Stellungnahme) 
so, daß gute Kenntnisse u. Erfahrung auf e-m Ge- 
biet deutlich erkennbar sind: Wir besichtigten die 
Fabrik unter der sachkundigen Führung des Inge- 
nieurs || hierzu Sach-kun.di-ge der / die; -n, -n 
Sach-la-ge die; mst Sg, geschr; die Verhältnisse in e-r 
bestimmten Situation (die S. erörtern, prüfen; oh- 
ne Kenntnis der S.): Die S. ist so kompliziert, daß 
ich sie nicht beurteilen kann 3 
sach-lich Adj; 1 auf die Sache bezogen, um die es 
gcht, u. nicht von Gefühlen bestimmt ~ objektiv > 
unsachlich, emotional (Berichterstattung, Kritik, 
c-c Feststellung, ein Kommentar; s. argumentieren; 
etw. s. beurteilen): Seine Kritik ist nie S., sondern 
rein emotional 2 nur attr od adv; in bezug auf die 
Tatsachen, um die es geht (ein Unterschied; etw. Ist 
s. falsch / richtig / zutreffend): Der Antrag wurde 
nicht aus sachlichen, sondern aus formalen Grün- 
den abgelehnt 3 ohne überflüssige Formen, ele- 
gante Verzierungen od. Formulierungen ~ licht 
fein Design, ein Stil) || hierzu Sach-lich-kelt die: 
ur 
säch-lich Adj; Ling; mit dem Artikel das verbunden 
(u. daher mit an entsprechenden Formen) <> 
männlich, weiblich (die Form, die Endung, ein 
ubstantiv) 
ch-scha-den der; cin Schaden (1) an Sachen, Ge- 
ständenCÖPersonchschaden <halkernileient 
à «>: Bei dem Einsturz der Brücke entstand groper =- 
ach'spen-de die; e-e Spende, die (nicht aus Seid, 
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ten kann Dingen besteht, die cin anderer brau- 

sacht, sach-te, sachter, sachtest-; Adj; 1 langsam 
yomicntig =% behutsam (etw. s. hinstellen. berüh- 
Es sich s. nähern): S. deckte sie das schlafende 
Kin ‚zu 2 leicht u. kaum spürbar = sanft (2) > 

räftig <ein Streicheln, ein Windhauch) 3 sachte, 

ee memen sachte, nur adv; gespr; verwen- 
det, -n aufzufordern, nich . un- 
überlegt) zu handeln baren G EE 

Sach.ver-halt der; -(e)s, -e; mst Sg; die Tatsachen u. 
ie means Gal genaue, wahre S.; den S. 

H ern : beic- i i 

von e-m Tatbestand m Daik ne tinan 

Sach-ver-stand der > Sachkenntnis 

Sach-ver-stän-di-ge der / die; -n, -n; j-d, der ein be- ` 
stimmtes Gebiet so gut kennt, daß er bei Fragen 
dazu ein sachkundiges Urteil (ab)geben kann u. 
darf ~ Experte (e-n Sachverständigen befragen, zu 
Rate ziehen; das Gutachten e-s Sachverständigen 
einholen) || K-: Sachverständigen-, -gutachten || 
-K: Bau-, Kunst-, Musik- || NB: ein Sachverständi- 
ger; der Sachverständige; den, dem, des Sachverstän- 

igen 

Sach:wert der; mst PI; Gegenstände, die c-n be- 
stimmten Geldwert haben ~ Wertobjekte (sein 
Geld in Sachwerten anlegen) 

Sach-wis-sen das; nur Sg; die Kenntnisse, die j-d in 
e-m bestimmten Sachgebiet hat 

Sach-zwän:ge die; PI; (soziale, wirtschaftliche o. &.) 
Umstände, die e-e bestimmte Entscheidung erfor- 


dern 
Sack der; -(e)s, Säcke (k-k) | Sack; 1 (Pl Säcke) ein ` 
großer, weicher Behälter bes aus Stoff od. Plastik 
<etw. in Säcke abfüllen; e-n S. zubinden, schleppen; 
e-n S. auf dem Rücken / der Schulter tragen): e-n S. 
(voll) Kartoffeln in den Keller tragen || K-: Sack-, 
-leinen, -karre || -K: Jute-, Papier-, Plastik-; Ge- 
treide-, Kartoffel-, Mehl-, Müll-, Zement- 2 (Pl 
Sack | Säcke) die Menge; die in c-n S. (1) hinein- 
Bt: zehn Sack Getreide | Zement; Drei Sack Mehl 
osten 280 Mark 3 (Pl Säcke) vulg, pej; verwendet 
als Schimpfwort für Männer ein dummer, fauler, 
fetter, alter S.) | -K: Dreck-, Fett-, Freß- 4 (PI 
Säcke) vulg ~ Hodensack 5 ein S. voll + Subst 
gespr; sehr viel + Subst. ein S. voll Geld) I ID mit 
S. u. Pack mit allem, was einem gehört <mitSack u. 
Pack ausziehen, fortgehen); j-n in den S. stecken 
gespr; j-m überlegen sein; etw. im S. haben gespr; 
e-n Auftrag, e-n Job o.ä. schon mit Sicherheit ha- 
ben || zu 1 sack-ar-üg Adj; sack-för-mig Adj; sack- 
wel'se Adj; mst adv | > einsacken _ n 
Sackjbahn-hof der; ein Bahnhof, in dem die Gleise 


enden ~ Kopfbahnhof: „Victoria Station” u. der = 


Münchener Hauptbahnhof sind Sackbalınhöfe 
Säckel (k-k) der: -S. -; 1südd® D ce Hosentasche 
od. ein Geldbeutel 2 iron; die Kasse e-r öffentlichen 
Institution || -K: Stadt-, Staats- 
sacken (k-k); sackte, ist gesackt; irgendwohln S. 
langsam u. schwer auf den Boden sinken ~ zusam- 
menbrechen: Von e-m Schuß getroffen, sackte er zu 


ee die; e-e mst kurze Straße, die vor e-m 
Grundstück, Haus 0.&. endet, so daß man aufihr 
nicht weiterfahren kann || ID etw. ist in e-e S. 
geraten etw. hat e-n Punkt erreicht, an dem es 
so viele Probleme gibt, daB man ‚nicht mehr weiter- 
machen kann (politische Gespräche, Verhandlun- 


gen) en s } 

«hüp-fen das; nur Sg; ein Spiel für Kinder, bei 

en $ e-m Sack (1) steht u. durch Hüpfen 
ichst schnell vorwärtskommen muß . i 

dereen Peni} cEreude aran hat, Men- 

schen od. Tiere zu quälen, od. Sic dadurch sexuell 


/ 


nik ar Hann nen nahe ne nn an ae nn 


E 


säen 
befriedigt || NB: der Sadist; den, dem, des Sadisten || 
hierzu Sa-dis-mus der; nur Sg: sa-di'stisch Adj 

sä-en; säte, hat gesät; Fn) 1 (etw.) s. Samen auf c-m 
Feld od. Beet verteilen ~ aussäen «> ernten <Blu- 
men, Getreide, Hafer, Rasen, Weizen s.; maschinell 
s.) | K-: Sä-, -mann, -maschine; [i] 2 <Haß, 
Neid, Zwietracht) s. geschr; Haß, Neid, Zwietracht 
hervorrufen u. verbreiten || ID <Personen / Dinge) 
sind dünn gesät von bestimmten Personen / Din- 
gen findet man nur c-e kleine Zahl: Solche Jobs sind 
dünn gesät | > Saat; an-, aussien 

Sa-farri die; -, -s; c-e Reise bes in Afrika, bei der man 
wilde Tiere beobachten od. jagen kann <auf S. ge- 
hen) || -K: Foto- 

Safe [ze:f, scıf] der; -s, -s; ein Fach od. e-e Art 
Schrank aus Stahl zum sicheren Aufbewahren von 
Geld u. Wertsachen || K-: Safe-, -schlüssel || -K: 
Bank-, Wand- || NB 1 Tresor 

Saft der; -(e)s, Säfte; 1 e-e Flüssigkeit, die man aus 
Obst od. Gemüse gewinnt u. die man trinken kann 
(gesüßter, gezuckerter, frischgepreßter, reiner S.; 
S. auspressen, einkochen, in Flaschen abfüllen, 
trinken) || K-: Saft-, -kur, -presse || -K: Apfel-, 
Gemüse-, Obst-, Orangen-, Tomaten-, Trau- 
ben-, Zitronen- 2 e-e Flüssigkeit, die in Pflanzen 
enthalten ist: Zm Frühjahr steigt der S. in den Bäu- 
men nach oben, u. sie bekommen neue Blätter 3 die 
Flüssigkeit, die Fleisch verliert, wenn man es kocht 
od. brāt (etw. im eigenen S. schmoren) || -K: Bra- 
ten-, Fleisch- 4 gespr * (elektrischer) Strom: In 
dieser Batterie ist kein S. mehr 5 der S. der Reben 
lit x Wein || -K: Reben- 6 ein Baum o.ä. steht in 
vollem S. cin Baum o.ä. bekommt (im Frühjahr) 
neue Triebe u. Blüten || ID j-n im eigenen S. 
schmoren lassen gespr; j-m, dem es aus eigener 
Schuld schlecht geht, nicht helfen; ohne S. u. Kraft 
gespr; völlig kraftlos; keinen S. in den Knochen 
haben gespr; keine Kraft mehr haben 

saftig Adj; 1 voll Saft (1,3) > trocken (Obst, Gemü- 
se; Fleisch, Schinken) 2 voll Saft (2) u. deshalb 
leuchtend grün ++ dürr (Gras, Laub, Wiesen): das 
saftige Grün der Buchen im Mai 3 gespr; sehr hoch 
=~ gepfeffert (Preise, e-e Rechnung, e-e Strafe) 4 
gespr ~ unanständig (ein Witz) 

Saft-la-den der; gespr pej; ein Geschäft od. Betrieb! 
(1), in dem wegen schlechter Organisation nichts 
gut funktioniert 

Sage die; -, -n; e- sehr alte Erzählung von Helden, 
Kämpfen od. ungewöhnlichen Ereignissen (deut- 
sche, griechische, klassische, mittelalterliche Sagen; 
Sagen überliefern): Der S. nach haben Romulus u. 
Remus die Stadt Rom gegründet | K-: Sagen-, 
-buch, -motiv, -sammlung || -K: Heimat-, Hel- 


= _den-, Volks- || NB: 1 Märchen, Legende 


== Säge die; -, -n; ein Werkzeug, mit dem man bes Holz 


od. Metall schneidet || -K: Hand-, Kreis-, Motor- 


Sä-ge.blati das; das dünne Stück Metall mit Zacken, 


mit dem gesägt wird 


Sä-ge-mehl das; nur Sg; e- Art Pulver, das entsteht, 


wenn man Holz sägt a 


- Sä-ge-müh-le die ~ Sägewerk 


sagen; sagte, hat gesagt; 1 (j-m) etw. s.; etw. (zu 


j-m) ‚sagen j-m etw. mitteilen, indem man Wörter 
u. Sätze ausspricht (etw. freundlich, laut, leise, 
frech, hastig, schüchtern, zögernd s.; bitte, danke, 
nein s.; Guten Morgen, Auf Wiedersehen s.: etw. 
Sommes, es kag ort s.; nichts zu s. 
vissen; etw. in e-r Fremdsprache s.; etw. auf eng- 
lisch, fi Tanzösisch, deutsch s.): „Das Kleid ist mir = 
teuer“, sagte sie (zur Verkäuferin); Wenn es dir zu 
kalt ist, kannst du es (mir) ruhig s.; „Komm mit“, 


ier nad deinem Chef ochor Ba Gabi 


mitzukommen 2 etw. zu etw. S. e- Meinung zu e-m 
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Thema mitteilen x mein H 

Sonntag nach Paris - was ee yE pHi fahr en 
deine Freundin dazu, daß du dir Fe s Was 
laßı?, Was sagen Sie zu dem Wählern "üchse 
kann zu diesem Problem nichts s. 3 etw, geönis? 3 
s. e-n bestimmten Namen verwenden mlet 
von od. zu j-m spricht ~ j-n/etw i <. man 
nen: Er sagt immer „Mausi“ zu Ger, iaie nen. 
her sagte man zu Tuberkulose „Schwind Frü- 
etw.s. ~ behaupten: Er sagt, daß er den Fire 4 
in der Dunkelheit nicht gesehen habe; Da Ufgänger 
damit nicht s.!; Wer hat das denn er Koil ich 
sagt, es sei überhqupt nicht teuer, in Sch, ed: Franz 
laub zu machen 5 etw. sagt etw. nicht Aw) U: 
od. impliziert etw. nicht: Wenn es der Wir aa 
besser geht, sagt das noch nicht, daß es Ka l 
Arbeitslose geben wird || NB: mst verneint eü e 
etw. s. gespr ~ j-m ctw. verraten: Los, nun ee 
endlich, wo du gestern warst!; Hast du deinem van 
schon gesagt, daß du c-n Unfall mit seinem gr 
hattest? 7 j-m etw. s. gespr, j-m befehlen, etw ei 
tun: Tu, was ich dir sage! ch habe dir doch chen 
gesagt, dab du früher heimkommen sollst! 5 
(et)was I nichts zu s. haben c-n / keinen Einfluß 
haben: Manche Ehemänner haben fast nichts zus; 
In unserer Firma hat nur der Chef etwas zu s.9 etw. 
hat wenigInichts zu s. ctw. bedeutet nichts 
Schlimmes od. Besonderes: Z-e kleine Verspätu 
hat nichts zu s.; Es hat nichts zu s., wenn er einmal 
etwas früher heimgeht 10 etw. sagt mst etwas] 
nichts über j-n I etw. etw. läßt ein / kein Urteil über 
j-n/etw. zu: Er hat zwar e-n zu hohen Blutdruck, 
aber das sagt nichts über seine Kondition; Damit ist 
alles über ihn gesagt 11 (et)was I nichts von etw. s. 
gespr; von etw. sprechen / nicht sprechen: Ich wollte 
dir die Kassette leihen, von Schenken habe ich nichts 
gesagt! 12 etwas von etw. s. etw. als Möglichkeit 
erwähnen: Zr soll etwas von bevorstehenden Neu- 
wahlen gesagt haben 13 man sagt etw. es ist üblich, 
ein bestimmtes Wort zu verwenden: In Nord- 
deutschland sagt man „Sonnabend“ statt „Samstag“ 
14 man sagt, daß... die Leute erzählen, daß...: Man 
sagt, daß Knoblauch sehr gesund sei 15 sich (Dat) 
etw. s. etw. denken u. dabei zu e-r Art Entschluß 
kommen: Als er mit starken Kopfschmerzen auf- 
wachte, sagte er sich: „Nie mehr trinke ich so viel 
Alkohol“ || ID sag mal, ...; sagen Sie mal, .. 
gespr; verwendet, um e-e Frage einzuleiten; sag 
bloß! gespr; verwendet, um e-e Befürchtung od. 
Erstaunen auszudrücken: Sag bloß, du hast deine 
Fahrkarte verloren!; sagen wir (ein)mal gespr; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß man etw. als 
Grundlage für e-e Überlegung nimmt: Sagen wir 
mal, der Quadratmeter kostet 120 Mark, wieviel 
kostet dann das Grundstück?; S. wir mal, du gewinnst 
e-e Million im Lotto - was würdest du dann tun?, wie 
man (so schön) sagt gespr; verwendet, nachdem 
man e-n Begriff verwendet hat, der gerade e-e ge- 
wisse Beliebtheit genießt: Sie arbeitet als „ ee 
pflegerin“, wie man heute sagt; sage u. schre! 
gespr; verwendet, um auszudrücken, daß c-e Men: 
od. Zahl überraschend groß ist ~ nicht weniger 5 
Er hat im Urlaub sage u. schreibe fünf Kilo abgen 
men!; Du sagst esl; Sie sagen es! gespr; © Ss 
genau so, wie du sagst /wie Sie (es) sagen; peni 
sagst du 'nun?; Was sagen Sie 'nun? gespr: da 
wendet, um (mit Schadenfreude) festzuhalten: du 
der Gesprächspartner sich getäuscht hat: rwen- 
nicht sagst; 'Was Sie nicht sagen! gespr: Bedingt 
det, um auszudrücken, daß man nicht = En 
glaubt, was j-d gerade erzählt; Das 'sags dasist 


s N nfach! gespr; 
ERER a een H Wem "sagst Se 


das!; Wem 'sagen Sie das! gespr; das 


nn, memp 
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ichts Neues, das weiß ich genau; Na, wer 'sagt's 
ap gespr; ich habe es doch von Anfang an 
gewußt!; Wenn ich es dirl!Ihnen doch 'sage! 
espr; verwendet, um zu betonen, daß das, was man 
gerade gesagt hat, richtig ist; Ich würde s., (daß)... 
espr; meine Meinung ist, daß...: Also, ich würde s., 


ER der Staat mehr für die Bildung der Jugendlichen | 


tun sollte, man kann S., was man will gespr; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. trotz aller Ge- 
genargumente zutrifft: Man kann s. was man will, er 
war doch ein großer Dichter!; etw. sagt j-m 
(et)was! nichts etw. ist j-m bekannt /nicht be- 
kannt: Sagt dir der Name Marie Curie | der Begriff 
„Symbolismus“ was?; sich etw. nicht 'zweimal s. 
lassen etw. Angenehmes, zu dem man aufgefor- 
dert wird, sofort annehmen od. tun; (Personen) 
haben sich (Dat) viel zu S$. msi zwei Personen 
haben einander viel zu erzählen; (Personen) ha- 
ben sich (Dat) nichts (mehr) zu s. mst zwei Perso- 
nen interessieren sich nicht (mehr) füreinander, 
sind nicht mehr miteinander befreundet: Schon seit 
ein paar Monaten haben wir uns nichts mehr zus.; ..., 
um nicht zu S. ... verwendet, um cin noch stärkeres 
negatives Urteil einzuleiten: Diese Zeichnung ist 
ungenau, um nicht zu s. schlampig;, wie gesagt wie 
es schon einmal gesagt wurde: Er will, wie gesagt, in 
Berlin e-e Firma gründen; Gesagt, getan! geschr; 
verwendet, um auszudrücken, daß etw. sofort reali- 
siert wird od. wurde; mst Das ist leichter gesagt 
als getan das hört sich cinfach an, ist aber schr 
schwierig; unter uns gesagt was ich jetzt sage, 
sollen andere nicht hören: Unter uns gesagt, wird er 
nie ein guter Arzt werden, etw. ist (noch) nicht 
gesagt gespr; etw. ist nicht sicher: Es ist noch gar 
nicht gesagt, daß du den Job kriegst; mst Ich will ja 
nichts gesagt haben, aber ... gespr; verwendet, 
wenn man j-m etw. erzählt (oft über j-d anderen), 
aber nicht als Quelle dieser Information zitiert wer- 
den will; mst Laß dir das gesagt sein! gespr; mer- 
ke dir, was ich dir gesagt habe u. verhalte dich 
entsprechend!; sich (Dat) nichts s. lassen gespr; 
Ratschläge o. ä. nicht befolgen; mst Ich hab’s (dir) 
doch gleich gesagt! gespr; a) ich habe (dich) 
rechtzeitig gewarnt; b) ich habe die (negativen) Fol- 
gen vorausgesagt | > unsäglich X 
Sa-gen das; nur in irgendwo das S. haben gespr; die 
Person sein, die in e-r Gruppe o. ä. die Entscheidun- 
n trifft: Wer hat denn hier das S. - du od. ich? 
"gen; sägte, hat gesägt; Fii) 1 (etw.) s. mit e-r Säge 
Holz o. ä. schneiden: Aste vom Baum s.; ein Breit in 
Stücke s. || K-: Säge-, -mühle, -späne; 2 etw. s. 
etw. durch Arbeit mit der Säge herstellen: Bretter 
A ein Loch in die Tür s.; Wi] 3 gespr hum ~ schnar- 
chen . 
sa'gen-haft Adj; 1 nicht adv; nur aus Erzählungen 
bekannt (aber nicht wirklich existierend): Das sa- 
genhafte Ungeheuer von Loch Ness 2 gespr = grol 
artig <s. reich, schön; Wetter): sagenhaftes Glück 
n; „Er hat e-e Million im Lotto gewonnen” — 
„Das ist ja s.!“ 3 gespr; verwendet, um etw. Negati- 
ves zu verstärken (ein Reinfall; sagenhaftes 
haben): Das Team hat s. schlecht gespielt 
Sö-ge-werk das; ein Betrieb, in dem man aus Baum- 
Stämmen Bretter u. Balken macht ~ Sägemühle 
sah Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | sehen 
sähe Konjunktiv II, 1. u. 3. Person $ t sehen 
hne die; -; nur Sg; 1 die gelbliche Schicht, die sich 
auf Milch bildet (u. die viel Fett enthält) (die S. 
abschöpfen) 2 S. (1), die durch e-e Zentrifuge 
wonnen wird (saure, süße S.; S. schlagen; S. in den 


on, -jogh 
S. (1) ~ Schlagsahne, Schla e-e Porti 
S.; Eis, Obsttorte mit S> I Ka Sahne-, -torte 


~ 


Salär 


sah-nig Adj; 1 mit viel Sahne (Milch, e-e Creme! 
(1)) 2 mit dem Geschmack ur s 
Sahn F r 1) « ren IR dem Aussehen von 
n [ze'zö:, ze'zan] die: -, -s 
[ze'zo:nan]; mst Sg; li Zeit ee der 
die meisten Touristen kommen <c- lebhafte S.; 
außerhalb der S.; die S. läuft aus): Nach der S. sind 
die Hotelpreise günstiger | K-: Salson-, -beginn 
«betrieb, -ende, -eröffnung || -K: Haupt, Nach-, 
Sommer-, Winter- 2 die Zeit im Jahr, in der man 
ec bestimmte Mode trägt: In der kommenden S. 
trägt man wieder Hüte | -K: Herbst-, Sommer-, 
Winter-; Mode- 3 (die) S. (für j-n / etw.) die Zeitin 
Jedem Jahr, in deretw. Bestimmtesim Vordergrund 
steht od, oft getan wird (etw. hat S.): Die Monate 
Mai u. Juni sind die S. für Liebhaber von Spargelge- 
richten | K-: Salson-, "arbeiter, -artikel, -ge- 
schäft || -K: Bade-, Jagd-, Spargel- 4 die Zeit im 
Jahr, in der das Angebot an Konzerten u. Theater- 
stücken besonders groß ist ~ Spielzeit: Zu Beginn 
der nächsten S. soll das neue Theater fertig sein | K-: 
Salson-, -auftakt | -K: Konzert-, Theater- 5 die 
Zeit, in der regelmäßige Wettkämpfe in e-r Sportart 
stattfinden = Spielzeit | K-: Salson-, -auftakt, 
-beginn, -eröffnung, -start || -K: Bundesliga- || zu 
Y J u. 4 sal-sgn-ab-hän-gig Adj; sal-son-be-dingt 
sal-so-nal [zezo'na:l] Adj; ohne Steigerung; von der 
Saison abhängig od. von ihr bedingt: saisonale - 
Schwankungen in der Zahl der Arbeitslosen 
Sal-te die; -, -n; e- Art Faden od. Draht aus Metall, 
Tierdarm od. Kunststoff, der an e-m Musikinstru- 
ment die Töne erzeugt, wenn man ihn streicht od. 
zupfi (die Saiten erklingen; e-e S. ist gerissen, ge- 
sprungen; c-e neue S. aufziehen; (über) die Saiten. 
streichen) || T Abb. unter Gitarre || K-: Saiten-, 
-instrument || -K: Geigen-, Harfen-, Klavier-, 
Lauten-; Darm-, Nylon-, Stahl- | ID andere! 
strengere Saiten aufziehen gespr; strenger wer- 
den (z. B. bei der Erziehung) 
Sak-ko der, südd das |® Sak-ko das; -s, -s; e-e (vor- 
nehme u. elegante) Jacke für e-n Mann ~% Jackett 
sa-kral Adj; für religiöse Zwecke bestimmt +> profan 
<Bauten, ein Gegenstand, ein Gesang, ein Raum, 
die Kunst) || K-: Sakral-, -architektur, -bauten 
NB: f heilig >ti == 
Sa-kra-ment das; -(e)s, -e; 1 Rel; e-e wichtige religiö- 
se Zeremonie in der christlichen Kirche (das S- der 
Taufe, des Abendmahls) 2 nur Sg, kath = die 
Hostie (das S. austeilen, empfangen) 3 S.! gespr! 
verwendet als Fluch || zu 1 sa-kra-men-tal Adj 
Sa-krl-leg das; -(e)s, -e; geschr; 1 das Verletzen des ‚_ 
heiligen Charakters e-r Peson od. Sache =% Frevel 
<ein S. begehen) 2 c-e Handlung, durch die man 
etw. mißachtet, was andere verehren, od. durch 
die man e-e angesehene Person beleidigt: Die Ent- . 
„ scheidungen des Professors in Frage zu stellen, gilt 
als S. ` s 
a-kri-stel die; -, -en; ein kleiner Raum in e-r Kirche, 
E dem der Pfarrer sich für den Gottesdienst vorbe- 
reitet P 
‚kula-risieren; säkularisierte, hat säkularisiert; 
r AEN etw. wird a en der 
irche gehört, wird in den Besitz des 
a Se Klöster wurden im 19. Jahrhundert 
säkularisiert 2 mst etw. wird säkularislert geschr; 
etw. wird aus seiner religiösen Bindung gelöst (das 
Denken, die Kunst, die Philosophie) || hierzu Sä- 
ku-tavri-sle-rung die; Be die; -, -eù 
e r der; -5, ~; &-€ - = 
Sa-la-man-de) e Haltbare, harte, geräucherte 


Kaffe b s urt, Salami die; -, -5; ©© Ni Se 
Kännchen, Bank KRES Bergen vo Wara e RRoD ee ER Cehil (es Ange- 


stellten) 


Salat 


Salat der: -(e)s, -e; 1 e-e Speise, die man kalt ißt u. 
die man aus Blattpflanzen, Gemüse, Fisch, Fleisch, 
Nudeln o.ä. u. e-r Soße bes aus Essig u. Öl od. 
Mayonnaise macht <ein bunter, gemischter S.;e-n 
S. anmachen, mischen) | K-: Salat-, -Jesteck, 
-dressing, -gurke, -öl, -schüssel, -soße, -teller || 
-K: Bohnen-, Fisch-, Fleisch-, Gurken-, Hühner-, 
Kartoffel-, Nudel-, Rohkost-, Tomaten- 2 = 
Blatısalat, Kopfsalat || K-: Salat-, -beet, -blatt, 
-kopf, -pllanze || ID Da / Jetzt haben wir den S.! 
gespr; jetzt ist das Unangenchme passiert (vor dem 
ich gewarnt habe) £ : 

Sal-be die; -, -n; cin Präparat (das viel Fett enthält), 
das man :. B. auf entzündete od. verletzte Stellen 
der Haut streicht <e-e heilende S.; e-e S. dünn auf- 
tragen) || K-: Salben-, -dose, -tube, -verband || 
-K: Augen-, Brand-, Heil-, Nasen-, Wund- 

Salbei der, -s; nur Sg; e-e kleine Pflanze mit rauhen 
Blättern, die man als Gewürz od. zur Zubereitung 
von Tee verwendet || K-: Salbei-, -blätter, -tee 

sal-ben; salbte, hat gesalbt; F1) 1 (j-m) etw. s.; j-n s. 
geschr; j-m Salbe auf e-e bestimmte Stelle seines 
Körpers streichen <j-m die Wunden s.) 2 j-n (zu 
etw.) s. j-m in e-r Zeremonie Öl od. Salbe auf die 
Stirn streichen u. ihn so für ein hohes Amt weihen 
<e-n Priester s.; j-n zum König s.) || zu 2 Sal-bung 
die; nur Sg 5 

sal-bungs-voll Adj; pej: so, daß es übertrieben feierlich 
klingt <ein Ton, c-e Predigt; s. predigen, sprechen) 

Saldo der; -s, -s/Sal-di/ Sal-den; Bank; die Diffe- 
renz zwischen Einnahmen u. Ausgaben od. Gutha- 
ben u. Forderungen (auf e-m Konto) 


Sä-le PI î Saal / 
Sa-line die; -, -n; ein Betrieb, in dem man Kochsalz 
gewinnt 


Sal-mi-ak [zal'mjak, 'zalmjak] der, das; -s; nur Sg; e-e 
Substanz, die aus Ammoniak u. Salzsäure besteht 
u. unangenchm scharf riecht; Chem NH,CI 

Sal-mo-nel-le die; -, -n: mst PI; e-e Bakterienart, die 
bes in (verdorbenen) Lebensmitteln vorkommt u. 
beim Menschen Krankheiten im Darm verursacht || 
K-: Salmonellen-, -vergiftung; salmonellen-, 
-verseucht 

sa-lo-mo-nisch Adj; sehr klug u. gerecht <ein Urteil, 
e-e Entscheidung) 

Sa-lon [za'lö:, za'lon, za'lo:n] der; -s, -s; 1 ein moder- 
nes, schönes Geschäft bes für Körperpflege || -K: 
Damen-, Frisier-, Herren-, Hunde-, Hut-, Kos- 
metik-, Mode-, Schönheils- 2 veraltend: ein schö- 
nes, großes Zimmer, in dem man bes Gäste emp- 
fängt 

on sa-lon-fä-hig [za'lon-, za'lo:n-] Adj; so, wie es die 

< gesellschaftlichen Normen verlangen: Sein Beneh- 
< menjseine Ausdrucksweise | ihr Kleid | sein Anzug 
== ist nicht gerade s. 

f sa-lopp Adj; 1 bewußt locker x leger, ungezwungen 
ein Typ; e-e Ausdrucksweise; sich s. ausdrücken, 
benehmen, kleiden) 2 bequem u. sportlich <e-e 
Jacke, e-e Hose) || hierzu Sa-lọpp-heit die; nur Sg 

Sal-pe-ter der; -s; nur Sg; ein salziges Pulver, das bes 
verwendet wird, um Düngemittel u. Sprengstoff 
d herzustellen; Chem NaNO, od. KNO I K-: Sal- 

peter-, -säure |j hierzu sal-pe-ter-hal-tig Adj 
Salto der; -s, -s/geschr Sal-ti, ein Sprung, bei dem 
die Beine über den Kopf nach vorn od. hinten 
kommen, bevor man wieder auf dem Boden landet 
ee chlag gun Corana m) ma- 
+ springen; ein doppelter, dreifacher S. 

S@-lUl bes ® gespr; verwendet, um j-n zu begrüßen 

Sa-lut der; -(e „nur Sg; die (militärische) Begrüßung 
e-r hohen Persönlichkeit durch laute Schüsse <S: 
schießen) 
-Schuß 

sa-lu-tie-ren; salutierte, hat salutiert; [Vi] (vor j-m) s. 


> 
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I Ky Salut, -schleßen, kanone, |, 


e-m Vorgesetzten od. Ehreng; Soss 
Sr A ngast e-n milit 
Salve [-v-] die; -, -n; e-e besti 
Schüssen, die auf Kommando gleiche zahl von 
reren Gewehren kommen <e-e S, ab US meh- 
Auen) | -K: Gewehr- - abgeben, ab. 
alz das; -(e)s, -e; 1 nur Sg; kleine wei iSt; 
ähnlich wie Meerwasser schmecken « u li 
Wasser auflösen. Man verwendet S., um das eht in 
zu würzen od. um Lebensmittel zu kone: 
Pfeffer u. S.; feines, klumpiges S.: S abban 
gewinnen; S. auf etw. streuen; e-e Prise S.Y i o 
Salz-, -bergwerk, -gehalt, -gewinnung, -i Ks; 
-lösung || -K: Jod-, Koch-, Meer-, Pökel. So 
se- 2 Chem; c-e Substanz, dic aus der Verbin 
c-r Säure mit c-r Lauge od. mit e-m Metall entstehn 
Salpeter ist ein S. der Salpetersäure I -K: Bro t 
Kali-, Mineral- | ID j-m nicht das S. in dergo 
gönnen gespr; j-m überhaupt nichts gönnen; Ema 
aufi in die Wunde streuen j-m, der schon iner 
unangenehmen Situation ist, etw. Böses sagen : 
hierzu salz-haktig Adj I 
Salz- im Subst, wenig produktiv; 1 mit Salz (1) kon- 
serviert; das Salzfleisch, die Salzgurke, der Salz. 
hering 2 mit Salz (1) gewürzt u. bestreut: die Salz- 
brezel, das Salzgebäck, die Salzmandel 3 mit 
Salz (1) bedeckt; die Salzsteppe, die Salzwüste 
salz-arm Adj; mit wenig Salz (1) <e-e Diät, e-e Kost; 
s. Keen? } x 
salzen; salzte, hat gesalzt | gesalzen; V etw. s. 
(1) in Speisen od. Lebensmittel geben: Die er 
zu stark gesalzen || NB: du salzt || > gesalzen, 
versalzen 
sal-zig Adj; mit dem Geschmack von Salz <ein salzi- 
ger Geschmack; etw. schmeckt s.): Meerwasser 
schmeckt s. 
Salz-kar-tof-feln die; PI; Kartoffeln, die geschält u. 
dann in gesalzenem Wasser gekocht werden 
salz-los Adj; ohne Salz (1) (im Essen) (e-e Diät; s. 
essen, leben) 
Salz-säu-re die; c-e sehr scharfe Säure, die aus Was- 
serstoff u. Chlor besteht; Chem HCI k 
Salz-stan-ge die; ein längliches, dünnes, trockenes į 
Gebäck, das mit Salz bestreut ist u. das man bes zu 
Bier od. Wein ißt A a 
Salz-streu-er der; -s, -; ein kleiner Behälter mit Lö- 
chern im Deckel, mit dem man Salz ins Essen streut | 
I 1 Abb. unter Frühstückstisch } ; 
Salz-was-ser das; nur Sg; 1 Wasser, in das man Salz | 
getan hat (Nudeln in S. kochen; mit S. gurgeln) 2 
x Meerwasser ++ Süßwasser 


| 
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die von Pflanzen produziert werden er Samen 


aussäen, in die Erde legen / stecken; die Sn Er 


N urpi y4 2 gan NE: Samen- -bank zu; 


wki 


Sg-men-er-guß der; der Vorgang, bei dem der Samen 

(3) durch den Penis nach außen kommt (beim Or- 
asmus des Mannes) ~ Ejakulation 

Sa-men-zel-le die; c-e Zelle, die von den männlichen 
Geschlechtsorganen produziert wird u. dic fähigist, 
sich mit e-m Ei zu verbinden, damit neues Leben 
entsteht 

Sä-me:rel die: -, <en; mst Pl x Saatgut 

sä-mig Adj; <e-e Soße) nicht völlig flüssig, sondern 
etwas dick a 

Säm-ling der; -s, -e; c-e ganz junge Pflanze, die aus 
e-m Samenkorn herauswächst 

Sam-mel- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet 
für Dinge, die mehrere Personen gemeinsam benut- 
zen od. die sie gemeinsam machen +> Einzel-; der 
Sammelauftrag, dieSammellfahrkarte, das Sam- 
mellager, die Sammelnummer, dic Sammelun- 
terkunft, der Sammeltransport 

Sam-mel-be:griff der ~ Kollektivbegriff‘ 

sam-meln; sammelte, hat gesammelt; W)1 etw. (Kol- 
lekt od Pl) s. mst als Hobby über längere Zeit Dinge 
derselben Art erwerben, um sie (wegen ihrer Schön- 
heit od. ihres Wertes) aufzubewahren (Briefmar- 
ken, Münzen, altes Porzellan, Autogramme, Minc- 
ralien, Schmetterlinge s.) || K-: Sammel-, -album, 
-mappe; -eifer, -leidenschaft, -trieb, -wut 2 etw. 
(Kollekt od Pl) s. im Wald o. ä. herumgehen u. von 
etw. möglichst viel suchen u. mitnehmen (Beeren, 
Pilze, Kräuter, Holz, Tannenzapfen s.) 3 etw. (Kol- 
lekt od Pl) s. einzelne Dinge aus einem Material 
zusammentragen (mst damit sie wiederverwertet 
werden können) (Altpapier, leere Flaschen s.) || 
K-: Sammel-, -aktion, -stelle 4 etw. (Kollekt od 
PI) s. etw. zu e-m bestimmten Zweck zusammentra- 
gen (Beweise, Informationen s.) 5 etw. s. etw. in 
sich aufnehmen (Erfahrungen, neue Eindrücke s.) 
6 (Personen) um sich s. sich mit Leuten, die ähnli- 
che Ansichten u. Ziele haben, umgeben x (Perso- 
nen) um sich scharen (Anhänger, Fans, Schüler 
um sich s.); f] 7 (etw.) s. die Leute (systematisch) 
bitten, Geld, Kleider o. ä. für e-n guten Zweck zu 
geben (Geld, Kleider, Spenden, Unterschriften s.): 
‚für das Rote Kreuz s. | K-: Sammel-, -büchse; [Fz] 8 
sich (PI) (irgendwo) s. * sich versammeln: Die 
Teilnehmer des Umzuges sammeln sich nach der 
Messe auf dem Kirchplatz || K-: Sammel-, -platz, 
-punkt 9 sich s. sich konzentrieren || > versam- 
meln 

Sam-mel-sy-ri-um das; -s; nur Sg, gespr; e-e Menge 
von vielen verschiedenen ne ann Dingen 

Sammler der; -s, -; j-d, der (als Hobby) Dinge sam- 
melt (1) <ein eifriger, leidenschafllicher, passionier- 
ter S.): ein S. von alten Münzen || -K: Briefmar- 
ken-, Kunst-, Münz- || hierzu Samm-le-rin die; -, 
-nen 

Samm-lung die; -, -en; 1 der Vorgang des Sammelns 
(3.6) <e-e S. durchführen, organisieren, veranstal- 
ten): Die S. von Spenden für die Flüchtlinge brachte 
200.000 Mark || -K: Altglas-, Altpapier-, Unter- 
schriften-; Straßen- 2 e-e (mst relativ große) Men- 
ge von Dingen derselben Art, die j-d gesammelt hat 
Ce-ce S. anlegen, ergänzen, versteigern; e-e reichhal- 
tge S.; e-e S. von Kunstgegenständen, Münzen, 
alten Uhren) || -K: Antiquitäten-, Bilder-, Brief- 
marken-, Gedicht-, Gemälde-, Kunst-, Lieder-, 
Märchen-, Mineralien-, Münz(en)-, Schallplat- 
ten-, Schmetterlings-, Waffen- 3 das Gebäude od. 
die Räume, in denen c-e S. (2) aufbewahrt (u. der 

ffentlichkeit gezeigt) wird: Die Sammlungen des 

Völkerkundemuseuns sind matai geschlossen 4 
nur Sg; die Beherrschung der Gefühle u. die Kon- 


zentration der Gedanken auf BEEIRBEISRE IT ca. 


em o. ä. (geistige, innere S. 


Sam-ple ['sa:mpl] das; -(s), -s; 1 ~ Stichprobe 2 ein 
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Sandkiste 


(typischer) Teil e-s Produkts, der zeigen soll, wi 
das ganze Produkt ist = Muster (2) pr Na 

Sams-tag der; -s, -e; der sechste Tag der Woche x 
Sonnabend: Abk Sa <am S.; letzten, diesen, näch- 
sten S.; S. früh /morgen, mittag, abend, nacht) || 

-: Samstag-, abend, -morgen 

sams-tags Adv; an jedem Samstag = sonnabends: 
Die Banken sind s. geschlossen 

samt! Präp; mit Dat; (zusammen) mit x einschließ- 
lich: sein Auto samt Zubehör verkaufen 

samt? Adv; nur in s. u. sonders ohne Ausnahme x 
allesamt: Die Parkhäuser sind s. u. sonders überfüllt 

Samt der; -(e)s, -e; mst Sg; ein weicher Stoff, der auf 
einer Seite viele kleine kurze Fäden hat (sich in S. u. 
Seide kleiden; ein Vorhang, cin Rock aus S.J: Die 
Haut e-s reifen Pfirsichs ist weich wie S. il K-: 
Samt-, "band, -jacke, -kleid, -rock, -vorhang || 
hierzu samt-ar-tig Adj; samt-weich Adj 

sam-ten Adj; 1 aus Samt gemacht c-e Jacke, ein 
Band) 2 (weich) wie Samt  samtig (1) <ein Fell, 
ein Pelz) 

Samtihand-schu-he die; mst in j-n mit Samthand- 
schuhen anfassen j-n, der schnell beleidigt ist, 
sehr rücksichtsvoll behandeln 

sąm-tig Adj; 1 = samten (2) {c-e Haut) 2 (c-e 
Stimme) mit e-m dunklen, weichen Klang 

sämtlich Indefinitpronomen; 1 nur attr + Subst im 
Sg ~ ganz-, gesamt-: Er hat sein sämtliches Vermö- 
gen verloren 2 nur attr + Subst im Pl; alle: Schillers 
sämtliche Werke; mit sämtlichen zur Verfügung ste- 
henden Mitteln 3 Subst im Pl + s.; alle: Er schrieb 
seine Bücher s. im Exil 

Sa-na-tg-rl-um das; -s, Sa-nato:rien [-"to:rjan]; e-e 
Art Krankenhaus, in dem man sich bes von e-r 
schweren Krankheit erholen kann || K-: Sanato- 
riums-, -aufenthalt 

Sand der; -(e)s; nur Sg, e-e lockere Masse aus kleinen 
Körnern, die es bes am Ufer von Meeren u. in der 
Wüste gibt (feiner, grober, lockerer S.; S. streuen; 
im S. buddeln, spielen, steckenbleiben): Die Kinder 
bauen e-e Burg aus S. || K-: Sand-, -boden, -burg, 
-düne, -haufen, -hügel, -korn, -schaufel, 
schicht, -strand, -wüste || -K: Flug-, Putz-, 
Quarz-, Streu-, Vogel-, Wüsten- || ID etw. ver- 
läuft im Sande ctw. bleibt ohne Erfolg u. wird 
langsam vergessen; etw. in den S. setzen gespr; 
mit etw. keinen Erio haben; S. Im Getriebe 
gespr; etw., das den Ablauf von etw. stört od. ihn 
schwierig macht; j-m S. in die Augen streuen 
bewirken, daß j-d etw. Negatives nicht bemerkt; 
wie S. am Meer gespr; in großen Mengen od. in 
großer Zahl: Dieses Jahr gibt es Pilze wie S. am 
Meer; auf S. gebaut haben geschr; sich auf etw. 


eingelassen haben, das schr unsicher ist || hierzu I | 


sand-ar-tig Adj || $_versanden 3 
San-da-le die; -, -n; cin offener Schuh, der nur mit 
Riemen am Fuß gehalten wird || t Abb. unter Schu- 
he || -K: Bast-, Gummi-, Leder-; Kinder- 
Sand-bahn die; Sport; c- Rennbahn, die mit Sand 
bedeckt ist u. auf der bes Motorradrennen stattfin- 
den || K-: Sandbahn-, -rennen a 
EA die; ein Hügel od. e-e Fläche aus Sand, 
mst unter Wasser, in’ Flüssen od. im Meer: Der 
Tanker ist auf c-e S. aufgelaufen 3 
Sand-dorn der; nur Sg; ein Strauch mit schmalen 
Blättern u. orangeroten Beeren, die viel Vitamin C 
enthalten || K-: Sanddorn-, -marmelade, -saft 
san-dig Adj; 1 voll Sand (Hände, Schuhe, die Klei- 
dung) 2 nicht adv, mit e-m hohen Anteil an Sand 
<ein Acker, ein Boden) k 
Sand-ka-sten der; ein niedriger Kasten (mit e-m 
Rand aus Holz), der Sand enthält, mit dem Kinder 
NpielämkönneWigitized by eGangotri 
Sand-kl-ste die ~ Sandkasten 


Sandkuchen 


Sand-ku-chen der; 1 ein relativ trockener Kuchen 
aus c-m lockeren Teig 2 ein kleiner Kuchen aus 
Sand, den Kinder formen 

Sand-mann der = Sandmännchen 3 

Sand-männ-chen das: -s; nur Sg: e-e erfundene Fi- 
gur, die den Kindern abends Sand in die Augen 
streut. damit sie müde werden u. einschlafen _ 

Sand-pa-pier das: nur Sg: cin Papier. das aufe-r Seite 
mit feinen Sand- od. Glaskörnern bedeckt ist u. das 
dazu dient. durch Reiben rauhe Flächen glatter zu 
machen > Schleifpapier 

Sand-sack der: ein Sack. der mit Sand gefüllt ist, Mit 
Sandsäcken baut man (Schutz)Mauern bei Über- 
schwemmungen, in Kriegssituationen o. ä. 

Sandstein der; nur Sg: cin weicher Stein aus Sand u. 
Ton od. Kalk <e-e Fassade, c-e Mauer, ein Stand- 
bild aus S.) || K-: Sandstein-, -figur, -plastik, 
-platte, -quader 

Sand-sturm der: ein Sturm in e-m trockenen Gebiet, 
bei dem viel Sand durch die Luft fliegt 

sand-te Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | senden 

Sand-uhr die; c-e Vorrichtung mit zwei übereinan- 
derstehenden Gläsern, mit der man die Zeit messen 
kann. Aus dem oberen Teil rinnt Sand in den unte- 
ren Teil: /ch benutze zum Eierkochen e-e kleine S. 

Sand-wich ['zentvitf] das: -(e)s, -(e)s; zwei Scheiben 
(Weiß)Brot mit Wurst od. Käse u. Tomaten od. 
Salat dazwischen || -K: Käse-, Schinken- 

sanft, sanfter, sanftest-; Adj; 1 ruhig, freundlich u. 
voller Liebe x gütig +> aggressiv, bösartig ein 
Mensch, ein Mädchen, ein Gesicht, e-e Stimme, 
Augen, ein Herz, ein Charakter, ein Wesen; s. lä- 
cheln, reden) 2 angenehm, weil nicht zu stark od. 
intensiv <ein Hauch, ein Wind, Licht, Musik, Töne, 
Rhythmen, Farben: ein Rot, ein Grün usw; j-n s. 
berühren, streicheln) 3 angenehm zart <c-e Berüh- 
rung) 4 vorsichtig u. indirekt <e-e Ermahnung, 
Tadel; Gewalt, Druck, Zwang) 5 friedlich u. ruhig 
+ unruhig <ein Schlaf, ein Tod, ein Ende; s. schla- 
fen, schlummern) 6 <ein Hügel, e-e Steigung, ein 
Anstieg, Abhänge; etw. steigt s. an) nicht steil, 
sondern angenehm u. allmählich steigend ~ leicht 
7 in Harmonie mit der Natur u. deshalb nicht 
schädlich od. gefährlich <e-e Geburt, Energiequel- 
len, Heilmethoden) || zu 1 Sanft-heit die; nur Sg || 
> besänftigen 

Sänf-te die; -, -n; hist; e-e Art großer Kasten mit e-m 

itz darin, in dem reiche Leute sich früher tragen 
ließen || K-: Sänften-, -träger 

sanft-mü-tig Adj; mit e-m freundlichen u. geduldigen 
Charakter || hierzu Sanft-mut die; nur Sg; Sanft- 
mü-tig-keit die: nur Sg 


“sang Imperfekt, I. u. 3. Person S:,. f singen 


sän:ge Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg: 1 singen 


~ Sän-ger der; -s, -; j-d, der (auch beruflich) an e-r 


per, in e-m Chor, in c-r Band o.ä. singt (sich 
als/zum S. ausbilden lassen) || -K: Chor-, Opern-, 
Pop-, Schlager- || hierzu Sän-ge-rin die; -, -nen; |] 
> singen, Gesang 
san-ges-treu-dig Adj; veraltend, oft hum; mit großer 
Begeisterung für das Singen 
sang-los Adv; nur in sang- u. klanglos œ~ unbe- 
merkt, unbeachtet: Das Produkt ist sang- u. klang- 
los vom Markt verschwunden; Die deutsche Mann- 
schaft ist sang- u. klanglos (= ohne Widerstand) 
unlergegangen i 
sa:nie-ren; sanierte, hat saniert: V:)1 etw. s. ein altes 
Gebäude od. Teile c-r Stadt in e-n modernen Zu- 
stand pringen <alte Wohnungen, e-n Altbau, ein 
Stadtviertel s.) 2 eiw.s. Ökon;etw. wieder rentabel 
machen <e-n Betrieb, ein Unternehmen s.): F 3 


sich (bei etw.) s. j; mi i i m 
(bei etw.) 24 gespr pej: mit oft nicht Benz: Ca raum, der sich um e-n Planeten heru der Erde 


legalen Methode, 


verdi ieri 
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sanitär- Adj; nur attr, nicht adv: ; 
Hygiene u. die Körperpflege Ania bezug auf die 
tungen, die Verhältnisse): /n dem ajo, SEINT 

den neue sanitäre Anlagen wie = B en Haus Wer- 
WC installiert || K-: Sanitär- Ani 

Sanal i 
a-ni-tär der; -s, -¢e; CH a Install 

Sa-ni-täter der: -s, ~; j-d, d nn Klempner 
Personen am Ort des Unfalls hilft u a yerle 
kenhaus bringt <ein S. des Roten Kreuz Ins Kran. 

Sarnktäts- im Subst, wenig produktiv. h 
(Hilfs)Organisation od. zu e-m Teil der Ann © 
hörig, der Kranken u. Verwundeten hilft: ER & 
tätsauto, der Sanitätsdienst, dic Sanitätske Sani. 
nie, der Sanitätsoffizier, das Sanitäts x 
der Sanitätssoldat, der Sanitätswager nal, 

sank Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 sinken 

Sank-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 nur Pl. Sanktionen 
(gegen j-nletw.) Maßnahmen, mit denen non 
versucht, c-e Person, e-n Staat, c-n Betrieb o. ä 
e-m bestimmten Verhalten zu zwingen <Sankti - 
beschließen, gegen ein Land verhängen; mit Sank. 
tionen drohen): Die wirtschaftlichen Sanktionen, 2 
gen das Land waren bisher wenig wirksam 2 mst S 
geschr; die offizielle Zustimmung e-r Behörde og‘ 
Institution = Billigung, Erlaubnis 5 

sank-tlo-nie-ren [-tsio-]; sanktionierte, hat sanktio- 
niert, Fi) etw. s. geschr; seine Zustimmung zu ctw 
geben = billigen, gutheißen (Maßnahmen, Pläne 
S.; etw. behördlich s.) || hierzu Sank-tio-nie-rung 
die, nur Sg || NB: 7 legitimieren T 

sarın /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 sinnen 

Sans-krit das; -(e)s; nur Sg; c-e altindische Sprache, 
dic heute noch bes in der Literatur verwendet wird | 
K-: Sanskrit-, -forscher, -grammatik 

Sa-phir ['za:fi:p, za'fi:p] der; -(e)s, -e; ein Edelstein 
von klarer blauer Farbe 

Sar-del-le die; -, -n; cin kleiner Mceeresfisch, der mst 
mit viel Salz konserviert wird œ% Anschovis: ee 
Pizza mit Sardellen belegen || K-: Sardellen-, -but- 
ter, -lilet, -paste 

Sar.di-ne die; -, -n; ein kleiner Fisch, der mst in Öl 
eingelegt ist u. in Dosen verkauft wird || K-: Sardi- 
nen-, -büchse || -K: Öl- s 

Sarg der; -(e)s, Sär-ge; der Kasten (aus Holz), in dem 
ein Toter ins Grab gelegt wird <e-n Toten in den S. 
legen, im S. aufbahren) || K-: Sarg-, -deckel, 
«schmuck, -träger || -K: Blei-, Eichen-; Kinder- 

Sar-kas-mus der; -, Sar-kas:men; geschr; 1 nur Sg; 
c-e Art siarker Spott, mit dem man (oft in beleidi- 
gender Form) das Gegenteil von dem sagt, was man 
wirklich meint ~ Hohn 2 e-e Äußerung, die voll S. 
(1) ist || hierzu sar-ka-süisch Ad) _ 

Sar-ko-phag [-f-] der; -(e)s, -e; hist; ein großer Sarg 
marau Aan mn Sg; t sitzen 

saß /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | S 

sä-Be Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 sitzen 

Sa-tan der; -s; nur Sg; 1 verwendet als Bezeichnung 
für den Teufel ~ Luzifer (das Reich Satans; ons 
besessen sein) 2 pej; ein sehr böser M En 
peia | K-: Satans-, -weib || hierzu sata 
Adj ; ; 

Satel-ijt, Sa-tel-Ilt der: -en, -en; 1 ein technische 
Gerät, das sich im Kreis un: die Erde bewegt! chten 
dazu dient, das Wetter zu beobachten, Nachrie” 
über weite Entfernungen zu übermitteln z e 
(un)bemannter S.X: Die Olympischen Spiere IK- 
in alle Welt über | per | via Satellit übertragen “foto, 
Satelliten-, -bahn, -bild, -fernsehen, A Tich- 
-start, -übertragung || -K: Fernseh-, im Welt- 
ten-, Spionage-, Wetter- 2 ein Körper event = 


ud, use 
, -anlagen, -einrich 


Mond-(8);-Trabant:}Der-Momdist ein S: 
geschr; ein kleiner Staat, der ganz unter 
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fluß e-s mächtigen Staates steht || K-: Satelliten-, 
„staat || NB: der Satellit; den, dem, des Satelliten 
Sa-tel-I[-len-schüs-sel die; e-e Antenne in Form e-r 
roßen Schüssel, über die man Fernseh- u. Rund- 
unksignale von Satelliten (1) empfangen kann 

Sa-tin [za'tö:] der; -s; nur Sg; cin glatter, feiner Stoff, 
der wie Seide glänzt (e-e Bluse aus S.) 

Sa-tlre die; -, -n; 1 e-e S. (auf j-n / etw.) nur Sg; e-e 
Art scharfe Kritik, mit der man die Fehler e-r be- 
stimmten Person, der Gesellschaft o. ä. in übertrie- 
bener (u. spottender) Form zeigt <e-e politische S.; 
etw. mit beißender S. darstellen) 2 e-e S. (auf 
[nletw.) ein künstlerisches Werk, in dem S. (1) 
verwendet wird: „Gullivers Reisen“ ist e-e S. auf die 
sozialen Zustände der damaligen Zeit || -K: Gesell- 
schafts-, Zeit- || hierzu Sa-ti-ri-ker der; -s, -; savti- 
risch Adj TE ] 

satt, satter, sattest-; Adj; 1 nicht mehr hungrig, weil 
man genug gegessen hat <s. sein, werden; sich (an 
etw.) s. essen): „Möchtest du noch etw. essen?“ - 
„Nein danke, ich bin schon s.“ 2 nur attr, nicht adv; 
kräftig u. leuchtend <c-e Farbe, ein Farbton): das 
satte Grün der Wiesen 3 mst attr, pej * saturiert, 
selbstzufrieden (ein Wohlstandsbürger, ein Ge- 
sichtsausdruck) 4 j-nletw. s. haben gespr; j-n/ 
etw. nicht mehr ertragen können *% j-s/e-r Sache 
überdrüssig sein: /ch habe deine Angeberei endgültig 
s.! || ID sich an etw. (Dat) s. gesehen haben etw. 
oft od. schon zu oft gesehen haben; sich an etw. 
(Dat) nicht s. sehen können etw. unaufhörlich 
anschen wollen, weil es einem so gut gefällt || zu2 u. 
3 Satt-heit die; nur Sg; | > sättigen, unersättlich 

Sattel der; -s, Sättel; 1 c-e Art Sitz, den man auf den 
Rücken e-s Pferdes legt, wenn man reitet (den S. 
auflegen, abnehmen, festschnallen; sich in den S. 
schwingen; j-m in den /aus dem S. helfen; ein Pferd 
wirft j-n aus dem S.; ohne S. reiten) || T Abb. unter 
Pferd || K-: Sattel-, -decke, -gurt, -knauf, -tasche 
l -K: Reit-, Renn- 2 der Teil e-s Fahrrads od. 
Motorrads, auf dem man sitzt (den S. höher, tiefer 
stellen) || T Abb. unter Fahrrad || K-: Sattel-, 
-bezug || -K: Fahrrad-, Motorrad-; Renn- 3 e-e 
flache Stelle im Gebirge, an der man zwischen zwei 
Gipfeln von einem Berg zum anderen gehen kann 
æ Paß, Joch || -K: Berg- || ID fest im S. sitzen 
gespr; e-e sichere Stellung haben, aus der einen 
niemand verdrängen kann; j-n aus dem S. heben 
j-n aus seiner Stellung verdrängen; j-n in den S. 
heben j-m helfen, e-e hohe Stellung zu bekommen; 
sich Im S. halten in e-r hohen Stellung die Macht 
behalten; in allen Sätteln gerecht sein alles gut 
können, was man tun soll a 

sattel-fest Adj; msi präd; mit sehr guten Kenntnis- 
sen: In der Grammatik ist er absolut s. 

satteln; sartelte, hat gesattelt; [Vai] (ein Tier) s. e-m 
Tier e-n Sattel (1) zum Reiten auflegen 

Sattel-schlep-per der; e-e Art kurzer Lastwagen 
(ohne Ladefläche), auf dessen hinterem Teil ein 
langer Anhänger aufliegt z Wi 

Sat-tel-zug der; ein Sattelschlepper mit e-m zusätzli- 
chen Anhänger 

sätti-gen; sättigte, hat gesättigt; F) 1 etw. sätligt 
etw. macht satt: Weißbrot sättigt nur wenig | ist we- 
nig sättigend; Pı) 2 etw. s. geschr; e-n Wunsch be- 
friedigen ~ stillen (2) (j-s Neugierde, ein Verlangen 
5.) 3 mst der Markt (für etw.) ist gesättigt es läßt 
nieht mehr (von e-m bestimmten Produkt) 

rkaufen 

Sät-tl-gung die; -; nur Sg; 1 die Handlungen, durch 
die j-d od. man selbst satt (1) gemacht wird 2 der 
Zustand, in dem j-d satt (1) ist | K=: Sättigungs-, 
"gefühl 3 C/ienyderZustand,i 


em eda 
Lösung od. ein Gas keine andere Substanz mehr 


aufnehmen (lösen) kann (die S. der Luft mit Was- 


serdampf) || K-: Sättigungs-, -grad, -pu 
Ökon; der Zustand, in dem so Viele Produkte aut 
dem Markt sind, daß man sie nicht mehr verkaufen 
kann (die S. des Marktes) 

Satt-ler der; -s, =; jrd, der beruflich Sättel u. andere 
Dinge aus stabilem Leder herstellt u. repariert | K-: 
Sattler-, handwerk, -meister 

Satt-le-rel die; -, -en; die Werkstatt e-s Sattlers 

satt:sam Adv; geschr, oft pej, mst in etw. Ist s. be- 


kannt etw. ist bis zum Ü i ich- 
ken dein Sa ruß in der Öffentlich 
sa-tu-rlert Adj; geschr pej; selbstzufried irt- 
schaftlich od. a He «Wohlstands- 


bürger) || hierzu Sa-tu-riert-heit die; nur Sy 

Satz! der; -es, Sät-ze; 1 mehrere Wörter (zu denen 
mst ein Verb gehört), die zusammen e-e Feststel- 
lung, e-e Frage, e-n Befehl o. &. bilden. Ein geschrie- 
bener S. fängt mit e-m Großbuchstaben an u. hört 
mit dem Zeichen . oder ! oder ? auf <c-n S. bilden, 
konstruieren, umformen, analysieren; in 
Sätzen antworten; mitten im S: abbrechen; j-m etw. 
in kurzen, knappen Sätzen mitteilen; mit wenigen 
Sätzen die Situation schildern) || K-: Satz-, -an- 
fang, -art, -aussage, -ende, -erweilerung, -gelü- 
ge, -gegenstand, -teil || -K: Attribut-, Aussage-, 
Befehls-, Frage-; Glied-, Haupt-, Neben-; Ob- 
jekt-, Subjekt-; Kausal-, Temporal- 2 mst Sg 
Lehre (4): Pythagoras formulierte den S. vom recht- 
winkligen Dreieck 3 Mus; ein Teil e-s Musikstücks, 
für den eigene Motive u. ein eigenes Tempo typisch 
sind <e-e Sonate in vier Sätzen): Die Symphonie 
begann mit e-m langsamen S- | -K: Antangs-, 
Schluß- 4 nur Sg, Mus; verwendet, um anzugeben, 
für welche u. für wie viele Instrumente od. Stimmen 
ein Musikstück komponiert ist {ein mehrstimmiger 
S.) 5 Sport; ein Teil e-s Wettkampfes (bes beim 
Tennis, Volleyball, Badminton u. Tischtennis) 
<den ersten, zweiten usw S. gewinnen, verlieren): 
Er gewann das Tennismatch mit 3:1 Sätzen 6 e-e 
feste Anzahl von Gegenständen der gleichen Art, 
die zusammengehören (ein S. Winterreifen, Schüs- 
seln, Schraubenschlüssel): Von jeder neuen Brief- 
markenserie kauft er sich e-n ganzen S. | -K: 
Schlüssel-, Werkzeug- 7 die Summe Geld, die für 
mehrere regelmäßige Zahlungen festgesetzt ist = 
Tarif <e-n S. festlegen, vereinbaren; ein hoher, er- 
mäßigter S.) || -K: Beitrags-, Pilege-, Steuer-, 
Tages-, Zins-; Höchst-, Mindest- A 

Satz? der; -es, Sät:ze; mst Sg; die kleinen festen Teil- 
chen, die in e-r Flüssigkeit nach unten sinken u. sich 
am Boden e-s Gefäßes sammeln ~ Bodensatz || -K: 
Kaffee- 


Satz? der; -es, Sätze; ein großer Sprung (e-n S. Í 


machen 
Satz! we Sätze; 1 nur Sg; das Erfassen (Setzen 
(17)) e-s Textes, bevor man ihn druckt <das Manu- 
skript ist im S., geht in (den) S.) 2 die erfaßte Form 
e-s Manuskripts o. ä. als Vorlage für den Druck = 
Schriftsatz (ein unsauberer S.; den S. korrigieren) 
=: Satz-, -spiegel 3 
Absa die; -, 3 die Regeln, die bes für e-n Verein 
o.ä. formuliert werden u. an die sich alle halten 
müssen || -K: Vereins- A f 
SEEN das; ein Zeichen wie z. B. ein Komma, 
ein Punkt o. ä., das zur Gliederung e-S Satzes ver- 
wendet wird BE £ 
Sau die; -, -en | Säue; 1 ein weibliches Schwein > 
Eber (e-€ fette, trächtige Sau; e-e Sau mästen, 
schlachten) || -K: Wild- 2 vulg pe); verwendet als 
Schimpfwort für j-n, der schmutzig, ordinär o- &. ist 
I ID j-n zur Sau machen vulg; j-n sehr scharf 
itisieren; unter aller Sau vulg; sehr schlecht; kel- 
yulg'/nietnanh lie Sau rausiassen vulg: 
sich wild benehmen u. dabei viel trinken u. laut sein 


CN. 
nat 


sau- im Adj, wenig produktiv, gespr! verwendet, um 
Adjektive zu verstärken X schr, extrem; sau- 
blöd(e), saudumm, saugrob, saukalt, sauwohl 
<sich s. fühlen) s 
Sau- im Subst, wenig produktiv; 1 gespr! pej; drückt 
aus, daß das im zweiten Wortteil Genannte schr 
unangenehm od. schlecht ist; die Sauarbeit, der 
Saufraß, das Sauwelter 2 gespr! drückt aus, daß 
das im zweiten Wortteil Genannte sehr groß od. 
intensiv ist; das Sauglück, die Sauhitze, die Sau- 
kälte, die Sauwut ) 
Sau-bär «der: gespr: j-d, der (oft) schmutzig ist o. ä. 
‚sauber Adj; 1 ohne Schmutz +> schmutzig: Jetzt ist 
der Fußboden endlich wieder s. 2 frisch gewaschen x 
frisch > benützt <ein Handtuch, die Wäsche): ein 
sauberes Hemd anziehen 3 frei von Schmutz u. 
schädlichen Stoffen ~ rein! (5) > verschmutzt 
(Luft, Trinkwasser) 4 sehr sorgfältig u. genau > 
schlampig <c-e Arbeit, e-e Analyse; j-s Hand- 
schrift; etw. s. (ab)schreiben; e-e Zeichnung s. aus- 
führen; etw. s. vernähen): Er arbeitet s. u. gewissen- 
haft 5 ohne Fehler + unsauber <e-e Technik): Die 
hohen Töne hat er nicht s. gesungen, Sie spielt nicht 
ganz s. 6 nicht adv; der Moral u. den guten Sitten 
entsprechend ~ anständig (Charakter): Die Ge- 
schichte ist nicht ganz s. (= legal) 7 nur attr od adv, 
gespr iron: verwendet, um auszudrücken, daß man 
J;n / etw. schr negativ beurteilt: Das ist ja e-e saubere 
berraschung!; Seine sauberen Freunde haben ihn zu 
$ dem Diebstahl überredet; Das hast du ja wieder s. 
i hingekriegt! 8 <ein Kind) ist s. ein Kind braucht 
keine Windeln mehr 9 (ein Junges Haustier) ist s. 
ein junges Haustier ist stubenrein |] zu 1, 2, 3, 4 u. 6 
Sau-ber:keit die; nur Sg || > säubern 
sau-ber-hal-ten; hält sauber, hielt sauber, hat sauber- 
gehalten; Pi] 1 etw. s. etw. regelmäßig putzen u. 

aufräumen: Du mußt dein Zimmer selbst s.!2 etw. s. 

dafür sorgen, daß etw. nicht verschmutzt wird <die 

Gewässer, die Luft s.): Halter den Wald s.! 3 etw. 

von etw. s. dafür sorgen, daß etw. frei von etw. ist 

<den Rasen von Unkraut, das Haus von Ungeziefer 
5.) || hierzu Sau-ber-hal-tung die; nur Sg 
säu-ber-lich Adj; nur attr od adv; sehr sorgfältig u. 
genau = sauber (4) > unordentlich <etw. s. aufstel- 
len, ausschneiden, eintragen, ordnen, trennen, un- 
terscheiden) 
r$ sau-ber-ma-chen; machte sauber, hat sauberge- 
4 macht; Vai] (etw.) (mit etw.) s. den Schmutz (von 
l$ etw.) entfernen =% putzen, säubern (die Badewan- 
ne, den Herd, ein Zimmer s.; etw. mit Wasser u, 
Seife s.) 
= säubern; säuberte, hat gesäubert; F] 1 etw. s. den 
7 Schmutz von etw. entfernen x reinigen, sauberma- 
3 chen (den Teppich mit e-m Staubsauger s.) 2 etw. 
De jvon Im letw.) s. etw. von Personen od. Dingen 
rei machen, die nicht erwünscht od, schädlich sind 
<ein altes Gebäude von Ungeziefer, die Gegend von 
Unrat s.; e-e Partei s.) 

Säu-be-rung die; -, -en; 1 nur Sg; die Handlungen, 
mit denen man etw. saubermacht x Reinigung 2 
das Entfernen von unerwünschten Personen ause-r 
Partei, aus öffentlichen Ämtern od. e-m Land || K-: 
‚Säuberungs-, -aktion, -welle 

Sau:ce [' :s(o)] die; -,.-n; 1 Soße 

~ Sau:cle-re [zo'sie:ro] die: -, -n; ein Gefäß für Soße, 

das man beim Essen auf den Tisch stellt 

Sauer, saurer, sauerst-; Adj; 1 mit dem Geschmack 
von Essig od. von Zitronen +» süß < Wein, Apfel- 
saft; etw. schmeckt s.y 2 mit Essig zubereitet od. 
haltbar gemacht (Bohnen, Gurken) || K-: Sauer-, 
-braten‘3 (durch Gärung dick orden u.) mit 
saurem (1) Geschmack +> süß Sahne): die Soße 
mit saurem 7] 
-rahm 4 verdor 


m. 
u. mit saurem (1) Geschmack «> 


aKriSäüeP mileh eda 


frisch (Milch): Im Sommer wird dia ar; 
5 s. (auf j-n) gespr; über j-n kt Üch schneif,, 
er nicht ins Kino darf: Bist du Jetzt s. au Er ssi 
viel Mühe od. Ärger ~ mühsam. map Rich 
<s. erspartes, verdientes Geld; j-m voll leicht 
machen) 7 Chem; mit der Wirkung € „eben s, 
basisch, alkalisch KSalze; ctw. rea Ss Säure e 
Säuren verschmutzt, die aus Abgas SR 8 mit 
<der Boden, der Regen) || ID j-m Saure y 
gespr; j-n scharf kritisieren od, ihn ver ana 
: sauer > saure Milch | > Säure Prügeln į 
der -s, nur Sg; c-e Pflanze die auf 
er Wiese u. im Garten wä Bis 
sauer schmecken cst u. deren Blätter 
Sauerrei die; -, -en; gespr! pej x Schweinerei 
Sau-er-kir-sche die; e-e (hellrote) Ki je! 

(1) schmeckt \ ) Kirsche, die sauer 
Saucer-kohl der; nordd x Sauerkraut 
Sau-er-kraut das; nur Sg; (Weiß)Kohl, der in Strei 

fen geschnitten u. mit Salz haltbar gemacht wird S. 

schmeckt sauer (1) u. wird mst warm gegessen 
säu-er-lich Adj; 1 ein wenig sauer (1) <ein Apfel 

Wein; etw. schmeckt s.: Die Sahne riecht. 

schmeckt s. 2 <ein Gesicht, e-e Miene) so, daß sic 

deutlich zeigen, daß der Betroffene unzufrieden ist 
od. daß er sich ärgert x mißmutig: s. lächeln 
Sau-er-stoff der; -(e)s; nur Sg; ein Gas ohne Geruch 

u. Geschmack, das in der Luft enthalten ist. Pflan- 

zen produzieren S., Tiere u. Menschen brauchen 

ihn, um leben zu können; Chem O I K-: Sauer- 
stoff-, -apparat, -armut, -atom, -flasche, -gerät, 

-mangel, -molekül, -versorgung, -zufuhr I hierzu 

sau.er-stofflarm Adj; nicht adv; sauer-stoffireich 

Adj; nicht adv $ 
Sau-er-teig der; e-e Mischung aus Mehl u. Wasser, 

die man sauer (3) werden läßt u. dann zum Backen 

von dunklem Brot verwendet 

saufen; säuft, soff, hat gesoffen; [Fl] 1 (etw.) s. 
gespr! pej; große Mengen von alkoholischen Ge- 
tränken trinken 2 <ein Pferd, e-e Kuh o.ä.) säuft 

(etw.) ein Pferd, c-c Kuh o. ä. trinkt große Mengen: 

dem Pferd e-n Eimer Wasser zu s. geben || ID einen 

s. gespr! Schnaps od. Bier trinken || zu 1 Säu-fer 

der; -s, -; Säu-ferin die; -, -nen 
sau-gen; saugte | sog, hat gesaugt | gesogen; Mji etw. 

(aus etw.) s. durch schr enge ffnungen od. mit 

den Lippen e-e Flüssigkeit in den Mund ziehen od. 

aufnehmen: Saft durch e-h Strohhalm s.; Die Baum- 
wurzeln saugen die Feuchtigkeit aus dem Boden; 

2 (etw.) s. (saugte, hat gesaugt) gespr; mit em 

Staubsauger Staub od. Schmutz von etw. entfer- 

nen: Er saugt (den Teppich) jede Woche; [fi 3 an 

etw. (Dat) s. die Lippen fest an etw. drücken u. 
dabei Luft, Rauch od. Flüssigkeit in den Mund 
ziehen <an e-r Pfeife, Zigarette s.): Das Baby saugt 
an der Brust der Mutter z 
säu-gen; säugte, hat gesäugt; P] ein Tier sãugt ber 
Tier) cin Tier läßt sein Junges (aus dem Euter 
den Zitzen) Milch trinken: Das Schaf säugt se 
Lamm . 
Sauger der; -s, -; ein kleiner Gegenstand aus vea 
chem Gummi, der (auf c-r Babyflasche steckt u.) ci 
ana Loch hat, durch das das Baby Milch saugen 
ann 
Säu-ger der; -s, -; = Säugetier BR . 
saug-fä-hlg Adj; nicht adv; Cein Material, ein Papiss: 
Windeln} so, daß sie viel Flüssigkeit in sich ans S 
men können || hierzu Saug-fä-hig-kelt die; nı A 
Säug-ling der; -s, -e; ein kleines Kind, das 
Milch an der Brust der Mutter od. aus der Bann 
trinkt ~ Baby || K-: Säuglings-, -alter, -nahrd”' 


„pflege, -st it ar 
Saba mapr tr das Olgan mies z. B. Tintenfisch® 


. Insekten sich an glatten Flächen festhalten Vz 


Sa weil 


TAO Oa 


Sau-hau-fen der; vulg pej; verwendet, um e-e Gruppe 
von Menschen ohne Disziplin zu bezeichnen od. zu 
beschimpfen a 

säu-isch Adj = schweinisch 

Sau-kerl der; vulg pej; ein gemeiner Mensch 

Säu-le die; -, -n; 1 cin starker Pfosten (mst aus Stein), 
der das Dach e-s großen Gebäudes (bes e-s Tem- 
pels) stützt <dorische, ionische, korinthische Säu- 
len; etw. ruht auf Säulen; der Fuß, der Schaft, das 
Kapitell e-r S.) || K-: Säulen-, -bau, -fuß, -halle, 
-kapitell, -portal, -tempel 2 gespr; j-d, der in e-r 
Gruppe von Menschen e-e sehr wichtige Stellung 
hat =% Stütze (2) <j-d ist e-e S. der Gesellschaft, der 
Mannschaft) || zu 1 säu-len-för-mig Adj || NB: 7 
Pfeiler 


Säule (1) 


Saum der; -(e)s, Säume; 1 der Rand an e-m Stück 
Stoff, der gefaltet u. festgenäht ist, damit er schön 
aussieht u. nicht kaputtgcht (ein breiter, schmaler 
S.; e-n S. auftrennen, heften, nähen) || K-: Saum-, 
"naht || -K: Rock-, Mantel- 2 geschr ~ Rand (der 
S. des Feldes, des Waldes, e-s Wegs) || NB: | Borte 

sau-mä-Big Adj; gespr! pej; 1 schr schlecht: Das Es- 
sen|der Unterricht | das Wetter war s. 2 unange- 
nehm intensiv (Hunger, Kälte; s. frieren, sich s. 
ärgern) 

säu-men'; säumte, hat gesäumt; Vi] 1 <Menschen/ 
Dinge) säumen etw. viele Menschen / Dinge ste- 
hen in Reihen am Rand c-r Fläche od. e-r Straße: 
Bäume säumen den Fluß; Viele Menschen säumten 
den Weg des Festzuges 2 etw. s. an etw. den Saum 
(1) nähen <ein Kleid, e-e Decke, e-n Vorhang s.) 

säu-men?; sãumte, hat gesäumt; geschr; F] = zö- 
gern, zaudern (lange, nicht länger s.) || NB: mst 
verneint! | > versäumen 

säu-mig Adj; geschr; <ein Schuldner, cin Zahler) so, 
daß sie etw. nicht pünktlich zahlen: bei der Zahlung 
Kine Beitrags s. sein || hierzu Säu-mig:keit die; nur 


saum-se-lig Adj; veraltend geschr; schr langsam u. 
Ohne Sorgfalt {ein Angestellter, ein Mensch: s. ar- 
beiten) || hierzu Saum-se-lig.keit die; nur Sg 

Sau:na die; -, -s/ Saunen, ein Raum, der mit Holz 
verkleidet ist u. den man sehr stark heizt. Man geht 
für kurze Zeit hinein, um kräftig zu schwitzen 

Säure die; -, -n; 1 nur Sg; der saure (1) Geschmack 
e-r Sache <e-e erfrischende, milde S.) 2 Chem; e-e 
Chemische Verbindung, die Metalle angreift u. e-n 
sauren Geschmack hat +> Base || K-: Säure-, -ge- 
halt || -K: Ameisen-, Kohlen-, Salpeter-, Schwe- 
fel-; Essig-, Zitronen- || zu 2 säu-re-arm Adj; nicht 
adv; säu-re-frei Adj; nicht adv | » sauer 

säu-re-be-stän-dig Adj; nicht adv = säurefest 

säu-re-fest Adj; nicht adv; (Plastik, Kunststoff) so, 
daß sie widerstandsfähig gegenüber Säuren (2) sind 
~ säurebeständi: 


wichtige Ereignisse stattfinden u. es somit bes für 
die Presse wenig zu berichten gibt 

Saurri«er [-rje) der; -s, -; ein schr großes Reptil (mit 
e-m langen wanz u. c-m langen Hals), das vor 
vielen Millionen Jahren lebte || -K: Flug-, Riesen- 

Saus (der); nur in in S. u. Braus leben (ostentativ) 
viel Geld für Vergnügungen u. Luxus ausgeben 

säu-seln; säuselte, hat gesäuselt; Fi] 1 etw. säuselt 
etw. rauscht schr leise (die Blätter, das Schilfy: Ein 
leiser Wind säuselt in den Zweigen; Fui] 2 (etw.) s. 
gespr iron; etw. mit e-r Stimme sagen, die sehr zart 
u. künstlich klingt 

sau-sen; sauste, hat | ist gesaust; [Pi]1 (Irgendwohin) 
S. (ist) gespr; sich sehr schnell irgendwohin bewegen 
x rasen, llitzen: um die Ecke s.; Plötzlich sauste ein 
Stein durchs Fenster; Jetzt muß ich s., sonst komme 
ich zu spät zum Bahnhof! 2 etw. saust (hat) etw. 
macht ein starkes Geräusch, das zu- u. abnimmt x 
etw. braust! (1) <der Wind, der Sturm) 3 durch 
etw. s. (ist) gespr; c-e Prüfung nicht bestehen = 
durchfallen (durchs Abitur, durchs Examen s.) 

sau-sen-las-sen; /äßr sausen, ließ sausen, hat sausen- 
gelassen; Fgespr; 1 etw. s. auf etw. verzichten <e-n 
Plan, c-e Einladung s.) 2 j-n s. zulassen, daß die 
Beziehung zu j-m abbricht: Laß den unzuverlässigen 
Kerl doch s.! i 

Saurstall der; nur Sg; 1 gespr! c-e schmutzige od. sehr 
unordentliche Wohnung 2 gespr' ein Zustand, über 
den man sich sehr ärgert 

Sa-van-ne [-v-] die; -, -n: ein offenes Grasland (in 
tropischen Gebieten) mit Gruppen von Bäumen _ 

Sa-xo-phon, Sa-xo-phon [-f-] das: -s, -e; cin Blasin- 
strument aus Metall mit e-m kräftigen Klang, das 
vor allem in der Jazzmusik verwendet wird || T Abb. 
unter Blasinstrumente ||:-K: Alt-, Bariton-, Te- 
nor- || hierzu Sa-xo-pho-nist der: -en, -en; Sa-xo- 
pho.ni-stin die; -, -nen 

S-Bahn ['es-] die; (Abk für Schnellbahn) ein schneller 
elektrischer Zug in e-r Großstadt u. ihrer Umge- 
bung || K-: S-Bahn-Haltestelle, S-Bahn-Station, 
$S-Bahn-Wagen || NB: | U-Bahn 

SB-Tank-stel-le | die; e-e Tankstelle, an der 
der Autofahrer selbst das Benzin in den Tank füllt 

Scanner ['skene] der; -s, -; ein Gerät, das die Infor- 
mationen auf c-r Vorlage (=. B. e-m Strichcode od. 
e-m geschriebenen Text) abtastet (u. an die Kasse 
od. e-n Computer weitergibt) _ 

sch! [f] Inzerjektion: verwendet, um j-n aufzufordern, 
leise zu sein 5 

Scha-be die; -. -n; 1 ein flaches, schwarzes Insekt mit 
Flügeln, das in Ritzen u. Spalten (bes in alten od. 
schmutzigen Häusern) lcbt | -K: Küchen-2bes W 
z Motte Ba Sa 

scha-ben; schabte, hat geschabt; Fi) 1 (etw.) s. die ` 


äußerste Schicht von etw. entfernen, indem manc-n 


scharfen Gegenstand mehrere Male kräftig über die 
Oberfläche zieht od. schiebt (Möhren, Rüben, Ka- 
rotten, Leder s.) || K-: Schab-, -eisen, -messer, 
-werkzeug 2 (etw. aus/von etw.) $. cin Material 
von etw. entfernen, indem man e-n harten Gegen- 
stand kräftig über dessen Oberfläche zieht od. 
schiebt ~ kratzen (3): den Teig aus der Schüssel s.: 
den alten Lack von der. Tür S. : { 
Scha-ber:nack der; -s; nur Sg: veraltend; Dinge, die 
man zum Spaß macht = Scherz (mit j-m (seinen) S. 


n - 
stha big Adj: 1 alt u. a (u. deshalb nicht 
schön): e-e schähige alte Tasche 2 nicht den Regeln 
der Moral entsprechend ~ gemein ++ edel, vor- 
nehm <ein Verhalten, e-e Ausrede; sich s. beneh- 
men: sich richtig s. vorkommen): Zs war ziemlich. 


bes g = i ? ie Wahrheit zu sagen } daß sie ihn 
säurre-hal-tigAdn,. i daßes$ reda LINE SIT: ; 
Sa ne eg gespr Sapnai s ondi Te Pa eo , gespr; schr 


u-re-gur-kenjzeit die; nur Sg, gespr | N 
(bes während der Sommerferien), in der‘wenig 


Br, 


klein ~ kläglich, karg: ein schäbiges Geha t haben: 


Schablone 


j-m ein schäbiges Trinkgeld geben || hierzu Schä- 
big-keit die: nur Sg } 

Scha-blo:ne die: -, -n; 1 c-e feste Form (aus Plastik, 
Pappe od. Metall), mit der man immer wieder die 
gleiche Figur od. den gleichen Buchstaben zeichnen 
od. schreiben kann (mit e-r S. arbeiten) || -K: 
Blech-, Holz-, Papp-; Schrift-, Zeichen- 2 mst pej 
x Klischee, Schema (in Schablonen denken) || zu2 
scha-blo-nen-haft Adj { 

Schach (das); -s: nur Sg; 1 ein Spiel (für zwei Perso- 
nen), bei dem jeder Spieler 16 Figuren auf e-m Brett 
nach bestimmten Regeln bewegt u. versucht, den 
König des Gegners schachmatt zu setzen <S. spie- 
len: mit j-m e-e Partie S. spielen) || T Abb. unter 
Brettspiele || K-: Schach-, -computer, -figur, 
-großmeister, -meister, -meisterschaft, -parlie, 
-spiel, -spieler, -turnier, -weltmeister, -weltmei- 
sterschaft | -K: Blitz- 2 S. (dem König)! verwen- 
det während e-s Schachspiels, um auszudrücken, 
daß eine der eigenen Figuren in e-r Position ist, in 
der sie den gegnerischen König bedroht i| ID j-n in 
S. halten gespr; j-n daran hindern, etw. zu tun, was 
für andere gefährlich sein könnte 


König Dame Läufer 

Schach.breit das; cin Brett mit 64 (quadratischen) 
weißen u. schwarzen Feldern, auf dem man Schach 
spielt | K-: Schachbreit-, -muster || hierzu 
schach.brettjar-tig Adj 

schach-matt Adj; 1 in c-r Lage, in der man beim 
Schach seinen König nicht mehr retten kann u. 
damit das Spiel verliert <s. sein; j-n s. setzen) 2 
gespr; so müde, daß man nichts mehr tun kann ]| zu 
1 Schach-matt das; -s; nur Sg 

scha-chern; schacherte, hat geschachert: Fi) (mit j-m) 
(um etw.) s. pej: mit allen Tricks mit j-m handeln u. 


= dabei versuchen, e-n möglichst hohen Gewinn zu 


machen = feilschen 


Bi Schacht der: -(e)s, Schächte; 1 e-e mst relativ schma- 


le Öffnung, die von oben (senkrecht) in die Erde 
führt <e-n S. bohren, graben, ausheben; in den S. 
(ein)steigen): e-n S. ausheben, um e-n Brunnen zu 
bauch; durch e-n S. in den Kanal steigen || -K: Brun- 
nen-, Lüftungs- 2 ein S. (1), durch den man in ein 
Bergwerk kommt <in den S. (ein)fahreny || K-: 
Schacht-, -anlage || -K: Förder-, Rettungs-, 
Schürf-, Kohlen- 3 ein sehr hoher, schr enger, 
dunkler Raum: Der Lift ist im S. steckengeblieben || 
-K: Aufzugs-, Licht-, Lift-, Luft-, U-Bahn-, Trep- 
pen- 

Schach-tel die: -, -n; 1 ein ziemlich kleiner (rechtecki- 
ger) Behälter (mst aus Pappe) mit e-m Deckel: e-e S. 
voll alter Rechnungen; seine Ersparnisse in e-r S. 
aufbewahren; e-e S. mit Pralinen | | Abb. unter 
Behälter und Gefäße || -K: Blech-, Papp-; Bon- 
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Far 


verkauft wird <e-e S. Zigarett 
zer) || NB: f Packung. 3 ese aeS, Streichhäj. 


verwendet als unhöfliche Bezeichnung fe: bei; 
alte 


Frau 
Schach-tel-halm der; c-e klein 

Farn) mit sehr schmalen, en Se Art 
Schąch-tel-satz der; mst pej; cin langer, konni- 

RN K mit veen Nebensätzen » Komplizier- 
schäch-ten; schächtete, hat gesc a 

2; ein Tier durch en Schritte den ni ein Tier 

daß das ganze Blut aus dem Körper liun. tôten, 
Schąch:zug der; c-e (geschickte) Handlung, mi 

man ein bestimmtes Ziel erreicht ein geschi it der 

raffinierter, genialer, diplomatischer S > NE ET 

mit c-m wertenden Adjektiv verwendet Boni 
schade Adj; nur präd, nicht adv; 1 so, daß 
darüber traurig ist ~ bedauerlich (etw, ist s WS 
finden}: Es ist wirklich s., daß du jetzt schon an 
mußt, Es wäre doch zu s., wenn morgen schlech 
Wetter wäre; „Ich habe meinen schönen ı a 
Schirm verloren.“ - „Oh, wie s.!" 2 um j-n1 etaik 
es (nicht) s. es ist (nicht) traurig, daß etw, (msi 
Schlimmes) mit j-m / etw. geschieht: Er trinkt viel zu 


Schachfiguren 
Pferd / Turm Baver 
Springer 


viel, es ist wirklich s. um ihn; Ärgere dich nicht über 
den Unfall - um das alte Auto ist es doch wirklich 
nicht s. 3 j-d I etw. Ist für j-n I etw. zu s.j-d/etw.ist 
zu gut für j-n / etw.: Deine neuen Schuhe sind viel zu 
s. für dieses schlechte Wetter 4 sich (Dat) für etw. 
zu s. sein etw. als unter seiner Würde ansehen: Er 
ist sich für nichts zu s$. i 
Schä-del der; -s, -; 1 das Knochengebilde des Kopfes 
(also der Kopf’ ohne Haut u. Fleisch) || 1 Abb. unter 
Skelett | K-: Schädel-, -decke, -form, -höhle, 
-knochen | -K: Toten-; Alfen-, Hunde-, Mer- 
schen- usw 2 gespr = Kopf 3 j-m brummt der $. 
gespr; j-d hat Kopfschmerzen det 
schaden; schadere, hat geschadet; etw. scha er 
j-mlIetw. etw. bringt j-m /etw. e-n Nachteil oe 
Verlust > etw. nutzt j-m /etw. <etw. schadet ye 
geschäftlich, gesundheitlich, finanziell: etw. Es 
det j-s gutem Ruf, j-s Ansehen, J-S Karriere); der 
kann dem Kind s., wenn die Mutter währen 
Schwangerschaft raucht; Die Affäre mit Si 
schlechten Fleisch hat dem Ruf des Restauran a 
geschadet || ID mst etw. würde Ihm! en 
nicht(s) s. gespr; etw. wäre sehr gut für ihn je a ei 
Ein bißchen mehr Bewegung würde dir bes (gar) 
nichts s., mst Das schadet. ihm lihr Cae n/sie 
nichts gespr: das ist die gerechte Strafe für MNL 
usw; etw. kann ihm! Ihr usw nicht(s) S- SeT kann 
ist ganz gut für ihn /sie usw: Ein bißchen Spor 
(dir) nicht s. | NB: 1 schädigen 


ETE PER SEES RATEN ZURECHT al 


(1) mit e-r bestimmten Menge e-r. Ware, die so 


rter ein ma 


ë os 


Scha-den der; -s, Schäden; 1 die negna aputige 
heene 


ringfügiger S.; kein nennenswe 


tiven Folgen 


l 
aa 


ler, finanzieller S.; e-n S. verursachen, feststellen; 
j-m (c-n) S. zufügen; c-n S. verhüten: (c-n) S. erlei- 
den, davontragen: c-n S. wiedergutmachen, behe- 
ben. ausbessern; für c-n S. aufkommen, haften 
(müssen); ein S. in Höhe von...: der S. beläuft sich 
auf...): Das Feuer richtete e-n S. in Höhe von einer 
Million Mark an; Die Schäden, die durch den Sturm 
entstanden, wurden von der Versicherung nicht in 
voller Höhe gedeckt || K-: Schadens-, -höhe || -K: 
Auto-, Karosserie-, Maschinen-, Motor-, Perso- 
nen-, Reilen-, Sach-; Blitz-, Bomben-, Feuer-, 
Hagel-, Hochwasser-, Manöver-, Sturm-, Wald-, 
Wasser- 2 die Folge bes e-s Unfalls (=. B. in Form 
c-r Verletzung od. Störung der Körperfunktioncn) 
<organische, innere, bleibende, dauernde Schäden; 
e-n S. davontragen; sich c-n S. zuziehen): von e-m 
Unfall bleibende Schäden davontragen || -K: Band- 
scheiben-, Gehör-, Leber-; Haltungs-, Körper-3 
x Nachteil > Vorteil <j-m erwächst aus etw. kein 
S.; etw. ist (für j-n) kein S.y: Ein paar Kilo mehr 
wären für dich kein S. 4 etw. leidet I nimmt (Adj +) 
S. geschr; etw. wird zerstört od. beschädigt: Unsere 
Umwelt nimmt großen S. durch die starke Ver- 
schmutzung der Luft 5 j-d nimmt an etw. (Dat) S. 
geschr; j-d wird in e-r bestimmten Hinsicht beein- 
trächtigl <an seiner Gesundheit S. nehmen) 6 zu S. 
kommen verletzt werden: Die Autos wurden stark 
beschädigt, aber Personen kamen nicht zu S. || ID 
etw. ist j-s eigener S. gespr: ctw. ist schlecht für j-n 
(aber es ist auch seine eigene Schuld): Es ist sein 
eigener S., wenn er unserem Rat nicht folgt: mst Es 
soll dein S. nicht sein du wirst dafür belohnt 
werden; Wer den S. hat, braucht für den Spott 
nicht zu sorgen verwendet. um c-c Situation zu 
kommentieren, in der sich j-d durch Pech od. ein 
Mißgeschick lächerlich gemacht hat: Durch S. 
wird man klug man kann aus Fehlern lernen || > 
beschädigen, entschädigen 

Scha-den-er-satz der; nur Sg: ein mst finanzieller 
Ausgleich für c-n Schaden, der von j-m schuldhaft 
verursacht wurde <S. fordern: j-n auf S. verklagen: 
(j-m) S. leisten, zahlen (müssen); Anspruch auf S, 
haben) | K-: Schadenersatz-, -anspruch, -lei- 
stung, -pflicht || hierzu scha-den.er-satzjpflich-tig 
Adj: nicht adv 

Scha.den-freu-de die; nur Sg; die Freude, die j-d 
daran hat, daß einem anderen etw. Unangenchmes 
passiert <S. empfinden; S. ist die schönste Freude) 

scha-den-froh Adj: voll Schadenfreude <s. sein, grin- 
sen, lachen) 

Scha-dens-er-satz der; | Schadenersatz 

schad-haft Adj: mit Fehlern od. Mängeln ~ defekt: 
die schadhaften Stellen des Daches ausbessern || hier- 
zu Schad-haf-tig-keit die: nur Sg 

schä.di-gen; schädigte, hat geschädigt; V1 j-d 1 etw. 
schädigt etw. j-d ’ciw. becinflubBt etw. negativ > 
ctw, (Dat) nützen <j-s Ruf. Ansehen s.): Seine Aus- 
sagen haben das Ansehen der Regierung geschädigt || 
NB: s. kommt nur mit bestimmten, zus’ abstrakten 
Substantiven vor wic z. B. in j-s Ruf, Ansehen. Na- 
men, Renommee s.; schaden kommt mit abstrakten 
u. konkreten Substantiven vor: erw. schadet j-s Ruf, 
Ansehen, Gesundheit, der Natur, den Zähnen 2 mst 
etw. wird (um etw.) geschädigt ctw. erleidet c-n 
finanziellen Schaden: Der Staat wird jedes Jahr um 
viele Millionen geschädigt, weil die Steuern nicht 
korrekt bezahlt werden || hierzu Schä-di-gung die 

schäd-lich Adj: s. (für j-n / etw.) mit negativen Fol- 
gen für j-n /etw. unschädlich (Einflüsse, Stoffe, 
Wirkungen. ein Zusatz; ctw. wirkt sich s. aus): 
Alkohol ist s. für die Gesundheit; Die schädliche 


Schäd:lich-keit die; nur Sg ' 
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Wirkung vo ligakti Nr zeigfs e 
nach Vielen? In fire Sealen EIER REN da 


schaffen 


Schäd-ling der; -s, -e: ein Tier od. c< Pflanze, dic 
anderen Lebewesen schaden od. sie vernichten 
<Schädlinge bekämpfen, vernichten) || K-: Schäd- 
lings-, -befall, -bekämpfung, -bekämpfungsmit- 
tel || -K: Garlen-, Getreide-, Holz-, Obst-, Pflan- 
zen- || NB: f Ungeziefer 

schad-los Adj: nur in sich (Akk) an etw. (Dar) s. 
halten mst hum; schr viel von etw. (als Ersatz) 
nchmen, kräftig zulangen: Wenn es kein Bier mehr 
gibt, werde ich mich eben am Wein s. halten 

Schad-stoff der; c-e Substanz, dic Pflanzen, Tieren u, 
Menschen schadet san ist mit Schadstoffen ange- 
reichert): die Schadstoffe in den Abgasen der Autos 
IK- Schadstoff-, -emission || hierzu schad-stoffj- 
arm Adj; schadstofflfrel Adj 

Schaf das; -(e)s, -e; 1 ein Tier, aus dessen dichten u, 
lockigen Haaren man Wolle macht (die Schafe 
hüten, scheren; Schafe halten, züchten: e-e Herde 
Schafe) || K-: Schaf-,-bock, -fell, -fleisch, -herde, 
-hirt, -weide, -wolle, -zucht; Schaf(s})-, -milch, 
-käse, -pelz 2 gespr: j-d, der schr viel Geduld hat u. 
nie böse wird <ein geduldiges, gutmütiges S.) 3 
gespr pej = Dummkopf4 das schwarze S. j-d, der 
sich von den anderen Mitgliedern c-r Gemeinschaft 
(bes e-r Familie) negativ unterscheidet (das 
schwarze S. (in) der Familie sein) 

Schäf-chen das; -s, -; 1 ein kleines Schaf 2 zur PI, 
hum; j-s Schäfchen Menschen, auf dic j-d aufpaßt 
u. die er beschützt (seine S. beisammen haben) || 
ID mst sein(e) Schäfchen ins Trockene bringen 
gespr: für seinen circnen Profit sorgen 

Schäf-chen-wol-ke die: mst Pl; eine von vielen klei- 
nen, leichten, weißen Wolken 

Schä-ter der; -s, -: j-d, der beruflich Schafe hütet u. 
züchtet || hierzu Schä-te-rin die; -, -nen 

Schä-fer-hund der; cin großer Hund, der wie cin 
Wolf aussieht u. oft als Wachhund od. bei der 
Polizei eingesetzt wird || T Abb. unter Hunde 

Schä-ler-stünd-chen das: veraltend hum; ein heimli- 
ches Treffen von Verliebten <ein S. haben) 

Schafl das: -(e)s, -e: südd A: = Faß, Bottich 

schaf-fen'; schaffte, hat geschafft; Vi) 1 etw. s. c-e 
schwierige Aufgabe mit Erfolg meistern + an etw. 
scheitern (c-e Prüfung, sein Pensum s.; die Arbeit 
allein, ohne fremde Hilfe (nicht) s.: etw. spielend 
leicht s.): Die erste Etappe haben wir also geschafft: 
Sie hat (es) tatsächlich geschafft, noch e-e Karte für 
das Konzert zu bekommen; Meinst du, er schafft es, 
e-n neuen Job zu finden? 2 etw. s. gespr; cin (öffent- 
liches) Verkehrsmittel erreichen X erwischen +> 
versäumen, verpassen (den Bus, die Straßenbahn, 
den Zug (gerade noch) s.): Wenn wir laufen, schaf- 


fen wir die U-Bahn vielleicht noch 3 J-nletw. ir- € 
gendwohin s. gespr: j-n/ctw. irgendwohin brin- i 
gen: die Briefe zur Post s.: das Gepäck aufs Zimmer ' 


s; die Verletzten ins Krankenhaus s. 4 etw. schafft 
j-n gespr; etw. macht j-n schr müde od, nervös: 
Diese Wanderung hat mich völlig geschafft; Ich bin 
total geschafft 5 etw. s. verwendet zusammen mit 
e-m Substantiv, um ein Verb zu umschreiben; etw. 
schafft (j-m) Erleichterung ~ etw. erleichtert 
(j-m) etw.; Klarheit s. = ctw. klären; etw. schafft 
Linderung = etw. lindert etw.; Ordnung s. = ctw. 
ordnen: M] 6 bes südd © ~ arbeiten (1) I ID 
j-dietw. macht j-m zu s. j-d / etw- macht j-m viel 
Arbeit, Sorgen od. Schwicrigkciten; sich (Dat) ir- 
gendwo zu s. machen etw. tun, das yerdächtig ist: 
Schau mal, da macht sich ciner an unserem Auto zu 
s.!; mit j-mletw. nichts zu s. haben (wollen) 
gespr; keinen Kontakt mit j-m/ctw. haben‘ (wol- 
len), mit j-m/ctw. nichts zu tun haben (wollen) 


ehanan schuf, hat geschaffen: Wy 1 etw. s. etw. 
i 


PA Ë! dassen <ein litera- 
risches Werk s.; Arbeitsplätze, die Grundlagen für 
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etw., die Voraussetzungen für etw. s.): Für die Ent- 
wicklung dieses Gerätes mußten mehrere neue Ar- 
beitsplätze geschaffen werden; Mit Mickymaus 
schuf Walt Disney eine Figur, die auf der ganzen 
Welt bekannt wurde 2 mst Gott schuf j-nl etw. 
geschr; Gott erschuf j-n /etw.: Gott schuf die Men- 
schen u. die Tiere 3 sich (Dat) Freunde I Feinde s. 
Menschen zu seinen Freunden / Feinden machen || 
ID für j-nletw. wie geschaffen sein besonders 
gut für j-n/etw. geeignet sein: Franz ist für diese 
Arbeit wie pescha en 

Schaffen das; -s; nur Sg; die Arbeiten, Werke e-s 
Künstlers: /hr künstlerisches S. wurde stark vom 
Naturalismus beeinflußt |K-: Schaffens-, -kraft || 
-K: Film-, Kunst-, Literatur-, Musik- 

Schaff-ner der; -s, -; j-d, der beruflich in Zügen, 
Bussen o.ä. die Fahrkarten (verkauft u.) kontrol- 
liert || K-: schaffner-, -los || -K: Bus-, Eisenbahn-, 
Zug- || hierzu Schaff-ne-rin die; -, -nen . 

Schaf-gar-be die; -; nur Sg; e-e Pflanze mit vielen 
kleinen, weißen Blüten, die zusammen wie e-e große 
Blüte aussehen, u. aus der man bes Tee macht 

Schaf-kopf (das); nur Sg; 1 ein Kartenspiel für drei 
od. vier Spieler <S. spielen) 2 % Schafskopf 

Scha-fott das; -(e)s, -e; hist; e-e Art Plattform mit e-r 
Guillotine für Hinrichtungen (das S. besteigen; auf 
dem S. enden; j-n auf das S. bringen) 

Schafs-kopf der; gespr = Dummkopf 

Schaft der: -(e)s, Schäf-te; 1 der lange, gerade u. 
dünne Teil bestimmter Gegenstände, an dem man 
sie hält || -K: Lanzen-, Ruder-, Speer- || NB: f 
Stiel 2 der Teil des Stiefels, der Wade u. Knöchel 
bedeckt || -K: Stiefel- 3 ® ~ Regal, Gestell 

-schaft die; -, -en; im Subst, sehr produktiv; 1 nach Adj 
od Subst, mst Sg; verwendet, um e-n Zustand od, 
e-e Funktion auszudrücken; Bereitschaft; Feind- 
schaft, Gefangenschaft, Mitgliedschaft, Mutter- 
schaft, Präsidentschaft, Schwangerschaft, Va- 
terschaft 2 nach Subst, Kollekt; verwendet, um die 
Gesamtheit e-r Gruppe von Personen zu bezeich- 
nen; Arbeiterschaft, j-s Dienerschaft, Kund- 
schaft, Nachkommenschaft, Schülerschaft, Ver- 
wandtschaft, Wählerschaft 3 verwendet, um das 
Ergebnis e-r bestimmten Handlung zu bezeichnen; 
Erbschaft, Errungenschaft, Hinterlassenschaft 

Schah [fa:] der; -s, -s; hist; der Titel des Herrschers in 

en 

Scha-kal der; -s, -e; ein hundeähnliches Raubtier in 
Asien u. Afrika 


Br 


schä-kern; schäkerte, hat Ip 
gespr En flirten k Seschäkert; [A] (mit Im) z, 
schal, schaler, schalst-; Adj; <Geträ k 
mit wenig Geschmack (bes weil sie c> ohne od, 
Anden haben) (bes weil sie zu lange offen 
al der; -s, -s /-e; ein langes 
sor Eh Wols; 5 Er = den Hal D <(&-n) S 
„ umiegen -K: Sı Y = 
Halstuch eiden-, Woll- | Np: t 
Scha-le' die; -, -n; 1 die äußere, fi P 
Obst, Kartoffeln, Zwiebeln usw <e-e dista i von 
S.; die S. abzichen, mitessen; Kartoffeln mi Kir 
kochen) || T Abb. unter Obst || -K: Apfel- der, 
nen-, Bananen-, Birnen-, Kartoffel- Oran 
Zitronen-, Zwiebel- 2 die harte Schich he 
Nuß steckt (die S. aufknacken, aufbrechen) || -K: 
NuB- 3 c-e Art Gchäuse, das bestimmte Klein i 
(Weich)tiere schützt: Garnelen u. Krebse sind dra 


stern-, Krebs-, Muschel- || ID in S. sẹ ö 
elegant angezogen sein; sich (Akk) in 5 a I 
schmeißen gespr; sich schön u. elegant anziehen: 
e-e rauhe S. haben nach außen hart wirken; mst ip 
e-r rauhen S. steckt oft ein weicher Kern manche 
Menschen sind nicht so hart od. unfreundlich, wie 

Schale dies -, -n; 1 o- rel 
cha-le? die; -, -n; 1 c-e relativ flache Schüssel: 
aus Ton; e-e S. mit Obst || -K: Glas-, Haze 
stall-, Kupfer-, Silber-, Zinn-; Blumen-, Obst. 
Zucker-; Opfer-, Trink- 2 bes ® ~ Tasse || zui 
scha-len-för-mig Adj 

schä-len; schälte, hat geschält; 1 etw. s. die äuße- 
re Haut (Schale) von etw. entfernen (Kartoffeln, 
Apfel s.) 2 etw. s. die Rinde von e-m Baum entfer- 
nen < Baumstämme s.) 3 etw. aus etw. s. 2 etw. 
aus ctw. (heraus)lösen: den Knochen aus dem Fleisch 
s; [Pr] 4 mst <die Haut) schält sich die Haut löst 
sich (z. B. nach c-m Sonnenbrand) in kleinen Teilen 
ab 5 Cein Körperteil> schält sich die Haut löst sich 
yon genannten Körperteil ab: Mein Rücken schält 
sich 

Schalk der; mst in j-m schaut der S. aus den Au- 
gon, m sitzt der S. im Nacken j-d macht gem 


pä 

schalk-haft Adj ~ schelmisch <s. lächeln) 

Schall der; -(e)s; nur Sg; 1 Schwingungen u. Wellen, 
die vom Ohr wahrgenommen werden: S. breitet sich 
langsamer aus als Licht || K-: Schall-, -geschwin- 
digkeit, -welle 2 ein lautes, nachhallendes Ge- 


Schalentlere 


Languste 


räusch: der S. der Glocken | ID etw. istS.u. Rauch 
etw. ist nicht wichtig 

Schall-däm-mung die; nur Sg; Maßnahmen, die ver- 
hindern, daß sich Lärm ausbreitet || hierzu schall- 
däm-mend Adj; nicht adv 

Schall-dämp-fer der; -s, -; ein Gerät, das verhindert, 
daß e-e Maschine o.ä. großen Lärm macht: ein 
Motorrad, ein Gewehr mit S. || hierzu Schall-dämp- 
fung die; nur Sg, schall-dämp-fend Adj; nicht adv 

schall-dicht Adj; <e-e Mauer, ein Zimmer) so (iso- 
liert), daß kein Schall herein- od. hinausdringen 
kann 

schal-len; schallte, hat geschallt;[V]etw. schalltetw. 
klingt so laut, daß man es von weitem hören kann: 
Lautes Gelächter schallte durch den Raum 

schal-lend Adj; so, daß es laut klingt (Gelächter; j-m 
c-e schallende Ohrfeige geben) 

schall-iso-liert Adj = schalldicht 

Schall-mauer die; mst in <ein Flugzeug) durch- 
bricht die S. ein Flugzeug verursacht e-n lauten 

Knall, wenn es die Geschwindigkeit des Schalls 

erreicht 

Schall-plat-te die; c-e flache, runde mst schwarze 
Scheibe mit Tonaufnahmen (mst Musik), die man 
mit e-m Plattenspieler hörbar machen kann x Plat- 
te <e-e S. auflegen, abspielen, hören, aufnehmen, 
produzieren; etw. auf S. haben) || K-: Schallplat- 
ten-, -album, -archiv, -aufnahme, -geschäft, 


„hülle, -industrie, -produktion, -produzent | NB: ` 


1 Kassette, CD 

Schal-mei die; -, -en; hist; ein Blasinstrument, das e-r 
Oboe ähnlich ist 

Scha-lot-te die; -, -n; c-e kleine Zwiebel mit e-m 
relativ milden Geschmack 

schalt /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 schelten 

schalten; schaltete, hat geschaltet; Fei) 1 (etw.) ir- 
gendwie s. cin Gerät (mit e-m Schalter) anders 
einstellen ~ stellen (4): den Herd höher s.; aufs 
zweite Programm s. || K-: Schalt-, -plan, -tafel, 
"zentrale; [Vi]2 (z. B. beim Autofahren) e-n anderen 
Gang wählen: auf der Autobalın in den fünften Gang 
s. | K-: schalt-, -faul 3 irgendwohin s. (als Mode- 
rator od. Ansager c-r Fernseh- od. Rundfunksen- 
dung) die Programmleitung j-d anderem überge- 
ben: Wir schalten zu den Kollegen von der Sportre- 
daktion! 4 (die Ampel) schaltet auf Gelb, Grün, 
Rot die Ampel wechselt zum gelben, grünen, roten 
Licht: Obwohl die Ampel schon auf Rot schaltete, 

| fuhr er über die Kreuzung 5 (irgendwie) s. gespr; 

verstehen u. reagieren (langsam, falsch, rechtzeitig, 
zu spät s. | ID s. u. walten selbst bestimmen 
können, was man tut (nach Belieben s. u. walten 
(können); s. u. walten (können), wie man will) 

Schal-ter! der; -s, -;e-e Art Knopf od. kleiner Hebel, 
mit dem man elektrischen Strom fließen lassen od. 
stoppen kann (ein elektrischer S.; den S. betätigen) 
I -K: Licht-, Strom- 


Schalter! 


Druckknopf 


Schal-ter? der; -s, -; die Stelle (oft durch ee Art 
Theke mit Fenster vom Rest des Raums abge- 


ss À Schamotte 


Schlange stehen): Fahrkarten am S. lösen; Brief- 
marken gibt es nur an S. eins i K-: Schalter-, -an- 
a era) -halle, -raum || -K: 
=; Briefmarken-, Fahrka -, Pa- 
et Post rten-, Gepäck-, Pa 
alt-he-bel der; 1 die kurze Stange, mit der man 
z. B. in e-m Auto die Gänge einlegt 2 ein Schalter! 
in der Form e-s Hebels || ID an den Schalthebeln 
der Macht sitzen in e-r Position sein, in der man 
großen Einfluß hat 

Schalt-JJahr das; ein Jahr, das 366 Tage hat: Alle vier 
Jahre ist ein S. 

Schalt-knüp-pel der ~ Schalthebel (1) 

Schalt-kreis der; ein System aus Relais, Transistoren 
usw als Teil e-r elektronischen Anl 

Schalt-tag der; der Tag im Februar, der im Schalt- 
Jahr zu den üblichen 365 Tagen dazukommt: Der 
29. Februar ist ein S. 

Schal-tung die; ~, en; 1 c-e Vorrichtung bei e-m 
Fahrrad o. ä., mit der man die verschiedenen Gän 
wählen kann || -K: Gang-, Lenkrad- 2 Kollekt: die 
Teile, die in e-m elektrischen Gerät (als Einheit)den 
Strom fließen lassen u. ihn wieder stop 

Scham die; -; nur Sg; 1 das unangenehme Gefühl, 
das man hat, wenn man gegen die Moral od. die 
Sitten verstoßen hat (tiefe S. empfinden; j-n erfüllt 
brennende S.; aus / vor S. erröten) 2 geschr; der Teil 
des Korpe , an dem die Geschlechtsorgane sind 

<die weibliche S.; seine S. bedecken, verhüllen) I 
K-: Scham-, -gegend, -haare, -teile || zu Scham- 
gegend | Abb. unter Mensch || ID nur keine 
falsche S. gespr; du brauchst dich nicht (aus Be- 
scheidenheit) zurückzuhalten 

Scham-bein das; der Teil des Beckens, der vorne 
zwischen den Beinen liegt 

schämen, sich; schämte sich, hat sich geschämt; 1 
sich (wegen etw.) s.; sich (für etw.) s. ein sehr 

unanpenenmes Gefühl haben, weil man etw. getan 

hat, das gegen die Moral od. gegen die Sitten ver- 
stößt: Er schämte sich, weil er seine Eltern angelogen 
hatte; Er schämt sich wegen seiner Lügen | für seine 
Lügen; Du solltest dich s.! 2 sich s. ein unangeneh- 
mes Gefühl haben, wenn man nackt ist od. wenn 
man über sexuelle Dinge spricht: Sie duscht nie mit 
den anderen zusammen, weil sie sich schämt 3 sich 
j-sletw. s. geschr; j-n/etw. als schr peinlich u. 
nicht mehr akzeptabel empfinden (sich seiner Ver- 
gangenheits.) 4sich nichts. + zu + Infinitivkeine 
Angst od. Hemmungen haben, etw. (mst Negatives) 
zu tun = sich nicht scheuen + zu + Infinitiv: Ær 
schänt sich nicht zuzugeben, daß er seine Geschäfts- 
partner betrogen hat en: 

Scham-gefühl das; nur Sg; die Fähigkeit, sich aus 
moralischen od. sexuellen Gründen zu schämen 
<ein/kein S. haben; j-s S. verletzten) s 

scham-haft Adj; 1 voller Scham + schamlos <cin 
junges Mädchen, cin Lächeln; etw. s. verbergen; s. 
die Augen niederschlagen; s. erröten) 2 etw. s. 
verschweigen iron; (aus egoistischen Gründen) 
etw. nicht sagen, um sich dadurch e-n Vorteil zu 
verschaffen || zu 1 Scham-haf-tig-keit die; nur Sg 

Scham-lip-pen die; Pl; die beiden äußeren, weichen 
Teile an der Scheide der Frau 

scham-los Adj; 1 unanständig u. ohne Scham > 
schamhafı <e-e Person, Blicke, Ausdrücke, Reden; 
sich s. kleiden, anziehen) 2 œ unverschämt (ee 
Frechheit, e-e Übertreibung; j-n s. ausbeuten, anlü- 
gen): Es ist e-e schamlose Beleidigung, mich als 
Lügner zu bezeichnen || hierzu Scham-lo-sig-kelt die 

Scha-mott der; (e)s; nur Sg; 1 gespr pej: wertlose 
Dinge 2 südl © ® ~ Schamotte 


trennt), an def besin Banken Postämmiertrah!BähnVedaSchaimykle.diedrzinurasg; ein hartes Material, das 


höfen die Kunden bedient werden {der S. ist ge- 
1 schlossen, offen, (nicht) besetzt; am S. warten, 


hohe Temperaturen aushält u. aus dem man die 
Innenseite von Öfen macht 


Schampon 


Scham-pon dus: -s, -s = Shampoo A 

scham-po:nie-ren; schamponierte, hat schamponiert; 
F etw. s. etw. mit Schaum od. Schampoo behan- 
deln <e-n Teppich s.) 

Scham-pus der; -; nur Sg, gespr I Champagner, Sekt 

scham-rot Adj; rot vor Scham <ein Gesic (> 

Scham-rö-te die: die rote Farbe, die man im Gesicht 


bekommt, wenn man sich schämt <j-m steigt die S. ` 


ins Gesicht; j-m die S. ins Gesicht treiben) 


schand-bar Adj = schändlich <ein Benehmen, ein 


Verhalten) 

Schan-de die: -; nur Sg; etw., das c-n großen Verlust 
des Ansehens od. der Ehre (msi wegen unmorali- 
schen Verhaltens o. ä.) bringt <j-d /etw. bringt j-m 
S., bringt S. über j-n: etw. gereicht j-m zur S.; j-d 
macht j-m /etw. S:: j-d tut j-m S. an): Zu seiner S. 
muß gesagt werden, daß er sich nicht mal bei ihr 
entschuldigt hat | K-: Schand-, -tat || -K : Familien- 
į ID Es ist e-e S., daß/wiel + zu + Infinitiv 
gespr; cs ist schr schlimm, daß ...: Es ist e-e S., 
wieviel Essen bei uns verdirbt, während andere hun- 
gern!; mst Mach mir keine S.! gespr; benimm dich 
so, daß es e-n guten Eindruck macht! || NB: T 
Schmach 

schän-den; schändete, hat geschänder: F) 1 etw. s. 
etw., das (mst wegen scines religiösen Charakters) 
sehr respektiert wird, schmutzig machen od. bc- 
schädigen ~ entweihen <e-n Friedhof, ein Grab, 
e-e Kirche s.) 2 etw. s. geschr; (durch seine Aussa- 
gen o. ä.) bewirken, daß j-s Ruf o. ä. beeinträchtigt 


wird (j-s Ansehen, j-s Namen, j-s Ruf s.) 3 j-n s. > 


veraltend = vergewaltigen || hierzu Schän.der der; 
-s, -; Schän-dung die 

Schand-fleck der; etw., das das Aussehen von etw. 
stark beeinträchtigt: Das häßliche Hochhaus ist ein 
S. in der Altstadt 

schänd-lich Adj; 1 <e-e Lüge, e-e Tat; j-n s. behan- 
deln) schlecht u. böse > ehrenhaft 2 gespr; so, daß 
man sich darüber ärgert ~ unerhört: das schändli- 
che Ausmaß der Umweltverschmutzung || hierzu 
Schänd-lich.keit die; nur Sg 

Schand-mal das; geschr x Schandfleck 

Schand-tat die; e-e böse Tat (e-c S.begehen; j-m c-e 
S. zutrauen) || ID zu jeder S.l allen Schandtaten 

. bereit sein EN Lust haben, aktiv zu sein u. 
bei allem (bes bei Späßen) mitzumachen 

Schank- im Subst, nicht produktiv; in bezug auf das 
Ausschenken u. Verkaufen von Getränken in e-m 
Lokal; der Schankbetrieb, die Schankerlaubnis, 
die Schankkonzession, der Schanktisch 

Schan.ze die; -, -n; 1 Kurzw Î Sprungschanze || K-: 


cc Schanzen-, -rekord 2 veraliend, Mil; ein Wall aus 


Erde, mit dem man c-e militärische Anlage schützt 
<e-e S. errichten, stürmen) || > verschanzen 


Schar! die; -,-en;1e-eS.(+ Gen j von + Dat Pl)e-e 


Gruppe von Menschen od. Tieren: e-e S. Neugieri- 
"ger: E-e S. kleiner Kinder spielte im Hof; E-e große 
S. Tauben saß auf dem Platz | -K: Kinder-, Vogel-2 
Scharen von (Personen / Tieren) verwendet, um 
c-e große Zahl von Menschen od. Tieren zu be- 
zeichnen: Scharen von Gläubigen kommen zu Ostern 
nach Rom 3 in (hellen) Scharen in großer Zahl 
<Menschen, Tiere) || zu 2 u. 3 scha-ren-weise Adj; 
mst adv ; 
Schar? die; -, -en; Kurzw 7 Pflugschar 
Schä-re die; -, -n; c-e kleine, flache Insel (in Skandi- 
Eh 
aren; scharte, hat geschart; Vi) 1 <Personen) um 
sich r menere od. ge Menschen um an 
sammeln: Sie scharie die Kinder um sich; Fr) 2 J-d 
(Kollekt od Pl) schart sich um j-n l etw. AR ER 
Kinder scharten sich | Die Truppe scharte sich ums 
Feuer 
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scharf, schärfer, schärfst-; Adj; e 
ge, c-e Kralle, ein Messer, & RRA X, e-e Klin. 
mit solchen Spitzen od. Kanten, daß sie Sn Zahn) 
den od. stechen > stumpf: Er har ihe gut schnej- 
fen Kante geschnitten || K-: schart- kan CT Schar. 
gewürzt od. mit intensivem Geschma “Kg 2 stark 
Das Gulasch| der. Meerrettich|der Pany, "d: 
Pfeffer | der Senf ist sehr s.; Die Pepper rika | der 
Pizza waren mir zu s. 3 c-e Lauge SSi auf der 
Putzmittel) so, daß sie die Oberfläche mn, Cn 
Dinge angreifen = ätzend 4 x stechend banier 
<ein Geruch) 5 grell u. unangenchm <ein Li = 
durchdringend u. unangenchm <ein Pfi 7) 6 
genehm intensiv <ein Frost, cin Wind) 8 Aue 
c-c Nase) so, daß sie sehr genau wahrnehme ga 
daß man die Konturen schr gut erkennen kar Po 
klar, deutlich > verschwommen, unscharf (per x 
chen (= schr) s.; ein Bild, ein Foto, Umrisse: Et 
schen): Mit diesem Fotoapparat kann ich gestochen 
scharfe Bilder machen 10 stark ausgeprägt, mark 
<Gesichtszüge, ein Kinn, e-e Nase, ein Profil: ee, 
ist s. geschnitten) 11 = genau <eine Analyse ein 
Verstand; s. aufpassen, hinschen, nachdenken: j-n/ 
etw. s. anschen, beobachten, prüfen): Er hat e-n 
scharfen Blick j ein scharfes Auge für Fehler (= er- 
kennt Fehler ganz genau) 12 ~ hart, streng «> mild 
<e-e Kritik, ein Tadel, ein Urteil; j-n s. angreifen 
bewachen, kritisieren; s. durchgreifen, vorgehen) 
13 = heftig <c-e Auseinandersetzung, ein Kam 
ein Protest: j-m s. widersprechen) 14 schr schnell 
<ein Ritt, ein Tempo): in scharfen Galopp reiten 15 
abrupt u. stark (e-e Wendung, e-e Kurve; s. anfah- 
ren. bremsen}: s. in c-e Kurve fahren (= mit hohem 
Tempo) 16 mit großer Wucht u. hoher Geschwin- 
digka (geschossen, geworfen o.ä.) <ein Ball, ein 
Schuß, ein Wurf; s. schießen) 17 mst adv; sehr nahe, 
schr dicht <s. rechts fahren, s. an j-m /etw. vorbei- 
fahren; s. auf ein Auto auffahren) 18 (Hunde) so 
dressiert, daß sie auf Befehl angreifen u. beißen 19 
scharfe Sachen gespr; Getränke mit hohem Alko- 
holgehalt 20 ein scharfes S ~ B 21 ohne Steige- 
rung: (Munition) so, daß sie verletzen, töten od. 
zerstören kann 22 <ein Film, ein Buch) so, daß sie 
viel Sex enthalten 23 s. schießen mit scharfer (21) 
Munition schießen || K-: Schart-, -schießen 24 aul 
etw. (Akk) s. sein gespr; etw. unbedingt haben od. 
tun wollen: Er ist ganz s. auf Erdnüsse; Sie ist ganzs. 
darauf, dich endlich mal kennenzulernen 25 aut ns. 
sein ein sehr starkes (mst sexuelles) Verlangen n 
j-m haben: Ich glaube, er ist s. auf dich || zu 1-16 
Schär-te die; -; nur Sg BR 
Schart-blick der; nur Sg; die Fähigkeit, Zusammen- 
hänge, j-s Absichten o. ä. zu erkennen od. zu durch- 
schauen <(seinen) S. beweisen) $ 
schär-fen; schärfte, hät geschärft; W) 1 etw. s. W. 
scharf (1) machen = schleifen (e-e Axt, ein Messet 
5.): Die Katze schärfte ihre Krallen am Baum 2 sr 
schärft etw. etw. macht etw. genauer, leistung“ ; 
higer (etw. schärft j-s Bewußtsein, Verstand); H: 
etw. schärft sich etw. wird genauer, leistu d) 
ger > ctw. läßı nach (j-s Bewußtsein, j-s Verstanii 
scharf-ma-chen; machte scharf, hat scharfge a 
F gespr; 1 j-n s. ~ j-n aufhetzen 2 e-n Hund m B 
Hund so dressieren, daß er auf Befehl anga 
beißt 3 j-n s. bewirken, daß j-d Lust auf 
enter derm Henker 2 
arf-rich-ter der ~ Henker | SR aeg 
Scharf-schütze der; j-d, der (beim Schießen) in Za 
auch aus großer Entfernung trifft (Schar 
postieren) 


-Fähigkeit alles 

Scharf-sinn der; -(e)s: nur Sg; die Fähigkeit, 7 

von ee lager -Diela NidWichtige i Safer Ra N ca 
Id 


Merstand zu erkennen‘ 


beweisen; etw. mit 


sin-nig Adj; Scharf-sin-nig.kelt die; nur E o 


ar 


5 >, 
. beurteilen) || hierzu ST 
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scharf-zün-gig Adj; böse u. verletzend <e-e Bemer- 
kung, ein Kritiker) 

Schar-lach' der, das; -s; nur Sg; e-e leuchtende, helle 
rote Farbe || K-: scharlach-, -rot 

Schar-lach? der; -s; nur Sg; e-e ansteckende (Kin- 
der)Krankheit, bei der der Patient e-e rote Haut, 
hohes Fieber u. Kopf- u. Halsschmerzen bekommt 

Schar-la-tan der; -s, -e; pej; j-d, der behauptet, be- 
stimmte Fähigkeiten zu haben, die er in Wirklich- 
keit nicht hat % Schwindler: Dieser angebliche 
Wahrsager ist doch ein S.! 

Schar:nler [-'ni:g] das; -s, -e; das bewegliche Verbin- 
dungsteil zwischen Fen- 
ster/ Tür u. Rahmen od. 
zwischen Gefäß u. Dek- 
kel <die Scharniere 
quietschen; die Schar- 
niere ölen) ; 

Schär-pe_die, -, -n; ein 
breites Band aus Stoff. 
das man alsSchmuck um 
die Hüfte od. über Schul- 
ter u. Brust trägt: Sie trug ee S.. auf der „Miss 
Germany“ stand 

schar-ren:; scharrte, hat gescharrt; 1 ein Tier 
scharrt (irgendwo) ein Tier bewegt die Hufe, die 
Krallen o. ä. so auf dem Boden hin u. her, daß dabei 
kleine Löcher entstehen: Die Hühner scharren im 
Mist|im Stroh 2 ein Tier scharrt irgendwo ein 
Tier verursacht ein (kratzendes) Geräusch durch 
Scharren (1): Der Hund winselte u. scharrte an der 
Tür, um hinausgelassen zu werden; Fi] 3 ein Tier 
scharrt etw. ein Tier produziert etw. durch Schar- 
ren (1) <e-e Höhle, ein Loch in den Boden s.) 

Schar-te die; -, -n; e-e Stelle, an der ein Stück e-s 
glatten Randes fehlt: ein Messer mit vielen Scharten 
I ID e-e S. auswetzen e-n Fehler wiedergutma- 
chen || hierzu schar-tig Adj || NB: 1 Kerbe 

schar-wen:zeln; scharwenzelte, hat scharwenzelt; Fi) 
gespr pej; um j-n s. oft in der Nähe von j-m sein, um 
etw. von ihm zu erreichen 

Schasch-lik der, das; -s, -s; kleine Stücke Fleisch, die 
zusammen mit Zwiebeln, Paprika, Speck usw auf 
e-m Spieß gebraten od. gegrillt werden 

schas-sen; schaßte, hat geschaßt; j-n s. gespr = 
entlassen (1) | NB: mst im Passiv! 

Schat-ten der; -s, -; 1 nur Sg; ein Bereich, den das 
Licht (der Sonne) nicht erreicht u. der deswegen 
dunkel (u. kühl) ist (im S. liegen; etw. det S.): 
Mir ist es zu heiß in der prallen Sonne, ich setze mich 
Jetzt in den S.; Heute haben wir 35 Grad im S. || K-: 
schatten-, -spendend 2 die dunklere Fläche, die 
hinter e-r Person /Sache entsteht, wenn diese vom 
Licht beschienen werden: Er saß im S. des Baumes; 
Gegen Mittag werden die Schatten kürzer u. gegen 
Abend wieder länger 3 e-e Gestalt, die nur in ihren 
Konturen zu erkennen ist: Er sah nur e-n S. vorbei- 
huschen 4 ein dunkler Fleck, der irgendwo zu sehen 
ist: Auf dem Röntgenbild zeigten sich Schatten al 
seiner Lunge 5 geschr; etw. sehr Unerfreuliches od. 
Negatives (die Schatten der Vergangenheit; ein S. 
fällt auf j-s Glück, Leben, Liebe) | ID etw. wirft 
seine Schatten voraus ein wichtiges zukünftiges 
Ereignis o. ä. ist schon jetzt in einigen Anzeichen zu 
erkennen; mst Er I Sie ist nur noch ein S. seiner l 
ihrer selbst a) er / sie bringt bei weitem nicht mehr 
die Leistungen, die er/sie früher gebracht hat; b) 
er/sie sieht sehr schwach u. krank aus; j-m wie ein 
S. folgen j-m auf allen Wegen folgen; über seinen 
S. springen endlich den Mut haben, etw. zu tun, 
das einem nicht liegt o. ä.; nicht über seinen S. 


Scharnier 


schätzenlernen 


stellt j-n l etw. In den S. j-d macht od. kann etw. 
viel besser als j-d anderer, etw. ist viel besse A 
anderes || $ beschatten 5 raue 
Schat-ten-da-sein das; mst in ein'S. fristen I führen 


eim wenig beachtetes Leben führen, i i 
E Sehen ren, immer im Ab- 
atten-haft Adj; 1 mit undeutlichen Konturen x 
schemenhaft <e-e Gestalt, ein Umriß) 2 x unge- 
nau (e-e Eingerungeies Vorstellung, F 
Schąt-ten-ka-bl-nett ; Kollekt, Pol; ein Kabinett 
(1) aus Politikern der Opposition, die die entspre- 
chenden Ämter übernehmen würden, wenn ihre 
Partei die nächsten Wahlen gewinnen sollte 
Schatten-sel-te die; 1 die Seite (der Straße o. d.), die 
im Schatten liegt 2 mst Pl = Nachteile: Dieser Plan 
hat tatürlich auch seine Schattenseiten 3 die S. des 
Lebens die negative Seite des Lebens 
schat-lle-ren; schattierte, hat schaltiert; [Vi] etw. s. 
auf e-m Bild dunkle Flächen malen / zeichnen, da- 
mit es räumlich wirkt 
Schattie-rung die; -, -en; 1 nur Sg; das Schattieren 2 
=~ Nuance, Abstufung: Rot in allen Schattierungen 
schat-lg Adj; <ein Ort, ein Plätzchen) so, daß sie im 
Soau liegen od. viel Schatten bieten +» sonnig: s. 
u. 


Scha-tyl-le die; -, -n; ein fester kleiner Behälter, in 
dem man Schmuck od. Geld aufbewahrt || -K: 
Geld-, Schmuck- d 

Schatz der; -es, Schät-ze; 1 e-e groBe Menge an wert- 

, vollen Münzen, Schmuck o.ä. <e-n S. anhäufen, 


. hüten, suchen, finden): Die Piraten vergruben ihren 


S. auf e-r einsamen Insel | K-: Schatz-, -insel, 
-kammer, -kiste, -suche, -sucher || -K: Gold-, 
Piraten- 2 ein S. (an etw. (Dat)) e-e große Menge 
an wertvollen Dingen: Das Museum besitzt e-n gro- 
Ben S. an alten Gemälden; Der Antiquitätenhändler 
hat wahre Schätze in seinem Lager || -K: Bücher-, 
Kirchen-, Kunst-, Museums-3einS.anetw.(Dat 
Pl) ivon etw. (Pl) ~ Fülle (ein S. an/von Erfah- 
rungen, Erinnerungen) || -K: Erfahrungen Mär- 
chen-, Sagen- 4 etw. (Abstraktes), das sehr wichtig 
od. wertvoll ist: Gesundheit ist ein kostbarer S. 5 
gespr; verwendet als liebevolle Anrede für den Ehe- 
partner, die eigenen Kinder o.ä. = Liebling 6 
gespr; j-d, der sehr nett u. hilfsbereit ist: Du hast viel 
für mich getan — du bist ein (wahrer) S.! 
schätzen’; schätzte, hat geschil; 1 j-nletw. 
(auf etw. (Akk)) s. etw. Meßbares (z: B. j-s Alter, 
die Länge od. das Gewicht von etw.) nach eigerfer 
Meinung aufgrund äußerer Tatsachen ungefähr be- 
stimmen:<j-s Alter, die Dauer, das Gewicht, die 


Höhe, die Länge, den Preis usw von etw. S.): Er grom 


schätzte sie auf Mitte Zwanzig; Sie schätzte, daß die 
Sitzung noch zwei Stunden dauern würde 2 etw. (auf 
etw. (Akk)) s. (als Experte) feststellen, wieviel Geld 
etw. wert ist. od. wieviel etw. kosten darf ~ taxieren 
<ein Grundstück, ein Haus, e-n Unfallschaden s.): 
Der Händler schätzte das gebrauchte Auto (auf zwei- 
tausend Mark) || K-: Schätz-, -preis, -wert; Fui] 3 
mst $. (, daß ...) gespr ~ vermuten, annehmen: Ich 
schätze, daß er morgen kommt; „Meinst du, es reg- 
net morgen?“ - „Ich schätze, ja | Ich schätze schon“ || 
NB: mst in de ersten Person verwendet || zu 1 u. 2 
Schätzung die 

nat: schätzte, hat geschätzt; W1 [-nletw.s. 
j.n/etw. sehr gern haben ++ mißachten, gering- 
schätzen: Er mt gutes Essen; se BEE 

freundliches Wesen 2 etw. zu s. wissen den 

ee etw. Gutem erkennen: Ich weiß ihre Hif sehr 
zu s.; Ich weiß es zu s., daB Sie so freundlich zu 
meiner Familie waren; Vz) 3 sich glücklich s., (daB) 


>, ; ; ` ji „ı Jch schätze mich glück- 
Springen können Aur:so\handeln KOOERENIESV ed Pee Ps abschätzig 


em eigenen Charakter entspricht; In -s S. ste 
weniger beachtet werden als j-d anderer; j-d/ etw. 


D 


schätzen-ler-nen; lernte schätzen, hat schätzenge- 


S 


DER 


Schätzer 828 


lernt; Wo j-n I etw. s. mit der Zeit c-e gute Meinung 
von j-m j etw. bekommen i 
Schätzer der; -s. -; j-d, der beruflich den Wert von 
Dingen schätzt! (2) 
Schatz-grä-ber der; -s, -; j-d, der nach c-m Schatz (1) 
gräbt > Schatzsucher $ 
Schatz-mei-ster der: j-d, der das Geld c-s Vereins, c-r 
Partei o.ä. verwaltet 5 
schät-zungs-wei-se Adv; verwendet, um die Ein- 
schätzung des Sprechers (in bezug auf etw. Meßba- 
res) anzugeben = etwa, ungefähr; Wir werden in s. 
drei Stunden da sein ; 
Schau die; -, -en; 1 e-e Veranstaltung, auf der Tiere, 
Pflanzen od. Waren gezeigt werden ~ Ausstellung, 
Messe <e-e internationale, landwirtschaftliche S3 
etw. auf c-r S. ausstellen, vorführen, zeigen) || -K: 
Auto-, Garten-, Moden-, Tier-, Verkaufs- 2 nur 
Sg; e-e Veranstaltung, bes im Fernsehen od. Thea- 
ter, bei der Künstler auftreten x Show || K-: 
Schau-, -geschäft || -K: Bühnen-, Fernseh- 3 
gespr pej; Handlungen, mit denen.man versucht, die 
Aufmerksamkeit der Leute auf sich zu ziehen x 
Show (e-e große S. (um etw.) machen; etw. ist nur 
S.X: Ihre ganze Hochzeit war e-e große S.!4 etw. zur 
S. stellen etw. auf c-r Ausstellung od. S. (1) zeigen 
z etw. ausstellen 5 etw. steht zur S. etw. wird auf 
e-r Ausstellung gezeigt || ID etw. / sich zur S. stel- 
len pej; etw. /sich demonstrativ in den Vorder- 
grund stellen: Ær stellt sein Wissen gern zur S.; etw. 
zur S. tragen pej; c-e Meinung o.ä. demonstrativ 
zum Ausdruck bringen: Sie trägt ihre Abneigung 
gegen ihn offen zur S.; e-e (große) I seine S. abzie- 
hen; (einen) auf S. machen gespr, mst pej; sich in 
Szene zu setzen versuchen, die Aufmerksamkeit auf 
sich zu lenken versuchen; j-m die S. stehlen gespr; 
mehr Aufmerksamkeit erregen als j-d anderer, e-c 
bessere Leistung bringen als j-d anderer; j-d/ etw. 
ist e-e S. gespr; verwendet, um j-n / etw. positiv zu 
bewerten * j-d / etw. ist toll: Das Essen war e-e S.! || 
> schauen, Zurschaustellung 
-Schau-bild das; e-e Zeichnung, die e-e ziemlich kom- 
plizierte Sache deutlich u. einfach zeigt: ein S. des 
menschlichen Körpers, e-r geplanten Siedlung 
Schau-bu:de die; c-e Bude (1) auf dem Jahrmarkt, in 
der etw. gezeigt wird 
Schau.der der; -s, -; 1 ein starkes Gefühl der Angst 
od: des Ekels (j-d wird von e-m S. ergriffen, über- 
kommen) 2 ein kurzes Zittern des Körpers vor 
Kälte * Schauer (2) (j-n überläuft ein S.; Schauder 
laufen j-m den Rücken hinunter) 
schau-der-haft Adj; pej; sehr unangenehm ~ wider- 
— lich, grāßlich <ein Anblick, ein Geschmack, ein 
= Wetter) 
= schau-dern; schauderte, hat geschaudert; Wi) 1 (vor 
== Angst, Kälte o. @.) zittern: Allein der Gedanke ließ | 
machte sie s.; 2 j-n/j-m schaudert (es) j-d 
zittert vor Angst od. Ekel: Ihn schauderte beim An- 
blick des Toten 
schau-en; schaute, hat geschaut; Fi] 1 irgendwie s. 
e-n bestimmten Gesichtsausdruck haben (finster, 
freundlich, müde, spöttisch usw s.): Schau doch 
nicht so (böse), da kriegt man ja Angst! 2 irgendwo- 
ħin s. bes sudd® irgendwohin sehen (10): aus dem 
Fenster s.; j-m in die Augen s. 3 irgendwohin s. 
nachsehen, ob etw. irgendwo ist: „Ich kann meine 
Brille nicht finden“ — „Schau doch mal auf den 
Nachttisch | in die Schublade!“ 4 auf etw. (Akk) s. 
gespr; auf etw. besonders achten: Er schaut sehr auf 
Sauberkeit 5 nach etw. s. prüfen, ob etw. in e-m 
bestimmten Zustand ist = nachsehen (2): Schau 
mal, ob der Kuchen schon fertig ist! 6 nach j-mI 
etw. s. südl @; tetwr j ji 
Zeit) nach j-m / etw. sehen (11), sich um etw. küm- 
mern: Im Urlaub schaut unser Nachbar nach unseren 


b 
© Won Zit yafe Nidpek IPS sichohiite r Schaukel 


Blumen; Schaust du mal nach den g; 
noch etw. brauchen? 7 s. + Nagen Kinder N, oh siy 
bemühen, ctw. zu erreichen ~ zuschg Süd A, sich 
daß du auch pünktlich bist: Du mußı sein (3): Schau 
das schaffst; Schau mal, ob du das kan SIS., wic dy 
(mal) I schauen Sie (mal) + Neberoat 8 schay 
verwendet, um c-e Äußerung einzuleiter TUR 
man versucht, j-n von ctw. zu überzeu. tten, bei 
Schau (mal), das mußt du doch verstehe F hen; 
(mal), wenn das jeder machen würde ans Schau 
Chaos. Also sei vernünftig! || ID ‘Soha doch ein 
verwendet, um Überraschung auszudrüch schau! 
Schauer der; -s, -; ein kurzer (u. mst stark Si 
<örtliche, gewittrige, vereinzelte Schauen Re 
geraten; von e-m S. überrascht werden): pi FA S. 
mittag vereinzelt Schauer, ansonsten sonni ER 
ken | -K: Gewitter-, Hagel-, Regen-2 x Sch trok- 
2 I zu 1 schau-er-arig Adj ander 
chau-er-ge-schich-te die; e-e Geschi i 
etw. Negatives übertrieben (u. mst en da der 
aa EN Schauermärchen <Schauergeschich- 
schau'er-lich Adj ~ schaurig || hierzuS «er 
keit die; nur Sg el chawerlich- 
Schaufel die: -. -n: 1 cin Gerät, das aus e-m langen 
Stiel u. e-m breiten, dün- 
nen Stück Metall, Pla- 
stik o. ä. besteht u. dazu 
dient Brde Sand o.ä, 
ochzuheben u. zu bewe- 
gen: Er nahm die S. u. 
füllte den Sand in die 
Schubkarre || -K: Keh- 
richt-, Kohlen-, Müll-, 
Sand-, Schnee- | NB: f 
Spean 2 s; S. p Subst 
ie Menge, die auf e-e S. 
(1) paßt: e-e S. Sand aufs 
Feuer werfen, um es zulö 
schen 3 ein Teil e-s Gerä- 
rde si ces A an 
sieht || K-: Schau 
-bagger, -rad 4 das brei- 
te flache Ende am Ge- 
weih e-s Elches o. ä. 5 das 
breite, m er 
e-m Ruder od. 
schau-feln; schaufelte, hal 
geschaufelt, Vai) 1 (etw. irgendwohln) s. eiw. mit 
c-r Schaufel, in den hohlen Händen o. ä. irgendwo- 
hin bewegen: Er schaufelte die Erde in en 
Der Maulwurf schaufelte Erde aus seinem Loch; W 
etw. s. etw. durch Schaufeln (1) entstehen jisa 
<ein Grab, e-e Höhle, ein Loch s.) 3 Schnee s$. mi 
e-r Schaufel Schnee entfernen N cdn 
Schau-fen-ster das; das große Fenster, in dem e2 
Geschäft seine Waren zeigt (etw. im S. au ms 
etw. liegt, steht im S.X: Jch habe ein tolles Kle m 
gesehen || K-: Schaufenster., -auslage, bumm“, 
-dekoration, -puppe, -reklame 
Schau:ka-sten der; ein Kasten aus Glasan der War 
od. auf e-m Tisch, in dem etw. (bes in e-m siegen) 
o. ä.) gezeigt wird (etw. im S. aushängen, AN 
Schau-kel die; -, -n; 1 e-e Art Sitz (bes für an hin- 
der an Seilen od. Ketten hängt u. mit gn n der-2 = 
u. herschwingen kann || -K: Garten-, K 


Wi i l 
schaukelte, hat geschaukelt: ft ; 


Schaufel 


Spaten 


ppe 
schau-keln; 
etw. s. j-n / etw. hin- u. herschwingen espri 
den Armen, in der Wiege s.) zum ne 
isch ist, lösen od. 

das problematisch ist, lösen eg ine u: herbe 

unten 

t elpferd, auf de 


ee 


n, auf etw. nach oben u. nac 
Šmit der Schaukel, auf dem Schaukelp 


ee 


t 
i 
I 
N 


Schaukelstuhl, mit der Wippe s.) 4 etw. schaukelt 
etw. schwankt (1), etw. bewegt sich auf u. ab <ein 
Boot, ein Schiff}: Lampions schaukeln im Wind 


schaukeln 


ub- 


Schaurkel-pferd das; ein kleines Pferd aus Holz, auf 
dem Kinder schaukeln können 
Schau-kel-stuhl der; ein Stuhl, der unten gebogene 
Teile hat u. mit dem man schaukeln kann || t Abb. 
unter Stühle 
Schau-lau-fen das; c-e Vorführung für das Publikum 
beim Eiskunstlauf 
Schau-lu-sti-ge der / die; -n, -n; mst pej; j-d, der bei 
e-m Unfall, Brand o. ä. zuschen will: Die Schaulu- 
stigen behindern die Arbeit der Polizei am Unfallort 
i NB: ein Schaulustiger; der Schaulustige; den, dem, 
des Schaulustigen || hierzu Schau-lust die; nur Sg 
Schaum der; -(e)s, Schäume; mst Sg; e-e weiche u. 
leichte Masse aus vielen kleinen Luftblasen, die sich 
manchmal an der Oberfläche e-r Flüssigkeit bildet 
(Eiweiß zu S. schlagen): der S. des Bieres, der 
Wellen || K-: Schaum-, -bad, -bildung, -bläschen, 
-löffel; schaum-, -bedeckt || -K: Bier-, Eler-, 
Meer-, Seiten-, Wellen- || ID S. schlagen pej x 
prahlen 
schäu-men; schäumte, hat geschäumt; Fi] 1 etw. 
schäumt etw. entwickelt Schaum (das Bier, die 
Seife, der Sekt, das Wasser) 2 vor Wut s. ganz 
wütend sein || $ überschäumen ` 
Schaum-ge-bäck das ~ Baiser 
Schaum-gum-mi der; Gummi, der besonders weich 
ist (weil er viele Luftblasen enthält) u. der für Pol- 
ster o.ä. verwendet wird || K-: Schaumgummi-, 
-kissen, -matratze 
schau-mig Adj; 1 aus Schaum bestehend <e-e Mas- 
se): Butter u. Zucker | Eigelb | Eiweiß s. schlagen | 
rühren 2 mit Schaum: Das Meer | Das Wasser war s. 
Schaum-kro»ne die; e-e Schicht Schaum oben auf c-r. 
Flüssigkeit, bes auf Wellen 
Schaum-schlä-ger der; pej = Angeber 
Schaumstoff der; ein Kunststoff, der leicht u. porös 
ist, weil er viele Luftblasen enthält 
Schaum-wein der ~ Sekt 
Schau-platz der; der Ort, an dem etw. geschieht od. 
geschah: der S. e-s Verbrechens 
Schau-pro-zeß der; ein Öffentlicher Prozeß vor Ge- 
richt, der dazu dient, e-e bestimmte Wirkung (z. B. 
Abschreckung) bei der Bevölkerung zu erzielen 
schau:rig Adj; geschr; sehr unangene m x schauer- 
lich, gräßlich <ein Wetter, ein Anblick) 
Schau-splel das; 1 ein Stück mst aus mehreren Ak- 
ten, das man auf der Bühne spielt ~ Theaterstück || 
K-: Schauspiel-, -haus, -kunst, schule, -schü- 
ler, -unterricht 2ein beeindruckender Anblick, den 
ein Ereignis bietet <ein erhabenes, eindrucksvolles, 
fesselndes S.) | -K: Natur- ER h 
hau-sple-ler der; j-d, der (beruflich) in e-m Film, 
Theaterstück o. ä. Personen darstellt ~ Darsteller || 
-K: Film-, Volks- || ID ein guter I schlechter S. 


— 


I 
A 


PE 


scheiden 


Schau-stel-ler der; -s.-; j-d, der mit e-m Wohnwa 
von cinem Jahrmarkt zum anderen fährt, um dort 
etw. vorzuführen 

Schau-stück das; ein mst wertvoller Gegenstand, der 
(ine-r Vitrine, in e-m Schaukasten) gezeigt wird: die 
Schaustücke e-s Museums 

Schau-ta-fel die; e-¢ Tafel, auf der ctw. (als Informa- 
tion 0.@.) dargestellt ist: e-e S. mit den chemischen 
Elementen 

Scheck der; -s, -s; 1 ein Vordruck, mit dem der 
Inhaber e-s Bankkontos ohne Bargeld etw. bezah- 
len kann. Das Geld wird dann von seinem Konto 
abgezogen. Er kann e-n S. bei c-r Bank auch gegen 
Bargeld einlösen Cein ungedeckter S.; c-n S. ausstel- 
len, ausfüllen; einlösen; J-m e-n S. ausschreiben): 
Zahlen Sie bar od mit S.?; Er gab mir e-n S. über 
hundert Mark || K-: Scheck-, -betrüger, -fäl- 
schung, -heft, -verkehr || -K: Blanko-, Post-2 x 
Gutschein || -K: Bilder-, Urlaubs- 

scheckig (k-k) Adj; mit weißen u. braunen od. mit 
wapen x schwarzen Flecken auf dem Fell <Pferde, 

nder 

Scheck-kar-te die; e-e Karte, die der Inhaber e-s 
Bankkontos bekommt u. die garantiert, daß die 
Bank seine Schecks bis zu e-r bestimmten Summe 
deckt (6) ` 

scheel Adj; neidisch od. mißtrauisch <ein Blick, jn 
s. ansehen) 

Schẹt-fel der; -s, -; hist; e-e Einheit, mit der man e-e 
Getreidemenge mißt 

schef-feln; scheffelte, hat gescheffelt; Fi) etw. s. 
gespr, oft pej; viel Geld verdienen (Geld, Millionen, 
ein Vermögen s.) 

Schel.be die; -, -n; 1 ein flacher, runder Gegenstand: 
E-e Schallplatte ist e-e schwarze S.; Früher dachte 
man, die Erde sei e-e S. || K-: Schelben-,-schleßen 
I -K: Dreh-, Schieß-, Töpfer-, Wähl-, Ziel- 2 ein 
flaches Stück Glas als Teil e-s Fensters o.ä. (c-e 
blanke, zerbrochene, zerkratzte S.; die Scheiben 
putzen) || -K: Butzen-, Fenster-, Glas-, Heck-, 
Milchglas-, Schaufenster-, Windschutz- 3 ein mst 
dünnes, flaches (u. rundes) Stück, das von e-m Le- - 
bensmittel abgeschnitten ist <Brot, Eier, Wurst, 
Zitronen in Scheiben schneiden): Er schnitt sich e-e 
dicke Scheibe Käse ab || Abb. unter Stück || -K: 
Brot-, Wurst-, Zitronen- usw 4 gespr ~ Schallplat- 
te || ID sich (Dat) von j-m e-e S. abschneiden 
können gespr; j-n als Vorbild nehmen können || zu 
1 schel-ben-för-mig Adj; zu 3 schel-ben-welse 
Adj; nıst adv 

Schel-ben-ho-nig! Interjektion; euph; verwendet, um 
seine Wut auszudrücken p 


Schel'ben-klei-ster! /nterjektion; hum = Scheiben- ES | 


honig 


der Wasser auf die Windschutzscheibe des Autos 
spritzt 

Schel-ben-wi-scher der; -s, -; cin Stab aus Metall u. 
Gummi, der sich bei Regen über die Windschutz- 
scheibe e-s Autos hin- u. herbewegt u. das (Re- 


Schel-beniwasch-an-la-ge die; der Teil des Autos, s 


gen)Wasser zur Seite schiebt || Abb. unter Auto 


Schelch der; -(e)s, -s/-e; der Titel e-s arabischen 
Herrschers 3 Sg 
Schelch-tum das: -s, Scheich IRRE: ein Gebiet, das 

1 Scheich als Herrscher hat 
Scheirde die; -, -n; 1% Vagina i| K-: Scheiden-, 
eingang, -entzündung, -krampf, -öffnung 2 c-c 


schmale Hülle für ein Messer od. Schwert <etw. aus 


der S. ziehen, in die S. stecken) 
reisen; schied, hat | ist geschieden; [Pr] (hat) 1 mst 
sie'werdenlihre Ehe wird geschieden ihre Ehe 


im >. GA n 
Y ne nA se he ni 
ee ia EEE >, 


i e t us z = il aufgelöst: Zhre Ehe l 
‚sein seine Gefühle gut / nicht gut verstellen können, , wird durch ereheen Sie lassen 
na Seen aans x h'e Nil hd s.2mstjdistgeschle- 


Scheideweg 


den j-s Ehe ist durch ein Gerichtsurteil aufgelöst: 

Sind 'Sie ledig, verheiratet, verwitwet od. geschieden? 
3 (Personen / Dinge) (voneinander) s.; etw. von 
etw. s. geschr; mehrere Personen od. Dinge vonein- 
ander trennen || K-: Scheide-, -linie, -wand 4 etw. 
von etw. s. (können); (Dinge) s. können geschr; 
mehrere Dinge voneinander unterscheiden können: 
Gut u. | von Böse s. können; [F] (ist) 5 aus etw. s. 
geschr; e-e Funktion, e-e Tätigkeit endgültig aufge- 
ben <aus dem Amt, dem Berufsleben s.) 6 j-d 
scheidet von j-m; (Personen) scheiden (vonein- 
ander) zwei od. mehrere Personen gehen auseinan- 
der: Sie schieden als Freunde || ID die I ihre Geister 
scheiden sich (an I in etw. (Dat)) die Leute haben 
über etw. e-e ganz verschiedene Meinung; aus dem 
Leben s. euph ~ sterben { 

Schei-de-weg der; nur in am S. stehen vor e-r wich- 
tigen Entscheidung stehen (die Auswirkungen auf 
das zukünftige Leben haben wird) 

Schel-dung die; -, -en; 1 die Auflösung e-r Ehe durch 
ein Gericht (die S. beantragen, aussprechen) || K-: 
Scheidungs-, -anwalt, -grund, -klage, -prozeß, 
-urteil || -K.: Ehe- 2 in S. leben (nachdem die S. (1) 
beantragt wurde) getrennt vom Ehepartner leben, 
bevor das Gericht die Ehe auflöst 3 die S. einrei- 
chen e-e S. (1) bei Gericht beantragen 

Schein! der; -(e)s; nur Sg; 1 das Licht, das von e-r 
Lampe o.ä. verbreitet wird: Der Garten war vom 
matten S. des Mondes erleuchtet; Er saß im S. der 
Lampe u. las || -K: Fackel-, Feuer-, Kerzen-, Lam- 
pen-, Licht-, Mond-, Sonnen- 2 % Schimmer, 
Glanz: der helle S. ihrer Augen 

Schein? der; -s; nur Sg; 1 etw., das nicht so ist, wie 
es aussieht: /hre Freundlichkeit war nur S., in Wirk- 
lichkeit wollten sie uns nur ausnutzen 2 der äuße- 
re Eindruck (der S. spricht für/gegen j-n /etw.; 
den (äußeren) S. wahren, aufrechterhalten) 3 
zum S. um j-n zu täuschen: Sie ist zum S. wegge- 
gangen u. hat ihn dann heimlich beobachtet 4 der 
S. trūgt die Realität ist anders als der äußere Ein- 


ruc! 

Schein? der; -(e)s, -e; 1 e-e offizielle Bescheinigung 
(die etw. bestätigt od. die zu etw. berechtigt) || -K: 
Angel-, Erlaubnis-, Entlassungs-, Fahr-, Füh- 
rer-, Garantie-, Gepäck-, Impf-, Jagd-, Kran- 
ken-, Liefer-, Lotto-, Pland-, Passier-, Schuld-, 
Toten-, Überweisungs-, Waffen-, Wett- 2 ein 
(kleiner I großer) S. ein Geldschein (mit niedri- 
gem/hohem Wert) ~ Banknote (e-n großen S. 
wechseln): Die Entführer forderten e-e Million 
Mark in kleinen Scheinen || -K: Zehnmark-, Zwan- 
zigmark-, Fünfzigmark-; Zwanzigschilling-, 
Hundertfranken- usw || NB: | Münze 
1 scheln-, Schein- im Adj od Subst, begrenzt produktiv, 

= oft'pej; drückt aus, daß das im zweiten Wortteil 

annte.nur scheinbar, aber nicht in Wirklichkeit 
zutrifft; der Scheinangrifi, das Scheinargument, 
die Scheinfirma, das Scheingeschäft, scheinli- 
beral, die Scheinlösung, das Scheinproblem, die 
Scheinschwangerschaft, scheintot, der Schein- 
tod, der / die Scheintote, der Scheinvertrag, der 
Scheinwiderstand 

Schein-asy-lant der; pej; j-d, der für sich in Anspruch 
nimmt, politischer Flüchtling zu sein (u. deswegen 
Asyl beantragi), obwohl das nicht zutrifft 

schein-bar Adj; nur dem äußeren Eindruck nach, 
aber nicht in Wirklichkeit (ein Gegensatz, ein Wi- 
derspruch): Er nahm die Botschaft s. gelassen hin, 
aber innerlich war er sehr erregt | NB: Er hat nur 
scheinbar seine Meinung geändert bedeutet, daß er 
nur so tat, als hätteer seine Meinung geändert (aber 
diesin Wirklichkeit nicht getan hat: 
nend seine eliane geändert bedeutet, daß es so 
aussieht, als ob er seine Meinung geändert habe. In 


( 
cheiza N 
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der gesprochenen Sprache we: 
anscheinend oft synonym lee Scheinbar y, 
schei-nen'; schien, hat geschienen; 3]1 et 
etw. verbreitet Licht u. ist am Himm Ts Scheint 
<der Mond, die Sonne) 2 etw. scheint zu x 
hin etw. sendet Lichtstrahlen in e-e Richeedwo- 


Some, sehic. mir ins Gesicht tung: Die 
schei.nen?; schien, hat geschienen: 
(j-m) + Adj; etw. scheint Um) a etw. Scheint 


etw. macht (auf j-n) c-n bestim ZU + Infinitiv 
Lage scheint sich Zuzuspitzen: Senn rück: Die 
schien (mir) recht unglaubwürdig 2 ids pahing 
Adj (+ zu + Infinitiv); j-d scheint + Saon + 
Ar Infinitiv j-d vermittelt den Eindruck d nie zu 
ist, wie im Adj. od. im Subst. beschri be 
scheint sehr glücklich (zu sein); Sie schei E 
Fachmann zu sein 3 wie es scheint x anchas EN 
4 msi es scheint mir (usw), daß .. lala aad; 
ich (usw) habe den Eindruck, daß ...: Es scheinen 
als ob ich schon mal hier gewesen wäre gt 
schein-hel-lig Adj; gespr pej; so daB der Betreffende 
dabei den Eindruck erweckt, er habe positive Fi 
genschaften (wie z. B. Unschuld, Freundlichkeit 
Ehrlichkeit) = heuchlerisch <ein Blick, ein Gr 
Bet s.tun c so tun, als wäre man ganz 
unschuldig); j-n s. ansehen hierzu 

Ligian de: hi Sg A Scheinhel 

ein:wer-fer der; -s, -; e-e sehr helle Lampe, di 
bestimmten Teil der Umgebung beleet IDE 
Bühne wird von Scheinwerfern angestrahlt; Der rech- 
te S. an deinem Auto ist kaputt || | Abb. unter Auto | 
-K: Auto-, Nebel-, Such- 

Schein-wer-ferllicht das; das Licht e-s Scheinwerfers 
I ID im S. (der Öffentlichkeit) stehen im Mittel- 
punkt des öffentlichen Interesses stehen x im 
Rampenlicht stehen 

Schelß der; ohne Genitiv; nur Sg, gespr! pej; etw., 
worüber man sich ärgert od. das man für völlig 
unwichtig hält ~ Blödsinn 

schelß- im Adj, begrenzt produktiv, gespr! pej; 1 ver- 
wendet, um ein Adjektiv zu verstärken; schelß- 
frech, scheißkalt 2 verwendet, um auszudrü 
daß man etw. als übertrieben empfindet; schel- 
freundlich (= zu freundlich), schelßnormal 

Scheiß- im Subst, sehr produktiv, gespr! nee 
det, um auszudrücken, daß man sich über j-n / etw. 
sehr ärgert od. etw. sehr schlecht findet; das 
Scheißbuch, das Scheißding, der Scheißfllm, der 
Scheißjob, der Scheißkerl, das ScheißBwetter 

Schelß-dreck der; vulg, pej; verwendet als Vi 
kung von Dreck (2): Das geht dich e-n S. an (= das 
ist nicht deine Sache, halt dich da raus)! } 

Schel-Be die; -; nur Sg; 1 vulg = Kot 2 gespr! Pe: 
etw., worüber man sich ärgert = Mist (2) © N 
(= etw. Dummes machen); etw. ist große S. 


. ake 
S.I gespr! verwendet, um seinen Arger auszudrük: 
ken: (So e-e) S. — ich hab den Zug verpaßt! | ID m 


steht die a Bis mum Hals vulg; j-d ist in €T 
unangenehmen Situation 2 i 
m Ad: gespr! völlig egal, ganz gleichgültig 
etw. ist j-m S. 
schel-Ben; schip, hat geschissen; vulg; IM] 1 den al 
entleeren (vor Angst in die Hosen s.) 2 at's 
etw. s. j-n/etw. nicht für wichti halten N daran, 
Dem werde ich (et)was s.l ich denke nl 
seinen Wunsch zu erfüllen ipj: x 
Schel-Ber der; -s, -; eln (kleiner) $. vulg PET eh 


det, um j-n zu bezeichnen, den man x 
tig hält x 

Schel-ße-rel die; -; nur Sg; vulg = Durchfall <(die) 
Sehelthaundas jete, Klo, si 
uD 2% Sa © er; cin St! 7 


Scheit das; s jei 
a ee a hn Öfen verbrennt (ein paar Seh 


d 
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auflegen, nachlegen) || K-: Schelt-, -holz || -K: 
Holz- 

Scheitel der; -s, -; 1 c-e Art Linie auf dem Kopf, die 
dadurch entsteht, daß man an dieser Stelle die Haa- 
re nach links u. nach rechts kämmt <e-n S. ziehen; 
den S. rechts, links, in der Mitte tragen) || -K: 
Mittel-, Seiten- 2 der (höchste) Punkt c-s Bogens, 
e-r Kurve od. e-s Winkels (der S. e-r Flugbahn, e-s 
Gewölbes) || 1 Abb. unter Winkel || ID vom S. bis 
zur Sohle vollig = von Kopf bis Fuß, ganz u. gar: 
Er ist ein Gentleman vom S.+bis zur Sohle || zu 1 
schel-teln (hat) Vt 

Schel-ter-hau-fen der; hist; cin Holzhaufen, auf dem 
man Menschen, die zum Tode verurteilt wurden, 
öffentlich verbrannte <e-n S. errichten; Hexen, 
Ketzer auf dem S. verbrennen; auf dem S. ster- 
ben) 

schektern; scheiterte, ist gescheitert; W) 1 (mit etw.) 
(an j-m I etw.) s. (aus c-m bestimmten Grund) ein 
Ziel nicht erreichen +> Erfolg haben (mit e-m Plan, 
e-m Projekt, e-m Vorhaben s.): Sie wollten ein neu- 
es Kraftwerk bauen, sind aber mit ihren Plänen am 
Widerstand der Bevölkerung gescheitert 2 etw. 
scheitert (an j-m I etw.) ctw. mißlingt, etw. wird 
kein Erfolg: Jhr Plan, ein eigenes Geschäft zu kau- 
fen, ist an der Finanzierung gescheitert; Ihre Ehe ist 
schon nach kurzer Zeit gescheitert || ID etw. ist zum 
Scheitern verurteilt ctw. kann keinen Erfolg ha- 
ben (von Anfang an, von vornherein zum Scheitern 
verurteilt sein) 

Schel-le! die; -, -n; 1 e-e kleine Glocke in der Form 
c-r Kugel: ein Pferdeschlitten mit Schellen 2 ohne 
Artikel, nur Pl; e-e Spielfarbe im deutschen Karten- 
spiel, die als Symbol Schellen! (1) hat od. e-e Karte 
dieser Farbe || ? Abb. unter Spielkarten || NB: Î 
Herz (6,7) 3 südd = Klingel 

Schel-le? die; -, -n; c-e Art runde Klammer, die man 
um ein Rohr legt, um es irgendwo zu befestigen 

schel-len; schellte, hat geschellt; Fi) südd ® 1 x 
läuten (die Klingel schellt; an der Tür s. X; Vimp] 2 es 
schellt j-d läutet (an der Tür) 

Schell-fisch der; ein Fisch, der in kalten Meeren lebt 
u. viel gegessen wird 

Schelm der; -(e)s, -e; 1 veraltet; j-d, der gern Streiche 
spielt u. Witze macht || K-: Schelmen-, -roman, 
-streich 2 ein Kind (bes ein Junge). das gern Späße 
macht 3 ® x Dieb || zu 1 u. 2 schel-misch Adj 

Schel-te die; -; nur Sg; e-e Äußerung, mit der man 
j-m deutlich sagt, daB-man sich über ihn ärgert = 
Tadel <S. bekommen) 

schel-ten; schilt, schalt, hat gescholten; geschr; Wai) 1 
(j-n) s. j-m deutlich sagen, daß man sich über ihn 
Pen * schimpfen, tadeln +> loben; [F] 2 j-n etw. 
(Akk) s. veraltend; j-n als etw. Negatives bezeich- 
nen: j-n e-n Dummikopf s. A 

Sche-ma das; -s, -ta / -s od Schemen; 1 c-e Zeich- 
nung, in der die wichtigsten Merkmale c-r Sache 
dargestellt sind: das S. e-r Konstruktion, e-r elektri- 
schen Schaltung || -K: Ablauf-, Schalt-, Schal- 
tungs-2 oft pej; e-e Vorstellung, die man davon hat, 
wie etw. geschehen soll u. nach der man immer 
wieder handelt = Konzept <ein festes, starres S.; 
etw. läuft nach e-m S. ab; nach e-m bestimmten S. 
arbeiten, vorgehen) || -K: Denk-, Handlungs- || ID 
J-dietw. paßt nicht ins | paßt in kein S.; j-d | etw. 
läßt sich In kein S. pressen j-d/ciw. ist ganz 
eigenartig, anders als normal; nach Schema F 
(email espr pej; ohne die besonderen Merkma- 
le u. Verhältnisse des jeweiligen Einzelfalls zu be- 
rücksichtigen || hierzu sche-ma-t.sle-ren (hat) Vi; 
Sche-ma-tis-mus der; -, Sche-martis:men 


Sch el 8 >: ® 
ae A nd SI SY 


<e-e Abbildung, c-e Darstellung) 2 mst pej; nach 


E 


Schere 


e-m Schema (2), ohne Überlegung x i 
<e-e Arbeit, ee Tätigkeit) pung y echan 

Sche-mel der; -s, -; 1 ein niedriger Stuhl ohne Lehne 
~% Hocker || T Abb. unter Hocker || -K: Küchen-, 
Melk-, Schuster- 2 cin schr niedriger S. (1), auf den 
man m Sitzen die Füße legen kann ~ Fußbank I 
- X uj- 

Sche-men! PI; t Schema 

Sche-men? die; PI; die Umrisse, Konturen c-r Person 
od. Sache ~ Schatten (3): Im Nebel waren die Bäu- 
me nur als Schemen zu erkennen || NB: 1 Schema || 
hierzu schg-men-haft Adj , 

Schen-ke die; -, -n; ein mst kleines, einfaches Lokal 


LES 


in dem man Getränke bekommt || -K: Bauern-, 


Dorft-, Wald- 

Schenkel der; -s, -; 1 der Teil des Beines zwischen 
Hüfte u. Knie ~ Oberschenkel (die Schenkel sprei- 
zen): sich vor Lachen auf die Schenkel schlagen) | 
K-: Schenkel-, -bruch, -knochen 2 das gebratene 
od. gekochte Bein e-s Tieres || -K: Enten-, Frosch-, 
Gänse-, Hühner- 3 Math; eine der beiden Linien, 
die c-n Winkel bilden || T Abb. unter geometrische 
Figuren u. unter Winkel 

schen-ken; schenkte, hat geschenkt; 9] 1 (j-m) etw. 
s. (als Zeichen der ADErRERNUNGN reundschaft od. 
Liebe) j-m etw. geben, das er behalten kann = j-m 


. etw. zum Geschenk machen <j-m etw. als / zum An- 


denken, zum Geburtstag, zu Weihnachten s.): Zr 
schenkte ihr zum Abschied e-e Kette; Er bekam zu 
Weihnachten ein Fahrrad geschenkt 2 etw. schenkt 
j-m etw. etw. bewirkt, daß j-d etw. sehr Positives 
bekommt <j-m neue Kraft, neuen Lebensmut s.) 3 
sich (Dat) etw. s. gespr; etw., was einem Mühe 
macht, nicht tun:' Diese Arbeit kannst du dir schen- 
ken, ich mache sie schon 4 e-m Kind das Leben s. 
ein Kind zur Welt bringen 5 j-m/etw. etw. s$. 
geschr; verwendet zusammen mit e-m Substantiv, 
um ein Verb zu umschreiben; j-m l etw. seine Auf- 
merksamkeit s. ~ j-n/etw. beachten; j-mletw. 
Beachtung s. < j-n / etw. beachten; jJ-m / e-m Tier 
die Freiheit s. ~ j-n | ein Tier freilassen; j-m etw. 
Gehör s. x j-m / etw. zuhören; j-m/ etw. Glauben 
s. x j-m/etw. glauben; j-m sein Vertrauen s. ~ 
j-m vertrauen || ID Geschenkt! gespr; das ist nicht 
nötig od. wichtig ~ Vergißes!, Laß nur!; etw. nicht 
(einmal) geschenkt haben wollen gespr; ctw. 
nicht haben wollen, weil es einem überhaupt-nicht 
gefällt; etw. ist (halb I fast) geschenkt gespr; etw. 
ist schr billig; nichts geschenkt bekommen hart 
arbeiten müssen | > Geschenk, beschenken 

Schen-kung die; -, -en; Jur; Geld od.etw. Wertvolles, 
das j-d e-m anderen (als Eigentum) gibt <e-¢ S. 
machen) || K-: Schenkungs-, -steuer, -urkunde 

schep-pern; schepperte, hat gescheppert; gespr, WA 
etw. scheppert ctw. macht das Geräusch, das ent- 
steht, wenn Dinge aus Metall zu Boden fallen ~ 
etw. ‘klappert, klirrt (Büchsen, Eimer, Milchkan- 
nen); 2esscheppert gespr; es gibt e-n Unfall, 
Autos stoßen zusammen _ 

Scher-be die; -, -n; 1 ein Stück c-s gebrochenen Ge- 


genstandes aus Glas od. Porzellan: Er hat sichan e-r 


S. geschnitten || 1 Abb. unter Stück I K-: Scher- 
ben-, -haufen || -K: Flaschen-, Glas-, Ton- 2 etw. 
geht in Scherben ~ etw. zerbricht <ein Fenster, 
ein Glas, cin Spiegel, e-e Vase usw‘) || ID Scherben 
bringen Glück verwendet als formelhafte Rede- 
wendung, wenn man etw. aus Glas o. d. zerbricht 
Sche-re die, -, -n; 1 ein Gerät, mit dem man bes 
Papier od. Stoff schneidet. Es besteht aus zwei 


scharfen, flachen Metallstücken, dieaneinem Ende 


-e-n Griff (mst mit e-m Loch füre-n Finger) habenu. ° 


lie beweglich in der Form e-s X miteinander ver- 
hta aind kleschakte, spitze; atumpfe S.s e 
schleifen) || T Abb. unter nähen || -K: Blumen- 


tze;stumpfeS.;eeS. 


scheren 


Draht-, Garten-, Geflügel-, Haut-, Nagel-, Pa- 
pier- 2 der Teil des Körpers, mit dem ein Krebs, 
Skorpion o.ä. Dinge greifen kann: die kräftigen 
Scheren des Hummers 3 die S. (zwischen etw. 
(Dat) u. etw. (Dar)) der Abstand zwischen zwei 
verschiedenen Dingen {die S. zwischen Preisen u. 
Löhnen, Kosten u. Erträgen, Einnahmen u. Ausga- 
ben) || -K: Preis-, Lohn- || ID etw. fällt der S. zum 
Opfer etw. wird aus e-m geschriebenen Text gestri- 
.chen 
sche-ren'; schor, hat geschoren; Fi) 1 j-n lein Tier! 
etw. s. die Haare sehr kurz schneiden (j-s Kopf, j-s 
Haare, e-n Pudel, ein Schaf s.) 2 etw. s. etw. durch 
Schneiden kürzer machen u. in e-e bestimmte Form 
bringen <e-e Hecke, Sträucher s.) || > Schur 
sche-ren?; scherte, hat geschert; Fi) gespr; 1 etw. 
schert j-n etw. ist so, daß es j-d beachtet = etw. 
kümmert j-n + etw. ist j-m gleichgültig: Es scherte 
sie nicht, daß das Essen kalt war; Was schert mich 
das?,W2 sich um j-n I etw. s. j-n / etw. beachten ~ 
sich um j-n/etw. kümmern: Sie scherte sich nicht 
um das Verbot || NB zu 1 u. 2: mst verneint od. in e-r 
Frage || ID Scher dich nach Hause! gespr! geh 
nach Hause!; Scher dich zum Teufell gespr! ver- 
wendet, um j-m auf unhöfliche Weise zu sagen, daß 
man ihn nicht mehr sehen will 
Sche-ren:schlei-fer der; -s, -; j-d, der beruflich Mes- 
ser u. Scheren scharf macht (schleift) 
Sche-ren»schnitt der; e-e Figur o.ä., die aus e-m 
Blatt Papier ausgeschnitten wurde ii 
Scherrerrei die; -, -en; mst Pl, gespr; Mühe u. Arger 
æ Unannehmlichkeit <j-m Scherereien machen, er- 
sparen; Scherereien mit j-m/etw. haben) 
Scherf-lein das; mst in ein I sein S. (zu etw.) beitra- 
gen I beisteuern e-n (kleinen) mst finanziellen Bei- 
trag zu etw. geben 
Scher-ge der; -n, -n; geschr pej; j-d, der im Auftrag 
e-r Regierung o. ä. Gewalt ausübt: die Schergen des 
Jaschistischen Regimes || NB: der Scherge; den, dem, 
des Schergen 
Scherz der; -es, -e; 1 etw., das man sagt od. tut, um 
j-n zum Lachen zu bringen > Spaß, Witz <ein 
gelungener, harmloser.S.; e-n S. machen; seine 
Scherze über j-n / etw. machen, mit j-m treiben; sich 
(Dat) e-n S. mit j-m erlauben; etw. aus /im / zum S. 
sagen, tun) || K-: Scherz-, -artikel, -frage || -K: 
April-2 ein schlechter S. etw. Unangenehmes, das 
j.d j-m antut 3 (ganz) ohne S. verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. wahr ist (obwohl es un- 
wahrscheinlich klingt) x im Ernst 4 S. beiseite 
verwendet, um auszudrücken, daß man nach eini- 
gen scherzhaften Bemerkungen jetzt etw. Ernstes 
sagen will || ID Mach keinen S.I keine Scherze! 
gespr, verwendet, um seine Verwunderung über 
etw. auszudrücken, das j-d gerade gesagt hat; mst ... 
u. all solche I ähnliche Scherze gespr; ... u. noch 
mehr solche unwichtigen /lächerlichen Dinge 
Scherz-bold der; -(e)s, -e; gespr; j-d, der oft Scherze 
macht x Witzbold 
scher-zen, scherzte, hat gescherzt; Vi) geschr; 1 (über 
Fn! etw.) s. e-n Scherz, Scherze machen ~ spaßen, 
witzeln 2 mit j-m s. ~ mit j-mschäkern, flirten | ID 
Sie belieben zu s.! hum; das kann nicht ernst 
Pro sein; mit etw. ist nicht zu s. man muß etw. 
z. B. e-e Krankheit) ernst nehmen, damit vorsich- 
tig sein 
‚scherz-haft Adj; <e-e Frage, e-e Übertreibung) als 
erz gemeint, nicht (ganz) ernst gemeint +> ernst- 
u ern hat g ken die; nur:Sg 
4 «ke r; gespr; (bes von Jugendlichen ver- 
wendet) = Scherzbold £ d 
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macht die Pferde s. 2 mst a J 
{ 2 s. st aus Uns 

zurückhaltend =% schüchtern DE 

sein, wirken) 3 <ein Blick, ein Lächeln) B 


die ängstliche Zurückhaltu 0. dag 


gen ng des Betreffen sie 


gung gegen ctw, l 


scheu-chen; scheuchte, hat gescheucht: 
(irgendwohin) s. mit EA Rufen 99 Tein Tier 
Bewegungen e-m Tier angst machen “(dami gen 
flieht) ~ (ver)treiben: Wespen vom Kuchen s. 2 S 
s. j-m befehlen, etw. sehr schnell zu tun x he In 

scheuen; scheute, hat gescheut; [9] 1 etw. s a 
chen, etw. zu vermeiden (Auseinandersetzunse 
Kämpfe s.; keine Arbeit, keine Mühen, keine Ko. 
sten s.): Sie hat den weiten Weg nicht gescheut 3 
ihn zu besuchen; Fi] 2 <mst ein Pferd) scheut {vor 
etw. (Dat)) ein Pferd erschrickt u. versucht zu flie- 
hen: Das Pferd scheute vor dem Hindernis; E3 sich 
(vor etw. (Dat)) s. ctw. nicht tun, weil man Beden- 
ken hat: Sie scheute sich (davor), ihn zu verraten 

scheu-ern; scheuerte, hat gescheuert; Vi) 1 etw. s. 
ctw. durch kräftiges Reiben (mit Lappen, Wasser u. 
Putzmittel) sauber machen = schrubben, putzen 
<das Bad, den Fußboden, e-n Kochtopf, e-e Pfanne 
s.) || K-: Scheuer-, -Jappen, -mittel, -sand, -tuch 
2 etw. scheuert j-n wund; etw. scheuert j-m etw. 
wund etw. reibt so, daß dadurch etw. beschädi 
od. j-d verletzt wird: Die Schuhe haben mir de 
Fersen wund gescheuert 3 sich (Dat) etw. s. sich an 
e-m Körperteil verletzen, weil dort etw. Rauhes 
o.ä. reibt: sich die Knie wund s. || ID J-m eine s. 
gespr; j-m e-e Ohrfeige geben œ% j-m eine kleben; 
eine gescheuert bekommen I kriegen gespr; c£ 
Ohrfeige bekommen 

Scheu:klap-pe die; mst Pl; mst in Scheuklappen 
(vor den Augen) haben die Wirklichkeit nicht 
schen wollen od. können z 

Scheune die; -, -n; ein Gebäude, in dem ein Bauer 
bes Heu u. Stroh aufbewahrt || K-: Scheunen-, -tor 

Scheu-nen-dre-scher der; mst in essen | reinhauen 
wie ein S. gespr; sehr viel essen _ 

Scheu-sal das; -s, -e; pej; 1 ein gemeiner od. brutaler 
Mensch 2 ein häßliches u. gefährliches Tier ~ Un- 
geheuer s az 

scheuß-lich Adj; 1 sehr häßlich ~ abscheulich hr 
Anblick; s. aussehen) 2 unangenehm ee 
<ein Geschmack, ein Lärm, ein Wetter; etw. nerts 
schmeckt s.; s. kalt, heiß, laut) 3 mit großer mn en 
tät = abscheulich (ein Verbrechen) I %e 

a die 
chi T Ski ; 

Schicht die; -, -en; 1 e-e Masse (mst e-e Substanz) H 
e-r relativ flachen u. breiten Form, die Ù 
unter etw. anderem liegt > Lage: Pflanz 
mit e-r dünnen S. Erde bedecken; Die oberen 1 K- 
ten der Atmosphäre sind ziemlich on, Erd: 
Schicht-, -gestein; -kuchen || -K: Bo i uft, Öl- 
Dämm-, Isoller-; Dunst-, Eis-, Farb-ı £ 
Ozon-, Rost-, Ruß-, Schmutz-, Schnee@-; 


Be- 
Wachs-; Fett-, Speck-; Schutz- 2 ger Tale u. in 


völkerung, der ungefähr gleich viel y die pesil: 


eheu ay a ee ae soziale, die beat; 
chen, wen Me E  reA bereli akda iähalioheo Vehanen IENA ae 5.) u 
zahm (ein Reh, ein Vogel usw): Der Lärm hier schichten-, -spezifisch | -K: Arbeiter“: © i 


ior > 


PA 
x a a 
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Ober-, Unter-; Bevölkerungs-, Führungs-, Ge- 
sellschafts- || NB: | Klasse? (1), Stand? (1) 3 der 
Abschnitt des Arbeitstages in e-m Betrieb o. ä., in 
dem durchgehend gearbeitet wird (die S. wech- 
seln): Die S. dauert von zwei bis zehn Uhr I K-: 
Schicht-, -arbeit-, -arbeiter, -dienst || -K: Ar- 
beits-, Sonder-; Sonntags-; Früh-, Spät-, Tag-, 
Nacht- 4 die Gruppe von Menschen, die in e-r S. (3) 
arbeitet <in Schichten arbeiten): Die erste S. fängt 
um acht Uhr zu arbeiten an, die zweite um vier u. die 
dritte um zwölf Uhr nachıs || K-: Schicht-, -ablö- 
sung, -wechsel 
schichten; schichtete, hat geschichter; Fij etw. (Kol- 
lekt od Pl) s. ctw. in Schichten (1) aufeinanderlegen 
x stapeln: Hol: s. 
Schlch-tung die; -, -en; der Aufbau in verschiedenen 
Schichten (1): die S. e-s Berges untersuchen 
schick Adj; 1 cleganı u. modern = chic <ein Anzug, 
ein Kleid; ein Auto, ein Apartment) 2 so, dab es der 
Mode entspricht ~ in?: Es gilt gerade als s., Golf zu 
spielen || hierzu Schick der; -(e)s: nur Sg 
schicken" (k-k); schickte, hat geschickt; Fa) 1 (j-m) 
etw. s.; etw. (an j-nlirgendwohin) s. j-m (per 
Post o.ä.) etw. bringen lassen, etw. irgendwohin 
bringen lassen ~ senden > bekommen, erhalten 
<j-m e-n Brief’/ein Paket s.; j-m Blumen s.; e-n 
Brief /ein Paket / Blumen an j-n s.): Mein Großva- 
ter hat mir Geld geschickt; Zum Geburtstag schickte 
er mir e-n Strauß Blumen; sich e-e Hose von e-m 
Versandhaus s. lassen || NB: senden gehört e-r geho- 
beneren Stilebene an als s. 2 j-n (irgendwohin I zu 
J-m) s. j-n auffordern, bitten o. ä., irgendwohin zu 
gehen: die Kinder ins Bett s.; j-n zum Arzt s.; Die 
Firma schickt ihn oft ins Ausland; Vai) 3 (j-n) nach 
J-mIetw. s.; (j-n) um j-nletw. s. j-n bitten od. 
beauftragen, j-n/etw. zu holen = j-n/ctw. holen 
lassen: (den Nachbarn) nach dem Arzt s.; nach dem 
Krankenwagen s. 
schicken’, sich (k-k); schickte sich, hat sich ge- 
schickt, W) 1 etw. schickt sich geschr =% etw. ist 
schicklich, gehört sich: Es schickt sich nicht, beim 
Essen die Ellenbogen auf dem Tisch zu haben || NB: 
oft verneint 2 sich in etw. (Akk) s. geschr; sich in 
etw. fügen, sich mit etw. abfinden 3 sich s. südd 
gespr = sich beeilen 
Schicke:ria (k-k) die; -; nur Sg, gespr pej; e- Gruppe 
von wohlhabenden, modisch gekleideten Leuten, 
die sich bei vielen gesellschaftlichen Anlässen tref- 
fen u. sich für sehr wichtig halten 
Schickimicki (k-k) der; -s, -5; gespr pej; j-d, der schr 
teure u. elegante Kleidung trägt, bes um andere 
Leute zu beeindrucken à 
schick-lich Adj; geschr; der jeweiligen Situation an- 
gemessen ~ passend (2) (j-s Verhalten, j-s Bench- 
men, j-s Kleidung; nicht s. sein; etw. nichts. finden) 
| hierzu Schick-lich-kelt die; nur Sg 
Schick-sal das; -s, -e; 1 nur Sg; e-e (höhere) Macht, 
von der manche glauben, sie könne das Leben e-s 
Menschen bestimmen: Das S. war sehr grausam zu 
ihr | hat sie hart getroffen; Ich wollte immer Schau- 
spieler werden, aber das S. hat es anders entschieden 
I K-: Schicksals-, -fügung, -göttin, „tragödie, 
"wende; schicksals-, -bedingt, -gläubig 2 die Er- 
eignisse, die das Leben od. das Glück e-r Person 
timmen, ohne daß sie daran etw. ändern kann ~ 
Los (3) <cin schweres, trauriges S. haben; sich mit 
seinem S. abfinden; sich in sein S. ergeben; mit dem 
S. hadern; sein S. ertragen, meistern) i| K-: Schick- 
sals-, -gefährte, -genosse, -wende; schicksals-, 
“voll || -K: Emigranten-, Flüchtlings-, Lebens- 3 
Fd ist J-s S. j-d ist für j-s Leben sehr wichtig u. 
entscheidend a a aA A, ye 
S. war || ID j-n seinem $. überlassen sich nicht 
mchr für j-n interessieren (u. ihm nicht mehr hel- 


schiefgehen 


fen); S. spielen gespr; versuchen, etw. nach seinem 
eigenen Wunsch zu beeinflussen II NB: 7 Zufall, 

eye nanuole - x 
Chick-sals-schlag der; ein sehr schlimmes Erei i 
das das Leben e-s Menschen sehr negativ verändert 

Schie-be-dach das; der Teil des Daches (bei man- 
eu Autos), den man öffnen kann il T Abb. unter 

uto 

schle-ben; schob, hat geschoben; Pin] 1 (etw. (ir- 
gendwohin)) s. etw. mst relativ Enr durch 
Drücken irgendwohin bewegen, ohne daß der Kon- 
takt zum Boden aufgehoben wird «> ziehen (1): e-n 
Kinderwagen s.; e-n Einkaufswagen (durch den Su- 
permarkt) s.; ein Fahrrad (bergauf) s.; den Kuchen in 
den Ofen s.; den Stuhl näher an den Tisch s.; Sie 
schoben den schweren Schrank zur Seite || K-: 
Schiebe-, ‚fenster, -tür 2 (j-n (irgendwohln)) s. 
j-n mit der Hand od. der Schulter irgendwohin 
stoßen od. drängen: Sie schob die Kinder ins Auto 3 
(etw.) s. gespr; illegale Geschäfte machen (Devisen 
5.2; Pi] 4 etw. auf j-nletw. s. J-n/etw. für etw. 
Negatives (z. B. c-n Fehler) verantwortlich machen 
(mst obwohl er es nicht ist) (die Schuld, die Verant- 
wortung, e-n Verdacht auf j-n s.) 5 etw. (weit) von 
sich s. behaupten, daß man mit e-r bestimmten 
Angelegenheit nichts zu tun habe <e-n Vorwurf von 
sich s.); F6 etw. schiebt sich Irgendwohln etw‘ 
bewegt sich langsam irgendwohin: E-e Wolke schob 
sich vor die Sonne 7 j-d schiebt sich nach vorn j4 
wird bei e-m Rennen o. ä. schneller u. kommt in e-e 
bessere Position 

Schle-ber der; -s, -; j-d, der illegale Geschäfte macht 
æ% Schwarzhändler i| K-: Schieber-, -geschäft i 
-K: Devisen-, Waffen- 

Schie-bung die; -, -en; mst Sg, gespr; 1 ee Handlung, 
durch die j.d begünstigt wird = Manipulation, 
Schwindel 2 ein illegales Geschäft 

schied Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 scheiden 

Schieds-ge-richt dus; 1 Jur; c-e Art Gericht, das 
anstelle e-s staatlichen Gerichts z. B. bei internatio- 
nalen Streitigkeiten eingesetzt wird, msr weil beide 
Parteien darum en haben 2 Sport = Jury 

Schleds-rich-ter der; 1 Sport; die Person, die darauf 
achtet, daß die Spieler sich an die (Spiel)Regeln 
halten (der S. leitet die Partie, piin dasiSpig an/ 
ab, verwarnt e-n Spieler, stellt e-n Spieler vom: 
Platz) || K-: Schiedsrichter-, -entscheidung, 
-lehrgang || -K: Eishockey-, Fußball-, Handball-, 
Volleyball- 2 ein Richter, der Mitglied e-s Schieds- 
gerichts (1) ist 3 e-e Person, e-e Institution o. ä., die 
bei e-m Streit die Entscheidung fällen soll, weil sie 
neutral ist 


Schleds-spruch der; Jur; die Entscheidung e-s BR 
` Scriedssenchts (1) 


schief Adj; 1 nicht gerade, sonder so, daß es mit e-r 
senkrechten od. waagrechten Linie od. Fläche e-n 
(spitzen) Winkel bildet: e-e schiefe Mauer; den Kopf 
s. halten; Er hat e-e schiefe Nase; Das Bild hängt's. 
an der Wand i| T Abb. unter Eigenschaften || NB: f 
schräg 2 <ein Vergleich, c-e Darstellung) so, daß 
sie die Realität zum Teil od. ganz falsch darstellen 
zæ falsch 3 ein schlefes Bild von etw. haben 
gespr; e-n falschen Eindruck von ctw. haben 4 j-n s. 
ansehen gespr; sich mißtrauisch gegenüber j-m 
verhalten BEA, 

Schie-fer der; -s, -; 1 ein dunkelblaues Gestein mit 
dünnen, flachen Stücken, mit dem man bes Dächer 
deckt || K-: Schiefer-, -bergbau, -dach, -platte, 
-tafel 2 südd ® ein sehr kleines u. spitzes Stück 
Holz ~ Splitter || zu 1 schle-ferig Adj: schletrig 
Adj; schie-fern Adj 


«achlahgerhen; ging; sehi sfregangen: W 
etw. htschlers ee ite tdas Ergebnis, 


das man erwartet hat + etw. gelingt: Die ErHfirg 


schiefgewickelt 


ist total schiefgegangen || ID mst Das wird schon 
s.! gespr iron; es wird sicher keine Probleme geben 

schief-ge-wickelt (k-k) Adj; mst in Da bist du (aber) 
s.! gespr; in diesem Fall irrst du dich 

schlef-la-chen, sich; lachte sich schief, hat sich 
schiefgelacht, F) sich (über j-nletw.) s. gespr; 
kräfüig lachen = sich totlachen 

schief-lie-gen; lag schief, hat schiefgelegen; (mit 
etw.) s. gespr; in seiner Meinung nicht recht haben 
a sich irren: Da liegst du aber ganz schön schief 

schie-len; schielte, hat geschielt; Wi] 1 c-n Sehfehler 
haben. bei dem die Augen von der normalen, paral- 
lelen Lage abweichen 2 irgendwohin s. gespr; 
heimlich versuchen, etw. Bestimmtes zu sehen 
<durch das Schlüsselloch s.; über den Zaun s.; um 
die Ecke s.) 3 nach etw. s. etw. unbedingt haben 
wollen 

schien Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | scheinen 

Schien-bein das; der vordere Knochen des Beines 
unter dem Knie (j-m gegen das S. treten; sich (Dat) 
das S. brechen) |] Abb. unter Mensch, Skelett || 
K-: Schienbein-, -bruch, -schoner, -schützer 

Schiene die; -, -n; 1 eines der beiden langen u. 
schmalen Stücke aus Stahl, auf denen Züge od. 
Straßenbahnen fahren: Die Straßenbahn ist aus den 
Schienen gesprungen | K-: Schienen-, -bahn, 
-fahrzeug, -netz, -verkehr, -weg || -K: Eisen- 
bahn-, Straßenbahn-; Strom- || NB: 1 entgleisen 
2e-c Vorrichtung, auf der etw. (z. B. ein Wagen, ein 
Fahrzeug) mst auf Rollen bewegt werden kann: die 
Schiene in c-r Gardinenstange || -K:: Leit-, Rillen- 3 
e-e Art Stange, die als Stütze dient (um z. B. e-n 
gebrochenen Arm ruhigzustellen) || -K: Arm-, 

ein- 
sehat [fizz] Adv ~% beinahe, fast <etw. ist s. unmög- 
li 


schier-? [ji:e-] Adj; nur attr, ohne Steigerung, nicht 
adv; 1 nicht mit c-m anderen Material vermischt ~% 
rein- 2 <e-e Lüge, Dummheit, Frechheit) * ein- 
deutig- 

Schleß-be-fehl der; der Befehl (mst bei der Polizei u. 
beim Militär), auf j-n zu schießen 

Schieß-bu.de die; e-e Bude (1) auf dem Jahrmarkt, 
bei der man auf etw. schießen kann || K-: Schieß- 
buden-, -besitzer 

Schleß-bu-denifi-gur die; gespr pej; j-d, über den alle 
lachen u. den niemand ernst nimmt ~ Witzfigur 

Schleß-el-sen das; gespr. hum; ein Gewehr od. e-e 
Pistole : 

schle-Ben’; schoß, hat geschossen; Fi) 1 (mit etw.) 
(auf j-n L etw.) s. mit e-r Waffe bes c-e Kugel od. e-n 
Pfeil in die Richtung e-r Person od. Sache fliegen 
lassen, um diese zu treffen <mit e-r Pistole, mit e-m 
Gewehr s.): „Hände hoch, od. ich schieße!“; Die 
Terroristen schossen auf den Präsidenten | K-: 
SchießB-, -sport, -übung || NB: 1 treffen (1) 2 etw. 
schießt irgendwie e-e (Schuß)Waffe funktioniert 
irgendwie: Dieses Gewehr | diese Flinte schießt gut; 
3j-m Isich (etw.) irgendwohin s. j-n/sich an 
e-r bestimmten Körperstelle durch e-n Schuß aus 
e-r Waffe verletzen: sich e-e Kugel durch den Kopf s.; 


e-m Räuber e-e Kugel ins Bein s. 4 (etw. irgendwo- ' 


hin) s. in e-m Sp] (z.B. beim Fußball) e-n Ball 
irgendwohin schlagen: den Ball ins Tor | ins Aus s.; 
Schieß doch endlich!; W1]5 ein Tier s. ein Tier durch 
e-n Schuß aus c-r Waffe töten: Auf der Jagd schoß er 
ein Reh | NB: 1 erschießen 6 ein Tor s. in e-m 
Spiel (wie z. B. Fußball) den Ball mit e-m Schuß (5) 
ins Tor bringen Zein Bild, ein Foto (von j-m I etw.) 
s. gespr; ein Bild, ein Foto machen 

schie: „schoß, ist geschossen; 3] 1 irgendwohin 
S. gespr; siCH Mitsehr viclKraiGini 
Richting bewegen: Er schoß mit seinem Auto plötz- 
lich um die Kurve; Plötzlich kam er in mein Zimmer 


ini eeibesiimmmeda NidiSöhliten-, 


Bit: 


geschossen 2 etw. schießt 
mit schr starkem Druck in «gendwohln etw. lieg, 
Das Wasser schoß aus dem Rohr a Richtung. 
schnell wachsen: Jhr Sohn ist in die HA 3 Schr 
sen; Bei diesem Wetter schießt der S bu geschog. 
Schie-Ben das; -s; nur Sg; e-e mst s orli. 
staltung, bei der man schießt! ar il iche Veran. 
Gefechts-, Preis-, Scheiben-, Spo Ao Bogen., 
etw. geht aus wie das Hornberger S. Wett- 11D 
bringt trotz vieler Vorbereitungen keir SESpr; etw, 
j-d 1 etw. ist zum S. gespr; j-d [etw 1 ape gebnis: 
komisch: Die Clowns im Zirkus waren: AT 
Schle-Be-rel die; -, -en; c-e Situation, in der ot 
Sehne Bene äufeinander schießen TO. 
ieß-ge-wehr das; (von u. ü ; 
Eenden) z Gewehr gegenüber Kindern ver. 
chieß-pul-ver das; ein explosive: i 
schiedenen Substanzen maa Pormal auner 
mst Er I Sie hat das S. (auch) nicht (gerade) u 
Karen gespr hum; er | sic ist nicht besonders intelli- 
Schieß-schar-te die; hist; e-e Lücke in e-r M: 
(z. B. bei e-r Burg), durch die KH 
schießen ie g man auf den Feind 
schleß-wü-tig Adj; pej; Cein Polizist, ein Soldat, ei 
Jäger) so, daß sie ohne Grund od. rücksi a 
ee (1) Fücksietitäionte 
chiff! das; -(e)s, -e; ein großes Fahrzeu 
Wasser, auf dem Menschen od. Waren 
tiert werden (das S. läuft aus, läuft vom Stapel, legt 
an, liegt vor Anker, liegt im Hafen; ein S. versen- 
ken; ein S. entern, kapern; an Bord e-s Schiffes): 
Der vordere Teil e-s Schiffes heißt „Bug“, der hintere 
„Heck“ || K-: Schiff(s)-, -bau; Schiffs-, -besal- 
zung, -eigentümer, -llagge, -fracht, -führung, 
-kapitän, -kiel, -koch, -kollision, -küche, -ladung, ` 
-Jast, -mannschaft, -modell, -name, -paplere, 
-reise, -rumpf, -tau, -verkehr, -werft || -K: Expe- 
ditions-, Fähr-, Fracht-, Handels-, Kriegs-, 
Schlacht-; Fang-, Forschungs-, Rettungs-, Ver- 
sorgungs-; Passagier-, Piraten-, Urlauber-, Wi- 
kinger-; Dampf-, Linien-, Segel- || NB: f Boot 
Schiff? das; -(e)s, -e; Archit; der lange innere Raum 
e-r Kirche, der mst von Westen nach Osten geht | 
-K: Kirchen-; Haupt-, Mittel-, Neben-, Seiten- 
Schiffahrt (//-f) die; nur Sg, Kollekt; der gesamte 
Verkehr der Schiffe auf dem Wasser || K-: Schiff- 
fahrts-, -kanal, -kunde, -linie, -weg || -K: Bin- 
nen-, Handels-, Küsten-, Linien-, See- a 
Schitf-bruch der; das Sinken od. die starke Beschädi- 
gung c-s Schiffes, in deren Folge alle Menschen von 
Bord gehen müssen S. erleiden) || ID (mit etw, 
bei etw.) S. erleiden (mit etw. / bei etw.) ent Nr 
erfolg naba il pra schjff-brü-chig Adj; Schl 
brü-chi-ge der / die; -n, -n 2 PR 
Schiff-chen das; -s, -; 1 ein kleines Schiff! (als S 
zeug & ä.) zu e-e (Uniform)Mütze, die der 
ge nach gefaltet ist p 
schif-fen; schiffte, hat geschifft; WD 1 <ein Mana) 
schifft vulg; ein Mann en die Blase; Pe] 
schifft gespr! es regnet (star L ; 
schier der: 5,5 pi der beruflich cin Schiff führt 
hiffer-kla-vier das = ordeo 
Schiffsschau-kel die; c-e große Schaukel auf em 
Jahrmarkt, die aussieht wie ein Boot der auf em 
Schiffs-Jun-ge der; ein junger M ca 
Schiff e-e Ausbildung zum Matrosen hinten am 
Schiffs-schrau-be die; e-e Art Propeller 
Schiff unter der Wasseroberfläche . islami- 
Schl-it [fi'i:t] der; -en, ze: en Anett ist | K- 
igi i im Ir: 
schen Religion, die ; Sa 7 S chiit; den, dem, 
Schiiten || hierzu schi:itisch Adj Vorge 
en die; -, -n; 1 e-e Handlung (nst &$ i 
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Schindiuder 
setzten od. c-r Behörde), durch die j-d unnötige Schlmä-re die: -. -n 5 
Arbeit od. Schwierigkeiten bekommt 2 Sport: ein Toue 0. a eea 


(beim Autorennen) ein schwieriger Teil der Strecke, 
bei dem man langsamer fahren muß || ID mit al- 
len Schikanen gespr; mit sehr viel Komfort u. Lu- 
zus: ein Auto mit allen Schikanen || zu 1 schl-ka-nös 
Adj 

schl-ka-nieren; schikanierte, hat schikaniert; Fi) j-n 
s. (bes als Vorgesetzter) j-m unnötige Arbeit geben 
od. ihm Schwierigkeiten machen % drangsalieren: 

Der Chef schikaniert die ganze Abteilung 

Schild! das; -(e)s, -er; 1 e-e Tafel od. e-e Platte, auf 
denen etw. geschrieben od. gezeichnet steht <ein S. 
anbringen, aufstellen) || -K: Holz-, Messing-; Hin- 
weis-, Stopp-, Warn-; Orts-, Straßen-, Ver- 
kehrs-; Firmen-, Wirtshaus-; Tür-; Nummern-, 
Reklame-2 x Etikett: das S. von e-m neuen Kleid I 

von e-r Flasche entfernen || -K: Preis-, Waren- 

Schild? der; -(e)s, -e; 1 hist; e-e große Platte aus 

Metall, Holz od. Leder, die (im Altertum u. im 
Mittelalter) Soldaten trugen, um sich vor Pfeilen, 
Speeren, Stößen o. ä. zu schützen || -K: Schutz- 2 
Tech; e-e äußere Hülle aus Beton, die verhindern 
soll, daß radioaktive Strahlen aus e-m Reaktorkern 
nach außen kommen || ID etw. (gegen j-nl etw.) 
im Schilde führen etw. heimlich planen (das gegen 
j-n gerichtet ist); j-n auf den S. heben geschr; j-n 
zum Anführer machen 

Schlid-bür-gerlstreich der; e-e Maßnahme (oft von 
e-r Behörde o. ä.), bei der in der Planungsphase etw. 
Wesentliches nicht berücksichtigt wurde u. die sich 
deswegen als Idiotie herausstellt 

Schlld-drü-se die; ein Organ im Hals, das Hormone 
produziert, die für das Wachstum u. für die Ent- 
wicklung des Körpers sehr wichtig sind. Diese Drü- 
se liegt dicht unter dem Kehlkopf an der Luftröhre 
l K-: Schilddrüsen-, -hormon, -überfunktion, 
»unterfunktion 

schli-dern; schilderte, hat geschildert; 11 (j-m) etw. 
s. etw. so erzählen, daß sich der Leser od. Zuhörer 
die Situation od. die Atmosphäre gut vorstellen 
kann <etw. anschaulich, lebhaft s.): j-m die Ein- 
drücke s., die man auf e-r Reise gewonnen hat 2j-n s. 
J-s Charakter, Eigenschaften, Verhalten o.ä. genau 
beschreiben || hierzu Schil-de-rung die 

Schil-der-wald der; Kollekt, gespr; e-e verwirrende 
Menge von Verkehrsschildern (an einer Stelle) 

Schild-krö-te die; ein Tier, das im Wasser u. auf dem 
Land lebt u. dessen Körper mit e-m harten Panzer 
bedeckt ist. Die S. kann ihre Beine u. ihren Kopf bei 
Gefahr ganz unter diesen Panzer zichen || K-: 
Schildkröten-, -suppe || -K: Land-, Meeres-, Rie- 
sen- 

Schild-patt das; -(e)s; nur Sg; e-e harte Platte, die 
man aus dem Panzer e-r Schildkröte gewinnt: Kam- 
me aus S. 

Schilf das; -(e)s, -e; 1 mst Sg; c-e Pflanze mit dünnen, 
langon u. starken Stengeln, dic ähnlich wie Gras ist 
u. die an nassen Stellen wāchst: S. wächst am Ufer 
e-s Sees || K-: Schilf-, -dach, -gürtel, -matte; 
schilf-, -bewachsen 2 nur Sg, Kollekt; e-e Fläche, 
auf der S. (1) wächst (im S.) || hierzu schll-fig Adj 

schil-lern; schillerte, hat geschillert; F] etw. schillert 
etw. glänzt in verschiedenen Farben <ein Kleid, ein 
Stoff, Seide; .ein Käfer, ein Schmetterling; etw. 
schillert in allen Farben) è 

Schjl-lernd 1 Partizip Präsens; 1 schillern 2 Adj; mst 
attr; <cin Charakter, e-e Persönlichkeit) so, daß 
man ihren wahren Charakter nicht erkennen kann 
~ undurchschaubar- 

Schil-ling der; -s, -e; c-e österreichische Währungs- 


angaben ohne Endung: /0 Schilling 


schilt Präsens, 3. Person Sg; | schelten 


Schimmel! der; -s, -; ein weißes Pferd 

Schimmel? der; -s; nur Sg; e-e weiche, mst weiße od. 
grüne Schicht, die sich z. B. auf Brot u. Obst bildet, 
wenn diese zu lange in warmer u. feuchter U; 
bung waren || K-; Schimmel-, -belag, «bildung, 
-fleck | hierzu schim-me-lig Adj; schimm-lig Ad; 

schim-meln; schimmelte, hat | ist geschimmelt; 
etw. schlmmelt etw. bekommt Schimmel2: Die 
Marmelade hat | ist geschimmelt | $ verschim- 

In 

Schim-mel-pilz der; c-e Art Pilz, der auf feuchten od. 
faulen organischen Stoffen entsteht <etw.istvomS. 
befallen) : 

Schim-mer der; -s; nur Sg; 1 der schwache Schein e-s 
Lichts <ein matter, heller S.X: der S. des Goldes, des 
Schmucks; der S. des Meeres am Abend I -K: 
Abend-, Morgen-; Kerzen-, Licht-, Silber-, Ster- 
nen-2einS. + Gen e- leichte Spur, ein Hauch von 
etw.: der S. e-s Lächelns 3 ein S. + Subst; ein S. 
von elw. e-e geringe Menge von etw. <ein S. von 
Anstand, Hoffnung) || -K: Hoffnungs- || ID kel- 
nen (blassen) S. (von etw.) haben! nicht den 
geringsten S. (von etw.) haben gespr; von etw. 
sehr wenig od. nichts verstehen 

sch|m-mern; schimmerte, hat geschimmert; Fi etw. 
schimmertetw. verbreitet ein schwaches Licht (die 
Lampe, das: Licht, die Kerze, das Mondlicht) 

Schim-pan-se der; -n, -n; ein afrikanischer (Men- 
schen)Affe mit braunem Fell || NB: der Schimpan- 
se; den, dem, des Schimpansen 

Schimpf der; -(e)s; nur Sg; mst in mit S. u. Schande . 
so, daß der Betroffene gedemütigt u. verachtet 
wird: j-n mit S. u. Schande verjagen 

schimp-fen; schimpfte, hat geschimpft: V 1 (j-n) s. 
seinen Ärger od. seine Wut über j-n od. etw. mit 
heftigen Worten zum Ausdruck bringen: Sie hat 
Peter geschimpft, weil er seine Hausaufgaben nicht 
gemacht hat; Meine Frau schimpft den ganzen Tag; 
[7] 2 mit j-m s. j-n mit heftigen Worten kritisieren: 
Sie schimpft oft mit ihrer Tochter 3 aut j-n I etw.s.; 
über j-nletw. s. ~ s. (1): auf die rücksichtslose 
Fahrweise der anderen Autofahrer s.; über den Lärm 
der Nachbarn s.; [Ir] 4 j-d schimpft sich etw. gespr 
iron; j-d nennt sich etw. (ohne dabei die entspre- 
chende Leistung zu bringen): Er schimpft sich Arzt 
u. hat keine Ahnung von Anatomie 4 - 

Schimpf-ka-no-na-de die; gespr: ein sehr heftiges u. 
lautes Schimpfen (1) <e-e S. loslassen) `i 

schimpf-lich Adj; <e-e Tat, ein Verhalten) so, daß sic 
gegen gutes Benehmen, pe en die Ehre od. die Wūr- 
de verstoßen ~ schändlic 5 „0 O 

Schimpfwort das; -(e)s, Schimpf:wör-ter; ein derbes "77 
Wort, mit dem man seinen Ärger ausdrückt, j.n © = 
beleidigt o.ä. <ein derbes, grobes S.; Schimpfwör- 
ter gebrauchen) _ r : 

Schimpf-na-me der: cin beleidigender Name für j-n 

Schin.del die; -, -n; ein dünnes, kleines Breit aus 
Holz. Mit Schindeln deckt man =. B. ein Dach || K-: 
Schindel-, -dach 

schin-den; schindere, hat geschunden; W 1 j-n lein 
Tier s. j-n / cin Tier quälen, bes indem man sie sehr 
hart arbeiten läßt 2 Zeit s. gespr: auf unfaire Weise 
versuchen, Zeit zu gewinnen 3 (bei j-m) Eindruck 
s. gespr; sich mit allen Mitteln bemühen, j-n zu 
beeindrucken 4 (bei j-m) Mitleid s. gespr; mit allen 
Mitteln versuchen, in j-m ein Gefühl des Mitleids zu 
erwecken: [Pr] 5 sich s. schr hart arbeiten || zu 1 
Schin.der der; -s, - 2 7 

en die; -, -en = Qual, Mühsal 


cinheit: ein S. hat 100,Groschen. NB nach Zahlen. VheRiniledet darang i mitimketw. S. weinen 


Gesundheit S. treiben (= sehr ungesund leben) 


Br 


ur 


i 
i 
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K: Rede-, Wahl- A 


Schinken 


Schin-ken der; -s, -; 1 geräuchertes, gekochtes od. 
getrocknetes Fleisch vom Bein mst e-s Schweines 
<roher, gekochter, geräucherter S.; fetter, magerer, 
saftiger S.) || K-: Schinken-, -brot, -brötchen, 
-speck, -wurst || -K: Räucher-, Schweine- 2 gespr 
iron od pej; ein sehr großes u. dickes Buch 3 gespr 
iron od pej; ein großes Bild von schlechter Qualität || 
-K: Öl-4 gespr iron od pej; ein langes Theaterstück 
od. ein langer Film von schlechter Qualität 

Schip-pe die; -, -n; besnordd = Schaufel | ID j-n auf 
die S. nehmen gespr; mit j-m e-n Spaß machen ~% 
j-n auf den Arm nehmen 

schip-pen; schippte, hat geschippt; Tem) (etw.) s. ~ 
schaufeln (Schnee, Kohlen s.) 

schip-pern; schipperte, ist geschippert; Wi] gespr; ir- 
gendwohin s. e-e gemütliche Reise od. Fahrt auf 
e-m Schiff machen Kar 

Schiri der; -s, -s; gespr, Sport © Schiedsrichter 

Schirm! der; -(e)s, -e; 1 e-e Vorrichtung aus e-m 
großen Stück Stoff, das über e-n mst runden Rah- 
men gespannt ist, u.e-m Schaft (mit Griff). Sie dient 
als Schutz vor Regen od. Sonne (den S. aufspan- 
nen, aufmachen, öffnen, schließen) || K-: Schirm-, 
"griff, -hülle || -K: Regen-, Sonnen-; Damen-, 
Herren-; Garten- 2 der Teil der Lampe (mst aus 
Stoff od. Kunststoff), der über u. seitlich der Glüh- 
birne ist, damit diese nicht blendet || -K: Lampen-3 
e-e Art Schild, das vor sehr hellem Licht od. vor 
starker Hitze schützt || -K: Augen-, Ofen-, Schutz- 
4 der Teil e-r Mütze, der Augen u. Stirn (mst gegen 
die Sonne) schützt || K-: Schirm-, -mütze 

Schirm? der; -(e)s, -e x Bildschirm <eiw. auf dem S. 
sehen) || -K: Fernseh-, Radar-, Röntgen- 

Schirm-herr der; e-e wichtige Persönlichkeit, die e-e 
Veranstaltung, e-e Institution od. e-e Aktion för- 
dert u. diese (ms? nur der Form nach) leitet || hierzu 
Schirm-her-rin die; Schirm-herr-schaft die 

Schirm-stän.der der; mst c-e Art Gestell, in das man 
Regenschirme stellen kann Š 

Schi-rok-ko der; -s, -s; ein heißer Wind, der von der 
Wüste Nordafrikas in Richtung Südeuropa weht 

Schis-ma das; -s, Schismen | Schis-ma-ta; geschr; die 
Teilung e-r Grüppe, Institution (mst wegen e-s reli- 
giösen od. ideologischen Streits) || hierzu schis- 
ma-tisch Adj 

schiß Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | scheißen 

Schiß der; gespr!, mst in S. haben ~% Angst haben 

Schi-zo-phre:nie [-[-] die; -; nur Sg; 1 Med, Psych; e-e 
psychische Krankheit, bei der j-d e-e Spaltung der 
Persönlichkeit erlebt u. die Realität nicht mehr 
richtig wahrnehmen kann 2 ~ Absurdität, Wider- 


c sprüchlichkeit (die S. e-r Situation, j-s Verhaltens) 
© | hierzu schi-zo-phren Adj; Schi-zo-phre-ne der / 


die; -n, -n 


2. schlab-be-rig | schlabbrig 


schlab-bern; schlabberte, hat geschlabbert; gespr; 
ma] 1 ein Tier schlabbert (etw.) ein Tier nimmt 
Wasser o. ä. mit schnellen Bewegungen der Zunge 
auf u. macht dabei’laute Geräusch s 2 etw. 
schlabbert ein (schlabbriges) Kleidungsstück be- 
wegt sich locker hin u. her (Röcke, Hosen, Pull- 


over 

schlabb-rig Adj; gespr, mst pej; sehr weich u. locker 
(u. mst nicht sehr ordentlich) (Kleider, Stoffe) 

Schlacht die; -, -en; 1 ein schwerer Kampf zwischen 
militärischen Einheiten (Truppen) im Krieg <e-e 
blutige, entscheidende S.; e-e'S. tobt, wütet; e-e S. 


‚gewinnen, schlagen (= an e-r S. teilnehmen), verlie- 


ten): die S. von Verdun im 1. Weltkrieg || K-: 
"Schlacht-, -schiff | -K: Luft-, See-; Straßen-2 e-e 
S.'(um etw. 
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schlach-ten; schlachtete, hat 
Tier) s. cin Tier töten, damit des nachtet; Bi (ein 
sen werden kann <ein Huhn, ein Kalb leisch Beges- 
Schwein s.) || K-: Schlacht-, -messer n Rind, ein 
-vieh || hierzu Schlach-tung die ‚tag, tler, 
Schlach-ten-bumm!ler der; -s, -; gespr: ei 
(Sport)Mannschaft, der zu den Wetan Fan e-r 
ser Mannschaft in andere Städte fährt Mpfen die- 
Schlach-ter der; -s, -; nordd x Fleischer, M 
A Schlacht we rel die; -, -en > Metzger |] 
chläch-ter der; -s, -; 1 nordd ~ Schlach 
der viele Menschen graus tot nepe) jad, 
Sana Tel die; Ben en etet hat I hierzu 
chlacht-feld das; ein Gelände, auf 
Soi aehtigegeben hat || HB mst Hier em Ba i 
ï -m S.! gespr; i 
„a aur gespr; hier sieht es sehr unordent- 
hlacht-hof der; ein Betrieb (in e-r Stadt), i 
große Mengen bes von Schwei nn dem 
söhlachiet werden ‚nen u, Kühen ge- 
chlacht-plan der; mst in e-n S. aush Bespr: 
sich e-e Strategie überlegen, wie man ein Zar Rn 


. besten erreicht 


schlacht-reif Adj; nicht adv; <ein Huhn, ei | 
alt u. gut gefüttert, daß 3 sie schlacht AA 
Schlacht-ruf der; hum; e-e Parole, die die Fans er | 
Sportmannschaft bei e-m Wettkampf rufen (z.B. Í 
um ihre Mannschaft zu motivieren) | 
Schlacke (k-k) die; -, -n; e-e harte Masse, die vom 
Erz übrigbleibt, wenn das Metall geschmolzen ist 
schlackern (k-k); schlackerte, hat geschlackert; 
nordd; 1 mit etw. s. etw. lose hin u. her 
<mit den Armen, Beinen s.) 2 j-m schlackern die 
Knie j-d hat große Angst || ID 1 Ohr 
Schlaf der; -(e)s; nur Sg; 1 der Zustand, in dem ein | 
Mensch od. Tier ruht u. schläft <ein leichter, | 
(un)ruhiger, fester, tiefer, traumloser S.; gegen den 
S. ankämpfen; vom S. übermannt, überwältigt wer- 
den; in (tiefen) S. sinken; in tiefem S. liegen; im S. 
sprechen; aus dem S. erwachen; j-n in den S. singen, 
wiegen; j-n aus dem S. reißen; etw. bringt j.n um | 
den S., raubt j-m den S. (= läßt j-n nicht schlafen)) | 
I K-: Schlaf-, -bedürfnis, -enizug, -gewohnhel- | 
ten, -mangel; -tablette 2 halb im S. so, daß man | 
fast schläft || K-: Halb-, -schlaf 3 e-n + Adj + S$. j 
haben regelmäßig auf bestimmte Weise schlafen | 
<e-n guten, gesunden, tiefen S. haben): Ich habe e-n 
leichten S. (= ich wache bei fast jedem Geräusch 
auf) 4 keinen S. finden (können) geschr; (aus 
Angst, vor Sorgen o. &.) nicht (ein)schlafen können 
5 sich (Dat) den S. aus den Augen reiben 7 
dem Schlafen die Augen reiben || ID den S. N 
Gerechten schlafen gut u. fest schlafen; etw. ims. 
können I beherrschen ctw. so gut können, == | 
man sich dabei kaum anstrengen od. Könzellir ie: 
muß || zu 1 schigf-los Adj; Schlaf-lo-sig.kell de: | 
nur Sg s tanzi j 
Schlaf-an-zug der x Pyjama || K-: Schlala | 
«hose, -jacke 2 
Schläf-chen das; -s, -; gespr; ein kurzer Schlaf (s | 
am Nachmittag) ~ Nickerchen <ein kleines, | 
S. machen) || -K: Mittags-, Nachmittag° Ohr | 
Schlä-fe die; -, -n; 1 die Stelle am Kopf zws rend 2 
u. Stirn || K-: Schläfen-, „bereich, Tn Schlä- | 
graue Schläfen bekommen | habenan I 
fen (1) (schon) graue Haare bekommen i 
schlafen; schläft, schlief, hat geschlafen; 2 
Zustand der Ruhe sein, indem die Ang nicht mehr 
sen sind u. in dem man die Umu fest, ü 
bewußt wahrnimmt (gut, schlecht, en 


inem 
os- 1 


yzeitig, spät s: 8 
Irgendwo s. irgendwo über Nacht b ae 


s.(1)) = übernachten (im Hotel, bei Fe” 
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gespr; nicht konzentriert u. aufmerksam sein + 
aufpassen <im Unterricht s.) 5 mit j-m s. mit j-m 
Geschlechtsverkchr haben; Fz 6 mst sich gesund s. 
(mst lange) schlafen u. so wieder gesund werden || 
zu 2 Schla-fen-ge-hen das; -s; nur Sg 

Schlg-fens-zeit die; nur Sg; mst in Es I Jetzt Ist S. 
(jetzt) ist es Zeit, schlafen zu gehen 

schlatt, schlaffer, schlaffst-; 1 locker nach unten hän- 
gend, nicht gespannt ~ schlapp (3) ++ straff <ein 
Seil) 2 nicht mehr straff ~ welk (Haut) 3 ohne 
Kraft x matt! (1), schlapp (1) <ein Händedruck; 
sich s. fühlen) 4 ohne feste u. klare Prinzipien (c-e 
Moral) 5 gespr pej; langweilig, ohne Temperament 
x schlapp (2) || NB: T lose 

Schlaf-ge-le-gen-heit die; ein Platz (mst ein Bett od. 
e-e Couch) zum Schlafen 

Schla-fitt-chen das; nur in j-n am I beim S. packen I 
kriegen I nehmen gespr; j-n fassen u. festhalten, 
mst um ihn zu schimpfen 

Schlaf-krank-heit die; nur Sg; e-e tropische Krank- 
heit, bei der man Fieber hat u. sehr müde ist. Die S. 
wird durch die Tsetse-Fliege übertragen 

Schlat-lied das; ein Lied, das man e-m kleinen Kind 
(am Bett) vorsingt, damit es einschläft 

Schlaf-mit-tel das; 1 cin Medikament, das man 
nimmt, um gut zu schlafen 2 gespr; etw. schr Lang- 
weiliges (z. B. c-c lange Rede) 

Schlaf-müt-ze die; gespr; 1 hum; j-d, der gern schläft 
2 pej; j-d, der kein Temperament hat, langweilig ist 
u. träge reagiert || zu 2 schlaf-müt-zig Adj 

schläf-rig Adj; 1 so müde, daß man einschlafen 
könnte s. werden}: Der Wein hat mich s. gemacht 2 
<j-n mit schläfrigen Augen ansehen, mit schläfriger 
Stimme sprechen) so, daß der Betreffende den Ein- 
druck macht, daß er sehr müde ist || hierzu Schläf- 
rig-keit die; nur Sg 

Schlaft-rock der; veraltend = Morgenmantel 

Schlaf-saal der; ein großer Raum mit vielen Betten 
(bes in e-m Internat od. e-r Jugendherberge) 

Schlaf-sack der; e-e Art Hülle aus e-m dicken, war- 
men Stoff, in der man beim Camping schläft 

schläft Präsens, 3. Person Sg; 1 schlafen 

schlaf-trun.ken Adj; geschr; noch nicht richtig wach 
x verschlafen j-n s. ansehen) || hierzu Schlaf-trun- 
ken-heit die; nur Sg 

Schlaf-wa-gen der; ein Eisenbahnwagen mit Betten || 
NB: 1 Liegewagen 

schlaf-wan-deln; schlafwandelte, hat [ist schlafge- 
wandelt; Fi] im Schlaf aufstehen u. umhergehen u. 
verschiedene Dinge tun (ohne sich später daran 

‚erinnern zu können) || hierzu Schlaf-wand-ler der; 
=S, -; Schlaf-wand-le-rin die; -, -nen 

schlaf-wand-le-risch Adj; mst in mit schlafwandle- 
rischer Sicherheit mit absoluter Sicherheit, ohne 
jegliche Unsicherheit: Der Artist bewegte sich mit 
schlafwandlerischer Sicherheit auf dem Seil 

Schlal-zim-mer das; das Zimmer (in e-m Haus od. 
e-r Wohnung), in dem man schläft || K-: Schlaf- 
zimmer-, -einrichtung, -lampe, -kommode, 
"schrank || -K: Eltern-, Kinder- 

Schlaf-zim-mer]blick der; mst <e-e Frau hat) e-n S. 
ger hum; e-e Frau deutet durch ihren Blick an, 
dat is mit e-r bestimmten Person schlafen (5) 
möchte 


„Schlag der; -(e)s, Schläge; 1 e-e mst schnelle, heftige 


Berührung mit der Hand od. mit e-m Gegenstand 
<ein leichter, heftiger S.; zu c-m S. ausholen; j-m 
(mit e-m Stock, mit der Faust) e-n S. (ins Gesicht, in 
den Magen) versetzen; e-n S.abwehren, parieren) | 
-K: Faust-, Handkanten- | NB: 1 Stoß, Tritt 2 nur 
PI; Schläge (1), die j-d in e-m Kampf od. zur Strafe 


bek z ip . 
pe bekom S a Ea AiAi Oaia, 
das durch e-n S. (1) òd. e-n heftigen Aufprall her- 


schlagen 


vorgerufen wird Cein dumpfer S.) 4e-e kurze Bewe- 
ung in c-T Reihe einzelner mst rhythmischer Stöße 
die mit e-m Geräusch verbunden sind): die Schläge 
der Ruderer; die gleichmäßigen Schläge des Herzens 
l-K: Herz-, Pendel-, Puls-, Ruder-, Wellen- 5 der 
Stoß, den der Kö er bekommt, wenn elektrischer 
Strom durch ihn fließt <e-n leichten, tödlichen S. 
bekommen) Il -K: Strom- 6 ein großes persönliches 
Unglück, das j-n (plötzlich) trifft: Der Tod seiner 
Frau war ein harter S. für ihn || -K: Schicksals-7 ein 
akustisches Si ignal, mit dem bes e-e Uhr bestimmte 
Zeiten (z. B. die volle Stunde) angibt: der S. der 
alten Standuhr || -K: Glocken- 8 nur Sg, gespr; S. + 
Zeitangabe genau zu der genannten Zet =~ Punkt 
+ Zeitangabe: Er kam S. sieben (Uhr) 9 gespr, 
Kurzw 1 Schlaganfall (e-n S. erleiden; j-n hat der 
S. getroffen) 10 ein S. + Subst; gespr; e-e Portion 
e-r bestimmten Speise, die in c-n gro 
(Schöpf)Löffel paßt <ein Schlag Suppe, Püree, 
Kartoffelsalat) 11 nur Sg; e-e Grupp? von Men- 
schen (oft ine-rrbestimmten Region), die bestimmte 
Merkmale gemeinsam haben (j-d ist vom selben S.; 
j-d ist ein ganz anderer S.): Die Bayern sind ein 
eigener S. || -K: Menschen- 12 nur Sg; der Gesan, 
mst der Nachtigall 13 veraltet; die Tür c-s Autos od 
e-r Kutsche (den S. öffnen) i| ID S. auf S. schnell 
nacheinander, ohne Pause: Dann ging es S. auf S. 
(= dann passierte sehr viel innerhalb kurzer Zeit); 
miteinem S. gespr ~% plötzlich, aufeinmal; etw. Ist 
(für j-n) ein S. ins Gesicht etw. ist e-e schwere 
Beleidigung (für j-n); etw. ist ein S. ins Wasser 
etw. hat ein enttäuschendes Ergebnis, ist ein Mißer- 
folg; mst Mich trifft der S.! gespr; verwendet als 
Ausdruck großer (oft unangenehmer) Überra- 
schung; mst Erl Sie hat e-n S. gespr; er/sie ist 
verrückt; ein S. unter die Gürtellinie gespr; e-e 
sehr unfaire Handlung, e-e Gemeinheit; auf 'einen 
S. gespr; a) * plötzlich; b) alles auf einmal: 
die ganze Pizza auf einen S. essen; Eri Sie tut 
keinen S. gespr; er/sie tut überhaupt nichts, ist 
sehr faul L 
Schlag-ab-tausch der; -(e)s; nur Sg; e-e heftige Dis- 
kussion, ein verbaler Streit <ein offener S. (= e-e 
heftige Debatte)): ein S. zwischen Regierung u. Op- 
position 
Schlag-ader die; e-e Ader, in der das Blut vom Her- 
zen zu e-m Organ fließt ~ Arterie || -K: Hals-, 
Haupt- || NB: | Vene ERE 
Schlag-an-fall der; c-e Störung der Tätigkeit des Ge- 
hirns (mst weil es zu wenig Blut bekommt), die 
Lähmungen bestimmter Körperteile zur Folge ha- 
ben kann x Gchirnschlag; Med Apoplexie <e-n S. 
bekommen, erleiden, haben) Í 
schlag'ar-tig Adj; nur attr od adv; sehr schnell, ganz B> 


plötzlich: e-e schlagartige Wetterbesserung; Als er === 


eintrat, verstummte s. das Gespräch 
Schlag-baum der; c-e Schranke (bes an e-r Grenze) 
<den S. öffnen, herunterlassen) ß 
Schlag-boh-rer der; e-e clektrische Bohrmaschine, 
bei der der Bohrer sich schnell dreht u. sich gleich- 
zeitig vor- u. zurückbewegt | 
schla-gen; schlägt, schlug, hat | ist geschlagen; 
(hat) 1 j-n (irgendwohin) s. j-n mit der Hand od. 
mit e-m Gegenstand, den man in der Hand hält, 
(mehrmals) kräftig treffen, um ihm weh zu tun (j-n 
mit der Hand, mit e-m Stock s.; j-n ins Gesicht, auf 
die Finger s.; j-n k.o., blutig, krankenhausreif s.) 2 
Em etw. irgendwohin s. j-n mit e-m Gegenstand 
treffen, den man schnell bewegt: j-m die Faust ins 
Gesicht s. 3 j-m etw. aus der Hand s. so fest aufj-s 
Hand od. auf e-n Gegenstand in j-s Hands. (1), da8 
esen Gegenstand fallen läßt: j-m den Ball aus 


Veda Sana emsirgendwohilns.eiv. mit Hilfees 


Werkzeugs irgendwohin treiben <e-n Nagel in die 


S 


schlagend 


Wand s.; e-n Pfahl in den Boden s.) 5 etw. irgend- 
wohin s. etw. durch kräftige Schläge mit e-m Werk- 
zeug entstehen lassen <ein Loch in die Wand s.) 6 
die Pauke, die Trommel s. mit der Hand od. mit 
e-m Stock rhythmisch auf die Pauke od. Trommel 
schlagen u. so Töne erzeugen 7 den Takt s. mit der 
Hand od. mit e-m Stab den Takt angeben 8 etw. s. 
e-e flüssige Masse kräftig rühren, damit sie fest o. ä. 
wird (mst Eiweiß (schaumig, steif) s.; Sahne (steif) 
s.) 9 etw. s. = fällen <e-n Baum, e-n Wald s.) 10 
ein Ei in die Pfanne s. ein Ei (an der Kante e-s 
Gegenstandes) aufbrechen u. den Inhalt in die 
Pfanne geben 11 j-n/<e-e Mannschaft o.ä.) s. in 
e-m (Wett)Kampf gegen j-n /e-e Mannschaft o. ä. 
gewinnen: seinen Konkurrenten vernichtend s.; Inter 
Mailand schlug Bayern München 3:1 12 etw. zu 
etw. s.; etw. auf etw. (Akk) s. e-e (Geld)Summe zu 
e-r (bereits vorhandenen) Summe dazurechnen: die 
Unkosten auf den Preis s. 13 ein Bein über das 
andere s. im Sitzen od. Liegen ein Bein über das 
andere legen 14 etw. schlägt Wurzeln c-e Pflanze 
bekommt Wurzeln (u. wächst im Boden an): Der 
Ableger des Gummibaums hat Wurzeln geschlagen; 
F 15 irgendwohin s. (hat) mit der Hand kräftig 
auf e-n Gegenstand s. (1): mit der flachen Hand auf 
den Tisch s.; mit der Faust gegen die Tür s. 16 j-m 
irgendwohin s. = s. (1): j-m ins Gesicht [auf die 
Finger | auf die Schulter s. 17 (mit etw.) irgendwo- 
hin s. (ist) mit e-m Körperteil kräftig gegen etw. 
stoßen: Er stolperte u. schlug mit dem Kopf gegen 
den Schrank 18 etw. schlägt (+ Zeitangabe) mst 
ee Uhr zeigt durch Töne bestimmte Zeiten (z. B. 
die volle Stunde) an: Die Turmuhr schlägt (acht) 19 
etw. schlägt (irgendwohin) (hat) etw. wird kräftig 
bewegt u. prallt (wiederholt) gegen etw. (u. erzeugt 
ein Geräusch): Der Fensterladen schlug im Wind; 
Der Regen schlägt gegen die Scheibe 20 etw. 
schlägt (hat) etw. macht rhythmische Bewegungen 


Schlaginstrumente 


Pauke 


<mst das Herz, der Puls) 21 etw. schlägt irgend- 
woher (hat | ist) etw..dringt aus etw. hervor <Flam- 
men, Rauch(schwaden)): Aus den Fenstern schlug 
Feuer 22 ‚I-d schlägt nach j-m j-d wird (im Wesen) 
J-m sehr ähnlich: Er schlägt ganz nach dem Vater 23 
die Nachtigall schlägt (hat) die Nachti 
Laute von sich, die für ihre Art typisch sind 24 (ein 
Vogel) schlägt mit den Flügeln (hat) ein Vogel 
macht schnell hintereinander kräftige Bewegungen 
mit den Flügeln: Der Hahn schlägt aufgeregt mit 
den Flügeln; Fz) (har) 25 j-d schlägt sich mit įm; 
<Personen» schlagen sich mst zwei Personen prü- 


mit seinem PRUA Bi TER OTE E De" SE 


sportlichen Wettkampf od. e-r Diskussion) e-e be- 
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Triangel 


gall gibt die . 


stimmte Leistung bri i s 
wacker s.) 27 sich ERE 10. ich, tapfer 
naua 


7 € hin s 
lig) nach rechts od. links (vo - (nsi 
gen: Er schlug sich EA in die abtweg) abbie. 
schlägt sich j-m auf etw. (Akk) etw, pac 28 etw, 
ve Auswirkung auf ein Organ: Der gan t c-e negati. 
Sich thir auf an Magen geschlagen | ID eier hat 
schlagen geben ine-m we 
ben nk ampf, Streit o. ä, nachge. 
schla-gend 1 Partizip Präsens: 1 schi: 
<ein Argument, ein Beweis) so agen 2 Ad; 
ui richtig sindi > so klar u, logisch, di 
chla»ger aer; -s; -; 1 ein Lied mi i 
Melodie u. e-m einfachen Text, das OR ni 
kurze Zeit) sehr bekannt u. beliebt ist x poo für 
Schade -festival, -komponist, mu. s 
ger, -star, -text, -wettbewerb 2 ci 
Produkt o.ä., von dem (e-e bestimmte Zeit Rag 
par et, wird % Renner ang) 
g.ger" der; -s, -; ein (Sport)Gerät, mi 
= B. FR Tennis den Ball schlägt |] K: m 
som. ishockey-, Federball-, Tennis-, Tischten- 
Schläger? der; -s, -; pej; ein brutaler M 
sich gern (ohne besonderen Anlaß) ni 
piene 7 Raufbold || K-: Schläger-, -bande 
n ’ pP j 
Schlä-ge-rei die; -, -en; ein Streit, bei ich di 
Laute prügeln sen aade 
schlag-fer-tig Adj; 1 fähig, schnell u. mit passe 
(mst witzigen) Worten zu antworten (ein Mensch 
2 treffend u. witzig <e-e Antwort; s. antworten, 
eperen; parieren) || hierzu Schlag-fer-tig'kelt die; 
nur Sg 
Schlag-In-stru-ment das; ein Musikinstrument; mit 
dem man durch Schlagen od. Klopfen Töne er- 
zeugt: Die Pauke u. die Trommel sind Schlaginstru- 
mente || NB: 1 Blas-, Streichinstrument 


Schlag-kraft die; nur Sg; 1 die Fähigkeit, e-e überzeu- 
gende Wirkung zu haben ~ Wirksamkeit re 
Š. e-s Arguments) 2 = Kampfkraft, Kamp Adj 
<die militärische S.) || hierzu schlag-kräfU. 75, 

Schlag-licht das; mst in etw. wirft ein S. 1. # 
etw. etw. zeigt deutlich, wie j-d/etw. it ifi ein 
charakterisiert j-n / etw.: Diese Bemerkun? a rtig 
s auf seinen Charakter || hierzu schlag’ 


Schlapioch das; ein ziemlich großes Loch in | 
tra : | 
Schlag-obers das; -; nur Sg, ® = Schlagsahne : | 
Be dalne der 1 Ha E ee man uet | 
ag-sahe.ne die; 1 tussi „die MAR te) 
weichen schaumigen Masse schlä 2 die (gesußt 


o S 


D a 


weiche Masse, die man aus S. (1) geschlagen hat: 
Obstkuchen mit S. - 

Schlag-sel-te die; nur Sg; die schräge Lage e-s Schif- 
fes zu einer Seite hin <ein Schiff’ hat schwere, starke 
S.) | ID S. haben gespr hum; nicht mehr geradeaus 
gehen können, weil man zu vicl getrunken hat 

Schlag-stock der; ein kurzer Stock aus hartem Gum- 
mi (den Polizisten als Waffe verwenden) 

schlägt Präsens, 3. Person Sg; 1 schlagen 

Schlagwort das; -(e)s, Schlag-wör-ter | Schlag-wor- 
te;1ein Bel (mst aus dem Wortschatz c-r politi- 
schen od. philosophischen Bewegung), der mst pro- 
pagandistischn Zwecken dient: „Freiheit“, 
„Gleichheit“, „Brüderlichkeit“ waren die Schlag- 
worte der Französischen Revolution 2 mst pej; cin 
msı politischer Begriff, der meistens so ungenau 
gebraucht wird, daß seine ursprüngliche Bedeutung 
verlorengegangen ist 3 cin Wort (in Katalogen von 
Bibliotheken), das den Inhalt cines Buches od. meh- 
rerer Bücher charakterisiert || .K-: Schlagwort-, 
„katalog, -verzeichnis 

Schlag-zei-le die; 1 die Überschrift (in großen Buch- 
staben) in c-r Zeitung über dem Text 2 J-d/etw. 
macht Schlagzeilen, sorgt für Schlagzeilen j-d / 
etw. erregt soviel Aufschen, daß die Presse viel über 
sie berichtet 

Schlag-zeug das; -s, -e; dic Schlaginstrumente (wic 
z. B. Trommeln u. Becken), die von e-m Musiker in 
c-r Band od. in e-m Orchester gespielt werden <S. 
spielen) || hierzu Schlagzeuger der; -s, - 

schlak-sig, schlak-sig Adj; groß u. schlank u. dabei 
ein bißchen ungeschickt wirkend <ein Bursche) 

Schla-mas-sel der / südd® das; -s; nur Sg; gespr; e- 
ärgerliche, schwierige Lage (im S. sitzen / stecken): 
Da haben wir den S.! 

Schlamm der; -(e)s; nur Sg; c-c feuchte Masse mst 
aus Wasser u. Erde (im S. waten, steckenbleiben): 
den S. auf dem Boden des Sees aufwühlen || hierzu 
schlam-mig Adj 

Schlamm-schlacht die; gespr; ein unsachlicher 
Streit, der (des in der Öffentlichkeit) mit Beleidi- 
gungen o. å. ausgetragen wird 

Schlam-pe die: -, -n; gespr pej; 1 verwendet als 
Schimpfwort für e-e unordentliche Frau 2 verwen- 
det als Schimpfwort für c-e Frau, die sexuclle Bezic- 
hungen zu mehreren Männern hat 

schlam-pen; schlampte, hat geschlampt; W pej: ober- 
flächlich u. ungenau arbeiten: bei den Hausaufga- 
ben s. || hierzu Schlam-per der; -s, -; Schlam-pe-rin 
die; -, -nen || zu Schlam-pe:rel  -ei 

schlam-pig Adj; gespr pej; 1 unordentlich od. 
schmutzig > gepflegt <s. angezogen, gekleidet sein, 
herumlaufen; s. aussehen; c-e Wohnung) 2 ohne 
Sorgfalt (gemacht) ~ nachlässig <e-e Arbeit, e-e 
Reparatur; s. arbeiten). || hierzu Schlam-pig-keit 
die; mir Sg 

schlang /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 schlingen 

Schlan-ge' die: -, -n; 1 cin Reptil mit langem, schma- 
lem Körper ohne Beine u. mit e-r Zunge. die vorne 
Kapellen ist (die S. schlängelt sich, windet sich 

urch das Gras, züngelt, zischt): Die S. gilt oft als 
Verkörperung des Bösen || K-: Schlangen-, -biß, 
-ei, -gift, -haut, -leder || -K: Gift- 2 pej: c-c Frau, 
die sich freundlich o. ä. gibt, aber böse Absichten 
hat: | ID e-e S. am Busen nähren geschr: j-m 
vertrauen, der einem später schadet || zu 1 schlan- 
gen-ar-tig Adj ; 

Schlan-ge? die; -, -n; 1 e-e Reihe von Menschen, die 
dicht hintereinander stehen u. auf etw. warten: An 
der Kasse bildete sich e-e lange S. 2 c-e lange Reihe 
von Autos || -K: Auto- 3 S. stehen in c-r lungen 


Reihe steh „his. ‚Reihe ist da 
ERLONAEIER pis maman des Reihe ist a 


ror der Kina stehe > 
schlän-geln, sich; schlängelte sich, hat sich geschlän- 
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schlauchen 


geli; F] 1 <e-e Schlange o. @.) schlängelt sich ir- 
gendwohln c-e Schlange o. ä. gleitet in Windungen 
am Boden entlang 2 etw. schlängelt sich (Irgend- 
wohin) etw. verläuft in vielen engen Kurven: Der 
Pfad schlängelt sich durch den Dschungel 3 sich 
irgendwohin s. sich zwischen Menschen od. Ge- 
genständen, die sehr dicht nebeneinander stehen, 
geschickt (u. ohne anzustoßen) hindurchbewegen: 
Er schlängelte sich durch die Menschenmenge nach 
vorn 

Schlan-gen-li-nie die; e-e Linie, die in vielen Win- 
dungen verläuft <etw. verläuft in Schlangenlinien): 
Der betrunkene Autofahrer fuhr in S. 

schlank, schlanker, schlankst-; Adj; mit c-r schmalen 
Figur u. schönen Proportionen dick, fett: Sie will 
Jetzt weniger essen, damit sie schlanker wird || hierzu 
Schlank-heit die; nur Sg | NB: 1 mager 

Schlank-helts-kur die; ee (Fasten)Kur, durch die 
man schlank(er) wird od. werden soll 

Schlank-heits-mit-tel das; ein Medikament, das man 
nimmt, um Gewicht zu verlieren 

schlank-weg Adv; mst in etw. s. behaupten, ableh- 
nen gespr; ctw. behaupten / ablehnen, ohne zu zö- 


gern 

schlapp, schlapper, schlappst-; Adj; 1 ohne Kraft u. 
Energic, erschöpft > matt! (1), schlaff (3) sich s. 
fühlen) 2 gespr pej; ohne Temperament, langweilig 
<ein Kerl) 3 locker (hängend), nicht gespannt % 
schlaff (1) <ein Seil) 

Schlap-pe die; -, -n; gespr ~ Niederlage, MißBerfolg 
<c-e schwere S. erleiden, einstecken müssen) 

Schlap-pen der; -s, -; gespr; ein weicher u. bequemer 
Hausschuh od. Pantoffel 

Schlapp-hut der; ein Hut aus weichem Material (mit 
c-r breiten, nach unten hängenden Krempe) 

schlapp-ma-chen; machte schlapp, hat schlappge- 
macht; Pl gespr: bei e-r bestimmten Tätigkeit nicht 
mehr weitermachen, weil man keine Kraft mehr hat 
«> durchhalten: Schon nach zwei Kilometern machte 
er schlapp . 

Schlapp-schwanz der; gespr pej; ein Mann ohne 
Eneee u. Durchsetzungsvermögen = Schwäch- 
in 

Schla-ralfen-land das; nur Sg; mst in wie Im S. von 
Reichtum u. Luxus umgeben, für die man nicht 
arbeiten muß (wie im S. leben) | à 

schlau, schlauer, schlaust-; Adj; 1 mit dem Wissen, 
wie man mit Tricks od. Geschick das erreicht, was 
man will ~ listig, raffiniert ein Bursche; s. wie ein 
Fuchs) 2 aus j-m/etw. nicht s. werden gespr; 
j-n /etw. nicht verstehen, nicht durchschauen kön- 
nen || zu 1 Schlau-heit die; nur Sg; schlau-er-wel-se 
Adr 


durchtrieben ist 3 s 

Schlauch der; {e)s, Schläuche; 1 e-e biegbare Röhre 
aus Gummi od. Kunststoff, durch die man Flüssig- 
keiten od. Gas leitet: der S. am Wasserhahn, Die 
Feuerwehr rollte die Schläuche aus || -K: Garten-, 
Wasser- 2 cin runder S. (1) aus Gummi (in c-m 
Auto- od. Fahrradreifen), der mit Luft gefüllt ist 
<e-n S. aufpumpen, flicken) | K-: Schlauch-, -rei- 
fen 3 hist; c-c Art Sack (mst aus Leder) für Flüssig- 
keiten || -K: Wasser-, Wein- || ID etw. ist ein S. 
gespr: etw. dauert schr lange u. ist anstrengend: Die 
Prüfung war ein richtiger 5. auf dem S. stehen 
gespr hum ad pej; ctw. nicht sofort verstehen || zu 2 
schlauch-los Adj | NB: 1 Rohr 2 

a ri das; ein Ben Gummi od. Kunst- 
stoff, das mit Luft gefüllt ist RR 

schlau-chen; schlauchte, hat geschlaucht; eiw. 
schlaucht (j-n) gespr; ctw: ist (körperlich) schr an- 


NtfenkeminDidJangeeHanderungsii den Bergen hat 
mich ziemlich geschlaucht 


S 


Schlau-ber-ger der: -s, -; gespr hum; j-d, der schlau, A ii 


Schläue 


Schläue die; -; nur Sg; das Schlausein 

Schlau-fe die; -, -n; 1 ein (schmales) Band (mst aus 
Stoff od. Leder) in Form e-s Rings, an dem man 
sich festhalten od. mit dem man etw. tragen kann: 
die S. an e-m Skistock; sich in der Straßenbahn an e-r 
S. festhalten || -K: Leder- || NB: Schlinge 2 ein 

' (schmales) Band aus Stoff od. ein dicker Faden, die 
an e-m Rock od. an e-r Hose angenäht sind u. den 
Gürtel halten || -K: Gürtel- 

Schlau-meier der; -s, -; gespr him = Schlauberger 
Schla-wi-ner der; -s, -; südd gespr pej od hum; j-d, der 
raffiniert ist u. oft unfaire Tricks anwendet | 
schlecht, schlechter, schlechtest-; Adj; 1 <e-e Arbeit, 
e-e Leistung; ein Essen, ein Wein; ein Stoff; ein 
Tänzer) nicht so, wie sie sein sollten, mit Mängeln, 
von geringer Qualität «> gut (1): Er hat sehr s. 
geschlafen; Die Wunde heilt s. 2 nicht adv; <Augen, 
Ohren, Nerven, ein Gedächtnis, ein Gehör) so, daß 
sie nicht (mehr) richtig funktionieren x schwach > 
gut (2) 3 nicht adv; <ein Schüler, ein Student; ein 
Anwalt, ein Arzt, ein Lehrer usw; Eltern) so, daß 
sie ihren Aufgaben nicht gewachsen sind «> gut (3) 
4 x böse > gut (4) <ein Mensch, e-e Tat): j-n s. 
behandeln 5 <ein Benehmen, ein Verhalten) nicht 
so, wie es bes in der Gesellschaft üblich ist od. 
erwartet wird +> gut (6) 6 (ein Freund; ein Christ; 
ein Demokrat) so, daß sie nur dem Anschein nach 
das sind, als was sie sich ausgeben +> gut (7): Er ist 
ein schlechter (= kein richtiger) Freund, wenn er 
dich so behandelt! 7 s. (für j-nl etw.) so, daß es 
Jj-m /etw. schadet, nicht geeignet od. passend ist x 
ungünstig, unpassend > gut (8): Er hat e-n schlech- 
ten Augenblick gewählt, um mit seinem Chef über e-e 
Gehaltserhöhung zu sprechen; Das feuchte Klima ist 
s. für die Gesundheit 8 unangenehm od. unerfreulich 
= gut (10) <e-e Nachricht) 9 mit Problemen ver- 
bunden <ein Flug, e-e Reise) 10 mit Regen, Schnee 
o. ä. <Wetter) 11 unangenehm, ungenieBbar (etw. 
riecht, schmeckt s.) 12 mit weniger Ertrag als er- 
wartet od. normal +> gut (12) <e-e Ernte, ein Jahr) 
13 etw. ist/ wird s. etw. ist / wird ungenießbar, weil 
es schon zu alt ist x etw. verdirbt (das Fleisch, die 
Wurst, die Milch) 14 nur adv; nur mit großer Mühe 
gut (24), leicht? (1) (sich (Dar) etw. s. merken 
können) 15 zur adv; nicht ohne Probleme ++ gut 
(25): Ich kann hier s. weg (= Ich bekomme Schwie- 
rigkeiten, wenn ich hier weggche) 16 es steht s. um 
Jnletw. j-d/etw. hat (mst finanzielle) Probleme: 
Es steht s. um seine Firma 17 j-m ist wird s. j-d hat 
das Gefühl, sich'erbrechen zu müssen = j-m ist / 
wird übel 18 j-d hat es s. / ist s. dran gespr; j-d hat 
Probleme i| ID nicht s. gespr ~ sehr: Ich habe nicht 

‚5. gestaunt, als ich sein neues Auto gesehen habe; 
mehr schlecht als recht nicht besonders gut; j-d 
ist auf j-n l etw. s. zu sprechen j-d ist gegen j-n/ 
etw. ablehnend eingestellt; j-d hat ein schlechtes 
Gewissen oft hum; j-d hat Schuldgefühle, weil er 
etw. Falsches getan hat 
schlech-ter-dings, schlech-ter-dings Adv; veraltend 
~ einfach? (3): Es ist s. unmöglich, ihn zufriedenzu- 
alelten 
echt-ge-hen; ging schlecht, ist schlechtgegangen; 
Pi] 1 j-m gehtes schlechtj-d ist krank 2 en 
es schlecht j-d fühlt sich scelisch nicht wohl: Nach 
der Trennung von seiner Freundin ist es ihm lange 
Zeit ziemlich Brlechigenungen 3 j-m geht es 
schlecht j-d hat kein Geld u. nichts zu essen 
schlecht-ge-launt Adj; nur atir od adv, ohne Steige- 
rung; in schlechter Stimmung ~ mürrisch || NB: 
ger: Sie war schlecht gelaunt (getrennt geschrie- 
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schlecht-hin? Adv 2 ganz u gar: Es 
lich, den Auftrag rechtzeitig zu ern 7 $- um 
Schlech-tig-keit die: -s Sn mE rledigen mög. 
sein, die Boshaftigkeit: So viel S, hai das Schlecht. 
Bela! 2 mst Pl; e-e schlechte m nicht 
ung and- 
schlecht-ma-chen; machte sch 
macht; Yi) j-n I etw. (bei j-m) A hal Schlechtge. 
ves über j-n / etw. sagen, um ihm zu je a: Negati- 
ihre Kollegin beim Chef schlechtgemach Cn: Sie ha 
Sohlecatwgttar (das); nur Sg; schlechtes Wetter 
egen od. Schnee «+ Schön i mit 
a «front, -periode wetter || K-; Schlecht. 
chlecht-wet-ter|igeld das; Geld, NE 
Winter vom Staat bekommen, sur smärbeiler Im 
schlechten Wetters nicht arbeiten Kon des 
schlecken (k-k); schleckte, hat geschleckt; bes si; 
® & [Mn] 1 (etw.) s. ~ lecken: Die Kinde De 
ken Eis 2 (etw.) s. œ naschen (Bonbons posee 
Schokolade s.3; [F] 3 an etw. (Dan) a m rlinen, 
ecken ` 
Schleckerrei (k-k) die; -, -en; bes sid, z 
Si Sübigkeit d® x Lecke- 
chlecker-maul (k-k) das; bes südd @ ' 
a der gom Sodigkeiian ißt Bere hum; 
chig-gel der; -s, -; 1 e-e Art großer Ha 
Holz 2e-e Art (Holz)Stock, Fit dem maiss Tea 
mel o. ä. schlägt || -K: Trommel- 3 südd® Dz 
Kak ® I Be ae Puten-, Reh- 
chleh-dorn der; -(e)s, -e; mst Sg x Schlehe 
Schle-he ['fle:3] die; -, -n; 1 ein Strauch mit nz 
Dornen, der weiße Blüten hat u. runde, dunkel- 
blaue, saure Früchte trägt || K-: Schlehen-, -blüte 
2 aie Frucht der S. (1) || K-: Schlehen-, -likör, 
-schnaps 
schleichen; schlich, hat / ist geschlichen; (isi) 1 
(irgendwohin) s. sich leise, langsam u. vorsichtig 
fortbewegen (damit man nicht bemerkt wird): Sie 
schlich lautlos ins Zimmer; F7) (hat) 2 sich irgend- 
wohin s. heimlich u. leise irgendwohin gehen (so 
daß man nicht bemerkt wird) (sich ins Zimmer s;; 
sich aus dem Haus s.) 
schlei-chend 1 Partizip Präsens; | schleichen 2 Adj; 
mst atir; <e-e Krankheit) so, daß sie langsam im- 
mer schlimmer wird 3 
Schleich:weg der; ein Weg, den nur sehr wenige 
. Leute kennen u. über den man mst schneller od. 
bequemer an sein Ziel kommt 3 
Schleich-wer-bung die; das indirekte Werben für ein 
Produkt od. für e-e Firma (z. B. indem man ım 
Fernsehen od. in e-m Interview den Namen des 
Produkts od. der Firma erwähnt) <S. machen, tret- 
n 
Schleier der; -s, -; 1 ein dünnes Stück Stoff od. Netz, 
das c-e Frau vor dem Gesicht od. auf dem Ko 
trägt: Viele Frauen in arabischen Ländern tragen e-n 
S. | -K: Braut-, Witwen- 2 e-e Schicht aus kena 
Tropfen od. Staubkörnern in der Luft, die die ne 
behindert || -K: Dunst-, Nebel-, Rauch-, Reger j 
Wolken- || ID den S. lüften cin Geheimnis 
raten 
schlei-er-haft Adj; gespr; mst in etw. ist! bleibt b 
s. ctw. ist so, daß es j-d nicht versteht ~ n = 
unerklärlich: Es ist mir s., wie er diese 
erträgt p : ; 
Schleife die; -, -n; 1 cin Knoten mit zwei Saia 
<c-e S. im Haar, am Kleid tragen}: die advents- 
kel zu Schleifen binden || 1 Abb. unien den- 28% 
kranz || -K: Haar-, Kranz-, Samt-, Soup machi 
Linie mit der Form e-r Schlinge: Der an S. am 
hier e-e S.; Er flog mit dem Flugzeug 


schi cht-h Y zi i s H -K = H 
Tee 


mit bestimmtem Artikel 


1 
Oberfläche von etw. durch Reiben mi 


Gegenstand glatt od. scharf machen <ein Beil, ein 
Messer, e-e Schere, e-e Sense s.; Diamanten s.) || 
K-: Schleif-, -lack, -maschine, -mittel, -papier, 
„stein; F) 2 j-n s. gespr; Soldaten (bes Rekruten) 
sehr hart u. lange üben lassen || zu 2 Schlel-fer der; 
-s, - | > Schliff 

schleiten?; schleifte, hat [ist geschleift; W) (hat) 1 
jnletw. (irgendwohin) s. j-n/etw. mst mit viel 
Mühe auf e-r Fläche (mst auf dem Boden) irgend- 
wohin ziehen: e-n schweren Sack s. || K-: Schleif-, 
-spur 2 etw. irgendwohin s. gespr; etw. irgendwo- 
hin mitnehmen, obwohl es schwer od. lästig ist 3 j-n 
irgendwohin s. gespr hum; j-n dazu überreden, 
nachdem er sich zuerst dagegen gesträubt hat, doch 
irgendwohin mitzugehen: Lerzte Woche habe ich 
meinen Mann ins Theater geschleift; Fi) 4 etw. 
schleift (irgendwo) (hat ist) etw. berührt bei e-r 
Bewegung etw. anderes (so daß Reibung entsteht); 
Das lange Abendkleid schleifte am Boden; Der Rei- 
fen schleift am Schutzblech 5 etw. s. lassen gespr; 
sich nicht so sehr um etw. bemühen wie sonst: Jn der 
letzten Zeit hat er seine Arbeit s. lassen 

Schleim der; -(e)s, -e; 1 c-e Substanz, die teilweise 
flüssig ist u. sich klebrig u. unangenehm anfühlt: 
Schnecken sondern S. ab || K-: Schleim-, -abson- 
derung, -drüse || -K: Magen-, Mund-, Nasen- 2 
ein leichter Brei aus ren) Getreide || K-: 
Schleim-, -suppe || -K: Hafer- 

Schleim-haut die; die Haut bestimmter Organe des 
Körpers, die Schleim produziert || -K: Magen-, 
Mund-, Nasen- 

schleismig Adj; 1 mit Schleim bedeckt <ein Fisch, 
e-e Schnecke) 2 wie Schleim (ein Ausfluß, e-e 
Substanz) 3 gespr pej; <ein Typ) so, daß er j-m 
Km um Vorteile zu bekommen x heuchle- 
risc 

Schleim-schel-Ber der; vulg pej; j-d, der j-m schmei- 
chelt, um Vorteile zu bekommen * Kriecher 

schlem-men; schlemmte, hat geschlemmt; Fini) (etw.) 
s. ctw. sehr Gutes u. mst Teures essen u. es genic- 
Ben: Gestern abend schlenmiten wir in e-m Dreister- 
nerestaurant || K-: Schlemmer-, -lokal, -mahlzeit 
il hierzu Schlem-mer der; -s, - 

schlen-dern; schlenderte, ist geschlendert; Fi) gemüt- 
lich, mit Zeit u. Ruhe, spazierengehen 

Schlend-ri-an der; -s; nur Sg, gespr pej; c-e nachlässi- 
ge Art u. Weise zu arbeiten 0.d. 

Schlen-ker der; -s, -; e-e plötzliche, mst unerwartete 
Bewegung in e-e bestimmte Richtung: Er machte 
mit dem Auto e-n S. nach links 

schlen-kern; schlenkerte, hat geschlenkert; W 1 etw. 
schlenkert ctw. hängt lose herab u. bewegt sich hin 
u. her <e-e schlenkernde Bewegung): Ihre Arme 
schlenkerten beim Gehen 2 (mit etw.) s. mit etw. c-c 
Bewegung machen, bei der man es hin u. her 
schwingt (mit den Armen, den Beinen s.): auf e-m 
Be sitzen u. mit den Beinen s.; Fii] 3 (etw.) s- 
zs. ° 

Schlepp der; -s; nur in Im S. = im Schlepptau (j-n/ 
etw. in S. nehmen, im S. haben) 3 : 

Schlep-pe die; -, -n; der lange, hintere Teil e-s festli- 
chen Kleides, den e-e Frau beim Gehen auf dem 
Boden nach sich zieht: die S. e-s Brautkleides || K-: 
Schleppen-, -träger || -K: Braut-, Samt-, Seiden- 

schlep-pen; schleppie, hat geschleppi; E91 j-nI etw. 
(irgendwohin) s. e-e Person etw. Schweres mit 
viel Mühe (irgendwohin) tragen (Kisten, Kohlen, 
c-n Sack, Steines.): Kartoffebäcke in den Keller s. 2 
etw. (irgendwohin) s. ein Fahrzeug mit der Hilfe 
c-s anderen Fahrzeugs zichen ~ abschleppen: 
kaputte Auto mußte zur Werkstatt geschleppt wer- 
den; Der Tanken veurdaindenHafeı 
irgendwohin s. gespr = j-n irgendwohin Schiele 
(3): An zum Zahnarzt s.: f] 4 sich Irgendwohln s- 


j eda 


Schliche 


“sich mit viel Mühe irgendwohin bewe 
Pe gen: Er war 

Te a verletzt, aber er konnte sich noch ans 

@p-pend 1 Partizip Präsens; T schleppen 2 Adi: 

{ee Bewegung, Schritte) le u. mat viel Mühe 
2. B. weil der Betroffene krank od. erschöpft ist): 
Sein Gang ist sehr S., seitdem er den Unfall‘ hatte 3 
Adj; langsam u. mit Schwierigkeiten +> zügig: Die 
Arbeit geht nur s. voran 

Schlep-per der; -s, -; 1 ein schweres Fahrzeug (z. B. 
ein Traktor od. ein Schiff), das andere Fahrzeuge 
od. Anhänger zieht 2 gespr pej; j-d, der auf der 
Straße Leute zu überreden versucht, in ein Bordell, 
ein Nachtlokal o. ä. zu gehen 

Schlepp-lift der; ein Skilift, der Skifahrer, die auf 
Skiern stehen, den Berg hinaufzicht 

Schlepp-tau das; mst in 1 in j-s S. gespr; als Beglei- 
tung (von j-m): Der Star hatte viele Fans in seinem S. 
2 j-n ins S. nehmen gespr; j-m bei etw. helfen, ihn 
unterstützen 

Schleu.der die; -, -n; 1 c-e einfache Waffe, mit der 
man (mit Hilfe e-s Bandes od. e-r Schnur) Steine 
o.ä. weit schießen kann || -K: Stein- 2 e-e Art 
Behälter, der durch Zentrifugalkraft Flüssigkeit 
aus den Dingen herausschleudert, die in dem Behäl- 
ter sind || -K: Wäsche- 

schleu-dern; schleuderte, hat ist geschleudert; 
(hat) 1 j-n I etw. (irgendwohin) s. j-n /etw. mit sehr 
viel Kraft in e-e bestimmte Richtung werfen (etw. 
in die Ecke s.): Er schleuderte den Stein weit von 
sich; Bei dem Unfall wurde sie aus dem Auto ge- 
schleudert; [ai (hat) 2 etw. schleudert (etw.) e-e 
Waschmaschine od. e-e Wäscheschleuder t 
nasse Wäsche so schnell, daß durch Zentrifugal- 
kraft das Wasser ausgepreßt wird (Wäsche s.): Hat 
die Maschine schon geschleudert?; [Vi] (ist) 3 etw. 
schleudert (irgendwohin) ein Fahrzeug kommt 
aus der Spur u. rutscht nach rechts od. links weg: 
Auf der glatten Fahrbahn kamen mehrere Autos ins 
Schleudern || K-: Schleuder-, -gefahr || ID ins 
Schleudern geraten | kommen gespr; in e-r Situa- 
tion unsicher werden, bes weil man Angst hat od. 
etw, nicht weiß; j-d/ etw. bringt j-n ins Schleu- 
dern gespr; j-d/etw. bewirkt, daß j-d in e-r be- 
stimmten Situation unsicher wird Ri, 

Schleu-der-prels der; mst Pl; ein extrem niedriger 
Preis: Waren zu Schleuderpreisen verkaufen 

Schleu-der-sitz der; 1 ein Sitz, mit dem sich der Pilot 
aus e-m abstürzenden Flugzeug retten kann 2 e-e 
sehr unsichere Stelle, ein sehr unsicheres Amt 0. &. 

schleu-nig Adj; nur atir od adv; <e-e Antwort, die 
Erledigung) ~ schnell 

schleu-nigst Adv; schr schnell <etw. s. tun; 
Weite suchen) 


Schleu-se die; -, -n; 1 c-c Vorrichtung an e-m Kanal 


0.ä., die mst aus zwei Toren bestcht, zwischen de- 
nen man das Wasser höher u. niedriger machen 
kann, um somit Schiffen zu helfen, auf’ c-€ höhere 
od. niedrigere Ebene zu kommen || K-: Schleu- 
sen-, -tor, -wärter | -K: FluB-, Kanal- 2ein kleiner 
Raum, der dicht abgeschlossen werden kann, damit 
z. B. j-d desinfiziert werden kann, bevor er in e-n 
anderen Raum gelangt || ID Es regnet wie aus 
Schleusen gespr; es regnet sehr stark 
schleu-sen; schleuste, hat geschleust, W) 1 etw. ir- 
gendwohin s. etw. durch e-e Schleuse bringen: ein 
Schiff durch den Kanal s. 2 j-n l etw. irgendwohin 
s. j-n /etw. durch ein fremdes Gebict, durch Hin- 
dernisse o. å. führen: j-n durch den Großstadtverkehr 
s.3j-nletw. irgendwohin s. j-n/ ctw. irgendwohin 
bringen, obwohl es illegal od. gefährlich ist: Sie 
wollten mehrere Kilo Rauschgift durch den Zoll s. 
SEHIICh Amperfehtgifzuid: Berson Sg; 1 schleichen 
Schlj.che die; Pl; mst in j-m au die S. kommen! 


S. das 7. 


y 


a 
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hinter j-s S. kommen j-s S. durchschauen her- 
ausfinden, welche heimliche Absicht j-d hat _ 

schlicht Adj; 1 einfach u. ohne Schmuck od. viele 
Details > aufwendig <e-e Feier, Kleidung, c-e 
Mahlzeit): Sie trägt nur schlichte Kleider 2 nur adv; 
s. (u. einfach) ohne Zweifel x eindeutig, unmiß- 
verständlich: Das ist s. u. einfach gelogen || zu 1 
Schlicht-heit die; nur Sg 

schlich:ten; schlichtete, hat geschlichtet; Yin] 1 (etw.) 
s. als Unbeteiligter versuchen, e-n Streit o.ä. zu 
beenden, indem man zwischen den streitenden Par- 
teien vermittelt (5); Fr] 2 etw. s. © aufschichten, 
stapeln (Holz s.) || zu 1 Schlich-ter der; -s, - 

Schlich-tung die; -, -en; der Versuch e-r dritten Per- 
son, e-n Streit zwischen zwei Personen od. Parteien 
zu beenden || K-: Schlichtungs-, -ausschuß, -ge- 
spräch, -kommission, -verfahren, -versuch 

schlicht-weg Adv; einfach, eindeutig: Das ist s. gelo- 

en! 

Schlick der; -(e)s (k-k); nur Sg; Schlamm am Boden 
e-s Flusses, e-s Sees od. des Meeres || K-: Schlick-, 
-ablagerung || hierzu schlickig (k-k) Adj 

schlief Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 schlafen 

Schlie-re die; -, -n; ein (Schmutz)Streifen auf e-r 
Glasscheibe, e-m Spiegel o.ä. || hierzu schlie-rig 
Adj 

schlie-Ben'; schloß, hat geschlossen; [Vi] 1 etw. s. etw. 
so bewegen, daß ein Raum o. ä. nicht mehr offen ist 

= zumachen «> Öffnen, aufmachen: das Fenster, 
die Tür, das Tor s. 2 etw. s. durch Zuklappen, mit 
e-m Deckel o. ä. bewirken, daß etw. nach außen hin 
nicht mehr offen ist ~ zumachen + Öffnen, aufma- 
chen: ein Buch, e-e Flasche, e-e Kiste s. 3 etw. (mst 
PI) s. beide Teile e-s Körperteils zusammentun: die 
Augen, den Mund, die Lippen s. 4 j-n I etw. irgend- 
wohin s. j-n /etw. in e-n Raum bringen u. mit e-m 
Schlüssel zusperren ~ einsperren: e-n Häftling in 
die Zelle s.; seinen Schmuck in e-n Tresor s. 5 etw. s. 
aufhören, c-n Betrieb, e-e Firma zu betreiben: Meh- 
rere Firmen wurden geschlossen, weil sie nicht mehr 
rentabel waren 6 e-e Lücke s. e-e Lücke auffüllen 7 
Fd schließt e-n Vertrag mit j-m; <Personen) 
schließen e-n Vertrag zwei od. mehrere Personen 
vereinbaren c-n gültigen Vertrag 8 j-d schließt den 
Bund der Ehe mit j-m; (zwei Personen) schlie- 
Ben den Bund der Ehe zwei Personen heiraten 9 
In in die Arme s. j-n umarmen; [Mm] 10 (etw.) s. cin 
Geschäft, ein Gasthaus o. @. (vorübergehend) nicht 
mehr geöffnet haben ~ zumachen + öffnen: Wir 
schließen (den Laden) in 10 Minuten 11 (etw.) s. e-c 
Tätigkeit o. ä. beenden <e-e Sitzung s.): Er schloß 
(seine Rede) mit e-m Aufruf zu mehr Solidarität; Wd 
12 etw. schließt irgendwann ctw. ist ab c-m be- 
stimmten Zeitpunkt nicht mehr offen % etw. macht 
zu +> etw. Öffnet, macht auf: Um Mitternacht 
schließt das Lokal 13 etw. schließt irgendwie ctw. 
läßt sich auf e-e bestimmte Weise zumachen: Das 
Fenster schließt nicht richtig; fr) 14 etw. schließt 
sich etw. bewegt sich so od. wird so bewegt, daB ein 
Raum nicht mehr offen ist «> etw. öffnet sich <das 
Fenster, das Tor, die Tür) 15 etw. schließt sich 
irgendwie x s. (13): Die Tür schließt sich automa- 
tisch 16 etw. schließt sich etw. kommt an einem 
Punkt zusammen, so daß es nicht mehr offen ist «> 
etw. öffnet sich <e-e Blüte, e-e Wunde): Wenn es 
dunkel wird, schließen sich die Blütenblätter l > 
Schluß, verschlossen 

schlie-Ben?; schloß. hat geschlossen; Fi) 1 etw. (aus 
etw.) s. zu e-m -bestimmten Ergebnis kommen, 
nachdem man ctw. analysiert hat ~ ableiten, fol- 
gern: Aus seinen Andeutungen konnten wir s., daß 
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aufj-n/etw. zutrifft, auch auf e-e andere Person od. 


Sache zutrifft: Sei vorsichti Bi 

auf andere s.! | > Sen: du darfst nicht von dj, 
Schließ-fach das; cin Fach (z, B, am Bah Re 

man für c-e bestimmte Zeit Dinge le hon), indas 
schließ-lich' Adv; 1 nach langem Was... Zusperrt 

umständlichen Prozedur o.ä. z En 


unbetont; 1 

anzuführen od. um auszudrücken rung für etw, 

sichtigt werden sollte: Du mußt schon PL Üi 
sagt, s. ist er dein Chef; Ich werde mich = Hi 

Soden. sabe ich den Streit nicht angefangen 
s. u. endlich gespr;-verwendet, 2 
Banken a 2 Ct, ums. (1) zu ver- 

schliff Imperfekt, I. u. 3. Person S; : 

Schliff der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; das Schld fati 
Schliff-, -art, -fläche 2 die (mst glatte) Oberflä he. 
die durch Schleifen? (1) entsteht (etw. hat e-n Pine 
nen S.; der S. der Diamanten, der Edelsteine) i K. 
Brillant-, Glas-, Facetten-, Spezial- 3 nur ‘Se: n. 
tes Benehmen, gute Manieren o.ä. <(keinen) g pr 
ben) || ID mst etw. (Dat) den letzten S. geben 
abschlicBende kleine Verbesserungen an etw. ma- 
chen: e-r Rede den letzten S. geben || > geschliffen 

schlimm Adj; 1 mit sehr unangenehmen Folgen für 
j-n <ein Fehler, e-e Nachricht): Die lange Dürre 
hatte schlimme Auswirkungen auf die Gerreideernte 
2 <cin Verbrechen) so, daß es gegen alle morali- 
schen Prinzipien verstößt 3 gespr; entzündet o. ä. u. 
schmerzhaft «> gesund: e-n schlimmen Zahn, e-n 
schlimmen Finger haben 

schlimm»sten-falls Adv; wenn man die Sache von 
der ungünstigsten Seite betrachtet «> bestenfalls 

Schlinge die; -, -n; die Form, die ein Faden, Draht 
o.ä. hat, wenn man ihn so biegt, daß ungefähr ein 
Kreis entsteht <e-e S. knüpfen, machen; die S. zu- 
ziehen): den gebrochenen Arm in e-r S. tragen || -K: 
Arm-, Draht-, Lasso-, Schnur-, Seil-, Stoff- | ID 
j-m in die S. gehen von j-m gefangen werden 

Schlin-gel der: -s, -; gespr = Bengel 

schlin-gen'; schlang, hat, geschlungen;, Fi) etw. um 
etw. s. etw. in Form e-r Schlinge um etw. legen: ein 
Seil um e-n Ast $. 

schlin-gen?; schlang, hat geschlungen; Wii) (etw.) s. 
etw. schr schnell essen (ohne richtig zu kauen) | ® 
verschlingen 

schlin-gern; schlingerte, hat | ist geschlingert; mi1 
ein Schiff schlingert ein Schiff bewegt sich beim 
Fahren stark nach oben u. unten, nach rechts 
nach links ~ ein Schiff schwankt 2 etw. schlingen 
ein Anhänger o.ä. bewegt sich beim Fahren nat 
links u. rechts N herum 

Schling-pflan»ze die: c-e Pflanze, die um etw. 
nach oben wächst 

Schlips der; -es, -e = Krawatte || -K: Selden- | p 
j-m auf den S. treten gespr; j-n beleidigen e 
anen Gefühlen verletzen (sich auf den S. ge 

ühlen) ne ; 

Schlitten der; -s, -; 1 cin Fahrzeug mit zwei Kuea 

mit dem man au a 

u. Eis fahren kann «(mit 

dem) S. fahren) | en 

Schiienin u. = 

"fahrt, ~ i y: 

„partie, -pfad | K: Er 

kimo-, Kinder- 

Hunden ED f 
espr; en 5; T 

7 NKufe e P ito 3ein Tele ; 

gitized by cGangâhėchine (2: B. a den | 

Schreibmaschine), 7 


Schlitten (1) 
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man in zwei Richtungen bewegen kann || ID mit 
m S. fahren gespr; j-n autoritär u. grob behandeln 
schljttern; schlitterte, ist geschlittert;W] (irgendwo- 
hin) s. rutschen, ohne die Richtung bestimmen od. 
die Bewegung stoppen zu können (auf dem Eis s.; 
ins Schlittern kommen) ; 

Schiitt-schuh der; ein Schuh mit c-r schmalen Schie- 
ne aus Metäll, mit dem man über das Eis gleiten 
kann 4S. laufen) || K-: Schlittschuh-, -lauf, -lau- 
fen, -läufer 

Schlitz der; -es, -e; 1 c-e sehr schmale Öffnung x 
Spalt: Bei Automaten wirft man das Geld in e-n S. 
`K: Briefkasten-, Fenster-, Tür- 2 ein offener Ein- 
schnitt an e-m Kleidungsstück || -K: Rock- 

Schlitz-au-ge das; -s, -n; mst PI; 1 Augen, die c-e 
schmale u. längliche Form haben 2 mst pej; j-d der 
Shna augen (1) hat | hierzu schiitz-äu-glg"Adj 

schljt-zen; schlitzte, hat geschlitzt; VJ etw. s. (mit e-r 
Schere, e-m Messer o. &.) c-n Schlitz in etw. schnei; 
den || > aufschlitzen 

Schlitz-ohr das; gespr; j-d, der schlau u. listig ist |] 
hierzu schlitz-oh-rig Adj; Schlitz-oh-rig-keit die; 


nur Sg 

schlgh-weiß Adj; vollkommen weiß (Haare) 

schloß Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 schließen 

Schloß! das; Schlosses, Schlös’ser; 1 c-e Vorrichtung 
z.B. an Türen, Schränken od. Koffern zum Ver- 
schließen (mit e-m Schlüssel) (das S. aufschlicßen, 
zuschließen) || T Abb. unter Aktentasche | -K: 
Kasten-, Kofter-, Kombinations-, Lenkrad-, 
Schnapp-, Schrank-, Sicherheits-, Tür-, Zahlen- 
2 etw. fällt ins S. etw. schließt sich (die Tür) 3 
hinter S. u. Riegel gespr; ins od. im Gefängnis (j-n 
hinter S. u. Riegel bringen) 

Schloß? das; Schlos’ses, Schlös-ser; ein großes u. schr 
wertvolles Haus, in dem Könige u. Fürsten leben 
od. lebten <ein prunkvolles, verfallenes S.; ein S. 
besichtigen): die Schlösser König Ludwigs II. || K-: 
Schloß-, -brücke, -fassade, -garten, -hof, -kapel- 
le, -park, -ruine, -tor, -turm; -besichtigung, -füh- 
rung; -verwalter || -K: Barock-, Renaissance-, 
Rokoko-; Fürsten-, Königs-; Jagd-; Lust-, Prunk- 
I NB: 1 Palast, Burg 

Schlos-ser der; -s, -; 1 j-d, der beruflich bes aus 
Metall od. Eisen Produkte herstellt od. der Maschi- 
nen repariert || K-: Schlosser-, -anzug, arbeiten, 
-geselle, -handwerk, -meister || -K: Auto-, Bau-, 
Betriebs-, Maschinen-, Schiffs-, Werkzeug- 20 
æ Installateur, Klempner 

Schlos-serei die; -, -en; e-e Werkstatt, in der Schlos- 
ser arbeiten 

Schloß-hund der; nur in heulen wie ein S. gespr; 
sehr heftig u. laut weinen 

Schlot der; -(e)s, -e / Schlö-te; ein sehr hoher Schorn- 
stein (mst bei e-r Fabrik) || -K: Fabrik- || ID rau- 
chen wie ein S. gespr; sehr viele Zigaretten 0. d. 
rauchen 

schlot-tern; schlotterte, hat geschlottert; [M] 1 (vor 
etw. (Daı)) s. sehr stark zittern, z. B. weil man sehr 
friert od. große Angst hat (vor Kälte, vor Angst 5.; 
j-m s. die Knie) 2 etw. schlottert ein Kleidungs- 
stück hängt sehr weit u. lose an e-m Körper: weile, 
schlotternde Hosen || hierzu schlotterig; schlott- 
rig Adj z 

Schlucht die; -, -en; ein sehr enges u. tiefes Tal mst in 
den Bergen (e-e liefe, steile, felsige, dunkle S.) 
-K: Berg-, Felsen-, Gebirgs-, Tal-, Wald- 

schluch-zen; schluchzte, hat geschluchzt; [A] wegen 
starker emotionaler Erregung weinen u. dabei in 
kurzen Abständen einatmen, so daß dabei ein Ge- 
räusch entsteht (bitterlich, heftig, fassungslos S.; 


Schluck der; -(e)s, -e (k-k); 1 die Menge e-r Flüssig- 


schlüpfrig 


keit, die man auf einmal schluckt (ei 
e U n S. Wasser, 
Bier, Kaffee, Milch; e-n kräftigen, a S. a 
monz; ein S. kaltes Wasser | (geschr auch) kalten 
a assers | -K: Probe- 2 das Hinunterschlucken e-r 
enen Menge Flüssigkeit: in hastigen Schlucken 
i en 3 J-n auf e-n S. einladen gespr; j-n dazu 
Tinken mit einem etw. (ms! Alkoholisches) zu 
luck-auf der; -s; nur Sg; ein unkontrollic: - 
ken des Zwerchfells, das mst über e-n bene ? 
Zeitraum wiederholt vorkommt, das die Atmung 
kurz unterbricht, u. bei dem mst ein kurzes Ge- 
räusch aus dem Mund kommt (z. B. wenn man etw. 
rebe scandl getrunken hat) <(e-n) S. bekommen, 


Schluck-be:schwer-den die; Pl; Schmerzen beim 
en 
en (k-k); schfuckte, hat geschluckt; 1 

(etw.) s. durch Zusämmenziehen der Muskeln im 
Hals u. Mund etw. vom Mund in den Ma lan- 
gen lassen <e-n Bissen, ein Medikament, Tab etten 
s.): beim Schwimmen Wasser s.; Er hatte starke 
Halsschmerzen u. konnte kaum noch s.; 2 (etw.) s. 
gespr; Alkohol trinken; F] 3 etw. schluckt etw. 
gespr; etw. nimmt etw. in sich auf: Der Boden hat 
das Regenwasser geschluckt; Die Tür ist schalldicht 
— sie schluckt jeden Lärm 4 etw. schluckt etw. 
gespr; ctw. verbraucht e-e bestimmte (mst große) 
Menge von etw.: Die Reise hat unser.ganzes Geld 
geschluckt; Sein neues Auto schluckt 14 Liter Benzin 
auf 100 Kilometer 5 mst etw. s. müssen gespr; sich 
nicht gegen etw. wehren können <e-e Beleidigung, _ 
e-n Vorwurf s. müssen): Die Erhöhung der Miete 
mußt du wohl s. 

Schiucker (k-k) der; -s, -; mst in ein armer S. gespr; 
ein Mensch, mit dem man Mitleid hat (mst weil er 
arm ist) : 

Schluck-Imp-tung die; c-e Impfung, bei der man e-e 
Flüssigkeit schlucken muß: die S. gegen Kinderläh- 


mung 

Schluck-specht der; gespr hum; j-d, der oft u. viel 
Alkohol trinkt 

schiy-dern; schluderte, hat geschludert; [Wi] gespr pej; 
ee Arbeit nicht ordentlich u. genau machen ~ 
schlampen || hierzu schly-de-rig, schlud-rig Adj; 
Schlud-rig-keit die; nur Sg 

schlug Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 schlagen 

schlü-ge Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 schla- 


en 

Schlum-mer der; -s; nur Sg; ein ruhiger (mst kurzer) 
Schlaf 

schlum-mern; schlummerte, hat geschlummert; 1 om 
ruhig schlafen 2 etw. schlummert In mein Talent ES 
ist bei j-m vorhanden, jedoch noch nicht entdeckt = 
od. gefördert worden: in diesem Jungen schlummert 7 
e-e große musikalische Begabung 

Schlund der; -(e)s, Schlün-de; 1 der Rachen bes e-s 
Tieres 2 geschr; e-e sehr tiefe u. mst dunkle Öffnung 
(der S. e-r Höhle, e-s Kraters)_ 

schlüp-fen; schlüpfte, ist eschlüpft, F) 1 irgendwo- 
hin s. sich leise, schnell u. gewandt irgendwohin 
bewegen: aus e-m Versteck s; heimlich durch die Tür 
s. 2 Cein Vogel, ein Insekt) schlüpft ein Vogel od. 
ein Insekt kriecht aus dem Ei, der Puppe od. der 
Larve: Das Küken ist geschlüpft 3 In etw. (Akk) 


in Tier irgendwohin schlüpfen (1) kann 
aa an ia bezug auf c-e Oberfläche) glatt 


mit schluchzender,, sre m raS X bszön <einWitz, e-e 
Schlych-zer e Saa en Cal Gnhieaet ed: Nidnifeueh AR ji iore R dies Sp 
e 


Schlupfwinkel 


Schlupf-win-kel der x Schlupfloch (1) _ 
schlur-fen; schlurfte, ist geschlurft; Fi) beim Gehen 
die Füße so über den Boden schleifen lassen, daß sie 
ein Geräusch verursachen 
schlür-fen; schlürfte, hat geschlürft, Ei] (etw.) s. e-e 
Flüssigkeit mit Jautem Geräusch in den Mund sau- 
gen: heiße Suppe, seinen Tee s. || NB:f schmatzen 
Schluß! der; Schlusses, Schlüs-se; 1 nur Sg; der Zeit- 
punkt, an dem etw. aufhört od. die letzte Phase von 
etw. X Ende (2) > Anfang: am S. der Vorstellung; 
kurz vor S. der Sitzung, Zum S. verbeugte sich der 
Pianist; Damit muß jetzt endlich S. sein! (= ich 
dulde das nicht mehr, es muß aufhören) || -K: 
Dienst-, Schul-, Sende-, Spiel- 2 mst Sg; der letzte 
Teil von etw. = Ende (1) > Anfang: ein Roman mit 
e-m überraschenden S.; Ein Konzert bildete den S. 
der Feier || K-: Schluß-, -akkord, -bericht, -satz, 
-teil 3 (mit etw.) S. machen aufhören, etw. zu tun: 
Machen wir S. für heute, ich binmüde; Er hat mit 
dem Rauchen S. gemacht 4 j-d macht S. mit j-m; 
<zwei Personen) machen S. zwei Personen been- 
den e-e Liebesbeziehung, trennen sich 5 S. machen 
gespr; Selbstmord begehen 6 mst S. jetzt! verwen- 
det. um j-n dazu aufzufordern, mit etw. aufzuhö- 
ren: S. jetzt - hör endlich auf zu jammern! 
Schluß? der; Schlus-ses, Schlüs:se, 1 das Ergebnis e-s 
Denkprozesses x Folgerung (ein falscher, kühner, 
nahcliegender, vorciliger, zwingender S.; zu e-m S. 
kommen}: Die Versicherung kam zu dem S., daß das 
Haus absichtlich in Brand gesteckt wurde || K-: 
Schluß-, -folgerung || -K: Fehl-, Rück-, Trug- 2 
e-n S. ziehen zu e-m S.? (1) kommen 
-schluß der: im Subst, wenig produktiv: der Zeit- 
punkt, an dem etw. geschlossen wird: Büroschluß, 
Geschäftsschluß, Ladenschluß, Schalterschluß 
Schlüs-sel! der; -s, -; 1 ein Gegenstand aus Metall, 
mit dem man c-e Tür 
auf- u. zuschließen kann, Schlüssel! (1) 
mit dem man ein Auto 
startet usw (den S. ins 
Schloß /Loch stecken: 
den S. herumdrehen, ab- 
ziehen; der S. klemmt, 
paßt, steckt (im Schloß, 
in der Tür) || K-: 
Schlüssel-, -loch | -K: 
Auto-, Haus-, Keller-, 
Koffer-, Safe-, Schrank-, 
Tür-; Zünd- 2 Kurzw Î 
Schraubenschlüssel 3 
Kurzw fî Notenschlüssel || -K: Baß-, Violin- 
Schlüs-sel? der; -s, -; 1 der S. (zu etw.) das Mittel, 
durch das etw. erreicht od. etw. verstanden werden 
kann <der' S. zum Erfolg, zu e-m Problem) 2 der S. 
(zu etw.) = Code: den S. zu e-r alten ägyptischen 
Schrift suchen || -K: Chiltrier-, Dechiffrier-, Ge- 
heim-, Telegraphen- 3 e-e Art festgelegter Plan, 
nach dem etw. aufgeteilt od. verteilt wird: der S., 
nach dem die Gelder e-s Staates verteilt werden || -K: 
Verteiler- 4 der Teil c-s Buches, in dem die Lösun- 
gen der Aufgaben stehen, die das Buch enthält I» 
entschlüsseln, verschlüsseln 
Schlüs-sel- im Subst, wenig produktiv; drückt aus, 
daß j-d /etw. sehr wichtig (innerhalb e-s Systems) 
ist = Zentral-; die Schlüsselfigur (e-r Organisati- 
on, c-r Bewegung), die Schlüsselfrage, die 
Schlüsselposition (innehaben), die Schlüssel- 
rolle, die Schlüsselstellung <einnehmen). das 
Schlüsselwort 
Schlüs-sel-bein das; einer der beiden Knochen, die 
vorne am Körper vom Hals zur Schulter gehen || T 
Abb. unter Skelett 


Schlüs-sel-blu-me: dereie kleine Bfc mit gion Na Epes a 


Blüten, die im Frühling auf feuchten Wiesen blüht 
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Schlüs-sel-bund der od das: - : 
sel, die an e-m Ring o. ä. ae mehrere Sch, 
Schlüs-sel-er-leb-nis das; ein psychojs ten sing 
ges Erlebnis im Leben e-s Menschen ER Sch Wichti. 
halten in ähnlichen Situationen stark poci Ver. 
schlüs-sel-ter-tig Adj; fertig gebaut, sod 
fort einziehen kann <ein Haus) ` a8 m 
es edldg, ein Kind, dessen Eltern beid 
arbeiten, so daß niemand z i e 
der Schule kommt u Hause ist, wenn es aus 
schluß-fol-gern; sch/ußfolgerte, hat 
F] etw. s. x folgern: Sie schlußfolgernoßert; 
gelogen hatte || hierzu Schlyß-fol-ge-rung di Der 
schlüs-sig Adj; 1 logisch u, überzeugend Sin 
richtig <e-e Argumentation, ein Beweis) 2 olge- 
(Dat) (über etw. (Akk)) s. sein sich in bezu sen 
etw.-entschieden haben: Bist du dir schon s. éra 
über), was wir jetzt machen sollen? 3 sich o 
(über etw. (Akk)) s. werden sich über etw. kla! 
werden, sich endgültig zu eW entscheiden: Wir sind 
uns immer noch nicht s., wohin die Rei: 
zu 1 Schlüs-sig-keit die; nur Sg re) 
ee) die z SchluBlicht (1) 
chlyB-licht das; 1 das Licht am hinteren Teil e-s 
Autos o.ä. = Rücklicht 2 Sport; i 
Tabeli 3 port; der Letzte in der 
uB-pfiff der; der Pfiff, mit dem der Schiedsri 
ein (Ball)Spiel beendet > Anpfiff (1) smie 
Schluß-punkt der; etw., das e-e Sache endgültig been- 
det +> Ausgangspunkt (der S. e-r Entwicklung) | 
ID e-n S. (unter I hinter etw. (Akk)) setzen etw. 


. Unangenchmes endgültig abschließen 


Schluß:strich der; mst in e-n S. unter etw. (Akk) 
ziehen e-n unangenehmen Zustand beenden 
Schluß-ver-kauf der; der Verkauf von Waren zu be- 
sonders niedrigen Preisen am Ende der Sommer- 
bzw. Wintersaison || -K: Sommer-, Winter- 
Schmach die; -; nur Sg, geschr = Demütigung (S. u. 
Schande; (e-e) S. erleiden, erdulden müssen; j-m 
(e-e) S. antun, zufügen): e-e Strafe als S. empfinden 
il hierzu schmach.voll Adj 
schmachten; schmachtete, hat pecinan |] 
geschr; 1 irgendwo s. irgendwo bes unter Hunger, 
Durst od. Hitze leiden <im Gefängnis, im Kerker, 
in der Wüste s.) 2 nach j-m I etw. s. sich schr nach 
j-m/ctw. sehnen u. daran leiden: nach Freiheit, e-m 
Stück Brot s. || ID j-n s. lassen j-n lange auf ce 
Entscheidung o. ä. warten lassen 
schmach-tend 1 Partizip Präsens; T schmachten 2 
Adj; hum; <ein Blick) voller Sehnsucht _ 
Schmacht-fet-zen der: gespr pej; ein sentimentales 
Buch, Lied o. ä. “Er 
schmäch-tig Adj: dünn u. schwach (e-e Gestalt): 
ist klein u. s. hl 
schmack-haft Adj; 1 mit gutem Geschmack =~ voa 
schmeckend, lecker (Essen) 2 j-m etw. S. mac Mh 
gespr; etw. so darstellen. daß j-d es für sehr post 
hält od. Lust darauf bekommt, m 
Schmäh der: -s, -(s): ®© e-e witzige Art, ctx: 
erzählen od. zu sagen: der berühmte Wienen 3 
schmö-hen; schmähte, hat geschmäht:BJJ-n be od. 
geschr; mit Verachtung über j-n /etw. spreche ia, 
schimpfen + preisen i| K-: Schmäh-, Ever 
„schritt, -worte || hierzu Schmä-hung die || 
schmähen S A 
schmäh-lich Adj: so, daß man sich dafür schönen 
muß = schändlich > chrenhaft <e-e deln) 
ein Verrat: j-n s. im Stich lassen, behan hmalst-: 
schmal, schmäler | schmaler, schmälst- | s ilicher 
Adj: 1 von relativ geringer Ausdchnun Ma (3) (ein 
Richtung od. zwischen zwei Seiten > bret yi 
« Hüften, Schultern? #. 
An! 7 rel 
EN 


chend <ein Einkommen, c-e Kost) 


geschr: nicht ausrel- 


| schmä-lern; schmälerte, hat geschmälert: V1 etw. s. 
den Wert von etw. kleiner machen <j-s Erfolg, j-s 
Verdienste s.) 2 etw. s. ctw. kleiner machen ~ 
verringern, einschränken ‚<j-s_Einkommen, j-s 
Rechte, j-s Vergnügen) I hierzu Schmä-le-rung die 
Schmal-film der; ein ziemlich schmaler Film! (1) für 
c-c Filmkamera, mit der bes Amateure bewegte 
Bilder filmen || K-: Schmalfilm-, -kamera 
Schmal-spur- im Subst, begrenzt produktiv, gespr 
„j; verwendet, um auszudrücken, daß j-d keine 
intensiven Kenntnisse auf c-m bestimmten Gebiet 
hat; cin Schmalspurchemiker, ein Schmalspur- 
ingenieur A - 
Schmal-spurjbahn die; cin kleiner Zug, der auf 
Schienen fährt, die enger nebeneinander liegen als 
normal 
Schmalz! das; -es; nur Sg; e-e weiche, weiße Masse, 
die man aus dem heiß gemachten Fett von Tieren 
erhält (mit S. kochen; $. auslassen (= herstellen)) 
I K-: Schmalz-, -brot, -gebäck, -topf || -K: Gän- 
se-, Grieben-, Schweine- || ID etw. kostet viel S. 

\ gespr; etw. ist körperlich anstrengend 

Schmalz? der; -es; nur Sg, gespr pej,;1 ~ Sentimenta- 
lität: ein Film mit viel S. 2 etw., das sentimental ist || 
hierzu schmal-zig Adj 
Schmankerl das; -s, -; südd ® ~ Leckerbissen 
Schmant der; -(e)s; nur Sg, nordd; die Schicht, die 
sich auf gekochter Milch bildet, wenn diese kalt 
wird 
schma-rot-zen; schmaroizte, hat schmarotzt; Fi) 1 
pej; von der Arbeit od. vom Geld anderer leben 2 
lein Tier, c-c Pflanze) schmarotzt Biol; ein Tier 

| od. e-e Pflanze lebt (als Parasit) auf od. in e-m 
anderen Tier, e-r anderen Pflanze u. nimmt ihnen 
Nahrung weg || hierzu Schma:rot-zer der; -s, - 
Schmar-ren der; -s; nur Sg; südd ® 1 Kurzw | 
Kalserschmarren 2 gespr pej = Unsinn, Blödsinn: 
So ein S.! 

Schmatz der: -es, -e | Schmät'ze;, mst Sg, gespr; ein 
(lauter) Kuß 

schmat-zen; schmatzte, hat geschmatzt; [F] laut cs- 
sen: Hör auf zu s.! 

schmau-chen; schmauchte, hat geschmaucht; [Pr 
(etw.) s. mit Genuß rauchen <e-e Pfeife, c-e Zigarre 


S. 

Schmaus der; -es; nur Sg, veraltend od hum; gutes 
Essen in großer Menge <cin köstlicher S.; e-n S. 
halten) || -K: Fest-, Hochzeits-, Leichen- |j hierzu 
schmau:sen (hat) Vi 

schmecken (k-k); schmeckte, hat geschmeckt; W 1 
etw. s. mit der Zunge den Geschmack von etw. 
erkennen od. spüren: Schmeckst du den Wein in der 
Soße?; Ich habe sofort geschmeckt, daß die Milch 
nicht in Ordnung war; Fii) 2 (etw.) s. = kosten? (1); 
F] 3 etw. schmeckt irgendwie; etw. schmeckt 
nach etw. ctw. ruft ein bestimmtes Gefühl im 
Mund hervor, hat e-n bestimmten Geschmack 
<etw. schmeckt gut, salzig, scharf, süß, sauer, bit- 
ter, angebrannt): Das Brot schmeckt wie selbsige- 
backen; Das Eis schmeckt nach Zitrone 4 etw. 
schmeckt (j-m) etw. ruft (bei j-m) ein angenehmes 
Gefühl im Mund hervor: Der Kaffee schmeckt 5 
etw. schmeckt irgendwie I nach etw. südd ® 
gespr ~ ctw. riecht irgendwie 6 laß es dir s.l laßt 
‚es euch s.! verwendet, um j-n freundlich zum Es- 
sen aufzufordern 7 etw. schmeckt j-m nicht gespr; 
etw. gefällt j-m nicht: Die ganze Sache schmeckt mir 
nicht | ID mst Das schmeckt nach mehr! gespr: 
davon würde ich gern mehr essen (weil es so gut ist) 
l > Geschmack 

schmel-chel-haft Adj; 1 so, daß cs j-s Selbstbewußt- 


845 


Schmerz 


schmel-cheln; schmeichelte, hat geschmei 
nmercheln; schm ; meichelt; Fi] 1 
Um) $. j-n übertrieben loben, damit er freundin 
zu einem ist od. damit cr cinen mag = j-m schöntun 
-m mit schönen, viclen Worten s.) 2 etw. 
renmelchol J-m l etw. ctw. ist fùr j-n angenchm u. 
he t sein Selbstbewußtsein <etw. schmeichelt j-s 
itelkeit; sich geschmeichelt fühlen): Es schmei- 
chelte ihm sehr, daß man ihm die Leitung des Pro- 
Jekıs anbot 3 etw. schmeichelt j-m | etw. etw. be- 
tont j-s gute Seiten, stellt j-n / etw. in ein schr positi- 
ves Licht: Das Foto schmeichelt ihm — in Wirklich- 
keit sicht er viel älter aus || zu1 Schmeich-ler der; -s, 
-, Schmeich-le-rin die; -, -nen; schmeich-le-risch 

Adj; zu Schmeichelei f -ci ar 
schmel-ßen; schmiß, hat geschmissen; gespr; Vi) 1 
etw. irgendwohin s. etw. mit e-r kräftigen Bewe- 
ung des Arms irgendwohin fliegen lassen = wer- 
en": die Schultasche in die Ecke s. 2etw. irgendwo- 
hin s. ctw. plötzlich mit großem Schwung bewegen 
% werfen!: die Tür ins Schloßs.3 etw. s. aufhören, 
etw. zu tun, weil man damit keinen Erfolg hat od. 
weil man keine Lust mehr dazu hat ~ abbrechen 
(2), aufgeben? (1) <c-e Ausbildung, e-n Job, die 
Lehre, die Schule, das Studium s.) 4 etw. s. ee 


Aufgabe gut machen, so daß ein Betrieb o. ä. gut . 


funktioniert (den Haushalt, den Laden s.): Mach 
dir keine Sorgen, wir werden die Sache schon s.! 5 
etw. s. etw. bezahlen <c-e Lage /e-e Runde (Bier, 
Schnaps usw) s.) 6 etw. s. etw. organisieren u. 
veranstalten <e-e Party s.) 7 j-n s. j-n zwingen, e-n 
Ort zu verlassen od. seine Arbeit aufzugeben = j-n 
hinauswerfen, feuern <j-n aus dem Haus, aus dem 
Zimmer, von der Schule s.): Sie haben ihn geschmis- 
sen, weil er etw. gestohlen hat; [fi] 8 mit etw. (nach 
j-ml auf j-n) s. etw. in j-s Richtung fliegen lassen, 
um ihn zu treffen ~ werfen! (mit Steinen, faulen 
Eiern (nach j-m) s. 9 mit etw. um sich s. etw. in 
großer Zahl od. Menge hergeben (mit Geld, Ge- 
schenken um sich s.); F) 10 sich irgendwohin s. 
sich mit viel Schwung irgendwohin fallen lassen ~ 
sich irgendwohin werfen! (sich aufs Bett, in den 
Sessel s.) 11 sich in etw. (Akk) s. elegante Klei- 
dunganzichen (sich in Schale, in ein Abendkleid, in 
e-n Smoking s.) 

Schmelz der; -es; nur Sg, Kurzw | Zahnschmelz 

schmel-zen; schmilzt, schmolz, hat | ist geschmolzen; 
[ (hat) 1 etw. s. durch Wärme od. Hitze ctw. 
Festes flüssig machen (Eis, Eisen, Gold, Silber s.); 
(ist) 2 etw. schmilzt etw. wird durch Wärme od. 
Hitze flüssig; In der Sonne ist der Schnee schnell 
geschmolzen 


Schmelz-kä-se der; gelber, weicher Käse, den man z 


aufs Brot streicht 


Schmelz-ofen der; ein großer Ofen in c-r Fabrik, in | 


dem Metalle flüssig gemacht werden h 

Schmelz-punkt der; die Temperatur, bei der ein fe- 
ster Stoff flüssig wird , 

Schmelz-te-gel der; 1 ein Topf zum Schmelzen von 
Metallen 2 ein S. (verschiedener Nationalitäten 
o.ä.) ein Ort, an dem viele Leute aus veschiedenen 
Ländern zusammenleben u, -arbeiten 

Schmelz-was-ser das; nur Sg; Wasser, das aus 
Schnee od. Eis entsteht: Das S. aus den Bergen 
verursachte im Tal Überschwemmungen 7 

Schmer-bauch der; gespr pej; ein dicker Bauch (mit 

À tt 7 

as Be „es, -en; 1 mst Pl; das una jehme 
Gefühl im Körper, wenn man verletzt od. krank ist 
<ein bohrender, brennender, dumpfer, stechender 
S.: Schmerzen betäuben, lindern; ein S. durchfährt 
in, läßt nach, klingt ab): Zr hatte heftige Schmer- 
zen im Bauch; Die Verbrennungen bereiteten ihr un- 


sein hebt, ihnist: Ihr Angebotist  : -: Schmerz-, -gelühl, 
sehr s. eh eraen eian ein ivesca Nerurägliche S pe Aa $ Schmierzens-, 


Licht stellt (ein Foto) 


schmerzen 


-schrei; schmerz-, -empfindlich, -lindernd -ver- 
zerrt || -K (mst Pl): Bauch-, Hals-, Herz-, Kopf-, 
Kreuz-, Rücken-, Zahn- 2 der S. (über etw. 
(Akk)) mst Sg; das Gefühl, wenn man sehr traurig 
ist od. psychisch unter etw. leidet = Kummer, 
Leid: aus Š. über e-n Verlust weinen; tiefen S. bei e-r 
Trennung empfinden || -K: Abschieds-, Seelen-, 
Trennungs- || hierzu schmerz-los /idj; schmerz- 
voll Adj; zu 1 schmerz-trei Adj 

schmer-zen; schmerzte, hat geschmerzt;, V] 1 etw. 
schmerzt etw. verursacht bei j-m Schmerzen (1) x 
etw. tut j-m weh: Mein gebrochenes Bein schmerzt; 
[2 etw. schmerzt j-n etw. macht j-n schr traurig: 
Es schmerzt mich, dich so leiden zu sehen 

Schmer-zens-geld das; nur Sg; Geld, das j-d (nach 
e-m Gerichtsverfahren od. von e-r Versicherung) 
für Schmerzen bekommt, die ein anderer verur- 
sacht hat 

schmerz-haft Adj; 1 mit großen Schmerzen (1) {e-e 
Behandlung, e-e Krankheit, e-e Wunde) 2 mit gro- 
Ben Schmerzen (2) <e-e Erfphrung oe Trennung) 

schmerz-lich Adj; so, daß j-d dabei Schmerz (2) fühlt 


<e-e Erfahrung, e-e Erinnerung, ein Verlust; j-n / 
etw. s. vermissen): Er hat die schmerzliche Erinne- 
an seine Frau einfach nicht verkraftet 
schmerz:stil-lend Adj; so, daß es die Schmerzen (1) 
beseitigt (ein Mittel; etw. wirkt s.) 
Schmet-ter-ling! der; -s, -e; ein Insekt mit großen, 


Schmetterling" 


mst schönen, bunten 
Flügeln (ein S. flattert): 
A dem Ei wird e-e Ran: 
pe. Diese verpuppt sich, u. 
aus der Puppe schlüpft 
schließlich der S. || K-: 
Schmeiterlings-, -flü- 
gel, -neiz, -sammlung 

Schmet-ter-ling? das, der: 
-s; nur Sg, Sport ~% Del- 
phinschwimmen || K-: 
Schmeltterlings-, -stil 

schmet-tern; schmetterte, 
hat geschmettert; Vi) 1 
jnletw. irgendwohin 
s. j.n/etw. mit großer 
Kraft irgendwohin stoßen od. werfen: Der Sturm 
schmetterte das Schi) gegen die Felsen; [Fim] 2 (etw. 
(irgendwohin)) s. (beim Tennis, Volleyball o. ä.) 

e-n Ball mit großer Kraft (von oben nach unten) 
über das Netz schlagen (e-n Ball (übers Netz) s.) | 
K-: Schmetter-, -ball, -schlag; [7] 3 etw. schmet- 
tert etw. ist sehr laut zu hören (Fanfaren, Posau- 

s nen, Trompeten) 

Schmied der; -(e)s, -e; a der beruflich Metall, bes 
= Eisen, bearbeitet u. formt, nachdem er es stark 
erhitzt hat: Der S. steht am Amıboß || -K: Dort-, 
Gold-, Huf-, Kunst-, Waffen- 

Schmie-de die; -, -n; das Haus od. der Betrieb, in 
dem ein Schmied arbeitet || -K: Dort-, Hammer-, 
Walfen- 

schmie-den; schmiedete, hat pecine Fa 1, 
(etw.) s. Metall erhitzen u. bearbeiten, formen: 
Kupfer‘(zu e-m Kessel) s. |'K-: Schmiede-, -eisen, 
-feuer, -hammer, -handwerk, -kunst, -ofen 2 
(etw.) s. etw. aus glühendem Metall formen (ein 
Hufeisen, e-n Kessel, ein Schwert s.) | K-:Schmie- 

.de-, -arbeit; 73 Pläne schmieden Pläne machen 
4 ein Komplott, Ränke s. geschr ~ intrigieren 

schmie-gen; schmiegte, hat geschmiegt; etw. 
sich irgendwohin s. e-n Körperteil /sich gegen j-n 
od. etw. Weiches, Warmes drücken, weil man zärt- 
aan pm od damit man sich senai, wohl fühlt 

ich in j-s e, eng an j-n, in e-e Decke s.); D 
Mädchen schinlegterihre Wangen das weich Felldesi 
Kaninchens || NB: kein Passiv! || > anschmiegsam 


etw, kurze Zeit b 
Nie t 
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schmieg-sam Adj; (Leder, Sti : 
sich leicht e-r annauiefel) SO weich, app, 
hierzu Schmieg-sam:keit die: nur geschmeidig i 
Schmie-re die; -, -n; mst Sg; Fett od. ÖL m: 
man etw. schmiert (1) | ID S. stehen ge I, mit 
Einbruch o.ä. draußen bleiben I gpr;beiem 
warnen zu können, wenn j-d kommt. = 
schmie-ren; schmierte, hat geschmiert, [Fi] 
Fett od. Öl auf Teile e-r Maschine 1 1 etw, s, 
geben, damit diese sich leichter u, schnelle Geräts 
gen * Ölen <e-e Fahrradkette, e-e Maschi £ 
Räder s.) || K-: Schmier-, -mitte , -öl 2 ne, die 
gendwohin $. gespr = streichen (2) Butter H 


» ESpr pej; c-n 
e-n Arti- 


ben 
E27 so schreiben, daß es schwer zu lesen Ku gem 
schmiert gespr; etw. gibt Tinte od. Farbe nicht 
sauber ab: Mein Kugelschreiber schmiert l zu3u.7 


Schmier-fink der; gespr; 1 mst hum; ein Ki 
nicht schön schreibt od. das sich oft che 
macht 2 pej; j-d, der (politische o.ä.) Parolen an 


schmie-rig Adj; 1 schmutzig u. feucht od. klebrig 
<e-e Schmutzschicht): Von dem verspritzten Fett ist 
der Herd ganz s. || K-: Schmier-, -fiim 2 pej; auf 
unehrliche u. unangenehme Art freundlich (ein 
Kerl, ein Typ; s. grinsen) 3 pej ~% unanständig (ein 
Witz) || hierzu Schmie-rig-keit die; nur Sg 
schmilzt Präsens, 3. Person Sg; 1 schmelzen 
Schmintke die; -; nur Sg; ein Puder od.ie-e Creme, die 
bes e-e Frau od. ein Schauspieler auf das Gesicht 
aufträgt, um besser od. anders auszusehen =% 
Make-up <S. auftragen, benutzen, abmachen) | 
K-: Schmink-, -koffer, -tisch, -topf || -K: Clowns-, 
Faschings-, Karnevals- 
schminken; schminkte, hat geschminkt; W In! 
(sich (Dat)) etw. I sich s. Schminke, Make-up auf- 
tragen X(sich) die Augen, die Lippen, das Gesicht 
s.): e-n Schauspieler für den Auftritt s.; Sie schminkt 
sich immer sehr stark j kA 
schmir-geln; schmirgelte, hat geschmirgelt; W 1 
(etw.) s. etw. glatt machen od. Farbe od. Rost 
davon entfernen, indem man mit e-m rauhen Ay 
Papier (Sandpapier) reibt (ein Rohr, e-n Zaun s.) 
K-: Schmirgel-, -papier 2 etw. von etw. S. Bar : 
od. Bos von etw. (mst vor dem Malen) mit Sandpa 
pier entfernen 
schmiß Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | schreien 
Schmö-ker a si gespr; ein dickes, literari 
nicht wertvolles Bu‘ a A 
schmö-kern; schmökerte, hat geschmökerl; he 
etw. (Dat)) s. gespr; in e-m Buch bläktern u 
zu) een: auf dem Dachboden atte 
ünden u. darin s. - i 
ee schmollte, hat geschmollt; er 
uen er kei machoni 
über j-n ärgert -: Schmoll-, - P 
Schmọli-win-kel der; mst in sich in den zurūėk- 
ziehen gespr; sich beleidigt zurückzi schmelzen 
schmolz Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 etw. & 
schmo-ren; schmorte, hat geschmort; u. mit 
ten u. da deck 


Fleisch im eigenen 


I NB: 1 dünsten; F 2 etw. schmort etw. wird in 
e-m geschlossenen Gefäß mit wenig Flüssigkeit gar 
(ein Braten, Rouladen) 3 irgendwo s. gespr; ir- 

endwo sein, WO Cs sehr heiß ist u. dabei kräftig 
schwitzen <in der Sauna, in der Sonnes.» | ID j-n s. 
lassen gespr; j-n in e-r unangenehmen Situation 
längere Zeit auf e-e Antwort, e-e Entscheidung o. ä. 
warten lassen > X 

Schmu der; -s; nur Sg, gespr; cin kleiner od. harmlo- 
ser Betrug % Schwindel 5 

schmuck Adj =% hübsch <ein Haus, ein Paar, e-e 
Uniform; s. aussehen) 

Schmuck der; -(e)s; nur Sg; 1 Kollekt; Dinge wie 
Ketten, Ringe, Armreifen o. ä., die man am Körper 
trägt, um schöner auszuschen od. seinen Reichtum 
deutlich zu zeigen <kostbarer, echter, goldener, sil- 
berner S.; S. anlegen, tragen, ablegen) | K-: 
Schmuck-, -kästchen, -nadel, -sachen, -stein, 
„stück, -waren || -K: Brillant-, Gold-, Mode- 2 
alles, was e-e Person od. c-e Sache schöner macht = 
Zierde: Ihr einziger S. waren ihre langen schwarzen 
Haare || -K: Bart-, Blumen-, Fahnen-, Feder-; 
Altar-, Christbaum-, Fenster-, Fest-, Hochzeits-, 
Tisch-, Wand- || hierzu schmuck-los Adj 

schmücken (k-k); schmückte, hat geschmückt; Fi) 1 
etw./sich s. etw./sich schöner machen, indem 
man schöne Gegenstände hinzufügt bzw. trägt: e-n 
Tisch mit Blumen, e-n Weihnachtsbaum mit Kerzen 
u. Kugeln, sich mit Ketten u. Ringen s. | NB: 1 
verzieren 2 etw. schmückt etw. etw. dient als 
Schmuck (1,2) für etw.: Blumen schmückten ihr 


Haar 

schmud-de-lig, schmudd-lig Adj; <Kleider, ein 
Hemd, ein Restaurant, ein Lokal; s. aussehen) 
schmutzig u. nicht gepflegt 

Schmug-gel der; -s; nur Sg; die Handlungen, durch 
die j-d Waren illegal über e-e Landesgrenze bringt 
(mit etw.) S. (be)treiben; vom S. leben) || -K: 
Devisen-, Drogen-, Rauschgilt-, Walfen- 

schmug-geln; schmuggelte, hat geschmuggelt; Vai) 1 
(j-n I etw.) (irgendwohin) s. Personen od. Waren 
illegal in cin Land bringen od. aus e-m Land aus- 
führen (Drogen, Waffen, Geld, Tabak, Zigaretten 
s.; etw. über die Grenze s.; j-n beim Schmuggeln 
erwischen) || K-: Schmuggel-, -ware; Wi] 2 j-n! 
(j-m) etw. irgendwohin s. j-n [ etw. heimlich an e-n 
bestimmten Ort bringen: dem Gefangenen e-e Waffe 
in die Zelle s.; Er versuchte, ein Mädchen auf sein 
Zimmer im Internat zu s. || zu Schmuggelel f -ei 

Schmugg-ler der; -s, -; j-d, der Schmuggel treibt || 
K-: Schmuggler-, -bande, -organisation, -ring, 
-schiff || -K: Drogen-, Waffen- || hierzu Schmugg- 
lerin die; -, -nen 

schmunzeln; schmunzelte, hat geschmunzelt; [A] 
(über j-n I etw.) s. lächeln, weil man j-n / etw. lustig 
od. amüsant findet Br 

Schmys der; -es; nur Sg, gespr pej; 1 ~ Blödsinn 2 
Worte, mit denen man j-m schmeichelt 

Schmy-se-kat-ze die, gespr; e-e (mst weibliche) Per- 
son, die gern zärtlich ist 

schmu-sen; schmuste, hat geschmust; F (mit }-m) s- 
gespr; j-n zärtlich streicheln, küssen: mit seiner 
Freundin, mit den Kindern s. || hierzu Schmy ser 
der; -s, -; Schmy-serrin die; -, -nen 

mutz der; -es; nur Sg; Substanzen wie z. B. nasse 

Erde od. Staub, Ruß usw, die bewirken, daß j-d/ 
etw. nicht sauber ist x Dreck: den S. von den Schu- 
hen putzen || K-: Schmutz-, -fleck, -schicht, -sprit- 
zer, -wäsche, -wasser; schmulz-, -abweisend 
-K: Straßen- || ID j-n l etw. durch l in den S. zie- 
hen schlechte Dinge über j-n/etw. sagen 


entsteht u. bei der man mst SC 
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schnappen 


schmutzt etw. wird schnell u. leicht i 
Á .. u schmutzig od. 
en po mutig aus: Weiße Kleidung schmutzt 


Schmutz-fink der; gespr: j i 
oden E E den es nicht stört, wenn 

schmyt-zig Adj; 1 voller Schmutz ~ dreckig +» sau- 
s gn sich /ctw. s. machen; Hände, Kleidung, 
Se asche) 2 so, daß dabei viel Schmutz entsteht 
= reckig + sauber c-c Arbeit) 3 (in bezug auf 

arben) nicht sehr hell u. rein | K-: schmutzig-, 
-blau, -grau, -grün usw 4 (Witze, Bemerkungen; s. 
lachen) so, daß sic auf unangenehme Art ak zu 
tun haben ~ dreckig (2): Du hast'e-e schmutzige 
nilaslas nicht adv ~ illegal, unehrlich (Geschäf- 

Schnabel der; -s, Schnä-bel; 1 der Teil des Kopfes, 
mit dem der Vogel seine Nahrung aufnimmt <ein 
gammer breiter S.; ein Vogel reißt, sperrt den 

„auf, wetzt den S.) | K-: Schnabel-, -hleb || -K: 
Enten-, Geler-, Storchen- IND: 7 Maul2südd® 
® e-e Vorrichtung bei Gefäßen wie z. B. Kannen, 
durch die die Flüssigkeit nach außen fließt: der S. 
c-r Teekanne || ID reden/sprechen, wie einem 
der S. gewachsen Ist gespr; ganz natürlich reden, 
so wie es einem gerade einfällt; mst Halt (endlich) 
den S.I gespr; hör auf zu sprechen || zu 1 schna- 
bel-för-mig Adj 

schnö-beln; schnäbelte, hat geschnäbelt; fi] ein Vo- 
gel schnäbelt mit e-m Vogel; {zwei Vögel) 
schnäbeln zwei Vögel berühren sich immer wieder 
zärtlich mit dem Schnabel 

Schna-bel-tier das; ein Säugetier mit e-m Schnabel, 
das Eier legt u. bes in Australien vorkommt 

schna-bu-lieren; schnabulierte, hat schnabuliert; 
(etw.) s. gespr, oft hum; etw. mit großem Vergnü- 
gen essen % naschen: Bonbons s. 

Schnack der; -(e)s; nur Sg; nordd gespr ~ Plauderei 
<e-n S. halten) 

Schna-ke die; -, -n; e-e große Mücke mit dünnem 
Körper u. langen, dünnen Beinen u. Flügeln = 
Stechmücke || K-: Schnaken-, -plage, -stich 

Schnal-le die; -,-n;1e-e Vorrichtung (ein Verschluß) 
aus Metall od. Plastik, mit der man e-n Riemen, e-n 
Gürtel o.ä. zusammenzieht ~ Schließe || f Abb. 
unter Knopf || K-: Schnallen-, -schuh || -K: Gür- 
tel-, Rucksack- 2 südd® ~ (Tür)Klinke 3 vulg, 
pej; c-e Frau, die ein unmoralisches Leben führt 

schnal-len'; schnallte, hat geschnallt; W) 1 (sich 
(Dat)) etw. irgendwohln s. etw. mit Riemen od. 
mit.Schnüren irgendwo befestigen: den Koffer aufs 
Fahrrad s.; sich e-n Gürtel um die Hüfte s!2etw. von 


etw. s. etw., das mit Riemen od. Schnüren irgend- »— 


wo befestigt ist, losmachen: die Skier vom Autodach | 


s.: den Rucksack von Rücken s. 3 etw. weiter | en- > 
ger s. c-e Schnalle weiter außen od. weiter innen === 


befestigen u. so etw. weiter od. enger machen: den 
Gürtel, die Riemen am Rucksack weiter, enger s. 
schnal-ien?; schnallte, hat geschnallt;[WıJetw.s. gespr 
verstehen, kapieren i 
schnąl-zen; schnalzte, hat geschnalzt; [1] (mit etw.) 
s. ein kurzes lautes Geräusch (wie e-n kleinen 
Knall) erzeugen (mit der Zunge, mit den Fingern, 
mit der Peitsche s.) I| K-: Schnalz-, -laut 
schnapp! Interjektion; verwendet, um das Geräusch 
wiederzugeben, mit dem =. B. e-e Tür ins Schloß 
fallt 
n n; schnappte, hat | ist geschnappt; Fa (hai) 
Seien (Dai) j-nl etw. s.j-n/etw. mite-r schnellen 
Bewegung nehmen u. behalten = packen: Der Ta- 
schendieb schnappte meine Geldbörse u. rannte da- 
von 2 ein Tier schnappt <ein Insekt o. 4.) ein Tier 
immt mit e-r schnellen Bewegung ein Insekt o.ä. 


festnehmen, 


Schmytz-ar-beit dies e-rArbei ENT Veda iitıderm: Maul S ak : Der Frosch 
ie Fliege 


Schmyt-zen; schmutzte, hat geschmutzt; Y etw- 


” 


schnappte die 


ee 


A 
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fangen <e-n Dieb, c-n Einbrecher s.) 4 (sich (Dat)) 
etw. s. gespr; (sich) etw. nehmen: Los, schnapp dir 
den Tennisschläger, u. dann fahren wir!; Wi] 5 ein 
Tier schnappt nach j-m l etw. (hat) ein Tier ver- 
sucht mit e-r schnellen Bewegung, j-n / etw. mit dem 
Maul zu fangen: Die Kinder fürchten sich vor dem 
kleinen Hund, weil er immer nach ihnen schnappt 6 
etw. schnappt irgendwohin (ist) ctw. kommt in 


e-e (mst festgelegte) Lage od. Position: Die Tür ist schnecken-för-mig (k-k) Adj; in d R 
ins Schloß geschnappt T nach Luft s. (hat) ange- (wie sie ein Schneckenhaus hat): das ME Spirale 
strengt versuchen, richtig zu atmen || ID mst (ein mige Gewinde c-r Schraube neckenfòr. 


bißchen) frische Luft s. nach draußen gehen, um 


frische Luft zu bekommen manche Schnecken auf dem Rü Schale, d 
Schnapp-schuß der; ein Foto, bei dem die Beteilig- wie c-e Spirale gewunden ist || Daen a U. die 
ten nicht extra posieren, sondern etw. ganz natür- S. zurückziehen niemanden schen u. mi )in sein 


lich machen <e-n S. von j-m machen) 


Schnaps der; -es, Schnäp'se; ein starkes alkoholi- 


‘sches Getränk (mit mehr als 30% Alkohol), das 
aus Obst, Kartoffeln od. Getreide gemacht wird <S. 
brennen) || K-: Schnaps-, -brenner, -brennerei, 
-flasche, -glas || -K: Anis-, Birnen-, Kräuter-, 


‘ Wacholder-, Zweischgen- || NB: f Branntwein 
Schnaps-bru-der der; gespr pej > Alkoholiker 
Schnaps:idee die; gespr; e-e unrealistische, verrück- 


te Idee 


schnar-chen; schnarchte, hat geschnarcht; Vi] 1 mit 


e-m (lauten) Geräusch durch die Nase u. durch den 
Mund atmen, während man schläft 2 gespr = 
schlafen || zu 1 Schnar-cher der; -s, -; Schnar- 
cherrin die; -, -nen 

schnar-ren; schnarrte, hat geschnarrt; Pii) (etw.) s. 
etw. mit e-r unangenehmen harten Stimme sagen |] 
NB: Das Objekt ist immer ein Satz 

schnattern; schnatterte, hat geschnattert; Wi 1 
<Gänse, Enten) schnattern Gänse od. Enten ge- 
ben (aufgeregt) die Laute von sich, die typisch für 
ihre Art sind 2 (mıst Mädchen) schnattern gespr; 
mehrere Mädchen unterhalten sich erregt (mst über 
unwichtige Dinge) ~ schwatzen, plappern 

schnau-ben; schnaubte | veraltet schnob, hat ge- 
schnaubt | veraltet geschnoben; Fi) 1 ein Pferd 
schnaubt ein Pferd macht ein lautes Geräusch, 
indem es kräftig durch die Nase atmet 2 (vor etw. 
(Dat)) s. sich vor Wut o. ä. kaum mehr beherrschen 
können (vor Wut, Ärger, Entrüstung s.) 


kriecht. Manche Schnecken 

Schale auf dem Rücken, in en si 
können || -K: Gehäuse-, Nackt. ni ve 
berg- 2 etw., das die Form e-r Spirale °9-ı Wein, 
Schneckenhaus) hat: die S. am Hals en iem 
rn In ge oe er Spirale || -K: Mohes A Ein 

2 . mac „i i 
kritisieren en gespr; j-n sehr Schar 


Schnecken-haus (k-k) das; die harte 


aan un wollen S 
necken-tem- - msi ù 
chne po (k-k) das; mst in im $. sehr lang. 


Schnee der; -s; nur Sg; 1 die weißen, wei 
ken, die bes imWinter statt Regea aa 
fallen <pappiger, pulveriger, trockener nasser $.: 
es fällt S.; der S. knirscht, schmilzt, taut. fo 
bleibt liegen; S. fegen, kehren, räumen, schi 
schaufeln; weiß wie S.; durch den S. sta DAN 
der Zugspitze liegen | liegt bereits zwei Maag 1 
K-: Schnee-, -ball, -brille, -fall, -Häche, -flock 
-gestöber, -matsch, -regen, -schauer, -Schaufel 
-schicht, -schippe, -schmelze, -sturm, -wasser: 
schnee-, -bedeckt, -frei, -weiß | -K: Neu-, Papp- 
Pulver- || NB: als Plural wird Schneefälle verwen- 
det 2 steif geschlagenes Eiweiß <S. schlagen; das 
Eiweiß zu S. schlagen) || -K: Ei(er)- 3 gespr; Ko- 
kain in Form e-s weißen Pulvers (S. schnupfen; mit 
S. handeln) || ID S. von gestern / vorgestern! 
vom letzten Jahr gespr; Dinge, die nicht mehr 
aktuell sind || > schneien 

Schnee.balllschlacht die; ein Spiel, bei dem bes Kin- 
der mit kleinen Bällen aus Schnee aufeinander wer- 
fen <e-e S. machen) 

Schnee-be:sen der; ein Gerät mit c-m Stiel u. gebo- 
genen Drähten, mit dem man Eiweiß zu Schnee (2) 
schlägt 

Schnee.breitt das; e-e Schicht aus hartem, 
nem Schnee, die vom Hang e-s Berges abbrechen 
kann, wenn man darüber geht <ein S. lostreten; eın 


= 
ran ae er EEE EEE SEE N a L aaa 


frore- | 


S. löst sich) || K-: Schneebrett-, -gefahr 


schnau-fen; schnaufte, hat geschnauft; (Vi) schwer u. 3 
Schnee-decke (k-k) die; e-e dicke Schicht Schnee 


laut atmen: Auf dem Weg zum Gipfel kamen wir alle 
ganz schön ins Schnaufen 


Schnau-ferl das; -s, -(n); bes südd® ein kleines, altes Straße räumt, indem es ihn wegbläst 


Auto Schnee-glätte die; nur Sg; Gläute auf der Straße, die 
Schnauz-bart der ~ Schnurrbart || hierzu schnauz- durch festgefahrenen Schnee verursacht ist | hierzu 
„ „bärig Adj schnee-glatt Adj 


Bi 
F- 


T 


= Schnau:ze die; -, -n; 1 das lange Maul mancher 
= Tiere, das zusammen mit der Nase ein Ganzes bil- 
+ det: dem Hund e-n Maulkorb über die S. binden | -K: 


Hunde-, Schweine- 2 gespr! pej x Mund || ID frei 
(nach) S. gespr; ohne Plan od. genaues Konzept; 
(von J-mletw.) die S. (gestrichen) voll haben 
gespr! nichts mehr mit j-m / etw. zu tun haben mõ- 
gen (da man sich schon lange ärgern mußte); (mit 
etw.) auf die S. fallen gespr’ mit etw. keinen Erfolg 
haben; mst Ihn I Sie hat es auf die S. gehauen! 
geschlagen gespr! er/sie ist zu Boden gefallen, 
gestürzt || NB: Viele Wendungen, die unter Mund u. 
Maul aufgeführt sind, hört man auch mit S. 


schnau:zen; schnauzte, hat geschnauzt; [if] (etw.) s. 


gespr; etw. mit lauter Stimme u. voll Ärger sagen x 
schimpfen: „Das schmeckt ja abscheulich!“ schnauz- 
te sie | NB: Das Objekt ist immer ein Ausruf 


Schnau:zer der; -s, -; 1 ein (rauhhaariger) schwarzer 


od. grauer Hund mit spitzen Ohren u. kurzem 


Schnee-glöck-chen das; -s, -; c-e kleine Blume = 
weißen Blüten in der Form kleiner Gl 5 
schon im Winter blüht || ? Abb. unter Blumen 

Schnee-ka-no-ne die; ein Gerät, mit dem man 
lich Schnee erzeugt (damit man Ski fahren 

Schnee-ket-ten die; Pl; e-e Vorrichtung aus a 
ketten, die man über die Räder e-s Autos = er 
damit sie bei Schnee nicht rutschen || K- 
keiten-, -pflicht 5. 

Schnee-kö'nig der; nur in sich freuen wie ein 

espr; sich sehr freuen N chi 

Sannes mann der; c-e Figur, die aus Schnee gema 
wird <e-n S. bauen) 5 

Schnee-mensch der ~ Yeti _ a 

Schnee-pflug der; 1 ein Gerät, mit dem naD pur SE 
der auf der Straße liegt, zur Seite schie 
e-e Technik beim Skifahren, bei der ma 


hinten weit auseinander u. Vor Fan «(im) 


bringt u. so langsam fahren u. 
Schwanz & gespr axi Schnurrbapiri Prabhuji) . Veda Nidhi Surahrehyeitzetby eGangotri ` in Form es 


Schnecke (k-k) die; -, -n; 1 ein kleines Tier mit e-m 


weichen Körper (ohne Beine), das sehr langsam 


Schnee-schuh der; e-e Vorrichtung 


länglichen Tennisschlägers, die man unte 


Schnee-frä-se die; ein Gerät, das den Schnee von der 
f 


kann) 
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he schnallt, damit man bei tiefem Schnee nicht ein- 
sinkt 


'schnee-si-cher Adj; mit so viel Schnee im Winter, 


daı man dort mit Sicherheit Ski fahren kann (ein 
Ort, c-e Lage, c-e Gegend) 

Schnee:trei-ben das; nur Sg; heftiger Schneefall bei 
starkem Wind 

Schnee:ver-hält-nis:se die; Pl; die Menge u. die 
Qualität des Schnces an c-m Ort: gute S. zum Ski- 
fahren antreffen 

Schnee-ver-we-hung die; mst Pl; c-e lockere, aber 
relativ dicke Schicht Schnee, die der Wind irgend- 
wohin geweht hat ` 

Schnee-wittchen das; -s; nur Sg; c-c Märchenge- 
stalt, die bei den sieben Zwergen gewohnt hat 

Schneid der; -(e)s; nur Sg, gespr ~ Mut <(keinen) S. 
haben; j-m fehlt der S., etw. zu tun) || ID j-m den S. 
abkaufen j-m den Mut nehmen 

Schnel.de die; -, -n; der dünne, scharfe Teil e-s Mes- 
sers, e-r Schere o.ä., der schneidet (e-e scharfe, 
stumpfe S.; die S. schleifen, schärfen) 

schnei.den; schnitt, hat geschnitten; Wi) 1 etw. (in 
etw. (Akk)) s. ctw. mit c-m Messer, e-r Schere o. ä. 
in (kleine) Teile teilen: Wurst in Scheiben, in Stücke, 
in Würfel, in Streifen s.; den Apfel in zwei Hälften s. 
2 etw. s. etw. mit e-m Messer, e-r Schere o. ä. von 
etw. trennen (Blumen, Getreide s.): e-n toten Ast 
vom Baum s.; e-e Annonce aus der Zeitung s. 3 etw. 
s. etw. mit e-m Messer, c-r Schere od. c-r Säge 
herstellen <Balken, Breiter, Scherenschnitte s.y 4 
etw. zu etw. S. (durch Schneiden (1)) ctw. aus c-m 
Holzstück herstellen: Bawnstämme zu Brettern s. 5 
etw. in etw. (Akk) s. etw. s. (1) u. in e-e Speise 
geben: Wurst in den Salat s. 6 etw. in etw. (Akk) s. 
mit e-m Messer, e-r Schere o. ä. ein Loch, e-e Off- 
nung o. ä. in etw. machen: ein Loch ins Tischtuch s.; 
ein Herz in den Stamm der Eiche s. 7 (j-mIsich) 
etw. s. ctw, mit c-m Messer, c-r Schere o. ä. kürzer 
machen u. in e-e bestimmte Form bringen <(j-m) 
die Haare, die (Finger)Nägel s.; sich (Dat) die 
Haare. lassen) 8 (j-m) etw. s. (für j-n) etw. mit der 
Gartenschere o. ä. kürzer machen (die Hecke, die 
Sträucher s.) 9 j-n I sich (in etw. (Akk)) s. j-n / sich 
mit e-m Messer od. mit e-r Schere verletzen <sich 
beim Rasicren s.; sich mit c-r Glasscherbe s.; sich in 
den Finger s.): Ich habe mich in den Daumen ge- 
schnitten 10 etw. s. aus Teilen von Filmen od. 
Tonbändern die Version machen, die das Publikum 
sehen od. hören soll æ cutten 11 j-n s. gespr; j-n 
absichtlich nicht anschen u. nicht mit ihm sprechen 
x ignorieren: Seit unserem kleinen Streit schneidet 
sie mich 12 e-e Kurve s. auf dem kürzesten Weg 
durch e-e Kurve fahren 13 J-n / etw. s. sich bes beim 
Überholen od. beim Wechseln der Spur so knapp 
vor c-m anderen Fahrzeug wieder einordnen, da 
der Fahrer dieses Fahrzeugs bremsen muß 14 mst 
(Grimassen) s. sein Gesicht so verzichen, daß es 
lächerlich od. abstoßend aussieht 15 etw. schnei- 
det etw.; (Linien o.ä.) schneiden sich Linien 
0.ä. treffen sich in e-m Punkt, Linien o. ä. kreuzen 
Sich: Dort, wo die Bahnlinie die Straße schneidet, 
wurde e-e Unterführung gebaut; Parallelen sind Ge- 
raden, die sich nicht schneiden; Fi] 16 mst etw. 
schneidet gut!schlecht ein Messer, e-e Schere 
0.d. ist scharf / ist nicht scharf 17 j-m I sich In etw. 
(Akk) s. ~ s. (9) 18 (mit etw.) In etw. (Akk) s. mit 
e-r Schere o.ä. unabsichtlich e-n Schnitt in etw. 
machen: mit der Schere in den Stoff s. || ID e-e Luft 
zum Schneiden sehr schlechte (verbrauchte od. 
Verrauchte) Luft | > Schnitt $ 

nel-der" der; -s, -; j-d, der beruflich aus Stoff 


= 


Kleider, Mäntel, Jacken usw macht || K-: Schnel- 


é 


Schnellstraße 


Maß- || ID frieren wie ein S. gespr: 
frieren || hierzu Schnel-de-rin die: bi am na 

Schnel-der? der; nur Sg; ein sehr schlechtes Ergebnis 
bes beim Kartenspielen u. beim Tischtennis <(im)S. 
sein) | ID aus dem S. sein in er schwierigen 
Situation das Schlimmste hinter sich haben 

Schnel-de-rei die: -, -en; 1 die Werkstatt, in der ein 
Schneider! arbeitet || -K: Änderungs-, Damen-, 
Herren Maß- 2 nur Sg; die Tätigkeit e-s Schnei- 

schnel-dern; schneiderte, hat geschneidert: (p 
(etw.) s. (bes als Schneider) Kleider, Mäntel 
machen ~ nähen (e-n Anzug, ein Kostüm s.) 

Schnel-der-sitz der; nur Sg; e-e Sitzposition (bes am 
Boden), bei der man die Beine wieein X übereinan- 
der legt <im S. sitzen) 

Schnel-de-zahn der; mst Pl; einer der dünnen, brei- 
ten u. scharfen Zähne vorne im Mund ++ Eckzahn 

schnel-dig Adj; südd © gespr; mutig u. mit viel 
Temperament || hierzu Schnel-dig-kelt die; nur Sg 

schne.en; schneite, hat geschneit; es schnell 
Schnee fallt <es schneit heftig, stark, dicht, leicht) 

Schnei-se die; -, -n; ein mst langer u. schmaler Strei- 
fen (bes in e-m Wald), in dem die Bäume u. Büsche 
entfernt wurden <e-e S. (in den Wald) schlagen, 
hauen) || -K: Wald- 

schnell‘ Adj; 1 mit hoher Geschwindigkeit ~ rasch 
+ langsam (ein Rennen, ein Lauf, ee Fahrt, ein 
Ritt; e-e Bewegung, e-e Drehung; s. laufen, rennen, 
fahren, reiten, gehen, sprechen): zu s. in e-e Kurve 
Jahren 2 so, daß es nur wenig Zeit beansprucht = 
rasch +> gemächlich: e-n schnellen Entschluß fassen; 
s. auf ein Ereignis reagieren; Die Nachricht breitete 
sich s. aus; Sie gewöhnten sich s. an das tropische 
Klima || -K: blitz-, pfeil- 3 so (gebaut), daß hohe 
Geschwindigkeiten möglich sind «> langsam (ein 
Auto, cin Fahrrad; e-e Straße, e-e Strecke) || ID mst 
So s. macht mir usw das keiner nach gespr; das, 
was ich usw getan habe, ist sehr schwierig |] hierzu 
Schnel-lig-keit die; nur Sg 

schnell? Partikel; gespr, unbetont; verwendet, wenn 
man mst e-n Namen im Moment des Sprechens 
nicht weiß ~ gleich? (1): Wie heißt sie noch s.? 

Schnell-bahn die ~ S-Bahn 

Schnel-le die; nur in1 auf die S. ge r; Ohne es genau 
u. sorgfältig zu machen: Ich habe den Brief auf die S. 
getippt u. viele Fehler gemacht 2 auf die S. gespr; in 
kurzer Zeit = schnell! (2), kurzfristig: Wo kriege 
ich auf die S. 5000 Mark her? x : 

schnelle-big (IF-I) Adj; nicht adv; <e-c Zeit, e-e E 
che) so, daß sich alles schnell verändert u. nichts 
von Dauer ist || hierzu Schnelle-big-keit (ll-I) die; 
nur S; 

Basen! schnellte, ist geschnellt; [Vi] 1 irgendwo- 
hin s. sich schnell u. plötzlich irgendwohin (mst 
nach oben) bewegen ~ springen (in die Höhe, aus 
dem Wasser, in die Luft, durch die Luft s.): Ein 
kleiner Fisch schnellte aus demWasser u. schnappte 

° e-e Fliege 2 etw. schnellt in die Höhe, nach oben 
etw. steigt in kurzer Zeit stark in seinem Wert, in 
seinem Umfang o.ä. (die Preise, die Nachfrage; 
Aktien): Der DONE es innerhalb weniger 
Tage kräftig in die Höhe 3 

Schnell-hefder der, -s,-,c-e Art Mappe (ein Ordner) 
aus Karton od. Plastik, in die man (Papier)Blätter 
legt u. heftet è 

Schnell-Im-biß der; e-e Art Restaurant, in dem man 
sein Essen sofort bekommt . s 

Schnelllkoch-topf der; ein Kochtopf. in dem Speisen 
schnell gar werden, weil der Wasserdampf im Topf 
bleibt u. dadurch hohen Druck entstehen läßt 

schnellstens Adv; so schnell! (2) wie möglich = 


7 . rdei 
der, “ateen, gesela handwerk; held, len Oen GREEN. 


meister, -werkstatt || -K: Damen-, Herren-; 


Kos 


saure 


Schnellverfahren 


Stadt) für Autos u. Motorräder, aufder man relativ 
schnell fahren darf 
Schnell-ver-fah-ren das; 1 c-e besonders schnelle Art 
der Produktion (im S.) 2 Jur; ein Prozeß, bei dem 
bestimmte Teile (mst die schriftliche Klage) fehlen: 
j-n im S. aburteilen A x 
Schnẹell-zug der; gespr; ein zus der nur an relativ 
wichtigen Bahnhöfen hält u. lange Strecken fährt 
= D-Zug: der S. München-Rom mit Kurswagen 
nach Neapel || K-: Schnellzug-, -zuschlag || NB: fî 
Eilzug, Intercity s i 
Schnep-fe die; -, -n; 1 ein Vogel mit langen Beinen u. 
e-m langen Schnabel, der in der Nähe von Wasser 
lebt || K-: Schnepfen-, -jagd 2 gespr pej; verwendet 
als Schimpfwort für e-e Frau 
schnet-zein; schnetzelte, hat geschnetzelt; Vi) etw. s. 
Fleisch in lange, dünne Streifen schneiden || > 
Geschnetzeltes 
schneu:zen, sich; schneuzte sich, hat sich geschneuzt; 
F sich s. Luft kräftig durch die Nase pressen, 
damit die Flüssigkeit aus der Nase kommt % sich 
die Nase putzen ; 
Schnick-schnack der; -s; nur Sg, gespr, mst pej; 1 
überflüssige, wertlose Gegenstände ~ Krempel, 
Kram 2 sinnloses Gerede 
schnle-ke Adj; nordd gespr ~ schick, elegant_ 
schnipp! Interjektion; verwendet, um das Geräusch 
e-r Schere wiederzugeben 
Schnipp-chen das; nur in j-m ein S. schlagen gespr; 
verhindern, daß j-d etw. tun kann * j-m c-n Strich 
durch die Rechnung machen 
schnip-peln; schnippelte, hat geschnippelt; Yiri) (etw.) 
s. bes nordd ~ schneiden (1,5,6) 
schnip-pen; schnippte, hat geschnippt; F) 1 etw. ir- 
gendwohin s. etw. mit e-r schnellen Bewegung e-s 
Fingers irgendwohin befördern: die Brotkrümel 
vom Tisch s.; die Asche (von) der Zigarette in den 
Aschenbecher s.; Fi) 2 (mit den Fingern) s. c-n 
Finger mit e-r schnellen Bewegung am Daumen 
reiben u. so ein Geräusch erzeugen % schnalzen 
schnip-pisch Adj; pej; ohne Respekt u. ein bißchen 
frech e-e Bemerkung, e-e Antwort; s. sein, reagic- 
ren, antworten) || NB: mst auf Mädchen bezogen 
Schnip:sel der, das; -s, -; ein kleines Stück Stoff od. 
Papier, das j-d abgeschnitten hat od. das abgerissen 
wurde || 1 Abb. unter Stück || -K: Papier-, Stoft- 
schnip-seln; schnipselte, hat geschnipselt; gespr; [ri] 
1 (etw.) s. etw. in kleine Stücke schneiden: Gemüse 
s; I] 2 an etw. (Dat) s. kleine Stücke von etw. 
wegschneiden <an e-r Zeitung, e-m Foto 5.) 
schnitt Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | schneiden 


5 Schnitt der; -(e)s, -e; 1 die Handlung, bei der man 


>: 


ud 


etw. schneidet: mit einem S. e-n Apfel teilen 2 e-e 
Öffnung od. e-e Wunde, die durch Schneiden ent- 
standen ist: Sie hat e-n tiefen S. im Finger || K-: 
Schnitt-, -wunde 3 die Form e-s Kleidungsstücks 
od. e-r Frisur <ein flotter, eleganter, modischer S.Y 
l-K: Haar-, Bürsten-, Igel-, Pagen- 4 ein S. (für 
etw.) ~ Schnittmuster (etw. nach e-m S., ohne S. 
machen) || -K: Blusen-, Hosen-, Kleider- 5 e-e 
Zeichnung, die den inneren Aufbau e-r Figur so 
zeigt, als hätte man sie in zwei Teile geschnitten || 
-K: Längs-, Quer- 6 ‚das Schneiden (10) von Film- 
material zur Endversion: Nach den Filmaufnahmen 
macht die Cutterin den S. für die einzelnen Szenen 7 
gespr ~ Durchschnitt (im S.X: Er hatte (im Zeug- 
nis) e-n S. von 1,3 || ID e-n guten / seinen S. (bei 
etw.) machen gespr; bei e-m Geschäft e-n guten 
Gewinn machen 
Schnitt-blu-me die; mst Pl; e-e (mit dem’Stengel ab- 
nittene) Blume, die man in e-e Vase stellt > 


sonate di 2, oe ee 


Schwarzbrot-, WeiBbrot-; Butter-, Wurst- 
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schnitt-fest Adj; nicht adv; <T, = 
daß man sie gut schneiden ns Käse) so fosy 
eng] de: die Fläche, die man sieht, 
man etw. aufgeschnitten hat: 
= en at; an der S. e-s Bama 
schnit-lig Adj; Cein Auto, ei 
rel) in Boot) gut ausschend 
nitt-kä-se der; Käse, der i i i 
ten) verkauft wird «> Streichkaen Ta Geschni, 
Schnittlauch der; nur Sg; c-c Pflanze in d 
von dünnen grünen Röhren, die man klei cr Form 
det, um damit Salate u. Suppen zu wü a Schne 
Serni menge; die; Math; alle Elementen. Zwei 
od. mehrere Mengen gcmeins ` 3 
imma p 5 am haben ++ Vereinj. 
chnitt-mu»ster das; ein Stück Papi 
Norge) verwendet wena man PE aan = 
leidungsstück zuschneidet || K-: 
ogen IK Schnittmuster., 
chnitt-punkt der; der Punkt, an dem si ; 
geiehrers Linien schneiden P sich zae od 
nittstel-le die; EDV; ein Program . 
sches Teil, das möglich macht, daß ee 
gramme, Drucker usw (auch von verschiedenen 
Herstellern) zusammen benutzt werden können 
Schnitz der; -es, -e; südd; ein kleines-Stück von em 
Apfel, c-r Orange o.ä. || -K: Apfel-, Orangen- 
Schnitzel" das; -s, -; 1 e-e dünne Scheibe Fleisch’ 
ohne Knochen, die man bes in heißem Fett brat | 
-K: Hähnchen-, Kalbs-, Puten-, Schweine- 3 
Wiener S. -e dünne, panierte Scheibe Kalbfleisch, | 


- die in viel Fett gebraten wird 


Schnit-zel? das, der; -s, -; œ Schnipsel || T Abb. unter ` 
Stück || -K: Papier- l 
schnjtzen; schnitzte, hat geschnitzt; Vii (etw.) s. 
durch Schneiden u. Schaben mit speziellen Messern 
bes aus e-m Stück Holz e-n bestimmten Gegenstand 
machen: e-n Engel s.; ein aus Elfenbein geschnitztes 
Amulett || K-: Schnitz-, -arbeit, -messer i 
Schnįt-zer' der; -s, -; j-d, der beruflich schnitzt | -K: ' 
Holz- || hierzu Schnit-ze:rin die; -, -nen 1 
Schnit-zer? der; -s, -; gespr; cin Fehler, den man | 
macht, weil man nicht aufmerksam ist <ein grober ` 
S.; e-n S. machen; sich (Dat) e-n S. leisten) 
Schnit-ze-rel die; -, -en; e-e Figur, die aus Holz gè- 
schnitzt ist ~ Schnitzarbeit: afrikanische Schnitze- 
rei || -K: Elfenbein-, Holz- 
schnob /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; | schnauben 
schnod.de:rig, schnodd-rig Adj; bes nordd gespr pej; 
Cein Auftreten, ein Benehmen, ein Ton, ein Bur- 
sche) frech u. ohne Respekt ~ arrogant | aan 
Schnod.de-rig.keit, Schnodd-rig-keil die; nur 38 
schnö-de Adj; mst atir, pej; 1 abweisend u. 
zend <e-e Antwort) 2 der schnee Ma © ver- 
wendet als geringschätzige Bezeichn Enn 
Schnor-chel der; -s, -; ein Rohr, durch das eim Tau 
cher unter Wasser Luft bekommt || hierzu 
cheln (hat) Vi N 
Schnör-kel der; -s, -; 1 e-e geschwungene Linie, m 
der man Gegenstände, Buchstaben N örkeh, 
e-m großen S. unterschreiben | K=: D [m2 
-schrift 2 ohne Schnörkel =% schlicht (1) 
schnör-kel-los Adj 3 
schnor-ren; schnorrte, hat geschnorrt; un Kleine 
(von J-m) s. gespr; j-n (immer WI en man ihm 
Geldsummen, Zigaretten o. ä. biten 4 
nicht zurückbezahlt bzw. ersetzt || Aierz 
rer der; 3, - m been 
Schnö:sel der; -s, -; gespr pej; verwendet, U , frech 
jungen Mann zu ESeichnen. den man dumm 
uns 


f t x | 

od. arrogant finde sehnyekia Adj; gespr i 
ü a ag oi 

schnüf-feln; schnüffelte, hat geschnäffelt; WU” 


ae 


nn 
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Hund o.ä.) schnüffelt ein Hund o.ä. atmet die 
Luft mit e-m Geräusch mehrere Male u. kurz hin- 
tereinander durch dic Nase ein, um etw. zu riechen 
æ ein Hund schnuppert 2 (in etw. (Dat)) s. gespr 
pej; im privaten Bereich von j-m etw. suchen, ohne 
daß man die Erlaubnis dazu hat (in j-s Zimmer, 
Taschen, Papieren s.): Er schnüffelte in alten Brie- 
fen seiner Frau; 3 (etw.) s. (als Ersatz für Dro- 
gen) an Klebsto riechen || zu 2 u. 3 Schnüff-ler der; 
-s, -; Schnüff-le-rin die; -, -nen 


Schnul-ler der; -s, -; etw., das man Babys in den 


Mund steckt, damit sie daran saugen können u. 
ruhig sind k Ä 
Schnul-ze die; -, -n; gespr pej; ein mst sentimentales 
Lied od. ein kitschiger Film von mst schlechter 
Qualität || K-: Schnulzen-, -sänger || -K: Film-, 
Schlager- || hierzu schnyl-zig Adj 
schnup-fen; schnupfte, hat geschnupft; (etw.)s. 
Tabak o.ä. in Form e-s feinen Pulvers in die Nase 
ziehen (Tabak s.) || K-: Schnupf-, -tabak 
Schnup-fen der; -s; nur Sg; e-e leichte Erkrankung, 
bei der sich Flüssigkeit, Schleim in der Nasc bildet 
<e-n (leichten, starken, schlimmen) S. haben; sich 
(Dat) e-n S. holen; e-n S. bekommen) 
schnup-pe Adj; nur in j-d I etw. Ist (J-m) s. gespr; 
j-d /etw. interessiert j-n überhaupt nicht, j-d /etw. 
ist j-m egal: Das Ergebnis der Wahl war ihm völlig s. 
schnyp-pern; schnupperte, hat geschnuppert; Wi) 1 
<ein Hund o. &.) schnuppert (an j-m I etw.) ~ ein 
Hund o.ä. schnüffelt (1): /ch wollte der Katze etw. 
zu essen geben, aber sie schnupperte nur daran; Fi) 2 
Landluft, Seeluft, Stadtluft, Zirkusluft o.ä. s. für 
kurze Zeit auf dem Land, auf dem Meer usw sein 
Schnur [fnu:g] die; -, Schnüre; 1 ein ziemlich dicker, 
fester Faden, mit dem man Dinge festmacht od. 


Schnur[{1 
Sal K 


Tragseil / Seil 


Wäscheleine / 
leine 


Schober 


Pakete bindet 2 gespr; cin elektrisches Kabel an em 
(Haushalts)Gerät || zu 2 schnur-los Adj ; 

Schnür-chen das; mst in etw. läuft wie am S. gespr;: 
etw. funktioniert ohne Schwierigkeiten u. Unter- 
brechungen 

schnü-ren; schnürte, hat geschnürt; Pı] etw. s. etw. 
mit c-r Schnur so befestigen, daß es nicht aufgeht ~ 
binden <die Schuhe, die Stiefel, ein Paket s.) 

schnyr-ge-ra-de Adj; ohne Steigerung, gespr; ganz 
gerade: Die Straßen verlaufen s. 

Schnürl-re-gen der; südd® ein leichter Regen, der 
lange dauert 

Schnyrr-bart der; ein kleiner Bart zwischen Nase u. 
Mund || hierzu schnyrr-bär-tig Adj; mst attr 

Schnur-re die; -, -n; veraltend = Anekdote 

schnyur-ren; schnurrte, hat geschnurrt; [Vi] e-e Katze 
schnurrt e-e Katze macht das Geräusch, das für sie 
typisch ist, wenn sie sich sehr wohl fühlt 

Schnür-schuh der; ein Schuh, den man oben (mit 
Schnürsenkeln) zubindet 

Schnür-sen-kel der; -s, -; e- Art Schnur, mit der 
man Schuhe zubindet || T Abb. unter Schnur, 
Schuhe 

schnyr-stracks Adv; sofort u. direkt <s. auf j-n / ein 
Ziel zugehen) 

schnurz Adj; nur in j-d l etw. ist j-m s. gespr; jd |. 
etw. ist j-m egal ~ j-d /etw. ist j-m schnuppe || K-: 
schnurz-, -(plep)egal 

Schnu-te die; -, -n; gespr; (gegenüber Kindern ver- 
wendet) der Mund || ID e-e S. ziehen die Lipper 
Ben vorn schieben, um zu zeigen, daß man belei- 

igt ist 

schob Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | schieben 

Scho-ber der; -s, -; e-e kleine Hütte auf dem Feld, in 
der man bes Heu u. Stroh aufbewahrt || -K: Heu- 


Schnur 


Hundeleine / Leine 


Schnürsenkel / 
Schuhband 


Faden 
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Schock 


Schock der; -(e)s (k-k), -s; 1 ein S. (für j-n) c-e 
seelische Erschütterung, die durch ein unerwartetes 
u. sehr unangenchmes Ereignis Auaga: wird (ein 
leichter, schwerer S.; e-n S. erleiden; j-m e-n S. 
versetzen; sich von e-m S. erholen): Die Kündigung 
war ein S. für ihn 2 der Zustand (bes nach e-m 
Unfall), in dem j-d ganz anders als normalerweise 
reagiert <e-n S. bekommen; unter S. stehen; etw. 
löst bei j-m e-n (schweren) S. aus) || -K: Nerven- 

schocken (k-k); schockte, hat geschockt; Ai) (j-n) s. 
gespr = schockieren f 

Schọcker (k-k) der; -s, -; gespr; cin Film od. ein Buch 
mit brutalem, schockierendem Inhalt 

schockie-ren (k-k); schockierte, hat schockiert; Yai] 
j-d I etw. schockiert (j-n) jsa [etw. ruft in j-m plötz- 
lich sehr unangenehme Gefühle hervor (bes weil 
er jes die Regeln der Moral verletzt od. weil etw. 
Schlimmes passiert): Ihre obszöne Art zu reden hat 
uns alle schockiert i 

schockiert (k-k) 1 Partizip Perfekt; {| schockieren 2 
Adj; s. (über j-n l etw.) ~ empört, entsetzt 

scho-fel Adj; gespr pej = schäbig (2), gemein! (1) || 
NB: Das war ziemlich schofel von ihm — sein scho- 
fies Verhalten 

Schöf-fe der; -n, -n; j-d, der ehrenamtlich zusammen 
mit anderen u. e-m Richter Fälle bei Gericht ent- 
scheidet, ohne Jurist zu sein || K-: Schöffen-, -ge- 
richt || hierzu Schöf-fin die; -, -nen || NB: der Schöf- 
Je; den, dem, des Schöffen 

Schoko- im Subst,betont, begrenzt produktiv gespr; 
aus Schokolade, mit (dem Geschmack von) Scho- 
kolade; das Schokoeis, der Schokoguß, der Scho- 
kokeks, der Schokoriegel, der Schokopudding 

Scho-ko-la-de die; -; nur Sg; 1 c-e feste, süße, mst 
braune Substanz aus Milch, Kakao u. Zucker (ein 
Stück, e-e Tafel, ein Riegel S.) || K-: Schokola- 
den-, -ei, -eis, -figur, -glasur, -herz, -keks, -niko- 
laus, -osterhase, -pudding, -pulver, -riegel, -ta- 
fel, -torte, -überzug; schokolade(n)-, -braun || 
-K: Bitter-, Mandel-, Milch-, Nuß-, Trüffel- 2 ein 
Getränk aus (heißer) Milch u. Pulver aus S. (1) 
<heiße S.; e-e Tasse S.) || -K: Trink- 

Scho-ko-la-den»sel-te die; gespr; j-s S. j-s beste Seite 
<sich von seiner S. zeigen) 

Schol-le! die; -, -n; 1 ein großes Stück Erde, das 
entsteht, wenn man den Acker pflügt || -K: Erd- 2 
eu Stück Eis, das auf e-m Fluß od. See schwimmt || 
-R! S- 

Schọl-le? die; -, -n; ein flacher, eBbarer Fisch, der bes 
in der Nordsee u. im Atlantik lebt 

schon’, schon Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, 
daß etw. relativ früh od. früher als erwartet ge- 
schieht ~ bereits «> erst: „Achtung, er kommt!“ — 

| „Was, jetzt s.?"; Er ist erst 32 u. s. Professor; Es ist 

erst 6 Uhr, u. s. ist er bei der Arbeit 2 verwendet, um 
auszudrücken, daß e-e Handlung zu e-m bestimm- 
ten Zeitpunkt bereits abgeschlossen ist ++ noch 

nicht: Als wir das Auto ansehen wollten, war es s. 

verkauft 3 in dem Zeitraum von der Vergangenheit 

bis zum Zeitpunkt des Sprechens «> noch nicht: 

„Warst dus. (einmal) in Japan?“ ; „Hast du s. gehört, 

daß unser Nachbar ausziehen will?“ — „Ja, das weiß 

Ich S. 

schon‘, schon Partikel; 1 unbetont; verwendet, um 
e-e Aussage zu verstärken x wirklich: Er hat s. 
Glück gehabt, daß er bei dem Unfall nicht verletzt 
wurde; Von hier oben hat man s. e-n wunderbaren 
Blick auf den See; Du brauchst nicht nachzurechnen, 
das stimmt s.; Es ist s. so lange her! 2 betont u. 
unbetont; (auch alleinstehend) verwendet, um Zu- 
summung auszudrücken u. diese Zustimmung 


Bi 
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lesen, aber ich habe keine Zeit: 
nicht?“ — „S. (aber nicht so sehi aefällı es dir hier 
angabe verwendet, um auszudrücke; Sno t~ 
her als erwartet geschicht x bereits e daß etw, frü- 
Jahr schneite es s. im Oktober: Wir S n TSt: Letztes 
um 8 Uhr treffen, aber er war s. um7 nen UNS ergy 
s. mit 16 Jahren das erste Kind bekor r da; Sie haj 
Zeitangabe verwendet, um auszudrücken 4s, 
später als erwartet geschieht x bereiten” daB etw, 
Januar, als es endlich schneite; Sie wars. 39 S 
das erste Kind bekam 5 verwendet une 39, als si 
ken, daß etw. mehr als normal od. als Auszudrük. 
„Wo bleibst du denn? Ich warte s. seit omare ist: 
auf dich!“; „Peter hat s. drei Stück Kucha S 
betont; verwendet als Antwort auf Ba i 8 
lierte Fragen od. Aussagen, um e-e Einschra o 0t- 
` od. e-n Widerspruch auszudrücken: Weiß nia 
die Antwort?“ — „Doch, ich s.!“; Wir mach 
nichts aus solchen Veranstaltungen, die Kinder, uns 
s. 7 unbetont; verwendet, um j-n in bezug ae 
Zukünftiges zu beruhigen od, um ihm Selbst 
trauen zu geben: Keine Angst, das schaffst duc. 
Das wird s. noch gutgehen! 8 unbetont; verwen, HR 
um j-n aufzufordern, sich zu bceilen od. etw. zu tu 
auf das man wartet ~ endlich: Los, komm s., in 2 
Minuten geht unser Zug; Nun entschuldige dich s19 
unbetont; verwendet, um e-n dringenden Wunsch 
auszudrücken, der zum Zeitpunkt des Sp 
nicht erfüllbar ist: Wenn ich doch die Prüfung s. 
hinter mir hätte!; Wenn (es) nur s. morgen wäre! | 
NB: Das Verb steht immer im Konjunktiv II 10 
unbetont; verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
ein ausreichender Grund für etw. ist x allein? (2), 
bereits: S. der Gedanke daran ärgert mich; S. ein 
kurzer Brief von ihr hätte ihn sehr gefreut 11 unbe- 
tont; verwendet in rhetorischen Fragen, die c-e ne- 
gative Antwort erwarten = denn: Was weißt dus. 
von Elektrotechnik?; „Wer kann dazu s. nein sagen?“ 
12 unbetont; in rhetorischen Fragen verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. ganz offensichtlich ist, daß 
e-e Antwort ganz leicht ist ~ wohl: „Ich kann meine 
Brille nicht finden“ — „Na, wo wird die s. sein!“; 
„Wem gehört denn das?" — „Na, wen s.? Mir natür- 
lich!‘ 13 wenn sS. ..., (dann) verwendet, um e-€ 
Begründung od. Rechtfertigung e-s Wunsches, e-t 
Handlung o. ä. anzugeben * da ..., so ...: Wenn ich 
s. mal hier bin, dann kann ich dir auch helfen; Wenn 
du ihr s. ein Geschenk kaufst, dann am besten etw., 
was ihr wirklich gefällt 14 na, wenn s. gespr; ver- 
wendet, um j-n zu trösten od. aufzumuntern u. um 
auszudrücken, daß etw. nicht so schlimm ist 15 
wenn s., denn s. gespr; wenn man etw. tut, dann 
tut man es richtig u. gründlich 
schön Adj; 1 so, daß es einem gefällt, wenn man 6 
sieht, hört od. erlebt: Hattet ihr schönes kemi p 
Urlaub?; Sie hat ein schönes Gesicht; Das pai 
fand ich ausgesprochen s-; Er hat e-e schöne St Fsi 
2 s. (von jem) = nett, anständig (von jm): 2 13 
schön von ihm, daß er seiner Frau oft Blumen Dir 
gespr; ziemlich groß, weit, hoch, chwen Arbeit, 
beträchtlich, beachtlich: ein schönes Stüc i recke 
ein schönes Alter haben; e-e ganz sch a 
geifen sein 4 gespr iron; verwendet, um an 
drücken, daß etw. als unerfreulich od. nfehten, 
empfunden wird <e-e Bescherung, 9e t ohne 
Aussichten, e-e Pleite): E-n ganzen Mo irad 
Fernseher — das sind ja schöne Aussichten” av zu ver: 
gespr; verwendet, um ein Verb od. Adj hr schlau) 
stärken: Der Junge ist ganz s. clever (= SCAT Ver. 
fforderung ZU 
6 nur adv; verwendet, um e-e Aufio seijelzl5. 


stärken: Immer s. der Reihe nach!; Komm ram 
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schön, aber viel zu groß; Ich würde das Buch s. gern 


S., dann treffen wir uns um halb acht vor 


Se 


- 
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Na s., wenn es unbedingt sein muß, kannst du das 
Auto haben 8 verwendet in formelhaften Wendun- 
gen, die c-n Dank od. e-e Bitte ausdrücken (danke 
s.; bitte s.; schönen Dank) || ID mst Das ist ja alles 
s. u. gut, aber... gespr; verwendet, um e-n Einwand 
od. c-e Kritik einzuleiten; ..., wie man so s. sagt; 
„„wie es so s. heißt gespr, mst iron; wie man oft 
(mit c-m Sprichwort) sagt Er lebt da wie Gott in 
Frankreich, wie es so s. heißt; Das wäre ja noch 
schöner! gespr; verwendet, um etw. mit Nach- 
druck abzulehnen; mst Das wäre zu s., um wahr 
zu sein gespr; ich kann kaum glauben, daß das 
wahr ist (weil es nur Vorteile hat) | > verschönern 

Schö-ne die; -n, -n; gespr, oft hum; verwendet als 
Bezeichnung für c-e Frau, die man nicht kennt: Wer 
war denn die S. an seiner Seite? 

schonen; schonte, hat geschont; Fr] 1 etw. s. ctw. so 
behandeln, daß es möglichst lang in e-m guten Zu- 
stand bleibt +> strapazieren (das Auto, die Kleider, 
die Möbel s.) || K-: Schon-, -bezug 2 j-n Isich s. 
von j-m/sich keine Anstrengungen verlangen, j-n 
rücksichtsvoll behandeln: sich nach e-r schweren 
Operation s. müssen, Der Verteidiger schonte weder 
sich noch den Gegner || hierzu Schg-nung die; nur Sg 
| > verschonen 

scho-nend 1 Partizip Präsens; | schonen 2 j-m etw. 
s. beibringen gespr, oft iron; j-m etw. Unangench- 
mes mit viel Rücksicht auf seine Gefühle vermitteln 

Scho.ner der; -s, -; ein schnelles Segelschiff mit mst 
zwei Masten 

Schön-fär-be-rei die; -; nur Sg; die Beschreibung von 
Dingen od. Zuständen auf e-e solche Art, daß man 
das Gute od. Positive zu stark betont 

Schön-geist der; oft iron; j-d, der sich sehr intensiv 
mit Kunst u. Literatur beschäftigt 

schön-gei-stig Adj; die Dichtung, Malerei o.ä. be- 
treffend 

Schönkheit die; -, -en; 1 nur Sg; die schöne (1) Be- 
schaffenheit, das Schönsein: Jre S. ist unwidersteh- 
lich | K-: Schönheits-, -mittel, -operation, -pile- 
ge, -sinn 2 c-c mst weibliche Person, die sehr schön 
(1) ist: Seine Freundin ist e-e richtige S. || -K: Dorf-, 
Film- 3 etw., das schön (1) ist: j-m die Schönheiten 
des Landes zeigen || -K: Form-, Klang-, Natur- 

Schön-heits-feh-ler der; ein kleiner Fehler, der den 
optischen Eindruck e-r Person / Sache etwas beein- 
trächtigt 

Schön-heits-I-de-al das; das, was die Menschen e-r 
bestimmten Zeit für schön (1) halten 2 

Schön-heits-kö-ni-gin die; e-e Frau, die den 1. Preis 
in e-m Wettbewerb bekommen hat, bei dem Frauen 
nach ihrer Schönheit beurteilt werden y 

Schon:kost die; nur Sg; Nahrung, die man leicht 
verdauen kann, u. die bes Kranke essen ~ Diät 

Schön-ling der; -s, -e; pej; ein gutaussehender (jun- 
ger) Mann, der mst zu viel Wert auf seine äußere 
Erscheinung legt s 

schön-ma-chen, sich; machte sich schön, hat sich 
schöngemacht; V) sich (für j-n L etw.) s. gespr; hüb- 
sche Kleider anzichen, sich schön frisieren, schmin- 
ken usw, um gut auszusehen * sich feinmachen: 
sich für ein Rendezvous s. | NB: mst in bezug auf e-e 

Kraul nur ironisch in bezug auf c-n Mann verwen- 
ct ; 

Schön-schrei-ben das; -s; nur Sg: das Üben der 
Buchstaben u. der Schreibschrift in der Schule || K-: 
Schönschreib-, -heit, -übung, -unterricht || hierzu 
Schön:schrift die; nur Sg } 

scho-nungs-los Adj: <e-e Kritik, Offenheit) so, daß 
sie niemanden schonen (2) ~ unbarmherzig: en 
Skandal s. aufdecken 


Berufsanfänger) Fehler machen darf, ohn 
kritisiert zu werden <j-m c-¢ S. ne 

Schopf der; -(e)s, Bee 1 dic Haare auf j-s Kopf: 
e-n dichten S. haben ||-K:Haar-2. s@ x Schup- 
pen (1) || -K: Holz- || ID j-n beim S. fassen Ipak- 
ken j-n an den Haaren fassen; etw. beim S. packen 
c-e günstige Gelegenheit nutzen (das Glück, die 
Gelegenheit beim S. packen) 

schöp-fen; schöpfte, hat geschöpft; Fi) 1 etw. (aus 
etw.) (in etw. (Akk)) s. mit der hohlen Hand od. 
mit c-m (tiefen) Gefäß (z. B. e-m Eimer) ee Flüssig- 
keit irgendwo herausholen: Wasser aus dem Brun- 
nen s. | K-: Schöpf-, -kelle, -löffel 2 msi (Wissen, 
Mut, Kraft, Glauben) s. geschr; e-r bestimmten 
Situation ctw. Positives abgewinnen: Seit es dieses 
Medikament gibt, schöpfen viele Kranke wieder neu- 
en Mut || ID (frische) Luft schöpfen ins Freie 
gehen; 7 voll 

Schöp-fer' der; -s,-;1der S. (+ Gen) j-d, der ein sehr 
wichtiges Werk gemacht od. ctw. Neues erfunden 
hat <der S. e-s Gemäldes. e-r Sinfonie, e-s Kunst- 
werks) || -K: Mode-, Neu-, Sprach-, Wort- 2 nur 
w Rel = Gott als Erschaffer des Himmels u. der 


c 

Schöp-fer? der; -s, -; ein großer Löffel, mit dem man 
bes Suppe auf den Teller gibt  Schöpflöffel 

schöp-fe-risch Adj; 1 mit neuen, kreativen Ideen 
<ein Mensch, e-e Arbeit, ee Begabung; s. arbeiten, 
tälig sein) 2 e-e schöpferische Pause einlegen 
c-e bestimmte Zeit lang etw. nicht tun, um neue 
Kraft, neue Ideen o.ä. zu bekommen 

Schöp-fung die; -, -en; 1 geschr; etw., das durch j-s 
schöpferische Tätigkeit entstanden ist ~ Kreation 
il -K: Neu-, Sprach-, Wort- 2 nur mit dem bestimm- 
ten Artikel, nur Sg, Rel; das gesamte Universum 
(wie es nach christlichem Glauben von Gott ge- 
schaffen wurde) || K-: Schöpfungs-, -bericht, -ge- 
schichte 

Schop-pen der; -s, -; ein S. (Wein) südd® ein (Glas 
mit c-m) Viertelliter Wein 

schor Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 scheren‘ 

Schorf der; -(e)s; nur Sg; c-e Schicht aus getrockne- 
tem Blut od. aus trockener Haut auf e-r Wunde || 
hierzu schorf-ar-tig Adj; schor-fig Adj. 

Schor-le die; -, -n od das; -s, -s; ee Mischung aus 
Wein od. Apfelsaft u. Mineralwasser (= e-e saure 
S.) od. Zitronenlimonade (= e-e süße S.) || -K: 
Saft-, Wein- 

Schorn:stein der; der Teil am Dach e-s Hauses, aus 
dem der Rauch der Heizung kommt, ~ Kamin (der 
S. raucht, qualmt; den S. fegen, reinigen) į| ID etw. 
in den S. schreiben gespr; ctw. alsendgültig verlo- RE 
ren betrachten f Be 

Schorn-steinife-ger der; -s, -; j-d. der beruflich = 
Schornsteine reinigt . 

schoßB Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 schießen 

Schoß der; -es, Schö-ße; 1 die Fläche, die die Ober- 
schenkel u. der Unterleib bilden, wenn man aufe-m 
Stuhl sitzt, u. auf die sich z. B. cin Kind setzen kann 
<sich auf j-s S. setzen / sich j-m auf den S. setzen; dic 
Hände in den S. legen}: Komm, setz dich auf meinen 
S.! 2 nur Sg, geschr; der Bauch e-r Frau ~ Mutter- 
lcib <ein Kind im S. tragen) 3 der S. + Gen; 
geschr; der Schutz u. die Hilfe, die e< Gruppe od. 
Organisation bietet: in den S. der Familie, der Kir- 
che zurückkehren || ID etw. fällt j-m in den S. j-d 
bekommt etw. ohne Mühe u, Anstrengung 

Schoß-hund der: cin schr kleiner Hund, den man 
häufig auch trägt u. den man sehr verwöhnt 

Schöß-ling der; -s, -c; ein Trieb’, der aus c-r Pflanze 
wächst u. aus dem man wieder c-e neuc Pflanze 
ziehen (9) kann (Schößlinge ziehen, setzen. phan- 


Schon:zelt die: 1 ein Zeitraum im Jahr, in dem man _ ziehen (9) kann < 
pgm zelt die: ein Aeiaaeeia Sda Nidenyaranasi, Digitizcd b 


für c-e Tierart ist S. 2 c-e Zeit, in der j-d (=. B- cin 


Scho-te die; ~, -1: die mst Simie u. lange Hülle, in 


Schotter 


der bei bestimmten Pflanzen die Samen sind = 
Hülle (1) | -K: Erbsen-, Paprika-, Pfelter-, Vanil- 
le- 


Schotter der: -s: nur Sg. Kollekt: c-c Menge spitzer 


Steinstücke. die als Unterlage beim Bau von Stra- 
Ben verwendet werden || K-: Schotter-, -straße, 
-werk || -K: Gleis-, Straßen- || hierzu schot-tern 
(har) Vt 


schraf-fie-ren; schraffierte, hat schraffiert: i) (etw.) 


s. c-c Icere Fläche auf c-m Blatt Papier, e-m Plan 
o. ä. mit dünnen parallelen Strichen füllen || hierzu 
Schraf-fie-rung die 


Schraf-tur [-'fu:p] die; -, -en; die Striche, mit denen 


e-e Fläche schrafliert ist = Schraffierung (etw. 
durch S. hervorheben, kennzeichnen) 


schräg Adj; 1 weder senkrecht noch parallel zu e-r 


(gedachten) Linie od. Fläche (s. neben, über, unter 
j-m /etw. sein, liegen, stehen; s. gegenüber von j-m / 
eiw.): Die meisten Häuser haben schräge Dächer; 
Sie wohnt im Haus s. gegenüber; Er lief s. über die 
Wiese || 1 Abb. unter Eigenschaften | K-: 
Schräg-, -lage, -schnitt, -streifen, -strich || NB: T 
schief 2 gespr œ seltsam (Musik; s. ausschauen; 
j-n s. anschauen) || hierzu Schräg-heit die; nur Sg 


Schrä.ge die; -, -n; 1 nur Sg; die Eigenschaft, schräg 


(1) zu sein: Die Wand hat e-e leichte S. 2 c-e schräge 
(1) Wand: e-e Mansarde mit Schrägen || -K: Dach- 


Schram-me die; -, -n; c-e Stelle, an der e-e glatte 


(Ober)Fläche durch e-n spitzen od. harten Gegen- 
stand beschädigt (bes (a od. verletzt ist % 
Kratzer: e-e S. an der Stirn, am Auto haben 

schram-men; schramnite, hat geschrammt;PiJetw.s. 
etw. so berühren od. treffen, daß daran Spuren 
(Kratzer) zu sehen sind: beim Einparken ein anderes 
Autos. 

Schrank der; -(e)s, Schränke; ein großes Möbelstück 
(bes aus Holz) mit Türen, in dem man Kleider, 
Geschirr o. ä. aufbewahrt <e-n S. aufstellen, öffnen, 
schließen, einräumen, ausräumen; etw. in e-n S. 
tun, legen, hängen; etw. im S. aufbewahren) || K-: 
Schrank-, -lach, -tūr || -K: Akten-, Besen-, Bū- 
cher-, Geld-, Geschirr-, Kleider-, Schuh-, Wä- 
sche-; Eichen-, Glas-; Küchen-, Schlafzimmer-, 
Wohnzimmer-; Wand- || ID ein S. (von e-m 
Mann) gespr; ein sehr kräftiger, großer Mann 

Schranke die; -, -n; 1 e-e (waagrechte) Stange, mit 
der man e-e Straße o. ä. sperren kann ~% Barriere 
<die Schranken an e-m Bahnübergang, Grenzüber- 
gang; die S. herunterlassen, schließen, hochziehen, 
öffnen): Man muß den Paß vorzeigen, bevor man die 
S. passieren darf || K-: Schranken-, -wärter || -K: 


¿æ Bahn-, Zoll- 2 mst Pl; e-e gesellschaftliche od. mo- 


ralische Grenze, die j-n daran hindert, etw. zu tun 


> 
== <e-e gesellschaftliche, moralische S.; die Schranken 
== durchbrechen, überwinden) 3 etw. (Dar) Schran- 


ken s. etw. einschränken: Eurer Phantasie sind kei- 
ne Schranken gesetzt. Malt, was ihr wollt! | ID j-n in 
die [seine Schranken weisen j-m deutlich zeigen, 
daßer nicht so wichtig od. gut ist, wie er meint; etw. 
In Schranken halten verhindern, daß etw. zu wich- 
tig, zu groß od. zu stark wird; etw. hält sich in 
Schranken etw. überschreitet ein gewisses Maß 
nicht || hierzu schran-ken-los Adj 


Schrank-wand die; ein sehr breiter, hoher Schrank, 


der fast e-e ganze Wand bedeckt 


Schrau-be die; -, -n; 1 ein kleiner Stift (aus Metall) 


mit em Gewinde, den man (mit e-m Schraubenzie- 
pams in Holz od. in Dübel hineindreht, um etw. 
zu befestigen <e-e S. eindrehen, anziehen, lockern, 
lösen, herausdrehen): ein Regal mit Schrauben an 
der Wand befestigen || 1 Abb. unter Werkzeug | K-: 


um die eigene Längsachs A 
Schlittschuhlaufen = Kan „beim Turnen 
Schrauben fester anziehen stärkere ih ID di 
j-n ausüben: mst Bei ihmlihr ist Ra ruck auf 
gespr, er/sie benimmt sich nicht normal 
schrau-ben; schraubte, hat geschraubt. | 
irgendwohin | von, aus etw. s. ctw. (d; 1 etw, 
winde hat) irgendwo befestigen [entfernen ein Ge. 
man daran dreht: e-e Glühbirne in die La Indem 
Deckel vom Glas s.: c-n Haken aus der Tin we Is 
s. | K-: Schraub-, -deckel, -glas, S W 
etw. irgendwohin I von, aus etw. S. ctw eun 2 
von Schrauben (1) irgendwo befestigen / Kan Hilfe 
ein Schild an die Tür s. 3 etw. höher I nied, aha 
etw. so lange drehen, bis es die richtige Höhen s. 
Lage hat <c-n Bürostuhl, Klavierstuhl höhe JS 
riger s.) 4 etw. (PI) <in die Höhe, ständig höhe 
wieder nicdriger> s: etw. auf das genannte Ni h 
brng: nsprüche, Erwartungen, Preise in die Hö- 

Schrau-ben-dre-her der; | Schrauben 

Schrau-ben-schlüs-sel der; ein Änfaches WETA 
mit dem man bes (Schrauben)Muttern festzichen 
od. lösen kann || T Abb. unter Werkzeug 

Schrau-ben-zie-her der; -s, -; ein Werkzeug aus e-m 
Griff u. e-m Metallstab, mit dem man Schrauben 
befestigt od. löst || T Abb. unter Werkzeug 

Schraub-stock der; cin Gerät, in dem man e-n Ge- 
genstand befestigen kann, den man bearbeiten will 
<etw. in den S. spannen) 

Schre-ber-gar-ten der; ein kleiner Garten, der nicht 
direkt beim Haus ist, sondern neben vielen anderen 
kleinen Gärten z. B. am Stadtrand liegt 

Schreck der; -(e)s; nur Sg; 1 ein (oft kurzes) plötzli- 
ches starkes Gefühl der Angst (bes bei Gefahr) (j-m 
e-n S. einjagen; sich von e-m S. erholen; j-n durch- 
fährt ein S.; der S. fährt j-m in die Glieder /Kno- 
chen; j-d bekommt / kriegt e-n S.X: Er war vor S. wie 
gelähmt, als das Auto auf ihn zuraste2 ein freudiger 
S. gespr; e-e angenchme Überraschung || ID S., la8 

. nach! gespr; verwendet in e-r unangenehmen Situa- 
‚tion, in der man stark überrascht wird; Ach du 
(mein) S.! gespr; verwendet, um auszudrücken, 
daß man unangenehm überrascht ist || zu 1 
schreck-er-füllt Adj || $_ erschrecken k 

-schreck der; -(e)s, -e; im Subst, wenig produktiv; jd, 
vor dem die im ersten Wortteil genannte Gruppe 
von Menschen Angst hat; Bürgerschreck, Frau- 
enschreck, Kinderschreck ; 

schrecken! (k-k); schreckte, hat geschreckt; RlFn®- 
geschr; j-m angst machen % recken, ängstigen 

schrecken? (k-k); schrickt, schreckte | schrak, ist gê- 
schreckt, Vi) aus dem Schlaf s. sehr plötzlich auz 
wachen (bes weil man schlecht geträumt od. ein 
lautes Geräusch gehört hat) = aufschrecken = 

Schrecken (k-k) der; -s, -; 1 nur Sg; ein star 
Gefühl der Angst <e-n S. bekommen, KEEe 
e-n S. einjagen; j-n in Angst u. S. versetzen: ( er ins 
u.) S. verbreiten; etw. erfüllt j-n mit S.2: fn ael 

-bla 

K-: Schreckens-, -schrel; schreckens-, "7. 

-bleich || NB: Ein Schreck kann schnell vorbei eich 


wenn man entdeckt, daß die Gefahr nn msl 


die Schrecken + Gen die äußerst unangene kr 


ges) | K-: Schreckens-, -herrschalt, „meldung, 


Be Unruhe erzeugen: 
Nachbarschaft Izu1u.2 schreckens-vol 


Schrauben-. gewiade,nnkof,Grmutter ul) Ka. NiSchreck:geispanst das das (+ Gen) es Pen 
a Be od. Sache, die_angst m AE Khas S- e-s Atomkr! 


Kreuzschlitz- | NB: | Nagel 2 e-e Art Propelle 
der ein Schiffantreibt | -K: Schiffs- 3 e-e Drehung 


ges) 


e55 Schreiner 


schreck-haft Adj; leicht zu erschrecken || hierzu 
Schreck-haf-tig-kelt die; nur Sg 

schreck-lich Adj; 1 <e-e Ahnung, e-e Katastrophe, 
ein Traum, ein Unfall, cin Verbrechen, ein Ver- 
dacht) so, daß sie Angst od. Entsetzen verursachen 
x furchtbar, entsetzlich: Es ist etwas Schreckliches 
passiert. — Dein Sohn hat e-n Autounfall gehabt 2 
gespr; sehr unangenehm =~ furchtbar, entsetzlich; 
Die Hitze heute ist s.; Der kaputte Auspuff macht e-n 
schrecklichen Lärm 3 nur adv, gespr; verwendet, um 
Adjektive u. Verben zu verstärken æ% fürchterlich: 
Ich hab’ ihn s. gern; Er war s. müde; Das tut s. weh; 
Heute ist es s. kalt 

Schreck:nis das; -ses, -se; geschr œ% Schrecken (2) 

Schreck-schrau-be die; gespr pej; e-e häßliche u. 
unsympathische, mst ältere Frau 

Schreck»schuß der; ein Schuß ohne Kugel, mit dem 
man j-n nur erschrecken will || K-: Schreckschuß-, 
-pistole 

Schreck-se-kun.de die; e-e kurze Zeit, in der j-d aus 
Schreck nicht reagieren kann ; 

Schrei der; -(e)s, -e; 1 ein lautes Geräusch, das ein 
Mensch od. Tier mit seiner Stimme macht (bes aus 
Angst od. wegen Schmerzen) (ein gellender, mark- 
erschütternder, erstickter, wilder g; c-n S. aussto- 
Ben}: Mit e-m S. des Entsetzens ergriff er die Flucht; 
Die Schreie der Affen waren weithin zu hören || -K: 
Eulen-, Hahnen-, Möwen-, Vogel-; Empörungs-, 
Freuden-, Hilfe-, Jubel-, Schmerzens-, Schrek- 
kens-, Todes-, Triumph-, Verzweillungs-, Wut-; 
Brunft- 2 der S. nach etw. geschr; der starke 
Wunsch, etw. zu bekommen (der S. nach Freiheit, 
Gerechtigkeit, Rache) 3 der letzte S. gespr; etw., 
das sehr modern ist || $ schreien 

schrei-ben; schrieb, hat geschrieben; [Vai] 1 (etw.) s. 
(bes mit e-m Bleistift, mit e-m Kugelschreiber usw 
od. mit e-r Maschine) Zeichen auf Papier o. ä. ma- 
chen, die Zahlen, Buchstaben od. Wörter darstellen 
<mit Bleistift, mit Kugelschreiber, auf / mit der Ma- 
schine, mit Tinte s.; ordentlich, sauber, unleserlich 
s.): in der Schule rechnen, s. u. lesen lernen; ein Wort 
an die Tafel s.;, „Rhythmus“ schreibt man mit zwei 
„h“ | K-: Schreib-, -feder, -gerät, -heft, -papier, 
-pult, -stift, -tafel, -unterlage, -zeug; -Iehler; 
-krampf; -kunst 2 (etw.) s. c-n schriftlichen Text 
verfassen e-n Aufsatz, e-n Artikel, e-n Bericht, e-n 
Brief, ein Gedicht s.; anschaulich, lebendig, span- 
nend s.X: Er schreibt regelmäßig für e-e Zeitung; Der 
Krimi ist wirklich spannend geschrieben 3 (j-m) 
(etw.) s. j-m etw. in c-m Brief o. ä. mitteilen: j-m e-e 
Karte zum Geburtstag | e-e Postkarte aus dem Ur- 
laub s.; Schreihst du mir mal wieder?; F] 4 etw. s$. 
seine Texte in e-m bestimmten Stil verfassen (e-n 
guten / schlechten Stil, gutes / schlechtes Deutsch 
s.) 5 etw. (über etw. (Akk)) s. in e-m schriftlichen 
Text etw. zu e-m bestimmten Thema sagen: Er 
schreibt (in seinem Brief), daß er krank sei; Hat er in 
dem Artikel auch etw. über die Wahlen geschrieben? 
6 etw. groß I klein s. den ersten Buchstaben c-s 
Wortes groß / klein setzen: Das erste Wort e-s Sat- 
zes wird immer groß geschrieben 7 etw. ins reine s. 
die endgültige Fassung e-s Textes s. (1) 8 etw. $. ~ 
komponieren (ein Musical, e-e Oper, e-e Sinfonie 
usw s.) 9 ein Arzt schreibt j-n (krank, gesund, 
arbeitsunfähig) ein Arzt bestätigt (in e-m Attest). 
daß j-d in dem genannten Zustand ist 10 mst Wir 
schreiben (heute) + Datum; veraltend; verwen- 
det, um das Datum anzugeben: Heute schreiben wir 
den zehnten Mai:.]11 auf + Sprache s. seine Texte 
in der genannten Sprache verfassen <auf deutsch, 


niert gut/schlecht: Der Kugelschreiber schreibt 
schlecht; W114 -d l etw. schreibt sich Irgendwie 
j-s Name/ein bestimmtes Wort wird mit bestimm- 
ten Buchstaben richtig geschrieben: „Schreibt sich 
‚Foto'mit f oder mit ‚ph’?“ | » Schrift, schriftlich 

Schrel-ben das; 25, -; Admin geschr = Schriftstück, 
Brief Xein amtliches, vertrauliches S.; ein S. abfas- 
sen, an j-n richten): Wir danken Ihnen für Ihr S. u. 
un Ihnen hiermit mit, daß ...; Betrifft: Ihr S. vom 

. März 

Schrel-ber der; -s, -; 1 j-d, der e-n Text geschrieben 
(2) hat ~ Verfasser: Kennen Sie den S. dieses Brie- 
Jes? 2 veraltend ~ Schriftführer, Sekretär <S. bei 
Gericht sein) | -K: Gerichts-, Kanzlei-3 gespr; ein 
Bleistift, Kugelschreiber, technisches Schreibgerät 
usw-| zu 1 u. 2 Schrel-be-rin die: -, -nen 

Schrel-ber-ling der; -s, -e; pej; ein schlechter Autor 

schrelb-faul Adj; zu faul, Briefe zu schreiben || hierzu 
Schreib-faul-helt die; nur Sg 

Schrelb-kraft die; j-d, der die Aufgabe hat, Texte mit 
der Schreibmaschine od. dem Computer abzutip- 


pen 

Schrelb-ma-schl-ne die; e-e Maschine, mit der man 
Buchstaben u. andere Zeichen auf Papier bringt, 
indem man auf Tasten drückt <S. schreiben; etw. 
auf der S. schreiben, tippen; ein neues Farbband in 
die S. einlegen) || K-: Schreibmaschinen-, -pa- 
pler, -schrift | $ maschinengeschrieben 

Schreib-schrift die; die Schrift, bei der die einzelnen 
Buchstaben e-s Wortes miteinander verbunden 
werden +> Druckschrift 

Schreib-stube die; 1 Mil; ein Büro in c-r Kaserne 2 
hist x Büro 

Schreib-tisch der; e-e Art Tisch (oft mit Schubla- 
den), an dem man sitzt, wenn man schreibt, rechnet 
usw || K-: Schreibtisch-, -lampe, -sessel, -stuhl 

Schreib-tischitä-ter der; 1 gespr pej; j-d, der z. B. 
unter e-m totalitären Regime als Beamter indirekt 
für großes Unrecht mitverantwortlich ist 2 hum; 
j-d, der ein minderwertiges Buch o.ä. geschrieben 


at 
Schrel-bung die; -, -en = Schreibweise, Orthogra- 
ie 

sehreib-welse die; die Art u. Weise, in der man ein 
Wort schreibt (c-e veraltete, moderne S.X: Für „Fo- 
10“ gibt es auch die S. „Photo“ 

schrel-en; schrie, hat geschrie(e)n; 1 (etw.) s. 
etw. mit sehr lauter Stimme rufen ++ flüstern (hur- 
ra, um Hilfe s.): lautes Schreien hören; Die Musik 
war so laut, daß man s. mußte, um sich zu verständi- 
gen:P1]2 (vor etw. (Dat)) s. ein lautes Geräusch mit 
der Stimme Den æ e-n Schrei ausstoßen pa 
<vor Angst, 


bekommt: Die jungen Vögel schreien nach Futter 4 
etw. schreit nach etw. gespr: ctw. hat etw. drin- 
gend nötig: Mein Magen schreit nach Essen; Dieses 
Zimmer schreit doch nach c-r neuen Einrichtung; 
4 sich heiser s. so lange schreien, bis man e-e rauhe 
Stimme hat || ID J-d / etw. istzum Schreien gespr: 
jd/etw. ist sehr lustig 
schrel:end 1 BELEN, 1 schreien 2 = grell 
gedeckt (c-e Farbe 2 i 
en & gespr pej: mst cin kleines Kind, das 
aut schreit 3 
Aeh der; cin langes, lautes Schreien (2). 
das man nicht beenden kann (mst wegen e-r extre- 
men psychischen Belastung) (c-n S. bekommen) 
Schrein der: -(e)s. -e; geschr; cin verziertes Behältnis 
aus edlem Holz, Glas o.ä., in dem mst religiöse 


i ` . (Dat) s. gerade dabei J at 
ara on ch Reprint Erda Nipingeanfbehrorordead aaa „ Reilquien-, 


schreibt schon seit Jahren an seiner Doktora it 13 
etw. schreibt gut I schlecht cin Stift 0.d. funktio- 


Schrei-ner der; -s. -: = Tischler 


hmerz, Wut s.): Das Baby schrie vor MeS 
Hunger 3 nach j-m l etw. s. mit lauter Stimme for- "7 
dern, daß j-d zu einem kommt od. daß man etw. = 


Be: 


Schreinerei 856 


Schrei-ne-rei die; -, -en ~ Tischlerei 2 nur Sg; die Art, wie j-d geht x Gan 


jii 


Schriftstück das; ein offizieller, 


schrei-ten; schritt, ist geschritten; Fi) 1 aufrecht u. 


mit langsamen Schritten gehen, bes bei feierlichen 
Anlässen: Das Brautpaar schritt zum Altar 2 (ein 
Flamingo, ein Storch) schreitet ein Flamingo od. 
ein Storch geht so, wie es für ihre Art typisch ist 3 zu 
etw. s. mit e-r Handlung beginnen (zur Abstim- 
mung, zum Angriff, zur Tat s.) 


schrie Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | schreien 

schrieb /Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | schreiben 
Schrieb der: -s, -e; gespr pej = Brief _ x 
Schrift die; -, -en: 1 das System der Zeichen, mit 


denen man die Laute u. Wörter c-r Sprache schreibt 
(1) <die arabische, chinesische, griechische, kyrilli- 
sche, lateinische S.X || K-: Schrift-, -zeichen || -K: 
Blinden-, Geheim- 2 cin Wort od. mehrere Wör- 
ter, die irgendwo geschrieben stehen ~ Aufschrift: 
Die S. auf dem Schild über der Tür war kaum noch 
lesbar || -K: Leucht-, Neon- 3 die Art, wie j-d 
schreibt (1) <c-e kleine, ungelenke, unleserliche S.; 
seine S. verstellen): Ich kann ihre S. einfach nicht 
lesen [entziffern || K-: Schrift-, -bild, -Tälscher, 
-probe, -sachverständige(r) || -K: Schön-, Hand- 
4eine von vielen möglichen Formen, in denen e-e S. 
(1) gedruckt werden kann: Dieses Wort soll in kursi- 
ver S. erscheinen || K-: Schrift-, -art, -bild, -setzer, 
-type || -K: Block-, Druck-, Gold-, Kursiv-, Ma- 
schinen-, Zier- 5 ein geschriebener, mst gedruckter 
Text bes mit wissenschaftlichem, religiösem od. po- 
litischem Inhalt <e-e S. verfassen, herausgeben, ver- 
öffentlichen; die gesammelten Schriften e-s Au- 
tors) || K-: Schriften-, -reihe || -K: Anklage-, 
Beschwerde-, Bitt-, Denk-, Hetz-, Kampf-, 
Schmäh- 6 die (Heilige) S. > die Bibel || K-: 
Schrift-, -gelehrte(r) 


Schriftform die; mst in etw. bedarf der S. geschr; 


etw. muß schriftlich (u. nicht mündlich) gemacht 
werden (ein Antrag, ein Vertrag) 


Schrift-füh-rer der; j-d, der für e-e Gruppe, e-e Ver- 


sammlung o.ä. Briefe u. Protokolle schreibt 


schriftlich Adj; in geschriebener Form +> mündlich . 


<ein Antrag, e-e Prüfung; j-m etw. s. geben; etw. s. 
bekommen) || -K: hand-, maschinen- || ID mst 
Das kannst du s. haben! das kannst du mir glau- 
ben! || hierzu Schrift-lich-keit die; nur Sg 


Schriftsatz der; Jur; ein geschriebener Antrag od. 


e-€ geschriebene Erklärung e-s Rechtsanwalts in 
e-m Gerichtsverfahren 


Schriftspra-che die; die geschriebene Form e-r 


Sprache, die e-r bestimmten Norm entspricht u. die 
man in der Schule lernt ~ Hochsprache + Um- 
gangssprache || hierzu schrift-sprach-lich Adj 


e 1 Schriftsteller der; -s, -; = Autor (ein freier, zeitge- 
$ nössischer S.) || -K: Jugend-, Nachwuchs-, Pro- 
eu 'sa-, Roman- || hierzu Schrift-stel-le-rin die; -, -nen; 


schrift-stel-le-risch Ad, 

rift-stüc ein c riebener Text 
<ein amtliches, wichtiges S.; ein S. aufsetzen, unter- 
zeichnen, verlesen) 


Schrift-ver-kehr der; nur Sg, Admin geschr = Brief- 


wechsel: der S. mit e-r Behörde 


Schriftzug der; das individuelle Erscheinungsbild 


e-s geschriebenen W U ifto. ä. Cei 
EN ortes, e-r Unterschrift o.d. <ein 


schrill Adj; <ein Klingeln, ein Schrei, e-e Stimme, ein 


Ton) so hoch u. laut, daß sie unangenehm sind 
hierzu schril-Ien (hat) Vi; Schrill-heit die; nur a 


schritt Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 schreiten 
Schritt der; -(e)s, -e; 1 die Bewegung, mit der man 


beim Gehen od. Laufen e-n Fuß hebt u. mst vor den 
anderen setzt Cein kleiner, langer, schneller S.; e-n 


Burke an he a on SE Kae BOKI CN Se man en Fuße 


ten die Treppe hinauf || K-: Schritt-, -Jänge, -weite 


S. erkennen) || -K: Lauf-, g 8! (1) Cana 
verwendet man bes für den iin] NB: Schrin 
den optischen Eindruck 3 nur Sg: die Gang für 
Arlt e-s Pferdes o. ä. zu gehen > Trab angsamste 
Pferd (im) S. gehen lassen) 4 e-e Entf alopp <ei 
der Länge e-s normalen Schritte, (1) nur die 
sind nur noch ein paar Schritte his zum anche: Es 
Straße ist etwa zehn Schritt | Schritte h ipfel; Die 
von mehreren Handlungen, die zu etw. sa. ‚5 eine 
= Maßnahme (die nötigen Schritte einleite pad 
ternehmen, um ...): rechtliche Schritte eiten, un- 
Firma einleiten; Unser nächster S muh sehe Ei 
überlegt werden 6 der erste S. x der Àn he gu 
e-r Versöhnung den ersten S. tun 7 mst S; N bei 
der Hose, an dem die Hosenbeine innen zis aal 
treffen: Die Hose spannt im S. 8 im S. so re 
cin Mensch gcht <(im) S. fahren) || K-: Schu 
"geschwindigkeit, -tempo || NB: Schrittem Se 
trennt Schritt-tenıpo 9 nur Sg x Gleichschritt (ns 
dem S. kommen): Sie gingen | blieben im S. "08. 
für S. = allmählich 11 S. um /für S. langsam u. 
vorsichtig: Er bewegte sich mit seinen Krücken S fi : 
S. auf den Ausgang zu || ID mit j-m I etw. S. halter A 
a) genauso schnell gehen, laufen o. ä., wie sich id] 
etw. bewegt + hinter j-m/etw. zurückbleiben: b) 
(in bezug auf Personen) genauso viel leisten wie ein 
anderer, (in bezug auf Sachen) sich genauso schnell 
entwickeln wie etw. anderes; j-m auf S. u. Tritt 
folgen j-m überallhin folgen; einen S. zu weit 
gehen etw. tun, das verboten ist od. das e-e-Norm 
verletzt; den zweiten S. vor dem ersten tun bei 
etw. nicht alles der Reihe nach machen, sondern die 
Reihenfolge der Schritte (5) durcheinanderbringen 
I zu 5 u. 10 schritt-wel-se Adj; mst adv 
Schritt-ma-cher der; 1 j-d, der in e-m Wettkampf vor 
den anderen herläuft o.ä. u. dadurch das Tempo 
bestimmt 2 j-d, der neue Dinge tut u. denkt u. 
dadurch anderen ein Vorbild ist 3 Kurzw ? Herz- 
schrittmacher 
schrofi, schroffer, schroffst-; Adj; 1 sehr unfreund- 
lich ~ barsch (e-e Antwort, ein Verhalten; etw. s. 
ablehnen) 2 sehr plötzlich u. ohne Vorwarnung 
<ein Ende, ein Übergang; sich s. von j-m abwen- 
den) 3 sehr steil (ein Abhang, e-e Felswand; etw. 
fällt s. ab) || hierzu Schroff-heit die; nur Sg 
schröp-ten; schröpfte, hat geschröpft; Ya j-n s. gespr 
pej; viel Geld von j-m verlangen (seine Kunden, 
En ne Gr Sg, Kollekt; 1 grob gemah: 
rot das, der; -(e)s; nur Sg, Kollekt; 1 gro - 
lene (Getreide)Körner (Getreide zu S. Saied) I 
K-: Schrot-, -brot, -korn, -mühle I| -K: Roggen: 
Weizen- 2 kleine (Blei)Kugeln in e-r Patrone (mit 
S. schießen; e-e Ladung S. abbekommen) || K-: 
Schrot-, -flinte, -kugel || ID von echtem S. U. 
Korn veraltend: anständig u. fleißig | zu 1schro-ten 
(hat) Vt s die 
Schrott der; -(e)s; nur Sg; 1 alte Dinge aus Metall, e 
man nicht mehr gebrauchen kann <S. sammeln: m 
S. handeln) || K-: Schrott-, -handel, -hän u 
-haufen, -platz, -presse 2 gespr pe); CW» Fu 
schlecht od. nutzlos ist = Schund 3 etw. zu“: 
fahren ein Fahrzeug bei e-m Unfall so besch in 
daß es nicht mehr repariert werden kann: 
sein neues Auto zu S. gefahren || NB: Î Dras nur 
schrott-reif Adj; so beschädigt od. alt, da An) 
noch als Schrott (1) zu bezeichnen ist <ein m) S: 
schrub-ben; schrubbte, hat geschrubbt; (on ATA 
gespr; den Boden e-s Zimmers reinigen, 10A Yen 
ihn kräftig mit e-r Bürste, e-m Schrubber re 


Fußboden, die Küche s.) Stilu. 


den scheuert (1) 


857 


Schrul-le die; -, -n; 1 c-e seltsame Angewohnheit od, 
Idce ~ Marotte <(den Kopf voller) Schrullen ha- 
ben): Er trägt oft zwei verschiedene Socken. Das ist 
so e-e S. von ihm 2 gespr pej; c-e (alte) Frau mit 
komischen Angewohnheiten || hierzu schrul-en- 
haft Adj; schrul-lig Adj 

schrum-pe-lig Adj; Î schrumplig 

schrump-fen; schrumpfte, ist geschrumpft; [11 etw. 
schrumpft ctw. verliert Feuchtigkeit u. wird da- 
durch kleiner <ein Apfel, Leder) 2 etw. Soarumplt 
etw. wird kleiner ++ etw. wächst <Einkünfte, das 
Kapital, Vorräte) || hierzu Schrump-ftung die 

schrump-lig Adj; ohne Feuchtigkeit u. mit vielen 
Falten ~ runzlig (ein Apfel, e-e Haut) 

Schrun-de die; -, -n; ein Rıß in der Haut (Blasen u. 
Schrunden haben) || hierzu schrun-dig Adj 

Schub der; -(e)s, Schü-be; 1 die Kraft, dic etw. an- 
treibt, in Bewegung setzt: der S., den e-e Rakete 
beim Start braucht || K-: Schub-, «kraft, „leistung, 
-wirkung 2 Med * Anfall <ein depressiver, mani- 
scher S.: e-e Krankheit, die in Schüben auftritt3 ein 
S. + Subst (PI) e-e Gruppe von Personen, Dingen, 
mit denen etw. gleichzeitig geschieht: den nächsten 
S. Besucher ins Museum lassen 4 x Stoß! (1): alle 
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schüfe 


Kegel auf einen S. umwerfen || zu 2 u. 3 schyb-wel- 
se Adj; mst adv 

Schyub-fach das ~ Schublade 

Schyb-karre die; Schub-kar-ren der; c-e Art kleiner 
Wagen mit e-m Rad u. zwei langen Griffen am 
hinteren Ende, den man vor sich her schiebt 

Schyb-la-de die; -, -n; cin Kasten, der oben offen ist 
u. den man aus e-m Schrank, e-r Kommode o.ä. 
herausziehen kann = Schübfach <die S. klemmt; 
e-e S. herausziehen, hincinschieben) || -K: Kom- 
moden-, Nachttisch-, Schreibtisch- 

Schubs der; -es, -e; gespr; ein leichter Stoß <j-m e-n 
S. geben 

schub-sen; schubste, hat geschubst; I-n (irgend- 
wohin) s. gespr; j-n leicht stoßen (u. dadurch ir- 
gendwohin bewegen): j-n von der Bank s. 

schlich-tern Adj; 1 mit wenig Selbstvertrauen u. des- 
wegen sehr zurückhaltend ım Kontakt mit anderen 
Menschen <ein Mensch) 2 (ein Blick, ein Annähe- 
rungsversuch) so, daß sie die Unsicherheit des Be- 
treflenden zeigen: j-n s. anlächeln || hierzu Schüch- 
tern-heit die; nur Sg 

schyf Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; t schalfen 

schl-fe Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; | schaffen 


Schuhe 


5 Gummistiefel 


Schuft 


Schuft der: -(e)s. -e; hum od pej: j-d, der böse ist = 
Schurke || hierzu schuf-tig Adj 

schuf-ten; schuftete, hat geschufter: Fi) gespr: schwer 
arbeiten = ackern (2) || zu Schufterei ] -ci 

Schuh der; -s, -e: das Kleidungsstück für den Fuß, 
das mst aus Leder ist (der linke. rechte S.: ein 
ausgetretener, abgelaufener. bequemer, enger, wel- 
ter, leichter, flacher S.: ein S. mit hohem Absatz; ein 
S. zum Binden /Schnüren; der S. drückt. paßt / 
sitzt: die Schuhe anzichen. binden, schnüren, put- 
zen, neu besohlen lassen) || K-: Schuh-, -bürste, 
-creme, -fabrik, -geschält, -karton, -macher, 
-schachtel, -sohle, -spitze, -wichse; -größe, 
-nummer || -K: Filz-, Gummi-, Lack-, Leder-, Lei- 
nen-, Stoff-; Baby-, Braut-, Damen-, Herren-, 
Kinder-; Bade-, Berg-, Haus-, Lauf-, Ski-, Sport-, 
Straßen-, Tennis-, Turn-, Wander- || ID j-m etw. 
in die Schuhe schieben gespr; j-m die Schuld für 
etw. geben, das er nicht getan hat: wissen, wo j-n 
der S. drückt gespr; wissen, welche Probleme es 
gibt; Umgekehrt wird ein S. draus gespr; etw. 
muß andersherum gemacht od. gesagt werden; mst 
Ich möchte nicht in seinen I ihren Schuhen stek- 
ken gespr: ich möchte nicht an seiner / ihrer Stelle 
sein (weil er/sie Probleme hat) || NB: T Stiefel 

Schuh-band das; bes südd &; = Schnürsenkel || T 
Abb. unter Schnur, Schuhe 

Schuh-löffel der: ein langer, flacher Stab, den man 
an der Ferse in den Schuh steckt, damit man ihn 
leichter anziehen kann 

SIE der; -s,-;1ein (Volks)Tanz in Bayern 
u. Österreich, bei dem die Männer sich mit den 
Händen auf'Schuhsohlen, Knie u. Hintern schlagen 
2j-d, der c-n S. (1) tanzt || hierzu schyh-plat-teln Vi 
nur im Infinitiv 

Schyh-put-zer der; -s, -; 1 j-d, der auf der Straße für 
Geld Schuhe putzt 2 ein Gerät, das automatisch 
Schuhe putzt 

Schuh-werk das: nur Sg, Kollekt = Schuhe (festes, 
gutes, stabiles S.) 

Schu-ko-stecker" (k-k) der; (Abk für Schutzkontakt- 
stecker) ein Stecker an e-m elektrischen Gerät, der 
besonderen Schutz vor Stromschlag bietet || Abb. 
unter Stecker 

A Schullab-gän-ger der; -s, -; ein Schüler, der seine 
Schulzeit beendet +> Schulanfänger ; 

Schul-ar-beit die; 1 e-e Aufgabe, die man in der 
Schule bekommt u. zu Hause machen muß = 
Hausaufgabe ((die /seine) Schularbeiten machen; 
Schularbeiten aufhaben) 2 e-e (angekündigte) 
schriftliche Prüfung in der Schule ~ K abe 

Bus Schyl-auf-ga-be die > Schularbeit (1,2) 
S Schul-bank die; veraltend: ein Tisch in der Schule mit 
u er Bank für Schüler || ID die S. drücken gespr; zur 
Schule gehen; „mit j-m die S. gedrückt haben 
gespr: mit j-m in derselben (Schul)Klasse gewesen 


sein 
Seanas -spiol das; ein typisches, oft verwendetes 
spie 
Schylbil-dung die; die Bildung, die Kinder in der 
uk bekommen <e-e abgeschlossene, gute S. ha- 


Schul-bus der; ein Bus, der Kinder in die Schule u. 
nachher wieder nach Hause bri 

schuld Adj; nur in1j-d l etw. ist (an etw. (Dat)) s. j-d 
ist verantwortlich für etw. mit unangenehmen Fol- 
gen, etw. ist die Ursache von etw. Unangenehmem: 
Du bisi [hast s. daran, daß wir den Zug verpaßt 
age gm I ow. (an etw. (Dat) s. geben j-n/ 

> rsache für etw. ansehen || NB: z di 

Schuld an etw. haben i ee 


Bi 
858 


u 


Einer 

SADa paar tas A en): 

wird mit seiner S. einfach nicht fertig | K-: Schule? 
den, -bewußt || ID (tief) in j-s S. seinas ®© 
geschr; j-m für etw. (sehr) daka aa f hi 
schyld-haft Adj; schuld-los Ad; terzu 

schyl-den; schuldete, hat peseliet, E1 (j-m) etw 
s. j-m noch Geld (zurück)zahlen müssen: Dir Schul. 
dest mir noch hundert Mark; Wieviel schulde i 
Ihnen für die Reparatur? 2 j-m etw. s. aus El 
oaen 0. À. Hoden zu Sw verpflichtet sein ii 
c-e Antwort, Dank, e-e Erklärun 

N, | 
chul-den die; Pl; das Geld, das man j-m 
len muß (Schulden (bei j-m, der Bank naa 
Bank) haben, machen; sich (Akk) in Schulden stür- 
zen; j-s Schulden stundeh, erlassen; Schulden ein- 
klagen, eintreiben; seine Schulden abzahlen, zu- 
rückzahlen, begleichen, tilgen): Um das Haus kaw- 
Jen zu können, stürzten sie sich in Schulden; Ich 
glaube, ich habe noch Schulden bei dir || K-: Schul- 
den-, -berg, -erlaß, -last; Schuld-, -recht, -zins N 
-K: Bank-, Kredit-, Spiel-, Steuer- || ID tief In 
Schulden! bis über beide Ohren in Schulden 
stecken gespr; vieleSchulden haben || hierzu schyl- 
den-frei Adj 

schuld-fä-hig Adj; Jur; in e-m (geistigen u. psychi- 
schen) Zustand, in dem einem bewußt ist, wenn ee 
Handlung nicht richtig ist u. bestraft werden 
o sehuldunlähiz || hierzu Schyuld-fä-hig-kelt die; 
nur Sg 

Schuld-tra-ge die; die Frage, wer od. was die Schuld 
(1) an etw. hat (die S. klären) 

Schyl-dienst der; die Tätigkeit als Lehrer in e-r Schu- 
le <in den S. gehen; aus dem S. ausscheiden) 

schul-dig Adj; ohne Steigerung; 1 (etw. (Gen)) s: für 
etw. Böses, Unmoralisches od. für ein Verbrechen 
verantwortlich +» unschuldig (sich (c-s Verbre- 
chens) s. machen; sich s. bekennen, fühlen; j-n (für) 
s. erklären, befinden): Wir befinden den Angeklag- 
ten des Mordes s.; Er hat sich des schweren BetrugsS. 
gemacht 2 (j-m) etw. s. sein/ bleiben jm etw. 
schulden (1,2): Ich bin ihm noch fünf Mark s.; Kann 
ich dir den Rest erst mal s. bleiben?; Ich glaube nicht, 
daß ich dir über mein Verhalten Rechenschaft s. gr 
mst <der Richter, das Gericht) spricht Fn “u 
Richter, das Gericht erklärt in e-m (Gerichts) Ur 
teil, daß j-d s. (1) ist ~ j-d/etw. verurteilt Le 
j-d /etw. spricht j-n frei | ID j-m nichts $. bi itni 
j-n genauso hart kritisieren, wie er emen selbst 
siert hat || zu 1 Schul-di-ge der / die; -n, -n S. tun 

Schul-dig-keit die; nur in 1 seine (Pflicht u) $ 77 
das tun, was man tun muß, um seine P! len 
erfüllen 2 etw. tut soina S. etw. erfüllt 
Zweck || NB: mst im Perfekt _ 

Schuld.ner der; -s, -; j-d, der einem anderen Gel 
schuldet ++ Gläubiger | hierzu Schuld-ne-rin #"* 


-nen 
Schųld-scheln der; e-e schriftliche Bestätigt in 
Ex j-d gi daß er jm ae umme 
schuldet <j-m e-n S. auss I: 
Id-spruch g ein (Gerichts)Urteil, in dem der 


lie: = $ Schy rd x 
"Ste aa Ir Bein A M Ena S Dons cn Werpen 
u 


sches od. Verbotenes = Unschuld (die S. haben, 


mit festem Wert u. festen Zinsen 


= Schund 


Schy-le die; -, -n; 1e-e Institution, die dazu dient, bes 
Kindern Wissen zu vermitteln u. sie zu erziehen (in 
die S. kommen; zur/in die S. gehen; die S. besu- 
chen; aus der S. kommen; die S. verlassen; von der 
S. gewiesen werden, fliegen, abgehen): Er ist in der 
S. zweimal sitzengeblieben; „Nicht für die S., son- 

| dern fürs Leben lernen wir“ ist ein bekanntes Sprich- 
| wort || K-: Schul-, -abschluß, -amt, -anfänger, 
-arzt, -(aufsichts)behörde, -chor, -direktor, 
„klasse, -lehrer, -leiter, -orchester, "pädagogik, 
"reform, -sprecher, -stufe, -system, -zeugnis; 
„Junge, -kind, -mädchen; -freund, -kamerad | 
-K: Abend-, Ganztags-, Tages-; Blinden-, Inge- 
nieur-, Jungen-, Mädchen-; Berufs-, Fach-, 
Fahr-, Handels-, Haushalts-, Reit-, Skl- Segel-, 
Tanz-; Kloster-, Privat-, Staats- | NB: 1 Grund-, 
Haupt-, Hoch-, Mittel-, Real-, Volksschule; Gym- 
nasium 2 das Gebäude, in dem c-e S. (1) ist: Bei uns 
bauen sie e-e neue S. || K-: Schul-,-gebäude, -glok- 
ke, -haus, -hof 3 der Unterricht an c-r S. (1) <(die) 
S. schwänzen): Die S. fängt um acht Uhr an u. hört 
um ein Uhr auf; Morgen habe ich erst später S. || K-: 
Schul-, -angst, -atlas, -aulsatz, -beginn, -be- 
such, -buch, -fach, -ferlen, -fernsehen, -funk, 
-grammatik, -heft, -kenntnisse, -mappe, -pflicht, 
-ranzen, -reile, -schluß, -streß, -stunde, -tag, -ta- 
sche, -wissen, -zeit 4 Kollekt; die Lehrer u. Schü- 
ler e-r S. (1): Alle Schulen der Stadt beteiligten sich 
an dem Sportfest 5 e-e bestimmte Richtung u. Mei- 
nung in der Wissenschaft od. in. der Kunst, die bes 
von einer Persönlichkeit bestimmt wird: die Frank- 
Jurter S.; die S. Leonardo da Vincis 6 nur Sg; e-e 
bestimmte Ausbildung od. Erziehung, die j-d be- 
kommen hat: Er ist ein Kavalier der alten S.; Man 
merkt ihnen ihre gute S. an 7 die Hohe S. schwierige 
Dressurübungen beim Reiten || ID mst Sein'/Ihı 
Beispiel macht S. sein/ihr. Verhalten wird von 
vielen nachgeahmt; aus der S. plaudern Außen- 
seitern von den inneren Angelegenheiten des Be- 
triebs o. d. erzählen, in dem man arbeitet; bei j-m In 
die S. gehen etw., bes ein Handwerk, von j-m ler- 
nen; mst ein Kavalier der alten S. ein (mst älterer) 
Herr mit sehr guten Manieren, viel Charme usw 
schy-len; schulte, patigesckult; P 1 }n s. j-n be- 
stimmte Fähigkeiten lehren, die er bes beruflich 
nutzen kann =% fortbilden <j-n politisch, psycholo- 
gisch s.): Er wurde in Abendkursen geschult, wie 
man sich in Verhandlungen durchsetzt 2 etw. s. 
durch Übung bewirken, daß etw. besser wird (das 
Auge, das Gedächtnis, das Gehör s.) 3 ein Tier s. 
 dressieren || hierzu Schy-lung die; -, -en 

Schü-ler der; -s, -; 1 ein Kind od. ein Jugendlicher, 
die zur Schule gehen (ein guter, schlechter, fleiBiger 
S.X: e-e Klasse mit dreißig Schülern || K-: Schüler-, 
austausch, -vertreter, -zeitung || -K: Grund-, 
Haupt-, Real-; Durchschnitts-, Muster- 2 j-d, der 
e-n Beruf, e-e Kunst o. ä. von j-m lernt od. gelernt 
hat: ein S. Einsteins || -K: Meister- || hierzu Schü- 
lerin die; -, -nen 

Schij-ler-lot-se der; ein Schüler, der Autos anhalten 
muß, damit jüngere Schüler sicher über die Straße 
gehen können 1 £ 

Kl jersenes die; -; nur Sg, Kollekt; dieSchülere-r 


ule l 

'Schyl-geld das; nur Sg; das Geld, das man bezahlen 
muß, damit man Ge beatin Privatschule besu- 
Chen kann i z 

schy-lisch Adj; nur atir od adv; in bezug auf die 
Schule (1,3) <e-e Frage, ein Problem, j-s Leistun- 


gen fe ha . . 
Schul-Jahr das; die Zeit (etwa ein Jahr), in der man in 
©r bestimmeh-Schulklasserist.us Unternicht hat: vcd 
Das neue S. beginnt nach den Sommerferien | K~: - 
Schuljahres-, -beginn, ende vie i 


` 


Schyl-me-di-zin die; nur Sg; die Art der Medizin, die 
an der Universität gelehrt wird (im nd 
Weniger anerkannten Methoden) A 

Schul-mel-ster der; pej; j-d, der andere gern korri- 
giert u. belehrt || hierzu schul-mel-ster-lich Adj; 
;schyl-mel-siern (hat) Vıji 

Schul-ord-nung die; Kollekt;die Vorschriften u, Re- 
geln, die für die Schule u. in der Schule lten 

Schul plichtig Ad; nicht adv; (cin Kind) in dem 

‚ın es zur‘ uß 7 
Schyl-pflicht die; nur S; eh TH 

Schyl-sa-chen die; PI; Bücher, Hefte, Stifte usw, die 
einKindinder Schule braucht (seine. einpacken) 

Schul-schiff das; ein Schiff, auf dem Matrosen aus- 
gebildet werden 

Schyl-spre-cher der; der Schüler, der die Interessen 
aller anderen enlkes den Lehrern) vertritt ~ 
Schülersprecher hierzu Schul-spre-che-rin die 

Schul-ter die; -, -n; 1 einer der beiden Teile des Kör- 
pers neben dem Hals, mit denen die Arme verbun- 
den sind breite, schmale, hängende Schultern: die 
linke /rechte S.; die Schultern anspannen, ver- 
krampfen, hochziehen, hängenlassen; den Kopfan 
j-s S. legen; j-m die Hand duf die S. legen; den Arm 
um j-s S. legen; j-m auf die S. klopfen): Sie schaute 
ihm über die S. u. fragte: „Was liest du denn da?“ || f 
Abb. unter Mensch || K-: Schulter-, -gelenk, -hö- 
he; schulter-, -hoch 2 der Teil e-s Kleidungsstük- 
kes, der die S. (1) bedeckt (e-€ gefütterte, wattierte 
S.) I K-: Schulter-, -polster, -stück, -teil 3 S. an 
S. sehr dicht nebeneinander, gemeinsam: Sie stan- 
den] kämpften S.anS.Amitden Schultern zucken 
die Schultern kurz hochzichen, um auszudrücken, 
‘daß man etw. nicht weiß od. daß einem etw. egal ist 
Į ID etw. lastet/ liegt auf j-s Schultern etw. ist e-e 
schwere Verantwortung, die j-d tragen muß (die 
Entscheidung, die Verantwortung); etw. auf die 
leichte S. nehmen gespr; etw. nicht ernst genug 
nehmen; }-m die kalte S. zeigen gespr; unfreund- 
lich zu j-m sein u. ihn nicht beachten 3 

Schukter-blatt das; einer.der beiden flachen, breiten 
Knochen am oberen Teil des Rückens || f Abb. 
unter Skelett BE, 

schulter-frel Adj; <ein Kleid, ein Abendkleid) so, 
daß sie die Schultern nicht bedecken 

schul-ter-lang Adj; (Haare) so, daß sie bis zuden ° 
Schultern reichen z 

schyl-tern; schulterte, hat geschultert; [A] 1 etw: s. 
etw. auf die Schulter legen u. so tragen <ein Ge- 
wehr, e-n Rucksack s.) 2 j-n s. beim Judo od. beim 
Ringen e-n Gegner so auf den Rücken werfen, daB : 
seine Schultern den Boden berühren 

Schul-ter-schluß der; das engs Ze al von 
Organisationen o.ä. mit ähnlichen Zielen: der S. 
der Gewerkschaften 5 2 a? 

Schyl-tü-te die; e-e große spitze Tüte mit Süßigkeiten 
u. kleinen Geschenken, die ein Kind zumiersten 
Schultag bekommt ; x 

Schulweisei die; nen aas man aus Bü- 
chern u. nicht aus ng hat is 

Schyl:we-sen das; -s; nur. Sg, Kollekt; die staatlichen 


ges x bes bei Spielen mit Tricks versuchen, en 
o 


rteil zu bekommen ~ mogeln 


Be ‚Be ee chriebe- 


x 


schunkeln 860 


schun:keln; schunkelte, hat geschunkelt; [Fi] <Perso- 
nen) schunkeln mehrere Personen bewegen (bes 
im Bierzelt o. @.) im Rhythmus der Musik den Ober- 
körper hin u. her u. hängen sich dabei mit den 
Armen bei den Nachbarn ein || K-: Schunkel-, 
-lied || NB: der Gebrauch mit e-m Subjekt im Sin- 
gular ist auch möglich: /ch habe sogar geschunkelt! 

Schy:po der; -s, -s; gespr veraltend = (Schutz)Poli- 
zist 

Schyp-pe die; -, -n; 1 mst Pl; eine der vielen kleinen 
flachen Platten, die den Körper von Fischen, Repti- 
lien u. Insekten bedecken: ein Fisch mit bunten 
Schuppen || 1 Abb. unter Hecht || K-: Schuppen-, 
-panzer || -K: Fisch-, Haut- 2 nur Pl; ein kleines 
Stück Haut, das sich von der Kopfhaut löst u. in 
den Haaren hängt (Schuppen haben): ein Sham- 
poo gegen Schuppen benutzen || K-: Schuppen-, 
-bildung 3 mst Pl; etw., das wie e-e S. (1) aussieht: 
die Schuppen e-s Tannenzapfens || ID j-m fällt es 
wie Schuppen von den Augen j-d erkennt plötz- 
lich, wie j-d /etw. wirklich ist || zu 1 schup-pen-ar- 
tig Adj s 

schup-pen; schuppte, hat geschuppt; Fi] 1 <e:n Fisch) 
s. die Schuppen (1) e-s Fisches entfernen (damit 
man ihn kochen kann); [F] 2 etw. schuppt etw. 
bildet Schuppen (2) (die Kopfhaut, die Haare); Pr] 
3 die Haut schuppt sich die Haut sondert Schup- 
pen (2) ab: Nach e-m Sonnenbrand schuppt sich die 
Haut 

Schup-pen der; -s, -; 1 e-e Art kleines Haus mst aus 
Holz, in dem man Geräte, Fahrzeuge o.ä. aufbe- 
wahrt: den Rasenmäher in den S. stellen || -K: 
Boots-, Geräte-, Vorrats-; Bretter-, Holz-; La- 
ger- 2 gespr, mst pej > Gebäude Cein häßlicher, 
vornehmer S.) 

Schyp-pen-flech-te die; e-e Krankheit, bei der die 
Haut rote Flecken bekommt u. Schuppen bildet; 
Med Psoriasis 

schyup-pig Adj; mit Schuppen (2) <e-e Haut, Haar) 

Schur [fu:g] die; -, -en; das Scheren von Schafen || K-: 
Schur-, -wolle ` 

schü-ren; schürte, hat geschürt; Fı]1 etw. s. mit e-m 
“Stock in e-m Feuer rühren, damit die Flammen 
größer werden <ein Feuer, den Ofen s.) 2 etw. s. ein 
mst ngaes Gefühl verstärken ~ anstacheln (j-s 
Haß, Neid, Wut s.) 

schyrten: schürfte, hat geschürft; [Wi] 1 etw. s. =% 
abbauen (1) (Erz, Kohle s.) 2 sich (Dai) etw. s. die 
Haut durch Reiben an e-m rauhen Gegenstand ver- 
letzen (sich die Haut, das Knie s.) || K-: Schürf-, 
-wunde; [1]3 (nach etw.) s. in der Erde graben, um 
eiw. a en <nach Gold, Silber s.); Pr] 4 sich s. 
SS 

5 Schür-haken der; ein langer Metallstab mit e-m Ha- 
ken am Ende, mit dem man das Feuer schürt 

Schur-ke der; -n, -n; pej; j-d, der böse Dinge tut x 
Schuft <ein ausgemachter, gemeiner S.Y || K-: 
Schurken-, -streich, -tat | NB: der Schurke; den, 
dem,-des Schurken || hierzu schyr-kisch Adj || zu 
Schurkerei 1 -i 

Schurz der; -es, -e; e-e Art kurzes Tuch, das man sich 
um die Hüften bindet, damit die eigentliche Klei- 
dung nicht schmutzig wird || -K: Leder-; Lenden: 
I NB: Ein S. ist mst kürzer als e-e Schürze 

Schürze die; -, -n; ein einfaches Kleidungsstück, das 
man sich vor (die Brust u.) den Bauch bindet, um 
bei der Arbeit die Kleidung nicht schmutzig zu 
machen <e-e S. umbinden) || K-: Schürzen-, 
-band, -tasche, -zipfel || -K: Dirndl-; Küchen-; 
Servier-; Gummi-, Leder-, Leinen- 

schür-zen; schürzte, hat geschürzt; Vi) etw. s. ein 


‚halten 
Schür-zen-Jä-ger der; gespr pej; ein Mann, der stän- 


langes Kleid-od.srnRack Sraffen n.Pinsdig) Höhe. DEN UB-eld De der b ae Yen man mit 


: A In Ss. 
etw.) das Schießen! (1) mit e-r Waffe co. (@uf Fn 
e-r Waffe Cein gezielter, scharfer Te, das Abi I 


ins Aus, ins Tor; Der S, ist nicht zu halten iE ` 


schnell (ch 

schnell (ohne Kurven) den Berg hinunt 

<(im) S. fahren) || K-: Schuß-, fahrt 9 pr 
Injektion e-r Droge (bes Heroin) (sich e-nS. geben, 
setzen) 10 der goldene S. gespr; e-e Überdosis 
Heroin o. ä., an der der Betreffende stirbt 11 in/im 
S. in gutem Zustand <in S. sein; j-n/etw. in S, 
bringen, halten): Unser Auto ist schon zehn Jahre 
alt u. noch sehr gut in S. 12 welt(ab) vom S. gespr, 
weit weg vom Mittelpunkt des Geschehens (z. B. 
von der Stadtmitte) % abseits: Ich würde dich ja 
gern öfter besuchen, aber du wohnst so weitab vom S. 
I ID ein S. in den Ofen gespr; ein Fehlschlag; ein 
S. ins Schwarze gespr; ein Volltreffer; ein S. vor 
den Bug gespr; e-e Warnung; e-n S. haben gespr 
x verrückt sein; zum S. kommen gespr; die Mög- 
lichkeit bekommen, etw. zu tun ~ zum Zug kom- 
men; j-d ist keinen S. Pulver wert gespr; j-d ist 
überhaupt nichts wert; mst Der S. ging nach hin- 
ten los gespr; e-e Maßnahme hatte e-e negative 
Auswirkung auf denjenigen, der sie veranlaßt hat 

schuß-be-reit Adj; 1 bereit zu schießen <e-e Waffe; 
ein Schütze) 2 gespr; bereit zum Fotografieren (ein 
Fotograf; ein Reporter; e-e Kamera) 

Schus-sel der; -s, -; gespr, mst pej; j-d, der sich nicht 
konzentrieren kann u. deswegen Dinge ve le 
Kerken macht l mea scene Adj; schyß-lig 
Adj; schus-seln (hat) Vi S 

Schüs-sel die; -, -n; 1 ein mst tiefes, rundes oam 
das oben offen ist u. in dem man bes Speisen a = 
Tisch stellt: e-e S. voll Suppe || -K: Kompott- 5. 
lat-, Soßen-, Suppen-; Porzellan-; Spül- 200 $ 
(+ Subst) die Menge, die in e-e S. (1) pabt: e£ 2: 
Salat, Reis || NB: f Schale 


Deckel 
<> — Henkel 


emisit Á 
aus e-r Waffe treffen kann Cein freies S. BA rr 


EAr, 
a 


ID ins S. (der Öffentlichkeit) geraten (öffentlich) 
kritisiert werden 

schuß-fest Adj; (Glas, c-c Weste) so stabil, daß sie 
durch ein Geschoß nicht kaputt gchen x Kugelsi- 


cher 
Schyß-li-nie die; die gedachte Linie von der Waffe 
zum Ziel <in die S. geraten, aus der S. gehen) || ID 
indie l j-s S. geraten; sich in die S. begeben ctw. 
tun, wofür man (öffentlich) kritisiert wird 
Schuß-wal-fe die; e-e Waffe, mit der man schießen 
kann 


Schußwaffen 


Schuß-wech-sel der; c-e Situation, bei der Leute 
aufeinander schießen: Die Entführer u. die Polizei 
lieferten sich e-n S. 

Schu»ster der; -s, -; j-d, der beruflich Schuhe macht 
u. repariert © Schuhmacher || K-: Schuster-, 
-handwerk, -Iehrling, -werkstatt || ID auf Schu- 
sters Rappen hum; zu Fuß; S., bleib bei deinem 
Leisten! tu nur das, was du kannst u. gelernt hast! 

Schutt der; -(e)s; nur Sg, Kollekt; Steine, Reste von 
Mauern usw, die man nicht mehr braucht <ein Hau- 
fen S.; S. abladen verboten!): Nach dem Erdbeben 
waren die Straßen von S. bedeckt || K-: Schutt-, 
-(ablade)platz, -halde, -haufen || -K: Bau- | ID in 
S. u. Asche völlig zerstört (Häuser, e-e Stadt in S. 
u. Asche legen (= zertrümmern); etw. liegt in S. u. 


Asche) 

Schüt-tel-frost der; der Zustand, in dem man stark 
zittert u. friert, wenn man Fieber hat 

schütteln; schüttelte, hat geschüttelt; Pı) 1 j-n I etw. 
s. €-c Person od. Sache kräftig u. schnell hin u. her 
bewegen, so daß sie schwankt od. zittert <j-m (zur 
Begrüßung, zum Abschied) die Hand s.; von Angst, 
vom Fieber, von Weinkrämpfen geschüttelt wer- 
den): e-e Saftflasche vor dem Öffnen s.; Er schüttel- 
te den Baum, um die Äpfel zu ernten 2 etw. irgend- 
wohin s. etw. durch Schütteln (1) von e-m Gegen- 
stand entfernen: Krümel vom Tischtuch s.; Apfel 
vom Baum s.; 3 den Kopf s, den Kopf hin u. her 
bewegen, bes um e-e Frage mit „nein“ zu beantwor- 
ten od. um seine Verwunderung auszudrücken; [77]4 
mit dem Kopf s. = s. (3): Da kann r.ıan nur mit dem 
Kopf s. (= das ist nicht zu fassen); [E] 5 sich s. 
schnelle u. kurze Bewegungen mit dem (Ober)Kör- 
per machen: Der nasse Hund schüttelte sich; Sie 
schüttelte sich vor Lachen er 

Schüt-tel-reim der; ein witziger Sopnel=y Reim, bei 
dem die Anfangsbuchstaben von Wörtern u. Silben 
vertauscht werden: „Es klapperten die Klapper- 
PAR bis ihre Klappern schlapper klangen“ ist 
cin S, 

= Schğtten; schüttete, hat geschüttet; [M] 1 etw. ir- 

gendwohin s. etw. aus c-m Gefäß entfernen (u. 


Schützengraben 


2 es schüttet = : 
gießen et gespr, cs regnet stark | NB: fî 


alter Adj; (Haar) so, daß es nicht (mehr) dicht 


Schytz der; -es; nur Sg; 1 ein S. (gegen j-n l etw.: 
vor j-m l etw.) ctw., das c-e Gefahr o. å. Ahan od. 
e-n Schaden abwehrt ~ Sicherheit (j-m S. bieten, 
pewahren unter j-s S. stehen; irgendwo S. suchen, 
inden): Seine dünne Kleidung bot kaum S. vor dem 
Regen; Ehe u. Familie genießen den besonderen S. 
des Staates (= der Staat sorgt durch besondere 
Gesetze o.ä. dafür, daß diese Institutionen beste- 
hen bleiben); Die Stacheln des Igels sind ein S: vor 
Feinden; Feti ist ein natürlicher S. gegen Kälte | K-: 
Schutz-, -brille, -gitter, -helm, -hülle, -maske, 
-mauer, -umschlag; -anstrich, -farbe; -gebiet; 
"maßnahme; -Implung; -bedürfnis, | -K: Brand-, 
Frost-, Lärm-, Licht-, Regen-, Sonnen-, Wind-; 
Kündigungs-, Unfall-; Denkmal-, Grenz-; Ju- 
gend-, Mutter-, Natur-, Pflanzen-, Tier-, Um- 
well-, Urheber-; Impf-; Polizel-; Versicherungs- 

.2 zum S. (vor etw. (Dat); gegen etw.) als Maßnah- 
me, die etw. (Unangenehmes) verhindern soll: Sie 
ließ sich zum S. gegen Typhus impfen; Zum S. vor 
Erkältungen geht er jede Woche in die Sauna; || ID 
In vor j-ml etw. in S. nehmen; j-n gegen J-n! 
etw. In S. nehmen j-m helfen, dem Vorwürfe ge- 
macht werden = j-n verteidigen || hierzu schutz- 
be-dürktig Adj; schutz-su-chend Adj 

Schytz-be-foh-le-ne der / die; -n, -n; Jur; j-d, für den 
ein anderer sorgt u. den ein anderer schützt =% 
Sehleling <der Mißbrauch, die Mißhandlung von 
Schutzbefohlenen) || NB: ein Schutzbefohlener; der 
Schutzbefohlene; den, dem, des Schutzbefohlenen 

Schutz-blech das; cin gebogenes Blech über dem 
Rad e-s Fahrrads, das verhindern soll, daß man 
schmutzig wird || T Abb. unter Fahrrad 

Schütze der; -n, -n; 1 j-d, der mit c-r Waffe schießt 
<ein sicherer S.) || -K: Bogen-, Pistolen-; Scharf-; 
Todes-; Meister- 2 nur Sg; das Sternzeichen für die 
Zeit vom 23. November bis 21. Dezember || 1 Abb. 
unter Sternzeichen 3 j-d, der in der Zeit vom 23. 
November bis 21. Dezember geboren ist: Sie ist 
(ein) S. 4 Mil; ein Soldat mit dem niedrigsten Rang 
in der Infanterie 5 Spor. Bin) der den Ball ins Tor 
schießt: der S. zum 4:3 || -K: Tor- | NB: der Schütze; 
den, dem, des Schützen 

schützen; schätzte, hat geschützt; Wi] 1 j-n i sichi 
etw. (vor j-mletw.) s.; [-nlsichletw. (gegen 
j-nl etw.) s. verhindern, daß e-e Person verletzt 
wird od. in Gefahr kommt bzw. daß e-e Sache 
beschädigt wird (sich schützend vor in stellen}: Er 
schützt seine Augen mit e-r dunklen Brille gegen die 
starke Sonne; Wölfe sind durch ein dickes Fell gut 

egen die Kälte geschützt 2 etw. s. durch Gesetze 
Be. daß etw. nicht zerstört, e-e Tier- od. 
Pflanzenart nicht ausgerottet werden darf ~% etw. 
unter Naturschutz stellen <e-e Landschaft, e-e 


Pflanze, e-e Tierart s.): Geschützte Blumen darf 


icht pflücken; Wenn die Nashörner nicht wirk- 
erg ützt werden, sterben sie bald aus 3 etw. 
s. dafür sorgen, ann ein Anton Erfinder rn a.en 
finanziellen Vorteil davon hat, wenn seine Idee ver- 
wirklicht wird (etw. ist gesetzlich, urheberrechtlich 
geschützt): Erfindungen werden durch Patente ge- 
schützt | NB zu 2 u. 3: mst im Passiv! | > beschüt- 


Schützen-fest das; ein Volksfest, bei dem es e-n 
Wettbewerb im Schießen gibt 

Schutz:en-gel der; mst in Da hat erl sie e-n (guten) 
S. gehabt! er/sie hat Glück gehabt, daß ihm Jihr 


- , Irgendwohin fun)) indem’ manadas<Gefaßineigt.od. Vedaniçhtsi ehlimme Lpa Asa dem bes im 


(heftig) bewegt: Kohlen in den Ofen s.;, e-n Eimer 
Wasser in | auf ein Feuer 5.; Zucker in e-e Schüssel s.; 


tzengra: e ì 
Soldaten Schutz suchen (im S: liegen) 


| 
| 


BE 


p 


J 
za 


Schützenhilfe 


Schützen-hil-fe die; gespr; Unterstützung bei e-m 
Vorhaben, in c-r Diskussion o.ä. <j-m S. geben, 
leisten; S. von j-m bekommen) , 

Schüt-zen-kö-nig der; j-d, der bei c-m Wettbewerb 
am besten schießt u. c-n Preis bekommt 

Schüt-zen-ver-ein der; ein Verein, dessen Mitglieder 
als Sport (mit Gewehr u. Pistolen auf Zielscheiben) 
schießen 3 à 

Schutz-ge-bühr die; c-e Summe Geld, die man für 
etw. zahlen muß u. die verhindern soll, daß Leute es 
nehmen, benutzen o. ä. obwohl sie es nicht wirklich 
brauchen: e-e S. für e-n Katalog, e-n Prospekt erheben 

Schutz-geld das; Geld, das e-e Gruppe von Verbre- 
chern (regelmäßig) von e-m Lokal, Geschäft o. ä. 
verlangt, damit sie u. andere Verbrecher esin Ruhe 
lassen 

Schutz-haft die; nur Sg; e-e Haft, die j-n vor Verbre- 
chern schützen soll <j-n in S. nehmen) 

Schutz-hei-li-ge der / die; kath x Schutzpatron 

Schutz-herr-schaft die; die Kontrolle der Außenpo- 
litik u. der Verteidigung e-s Landes durch ein ande- 
res Land 

Schutz-leu-te die; Pl: | Schutzmann 

Schütz-ling der; -s, -e; j-d, für den ein anderer verant- 
wortlich ist u. für den er sorgt i 

schutz-los Adj; ohne Schutz (j-m/etw. s. ausgelic- 
fert sein) || hierzu Schutz-lo-sig-keit die; nur Sg 

Schutz»mann der; (Pl Schutz:männer | Schutz-leu- 
te); gespr veraltend % Polizist 

Schutz-mar-ke die; ein Name od. ein Symbol für ein 
bestimmtes Produkt, das gesetzlich vor Nachah- 
mung geschützt ist ~ Warenzeichen (e-e eingetra- 
gene S.) 

Schutz-pa-tron der; kath; ein Heiliger, von dem man 
glaubt, daß er bestimmte Personen, Gebäude o. ä. 
besonders schütze = Schutzheiligeit) 

Schutz-zoll der; ein Zoll, den man für Waren bezah- 
len muß, wenn sie in ein bestimmtes Land impor- 
tiert werden, u. der die Wirtschaft des Landes vor 
Konkurrenz aus dem Ausland schützen soll 

schwab-be-lig, schwabb-lig Adj; <ein Bauch; ein 
Gelee, ein Pudding, e-e Qualle) weich, nicht ganz 
fest, so daß sie leicht zu vibrieren beginnen || hierzu 
schwab-beln (hat) Vi 

schwach; schwächer, schwächst-; Adj; 1 mit wenig 
körperlicher Kraft + stark, kräftig: Ich bin noch zu 
S., um diese schweren Kisten zu tragen || -K: alters- 2 
nicht fähig, viel zu leisten od. große Belastungen zu 
ertragen > stark, robust (Augen, ein Gedächtnis, 
e-e Gesundheit, ein Herz, e-e Konstitution, Nerven; 
ein Motor): Das Regal war zu s. je die schweren 
Bücher u. brach zusammen; Sie hat so schwache 


| Nerven, daß sie sich er a/a t |l 


-K: konditions-, nerven- 3`nicht fähig, andere 
Menschen zu führen od. sich selbst unter Kontrolle 
zu haben = weich, labil ++ stark <ein Charakter, 
ein Wille): Er ist zuss., um e-e Firma zu führen; Bei 
Kuchen werde ich immer s. (= kann ich der Versu- 
Chung nicht widerstehen) 4 von schlechter Qualität 
7 schlecht > gut: e-e schwache Theatervorstellung 
I -K: ausdrucks-, inhalts- 5 in den Leistungen 
unter dem Durchschnitt: In Biologie ist er recht s., 
aber in den anderen Fächern kommt er gut mit 6 <ein 
Kaffee, ein Tee) nicht sehr intensiv im Geschmack 
7 <e-e Lauge, e-e Salzlösung, e-e Säure) mit nur 
geringer Konzentration 8 nur in geringem Maß 
(vorhanden) gering, leicht +> stark, intensiv <ein 
Anzeichen, Beifall, ein Druck, ein Duft, Erinnerun- 
gen, e-e Gegenwehr, e-e Hoting ein Wind): Das 
ist ein schwacher Trost (= das hilft nicht viel) 9 mst 
adv; in geringer Zahl (e-e Beteiligung; s. besetzt, 


besiedelt, } ölkertt; Echeklagsesich üben Ni 
den es bey seiner Konzerie au) sioh letz- ; 


ten Tournee 10 Ling; (von Verben) dadurch gekenn- 


Unsinn 2 amp ani Marker 
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zeichnet, daß die Formen d 

Partizips Perfekt mit dem gleichennerfekts U des 
u. mit dem Konsonanten 7 gebildet werda Vokal 
(13) <e-e Form, e-e Konjugation, ein Yazı Stärk 
Verb „glauben“ wird s. konjugiert (gla crb): Das 
glaubt) 11 Ling; (von männlichen Substan ir 
durch gekennzeichnet, daß sic außer im Neo ia 
immer auf -(e)n enden: Die Substantive de Sg. 
u. „der Patient“ werden s. dekliniert 12'Li Rabe“ 
Adjektiven) dadurch gekennzeichnet, dag €C% 
Dat. u. Gen. u. im Pl. immer auf -en enden S M 
dem bestimmten Artikel u. nach „dieser“ En: Nach 
wird das Adjektiv s. dekliniert || NB: t Tabella ae 


Adjektive; die schwache Deklination entsprich 
t 


S 


Deklinationstyp A | ID mst Mach mich nichts L? 


gespr; das kann ich nicht glauben; j-m 

S., wenn ... j-d wird in c-r ee a 

nervös od. bekommt Angst || NB: f Seite 0 

-schwach im Adj, begrenzt produktiv; 1 so daß 
Betreffende in bezug auf die genannte 
Schwächen hat + -stark; charakterschwach 
venschwach, willensschwach 2 so, daß der Be- 
treffende Probleme hat mit dem im ersten Wortteil 
Genannten; gedächtnisschwach, konzentra. 
tionsschwach, leistungsschwach, lernschwach 
3 mit c-r geringen Zahl od. Menge der genannten 
Sache «> -stark; einkommensschwach (Schich. 
ten), geburtenschwach <ein Jahrgang), kondi- 
tionsschwach ein Sportler), mitglieder. 
schwach £c-c Partei), strukturschwach (ein Ge- 
biet), verkaufsschwach (ein Monat) | NB: f 
-arm 

Schwäche die; -, -n; 1 nur Sg; der Mangel an körper- 
licher Kraft ++ Stärke: Der Kranke konnte vor S. 
Jast nichts essen || K-: Schwäche-, -anfall, -gelühl, 
-zustand || -K: Augen-, Gedächtnis-, Herz-, 
Kreislauf-, Muskel-, Nerven-, Seh-; Alters-; Gel- 
stes-; Konzentrations- 2 e-e S. (in etw. (Dat))ex 
mangelnde Begabung in etw.: Seine Schwächen in 
Chemie u. Physik konnte er durch intensives Lernen 
ausgleichen || -K: Ausdrucks- 3 ein Fehler od. 
Mangel (mst innerhalb e-r bestimmten Struktur): 
ein Buch mit Schwächen || -K: Inhalts- 4 ein (msi 
kleiner) charakterlicher Fehler «> Stärke <e-e cha- 
rakterliche, entschuldbare, kleine, persönliche, ver- 
zeihliche S.; seine Schwächen kennen; j-s Schwä- 
chen ausnutzen) || K-: Charakter-, Willens- 56-2 
S. (für j-n l etw.) nur Sg ~ Vorliebe, Neigung (er 
S. nachgeben): e-e S. für Süßigkeiten haben 

schwä-chen; schwächte, hat geschwächt; (va 1 etw. 
schwächt (j-n/etw.) etw. macht j-n körper 
schwach +> etw. kräftigt j-n (j-s esundheil, }* 
Herz s.): Das Fieber hat ihn so geschwächt, we 
e-e ganze Woche im Bett liegen mup; Fi 2 e 
schwächt etw. etw. macht die Wirkung y an 
geringer % etw. mindert etw. ++ etw. star ition}: 
(etw. schwächt j-s Einfluß, j-s Macht, J-s pos 1 
Der Skandal hat zehn Ansehen. sehr gesci 

` hierzu Schwä-chung die; nur 9g o 

Schwach-heit die; -, -en; mst in Bilde = Larai 
Schwachnelteri ein! gespr; mach dir kel 

en Hoffnungen! J nzu 

Schwach:kopf der; gespr pej; verwendet na 2 
bezeichnen, den man für sehr dumm ch (1) (en 

schwäch-lich Adj; ‚körperlich schwa 
Bürschchen, ein Kind) tg. der sehr wenig 

Panagor der; -s, -e; pej; jd, der = 

raft hat i 

Schwach-punkt der; 1 ein Teil e-s Systems) em 
Störungen Le anfällig ist 2 ~ Sch 
ist j r A inn, 
2 spr pej m maa 

angelan In 

Debilität || hierzu schwach-sin-nig Ad) 


Schwach-stel-le die ~ Schwachpunkt 

Schwach-strom der; elektrischer Strom mit c-r 
Spannung, die geringer ist als normal 

Schwa.den der; -s, -; mst Pl; c-e ziemlich dichte 
Masse von Rauch, Nebel o. ä. in der Luft (dichte, 
giftige Schwaden; der Rauch hängt, liegt, steht in 
Schwaden über etw. (Dar), zieht über etw. (Akk)) || 
-K: Dunst-, Nebel-, Rauch-, Tabak- 

schwa-feln; schwafelte, hat geschwafelt; Fi) (über 
etw. (Akk)) s.; von etw. s. gespr pej; viele Dinge 
erzählen, die unwichtig u. wenig intelligent sind || 
hierzu Schwaf-ler der; -s, - | zu Geschwafel 1 Ge- 

Schwager der; -s, - /Schwä'ger; der Ehemann von 
j-s Schwester od. der Bruder von j-s Ehepartner || > 
verschwägert 

Schwä:gerrin die; -, -nen; die Ehefrau von j-s Bruder 
od. die Schwester von j-s Ehepartner 

Schwal-be die; -, -n; ein kleiner Vogel, der sehr 
schnell fliegen kann u. der schmale, spitze Flügel u. 
c-n Schwanz mit zwei Spitzen hat: Die Schwalben 
haben sich Nester unter dem Dach gebaut || ID Eine 
S. macht noch keinen Sommer cin gutes Anzei- 
chen führt nicht unbedingt zu e-m guten Ergebnis 

Schwal-ben-schwanz der; cin großer Schmetterling 
mit Flügeln, die hinten spitz sind u. die cin weißes, 
gelbes u. schwarzes Muster haben 

Schwall der; -(e)s, -e; mst Sg; ein S. + Gen/von 
etw. c-e ziemlich große Menge bes c-r Flüssigkeit 
od. e-s Gases, die sich plötzlich irgendwohin be- 
wegt: ein S. heißen Dampfes 

schwamm Inperfekt, 1.u.3. Person Sg; | schwimmen 

Schwamm der; -(e)s, Schwäntme; 1 cin Lebewesen 
mit e-m elastischen Körper mit vielen kleinen Öff- 
nungen, das im Meer lebt u. an c-r Stelle festge- 
wachsen ist 2 der Körper c-s toten Schwannmes (1) 
od. etw. Ähnliches aus e-m weichen Material, mit 
dem man c-e große Menge Wasser aufsaugen u. 
Oberflächen sauber machen kann: sich mit e-m S. 
waschen || -K: Bade-, Tafel-, Wasch-3ein Pilz, der 
auf Holz od. feuchten Mauern wächst lj -K: 
Baum-, Haus-, Holz-, Keller- | ID S. drüber! 
gespr; wir wollen nicht mehr über diesc unangeneh- 
me Sache sprechen! || zu 1 u.2schwamm:ar-tig Adj 

Schwam-merl das; -s, -(n); sid ®© ® x Pilz (2) 

schwam-mig Adj; 1 dick u. weich ~ aufgedunsen: Er 
ist im Gesicht ziemlich s. geworden 2 pej; <ein Be- 
griff, e-e Formulierung; etw. s. formulieren) so, 
daß der Inhalt nicht völlig klar ist = vage || hierzu 
Schwam-mig-keit die; nur Sg è 

Schwan der; -(e)s, Schwäne; ein großer weißer Vogel 
mite-m langen Hals, der auf Seen u. Flüssen lebt || T 
Abb. unter Gans || K-: schwanen-, -weiß || ID 
Du I Mein lieber $.! gespr; verwendet, um Erstau- 
nen od. Ärger auszudrücken 

schwand /mperfekt, 3. Person Sg; 1 schwinden 

schwa-nen; schwante, hat geschwant; Wi) j-m 
schwant etw. gespr; j-d ahnt etw. mst Unangeneh- 
mes: Mir schwant, daB es Ärger gibt 

schwang /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | schwingen 

Schwang der; nur in etw. ist im Schwang(e) gespr; 
c-e Verhaltensweise o.ä. ist in Mode | i 

schwan-ger ['[vane] Adj; <e-e Frau) mit e-m Kind 
im Bauch: Sie ist im fünften Monat s. || NB: bei 
Tieren sagt man trächtig oder tragend || ID mit etw. 
s. gehen gespr hum; etw. (schon seit einiger Zeit) 
als Plan haben (mit c-r Idee, e-m Projekt s. gehen) 

-schwan-ger im Adj, wenig produktiv; 1 voll der ge- 
nannten Sache; bedeutungsschwanger, hoff- 
nungsschwanger, inhaltsschwanger 2 drückt 
aus, daß etw. Schicksalhaftes zu erwarten ist; 
schicksalsschwanger (ee Zeit), unheils- 
schwangef e A / 

Schwan-ge-re die; -n, -n; e-e schwangere Frau || K-: 
Schwangeren-, -beratung, -gymnastik 
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tmosphäre, rel Sitgation ee Niki Bienen AIR 


Schwarm 


schwän-gern; schwängerte, hat geschwängert;]e-e 
Frau 3. ofi pej; c-e Frau schwanger cm 

Schwan-ger-schaft die; -, -en; der Zustand, schwan- 
ger zu sein (c-e geplante, ungewollte S.: e-e S. fest- 
stellen, unterbrechen) | K-: Schwangerschafts-, 
-abbruch, «beschwerden, -erbrechen, -gymna- 
stik, -test, -unterbrechung, -vorsorge 

ae ee: a awat ke 1 cin einfaches, lu- 

‘'hcaterstuck || -K: Bauern- 2 gespr; 
eroe) lustige Erzahlung rien 

schwan-ken; schwankte, hat geschwankt; W] 1 j-d 1 
etw. schwankt j-d | etw. bewegt sich auf der Selle 
mst langsam hin u. her od. auf u. ab: Die Bäume 
schwankten im Wind; Auf dem schwankenden Schiff 
wurde ihr übel; Der Betrunkene schwankte ins Haus 
2 etw. schwankt (zwischen etw. (Dat) u. etw. 
(Dat)) ctw. ändert sich immer wieder in der Qualität 
od. Quantität > etw. ist stabil (der Druck, die 
Preise, die Temperatur, e-e Zahl): Der Dollarkurs 
schwankt in der letzten Zeit stark; Seine Stimmung 
schwankie zwischen Hoffen u. Bangen 3 (zwischen 
etw. (Dat) u. etw. (Dar)) s. sich nicht zwischen zwei 
Möglichkeiten entscheiden können: Ich schwanke 
noch zwischen e-r Schreibmaschine u. e-m Compu- 
ter; Er hat e-e Zeitlang geschwankt, bevor | ehe er 
Ben entschied; Bei dieser Frage geriet er ins Schwan- 

en 

Schwan-kung die; -, -en; mst Pl; Änderungen in der 
Qualität od. Quantität <etw. unterliegt starken 
Schwankungen) || -K: Gefühls-, Stimmungs-; 
Druck-, Klima-, Konjunktur-, Kurs-, Strom-, 
Temperatur-, Wert- 

Schwanz der; -es, Schwänze; 1 der lange schmale 
(bewegliche) Teilam Rücken od. Ende des Körpers 
e-s Tieres <cin buschiger, gestutzter S.X: Als der 
Hund mich sah, wedelte er mit dem S.; Eidechsen 
können ihren S. abwerfen || t Abb. unter Pferd || K-: 
Schwanz-, -borste, -feder, -flosse, -haare, -wir- 
bel || -K: Fisch-, Fuchs-, Herings-, Krebs-, Kuh-, 
Mause-, Plerde- usw; Ringel-, Stummel- || NB: T 
Schweil 2 gespr; etw., das so aussieht wie ein S. (1) 
<der S. e-s Papierdrachens, e-s Flugzeugs, e-s Ko- 
meten) i| -K: Drachen-3 rule = Penis4einS.von 
etw. (Pl) nur Sg, gespr; e-e Reihe von Dingen der 
gleichen Art (etw. zieht e-n S. von Konsequenzen 
nach sich): Der Bericht hatte e-n ganzen S. von 
Leserbriefen zur Folge 5 kein S. vulg ~ niemand || 
ID den S. einziehen gespr; (mst nachdem man 
seine Meinung laut verkündet hat) kleinlaut nach- 

ben 


sShwän-zeln; schwänzelte, hat geschwänzelt; [A] ein 
Hund schwänzelt gespr; ein Hund bewegt den pozai 
Schwanz schnell hin u. her ES 

schwän:zen; schwänzte, hat geschwänzt; [Fin] (etw.) 1&4 
s. gespr; nicht zur Schule gehen, weil man keine = 
Lust hat <die Schule, e-e Stunde s.) 

schwap-pen; schwappte, hat | ist geschwappt; Wi) 1 
etw. schwappt (hat) c-e Flüssigkeit bewegt sich hin 
u. her u. macht dabei ein klatschendes Geräusch: Zr 
sprang ins Becken, daß das Wasser Sentana etw. 
schwapptirgendwohin (ist) c-e Flüssigkeit bewegt 
sich irgendwohin u. macht dabei ein klatschendes 
Geräusch: Er stieß an den Eimer, u. das Wasser 
schwappte auf den Boden || hierzu schwapp! Inter- 

ktion 

ne: schwärte, hat geschwärt; W) mst e-e 
Wunde) schwärt geschr; e-e Wunde eitert 

Schwarm! der; -(e)s, Schwär-me; 1ein S. + Subst! 
von (Tieren, Insekten 0.4.) c-e große Zahl yon 
Fischen, Vögeln od. ee die en 

i ; Hier gibt es Schwärn 

ein S. Krähen; Hier g PA AE RE E 

HE N8Sübstlvon Men- 

schen) hum; viele Menschen: Schwärme von Touristen 


Schwarm 


Schwarm? der; -(e)s, Schwär-me; j-d, den man (bes 
als Jugendliche(r)) schr attraktiv od. interessant 
findet: Der Popstar war der S. aller jungen Mäd- 
chen; Er traute sich nicht, seinen S. einmal anzuspre- 
chen 

schwär-men'; schwärmte, hat] ist geschwärmt; W) 1 
<Insekten, Vögel, Fische) schwärmen irgendwo I 
irgendwohin Insekten, Vögel, Fische o. @. treten in 
großer Zahl auf, bewegen sich irgendwo /irgend- 
wohin 2 (Menschen) schwärmen irgendwohin 
viele Menschen bewegen sich an e-n Ort/zu e-m 
Ort hin 

schwär-men?; schwärmte, hat geschwärmt; Vi) 1 für 
Fnletw. s. j-n sehr attraktiv, etw. schr gut finden: 
Sie schwärmt für ihren Lehrer; Er schwärmt für 
-Erdbeerkuchen 2 (von j-m I etw.) s. begeistert über 
j-n /etw. sprechen: Er schwärmt von Irland 

Schwär-mer der: -s, -; j-d, der nicht realistisch denkt, 
sondern sehr schnell von etw. begeistert ist ~ Phan- 
tast || hierzu Schwär-merrin die; -, -nen; schwär- 
me-risch Adj j 

* Schwar-te die; -, -n; 1 die dicke, feste Haut mit viel 
Fett, bes beim Schwein <e-e geräucherte, knusprige 
S.) || -K: Speck- 2 gespr pej; ein (dickes) Buch 

schwarz Adj; 1 von der Farbe der Nacht, wenn es 
überhaupt kein Licht gibt ++ weiß: schwarze Haare 
haben; sich aus Trauer s. kleiden || K-: schwarz-, 
-gerändert, -geräuchert, -gestreift, -umrandet; 
Schwarz-, -bär, -specht, -storch || -K: (kohl)ra- 
ben-, pech-, samt-, tief- 2 von sehr dunkler Farbe 
—blaß, hell (Augen, e-e Nacht, Pfeffer, Wolken) || 
K-: schwarz-, -braun || -K: nacht- 3 nicht adv; (in 
bezug auf Menschen e-r afrikanischen Rasse) mit 
dunkler Haut (die Hautfarbe) 4 schmutzig u. des- 
wegen dunkel «> sauber (Fingernägel, Hände, ein 
Kragen; schwarze Ränder unter den Fingernä- 
geln): Er hatte ganz schwarze Hände 5 mst präd, 
nicht adv, gespr; mit konservativen politischen Prin- 
zipien «> rot (4) <s. wählen) 6 gespr, nur attr od adv; 
so, daß es nicht bei den Behörden gemeldet wird, 
bes um ein Verbot zu umgehen od. um Steuern, 
Gebühren zu vermeiden * illegal (etw. s. machen 
lassen; s. arbeiten; der schwarze Markt; e-e schwar- 
ze Kasse führen; etw. s. kaufen, über die Grenze 
bringen; s. Schnaps brennen; ein Tier s. schlachten; 
s. verdientes Geld): Er hat den Anbau s. machen 
lassen | K-: Schwarz-, -brenner(ei), -geld, -han- 
del, -händler, -schlachtung 7 nur attr, nicht adv; 
mit etw. Unangenehmem (verbunden) ~ unheil- 
voll, finster fein Gedanke, ein sl: j-n siehtess. 
aus) 8 ~ böse, niederträchtig (Gedanken, Pläne, 
c-e Seele) 9 etw. ist s. von (Menschen / Tieren) 
etw. ist so voll mit Menschen od. Tieren, daB es 

| dunkelerscheint: Die Luft war s. von Heuschrecken 

| 10 s. auf weiß in „geschriebener (u. gedruckter) 
Form (u. somit gewissermaßen offiziell) = schrift- 
lich etw. s. auf weiß bekommen, (haben) wollen, 
besitzen; J-metw. s. auf weiß geben) 11 gespr; ohne 
Milch: den Tee, den Kaffee s. trinken ID mst Da 
kannst du warten, bis du s. wirst! gespr; es ist 
sinnlos, darauf zu hoffen || zu 1 schwarz-haa-rig 
Adj; zu A aw re Bu gig Ad 
( rz aas; -(es); nur Sg; 1 die schwarze Farbe: das 
schillernde S. der Federn e-s Raben 2 schwarze Klei- 
dung, die man trägt, weil man über j-s Tod trauert 
<S. tragen; in S. gehen) 

Schwarz-ar-beit die; nur Sg; (illegale) Arbeit, für die 
keine Steuern bezahlt n (weil sie nicht be- 
Forgligh angemeldet ist) || hierzu Schwarz-ar-bel- 

T. 
se das; ein dunkles Brot, das bes aus 


ed 
rdanand Giri (Prabhuji) . Veda Nidsehwebe-Dizustand-Gangotri 


PESEUDIehG 
Schwarze‘ der/die; -n, -n; 1 j-d mit schwarzer (3 
Hautfarbe 2 gespr; j-d mit schr konservativen an 


 schwarz-fah.ren; fuhr schwarz, ist schwarz 
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tischen Ideen ~ Rechter)? +, R 
ke(r)? | NB: ein Schwarzer: ‚molctt) (4 Li 
des Schwarzen ER E S Iwarze; den, da 
Schwąr-ze? das: -n; nur Sg: de 5 5 
Mitte e-r Zielscheibe Kein Schub ie Ss H cilin der 
treffen) | ID ins S. treffen gespr; genau das ASS. 
£ aa sagen od. tun as Richt 
chwär-ze die; -; nur Sg; 1 die i 
von etw. 2 die tiefe Dunkelheit: di 37.11) Fate 
schwär-zen; schwärzte, hat geschwärzt: Nach 
etw. schwarz (4) machen: Das Gesicht der Sm S 
steinfegers war von Ruß geschwärzt I NB: chorn- 
Zustandspassiv! || hierzu Schwär-zung die "ist im 
gefahren: 
hrkartezy 
hwarz-fah. 


Ei] mit Bus od. Bahn fahren, ohn i 
haben || hierzu Schwarz-fah-rer BE 
rerin jal P 
schwarz-hö-ren; hörte schwarz, hat an 
Pals Radiobesitzer keine Gebühren an dosier 
u penalen i hierzu Schwarz-hö-rer der: je 
wärz- j; von leicht Kart, 
EEE Wasser Schwarzer Farbe: 
schwarz-ma-len; malte schwarz, hat Schwarzgemalt, 
[Fi] oft pej; die Zukunft pessimistisc! y 
eari Senar mador der h darstellen i 
chwarz-markt der; der illegale Markt für besti 
te Waren <ctw. auf dem S. kaufen) || K-: Be 
Schwarz. Hot-Gold.d Sg;d 
warz-Rot-Gold das: nur Sg; die Farben d £ 
schen Fahnen von 1919 bis 1933 u. ach NE 
hierzu schwarz-rgt-gol-den Ad; 
schwarz-se-hen; sah schwarz, hat schwarzgesehen, 
1 (für J-nletw.) s. die Zukunft für j.n/etw, 
pessimistisch beurteilen: Für unseren Ausflug sehe 
ich s. — ich glaube, es gibt Regen 2 als Fernsehbesit- 
zer keine Gebühren bezahlen || hierzu Schwarz- 
se-her der; -s, -; zu Schwarzseherei | i 
schwarz-weiß Adj; 1 mit schwarzen u. weißen Flek- 
ken, Streifen usw: e-e schwarzweiße Kuh, ein s. ge- 
streiftes Hemd2 schwarz, weiß u. mit verschiedenen 
grauen Farben + farbig, bunt <ein Bild, ein Foto; 
s. fotografieren) || K-: Schwarzweiß-, -aufnah- 
me, -fernseher, -film, -foto(grafie) 
Scharz-welßjma-le-rei die; nur Sg; die Darstellung 
von etw. nach e-m sehr einfachen Schema (ohne 
Nuancen) . A 
Schwarz-wur:zel die; e-e Pflanze mit langer, spilzet 
schwarzer Wurzel, die man als Gemüse ißt 
Schwatz der; -es; nur Sg; ein freundliches Gespräd 
über unwichtige Themen ~ Plauderei <e-n S: (mit 
j-m) halten) | NB: oft in der Verkleinerungsform 
Schwätzchen é ) 
schwat-zen; schwatzte, hat geschwatzt; [ul] 1 (etw 
s. pej; Dinge sagen, die wenig Sinn haben 5.2 
seln (Blödsinn, Unsinn, dummes Zeug 8.); 
(mit j-m) s. freundlich über unwichtige ozten 
reden = plaudern: Sie standen im Hofu: ae 
miteinander 3 (mit ]-m) s. während des Unte 
leise mit e-m Mitschüler reden 4 pej; Gehein ge 
weitererzählen |] zu 1 u. 3 Schwät'zer der; Si 
Schwätze-rin die; -, -nen 
schwät-zen; schwätzte, hat geschwälzt; ber D 
rmi arw s. 3 schwatzen (1); 02 = i 
(2,3,4 ; 
schwatz-haft Adj; pej; so, daß der Betreffend, De 
schwatzt (2) e ceann verrät 
Schwatz-haf-tig-kelt die; nur 38. bend): 
Schwe:be die; 1 In der S. in der Luft (eh gelbe- 
Der Kolibri kann sich durch sehr schnelle och nicht 
wegungen in der S. halten 2 In der Son s.1K* 
entschieden: Das Verfahren ist noch in r 
’ - A s 
Schwe-be-bal-ken der; ein schmaler, langer Balken. 


auf dem Mädchen u. Frauen turnen Pe" 


i 
f 
; 
$ 
T 
; 


865 


schwe-ben; schwebte, hat List geschwebt; Fi) 1 etw. 
schwebt (irgendwo) (hat /südd ® om etw. 
steht od. bewegt sich ruhig in der Luft od. im Was- 
ser: E-e Wolke schwebte am Himmel; Ein Drachen 
schwebt in der Luft || K-: Schwebe-, zustand; 
Schweb-, -stoffe 2 etw. schwebt Irgendwohin 
(ist) etw. bewegt sich langsam durch die Luft <ein 
Ballon, e-e Feder) 3 irgendwohin s. (ist) sich ohne 
Mühe u. ohne Geräusch bewegen u. dabei den Bo- 
den kaum berühren: Die Ballettänzer schwebien 
über die Bühne 4 in Lebensgelahr s.; zwischen 
Leben u. Tod s. (hat | südd® & ist) lebensgefähr- 
lich krank od. verletzt sein 

schwe-bend 1 Partizip Präsens; t schweben 2 Adj; 
nur attr, nicht adv; noch nicht entschieden <mst ein 
Verfahren) 

Schwe-fel der; -s; nur Sg; ein chemisches Element, 
das gelb ist u. unangenehm riecht, wenn man es 
verbrennt; Chem S || K-: Schwefel-,-bad, -dioxyd, 
quelle, -säure, -wasserstoff; schwefel-, -gelb || 
hierzu schwe-lel-far-ben Adj; schwe-fel-hal-tig Adj 

schwe-teln; schwefelte, hat geschwefeli; Fi) etw. s. 
etw. mit Schwefel behandeln, um es haltbar zu ma- 
chen od. vor Schädlingen zu schützen (Rosinen, 
Wein, Reben s.) || hierzu Schwe-fe-lung die 

Schweil der; -(e)s, -e; geschr; 1 der lange, buschige 
Schwanz e-s Pferdes || f Abb. unter Pferd |j -K: 
Roß- 2 e-e Schicht aus Gas, die hinter e-m Kometen 
zu sehen ist || -K: Kometen- 

schwel-fen; schweifte, ist geschweift;Pi]1 irgendwo- 
hin s. geschr; ohne festes Ziel irgendwohin wan- 
dern ~ streifen <in die Ferne, durch die Wälder s.) 
2 etw. schweilt Irgendwohin etw. wechselt ohne 
bestimmtes Ziel die Richtung o.ä. (seinen Blick, 
seine Gedanken s. lassen) 

Schwel'ge-geld das; Geld, das j-d einem anderen 
zahlt, damit er cin Geheimnis (bes etw. Illegales) 
nicht verrät 

Schwel-ge-marsch der; e-e Demonstration, bei der 
alle Teilnehmer schweigend zu ihrem Ziel gehen 

Schwei-ge-mi-nu-te die; e-e kurze Zeit, in der ee 
Gruppe von Menschen schweigt, um an ein wichti- 
ges Ereignis od. e-e wichtige Person zu erinnern % 
Gedenkminute <e-e S. (zum Gedenken an j-n / etw.) 
einlegen) : 

schwel.gen; schwieg, hat geschwiegen; Fi) 1 kein 
Wort sagen = still sein (betroffen, ergriffen, ratlos, 
verlegen s.; beharrlich, eisern s.; schweigend zuhö- 
ten) 2 (über etw. (Akk)) s.; (zu etw.) s. zu e-m 
bestimmten Thema nichts sagen, ein Geheimnis 
nicht verraten <zu e-r Anschuldigung, e-m Vorwurf 
5.): Ich habe lange über den Vorfall geschwiegen, 
aber jetzt fühle ich mich verpflichtet, Ihnen die Wahr- 
heit zu sagen 3 etw. schweigt geschr; etw. macht 
keine Geräusche mehr 3 etw. ist verstummt (die 
Gewehre; die Musik) 4 s. wie ein Grab un- 
ter keinen Umständen ein Geheimnis 0.d. verra- 
ten || ID T ganz? || > verschweigen, verschwie- 
gen 


Schwel-gen das; -s; nur Sg; 1 c-e Situation, in der 
niemand etw. sagt (beklommenes, eisiges, tiefes, 
betretenes S.; das S. brechen (= etw. sagen od. 
Verraten)): Als er e-e kurze Pause machte, herrschte 
gespanntes S. im Saal 2 das bewußte S. (1) zu e-m 

timmten Thema ((über etw.) S. bewahren; zum 
$. verurteilt sein (= nichts über etw. sagen dür- 
fen)): Der Komplize bewahrte S. über die Motive des 
Attentats 3 sich In S. hüllen zu e-m Thema nichts 
Sagen, auf Fragen nicht antworten || ID jn zum S. 
bringen euph; a) j-n töten, msi weil er Zeuge e-s 
erbrechens ist; 3 j-n (z. B. durch Drohungen) 

u zwin f 
die Pflicht, über 


Schwei-ge-pflicht die; nur Sg; icht DEE a 


stimmte Dinge, die man in seinem 


gen, Gbeferwi Hichts:zu sAgenPrabhuii) . Vene et 


schwelen 
nicht zu sı Techen 


. die ärztli ud d 
liegt der S.; die Seite Ss jd /e1w. unter- 


a heute so s.?" || hierzu Schwelg:sam-kelt die; 5 
Schwein das; -(e)s, -e; 1 cin Tiermit kurzen Beinen u. 


Schweine) || K-: 

Mast, ARE Schweins-, -leder || 
Schweins (1), das 
ten, -filet, 


schmutzigen 
schen 4 nur Sg, 
dient hat: Da 


~ Schwein (3) 2 der innere S. die Bequemlichkei 
die einen daran hindert, das er: was Eee 
sollte (den inneren S. überwinden 


Schwel-ne:stall der; 1 ein Stall für Schweine 2 gespr 
pej; cin Raum, e-e Wohnung o. d., in denen es 
unordentlich od. schmutzig ist ; 

Schwein-igel der; -s, -; gespr pej od hum; 1 j-d, der 
obszöne Dinge sagt 2 j-d, der keinen Wert auf Sau- 
berkeit legt 

rg Adj; gespr ~ unanständig (ein Film, 
ein Witz 

Schweiß der; -es; nur Sg; 1 die salzige Flüssigkeit, die 
aus der Haut kommt, wenn einem heiß ist Sa 
steht der S. auf der Stirn; j-m bricht der S- aus 
Poren; j-m läuft der S. in Strömen herunter): Er 
wischte sich mit e-m Taschentuch den S. von der Stirn 
il K-: Schweiß-, -absonderung, -ausbruch, -bIl- 
dung; -drüse; -fleck; -geruch, -perle, -tropfen; 
schweiß-, -bedeckt, -naß,-trielend, -überströmt, 
-verklebt || -K: Angst-; Fuß- 2 in S. gebadet sein 
naß von S. (1) sein | K-: schweiB-, -gebadet | ID 
etw. kostet (viel) S. etw. ist (sehr) anstrengend: Es 
hat viel S. gekostet, den Betrieb aufzubauen; Im 
Schweiße seines Angesichts mit harter, anstren- 
gender Arbeit | $ schwitzen £ 

Schweiß-bren-ner der; ein Gerät, das e-e sehr heiße 
Flamme erzeugt, mit der man Metalle schweißen 


3. 
5 
c 
ja 
g 
5 
e 
a 
3 
z 
2 

E 

B 

g 


p 


kann 
schwel-Ben; schiveißte, hat geschweißt; Mei] (etw.) s. 
Teile aus Metall od. Kunststoff miteinander verbin- 
den, indem man sie an einer Stelle sehr heiß macht 
u. zusammenpreßt Ken R on, en Rib s.) || K-: 
iB-, -gerät, -na É SE 
ea En =, =; jd, der beruflich Metalle 


hweißt x 
Schwei8-fuB der; -es, Senen mst PI; Füße, 
die stark schwitzen (Schweißfüße haben) _ _ 
schwel-Big N von Schweiß = schwitzig 
üße, Hände, . 
sChweizerdeutsch dar; =; nur Sg; die deutsche 
Sprache, so wic sie in e-m Teil der Schweiz gespro- 
sin win Ken re eahnelis 1 etw. 
schwe-len; Sehe tei r gere A 
wach ù. j Ruchi Cein Feuer) 
1 K-: Schwel-, -brand 2 etw. schwelt (In -m) etw. ; 


x 
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ist wirksam, ohne sichtbar zu werden <in j-m den || -K: blei-; tonnen-, zentner- 


schwelt der Haß) Maße, mit großer Intensität x 2 in groß, 
schwel-gen; schwelgte, hat geschwelgt; W 1 in etw. leicht (ein Gewitter, cin Schnecruftätk helig a 


(Dat) s. geschr: ctw. Angenchmes bewußt u. inten- 
siv genießen <in Erinnerungen, in Gefühlen, in 
Wonne s.) 2 mit Genuß viel essen u. trinken: Wir 
haben auf der Party mal so richtig geschwelgt 
Schwelle die; -, -n: 1 der leicht erhöhte Teil des 
Fußbodens an der Türöffnung <über die S. treten) 
I -K: Tür-, Zimmer- 2 ein Stück Holz, Beton o. ä., 
das quer unter den (Eisenbahn)Schienen liegt u. an 
dem dicse befestigt sind || -K: Bahn- 3 an der S. zu 
etw. kurz vor etw. (mst e-m neuen Lebensabschnitt 


Unwetter; e-e Gehirnerschütt m,e 

Krankheit, cin Schock, e-e Veletin Opfiweh. ee 
net, enttäuscht, verletzt sein; etw. ste bewaft. 
Gewissen; s. an e-r Schuld zu tragen h S. auf j.s 
liegt mit e-r schweren Grippe im Bert: aden): Er 
macht ihm s. zu schaffen || K-: schwer. Jb Ize 
-krank, -verwundet || NB: zu 1 u, 2: Di affne 

mengeschriebenen Formen (schwerbeladen zy 
bewaffnet-) erscheinen nur in attributiver Stell 


(vor dem Subst.): ein schwerkranker Patient 3 x 
t 


o. ä.): an der S. zum Erwachsenensein stehen || -K: 
Bewußtseins-, Reiz-, Schmerz- 

schwẹl-len'; schwillt, schwoll, ist geschwollen: Wi 
etw. schwillt ew. wird größer u. dicker als normal: 
Nach dem Unwetter schwoll der Fluß zu e-m reifen- 
den'Strom; Sein Arm ist geschwollen, weil ihn e-e 
Biene gestochen hat 

‚schweklen?; schwellt, schwellte, hat geschwellt; We) 
etw. schwellt etw. etw. bewirkt, daß etw. rund 
wird x etw. bläht, bauscht etw.: Der Sturm schwellt 
die Segel - 

Schwẹl-lung die; -, -en; 1 e-e Stelle am Körper, die 
wegen e-r Verletzung, e-s Inscktenstichs o. ä. dicker 
als normal ist 2 nur Sg; der Zustand, in dem etw. 
geschwollen ist <die S. klingt ab, geht zurück): Der 
Zahn kann erst gezogen werden, wenn die S. der 
Backe abgeklungen ist 

Schwem-me die; -, -n; ein Überangebot e-r bestimm- 
ten Ware > Knappheit || -K: Eier-, Gemüse-, 
Obst-, Wein- 

»schwem-me die; im Subst, wenig produktiv; drückt 
aus, daß es zu viele Menschen in dem Beruf gibt, der 
im ersten Wortteil genannt wird «> -mangel; Aka- 

` demikerschwemme, Ärzteschwemme, Lehrer- 
schwemme 

schwem-men; schwenmite, hat geschwenmt; [il etw. 
schwemmt j-n l etw. irgendwohin die Strömung 
des Wassers befördert j-n/etw. irgendwohin =% 
etw. spült j-n/etw. irgendwohin (ans Land, ans 
Ufer geschwemmt werden): Viele tote Seehunde 
wurden an den Strand geschwemmt || NB: mst im 
Passiv! 

Schwemm:-sand der; Sand, den ein Fluß, das Meer 
o.ä. ans Ufer geschwemmt hat 

Schwen:gel der; -s, -; 1 einTeil e-r Pumpe in Form 


e-r Stange, die man hin- u. herbewegt, um Wasser 


aus dem Boden zu pumpen || -K: Pumpen- 2 x 
Klöppel (1) || -K: Glocken- 

Schwenk der; -(e)s, -5; 1 e-e (mst schnelle) Änderung 
der Richtung <e-n S. nach links / rechts machen) 2 


7 > | die Bewegung mit der Kamera beim Filmen 


schwen-ken; schwenkte, hat | ist geschwenkt; Fi) (hat) 
Tetw. s. etw. (in der Hand halten u.) durch dic Luft 
bewegen = schwingen <e-e Fahne, e-n Hut. ein 
Taschentuch s.): Sie schwenkte die Arme über dem 
Kopf, um ihn auf sich aufmerksam zu machen 2 etw. 
(irgendwohin) s. ctw. in e-e bestimmte Richtung 
od. Stellung bewegen ~ drehen: Er schwenkte den 
Wasserhahn nach rechts | K-: Schwenk-, -arm, 
-hahn, -kran 3 etw. in etw. (Dat) s. etw. in e-e 
Flüssigkeit tun u. dort kurze Zeit hin u. her bewe- 
gen: Wäsche im Wasser s.; Kartoffeln in heißem Fett 
s., in Butter geschwenkte Bohnen; Vi) (ist) 4 irgend- 
wohin s. sich in e-e bestimmte Richtung bewegen: 
Das Auto schwenkte nach links in e-e Nebenstraße il 
zu 2 u. 4 Schwen-kung die 

schwer! Adj; 1 mit relativ hohem Gewicht «> leicht 
etw. ist s. wie Blei; s. beladen, bepackt sein): e-n 
schweren Koffen sch 
s. für ihre Größe | 1 Abb. unter Eigenschaften il 
K-: Schwer-, -gewicht, -metall; schwer-, -bela- 


intensiv u. süß <cin Duft, ein Parfü 
sehr belastend für den Or vast attr; 
leicht, bekömmlich <ein Essen, c-e Kost, cine” 
c-e Zigarre): Vor dem Schlafengehen soll ei 
nicht so s. essen 5 Gewicht + s. mit dem gen €s! du 
Gewicht: ein zwanzig Tonnen schwerer Lasiri 
Der junge Vogel war nur zehn Gramm s. 6 mit oh 
unangenehmen Folgen = schlimm (e-e Schulen 
Verbrechen, ein Vergehen) || K-: Schwer- „yon 
brecher || zu 1-4, 6 Schwerre die: -; nur S Ver- 
schwer? Adj; 1 mit viel Arbeit od. Mühe verbund 
x schwierig + leicht, einfach (e-e Aufgabe en 
Beruf, ein Leben, c-e Verantwortung): Der Kranke 
atmete s., Du mußt lauter sprechen, er hört s.2 (er 
Arbeit) so, daß man viel Kraft dazu braucht + 
leicht || K-: Schwer-, -arbeit 3 nicht adv x an- 
spruchsvoll «> leicht (Musik, Literatur) 4 j-d I etw, 
ist s. zu + Infinitiv es ist schwierig, mit j-m/etw, 
etw. zu tun: Es ist s. zu beurteilen, ob er recht hat; Sie 
war nur s. zu überzeugen || zu 1 u. 2 Schwerre die; -; 
nur Sg 

schwer?’ Adv; gespr; verwendet, um Adjektive u. 
Verben zu verstärken ~ sehr <s. beleidigt, betrun- 
ken sein; j-n s. beeindrucken, enttäuschen; etw. s. 
büßen müssen; sich s. blamieren; sich s. hüten, etw: 
zu tun): Unsere neue Lehrerin ist s. in Ordnung | 1D 
en will ich s. hoffen! gespr; das erwarte ich unbe- 

ingt 

schwer- im Adj, wenig produktiv; drückt aus, daß 
das, was im zweiten Wortteil ausgedrückt wird, nur 
mit großer Mühe möglich ist: schwererziehbar- 
<ein Kind), schwerlöslich- <ein Pulver), schwer- 
verdaulich- (ein Essen) schwerverkäuflich-, 
schwerverletzt-, schwerverständlich- (c-c Aus- 
sprache), schwerverträglich- <ein Medi ent) 
I NB: getrennt geschrieben in prädikativer Stellung 
(nach dem Subst.) od. wenn durch sehr o. modift- 
ziert: Das Kind ist schwer erziehbar; e-e sehr 
verdauliche Speise . 

-schwer im Adj, wenig produktiv; voll von dem, was 
im ersten Wortteil ausgedrückt wird; bedeutungs- 
schwer, folgenschwer <e-e Tat), gedanken 
schwer (ein Moment), Inhaltsschwer < 
Brief), schicksalsschwer (ein Tag), $ 
schwer, verantwortungsschwer ie Sporiär- 

Schwer-ath-letik die; -; nur Sg, Kollekt; die Sporni 
ten Gewichtheben, Ringen, Boxen usw «> alte 
athletik <S. betreiben) || hierzu schen et der 
tl-ssch- Adj; nur attr, nicht adv, Schwer ` 

schwer-be-hin-dert Adj; nicht adv; mit €-T | hierau 
ten körperlichen Behinderung <s. sein) 
Schwer-be-hin.der-te der / die; -n, 1 rch 

schwer-be-schä-digt Adj; nicht adv; durc N 

letzung (körperlich) stark behindert ~ m hierzu 
schwerbeschädigter Kriegsteilnehmer 
Schwer-be-schä-dig-te der /die; -n, 11 Art 

schwe-re-los Adj; 1 ohne Gewicht: Di? Ku, 
im Weltraum befinden sich im schwerer0$ 


u Mit 4Sckileisbsieyielzun Nidi2 sa;als.oboder.Betreffende kein N los 
elite. sorda i ei Schwere 


len Boden || fi 


die; nur Sg 


schwer-fallen; fällt schwer, fiel schwer, ist schwerge- 
‚fallen; Pi) etw. fällt j-m schwer ctw. macht j-m viel 
Mühe od. Schwierigkeiten + etw. fällt j-m leicht: 
Es fiel ihm schwer, sich bei ihr zu entschuldigen 

schwer-fäl-lig Adj; so, daß der Betreffende nicht fä- 
hig ist, schnell u. geschickt zu denken od. sich so zu 
bewegen = unbeholfen +> wendig <e-e Bewegung; 
s. denken, gehen, sprechen; sich s. bewegen) || hier- 
zu Schwer-fäl-lig-kelt die; nur Sg 

schwer-hö-rig Adj; <ein Mensch) so, daß er schlecht 
hört: Sprich lauter, er ist s.! | ID mst Bist du s.? 
gespr; verwendet, um Ungeduld auszudrücken, 
weil j-d nicht sofort das tut, was man ihm sagte || zu 
1 Schwer-hörrl-ge der/die; -n, -n; Schwer-hö- 
rig-keit die; nur Sg || NB: f taub 

Schwer-In-du:strie die; Kollekt; der Bergbau u. die 
Industrie, die Eisen erzeugt u. verarbeitet 

Schwer-kraft die; nur Sg; die (Anziehungs)Kraft e-s 
Planeten o. ä., die bewirkt, daß alles ein Gewicht 
hat = Gravitation <j-d /etw. unterliegt der S., ist 
der S. unterworfen): Mit dieser Vorrichtung läßı 
sich die S. aufheben | überwinden 

schwer-lich Adv; geschr; wahrscheinlich nicht x 
kaum: Es wird dir s. helfen, wenn du ihn beleidigst 

schwer-ma-chen; machte schwer, hat schwerge- 
macht; [ı] j-d l etw. macht (j-m) etw. schwer; j-d 
macht sich (Dat) etw. schwer j-d/etw. bereitet 
j-m auf c-m bestimmten Gebiet Probleme, j-d er- 
schwert die Situation für sich selbst ++ j-d/etw. 
macht (j-m) etw. leicht; j-d macht sich (Dat) etw. 
leicht (sich u. anderen das Leben s.): Sie machte es 
ihm.schwer, sich von ihr zu trennen 

Schwer-mut die; -; nur Sg; ein Zustand, in dem man 
so traurig ist, daß man nichts mehr tun will x 
Melancholie <in S. verfallen) || hierzu schwer- 
mü-tig Adj; Schwer-mü-lig.keit die; nur Sg 

schwer-neh-men; nimmt schwer, nahm schwer, hat 
schwergenommen; Vi] etw. s. etw. sehr ernst nehmen 
u. sich viele Sorgen darüber machen +» leichtneh- 
men 

Schwer-punkt der; 1 der Punkt, der wichtig für das 
Gleichgewicht e-s Körpers ist. Wenn man e-n Ge- 
genstand auf e-r Spitze balancieren will, muß die 
Spitze genau unter dem S. sein 2 der S. (+ Gen) 
etw., das besonders wichtig ist u. viel Zeit, Raum 
od. Aufmerksamkeit braucht: Der S. der Ausstel- 
lung waren Gemälde von Rembrandt; Der S. ihrer 
Arbeit liegt in der Beratung || zu 2 schwer- 
punkt-mä-Big Adj 

Schwert das; -(e)s, -er; 1 e-e Waffe mit e-m langen, 
a Teil (c-r Klinge) aus Metall u. e-m 

urzen Griff (das S. ziehen, zücken, in die Scheide 

stecken): Der Ritter war mit e-m S. u. e-r Lanze 
bewaffnet | t Abb. unter Waffen || K-: Schwert-, 
-klinge, -knauf 2 e-e senkrechte Platte, die man 
unten an Surfbrettern, Segelbooten o. ä. befestigt, 
damit sie stabil im Wasser bleiben | Abb. unter 
Segelboot 3 j-d kreuzt mit j-m die Schwerter; 
<Personen) kreuzen die Schwerter geschr; mst 
zwei Personen kämpfen od. streiten miteinander || 
ID etw. ist ein zweischneldiges S. etw. hat positi- 
ve u. negative Seiten 

Schwert-li-lie die æ Iris (1) 

schwer-tun, sich; tar sich schwer, hat sich schwerge- 
tan; I] sich (bei / mit etw.) s. Schwierigkeiten bei 
e-r Tätigkeit haben /mit etw. Probleme haben +> 
sich leichttun: Mit solchen Fremdwörtern tue ich 
mich immer schwer 5 

Schwẹ-ster die; -, -n; 1 e-e weibliche Verwandte, die 
dieselben Eltern hat +> Bruder: „Wie viele Geschwi- 
ster hast du?“ - „Zwei Brüder u. eine S.“ | 


K-: 
Schwester-, Ai6be kath einweibliches Mitglied. Ved 


e-s Ordens ~ Nonne || -K: Kloster-, Ordens- 
Frau, die Kranke od. Alte pflegt u. ofl c-e Art 


schwimmen 


Uniform trägt: Sie arbeitet als S. im Krankenhaus 
K-: Schwestern-, -haube, -schule, ende! 
-tracht, -wohnheim || -K: Alten-, Kinder-, Säug- 
a ae 

zu2u.3:a ä 
ferne. Montia rede ve: det: S. 

we erz das; nur Sg, gespr hum; verwen 
als Anrede für die eigene Schwester (1) Ai a 
schwe.ster-lich Adj; nur atir od adv; wie für ee 
Ey Schwester (1) typisch <Liebe, Verbunden- 


Schwe.stern-schaft die; -, -en; Kollekt; die Kranken- 
shem ee es 
schwieg /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; t schweigen 
Schwie-ger-el-tern die; die Eltern Are 
Schwie-ger-mut-ter die; die Mutter des Ehepartners 

Schwie-ger-sohn der; der Ehemann der Tochter 
Schwie-ger-toch-ter die; die Ehefrau des Sohnes 
Schwie-ger-va-ter der; der Vater des Eh ners 
Schwle-le die; -, -n; e-e dicke, harte Stelle an der 
Haut (bes der Hand), die durch Druck entstanden 
ist ~ Hornhaut: vom Arbeiten Schwielen bekommen 
I hierzu schwle-lig Adj 
schwierig Adj; 1 <e-e Aufgabe, e-e Entscheidung, 
c-e Frage) so, daß man über sie viel nachdenken 
muß u. viel Energie für sie braucht ~ schwer? (1)2 
 unangenchm, heikel (c-e Lage, e-e Situation) 3 
<ein Mensch, ein Charakter) so, daßmanmitihnen 
vorsichtig sein muß, weil man nicht weiß, wie sie 
reagieren +> umgänglich 
Schwie:rig-kelt die; -, -en; 1 nur Sg; die Eigenschaft, 
problematisch zu sein: die S. e-r Aufgabe, e-r Situa- 
tion; e-e sportliche Übung von großer S. || K-: 
Schwierigkeits-, -grad 2 mst Pl; etw., das j-m 
große Probleme macht <j-d /etw. bereitet (j-m) er- 
hebliche Schwierigkeiten; auf Schwierigkeiten sto- 
Ben): Beim Bau des Tunnels ergaben sich immer 
neue Schwierigkeiten || -K: (nur mit PI) Geld-, Zah- 
lungs- || ID (j-m) Schwierigkeiten machen j-n in 
e-e unangenehme Situation bringen: Die Zoll 
ten machten ihm an der Grenze Schwierigkeiten; 
etw. macht j-m Schwierigkeiten etw. bereitet j-m 
Mühe: Das Atmen machte ihr Schwierigkeiten 
schwilit Präsens, 3. Person Sg; | schwellen 
Schwimmbad das; ein großes Gebäude (od. e-e gro- 
Be Fläche) mit Schwimmbecken: Heute nachmittag 
gehen wir ins S. | NB: T Freibad f 
Schwjmm-becken das; cin großes Becken, in dem 
man schwimmen kann || NB: f Swimmingpool 
Schwimm-bla-se die; der Teil des Körpers e-s Fi 
sches o. ä., der voll Luft ist u. mit dem sich der Fisch 
an die Tiefe des Wassers anpassen kann 


schwim-men; schwamm, hat | ist geschwommen; F) 1 w 
s. (hat |südd® ©® ist); irgendwohin s. (ist) sich [5 
durch Bewegungen des Körpers im Wasser (od. an === 


der Oberfläche) halten u. sich dabei fortbewegen 
(auf dem Rücken, um die Wette s.): Enten schwim- 
men auf dem See; Fische schwimmen im Wasser; Er 
kann nicht s. u. wäre deswegen beinahe ertrunken; 
Sie ist ans andere Ufer geschwommen | K-: 
Schwimm-, -bewegung, -halle, -lehrer, -sport, 
"stil, -unterricht, -verein, -vogel I -K: Brust-, 
Delphin-, Kraul-, Rücken-; Rettungs-, Wett- 2 
etw. schwimmt (hat | sūdd ®© ® ist) ctw. licgt auf 
der Oberfläche e-r Flüssigkeit u. geht nicht unter: 
Kork ist leichter als Wasser u. schwimmt deswegen; 
Die Kinder ließen Papierschiffe s.; Hausboote sind 
schwinımende Häuser 3 etw. schwimmt (ist) gespr; 
etw. ist schr naß (j-s Augen, das Badezimmer, der 
Fußboden) 4 in etw. (Dat) s. (ist) gespr; sehr viel 
von etw, haben <in Geld s.) 5 ins Schwimmen 


m i t können u. deswegen 
asat a Eee: rafer diesem The- 


ma Fragen stellte, kam er ins Schwimmen 6 etw. 


le de ma LT 


schwimmend 


schwimmt j-m vor den Augen !j-m vor Augen 
(ist) etw. ist nicht klar zu sehen: Sie war so müde, 
daß ihr die Buchstaben vor den Augen schwammen; 
(ist / hat) 7 (etw.) s. in e-m sportlichen Wett- 
kampf s. (1): Sie ist/hat die 100 Meter Kraul in 
neuer Besizeit geschwommen; Er schwimmt morgen 
im Endkampf 

schwim-mend 1 Partizip Präsens; | schwimmen 2 
mst in etw. in schwimmendem Fett backen, bra- 
ten etw. mit sehr viel Fett backen, braten _ 

Schwim-mer der; -s, -; 1 ein Mensch, der schwimmen 
kann «> Nichtschwimmer 2 j-d, der das Schwim- 
men als Sport betreibt 3 ein leichter Gegenstand, 
der im Wasser schwimmt u. dadurch etw. an der 
Oberfläche hält, ein Ventil regelt od. die Menge der 
Flüssigkeit in e-m Behälter anzeigt: die Schwimmer 
e-s Wasserflugzeugs; der S. im Spülkasten der Toi- 
lette | K-: Schwimmer-, -ventil || zu 1 u. 2 
Schwim-merrin die; -, -nen ; 

Schwimm-flos-se die; e-e Art Schuh aus Gummi, der 
vorne sehr lang, breit u. flach ist u. mit dem man gut 
tauchen u. schwimmen kann ? 

Schwimm-flü-gel der; mst PI; einer von zwei Plastik- 
ringen (voll Luft), die ein Kind im Wasser an den 
Armen trägt; wenn es nicht schwimmen kann 

Schwimm:haut die; -, Schwimm:häu-te; msi Pl; die 
Haut zwischen den Zehen e-r Ente, e-s Schwans o. ä. 

Schwimm:rel-fen der; ein Reifen (voll Luft), den 
Kinder, die nicht schwimmen können, im Wasser 
unter den Armen tragen 

Schwimm:we:ste die; e-e Weste zum Aufblasen od. 
aus Kork, die einen an derWasseroberfläche hält 
die S. Anlegen) 

Schwin-del' der; -s; nur Sg; ein unangenehmes Ge- 
fühl, bei dem man meint, alles Jrehe sich im Kreis: 
Nach der Fahrt mit dem Karussell konnte er sich vor 
S. kaum auf den Beinen halten || K-: Schwindel-, 
-anlall, -gefühl | NB: f Taumel 

Schwindel? der; -s; nur Sg, gespr pej ~ Betrug <ctw. 
ist ausgemachter, unerhörter S.; ein S. fliegt auf, 
kommt heraus) || hierzu Schwind-ler. der; -s, -; 
Schwind-le-rin die; -, -nen 

schwin.del-er-re-gend Adj; 1 so, daB der Betreffen- 
de dort Schwindel! fühlt <in schwindelerregender 
Höhe) 2 sehr hoch (Preise, Kosten, Summen) 

schwin-del-frei Adj; so, daß der Betreffende in gro- 
Ber Höhe nie Schwindel! spürt: Als Dachdecker 
muß: man s. sein 

schwin-de-lig Adj; 1 schwindlig 

schwin-dein'; schwindelie, hat geschwindelt; 
Fmij-n schwindelt (es) j-d fühlt Schwindel! 


os schwin.deln?; schwindelte, hat geschwindelt, 


gespr; e-e harmlose Lüge erzählen: „Ich bin schon 


= fünf Jahre alt“ — „Na, hast du da nicht ein bißchen 


geschwindelt?“ 
schwin-den; schwand, ist geschwunden; [Vi] 1 etw. 
schwindet etw. wird immer weniger: Als sie zwei 
Wochen lang nicht anrief, schwand seine Hoffnung 
auf e-e Versöhnung 2 jm schwinden die Sinne 
geschr; j-d wird ohnmächtig, verliert das Bewußt- 
n 


schwind-lig Adj; nur präd, nicht adv; so, daB di 
Betreffende Schwindel! fühlt <> schwindelfrei Gm 
e e AE EN AA 

te; veraltend x Tu ü 
Ei Kehwindatchi al rkulose || hier- 
win-ge die; -, -n; geschr; ein Flügel bes e-s großen 

Vogels <ein Vogel breitet seine Schwi 

voi SEA a g ne Schwingen aus) || 
schwin-gen; schwang, hat geschwungen; Ti) 1 etw. s. 


etw. (in e-m großen Bogen od. in mehreren Kreisen) 
schnelld i buit 
mer, el danh gig] eule, e-e 


2 e-e Rede s. gespr; e-e Rede halten; [7] 3 etw. 


ep au Nia®ehwych-tekdie:ann: 
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schwingtetw. bewegt sich i i 
e-n Punkt (an dem etw. befeste Te Abstand u 
etw. pendelt <e-e Glocke, ein Ph n u. her 
kel): Das Tor schwingt in den Angeln SE Schau. 
schwingen imWind 4 Schwing t ei Lampions 
sich auf der Stelle schnell hin u. her A aw bewegt 
etw. vibriert <e-e Brücke, e-e Saite ee Yu. aba 
Saiten des Klaviers bringt man zum Sch elle): Die 
dem man auf die Tasten drückt; Ban“ ringen, in- 
hin s. sich festhalten u. gleichzeitig mit e-r ae dwo. 
Bewegung auf od. über etw. Springen X ; 
Pferd, aufs Fahrrad, in den Sattel, über die pa 
a ce schwingt sich in die Lan at 
F; ogel fängt an zu fli 
gung, Schwung ex an zu fliegen | D Schwin. 
Schwing-tür die; e-e Tür, dieman Öffnet, indem ma 
n 


etw. 
h 


dagegen drückt, u. die si ` 
schließt sich. von selbst. wieder 
Schwin-gung die; -, -en; 1 e-e Bewegung von einer 


Seite zur anderen, die sich regelmäßig wi 
<die Dauer, Frequenz e-r S.): ee Gi iederhoh 
Schwingungen versetzen: die Schwi ei 
dels || K-: Schwingungs-, -dauer, -irequenz 
Schwjpp-schwa-ger der; gespr; der Schwager des 
Ehepartners || hierzu Schwipp-schwä-ge-rin die 
Schwips der; -es, -e; gespr; der Zustand, in dem man 
ein wenig betrunken ist <e-n leichten, kleinen S, 
bekommen, haben) || NB: 1 Rausch 
schwir-ren; schwirrte, hat | ist geschwirrt; fi] 1 ein 
Insekt etw. schwirrt (ist) ein Insekt / ctw. 
sich mit e-m leisen, vibrierenden Geräusch du 
die Luft: Mücken schwirrten über dem Wasser; Pfei | 
le schwirrten durch die Luft 2 ]-m schwirrt.der Kopi 
(von etw.) (hat); j-d ist verwirrt u. nervös, weiler 
sich mit vielen Dingen beschäftigt hat: Mir schwirn 
der Kopf vom Lernen, ich muß mich jetzt ausruhen3 
etw. schwirrt j-m durch den Kopf (ist) etw. wirkt 
auf > Gedanken u. verwirrt ihn dadurch (Ideen, 
äne 
Schwjt:ze die; -, -n; Mehl, das in Butter heiß gemacht 
wird, um daraus e-e Soße zu machen || -K: Mehl- 
schwit-zen; schwitzte, hat geschwitzt; Wi) 1 Feuchtig- 
keit auf der Haut haben, weil man intensiv arbeitet, 
weil es sehr heiß ist od. weil man Angst hat (am 
ganzen Körper, unter den Achseln / Armen s.; ms 
witzen kommen): Er schwitzte vor Aufregung; 
in die Sauna gehen, um kräftig zu s. | K-: Schwilz-, 
-bad, -kur; [Vi] 2 etw./sich naß s. so s. (1), dad 
etw. /man selbst naß wird (das Bett, ein Hemd nab 
s.) || -K: naß-, -geschwitzt || $ Schweiß, ver- 
ji 


etw. Falsches schwören)): Der Zeuge me 2 


(j-m) etw. s. j-m versichern, daß das N "Gm 
man sagt od. daß man etw. bestimmt tun WI betri 
Rache s.): Ich schwöre (dir), daß ich dich ee FE 
gen werde; Er schwor (mir), er haia EEE, ii 
Plan gewußt 3 sich (Dat) etw. en i fi 


pej ~ ein Hom ' 
schwul Adj; gespr = hom Sei 1 NB: 1 lesbiese 
|| hierzu Schwu-le der; -n, -n l 


a 


schwül Adj; 1 unangenehm heiß u. feucht ~% drük- 
kend (das Klima, die Luft): Heute ist es so S., €S 
wird sicher ein Gewitter geben 2 <e- Atmosphäre, 
e-e Stimmung) so, daß sie angst machen =% beklem- 
mend 3 <ein Duft, Phantasien, ein Traum) so, daß 
sie e-e erotische Wirkung haben || hierzu Schwil-le 
die; -; nur Sg 

Schwu-li-ä-ten die; Pl, gep =% Schwierigkeiten <in 
S. kommen, sein; j-n in S. bringen) 

schwyl-silg Adj; dicker u. größer als normal <Lip- 


n) 
schwülstig Adj; pej; mit zu viel Schmuck od. über- 
trieben feierlich > nüchtern (4) (ein Stil, ein Gere- 
de) || hierzu Schwylst der; -es; nur S; 
schwumm-rig adi; 1 % benommen <j-m ist /wird 
ganz s. (im Kopt, vor Augen)) || NB: T schwindlig 
2 so, daß der Betroffene Angst bekommt (ein Ge- 
fühl): Mir wird ganz s., wenn ich an die Prüfung 


denke 

Schwund der; -(e)s; nur Sg; 1 der Vorgang, bei dem 
ae ne an od. schwächer wed i -K: Ge- 
dächtnis-, Muskel-, Vertrauens-; Zuschauer- 2 
Ökon; ein Verlust an Waren, der e-m Händler 
durch Beschädigung, Diebstahl usw entsteht: E-n 
gewissen S. muß ein Geschäft immer einkalkulieren || 
> schwinden 

Schwung! der; -(e)s; nur Sg; 1 e-e Bewegung mit 
großer Geschwindigkeit u. Kraft: Er warf das Fen- 
ster mit solchem S. zu, daß das Glas zerbrach; A 
dem steilen Berg kami der Schlitten ordentlich in S. 
(= wurde der Schlitten immer schneller) 2 ~ Elan 
(mit S. an die Arbeit gehen) 3 die Fähigkeit, die 
eigene Kraft u: Begeisterung auf j-n zu übertragen: 
der S. e-r Rede; Peter bringt S. in jede Party 4 ein 
Zustand, in dem man fit u. aktiv ist (etw. bringt, 
hält j-n /etw. in S.X: Du wirst sehen, diese Kur bringt 
dich wieder in S. 5 S. holen e-e große Bewegung 
machen, um mehr S. (1) zu bekommen: Wenn du 
über diese Mauer springen willst, mußt du großen S. 
holen; Er holte S. u. trieb den Nagel mit e-m Schl 
ins Brett 6 etw. kommt in S. etw. entwickelt sic 
positiv, wird lebhafter od. funktioniert gut: Die 
Konjunktur kommt nach der Flaute wieder in S.; 
Jetzt kommt die Party langsam in S.7 J-dkommt in 
S. j-d wird wach, aktiv od. lebhaft: Morgens brau- 
che ich zwei Tassen Kaffee, damit ich in S. komme || 
zu 1-4 schwung:voll Adj 

Schwung? der; -(e)s, Schwün-ge; e-e schnelle Bewe- 
gung des Körpers in e-m Bogen od. im Kreis 

Schwung? der; -(e)s; nur Sg, gespr; ein S. + Subste-e 
relativ große Zahl von etw. ~ e-e Menge + Subst: 
Er hat e-n ganzen S. Comichefte zu Hause 

schwupp! /Interjektion; verwendet, um c-e kurze, 
schnelle Bewegung zu beschreiben: S., sprang der 
Frosch ins Wasser 

schwupp-di-wupp! Interjektion = schwupp 

schwupsl Interjektion = schwupp 

Schwur der; -(e)s, Schwüre; 1 das feierliche Verspre- 
chen, daß c-e Aussage wahr ist ~ Eid (e-n S. able- 
gen, leisten): die Hand zum S. erheben 2 geschr; das, 
was man j-m feierlich versprochen hat (seinen S. 
halten, brechen) || -K: Liebes-, Treue- 

Schwur-ge-richt das; Jur; ein Gericht, bei dem neben 


dem Richter noch Geschworene über die Schuld. 


des Angeklagten (mit)entscheiden 
Sel-ence-fic-tion ['sarans "Tık[n] die: -; nur Sg, Kol- 
lekt; c-e Gattung der Literatur u. des Films. die sich 
mit (mst unrcalistischen, phantastischen) Themen 
äftigt, die in der Zukunft spielen <S. lesen, 
schreiben) || K-: Science-tiction-Film, Science- 
Sn een yy EN 
-ance [zc:'äs] die Yan Si e x 
Medium (3). bei dem en angeblich Kontakt mit 
Geistern od. Toten aufnimmt ER 


f 


Seebär 
sechs [zeks] Zahladj; (als Ziffer) 6; Anha 
NB: Geh Ton iele ae ma 
Sechs [zeks] die; -,-en; die Zahl 62 j-d/etw. mitder 
Ziffer / Nummer 6 3 © die schlechteste Schulnote 
ar ge aalıma 1-6), mit der man e-e Prüfung 
b t > ungenügend 4 @ die beste 
Note in der Schule œ sehr nö = 
Sechs-eck das; e-e Fläche mit sechs Seiten 2 
Sech-ser ['zekse] der; -s, -; gespr; 1 ~ Sechs 2 sechs 
richtige Zahlen im Lotto (mit denen man die höch- 
ste Summe gewinnt) 
sechs-hun-dert Zahladj; (als Zahl) 600 
sechst [zekst] nur in zu s. mit insgesamt sechs Perso- 
nen: Wir sind zu s.; zu s. essen gehen 
sech-st- ['zekst-] Zahladj, nur attr, nicht adv; 1 in e-r 
Reih olge an der Stelle sechs = 6. || NB: Ge 
brauch f Beispiele unter viert- 2 der sechste Tell 
(von etw.) x4 
Sechs-ta-geiren-nen das; ein Radrennen in der Hal- 
le, das sechs Tage u. Nächte dauert i 
sęchs-tau-send Zahladj; (als Zahl) 6000 2 
sech-stel Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; den 
sechsten Teil von etw. bildend =% 4 
Sech-stel das; -s, -; der 6. Teil von etw., mst e-T 
Menge od. Masse 
sech-stens Adv; verwendet bei e-r Aufzählung, um 
anzuzeigen, daß etw. an 6. Stelle kommt 
a ['zestse()n] Zahladj; (als Zahl) 16; 7 An- 
sech-zehn-- Zana, nur attr, nicht adv; 1 in e-r 
Reihenfolge an der Stelle 16 > 16.2 der sechzehn- 
te Tell (von etw.) = % 
sech:zig ['zectsic] Zahladj; (als Zahl) 60; Anhang 


sech:zi-ger Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; die 
zehn Jahre (e-s Jahrhunderts) von 60 bis 69 betref- 
fend: in den s. Jahren des 18. Jahrhunderts 
Sech:zl-ger der; -s, -; gespr; j-d, der zwischen 60 u. 69 
Jahren alt ist || -K: End-, Mitt- || hierzu Sech- 
zigerin die; -, -nen 
sech-zig-st- Zahladj, nur attr, nicht adv; 1 in e-r 
Reihenfolge an der Stelle 60 ~ 60. 2 der sechzig- 
ste Tell (von etw.) x & z 
Se-cond-handlla-den ['sekənd'hend-] der; cin La- 
den, in dem man gebrauchte Kleidung kaufen kann 
SED [esle:'de:] die; -; nur Sg, hist (DDR); (Abk für 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands) die 
Partei, die bis 1990 die Regierung der DDR bildete 
Se-diment.das; -(e)s, -e; Geol; Substanzen, die von 
Wasser od. Eis bewegt u. irgendwo zurückgelassen 
werden = Ablagerung || K-: Sediment-, -gestein 
See! der; -s, Seen ['ze:{a)n]; e-e relativ große Fläche 
auf dem (Fest)Land, die mit Wasser gefüllt ist <in 
e-m Sec baden, schwimmen; auf e-m Sce segeln, 
surfen; über den See rudern): Der Bodensee ist der = 
größte See in Deutschland || K-: See-, -uter || -K: 
Berg-, Binnen-, Stau-; Salz-, Süßwasser- || NB: 
t Teich, Weiher, Meer i 
e? die; -; nur Sg; 1 ~ Meer: Heute haben wir ee 
ruhige See; Er hat ein Haus an der See || K-::See-, 
-bad, -fisch, -hafen, -karte, -klima, -krieg, -luft, 
-möwe, -reise, -schlacht, -streitkräfte, -tang, 
„vogel, -wasser || -K: Tief- 2 die offene See das 
Meer in relativ großer Entfernung vom Festland: 
Das Boot trieb auf dic offene See hinaus aut Seean 
Bord e-s Schiffes auf dem Meer 4 auf hoher See 
auf dem Meer, weit vom Festland entfernt 5 ein 
Schiff) sticht In See ein Schiff verläßt den Hafen 
= ein Schiff läuft aus (3) <ein Schiff) 6 zur See 
fahren als Scemann auf e-m Schiff arbeiten 
See-ad-ler der; ein Adler, der am Wasser lebt u. 


dee miten VedaRische Yängtasi. Digitized h 


See-bär der; gespr hum; ein Aller: “tlahrener See- 
mann ; 


Seebeben 


See-be-ben das; cin Erdbeben unter dem Meer 
See-fahrt die; 1 nur Sg; die Schiffahrt auf dem Meer: 
Die Erfindung des Dampfschiffes machte die S. 
schneller u. sicherer || K-: Seefahrts-, -amt, -schu- 
le 2 e-e Fahrt übers Meer <e-e S. machen) || zu 1 
See-fah-rer der A 2 
see-fest Adj; 1 ~ seetüchtig <ein Schiff) 2 so, daß 
einem nicht übel wird, wenn man auf e-m Schiff 
fährt: Bist du s.? à % 
See-gang der; nur Sg; die Wellen, die der Wind auf dem 
Meer erzeugt (leichten, hohen, starken, schweren 
S. haben) z Í 
Seehund der; e-e Robbe, die im nördlichen Teil des 
Atlantiks lebt || K-: Seehund-, -baby, -fell, -jun- 
ges, -sterben È 
See-igel der; ein kleines Tier, das in warmen Meeren 
lebt u. e- harte, runde Schale mit langen Stacheln 
hat 
see-krank Adj; mit e-m schlechten Gefühl im Ma- 
gen, wenn man auf e-m Schiff fährt <s. sein, wer- 
den) || hierzu See-krank-heit die; nur Sg 
See-lachs der; nur Sg; 1 ein sehr großer Meeresfisch 
(ein Dorsch) 2 das orangefarbene Fleisch des See- 
lachses (1), dasmanin Ölu. Salz legt u. in Form von 
Scheiben od. kleinen Stücken ißt || K-: Seelachs-, 
-filet, -scheiben, -schnitzel 
See-le die; -, -n; 1 Rel; der Teil e-s Menschen, von 
dem die Mitglieder vieler Religionen glauben, daß 
er nicht sterbe: Sie ist überzeugt, daß die S. e-s guten 
Menschen in den Himmel kommt || K-: Seelen-, 
-frieden, -heil 2 nur Sg; die Gefühle u. das morali- 
sche Empfinden e-s Menschen ~ Psyche: Wenn ich 
Kinder leiden sehe, tut mir das in der S. weh || K-: 
Seelen-, -qual, -verwandtschaft 3 nur, Pl, veral- 
tend = Einwohner: ein Ort mit 300 Seelen 4 e-e 
armelguteltreue S. ein armer guter /treuer 
Mensch 5 die (gute) S. + Gen; j-d, der dafür sorgt, 
daß etw. gut funktioniert: Sie ist die gute S. unseres 
Hauses | des Betriebs 6 e-e S. von e-m Mensch(en) 
ein Mensch, der immer geduldig u. gut zu anderen 
ist 7 aus tiefster S. * sehr, intensiv j-n aus tiefster 
S. hassen, lieben, verachten) 8 mit ganzer S. mit 
Begeisterung ~ mit ganzem Herzen || ID etw. liegt 
j-m auf der S. etw. macht j-m Sorgen; etw. brennt 
j-m aut der S. ein Anliegen ist für j-n sehr wichtig u. 
dringend; sich (Dat) etw. von der S. reden! 
schreiben etw., daseinem Sorgen macht, sagen od. 
schreiben, damit man sich danach besser fühlt; j-m 
aus der S. sprechen das gleiche sagen, was j-d 
empfindet; sich (Dat) die S. aus dem Leib schrei- 
en gespr; sehr laut u. lange schreien; f Herz 
ass See-len-ru-he die; nur in in I mit aller S. schr ruhig, 
Er ohne nervös zu werden: Zr ließ die Beleidigungen 
= in/mit aller S. über sich ergehen || hierzu see-len- 
= ruhig Adj 
see-len-voll Adj; mit sehr viel Gefühl ~ gefühlvoll 
<ein Blick, Worte) 
See-len-wan-de-rung die ~ Reinkarnation 
see-lisch Adj; in bezug auf die Seele (2), Psyche ~ 
psychisch {e-e Belastung, das Gleichgewicht) 
Seel-sor-ge die; -; nur Sg; die Beratung u. Hilfe, die 
man von e-m Pfarrer od. von der Kirche bekommt 
<in der S. tätig sein) || hierzu Seel-sor-ger der; -s, -; 
seel-sor-ge-risch Adj . 
See-mann der; -(e)s, See-leu:te; j-d, der auf e-m 
Schiff (auf dem Meer) arbeitet || K-: Seemanns-, 
-braut, -heim, -leben, -lied, -sprache, -tod || NB: 
t Matrose, Seefahrer 
See-mannslgarn das; mst in S. spinnen (als Sce- 
mann) Geschichten erzählen, die übertrieben od. 
nicht wahr sind 


Tag: 


auf dem Meer gemessen werden: Eine S. : 
1852 Metern werden: Eine S. entspricht 
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See-mel-le die; Sie:Einheit;amitsderPEnifernuligenNidisg 


See.not die; nur Sg; e-e Situation, į 
höchster Gefahr ist ein Schiff on et ein Schirp; 
Bretien) Kein Schiff gerät in S.; j-n a S 
een-plat-te ['ze:(ə)n-] die; ei 
vielen Seen: die ge A flaches Gebiet mit 
See-pferd(-chen) das; ein kleiner (M 
age Kopf wie = Kopf e-s Pferdes aus °t, 
ee-räu-ber der = Pirat || K-: t 
„eh rat IK :Seeräuber., 
ee-recht das; nur Sg, Kollekt; die i , 
Gesetze, die die Schiffahrt u. die Fisso natORalen 
„Meer regeln 4. die Fischerei auf dem 
ee-ro:se die; e-e Blume mit ü 
n runden Blättern, die I Wat br 
aan a Seerosen ächst: ein 
ee-sack der; ein Beutel, in d ; 
ung sm em bes Matrosen ihre 
ee-stern der; ein kleines Tier i 
siemendas im Meer lebt ier in der Form es 
see-tüch-tig Adj; in e-m so guten Zustand daß 
damit c-e Rei ee 
Sen e-e Reise auf dem Meer machen kann <ein 
see-wärts Adv; in Richtung auf d 
„wärs (der Wind weht en ln 
ee-weg der; mst auf dem S. über das M 
dem Landweg /Luftweg (etw. auf deni S. bta 
dern}: Sie kamen auf dem S. nach China 
See-zun-ge die; ein langer, flacher Fisch, der beide 
Augen auf e-r Seite des Kopfes hat 
Se-gel das; -s, -; 1 ein großes Stück Stoff, das manso 
an e-m Schiff, Boot od. Surfbrett befestigt, daß der 
Wind das Schiff usw über das Wasser bewegt (der 
Wind bläht, schwellt die Segel; ein S. hissen, aufzie- 
hen, einziehen, reffen, einholen, klarmachen (= 
einsatzbereit machen)» || K-: Segel-, -jacht, -schifl 
2 (die) Segel setzen die Segel aufrollen u. am Mast 
hochziehen || ID die Segel streichen den Kampf] 
Widerstand aufgeben 
Se.gel-boot das; ein Boot mit Mast u. Segel, das 
durch die Kraft des Windes fortbewegt wird 


Segelboot 


Se-gel-flie-ger der; j-d, der ein Segelflugzeus " 
hierzu Se-gel-Mlie-gen das; nur Sg dasohne | 
‚gelltiugzeugidas;eimleichtes Flugzeug durch 
Motor fliegen kann: Segelflugzeug® 

die Luft 
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segeln; segelte, hat / ist gesegelt; Fi] 1 s. (hat | ist); 
irgendwohin s. (ist) mit c-m Boot od. Schiff fah- 
ren, das Segel hat: Er will einmal um die ganze Welt 
s.; Wir gehen morgen s. || K-: Segel-, -fahrt, -regat- 
ta, -schule, -sport, -tour 2 (ist) <ein Vogel) segelt 
ein Vogel fliegt ohne Mühe, fast ohne die Flügel zu 
bewegen =% ein Vogel gleitet: Die Möwen segelten 
am Himmel 3 J-d I Cein Segelflugzeug o. &.) segelt 
j-d fliegt in e-m Segelflugzeug od. als Drachenflie- 
ger durch die Luft: Der Drachenflieger segelte über 
die Bäume 3 etw. segelt irgendwohln (ist) gespr; 
etw. wird irgendwohin geworfen od. geschleudert: 
Das Auto fuhr zu schnell u. segelte aus der Kurve 4 
durch etw. $. (ist) gespr; e-e Prüfung nicht bestehen 
Sau, ein Examen, e-e Prüfung s.) || zu 1 Seg-ler 

ler; -5, - 

Se-gel-oh-ren die; PI; gespr hum; weit abstehende 
Ohren <S. haben) 

Se-gektuch das; nur Sg; ein fester Stoff (aus Baum- 
wolle o. @.), aus dem man Segel, Zelte u. Turnschu- 
he macht || K-: Segeltuch-, -schuh 

Se-gen der; -s, -; 1 Rel; die Bitte um göttliche Hilfe 
od. um göttlichen Schutz für j-n / etw. (nst in Form 
e-s Gebets o. ä. u. oft von Gebärden begleitet) <ein 
mütterlicher, päpstlicher, väterlicher S.; j-m den / 
seinen S. erteilen, geben; den S. (vom Pfarrer) be- 
kommen, erhalten}: Der Gottesdienst endet mit dem 
S. || K-: Segens-, -spruch, -wunsch 2 Rel; der 
Schutz, den man von Gott bekommt (der S. Got- 
tes; Gottes S.) 3 ein S. (für j-n I etw.) etw., das gut 
für j-n/etw. ist ~ Wohltat «> Unheil: Nach der 
langen Trockenzeit ist der Regen ein wahrer S. für 
das Land; Es ist ein S., daß du da bist 4 gespr, mst 
iron; e-e große Menge od. Zahl von etw.: Unsere 
Bäume tragen dieses Jahr so viele Früchte, daß wir 
gar nicht wissen, was wir mit dem (ganzen) Š. tun 
sollen || -K: Ernte-, Kinder- 5 zu j-s S. so, daß / da- 
mit es j-m gut geht ~ zu j-s Wohl(e): e-e Erfindung 
zum S. der Menschheit || ID Heile, heile S.! ver- 
wendet, um kleine Kinder zu trösten, denen etw. 
weh tut; (j-m) (zu etw.) seinen S. geben gespr; j-m 
etw. erlauben: Meinen S. hast du (= du darfst es 
machen, wenn du willst, ich habe nichts dagegen) || 
zu 2 u. 3 se-gen-brin-gend Adj; geschr; se-gens- 
reich Adj í 

Seg-ment das; -s, -e; Geometrie; ein Teil e-s Kreises 
od. c-r Kugel, den man mit e-r Geraden od. mit e-r 
Fläche vom Rest abtrennt || -K: Kreis-, Kugel- || 
hierzu seg-men-te-ren (hat) Vt 

seg.nen; segniete, hat gesegnet; W1]1 Rel; j-n I etw. s. 
für c-e Person od. Sache um den Schutz Gottes 
bitten u. ihr so seinen Segen (1) ges <die Hände 
segnend erheben, ausbreiten): Der Papst segnete 
die Gläubigen; Der Priester segnet Brot u. Wein 2 
mst Gott segnet j-n mit etw. Gott gibt j-m etw. 
Gutes: Gott segnete ihre Ehe mit vielen Kindern3j-d 
ist mit etw. gesegnet geschr; j-d hat etw. Positives: 
Er ist mit e-m gesunden Schlaf gesegnet 4 j-d ist 
nicht mit etw. gesegnet hum; j-d hat nicht viel von 
etw.: Er ist nicht gerade mit Intelligenz gesegnet 

seh-be-hin-dert Adj; mit e-r Störung der Augen, die 
bewirkt, daß man schlecht sicht |] hierzu Seh-be- 
hin-de-rung die 

se-hen ['ze:on]; sieht. sah, hat geschen; Pd 1 j-n l etw. 
s. mit den Augen erkennen, wo c-e Person od. 
Sache ist u, wie sie aussicht œ erblicken (1): Der 
Nebel war so dicht, daß er den Radfahrer nicht recht- 
zeitig sah; Als er sie sah, ging er auf sie zu u. umarnıte 
sie; Bei klarem Wetter kann man von hier aus die 
Berge s.; Hast du gesehen, wie wütend er war? auf 
deni linken Auge nichts s. 2 etw. s. sich etw. (aus 


sehen 


Welt gesehen | NB: kcin Passiv! 3 -n s. j-n (mi 
ohne Absicht) treffen % j-m z A on 
Werner wieder mal gesehen?“ - „Na klar, den sehe 
ich doch jeden Morgen im Bus“ il NB: kein Passiv! 4 
etw. s. etw. (mst nach langer Zeit u. durch eigene 
Erfahrungen) richtig beurteilen x erkennen: Als 
seine Schulden immer größer wurden, sah er endlich, 
aß er noch zu wenig Kapital hatte, um ein eigenes 
Geschäft zu jahren Siehst du jetzt, daB deine Reakti- 
on übertrieben war? || NB: kein Passiv! 5 etw. ir- 
gendwie s. etw. in der genannten Art u. Weise 
beurteilen ~ einschätzen: Zr war der einzige, der die 
wirtschaftliche Lage richtig sah; Wir müssen diese 
Gesetzesänderungen in e-m größeren Zusammen- 
hang s. || K-: Seh-, -weise 6 s., ob / wie... versu- 
chen, e-e Lösung zu finden % überlegen: Dann will 
ich mals., ob ich dir helfen kann 7 etw. in j-m s. der 
Meinung sein, daß j-d die genannte Person sei od. 
die genannte Funktion habe ~ j-n als etw. betrach- 
ten, einschätzen: Du täuschst dich, wenn du e-n Kon- 
kurrenten in ihm siehst | NB: kein Passiv! 8 etw. 
kommen s. gespr; ahnen, vorhersehen, daß etw. 
passiert: Ich sehe schon kommen, daß ihr bei diesem 
Geschäft viel Geld verliert | NB: a) kein Passiv!; b) 
im Perfekt sagt man: Das habe ich schon kommen 
sehen; Fi) 9 (irgendwie) s. die Fähigkeit haben, 
Personen, Gegenstände usw mit den Augen wahr- 
zunehmen: Sie sieht so schlecht, daß sie ohne Brille 
Jast hilflos ist; Nach der Operation kann er wieder s. 
K-: Seh-, -fehler, -kraft, -leistung, -organ, 
-schärfe, -schwäche, -störung, -test 10 Irgend- 
wohin s. die Augen auf j-n / etw. richten = irgend- 
wohin schauen (aus dem Fenster s.): Als er zum 
Himmel sah, erblickte er e-n Ballon 11 nach }-m s. 
æ sich um j-n kümmern (nach den Kindern, nach 
e-m Kranken, nach e-m Verletzten s.); z] 12 sich 
zu etw. gezwungen s. geschr; (wegen bestimmter 
Verhältnisse) meinen, man sei gezwungen, etw. (mst 
Unerfreuliches) zu tun: Die Regierung sah sich ge- 
zwungen, unpopuläre Entscheidungen zu treffen 13 
sich nicht imstande lin der Lage s. + zu + 
Infinitiv geschr; der Meinung sein, daß man etw. 
(bes aufgrund seiner Fähigkeiten od. seines Zustan- 
des) nicht tun kann «> zu etw. fähig sein: Der Mini- 
ster sieht sich zur Zeit nicht in der Lage, das Problem 
des Sondermülls endgültig zu lösen || ID j-n nur vom 
‘Sehen kennen j-n schon (mehrere Male) gesehen 
(1) haben, aber noch nicht mit ihm gesprochen 
haben; j-n l etw. nicht mehr s. können gespr; mit 
e-r Person / Sache zu lange Kontakt gehabt haben, 
so daß man sie als unangenehm empfindet ~ j-n/ 
etw. satt haben: Ich bin froh, daß wir endlich mit a 


dieser Arbeit fertig sind. - Ich kann sie einfach nicht "> 
mehr s.!; sich (Akk) (bei j-m) s. lassen gespr; j-n Tai 


(kurz) besuchen = bei j-m vorbeikommen: Laf 
dich doch mal wieder bei uns s.!; j-d Letw. kann sich 
(Akk) s. lassen gespr; c-e Person sieht so gut 
aus / c-c Sache ist so gut gemacht, daß sic bei allen 
Leuten e-n guten Eindruck machen; sich (Akk) mit 
J-mietw. s. lassen können gespr; mit j-m Jeiw. 
bei allen Leuten e-n guten Eindruck machen; es 
nicht gern S., wenn... gespr; nicht einverstanden 
sein (daß j-d ctw. tut): Seine Eltern sehen es gar nicht 
gern, wenn er abends in die Disko geht; mst 'Den! 
'Die/'Das möchte ich aber s.! gespr: drückt aus, 
daß man nicht glauben kann, daß j-d/ctw. so ist, 
wie behauptet wird: Siehst dul/Siehstel; Sehen 
Sie! gespr; verwendet, um j-n darauf hinzuweisen, 
daß man mit seiner eigenen Behauptung recht hat- 
te: „.. U. siehe dal gespr: verwendet, um anzuzei- 
gen, daß jetzt e-e überraschende Handlung kommt; 


pejte be verwendet in Texten u. Fuß- 
Interesse) anse! r(A qeanRilmein; Thealerälehvcda gia n. edee Stetleuf der genann- 


e-e Opers.): Wenn Sie in Nürnberg sind, müssen Sie 
unbedingt die Burg s.; Rolf hat schon fast die ganze 


ten Seite hinzuweisen: Siche dazu die Tabelle auf 


sehenswert 


Seite ..., Man muß schon sehen, wo man bleibt! 
gespr; man muß jeden Vorteil u. jede günstige 
Chance nützen, um Erfolg zu haben || > Sicht 

sg-hens-wert Adj; nicht adv; <ein Film, e-e Ausstel- 
lung) so, daß es sich lohnt, sie anzusehen ~ sehens- 
würdig 

se-hens-wür-dig Adj; nicht adv = sehenswert 

Se-hens-wür-dig-keit die; -, -en; ein Gebäude, ein 
Platz o. &., die besonders schön, wertvoll od. inter- 
essant sind (Sehenswürdigkeiten besichtigen) 

Seher ['ze:e] der; -s, -; j-d, der die Zukunft voraussa- 

n kann = Prophet || K-: Seher-, -blick, -gabe || 
ierzu Se-he-rin die; -, -nen; se-he-risch Adj 

Seh-hil-fe die; Admin geschr; e-e Brille od. Kontakt- 
linsen 

Seh:ne die; -, -n; 1 e-e Art starkes Band im Körper, 
das e-n Muskel mit e-m Knochen verbindet (sich 
(Dai) e-e S. zerren) || K-: Sehnen-, -riß, -zerrung || 
-K: Achilles- 2 die starke Schnur, mit der man e-n 
Bogen! (4) spannt (die S. straffen, spannen) 3 
Math; e-e gerade Linie, die zwei Punkte e-s Kreises 
verbindet || -K: Kreis- 5 

seh-nen, sich; sehnte sich, hat sich gesehnt; Fr) sich 
nach j-m I etw. s. den starken Wunsch haben, daß 
j-d da ist od. daß man etw. bekommt = nach j-m / 
etw. Sehnsucht haben: sich nach e-r Pause s.; sich 
nach seiner Frau s.; Nach drei Jahren Exil sehnte er 
sich danach, in sein Land zurückkehren zu können 

Seh»nerv der; der Nerv, der das Auge mit dem Ge- 
hirn verbindet || T Abb. unter Auge 

seh-nig Adj; 1 voll von Sehnen u. deshalb zäh 
(Fleisch) 2 schlank u. ohne Fett, aber kräftig: die 
sehnigen Beine e-s Läufers 


sehn-lich Adj; nur attr od adv; mit großer Sehnsucht 
æ% sehnsüchtig <j-s sehnlichster Wunsch; j-n sehn- 
lichst erwarten) || NB: mst im Superlativ 


Sehnsucht die; mst Sg; der sehr starke Wunsch, daß 
j-d da wäre. od. daß man etw. bekäme ~ Verlangen 
<S. nach j-m/ etw. haben, verspüren): die S. nach 
Liebe u. Geborgenheit || hierzu sehn»süch-tg Adj; 
nur aitr od adv; sehn-suchts:voll Adj 

sehr [ze:2] Adv; 1 verwendet, um ein Adjektiv od. ein 
Adverb zu verstärken ~ äußerst: ein s. schönes 
Bild; Ich bin jetzt s. mūde 2 verwendet, um ein Verb 
zu verstärken: Er freute sich s. über mein Geschenk 3 
verwendet, um bestimmte Höflichkeitsformeln zu 
verstärken: bitte s.!; danke s.! 4 mst in etw. s. wohl 
wissen, können etw. genau wissen, können, ob- 
wohl das Gegenteil der Fall zu sein scheint: Sie 
wußte s. wohl, was geschehen war, sie wollte nur 
nichts sagen 


m gezen Selrvermö-gen das; die Fähigkeit zusehen ~ Seh- 


Si] 

= seicht Adj; 1 so, daß das Wasser nicht tief ist ~ 

== flach: an e-r seichten Stelle durch den Bach waten 2 
pej; von niedrigem Niveau * banal, oberflächlich 
<ein Gespräch, ein Theaterstück, ein Roman) || 
hierzu Seicht-helt die; nur Sg ! 

seld Präsens, 2. Person Pl; sein 

Sel-de die; -,-n; ein weicher, glänzender, teurer Stoff, 
den man aus dem Faden macht, den ein Insekt (die 
Seidenraupe) produziert: ein Kleid aus reiner S. | 
K-:Selden-, -band, -bluse, -brokat, -damast, -fa- 
den, -gewebe, -glanz, -hemd, -kleid, -malerei, 
-schal,-stickerei, -stoff, -strumpf, -tuch; selden-, 
-welch || -K: Natur-, Roh-, Wasch- || hierzu 

er 

aas; -s$, -; ein Glas od. Krug, aus denen man 

Bier trinkt || -K: Bier- 2 

sel-den Adj; nicht adv; aus Seide <ein Kleid, ein 
Schal, e-e Krawatte, ein Stoff, Strümpfe) 

Sel-den-pa-pler, das; ein sehr. dünnss;up 
pier (in dem z: B. Schuhe verpackt sind) 

Sel-den-rau-pe die; ein Insekt, das Fäden produ- 


872 


weiches Pat Nidtjrd etwi boli 


ziert, aus denen man Seide macht IK- 


Sec Ad weich Bi: 
sel-dig Adj; weich u. glä ie Sei 
Fell; etw. fühlt sich s. any = 01° Side (Haare ejn 


Sel-fe die; -, -n; e-e mst feste h 
dieser Substanz, die man au od. ein St 
benutzt, um sich zu waschen Cein Stück §., Vasser 
Hände mit S. waschen || K-: Seiten-, -t ->: sich die 
ge, -schale, -schaum, -wasser || -K: Bag aÙ 

prender, Schmier., Wasch- ` Sade- La. 
el-fen:bla-se die; e-e kleine K A 
e-r dünnen Schicht aus Seife ornans Luft, die 
schnell platzt) | ID etw. zerplatzt wio ṣo U die 
ist schnell, plötzlich vorbei (Hoffnungen tio M 

Sel-fen-kl-ste die; ein kleiner Wagen mive pae) 
ohne Motor, den Kinder selbst bauen um daem 
fahren || K-: Seifenkisten-, -rennen nitzu 

sel-fig Adj; 1 voller Seife: die seifigen Hände im W, 
ser abspülen 2 mit e-m unangenehmen G E 
me se <etw. schmeckt s.> 

sel-hen ['zaian]; seihte, hat geseiht; [Pr 
etw.) s. c-e Flüssigkeit durch e-e Ace a 
Tuch laufen lassen, um feste Teile von ihr zu ten. 

on: die s. || K-: Seih-, -tuch Y 
ell das; -(e)s, -e; 1 e-e sehr starke Schnur. di 
mehreren Drähten od. Fasern gedreht istu mn 
man schwere Dinge (z. B. Autos u. Schiffe) ziehen 
od. befesti as S. festziehen, fe 
spannen; das S. reißt): Wir mußten das Auto mi 

em S. abschleppen; Der piia balaneierie, i 5 
Meter Höhe auf dem S. || T Abb. unter Schnur | K-: 
Seil-, -akrobat, -winde || -K: Abschlepp-, Draht., 
Hanf-, Stahl-, Zug- 2 am S. gehen beim n 
gen ein S. (1) verwenden, damit man nicht abstürzt 

Sell-bahn die; e-e technische Az mit Kabinen, 

die von Seilen durch die 

Luft auf e-n Berg gezo- 

gen werden, bes um Per- 

sonen dorthin zu trans- 

portieren <mit der S. 
ahren) || NB: f Lift 

sell-hüp-fen [F] nur im In- 
finitiv ~ seilspringen 

Sell-schaft die; -, -en; Kol- 
lekt; 1 e-e Gruppe von 
Bergsteigern, die bei et 
Bergtour durch ein Seil 
verbunden sind 2 péj; 
Leute, die sich gegenstt- 
tig (auch mit illegalen 

itteln) helfen 

seil-sprin-gen [7] nur im 
Infinit; (bes als] 

ü S ein se N 
das j-d / man selbst immer wieder unter den 

s nach oben schwingt || hierzu Sellsprin:gen 
das; nur S; z : 

Sell-tänzer e der; j-d, der auf e-m Seil, das in der br 

pannt ist, geht u. Kunststücke zeigt | Msk 
Seil-tanz der; nur Sg; Selltän-ze-rin die; 


Seilbahn 


tan-zen Vi (nur im Infinitiv) i, 
sein’; ich r du bist, er ist, wir sind, ihr seid, se 
er war, er ist gewesen; Konjunktiv] er sei, It 4 Ad) 
I er wäre; W)1 ]-d 1 etw. ist etw. (Nom) ll; 1 FAR 
verwendet, um ein Subst. od. ein Adj. au nd, Er 
jekt nn zu baena u. dessen Zustands ii 
schaft(en) o.ä. zu reiben: ; 
Er Sein Vater ist Richter; Wale sind en 
Ich bin heute nicht richtig in Form; D jaja. 
außer Betrieb 2 j-dietw. Ist Irgendwo x 


kann irgendwo gefunden od. rt dem 


Inden irgendwo $ eiw: 
gestern abend?; en Ge meine Brille I 30 
istirgendwann I irgendwo etw. findet genant 
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ten Zeit od. am genannten Ort statt: Weißt du noch, 
wann die erste Mondlandung war? || NB: mst im 
Imperfekt! 4 etw. ist + zu + Infinitivetw. muß od, 
soll getan werden, man muß od. soll etw. tun: Die 
Fenster sind alle Ach Jahre zu streichen; Die Rech- 
nung ist innerhalb von 10 Tagen zu überweisen || NB: 
Diese Konstruktion wird verwendet, wenn zwi- 
schen den beiden (Gesprächs)Partnern ein distan- 
ziertes Verhältnis besteht. Besteht ein persönliches 
Verhältnis, wird müssen verwendet: Du mußt das 
Geld innerhalb von 10 Tagen überweisen 5 etw. Ist + 


unpersönliche Konstruktion zieht man oft e-r Pas- 
sivkonstruktion mit können vor: Trotz aller Bemü- 
hungen konnte der Patient nicht mehr gerettet wer- 
den = Trotz aller Bemühungen war der Patient nicht 
mehr zu reiten 6 J-d ist (gerade) bei etw. lam + 
substantiviertem Infinitiv j-d tut od. macht etw. ge- 


rade: Ich bin gerade dabei, den Fernseher zu reparie- - 


ren; Wir waren (gerade) am Gehen, als sie ankamen T 
J-dletw. ist Irgendwoher j-d/etw. kommt od. 
stammt aus e-m bestimmten Ort: Diese Tomaten 
sind aus Holland; Sie ist aus der Schweiz 8 etw. Ist 
von j-m etw. kommt von j-m: Ich weiß nicht, von 
wem dieser Brief ist 9 für I gegen j-n I etw. sein e-e 
itive / negative Einstellung zu j-m/etw. haben, 

J-n /etw. (nicht) wollen: Sie ist gegen Atomkraftwer- 
ke; Ich bin dafür, daß wir heute ins Kino gehen u. 
nicht ins Theater 10 j-d ist nicht (mehr) geschr 
veraltend; j-d lebt nicht mehr: Seitdem seine Frau 
nicht mehr ist, hat er keinen Halt mehr 11 j-m ist 
(schlecht, übel, schwindlig, mulmig usw) j-d fühlt 
sich schlecht, übel usw: Ich muß mich ein bißchen 
hinlegen, mir ist furchtbar schlecht 12 J-m ist nicht 
nach etw. gespr; j-d will etw. nicht tun od. haben & 
j-d hat keine Lust auf etw.: Nach so viel Aufregung 
war mir nicht mehr nach Feiern 13 mst mir ist, als 
(ob) + Konjunktiv II; ich habe das Gefühl, den 
Eindruck, daß...: Mir ist, als ob wir uns schon mal 
irgendwo gesehen hätten; Mir ist, als hätte ich davon 
schon mal gehört 14 J-d Ist es j-d ist der Schuldige 

" od. derjenige, den j-d sucht: Also, wer von euch 
beiden war es?; Keiner will es gewesen sein (= keiner 
gibt zu, daß er es getan hat) 15 etw. Ist es gespr; 
etw. ist das, was j-d sucht: Das ist es! Ich habe die 
Lösung! 16 es Ist + Zeitangäbe; verwendet, um die 
(Uhr)Zeit anzugeben: Es ist jetzt genau fünf Minu- 
ten nach vier Uhr | ID j-d 'ist wer gespr; j-d hat in 
der Gesellschaft hohes Ansehen (bes weil er im 
Beruf Erfolg hat): Wenn ich erwachsen bin, möchte 
ich auch einmal wer sein, es Ist nichts mit etw. 
gespr; etw. findet nicht statt, etw. wird nicht so wie 
geplant: Mit dem See war nichts, wir beka- 
men keine Genehmigung dafür; mst 'Sel doch nicht 
so gespr; verwendet, um j-m zu sagen, daß er etw. 
nicht ohne ausreichenden Grund ablehnen sollte: 
Nun sei doch nicht so, laß mich doch ausgehen!; mst 
Dem 'ist nicht so diese Sache (Angelegenheit) ist 
nicht so, wie gesagt wird; Wie dem auch 'sei ver- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. nicht wichtig 
ist ~ gleichgültig, egal wie: Wie dem auch sei, wir 
müssen den Termin trotzdem einhalten, es sei denn, 
(daß)... = außer wenn: Er hat kaum e-e Chance, 
den Titel zu gewinnen, es sei denn, er hat sehr viel 
Glück; sel es ... sei esI oder geschr = entweder... 
oder: Narurkatastrophen werden die Menschheit im- 
mer wieder erschüttern, seien es Erdbeben, seien es 


Übersch "Das war's / wär's <lürheute, | 
TR A cn 


man mit seinen Mitteilungen, seiner Arbeito: d.. 
zu Ende ist; Ist was? gespr; verwendet, um j-n ın 


nicht'ist, kann (Ja) noch 'werden ger; man darf 
n 


sein? Hilfsverb; 1 verwendet, um das Perfekt u. das 
Plusquamperfekt von vielen intransitiven Verben u, 
„Verben zu bilden, die e-e Bewegung in ee 
bestimmte Richtung hin angeben: Die Preise sind 
gestiegen, Als er die Katze fangen wollte, war sie 
schon über den Zaun gesprungen INB: Transitiveu, 
reflexive Verben bilden das Perfekt u. Plusquam- 
perfekt mit haben, ebenso die meisten intransitiven 
erben, die e-e Dauer ausdrücken: Ich habe sie beim 
Einkaufen getroffen; Er hatte sich sehr geschämt; 
Die Tulpen nicht lange geblüht. 2 Partizip 
Perfekt + sein verwendet, um die Form des Pas- 
sivs zu bilden, die e-n Zustand od. das Ergebnis er 
Handlung bezeichnet: Die Tür ist verschlossen; Die 
Renovierungsarbeiten sind inzwischen beendet || NB: 
Das Passiv, das e-n Vorgang bezeichnet, wird mit 
werden gebildet. Man iche: Heute wird der 
neue Präsident gewählt (= Heute wählt die Bevol- 
kerung den neuen Präsidenten: ein Vorgang) mit: 
Der neue Präsident ist gewählt (= Die Wahl ist zu 
Ende, die Bevölkerung hat e-n neuen Präsidenten: 
ein Ergebnis, cin Zustand) 
sein? Possessivpronomen der 3. Person Sg (er, es); Î 
Taneleri unter Possessivpronomen u. unter 
mein 
Seln das; -s; nur Sg, geschr; die Existenz von mate- 
riellen u. ideellen Dingen: über das menschliche S. 
nachdenken 
sern- Possessivpronomen der 3. Person Sg (er, es); 
mein- 
sel-ner Personalpronomen der 3. Person Sg (er, es), 
Genitiv; | Tabelle unter Personalpronomen 
sel-ner-selts Adv; was ihn od. es betrifft ~ von ihm 
aus: S. gab es keinen Widerspruch i : 
sel-ner-zelt Adv; zu der (vergangenen) Zeit, über die 
man gerade spricht ~ damals 
sel-nes-glei-chen Pronomen; indeklinabel, oft pej; 
Leute wie er: Ich kenne ihn u: s. || ID etw. sucht s. 
etw. ist so (gut od. schlecht), daß es nichts gibt, mit 
dem man es vergleichen kann 3 
selnetwe-gen Adv; 1 deshalb, weil es gut für ihn. 
ists ihm zuliebe 2 aus e-m Grund, der ihn betritft 
æ wegen ihm: S: kommen wir immer zu spät 3 mit 
seiner Erlaubnis od. Zustimmung =~ von ihm aus: 
S. können wir tun, was wir wollen 
sel-net-w|l-Ien = seinetwegen (1,2) ER 
sel-nl-g- Possessivpronomen; veraltend, wie ein 
‘Subst. verwendet für der, die, das seine | 1 mein- 
sein-las-sen; läft sein, ließ sein, hat seingelassen; 
etw. S. gespr; etw. nicht tun ~ unterlassen: Komm, 
laß das jetzt sein, das machen wir später x 
Seis-mo-graph [-I] der; -en, -en; ein Gerät, das mißt, 
wie stark die Erde bes bei Erdbeben zittert | NB:der 
Seismograph; en dem des Seismographen || hierzu 
seils-mo-gra- i ; 
selt Dar von dem genannten Zeitpunktin 
der Vergangenheit bis zur Gegenwart: s. 1945; 5. 
dem letzten | s. letztem Monat; „S. wann bist du da?‘ 
= „Erst s. zehn a letztem Sonntag haben 
wir uns nicht mehr gesei Dar f 
ion: ab dem genannten Zeitpunkt in 
seit? Konjunktion: i ligenan Ser nicht meh 
verreist sehr viel, 


s. sie geschieden ist 


seitdem 


seit-dem! Adv; von dem genannten Zeitpunkt in der 
Vergangenheit an x von da an: Wir hatten letzte 
Woche e-n Streit, s. hat er mich nicht mehr angeru- 
Sen er hat mich s. nicht mehr angerufen 
seitdem? Konjunktion = seit?: S. sie diesen Job hat, 
ist sie ein anderer Mensch 
Sel-te! die; -, -n; eine der beiden Flächen e-s Blattes 
(in e-m Buch, e-m Heft, e-r Zeitung), auf denen etw. 
gedruckt, geschrieben od. gezeichnet ist {e-e S. auf- 
schlagen): ein Roman mit über 300 Seiten; auf S. 
124 \ K-: Seiten-, -rand, -zahl, -zählung; seiten-, 
-lang || -K: Buch-, Druck-, Manuskript-, Titel-, 
Zeitungs- z 
Sel-te? die; -, -n; 1 eine der Oberflächen, die e-n 
Körper od. Raum nach rechts, links, nach vorn od. 
hinten begrenzen: die vier Seiten e-s Schranks; Das 
Auto überschlug sich u. landete auf der S. || K-: 
Seiten-, -ansicht, -lage, -wand |j -K: Außen-, In- 
nen-; Vorder-, Rück- 2 der rechte od. linke Teil e-r 
Sache od. e-s Raumes <auf die S. gehen, treten; etw. 
zur S. stellen): Hausnummer 64 müßte auf der rech- 
ten S. der Straße sein || K-: Seiten-, -ansicht, -flü- 
gel, -portal, -trakt || zu Seitenflügel | Abb. unter 
Flügel 3 der gesamte rechte od. linke Teil des 
menschlichen Körpers od. des Körpers e-s Tieres 
<auf der S. liegen; sich auf die S. legen}: Er ist auf 
der linken S. gelähmt || K-: Seiten-, -lage 4 eine der 
beiden Flächen e-s dünnen, flachen Gegenstandes: 
die beiden Seiten e-r Münze, e-r Schallplatte 5 Math; 
eine der Flächen e-s geometrischen Körpers: die 
Seiten e-s Würfels, e-r Pyramide 6 Math; eine der 
Linien, die e-e geometrische Figur begrenzen: die 
Seiten e-s Dreiecks, e-s Trapezes 7 Adj + S. ein 
Aspekt,-unter dem man etw. sieht (etw. von der 
heiteren S. nehmen): Wir müssen diesen Fall von der 
menschlichen S. betrachten 8 eine von zwei gegen- 
sätzlichen Parteien, Personen od. Gruppen, die zu 
e-m bestimmten Thema unterschiedliche Meinun- 
gen haben (j-n auf seine S. bringen, ziehen): Man 
sollte immer beide Seiten hören 9 von amtlicher, 
offizieller, zuverlässiger o.ä. S. verwendet, wenn 
man sich auf j-n bezieht, dessen Namen man nicht 
sagen will od. kann: Das Wahlergebnis ist von offizi- 
eller S. noch nicht bestätigt worden 10 S. an S. x% 
nebeneinander: Sie gingen S. an S. durch die Straßen 
11 aufder einen S... aufder anderen S. verwen- 
det, um bei e-r Argumentation zuerst ein Argument 
für etw. u. dann ein Argument gegen etw. einzulei- 
ten (od. umgekehrt) ~ einerseits ..., andererseits, 
zum einen ..., zum anderen || ID j-m zur S. stehen 
J-m in e-r schwierigen Situation helfen (j-m mit Rat 
u. Tat zur S. stehen); m nicht von der S. wei- 
= chen, gehen gespr; j-n keinen Augenblick allein 
F lassen; etw. auf die S: legen Geld sparen; etw. auf 


© der S- haben Geld gespart haben; etw. auf die S. 


schaffen gespr; etw. heimlich wegnehmen u. für 
Sich selbst benutzen; j-n auf die S. schaffen gespr 
eupli ~ ermorden; sich von seiner besten S: zei- 
gen sich sehr bemühen, besonders nett, freundlich, 
hilfsbereit o. ä. zu sein 

seiten nur in aufi von s. + Gen; in bezug auf c-e 

stimmte Person od. Gruppe von Personen x 

seitens: Auf s. des Klägers gah es keine Einwände 
gegen das Urteil 

Sel-ten-blick der; ein kurzer Blick auf j-n, mit dem 
man versucht, ihm etw. mitzuteilen, ohne daßande- 
re es bemerken <j-m e-n S. zuwerfen) 

Sel-ten:hieb der; ein S. (auf j-n) e-e bose od. kriti- 
sche Bemerkung <j-m e-n S. versetzen) 

sel-tens Präp; mit Gen, geschr; von c-r bestimmten 
Partei, Gruppe, Position aus 

Sel-ten-schifidass.deni 

Kirche, der parallel zum Hauptschiff liegt 

Sel-ten-sprung der; e-e msi kurze sexuelle Bezie- 
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schmaleRdumin\er Nidikäk'steleny 


hung, die j-d, der e-n fest ? 
anderen Partner hat sten Partner hat, mit em 

Sel-ten-ste-chen das; -5; nur Sg; ei e 
Schmierz links od. rechts des Magen. echender 
manchmal bekommt, wenn man schnei den man 

A S be: bekommen) I lauf od. 
ei-ten-stra-Be die ~ Nebe 

a e-e S. einbiegen natales Hauptstraße. 
eitenstrei-fen der; der äuße x 
Selen entlang = Autobahn o. Fi ai od. linke 
normalerweise nicht fahren, S n man 
k n anhalten darf "h, sondern nur bei Pan, 

sel-ten-ver-kehrt Adj; so, daß d: 
se links mehs erscheint u onpa es 
e-m Spiegel) % spiegelbildlich: ein p; m 

atrelekior elnlesenn s ich: ein Dia s, in den 
el-ten-wech-sel der; der Vorgang (z, i 
pal an) a dem idie Ne air ge 

älfte des Spielfelds wechseln: X: 
L der REN, zum 1:1 urz nach dem S, 

sel-ten-wel-se Adv; gespr; mehrere Seiten lang: J, 
beschreibt er schon s., wie das H ae 
langweilig! EUGETE aussah pha 

Sei-ten-wind der; der Wind, der von rechts od. li 
kommt <S. haben; bei S.) | NB: 1 Rückenmune 
Gegenwind 2 j ückerwind, 

selt-her [-'he:g] Adv ~% seitdem! 

-sel-tig im Adj, begrenzt produktiv; 1 nur attr, nicht 
adv; mit der genannten Zahl od. Menge von Sei 
ten}; einseitig, zweiseilig, dreiseitig usw: beld- 
seitig beschriftet), halbseiltig, ganzseitig, 
mehrseitig usw: ein tausendseitiges Manuskript, ein 
zehnseitiger Brief 2 auf der genannten Scite2; son- 
nenseitig, südseitig, rūckseltig, westseitig 

seit-liIch! Adj; nur attr od adv; von der rechten od. 
linken Seite bzw. nach rechts od. nach links: em 
Hindernis s. ausweichen; Er stieß s. mit meinem Auto 
zusammen 

seit-lich? Präp; mit Gen an der Seite der genannten 
Person od. Sache ~ neben: Die Kapelle stehts. der 
Kirche || NB: in der gesprochenen Sprache verwen- 
det mit von: S. vom Bahnhof befinden sich die Bus- 
Parkplätze 


-seits im Adv, begrenzt produktiv; von j-m / etw. aus" 


gehend; meinerseits, deinerseits, seine 
ihrerseits, uns(e)rerseits, eurerseils; amtii 
cherseits, ärztlicherseits, behördlichersells: 
staatlicherseits BR _ 

seit-wärts Adv; 1in die Richtung zu e-r Seite hinzsich 
s. drehen 2 auf der rechten od. linken Seite: S. sehen 
Sie die berühmte Kirche SEN 3 

Se-kret das; -s, -e; e-e Flüssigkeit (wie z. B. Speichel 
od. Tränen), die bes in Drüsen u. m Wunden ent- 
steht || -K: Drüsen-, Nasen-, Wund- 


ko- 21 Sekretärin = ; 
schreilr Ber im Subst, er prodit s derin 

e-r großen Organisation (z. B. e-r 

wichtige Funktion hat; der Generalsekretär (der 

Vereinten Nationen); der Partelsekre/äf: 

Staatssekretär || hierzu -se-kre-t-rin die; a 
Se-kre-ta-rl-at das; -s, -e; der Raum, in aan 

kretärin arbeitet: die Briefe zum Tippen ms 2- 


en ` PAi 
Se-kre-ti-rin die; -, -nen; e-e Frau, die a Bi 
lippt, Telefonate führt, Treffen arrangiert $ 
Chef-, Privat- || hierzu Se-kre-tär der; S gläschen 
Sekt der: -(e)s, -¢; e-e Art Wein mit vielen 
(aus Kohlensäure), den man mst bei ha HenS. 
Gelegenheiten trinkt (der S. perlt, schä T: Sekt- 
jigjnsie-n Glass. einladen | K-i Kübel 
flasche, -glas, -kelch, -kellerel, -korken 
| zu Sektglas 1 Abb. unter Gläser 


i 


H 
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Sek-te die; -, -n; oft pej; e-e Gruppe von Personen mit 
dem gleichen Glauben, die sich von e-r groBen Reli- 
gion getrennt hat || K-: Sekten-, -führer 

sek-tle-re-risch Adj; pej; (mst im religiösen od. poli- 
tischen Bereich) mit Vorstellungen u. Ideen, dievon 
denen der’Hauptreligionen od. -parteien sehr stark 
abweichen u. die von kleinen Gruppen vertreten 
werden || hierzu Sek-tle-rer der; -s, -; Sek-tle-re-rIn 
die; -, -nen; Sek-le-rer-tum das; nur Sg 

Sektion [-'tsio:n] die; -, -en; ein (selbständiger) Teil 
e-r großen Organisation’* Abteilung 

Sek-tor der; -s, Sek-to:ren; 1 ein Teil e-s (Sach)Ge- 
biets: Die Industrie ist einer der wichtigsten Sektoren 
der Wirtschaft || -K: Handels-, Wirtschafts- 2 
Math; die Fläche in e-m Kreis, die durch zwei Lini- 
en eingeschlossen wird, die vom Mittelpunkt zum 
Kreisrand gehen = Kreisausschnitt 

se-kun-där Adj; geschr; nicht so wichtig wie etw, 
anderes ~ zweitrangig +> primär (etw. ist von 
sekundärer Bedeutung) || K-: Sekundär-, -tugend 

Se-kun-där-li-te-ra-tur die; wissenschaftliche Texte 
bes über literarische Werke 

Se-kun-dar-stu-fe die; ®© mst in 1 S. I [-"ajns] die 
Klassen 5-9 an der Hauptschule u. die Klassen 
5-10 an der Realschule u. am Gymnasium 2 S. II 
[-'tsvai] die Klassen 11-13 am Gymnasium 

Se-kun.de die; -, -n; 1 einer der 60 Teile e-r Minute 
(1); Abk Sek., veraltet sek., sec.: mit einer S. Vor- 
sprung das Rennen gewinnen; Es ist jetzt genau 10 
Uhr, 31 Minuten u. 20 Sekunden || K-: Sekunden-, 
-zeiger; sekunden-, -lang || -K: Hunderistel-, 
Zehntel- 2 gespr; ein sehr kurzer Zeitraum ~% Au- 
genblick: Jch bin in einer S. wieder zurück 3 Mus; 
das Intervall zwischen zwei aufeinanderfolgenden 
Tonstufen auf e-r Tonleiter (z. B. zwischen d u. e) 4 
Math; einer der 60 Teile e-r Minute (5) e-s Winkels: 
ein Winkel von 45 Grad, 8 Minuten u. 13 Sekunden 5 
auf die S. (genau) gespr * (ganz) pünktlich 

Se-kun-den-schnel-le die; nur in in S. sehr schnell ~ 
blitzschnell: Alles geschah in S. 

sel-b- Demonstrativpronomen; verwendet statt der- 
selbe u. dasselbe, wenn der Artikel mit e-r Präposi- 
tion zueinem Wort verbunden ist; vom selben Mann 
(= von demselben Mann); am selben Platz (= an 
demselben Platz); zum selben Zeitpunkt (= zu dem- 
selben Zeitpunkt); im selben Zug (= in demselben 
Zug); ans selbe Ziel (= an dasselbe Ziel) kommen 

sel-ber Demonstrativpronomen; indeklinabel, gespr 
= selbst!: Diesen Pullover habe ich s. gestrickt 

selbst! Demonstrativpronomen; indeklinabel, betont; 
verwendet, um zu betonen, daB e-e Aussage sich auf 
die genannte Person od. Sache u. auf niemand an- 
deren/nichts anderes bezieht: Diesen kleinen De- 

Sekt kann ich s. reparieren!; Ich möchte nicht irgend- 
einen Mitarbeiter, sondern den Chef s. sprechen; Die 
Elektronik soll Störungen verhindern, aber was ist, 
wenn die Elektronik s, gestört ist? || ID J-d ist etw. 
ig, gespr; j-d hat etw. in e-m hohen Maß: Sogar in 
kritischen Situationen ist Peter die Ruhe s. 

selbst? Adv; verwendet, um auszudrücken, daß c-e 
Aussage auch auf j-n / etw. zutrifft, von dem manes 
(riellgicht) nicht erwarten würde sogar, auch 

1): Über diesen gelungenen Witz mußte s. unser 
strenger Lehrer lachen 

Selbst das; -; nur Sg, zadin e-e Person als Ganzes 
mit ihren Eigenscha n, Wünschen, Fähigkeiten 
Ka z Ie Man zope niemanden w stark unter- 
ordnen, man dabei sein S. aufg 

selbst-, Selbst- im Adj u. Subst, se produktiv; 1 auf 
die eigene Person bezogen; die Selbstachtung, der 
Selbstbetrug, die sSelbsteinschätzung, der 

Ci 
1 


Selbsthaß, die Selbstixania, diecSelbstkritik 
Selbstlob, das Seel 08 Selblparrd 
die Selbsttäuschung, die Selbstverachlung, dic 


Selbstdisziplin 


freiwillige) Seibstzensur, die Selbstzerstöru 
Ba Selbstzweilel; selbsikrilisch (e-e Kube 
rung), selbsizerstőrerisch (cin Verhalten) 2 
drückt aus, daß ctw. von der betreffenden Person 
(im et zu e-m anderen, e-r Fabrik 0.4.) 
getan od. hergestellt wurde; seibstgebacken (der 
Kuchen), selbstgebastelt (das Vogelhaus), 
selbstgebrannt (der Schnaps), selbstgebraut 
(das Bier), selbstgedreht (die Zigarette), selbst- 
gemacht (die Marmelade), seibstgeschneldert 
<das Kleid), selbstgestrickt (der Pullover), 
selbstgewählt (der Name), selbstverdient {das 
Geld), selbstverfaßt (das Gedicht), selbstver- 
schuldet {der Unfall) || NB: aber: Er hat den Ku- 
chen selbst gebacken (getrennt geschrieben) 3 
drückt aus, daB ctw. aus eigener Kraftu. ohne Hilfe 
von außen geschicht; die Selbsthilfe, die Selbst 
schußanlage, dic Selbstverwaltung; die Selbst- 
klebefolie; selbstklebend (e-e Folie) 
selb-stän-dig Adj; 1 mit Hilfe der eigenen Fähigkei- 
ten u. ohne die Hilfe anderer «+ unselbständig (ein 
Mensch; s. arbeiten, urteilen, handeln, entscheiden; 
an selbständiges Arbeiten gewöhnt sein): Unsere 
Kinder sind schon ganz s. geworden 2 von keiner 
Person, Institution 0... in den Entscheidungen ab- 
hängig x autonom: Viele Staaten, die heute s. sind, 
waren lange Zeit Kolonien 3 sich s. machen e-n 
eigenen Betrieb gründen: Sobald sie die Meisterprü- 
Jung bestanden hat, möchte sie sich s. machen 4 sich 
s. machen gespr hum; sich von j-m/etw. entfernen 
æ verschwinden: Zwei von unserer Gruppe haben 
sich s. gemacht u. sind e-e Abkürzung gegangen 5 
etw. macht sich $. gespr; etw. löst Sch (ab): Das 
Rad} der Knopf hat sich s. gemacht || hierzu Selb- 
stän-dig-kelt die; nur Sg 
Selb-stän-di-ge der / die; -n, mja, der e-n eigenen 
Betrieb hat || NB: ein Selbständiger; der Selbständi- 
ge; den, dem, des Selbständigen 
Selbst-auf-op-fe-rung die; nur Sg; das Einsetzen sei- 
ner gesamten Kräfte u. Fähigkeiten, ohne Rück- 
sicht auf die eigene Gesundheit usw 
Selbst-aus-lö-ser der; ein Mechanismus an e-r (FO- 
to)Kamera, der bewirkt, daß das Bild erst einige 
Sekunden später gemacht wird 
Selbst-be-die-nung die; nur Sg; ee Form des Ver- 
kaufens, bei der die Kunden die Waren selbst aus 
dem Regal usw nehmen: e-e Tankstelle mit S.; Hier 
gibt es keine S.! || K-: Selbstbedienungs-, -gast- 
stätte, -laden, -restaurant, -tankstelle 2 
Selbst-be-frie-di-gung die; nur Sg ~ Masturbation, 


nie 
Ibst-be-herr-schung die; nur Sg; die Kontrolle 
Ar seine Gefühle, Wünsche u. Triebe (keine S. 
haben; die S. verlieren) $ 
Sẹlbst-be-stä:tl-gung die; nur Sg; e-e Bestăti des 
Werts der eigenen Person (z. 3. wenn man gelobt 
wird od. ein Erfolgserlebnis hat) _ .  _ 
Selbst-be-stim-mung die; nur Sg; die Mö keite-s 
Menschen od. e-s Volks, selbst entscheiden zu kön- 


nen, wie man (bes in bezug auf die politische Ord- 


Fremdbestimmung || K-: 
Selbstbestimmungs-, -recht "i 
Selbst-be-wußt-seln das; nur Sg: das Wissen um sei- 

ähigkeiten u. um seinen Wert in der 


E Selbstsicherheit <+ Minderwernin kaisa 
schaft =% uge 


selbst zu beherrschen (u, z. B- die de 


Selbsterfahrung 


Selbst-er-fah-rung die; -; nur Sg; der Prozeß, bei dem 
man lernt, die eigenen Wünsche, Probleme usw zu 
verstehen || K-: Selbsterfahrungs-, -gruppe 

Selbst-er-hal-tungsitrieb der; nur Sg; der Trieb von 
Menschen u. Tieren, der bewirkt, daß sie (bei e-r 
Bedrohung) alles Mögliche unternehmen, um nicht 
zu sterben : j 

Selbst-er-kennt-nis die; nur Sg; die Erkenntnis, daß 
man (e-n) Fehler gemacht hat || ID S. ist der erste 
Schritt zur Besserung nur wenn man erkennt, daß 
man Fehler macht od. gemacht hat, kann sich etw. 
verändern u. besser werden 

selbst-ge-fäl-lig Adj; pej; davon überzeugt, daß man 
schön, intelligent, gut usw ist ~% eitel > bescheiden 
<ein Mensch; s. nicken, lächeln) |] hierzu Selbst- 
ge-fäl-lig-keit die; nur Sg > 

Ibst-ge-nüg-sam Adj; mit dem zufrieden, was man 
ist u. hat «> ehrgeizig || hierzu Selbst-ge-nüg-sam- 
keit die; nur Sg || NB: T bescheiden . 

selbst-ge-recht Adj; pej; davon überzeugt, daß die 
eigenen Urteile, Meinungen usw immer richtig sind 
«> selbstkritisch || hierzu Selbst-ge-rech-tig-keit 
die, nur Sg 


Selbst-ge-spräch das; (lautes) Sprechen mit sich 


selbst (Selbstgespräche führen) Sr 

selbst-herr-lich Adj; pej; so, daß man nur die eigenen 
Interessen u. Ziele verfolgt u. die der anderen Men- 
schen nicht respektiert (ein Mensch; sich s. verhal- 
ten): sich s. über alle Bedenken u. Zweifel hinwegset- 
zen || hierzu Selbst-herr-lich-keit die; nur Sg 

Selbst-hil-felgrup-pe die; c-e Gruppe von Personen, 
die das gleiche Problem haben u. die sich zusam- 
menschließen, um sich gegenseitig zu helfen (z. B. 
Alkoholiker, Süchtige, Eltern mit behinderten Kin- 
dern) <e-e S. gründen; sich e-r S. anschließen) 

Selbst-ju-stiz die; nur Sg, Jur; illegale Handlungen, 
mit denen Leute j-n für ein Delikt bestrafen, ohne 
dies dem Gericht zu überlassen <S. üben) 

Selbst-ko:sten|preis der; der Preis, der gerade alle 
Kosten des Herstellers, Händlers o. ä. deckt (aber 
keinen Gewinn abgibt) (etw. zum S. abgeben) 

Selbst-laut der = Vokal «> Mitlaut 

selbst-los Adj; so, daß der Betreffende nicht darauf 
achtet, ob er selbst e-n Gewinn od. Vorteil hat x 
uneigennützig +> egoistisch: j-m s. helfen || hierzu 
Selbst-lo:sig.keit die; nur Sg 

Selbst-mord der; die Handlung, bei der j-d sich selbst 
tötet (S. begehen; j-n in den /zum S. treiben; (j-m) 
mit S. drohen) = Suizid, Freitod || K-: Selbst- 
mord-, -gedanken, -kandidat, -versuch; selbst- 
mord-, -gefährdet || ID mst Das ist doch glatter I 

sim; reiner S.I gespr; das ist sehr gefährlich || hierzu 

i ŞS Selbst-mör-der der; Selbst-mör-de-rin die 

IEO selbst-mör-de-risch Adj; 1 nur attr, nicht adv; mit 
== dem Ziel, sich zu töten: in selbstmörderischer Ab- 
sicht handeln 2 so gefährlich, daß es leicht zum Tod 
führen kann <ein Unternehmen) 
Selbsi-mordikom-man-do das; c-e Gruppe von Sol- 
daten od. Terroristen, die e-e Aktion durchführen 
= schon vorher wissen, daß sie dabei sterben wer- 
en 
selbst-re-dend Adv; geschr veraltend od hum 
selbstverständlich, natürlich? (1) 

f Selbst-si-cher-heit die; nur Sg ~ Selbstbewußtsein 
<j-m seine S. nehmen; seine S. verlieren) || hierzu 
selbst-si-cher Adj 

Selbst-stu-di-um das; das Lernen aus Büchern (u. 
nicht an e-r Schule o. ä.) (sich etw. im S. aneignen, 

Seibstsuch ai 

stsucht die; nur Sg ~ Egoismus || hi l- 
ilg Ad Z g I hierzu selbst. 


Ibst-tä-ti 7 

se e! e ; e 

sicht, die 7 Ge in geache mauto matisch; Vor 
Selbstüber-schätrzung die; nur Sg; mst in an S. 


N 
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leiden gespr: die ei Shen. 
schätzen s ‘genen Fähigkeiten zu 
selbst-ver-ges-sen Adij; so R 
Gedanken od. auf e-e Tauzentrier Auf seine 
merkt, was um einen herum 7. man nicht 
Selbst-ver-ges-sen-heit die; nur 5o C7! 1 hierzy 
selbst-ver-ständ-lich Adj; 1 so logisch 
daß man es nicht erklären u, begründ u. Natürlich, 
Verletzten zu helfen, ist wohl die se l bsr muß: 
ste Sache der Welt; Ich finde ess, Blun ren ländlich 
gen, wenn man bei j-m zum Essen ein in i 
adv; verwendet in e-r Antwort m sci IE) 
mung zu betonen ~ natürlich, klar: Kö Zustim- 
ami bitte helfen?“ — „Aber s.!“ " "AONNIeSI dy 
elbst-ver-ständ-lich-keit die; -, -en: 
nicht erklären od. begründen Tann" das man 
Natürliches: „Vielen Dank für Ihre Hilfe“ pet 
doch e-e S.“ 2 nur Sg; ein Verhalten das a ist 
daß man etw. für selbstverständlich (1) Pe 
Junge setzte sich mit e-r solchen S. ans Steuer, a Der 
er seit Jahren schon Auto fahren würde 3 
Selbst-ver-tei-di-gung die; nur Sg; alle Maßnah 
mit denen man sich gegen e-n Angriff verteidigt" 
Selbst.ver-trau-en das; das Vertrauen in dieei z 
en Aen pende übertriebenes S. haben; 
J-s S. stärken, heben; voller S. sein): J ; 
BER kebi Kor S. >: Jedes Erf olgs- 
‚ver-wirk-li-chung die; nur Sg; die ick- 
lung der eigenen Persönlichkeit, a BE 
Möglichkeiten u. Fähigkeiten nutzt, die man hat 
Selbst-werilge-fühl das; nur Sg; das Gefühl, als 
Meike an sich wertvoll zu sein ein mangelndesS, 
selbst-zu-frle-den Adj; mst pej; so zufrieden mit 
dem, was man hat u. ist, daß man seine Fehler nicht 
mehr sieht || hierzu Selbst-zu-frie-den-helt die; 
nur Sg 
Selbst-zweck der; nur Sg; mst in etw. wird zum $, 
etw. ist reiner S. etw. dient keinem höheren Ziel, 
der Sinn e-r Sache liegt in dieser Sache selbst: Bei 
ihm ist das Autowaschen zum S. geworden (= er 
wäscht das Auto oft, aber nicht weil das Auto 
schmutzig ist, sondern weil er es gern wäscht) 
sel-chen; selchte, hat geselcht; Fii] (etw.) s. südd® 
x räuchern (Fleisch s.; geselchter Speck) 
se-lek-tie-ren; selektierte, hat selektiert, I} etw. 
(Kollekt od PI) s. geschr; mst e-e Reihe von ähnli- 
chen Dingen nach bestimmten Kriterien aus ef 
größeren Menge auswählen || hierzu Se-lek-lie- 
rung die; Se-lek-tl-on die; -, -en É f 
se-lek-tiv [-f] Adj; geschr; so, daB man sich nur au 
bestimmte Dinge od. Kriterien konzentriert <s- 
vorgehen): e-e selektive Wahrnehmung haben _ 
se-lig Adj; 1 in e-m Zustand, in dem man ke 
Probleme u. keine Wünsche mehr hat = sehr gl 
lich: Die Kinder waren s., als die Ferien besane 
Rel; nach dem Tod bei Gott im Paradies 3 nur attr, 
nicht adv; veraltend; verwendet, wenn man v 
spricht, der (schon seit längerer Zeit) gestor HR 
meine selige Mutter | meine Mutter selig 4 z Se; 
seliggesprochen || zu 1 u. 2 Se-lig-kelt die; nu i 
zu 1, 2 u. 4 Se-li»ge der / die; -n, -n 
se-lig-spre-chen; spricht selig, ee En 
esprochen; [Ve]mıst j-d wird seliggespro®". 
Fa Fr vom Papst für würdig erklärt, bis ran 
gewissen Grad (religiös) verehrt zu we cachen 
Se-lig-spre-chung die 


hoch Ein- 


I NB: f heiligsp! en 
Sel-le-rie der; -s; nur Sg; e-e Pflanze mit inen Yik- 
Geschmack. Man verwendet die Blätter, | 
ken Stiele od. die dicke runde Wurzel a ne, 
für Suppen od. als Salat || K-: Sellerie, 


ME nn or 
selten Adj; 1 nur in kleiner Zahl, nicht 01 rein 
an = En + oft, häufig: ein seltenes ineral; 


\ 
5 


sehr seltener,Schmetterling; So freundliche Leute wie 
sie trifft man s., Wir fahren sehr s. in die Stadt, 
vielleicht einmal im Monat 2 nur adv; verwendet, um 
Adjektive zu verstärken ~% besonders: ein s. schöner 
Hund: e-e s. dumme Frage 

Sel-ten-heit die; -, -en; 1 nur Sg; die geringe Häufig- 
keit, das seltene Vorkommen von etw.: Diese Tier- 
art ist aufgrund ihrer S. geschützt 2 etw., das selten 
vorkommt * Rarität: Solche Störungen sind leider 
keine S. (= kommen häufig vor) 

Sel-ten-heits-wert der; nur Sg; der große Wert, den 
etw. hat, weil es selten ist <etw. hat S.X: Seine 
Anrufe haben inzwischen S. (= er ruft sehr selten an) 

Sekters-was-ser das; nur Sg, nordd ~% Mineralwasser 

seltsam Adj; ungewöhnlich u. nicht leicht zu verste- 
hen od. zu erklären ~ merkwürdig (ein Mensch, 
ein Vorfall, ein Ereignis, c-e Begebenheit, c-e Ge- 
schichte, e-e Begsenun ; jd sieht s. aus, benimmt 
sich s.): Es ist schon s., daß die Tür plötzlich aufgeht, 
obwohl sie niemand geöffnet hat || hierzu Selt-sam- 
keit die; selt-sa-mer-wei-se Adv 

Se-man:tik die; -; nur Sg, Ling; die Lehre von der 
Bedeutung der Wörter u. Sätze || hierzu Se-man- 
ti-ker der; -s, -; se-man-tisch Adj 

Se-me-ster das; -s, -; 1 einer der beiden Abschnitte, 
in die das Jahr für Unterrichtszwecke bes an den 
Universitäten eingeteilt ist: Ich bin jetzt im dritten 
S.; Nach dem zehnten S. machte sie ihr Examen || K-: 
Semester-, -beginn, -schluß || -K: Sommer-, 


Winter- 2 ein jüngeres älteres S. gespr hum; e-e ` 


relativ junge /alte Person 
Se-me:ster-fe-ri-en die; Pl; die Zeit zwischen zwei 
Semestern, in der es keine Vorlesungen (an der 
Universität) gibt , 
Se-mi-fi-na-le das; Sport = Halbfinale 
Se-mi-ko-lon das; -s, -s; geschr ~ Strichpunkt 
Se-mi-nar das; -s, -e; 1 c-c Form des Unterrichts bes 
an Universitäten, bei der die Teilnehmer mit Refe- 
raten u. Diskussionen an e-m bestimmten Thema 
arbeiten (ein S. belegen; an c-m S. teilnehmen; ein 
S. durchführen, leiten, abhalten) || K-: Seminar-, 
«arbeit, -teilnehmer, -zeugnis 2 ein Institut an e-r 
Universität: das Germanistische S. der Universität 3 
c-e Institution, an der Priester ausgebildet werden || 
-K: Priester- || zu 3 Semi-na:rlst der; -en, -en 
Se-mit der; -en, -en; mst Pl; cin Angehöriger e-r 
Völkergruppe, zu deren heutigen Nachkommen 
z. B. Juden u. Araber er I NB: der Semit; den, 
dem, des Semiten || hierzu Se-mi-tn die; -, -nen; 
se-mi-tisch Adj 
Sem-mel die; -, -n; südd ® ~ Brötchen || T Abb. 
unter Brot || K-: Semmel-, -knödel; semmel-, 
-blond || -K: Butter-, Käse-, Schinken-, Wurst- || 
ID etw. geht weg wie warme Semmeln gespr; 
von etw. wird in kurzer Zeit viel verkauft 
Sem-mel-brö-sel die; Pl, sudd® =~ Paniermehl 
Se-nat der; -s, -e; Kollekt; 1 © dic Regierung der 
Bundesländer Bremen, Hamburg u. Berlin 2 einer 
der beiden Teile des Parlaments in den USA ++ 
Kongreß 3 hist; ein Gremium im antiken Rom, 
dessen Mitglieder (die Patrizier) die Aufsicht über 
die Gesetzgebung, die Finanz- u. die Außenpolitik 
hatten 4 e-e Gruppe (ein Gremium) von Professo- 
ren, von Bcamten u. Angestellten der Verwaltung 
usw, die an e-r Hochschule Fragen der gesamten 
Institution entscheiden || K-: Senats-, -beschluß, 
-präsident, -sitzung, -sprecher 5 ein Gremium 
von mehreren Richtern an den höheren Gerichten 
in Deutschland || K-: Senats-, -präsident || zu 14 
Se-na-tor der; -s, Senatoren; zu 1, 2 u. 4 Senato- 
rin die; -, -nen 


‚den; ksandiı di; ` 
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Fernsehen od. Radio bringen ~ ausstrahlen: We- _ 


877 


. Senlorenpaß 


en e-r Programmänderung senden wir den y 
erien Spielfilm erst um 21 Uhr; Wir senden RT, = 
die Uhr | in Mono | in Stereo | K-: Sende-,-anlage, 
-mast, -saal, -station, -termin, -turm; Fi] 2 (J-m) 
etw. s. (sandte) = schicken: jm ein Paket s. 3 
i-nl etw. irgendwohin s. (sandıe) eschr = schik- 
ken, entsenden: Helfer in das Erdhebengebiet s. 
Sẹn-der der; -s, -; 1 c-c Station, die Fernseh- u. jod. 
Radiosendungen macht u. sendet (1) <ein öffentli- 
cher, private S.; e-n S. gut, schlecht empfangen, 
hereinbekommen) || -K: Fernseh-, Geheim-, Ra- 
dio-, Regional-, Rundfunk- 2 ein Gerät, das elek- 
OR uc che Wellen erzeugt u. sendet «+ Emp- 
änger 
Sen.de-rel-he.die; e-e Reihe (4) von Sendu 
zu e-m bestimmten Thema 2 Ra) 
Sen-de-schluß der; der Zeitpunkt, ab dem (bes im 
Fernsehen) keine Sendung (1) mehr kommt 
Sen.de:zeit die; die Zeit, die für e-e bestimmte Sen- 
dung (1) (od. für e-n bestimmten Sender) vorgese- 
hen ist: e-e Sportübertragung zur besten S. 


- Sendung die; -, -en; 1 e-e S. (über etw. (Akk)) ein 


bestimmter, abgeschlossener Teil des Programms 

im Fernsehen u. Radio ((sich (Dat)) e-e S. anhören, 
anschen; c-e S. hören, sehen; ee S. machen, aus- 
strahlen, ankündigen), e-e S. über das aktuelle Ta- 
gesgeschehen || -K: Abend-, Fernseh-, Live-, 
Nachrichten-, Radio-, Rundlunk-, Sport-, Unter- 
haltungs- 2der Vorgang, durch den etw. irgendwo- 
hin geschickt wird: Die,S. der bestellten Ware wird 
sich verzögern 3 e-e S. (+ Subst) etw., das j-m (bes 
mit der Post) geschickt wird <e-e S. in Empfang 
nehmen, erhalten; den Empfang e-r S. bestätigen): 
e-e S. Ersatzteile || -K: Brief-, Geld-; Post-; Aus- 
lands- 4 geschr veraltend; e-e wichtige'Aufgabe ~ 
Mission (1) || K-: Sendungs-, -bewußtsein 

Senf der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 c-e gelbbraune, mst 
scharfe (2) Paste, die man in kleinen Mengen bes zu 
Würstchen u. Fleisch ißt (milder, scharfer, mittel- 
scharfer, süßer S.; ein Glas, e-e Tube S.): Frankfur- 
ter Würstchen mit S. || K-: Senf-, -glas, -soßBe, 
-tube 2 e-e gelbe Pflanze, die scharf schmeckende 
Samen produziert, aus denen man S. (1) macht']| 
K-: Senf-, -korn, -pflanze | ID mst seinen S. 
dazugeben (müssen) gespr pej; zu c-m Thema 
etw. sagen, obwohl das niemand wünscht || zu 1 
senf-far-ben Adj; senktar-blg Adj 

Senf-gur-ke die; e-e Gurke, die in e-r Flüssigkeit mit 
Senfkörnern u. anderen Gewürzen konserviert ist 

sen-gend Adj; mst attr; sehr heiß, intensiv (Hitze, 
Sonne) || $ versengen 5 

se-nll Adj; pej; (auf; 
Schwächen (ein 
nur Sg 


reis) || hierzu Se-ni-li-tät die; -; 


se-nl-or ["ze:njo:g] Adj; indeklinabel, nicht adv; Per- 


sonenname + S. verwendet, um den Vater zu be- 
zeichrien, wenn Vater u. Sohn denselben Vornamen 


haben; Abk sen. +> junior: Kann ich Herrn Robert f 


Wagner s. sprechen? RE S 
Se-ni-or ['ze:njo:g] der; -s, Senioren; 1 mst PI; cin 
alter Mensch, bes ein Rentner: e-e Tanzveranstal- 
tung für die Senioren der Stadt || K-: Senioren, 
„heim, -treffen 2 nur Sg; der Besitzer e-r Firma o. ä. 
(bes wenn sein Sohn auch in der Firma ist u. den 
gleichen Vornamen hat) ++ Junior (1) || K-: Seni- 


' or-, -chef 3 der älteste Mitarbeiter e-r Abteilung 


o.ä.: Herr Brand ist unser S. 4 Sport; ein Sportler, 


ze nach Sportart) über 18 bzw. 20, 21/0d. 23° = 

kt Ben den Senioren starten || K-: Senio- ` 

- ren- -klasse, -meister, -meisterschaft || zu u.4 p 
Seniorin die; -, -nen 


Se-nig-ren-paß der; cin Ausweis, der alten Leuten 
Nepaubt;zu günstigeren 
fahren 


nd hohen Alters) mit geistigen „= 


Preisenmit dem Zugo.&.zu E 


Seniorenteller 878 


Se-nio-ren-tel-ler der; (in e-m Gasthaus) e-e Portion 
Essen für alte Leute, die billiger u. kleiner ist als die 
normalen‘Portionen <e-n/den S. bestellen) 

Sen:ke die; -, -n; e-e Fläche, die tiefer liegt als die 
Flächen der Umgebung +> Erhebung || -K: Bo- 
den-, Tal- || NB: | Grube ; 

senken; senkte, hat gesenkt; Fi] 1 etw. s. bewirken, 
daß etw. nach unten kommt «> heben (den Kopf, 
die Schultern s.): den Sarg ins Grab s. 2 (die Augen, 
den Blick) s. aufdenBoden blicken 3 etw. s. bewir- 
ken, daß etw. kleiner od. geringer wird ~ verrin- 
gern +> anheben, erhöhen (die Preise, die Kosten 
s.> 4 etw. s. bewirken, daß etw. niedriger wird (das 
Fieber s.); F] 5 etw. senkt sich etw. kommt nach 
unten % etw. sinkt «> etw. hebt sich, steigt:- Beim 
Ausatmen senkt sich der Brustkorb; Der Boden hat 
sich gesenkt (= liegt jetzt tiefer als zuvor) || hierzu 
Sen-kung die 

Senk-tuß der; ein leichter PlattfuB (Senkfüße ha- 
ben) 

senk-recht Adj; 1 in e-m Winkel von 90° (zu e-r 
Ebene od. Fläche) x vertikal: Die beiden Linien 
stehen s. aufeinander || | Abb. unter Eigenschaften 
2in c-r geraden Linie nach oben gehend ~ vertikal 
«> waagrecht: Die Felswand ist extrem steil, fast s.; 
Wenn kein Wind weht, steigt der Rauch s. in die 
Höhe || K-: Senkrecht-, -start 

Senk-rech-te die; -n, -n; e-e senkrechte Linie od. 
Richtung «> Waagrechte 

Senk-rechiistar-ter der; -s, -; gespr; e-e Person od. 

ache, die von Anfang an großen Erfolg hat 

Senn der; -s, -e; südl ®© ® ein Mann, der hoch auf 
dem Berg (auf e-r Alm) bes die Kühe versorgt u. 
Milch, Butter u. Käse macht 

Sen:ner der; -s, -; südd ® = Senn || hierzu Sen- 
nerin die; -, -nen; Sen-ne-rel die; -, -en 

Sen-sa-ti-on [-'tsio:n] die; -, -en; ein ungewöhnliches 
Ereignis, das in der Öffentlichkeit große Aufregung 
verursacht (e-e literarische, technische S.X: Der er- 
ste Flug zum Mond war e-e echte S.; Im Finale kam 
es zu e-r S.: Der Außenseiter schlug den ‚Favoriten 
mit 6:1] || K-: Sensations-, -meldung, -nachricht, 

-~ -sieg; sensations-, -hungrig, -lüstern 

sen»sa-tio-nell [-tsio-] Adj; mit der Wirkung e-r Sen- 
sation ~ aufsehenerregend, spektakulär e-e Mel- 
dung, ein Ereignis, e-e Entdeckung): e-e s. aufge- 
machte Story 

Sen-sa-tl-ons-gier die; nur Sg, pj; der starke 
Wunsch vieler Menschen, Sensationen zu erleben 
od. davon zu erfahren . 

[s Sen-sa-tl-ons-pres-se die; nur Sg, Kollekt, pej; die 
io. Zeitungen u. Zeitschriften, die über Ereignisse so 
= „berichten, als ob sie alle Sensationen wären 

= Sen:se die; -,-n;ein Gerät mit c-r scharfen, spitzen u. 

== leicht gebogenen Schneide an e-m langen Stiel, mit 
dem man bes Gras mäht (die S. wetzen) || K-: 
Sensen-, «blatt, -griff || ID mst Jetzt ist (bei mir) 
S.! gespr; jetzt ist Schluß, das reicht s 


Sense 


Reize zu empfangen u. weite 
lich (Nerven) || NB: sensibel a Soen & 


` > empfing. 
hierzu Sen-skbi-li-tät die: ~; nur Sg ensibles Kiai | 


Sen»si-bel-chen das; -s, -: Bo 
sensibel (1) ist "73 gespr pej; j-d, der sehr 


Fi j-n (für etw.) s. bewirk, ~ SENSIhilIsjerr, 
Probleme besser versteht een timm 
Sentlichkeit für die Probleme der Aldskranyde Öf. 

A en s, į 


Lä. feststellt 
gen reagi E 


Garagentür wird durch Sensoren re: Die 


sen-sg-risch Adj; nur attr od adv, geschr: i 
die Sinnesorgane: sensorische Störungen bezugauf 


sen-l-men-tal Adj; mst pej; <e-e Geschi ; 
Hei aa edich ee daa deN bertet ha 


-en 
se-pa-rat Adj; vom Rest od. von den a 
trennt % gesondert (ein Eingang; s. oh 
auf e-m separaten Blatt ausrechnen I K-: Separat-, 
-eingang 
Se-pa-ra-ljs-mus der; -; nur Sg, mst pej; 1 der 
Wunsch, e-e cigene Gemeinschaft (bes in e-mei 
nen Staat) zu bilden 2 die Maßnahmen, durch dr 
versucht wird, mst e-n eigenen Staat zu bilden | 
fira Se-pa-ra-list der; -en, -en; se-pa-ra-t[-süisch 
y 
Sep-sis die; -, Sep:sen; Med ~ Blutvergiftung‘ 
‚Sep-tem-ber der; -s, -; der neunte Monat des Jahres; 
Abk Sept. <im S.; Anfang, Mitte, Ende S.; am 1.2, 
3. usw S.) 
sep-tisch Adj; Med; 1 von c-r Blutvergiftung verur- 
sacht (Fieber) 2 voller Bakterien «> aseptisch, 
keimfrei (Verbandsmaterial, e-e Wunde) 
Se-quenz die; -, -en; geschr; 1 e-e S. (+ Genlvon 
% etw. (PD) = Folge, Kette: e-e S. von Tönen 2er 
“ mehr od. weniger abgeschlossene Einheit in em 
Film || -K: Film- E B 
Se-re«na-de die; -, -n; cin mst heiteres Stück Musikin 
mehreren Teilen, das von c-m kleinen Orchester 
gespielt wird ` > 
Se-rle [-jo] die; -, -n; 1 e-e S. (+ Gen! von etw. (PI) 
e-e Folge von Ereignissen ähnlicher Art, die 
einander geschehen ~ Reihe (2): e-e S. von 
I -K: Erfolgs-, Gewinn-, Sieges-, Untall-, Un- 
glücks-, Versuchs- 2.e-e S. (+ Genlvon es 
(Ph) e-e Anzahl von gleichen Dingen aus de ne 
Produktion x Satz! (6), Reihe (2) <e-e S. läu Ren 
e-e S. Briefmarken; Fotos) || -K: Brioni i Q 
Foto- 3 ein Text od. e-e Radio- od. F ern 
dung, die in Teilen zu bestimmten Zeige iml- 4 
nen: e-e fünfteilige S. | -K: Famillen-, A EE 
etw. in 5. herstellen, fertigen usw von rodu- 
große Zahl gleicher Exemplare industri p l 


lung, -produktion 5 etw. geht in S. ctw. Wi 
groben Zahl gleicher Exemplare industriell here“ 
stellt 


i 
uga 
DEN E 


zieren || K-: Serien-, -bau, -fertigung, En inet } 
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se-rl-ös; seriöser, seriösest-; Adj; <ein Herr, c-e Fir- 
ma, ein Unternchmen, ein Geschäft) so, daß man 
ihnen glauben u. vertrauen kann ~ vertrauenswür- 
dig > unseriös: Er macht nicht gerade e-n seriösen 
Eindruck, || hierzu Serios me -; nur. Sg 
Ser-mon der; -5,,-e, gespr pej; 1 c-c langweilige, sinn- 
pi (u. dumme) Rede 2 x Strafpredigt = 
Ser-pen-ti:ne die; -, -n; 1 c-c steile Straße od. ein 
steiler Weg mit vielen cn- 
en Kurven 2 c-e enge Serpentine 
Kurve in e-r S. (1) x 
Haarnadelkurve || K-: 
Serpentinen-, -straße 
Serum das; -s, Seren 
Serra, 1 e-e Flüssigkeit 
(oft aus dem Blut von \ — 
Tieren gewonnen), die 
man Menschen ins Blut 
spritzt, um sie gegen be- 
stimmte Krankheiten u. 
Vergiftungen zu schützen: nach e-m Schlangenbiß 
sofort ein S. spritzen || -K: Diphterie-; Schlangen-; 
Test- 2 der flüssige Teil des Blutes || -K: Blut- 
Ser-vice' [zer'vi:s] das; - /-s, - [zer'vi:s>]; Kollekt; ein 
Satz von Tellern, Tassen, Schüsseln usw derselben 
Art: ein 24teiliges S. aus Porzellan || -K: Porzel- 


lan-, Silber-; Kaffee-, Speise-, Tee- | NB: fî Ge-_ 


schirr 

Ser-vice? ['zo:pvis] der; - /-s; nur Sg; 1 Kollekt; alle 
Leistungen, die cin Betrieb seinen Kunden bietet x 
Kundendienst: Die Firma hat e-n guten, schlechten 
S. | -K: Reparatur- 2 die Art u. Weise, wie Gäste in 
e-m Restaurant, Hotel o. ä. bedient werden = Be- 
dienung: Das Essen in diesem Lokal ist gut, aber der 
S. ist e-e Katastrophe 3 Sport; der Aufschlag im 
Tennis 4® x Trinkgeld 

ser-vie-ren [-v-]; servierte, hat serviert; Vim) 1 (etw.) s. 

Speisen u. Getränke zum Tisch tragen u. anbieten 
x auftragen (das’ Essen, die Suppe, die Getränke, 
das Menü s.): zum Wein Käse s.; Fi) 2 j-m etw. s. 
j-m etw. zu essen od. trinken an den Tisch bringen: 
seinen Gästen Kaffee s. || K-: Servier-, -mädchen; 
E93 Sport; beim Tennis e-n Aufschlag machen 

Ser-vie-re-rin die; -, -nen ~ Kellnerin 

Ser-vier-toch-ter die; ® = Kellnerin t 

Ser-vi-et-te [-vj-] die; -,-n; ein Stück Tuch od. Papier, 
mit dem man sich beim Essen den Mund u. die 
Hände saubermacht (sich (Dar) den Mund, die 
Hände mit e-r S. abwischen; sich e-e S. umbinden) 
I K-: Servietten-, -ring || -K: Leinen-, Papier-, 
Stoff- = 5 

ser-vil [-v-] Adj; gespr pej; bereit, jedem, der e-n 
höheren Rang hat. T a escheln u. ihn zu bedie- 
nen ~ unterwürfig, kriecherisch || hierzu Ser-vi- 
lität die; -; nur Sg 7 

Ser-vo-len-kung [-v-] die; ein System (in Autos), das 
die Lenkung verstärkt, so daß der Fahrer wenig 
Kraft zum Lenken u. Rangieren braucht 

Ser-vusl [-v-] Interjektion; südd® gespr; verwendet 
zur Begrüßung od. zur Verabschiedung bes unter 
Freunden od. Kollegen: S.! Wie geht's dir?; Bis 
morgen Renate, S.! ; 

Se-sam der; -s, -s; die kleinen, weißen, glatten Samen 
e-r tropischen Pflanze || K-: Sesam-, -brot, -bröt- 
chen, -öl, -semmel í 

Ses-sel der; -s, -; 1 ein Möbelstück zum Sitzen für 
eine Person, das weich gepolstert ist u. mst Lehnen 
für die Armeu. e-e breite Lehne für den Rücken hat 
(sich in e-n S. setzen; sich aus dem/vom S. erhe- 

Jin e-n S. sinken) || K-: Sessel-, -lehne | K: 
Büro-, Garten-; Korb-, Leder-, Plüsch-, Polster-; 
a‘ 


setzen 


Sitzen) e-n Berg hinauf- od. hi ö 
micans Ak hinunterfahren können 
seß-haft Adj; drückt aus, daß der Betreffende nicht 
dazu neigt, ‚von seinem Heimatort iehen 
Sein Volk; ein seßhaftes Leben führen; s- werden; 
Fat sn s. machen) || hierzu Seß-hat-lig-kelt die; 
Set das; -s, -s; 1 Kollekt; ein S. + Subst Ivon <Din- 
gen) c-e Gruppe (Serie) von Dingen, dic zusam- 
mengehören, bes gleiche Dinge unterschiedlicher 
Größe, Farbe o.ä. ~ Satz! (6): ein S. von verschie- 
denen Nähnadein; ein S. Kugelschreiber 2 ein Stück 
Stoff, Plastik o. @., das man aufden Tisch unter den 
Teller legt 5 
Set-ter der; -s, -; ein großer, schlanker Hund mit 
langen Beinen u. rotbraunen langen Haaren - 
set.zen; setzte, hat [ist gesetzt; Wr] (hat) 1 sich (ir- 
gendwohin) s. seine (Körper)Haltung so ändern, 
daß man nicht mchr steht, sondern sitzt «+ aufste- 
hen, sich erheben (sich aufs Pferd, aufs Rad, auf 
e-n Stuhl, aufs Sofa, an den Tisch, ins Gras S.): 
Setzen Sie sich doch, ich komme gleich; Er setzte sich 
zu mir | neben mich unter den Baum, in den Schatten 
il NB: Kommt j-d vom Liegen zum Sitzen, sagt man 
sich aufsetzen 2 etw. setzt sich ein fester Stoff sinkt 
in e-r Flüssigkeit zu Boden: Das Wasser ist ırüb, 
weil du Sand aufgewirbelt hast. Wenn er sich setzt, 
wird es wieder klar; i) (hat) 3 j-n irgendwohlns.j-n 
irgendwohin bringen, damit er dort sitzt: ein Baby 
aufs Töpfehen, auf seinen Schoß s.; e-n Gast an den 
besten Platz s. 4 etw. irgendwohin s. etw. so an e-e 
Stelle bewegen, daß es sie berührt {e-e Flöte, ein 
Glas, c-e Trompete an den Mund, an die Lippen s.; 
e-n Hut, e-e Mütze auf den Kopf s.) 5 mst <ein 
Tier) irgendwohin s. ein Tier irgendwohin brin- 
gen, damit es dort bleibt od. etw. tut: Fische in e-n 


Teich, Vögel in e-n Käfig s. 6 mst einen FuBl . 


Schritt vor den anderen s. gehen od. laufen 7 etw. 
(irgendwohin) s. etw. irgendwohin schreiben (ein 
Fragezeichen, ein Komma, e-n Punkt s.; j-n (= j-s 
Namen) //etw. auf ee Liste s.; etw. auf die Rech- 
nung / Tagesordnung, in die Zeitung s.; seinen Na- 
men, seine ‘Unterschrift unter e-n Brief, auf ein 
Dokument s.) 8 verwendet in bestimmten festen 
Redewendungen; j-d/etw. setzt sich in Bewe- 
gung ~ j-d/etw. fängt an, sich zu bewegen <ein 
Zug, c-e Prozession); etw. in, außer Betrieb s. = 
etw. einschalten, ausschalten; j-n auf Diäts. ~ j-m 
c- Diät verordnen; etw. außer Funktion $. ~ 
bewirken, daß etw. nicht mehr funktioniert; etw. in 
Gang s. ~ bewirken, daß etw. anfängt; etw. unter 


Strom s. x Strom durch etw. fließen lassen; etw. mma 
setzt eiw. unter Wasser = etw. überflutet etw.; = 
<c-e Frau) setzt ein Kind in die Welt ~ e-e Frau SI 
gebärt ein Kind, bringt ein Kind zur Welt 9 etw. s. € 


bei e-r Tätigkeit etw. als wichtig od. sinnvoll festle- 
gen (Akzente, Prioritäten s.) 10 (j-m) etw. s. be- 


- stimmen, daß j-d e-e Frist o. a, einhalten muß (j-m 


Frist s.) 11 sich (Dat) etw. s. etw. als wün- 
er en erstrebenswert ansehen (sich (Dat) 
ein Ziel s.; sich (Dat) etw. zum Ziels.) 12 etw. (Dat) 
etw. s. etw. irgendwie beschränken od. einschrän- 
ken <etw. (Dat) ein Ende, Grenzen, Schranken s.): 
Diesen peinlichen Pannen muß ein Ende gesetzt wer- 
den! (= es dürfen keine solchen Pannen mehr pas- 
sieren) 13 j-n über etw. (Akk) s. j-n in e-m Boot.od. 


Schiff über e-n Fluß, Seco. &. bringen 14 /-nirgend- _ 


wohin s. gespr; j-n zwingen, ein Haus, e-e Woh- 


nung o.ä. zu verlassen (j-nan die (frische) Luft,auf > 


ie Straße, vor die Tür s.) 15 etw. an etw. (Akk) s. 
der u. Arbeit dafür verwenden, um etw. zu errei- 


Rohr- 2 ® X Stuhl s ensi (Bi (Prabhuji). Vecnctemevie Arbeit / EIN The (Zian an S: 


Ses-sel-bahn die = Sessellift ; f 
Sẹs-sel-lift der; e-e Vorrichtung, mit der Leute (au 


Er setzt 


vieren 16 die Segel s. Seefahrt; die Segel hochzie- 


S 


“ 
t 

+ 

y 


TI PR Ti 


neun 


‚ Se:xwal-leben das; nur Sg, 
s Schenin Zusam 


Bet Hunt EEE ee ea a 


Setzer 


hen + dic Segel einholen 17 etw. s. e-e Textvorlage 
mit c-r besonderen Maschine (e-m Satzrechner) so 
erfassen, daß sie dann gedruckt werden kann <ein 
Manuskript s.): EA] (hat) 18 (etw.) (auf j-n I etw.) 
s. um Geld wetten, daß z. B. ein bestimmtes Pferd 
bei e-m Rennen od. e-e bestimmte Zahl bei e-m 
Roulettespiel gewinnt: sehn Mark im ersten Rennen 
auf Nummer drei s.; Ich setze auf die Nummer 36 19 
(etw.) auf j‚nletw. s. ~ auf j-n/etw. vertrauen 
<seine Hoffnung, sein Vertrauen auf j-n /etw. s.): 
Ich setze auf ihre Diskretion, Vi] 20 über etw. (Akk) 
s. (ist) ein Hindernis mit e-m großen Sprung über- 
queren (über e-n Graben, e-e Mauer, e-n Zaun s.) 
21 über etw. (Akk) s. (hat | ist) über e-n Fluß o. ä. 
mit dem Boot, Schiff fahren: über den Armelkanal 
s.; Fize) (hat) 22 es setzt etw. gespr; verwendet, um 
e-m Kind mit Schlägen zu drohen (es setzt Hiebe, 


Ohrfeigen): Wenn du nicht brav bist, setzt es was! ||, 


ID mst keinen Fuß mehr vor die Tür s. nicht mehr 
nach draußen gehen: Bei diesem scheußlichen Wet- 
ter setze ich heute keinen Fuß mehr vor die Tür!; sich 
an die Spitze s. in e-m Wettlauf o. ä. die Führung 
übernehmen; Î Denkmal 7 

Set-zer der; -s, -; j-d, dessen Berufes ist, Manuskrip- 
te (für den Druck) zu setzen (17), Br, 

Seu-che die; -, -n; 1 e-e (ansteckende) Krankheit, die 
sehr viele Menschen in kurzer Zeit bekommen = 
Epidemie <e-e S. bricht aus; e- S. bekämpfen; etw. 
breitet sich wie e-e S. aus): Eine der gefürchtetsten 
Seuchen des Mittelalters war die Pest || K-: Seu- 
chen-, -bekämpfung, -gebiet, -schutz || -K: Tier-, 
Vieh- 2 gespr pej; etw., das (im Moment) sehr häu- 
fig vorkommt u. das man als unangenehm empfin- 
det: Diese Werbeprospekte sind doch e-e echte S.! 

Seu-chen-herd der; das Gebiet, von dem aus sich e-e 
Seuche verbreitet 

seuf.zen; seufzte, hat geseufzt; [Vi] so ausatmen, daß 
ein Geräusch entsteht (mst weil man leidet od. weil 
man erleichtert ist) 

Seuf-zer der; -s, -; der Vorgang od. das Geräusch des 
Seufzens (ein tiefer, schwerer S.; ein S. der Erleich- 
‘terung; e-n S. tun, ausstoßen) 

Sẹx der; -(es); nur Sg; der Geschlechtsverkehr u. die 
Handlungen, die damit verbunden sind <(mit j-m) 
S. haben) || K-:-Sex-, -film, -idol, -shop 

Sex-bom-be die; gespr; e-e sexuell attraktive Frau 
mit sehr weiblicher Figur 

Se-xjs-mus der; -; nur Sg; die Einstellung u. Auffas- 
sung, daB das männliche Geschlecht größere Fä- 
higkeiten als das weibliche hat (u. die damit begrün- 
dete Benachteiligung von Frauen u. Mädchen) |] 
hierzu Se-xist der; -en, -en; se-x|-stisch Adj 

Sex-tou-ris-mus der; gespr; das Reisen in bestimmte 
Länder, weil man erwartet, dort sexuelle Kontakte 
zu haben 

Se-xu:al- im Subst, begrenzt produktiv; in bezug auf 
den Geschlechtsverkehr u. die damit verbundenen 
Handlungen, Probleme u. (Moral)Vorstellungen; 


die Sexualaufklärung, die Sexualerziehung, die ` 


Sexualethik, der Sexualforscher, die Sexualmo- 
ral, der Sexualpartner, das Sexualverhalten, die 
Sexualwissenschaft 
Se-xu:al-de-likt das ~ Sexualverbrechen 
Se-xua.ll-tät die; -; nur Sg, Kollekt; alle Gefühle, 


‘Handlungen, Bedürfnisse, Fähigkeiten usw, die mit 


dem Geschlechtsverkehr verbunden sind 


> Se-xu-al-kun-de die; nur Sg; ein (Unterrichts)Fach in 


der Schule, in dem die Kinder lernen, wie sich Men- 
Een fortpflanzen | K-: Sexualkunde-, -unter- 


gen e-s Men 
schlechtsverkehr 


_  Serxual,ob-Jekt das; e-e Person (bes e- Frau), Yon 
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der j-d glaubt, er könne seine se 
ihr befriedigen (j-n zu xuellen Wün 
ES: eu) $ mS. degradieren; j-n nural 
e-xu-al-ver-bre-chen das; ein V, 
j-d c-n anderen Menschen zu sexuele, bei dem 
zwingt || hierzu Se-xu-al-ver-bre-cher de dungen 
sexuell Adj; nur attr od adv; in bezu a A 
schlechtsverkehr u. die damit verbunden. den Ge. 
nisse u. Handlungen (das Verhalten Akiai, 
‚Komukie, Tabus js s) mil Bbrauchen: s erregt ooh 
«xy Adj; mst präd, indekli 2 n 
sexuell en opel Tepe attraktiv 
se-zie-ren; sezierte, hat seziert; 
Körper e-s toten Menschen un ok.) 3. den 
öffnen, mst um zu schen, woran sie gestorben" > 
(Leichen s.) || K-: Sezier-, -kurs, -messer is 
Sham-poo ['fampu] das; -s; -s; ein mst flüssiges Mi 
ven: mit pon man sich die Haare wäscht: ein $ ne 
ettige Haare, gegen Sch -K: 2 
„Trocken. gegen Schuppen || -K: Schuppen; 
ham-poon ['fampo:n] das; -s, -s; t Sha 
Sher-ry ['feri] der; -s, -s; ein a Wein Meran 
Hit [fut] eh de S; 
Shit [fit] der, das; -s; nur Sg, gespr! x i 
rauchen) ne Haschisch. 
Snop | [fop] AS in Geschat Laden 
o o:gts] die; Pl; e-e kurze Hose <S. anziehen 
tragen, anhaben) $ 
Show [fo:, fou] die; -, -s = Schau (2) || ID es 
große) I seine S..abziehen Î Schau; (einen) aui 
S. machen | Schau; j-m die S. stehlen gespr; } 


Schau 
Show-busl.neß ['fo:bıznıs] das; -; nur Sg, Kollekt; 
alle Betriebe, Arbeiten, Aktivitäten, Menschen um, 
die mit der Produktion von Unterhaltungssendun- 
gen u. -veranstaltungen o.ä. zu tun haben (imS. 
sein, arbeiten) 
Show:-ge-schäft das; nur Sg ~ Showbusineß 
Show-ma+ster ['fo:ma:ste] der; -s, -; j-d, der (beruf- 
lich) Shows arrangiert u. präsentiert 
sich! Reflexivpronomen der 3. Person Sg u. Pl (er 
sie!, es; sie), Akkusativ u. Dativ; 1 verwendet als 
Akkusativpronomen zu reflexiven Verben: Er freu 
s. schon auf die Ferien; Sie ärgerte s. über seine 
Lügen; Das Hotel befindet s. außerhalb der Stadı? 
verwendet als Dativpronomen zu Verben, die en 
direktes Objekt (im Akkusativ) haben. Das Dativ- 
pronomen sich bezicht sich auf das Subjekt des 
Satzes: Sie kaufte s. am Kiosk e-e Zeitung; Er hats. 
in den Finger geschnitten; Meine amerikanische 
Freunde Me s. Bonn viel größer vorgestellt | 
zu 1 u. 2: î Tabelle unter Reflexivpronomer 
gespr; verwendet in e-r unpersönlichen Konsttü! h 
on mit es anstatt e-r Konstruktion mit u 
diesem Viertel wohnt es s. recht gut (= In l er 
Viertel wohnt man ziemlich gut) 4 etw. an a 
wendet, um auszudrücken, daß man etw- abe A 
Begleitumstände u. Folgen betrachtet: Die tae! 
s. ist nicht schlecht, nur läßt sie sich kaum re WDD 
5 von 's. aus ohne daß man j-n auffo eat 
tun: Er hat von sich aus das Geschirr ge I (sieh | 
sich? reziprokes Pronomen der 3. Person 
Akkusativ u, Dativ; verwendet, um ausz 
daß jede der genannten Personen die gleic: 
handlung auf die andere(n) Person(en) z 
einander: Gabi u. Klaus erzählten s. Wit pi Wit 
erzählte Klaus Witze, u. Klaus 1 
ze); Nach fast zwanzig Jahren sahen SB: } 
Jeder sah den anderen wieder) I| NB: 
Verben, bei denen sich theoretisch 


Sn nn nn 
un m ri 


eflexi N, 
oe ‚Die ber | 


der Kandidat stellte sich selbst vor (Sich =% 
pronomen) oder aber: Jeder Kandidat stell 
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anderen Kandidaten vor (sich = reziprokes Prono- 
men). Wenn der Kontext nicht eindeutig ist, kann 
man auf folgende Weise Klarheit schaffen: reflexi- 
ves Verhältnis: Jeder Kandidat stellte sich selbst vor; 
reziprokes Verhältnis: Die Kandidaten stellten ein- 
ander vor; Die Kandidaten stellten sich gegenseitig 
vor; b) 1 Tabelle unter Reflexivpronomen 
Sichel die; -, -n; 1 ein Gerät mit e-m kleinen Griff‘ 
aus Holz u. c-m flachen, scharfen u. gebogenen 
Stück aus Metall. Mit c-r S. schneidet man (kleine 
Flächen von) Gras || ? Abb. unter Sense 2etw., das 
die Form e-r S. (1) hat || -K: Mond- || zu 2 sj- 
chel-för-mig Adj 
sicher Adj; 1 vor Gefahren od. Risiken geschützt +» 
unsicher <ein Versteck, ein Weg; ein Arbeitsplatz, 
ein Einkommen; irgendwo s. sein; sich irgendwo s. 
fühlen; etw. aus sicherer Entfernung beobachten) 2 
so, daß Fehler od. Irrtümer fast nie vorkommen: 
ein sicheres Urteil, e-n sicheren Geschmack haben; 
- sehr s. Auto fahren 3 mit der versprochenen Wir- 
kung-<ein Medikament, c-e Methode, ein Verhü- 
tungsmittel) 4 so, daß man keine Zweifel an der 
Wahrheit (der Außerung) haben muß ~ zuverläs- 
sig, verläßlich <etw. aus sicherer Quelle wissen, er- 
fahren) 5 so, daß man nicht leicht fällt od. stürzt <s. 
stehen, gehen; auf sicheren Beinen stehen; etw. hat 
e-n sicheren Stand» 6 voller Vertrauen in die eige- 
nen Fähigkeiten ~ selbstsicher, selbsibewußt > 
unsicher <ein Auftreten; s. wirken).7 schr wahr- 
scheinlich x gewiß (das Ende, der Tod, ein Sieg; cs 
ist (so gut wie) s., daB...): Es ist ziemlich s:, daß sie 
e-e Stelle an der Universität bekommt; Sie hat s. den 
Zug versäumt; Er freut sich s., wenn wir ihn besuchen 
8 sich (Dat) etw. (Gen) s. sein; (sich (Dat)) s. sein, 
daß ... von etw. überzeugt sein: sich seines Erfolgs s. 
sein, Ich bin mir absolut s., daß sie meine Kassette 
noch hat || ID s. ist s. verwendet, um auszudrücken, 
daß es besser ist, sehr vorsichtig zu sein, als ein 
Risiko einzugehen 
-sicher im Adj, sehr produktiv; 1 drückt aus, daß 
j-d/etw. vor dem im ersten Wortteil Genannten 
geschützt ist; diebessicher, diebstahlsicher, fäl- 
schungssicher (ein Ausweis), kindersicher (ein 
Verschluß), kugelsicher (e-e Weste, ein Auto), 
lawinensicher <e-e Piste), mottensicher, störsi- 
cher 2 drückt aus, daß etw. das im ersten Wortteil 
Genannte aushält, ohne beschädigt od. zerstört zu 
werden; bruchsicher (Geschirr), feuersicher 
(Glas), frostsicher (Pflanzen), kochsicher (Wä- 
sche), krisensicher <ein Job) 3 drückt aus, daß 
man fest mit dem im ersten Worteil Genannten 
rechnen kann; ertragssicher, schneesicher (ein 
Wintersportort), sonnensicher, zinssicher 4 
drückt aus, daß der Betreffende etw. gut kann od. 
daß etw. (in e-r bestimmten Situation) gut funktio- 
niert; funktionssicher, kurvensicher (ein Fahr- 
zeug), stilsicher (ein Geschmack), treffsicher, 
zielsicher 
sI-cher-ge-hen; geht sicher, ging sicher, ist sicherge- 
gangen; [Fi] tandali daß man kein Risiko hat: 
Sie wollte s. u. fragte deshalb noch e-n Arzt | NB: 
mst im Infinitiv! E 
SI-cher-heit die; -, -en; 1 nur Sg; der Zustand, in dem 
es keine Gefahr für j-n /etw. gibt + Gefährdung, 
Unsicherheit (die soziale, öffentliche, wirtschaftli- 
che, politische, persönliche S.; dieinnereS.e-sStaa- 
tes; in S. sein; j-m S. bieten; j-n/sich/etw. in S. 
bringen; j-n/sich/etw. in S. glauben, wähnen; j-m 
ein Gefühl der S. vermitteln): Wir bewahren unser 


sicherstellen 


nisches Gerät auf seine S. überprüfen || K-: Sicher- 
heils-,-maßnahmen, N -vorschrif- 
ten 3 mst mit S. ohne Zweifel, ganz bestimmt (etw. 
mit S. wissen, behaupten können; etw. wird mit S. 
Eintreten, geschehen) 4 nur Sg; die Fähigkeit, etw. 
sehr gut zu können ~ Gewandtheit <etw. mit 
traumwandlerischer S. machen, können; in etw, 
(Dar) große S. erlangen, erwerben, erreichen, ha- 
ben): die S. in der Bei errschung e-r Fremdsprache ii 
-K: Fahr-, Flug-, Treff-, Ziel- 5 nur Sg; Ver- 
trauen in die eigenen Fähigkeiten ~ Selbstsicher- 
heit > Unsicherheit <große S. zeigen, an den Ta 
legen): Der Erfolg hat ihr S. gegeben 6 = Pfan F 
Bürgschaft <(j-m) Sicherheiten geben, leisten, stel- 
len): Die Bank verlangte den Wert des Hauses als S. 
Jür den Kredit 7 j-ni sich in S. wiegen j-n davon 
überzeugen od. selbst glauben, daß es keine Gefahr 
gibt 8 mit an S. grenzender Wahrscheinlichkeit 
=% höchstwahrscheinlich 
S[-cher-helts-ab-stand der; die Distanz zwischen 
zwei Fahrzeugen, die groß genug ist, daß das hinte- 
re Fahrzeug noch halten kann, falls das erste plötz- 
lich bremst (den S. einhalten) 
S[-cher-heits-bin-dung die; e-e Bindung an Skiern,: 
die sich automatisch öffnet, wenn man stürzt 
SI-cher-helts-grün-de die; mst in aus Sicherheits- 


- ‚gründen damit keine Gefahr für die Betroffenen 


entsteht‘ 

S[-cher-heits-gurt der; e-e Art Gurt, den manssich im 
Auto, Flugzeug usw umlegt, damit man bei e-m plötz- 
lichen Bremsen 0.4. geschützt ist (den S. anlegen) 

s[-cher-helts-hal-ber Adv; um ganz sicher zu sein, 
daß keine Gefahr entsteht, daB kein Fehler ge- 
macht wird od. daß nichts versäumt wird = vor- 
sichtshalber: /ch habe.s. alle Türen u. Fenster ge- 
schlossen; e-n Text s. auf zwei Disketten speichern 

Sj-cher-helts:na.del die; e-e geborene Nadel, mit der 
man bes Teile aus Stoff ancinander befestigen kann 
<etw. mit e-r S. befestigen) || T Abb. unter Nadel 

S|-cher-helts-or-gan das; -s, -e; mst PI; e-e staatliche 
Organisation, die für den Schutze-sStaates(besvor \ 
Spionage) arbeitet 

Si-cher-helts-ri-si-ko das; nur Sg, gespr; c-c Person 
od. Sache, die e-e Gefahr für die Sicherheit (1) e-r 
Organisation, e-s Staates o.ä. darstellt <j-d ist ein 
S., stellt ein S. dar) FE 

s[-cher-lich Adv; mit großer Wahrscheinlichkeit =’ 
sicher (7), gewiß, bestimmt 

sichern; sicherte, hat gesichert; V 1 etw. (gegen 
etw.) s. etw. vor e-r bestimmten Gefahr schützen: 
die Tür durch ein doppeltes Schloß gegen Einbruch s. 
2 etw. s. ein Gewehr, c-e Pistole o.ä. blockieren, 5 
damit nicht plötzlich ein Schuß losgeht «+ entsi- x 
chern 3 etw. s. alles tun, was nötig ist, damit etw. DS 
funktionieren od. existieren kann ~ garantieren, == 

ährleisten +> bedrohen (die Menschenrechte, 
die N LE s.; seine Existenz, 
n 


IE 


seine Zukunft s.; ein gesicherter (= sicherer) Ar- 
beitsplatz) 4 j-m I sich etw. s. alles tun, was nōtig 


` ist, damit j-d / man selbst etw. bekommt «sich den 


i n Erfolg, e-n Vorsprung s.) S mst Spuren s. 
ori Polizist 28 alles, was als Beweis für ein Ver- 3 
brechen dienen kann, noch am Tatort untersuchen 
6j-n s. j-n beim Bergsteigen ans Seil nehmen, damit 
er nicht abstürzt . 3 a 

sj'cher-stel-len; stellte sicher, hat sichergestellt; WA 
etw. s. dafür sorgen, daß etw. funktioniert od. 
vorhanden ist 3 hen ne 
P osen auj e-r re. 
Aral Ren a nicht noch mehr Vogelarten : $ 


G iesin S. ist | K-: Sicher- s3 Wir müssen s., da r i : 
heiten BEE 2 nur Alan etw. zin Aag ger Behörde ewa p 
Sg; das zuverlässigoFunktionierençdie eda Ana beiten géstohlene 


irkung von etw. ~ Zuverlässigkeit, Verlablich- 
keit: die, S. e-r Methode, e-s Medikaments; ein tech- i 


‘Auto s. || hierzu Si:cher-stel-lung die; nur Sg 


N 


Setzer 


hen + die Segel einholen 17 etw. $. e-e Textvorlage 
mit c-r besonderen Maschine (e-m Satzrechner) so 
erfassen, daß sie dann gedruckt werden kann cein 
Manuskript s.); Er (hat) 18 (etw.) (aut j-n I etw.) 
s. um Geld wetten, daß z. B. ein bestimmtes Pferd 
bei e-m Rennen od. e-e bestimmte Zahl bei e-m 
Roulettespiel gewinnt: zehn Mark im ersten Rennen 
auf Nummer drei s.; Ich setze auf die Nummer 36 19 
(etw.) auf j-nletw. S. X auf j-n/etw. vertrauen 
<seine Hoffnung, sein Vertrauen auf j-n /etw. S.): 
Ich setze auf ihre Diskretion; [E20 über etw. (Akk) 
s. (ist) ein Hindernis mit e-m großen Sprung über- 
queren (über e-n Graben, e-e Mauer, e-n Zaun s.) 
21 über etw. (Akk) s. (hat | ist) über e-n Fluß o. ä. 
mit dem Boot, Schiff fahren: über den Ärmelkanal 
S3 (hat) 22 es setzt etw. gespr; verwendet, um 
e.m Kind mit Schlägen zu drohen (es setzt Hiebe, 


Ohrfeigeny: Wenn du nicht brav bist, setzt es was! |, 


ID mst keinen Fuß mehr vor die Tür s. nicht mehr 
nach draußen gehen: Bei diesem scheußlichen Welt- 
ter setze ich heute keinen Fuß mehr vor die Tür!; sich 
an die Spitze s. in e-m Wettlauf o. å. die Führung 
übernehmen; f Denkmal ; A 

Set-zer der; -s, -; j-d, dessen Berufes ist, Manuskrip- 
te (für den Druck) zu setzen (17), et 

Seuche die; -, -n; 1 e-e (ansteckende) Krankheit, die 
sehr viele Menschen in kurzer Zeit bekommen % 
Epidemie (e-e S. bricht aus; e-e S. bekämpfen; etw. 
breitet sich wie e-e S. aus): Eine der gefürchtetsten 
Seuchen des Mittelalters war die Pest || K-: Seu- 
chen-, -bekämpfung, -gebiet, -schutz || -K: Tier-, 
Vieh- 2 gespr pej; etw., das (im Moment) sehr häu- 
fig vorkommt u. das man als unangenehm empfin- 
det: Diese Werbeprospekte sind doch e-e echte S.! 

Seu-chen-herd der; das Gebiet, von dem aus sich e-e 
Seuche verbreitet 

seuf-zen; seufzte, hat geseufzt; [Pi] so ausatmen, daß 
ein Geräusch entsteht (mst weil man leidet od. weil 
man erleichtert ist) 

Seuf.zer der; -s, -; der Vorgang od. das Geräusch des 
Seufzens (ein tiefer, schwerer S.; ein S. der Erleich- 
terung; e-n S. tun, ausstoßen) 

Sex der; -(es); nur Sg; der Geschlechtsverkehr u. die 
Handlungen, die damit verbunden sind <(mit j-m) 
S. haben) || K-:-Sex-, -film, -Idol, -shop 

= Sex-bom-be die; gespr; e-e sexuell attraktive Frau 

f mit sehr weiblicher Figur 

T Se-xis:mus der; -; nur Sg; die Einstellung u. Auffas- 
3 sung, daß das männliche Geschlecht größere Fä- 
higkeiten als das weibliche hat (u. die damit begrün- 
dete Benachteiligung von Frauen u. Mädchen) || 

hierzu Se-xist der; -en, -en; se-x|-stisch Adj 
Sex-tou-ris-mus der; gespr; das Reisen in bestimmte 
= "Länder, weil man erwartet, dort sexuelle Kontakte 

zu haben 

Se-xu-al- im Subst, begrenzt produktiv; in bezug auf 
den Geschlechtsverkehr u. die damit verbundenen 
Handlungen, Probleme u. (Moral)Vorstellungen; 


Ei 


die Sexualaufklärung, die Sexualerziehung, die ` 


Sexualethik, der Sexualforscher, die Sexualmo- 
ral, der Sexualpartner, das Sexualverhallen, die 
Sexualwissenschaft 
Se-xu:al-de-likt das ~ Sexualverbrechen 
Bez da en Se. ileke alle Gefühle, 
Handlungen, Bedürfnisse, Fähigkeiten usw, die mi 
5 Ais a ecntsverkehr verbunden and” EN 
-~ Sexua «de die; nur Sg; ein (Unterrichts)Fachi 
- der Schule, indem die Kinder lernen, wie ee 
Sen fortpflanzen || K-: Sexualkunde-, -unter- 
‚ Se-xu-alle-ben das; nur Sg, Kollekt; alle Handlun- 


l-ob-jekt das; -€ 


Person (bes ce Frau), von 


At Re n 


a pF 


880 


der j-d glaubt, er könne seine sexuellen Wünsche an 
ihr befriedigen (j-n zum S. degradieren; j-n nur als 
S. sehen) i : 

Se-xu-al-ver-bre-chen das; cin Verbrechen, bei dem 
j-d e-n anderen Menschen zu sexuellen Handlungen 
zwingt || hierzu Se-xu-al-ver-bre-cher der 

sexuell Adj; nur attr od adv; in bezug auf den Ge- 
schlechtsverkehr u. die damit verbundenen Bedürf- 
nisse u. Handlungen (das Verhalten, Aktivitäten, 
Kontakte, Tabus; j-s S. mißbrauchen; s. erregt sein) 

sexy Adj; mst präd, indeklinabel, gespr; attraktiv u. 
sexuell aufregend x 

se-zie-ren; sezierte, hat seziert; Fii (j-n I etw.) s. den 
Körper e-s toten Menschen od. e-s toten Tieres 
öffnen, mst um zu sehen, woran sie gestorben sind 
(Leichen s.) || K-: Sezier-, -kurs, -messer 

Sham-poo ['fampu] das; -s; -s; ein mst flüssiges Mit- 
tel, mit dem man sich die Haare wäscht: ein S. gegen 
fettige Haare, gegen Schuppen || -K: Schuppen-; 
Trocken- 

Sham-poon (nee! das; -s, -s; | Shampoo 

Sherry ['feri] der; -s, -s; ein schwerer Wein aus Süd- 
spanien > 

Shit [fit] der, das; -s; nur Sg, gespr! = Haschisch <S. 
rauchen) x 

Shop [fsp] der; -s, -s x Geschäft, Laden 

Shorts [fo:pts] die; Pl; e-e kurze Hose ÇS. anziehen, 
tragen, anhaben) 

Show [fo:, fou] die; -, -s = Schau (2) || ID e-e 
große) I seine S..abziehen | Schau; (einen) auf 
S. machen fî Schau; j-m die S. stehlen gespr; | 


Schau 

Show-busi-neß ['fo:bıznis] das; -; nur Sg, Kollekt; 
alle Betriebe, Arbeiten, Aktivitäten, Menschen usw, 
die mit der Produktion von Unterhaltungssendun- 
gen u. -veranstaltungen o.ä. zu tun haben (im S. 
sein, arbeiten) 

Show-ge-schäft das; nur Sg ~ Showbusineß 

Show-ma:ster ['fo:ma:ste] der; -s, -; j-d, der (beruf- 
lich) Shows arrangiert u. präsentiert 

sich! Reflexivpronomen der 3. Person Sg u. Pl (er, 
siel, es; sie?), Akkusativ u. Dativ; 1 verwendet als 
Akkusativpronomen zu reflexiven Verben: Er freut 
s. schon auf die Ferien; Sie ärgerte s. über seine 
Lügen; Das Hotel befindet s. außerhalb der Stadt 2 
verwendet als Dativpronomen zu Verben, die ein 
direktes Objekt (im Akkusativ) haben. Das Dativ- 
pronomen sich bezieht sich auf das Subjekt des 
Satzes: Sie kaufte s. am Kiosk e-e Zeitung; Er hat s. 
in den Finger geschnitten, Meine amerikanischen 
Freunde haben s. Bonn viel größer vorgestellt | NB: 
zu 1 u. 2: | Tabelle unter Reflexivpronomen 3 
gespr; verwendet in e-r unpersönlichen Konstrukti- 
on mit es anstatt e-r Konstruktion mit man: In 
diesem Viertel wohnt es s. recht gut (= In diesem 
Viertel wohnt man ziemlich gut) 4 etw. an 's. ver- 
wendet, um auszudrücken, daB man etw. ohne seine 
Begleitumstände u. Folgen betrachtet: Die Idee an 
s. ist nicht schlecht, nur läßt sie sich kaum realisieren 
S von 's. aus ohne daß man j-n auffordert, etw. zu 
tun: : Er hat von sich aus das Geschirr gespült 

sich? reziprokes Pronomen der 3. Person PI (sie?), 
Akkusativ u. Dativ; verwendet, um auszudrücken, 
daß jede der seoangien Personen die gleiche Verb- 
handlung auf die andere(n) Person(en) richtet = 
einander: Gabi u. Klaus erzählten s. Witze (= Gabi 
erzählte Klaus Witze, u. Klaus erzählte Gabi Wit- 
ze); Nach fast zwanzig Jahren sahen sie s. wieder (= 

eder sah den anderen wieder) | NB: a) Es gibt 

Verben, bei denen sich theoretisch Reflexivprono- 


ES aas; men und reziprokes Pronomen sei : Die bei- 
Be TAN Menchie c en jrg Zusam enhans mitdem Ge-v ca. demKandidaten: ellterssicli varka Kann bedenfen: Je- 

ke schlechtsverk _ der Kandidat stellte sich selbst vor (sich = Reflexiv- . 
pronomen) oder aber: Jeder Kandidat stellte den 


aeeaiei i 
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-Jaten vor (sich = reziprokes Prono- 
anderen Kandidate nern nicht eindeutig ist, kann 
men). f folgende Weise Klarheit schaffen: reflexi- 
man  hältnis: Jeder Kandidat stellte sich selbst vor; 
Rare Verhältnis: Die Kandidaten stellten ein- 
rezi roe Die Kandidaten stellten sich gegenseitig 
ander Y 1 Tabelle unter Reflexivpronomen 
vors 4 ein Gerät mit e-m kleinen Griff 
u. c-m flachen, scharfen u. gebogenen 
aus k aus Metall. Mit e-r S. schneidet man (kleine 
en von) Gras || T Abb. unter Sense 2etw.,das 
Fläc S. (1) hat || -K: Mond- || zu 2 si- 


j,1 . S A 
scher Ad ein Versteck, ein Weg; ein Arbeitsplatz, 


in Einkommen; irgendwo s. sein; sich irgendwo s. 
an etw. aus sicherer Entfernung beobachten) 2 
ja daß Fehler od. Irrtümer fast nie vorkommen: 
ein sicheres Urteil, e-n sicheren Geschmack haben; 


- sehr s. Auto fahren 3 mit der versprochenen Wir- 


kung-<ein Medikament, e-e Methode, ein Verhü- 


tungsmittel) 4 $0, daß man keine Zweifel an der _ 


Wahrheit (der Äußerung) haben muß ~ zuverläs- 
sig, verläßlich etw. aus sicherer Quelle wissen, er- 
fahren) 5 so, daB man nicht leicht fällt od. stürzt <s. 
stehen, gehen; auf sicheren Beinen stehen; etw. hat 
e-n sicheren Stand) 6 voller Vertrauen in die eige- 
nen Fähigkeiten ~ selbstsicher, selbstbewußt > 
unsicher ein Auftreten; s. wirken).7 sehr wahr- 
scheinlich = gewiß (das Ende, der Tod, ein Sieg; es 
ist (so gut wie) S., daß...y: Es ist ziemlich s., daß sie 
e-e Stelle an der Universität bekommt; Sie hat s. den 
Zug versäumt; Er freut sich s., wenn wir ihn besuchen 
8sich (Dat) etw. (Gen) s. sein; (sich (Dat)) s. sein, 
daß ... von etw. überzeugt sein: sich seines Erfolgs s. 


sein, Ich bin mir absolut s., daß sie meine Kassette 


noch hat || ID s. ist s. verwendet, um auszudrücken, 
daß es besser ist, sehr vorsichtig zu sein, als ein 
Risiko einzugehen 
-sicher im Adj, sehr produktiv; 1 drückt aus, daß 
jd/etw. vor dem im ersten Wortteil Genannten 
geschützt ist; diebessicher, diebstahlsicher, fäl- 
schungssicher (ein Ausweis), kindersicher (ein 
Verschluß), kugelsicher (e-e Weste, ein Auto), 
lawinensicher (e-e Piste), mottensicher, störsi- 
cher 2 drückt aus, daß etw. das im ersten Wortteil 
Genannte aushält, ohne beschädigt od. zerstört zu 
werden; bruchsicher (Geschirr), feuersicher 
(Glas), frostsicher (Pflanzen), kochsicher (Wä- 
sche), krisensicher <ein Job) 3 drückt aus, daß 
man fest mit dem im ersten Worteil Genannten 
rechnen kann; ertragssicher, schneesicher (ein 
Wintersportort), sonnensicher, zinssicher 4 
packt aus, daß der Betreffende etw. gut kann od. 
aß etw. (in e-r bestimmten Situation) gut funktio- 
mert; funktionssicher, kurvensicher <ein Fahr- 
zug), stilsicher (ein Geschmack), treffsicher, 
ander, 
er-ge-hen; geht sicher, ging sicher, ist sicherge- 
Singen; Fi so-handeln, daß van kein Risiko hat: 
ee wollte s. u. fragte deshalb noch e-n Arzt || NB: 
s| a im Infinitiv! 
es ker heil die; -, en; 1 nur Sg; der Zustand, in dem 
Un che Gefahr für j-n /etw. gibt +> Gefährdung, 
ar erheit (die soziale, öffentliche, wirtschaftli- 
T politische, persönliche S.; die innere S. e-s Staa- 
bih n S. sein; j-m S. bieten; j-n/sich/etw. in S. 
ein en a sich /etw. in S. glauben, wähnen; j-m 
eld in Uhl der S. vermitteln): Wir bewahren unser 
heit. Safe auf, damit es in S. ist | K~: Sicher- 
zdes enken, -fanatiker, -vorkehrungen 2 nur 
Wirkunz „erlässigs-Runktio nieren;dievertäßlis 
keit: as etw. ~ Zuverlässigkeit, Verläßlich- 
„er Methode, e-s Medikaments; ein tech- 


sicherstellen 


nisches Gerät auf seine S. überprüfen || K-: Sicher- 
heits-,-maßnahmen, eu -vorschrif- 
ten 3 mst mit S. ohne Zweifel, ganz bestimmt (etw. 
mit S. wissen, behaupten können; etw. wird mit S, 
eintreten, geschehen) 4 nur Sg; die Fähigkeit, etw. 
sehr gut zu können ~ Gewandtheit (etw. mit: 
traumwandlerischer S. machen, können; in etw. 
(Dat) große S. erlangen, erwerben, erreichen, ha- 
ben): die S. in der Beherrschung e-r Fremdsprache || 
-K: Fahr-, Flug-, Treft-, Ziel- 5 nur Sg; das Ver- 
trauen in die eigenen Fähigkeiten  Selbstsicher- 
heit > Unsicherheit (große S. zeigen, an den Ta 
legen): Der Erfolg hat ihr S. gegeben 6 = Pfand, 
Bürgschaft <(j-m) Sicherheiten geben, leisten, stel- 
len): Die Bank verlangte den Wert des Hauses als S. 
für den Kredit 7 ]-n!sich In S. wiegen j-n davon 
überzeugen od. selbst glauben, daß es keine Gefahr 
gibt 8 mit an S. grenzender Wahrscheinlichkeit 
æ% höchstwahrscheinlich 

Si-cher-heits-ab-stand der; die Distanz zwischen 
zwei Fahrzeugen, die groß genug ist, daB das hinte- 
re Fahrzeug noch halten kann, falls das erste plötz- 
lich bremst <den S. einhalten) 

Si-cher-heits-bin-dung die; e-e Bindung an Skiern,- 
die sich automatisch öffnet, wenn man stürzt 

SI[-cher-heits-grün-de die; mst in aus Sicherheits- 
gründen damit keine Gefahr für die Betroffenen 
entsteht‘ 

Si-cher-heits-gurt der; e-e Art Gurt, den man sich im 
Auto, Flugzeug usw umlegt, damit man bei e-m plötz- 

chen Bremsen o. ä. geschützt ist (den S. anlegen) 

si-cher-heits-hal-ber Adv; um ganz sicher zu sein, 
daß keine Gefahr entsteht, daß kein Fehler ge- 
macht wird od. daß nichts versäumt wird ~ vor- 
sichtshalber: /ch habe.s. alle Türen u. Fenster ge- 
schlossen; e-n Text s. auf zwei Disketten speichern 

SI-cher-helts-na-del die; e-e gebogene Nadel, mit der 
man bes Teile aus Stoff aneinander befestigen kann 
<etw. mit e-r S. befestigen) || t Abb. unter Nadel 

Si.cher-heits-or-gan das; -s, -e; mst Pl; e-e staatliche 
Organisation, die für den Schutze-s Staates (bes vor 
Spionage) arbeitet 

Si-cher-heits-rl-si-ko das; nur Sg, gespr; e-e Person 
od. Sache, die e-e Gefahr für die Sicherheit (1) e-r 
Organisation, e-s Staates o.d. darstellt $j-d ist ein 
S., stellt ein S. dar) BL - 

si-cher-lich Adv; mit großer Wahrscheinlichkeit ~ 
sicher (7), gewiß, bestimmt 

si-chern; sicherte, hat gesichert; Fa) 1 etw. (gegen 
etw.) s. etw. vor e-r bestimmten Gefahr schützen: 
die Tür durch ein doppeltes Schloß gegen Einbruch s: 


2 etw. s. ein Gewehr, e-e Pistole o.ä. blockieren, s 
damit nicht plötzlich ein Schuß losgeht «+ entsi- 7 
chern 3 etw. s. alles tun, was nötig ist, damit etw. ; ei 
funktionieren od. existieren kann ~ garantieren, ===" 


gewährleisten +> bedrohen «die Menschenrechte, 
die Nahrungsmittelversorgung S.; seme Existenz, 
seine Zukunft s.; ein gesicherter (= sicherer) Ar- 
beitsplatz) 4 j-m I sich etw. $. alles tun, was nōtig 
` ist, damit j-d / man selbst etw. bekommt (sich den 
Sieg, e-n Erfolg, e-n Vorsprung s.) 5mstSpuren s. 
(als Polizist 0.4.) alles, was als Beweis für ein Ver- 


brechen dienen kann, noch am Tatort untersuchen ~ 


6j-ns.j-n beim Bergsteigen ans Seil nehmen, damit 
nicht abstürzt : 
sl:cher-stellen; stellte sicher, hat sichergestellt; Fi 
etw. s. dafür sorgen, daß etw. funktioniert od. 
vorhanden ist gewährleisten, garantieren <> be- 
drohen: den reibungslosen Ablauf e-r Veranstaltung 
s., Wir müssen S. daß nicht noch mehr Vogelarten 


„S.l ftrag e-r Behörde etw. zu 
aussterben 2 etw. s. imAu Si RE 


Ve engen, das gestohlene 


Auto s. || hierzu Sj-cher-stel-Jung die; nur Sg 


Sicherung 


Si-che-rung die; -, -en; 1 ein kleines Gerät in e-m 
elektrischen System. Es unterbricht den Strom, 
wenn zu starker Strom fließt o.ä. (die S. brennt 
durch; die S. herausdrehen, auswechseln, ausschal- 
ten, einschalten) || K-: Sicherungs-, -kasten 2 nur 
Sg; die Maßnahmen, durch die man etw. vor Ge- 
fahr schützt: die S. der Arbeitsplätze || -K: Frie- 
dens- 3 nur Sg; die Maßnahmen, die das Funktio- 
nieren od. die Existenz e-r Sache garantieren: die S. 
seiner Existenz 4 nur Sg: die Handlungen, mit denen 
man Spuren sichert (5) || -K: Spuren- || ID mst Bei 
j-m ist e-e Į die S. durchgebrannt gespr; j-d hat 
die Kontrolle über sein Verhalten verloren 

Sicht die; -; nur Sg 1 die Möglichkeit, Menschen u. 
Dinge zu sehen (die vom Wetter, der Luft, dem 
eigenen Standort usw abhängt) <e-e freie, gute, kla- 
re S. haben; j-m die S. verstellen, versperren, neh- 
men): Auf der Autobahn herrscht starker Bodenne- 
bel, die S. beträgt weniger als 50 Meter || K-: Sicht-, 
-behinderung, -kontakt, -verhältnisse, -weite || 
-K: Fern- 2 die Art, wie man j-n /etw. beurteilt = 
Blickwinkel: Aus der S. der Opposition war das Er- 
gebnis der Wahl ein voller Erfolg || K-: Sicht-, -wei- 
se 3 in S. sein, kommen gesehen werden können 4 
außer S. sein nicht gesehen werden können 5 auf 


lange S. für e-e lange Zeit od. e-n späten Zeitpunkt _, 


in der Zukunft (etw. auf lange S. planen) 
sicht-bar Adj; 1 so, daß es mit den Augen gesehen 
werden kann + unsichtbar: Unter dem Mikroskop 
werden Bakterien s. 2 nur attr od adv; so, daß es jeder 
leicht erkennen kann = deutlich, offenkundig: /hr 
Gesundheitszustand hat sich s. gebessert || zu 1 
Sicht-bar-keit die; nur Sg 
sichten; sichtete, hat gesichtet; F) 1 j-nletw. s. 
geschr; aus prober Entfernung j-n/etw. sehen 
<Land, ein Schiff, e-n Eisberg s.) 2 etw. (Kollekt od 
PI) s. e-e größere Menge von etw. unter e-m be- 
stimmten Aspekt prüfen (Material, Notizen, Ak- 
ten, e-n Nachlaß s.) || zu 2 Sich-tung die; nur Sg 
sicht-lich Adj; nur attr od adv; so, daß es jeder sehen 
od. bemerken kann % offensichtlich, deutlich (mit 
sichtlicher Freude, Begeisterung; s. nervös, er- 
schrocken, ärgerlich sein) 
Sicht-ver-merk der = Visum 
sIckern (k-k); sickerte, ist gesickert;[i]1 etw. sickert 
irgendwohin etw. fließt langsam, Tropfen für 
Tropfen, irgendwohin: Das Wasser sickert in den 
Boden; Durch den Verband sickert immer noch Blut 
2 etw. sickert an die Öffentlichkeit etw. wird lang- 
sam bekannt: Die Nachricht von dem neuen Skandal 
sickerte allmählich an die Öffentlichkeit 
æ sie! a onalpronomen der 3. Person Sg; verwendet 
anstatt c-s Substantivs, um e-e Person od. Sache zu 
bezeichnen, deren grammatisches Geschlecht femi- 
nin ist: „Hast du Gabi gesehen?“ - „Ja, sie ist im 
Garten“; Paß auf, da ist e-e Schlange, sie kann dich 
beißen; Du kannst die Uhr morgen holen, ich habe sie 
zum Uhrmacher gebracht; „Wo ist die Torte?“ - 
"Wir haben sie gegessen“; Schmids kommen beide, 
er u. sie || NB: | Tabelle unter Personalpronomen 
sie? Bean pronomen der 3. Person PI; 1 verwendet 
anstatt e-s Substaativs, um mehrere Personen od. 
Sachen zu bezeichnen, von denen man spricht: Mei- 
ne Eltern sind da. Sie sind vor e-r Stunde gekommen; 
„Weißt du, wo meine Schuhe sind?“ — „Nein, ich habe 
sie nirgends gesehen“ 2 gespr; verwendet, um Leute 
zu bezeichnen, die man nicht nennen kann od. will 
= man: Jetzt wollen sie schon wieder die Benzinprei- 
se erhöhen, Vor der Oper haben sie ein paar Bäume 
gepflanzt; Haben sie dir auch e-e Mahnung ge- 
\ i ek Siger genden pnbekannter z% man, 
ge Jemand, einer: Mir haben sie gester. 
0. Fa rrad gestohlen |, MBarf: Babelleuinter‘ onak 
` — Pronomen RER 
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1 Personalpronomen der 2. Person Sg u. Pl, Höf. 
Se reusform, 1 verwendet als höfliche Anrede öf- 
du: Guten Tag, Frau Bauer, kommen Sie herein; 
Möchten Sie etw. zu trinken? Meine Damen u. Her- 
ren, darf ich Sie ins Nebenzimmer bitten? 2 zu j-m 
Sie sagen; mit jm per Sie sein j-n mit „Sie“ 
anreden x siezen | NB: a) } Erläuterungen auf 
Seite 54; b) f Tabelle unter Personalpronomen 
Sie? die; -, -5; gespr; €m Mensch od. Tier weiblichen 
Geschlechts > Er: Ist euer Hund e-e Sie?; Wenn j-d 
Hosen trägt u. lange Haare hat, weiß man oft nicht, 
ob es e-e Sie od. ein Er ist AT i 
Sieb das; -(e)s, -e: 1 e-e Art Korb mit vielen kleinen 
Löchern, mit dem man Flüssigkeiten u. feste Stoffe 
od. kleine u. große Körner voneinander trennen 
kann (ein feines, grobes S.X: die Nudeln ins S. schüt- 
ten; Sand durch ein S. schütten || K-: Draht-; Mehl-, 
Tee- 2 das Netz, das man beim Siebdruck verwen- 
det || zu 1 sieb-ar-tig Adj 


Sieb 


Sieb-druck der; 1 nur Sg; e-e Methode, mit der man 
Drucke macht, indem man die Farbe durch ein sehr 
»fzines Netz preßt || K-: Siebdruck-, -verfahren 2 
ein Bild, das man mit der Technik des Siebdrucks 
(1) gemacht hat 

sieben’; siebte, hat gesiebt; Vwi] 1 (etw.) s. etw. 
durch ein Sieb schütten u. auf diese Art die festen 
von den flüssigen od. die großen von den kleinen 
Teilen trennen (Sand, Mehl s.) 2 (j-n/ etw. (Kol- 
lekt od PI)) s. gespr; aus e-r Gruppe von Menschen / 
Sachen einige auswählen ~ aussieben (die Bewer- 
ber, das Material s.) 

sieben? Zahlad); (als Ziffer) 7; | Anhang (4) || NB: 
Gebrauch f Beispiele unter vier 

Sie-ben die; -, - /-en; 1 die Zahl 7 2 j-d /etw. mit der 
Nummer 7 : 

Sle-be-ner der; -s, -; gespr ~ Sieben 

sie-ben-hun.dert Zahladj; (als Zahl) 700 

Sie-ben-mei-lenistie-fel die; mst in mit Siebenmel- 
Ienstiefeln hum; sehr schnell 

Sie-ben-mo:natsjkind das; ein Baby, das schon sie- 
ben Monate nach der Zeugung geboren wird 

Sie-ben-sa-chen nur in seine usw S. gespr; alles, was 
man braucht (seine S. packen): Hast du deine S.? 
Dann können wir ja gehen 

Sie-ben-schlä-fer der; -s, -; 1 ein kleines Tier, das wie 
ein Eichhörnchen aussieht u. e-n langen Winter- 
schlaf macht 2 nur Sg, ohne Artikel; der 27. Juni. 
Das Wetter bleibt angeblich sieben Wochen lang 
so, wie es an diesem Tag ist 

sle-ben-t- Zahladj = siebt- 

sie-ben-tau-send Zahladj; (als Zahl) 7000 

Penent! Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv % 

Sie-ben-tel das; -s, -; } ~ Siebtel 

sie-ben-«tens Adv; 7. x siebtens 

siebt nur in zu s. (mit) insgesamt sieben Personen: 
Wir sind zu s.; Sie sind zu s. in dem kleinen Wagen 
gefahren 


sieb-t- Zahladj; nur attr, nicht adv; 1 in e-r Reihenfol- 


Porz. Ben nr Dad al Tan (a a) 
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„s -: der 7. Teil von etw., mst e-r Menge 
gieb-tel das; a ar Strecke hinter sich haben 
F (ar: nur alir, indeklinabel, nicht adv; den 
sleb'te Teil von etw. bildend = $ 
ebte . verwendet ba En Au lund um 
Ba daß etw. an 7. Stelle ommt 
anzuzCi8®S adj; (als Zahl) 17; 1 Anhang (4) - 
sieb'Z int- Zahlad), nur attr, nicht adv; 1 in e-r 
A henfolge an der Stelle 17 ~ 17.2 der siebzehn- 
etw.) = 7 
t Tell (von owd Zahn) 70; | Anhang (4) 


sieb-zig zum nur altr, indeklinabel, nicht adv; die 


sleb-zig? Jahrhunderts) von 70 bis 79 betref- 
zehn Jahre ehren des 18. Jahrhunderts 


Lara Sr Js, -; gespr; j-d, der zwischen 70 u. 79 


Jahren alt ist | -K: End-, Mitt- || hierzu Sieb- 
zigerin die; -, nen s ER : 
jebzig.st- Zahladj;, nur attr, nicht adv; 1 in e-r Rei- 
Senfolge an der Stelle 70 = 70. 2 der siebzigste 


n etw. kio] 
he og: a adv, geschr veraltet; alt, krank u. 


Take das; -s; nur Sg, veraltet; e-e lange Zeit der 
Krankheit, bes wenn man alt ist ; 

Siedler der; -s, -; j-d, der in e-r Gegend, in der noch 
keine Menschen sind, ein Haus baut u. den Boden 
bebaut || hierzu sie-deln (hat) Vi; Sied-le-rin die; -, 


-nen $ £ 
sie-den; siedeten, hat gesiedet; 1 etw. siedet etw. 


hat die Temperatur, bei der Phissiekeit zu Dampf 
wird zx etw. kocht: siedend heißes Í; Du kannst den 
Tee jetzt aufgießen, das Wasser siedet || K-: Siede-, 
„punkt, -temperatur; [ı] 2 etw. s. c-c Flüssigkeit 
zum Kochen bringen (Wasser, Milch s.) 
sie-dend-heiß Adj; mst in etw. fällt j-m s. ein j-d 
erinnert sich plötzlich an etw., das er tun soll 
Sied-lung die; -, -en; 1 ein Ort, an dem Menschen 
Häuser bauen, um dort wohnen zu können (e-e 
ländliche, städtische S.; e-e S. anlegen, gründen): 
e-e S. mit Dorfcharakter; Viele deutsche Städte ge- 
hen auf römische Siedlungen zurück | K-: Sied- 
lungs-, -dichte,.-form, -gebiet, «geschichte, -PO- 
litik 2 Kollekt; e-¢ Gruppe von (ähnlich aussehen- 
den) (Wohn)Häusern mit Garten, bes am Rand e-r 
Stadt į K-: Siedlungs-, -bau, -haus || -K: Arbei- 
ter-, Baracken-, Neubau- 3 Kollekt; die Leute, die 
in c-r S. (2) wohnen: Die ganze S. ist dafür, daß ein 
neuer Kindergarten gebaut wird 
Sleg der; -es, -e, ein S. (über j-n / etw.) das Ergebnis 
es erfolgreich geführten Kampfes, Streits 0. ä. > 
Niederlage <ein knapper, deutlicher, haushoher S.; 
ein diplomatischer, militärischer, politischer, olym- 
pucher S.; den S. erringen, davontragen; sich (Dat) 
Ta S. in etw. (Dat) / bei etw. holen, sichern): Nach 
sa S. im letzten Rennen war sie Weltmeisterin || K-: 
eges-, -freude, -taumel; sieges-, -froh || hierzu 


= 
n 


. sleg-los Adj 


egel das: -s, -; 1 das Muster, das ein Stempel o. ä. 
ik achs, Siegellack od. Papier macht, wenn man 
U araut drückt. Siegel verwendet man bes auf 
mit unden <ein S. auf etw. (Dat) anbringen, etw. 
kai e-m S. versehen; ein S. aufbrechen, Öffnen): das 
Wae iche S. | -K: Amts-, Dienst-, Staats-; 
an 2 der offizielle Stempel e-r Behörde: das S. 
über niversität 3 ein Streifen, den z. B. die Polizei 
ie Wol (Wohnungs)Tür klebt, um anzuzeigen, daß 
anbri Ohnung offiziell verschlossen wurde (ein S. 
man Be aufbrechen) 4ein Stempel o. ä., mit dem 
Seaan S. (1) macht; ein S. ins Wachs drücken I K-: 
erschy -ring, -wachs || ID unter dem S. der 
a a unter der Bedingung, 
. gehei Dte. l A 
Sie-senwiegenheit a a EPS 
—geklack der; c-e mst rote Substanz, die in der 


ME 


. Veda 


signalisieren 


Wärme schmilzt u. dann schnell wieder h j| 
Man verwendet sie besond AN 
Mes nders, um Briefe u. Akten 

en siegelte, hat gesiegelt; fi] etw. s. ~ versie- 

sie-gen; siegte, hat gesiegt; Vi] (gegen, über 
etw.) s. in e-m Kampf, Streit od. fa em Weihe, 
werb stärker od. besser als der Gegner sein = j-n 
besiegen, etw. gewinnen +> verlieren: Der Außensei- 
ter siegte überraschend über den Favoriten; Er hat 
mit einer Sekunde Vorsprung gesiegt 

Sie-ger der; -s, -; ein S. (über j-n) j-d, der in e-m 


Kampf, Streit od. in e-m Wettbewerb gewonnen _ 


hat % Gewinner + Verlierer (alsS. aus e-m Wett- 
kampf hervorgehen): dem S. e-n Pokal überreichen 
I K-: Sieger-, -pokal || -K: Olympia-, Turnier- | 
hierzu Sie-ge:rin die; -, -nen 

Sie-ger-eh-rung die; die offizielle Feier, bei der die 
Besten e-s sportlichen Wettbewerbs ihre Medaillen, 
Urkunden o.ä. bekommen 

Sie-ger-macht die; -, Sie.gerrmäch-te, mst Pl; ein 
Staat, der e-n Krieg gewonnen hat: die vier Sieger- 
mächte des Zweiten Weltkriegs 

Sie-ger-mie-ne die; ein Gesicht, das ausdrückt, daß 
j-de-n Erfolg gehabt hat od. mit Sicherheiterwartet 

sie-ges-be-wußt Adj x siegessicher 

sie-ges-ge-wiß Adj; geschr = siegessicher || hierzu 
Sie-ges-ge-wiß-helt die; nur Sg; geschr 

sie-ges-si-cher Adj, fest davon überzeugt, daß man 
Erfolg haben wird ~ <ein Auftreten, ein Blick; s. 
auftreten, blicken, schauen, lächeln) 

Sie-ges-zug der; nur Sg; (mst in bezug auf ein Pro- 
dukt verwendet) e-e Reihe von großen Erfolgen bei 
vielen Leuten (etw. tritt seinen S. an): Das Buch 
wurde ein Bestseller u. begann seinen S. durch den 
gesamten europäischen Buchmarkt 

sieg-ge-wohnt Adi (in Wettkämpfen o.ä.) immer 
wieder erfolgreich: e-e sieggewohnte Läuferin 

siegreich Adj; 1 (bes in e-m Wettbewerb) erfolg- 
reich: die siegreiche Schwimmerin; Sie haben das 
Turnier s. beendet 2 so, daß es mit e-m Sieg endet: 
e-e siegreiche Schlacht 

siehst Präsens, 2. Person Sg; tî sehen 

sieht Präsens, 3. Person Sg; | sehen 

Sie-sta ['ziesta, 's-] die; -, -s / Sie'sten ~ Mittagsruhe, 
Mittagsschlaf <S. halten) : ER 

sie-zen; siezte, hat gesiezt; F j-n s. j-n mit Sie 
anreden + duzen: Obwohl sie sich schon seit mehre-, 
ren Jahren kennen, siezen sie sich immer noch | NB: 
1 Erläuterungen auf Seite 54» 

Si.gel das; -5, -; geschr; ein Zeichen, das für etw. ° 


R 


anderes steht x Kürzel: Das S. „NB“ steht für Eet 


„Notabene“ 
Si-gnal das; -s, -e; 1 ein S. (für etw.) eiw., das dazu ` 


Lk 


dient, j-m e-e Warnung, ©-€ Information od. e-n == 


Befehl zu geben, z. B. ein bestimmter Ton od. e 
bestimmte Handlung x Zeichen (4) Sein akusti- 
sches, optisches S.; j-m ein S. geben; Signale emp- 
fangen, aussenden; ein S. ‚beachten, überhören, 
übersehen; auf ein S. reagieren) || K-: Signal-, 
-fahne, -Tarbe, -feuer, -lagge, -funktion, -glocke, 
„horn, -Jampe, -licht, -wirkung || -K: Alarm-, 
Not-, Warn-; Blink-, Funk-, Horn-, Hup-, Licht-, 
Morse-, Pfeil-, Rauch- 2 ein S. (zu etw.) bes ein 


Ton od. e-e Bewegung, auf die hin j-d etw. tut (das 


f Angriff, zum Aufbruch): Der Pfiff dient 
Sn Lokführer als S. zur Weiterfahrt I K-: Signal-, 
-funktion || -K:Jagd-, Start-3ein Gerät neben dem 


Gleis, dase-m Zugführer zeigt, ober (weiter)fahren 


kann od. halten muß: Das S. steht auf „Halt“ \ Ko: 
Signal-, -anlage aa z Verkehrszeichen 
signalisieren; signalisierte, hat sigt 
m) etwasi jnieiw: i 
Handlungen mitteilen: Ihr 


~o 


ck signalisierte ihm, 


Bu 


x 


ralisiert, VI 
gnal od. andere — 


a a Eee nen 


Signalwirkung 


daß sie zur Versöhnung bereit war 2 etw. signali- 
siert etw. etw. ist ein klares Zeichen für etw. od. ein 
Hinweis auf etw. ~ etw. markiert etw.: Diese Re- 
form signalisiert e-e Wende in der Wirtschaftspolitik 
SI-gnal-wir-kung die; mst in etw. hat S. etw. löst ein 
bestimmtes Verhalten mst unter vielen Menschen 
aus: Die Demonstration hatte S. (= löste viele ähn- 
liche Aktivitäten aus) ; ~ 
Si-gna-tur die; -, -en; 1 die Unterschrift e-s Künstlers 
auf seinem Bild 2 e-e Reihe von Buchstaben u. 
Zahlen, unter denen ein Buch in e-r Bibliothek 
registriert ist, damit man es leichter findet 
si-gnie-ren; signiert, hat signiert; Vm] 1 (etw.) s. als 
Künstler seinen Namen aufein Bild od. in ein Buch 
schreiben (Bilder, Bücher s.):Pr]2 etw. s. geschr 7 
unterschreiben, unterzeichnen (e-n Vertrag s.) I 
. hierzu Si-gnle-rung die; zu 1 hand-sl-gniert Adj 
sI-gni-M-kant Adj; geschr; (Unterschiede, Merkma- 
le) wichtig u. deutlich zu erkennen ~ wesentlich |] 
hierzu Si-gni-fikanz die, -; nur Sg 
Sil-be die; -, -n; eine von mehreren Einheiten, aus 


denen längere Wörter bestehen: die Wörter „Mäd- . 


chen“ u. „staubig“ bestehen aus je zwei Silben 
(Mäd-chen, stau-big) || -K: End-, Nach-, Vor-; 
Sprech- || NB: Kurze Wörter wie bald od. wenn 
bestehen aus nur einer Silbe 
Sil-ben-rät-sel das; ein Rätsel, bei dem man aus be- 
stimmien Silben Wörter bilden muß 3 
Sil-ben-tren:nung die; das Trennen von Wörtern 
(zwischen den einzelnen Silben) am Ende e-r Zeile 
Sil-ber das; -s; nur Sg; 1 ein relativ.weiches, wertvol- 
les Metall, das sehr hell glänzt, wenn man es poliert, 
u. aus dem man bes Schmuck, Geld u. Besteck 
macht; Chem Ag (echtes, reines, poliertes S.; Gold 
u. Silber): e-e Gabel, ein Ring aus S. || K-: Silber-, 
«barren, -becher, -besteck, -drahlt, -erz, -gabel, 
-geld, -geschirr, -kette, -legierung, -löffel, -mes- 
ser, -mine, -münze, -pokal, -ring, -schmuck, 
-schüssel, -teller; silber-, -bestickt, -glänzend, 
-grau, -weiß 2 Kollekt; Besteck u./od. Geschirr 
aus S. (1) (das S. putzen; von S. speisen, essen) || 
-K: Tafel- 3 ohne Artikel, gespr; e- Medaille aus S. 
(1), die der Zweite e-s sehr wichtigen Wettkampfes 
bekommt <S. gewinnen, holen) || K-: Silber-, -me- 
daille || zu1 sil-ber-far-ben Adj; sil-ber-far-big Adj; 
= sil-ber-hal-tig Adj | > verslibern 
= Sil-ber-blick der; mst in j-d hat e-n S. gespr hum; jd 
schielt ein bißchen 
sil-bern Adj; 1 nur attr, nicht adv; aus Silber: ein 
silbernes Armband, ein silberner Becher 2 so hell u. 
glänzend wie Silber (etw. glänzt, schimmert s.): das 
silberne Licht des Mondes 3 hell u. hoch, aber ange- 
s nehm zu hören (ein Lachen; etw. klingt's.) 
ern Sil-ber-pa-pier das; nur Sg ~ Aluminiumfolie, Stan- 
=  niolpapier: in S. eingewickelte Bonbons 
Sil-ber-schmied der; j-d, der beruflich Schmuck aus 
Silber macht s 
Sil-ber-strelf, Sil-ber-strel-fen der; nur in ein S. am 
Horizont cin Grund zur Hoffnung, daß die (jetzige) 
schwierige Situation besser wird $ 
Sil:ber-ta:blett das; ein Tablett aus Silber I ID m 
etw. auf dem S. präsentieren ofi pej; j-m e-e 
Chance bieten, ohne daß er sich anstrengen muß 
-sil-big im Adj, wenig produktiv, nicht adv; mit der 
gecannten anrod Menge van, Silben; einsilbig, 
g, areisiibig usw, mehrsilbig, vielsi 
sllb-rig Ad} = silbern (2) EN 
Sil-housette [zi!Iyeta] die; -, -n; die dunklen Kontu- 
ren es Körpers, die man sieht, wenn das Licht 
hinter ihm stärker ist als vor ihm = Schatten (3): 
Ihre S. hob sich gegen die untergehende Sonne ab 
Skll-kon das; -s, -e;: ein Stoff, den man aus Silizium 
macht u. z. B. € ium: i 
Gummi u. (Computer)Chips herzustelle 
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.lizi-um das; -s; nur Sg; ein chemisches Element, 
an sehr vielen Substanzen, aber nicht allein 
vorkommt, u. aus dem man Silikon macht; Chem Si 
Si:lo der, das; -s, -s; e-e Art Turm, in dem Bauern 
Getreide u. bes das Futter für ihr Vieh lagern || K~; 
Silo-, -futter || -K: Futter-, Getreide- 

-si-lo der, das; im Subst, wenig produktiv, gespr pej; 
ein großes, häßliches Gebäude für e-e große Zahl 
von Menschen od. Dingen; Autosilo, Betonsilo, 
Hotelsilo, Wohnsilo 

Sil-ve-ster [zıl'veste] (das, der); -s, -; der letzte Tag 
des Jahres, der 31. Dezember <S. feiern; zu S. /an 
S.) || K-: Silvester-, -abend, -nacht; -ball, -feler 

sim-pel; simpler, simpelst-; Adj; gespr, oft pej; 1 so, 
daß es jeder verstehen u. machen kann * einfach! 
(1), leicht + kompliziert, schwierig (e-e Arbeit, e-e 
Aufgabe, e-e Methode; etw. s. ausdrücken, erklä- 
ren): Komm her, ich zeig dir, wie das geht, es ist ganz 
s. 2 ohne besondere Merkmale, Qualitäten (u. ohne 
Luxus) = einfach! (2) +» besonder- <ein Essen, ein 
Gasthaus, ein Auto, ein Haus): e-e ape Ange- 
stellte sein; ein ganz simples Fahrrad ohne Gang- 
schaltung 3 einfach u. allen bekannt ~ normal, 
selbstverständlich: Er kennt die simpelsten Regeln 
des Anstands nicht, sonst hätte er sich wohl längst . 
entschuldigt 4 ohne jede Begabung ~ beschränkt: 
J-d macht e-n simplen Eindruck || NB: simpel > e-e 
simple Arbeit | zu 1 Sim-pll-zi-tät die; -; nur Sg; 

eschr 

simpel der; -s, -; südd gespr pej; ein dummer Mensch 

sim-pli-fl-zie-ren; ihre. hat simplifiziert; 
etw. s. geschr, oft pej; etw. wesentlich einfacher 
beschreiben, als es in Wirklichkeit ist > vereinfa- 
chen +> komplizieren: die simplifizierte Darstellung 
e-r chemischen Reaktion || hierzu Sim-pli-fl-ka-ti-on 
die; -, -en; Sim-pli-fi-zie-rung die 

Sims der, das; -es, -e; der lange, schmale u. waag- 
rechte Teil e-r Mauer bes unter dem Fenster || K-: 
Fenster-, Kamin- 

Sim-sa-la-bim! Interjektion; verwendet, wenn man 
e-n einfachen Zaubertrick zeigt % Abrakadabra 

Sirmu-lant der; -en, -en; pej; j-d, der so tut, als wäre er 
krank || NB: der Simulant; den, dem, des Simulanten 
I hierzu Si-mu-lan-tin die; -, -nen 

Si-mu-la-tor der; -s, Simwla'to'ren; ein Gerät, mit 
dem man bestimmte Situationen nachahmen kann 
ll -K: Flug- 

simu-lie-ren; simulierte, hat simuliert; Vii) 1 (etw.) sa. 
pej; so tun, als ob man e-e Krankheit hätte = 
vortäuschen <e-e Krankheit, Lähmungen, Ge- 
dächtnisschwund s.); 7] 2 etw. s. e-n komplizier- 
ten Vorgang nachahmen, bes um etw. zu üben od: 
um bestimmte Wirkungen zu testen: e-n Raumfluj 
s., auf dem Bildschirm e-n militärischen Angriff s. | 
hierzu Sl-mu-la-tl-on die; -, -en; l > Simulant 

simul-tan Adj; nur attr od adv, geschr; 1 & gleichzei- 
tig: Der Schachweltmeister spielte s. gegen mehrere 
Gegner || K-: Simultan-, -schach, -spiel 2 s. über- 
setzen, dolmetschen übersetzen od. dolmetschen, 
während der Sprecher spricht (u. nicht auf Pausen 
N) I K-: Simultan-, -dolmetscher, -übersel- 

sind Präsens, 1. u. 3. Person Pl: 1 sein 

Sin-fo-nle die; „-n[-'nizon]; 1 ein Musikstück aus mst ` 
vier Teilen (Sätzen), das für ein Orchester geschrie- 
ben ist <c-eS. schreiben, komponieren, dirigieren): 
die neunte S. von Beethoven I K-: Sinfonie-, -kon- 
zert, -orchester 2 e-e S. + Genlvon etw. (Pi) 
geschr; viele ähnliche Dinge, die gut zusammenpas- 
sen: e-e S. von Farben, Düften | NB: Statt Sinfonie 
schreibt man auch Symphonie, bes in älteren Texten 


wi siktiteln, ||. Into:nisch Ad 
Sie UTAL SI a Sinfonien schreibt 2 
~ jd, derine-m Sinfonieorchester spielt | NB:'In den `. 
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Namen VO ndet: die Berliner Symphoniker 


am Theater s. 4 gespr; mst vor der 
en zum Singen 
4 5 ein Vogel singt ein Vogel produziert 


„ allein lebt <(ein) S. sein; als S. leben) || K-: 


a der. -s, nur Sg, pej; ein einfaches, monoto- 


ee eier ['zıygula:g] der; -s; nur Sg; Ling; 1 e-e 
ammatische Form, die beim Verb zusammen mit 
S Pronomen ich, du, er, sie, es erscheint <> Plural 
2 e-c grammatische Form, die bei Substantiven, 
Adjektiven, Artikeln usw erscheint u. bei der das 
folgende Verb im S. (1) steht <> Plural: „der grüne 
Baum“ u. „die junge Frau“ stehen im S. || K-: Singu- 
lar-, -endung, -form i $ 
Sing-vo-gel der; ein Vogel, der Melodien hervorbrin- 
gen kann: Nachtigall u. Lerche sind Singvögel 
sinken; sank, ist gesunken, Fi) 1 (irgendwohin) S. 
sich mst langsam (aufgrund des eigenen Gewichts) 
nach unten bewegen <(erschöpft, getroffen) zu Bo- 


den /auf den Boden s.; ins Bett s.; den Kopf auf die 


Schultern s. lassen; in die Knie s.; das Buch, die 


Arme s. lassen) 2 etw. sinkt etw. verschwindet 
unter e-r Oberfläche od. unter e-r (gedachten) Linie 
x etw. geht unter (das Schiff, das Boot): Der 
Sturm war so kräftig, daß das Boot kenterte u. 
schließlich sank 3 etw. sinkt etw. verliert (mst lang- 
sam) an Höhe, Wert usw, etw. wird weniger +> etw. 
steigt (der Wasserspiegel, die Preise, das Fieber, die 
Temperaturen): Der Verbrauch von Kalbfleisch ist 
in den letzten Jahren gesunken 4 tief s. nicht mehr 
nach den Regeln der Moral handeln u. in der Ge- 
sellschaft auf e-e niedrige Ebene geraten 5 in Be- 
wußtlosigkeit / Ohnmacht s. ~ bewußtlos werden 
6 in Schlaf s. geschr œ einschlafen || > senken 
Sinn der; -(e)s, -e; 1 mst Pl; die Fähigkeit zu schen, zu 
hören, zu riechen, zu schmecken u. zu fühlen (1) u. 
so die Umwelt wahrzunehmen (die fünf Sinne; etw. 
mit den Sinnen wahrnehmen) || K-: Sinnes-, -ein- 
druck, -erfahrung, -reiz, -schärfe, -störung, 
-wahrnehmung || -K: Gehör-, Geruchs-, Ge- 
Au macks-, Gesichts-, Gleichgewichts-, Orien- 
Be ungs-, Tast-2 ein S. für etw. nur Sg; e-e innere 
ang zu etw. (keinen S. für etw. haben): e-n 
p en S. für Gerechtigkeit haben; viel S. fürs 
gsthetische haben; Er hat keinen S. für Humor | -K: 
dealin, Gemeinschafts-, Gerechtigkeits-, 
alte, Kunst-, Ordnungs-, Realitäts-, 
ii önheits-, Wirklichkeits- 3 nur Sg ~ Bedeu- 
ae verborgene, tiefere, wahre S. von etw.; 
ns e-r Sache erfassen, ahnen, begreifen; etw. 
a nach wiedergeben; (in etw. (Dat)) keinen S; 
en können; etw. ergibt keinen S.) || K-: 
er peona I -K: Doppel-, Hinter-, Neben-; 
von en, ar Sg; der Zweck, der Wert od. das Ziel 
NE <etw. hat viel, wenig, keinen S.; nach dem 
kii Lebens fragen): Es hat keinen S., ihn. zu 
oeren, er wird sich ja doch nicht bessern; Ich 


un keinen S. darin x ‚ae k 
so’ nicht öffnen kann eh echter 


` > Gespür, Instinkt (2) 6 etw. hati macht S. 


sinnlich 


gespr; etw. hat e-n Nutzen od. e-n Zweck x etw. i 
sinnvoll +> etw. ist sinnlos: Meiner Mein rach 
hat es keinen S., schon im Sommer die Kleidung für 
den Winter zu kaufen | ID seiner Sinne nicht 
mächtig sein geschr; die Dinge nicht mehr richtig 
wahrnehmen, weil man z. B. betrunken od. sehr 
müde ist; (nicht) bei Sinnen sein (nicht) klar den- 
ken können u. entsprechend handeln; (wie) von 
Sinnen sein nicht mehr wissen, was man tut u. 
sagt; j-m schwinden die Sinne j-d wird.ohnmaäch- 
tig; in j-s Sinn(e) handeln so handeln, wie es j-d 
anderer auch getan hätte; etw. ist (nicht) nach j-s 
S. etw. ist (nicht) so, wie esj-d will; j-m steht der S. 
(nicht) nach etw. j-d hat (keine) Lust auf etw.; 
j-d I etw. geht j-m nicht mehr aus dem S. j-d muß 
immer. wieder an j-n /etw. denken; etw. im S. ha- 
ben die Absicht haben, etw. zu tun = etw. vorha- 
ben; mit j-m I etw. nichts im S. haben mit j-m/ 
etw. nichts zu tun haben wollen; etw. kommt j-min 
den S. j-d denkt an etw. (Ungewöhnliches): Zswäre 
mir nie in den S. gekommen, 2 Chef zu fragen, ober 
mit uns in die Kneipe mitgeht; ohne S. u. Verstand 
ohne darüber nac udenken, ob es sinnvoll, nicht 
übertrieben, nicht schädlich o. &. ist; sich (Dat) j-n I 
etw. aus dem S. schlagen gespr; die Hoffnung auf 
j-n /etw. aufgeben; im wahrsten S./Sinne des 
Wortes genau so, wie es j-d sagt: Er ist im wahrsten 
S. des Wortes geflogen (= man hat ihn buchstäblich ; 
rausgeschmissen); Das ist nicht im Sinne des Er- 
finders gespr hum; das ist nicht so, wie es beabsich- 
tigt od. geplant war; In diesem Sinn(e) gespr; ver- 
wendet, um auf höfliche Weise ein Gespräch unter 
-Freunden, guten Bekannten o.ä. abzubrechen || 
NB: f eng 

Sinn-bild das; ein S. + Gen; etw., das e-e Idee o. ã. 
darstellt ~ Symbol: welke Blumen als S. der Ver- 
gänglichkeit || hierzu sinn-bild-lich Adj 

sin-nen; sann, hat gesonnen; [Fi] 1 (über etw. (Akk)) 


s. nachdenken, grübeln (ins Sinnen kommen; in- 


düsteres Sinnen verfallen): (darüber) s., wie man 
ein Problem lösen könnte 2 auf etw. (Akk) s. die 
. Absicht haben, etw. Bestimmtes zu tun = etw. 
planen (auf Rache, Mord, Vergeltung, j-s Verder- 
ben s.) 
Sin-nen-freu.den die; Pl; die Lust od. Freude an 
intensiven (sexuellen) Erlebnissen u. Gefühlen 
sinn-ent-stel-iend Adj; <ein Druckfehler, e-e Über- 
setzung) so, daß sie den Sinn, die Bedeutung von 
etw. verändern $ Bl: 3 A 
Sin-nes-or-gan das; mst PI; ein Teil des Körpers (wie 
Nase, Auge, Ohr, Haut usw), mit dem man die 
Umwelt wahrnehmen kann 


Sin-nes-täu-schung die; etw., das man hört od. sieht, 7 


das es aber in Wirklichkeit nicht gibt x Halluzina- 
tion: E-e Fata MorganaisteeS. _ 
Sin-nes-wan.del der; nur Sg; © mst ‚plötzliche Än- 
derung der Meinung ~ Meinungsänderung <e-n 
(totalen) S. vollziehen) Re: 
sinn-fäl-lig Adj; so, daß es sofort verstanden wird & 
anschaulich (eiw.S. an Aue bringen) || hier- 
zu Sinn-fäl-lig-keit die; nur 9g E 
sinn-ge-mäß Ad nur attr od adv; so, daß die Bedeu- 
tung der Äußerung (u. nicht ‚die Äußerung selbst) 
wiedergegeben wird +> wörtlich (etw. s. wiederge- 
„ übersetzen 2 $ 
an hat sinniert; W) (über etw. 
(Akk)) s. gespr; über etw. nachdenken, grubeln 
(vor sich hin s.): über sein Schicksal S. 5 
sinn-lich Adj; 1 in bezu; auf die Sinne u) od. mitden 
Sinnen (1) <die Wa mehmung, die Erfahrung, 


ner 2 in bezug auf den 
Reize; etw. S. wahrnehmen) )"x körperlich ++ 


Körper (u. nicht auf den Geist 
eda geistig) AGenüsseziki eny S'an sexuel- 
E SN ùsseFrendea Aep Tau, cin Mann) 4 


em Vergnügen interessiert 


s 


P4 


so, daß es die Sexualität stark anspricht: Der Tango 
ist ein sehr sinnlicher Tanz; Sie hat e-n sinnlichen 
Mund || hierzu Sinn-lich-keit die; nur Sg | P> über- 
sinnlich i 
sinn-los Adj; 1 ohne Zweck od. Bedeutung ~ unsin- 
nig, zwecklos «> sinnvoll <ein Krieg; Opfer; Zerstö- 
rung; etw. s. vergeuden): Es ist doch völlig $., ihm 
das zu erklären, er versteht das sowieso nicht 2 nur 
atir odadv; ohne Grund ~ grundlos (sich s. ärgern, 
aufregen} 3 ohne Überlegung od\ Verstand (Gere- 
de, Zeug; s. drauflosarbeiten) 4 nur adv; so, daß 
man seiner Sinne nicht mehr mächtig ist (sich s. 
betrinken) || zu 1, 2 u. 3 Sinn-lo-sig-keit die; nur Sg 
sinn-ver-wandt Adj; mit ähnlicher Bedeutung (Wör- 


ter 
sinnvoll Adj; 1 so, daß es e-n Nutzen, e-n Zweck hat 
x nützlich sinnlos e-e Erfindung) 2 so, daß es 
den Betreffenden zufrieden macht ~ befriedigend 
 frustrierend <e-e Tätigkeit, e-e Arbeit, ein Le- 
ben) 3 <ein Satz) so, daß er e-n Sinn (3), e-e Bedeu- 
tung ergibt «> sinnlos y 
sinn-wid-rig Adj; so, daB es dem Sinn (4) von etw. 
widerspricht: ein Gesetz s. auslegen || hierzu Sinn- 
wid-rig:keit die; nur Sg 5 
Sinn|zu-sam-men-hang der; die Verbindung mehre- 
rer Sätze, aus der man z. B. ein Wort od. e-e Äuße- 
rung richtig deuten kann = Kontext: aus dem S. 
erraten können, was ein unbekanntes Wort bedeutet 
SI-no-lo-gle die; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit der chinesischen Sprache u. Kultur beschäftigt 
ll hierzu Si-no-Ig-ge der; -n, -n; Si-no-lo-gin die; -, 
-nen $ 
Sintflut die; nur Sg; 1 Rel; (nach biblischer Überlie- 
ferung) ein starker Regen, mit dem Gott die Men- 
schen für ihre Sünden bestrafte 2 gespr; ein sehr 
starker Regen: Das ist ja die reinste S.! || ID Nach 
mir die S.! gespr; es ist mir egal, welche Folgen 
mein Verhalten haben wird || zu 2 sint-flut-ar-tig 
Adj; || > vorsintflutlich 
Sinti die; PI, mst in S. u. Roma verwendet als Be- 
zeichnung für e-e Volksgruppe, die in mehreren 
Ländern Europas lebt. Früher waren fast alle Sinri 
u. Roma nicht seBhaft u. zogen mst in Wohnwagen 
von Ort zu Ort 
. Si-phon ['zi:fö, zi'fo:n] der;-s, -s; 1 e-e Art Flasche, in 
~ der das (Soda)Wasser so unter Druck steht, daß 
F man es herausspritzen kann || K-: Siphon-, -fla- 
sche 2 ein gebogenes Rohr z.B. unten an e-m 
© Waschbecken. Im Rohr bleibt immer e-e bestimmte 
Menge Wasser, das verhindert, daß unangenehme 
” Gerüche aus dem AbflußB kommen 
or Sippe die; -, -n; Kollekt; 1 e-e Gruppe von mehreren 
5 
& 


‘Familien, die zusammen leben: Während der Stein- 
zeit lebten unsere Vorfahren in Sippen || K-: Sip- 
pen-, -forschung, -verband 2 gespr hum; die (eige- 

nen) Verwandten \ r 
‚Sip-pen-haf-tung die; nur Sg; die Praxis, daß die 
nze Sippe (1) 0. ä. für die Straftaten e-s einzelnen 
itgliedg verantwortlich gemacht wird (bes bei 

A 

lie; nur Sg, Kollekt, mst pej; die (eigenen 
Verwandten x Sippe (2) ERSeER N 
Sirene die; -, -n; 1’ein Gerät, das lange, laute Töne 
„erzeugt, bes um vor e-r Gefahr zu warnen «die 
Sirenen heulen) || K-: Sirenen-, -geheul || -K: 
A) Sehne Bean ERSTEN: Polizei- 2 
= ne der Frauen, die in der griechischen Sage Män- 
7 ee Ellen! nonen Gesang ins Unglück 

ee | - re =, G 

A $ nenhaft Adj nen-, -gesang || zu 2 sire- 
‚sirren; sirrte, ist gesirrt; [Vi] ein Insekt sirrt ein 
Insekt fliegt u, erzeugt dabei a hohen, hellen Ton 


ee Mücke, ve: x 
_ Strup der; -s;nur Sg: 1 ce braune, dicke Flüssigkeit, 


belleŅGiri (Prabhuji) . eNe eNi Arsena 
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die entsteht, wenn man Zucker herstellt 2 e-e süße 
dicke Flüssigkeit, die man mit Wasser mischt u. als 
Saft trinkt: den S. mit Wasser verdünnen || -K: Ap- 
fel-, Frucht-, Himbeer-, Kirsch-, Zitronen- 

Si,sal der; -s; nur Sg, Kollekt; Fasern, aus denen man 
Seile u. Matten herstellt || K-: Sisal-, -faden, -seil, 
-teppich EN 

Sisy phus-ar-belt ['zi:zyfos-] die; e-e Arbeit, die nie 
zu Ende geht bzw. nie zu e-m Erfolg führt: Hausar- 
beit ist die reinste S. _ f i 

Sitte die; -,-n; 1 mst Pl; die Verhaltensweisen, die e-e 
bestimmte Gesellschaft traditionell angenommen 
hat ~ Bräuche, Gepflogenheiten (die Sitten u. Ge- 
bräuche e-s Volkes; irgendwo herrschen wilde, rau- 
he, strenge Sitten): Andere Länder, andere Sitten 
(Sprichwort); Bei uns gibt es die S., ein Fest zu 
feiern, wenn das Dach e-s Hauses fertig geworden ist 
I K-: Sitten-, -geschichte || -K: Landes-, Volks- 2 
mst Sg; die Normen, die in e-r Gesellschaft bestim- 
men, was gut u. richtig ist ~ Moral (die gute S.; 
gegen S. u. Anstand verstoßen, gegen die Sitten 
verstoßen): In vielen mohammedanischen Ländern 
verlangt die S., daß Frauen e-n Schleier tragen || K-: 
Sitten-, -kodex, -lehre, -verfall 3 Adj + Sitten die 
Art, wie sich j-d vor anderen verhält ~ Adj. + 
Benehmen (eigenartige, sonderbare, komische Sit- 
ten haben; ein Mensch mit guten, schlechten Sitten; 
etw. ist gegen die- guten Sitten (= ist unmoralisch)) 
4 etw. ist S. etw. ist üblich: Bei uns ist es S., daß man 
ein Geschenk mitbringt, wenn man irgendwo zu Gast 
ists. In unserer Familie ist es S., nach dem Essen e-n 
Kaffee zu trinken 5 Kurzw 1 Sittenpolizei || ID Das 
sind ja ganz neue Sitten! gespr; verwendet, um 
seine Überraschung über etw. Neues auszudrücken 
(das man nicht gut findet) || zu 2 sit-ten-los Adj; 
Sit-ten-lo-sig-keit die; nur Sg 

Sit-ten-bild das; die Beschreibung der Sitten (1) e-r 
bestimmten Zeit u. Gesellschaft: ein S. des Bürger- 
tums im 19. Jahrhundert geben 

Sitten-po:li-zei die; nur Sg; e-e Abteilung der Poli- 
zei, die gegen illegale Prostitution, illegales Glücks- 
spiel o. ä. kämpft 

Sit-ten-rich-ter der; msi pej; j-d, der die Lebensweise 
anderer Menschen verurteilt, ohne daßer das Recht 
dazu hat (j-d et den S., spielt sich als S. auf) 

sit-ten-streng Adj; veraltend; (Eltern, ein Vater) so, 
daß sic sehr genau darauf achten, daß ihre Angehö- 
rigen nichts tun, das unmoralisch ist || hierzu 
Sit-ten-stren-ge die 

Sitten-strolch der; pej; ein Mann, der in sexueller 
Absicht Frauen u. Kinder verfolgt (u. belästigt) 

sitt-lIch Adj; 1 nur attr od adv; in bezug auf die Sitte 
(2), die Moral % moralisch (1) (die Erziehung, 
Reife, der Verfall; Bedenken; der sittliche Wert e-s 
Romans, c-s Films) 2 den Regeln der Sitte (2), der 
Moral entsprechend, vorbildlich in moralischer 
Hinsicht ~ sittsam + unsittlich (ein Mensch, Ver- 
halten, Handeln; sich s. verhalten) || hierzu Sitt- 
lichkeit die; nur Sg 

Sitt-lich-keits|de-likt das; ein Verbrechen, bei dem j-d 
j-n sexuell mißbraucht œ% Sexualdelikt 

Sitt-lich-keits|ver-bre-chen das = Sittlichkeitsdelikt 
I hierzu Sitt-lich-keits|ver-bre-cher der 

sitt-sam Adj; veraltend od hum; den Regeln der Sitte 
(2), der Moral entsprechend x anständig, brav || 
hierzu Sitt-sam-keit die; nur Sg 

Si-tua-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; die Umstände, Bedin- 
gungen, Tatsachen, wie sie zu e-r bestimmten Zeit 
vorhanden sind x Lage (3), Verhältnisse (1) <e-e 
schwierige, heikle, komplizierte, peinliche, gefährli- 
che, verlahrene, ausweglose S.; j-s familiäre, finan- 

liche, politischeS. 

nsein): Der Brief 


hat ihn in e-e schwierige S. gebracht l-K: Konflikt, 


TEE E ee 


| 
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Markt-, Verkehrs- || hierzu sl-tua-ti-ons- 


pe-dingt Adj mik die; nur Sg; Komik, die von e-r 
tion (bes in e-m Film od. im Thea- 
Ns t (u. nicht von dem, was esagt wird) 

ter), rt Adj; mst in gut s: ‚sein viel Geld u. e-e 

situ- Gi schaftlich) hohe Position haben || NB: aber: 
ese Tr ie N 

Ss, -e; 1 etw., auf dem man (z. B. im Auto 

sie der Theater) sitzen kann (bequeme, gepolsterte, 

; derne Sitze) || K-: Sitz-, „bank, -platz || 


R wat ` 2 

5 chen) Institütion od. e-m Gremium (mit 

(öffentliche Qi Abstimmungen mitzumachen) (ein 

im Parlament, im Gemeinderat, im Aufsichtsrat, 

im Parteivorstand usw): Die Partei hat | gewann | 
verlor 20 Sitze im Parlament || K-: Sitz-, -verlei- 
lung || -K: Abgeordneten-, Parlaments- 3 das 
Gebäude, in dem e-e Institution, ein Betrieb o. ä. 
arbeitet: Die Firma hat ihren S. in Frankfurt | hat 
ihren Sitz nach Berlin verlegt; Der Bundespräsident 
hat seinen S. in der Villa Hammerschmidt || -K: 
Amts-, RegierungS-; Haupt-; Land-; Wohn-; Bi- 
schofs- || ID auf einen S. gespr; auf einmal, ohne 
zu unterbrechen (etw. auf einen S. (auf)essen, aus- 
trinken) s 

Sitzecke die; Kollekt; e-e Gruppe von Möbeln zum 
Sitzen (u. ein Tisch), die in einer Ecke e-s Zimmers 
stehen 

sitzen; saß, hat | ist gesessen; F1 irgendwo s. (hat | 
bes südl ® ® ist) in e-r ruhenden Stellung sein, in 


der der Oberkörper senkrecht bleibt ++ stehen, lie- . 


en (bequem, weich s.; ruhig, still s.): auf e-r Park- 
Bank s.; Im Kino saß ein älterer Herr neben mir || 
NB: s. bezeichnet e-n Zustand: Sie saßen im Schat- 
ten des Baumes; sich setzen bezeichnet e-n Vorgang: 
Nach dem Spaziergang setzten sie sich auf e-e Bank || 
K-: Sitz-, -badewanne, -bank, -breit, -kissen, 
-möbel 2 (hat | südd ® ® ist) bes lange Zeit ir- 
gendwo s. (1), sich irgendwo aufhalten (u. sich da- 
bei mit etw. beschäftigen): den ganzen Tag zu Hau- 
se, im Wirtshaus s.; stundenlang vor dem Fernseher s. 
(= fernsehen), am Schreibtisch s. (= arbeiten), über 
den Büchern s. (= lernen) 3 ein Tier sitzt irgendwo 
(hai | südd® © ist) ein Tier ist in e-r Art sitzenden 
(1) Position: Der Hase sitzt auf den Hinterbeinen; 
Die jungen Vögel sitzen im Nest; Die Henne sitzt auf 
ihren Eiern u. brütet || K-: Sitz-, -stange 4 (Zeitan- 
gabe +) s. (hat) gespr, im Gefängnis sein: Für 
seinen Banküberfall muß er (5 Jahre) s. 5 irgendwo 
s. (hat | südd © & ist) Mitglied e-r (öffentlichen) 
Institution od. e-s Gremiums sein <im Parlament, 
im Stadtrat, im Aufsichtsrat usw s.) 6 auf etw. 
(Dat) s. (hat | südd ® & ist) gespr pej; etw. besit- 
zen u. nicht hergeben wollen (auf seinem Geld s.) 7 
auf etw. (Dar) s. (hat |südd ® & ist) gespr pej: 
etw. nicht (weiter) bearbeiten: Er sitzt seit drei Wo- 


chen auf meinem Bericht 8 etw. sitzt (gut) (hat) etw. . 


De die richtige Größe u. Form u. paßt j-m deshalb: 
bar Jacke sitzt gut 9 etw. sitzt schlecht (hat) ctw. 
ir Auen die richtige Größe u. Form u. pe jm 
s shalb nicht 10 etw. sitzt irgendwie (hat |südd 
ai Qt auch ist) etw. hängt, liegt, steckt irgendwo 
N Ein bestimmte Art: Deine Brosche sitzt verkehrt 
herska zt (lan gespr; ctw. wird (von jm) bc- 
sizi: B t: die Tonleiter so lange ühen, his sie (richtig) 
tzt lie e-m Meister muß jeder Handgriff s. 12 etw. 
a ef) (hut) ctw. wirkt sehr stark in j-m, Ist 
KS oaie zu spüren <j-s Haß, c-e Beleidigung, e-e 
nkung, c-e Verletzung): Mir sitzt noc die 


Angst in den Knae} í lisch nicht a 
y ; ätigkei es moralisch ni elst 
an beit usw e-e Eaa Erde .l: aakay cda Netter aaufd konmi gyi Sm 


(einen 's. haben gespr; (cin wenigrbelrunken 


Skandal 


sein 15 sitz! verwendet, um c-m H 

er sich setzen soll | $ setzen A 

sit-zen-blei-ben; blieb sitzen, ist sitzengeblieben; Fi] 
gespr; 1 e-e Klasse in der Schule noch einmal ma- 
chen müssen, weil die Leistungen zu schlecht wa- 
ren: in der fünften Klasse s.; in der Schule zweimals. 


„2 auf etw. (Dai) s. niemanden finden, der e-e Ware 


kauft: Er ist auf seinen Waren sitzengeblieben, weil 
er sie zu leuer angeboten hat || zu1 ee 
der; -s, -; Sitzen-blel-be-rIn die; -, -nen 

sitzen-las-sen; läßt sitzen, ließ sitzen, hat sit- 
zen(ge)lassen; Fi) gespr; 1 j-n s. j-n verlassen: Nach 
zehn Jahren Ehe hat ihr Mann sie u. die Kinder 
sitzenlassen 2 j-n s. zu e-r Verabredung nicht kom- 
men * versetzen (5): Wir hatten e-e Verabredung, 
aber sie hat mich sitzenlassen 3 mst etw. nicht auf 
sich (Dat) s. sich gegen e-n Vorwurf od. e Kritik 
verteidigen: E-e solche Anschuldigung kann ich un- 
möglich.auf mir s. 

Sitz-fleisch das; mst in kein S. haben gespr hum; a) 
nicht lange irgendwo (ruhig) sitzen können; b) kei- 
ne Ausdauer haben 

Sitz-ge-le-gen-heit die; etw. (wie z. B: ein Stuhl od. 
ein Hocker), auf dem man sitzen kann ? 

Sitz-grup-pe die; Kollekt; mehrere einzelne (Polster) 

l o. ä., die als Gruppe in e-m Zimmer stehen: 
e-e S. aus Leder im Wohnzimmer haben 

-sit-zig im Adj, wenig produktiv; mit der genannten 
Zahl von Sitzen (1); einsitzig, zweisitzig, viersit- 
zig usw: ein achtsitziger Kleinbus 

Sitz-ord-nung die; die Verteilung von Personen auf 
die Plätze in e-m Saal, an e-m Tisch: Die S. sah vor, 
daß die Ehrengäste in der ersten Reihe saßen 

Sitz-platz der; ein Platz zum Sitzen (in e-m Bus. Zug, 
Stadion o. ä.), für den man bezahlt hat ++ Stehplatz 
<j-m e-n S. anbieten; sich e-n S. reservieren lassen; 
keinen S. mehr finden) 

Sitz-streik der; ein Streik, bei dem die Leute irgend- 
wo sitzen, bes um c-n Weg zu blockieren 

Sitzung die; -, -en; 1 ein Treffen von mehreren Leu- 
ten, um etw. zu besprechen od. zu entscheiden = 
Konferenz (e-e S. einberufen, anberaumen, abhal- 
ten; die S. eröffnen, unterbrechen, schließen; an e-r 
S. teilnehmen; zu e-r S. gehen; bei/auf/in e-r S. 
sein) || K-: Sitzungs-, -bericht, -protokoll, -saal, 
-zimmer || -K: Arbeits-, Fraktions-, Gewerk- 
schafts-, Kommissions-, Parlaments-, Plenar-, 
Präsidiums-, Rats-, Senats-, Vorstands- 2 ein 
(einzelner) Besuch bei e-m Maler, e-m Therapeu- 
ten, e-m Arzt usw, während dessen man porträtiert 
bzw. behandelt wird || -K: Therapie-, Zahnarzt- $ 


e-e lange S. gespr hum; e-e ziemlich lange Zeit, die — 


j-d auf der Toilette sitzt 


Ska-la [sk-] die; -, -$ [Ska:len; 1 e-e graphische Dar- > 


een re \ 
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un 


stellung der Ergebnisse e-r Messung durch ein In- © 


strument (mst in Form von Strichen u. Zahlen) 
<eiw. von Jaufe-r S. ablesen): Die S. des Ficher- 


thermometers reicht von 35° bis 42 C2e-e graphi- 


sche Darstellung verschiedener Werte, Farben 0. &., 
mit denen man etw. messen od. vergleichen kann: 
ee S. von Blautönen || -K: Bewertungs-, Duft-, 
Farb(en)-, Gefühls-, Lohn-, Noten-, Werte- 


Skalp [sk-] der; -s. e; hist, e-e Trophäe (die Kopf- 


hat) Vt k . 
rel [sk-] das: =$, €; ein kleines, sehr scharfes 


Messer, mit dem Chirurgen, Zoologen u. Botaniker 
arbeiten 


Skan.dal [sk-] der: -S. 2: ein S. (um j-nletw.) ein 


Ereignis, das viele Leute schockiert (u. ärgert), weil 


“zeptabel ist <en S. verunsa- 
kzeptabel ist < S- etw. als S. ~ 
inunzierung des Kran- 


es 
empfinden): der S. um die 


En a 
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kenhauses; Diese Verschwendung von Steuergeldern 
ist ein S. | -K: Bestechungs-, Finanz-, Korrup- 
tions- 

skan-da-lös [sk-]; skandalöser, skandalösest-; Adj; 


so, daß cs als Skandal empfunden wird ~ unerhört, . 


empörend (ein Vorfall, ein Benehmen, ein Verhal- 
ten, Zustände): Es ist s., wie sie ihre Kinder behan- 
delt 
skan-dal-um-wit-tert Adj; nicht adv; so, daß es schon 
oft Skandale um die betreffende Person /Sache ge- 
geben hat: der skandalumwitterte Filmstar 
Skat [sk-] (der); -(e)s, -e; 1 nur Sg; ein Kartenspiel für 
drei Personen <(e-e Runde) S. spielen) || K-: Skat-, 
abend, -karte, -partie, -runde, -spiel, -spieler, 
-turnier 2 die zwei Karten, die beim S. (1) verdeckt 
liegen (den S. aufnehmen, liegen lassen) _ 
Skat-bru-der der; gespr; j-d, der oft Skat spielt 
Skate-board ['skeıtbo:d] das; -s, -s; ein kurzes Brett 
mit kleinen Rädern, auf dem man steht u. fährt <S. 


fahren) 

Ske-lett [sk-] das; -s, -e; 1 Kollekt; alle Knochen:des 
Körpers e-s Menschen od. Tiers ~ Gerippe: das S. 
e-s Mammuts im Museum 2 J-d Ist nur mehr ein S$. 
gespr; j-d ist sehr abgemagert 3 j-d ist das reinste 
S. gespr; j-d ist sehr mager 


Skelett 


Schädel 


Halswirbel 
Schlüsselbein 


Schulterblatt 


Becken 
Steißbein 


Oberschenkel- 
knochen 
Kniescheibe 


Schienbein 


Wodenbein 


Skep-sis [sk- die; -; nur Sg; S. (gegenüb 
etw.) der Glaube od. aie bei haag daß rm 

nicht stimmen, klappen o-ä. könnte = Zweifel 
<yoller S. sein; etwcmitS..betr 


E, 


j «tisch [sk-] Adj; von dem Glauben geprägt, daß 
en a ah Hallen ist, was nicht ganz sicher ist 
<ein Mensch, e-e Haltung; s. sein, klingen, schauen; 
j-n s. stimmen, machen; j-m /etw. s. gegenüberste- 
hen): Ich bin ziemlich s., ob das wohl gut gehen wird 

| hierzu Skep-tl-ker der; -s, -; Skep-tl-ke-rin die; -, 


-nen Rn 

Sketch [sket[] der; -es, -e / -es; e-e kurze witzige Szene 
auf der Bühne, im Fernsehen 0.d&. . 

Ski [fi:] der; -s, - /-er ['Jize]; eines von zwei langen, 
schmalen Brettern (mst aus Kunststoff), mit denen 
man über Schnee gleiten kann <S. fahren, laufen; 
die Ski/Skier anschnallen, abschnallen, wachsen) 
|| K-: Ski-, -anzug, -belag, «bindung, -brille, -fah- 
ren, -fahrer, -gebiet, -gymnastik, -hose, -klel- 
dung, -laufen, -läufer, -Iehrer, -piste, -schuh, 
„schule, -sport, -stiefel, -stock, -unfall, -wachs || 
-K: Abfahrts-, Langlauf-, Touren-; Holz- 

Skiflie-gen das; -s; nur Sg; e-e Art des Skispringens, 
bei der man sehr weit springt 

Skl-kurs der; ein Kurs, in dem man lernt, Ski zu 
fahren 

Ski-lang-lauf der; nur Sg ~ Langlauf 

Ski-lauf der; -s; nur Sg, Kollekt; die Sportarten, bei 
denen die Sportler auf Skiern über den Schnee glei- 
ten <alpiner, nordischer S.) ; 

Ski-lift der; e-e Konstruktion (z. B. e-e Seilbahn), die 
Skifahrer den Berg hinaufbringt 

Skin-head ['skınhed] der; -s, -s; ein Jugendlicher, der 
sich den Kopf rasiert hat u. zu (Rechts)Radikalis- 
mus neigt 

Skl-sprin-gen das; -s; nur Sg; e-e Sportart, bei der 
man auf Skiern e-e Sprungschanze hinunterfährt u. 
dann durch die Luft fliegt 

Skiz’ze [sk-] die; -, -n; 1 c-e einfache, schnell gemach- 
te Zeichnung, die mit wenigen Strichen das Wich- 
tigste zeigt <e-e flüchtige S.; e-e S- machen, anferti- 
gen): e-e S. des geplanten Hauses || K-: Skizzen-, 
«block, -mappe 2 ein kurzer Text, der das Wichtig- 
ste von etw. beschreibt || -K: Reise- || hierzu 
skiz-zen-haft Adj; skizzieren (hat) Vt 

Skla-ve ['skla:va, 'skla:fo] der; -n, -n; 1 hist; j-d, der 
nicht frei ist, sondern e-r Person gehört, für die er 
arbeitet (mit Sklaven handeln; Sklaven halten) || 
K-: Sklaven-, -aufstand, -halter, -handel, -händ- 
ler, -markt || -K: Galeeren-, Ruder-; Neger- 2 ein 
S. + Gen, pej; j-d, der von j-m/etw. (innerlich) 
abhängig ist: ein S. seiner Leidenschaften, seiner 
Gewohnheiten sein || NB: der Sklave; den, dem, des 
Sklaven || ID j-n wie e-n Sklaven behandeln j-n 
sehr schlecht behandeln, immer herumkomman- 
Pe I hierzu Skla-vin die; -, -nen; | $ verskla- 

en 

Skla-ve-rei [skla:vs'raj, -f-] die; -; nur.Sg; 1 hist; die 
Praxis, Sklaven zu haben (die S. abschaffen) 2 hist; 
der Zustand, ein Sklave (1) zu sein (aus der S. 
freikommen, entlassen werden, befreit werden) 3 
gespr pej; schwere körperliche Arbeit 

skla-visch skla:vif, -f-] Adj; pej; 1 so, daß der Be- 
treffende keinen eigenen Willen u. Stolz mehr zeigt 
æ% unterwürfig (Gehorsam, Unterwerfung; j-m s. 
ergeben sein) 2 nur attr od adv; ohne eigene Ideen 
e-e Nachahmung; j-n /etw. s. nachmachen, imitie- 


ren) 
Skonto lk Ber: et aa Betrag, um den der 
e manchmal) reduziert wird, wenn 
man sie bar bezahlt <j-m 3% S. gewähren; 3% S. 
bekommen) || NB: 1 Rabatt 
eron bin [sk-] der; -{e)s; nur Sg; e-e Krankheit, die 
auch e-n Mangel an Vitamin C entsteht 
or-pl:on [skor'pjo:n] der; =s, -e; 1 ein Tier, das mit 


d 


kor-pi Ts 
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zs- Holz-, Marmor- > 
ral ee] Adj; von e-r Art, die als seltsam od. 
komisch empfunden wird =~ bizarr, verrückt (ein 
h, ein Ty ee, €! 
Mess hierzu Skureri-lität die; -, -en ; 
g.Kur-ve ['es-] die; e-e Strecke mit zwei Kurven di- 
rekt hintereinander, wobei die eine Kurve nach 
links u. die andere nach rechts geht 


'Sig-lom der; -$, ~S; 1 ein Wettkampf (beim Skifahren, 


Kanufahren), bei dem man zwischen senkrechten 
Stäben (Toren) hindurch viele Kurven fahren muß 
(e-nS. fahren) || K-: Sialom-, -lauf, -Jäufer, -wett- 
bewerb 2 S. fahren gespr; ein Fahrzeug so steuern, 
daß man viele Kurven fährt 

Slang [slen] der; -s, -5; oft pej; e-e sehr saloppe Form 
der gesprochenen Sprache (bes im Englischen) {der 
amerikanische S.; S. sprechen) || K-: Siang-, -aus- 
druck, -wort 

Slawe der; -n, -n; ein Mitglied e-s Volkes, das e-e 
slawische Sprache spricht || NB: der Slawe; den, 
dem, des Slawen 

sig-wisch Adj; zu den osteuropäischen Völkern (z. B. 
den Russen, Polen, Bulgaren) od. ihren Sprachen 
gehörend 

Sla-wi-stik die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit den slawischen Sprachen beschäftigt 

Slip der; -s, -s; c-e kleine, enge Unterhose || -K: 
Damen-, Herren- 

Stip-per der; -s, -; ein bequemer (Halb)Schuh ohne 
Schnürsenkel 

Slogan ['slo:gn] der: -s, -s: ein Satz, der in der Wer- 
bung verwendet wird u. den man sich gut merken 
kann || -K: Werbe- 

Slum [slam] der; -s, -s; mst PI; der Teil e-r großen 
Stadt, in dem sehr arme Leute (in schlechten Ver- 
hältnissen) wohnen œ Elendsviertel || K-: Sium-, 
"bewohner 

Sma-ragd [sm-] der: -(e)s, -e; ein wertvoller, durch-. 
Sichtiger, grüner (Edel)Stein || K-: smaragd-, -grün 

smart [sm-] Adj; 1 elegant gekleidet 2 mst pej: 8e- 
schickt im Verhalten mit anderen Menschen ~ 

Gag <ein Geschäftsmann) - 

Res [sm-] der; -(s); nur Sg; e-e dichte Schicht aus 
Rauch, giftigen Gasen u. oft auch Nebel in der 

uft (über e-r Stadt od. Fabrik) || K-: Smog-, 
-alarm 

Smoking [sm-] der: -s, -s; ein festlicher (mst schwar- 

Sn t) Anzug für Männer || K-: Smoking-, -jackett 

ee [snek] der: -s, -s x Imbiß || K-ıSnack-, -bar 

o en [sn-] (k-k); snackte, hat gesnackt; Wi nordd 

Ra Pr sich mit j-m unterhalten = plaudern 
vw Aa der: -s -5: pej: 1 j-d, der sehr stolz darauf 

is aß er zu e-r relativ hohen sozialen Schicht 

Wet (u. andere daher verachtet) 2 j-d, der viel 

rt auf exklusive Dinge (bes Kunstgegenstände) 


© Snobs || hierzu sno-bl-stisch Adj 


` 


sg" Adv; 1 betont u. nicht betont; verwendet, um di 
Art u. ‘Weise zu bezeichnen, auf die e-e (mst kon 
bekannte) Handlung abläuft: Wir machen das so u. 
nicht anders, Das machst du gut so! 2 betont; in 
diesem Zustand od. in dieser Form: So kannst du 
unmöglich zu e-r Hochzeitsfeier gehen!; So gefällt 
mir das Bild schon viel besser; Ich glaube nicht, daß 
man dieses Wort so schreiben kann 3 unbetont; so + 
Adj| Adv (+ wie) in diesem (hohen) Maß, Grad 
(wie j-d/etw.): Gestern war das Wetter nicht so 
schön, Ich habe noch nie so viel gegessen; Er ist so 
groß wie sein Bruder; so schnell.wie möglich 4 unbe- 
tont; verwendet, um e-e logische Folge auszudrük- 
ken x also, deshalb: Es regnete, so bin ich zu Hause 
geblieben, Du wolltest, daß ich das koche, so iß es 
jetzt auch! 5 unbetoni; so + Zeitangabe | Mengen- 
angabe; gespr ~ ungefähr, etwa, circa: So in e-r 
halben Stunde bin ich fertig, dann können wir fahren; 
Der Taschenrechner hat mich so (um die) 50 Mark 
gekostet 6 unbetont; so + Substantiv; verwendet in 
elliptischen Angaben, die ausdrücken, von wem od. 
woher e-e Aussage od. ein Zitat stammt ~ so 
sagt(e) .... so steht es in ...: „Für das kommende 
Jahr“, so der Wirtschaftsminister, „wird ein Wachs- 


tum von 2,5% erwartet“ 7 unbetont; oder so; und ~ 


so gespr; verwendet (nach e-r Aussage), wenn man 
etw. nicht genau weiß od. wenn man etw. nicht 
präziser formulieren will: /ch muß noch ein paar 
Anrufe machen und so, dann bin ich fertig; Sie heißt 
Koslowski oder so 8 betont; 'so und I oder 'so auf 
diese und / oder andere Weise: Das kann man so und 
so | so oder so sehen 9 betont; 'so oder 'so gespr; 
egal, wie man es macht od. betrachtet ~ ohnehin, 
auf jeden Fall: Er braucht sich nicht mehr anzustren- 
gen, er wird die Prüfung so oder so bestehen | NB: Î 
nur 10 betont; (wie ein Demonstrativpronomen 
verwendet) von der genannten Art = so ch: Bei so 
schlechtem Wetter bleibt man besser zu Hause; So 
ein Motorrad wollte ich mir schon lange kaufen; So 
ein Lügner! 11 unbetont; so + Substantiv im Plural; 
gespr; verwendet, um Personen od. Dinge zu be 
Zeichnen, die man nicht genau nennen od. beschrei- 
ben kann: Das sind so Gräser, die vor allem am Ufer. 
von Seen wachsen 12. betont, 'so jemand!'so 
(et)was e-e Person od. Sachedieses Typs od. dieser 
Art: Mit so jemandem wollen wir nichts zu tun haben; 
So etwas ist mir doch noch nie passiert! 13 betont; 
(Na,) 'so was gespr; verwendet, um Erstaunen od. 
Empörung auszudrücken: Na, so was. jetzt finde ich 
meinen Autoschlüssel nicht mehr! : 
so? Konjunktion; 1 verwendet, um e-e Art Vergleich 


einzuleiten: Sie beendete ihr Studium so schnell sie — 


nur konnte 2 verwendet, um e-n Nebensatz einzulei- = 


ten, in dem e-e einräumende BEmEckun) es ER 


‚wird: So leid es mir tut, ich kann ihnen nici 
so + Adji Adv... so + Adji Ady verwendet, um 
e-e Art Vergleich einzuleiten: ‚So nett er ist, SO 
schwierig kann er dann auch sein u 

so’ nur in1 so daß... verwendet, um die Folge einzu- 
leiten. die sich aus der Handlung des Hauptsatzes 
ergibt: Er war völlig verwirrt, so daß er nicht melır 


wußte, was er sage 250 + Adj | Adv, daß... verwen- 


det, um die Ursache(n) u. deren Folge(n) auszu- 
drücken: Der Film war so langweilig, daß ich dabei 
fast eingeschlafen wäre; Eristso schnell gerannt, daß 
er hingefallen ist3 so + Adj + Infinitiv verwendet, 
um die Voraussetzung für ee Handlung anzuge- 
ben: Sie war so freundlich, mir zu helfen; Ich bin 
nicht so dumm, das zu glauben 4 SO ~.. wie verwen- 
det, um e-n Vergleich auszudrücken: Das Haus 


sieht nicht so aus, Wie ich es mir vorgestellt habe 1,5% 


NB: t auch’, je? (1), um? (4) 


eiten; 


e-e Geste zu 


REN 7 
ae Am i EAT. 
ES TN Ar ee 


sobald 


ist od. war: „Wie groß war denn der Tisch?“ — „So 
groß!“ ; „Wie hat er denn da geguckt?" - „So!“ 2 (ja) 
so betont; in sehr hohem Maß: Ich bin ja so froh 
darüber; Das war so lustig! 3 unbetont; verwendet, 
um e-e Aussage zu verstärken = wirklich: Das kann 
ich nicht so recht glauben; Das will mir nicht so ganz 
einleuchten (= das verstehe ich einfach nicht) 4 
unbetont; (als Floskel) in Fragen verwendet, um ein 
Gespräch in Gang zu bringen: Wie geht es dir so?; 
Was macht ihr denn so? 5 unbetont, verwendet, um 
auszudrücken, daß man etw. nicht genauer sagen 
will: Ich habe so meine Gründe, warum ich das tue 6 
unbetont: verwendet am Anfang e-r Aufforderung 
(oft zusammen mit doch), um Ungeduld od. Verär- 
gerung auszudrücken: So komm jetzt endlich!; So 
unterbrich mich doch nicht immer! 7 betont; allein- 
stehend od. am Anfang e-s Satzes als e-e Art Kom- 
mentar verwendet, wenn man etw. gerade getan hat 
(u. damit zufrieden ist): So, das hätten wir ge- 
schafft!; So, dann gehen wir zum nächsten Punkt auf 
der Tagesordnung über 8 betont; alleinstehend ver- 
wendet als Reaktion auf c-e Aussage, um zu zeigen, 
daß man die Aussage registriert hat (daß sie einen 
jedoch nicht sehr interessiert): „Unsere Nachbarn 
haben ein neues Auto gekauft“ - „So“ 9 betont; mst 
alleinstehend in Form e-r Frage verwendet, um 
Erstaunen od. Skepsis auszudrücken: „Sie ist schon 
mit 34 Jahren Großmutter geworden“ — „So?“ 10 
betont, gespr; ohne die Person od. Sache, die schon 
genannt wurde od. die schon bekannt ist: „Was hast 
du dafür bezahlt?“ - „Das habe ich einfach so bekom- 
men“ (= ohne Geld zu zahlen); „Kann ich Ihnen 
helfen?‘ - „Nein danke, es geht schon so“ (= ohne 
Ihre Hilfe); „Den Brief brauchen Sie nicht zu tippen“ 
= „Ich habe aber auch so genug zu tun“ (= auch ohne 
den Brief) 

s so-bald Konjunktion; verwendet, um auszudrücken, 
daß etw. sofort geschehen wird, wenn e-e Voraus- 
setzung erfüllt ist ~ sowie: Ich komme, s. ich mit der 
Arbeit fertig bin; S. ich ihn sehe, sage ich ihm Be- 
scheid , 

Söck-chen das; -s, -; ein dünner, kurzer Strumpf für 
Kinder od. Frauen, der bis zum Knöchel reicht 

Socke (k-k) die; -, -n, ein kurzer Strumpf, der bis 
“über die Knöchel reicht <ein Paar Socken) || -K: 
Frottee-, Woll-; Ringel- || ID sich auf die Socken 
machen gespr; fortgehen od. -fahren = aufbre- 
chen (7); von den Socken sein gespr; überrascht 


sein 
Sockel (k-k) der; -s, -; der flache untere Teil, aufdem 

ein Denkmal, ein Zaun, ein Möbelstück o. ä. steht || 
= K: Marmor-, Stein-,.Zement- 

= Socken (k-k) der; -s, -; südl ©&® ® x Socke 
= So-da das; -s; nur Sg; 1 ein weißes Pulver, das die 
= wichtigste Substanz im Backpulver ist; Chem Na- 
ş triumkarbonat 2 Wasser mit Kohlensäure (ein 
; Whisky (mit) S.) || K-: Soda-, -wasser 
| sodann Adv; veraltend; 1 ~ danach, dann 2 x 

außerdem ; 
Sod-bren-nen das; -s; nur Sg; ein unangenehmes, 


` brennendes Gefühl in der Brust u. im Hals, das vom 


‚Magen kommt <S. haben) 
So:de die; -, -n; ein Stück Rasen od. Torf, das man 
- mitdem Spaten o. ä. abgetrennt hat (Soden ausste- 

-chen) || -K: Gras-, Rasen-, Torf- 

So-dom das; mst in Das ist das reinste S. u. 
Gomorrha geschr; verwendet, um auszudrücken, 
daß man über die unmoralische Lebensweise an 

ie mir Spyder Geschlschtsyerkehr 
~ Sodomie die; -; nur Sg; der tsverkeh 
Menschen mit e-m Tier <S. betreiben) nn 


Mech mit em Tier Er 
ES Kanu een EHRE Veo OBEDUNE auf 


Zeitz gerade? (3): Sie ist s. aus dem Haus gegangen 


e V 
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„fa das; -s, -s; cin weiches, bequemes Möbelstück 

nie e-r Rückenlehne u. Armlehnen), auf dem meh- 
rere Personen sitzen können x Couch || K-: Sofa-, 
-kissen | -K: Wohnzimmer-; Leder-, Plüsch- 

sofern Konjunktion; verwendet, um e-e Vorausset- 
zung zu bezeichnen ~ wenn (1), vorausgesetzt daß: 
Die Fahrt dauert zwei Stunden, s. es keinen Staugibt; 
S. das Wetter schön bleibt, machen wir morgen e-n 
Ausflu 

soff DE ekt, 1. u. 3. Person Sg; Î saufen 

so-fort Adv; 1 unmittelbar nach der ersten Handlung 
= augenblicklich, gleich: Der Hund fing s. an zu 
bellen, als es klingelte; Ruf mich bitte s. an, wenn du 
heimkommst || K-: Sofort-, -hilfe, -maßnahme 2 
ohne zeitliche Verzögerung ~% unverzüglich +> spä- 
ter: Du sollst s. nach Hause kommen!; Der Brief muß 
s. zur Post! 3 in sehr kurzer Zeit % gleich: E-n 
Moment noch, ich bin s. fertig; Wartet auf mich, ich 
komme s.! : 

So-fgrt-bildjka-me-ra die; c-e Kamera, aus der direkt 
nach dem Fotografieren ein fertiges Foto heraus- 
kommt 


so-for-ti:g- Adj; nur attr, nicht adv; ohne daß Zeit 
zwischen zwei Handlungen od. Zuständen vergeht, 


(mit sofortiger Wirkung): Lebensmittel, die für den 
sofortigen Verzehr bestimmt sind 

soft Adj; gespr, oft pej; (verwendet in bezug auf Män- 
ner) so, daß sie ihre Gefühle zeigen u. Fehler zuge- 


ben 

Soft-Eis das; sehr weiches (Speise)Eis 

Sof-tle ['softi] der; -s, -s; oft pej; ein sanfter, nachgie- 
biger Mann + Macho, Chauvi 

Software ['softve:g] die; -; nur Sg; die Informationen 
u. Befehle (in Form von Programmen), mit denen 
ein Computer arbeiten kann +> Hardware 

sog Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | saugen 

Sog der; -(e)s; nur Sg; die Kraft, die e-n Körper in die 
Richtung zieht, in die sich die Luft od. e-e Flüssig- 
keit bewegt (etw. erzeugt e-n S.): in den S. e-s 
Strudels geraten 

so-gar [zo'ga:g] Partikel; unbetont; 1 verwendet, um 
auszudrücken, daß man weniger erwartet hat: Er 
war bei dem Rennen nicht nur erfolgreich, er hat s. 
gewonnen! 2 verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
ungewöhnlich ist ~ selbst?: S. Peter hat das ka- 
piert, warum du nicht?, Die Sonne scheint im Som- 
mer am Nordpol s. nachts 3 verwendet, um e-e Stei- 
gerung auszudrücken * ja (7): Er war reich, s. sehr 
reic 

so-ge-nann-t- Adj; nur attr, nicht adv; 1 verwendet, 
um auszudrücken, daß j-d /etw. die nachfolgende 
Bezeichnung nicht verdient: mein sogenannter 
Freund Klaus 2 verwendet, um auszudrücken, daß 
die nachfolgende Bezeichnung neu ist u. von be- 
stimmten Leuten verwendet wird: der sogenannte 
Treibhauseffekt ; 

sogleich Adv; veraltend ~ sofort 

Sohle die; -, -n; 1 die untere Fläche des Fußes || Î 
Abb. unter Fuß || -K: Fuß- 2 die untere Fläche des 
Schuhs, des Strumpfes o.ä.: Die Sohlen meiner 
eons haben ein gutes Profil | sind durchge- 
laufen (= haben ein Loch) || ? Abb. unter Schuhe || 
-K: Schuh-; Gummi- 3 ein flaches Stück aus war- 
mem Material, das man in die Schuhe legt 4 die 
Fläche am Boden e-s Tals, Grabens usw || -K:: Tal- || 
ID auf leisen Sohlen leise u. unbemerkt (auf lei- 
sen Sohlen gehen, kommen); e-e kesse S. aufs 

g nekon legen gespr; mit viel Schwung tanzen 
R n er; -(e)s, Söh’ne 1 j-s männliches Kind > 
A ter | -K: Adoptiv-, Pflege-, Stief-; Arbeiter-, 

auern-, Königs- usw 2 j-d, der in e-r bestimmten 
ist. (uonmst von ihr ge- 


! 


t; ein berühmter S. S; 
die Tuareg, Söhne der Wüste | Re mea msi 
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. verwendet als Anrede für e-n Jungen 
mein S. Eh der eigene S. (1) ist): Na, wie geht's, 
(der aU; mst mein S. verwendet von Priestern als 
mein Sr Männer (bes bei der Beichte) 5 der S. 

e Rel; Jesus Christus: Gott Vater, S. u. der 
Gottes zai st | -K: Gottes- 6 ein verlorener S. j-d, 
heilige e Eltern enttäuscht, weil er nicht nach ihren 
der ST hen Prinzipien handelt Kia 

‚mann der; gespr hum; verwendet (als zärtli- 
sohne rede) für seinen (kleinen) Sohn 
] die; -, -n; e-e festliche Veranstaltung 


am Al =: nur Sg = Sojabohne || K-: Soja-, -brot, 
ei -soße, -Spr ossen a s < 

„mehh Öl, die: e-e Bohne, die bes in Asien wächst 

Seren Samen anst als Gemüse, für Öl u. als Ersatz 


ans der Zeit, in der ...: S. (wie) sein Auto kaputt ist, 


7 mit dem Fahrrad; Ich spreche s. nicht mehr 
FE m, bis er sich entschuldigt hat 2 gespr ~ vor- 
ausgesetzt: Du darfst zuschauen, s. du mich nicht bei 

eit störst 
Lily rinsa] Adj; geschr; von der Sonne (Energie, 
Strahlung) || K-: Solar-, -energie, -heizung 
solarium das; -s, So`la'rien [-iən]; 1 ein Gerät, das 
Licht erzeugt, von dem die Haut wie in der Sonne 
rot od. braun wird 2 ein Raum (ein Studio) mit 
Solarien (1) 
poaa die; ein technisches Gerät (e-e Fotozel- 
le), das Sonnenlicht in elektrischen Strom verwan- 
delt || K-: Solarzellen-, -batterie, -rechner 
solch Demonstrativpronomen; indeklinabel; verwen- 
det, um ein Adj. zu verstärken * so! (10): Sie trug s. 
ein schönes Kleid, daß sich alle Leute nach ihr um- 
drehten; Bei s. nassem | s. einem nassen | einem s. 
nassen Wetter bleibt man besser zu Hause || NB: mst 
vor dem unbestimmten Artikel 
sol-ch- Demonstrativpronomen; nur attr, nicht adv; 1 
von der schon genannten od. bekannten Art: Sol- 
che Autos rosten schnell; Es gab Kuchen, Plätzchen 
u. solche Sachen 2 verwendet, um zu betonen, daB 
etw. sehr intensiv, groß, stark o.ä. ist: Sie hatte 
solchen Hunger, daß sie nicht einschlafen konnte; Es 
ist e-e solche Freude, dich zu sehen || NB: zu 1 u. 2: 
nach dem unbestimmten Artikel 3 Subst + als 
solche(r, -s usw); die genannte Sache, so, wie sie ist 
x Subst + an sich: Der Winter als solcher stört 
mich nicht, aber er dauert mir einfach zu lange 
sol-cher-grt' Demonstrativpronomen; indeklinabel, 
geschr; von der genannten od. bekannten Art % so 
geartet: S. Fehler dürfen nicht noch einmal passieren 
Seel, Adr, Te auf solche Art u. Weise: Er 
e sich $., ER 
en Demonstrativpronomen; indeklinabel; 
aa Plural verwendet) von der genannten od. 
sie aten, Art: S. Ausreden kenne ich! i 
Sọld anaon Adv; geschr * solcherart? 
a: -(e)s; nur Sg; das Geld, das ein Soldat für 
an Dienst bekommt z 
m der; -en, -en; ein Mitglied e-r Armee, bes jd, 
Kri Sn Offizier ist <ein S. salutiert, zieht in den 
einge, fällt im Krieg; Soldaten werden rekrutiert, 
en gen) | K-: Soldaten-, -friedhof, -grab, 
um’ „Uniform || -K: Berufs-, Front-, Heeres-, 
= aen Märine-; Zinn- | NB: der Soldat; den, 
Söldına S Soldaten N . i ? 
fremden er; -5 -; ein Soldat, der für Geld in e-r 
Söldner. rmee kämpft (Söldner anwerben) || K-: 
-, -heer 


le die: "N: W. & X 
E eu das viel Salz enthält || K-: 
Soli PET 19 quelle 


Adj; 1 solide 


so-li:da-risch Adj; s. (mit J-m) drückt i 
Beteiligten gemeinsame ea haben rt 
gegenseitig helfen <e-e Gemeinschaft; s. handeln: 
soi au gm X poen erklari (= erklären, daß 

inm hält -S Ed = 
meinschaft | olidar-, -beitrag, -ge- 

so-li:da'ri-sie-ren, sich; solidarisierte sich j 
solidarisiert; Y1 sich mit j-m s. zu j-m han aa 

für j-n eintreten 2 (Personen) solidarisieren sich 

mehrere Personen mit gemeinsamen Interessen od. 

Zielen schließen sich zusammen u. helfen sich ge- 

genseitig || hierzu So-li-da-ri-sle-rung die; nur Sı 

o-li.da-ri-tät die; -; nur Sg; die S. (mit j-m) da 

Zusammenhalt DR Personen mit ähnlichen In- 

ssen od. Zielen || K-: Solidaritäts-, - 

-gefühl, -streik atey Orklarunge 

so-li-de Adj; 1 sorgfältig u. aus gutem, festem Mate- 
rial hergestellt ~ stabil: solide Mauern, solide (gear- 
beitete) Möbel 2 so, daß nichts Wichtiges fehlt x 
fundiert, gründlich <e-e Ausbildung, e-e Grundla- 
ge, ein Wissen) 3 ohne moralische Fehler ~ recht- 
schaffen, anständig + ausschweifend <ein Lebens- 
wandel; ein Mann) 4 <ein Unternehmen, e-e Fir- 
ma, ein Betrieb) in guten finanziellen Verhältnissen 
u. so, daß man sich auf sie verlassen kann = seriös || 
hierzu So-li-di-tät die; -; nur Sg 

So-list der; -en, -en; ein Musiker, der ein Solo singt 
od. spielt || NB: der Solist; den, dem, des Solisten || 
hierzu So-li-stin die; -, -nen 

soll Präsens, I. u. 3. Person; | sollen 

Soll das; -s; nur Sg; 1 die Arbeit od. Leistung, die j-d 
(nach e-m Plan) erfüllen‘ muB = Norm (ein S. 
festlegen; das S. erfüllen): Ich habe mein S. erfüllt, 
jetzt kann ich nach Hause gehen || K-: Soll-Stärke, 
Soll-Wert, Soll-Zustand 2 Ökon; der Schuldbe- 
trag, den man auf e-m bestimmten Bankkonto hat 
+ Haben || K-: Soll-, -zinsen 

sol-len'; sollte, hat sollen, Modalverb; 1 Infinitiv + s$. 
verwendet, um auszudrücken, daß j-d e-e Verpflich- 
tung od. e-e Aufgabe hat: Ich soll mich ein bißchen 
ausruhen (hat der Arzt gesagt); Dein Vater hat ange- 
rufen. Du sollst zurückrufen 2 Infinitiv + s. verwen- 
det, um auszudrücken, daß j-d e-e Vereinbarung 
hat: Ich soll ihn um fünf Uhr vom Hotel abholen 3 
soll ich I sollen wir + Infinitiv; verwendet, um e-n 
Vorschlag in Form e-r Frage zu machen: Soll ich 
das Fenster aufmachen? 4 mst du sollst nicht + 
Infinitiv; verwendet, um j-m etw. zu verbieten: Du 
sollst nicht alles anfassen!; Das fünfte Gebot lautet: 
„Du sollst nicht töten“ 5 j-dl etw. soll + Infinitiv; 
Verwendet, um ein Gerücht od. e-e (noch) nicht 


bestätigte Information auszudrücken: Er soll ja g 
sehr reich sein; Der Anführer der Rebellen soll festge- Ka 
nommen worden sein 6 [-d/etw. soll + Infinitiv; so z 
verwendet, um e-e geplante Handlung od. Maß- = —-- 


nahme auszudrücken: Nächstes Jahr sollen die 
Steuern erhöht werden 7 mst soll ich + Infinitiv; 
gespr; verwendet in rhetorischen Fragen, um 
auszudrücken: Soll ich's denn alleine machen?; Wie 
oft soll ich dir das noch sagen? 8 j-d soll + Infinitiv; 
gespr; verwendet, um &-€ Herausforderung auszu- 
drücken: Soller doch selbst versuchen, so ein Buch zu 
schreiben! 9 Infinitiv +S: verwendet, um die feste 
Absicht od: die Entschlossenheit des Sprechers aus- 
zudrücken: Du sollst alles bekommen, was du 
brauchst - dafür sorge ich 10 j-d soll + Infinitiv; 
gespr; verwendet, um die Einwilligung des Spre- 
chers auszudrücken: „Er will noch 150 Mark haben 
— „Dann soll er's (von mir aus) haben!“ 11 Infinitiv + 
s. verwendet, um ee Frage zu stellen, auf die man 


keine Antwort weiß: Was soll ich nur tun?, Wie 


sollte das denn funktionieren? 12 Infinitiv: + soll- 
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win 
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erfüllt wird): So sollte das Wetter immer sein! 13 Jad 
hätte + Infinitiv + s. verwendet, um auszudrük- 
ken, daß es gut od. schön gewesen wäre, wenn -d 
etw. gemacht hätte: Du hättest sein Gesicht sehen 
s.l; Wir hätten nicht kommen s. 14 Infinitiv + soll- 
te(n) usw verwendet, um e-€ höfliche od. bestimmte 
Aufforderung auszudrücken: Du solltest ihn nicht 
immer ärgern (= es wäre besser, wenn du ihn nicht 
immer ärgern würdest) 15 hätte(n) + Infinitiv + S. 
verwendet, um auszudrücken, daß ctw. besser od. 


richtiger gewesen wäre: Das hättest du nicht sagens. » 


(= es wäre besser gewesen, wenn du das nicht 
gesagt hättest) 16 j-d / etw. sollte + Infinitiv, ver- 
wendet, um ein Ereignis o. ä., das inzwischen einge- 
treten ist, vorwegzunehmen: Es sollte aber anders 
kommen, als er es sich vorgestellt hatte; Damals 
wußte sie noch nicht, daß sie ihn nie wiedersehen 
sollte 17 wenn falls j-d l etw. + Infinitiv + sollte 
verwendet, um e-n theoretischen Fall zu konstrule- 
ren: Falls | Wenn meine Frau anrufen sollte, sagen 
Sie ihr, daß ich später heimkomme 18 Infinitiv + 
sollte(n) usw verwendet, um e-€ Möglichkeit in 
Erwägung zu ziehen: Sollte sie damit recht haben? 
(= es ist denkbar, daß sie recht hat) 19 mst Woher 
soll Ich das wissen? gespr; verwendet, um (auf 
ziemlich unhöfliche Weise) auszudrücken, daß man 
etw. nicht weiß |] ID Es hat nicht s. sein! sein S. 
das Schicksal wollte nicht, daß es so sein würde 

sọl-len?; sollte, hat gesollt; 1 irgendwohin S. 
gespr; den Auftra od. die Verpflichtung haben, 
irgendwohin zu gehen od. zu fahren: Der Chef rief 
an u. sagte, du sollst sofort in sein Büro 2 etw. soll 
irgendwohin es ist vercinbart od. vorgesehen, daß 
etw. irgendwohin gebracht wird: Der Schrank soll 
neben das Fenster |, ID Was soll’s? gespr; verwen- 
det, um auszudrücken, daß man sich mit etw. abge- 
funden hat, bes weil man nichts daran ändern kann; 
mst Soll er/sie (doch, ruhig)! gespr; verwendet, 
um auszudrücken, daß einem j-s Verhalten egal ist: 
„Sie hat ziemlich über dich geschimpft“ — „Soll sie 
doch, das ist mir egal!“ ; Was soll das I Was soll der 
Quatsch I Was soll der Unsinn? gespr; verwendet 
um auszudrücken, daß man sich über etw. ärgert || 
NB: a) sollen? wird als Vollverb verwendet; zusam- 
men mit e-m Infinitiv wird sollen als Modalverb 
verwendet; 1 sollen‘; b) das Partizip Perfekt wird 
selten verwendet . 

s9-lo Adj; 1 nur präd od adv, gespr; ohne Partner, 
ohne Begleiter ~ allein <s. sein, gehen, kommen) 2 
nur adv; in der Form e-s Solos (1) <s. singen, spie- 


en 

= Sọ-lo das; -s, -s | geschr So-li; 1 ein Teil e-s Musik- 
| stūckes od. Balletts, bei dem ein einzelner Künstler 
singt, spielt od. tanzt <ein S. singen, spielen, tan- 
zen) || K-: Solo-, -gesang, -instrument, -part, 
-tanz || -K: Gitarren-, Schlagzeug-, Violin- usw 2 
ein Spiel bei manchen Kartenspielen (wie Schaf- 
kopf u. Skat), bei dem j-d allein gegen alle spielt || 
K-: $olo-, -spiel, -spieler || -K: Herz-, Karo-, 
Kreuz-, Pik- || $ Solist 

solvent [-v-], solventer, solventest-; Adj; geschr; Sein 
Mieter, e-e Firma) mit genug Geld ~ zahlungsfa- 
hig, zahlungskräftig || hierzu Sol-venz die; -, -en 

so-mit, so-mit Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, 
daß etw. e-e logische Folge von etw. ist = also, 
folglich: Das Erdöl wird teurer, u. s. steigen die 
Preise 2 (nur. somit) ~ hiermit, damit: U. s. kommen 
wir zum Ende unserer Veranstaltung 

Sommer der; -s, -; 1 die Jahreszeit nach dem Früh- 
ling, in der die Tage warm u. lang sind ++ Winter 
<ein heißer, verregneter S.; der S: kommt; es wird 


-schlußverkauf, -schuh, -semester, -sonnen- 
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de, -tag, „urlaub; Sommers-, -zeit || -K: 
Früh. Lacke Spät- 2 S. u. I wie Winter während 
nzen Jahres 
d acho die; -; nur Sg, veraltend; 1 die Feri- 
en im Sommer, die man bes auf dem Land ver- 
bringt: zur S. aufs Land fahren | NB: T Urlaub 2 ein 
Ort, wo man die Sommerferien verbrin 

Som-mer-trisch-ler der; -S.-; veraltend; j-d, der seine 
Ferien im Sommer auf dem Land verbringt 

som-mer-lich Adj; so, wie es im Sommer typisch ist 
od. sein sollte (Kleidung, Wetter; s. warm) 

Som-mer-loch das; die Zeit im Sommer, während 
der wenig geschicht, weil die meisten Leute im Ur- 
laub sind 3 

som-mers Adv; geschr; 1 im Sommer 2 s. wie win- 
ters Kalıen des ganzen Jahres: Er geht s. wie, 
winters täglich spazieren y 

Sem merepiele die; Pl, 1 die Olympischen Spiele, 
die im Sommer stattfinden (die Olympischen S.) +» 
Winterspiele 2 e-e Reihe von Theatervorstellungen 
o.ä. im Sommer 3 

Sọm-mer-spros’se die; -, -n; mst Pl; einer von meh- . 
reren kleinen braunen Flecken auf der Haut, die bes 
Menschen mit roten Haaren haben, od. die die 
Leute bekommen, wenn die Sonne scheint || hierzu 
som-mer-spros-sig Adi _ 3 

Sọm-mer-zeit die; 1 zur S. im Sommer 2 der Zeit- 
raum im Sommer, in dem die Uhren um eine Stunde 
vorgestellt sind +> Winterzeit ((die Uhren) auf S. 
(um)stellen; mitteleuropäische S.): Ab nächsten 
Sonntag gilt die S., da bleibt es länger hell 

So:na-te die; -, -n; ein Musikstück in drei od. vier 
Teilen, das mst für ein bestimmtes Instrument ge- 
schrieben ist || K-: Sonaten-, -form || -K: Klavier-, 
Violin- 

Son-de die; -, -n; 1 ein sehr dünnes, bewegliches Rohr, 
das man j-m z: B. durch den Mund in den Magen 
führt, um diesen zu untersuchen (e-e S. einführen) 
I -K: Blasen-, Magen- 2 Kurzw Î Raumsonde || 
-K: Mars-, Mond-, Venus-, Weltraum- 

Son-der- im Subst, sehr produktiv; 1 zusätzlich zum 
Normalen u. Gewohnten % Extra-; die Sonder- 
fahrt, der Sonderflug, die Sondermaschine (mit 
e-r S. fliegen), die Sonderration (e-e S. Zigaret-- 
ten), dieSondersendung, die Sondersitzung (e-e 
S. einberufen), der Sonderurlaub, der Sonderzug 
2 nur für e-e bestimmte Person od. Gruppe gültig 
od. sie betreffend = Spezial-; die Sondererlaub- 
nis, die Sondergenehmigung, die Sonderinter- 
essen, die Sonderregelung 3 mit e-r speziellen 
Aufgabe od. Funktion; der Sonderauftrag, der 
Sonderbeauftragte, der Sonderberichterstatter, 
die Sonderdeponie, das Sonderkommando, die 
Sonderkommission 

Son.der-an-fer-tl-gung die; ein Produkt, das außer- 
halb e-r Serie als Einzelstück hergestellt wird 

Son-der-an-ge-bot das; 1 das Angebot e-r Ware für 
e-e bestimmte Zeit unter dem normalen Preis (etw. 
im S, kaufen) 2e-e Ware, die im S. (1) zu kaufen ist 
Cein S. kaufen) 

Son-der-aus-ga-be die; 1 die Ausgabe e-s Buches 
o. ä., die mst nur einmal, aus e-m bestimmten An- 
laß, gemacht wird <e-e S. herausbringen y 2 mst PI; 
Geldbeträge, die man für spezielle Zwecke (nicht 
regelmäßig) ausgibt (Sonderausgaben haben) 

sọn-der-bar Adj; nicht so, wie man es gewöhnt ist, U- 
deshalb überraschend u. verwirrend œ merkwür- 
dig, eigenartig (ein Mensch; ein Vorfall, e-e Erklä- 
rung; sich s. benehmen): Ich finde es s., daß sie 
plötzlich nicht mehr mit mir spricht || hierzu son.der- 
ba-rer-wel:se Adv; Son-der-bar-keit die; nur 58 


S.) I K-: S = 
P a E 


erden ai eeS. aerei lassen, 
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X ke die; e-e Briefmarke, die zu e-m 
sone herausgegeben wird: e-e S. zu den 


. etw., das in kein Schema, keine 
ee: als einzelner Fall behandelt wer- 
BZ Ausnahmefall, Führungen durch die 
e in Sonderfällen! 

Ausstellung nen Adj; nur nach dem Subst, indekli- 

en Frechheit, e-e Unverschämtheit, e-e 
na ksichtslosigkeit s.) von solcher Art, daß man 
Rück Nichts vergleichen kann ~ ohnegleichen 
sie erheft das; ein Heft e-r Zeitschrift, das außer- 

Soni der Reihe erscheint u. ein bestimmtes Thema 
ma ein S. zum Thema Erziehung 
ha er-lich Adj; nur attr od adv; besonders groß, 

it rko. ä.: etw. ohne sonderliche Anstrengung schaf- 
= kein sonderliches Interesse an j-m | etw. zeigen; 
Jicht s. schön sein | NB: nur in Verbindung mit e-r 

i 0.d. 

scoring der; pej; j-d, der sich anders als die 
Mehrheit verhält u. etwas merkwürdig wirkt 

Son-der-mar-ke die, gespr = Sonderbriefmarke 

Son-der-müll der; Müll, der auf besondere Art gela- 
gert u. vernichtet werden muß || K-: Sondermüll-, 
‚beseitigung, -deponie 

enden; erie hat gesondert; Fi) j-n I etw. (von 
jmietw.) S. geschr % trennen, entfernen 

sondern? Konjunktion; verwendet, um nach e-r Ver- 
neinten Aussage das Zutreffende einzuleiten ~ 
vielmehr: Wir sind im Sommer nicht wie geplant 
nach Italien, s. nach Frankreich gefahren; Ich bin 
l m au uto gefahren, s. zu Fuß gegangen || 

: t nu 

Son-der-num-mer die ~ Sonderheft 

Son.der-preis der; ein besonders billiger Preis: Sok- 

en zum S. von drei Mark 

son.ders | samt? 

Son.der-schu-le die; e-e Schule, in der bes Kinder 
unterrichtet werden, die Schwierigkeiten beim Ler- 
nen haben || K-: Sonderschul-, -lehrer, -pädago- 
gik I pierza Son-der-schü-ler der; Son-der-schü- 
erin die 

Son-der-stel-lung die; nur Sg; e-e Stellung (3), in der 
man anders (u. besser) behandelt wird als die ande- 
ren = S. haben, einnehmen; j-m e-e S. einräu- 
men 

Son-der-wunsch der; mst Pl; ein spezieller Wunsch 
genen Person: keine Sonderwünsche berück- 

igen konnen 
nder-zei-chen das; ein Zeichen (wie z.B. ein 
pa lueichen): ans i e-m Zeichensystem nor- 
ise nicht vorhanden ist 

son.die-ren; sondierte, hat sondiert; Vi] (etw.) S. 
pear ~ erkunden, erforschen (das Terrain, die 

Sona S.) || hierzu Son-die-rung die; nur Sg 
a Alerungs-ge-spräch das; ein Gespräch, das da- 
erf; a J-s Meinung zu e-m bestimmten Thema zu 

m das; -(e)s, -e; ein Gedicht mit 14 Zeilen, das 
Stronks zwei Strophen mit vier Zeilen u. aus zwei 

Son pen mit drei Zeilen besteht were 
lien r; =$, -5; 1 ein Lied aus der Popmusik 2 ein 

‚ mit e-m satirischen od. kritischen Inhalt 


nm i \ 
“Aanabend der; nordd = Samstag || hierzu sọnn- 
Kine die; -, -n; 1 nur Sg; der große Stern am 


Wär mel, denman am Tag sieht u. von dem die Erde 


Sticht, die S. geht (im Osten) auf u. (im Westen) 


Sonnensystem 


Sg; das Licht u. die Wärme der S. (1 i 
‚vertragen; sich von der S. bräunen en 
nem Zimmer habe ich den ganzen Tag S.; e-e Pflan- 
ze, die viel S. braucht || K-: sonnen-, -durchflutet, 
gebräunt, -gereift, -verbrannt 3 nur Sg; ein Platz 
mit dem Licht der S. (2) +» Schatten (in die S: 
gehen; in der S. liegen, sitzen; etw. glänzt, glitzert in 
der S.): Hier bleiben wir, hier ist noch S: 4 ein Stern, 
um den Planeten kreisen 5 die S. lacht die S. (1) 
scheint 

son.nen, sich; sonnte sich, hat sich gesonnt; r]1 sich 
s. (für längere Zeit) irgendwo sitzen od. an wo 
man das Licht u. die Wärme der Sonne am Körper 
LTE, am a: 2 sich in etw. (Dat) s. etw. 

ieben u. sehr stolz darauf sein (sich in sei 
Glück, Ruhm, Erfolg s.) an 

Son:nen-an-be-ter der; -s, -; hum; j-d, der sich gern u. 
oft sonnt, bes um braun zu werden || hierzu Son- 
nen-an-be-te-rin die; -, -nen 

Son-nen-bad das; das Liegen in der Sonne <ein S. 
Bahnen? || hierzu son-nen-ba-den Vi; nur im Infini- 
iv 

Son-nen-blu-me die; e-e Blume mit großen, gelben 
Blüten auf sehr hohen Stengeln, die flache Samen 
produziert, aus denen man Öl macht || K-: Sonnen- 
blumen-, -kern, -öl 

Son-nen-brand der; rote, schmerzhafte Haut, die da- 
von kommt, daß man zu lange in der Sonne gewe- 
sen ist <e-n S. haben, bekommen) 

Son.nen.bril-le die; e-e Brille mit dunklen Gläsern, 

ie die Augen vor starkem (Sonnen)Licht schützt 
<e-e S. tragen, aufsetzen) 

Son.«nen-cre:me die; e-e Creme, die die Haut davor 
schützt, von der Sonne verbrannt zu werden 

Son.nen-fin-ster-nis die; der Vorgang, bei dem sich 
der Mond (von der Erde aus gesehen) vor dieSonne 
schiebt «> Mondfinsternis {e-e totale, partielle S.; 
e-e S. beobachteri) 

son-nen-hung-rig Adj; mit großem Bedürfnis nach 
dem Licht u. der Wärme der Sohne <s. sein) 

Son-nen-hut der; ein leichter Hut (mst aus Stroh) mit 
e-m breiten Rand, der den Kopf u. das Gesicht vor 
der Sonne schützt 3 

Son-nen-Jahr das; Astron; der Zeitraum von ca. 
365 Tagen, in dem die Erde einmal um die Sonne 
kreist 

son-nen-klar Adj; gespr; eindeutig, völlig klar (etw. 
ist j-m s.) 

Son-nen-kol-lek-tor der; -s, Son-nen:kol-lek-toren; 
ein Gerät, das aus Sonnenenergie elektrischen 
Strom produziert R a 

Son-nen-öl das; ein Öl, das die Haut davor schützt, g 
von der Sonne verbrannt zu werden (sich mit S. 


einreiben ; 
en der; nur Sg; 1 das Licht der Sonne, = 
wenn sie auf die Erde scheint: bei strahlendem S. 
spazierengehen 2 gespr veraltend; j-d (bes cin Kind), 

er einem viel Freude macht (j-s S- sein) 
Son-nen-schirm der; ein großer Schirm, der vor der 
Sonne schützt 2 3 
Sọn-nen-schutz|mit-tel das; e-e Creme od. ein Öl, die 
die Haut vor Sonnenbrand schützen 
Son-nen-sel-te die; mst Sg; 1 die Seite e-s Hauses, e-r 
Straße o. ä., auf die die Sonne scheint «> Schatten- 
seite 2 die S. + Gen die angenehmen Aspekte von 
etw. SCHAHEDEeTE (die S. des Lebens) I zu 1 

n.nen-sektig Adj z 

Sonnenstich der; nur Sg; Kopfschmerzen, Übelkeit 


z 


e-n S. 


; verrückte Dinge tun u. sagen _. 
De ara das; 1 nur Sg; die Sonne (1) u. die 


. Ved’Plärleten;.die um sis.kreisen A Sst Sonne (4) u. die 


Planeten, die um sıe 


Ss 


Er 
Já 


Sonnentag 


Sọn-nen-tag der; ein Tag, an dem die Sonne scheint 
«> Regentag: Die Gegend hat 150 Sonnentage im 
Jahr x = 

Son.nen-uhr die; e-e Vorrichtung, die aus e-m Stab 
u. e-r Skala besteht. Der Schatten des Stabes zeigt 
(wenn die Sonne scheint) auf der Skala an, wieviel 
Uhr es ist p 3 

Sọn'nen-wen-de die; der Zeitpunkt (in e-m J Jahr), an 
dem die Sonne am längsten od. am kürzesten 
scheint || -K: Sommer-, Winter- ER 

son-nig Adj; 1 im Licht der Sonne > schattig: sich 
auf e-e sonnige Bank setzen 2 mit viel Sonnenschein 
(Wetter): in e-m sonnigen Land Urlaub machen 3 
immer fröhlich u. optimistisch <ein Gemüt, ein We- 


sen) £ 

Sonn-tag der; -s, -e; der siebte Tag der Woche, an 
dem die meisten Leute nicht arbeiten; Abk So + 
Werktag (am S.; letzten, diesen, nächsten S.; S. 
früh/morgen, mittag, abend, nacht): Der Zug 
fährt täglich außer an Sonn- u. Feiertagen || K-: 
Sonntags-, -anzug, -arbeit, -ausflug, -braten, 
.dienst, -gottesdienst, -kleid, -ruhe, -spazier- 
gang, -vergnügen | -K: Advent-, Oster-, Pfingst- 

sonn-täg-lich Adj; 1 wie es dem üblichen Verhalten 
am Sonntag entspricht (s. angezogen sein): die 
sonntägliche Ruhe 2 nur atir od adv, <der. Kirch- 

ng, der Spaziergang) SO, daß sie regelmäßig am 
onntag stattfinden 
Sonn-tags-fah-rer der; mst pej; j-d, der schlecht Auto 
fährt, weil er es selten tut ; 
sonor Adj; geschr; mit e-m angenehmen, 
Klang <e-e Stimme) : 2 

sonst! Adv; 1 bei anderen Gelegenheiten, in den 
meisten anderen Fällen ~ gewöhnlich, üblicher- 
weise: Sag doch endlich was, s. redest du ja auch 
immer: Die s. so laute Straße war plötzlich ganz 
ruhig 2 zusätzlich zu dem, was schon gesagt worden 
ist = darüber hinaus <s. nichts nichts s.; s. nie- 
mand / niemand s.): Hast du s. noch Fragen?; Nur 
wir sind eingeldden, s. niemand 3 abgesehen von 
dem, was gesagt worden ist: Die Nudeln waren et- 
was fad, aber s. war das Essen ausgezeichnet | ID S. 
noch was? gespr, oft iron; bes verwendet, um j-n zu 
fragen, ob er noch Wünsche hat; 'S. geht's dir 
'gut?; S. hast du 'keine Probleme? gespr; verwen- 
det, um auszudrücken, daß man sich über j-n ärgert 

sonst? Konjunktion ~ andernfalls, ansonsten: Es ist 
besser, du gehst gleich, s. kommst du zu spät; Gib mir 
sofort das Geld, s. werde ich böse 

sonst- im Indefinitpronomen, nicht produktiv; drückt 
aus, daß irgendeine andere Person od. Sache, ir- 
gendein anderer Ort o.ä. gemeint werden kann; 
sonstjemand (= irgend jemand anders), sonst- 
was (= irgend etwas anders), sonstwer, sonst- 
wie, sonstwo, sonstwohin 

sons-t-g- Adj; nur attr, nicht adv; zusätzlich noch 
vorhanden ~% anderweitig-, ander-: Rauchen, Trin- 
ken u. sonstige schlechte Gewohnheiten; Die Anzeige 
erschien in der Rubrik „Sonstiges“ 

so-oft [zo'loft] Konjunktion ~ immer wenn, jedesmal 
wenn: Er geht ins Kino, s. er kann; S. ich sie sehe 
freue ich mich || NB: 1 auch? (2) < 3 

so-phi-stisch Adj; geschr; haarspalterisch, spitzfin- 
dig (in der Argumentation) 

Sopran der; -s,-e; Mus; 1 nur Sg; die höchste Sing- 
stimme bei Frauen u. Jungen <S. singen) || K=: 
Sopran-, -stimme 2 nur Sg; alle hohen Stimmen im 
Chor: Der S. setzte zu spät ein 3 e-e Frau od. ein 


vollen 


Junge mit e-r Sopranstimme || zu 1 So-pra-n]s-tin- 


die; -, -nen 
So-pran- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, 


HR a N A 


die Sopranilöte, das Sopransaxophon 


RET: CEN. 
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e die; -,-n; 1 mst Pl; die unangenehmen Gedan- 

Seas u. Gefühle, die man hat, wenn man Probleme 
mit j-m / etw. od. vor etw. Angst hat (große, beruf- 
liche, finanzielle Sorgen; (mit J-m [etw.) Sorgen ha- 
ben; voller / ohne Sorgen sein; etw. erfüllt j-n mit S.; 
mit S. an etw. denken; j-d/etw. gibt j-m Anlaß zur 
S., vertreibt j-m die Sorgen; Seine Sorgen vergessen; 
Kummer u. Sorgen): vor Sorgen graue Haare be- 
kommen; Wegen seiner hohen Schulden macht er sich 
so viele Sorgen, daß er nachts nicht schlafen kann || 
.K: Alltags-, Existenz-, Geld-, Kleider-, Nah- 
rungs-, Wohnungs- 2 Sorgen (um j-n I etw.) die 
Angst, daß mit j-m /etw. etw. Unangenehmes ge- 
schehen könnte (sich (Dat) (um j-n/etw.) Sorgen 
machen): die Sorgen um J-S Zukunft, Ich mache mir 
immer Sorgen um dich, wenn du allein mit dem Auto 
unterwegs bist 3 die $. (für j-n) nur Sg; alle Hand- 
lungen, mit denen man erreichen will, daß es j-m gut 
geht, > Fürsorge: die elterliche S. für die Kinder 4 
jdietw. macht j-m Sorgen j-s Verhalten /etw. 
bewirkt, daß j-d Angst hat od. unruhig wird: Das 
Examen macht mir große Sorgen 5 für etw. S. tra- 
gen geschr; das tun, was nOlig ist, damit e-e be- 

stimmte Aufgabe erfüllt wird: dafür S. tragen, daß 

die Termine eingehalten werden | ID Keine S.! 

gespr; verwendet, um j-m Mut zu machen =% keine 

Angst!: Keine S., das wird schon klappen!; mst Laß 

das (nur) 'meine S. sein! gespr iron; ich werde 

mich um dieses Problem kümmern, mst 'Du hast 

Sorgen!I'Deine Sorgen möchte ich haben! 

gespr, verwendet, um auszudrücken, daß man j-s 
Problem nicht schlimm findet || zu 1 sor-gen-trei 
Adj; sorgen-los Adj; sor-gen-voll Adj 

sor-gen; sorgte, hat gesorgt; Y 1 für j-n s. alles tun, 
was j-d braucht, damit es ihm gut geht = sich um 
j-n kümmern (für die Kinder, den Ehepartner s.) 2 
für etw. s. alles tun, was nötig ist, damit etw. ge- 
schieht, entsteht od. da ist ~ für etw. Sorge tragen 
<für Unterhaltung, Heiterkeit, Musik s.; für das 
Essen, die Getränke s.): Sorgst du dafür, daB wir 
genügend Getränke für die Party haben?; [rl 3'sich 
(um j-n I etw.) s. sich um j-n / etw. Sorgen machen, 
besorgt sein: Ich sorge mich um seine Gesundheit || 
> besorgt 

Sor-gen-fakte die; mst Pl; e-e Falte im Gesicht (bes 
auf der Stirn), die man bekommt, wenn man viele 
Sorgen hat f 

Sor-gen-kind das; ein Kind, mit dem die Eltern viele 
Probleme u. Sorgen haben 

Sor-ge-pflicht die; nur Sg; die Pflicht bes der Eltern, 
sich darum zu kümmern, daß die (eigenen) Kinder 
Essen u. Kleidung haben u. e-e (gute) Ausbildung 
bekommen 

Sor-ge-recht das; nur Sg; das Recht (mst der Eltern 
od. eines Elternteils), ein Kind bei sich zu haben u. 
zu erziehen <j-m wird das S. entzogen): Nach der 
Scheidung wurde ihr das S. für ihre beiden Töchter 
zugesprochen 

Sorg-falt die; -; nur Sg; die gewissenhafte u. sehr 
genaue Ausführung e-r Aufgabe o.ä. & Gewissen- 
haftigkeit (große S. auf etw. (Akk) verwenden; bet 
etw. die nötige S. walten lassen, etw. mit (großer) S. 
tun): Er zeichnete den Plan mit größter S. || hierzu 
sorg-fäl-tig Adj; Sorg-fäl-üg-keit die; nur Sg 

sorg lich Adj; veraltend1 ~ sorgfältig 2 ~ sorgsam 


sorg-los Adj; 1 frei von Problemen u. Sorgen 
unbekümmert +> sorgenvoll (ein Dasein, ein Le- 
ben; s. in den Tag hineinleben) 2 ohne die nötig? 
Sorgfalt u. Aufmerksamkeit ~ leichtfertig, unacht- 
sam (mit etw. s. umgehen): Es ist erschreckend, WIE 


a Ni į ‚der, J j e Sorg- 
fos RR mallaengazanzanird || hierzu S919 


„nur Sg 
sorgsam Adj; 1 liebevoll u, mit großer Aufmerk“ 


ad 


- yon Men 
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it u. Vorsicht: die Verletzte s. in e-e Decke 
samkeit sorgfältig || hierzu Sọrg-sam-kelt die; 


k 1 e-e S. (+ Subst) c-e Gruppe von 
sorte diein Dingen, die sich durch bestimmte Ei- 


gleichen S.X: e-e billige S. Tee; e-e S. Trauben ohne 

, Er raucht nur ee ganz bestimmte S. Zigarren 

1 K: Apfel, Dlarotian usw 2 gespr, pej; ein T: 

- Tee-, Zi - USW. Pe; 

Tabair er mit bestimmten Eigenschaften: B 
ssr von der S. Mensch, die ich nicht leiden. kann 
Pleren; sortierte, hat sortiert; V] etw. (Kollekt od 

Sp (nach etw.) s. Dinge mit ähnlichen Eigenschaf- 
ten zu Gruppen mit gleichen Eigenschaften ordnen 
(etw. nach der, Größe, Farbe usw s., etw. alphabe- 
tisch s.): Die A Ipfel werden nach der Größe sortiert || 

K-: Sortier-, „maschine || hierzu Sor-tierung die; 

nur Sg, Sor-tie-rer der; -s, -; Sor-tie-re-rin die; -, -nen 

sortiment das; -(e)s, -e; Kollekt; ein S. (an etw. 
(Dat) (Kollekt od PD) alle Waren, die ein Geschäft 
anbietet ~ Warenangebot <ein gutes, breites, 
reichhaltiges, reiches S. anbieten; das S. erweitern, 
vervollständigen, a In (icht) im S. ha- 
ben): ein breites S. an T-Shirts || -K: Waren- 

sos Klee] das; -; nur Sg; ein internationales Zei- 
am aan der Ps um Aue BUN: wenn sein 
Schiff in Not ist unken -: SOS-Rut, 
$0S-Signal 

so-sehr Konjunktion; so sehr auch immer: S. wir uns 
auch anstrengten, wir hatten nie Erfolg; Ich kann die 
Situation nicht ändern, s. es mir (auch) leid tut (= 
obwohl es mir schr leid tut) | NB: fî auch? (2) 

oo at espr;, eden gut noch schlecht: „Wie 
geht es dir heute?” — „Naja, s.“ 

soso? Partikel; betont, gespr; 1 als nichtssagende 
Antwort verwendet. Drückt aus, daß man die Äu- 
Beruang nicht a tingah „Ich war seem 

im Friseur“ — „S.“ 2 verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man etw. nicht gut findet od. es nicht ganz 
panis Im Kino bist du gewesen, s. — Dürfen da 

hunter Be Ranp! hinein? 

Be die; -, -n; 1 e-e mst relativ dicke (gekochte 
Flüssigkeit, die man zu Fleisch, nie o.ä. Hr 
Kan du noch etwas S. über den Braten? || K-: 
alt och, raner] E Braem Saatı pii 

- ne-, Senf-, Tomaten- : Beson- 
u; auf Speisekarten wird Soße auch Sauce ge- 
x ricben 2 e-e dicke, süße Flüssigkeit, die man zur 
achspeise ißt j| -K: Schokoladen-, Vanille- 
pa Imperfekt, 3. Person Sg; 1 sieden 
had [zu-] die; -, -n; e-e Frau (mit e-r Sopran- 

Ba): die in Op.retten o. ä. lustige Rollen singt 

at-flé [zu'fle:] das; -s, -s; e-e Speise (ein Auflauf) 

souge cnlagenem u. gebackenem Eiweiß 

Tiat iu flo:g] der; -s, -e; j-d, der (beruflich) im 
wen nn Schauspielern den Text zuflüstert, 
[zu flo:za] AuVC essen haben || hierzu Souf-lleu-se 

Soulllleene 2 
ee hat souffliert; ra 1 j-m 
RR ntwort o.ä. zuflüstern: seinem 

ri nea. x ährend der Prüfung die Antworten s.; Wi] 2 

Soul [soul] deroa Souftieuse arbeiten dia 

; =s; nur Sg; e-e Form von Musik, die 

5 sd Warzen gemacht wird u. viel Gefühl 

ckt || K-: Soul-, -musik 

Ound [s 7 

der Men der; -s, -s; der charakteristische Klang 

harter S) (bes e-r Rockgruppeo.&.) <ein guter, 


89-und.sp! 


&r Men Adv; gespr; verwendet, um e-e Angabe zu 


inte, das würde s. viel kosten 


E, C- A i fi 
man nieht aater TEL LE GN N E e Opio Ruten Sisika 


so-und:so? Adj; nach dem Subs 
bestimmte Person od. Sache Anha E 
nicht näher beschreibt: Nach Paragraph s.k A 
Bi een Jordern - Bach 
"und-so-viel-t- Zahladj; verwendet, um e Zahl 
ichnen, die er zu 
re a man nicht genau nennt: der sound- 
ou.ta-ne [zu'ta:na] die; -, -n: e-e i 
das katholische ee bes he ner Ked, 
Sou-ter-rai TE: ae 
er-rain [zute're:] das; -s, -s; die Etage e-s Haus- 
es, die (teilweise) tiefer liegt als das Niveau der 
Straße ~ Untergeschoß, Tiefgeschoß (im S. woh- 
nen) || K-: Souterrain-, -wohnung || NB: f Keller 
Sou-ve:nir [zuva'ni:g] das; -s, -s; ein mst kleiner Ge- 
genstand, den! man von e-r Reise mitbringt u. der 
cise erin z =: 
Souvenir, N nern soll ~ Andenken || K-: 
sou-ve-rän [zuvə're:n] Adj; 1 so, daß man die Situati- 
on bzw. den Gegner deutlich unter Kontrolle hat es 
überlegen + unsicher <s. sein, wirken, lächeln; (ein È 
Spiel) s. gewinnen; s. siegen; etw. s. beherrschen): 
Obwohl sie von allen Seiten angegriffen wurde trug 
sie ganz s. ihre Argumente vor 2 von keinem anderen 
Staat regiert od. verwaltet ~ unabhängig <ein 
Sana hisi; mit unbe Macht > unum- 
nkt, uneingeschränkt <ein Herrsc j 
Sou-ve-rä-ni-tät die; -; ES ee 
Sou:ve-rän [zuva're:n] der; -s, -e; 1 mst hist; ein Herr- 
scher mit unbegrenzter Macht 2 ® Kollekt; alle 
Bürger, die bei Parlaments-, Kantons- od. Kommu- 
nalwahlen wählen dürfen 
so-viel! Indefinitpronomen; s. wie + Adji Prono- 
men | Subst; s. + Satz; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß etw. im selben hohen Maß od. Umfang 
zutrifft wie etw. anderes +> sowenig: Er muf s. wie 
möglich liegen, damit er gesund wird, Sie verdient 
doppelt s. wie ich, Das bedeutet mir s. wie ein Ver- 
sprechen: In diesem Restaurant zahlt man 30 Mark, 
lann kann man essen, s. man will || ID s. für heute 
gespr; das ist im Moment genug || NB: soviel wird 
Zusammengeschrieben, es sei denn, man will so.u. 
viel besonders betonen: Ich habe zur Zeit so viel 
Arbeit; wenn viel- fleküiert wird, schreibt man so u. 
viel- auseinander: Du hattesı so viele Chancen 
so-viel? Konjunktion; verwendet, um mst deneigenen 
Informationsstand einzuleiten = soweit’: S. ich 
weiß, sind die Geschäfte morgen geschlossen; S. mir 
bekannt ist, fällt der Unterricht heute aus || NB: T 
auch? (2) 
soweit’ Adj; 1 s. sein bereit sein, etw. zu tun X 
fertig sein: Wir können jetzt gehen, ich bin s. 2 etw. 
ist s..etw. hat e-n bestimmten (Zeit)Punkt, ein be- sc 
stimmtes Maß erreicht: Endlich ist ess., das Hausist = 
fertig; Jetzt istes balds., daß ich die Geduld verliere | Ema 
NB: soweit wird zusammengeschrieben, es set denn, 
man will so u. weit besonders betonen: So weit 
würde ich nicht gehen, wenn weit- Nektiert wird, 
schreibt man so u. weit- auseinander: c-e so weile 
Reise 
sowei? Adv; 1 in e-m bestimmten Rahmen, der 
nicht näher beschrieben wird ~ im großen u. gan- 
zen, im allgemeinen: S. ist alles in Ordnung; Esgeht 
uns s. ganz gut 2 mst $. das Auge reicht bis zum 
Horizont: Das ganze Land hier gehört einem Mann, 
s. das Auge reicht 
soweit Konjunktion; 
wie: S. ich dazu in der 
machen n 
so-we-nig' Indefinitpronomen; S: wielals t Adji 
Pronomen | Subst; S. + Salz; verwendet, um auszu- 


drücken, daß etw. im selben niedrigen Maß od 


4 2 soviel? 2 in dem Maße, 
Lage bin, werde ich es auch 


rifft wie etw. anderes +> soviel <s. wie 
arbeiten Sie s. wief 
rung 


als möglich; Ich habe S. wie er | NB: 


ue iania A 


sowenig 


sowenig wird zusammengeschrieben, es sel denn, 
man Wil so u. wenig besonders betonen: Hast du so 
wenig Respekt vor deinen Eltern?; wenn wenig“ flek- 
tiert wird, schreibt man so u. wenig- auseinander: 
ein Aufsatzmit so wenigen Fehlern. Allerdings ist die 
unflektierte Form viel geläufiger: Ich habe so wenig 
Freunde ;e- 
so-wenig? Konjunktion; S. ... auch obwohl ... wenig: 
S. Erfahrung er auch hat (= obwohl er nur sehr 
wenig Erfahrung hat), er will immer alles besser 
Wissen 
sowie Konjunktion; 
undauch: Wir sahen Boston, 
ton s. einige Städte im Süden 2 gespr 
die Ferien anfangen, fahren wir weg; 
ich mit der Arbeit fertig bin 
so-wie-so, so-wie-sg Partikel; betont u. ‚unbetont, 
gespr; unabhängig von allem * ohnchin: Es ist 
nicht schlimm, daß du das Buch vergessen hast, ich 
habe jetzt s. keine Zeit zum Lesen ` 
So-wjet [zo'vjet, 'zovjet] der; -s, -5; hist; e-e Behörde, 
ein Organ der Selbstverwaltung in der ehemaligen 
Sowjetunion (der Oberste S.; die städtischen, länd- 
lichen Sowjets) er 
sowohl nur in S... als I wie (auch) das eine wie das 
andere = nicht nur ..., sondern auch: Sie ist s. 
Sängerin als auch Schauspielerin; Ich mag beides, s. 
die Berge als auch das Meer | NB: Bei zwei Subjek- 
ten kann das Verb auch im Singular stehen: S. er als 
auch sie hört gern Musik. Häufiger ist jedoch Plural: 
S. er als auch sie hören gern Musik 
So-zi der; -s, -s; gespr pej;1 x Sozialdemokrat 2 ® 
æ Sozialist 3 
so-zi-al Adj; 1 nur attr, nicht adv; in bezug auf die Art 
u. Weise, in der die Menschen in der Gesellschaft 
zusammenleben * gesellschaftlich (die Ordnung, 
der Fortschritt, die Verhältnisse, die Entwicklung; 
soziale Fragen diskutieren; Konflikte, Spannun- 
gen) || K-: Sozial-, -geschichte, -pädagogik, 
-psychologie 2 nur atir od adv; in bezug auf die 
Tatsache, daß Menschen zu verschiedenen Grup- 
„ Klassen od. Schichten gehören «Unterschiede, 
ichten; das Gefälle; Gerechtigkeit; s. aufsteigen, 
absteigen, sinken): Dieses Steuersystem fördert die 
sozialen Gegensätze: Die Armen werden ärmer, die 
Reichen reicher || K-: Sozial-, -prestige 3 nur attr 
od adv; in bezug auf die finanzielle Situation der 
Menschen (das Elend, die Sicherheit) 4 (die Er- 
rungenschaften, die Einrichtungen, die Leistun- 
gen) so, daB sie dem Wohl der Gesellschaft, bes der 
armen u. schwachen Menschen dienen: e-n sozialen 
Beruf haben; s. denken, handeln, empfinden; s. einge- 
stellt sein | K-: Sozial-, -politik 
So-zl-al-ab-ga-ben die; Pl; das Geld, das man als 
= Arbeitnehmer dem Staat zahlen muß, damit man 
bei Krankheit, Arbeitslosigkeit u. im Alter finan- 
aaa gesichert it 
o:zI-al-amt das; die Behörde, bei der man di i- 
alhilfe bekommt gie Sozi 
So-zi-gl-ar-beit die; nur Sg, Kollekt; die Arbeit, mit 
der staatliche od. private Institutionen versuchen 
schlechte soziale Bedingungen besser zu machen u. 
Menschen zu helfen, die in Not sind <S. machen) || 
Men So-zi-al-ar-bekter der; So-zl-al-ar-bei-te-rin 


1 (bei Aufzählungen verwendet) 
New York u. Washing- 

x sobald: S. 
Ich komme, s$. 


| 
GSE 


e 

So-zi:al-de-mo;kra-tle die; nur Sg; 1 e-e politi 
Richtung, die versucht, die Prinzipien des. Sr 
musin e-r freien Demokratie zu verwirklichen 2 die 
sozialdemokratischen Gruppen, Parteien (wie z. B. 
die SPD in Deutschland) u. deren Ziele I hierzu 
Prana de mokra der; so-zi-al-de-mo-kra-tisch 


Fi braucht, um leben zu können Cein S. sein) 


- 


Adj Dokus 'urr 
So-zl-al-tall der; jd, der staatliche Unterstützung o maeh 
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‚zi-al-hil-te die; nur Sg; Geld, das der Staat Men- 
S hen gibt, die in Not sind, damit sie das bezahlen 
können, was sie unbedingt zum Leben brauchen 
(wie Wohnung, Kleidung u. Nahrung) || K-: Sozi- 
alhilfe-, -empfänger i 
So-zla-li-sa-tl-on [-'tsio:n] die; -; nur Sg; die Integra- 
tion des Individuums in die Gesellschaft || hierzu 
so-zla-li-sle-ren (hat) Vt f ; 

So-zia-ljs:mus der; -; nur Sg; 1 (in den Theorien von 
Marx u. Engels) die Entwicklungsstufe der G&ell- 
schaft, die dem Kommunismus vorausgeht (u. die 
dadurch gekennzeichnet wird, daß es z. B. kein Pri- 
vateigentum an den wichtigsten Produktionsmit- 
teln mehr gibt, die Ausbeutung beseitigt ist, die 
Arbeiterklasse die Macht hat, die Menschen nach 
ihren Fähigkeiten eingesetzt u. nach ihren Leistun- 
gen bezahlt werden) 2 die tatsächliche Form des 
Sozialismus (1), die bes in den Ländern des ehemali- 
gen Ostblocks herrschte ~ Kommunismus +> Ka- 
pitalismus (der real existierende S.; der S. in der 
DDR, in Polen, in der Sowjetunion; der S. in China 
usw) || hierzu So-zia-list der; -en, -en; || hierzu 
so.zla-Ijs-tisch Adj N 

So:zl-al-kri-tik die; nur Sg; die Kritik an den schlech- 
ten Zuständen in e-r Gesellschaft ~ Gesellschafts- 
kritik <S. üben) || hierzu so-zlal-kri-tisch Adj 

So-zi-al-kun.de die; nur Sg, ® ein Fach in der Schu- 
le, in dem die Kinder politische u. gesellschaftliche 
Zusammenhänge lernen || K-: Sozialkunde-, -ar- 
beit, -buch, -lehrer, -note, -stunde 

So:zl-gklei-stun.gen die; Pl; alle Leistungen des 
Staates u. des Arbeitgebers, die der Gesundheit, der 
Bildung u. dem Wohlstand der Bevölkerung dienen 

So-zi-gl-staat der; ein Staat mit e-m komplexen Sy- 
stem von Sozialleistungen, das garantieren soll, daB 
niemand Not u. Armut leidet (auch wenn er krank 
od. arbeitslos ist) 

So:zl-al-ver-si-che-rung die; ein System von (staatli- 
chen) Versicherungen, die Arbeitgeber u. Arbeit- 
nehmer finanzieren u. die Not u. Armut im Fall von 
Krankheit, Arbeitslosigkeit od. im Rentenalter ver- 
hindern sollen || K-: Sozialversicherungs-, -bei- 
trag 

So:zi-al-woh-nung die; c-e relativ billige Wohnung, 
die der Staat solchen Leuten zur Verfügung stellt, 
die wenig Geld verdienen 

So:zio-lo-gie die; -; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit dem Verhalten des Menschen in e-r Gruppe u. 
in der Gesellschaft beschäftigt || hierzu So-zio-lg-ge 
der: -n, -n; So-zio-lo-gin die; -, -nen; so:zlo-Ig-gisch 

dj 

So-zi-us der; -, -se; 1 ein Sitz auf e-m Motorrad o. å., 
auf dem e-e zweite Person mitfahren kann || K-: 
Sozius-, -sitz 2 j-d, der auf dem S. (1) sitzt || K-: 
Sozius-, -fahrer 3 Ökon; j-d, dem ein Teil e-s 
schäfts od. e-r Firma gehört 

sg-zu-sa-gen Adv; wie man sagen könnte % gewis- 
Euer Paul ist in seiner Firma s. Mädchen für 
alles 

Spach"tel der; -s, -; bes südd ®© auch die; -, -n; ein 

einfaches Werkzeug aus 
e-m Griff u. e-m flachen 
Stück Metall, mit dem 
man Mörtel, Putz usw 
auf Flächen verteilt U. 
glatt macht || K-: Spach- 
tel-, -masse || hierzu 
x spach-teln (hat) Vili 
Spa:gat! der; -(e)s, -e; € 

T E bung (beim Ballett od. 
urnen), bei der man (auf dem Boden) ein Bein 

ie e 60 tas ändere waagrecht 

Men hinten streckt <c-n S. machen; in den S. 8% 


Spachtel 


| 
| 
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. „(e)s, -e; südd ® x Schnur 

Fe) die, PI; lange dünne Nudeln 
Ben [pesn]; spähte, hat gespäht; M) 1 (irgend- 

spä-hen heimlich u. genau nach j-m/ctw. sehen 

dem Fenster, durchs Schlüsselloch, durch e-n 

(aus 5 2 nach j-mletw. s. j-n jetw. mit den 

suchen ~ nach j-m/etw. Ausschau halten 3 

ugen Feind en IS Späh-, -pa- 

2 zu 3 Spä-her der; -5, - 

role, ARR as -s, -e; e-e Art Gasse zwischen 

spari Reihen von Personen (mst zur Ehrung c-r 

A hti en Person): Die Mitglieder des Schützenver- 
ws norden S. | bildeten ein S. || K-: Ehren- 
eins na ['lizg] das; -s, -e; ein Gitter, mst aus Holz, 

a an e-r Hauswand, an dem Pflanzen (wie Z. B. 
Wein, Efeu) nach oben wachsen || K-: Spalier-, 
„baum, -obst || -K: Obst-, Rosen-, Wein- 

spalt der; -(e)S, -23 -€ schmale, lange Öffnung x 
p: tte, Schlitz: Bitte lassen Sie die Tür e-n S. (breit) 
Fn; ein S. in der Erde, im Holz, in e-m Gletscher || 
Je Spalt, „breit; | -K: Gletscher-, Tür- . 

sp bte die; -, -n; 1 e-e lange ffnung <e-e breite, 
schmale, tiefe S.): e-e S. in e-r Mauer, in e-m Felsen 
| -K: Eis-, Fels(en)-, Gletscher-, Tür- 2 einer der 


schmalen Streifen mit gedrucktem Text auf dersel-' 


ben Seite (e-s Buches od. e-r Zeitung): Dieses Wör- 
terbuch hat zwei Spalten pro Seite || -K: Druck-, 
Text- | zu 2 spal-ten-wei-se Adj; mst adv 
spalten; spaltete, hat gespalten | gespaltet; W) 1 etw. 
s. etw. der Länge nach (mst mit e-m Werkzeug) in 
zwei od. mehrere Teile trennen: ein Stück Holz mit 
e-m Beil s., Der Baumstamm wurde vom Blitz gespal- 
ten 2 Atomkerne s. um Energie zu gewinnen, Ato- 
me in kleinere Partikel teilen 3 j-d/etw. spaltet 
etw. j-s Handlungen o. ä. [etw. trennt e-e Einheit in 
(gegensätzliche) Gruppen o.ä.: Mit seiner Politik 
hat er die gesamte Partei gespalten; Vr) 4 etw. spal- 
tet sich etw. teilt sich (der Länge nach) (Haare, 
Fingernägel) 5 etw..spaltet sich etw. Einheitliches 


trennt sich in verschiedene Gruppen (c-e Partei) | _ 


hierzu Spaltung die; zu 1 u. 2 spalt-bar Adj 

«spaktig im Adj, wenig produktiv; mit der genannten 
Zahl od. Menge von Spalten (2); einspaltig, zwei- 
spaltig, dreispaltig usw; mehrspaltig: e-e zwei- 
spaltige Seite 

Span der; -(e)s, Späne; mst Pl; kleine, dünne Strei- 
fen, die entstehen, wenn man Holz od. Metall verar- 
beitet (feine, grobe Späne) || -K: Eisen-, Holz- || 
ID Wo gehobelt wird, da fallen Späne jede gute 
Sache hat auch e-n Nachteil 

Span-ferskel das; 1 ein sehr junges Schwein 2 das 
Fleisch e-s sehr jungen Schweins, das als Delikates- 
Se serviert wird 

Ne die, -, -n; 1 ein kleines gebogenes Stück 
A etall od. Kunststoff (mst ein Schmuckstück), mit 
ur man bes die Haare od. ein Kleidungsstück 


T dafür verlangt) || -K: Gewinn-, Handels- 2 
Er AE 
cm (dem Abstand zwischen den Spit- 


D 


Sparbüchse 


zen des gestreckten Zeigefin 
Daumens) || -K: Hand. gersu Jen pestreckten 
spannen; spannte, hat gespannt; Fi] 1 etw. S. at 
Enden od. Rändern von etw. mes (u. ge 
gendwo befestigen), so daß es fest u. straff wird 
Cetw. straff s.; ein Netz, ein Seil s.): die Saiten e-r 
Gitarre s. 2 etw. in etw. (Akk) s. etw. so zwischen 
zwei Teilen e-s Geräts befestigen, daB es dort festge- 
halten wird ~ etw. in etw. einklemmen, einspan- 
nen: ein Blatt Papier in die Schreibmaschine, ein 
Stück Holz in den Schraubstock s. || K-: Spann-, 
rahmen, -vorrichtung 3 (e-e Waffe) s. e-e Vor- 
richtung an e-r Waffe so umstellen, daß man sofort 
damit schießen kann: den Hahn e-s Gewehrs s. 4 
<den Bogen) s. die Schnur e-s Bogens! (4) ganz fest 
zu sich heranzichen, so daß man dann damit e-n 
Pfeil abschießen kann 5 ein Tier an/vor etw. 
(Akk) s. ein Tier an e-n Wagen o. ä. binden, damit 
es ihn zieht ‚6 mst es s. bes südd ® gespr; etw. 
merken, kapieren: Jetzt hat er's endlich gespannt; [i] 
7 etw. spannt ein Kleidungsstück ist unangenehm 
eng: Das Hemd spannt über dem Bauch; F) 8 etw. 
spannt sich etw. wird straff «> etw. lockert sich 
(etw. spannt sich zum Zerreißen): Als das Auto 
losfuhr, spannte sich das Abschleppseil 9 etw. 
spannt sich über etw. (Akk); etw. wölbt sich über 
ew.: E-e Brücke spannt sich über das Tal 
span-nend 1 Partizip Präsens; | spannen 2 Adj; fein 
Film, ein Krimi, ein Thriller, ein Roman) so, daB 
sie einen neugierig machen, wie sich die Situation 
weiterentwickelt ~ aufregend +> langweilig 
Spanner der; -s, -; 1 gespr pej = Voyeur 2 e-e 
Schmetterlingsart 
-spän.nig im Adj, wenig produktiv; drückt aus, daß 
die genannte Zahl von Tieren vor e-n Wagen o. ä. 
gespannt ist; einspännig, zweispännig, vier- 
spännig, sechsspännig, achtspännig 
Span-nung! die; -, -en; 1 der (mst nervöse) Zustand, 
in dem man ist, wenn man z. B. auf e-e wichtige 
Entscheidung wartet od. e-e gefährliche Situation 
überstehen muß (die S. steigt, wächst; j-n /etw. mit 
(großer) S. erwarten; voller S. sein; e-e mit S. erwar- 
tete Begegnung): Mit S. warteten wir auf ihren An- 
ruf || K-: Spannungs-, -moment, -zustand 2 mst 
Pl; der Zustand, in dem ein Streit od. e-e problema- 
tische, gefährliche Situation droht ~ Krise (sozia- 
le, politische, wirtschaftliche Spannungen; innere, 
psychische Spannungen): Schon längere Zeit gabes 
Spannungen in ihrer Ehe. Jetzt lassen sie sich schei- 
den || K-: Spannungs-,-verhältnis, -zustand 3das 
Straffsein mst e-r Leine, e-r Schnur od. e-s Seils 


Span-nung? die; -, -en; 1 die Stärke der elektrischen 1am 


Kraft (die S. (in Volt) messen; etw. steht unter ” 


hoher, niedriger S.): Starkstrom hat e-e S. von 380 I 
Volt || K-: Spannungs-, „abfall, -ausgleich, -Teld, " 


-gefälle, -messer, -prüler, -regler || -K: Hoch- 2 
Phys: die Kraft in e-m Körper, die bewirkt, daß 
seine Form stabil bleibt: die S. e-r Brücke, e-s Ge- 
wölbes 

span-nungs-ge-la-den Adj; voller Spannungen! (2) 

-<e-e Atmosphäre) x 3 

Spann-wel-te die; 1 die Entfernung zwischen en 
äußersten Enden der gestreckten Flügel e-s Vogels 
bzw. der Tragflächen e-s Flugzeues l-K: Flügel-2 
die Entfernung zwischen einem P siler u. e-mande- 
ren (z. B. bei e-r Brücke) 


Span-plat-te die; e-e Platte, die aus (Holz)Spänen 


engepreßt u. geklebt worden ist. > 
Srarbuch En ee Art] Heft, in dem notiert wird, 
wieviel Geld man auf c-e bestimmte Art von Konto 
(ein Sparkonto) legt, wieviel Zinsen man dafür be- 
kommt usw (ein S. anlegen; etw. aufein S. einzah- 


„Vedden.nom.S,.8bRf! 


Spar-büch-se bee N arae tpit e-m Schlitz), in 


= 
A 
5 
p 


> RE _— 


SPA Stange Sein Bund S.) i| 
i -gemüse, 


` Spar-heft das; % 


Spardose 


der mst Kinder das Geld sammeln, das sie sparen 
wollen 


Spannweite 


|< 


Spannweite 


Spar-do-se die ~ Sparbüchse 

spa-ren; sparte, hat gespart; m 1 (etw.) s. Geld 
nicht ausgeben, sondern sammeln u. es für e-n spä- 
teren Zweck (bei e-r Bank, in e-r Sparbüchse o. ä.) 
aufheben: /ch habe schon 1000 DM gespart; Wir 
müssen s., wenn wir in Urlaub fahren wollen | K-: 
Spar-, -guihaben, konto, -prämie, -vertrag, 
-zins 2 (eiw.) s. weniger von etw. verbrauchen od. 
ausgeben als bisher: Wir alle müssen Energies. || K-: 
Spar-, -maßnahme, -programm; 13 etw. spart 
etw. etw. verursacht weniger Kosten o. ä.: Die neue 
Methode wird sicherlich Kosten s. 4 etw. an etw. 
(Dat) s. weniger Geld als früher od.als erwartet für 
e-n bestimmten Zweck ausgeben: Ich habe 100 DM 
an der Reparatur gespart, weil ich sie selbst gemacht 
habe 5 j-m I sich etw. s. etw. Unangenehmes für 
j.n/sich vermeiden <j-m/sich Ärger, (die) Mühe, 
viel Arbeits.) 6 etw. spart j-m etw. etw. macht etw. 
Unangenehmes nicht nötig: Das spart uns viel Zeit; 
7 aufetw.(Akk) für etw. s. Geld s. (1), um sich 
etw. zu kaufen: auf ein neues Auto, für ein Haus s. 8 
an etw. (Dat) I mit etw. s. = s. (3): Wir sollten mit 
der Energie s.; Wir könnten an Benzin s. || ID mst 
Das kannst du dir s.! gespr; das interessiert mich 
nicht, ändert meine (negative) Meinung nicht: Dei- 
ne Entschuldigungen, Erklärungen, guten Ratschlä- 
ge, schönen Worte kannst du dir s.! || zu 1 Sparer 
der; -s, -, Spa-re-rin die; -, -nen 

Spar-flam-me die; mst in (etw.) auf S. kochen gespr 
hum; etw. ohne Kraft u. Mühe tun 

Spar-gel der; -s, -; 1 e-e Pflanze mit mst weißen 
Stengeln, die unter der 
Erde wachsen u. die man Spargel 

als Gemüse ißt (e-e 


Spargel-, -beet, 
-spitze, 
-stange, -suppe || -K: 
Stangen- 2 S. stechen 
S. (1) ernten 
Sparbuch = 
Spar-kas:se die; e-e Bank, 
die von e-r Stadt od. von 
e-r Gemeinde betrieben 
wird || K-: Sparkassen-, 
-angestellte(r), -filiale 
a aat 

är- lj; nur in geringem, enttäuschend 
Map A = ring: er Fpärliche Ziehen 
ahi; spärlicher Beifall; spärli ; ein spärli 
ee eifall; spärliche Reste; ein spärli- 
Spar-ren der; -s, -; einer der vielen kleinen schrägen 


Balken, die d : 
a bien Hann, 
Spar-ring [Sparın] das; -s, -s; Sport; das Training 
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beim Boxen IK: ns „partner 
rsam Adj: 1 so, daB man wenig von etw. (mst 
a) braucht <s. leben, sein, irtschanen s. 
mit etw. umgehen; s. von etw. Gebrauch machen): 
Sind die Schotten wirklich so s.? 2 Cein Auto, ein 
Motor, e-e Maschine) so, daß sie sehr wenig Ben- 
zin, Energie o. ä. brauchen, um zu funktionieren 3 
ms: adv; nur auf das Nötigste beschränkt ~ spär- 
lich: e-e s. eingerichtete Wohnung || hierzu Spar- 
samkeit die; nur Sg 3 
Spar-schwein das; e-e Art Spardose (in der Form e-s 
kleinen Schweins) || ID das S. schlachten gespr; 
gespartes Geld für ctw. verwenden ; 
Spar-strumpf der; mst in etw. in den S. tun hum; 
Geld sparen (1) f 
spar-ta-nisch Adj; 1 ohne Luxus, sehr einfach <e-e 
Einrichtung; s. leben) 2 sehr streng (e-e Erzie- 
hun; - - 
us die; -, -n; 1 der Teil c-r Zeitung, der für ein 
bestimmtes Thema reserviert ist 2 ein bestimmter 
Teil od. Bereich innerhalb e-s größeren Ganzen x 
Abteilung: /n unserem Sportverein ist die S. Leicht- 
athletik am erfolgreichsten 
Spaß der; -es, Spä-ße; 1 etw., das man sagt od. tut, 
damit andere darüber lachen können ~% Scherz 
ein alberner, gelungener, schlechter S.; e-n S. ma- 
chen): über die Späße des Clowns lachen 2 S. (an 
etw. (Dat)) nur Sg; das Gefühl der Freude, dasman 
bei etw. Angenehmem empfindet ~ Vergnügen 
(großen, viel S. an etw. haben; etw. macht j-m S.; S. 
an etw. finden; j-d/etw. verdirbt j-m den S.; j-m 
vergeht der S.X: Kinder haben viel S. daran, die 
Kleider anderer anzuziehen || -K: Riesen- 3 zum S. 
weileseinem Freude macht: Ich lerne Italienisch nur 
so zum S. 4 keinen S. verstehen sehr ernst u. ohne 
Humor sein 5 S. beiseite gespr; verwendet, um 
auszudrücken, daß das, was man sagt, ernst ge- 
meint ist 6 etw. nur aus/im!zum S. sagen ctw. 
nicht ernst meinen || ID Da hört der S. auf! gespr; 
das geht (aber) zu weit; ein teurer S. etw., das sehr 
viel Geld kostet; S. muß sein! verwendet, um aus- 
zudrücken, daß man etw. nicht ernst gemeint hat 
spa-Ben; spaßte, hat gespaßt; [Pi] (mit j-m I etw.) $. 
Späße machen ~ scherzen || ID mit j-m I etw. ist 
nicht zu s. j-n /etw. muß man sehr ernst nehmen 
(weil es Probleme geben könnte) 
spa-Bes-hal-ber Adv; um Spaß u. Freude zu haben 
<s. auf etw. (Akk) eingehen): Er machte den Wett- 
kampf nur s. mit 
spaß-haft Adj; so, daß man darüber lachen kann -~ 
lustig <e-e Bemerkung) 
spa-Big Adj ~ lustig, spaßhaft (ein Erlebnis, e-e 
Geschichte; ein Mensch; etw. s. erklären) 
Spaß-ma«cher der; j-d, der Späße (1) macht 
Spaß-vo-gel der; j-d, der gern Späße u. Witze macht 
Spa-süi-ker der, -s, -, j-d, der manche Teile des Kör- 
rs nicht kontrolliert bewegen kann, weil die Mus- 
ein zusammengezogen find || hierzu Spa.sii-ke-rin 
die; -, -nen; spastisch Adj 
spät, später, spätest-; Adj; 1 am Ende e-s Zeitab- 
schnitis + früh (am späten Abend; s. am Abend): 
Es ist schon s., ich muß ins Bett; In den späten 
sechziger Jahren kam es zu großen Demonstrationen 
der Studenten || K-: Spät-, -gotik, -stadlum, -werki 
„herbst, -nachmittag, -sommer, -winter; -dienst, 
-schicht; -vorstellung; spät-, -gotisch 2 nach der 
erwarteten od. üblichen Zeit e früh <s. aufstehen; 
s. ins Bett gehen; ein Sommer, ein Winter, ein 
Glück, e-e Reue; esist zu etw. zu s.; zus. kommen): 
e-n späteren Zug nehmen || K-: Spät-, -folgen: 
-schaden; -kartoffel | ID Wie s. ist es? wieviel 


YA ` 
‚Mio ach en.wir2;gespr; wieviel 
rans in ee i % 


sind s. dran! ile sein: Beeil dic 


h, wir 


EN. 
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Jer der, © ein Einwohner Polens, 
spitlaus-elod Rußlands o.ä., der deutsche Vorfah- 
Ruman le Rechte e-s Deutschen bekommt, 
r in die Bundesrepublik Deutschland zieht || 
wen S ätaussiedler-, -kind, -politik, -unterricht, 
K-: SPm | hierzu Spätaus-sled-le-rin die 
.zus n der; -5, -; € Art Schaufel mit e-m langen 
pate e-m flachen Teil aus Metall, mit der man die 
Ser im Boden umgräbt || ? Abb. unter Schaufel || 
g-: Spaten-, -stich vi ; 2 
trentwick-ler der; -s,-‚ein Kind od. ein Jugendli- 
her, die später als andere in e-n bestimmten Zu- 
Sand der Reife kommen ; j 
jeter 1 Komparativ; | spät 2 Adj; nur attr, nicht 
dv; in der Zukunft ~ kommend, zukünftig: E-e 
G ätere Einigung ist nicht ausgeschlossen 3 Adj; nur 
ar nicht adv, von e-m bestimmten Zeitpunkt der 
Vergangenheit aus gesehen in der Zukunft: Auf e-r 
Party lernte er seine spätere Frau kennen 4 nur adv; 
nach Ablauf e-r gewissen Zeit: Erst s. verstand ich, 
was er mir sagen wollte; Zuerst haben wir uns gestrit- 
ten, u. s. wurden wir Freunde 5 bis s.! gespr; verwen- 
det, wenn man sich von J-m verabschiedet, den man 
schon bald wieder sehen wird h 
spätestens + Zeitangabe Adv; nicht später als + 
Zeitangabe: Ich gebe Ihnen die Manuskripte s. näch- 
ste Woche; S. in fünf Tagen ist er zurück 
Spätle-se die; 1 die Ernte des letzten Weines am 
Ende des Herbstes 2 der süße, schwere Wein aus 
den Trauben der S. (1) 3 
Spatz der; -en/-es, -en; 1 ein kleiner u. häufiger 
Vogel mit braunen u. grauen Federn =% Sperling 2 
verwendet als Kosewort für ein Kind od. für e-n 
Erwachsenen, den man liebt ~ Liebling || ID mst 
Das pfeifen die Spatzen von den l allen Dächern 
gespr; das weiß schon jeder; Besser den S. in der 
Hand als die Taube auf dem Dach gespr; verwen- 
det, um auszudrücken, daß man mit dem zufrieden 
sein soll, was man hat || NB: der Spatz; den, dem 
Spatz | Spatzen; des Spatzen | Spatzes 
Spez um das; gespr pej; mst in j-d hat ein S. j-d 
ist dumm 
Spät-zle die; Pl, bes südd; kleine rundliche Nudeln 
Spätzün-der der; -s, -; gespr hum; 1 j-d, der etw. 
(z. B.e-n Witz, e-n Zusammenhang) nicht so schnell 
versteht wie die anderen 2 > Spätentwickler 
spa-zie-ren; spazierte, ist spaziert; (irgendwo- 
hin) s. langsam (durch e-n Park, e-n Wald, be- 
Berger a gehen; ohne ein Ziel zu haben X 
ern || K-: Spazier-, -weg 
spa-zie-ren-fah-ren; fuhr spazieren, hat | ist spazie- 
rengefahren; Vi) (ist)1 (mit j-m) s. (mit j-m) im Auto 
o. ä. zum Vergnügen (ohne bestimmtes Ziel) fahren: 
w (hat) 2 j-n 1 etw. s. mit j-m /etw. ohne bestimm- 
es Ziel fahren || hierzu Spa-zier-fahrt die 
spa-zie-ren-füh-ren; führte spazieren, hat spazieren- 
geführt; Wi] msı e-n Hund s. mit dem Hund e-n 
a de machen, damit er Bewegung hat 
= e-ren-ge-hen; ging spazieren, ist spazierenge- 
Ser Ti (mit j-m I e-m Tier) s. in seiner freien 
sh angsam im Freien herumgehen, um Bewegung 
aben: im Park, im Wald s. 


‚Pazier-gang der; mst in e-n S. machen ~ spazic- 


rengehen I hì tJ S s; Mt: U ael s; a 
o Nge-rin dien x Sps zier-gän-ger der; Spa-zier: 

inne stock der; ein Stock mit e-m gebogenen 
SPD [e en mst alte Menschen beim Gehen benutzen 
kratische de:] die; -; nur Sg: (Abk für Sozialdemo- 
A Deu € Partei Deutschlands) e-e politische Partei 
Specht dschland I K-: SPD-nah, SPD-Mitglied 

| Kin r. ae -e; cin Vogel mit e-m langen Schna- 
Ins er Löcher in. Bäume macht, um; so 
Blauen zu naa Gera onie poekiAibUK: 


unt-, Gold-, Grün-, Schwarz- 


. speisen ` 


Speck der; -(e)s; nur Sg; 1 ein es äu- 
chertes) Stück N i Eh Fett 
(fetter, geräucherter S.; S. braten, räuchern) || K-: 
Speck-, -scheibe, -schwarte || -K: Schinken- 2 
das Fett (bei Tieren u. hum auch bei Menschen) 
der me = Haut || K-: Speck-, -bauch, -nak- 

-SCl 
ee = warte || ID Ran an den S.! gespr = los, 
speckig (k-k) Adj; glänzend vor Fett od. 
<ein Kragen, ein Hut, ein Sessel) Be 


Spe-di-il-on [[pedi'tsio:n] die; -, -en; e-e Firma,die(in _ 


Lastwagen) Waren für andere transportiert || K-: 
Speditions-, -firma, -geschäft, KALIA rt 
zu Spe-di-teur [-"ta:g] der; -s, -e 

Speer [jpe:g] der; -(e)s, -e; 1 ein langer Stab mit e-r 
Spitze, der früher als Waffe verwendet wurde || 1 
Abb. unter Waffen || K-: Speer-, -spitze || NB: { 
Lanze, Spieß 2 Sport; e-e Art S. (1), der möglichst 
weit geworfen werden soll || K-: Speer-, -werfen, 
"werfer, -wurt 

Spel-che die; -, -n; 1 eine von mehreren dünnen 
Stangen, die die Felge e-s Rades mit der Nabe 
verbinden: E-e S. an meinem Fahrrad ist verbogen || 
T Abb. unter Fahrrad 2 (im Unterarm) derjenige 
Knochen, der auf der Seite des Daumens ist || NB: f 

e 

Spei-chel der; -s; nur Sg; die Flüssigkeit, die sich im 
Mund bildet * Spucke || K-: Speichel-, -abson- 
derung, -drüse, -fluß || hierzu spei-cheln (hat) Vi 

Spei-chel-lecker (k-k) der; -s, -; pej; j-d, der sich 
Vorgesetzten gegenüber besonders unterwürlig 
verhält, um so Vorteile zu bekommen 

Spel-cher der; -s, -; 1 ein Gebäude, in dem man 
Vorräte aufbewahrt ~ Lager (1) || -K: Getreide-, 
Korn- 2ein großer Behälter, in dem etw. gesammelt 
wird | K-: Speicher-, -becken, -kapazität || -K: 
Wärme-, Wasser- 3 ~ Dachboden 4 der Teil des 
Computers, der die Informationen trägt {der S. ist 
voll) || K-: Speicher-, -element, -funktion, -Kapa- 
zität, -platz || -K: Informations- 

spei-chern; speicherte, hat gespeichert; Wi) 1 etw. s. 
e-n Vorrat irgendwo für lange Zeit aufbewahren ~ 
lagern (Vorräte, Getreide, Futter s.) 2 etw. s. In- 
formationen, Daten o. å. in e-n Computer geben, 
damit sie dort aufbewahrt werden u. wieder ver- 
wendet werden können: Daten auf Magnetband s. 3- 
etw. speichert etw. ein Computer o. ä. sichert Da- 
ten u. bewahrt sie auf: Ein Computer speichert Da- 
ten || hierzu Spei-che-rung die, nur Sg Kar 

spelen; spie, hat gespie(e)n; ui 1 (etw.) s. Flüssig- 
keit u. Essen aus dem Magen durch den Mund 


herausbringen, wenn man sich sehr schlecht fühlt > 
> sich erbrechen 2 etw. speit (etw.) etw. wirft 7 
flüssiges u. heißes Material nach oben (Vulkane " 


speien Feuer u. Lava) 
Speis die; nur in S.u. Trank geschr od hum; das Essen 
u. die Getränke: Vielen Dank für S. u, Trank 
Speise die; -, -n; cin (einzelnes) Gericht? <e- köstli- 
che S.; kalte /warme Speisen; c-e S. anrichten? | 
K-: Speise-, -raum, -rest, -restaurant, -saal, 
salz; Speisen-, -folge il -K: Eier-, Fleisch-, 
Mehl-, Milch-, Reis-; Haupt-; Lieblings-; süß- 
Spel-se-eis dus; e-€ süße, gefrorene Mischung nist 
aus Milchprodukten u. Früchten, die man zur Er- 
ischung kalt ißt į 
ni die; ein kleiner u. kühler Raum 
(msı neben der Küche), in dem man Essen u. Vor- 
äte aufbewahrt s i 
spelse-kar-te die: e-e Liste mit den Gerichten, die 
man in e-m Retaucart essen kaon 
el.se-lo-kal das ~ Restauran ; 
Sre ‚ speiste, hat gespeist; fin 1 (etw.) s. geschr 


ESSEN LEUL: lusiv s.): Sie speisten Hum- 
2 Eur Een lin ist,etw. zuessen 


YF 


Speiseröhre 


geben (die Armen 5.) 3 mst etw. wird mitl aus 
etw. gespeist etw. wird mit etw. versorgt: Das 
Radiogerät wird mit Strom aus 6 Batterien gespeist | 
zu 2 u. 3 Spei-sung die: nur Sg 
Spei-se-röh-re die; c-c Art Röhre (der Schlund), 
durch die das Essen vom Mund zum Magen 
kommt; Med Ösophagus ; 
Spel-se-wa-gen der; ein Wagen im Zug! mit c-r Art 
Restaurant. in dem man etw. essen kann _ 
spel-übel Adj: mst in j-m ist s. gespr: JM ist SO 
schlecht, daß er sich wahrscheinlich erbrechen muß 
Spek-ta-kel! das: -s, -; ein Ereignis, das sehr interes- 
sant od. spannend ist = Schauspiel (2) || hierzu 
spek-ta-ku-lär Adj k 
Spektakel? der; -s, -; mst Sg ~ Lärm, Krach 
Spek-trum das; -s, Spektren | Spek-tra; Kollekt; 1 
das S. + Genitiv / ein S. von etw. (Pl) geschr; e-€ 
große Vielfalt von einzelnen Phänomenen, Dingen 
u. Möglichkeiten ~ Palette (2): das breite S. der 
klassischen Dichtung 2 Phys; die verschiedenen Far- 
ben, aus denen das weiße Licht gebildet ist || -K: 
Farb- || zu 2 spek-tral Adi 2 2 
Spe-ku-lant der: -en, -en; j-d, der bes mit Aktien od. 
Immobilien spekuliert (2) || NB: der Spekulant; den, 
dem, des Spekulanten 
Spe-ku-la-tl-on [-'tsio:n] die; -, -en; 1 mst Spekulatio- 
nen (über etw. (Akk)) die Gedanken über etw., was 
man nicht (genau) kennt u. weiß ~ Mutmaßungen 
(Spekulationen anstellen; sich in Spekulationen er- 
en, verlieren) | -K: Fehl- 2 e-e S. (mit etw.) ein 
eschäft! (1), bei dem man hofft, durch die Verän- 
gerung von Preisen viel Geld zu verdienen: die S. 
mit Aktien || K-: Spekulations-, -geschäft, -ge- 
winn, -objekt i| -K: Boden-, Börsen-, Grund- 
stücks-, Währungs- 
Spe-ku-la-ti-us [-'la:tsius] der; -, -; ein dünner, fla- 
cher, würziger Keks, der häufig e-e Figur darstellt 
spe-ku-la-tiv Ef Adj; 1 <Gewinne, Verluste; Ge- 
schäfte) so, daß sie durch Spekulation (2) zustande 
gekommen sind 2 (Ideen) so, daß sie auf Vermu- 
tungen beruhen 
spe-ku-lie-ren; spekulierte, hat spekuliert; Vi]1 (über 
etw. (Akk)) s. über die weitere Entwicklung bzw. 
den Ausgang von etw. nachdenken od. sprechen, 
von dem man wenig weiß ~ mutmaßen 2 (mit etw.) 
s. Häuser, Grundstücke, Waren od. Wertpapiere 
kaufen u. hoffen, daß ihr Wert steigt, damit man sie 
dann teuer verkaufen kann <an der Börse s.; mit 
Aktien, Grundstücken s.) 3aufetw. (Akk)s.gespr; 
hoffen, daß man etw. bekommt: auf e-e freie Woh- 


nung s. 
ns Spe-lun-ke die; -, -n; gespr pej; ein mst schmutziges 
j 3i Lokal, das e-n schlechten Ruf hat = 
f spen-da-bel; spendabler, spendabelst-; Adj; gespr; 
rn bereit, Geschenke zu machen od. j-n (zum 
) einzuladen ~ großzügig, freigebig + geizig 
<s. auf sein, sich's. zeigen) || NB: spendabel > 
ein spendabler Mensch BYE 
Spen-de Be - vu etw. (rin ae) das man bes e-r 
isation gibt, um damit anderen Menschen zu 
helfen ~ Gabe (4) (um c-e S: bitten; viele Spenden 
ehen ein): um e-e kleine S. für das Rote Kreuz 
tten; Spenden für die Flüchtlinge sammeln || K-: 
jpenden-, -aktion, -aufruf, -konto, -sammlung || 
-K: Geld-, Lebensmittel-, Medikamenten-, Sach- 
spen-den; spendete, hat gespendet; Mii) 1 (etw.) (für 
þnietw.) s. bes e-r Organisation etw. geben, um 
anderen zu helfen Geld, Lebensmittel, Medika- 
mente s.): für die Erdbebenopfer s.; Vi] 2 etw. spen- 
det etw. Bern etw. (produziert u.) gibt etw. (etw. 
spendet Licht, Wärme, Schatten): Der große Baum 


ent 


Menschen geholfen wird (Blut, Organe, ee Niere, 


| 
nd 
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Samen s.) 4 geschr; verwendet zusammen mit c-m 

Subst., = ein Verb zu umschreiben; (/-m) Beifall 
s. x applaudieren: (j-m) ein Lob s. ~ j-n loben; 
(j-m) den Segen s. = J-n segnen: U-m) Trost s. x 
j-n trösten 3 ER 

Spen-der der; -s, -; 1 j-d, der (c-r Organisation) e-e 
Spende gibt od. gegeben hat 2 j-d, der ein Organ od. 
Blut spendet (3) od. gespendet (3) hat || K-: Spen- 
der-, -herz, -niere || -K: Blut-, Organ-, Samen- | 
ID Wer war der edle $.? hum; von wem ist dieses 
Geschenk? || hierzu Spen-de-rin die; -, -nen 

-spen-der der; -s.-: kaum produktiv; 1 ein Gerät, aus 
dem man etw. nehmen kann; der Handtuchspen- 
der, der Papierspender, der Seifenspender 2 e-e 
Person od. Sache, die etw. gibt od. spendet (2); der 
Trostspender, der Energiespender, der Feuch- 
tigkeitsspender, der Vitaminspender, der Wär- 
mespender ; y 

spen.die-ren; spendierte, hat spendiert; Fi) (j-m) etw. 
s. gespr; mst ein Getränk od. ein Essen für j-n 
bezahlen ~ ausgeben (3): seinen Mitarbeitern ein 
Abendessen s. || hierzu spen-dier-freu-dig Adj 

Speng-ler der; -s, -; südd & © j-d, der beruflich 
Dinge aus Metall (bes Blech) herstellt, repariert u. 
einbaut= Klempner || -K: Auto-, Karosserie- || 
hierzu Speng-lerrei die; -, -en | NB: Mechaniker, 
Installateur 

Sperber der; -s, -; ein mittelgroßer (Raub)Vogel, 
der bes kleine Vögel frißt 

Sper-ling der; -s, -e = Spatz (1) 

Sper-ma das; -s, Spermen | Spermata; geschr; die 
Flüssigkeit mit Samenzellen, die von männlichen 
Geschlechtsorganen produziert wird > Samen (3) 

sperr-an-geljweit Adv; nur in s. offen i auf gespr; so 
weit offen wie nur möglich: Die Tür [sein Mund 
stand s. offen i 

Spẹr:re die; -, -n; 1 etw. (z. B. e-e Schranke od. ee 
Art Zaun), das andere auf e-m Weg od. auf der 
Straße daran hindert, weiterzukommen <e-e S. er- 
richten; durch die S. gehen) || -K: Straßen- 2 e-e S. 
(von + Zeitangabe) Sport; das Verbot, (e-e be- 
stimmte Zeit lang) an Wettkämpfen teilzunehmen 
<über jne-eS. (von vier Wochen) verhängen; e-e S. 
wieder aufheben) 3 e-e S. haben gespr; aus psychi- 
schen Gründen etw. nicht tun können 

-sper-re die; im Subst, begrenzt produktiv; &-€ Maß- 
nahme, die verhindert, daß etw. Bestimmtes ge- 
schicht od. getan wird; die Ausfuhrsperre, die Ein- 
fuhrsperre, die Exportsperre, die Importsperre®, 
e-e Nachrichtensperre (verhängen), die Urlaubs- 
sperre, die Zahlungssperre A 

sper-ren; sperrte, hat gesperrt; [Vi] 1 etw. s. verhin- 
dern, daß man weitergehen od. -fahren kann (die 
Polizei o.ä. sperrt e-e Straße, ein Tal, e-n PaB): 
Wegen e-s Unfalls ist die Autobahn für den gesamten 
Verkehr gesperrt || K-: Sperr-, -bezirk, -geblel, 
-mauer 2 etw. s. verhindern, daB j-d etw. benutzen 
kann (ein Konto, das Sparbuch, das Telefon 5.): 
Ihm wurde der Strom gesperrt, weil er seine Rech- 
nung nicht bezahlt hat 3 j-n (für + Zeitangabe) 3- 
Sport; j-m verbieten, e-e bestimmte Zeit lang an 
Wettkämpfen teilzunehmen: e-n Spieler für acht 
Wochen s. 4 j-n lein Tier Irgendwohin s: j-n/ ein 

Tier in e-n Raum bringen, aus dem er/es nicht 

herauskann & einsperren: den Löwen ine-n Käfig s- 

5 etw. s. Wörter so drucken od. tippen, daß zwi- 

schen den einzelnen Buchstaben mehr Platz ist als 

normal <etw. gesperrt drucken) | NB: mst im Zu- 
standspassiv; [7] 6 etw. sperrt südd ® etw. kann 
weder geöffnet noch ossen werden 3 etw. 

klemmt (das Fenster, die Tür, die Schublade); 7 


RL m WV cca a paldi weigern etw. zu tun 


Vorschrift, ssti e-n Vor- 
schlag, e-n Plan s.) rE 3 
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". Jur; die Zeit, in der jd bestimmte 
sperrt it dit chen darf <e-e S. verlängern, aufhe- 


Ding 
ben) . nur Sg; e-e Art Breit, das aus mehre- 
sperr-holz des; eier Holz besteht, die zusammen- 
ren dün rd | K-: Sperrholz-, -platte 
Adj; von | mit c-r Form, die viel Platz erfor- 
spor-tig handlich: Die Kiste ist so s., daß wir sie in 
cn Auto nicht transportieren können 
unser der; nur Sg, Kollekt; Dinge, die so groß 
sp wer sind, daß man sie nicht zum normalen 
oällun kann | K-: Sperrmüll-, -abholung, -akti- 


= lun non 
om “Stn-de die æ Polizeistunde : 
‚sen die; Pl, die Unkosten, die j-d aufe-r Dienst- 
ise für Hotels, Essen, Fahrkarten usw hat u. die er 
a Arbeitgeber wiederbekommt <(hohe) S. ha- 
vi machen; j-m die S. erstatten) || K-: Spesen-, 
„rechnung || -K: Reise-, Tages- || ID Außer S$. 
nichts gewesen gespr hum; verwendet, um auszu- 
drücken, daß man keinen Erfolg hatte r 
‚zi®' das; -s, -; ein Getränk aus (Orangen)Limo- 
u. Cola 
er der; -s, -(5); südd ® gespr = Kumpel (2), 
d (1 : 
ereh Pa Subst, begrenzt produktiv; 1 in bezug 
auf cin bestimmtes (Teil)Gebiet e-s Fachs ~ Fach-; 
die Spezialausbildung, die Spezialdisziplin, das 
Spezialgebiet, die Spezialkenntnisse, die Spe- 
zialliteratur, das Spezialwissen 2 mit c-r beson- 
deren Aufgabe od. Funktion u. deshalb von ganz 
bestimmter Art œ% Sonder-; die Spezialanlerli- 
gung, die Spezialausführung, das Spezialfahr- 
zeug, dic Spezialkamera, das Spezialtraining 
spe-zia-li-sie-ren, sich; spezialisierte sich, hat sich 
spezialisiert; 12 sich en Sr an) S. ac jaten 
siv mit c-m timmten (Teil)Gebiet e-s racns oe- 
schäftigen: sich nach dem Studium der Medizin auf 
Ser s.l hierzu Spean enS Se Ss 
pe-zia. er; -en, en, 1 ein 3. r etw.) J-G, r 
über ca relativ kleinen Tat = (Bach Janet a 
viel weiß x Experte: ein S. für alte Handschriften; 
ein a P Sachen Außenpolitik sein Zen z (für HRA 
= Facharzt +> praktischer Arzt <e-n Spezialisten 
aufsuchen, konsultieren): ein S. auf dem Gebiet der 
Neurochirurgie | NB: der Spezialist; den, dem, des 
alien I hierzu ee die; -, -nen; zu 1 
pe-zia-li-sten-tum das; -s; nur 
Spe-zia-li-tät die; -, -en; 1 e-e ter gute Speise, 
die für ein Gebiet od. für ein Land typisch ist <c-e S. 
cs Hauses): Spaghetti sind e-e italienische S. | K-: 
an) Testaurani 2 nur Sg; eiw., or j.d 
nders gut : etw. 
ist j-s S.X: Griechische le 5 
speziell Adj; 1 nur attr, nicht adv; von e-r ganz 
limmten Art u. deshalb von den anderen ver- 
den = besonder- (2) ++ allgemein, generell 
all, c-e Bedeutung, ein Wunsch) 2 nur adv; in 
sonders hohem Maß ~ besonders: Zr liebt Kali- 


> €n, s. die Toskana 3 nur präd od adv; s. für j-n L etw. 


sonders, :De 9 r ich s. für 
dich gekauft vor allem: Den Spargel habe ich s. fü 


perias ['fpeztsies, 'sp-] diez- - [ess]: geschr ~ Art, 


Spe-zi-fi-kum das; fi i i 
i 1-5, Spezi fika: e-e Eigenschaft od. 
T Merkmal, durch ER j-d/etw. sich von anderen 

Merscheidet ~ Besonderheit 

die ehe Adij; von c-r ganz bestimmten Art, die 
Schei nreffende Person / Sache von anderen unter- 
mal): £ ~ besonder- (2) <cin Problem, cin Merk- 
: E-e spezifische Eigenschaft des Menschen ist 


SER Phantasie | NB: f Gewicht 


Pezl-fisch in Adj Chè 


Spiegelreflexkamera 


fisch XMerkmale, ein Verhalten 

en I IONISPRZUNGER IE TOTER 
pe-z-il-zie-ren; spezifizierte, hat spezifiziert; 
etw. s. geschr; etw. sehr genau u. A 
beschreiben || hierzu Spe-zi-fl-zie-rung die 

Sphä-re ['sfe:ra] die; -, -n; ein Bereich, der j-n interes- 
siert od. in dem j-d aktiv ist (j-s private, berufliche 
S.) || -K: EinfluB-, Interessen-, Intim-, Privat- Il 
ID mst Er | Sie schwebt in höheren Sphären mst 
hum; a) er / sie ist geistig od. künstlerisch tätig u. hat 
wenig Interessen für die Probleme des täglichen 
Lebens; b) er/sie denkt an etw. anderes als an das, 
worüber gerade gesprochen wird 

Sphinx [sfinks] die; -, -e; die Figur e-s liegenden 
Löwen, der den Kopf e-s M en hat || ID wie 
e-e S. lächeln geheimnisvoll lächeln 

spicken! (k-k); spickte, hat gespickt; W] 1 etw. s: 
kleine Stücke Speck in ein Stück Fleisch stecken, 
bevor man es brät (Fleisch, den Braten s.):gespick- 
ter Hasenbraten 2 etw. mit etw. s. gespr; etw. so 
gestalten, daß e-e bestimmte Erscheinung in großer 
Menge vorkommt: e-e Rede mit witzigen Bemerkun- 
gen s:; Der Aufsatz war mit Fehlern gespickt || NB: 
mst im Zustandspassiv! 

spicken? (k-k); spickte, hat gespickt; Vui] (etw.) (bei 
j-m) s. gespr; in der Schule bei e-r Prüfung (vom 
Nachbarn) abschreiben || K-: Spick-, -zettel 

sple Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | speien 

Spie-gel der; -s, -; 1 ein flacher Gegenstand aus Glas, 
indem manalles sieht, was vor diesem Glasist (sich 
im S. betrachten, sehen; vor dem S. stehen) || K= 
Spiegel-,-glas,-schrank ||-K: Ankleide-, Garde- 
robe(n)-, Probier-, Raslier-, Tolletten-; Wand- 2 
ein blinder S. ein S. (1), der so viele Flecken hat, 
daß man in ihm nur noch wenig sieht || ID’j-m e-n 
S. vorhalten j-m zeigen, welche schlechten Eigen- 
schaften od. Fehler er hat ; 

-spie-gel der; im Subst, wenig produktiv; 1.die Menge 
der genannten Substanz im Körper ~ -pegel; der 
Alkoholspiegel, der Cholesterinspiegel, der 
Hormonspiegel, der Penizillinspiegel, der Zuk- 
kerspiegel 2die Höhe der Oberfläche von etw.;der 
Grundwasserspiegel, der Meeresspiegel, der 
Wasserspiegel N ERA 

Spie-gel-bild das; 1 das Bild, das man von sich jmi 
etw. in e-m Spiegel sicht (od. in e-m Gegenstand, 
der wie ein Spiegel wirkt): sein S: auf der Oberfläche 
e-s Sees betrachten 2 e- Person od. Sache, die e-r 
anderen sehr ähnlich ist ~ Abbild: Sie ist das voll- 
kommene S. ihrer Mutter || hierzu spie-gel-bild-lich. 


Ad 
spie-gel-blank Adj;ohne Steigerung, sehr sauber: das 
Fenster s. putzen 


Spie-gel-ei das; ein gebratenes Ei, beidem das Eigelb 7 


in der Mitte liegt u. außen herum das Eiweiß ıst 
sple-gel-frel Adk <e-e Brille, Gläser) so. daß sie 


spie-gel-glatt Adj: ohne Sieira sehr glatt: spic- 
elelatte Fahrbahnen im Winter 

sle.geln; spiegelte, hat gespiegelt; W) 1 etw. spie- 

gelt etw. geschr: ctw. ist em Abbild von ctw., zeigt 


t lieren, bis es vor Sauberkeit spiegelt: W4 
Bit sich in etw. (Dat) etw. ist in etw. 
deutlich (wic cin Spiegelbild) zu sehen: Die Wolken 

iegeln sich im Wasser £ e I 
Dan mo ist irgendwo deutlich zu erkennen: Der 


Haß spiegelte sich in seinem Gesicht |} hierzu Spie- 


> entspiegeln 


5 etw. spiegeltsichin etw. 


> ” f A a EEEE 
5 typisch für. vega gezang die: l Kamera,inderein - 
Fn /etw.; altersapesifisch.  geschiachtsspezi- ea ol veiinkgimeira dieso i TERE 


ee 


tn 


spiegelverkehrt 


kleiner Spiegel bewirkt, daß man das, was man 
fotografieren will, genau so sicht, wie cs später auf 
dem Bild ıst 
spie-gel-ver-kehrt Adj; so, daß das, was normaler- 
weise rechts ist, links ist (u. umgekehrt) ~ seiten- 
verkehrt Er 
Spiel das; -(e)s. -e; 1 nur Sg; etw. (c-e Aktivität), das 
man freiwillig ohne Zweck u. zum Vergnügen 
macht (wie es bes Kinder tun): das S. mit den Pup- 
pen || K-: Spiel-, -gefährte, -kamerad, -trieb, 
-wiese, -zimmer 2 ctw., womit man sich (mst mit 
anderen) nach bestimmten Regeln, aber zum Spaß 
beschäftigt (unterhält) <ein S. machen, spielen, gc- 
winnen, verlieren) || K-: Spiel-, -brett, -figur, -kar- 
te, -stein || -K: Brett-, Fang-, Frage- und Ant- 
wort-, Geschicklichkeits-, Karten-, Puzzle-, Ra- 
te-, Schach-, Versteck- 3 ein sportlicher Wett- 
kampf zwischen zwei Menschen od. Mannschaften 
(z. B. beim Tennis od. Fußball) X Match <ein S. 
machen, austragen, gewinnen, verlieren): Der 
Schiedsrichter pfeift ein S. an | ab, bricht das S. ab: 
Das S. steht 1:0; Das S. endete unentschieden | ging 
unentschieden aus || K-: Spiel-, -abbruch, -ab- 
schnitt, -anfang, -beginn, -ende, -schluß, -stand, 
-unterbrechung || -K: Ball-, Basketball-, Bil- 
lard-, Federbail-, Fußball-, (Tisch)Tennis-, Vol- 
leyball-; Ausscheidungs-, Auswahl-, Entschei- 
dungs-, Ersatz-, Freundschalts-, Meister- 
schafts-, Qualifikations-; Auswärts-, Heim-; 
Mannschafts- 4 die Olympischen Spiele = 
Olympiade 5 der Versuch, durch Glück (viel) Geld 
zu gewinnen (viel Geld im S. gewinnen, verlieren; 
dem S. ergeben, verfallen sein) i| K-: Spiel-, -auto- 
mat, -kasino, -leidenschatt || -K: Glücks-, Lotte- 
rie-, Lotto-, Roulette-, Vabanque-6 einer der Teile 
(Abschnitte), aus denen ein ganzes S. (3) besteht 
(z. B. beim Tennis od. Skat): Beim gestrigen Tennis- 
turnier gewann die Favoritin alle Spiele des ersten 
Satzes 7 Kollekt; alle Gegenstände (Figuren, Brett, 
Würfel:od. Karten usw), die man für ein S. (2) 
braucht (das S. aufstellen) || K-: Spiele-, -samm- 
lung || -K: Dame-, Domino-, Mensch-ärge- 
re-dich-nicht-, Mühle-, Schach- 8 nur Sg; die Art 
u. Weise, in der bes ein Musiker, Schauspieler, 
Sportler od. e-e Mannschaft spielt <ein raffiniertes, 
technisch perfektes, offensives, defensives S.X 9 nur 
Sg; e-e Handlungsweise, bei der man nicht an die 
Folgen denkt <ein gefährliches, gewagtes, frivoles, 
verwerfliches S.; das S. mit der Liebe; das S. zu weit 
treiben, sein S. mit j-m /etw. treiben) || -K: Intri- 
gen-, Ränke- 10 nur Sg; Bewegungen, die keinen 
bestimmten Zweck erkennen lassen (das S. der 
Wellen; das S. von Licht u. Schatten, das S. der 
Augen, der Muskeln) || -K: Farben-, Mienen- 11 
nur'Sg; der kleine Bereich, in dem sich ein (Maschi- 
nen)Teil frei bewegen kann, ohne e-e Wirkung zu 
haben: die Bremsen nachstellen lassen, weil sie zuviel 
S. haben 12 ein abgekartetes S. e-e Situation, in 
der Leute so tun, als ob sie etw. entscheiden wür- 
den, dieses aber schon vorher entschieden haben || 
ID etw. aufs S. setzen riskieren, daß man etw. 
verliert (sein Leben, seine Gesundheit aufs S. set- 
zen); etw. steht auf dem S. etw. könnte verloren, 
zerstört o.ä. werden: Sei vorsichtig, es steht e-e 
große Menge Geld auf dem S.; (mit J-m) leichtes S. 
haben keine Mühe haben, besser, klüger o. ä. zu 
sein als ein anderer; j-n / etw. aus dem S. lassen 
über j-n /etw. bes in e-m Streit nicht sprechen; j-n / 
etw. ins S. bringen über j-n etw. in e-m Streit, in 
er Diskussion zu sprechen beginnen; ein S. mit 
dem Feuer ein gefährliches, gewagtes Verhalten 
„spiel das; im Subst, begrenzt produktiv; etw. (ein 
Stück), das e-m Publikum des.im Thea; ji 
wird; das Fastnachtsspiel, das Fernsehspiel, das 
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Mysterienspiel, das Passionsspiel, das Puppen- 
spiel, das Weihnachtsspiel 


Spiel-art die; eine von mehreren Varianten, in denen 


etw. vorkommt: Rockmusik in all ihren Spielarten 


Spiel-ball der; 1 e-e Person od. e-c Sache, die von 


anderen völlig abhängig ist: zum S. der Mafia wer- 
den 2 der Ball, der in e-m Spiel benutzt wird 


Spiel-bank die; ein Unternehmen, in dem man Rou- 


lette od. andere Glücksspiele spielen kann, um Geld 
zu gewinnen 


spie-len; spielte, hat gespielt; 1 (etw.) s. ein 


bestimmtes) Spiel (1,2,3) machen (Fangen, Ver- 
len Kalbe Gendarm s.; Mühle, Dame, Mi- 
kado, Karten, Skat, Schafkopf, Schach usw s.; beim 
Spielen schwindeln): mit Puppen s.; mit den Kindern 
im Garten Federball s. 2 (etw.) s. ctw. regelmäßig 
als Sport od. Hobby tun (Fußball, (Tisch)Tennis, 
Volleyball, Minigoll's.): Der Stürmer ist verletzt u. 
kann heute nicht s. 3 (etw,) s. Musik machen <cın 
Instrument s.; Klavier, Geige, Flöte s.; ein Musik- 
stück s.; e-e Sinfonie, ein Lied, c-n Marsch s.) 4 
(etw.) s. (beim Roulette, an Automaten usw) versu- 
chen, Geld zu gewinnen (Roulette, Lotto, Toto s.; 
mit hohen Einsätzen s.) || K-: spiel-, -süchtig 5 
(j-n I etw.) s. (als Schauspieler) e-e Person / Rolle in 
e-m Film od. Theaterstück darstellen {die Haupt- 
rolle, e-e Nebenrolle s.: in Goethes „Faust“ den 
Mephisto s.; Spielt er in diesem Film?; Fi) 6 <e-e 
Theatergruppe o. &.) spielt etw. c-c Theatergruppe 
o. ä. zeigt e-e künstlerische Produktion dem Publi- 
kum, führt etw. auf <ein Theaterstück, e-e Oper, ein 
Musical, e-n Film usw s.): Das Stadttheater spielt 
diesen Winter „Die Räuber" von Schiller 7 etw. s. 
oft pej; so tun, als ob man etw. wäre, was man in 
Wirklichkeit nicht ist (den Clown, den Boß, die 
Starke, die Überlegene s.) 8 j-n s. gespr; (für kurze 
Zeit) c-e bestimmte Aufgabe übernehmen: die Gast- 
geberin s. 9 etw. s. e-e Schallplatte, Kassette o. ä. 
laufen lassen, um die Musik zu hören <e-e Platte, 
e-e Kassette, ein Lied s.) 10 etw. s. lassen etw. 
verwenden, um ein Ziel zu erreichen * einsetzen (2) 
<seine Beziehungen, seinen ganzen Charme s. las- 
sen): Er ließ alle seine Beziehungen s., um seinem 
Sohn e-e gute Stellung zu Persehallen; 211 (gegen 
J-nle-e Mannschaft) (+ Resultat) s. ein Match 
od. ein Spiel (3) machen (u. ein bestimmtes Resultat 
erreichen): Stuttgart hat gegen Bremen nur unent- 
schieden gespielt 12 etw. spielt Irgendwann! ir- 
gendwo die Handlung e-s Romans o. ä. findet zu 
e-r bestimmten Zeit an e-m bestimmten Ort statt: 
Schnitzlers Drama „Der Reigen“ spielt in Wien | um 
1900 13 mit j-m l etw. s. j-n /etw. ohne (den nöti- 
gen) Respekt behandeln od. benutzen (mit dem 
Leben, mit j-s Gefühlen s.) 14 um etw. s. versu- 
chen, in e-m Spiel (2,5) etw. (bes Geld) zu gewinnen 
<um Geld s.; um die Ehre s.) || ID f Rolle? 


spie-lend 1 Partizip Präsens; | spielen 2 nur adv; 


ohne Mühe ~ mühelos + schwer (etw. s. (er)ler- 
nen, bewältigen, schaffen) 


Spie-ler der; -s, -; 1 j-d, der bei e-m Spiel (2,3,5 


mitmacht: Z-e Fußballmannschaft besteht aus elf 
Spielern | -K: Billard-, Fußball-, Karten-, 
Schach-, Tennis-; National-; Ersatz-, Nach- 
wuchs- 2 J-d, der (aus Gewohnheit) spielt (5), um 
Geld zu gewinnen || -K: Gewohnheits-, Lotto-, 
Glücks-, Roulette-, Toto- 3 j-d, der gern Risiken 
eingeht || hierzu Spie-le-rin die; -, -nen 


Spie-le-rei die; -, -en;-1 etw., das man leicht, ohne 


große Mühe tun kann: E-n Reifen wechseln. - Das 
ist doch e-e S.12 mst pej; e-e Tätigkeit od. Sache, die 
man für sinnlos od. überflüssig hält: Z-e Uhr, die 


auch den Stand des Mi į reine S.! 
Vedeplesterrisen Ad nl a DIRT eier Spiel (1) © 


= verspielt: Der kleine Hund schnappte 5. nach 


| 


einer Hand 2 in bezug auf j-s Spiel (3,8) <j-s Lei- 
m 


Treff) u beim deutschen Kartenspiel Herz, Blatt, 
” + 
nn, llen t 
Eichel id Re EAN begrenzte) Fläche, auf der 
Pie portliches Spiel (3) stattfindet ~ Spielfläche || 
; latz 

Ne er ein Film, dessen Handlung erfunden 
spe der zur Unterhaltung dient | 3 
Aa eld das; imitiertes Geld, das in bestimmten 
E iclen verwendet wird — 

el-hal-le die; ein Raum mit vielen (Spiel)Automa- 

Se an denen man z. B. Geld gewinnen kann 
splel-hölle die; gespr pej; ein Ort, an dem mst illegal 

m espielt wir Bi. ; 
A die; e-e Art Karte mit Bildern u. Symbo- 
Een, die im Kartenspiel verwendet wird 


Spiel-ka-si-no dus = Spielbank sjet 
Spiel-mar-ke die; e-e Art Münze aus Plastik, die man 
A beim Roulette statt echten Geldes verwendet 
z Jeton 
Spie-lo-thek die; -, -n ~ Spielhalle 
Spiel-plan der; das Programm (1) e-s Theaters <etw. 
auf den S. setzen; etw. in den S. aufi nehmen) 
Spiel-platz der; ein Platz (bes in der Stadt) mit ver- 
schiedenen Geräten, auf denen Kinder spielen kön- 
nen || -K: Abenteuer-; Kinder- : + 
Spiel-raum der; die Möglichkeit, sich frei zu bewe: 
gen, kreativ zu sein od. frei zu entscheiden (genug, 
wenig, keinen S. haben): Mein Terminkalender ist 
so voll, daß ich überhaupt keinen S. mehr habe _ 
Splel-re-geln die; Pl; 1 die Regeln, an die man sich 
bei c-m Spiel (2,3,5) halten muß (die Spielregeln 
Chten, verletzen) 2die Regeln für ein Verhalten, 
as zu c-r bestimmten Situation paßt (sich an die 
Spiclre zeln halten: gegen die Spielregeln versto- 
s n>: die S. der internationalen Diplomatie 
plel-sa.chen die; Pl x Spielzeug 3 
plel-schul-den die; PI; Schulden, die j-d hat, weiler 
N An Spiel (5) verloren hat 
hiel-stra-Be die: c-e Straße, auf der Autos langsam 
Spi ren müssen, weil Kinder dort spielen dürfen 
plel-ver-der-ber der: -s, -: j-d. der anderen dic Freu- 
an etw. nimmt, bes weil er nicht mitmacht 


“händler, -handlung 
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Spindel 


Spiel-zeit die; nur Sg; 1 die Zeit, während der ein 


Theaterstück, e-e Oper, ein Film usw im Pro; 
es Sport: die Zeit, die ein Spiel (3) (normalen: 
aue 


Spiel-zeug das; Kollekt; Spiele (7), (Stoff)Tiere u. 


andere Dinge, mit denen Kinder spielen | K=: 


Spielzeug-, -auto, -eisenbahn || -K: Kinder- 

Spieß! der; -es, -e;1 e-e Stange mit e-m spitzen Ende, 
auf der man Fleisch (bes über e-m Feuer) brät: e-n 
Ochsen am S. braten || -K: Brat- 2 hist; ee lan 
Stange mit e-m spitzen Ende, die man als Waffe 
verwendete || ? Abb. unter Waffen || NB: 1 Lanze || 
ID den S. umdrehen I umkehren gespr; dieselben 
(unangenehmen) Mittel gegen j-n verwenden, dieer 
vorher gegen einen selbst verwendet hat; wie am S. 
<brüllen, schreien) gespr; sehr laut brüllen, schrei- 
en o.ä. 

Spieß? der; -es, -e, Mil gespr; der Feldwebel (mst ein 
Hauptfeldwebel) in e-r Kompanie, der viele organi- 
satorische Aufgaben hat 

Spieß-bür-ger der; pej; j-d, der ein ruhiges u. sicheres 


Spielkarten 


2 2 


Blatt 


Eichel Schellen 


Leben lühren möchte, bes keine (politischen) Ver- 
änderungen will u. immer das tut, was die Gesell- 
schaft für richtig hält || hierzu spieß-bür-ger-lich 
Adj: Spieß-bür-ger-lich-keit die; nur Sg; Spieß-bür- 
er-tum das; nur Sg 
Pio Bon, spießte, hat gespießt; Wi) etw. auf etw. 
(Akk) s. etw. mit e-m spitzen Gegenstand durch- 


Herz 


Spie-Ber der; -s, -; gespr pej = Spießbürger || K-: 7 


Spießer-, -moral z ; 
SpleB-ge-sel-le der; pej; j-d, der e-m anderen bei e-m 
Delikt hilft ~ Komplize, Helfershelfer . 
spie-Big Adj; gespr pej; wie ein Spießbürger ~ spieß- 
bürgerlich | hierzu Spie-Big-kelt die: nur Sg 
Spieß-ru-te die; mst in Spießruten laufen an vie] En 
Menschen vorbeigehen (müssen), die einen ein i- 
gen, bedrohen o.d. || hierzu Spieß-ru-tenjlau-fen 
das; nur Sg NER k 
s, sp-] die: Pl; die Nägel an Autoreen 
Sokos UPR E Läufern), die verhindern, daß 
man rutscht || K-: Spike(s)-, -reifen re 
spil-le-rig Adj; nordd gespr; dünn u. mit wenig 
keln = schmächtig 


Spinat der; -(e)s: nur Sg: ein Gemüse aus breiten 


grünen Blättern 


Spind der; -(e)s; €; ein schmaler Schrank für die ; 


Kleidung, bes in Kasernen 
PRT ab auf F N ik- 
kelt en aus Wolle Fäden spinnt! (1) 


den der Faden wi Far. 


spindeldürr 


spin-del-dürr Adj: ohne Steigerung, gespr S sehr 
mager: spindeldürre Arme $ 
Spi-nett das: -(e)s. -e; c-e Art Klavier, das hes im 16. 
u. 17. Jahrhundert verwendet wurde i 
Spin-ne die: -, -n; ein kleines Tier mit acht Beinen, 
das oft Netze macht, um Insekten o.ä. zu fangen 
¿die S. spinnt. webt ihr Netz; die S. lauert, sitzt im 
Netz) || K-: Spinnen-, -netz, -tier = 98 
spin-ne-feind Adj: nur in j-m s. sein gespr: j-n über- 
haupt nicht mögen u. schr böse auf ihn sein 
spin-nen'; spann, hat gesponnen: Fi) 1 (etw.) S. Wol- 
le o. ä. drehen u. so Fäden machen (Wolle, Flachs 
s.; Garn s.: am Spinnrad s.) || K-: Spinn-, -maschi- 
ne 2 ein Tier spinnt (etw.) bes e-e Spinne produ- 
ziert Fäden u. macht daraus ein Netz <e-e Spinne 
spinnt ein Netz) | zu 1 Spin-ne-rin die; -, -nen 
spin-nen?; spann, hat gesponnen; Fi) j-d spinnt gespr: 
j-d tut od. sagt verrückte Dinge: Du willst auf diesen 
Berg steigen. - Du spinnst wohl! || hierzu Spin-ner 
der: -S, - 
Spin-ne-rei! die; -, -en; ein Betrieb, in dem man 
Wolle o.ä. herstellt | -K: Baumwoll-, Flachs- 
Spin-ne-rei? die; -, -en; gespr pej; e-e Idee od. Sache, 
die man für sinnlos u. unvernünfüig hält 
Spinn-rad das: ein Gerät mit c-r Art Rad (2), mit dem 
man aus Wolle Fäden macht ; 
Spinn-we-be die; -, -n; cin Spinnennetz od. ein einzel- 
ner Faden davon 
spin-ti-sie-ren; spintisierte, hat spintisiert; Fi) (über 
etw. (Akk)) s. gespr pej; seltsame Gedanken u. 
Phantasien haben || hierzu Spin-tl-sie-rer der; -s, - 
Spi-on der; -s, -e; 1 j-d, der versucht, geheime Infor- 
mationen (bes über e-n Feind od. neue Produkte e-r- 
Firma) zu bekommen = Agent (1) <e-n S. irgend- 
wo einschleusen; e-n S. entlarven, enttarnen) 2 ein 
Loch in der Wohnungstür, durch das man sicht, 
wer draußen ist || -K: Tür- || zu 1 Spig-nin die; -,-nen 
Spio-na:ge [-'na:32] die; -; nur Sg; die Handlungen 
e-s Spions (1) <S. (be)treiben) || K-: Spionage-, 
` -abwehr, -ailäre || -K: Betriebs-, Militär-, Werk- 
~ 'Splo-na-ge-ring der; Kollekt; e-e Gruppe von Spio- 
nen, die zusammenarbeiten 
spio:nie-ren; spionierte, hat spioniert; [9] 1 als Spion 
(1) arbeiten 2 irgendwo s. pej; heimlich versuchen, 
etw. msi Neues zu erfahren ~ schnüffeln: neugierig 
in j-s Koffern, in fremden Schubladen s. 
Spirale die; -, -n; 1 e-e Linic, die um e-n Punkt 
erum in immer größer werdenden Kreisen verläuft 
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so (geformt), daß die Seiten an einem Ende 
Bene alt werden u. sich in e-m Punkt treffen 
«> rund  f Abb. unter Winkel || K-: Spitz-, -bart, 
-bogen 2 so, daß man sich leicht daran verletzen 
kann «> stumpf <ein Bleistift, ein Messer, c-c Na- 
del. cin Nagel) i| T Abb. unter Eigenschaften || -K: 
nadel- 3 ¿c-c Bemerkung) so. daß sie j-n ärgern, 
treffen soll & bissig 4 gespr; mager u. schmal <ein 
sicht : 7 
se 2 „es, -e ein kleiner, mst weißer od. schwar- 
zer Hund mit langen Haaren u. spitzer (1) Schnauze 
| ID Du/Mein lieber S.! gespr; verwendet, um 
seine (msr.ärgerliche) Überraschung auszudrücken 
Spitz? nur in etw. steht S. auf Knopf ctw. ist kurz vor 
e-r Entscheidung, die (mit gleicher Wahrscheinlich- 
keit) positiv od. negativ sein kann = etw. steht auf 
des Messers Schneide 3 
spitz-be-kom-men; bekam spitz, hat spitzbekomnıen; 
[9 etw. s. gespr ~ erfahren: Wenn meine Eltern 
spitzbekonmen, daß ich hier bin, dann gibt es Arger 
Spitz-bu-be der; pej = Gauner —— 
spitz-bü-bisch Adj ~ verschmitzt Cein Lächeln) 
spitze Adj; indeklinabel, gespr; sehr gut = klasse, 
toll: Sie ist e-e s. Frau; Das hast du s. gemacht! || NB: 
Spitze (1) 5 
Spitze! die; -, -n; 1 ein spitzes (2) Ende: ein Messer 
mit c-r scharfen S.; ein Bleistift mit e-r abgebroche- 
nen S. || -K: Bleistilt-, Nadel-, Pfeil-, Speer- 2 der 
höchste Punkt von etw., das hoch (u. oft spitz (1)) 
ist: die S. des Kirchturns | -K: Baum-, Berg-, 
Kirchturm- || NB: 1 Gipfel, Wipfel, Kuppe 3 der 
äußerste, schmale Teil, an dem etw. aufhört = 
Ende (4): Die Blätter der Pflanze sind an den Spitzen 
ganz braun || -K: Finger-, Nasen-, Zehen-; 
Schuh-; Land-; Schwanz-; Spargel- 4 der vorder- 
ste Teil in e-r Reihe: An der S. des Zuges befinden 
sich die Wagen der I. Klasse 5 der erste u. beste Platz 
in e-r Reihenfolge (in bezug auf Erfolg, Leistun 
Macht od. Qualität) x Führung (4) <an die S. 
kommen; an der S. des Feldes, der Läufer liegen; an 
der S. des Staates, e-s Unternehmens stehen): Zr 
setzte sich an die S. u. gewann das Rennen; An der S. 
des Konzerns steht ein Generaldirektor || K-: Spit- 
zen-, -position || -K: Konzern-, Partei-, Tabel- 
len-; Welt-6 x Mundstück || -K: Zigaretten- 7 der 
höchste Punkt auf e-r Skala, den etw. (innerhalb e-s 
bestimmten Zeitraums) erreicht x Gipfel (2): Die 
Verkehrsdichte erreicht ihre S. zu Anae u. Ende 
der Sommerferien || K-: Spitzen-, -belastung, -ge- 
schwindigkeit, -leistung, -wert, -zeit || -K: Be- 
darls-, Belastungs-, Temperatur-, Verbrauchs-, 
Verkehrs-; Jahres-, Monats-, Wochen-, Tages- 8 
gespr ~ Höchstgeschwindigkeit: Sein. Auto fährt 
Jası zweihundert (Stundenkilometer) S. 9 Sport; der 
Spieler (beim Fußball o. ä.), der im Angriff vorn 
spielt: Wir spielen heute mit drei Spitzen || -K: 
Sturm- 10 e-eS. (gegen J-nl etw.) e-e Bemerkung, 
mit der man j-n ärgern will = Seitenhieb 11 j-d/ 
etw. ist (einsame, absolute) S. gespr; j-d / etw. ist 
sehr gut || NB: f spitze || ID mst Das ist nur die $. 
des Eisbergs das ist nur ein kleiner Teil e-r großen, 
unangenehmen Sache; etw. (Dat) die S. nehmen 
bewirken, daß etw. (bes e-e Maßnahme) in seiner 
Wirkung schwächer od. weniger gefährlich wird; 
etw. auf die S. treiben etw. so lange tun, bis es zu 
e-r nepaliyen Reaktion kommt || NB: 1 Spitzen- 
Spit-ze? die; -, -n; mst PI; ein feines Netz (Gewebe) 
mi Ornamenten, das bes Tischdecken, Kleider u. 
lusen als Schmuck ziert (Spitzen häkeln, klöp- 
peln) || K-: Spitzen-, -bluse, -deckchen, -häub- 
chen, -klöpplerin, -laschentuch || -K: Häkel-, 


Klöppel-, Seiden- . 
Vegte ES PPU ten Informatio- 


nen zu bekommen versucht, dieer an andere weiter- 
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„r die Polizei tätig sein, arbeiten) || -K: 
Sr | hierzu spitzeln (har) Vi 
el izte, hat gespitzt; Ui] 1 etw. s. etw. (mit 
spitz R ro. ä.) spilz (2) machen x% anspitzen {e-n 
e-m fts.) 2etw.S- die Lippen vorschieben u. rund 
Bleist n, bes um zu pfeifen od. um j-n zu küssen (die 
mach a "den Mund s.); [3 irgendwohin s. gespr; 
LiPPrch c-e Öffnung blicken ~ lugen: durchs 
Bhlüsselloch s. 4 auf etw. (Akk) s. gespr; hoffen, 
A man etw. bekommt: auf ein Stück Kuchen s. 
Aan im Subst, sehr produktiv, gespr; verwendet, 
sp! e-e gute Qualität od. Leistung zu bezeichnen ~ 
ue er-; das Spitzenangebot, das Spitzenauto, das 
Sup enessen, <etw. ist) Spitzenklasse, die Spit- 
S nleistung, die Spitzenmannschaft, die Spit- 
ze nqualität, das Spitzenprodukt, das Spitzen- 
zP iter e-e Spitzenzeit (fahren, laufen) 
spitzen-kraft die; j-d, der als Angestellter sehr viel 
leistet z 
 enereister der; der Beste in e-r Tabelle ++ 
Sel ußlicht (2): der S. der Fußball-Bundesliga 
spit,zen-tanz der; ein Tanz (beim Ballett), bei dem 
die Tänzer sich auf Zehenspitzen bewegen 
Spitzer der; -S, -; ein kleines Gerät, mit dem man 
Bleistifte spitz (2) macht || -K: Bleistift- 
spitz-fin-dig Adj; pej; so (genau), daß unwichtige 
Details zu stark betont werden <e-e Unterschei- 
dung, e-€ Erklärung) || hierzu Spitz-fin-dig-keit die 
Spitz-hacke die ~ Pickel? || ID etw. fällt der S. zum 
Opfer ein Haus o. ä. wird abgerissen 
spitzig Adj; veraltend = spitz (1.2,3) 
spitz«krie-gen; kriegte spitz, hat spitzgekriegt; Fe 
etw. S. gespr = herausfinden, erfahren 
Spitz-maus die; ein kleines Tier (ähnlich e-r Maus) 
mit spitzer Schnauze, das von Insekten lebt 
Spitz.na-me der; cin Name, den man zum Spaß od. 
aus Spott bekommt 
spitz-win-ke-lig, spitz-wink-lig Adj; so, daß alle Win- 
kel kleiner als 90° sind (ein Dreieck) 
spitz-zün-gig Adj = boshaft <e-e Bemerkung) |l 
hierzu Spitz-zün-gig.keit die; nur Sg 
Spleen [fpli:n, sp-] der: -s, -s; e-e seltsame Ange- 
en Idee o. a: z Mar Schrulle: Der hat 
e-n S.! || hierzu splee-nig Adj 
Splitt der; -s; nur Sg, Kollekt: spitze kleine Steine, die 
man beim Bauen von Straßen verwendet || -K: Roll- 
Splitter der: -s, -; ein sehr kleines, spitzes Stück, das 
von Holz, Metall, Glas o.ä. abgebrochen ist || Î 
Abb. unter Stück || -K: Bomben-, Glas-, Granal-, 
Holz-, Knochen-, Stein- || NB: | Span 
eplitter-ta-serinackt Adj; gespr: völlig nackt 
plitter-grup-pe die; e-e kleine Gruppe, die sich von 
& ponm et Gruppe getrennt hat 
-e radikale S. 
Splittern; splitterte, ist gesplittert: Fi) etw. splittert 
en: bricht auseinander u. bildet dabei Splitter 
P recni Adj; ohne Steigerung, gespr; völlig 


Spiltter-par-tel die; e-e kleine politische Partei (mst 
PAG dic sich von e-r großen getrennt hat) 

PO [espe:'le:] die; -; nur Sg; (Abk für Sozialistische 
An Österreichs) e-e politische Partei in Öster- 


oe ['Spayle, 'sp-] der; -s, -; e-e Vorrichtung hes 
bes eck eS Autos, die es beim schnellen Fahren 
Heck. zum Boden hin drücken soll | -K: Front-, 
ee 

a il Spanze, 'sp-] der; -s, Sponsoren: e-e Firma 


en S -i i sw mit 
- Geld unt portler, e-e Veranstaltung u. 


(unterstützt || hierzu spon-sern (hat) Vi 
Fontan Adj; schnell u. c-m plötzlichen inneren An- 
tiono gend Y ülsin(&im. 
hierzy Se Hilfe anbieten: Er ist nicht s. genug i 
Eu Spon-ta«n(e)i-tät [-n(e)i'tet] die; -: nur SE 


‚EntschlußpernB;HaRreda 


Sportverein 


Spon-ti der; -s, -s; Pol gespr; ein Mitglied od ä 
$ 2, ' „A - 
ger einer von vielen kleinen Bol linken u: 


n 

spo-ra-disch Adj; mst adv, nur manchmal od 
manchen Stellen ~ selten (etw. tri Sr 

„Kommt (AU Etor) etw. tritt (nur) s. auf, 
porre die; -, -n; Biol; 1 der Samen von Pilzen, Algen 
u. Farnen 2 x Keim?: etw. desinfizi se 
abzutöten @esinfizieren um’ Sparen 

Sporen PI; 1 Spore, Sporn 

Sporn der; -(e)s, Spo:ren; 1 ein Stachel od. ein kleines 
Rad mit scharfen Spitzen aus Metall am Stiefel e-s 
Reiters, mit denen er das Pferd antreiben kann 2der 
spitze Teil hinten am Fuß e-s Hahns o.ä. || -K: 
Hahnen- 3 e-m Pferd die Sporen geben ein Pferd 
mit den Sporen (1) stoßen, um es anzutreiben || ID 
seine (ersten) Sporen verdienen dieersten Erfol- 
ge (bes im Beruf) haben 

Sport der; -(e)s; nur Sg: 1 Kollekt; Tätigkeiten, die 
mst Kraft u. Geschicklichkeit voraussetzen (wie 
z. B. Turnen, Fußball, Skifahren) u. bei denen man 
sich oft in Wettkämpfen mit anderen vergleicht 
<Sport treiben) || K-: Sport-, -angler, -art, -arti- 
kel, -arzt, -ausrüstung, -berichterstattung, 
-boot, -dreß, -ereignis, -fischer, -flieger, -Hug- 
zeug, -gerät, -geschäft, -gewehr, -halle, -hemd, 
-hose, -journalist, -kamerad, -kleidung, -klub, 
„meldung, -nachrichten, -reporter, -schuh, -sen- 
dung, -stadion, -taucher, -unfall, -veranstaltung, 
-verletzung, -zentrum; sport-, -begeistert; 
Sports-, -freund || -K: Ausgleichs-, Freizeit-, 
Hochleistungs-, Leistungs-, Wettkampi- 2 ein 
Spiel od. e-e Disziplin, die man als S. (1) betreibt ~ 
Sportart: Fußball ist ein sehr beliebter S. | -K: Mas- 
sen-, Mode-, Volks-; Ball-, Berg-, Eis-, Kampf-, 
"Kraft-, Motor-, Rad-, Rasen-, Reit-, Schwimm-, 
Ski-, Wasser-; Winter- || NB: Als Plural verwendet 
man Sportarten 3 ein Fach in der Schule, in dem die 
Kinder Sportarten lernen u. betreiben || K-: Sport-, 
„lehrer, -note, -stunde, -unterricht || -K: Schul- || 
ID sich (Dat) e-n S. daraus machen, etw. zutun 
gespr; etw. (mst Negatives) mit viel Spaß u. Ehrgeiz 
tun: Er macht sich e-n S. daraus. den Staat um 
Steuern zu betrügen _ y 

Sport-ab-zei-chen das; ein Abzeichen, das man be- 
kommt, wenn man in verschiedenen Sportarten be- 
stimmte Leistungen erreicht {das S. machen) 

spor-tein; sportelte, hat gesportelt; Fi] gespr; (zum 
Vergnügen) Sport treiben 3 on 

Sport-fest das; c-e Veranstaltung mit Wettkämpfen 
in verschiedenen Sportarten (bes der Leichtathle- 

a ist d Sg. veraltend Fairneß 

rt-geist der; nur SE, V = 
ee [f] Adj = sportlich (2) Sein Typ) 


Sport-ler der: -s, -: jd. der regelmäßig Sport treibt 3 


cein S. trainiert) || -K: Amateur-, ‚Berufs-, Frei- 
zeit-, Profi- || hierzu Sport-le-rin die, -, -nen 
sport-lich Adj; 1 nur attr od adv; in bezug auf den 
Sport (2) (Leistungen. ein Wettkampf: sich s. betä- 
tigen) 2 schlank u. gesund (e-e Erscheinung, €-€ 
Figur, cin Typ: s. aussehen) 3 ~ fair > unsportlich 
<ein Benehmen. ein Verhalten) 4 einfach u. prak- 


tisch, aber trotzdem elegant ~ flott (Kleidung, ee 


Frisur) || K-: spariich eleg I zu 2, Ju. 4 
‚lichkeit die; nur 9g : 

der; ein Platz (der mst e-m Sportverein 

od. zu er Schule gehört). auf dem man im Freien 

Ball spielen u. Leichtathletik treiben kann | NB:T 

Stadion 5 BEE 

rt:stät-te die, ein Ort, an dem man Sport trer 

een bes cin Stadion, c-€ Sporthalle Sir 


YA varasin erei Verein, für eine od. mehrere 


“Sportarten 


ein Sport- 


ne A ET E 
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Sport-wa-gen der; 1 ein schnelles Auto (in dem mst 
nur zwei Personen Platz haben) 2 ein Kinderwagen, 
in dem das Kind sitzt (u. nicht liegt) || T Abb. unter 
Kinderwagen > x 

Spot [spat] der; -s. -s; 1 c-e kurze Sendung im Radio 
od. cin kurzer Film im Fernsehen od. Kino, in 
denen für ein Produkt Werbung gemacht wird || -K: 
Fernseh-, Rundfunk-, Werbe- 2 e-e Lampe, deren 
Licht auf cinen Punkt konzentriert wird || f Abb. 
unter Lampe 

Spott der; -(e)s; nur Sg; S. (über j-n I etw.) Worte od. 
Handlungen, die dic Absicht haben, j-s Gefühle zu 
verletzen. sich über ihn lustig zu machen ~ Hohn 
seinen S. mit j-m treiben; für etw. (Hohn u.) S. 
ernten) || K-: Spott-, -gedicht, -lied || $ verspot- 
ten, Gespött her 

spott-bil-lig Adj; ohne Steigerung, gespr; sehr billig 
<Waren) 

spötteln; spöttelte, hat gespöttelt; (über j-n! 
etw.) s. auf subtile Art u. Weise spotten 

spot-ten; sporiete, hat gespottet; Fi) (über j-n letw.) 
s. j-n (oft vor anderen) bloßstellen, indem man sich 
z. B. über seine Fehler o. ä. lustig macht: Er spottete 
über ihre neue Frisur || hierzu Spöt-ter der; -s, - 

spöt-tisch Adj; so, daß damit Spott ausged rückt wird 
<e-e Bemerkung, ein Lächeln; j-n s. ansehen) 

Spott-preis der; gespr; ein sehr niedriger Preis 

sprach Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | sprechen 

Spra-che die; -, -n; 1 ein System von Lauten, von 
Wörtern u. von Regeln für die Bildung von Sätzen, 
das man benutzt, um sich mit anderen zu verständi- 

gen <e-e afrikanische, germanische, romanische, 
slawische S.; die deutsche, englische, französische 
usw S.; die geschriebene, gesprochene S.; e-e S. 
(er)lernen, beherrschen, (fließend) sprechen, verste- 
hen; e-r S. (Gen) mächtig sein; etw. aus einer S. in 
e-e andere übersetzen): „Wie viele Sprachen 
sprichst du?“ — „Zwei. Deutsch u. Spanisch“ || K-: 
Sprach-, -beherrschung, -didaktik, -forscher, 
-genie, -geographie, -geschichte, -grenze, 
kenntnisse, -kurs(us), -lehrer, -norm, -studium, 
-system, -unterricht; sprach-, -begabt; Spra- 
chen-, -institut, -schule, -studium || -K: Fremd-, 
Landes-, Mutter-, Zweit-; Hills-, Kunst-, Stan- 
dard-, Umgangs-, Verkehrs-, Vulgär-, Welt-2 nur 
Sg; die Fähigkeit zu sprechen (die menschliche S.: 
durch e-n Schock die S. verlieren; herausfinden, ob 
Affen zur S. fähig sind || K-: Sprach-, -fähigkeit, 
handlung, -probleme, -störung 3 die Variante e-r 
S. (1), die e-e Gruppe von Menschen spricht ~ 
Jargon: die S. der Diebe, der Jugendlichen, der Juri- 
sten || -K: Ganoven-, Gauner-, Jäger-, Kauf- 
manns-, Rechts-, Soldaten-; Sonder- || NB: fî 
Dialekt, Mundart 4 die spezielle Art, sich auszu- 
drücken ~ Ausdrucksweise, Stil <e-e gekünstelte, 
geschraubte, gestelzte, gewählte, gezierte, lebendi- 
ge, klare, natürliche, schlichte S.) || K-: Sprach-, 
ebene, -kunst, -register, -schicht, -stil; sprach-, 
~ -gewandt || -K: Bibel-, Dichter-, 5 ein System von 
Symbolen, Bewegungen o.ä., mit dem bestimmte 

- Bedeutungen od. Gefühle ausgedrückt werden (die 
-S. der Kunst, der Musik, der Malerei): In der S. der 
Blumen bedeuten rote Rosen „ich liebe dich“ || -K: 

< Computer-, Gebärden-, Körper-, Programmier-, 

-  Taubstummen-, Tier-, Zeichen- 6 e-e lebende I 

~ tote S.c-eS.(1), dic heute noch / nicht mehr gespro- 

chen wird: Latein ist e-e tote S. || ID e-e andere S. 


= sprechen e-e andere Einstellung als j-d haben u. 


H.V 


Statistik spricht e-e andere S.; etw. spricht e-e 
eigene S. etw. läßt ganz bestimmte Schlüsse, Inter- 
pretationen zu; etw. spricht e-e deutliche S. ctw. 
läßt etw. Negatives deutlich erkennen: Die neuen 
Arbeitslosenzahlen sprechen ee deutliche S.; j-m 
verschlägt es die S. j-d ist so überrascht, daß er 
nicht mehr weiß, was er sagen soll; etw. kommt zur 
S. etw. wird besprochen; die S. auf etw. (Akk) 
bringen; etw. zur S. bringen auf ein bestimmtes 
Thema kommen: mit der S. nicht herausrücken I 
herauswollen gespr; über etw. nicht sprechen wol- 
len; mst Raus mit der S.! gespr; verwendet, um j-n 
ungeduldig aufzufordern, e-€ unangenehme Frage 
zu beantworten || > sprechen 

sprä-che Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg; Î spre- 
chen 


` Sprach-er-werb der; das Lernen e-r Sprache || -K: 


Erst-, Zweil- k 

Sprach-fa-mi-lie die; c-e Gruppe von Sprachen, die 
sich ursprünglich aus einer Sprache entwickelt ha- 
ben (die indoeuropäische S.) x 

Sprach-feh-ler der; mst in e-n S. haben bestimmte 
Laute nicht od. nur falsch produzieren können 

Sprach-füh-rer der; cin kleines Buch mit Wörtern u. 
Sätzen e-r Fremdsprache, die für verschiedene Si- 
tuationen (z. B. im Hotel) wichtig sind 

Sprachgebrauch der; mst in nach allgemeinemS. 
so, wie man das Wort od. den Ausdruck meistens 
verwendet 

Sprach-ge-fühl das; die Fähigkeit zu erkennen, was 
in e-r Sprache richtig u. angemessen ist 

sprach-ge-wal-tig Adj; fähig, Texte auf wirkungsvol- 
le Art zu schreiben (ein Dichter, ein Schriftsteller) 

-spra-chig im Adj, wenig produktiv; mit / von der ge- 
nannten Art od. Zahl von Sprachen; andersspra- 
chig, fremdsprachig <ein Ausdruck, ein Einfluß) 
mehrsprachig <ein Buch, e-e Konferenz), ein- 
sprachig, zweisprachig (aufwachsen, erzogen 
werden) || NB: 1 sprachlich 

Sprach-la-bor das; ein Raum, in dem man e-e Spra- 
che mit technischen Geräten (Tonband, Kopfhö- 
rern usw) lernen kann 

Sprach-leh-re die ~ Grammatik (1) 

sprach-lich Adj; in bezug auf die Sprache (1,4): ein 
Aufsatz mit vielen sprachlichen Fehlern 

sprachlos Adj; so schockiert od. beeindruckt, daß 
man nichts mehr sagen kann (Erstaunen; vor 
Freude, Schreck, Überraschung s. sein) || hierzu 
Sprach-lo-sig-keit die; nur Sg 

Sprach-pfle-ge die; der Versuch, bestimmte Normen 
in e-r Sprache aufrechtzuerhalten || hierzu sprach- 
pfle-ge-risch Adj 

Sprach-raum der; das Gebiet, in dem e-e bestimmte 
Sprache gesprochen wird: der deutsche S. 

Sprach-rei-se die; e-e Reise in ein fremdes Land, die 
man macht, um dort c-e fremde Sprache zu lernen 

Sprach-rohr das; mst in j-s S. sein die Meinungen u. 
Wünsche e-r Person od. Gruppe ausdrücken 

Sprach-wis-sen-schaft die; die Wissenschaft, die 
sich mit der Entstehung, dem Aufbau, dem Funk- 
tionieren der Sprachen beschäftigt ~ Linguistik || 
hierzu Sprach-wis-sen-schaft-ler der; sprach-wis- 
sen-schaft-lich Adj 

Sprach-zen-trum das; der Teil des Gehirns, der be- 
Rücken daß wir sprechen u. Sprache verstehen kön- 

sprang Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; springen 

Spray [fpre:, spre:, sprei] das, der; -s, -s; e-e Flüssig- 
keit in e-r Dose, die in schr feinen Tropfen in der 
ran Keriel Seh wenn man aur, en Knophdrecki 

in S. ühen, irgendwohin sprühen) || K-: 

e&pKayr, \-dosei.|>+Kii-Bido-;Farbiji Haar-, Insek- 
ten-, Lack- || hierzu spray:en (hat) Viji - 7 

Spray-er ['fpre:e, 'sp-] der; -s, -; j-d, der mit der 
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dose Zeichen, Sprüche od. Bilder bes auf 
spre Ye u. Mauern malt 2 $ 

an ‚anlage die; cin elektrisches Gerät, durch 
Sprech von innerhalb e-s Gebäudes mit j-m spre- 
on "kann der vor dem Eingang des Hauses steht 
che ereingelassen werden möchte) _ 
(chbla’se die; e-e gezeichnete Blase in c-m Co- 


j, in der der Text steht, den e-e Figur spricht 


mic 0. 


od. denkt. mst in in Sprechchö daß 
der, mst in in Sprechchören so, da 

Spr pehe Menschen gleichzeitig das Gleiche rufen u. 

e thmisch wiederholen: Die Demonstranten prote- 


; . spricht, sprach, hat gesprochen; [i] 1 die 
spre keit haben, aus einzelnen Lauten Wörter od. 
Sätze zu bilden qio nicht, nicht richtig s. (kön- 
: en 
Bi F vich sprachlich artikulieren: Ich konnte 
vor Aufregung kaum s. 3 irgendwie s. sich auf die 
e rt u. 
Enydeulich, gestelzt, gewählt, leise, laut s.). Sie 
sprach mit hoher | zitternder Stimme; Er spricht fast 
akzentfrei | K-: Sprech-, -stimme, „technik -wel- 
se 4 von j-mletw.'S. bei e-r Unterhaltung o. ä. 
jn/etw. erwähnen: Wir haben neulich erst von dir 
gesprochen; Er sprach davon, wie erfolgreich das 
vergangene Jahr gewesen sei5 über j-n I etw. s. über 
j-n / etw. diskutieren: Sie sprechen nur noch über ihre 
Arbeit 6 mit j-m (über j-nl etw.) s. sich mit j-m 
(úber cin bestimmtes Thema) unterhalten: /ch habe 
mit ihm über Ihr Anliegen gesprochen; Sie haben 
schon lange nicht miteinander gesprochen 7 zu j-m 
(über j-n I etw.l seltener von j-m l etw.) S. mst vor 
e-m Publikum o. ä. seine Meinung zu e-m Thema 
vortragen: Der Direktor sprach zu den Schülern dar- 
über, wie wichtig Disziplin in -der Schule sei, Er 
sprach zu ihnen von Glück u. Leid 8 zum Thema ... 
s. über ein bestimmtes Thema e-e Rede halten: Der 
Papsı sprach zum Thema „Hunger in der Welt“ 3 
gut / schlecht über j-n / etw..s. etw. Positives / Ne- 
gatives über j-n /etw. sagen 10 j-d spricht für j-n 
(mst PI) [im Namen +. Gen j-d sagt stellvertretend 
für andere Leute etw.: Ich spreche wohl im Namen 
aller Anwesenden, wenn ich Ihnen für diesen wunder- 
schönen Abend danke 11 etw. spricht fūr I gegen 
Inletw. etw. zeigt j-n / etw. in e-m- positiven / nega- 
tiven Licht: Es spricht zumindest für ihn, daß er sich 
entschuldigt hat 12 etw. spricht für I gegen j-n! 
etw. etw. deutet auf die Wahrscheinlichkeit / Un- 
wahrscheinlichkeit, daß j-d an etw. teilgenommen 
hat, daß etw. stimmt o.ä.: Die Indizien sprechen 
gegen ihn als Täter; Alles spricht dafür, daß Thomas 
recht hat 13 aus etw. spricht etw. an etw. ist etw. 
(mst e-e Emotion) erkennbar: Aus ihren Augen 
sprach Kerzweiflung 14 etw. spricht fūr sich 
(selbst) etw. läßt nur eine mögliche Interpretation 
zu: Es war ein erfolgreiches Jahr. - Die Zahlen 
sprechen für sich selbst 15 auf j-n l etw. schlecht! 
nicht gut zu s. sein (zur Zeit gerade) keine hohe 
einung von j-m/etw. haben 16 j-d spricht (zu 
Im) geschr; e-e Autoritätsperson o.ä. gibt (j-m) 
nweisungen o.ä.: U. Gott sprach „Es werde 
Licht“; Fi) 17 etw. (irgendwie) s. e-e Sprache 
verstehen u. in dieser Sprache seine Gedanken in 
Hoen u. Sätzen ausdrücken können (Deutsch, 
parsndeutsch, Dialekt s.; (fließend, gebrochen, gut, 
Dssabel, perfekt) Englisch, Italienisch, Griechisch 
Wo .): Sie spricht akzentfrei Deutsch 18 etw. S- 
rte, Sätze o. ä. formulieren können: Das Baby 
Be schon ein paar Wörter | ganze Sätze s. 19 etw. 
p ‚sagen: Er sprach den ganzen Abend kein Wort 


o. ä.): Ich muß Sie unbedingt s- 
Ommentar) s. seine Meinung zu e-m aktuel- 


Sprengstoff 


len Thema (mst im Fernsehen 0.4.) geben 22 den 
Segen s. als Priester od. Pfarrer 2 e 23 ein 
Urteil s. als Richter das Urteil öffentlich verkünden 
24 (Personen) sprechen sich mst zwei Personen 
unterhalten sich über etw.: Wir haben uns lange 
nicht mehr gesprochen; Vui] 25 zu j-m (etw.) s. j-m 
ctw. sagen: Der Priester sprach Worte des Trosteszu 
den Hinterbliebenen || ID mst Ich spreche aus 
Erfahrung ich habe das gleiche schon mal erlebt u. 
weiß, wovon ich rede; mst ich bin für niemanden 
zu s. ich möchte nicht gestört werden || ID 1 Band? 
| > Sprache, gesprächig 
spre-chend 1 Partizip Präsens; | sprechen 2 Adj; 
nur attr, nicht adv; Augen, Blicke, Hände, j-s Mi- 
mik) so, daß sie j-s Gedanken, Gefühle o. ä. deut- 
lich zeigen  ausdrucksvoll 
Spre:cher der; -s,-;1j-d, der von e-r Gruppe gewählt 
wurde, um deren Interessen zu vertreten || -K: Klas- 
sen-, Schüler- 2 j-d, der beruflich im Radio od. 
Fernschen die Nachrichten liest, Sendungen ansagt 
usw || -K: Fernseh-, Nachrichten-, Radio-, Rund- 
funk- 3 j-d, der offizielle Mitteilungen e-r Partei od. 
Regierung an die Öffentlichkeit weitergibt || -K: 
Fraktions-, Regierungs- 4 j-d, der e-e bestimmte 
Sprache spricht (17) <ein fremdsprachlicher, mut- 
tersprachlicher S.) || hierzu Spre-che:rin die; -, -nen 
Sprech-funk der; ein Gerät, mit dem man (ohne Ka- 
bel) über e-e bestimmte Entfernung mit anderen 
sprechen kann || K-: Sprechfunk-, -gerät 
Sprech-mu:schel die; der Teil des (Telefon)Hörers, 
den man an den Mund hält ++ Hörmuschel 
Sprech-stun-de die; c-e bestimmte Zeit, in der man 
z. B. zu e-m Arzt, zu e-m Lehrer o. ä. gehen kann, 
um sich e-n Rat zu holen od. um Fragen zu stellen 
<S. haben; e-e S. abhalten; zu j-m in die S. gehen) || 
-K: Eltern-; Vormittags-, Nachmittags- 3 
Sprech-stun-denjhil-fe die; e-e Frau, die beruflich 
e-m Arzt (bes in der Sprechstunde) hilft 
Sprech-zim-mer das; ein Zimmer, in dem ein Arzt 
seine Sprechstunde hat 3 
Sprei-Bel der; -s, -; südd ® gespr ~ Splitter, Span 
sprel-zen; spreizte, hat gespreizt; F] <die Arme, die 
Beine o.ä. s. die Arme, Beine 0: d. (so weit wie 
möglich) auseinanderstrecken: Ein Vogel spreizt die 
Flügel $ 
Spreiztuß der; -es, Spreiz-fü:ße; mst Pl; ein Fuß, der 
vorn Leon, flach ist u. bei dem die großen 
Zehen nach außen zeigen x 
Spren-gel der; -s, -; ein Gebiet, das ein Pfarrer be- 
treut || -K: Pfarr- \ 
spren-gen'; sprengte, hat gesprengt; Wi 1 (etw.) s. 
etw. durch e-e Explosion zerstoren (e-e Brücke, e-n 


Felsen, ein Haus s.) || K-: Spreng-, -kapsel,-kom- "= 


mando, -körper, -kraft, -ladung, -satz, -lrupp; We > 


2 etw. durch, in etw. (Akk) s. durch sada Explo- © 


ionen Teile von etw. zerstören, um Platz für etw. zu 
schaffen: e-n Tunnel durch e-n Berg s. 3 etw. 
sprengt etw. etw. zerstört etw. durch ‚starken 
Druck von innen, läßt es platzen: Das Bier ist in der. 
Flasche gefroren u. hat sie gesprengt 4 e-e Ver- 
sammlung, e-e Veranstaltung S. € Veranstal- 
tung so stören, daß sie abgebrochen werden muß s5 
etw. sprengt den Rahmen etw. ist zu umfang- 
reich, etw. geht zu weit für den vorgesehenen Rah- 
men (e-s Aufsatzes, E-T Rede 0.&.) || zu 1 Spren- 


gung die E 
:gen?; sprengte, hat t; U] 1 etw. ; 
cohn j Wasser in ropfen verteilen: 
Wasser auf die Wäsche, den Rasen s. 2 etw. S$. etw, 
naß machen, indem man Wasser darauf sprengt 


(1) <den Garten, den Rasen Ss.) 


espre 
einen 


N 
a i i ü i «gen?; te, ist gesprengt; W j-d sprengt 
Ben em Ich mit jem.nnterhalten: ne ee nun EEE schnell ingendwohin. 


Spreng:stoff der; c-e Substanz (z. B. Dynamit, Ni- 


Sprenkel 


troglyzerin), mit der man e-e Explosion machen 
kann || K-: Sprengstoff-, -anschlag ; 
Spren:kel der; -s, -; ein kleiner (Farb)Fleck || hierzu 
sprenke-lig Adj | > gesprenkelt . 
Spreu die; -; nur Sg; die Halme, Hüllen, Abfälle vom 
Getreide | ID die S. vom Weizen trennen 
Schlechtes vom Guten trennen k 
sprich Adv; verwendet, um e-€ enauere od. einfa- 
chere Formulierung anzuschließen ~ nämlich: die 
Risikofaktoren des Herzinfarkıs, $. falsche Ernäh- 
rung, Streß u. Übergewicht 
spricht Präsens, 3. Person Sg; 1 sprechen 
Sprichwort das; -(e)s, Sprich-wör-ter; ein bekannter 
Satz, den man gern als Rat od. allgemeine Erfah- 
rung zitiert, wie z. B. „Man soll den Tag nicht vor 
dem Abend loben“ || NB: t Redewendung _ 
sprich-wört-lich Adj; 1 nur atır, nicht adv; wie ein 
Sprichwort verwendet {e-e Redensart, e-e Wen- 
dung) 2 nur atir, nicht adv; wie es im Sprichwort 
vorkommt: Das war der sprichwörtliche Wink mit 
dem Zaunpfahl 3 nicht adv; allgemein bekannt: Ihr 
Glück, Pech, Geiz ist (fast) schon s. 
sprie-Ben; sproß, ist gesprossen; etw. sprieBt etw. 
fängt an zu wachsen (ein Bart; die Saat, das Gras, 
Blumen) || NB: 1 keimen 
Spring-brun.nen der; ein Brunnen (der als Schmuck 
dient), beidem das Wasser in die Höhe gespritzt wird 
sprin-gen'; sprang, ist | hat gesprungen; Fi) (ist) 1 sich 
mit einem od. mit beiden Beinen kräftig vom Boden 
abstoßen, so daß man sich durch die Luft bewegt 
<hoch, weit s. können; mit Anlauf, aus dem Stand 
s.: in die Höhe, in die Luft, zur Seite s.): aus e-m 
fahrenden Zug s.; Das Pferd sprang mühelos über 
den Graben 2 irgendwohin s. sich fortbewegen, 
indem man springt! (1): Der Hund sprang aufgeregt 
durch den Garten 3 (aus dem Bett, auf die Beine / 
Füße) s. mit Schwung aufstehen 4 etw. springt 
irgendwohin etw. wird mit Schwung durch die 
Luft geschleudert: Der Ball springt in die Luft, ge- 
gen die Wand 5 (von etw.) zu etw. s. schnell u. 
plötzlich das Thema wechseln: von einem Thema 
zum nächsten s.; 6 etw. springt (von etw.) auf etw. 
(Akk) etw. wechselt schnell u. plötzlich seine Positi- 
on, seinen Zustand o.ä.: Die Ampel springt (von 
Grün) auf Gelb; Der Zeiger springt auf die nächste 
Zahl 7 (irgendwohin) s. südd ®© @ schnell ir- 
gendwobin gehen, sich beeilen: noch schnell zum 
etzger s.8 (bei Brettspielen) e-e Figur über ein od. 
mehrere Felder hinweg auf ein Feld setzen; Pr] (hat / 
ist) 9 etw. s. ee Übung ausführen, indem man 
springt! (1) <e-n Salto, e-e Schraube s.) || ID etw. s. 
= el gespr ~ spendieren | > Sprung" 
 'sprin-gen”; sprang, ist gesprungen; [Vi] etw. springt 
às etw. zerfällt (durch Einwirkun von Buben 2. B. 
J starken Druck, Stöße, Hitze, Kälte) in zwei od. 
mehrere Teile od. bekommt Risse (Glas, das Eis; 
j-s Lippen, e-e Saite): Die Vese ist gesprungen; Bei 
starken Temperaturänderungen springt der Straßen- 
belag || > Sprung? 
Springer der; -s, -; 1 ein Sportler, dessen Sprünge 
den Regeln e-r bestimmten Disziplin folgen || -K: 
Hoch-, Weit-; Fallschirm-, Kunst-, Ski- 2 e-e 
Schachfigur, die ein Feld in gerader u. anschließend 
ein Feld ın schräger Richtung bewegt werden kann 
‘= Pferd (3) || T Abb. unter Schachfiguren 3 j-d, 
der in e-r Firma an ganz verschiedenen Arbeitsplät- 
zen eingesetzt wird <als S. arbeiten) || zu 1 u. 3 
'Sprin-ge-rin die; -, -nen 
- Spring-Hut die; das schnelle u. starke Steigen des 
Springe Be yollmond ed Neumond 
spring-rei-ien das; -s; nur Sg, Sport; ein Wettkampf, 
en pan mit doni PierdaübétrHiaderniss 
springt || hierzu Spring-rel-ter der; -s, -; Spring- 
reeni diganen ms 
0” t Ds x k 
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Spring-seil das; ein Seil mit Griffen an beiden Enden 
zum Seilspringen A E 
Sprint der; -s, -s; Sport; 1 ein schnelles Rennen über 
e-e ziemlich kurze Strecke 2 das Beschleunigen u. 
Laufen mit sehr hoher ‚Geschwindigkeit, mst kurz 
vor dem Ziel (c-n S. einlegen) || hierzu sprin-ten 
(ist) Vi; Sprinter der; -5, -; Sprin-te-rin die; -, -nen 
Sprit der; -s; nur Sg, gespr ~ Benzin, Treibstoff 
Spritze die; -, -n; 1 ein kleines Instrument, dessen 
Röhre man mst mit e-m 
flüssigen ‘Medikament 
füllt, das durch e-e dün- 
ne, hohle Nadel in den 
Körper gedrückt wird 
<e-e S. aufziehen (= mit 
e-m Medikament füllen) 
I -K: Injektions- 2 das 
Zuführen c-s Medika- 
ments durch e-e S. (1) in 
j-s Körper % Injektion 
<(j.m e-e S. (in den Arm, 
! in die Vene) geben, ver- 
.  abreichen; e-e S. bekom- 
men) || -K: Beruhigungs-, Betäubungs-, Penizil- 
lin-, Tetanus- 3 cin Gerät, mit dem man Flüssigkei- 
ten o. ä. irgendwohin spritzen! (2) kann || -K: Blu- 
men-, Garnier-, Teig-, Torten-, Wasser- 4 ein 
Gerät mit e-m langen Schlauch, mit dem die Feuer- 
wehr Wasser ins Feuer spritzt <an der S. stehen; die 
S. auf etw. richten) || K-: Spritzen-, -haus, -wa- 
gen ||-K: Feuer- || ID an der S. hängen gespr; von 
Heroin abhängig sein 
spritzen’; spritzte, hat |ist_gespritzt; (hat) 1 
(etw.) irgendwohin s. Flüssigkeit in Tropfen 


Spritze 


jemandem eine 
Spritze geben 


durch die Luft bewegen: j-m / sich Wasser ins Ge- - 


sicht s.; sich beim Malen Farbe aufs Hemds. || NB: 1 
sprengen? 2 (etw.) (irgendwohin) s. e-e Flüssig- 
keit o. ä. so durch e-e enge Öffnung pressen, daß sie 
ihr Ziel schnell u. in Form e-s Strahls erreicht: 
Wasser ins Feuer s. | NB: 1 sprühen (1) || K-: 
Spritz-, -beutel, -fasche, -gerät, -pistole 3 (etw.) 
(gegen etw.) s. Gift (z. B. gegen Ungeziefer) auf 
Pflanzen sprühen <Felder, Obstbäume, Rosen s.; 
mit Pflanzenschutzmitteln, Insektenvertilgungs- 
mitteln s.; gegen Schädlinge, Unkraut s.): Die Ap- 
fel sind nicht gespritzt. — Die Schale kann man ruhi; 
mitessen; Fi) (hat) 4 j-n naß s. j-n naß machen: durch 
e-e Pfütze fahren u. Fußgänger naß s. 5 etw. (+ Adj 
+) s. etw. mit Farbe, Lack bedecken, indem man 
spritzt! (2) <ein Auto, die Heizkörper s.): das Auto 
grün s. | K-: Spritz-, -lack, -lackierung; [Fi] 6 (mit 
etw.) s. aus Unachtsamkeit Flüssigkeit in Tropfen 
durch die Luft bewegen, so daß etw. verschmutzt 
wird (mit Wasser, Farbe s.) 7 etw. spritzt (hat); 
etw. spritzt irgendwohin (ist) ctw. fliegt in vielen 
kleinen Tropfen durch die Luft (Wasser, heißes 
Fett) || NB: | sprühen (3); (hat) 8 es spritzt 
c-e Flüssigkeit spritzt! (7): Es spritzte, als er das 
er in die Pfanne legte i 
sprit-zen?; spritzte, hat gespritzt; Va 1 ((j-m) etw.) 
(irgendwohin) s. ein Ver N I er 
Spritze (1) in j-s Körper bringen ~ etw. injizieren 
<G-m) ein Beruhigungsmittel, Betäubungsmittel, 
Schmerzmittel (in den Arm, das Gesäß, die Vene) 
s.; sich (Dat) Heroin, Insulin s.): Der Zuckerkranke 
spritzt täglich (Insulin); 7a) 2 j-n I sich s. gespr; jm/ 
nn =; 5.2 (1): Er ist zuckerkrank u. muß sich täg- 
Sprit-zer der; -s, -; etwas Flüssigkeit, die irgendwo- 
hin spritzt! (7) od. gespritzt wird: ein paar Spritzer 


` Parfüm, y üli 7 I, . 
issd/cda Nah Mesa chen ch der Fahrt durch 


Parlüm-, Wasser- jpritzer || -K: Blut-, 


Spritz-ge-bäck das; Gebäck, dessen Teig durch ee | 
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Form bekomm hwungvoll u. unterhaltsam = flott 
sprit zig A c-e Rede) 2 leicht u. erfrischend 
se Wein) || hierzu Sprit-zig-keit die; nur Sg 


die; gespr; ein kurzer Ausflug mst mit 


ge 
rau 


Spros-sen-wand die; e-e Art breite Leiter, die senk- 
recht an e-r Wand befestigt ist u. an der man gym- 
nastische Übungen macht 2 

Spröß-ling der; -5, -€; gespr hum; j-s Sohn 

Sprot-te die; -, -n; ein kleiner (Meeres)Fisch, denman 
geräuchert ißt E : f 

Spruch der; -(e)s, Sprüche; 1 ein Satz (oft mit e-m 
Reim), den man sich gut merken kann u. der e-e 
allgemeine Regel, c-n Wunsch od. e-e Erfahrung 
ausdrückt (ein alter, weiser S.; e-n S. lernen, aufsa- 
gen, beherzigen): „Aus Schaden wird man klug“ ist 
ein weiser S. || K-: Spruch-, -weisheit || -K: Leit-, 
Merk-, Trink-, Werbe-; Bauern-, Bibel-, Grab-, 
Kalender-, Tisch-, Zauber- 2 das Urteil, das ein 
Richter o. ä. spricht || -K: Frei-, Schuld-; Rechts-, 
Urteils-; Richter-, Schieds- || ID Sprüche ma- 
chen! klopfen gespr pej ~ prahlen; mst Das sind 
doch nur Sprüche! gespr pej; was j-d sagt, hat 
nichts zu bedeuten; seinen S./sein Sprüchlein 
aufsagen, herunterleiern, herbeten gespr; etw. 
i Ahnbeben Situationen immer wieder mit den glei- 
chen Worten sagen 

ieykrband das; ein Band aus Papier od. Stoff mit 
e-r Parole x Transparent 

spruch-reif Adj;mst prä nicht adv; so (geplant), daß 
are abe an werden kann (e-e Ange- 

eit, e-e Sache 

Spry-del der; -s, -; Mineralwasser (® auch Limona- 
x) ai Kohlensäure <saurer, süßer S.; S. mit / ohne 

eschmac! -: Sprudel-, -wasser 

Spry.dein; ee hat] ist gesprudelt; F 1 etw. 
sprudelt (hat); etw. sprudelt irgendwohin (ist) e-e 

lüssigkeit bewegt sich so, daß es Bläschen od. 

aum gibt (ein Bach, e-e Quelle; Limonade, 

kt, kochendes Wasser): Frisches Wasser ist aus 

fr Felsspalt gesprudelt 2 etw. sprudelt über j-s 

Re Sach. jd prot von Aufregung, Begeiste- 
. a. nell u. vie 

et Ele EN en 2 Adj x 

ntasie, j-s anken 

an [Spry:ən]; sprühte, hat [ist gesprüht; Pı] 

S5 etw. irgendwohin s. e-e Flüssigkeit durch 
Epia ffnung pressen, so daß sie sich in sehr 
uoe opren verteilt ~ sprayen: Lack auf ein 

PENA ASSET Gift auf die Blätter e-r Pflanze s. | 

etw. u I K-: Sprüh-, -dose, Basel 2 
uft dein E unken etw. wirft Funken durch ie 

sprühtın euer); [7] 3 etw. sprüht (hat); etw. 
Topfen Zonawonin (ist) etw. fliegt in sehr kleinen 

das Ba m aka durch dis Luft (die Dt 

; Funken -: Sprüh-, -regen ; 
ur vdr fw? 5: hai) ii guter Shiwi 
(=en, Temperament, Witz (nur so) s.) 


ne a den 


n lebhaft, witzig usw sein (vor Geist, ehe) 3. PEP = erbrechen, speien 0 A 
3 te a ER 


spucken 


Sprung! der; -(e)s, Sprün-ge; 1 e-e Bewegun bei de 
J-d springt! (1,2) <ein hoher, weiter | a S. Ks 

‚chen, tun; ein Hindernis mit e-m/im S. nehmen; 
zum S. ansetzen): ein S. in die Luft, zur Seite: ein S. 
aus zwei Metern Höhe, von fünf Meter Weite; ein S. 
aus dem Fenster, vom Dach, ins Wasser, über den 
Graben || K-: Sprung-, -höhe, -weite I -K: Freu- 
den-, Hecht-, Luft-, Start-, Todes- 2ein plötzlicher 
Wechsel: Er wäre gerne Musiker geworden, aber er 
hat den S. nie gewagt || -K: Entwicklungs-, Gedan- 
ken- | ID keine großen Sprünge machen kön- 
nen gespr, wenig Geld haben; ein S. ins kalte 
Wasser ein neuer Anfang, auf den man sich nicht 
vorbereitet hat u. zu dem man Mut braucht; nur 
e-n S. gespr; nicht weit (etw. ist nur e-n S. von 
irgendwo entfernt); auf e-n S. gespr; für kurze Zeit 
<auf e-n S. irgendwohin gehen, bei j-m vorbeikom- 
men / -schauen); auf dem S. sein gespr; in Eile 
sein, keine Zeit haben; j-m auf die Sprünge helfen 
gespr; j-m e-n Hinweis, e-n Tip geben, damit er 
dann allein weitermachen kann; mst Dir werde ich 
auf die Sprünge helfen! gespr; verwendet, um j-m 
zu drohen, damit er tut,was man von ihm will 

Sprung? der; -(e)s, Sprün’ge; ein sehr dünner Riß in 
e-m harten Material, wie Holz, Glas od. Porzellan 
<etw. bekommt, hat e-n S.) || ID mst Der I Die hat 
Ja e-n S. in der Schüssell'gespr; verwendet, um 
eur Nena daß j-d verrückt ist x er/sie spinnt 
wohl! 

-sprung der; im Subst, nur Sg, nicht produktiv; ver- 
wendet, um Disziplinen der Leichtathletik zu be- 
zeichnen, bei denen man springt; Dreisprung, 
Hochsprung, Stabhochsprung, Weitsprung 

Sprung-becken das; ein (tiefes) Becken in e-m 
Schwimmbad, in das man von e-m Sprungturm 
springt 

Sprung:bein das; nur Sg, Sport; das Bein, mit dem 
man sich beim Springen abstößt 

Sprung-breit das; 1 ein biegsames Brett, von dem 
man mit viel Schwung ins Wasser od. über ein 
Turngerät springen kann 2 ein S. für etw. e-e gün- 
stige Position, um in Zukunft etw. zu erreichen: e-e 
Tätigkeit als S. für die Karriere ansehen i 

Sprung-fe-der die; e-e Feder in der Form e-r Spirale 
(in Sesseln, Sofas u. Matratzen) || K-: Sprungle- 
der-, -matratze k È 

Sprung-ge-lenk das; das Gelenk zwischen Bein u. 
Fuß . 

sprung-haft Adj; 1 unfähig, sich lange mit etw. zu 
beschäftigen, e-n Gedanken logisch zu Ende zu 
denken o.ä. (ein Mensch, ein Charakter, ein We- 


sen) 2 plötzlich u. schnell <ein Anstieg, e-e Ent- zm 


icklun hierzu Sprung-haf-tig.keit die; nur Sg 
A die; e-e Art von künstlichem stei- 


lem Hügel, von dem aus Skispringer (nach em = 


Anlauf) durch die un seen 
«sell das © Springsel 
en das; ein festes Tuch, das Feuerwehrleu- 


te festhalten, u. in das man aus e-m brennenden 


ringen kann, ohne sich zu verletzen 
un der; e-e Konstruktion aus mehreren 
Sprungbrettern übereinander in e-m Schwimmbad 
SPS [es [es] die; -; nur Sg; (Abk für. Sozialdemo- 
kratische Partei der Schweiz) e-e politische Parteiin 


ie; =; ; x Spei ID 
Spucke (k-k) die; -; nur Sg; gespr = Speichel 
Em ANS die S. weg gespr; j-d kann vor Überra- 


spucken (k-k); kte, hat gespuckt; 1 (etw.) 


(irgendwohin) S. etw- (bes Speichel) mit Druck 


«Blut, Galle s.; s. müssen); 3 nach j-mletw.s. 
s. (1) u. dabei versuchen, j-n /etw. zu treffen 4 {der 
Motor) spuckt gespr; der Motor mst e-S Autos 
funktioniert nicht richtig; nur ruckartig _ 

Spuk der; -(e)s; nur Sg; das Erscheinen e-s Geistes od. 
Gespenstes (ein geheimnisvoller, mitternächtlicher 
S.X: Gespenster treiben ihren S. I K-: Spuk-, -ge- 
schichte, -gestalt, -schloß || hierzu spuk-haft Adj 

spy-ken; spukte, hat gespukt; 1 irgendwo spukt 
es an e-m Ort erscheinen Geister, Gespenster; F2 
j-d spukt irgendwo der Geist e-s Verstorbenen 
geht nachts irgendwo umher 3 <e-e Idee, ein Ge- 
danke o. ä.y spukt in j-s Kopf (Dat) gespr; j-d muß 
immer wieder an etw. denken: Diese absurde Hoff- 
nung spukt immer noch in seinem Kopf . 

Spu-le die; -, -n; 1 e-e Art Rad od. Rolle, um die man 
e-n Faden, e-n Draht, ein Tonband od. e-n Film 
o.ä. wickelt (etw. auf e-e / von e-r S. wickeln}: e-e 
neue S. in den Filmprojektor einlegen || -K: Draht-, 
Film-, Garn-, Tonband- 2 Elektr; ein langer, dün- 
ner (Kupfer)Draht, der in vielen Windungen ume- 
S. (1) gewickelt ist u. durch den elektrischer Strom 
fließt || -K: Magnet- ee > 

Spü-le die; -, -n; ein Möbelstück für die Küche mit 
einem od. zwei Becken, in denen man Geschirr 
spült 

spu-len; spulte, hat gespult; Pı) 1 etw. auf etw. (Akk) _ 
s. etw. auf e-e Spule (1) wickeln 2 etw. von etw. S. 
etw. von e-r Spule (1) wickeln 

spü-len; spülte, hat gespült; 1 (etw.) s. Teller, 

Töpfe, Bes usw sauber machen ~ abwaschen 
(Geschirr, Gläser s.): Wir teilen uns die Arbeit. - 
Ich spüle, u. du trocknest ab || K-: Spül-, -becken, 
-bürste, -maschine, -mittel, -tuch, -wasser 2 
(etw.) s. etw. nach dem Waschen in Wasser bewe- 
gen, um die Seife od. das Waschmittel davon zu 
entfernen: e-n Pullover in/mit klarem Wasser s.; 
Die Waschmaschine ist bald fertig, sie spült schon || 
K-: Spül-, -gang 3 (etw.) s. etw. mit Wasser o. ä. 
von Schmutz, Blut usw befreien = auswaschen (die 
Augen, e- eitrige Wunde s.): beim Zahnarzt den 
Mund s.; nach dem Bohren (das Blut aus dem Mund) 
s,]4 etw. spült j-n l etw. irgendwohin Wasser- 
massen bewegen j-n/etw. irgendwohin: Die Strö- 
mung spülte das Holz ans Ufer, Wi) 5 e-n Hebel 
bewegen o. ä., damit Wasser die Toilette reinigt 

Spü-lung die; -, en; 1 das Spülen (3) 2 e Art Reini- 
gung (mit e-r Flüssigkeit) mst von Organen des 

örpers || -K: Darm-, Magen-, Nasen-, Schei- 
den- 3 ein Gerät mit e-m Behälter voll Wasser, mit 
dem man e-e Toilette nach dem Benutzen reinigt || 
-K: Klo-, Tolletten-, Wasser- 

Spul-wurm der; ein Wurm, der im Darm von Men- 
schen u. Tieren als Parasit lebt 

Spund! der; -(e)s, -e/Spün:de; ein kleiner Stab aus 
Holz od. Metall, mit dem man das Loch an e-m 
Bierfaß, Weinfaß o.ä. verschließt <e-n S. einschla- 
gen) || K-: Spund-, -hahn, -loch 

Spund? der; -(e)s, Spun-de; mst in ein junger S. 
gespr; ein junger, unerfahrener Mann 

Spur! die; -, -en; 1 das, was man bes auf weichem 

Boden sieht, wenn j-d darauf geht od. fährt XSpu- 

ren im Schnee, im Sand; Spuren hinterlassen, su- 

chen; e-r S. folgen; der Wind verweht die Spuren): 

Der Jäger verfolgte die S., die der Hase im Schnee 

hinterlassen hatte || K-: Spuren-, -suche | -K: 

Fuß-, Reilen-; Schlelf-; Fuchs-, Hasen-, Reh-, 

Tier- 2 die Zeichen (z. B. Schmutz. od. Bluttropfen), 

an denen man erkennen kann, daß j-d irgendwo 

war od. daß etw. Besonderes geschehen ist (deutli- 


che Spuren hi ‚ Spuren, sich: i= 
aeS Der E e A Dane RUN 
ne Spuren zu hinterlassen | K-: Spuren-, -siche- 
rung || -K: Blut-, Brems-, Kratz-, Öl-, Schmutz-3 


die Zeichen, die helfen, bes e-n Verbrecher od. etw, 
Verschwundenes zu finden <j-s S. führt irgendwo- 
hin; j-s S. irgendwohin verfolgen; e-m Verbrecher, 
e-m Betrug, e-m Verbrechen auf die S. kommen (= 
ermitteln); e-m Verbrecher auf der S. sein / bleiben 
(= hinter ihm her sein [‚bleiben); von j-m/etw. 
fehlt jede S. (= er/esist verschwunden): Die S. der 
Juwelendiebe führt nach Italien 4 nur Pl; die Folgen, 
die ein Ereignis o. ä. für das spätere Verhalten od. 
die Entwicklung e-s Menschen hat: Ihre schwere 
Kindheit hat Spuren in ihrem Charakter hinterlassen 
5 ee S.! (1) im Schnee, die j-d (ein Langläufer) mit 
seinen Skiern macht u. der andere Skifahrer folgen 
(e-e S. legen; in der S. gehen) || -K: Langlauf-, Ski- 
6 ein Streifen e-r Straße, auf dem Fahrzeuge in 
dieselbe Richtung fahren (die linke, rechte, mittlere 
S.; die S. wechseln; auf/in e-r S. fahren) || K-: 
Spur-, -wechsel || -K: Fahr-, Stand-; Abbiege-, 
Linksabbieger-, Rechtsabbieger-, Überhol- 7 
der Abstand zwischen den beiden nebeneinander- 
liegenden Rädern e-s Autos od. Zuges (etw. hate-e 
breite, schmale S.X || K-: Spur-, -breite, -weite || 
-K: Breit-, Normal-, Schmal- 8 e-e Art (unsichtba- 
re) Linie, auf der sich ein Auto bewegt, wenn es 
eradeaus fährt (das Auto hält die S. (gut) /nicht, 
richt aus der S. aus, gerät aus der S.) 9 einer von 

mehreren Streifen auf e-m Tonband. Auf jeder S. 
kann man Musik o. ä. aufnehmen auf e-e andere S. 
umschalten) || -K: Tonband- 10 EDV; einer von 
vielen Teilbereichen auf e-r Diskette od. Festplatte, 
auf denen man Informationen speichert 11 e-e hei- 
Be S. wichtige Zeichen, die bei der Aufklärung e-s 
Verbrechens helfen || ID auf j-s Spuren wandeln 
gespr; das tun, was ein anderer vor einem getan hat 

Spur? die; -, -en; e-e S. (+ Gen | von etw.) e-e sehr 
kleine Menge von etw. % Idee, Hauch: nicht die 
leiseste S. e-s Zweifels haben | von Furcht empfinden; 
An der Soße fehlt noch e-e S. Pfeffer; Der Tee ist 
(um) e-e S. ( ein bißchen) zu stark; Im Magen des 
Toten fanden sich Spuren e-s Schlafmittels || ID 
nicht die I keine S. gespr; überhaupt nicht: „Bist 
du müde?“ — „Nicht die S.!“ 

spür-bar Adj; so, daß man es fühlen od. bemerken 
kann x, fühlbar, merklich (e-e Abkühlung, e-e Er- 
wärmung; e-e Erleichterung, e-e Verschlechterung; 
(es wird) s. kälter, wärmer) 

spuyren'; spurte, hat gespurt; Wilgespr œ% gehorchen 

spy-ren’; spurte, hat gespurt; Fui] (etw.) s. e-e Spur? 
(5) in den Schnee machen: e-e Loipe s. 

spü-ren; spürte, hat gespürt; W]1 etw. s. bes mit Hilfe 
des Tastsinns u. der Nerven wahrnehmen, daß etw. 
vorhanden ist % fühlen (1): e-n Schmerz, die Wär- 
me der Sonne auf der Haut s.; Ich habe gar nicht 
gespürt, daß mich die Mücke gestochen hat 2 etw. S. 
gespr; in e-m Teil des Körpers Schmerzen haben: 
Wenn er im Garten arbeitet, spürt er immer seinen 
Rücken 3 etw. s. etw. empfinden, fühlen (2): Durst, 
Hunger, Mitleid s.; Ich spürte, daß er traurig war 

Spy-ren-ele-ment das; Biol; e-e Substanz, die der 
Körper in sehr kleinen Mengen braucht, um nicht 
krank zu werden 

Spür-hund der; ein Hund, der so dressiert ist, daß er 
Drogen o. ä. (z. B. für die Polizei) aufspüren kann 

-spurrig [Spure] im Adj, wenig produktiv; mit der 
genannten Zahl od, Menge von Spuren; sechsspu- 
rig e-e Autobahn), vielspurig (e-e' Autobahn), 
vierspurig <ein Tonband(gerät), e-e Autobahn), 
zwelspurig (e-e Autobahn, e-e Straße) 

spur-los Adj; mst adv; ohne Spuren zu hinterlassen 
<s. verschwinden; etw. geht s. (= ohne, daß er es 


an j-M,VOrN inch 

Nas i; ee haben gespr; 
timmte Situationen gut einschätzen, vorausse- 

hen können 


a ee a a 


eiie ea 


911 


il-le die; -~ -13 mst PI; tiefe Stellen (Rinnen) in 
Sput raßc, die dadurch entstanden sind, daß sehr 
Cal e Fahrzeuge die Straße benutzen: Achtung Spur- 
rillen! » 1 die Fähigkeit e- 
Hr Jer; nur Sg; 1 die Fähigkeit e-s Hundes 
spir um echen zu können 2 dic ähigkeit, ctw. zu 
en x Instinkt, Intuition z 
-s; das Spurten <e-n S. einlegen, zum 
>| -K: End-, Eis 
ten; spurtete, ist gespurtet, W) 1 Sport, bes auf 
spur etzien Teil e-r Strecke so schnell wie möglich 


espr; schnell laufen: Wir mußten ganz schön s., um 
den Zug noch zu erwischen ie É 

spu-ten, sich; sputete sich, hat sich gesputet; Wr] sich 
s. veraltend = sich beeilen ; i 

squash [skvəf] das; -; nur Sg, Sport; ein Spiel, bei 
dem zwei Spieler in e-m geschlossenen Raum ab- 
wechselnd e-n kleinen Ball gegen e-e Wand schla- 
gen: Er spielt jeden Donnerstag S. || K-: Squash-, 
„center, -court i 2 s 

Squaw [skv>:] die; -,-s;1 c-e Indianerin 2 die Ehefrau 
e-s Indianers 


SRG [esler'ge:] die; -; nur Sg; (Abk für Schweizerische ; 


Radio- u. Fernsehgesellschaft) die offizielle Radio- 
u. Fernsehgesellschaft der Schweiz 

B [es'tset] das; ~, -; ein Zeichen, das man im Deut- 
schen unter bestimmten Bedingungen statt ss ver- 


Wann verwendet man ss und wann B? 


ss schreibt man: 


- zwischen einem kurzen Vokal und einem wei- 
teren Vokal: 
lassen, müssen, wissen, Bysse (Pl von Bus), 
Flüsse (Pl von Fluß) 


$ wird verwendet: 


- nach einem langen Vokal, wenn darauf noch 
ein weiterer Vokal folgt: 


fließen, gießen, sie ließen, Muße, Straße 


- nach einem Diphthong, wenn noch ein weite- 
rer Vokal folgt: 


beißen, reißen, weißen, außen, draußen 


- vor einem Konsonanten: 


es fließt, er läßt, er mußte, ihr wißt, er wußte 


- am Wortende: 


er ließ, er muß,-er weiß, Fluß, Roß 


Komposita behandelt man so, als ob die einzel- 
En Wortteile selbständige Wörter wären: 
Teissparkasse, Mißstimmung 


N In der Schweiz wird immer ss, nie £ geschrie- 


vdet A scharfes S: „Faß“ schreibt man mit „8“, 
onle] die; -; nur Sg, hist; c-e Art militärisch 
nisierte Polizei in der Zeit des Nationalsozialis- 

Staat der: -{ SS-Mann, SS-Verbrechen 
(mit er (e)s, -en; 1 ein Land als politisches System 
kratischenn Institutionen, Bürgern usw) (ein demo- 
er, feudaler, kapitalistischer, kommunisti- 


m - gründen; ein S. erkennt e-n S. an) || K-: 


scher, totalitä ie Re 3 i Betrieb) : 
tant a g târerS-odje Regier l ‚privat Cein Be Br Re 
A die Vertaa ia Verwa! Ene SREE siomia padais Ver vichtiss X ; 


re et 


der Regierung e-s Staates 


Staatsempfang 


Staats-, -bürger, -chef, -fla 2 

biet, -grenze, Srindunge a Una E 
-macht, -nolstand, -oberhaupt, -ordnung -or- 
gan, -präsident, -recht, -regierung “reli ion, 
-sprache, -wesen || -K: Agrar- Industrie- sk l- 
tur-; Feudal-, Kasten-, Klassen- Stände-; 
Klein-, Zwerg- 2 die Regierung u. Verwaltung e-s 
Landes (beim S. arbeiten, beschäftigt sein; Se S 
gelenkt): Dieses Theater wird vom S. subventioniert 
I K-: Staats-, -amt, -angelegenheit, -angestell-- 
te(r), -apparat, -archiv, -aufsicht, -ausgaben, 
-bahn, -bank, -bankrott, -beamte(r), -bibliothek, 
-eigentum, -einnahmen, -etat, -inanzen -form, 
-forst, -gelder, -haushalt, -kasse, -monopol, 
-oper, -schulden, -steuer, -theater, „vermögen, 
-verschuldung, -wald 3 eines der Länder? (2) es 
Bundesstaats +> Bund || K-: Staats-, -minister 
-ministerium, -straße 4 die Vereinigten Staaten 
x Amerika (= die USA) || ID in vollem S. in 
festlicher, offizieller Kleidung; mit etw. S. machen 
können mit etw. großen Eindruck machen, impo- 
nieren können > 

Staa-ten-bund der; Kollekt, Pol; e-e Union zwischen 
gleichberechtigten, unabhängigen Staaten, die be- 
stimmte Institutionen gemeinsam haben ~ Konfo- 
deration: der deutsche S. von 1815-1866 || NB: f 
Bundesstaat 

staa-ten-los Adj; ohne bestimmte Staatsangehörig- 
keit || hierzu Staa-ten-lo-se der/die; -n, -n; Staa- 
ten-lo-sig.keit die, nur Sg E 

staat-lich Adi 1 mst attr; in bezug auf den Staat (1) 
z national (die Souveränität, die Unabhängig- 
keit) 2 nur attr od adv; in bezug auf den Staat (2) z 
öffentlich (Gelder, Institutionen, Maßnahmen): ` 
ein s. gefördertes Projekt 3 nicht adv; im Besitz des 
Staates (1) u. von ihm verwaltet «> privat <ein 
Betrieb, ein Unternehmen) 

Staats-af-fä-re die; mst in e-e S. aus etw. machen 
gespr; etw. viel zu wichtig nehmen od. übertreiben: 
Sie macht aus allem e-e S. 

Staats-akt der; e-e feierliche Veranstaltung der Re- 
gierung e-s Staates (1) 

Staats-an-ge-hö-ri-ge der | die; ein Bürger e-s Staates 
(1) œ Staatsbürger: deutscher, österreichischer, 
Schweizer Staatsangehöriger sein 

Staats-an-ge-hö-rig-keit die; Jur; die Tatsache, daß 
j-d Bürger e-s Staates (mit all seinen Rechten u. 
Pflichten) ist ~ Staatsbürgerschaft, Nationalität 
<die deutsche, britische, österreichische, Schweizer 
usw S. annehmen, besitzen, haben) 

Staats-an-walt der; j-d, der im Auftrag des Staates 
Verbrechen untersucht u. vor Gericht die Anklage arms 
vertritt || hierzu Staats-an-wäl-in die f 7 

Staats-an-walt-schaft die; --en; 1 die Behörde e-s i 
Staatsanwalts 2 nur Sg, Kollekt; alle Staatsanwälte F® 
e-r Behörde od. e-s Staates: In der ‚Korruptionsaffa- 
re ermittelt bereits die S. Ku Br 

Staats-be-gräb-nis das; ein feierliches Begräbnis, 
das der Staat für j-n veranstaltet, der sehr viel für 
den Staat getan hat: Der verstorbene Dichter erhielt 
ein S. x 3 

Staats-be-such der; ein offizieller Besuch e-s Mit- 
glieds der Regierung e-s Staates bei der Regierung 
e-s anderen Staates ee 

Staats-bür-ger der = Staatsangehörigelt)  _ 

Staats-bür-ger-schaft die ~ Staatsangehörigkeit 

Staats-die-ner der; mst hum = Beamte(r) 

Staats-dienst der; die berufliche Tätigkeit als Beam- 

ter od. Angestellter des Staates (2) <in den S- gehen; 

im S. sein EB 

a Adj; nur attr, nicht adv =æ staatlich (S) 


EN ee. 
ENTE SE o 


Staatsexamen 


Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens zusam- 
menkommen 

Staats-exa-men das; ein Examen, das man an C-T 
Universität macht u. mit dem man bes als Jurist od. 
Lehrer in den Staatsdienst gehen kann 

Staats-feind der; pej; j-d, der das System e-s Staates 
ablehnt u. die Sicherheit des Staates gefährdet || 
hierzu staats-feind-lich. Adj Er TOR 

Staats-ge-heim-nis das; ein Geheimnis, das die Si- 
cherheit od. die Verteidigung e-s Staates betrifft | 
ID Das Ist kein S. gespr; das ist nicht geheim, das 
darf jeder wissen 5 f- X: 

Staats-mann der; geschr; ein Politiker mit interna- 
tionalem Ansehen (ein großer S. sein) 

staats-män-nisch Adj; wie es zu e-m guten, klugen 
Staatsmann gehört {ein Auftreten, e-€ Gewandt- 
heit; s. handeln) ? ` 

Staatsjober-haupt das; e-e Person, die an, der Spitze 
e-s Staates steht u. ihn repräsentiert, wie z. B. der 
Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland 
od. der Präsident der USA : 

Staats-par-tei die; e-e Partei, die in e-m Staat die 
Macht allein ausübt f - 

Staats-prü-fung die; e-e Prüfung, die vor e-r staatli- 
chen Kommission abgelegt wird u. die öffentlich 
anerkannt ist A 

Staats-rä-son die; die Einstellung, daß die Rechte e-s 
Staates in bestimmten Situationen wichtiger sind 
als die des einzelnen Bürgers 

Staats-rat der; 1 Kollekt, hist (DDR); e-e Gruppe von 
Politikern in der DDR, die das Amt des Staatsober- 
hauptes ausübten || K-: Staatsrats-, -vorsitzende 
2 Kollekt ® die Regierung in manchen Schweizer 
Kantonen 3 ® ein Mitglied des Staatsrates (2) 

Staats-se-kre-tär der; © 1 der höchste Beamte in 
e-m Ministerium der Bundesrepublik Deutschland 
| NB: der Minister selbst ist kein Beamter 2 ein 
parlamentarischer S. ein Mitglied des Bundes- 
tags, dessen Aufgabe es ist, dem Bundeskanzler od. 
e-m Minister zu helfen 

Staats-si-cher-heit die; gespr hist (DDR) > Staatssi- 
cherheitsdienst 

Staats-si-cher-heits[dienst der; hist (DDR); die ge- 
heime, politische Polizei der DDR bis 1989; Abk 
SSD, gespr auch Stasi 

Staats-streich der; e-e Aktion, bei der ein Politiker, 

j ee Gruppe o. ä. (ohne demokratischen Auftrag) die 
i Macht in e-m Staat (gewaltsam) übernimmt x 


Umsturz 

; Stab! der; -(e)s, Stä:be; 1 ein langer, dünner, runder 
Gegenstand aus e-m harten Material: die Stäbe e-s 
Käfıgs || -K: Eisen-, Gitter-, Holz- || NB: f Stange 
2 ein langer, dicker Stock, wie man ihn bei manchen 
Berufen (als Symbol) u. bei manchen Tätigkeiten 
verwendet || -K: Bischofs-, Hirten-, Pilger- || ID 
den S. über j-n brechen geschr; j-n nicht mehr 
akzeptieren, j-n verurteilen 

Stab? der; -(e)s, Stäbe; Kollekt; 1 Mil; e-e Gruppe 
von Offizieren beim Militär, die den Kommandeur 
e-r großen Einheit? (2) unterstützen || K-: Stabs-, 
-arzt, -offizier'|| -K: Bataillons-, Kommando-, 
Regiments- 2 e-e Gruppe von Personen (mst Ex- 
perten), die zusammen wichtige Entscheidungen 
(bes für ein Projekt) treffen || -K: Krisen- 

Stäb-chen das; -S, -; 1 ein kleiner Stab! (1) 2 nur PI; 
zwei dünne Stäbchen (1), mit denen man bes in 
China u. Japan ißt (mit Stäbchen essen) 

Stablhoch-sprin-gen das; c-e Sportart, bei der der 
‚Sportler mit Hilfe e-s langen Stabes über e-e Latte 
springt || hierzu Stabjhoch-sprin-ger der; Stab]- 


- hoch-sprung der; nur S; 
stabil Adj;1s0,daß 
nicht Ich kaptigeht 
AR: bau 2 < ie Wirtschaft, die Wetterlage, die Regic- 
a. mar ET 2 a A DE : ‚Ira 4 


£ 
3 es groBe ‚Belastunge ushält uVeda NKiebs rgerückten SC]: 
t ~ robust; ein stabiler Sion. F Früh-, Späi 
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‚ die Preise) so, daß sich ihr Zustand wahr- 
scheinlich nicht stark ändert = verläßlich 3 nich: 
adv: fähig, große (psychische u. physische) Bela- 
stungen zu ertragen +> anfällig, labil <j-s Gesund- 
heit, j-s Psyche, j-s Konstitution ist s.; ein Kreis- 
lauf) || hierzu StarbI-Iktät die, nur Sg 

sta-bi-li-sie-ren; stabilisierte, hat stabilisiert, [A] 1 
etw. s. etw. stützen od. befestigen, damit es nicht 
umfällt: ein Gerüst s.; ein Zelt mit Seilen s. 2 etw. s, 
dafür sorgen, daß etw. in e-m sicheren Zustand 
bleibt x konsolidieren: Die Regierung versucht, die 
Wirtschaft, die Preise zu s. 3 etw. stabilisiert etw, 
etw. trägt dazu bei, daß man bestimmte (physische 
od. psychische) Belastungen ertragen kann (etw. 
stabilisiert den Kreislauf, den Gesundheitszu- 
stand): Knoblauch stabilisiert den Blutdruck; z] 4 
etw. stabilisiert sich etw. kommt in e-n Zustand, 
in dem keine starken Änderungen mehr auftreten 
æ etw. konsolidiert sich (die Preise, die wirtschaft- 
liche Lage, die Aktienkurse) 5 etw. stabilisiert 
sich etw. kommt in e-n Zustand, in dem man be- 
stimmte (physische u. psychische) Belastungen wie- 
der ertragen kann: Nach der schweren Herzopera- 
tion hat sich sein Kreislauf wieder stabilisiert || NB: 
mst im Perfekt E 

Stab-reim der x Alliteration 

stach Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | stechen 

Sta-chel der; -s, -n; 1 einer von vielen spitzen u. 
scharfen länglichen Teilen an e-r Pflanze od. an e-m 
Tier: die Stacheln e-s Kaktus, e-s Igels | | Abb. 
unter Igel 2 der spitze Körperteil von bestimmten 
Tieren, mit denen sie andere Tiere u. Menschen 
stechen u. verletzen können (der S. e-r Biene, c-s 
Skorpions) || -K: Gift- 3 ein spitzes u. scharfes 
Stück Metall an c-m Gegenstand || K-: Stachel-, 
-halsband 4 geschr; der S. + Gen % Qual, Pein 
<der S. der Eifersucht, des Mißtrauens) 5 geschr; 
der S. + Gen; ein starker Trieb, der j-n dazu bringt, 
etw. zu tun (der S. des Ehrgeizes, der Neugier) || ID 
j-dl etw. ist j-m ein S. im Fleische geschr; j-d/ 
etw. ist für j-n die Ursache für ständigen Arger; 
etw. nimmt etw. (Dat) den S. etw. macht etw. 
weniger unangenehm || NB: 1? Dorn 

Sta-chel-bee-re die; e-e kleine runde, grüne Frucht 
(mst mit Haaren auf der Haut), die an e-m stachli- 
gen Strauch wächst u. sauer schmeckt || K-: Sta- 
chelbeer-, -strauch 

Sta-chel-draht der; ein Draht mit Stacheln (3), den 

man als Zaun verwen- 

Stacheldraht det: sich die Hose am S. 

y zerreißen || K-: Stachel- 

draht-, -zaun 
sta-che-lig Adj; 1 stachlig 
Sta-chel-schwein das; ein 
Tier mit kurzen Beinen 
u, langen, scharfen, 
schwarz-weißen Sta- 
} cheln (1) auf dem Rük- 

ken, das mst in Afrika u. Asien lebt 

stach-lig Adj; 1 mit vielen Stacheln (1) (ein Kaktus) 
2 mit relativ harten Haaren <ein Bart) || hierzu 
Stach-lig:keit die; nur Sg 

Sta-del der; -s, -; südd® & x Scheune || -K: Heu- 

Sta-di-on ['fta:djon] das; -s, Sta-di-en ["fta:djon]; e€ 
große Anlage für sportliche Veranstaltungen mit 
Tribünen für die Zuschauer. Manche Stadien sind 
ganz od. teilweise mit e-m Dach bedeckt || K-: 
Stadion-, -ansager, -lautsprecher || -K: Fuß- 
ball-, Olympia-, Sport- 

Sta-di-um ['[ta:dium] das; -s, Sta-di’en ['Sta:djon]; ein 

bestimmter Zustand in e-r Entwicklung = Phase: 

K“ Anfangs-, End-, 

Vorbereitungs-, Zwi- 


ät, Verfalls-, 
schen- ; I 
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ie: -, Städ-te ['Ste(z)12]; 1 e-e große Men- 
Stadt a u. anderen Gebäuden, in denen 
r vor ohnen u. arbeiten, mit e-r eigenen Verwal- 


tung “> -in die S. fahren, ziehen; im Ze 
ee iSS: Die Städte Bonn, Koblenz u. Köln 
Rande Rhein | K-: Stadt-, -archiv, -bevölke- 


„bewohner, -bezirk, bibliothek, -büche- 


>" Millionen-, Welt- 2 das Zentrum e-r S. (1) 
Klein”, Geschäften, Banken, usw % City > Vor- 
m zum Einkaufen in die S. fahren || -K: Innen- 3 
nur Sg, Kollekt; die Personen, die in e-r S. (1) woh- 
nen: Die ganze S. hat über den Skandal geredet 4 nur 
Sg; die Verwaltung e-r S. (3) <bei der S. angestellt 
Sin, bei der S. arbeiten) 5 die Ewige S. ~ Rom 6 


die Heilige S. ~ Jerusalem 7 die Goldene S. x . 


eindeaus-wärts Adv; in der Richtung vom Zentrum 
e-r Stadt nach außen + stadteinwärts 
Stadtlauto-bahn die, e-e Autobahn innerhalb e-r 


t f 
eMn die; e-e S-Bahn im Gebiet e-r großen 
dt 
swdtbe-kannt Adj; nicht adv; aufgrund bestimmter 
negativer Eigenschaften in der ganzen Stadt (3) 
bekannt 3 í, F 
Stadt-bum-mel der; gespr; ein Spaziergang durch die 
(Innen)Stadt <e-n S. machen) 
Städtebau der; nur Sg; das Planen u. Bauen von 
Städten u. Siedlungen || hierzu städ-te-bau-lich Adj 
Städ-te-bund der; Kollekt, hist; (im Mittelalter) ein 
Bündnis zwischen Städten + 
stadt-ein-wärts Adv; zum Zentrum e-r Stadt hin 
Städ-te-part-ner-schaft die; ein freundschaftlicher 
Vertrag zwischen zwei Städten mst in verschiedenen 
Ländern, der dazu dient, den kulturellen Austausch 
u. persönliche Kontakte zwischen den Einwohnern 
zu fördern: die S. zwischen Augsburg u. Nagasaki 
Städ-ter der; -s, -; j-d, der in der Stadt wohnt || -K: 
Groß-, Klein- || hierzu Städ-te-rin die; -, -nen 
Stadt-flucht die; das Phänomen, daß viele Leute von 
der Stadt auf das Land ziehen +> Landflucht 
Stadt-füh-rer der; ein kleines Buch (mst für Touri- 
sten) mit e-r Karte u. Informationen über e-e Stadt 
Stadt:ge-spräch das; ein Thema, über das alle Be- 
wohner e-r Stadt sprechen (j-d / etw. ist S.; j-d /etw. 
wird (zum) S.) . 
städ-Uüsch Adj; 1 im Eigentum e-r Stadt od. von e-r 
Stadt verwaltet (e-e-Örganisation, e-e Schule, ein 
Altersheim) 2 so, wie es in der Stadt normal u. 
üblich ist +» ländlich 
Stadtmauer die; e-e Mauer (mst aus dem Mittelal- 
ter) um e-e Stadt, die früher die Bewohner vor 
Feinden schützte 3 
Stadt«mensch der; 1 j-d, der lieber in e-r Stadt wohnt 
as auf dem Land 2 j-d, der in allem, was er sagt u. 
ut, als Stadtbewohner zu erkennen ist 
dt-plan der; cin Plan mit allen wichtigen Straßen 
u. Plätzen e-r Stadt 
a dt-rand der; das Gebiet in c-r Stadt, das am weite- 
en weg vom Zentrum liegt u. an das Umland 
nz + Stadtmitte (am S. wohnen; ein Haus am 
. haben) || K-: Stadtrand-, -siedlung 
Etat der; 1 Kollekt; e-e Art Parlament in er 
de t, das über Verwaltung, Planung usw entschei- 
Sad, K-: Stadtrats-, -fraktion 2 ein, Mitglied des 
dirus (1 1 zu 2 Stadträtin die 


zeigt <e-e S. machen) 


Sta nd-fahrt ie: t bei 
Di Babes Torsten REDNER EN engen Nytählernes: 


stählern 


Stadt-staat der; e-e Stadt mit den gleichen Rech 
Pflichten wie ein Bundesland od id Staat Die 
Stadtstaaten Bremen u. Hamburg; Florenz u. Vene- 
dig waren Jrüher Stadtstaaten 

Stadt-tell der; ein bestimmtes Gebiet in e-r Stadt mit 
on machen Straßen, Gebäuden o.ä. ~ Bezirk, 

Stadt-thea-ter das; das repräsentative Theater e-r 
Stadt die es zum großen Teil auch selbst finan- 

Stadt-väter die; PI, gespr hum; die Mitgli 
Stadtrats (1) x Stadträte en 

Stadt-vier-tel das % Stadtteil 

Stadt-wer-ke die; Pl; e-e Firma, die e-r Stadt gehört 
u. diese mit Strom u. Gas versorgt 

Sta-fet-te die; =, -n; Kollekt, veraltet; e- Reihe von 
Personen, bei der eine Person der jeweils nächsten 
etw. (mst e-e Nachricht) übergibt, damit es über e-e 
weite Strecke an e-n bestimmten Ort gebracht wird™ 

a! Ka ne a 

af-fa-ge [fta'fa:33] die; -; nur Sg, mst pej; etw., das 
dazu dient, (nach außen) e-n guten Ki iak zu 
machen (etw. ist nur S.) 

Staf-fel die; -, -n; 1 Kollekt, Sport; e-e Gruppe von 
mst vier Sportem die in em Wettkampf (als 
Mannschaft) nacheinander e-e bestimmte Strecke 
schwimmen, laufen od. fahren || K-: Staffel-, -lauf, 
-Jäufer, -schwimmen, -stab | -K: Lauf-, 
Schwimm- 2 ein Wettkampf, der zwischen mehre- 
ren Staffeln (1) stattfindet 3 Kollekt, Mil; e- militä- 
rische Einheit bei der Luftwaffe || -K: Flieger- 

Staf-fe-lel die; -, -en; ein Rahmen aus Holz, der das 

Bild hält, das man gera- 

Staffelei de malt 

staf-feln; staffelte, hat ge- 
staffelt, Tı) etw. (Kollekt 
od PI) (nach etw.) s. 
etw. nach bestimmten 
Kategorien einteilen <die 
Gebühren, die Beiträge 
s.): Die Zuschüsse wer- 
den nach dem Einkom- 
men, die Gehälter nach 
Leistung gestaffelt | K-: 
Staffel-, -miete, -tarif || 
hierzu Stat-fe-lung die 

stagnierte, 

hat stagniert; [il geschr; 


; -, -en; mst Sg 
Stahl der; -s; nur Sg; Eisen, das man hart gemacht 
hat u. aus dem man bes Werkzeuge u. wichtige Teile 
für Bauwerke herstellt <rostfreier, veredelter S.; 
etw. ist hart wie S.) || K-: Stahl-, band, -bau, 
-blech, -draht, -erzeugung, -feder, -helm, -Indu- 
strie, -nagel, -rohr, -saite, -schrank, -träger, 
„waren, -werk; stahl-, -grau, -hart 
stahl. /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 stehlen 
Stahl-be-ton der; ein Material aus Stahlstäben u. 
Beton, aus dem man bes Häuser u. Brücken baut || 
K-: Stahlbeton-, -bau, -konstruktion ` 
stahl-blau Adj; von kräftiger u. leuchtend blauer 
Farbe (Augen) 
h-len; stählte, hat gestählt; V) etw. l sich s. etw. / 
FA sehr stark machen (die Muskeln, den Wil- 


nn Adj; 1 nur atir, nicht adv; aus Stahl: ein 


anst 2 aichicady;, yoller Kraft <Mus- 
keln, ein Wille) hasen 
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Stahl-roß das; gespr hum ~% Fahrrad 

stak Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 stecken 

sta-ken; stakte, hat gestakt; Fai (etw.) (irgend- 
wohin) s. ein-Boot in flachem Wasser mit e-r lan- 
gen Stange fortbewegen: Sie stakte den Kahn durch 
das Schilf 

stak-sen; stakste, ist gestakst; Vi] gespr; I-d lein Tier 
stakst j-d/ein Tier geht steif u. ungeschickt (bes 
wenn er /es lange, dünne Beine hat) |] hierzu stak- 


sig Adj = 3 5 
Stall der; -(e)s, Stäl-le; 1 ein Raum od. Gebäude, in 
dem man Kühe, Schafe usw hält u. füttert <den S. 
ausmisten) || K-: Stall-, -bursche, -gebäude, -ge- 
ruch, -knecht, -magd, -mist || -K: Hühner-, Ka- 
ninchen-, Kuh-, Pierde-, Schweine- 2 Kollekt; 
alle Pferde, die für e-n Besitzer in Wettrennen star- 
ten || -K: Renn- || ID mst ein ganzer S. voll Kinder 
gespr; sehr viele Kinder à 
Stal-lung die; -, -en; mst Pl; ein großer Stall 
Stamm der; -(e)s, Stäm:me; 1 der dicke Teil e-s 
Baumes, aus dem die Äste kommen (ein dicker, 
dünner, schlanker, knorriger, morscher sS.) || K-: 
Stamm-, -holz || -K: Baum-; Buchen-, Fichten-, 
Weiden- usw 2 Kollekt; e-e Gruppe von Personen 
von derselben Art, Sprache, demselben Glauben u. 
denselben Sitten, die in e-m bestimmten Gebiet mst 
unter der Leitung e-s rg leben: die germa- 
nischen Stämme; der S. der Hopi-Indianer | K-: 
Stammes-, -bewußisein, -entwicklung, -führer, 
-fürst, -geschichte, -häuptling, -kunde, -name, 
-sage, -sprache, -zugehörigkeit || -K: Indianer-; 
Hirten- 3 Kollekt; e-e Gruppe von Personen, die für 
bestimmte Aufgaben sehr wichtig sind: ein S. von 
Mitarbeitern, von guten Spielern im Team || K-: 
Stamm-, -belegschaft, -mannschaft, -personal, 
-publikum, -spieler || -K: Besucher-, Kunden- 4 
Ling; der zentrale Teil e-s Wortes ohne Vorsilbe, 
Nachsilbe u. Endung: „fahr“ ist der S. von „gefah- 
ren“ | K-: Stamm-, -form, -silbe, -vokal 5 Biol; die 
höchste Kargeık im Reich (= System) der Tiere: 
Zum S. „Wirbeltiere“ gehört die Klasse „Säugetie- 
re“ | ID vom Stamme Nimm sein gespr hum; 
immer alles nehmen, was man bekommen kann 
Stammbaum der; 1 e-e Darstellung der verwandt- 
schaftlichen Beziehungen zwischen den Mitglie- 
dern e-r Familie (bes über e-n langen Zeitraum) 
<e-n S. aufstellen): seinen S. bis ins Mittelalter zu- 
rückverfolgen können || -K: Familien- 2 e-e Infor- 
mation des Züchters über die Vorfahren e-s Tieres: 
der S. e-s Hundes, e-s Pferdes 
stam-meln; stanımelte, hat gestammelt; Fır) (etw.) s. 
mit Pausen (stockend) u. sehr undeutlich sprechen, 


| msi weil man Angst hat od. aufgeregt ist <e-e Ent- 


schuldigung s.) || NB: f stottern 

stam-men; stammte, hat gestammt; Fi] 1 etw. 
stammt von j-mletw. etw. ist von j-m/etw. ge- 
macht: Das Bild stammt von Salvador Dali 2 etw. 
stammt aus etw. etw. ist aus c-m Text od. aus e-m 
Buch genommen: Dieser Satz stammt aus e-m Ro- 
man von Thomas Mann 3 j-d stammt aus etw. j-d 
kommt aus e-m bestimmten Ort od. Land bzw. aus 
e-r bestimmten Familie: Er stammt aus Ungarn; Sie 
stammt aus e-r Arbeiterfamilie 4 etw. stammt aus 
+ Sprache; ein Wort o.ä. wurde aus e-r anderen 
Sprache übernommen: Das Wort „Chance“ stammt 
aus dem Französischen 5 etw. stammtaus etw. etw. 
ist in e-r bestimmten Zeit entstanden: Das Bauwerk 
stammt aus der Antike, aus dem Mittelalter, aus dem 
Barock || NB: selten im Partizip Perfekt 

Stamm-gast der; j-d, der sehr oft in dasselbe Lokal 
geht u- der dort bekannt ist 


Stamm-hal-ter der; . = 3 
der; e ie armen Sohn rabhuji) . Veda NIAD; Norm; 


mig Adj; mit vi 


lös) <ein Junge; Beine) zu musku- 


mm-knel-pe die; gespr ~ Stammlokal 

S inde der; j-d, der sehr oft in demselben 

Geschäft inkanta P hierzu Stamm-kun-din die; 
mmkund-schaft die - } 

ichs! das; ein Lokal, in das j-d sehr oft u, 
gern geht aiy 

Stammplatz der; der Platz, auf dem j-d (in e-m 
Lokal, im Theater) meistens sitzt 

Stammtisch der; 1 der Tisch in e-m Lokal, der für 
die Stammgäste reserviert ist 2 Kollekt; c-e Gruppe 
von Personen, die sich regelmäßig (mst in e-m Lo- 
kal) trifft: Unser S. trifft sich jeden Samstag || K-: 
Stammtisch-, -runde : BR 

Stamm-tischjpo-listik die; nur Sg, pej; c-e politische 
Diskussion am Stammtisch, die mst nicht sehr sach- 
lich ist 3 A 

Stamm-wäh-ler der; j-d, der immer dieselbe Partei 
wählt «> Wechselwähler || hierzu Stamm-wäh-le-rin 
die 

stamp-fen; stampfte, hat | ist gestampft; F) (har) 1 
etw. s. etw. (msi mit e-m Gerät) fest nach unten 
drücken u. es auf diese Weise klein u. flach machen 
 zerdrücken: Kartoffeln, Sauerkraut s.; Gemüse 
zu Brei s. 2 etw. irgendwohin s. etw. kräftig mit 
dem Fuß nach unten treten (etw. in die Erde s.); 7] 
3 irgendwohin s. (hat) e-n Fuß laut u. kräftig 
aufsetzen: aus Wut auf den Boden s.4 (ist) mit lauten 
u. kräftigen Schritten gehen: Er stampfte durch die 
Eingangshalle 5 etw. stampft (hat) etw. bewegt 
sich mit lauten Geräuschen in e-m bestimmten 
Rhythmus <e-e Maschine, ein Motor) || ID fî 
Boden 

stand Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | stehen 

Stand! der; -(e)s, Stän-de; 1 der S. (+ Genl von 
etw.) nur Sg; c-e bestimmte Stufe: innerhalb e-r 
Entwicklung o.ä. (etw. auf den neuesten S. brin- 
gen): der Eepenwärge S. der Verhandlungen; Das 
Spiel wurde beim S. (= Ergebnis) von 1:2 abgebro- 
chen || -K: End-, Schluß-, Spiel-, Zwischen- 2 nur 
Sg; das ruhige Stehen (mst nach c-r Bewegung): 
nach dem Sprung vom Barren im sicheren S. landen 3 
ein kleines Geschäft (e-e Art Bude), oft nur ein 
großer Tisch || -K: Imbiß-, Jahrmarkts-, Markt-, 
Verkaufs-, Zeitungs- 4 ein Ort für e-n bestimmten 
Zweck || -K: Beobachtungs-, Schieß-, Übungs-, 
Taxi- 5 c-e bestimmte Angabe, Größe od. Position, 
die man messen kann: der S. des Wassers, des Baro- 
meters, des Kilometerzählers; der S. der Sonne || -K: 
Barometer-, Öl-, Sonnen-, Wasser-, Zähler- 6 
aus dem S. ohne Anlauf (aus dem S. weitspringen, 
werfen) 7 aus dem S. ohne sich darauf vorzuberei- 
ten 8 etw. hat e-n festen! sicheren S. etw. steht 


« stabil, wackelt nicht || ID bei j-m e-n schlechten S. 


haben gespr; j-m nicht sympathisch sein; e-n 
schweren S. haben gespr; in c-r bestimmten Situa- 
tion hart arbeiten od. kämpfen müssen 
Stand? der; -(e)s, Stän:de; 1 Kollekt, hist; die gesell- 
schaftliche Gruppe, zu der j-d gehörte ~ Schicht 
(2): Im Mittelalter konnte man die verschiedenen 
Stände an ihrer Kleidung erkennen || K-: Stände-, 
ordnung, -recht, -staat, -versammlung, -We- 
sen; Standes-, -dünkel, -ehre, -organisation, 
-person, -Sprache, -unterschied, -würde, -zuge- 
hörigkeit | -K: Adels-, Bauern-, Bürger--2® 7 
Kamon I ıD. in den (narigen) S. der Ehe treten 
ir ~ heiraten || hier. «di-sch- Adj; nur 
attr, nicht adv Ihkerzu stän-dlach Ad) 
Stan-dard der; -s, -s; 1 e-e Qualität auf e-m bestimm- 
ten Niveau Cein hoher, niedriger S.) || -K: Lebens- 
2 das, was die meisten Leute als normal betrachten 
u. woran man sich halten muß od. sollte = Maß- 
pal ‚ken Standatd.;-abweichung, -aus- 
rung, -ausrüstung, -brief, -form, -klasse, -KO- 
sten, -Jösung, -modell, -preis, -sprache 


nt in 
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‚di.sie-ren; standardisierte, hat standardi- 
= at sie „x etw. normen, vereinheitlichen || 
Stan-dar-di-sie-rung die; nur Sg j 
‚dard-werk das; ein Buch, das für ein bestimm- 
Staa Fach)Gebiet sehr wichtig ist EL 
siamdarte die; -, -n; die kleine Fahne e-r militäri- 
schen Tin das; 1 Sport; das Bein, auf dem man steht 
sea s Bein, das die Last des Körpers in e-r Statue 
2 a trägt | ID ein zweites S. e-e zweite, abgesi- 
Cherte Möglichkeit (im Beruf o. ä.) 
nd-bild das; veraltend % Statue | -K: Reiter- 
tänd-chen das; -5; -3 Musik, die man (als Überra- 
schung) für j-n macht, mst um ihm zu gratulieren 
i.m ein S. spielen, singen) || -K: Geburtstags- 
stän.de Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg; 1 stehen 
Stän.der der; -s,-; 1 e- Konstruktion aus Stangen, 
Latten od. Rohren, auf die man etw. stellt od. legt 
od. an die man etw. hängt: ein S. für Mäntel, Schir- 
me, Fahrräder; die Wäsche auf e-n S. hängen || -K: 
Eisen-, Holz-; Bilder-, Fahrrad., Garderoben-, 
Gepäck-, Kleider-, Noten-, Schirm- || NB: f Ge- 
stell 2 vulg; ein Penis im Zustand der Erektion 
Stän-de-rat der; 1 nur Sg, Kollekt; c-e Art Parlament 
in der Schweiz, das nicht direkt gewählt wird, son- 
dern sich aus Vertretern der einzelnen Kantone zu- 
sammensetzt. Der S. wirkt auch bei Aufgaben des 
Nationalrats mit 2 ein Mitglied des Ständerats (1) 
n-des-amt das; die Behörde, vor der man die Ehe 
schließt u. bei der man Geburten u. Todesfälle mel- 
det || hierzu Stan-des-be-am-te der 
stan-des-amt-lich Adj; <e-e Trauung) SO, daß sie 
durch das Standesamt durchgeführt wird: s. heira- 


ien 
Stan-des-be-wußt-sein das; die Einstellung, daß 
man sich so benehmen soll, wie es den Normen der 
(sozialen) Schicht entspricht, zu der man gehört || 
hierzu stan-des-be-wußt Adj 
stan-des-ge-mäß Adj; so, wie es-den Normen der 
(sozialen) Schicht entspricht, zu der man gehört <s. 
heiraten; sich s. benehmen» 
stand-fest Adj; 1 so, daß es sicher u. fest steht: e-e 
standfeste Leiter 2 <ein Mensch) so, daß er sich 
nicht leicht beeinflussen läßt ~ standhaft, stabil > 
schwach, labil || hierzu Stand-fe-stig-keit die; nur Sg 
Stand-ge-richt das; ein (mst militärisches) Gericht, 
das während e-s Krieges sehr schnell Urteile fällt 
stand-haft Adj; so, daß einen nichts dazu bringen 
kann, seine Meinung o. ä. zu ändern (u. nachzuge- 
ben) x beharrlich <s. sein; s. bleiben; sich s. wel- 
gern) || hierzu Stand-haf-tig-keit die; nur Sg 
stand-hal-ten; hält stand, hielt stand, hat standgehal- 
ten; 91]1 j-m I etw. s. sich von j-m/ etw. nicht beein- 
flussen lassen, nicht nachgeben ~ j-m /etw. wider- 
stehen <e-m Gegner, e-m Angriff, der Kritik, e-r 
Versuchung s.) 2 etw. hält etw. (Dat) stand etw. 
hält e-e Belastung o. ä. aus (u. geht nicht kaputt) 3 
etw. hält <c-r Überprüfung o. ä. (Dat)) stand etw. 
zeigt sich als richtig o. &.: Sein Alibi konnte e-r ge- 
auen Überprüfung nicht s. 
än-dig Adj; nur attr od adv; 1 <ein Begleiter; Lärm; 
Kritik) so, daß sie immer od. meistens da sind 2 mst 
adv; schr oft, häufig = andauernd (Unterbrechun- 
gen, Wiederholungen): Sie vergißt s. etw; S. hat er 
an anderen etw. auszusetzen 
i nd-licht das; nur Sg; das schwache Licht e-s Au- 
De das man einschaltet, wenn man im Dunkeln 
ur stehenbleibt 
kand-ort der; 1 ein Ort, an dem sich j-d gerade 
od indet 2 ein Ort, an dem sich c-e Firma befindet 
IA dem ein mst großes Gebäude steht bzw. 
en könnte: An Flüssen gibt es meistens günstige 
tandorte für (Fa i 


gung, -wahl, -wechsel 3 Mil; der Ort, an demic 


INıKanStandorknN Meza i 


stapfen 


militärische Truppe stationiert ist || K-: - 
-kommandant 4 nur Sg, Pol; die Posion das Kon. 
zept u. die Prinzipien e-r politischen Partei || K-: 
Standort-, -bestimmung % 
Stand-pau:ke die; msi in j-m e-e S. halten gespr; j-m 
laut sagen, daß er etw. falsch gemacht hat : 
Stand-punkt der; die Art, wie man ein Problem od. 
e-e Situation beurteilt ~ Auffassung, Anschauung 
<ein klarer S.; e-n bestimmten S. vertreten; j-s S. 
teilen; sich auf e-n bestimmten S. stellen; j-m seinen 
S. klarmachen, darlegen, auseinandersetzen): vom 
S. der Wissenschaft aus, Sie steht auf dem S., daß der 
Staat die Wirtschaft lenken sollte 
stand-recht-lich Adj; entsprechend dem Urteil u. den 
Gesetzen e-s Standgerichts <j-n s. erschießen) |] 
hierzu Stand-recht das; nur Sg 
Stand-spur die; der schmale Streifen am Rand der 
Autobahn, aufdem man nur halten darf, wenn man 
e-e Panne hat 
Stan-ge die; -, -n; 1 ein langer, dünner, runder Ge- 
genstand aus Holz od. Metall: Die Bohnen wachsen 
an Stangen in die Höhe; mit e-r S. das Boot vom Ufer 
abstoßen | NB: e-e S. ist mst länger als ein Stab. E-e 
Latte ist nicht rund, sie hat Kanten || K-: Stangen-, 
-bohne || -K: Bambus-, Eisen-, Holz-, Messing-; 
Bohnen-, Hopfen-, Teppich-2e-eS. + Subst; ein 
ganzes, längliches Stück von etw. (e-e S. Vanille, 
Zimt) || K-: Stangen-, -brot || -K: Vanille-, Zimt-3 
e-e S. Zigaretten zehn Schachteln Zigaretten, die 
zusammen verpackt sind || 1 Abb. unter Behälter 
und Gefäße 4 e-e S. Geld gespr; viel Geld 5 von 
der S. in der Fabrik in Serien mit üblichen Größen 
(nicht nach Maß) gemacht: ein Anzug von der S. || 
ID j-m die S. halten j-m (in e-m Streit) helfen; j-n 
bei der S. halten bewirken, daß j-d bei e-r gemein- 
samen Arbeit weitermacht; bei der S. bleiben an 
e-r gemeinsamen Arbeit weitermachen +> absprin- 
gen | > Gestänge 
stank Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; t stinken 
stän'kern; stänkerte, hat gestänkert; [Pi] (gegen j-n) 
s. gespr pej; versuchen, mit j-m e-n Streit anzufan- 
gen (mst indem man ihn ständig kritisiert) || hierzu 
Stän-ke-rer der; -5, - f 
Stan-niol das; -s; nur Sg; e-e Art Papier aus sehr 
dünnem Metall (Zinn), mit dem man bes Schokola- 
de einwickelt || K-: Stanniol-, -papier 
stanzen; stanzte, hat gestanzt; i) 1 etw. (inl aut 
etw. (Akk)) s. (mit e-r Maschine) cin Muster auf 
etw. machen x etw. in etw. prägen: ein Wappen ins 
Leder s. || K-: Stanz-, „maschine 2etw. aus etw.S. 
aus e-m dünnen Material Stücke mit der gleichen 
Form mit e-r Maschine schneiden 
Stapel’ der; -s, -; ein S. + Subst; mehrere gleiche 7 
Dinge, die (ordentlich) aufeinandergelegt wurden 
x Stoß (ein S. Bücher, Briefe, Wäsche, etw. zue-m ~~ 
S. schichten) || -K: Bretter-, Bücher-, Holz-, Wä- 
sche- a 
epel? der: -$, -s nur in1 ein Schiff läuft vom S. cin 
neugebautes Schiff wird ins Wasser gelassen 2 etw. 
vom S. lassen gespr; etw. sagen. das in der betref- 
fenden Situation überrascht K auf Ablehnung stößt 
zu 1 Sta-pel-lauf der: nur 9g 
n alie: hat gestapelt; Fr 1 (etw. (Kallekt 
od Ph) s. mehrere gleiche Dinge so aufeinander 
legen, daß ein Stapel! entsteht = aufschichten 
<Holz, Wäsche, Geschirr, Zeitungen s.), Er] 2 etw. 
(Kollekt od Pl) stapelt sich c-© große Menge von 
etw. ist irgendwo (u. liegt aufeinander) (Zeitungen, 
Briefe, das Geschirr): In seinem Zimmer stapeln 
ich die Schallplatten x F 
e T elae Adv: in groben Mengen: Bei uns lie- 
< alte Zeitungen im Kener f 
gent a ae, e 1 gestapft: (irgendwohin l 
fatli siimit groen Schritten auf e-m wel- 


Star 


chen Boden gehen, in den man immer wieder ein- 
sinkt (durch den Schnee, Schlamm s.) 


Stapel! 


INN 


Stapel / Stoß 


Weka de nr sn TEEN 


Haufen 


Star" der; -s, -e; ein mittelgroßer, dunkler Singvogel 
mit hellen Punkten 2 : 

Star? der; -(e)s; nur Sg; e-e Krankheit der Augen, bei 
der entweder die Linse des Auges trüb wird (= 
grauer S.) od. bei der die Netzhaut u. der Sehnerv 
schwach werden (= grüner S.) (den S. haben, be- 
kommen; j-n am S. operieren) 2 

Star? [St-, st-] der; -s, -s; j-d, der (bes in der Kunst, im 
Sport) sehr berühmt ist || K-: Star-, -anwalt, -au- 
tor, -besetzung, -dirigent, -journalist, -kult, 
-mannequin || -K: Bühnen-, Fernseh-, Film-, 
Fußball-, Operetten-, Opern-, Pop-, Revue-, 
Rock-, Schlager- 

Star-al-lü-ren die; Pl, pej; ein mst arrogantes Verhal- 
ten, das j-d zeigt, der sich für viel wichtiger hält, als 
er ist <S. haben, zeigen, annehmen) 

starb Imperfekt, 3. Person Sg; | sterben 

Star-gast der; ein Star?, der in j-s Show o.ä. auftritt 

: stark; stärker, stärkst-; Adj; 

l cher Kra 


1 mit großer körperli- 
fta kräftig + schwach <ein Mann, Ka 


groß u. s. sein; s. wie ein Bär, Löwe sein): Er ist so- 


S., daß er die schwere Kiste allein tragen kann || -K: 
bären-, löwen- 2 so, daß sich der Betreffende gut 


durchsetzen u. in schwierigen Situationen 
nicht den Mut u. die Kontrolle über sich selbst 
verliert +> schwach <ein Charakter, ein Wille, ein 
Sie ist s. genug, um die Einsam- 

N ein Herz) 4 

so, daß sie e-e große 


z 


schwach, leicht <Regen- 

nd, Schmerzen, Zweifel; 

beschäftigt sein; etw. ist 

>: Die Wunde blutete so s., 

anlegen Tapie Er ist ein star- 
t viel) | K- 
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ndet, um anzugeben, wie dick etw. ist: ein 5 mm 
Sarker Karton; Das Seil ist 4cm s. 11 mst im Kom- 
parativ, gespr euph ~% dick, mollig <e-e Figur): 
Mode für stärkere Damen 12 gespr; (bes:von Ju- 
gendlichen) verwendet, um großes Lob auszudrük- 
ken & toll: Deine Frisur ist echt s.!; Das war ein 
starker Film 13 Ling; (von Verben) dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die Formen des Imperfekts u. des 
Partizips Perfekt mit e-m anderen (Stamm)Vokal 
gebildet werden «> schwach (10) <e-e Form, e-e 
Konjugation, ein Verb): Das Verb „finden“ wirds, 
konjugiert 14 Ling; (von männlichen u. sächlichen 
Substantiven) dadurch gekennzeichnet, daß der Ge- 
nitiv mit -(e)s gebildet wird «> schwach (11): Das 
Substantiv „der Ball“ wird s. dekliniert 15 Ling; (von 
Adjektiven) in der Form, die Adjektive haben, wenn 
z.B. der unbestimmte Artikel davorsteht ++ 
schwach (12) <die Deklination): Das Adjektiv 
„groß“ in „ein großer Hund“ ist s. dekliniert || NB: f 
Tabelle unter Adjektive; die starke Deklination ent- 
spricht Deklinationstyp B || ID sich für j-n I etw.s. 
machen j-n/ctw. mit viel Energie unterstützen; 
mst Das Ist s.! gespr, verwendet, um Empörung 
auszudrücken || NB: | Stück, Tobak ; 

-stark im Adj, begrenzt produktiv; 1 so, daß sich der 
Betreffende in bezug auf die genannte Sache gut 
unter Kontrolle hat + -schwach; charakterstark, 
nervenstark, seelenstark, willensstark 2 so, daß 
die betreffende Person /Sache die genannte Sache 
gut kann «> -schwach; gedächtnisstark, kampt- 
stark (e-e Mannschaft), konzentrationsstark, lei- 
stungsstark 3 mit e-r poba Zahl od. Menge der 
genannten Sache +> -schwach; geburtenstark <ein 
Jahrgang), konditionsstark (ein Sportler), mit- 
gliederstark (e-e Partei), PS-stark (ein Auto) 

Stärke! die; -, -n; 1 nur Sg; groBe körperliche Kraft 2 
nur Sg; die Fähigkeit, auch in schwierigen Situatio- 
nen die Kontrolle über sich selbst zu behalten «> 
Schwäche || -K: Charakter-, Nerven-, Willens- 3 
mst Sg * Intensität: ein Erdbeben der S. 6,5 auf der 
Richter-Skala | -K: Beben-, Druck-, Strom-, 
Wind- 4 j-s S. das, was j-d besonders gut kann, bzw. 
ein Gebiet, auf dem sich j-d sehr gut auskennt: 
Chemie war noch nie seine S.; Seine Stärken liegen in 
der Technik u. in der Ausdauer 5 x~ Dicke: die S. e-s 
Bretts, e-r Mauer || -K: Brett-, Wand- 

Stärke? die; -; nur Sg; 1 e-e Substanz, die ein wichti- 
ger (Bestand)Teil von Lebensmitteln wie Getreide, 

eis u. Kartoffeln ist || K-: Stärke-, -gehalt, -mehl 
I -K: Kartoffel-, Mais-, Reis-, Weizen- 2 ein wei- 
Bes Pulver aus S.? (1), mit dem man Wäsche steif 
macht || -K: Wäsche- 3 e-e Art MehlausS.2 (1), mit 
dem man Soßen, Cremes usw fester macht I -K: 
Speise- 

stärken; stärkte, hat gestärkt; Ii]1 etw. stärkt j-n! 
etw. etw. macht j-s (körperliche) Kräfte größer > 
etw. schwächt j-n /etw.: Schlaf stärkt die Nerven 2 
Inletw. s. j-m/etw. neue Kraft geben, unterstüt- 
zen <j-s Mut, Glauben, Willen, Position s.; j-n in 
seiner Entschlossenheit, in seinem Vertrauen s.); Pr] 
3 sich (mit etw.) s. etw. essen od. trinken 

esaka che hal gestärkt; Fi] etw. s. Warte 
\ rke” (2) steif machen (den Hemdkragen, die 
Tischtücher s.» < = 

Stär-kung die; -; -, -en; 1 der Vorgang, bei dem 
J-d/etw. stärker u. kräftiger gemacht wird || K-: 
Stärkungs-, -mittel 2 Essen u. Trinken (bes wenn 
man etw. Anstrengendes tut): nach dem Rennen e-e 

zu sich nehmen 
IT, starrer, starrst-; Adj; 1 so, daß mandie einzel- 
nen Teile nicht unabhängig A eE 
kann & stéif (2) «> ich (Finger, Glieder, ein 
eKörper)a yon rien r Kälte warer 
meine Hände S. geworden 2 ES regungslos, bewe- 


- 


N Ne; 
ar 
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in Blick, e-e Miene, ein Lächeln; s. gera- 

Ka vor Schreck sein): Sie waren so 

caus ‚ken, daß sie ganz s. stehenblieben 3 so, daB 

er nderung u. Anpassung an c-e neue Situati- 

icht möglich ist % streng <j-s Charakter, j-s 

Nr. Prinzipien, Gesetze, Regeln; s. an etw. 

(Dat) Fethalten) | hierzu Starr-heit die; nur Sg; zu 1 
A die; =; NUF 88 

2 Starre te, hat gestarrt; Fi] (irgendwohin I auf 

rons Blick lange auf j-n/etw. richten, 

k hne die Augen davon abzuwenden: geistesabwe- 


Flugzeug od. e-€ Rakete den Boden verläßt u. in die 


Luft steigt 
TER ERE 2 der Beginn e-s Rennens (das Zeichen 
S. geben; 
enS. wiederholen (müssen)) || K-: Start-, -flagge, 
pistole, -signal, t; st 
Fehl- 3 die Stelle, an der die Läufer od. Fahrer den 
Lauf od. das Rennen beginnen + Ziel | K-: Start-, 
„block, -linie, -platz 4 der Beginn e-r mst geschäftli- 
chen Tätigkeit: der S. ins Berufsleben || K-: Start-, 
-kapital | -K: Berufs-, Tournee- 5 an den S. 
gehen; am S. sein an e-m Lauf od. Rennen teil- 
nehmen * starten (2) 6 den S. freigeben erlauben, 
daß ein Flugzeug od. ein Sportler startet 7 ein 
liegender S. Sport; ein S. (2), bei dem die Läufer / 
Fahrer das Rennen nicht stehend, sondern schon 
mit c-r bestimmten Geschwindigkeit beginnen 
Start-bahn die; e-e Art breite Straße (auf e-m Flug- 
platz), auf der die Flugzeuge starten 
starten; startete, hat | ist gestartet; Y (ist) 1 j-dI 
etw. startet ein Flugzeug, e-e Rakete bzw. deren 
Besatzung verläßt den Boden u. steigt in die Luft > 
jd/etw. landet 2 (für etw.) s. an e-m Rennen teil- 
nehmen: für Frankreich s. 3 etw. startet (irgend- 
wie) der Motor e-s Fahrzeugs springt an: Sein Auto 
startet selbst bei eisiger Kälte sehr gut 4 e-e Reise od. 
ein Rennen beginnen +> beenden; [Fa] (hat) 5 (etw.) 
s. etw. beginnen od. stattfinden lassen <ein Ren- 
nen, den Film, ein Geschäft, e-e Aktion s.) 6 (etw.) 
s$. den Motor einschalten x anlassen (das Auto, 
das Moped usw s.; den Motor s.): Der Wagen läft 
sich schlecht s. || K-: Start-, -automatik 
Starter der; -s, -; 1 Sport; j-d, der das Zeichen gibt, 
daß ein Rennen beginnt: Der S. gab den Startschuß 
ab 2cin Gerät z. B. im Auto, das e-n (Benzin)Motor 
startet (5) ~ Anlasser (den S. betätigen) 
Starthilfe die: nur Sg; 1 c-e Verbindung durch Ka- 
| von c-r vollen (Auto)Batterie zu e-r leeren Bat- 
teric, um so den Motor des Autos mit der leeren 
alterie zu starten (6) <j-m S. geben) || K-: Starthil- 
fe-, -kabel 2 Geld, das man j-m gibt, damit er z. B. 
sun eschäft eröffnen od. e-e Familie gründen kann 
artklar Adj; fertig für e-n Start ~ startbereit 
in iaa ae die Nummer, die ein Teilnehmer 
nen hat 
Startschuß der; 1 der Schuß, der zeigt, daß ein Ren- 
Dei beginnt: den S. zum Hürdenlauf‘ (ab)geben 2 
W., das deutlich zeigt, daß e-e Tätigkeit beginnt 
Besch onen kann (den S. für etw. geben): Dieser 
Stassi a war der S. für den Bau des Kraftwerks _ 
cherhe oqo 0d die; -; nur Sg, gespr hist ~ Staatssi- 
Siteme dienst (in der ehemaligen DDR) . 
liche) Er ['steitmant] das; -s, -5; geschr; c-e (öffent- 
Statik di. lärung (3) <ein S. abgeben) 
ein Gerz „tur Sg; 1 die K.äfte, die bewirken, daß 
Brück aude fest Steht u Hleht eSa di Obei? 
© berechnen 2 die Lehre von der S. (1) 3 


Stätte 


geschr; der statische (2) Zustand von etw. +> z 
mik || zu 2 Stg-ti-ker der; -s, - || > ac 
Sta-tl-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 ein Platz, an dem Züge 
u. andere Öffentliche Verkehrsmittel regelmäßig 
halten, damit die Leute ein- u. aussteigen können 
<bei der nächsten S. aussteigen, umsteigen; drei 
Stationen (weit) fahren; ein Zug hält (nicht) an 
jeder S.) || K-: Stations-, -vorsteher || -K: Bahn-, 
Berg-, Gipfel-, Tal-; End-, Zwischen- | NB: a) S. 
verwendet man vor allem bei Zügen, Seilbahnen, 
Sesselliften u. ä.; bei Bussen u. Straßenbahnen ver- 
wendet man meistens Haltestelle; b) Das Gebäude, 
indem man Fahrkarten für Züge kauft, heißt Bahn- 
hof2(Adj +) S. e-e Abteilung in e-m Krankenhaus 
<die neurologische, chirurgische, gynäkologische 
S.; auf der psychiatrischen S. sein, liegen, arbeiten; 
j-n auf die urologische S. bringen) || K-: Stations-, 
"arzt, -schwester || -K: Frauen-, Kinder-, Män- 
ner-; Seuchen- 3 Gebäude u. technische Anlagen, 
die als Basis für bestimmte (bes wissenschaftliche) 
Tätigkeiten dienen <e-e meteorologische S.; e-e S. 
einrichten, errichten) || -K: Beobachtungs-, Emp- 
fangs-, Fernseh-, Forschungs-, Missions-, Ra- 
dio-, Radar-, Versuchs-, Wetter-; Boden-, Unter- 
wasser-, Weltraum- 4 ein Punkt in e-r Entwick- 
lung: die verschiedenen Stationen seiner Karriere 5 
auf S. sein Med gespr; als Arzt od. Krankenschwe- 
ster in e-r S. (2) Dienst haben 6 (irgendwo) S. 
machen e-e Fahrt od. Reise unterbrechen 
sta-tlo-när [ftatsio'ne:g] Adj; im Krankenhaus > 
ambulant e-e Behandlung; j-n s. behandeln) 
sta-tio-nie-ren [-tsio-]; szationierte, hat stationiert; [Ve] 
mst j-dletw. ist! wird irgendwo stationiert Sol- 
daten / Waffen o.ä. werden an e-n Ort gebracht / 
sind an e-m Ort, um dort (über längere Zeit) e-n 
bestimmten Zweck zu erfüllen: die auf Zypern sta- 
tionierten UN-Soldaten || hierzu Sta-tio-nle-rung 
die; nur Sg . 
sta-tisch Adj; 1 nur attr od adv, in bezug auf die 
Statik (1,2) (die Gesetze, Berechnungen) 2 geschr; 
ohne Bewegung u. Veränderung ++ dynamisch (1), 
flexibel (ein Zustand) LA 
Sta-tist der: -en, -en: 1 ein Schauspieler, der e- kleine 
Rolle hat, bei der er nichts sagen muß: Für diese ` 
Massenszenen brauchen wir 500 Statisten 2 pej; jd, 
den man für unwichtig hält || NB: der Statist; den, 
dem. des Statisten || hierzu Statisstin die; -, nen 
Sta-ti-stik die; -, -en; 1 mst e-e Tabelle mit Zahlen, die 
zeigen, wie häufig bestimmte Dinge irgendwo vor- 
kommen (e-e amtliche S.; e-e S. erstellen, interpre- 
tieren, auswerten; etw. aus e-r S. ablesen, folgern): 


Laut S. fahren Frauen vorsichtiger Auto als Männer = 
IL -K: Bevölkerungs-. Untall-, Verkehrs- 2 nur Sg; s 
die Wissenschaft, die sich mit dem Herstellen u. "7 


~e 


ERS 


| 


& 


Interpretieren von Statistiken (1) beschäftigt || zu2 7 


Sta-ti-sti-ker der; -s, - || hierzu sta-i-stisch Adj 
Sta-tiv [-f] das; -s, -e; ein Gerät mit drei Beinen, auf 

dem man e-e (Foto)Kamera befestigt, damit diese 

beim Fotografieren nicht wackelt (das S. aufstel- 


len) BB 
tt! Konjunktion ~ anstatt!: Sie drehte die Heizung 
Er S. sich wärmer anzuziehen; S. daß wir hier her- 
umsitzen, sollten wir lieber spazierengehen i 
statt? Präp; mit Gen gespr auch Dat ~ anstatti: 
Nimm doch das frische Brot s. des alten; Sie hat das 
Joggen aufgegeben, s- dessen geht sie jetzt schwim- 
men || NB: Gebrauch t Tabelle unter Präpositio- 


nen 
Itend: nur in 1 an j-s S. stellvertretend für 
In Weil ihr Bruder krank war, ging ste an seiner S- 
zum Fest 2j-n an Kindes $- annehmen ~ adoptie- 


ren | NB: 1 Eid 
Stätte digia! 


Enr E SP 


hr; die S. (+ Gemein Ort ee 
"Stelle, wo REAA R nl asin (ist) er EEn 


JONR 


EEE ZELLEN aa 


stattfinden 


historische S.X: die S. seines Wirkens, seines Todes; 
die Stätten seiner Kindheit wiedersehen wollen || „K: 
Arbeits-, Brand-, Fund-, Gedenk-, Grab-, Heim-, 
Rast-, Unglücks-, Zufluchts- 

statt-fin-den; findet statt, fand statt, hat statigefun- 
den; Fi) etw. findet statt etw. geschicht (als geplan- 
tes Ereignis): Die Trauung findet im Dom statt; Das 
Konzert hat bereits gestern statlige unden; Die Ge- 
richtsverhandlung wird unter Ausschluß der Öffent- 
lichkeit s. 

statt-ge-ben; gibt statt, gab statt, hat stattgegeben, (ca 
etw. (Dat) s. Admin geschr; e-e Bitte o. å. erfüllen = 
etw. (Dat) nachkommen (3) > etw. ablehnen <e-m 
Antrag, e-r Bitte, e-r Forderung s.) _ 

statt-haft Adj; nur präd, nicht adv, Admin geschr % 
erlaubt, zulässig & 

Statt-halter der; hist; j.d, der die Aufgaben e-s 
Kaisers, Fürsten usw übernahm, wenn dieser nicht 
da war (der kaiserliche, päpstliche S.) s 

statt-lich Adj; 1 groß, kräftig u. elegant: Er ist e-e 
stattliche Erscheinung 2 ziemlich hoch <e-e Summe, 
ein Gewinn, ein Vermögen) 3 groß u. eindrucksvoll 
<ein Haus) 

Sta-tue [-tya] die; -, -n; e-c Figur (aus e-m harten 
Material wie z. B. Metall od. Stein), die die Form 
e-s ganzen Menschen od. e-s Tieres hat œ Stand- 
bild: e-e S. von König Ludwig aufstellen | -K: Bron- 
ze-, Gips-, Marmor-; Reiter- I NB: T Skulptur, 
Plastik? (1) || hierzu sta-tu-en-haft Adj 

Sta-tur die; -; nur Sg; die Art, wie j-s Körper gebaut, 
gewachsen ist ~ Körperbau (von kräftiger S.sein) 

Sta-tus der; -; nur Sg; die gesellschaftliche od. rechtli- 
che Stellung e-r Person, c-r Firma, c-5 Landes usw 
<j-s gesellschaftlicher, sozialer S.; der politische S. 
e-s Landes) || -K: Neutralltäts-, Rechts- 

Sta-tus quo der; -; nur Sg; der Zustand, wie er zur 
Zeit ist (den Status quo aufrechterhalten) 

Sta-tus-sym-bol das; etw., mit dem man anderen 
Leuten zeigen will, welche (hohe) Stellung man in 
der Gesellschaft hat od. wieviel Geld man hat: ein 
Swimmingpool als S. u 

Sta-tut das; -(e)s, -en; eine der Regeln, die bestimmen, 
welche Aufgaben, Rechte u. Pflichten bes ein Ver- 

-ein hat ~ Satzung (Statuten aufstellen) || K-: Sta- 
tuten-, -änderung || -K: Partei-, Vereins- 

Stau der; -(e)s. -s /-e; 1 Pl Staus; e-e lange Reihe von 
Autos, die auf der Straße stehen u. nicht weiterfah- 
ren können fein S. bildet sich, löst sich auf; im S. 
stecken; in e-n S. kommen, geraten) || K-: Stau-, 
-Jänge, -meldung, -warnung || -K: Verkehrs- 2 
msi Sg; e-e Ansammlung e-r großen Menge mst von 
Wasser, das nicht weiterfließen kann: Durch quer- 
liegende Bäume kam es zu e-m gefährlichen S. des 
Baches || K-: Stau-, -becken, -mauer || -K: Blut-, 
Wärme-, Wasser- 

Staub der; -(e)s; nur Sg;1 die vielen kleinen Teilchen 
von verschiedenen Substanzen, die immer in der 
Luft sind u. sich bes auf ebenen Flächen in Häusern 
u. ‚Wohnungen sammeln (feiner S.; etw. wirbelt S. 
auf): Als ich das Buch vom Regal nahm, war es mit 
e-r Schicht S. bedeckt | überzogen | K-: Staub-, 
-korn, -schicht, -teilchen; staub-, -bedeckt, -frei 
I-K: Gold-, Kohlen-, Mehl-, Ziegel- 2 S. wischen 
mit e-m Tuch den S. (1) von den Möbeln entfernen 
3S. saugen =~ staubsaugen || ID j-d/ etw. wirbeit 
viel S. auf sepr; j-d /etw. verursacht große Aufre- 
gung in der Öffentlichkeit; sich (Akk) aus dem S. 
machen gespr; sich schnell u. heimlich entfernen 

stau:ben; staubte, hat gestaubt; [V1]1 etw. staubtetw. 
produziert Staub u. /od. gibt Staub von sich: Die 
Decken staubien sehr, als wir sie ausschüttelten; 
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Staub-ge-fäß das;--eS, €; mst Pl, die Teile e-r Blüte 
die den Blütenstaub enthalten N 

stau-big Adj; voller Staub 

Staub-lap-pen der ~ Staubtuch 

staub-sau-gen; staubsaugte, hat staubgesaugt; (Yun) 
(etw.) s. etw. mit c-m Staubsauger reinigen ~ sau- 

en (2 5 a 

er der; -s, -; ein elektrisches Gerät, das 
den Staub einsaugt u. so den (Fuß)Boden reinigt 

Staub-tuch das; ein weiches Tuch, mit dem man 
Staub von Möbeln entfernt 

Staub-wol-ke die; c-e große Menge Staub in der Luft 
(etw. wirbelt c-e S. auf, hinter äßt e-e S.) 

Stau-damm der; c-e große Mauer quer über ein gan- 
zes Tal, hinter der man das Wasser e-s Flusses od, 
e-s Bachs sammelt (staut), bes um elektrischen 
Strom od. Wasservorräte zu gewinnen ~ Talsperre 
<e-n S. bauen) 

Stau-de die; -, -n; 1 e-e Pflanze, deren Wurzeln im 
Winter in der Erde überleben, während der obere 
Teil abstirbt || K-: Stauden-, -gewächs || -K: Rha- 
barber- 2 südl © ® x Strauch || zu 1 stau-den- 
ar-tig Adj 

stauen; staute, hat gestaut; F1) 1 etw. s. mst Wasser 
sammeln, indem man durch e-e Mauer o. ä. verhin- 
dert, daß es weiterflicßt <c-n Bach s.); Fr] 2 etw. 
staut sich e-e große Menge von ctw. (bes e-r Flüs- 
sigkeit) bildet sich irgendwo u. kann nicht od. kaum 
weiterfließen x etw. sammelt sich an: Das Blut 
staut sich, weil die Arterien verkalkt sind 3 etw. 
staut sich ein Gefühl wird schr stark, bes weil man 
es unterdrückt (der Ärger, die Wut, der Zorn) || zu 
1 u. 2 Stau-ung die 

staunen; staunte, hat gestaunt; [Mi] (über j-nletw.) 
s. Überraschung, Verwunderung u. Respekt emp- 
finden: Da staunst du, wie gut ich das kann, was?; 
darüber s., daß j-d erw. kann || $ Erstaunen 

Staunen das; -s; nur Sg; ein Gefühl der Überra- 
schung u. Bewunderung (etw. versetzt j-ninS.;aus 
dem S. nicht mehr herauskommen) || K-: stau- 
nen-, -erregend 

Stau-pe die; -, -n; ©-€ Krankheit bei Hunden u. Kat- 
zen, bei der sich verschicdene Organe entzünden 

Stau-see der; der künstliche See hinter e-m Stau- 
damm 

Steak [fte:k, st-] das; ein Stück (Rind)Fleisch, das 
man relativ kurz brät: Möchten Sie Ihr S. englisch, 
medium od durchgebraten? || -K: Rinder-, Schwei- 
ne-; Filet-, Hüft- 

ste-chen; sticht, stach, hat gestochen; Fi) 1 (etw.) 
irgendwohin s. e-n spitzen Gegenstand in e-e 
Oberfläche drücken: e-e Nadel in den Stoff s.; in den 
Kuchen s., um zu sehen, ob er gar ist 2 J-mIsich 
(etw.) irgendwohin s. j-n /sich verletzen od. ihm / 
sich weh tun, indem man irgendwohin sticht (1): m 
ein Messer ins Herz s.; Ich habe mir in den Finger 

estochen 3 (etw.) s. beim Kartenspiel e-e Karte 

inlegen, die e-n höheren Wert hat als die, die be- 
reits dort liegt 4 etw. sticht (etw.) e-e Karte hat 
e-m Kartenspiel e-n höheren Wert als e-e andere: 
Das As sticht (den König); Fa) 5 j-n I sich (irgend- 
wohin) s. = s. (2): Ich habe mich in den Finger 
gestochen; Paß doch auf, jetzt hast du mich gesto 
chen! 6 ein Tier sticht j-n 1 ein Tier ein Tier verletzt 
j-n/ein Tier mit seinem Stachel 7 etw. s. mit e-m 
spitzen Gerät e-e Pflanze aus der Erde holen od: 
EN vom Boden trennen (Feldsalat, Löwenzahn, 

pargel s.; Rasen, Torf's.); Fi) 8 ein Tier sticht ein 
Tier hat die Möglichkeit, j-n /ein Tier mit seinem 
Stachel zu verletzen (Bienen, Wespen, Mücken 


2 es staubț į 5 ' usw) || K-: Stech-, -fliege, -mücke, -rüssel 9 etw: 
staubtan ger dr pi aehh yis Brui ye MRAK: rach y Ailoga, smeke; TOEA Tn 


j pe 
der ohne Zweck in der a e 


zen, wenn man es berührt (Dornen, Disteln, ROSen 
usw) 10 etw. sticht etw. Spomen (in kurzen 


` 


stehen 


är kurze Zeit so, als ob man gestochen (9) stecken(ge)l a 
siänden I Herz sticht wieder einmal; stechende dem en u EA et an 
Schmerzen habera 1 ne 9 SERORISENA(D ne ist Beich, in der Tür s. en 

ehm helb; € (Dal) S. e-e tec en-pferd (k-k) das; 1 c-e Tätigkei y P 
ein, berühren, daß man sich weh tut: Ich habe j-d zum Veran mai a set wa 
mich an den Rosen gestochen Sch : ein Thema, das j-d immer wieder anspri t: Der 
tg.chen das; -s, -; 1 nur Sg, Kurze Schmerzen, die Garten ist ihr S., sie verbringt dort fast jede freie 
sich wiederholen u. die man wie (kleine) Stiche Minute 2 ein Stab (aus Holz) mit c-m Pferdekopf, 
pindot: in 5, im Rücken haben 2 Sport; (orim den Kind als Spielzeug yeneeddka 
ten) der letzte Teil e- ah nur ecker (k-k) der; -s, -; ein klei 

Reiten) © Besten teilnehmen, die die gleiche Zahl EHEN a nenn 
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n 
hier)Punkten haben Stecker : 7 
a Adj;1 Partizip Präsens, 1 stechen 2 unan- mit dem man nes 
‚enchm u. intensiv <ein Geruch; etw. riecht s.) Schukostecker “ Steckdose) an das 


sişch'kar-te die; e-e Karte, die man in e-e Stechuhr Stromnetz anschließt 


Steck-na-del die; e-e Na- 
del, die man bes verwen- 
det, um Stoffstücke an- 
cinander zu befestigen, 


see alme die; ein kleiner Baum mit Stacheln an 
den Blättern an ferK GAN 
Stech-uhr die; ein erät, das aufe-r Karte registriert, 
wann man zur Arbeit kommt u, wann man geht wenn man Kleider näht: 
k-brief der; c-e kurze Beschreibung, die die Poli- den S ji s 
Stec x S aum mit Steckna 
j zei von e-m Verbrecher gibt, um ihn zu finden L deln abstecken || 1 Abb. 
| steckbrief-lich Adj; mst adv; mit Hilfe e-s Steck- unter Nadel | K-: Steck- 
| briefs (j-n s. suchen; s. gesucht) ; 2 nadel-, -kopf || ID j-nI 
Steck-do-se die; ein kleiner Gegenstand mit zwei etw. wie e-e S. (im Heuhaulen) suchen gespr; 
finungen, der an e-€ elektrische Leitung ange- j-n /etw. mit großer Mühe (u. wenig Aussicht auf 
schlossen ist. Mit e-m Stecker kann man von c-r S. Erfolg) suchen; Es ist so still, daß man e-e S. 
Strom abnehmen: den Stecker in die S. stecken || Î fallen hören kann es ist sehr still 
Abb. unter Stecker ? Steg der; -(e)s, -e; 1 e-e schmale, einfache Brücke 
stecken (k-k); steckte, hat | ist gesteckt; Fa) (hat) 1 (mst aus Holz), auf der man über e-n Bach od. von 
etw. irgendwohin S$. etw. durch c-e ffnung (z. B. e-m Boot od. Schiff an Land gehen kann || -K: 
ein Loch od. c-n Spalt) in etw. hineintun: den Brief Lande- 2 e-e Art Brücke aus Holz, die in e-n See 
in das Kuvert s., das Hemd in die Hose s.; Samen in o.ä. gebaut ist u. an der man bes Boote festbindet 
die Erde s.; die Hände in die Manteltaschen s. 2 <j-d/ein Boot legt am S. an) || -K: Boots- 3 ein 
(-mIsich) etw. irgendwohin s. etw. an e-m be- kleines Brett am oberen Ende e-r Gitarre, Geige 
stimmten Platz befestigen: e-e Brosche aufs Kleid s.; o. ä., auf dem die Saiten liegen 4 der Teil der Brille 
jm e-n Ring an den Finger s.; sich e-n Kamm in die (zwischen den Gläsern), der auf der Nase sitzt 
Haare s. 3 j-n irgendwohin s. gespr; j-n an e-n Steg-reif der; nur in aus dem S. spontan (u. ohne 
bestimmten Platz bringen, an dem er bleiben muß Vorbereitung) ~ improvisiert (e-e Rede aus dem S: 
(j-n ins Gefängnis, ins Bett s.) 4 etw. in etw. (Akk) halten) || K-: Stegreif-, -rede 3 
s. gespr; Geid od. Arbeit in etw. investieren: sein Steh-auf-männ-chen das; 1 j-d, der auch nach vielen 
Geld in ein Geschäft s.; seine gesamte Kraft in die Enttäuschungen immer optimistisch bleibt 2 ein 
i Arbeit s. 5 j-m etw. s. gespr; j-m ctw. verraten, das Spielzeug für Kinder, das aussieht wie ein kleiner 
für ihn unangenehm ist 6 etw. in Brand s. ~ etw. dicker Mann, derimmer wieder aufsteht, wenn man 
anzünden: ein Haus in Brand s. 7 etw. s. gespr; mil ihn umwirft - SEE p 
etw. aufhören, bes weil man keinen Erfolg hat: Ich Stehlaus-schank der; ein kleines u. einfaches Lokal, 
glaub’, ich steck’s!; Fi) 8 j-d l etw. steckt irgendwo in dem man im Stehen Bier trinken kann 2 
(hat | südd © &® auch ist) j-d /etw. ist an e-m be- Steh-emp-fang der; ein Besuch, bei dem man sich 
stimmten Ort u. kommt nicht weg: Die Wurzeln nicht setzt, sondern im Stehen ißt u. trinkt 
stecken fest in der Erde || NB: geschr veraltend heißt stehen! ['fte:an]; stand, hat [südd® ®© ist gestan- 
die Form des Imperfekts stak 9 der Schlüssel den; Fi) 1 (Irgendwo) s. in aufrechter Haltung auf 
steckt (hat) der Schlüssel ist im Schloß 10 j-d / etw. e-r Stelle bleiben + liegen, sitzen auf einem Bein 
| steckt irgendwo (hat) gespr; j-d j etw. ist irgendwo: s.; Personen stehen in e-r Reihe; hinter. vor, neben © 
| Weißt du, wo die Kinder stecken? || NB: mst mit wo j-m s.; in der Tür, am Fenster, im Regen, unler der = 
i 11 etw. steckt in j-m (hat) gespr; j-d hat bestimmte Dusche s.; jm auf dem Fuß s.): Am Eingang zum 7 
| ühigkeiten: /n ihr stecken musikalische Talente! 12 Palast stehen zwei Wachsoldaten; Der Zug war so 
etw. steckt in etw. (Dat) (hat) gespr; etw. wurde für voll, daß wir von Köln his Stutigart s. mußten 2 etw. 
etw. gebraucht, investiert: /n dem Geschäft steckt steht irgendwo etw. Ist an der Stelle, an der es 
ee Menge Geld 13 j-d/etw. steckt hinter etw. gebaut od. aufgestellt wurde od. an der es gewach- 
Dat) gespr; j-d ist für etw. verantwortlich, etw. ist sen ist ~ etw. befindet sich irgendwo: Au BERN 
die eigentliche Ursache von etw.: Dahinter steckt Rathausplatz steht jetzt ein Denkmal; Unser Na r 
bestimmt die. Mafia 14 in Schwierigkeiten s. (hat) bar hat drei große Tannen un Garten s. 3 etw- ste 
Se yia 14 In Schwierig, ; Stelle in c-m Raum od. 
gespr; mst finanzielle Schwierigkeiten haben irgendwo ctw. wurde an c-e Aem 
tecken (k-k) der: -s, -; südd © x Stock! (1), Stab Gebäude gestellt: Die Gläser stehen schon auf en 
er-blei-ben (k-k); blieb stecken, ist steckengeblie-  Tisch4 (Wasser) steht irgendwo Wasser Höhe): 
ben; F) 1 sich nicht mehr weiterbewegen können, genannten Stelle (u. erreicht e-e bamos ; ni ak 
irgendwo stecken (8): im Schnee s.: j-m bleibt das Essen Nach den starken Regenfällen stand 1 En 
im Hals stecken 2 etw. bleibt irgendwo stecken Wasser auf den Wiesen 5 etw. steht ctw: Ki RG) 
etw. kann sich nicht weiterentwickeln od. nicht fort- mehrin Bewegung od. in EN S eiwistehl 
&eseizt werden: Das Projekt blieb im Anfangsstadiun Se Maschine, ein Motor. èe ~ M? teile des 
“lecken 3 gespr; nicht mehr weitersprechen können irgendwo etw. ist an c-r bestimmten Stelle x 
Weil man ver a > y olte): Himmels sichtbar Sterne; die Sonne, der Moni 2 
Der Setanar n a a SAE SEUN S c1 N Di Sms An LEHRT au Tapa 
en-las-sen (k-k); läßt stecken, ließ stecken, hut WO JS Name Jetw. ist irgendwo (he Peia 


leS 


stehen 


gedruckt od. geschrieben: Kannst du lesen, was auf 
dem Wegweiser steht?; Steht etw. Interessantes in 
der Zeitung? 8 etw. steht auf etw. (Dat) etw. zeigt 
durch seine Position e-e Zeit od. e-n Wert an: Der 
Zeiger steht auf vier Uhr, Das Barometer steht auf 
„Regen“ 9 vor etw. (Dat) s. mit etw. Schwicrigem 
zu tun haben = mit etw. konfrontiert sein (vor 
Problemen, Schwierigkeiten s.; vor dem Ruin, dem 
Bankrott, dem Nichts, der Pleite s.): Länder, die vor 
enormen wirtschaftlichen Schwierigkeiten stehen 10 
über j-m s. c-n höheren Rang haben als ein ande- 
rer: Der Oberst steht über dem Hauptmann 11 über 
etw. (Dar) s. so viel Erfahrung u. Intelligenz haben, 
daß man sich nicht über kleine Probleme ärgert: 
Man muß über den Dingen s. 12 etw. steht u. fällt 
mit j-m l etw. etw. hängt von j-m/etw. ab: Diese 
Firma steht u. fällt mit Jürgens technischem Können 
13 etw. steht gespr; etw. ist fertig (gebaut, geschrie- 
ben usw): Bisnächsten Montag muß der Bericht s. 14 
etw. steht irgendwie etw. ist zu e-m bestimmten 
Zeitpunkt ine-m bestimmten Zustand der Entwick- 
lung: Die Chancen für e-n Erfolg stehen gut; Wie 
steht die Sache? - Werden wir bald ein Ergebnis 
bekommen? 15 etw. 'steht vor Dreck gespr; etw. ist 
sehr schmutzig 16 j-d / etw. steht unter etw. (Dat) 
j-d ist in e-r bestimmten Situation, j-d / etw. ist in 
e-m bestimmten Zustand (j-d steht unter Arrest; 
etw. steht unter Spannung /Strom) 17 verwendet 
zusammen mit e-m Subst., um ein Verb zu um- 
schreiben; unter Anklage s. * angeklagt sein; un- 
ter Aufsicht s. ~ beaufsichtigt werden; etw. steht 
unter Beschuß x etw. wird beschossen; etw. steht 
in Blüte = etw. blüht; etw. steht zur Debatte, 
Diskussion > etw. muß debattiert, diskutiert wer- 
den; im Einsatz s. ~ eingesetzt werden; etw. steht 
in Flammen = etw. brennt; unter Verdacht s. = 

verdächtigt werden; j-d/ etw. steht j-m zur Verfü- 
gung = j-d kann über j-n/etw. verfügen; in Ver- 
handlungen (mit j-m) s. = mit j-m verhandeln; 
etw. steht im Widerspruch zu etw. ~% etw. wider- 
spricht etw. (Dar); 18 es steht irgendwie ein 
bestimmter Punkt e-r Entwicklung ist erreicht: Wie 
steht es (mit ihm)? — Wird er überleben? 19 es steht 
irgendwie verwendet, um den momentanen Spiel- 
stand e-s Spiels anzugeben: Nach der ersten Halb- 
zeit steht es 2:1 (zwei zu eins); „Wie'steht es denn?“ — 
„68:47 für Heidelberg” 20 um j-s Gesundheit! j-n 
steht es schlecht j-d ist sehr krank, in e-m schlech- 
ten Zustand || ID mst Na, wie steht's? gespr; ver- 
wendet, um j-n zu fragen, wie es ihm i i > 
Stand, Ständer 


Verantwortung für etw. übernehmen, das man 
tan od. versprochen hat * etw. verantworten (zu 
e-r Tat, e-r Entscheidung, e-m Versprechen s.): Der 
Umweltminister steht weiterhin zu seinem Beschluß 3 
zu j-m s. Jm, der Schwierigkeiten hat, helfen (bes 
weil man ihn mag od. weil man von seinen Leistun- 
gen überzeugt ist) ~ zu j-m halten: Trotz der Nie- 
derlage steht der Trainer zu seinen Spielern 4 (voll) 
hinter j-m s. j-m helfen, seine mst politischen Ziele 
zu erreichen: Die Partei steht voll hinter ihrem Vor- 
sitzenden 5 Irgendwie zu j-m | etw. s. e-e bestimm- 
te Meinung od. Einstellung zu j-m/etw. haben ~ 
j-n /etw. irgendwie beurteilen: Wie stehen Sie zu den 
neuen Sparmaßnahmen der Regierung? || NB: mst in 
er Frage 6 etw. steht auf etw. (Akk) für ein Ver- 
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entschieden & etw. liegt bei j-m: „Sollen wir heute 
abend ins Theater gehen?“ — „Das steht ganz bei dir“; 
Es steht bei dir, ob wir wieder nach England fahren 8 
j-d l etw. steht für etw. j-d /etw. vertritt etw., istein 
typisches Beispiel für viele andere Menschen od. 
Dinge 7% j-d / etw. ist stellvertretend für ctw.: Seine 
Worte stehen für die Meinung vieler Arbeitsloser 9 
auf j-n 1 etw. s. gespr; j-n /etw. sehr gut finden (u, 
deshalb haben wollen) ~ auf j-n /etw. fliegen, ab- 
fahren: Sie steht auf große, schlanke Männer | auf 
französische Chansons 10 etw. steht zu erwarten, 
befürchten, hoffen geschr; man hat Gründe, etw. 
zu erwarten usw: E-e Verschlechterung steht nicht 
mehr zu befürchten; Es steht zu erwarten, daß der 
Dollarkurs in den nächsten Wochen steigen wird | 
NB: zu 10: nur im Präsens u. im Imperfekt 

ste-hen-blei-ben; blieb stehen, ist stehengeblieben; 
1 nicht weitergehen od. -fahren = anhalten: Wir 
blieben stehen, um auf dem Stadtplan nachzusehen 2 
etw. bleibt stehen etw. funktioniert nicht mehr: 
Meine Uhr ist stehengeblieben 3 Fehler bleiben 
stehen Fehler werden (in e-m Text) nicht ausgebes- 
sert 4 etw. bleibt stehen etw. bleibt erhalten, wird 
nicht zerstört, beseitigt o.ä.: Diese Hausfassaden 
müssen bei der Sanierung unbedingt s.! | ID Wo sind 
wir stehengeblieben? an welchem Punkt unseres 
Gesprächs waren wir zuletzt? | NB: aber: stehen 
bleiben (=nicht weggehen, sich nicht hinsetzen) 

ste-hen-las-sen; läßt stehen, ließ stehen, hat ste- 
hen(ge)lassen; F] 1 etw. s. ctw. dort lassen, wo cs 
steht: Bitte laß doch das Geschirr stehen, ich spüle 
selbst ab 2 etw. s. etw. nicht (ganz) essen: Wenn 
Ihnen der Kuchen nicht schmeckt, können Sie ihn 
ruhig s.3 etw. irgendwo s. etw. irgendwo vergessen 
u. nicht mitnehmen: Zch habe meinen Schirm im 
Geschäft s. 4 j-n s. (mst aus Verärgerung) j-n nicht 
(länger) beachten (u. von ihm weggehen) 

Steh-Im-biß der; ein einfaches Lokal, in dem man im 
Stehen essen kann 

Steh-kra-gen der; ein mst steifer, enger Kragen an 
e-m Hemd od. Kleid, der nach oben steht 

Steh-lam-pe die; e-e Lampe, die auf dem Boden od. 
e-m Tisch steht (u. nicht an der Decke hängt) || f 
Abb. unter Lampe 

Steh-lelter die; e-e Leiter aus zwei Teilen, die frei 
steht u. nicht an die Wand gelehnt wird 

steh-len; stiehlt, stahl, hat gestohlen; [Yin] 1 ((j-m) 
etw.) s. unbemerkt etw. nehmen, das einem ande- 
ren gehört, u. es behalten: j-m das Fahrrad s.; Ich 
glaube, er stiehlt; Fi) 2 j-m etw. s. verhindern, daß 
J-d etw. hat od. bekommt ~ rauben (j-d/etw. 
stiehlt j-m die Ruhe, den Schlaf, die Zeit);rJ3 sich 
irgendwohin s. leise u. heimlich irgendwohin ge- 
hen || ID mst Der I Das kann mir gestohlen blei- 
ben! gespr pej; mit dem / damit will ich nichts zu tun 

aunben In Diebstahl 
eh-platz der; ein Platz (z. B. im od. in e-m 
Stadion) ohne Sitz > SE Aus 

Steh-ver-mö-gen das; nur Sg; die Fähigkeit, c-e gro- 
Be (körperliche od. geistige) Belastung über relativ 
lange Zeit auszuhalten &. zeigen) 

steif Adj; 1 ziemlich hart, so daß man die Form nur 
schwer verändern kann ++ weich, biegsam (ein 
Kragen, Pappe; etw. ist s. gefroren; etw. ist s. wie 
ein Brett) 2so, daß man es nicht od. nur schwer od. 
unter Schmerzen bewegen kann: Seit dem Unfall 
harer ein steifes Bein 3 angespannt u. verkrampit u. 
nicht sehr schön anzusehen = ungelenk +> anmu- 
tig, nei <ein Gang, e-e Haltung, Bewegun- 
gen) 4 sehr streng den gesellschaftlichen Regeln 


brechen gibt esdie te Strafe ar elwpwind mi entsprechend = förmlich, ngen + locker (6) 
etw. bestraft: u a ARa Re eyeing ES: Seas;Atmasphäretsich b:benehmiehp: Bei dem Emp- 


Geldstrafen 7 etw. steht bei j-m etw. wird von j-m 


Jang ging es sehr vornehm u S 
‚seh . S. zu 5 mst etw. stell 
schlagen Eiweiß, Sahne o.ä. mit e-m Kochlöffel 


ixer so schlagen, daß sie zu Schaum od. 
od. ars 6 nicht adv, Seefahrt; ziemlich stark <e-e 
fest ein Wind) 7 durch sexuelle Erregung groß u. 
N erigiert (das Glied, der Penis) || ID etw. s. 
fest behaupten I glauben gespr; etw. behaup- 
= auben, ohne daran zu zweifeln || hierzu Steit- 
je, nur Si 
helt Arien: BA in Halt die Ohren steif! gespr; 
ie wendet, um j-m bes beim Abschied od. vor e-r 
schwierigen Aufgabe Mut zu machen 
steig der; .(e)s, -e; ein steiler, schmaler Weg || -K: 
Fuß-, Kletter- | NB: T Pfad í 
stelg-bü-gel der; einer der zwei Bögen aus Metall, in 
die man die Füße steckt, wenn man auf e-m Pferd 
sitzt I 1 Abb. unter Pferd er 
steig-bü-geljhal-ter der; pej; j-d, der e-r anderen Per- 
son hilft, Karriere zu machen u, 
Stel.ge die; -,-N; südd® 1 e-e flache, offene Kiste, in 
der man Obst od. Gemüse transportiert u. (aufdem 
Markt) verkauft || -K: Obst- 2 e-e S. + Subst die 
Menge Obst od. Gemüse, die in e-e S. (1) paßt: e-e 
S. Äpfel kaufen 3 e-e steile Straße, ein steiler Weg 
stel-gen; stieg, ist gestiegen; [91 irgendwohin s.an 
e-n Ort gehen (bes klettern), der höher od. tiefer 
liegt (aufe-n Berg, e-n Turm, aufs Dach s.; von e-m 
Berg ins Tal, vom Dach s.): vom zweiten Stock 
hinunter in den ersten Stock s. 2 irgendwohins. sich 
mit e-r Bewegung an/auf e-n bestimmten Platz 
bringen: aufs | vom Fahrrad, Pferd s.; ins | aus dem 
Auto s.; in den | aus dem Zug s.; über e-n Zaun s.; in 
die |aus der Badewanne s.; auf e-n Stuhl s. 3 j-d I 
etw. steigt j-d bewegt sich (in e-m Flugzeug o. ä.) / 
etw. bewegt sich (msi durch die Luft) nach oben 
<ein Flugzeug, der Nebel; der Rauch steigt in die 
Luft; Drachen s. lassen): Das Blut steigt ihm ins 
Gesicht; Der Duft der angebratenen Zwiebeln stieg 
ihr in die Nase || K-: Steig-, -flug 4 etw. steigt etw. 
wird (im Niveau, Umfang od. Wert) höher od. 
größer © etw. steigt an «> etw. sinkt (das Wasser; 


. die Leistung; die Aktien, die Preise) 5 (j-m) auf 


etw. (Akk) s. gespr; auf etw. treten: auf die Bremse, 
aufs Gas s.; j-m auf den Fuß s. 6 etw. steigt gespr z 
etw. findet statt <e-e Party) 7 in etw. (Akk) s. 
gespr; etw. anziehen, indem man bei den Füßen 
beginnt <in die Hose, in die Kleider s.) 

stel-gern; steigerte, hat gesteigert; Fi) 1 etw. s. bewir- 
ken, daß etw. besser, größer, intensiver wird = 
erhöhen +> senken (die Leistung, die Produktion 
s.): Kleine Fehler steigern oft den Wert von Brief- 
marken 2 etw. s. die Formen e-s Adjektivs od. 
Adverbs bilden, mit denen man e-n Vergleich aus- 
drückt <ein Adjektiv s.): „Gut“ steigert man mit den 
Formen „besser“ u. „am besten“; z) 3 etw. steigert 
sich etw. wird’ besser od. intensiver (etw. steigert 
ach im Tempo): Die Spannung steigerte sich bis ins 
Leit trägliche 4 j-d steigert sich j-d verbessert seine 
er <j-d steigert sich notenmäßig, in der 

istung) 


Stei-ge-rung die; -, -en; 1 ein Vo 

Sr 3m ven, rgang, durch den 

Um besser, größer od. intensiver wird: e-e S. des 
L Aa zes anstreben || K-: Steigerungs-, -rate || -K: 

eistungs-, Umsatz-, Wert- 2 das Steigern (2) (die 

ru e-s Adjektiv) ~ Komparation || K-: Steige- 
ú "gSa form, -stufe 3 @ x Versteigerung || zu 1 

Stei stei-ge-rungs-fä-hig Adj 
Ww.sung die; -,-en; 1 der Grad, indem etw. (z. B.ein 
za hohen od. steiler wird +> Gefälle: Die Straße 
-wink aß hat e-e S. von 14% || K-: Steigungs-, 

geht: el 2 c-e Strecke, bei der der Weg nach oben 

stell Ad der S. in e-n niedrigeren Gang schalten 
= Adj; Cein Berg, ein Weg) so, daB sie mit e-r 


Starken Stei r 
ee 


in abfallen: e-e Straße, ein Hang steigt s- an, fällts. 
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ab | 1 Abb. unter Eigenschaften || K-: 
-abfahrt, -dach, -hang, -küste, a Bi 
I hierzu Stell-heit die; nur Sg || NB: t schroff, 


g 
Stell-kur-ve die; e-e Kurve (auf e-r i 
der der äußere Rand viel er le 
Stein der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; die harte Substanz, aus 
der Berge bestehen hart wie S.; etw. in S. hauen, 
meißeln) || K-: Stein-, -bank, -block, -boden, ` 
-bohrer, -brocken | -K: Kalk-, Quarz-, Sand-, 
Tuff-; Natur- | NB: 1 Fels 2 ein relativ kleines 
Stück S. (1): Auf dem Acker liegen viele Steine | K-: 
Stein-, -hagel, -haufen, -lawine, -schleuder, 
-wall, -wüste || -K: Kiesel-, Mosaik-, Pflaster-: 
Grab-, Mühl-, Schlelf-, Schmuck-3ein Naturstein 
od. Backstein (Ziegel), der zum Bau von Häusern, 
Mauern o.ä. verwendet wird || K-: Stein-, -haus || 
-K: Klinker-, Ziegel- 4 ein einzelner, großer, harter 
Kern in e-r Frucht: der S. in e-m Pfirsich, in e-r 
Pflaume || K-: Stein-, -obst5 Kurzw; 1 Edelstein 6 
e-e Art kleiner S. (2), der sich aus Ablagerungen 
bestimmter Stoffe in manchen Organen bilder | K-: 
Stein-, -leiden, -operation || -K: Gallen-, Harn-, 
Nieren- 7 ein kleiner, mst runder Gegenstand, mit 
dem man bei Brettspielen spielt (e-n S. legen, zie- 
hen) || T Abb. unter Brettspiele || -K: Brett-, Da- 
me-, 'Domino-, Mühle-, Spiel- || ID der S. der 
Weisen geschr; die ideale Lösung für ein wichtiges 
_ Problem (den S. der Weisen finden); der S. des 
Anstoßes geschr; die Ursache dafür, daß e-e unan- 
genehme Situation od. ein Problem entstanden ist; 
j-m fällt ein S. vom Herzen j-d ist sehr erleichtert; 
e-n S. ins Rollen bringen gespr; mit e-r Handlung 
bewirken, daß es für viele Personen (mst negative) 
Folgen gibt; j-m Steine in den Weg legen j-n 
daran hindern od. es j-m erschweren, sein Ziel zu 
erreichen; j-d hat bei j-m e-n S. im Breit gespr; j-d 
ist so, daß ein anderer ihn besonders gern mag; S. u. 
Bein schwören gespr; etw. ganz fest behaupten, 
versprechen od. glauben; keinen S. auf dem ande- 
ren lassen gespr; etw. völlig zerstören \ 
Stein-ad-ler der; ein großer, brauner Adler, der in N 
den Bergen lebt 
stein-alt Adj; ohne Steigerung, gespr; sehr alt _ 
Stein-bock ‘der; 1 ein Tier mit langen, nach hinten 
gebogenen Hörnern, das auf hohen Bergen lebt 2 
das Sternzeichen für die Zeit vom 23. Dezember bis 
20. Januar || T Abb. unter Sternzeichen 3j-d, der, 
in der Zeit vom 23. Dezember bis 20. Januar gebo- 
ren ist: Sie ist (ein) S. > 
Stein-bruch der; e-e Stelle, an der man Steine von 
den Felsen bricht (um Baumaterial zu gewinnen) zu 
Stein-butt der; ein runder, flacher Meeresfisch, der 
gern gegessen wird Ken 
stei-nern Adj; 1 nur alir, nicht adv; aus Stein ein = 
Boden) 2 nicht adv; ohne Gefühl <j-s Herz, 5-s 
Miene 3 
ATOA nur in zum S. (weinen) so (sehr 
weinen), daß andere Mitleid bekommen 
Stein-gut das; 1 ein Material aus Ton, das dem Por- 
zellan ähnlich ist u. aus dem man Geschirr machen 
kann 2 Kollekt; Geschirr aus S. (1) 
stein-hart Adj; ohne Steigerung, gespr, oft pej; sehr 
hart (Brot 4 7 è 
Pe Pr 1 mit vielen Steinen ein Weg, ein Ge 
lande, ein Acker) 2 mit vielen Schwierigkeiten: Bis 
zum Abitur hast du noch e-n steinigen Weg vor dir 
stei-nl-gen; steinigte, hat gesteinigt; I] Fn s- Ja tõ- 
ten, indem man Steine auf ihn wirft || hierzu Stel- 
ni-gung die ` ` 
in-koh-le die; e-e sehr harte schwarze Kohle, mit 
AE man heizt +> Braunkohle || K-: Steinkohlen-, 
cda Npergbau;icbargweank, slörderung, lager, -teer, 
-zeche . 


x O EEEENEREEREERRRERFER me i 


Steinmetz 


Stein-metz der; -en, -en; j-d, der beruflich Steine (bes 
für Gräber) bearbeitet || NB: der Steinmetz; den, 
dem, des Steinmeizen _ 

Stein-pilz der; ein Pilz mit hellbrauner Kappe u. 
dickem Stiel ? 

steln-reich Adj; ohne Steigerung, gespr; sehr reich 

Stein-schlag der; nur Sg; das Abstürzen von Steinen, 
die sich von großen Felsen lösen u. den Berg hinab- 
rollen || K-: Steinschlag-, -gefahr 

Stein-wurf der; mst in nur e-n S. weit <entfernt) 
nicht sehr weit (weg) y 

Steinzeit die; nur Sg; die (lange vergangene) Zeit, 
während der die Menschen Waffen u. Werkzeuge 
aus Steinen machten || K-: Steinzeit-, -mensch Il 
hierzu stein»zeit-lich Adj h 

Steiß der; -es, -e; 1 Kurzw Î Steißbein 2 gespr = 
Hintern 

Steiß-bein das; nur Sg; der Knochen am unteren 
Ende der Wirbelsäule || Abb. unter Skelett 

Stel-la-ge [fte'la:z3] die; -, -n = Gestell (1) 

Stell-dich-ein das; -(s), -(s); veraltend; 1 ~ Rendez- 
vous (mit j-m ein S. haben) 2 (Personen) geben 
sich (Dat) ein S. mst zwei Personen treffen sich 

Stel-le die; -, -n; 1 ein Ort, Punkt od. Platz, an dem 
j-d/etw. ist od. an dem ctw. geschieht: sich an der 
vereinbarten S. treffen, Das muß die S. sein, an der 
der Unfall geschah || -K: Feuer-, Gefahren-, Kon- 
troll-, Unfall-, Unglücks-; Ansatz-, Bruch-, 
Druck-, Naht-, Schnitt- 2 die Position in e-r Firma 
od. in e-r Institution, in der man arbeitet <e-e freie, 
offene S.; sich um e-e S. bewerben; e-e S. antreten; 
dieS. wechseln; e-e S. besetzen; e-e S. ausschreiben, 
suchen, finden, bekommen): Er hat e-e S. als Ver- 
käufer in e-m Kaufhaus || K-: Stellen-, -angebot, 
-besetzung, -gesuch, -markt, -nachweis, -plan, 
-streichungen, -vermittlung, -wechsel || -K: As- 

sistenten-, Bürgermeister-, Pfarr-, Plan-, Regie- 
rungs-3j-s Position in e-r Rangordnung: an erster | 
letzter S. kommen | stehen | liegen; (im Wettkampf) 
an erster S. sein 4 e-e S. (für etw.) e-e Institution, 
die bestimmte Aufgaben hat, bzw. ihr Büro e-e 
staatliche, kirchliche S.): sich bei der S. für Perso- 
nalangelegenheiten melden || -K: Annahme-, Aus- 
gabe-, Auskunfts-, Außen-, Beratungs-, Dienst-, 
Geschäfts-, PaB-, Presse- 5 e-e kleine Fläche am 
Körper od. an e-m Gegenstand mit bestimmten 
Kennzeichen od. Eigenschaften: e-e entzündete, ge- 
schwollene, gerötete S. auf der Haut; e-e abgenutzte 
S. am Teppich, e-e schadhafte S. am Auto || -K: 
Druck-, Rost- 6 ein relativ kurzer Teil in e-m Text 
od. e-m musikalischen Werk: e-e S. aus e-m Buch 
zitieren, Diese S. des Gedichtes gefällt mir besonders 
gut || -K: Beleg-, Bibel-, Brief-, Text-7 Math; mst 
in die erste zweite I dritte usw S. (nach dem 
$ Komma) der Platz (hinter / nach dem Komma), an 
dem e-e Ziffer steht: erw. bis auf zwei Stellen hinter | 
nach dem Komma ausrechnen || -K: Dezimal-8 an 
Fs S. lan der S. von j-m l etw. (stellvertretend) für 
e-e Person od. Sache, um deren Funktion zu über- 
nehmen = anstelle von j-m/etw. 9 an j-s S. in j-s 
Lage, Situation: An deiner S. wäre ich vorsichtig!; 
Ich an seiner S. würde das nicht tun 10 auf der S. x 
sofort: Du kommst jetzt auf der S. her!; Er war auf 
der S. tot 11 zur S. sein da sein, um j-m (bei der 
Arbeit / bei e-m Problem) zu helfen: Sie ist immer 
pünktlich zur S.12 nicht von der S. welchen genau 
an dem Ort bleiben, an dem man ist || ID nicht von 
der S. kommen lauf der S. treten gespr; bei e-r 
Arbeit od. in e-r Entwicklung keine Fortschritte 
machen; j-n an seiner empfindlichen I verwund- 
baren wunden S. treffen etw. tun od. sagen, das 


j-sGefühlean i i en DL 
dere Probleme kat Sch rar mid en mst Mil; Vedßtgklung dies, Femy it diek 


melden, daß man angekommen ist 
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stellen; stellte, hat gestellt; [1 etw. irgendwohin 


s. etw. so an e-e Stelle bringen, daß es dort steht od, 
ist: e-e Leiter an die Mauer S.; die Blumen in e-e Vase: 
s.; den Staubsauger in die Ecke s.; In manchen Län- 
dern stellen die Kinder ihre Stiefel zu Weihnachten 
vor den Kamin 2 etw. s. ein (technisches) Gerät in 
die Position bringen, in der es seine Funktion erfüllt 
(die Weichen, das Signal s.; Fallen s.)3etw. + Adj 
+ s. etw. an c-e Stelle bringen, an der es e-e be- 
stimmte Temperatur behält od. bekommt: Hast du 
den Sekt schon kalt gestellt?; Das Essen warm s., bis 
die Kinder aus der Schule kommen 4 etw. + Adj + 
s. die Funktion e-s (technischen) Gerätes verän- 
dern: Wenn's dir zu kalt ist, kann ich die Heizung 
höher s., Kannst du das Radio nicht etwas leiser s.?5 
e-e Uhr s. die Zeit, die e-e Uhr anzeigt, ändern u. so 
korrigieren 6 den Wecker (auf + Uhrzeit) s. den 
Wecker so einstellen, daß er zu e-m bestimmten 
Zeitpunkt läutet: Er stellte den Wecker auf Sieben 
Uhr 7 j-n s. j-n, der flieht, dazu zwingen, stchenzu- 
bleiben (bes damit man ihn festnehmen kann): 
Nach kurzer Flucht wurde der Bankräuber von der 
Polizei gestellt u. festgenommen 8 (j-m) j-n I etw. s. 
j-m Leute, Geräte, Kleider o. ä. für c-e bestimmte 
Zeit (mst kostenlos) geben: Das Stadttheater stellte 
den Laienschauspielern die Kostüme; In seiner Posi- 
tion bekommt er e-n Fahrer u. e-n Wagen gestellt 9 
j-n vor e-e Entscheidung s. j-m sagen, daß er sich 
für eine von mst zwei Möglichkeiten entscheiden 
muß 10 etw. s. zusammen mit e-m Subst. verwen- 
det, um ein Verb zu umschreiben; e-n Antrag auf 
etw. s. 7 etw. beantragen; j-m e-e Aufgabe s. > 
j-m etw. aufgeben; j-m etw. In Aussicht s. ~ sa- 
gen, daß man für j-n etw. tun will od. daß er etw. 
bekommt; e-e Diagnose s. * etw. diagnostizie- 
ren; etw. zur Diskussion s. * etw. diskutieren 
lassen; e-e Forderung s. % etw. fordern; j-m e-e 
Frage s. % j-netw. fragen; etw. in Frage S. ~ etw. 
bezweifeln; j-n vor Gericht s. > j-n anklagen; j-m 
etw. zur Verfügung s. % j-n über etw. verfügen 
lassen 11 j-m ein Ultimatum s. j-m sagen, daß e-e 
Forderung bis zu e-m bestimmten Zeitpunkt erfüllt 
werden muß; [7] 12 sich irgendwohin s. an e-c 
Stelle gehen u. dort stehen(bleiben): sich in die Tür, 
ans Fenster s.; Sie stellte sich auf e-n Stuhl, um die 
Lampe aufzuhängen 13 sich j-m l etw. s. bereit sein, 
sich mit j-m auseinanderzusetzen bzw. e-e Heraus- 
forderung anzunchmen + sich j-m /etw. entziehen: 
Nach der Gerichtsverhandlung stellte sich der Schau- 
spieler den wartenden Journalisten; Der Minister 
war bereit, sich der Diskussion zu s. 14 sich (der 
Polizei) s. zur Polizei gehen u. sagen, daß man ein 
Verbrechen begangen hat 15 sich hinter j-n s. j-m 
helfen, der von anderen beschuldigt wird x zu j-m 
stehen: Der Kanzler stellte sich voll hinter seinen 
Minister, als die Opposition dessen Rücktritt forder- 
te 16 sich + Adj + s. so tun, als hätte man die 
genannte Eigenschaft (sich blind, taub, stumm, tot, 
dumm s.) | NB: 1 Falle || > gestellt, Stellung 

stel-len-wel-se Adj; mst adv; an manchen Stellen 
(1,5,6): Das Auto ist s. rostig 

Stel-len-wert der; die Bedeutung, die j-d /etw. inner- 
halb e-s Systems o. ä. ‚hat <j-d /etw. hat, besitzt e-n 
Poher niedrigen S., j-d /etw. nimmt e-n hohen S. 

-stel-lig im Adj, begrenzt produktiv, nicht adv; mit der 
genannten Zahl od. Menge von Ziffern; einstellig, 
zweistellig, dreistellig, vierstellig usw; mehr- 
stellig <e-e Zahl, e-e Summe) 

Stẹll-platz der; ein Platz, den man mieten kann, um 
dort ein Fahrzeug hinzustellen || -K: Tiefgarage: 

ansWeise, wie man den 

arpa hält ~ (Körper)Haltung <e-e S. einneh- 

B 
men) || -K: Schlaf-, Spreiz-, Sprung-; Lippen- 2 


x ein bezug auf ihre Umgebung ~ 
die LES it Sacho n der Schalter in dieser S. ist, 
d, i -K: Schalter-, Signal-, Stern-, Wei- 
Wort- 3 die Position, in der j-d in e-r Firma / 
itution arbeitet = Posten, Stelle (2): e-e S. als 
| Inst ıffeur | -K: Dauer-, Lebens-, Vertrauens- 4 
| chau in Platz, der für die Verteidigung besonders 
| Mil, = et ist od. der dafür gebaut wurde (Truppen 
see ezichen, halten, stürmen e-e S.) || K-: Stel- 
0.4. s-, „kampf, „krieg, -wechsel 5 (für | gegen 
luna tw. Ș. nehmen, beziehen in bezug auf j-n / 


nahme di 
stellung nen (mst öffentlich) sagt <e-eS. abgeben) 
Thun suche die; die Suche nach e-r Arbeitsstel- 
SR hierzu a er der | die; -n, -n 
.yer-tre-ten JB l 
a tion e-S Se ee N Y 
Il.ver-tre-ter der; j-d, der tur ch x Abe 1 H 
Aufgabe e-s anderen (mst seines Che s) übernimm! 
| hierzu Stellvertreterin die ar 
i stell-ver-tre-tung die, 1 die Position c-s = lyer re- 
ters 2 nur S8; die Handlungen u. Aufgaben e-s 
Stellvertreters || Nps T vizo; 4 N 
stell-werk das; ein Ge a 5 von = ans ie igna 
bu o Weichen Mo are ar aa 
I,ze die; -, -N; ? ; 1 eine vo , 
en Teile (Stützen) befestigt sind, auf denen man 
gehen kann <auf Stelzen gehen, laufen) 2 nur PI, 
espr hum; lange u. dünne Beine _ FR 
Siemm-bo:gen der; e-e Art Kurve beim Skifahren 
Stemm«el-sen das; -5, -; ein Werkzeug aus Eisen, das 
vorn e-e scharfe Kante hat u. mit dem man Holz 
bearbeiten kann, indem man mit e-m Hammer auf 
das hintere Ende schlägt 
stemmen; stemmte, hat gestemmt; Yı) 1 etw. 3. etw. 
mit viel Kraft über den Kopf nach oben drücken 
(Gewichte s.) 2 etw. I sich irgendwohin s. etw. I 
sich (mst mit viel Kraft) gegen etw. drücken: sich 
gegen die Tür s.; die Arme in die Seiten s. (= die 
Hände über die Hüften: legen, mit den Ellbogen 
nach außen) 3 ein Loch (in etw. (Akk)) s. mit e-m 
Stemmeisen ein Loch machen 4 ein Bier s. gespr; 
ein Bier trinken; Fr] 5 sich gegen etw. s. mit viel 
Energie versuchen, etw. zu verhindern: sich gegen 
e-e bestimmte Entwicklung s. E 
Stem-pel der; -s, -; 1 ein kleiner Gegenstand, mit dem 


SSN 


veda N arktjanAlterssch hwäche s.; an den Fo Rn 
je genes Unfalls, er Verletzung s) S fär pnl etw. S- 
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sterben 


o. ä., die mit e-m S. (1) auf Papier gedruckt werden: 
ein S. im Paß, auf e-m Brief, ae IK-: 
Stempel-, -aufdruck || -K: Post- 3 Biol; der mittle- 
re Teil e-r Blüte (der die weiblichen Samen produ- 
ziert): Der S. besteht aus dem Fruchtknoten, dem 
Griffel u. der Narbe || ID j-d/ etw. drückt J-m l etw. 
seinen S. auf j-d/etw. beeinflußt den Charakter 
e-r Person od. Sache stark œ j-d /etw. prägt j-n / 
etw.; etw. trägt j-s S.I den S. von j-m I etw. etw. 
zeigt deutlich den Einfluß von j-m /etw. 
Stem-pel-geld das; nur Sg, gespr; das Geld, das ein 
Arbeitsloser vom Staat bekommt 
Stem-pel-kis-sen das; ein Stück Filz mit feuchter 
Farbe in e-m kleinen Kästchen, in das man e-n 
Stempel (1) drückt, damit er Farbe bekommt | f . 
Abb. unter Stempel 
stem-peln; sternpelte, hat gestempelt;Wı]1 etw. s. mit 
e-m Stempel (1) Zeichen auf etw. drucken: e-e Ur- 
kunde, ein Formular, e-n Brief, e-e Postkarte s. 2 j-n 
zu etw. s. j-n als etw, mst Negatives bezeichnen: j-n 
zum Dieb, Lügner, Versager s., Fi] 3 s. (gehen) 
gespr; arbeitslos sein 4 beim Beginn u. beim Ende 
der Arbeit e-e Karte in die Stechuhr stecken; [Pr] 5 
(etw.) s. gespr; seine Fahrkarte entwerten 
Stengel der; -s, -; der lange, dünne Teil e-r Pflanze, 
auf dem die Blüte ist ~ Stiel || f Abb. unter Blumen 
Ste-no (die); -; nur Sg, gespr, Kurzw | Stenographle: 
Kannst du S.? || K-: Steno-, -kurs 
Ste-no-gramm das; -s, -e; ein Text, der in Stenogra- 
phie geschrieben ist || K-: Stenogramm-, -block 
Ste-no-gra-phle [-'fi:] die; -; nur Sg; e- Schrift mit 
besonderen Zeichen u. Abkürzungen von Silben 
od. Wörtern, mit der man viel schneller schreiben 
kann als mit der Normalschrift ~ Kurzschrift || 
hierzu ste-no-gra-phie-ren (hat) Vt/i; Ste-no-graph 
der; -en, -en; Ste-no-gra-phin die; -, -nen; ste-no- 
gra-phisch Adj : 3 
Ste-no-ty-pl-stin die; -, -nen; e-e Frau, die beruflich 
stenographiert u. auf der Schreibmaschine schreibt 
Stenz der; -es, -e; gespr, mst pej; ein Junger Mann, der 
sehr eitel ist Sr 
Stepp-decke (k-k) die; e-e warme Decke, die mite-m 
weichen Material gefüllt ist u. die durch mehrere 
Nähte unterteilt ist US 
Step-pe die; -, -n; ein großes, flaches Gebiet (in trok- 
kenem Klima), auf dem fast nur Gras wächst (z. B. 
die Prärie in Nordamerika) || K-: Steppen-, -be- 
wohner, -brand, -fuchs, -gras, -landschaft || -K: 
Grasnisalz hat gesteppt; Fi) etw. s. e stabile X 
tep-pen'; steppte, hat gesteppt; tw. S. 
ee B auf beiden Seiten des Stoffes 
keine Lücken zwischen den Stichen sind +> heften iz 
(e-e Naht, e-n Saum s.) || K-: Stepp-, "naht, -stich | 
step-pen?; steppte, hat gesteppt; Fi Steptanz tanzen 
Stepp-ke der; -(s), -5; nordd gespr; ein kleiner Junge == 
tanz der; ein Tanz, bei dem man viele schnelleu. 
kleine Schritte macht u. mit den Schuhen im Rhyth- 
mus auf den Boden schlägt || hierzu Rem 


Serpe bet das; mst in aut gom R liegen so krank 
i B man bald sterben mub 
rg die; 1 aktive S. das Einleiten von Mab- 
nahmen, durch die j-d, der todkrank ist u. sterben 
will, schnell stirbt 2 passive S. das Unterlassen von 
Manahmana gie pai 
ist u. n will, lá 
e boni irirbi, starb, ist preen aufhörenzu 
m en, 
ch ee e-s (un)natürlichen Todes s.; 
den Hungertods.}: Goethe starb 1832 in Weimar im 
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-sterben 


wegen e-r Person / Sache (z. B. e-r Idee, e-r Über- 
zeugung) getötet werden (für sein Vaterland, für 
die Freiheit s.) 4 vor etw. (Dat) s. gespr; etw. In 
hohem Maße empfinden (vor Angst, Hunger, 
Durst, Sehnsucht o. ä. s.; vor Neugier, Ungeduld, 
Langeweile o. ä. (fast) s.) || ID im Sterben liegen 
kurz vor dem Tod sein; zum Sterben gespr ~ sehr: 
Ich bin zum Sterben müde; Der Film war zum Ster- 
ben langweilig; mst Er I Sie I Es istfür mich gestor- 
ben gespr; mit ihm / ihr / damit will ich nichts mehr 
zu tun haben; etw. ist gestorben gespr; etw. wird 
nicht mehr realisiert, weil es Probleme gibt (ein 
Plan); mst Daran wirst du schon nicht (gleich) s.! 
gespr; das ist nicht so unangenehm / schlimm für 
dich, wie du tust 
„ster-ben das; -s; nur Sg, im Subst, begrenzt produk- 
tiv; 1 bezeichnet e-e Situation, in der innerhalb 
relativ kurzer Zeit viele Tiere sterben od. Pflanzen 
absterben; Baumsterben, Fischsterben, Rob- 
bensterben, Ulmensterben, Waldsterben 2 ver- 
wendet, um den (allmählichen) Untergang mst e-s 
bestimmten Berufs od. e-r bestimmten Branche zu 
bezeichnen (die durch e-e neue Entwicklung ver- 
drängt werden); Bauernsterben, Einzelhandels- 
sterben, Kinosterben, Zechensterben 5 
ster-bens- im Adj, nicht produktiv; verwendet, um ein 
Adj. (emotional) zu verstärken =~ sehr: sterbens- 
elend, sterbenskrank, sterbenslangweilig 
Ster-bens-see-le die; nur in keine /nicht eine S. 
gespr ~ niemand 
Ster-bens-wort das; nur in kein I nicht ein S. I Ster- 
benswörtchen gespr; kein einziges Wort (kein S. 
sagen (dürfen), verraten) 
sterb-lich Adj; zur in 1 s. sein einmal sterben müs- 
sen, nicht ewig leben können 2j-s sterbliche Über- 
reste Be euph; der Körper e-s Toten: j-s sterb- 
liche Überreste der Erde anvertrauen 
Sterb-lich-kelt die; -; nur Sg; 1 die Tatsache, daß 
j-d/etw. sterben muß + Unsterblichkeit 2 die 
» (durchschnittliche) Zahl der Toten ~ Mortalität |] 
í K-: Sterblichkeits-, -rate, -ziffer || -K: Kinder- 
Stereo ['fte:reo, 'st-] ‘das; -s; nur Sg; e-e Technik, 
Musik o.ä. so (aufzunehmen u.) wiederzugeben, 
daß der Klang aus zwei verschiedenen Richtungen 
kommt u. so sehr voll u. räumlich wirkt +> Mono 
etw. in S. aufnehmen, senden) || K-: Stereo-, 
-empfang, -fernseher, -kasseilenrecorder, 
konzert, -lautsprecher, -platte, -rundfunkgerät, 
-sendung, -tonbandgerät 
Ste-reo-an-la-ge die; e-e Anlage aus e-m Verstärker, 
; em Radio (e-m Kassettenrecorder), e-m Platten- 
= Spicler/ CD-Player u. e-m Lautsprecher, mit denen 
Ss man Musik in Stereo hören kann 
= Ste-reo-pho:nle die; -; nur Sg = Stereo 
-l stere Adj; geschr; immer wieder in derselben 
Form u. daher nicht originell) <Antworten, Phra- 
sen; s. dieselben Worte wiederholen) 
steril Adj;1 frei von gefährlichen Bakterien u. ande- 
ren kleinen Lebewesen ~ keimfrei (Instrumente, 
Tücher, ein Verband) 2 ohne besondere persönli- 
che, individuelle od. künstlerische Eigenschaften 
(u. daher uninteressant) {e-e Umgebung, e-e Atmo- 
pbäre; etw. wirkt s.) 3 nicht adv; nicht fähig, Kin- 
er/Junge zu bekommen od. zu zeugen = un- 
fruchtbar || hierzu Ste-rl-li-tät die; -; nur Sg ; 
ste-rl-ll-sie-ren; sterilisierte, hat sterilisiert; Va) 1 j-n I 
ein Tiers. c-e Person od. ein Tier durch e-e Opera- 
tion steril (3) machen: die Katze s. lassen || NB: T 
kastrieren 2 etw. s. ctw. steril (1) machen: die 
Instrumente für die Operation s- sterilisierte Milch Il 
hierzu Ste-rl-Il-sa-ul-gn die; -, -en; Sterl-Il-slerung 
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Stern der; -(e)s; -e; 1.einer der kleinen hellen Punkte, 


die man nachts am Himmel sehen kann <ein fun- 4 
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kelnder, heller S.; die Sterne stehen am Himmel; die 
Sterne leuchten, strahlen, glänzen; die Sterne gehen 
auf, unter; Sonne, Mond u. Sterne): In e-r Klaren 
Nacht ist der Himmel mit Sternen übersär || K.. 
Sternen-, -himmel, -licht, -schein || -K: Abend., 
Morgen-; Polar- 2einS. (1), der selbst leuchtet, wie - 
z. B. die Sonne od. die Fixsterne 3 e-e Figur mit mst 
fünf Zacken, die e-n S. (1) darstellt: Kekse in Form 
von Sternen; die Sterne auf der Flagge der USA || -K: 
Stroh-, Weihnachts- 4ein S. (3), er ein Symbol für 
hohe Qualität ist: ein Hotel mit fünf Sternen || K-: 
Dreisterne-, Fünfsterne-, Viersterne-, -hotel, 
-lokal 5 ein Planet od. ein Sternzeichen, von denen 
manche Leute glauben, daß sie Einfluß auf ünser 
Schicksal haben (die Sterne deuten, befragen): Sie 
liest in jeder Zeitung die Rubrik „Was sagen die 
Sterne?" | K-: Stern-, -deuter 6 j-s/ ein guter S. 
ein angenehmer Zufall: Ein guter S. hat dich hier- 
hergeführt || ID Sterne sehen gespr; ein flimmern- 
des Licht vor den Augen sehen, bes nach e-m Schlag 
auf den Kopf; nach den Sternen greifen etw. 
erreichen od. bekommen wollen, was unmöglich 
ist; etw. steht unter e-m guten S. etw. (bes e-e 
Unternehmung, ein Projekt) funktioniert gut u. oh- 
ne Probleme; mst Das steht (noch) in den Sternen 
(geschrieben) das ist noch nicht sicher, das weiß 
man noch nicht; j-m / für j-n die Sterne vom Him- 
mel holen (wollen) aus großer Liebe alles für j-n 
tun (wollen) || zu 3 stern-för-mig Adj 

Stern-bild das; e-e Gruppe von Sternen am Himmel, 
in denen man e-e Figur erkennen kann: Das S. des 
Großen Wagens 

Stern-chen das; -s, -; ein kleiner Stern (3), der bes da- 
zu dient, in e-m Text auf e-e Fußnote hinzuweisen 

Ster-nen-ban«ner das; die Fahne der USA 

stern-ha-gellvoll Adj; ohne Steigerung, gespr hum; 
völlig betrunken ; 

stern-klar, ster-nen-klar Adj; ohne Steigerung, nicht 
adv; (ohne Wolken u. deshalb) so, daß man die 
Sterne gut schen kann +> sternlos (e-e Nacht; ein 
Himmel) 

Stern-schnup-pe die; -, -n; ein kurzes, helles Licht 
am (nächtlichen) Himmel, das entsteht, wenn Ma- 
terial aus dem Weltall (ein Meteor) in der Luft der 
Erde verbrennt || NB: t Komet 

Stern-sin:gen das; -s; nur Sg; ein Brauch, bei dem 
Kinder in der Zeit um den 6. Januar (Dreikönigs- 
fest) von Haus zu Haus gehen u. singen, um Geld 
für e-n guten Zweck zu sammeln || hierzu Stern»sin- 
ger der; mst Pl 

Stern-stun-de die; geschr; ein Zeitpunkt, zu dem ctw. 
geschieht, das für die weitere Entwicklung sehr po- 
sitiv ist: Die Erfindung des Buchdrucks war eine der 
Sternstunden der Menschheit 

Siern-war-te die; -, -n; ein Gebäude, von dem aus 
Wissenschaftler bes die Sterne beobachten x Ob- 
servalorium 

Stern-zel-chen das; eines der zwölf Symbole, die 
ihren Namen von Gruppen von Sternen haben, von 
denen manche Leute I daß sie Einfluß auf 
das Schicksal der Menschen hätten ~ Tierkreiszei- 
chen: im S. des Stiers geboren sein; „Welches S. hast 
du?“ — „Ichi bin Wassermann“ | NB: Die zwölf 
Sternzeichen sind: Wassermann, Fische, Widder, 
Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau, Waage, 
Skorpion, Schütze u. Steinbock || t Abb. auf S. 925 

stet- Adj; nur attr, nicht adv, geschr = ständig, dau- 
ernd Sein Wandel, ein Wechsel): Sein Leben ist em 
steten Wandel unterworfen ` 

Ste-tho-skop das; -s, -e; ein Gerät, mit dem cin Arzt 


ie Tö e VO! Herei jenten hören kann 

si A ih ttr h adv; gleichmäßi 5 ohne 

Unterbrechung (etw. steigt, wächst, sinkt s.; etw. 
nimmt s. ab) || hierzu Ste-tig-kelt die; nur Sg 


steuern 


en/Tierkreiszeichen 


Ram 


Krebs 


Zwillinge 


Jungfrau Waage 
Schütze Steinbock 


Wassermann 


stets Adv; geschr ~ immer, jedesmal: Die Opposition können || hierzu Steu-er-be-ra-te-rin die 
| hats. mehr Geld für den staatlichen Wohnungsbau Steu-er-be-scheld der; ein Schreiben, mit dem das 
| gefordert Finanzamt mitteilt, wieviel Steuern man zahlen 
Steuer! das; -s, -; 1 der (bei Autos runde) Teil e-s muß || -K:-Einkommen(s)- i 
| Fahrzeugs, mit dem man die Richtung bestimmt, in Steuʻer-bord (das); mst ohne Artikel, nur Sg; die 
| dic das Fahrzeug sich bewegt (am S. sitzen; das S. rechte Seite e-s Schiffs od. Flugzeugs, wenn man 
herumreißen: das S. übernehmen) || K-: Steuer- nach vorne blickt +> Backbord à 
| »knüppel, -rad, -ruder | NB: Î Lenkrad, Ruder Steurer-er-klä-rung die; Angaben für das Finanzamt 
| 2am! hinter dem S. sitzen gespr; Auto fahren || über sein Gehalt, seine Ausgaben usw im abgelaufe- 
|  IDdasS. (fest) in der Hand haben die Kontrolle nen Jahr (zur genauen Fest Bra Steuern) (die 
| über e-e Entwicklung od. e-n Zustand haben || > S. machen, abgeben): Die S. ist bald wieder fällig! || 
| „steuern -K: Einkommen(s)- _ ; x 
| Steuer? die; -, -n; der Teil des Einkommens, Vermö- Steu’er-ahn-der der; j-d, der (beruflich) prüft, ob 
| gens, des Werts von (gekauften) Waren usw, den die Leute genügend Steuern gezahlt haben || hierzu oz 
man an den Staat zahlen muß (hohe, niedrige Steu- Steu-er-fahn-dung die; nur Sg j; 


ern; Steuern zahlen, abführen, hinterziehen (= steuer-frel Adj; so, daß man keine Steuern dafür pe 
nicht zahlen); Steuern erheben, eintreiben; die kin zahlen muß +> steuerpflichtig a NE =a 
crn senken, erhöhen; j-n von der S. befreien; etw. Einkommen bis zu e-r bestimmten Höhe sind s. 
mit e-r S. belegen; etw. von der S. absetzen): Er Steu-er]trei-be-trag der; ein bestimmter Teil des Ver- 
kann sein Arbeitszimmer von der S. absetzen (= für diensts, für den man keine Steuern zahlen muß 
| die Sume Geld, die er an Miete für sein Arbeits- ee die; Pl; Se gesamte Geld, das ein 
mer bezahlt, bi i zahlen taat an Steuern cinni : 
IK-: Steuer-, a) Steu-er-klas-se die, eine von mehreren Stufen nien A 
terung, -gesetz, -hinterziehung, -last, -politik, denen bestimmt wird, wieviel See a a R 
"progression, -recht, -reform, -schuld, -sen- muß. Die S. richtet sich z. B: danach, ob der Betref- 
ung, -system ‚| -K: Einkommen(s)-, Erb- fende verheiratet ist u. ob er Kinder hat Eoi 
arana Getränke-, Gewerbe-, Hunde-, Kraft- siou erlin A as attr ol adv; in bezug auf die 
ug-, Lohn-, Mehrwert-, Umsatz-, Vermö- teuer? (Vergü er h Š Ka 
199; Vergnügung(e)-; Gemeinde-, Kirchen- Steuermann der; j-d, der em Boot od. ein Schiff 
esteuern, verst steuert : à a 
“teu-er:be-gün-stigt Adj; ohne Steigerung; so, daB steu-erm; steuerte, hat | AilBENEER E a = 
(We arwiy wenig Steuern, dafür zahlen muß (etw) s- bewirken, daf ein Fahrzeug ich In ne 
Steuer "berradter ders Na nderberuflich:fürıGeschäfxcch gaf e ein Schiff s.; nach linke an X 
Pe Den | 
. Sem sie zahlen müssen u. wie sie Steuern sparen entwickelt SWR SL NE aee 
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Steuerparadies 


Gespräch, c-e Unterhaltung, e-n Prozeß s.) 3 etw. 
steuert etw. etw. bewirkt, daß in e-m System od. in 
e-r Maschine bestimmte Prozesse regelmäßig ab- 
laufen: e-e elektronisch gesteuerte Rechenanlage; 
Die Tätigkeit des Sprechens wird vom Gehirn ge- 
steuert || K-: Steuer-, -befehl, -gerät, -programm, 
„system; [F] (ist) 4 irgendwohln s. &< bestimmte 
Richtung wählen, indieman sich bewegen will: Das 
Flugzeug steuerte nach Süden || zu 1, 2 u. 3 steu-er- 
bar Adj; Steuerung die; mst Sg 1 > ansteuern 
Steu-er-pa-ra-dies das; gespr; ein Land, indem man 
wenig Steuern zahlen muß 
steu-er-pflich-tig Adj; nicht adv; so, daß man (dafür) 
Steuern zahlen muß + steuerfrei (ein Einkommen, 
ein Gewinn) 2 
Steuer-zah-ler der; -s, -; 1 j-d, der Steuern zahlen 
muß 2 der S. der normale Bürger 3 
Ste-ward ['stjuzet, 'ft-] der; -s, -s; ein Mann, der sich 
beruflich bes auf Schiffen (u. in Flugzeugen) um die 
Passagiere kümmert 
Ste-war-deß ['stju:edes, 'ft-, -'des] die; -, Ste-war:des- 
sen; e-e Frau, die sich beruflich bes in Flugzeugen 
um die Passagiere kümmert 
sti-bit-zen; stibitzte, hat stibitzt; Vi) (j-m) etw. s. 
gespr hum; j-m etw. (von mst geringem Wert) weg- 
nehmen, ohne daß der andere es bemerkt = klauen, 
stehlen 
Stich! der; -(e)s, -e; 1 die Verletzung, die man be- 
kommt, wenn man mit e-m spitzen Gegenstand od. 
von e-m Insekt gestochen wird || K-: Stich-, -ver- 
letzung, -wunde || -K: Dolch-, Lanzen-, Messer-, 
Nadel-; Bienen-, Insekten-, Mücken-, Wespen- 2 
ein kurzer, starker Schmerz: vom schnellen Laufen 
Stiche in der Seite bekommen 3 das Stück Faden, 
das beim Nähen zwischen zwei Löchern (im Stoff) 
bleibt (mit großen Stichen nähen) || -K: Heft-, 
Stepp-, Zier- 4 die Karten, die denenige Spieler 
beim Kartenspielen bekommt, der die Karte mit 
dem höchsten Wert auf den Tisch gelegt hat <e-n S. 
machen, bekommen}: mit dem König e-n S. machen 
5 ein S. ins + Farbe; drückt aus, daß e-e Farbe in 
e-e andere Farbe übergeht: blau mit e-m S. ins Vio- 
lette || ID j-d hat e-n S. j-d ist cin bißchen verrückt; 
etw. hate-n S. etw. ist leicht verdorben u. schmeckt 
deshalb nicht mehr gut <die Suppe, die Milch, die 
Sahne); etw. gibt j-m e-n S. etw. erzeugt in j-m für 
kurze Zeit ein sehr unangenehmes Gefühl, bes des 
Verlustes od. des Neids; j-n im S. lassen j-m, den 
man gut kennt, in e-r schwierigen Situation nicht 
helfen; etw. im S. lassen ~ zurücklassen, aufge- 
ben? (2); keinen S. (gegen j-n) machen gespr; in 
e-m Wettbewerb ohne Chancen gegen j-n sein 
Stich? der; -(e)s, -e; ein Bild, das entsteht, wenn man 
Linien in e-e (Metall)Platte ritzt, diese dann mit 
Farbe bestreicht u. auf Papier preßt || -K: Kupfer- 
stj-chein; stichelte, hat gestichelt; Fi) (gegen j-n) s. 
pej; kleine böse Bemerkungen über j-n machen, um 
ihn zu ärgern . 
stich-fest Adj; 1 hiebfest 
ch-flam-me die; e-e helle Flamme, die kurz in die 
öhe schießt (z. B. wenn etw. explodiert) 
Stich-fra:ge die; die Frage, die (bes bei e-m Quiz) 
entscheidet, welcher Kandidat gewinnt, wenn alle 
se ae haben 
shal:tig Adj; Cein Argument, c-e Begründun 
so gut, daß sie nicht durch andere Argumente = 
derlegt werden können ~ unwiderlegbar, überzeu- 
gend || hierzu Stich:hal-tig-keit die; nur Sg 
Ich-pro-be die; ein Test, den man an e-r kleinen 
repräsentativen (Teil)Menge macht, um so Infor- 
mationen über das Ganze zu gewinnen (Stichpro- 
ben ae: omehmen:pFierzustichipr 


wel-se A 
Stich-punkt der ~ Stichwort (3) 
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sticht Präsens, 3. Person Sg; 1 stechen 

Stichtag der; ein bestimmter Tag, den man als 
Grundlage für e-e Berechnung o. ä. nimmt: S. der 
Volkszählung war der 10. Oktober 1992 

StIch-waf-fe die; e-e spitze Waffe, wie z. B. ein Dolch 

Stichwahl die; e-e Wahl, bei der zwischen den zwei 
. Kandidaten entschieden wird, die vorher die mei- 
sten Stimmen (aber nicht die absolute Mehrheit) 


hatten 

Stichwort! das; -(e)s, Stich-wör-ter; ein Wort, dasin 
e-m Lexikon od. Wörterbuch erklärt wird: ein Wör- 
terbuch mit 20.000 Stichwörtern 

Stich-wort? das; -(e)s, Stichwor-te; 1e-e Bemerkung, 
die e-e spontane Reaktion hervorruft 2 ein Wort, 
das für e-n Schauspieler das Signal ist, auf die Büh- 
ne zu gehen od. etw. zusagen <j-m das S. (für seinen 
Einsatz) geben; das S. für j-s Auftritt) 3 mst PI; 
einzelne Wörter (u. unvollständige Sätze), mit de- 
nen man die wichtigsten Punkte z. B. e-s Vortra 
notiert od. beschreibt = Stichpunkt(e) <etw. in ein 
paar Stichworten aufzeichnen, festhalten, wieder- 
geben; sich (Dat) (zu e-m Vortrag) Stichworte ma- 
chen) || zu 3 stich-wortar-tig Adj 

St[ch-wortjre-gi-ster das; e-e Liste von Wörtern (am 
Ende e-s Buchs), die zeigt, auf welcher Seite das 
genannte Thema behandelt wird 

sticken (k-k); stickte, hat gestickt; Fiii) (etw.) s. mit 
“e-r Nadel u. mit e-m Faden Muster auf ein Stück 
Stoff machen (ein Monogramm, e-e Blume (auf e-e 
Serviette) s.; ein Bild s.) | K-: Stick-, -arbeit, 
-garn, -muster, -nadel || hierzu Sticke-rin (k-k) die; 
-, -nen || > besticken 

Sticker ['ftıkg, 'st-] (k-k) der; -s, -; ein Zettel mit e-m 
Text od. e-m Bild darauf, den man irgendwohin 
kleben kann = Aufkleber 

Sticke-rei (k-k) die; -, -en; ein gesticktes Muster od. 
Bild: alte Tischtücher mit schönen Stickereien || -K: 
Seiden-; Gold-, Silber- 

stickig (k-k) Adj; nicht adv; 1 <Luft) verbraucht u. 
mit schlechtem Geruch 2 (ein Raum, ein Zimmer) 
voll warmer u. verbrauchter Luft 

Stick-stofl der; nur Sg; ein Gas ohne Farbe u. Ge- 
ruch, das in großen Mengen in der Luft vorkommt; 
Chem N 

stie-ben; stob, ist peroba: Pi 1 etw. stiebt etw. 
fliegt in vielen kleinen Teilchen durch die Luft 
(Funken) 2 (Menschen, Tiere) stieben irgend- 
wohin Menschen od. Tiere laufen bzw. fliegen (wie) 
in Panik in verschiedene Richtungen: Aufge- 
schreckt stoben plötzlich Dutzende kleiner Vögel aus 
dem Gebüsch 

Stief- im Subst, nicht produktiv; nicht durch die Ge- 
burt mit j-m bzw. miteinander verwandt, sondern 
dadurch, daß die Mutter od. der Vater nach dem 
Tod des Ehepartners od. nach e-r Scheidung noch 
cinmal geheiratet hat; die Stiefmutter, der Stiel- 
bruder, die Stiefgeschwister, das Stiefkind, die 
Stiefschwester, der Stiefsohn, die Stieftochter, 
der Stiefvater 

Stie-fel der; -s, -; 1 cin Schuh, der den ganzen Fuß u. 
e-n Teil des Beines bedeckt (hohe, gefütterte Stie- 
fel; ein Paar S.): für den Spaziergang im Regen die 
Stiefel anziehen || K-: Stiefel-, -absatz, -schaft, 
-spitze | -K: Gummi-, Leder-, Pelz-; Damen-, 
Herren-, Kinder-; Militär-, Reit-, Schnür-, Win- 
ter- 2 ein Bierglas, das die Form e-s Stiefels (1) hat I 
ID j-m die S. lecken gespr; sich j-m gegenüber sehr 
unterwürfig verhalten; e-n S. <fahren, schreiben 
usw) gespr pej; schlecht fahren, Unsinn schreiben 
usw | NB: 1 Paar 

Stie-fe-let-te 


nYeda Nfehi a gr gu kurzen. elegante Stie- 


stie-feln; stiefelte, ist gestiefelt; Vi! irgendwohin S: 
gespr; mit großen, schweren Schritten gehen 


ein Kind des Ehepartners, das dieser 
Ehe hat 2 etw. ist das S. + Gen 
Aufmerksamkeit, wird ver- 
häufig das S. der Finanz- 


‚kind das; 1 
ste! e-r fi ruhen aai g 

komm P 
EN sig: Die Kultur ist 


pol ter-chen das; -S, -; C- kleine Blume, die bes 
in Gärten wächst u. Blüten in allen Farben hat. Die 
i üten haben Muster, dic an Gesichter erinnern 
mütter-lich Adj; mit weniger Aufmerksamkeit, 
s es die betreffende Person / Sache verdient hätte 


hält: Der 
unter Besen || K-: St 
Besen-, Hammer-, Löffel-, Pfannen-; Holz- || NB: 
Ein Griffist meistens kürzer als ein S. Ein Henkel ist 
rund od. gebogen (wie z. B. an e-m Eimer) 2 der 
lange, dünne Teil bes von Blumen, an dem die 
Blätter u. Blüten wachsen 7 Stengel: rote Rosen 
mit langen Stielen || -K: Blumen- 3 das kleine Stück 
Holz, an dem e-e Frucht am Baum od. am Strauch 
hängt: Er aß den Apfel mitsamt S. || -K: Apfel-, 
Birnen-, Pflaumen- 4 der dünne, lange Teil, der bes 
bei Wein- u. Sektgläsern den oberen Teil mit dem 
unteren (auf dem das Glas steht) verbindet: das 
Weinglas am S. halten || K-: Stiel-, -glas || zu 2 u. 4 
lang:stle-lig Adj 

Stiel-augen die; nur in S. machen I bekommen! 
kriegen gespr hum; deutlich zeigen, daß man sehr 
erstaunt (u. neidisch) ist: Die Nachbarn werden S. 
kriegen, wenn sie mein neues Auto sehen 

stler Adj; ohne Ausdruck u. Bewegung der Augen x 
starr Cein Blick; s. blicken; s. vor sich hin schauen) 

Stier der; -(e)s, -e; 1 das erwachsene männliche Rind, 
das fähig ist, Junge zu zeugen % Bulle || K-: Stier-, 
-kalb || -K: Zucht- 2 nur Sg; das Sternzeichen für 
die Zeit vom 21. April bis 20. Mai || t Abb. unter 
Bermzeichen 3 j-d, der in der Zeit vom 21. April 
” 20. Mai geboren ist: Sie ist (ein) S. || ID brüllen 
rie ein S. gespr; sehr laut brüllen; den S. bei den 

aner, packen I fassen e-e schwierige Aufgabe 

sofort mit Mut u. Energie angehen 


| steren; stierte, hat gestiert; Fi) irgendwohin s. mst 


Be ‚Ohne Ausdruck u. Bewegung der Augen schau- 
a vestaron (vor sich hin s.; auf j-n /etw. S.) 
a mpf der; e-e öffentliche Veranstaltung bes in 
sl bei der Männer nach bestimmten Regeln 
en oren kämpfen || K-: Stierkampf-, -arena || 
ales J tier-kämp-fer der 

sin auıperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | stoßen 
Frmi r; -(e)s, -e; 1 ein kleiner, länglicher (zylinder- 
FR Ber) Gegenstand aus e-m harten Material, den 
verbinden. Bretter steckt, um sie so miteinander zu 
a con; die Seitenwände des Schrankes mit Stif- 
tall-2 i Bodenplatte befestigen || -K: Holz-, Me- 
Spitze, langer, dünner Stab (bes aus Holz) mit e-r 
spitzen) J] dem man schreibt od. zeichnet <die Stifte 
chene a -K: Bunt-, Farb-, Mal-, Schreib-, Zei- 
SE das: au-, Rot- usw | NB: 1 Bleistift, Filzstift 
Land u” g% -e; 1 e-e kirchliche Institution, die 
mit sieee Ban (geschenkt) bekommen hat, da- 
Pilegt) | K-. timmte Aufgabe erfüllt (z. B. Kranke 
: =: uns, -kirche 2 ® ein (großes) Klo- 


u dern DM k NB: pazuh 
itten: 2,1125: e; gespr. Sbehrli i 
den a stiftere, hat gestiftet; Wa) aa S. ak grün- 


-das nötige Geld dafür geben (ein Kloster, ein 
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NM 


stilecht 


Krankenhaus, ein Forschun 
(für etw.) s. Geld od. Dinge ir et 
Zweck geben = spenden: Für das Rennen h leder 
Bürgermeister mehrere Preise gestiftet 3 jd le “ 
stiftet etw. j-d / etw. verursacht e-n bestimmt Ze 
sand SE WERDEN Chaos Frieden s Si 
zu 1 u. 2 Stifter der; -s, -; Stif-te-rin die; -, -ne 
el ging. stiften, = a Ae ET 
3 u. iln 
enw. Verbotenes an ee (mst weil man 
-stif-ter der; im Subst, begrenzt iv; 1j 
e-e Religion Besrüindec hal en 
der Religionsstifter 2 j-d, der bewirkt, daB in 
bestimmter Zustand ‚entsteht: der Brandstifter, ia 
‚ der Friede i 
J hierzu ek ansatte der Unruhestifter 
if-tung die; -, -en; 1 e-e Organisati ic mi 
Geld, das ihr j-d ge nali ay HETE 
erfüllt <e-e private, öffentliche. wohltätige S. 2 e-e 
sehr hohe Summe Geld, die j-d für e-n guten Zweck 
egeben hat u. aus der andere Menschen regelmä- 
ip ‚unterstützt werden: ein Stipendium aus e-r S 
erhalten 3 nur Sg; die Gründung (e-s Vereins o. &.) 
K-: Stiftungs-, -lest, -urkunde ee 
Stift-zahn der; ein künstlicher Zahn, der mit e-m 
Stift! (1) in der Zahnwurzel befestigt ist 
Stigma ['t-, 'st-] das; -s, Stig:men | Stig-ma-ta; 
geschr; ein Merkmal, das j-n in seiner besonderen 
(negativen) Art kennzeichnet: mit dem S. des Verrä- 
ters behaftet sein | hierzu siig-ma-tl-sie-ren (hat) 
Vt; Stig-ma-ti-sie-rung die; -, en 
stig-ma-ti-siert Adj; 1 mit Wunden, wie sie Jesus bei 
der Kreuzigung hatte 2 durch etw. s. sein geschr; 
durch etw. auf negative Art gekennzeichnet sein: 
durch seine Sprache als Ungebildeter s. sein 
Stil [fti:l, stil] der; -(e)s, -e; 1 die Art u. Weise, in der 
j-d spricht od. schreibt <ein flüssiger, holpriger, 
schlechter S.; e-n eleganten, lebendigen, eigenwilli- 
gen, gepflegten S. haben): Sie verwendet sehr viele 
Fremdwörter, das gehört zu ihrem S. || K-: Stil-, 
„analyse, -art, -ebene, -kunde, -lehre, -übung, 
-untersuchung || -K: Feuilleton-, Telegramm-, 
Vortrags-; Darstellungs-, Sprach-, Schreib-2die ` 
Art, in der ein Kunstwerk o.ä. gemacht ist, bes 
wenn sie typisch für den Künstler od. für e-e be- 
stimmte Epoche ist (e-n neuen, eigenen, persönli- 
chen S. entwickeln): der viktorianische, gotische, 
klassizistische, impressionistische S.; den S. Mozarts 
imitieren, Mode im S. der 20er Jahre || K-: Stil-, 
„element, -epoche, -mittel, -richtung | -K: Ba- 
rock-, Biedermeler-, Empire-, Renaissance-, 


Rokoko-; Wohn- 3 die (typische) Art u. Weise, wie saz5 


sich j-d (im Sport) bewegt seinen S. verbessern; e-n 
guten, eleganten, schlechten S. fahren, laufen, > 
schwimmen) || 
Art u. Weise, wie sich j-d verhält od. wie er handelt 
<j-s politischer S.; (etw.) im gleichen S. weiterma- 
chen): Er ist ein Kavalier alten Stils: Er hilft den 
Damen in den Mantel || -K: Arbeits-, Lebens-5j-d 
hat S. j-d versteht es, sich gut zu benehmen, sich 
mackvoll zu kleiden 0. &. 6 etw. hat Stil etw. 
sieht gut u. elegant aus: Das Haus hat S. || ID Im 
großen S.I großen Stils in hohem Maße: ein Be- 
trug großen Stils; mst in 'dem S. geht es weiter es 
geht so weiter, wie es vorher beschrieben ‚wurde; 
Das ist nicht mein 'S. das ist nicht meine Art 
(Probleme zu lösen) i N 
Stl-blü-te die; e-e Äußerung, die durch die unge- 
schickte od. falsche Verbindung von Wörtern ko- 
misch wirkt i à 2 
Stil-bruch der; e-e Mischung aus zwei) verschiede- 
n tilen (2), die nicht zueinander passen 
Ad, iiembestimmten Stil (2) entspre- 
stilechte Möbel 


chend: 


-K: Lauf-, Schwimm- 4 nur Sg; die == 


Stllett 


Sti-lett [ft-, st-] das; -s, -e; c-e Art Messer (ein Dolch) 
el. Klinge, die drei Kanten hat || T Abb. 
unter Waffen x Anz ; 

Stl-ge-fühl das; nur Sg; die Fähigkeit, den Stil (1 ‚4) 
zu finden, der zu e-r Situation paßt <(kein) S. ha- 
ben) = Stilempfinden : 

sti-Il-sle-ren; stilisierte, hat stilisiert; E geschr; 1 
Fnletw. s. j-n /etw. ohne Details, nur mit seinen 
wichtigsten Merkmalen darstellen: stilisierte Blu- 
men zeichnen 2 j-n I etw. s. oft pej; j-n | etw. nur mit 
seinen positiven Eigenschaften beschreiben: Er gab 
e-e recht stilisierte Darstellung seiner Pläne. - Die 
‚Probleme verschwieg er || hierzu St-Il-sle-rung die 

Sti-lj-stik die; -; nur Sg; 1 die Lehre davon, wie man 

t schreibt u. spricht 2 die Wissenschaft, die den 

til (1) von Schriftstellern untersucht _ £ 

stl-[.stisch Adj; nur attr od adv; in bezug auf den Stil 

(1,3) <ein Fehler, Schwächen): Sein Aufsatz ist $. 
schlecht ; 

still Adj; 1 frei von Geräuschen = ruhig > laut: Je 
weiter wir uns von der Stadt entfernten, desto stiller 
wurde es 2 so, daß man keine Geräusche verursacht 
» leise, ruhig + laut <s. (da)liegen, sitzen): Sei 
bitte S., ich möchte schlafen; Wir müssen uns ganz s$. 
verhalten, damit uns niemand hört 3 <die Luft; ein 
See, ein Wasser) so, daß sie sich nicht bewegen ~ 

- ruhig +> unruhig || -K: wind- 4 mit wenig Aktivität 
u. Lust zum Sprechen * ruhig, zurückgezogen +> 
lebhaft, gesprächig (ein Kind; j-d hat e-e stille Art; 
ein stilles Leben führen; still u. bescheiden) 5 zwar 
nicht deutlich ausgesprochen, aber doch bemerk- 
bar <ein Vorwurf; s. leiden) 6 so, daß andere davon 
nichts wissen œ% heimlich <e-e Hoffnung; in stillem 
Einvernehmen) || ID im stillen a) ohne, daß es die 
anderen merken % heimlich (etw. im stillen vorbe- 
reiten); b) ohne es nach außen zu zeigen: Außerlich 
war sie ganz ruhig, aber im stillen ärgerte sie sich 

Stjl-le die; -; nur Sg; 1 der Zustand, in dem es still 
(1,2) ist ~ Ruhe ++ Lärm ((e-e) sonntägliche, feier- 
liche, unheimliche, gespenstische S.; es herrscht tie- 
fe, völlige S.; die S. der Nacht) 2 In aller S. ohne 

viel Aufhebens, im engen Familienkreis: in aller S. 
heiraten; Die Beerdigung fand in aller S. statt 

Stllle-ben (l/-J) das; ein Bild, das Gegenstände, bes 
Früchte u. Blumen zeint 

stille-gen (l-1); legte still, hat stillgelegt, Wi] etw. s. 
e-e Firma, e-n Betrieb schließen? (5) u. so mit der 
Produktion (für immer) aufhören || hierzu Stille- 
gung (Ül-I) die 

sti.len; stillte, hat gestillt; Yin) 1 (ein Baby) s. als 
Mutter ein Baby an der Brust Milch trinken lassen 

; <ein Kind, den Säugling, das Baby s.): Sie kann 


Fr nichts. || K-: Still-, -zeit;[fi]2 etw. s. bewirken, daß 


man /j-d das bekommt, was man / er haben möchte 
od. braucht = befriedigen (seinen Hunger, seinen 
Durst, seine Wünsche, seinen Ehrgeiz, seine /j-s 
Neugier, seine Bedürfnisse s.): Er hat e-n Preis 
bekommen. Ich glaube, sein Bedürfnis nach Anerken- 
nung ist jetzt gestilli 3 etw. s. bewirken, daß etw. 
aufhört (zu fließen) (das Blut, die Tränen s.) 4 etw. 
stilit etw. etw. schwächt etw. ab <etw. stillt den 
Schmerz, j-s Zorn) || zu 1 Stillen das; -s; nur Sg || zu 
2, 3 u. 4 Sti-lung die; nur S; 
stjll-hal-ten; hält still, hielt sill, hat stillgehalten; [3]1 
sich nicht bewegen: Sie müssen kurz s., damit ich 
Ihnen die Spritze geben kann 2 sich nicht wehren 
stjllle-gen (l-1); lag still, hat | sudd® © ist stillgele- 
gen; fi] etw. liegt still etw. ist nicht (mehr) in Funk- 
tion, in Betrieb <e-e Maschine, e-e Fabrik) 
stl-los Adj; 1 ohne e-n bestimmten Stil (2) <ein 
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II-schwel-gen das; -s; nur Sg; S. (über etw. (4 
FE Verhalten, über bestimmte (bes Bea 
unangenehme) Dinge nicht zu sprechen * Diskre. 
tion (S. bewahren, vereinbaren; j-m S. auferlegen; 
über etw. mit S. hinwegsehen) 3 
stjll-schwel-gend Adj; nur attr od adv; so, daß über 
etw. Bestimmtes nicht gesprochen wird <ein Über- 
einkommen, e-e Voraussetzung, sich s. entfernen: 
etw. s. hinnehmen, überschen, verschwinden lassen‘ 
still.sitzen; saß still, hat |südd ® ® ist stillgeses- 
sen; Fij irgendwo sitzen, Ohne sich viel zu bewegen: 
Sie kann keine fünf Minuten s. 

Still-stand der; nur Sg; ein Zustand ohne Bewegung, 
Aktivität u. (Weiter)Entwicklung: die Blutung zum 
S. bringen; Die Proteste sind zum S. gekommen; In 

- der Forschung ist ein S. eingetreten 

still-ste-hen; stand still, hat |südd ® ® ist stillge- 
standen; Fi) 1 etw. steht still etw. ist ohne Bewe 
gung, Aktivität od. Entwicklung <die Maschinen, 
der Betrieb; der Verkehr; j-s Herz) 2 bes Mil; steif 
u. ohne Bewegung stehen: Kompanie, stillgestan- 


den! 

Stil-mö-bel die; Pl; Möbel im Stil e-r vergangenen 
Epoche Sn 

stilvoll Adj ~ geschmackvoll e-e Einrichtung; e-e 
s. eingerichtete Wohnung) 

Stimm-band das; -(e)s, Stimm-bän-der; mst Pl; eines 
der beiden dünnen, elastischen Bänder im Hals (im 
Kehlkopf), die mit ihren Schwingungen stimmhafte 
Lauteerzeugen u. die Höhe der Stimme! (1) bestim- 
men || K-: Stimmband-, -entzündung 

stimm-be-rech-tigt Adj; mit dem Recht, bei e-r Wahl 
od. Abstimmung zu wählen (ein Bürger, ein Mit- 
glied) || hierzu S{mm-be-rech.tig-te der | die; -n, -n 

Stimm-bruch der; nur Sg; die Phase in'der Entwick- 
lung e-s jungen Mannes, in der seine Stimme! (1) 
tief wird <im S. sein; sich im S. befinden) 

Stim-me' die; -, -n; 1 die Töne, die j-d produziert, 
wenn er spricht od. singt <e-e hohe, tiefe, laute, 
leise, volle, sonore, kräftige, piepsige, belegte, heise- 
re, rauhe, männliche, weibliche S.; e-e schöne S. 
haben; mit bebender, zitternder S. sprechen, schrei- 
en; j-s S. überschlägt sich (vor Wut); j-n an der S. 
erkennen; j-s S. nachahmen, nachmachen}: j-s S$. 
klingt ängstlich, ungeduldig || K-: Stimmen-, -g8- 
wirr || -K: Frauen-, Jungen-, Kinder-, Knaben-, 
Mädchen-, Männer-; Menschen-, Tier-, Vogel-2 
die Fähigkeit, zu sprechen od. zu singen (die S. 
verlieren): Sie hat heute keine S., weil sie erkältet ist 
3die Fähigkeit, put zu singen (e-e gute, schlechte S. 
haben; keine S. haben (= schlecht singen); seine S. 
ausbilden lassen, schulen) || -K: Sing-, Sprech- 4 
einer der Teile e-r Komposition, die gleichzeitig 
gespielt od. gesungen werden (die erste, zweite S. 
(e-s Liedes) singen; die Stimmen setzen gleichzeitig, 
nacheinander ein) || -K: Flöten-, Geigen-, Orgel-; 
Alt-, Bariton-, Baß-, Sopran-, Tenor-; Chor-, Ein- 
zel-, Solo- 5 die S. des Herzens Ides Gewis- 
sens | der Vernunft geschr; das, was man aufgrun 
seiner Gefühle/seines Gewissens/der Vernunft 
denkt (der S. des Herzens usw folgen) 6 e-e innere 
S. ein unbestimmtes Gefühl: E-e innere S. hielt ihn 
‚von seinem Plan ab7 die S. heben / senken lauter 
leiser sprechen 8 seine S. erheben geschr; anfan- 
gen zu sprechen 9 mit erhobener S. lauter 
gewöhnlich 10 seine S. verstellen so sprechen, als 
ob man j-d anderer wäre 11 j-m versagt die S.J* 
wird von e-m starken Gefühl daran gehindert wel- 


aprenen: jm versagt vor Schmerz, Trauer, 


peii x de die S. 
en Keen hart Sg nallmmei dies maididas-Recht; mit anderen zusam: 


schmacklos: Sekt in Biergläsern zu servi 
ich für s. | hierzu Stl-lo-sig-kelt die; nur Se fore 


men etw. zu entscheiden od. e-e Person zu wählen; 
indem manz. B: die Hand hebt od. e-n (Wahl)Zettel 
ausfüllt: e-e S. in e-m Gremium haben 2 j-s Ent 


r j-n /etw. (bei e-r Wahl od. Abstim- 
scheidung P fige, ungültige S.; j-m scine S. geben; 

l 1 ) Stimmen erhalten, bekommen, auf sich ver- 
(viele gewinnen, verlieren; die (abgegebenen) 
einige" auszählen): Der Antrag wurde mit 107 zu 

Me immen angenommen || K-: Stimmen-, -aus- 
100 -gewinn, -gleichheit, -mehrheit, -ver- 


‚ählung: WR -, Ja-, Nein- 
J z verlust | -K: Gegen-, Ja-, Nein-, Wäh- 
ata nsr Pl j-s Meinung, wie sie bes in der Öffent- 


ers. ören ist (kritische, warnende Stimmen; 
lichkeit ZU e Protests) werden laut, erheben sich; 
Stim ilt viel, wiegt schwer): Es werden immer mehr 
S en ‚für e-n besseren Schutz der Umwelt laut | 
E Hörer-, Leser-, Presse- 4 seine S. abgeben 
(bes in e-r geheimen Wahl) wählen || K-: Stimm-, 

bgabe 5 sich der S. enthalten geschr; (bei e-r 
Wahl) sich für keinen der Kandidaten, keine der 
Möglichkeiten entscheiden || K-: Stimm-, -enthal- 


| Aen"; stimmte, hat gestimmt; Vi] etw. stimmt 


| 


etw. ist richtig od. wahr (das Ergebnis, e-e Rech- 
nung, e-e Äußerung): Stimmt es, daß Monika 
krank isı?; Sie behauptet, sie sei gestern zu Hause 
gewesen, aber das stimmt nicht || ID Stimmt! das ist 
richtig!; Stimmt’s, od. hab’ ich recht? gespr hum; 
verwendet nach e-r Aussage, wenn man die Zustim- 
mung des Gesprächspartners erwartet; Mit j-m 
stimmt etw. nicht j-d macht den Eindruck, krank 
zu sein; Mit etw. stimmt etw. nicht! Da stimmt 
(doch) etw. nicht etw. macht den Eindruck, daß es 
nicht in Ordnung ist od. daß es gegen die Gesetze 
verstößt; Stimmt so / schon! gespr; (bes zu Kellne- 
rinnen u. Kellnern) den Rest können Sie (als Trink- 
geld) behalten!; 

siim-men?; stimmte, hat gestimmt; Fı] 1 mst etw. 
stimmt j-n irgendwie etw. erzeugt in j-m ein 
stimmtes Gefühl (e-e Sümmung) etw. stimmt j-n 
heiter, traurig, optimistisch, hoffnungsvoll); [e] 2 
(etw.) s. cin Musikinstrument (z. B. durch Spannen 
u. Verlängern der Saiten) so einstellen, daß die Töne 
die richtige Höhe haben (die Gitarre, das Klavier 
(tiefer, höher) s.): Die Musiker stimmen noch 

stim-men?; stimmte, hat gestimmt; Fi) (für I gegen 
Inletw.) s. sich bei e-r Wahl od. Abstimmung für 
od. gegen j-n/etw. entscheiden (mit Ja, Nein s.) 

Stim-men-fang der; mst in auf S. gehen pej; bes als 
Politiker versuchen, (durch Versprechungen usw) 
viele Wähler für sich zu gewinnen 

Stimm-ga-bel die; ein kleines Gerät, das e-n be- 
stimmten Ton (das a) erzeugt, wenn man es kurz 


*imm-hatt Adj; so (weich) gesprochen, daß die 
limmbänder schwingen «> stimmlos (ein Laut, ein 


amig <Geschrei, Protest 
x age die; e-e bestimmte Höhe (od. Tiefe) der 


schwingen + Stimmhaft <ein Laut, 
Pit. kosini hm Deutschenlstünm; 
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Stim-mung die; -, -en; 1 der seelische Zustand 
Menschen zu e-m bestimmten Zeitpunkt % Laute 
<(in) fröhlicher, ausgelassener, gedrückter, gereiz- 
ter S. sein) || K-: Stimmungs-, -umschwung, 
-wechsel l -K: Abschieds-, Aufbruchs-, Fest- 
tags-, Weihnachts- 2 nur Sg; die fröhliche S. (1) x 
gute Laune (in S. ‚sein, kommen; j-m die S. verder- 
ben) 3 nur Sg; die vorherrschende S. (1), Atmo- 
sphäre in e-r Gruppe: Bei uns im Büro ist die S. zur 
Zeit sehr schlecht 4 nur Sg; die (vorherrschende) 
Meinung von bestimmten Gruppen zu e-m Thema: 
die S. unter den Wählern || K-: Stimmungs-, -um- 
schwung, -wechsel 5 die Wirkung auf j-s Gefühle. 
=~ Atmosphäre (2,3): Der Maler stellt in seinem Bild 
die S. des Sonnenuntergangs dar 6 tür | gegen inl 
etw. S. machen mst pej; versuchen, die allgemeine 
Meinung für / gegen j-n / etw. zu beeinflussen l| zu 6 
Stim-mungs-ma-che die; -; nur Sg 

Stim-mungs-ba-ro-me-ter das; mst in das S. steht 
auf Null gespr; die Stimmung (3) ist sehr schlecht 

Stim-mungs-ka-no:ne die; gespr hum; j-d, der lusti 
Geschichten od. Witze erzählt, so daß andere fröh- 
lich sind u. sich amüsieren 

stim-mungs:voll Adj; so schön u. angenehm, daß es 
die Menschen froh (aber auch ein bißchen nach- 
denklich) macht <e-e Atmosphäre, ein Gedicht; 
etw. s. vortragen) 

Stimm-wech:sel der; nur Sg ~ Stimmbruch 

Stimm:zet-tel der; ein Formular, mit dem man bei e-r 
Wahl od. bei e-r Abstimmung e-n Kandidaten od. 
e-e Partei wählt 

Stismu-lans ['Sti:-, 'stiz-] das; -,, Stimu-lan-zi:en 
[-lantsian]; geschr; ein Mittel, das j-n wach u. mun- 
ter macht (indem es z. B. den Kreislauf anregt): 
Koffein u. Nikotin sind Stimulanzien 

sti-mu-lie-ren; stimulierte, hat stimuliert; Ve geschr; 1 
j-d l etw. stimuliert j-n (zu etw.) j-d /etw. wirkt so 
positiv auf j-n ein, daß seine Leistungen noch besser 
werden = j-d / etw. spornt j-n an: Der Erfolg hat sie 
zu e-m noch intensiveren Training stimuliert 2 etw. 
stimuliert etw. etw. regt etw. an (3): Das Medika- 
ment stimuliert den Haarwuchs || hierzu Sti-mu- 
lierung die; nur Sg 

stink- im Adj, begrenzt produktiv, gespr pej; verwen- 
det, um bestimmte Adjektive zu verstärken ~% sehr; 


stinkfaul, stinkfein (= übertrieben vornehm), . 
stinklangweilig, stinknormal, sünkreich, stink- 


vornehm, stinkwütend z ; 3 

Stink-bom-be die; ein kleiner Behälter mit e-r stin- 
kenden Flüssigkeit. Bes Kinder werfen die Stink- 
bomben auf den Boden, damit die Flüssigkeit her- 
ausläuft u. es irgendwo stinkt 


Stipendiat 


stin-ken; stank, hat gestunken; Fi] 1 J-d L etw. stinkt I 


j-d//etw. hat od. verbreitet e-n sehr unangenehmen 


Geruch: Faule Eier stinken 2 j-d l etw. stinkt nach * 


etw. j-d / etw. hat denselben od. e-n sehr ähnlichen 
unangenehmen Geruch wie etw.: Das Gas stinkt 
nach faulen Eiern 3 etw. stinkt ]-m gespr pej; etw. ist 
so, daß sich j-d darüber ärgert: Es stinkt mir, daB er 
mir nicht hilft \ ; 

Stinker der; E -; gespr pej; 1 j-d, der stinkt (1) 2 
verwendet als Schimpfwort für e-n Mann 

stin-kig Adj; gespr; mit e-m sehr unan enehmen Ge- 
ruch x stinkend: ein siiniga Mul RN N 

nk-lau-ne, Stink-lau:ne die; nur 88; ` 

PEST a e-e sehr schlechte Laune haben 

stinksaucer Adj; s. (auf Inletw.) gespr pej; sehr 
wütend, sehr ärgerlich (auf j-n/etw.) 


Stink-tier das; ein (Nage)Tier, das in Amerika lebt u. 


bei Gefahr e-e stinkende Flüssigkeit auf seinen An- 


greifer spritzt œ Skunk 


‚Stink-wyt die, e-e $. (aufn letw.) SEHR eesehr 


k 
i i-n/eẹt S. n ie 2 
en Vale pe en j4, 3 in o 


Fl č ; DR, AOE lT 


A _— 


Stileit 


Sti-lett [ft-, st-] das; -s, -e; e-e Art Messer (ein Dolch) 
el Be Klinge, die drei Kanten hat IT Abb. 
unter Walfen : - 

Stil-ge-fühl das; nur Sg; die Fähigkeit, den Stil (1,4) 
zu finden, der zu e-r Situation paßt <(kein) S. ha- 
ben) = Stilempfinden b 

stl-li-sle-ren; stilisierte, hat stilisiert; E geschr; 1 
jnletw. s. j-n/etw. ohne Details, nur mit seinen 
wichtigsten Merkmalen darstellen: stilisierte Blu- 
men zeichnen 2 j-n l etw. s. oft pej; j-n / etw. nur mit 
seinen positiven Eigenschaften beschreiben: Er gab 
e-e recht stilisierte Darstellung seiner Pläne. — Die 
Probleme verschwieg er || hierzu St-ll-sle-rung die 

St-IPstik die; -; nur Sg; 1 die Lehre davon, wie man 

t schreibt u. spricht 2 die Wissenschaft, die den 

til (1) von Schriftstellern untersucht s E 

sti-I[-stisch Adj; nur attr od adv; in bezug auf den Stil 

(1,3) <ein Fehler, Schwächen): Sein Aufsatz ist $. 
schlecht ; 

still Adj; 1 frei von Geräuschen ~ ruhig «> laut: Je 
weiter wir uns von der Stadt entfernten, desto stiller 
wurde es 2 so, daß man keine Geräusche verursacht 

leise, ruhig + laut <s. (da)liegen, sitzen): Sei 
bitte s., ich möchte schlafen; Wir müssen uns ganz s. 
verhalten, damit uns niemand hört 3 <die Luft; ein 
See, ein Wasser) so, daß sie sich nicht bewegen = 

- ruhig + unruhig || -K: wind- 4 mit wenig Aktivität 

u. Lust zum Sprechen % ruhig, zurückgezogen +> 
lebhaft, gesprächig (ein Kind; j-d hat e- stille Art; 
ein stilles Leben führen; still u. bescheiden) 5 zwar 
nicht deutlich ausgesprochen, aber doch bemerk- 
bar <ein Vorwurf; s. leiden) 6 so, daß andere davon 
nichts wissen ~ heimlich e-e Hoffnung; in stillem 
Einvernehmen) || ID im stillen a) ohne, daß es die 
anderen merken ~ heimlich (etw. im stillen vorbe- 
reiten); b) ohne es nach außen zu zeigen: Äußerlich 
war sie ganz ruhig, aber im stillen ärgerte sie sich 

Stļl-le die; -; nur Sg; 1 der Zustand, in dem es still 
(1,2)ist > Ruhe > Lärm ((e-e) sonntägliche, feier- 
liche, unheimliche, gespenstische S.; es herrscht tie- 
fe, völlige S.; die S. der Nacht) 2 in aller S. ohne 
viel Aufhebens, im engen Familienkreis: in aller S. 
heiraten, Die Beerdigung fand in aller S. statt 

Stille-ben (ll-I) das, ein Bild, das Gegenstände, bes 
Früchte u. Blumen ze 

stille-gen (/-D; legte still, hat stillgelegt; Wi] etw. s. 
e-e Firma, e-n Betrieb schließen! (5) u. so mit der 
Produktion (für immer) aufhören || hierzu Stllle- 
gung (ll-I) die 

stillen; stillte, hat gestillt; Ful 1 (ein Baby) s. als 
Mutter ein Baby an der Brust Milch trinken lassen 
<ein Kind, den Säugling, das Baby s.): Sie kann 


g | nichts. || K-: Still-, zeit; f2 etw. s. bewirken, daß 


| man/j-d das bekommt, was man /er haben möchte 
od. braucht ~ befriedigen (seinen Hunger, seinen 
Durst, seine Wünsche, seinen Ehrgeiz, seine /j-s 
Neugier, seine Bedürfnisse s.): Er hat e-n Preis 
bekommen. Ich glaube, sein Bedürfnis nach Anerken- 
nung ist jetzt gestillt 3 etw. s. bewirken, daß etw. 
aufhört (zu fließen) (das Blut, die Tränen s.) 4 etw. 
stilit etw. etw. schwächt etw. ab (etw. stillt den 
Schmerz, j-s Zorn) || zu1 Stjl-len das; -s; nur Sg || zu 
2, 3 u. 4 Stjl-lung die; nur S; 

still-halten; hält still, hielt still, hat stillgehalten; [71]1 
sich nicht wegen: Sie müssen kurz s., damit ich 
Ihnen die Spritze geben kann 2 sich nicht wehren 

stjllie-gen (l-J); lag still, hat | südd® © ist stillgele- 
gen; [Y] etw. legt still etw. ist nicht (mehr) in Funk- 
tion, in Betrieb <e-e Maschine, e-e Fabrik) 

stil:los Adj; 1 ohne e-n bestimmten Stil (2) <ein 
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Stlil-schwel-gen das; -s; nur Sg; S. (über etw. 
in Verhalten, über bestimmte (bes PeT) 
unangenehme) Dinge nicht zu sprechen ~% Diskre- 
tion (S. bewahren, vereinbaren; j-m S. auferlegen; 
über etw. mit S. hinwegsehen) 3 

stjll-schwei-gend Adj; nur attr od adv; so, daB über 
etw. Bestimmtes nicht gesprochen wird <ein Über. 
einkommen, e-e Voraussetzung; sich s. entfernen: 
etw. s. hinnehmen, übersehen, verschwinden lassen) 

still-sit-zen; saß still, hat | südd ® ® ist stillgeses- 
sen; [Fi] irgendwo sitzen, Ohne sich viel zu bewegen; 
Sie kann keine fünf Minuten s. ` 

Stjll-stand der; nur Sg; ein Zustand ohne Bewegung, 
Aktivität u. (Weiter)Entwicklung: die Blutung zum 
S. bringen; Die Proteste sind zum S. gekommen; In 

- der Forschung ist ein S. eingetreten 

stillste-hen; stand still, hat | südd ® ® ist stillge- 
standen; Fi) 1 etw. steht still etw. ist ohne Bewe- 
gung, Aktivität od. Entwicklung (die Maschinen, 
der Betrieb; der Verkehr; j-s Herz) 2 bes Mil; steif 
u. ohne Bewegung stehen: Kompanie, stillgestan- 


den! 

Stil-mö-bel die; Pl; Möbel im Stil e-r vergangenen 
Epoche 

stil-voll Adj > geschmackvoll <e-e Einrichtung; e-e 
s. eingerichtete Wohnung) 

Stimm-band das; -(e)s, Stimm-bän-der; mst PI; eines 
der beiden dünnen, elastischen Bänder im Hals (im 
Kehlkopf), die mit ihren Schwingungen stimmhafte 
Laute erzeugen u. die Höhe der Stimme! (1) bestim- 
men || K-: Stimmband-, -entzündung 

stimm-be-rech-tigt Adj; mit dem Recht, bei e-r Wahl 
od. Abstimmung zu wählen <ein Bürger, ein Mit- 
glied) || hierzu Stimm-be-rech-lig-te der / die; -n, -n 

Stimm-bruch der; nur Sg; die Phase in’der Entwick- 
lung e-s jungen Mannes, in der seine Stimme! (1) 
tief wird <im S. sein; sich im S. befinden) 

Stimme! die; -, -n; 1 die Töne, die j-d produziert, 
wenn er spricht od. singt <e-e hohe, tiefe, laute, 
leise, volle, sonore, kräftige, piepsige, belegte, heise- 
re, rauhe, männliche, weibliche S.; e-e schöne S. 
haben; mit bebender, zitternder S. sprechen, schrei- 
en; j-s S. überschlägt sich (vor Wut); j-n an der S. 
erkennen; j-s S. nachahmen, nachmachen): j-s S. 
klingt angani ungeduldig || K-: Stimmen-, -ge- 
wirr || -K: Frauen-, Jungen-, Kinder-, Knaben-, 
Mädchen-, Männer-; Menschen-, Tier-, Vogel-2 
die Fähigkeit, zu sprechen od. zu singen (die S. 
verlieren): Sie hat heute keine S., weil sie erkältet ist 
3 die Fähigkeit, gut zu singen (e-e gute, schlechte S. 
haben; keine S. haben (= schlecht singen); seine S. 
ausbilden lassen, schulen) || -K: Sing-, Sprech- 4 
einer der Teile e-r Komposition, die gleichzeitig 
gespielt od. gesungen werden (die erste, zweite S- 
(e-s Liedes) singen; die Stimmen setzen gleichzeitig, 
nacheinander ein) || -K: Flöten-, Geigen-, Orgel-; 
Alt-, Bariton-, Baß-, Sopran-, Tenor-; Chor-, Ein- 
zel-, Solo- 5 die S. des Herzens Ides Gewis- 
sens I der Vernunft geschr; das, was man aufgrun 
seiner Gefühle/seines Gewissens/der Vernunft 
denkt (der S. des Herzens usw folgen) 6 e-e innere 
S. ein unbestimmtes Gefühl: E-e innere S. hielt ihn 
‚von seinem Plan ab 7 die S. heben I senken lauter 
leiser sprechen 8 seine S, erheben geschr; anfan- 
gen zu sprechen 9 mit erhobener S. lauter als 
gewöhnlich 10 seine S. verstellen so sprechen, als 
ob man j-d anderer wäre 11 J-m versagt die S- jd 
wird von e-m starken Gefühl daran gehindert wel- 
e renen; Jm versagt vor Schmerz, Trauer, 


Gebäude, ein Bi i Freude die S. 
lung on nen hehe" REN ba nsin men diesmin:d Rees mit anderen ER 


schmacklos; Sekt in Biergläsern zu servi 
ich für s. | hierzu Sti-lo-sig-keit die; Se faite 


men etw. zu entscheiden od. e-e Person zu 
indem manz. B: die Hand hebt od. e-n (Wahl)Zette 
ausfüllt: e-e S. in e-m Gremium haben 2 j-s Ent 


R R T 
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` iin/etw. (bei e-r Wahl od. Abstim- 
scheidung für jad. ungültige S.; j-m seine S. geben; 
mung) S immen erhalten, bekommen, auf sich ver- 
(viele) gewinnen, verlieren; die (abgegebenen) 
einigem auszählen): Der Antrag wurde mit 107 zu 
tl Stimmen angenommen || K-: Stimmen-, -aus- 
100 Jung, -gewinn, -gleichheit, -mehrheit, -ver- 
zäh nis, „verlust | -K: Gegen-, Ja-, Nein-, Wäh- 
h 3 mst Pl; j-s Meinung, wie sie bes in der Öffent- 
ler keit zu hören ist (kritische, warnende Stimmen; 
lic men (des Protests) werden laut, erheben sich; 
Su ilt viel, wiegt schwer): Es werden immer mehr 
Ee für e-n besseren Schutz der Umwelt laut || 
K: Hörer-, Leser-, Presse- 4 seine S. abgeben 
(bes in e-r geheimen Wahl) wählen || K-: Stimm-, 

bgabe 5 sich der S. enthalten geschr; (bei e-r 
Wahl) sich für keinen der Kandidaten, keine der 
Möglichkeiten entscheiden || K-: Stimm-, -enthal- 


| simmen’; stimmte, hat gestimmt; Vi] etw. stimmt 


etw. ist richtig od. wahr {das Ergebnis, e-e Rech- 
nung, -€ Äußerung): Stimmt es, daß Monika 
krank ist?; Sie behauptet, sie sei gestern zu Hause 
gewesen, aber das stimmt nicht || ID Stimmt! das ist 
richtig!; Stimmt’s, od. hab’ ich recht? gespr hum; 
verwendet nach e-r Aussage, wenn man die Zustim- 
mung des Gesprächspartners erwartet; Mit j-m 
stimmt etw. nicht j-d macht den Eindruck, krank 
zu sein; Mit etw. stimmt etw. nicht!Da stimmt 
(doch) etw. nicht etw. macht den Eindruck, daß es 
nicht in Ordnung ist od. daß es gegen die Gesetze 
verstößt; Stimmt so / schon! gespr; (bes zu Kellne- 
rinnen u. Kellnern) den Rest können Sie (als Trink- 
geld) behalten!; 
stim-men?; stimmte, hat gestimmt; Ye 1 mst etw. 
stimmt j-n irgendwie etw. erzeugt in j-m ein 
stimmtes Gefühl (e-e Stimmung) (etw. stimmt j-n 
heiter, traurig, optimistisch, ho nungsvoll); Fei] 2 
(etw.) s. ein Musikinstrument (z. B. durch Spannen 
u. Verlängern der Saiten) so einstellen, daß die Töne 
die richtige Höhe haben (die Gitarre, das Klavier 
(tiefer, höher) s.): Die Musiker stimmen noch 
stimmen’; stimmte, hat gestimmt; Fi] (für I gegen 
j-nl etw.) s. sich bei e-r Wahl od. Abstimmung für 
od. gegen j-n /etw. entscheiden (mit Ja, Nein s.) 
Stim-men-fang der; mst in auf S. gehen pej; bes als 
Politiker versuchen, (durch Versprechungen usw) 
viele Wähler für sich zu gewinnen 
Siimm-ga-bel die; ein kleines Gerät, das e-n be- 
stimmten Ton (das a) erzeugt, wenn man es kurz 
auf etw. schlägt 
siimm-ge-wal-tig Adj; mit e-r sehr lauten u. kräftigen 
Stimme! (1) ein Sänger, ein Tenor) : 
*Imm-haft Adj; so (weich) gesprochen, daß die 
Kaumbänder schwingen +> stimmlos (ein Laut, ein 
Oonsonant): B, du. g sind im Deutschen stimmhafte 
Laute || hierzu Stimm-haf-tig-kelt die; nur Sg 
sim-mig Adj; so, daß alles harmonisch zueinander 
pa t: Dieses System ist (in sich) völlig s. || hierzu 
È !Im-mig-kelt die; nur Sg 
$ m-mig im Adj, begrenzt produktiv; 1 mit der ge- 
annten Zahl od. Menge von Stimmen! (4); ein- 
ig, zweistimmig, dreistimmig usw, mehr- 
Meng: ein Lied fünfstimmig singen 2 von vielen 
spa chen (produziert); tausendstimmig, viel- 
Stmmig (Geschrei, Protest) 
m-la:ge die; e-e bestimmte Höhe (od. Tiefe) der 
stimmanlichen Stimme 
Zutat ‚Nur attr od adv; in bezug auf den 
stimm-los JPA timme? (1): Er war s. in bester Form 
3 ij; so (hart) gesprochen, daß die Stimm- 


Bänder nicht schwingen «> štimmhaft <ein Laut, 


el 
lose onsonant); PetüsksindimDeutsoker St. v 


ute || hierzu Stimm-lo-sig-kelt die; nur Sg 


Stipendiat 


Stimmung die; -, -en; 1 der seelische Zusta. 
Menschen zu e-m bestimmten Zeitpunkt = Lane 
<(in) fröhlicher, ausgelassener, gedrückter, gereiz- 
ter S. sein) || K-: Stimmungs-, -umschwung, 
-wechsel il -K: Abschieds-, Aufbruchs-, Fest- 
tags-, Weihnachts- 2 nur Sg; die fröhliche S. (1) z 
gute Laune <in S. sein, kommen; j-m die S. verder- 
ben) 3 nur Sg; die vorherrschende S. (1), Atmo- 
sphäre in e-r Gruppe: Bei uns im Büro ist die S. zur 
Zeit sehr schlecht 4 nur Sg; die (vorherrschende) 
Meinung von bestimmten Gruppen zu e-m Thema: 
die S. unter den Wählern || K-: Stimmungs-, -um- 
schwung, -wechsel 5 die Wirkung auf j-s Gefühle 
* Atmosphäre (2,3): Der Maler stellt in seinem Bild 
die S. des Sonnenuntergangs dar 6 für I gegen j-n1 
etw. S. machen mst pej; versuchen, die allgemeine 
Meinung für / gegen j-n / etw. zu beeinflussen || zu 6 
Stim-mungs-ma-che die; -; nur Sg 

Stim-mungs-ba-ro-me-ter das; mst in das S. steht 
auf Null gespr; die Stimmung (3) ist sehr schlecht 

Stim-mungs-ka-no:ne die; gespr hum; j-d, der lustige 
Geschichten od. Witze erzählt, so daß andere fröh- 
lich sind u. sich amüsieren 

stim-mungs-voll Adj; so schön u. angenehm, daß es 
die Menschen froh (aber auch ein bißchen nach- 
denklich) macht <e-e Atmosphäre, ein Gedicht; 
etw. s. vortragen) 

Stimm-wech:sel der; nur Sg ~ Stimmbruch 

Stimm-zet-tel der; ein Formular, mit dem man bei e-r 
Wahl od. bei e-r Abstimmung e-n Kandidaten od. 
e-e Partei wählt 

Sti-mu-lans ['fti:-, 'sti:-] das; -, Stimu'lanzien 
[-antsian]; geschr; ein Mittel, das j-n wach u. mun- 
ter macht (indem es z. B. den Kreislauf anregt): 
Koffein u. Nikotin sind Stimulanzien 

sti-mu-lie-ren; stimulierte, hat stimuliert; Vıgeschr; 1 
j-dietw. stimuliert j-n (zu etw.) j-d / etw. wirkt so 
positiv auf j-n ein, daß seine Leistungen noch besser 
werden % j-d / etw. spornt j-n an: Der Erfolg hat sie 
zu e-m noch intensiveren Training stimuliert 2 etw. 
stimuliert etw. etw. regt etw. an (3): Das Medika- 
ment stimuliert den Haarwuchs || hierzu Stl-mu- 
lie-rung die; nur Sg à 

stink- im Adj, begrenzt produktiv, gespr pej; verwen- 
det, um bestimmte Adjektive zu verstärken ~% sehr; 
stinkfaul, stinkfein (= übertrieben vornehm), . 
stinklangweilig, stinknormal, stinkreich, stink- 
vornehm, stinkwütend & f F 

Stink-bom-be die; ein kleiner Behälter mit e-r stin- 
kenden Flüssigkeit. Bes Kinder werfen die Stink- 
bomben auf den Boden, damit die Flüssigkeit her- 
ausläuft u. es irgendwo stinkt 


stin-ken; stank, hat gestunken; 1 J-dietw. stinkt į; 


j-d /etw. hat od. verbreitet e-n sehr unangenehmen ? 
Geruch: Faule Eier stinken 2 j-d I etw. stinkt nach * 
etw. j-d / etw. hat denselben od. e-n sehr ähnlichen 
unangenehmen Geruch wie etw.: Das Gas stinkt 
nach faulen Eiern 3 etw. stinkt j-m gespr pej; etw- ist 
so, daß sich j-d darüber ärgert: Es stinkt mir, daB er 
mir nicht hilft r > 
Stin-ker der; E: -; gespr pej; 1 j-d, der stinkt (1) 2 
verwendet als Schimpfwort für e-n Mann 
stin-kig Adj; gespr; mit e-m sehr unange ehmen Ge- 
ruch ~ stinkend: ein aunkger au) euer er 
ink-lau:ne, Stink-lau-ne die; nur 98; mst in ;. 
PESE Be ee sehr schlechte Laune haben 
stink-sauser Adj; $. (auf Fn letw.) gespr pej; sehr 
wütend, sehr ärgerlich (auf ja/etw) 
Stink-tier das; ein (Nage)Tier, das in Amerika lebt u. 
bei Gefahr e-e stinkende Flüssigkeit auf seinen An- 
peifen paa en ) gespr pen e-eschr. 
(À jo: a = ’ , - qr > 
Stink-wutdie; e-e SS 


a em ems 3a, der ein 


3 s 4. 


Stipendium 930 


Stipendium bekommt l| NB: der Stipendiat; den, 
. dem, des Stipendiaten 4 x 
Stipendium [fti'pendiom] das; -s, Stipendien 
[-dion]; Geld o. ä., das Schüler, Studenten, Wissen- 
schaftler od. Künstler mst von Stiftungen od. Uni- 
versitäten bekommen, damit sie ohne finanzielle 
Probleme arbeiten können 3 
Stip-pe die; -, -n; nordd; e-e Art dicke Soße: Kartof- 
DE Sippe, I i m tw. in etw. (Akk) 
stip-pen; stippte, hat gestippt; Wy etw. . ‘ 
iluh RE kurz in etw. tauchen: Kartoffeln in die 


Soße s. E at 
Stipp-vi-si-te die; gespr; ein kurzer Besuch bei j-m 
((bei j-m) e-e S. machen) 
stirbt Präsens, 3. Person Sg; 1 sterben - 
Stirn die; -, -en; mst Sg; der Teil des Kopfes zwischen 
den Augen u. den Haaren {e-e hohe, niedrige, fla- 
che, gewölbte, fliehende S.; die S. runzeln, in Falten 
legen / ziehen): sich den Schweiß von der S. wischen 
| T Abb. unter Kopf | K-: Stirn-, -band, -falte, 
-haar, -locke, -wunde || zu Stirnfalte î Abb. unter 
Falten || ID über j-n I etw. die S. runzeln j-S Ver- 
halten /etw. nicht gut finden ~ etw. mißbilligen; 
j-mletw. die S. bieten keine Angst vor j-m/etw. 
haben u. Widerstand leisten: seinem Gegner, dem 
Schicksal, e-r schweren Krankheit die S. bieten; die 
S. haben + zu + Infinitiv; pej; so unverschämt u. 
frech sein, etw. (Schlimmes) zu tun: Zr hatte tat- 
sächlich die S., mich zu belügen! 
Stirn:glat-ze die, das Fehlen der Haare oben am 
vorderen Teil des Kopfes <e-e S. haben) > 
Stirn-höh-le die; ein Hohlraum im Innern der Stirn 
über der Nase || K-: Stirnhöhlen-, -entzündung, 
"vereilerung 
Stirn-run:zeln das; -s; nur Sg; die Reaktion, bei der 
sich Falten auf der Stirn bilden (bes wenn man 
nachdenkt od. mit etw. nicht einverstanden ist) 
<etw. ruft S. hervor) 
Stirn-sel-te die; die vordere Seite mst e-s Gebäudes 
od. Möbelstücks ~ Vorderseite, Front(seite) 
stob Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | stieben 
stö-bern; stöberte, hat gestöbert; Vilirgendwo (nach 
etw.) s. gespr; mst dort, wo alte od. gebrauchte 
Sachen gelagert werden, längere Zeit nach etw. su- 
chen: auf dem Dachboden (nach alten Fotos) s. 
sto-chern; stocherte, hat gestochert; Fi) in etw. (Dat) 
s. mit e-m langen, spitzen Gegenstand mehrere Male 
in etw. stechen: mit dem Feuerhaken in der Glut s. 
Stock! der; -(e)s, Stöcke (k-k); 1 ein langer, relativ 
dünner u. harter Gegenstand aus Holz o.ä., den 
man =. B. als Stütze (beim Gehen) verwendet od. 
4 umj-nzu schlagen (am S. gehen) || -K: Spazier- || 
> NB: f Stab 2 einer von zwei Stöcken! (1) beim 
sadi, pkitahren il E: Socka zalnsalz l-K: Ski- i| ID am 
| S. gehen a) gespr; sehr krank sein; b) gespr; kein 
Geld mehr Kater . Lee 
Stock? der: -(e)s, Stöcke (k-k); 1 c-e Art kleiner 
Strauch, den man in ein Beet od. in e-n Topf pflanzt 
| -K: Blumen-, Rosen- 2 = Baumstumpf || ID 
über S. u. Stein (rennen) nicht auf c-m Weg, 
sondern quer über Felder u. Wiesen (rennen) 
Stock’ der; -(e)s. -; der Teil e-s Gebäudes, der alle 
Räume umfaßt, die auf gleicher Höhe liegen x 
Etage, Geschoß?, Stockwerk: Sie wohnt im dritten 
S. || > -stöckig 
stock- im Adj, wenig produktiv, gespr pej; verwendet, 
um bestimmte (oft negative) Adjektive zu verstär- 
ken = sehr (stark); stockbetrunken, stockdumm, 
stockdunkel, stockduster, stockfinster, stock- 
"konservativ, stocknüchtern 
è Stockan dar; ein Gestell mit zwei Betten überein- 
~ ander 
'Stöckel-schuh (k-k) der; ein (Damen)Schuh mi 
S ar hohen u, schr schmalen Absatz 
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stocken" (k-k); stockte, hat gestockt; 11 etw. stockt 
etw. ist in der Bewegung od. im normalen Ablauf 
für kurze Zeit unterbrochen (die Arbeit; das Ge- 
spräch; der Verkehr; etw. kommt / gerät ins Stok- 
ken; e-e stockende Unterhaltung, stockender Ver- 
kehr): Als sie plötzlich die Tür öffnete, stockte die 
Unterhaltung im Zimmer 2 (beil in etw. (Daı)) s, 
während e-r Bewegung od. e-r Tätigkeit plötzlich 
e-e kurze Pause machen % innehalten: Mitten im 
Schreiben stockte er u. sah sie an; Sie stockte in ihrer 
Rede 3 mst j-m stockt der Atem, das Herz j-d hat 
das Gefühl, daß er (mst aus Angst) nicht mehr 
atmen kann od. daß sein Herz nicht mehr: schlägt 

stocken? (k-k); stockte, hat | ist gestockt; Fi) bes südd 
© ® etw. stockt = etw. gerinnt <die Milch) 

»stöckig im Adj, begrenzt produktiv; 1 mit der ge- 
nannten Zahl von Stockwerken; einstöckig, zwei- 
stöckig, dreistöckig usw: ein zwanzigstöckiges 
Hochhaus 2 mit der genannten Zahl von Schichten, 
Lagen übereinander: e-e dreistöckige Torte, ein 
vierstöckiges Sandwich 

stock-saucer Adj; S. (auf j-n l etw.) gespr pej; sehr 
verärgert (über j-n jeiw.) 

stock-steif Adj; gespr; mit e-r sehr geraden, steifen 
Haltung (ein Gang, S. dasitzen) 

Stock-werk das x Stock?, Etage | NB: Bei der Zäh- 
lung der Stockwerke wird das Erdgeschoß mitge- 
zählt: Das Haus hat vier Stockwerke (= Erdge- 
schoß + 3 obere Stockwerke) 

Stock-zahn der; südd ® & x Backenzahn 

Stoff! der; -(e)s, -e; 1 ein Gas, e-e Flüssigkeit od. e-e 
feste Masse in e-r bestimmten Form mit bestimm- 
ten Eigenschaften ~% Substanz (1) <ein pflanzlicher, 
chemischer, synthetischer, wasserlöslicher, radio- 
aktiver S.) || -K: Bau-, Brenn-, Heiz-, Implf-, 
Kleb-, Leucht-, Nähr-, Reiz-, Riech-, Spreng-, 
Treib-, Wirk-; Abfall-, Ballast-, Duft-, Ersatz-, 
Farb-, Fest-, Geruchs-, Geschmacks-, Grund», 
Kraft-, Schaum-, Süß- 2 nur Sg, gespr; Rauschgift 
od. Alkohol (sich (Dat) S. besorgen) || zu 1 stoft- 
lich Adj; nur attr od adv 

Stoff? der; -(e)s, -e; das (gewebte) Material, aus dem 
z.B. Kleidung, Tischdecken u. Tücher bestehen 
<ein dünner, leichter, dicker, schwerer, gemuster- 
ter, knitterfreier, seidener, wollener S.; e-n S. zu- 
schneiden) || K-: Stoff-, -bahn, -ballen, -muster I 
-K: Kleider-, Mantel-, Vorhang-; Baumwoll-, - 
Leinen-, Seiden-, Woll- 

Stoff? der; -(e)s; nur Sg; c-e Geschichte od. e-e Idee, 
die das Thema u. den Inhalt für c-n Roman, e-n ilm, 
c-e wissenschaftliche Arbeit usw bieten <e-n S. bear- 
beiten, verfilmen): Der Putsch bot den S. für e-n Do- 
kumentarfilm; Seine Worte gaben ihr S. zum Nach- 
denken || -K: Diskussions-, Gesprächs-, Lese- 
Roman- || hierzu stoft-lich Adj; nur attr od adv_ 

Stof-fel der; -s, -; gespr pej; ein ungeschickter, unhöf- 
licher Mensch || hierzu sto-fe-lig, stoff-lig Adj 

Stoff-samm-lung die; e-e Sammlung von Ideen U. 
Material zu e-m Thema 

Stoff-wech-sel der; mst Sg; alle chemischen Um- 
wandlungen von (Nähr)Stoffen im Körpet (der Le- 
bewesen); Biol Metabolismus || K-: Stoffwechsel-: 
krankheit, -produkt, -störung 

stöh-nen; stöhnte, hat gestöhnt; Fi] 1 (vor Schmerz 
od. Erregung) beim Ausatmen e-n tiefen, langen 
Laut von sich geben: Der Verletzte stöhnte vor 
Schmerz 2 über etw. (Akk) s. sich über etw. bekla- 
gen: Sie stöhnt über die schwere Arbeit . 


„ sto.Isch Adj; mst in mit stolscher Ruhe geschr; ohne 


sich zu ärgern u. ohne die Ruhe zu verlieren œ 

gelassen, siehmätig - Ser den 
Spiked Stene Art breiter „gen 

Frauen (über a en die Schultern tragen 


Stol-len' der; -s, -; ein waagrechter Gang unter def 
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in e-m Bergwerk <e-n S. in den ‘Fels 

Er en) ANB: Ein senkrechter Gang in e-m Berg- 
ißt Schacht ö k 

werk hei A -; einer der (zylinderförmigen) Teile 

stol” Sohle von Fußballschuhen o.ä., die beim 


n gd mehr Halt’ (1) geben I K-: Stollen-, -schuh 


3 der; -s, -; bes südd ® ©® ein länglicher 
Sen ar Rosinen, Mandeln usw, den man bes zu 
Weihnachten 


l 5 s : 
huld ist) seine berufliche Stellung od. sein 
verlieren: Der Minister stolperte über die Be- 
sa 
en Verstehen u. sich deshalb wundern bzw. mit 
etw. nicht ganz einverstanden sein: beim Lesen über 
e-n Fachausdruck s.; über j-s Bemerkung s. 
I-per-stein der; ein Problem, an dem j-d scheitert / 
scheitern kann: Der Skandal war ein S. auf seinem 
Weg zum Erfolg t i i 
stolz Adj; 1 <ein Mensch) von sich, bes seinen eige- 
nen Leistungen überzeugt > selbstbewußt: Sie war 
zu s. um ihn um Hilfe zu bitten 2 s. (auf j-n I etw.) 


voll Freude über etw., das man selbst od. j-d ande- . 


rer geleistet hat od. über etw., das man besitzt <ein 
stolzer Vater; s. auf seine Kinder, seinen Erfolg 
sein): Er war sehr s. darauf, daß er die Prüfung 
bestanden hatte 3 pej = hochmütig, überheblich > 
bescheiden: Zr ist wohl zu s., (um) uns zu grüßen! 4 
nur attr, nicht adv; <ein Schiff; ein Bauwerk) groß 
u. schön u. deshalb beeindruckend * imposant, 
stattlich 5 nur attr, nicht adv, gespr; sehr hoch, zu 
teuer X beträchtlich (e-e (Geld)Summe, ein Preis) 
Stolz der; -es; nur Sg; 1 das Gefühl e-s Menschen, 
wichtig u. viel wert zu sein, das sich auch in seiner 
Haltung zeigt <j-s S. verletzen; keinen S. haben) 2 
der S. (auf j-n I etw.) die große Freude u. Zufrie- 
denheit über etw., das man selbst od. j-d anderer 
geleistet hat, od. über etw., das man besitzt (etw. 
erfüllt j-n mit S.X: Man sah ihm den S. auf seine 
Tochter an || -K: Vater- 3 pej; das Gefühl e-s Men- 
schen, besser zu sein als andere u. sie deshalb ver- 
achten zu können ~ Hochmut, Überheblichkeit + 
Bescheidenheit 

stolz«ge-schwellt Adj; mst in mit stolzgeschwellter 
Enst in e-r Haltung, die zeigt, daß j-d sehr stolz (2) 
stol-zie-ren; stolzierte, ist stolziert; Mi) langsam, steif 
u. mit erhobenem Kopf gehen, um anderen Leuten 
zu zeigen, wie wichtigman zu sein glaubt: Er stol- 

zierte durch den Saal 
stop! [ft-, st-] verwendet (z. B. auf Verkehrsschil- 
A ern), um anzuzeigen, daß man halten muß ~ halt! 
op-en; stopfte, hat gestopft, Wa 1 (etw.) s. ein 
ZEPS in e-m Kleidungsstück mit Nadel u. Faden 
En ve <Socken, Strümpfe, e-n Pullover an den 
Pe gen s.) || K-: Stopf-, -garn, -nadel, -wolle; Fa) 
sie W. s. c-¢ Öffnung o. ä. verschließen, indem man 
- mit etw. füllt æ abdichten: ein Leck im Öltank s. 
fal) k in etw. (Akk) s. etw. (ohne besondere Sorg- 
o räftig irgendwohin drücken: das Hemd in die 
os s., die Hemden in den Koffer s. 4 (sich (Daı)) 
feife s. Tabak in e-e Pfeife füllen; 77] 5 etw. 


hrt <e-n kurzen S. einlegen) 3 c-e 


men A ES EASE Ee URGA heng Vaisigano 


Storno 


(kurze) Unterbrechung e-r Handlung, e-s V. 

I -K: Export-, Import-, Lieferunge: Br 
stopp! Interjektion; 1 ~ halt! 2 moment (mal)! 
Stop-pel die; -, -n; mst PI; 1 der Rest e-s Getreide- 

halms, der nach dem Mähen stehengeblieben ist || K-: 

Stoppel-, -feld 2 gespr; ein kurzes Barthaar || K-: 

Stoppel-, -bart || -K: Bart- || hierzu stop-pe-lig Adj 
stop-pen'; stoppte, hat gestoppt; [Vi] 1 j-n/etw. s. 

bewirken, daß e-e Person .od. Sache, die in Bewe- 

gung ist, hält ~ anhalten (1): Der Polizist stoppte 
den Motorradfahrer 2 j-n l etw. s. bewirken, dabj-d 
aufhört, etw. zu tun, od. daß etw. aufhört: die Pro- 
duktion s.; e-e Entwicklung nicht mehr s. können || 

K-: Stopp-, -taste; [Vi] 3 (aus der Bewegung heraus) 

zum Stehen kommen * anhalten (4): Der Autofah- 
arer stoppte kurz I der Ampel 

op-pen’; stoppte, hat gestoppt; Mii) (j-n l’etw.) s. 

mit e-r (Stopp)Uhr die Zeit messen, k jd Mres 

Strecke braucht <e-n Rennfahrer, e-n Lauf s.) 
Stọpp-schild das; ein Verkehrsschild, auf dem 

„STOP“ steht u. an dem jedes Fahrzeug halten muß 
Stopp-uhr die; e-e Uhr, die man beim Sport (z. 2. 

beim Wettlauf) verwendet, um Zeiten genau zu 

messen 
Stöp-sel der; -S, -; ein msi kleiner, runder Gegen- 

stand, mit dem man e-e Öffnung verschließt: den S. 

aus der Badewanne ziehen 
Stör [fto:g] der; -s, -e; ein Fisch, dessen Eier man als 

Kaviar ißt 
stör-an-fäl-lig Adj; <ein Radio, die Elektronik e-s 

Autos) so, daß sie schon bei leichten äußeren Stö- 

rungen od. wegen schlechter Qualität häufig nicht 

mehr funktionieren || hierzu Stör-an-täl-lig-keit die; 
nur Sg 

Storch der; -(e)s, Stör-che; ein großer Vogel mit 
schwarzen u. weißen Federn, langen Beinen u. ei- 


nem langen, roten Schnabel. Der Storch baut sein 


Nest auf Dächern (der S. klappert (mit dem Schna- 
bel)) || K-: Storchen-, -nest, -schnabel i| ID wie 
der S. im Salat (herumgehen) gespr hum; mit 
steifen Beinen (herumgehen) ~ ungelenk; Da 'brat 
mir einer e-n S.! gespr; verwendet als Ausdruck 
der Überraschung 

Store [fto:g, st-] der; -s, -s; e- Gardine aus fast 
durchsichtigem Stoff 

stören; störte, hat gestört; m 1 (G-n) (bei etw.) s. 
j-n bei e-r Tätigkeit unterbrechen (u. ihn dadurch 
ärgern) <j-n bei der Arbeit, beim Lesen s.): Ent- 
schuldigen Sie bitte, wenn ich Sie störe!; Störe ich 
(dich) gerade? 2 (etw.) S. sich mit Absicht so verhal- 
ten, daß etw. nicht normal verlaufen kann: Die 


terricht 3 etw. stört (etw.) etw. hat e-e negative EG à 


Wirkung auf etw. u. verhindert den normalen Ab- © 


Schüler unterhielten sich u. störten dadurch den Un- so 
lauf x etw. beeinträchtigt ctw.: Elektromagnetische “ 5 


Wellen störten den Radioempfang || K-: Stör-, -ge- 
räusch 4 etw. stört (j-n) etw. gefällt j-m überhaupt 
nicht x etw. mißfällt j-m: Mich stören seine schnut- 
zigen Fingernägel; PS sich an etw. (Dat) s. gespr; 
etw. als schlecht od. unangenehm empfinden 

Stö-ren-fried der; -(e)s, -€; gEspr; j.d, der andere 
Leute dauernd mit Absicht stört (2) 

Stör-fak-tor der; ein Faktor, der den normalen (ge- 
planten) Ablauf von etw. stört (9) _ ; 
Stör-fall der; ein Defekt, e- Störung in e-r techni- 

schen Anlage (bes e-m Atomkraftwerk) 
Stör-ma-nö.ver das; €- Aktion, mit der der Ablauf 
e-r Handlung gestört (2) wird 
stor-nle-ren; stornierte, hat storniert, Ve) etw. Ss. &n 


Auftrag od. c-e Buchung wieder rückgängig ma- 


chen (e-e Gutschrift, e-n Betrag s.: e-n Flug, ee - 


Buchung s.) || hierzu Stor-nie-rung die = 
er das. Bari gets o rnern IK: 


Storno-, -gebühren, 


à. 


pi 2 Ns $ a Anz FF 


störrisch 


stör-risch Adj; nicht bereit, das zu tun, was andere 
wünschen =% starrsinnig N x 
Stö-rung die; -, -en; 1 Handlungen od. Dinge, die 
stören (1) <e-e lästige, unliebsame, nächtliche S.}: 
Entschuldigen Sie bitte die S.! | -K: Ruhe- 2 Hand- 
lungen od. Dinge, die stören (2): Ich werde e-e S. des 
Unterrichts nicht dulden! 3 ein Fehler in der Funkti- 
on od. dem Ablauf von etw.: Die Störungen im 
Radio wurden durch ein Gewitter ausgelöst I -K: 
Durchblutungs-, Empfangs-, Entwicklungs-, 
Gleichgewichts-, Verdauungs-, Wachstums- 4 
Meteorologie; ein Gebiet mit niedrigem Luftdruck 
= Tiefdruckgebiet || K-: Störungs-, -front 
Sto-ry ['sto(:)ri, 'Sto()ri] die; -, -s | Stories; gespr; 1 
der Inhalt, die Handlung z.B. e-s Films od. e-s 
Romans: e-e sentimentale S. 2 ~% Bericht, Report 
Stoß! der; -es, Stö-ße; 1 e-e schnelle Bewegung, mit 
der etw. kurz u. kräftig auf j-n /etw. trifft <j-m e-n 
S. (in die Seite, in die Rippen) geben, versetzen) ll 
-K: Rippen- 2 ein schneller Schlag od. Stich mit e-r 
Waffe ¿e-n S. auffangen, parieren; j-m e-n S. verset- 
zen) || -K: Degen-, Dolch-, Messer- 3 mst PI; die 
einzelne, schnelle u. kräftige Bewegung, mit der 
man sich beim Schwimmen od. Rudern fortbewegt 
(mit kräftigen Stößen schwimmen, rudern) 4 mst 
Pl: die kurzen, kräftigen Bewegungen bei e-m Erd- 
beben ~ Erdstoß: Die Stöße erreichten die Stärke 7 
auf der Richter-Skala { 
Stoß? der; -es, Stö-ße; Kollekt; e-e Menge von glei- 
chen Dingen, die übereinandergelegt wurden = 
Stapel: Brennholz zu Stößen aufschichten; ein S. 
pacer Wäsche; Stöße von Akten, Zeitschriften || 
-K: Holz- 
Stoß-dämp-ter der; -s, -;e-e Konstruktion an Autos, 
die verhindert, daß sie zu stark auf u. ab schwingen 
Stö-Bel der; -s, -; e-e Art kurzer Stab (aus Keramik, 
Eisen od. Stein), der am unteren Endedick ist u.mit 
dem man Substanzen kleiner macht od. zerreibt: 
Mörser u. S. 3 
sio-Ben; stößt, stieß, hat | ist gestoßen; Fi) (hat) 1 j-n 
(irgendwohin) s. j-m an e-r Stelle seines Körpers 
e-n Stoß! (1) geben: Zr hat mich mit dem Ellbogen in 
die Rippen gestoßen 2 (j-m) etw. in etw. (Akk) s. mit 
e-m kurzen, kräftigen Stoß! (1,2) bewirken, daß 
etw. in etw. eindringt: e-n Pfahl in die Erde s.; Der 
Verbrecher stieß ihm ein Messer in den Arm 3 j-nI 
etw. Irgendwohln s. jn/etw. mit e-m kurzen u. 
kräftigen Stoß! (1) an e-e andere Stelle bewegen: j-n 
ins Wasser, zur Sejte, von der Treppe s.; Er stieß den 
Ball ins Tor; Fii) (hat) 4 (etw.) s- & x drücken, 
schieben; [Mi] 5 gegen /an etw. (Akk) s. (hat) etw. 


j e-n kurzen u.kräfligen Stoß! (1) geben: Voller Wut 

stieß er mit dem Fuß gegen die Tür 6 an/gegen 
| _įnletw. s. (ist) in e-r schnellen Bewegung j-n / etw. 
"ohne Absicht kurz u. kräftig berühren (u. sich selbst 


dabei weh tun od. verletzen): Ich bin im Gedränge 
gegen ihn gestoßen; Er ist mit dem Kopf an die Decke 
gestoßen 7. auf j-n s. (ist) j-m zufällig begegnen: Im 
Wald stießen wir auf e-n Jäger 8 auf etw. (Akk) s. 
(ist) etw. zufällig finden, entdecken (auf Erdöls.) 9 
(irgendwo) auf etw. (Akk) s. (ist) überraschend 
auf etw. Unangenehmes treffen <auf Schwierigkei- 
ten, bei j-m auf Widerstand, Ablehnung s. 10 zu 
f-m (Kollekt od PI) s. (ist) zu e-r Gruppe, die unter- 
wegs ist, hinzukommen u. mit ihr e-e Einheit bilden 
= sich j-m anschließen: zu den Partisanen s. 11 etw. 
stößt an etw. (Akk) (hat) etw. hat mitetw. anderem 
c-e gemeinsame Linie, Fläche od. e-n Punkt, wo sie 
sich berühren % etw. grenzt an etw. (Akk): Das 
Grundstück stößt auf einer Seite an e-n Wald 12 ins 
Horn s. veraltend; auf e-m Horn (3) blasen; Fr) (hat) 


gung ohne Absicht eh, Kir U el berühren 0 


sich dabei msi weh tun od. verletzen: sie hat sich an 
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der Tischkante gestoßen 14 sich an etw. (Dat) s. 
etw. nicht gut od. angemessen finden u. sich dar- 
über ärgern = an etw. Anstoß nehmen: sich an den 
schlechten Manieren anderer-s. - 
stoß-fest Adj; (e-e Uhr) so, daß sie durch Stöße 
nicht beschädigt wird % stoßsicher «> stoßemp- 
findlich A 5 
Stoß-ge-bet das; ein kurzes Gebet, das man bei e-r 
plötzlichen Gefahr schnell u. spontan spricht 
Stoß-kraft die; nur Sg; die Kraft od. Wirkung von 
etw. (die S. e-r Idee, e-s Gedankens, e-r Erfindung) 
| hierzu stoß-kräf-üg Adj iR 
Stoß-rich-tung die; die Richtung, in die ein gegneri- 
scher Angriff o.ä. geht 
Stoß-seuf-zer der; ein kurzer, starker, spontaner 
Seufzer, mit dem man mst ausdrückt, daß einem 
etw. unangenehm ist <e-n S. von sich geben) 
Stoß-stan-ge die; c-e Art Stange aus e-m harten Ma- 
terial am vorderen u. hinteren Ende e-s Autos, die 
es bei e-m leichten Zusammenstoß schützen soll || T 
Abb. unter Auto 
stößt Präsens, 3. Person Sg; 1 stoßen 
Stoß-trupp der; Kollekt, Mil, e-e kleine Gruppe von, 
Soldaten, die e-e spezielle Aufgabe mst im feindli- 
chen Gebiet hat 
Stoß-ver-kehr der; sehr starker Verkehr (zu e-r be- 
stimmten Tageszeit) ; 
Stoß-waf-fe die; e-e Waffe mit e-r langen Klinge, wie 
z. B. ein Degen 
stoß-wel-se! Adj; mst adv; kurz u. ruckartig: Der 
Atem des Kranken ging >. 
stoß-wel-se? Adv; in der Form von Stößen?: auf dem 
Schreibtisch liegen s. Akten 
Stoß-zahn der; einer der beiden langen Zähne bes des 
Elefanten || T Abb. unter Elefant 
Stoß»zeit die; 1 die Zeit, in der der Verkehr (in der 
Stadt) am stärksten ist ~ Hauptverkehrszeit 2 die 
Zeit, in der es in Betrieben die meiste Arbeit gibt: 
die S. vor Weihnachten 
stot-tern; stotterte, hat gestottert; Vi) 1 (als Folge e-r 
Sprachstörung) so sprechen, daß man oft einzelne 
Laute od. Silben wiederholt; [Fi] 2 etw. s. (mst aus 
Verlegenheit od. vor Aufregung) einzelne, nicht zu- 
sammenhängende Worte sprechen: Sie stotterte e-e 
Entschuldigung || ID auf Stottern gespr; auf Raten: 
Ich habe mir das Auto auf Stottern gekauft || zu 1 
Stot-te-rer der; -s, -; Stot-terin die; -, -nen x 
Stöv-chen [-f-] das; -s, -; ein kleines Gestell mit e-r 
Kerze, auf dem man mst Kaffee od. Tee warm hält 
stracks Adv; veraltend; ohne zu zögern % sofort, 
schnurstracks 
Straf-an-stalt die; Admin geschr ~ Gefängnis 
Straf-an-trag der; Jur; 1 mst S. (gegen j-n) stellen 
(als Staatsanwalt) schriftlich fordern, daß ein Ver- 
brecher vor Gericht gestellt wird 2 der Antrag des 
Staatsanwalts, in dem er e-e bestimmte Strafe für 
e-n Verbrecher fordert 
Straf-an-zel-ge die; mst in S. (gegen j-n) erstatten 
Admin geschr; der Polizei od. dem Staatsanwalt 
melden, daß ein Delikt begangen wurde 
Stral-ar-beit die; msi e-e zusätzliche Hausaufgabe 
0. ä., die ein Schüler als Strafe von seinem T 
a 
albar Adj; 1 so, daß es gegen ein Gesetz ist U. 
durch ein Gericht bestraft Ei kann e-e straf- 
bare Handlung begehen) 2 sich s. machen Admin 
geschr; etw. tun, das gegen ein Gesetz ist u. durc 
ein Gericht bestraft werden kann: Wer e-m Verletz- 
ten nicht Erste Hilfe leistet, macht sich S. || zu 
Straf-bar-keit die; nur S; 
Straf-be-fehl der; Jur; ee Strafe für geringe Delikte, 
aufAntrag.des Staatsanwaltes ohne 


Ni ‚Gericht, 
; Verhandlung ausspricht 


Straf-be-scheid der; veraltend ~ Bußgeldbescheid 
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‚fe die; ~; "N; 1 c-e Maßnahme, durch die j-d 
sta ft wird, Z- B- indem man ihn einsperrt, ihn 
Jägt, ihm etw. erbietet od. ihn Geld zahlen läßt 
sch! PR arte, schwere, strenge, drakonische, ab- 
(et kende, empfindliche, leichte, milde S.; j-m e-e 
ndrohen, auferlegen, erlassen; e-e S. (über j-n) 
en . e-e S. absitzen, verbüßen; seine (gerech- 
kommen; etw. unter S. stellen (= strafbar 
Machen); etw. steht ptor S.; sa S. ak glim Ae 
. Zur S. durfte er nic ht ins Kino gehen; Auf Raub 
n): hohe Een I K-: Straf-, -aktion, -erlaß, 
‘verbüßung; straf-, -mildernd, -mindernd, -ver- 
schärfend | -K: Gefängnis-, Geld-, Haft- 2 die 
unangenehme Folge, die ein falsches Verhalten für 
einen selbst hat: Das ist die S. für deinen Leichtsinn! 
g mst e-e $. (be)zahlen müssen gespr; e-e Geld- 
z. B. für Falschparken) zahlen müssen || ID 
die S. folgt auf dem Fuß verwendet, um auszu- 
drücken, daß j-d, der etw. Falsches od. Böses getan 
hat, sofort bestraft wird || zu 1 straf-los Adj 
strafen; strafte, hat gestraft; Fi) j-n (für! wegen 
etw.) s. % bestrafen j-n hart, schwer, unnachsich- 
tig s.; j-n strafend ansehen) || ID mit ‚mi etw. 
gestraft sein oft hum; ständig Sorgen od. Ärger mit 
im /etw. hapen s M it diesen ecke Kindern bin ich 
wirklich gestraft: 

Straf-ent-las-se-ne der | die; -n, -n; j-d, der aus dem 
Gefängnis entlassen wurde, nachdem er seine Strafe 
verbüßt hatte || NB: ein Strafentlassener; der Straf- 
ee den, dem Be ne an 

straff, straffer, straffst-; Adj; 1 <ein eil, e-e Leine, 
ss Saite) fest gespannt u. glatt, weil sie stark gezo- 
gen werden +> locker, schlaff: die Zügel s. anziehen 
2 ohne Falten +> schlaff (die Haut) 3 streng u. 
effektiv u. mit dem Ziel, daß alle Arbeiten schnell, 
aber auch gut gemacht werden {e-e Leitung, e-e 
Organisation): Die Firma ist s. organisiert || zu 2 
Straff-heit die; nur Sg 

strat-fäl-lig Adj; mst in s. werden Admin geschr; etw. 
rege tun (u. dafür von e-m Gericht bestraft 
werden 

stra-fen; straffte, hat gestrafft, Wr] 1 etw. s. etw. 
straff (1) machen æ% spannen (das Seil, die Zügel 
s.) 2 etw. s. etw. sehr gut organisieren u. alles Un- 
wichtige weglassen (e-n Betrieb, e-e Organisation 
en aban ni Drenoueh e-s Filme 7 3 ste: 

ie Haut) e-e Creme o. ä. macht die Haut 
u (2); m 4 Ga Ben sehe ein straff M 
7 etw. spannt sich: Die Leinen des Segelboots straj- 

i sich 5 (mst j-s Körper, j-s Gestalt) strafft sich 
N nimmt e-e gerade, aufrechte Haltung an 

strafrel Adj; ohne Strafe (j-d / etw. bleibt s., j-d geht 


s. aus (= wird nicht bestraft)) || hierzu Strakfrel- 


Aaa die; nur Sg 
tral-ge-fan-ge-ne der; Jur; j-d, der verurteilt wurde 
Str m Gefängnis ist ~ Sträfling 
al-ge-richt das; 1 Jur; ein Gericht, das über die 
Strafung von Straftätern entscheidet 2 geschr; die 
estrafung msr durch e-e höhere Macht (ein S. 
ttes; ein S. (über j-n) abhalten) 
al-ge-setz das; ein Gesetz, das die Strafen für 
erbrechen regelt 
seine setzibuch das; Jur; die Sammlung von Ge- 
klären‘ die bestimmte Handlungen für strafbar er- 
stäl die die Strafen dafür regeln; Abk StGB 
Önnt „Adj; so, daß es schlimme Folgen háben 
si eit: ~% unverzeihlich (Leichtsinn, e-e Nachläs- 
Sträf-lin. J-n/etw. s. vernachlässigen) 
lings. g der; -s, -e ~ Strafgefangene(r) || K-: Sträf- 
Strafen Zug, -kleidung 
a ei Kos; 1 En die man bezahlen 
- an z.B. falsch geparkt. hat od. zu 
au gefahren ITS Reken ge 


ll 
em steht, daß man ein S. (1) bekommen hat 


Zettel; Veda Auknivy durch 


strahlen- 


Straf-maß das; nur Sg; die Art u. di 

„ir ee Stat ve Se Kur Höhe e-r Strafe 

m g Adj; Jur; alt genug, um . 

er benial ma wenden nn aem 
pr ie; gespr; e-e lange, n 

de, mit der bes Eltern ihre Kinder stark EA 

weil sie etw. falsch gemacht haben ! 

Straf-pro-zeß der; Jur; ein Prozeß, in dem über die 
Strafe für ein Delikt entschieden wird 

Straf-raum der; Sport; (beim Fußball) die rechtecki- 
ge. e in aen gas Tor sten u. in der ein Foul e-s 

rs mst mit e-m i 
Ah. unter aan meter bestraft wird || T 
al-recht das; Kollekt; die Gesetze, die die Strafen 
für Verbrechen bestimmen +> Zivi ? 
strafrechtlich Adj le 

Straf-stoß der; Sport; (beim Fußball) ein Schuß aus 
11 Metern Entfernung auf das Tor, bei dem nur der 
Torwart des Gegners es verteidigen darf ~ Elfme- 
ter (der Schiedsrichter verhängt e-n S., spricht j-m 

a za) 

rattat die; Jur ~ Delikt <e-e S. begehen į 
Straf-tä-ter der s er 

Straf-ver-fah-ren das ~% Strafprozeß 

straf-ver-set-zen; -, hat strafversetzt; Vi] mst -d wird 
strafversetzt j-d wird zur Strafe an e-n anderen 
Ort, auf e-n anderen Posten versetzt || NB: kein 
Imperfekt! || hierzu Straf-ver-set-zung die 

Straf-voll-zug der; Admin geschr; der Teil des rechtli- 
chen Apparats, der mit der Ausführung von (Ge- 
richts)Urteilen, mit dem Aufenthalt von Sträflin- 
gen in Gefängnissen usw zu tun hat 

Straf-voll-zugs an-stalt die; Admin geschr = Ge- 
fängnis 

stral-wür-dig Adj; Jur; ein Verhalten, e-e Tat) so, 
daß sie e-e Strafe verdienen 

Straf-zeit die; Sport; der Zeitraum, für den ein S; ię- 
ler (beim Eishockey, Handball) das Spielfeld verlas- 
sen muß, weil er gegen die Regeln verstoßen hat 

Straf-zet-tel der; gespr ~ Strafmandat (2) (e-n S. 
bekommen) 

Strahl der; -(e)s, -en; 1 e-e Art schmaler ‘Streifen 
Licht, bes einer von vielen, die von einem Punkt 
ausgehen: der Strahl e-r Taschenlampe; die warmen 
Strahlen der Sonne || -K: Blitz-, Laser-, Licht-, 
Sonnen- 2 nur Sg; ein schneller, schmaler Strom e-r 
Flüssigkeit od. e-s Gases, der durch e-e enge Öff- 
nung gedrückt wird <ein dünner, kräftiger, starker 
S.X: Ein S. Wasser schoß aus dem Loch im Rohr || 
K: Blut-, Dampf-, Wasser-; Düsen- 3 mst Pl, 
‚Phys; Energie (wie Licht, Elektrizität, Radioaktivi- 


tät), die sich in der Form von Wellen irgendwohin 
bewegt (ionisierende, kosmische, radioaktive, ul- 7 


traviolette Strahlen; etw. sendet Strahlen aus, gibt II 
Strahlen ab, reflektiert, absorbiert Strahlen, == 
schirmt Strahlen ab) || K-: Strahlen-, -brechung, 
-bündel, -quelle | -K: Alpha-, Beta-, Elektro- 
nen-, Energie-, Gamma-, Infrarot-, Ionen-, Ka- - 
thoden-, Neutronen-, Radar-, Radio-, Röntgen-, 
Wärme-; UV-Strahlen | zu1 strah-len-Tör-mig Adj 
Strah-le-mann der; gespr hum; j-d, der immer lächelt 
u. Optimismus verbreitet 
strahlen; strahlte, hat gestrahlt; W) 1 etw. strahlt 
etw. sendet (helles) Licht aus ~ etw. leuchtet (die 
Sonne, ein Scheinwerfer) 2 (vor etw. (Dai)) S. sehr 
froh u. glücklich aussehen «vor Begeisterung, Freu- 
de, Glück, Stolz s.): Sie strahlte vor Glück, als sie 
ihn sah 3 etw. strahltetw. sendet radioaktive Strah- 
len (3) aus: Uran strahlt | ID über das ganze 
Gesicht/über beide a Ivon einem Ohr 
zum anderen s$. 7 S- 
strah-len-, Strah-len- im Adj u. Subst, begrenzt pro- 
ote aeaea R andang, di 
Röntgenstrahlen; die Stra dDehandlung, die 


r ` Arch 


Strahler 


Strahlenbelastung, die Strahlendosis, strahlen- 
krank, der Strahlenschutz, strahlensicher, die 
Strahlentherapie, der Strahlentod, strahlenver- 
seucht 5 

Strah-ler der; -s, -; 1 e-e Lampe || -K: Tief- 2 ein 
Gerät, das Wärme ausstrahlt || -K: Heiz- 3 e-e 
Fläche mst aus Plexiglas an Aucos, Fahrrädern 
o. ä., die Licht reflektiert 7 Reflektor 1 -K: Rück- 

Strah-lung die; -, -en; die Ausbreitung von Strahlen 
(3) <kosmische, radioaktive, ultraviolette S.; die S. 
messen) || K-: Strahlungs-, «bereich, -energle, 
„Intensität, -wärme || -K: Atom-, Höhen-, Kern-, 
Radio-, Röntgen-, Sonnen- _ 

Sträh.ne die; -, -n; Kollekt; e-e größere Menge langer 
u. glatter Haare, die zusammen sind <graue Sträh- 
nen im Haar haben; j-m Strähnen ins Haar färben; 
im fällt e-e Strähne in die Stirn, ins Gesicht) || 

ierzu sträh-nig Adj i : 
stramm, strammer, strammst-; Adj; 1 <ein Gummi- 
band; e-e Hose sitzt s.) so fest gespannt, daß sie eng 
anliegen 2 kräftig +> schwächlich (Beine, Waden; 
ein Junge) 3 (bes als Soldat) sehr gerade, mit ange- 
spannten Muskeln (in strammer Haltung) 4 gespr. 
pej; sehr überzeugt % strenggläubig (ein Katholik, 

ein Protestant) || hierzu Stramm-helt die; nur Sg 
stramm-ste-hen; stand stramm, hat Isüdd® ® ist 

I strammgestanden; [Vi] (bes als Soldat) in gerader 
(Körper)Haltung stehen: die Kompanie s. lassen 

stramm:zie-hen; zog stramm, hat strammgezogen; 
INletw. s. etw. stark spannen, so daß es fest u. straff 
ist <e-n Gürtel, e-e Leine s.) 3 

Stram-pel-ho-se die; e-e Hose für Babys, die auch die 
Füße padeckt u. uoa gr ne festigt n 

stram-peln; sirampelte, hat |ist gestrampelt; Wil 
(hat) die Beine krafi u. schnell hin u. her od. auf u. 
ab bewegen: das Baby strampelte vor Vergnügen 2 
Kaendwonln s. (ist) gespr; mit dem Fahrrad ir- 


gendwohin n 
Strand der; -(e)s, Strän:de; ein flaches Stück Ufer bes 
am Meer Cein breiter, schmaler, steiniger, felsiger, 
sandiger, weißer S.; am S. liegen u. sich sonnen; an 
den /zum S. gehen): Das Hotel liegt direkt am S., 
hat e-n eigenen S. || K-: Strand-, -bad, -cafe, -ho- 
tel, -promenade || -K: Bade-, Kies-, Meeres-, 
Nacktbade-, Palmen-, Sand-, See-; FKK-Strand 
Strand-burg die; e-e Art kleiner (Schutz)Wall aus 
Sand, die ein Urlauber am Strand baut 
stran-den; sirandete, ist gestrandet; [Fi] 1 mst ein 
Schiff strandet ein Schiff wird ans Ufer getrieben 
u. kommt von dort nicht mehr weg 2 /-d’strandet 
| j-d scheitert im Beruf od. im Leben 
; a das; nur Sg, Kollekt; die Dinge (bes Teile 
von fen u. deren Ausrüstung), die das Meeran 
den Strand trägt 
Strand-korb der; c-e Art (großer, vorne offener) Korb 
mit e-r Bank, in den man sich setzt, damit man am 
Strand vor dem Wind od. der Sonne geschützt ist 
Strang der; (e)s, Strän-ge; 1 Kollekt; ein S. + Subst 
éin Bündel von Fäden 0.&. <ein S. Stickgarn, Wol- 
le) 2 Kollekt; c-e zusammengehörige Einheit aus 
uskeln, Nerven o.ä. || -K: Muskel-, Nerven-, 
Sehnen-3 ~ Gleis | ID j-n zum Tod durch den S.: 
verurteilen geschr; j-n dazu verurteilen, daB er 
wird; mst Wir ziehen (alle) an 'einem ! 
anllgeichen y an ae S. wir kämpfen für das 
; über die Stränge schlagen gespr; 
aus Übermut) To en tun s ER 
leren [ftrangu'listan]; strangulierte, hat 
stranguliert, V) j-n [sich s. geschr ~ erdrosseln, 


a 
überstehen; etw. ist mit Strapazen verbunden; si 
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von den Strapazen erholen): Er war den Strapazen 
der Wanderung nicht gewachsen u. mußte umkehren 

stra-pa-zle-ren; strapazierle, hat strapaziert; i) 1 
etw. s. etw. so oft benutzen, daß man Spuren der 
Abnutzung sieht +> schonen: ein strapazierter Tep- 

ichboden 2 j-nl etw. s. e-e Person od. Sache so 

Pie asin. daß sie krank, schwach od. müde wird +» 
schonen (j-s Geduld, Nerven s.) || zu 1 stra-pa- 
zier-fä-hig Adj; nicht adv g 

stra-pa-zi-ös Adj = anstrengend, beschwerlich (e-e 
Arbeit, e-e Reise, e-e Wanderung 

Straps der; -es, -e; mst Pl = Strumpfhalter 

Straß der; Stras:ses; nur Sg; ein kleines Stück Glas, 
das so geschliffen ist, daß es wie ein Edelstein aus- 
sieht: e-e mit S. besetzte Bluse 

Stra-Be die; -, -n; 1 e-e Art breiter Weg für Fahrzeuge 
mit Rädern, der mst eine glatte, harte Oberfläche 
hat; Abk Str. <e-e enge, schmale, breite, holprige, 
kurvenreiche, gut ausgebaute, vierspurige, frisch 
geteerte, gepflasterte, ruhige, belebte, verkehrsrei- 
che, vielbefahrene S.; e-e S. überqueren; ein Haus, 
ein Grundstück o. ä. liegt (direkt) an e-r S.; in e-r S. 
wohnen; auf der S. spielen, stehen; durch die Stra- 
Ben fahren, gehen, schlendern, bummeln; e-e S. 
sperren; ein Fenster, ein Zimmer auf die / zur S.) | 
K-: Straßen-, -arbeiten, -belag, -ecke, -fest, 
-karte, -kehrer, -kreuzung, -lampe, -lärm, -later- 
ne, -musikant, -name, -netz, -pflaster, -rand, 
-raub, -räuber, -reinigung, -rennen, -sänger, 
-schuh, -selle, -sperre, -theater, -verkehr || -K: 
Asphalt-, Beton-, Schotter-, Teer-; Berg-, Dort-; 
Fern-, Geschäfts-, Karawanen-, Land-, Paß-, 
Schnell-, Ufer-; Haupt-, Neben-, Seiten- 2 Kol- 
lekt; die Menschen, die an e-r S. (1) wohnen: Die 
gane S. beteiligte sich an dem Fest 3 verwendet als 
eil von geographischen Namen ~ Meerenge: die 
S. von Dover, Gibraltar 4 ein Mädchen von der $. 
e-e Prostituierte || K-: Straßen-, -mädchen 5 ein 
Kind, Junge von der S. ein Kind, um das sich 
niemand kümmert, das sich viel auf der S. (1) auf- 
hält | K-: Straßen-, -junge || ID j-n von der S. 
holen j-n (z. B. e-n Arbeitslosen, Jugendlichen, e-e 
Prostituierte) beschäftigen (damit sie sich nicht 
mehr auf der S. (1) aufhalten); j-n auf die S. setzen 
gespr; e-m Angestellten od. Mieter kündigen; auf 
der S. sitzen [stehen gespr; keine Arbeit / keine 
Wohnung (mehr) haben; (für/gegen j-nletw.) 
auf die S. gehen gespr ~ demonstrieren 

Stra-Ben-bahn die; e-e elektrische Bahn, die auf 
Schienen durch die Straßen e-r (großen) Stadt fährt 
<mit der S. fahren) || K-: Straßenbahn-, -lahrer, 
-haltestelle, -wagen | NB: 1 Eisenbahn, S-Bahn 

Stra-Ben-bau der; -s; nur Sg; 1 Kollekt; die Firmen u. 
die Leute, die Straßen bauen (beim/im S. arbei- 
ten) 2 das Bauen von Straßen || -K: Straßenbau-, 
-amt, -Ingenieur 

Stra-Ben-bord das; ® = Straßenrand 

Stra-Ben-ca-fö das; ein Café mit Stühlen u. Tischen 
im Freien, direkt neben e-r Straße 

Stra-Ben-decke die; die harte Oberfläche e-r Straße 

Stra-Ben-fe-ger der; -s, -; 1 j-d, der beruflich die 
Straßen reinigt 2 gespr; e-e Fernsehsendung, die 
von sehr vielen Leuten gesehen wird 

Stra-Ben-glätte die; nur Sg; die Glätte auf den Stra- 
Ben (mst im Winter), die durch Eis od. Schnee 
verursacht wird: erhöhte Gefahr von S. 

Stra-Ben-gra-ben der; ein Graben neben ef 
(Land)Straße <in den S. fahren, rutschen) 

Sira-Ben-kreu-zer der; gespr; ein sehr großes, breites 
Auto; ein amerikanischer S. 

Stra-Ben-schild das; ein Schild mit dem Namen e-r 


ni Körper $ E belastet A a Ni asi. Digitiz 
en nn ie NANE ae peu 


die; ein Kampf zwischen verschie- 
denen Gruppen von Bean (z. B. zwischen De- 


Stra" 
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n) in den Straßen e-r Stadt: Die Demon- 
onstran tA} em sich e-e S. mit der Polizei 
str. „Ben-sig-nal das; © x» Verkehrszeichen 
$ Ben-ver-kehrslord-nung die; Kollekt; die Ge- 
setze, die den Verkehr auf der Straße regeln; Abk 


Se) Strategien ausdenkt || NB: der Stratege; den, 


Strategen || hierzu Stra-te-gin die; -, -nen 
dem u die, En [-'gi:on]; ein genauer Plan für die 


streichen 


fliegen; Mitten auf der S. hatten wir e-e Panne; Für 
e-e'| Auf e-r S: von hundert Kilometern braucht mein 
Auto nur sechs Liter Benzin || K-: Strecken-, -ab- 
schnitt, -rekord || -K: Autobahn-, Brems-, Fahr-, 
Fahrt-, Flug-, Test-, Transit-, Weg- 2e-€S. (1) mit 
Eisenba enen = Linie (e-e S. abgehen, kon- 
trollieren, ausbessern): Wenn Sie von München 
nach Frankfurt fahren, können Sie die S. über Stutt- 
gart od. die über Würzburg nehmen || K-: Strecken-, 
-arbelter, -aufseher, -führung, -netz, -signal, 
-wärter || -K: Anschluß-; Bahn-, Gleis-; Haupt-, 
Neben- 3 die S. (1), die man bei e-m Rennen lauft, 
fährt usw: Zuschauer säumten die S.; Mir liegen die 


ndlungen, mit langen Strecken mehr als die kurzen | -K.: Abfah 

Ha Hindernis-, Marathon-, Pe Renn-, Sla. 
lom-, Sprint-; Kurz-, Lang-, Mittel- 4 Geometrie; 
die kürzeste Verbindung zwischen zwei Punkten 5 
auf offener/!freler S. außerhalb des Bahnhofs: 
Der Zug hielt auf offener S.|blieb auf offener S. 
stehen 6 über weite Strecken (hin) zu e-m großen 
Teil: Der Film war über weite Strecken langwe: i 
Nordafrika ist über weite Strecken hin Wüste || I 
auf der 3. bleiben gespr; aufgeben müssen, keinen 
Erfolg haben; etw. bleibt auf der S. etw. muß 
aufgegeben werden: Im Alltag blieben seine guten 
Vorsätze auf der S.; ein Tier zur S. bringen cin Tier 
auf der Jagd töten = erlegen; j-n zur S. bringen 
gespr; (als Polizist) e-n Verbrecher verhaften 

strecken (k-k); streckte, hat gestreckt; Fi) 1 etw. s. 
e-n Körperteil so bewegen, daf i paradan Ea 
beugen (e-n Arm, ein Bein, ein Knie, den Rücken 
s.): Du mußt das Bein s., dann vergeht der Krampf || 
K-: Streck-, -muskel, -verband 2 etw. Isich sen 
Körperteil /sich dehnen u. s. (1), so daß der Kör- 
perteil od. man selbst seine volle Länge erreicht ~ 
tecken (seine Glieder, Arme u. Beine s.): sich nach 
dem Aufwachen recken u. s.; Sie streckte sich, um e-n 


“uea risches od. wirtschaftliches Ziel erreichen will 
viS. ausarbeiten, anwenden; sich auf e-e S. festle- 
- sich (PN auf c-e S. einigen; nach e-r S. vorge- 
A | hierzu stra-te-gisch Adj; nur attr od adv 
Stra-to-sphö re [-f-] die; -; nur Sg, Meteorologie; die 
Schicht der Atmosphäre der Erde, die zwischen 12 
u. 50 Kilometer über der Erdoberfläche liegt 
| sträu-ben; sträubte, hat gesträubt; Vz) 1 etw. sträubt 
sich etw. richtet sich auf u. steht vom Körper weg 
(das Fell, das Gefieder; die Federn; j-m sträuben 
sich vor Angst, Entsetzen die Haare) 2sich (gegen 
etw.) s. etw. nicht wollen, sich dagegen wehren 
(sich mit Händen u. Füßen s.): Er sträubte sich 
(dagegen), sein Zimmer aufzuräumen; [Fi] 3 mst ein 
Tier sträubt das Fell bei e-m Tier richtet sich das 
Fell aufu. steht vom Körper weg (z. B. weildas Tier 
Angst hat) || ID in j-m sträubt sich alles gegen 
etw. j-d fühlt e-e starke Abneigung, e-n starken 
Widerwillen gegen etw. 7 
Strauch der; -(e)s, Sträucher ~% Busch (1) (Sträu- 
cher pflanzen, beschneiden, abernten) || -K: Bee- 
ren-, Brombeer-, Hasel(nuß)-, Himbeer-, Holun- 
der-, Johannisbeer-, Rosen-; Zier- 


Strauch-dieb der; mst in wie ein S. in alten, kaputten Apfel vom Baum zu pflücken 3 etw. irgendwohln s. 
Kleidern (wie ein S. aussehen, herumlaufen) en Kö! in e-e bestimmte Richtung s. (1) ~ \ 
strau-chein; strauchelte, ist gestrauchelt; W) 1 geschr recken (den Kopf aus dem Fenster, die Arme im die 
3 stolpern 2 straffällig werden (mst mit em klei- Höhe, die Füße unter den Tisch s.) 4 etw. 3. etw. 
nen Delikt): Die Spielsucht ließ ihn immer wieder s. mit e-r Substanz mischen, damit es mehr wird = 


Strauß! der; -es, Sträu:ße; Kollekt; mehrere Blumen, 
die man zusammen in der Hand hält od. die man in 
ee Vase stellt <ein frischer, verwelkter, bunter S.; 
e-n S. pflücken; j-m e-n S. Blumen überreichen, 
schenken) || K-: Blumen-, Rosen-, Veilchen-; 
Braut-, Geburtstags-, Hochzeits-, Willkommens- 

Strauß? der; -es, -e; ein sehr großer Vogel bes in 
Afrika (aber auch in Südamerika u. Australien), 
der sehr schnell laufen, aber nicht fliegen kann (der 
Vogel S.X || K-: Straußen-, -ei, -feder _ 

Strauß? der; -es, Sträu-ße; veraltet = Streit <e-n S. 
mit j-m haben, austragen) $ È 

be die; -, -n; e-e schräge Stange od. ein schräger 
ein Dach mit 


aufs Bett, ins Gras, aufs Sofa s.) : 
sirecken-wel-se Adv; an mehreren Stellen ~ teilwei- 
se, stellenweise: Der Damm ists. reparaturbedürftig; 


zad in zum Spaß ärgert, täuscht usw (ein frecher. 
an 5 Ay S.; Streiche aushecken, ma- s 


Balken, die etw. stützen: e-e Wand, 
Streben (ab)stützen; die Streben e-s Gerüstes | K-: 


> = ächtnis): Wir 

Strebe-, -balken, -pfeiler j-d erwartet hat a Bear Wetter hatuns 
stre-ben: strebt 7 A :[M)1 nach etw. $. wollten e-e Radtour en, ve er aan 
t) mit rebe pa a Rare E etw. zu errei en S. gespielt | ID auf 'einen S. gleichzeitig, a 


chen «nach Erfolg, Glück, Macht, Ruhm s.) 2 hrere Problen 
Irgendwahln s. (en) net fester Absicht in Rich- Strelcheleinhelten die; Pi gesgr ‚um; nette \ vor 
mit schnellen Schritten “= Ba iien (seine S. be ; sich (Dat) 


ine S. hol k à 
EE hat gestreichelt; 1j-nlein 


sanft u. liebevoll die Hand auf e-m 


tung auf ein Ziel bewegen e 
bni Büro s. 3 (hat) gespr, oft pej; fleißig lernen ~ 


» pauken $ z 
Stre-ber 7,-5,-; pej; j-d, der fleißig lernt u. überma- 
ig ehrgeizig ist | K-: Streber-, -naur || hierzu 

strg-ber-haft Adj; stre-be-risch Adj 
m Adj = fleißig (ein Schüler) || hierzu 


setreb-sam-keit die; nur Sg Wangen s; 712 U-m) über E 


i j über s2 
e (ck) die; "n; 1 der Weg (mit er bestimm: ÜTEhen jon t list gestrichen; W (hat) 1 
kurze, k DENE TA a R GED BT M dea Farbeauf etw. verteilen 


laufen, eine role lange, weite S. fahren, gehen, 


ichen: „; Vorsicht, die 
klegen): die S. Frankfurt- New York =% anstreichen: e-n Zaun (braun) s o 3 


Streicher 


Tür ist frisch gestrichen!; Wi) (hat) 2 etw. Irgendwo- 
hin s. e-e weiche Masse mit e-m Messer o. &. irgend- 
wohin verteilen ~ etw. irgendwohin schmieren / 
bringen (Butter, Margarine, Marmelade, Honig 
aufs Brot s.; Salbe auf e-e Wunde s.; Mörtel in die 
Fugen s.; Soße durch ein Sieb s.) I K-: Streich-, 
„käse, -wurst 3 etw. S. etw. mit e-r dünnen Schicht 
Butter, Marmelade o.ä. bedecken % schmieren 
<ein Brot, ein Brötchen, e-e Stulle s.) 4 (sich (Dat)) 
etw. Irgendwohin s. mit e-r leichten Bewegung der 
Hand etw. irgendwohin bewegen: sich die Haare 
aus der Stirn, aus dem Gesicht s., Krümel vom Tisch 
s. 5 etw. s. e-n Teil e-s geschriebenen Textes durch 
e-n Strich ungültig machen % ausstreichen <ein 
Wort, e-n Satz, e-n Absatz s.): Nichtzutreffendes 
streichen! 6 j-ni j-s Namen aus e-r Liste s. e-n 
Strich durch j-s Namen auf e-r Liste machen (z. B. 
weil er an etw. nicht mehr teilnehmen will) 7 etw. 
(aus etw.) s. bewirken, daß etw. nicht mehr gültig 
ist bzw. daß etw., das geplant war, nicht (mehr) 
ausgeführt wird <e-n Auftrag, e-n Programm- 
t, ein Rennen s.): Mein Vater hat mir das 
aschengeld für zwei Wochen gestrichen; Er hat den 
Autokauf vorerst gestrichen 8 (die Flagge, die Se- 
gel) s. Seefahrt; die Flagge/die Segel einholen, 
einziehen; 7] 9 durch / über etw. (Akk) s. (hat) 
etw. leicht mit der Hand berühren u. die Hand 
dabei in e-e bestimmte Richtung bewegen =% 
durch /über etw. (Akk) fahren (13): jm zärtlich 
durchs | übers Haar s.; über die Tischdecke s., um sie 
zu glätten 10 durch etw. s. (ist) ohne festes Ziel 
herumgehen = streifen (6) (durch den Wald, die 
Felder, die Wiesen s.) 11 ein Tier streicht um etw. 
(ist) ein Tier geht (heimlich, leise) um etw. herum u. 
wartet od. hofft dabei auf etw.: j-m streicht e-e 
Katze um die Beine; Ein Fuchs streicht um den Hüh- 
nerstall 12 etw. streicht über etw. (Akk) (ist) etw. 
bewegt sich dicht über e-r Fläche: Der Wind streicht 
über die Felder || ID j-nletw. aus seinem Ge- 
dächtnis s. nicht mehr an j-n /etw. denken 
Strei-cher der; -s, -; j-d, 
der in e-m Orchester ein Streichholz 
Streichinstrument (z. B. 
e-e Geige) spielt 
streichtä'hig Adj; nicht 
; <Butter, Käse) so, 
daß man sie gut aufs 
Brot streichen kann. || 
hierzu Streich-fä-hig- 
kelt die; nur S; 
Streich-holz es, 
Streich-höl:zer; e-e Art 
kleiner Stab aus Holz (mit e-m entzündbaren 
Kopf), den man an e-r rauhen Fläche reibt, um ee 
Flamme zu bekommen ~% Zündholz (ein S. anzün- 
den) || K-: Streichholz-, -heftchen, -schachtel 


Streichinstrumente 


N 
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Streifen de 


Streich-quar-tett das; 


Strelch-In-stru-ment das; ein Musikinstrument mit 


über die man mit e-m Bogen streicht, u 

k z. B. e-e Geige od. ein Cello a 
1 Kollekt; vier Musiker (ein 
Bratsche u. Cello 2 ein 


Saiten, 
Töne zu erzeugen, 


Quartett) mit zwei Geigen, 
Musikstück für ein S. (1) 


Strei-chung die; -, -en; 1 die Handlung, mit der man 


ein Stück aus e-m Text od. e-n Namen od. e-e Zahl 
aus e-r Liste entfernt <Streichungen in e-m Text 
vornehmen) 2 das Kürzen e-r Summe Geld o. ä., 
die j-m zur Verfügung steht: Streichungen am Etat 
vornehmen 


Streit der; -(e)s, -e; geschr % Streifen <ein S. am 


Horizont) || -K: Silber- 


Streif-band das; ein Band aus Papier (z.B. um ein - 


neues Buch od. ein Bündel Geldscheine) || K-: 
Streifband-, -zeitung 


Strel-fe die; -, -n; 1 Kollekt; mst zwei Polizisten, die 


durch ein Gebiet fahren, um zu prüfen, ob alles in 
Ordnung ist || K-: Streifen-, -dienst, -gang, -wa- 
gen || -K: Funk-; Polizei- 2 e-e Fahrt, die die S. (1) 
macht (auf S. gehen, müssen, sein) 


strel-en; streifte, hat | ist gestreift; Wi] (hat) 1 j-d1 


etw. streift j-n/ etw. j-d/etw. geht bzw. fährt so 
nahe an e-r Person/Sache vorbei, daß er/es sie 
leicht berührt: Beim Einparken habe ich ein anderes 
Auto gestreift, Der Schuß hat das Tier nur an der 
Schulter gestreift || K-: Streif-, -schuß 2 etw. von 
etw. s. etw. mit leichtem Druck über etw. ziehen, 
von etw. entfernen: Beeren, Blätter vom Stiel s.; den 
Schnee vom Fensterbrett s., Farbe vom Pinsel s.; den 
Ring vom Finger s. 3 etw. aufl über etw. (Akk) s. 
ein enges Kleidungsstück o. ä. anziehen, indem man 
daran zieht od. schiebt (e-n Ring auf den Finger s.; 
ein Hemd, ein Kleid über den Kopf s.; (sich (Dat) 
die Kapuze über den Kopf s.) 4 etw. s. sich nur 
kurz mit etw. beschäftigen (ein Problem, ein The- 
ma in e-m Vortrag, e-r Diskussion s.) 5 j-n/ etw. 
mit e-m Blick s. j-n / etw. kurz ansehen; [Fi] (ist) 6 
durch etw. s. ohne festes Ziel herumgehen <durchs 
Land, durch die Felder, Wälder, Wiesen s.) 
l T; -5, -; 1 ein langer, schmaler Teil e-r 
äche, der sich bes durch seine Farbe vom Rest 
unterscheidet (ein Stoff mit feinen, schmalen, brei- 
ten, bunten, gelben, weißen usw Streifen) || K-: 
Streilen-, -muster || -K: Längs-, Quer-, Schräg-; 
Farb-, Schmutz-, Silber-, Zebra- 2 ein langes, 
schmales Stück: ein schmaler S. Gras zwischen Feld 


u. Straße; Papier in Streifen schneiden; auf dem 


mittleren S. der Straße fahren || -K.: Filz-, Papier-, 
Pelz-, Stoff-; Acker-, Gras-, Küsten-, Wald-; 
Kleb(e)-; Licht-; Mittel-, Rand- 3 gespr % Film 
<e-n S. drehen, vorführen) || zu 1 strel-fen-för-mig 
Adj; zu 2 strei-fen-wel:se Adv | > gestreift 

strel-fig Adj; (nach dem Putzen, Waschen) mit Strei- 
fen (1) von Schmutz <ein Fenster, Wäsche) 
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der; 1 ein Ausflug, e-e Fahrt ohne be- 
es Ziel: Streifzüge in die nähere Umgebung 


‚ımen 2 Mil; ein Gang, e-e Fahrt e-r kleinen 
er von Soldaten, die Informationen über das 


noungen) erfüllt werden ~ Ausstand (e-n S. 
boden, durchführen, erfolgreich | friedlich been- 
den, niederschlagen, abbrechen; in (den) S. treten; 

i mS 
sih Dije Gewerkschaft drohte mit (e-m) S., falls ihre 
Forderungen nicht erfüllt würden || K-: Streik-, -auf- 


Streik-bre-cher der; j-d, der während e-s Streiks ar- 

rfolg des Streiks in Gefahr bringt 

strei-ken; streikte, hat gestreikt; P1]1 (für etw.) s. e-n 
Streik durchführen, bei e-m Streik mitmachen: für 
höhere Löhne s. 2 gespr; etw. nicht mehr tun wollen: 
Ich habe keine Lust mehr zu kochen. — Ich streike! 3 
etw. streikt gespr; etw. funktioniert plötzlich nicht 
mehr: Bei dieser Kälte streikt mein Auto oft 


men 

Streik-po-sten der; j-d, der während e-s Streiks vor 
e-m Betrieb steht, um zu verhindern, daß j-d hinein- 
geht u. arbeitet 

Streit der; -(e)s; nur Sg; 1 ein S. (mit j-m) (um I über 
etw. (Akk)) ein Vorgang, bei dem man voller Ärger 
mit j-m spricht, weil man e-e andere Meinung hat = 
Zank, Zwist (ein erbitterter, heftiger S.; S. suchen, 
bekommen; e-n S. beilegen, schlichten; sich in e-n S. 
einmischen, sich aus e-m S. heraushalten): Es gab 
e-n heftigen S. darüber, ob man in Streik treten 
sollte; Wir haben (mit den Nachbarn) S. || NB: als 
Plural wird Streitigkeiten verwendet || -K: Gelehr- 
ten-, Glaubens-, Grenz-, Meinungs-, Rechts-, 
Religions- 2 ein S. um des Kaisers Bart ein S. (1) 
um etw., das nicht wichtig ist 3 e-n S. vom Zaun 
brechen e-n S. (1) provozieren 

streit-bar Adj; nicht adv; bereit zu kämpfen u. sich zu 
verteidigen || hierzu Streit-bar-kelt die; nur Sg 

streiten; stritt, hat gestritten; F) 1 (mit j-m) (um! 
über etw. (Akk)) s. voller Arger mit j-m sprechen 
(u. ihn aggressiv behandeln), weil man e-e andere 
Meinung o. ä. hat: Er stritt mit seinem Bruder um 
das Spielzeug; Sie streiten immer wieder darüber, 
wer aufräumen muß; Hört auf zu s. u. vertragt euch 
wieder! 2 j-d streitet mit j-m über etw. (Akk); 
(Personen) streiten über etw. (Akk) Personen dis- 


- kutieren über etw. (heftig), haben verschiedene 


Meinungen: Wir wollen nicht darüber s., ob es klug 
war feel wurde der Plan re Sie strit- 
ten über die Gefahren der Atomkraft || K-: Streit-, 
fall, -frage, -gespräch, -punkt 3 für | gegen etw. 
$. geschr; sich für / gegen etw. einsetzen 7 kämp- 
en: für Gerechtigkeit s. 4 veraltet; (in e-m Krieg) 
mit Waffen kämpfen || K-: Streit-, -axt, -roß, -wa- 
gen; F) 5 sich mit j-m (über etw. (Akk)) s. = mit 
Pr über etw. s. (1) || zu 3 u. 4 Strekter der; -s, ~ 
elt-ham-mel der; gespr pej; j-d, der oft u. gern mil 
anderen streitet (1) 


‚Strel-tig Adj; mst in j-m etw. s. machen sagen, daB 


SS kein Recht auf etw. hat 5 
eltigkekten die; Pl; die Handlungen, bei denen 
en miteinander streiten (1) .. 
Streitkräfte die; PI, Kollekt; alle militärischen Or- 


ganisätionen Ú Sokiateh“és-ianddesi Prabhuji) Veda nikeae 


strelt-lu-stig Adj; bereit, sich mit j-m zu streiten (1): 
nis. anschauen || hierzu Strelt-iust die; nur Sg 


streunen 


Streit-macht die; nur Sg % Tru itkrä 
Streit'sa-che die. Jur = Rehe A ner S lie 


en 

Streit-schrift die ~ Pamphlet 

streit-slch-üg Adj; (ein Mensch) so, daß er gern. od. 
& mit anderen streitet || hierzu Streit-sucht die; nur 

Streit-wert der; Jur; die Summe i 
Sache festgesetzt wird, wegen ne ce 

: Die Gebühren von icht ri 
„uch er age Anwalt u. Gericht richten 
ang Adj; 1 ohne Mitleid, freundliche Gefühle od. 

Rücksicht æ hart, unerbittlich + mild, nachsichtig 
<ein Blick, e-e Strafe, ein Urteil, Worte; j-n s. anse- 
hen; s. gegen j-n /sich sein) 2 Kner ein Lehrer; 
e- Erziehung) so, daß sie Ordnung, Disziplin u. 
Gehorsam verlangen ~ unnachgiebig, strikt: s. 
mit | zu j-m sein 3 nur attr od adv; so, daß es genau 
bestimmten Forderungen od. Regeln entspricht ~ 
strikt <e-e Diät, e-e Ordnung, e Prüfung, e€ Un- 
tersuchung; j-n s. bewachen; etw. s. befolgen, ein- 
halten; sich s. an etw. halten): strengstes Still- 
schweigen bewahren; j-m strengste Diskretion zusi- 
chern; Das ist s. verboten || -K: sitten- 4 aufs 
strengste sehr hart u. ohne Mitleid <j-ńû aufs 
strengste bestrafen) 5 aufs strengste sehr genau: 
die Vorschrift aufs strengste befolgen 6 ~ deutlich, 
klar <e-e Trennung, e-e Unterscheidung) 7 intensiv 
u. mst unangenehm (ein Geruch, ein Geschmack) 
8 nicht adv; mit sehr niedrigen Temperaturen 
«Frost, Kälte, ein Winter) 9 einfach, ohne Orna- 
mente od. Schmuck (ein Aufbau, eine Schönheit, - 
ein Stil) || zu 1-3 u. 6-9 Stren-ge die; -; nur Sg 

streng-ge-nom-men Adv x Sg genauge- 
nommen: S. ist das verboten, aber ausnahmsweise 
lasse ich es mal zu 

streng-gläu-big Adj; sehr fromm = orthodox (ein 
Christ, ein Jude, ein Moslem) 

streng-neh-men; nimmt streng, nahm streng, hat 
strenggenommen; Fij etw. s. etw. genau befolgen = 
etw. genau nehmen (Vorschriften, Regeln s.) 

streng-stens Adv; sehr streng (1 ‚2,9), absolut (etw. 
ist s. verboten, untersagt; sich s. an die Regeln 
halten) 

B der; Stresses; nur Sg; 1 ee unan enehme, 
starke Belastung durch Probleme, zuvie! Arbeit, 
Lärm usw (unter S. stehen; S. haben): Von all dem 
S. hat er e-n Herzinfarkt bekommen I K-: Streß-, 
-situation 2 im S. sein gespr; viel Arbeit u. wenig 
Zeit haben . 

stres-sen; sireßte, hat gestreßt; 71 Fn (mit etw.) S. 
bewirken, daß j-d Streß hat: Er hat sie mit seinen 
Problemen gestreßt; Vm) 2 etw. streßt (j-n) ctw. 
verursacht Streß bei j-m: Diese Art von Arbeit streßt 
(mich) ziemlich UNA 3 

stres-sig Adj; gespr; {e-© Arbeit, ein Tag) so, daßsie 
j-m Streß verursachen Sec 

Streu die; -; nur S. a mit dem man den 
Boden in e-m Sta eckt 

streuen; streute, hat gestreut; F) 1 etw. (Kollekt od 
Ph (irgendwohin) s- mehrere kleine Dinge so wer 
fen od. fallen lassen, daß sie sich über e-r Fläche 
verteilen: den Vögeln Futter aufs Fensterbrett s$.; 
Salz in die Suppe s.; Die Kinder streuten bei der 
Hochzeit Blumen || K-: Streu-, -dose; "zucker; Eu 
2 (etw. (Kollekt)) s. im Winter Salz, Sand 0.@. a 
ee ae e-n Weg. (1), damit diese nicht so glatt 
sind: Dieser Fußweg wird im Winter nicht geräumt 
od. gestreut. — Benutzung auf eigene Gefahr! | K-: 

ut, -salz, -san 3 ` 

Streuer der; a -, ein kleines Gefäß mit mehreren 

Schern im Deckel, mit dem man bes 
eh IK: Pfelfer-, Salz- n 
streu-nen; streunte, hat |ist gestreunt; (irgend- 
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wo) $. (har); (irgendwohin) s. (ist) oft pej; viel Zeit 
auf der Straße verbringen u. dort ohne Ziel herum- 
laufen X sich herumtreiben: streunende Hunde; 
durch die Straßen s. || hierzu Streu-ner der; -S, - 
Streu-sel die; Pl; kleine Stücke aus Butter, Zucker u. 
Mehl, die man auf Kuchen streut || K-: Streusel-, 
-kuchen z 
Streu-ung die; -, -en; der Vorgang, bei dem etw. (mst 
proportional) verteilt od. verbreitet wird <die S. 
von Licht) || -K: Licht- 
strich Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | streichen 
Strich der; -(e)s, -e; 1 e-e mst gerade Linie, die man 
malt od. zeichnet (ein dicker, dünner, feiner S.; e-n 
S. (durch, unter etw.) machen, (mit dem Lineal) 
ziehen): erw., in groben Strichen zeichnen; etw. mit 
dicken roten Strichen durchstreichen || -K: Bleistift-, 
Feder-, Kreide-, Pinsel-; Längs-, Quer- 2e-ekur- 
ze Linie als (gedrucktes od. geschriebenes) Zeichen: 
ein S. auf dieser Waage bedeutet zehn Gramm || -K: 
Antührungs-, Binde-, Bruch-, Eich-, Gedanken-, 
Schräg-, Trennungs- 3 nur Sg; die Richtung, in 
der Haare od. die Fäden e-s Stoffes liegen (Haare, 
ein Fell gegen den S. bürsten, ein Tier gegen den S. 
streicheln) 4 ~ Streichung (1) (Striche in c-m Ma- 
nuskript, Text vornehmen) 5 die Art u. Weise, wie 
j-d den Pinsel führt || -K: Pinsel- 6 e-e Bewegung 
mit der Hand, mit der man etw. glatt macht 7 gespr; 
e-e Gegend (bes e-e Straße), in der Prostituierte auf 
Kunden warten || -K: Bahnhofs-, Straßen- 8 gespr 
x Prostitution || K-: Strich-, -junge, -mädchen || 
ID keinen S. tun gespr; nicht arbeiten; j-m e-n S. 
durch die Rechnung machen gespr; verhindern, 
daß etw. so abläuft, wie es geplant war * j-s Pläne 
durchkreuzen; unter dem S. wenn man alles be- 
rücksichtigt: Unter dem S. hat der Streik wenig ein- 
gebracht; nur ein 'S. (in der Landschaft) sein 
gespr; sehr mager, dünn sein; ms! Das geht mir 
gegen den 'S.! gespr; verwendet, um seine Abnei- 
gung gegen etw. auszudrücken; nach $. u. Faden 
gespr; intensiv gehörig, gründlich (j-n nach S. u. 
Faden verprügeln, verwöhnen); auf den S. gehen 
gespr; als Prostituierte(r) (auf der Straße) arbeiten; 
j-n auf den S. schicken gespr; (als Zuhälter) mst 
e-e Frau dazu bringen, daß sie (auf der Straße) als 
Prostituierte arbeitet 
Strich-code der; e-e Art Code aus e-r Reihe von 
senkrechten Strichen nebeneinander an e-r Ware. 
Der S. enthält Angaben über die Ware (z. B. Preis, 
bung), die an der Kasse (von e-m Scanner) 
entschlüsselt werden 
stri-cheln; strichelte, hat gestrichelt; Vai] (etw.) s. e-e 
æ Fläche mit kleinen parallelen Strichen (1) bedecken 


A 8 schraflieren ; 
= i Strj-cher der; -s, -; gespr; ein (junger) Mann, der als 
= Prostituierter arbeitet ~% Strichjunge 


Strich-kode der; 1 Strichcode 

Strich-punkt der; das Zeichen ; 

aetnweiae Adv; in manchen Gegenden: Es gibt s. 

egen 

Strick der; -(e)s, -e (k-k); 1 e-e dicke Schnur od. ein 
Seil, mit der L dem man j-n / etw. irgendwo festbin- 
det (der S. hält, reißt; e-n S. um etw. binden): j-m 
mit e-m S. die Hände fesseln || 1 Abb. unter Schnur 
2der Tod durch den S. der Tod durch Erhängen || 
ID jm aus etw. e-n S. drehen j-m wegen e-s 
kleinen Fehlers, den er gemacht hat, schaden; wenn 
alle Stricke relBen gespr; wenn es keine andere 
Möglichkeit mehr gibt ~ im Notfall, zur Not 

stricken (k-k); strickte, hat gestrickt; (etw.) s. 
„mit zwei langen Nadeln u. e-m (Woll)Faden Schlin- 
gen (Maschen) machen u. daraus mst ein Klei- 
dungsstück (wii 
ke, rechte M 
Strümpfe s.): zwei rechts, zwei links s. (= abwech- 


En Rue en Beh, en nn ae 


selnd zwei rechte u. zwei linke Maschen s.); Ich 
stricke gern || K-: Strick-, -bündchen, -garn, 
„kleid, -mode, -nadel, -waren, -weste || NB: 7 
häkeln || hierzu Stricke-rin (k-k) die; -, -nen 

Strick-Jacke (k-k) die; e-e Art Jacke, die aus Wolle 
o.ä. gestrickt ist u. vorne e-n Reißverschluß od. 
Knöpfe hat - à : i 

Strick-lei-ter die; e-e Leiter aus Stricken, wie man sie 
=, B. auf e-m Schiff benutzt: j-m e-e S. zum Wasser 
hinunterlassen ? > k 

Strick-ma-schl-ne die; c-e Maschine, mit der Strick- 
waren hergestellt werden 

Strick-musster das; 1 ein Muster (1), das man strickt 
2 e-e Zeichnung (e-e Vorlage), nach der man etw. 
strickt || ID nach dem gleichen ! demselben S. 
gespr; nach derselben Methode . 

Strick-zeug das; 1 etw., das man gerade strickt 2 
Kollekt; die Sachen, die man zum Stricken braucht 

strie-geln; striegelte, hat gestriegelt; Fi] ein Tier! 
etw. s. das Fell e-s Pferdes o.ä. mit e-r Bürste 
reinigen <ein Pferd, das Fell s.) y : 

Strie-me die; -, -n; Striemen der; -s, -; ein dunkler, 
relativ langer Streifen auf der Haut, der durch e-n 
Schlag entstanden ist 

strikt Adj; nur attr od adv; so, daß keine Ausnahme 
od. Abweichung, kein Widerspruch geduldet wird 
æ streng (e-e Anordnung, ein Befehl, Gehorsam; 
etw. s. befolgen) 

strin-gent [ftrig'gent, str-] Adj; geschr; logisch u. 
überzeugend (e-e Beweisführung, ein Schluß) |j 
hierzu Strin-genz die; -; nur Sg 

Strip [ftrip, str-] der; -s, -s; Kurzw Î Striptease 

Strip-pe die; -, -n; nordd gespr; 1 œ% Schnur, Kabel 2 
zæ Telefon <an der S. sein; j-n an die S. kriegen) 

strip-pen ['ftripn, 'str-]; strippte, hat gestrippt; [Wi] 
gespr; e-n Striptease machen || hierzu Strjp-per der; 
=S, -; Strp-pe-rin die; -, -nen 

Strip-tease ['[tripti:s, 'str-] der; -; nur Sg; e-e Vorfüh- 
rung (mst in e-m Lokal), bei der j-d tanzt od. eroti- 
sche Bewegungen macht u. sich dabei auszieht {e-n 
S. hinlegen, machen, tanzen) || K-: Striptease-, 
-tänzer, -tänzerin, -vorlührung 

stritt /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; Î streiten 

strit-tig Adj; <e-e Frage, ein Problem, ein Punkt) so, 
daß es darüber verschiedene Meinungen gibt 

Stroh das; -(e)s; nur Sg, Kollekt; die trockenen, gel- 
ben Halme des Getreides, nachdem die Körner ent- 
fernt wurden <S. binden, pressen; ein Ballen S.; ein 
Dach mit S. decken; im Stall S. streuen; etw. mit S. 
polstern) || K-: Stroh-, -ballen, -dach, -haufen, 
-hut, -matte, -presse, -puppe; stroh-, -blond, 
-gelb || ID etw. brennt wie S. etw. brennt mit 
heller Flamme od. fängt leicht zu brennen an; etw. 
schmeckt wie S. gespr; etw. ist trocken u. hat 
wenig Geschmack; J-d hat nur S. im Kopf gespr; j-d 
ist dumm; j-d drischt leeres S. gespr; j-d sagt 
Unwichlige ange) s : 

stroh-dumm Adj; ohne Steigerung, gespr; sehr dumm 

Stroh-feu-er das; mst in ein Kuras. gespr; ein 
starkes Gefühl der Begeisterung od. Liebe, das 
nicht lange bleibt 

Stroh-halm der; ein kleines Rohr aus Plastik (früher 
aus Stroh), durch das man Getränke in den Mund 
saugt || ID mst <ein Sturm, ein Hurrikan 0.4.) 
knickt etw. wie e-n S. ein Sturm, ein Hurrikan o. å. 
knickt durch seine Stärke mühelos e-n Baum od. 
etw. Großes: Der Sturm knickte den Mast des Schif- 
Jes wie e-n S.; nach dem rettenden S. greifen e-e 
letzte kleine Chance nutzen, um vielleicht doch 
noch aus e-r unangenehmen Lage herauszukom- 
men; sich (wie ein Ertrinkender) an e-n S: klam- 

heinliche-Möglichkeit hof- 


stro-hig ['Stro:ig] Adj; 1 hart u. ohne Glanz (wie 


ei) 
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stroh) (Haare) 2 trocken u. fade <ein Geschmack; 
e w. Seinn der; pej; j-d, der im Auftrag e-r anderen 
i On, die anonym Bleiben will, iR kauft ‚ad: tut 
Of k der; ein Sack od. e-e Matratze, die mit 
strohrsack fir sind (auf Strohsäcken schlafen) || ID 
Tach du) heiliger S.! gespr; verwendet, um auszu- 
drücken, daß man unangenehm überrascht ist 
sirgfitrgeken (k-k) Adj; ohne Steigerung, gespr; sehr 
. Die Erde ist $. 
wre die; e-e Frau, deren Mann verreist o. ä. 
sroh-wit-wer der; ein Mann, dessen Frau verreist 
o.ä. ist eA VE, 
‚-(e)s, -e; 1 pej; ein Mann, der sich viel auf 
Be halt, gepflegt wirkt od. Gewalt 
anwendet (von e-m S. angefallen, belästigt, über- 
fallen werden) 2 hum = Schlingel : 
strol-chen; strolchte, ist gestrolcht; j-dI£ein 
Hund o.ä.) strolcht (irgendwo, irgendwohin) 
jdjein Hung 0. EN bean Ziel 
x i-d/ein Hund o.ä. streun 
eon ei Ströme; 1 ein großer Fluß, der in 
ein Meer mündet <ein breiter, mächtiger S.; ein 
Fluß schwillt zu e-m reißenden Strom an) 2 Was- 
ser, das sich im Meer (wie ein Fluß) in e-e bestimmte 
Richtung bewegt % Suromuns, (2) Sein kaler, war- 
r S.X | -K: Golf-, Meeres- 3 e-e gro enge e-r 
maso od. e-s Gases, die sich in e-e Richtung 
bewegt es regnet in Sn Eins. wenn Trä- 
nen fließen / rinnen in Strömen): in S. von Tränen 
lief über Ben Gesik! Il KRIS reven, Euf Gy 
nen- 4 Kollekt; e-e große Menge von Menschen od. 
Fahrzeugen, die sich in e-e Richtung bewegen (ein 
S. von Autos, Besuchern, Touristen usw wälzt sich 
irgendwohin, ergießt sich irgendwohin) || -K: Be- 
sucher- 5 mit dem I gegen den S. in die / entgegen 
der Richtung e-s Flusses o.ä. | ID mit dem S. 
schwimmen sich der Meinung der Mehrheit an- 
schließen; gegen / wider den S. schwimmen e-e 
ande Meinung als die Mehrheit vertreten, sich 
nicht anpassen 
Strom? der; -(e)s; nur Sg; 1 e-e fließende elektrische 
Ladung % Elektrizität (elektrischer, schwacher, 
starker S.; den S. einschalten, abschalten, ausschal- 
ten; etw. (ver)braucht viel S.; S. sparen; S. aus e-r 
Batterie, e-r Leitung, e-r Steckdose entnehmen} || 
K-: Strom-, -abnehmer, -auslall, -erzeuger, -er- 
zeugung, -kabel, -leitung, -netz, -preis, quelle, 
rechnung, -schiene, -schlag, -stoß, „verbrauch, 
-zähler || -K: Atom-, Batterie-, Netz-; Gleich-, 
Wechsel-; Hochspannungs-, Schwach-, Stark-2 
etw. steht unter S. S.? (1) fließt durch ein Kabel, 
e-e Leitung o.ä.: Als er den Fernseher reparierte, 
bekam er e-n Schlag, weil die Rückwand unter S. stand 
gan Aari mai Richtung, in die der 
. der Fluß fließt 
strom-auf-wärts Adv; in die Richtung, aus der der 
Strom! (1) od. der Fluß kommt 
en: strömte, ist geströmt;, Fi] 1 etw. strömt 
si ar wohin ein Gas od. e-e Flüssigkeit bewegt 
i (mst in großen Mengen) in e-e bestimmte Rich- 
ung: Gas strömt aus der Leitung; Blut strömt aus 
M Wunde; Tränen strömten über ihr Gesicht 2 mst 
S Menschen) strömen irgendwohin Menschen be- 
en sich in großer Zahl in e-e bestimmte Rich- 
18: Die Kinder strömten aus der Schule _ 
en 1 Partizip Präsens; | strömen 2 Adj; nur 
u F i adv ~ stark, heftig (Regen) 
Ber; =S, - X Streuner, Landstreicher 
Zi anen siromerie, ist gestromert; [Vi] gespr; ohne 
Strom: on 


krels andern a SEHE nn = dein. Wolls; PANEI Ki 


gen, die so miteinander verbunden sind, daß elektri- 


Strumpf 


scher Strom fließen kann <e- 
hie) n <e-n S. unterbrechen, 
m-li-nl-eniform die; e-e möglichst günstige Form 
mi, zuge, ae bewirkt, daß der y Wider- 
r Luft beim Fahren sehr gering i 
strom-li-nl-en-för-mig Adj gerina soe 
Strom-schnel-le die; -,-n; ein Teil e-s Flusses, an dem 
das Wasser schnell über Felsen fließt 
Strom-stär-ke die; die Menge des elektrischen 
Stroms, die sich in e-r bestimmten Zeit durch e-e 
Leitung bewegt: Die S. wird in Ampere gemessen 
Strö-mung die; -, -en; 1 die Bewegung, mit der das 
Wasser c-s Flusses od. des Meeres o.ä. fließt <e-e 
gefährliche, starke, reißende S.; in e-e S. geraten; 
von e-r S. erfaßt, mitgerissen werden): Er kämpfte 
verzweifelt gegen die S. an, wurde aber immer weiter 
vom Ufer abgetrieben 2 Wasser, Luft od. Gas, das 
sich in e-e bestimmte Richtung bewegt ge-e kalte, 
warme S. im Meer) 3 mst PI; eine der verschiedenen 
Meinungen innerhalb e-r großen Gruppe ~ Bewe- 
gung? (1) (geistige, politische, kulturelle Strömun- 


gen 

Stro-phe [-fə] die; -, -n; ein abgeschlossener Teil des 
Textes in e-m Lied od. in e-m Gedicht: ein Lied mit 
fünf Strophen; die erste S. e-s Liedes singen; nach 
jeder S. den Refrain singen | -K: Anfangs-, Schluß- 

«stro-phig [-[-] im Adj, begrenzt oa: mit der 
genannten Zahl od. Menge von Strophen; einstro- 
phig, zweistrophig, dreistrophig usw, mehrstro- 


g 

strọtzen; siroizte, hat gestrotzt; Vi) j-d l etw. strotzt 
vor etw. (Dat) gespr; j-d /etw. hat sehr viel von etw. 
<j-d strotzt vor Gesundheit; etw. strotzt vor Fehlern) 

strub-be-lig, strubb-lig Adj; gespr ~% zerzaust, strup- 
pig‘<ein Fell, Haare; s. aussehen) 

Stru.del' der; -s, -; e- Stelle in e-m Fluß o. ä., an der 
das Wasser e-e kreisformige Bewegung macht u. 
nach unten gezogen wird ~% Wirbel (1) (in e-n S. 
geraten; von e-m S. ergriffen, in die Tiefe gesogen 
werden) || -K: Wasser- : : 

Stry-del? der; -s, -; südd® e-e dünne Schicht Teig, 
die mit Obst o. ä. belegt u. dann zusammengerollt u. 
gebacken wird || -K: Apfel-, Mohn-, Quark-, Top- 
fen- F 

Struktur [ftr-, str-] die; -, -en; 1 die Art, wie verschie- 
dene Teile zusammen zu e-m System geordnet sind 
æ Aufbau, Gliederung (etw. hat e-e einfache, 
komplizierte S.; etw. in seiner S. verändern): die 
soziale, wirtschaftliche S. e-s Landes; die S. e-r Spra- 
che erforschen; die S. e-s Moleküls untersuchen | K-: 
Struktur-, -analyse, -änderung, „element, -lor- 


, reform, -wandel | -K: Bevölkerungs-, Bo- = 
ma Organisations-, Satz-, £s 


den-, Gesellschafts-, 
Sprach-, Verkehrs-, Verwaltungs-, Wirtschafts-; Ar 
Fein-, Makro- 2 die Oberfläche e-s Stoffes o. ä. mit "= 
e-m Muster aus hohen u. tiefen Stellen || K-: Struk- 
tur-, -gewebe, -tapete I -K: Oberflächen-, Re- 


liet- 
struk-tu-rell [ftr-, str-] Adj; nur attr od adv; in bezug 
« auf die Struktur (1) {ee Veränderung, e-e Ver! 


serung) - 
uk-tu-rie-ren; [Str-, str-] strukturierte, hat struktu- 
en Fi] etw. s. geschr; etw. (Dat) ee bestimmte 
Struktur (1) geben ~ gliedern, aufbauen: die Wirt- 
schaft neu s.; ein gut strukturierter Aufsatz || hierzu 
Struk-tu-rle-rung die | P umstrukturieren 
Strumpf der; -(e)s, Strümpfe; ein Kleidungsstück, 
Bu. e-n Teil a Beine taraa ah 
"ganze Bein) bedeckt (Strümpfe S : 
ee zo BAS) Sia, ein 102 Ime 2 Erao 
i b au) er; 
en sne -K: Nylon-, Perlon-, Sel- 
Kinder-; Netz-, 
mpi, Socke 


Strumpfband 


Strumpf-band das; -(e)s. Strumpf- bän-der: ein Band, 
das verhindert, daß ein Strumpf herunterrutscht 
Strumpf-hakter der; 1 = Strumpfband 2 x Hüfthal- 

ter 

Strumpf-ho»se die; ein enges Kleidun tück (bes für 
Frauen u. Kinder), das den Unterleib, die Beine u. 
die Füße bedeckt || T Abb. unter Bekleidung || -K: 
Nylon-, Perlon-, Seiden-, Woll-; Damen-, Kin- 
der- 

Strumpf-mas-ke die; ein dünner Strumpf, den j-d bes 
bei e-m Überfall über den Kopf zieht, damit er nicht 
erkannt wird 

Strunk der; -(e)s, Strün-ke; 1 der dicke, harte Teil c-r 
Pflanze dicht über der Erde || -K: Kohl-, Salat- 2 
der Rest des Stammes e-s abgestorbenen Baumes || 
-K: Baum- 

strup-pig Adj; so, daß die Haare relativ hart sind u.in 
alle Richtungen durcheinander vom Kopf od. vom 
Körper abstehen ~ zerzaust (Haare; ein Hund, ein 
Fell || hierzu Strup-pig-keit die; nur Sg 

Struw-wel-pe-ter der; cin Junge, der sich nicht 
kämmt u. die Fingernägel nicht schneidet u. deswe- 
gen wild u. struppig aussieht. (Ursprünglich e-e 
Figur aus e-m bekannten Kinderbuch) 

Strych:nin [ftrvg'ni:n, str-] das; -s; nur Sg; ein Gift, 
das auf die Nerven, den Kreislauf u. auf die At- 
mung wirkt 

Sty-be die; -, -n; 1 südd® x Wohnzimmer 2 ein 
Zimmer in e-r Kaserne, in dem mehrere Soldaten 
schlafen || K-: Stuben-, -älteste(r), -appell, 


Stück! 


Stück (Kuchen) 
Stück (Papier) 


Scheibe (Bro!) 


Splitter / Holz- 
splitter 


Scherben 
sherben /Glis 


-dienst, -kamerad || -K: Kranken-, Mannschafts- 
I ID (Immer) rein in die gute S.I gespr hum: 
komm(t) nur herein! a 

-sty«be die; -, -n; 1 verwendet als Bezeichnung für ein 
einfaches Lokal, Restaurant 0.&.; Bauernstube 
Imbißstube, Kaffeestube, Teestube, Weinstube 
2 südl © ® x Raum, Zimmer; Backstube 
Dachstube, Mansardenstube, Nähstube, Schlaf. 
stube, Schreibstube, Studierstube, Wohnstube 

Stu-ben-ar-rest der; gespr; (als Strafe) das Verbot für 
ein Kind, sein Zimmer zu verlassen (um draußen zu 
spielen o.ä.) <S. haben, bekommen) 

Sty-ben-hocker (k-k) der; gespr pej; j-d, der am lieb- 
sten im Haus bleibt u. nicht gern nach draußen geht 

stu-ben-rein Adj; nicht adv; <ein Hund, e-e Katze) 
so erzogen, daß sie Darm u. Blase nicht auf dem 
Teppich o. ä. entleeren 

Sty-ben-wagen der; ein Kinderwagen, in dem ein 
Baby tagsüber im Haus schlafen kann 

Stuck der; -(e)s; nur Sg; Ornamente aus Gips o0. ä. an 
den Decken u. Wänden e-s Zimmers (bes in alten, 
vornehmen Häusern) (etw. ist mit S. bedeckt, ver- 
ziert) | K-: Stuck-, -arbeiten, -decke || > Stukka- 
teur 

Stück! das; -(e)s, - / -e (k-k); 1 (PI Stücke) ein Teil e-s 
größeren Ganzen: e-n Balken in Stücke sägen; ein 
großes S.(vom) Kuchen abschneiden, (von der) Scho- 
kolade abbrechen, (von der) Wurst abbeißen; ein S. 
Papier abreißen, Die Fensterscheibe zersprang in 
tausend Stücke; Sie kauften sich ein S. Land || -K: 


Stück (Schokolade) 


. dos ` 
Os nn 
"Krümel / 
Brotkrüme! 
Fetzen / 
Papierfetzen Z 
Schnipsel 
Pa an / 
Schnitzel 


CC-0. Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda Nidhi Varanasi. Digitized by eGangotri 


941 


: r Gegenstand od. ein Teil e-r bestimmten 
ae o <ein S. Butter, Kohle, Seife, Zuk- 
ker): drei Stück Zucker im Tee nehmen || K-: 
Stück-, -gut -zahl || -K: Beweis-, Fracht-, Fund-, 
Gepäck-, Kleidungs-, Möbel-, Schmuck-, 
Schritt-, Seifen-, Wäsche-, Zucker- 4 (Zahlwort 
+ Stück) die genannte Zahl von etw. / Tieren: fünf 
Stück Vieh; drei Stück Kuchen essen; Die Eier ko- 
sten dreißig Pfennig das | pro S.; „Wie viele Zigaret- 
ten hast du?" - „Zehn Stück“; Ich hätte gern sechs 
Stück von den Äpfeln da drüben 5 (Pl Stücke) ein 
einzelner Gegenstand, der für j-n e-n besonderen 
Wert hat (bes als Teil e-r Sammlung) ~ Exemplar: 
Inseiner Briefmarkensammlung hat er ein paar selte- 
ne Stücke; Diese Vase ist mein schönstes S. || -K: 
Ausstellungs-, Erb-, Museums-, Pracht-, Prunk- 
65. für S. cins /einen Teil nach dem anderen: Prali- 
nen S. für S. aufessen, ein Gedicht S. für S. auswen- 
dig lernen 7 in ‘einem S. ganz u. nicht in Teilen 
(etw. in einem S. lassen, herunterschlucken) 8ami 
im S. ganz u. nicht in dünne Scheiben geschnitten 
(Käse, Wurst am/im S. kaufen) 9 ein dummes / 
faules S. gespr! verwendet als Schimpfwort für j-n, 
der dumm /faul ist 10 ein ganzes ! gutes S. ziem- 
lich viel, weit o. ä. <ein ganzes / gutes S. älter, grö- 
Ber, kleiner, jünger, klüger usw als j-d sein; ein 
ganzes / gutes S. wachsen; ein ganzes /gutes S. 
(weit) fahren, gehen müssen) 11 ein (kleines I kur- 
zes) S. c-e relativ kurze Entfernung: Ich werde dich 
noch ein S. begleiten || ID ein gutes I schönes S. 
(Arbeit, Geld, Glück) gespr; ziemlich viel Arbeit, 
Geld, Glück; ein hartes S. 'Arbeit gespr; viel 
schwere Arbeit; mst (Das Ist) ein starkes 'S. gespr; 
das ist e-e Unverschämtbheit; etw. aus freien Stük- 
ken tun etw. freiwillig tun; große 'Stücke auf j-n 
halten e- sehr gute Meinung von j-m haben; mst 
Das ist nur ein S. "Papier das ist zwar schriftlich 
festgelegt, aber es kann trotzdem falsch od. ungül- 
tig sein; ast Du bist doch mein | unser bestes 'S.! 
gespr hum; verwendet, bes um ein Mitglied der Fa- 
milie zu trösten u. um auszudrücken, daß man es 
sehr gern hat; mst Da 'hast du dir aber ein S. 
geleistet! gespr; verwendet, um j-m zu sagen, daß 
er e-n großen Fehler gemacht hat || zu 1, 2 u. 3 
stück-wel:se Adv 

Stück? das; -(e)s, -e (k-k); 1 ein literarisches Werk, 
das mst im Theater gezeigt (aufgeführt) wird ~ 
Theaterstück, Drama (ein S. schreiben, inszenie- 
ren, proben, aufführen) || K-: Stücke-, -schreiber 
l-K: Bühnen-, Fernseh-; Erfolgs-; Lehr-; Volks- 
2ein musikalisches Werk = Musikstück: ein S. von 
Chopin spielen, Das Orchester studiert Stücke von 
Mozart u. Vivaldi ein || -K: Gesangs-, Klavier-, 
Orchester-; Übungs- $ 

“stück das; ein Geldstück mit der genannten Wäh- 
fungseinheit od. aus dem genannten Material ~ 
Münze; Goldstück, Kupferstück, Messingstück, 
Silberstück; Pfennigstück, Markstück, Schil- 
lIngstück, Frankenstück, Plundstück usw 

stückeln (k-k); stückelte, hat gestückelt; Pri) (etw-) $- 

etw. aus kleinen Stücken! (1) zusammensetzen: s- 

müssen, weil der Stoff nicht reicht = 
e-lung (k-k) die; -, -en; 1 nur Sg; das Stückeln 2 
n; die Verteilung von Geld od. Wertpapieren 

auf Stücke mit unterschiedlichem Wert 

nicht einh einer d: Die Steu- 

eitlich u. daher unbefriedigend: Di 

erreform blieb S. = 


AyaibiP S-!etw. İStia Nic 


Studium 


; Stu-dent der; -en, -en; j-d, der an e-r Universität od. 


Hochschule studiert ~ Studierende(r): ein S. der 


Mathematik; S. im siebten Semester sein || K-: Stu- 


denten-, -ausweis, -bewegung, -revolte, -unr 
hen, -vertretung, -wohnheim || -K: Fachhoch- 
schul-, Universitäts-; Chemie-, Jura-, Medizin-, 
Sprachen- usw || NB: der Student; den, dem, des 
Studenten || hierzu Stu-den-tin die; -, -nen; stu- 
den-tisch Adj || > studieren, Studium 

Stu-den-ten-bu-de die; gespr; ein (möbliertes) Zim- 
mer, in dem ein Student wohnt 

Stu-den.ten-fut-ter das; Kollekt; e Mischung aus 
(verschiedenen) Nüssen u. Rosinen 

Stu-den-ten-schaft die; -, -en; Kollekt; alle Studenten 

Studie alle od. e-s Landes 

«die [-dja] die; -, -n; 1 e-e S. (zu etw., über etw. 
(Akk)) e-e schriftliche wissenschaftliche Arbeit x 
Untersuchung (2): e-e S. über die Ursachen des 
Waldsterbens 2 e-e einfache Zeichnung, mit der ein 
Maler ausprobiert, wie etw. aus e-r bestimmten 
Perspektive o. ä. aussieht (Studien anfertigen) 

Sty-di»en [-jon] PI; | Studium, Studie 

Sty-di-en- [-jon-] im Subst, begrenzt produktiv; in be- 
zug auf das Studium an e-r Universität o. &.; die 
Studienberatung, der Studienbewerber, das Stu- 
dienfach, der Studienfreund, die Studiengebüh- 
ren, der Studienkollege, der Studienplatz, die 
Studienreform, die Studienzeit 

Sty-di-en»gang der; die Ausbildung, die man an der 
Universität o. ä. für bestimmte Fächer macht || -K: 
Aufbaus Diplom-, Fachhochschul-, Lehramts-; 

urz- 

stu-dien-hal-ber Adv; im Rahmen e-s Studiums (1) 
<sich s. irgendwo aufhalten) 

Sty-di»en-rat der; © ein Titel für e-n Lehrer am 
Gymnasium o.ä. || -K: Ober- || hierzu Stu-di’en- 
rä-tin die 

Sty-di-enre-fe-ren-dar der; © ein Lehrer, der (nach 
dem 1. Staatsexamen) seine praktische Ausbildung 
an der Schule macht (an deren Ende er das 2. 
Staatsexamen macht) 

stu-die-ren; studierte, hat studiert; Vui) 1 (etw.) s.©€ 
Universität od. Hochschule besuchen u. dort etw. 
lernen (Mathematik, Medizin, Sprachen usw s.; an 
e-r Universität, Fachhochschule s.): Sie studiert im 
dritten Semester Biologie; Nach dem Abitur will sie 
s.; Fi] 2 etw. s. etw. genau beobachten u. untersu- 
chen, um viele Informationen zu bekommen: das 
Verhalten der Bienen s.; die Sitten u. Gebräuche der 
Eskimos s. 3 etw. s. gespr; etw. genau lesen (die 
Akten, den Fahrplan, die Speisekarte s.); 7] 4 auf 


4 


etw. (Akk) s. gespr; S- (1), um e-n bestimmten Ab- s: 


schluß zu machen od. e-n bestimmten Beruf zu ! 
erlernen <auf das Diplom, auf das Lehramt s.) || zu $ 


1 Stu-die-ren-de der / die; -n, -n E 
stu-diert 1 Partizip Perjekt; T en Adj; neh 
adv, gespr; <e-e Frau, ein Mann) mit e-m abge 
len Studium || hierzu Stu-dier-te le 


edle da. 4 ein Raum, in dem Sendungen 

o das; -s, -s; 1 ein hi l 

Sir Radio u. Fernsehen) od. Filme (für das Kino) 
aufgenommen werden || -K: ‚Fernseh-, Film-, 
Rundfunk- 2 ein Raum, ın demein Künstler, besein 
Maler; arbeitet ~ Atelier 3 ein kleines Kino od. 
Theater, in dem oft Filme ‚od. Stücke gezeigt wer- 
den, die man in großen Kinos od. Theatern nicht 
sieht || K-: Studio-, „bühne, -kino 

Stu-dig-sus der; -, Stw-dio-si, hum = Student 


dium das; -s, Studien. -dien]; 1 nur Sg; e 
SM Pidu an e-r ls, o.ä. (zum S. zu 


‚ein S. aufnehmen, abschließen): 
S der. Bio Ti l-K: Fachhochschul-, Universi- 
A oirr Aitbaus Zweit; Diplom-, Doktor-, 
agister-, Promotions-; Chemie, Jura-, Lehr- 


Stufe 


amts-, Medizin-, Sprachen- usw 2das S.(+ Gen) 

die intensive u. wissenschaftliche Beschäftigung mit 

etw.: das S. alter Kulturen; das S. der sozialen Ver- 

hältnisse e-s Landes || K-: Studien-, -aufenthalt, 

-reise 3 das S. -+ Gen; das genaue Lesen e-s Textes 

<das S. der Akten, des Fahrplans): Er war so in das 

S. seiner Zeitung vertieft, daß er uns nicht bemerkte 

Sty-fe die; -, -n; 1 eine von mehreren waagrechten, 

schmalen Flächen e-r Treppe: auf der untersten, 

obersten S. stehen; zwei Stufen auf einmal nehmen; 

die Stufen zum Aussichtsturm hinaufgehen || T Abb. 

unter Treppenhaus || K-: Stufen-, -leiter I -K: 

Altar-, Treppen- 2 c-e Art S. (1) in e-r großen 

Fläche: Der Meeresboden fällt in Stufen ab || K-: 

Stufen-, -dach, -pyramide 3 der Zustand zu c-m 

bestimmten Zeitpunkt e-r Entwicklung ~ Stadium 

<e-e niedrige, hohe S.; etw. steht auf e-r S., bleibt 

auf c-r S. stehen; etw. erreicht e-e S.) || -K: Alters-, 

Bildungs-, Entwicklungs-; Intelligenz-, Kultur-; 

Anfangs-, Grund-, Übergangs-, Vor-, Zwischen- 

4 ein bestimmter Punkt auf e-r Skala <etw. rückt in 

die nächste S. auf) || K-: Stufen-, -folge, -plan || 

-K: Besoldungs-, Gehalts-, Preis-, Rang-, 

Schwierigkeits- 5 der Teil e-r Rakete, der diese zu 

e-r bestimmten Zeit mit e-r bestimmten Kraft an- 

treibt (die erste, zweite, dritte S. zünden) || -K: 

Antriebs-, Raketen- | ID sich mit j-m auf die 

gleiche S.lauf eine S. stellen a) etw. tun, das 

i einen auf j-s niedriges Niveau bringt; b) sich für 

$ gleich gut wie j-d anderer halten || zu1 u. 2 sty-fen- 

ar-tig Adj; stu-fen-för-mig Adj; zu 2 sty-fen-los Adj; 
zu 3u. 4 sty-fen-wel-se Adj; mst adv 

Sty-fen-bar-ren der; ein Turngerät für Frauen, des- 

sen zwei waagrechte Stangen verschieden hoch sind 

sty-fig Adj; so, daß die Haare mehrere unterschiedli- 

f che Längen haben (e-e Frisur, ein Haarschnitt; das 

2 Haar/die Haare s. schneiden) 

> Stuhl? der; -(e)s, Stüh-le; 1 ein Möbelstück, auf'dem 

ee Person sitzen kann u. das aus mst vier Beinen, 

e-r Sitzfläche u. e-r Rückenlehne besteht (sich auf 

e-n S. setzen; auf e-m S. sitzen; vom S. aufstehen, 


Stuhl'[1} 


Drehstuhl 


~ aufspringen; j-m e-n S. anbieten; ein S. ist besetzt 
2 frei) I =: Stuhl-, -bein, -kissen, -lehne || K: 

Camping-, Garten-, Kinder-, Klavier-, Küchen-, 
ee ‚Lehn-; Dreh-, Klapp-, Roll-, Schaukel-; Holz-, 
Korb- Metall-, Rohr- 2 der elektrische S. e-e Art 


Br 
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alle Stühle setzen sich durch c-e Handlung od, 
Entscheidung in e-e Lage bringen, in der man nur 
Nachteile. od. Feinde hat; (fast) vom S. fallen (vor 
Erstaunen, Entsetzen) gespr; sehr überrascht sein, 
entsetzt sein; etw. reißt/ haut j-n vom S. gespr; 
etw. überrascht od. begeistert j-n schr 

Stuhl? der; -(e)s; nur Sg, Med; der Kot des Menschen 
i K-: Stuhl-, -untersuchung 

Stuhl-gang der; nur Sg; mst in S. haben den Darm 
entleeren . 3 

Stuk-ka-teur [-'to:g] der; -s, -e: j-d, der beruflich Ver- 
zierungen aus Stuck herstellt k 

Stųl-le die; -, -n; nordd; e-e Scheibe Brot (mit Butter 
u. Käse, Wurst o. ä.) || -K: Butter-, Käse-, Wurst- 

Styl-pe die; -, -n; ein weiter Teil am Ende e-s Ärmels, 
Handschuhs od. Stiefels, der (nach außen) umgebo- 
gen ist || K-: Stulpen-, -handschuh, -stiefel 

stül-pen; srülpte, hat gestülpt;. Ve) 1 etw. aufi über 
etw. (Akk) s. e-n Behälter o.ä. mit der Öffnun 
nach unten drehen u. über etw. anderes ziehen od. 
stellen: dem Schneemann c-n Eimer auf den Kopf s.; 
ein Glas über e-e Fliege s., um sie zu fangen 2 etw. 
nach außen s. die innere Seite e-r Tasche o. ä. nach 
außen wenden 

stumm Adj; 1 nicht fähig zu sprechen, weil man die 
Laute nicht.produzieren kann: von Geburt s. sein | 
-K: taub- 2 so voller Angst o.ä., daB man nichts 
sagen kann <s. vor Angst, Schreck, Wut sein) 3 
<ein Zuhörer, Zuschauer) so, daß sie kein Wort 
sagen 4 so, daß dabei kein Wort gesagt wird <ein 
Abschied, e-e Begrüßung; s. zuhören, zuschauen, 
sein, bleiben) 5 etw. bleibt s. etw. macht kein 
Geräusch, weil es nicht funktioniert od. nicht be- 
nutzt wird (der Fernseher, das Radio, das Telefon) 
I zu1 Stum-me der / die; -n,-n; zu 1 u.3 Stumm:heit 
die; nur S; 

Stum-mel der; -s, -; ein kurzes Stück, das von etw. 
übriggeblieben ist ~ Stumpf || K-: Stummel-, 
"schwanz || -K: Bleistift-, Kerzen-, Zigaretten- 

Stummfilm der; hist; ein (Kino)Film ohne Ton +> 
Tonfilm 

Stum-pen der; -s,-; bes ® ~ Stumpf || -K: Baum- 

Stüm-per der; -s, -; pej; j-d, der etw. nicht gut kann u. 
deswegen viele Fehler macht ~ Pfuscher || hierzu 
stüm-per-haft Adj; stüm-pern (hat) Vi 

Stüm perei die; -,-en; gespr; die Arbeit e-s Stümpers 


z 


stumpf, stumpfer, stumpfst-; Adj; 1 <ein Bleistift, e-e 
Nadel, e-e Spitze) am Ende rund od. nicht so spitz, 
wie sic sein sollten +> spitz || t Abb. unter Eigen- 
schaften 2 <ein Messer, e-e Schere) so, daß man 
damit nicht gut schneiden kann +> scharf 3 ohne 
Glanz (Augen, ein Fell, Haare) 4 ohne Interesse u. 
Gefühle ~ abgestumpft, teilnahmslos (ein Blick; 5. 
vor sich hin starren; s. dahinleben) | NB: 1 Winkel 
I hierzu Stumpf-heit die; nur Sg 

Stumpf der; -(e)s, Stümp:fe; ein kurzes Stück, das als 
Rest bleibt, nachdem etw. abgetrennt wurde 0.&. ~% 
Stummel || -K: Arm-, Baum-, Bein-, Kegel-, Ker- 
zen-, Zahn- || ID mit S. u. Stiel völlig, ohne Rest 
<etw. mit S. u. Stiel ausrotten, vernichten) 

Stumpf-sinn der; nur Sg; 1 ein Zustand, in dem man 
sich für nichts interessiert > Teilnahmslosigkeit 
in S. verfallen, versinken) 2 die Eigenschaft e-r 
Sache od. Tätigkeit, langweilig od. monoton zu sein 
æ% Stupidität: Diese Arbeit ist doch (der reine) S.! | 
hierzu stumpf:sin-nig A 

stumpf-win-ke-lig, stumpf-wink-lig Adj; Math; mit 


or, metalt, Rohr- 2 de 5 e-m stumpfen Wi i e 
52 (U), auf dem kd (als Strafe fir ein Verbrechen) = Stnd'chen ee le 
en ar u omgetötetwird] IDzwischen (1): Du kannst ruhig mal ein S. bei mir bleiben 
Bohlen a Sn den 24 Teile, in die der Tag 
‚aichzwischenzweil H td. <e-e halbe, ganze, knappe, 


volle S.): e-e geschlagene (= ganze) S. warten mūs- 
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"as.: (mit PI:) Arbeits-, Bank-, Büro-, 
Todor ire: 3 der Unterricht in e-m Fach 
der ungefähr e-e S. (1) dauert <j-m Stunden 
en, erteilen; Stunden in etw. (Dat) nehmen; c-e 
g hwänzen): privat Stunden im Gitarrespielen 

n n: In der ersten S. haben wir Mathe | K-: 
Besen: „soll, -zahi || -K: Deutsch-, Englisch-, 


| soll 11 von Stund an geschr veraliend; von 
| Se an | ID j-s letzte S. hat geschlagen l ist 
| gekommen j-s Tod ist nahe; wissen, was die S. 
geschlagen hat die Situation richtigeinschätzenu. 
wissen, was man tun muß; (ein Mann, e-e Frau, ein 


| Stynden-ho-tel das; euph; e-e Art Hotel, in das j-d 
| „geht, um bes mit e-r Prostituierten Sex zu haben 


zeugs) 
stun-den-lang Adj; nur attr od adv; 1 mehrere Stun- 
| „den (1) lang 2 sehr lange: s. mit j-m telefonieren 
|  Stunden-plan der; e-e Liste mit den Zeiten, zu denen 
|  Ņetw. Bestimmtes tun muß, bes zu denen Schüler 
| Unterricht haben (e-n gedrängten, vollen S. haben) 
|  Stunden-Wo-che die; begrenzt produktiv; verwen- 
det, um auszudrücken, wie viele Stunden j-d pro 
Woche arbeitet; die 60-Stunden-Woche, die 40- 
Stunden-Woche, die 35-Stunden-Woche i 
“stün-dig im Adj, begrenzt produktiv; so, daß es die 
genannte Zahl od. Menge von Stunden dauert; ein- 
standig, zweistündig, dreistündig usw; mehr- 
naig 


| 

| Stünd'lich 1 Adj; nur attr od adv; jede Stunde (1) 

| gamal Cim stündlichen Wechsel; etw. fahrt, ver- 

| ehrt 5.) 2 zur adv; sehr bald = jeden Augenblick 

| so. kann s. eintreten, geschehen; etw. wird s. 

ı "*Undlich im Adj, wenig produktiv, selten; mit Ab- 

| atg en der ETEN Pahl von Stunden; zwei- 

| ndlich, Ralstigdiich vierstündlich v er 

i „der, =s; nur Sg, ‚msi pej ~ Sue Ärger 

mit jm sS. habens ns. RE es gibt S.) 

‚Man ['stantmen] der; -s, Stunt:men; ein Mann, 


derin Fi , 
drp äh iche Szenen Ann SFR) veda wid alame Mach ae 


‚Pd, stupide Adj; geschr pej; 1 > dumm, be- 
trinkt (Menschen) 2 = langweilig, stumpfsin- 


ae <e-e Arbeit) || hierzu Stu-pl-di.tät die; -; nur Sg 
A I hierzu stup-sen (hat) Vi 


stur, sturer, sturst-; Adj; pej; nicht bereit, seine Mei- 


een 


Sturz 


ps der; «es, -e; gespr; ein leichter Stoß (j-m e-n S. 


tups-na-se die, e-e kleine Nase, d i 
ist u, nach oben zeigt neiNase, derea Spie tiei 


nung zu ändern u. neue Argumente zu hören od. 
neue Verhältnisse'zu berücksichtigen <s. an etw. 
festhalten, auf etw. bestehen; s. nach Vorschrift 
handeln): Markus ist nicht zu überzeugen, er bleibt 
S. bei seiner Meinung || hierzu Stur-heit die; nur Sg 
stür-be Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 sterben 
Sturm der; -(e)s, Stürme; 1 ein sehr starker Wind 
<ein S. kommt auf, bricht los, wütet, flaut ab, I 
sich; in e-n S. geraten): Der heftige S. hat zahlreic 
Bäume entwurzeli u. Dächer abgedeckt | K-: 
Sturm-, -bö, -glocke, -nacht, -schaden, -signal, 
-tief, -warnung || -K: Sand-, Schnee- 2 ein S. + 
Gen; e- starkeu. oft unkontrollierte Reaktion <ein 
S. der Begeisterung, der Entrüstung): Die Entschei- 
dung der Regierung löste e-n S. der Entrüstung aus | 
-K: Beifalls-, Protest- 3 der S. (auf etw. (Akk)) 
Mil; ein schneller Angriff, mit dem man den Gegner 
überraschen will: Die Truppen nahmen | eroberten 
die Stadt im S. || K-: Sturm-, -angriff, -gepäck, 
-leiter 4 nur Sg; Sport; die Spieler e-r Mannschaft, 
die angreifen sollen (im S. spielen) 5'S. u. Drang 
Lit; e-e Richtung der deutschen Literatur (x der 
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts), die bes im 
Drama starke Gefühle u. den Wunsch nach Freiheit 
` ausdrückte: Die frühen Dramen von Schiller werden 
zum S. u. Drang gerechnet || ID ein S. im Wasser- 
glas große Aufregung wegen e-r unwichtigen Sa- 
che; S. läuten / klingeln ungeduldig mehrere Male 
kurz hintereinander an j-s Tür klingeln; gegen etw, 
S. laufen heftig gegen etw. protestieren, dasj-d plant 
stür-men; stürmte, hat|ist gestürmt; (hat) 1 
(Truppen o.ä.) stürmen etw. Mil; Tru 0.0. 
erobern etw. durch e-n schnellen Angriff (Truppen 
stürmen e-e Brücke, e-e Festung, &* Stellung) 2 
(Personen) stürmen etw. viele Menschen drängen 
plötzlich irgendwohin: Die Zuschauer sturmten die 
‚Bühne; Am ersten Tag des Schlußverkaufs stürmten 
die Käufer die Geschäfte; 1] 3 Irgendwohln s- (ist) 
schnell irgendwohin laufen, gehen (u: sich 
nicht aufhalten lassen): Voller Wut stürmte er aus 
dem Zimmer; Die Kinder stürmten aus der S 4 
(hat) <e-e Mannschaft) stürmt Sport; -e Mann: 
schaft greift (beim Fußball o. &.) immer wieder an; 
(har) 5 es stürmt es herrscht starker B 
Sturm: In den Bergen stürmt u. schneit es 
‘t der: -s, -, Sport; ein Spieler bes beim Fub- ; 
Stürmer der; -s, -; Sport; € RE 
ball, dessen Aufgabe es ist, Tore zu 
a de: e-e sehr hon Flut bei Sturm, die oft 
Schäden verursatc 
grohe So Adj; nicht adv; nur in e-@ sturmíreie Bu- 
sty allei in e-m Raum (bes im Haus der 
de haben allem F er will 
Eltern) sein u. machen KORAN MEN A sl ein 
.misch Adj; 1 mit (vie hrt: Wetter) 2 voller 


. 
a ET EIA SE De ar 


weten re 


OE NEE 
ee ed 


namen mn 


w 


Monat, ein Tag, e-e Überf er 
idensch tum (ee 
Lad N Liebhaber) 3 x heftig, vehement 


ehrt der; nur in im S. mit schnellen Schrit- | 
tur 3 bei dem }-d zu 

“es, Stür:ze; 1 der Vo ng, 
RT fallt: sich (Dat) bei A ven tun, das Bein 

. ein S. in die Tiefe, vom aa n 
Fahrrad Er w a durch e-n Skandal, 
der Rücktnit vom Am A 
A 
A a das plötzliche starke Sinken: der >. 


So 


Sturzbach 


Kurse an der Börse || -K: Kurs-, Preis-, Tempera- 
tur- 4 e-n S. bauen gespr; beim Skifahren, Motor- 
radfahren o.ä. zu Boden fallen z s 

Sturz-bach der; ein schmaler Bach im Gebirge mit 
viel Wasser. das schr schnell fließt 

- stürzen; stürzte, hat | ist gestürzt; Vi] (hat) 1 etw. $. 
ein Gefäß mit der Öffnung so nach unten drehen, 
daß der Inhalt herausfällt <e-e Kuchenform, e-n 
Topf s.; den Kuchen, den Pudding (aus der Form, 
auf c-n Teller) s.) 2 j-n Irgendwohin s. j-n SO 
stoßen, daß er in die Tiefe fällt: j-n ausdem Fenster, 
von der Brücke s. 3 j-n s. j-m sein wichtiges Amt 
nehmen <e-n König, e-e Regierung s.) 4 j-n Isich 
in etw. (Akk) s. j-n / sich in e-e sehr unangenehme 
Situation bringen <j-n/sich in den Ruin, ins Un- 
glück, ins Verderben s.); Pi] (ist) 5 j-d/ etw. stürzt 
Irgendwohin j-d/etw. fällt (1) (aufgrund seines 
Gewichts) nach unten: aus dem Fenster, vom Dach, 
in die Tiefe s.; Das Wasser stürzt über die Felswand 
zu Tal 6 (bes wenn man steht od. geht) das Gleichge- 
wicht verlieren u. dadurch zu Boden fallen = hin- 
fallen: bewußtlos zu Boden s.; ausrutschen u. schwer 
s.;s.u.sichein Bein brechen 7 etw. stürzt etw. sinkt 
plötzlich stark (die Temperaturen, der Wasserspie- 
gel; die Preise, die Kurse, Wertpapiere? 8 irgend- 
wohin s. plötzlich schnell irgendwohin gehen, lau- 
fen: wütend aus dem Haus s.; aufgeregt zum Fenster 
5., Wr) (hat) 9 sich Irgendwohin s. von e-r hohen 
Stelle aus in die Tiefe springen, um Selbstmord zu 
begehen: sich aus dem Fenster, von e-r Brücke s. 10 
sich auf j-n s. plötzlich schnell zu j-m hinlaufen u. 
ihn angreifen, festhalten, verhaften o. å.: Er stürzte 
sich auf sie u. warf sie zu Boden 11 ein Tier stürzt 
sich auf j-nlein Tier ein Tier greift j-n/ein Tier 
plötzlich u. schnell an, fällt j-n/ein Tier an: Die 
Hunde stürzten sich aufeinander 12 sich auf j-n! 
etw. s. gespr; sich mit Begeisterung j-m /etw. wid- 
men: sich auf e-e Neuigkeit s.; Die Fans stürzten sich 
auf den Star 13 sich In etw. (Akk) s. anfangen, etw. 
intensiv u. mit viel Freude zu tun (sich in die Ar- 
beit, ins Nachtleben, ins Vergnügen s.) 

Sturz-Hug der; ein Flug (mit dem Flugzeug) fast 
senkrecht nach unten (zum S. ansetzen: im S. nach 
unten gehen) 

Sturz-Hut die; e-e groBe Menge Wasser, die mit gro- 
Ber Kraft nach unten strömt <e-e S. ergießt sich 
irgendwohin) 

Sturz-heim der; ein Helm, mit dem man bes beim 
Motorradfahren den 
Kopf schützt 

Stuß der; Stus-ses; nur Sg, 

ej =3 Unsinn <S. 


Sturzhelm 


Visier +4— ° 


-K: Esel-, Kamel-, Ze- 
bra-; Zucht- 

Stütz der; -es, -e; msi Sg, 
t; die Haltung beim 
teturnen, bei der 

das Gewicht des Körpers 
von oben auf den gestreckten Armen lastet; in den 
S. springen || el eprung 
in 1 ein tand, der verhinde 

etw. schief steht, umlallt od. nach unten Sinkt: 
Pfähle als Stützen für e-n jungen Baum verwenden; 
e-m Verletzten e-e Jacke als S. unter den Kopf legen 
I -K:Arm-, Buch-, Bücher-, 
2j-d, der e-m änderenchilftu 


ee S. sein; anj-meeS. haben) 3 X Arbei 
Iosengeld, Arbeitslosenhilfe aan = = 
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tzen‘; stutzte, hat gestutzt; Pi] etw. s. etw. kürze 

en <den Bart, 5 Haare, e-e Hecke s.y x 

stutzen?; stutzte, hat gestutzt; W] e-e Handlung 

lötzlich unterbrechen u. (erstaunt od. mißtrau- 
isch) horchen od. kurz nachdenken: Er stürzte, als 
er plötzlich e-n Knall hörte | > stutzig ` 

Stutzen der; -s, -; 1 ein kurzes Gewehr 2 ein kurzes 
Rohr 3 e-e Art Strumpf aus Wolle, der nur den 

Unterschenkel u. nicht den Fuß bedeckt 
stützen; stützte, hat gestützt; Fn) 1 j-d I etw. stützt 
j-n l etw. j-d / etw. gibt j-m /etw. Halt! (1), bewirkt, 
daß sie ihre Lage, Form o.ä. halten können: die 
Äste e-s Baumes mit Stangen s., e-n Kranken s., 
damit er nicht zusammenbricht, Die Brücke wird von 
acht Pfeilern gestützt || K-: Stütz-, -korsett, -mau- 
er, -pfeiler, -strumpf, -verband 2 etw. auflin 
etw. (Akk) s. bes e-n Körperteil auf etw. legen od, 
etw. drücken u. ihn somit s. (1) (das Kinn, 
das Gesicht auf/in die Hände s.; die Arme, die 
Händen die Hüften, in die Seiten, auf den Tischs.) 
3 etw. auf etw. (Akk) I durch etw. s. mit Hilfe von 
etw. zeigen, daß etw. richtig od. wahr ist +» widerle- 
gen (e-e Behauptung, c-n Verdacht auf Beobach- 
tungen, auf / durch Beweise s.) 4 etw. stützt etw. 
etw. ist ein Beleg, ein Indiz dafür, daß etw. richtig 
od. wahr ist: Die Versuchsergebnisse stützen seine 
These 5 (e-e Bank o. &.) stützt etw. Ökon; e-e Bank 
o.ä. verhindert, daß der Wert von etw. sinkt: Die 
Bundesbank versuchte, den Dollar zu s., indem sie 
große Mensen kaufte 6 etw. I sich auf j-n | etw. s. 
das Gewicht e-s Körperteils auf j-m /etw. ruhen 
lassen: sich auf e-n Stock s.; sich auf e-e Kranken- 
schwester s.; die Hände, die Ellbogen auf den Tischs. 
7 etw. stützt sich auf etw. (Akk) etw. hat etw. als 
Grundlage: Ein Urteil, ein Verdacht stützt sich au 
Indizien, Fakten 8 sich auf etw. (Akk) s. etw. a 
wichtige Hilfe nehmen: sich auf seine Erfahrung s. 
können || zu 1 u. 5 Stüt-zung die; nur Sg 

Stut-zer der; -s, -; veraltend pej; ein übertrieben ele- 
ganter, eitler Mann || hierzu styt-zer-haft Adj 

stut-zig Adj; mst in 1 s. werden mißtrauisch werden 
2 etw. macht j-n s. etw. bewirkt, daß j-d mißtrau- 
isch od. nachdenklich wird: Es macht mich s., daB 
die Lieferung immer noch nicht angekommen ist 

unkt der; ein Ort, von dem aus man bes militä- 
rische Aktionen startet ~ Basis (3) (Truppen o. å. 
beziehen, errichten e-n S.) || K-: Flotten-, Militär-, 
Truppen- 

StVO [esterfau'jo:] die; -; nur Sg, © Abk; | Straßen- 
verkehrsordnung 

Sty-ling ['stajlın] das; -s; nur Sg; die Art, wie etw. ge- 
staltet u. geformt ist ~ Design: das moderne S. es 
Autos || hierzu sty-len (hat) Vi; Sty-ljst der; -en, -en 

Sty-ro-por® [ftyro'po:g] das; -s; nur Sg; ein leichtes, 
weißes Material, das aus vielen kleinen, weichen 
Kugeln besteht. S. wird als Material zum Verpak- 
ken’ u. zum Isolieren verwendet 

syb- im Adjektiv, wenig produktiv; verwendet, ume-€ 
geographische Lage direkt neben e-r bestimmten 
Klimazone auszudrücken; subarktisch, subpolar, 
subtropisch (Verhältnisse, ein Klima) 

Syb- im Substantiv, begrenzt produktiv; 1 verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. ein Teil von etw. ist, der 
deutlich abgegrenzt ist u. eigene Eigenschaften hat; 
die Subkategorie, der Cindische, nordamerikani- 
sche, südamerikanische) Subkontinent, die Sub- 
kultur, die Subspezies, das Subsystem 2 verwen- 
det, um auszudrücken, daß j-d e-e untergeordnete 

od. abhängige Position hat; der Subdirigent, der 

Subunternehmer 


a er 


Samstagen, leistete: sich am S. beteiligen 
das; -(e)s,-e; 1 Ling; der Teil = Satzes, der 
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i as Verb e-e Singularform oder eine 
bestimmt, oP Ca Der Kasus für das Subjekt ist der 
P nativ: In dem Satz „Mein Onkel kaufte sich ein 
Nomina" isy „mein Onkel“ das S. 2 pej; ein 
ah der moralisch schlecht handelt <ein krimi- 

elles, übles, verkommenes S.) 3 
Ub-jek-tiv, sub-jek'tiv [7] Adj; von der eigenen, per- 
lichen Meinung od. Erfahrung bestimmt ++ ob- 
An (e-e Ansicht, ein Standpunkt) || hierzu Sub- 
jet vität [-v-] die; -; nur Sg x 
b-kutan Adj; Med; unter der od. unter die Haut 
su in Gewebe, e-€ Infektion, e-e Injektion) ; 
sch -skrip-tl-on [sion] die; =, en; geschr; die Ver- 
oflichtung, die j-d übernimmt, ein Buch (z. B. e-n 
Band e-s Lexikons) od. e-e Aktie zu kaufen, sobald 
sie gibt || K-: Subskriptions-, -preis || hierzu 
Sub-skri-bie-ren (hat) Vt; Sub-skri-bent der; -en, -en 
sub-stan-ti«ell [-'tsiel] Adj; geschr; 1 in bezug auf die 
Substanz (2) ~ wesentlich <ein Unterschied, e-e 
Veränderung, e-e Verbesserung) 2 nicht adv, veral- 
tend x nahrhaft (e-e Mahlzeit) — 
Syb-stan-tiv [ti:f] das; -s, -e [-U:va]; Ling; ein Wort, 
das ein Ding, e-n Menschen, ein Tier, e-n Begriff 
o.ä. bezeichnet. Substantive werden im Deutschen 
mit einem großen Buchstaben am Wortanfang ge- 
schrieben. Die meisten Substantive haben e-e'Sin- 
ar- u. e-e Pluralform u. können mit einem Arti- 
el (der, die, das) verbunden werden, der auch das 
Genus anzeigt || hierzu sub-stan-ti-visch [-v-] Adj 
sub-stan-tl-viert [-v-] Adj; nicht adv; als od. wie ein 
Substantiv gebraucht (ein Adjektiv, ein Infinitiv): 
„Das Sehen“ ist ein substantivierter Infinitiv || hierzu 
Sub»stan-tl-vie-rung die Re 
Sub-stanz [zup'stants] die; -, -en; 1 e-e Flüssigkeit, 


Substantivierte Adjektive und Partiziplen 
bestimmter Artikel 


Nominativ 


Sg ” der alte Bekannte 


die alte Bekannte 
PI die alten Bekannten 
S den alten Bekannten 
E die alte Bekannte 
PI die alten Bekannten 
Dativ 
Sg dem alten Bekannten 
der alten Bekannten 
PI den alten Bekannten 
Sg des alten Bekannten 
der alten Bekannten 


der alten Bekannten 


ein Gas od. etwas Festes œ% Stoff! (1) (e-e feste, 
flüssige, gasförmige, Organische, anorganische S.Y 
2 der wichtige Teil, der Inhalt bes an Gedanken, 
Ideen ~ Gehalt? (2) (die geistige, finanzielle, in- 
haltliche S.; etw. (Dat) fehlt es an S.) || K-: Sub- 
stanz-, -verlust | ID etw. geht (j-m) an die S.; 
etw. zehrt an der S. etw. kostet j-n so viel Geld od. 
Kraft, daß es gefährlich für ihn ist 
sub-stl-tu-le-ren; substituierte, hat substituiert; 
j-n etw. (durch j-n l etw.) s. geschr 3 ersetzen Il 
hierzu Sub-sti-tetl-gn die; -, -en 


Sub»stl-tut [zupsti'tu:t] der; -en, -en; j-d, der e-e Aus- - 


bildung in e-m großen Geschäft gemacht hat u. als 
Vertreter des Abteilungsleiters angestellt ist | NB: 
der Substitut; den, dem, des Substituten 
re [zup'stra:t] das; -(e)s, -e; Biol = Nährbo- 
en 


sub-su-mie-ren; subsumierte, hat subsumiert; Pi]etw. 
(unter etw. (Akk | Dat)) s. geschr; etw. in e-eKate- 
gorie einordnen (etw. unter e-m/e-n Begriff s.) 

sub-til Adj; 150, daß (viele) kleine Nuancen beachtet 
werden (müssen) (e-e Unterscheidung, ein Unter- 
schied) 2 gut durchdacht u. immer wieder verbes- 
sert ~ verfeinert (Methoden) 3 sehr zurückhaltend 
u. mit viel Feingefühl (Andeutungen, ein Hinweis, 
e-e Vorgehensweise) || hierzu Sub-H-Il-tät die; -, -en 


Sub-tra-hend der; -en, -en; Math; e- Zahl, die man 


von e-r anderen Zahl subtrahiert || NB: der Subira- 
hend; den, dem, des Subtrahenden j 
sub-tra-hle-ren [zuptra'hi:rən]; subtrahierte, hat sub- 


trahiert; Yui) (etw. (von etw.)) s. ee Zahl um ee 
andere verringern ~ abziehen (5) +> addieren || 


hierzu Sub-trak-tion die; -, -en 2 
Sub-ven-ti-on [zupven'tsio:n] die; -, -en; Ökon; Geld, 


7 


unbestimmier Artikel i i X 


Nominativ 
ein alter Bekannter 
eine alte Bekannte 
alte Bekannte 
einen alten Bekannten 
eine alte Bekannte 
alte Bekannte 
einem alten Bekannten 
‚einer alten Bekannten 
alten Bekannten 
‚Genitiv a wg alten Bekannten 
Sg f | einer alten Bekannten 
Pl alter Bekannter 


te Begriffe (das Schöne, das | 
Substanti Å. . Pi p . s enim Neutrum bezeichnen mst abstrakte Begri k aga 16 e E 
Richtige, das Ganze das ee Verbindung mit Indefinitpronomen gibt es zwei Möglichkeiten, je | 


nachdem, ob das Indefinitpronomen selbst flektiert wird oder nicht: 


alles / einiges usw Wichtige 
alles /einiges usw Wichtige 
allem / einigem usw Wichtigen 


den Genitiv.fetwendet\man mitieine:Kanstraktion mitwa Peas Wick 
eL en N - 2. x sa Mark 


Wichtiges | 
Wichtiges‘ 


} 


subversiv 


das ein Betrieb o. ä. vom Staat bekommt, damit er 
etw. billiger herstellen od. verkaufen kann: ohne 
staatliche Subventionen nicht mehr konkurrenzfähig 
sein || hierzu sub-ven-tio.nie-ren (hat). Vt - 
sub-ver-siv [zupver'zi:f] Adj; geschr; mit dem Zicl, 
durch geheime Tätigkeiten c-e politische Ordnung 
allmählich zu ändern (Elemente, Ideen, Kräfte, e-e 
Tätigkeit) || hierzu Sub-ver:si-gn die; -, en 
Such-ak-tl-on die; e-e organisierte Suche e-e polizei- 
liche S.; e-e S. durchführen, abbrechen) 
Such-dienst der; e-e Organisation, die Menschen 
sucht, die nach e-m Krieg, e-r Naturkatastrophe 
usw vermißt werden 
Su:che die; -; nur Sg; 1 die S. (nach j-m I etw.) das 
Suchen (1) <auf die S. gehen; auf der S. sein; J-n i 
etw. nach langer S. finden; die S. nach Vermißten 
aufgeben, ergebnislos abbrechen) 2 sich auf die S. 
machen anfangen, j-n / etw. zu suchen 
sy-chen; suchte, hat gesucht; Fi 1 (j-n i etw.) s. an 
verschiedenen Orten nachsehen, ob dort j-d / etw. 
ist «> finden (1) (sich suchend umsehen; fieberhaft 
s.): e-n Verbrecher, e-n Vermißten, den richtigen 
Weg, im Wald Pilze s.; den verlorenen Schlüssel s. | 
K-: Such-, -scheinwerfer, -trupp; F) 2 etw. s. 
versuchen, etw. durch Nachdenken zu erfahren od. 
herauszufinden +> finden (3): die Antwort auf e-e 
Frage s.; e-e Lösung für ein Problem s.; den Fehler in 
e-r Rechnung s. 3 j-n I etw. s. sich bemühen, j-n für 
sich zu gewinnen od. etw. zu bekommen +> finden 
(2) {e-e neue Arbeitsstelle, e-e Wohnung s.; Kon- 
takt, j-s Gesellschaft, j-s Nähe s.; e-n Freund, e-e 
Fraus.;beij-m Rat, Schutz, Trost, Zuflucht s.}: Sie 
suchen noch e-n neuen Mechaniker. - Wäre das 
nichts Kit dich? 4 s. + zu + Infinitiv; geschr = 
versuchen: Zr suchte, sie zu überzeugen || NB: kein 
Passiv!; Mi] 5 nach j-m I etw. s. j-n / etw. zu finden 
versuchen: nach e-m Vorwand, nach den richtigen 
Worten s. | ID j-d hat Irgendwo nichts zu 's. 
gespr; j-d gehört irgendwo nicht hin, ist nicht er- 
wünscht; mst Was suchst 'du denn hier? gespr; 
verwendet, um auszudrücken, daß man über j-s 
Anwesenheit überrascht ist; ms! Da kannst du 'lan- 
ge s.l gespr; so j-n/etw. findet man nicht leicht; 
jdi etw. sucht seinesgleichen oft iron; j-d / etw. 
ist nicht zu übertreffen; Wer sucht / suchet, der 
findet wenn man sich viel Mühe gibt, findet man 
das, was man sucht; mst Die beiden haben sich 
gesucht u. gefunden gespr, mst iron od hum; diese 
passen gut zueinander | > gesucht 
Sy-cher der; -s, -; der Teil e-r Kamera, in dem man 
das, was man fotografieren od. filmen will, als klei- 
nes Bild sieht 
=sy-cher der; im Subst, wenig produktiv; j-d, der etw. 
sucht; Fährtensucher, Goldsucher, Schatzsucher 
Such-hund der; ein Hund, der so dressiert ist, daß er 
z.B. Verletzte in e-r Lawine od. Rauschgift in j-s 
Gepäck finden kann || -K: Lawinen-, Polizei- 
irren Ber ein Teil es Radios e Fernsehgerätes 
0.ä., das automatisch z. B. e-n Sender sucht u. ein- 
gaal Il E sender: a: 
«mel-dung die; e-e Nachricht.im Radio od. 
Fernsehen, daß z. B. die Polizei j-n sucht (1) 
Sucht die; -, Süch-te; 1 die S. (nach etw.) der Zu- 
stand, in dem man bestimmte schädliche Gewohn- 
heiten nicht mehr ändern kann (vor allem das Rau- 
chen, das Trinken von Alkohol, die Einnahme von 
Drogen) ~ Abhängigkeit (an e-r S. leiden; von e-r 
S: nicht loskommen; j-n von e-r S. befreien, heilen; 
etw. wird bei j-m zur S.) || K-: Sucht-, -gefahr, 
-kranke(r), -mittel | -K: Drogen-, Rauschgift- 
Tabletten-, Trunk- 2 die S. (nach etw.) das über- 
triebene Verlangenjietwiüzuätun wi ManiesidieV St 
‚nach Abwechslung, nach Vergnügen | -K: Aben- 
teuer-, FreB-, Genuß-, Gewinn-, Herrsch-, 
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Nasch-, Prunk-, Putz-, Rach-, Schlaf-, Schwatz., 
Streit-, Vergnügungs- 

süch-tig Adj; 1$- (nach etw.) so, daß man e-e Sucht 
(1) hat = von ctw. abhängig <s. werden, sein): 
Nimm keine Schlaftabletten, davon kann man s. wer- 
den || -K: alkohol-, heroin-, nikotin-, rauschgift-, 
tabletten- 2 s. (nach etw.) mit e-m übertrieben 
starken Wunsch nach etw. <s. nach Erfolg, Glück, 
Vergnügen) || -K: genuß-, gewinn-, herrsch-, 
profit-, rach-, streit-, vergnügungs- || zu 1 Süch- 
ticge der | die; -n, N; | hierzu Süch-lig-keit die; nur 


Sı 

Sud der; -(e)s, -e; 1 dic Flüssigkeit, die entsteht, wenn 
man Fleisch od. Fisch brät od. kocht, u. aus der 
man mst Soßen macht || -K: Braten- 2 e-e Flüssig- 
keit, die durch Kochen entsteht || -K: Bier-, Kräu- 


ter- 

Süd! ohne Artikel, indeklinabel, Seefahrt, Meteorolo- 
gie x Süden (1) > Nord (Wind aus/von S.; ein 
Kurs Richtung S.) Een: 

Süd? der; -s; nur Sg, Seefahrt ~ Südwind 

süd-deutsch Adj; in bezug auf den südlichen Teil der 
Bundesrepublik Deutschland u. seine Sprache (ein 
Ausdruck, ein Dialekt) || hierzu Süd-deut-sche 
der | die; Süd-deutsch-land (das); nur Sg 

Sü-den der; -s; nur Sg; 1 dic Richtung, die auf der 
Landkarte nach unten zeigt + Norden <der Wind 
weht aus/von S.; aus, in Richtung S.; etw. zeigt 
nach S.X: Mittags steht die Sonne im S. || K-: Süd-, 
-fenster, -hang, -küste, -rand, "seite, -teil 2 der 
Teil e-s Gebietes, der im S. (1) liegt 7 Südteil > 
Norden: Er wohnt im S. des Landes, der Stadt || K-: 
Süd-, -afrika, -amerika, -europa usw 

Süd-frucht die; mst Pl; Obst wie z. B. Bananen, Ana- 
nas, Orangen, das in warmen Ländern wächst 

Süd-län-der der; -s, -; gespr; j-d, der zu einem der 
Völker gehört, die am Mittelmeer leben 

süd-län-disch Adj; in bezug auf die Länder am Mit- 
telmeer od. ihre Bewohner <ein Aussehen, ein Cha- 
rakter, ein Klima) * südlich! (4) 

süd-lich' Adj; 1 nur attr, nicht adv; nach Süden (ge- 
richtet) od. von Süden kommend + nördlich (ein 
Kurs; in südliche Richtung fahren) 2 nur attr, nicht 
adv; (ein Wind) so, daß er von Süden nach Norden 
kommt nördlich: Der Wind kommt, weht aus 
südlicher Richtung 3 mst attr; im Süden (1) (befind- 
lich) > nördlich Cein Land, die Seite, der Teil): Wir 
befinden uns auf zehn Grad südlicher Breite 4 in 
bezug auf die Länder am Mittelmeer u. die Men- 
schen, die dort leben = südländisch: ein Dorf mit 
südlichem Charakter \ 

süd-lich? Präp; mst in etw. isti liegt (1 Kilometer 
0.4.) s. etw. (Gen); etw. liegt (1 Kilometer 0. ä.) 
tiefer im Süden als etw.: Das Gebiet s. der Stadt ist 
hügelig || NB: Folgt ein Wort ohne Artikel, verwen- 
det man s. von: s. von Europa 

Süd-ọst ohne Artikel, indeklinabel, Seefahrt, Meteo- 
rologie ~ Südosten (1); Abk SO 

Süd-9sten der; 1 die Richtung zwischen Süden U: 
Osten; Abk SO (der Wind weht aus / von S.; aus, in 
Richtung S.; etw. zeigt nach S.) 2 der Teil es 
Gebietes, der im S. (1)ist ~ Südostteil: Zr wohnt im 
S. des Landes || K-: Südost-, -asien, -europa 

süd-öst-lich! Adj; 1 nur atir od adv; nach Südosten 
(gerichtet) od. von Südosten (kommend) <in süd- 
östliche Richtung, aus südöstlicher Richtung) 2 mst. 
attr; im Südosten (befindlich) (die Seite, der Teil) 

süd-öst-lich? Präp; mst in etw. ist I liegt (1 Kilometer 
0.&.) s. etw. (Gen); etw. liegt (1 Kilometer 0.4. 
weiter im Südosten als etw.: e-e Straße s. der Stadi 


a Niah Eol LEN rofl ohne Astikel verwendet mans: 


Süd-pol der; nur Se: d -iTe f der 
PAANO südlichste Punkt au 
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„wärts Adv; nach Süden 

est ohne Artikel, indeklinabel, Seefahrt, Me- 
teorologie = Südwesten (1); Abk SW 

güd-we-sten der; 1 die Richtung zwischen Süden u. 
Westen (der Wind weht aus S.; aus Jin Richtung S.; 
etw. zeigt nach S.) 2 der Teil e-s Gebietes, der im S. 
(1) ist I K-: Südwest-, -afrika; -teil 

süd-west-lich' Adj; 1 nur attr od adv; nach Südwe- 
sten (gerichtet) od. von Südwesten (kommend) (in 
südwestliche Richtung, aus südwestlicher Rich- 
tung) 2 mst ne im Südwesten (befindlich) (die 

ite, der Tei 

südwestlich? Präp; msi in etw. isti liegt (1 Kilome- 
ter 0. ä.) s. etw. (Gen) etw. liegt (1 Kilometer o. &.) 
weiter im Südwesten als etw.: e-e Straßes. der Stadt 
|| NB: Folgt ein Wort ohne Artikel, verwendet man 
s. von: s. von Griechenland 

Süd-west-wind der, ein Wind, der aus Südwesten 

ommt 

surf der; -(e)s; nur Sg, gespr, 1 ~ Trunksucht <dem 
$, verfallen) 2 im S. in betrunkenem Zustand 

süf-feln; süffelte, hat gesüffelt, F (etw.) s. gespr; 
etw. mit Genuß u. mst in kleinen Schlucken trinken 

süt-fig Adj; gespr; mit angenehmem Geschmack (ein 
Bier, ein Wein y 

süffl-sant Adj; geschr pej; ein Lächeln, c-e Miene) 
so (spöttisch), daß sie zeigen, daß der Betreffende 
sich für überlegen hält: s. lächeln || hierzu Süt-fi- 
sanz die; -; nur Sg > ö 

Suf-fix das; -es, -€; Ling; ein Wortteil, der hinter ein 
Wort gesetzt wird  Nachsilbe +> Präfix: das S. 
„heit“ in „Schönheit“ || hierzu sukfi-gie-ren (hat) Vt 

sug-ge-rie-ren; suggerierte, hat suggeriert; Wigeschr; 
1 etw. suggeriert (j-m) etw. ctw. beeinflußt j-n 
geschickt so, daß er c-e bestimmte Meinung, c-n 
Wunsch o. ä. bekommt: Diese Werbung suggeriert, 
daß ‘richtige Männer’ rauchen 2 etw. suggeriert 
etw. ctw. bewirkt, daß bei j-m ein bestimmter Ein- 
druck entsteht: Die leuchtenden Farben suggerieren 
Wärme 3 j-d suggeriert etw. mit etw. j-d bringt 
etw. indirekt zum Ausdruck: Mit seiner Bemerkung 
suggerierte er, daß er mit dem Plan nicht einverstan- 
den war || hierzu Sug-ge:sti-on die; -, -en 


sug.ge:stiv [-f] Adj; geschr; <e-e Frage) so, daß sie 


c-e bestimmte Antwort als natürlich erscheinen läßt 
I K-: Suggestiv-, -frage 

suh-len, sich; suhlte sich, hat sich gesuhlt; Wein Tier 
suhlt sich (irgendwo) ein Tier wälzt sich im Dreck 
(Schweine) : 

Süh-ne die; -; nur Sg, geschr = Buße (für etw. S. 
leisten; j-m etw. zur S. auferlegen, abverlangen) || 
K-: Sühne-, -versuch 

süh.nen; sühnte, hat gesühnt; geschr; K) 1 etw. $. = 
büßen <e-e Schuld, ein Verbrechen (mit dem Leben, 
dem Tod) s.) 2 etw. s. ein Unrecht wiedergutma- 
chen, indem man den Schuldigen bestraft; [i] 3 für 


islamischen Land (mst in früherer Zeit) : 
S zl g se; das Gebiet, über das ein 
ultan en Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda 


sündigen 


gekochtem Fleisch, Möhren, Essi i 

[in Gelee gelegt sind ggurken o. ä., die 
um-ma-risch Adj; so, daß nur das Wichti 
wird +» detailliert (ein Überblick, e-e aumen 
fassung) 

summa sum-ma-rum gespr ~% insgesamt, alles in 
allem: Das macht summa summarum fünfzig Mark 

Sümm:-chen das; mst in ein hübsches lerkleckli- 
ches S. gespr; ziemlich viel Geld 

Sum-me die; -, -n; 1 das Ergebnis, das man erhält, 
wenn man Zahlen zusammenzählt, addiert > Dif- 
ferenz: Die S. von drei u. | plus vier ist sieben (3 + 4 
= 7) || -K: End-, Gesamt-, Zwischen- 2 c-e be- 
stimmte Menge Geld ~ Betrag <e-e kleine, große, 
beträchtliche, erhebliche, hübsche S. (Geld) haben, 
zahlen; etw. kostet e-e hübsche, beträchtliche, ganz 
schöne S. Geld): Die Reparatur beläuft sich auf e-e 
S. von DM 250 || -K: Darlehens-, Garantie-, 
Geld-, Höchst-, Millionen-, Rest- 

sum-men; summte, hat gesummit; Fii] 1 (etw.) s. mit 
geschlossenen Lippen e-n Laut machen wie ein lan- 
ges m u. dabei e-e Melodie hervorbringen (ein Lied 
s.; leise vor sich hin s.); P]2 ein Tier | etw. summt 
ein Tier /etw. produziert e-n gleichmäßigen, langen 
u. leisen Laut <e-e Biene, e-e Mücke; e-e Stromlei- 
tung): Die Drähte der Hochspannungsleitung sum- 
men || K-: Summ-, -ton 

Summer der; -s, -; 1 e-e Art Klingel, die summt (2) | 
-K: Telefon- 2 ein Schalter, mit dem man von der 
Wohnung aus die Haustür öffnen kann || -K: Tür- 

sum-mie-ren, sich; sunmmierte sich, hat sich sum- 


miert; V] Das! Es summiert sich; (Dinge) sum- - 


mieren sich (zu etw. / auf etw. (Akk)) verschiede- 
ne Dinge kommen zusammen u. bilden insgesamt 
e-e relativ große Menge (Kosten, Probleme): Der 
Kaufpreis des Hauses ist gar nicht so hoch, aber die 
Kosten für Makler, Notar u. Reparaturen sunmieren 
sich auf] zu über DM 300.000 

Sumpf der; -(e)s, Sümpfe; 1 ein Gelände mit sehr 
feuchtem, weichem Boden, der oft mit Wasser be- 
deckt ist <e-n S. entwässern, trockenlegen, aus- 
trocknen; im S. steckenbleiben, einsinken): Die 
Everglades in Florida sind ein riesiger S., in den 
Alligatoren u. viele Wasservögel leben || K-: Sumpf-, 
«boden, -gebiet, -loch, -niederung, -pllanze 2 
pej; ein Ort, an dem moralische Prinzipien ignoriert 
werden (ein moralischer S.; ein S. des Lasters, der 
Korruption) || -K: Großstadt- || zu 1 sump-fig Adj 

Sumpfldot-ter-blu:me die; e-e leuchtend gelbe Blu- 
me, die auf feuchten Wiesen wächst 

Sund der; -(e)s, -e ~ Meerenge 

Sünde die; -, -n; 


Be S.; e-e S. begehen; seine Sünden beichten; für 
seine Sünden büßen; j-m werden seine Sünden ver- 
geben) || NB: f Todsünde 2 e-e Handlung, die 
schlecht, unmoralisch od. nicht vernünftig ist (ee 
läßliche, unverzeihliche S.; e-e S. wider die Ver- 
nunft; e-e S. begehen): die Sünden der Städteplaner 
| hierzu sün.dig Adj; Sün-der der; -5,-; Sün-de-rin 
die; -, -nen x 

Sün-den-bock der; j-d, dem man die Schuld an etw. 
gibt (obwohler unschuldig ist) I Prügelknabe <j-n 
zum S. machen) Ra x 

Sün-den-pfuhl der; -s; nur Sg, pej,ein Ort, an dem die 
Menschen wenig Moral haben 

Sün.den-re:gl-ster das: mst in ein langes S. haben 
hum; viel verschuldet haben _ 

sünd-haft Adj; 1 <ein Gedankt, ein Leben) so, daß 
sie unmoralisch sind 2 nur adv, gespr; verwendet, 
um Adjektive zu verstärken = schr <s. teuer, schön, 


i orou Sünd-haf-tig.keit die; nur Sg 
N am hat ‚gesundigt;, A1 Sünden (1) 


1 e-e Handlung, die gegen die ; 
Gesetze der Religion verstößt <e-e schwere, gro- 


begehen <in Gedanken, mit Worten, mit Tatens.22 


_ 


sündteuer 


hum; viele gute Dinge essen od. Alkohol trinken: 
Über Weihnachten habe ich schwer gesündigt 
sünd-teu-er Adj; ohne Steigerung, gespr; sehr teuer 
sy-per Adj; indeklinabel, gespr; (bes von Jugendli- 
chen verwendet) ~ toll, prima: Er singt s.; Der Film 
war einfach s.!; e-e s. Disco i 
Su-per das; -s; nur Sg X Superbenzin <S. tanken) || 
NB: mst ohne Artikel! $ 
sy-per- im Adj, sehr produktiv, gespr, oft hum od iron; 
verwendet, um auszudrūcken, daß etw. das norma- 
le Maß weit übersteigt; superbillig, superfein, su- 
perfleißig, superleicht, supermodern, super- 
reich, superschlau, supersparsam 
Sy-per- im Subst, sehr produkti gespr; verwendet, 
um auszudrücken, daß man j-n /etw. für sehr gut 
hält x Klasse-, Spitzen-; ein Superauto, ein Su- 
perbuch, ein Superding, ein Superfilm, e-e Su- 
perfirau, ein Superpreis, ein Superrennen, ein 
Superspiel f $ 
Sy-per-ben-zin das; nur Sg; das teure Benzin (mit 
hoher Oktanzahl), das e-esehr gute Qualität hat <S. 
tanken) || NB: T Normalbenzin, Diesel 4 
Suy-per-GAU der; -(s), -s; 1 Tech; der denkbar größte 
GAU in e-m Kernkraftwerk 2 hum gespr; e-e große 
Panne: Wir haben wieder einmal e-n S. in unserem 
Computernetz! s 
Sy-per-la-tiv [-f] der; -s, -e; 1 Ling; die Form e-s 
Adjektivs od. Adverbs, die das höchste Maß aus- 
drückt: Der S. von „reich“ ist „am reichsten“ I NB: 
1 Komparativ 2 mst PI, geschr; ein Ding, ein Ereig- 
nis o. ä., die zu den besten, größten o. ä. gehören: ein 
. Fest, ein Land der Superlative || zu 1 su-per-la-ti- 
visch [-v-] Adj N 
Sy-per-macht die; ein Staat mit sehr großer militäri- 
scher u. wirtschaftlicher Macht (wie die USA) 
Sy-per-mann der; gespr; 1 ein Mann mit besonders 
männlicher Ausstrahlung 2 oft iron; ein Mann, der 
schwierige Probleme lösen kann od. soll 
Sy-per-markt der; ein großes Geschäft bes für Le- 
bensmittel, in dem man die Waren selbst aus dem 
Regal holt u. zur Kasse bringt 
Superata: der; gespr; ein sehr bekannter u. belieb- 


ter Star 

Süpp-chen das; -s, -; mst in sein eigenes S. kochen 
gespr pej; für seinen eigenen Vorteil sorgen u. nicht 
mit anderen zusammenarbeiten 

Sup-pe die; -, -n; 1 ein flüssiges, gekochtes Essen, oft 
mit kleinen Stücken Fleisch, Gemüse usw <e-e kla- 
re, dicke, dünne S.; e-e S. kochen, würzen, ab- 
schmecken, essen, löffeln) || K-: Suppen-, -einla- 
ge, -extrakt, -fleisch, -gemüse, -huhn, -kelle, 
-Jöffel, -nudeln, -schüssel, -tasse, -teller, -terri- 
ne, -würze || -K: Bohnen-, Champignon-, 
Creme-, Erbsen-, Fisch-, Gemüse-, Gulasch-, 
Hühner-, Kartoftel-, Kräuter-, Ochsenschwanz-, 
Spargel-, Tomaten-, Zwiebel- 2 gespr hum; dich- 
ter Nebel || ID j-m die S. versalzen; j-m in die S. 
spucken gespr; j-s Pläne verhindern u. ihm die 
Freude an etw. nehmen; die S. auslöffeln (müs- 
sen), die man sich (Dat) eingebrockt hat gespr; 
die Folgen seines Verhaltens ertragen (müssen); 
Jkmisich oa schöne S. singebrockt haben 
espr; j-n /sich in e-e unangenehme Situation 
bai haben = = 


p-pen-grün das; nur Sg, Kollekt; Petersilie, Lauch, 
lerie u. Karotten, die man zum Würzen in e-e 
Suppe gibt 
Sup-pen-kas-per der; gespr; ein Kind, das keine Sup- 
pe essen will 
Sup-pen-wür-fel der ~ Brühwürfel 
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Surf-brett das ['so:gf-]; ein langes, flaches Brett aus 
Holz od. BE ‚(mit e-m Segel), mit dem man 
über das Wasser gleitet 

sur-fen ['so:pfn]; surfte, hat gesurft; Wi) 1 auf e-m 
(Surf)Brett stehend über e-n See od. das Meer se- 
geln ~ windsurfen 2 auf e-m (Surf)Brett stehend 
über Wellen reiten || hierzu Sur-fer der; -s, -; Sur- 
fing das; -s; nur Sg 3 x 

Surrea-ljs-mus der; -; nur Sg; c-e Richtung in der 
modernen Kunst u. Literatur, die ihre künstleri- 
schen Aussagen auf e-e Art u. Weise macht, die an 
Träume erinnert || hierzu Sur-rea-ljst der; -en, -en; 
surrea-l(-stisch Adj 

sur-ren; surrte, hat | ist gesurrt; WI) 1 etw. surrt (hat) 
etw. macht ein leises, gleichmäßiges Geräusch (e-e 
Filmkamera, ein Projektor, e-e Nähmaschine) 2 
etw./<ein Insekt) surrt (irgendwolhin)) (ist) 
etw. /ein Insekt bewegt sich mit e-m surrenden (1) 
Geräusch durch die Luft: Die Fliegen surren um die 


Lampe 

Sorge das; -(e)s, -e; ein S. (für etw.) geschr; ein 
mst billiger, qualitativ schlechter Ersatz für etw.: 
das Fernsehen als S. für die Wirklichkeit 

su-spekt; suspekter, suspektest-; Adj; <e-e Angele- 

enheit, j-s Benehmen, c-e Sache ist (j-m) s., kommt - 

j-ms. vor) so, daß sie Verdacht erregen % verdäch- 
tig: Sein merkwürdiges Verhalten kommt mir s. vor 

sus-pen-die-ren; suspendierte, hat suspendiert; Pı) 1 
j-n (von etw.) s. erlauben, daß j-d an etw. nicht 
teilzunehmen braucht (j-n vom Unterricht, vom 
Training s.) 2 j-n (von etw.) s. bestimmen, daß j-d 
seine Arbeit so lange nicht mehr machen darf, bis 
eventuelle Vorwürfe gegen ihn geklärt sind: Beamte 
wegen Verdachts auf Bestechlichkeit vom Dienst s. 3 
etw. s. etw. für e-e bestimmte „Zeit für ungültig 
erklären (diplomatische Beziehungen s.) || hierzu 
Sus-pen-si-on die; -, -en; Sus-pen-die-rung die 

süß, süßer, süßest-, Adj; 1 mit dem Geschmack von 
Zucker od. Honig + sauer, salzig, bitter: Der Kaf- 
fee ist zu süß; der süße Geschmack reifer Trauben || 
-K: honig-, zucker- 2 mit dem Geruch von etw., 
das süß (1) ist +> herb <ein Duft, ein Parfüm; etw. 
duftet s.) 3 <e-e Stimme, ein Klang; ein Kind; e-e 
Wohnung, ein Kleid) so, daß man sie als sehr ange- 
nehm empfindet: Sie hat e-e süße kleine Wohnung in 
der Altstadt 4 pej; übertrieben freundlich <ein Lä- 
cheln, e-e Miene, Reden) 

Sü-Be die; -; nur Sg, geschr; der süße Geschmack od. 
Geruch von etw.: die S. des Weins, e-r Frucht 

sü-Ben; süßte, hat gesüßt; Fm] (etw.) s. etw. mit 
Zucker o.ä. süß (1) machen (etw. schwach, stark 
s.): Süßt du mit Zucker od. Honig? 

SUB-holz das; mst in S. raspeln gespr pej; j-m (auf 
übertriebene Art) schmeicheln 

Sü-Big-keit die; -, -en; mst Pl; e-e kleine süße Sache 
zum Essen, die bes aus Zucker od. Schokolade ge- 
macht wird (z. B.-Bonbons od. Pralinen) 

süß-lich Adj; 1 mit e-m (mst unangenehmen) leicht 
süßen Geschmack od. Geruch (ein Geschmack, ein 
Geruch; etw. schmeckt, riecht s.) 2 pej; übertrieben 
freundlich > süß (4) <e-e Stimme; s. lächeln) || 
hierzu SüB-lich.keit die; nur Sg 

süß-sauer Adj; 1 süß (1) u. gleichzeitig sauer (1) im 
Geschmack <Bonbons, e-e Speise, ein Gericht; S$. 
eingelegte Gurken; etw. schmeckt s.) 2 oft pej; halb 
freundlich, halb mürrisch <ein Lächeln, e-e Miene, 
ein Gesicht) : 

SüB-spel-se die; c-e süße Speise, die man bes als 
Dessert ißt 

SUB»stoff der; e-e mst künstliche Substanz, die man 


Sup-pl nt "ei ätzli te 
En DETROIT In et ae 


ru 
Sy-re die; -, -n; ein Abschnitt im Koran 


Zucker enthalten || K Süßwaren-, -geschäft, -In- 
dustrie 


ur —e se 


DE En u ein « 


ken 


i 
g 
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‚uasıser das; nur Sg; das Wasser in Flüssen u. 
x was "Meerwasser, Salzwasser | K-: Süßwas- 
er- „fisch, -krebs, -muschel, -perle 
sv [es'fay] der; Kurzw 1 Sportverein 
VP [esfau'pe:] die; -; nur Sg; 1 (Abk für Schweizeri- 
- he Volkspartei) e-e „politische Partei in der 
iz 2 (Abk für Südtiroler Volkspartei) e-e poli- 
tische Partei in Südtirol i 
eat-shirt ['svet]i g:gt] das; -s, -s; ein bequemer Pull- 


syllo-gis- mus der; -, Syl-lo-gis-men; e-e Schlußfolge- 


rung in der Logik, bei der man vom Allgemeinen 
auf das Besondere schließt || hierzu syl-lo-gl-stisch 
Adj; Syl-lo-gi-stik die; nur Sg 

m.big-se die; -, -n; €-€ Form des Zusammenlebens, 

bei der mst zwei Lebewesen voneinander abhängig 
sind u. sich gegenseitig Vorteile bringen: Pflanzen 
leben in S.; Der Dichter lebte in enger S. mit seiner 
Lebensgefährtin || hierzu sym-bie-tisch Adj 

Sym-bol das; -5, -€; 1 
Zeichen, das für etw. anderes (z. B. e-e Idee) steht 
od. aufetw. hinweist % Sinnbild <christliche, magi- 
sche Symbole; ein S. des Friedens, der Hoffnung, 
der Macht): Die fünf Ringe sind das S. für die 
Olympischen Spiele; Der Löwe gilt als ein S. der 
Stärke || K-: Symbol-, -deutung, -kraft | -K: 
Farb-, Friedens-; Status- 2 ein Buchstabe, ein Zei- 
chen od. e-e Figur, die e-e Zahl, ein chemisches 
Element, e-n (Rechen)Vorgang o. ä. ausdrücken ~ 
Zeichen <ein mathematisches, chemisches, sprach- 
liches S.X: Das S. der Addition ist ein + 

sym-bol-haft Adj; <e-e Darstellung) so, daß sie wie 
ein Symbol wirkt: etw. ist s. gemeint || hierzu Sym- 
bol-haf-tig-keit die; nur Sg 

Sym-bo-lik die; -; nur Sg; 1 die tiefere (symbolische) 
Bedeutung von etw. (die S. e-s Ritus, e-r Geste, e-s 
Bildes; e-e Handlung von tiefer S.) 2 Kollekt; alle 
Symbole (1) e-s bestimmten Bereiches u. die Art 
ihrer Verwendung u. Bedeutung (die christliche, 
mittelalterliche S.; die S. e-s Gedichts, e-s Bildes, e-s 
Autors, e-s Kulturkreises, der Träume) 

sym-bo-lisch Adj; 1 <ein Ausdruck, e-e Farbe, e-e 
Geste) so, daß sie ein Symbol darstellen od. wie ein 
Symbol wirken œ sinnbildlich, symbolhaft: erw. 
hat symbolische Bedeutung; etw. ist s. zu verstehen; 
Die Schlange hier hat symbolischen Charakter: Sie 
steht für das Böse 2 mit Hilfe von Symbolen (etw. s. 
darstellen) 

sym-bo-li-sie-ren; synbolisierte. hat symbolisiert; Wa) 
j-dl etw. symbolisiert etw. j-d / etw. ist das Sym- 
bol (1) für etw.: Die Farbe Schwarz symbolisiert 
Trauer || hierzu Sym-bo-li-sie-rung die; nur Sg 

Sym-me:trie die; -, -n [-'tri:on]; die Eigenschaft von 
etw., symmetrisch zu sein + Asymmetrie || K-: 
Symmetrie-, -achse, -ebene 

sym-me-trisch Adj; so, daß etw. auf beiden Seiten e-r 
(gedachten) Linie genau gleich aussicht ++ asymme- 
trisch: der symmetrische Aufbau des Quadrats; Das 
menschliche Gesicht ist mehr od. weniger s. 

m-pa-thie die; -, -n [-'tizən]; 1 die S. (für j-n) das 

Gefühl, daß man j-n gern hat od. daB einem Id 
angenehm ist ~ Wohlwollen ++ Antipathie <S. für 
In empfinden; wenig, volle S. für j-n haben; j-m 
Seine S. bekunden; sich (Dat) alle Sympathien bei 
Jm verscherzen) || K-: Sympathie-, -bekundung, 
"bezeigung, -erklärung, -kundgebung, -streik 2 
etw. hat! findet j-s (volle) S- gespr; j-d findet etw. 
gut, gibt etw. seine Zustimmung (ein Plan, ein Pro- 

S t, cin Vorschlag 


Synonym 


Sym:pa'thi-sant der; -en, -en; j-d, der die Ziele e-r mst 
politischen Gruppe gut findet, sie jedoch nicht aktiv 
unterstützt || NB: der Sympathisant; den, dem, des 
Sympathisanten || hierzu Sym-pa-thi-san-tin die; -, 
„nen; Sym-pa-thl-san-ten-tum das; nur Sg 


- sympathisch Adj; (j-m) s. mit e-r angenehmen Wir- 


kung (auf (andere) Menschen) +> uns thi 
<ein Mensch, e-e Stimme, ein Wesen; 
wirken): Unser neuer Nachbar ist mir nicht s. 

sym-pa-thi-sie-ren; sympathisierte, hat sympathi- 
siert; Vi) mit j-m l etw. s. bes e-n Politiker, e-e politi- 
sche Gruppe od. Ideologie gut finden, aber nicht 
aktiv unterstützen 

Sym-pho:nle [-f-] die; -, -n [-ni:an]; 1 Sinfonie 

Sym-pho:-ni-ker [-f-] der; -s, -; 1 Sinfoniker 

nn -f-] Aue sinfonisch 

"po-sl-um das; -s, Sym-po:sien [-zjan]; ein S. 

(über etw. (Akk)) geschr; e-e lem ung von 
Fachleuten, die über ein spezielles Thema diskutie- 
ren % Tagung, Kongreß (ein S. abhalten, veran- 
stalten, durchführen; ein S. findet statt; an e-m S. 
teilnehmen) = 

Sym-ptom das; -s, -e; 1 ein S. (für!von etw.) e€ 
Veränderung im Zustand od. in der Funktion e-s 
Organs od. im Aussehen e-s Menschen od. anderen 
Lebewesens, die für e-e bestimmte Krankheit ty- 
pisch ist > Anzeichen: ein S. für Krebs; Symptome 
von Unterernährung zeigen || K-: Symptom-, -be- 
handlung || -K: Krankheits-; Malaria-, Vergif- 
tungs- 2 ein S. (für etw.) geschr; etw., das für e-e 
mst negative Entwicklung typisch ist Anzeichen: 
Ist die hohe Scheidungsrate ein S. für den Verfall 
unserer Gesellschaft? 

sym-pto-ma-tisch Adj; geschr; s. (für etw.) = ty- 
pisch, charakteristisch: Diese Aussage ist s. für seine 
Denkweise 

Sy-na-go-ge die; -,-n; der Raum od. das Gebäude, in 
dem Juden beten u. den Gottesdienst feiern 

syn-chron [zyn'kro:n] Adj; Tech; so, daß zwei od. 
mehrere Vorgänge zur gleichen Zeit u./od. mit 
gleicher Geschwindigkeit ablaufen = gleichzeitig 
SBEWEBUDBET: Vorgänge; zwei (od. mehr) Prozesse 
verlaufen s., laufen s. ab; etw. s. schalten) || K-: 
Synchron-, -getriebe || hierzu Syn-chro:«nle die; -; 


nur Sg 
syn-chro-nisch [-'kro:-] Adj ~ synchron 
syn-chro-ni-sie-ren [-Kro-]; synchronisierte, hat syn- 
chronisiert, Vai (etw.) s. e-n Film o.ä. mit e-m 
(neuen) Ton (in e-r anderen Sprache) versehen u. 
den Text so sprechen lassen, daß er zeitlich mit.den 
Bewegungen übereinstimmt, die die Schauspieler 
mit ihren Lippen machen (e-n Film s.; e-n Film in gg 
e-r synchronisierten Fassung zeigen) || hierzu Syn- į 
chro-nl-sa-ll:on die; -, -en 1% 
Syn-di-kat das; -(e)s, -e; Kollekt, Ökon; e-e Sup > 
von Firmen, die gemeinsam über die Preise u. den 
Verkauf ihrer Produkte bestimmen ~ Kartell Fir- 
men schließen sich zu e-m S. zusammen) A 
Syn-di-kus der; -, -se [Syn:dizi, Admin; ein Jurist, 
der e-r großen Firma bei juristischen Problemen 


hilft 
Syn-drom das; -(e)s, -@; Med; e-e Gruppe von Sym- 
ptomen, die typisch für e-e Krankheit sind 
Syn-ko-pe die; -,-n; Mus; die Betonung e-S normaler- 
weise unbetonten Teiles e-s Taktes || hierzu syn- 
ko-ple-ren (hat) Vi; syn-ko-pisch Adj 


katholischen Bischöfen ~ Konzil 
a Adj; s. (zu etw.) Ling, mit (fast) der 


? ` in anderes Wort + ant- 
"Dasthie- A » sol S Bedeutung wie ein anderes YO 
‘pa thie träget -deryjad Arne valz ST gamse" dsi By. zæ Sonnabend‘ 


Politischen Partei), der bei vielen anderen e-n 


j tiven Eindruck macht 


Synonym, Synonym das: -S. -e/Synony-ma; ein S. 


u 


syntaktisch 950 


(für, von, zu etw.) Ling; ‚ein Wort, das (fast) die 
gleiche Bedeutung hat wie ein anderes Wort + 
Antonym: „Streichholz“ u. „Zündholz“ sind Syn- 
onyme || K-: Synonymen-, -wörterbuch 
syn-tak-lisch Adj; nur attr od adv, Ling; in bezug auf 
die Syntax (Konstruktionen, Regeln) 5 
Syn-tax die; -; nur Sg, Ling; die Regeln, mit de- 
nen man in e-r Sprache aus Wörtern Sätze bilden 
kann: die S. des Deutschen || K-: Syntax-, fehler, 
-regeln 
Syn-the-se die; -, -n; 1 geschr; e-e S. (aus etw. u. 
etw. I von etw. (PI) die Verbindung verschiedener 
Elemente zu e-r neuen Einheit: Sein Glaube ist e-e S. 
aus westlichen u. östlichen Ideen 2 Chem; der Auf- 
bau e-r (komplizierten) chemischen Verbindung 
aus mehreren einfachen Substanzen «> Analyse: die 
S. des Chlorophylis | K-: Synthese-, -produkt || 
-K: Photo- || zu 2 syn-the-tl-sie-ren (hat) Vitii 
Syn-the-si-zer ['zyntəsaize] der; -s, -; ein elektroni- 
sches Gerät, mit dem man verschiedene Klänge, bes 
den Klang bestimmter Musikinstrumente erzeugen 


kann 
Syn-the-tik (das); -s, -5; ein synthetischer Stoff od. 
Kleidung o. ä. daraus: Das Kleid ist S. RX 
syn-the-tisch Adj; chemisch hergestellt, aber natürli- 
chen Stoffen sehr ähnlich = künstlich ++ natürlich 
<ein Aroma, ein Edelstein, Fasern, Kautschuk, cin 
Material, ein Stoff, ein Treibstoff, e-e Verbindung; 
etw. s. herstellen, gewinnen) ; 
Sy-phl-lis ['zy:filıs] die; -; nur Sg; e< efährliche Ge- 
schlechtskrankheit, bei der sich die Haut, die Kno- 
chen u. das Gehirn verändern können || K-: syphi- 
lis-, -krank 
Sy-stem das; -s, -e; 1 etw., das man als e-e Einheit 
sehen kann u. das aus verschiedenen Teilen besteht, 
die miteinander zusammenhängen <ein biologi- 
sches, ökologisches, kompliziertes S.) | K-: Ner- 
ven-, Öko-, Planeten-, Sonnen-, Verdauungs-, 
Währungs- 2 die Gliederung u. der Aufbau e-r 
Regierung od. Gesellschaft ~ Staatsform, Gesell- 
schaftsordnung <ein parlamentarisches, sozialisti- 
sches, demokratisches, totalitäres, korruptesS.; cin 
S. befürworten, bekämpfen, verändern) || K-: Sy- 
stem-, -kritik, -kritiker, -veränderung; system-, 
-feindlich, -konform || -K: Gesellschafts-, Regie- 
rungs-, Herrschafts- 3 cin Bereich mit e-r eigenen 
Ordnung u. Organisation (mst als Teil e-s größeren 
Systems (2)) | -K: Erziehungs-, Finanz-, Kommu- 
nikations-, Schul-, Wirtschafts- 4 das S. nur Sg, 
gej: ein S. (2), das man negativ beurteilt (gegen das 
- kämpfen) 5 die Prinzipien, nach denen etw. gc- 
„ ordnet ist, damit man etw. finden kann ~ Ordnung 
= Cein übersichtliches, brauchbares, raffiniertes S.X}: 
? Nach welchem S. sind die Bücher in dieser Bibliothek 


geordnet?; Du mußt mit mehr S. (= systematischer) 
arbeiten! | -K: Dezimal-, Ordnungs- || ID hinter 
etw. (Dat) steckt S. etw. geschieht nicht zufällig, 
sondern mit Absicht; mit S. nach c-m genauen Plan 
Sy»ste-ma:tik die; -, -en; mst Sg, geschr; die Gliede- 
rung e-s Stoffes? od. Sachbereiches nach sachlichen 
u. logischen Kriterien || hierzu Sy-ste-ma-tl-ker 


der; -S, - ; 

sy-ste-ma-tisch Adj; sorgfältig nach e-m genauen 
Plan organisiert ~ planvoll «> unsystematisch (die 
Schulung, der Unterricht, das Training; s. arbeiten; 
etw. s. aufbauen, erfassen) 

sy-ste-ma-ti-sie-ren; systematisierte, hat systemati- 
siert, Pi] etw. s. geschr; etw. mit Hilfe e-s bestimm- 
ten Systems (1,5) ordnen: die Arbeitsabläufe s. | 
hierzu Sy-ste-ma-ti-sie-rung die 

Sy-stemibau-wel-se die; e-e schnelle Art, Häuser 
o.ä. zu bauen, bei der man Teile zusammensetzt, 
die vorher in c-r Fabrik hergestellt wurden ~ Fer- 
tigbauweise 3 DA 

Sy-stem-zwang der; der Einfluß bes e-s politischen 
od. gesellschaftlichen Systems, durch den j-d nicht 
immer das tun kann, was er möchte u. was er für 
richtig hält (e-m S. ausgesetzt sein) 

Szene ['stse:na] die; -, -n; 1 einer der kurzen Ab- 
schnitte (e-s Aktes) in e-m Film od. Theaterstück 
<e-e S. aufnehmen, drehen, proben, spielen): Die 
letzte S. des dritten Aktes spielt im Schloßpark || K-: 
Szenen-, -folge, -wechsel || -K: Massen-, 
Schluß-; Abschieds-, Kampf-, Liebes-, Sterbe-, 
Verwandlungs-; Film-, Opern- 2 der Ort, an dem 
die Handlung e-r S. (1) stattfindet % Schauplatz: 
Die S. stellt e-e Bauernstube dar || K-: Szenen-, 
-bild 3 x Ereignis, Vorfall <e-e ergreifende, er- 
schütternde, komische, lustige S.; e-e S. spielt sich 
ab) 4 mst Sg; heftige Vorwürfe od. Streit <e-e häßli- 
che, heftige, turbulente S.) || -K: Familien- 5 die 
(+ Adj) S. nur Sg; ein Bereich mit bestimmten (oft 
künstlerischen) Aktivitäten (u. e-m bestimmten Le- 
bensstil) <die literarische, politische S. (e-r Stadt); 
sich in der S. auskennen; in der S. bekannt sein; 
Verbindungen zur S. haben) || -K: Jazz-, Kunst-, 
Musik-, Pop-, Theater-, Untergrund-; Drogen-, 
Rauschgiit- || ID sich in S. setzen sich so verhal- 
ten, daß man von allen anderen beachtet wird; etw. 
in S. setzen ctw. veranstalten od. arrangieren; j-m 
e-e S. machen j-m (in der Öffentlichkeit) laut Vor- 
würfe machen 

Szenerie die; -; -n [-'rizon]; 1 die Szene (2) 2 geschr; 
e-e eindrucksvolle Landschaft, z. B. als Hinter- 
grund e-s Gemäldes 

sze-nisch Adj; nur attr od adv; in bezug auf e-e Szene 
(1,2) <die Gestaltung; die Darstellung) 

Szep-ter ['stsepte] das; -s, -; veraltend; | Zepter 
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T, t[te:] das; ~ - | gespr auch -s; der zwanzigste Buch- 
stabe des Alphabets <ein großes T; ein kleines t) | 
hierzu T-för-mig Adj X 

Tg-bak, Ta-bak der; -s, -e; mst Sg; 1 bestimmte Pflan- 
zen, die Nikotin enthalten || K-: Tabak-, -anbau, 
„blatt, -ernte, -pflanze, -pflanzer, -pflanzung, 
-plantage 2 die (getrockneten u. klein eschnitte- 
nen) Blätter des Tabaks (1), die man besin Zigaret- 
ten od. Pfeifen raucht (leichter, milder, starker T.; 
T. rauchen, kauen, schnupfen) || K-: Tabak-, -fa- 
brik, „geschäft, -jaden, -mischung, -qualm, 
„rauch, -steuer; Tabaks-, -beutel, -dose, -pfeife 
j -K: Pfeifen-, Zigaretten-; Kau-, Schnupf- 

Tg-bak-wa-ren die; PI; Zigaretten, (Pfeifen)Tabak, 
Zigarren o. ä.: ein Kiosk mit T. 

ta.bel-Igrisch Adj; in Form von Tabellen (1) <e-e 
Aufstellung, e-e Übersicht) 

Ta-bel-le die; -, -n; 1 e-e Art Liste von Zahlen od. 
Fakten (mst mit mehreren Spalten) <e-e T. anferti- 
gen, aufstellen; etw. in e-e T. eintragen; etw. stehtin 
er T.X | -K: Lohn-, Steuer- 2 Sport; ee Liste mst 
der Mannschaften in e-r Liga o. ä. mit der Zahl der 
Spiele, den Punkten usw. Die beste Mannschaft 
steht oben u. die schlechteste unten I K-: Tabel- 
len-, -ende, -erste(r), -führer, -führung, -letz- 
te(r), -platz, -spitze, -stand || zu 1 ta-bel-len- 
för-mig Adj 

Ta-ber-na-kel das | der; -s, -; e- Art kleiner Schrank 
in c-r (mst katholischen) Kirche, in dem die geweih- 
ten Hostien aufbewahrt werden 

Ta-bleit das; -s, -s; ee Art kleine Platte (mst mit 
Rand), auf der man Geschirr trägt u. Speisen ser- 
viert (etw. auf e-m T. servieren) || -K: Holz-, Sil- 

_ ber- | ID j-m etw. auf e-m silbernen T. servieren 
pej, oft iron; a) j-m etw. übertrieben feierlich 
(über)geben; b) j-m etw. anbieten od. geben, ohne 
daß er sich dafür anstrengen muß 

Ta-blet-te die; -, -n; ein Medikament von kleiner, 
runder, relativ flacher Form <e-e T. einnehmen, 

schlucken, in Wasser auflösen) || K-: Tabletten-, 
-röhrchen, -sucht; tabletten-, „abhängig, -süch- 
tig | -K: Abführ-, Kopfweh-, Schlaf-, Schmerz- 

ta-by Adj; nur präd od adv, ohne Steigerung; ietw.ist 
t. (für j-n) etw. ist so, daß man nicht darüber spricht 
od. es nicht tut, weil es die Gesellschaft! (1) ablehnt 
(ein Bereich, ein Thema) 2 etw. Ist für j-n t. gespr; 
j-d spricht nicht gern über etw. 2 

Ta-by das; -s, -s; geschr; die Sitte od. die Regel in e-r 
Gesellschaft! (1), über etw. Bestimmtes nicht zu 
sprechen od. etw. Bestimmtes nicht zu tun (ein T. 
errichten, brechen, verletzen; gegen ein T. versto- 
Ben) || K-: Tabu-, -bereich, -thema, -wort 

ta-bul-sie-ren [-bui-]; zabuisierte, hat tabuisiert; [a] 
etw. t. geschr; etw. zu e-m Tabu machen <ein The- 
ma t.) || hierzu Ta-bul-sie-rung die; nur Sg 

ta'bu-la ra-sa mst in (mit etw.) tabula rasa machen 
geschr; in e-r Angelegenheit rücksichtslos Ordnung 

nn Klarheit schaffen = reinen Tisch machen 
3:che-les nur in (mit j-m) T. reden gespr; über e-e 


digkeit mißt u. anzeigt: Der T. zeigt 120 km 

K-: Tachometer-, gen and Me 

Ta.del der; -s, -; e-e (harte) Kritik an j-s Verhalten, 
die deutlich zum Ausdruck bringt, daß er Fehler 
gemacht hat ++ Lob (ein gerechtfertigter, ein schar- 
fer T.; e-n T. aussprechen, verdienen; j-m e-n T. 
erteilen) || ID über jeden T. erhaben sein keiner- 
lei Kritik verdienen; J-d ist ohne (Fehl u.) T. veral- 
tend; j-d ist ohne Fehler, vollkommen || hierzu ta- 

Er 

el-los Adj; ohne Fehler, sehr gut <e-e Arbeit, ein 
Benehmen): Der neue Anzug sitzt 1. 

ta-deln; tadelte, hat getadelt; | j-n (wegen etw.) t.; 
etw. t. j-s Aktionen od. Verhalten negativ beurtei- 
len, scharf kritisieren +> loben 

Tafel die; -, -n; 1 c-e Art oßBe Platte (mst in e-r 
Schule), auf die man schreiben u. malen kann (die 
T. abwischen, löschen): Der Lehrer schrieb das 
Wort an die T. || K-: Talel-, -kreide, -lappen, 
-schwamm I K-: Schreib-, Wand- 2 c< kleine T. 
(1), die bes Kinder frūher in der Schule benutzt 
haben || -K: Holz-, Schiefer-; Schul- 3 ein großer, 
langer.Tisch, der für cin festliches Essen gedeckt ist 
(die T. decken, schmücken, abräumen; sich an die 
T. setzen) || K-: Tafel-, -besteck, -geschirr, -ser- 
vice, -silber, -tuch 4 die T. aufheben das Festes- 
sen für beendet erklären 5 e-e T. Schokolade Scho- 
kolade in Form e-s Rechtecks || -K: Schokoladen- 
6 e-e Übersicht aus Bildern od. Tabellen, mst aufe-r 

nzen Seite e-s Buches || -K: Übersichts- 
tafeln; tafelte, hat getafelt; geschr; an e-r (mst 
festlichen) Tafel (3) essen u. trinken 

tö-feln; täfelte, hat getäfelt; F) etw. t. mst Wände od. 
Decken mit dünnen Brettchen, Platten aus Holz 
bedecken (ein Zimmer t.) a 

Ta-fel-obst das; Obst von sehr guter Qualität 

Ta-fel-run.de die; geschr; Menschen, die an e-r Tafel 
(3) sitzen, um gemeinsam zu essen u. ZU trinken 

Ta-fel-spitz (der); mst ohne Artikel u. unflektiert, bes 
südd ®; gekochtes Rindfleisch (als spezielle Spei- 
se) <T. mit Kren/Meerrettich) 

Tä-fe-lung die; -, -en; 1 nur Sg; das Tafeln 2 Kollekt; 
die Brettchen aus Holz, die die Wände od. die Dek- 
ke e-s Zimmers bedecken f ; 

Ta-tel-was»ser das; -S, Ta:fel-wäs-ser; Mineralwasser 
(in Flaschen) 


Taft der; -(e)s, =; ein glänzender Stoff aus echter od. ® 


;künstlicher Seide bes für festliche Kleider: ein 
Abendkleid aus T. \| K-: Taft-, -bluse, -kleid 

Tag der; -(e)s, -@; 4 der Zeitraum von 24 Stunden 
(zwischen 0°° u. 2400 Uhr): Die Woche hat sieben 
Tage; „Welchen Tag haben wir heute? | Was ist hew- 
te ir ein Tag?'; Es geht mir von Tag zu Tag besser, 
bald bin ich wieder gesund || K-: Tages-ı -ablauf, 
hälfte, -milte, „stunde || -K: Arbeits-, Ferien-, 
Urlaubs-; Regen-, Sonnen-; FrühlingS-, Herbst., 
Sommer-, Winter- || NB: T Wochentag 2 die Zeit 
zwischen Sonnenaufgang U. Sonnenuntergang, IN 
der es hell ist «> Nacht {ein bewölkter, regnen- 
scher, sonniger, heißer, kühler, windiger, windstil- 


Sache reden e auf Höflichkeit zu achten \ s 
Ta-cho der; m% hip pri Kent Te chomieter. Veda Ni “es wird Tag: der Tag bricht an, graut): Im 
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Geho-me-ter der, auch A 
erät, in/an einem Fahrzeug, das die Geschwin- 


wieder länger, Kommen wir noch bei Tag(e) | am Tag 
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an? | K-: Tages-, -anbruch, „anfang, -dienst, -en- 
de, -temperatur; Tag-, -schicht 3 nur Pl x Zeiten: 
Der alte Mann hatte schon bessere Tage gesehen (= 
erlebt); Dieser Brauch war bis in unsere Tage hinein 
(= bis vor kurzem) verbreitet 4 der Tag des Herrn 
geschr veraltet ~ Sonntag 5 der Jüngste Tag der 
Tag, an dem (nach christlichem Glauben) die Welt 
aufhört zu existieren 6 Tag der offenen Tür ein 
Tag, an dem man e-n Betrieb, e-e Schule o. ä. be- 
sichtigen kann 7 der Tag der (deutschen) Einheit 
der Nationalfeiertag der Bundesrepublik Deutsch- 
land am 3. Oktober (seit 1991; vorher am 17. J uni) 8 
der Tag der Republik hist (DDR), der National- 
feiertag der früheren DDR am 7. Oktober 9 Guten 
Tag! verwendet als Gruß, wenn man j-n trifft (u. 
seltener auch beim Abschied) 10 Tag! gespr ~ 
Guten Tag (9) 11 Tag für Tag jeden Tag 12 des 
Tags; unter Tags am Tag (2) > nachts 13 Tag u. 
Nacht ohne Unterbrechung * immer, ständig: Das 
Lokal hat Tag u. Nachi geöffnei 14 über ! unter 
Tage (beim Bergbau) über / unter der Erde: Kohle 
über | unter Tage abbauen || ID eines (schönen) 
Tages an irgendeinem Tag (bes in der Zukunft): 
Das wirst du eines Tages bereuen!; am hellichten 
Tag verwendet, um Erstaunen od. Entsetzen dar- 
über auszudrücken, daß etw. bei Tag (2) geschieht: 
Er wurde am hellichten Tag auf der Straße überfal- 
len; heute usw in achti vierzehn Tagen am glei- 
chen Wochentag wie heute usw in einer Woche /in 
zwei Wochen; heute usw vor acht vierzehn Ta- 
gen heute usw vor einer Woche/zwei Wochen; 
(bei) j-m (kurz) guten Tag sagen gespr; j-n kurz 
besuchen, um mit ihm zu reden; bei Tage besehen 
wenn man genau darüber nachdenkt; j-s (großer) 
Tag ein wichtiger Tag für j-n; jeden Tag * bald 
j-d /etw. muß jeden Tag kommen; j-n / etw. jeden 
ag erwarten); e-e Frau hat die l ihre Tage gespr 
euph; e-e Frau hat ihre Menstruation; die kriti- 
schen Tage (e-r Frau) die Tage, an denen e-e Frau 
schwanger werden kann; j-s Tage sind gezählt a) 
j-d wird bald sterben; b) j-d wird bald seine Stellung 
verlieren 0.ä.; die Tage + Gen/von etw. sind 
gezählt etw. wird bald nicht mehr existieren; ein 
Unterschied wie Tag u. Nacht gespr; ein sehr gro- 
Ber Unterschied; auf meine, deine (usw) alten 
Tage gespr, mst hum; in meinem (usw) (hohen) 
Alter; den lieben langen Tag den ganzen Tag; 
von e-m Tag auf den anderen plötzlich, unerwar- 
tet; keinen guten Tag haben nicht in Form sein, 
kein Glück haben; mst er sie hat e-n schlechten 
Tag heute er/sie ist schlecht gelaunt od. nicht in 
Form heute; etw. anden Tag bringen etw. aufdek- 
ken od. bekanntmachen; etw. kommt an den Tag 
etw. wird bekannt; etw. an den Tag legen e-e 
Eigenschaft unerwartet zeigen; in den Tag hinein 
€ "leben sich keine Sorgen um die Zukunft machen; 
j-n von einem Tag auf den anderen vertrösten 
j-n immer wieder auf etw. warten lassen; ewig u. 
drei Tage gespr; sehr lange (etw. dauert, hält, 
reicht ewig u. drei Tage; ewig u. drei Tage für etw. 
brauchen, auf j-n/etw. warten müssen); Morgen 
ist auch noch ein Tag! das kann bis morgen war- 
ten; Man soll den Tag nicht vor dem Abend lo- 
a ben man muß erst auf das Ende warten, bevor man 
Ni weiß, ob etw. gut war; Noch ist nicht aller Tage 
Abend geschr; es gibt noch Hoffnung 
tag-aus Adv; nur in't., tagein jeden Tag ~ immer, 
ständig: (., tagein dasselbe tun müssen 
Ta-ge-bau der; nur Sg; der Bergbau an der Oberflä- 
che der Erde: Kohle im T. abbauen 
Ta-ge-buch das; ein Heft od. Buch, in das man (täg- 
lich) seine Erlebriissein Gedankemschrei 
führen) || K-: Tagebuch-, -schreiber 
Ta-ge-dieb der; veraltend pej; ein sehr fauler Mensch 
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Ta-ge-geld das; 1 e-e (Geld)Summe, die e-e Firma 
od. Behörde e-m Angestellten bei (Dienst)Reisen 
pro Tag für Essen u. Getränke zahlt 2 e-e 
(Geld)Summe, die e-e Versicherung j-m für jeden 
Tag seines Aufenthalts im Krankenhaus zahlt 

tag-ein Adv; T tagaus 

ta-ge-lang Adj; nur attr od adv; mehrere Tage dau- 
ernd (das Warten): Ich habe t. auf deinen Anruf 
gewartet E 5 2 

Ta.ge-löh-ner der; -s, -; hist; ein Arbeiter (mst in der 
Landwirtschaft), der nur für einige Tage eingestellt 
u. täglich bezahlt wird (als T. arbeiten) || hierzu 
Ta-ge-lohn der 

tagen; tagte, hat getagt; [FJ<Personen) tagen / etw. 
tagt die Mitglieder e-r Organisation 0. a. halten e-e 
wichtige u. msi lange Sitzung, Versammlung od. e-n 
Kongreß ab <das Gericht, das Parlament) 

Ta-ges- im Subst, begrenzt produktiv; 1 in bezug auf 
e-n einzelnen od. bestimmten Tag (1); der Tages- 
bedarf, derTagesbefehl <an e-e Truppe), der Ta- 
gesbericht, die Tageseinnahmen (e-s Lokals), 
die Tagesform (e-s Sportlers), das Tagesgesche- 
hen, der Tageskurs (an der Börse), die Tageslei- 
stung, der Tagespreis (von Fleisch, Obst, Gemü- 
se), die Tagesproduktion <e-s Betriebs), die Ta- 
gessuppe <in e-m Restaurant), der Tagesum- 
satz, der Tagesverbrauch, der Tagesverdienst 2 
nur einen Tag (1) dauernd, gültig; der Tagesaus- 
flug, die Tagesfahrt, die Tagesreise, die Tages- 
rückfahrkarte, die Tagestour 3 für den Tag (2) im 
Gegensatz zur Nacht od. zum Abend; der Tages- 
anzug, die Tagescreme, die Tagesdecke (für das 
Bett), der Tagesraum 

Ta-ges-ge-spräch das; nur in etw. ist (das) T. etw. ist 
e-e Sensation, Neuigkeit, über die alle sprechen: Die 
spektakuläre Flugzeugentführung war (das) T. 

Ta-ges-heim|schu-le die; e-e Schule, in der die Schü- 
ler den ganzen Tag bleiben (auch essen u. Hausauf- 
gaben machen) 

Ta-ges-kar-te die; 1 e-e Speisekarte, die in Restau- 
rants für einen bestimmten Tag gilt: Darf ich Ihnen 
die T. vorlesen? 2 e-e Fahrkarte od. Eintrittskarte, 
die einen Tag lang gültig ist <e-e T. kaufen, lösen) 

Ta-ges-licht das; nur Sg; das natürliche Licht am Tag 
(2): Diese Farbe will ich bei T. ansehen || ID j-d 
scheut das T. mst pej; j-d meidet die Öffentlichkeit, 
weil er etw. (z. B. ein Verbrechen) verbergen muß; 
etw. ans T. bringen | holen etw., das geheim war, 
öffentlich bekanntmachen 

Ta-ges-lichtjpro-jek-tor der ~ Overheadprojektor 

Ta-ges-mut-ter die; e-e Frau, die während des Tages 
auf Kinder von berufstätigen Frauen aufpaßt 

Ta-ges-ord-nung die; mst Sg; e-e Art Liste mit den 
Themen in der Reihenfolge, wie sie bei e-r Sitzung 
od. Versammlung besprochen werden sollen (die 
T. aufstellen, etw. auf die T. setzen; das steht auf der 
T.) || K-: Tagesordnungs-, -punkt || ID etw. istan 
der T. mst DE etw. kommt immer wieder vor: 
Nächtliche Überfälle sind hier an der T.; zur T. 
übergehen ein Thema nicht weiter behandeln u. 
sich anderen Dingen zuwenden 

Ta-ges-satz der; 1 Jur; ein (variabler) Geldbetrag, 
der sich am Einkommen des Betroffenen orientiert 
u. der als Einheit? (1) bei der Festsetzung von Geld- 
strafen dient: Er wurde zu zwanzig Tagessätzen ver- 
urteilt 2 der Geldbetrag, der für die Behandlung u. 
Unterbringung c-s Patienten in e-m Krankenhaus, 
Altersheim o. ä. pro Tag berechnet wird 

Ta-ges-schau die; nur Sg; 1 e-e tägliche Nachrich- 
tensendung im Ersten Deutschen Fernsehen 2 


; espr; verwendet als all i ; für 
Bt:deiniT, Veda Nach Hehtensenürt paa Reene bezeichnung u 


Ta-ges:zelt die; 1 ein bestimmter Abschnitt des Ta- 
ges, z. B. der Morgen: Um diese T. ist wenig | viel 


Ses nn nennen nn 


Betrieb 2 zu jeder Tages- u. Nachtzeit 24 Stunden 
hindurch, immer: Das Restaurant am Bahnhof hat 
zu jeder Tages- u. Nachtzeit geöffnet 5 

Tg.ges-zel-tung die; e-e Zeitung, die an jedem Werk- 
tag der Woche erscheint «> Sonntagszeitung, Wo- 
chenzeitung: Wir haben e-e T. abonniert 

tag'hell Adj; sehr hell (wie am Tag (2)): Der Saal war 

, erleuchtet p 

aägig im Adj, begrenzt produktiv; mit e-r Dauer von 
der genannten Zahl von Tagen, dem genannten Teil 
e-s Tages 0.d.; eintägig, zweitägig, dreitāgig, 
viertägig usw; halbtägig, ganztägig, mehrtägig 

täg-lich Adj; so, daß es jeden Tag (1) geschieht: Er 
arbeitet t. acht Stunden | acht Stunden t.; Der Zug 

kehrt t. ir sonn- u. feierlags 

„täg-lich im Adj, wenig produktiv, selten; mit Abstän- 
den der genannten Zahl von Tagen; zweitäglich, 
dreitäglich usw, vierzehntäglich 

tags Adv; 1 am Tag (2) z tagsüber +> nachts: Sie 
arbeitet tags im Büro u. nachts in e-r Bar 2 tags 
zuvor l davor am vorhergehenden Tag 3 tags dar- 
auf am darauffolgenden Tag 

tags-über Adv; bei Tag (2), während des Tags (2) > 
nachts: Sie ist t. nicht zu Hause 

tag-täg-lich Adj; jeden Tag (ohne Ausnahme) ge- 
schehend * täglich, Tag für Tag: Die Arbeit in der 
Küche ist t. dieselbe 

Tag-träu-mer der; j-d, der in der Welt seiner Phanta- 
sie lebt u. ohne Sinn für die Realität ist 

Ta-gung die; -—-en; ein Treffen von Fachleuten, Mit- 
gliedern e-r Institution o. ä., bei dem man sich infor- 
miert u. diskutiert u. das mst mehrere Tage dauert 
<e-e T. findet statt; e-e T. abhalten, veranstalten, 
auf e-r T. sprechen, an e-r T. teilnehmen) || K-: 
Tagungs-, -ort, -raum, -teilnehmer 

Tag-werk das; -(e)s, -; veraltend; 1 nur Sg; die Arbeit 
während e-s Taga (sein T. vollbringen) 2 südd ® 
ein Flächenmaß (ca. 3000 m2): fünf Tagwerk Land 
besitzen 

Tal-fyn der; -s, -e; ein (Wirbel)Sturm in den Tropen 

Tail-le ['talja] die; -, -n; die schmalste Stelle in der 
Mitte des (menschlichen) Körpers: Ein enges Kleid 
betont die T., ist auf T. gearbeitet || t Abb. unter 
Mensch 

tall-Ilert [taji:pt] Adj; ein Hemd, ein Kleid) so, daß 
sie an der Taille eng sind 

Ta-ke-lg-ge [-33] die; -, -n; alle Teile, die die Segel e-s 
Schiffes tragen (z. B. die Masten) (das Schiff mit T. 
versehen) 

Takt! der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; das Maß! (1), das ein 
Musikstück rhythmisch in gleiche Einheiten teilt 
(nach demiT. spielen; aus dem T. kommen; im T. 
bleiben; den T. wechseln) || K-: Takt-, -art, -wech- 
sel | -K: Dreiviertel-, Vierviertel-, Walzer- 2 
ein kurzer Abschnitt e-s Musikstücks, der durch 
den T. (1) bestimmt wird 3 ein paar Takte spielen 
gespr; e-n kurzen Teil e-s Musikstücks spielen: Sie 
hat ein paar Takte des Walzers auf dem Klavier 
gespielt || ID j-n aus dem T. bringen gespr; j-n 
verwirren 

Takt? der; -(e)s; nur Sg; das Gefühl für höfliches, 
Tücksichtsvolles u. anständiges Benehmen; (viel, 
wenig, keinen T. haben; etw. mit großem T. behan- 
deln; T. zeigen) || hierzu takt-los Adj; Takt-lo-sig- 

Axel die; takt-voll Adj - 
akt-ge-fühl das; nur Sg ~ Takt? ((kein) T. haben) 

tie-ren; taktierte, hat taktiert; [Ni] Irgendwie t. 
saa paktin (klug) handeln <geschickt, klug, 
igt. 
Tak-tik die; -, -en; ein überlegtes Handeln nach e-m 


Plan, mi ; > 1 : 
N SEEN RE ur cn 
en -K: 


; nach e-r bestimmten T. vorgehen) || 
Verzögerungs- X 
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Tak-tl-ker der; -s, -; j-d, der nach e-r Taktik (über 
A pree kluger T.) Can 


handelt <ein 


tak-tisch Adj; nur attr od adv: 1 in bezug auf die 


Taktik <ein Fehler; aus taktischen Grün 


Aplauvoll überlegt <t. vorgehen) 


der; ein dünner, kurzer S 


en)2 x 


tock, mit dem 


der Dirigent e-m Orchester den Takt! (1) anzeigt 
Takt-strich der; ein senkrechter Strich ken zwei 
Takten! (2) auf e-m Blatt mit (Musik)Noten 
Tal das; -(e)s, Tä-ler; 1 das tiefliegende Gelände, das 


zwischen Hügeln od. Bergen 


liegt, mst mite-m Fluß 


<ein breites, enges, tiefes, weites Tal; durch ein Tal 
wandern) || K-: Tal-, -enge || -K: Fluß-, Gebirgs-, 


Seiten- 2 zu Tal geschr; 


fließt zu Tal; j-n zu Tal bringen» _ 
tal-ab-wärts Adv; das Tal hinunter +> talaufwärts 
Ta-lar der; -s, -e; ein langes Gewand, das bes Geistli- 

che u. Richter tragen (den T. anlegen, tragen) 
tal-auf-wärts Adv; das Tal hinauf «> talabwärts 
Ta-lent das; -s, -e; 1 T. (für! zu etw.) die (angebore- 
ten od. sehr guten Leistungen, 
en Bereich (kein, viel, wenig T. 


ne) Fähigkeit zu 
bes im künstleri 


aben; großes T. zum Malen, Musizieren besitzen 
ein T. fördern, verkümmern lassen) ~ Begabung: 


(in) das Tal hinunter etw. . 


Er hat T. für Musik, ‚für alte Sprachen 2 e-e Person, 
die viel T. (1) hat (ein vielversprechendes T.) || K-: 
Talent-, -suche || -K: Musik-, Sprach- 3 ein ewl- 
ges T. j-d, der trotz seines Talents nie den großen 


Erfolg hat 


ta-len-tiert Adj; mit Talent (1) ~ begabt +> untalen- 


tiert: ein talentierter junger Künstler 


Ta-ler der; -s, -; hist; e- alte deutsche Münze 

Tal-fahrt die; 1 e-e Fahrt von e-m Berg in das Tal 
hinunter: e-e T. mit der Seilbahn 2 e-e negative 
wirtschaftliche Entwicklung (oft auch der Sturz 
von Kursen an der Börse): Die T. der deutschen 
Automobilindustrie ist gebremst; die T. des Dollars 

Talg der; -(e)s; nur Sg; 1 ein tierisches Fett, das z. B. 
zur Produktion von Kerzen u. Seifen verwendet 
wird ||-K: Rinder- 2 das Fett auf der (Kopf)Haut || 


hierzu tal-gig Adj 


Talg-drü-se die; e-e Drüse in der Haut, die e-e Art 


Fett produziert 


Ta-lis-man der; -s, -e; ein kleiner Gegenstand, von 
dem man glaubt, daß er Glück bringt od. vor Un- 


ück schützt 


gl 
Talk-show ['to:kfo:] die; -, -s; e-e (Fernseh)Sendung, 
in der j-d das Publikum durch Gespräche mst mit 
bekannten Persönlichkeiten unterhält 
Tal-mud der; -s; nur Sg; das wichtigste religiöse Buch 


der Juden 


Tal-soh-le die; 1 Geogr; 
tiefste Stelle in e-m Ta! 
negativen wirtschaftliche 


Tal-sper-re die; e-e 


hohe Mau 


Tal-sta-ti-on die; die Station (1 
Skilifts im Tal <> Bergstation 


tal-wärts Adv; den Berg hi 
Tam-bu-rin [-ri:n] das; -s, -€; 
offene Trommel mit kleinen G 
(das T. schlagen) 


Tam-pon ['tampən, 


ner Stab aus dichter Watte, 


engen Flußtal, die das Wasser 


der Boden e-s Tals, also die 
1 2 der tiefste Punkt in e-r 
n Entwicklung 


er (ein Damm) ine-m 


zu e-m See staut 


) e-r Bergbahn od. e-s 


nunter 
e-e kleine, leichte, unten 
locken am Rand 


tam'po:n] der; -s,-s; e-© Art klei- 


Blut od. Speichel) aufsaugen soll 


Tam-tam das; -s; nur Sg; mst 


machen gespr pej; j-m/etw. 
merksamkeit schenken 


Tand der; T api se vera 
billiger T. 
SNY hat getändelt; 


aeie de) 


n-dein; tändelte, 


Problem nur zu t., 
deln! 2 mit -m t. 


wie 


der Flüssigkeiten (bes 


viel T. um j-n etw. 
übertrieben viel Auf- 


ltend; wertlose Dinge ~ 


1 etw. spiele- 


bisher mit dem 


egierung endlich han- 
veraltend; mit j-m flirten 


Tandem 


Tan-dem das; -s, -5; ein Fahrrad für zwei Personen 
mit zwei Sätteln u. zwei Paaren von Pedalen <(auf 
e-m) T. fahren) 

Tang der; -s; nur Sg; mst rote od. braune Pflanzen 
(Algen), die im Meer schwimmen u. dicht wachsen 

Tan-gen-te [tan'genta] die; -, -7; 1 Math; e-e Gerade, 
die e-e Kurve in c-m Punkt berührt <e-e T. ziehen) 
ij 1 Abb. unter geometrische Figuren 2e-€ Straße, 
die am Rande e-s Orts od. e-s Gebiets vorbeigeht || 
zu 1 tan-genttival [-"tsia:l] Adj i 

tan-gie-ren [tay'gi:ran]; rangierte, hat tangiert; Wi] 1 
etw. tangieri etw. Math; etw. berührt e-e Kurve 
od. Fläche in e-m Punkt 2 etw. tangiert j-n geschr; 
etw. beeinflußt j-n in seinem Denken u. Tun: Das 
tangiert mich nicht 3 etw. tangiert etw. geschr; etw. 
betrifft etw. (nur am Rande): Dieser Diskussions- 
punkt tangiert das zentrale Thema nur. P 

Tan-go ['tango] der; -s, -s; ein Tanz, der in Argentini- 
en entstanden ist e-n T. spielen, tanzen) 

Tank der; -s, -s; ein großer Behälter zum Lagern od. 
zum Transporlieren von Flüssigkeiten (z. B. Heiz- 
öl) <ein leerer / voller T.; den T. füllen) || K-: Tank-, 
„deckel, -füllung, -inhalt, -lager, -lastzug, -wa- 
gen, -zug || -K: Benzin-, Öl-, Trinkwasser- _ 

tan-ken; rankte, hat getankt; [Fi 1 (etw.) t. Benzin 
od. andere Flüssigkeiten in e-n Tank füllen (Ben- 
zin, Öl t.): Ich muß noch (30 Liter) ı.; W] 2 mst 
Sonne, frische Luft t. gespr; sich (lange) sonnen, 

frische Luft tief einatmen: [7] 3 gespr; alkoholische 
Getränke trinken: Zr hat zuviel getankt 

Tan-ker der; -s, -, ein großes Schiff, das Erdöl trans- 
portiert || K-: Tanker-, -flotte 

Tank-säu-le die ~ Zapfsäule 

- Tank-stel-le die; ein Geschäft, in dem Benzin u. Öl 


für (Kraft)Fahrzeuge verkauft werden || K-: Tank- 


stellen-, -besitzer, -überlall 

Tank-uhr die; ein technisches Gerät in (Kraft)Fahr- 
zeugen, das anzeigt, wieviel Benzin o. &. noch im 
Tank ist ~ Benzinuhr 

Tank-wart der; -s, -e; j-d, der beruflich an &r Tank- 
stelle Benzin usı verkauft 

Tan-ne die; -, -n; ein Nadelbaum mit Nadeln von 
blaugrüner Farbe, dessen Zapfen aufrecht stehen || 

7 Abb. unter Nadelbäume || K-: Tannen-, -holz, 
-nadel, -wald, -zapfen, -zweig 

Tan-nen-baum der; 1 ~ Tanne 2 bes nordd ~ Weih- 
nachtsbaum ~ 

Tan-ta-lus-qua-len die; PI; geschr; seelische Qualen; 
die dadurch entstehen, daß man ein Ziel nie ganz 
erreicht <T. ausstehen, erleiden) 

Tan-te die; -, -n; 1 die Schwester der Mutter od. des 
Vaters od. die Ehefrau des Onkels 2 (von u. gegen- 
über Kindern verwendet) e-e (bekannte, befreunde- 
te) Frau 3 gespr, oft pej; verwendet als leicht ab- 
schätzige Bezeichnung für cin Mädchen, e-e Frau: 
Was wollte die T. von dir? 


7 Tan-te-Em-ma-La-den der; ein kleines Lebensmittel- 
= geschäft «> Supermarkt 


Tan-tie-me [tan'tjem>] die; -, -n; das Geld, das bes 
Künstler bekommen, wenn ihre Lieder, Schallplat- 
ten im Radio o. ä. gespielt werden, wenn ihre Werke 
im Theater aufgeführt werden usw 

Tanz der; -es, Tänze; 1 c-e Folge von rhythmischen 
Bewegungen des Körpers (oft in der Gruppe u. als 
Teil e-s Rituals o.ä.) || -K: Fruchtbarkeits-, 
Kriegs-, Tempel- 2 e-e Art des rhythmischen Tan- 
zes (1) mit festgelegten Bewegungen msi zu Musik 
u. mit Partner ein moderner, traditioneller T.; j-n 

zum T. auffordern, bitten): Der Tango war früher 
ein beliebter T. in Europa || -K: Gesellschafts-, 


Ve mur 2n p VE rn Gehe ide de Artenara G 


chen gespr; sehr schimpfen, weil man wütend ist; 
mst e-n T. ums Goldene Kalb aufführen materiel- 
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le Dinge (mst Geld) zum zentralen Inhalt seines 
Tuns machen 
Tanz-bein das; nur in das T. schwingen gespr hun 
x tanzen 
tän-zein; ränzelte, hat | ist getänzelt; F] 1 mst ein 
Pferd tänzelt (hat) ein Pferd bewegt sich in kleinen, 
leichten Schritten: Am Start wurde das Pferd nervös 
u. tänzelte unruhig 2 Irgendwohin t. (ist) sich mit 
tänzerischen Schritten irgendwohin bewegen 
tanzen; lanzte, hat getanzt; Vii] (etw.) (mit j-m) t. 
(mit j-m) e-n Tanz machen: (e-n) Tango, (e-n) Wal- 
zer i., Sie tanzt nicht gern mit Anfängern || K-: 
Tanz-, -bar, -café, -fläche, -kapelle, -kurs, -Ieh- 
rer, -lokal, -musik, -partner, -saal, -salon, 
schritt, -turnier, „veranstaltung || ID Reihe 
Tän-zer der; -s, -; j-d, der (auch beruflich) tanzt <ein 
geschmeidiger, berühmter T.X || -K: Ballett- || hier- 
zu Tän-ze-rin die; -, -nen 
tän-ze-risch Adj; nur attr od adv, 1 nach Art e-s 
Tänzers (Bewegungen) 2 in bezug auf das Tanzen: 
Das Paar bot e-e tänzerische Bestleistung 
Tanz-schu-le die; e-e private Institution, bei der man 
tanzen lernen kann || hierzu Tanz-schü-ler der; 
Tanz-schü-le-rin die ; 
Tanz-stun-de die; mst zur T. gehen Unterricht im 
Tanzen nehmen 
Ta-pet das; nur in etw. aufs T. bringen ein (mst 
unangenehmes) Thema zur Sprache bringen 
Ta-pe-te die; -, -n; ein festes Papier mst mit Mustern, 
das auf Wände geklebt wird (e-e gemusterte, ab- 
waschbare T., e-e Rolle Tapeten) || K-: Tapeten-, 
„bahn, -muster, -rolle || -K: Kork-, Selden-, Tex- 
til- | NB: mst im Plural verwendet: neue Tapeten 
fürs Wohnzimmer 
Ta-pe-ten-wechsel der; mst (dringend e-n) T. 
brauchen gespr; e-n Urlaub o. ä. nötig haben, weil 
die „gewohnte Umgebung monoton, langweilig 
wirkt 
ta-pe-zie-ren; tapezierte, hat tapeziert; Yii) (etw.) t. 
Tapeten an e-e Wand kleben (die Wand, das Zim- 
mer (neu) t.) || K-: Tapezier-, -arbeit, -tisch Il 
hierzu Ta-pe-zie-rer der; -s, - 
tap-fer Adj; 1 ohne Angst, Furcht u. bereit, gegen 
Gefahren u. Schwierigkeiten mutig zu kämpfen + 
ängstlich, feige <ein tapferer Kämpfer; sich t. ver- 
teidigen, wehren) 2 mst präd od adv; mit großer 
Selbstbeherrschung, ohne zu klagen ((die) Schmer- 
zen t. ertragen) || hierzu Tap-fer-keit die; nur Sg 
tapp! Interjektion, t., t. verwendet, um das Geräusch 
zu imitieren, das Füße auf e-m Fußboden machen . 
tap-pen; rappie, ist getappt; [fi] irgendwohin t. sich 
langsam, vorsichtig u. unsicher fortbewegen: Sie 
tappte durch die dunkle Wohnung || ID 1 dunkel 
täp-pisch Adj; pej; ungeschickt ++ gewandt (sich t. 
benehmen) 
tap-sig Adj; (von jungen Tieren) ungeschickt in den 
Bewegungen, aber so, daß es dabei nett wirkt 
Tara die; -, Ta-ren; Ökon; das Gewicht der Verpak- ` 
kung e-r Ware 
Ta-ran-tel die; -, -n; c-e große, giftige Spinne, die in 
den Tropen u. Subtropen vorkommt (die T. sticht) 
IID wie von e-rIder T. gestochen / gebissen 
gespr; in plötzlicher Erregung od. Wut 
Tarrif der; -s, -e; 1 der festgesetzte Preis für etw., das 
, e-estaatliche od. offizielle Institution (als Leistung) 
anbietet (z. B. e-e Fahrt mit der Eisenbahn) (ein 
amtlicher T.; e-n T. aufstellen): Die Post hat ihre 
Tarife erhöht || K-: Tarit-, -erhöhung | -K: Bahn-: 
Post-, Sonder-, Steuer-, Strom-, Versiche- 
rungs-, Zoll- 2 die Höhe (u. Abstufung) der Löhne 
del ein; 
eln <neue Tarife aushandein; 
nach T. bezahlt werden) || K-: Tarif-, -abschluß, 
-gespräch, -gruppe, -lohn, -recht, -verhandlun- 
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„vertrag || -K: Lohn- || hierzu ta-rif-lich Ad 
en nis die, das Recht von Ateitebe 
Tari-au = 2 
Arbeitnehmern / Gewerkschaften, über Tarife 
O) zu verhandeln u. sie festzusetzen, ohne daß der 
Staat dabei entscheidet 2 j 
Ta-rif-kon-flikt der; ein Konflikt zwischen Arbeitge- 
bern u. Arbeitnehmern / Gewerkschaften, die sich 
nicht über die Tarife (2) einigen können 
Ta-rif-part-ner der; mst PI; die Arbeitgeber bzw. die 
Gewerkschaften, die über die Tarife (2) verhandeln 
Ta-ri-run.de die; alle Verhandlungen über die neuen 
Tarife (2) in allen Branchen (die diesjährige T.) 
Ta-rif-ver-trag der; der Vertrag zwischen Arbeitge- 
bern u. Gewerkschaften, in dem die Tarife (2) fest- 
gelegt sind | hierzu tarrif-ver-trag-lich Adj 
tarnen; rarnte, hat getarnt, Wa 1 J-nIsichletw. t. 
jn/sich / etw. mit bestimmter Kleidung, bestimm- 
ten Farben o. ä. so der Umgebung angleichen, daß 
er/man/es kaum (aus der Entfernung, von oben 
o.ä.) Sichtbar ist: Die Polizei hatte die Radarfalle 
geschickt getarnt; Die Kanone war im Gebüsch gut 
getarnt | K-: Tarn-, -anstrich, -anzug, -farbe 2 
etw. als etw. t. etw. so gestalten, daß der wirkliche 
Zweck nicht zu erkennen ist: Das Rauschgiftlabor 
war als Fotowerkstatt getarnt || K-: Tarn-, -organi- 
sation; F] 3 sich als etw. t. e-e neue Identität, e-e 
andere Stellung o.ä. annehmen: Der Spion tarnıe 
sich als Fotograf || K-: Tarn-, -name || hierzu Tar- 
nung die 
Tarn-kap-pe die; (in Sagen) e-e Art Mütze, die denje- 
nigen unsichtbar macht, der sie aufsetzt 
Tasche die; -, -n; 1 ein Behälter mst aus Leder od. 
Stoff mit e-m Griff (od. e-m Riemen zum Umhän- 
gen), in denı man Dinge bei sich trägt od. transpor- 
tiert: Er trug seiner Mutter die schwere T. nach 
Hause || -K: Einkaufs-, Sport-; Leder- 2 c-e Art 
kleiner Sack aus e-m Stück Stoff in der Kleidung, in 
dem man kleine Dinge aufbewahren kann <e-e auf- 
gesetzte, eingesetzte T.; etw. aus der T. ziehen): die 
Hände in die Taschen stecken || K-: Taschen-, -in- 
halt || -K: Brust-; Hosen-, Jacken-, Mantel- || ID 
J-m auf der T. liegen gespr, oft pej; von j-s Geld 
leben u. ihn dadurch belasten; j-m etw. aus der T. 
ziehen gespr; j-n durch Tricks, Schmeicheleien o. ä. 
dazu bewegen, daß er einem Geld o.ä. gibt; etw. 
aus der eigenen T. bezahlen | finanzieren o.ä. 
etw. vom eigenen Geld bezahlen o. ä.; (für etw.) tief 
in die T. greifen müssen gespr; viel Geld für etw. 
zahlen müssen; etw. fließt/wandert in j-s Ta- 
schen gespr, oft pej; j-d bekommt (bes auf unehrli- 
che Weise) viel Geld; etw. schon In der T. haben 
gespr; etw. sicher bald bekommen od. erreichen 
e-n Sieg, e-n Vertrag schon in der T. haben); mst 
Erl Sie steckt ihn I sie in die T. gespr, er | sie kann 
viel mehr als j-d anderer, ist ihm /ihr überlegen; 
sich in die eigene T. lügen gespr; (in bestimmter 
Hinsicht) nicht ehrlich gegenüber sich selbst sein, 
en etw. vormachen 
@-schen- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. relativ klein ist u. für 
en Zweck produziert wurde, daß man es bequem 
Oes in der Tasche (2)) bei sich tragen kann; der 
aschenfahrplan, das Taschenformat, der Ta- 
schenkalender, der Taschenkamm, dèr Ta- 
Schenrechner, der Taschenschirm, der Ta- 
Schenspiegel, die Taschenuhr, das Taschenwör- 
terbuch 
®schen-buch das; ein relativ billiges Buch in e-m 
einen Format u. ohne festen Einband || K-: Ta- 
schenbuch-, -verla 
Taendieh der; j-d, deranderen Geld usw aus der 
Warni! 


®schen-geld das; nur Sg; cin mst kleiner Geldbe- 


(1,2) stiehltn, Korn Taschendieken wird BE veda 


tatenlos 


trag, den j-d (der selbst kein Geld verdient) fü 
persönliche Ausgaben regelmäßig a) Ich 
gebe meinem Sohn dreißig Mark T. im Monat 

Ta-schen-lam-pe die; e-e kleine Lampe mit Batterie 

Ta-schen-mes-ser das; ein kleines Messer mst mit 
mehreren Klingen, das man zusammenklappen u. 
so in der Tasche (2) tragen kann 

Ta-schen-tuch das; ein fana viereckiges Stūck 
Stoff o. ä., das man zum Naseputzen o.ä. in der 

lache‘ bei sich trägt 
as«se die; -, -n; 1 ein kleines Gefäß mit Henkel, mst 
aus Porzellan od. Keramik, aus dem man a 
me Getränke trinkt (etw. in e-e T. gießen; aus e-r T. 
trinken) || ? Abb. unter Frühstückstisch || K-: 
Tassen-, -rand || -K: Kaffee-, Tee- 2 der Inhalt e-r 
T. (1) ee T. Tee, Kaffee, Schokolade trinken) 3 
e-e trübe T. gespr; verwendet als Bezeichnung für 
e-n langweiligen, temperamentlosen Menschen || 
ID mst Er I Sie hat nicht alle Tassen im Schrank 
gespr iron; er | sie ist verrückt 

Ta-sta-tyr die; -, -en; die Tasten e-s Klaviers, e-r 
Schreibmaschine, e-s Computers o.ä. || 1 Abb. un- 
ter Computer 

Ta-ste die; -, -n; einer der kleinen Teile e-s Musikin- 
struments od. e-r Maschine, die man mit den Fin- 
gern (herunter)drückt, um Töne, Signale o.ä. zu 
produzieren: e-e T. auf der Schreibmaschine, auf 
dem Klavier anschlagen, drücken | 1 Abb. unter 
Akkordeon || K-: Tasten-, -Instrument, -telefon || 
-K: Notruf- 

tasten; rastete, hat getastet; Vi] 1 (nach etw.) t. 
vorsichtig od. suchend nach etw. mit den Händen 
greifen: Ich tastete im Dunkeln nach dem Lichtschal- 
ter; [I] 2 sich irgendwohin t. sich vorsichtig, su- 
chend in e-e bestimmte Richtung bewegen: Ich ta- 
stete mich langsam zur Tür - 

Tast-sinn der; nur Sg; die Fähigkeit, etw. durch Be- 
rühren wahrzunehmen: Blinde haben e-n stark ent- 
wickelten T. 

tat Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 tun 

Tat die; -, -en; 1 e-e einzelne Handlung, mit der man 
etw. bewirkt (e-e böse Tat begehen; e-e gute Tat 
vollbringen): Den Worten müssen jetzt Taten fol- 
gen! 2 Kurzw; Î Straftat <e-e Tat gestehen) || K-: 
Tat-, -bericht, -beteiligung, -hergang, -moliv, 
-ort, -umstand, -walle, -zeit, -zeuge I -K: Mord- 
3 etw. in die Tat umsetzen c+ Idec realisieren 4 
ein Mann der Tat j-d, der nicht lange zögert, son- 
dern gleich energisch handelt 5 j-n auf frischer Tat 
ertappen j-n ertappen, wenn er gerade dabei ist, ein 
Verbrechen zu begehen od. etw. Verbotenes zu tun 
6 in der Tat ~ wirklich || > betätigen 

Ta-tgr das; -s; nur Sg; e-e Speise, die aus rohem 
gehacktem Rindfleisch (mit e-m rohen Ei und ver- 
schiedenen Zutaten) besteht — 

Tat-be-stand der; 1 alle Fakten, die bei etw. relevant 
sind x Sachverhalt (denTT. feststellen): An dem T. 
läßt sich nichts ändern 2 Jur; die Kriterien, die e€ 
Handlungals Veraren nn Der T. der 
Körperverletzung ist erfüllt 

tö-le Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg, Î tun _ 

Tat-ein-heit die; mst in etw. in T. mit etw. Jur; drückt 
aus, daß zwei Delikte gleichzeitig begangen wur- 
den: j-n wegen Nötigung in T. mit schwerer Körper- 
verletzung verurteilen 


i 


BE 
> 


Ta-ten-drang der; nur Sg; die Energie, die einen an- 


treibt, etw. zutun ~ Dynamik > Passivität: Zr war 


ller T. : 
Ta-ten-durst der; geschr ~ Tatendrang |l hierzu ta- 


‚dur-süg Adj £ 
EN Ad: m prädod adv; so, daB man in c-r mst 
ritischen Situation nicht 
W joiGte (bei cedo 
Ta-ten-lo-sig-kelt die; nur Sg 


zusehen) || hierzu 


ak re z ur 


handelt u, unbeteiligt. 


Täter 


Tä-ter der; -s, -; j-d, der e-e Straftat begangen hat 
<den T. fassen, finden): Wer war der T.?\ K-: 
Täter-, -beschreibung || -K: Mehrlach-, Nachah- 
mungs-, Wiederholungs- \| hierzu Tä-te-rin die; -, 
-nen; Tä-ter-schaft die; -; nur Sg 

Tä-ter-kreis der; alle Personen, die in dem Verdacht 
stehen, ein Verbrechen begangen zu haben 

tätig Adj; nicht adv; 1 mst präd; j-d Ist als etw. l ir- 
gendwo t. j-d arbeitet in e-m bestimmten Beruf list 
irgendwo aktiv: Sie ist als Juristin im Staatsdienst t. 
2 nur attr; aktiv od. intensiv (Anteilnahme, Hilfe, 
Reue) 3 (ein Vulkan) so, daß er noch ausbricht, 
nicht erloschen ist BET 

Tö-tig-kelt die; -, -en; 1 die Arbeit in e-m Beruf {e-€ 
gut/schlecht bezahlte, j-s berufliche T; e-e T. auf- 
nehmen, ausüben, aufgeben): Er nimmt seine T. als 
Lehrer wieder auf; Sie sucht e-e interessante T. inder 
Industrie | K-: Tätigkeits-, "beschreibung, 
-merkmal || -K: Erwerbs-, Berufs-; Agenten-, 

. Büro-, Forschungs-, Lehr-, Verwaltungs-; Ne- 
ben- 2 mst Sg; das Aktivsein, das Sichbeschäftigen 
mitetw. ~ Aktivität (Tätigkeiten entfalten) | -K: 
Aufklärungs-, Ermittlungs-, Kampf-, Sabotage-, 
Spionage-; Denk-, Hllfs-, Stör- r 

Tä-tg-kelts-be:richt der; der Bericht mst e-r Organi- 
sation über die Arbeit, die sie gemacht hat <e-n T. 
liefern): der T. des Datenschutzbeauftragten 

Tä-tg-kelts-wort das ~ Verb RE 

Tatkraft die; nur Sg; die Energie, die einen zum 
Handeln antreibt ¿T. entfalten, entwickeln, bewei- 
sen) || hierzu tat-krät-tig Adj 

tät-lich Adj; mit körperlicher Gewalt gegen andere 
Menschen (j-n t. angreifen; gegen j-n t. werden) 

Tät-lich-kelt die; -, -en; mst Pl, Admin geschr; die 
Anwendung von körperlicher Gewalt gegen andere 
Menschen: Wenn er provoziert wird, läßt er sich 
leicht zu Tätlichkeiten hinreißen 

Tatort en der.Ort, an dem ein Verbrechen began- 


gen 

tä-lo-wie-ren; fätowierte, hat tätowiert; Wi) j-nl etw. 
t; Im etw. Irgendwohin t. j-m mit e-r Nadel u. 
Farben (dauerhafte) Zeichnungen auf die Haut ma- 
chen: jn am ganzen Körper 1.; j-s Arm t.; j-m e-n 
Adler auf die Brust t. || hierzu Tä-to-wie-rung die 

Tat-sa-che die; -, -n; etw., das sich wirklich ereignet 
hat, das objektiv festgestellt wurde ~ Faktum 
<etw. beruht auf Tatsachen, entspricht den Tatsa- 
chen; es ist ee T., daB): Du mußt dich mit den 
Tatsachen abfinden || K-: Tatsachen-, -bericht || 
IDdie Tatsachen verdrehen die wahren Ereignis- 
se falsch darstellen; j-n vor vollendete Tatsachen 
stellen j-n mit e-r Situation konftontieren, an der 
er nichts mehr ändern kann 

tatsächlich, tatsächlich Adj; 1 nur attr, nicht adv; 
der Wirklichkeit en æ wahr (1), wirklich 
(1) Sder Grund, die U sache) 2 nur adv; in Wirk- 
lichkeit (u. nicht nur in der Phantasie) = wirklich 
(1): Gibt es t. Hexen? 3 T.? gespr, oft iron; ist das 
auch wahr? 4 verwendet, um Erstaunen über etw. 
auszudrücken: Du bist ja t. pünktlich gekommen!; 
Jetzt hat j t. noch gewonnen, obwohl er erst so weit 


tät-schein; tätschelte, hat getätschelt; Wi) j-n ! J-m) 
etw. t. mehrmals mit der Hand leicht u. zärtlich auf 
j-s Haut /auf das Fell e-s Tieres o.ä. schlagen: Er 
tätschelte den Hals des Pferdes 

Tatter-greis der; gespr pej; ein schwacher, alter, zitt- 
nger Mann 


ai tattrig Adj; r ~ zittrig: ei 
Rei wal dj; gesp. g: ein tattriger 


tatj-tartel Int jx tion; 
all er N verwendet, um den Klang 


nfenernwehm pa Kran: nidTauknamo 
tau-frisch A 


(kenwagen zu imitieren 
Tetzo de. =, -n, der Fuß (die Pfote) großer Raubtie- 
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re, bes von Bären | NB: Löwen, Tiger usw haben 
Pranken = 

Tau! der; -s; nur Sg; kleine Wassertropfen, die am 
frühen Morgen auf der Erde, auf den Pflanzen lie- 
gen (ohne daß es geregnet hat) | K~: Tau-, -tropfen 

Tau? das; -(e)s, -e; ein dickes, starkes Seil (bes auf 
Schiffen) (ein T. auswerfen, kappen) 

taub Adj; 1 nicht fähig zu hören ~% gehörlos (auf 

“dem linken / rechten Ohr t. sein) 2 nicht adv; ohne 
Gefühl (1), wie aligestorbe Meine Füße waren t. 
vor Kälte 3 nicht adv, ohne Inhalt, ohne Kern (msı 
e-e Ähre, e-e Nuß) 4 sich t. stellen so tun, als ob 
man nichts hören könnte || zu 1 Tau-be der | die; -n, 
-n zu1u.2T aub-helt die; nur Sg 

Taube die; -, -n; ein mittelgroßer, mst grauer Vogel 
mit kleinem Kopf u. kurzen Beinen (der auch als 
Haustier gehalten wird) (die T. girrt, gurrt): Die 
weiße T. gilt als Symbol des Friedens || K-: Tauben-, 
„art, -el, -zucht || -K: Brief-, Haus-, Wild- A 

Tau-ben-schlag der; e-© Art kleines Häuschen (oft 
auf e-m hohen Pfahl) od. ein Stall, in dem Tauben 
gehalten werden I ID mst Hier geht es zu wie In 
e-m T.! mst pej; hier kommen u. gehen viele Leute 

taub-stumm Adj; unfähig zu hören u. zu sprechen | 
hierzu Taub’stum-me der / die; Taub-stumm-heit 
die, nur Sg 

tau-chen; tauchte, hat | ist getaucht; [11 t. (hat | ist); 
Irgendwohin t. (ist); mit dem Körper unter die 
Wasseroberfläche gehen, ganz im Wasser ver- 
schwinden (u. e-e bestimmte Zeit od. Strecke ir- 
gendwohin schwimmen): Die Ente taucht u. sucht 
unter Wasser nach Futter; zum Grund des Schwimm- 
beckens t.; Das U-Boot taucht || K-: Tauch-, -boot, 
«sport, -tiefe 2 nach etw. t. (hat ist) unter die 
Wasseroberfläche gehen u. nach etw. suchen (nach 
Perlen, Schwämmen t.) 3 in etw. (Akk) t. (ist) 
geschr; in etw. verschwinden: Sie tauchten in. die < 
Finsternis; a) (hat) 4 j-n (in etw. (Akk)) t. j-s Kopf 
mit Gewalt unter Wasser drücken 5 etw. In etw. 
(Akk) t. etw. in e-e Flüssigkeit hineinhalten: den 
Pinsel in die Farbe t. 

Tau-cher der; j-d, der (als Sport od. beruflich) mst 
mit e-r Ausrüstung taucht: Der T. fand Perlen | K-: 
Taucher-, -anzug, -ausrüstung, -brille || -K: Per- 
len-, Sport-, Tiefsee- 

Tauch-sie-der der; -s, -; ein elektrisches Gerät in 
Form e-r Spirale, mit dem man Wasser heiß macht 

Tauch-sta-tl-on die; mst in auf T. gehen gespr; sich 
an e-n Ort begeben, an dem man allein sein kann u. 
für andere nicht zu erreichen ist 

tau-en; taute, hat | ist getaut; Fi] (ist) 1 etw. taut etw. 
wird zu Wasser œ etw. schmilzt ++ etw. gefriert; 
(hat) 2 es taut die Temperatur im Freien liegt 
wieder über 0°C, wobei Eis u. Schnee schmelzen +? 
es friert 

Tauf-becken (k-k) das; ein Becken aus Stein od. Me- 
wir das Wasser, das bei der Taufe verwendet 
wi 

Tau-fe die; -,-n; ein christliches Ritual, mit demj-din 
die Kirche aufgenommen. wird. Dabei wird die 
Stirn mit Wasser befeuchtet. Wenn Neugeborene 
getauf werden, erhalten sie auch ihren Namen (die 

aufe empfangen, erhalten) || K-: Tauf-, -gelübdß; 
-kleid, -pate, -zeuge | ID etw. aus der T. heben 
Aare gründen 
tau-fen; raufte, hat getauft; ı]1 j-n (auf den Namen 
z) t: j-m die Taufe (u. dabei es geben: Der 

Pfarrer taufte das Baby auf den Namen Michael; Er 

liep Laich 1.2 un lea den Namen ...) t sn, m 

Rahmen c-r Feier) e-n Namen geben: Sietaujte 

Schiff (auf den Namen Phoenix) 


&&bVornameri 
; mst hum: 1 sehr frisch (Blumen, G®- 


‚müse) 2 sehr neu: Sein Führerschein ist noch t- 9 


sich (noch) t. fühlen sich sehr fit, dynamisch füh- 


len f ä 
‚schein der; ein Dokument, das von der Kirche 
Ta stellt wird als Beweis, daß man getauft wurde 
taugen; taugte, hat getaugt; 1 t. (fürlzu etw.) 
"geeignet, nützlich sein: Er taugt nicht zu dieser | für 
diese Arbeit; Dieses Buch taugt nicht für Kinder || 
NB: mst verneint gebraucht 2 etw. taugt j-m bes 
süudd® gespr; etw. gefällt j-m gut 3 j-d / etw. taugt 
nichts gespr pej; j-d / etw. ist (für etw.) unbrauch- 
bar, j-d hat e-n schlechten Charakter 


` Tau-ge-nichts der; -(es), -e; pej; ein fauler, nutzloser 


Mensch É 

taug-lich Adj; 1 zu I für etw. t. zu / für etw. geeignet 
od. brauchbar + ungeeignet, unbrauchbar 2 für 
den Militärdienst geeignet +> untauglich <ein jun- 

r Mann): Er wurde bei der Musterung für t. er- 
lärt || hierzu Taug-lich-keit die; nur Sg 

“tauglich im Adj, wenig produktiv; in der Lage, etw. 
zu tun, geeignet für etw.; diensttauglich ein Sol- 
dat), fahrtauglich ein Wagen), flugtauglich <ein 
Flugzeug), wehrtauglich <ein Mann), winter- 
tauglich {ein Autoreifen), zuchttauglich (Tiere) 

Tau-mel der; -s; nur Sg; 1 das Schwanken (als Fol 
e-s Schwindelgefühls) 2 ein T. + Gen e-e gro 
Begeisterung (die wie ein Rausch (2) ist) <in e-n T. 
der Freude, des Glücks geraten): Ein T. der Begei- 
sterung ergriff die Menschen || -K: Freuden- || zu 1 
tau-me-lig Adj 

tau-meln; taumelte, ist | hat getaumelt; [1 1 (hat list) 
sich im Stehen von e-r Seite zur anderen bewegen 
(u. dabei fast umfallen) ~ schwanken, torkeln 2 
irgendwohin t. (ist) schwankend irgendwohin ge- 
hen % wanken 

Tausch der; -(e)s; nur Sg; 1 das Tauschen (1) {e-n 
(guten, schlechten) T. machen; etw. zum T. anbie- 
ten) || K-: Tausch-, -angebot, -geschäft, -handel, 
-objekt, -wert || -K: Waren- 2 im T. fūrI gegen 
etw. als Gegenleistung für etw.: Im T. für | gegen 
das Buch gebe ich dir e-e Schallplatte 

tau«schen; tauschte, hat getauscht; 1 (mit j-m) 
(etw.) t. j-m etw. geben, um dafür etw. anderes zu 
bekommen, das ungefähr den gleichen Wert hat 
<Briefmarken, die Plätze t.): „Ich habe das Aste- 
rix-Heft Nr. 2, u. du hast Nummer 8- wollen wir t.?" 
I K-: Tausch-, -börse; -waren; Vi] 2 etw. gegen 
etw. t. ~ t. (1) 3 <Personen) tauschen etw.; 
J-d tauscht mit ]-m etw. zwei od. mehrere Perso- 
nen machen das gleiche: Sie tauschten Blicke (= 
sahen sich kurz an) || ID nicht mit J-m t. mögen 
ke j-s Stelle sein wollen (weil das unangenehm 
wäre > 


täu-schen; täuschte, hat getäuscht; Fi] 1 ]-n (durch 
etw.) t. (mit etw.) absichtlich e-n falschen Eindruck 
bei j-m erwecken % irreführen: Zr täuscht sie durch 
seinen Charme; [Wi] 2 etw. täuscht etw. vermittelt 
e-n falschen Eindruck: Der erste Eindruck täuscht 
oft; F3 sich t. irren: Du täuschst dich, er war es 
nicht 4 sich in j-m t. von j-m einen falschen Ein- 
druck haben || ID mst Wenn mich nicht alles 
täuscht, (dann) ... ich bin ziemlich sicher, daß 

täu-schend 1 Partizip Präsens; | täuschen 2 Adj; 
Kar u sehr <e-e Ähnlichkeit; j-m/etw. t. ähn- 

sehen 

Täu-schung die;-, -en; 1 das Täuschen (1) (e-e plum- 
Pe: geschickte, raffinierte T.; auf ce T. hereinfal- 
en) || K-: Täuschungs-, -absicht, -manöver 2 e-e 
falsche Vorstellung, die man von etw. hat = Irrtum 
yer T. hingeben) 3 e-e optische T. e-e falsche 


kens ahne die durch die Perspektive des Se= 


ta Yen Ik! die; -; nur Sg; 1 ee 
ed Zahladj; 1 (als Zahl): 10002 Sei, Mean FÜ Einen ah Mena ee 


t immer 
Tausend’ diss -, -en; die Zahl 1000 
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Tausend? das; -s, - /-e; e-e Menge von tausend Per- 
sonen od. Dingen: einige T. Bücher 7 
Tau-sen-de Pl; eine sehr große Menge von Personen 
od. Dingen: T. waren gekommen; Das Projekt ko- 
a T. von Mark; Die Zuschauer kamen zu Tausen- 


n 

Tau-sen-der der; -s, -; gespr; 1 tausend Mark, Schil- 
ling usw 2 ein Geldschein im Wert von tausend 
Mark, Schilling usw 2 

tau:send-lach Adj; 1 1000 Mal so viel, so oft o.ä.: die 
tausendfache Menge der üblichen radioaktiven 
Strahlung 2 mst adv, gespr; sehr viele Male: e-e t. 
arenon Technik || zu 1 Tau-send-fa-che das; -n; 
nur 

Tau-send-füß-ler der; -s, -; ein kleines Tier, das aus- 
sieht wie ein Wurm mit sehr vielen Beinen ° 

tau-send-mal Adv; 1 1000 Mal 2 gespr = sehr oft: 
Das hab’ ich dir schon t. erklärt! || hierzu tau-send- 

amy Adj; ih- attr, nicht adv 
'au-send-sas-sa der; -s, -s; gespr hum od iron; j 
der sehr viel kann u. den Den deswegen ad 

tau-send-st- Zahladj, nur attr, nicht adv; 1 in e-r 
Reihenfolge an der Stelle 1000 ~ 1000. 2 der tau- 
sendste Tell (von etw.) = mm 

tau-send-stel Adj; nur atir, indeklinabel, nicht adv; 
den 1000. Teil von etw. bildend: e-e t. Sekunde 

Tau-»send'stel das; -s, -; der 1000. Teil von etw. | K-: 
Tausendstel-, -sekunde 

Tau-wet-ter das; nur Sg; 1 relativ mildes Wetter, das 
auf Kälte folgt u. Schnee u.'Eis schmelzen laßt 2 e-e 
Phase, in der sich die politische Atmosphäre ent- 
spannt, in der die politischen Beziehungen besser 
werden <T. setzt ein) EL 

Tau.zie-hen das; -s; nur Sg; 1 ein Wettkampf, bei 
dem zwei Mannschaften an den beiden Enden e-s 

Taus? ziehen u. versuchen, den Gegner aufdieeige- 

ne Seite zu ziehen 2 ein T. (um etw.) cin lange 

dauernder Kampf od. Streitumetw. ~ Hin u. Her: 

das T. zwischen Regierung u. Opposition um Refor- 


men 

Ta-ver-ne [-v-] die; -, -n; ein italienisches Gasthaus 

Taxe! die; -, -n; nordd = Taxi 

Taxe? die;-,-n;bes® ~ Gebühr ||-K:Kur-, Fahr-, 
Post-, Spital-, Telefon- 

Taxi das, ® der; -s, -s; ein Auto, dessen Fahrer 
gegen Bezahlung Personen fährt (ein T. bestellen) 
I K-: Taxi-, -chauffeur, -fahrer, fahrt, -unterneh- 
men || -K: Funk- 2 

ta-xle-ren; taxierte, hat taxiert; Wi) 1 Fnletw. tjn/ 
etw. kritisch betrachten, um ihn /es beurteilen zu 
können: Lange taxierte er sein ee 2 etw. 
(auf etw. (Akk)) t. als Experte den Wert, den Preis 
von etw. bestimmen % tzen: Der Diamant wur- 
de auf 9000 DM taxiert || hierzu Ta-xle-rung die 


warten 
"bei'tse:] die; -; nur Sg; Kurzw 1 Tuberkulose 
Ten kl = =; nur S; ar sehr Holz e-s 
tropischen Baums, das Br bei der Produktion von 
teuren Möbeln u. Schiffen verwendet wird || K-: 
Teak-, -holz, -möbe ; X 
izm] das; -s, -5; e-e Gruppe von Personen, die 
aan etw. macht, an etw. arbeitet ~ Mann- 


- das Gefühl bei allen Mitglie- 


herrscht Ei pueri 5i 
Team-wo Vi > ; 
menarbeit f der Gruppe Bi T. ar ten) 


nur 


N 


Ta-xl-stand der; e-e Stelle, an der Taxis auf Kunden T 
T 
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praktisch (aus)nutzt <der neueste Stand der T.; ein 
Wunder der T.) 2 die Maschinen u. Geräte (e-s 


Betriebs): e-e Firma mit modernster T.3 die techni- ° 


sche (1) Beschaffenheit e-s Geräts o. ä.: Ich komme 
mit der T. dieser Maschine einfach nicht klar 
Tech-nik? die; -, -en; c-e bestimmte Methode, etw. zu 
tun <handwerkliche, künstlerische, sportliche 
Techniken; e-e (neue) T. anwenden, beherrschen; 
sich e-r T. bedienen) | -K: Arbeits-, Mal-, Spreng- 
Tech-ni-ker der; -s, -; 1 ein Experte od. Handwerker 
auf e-m Gebiet der Technik’, bes im mechanischen, 
elektrischen od. elektronischen Bereich 2 j-d, der 
e-e Technik? beherrscht: Dieser Pianist ist em her- 
vorragender T. || hierzu Tech:ni-ke-rin die; -, -nen 
tẹch-nisch Adj; 1 dic Technik! betreffend (ein Beruf, 
Daten, e-e Errungenschaft, e-e Neuerung, Proble- 
me, e-e Störung; t. begabt sein) 2 die Technik? 
betreffend <j-s Können; t. einwandfrei) 3 mst aus 
technischen Gründen aus Gründen, die mit dem 
Ablauf von etw. od. mit den äußeren Umständen 
von etw. zu tun haben: Aus technischen Gründen 
fällt das Konzert aus r, 
„tech-nisch im Adj, begrenzt produktiv, ohne Steige- 
rung, geschr; in bezug auf die praktische Durchfüh- 
rung, bes die Organisation und den Ablauf des 
genannten Prozesses; drucktechnisch (e-e gute, 
schlechte Reproduktion), fertigungstechnisch 
«Mängel, Verbesserungen), finanztechnisch <Be- 
denken, Schwierigkeiten), steuertechnisch (e-e 
Umbuchung), verkehrstechnisch <ein Problem) 
verwaltungstechnisch (ein Verfahren) 
tech-ni-siert Adj; mit technischen Geräten (ein Be- 
trieb, e-e Produktion) || hierzu Tech-ni-sie-rung 
die; nur Sg 
Tech-no-kra-tie die; -; nur Sg, oft pej; die Beherr- 
schung u. Kontrolle von Politik u. Wirtschaft durch 
Technik! u. Verwaltung || hierzu tech-no-kra-tisch 
Adj; Tech-no:krat der; -en, -en 
Tech-no-lo-gle die; -, -n [-'gizan] 1 die Lehre, wie 
naturwissenschaftliche Erkenntnisse in der Pro- 
duktion genutzt werden 2 alle technischen Kennt- 
nisse || hierzu tech-no-Ig-gisch Adj; Tech.no-lo-ge 
der; -n, -n; Tech-no-lo-gin die; -, -nen 
Tech-tel-mech-tel das; -s, -; gespr; ein Flirt, e-e kur- 
ze, kleine Liebesaffäre (ein T. mit j-m haben) 
Teddy [-i] der; -s, -s; ein kleiner Bär aus Plüsch od. 
Stoff als Spielzeug für Kinder || K-: Teddy-, -bär 
TEE [te:]e:']e:] der; -(s), -(s); (Abk für Trans-Europ- 
Express) ein schneller Zug, der nur Wagen der 1. 
Klasse hat u. nur in großen Städten hält 
Tee der; -s, -s; 1 e-e (asiatische) Pflanze, aus deren 
Blättern man ein heißes Getränk macht || K-: Tee-, 
-blatt, -plantage, -strauch 2 die getrockneten Blät- 
ter des Tees (1) (schwarzer Tee) || K-: Tee-, -büch- 
se, -dose, -mischung, -sieb 3 ein anregendes, hei- 
Bes Getränk aus Tee (2) > Kaffee (schwacher, 


i starker Tee; Tee aufbrühen, kochen, machen, zie- 


hen lassen, trinken; Tee mit Milch, mit Zitrone, mit 
Rum) || K-: Tee-, -glas, -kanne, -service, -tasse, 
wasser; -trinker 4 ein heißes Getränk aus ge- 
trockneten Blättern, Blüten od. Früchten von 
(Heil)Pflanzen || -K: Fenchel-, Früchte-, Hage- 
butten-, Kamilien-, Malven-, Piefferminz- | NB: 
a) zu 1-4: der Plural wird nur in der Bedeutung 
„Teesorten‘ verwendet; b) zu 3 u. 4: um Tee (3) u. 
ee (4) zu unterscheiden, wird Tee (3) oft schwarzer 
Tee u. Tee (4) Kräutertee genannt 5 ein Treffen (von 
Freunden) am Nachmittag, bei dem man Tee trinkt 
u. Kuchen o. ä. ißt <e-n Tee geben; j-n zum Tee 
bitten) || K-: Tee-, -gebäck, -gesellschaft | -K: 
Tanz- | ID | abwarten 
Tea-beutel derzeinkleiner Bentelaus 
ce bestimmte Menge Tee (2) ist (u. den man in 
heißes Wasser hängt, um Tee (3,4) zu machen) 


Tee-El das; ein kleiner Behälter aus Metall mit Lö- 
chern, den man mit Tee (2) füllt u. in c-e Kanne mit 
heißem Wasser hängt, um Tee (3,4) zu machen 

Tee-haus das; cin Lokal bes in China od. Japan, in 
dem man Tee trinkt 

Tee-kes-sel der; ein Topf aus Metall, der wie e-e 
Kanne aussieht u. in dem man Wasser heiß macht 
æ Wasserkessel j b = 

Tee-kü-che die; e-e kleine Küche mst in der Firma 
(zum Kochen von Kaffee, Tee usw) j 

Tee-licht das; -s, -e/-er; e-e kleine Kerze in e-m 
(Aluminium)Behälter für ein Stövchen 

Tee-löf-fel der; 1 ein kleiner Löffel, mit dem man 
Getränke umrührt 2 die Menge von etw., dieaufe-n 
T. (1) paßt <ein gestrichener, gehäufter T. Backpul- 
ver, Salz, Zucker usw) || zu 2 tee-löf-fel-wel-se Adj; 
mst adv $ 

Teenager ['ti:ne:dze] der; -s, -; ein Junge od. ein 
Mädchen im Alter von ungefähr 13 bis 19 Jahren 

Teer [te:g] der; -(e)s; nur Sg; e-e schwarze, zähe od. 
flüssige Masse, die beim Bau von Straßen verwen- 
det wird || K-: Teer-, -straße | hierzu teer-haktig 
Adj; tee-rig Adj ; 

tee-ren; teerte, hat geteert; F (etw.) t. etw. mit Teer 
bedecken (e-e Straße t.) || hierzu Tee-rung die 

Tee-stu-be die; ein Lokal od. ein Raum in e-m öf- 
Tentlichen Gebäude, in dem man Tee trinkt 

Tee-wa-gen der; ein kleiner Tisch auf Rädern zum 
Servieren von Speisen o.ä. © Servierwagen 

Teich der; -(e)s, -e; ein relativ kleines, nicht sehr 
tiefes, stehendes Gewässer I K-: Teich-, -pflanze || 
-K: Fisch-, Garlen-, Karpfen-, Zier- | ID über 
den großen T. fahren gespr hum; nach Amerika 
fahren 

Teig der; -(e)s, -e; e-e weiche Masse hauptsächlich 
aus Mehl, Fett u. Wasser od. Milch, aus der z. B. 
Brot od. Kuchen gebacken wird (den T. kneten, 
rühren, gehen lassen, formen, backen) || K-: Teig-, 
-schüssel || -K: Brot-, Kuchen-, Plätzchen- 

tel-gig Adj; 1 wie Teig (e-e Masse) 2 nicht fertig 
gebacken: Die Brötchen sind innen noch t. 

Telg-wa-ren die; Pl; alle Arten von Nudeln 

Teil! der; -(e)s, -e; 1 e-e kleinere Menge od. ein Stück 
aus e-m Ganzen: ein Brot in zwei Teile schneiden; 
Der erste T. des Buches war langweilig; der nördliche 
T. Italiens; Der Fernsehfilm wird in zwei Teilen ge- 
sendet; Einen T. des Geldes habe ich schon ausgege- 
ben | K-: Teil-, -abschnitt, -aspekt, -bereich, -er- 
folg, -stück 2 zum T. nicht ganz, aber ein bißchen; 
nicht immer, aber in einigen Fällen % teilweise: 
Zum T. war es meine Schuld 3 zu e-m Izum gro- 
Ben, zum größten T. fast ganz / fast alle / fast alles: 
Ich habe das Buch schon zum größten T. gelesen; Die 
Anwesenden waren zum größten T. für den Antrag; 
Das Gebiet ist zu e-m großen T. sumpfig 

Tell? das; -(e)s, -e; ein einzelnes Stück mst e-r Maschi- 
ne od. e-s Apparatı, das ersetzt werden kann, wenn 
es nicht funktioniert <ein defektes T. austauschen, 
ersetzen): Er hat das Fahrrad in seine Teile zerlegt | 
-K: Ersatz- 

Tell? der, das;-(e)s, -e; 1 etw., das j-d von e-m Ganzen 
hat ~ Anteil (sein(en)T. bekommen): Sie erbten 
das Vermögen ihrer Eltern zu gleichen Teilen 2 
sein(en) T. zu etw. beisteuern I beitragen I tun 
bei e-m Unternehmen o.ä. seinen Beitrag leisten || 
ID ich für mein(en) T. ... was mich betrifft, ...;sich 
(Dat) sein(en) T. denken in e-r bestimmten Si- 
tuation seine Meinung für sich behalten (müs- 


sen) 
Tell-chen das; -s, -; ein sehr klei il, Körper (e-t 
Materie) ~ Partikel Kleines LES ren, 


ien.in.demda Naklanieiltenhari geteilt i totw. (in etw. (AKK) i 
eile 


ein Ganzes in (gleiche) T legen: e-n Kuchen 
zwölf Stücke t. 2 sich (Daı) etw. ı mit pm t. sich 
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id anderem den gleichen Teil von etw. 
selbst ir haben uns den Gewinn, die Arbeit geteilt 
Be sich (Dat)) etw. mit j-m t. etw. gemeinsam be- 

aizen <(sich) e-e Wohnung mit j-m t.) 4 mst -s 
n ht, Meinung t. derselben Ansicht, Meinung 
ein andene mst j-s Freude mee t 

: it j-m freuen / mit j-m trauern; [Fm] 6 (e-e 
sich durch e-e Zahl) t. c-e Zahl durch e-e andere 
dividieren: 9 geteilt durch 3 ist 3 (9:3 = 3); We) 7 
etw. teilt sich etw. geht in verschiedene Richtungen 
auseinander ~ etw. gabelt sich <ein Fluß, e-e Stra- 
Be, ein Weg) 8 etw. teilt sich etw. spaltet sich <e-e 


‘ler der; -s, -; Math; e-e Zahl, durch die c-e andere 
Tote wird x Divisor: Der größte gemeinsame T. 


teller der; im Subst, begrenzt produktiv; etw. (z. B. 
= Fernsehserie od. ein Kleidungsstück) mit der 
nannten Anzahl od. Menge von Teilen; Eintei- 
ler, Zweiteller, Dreiteiler usw; Mehrteiler 
Teilgebiet das; ein Bereich od. e-e Richtung (2) 
innerhalb e-s wissenschaftlichen Faches 
tell.-ha-ben; hatte teil, hat teilgehabt; Bl an etw. 
(Dat) t. geschr; an etw. beteiligt sein, etw. mit j-m 
teilen (z. B. sich mit ihm freuen): an der Macht t.; an 
js Freude 1. s 5 s 
Teil-ha-ber der; -s, -;j-d, der an e-r Firma finanziell 
beteiligt ist || Æierzu Tell-ha-be-rin die; -, -nen 
teil-haftig Adj; mst in etw. (Gen) t. werden veral- 
tend: etw. erleben, erfahren: e-r Freude t. werden 
„tel-lig im Adj, begrenzt produktiv; mit. der genannten 
Anzahl od. Menge von Teilen; einteilig, zweiteilig 
<ein Badeanzug), dreiteilig <ein Fernsehfilm), 
vierteilig <e-e Serie) usw; mehrteilig, vielteilig 
Teil-nah-me' die; -; nur Sg; das Mitmachen, Mitwir- 
ken: Die T. an diesem Kurs ist Pflicht || K-: Tellnah- 
-me-, -bedingung, -vorausseizung; teilnahme-, 
-berechtigt 
Teilnahme? die; -; nur Sg ~% Anteilnahme, Mitge- 
fühl || hierzu teil-nahms-voll Adj 
teil-nahms-los Adj; ohne Interesse od. Reaktion = 
apathisch «> interessiert: t. alles mit sich geschehen 
lassen || hierzu Teil-nahms-lo-sig:keit die; nur Sg 
teil-neh-men; nimmt teil, nahm teil, hat teilgenom- 
men; Fi) (an etw. (Dat.)) t. bei etw. mitmachen, sich 
an En beteiligen: An der Sitzung nahmen 20 Perso- 
nen tei 


Tell-neh-mer der; -s, -; ein T. (an etw. (Dat))j-d, der - 


bei etw. mitmacht, an etw. teilnimmt: ein T. an e-r 
Reise, e-m Kurs, e-m Preisausschreiben || K-: Teil- 
nehmer-, -zahl || -K: Kurs-, Sitzungs- || hierzu 
Teilnehmerin die; -, -nen 
tells Konjunktion; t. „.., t. ... verwendet, um auszu- 
drücken, daß zwei verschiedene Aussagen zutref- 
fen: Wir hatten t. schönes, t. schlechtes Wetter im 
Urlaub; T. hatte ich Glück, teils Pech | NB: in 
a psstellung mit Inversion von Subjekt u. Prä- 
dikat || ID t., t. gespr; weder gut n t: 
v Wie hat dir das Konzert gefallen?“ — „Naja, t., t.“ 
el-lung die; -, -en; 1 das Teilen 2 das Geteiltsein: die 
= der Welt in Arm u. Reich 
ll-wel-se Adj; nur attr od adv; einzelne Teile betref- 
end: e-e teilweise Erneuerung des Motors; Die Stadt 
Tarde im Krieg t. zerstört; Das stimmt nur t. 
ell-zah-lung die; e-e Zahlungsform, bei der e-e mst 
Telativ große Geldsumme in mehreren Teilen nach- 
smander ezahlt wird > Ratenzahlung <e-e T. lei- 
Tan I K-: Teilzahlungs-, -kredit 
Azeil-ar-beit die; nur Sg; die Arbeit in e-m Beruf 
mt N Stunden pro Tag bzw. an weniger Ta- 
gen der Woche, als es normal ist «> Ganztagsbe- 


fig T 2 
Telzeitbe.scnärtf gung die 2 Teiatarbäiidt =" 


zu Tell-zeit-be-schäf-tig-te der / die 


Telegramm 


Teint [tö:] der; -s,-s; die Farbe u. der Zustand d 
Haut im Gesicht <ein blasser, gesunder, zarter TÒ 

-tel im Zahladj, sehr produktiv; verwendet, um Brü- 
che! (6) zu formen; drittel (= 5), viertel, fünttel, 
sechstel, siebtel, achtel, neuntel, zehntel, elftel, 
zwölltel, dreizehntel (= 5) usw, zwanzigstel, 
einundzwanzigstel = xr) usw, hundertstel, tau- 
sendstel: ein viertel Pfund, dreiachtel Liter, elf 
zwanzigstel 

Te-le-fax das; -, Le); 1 nur Sg; ein System, mit dem 
man über Telefonleitungen genaue Kopien von 
Briefen, Dokumenten o.ä. senden u. empfangen 
kann IK- Telefax-, -anschluß, -gerät2ein Gerät 
für T.(1)3e-e Kopie, die mit T. (1)empfangen wird 
I hierzu te-le-ta-xen (hat) Vti 

Te-le-fon ['te:lefo:n, tele'fo:n] das; -s, -e; ein Apparat 
(mit Mikrophon u. Hörer), mit dem man mit ande- 
ren Personen sprechen kann, auch wenn diese sehr 
weit weg sind; Abk Tel. <ein T. einrichten, benut- 
zen, ans T. gehen; das T. läutet; ein öffentliches T.y 
il K-: Telefon-, -anruf, -anschluß, -gebühr, -ge- 
spräch, -hörer, -kabel, -leitung, -netz, -rech- 
nung, -schnur 

Te-le-fon-abon-nent der; ® j-d, der ein Telefon hat 
æ% Fernsprechteilnehmer 

Te-le-fo-nat das; -(e)s, -e; ein Gespräch am Telefon 
<ein T. führen) 

te-le-fo-nle-ren; telefonierte, hat telefoniert; 9]1 (mit 
j-m) t. (mit j-m) am Telefon sprechen 2 irgendwo- 
hin t. gespr = anrufen (1): Ich telefoniere mal 
schnell nach Hamburg 

te-le-fo-nisch Adj; nur attr od adv; mit Hilfe des 
Telefons: Sind Sie t. erreichbar? 

Te-le-fo-nist der; -en, en; j-d, der beruflich Telefone 
bedient u. Telefongespräche vermittelt || NB: der 
Telefonist; den, den, des Telefonisten || hierzu Te-le- 
fo-n|-stin die; -, -nen 

Te-le-fon-kar-te die; e-e kleine Plastikkarte, die man 
statt Münzen in ein öffentliches Telefon steckt u. 
von der die Gebühren für das Gespräch abgebucht 
werden ||'NB: t Kartentelefon 

Te-le-fon-num-mer die; die Nummer, die man wäh- 
len muß, um j-n am Telefon zu erreichen _ 

Te-le-fon-seel-sor-ge die; e-e Institution, bei der 
Menschen, die in Not sind, anrufen können, um 
über ihre Probleme zu sprechen _ ü 

Te-le-fon-ver-bin-dung die; die technische Leitung, 
die zwei Personen verbindet, die miteinander telefo- 
nieren (die T. wurde unterbrochen, ist gestört) 

Te-le-fon-zel-le die; e-e Kabine, in der sichein öffent- 
liches Telefon befindet (von e-r T. aus anrufen) 

Te-le-ion-zen-tra-le die; e-e technische Anlage, in der 
die Telefonleitungen (z. B. e-s großen Büros, e-r 
Firma) zusammenkommen u. in der man die Teil- 
nehmer miteinander telefonisch verbinden kann 

te-le-gen Adj; Cein Gesicht; e- Person) so, daß sie 
im Fernsehen gut wirken, ne 

Te-le-graf der; -en, -en; ein Gerät, mit dem man 
Nachrichten in Form von elektrischen Impulsen 

schicken kann || 

5 Theorien I K-: 

Telegrafen-, -amt, -mast, -stange || hierzu Te-le- 


B sie morgen kommt Ea 
le Adj: per Telegramm <e-e Mitteilung; 


j-m t. Geld n)) . aha 
ann das; -5, -€; © Nachricht, die mit Hilfe 


rin Form e-s Briefs bekommt <ein T. aufgeben, 
Fiefötisch-du 
mular, -gebühr 


I: 


Telegrammstil 


Te-le-gramm:stil der; nur Sg; die knappe Ausdrucks- 
weise, die man z. B. in e-m Telegramm verwendet 
(z. B. „Alles in Ordnung, komme morgen“) (im T. 
schreiben) 

Te-le-graph [-f], te-le-gra-phle-ren Lf-] usw t Tele- 
graf, telegrafieren usw — , r 
Te-le-ob-Jjek-tiv das; ein Objektiv, mit dem man Din- 

ge fotografieren kann, die sehr weit weg sind 

Te-le-pa-thle die; -; nur Sg; die Fähigkeit, j-S Gedan- 
ken u. Gefühle zu wissen, ohne die normalen Sinne 
(Sehen, Hören usw) zu benutzen ~ Gedankenlesen 
|| hierzu Te-le-path der; -en, -en; Te-le-pa-thin die; -, 
«nen; te-le-pa-thisch Adj 

Te-le-phon, te-le-pho-nie-ren [-f-] usw t Telefon, 
telefonieren usw Be 

Te-le-skop das; -s, -e; ein optisches Gerät, mit dem 
man die Sterne betrachten kann % Fernrohr 

Telex das; -,-e; 1 nur Sg; ein S; mit dem man auf 
e-r Art Schreibmaschine Texte schreibt u. sie über e-e 
Telefonleitung zu e-m gleichen Gerät sendet I K-: 
Telex-, -anschluß, -gerät, -nummer 2 ein Text, 
der per T- (1) übermittelt wird = Fernschreiben 

Tel-ler der; -s, -; 1 e-e flache, mst runde Platte (bes 
aus Porzellan), auf die man das legt, was man essen 
will (die Teller spülen; seinen T. volladen, leer es- 
sen; sich (Dat) etw. auf den T. tun) || t Abb. unter 
Frühstückstisch || -K: Blech-, Holz-, Porzellan-; 
Frühstücks- 2 ein tiefer T. ein T. (1), aus dem man 
Suppe ibt 3 die Menge Essen, die auf e-m T. (1) ist: 
en ESPE essen 4 der flache, runde Teil unten am 


Tem-pel der; -5, -; ein Gebäude, in dem manche 
ionen ihren Gott / ihre Götter verehren: der T. 
von Jerusalem; ein buddhistischer T. || K-: Tempel-, 


yn P 
T. | ID Fs T: geht mit ihm durch j-d verliert die 


Kontrolle über sich u. wird wütend o.ä. || zu 2 


tem-pe-ra-ment-los Adj; tem-pe-ra-ment-voll a ; 


Tem-pe-ra-tyr die; -, -en; die Wärme (z. B. der Li 
des Wassers, e-s Körpers), die man in Graden mes- 
sen kann (die T. fällt, sinkt, steigt, bleibt gleich; die 
T. ermitteln, messen): Die T. beträgt 25°C; Bei 
Temperaturen um 20° kann man schon im See 
I K-: Temperatur-, -anstieg, -ausgleich, -kurve, 
-messung, -rückgang, -schwankung, -unter- 
schied || -K: Körper-, Luft-, Wasser-, Zimmer-; 
Außen-, Innen- 

Tem-pe-ra-tyr-sturz der; ein plötzliches, starkes Sin- 
ken der Lufttemperatur 

tem-pe-rle-ren; temperierte, hat temperiert; Vi) etw. 
t. etw. auf e-e ehm warme Temperatur brin- 

H gn, <ein temperiertes Zimmer, cin temperierter 

ein) | NB: mst im Partizip Perfekt 

Tem-po! das; -s, -s; mst Sg; 1 die Geschwindigkeit c-r 
Bewegung ein s; rasendes T.; das T- erhö- 
hen; mit hohem /nı T. fahren) || K-: Tem- 

Ben 2 die Geschwindigkeit e-r Handlung (ein 

scharfes T. vorlegen, anschlagen): das T. der 
Produktion verringern || -K: A AT: GT) 
gespr; verwendet, um j-m zu sagen, er etw. 
schneil(er) machen soll 

Tempo? das; emp ein ni musikalische Zeitmaß, 

windigkeit, mit der e-e Musi 
de ikpassage go: 


wen das; Kurzw 1 Tempotaschentuch 
gr tär 


Tem-po-sUn-der der; j-J, der zu schnell 
Drag) fahrt (1. deshalb bestraft oe 


Steigerung; für c-e gewisse K: 
Poa Aa oe si Nera Gin-(Prabhujß). E Annalen ARE 
ady 3 
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Tem-po-ta-schen-tuch” das; gespr = Papiertaschen. 

tuch z 
m-pus das; -, Tempo:ra; Ling, e-e Form 
Ka die anzeigt, in welcher Zeit (Gegenwart, vo 
ngenheit od. Zukunft) die Handlung abläuft 

Ten-denz die; -, -en; geschr; 1 e-e T. (zu etw.) ce 
Entwicklung in e-e bestimmte Richtung <e-e stei. 
gende, fallende T.; -e T. hält an, zeichnet sich ab), 
Die T. geht dahin, mehr Teilzeitkräfte einzustellen 1 
K-: Tendenz-, -wende 2 e-e T. (zu etw.) x 
Hang?, Neigung (3): Er hat die T., alles zu kritisie. 
ren; Sie hat e-e T. zum Fanatismus 3 mst Plz 
Richtung (2), Strömung (3): neue Tendenzen in der 
bildenden Kunst j 

ten-den-ziell peel Adj; e-r Tendenz (1) folgend 

ten-den:zi-ös [-'tsiø:s] Adj; einseitig polit od. 
ideologisch orientiert: ein tendenziöser Bericht 

ten-die-ren; tendierte, hat tendiert; geschr; A1 ir- 
gendwohin t. e-e (mst politische od. ideologische) 
Richtung haben od. zeigen: Die Zeitung tendierte 
nach links 2 zu etw. t. zu etw. neigen (2): Er tendiert 
zu überstürzten Entschlüssen _ x 

Ten-nis das; -; nur Sg; ein Ballspiel, beidem zwei (od. 
vier) Spieler aufe-m relativ großen Platze-n kleinen 
Ball mit Schlägern über ein Netz schlagen <T. spie- 
len) || K-: Tennis-, -ball, -klub, "platz, -schläger, 
„lehrer, -match, -spiel, -spieler, -turnier l-K: 
Hallen-, Rasen- 2 

Te-nor' der; -s, Te-nö-re; 1 nur Sg; die höchste Sing- 
stimme bei Männern: Er singt T.; Er hat e-n kräfti- 
gen T. 2 ein Sänger, der T. (1) singt: Er ist (ein) T. 

Tenor? der; -s; nur Sg, geschr; die allgemeine Einstel- 
Jung, die in etw. zum Ausdruck kommt (der T. e-r 
Rede. e-r Diskussion, e-s Kommentars) 

Tep-pich der; -s, -e; ein (mst viereckiges) Stück aus 
gewebtem od. geknüpftem (weichem Material, das 
man auf Fußböden legt (e-n T. knüpfen, weben; 
den T. klopfen, saugen): den T. mit dem Staubsau- 
ger reinigen | K-: Teppich-, -bürste, -fllese, 
«händler, -knüpfer, -weber || -K: Orient-, Per- 
ser-; Wand- | ID etw. unter den T. kehren gespr; 
etw. nicht öffentlich bekanntwerden lassen; mst 
Bleib auf dem T.! gespr; bleib realistisch 

-tep-pich der; im Subst, wenig produktiv; verwendet, 
um e-e Fläche zu bezeichnen, die mit der genannten 
Sache bedeckt ist; Algenteppich, Blumenteppich, 
Ölteppich (auf dem Meer) 

Tep-pich-bo-den der; e-e Art Teppich, der den gan- 
zen Boden e-s bedeckt u. der mst fes 
klebt wird <e-n T. verlegen; ein Zimmer mit T. 


auslegen) 

Tep-pich-klop-fer der; -s, -; ein Gerät aus geflochte- 
nem Rohr (2), mit dem man den Staub aus em 

Teppich o die; e Stange Gar- 
ep-p ‚ge die; c-e S im Hof od. im 
ten, über die man Teppiche legt, um den Staub 
herauszuklopfen 

Ter-min der; -s, -e; 1 der Zeitpunkt, bis zu dem etw: 
fertig sein soll <e-n T. festsetzen, vereinbaren, ein- 
halten, ü reiten, verlegen, verschieben; an en 
T. gebunden sein) || K-: Termin-, -druck, -plan | 
-K: Abgabe-, Einsende- 2 der Zeitpunkt, an dem 
etw. stattfinden soll (etw. auf e-n anderen, 

- T. verschieben): Was ist der früheste T., an dem sie 
liefern können? | K-: Termin-, -gründe || -K: 
nn ‚Kündigungs-, Liefer-, Melde-, Pi 

s ungs-, Um Urlaubs-, 
lungs- 3 ee e für ein Gespräch, © 


Behandlung o.ä. (e-n T. (beim Arzt usw) haben: 

sich (Dat) e-n T. (beim Arzt usw ben Jan) | 
1u.2 gem 

Ich dj; nur attr od 


Terminal’ ['ts:gmin]] der, das; -s, -s; das Gebäude 


| 
| 
| 
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in e-m Flughafen, in dem man eincheckt, auf das 
tet usw 
a 'ta:gminal] das; -s, -s; ein Gerät mit e-m 
Terldschirm, das mit e-m Computer verbunden ist: 
re Computer mit vier Terminals 
Termin! Pl, | Terminus 3 À 
„min-ka-len-der der; ein Heft od. kleines Buch, in 
Uni man sich seine Termine notiert <etw. im T. 
i eintragen) 
ee no-lorgle die: =, -n [-'gison]; Kollekt, geschr; 
alle Fachausdrücke e-s bestimmten wissenschaftli- 
chen od. technischen Gebiets ~ Fachwortschatz || 
hierzu ter-ml-no-lg-gisch Adj 
Ter-mi-nus der; -, Termini; geschr ~ Fachausdruck 
Termite die; -, -n; ein Insekt (wie e-e große Ameise) 
in den Tropen, das bes Holz frißt || K-: Termiten-, 
„bau, -hügel, -staat, -volk N 
Ter-pen-lin das; -s, -e; e-e Art dünnes Öl, mit dem 
man Farben mischt od. Farbflecke von Gegenstän- 
den entfernt A $ OF aeDA 
Terrain [te'rë:] das; -s, -s; 1 ein Gebiet mit seinen 
topographischen Eigenschaften = Gelände <ein 
sumpfiges, unwegsames, waldiges T.; das T. erkun- 
den, sondieren) 2 ~ Grundstück || ID das T. son- 
dieren geschr; vorsichtig prüfen, wie es um e-e 
Sache steht; sich auf/ in unbekanntem T. bewe- 
gen sich mit e-r neuen Sache beschäftigen (u. des- 
wegen noch unsicher sein) ; ; a 
Ter-rg-rl-um das; -s, Terrarien [-ri:on]; ein Behälter 
od. ein Gebäude (im Zoo), in dem Reptilien u. ' 
Amphibien gehalten werden 2 i 
Ter-ras-se die; -, -n; 1 e-e mst leicht erhöhte Fläche 
mit Platten (1) darauf, die neben e-m Haus ist u. auf 
der man sich sonnt o. ä.: Wir frühstücken im Som- 
mer auf der T. || K-: Terrassen-, -café || NB: | 
Balkon 2 e-e horizontale Stufe an e-m Hang: Ter- 
rassen für den Weinbau anlegen || -K: Reis-, Wein- 


Terrasse (1) 


Teufel 


o. ä.) angst machen (die Familie t.) || hierzu Ter-ro- 
rl:sie-rung die; nur Sg 


Ter-ro-ris-mus der; -; nur Sg; die Anwendung von | 


Gewalt u. Terror, bes um politische Ziele durchzu- 


setzen 

Ter-ro-rist der; „en, -en; j-d, der versucht, durch Ter- 
ror sein (politisches) Ziel zu erreichen || K-: Terro- 
risten-, -bekämpfung, -gruppe || NB: der Terro- 
rist; den, dem, des Terroristen || hierzu Ter-ro-r|-stin 
die; -, -nen; ter-ro-r|:stisch Adj 

Ter-zeit das; (e)s, -e; e-e Gruppe von drei Musikern 
od. Sängern 


ge 
Team! der; nur Sg; ein durchsichtiges Klebe- 
an 

Test der; -s, -s/-e; 1 die Überprüfung u. Bewertun, 
bestimmter Leistungen e-r sn pochologe 
scher T.; j-n e-m T. unterziehen; e-n T. bestehen) 2 
die Dberprütungiedt Messung: bestimmter Funk- 
tionen e-r Maschine o.ä. || K-: Test-, -ergebnis, 

"fahrt, -flug, -gelände, -pilot, -reihe, -serle, 
-Stopp, -strecke, -verfahren 

Te«sta-ment das; -(e)s, -e; 1 e-e schriftliche Erklā- 
rung, in der j-d bestimmt, wer sein Vermögen nach 
seinem Tode bekommen soll <sein T: machen; ein 
T. anfechten) || K-: Testaments-, -eröffnung, 
-volistreckung 2 das Alte u. das Neue T. die Bibel 
1, ID mst Dann kannst du gleich dein T. machen! 
gespr hum; verwendet, um auszudrücken, daß j-d 
große Nachteile haben wird, wenn er etw. t 

te«sta-men-ta-risch Adj; durch ein Testament (1) be- 


Ter-rler [-rje] der; -s, -; ein mst relativ kleiner Hund 
mit kurzem, rauhem Fell Si 
Ter-rl-ne die; -, -n; e-e Schüssel aus Porzellan o. ä. in 


der bes Suppe serviert wird || -K: Suppen- — 
ter-rkto-ri-al [-'rja:l] Adj; in bezug auf ein Territori- 
um (Streitigkeiten) || K-: Territorlal-, -hoheit, 
-verteldigung 5 
er-rl.tg-rl-um das; -s, Ter-ri-to-risen [-"to:rjon]; 1 das 
(Hoheits)Gebiet e-s Staates: Wir befinden uns auf 
eutschem T. 2 ein Gebiet, das:ein Tier als sein 
eigenes betrachtet u. das es gegen andere Tiere der 
gleichen Art verteidigt 3 
Qr-ror der; -s; nur Sg; die (systematische) Verbrei- 
tung von Angst u. Schrecken durch brutale Hand- 
ungen, mst um politische Ziele zu erreichen <T. 
ausüben; sich durch T. an der Macht halten; unter 
dem T. leiden) || K-: Terror-, -akt, -anschlag, 
-herrschaft, -methoden, -regime || ID T. machen 
ecr; J-n ärgern od. schikanieren ; : 
Pro-rl:sle-ren; terrorisierte, hat terrorisiert; W) 1 
Fn (Pl) letw. t. j-n (Pl) / die Bewohner e-s Landes 
0.&. durch Terror t< 


‘das 
a 
Familie o. 2. (durch Em rohungen sein muß ~ meinctwegen 


Teue-rung die; -, -en; ein (allgemeines) Steigen der 


Preise | K-: Teuerungs-, -rate — Ee 
Teudel ir =S, -; 1 nur Sg; e-e Gestalt (in der christli- 


„austreibung, -werk 2 ein böser Geist ~ Dämon3 
ein böser Mensch t4 ensch t) 4 
< ein sehr tem 
Fici tiger kleiner 7.18 eln armier T. ein armer, be- 

r Mensch 6 gespr; in Flüchen‘ , 

an erud icken daß man sich über j-n I etw. 

rt (Hol’s der T.!; zum T. (nochmal)!; Der 

ei dich holen!; Geh doch zum T.!} || ID Piui T.I 

espr; verwendet, um Ekel od. Abscheu auszudrük- 

Ken: Den T. werde ich (tun)! gespr; re 
ee Aufforderung unhöflich abzulehnen; In dre 


Teufelskerl 


wann Iwer usw gespr; verwendet, um Ärger dar- 
über auszudrücken, daß man etw. nicht weiß: Weiß 
der T., wo sie wieder ist!; wer I wo | was usw zum T. 
gespr; in Fragen verwendet, um Ärger auszudrük- 
ken: Wen zum T. interessiert das schon?; Was zum 
T. ist das?; Bist du des Teufels? gespr veraltet; bist 
du verrückt; j-n reitet der T. gespr; j-d hat ver- 
rückte Ideen; etw. ist beim I zum T. gespr; etw- ist 
kaputt, verloren; wie der T. gespr; WIE wild: Sie 
reitet wie der T., auf T. komm raus gespr; mil allen 
Kräften: Wir arbeiteten auf T. komm raus; irgend- 
wo ist der T. los gespr; irgendwo gibt cs viel Lärm 
od. große Aufregung; der T. ist los, wenn ... gespr; 
es gibt Ärger od. Streit, wenn ...: Wenn ich zu spät 
zum Essen komme, ist (zu Hause) der T. los; sich 
den T. um etw. kümmern I scheren gespr, sich 
von etw. nicht beeinflussen, stören lassen; Mal den 
T. nicht an die Wand! du sollst nicht von solchen 
unangenehmen Dingen sprechen (weil du sie viel- 
leicht heraufbeschwörst); in Teufels Küche gera- 
ten I kommen gespr; in e-e sehr unangenehme Si- 
tuation geraten; Es müßte schon mit dem T. zu- 
gehen, wenn ...gespr; esist sehr unwahrscheinlich, 
daß etw. (mst Negatives) passiert; Wenn man vom 
T- spricht (, dann kommt er) gespr; verwendet, um 
auszudrücken, daß j-d kommt, von dem man gera- 
de spricht; den T. mitdem Beelzebub austreiben 
gespr; versuchen, ein Problem zu lösen u. dabei 
neue Probleme schaffen; Der T. steckt im Detail cs 
sind die Kleinigkeiten, die bei der Durchführunge-s 
Plans o. ä. mst die größten Probleme bereiten || zu 2 
u. 3 Teu-e-lin die; -, -nen 
Teu-fels-kerl der; gespr; verwendet als Bezeichnung 
für e-n Mann, dessen Mut man bewundert 
Teu-fels-kreis der; nur Sg; e-e ausweglose Situation, 
die durch e-e Folge von negativen Faktoren od. 
eier entsteht, wobei immer eines die Ursa- 
ae es anderen ist: Wir müssen diesen T. durchbre- 
chen 
Teu-fels-welb das; gespr; verwendet als Bezeichnung 
für e-e Frau, deren Temperament u. Mut man be- 
wundert 
Teu-fels-zeug das; -s; nur Sg, gespr; Dinge, die (bes 
für die Gesundheit) schädlich sind 
teuf-lisch Adj; 1 sehr böse, grausam <ein Plan, ein 
Verbrechen) 2 mst adv; verwendet, um bes Adjek- 
tive u, Verben mit negativem Inhalt zu verstärken 
z% ponin Es ist t. kalt, schwer; Die Wunde tut ı. 
wel í 
Text.der; -(e)s, -e; 1 c-e Folge von Sätzen, die mitein- 
ander in Zusammenhang stehen || K-: Text-, -aus- 
gabe, -buch, -stelle, -teil, -vergleich, -vorlage 2 
die Worte, die zu e-m Musikstück gehören (der T. 
e-s Liedes) || ID Weiter im T.! mach weiter! 
Text-auf-ga-be die; 1 e-e Rechenaufgabe in Form e-s 
Textes 2 e-e Prüfung (in der Schule), die aus ver- 
ehiedenci Fragen u. Aufgaben zu e-m Text be- 
tex-ten; iextete, hat getextet; (etw.) t. e-n Text 
bes für Lieder od. für Reklame schreiben || hierzu 
Tex-ter der; -s, -; Tex-te-rin die; -, -nen > 
tex:til-frel Adj; gespr hum; ohne Kleidung, nackt 
Tex-t-ll-en [-'ti:ljon] die; PI; alle Dinge, die (maschi- 
nell) gewebt od. gestrickt werden, also Kleidungs- 
ex-tjl-in-du-strie die; ein Zweig der Industrie, d 
Textilien herstellt = a 
Textverarbeitung die; das Bea 
Ioxt.ver-a ng die; Bearbeiten e-s Textes 
bes am Computer) || K-: Textverarbeitungs-, -ge- 
rät, -programm 


"Theater! [telacte) 


„-s 


Schauspiele, Opern o.ä. aufgeführt werden || K-: 
- Theater-,-bühne, -kasse 2 nur Sg; e-e en. 


m 
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die Schauspiele, Opern usw organisiert (am / beim 
T. (beschäftigt) sein) || K-: Theater-, -direktor 
-regisseur I nur Sg: ©-C Aufführung im T.! (1): Das 
T. beginnt heute um 20” Uhr || K-: Theater- 
abend, -abonnement, -aufführung, -besuch. 
„besucher, -karte, -kritiker, -saal, -vorstellung 4 
zum T. gehen (wollen) Schauspieler(in) (beim T. 
(2)) werden (wollen) | ID mst (Das ist) alles nur T. 
gespr; das ist alles nicht echt, er / sie spielt alles nur 
vor 


Theater 


1.Rang 2.Rang loge Vorhang 


m 
CLAJ 
AN 


ESD 
A —— 
x 


Bühne 


Theater? [te'a:te] das; -s; nur Sg, gespr pej = Ärger 
(2), Krach (3): Es gibt sicher viel T. zu Hause, wenn 
meine Eltern meine schlechte Note in Mathematik 
sehen || ID mst (ein) T. (um I wegen etw.) machen 
bei e-r (oft unwichtigen) Sache übertrieben heflig 
reagieren 

Theg-ter-pro-be die; das Einüben e-s Theaterstücks 
durch die Schauspieler 

Thea.ter-stück das; ein Werk, z. B. e-e Tragödie, das 
für die Aufführung in e-m Theater geschrieben 
wurde <ein T. schreiben, verfassen, inszenieren, 
aufführen, vorführen) 

thea-tra-lisch Adj; geschr pej; stark übertrieben (bes 
in den Gesten) (Gebärden, Bewegungen) 

The-ke die; -, -n; 1 ein hoher, schmaler Tisch in e-m 
Gasthaus, e-r Bar o. ä., an dem die Getränke ausge- 
schenkt werden u. wo auch Gäste sitzen können: ein 
Glas Wein an der T. trinken 2 e-e Art Tisch, an dem 
Kondan in e-m Geschäft bedient werden || -K: La- 

en- 

Thema das; -s, Themen; 1 der zentrale Gedanke, 
über den man spricht od. schreibt <ein aktuelles, 
heikles, unerschöpfliches T.; ein T. anschneiden, 
abhandeln, behandeln; das T. wechseln; vom T., 
abkommen) || K-: Themen-, -bereich, -kreis, 
«stellung, -wahl 2 e-e Folge von Tönen ine-r Kom- 
position, die sich (in Variationen) wiederholt ein 
T. variieren) || hierzu thematisch Adj 

The-ma-tik die; -, -en; geschr ~ Thema (1): Was war 
die eigentliche T. dieses Films? 

the-ma-tl-sie-ren; thematisierte, hat thematisiert; 
etw. t. geschr; etw. zum Thema (1) von etw. machen 
|| hierzu The-maHl-sle-rung die 

Theo-lg-ge der; -n, -n; j-d, der Theologie studiert hat 
(od. auf diesem Gebiet beruflich tätig ist) (ein evan- 
gelischer, k inoin T.X || NB: der Theologe; den, 

Theologe; diera elo: je; -, -nen 

Theo-lo-gie die; -, -n E Theo-lo'gin die 


kon]; s die Wissen- 
schaft, die sick bes mit izan]; mst Sg; die Wi 


en Schriften e-r Religion U- 
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Interpretation beschäftigt: die evangelische, 

Gehiche, kesholische T. || hierzu theo-lo-gisch Adj 

Theo-re-ti-ker der; -s, -; 1 j-d, der an der Theorie (1) 

e-s Faches arbeitet <ein anerkannter T.) 2 oft Pej; 

id. der viel über e-e Sache spricht, aber keine prak- 

tische Erfahrung darin hat +> Praktiker: Der ist ja 
in T.! : : 

a erisch Adj; 1 die Theorie (1) betreffend 
(Kenntnisse, Grundlagen, Voraussetzungen) 2 mit 
Hilfe e-r Theorie (etw. t. erklären, begründen) 3 
nur in Gedanken (vorhanden), aber nicht in der 
Praxis, Wirklichkeit (e-e Möglichkeit): T. ginge es, 
aber praktisch ist es zu schwierig 

theo-re-tl-sie-ren; theoretisierte, hat theoretisiert; Yi] 
geschr, oft pej; auf.der theoretischen Ebene über 
etw. nachdenken od. sprechen 

Theorrie die; -, -n[-'ri:an]; 1 e-e T. (über etw. (Akk) / 
zu etw.) c-e wissenschaftliche Erklärung von Zu- 
sammenhängen u. Tatsachen (in bezug auf ein z. B. 
naturwissenschaftliches Phänomen), bei der von 
bestimmten Voraussetzungen / Hypothesen ausge- 
gangen wird, dieman als richtig erkennt u. systema- 
tisiert e-e anerkannte, klassische T.; e-e T. aufstel- 
len, beweisen, verwerfen}: e-e T. der / über die | zur 
Entstehung der Erde || -K: Dramen-, Entste- 
hungs-, Roman- 2 nur Sg; e-e Betrachtensweise, 
die nur theoretische (u. keine praktischen) Überle- 
gungen berücksichtigt > Praxis! (1) (etw. ist blo- 
Be, reine T.X: Das stimmt nur in der T.; die Gegen- 
sätzlichkeit von T. u. Praxis || ID mst Grau ist alle 
T.! geschr; in der T. (2) ist alles einfach, in der 
Praxis! (1) aber schwer 

The-ra-peut der; -en, -en; j-d, dessen Beruf es ist, 
andere durch e-e Therapie zu heilen || NB: der 
Therapeut; den, dem, des Therapeuten || hierzu The- 
ra-peu-tin die; -, -nen 

The-ra-pie die; -, -n [-'pi:an]; die Maßnahmen, die 
angewendet werden, um e-e Krankheit zu heilen 
<e-e gezielte, erfolgreiche T.; e-e T. absetzen, an- 
wenden) || hierzu the-ra-peu-tisch Adj 

Ther-mal-bad das; 1 e-e Stadt o. ä., in der es Quellen 
mit warmem, heilendem Wasser gibt 2 ein 
Schwimmbad mit warmem, heilendem Wasser _ 

Ther-mal-quel-le die; e-e Quelle mit warmem (hei- 
lendem) Wasser \ 

Ther-mik die; -; nur Sg, Meteorologie; die Luft, die 
nach oben aufsteigt, wenn sich der Boden erwärmt: 
e-e günstige T. für den Segelflug 

Ther-mo- im Subst, nicht produktiv; aus warmem, 
aber leichtem, gefüttertem Material; die Thermo- 
hose, der Thermomantel t, 

Ther-mo-dy-na-mik die; ein Gebiet der Phyaik, das 
sich mit der Wirkung von Wärme beschäftigt || 

ierzu ther-mo-dy-na- 
misch Adj 

Ther-mo-me:ter das, südd 
® © auch der; -s, -; ein 

råt, mit dem man 
Emperaturen mißt: Das 
T. ist auf 17°C gestiegen, 
gefallen || -K: Außen-, 
Innen-, Zimmer-; Ba- 
de-, Fieber- 
er-mos-fla-sche® die; 
ein (isolierter) Behälter, 
in dem man Getränke: 
ngere Zeit warm od. 
kalt halten kann 
er-mos-kan-ne? die x 
Thermosflasche 
er-mo«stat der; -s/-en, 


Thermometer 


Fieberthermo- 


Em; ein Instrumentai Atmanand Qiri (PrabhiMel@eda 


as die Temperatur bei 
Geräten regelt, die Wärme produzieren || K-: Ther- 


tief 


mostat-, -ventil || -K: Heizungs- || NB: der Ther- 
mostat; den, dem Thermostat | art des 
Thermostats | Thermostaten 

The-se die; -, -n; 1 e-e Behauptung als Teil c-r (mst 
wissenschaftlichen) Theorie 2 x Annahme, Be- 
hauptung <e-e kühne, fragwürdige T.; ee T. auf- 

‚een: Sp n verfechten, verwerfen) 

‚ler ['9rile] der; -s, -; ein spannender u. aufi - 
der (Kriminal) Roman od. Film ES 
Throm-bg-se die; z, -n; verwendet als Bezeichnung 
für ein Krankheitsbild, bei dem das Blut an e-r 
Stelle e-r Ader nicht mehr fließen kann (weil sich ein 

Pfropf aus Blut gebildet hat) 

Thron der; -(e)s, -e; 1 ein besonderer Sessel e-r mäch- 
tigen Persönlichkeit, z. B. e-s Königs od. Bischofs, 
der deren Würde u. Macht symbolisiert <auf dem 
T. Platz nehmen; sich vom T. erheben) || K-: 
Thron-, -saal || -K: Bischofs-, Kaiser-, Königs-, 
Papst- 2 den T. besteigen als Monarch die Herr- 
schaft übernehmen || K-: Thron-, -besteigung 3 
auf den T. verzichten als Monarch die Herrschaft 
nicht übernehmen || K-: Thron-, -verzicht 4 msi 
auf dem Thron sitzen gespr hum; auf der Toilette! 
(1) sein || ID j-s T. wackelt gespr; j-s mächtige 
Stellung ist in Gefahr 

thro-nen; thronte, hat gethront; Mi) 1 etw. thront 
irgendwo etw. steht auf e-m erhöhten Platz: Die 
Burg thront auf einem hohen Felsen 2 j-d thront 
irgendwo j-d hat e-n bevorzugten Platz 

Thron-fol-ge die; nur Sg; 1 die Reihenfolge der Perso- 
nen, die Anspruch auf den Thron haben, wenn der 
Monarch stirbt od. abdankt (die T. regeln) 2 die T. 
antreten als Monarch die Herrschaft übernehmen 

Thron-fol-ger der; -s, -; der König, der die Regierung 
übernimmt, wenn der alte stirbt od. abdankt || hier- 
zu Thron-fol-ge-rin die; -, -nen 

Thy-ja die; -, Thu:jen; ein relativ kleiner, immergrü- 
ner Baum, der zu den Zypressen gehört u. oft für 
(Garten)Hecken verwendet wird 

Thun-fisch der; ein großer eßbarer Meeresfisch. T. 
wird oft in Stücken in Dosen mit Öl verkauft 

Thy-mi-an der; -s; nur Sg; e-e kleine Pflanze, deren 

ätter man als Gewürz verwendet 

Tic, Tick der; -s, -s; Med; schnelle kleine Bewegungen 
von Muskeln aufgrund nervöser Störungen <e-n 
nervösen T. haben) 

Tick der; -s, -5; 1 gespr, mst pej; e seltsame, oft 
unangenehme Angewohnheit, die j-d hat-2 ~ 
Nuance: Sie ist e-n T. besser als ihre Schwester 

ticken (k-k); lickte, hat getickt; Vi) etw. tickt etw. 
produziert in regelmäßigen Abständen kurze, helle 
Töne e-e Uhr, ein Wecker, ee Zeitbombe) || ID 
Bei ihm l ihr usw tickt es nicht richtig; Er | Sie usw 
tickt nicht mehr richtig gespr; er / sie usw ist ver- 


ü kt 5 la a Iana 
Ticket (k-k) das; -s, us ae Reise mit 7= 
dem Flugzeug od. Schiff || -K: Flug- 2 ; 
tick-tack! Interjektion: verwendet, um das Geräusch 
Uhr zu imitieren s 
Tide die; -, -n; nordd; Al das Steigen u. Fallen der _ 
iten 2 nur Pl ~ Gezeiten 
isad. 1 verwendet, um die relativ groBe Ausdeh- 
“nung e-s Raumes, e-r Schicht o.d. nach unten zu 
bezeichnen + flach, niedrig (ein Brunnen, ein Gra- 
ben, e-e Schüssel, ein See; Schnee, Wasser; t. boh- 
ren, graben, tauchen): t. in den Schnee einsinken; 
sich nicht ins tiefe Wasser trauen | T Abb. unter 
Eigenschaften || K-: Tief-, -schnee; tief-, -ver- 
schneit 2 Maßangabe + t. verwendet, um die Dr 
dehnung unten zu bezeichnen +> hoch: eù 
zehn Meter tiefer See; Das Wasser ist nur Sünfeig 
ntimeter t. 3 in relativ geringer Entfernung ül 
ngad AS n 


jo.. & nl = 
hoch <ein Ort liegt t:; t. fliegen): Die Sonne steht 


Tief 


schon t., es wird Abend || K-: Tief-, -ebene, -land; 
tief-, -gelegen, -liegend 4 (relativ zu e-m Bezugs- 
punkt) weiter nach unten gelegen <ein Tal) 5 mst 
präd im Komparativ; weiter nach unten: Er wohnt 
ein Stockwerk tiefer 6 weit nach unten (in Richtung 
zum Erdboden) {e-e Verbeugung, ein Fall; t. fallen; 
sich t. bücken, verneigen) 7 <ein Ausschnitt) so, 
daß er weit nach unten geht (u. mst viel vom Busen 
zeigt) 8 auf e-r Skala weit unten, im Vergleich zum 
Durchschnitt sehr gering, niedrig ++ hoch (Tempe- 
raturen; das Barometer steht t. (= zeigt niedrigen 
Luftdruck an)): Die Zahl der Arbeitslosen hat ihren 
tiefsten Stand erreicht || K-: Tiefst-, „kurs, -prei, 
„stand, -temperatur, -wert 9 weit nach hinten rel- 
chend +> hoch, breit <ein Schrank, ein Regal) 10 
weit nach innen reichend: Die Höhle reicht t. in den 
Berg 11 <e-e Wunde) so, daß die Verletzung weit 
ins Innere reicht 12 Maßangabe + t. verwendet, um 
(bei Möbeln) die Ausdehnung nach hinten od. (bei 
Wunden) nach innen zu bezeichnen: Der Schrank 
ist sechzig Zentimeter t.; e-e zwei Zentimeter tiefe 
Wunde 13 im tiefsten ... verwendet, um etw. ın 
seiner schlimmsten Form zu bezeichnen (im tief- 
sten Mittelalter, Winter) 14 bis t. in ... verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. weit in den genannten 
Zeitraum andauert: bis 1. in die Nacht; bis t. ins 18. 
Jahrhundert 15 nur attr od adv; verwendet, um aus- 
zudrücken, daß etw. weit in das genannte Gebiet 
hineinreicht (im tiefsten Urwald; t. im Gebirge, 
Tal, Wald): t: ins Zandesinnere vordringen 16 inten- 
siv (besin gaur Gefühle) ~ stark (8) (Glaube, 
Liebe, Trauer, Reue; Einsamkeit; etw. t. bedauern, 
bereuen; etw. t. empfinden; j-n t. beeindrucken, t. 
beleidigt sein; t. betroffen von etw. sein) || K-: tief-, 
-beieldigt, -betrübt, -bewegt, -ernst, -erschüt- 
tert, -religlös, -traurig 17 ~ kräftig (2) <t. 
(durch)atmen) 18 so, daß man nicht so’leicht ge- 
weckt od. abgelenkt werden kann +> leicht (ein 
Schlaf; t. schlafen; t. in Gedanken versunken sein) 
I K-: Tief-, -schlaf 19 nur atir, nicht adv; nicht 
oberflächlich erkennbar, sondern geistig weitrei- 
chend <e- Einsicht): der tiefere Sinn e-s Films 20 
von dunkler, intensiver Farbe: ein tiefes Grün || K-: 
tief-, -blau, -rot, -schwarz 21 (relativ) dunkel klin- 
gend + hoch fein Ton; e-e Stimme) || ID mst Das 
läßt t. blicken das zeigt etw. sehr deutlich (mst wie 
jd wirklich ist); mst Er l Sie Ist t. gesunken er /sie 
ist auf ein niedriges moralisches Niveau gekommen 
Tief das; -s, -s; 1 Meteorologie; e-e Zone mit niedri- 
gem Luftdruck +> Hoch (ein ausgedehntes, um- 
angreiches T.; das T. verlagert sich, schwächt sich 
ab) || K-: Tief-, -ausläufer 2 ein (seellsches) T. 
haben in sehr schlechter (gedrückter) Stimmung 
sein || -K: Simmungs- 
Tiefbau der; nur Sg; die Bauarbeiten am u. unter 
Erdboden (z.B. bei Straßen, Kanälen) > 
Hochbau || K-: Iepa, amamenmen 
Tietdruck der; nur Sg, Meteorologie; niedriger Luft- 
druck || K-: Tiefdruck-, -geblet, a 
Tie-fe die; -, -n; 1 msi Sg; die Ausdehnung e-s Rau- 
mes, e-r Schicht o. d. nach unten: die T. e-s. Abgrun- 
des; ein See von dreißig Meter T.; Das Meer hat hier 
e-e T- von tausend Metern || K-: Tiefen-,-messung, 
-unterschled; tiefen-, -gleich | -K: Brunnen-, 
Meeres-, Schnee-, Wasser- usw 2 die Entfern 
die etw. von e-m bestimmten Punkt (mst der Erd- 
od. Wasseroberfläche) hat, der darüber lest: Wir 
haben das Wrack des Schiffes in neunz eter T. 
a a Kalle 
» (weit in die T. s B 
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de) 6 ein Gebiet, das weit im Inneren von etw. liegt 
RA der T./den Tiefen des Waldes, des Gebirges, 
der Erde) 7 die T. + Gen ~ Intensität <die T. des 
Glaubens, der Liebe, der Reue, der Trauer, der 
Einsamkeit, des Schlafes, e-r Farbe) 8 nur Sg; ver- 
wendet, um die tiefe (21), dunkle Beschaffenheit e-s 
Tons od. e-r Stimme zu bezeichnen 9 ein tiefer (21) 
Ton + Höhe (die Tiefen aussteuern) || K-: Tie- 
fen-, -regler 10 x Tiefpunkt «> Höhe Cein Leben 
ohne Höhen u. Tiefen) DT 

Tie-fen-psy-cho-lo-gie die; nur Sg; die Wissenschaft, 
die unbewußte seelische Erlebnisse des Menschen 
untersucht || hierzu ie-fen-psy-cho-lo-gisch Adj 

Tie-fen-wir-kung die; 1 e-e Wirkung, die bis ins Inne- 
Te von etw. (z. B. der Haut) geht: e-e Nachtcreme 
mit T. 2 der Eindruck, daß ein Bild o.ä. weit nach 
hinten geht ER 

Tief-flie-ger der; ein Flugzeug, das sehr niedrig fliegt 
(bes für militärische Zwecke) Ù 

Tiet-flug der; der Flug in geringer Höhe (bes für 
militärische Zwecke) (in den T. gehen) 

Tief-gang der; nur Sg; 1 die Entfernung vom Wasser- 

spiegel bis zur unteren Kante des Kiels e-s Schiffes; 
Das Schiff hat geringen|großen T. 2 gespr; tiefe, 
ernste Gedanken: e-e Rede ohne T. 

Tief-ga-ra-ge die; e-e Garage unter der Erde (mst für 
viele Autos) 

tle-ge-frle-ren; -, hat tiefgefroren; (etw.) t. Le- 

mittel konservieren, indem man sie (bei unge- 

fähr -15°C) gefrieren läßt: tiefgefrorenes Gemüse || 
NB: nur im Infinitiv u. Partizip Perfekt, mst im 
Partizip Perfekt 

tef-ge-hend, tiefer gehend, am tiefsten gehend | tiefst- 
gehend; Adj; Cein Wandel, ein Wechsel, ein Unter- 
schied) so, daß sie das Wichtige, Wesentliche be- 
treffen ++ oberflächlich 

tief-grel-fend, tiefer greifend, am tiefsten greifend | 

Hefstgrellend; Adj = tiefgehend <e-e Änderung) 

tief-grün-dig, tie/gründiger, a Adj; (ee 
Darstellung, e-e Analyse) so, daß sie sehr ins Detail 


gehen 
Tief’kühlltach das; ein Fach im Kühlschrank, in dem 
man gefrorene Lebensmittel aufbewahren kann od. 
in dem man etw. tiefgefrieren kann 
Tief-kühlltru-he die; ein Behälter in Form e-r Art 
Truhe, in dem man Lebensmittel durch Gefrieren 
besonders lange aufbewahren kann 
Tief-la-der der; -s, -; ein Lastwagen mit niedriger 
Ladefläche zum Transport sehr schwerer Lasten 
Tief-punkt der; 1 der schlechteste, negativste Punkt! 
(6) e-r Entwicklung: Die deutsche Exportwirtschaft 
ist auf ihrem absoluten T. angelangt; Unsere Bezie- 
hung ist zur Zeit auf e-m T. 2 ein seelischer T. c-e 
Zeit, in der es einem psychisch sehr schlecht geht 
Tiel.schlag der; 1 Sport; (beim Boxen) ein verbote- 
ner Schlag unterhalb der Taille 2 ein Ereignis, ein 
Vorfall 0.@., die j-m e-n (mst seelischen) Schaden 
zufügen (e-n T. bekommen; j-m e-n T. versetzen) 
tlef-schür-fend, tiefer schürfend, am tiefsten schür- 
fendi tiefstschürfend; Adj * tiefgründig (e-e Ana- 


yse e 
Tief-see die; nur Sg; der Bereich e-s Ozeans, der tiefer 
als 4000 munter dem Meeresspiegel liegt || K-: Tief- 
Ter orscher ch 
‘sinn der; nur Sg; 1 tiefes, grüblerisches Nach- 
enken 2 die tiefe (19) Bed . || hierzu 
Nefeinaig Ad (19) entuns von etw. || hie 
ie r; nur Sg; der Tiefpunkt (1)e-r Entwick- 
lung: Der T. des Dollarkurser BE 
tlef'sta-pein; stapelie tief, hat tiefgestapelt; Fi) etw- 
ger wichtig darstellen, als es wirk- 
iapeln || hierzu Tilef- 


er der; -s, -; zu Tiefs 


ti 
er Höhle, Wun- , tief-ste-hend, tiefer he far stehend | 


türzen) 4 die Ausdehnung bes von Möbeln nach bewußt als 
hinten > Höhe, Breite: ei i Euren da Nliehist-suuntertreiben«hochsia 
'Zentime mi ie 
Sünfzig x tern Fee Zain “B die stap-l 


i nd; Adj; nicht adv; 1 innerhalb e-r Skala 
tiefste archie auf niedriger Stufe stehend: Nach 
der zoologischen Einteilung sind Reptilien relativ 
tiefstehende Tiere 2 die Sonne) so, daB sie kurz vor 

Untergang ist Ana 
Tie-gel der; -5, -; CM flacher Topf mit Stiel 


hat, sich (normalerweise) fortbewegen kann, wenn 
ill, u. aan x = 
ie wildes, heimisches T.; ein T. züchten, hal- 
ten, dress 
en h, -gehege 
Pelikunde, „klinik, -medizin, -zucht | ID ein gro- 
Bes | hohes T. gespr hum; j-d, der e-e hohe öffentli- 
che Position hat: Er ist ein hohes T. in der Politik 
Tler-freund der; j-d, der Tiere gern hat u. sich für 
ihren Schutz einsetzt 
Tiergarten der = Zoo 
tler-haft Adj; mst attr = tierisch'=(1) z 
Tier-hand-lung die; ein Geschäft, in dem Tiere ver- 
kauft werden EL 
Tierheim das; ein Gebäude, in dem (Haus)Tiere 
ohne Besitzer aufgenommen u. gepflegt werden 
tlerisch' Adj; msi attr; 1 charakteristisch für Tiere 2 
“von Tieren stammend: tierische u. pflanzliche Fette 
3 pej, mit Eigenschaften, die ein Mensch nicht ha- 
ben sollte (mst brutal, roh od. triebhaft) (Gewalt, 
Rohheit) f 
tierisch? Adj; gespr; (bes von Jugendlichen verwen- 
det) 1 sehr groß, sehr schwer, sehr intensiv (e-e 
Arbeit, Schmerzen, ein Vergnügen) 2 nur adv; ver- 
wendet, um Adjektive, Adverbien od. Verben zu 
verstärken ~ verdammt <t. ernst; hart, schwer; t. 
schuften müssen) 
Tler-kreis der; nur Sg, Astron; e-e Folge von zwölf 
Sternbildern auf e-m Kreis um die Erde 
Tier-kreisizel-chen das * Sternzeichen || | Abb. 
unter Sternzeichen 
Tier-kun-de die; nur Sg ~ Zoologie 
tier-ieb Adj; voll Verständnis u. Liebe für Tiere || 
hierzu Tier-lie-be die; nur Sg ; 
Tierpark der; 1 ein Gelände, in dem Tiere in e-r 
- natürlichen Umgebung (ohne Käfig u. oft ohne 
Zäune) gehalten werden 2 gespr ~ Zoo h 
Tier-pfle-ger der; -s, -; j-d, der (mst im Zoo) beruflich 
r Tiere sorgt || hierzu Tier-pfle-ge-rin die; -, -nen 
Tier-quä-le-rel die; nur Sg; das mst absichtliche Quä- 
‘len von Tieren || hierzu Tler-quä-ler der; -s, = 
Tierreich das; nur Sg; alle Tiere (Tierarten), die es 
auf der Erde gibt +> Pflanzenreich 


Tier-schutz der; nur Sg; alle gesetzlichen u. privaten - 


Maßnahmen, um Tiere vor Mißhandlungen, Tö- 
tung od. Ausrottung zu bewahren | K-: Tier- 
schutz-, -bestimmung, -geblet, -verein || hierzu 


"Tisch 


til-gen; tilgte, hat getilgt; Fij 1 etw. t. l 
sich geliehen has: en a el re 
Schulden t.) 2 etw. (aus etw.):t. etw. mst aus er 
a a een SEE SE > 
us aer Kartei getilgt 3 mst }-n l etw. aus È 
Gedächtnis t. geschr; u P rale, 
zu vergessen || zu 1 tijg-bar Adj; hierzu i 
Timing'{' mip] das; -s; nur Sg; die Koordination 
chen it das T das Wichtene | Re ER, 
; tigst ‘taj 
en zer igste || hierzu ['taj-]. 
tin-geln; zingelte, ist getingelt; [Vi] Irgendwohin t. 
gespr pej; (als Schauspieler, Musiker) in verschiede- 
-ne kleine Städte u. Dörfer kommen u. etw. vorfüh- 


ren 
Tin-gel-tan-gel der, das; -s, -; veraltend pej; 1 ee 
Musik- od: S beateraruppo (9s eine, die PA Ortzu 
Ort zieht) 2 ein Loka Aufführungen solcher 
Gruppen 3 Unterhaltung, wie sie ein T. (1) bietet 
Tink-tur die; -, -en; e-e Flüssigkeit, die mst aus Pflan- 
zen cht wird u. für medizinische Zwecke ver- 
wendet wird 5 
Tin-nef der; -s; nur Sg, gespr pej; wertlose Dinge ~ 
ea - 
n-te die; -,-n, e- gefärbte Flussigkeit zum Schrei- 
ben od. Zeichnen || K-: Tinten-, -Heck, -klecks, 
-patrone; tinten-, -blau || ID In der T. sitzen 
gespr; in e-r unangene) ge sein 
Tin-ten-faß das; ein kleines Gefäß, das Tinte enthalt 
Tin-ten-fisch der; ein Tier, das im Meer lebt, acht 
Arme hat u. bei Gefahr e-e dunkle Flüssigkeit aus- 


spritzt 
Tin-ten-Killer® der; ein Stift, mit dem man etw. mit 
Tinte Geschriebenes entfernen kann : 
Tip der; -s, -s; 1 ein nützlicher Rat, ein guter Hinweis 
(von j-m e-n Tip bekommen; j-m e-nTip geben): 
Tips für den Anfänger, für den Garten 2 der Versuch, 
bei Wetten u. Gewinnspielen den Gewinner bzw. 
die Gewinnzahlen im voraus zu erraten: der richtige 
T. im Toto | Lotto, beim Pferderennen 


Tilgung die = 


A 


Tip-pel-bru-der der; gespr pej; ein Mann ohne Woh- A 


nung, der mst ma Al ea ist s Once 
p-pen'; tippte, hat getippt; Vii) (etw.) t: gespr; etw: 
Er der Schreibmaschine schreiben {e-n Brief ty] 
K TPP tehat getippt; F U-m) Irgendwohln 
en”; tippte, hat getippt; [V 1 - 
ie we s mit der Fi od. tze) kurzu. 
Teicht berühren: jm auf die Schulter t.; kurz auf die 
Be: tippte, hat getippt; W 1 auf Enletw. È 
; tippte, hat getippt; W tw. 
De e-e Vermutung 0.d. zum Ausdruck bringen: 
Ich tippe darauf, deine Lieblingsfarbe Rot'ist, 
Ich tippe auf ihn als Sieger 2 am Lotto, Tototeilneh- 
men: Sie tippt jede Woche (im Lotto) || K-: Tipp-, 
schein, -zeitel 


y 


`; S =: s je: - die; -, -n; gespr ; e-e Angestellte, die nur 
Tierschüt zer der; -s, -; Tier-schüt-zerin die; -, Teen SA = na pi pej a OERI 
Tier-ver-such der; ei t medizinisches) Experi- andere Arbeit macht il 
ment an Bl An LK-: N tipp, tapp! Interjekton; verwendet, un cas Sarana 
-gegner von ; ; 
„ Tierwelt die; nur Sg; alle Tiere (bes in e-m bestimm- t Adj; nur prea od Lat ee ERDE 
ten Gebiet) ~ Fauna «> Pflanzenwelt, Flora: die _ gespr; sehr gut, ordentlich: Sie ist t- angezogen, m 
reiche T. Afrikas Zimmer istt: ayserdum! He 
ger der; -s, -; die größte Raubkatze Asiens || f Terg-de die; -, en: paji er Er gs Reie, Ai Dun 
Abb. unter Raubkatzen || K-: Tiger-, -fell; -Jagd Wichtiges a Kalk rk Hetze Schlmipk 
egern; tigerte, ist getigert; Vi irgendwohin t: gespr; 3 vem Inhal 1: Möbelstück aus e-r waag- 
es von Jugendlichen verwendet) oft ohne festes der; -(e)s, =e; 1 eın Sitzen (Beinen), auf das 
iel irgendwo herumgehen: unruhig durch die Woh- rechten Platte u. mst vier En rw dein Dinner 
nung, Stadt t. ; man Dinge legt, an dem man ift usı (ein IDEEN 
Tilda die; =, -n; 1 das Zeichen ~ in Wörterbüchern, ausziehbarer, zusamımenklapppA NT ENT 
siederholen mü 2 das Zeichen eS im a ne Der ae bestellen, 
va nischen über K (int Pat uübereda Nimm BE herum) 1 K=; Tisch-, 


Fe 


Okalen stehen kann 


e 


` Tischdame 


„bein, -kante, -platte, -schublade || -K: Arbeits-, 
EB-, Näh-, Schreib-, Spiel-; Auszieh-, Klapp-; 
Camping-, Garten-, Küchen-, Wohnzimmer-; 
Laden-, Verkaufs-; Eichen-, Holz-, Marmor- usw 
2 Kollekt; die Leute, die an e-m T. (1) sitzen: Das 
muß doch nicht der ganze T. hören! 3 zu T. geschr; 
zum / beim Essen an e-m T. (1) (zu T. gehen, sitzen; 
zu T. sein (= beim Mittagessen sein); sich zu T. 
setzen; j-n zu T. bitten): Bitte zu T., das Essen ist 
fertig 4 vor! beilnach T. geschr; vor /bei/nach 
dem Essen: sich vor T. die Hände waschen; sich bei 
T. anständig benehmen 5 am runden T. bei c-r 
Verhandlung, Sitzung o.ä., bei der alle Personen 
gleichberechtigt sind 6 am grünen T.; vom grünen 
T. aus auf der theoretischen Ebene, ohne die kon- 
krete Situation zu beachten || ID (mit etw.) reinen 
T: machen klare Verhältnisse schaffen; etw. unter 
den T. fallen lassen gespr; etw. nicht (mehr) be- 
rücksichtigen; etw. ist vom T. gespr; etw. ist abge- 


schlossen, erledigt; etw. muß I soll vom T. gespr;, 


etw. muß / soll entschieden, abgeschlossen o. ä. wer- 
den; (bar) auf den T. (des Hauses) gespr; So, daß 


etw. sofort bar bezahlt wird: Tausend Mark bar auf 


den T., u. das Auto gehört dir!; j-n unter den T. 
trinken gespr; mehr Alkohol trinken können als j-d 
anderer 3 
Tisch-da-me die; e-e Frau, die bei e-m festlichen 
Essen rechts von e-m Mann sitzt 
Tisch-decke (k-k) die x Tischtuch ; 
tisch-fer-tig Adj; zum Essen fertig zubereitet (ein 
Gericht) 
Tisch-ge-bet das; ein Gebet vor od. nach dem Essen 
Tisch-ge-spräch das; ein Gespräch während des Es- 


sens 
Tisch-leinldeck-dich das; (im Märchen) ein Tisch, 
der sich von selbst mit Speisen u. Getränken deckt 
Tisch-ler der; -s, -; bes nordd.® j-d, der beruflich 
z. B. Möbel u. Fenster aus Holz herstellt ~ Schrei- 
ner || K-: Tischler-, -werkstatt || hierzu Tisch-le-rin 
die; -, -nen 
> Tisch:le-rei die; -, -en; bes nordd® 1 die Werkstatt 
I es Tischlers = Schreinerei 2 nur Sg; das Handwerk 
des Tischlers x 


Br: Tisch-ma:nle-ren die; Pl; das Benehmen beim Essen 


(gute, schlechte T. haben) 

Tisch-nach-bar der; die Person, die beim Essen ne- 
ben einem sitzt || hierzu Tisch-nach-barrin die 

Tisch-ord«nung die; e-e Regelung, die besagt, wer bei 
e-m festlichen Essen wo sitzen soll 

Tisch-re-de die; e-e Rede, die während e-s festlichen 
Essens gehalten wird 

Tisch-ten-nis das; ein Sport, bei dem zwei od. vier 
Spieler e-n kleinen weißen Plastikball mit Schlägern 
auf e-m Tisch mit Netz hin u. her schlagen || K-: 


15 a Tischtennis-, -ball, -klub, -match, -platte, -schlä- 


= ger, -spiel, -spieler, -turnier 
= Tisch-tuch das; ein großes Tuch, das (bes beim Es- 
= sen) den ganzen Tisch bedeckt > Tischdecke 


Meisterschaft (1) | K-: Titel-, -anwärter, -aspl- 
rant, „Gewinn, kampf träger =voreläigenin) [= 


K: Weltmeister- 
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Titel? der; -s, -; 1 der Name z. B. e-s Buches, e-r 
Zeitschrift od. e-s Liedes <etw. trägt, hat den T. 
un) | -K: Buch- 2 ein Buch: Diesen T. haben wir 
nicht 3 die Überschrift e-s mst relativ langen (Zei- 
tungs)Artikels, die den Inhalt zusammenfaßt 4 die 
erste Seite e-r Zeitung od. Zeitschrift || K-: Titel-, 
-bild, -blatt, -geschichte, -seite 

Titel? der; -s, -; Admin geschr; die Ausgaben für e-n 
bestimmten Zweck: Die Personalkosten sind der 
größte T. . 3 

Ti'tel-held der; die zentrale Gestalt e-s literarischen 
Werkes, deren Name im Titel? (1) steht || hierzu 
Titelhel-din die , 

Titel-me-lo-die die; das Lied, das zu Anfang (u. 
Ende) e-s (Kino)Films gespielt wird 3 

Titelrolle die; die Hauptrolle e-r Person in e-m 
Film o.ä., deren Name im Titel? (1) steht 

Titelsong der; das Lied, das e-r Schallplatte ihren 
Namen gibt í > : 

titel-süch-tig Adj; sehr daran interessiert, Titel! zu 
erringen 2. í 

Titten die; PI, vulg; die weiblichen Brüste 

tjal, tjal Znterjektion; verwendet als Floskel am An- 
fang des Satzes (ohne eigentliche Bedeutung): Tja, 
was sollen wir jetzt tun? EN 

TNT (te:en'te:] das; -; nur Sg; (Abk für Trinitrotoluol) 
ein sehr starker Sprengstoff N 

Toast’ [to:st] der; -(e)s, -s; e-e Scheibe geröstetes 
Weißbrot || K-: Toast-, -brot 

Toast? [to:st] der; -(e)s, -s; 1 ~ Trinkspruch 2 e-n T. 
auf j-n ausbringen j-m mit e-m T.? (1) danken, ihn 
ehren o. ä. ; 

toa-sten ['to:stn]; toastete, hat getoastet; Fi] etw. t. 
bes Scheiben von Weißbrot (in e-m Toaster) rösten 

Toa»ster ['to:-] der; -s, -; ein elektrisches Gerät, in 
dem Scheiben von Weißbrot geröstet werden 

To-bak der; nur in etw. ist starker T. gespr; etw. ist 
empörend, unverschämt 

Tobel der, ® mst das; -s, -; südd® @® ein tiefes, 
enges Tal im Wald 

toben; zobte, hat [ist getobt; F) 1 (hat) (vor Wut 
o. ä.) schreien u. heftige Bewegungen machen: Der 
Betrunkene tobte die halbe Nacht 2 (hat) (vor Begei- 
sterung o0. ä.) schreien, sich ausgelassen benehmen: 
Bei dem Rockkonzert tobten die Fans 3 (hat | ist) 
(beim Spielen) sehr viel Lärm machen u. sich leb- 

bewegen: Die Kinder sind durch die Straßen 
getobt 4 etw. tobt (hat) etw. ist in starker Bewegung 
(u. richtet dabei großen Schaden an) <mst das 
Meer, ein Gewitter, ein Brand) 

Tob-sucht die; nur Sg; e-e starke, oft krankhafte Wut 
I K-: Tobsuchts-, -anfall || hierzu tob-süch-tig Adj 

Toch»ter die; -, Töch-ter; 1: j-s weibliches Kind > 
Sohn || -K: Adoptiv-, Pflege-, Stief-; Arbeiter-, 
Bauern-, Königs- usw 2 e-e T. + Gen e- Frau, die 
in der genannten Umgebung aufgewachsen od. ge- 
boren ist: Marie Curie, e-e berühmte T. Warschaus3 
e-e höhere T. ein Mädchen od. e-e Frau mit relativ 
reichen, gebildeten Eltern 4 Kurzw | Tochterge- 
sellschaft 

-toch-ter die;@ c-e junge Frau, die in e-m Beruf, als 
Verkäuferin od. Kellnerin arbeitet; Buffettochter, 
Ladentochter, Saaltochter, Serviertochter 


` Toch:ter-fir-ma die ~ Tochtergesellschaft 


Toch-ter-ge-sell-schaft die; ein Betrieb od. e-e Fir- 
ma, die zu e-r größeren (Mutter)Gesellschaft gehö- 
ren u. von ihr abhängig sind , 

Tod der; -es; nur Sg; 1 das Sterben, das Ende des 
Lebens (ein sanfter, qualvoller, früher Tod; Tod 
durch Ersticken, Ertrinken, Herzversagen usw; j< 
hat e-n leichten, schönen Tod; j-d stirbt e-s natürli- 


\ odes; i; 
E OP 
ten; bis zum /in den Tod; j-n vordemTod(e)(er)ret- 


ARA 
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bewahren; j-n /ein Tier zu Tode hetzen, prü- 
ein, schinden; etw. wird mit dem Tod(e) bestraft; 
PS zum Tode verurteilen; etw. mit dem Tod(e) bü- 
J n, bezahlen (müssen); j-d stürzt sich zu Tode (= 
stürzt u. stirbt dadurch)): Der Arzt stellte fest, daß 
der Tod zwischen zwei u. vier Uhr eingetreten war; 
Aids ist e-e Krankheit, die meist zum Tod führt || K-: 
Todes-, -ahnung, -art, -datum, -gefahr, -jahr, 
„nachricht, -pein, -qual, -schrei, -strafe, -ursa- 
che, -zeit | NB: als Plural wird Todesfälle verwen- 
det 2 der Tod (1), den man sich als Person vorstellt 
(demTod entfliehen, entkommen, ein’Schnippchen 
schlagen (= nicht sterben); dem Tod ins Auge blik- 
ken; der Tod klopft (bei j-m) an, holt j-n, hält reiche 
Ernte (= viele Leute sterben)) 3 das Ende mst e-s 
Plans od. e-r Institution: Die hohen Zinsen bedeuten 


den Tod für die Firma 4 der Schwarze Tod die Pest: 


5 der Weiße Tod der Tod (1) durch Lawinen, im 
Schnee 6 der nasse Tod der Tod (1) durch Ertrin- 
ken 7 j-d kommt (bei etw.) zu Tode j-d stirbt durch 
e-n Unfall 8 j-d findet/ erleidet den Tod geschr; 
j-dstirbt || ID j-d ist des Todes; j-d istdem Tod(e) 
geweiht geschr; j-d muß bald sterben; etw. ist j-s 


Tod etw. führt zu j-s Tod; j-d/ etw. treibt j-n in den 


Tod j-d / etw. bewirkt, daB j-d Selbstmord begeht; 
für j-n I etw. in den Tod gehen sterben, um j-m zu 
helfen od. um etw. zu erreichen; mit dem Tod(e) 
ringen lebensgefährlich krank od. verletzt sein; 
über den Tod hinaus auch nachdem j-d schon tot 
ist: j-m über den Tod hinaus die Treue halten; bis 
daß der Tod euch scheide verwendet (vom Prie- 
ster bei der Hochzeit), um auszudrücken, daß ee 
Ehe bis zum Tod eines der Partneı dauern soll; mst 
Du wirst dir (noch) den Tod holen gespr; du wirst 
dich schwer erkälten; dem Tod von der Schippe 
springen gespr hum; in höchster (Todes)Gefahr 
sein u. noch einmal gerettet werden; aussehen wie 
der (leibhaftige) Tod sehr blaß u. krank aussehen; 
weder Tod noch Teufel fürchten sich vor nichts 
fürchten; Tod u. Teufel! verwendet als Fluch; mst 
Ich wäre beinahe tausend Tode gestorben, als 
.. gespr; ich hatte e-e panische Angst, als ...; /n! 
etw. auf den Tod nicht ausstehen l leiden kön- 
nen gespr; j-n/etw. überhaupt nicht mögen; zu 
Tode gespr ~ sehr (sich zu Tode erschrecken, lang- 
weilen, schämen; zu Tode erschöpft, erschrocken 
sein); Umsonst ist nur der Tod! gespr; man muß 
für alles im Leben bezahlen || > tot, Tote, töten 
tod- im Adj, betont, wenig produktiv, gespr ~ äußerst, 
sehr; todernst (ein Gesicht), todhungrig, tod- 
krank, todlangweilig <ein Film), todmüde (ins 
Bett fallen), todschick (Kleidung), todsicher 
<etw. t. wissen), todtraurig, todunglücklich 
tod-brin-gend Adj; nicht adv; so, daB man (daran) 
sterben wird œ tödlich (e-e Krankheit, e-e Verlet- 


zung) 

To-des-angst die; 1 die Angst vor dem Sterben 2 e-e 
schr große Angst (Todesängste ausstehen; e-e T. 
vor j-m/etw. haben) š 

To-des-an-zei:ge die; e-e Anzeige in der Zeitung, die 


` mitteilt, daß j-d gestorben ist 


To.des-er-klä-rung die; ein amtliches Dokument, in 
dem j-d offiziell für tot erklärt wird, der seit minde- 
stens zehn Jahren vermißt ist 

Ber der; der Tod e-s Menschen: ein T. in der 

uiie 

To'des-fol-ge die; nur in mit T. Jur; so, daß infolge 
mst e-s Verbrechens j-d stirbt (Körperverletzung, 
ein Unfall mit T.X 
Q-des-kampi der; das Ringen mit dem Tod ~ Ago- 


tolerant 


gefährlichen Situation || hierzu tg-des-mu-tig A 

ee tan jé der pa e-m Unfall ai Y 

orben ist: 

ee T, odesop = er Brand forderte meh- 
g-des-schuß der; cin (gezielter) Sch i 
man e-n Menschen P ) Schuhmann 

nase der; j-d, der j-n durch e-n Schuß 

Tg-des-stoß der; 1 der (beabsichtigte u. gezielte) Stoß 
z. B. mit e-m Messer od. e-m Dolch, mit man 
e-n Menschen od. ein Tier tötet (j-m / e-m Tier den 
T. versetzen; den T. erhalten) 2 ein Ereignis, das 
zum Ende, Untergang von etw. führt 

To-des-tag der; der Tag, an dem j-d gestorben ist (u. 
das entsprechende Datum in ae folgenden Jah- 
ren): der zweihundertste T. e-s Dichters 

To.des-ur-teil das; 1 ein Urteil, das als Strafe j-s Tod 
vorsieht -<das T. verhängen, vollstrecken> 2 der 
Grund für das Ende e-s Vorhabens, e-s Unterneh- 
mens 0. ä.: Für viele Betriebe war die Inflation das T. 

To-des-ver-ach-tung die; nur Sg; mst in mit T. mst 
hum; ohne sich seine Angst, seinen Ekel o. ä. anmer- 
ken zu lassen 

Tgd-feind der; ein Feind od. Gegner, der voller Haß 
ist || hierzu Tod-feind-schaft die; nur Sg 

tod-ge-weiht Adj; nicht adv, geschr; Cein Mensch, ein 
Tier) so, daß sie bald sterben werden 

tod-krank Adj; 1 <ein Mensch) so krank, daß er 
sterben wird 2 gespr * sehr krank 

töd-lich Adj; 1 so, daß man (daran od. dabei) stirbt 
<e-e Krankheit, e-e Verletzung, ein Gift; mit tödli- 
chen Folgen; t. verunglücken; j-n t. verletzen, tref- 
fen; etw. wirkt t.; etw. verläuft t., geht t. aus): Bei 
dem Unfall wurde er t. verletzt 2 nur atir, nicht adv, 
gespr; sehr groß od. intensiv <e-e Beleidigung, 
Ernst, Haß; mit tödlicher Sicherheit) 3 zur adv, 
gespr, verwendet, um Adjektive od. Verben mit 
negativer Bedeutung zu verstärken, <t. beleidigt, 
erschrocken sein; j-n/sich t. langweilen) 

Tod-sün-de die: 1 kath; e-e sehr schwere Sünde: die 
sieben Todsünden 2 gespr; e-e große Dummheit 

Töfftöft das; -s, -s; (von u. gegenüber Kindern ver- 

. wendet) ein Auto od. Motorrad 

To-fu der; -(s); nur Sg; e-e Art Quark, den man aus 
Sojabohnen macht Á 

To-hu-wa-bo-hu das; -(s), -s; gespr = Durcheinan- 
der, Chaos 

tol Interjektion; nur in toi, toi, toil verwendet, um 
j-m/sich (weiterhin) Glück u. Erfolg zu wünschen 

Tol-Jet-te! [tga'leta] die; -, -n; 1 e-e Art Becken, auf 
das man sich setzen kann, um Blase u. Darm zu 
entleeren. Die T. ist am Fußboden befestigt u. endet 
in e-m Rohr x WC, Klo(sett) (e-e T. mit Wasser- 
spülung; sich aufdie T. setzen; etw. indie T. werfen; 
die T. ist verstopft) || K-: Toiletten-, -becken, 
-spülung 2ein Raum miteiner T.! (1 )od. mehreren 
Toiletten! (1) x WC, Klo(sett) {e-e öffentliche T.; 
auf die/zur T. gehen, müssen): e-e Wohnung mit 
Bad u. separater T. || K-: Tolletten-, „fenster, -tūr 
-K: Damen-, Herren- 

Tollette? [tgalleta] die; -, -n; nur Sg, geschr; das 
Waschen, Frisieren u. Ankleiden: die morgendliche 
T. || K-: Toiletten-, -tisch 3 

Taiaren-artiikel der; mst Pl; etw. (z.B. Seife, 
Creme, Zahnbürste), das man für die Pflege des 

örpers braucht : x 
aral die; e-e Putzfrau, die öffentliche Toi- 
letten! reinigt 


wischt, nachdem Dan Bing D Darm entleert hat 
Tol-let-ten:was.ser das > Parlum i 
ai toleranter. tolerantest-, Adj; t. (gegenüber 


` Tol-lętten:pa-pler das: Papier, mit dem man sich 


To-des-kan-di-dat der; 1 j-d, der zum Tode verurteilt ` à io 
a ee En Begfun -Vean Nigemkatwdib gegen Fn lat) sesca iche) 


To-des-mut der; sehr große Tapferkeit in e-r sehr 


andere (religiöse, polilisc 


Toleranz 968 


Meinungen, Haltungen od. Sitten respektiert od. 
duldet +> intolerant: 1. gegenüber der Jugend 
To-le-ranz die; -; nur Sg; T. (gegenüber j-m! etw.) 
(gegen j-n I etw.) geschr; c-e Einstellung, bei der 
man andere Meinungen o. ä. respektiert od. duldet 
<T. üben, zeigen) || K-: Toleranz-, -grenze 
to-le-rie-ren; tolerierte, hat toleriert; X] j-n I etw. t. 
j-n /etw. akzeptieren od. respektieren || hierzu To- 
le-rle-rung die; to-le-rler-bar Adj 
toll, toller, tollst-;1 gespr; bes in Ausrufen verwendet, 
um Bewunderung auszudrücken prima, super: 
Das ist e-e tolle Idee’; Sie singt wirklich t.! 2 nur adv, 
gespr; verwendet, um Adjektive u. Verben zu ver- 
stärken: Es regnet ganz t.; Sie ist t. verliebt 3 veral- 
tend ~ verrückt, geistesgestört (sich wie t. gebär- 
den) 4 es zu t. treiben gespr; etw. übertreiben 
Tolle die; -, -n; e-e große Welle im Haar (über der 
Stirn): die T. von Elvis Presley _ 
tollen; tollte, hat getollt; FI] ~ springen, toben (3) 
Toll-heit die; -, -en; e-e Handlung, die sehr gefährlich, 
(fast) verrückt ist 5 > 
Toll-kir-sche die; 1 ein Strauch mit sehr giftigen 
schwarzen Beeren 2 e-e Beere der T. (1) 
toll-kühn Adj; oft pej; sehr mutig, aber ohne Gefühl 
für das Risiko (u. daher leichtsinnig): ein tollkühner 
Bergsteiger || hierzu Toll-kühn-heit die; nur Sg _ 
Toll-wut die; e-e mst tödliche (Virus)Krankheit bei 
Tieren, die durch den Biß e-s erkrankten Tieres auf 
Menschen übertragen werden kann || hierzu toll- 
wü-tig Adj 
Tol-patsch der; -s, -e; ein ungeschickter Mensch || 
ierzu tol-pat-schig Adj 
Töl-pel der; -s, -; pej; ein dummer, ungeschickter 
Mensch || hierzu töl-pel-haft Adj || zu Tölpelei 1 -ei 
To-ma-te die; -, -n; 1 e-e rote, runde, fleischige (Ge- 
müse)Frucht, die man z. B. als Salat ißt || T Abb. 
unter Gemüse || K-: Tomaten-, -ketchup, -mark, 
-saft, -salat, -soße, -suppe 2 die Pflanze, an der 
Tomaten (1) wachsen (Tomaten anbauen, anpflan- 
zen) | ID e-e treulose T. gespr hum; ein Mensch, 
auf den man sich nicht verlassen kann; mst Er I Sie 


~ hat Tomaten auf den Augen gespr; er/sie sieht 


etw. nicht, was andere deutlich u. klar erkennen 
Tom-bo-la die; -, -s/ Tombo-len; e-e Art Verlosung, 
beiderman Gegenstände gewinnen kann, die gestif- 
tet worden sind: e-e T. zugunsten des Roten Kreuzes 
Ton! der; -(e)s, Töne; 1 etw., das man hören kann, 
e- kleine akustische Einheit <ein hoher, tiefer, lei- 
ser, lauter, schriller Ton) || K-: Ton-, -frequenz, 
-höhe 2 ein genau festgelegter Ton! (1), der in e-m 
musikalischen System (Tonleiter) e-e bestimmte 
Stelle hat u. durch e-n Buchstaben bezeichnet wird 
gein ganzer, halber Ton) I K-: Ton-, -folge 3 die 
Qualität des Klangs e-r Stimme od. e-s Musikin- 
struments <ein heller, ‘dunkler, voller, weicher 
Ton) 4 die Sprache, die Musik u. Geräusche in 
Film, Fernsehen od. Radio + Bild (4): Plötzlich 
sind Ton u. Bild ausgefallen || K-: Ton-, -ausfall, 
«störung 5 Ling ~ Betonung: Der Ton liegt auf der 
ersten Silbe || ID keinen Ton herausbringen | von 
sich geben gespr; (z. B. aus Angst od. Aufregung) 
kein Wort sagen; (bei etw.) den Ton angeben 
bestimmen, was getan wird; j-n l etw. in den höch- 
sten Tönen loben j-n/etw. sehr loben; große / 


dicke Töne schwingeii/spucken gespr pej; sehr `- 


angeben, prahlen; Hast du Töne? gespr; verwen- 

det, um Überraschun, en z 
Ton? der; -s; nur Sg; 1 die Art u. Weise, wie j-d mit 
anderen Menschen spricht <j-m etw. in e-m ange- 
messenen, freundlichen, ruhigen T. sagen; e-n ag- 
ven, scharfen T. anschlagen) 2 ~ Umgangs- 


gressi 
ton: Hier herrscht ein freundlicher, rauhe 
Tora eh Tara 


$ 


vungener Ton3 &twigö E 
(cin bestimmtes Verhalten) ist nötig, wenn man 


JA 


höflich sein will || ID e-n anderen I schärferen T. 
anschlagen (von jetzt ab) strenger sein 

Ton? der; -s, Tö'ne; 1 Kurzw | Farbton 2 Ton in Ton 
in verschiedenen, farblichen Nuancen, die nur we- 
nig voneinander unterschieden sind 

Ton‘ der; -s, -e; e-e schwere Erde, aus der man Kera- 
miken (Töpferwaren) formen kann (Ton formen, 
brennen; etw. in Ton modellieren) || K-: Ton-, 
-gefäß, -geschirr, -krug, -pfeife, -tafel, -vase, 
«waren, -ziegel B 

ton-an-ge-bend Adj; von großem Einfluß auf das 
Benehmen u. Handeln anderer Menschen 

Ton«arm der; ein bewegliches Teil am Plattenspieler, 
das man auf die Schallplatte aufsetzt 

Ton-art die; 1 Mus; e-e bestimmte Tonleiter als Sy- 
stem von Tönen! (2), auf die ein Musikstück auf- 
baut: die T. D-Dur || -K: Dur-, Moll-2 ~ Ton? (1) . 

Ton-band das; 1 ein (Kunststoff)Band, auf dem man 
Musik, Sprache u. Geräusche speichern kann (ein 
T. abhören, abspielen, besprechen, überspielen; 
etw. auf T. aufnehmen) || K-: Tonband-, -aufnah-', 
me, -aufzeichnung, -gerät 2 ein Gerät, mit dem 
man Tonbänder (1) bespielt od. abspielt 

Ton-dich-tung die; ein Musikstück, das konkrete 
Vorgänge (z. B. e-n Sonnenaufgang o. ä.) mit Tö- 
nen reibt 

tö-nen'; rönte, hat getönt; Fi) 1 etw. tönt irgendwie I 
irgendwoher etw. ist in e-r bestimmten Qualität, 
von irgendwoher zu hören: Aus dem Lautsprecher 
tönte ein Lied 2 (von etw.) t. Eu: mit etw. ange- 
ben, prahlen 3 irgendwie t. ®© ® x klingen (3) 

tönen’; tönte, hat getönt; Fal etw. (irgendwie) t. etw. 
leicht färben: Jch will mir die Haare (blond) t. 

tö-nern Adj; nicht adv; aus Tont 

Ton-fall der; nur Sg;1 = Ton? (1)2 ~% Ton? (2) 3 die 
Art zu sprechen (bes in bezug auf die Sprachmelo- 


ie) 

Ton-film der; ein (Kino)Film, der mit dem Bild auch 
Sprache, Musik o.ä. wiedergibt ++ Stummfilm 

Ton-ge-schlecht das; eine der beiden Tonarten (Dur 
u. Moll) 

To-ni-kum das; -s, To-ni-ka; ein medizinisches Mittel, 
das das Herz od. die Nerven stärken soll || -K: 
Herz-, Nerven- 

Ton-In-ge-nieur der; ein Ingenieur, der bei Aufnah- 
men von Musik auf die technische Qualität achtet 

Tonkunst die; nur Sg, geschr = Musik 

Ton-künst-ler der; geschr; 1 ein Musiker, der sehr gut 
spielt = Virtuose 2 = Komponist 

Ton-lei-ter die; e-e Folge von acht Tönen! (2), diemit 
e-m bestimmten Anfangston beginnt || -K: C-Dur- 
Tonleiter, D-Dur-Tonleiter usw 


Tonleiter 


schlüssel 


on os Adj; ohne Ausdruck u. Betonung in der Stim- 


Ton-naige [to'na:33] die; -, -n; der Rauminhalt e-s 
Seife : e-e T. von 150000 BRT (Bruttoregister- 


Ton-ne' die; -, -n; 1 ein relativ großer Behälter in 
Form e-s Zylinders (1) ~ Faß: ee T. voll/ voller | 
voll mit Benzin || T Abb. unter Behälter und Gefä- 
ei T Müll-, Ten: Wasser- 2 die Menge von 

Yan de Dans MBit, di bei 
ini aßeinheit, die 1000kg er. 


‚nen-wel-se Adv; 1 in Mengen von einer Tonne 
tenm iehreren Tonnen 2 gespr; in groBen Mengen 
ton-ner der; -s, -; im Subst, begrenzt produktiv; ein 

Lastwagen, auf den man Gegenstände bis zu e-m 
"Gewicht der genannten Zahl von Tonnen? laden 
kann; Dreitonner, Fünftonner, Achttonner usw 
Ton-schöp-fung die; geschr; e-e wichtige, berühmte 
musikalische Komposition , 4 7 
- Ton-stu-dio das: ein Raum, in dem Musik, Geräu- 
sche u. Texte auf Tonband aufgenommen werden 
Ton-syr die; -, -en; c-e Stelle am Kopf, an der (bei 
Mönchen) die Haare weggeschnitten sind 
Ton-tau-ben-schle-Ben das; nur Sg; ein Sport, bei 
dem man auf c-e kleine Scheibe aus Ton*, die in die 
Luft geworfen wird, schießt _ 
Ton-techni-ker der; j-d, der bei Aufnahmen von 
Musik auf die technische Qualität der Töne! (1) 
tet 
lager der: Radio,TV; verwendet als allgemeine 
Bezeichnung für Schallplatte, Tonband u. Kassette 
Tö.nung die; -, -en; 1 nur Sg; das Tönen? 2 e-e 
farbliche Nuance % Schattierung A 
Top das; -s, -s; e-e Art Hemd für Frauen (ohne Ärmel 
u. mit dünnen Trägern) 
tọp- im Adj, wenig produktiv, gespr; verwendet, um 
ein Adjektiv zu intensivieren ~% hoch-; topaktuell, 
topfit, topmodern, topmodisch 
Top- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, um 
auszudrücken, daß die genannte Person /Sache 
sehr gut ist, zu den Besten gehört = Spitzen-; der 
Topagent, das Topangebot, der Topathlet, die 
Topform <e-s Sportlers), der Topmanager, das 
Topmodell, der Topstar E 
To-pas der; -(es), -e; ein heller, mst gelblicher Halb- 
edelstein DER 
Topf der; -(e)s, Töp-fe; 1 ein,rundes, relativ tiefes 
Gefäß mit Griffen u. Deckel, in dem man etw. 
kochen kann: ein T. aus 
Edelstahl; ein T. voll Sup- ‘Topf (1) 
pe || K-: Topf-, -deckel 2 
ein Gefäß (bes aus Kera- 
mik), zum Aufbewahren 
von Nahrungsmitteln: 
ein T. mit Honig || -K: 
Ton- 3 die Menge von 
etw., die in e-n T. (1, 2) 
paßt: ein T. Suppe, ein T. 
Honig 4 Kurzw Î Blu- 
mentopf || K-: Topf-, 
-blume, -pflanze 5 Kurzw 7 Nachttopf (auf den T. 
müssen, gehen) || ID alles in e-n T. werfen pej; 
nz verschiedene Dinge gleich beurteilen £ 
Töpf-chen das; -s, -; gespr; (von u. gegenüber Kin- 
dern verwendet) % Topf (5) 
Top-fen der; -s; nur Sg, südd ® ~ Quark 
Töp-fer der; -s, -; j-d, der beruflich Gegenstände (mst 
Geschirr) aus Ton? herstellt || K-: Töpfer-, -hand- 
werk, -ware, -werkstatt $ 
Töp-fe-rei die; -, -en; die Werkstatt e-s Töpfers 
töp-tern; töpferte, hat getöpfert; Pm) (etw.) t. etw. aus 
Tont herstellen: Krüge, Teller t.; Sie töpfert gern 
Töp-ter-schel-be die; e-e runde Scheibe, die man 
rehen kann u. auf der der Töpfer Gegenstände aus 
Ton* formt 
Topfihand-schuh der; ein Handschuh, mit dem man 
heiße Töpfe anfassen kann. x 
Topf-krat:zer der; -s, -; e-e Art kleiner, harter 
hwamm, mit dem man Töpfe reinigt 
Topf-lap-pen der; ein dicker Lappen, mit dem man 
heiße Töpfe (an den Griffen) anfassen kann _ 
To-po-gra-phie Eti] die: -, -n [fian]; Geogr; die 
Beschreibung od: Datst! 
© Naumes: die T. von Nordeuropa 
` graphisch ddj >. ` 


ierzu topo- 


arlurgrels’geöpräphischeni Nige Sehe Mi 
È "den man Obs 
y % ne“ PN TA ? 


4. 
et > 


Tortenboden | 


topp! Interjektion:; verwendet, um e-e Vereinbaru; 
od. Wette zu bekräftigen: T., die Wette gilt! = 

Tor! das; -(e)s, -e; 1 e-e Art breite Öffnung in e-m 
Gebäude, e-m Zaun od. e-r Mauer: die Tore der 
alten Stadtmauer || K-: Tor-, -bogen, -einfahrt, 
-wächter, -weg 2 e-e Art breite Tür (die oft aus 
zwei Flügeln! (3) besteht), mit der das Tor! (1) 
en wird (das Tor schließen; ans Tor klop- 
en) | -K: Burg-, Scheunen-, Stadt- 3 Sport; zwei 
Stangen, zwischen denen man z. B. beim Kanufah- 
ren, Skifahren hindurchfahren muß || K-: Tor-, -lauf 


“Tor? das; -(e)s, -e; 1 e-e Konstruktion aus (Holz)Bal- 


ken u. e-m Netz, in die man z. B. beim Fußball mit 
dem Ball treffen soll (ins/das T. treffen; am T. ° 
vorbeischießen) || Abb. unter Fußball || K-: Tor-, 
-Jatte, -IInie, -mann, -netz, -pfosten, -raum, 
-Schuß || zu Tormann 1 Abb. unter Fußball 2 der 
gelungen Versuch, den Ball ins Tor? (1) zu schie- 

n || K-: Tor-,-chance, -differenz, -gelegenheit, 
-stand, -verhältnis 3 ein Tor schießen mit dem 
Ball ins Tor? (1) treffen : 

Tor? der; -en, -en; veraltend ~% Narr (1) || NB: der Tor; 
den, dem, des Toren 

To-re-ro der; -s, -s x Stierkämpfer J 

Tg-res-schluß der; mst in beil kurz vor T. gerade 
noch zur rechten Zeit, in letzter Minute 

Tori der; -(e)s; nur Sg; e-e sehr leichte dunkle Erde 
(im Moor), die aus Pflanzenteilen.entstanden ist 
<T. stechen (= abbauen); den T. trocknen, pres- 
sen) || K-: Torf-, -ballen, -gewinnung, -moor_ 

Torf-mull der; getrockneter Torf, mit dem man im 
Garten die Erde verbessert : 

Tor-heit die; -, -en; geschr; 1 nur Sg ~ Dummheit, 
Unvernunft 2 e-e unvernünftige, dumme Handlung 
<e-e T. begehen) 

Tor-hü-ter der ~ Torwart || T Abb. unter Fußball 

törricht Adj; geschr ~ dumm, unyeraunli i 

Torjägor der; Sport; ein Spieler, der viele Tore? (2) 1 
schießt 

tor-keln; torkelie, hat [ist getorkelt; Wi) 1 (hat | ist) 
sich schwankend hin u. her bewegen (bes weil man 
betrunken ist) 2 irgendwohinirgendwoher t. 
(ist) schwankend irgendwohin gehen od. irgendwo- 
her kommen; Sie torkelten aus dem Wirtshaus 

Törn der; -s, -s; e-e Fahrt mit e-m Segelboot || -K: 
Segel- . £ (Var 

Tor-ng-do der; -s, -s; ein heftiger (Wirbel)Sturm (in 
Nordamerika) Re: 

Tor-n|-ster der; -s; -; 1 ein flaches Gepäckstück, das 
mst Soldaten auf dem Rücken tragen 2 nordd x 


e 


$ < heirat 3 x I 
a alas: ar ein Spieler, der ein Tor? (2) GE 
hat ` 
Rr = Sa e-e Statue, deren Arme SR 
i . Kopf fehlen BEE E 
en das; an -, ein kleines rundes Gebäck, das 
mit Obst belegt od. mit Creme gert ist : 
Torte die; ~, -1; €-€ Ami Kucha 
ichten mit Sahne od. X ER 
nn „platte, -stück | -K: Creme-, Obst-,$: 


Aae nrfiiekertBiskui Kuchen, 
toa RE a I OE 


p 


-~ (sicher T. unterziehen) 
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Tor-ten-guß der; e-e Art Gelee, das man bei Obstku- 
chen über die Früchte gießt u. das dann fest wird 

Tor-ten-he-ber der; -s, -; ee Art kleine flache dreiek- 
kige Schaufel, mit der man ein Stück Torte aufden 
Teller legt 

Tor-tur die; -, -en; ein sehr unangenehmes, anstren- 
gendes Erlebnis > Strapaze: Die Reise in der Post- 
kutsche war früher oft e-e T. ; 

Tor-wart der; -s, -e; der Spieler (z. B. beim Fußball 
od. Hockey), der im Tor? (1) steht u. verhindern 

- soll, daß ein Gegner den Ball hineinschießt || Î Abb. 

unter Fußball : 

tosen; roste, hat getost; Fi] etw. tost etw. ist sehr 
stark u. laut <tosender Beifall, ein tosender Wasser- 
fall | NB: mst im Partizip Präsens 

tot Adj; 1 gestorben, nicht mehr am Leben (tot um- 

. fallen, zusammenbrechen): Sie wurde von e-m Auto 
überfahren u. war sofort tot; Nachdem er zehn Jahre 
vermißt war, wurde er für tot erklärt 2 ~ abgestor- 
ben (ein Ast, ein Baum) 3 ohne Menschen od. 
Tiere œ% leer <e-e Stadt, e-e Landschaft) 4 ohne 
Glanz u. Lebendigkeit ~ stumpf (Augen, e-e Far- 
be) 5 so, daB man keinen Ton hört, weil die Leitung 
unterbrochen ist (die Leitung, das Telefon ist tot) 6 
<ein Gleis, ein Flußarm, e-e Strecke) so, daß sie 
nirgendwo hinführen, vom Verkehr nicht genutzt 
werden können 7 x anorganisch (Materie) 8 (e-e 
Sprache) heute nicht mehr gesprochen od. verwen- 
det 9 ein totes Wissen Kenntnisse, die man nicht 
nutzt od. anwenden kann 10 e-e tote Zeit e-e Zeit, 
die man nicht nutzt od. (kommerziell) nutzen kann: 
Für Skigeschäfte ist der Sommer e-e tote Zeit || ID 
mehr tot als lebendig völlig erschöpft; halb tot 
gespr; sehr mitgenommen: Sie war vor Angst | Käl- 
te | Schmerzen halb tot; etw. Ist (schon längst) tot 


u. begraben gespr; etw. ist schon lange vorbei u. - 


vergessen | NB: a) t Hose, Kapital, Punkt, Spra- 
che (6), Winkel; b) scherzhaft kann tot auch gestei- 
gert werden: toter / töter, totest- | > Tod 

tot- im Verb, betont u. trennbar, wenig produktiv, mst 
ce Die Verben mit tot- werden nach folgendem 

uster gebildet: torschießen — schoß tot — totge- 

schossen; 
1 tot- drückt aus, daß j-d/ein Tier durch die ge- 
nannte Handlung stirbt; 
j-nlein Tier totlahren: Er fuhr e-e Katze tot x Er 
fuhr Auto u. tötete dabei e-e Katze, weil er sie zu 


parsan 

ebenso: j-n l ein Tier tothetzen, j-n lein Tier tot- 
schießen, j-ni ein Tier totstechen, j-nlein Tier 
tottrampeln, j-nl ein Tier tottreten 
2 fot- hebt die Intensität e-r Handlung, e-s Vor- 
gangs hervor; 
sich (über j-n etw.) totärgern: Ich könnte mich 
(darüber) fotärgern, daß ich das Haus nicht gekauft 
habe * Ich ärgere mich sehr darüber, daß ... 
ebenso: sich (an etw. (Dat)] bei etw.) totarbeiten, 
sich (über j-n l etw.) totlachen 

total Adj; mst atir od adv; 1 =; gänzlich, völlig, 
ausnahmslos <ein Chaos, ein Mißerfolg, e-e Nie- 
derlage, ein Reinfall; t. ausgehungert, erschöpft 
sein) 2 bes ® Admin geschr = (ins)gesamt || -K: 
Total-, -betrag, -ergebnis, -zahl || hierzu Torta-li- 
tät die; -; nur Sg 

To-taljaus-ver-kauf der; der vollständige Verkauf al- 
ler Waren zu mst billigen Preisen 


~ tota:litër Adj; auf diktatorische Weise (wobei das 


gesamte gesellschaftliche Leben staatlich reglemen- 
“tiert u. jede Opposition gegen die a: 


-  * drückt'wird) (ein Regime; e-n Staat t. regieren) || 
hierzu To-tarli-tarris-mus der; -; nur. 
> Tosgleoperra-klon era YeNi die Cni NR 


Entfernung e-s Organs (z.B. der Gebärmutter) 


Ex ug 


To-tgl-scha-den der; cin so schwerer Schaden (an 
e-m Auto 0. ä.), daß sich e-e Reparatur nicht mehr 
lohnt <T. haben): An seinem Wagen entstand T. 

tot-ar-bei-ten, sich (hat) Pr] sich t. gespr; zu schwer 
arbeiten (müssen), so daß man auf Dauer viel Kraft 
verliert ; P 3 

Torte der | die; -, -n; j-d, der nicht mehr lebt ~ Leiche 
<e-n Toten /e-e Tote identifizieren, begraben, be- 
statten, beerdigen, beisetzen, einäschern, verbren- 
nen): Bei dem Unfall gab es drei Tote || K-: Toten-, 
„bahre, -beit, -blässe, -ehrung, -feier, -hemd, 
-klage, -kult, -maske, -messe; toten-, -blaß, 
-bleich || -K: Krebs-, Kriegs-, Unfall-, Verkehrs- 
|| ID wie ein Toter schlafen gespr; sehr fest schla- 
fen; das /etw. weckt Tote auf gespr; etw. (z. B. ein 
Lärm, ein Geschmack, ein Schnaps) ist sehr stark 
od. intensiv; mst Bist du von den Toten auferstan- 
den? gespr; bist du endlich wieder da, gesund o. ä.? 
|| NB: a) meint man die Person, spricht man von 
e-m Toten, meint man den Körper, spricht man von 
e-r Leiche, b) ein Toter; der Tote; den, dem, des 
Toten $ : 

To-tem das; -s, -s; ein Tier od. cin Objekt, das man- 
che (Natur) Völker als Symbol, Zeichen ihres Stam- 
mes verehren || K-: Totem-, -figur, -pfahl 

töten; tötete, hat getötet; Vai) (J-n I ein Tier) t. bewir- 
ken, daß ein Mensch od. ein Tier stirbt <j-n fahrläs- 
sig, vorsätzlich, mit e-m Dolch, mit Gift t.) | ID f 
Nerv 

To-ten-glocke die; e-e Glocke, die bei Beerdigungen 
geläutet wird 

To-ten-grä-ber der; -s, -; j-d, der beruflich auf dem 
Friedhof die Gräber gräbt ; 

To-ten-kopf der; 1 der Schädel e-s Toten ohne Haut 
u. Fleisch 2ein T. (1) als Zeichen, um vor e-r Gefahr 

"zu warnen (z. B. auf e-r Flasche mit Gift) 


-To-ten-schein der; ein Dokument mit Angaben e-s 


Arztes darüber, wann u. woran j-d gestorben ist 
<e-n T. ausstellen) 

To-ten-sonn-tag der; der Sonntag vor dem ersten 
Advent, an dem man sich bes an die Verstorbenen 
erinnert (in der evangelischen Kirche) 

To-ten-star-re die; der Zustand des Körpers e-s Men- 
schen einige Stunden nach dem Tod, in dem alle 
Muskeln starr geworden sind (die T. tritt ein) 

To-ten-wa-che die; die Wache von einer Person od. 
mehreren Personen bei e-m Toten bis zu seiner 
Beerdigung 

tat-ge-bo-ren Adj; nicht adv; bei der Geburt nicht 
mehr lebend <ein Kind} 

Tot-ge-burt die; ein Kind od. Tier, das bei seiner 
Geburt nicht mehr lebt 

Tot-ge-glaub-te der/die; -n, -n; j-d, von dem man 
irrtümlich glaubt, er sei tot || NB: ein Torgeglaubter; 
der Totgeglaubte; den, dem, des Totgeglaubten 

Tot-ge-sag-te der / die; -n, -n; j-d, von ES behauptet “ 
wird, er sei tot || NB: ein Totgesagter; der Totgesag- 
te; den, dem, des Totgesagien . 

tot-krle-gen nur in nicht totzukriegen sein gespr 
hum; so kräftig u. so voller Energie sein, daß man 
dicht, müde wird od. aufgibt 

tot-lau-fen, sich (hat) 7] 1 etw. läuft sich tot etw. 

wird immer schwächer od. seltener u. hört schließ- 
lich ganz auf (ein Gerücht, e-e Mode) 2 etw. läuft 
sich tot etw. endet ohne konkretes Ergebnis 0d. 
kommt zu e-m Punkt, an dem nichts mehr weiter- 

ht: Die Verhandlungen über e-e Steuererhöhung 
taben sich totgelaufen 

tot:ma-chen (hat) [Fr] ein Tier t. gespr; ein kleineres 
Tier (bes ein Insekt) töten 


ARE ‚Se; = jel, bei dem man 

i Kie De Sen din N fBballspielen (Sieg, _ 
Niederlage, Unentschieden) od. Pferderennen vor- 
auszusagen (im) T. spielen; im T. gewinnen) I K-: " 
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Toto-, -gewinn, -schein, -zettel || -K: Fußball-, 


ferde- f i 
torre-den (hat) 01 j-n t. so lange u. intensiv mit j-m 
diskutieren, bis er nicht mehr antworten kann od. 
will 2 etw. t. gespr; 1 etw. totreiten (2) 
tot-reiten (hat) 1 ein Pferd t. ein Pferd so lange 
ohne Pause reiten, bises stirbt 2 etw. t. gespr; viel zu 
lange'über etw. diskutieren, sprechen <ein Thema, 
e-e Sache t.) 

totsa-gen (hat) Fa j-n l etw. t. zu Unrecht behaup- 
ten, j-d sei tot /etw. sel vorbei _ 

Totschlag der; nur Sg, Jur; das Töten e-s Menschen 
(mst aus Wut od. Angst u. ohne die Absicht des 
Raubes usw) |l NB: T Mord N 

tot-schla-gen (hat) Fi) j-n l ein Tier t. j-n/ein Tier 
durch Schläge töten: Die jungen Ro ben wurden 
totgeschlagen || ID mst Du kannst mich t., aber ... 
gespr; du kannst machen, was du willst (es ist nicht 
zu ändern): Du kannst mich t., aber ich weiß es 
nicht [aber ich tue das nicht, sich eher l lieber t. 


lassen, als + zu + Infinitiv/als daß man ... 
gespr; etw. unter keinen Umständen tun wollen / 


werden || NB: f Zeit 
Tot-schlä-ger der; -s, -; c-e kurze Waffe zum Schla- 


en ; 

tĂ-schwei-gen (hat) Fi) j-n l etw. t. über j-n/etw. 
nichts sagen (damit er /es vergessen wird) 

tot-stel-Ien, sich (har) F sich t. so tun, als ob man 
tot sei: Manche Tiere stellen sich tot, wenn sie be- 
droht sind 

Tö-tung die; -; nur Sg, bes Jur; das Töten <fahrlässi- 
ge, versuchte, vorsätzliche T.; die T. auf Verlangen 
(= auf Wunsch des Menschen, den man tötet)) || 
K-: Tötungs-, -absicht, -versuch, -vorsalz 

Touch [tat] der; -s, -s; gespr; verwendet, um auszu- 
drücken, daß etw. nur andeutungsweise vorhanden 
ist: ein Film mit e-m philosophischen T.; Er gibt sich 
gern e-n intellektuellen T. 

Tou-pet [tu'pe:] das; -s, -s; ein Teil, das aus Haaren 
gemacht ist u. dasmanche Männer tragen, wenn sie 
nur wenige oder keine Haare haben 

tou-pie-ren [tu-]; foupierte, hat toupiert, Wa) (j-m1 
sich) die Haare t. mit e-m Kamm die Haare in 
kleinen Strähnen so zum Kopf hin kämmen, daß sie 
dichter aussehen 

Tour! [tu:p] die; -, -en; 1 © Ausflug e-e T. machen, 
unternehmen) || K-: Touren-, -rad, -ski | -K: Au- 
to-, Fahrrad-, Rad-; Tages- 2 e-e relativ lange 
Fahrt od. Reise, bei der man wieder dahin zurück- 
kommt, wo man angefangen hat: e-e T. durch Euro- 
pa machen 3 ein bestimmter Weg, den man zurück- 
legt x Route || K-: Touren-, -karte || ID auf T. 
gehen I sein gespr; zu e-r beruflichen Reise als 
Künstler, Vertreter, Lastwagenfahrer o. ä. aufbre- 
chen / auf e-r solchen Reise sein 

Tour? [tu:g] die; -, -en; gespr pej; e-e bestimmte (mst 
unangenehme) Vorgehensweise, mit der j-d etw. 
erreichen will {e-e fiese, krumme (= unehrliche), 
miese T.): Diesmal versucht er es auf die sanfte T.; 
Komm mir bloß nicht mit dieser T.! || ID j-m die T. 
vermasseln gespr; j-s Pläne o.ä. durchkreuzen 

Tour? [tu:g] die; -, -en; mst PI, Tech; die Umdrehun- 

läuft auf vollen /höch- 

Il auf-Touren (= 

Motor läuft mit 4000 

iner T.gespr ~ Immer, 

in Stim- 
iten, die 


en 
ar; 


“trächtig A 


kennenzulernen: Viele Gebiete leben vom T. || K-: 
Tourismus-, -branche, -geschäft || -K: Massen- 
Tourist [tu-] der; -en, -en; j-d der reist, um andere 
Kinoa urn od. um dort Urlaub zu 
achen : der Tourist; den, dem, i 
hierzu tow-rjs-tisch Adj dem, des Touristen || 
Tou-r[-sten-In-for-ma-tion die; -; nur Sg; e-e Art Bü- 
ro, in dem Touristen z. B. nach Sehenswürdigkei- 
ten, Hotels usw fragen können 
Tou-r[-sten-klas-se die; nur Sg; e-e einfachere, billi- 
gere Kategorie von Reisen (mit weniger Komfort) 
mit dem Schiff od. Flugzeug 
Tourrl-stik [tu-] die; -; nur Sg; 1 Kollekt; die.Firmen, 
diem Bereich des Tourismus tätig sind 2 ~ Touris- 
Tour-nee [tur'ne:] die; -, -n [-"ne:an]; e-e Folge von 
Konzerten, Theateraufführungen N ä. in ENE 
denen Orten: Die Berliner Philharmoniker gehen | 
sind auf T. 
Tower ['tavu3] der; -s, -; = Kontrollturm 
To-xi-ko-lo-gie die; nur Sg; die Wissenschaft, die sich 
mit Giften u. deren Wirkung beschäftigt || hierzu 
To»xi-ko-Ig:ge der; -n, -n; to-xl-ko-lo-gisch Adj 
to-xisch Adj; geschr % giftig 
Trab der; -s; nur Sg; eine der drei Arten, in denen ein 
Pferd o.ä. geht. Der T. liegt im Tempo zwischen 
Schritt u. Galopp <ein leichter, scharfer T.;.ein 
Pferd fällt in T.) | K-: Trab-, -rennen IID j-naut 
T. bringen gespr; j-n veranlassen, etw. schneller zu 
tun; j-n auf In T. halten gespr; j-n nicht zur Ruhe 
kommen lassen: Meine Kinder halten mich auf T.!; 
immer auf T. sein gespr; immer in Eile sein, nie 
ausruhen i i 
Tra-bant der; -en, -en; Astron ~ Mond (3), Satellit: 
Der Mond ist der T. der. Erde |°NB: der Trabant; 
den, dem, des Trabanten . 
Tra-ban-ten-stadt die; e-e neu gebaute Stadt od. e-e 
Siedlung neben e-r Großstadt =% Satellitenstadt 
traben; trabte, hat | ist getrabt; W) 1 ein Pferd trabt 
(hat | ist) ein Pferd bewegt sich im Trab fort 2 ir- 
gendwohin t. (ist) gespr; rnit schnellen / mit gleich- 
mäßigen Schritten near laufen 3 
Tra-ber der; -s, -; ein Pferd, das bei Trabrennen läuft 
I K-: Traber-, -sport 
Tra-bl, Trab-bl der; -s, -s; gespr; verwendet als Be- 
zeichnung für ein Auto der Marke „Trabant“, das 
in der früheren DDR hergestellt wurde 
Tracht! die; -, -en; e-e Kleidung, die für e-e bestimmte 
regionale (Volks)Gruppe od. e-e Berufsgruppe ty: 
pisch ist: in bayrischer, Schwarzwälder T- | K-: 
Trachten-, -anzug, -dirndl, -hut, -rock 
Tracht? (die); gespr nur in 1 e-e T. Prügel bekom- 
men I kriegen (mst als Strafe) geschlagen werden 2 ; 
j-m e-e T. Prügel erteilen I verabreichen j-n (zur 
Strafe) mehrmals schlagen DE 
trach-ten; trachtete, hat getrachtet; Vi) nach etw. u 
sich bemühen, etw. zu erreichen (nach Ruhm, Ge- 7 
winn t.): Er trachtete danach, den Plan zu verhin- ` s 
dern | ID 1 Leben RE 
Trach-ten-ka-pel-le die; e-e Gruppe von Musikern, 
diee-e einheitliche Tracht tragen u. mst Volksmusik 
spielen 7 ER E i 
Trach-ten-ver-ein der: ein Verein, dessen Ziel es ist, 
alte regionale Bräuche zu pflegen Re 
träch-tig Adj; (von weiblichen Säugetieren) mit e-m 
noch nicht geborenen jungen Tier ım ‚Körper ee 7 


5 
IS 


e 
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“ 
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Tra-di-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; Verhaltensweisen u. 
Handlungen, die es seit langer Zeit in e-m Volk od. 
in e-r Gruppe gibt u. die bewahrt werden {e-e alte, 
lebendige, kirchliche T.; e-e T. pflegen; mit c-r T. 
brechen; etw. ist (irgendwo) T.X: Nach alter T. wird 
bei uns an Weihnachten ein Baum festlich ge- 
schmückt -K-: Traditions-, -pflege || hierzu tra-di- 
tions-ge-mäßB Adj; tra-di-ti-ons-reich Adj 

Tra-di-tio-na-l|s-mus der; -; nur Sg, geschr; das be- 
wußte Bewahren u. Pflegen alter Traditionen 

tra-di-tio-nell Adj; gemäß e-r Tradition, seit langem 
üblich 

el gnerbewußt Adj; alte Traditionen (streng) 

hren 

traf Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 treffen 

trä-fe Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; 1 treffen 

Tra-lo der; -s, -s; Kurzw; Î Transformator 

träg | träge 

Trag-bah-re die; ein Gestell, auf dem man Kranke, 
Verletzte od. Tote (liegend) transportiert 

trag-bar! Adj; 1 so, daß man es (leicht) tragen (1) 
kann: ein tragbarer Fernseher 2 nicht adv % kleid- 
sam <e-e Mode 

trag-bar? Adj; nicht adv; 1 so, daB die betroffene 
Person /Sache noch toleriert werden kann : Nach 
der Bestechungsaffäre ist der Vorsitzende für seine 
Partei nicht mehr t. 2 mst finanziell, wirtschaftlich 
t. so, daB man es bezahlen, es sich (finanziell) leisten 
kann: Das Projekt ist finanziell nicht mehr t. | NB: 
mst verneint 

Tra-ge die; -, -n ~ Tragbahre 

trä:ge Adj; 1 langsam in der Bewegung u. ohne Lust, 
aktiv zu werden (geistig t.): t. in der Sonne liegen; 
Er ist zu t., sich darüber zu informieren 2 Phys; mit 
der Eigenschaft der Trägheit (2) <e-e Masse) 

tra-gen; trägt, trug, hat getragen; Pı) 1 j-n I etw. (ir- 

gendwohin) t. j-n/etw. z.B. auf dem Arm, am 
Rücken, in der Hand transportieren, irgendwohin 
bringen <etw. in der Hand, unter dem Arm, auf 
dem Rücken t.; j-n huckepack (= auf dem Rücken) 
1.2: Sie trug ihr Kind auf dem | am Arm; Trägst du 
die Briefe zur Post? || K-: Trage-, -gestell, -gurt, 
-tasche 2 etw. t. etw. (bes Kleidung) am Körper 
haben: e-n Rock, e-n Hut, Schmuck, Waffen, e-e 
Perücke, e-e Brille, e-n Bart, e-e Blume im Haar, e-e 
Maske 1.3 etw. (irgendwie) t. e-e bestimmte Frisur 
haben (e-n Mittelscheitel, e-n Pferdeschwanz, Zöp- 
fe t.; das Haar / die Haare kurz, lang, offen, zu e-m 
Pferdeschwanz gebunden t.) 4 etw. bei sich t. 


etw. dabei haben, wenn man irgendwohin geht: Sie - 


trägt immer e-e Waffe bei sich; Er trägt seinen Aus- 
weis stets bei sich || NB: kein Passiv! 5 etw. irgend- 
wie t. e-n Körperteil in e-r bestimmten Haltung 
haben <den Arm in e-r Schlinge, Schiene t.; den 
Kopf hoch, schief, senkrecht t.): Der Hund trug den 
Schwanz hoch . erhoben | zwischen die Beine ge- 
klemmi 6 etw. t. etw. haben (j-d/etw. trägt e-n 
Titel, etw. trägt e-e Aufschrift, e-e Inschrift): Das 
Buch trägt den Titel „Das Urteil“; Er trägt e-n be- 
rühmten Namen 7 etw. (Irgendwie) t. etw. Unan- 
genehmes akzeptieren ~% ertragen (etw. mit Fas- 
sung, Geduld, Gelassenheit, Würde t.) 8 etw. t. die 
Verantwortung für etw. haben od. übernehmen 
<die Folgen, die Kosten, das Risiko, die Schuld an 
etw. (Dat), die Verantwortung t.); 9 nicht 
schwer t. dūrfen/ sollen (aus gesundheitlichen 
Gründen) keine schweren Gegenstände t. (1) dür- 
Ten {sollen 10 j-m t. helfen j-m dabei helfen, etw. zu 
t. (1) 11 etw. trägt weitetw. hat c-e große Reichwei- 
te Kein Gewehr, e-e Stimme); [Fi] 12 etw. trägt 
(etw.) etw. bewirkt, daß etw. oben bleibt, etw. 


u etw. DE Re Balkan Wände) Yen. NEihkdufen)i. Digitize 


Dach des Tempels wird von Säulen getr 13 
etw. trägt (j-n l etw.) etw. hält ein bestimmtes Ge. 


wicht aus: Die Brücke trägt (Lasten bis zu) 12 Ton- 
nen; Das Eis trägt schon || NB: kein Passiv! 14 etw. 
trägt (j-n letw.) etw. trägt (12) j-n/ etw. u. hält od. 
bewegt ihn:/es dabei irgendwohin: sich von den 
Wellen t. lassen; Er lief, so schnell die Füße (ihn) 
trugen; Sie war so erschöpft, daß ihre Füße sie nicht 
mehr t. wollten 15 ein Tier trägt (ein Junges | Jun- 
ge) ein weibliches Tier hat ein ungeborenes Tier / 
ungeborene Tiere im Körper ~% ein Tier ist trächtig: . 
e-e tragende Kuh; Die Stute trägt (ein Fohlen) || K-: 
Trag(e)-, -zeit 16 etw. trägt (etw.) etw. bringt etw. 
als Ertrag (etw. trägt Früchte, Samen, Zinsen): 
Der Kirschbaum trägt dieses Jahr nicht | NB: kein 
Passiv!; I] 17 sich mit etw. t. geschr; etw. als Plan, 

- Vorstellung haben (sich mit e-r Absicht, e-m Ge- 
danken, e-r Hoffnung, Heiratsabsichten t.): Er 
trägt sich mit dem Gedanken, ein Haus zu bauen 18 
etw. trägt sich (selbst) etw. braucht keine finan- 
zielle Hilfe mehr (ein Geschäft, ein Verein, ein 
Projekt) 19 etw. trägt sich Irgendwie etw. zeigt 
e-e bestimmte Eigenschaft, wenn es getragen (2) 
wird: Mein neuer Mantel trägt sich angenehm 20 
etw. trägt sich irgendwie etw. ist auf die genannte 
Art u. Weise am bequemsten zu tragen (1): Solche 
Lasten tragen sich am besten auf dem Rücken.|| ID 
etw. kommt zum Tragen etw. wird wirksam: Bei 
dieser Aufgabe kommt ihre Erfahrung voll zum Tra- 
gen; (schwer) an etw. (Dat) zu t. haben ctw. als 
schwere Last empfinden, unter etw. leiden; ein 
schweres Los zu tragen haben (z. B. wegen e-s 
Schicksalsschlages) es nicht leicht im Leben haben || 
> getragen 

tra-gend 1 Partizip Präsens; 1 tragen 2 Adj; nur attr, 
nicht adv, geschr * grundlegend, wichtig (ein Ge- 
danke, ein Motiv, e-e Rolle 

Trä-ger der; -s, -; 1 j-d, der (beruflich) j-n od. etw. 
(Schweres) trägt (1) || -K: Gepäck-, Kohlen-, La- 
sten-, Möbel-, Sarg- 2ein längliches (Bau)Teil, das 
e-e technische Konstruktion trägt (12) || -K: Be- 
ton-, Stahl-; Bau-, Brücken- 3 e-e Konstruktion, 
die man auf dem Dach e-s Autos befestigt, um 
darauf Dinge zu transportieren || K-: Boots-, Ge- 
päck-, Ski-; Dach- 4 ein Band aus Stoff, das an e-m 
Kleidungsstück befestigt ist u..über den Schultern 
liegt || K-: Träger-, -kleid, -rock, -schürze; trä- 
ger-, -los || -K: Hosen-, Schürzen- 5 Admin 
geschr; e-e (öffentliche) Institution, die für etw. (bes 
die Kosten von etw.) verantwortlich ist || -K: Ko- 
sten-, Krankenhaus-, Schul-6 bes südd; ein Behäl- 
ter zum Transportieren von Flaschen = Kasten 
Cein T. Bier, Limo, Wasser) || zu 1 u. 5 Trä-ge-rin 
die; -, -nen 

-trä-ger der; im Subst, begrenzt produktiv; 1 e-e Per- 
son, die die genannte Sache am Körper hat, trägt 
(2); Bartträger, Brillenträger, Gebißträger, Pro- 
thesenträger, Toupetträger, Unilormträger 2 
j-d, der die genannte Sache im od. am Körper hat u. 
sie auf andere übertragen kann; Bakterienträger, 
Bazillenträger, Keimträger, Virusträger 3 e-e 
Person, die die genannte Sache (bekommen, ge- 
wonnen 0.ä.) hat; Preisträger, Titelträger 4 e-e 
Sache, die dazu dient, die im ersten Wortteil ge- 
nannte Sache zu speichern, zu verbreiten o. ä.; Da- 
tenträger, Energieträger, Informationsträger, 
Werbeträger ‘ 

Trö-ger-ra-ke-te die; e-e, Rakete, die z. B. Satelliten 
ins All transportiert p 

Trä-ger-schaft die; -; nur Sg, Admin geschr; die (mst 
finanzielle) Verantwortung für etw. (die T. über- 
nehmen): Die Klinik steht unter öffentlicher T. 

Tra-ge-ta:sche die: e-e pelațiv ‚große Tasche (msi zum 

yı 7a otri . 

trag:fä'hig "Adj; nicht adv; 1 stark genug, um ein 

größeres Gewicht tragen zu können (e-e Brücke, 


| 
| 
| 
| 
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in Fundament) 2 = akzeptabel <ein Kompro- 
ciny || hierzu Trag-fä-hig-kelt die; nur Sg 
Trag-flä-che die; c-r der beiden Flügel e-s Flugzeugs 
7 Abb. unter Flugzeug 4 i 
Träg-heit die; -; nur Sg; 1 das Trägesein 2 Phys; die 
T. der Masse die Eigenschaft jedes Körpers, sich 
nicht zu bewegen bzw. in seiner momentanen Bewe- 
gung zu bleiben, solange keine Kräfte auf ihn wir- 
en 
ck die; -; nur Sg; 1 sehr großes Leid (das durch 
ein Unglück, e-n Schicksalsschlag o. ä. hervorgeru- 
fen wird): die T. e-s Unfalls 2 Lit; die unabänderli- 
che Notwendigkeit, so zu handeln, daß etw. Fatales 
eschehen muß: die T. Wallensteins 
Trg-gl-ko-mö-die die; ein Schauspiel, das zugleich 
lustig u. traurig ist || hierzu tra-gi-ko-misch Adj 
tragisch Adj; voller Tragik (1,2) Sein Schicksal, ein 
Unglücksfall): Die Erzählung endet t. | ID mst 
Nimm es nicht so t. gespr; nimm es nicht so ernst, 
es ist nicht so schlimm; Das ist nicht so t.! gespr; 
das ist nicht so schlimm b 
Tra-gö-die [-djə] die; -, -n; 1. ein Schauspiel mit un- 
glücklichem, tragischem Ende % Trauerspiel + 
Komödie 2 ein schreckliches Ereignis: Er wurde 
Zeuge e-r T. 
trägt Präsens, 3. Person Sg; | tragen ` 
Trag-wel-te die; -; nur Sg, geschr; der Grad, in dem 
sich e-e Entscheidung o. ä. auswirkt: Er war sich der 
T. seines Handelns nicht bewußt; Der Beschluß ist 
von großer T. : 
Tral-ner ['tre:ne] der; -s, -; j-d, der Sportler auf Wett- 
kämpfe vorbereitet 
trainieren [tre'nitran]; trainierte, hat trainiert; [Pu] 1 
(etw) t. ein Programm mit gezielten körperlichen 
bungen ausführen, um (bei e-r Sportart) bessere 
Leistungen zu erreichen: Er trainiert täglich (Hoch- 
prung); F) 2 j-nlein Tier (in etw. (Dat)) t. e-n 
Sportler od. ein Tier auf Wettkämpfe vorbereiten u. 
mit ihnen üben: Sie trainiert ihn im Eiskunstlauf 3 
etw. t. mit bestimmten Teilen od. Funktionen des 
Körpers gezielte Übungen machen, um diese zu 
höherer Leistung zu bringen: Man kann auch das 
Gedächtnis t.; Vi] 4 für I auf etw. (Akk) t. sich auf 
(sportliche) Wettkämpfe vorbereiten: Er trainierte 
für die Meisterschaft 
Tral-ning ['tre:nın] das; -s; nur Sg; 1 das systemati- 
sche Ausführen e-s Programms zur Verbesserung 
der Leistungsfähigkeit bei e-r Sportart <ein hartes, 
regelmäßiges T.) || K-: Trainings-, -bedingungen, 
-lager, -methode || -K: Fußball-, Tennis-; Ge- 
dächtnis- 2 nicht mehr im T. sein (bei e-r sportli- 
chen Tätigkeit) nicht mehr in Übung sein 
Tral-nings-an-zug der ~ Jogginganzug 
Trakt der; -(e)s, -e; ein relativ großer Teil e-s (mst 
öffentlichen) großen Gebäudes: Im südlichen T. der 
Universität befindet sich die Bibliothek | -K: Ge- 
bäude- || NB: t Flägel' (5) ; 
Trak-tat das; -(e)s, -e; geschr veraltend; e-e relativ 
kurze (mst wissenschaftliche od. religiöse) Schrift 
=% Abhandlung 
trak-tie-ren; traktierte, hat traktiert; P1]1 j-n mit etw. 
t. j-n immer wieder mit etw. Unangenehmem stô- 
ren: j-n mit Vorwürfen t. 2 j-n mit etw.t.j-n mit etw. 
mißhandeln <j-n mit Schlägen, mit dem Stock t.) 
Trak«tor der; -s, Trak-to-ren; ein schweres Fahrzeug 
in I Landwirtschaft, mit dem man z. B. den Pflug 


zì 
tralla-lal Interjektion; verwendet beim (fröhlichen) 
ingen, wenn man z. B. den Text nicht kennt 
trällern; trällerte, hat geträllert; I) 1 (etw.) t. c-e 
nahen Tex) fröhlich singen 2 (die 
S e, die ipalii ert (etw: he 
die Nachtigall gibt ee von sich, die er die 
typisch'sind 


da 


Transfer 


Tram die; -, -s; südl ®© ® gespr = Straße 
an: südd® ® y "Straßenbahn ur 
T; -S, =; gespr pej; ei i 
„Mensch gespr pej; ein ungeschickter 
m-peln; trampelte, hat | ist getrampelt; [7] 1 (har 

(mst aus Wut od. Begeisterung) a been Fe 
abwechselnd kurz u. fest stampfen 2 irgendwohin 
t. (ist) laut, rücksichtslos od. ungeschickt irgendwo- 
hin gehen 

Tram-pel-pfad der; ein schmaler Weg, der dadurch 
entstanden ist, daß viele Leute dort entlang gegan- 
gen sind: ein T. im Dschungel 

Tram-pektier das; 1 ein Kamel mit zwei Höckern 2 
gespr pej; ein ungeschickter u. lauter Mensch 

tram-pen ['trempn]; namol ist getrampt; i (ir- 
gendwohin) t. reisen, indem man (durch Handzei- 
chen) die Autofahrer bittet, einen kostenlos mitzu- 
nehmen per Anhalter reisen || hierzu Tram-per 
der; -s, -; Tram-pe-rin die; -, -nen 

Tram-po-lin [-li:n] das; -s, -e; e-e Art Matratze, die 
mit Federn in e-n Rahmen gehängt ist u. auf der 
man hohe Sprünge machen kann " 

Tran der; -(e)s; nur Sg; e-e Art Öl, das aus dem Fett 
von Walen od. Robben gewonnen wird 

Tran:ce [trä:s(o)] die; -, -n; ein Zustand (ähnlich wie 
der Schlaf), in dem man keinen eigenen Willen hat 
<in T. fallen, geraten; j-n in T. versetzen) || K-: 
Trance-, -zustand 

tran-chle-ren [trä'fizran]; tranchierte, hat tranchiert; 

(etw.) t. e-n Braten, Geflügel 0. &. in Scheiben, 
kleinere Teile schneiden ~ zerlegen (Geflügel t.) 

Träne! die; -, -n; mst Pl; 1 ein Tropfen der klaren 
salzigen Flüssigkeit, die aus den Augen kommt, 
wenn man z. B. sehr traurig ist od. erzen hat 
<bittere Tränen, Tränen der Freude vergießen, wei- 
nen; in Tränen ausbrechen): Der Rauch trieb uns 
die Tränen in die Augen || K-: Tränen-; -drüse, 
-fluß; tränen-, -blind, -feucht, -naß, -überströmt, 
-voll | zu Tränendrüse 1 Abb. unter Auge 2 Trä- 
nen lachen so sehr lachen, daß einem die Tränen 
(1) in die Augen kommen || ID j-m/ etw. keine T. 
nachweinen nicht traurig sein, daß einen j-d ver- 
lassen hat od. daß man etw. verloren hat; j-d l etw. 
Ist keine T. wert gespr; j-d/etw. ist kein großer 
Verlust für j-n; Mir kommen die Tränen gespr 
iron; verwendet, um j-m zu sagen, daß er nicht so 
viel jammern soll, daß es ihm nicht so schlecht geht, 
wie er meint ä = 

Trä-ne? die; -, -n; gespr pej; ein sehr langweiliger 
Mensc) 

trä-nen; tränte, hat getränt; Fi] ein Auge tränt; j-m 
tränen die Augen j-d hat Tränen in einem od. 
beiden Augen (nicht weil er traurig ist, sondern weil 
Wind, Rauch o.ä. die Augen reizt) 4 

Trä-nen-gas das; nur Sg; ein Gas, das die Augen 
stark tränen läßt: Die Polizei setzte gegen die De- 
monstranten T. ein Er 

Trä-nen-sack der; schlaffe, erweiterte Haut unter ® 
dem Auge <Tränensäcke haben) 

tra-nig Adj; 1 wie Tran 2 gespr pej; (von Menschen) 
langweilig, träge 

trank Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 trinken _ 

Trank der; -{e)s, Trän-ke; mst Sg, geschr ~ Getränk || 
-K: Zauber- 

Trän:ke die; -, -n; 1 e-e Stelle an e-m Fluß, an der 
Tiere trinken können 2 ein Behälter, aus dem Tiere 
trinken können || -K: Pferde-, Vieh-, Vogel- 

trän-ken; tränkte, hat getränkt; X 1 ein Tier t: e-m 
Tier (bes e-r Kuh, e-m Pferd) zu trinken geben 2 
etw. mit etw. t. etw. mit Flüssigkeit vollsaugen 
lassen: die Watte mit Öl, die Torte mit Rum t. 


i -'tsjo; ; ~, -en; Ökon; 
nana Aitton SSi Aka) Unternehmung © 


Trans-fer der; -S, 5; 1 geschr; die Weitergabe, < er k 


Transformation 


Austausch von etw.: der technologische T. zwischen 
den führenden Industriestaaten || -K: Informations-, 
Technologie-, Wissens- 2 Ökon; dic Zahlung nist 
größerer (Geld)Summen ins Ausland l-K: Geld- 3 
der Weitertransport von Reisenden (z.B. vom 
Flughafen zum Hotel) 4 Sport; der Wechsel e-s 
Spielers von einem Verein zum anderen, für den der 
erste Verein Geld bekommt || K-: Transfer-, -sum- 
me || zu 2 u. 4 trans-fe-rle-ren (hat) Vt 


Trans-for-ma-ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 gear x. 


Umformung, Umwandlung 2 Phys; die Anderung 
‚der Spannung e-s elektrischen Stroms [| hierzu 
trans-for-mie-ren (har) Vi . 
Trans-for-ma-tor der; -s, Trans-for-ma:to'ren; Phys: 
i ein Gerät, mit dem man die Spannung u. Stärke des 
f elektrischen Stroms stärker od. schwächer machen 
| kann 
j Trans-fusi-on [-'zjo:n] die; -, -en; die Übertragung 


von Blut e-s Spenders auf e-n Menschen, der (z. B. . 


bei e-m Unfall) viel Blut verloren hat || -K: Blut- 

Tran-sl-stor der; -s, Tran:si:stg-ren; Phys; ein elektri- 
sches Bauelement zur Regulierung von Strom || K-: 
Transistor-, -gerät, -radio z 

Tran-sit, Tran-sit der; -s; nur Sg; die Reise od. der 
Transport von einem Land zu e-m anderen durch 
eindrittes Land || K-: Transit-, -abkommen, -han- 
del, -reisende(r), -verkehr, -visum 

tran-si-tiv [-f] Adj; Ling; (von e-m Verb) dadurch ge- 


kennzeichnet, daßesein Objekt im Akkusativ haben 


3 muß (u. ins Men werden kann) + intransi- 
i tiv, reflexiv (ein Verb; ein Verb t. verwenden) _ 
i tran-skri-bleren; transkribierte, hat transkribiert; 
(etw.) t. etw. in e-e andere Schrift übertragen: 
e-n Text aus der griechischen in die lateinische 
Schrift t. || hierzu Tran-skrip-tl-on die; -, -en 
trans-pa-rent Adj; 1 das Licht durchlassend = 
durchsichtig (Papier, Farbe) 2 gut zu verstehen u. 
sinnvoll +> undurchsichtig: e-e transparente Politik 
machen || hierzu Trans-pa-renz die; -; nur Sg 
Trans-pa-rent das; -s, -e; 1 ein breites Stück Papier 
od. Stoff, auf dem (politische) Parolen stehen u. das 
man z. B. bei Demonstrationen trägt 2 ein Bild auf 
e-m durchsichtigen Papier, Stoff od. auf Glas 
tran-spl-rle-ren, franspirierte, hat iranspiriert; 
geschr ~% schwitzen || hierzu Tran-spl-ra-tl-on die; -; 


nur Sg 

Trans-plan-ta-tl-on [-'tsjo:n] die; -, -en; die Übertra- 
gung e-s Gewebes od. Organs aufie-n anderen Kör- 
perteil od. e-n anderen. Menschen ~ Verpflanzung 
<e-eT. vornehmen, durchführen) || -K: Herz-, Nie- 
ren- || hierzu trans-plan-tle-ren (hat) Vt; Trans- 
:plan-tat das; -s, -e 

Trans-pori der; -s, -e; 1 das Transportieren (1) x 
Beförderung: der T. von Waren ins Ausland; der T. 
des Verletzten ins Krankenhaus || K-: Transport-, 
-behälter, -firma, -kosten, -schaden, -unterneh- 
men || K-: Güter-, Kranken-, Tier-, Waren- 2 das, 
wasine-r Ladung o. å. transportiert (1) werden soll 
<e-n T. zusammenstellen 

trans-por-ig-bei Adj; nicht adv; so, daB man etw. 
(leicht) transportieren (1) kann || NB: transportabel 
> ein transportabler Bohrturm er 

Trans-porter der; =s; -; ein Lastwagen, Schiff od. 
Flugzeug, mit denen man große Mengen von Wa- 


f 

| 

l Ten usw Kapporteran kann 

tana all g Adj; nicht adv; in e-m Zustand, der 


erlaubt: Ist der Verletzte ı.? 
rtiert; 


l or-t n; iransportierte, hat tr 
mu Enletw. irgendwohln) t j-n/etw. (mit e-m 
2 I 


See befördern 


i ig) an er O! 

(1)XKranke, Verletzte, Vieh, Gepäck, Güter, Ma- h 
Bye a. 

Se) aan een \ 


= DEn . weiter: Die 
transportiert (den Film) Ehen aan 


974 


Trans-pori-mit-tel das; ein Fahrzeug, daszum Trans- 
port (1) dient Be 

trans-se-xu-ell Adj; so, daB sich ein Mann wic e-e- 
Frau fühlt od. e-e Frau als Mann <t. veranlagt sein) 

Tran-su-se die; -, -n; gespr pej; ein langweiliger, trä- 
ger Mensch (bes ein ädchen ; 
Trans-ve-stit [-v-] der; -en, -en; ein Mann, der sich wie 
e-e Frau kleidet u. verhält || NB: der Transvestit; 
den, dem, des Transvestiten 

Tran-tü-te die; gespr = Transuse _Ț 

Tra-pez das; -es,-e; 1 e-e Konstruktion aus e-r waag- 
rechten Stange, die an zwei Seilen hängt, die mst für 
akrobatische Übungen verwendet wird || K-: Tra- 
pez-, -akt, künstler 2 Geometrie; ein Viereck mit 
zwei parallelen, aber verschieden langen Seiten || } 
Abb. unter geometrische Figuren 

trap-peln; trappelte, hat | ist getrappelt; [Fi] mit kur- 
zen, schnellen Schritten laufen (Pferde, Kinder) 
Tra-ra das; mst in viel T.um j-n I etw. machen gespr 
pej; j-m /etw. mehr Aufmerksamkeit schenken, als 
er/es verdient 7 

Tras-se die; -, -n; der (geplante) Verlauf e-r Straße, 
Bahnlinie usw <e-e T. abstecken) 

trat Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 treten 

trö-te Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg; Î treten 

Tratsch der: -(e)s; nur Sg, gespr, mst pej; das Reden 
über andere Menschen o.ä. = Klatsch 

trat-schen; iratschte, hat getratscht; Fi) (über j-nI 
etw.) t. gespr, mst pej; über andere Menschen reden, 
Dinge weitererzählen, die man nicht weiterer- 
zanen soll o.ä. % klatschen?: Er tratscht viel zu 
vie. 

tratzen, trätzen; tratzte| trätzte, hat getratzt | ge- 
trätzt; Wi] j-n t. südl ®© x necken 

Trau:al-tar der; geschr veraltend; mst in 1 e-e Frau 
zum T. führen (als Mann) e-e Frau heiraten 2 (mit 
j-m) vor den T. treten sich (mit j-m) kirchlich 
trauen? lassen 

Traube die; -, -n; 1 eine einzelne kleine runde Frucht 
des Weinstocks »s Weintraube (weiße / grüne / ro- 
te/blaue, kernlose Trauben) || Abb. unter Obst | 
K-: Trauben-, -lese,-most, -saft, -sorte 2 mehrere 
Trauben (1) an e-m Stiel, die zusammen ungefähr 
die Form e-r Pyramide bilden 3 mehrere Blüten an 
e-m Stiel, die zusammen ungefähr die Form e-r T. 
(2) haben 4 e-e T. von Menschen viele Menschen, 
die dicht beieinander stehen || ID j-m sind die 
Trauben zu sauer I hängen die Trauben zu hoch 
j-dtutso, als wolleer etw. Positives gar nicht haben, 
damit er nicht zugeben muß, daßer es nicht bekom- 
men od. erreichen konnte 

Trau-ben-zucker (k-k) der; natürlicher Zucker, der 
z.B. in Obst u. Honig vorkommt; Chem Glukose 
trauen‘; fraute, hat getraut; Vi] j-m etw. t. sicher 
sein, daß j-d nichts Falsches, Böses tut od. daß etw. 
keinen Nachteil enthält: Jch traue seinen Verspre- 
chungen nicht | ID seinen Augen í Ohren nicht t. 
gespr; kaum glauben können, was man sieht od. 


ö 

trau-en‘, sich; traute sich, hat sich getraut; I] 1 sich 
t (+ zu + Infinitiv) den Mut zu etw. haben ~ etw. 
wagen (1): Ich traue mich nicht, nachts allein spazie- 
een Du van ee doch nicht! M + mst 

od. in Fragen 2 sich ndwohin t. 

Mut haben, irgendwohin zu gehen: Er traute sich 
nicht in die dunkle Höhle; Sie traut sich nicht ins 


Wasser 
trau-en?; iraute, hat getraut; Fi) (ein Brautpaar) t: 
als Priester od. ee die. Zeremonie 
durchführen, mit dere-e Ehe ossen wird (sich 


ar: =; g ) na En) über etw.) ein 
tiefer seelischer Schmerz, den man z. B. empfindet, 
wenn ein geliebter Mensch stirbt od. wenn man von 


en 


| 
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-m schwer enttäuscht wurde <tiefe T.; T. empfin- 
Jn K-: Trauer-, -anzelge, -brief, -feler, -got- 
tesdienst, -karte, -kleidung, -marsch, -musik 2 
der (durch Tradition festgelegte) Zeitraum, in dem 
man über den Tod e-s Menschen trauert 3 T. tragen 
schwarze Kleidung tragen, um die T. (1) um e-n 
Verstorbenen zu zeigen || ID in stiller/ tiefer T. 
verwendet in Todesanzeigen mst vor den Namen 
der Angehörigen des Toten i 

qrau-er-fall der; ein Todesfall (in der Familie) <e-n 
T. (in der Familie) haben) : > 

Trau-er-ge-meln.de die; Kollekt; alle Teilnehmer bei 
e-m Begräbnis, e-r Trauerfeier 

Trau«er-Jahr das; das erste Jahr nach dem Tod e-s 
nahen Verwandten (in dem man bes früher Trauer 


3) tru A S 

1O orkios der; gespr pej; j-d, der langweilig ist u. 
selten Freude empfindet 

Trau-er-mle-ne die; mst in e-e T. aufsetzen gespr; 
ein trauriges (sorgenvolles) Gesicht machen 

trauern; trauerte, hat getrauert; Vi) (um [-nl’über 
etw. (Akk)) t. tiefen seelischen Schmerz empfinden, 
z.B. weil ein-geliebter Mensch gestorben ist: Er 
trauerte um seine verstorbene Frau 

Trau-er-splel das; ein ernstes Theaterstück mit tragi- 
schem Ausgang ~% Tragödie (1) || ID Das Ist das 
reinste T.I gespr pej; das ist sehr schlecht od. 


schlimm ; 
Trau-er-wel-de die; ein Laubbaum (e-e Weide) mit 
hängenden Zweigen Su f 
Trau-er-zug der; die Personen, die bei e-r Beerdigung 
den Sarg des Toten zum Grab begleiten 
Trau-fe die; -, -n; veraltend = Dachrinne || ID f 


Regen 
träufeln; träufelte, hat geträufelt; V] etw. irgend- 
wohin t. e-e Flüssigkeit in kleinen Tropfen in od. 
auf etw. geben: j-m Tropfen ins Ohr t. ? 
trau-lich Adj; veraltend; in e-r gemütlichen, freundli- 
en u. ruhigen Atmosphäre || hierzu Trau-lich-kelt 
die; nur Sg 
Traum der; -(e)s, Träume; 1 Bilder, Gedanken, Ge- 
fühle, die man während des Schlafes hat: Ich hatte 
heute nacht e-n seltsamen, bösen, wirren T.;, Meine 
Großmutter ist mir im T. erschienen || K-: Traum-, 
«bild, -deutung, -Inhalt, -symbolik 2 ein großer 
Wunsch (ein T. geht in Erfüllung, erfüllt sich, wird 
wahr): der T: vom eigenen Haus; Es ist sein T., 
Diplomat zu werden || ID etw. fällt j-m Im 'T. nicht 
ein; j-d denkt nicht im 'T. daran + zu + Infinitiv 
gespr; verwendet, um auszudrücken, daß j-d etw. 
überhaupt nicht tun will: Ich denk’ ja nicht im T. 
daran, deine Arbeit zu machen; 'Aus der T.I gespr; 
als Ausruf verwendet, um auszudrücken, daß ein 
Wunsch nicht mehr in Erfüllung geht; ein T. von 
<e-m Auto, e-m Haus, e-m Kleid, e-r Frau, em 
Mann usw) gespr; verwendet, um auszudrücken, 
daß j-d/etw. sehr schön, attraktiv od. wünschens- 
wert erscheint; Im T. versunken geistesabwesend; 
Träume sind Schäume! Träume bedeuten nichts 
Traum- im Subst; begrenzt produktiv, gespr; verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. ideal ist ~ Super-; 
das Traumauto, der Traumberuf, die Traumfrau, 
‘Traumhaus, der Traummann, die Traumno- 
te, die Traumreise, die Traumvilla z 
rau-ma das; -s, -ta; geschr; ein schwerer seelischer 
ne der lange nachwirkt || hierzu trau-ma-Usch 


träumen; träumte, hat geträumt; Wi] 1 (von Hml 
etw.) t. e-n Traum (1) haben (in dem j-d /etw. vor- 
kommt): Er hat von seiner Prü geträumt 2 von 


etw. t, den haben, etw. zu 

erieben o.d: Br AAMI SON ES Weir 

o uiert sein, nicht aufpassen: Er träumt bei den. 
ausaufgaben || ID Das hätte Ich mir nicht! nie t. 


nkone Nisehuld fist.schuld.an, ew A Gi- t 
bei a 


treffen 


lassen! das-hätte ich nie geglaubt || zu 3 Träu-me 
der; -s, -, Träu-me:rin die; -, -nen 1 Em 
träu-me-risch Adj; so wie j-d, der träumt (3) u. in 
Gedanken ist ~ gedankenverloren 
traumhaft Adj; gespr; 1 sehr groß, stark, schön usw 
<ein Wetter, e-e Reise, ein Glück, ein Kleid) 2 nur 
adv; verwendet, um positive Adjektiveu. Verben zu 
Sermark <t. Sohan: j-d spielt, singt t.) 
au ‚zer der; gespr pej; j-d, der zwar große 
Pläne hat, aber nicht ne in we 
Traum-welt die; mst in Er I Sie lebt In e-r. T- er/sie 
Beuel die Welt nicht realistisch, hat große Illu- 
onen ' 
trau-rig Adj; 1 t. (über etw. (Akk)) voll Kummer u. 
Schmerz od.Trauer (1) +> froh, fröhlich: ein trauri- 
ges Gesicht machen; Bist du t. darüber, daB wir ihin 
nicht wiedersehen werden? 2 nicht adv; (ein Ereignis, 
ein Film, ein Lied, e-e Nachricht) so, daB sie den 
Betroffenen voll Kummer od. Schmerz machen +> 
lustig 3 so, daß der Betreffende es sehr schade od. 
beklagenswert findet: £s ist t., aber wahr!; Es ist t., 
daß du das nicht einsiehst; Ich finde es sehr t., wenn 
ihr euch immer streitet; Das Traurige daran ist, 
«. 4 nicht adv = schlecht, armselig (ee G L 
Verhältnisse, ein Zustand) 5 nicht adv; so, daßman 
sich darüber schämen sollte (bei etw. e- traurige 
Rolle spielen; e-e traurige Figur machen» || zu 1u. 2 
Trau-rig-kelt die; nur Sg | ID 1 Berühmtheit 
Trau-ring der ~ Ehering 
Trau-scheln der; ein (amtliches) Dokument, auf dem 
steht, daß man geheiratet hat ~ Heiratsurkunde 
traut Adj; geschr veraltend; 1 = traulich 2 mst im 
vanan Kreis der Familie im engsten Familien- 
is 
Trau-ung die; -, -en; e-e Zeremonie, mit der Mann u. 
Frau zu e-m Ehe werden ~ Eheschließung 
<die standesamtliche, kirchliche T.) 
Trau-zeu-ge der; j-d, der bei der Trauung als Zeuge 
anwesend sein muß || hierzu Trau-zeu-gin die 
Treck der; -s, -s; ein Zug? (4) von Menschen (mst 
Flüchtlingen od. Siedlern), die mit ihrem Besitz auf 
Wagen ihre Heimat verlassen || -K: Flüchllings-, 
Siedler- 
Trecker (k-k) der; -s, -; bes nordd ~ Traktor. 
Treff! der; -s, -s; gespr; 1 ~ Treffen (e-n T. vereinba- 
ren) 2 Kurzw; | Treffpunkt 
Treff? das; -s, -s ~ Kreuz (7) 
trel-fen; trifft, traf, hat [ist getroffen; Wud (hat) 1 
(j-nl etw.) t. j-n /etw. mit e-m Schuß, Schlag, Wurf‘ 
0.ä. erreichen (u. verletzen, beschädigen o: ã) 
verfehlen: Er traf sie mit dem Schneeball mitten ins 
Gesicht; Er sank tödlich getroffen zu Boden 2 (etw.) 
t. genau das herausfinden, was (am besten) paßt 
(j-s Geschmack, den richtigen Ton, die richtigen 
Worte t.; ein treffender Vergleich; etw. treffend 
beschreiben): Mit diesem Geschenk hast du genau 
das Richtige getroffen; Getroffen! (= stimmt, genau 
richtig!); Dil (hat) 3 n't. mit jm (zufällig od. auf 
grund er Verabredung) WE IR 
be sie beim Ei nt en; VER 
um neun Uhr || NB: kein Passiv! 4 etw. t. 
BRET, . durchführen <M 


yünden Punkt t.; etw. tri a 
Tatiefst): Ihr Tod hat ihn schwer getroffen; Mit 
dieser Beleic hast d Ihn zune offen? F- 
trifft keine / die Schuld (an etw. Dat))}- ist nicht 

sammen mit e-m um ein Verb zu 
ee bens ee Abmachung (mit m) t = 


i 
i 
5 
i 
] 


Treffen 


etw. (mit j-m) abmachen (= vereinbaren); e-e Ab- 
sprache (mit j-m) t. = etw. (mit j-m) absprechen; 
e-e Anordnung t. x etw. anordnen (= befehlen); 
e-e Entscheidung (über j-n ! etw.) t. = etw. (über 
j-n /etw.) entscheiden; e-e Verabredung t. z etw. 
verabreden; e-e Vereinbarung (mit j-m) t. x etw. 
(mit j-m) vereinbaren; Verfügungen t. 3 etw. Ver- 
fügen; Vorbereitungen (für! zu etw.) t. ~ ctw. 
vorbereiten; e-e Wahl t. ~ j-n /etw. (aus)wählen; 
F (ist) 9 auf etw. (Akk) t. irgendwo ctw. finden 
(mst ohne dies zu erwarten) X auf j-n / etw. stoßen: 
auf Spuren t. 10 auf j-n t. j-n als Gegner in e-m 
Wettkampf bekommen: /m Finale traf die englische 
Mannschaft auf die italienische 11 auf etw. (Akk) t. 
geschr; etw. mst Unangenehmes u. Unerwartetes 
erleben ~ auf etw. stoßen <auf Ablehnung, 
Schwierigkeiten, Widerstand t.); [r] (hat) 12 j-d 
trifft sich mit j-m; (Personen) treffen sich zwei od. 
mehrere Personen kommen (wie vereinbart) zusam- 
men: Er trifft sich mit seiner Freundin | sie treffen 
sich um fünf Uhr im Park; (hat) 13 es trifft 
j-n letw. j-d / etw. ist an der Reihe (etw. Unange- 
nehmes zu tun o. ä.): Wen trifft es heute mit dem 
Aufräumen? || ID j-d ist gut I schlecht getroffen j-d 
sieht auf e-m Bild, Foto so/nicht so aus wie in 
Wirklichkeit; es gut / schlecht (mit j-m I etw.) ge- 
trofien haben Glück / Pech bei der Wahl von j-m / 
etw. gehabt haben: Sie hat es mit ihrem neuen 
Freund gut getroffen; es tritft sich gut bestens 
usw, daß ... es ist ein schöner Zufall, daß ..., es paßt 
gut, daß ...; wie es sich so trifft! das war ein Zufall 

Tref-fen das; -s, -; e-e (verabredete) Begegnung, ein 
Zusammenkommen von zwei od. mehreren Perso- 
nen: Sie vereinbarten regelmäßige Treffen || -K: Ab- 
iturienten-, Klassen-, Schüler- 

Tref-er der; -s, -; 1 ein Schuß, Schlag, Wurf od. Stoß 
(im Sport od. Kampf), der sein Ziel erreicht 2 ein 
Los, das gewinnt «> Niete 3 e-n T. erzielen ein 
Br o schießen 4 e-n T. landen j-n /etw. tref- 
1 

treff-lich Adj; geschr, veraltend; sehr gut ~ ausge- 
zeichnet || hierzu Treff-lich-kelt die; nur Sg 

Treff-nis das; -ses,-se; ® der Anteil, den j-d von etw. 
bekommt 

Treff-punkt der; ein Ort, an dem zwei od. mehrere 
Personen zusammenkommen <e-n T. vereinbaren) 

treff-sI-cher Adj; 1 <ein Schütze) so, daß er das Ziel 
genau trifft (D 2 genau | pessend, für etw., e-e Sache 
genau charakterisierend (e-e Bemerkung, e-e For- 
mulierung) 3 mst t. in seinem Urteil sein fähig 
sein, etw. ganz richtig zu beurteilen 

trel-ben; trieb, hat | ist getrieben; [Vi] (hat) 1 j-nl ein 
Tier (Irgendwohln) t. j-n / etw. (durch Rufe, Schlä- 

o.ä. u. mst indem man hinter i hergeht, 
erläuft 0.@.) dazu bringen, sich in e-e bestimmte 

Richtung zu bewegen: dasVieh auf die Weide t. 2 
etw. durch lin etw. (Akk) t. etw. bes durch Boh- 
rungen o.ä. irgendwo entstehen lassen: e-n 
Schacht | Stollen in den Fels, in die Erde t.; e-n Tun- 

nel den 1.3 etw. In etw. (Akk) t. etw. (bes 

durch Schläge od. Stöße mit e-m Werkzeug) in etw. 

ee, Basen: En Haken in die Wand t. 4 

A etw. irgendwohin etw. bewegt j-n 
etw. irgendwohin: Die Strömung trieb ihn ans Ue 

Das Boot wurde vom Wind an Land getrieben 5 etw. 

treibt etw. etw. bewirkt, daß sich e-e Maschine 

an etw. treibt etw. an: Diese Turbinen wer- 
den Wasserkraft getrieben 6 ]-dI etw. treibt 

F-n zu etw. [in etw. (Akk) j-d/etw. bringt j-n (z. B. 

durch Drohungen, Qualen o. d.) in e-n unangeneh- 

men Zustand od. bewegt ihn dazu, etw. Una 
nehmes zu en 
den /bis zum Selbstmord, in die Flucht, in 

Wahnsinn, zur Verzweiflung t.): Der Hunger trieb 


nge- En 
Niria Nilldenz.(1)i Der’ mölsche) 
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ihm zum Diebstahl 7 j-n zu etw. t. j-n ungeduldig zu 
etw. auffordern % drängen (j-n zur Eile, zum Auf- 
bruch t.) 8 etw. treibt etw. Irgendwohin etw. be. 
wirkt, daß etw. irgendwohin gelangt <etw. treibt 
m Schweiß ins Gesicht, auf die Stirn; etw. treibt 
j-m Tränen in die Augen) 9 J-d/etw. treibt die 
Preise in die Höhe/in den Keller j-d/etw. be- 
wirkt, daß die Preise drastisch steigen /sinken 10 
etw. (aus etw.) t. ein Stück Metall mit e-m Ham- 
mer in e-e bestimmte Form bringen: e-n Becher aus 
Kupfer t.; e-e Schale aus getriebenem Gold11 etw. t, 
sich mit etw. beschäftigen, etw. machen (Sport, 
Ackerbau u. Viehzucht t.): Na, was treibst du denn 
so? 12 Unsinn t. unvernünftige Dinge tun 13 j-d 
_ treibt es irgendwie j-d übertreibt etw. so, daß es 
den Sprecher stört (j-d treibt es arg, bunt, toll, wild; 
j-d treibt es zu weit): Er treibt esnoch so weit, daßer 
seinen Job verliert! 14 j-d treibt es mit j-m; mst sie 
treiben es gespr! zwei Personen haben (regelmä- 
Big) Geschlechtsverkehr 15 etw. t. verwendet zu- 
sammen mit e-m Subst., um ein Verb zu umschrei- 
ben; Handel (mit etw.) t. œ~ mit etw. handeln; 
Mißbrauch (mit j-m I etw.) t. * j-n / etw. mißbrau- 
chen; Spionage t.  spionieren; seinen Spott mit 
j-m t. = über j-n spotten; [Fr] (hat) 16 etw. treibt 
(etw.) etw. entwickelt Blätter, Blüten od. Knospen: 
Der Kirschbaum treibt weiße Blüten, Die Keimlinge 
treiben schon, Wi) 17 (irgendwo) t. (hat | ist); ir- 
gendwohin t. (ist) auf dem /im Wasser (od. in der 
Luft) vom Wind od. der Strömung bewegt werden 
<an Land, ans Ufer, aufs offene Meer, durch die 
Lufi t.; im / auf dem Wasser, auf dem Fluß, auf dem 
Meer, in der Luft t.X: Das Boot trieb an den Strand || 
K-: Treib-, -eis, -hoiz | ID sich t. lassen sich 
passiv verhalten, kein Ziel im Leben verfolgen || 
NB: 1 Enge, Spitze 
Trel-ben das; -s; nur Sg; 1 die lebhaften Aktivitäten 
von vielen Menschen, die zu gleicher Zeit etw. tun, 
sich hin u. her bewegen o.ä.: Auf den Straßen 
herrscht reges T. | -K: Faschings- 2 pej; nicht ganz 
legale P radunsen {æ Machenschaften <j-s schänd- 
iches T. ; 
Trel-ber der; -s, -; 1 j-d, der bei der Treibjagd die 
Tiere zu den Jägern treibt 2 pej; j-d, der andere 
Menschen zwingt, sehr viel zu arbeiten 
Treib-gas das; 1 ein Gas, das den Inhalt von Spray: 
dosen unter Druck setzt 2 ein Gas als Treibsto 
Trelb-haus das; e-e Art Haus aus Glas, in dem Pflan- 
zen feucht u. warm gehalten werden, damit sie 
schneller wachsen % ächshaus 
Treib-hauslef-fekt der; nur Sg; bezeichnet das Phä- 
nomen, bei dem die Atmosphäre der Erde wärmer 
wird (durch Schäden in der Umwelt) 
Treib Jagd die; e- Art der Jagd, bei der die Tiere 
d Lärm zu den Jä getrieben werden 
Treib-mit-tel das; 1 ein: Mittel wie Backpulver od. 
Hefe; das bewirkt, däß der Teig locker wird 2 Chem 
Tei 
Treib-rie-men der; e-e Art starkes Band, das ee 
„Drehbewegung in e-m Motor o. ä. überträgt _ 
Trelb-sand der; Schichten von lockerem Sand, in 
dem man leicht versinkt 
Trelb-stoff der; mst Flüssigkeiten od. Gase, durch 
deren Verbrennung Energie für Motoren ensteht 
Trg-mo-lo das; -, -s; Mus; e-e Art Zittern des gesun- 
en od. elten Tones, das dadurch entsteht, 
aß derselbe Ton schnell wiederholt wird i; 
Trenchcoat ['trenfko:t] der; -s, -s; ein leichter, knie- 
langer sportlicher Mantel 
der; -s, -s; der T. (zu etw.) c-e (allgemeine) 
twicklung in ee bestimmte Richtung Te 
T geht wieder zu en 
Röcken || K-: Trend-, ae 
trennen; trennte, hat getrennt; Fi) 1 j-nl etw. (von 
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jmIetw.) t. Personen od. Dinge aus e-r Verbin- 
dung lösen, (räumlich) auseinanderbringen: Sie 
trennte den Ärmel vom Mantel; zwei raufende Jun- 
gen (voneinander) t. 2 etw. von etw. t. verschiedene 
Dinge cinzeln tun od. beurteilen, nicht miteinander 
verbinden: Er trennt stets das Private vom Berufli- 
chen; Ursache u. Wirkung kann man nicht getrennt 
schen 3 etw. trennt j-n I etw. von j-mletw. etw. 
bildet c-e Grenze, ein Hindernis zwischen zwei Per- 
sonen, Dingen: Die Straße von Messina trennt Sizi- 
lien von Italien; Unsere politischen Ansichten trennen 
uns 4 etw. trennt j-n I etw von j-m I etw. etw. stellt 
e-n zeitlichen od. örtlichen Abstand. (mst zu e-r 
bestimmten Person od. zu c-m bestimmten Ereig- 
nis) dar: Nur noch zwei Wochen trennten sie vom 
Urlaub 5 etw. t. ein Wort in seine Silben zerlegen; [fr] 
6 sich von etw. t. ctw. weggeben, weglegen, auf 
etw. verzichten: sich von e-m spannenden Buch nicht 
t. können 7 j-d trennt sich von j-m; (Personen) 
trennen sich zwei od. mehrere Personen gehen in 
unterschiedliche Richtungen auseinander: Am 
Bahnhof trennte er sich von seinen Freunden; Hier 
trennen sich unsere Wege 8 j-d trennt sich von j-m; 
(Personen) trennen sich ein Partner verläßt (end- 
gültig) den anderen, beide Partner beenden (end- 
gültig) ihre Beziehung: Nach drei Jahren trennte er 
sich von seiner Freundin 9 e-e Mannschaft trennt 
sich irgendwie von e-r Mannschaft; <Mann- 
schaften) trennen sich irgendwie Sport; zwei 
Mannschaften beenden e-n Wettkampf mit dem 
genannten Ergebnis: Die Mannschaften trennten 
sich unentschieden || zu 5 trenn-bar Adj 
Tren-nung die; -, -en; 1 das Nicht-mehr-Zusammen- 
sein (mst mit j-m, den man gern hat): Die T. 
schmerzt heute noch || K-: Trennungs-, -angst, 
-schmerz 2 die Auflösung e-r Beziehung: die T. von 
der Freundin 3 das Trennen (2): Die T. von Staat u. 
Kirche 4 das Trennen (5) e-s Wortes || K-: Tren- 
nungs-, -strich || -K: Silben- 5 (zwei Personen) 
leben in T. zwei Personen leben nicht mehr (als 
Ehepaar) zusammen || ID die T. von Tisch u. Bett 
das Aufgeben des gemeinsamen Haushaltes u. der 
sexuellen Beziehung von Eheleuten 
Tren-nungs-geld das; nur Sg; zusätzliches Geld, das 
man vom Arbeitgeber erhält, wenn man aus beruf- 
lichen Gründen von der Familie getrennt leben 


mu 
Trenn-wand die; e-e Wand, mit der man e-n mst 
großen Raum in kleinere Flächen / Räume teilt 
Tren-se die; -, -n; e-e Art Gebiß aus Eisenteilen, das 
man e-m Pferd ins Maul steckt, um die Zügel daran 
zu befestigen 
trepp-ab Adv; die Treppe hinunter 
trepp-auf Adv; die Treppe hinauf i 
Treppe die; -, -n;1 Ss Stufen, die aufeinander 
folgen u. die z.B. die verschiedenen Etagen e-s 
Hauses miteinander ver- 
binden || 1 Abb. unter 
Treppenhaus | K-: 
Treppen-, -absatz, -ge- 
länder, -stufe || -K: 
Holz-, Marmor-, Stein- 
zu Treppenabsatz { 
unter Treppen- 
haus 2 e-e T. höher! 
tiefer ein Stockwerk hö- 
her/tiefer | ID die T. 
hinauffallen gespr hum: 
e-n Fortschritt in der be- 
tuflichen Karriere ma- 
chen (mst ohne große Treppe 


Treppenhaus 


Trepp: 
nstrengung) CC-0. Swami a Giri (Prabhuji) . Veda Ni 


ep-pen-haus das; der 
Teil e-s Hauses, in dem sich die Treppe (1) befindet 


-treu 


Tre-sen der; -s, -; nordd ~ Theke 

Tre-sor der; -s, -e = Safe <e-n T. aufbrechen. knak- 
ken) || K-: Tresor-, -raum, -schlüssel || -K: Bank- 

Tres-se die; -, -n; ein schmales Stoffband zur Verzie- 
rung an Kleidungsstücken, bes bei Uniformen 


Tret-au-to das; e-e Art (Spielzeug)Auto für Kinder, 


das mit Pedalen fortbewegt wird 
Trathoat das; ein Boot, das mit Pedalen fortbewegt 
i 
Tret-el-mer der; ein Mülleimer, dessen Dec 
an e-m Fußhebel öffnet kelman 
e-ten; (ritt, trat, hat | ist getreten; Vui] (hat) 1 (j-n1 
ein Tier irgendwohin) ii [e-m Tier = Fo mit 
dem Fuß geben: Er trat ihn in den Rücken; Wi] (hat) 2 
etw. t. ctw. in Bewegung od. Funktion setzen, in- 
dem man mit dem Fuß darauf drückt <die Ku 
lung, die Bremse, die Pedale t.) 3etw. in etw. (AKK) 
t. durch e-n Fußtritt e-n Schaden in etw. verursa- 
chen <e-e Beule ins Auto t.) 4 etw. (irgendwohin) 
t. etw. entstehen lassen, indem man (immer wieder) 
dort geht <e-n Pfad in den Schnee t.) 5 etw. irgend- 
wie t. etw. mit dem Fuß in e-e bestimmte Form, in 
c-n bestimmten Zustand drücken (etw. flach, platt 
1.) 6 sich (Dat) etw. irgendwohin.t. sich am Fuß 
verletzen, indem man versehentlich mit dem Fuß 
auf etw. kommt (sich e-n Dorn in den Fuß t.) 7 
<e-e Ecke, e-n Elfmeter) t. Sport; e-e Ecke, e-n 
Elfmeter ausführen; [Fi] (ist) 8 irgendwohin t. beim 
Gehen den Fuß irgendwohin setzen <in e-e Pfütze 
t.) Jirgendwohin t. einige Schritte in e-e bestimm- 
te Richtung machen (ins Zimmer, auf die Bühne, 
vor das Publikum t.): Bitte zur Seite 1.!10 j-m Le-m 
Tier irgendwohin t. j-n/ein Tier mit dem Fuß 
stoßen 0.ä., u. mst dadurch verletzen <j-m auf die 
Zehen t., e-m Hund auf den Schwanz t.) 11 nach 
j-ml etw. t. versuchen, j-m / etw. e-n Stoß mit dem 
Fuß zu geben: nach der Katze t.12 etw. tritt irgend- 
wohin etw. wird irgendwo sichtbar <der Schweiß 
tritt j-m auf die Stirn) 13 etw. tritt in j-s Bewußt- 
sein j-d wird sich e-r Sache bewußt 14 (ein Fluß 
o.ä.) tritt über die Ufer ein Fluß o. ä. führt so viel 
Wasser mit sich, daß er breiter wird, als er sonst ist 
15 j-d tritt in etw. (Akk) jd begion; mit e-r Hand- 
lung, j-d übernimmt e-e bestimmte Rolle 0.&. <in 
Aktion, in Erscheinung, in (den) Streik, in j-s Dien- 
ste, in den Staatsdienst, in den Ruhestand t.; mit 
j-m in Kontakt, in Verbindung, in Verhandlungen 
t.) 16 etw. tritt in etw. (Akk) etw. erreicht ein 
bestimmtes Stadium <ein Gesetz, e-e Regelung tritt 
in/außer Kraft (= wird wirksam / unwirksam)}: 
Die Verhandlungen treten in die entscheidende Phase 
> Tritt 
Abgas die; 1 e-e Mine, die explodiert, wenn man 
auf sie tritt 2 gespr hum; ein Haufen Kot (mst von 
e-m Hund) ER“ 3 
Tret-müh-le die; gespr pej; e- Tätigkeit (bes im Be- 
ruf), die sich immer wiederholt 
treu, treuer, treu(e)st-; Adj; 1 <ein Freund) so, daßer 
ee freundschaftliche Beziehung zu einem hat, die 
voll Vertrauen ist u. lange dauert 2 ohne sexuelle 
Beziehungen außerhalb der Ehe bzw. der festen 
Partnerschaft + untreu <j-m t. sein, bleiben) 3 (ein 
Anhänger, ein Fan, ein Kunde, ein Mitarbeiter) so, 
daß sie über lange Zeit mit j‚m/etw. verbunden 
bleiben 4 seinen Grundsätzen, Prinzipien usw t. 
bleiben sich immer fest an seine Grundsätze usw 
halten | ID t: u. brav genau so, wie es andere 
wollen, ohne Proteste od. eigene Wünsche 
Treu mst in auf T. Ri Glauben im Vertrauen darauf, 
iaß alles richtig od. wahr ist _ : 
ga a Adj, er produktiv; 1 drückt aus, daß sich 
id an dem im. ersten Wortteil Genannten genau 
Baker P uGkönigstreu, linientreu 
<ein Parteipolitiker), prinzipientreu, regierungs- 
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Treue 


treu, verfassungstreu 2 dem im ersten Wortteil 
Genannten genau entsprechend: plantreu, winkel- 
treu (e-e Zeichnung) DE 
Treue die; -; nur Sg; das Treusein <j-m die T. halten, 
bewahren; die T. brechen): seine T. beweisen || K-: 
Treue-, -bruch, -schwur, -versprechen 
Treue-pflicht die; die Pflicht, seine Vorgesetzten, ‚den 
Staat, seine Partner im Beruf od. Geschäft o. ä. zu 
unterstützen u. nicht zu betrügen 
Treue-prä-mle die; e-e besondere Belohnung für e-n 
treuen (3) Kunden od. Mitarbeiter 
Treu-hand die; © c-e Behörde, die die Aufgabe hat, 
die staatlichen Betriebe der ehemaligen DDR zu 
privatisieren 
Treu-handlan-stalt die ~ Treuhand K 
Treu-hän-der der; -s, -; Jur; j-d, der das Vermögen 
für e-n anderen verwaltet || hierzu treu-hän-de- 
risch Adj er 
treu-her-zig Adj; voll naiven Vertrauens (ein Blick: 
j-n t- ansehen) | hierzu Treu-her-zig-keit die; nur Sg 
treu-los Adj; nicht treu (1,3) || hierzu Treu-lo-sig-keit 
die; nur S, 
Tri-an-gel der [Į das; -s, -; 1 ein Musikinstrument aus 
Metall in Form e-s Dreiecks || Abb. unter Schlag- 
instrumente 2 gespr; ein Riß in der Kleidung in 
Form e-s Dreiecks 
Tri-bu-na! das; -s, -e; mst in j-n vor ein T. stellen I 
bringen j-m ìn der Öffentlichkeit Fragen stellen, als 
sei er vor Gericht angeklagt 
Tri:bü-ne die; -, -n; die Sitzreihen für Zuschauer, die 
in Stufen angeordnet sind, z. B. in e-m Stadion || K-: 
Tribünen-, -platz, -reihe | -K: Zuschauer- 
Tri-but der; -{e)s, -e; hist; e-e Art Steuer, die der 
Besiegte nach e-m’Krieg dem Sieger zahlen mußte 
<T. erheben; T. an j-n entrichten /zahlen) || ID 
J-mIetw. T. zollen geschr; j-n etw. anerkennen; 
mst etw. fordert e-n hohen T. (an Menschenle- 
ben) geschr; ein Unfall, ein tragisches Ereignis ver- 
see viele Tote || hierzu tri-but-pflich-tg Adj 
Trichine die; -, -n; ein kleiner Wurm, der bes in 
Schweinen lebt u. der für Menschen gefährlich ist 
Trichter der; -s,-; 1 e-e Art Rohr, das oben weit und 
unten eng ist u. mit dem man Flüssigkeiten in Fla- 
schen od. enge Gläser füllt: den Wein mit e-m T. in 
Flaschen abfüllen || K-: Trichter-,-rohr 2ein großes 
Loch im Erdboden, das durch die Explosion e-r 
Bombe entstanden ist || -K: Bomben- || ID auf den 
(richtigen) T. kommen gespr; allmählich verste- 
hen, Mie etw. it, eh etw. An onen % 
35, 75; 1 pej; ein geschicktes Vorgehen, mit 
man j-n EES billiger (= primitiver), 
raffinierter T.): auf die üblen Tricks von Betrügern 
here fallen || K-: Trick-, -betrug, -betrüger, -dieb 
2 ein Kunststück, mit dem ein Zauberer sein Publi- 
kum unterhält <e-n T. vorführen) || -K: Karten-, 
Zauber- 3 ein einfacher Handgriff‘ o.ä., mit dem 
| man ein Problem löst ~ Kniff: Wie schafft er das 
nur? Ist da ein T. dabei? || hierzu trjck-reich Adj 
Trickfilm der; ein Film, der aus e-r langen Serie 
opaberter Zeichnungen besteht || -K: Zeichen- 
Trick-kl-ste die; mst in tief In seine T. greifen gespr; 
alle Tricks (2) anwenden, die man kann 
irick-sen; trickste, hat getrickst; Fi] 1 e-n Trick an- 
wenden; [7] 2 mst in Die Sache! Das werden wir 
schon t. gespr; das Problem werden wir (mit Hilfe 
A Dr 9 o ā.) oee 
leb. t; 1. u. 3. Person Sg; Î treiben 
Trieb! der; -(e)s, -e; ein starker (vom Instinkt ge- 
steuerter) bei Menschen u. Tieren, der dar- 
auf zielt, mst chtige Bedürfnisse (z. B. Es- 
od. Trinken) zu befriedigen <seine Triebe be- 


np vzahmenan! 
Trieb-, -handlung, "leben I 
Splel-, Sexual-, 


-K: Geschlechts- 
'Selbsterhaltungs- > 
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Trieb? der; -(e)s, -e; ein neu gewachsener Teil e-r 
Pflanze œ% Sproß (e-n T. stutzen) 

Trieb-fe-der die: der Grund, warum man etw. tut: 
Eifersucht war die T. des Mordes 

trieb-haft Adj; von Trieben! bestimmt od. beherrscht 
Zein Mensch, ein Verhalten) || hierzu Trieb-haf-ig- 
keit die; nur Sg ` z 

Trieb-kraft die; der (charakterliche) Grund für ein 
Verhalten: Ehrgeiz als T. des Handelns 

Trieb-tä-ter der; j-d. der cin Verbrechen begeht, um 
en Trieb (bes den Geschlechtstrieb) zu befriedigen 

Trieb-ver-bre-cher der ~ Triebläter 

Trieb-wa-gen der; ein Eisenbahn-, Straßenbahn- od, 
U-Bahnwagen mit e-m eigenen Motor 

Trieb-werk das; c-e Maschine, die z. B. cin Flugzeu 
od. e-e Rakete antreibt || 1 Abb. unter Flugzeug 

trie-fen; triefte | geschr troff, hat į ist getrieft; W1 
etw. trieft (ist) etw. fällt in großen Tropfen herunter 
od. fließt in e-m Rinnsal von etw. weg: Das Blur 
triefte aus der Wunde 2 j-d trieft (von I vor etw. 
(Dat) (hat) j-d ist so naß, daß die Flüssigkeit her- 
untertropft od. -fließt: Du triefst ja vor Nässe! 3 
j-dietw. trieft (von I vor etw. (Dat)) mst pej; j-d/ 
etw. zeigt etw. in übertriebenem Maße: Zr trieft vor 
Mitleid; Ihre Worte triefen vor Spott 

trief-naß Adj; gespr; sehr naß 

trifft Präsens, 3. Person Sg; treffen 

triktig Adj; gut ündet u. überzeugend ~% stich- 
haltig, zwingend (e-e Erklärung, cin Beweis}: trifti- 
ge Gründe als Entschuldigung anführen 

Tri-kot [tri'ko:] das; -s, -s; 1 ein Sporthemd || -K: 
Sport- 2 ein Kleidungsstück, das sehr eng am Kör- 
per anliegt u. das z. B. Ballettänzer tragen 

Tril-ler der; -s, -; ein Klang, der durch die schnelle 
Wiederholung von zwei (hohen) Tönen entsteht 
(bes beim Gesang der Lerche od. Nachtigall} || K-: 
rer: -pfeife || zu Trillerpfeife | Abb. unter 


trj-lern; trillerte, hat getrillert; Fii] <die Lerche) tril- 
lert (etw.) die Lerche gibt die Laute von sich, die für 
ihre Art typisch sind . 

Trllo-gie die; -, -n ['gi:on]; e-e Folge von drei Bü- 
chern, Filmen od. Musikstücken, die zwar selbstän- 
dig sind, aber thematisch zusammengehören 

Tri-me»ster das; -s, -; einer von drei Abschnitten e-s 
Schul- od. Studienjahres 

Trimm-dich-Pfad der; e-e Strecke (z. B. im Wald), 
auf der man läuft, an Sportgeräten Übungen macht 


usw 

trimmen; trimmte, hat getrimmt; [Vi] 1 j-n auf etw. 
(Akk) Izu etw. t. gespr pej; j-n mstzu e-m Verhalten 
zwingen (bes durch Worte) ~ drillen (12): Sie 
wurden auf | zur Höflichkeit getrimmt | NB: mstim 
Passiv! 2 etw. auf etw. (Akk) t. gespr, oft pej; etw. 50 
(stark) verändern, daß es so aussieht od. so ist, wie 
man es wünscht: Er hat sein Restaurant ganz auf 
rustikal getrimmt 3 mst e-n Hund t. die Haare es 
Hundes in e-r bestimmten Form schneiden <e-n 
Pudel t.); 4 sich t. regelmäßig Sport treiben (bes 
um gesund u. fit zu bleiben) || K=: Trimm-, -aktion, 


-Sport 
trink-bar Adj; so, daß man es trinken kann (ohne 
schädliche Wirkungen für die Gesundheit): Das 
Wasser vieler Flüsse ist nicht mehr t. 
n’ken; trank, hat getrunken; Vui] 1 (etw.) t: © 
lüssigkeit, ein Getränk durch den Mund zu 
nehmen; Er trank sein Glas (in einem Zug) leer || K-: 
Trink-, -gefäß, -glas || zu Trinkglas 1 Abb. unter 
Gläser 2 (etw.) t: alkoholische Getränke (regelmä- 
Big u. in großen Menken) zu sich nehmen; (y 3 auf 


n l'etw. t. beim Trinken von mst Sekt od. Wein die 
läserchel Grm Eee etw. zu feiern usw: 
ie Gastgeber | auf ein gutes Neues 


(Wir trinken) auf‘ 
Jahr! || zu 1 trink-fer-tig Adj | » Trank, Trunk 
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Trin-ker der; -5,-; j-d, der regelmäßig u. aus Gewohn- 
heit viel Alkhol trinkt ~ Alkoholiker 

trink-fest Adj; fähig, viel Alkohol zu trinken, ohne 
betrunken zu werden I hierzu Trink-fe-stig-kelt die; 


r Si s 

winkfreu-dig Adj; <ein Mensch) so, daß er gern u. 
oft alkoholische Getränke trinkt 

Trinkgeld das; e-e relativ kleine (Geld)Summe, die 
man Z. B.c-m Kellner od. e-m Taxifahrer zusätzlich 
gibt <(ein) T. geben) 5 

Trink-spruch der; cin kurzer (oft formelhafter) 
Spruch mst bei e-m Fest, mit dem ein Redner die 
Gäste auffordert, gemeinsam (auf j-n / etw.) zu trin- 
ken ~ Toast : 

Trink-was-ser das; trinkbares Wasser || K-: Trink- 

wasser-, -aufbereitung, -versorgun 

Trio das; -s. -5; 1 e-€ Gruppe von drei Musikern 2ein 
Musikstück für drei Instrumente: ein T. ‚für Violine, 
Viola u. Cello 3 drei Menschen, die oft zusammen 
sind u. gemeinsam etw. tun . 

Trip der; -s, -5; 1 gespr; e-e kurze Reise ~ Ausflug 2 
ein Rauschzustand nachdem man Drogen genom- 
men hat, in dem man Halluzinationen hat <auf e-m 
T. sein) 3 die Menge Haschisch, die man für c-n T. 
Gun I ID auf dem + Adj + T. sein; mst pej 

iron; sich seit ciniger Zeit schr intensiv für etw. 
interessieren: auf dem ökologischen, religiösen T. sein 
trip-peln; trippelte, ist getrippelt; WI mit kurzen, 
schnellen Schritten laufen: Das kleine Kind trippelte 
durch das Zimmer 

Tripper der; -s; nur Sg; e-e Geschlechtskrankheit; 
Med Gonorrhö (den) T. haben) 

trist, trister, tristest-; Adj; geschr;1 ~ traurig (1) e-e 
Miene) 2 traurig (3) <ein Leben; in tristen Ver- 
hältnissen leben) 3 * öde (1) <e-e Gegend, e-e 
Landschaft) 

tritt Präsens, 3. Person Sg; treten 

Tritt der; -(e)s, -e; 1 das Aufsetzen des (einzelnen) 
Fußes auf den Boden beim Gehen ~ Schritt (1): 
Man hörte Tritte auf der Treppe 2 nur Sg; die Art, 
wie j-d geht ~ Gangart <e-n leichten, schweren T. 
haben) 3 ein Stoß mit dem Fuß ~ Fußtritt (j-me-n 
T. versetzen) || ID (irgendwo) T. fassen sich (wie- 
der) in die Gesellschaft integrieren od. wieder seine 
früheren Leistungen bringen || » treten i 

Tritt-brett das; c-c Stufe zum Ein- und Aussteigen bei 
Bussen, Zügen o. ä. 

Tritt-brettifah-rer der; pej; j-d, der Ideen anderer aus- 
nutzt, um (ohne viel Arbeit) davon zu profitieren 
tritt-fest Adj: so, daß man ohne Gefahr darauf treten 
od. steigen kann (ein Untergrund, e-e Leiter) _ 
Tritt-lel-ter die; e-e Leiter, die frei stehen kann u. wie 

e-e Treppe aussieht 

Trl-umph [tri'umf] der; -(e)s, -e; 1 ein’großer Erfolg 
od. Sieg: Die Theatergruppe feierte auf ihrer Tour- 
nee viele Triumphe 2 nur Sg; die Freude über e-n 
Erfolg od. Sieg: Er genoß seinen T. | K-: Triumph-, 
gefühl, -geschrei R 

trl-um-phal [trium'fa:l] Adj; 1 von großem Jubel; 
großer Begeisterung begleitet <ein Erfolg; jm en 
triumphalen Empfang bereiten) 2 überall bewun- 

ert u, anerkannt: ein triumphaler Erfolg der medi- 
zinischen Forschung = 

Tri-ymph-bo-gen der; e-e Art Tor, das msi zur Erin- 
nerung an e-n Sieg im Krieg gebaut wurde 

tr!-um-phle-ren [trium'fi:ron]; triumphierte, hat tri- 
umphiert; 7i] 1 (über j-n L etw.) t. j-n besiegen, 1n e-r 
Sache Erfolg haben œ~ siegen (über seinen Feind, 

ivalen t.): Sein Mut triumphierte über die Angst; 
Ende triumphierte die Gerechtigkeit 2 Stolz, 
Freude od. Hochmut über e-n Sieg od. e-n Erfolg 


deutlich zeigen <ein triumphierendes Lächeln; 
iümphieren gs; chin RB ma Pa \ 
rasens i 


Trog 


Tri-umph:zug der; 1 ein festlicher Umzug, mi 
ein Sieg gefeiert wird ~ Siegeszug 2 en 
antreten überall Erfolg haben: Der Film trat seinen 
en vr he an 
"vl-al [tri'vja:l] Adj; geschr, mst pej; 1 nicht wichti 
[e-e Bemerkung, e-e Angelegenheit) 2 von niedri- 
gem (künstlerischem) Niveau || K-: Trivial-, -lite- 
ratur, -roman || hierzu Trivialität die; -, -en 
trocken (k-k); trock(e)ner, trockenst-; Adj; 1 ohne 
Feuchtigkeit, nicht naß: Der Boden | Die Straße war 
t.; Ist die Wäsche schon t.? || K-; Trocken-, -futter, 
-gewicht 2 so, daß es wenig regnet (ein Klima, die 
J ahreszeit, Wetter) || K-: Trocken-,-gebiet, -peri-. 
ode 3 nicht‘ adv = abgestorben, tot (2) <ein Ast, 
Holz, Blätter, Laub) 4 Im Trockenen nicht im 
Regen (sondern in e-m Haus usw) 5 mit nur wenig 
Fett (Haut) 6 nicht adv; mit e-m elektrischen Ra- 
sierapparat <e-e Rasur; sich t. rasieren) || K-: Trok- 
ken-, -rasierer, -rasur 7 nicht adv; ohne Butter, 
Wurst usw: trockenes |(gespr auch) trocken Brot 
essen 8 nicht adv; nicht süß ~ herb <ein Wein, ein 
Sekt, ein Sherry) 9 sachlich u. daher oft langweilig 
u. ohne Phantasie: Das Buch | Sein Unterricht ist 
mir zu t. 10 witzig u. ironisch <ein Humor, ee 
Bemerkung) || ID auf dem trock(e)nen sitzen 
gespr; kein Geld haben; j-d ist trocken gespr; -d 
trinkt (als früherer Alkoholiker) nichts Alkoholi- 
sches mehr || hierzu Trocken-heit (k-k) die 
Trocken- (k-k) im Subst, begrenzt produktiv; 1 be- 
zeichnet ein Gerät, e-n Raum o. &., mit od. in dem 
etw. getrocknet wird; der Trockenautomat, der 
Trockenboden (ein Raum unter dem Dach e-s 
Hauses), das Trockengestell, die Trockenhaube 
(beim Friseur), die Trockenkammer 2 (zum 
Trocknen geeignet od. bereits) getrocknet; die 
Trockenblume, das Trockenileisch, das Trocken- 
futter, das Trockengemüse, das Trockenobst 
Trocken-bat-te-rie (k-k) die, e-e Batterie ohne Flüs- 
sigkeit (wie z. B. in e-r Taschenlampe) 
trocken-le-gen (k-k); legte trocken, hat trockenge- 
legt; Y1 j-n t. c-m Baby die nassen Windeln entfer- 
nen u. esin frische wickeln (ein Baby, ein Kleinkind 
t.) 2 etw. t. aus e-m sehr feuchten (Erd)Boden das 
Wasser durch Kanäle ableiten <ein Moor, e-n 


Sumpf t.) “4 $ 
Trocken-mlich (k-k) die; Milch in Form von weißem 
Pulver ~ Milchpulver 5 z 
trocken-rei-ben (k-k); rieb trocken, hat trockengerie- 
ben; Pa j-n Letw. t. j-n /etw. so lange (mit e-m Tuch 
o.ä.) reiben, bis er/es trocken ist sich (Dat) die 


Haare t.) > SE 
Trocken:zelt (k-k) die; die Jahreszeit (in den Tro- 

pen u. Subtropen), in der es nicht regnet «> Regen- 

zeit 

etw. t. etw. Nasses od. Feuchtes trocken 


Ñ 
\ 


trocknen; trocknete, hat | ist getrocknet; W) (hat) 1 Tr 
T 


indem man es reibt o. d.: Sie trocknet ihre Haare 2 

etw. t etw. trocken werden lassen: Ich trock 

Wäsche auf dem Balkon 3.etw. t. etw. aufwischen, 

abtupfen 0.&.; (ist) 4.etw. trocknet etw. 

allmählich trocken: Die Wäsche trocknet im Wind 
«ner. der; -s, -; e-e Maschine, mit der manetw. 


Di -: Trödel-, -laden, -markt 
wödeln; trödelte, hat getrödelt; [Pi] mst pej; sich bei 

e-r Arbeit, Tätigkeit viel Zeit beeilen: 

Sie irödelt bei den Hausaufgaben || zu Trödelei tti. 
Tröd-ter der; -s, ~; 1 j-d, der mit Trödel handelt 2 pej; 

j-d, der trödelt || hierzu Tröd-le-rin die; ~, -nen 


Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; t triefen 
REN 3. Person Sg: 1 trügen Aut 


Ero deri EEE Taan das Futet od. 
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trollen = 


Wasser z. B. für Schweine od. Pferde gibt || -K: 
Futter-, Wasser-; Holz- 
trol-len, sich; srollie sich, hat sich getrollt; F) sich 
irgendwohin t. gespr; langsam von J-m weggehen 
(mst weil man beleidigt ist od. sich schämt) _ 
Trommel die; -, -n: 1 cin rundes, hohles (Musik)In- 
strument, über das e-e Tierhaut gespannt ist u. auf 
das man mit der Hand od. e-m Stock schlägt (die T. 
schlagen) || Abb. unter Schlaginstrumente || K-: 
Trommel-, -schlag 2 ein runder Behälter, der sich 
dreht (z. B. bei e-r Waschmaschine od. e-m Revol- 
ver) || K-: Trommel-, -revolver || -K: Wäsche- 
Trom-mel-fell das; e-e dünne Haut (Membrane) im 
Dir SE die Schallwellen überträgt <j-m platzt 
das T. 
trom-meln; trommelte, hat getrommelt; Fin] 1 (etw.) 
t. den Rhythmus (zu e-r Melodie) auf der Trommel 
(1) spielen: e-n Marsch t.; 02 (mit etw.) irgendwo- 
hin t. mit den Fäusten od. e-m Gegenstand fest u. 
immer wieder auf od. gegen etw. schlagen: Er trom- 
melte mit geballten Fäusten an | gegen die Tür || zu 1 
Trommer der; -s, -; Tromm!lerin die; -, -nen 
Trom-mel-wir-bel der; e-e sehr schnelle Folge von 
Schlägen auf der Trommel 
Trom-pe-te die; -, -n; ein (Musik)Instrument aus 
Blech, auf dem man bläst || 1 Abb. unter Blasin- 
strumente || K-: Trompeten-, -solo, -stück || -K: 
BaB-, Jazz- || hierzu Trom-pe-ter der; -s, -; 
Trom-pe-te-rin die; -, -nen 
trom-pe-ten; trompelete, hat trompetet; m1 ein Ele- 
fant trompetet ein Elefant gibt die Laute von sich, 
die fur seine Art typisch sind 2 j-d trompetet gespr; 
j-d spielt auf der Trompete 
Trom:pe-ten»stoß der; ein kurzes Signal, das auf der 
Trompete geblasen wird f 
Tro-pen die; PI; die heißen Gebiete um den Äquator 
(zwischen dem nördlichen u. dem südlichen Wen- 
dekreis) || K-: Tropen-, -institut, -klima, -medizin, 
-pflanze 
Tro-pen-krank-heit die; e-e Krankheit, die besin den 
Tropen verbreitet ist (z. B. die Malaria) 
tro-pen-taug-lich Adj; (bes als Europäer) körperlich 
dafür geeignet, in den Tropen zu leben 
Tropf! der; -(e)s, -e; ein Gerät, das flüssige Nahrung 
u. Medikamente in die Adern e-s Patienten leitet 
<am T. hängen) || K-: Tropf-, -infusion 
Tropf® der; -(e)s, Tröp-fe; veraltend; mst in ein armer 
T. ein bedauernswerter Mensch 
tröpf-chen-wel-se an adv; ineinzelnen Tropfen 
od. in sehr kleinen Mengen 
tröp-tein; tröpfelte, hat | ist getröpfelt; Va) (hat) 1 etw. 
irgendwohin t. e-e Flüs- 
sigkeit in kleinen Trop- tröpfeln 
fen langsam irgendwo- 
hin fallen lassen  träu- 
feln: Medizin in ein Glas 
Wasser t.; 2 etw. 
tröpfelt (hat) ein Was- 
serhahn 0.4. ist undicht 
3 fs Nase tröpfelt (hat) 
jd ist erkältet o.ä., u. 
seine Nase läuft 4 etw. | 
tröpfelt Irgendwoher/ 
Irgendwohin (ist) etw. 
falltin kleinen Tropfen (langsam u. in kleinen Ab- 
ständen) herunter: Aus deinem Tank tröpfelt Ben- 
zin; (hat) 5 es tröpfelt es regnet schwach 
z tropfte, hat [ist geiropft; m etw. irgend- 
wohin t (har) ee Flüssigkeit in einzelnen Tropfen 
(in (regelmäßigen) Abständen) irgendwohin fallen 
lassen: Der Arzt tropfte ihr e-e Tinktur in die Augen; 
2 etw. tropft En etw. läßtei 
Te 


ran GS NAS can 


Wasserhahn) 3 etw. tropft irgendwoher | irgend- 


wohin (ist) etw. fällt in einzelnen Tropfen (in regel- 
mäßigen Abständen) herunter: Tau tropft von den 
Blättern 5 

Trop-fen der; -s, -; 1 c-e schr kleine Menge e-r Flüs- 
sigkeit (in runder od. ovaler Form) || -K: Biuts-, 
Regen-, Wasser- 2 nur Pl; ein Medikament, das in 
einzelnen Tropfen (1) genommen wird || -K: Au- 
gen-, Nasen- || ID ein guter T. ein guter Wein; 
etw. ist (nur) ein T. auf den heißen Stein ctw., ist 
viel zu wenig, um e-e (große) Wirkung zu haben; 
Steter T. höhlt den Stein obwohl es zunächst un- 
möglich erscheint, führt etw. doch zum Ziel, wenn 
es immer wieder wiederholt wird || zu 1 trop-fen- 
wei-se Adj; mst adv; trop-fen-för-mig Adj 

tropf-naß Adj: gespr; schr naß, ; 

Tropf-steinihöh-le die; e-e Höhle mit Zapfen aus 
Kalk, die am Boden stehen oder von der Decke 
herabhängen s 

Tro-phäe [tro'fe:3] die; -, -n; 1 ein Pokal o. ä. für den 
Sieger e-s sportlichen Wettbewerbs 2 ein Teil e-s 
getöteten Tieres (z. B. das Geweih, das Fell) 

tro-pisch Adj; charakteristisch für die Tropen <ein 
Klima, e-e Pflanze) 

Troß der; Tros:ses, Tros-se; hist od hum; 1 ~ Gefolge 
2 die Fahrzeuge e-r militärischen Truppe, die Essen 
u. Munition transportieren 

Trost der; -(e)s; nur Sg; etw., das Kummer, Trauer u. 
Leid leichter macht u. wieder neuen Mut gibt x 
Zuspruch <T. (in etw. (Dar)) suchen, finden; j-m T. 
spenden) || ID ein schwacher T. ctw., das eigent- 
lich positiv od. erfreulich wäre, das aber in der 
jetzigen Situation wenig nutzt; mst Bist du nicht 
ganz/recht bei T.? gespr; bist du verrückt? 

trösten; fröstete, hat getröstet; [Vi] 1 j-n t. j-s Leid, 
Kummer od. Trauer leichter machen (indem man 
mit ihm spricht, ihm hilft 0.&.): Sie tröstete das 
weinende Kind; 2] 2 sich mit j-m I etw. t. beij-m/in 
etw. (z. B. nach e-m Verlust od. e-r Enttäuschung) 
Trost finden: Er tröstete sich mit Alkohol 

tröst-lich Adj; Trost gebend (Gedanken, Worte, ein 
Gespräch) 

trost-los Adj; 1 ohne Trost u. Hoffnung ~% verzwei- 
felt: Ihnen war t. zumute 2 deprimierend (schlecht) 
(Wetter) 3 häßlich u. langweilig =% trist <e-e Ge- 
gend) || hierzu Trost-lo»sig-keit die; nur Sg 

Trost-pfla-ster das; mst hum; ein kleines Geschenk 
o.ä. für j-n, der etw. Unangenehmes erlebt hat 

Trost-prels der; ein nicht sehr wertvoller Preis für 
den Verlierer bei e-m Wettbewerb 

Trö-stung die; -, -en; geschr = Trost (j-m wird T. 

Tan 
rott der; -(e)s; nur Sg; 1 e-e langsame Art zu gehen (bei 
Pferden) 2 gespr pej; Arbeit, die immer wieder iA 
macht werden muß: der tägliche, ewig gleiche T. || ID 
in den alten T. verfallen, zurückfallen alte Ge- 
wohnheiten wiederaufnehmen || zu 1 trot-ten (ist) Vi 

Trottel der; -s, -; gespr pej; ein dummer, ungeschick- 
ter Mensch ~ Dummkopf || hierzu trot-te-lig Adj 

Trottolr [tro'tga:g] das; -s, -e/-s; bes sudd ®© 3 
Bürgersteig 

trotz Präp; mit Gen | gespr auch Dat; verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. geschieht od. etw. irgend- 
wie ist, obwohl es Umstände gibt, die e-e andere 
aigis zi Folge als wahrscheinlich eachan: 

» 4. aes Regens gingen wir spazieren : 
Gebrauch f Tabelle unter Präpositionen 

Trotz der; -es; nur Sg; dauernderu. fester Widerstand 
gegen etw., weil man selbst etw. anderes will (etw. 
aus T. (nicht) tun) | K-: Trotz-, -phase, -reaktion 

‚alter das; e-e Phase (bes zwischen dem 3. u. 4. 
Lebensjahr), in der ein Kind immer seinen eigenen 
ti 


i Zen versuch 
troiz-dem! A trotz der genannten Umstände = 


dennoch: Die Sonne schien, aber 1. war es kalt 


21 Tuberkulose - 
‚dem? Konjunktion; gespr ~ obwohl, auch Trüm-mer die; PI; 1 die Re: uch x 
ee Er ist zufrieden, t. er nicht viel Geld hat _ nr en Teile = 
trotzen; trolzie, hat getrotzt; Fi] 1 seinen Trotz zei- abgestürzien Flugzeugs geborgen; Nach dem Bom- 
en = schmollen 2 J-m/etw. t. j-m/etw. Wider- benangriff waren von dem Haus nur noch T. übrig | 
stand leisten (dem Feind, der Gefahr t.) K-: Trümmer-, -feld, -haufen 2 etw. geht in T. 
trot,zig Adj; voller Trotz <ein Kind, e-e Antwort) etw. ge . 


l t Antw ht kaputt, zerbricht 3 etw. in T. legen etw. 
Y? izkopt der; ein trotziger Mensch (bes ein Kind) || (mst durch e-n Bombenangri rstő & 
rotz rotzköprfig Ad] Stadt in T. legen) he 


Trouble ['trab]] der; -s; nur Sg, gespr; (bes von Ju- Trumpf der; -(e)s, Trümp-fe; 1 (bei . 
dlichen verwendet) ~ Arger, Streit <T. (mit jeweils die Fe die a 
j-m) bekommen, haben; T. machen; es gibt T.) vier Farben) hat <T. (aus)spielen): Herz ist T. || K-: 
trüb, trü-be; rüber, trübst-; Adj; 1 nicht durchsichti Trumpf-, -as, -könig usw; -karte, -stich 2e-e Karte 
nicht klar (Wasser): Der Wein ist t. 2 nicht he der Farbe, die T. (1) ist (e-n T. ausspielen; mit e-m 
(leuchtend): das trübe Licht e-s nebligen Morgens im T. stechen) || ID seine Trümpfe aussplelen etw 
November 3 mit (grauen) Wolken, so, als ob es bald (z. B. e-e Information, e-e Kenntnis), das man bis- 
en würde ~ regnerisch <ein Himmel, Wetter): her für sich behielt, nun (gezielt) zu seinem Vorteil 
Heute ist es t. 4 trūbe Augen Augen (ohne Glanz), einsetzen; alle Trümpfe in der Hand haben selbst 
die darauf deuten, daß j-d krank od. traurig ist 5 ~ alle Vorteile haben; etw. Ist T. etw. ist das Wich- 
traurig (1) <in trüber Stimmung sein; trüben Ge- tigste 
danken nachhängen) || ID im trüben fischen Trunk der; e)s; nur Sg; 1 geschr ~ Getränk || -K: 
gespr; (mit Erfolg) versuchen, e-€ unklare Situation Schlaf-, Willkommens- 2 das (regelmäßige, krank- 
zu seinem Vorteil auszunutzen (oft mit nicht ganz hafte) Trinken von Alkohol: Er hat sich dem T. 
legalen Mitteln) || zu 1 u. 2 Trü-be die; -; nur Sg ergeben 
Try.bel der; -s; nur Sg; ein lebhaftes, msi lautes trunken Adj; mst int. vor Glück geschr; von e-m sehr 
Durcheinander vieler Menschen: der T. auf e-r starken Glücksgefühl erfüllt, 
Tanzfläche || -K: Faschings-, Weihnachts- Trun-ken-bold der; -(e)s, -e; gespr pej = Trinker 
trü-ben; trübte, hat getrübt;, Vı]1 etw. trübtetw.etw. Trun-ken-heit die; -; nur Sg; mst in T. am Steuer 
macht etw. trübe (1,2): Der aufgewühlte Sand trübt Admin; verwendet als Bezeichnung für das Auto- 
das Wasser 2 etw. trübt etw. etw. bewirkt, daß ein fahren, nachdem man Alkohol getrunken hat: Zr 
Gefühl, e-e Beziehung zwischen Menschen nicht verlor den Führerschein wegen T. am Steuer 
mehr so gut ist © etw. beeinträchtigt etw.: Nichts Trunk-sucht die; nur Sg; der krankhafte Zwang, Al- 
kann meine gute Laune t. 3 etw. trübt etw. etw. kohol zu trinken ~ Alkoholismus || hierzu trunk- 
macht etw. trübe (3): Keine Wolke trübt den Himmel süch-tig Adj 
4 etw. trübt j-s Urtell(skraft) geschr; etw. bewirkt, Trupp. der; -s, -s; e-e relativ kleine Gruppe bes von 
daß j-d etw. nicht mehr (so gut, gerecht) beurteilen Soldaten od. Arbeitern, die zusammengehören, ge- 
kann; Pr] 5 etw. trübt sich geschr; etw. wird meinsam arbeiten o.ä. || -K: Bauarbeiter-, Such- 
schlechter: Unsere gute Beziehung | Freundschaft Trup-pe die; -, -n; 1 e-e Gruppe bes von Schauspie- 
hat sich getrübt || hierzu Trü-bung die; nur Sg lern od. Artisten, die gemeinsam auftreten IK: 
ie 


Trüb-sal die; -; nur Sg; geschr; e-e tiefe Traurigkeit, Ballett-, Theater- 2 ein Teil e-s Heeres, e-r Armee 

e-e melancholische Stimmung || ID T. blasen gespr; <Truppen stationieren) || K-: Truppen-, -abbau, 

mst aus Langeweile mißmutig, deprimiert sein u. -abzug, -einheit, -führer, -parade || -K: Kampi- 

nichts aktiv dagegen tun Trust [trast] der; -s, -s; ein Zusammenschluß von 

4  trūb-se-lig Adj; (e-e Gegend, ein e-e Stimmung, ein Firmen der gleichen Branche (mit dem Ziel, e€ 

i Wetter) so, daß sie traurig od. pessimistisch ma- beherrschende Stellung in dieser Branche zu errei- 
| chen chen) || K-: Ör-, Stahl- : 

i Trüb-sinn der; nur Sg; ein Gemütszustand, in dem Trut-hahn der; 1 e-e Art sehr großes Huhn mit nack- 

N man lange Zeit traurig u. apathisch ist > Schwer- tem roten Hals || K-: Truthahn-, -braten, -brust, 

3 mut || hierzu trüb-sin-nig Adj -filet, -schinken, -schnitzel 2 das männliche Tier 


\i  trycdeln; trudelte, ist getrudelt; Fi) etw. trudelt (ir- dieser Art ~ Puter || zu 2 Tryt-hen-ne die 
gendwohin) etw. fällt unkontrolliert u. dreht sich tschaul gespr = tschüs 3 ia B 
dabei um die eigene Achse (Blätter, ein Flugzeug) tschjl-pen; ischilpte, hat geischilpr; VI] £ein Spatz) 
Trüf-fel die / gespr auch der; -, -n; ein eßbarer Pilz, der tschilpt ein Spatz gibt die Laute von sich, die fur 


unter der Erde wächst seine Art typisch sind 8 
trug Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | tragen tschüsl gespr; verwendet, um sich in lockerer Form 
Trug | Lug von j-m zu verabschieden 


"m, og nicht in der Wirklichkeit existiert (z. B. e-e (Bauol) sol ‘ mit msi kurzen Ärmeln u. ohne 
ata Morgana ragen 
ı  trūge en II, 1.u.3. Person Sg; t tragen TSV [te:les'fay] der; -,-s; (Abk für Turn- u. Sportver- 
trü-gen; trog, hat getrogen; [Fi] etw. trügt (j-n) etw. ein) verwendet als Teil des Namens von Vereinen 
läßt e-n falschen Eindruck entstehen > etw. Tu-ba die, -, Tuben, cin großes (Bijine 25 
täuscht (j-n) <der Schein trügt (oft)): Wenn mich Blech, das sehr tiefe Töne erzeugt || T Abb. unter 
mein Gedächtnis nicht trügt, habe ich den Film schon Blasinstrumente 


Tryg-bild das; ein Bild, das nur in der Phantasie von T-Shirt ['ti:Jogt] das; -s, -s; ein Hemd aus em leichten 


einmal gesehn . Tube die; -, -n; ein kleiner länglicher Behälter (mst 
tri-ge-risch Adj; auf Illusionen beruhend (u. daher ais nachan N i 

gefährlich) ~ irreführend (ein trügerisches Gefühl; Tube a 

Sich trügerischen Hoffnungen hingeben 11D’a ufdie T. drücken 
Trug-schiuß der; c-e falsche Folgerung (die mst auf sCTOZESI 


gespr, mit dem Auto 
schnell(er) fahren 
Tuber-ku:lg-se die; -; nur 
Sg; e- schwere chroni- 

ap/ ssasche; (Infektions)Kran] 
> heit, die bes die Lu 


den ersten Blick als richtig erscheint) (e-m T. ver- 
allen, unterlie en) 2 
Trushe [tru:9] IE =, -n; e-e Art großer Kasten mit 


man ed BETREUTEN RE ata Nidhi Varanasi. Digi 


"RK: Schatz-, Wäsche- 3 


„m 
| 


Tuch 


angreift u. das Gewebe schwinden läßt; Abk Tb, 
Tbc || -K: Lungen-, Knochen- || hierzu tu-ber-ku- 
lös Adj; nicht adv A An 

Tuch das; -(e)s, -e | Tücher; 1 (Pl Tücher) ein Stück 
Stoff, mit dem man etw. bedeckt od. saubermacht || 
-K: Dreiecks-; Kopf-, Schulter-; Staub-, Wisch-2 
(PI Tuche) ein Stoff, aus dem bes Anzüge u. Kostü- 
me hergestellt werden || ID j-d/ etw. istein rotes T. 
für j-n j-d/etw. macht j-n wütend 

Tuch-füh-lung die; -; nur Sg, hum; mst int T. mit j-m 
haben lauf T. mit j-m sein so nahe bei j-m sein, 
daß man ihn leicht spürt 2 auf T. (mit j-m) gehen 
eng an j-n heranrücken - 

tüch:tig Adj; 1 nicht adv; fähig, seine Aufgaben sehr 
gut zu erfüllen, fleißig u. geschickt <t. im Beruf 
sein) 2 nur attr od adv, gespr; verwendet, um.e-e 
große Menge, ein großes Ausmaß zu bezeichnen 
<e-e Mahlzeit, e-e Portion, ein Stück; e-e tüchtige 
Tracht Prügel): j-m e-n tüchtigen Stoß versetzen, 
sich t. (= sehr) ärgern; Greift nur t. zu- es ist genug 
Kuchen für alle da! || zu 1 Tüch-lig-kelt die; nur Sg 

„tüch-tig im Adj, begrenzt produktiv; für das im ersten 
Wortteil Genannte geeignet od. fähig, es zu tun; 
fahrtüchtig <ein Auto), funktionstüchtig e-e 
Maschine), geschäftstüchtig, lebenstüchtig ein 
Mensch), seetüchtig (ein Schiff), verkehrstüch- 
tig (ein Auto) o a 

Tücke (k-k) die; -, -n; 1 ein böser (hinterlistiger) Trick 
2 Bosheit, Arglist: Sie ist voller T. 3 etw. hat seine 
Tücken etw. hat Fehler u. Mängel u. funktioniert 
nicht immer gut (e-e Maschine, ein Gerät) 4 die T. 
des Objekts e-e (versteckte) Schwierigkeit, die sich 
erst beim gerau e-s Gegenstandes zeigt 

tuckern (k-k); tuckerte, hat | ist getuckert; i] 1 etw. 
tuckert (hat) etw. macht ein gleichmäßig klopfen- 
des Geräusch 2 /-d tuckert irgendwohin (ist) j-d 
bewegt sich mit e-m Fahrzeug, dessen Motor tuk- 
kert (1), langsam fort 3 ein Fahrzeug tuckert ir- 
gendwohin (ist) ein Boot, ein Auto o.ä. bewegt 
sich langsam mit tuckerndem (1) Motor irgendwo- 


hin 

tückisch (k-k) Adj; 1 voller Tücke (2) ~ arglistig, 
hinterhältig 2 voll von versteckten Gefahren od. 
Problemen <ein Sumpf, e-e Krankheit) 

tüfteln; rüftelte, hat getüftelt; (an etw. (Dat)) t. 
gespr; mit viel Geduld daran arbeiten od. darüber 
nachdenken, wie man ein schwieriges Problem lö- 
sen kann: Er tüftelt ewig am Motor seines Autos || 
K-: Tüftel-, -arbeit || hierzu Tüft-ler der; -s, -; 
Tüft-le-rin die; -, -nen 

Tugend die; -,-en; 1 nur Sg; ein vorbildliches morali- 
sches Verhalten 2 e-e gute moralische Eigenschaft 
> Laster, Untugend: Ehrlichkeit ist eine T. 

ty-gend-haft Adj; moralisch vorbildlich <ein 


fis Mensch, ein Lebenswandel 


TüUll der; -s; nur Sg; ein So in der Art e-s feinen 
Netzes, aus dem z. B. Gardinen od. Schleier ge- 
macht werden || K-: Tüll-, -gardine > 

Tül-le die; -, -n; bes nordd; e-e Art kleine, kurze 
Röhre (z. B. an e-r Kanne), aus deren Öffnung man 
die Flüssigkeit gießt 

Tutpe die; -, -n; e-e (Garten)Blume mit e-r Blüte in 

er Form e-s Kelches: Tulpen aus Holland | T Abb. 
unter Blumen || K-: Tulpen-, -beet, -feld, -zwie- 
e 

-tum das; -s, -tü:mer; im Subst, sehr produktiv; 1 nur 
Sg; verwendet, um e-n Zustand zu ichnen; An- 
alphabetentum, Außenseitertum, Draufgänger- 
tum, Heldentum 2 nur Sg, Kollekt; verwendet als 
Sammelbegrifffür dieimersten Wortteil genannten 
Personen; Bauerntum, Bürgertum, Christentum, 
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tummeln, sich; tummelte sich, hat sich getummelt; 
[Fr] 1 (Personen, Tiere) tummeln sich irgendwo 
mst mehrere Personen / Tiere bewegen sich lebhaft 
(u. fröhlich) hin u. her: Die Kinder tummelten sich 
am Strand 2 sich t. nordd gespr = sich beeilen 

Tum-mel-platz der; mst ein T. + Gen; ein T. für 
j‚nletw. oft pej; ein Ort, an dem e-e bestimmte Art 
von Personen / Tieren o. ä. häufig anzutreffen sind: 
St. Tropez ist ein T. der High Society 

Tu-mor, Tumor der; -5, -€ [-mo:r3]; e-e krankhafte 
Vergrößerung e-s Organs od. im Organ % Ge- 
schwulst (ein gutartiger, bösartiger T.) || -K: Ge- 
hirn- 

Tüm-pel'der; -s, -; ein kleiner Teich, der mst sumpfig 
u. von Wasserpflanzen bedeckt ist <ein schlammi- 
ger, trüber T.> || K-: Frosch- 

Tu-mult der; -(e)s, -e; ein Durcheinander von Protest- 
aktionen vieler Menschen: Nach dem Putsch kam es 
zu schweren Tumulten || hierzu tu-mylt-ar-Ug Adj 

tun'; tut, tat, hat getan; [7] 1 etw. tun e-e Handlung 
ausführen, etw. machen <e-n Blick irgendwohin, 
e-n Schritt, e-e gute Tat, ein Wunder, j-m e-n Gefal- 
len tun): „Was tust du da?“ — „Ich schreibe e-n 
Brief"; „Das habe ich doch gern getan“; Er wollte sie 
besuchen, tat es dann aber doch nicht 2 etw. tun c-e 
bestimmte Arbeit verrichten: Zm Garten gibt es viel 
zu tun, Im Büro konnte ich heute gar nichts tun, weil 
ich dauernd gestört wurde 3 etw. (für I gegen j-nI 
etw.) tun aktiv werden, um j-m zu helfen, etw. zu 
bewirken, zu verhindern od. zu beseitigen (alles 
erdenkliche, sein möglichstes tun; tun, was man 
kann): Der Minister versprach, etwas gegen die Ar- 
beitslosigkeit zu tun; Hier wird viel zu wenig für 
Behinderte getan; Der Verkäufer sagte: „Was kann 
ich für Sie tun?“ 4 etw. Irgendwohin tun gespr; etw. 
irgendwohin legen, stellen o. ä.: Kleider in e-n Kof- 
fer tun; Tu deine Spielsachen dahin, wo sie hingehö- 
ren! 5 j-n irgendwohin tun j-n e-r Institution über- 
geben ~ j-n irgendwohin stecken (3) j-n in ein 
Heim, ein Altersheim t.) 6 (j-m/sich) etw. tun 
j-n /sich verletzen, zu j-m böse sein (j-m ein Leid 
tun): Bitte, tu mir nichts!; Hast du dir bei dem Sturz 
was getan?; Keine Angst, der Hund tut nichts! T 
(Personen) tun es gespr euph; zwei Personen ha- 
ben Geschlechtsverkehr 8 etw. tun verwendet zu- 
sammen mit e-m Subst., um ein Verb zu umschrei- 
ben; e-e Äußerung tun = etw. äußern, e-n Fall 
tun = fallen, e-e Frage tun ~ etw. fragen, etw. tut 
e-n Knall x% etw. knallt, e-n Schrei tun ~ schrei- 
en, e-n Sprung tun œ springen, etw. tut (seine) 
Wirkung > etw. wirkt; F) 9 Irgendwie tun c 
Eigenschaft od. e-n Zustand vortäuschen, sich so 
benehmen, als wäre etw. der Fall (freundlich, inter- 
essiert, geheimnisvoll, vornehm tun): Zr tut sehr 
selbstsicher, aber eigentlich ist er,eher schüchtern; 
Tun Sie, als ob Sie zu Hause wären; Sie tat so, als 
wäre nichts geschehen; 10 es tut sich (et)was! 
viel | wenig I nichts gespr; es geschieht etwas / viel / 
wenig / nichts: Hier tut sich abends einfach nichts! 
(= hier ist nichts los); Hat sich in diesem Fall schon 
etwas getan? || ID etw. tut’s gespr; a) etw. funktio- 
niert: Tut’s das alte Radio noch?; b) etw. ist gut 
genug für j-n/etw.: Für die Gartenarbeit tut's diese 
alte Jacke; mst Das tut nichts gespr; das ist nicht 
schlimm, schadet nicht, ist nicht wichtig; j-d tut gut 
daran + zu + Infinitives ist gut, daß j-d etw. tut; 
j-d’täte gut daran + zu + Infinitiv j-d sollte etw. 
machen: Du tätest besser daran zu lernen, statt hier 
herumzusitzen; ]-m Ist es um etw. zu tun j-d wi 
etw. erreichen, findet etw. wichtig: Mir ist es nicht 
darum zu tun, den Schuldigen zu bestrafen, sondern 


für das Reiche Er WOLLE GET. nidanam, den nenz helfen etw.) mit j-m etw. 


Fürstentum, Herzogtum, Scheichtum 


in usammenhang, in Beziehung 
mit j-m/etw. stehen: Haben die Stürme etw. mit 
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dem Treibhauseffekt zu tun ?; Ich habe mit dem Uber- 
all nichts zu tun!; b) mit j-m /etw. Kontakt haben, 
sich (beruflich) mit etw. beschäftigen: Sie hat in der 
‘Arbeit viel mit Computern zu tun, Ich will mit dir 
nichts mehr zu tun haben!, Hast du schon einmal mit 
der Polizei zu tun gehabt?, es mit j-m I etw. zu tun 
haben j-n / ctw. vor sich haben: Wir haben es hier 
mit e-m interessanten Problem zu tun; Du weißt wohl 
nicht, mit wem du es zu tun hast, sonst wärst du nicht 
so frech!;, es mit etw. zu tun haben gespr; Schmer- 
zen, Beschwerden an e-m Körperteil haben <es mit 
dem Herz, dem Magen, den Nieren, den Ohren zu 
tun haben); es mit j-m zu tun bekommen | krie- 
gen gespr; Ärger mit j-m bekommen, von j-m be- 
straft werden; j-d kann tun u. lassen, was er will 
j.d kann alles machen, was er will; mst ich kann 
tun, was ich will, ... egal, was ich tue, ich kann etw. 
nicht erreichen, ändern, verhindern o. &.; j-d weiß, 
was er zu tun u. zu lassen hat j-d verhält sich 
genau richtig, j-d weiß, was von ihm erwartet wird; 
mst Was tust 'du hier? gespr; warum bist du hier?; 
mst Das 'tut man nicht! gespr; hör auf damit, das 
ist schlechtes Benehmen; st "Tu (doch) nicht so! 
gespr; verwendet, um auszudrücken, daß man j-s 
Reaktion für vorgetäuscht hält; mst Darunter tu’ 
ich’s nicht! gespr; das ist das mindeste, was ich 
verlange; mst Damit ist es:nicht getan das reicht 
nicht, ist nicht genug; Man tut, was man kann 
verwendet als Antwort, wenn man gerade ein Lob 
für e-e gute Leistung o. ä. erhalten hat || NB: f leid, 
weh || > Tat, guttun, wohltun 

tun? Hilfsverb; gespr; 1 mst im Präsens od. im Imper- 
fekt verwendet, um das Vollverb zu betonen: Lügen 
iu’ ich nie!, Er wußte die Antwort, aber sagen tat er 
sie nicht 2 bes südd; verwendet, um den Konjunktiv 
II von Verben zu bilden: Ich tät dir schon helfen, 
aber ich hab’ leider keine Zeit 3 mst von Kindern 
verwendet, um das Präsens von Verben zu bilden: 
Tust du mir jetzt helfen? 

Tun das; -s; nur Sg, geschr; das, was j-d tut, seine 
Handlungen <j-s T. mißbilligen) 

Tün-che die; -, -n; e-e helle Farbe aus Kalk, mit der 
man Wände streicht || hierzu tün-chen (hat) Vt 

tunen ["Uju:nan]; tunte, hat getunt; Pi] etw.t. (mst den 
Motor e-s Autos) so verändern, daß das Fahrzeug 
mehr Leistung bringt ~ frisieren (4) 

Ty-ner ['ju:ne] der; -s, -; ein Radio (als Teil e-r 
Stereoanlage) 

Tu-nicht-gut der; -(e)s, -e: j 
Taugenichts 

Tun«ke die; -, -n = nordd Soße 

tun-ken; tunkte, hat getunkı; Fi) etw. in etw. (Akk) t. 
nordd = (ein)tauchen: den Pinsel in die Farbe t. 

tun-lich Adj; mst präd, geschr ~ ratsam, zweckmä- 
Big: Er hielt es für t., Lärm zu machen . 

tun-lichst Adv; geschr; auf jeden Fall, unbedingt 
SEIN: t. vermeiden): Er sollte t. keinen Alkohol mehr 
rinken 


-d, der Unfug macht z 


Tunenel der: -s, -; ein Verkehrsweg (bes e-e Straße od. 


Geleise), der unter der Erde ist, mst durch e-n Berg 
führt || -K: Straßen-, Eisenbahn- 


Tun-te die; -, -n; gespr! pej; 1 verwendet als negative 


Bezeichnung für c-e (mst langweilige, unattraktive) 
Frau 2 verwendet als negative Bezeichnung für e-n 
Homosexuellen, der sich wie e-e Frau benimmt || zu 
2 tun-ten-haft Adj 


Tüp-fel-chen das; -s, -; mst in das T. auf dem i oft 


iron; das kleine Detail, das e-e Sache perfekt macht 


tup-fen; zupfte, hat getupft; 91 etw. auf etw. (Akk) 


t: mst c-c Flüssigkeit auf e Stelle bringen, indem 
man diese mehrmals leicht berührt: Jod auf die 


Wunde t. 2 Jim Sich} etwavonl atwb-cin,yOREIE Ni a a ernbaliges 


Stelle entfernen, indem man diese Stelle (2. 
èm Tuch):mehrmals berührt: Zr tupfte sich den 


Turnanzug 


Schweiß von der Stirn; V1]3 (j-m) auf lan 
t. (j-m) irgendwohin ad ie) 

Typ-fen der; -s, -; ein kleiner runder Punkt (als Teil 
e-s Musters o. @.): ein weißer Rock mit blauen Tupfen 

Tup-fer der; -s, -; 1 msi ein Stück Watte od. ein 

kleines Stück Stoff, mit dem man e- Flüssigkeit 
entfernen kann || -K: Watte- 2 gespr x Tupfen 

Tür die; -, -en; die Platte, mit der man e-n Eingang 
öffnen od. schließen kann, e-e Öffnung schließen 
kann (die Tür öffnen, schließen; die Tür schließt 
nicht /schlecht) || T Abb. unter Flugzeug || K-: 
Tür-, Hügel, -klingel, -pfosten, -rahmen, -schild, 
schloß, -schwelle || -K: Auto-, Garten-, Haus-, 
Ofen-, Schrank-, Wohnungs-, Zimmer- || zu Tür- 
flügel T Abb. unter Flügel || zu Türklinke | Abb. 
unter Griff || ID mst etw. zwischen Tür u. Angel 
besprechen etw. kurz, in Eile besprechen; etw. 
(Dat) Tür u. Tor öffnen e-e negative Entwicklung 
ermoglichen; mst Du rennst offene Türen ein du 
brauchst nichts mehr zu sagen, ich bin sowieso 
deiner Meinung; mit der Tür ins Haus fallen sich 
mit e-m Problem, mst e-r Bitte, sehr direkt an j-n 
wenden; j-m die Tür weisen j-n auffordern, das 
Haus, das Zimmer zu verlassen (weil man ihn nicht 
mehr sehen will); j-n vor die Tür setzen a) gespr; 
j-m kündigen; b) j-n (mit Gewalt) aus e-m Raum 
entfernen; etw. steht vor der T. etw. wird bald da 
sein: Weihnachten steht vor der T. 

Tür-an-gel die; e-e Art Scharnier, an dem die Tür 
befestigt ist 

Tur-ban der; -s, -e; e-e Art langer Schal, den sich 
Männer (z. B. in Indien) um den Kopf winden 

Tur-bi-ne die; -, -n; e- Maschine, mit der man aus 
strömendem Wasser, Dampf od. Gas Energie ge- 
winnt || K-: Turbinen-, -antrieb 

Tur-bo der; -s, -s; gespr; ein Turbomotor od. ein 
Auto mit Turbomotor (den T. einschalten) 

Tur-bo-mo:tor der; ein Motor e-s Autos od. Flug- 
zeugs, dessen Kraft durch e-e Düse verstärkt wird 

tur-bu-lent Adj; (Szenen) dadurch gekennzeichnet, 
daß viele (aufgeregte, schreiende 0.4.) Menschen 
daran beteiligt sin 

Tur-bu-len-zen die; Pl; 1 starke Strömungen in der 
Luft 2 turbulente Ereignisse ne 

-türig im Adj, wenig produktiv, nicht adv, mit der 
genannten Zahl von Türen; eintürig {ein Ein- 
gang), zweitürig, doppeltärig, viertürig, fünftü- 
rig <ein Auto) 

türken; türkte, hat getürkt, [ı] etw. t. gespr = fal- 
schen, fingieren 3 SER 

Tür-kis der; -es, -e; 1 ein (Halb)Edelstein mit ezr 
hellen, blaugrünen Farbe 2 nur Sg; die Farbe, die 
ein T. (1) hat || zu 2 tür-kis Adj; tür-kis-far-ben Adj 

Tür-klin-ke die; ein beweglicher Griff, mit dem e-e 
Tür geöffnet u. geschlossen werden kann á 

Turm der; -(e)s, Tūr:me; 1 ein hohes, aber schmales 77 
Bauwerk, das bes zu e-r Kirche, e-r Burg od. e-m © 
Schloß gehört || K-: Turm-, -bau, -uhr, -zimmer || 1 
YK: Kirch- || zu Kirchturm î Abb. unter Kirche | 2 
eine der beiden Figuren beim Schachspiel, die bei 
der Aufstellung in der hinteren Reihe ganz rechtsu. 
links stehen || 1 Abb. unter Schachliguren 3 
Kurzw; 1 Sprungturm 3 

türmen’ a türmte sich, hat sich getürmt; Fr] etw. 
(Kollekt od Pl)tärmtsich (irgendwo) Akten, Brie- 
fe, Bücher o.ä. bilden irgendwo e-a hohen Stapel 

tür.men?; türmte, ist getürmt; [9 gespr > lichen, 
ausreißen: Zr ist aus dem Gefängnis gelürmt 

turm-hoch Adj; 1 sehr hach Brecher, Wellen) 2 mst 
adv, gespr, mit großem Abstand, Unterschied ~ 
haushoch <t. gewinnen: mL. überlegen sein) || 

hoher Brecher 
s Kleidungsstück, das 
Frauen beim Turnen tragen 


Pu ee 0 E 


en e en ee 


> Tu»sche die; -,-n; e-e bes 


turnen 


tur-nen; turnte, hat | ist geturnt; (hat) 1 (etw.) (an 
etw. (Dat)) t. gymnastische Übungen an bestimm- 
ten Geräten (z. B. Barren, Ringe) od. am Boden 
machen (e-e Übung t.; am Barren, an den Ringen 
t.); F (ist) 2 irgendwohln t. gespr; ‚geschickt u. 
schnell irgendwohin klettern: Die Kinder turnten 
über die Mauer; Die Affen turnen durch die Bäume 

Turnen das; -s; nur Sg; 1 ein Sport, bei dem an 
bestimmten Geräten u. am Boden gymnastische 
Übungen gemacht werden || K-: Turn-, -gerät, 
„halle, -hemd || -K: Boden-, Geräte- 2 das T. (1) 
als Unterrichtsfach in der Schule || K-: Turn-, -leh- 
rer, -note, -stunde || zu 1 Tyr-ner ‚der; 55 
Tur-ne-rin die; -, -nen; tur-ne-risch Adj ; 

Tur-nler das; -s, -e; 1 ein sportlicher Wettbewerb mit 
mehreren Wettkämpfen (mst in mehreren Runden 
(4)) | K-: Turnier-, -pferd, -reiter, -schach, «spiel, 
«sieg, -sieger, -teilnehmer || -K: Reit-, Schach-, 
Skat- 2 hist; ein Wettkampf zwischen Rittern 

Turn-schuh der; ein leichter Schuh aus Stoff od. 
Leder mit e-r Gummisohle, den man z. B. beim 
Sport od. beim Turnen trägt || f Abb. unter Schuhe 

Tur-nus der; -, -se; der festgelegte Zeitraum, nach 
dem bestimmte Vorgänge wieder geschehen (müs- 
sen): Die Abgeordneten werden im T. von vier Jahren 
in das Parlament gewählt | K-: Turnus-, -rege- 
lung; turnus-, -gemäß, -mäßig 

Turnverein der; veraltend ~% Sportverein; Abk TV 

Turn-zeug das; gespr; die Kleidung, die man beim 
Sport od. beim Turnen trägt 

Tür-öff-ner der; ein Knopf, auf den man drückt, 
damit sich e-e Tür öffnet od. öffnen läßt. Man hört 
an der Tür ein Summen, wenn j-d den T. betätigt 

Tür-stock der; südd ® der (Holz)Rahmen e-r Tür 

tur-teln; turtelte, hat geturtelt; Fi) J-d turtelt mit j-m; 
(Personen) turteln veraltend; zwei Personen ver- 
halten sich zärtlich od. auffallend verliebt 

Tusch der; -(e)s, -e; ein kurzer, lauter Akkord, mit 
dem e-e Musikkapelle die Zuhörer auf etw. auf- 
merksam macht <e-n kräftigen T. spielen) 

: ondere, mst schwarze Tinte, 
die zum u. Zeichnen mit verwendet wird 
I K-: Tusch-, -farbe, -zeichnung; Tusche-, -füller 

ty-scheln; tuschelte, hat getuschelt; [Mi] (Personen) 
tuscheln (über j-n | etw.) mst pej; zwei od. mehrere 
Personen unterhalten sich heimlich u. flüsternd 
miteinander || zu Tuschelei  -ei 

tu-schen; tuschte, hat getuscht; [Vi] 1 etw. t. etw. mit 
Tusche zeichnen od. schreiben 2 sich (Dat) die 
Wimpern t, sich mit Wimperntusche die Wimpern 

ee STE 

8-81 die; -, -5; gespr, mst pej; (bes von Jugendlichen 

verwendet als Bezeichnung für e-e Eee Frau } 

tut! Interjektion; verwendet, um das Geräusch e-r 
Hupe zu bezeichnen 


Dir $ Tü-te die; -, -n; 1e-e Art kleiner Sack (mst aus Papier 


u. oft in Form e-s Dreiecks), in den man einzelne 
Dinge (beim Einkauf) hineinsteckt || T Abb. unter 
Behälter und Gefäße || -K: Bonbon-, Obst-; Pa- 
pier- 2 e-e Art Einkaufstasche aus dünnem Plastik 
l-K: Plastik- | ID Das kommt nicht in die T.I 
gespr; das erlaube ich auf gar keinen Fall 

tuten; utete, hat getuter; Fi) gespr = hupen || ID mst 
er/sie hat von Tuten u. Blasen keine Ahnung! 

Spr; er/sie versteht von etw. überhaupt nichts 


-TÜV [tyf] der; -; nur Sg; (Abk für Technischer Über- 


wachungsverein) e-e Institution in Deutschland, die 
die Sicherheit von technischen Geräten, bes von 
Fahrzeugen überprüft (durch den TÜV kommen 
(= mit.dem Autodie Sicherheitsprüfung bestehen); 
zum TÜV müssen): das Auto beim TÜV vorführen; 
Bei mir ist der TÜV wieder fällig 

TV! [ie:'fau] der; -; nur Sg; (Abk für Turnverein) 
verwendet als. Teil des Namens von Sportvereinen 

TVi[te:"fau, tiz'vi:] das; -; nur Sg; (Abk für Television) 
das Fernsehen || K-: TV-Gerät - 

Twen der; -(s), -s; j-d im Alter von 20 bis 29 Jahren: 
Teens u. Twens 

der; -s, -en; 1 e-e Art von Menschen od. Dinge: 

e bestimmte charakteristische Merkmale od. Ei- 
genschaften gemeinsam haben: Zr ist der T. von 
Mann, in den sich die Frauen gleich verlieben 2 e-e 
Art von (mst technischen) Gegenständen, die durch 
charakteristische Merkmale von ähnlichen Arten 
unterschieden sind = Modell (4): Unsere Techniker 
entwickeln e-n ganz neuen T. | K-: Typen-, -be- 
zeichnung 3 gespr; (bes von Jugendlichen) verwen- 
det als Bezeichnung für e-n Mann (ein mieser, blö- 
der, toller, irrer Typ) || ID mst Ich bin nicht der 
Typ dazu I dafür das liegt mir nicht, das mache ich 
nicht gern; J-d ist j-s Typ ger; j-d gefällt j-m; Dein 
Typ wird verlangt gespr; j-d möchte dich sprechen; 
ein kaputter Typ mst ein Mann, der in der Gesell- 
schaft nicht zurechtkommt u. Alkoholiker o. ä. ist 

Ty-pe die; -, -n; 1 ein kleines Teil e-r Schreibmaschi- 
ne, das den jeweiligen Buchstaben auf das Papier 
druckt 2 e-e Form mit e-m (spiegelverkehrten) 
Buchstaben, Symbol o. ä. darauf, die beim Druck 
e-s Buches, e-r Zeitung ò. ä. verwendet wird 3 gespr; 
verwendet als Bezeichnung für j-n, der sich seltsam 
verhält (e-e komische T.) 4 bes @ = Typ (2) 

Ty-phus ['ty:fos] der; -; nur Sg; e-e schwere (Infek- 
tions)Krankheit, bei der man Fleckenauf der Haut, 
Fieber u. Durchfall bekommt 

ty-plsch Adj; t. (für j-n i etw.) so, wie man es von 
j-m /etw. erwartet = charakteristisch, bezeichnend 
Cein Beispiel, ein Verhalten): Er ist ein typischer 
Lehrer; T. Monika, sie kommt mal wieder zu spät!; 
Nadelbäume sind t. für diese Gegend 

ty-pl-sle-ren; typisierte, hat typisiert; j-nletw. t. 
Menschen / Dinge nach gemeinsamen Merkmalen 
in Gruppen ordnen 

Ty-po-lo-gie die; -, -n [-'gi:on]; die Einteilung von 
Menschen, Tieren od. Gegenständen nac 
stimmten Aenshatien | hierzu ty-po-lo-gisch Adj 

Ty-po-skript das; -s, -e; ein Manuskript, das direkt 
(els Vorlage) für den Druck verwendet werden 

nn 


Ua der; -, Ty-pen; geschr ~ Typ (1) 
erann der; -en, -en; 1 pej; ein autoritärer Mensch, 
der andere zwingt, das zu tun, was er will 2 hist; ein 
(mst grausamer) Herrscher, der nur nach seinem 
a regiert | ss, Tyrannen; cherrschal I NB: 
rann; aen, dem, des Tyrannen ierzu ty- 
rannisch Adj 2 ! X 
Ty-ran-nel die; -; nur Sg; 1 autoritäres, tyrannisches 
Verhalten: j-s T. nicht mehr ertragen können 2 die 
Herrschaft durch e-n Tyrannen (2) <ein Land, ein 

Volk aus der T. befreien, führen) ~ 
ty-ran-nl-sle-ren; tyrannisierte, hat tyrannisiert; 
F-n t. pej; j-n quälen, indem man ihn immer wieder 


dazu zwingt, das zu tun, was man will 
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U, u 


U, u [u:] das; -, - | gespr auch -s; der einundzwanzigste 
Buchstabe des Alphabets <ein großes U; ein kleines 
u) || ID Îî x 

Ü, ü [y:] das; -, - | gespr auch -s; der Umlaut des u <ein 
tokes Ü; ein kleines ü) 

Y-Bahn die; gespr; cin Fahrzeug für den öffentlichen 
Verkehr in Großstädten, das unter der Erde auf 
Schienen fährt ~ Untergrundbahn <mit der U. fah- 
ren, die U. nehmen) || K-: U-Bahn-, -netz, -station 

übel, übler, übelst-; Adj; 1 unangenehm (für die Sin- 
nesorgane) % widerlich (2) > angenehm <ein Ge- 
ruch, ein Geschmack, ein Beigeschmack; etw. 
riecht, schmeckt ü.) || K-: übel-, -riechend 2 ohne 
Moral, gefährlich für andere ~ schlecht (6) <ein 
Bursche; in üble Gesellschaft geraten (= mit zwie- 
lichtigen Charakteren verkehren)) 3 so, daß es 
Nachteile für j-n bringt % unerfreulich, unange- 
nehm <(e-e Lage, e-e Situation; etw. geht ü. aus) 4 
böse und gemein % schlimm (Schimpfwörter; j-m 
ü. mitspielen, j-n auf übelste Weise beschimpfen) 5 
j-m ist ü. j-d hat das Gefühl, er müsse sich überge- 
ben ~ j-m ist schlecht || ID ü. dran sein gespr; in 
e-r schlimmen Situation sein +> gut dran sein; nicht 
ü. Lust haben + zu + Infinitiv gespr; etw. sehr 
gern tun wollen (was man eigentlich nicht darf od. 
kann): Ich hätte nicht ü. Lust, dem frechen Kerl e-e 
Ohrfeige zu geben; nicht ü.! gespr; verwendet, um 
auszudrücken, daß etw. gut ist || NB: übe/ —> e-e 
üble Lage 

Übel das; -s, -; 1 etw., das unangenehm od. schlimm 
ist x Misere: das U. der Arbeitslosigkeit beseitigen 2 

eschr x Krankheit, Leiden: an e-m unerträglichen 

. leiden 3 das kleinere Ü. (wählen) die bessere 
von zwei schlechten Möglichkeiien (wählen) 4 etw. 
ist ein notwendiges Ü. etw. muß man ertragen, 
obwohl man eigentlich nicht will 

übel-ge-launt Adj; in e-r sehr schlechten Stimmung, 
nervös, reizbar ~ schlechtgelaunt +> gutgelaunt 

Übel-keit die; -, -en; mst Sg; das Gefühl, daß es einem 
körperlich schlecht geht, daß man sich übergeben 
mu 


übel-neh-men; nimmt übel, nahm übel, hat übelge- 
nommen; P) (j-m) etw. ü. nicht verzeihen können, 
daß j-d einem etw. Böses getan hat ~ (j-m) etw. 
nachtragen: Sie nahm (es) ihm übel, daß er sie belo- 
en hatte 
bel-tä-ter der; oft hum; j-d, der etw. Schlechtes 
getan hat = Missetäter 3 
üben; übte, hat geübt; Pin] 1 (etw.) ü. etw. immer 
wieder tun, um es zu lernen, damit man es dann gut 
kann: Sie übt jeden Tag (zwei Stunden Klavier); 
Handstand ü.; |] 2 etw. ü. geschr; verwendet, Zu- 
sammen mit e-m Subst., um ein Verb zu umschrei- 
ben; (an j-m / etw.) Kritik ü. = j-n / etw. kritisieren; 
(an j-m) Rache ü. = sich an j-m rächen 3 mst 
Gerechtigkeit, Nachsicht, Rücksicht (gegen In) 
ü. geschr; gerecht, nachsichtig, rücksichtsvoll ge- 
genüber j-m sein; [Fr] 4 sich In Geduld ü. geschr; 
geduldig sein a 
über! Präp; 1 mit Dat; bezeichnet die Lage von jm/ 
etw., die höherIistralsijdifierwd(mit ne: 
Stand) +> unter: Das Bild hängt ü. dem Schreibtisch; 
. der Blüte schwebt ein Schmetterling; Er wohnt in 


©dıbohne Abn 


der Etage ü. uns || f Abb. unter Präpositionen 2 mit 
Akk; drückt aus, daß j-d /etw. in Richtung e-r hö- 
her gelegenen Stelle bewegt wird od. sich dorthin 
bewegt + unter: Er hängte ein Bild ü. die Couch 3 
pe 4 Eee inet = „ee Stelle o. ä., die von 
-m durchschritten, überquert o. ä. wird: Er ü. 
den Hof 4 mit Dat; verwendet, um ee Eik E 
daß sich etw. unmittelbar auf j-m /etw. befindet 
und ihn / es ganz od. teilweise bedeckt «> unter: £r 
trägt e-n Pullover ü. dem Hemd; Schnee lag ü. den 
Feldern 5 mit Akk; verwendet, um auszudrücken, 
daß etw. auf j-n /etw. gelegt wird, daß j-d /etw. mit 
etw. ganz od. teilweise bedeckt wird + unter: Sie 
breitete ein Tuch ü. den Tisch 6 mit Akk; verwendet, 
um auszudrücken, daß e- Bewegung von e-m 
Punkt e-r Oberfläche zu e-m anderen hin verläuft: 
Sie strich ihm ü. den Rücken; Tränen liefen ihr ü. die 
Wangen; Sie liefen barfuß ü. die Wiese 7 mit Akk; 
verwendet, um auszudrücken, daß j-d/etw. den 
obersten Punkt von etw. überschreitet: Sie sprang ü. 
den Zaun; Der Baum ragt weit ü. das Haus hinaus || T 
Abb. unter Präpositionen 8 mit Akk; verwendet, 
. um auszudrücken, daß j-d/etw. e-e bestimmte 
Grenze, Strecke, Länge o.ä. überschreitet: Er lief 
einige Meter ü. das Ziel hinaus; Der Fluß trat ù. die 
Ufer; Der Rock geht bis ü. das Knie 9 mit Akk; ü. + 
Ortsname verwendet, um auszudrücken, daß auf 
dem Weg zu e-m bestimmten Ziel die Bewegung 
durch e-n Ort hindurchgeht: Der Zug fahrt ü. Augs- 
burg nach München 10 mit Akk; verwendet, um e-n 
bestimmten Zeitraum zu bezeichnen: ü. Ostern ver- 
reisen; Kann ich heute ü. Nacht bei euch bleiben? 11 
mit Akk; verwendet, um auszudrücken, daß e€ 
zeitliche Grenze überschritten wird: Sie ist ü. das 
Alter hinaus, in dem man mit Puppen spielt 12 mit 
Dat; verwendet, um auszudrücken, daB etw. wäh- 
rend e-s anderen Vorgangs erfolgt ~ bei (13): Ù. 
ihrer Häkelarbeit schlief sie ein 13 mit Dat; verwen- 
det, um auszudrücken, daß j-d/etw. in e-r Reihen- 
folge od. Hierarchie höher steht als j-d anderer / 
etw. anderes + unter: Der Abteilungsleiter steht ü. 
dem Gruppenleiter 14 mit Dat; verwendet, um aus- 
zudrücken, daß e-e Zahl, ein Wert überschritten 
wird, daß etw. größer od. höher ist alsetw. anderes 
unter (etw. liegt ü. dem Durchschnitt): Die _ 
Temperatur liegt ü. dem Gefrierpunkt 15 mit Akk; 
verwendet, um das Thema, den Inhalt von etw. „ 
anzugeben <ü. j-n/etw. diskutieren, reden, spre- | 
chen, schreiben}: Die Kinder mußten e-n Aufsatzü. A 


ihr schönstes Ferienerlebnis schreiben 16 mit Akk; "= 


verwendet, um auf ein Mittel, e- Mittelsperson 
hinzuweisen: etw. ü. Satellit empfangen; Schicken 
Sie mir das Ticket bitte ü. meine Sekretärin 17 mit 
Akk = in Höhe von, im Wert von: e-e Rechnung ü. 
hundert Mark ausstellen 18 mit Akk: verwendet, um 
auszudrücken, daß e-e Grenze überschritten wird 
<etw. geht ü. j-s Kraft, Verstand, Vorstellungsver- 
mögen) 19 Subst + über + Subst (Akk); verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. in großer Menge 
vorkommt: Sie bekam Geschenke ü. Geschenke zu 


dhll \ Er fand Fehler ü. Fehler in dem 
Ni ARE N ët, um den Grund für 
etw. anzugeben: sich ü. ‚nletw. ärgern, ü. en Er- 
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über 


folg glücklich sein; die Trauer ü. j-s Tod 21 mit Akk; 
verwendet mit bestimmten Verben, Substantiven 
und Adjektiven, um e-e Ergänzung anzuschließen: 
ü. j-n j etw. herrschen; die Macht, die Kontrolle ü. 
jn]etw. & : 
über? Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, daß ein 
Wert, e-e Zahl o. ä. überschritten wird ~ mehr als 
 unter?: Das Grundstück ist ü. 1000 Quadratmeter 
groß; Sie ist schon ü. achtzig Jahre alt; Ich warte seit 
ü. einer Stunde auf dich 2 Zeitangabe -+ Ūū. verwen- 
det, um e-n Zeitraum zu bezeichnen, von dessen 
Anfang bis zu dessen Ende etw. dauert od. getan 
wird œ durch! (7), hindurch (3): Es regnete den 
ganzen Tag ü.; Er mußte das ganze Wochenende ü. 
arbeiten 3 über und über = völlig, ganz und gar: 
Ihr Gesicht war über und über mit Sommersprossen 
bedeckt ae 
über? Adj; gespr; mst in 1 etw. ü. haben etw. übrig 
haben 2 j-n / etw. ü. haben j-n/etw. nicht mehr 
mögen *% j-s/etw. überdrüssig sein 
über-' im Verb, unbetont und nicht trennbar, sehr 
produktiv; Die Verben mit über- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: überspringen - übersprang 
— übersprungen f 
1 über- drückt aus, daß e-e Bewegung von einem 
Punkt zum anderen führt; 
etw. überfliegen: Charles Lindbergh überflog den 
Atlantik = Er flog von New York nach Paris über 
den Atlantik 
ebenso: etw. überqueren, etw. überschreiten, 
etw. überspringen 
2 über- drückt aus, daß etw. e-e Fläche bedeckt; 
etw. überschwemmt etw.: Als die Leitung platzte, 
war der Keller innerhalb weniger Minuten über- 
schwemmt = Der Keller stand nach wenigen Minu- 
ten unter Wasser 
ebenso: etw. überdecken, etw. überflutet etw., 
etw. überkleben, etw. überwuchert etw., etw: 
überziehen / etw. überzieht sich 
3 über- drückt aus, daß e-e Person od. Sache größer, 
länger, stärker o.ä. als e-e andere ist; 
j-nl etw. überlönen: Der Jubel der Fans übertönte 
die Ansage des Stadionsprechers x Der Jubel der 
pens war lauter als die Stimme des Stadionspre- 
chers 
ebenso: j-nletw. überbieten, etw. überdauert 
etw., j-n'letw. überleben, j-n/eiw. überragen, 
j-nletw. überstimmen 
4 über- drückt aus, daß e-e Handlung in übertriebe- 
nem od. extremem Maße abläuft; 
etw. überladen: Er überlud sein Auto * Er lud 
mehr Dinge in sein Auto, als es transportieren kann 
od. darf 
ebenso: j-n/sichletw. überanstrengen, sich 
überarbeiten, j-n/sich überfordern, j-nlein 
Zar aalerm, TR É etw. übersteigern 
über- drückt aus, daß man j-n/etw. (ohne A 
sicht) nicht sieht od. hört; gal ( = 
etw. überlesen: Diese Stelle muß ich wohl überle- 
sen haben = Ich glaube, ich habe diese Stelle nicht 
gesehen, als ich die Zeitung las 
Gen Eon gberhören: F-nl etw. goerashon 
über- aus, daß man etw. prüft, bes um 
dann besser zu machen; 5 S 
etw. überarbeiten: Er wollte den zweiten Teil sei- 
nes Vortrags noch einmal überarbeiten ~ Er wollte 
diesen Teil prüfen, korrigieren o. ä. 
ebenso: etw. überdenken, etw. überprüfen 
über- im Verb, betont und trennbar, begrenzt produk- 
tiv, Die Verben mit über- werden nach folgendem 
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etw. kocht über: Die Milch kochte über ~ Die 
kochende Milch lief über den Rand des Topfes 
ebenso: etw. hängt über, etw. quillt über, etw, 
schäumt über, etw. schwappt über, etw. spru- 
delt über 2 
2 über- drückt aus, daß e-e Handlung od. Bewegung 
von einer Seite zur anderen gcht; 
(irgendwohin) überwechseln: Er wechselte von 
der rechten auf die linke Fahrspur über ~ Er verließ 
die rechte Fahrspur, dann fuhr er auf der linken 
weiter 
ebenso: (irgendwohin) überlaufen, (irgendwo- 
hin) übertreten x 

über-? im Adj, betont, begrenzt produktiv; verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. übertrieben od. extrem 
ist; überängstlich, übereifrig, überempfindlich, 
überkorrekt, überpünktlich 

Über- im Subst, betont, begrenzt produktiv, verwen- 
det, um auszudrücken, daß die Zahl od. Menge von 
etw. zu groß ist; das Überangebot <an Waren),.die 
Überbevölkerung, der Übereifer 

über-all, überall Adv; 1 an jedem Ort: Der laute 
Knall war ü. zu hören 2 in jeder Situation: Du mußt 
dich auch ü. einmischen 3 bei allen Leuten 

über-all-her, über-all-her Adv; nur in von Ü. von 
allen Orten, aus allen Richtungen $ 

über-all-hin Adv; zu allen Orten, in alle Richtungen 

über-altert Adj; nicht adv; 1 mit e-m zu hohen Anteil 
alter Menschen (im Verhältnis zu den jungen) <e-e 
Bevölkerung) 2 nicht mehr modern * veraltet: Die 
technischen Anlagen in unserem Betrieb sind ü. || 
hierzu Über-al-te-rung die; nur Sg 

über-an-stren-gen; überanstrengte, hat überan- 
strengt; [Ye] j-d überanstrengt sichletw.; etw. 
überanstrengt j-n j-d macht etw., das ihn zu sehr 
anstrengt (und ihm gesundheitlich schadet), j-d mu- 
tet sich zuviel zu (seine Augen, seine Gelenke, sein 
Herz uswü.): Er hat sich beim Joggen überanstrengt 
|| hierzu Über-an-stren-gung die 

über-ant-wor-ten; überantwortete, hat überantwor- 
tet; Ya) geschr; 1 j-n j-m ü. % j-n an j-n ausliefern 
<j-n dem Gericht ü.) 2 j-nletw. j-m ü. j-m die 
Verantwortung für j-n/etw. (über)geben = j-n/ 
etw. j-m anvertrauen: ein Kind den Pflegeeltern ü. || 
hierzu Über-ant-wor-tung die; nur Sg 

über-ar-bei-ten; überarbeitete, hat überarbeitet; Fa) 1 
etw. ü. noch einmal an etw. arbeiten, um es besser 
zu machen <e-n Aufsatz, e-n Text ü.); [Pr] 2 sich ü. 
so viel arbeiten, bis man erschöpft ist, die Gesund- 
heit in Gefahr ist o.ä. æ% sich überanstrengen || 
‚hierzu Über-ar-bei-tung die 

über-ar-bel-tet 1 Partizip Perfekt; | überarbeiten 2 
Adj; von zu viel Arbeit schr erschöpft und anfällig 
für Krankheiten: Er ist total ü. . 

über-aus, über-aus Adv; geschr ~ sehr: ü. glücklich 
sein 

über-backen (k-k); überbäckt | überbackt, überback- 
te, hat überbacken; Fi) etw. (mit etw.) ü. e-e Speise 
mit c-r Schicht Käse versehen und das Ganze dann 
im Ofen kurz backen: den Auflauf mit Käse ü. 

Über-be-an-spru-chen; überbeanspruchte, hat über- 
beansprucht; Fi) etw. I seltener j-n ü. e-e Maschine 
o.ä. |j-n zu stark belasten ~% überstrapazieren | 
hierzu Über-be-an-spru-chung die 

Über-bein das; ein (harter) Knoten unter der Haut 
(bes an der Hand od. am Fuß) 

über-be-kom-men; bekam über, hat überbekommen; 
Inletw. ü. gespr; j-n/etw. (allmählich) nicht 
mehr mögen =% genug von j-m/etw. haben 

über-be-la-sten; überbelastete, hat überbelastet; P1 


Muster gebildet: überhä; — hing über- ü 5 : A 
a en a CC-0. ae E RE cdn NA REINE À Last Beide a 
r- drückt aus, daß etw. über e-e Grenze od gen æ% überfordern I. ierzu eiae die 


über e-n Rand hinausgeht; j 


über-be-lich-ten; überbelichtete, hat überbelichtet; 


über-den-kent; üderduehrähar 
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etw. ü. die Kamera so einstellen, daß der Film 
zuviel Licht bekommt + unterbelichten <e-n 


Fil 2 


ilm ü 
über-be-to-nen; überbetonte, hat überbetont; Fi] etw. 


ü. etw. zu wichtig nehmen: Wir sollten die Probleme 
nicht so ü. || hierzu Über-be-to-nung die 


über-be-trieb-lich Adj; so, daß es nicht nur einen 


einzelnen Betrieb betrifft, sondern auch noch viele 
andere +> innerbetrieblich <Tarifvereinbarungen) 


Über-be-völ-ke-rung die; nur Sg; e-e zu hohe Anzahl 


von Menschen für ein bestimmtes Gebiet: die Ü. in 
der Dritten Welt 


über-be-wer-ten; überbewertete, hat überbewertet; 


F j‚nletw. ü. j-n/etw. für besser od. wichtiger 
nehmen, als er / es ist || hierzu Über-be-wer-tung die 


über-be-zahlt Adj; nicht adv; 1 mit zu hohem Lohn 


<ein Manager, c-e Stelle) 2 gespr; zu teuer: Mit 
15000 Mark ist der Gebrauchtwagen ü. 


über-bie-ten; überbot, hat überboten; Fa) 1.j-n ü. (bes 


auf e-r Auktion) mehr Geld für etw. bieten als ein 
anderer 2 j-n/etw. (an etw. (Dat)) ü. besser sein, 
mehr von etw. bieten als ein anderer =% j-n/etw. 
in/an etw. übertreffen <e-n Rekord ü.): An Frech- 
heit ist er kaum zu ü.! 

ber-bleib-sel das; -s, -; gespr Rest 

ber-blick der; 1 ein Ü. (über etw. (Akk)) die gute 
Aussicht von c-r Stelle aus, die höher liegt als ihre 
Umgebung: Von hier aus hat man e-n gulen U. über 
die ganze Stadt 2 ein Ü. (über etw. (Akk)) e-e kurze 
Zusammenfassung von etw. ~% Abriß: Dieses Buch 
gibt e-n Ü. über die deutsche Geschichte 3 nur Sg; die 
Fähigkeit, bestimmte Zusammenhänge zu erken- 
nen & Übersicht (1) <j-m fehlt der U.) 


über-blicken (k-k); überblickte, hat überblickt; Fa) 1 


etw. ü. gut über e-e mst große Fläche schen können 
æ übersehen (3): vom Turm aus die ganze Stadt ü. 
können 2 etw. ü. fähig sein, die Zusammenhänge 
von etw. zu erkennen: sein Fachgebiet ü. 


über-breit Adj; breiter als normal (Reifen) || hierzu 


Über-brei-te die 


über-brin-gen; überbrachte, hat überbracht;, Ve) j-m 


etw. ü. geschr; (als Bote) j-m etw. sagen od. geben 
<j-m e-e Nachricht, j-s Glückwünsche, e-n Brief, ein 
Geschenk ü.) || hierzu Über-brin-ger der; -s, -; 
Über-brin-ge-rin die; -, -nen; Über-brin-gung die; 


nur Sg 
über-brücken (k-k); überbrückte, hat überbrückt; Vel 


1 etw. (mit etw.) ü. e-e Zeit, in der man auf etw. 
wartet, füllen, indem man etw. tut: Sie überbrückte 
die Zeit bis zum Abflug mit Lesen 2 etw. (mit etw.) 
ü. sich e-e schwierige Zeit o.ä. dadurch leichter 
machen, indem man sich (kurzfristig) e-n bestimm- 
ten Betrag leiht || K-: Überbrückungs-, -hille, 
-kredit || hierzu Über-brückung (k-k) die 


über-da-chen; überdachte, hat überdacht; Pi] etw. ü. 


zum Schutz ein Dach über etw. bauen: e-e über- 
dachte Terrasse || NB: mst im Zustandspassiv! || 
hierzu Über-da-chung die $ 


über-dau-ern; überdauerte, hat überdauert; V) etw. 


überdauert etw. etw.: hält trotz etw., etw. bleibt 
über etw. hinaus erhalten œ etw. übersteht etw.: 
Der Turm hat alle Stürme überdauert 


über-decken (k-k); überdeckte, hat überdeckt; F) 1 


etw. überdeckt etw. etw. liegt wie e-e Decke auf 
ctw. œ etw. bedeckt etw.: Schnee überdeckte das 
gunze Gebirge 2 etw. ü. œ verbergen, verdecken: 
die gelbe Farbe durch die braune ü. || hierzu Über- 
deckung (k-k) die 


über-deh-nen; überdehnte, hat überdehnı;, F] etw. ü. 


etw. zu sehr dehnen <e-n Muskel, die Bänder ü.) || 
hierzu Über-deh-nung die 


schr genau über etw. nachdenken <etw. noch ein- 
mal ü.) 


überdacht; Eletw üna Niangi at, 


übereinstimmen 


über-deut-lich Adj; sehr, übertrieben deutlich - 

überdies, über-dies Adv; geschr x außerdem (2), 

ee 

er-di-men:-sio-nal Adj; viel größer als normal: eù 

überdimensionales Rad || >» Dimension (1) pee 
ber-do-sis die; e-e zu große Menge mst von e-m 
Medikament od. von Drogen: ee Ù. (von/an) 
Heroin || hierzu über-do-sie-ren (har) Viji 

über-dre-hen; überdrehte, hat überdreht; Fi etw. ü. 
durch zu starkes Drehen etw. kaputt machen: die 
Feder e-r Uhr ü. || hierzu Über-dre-hung die; nur Sg 

über-dreht Adj; gespr; 1 Partizip Perfekt; | überdre- 
hen 2 auf unnatürliche Art munter und lebhaft 

Über-druck der; -(e)s, Über-drücke (k-k); mst Sg; ein 
zu starker (Luft)Druck +> Unterdruck: ein Reifen 
mit Ù. || K-: Überdruck-, -kabine, -ventil 

Über-druß der; Über-drus’ses; nur Sg; Ü. (an etw. 
(Dat)) das Gefühl, etw. nicht mehr zu mögen, das 
man zu lange machen mußte (od. mit dem man sich 
zu lange beschäftigen mußte) (U. an der Arbeit, am 
Leben): Ich mußte mir ihre Vorwürfe bis zum Ù. 

„anhören || -K: Lebens- 

über-drüs-sig Adj; nur in 1 j-s l etw. ü. sein geschr; 
j-n /etw. nicht mehr mögen, als lästig empfinden 2 
i-sletw. ü. werden j-n / etw. allmählich als lästig 
empfinden: Er wurde ihrer ü.; Sie wurde des Allein- 
seins ü. 

über-dün-gen; überdüngte, hat überdüngt; V) etw. ü. 
zu viel Dünger auf etw. geben: ein Feld ŭ. || hierzu 
Über-dün-gung die; nur Sg 

über-durch»schnitt-lich Adj; besser als normal: über- 
durchschnittliche Leistungen in der Schule 

über-eck Adv; quer vor e-r Ecke (etw. steht ü.; etw. 
ü. legen, stellen): Die Bank steht ü. 

Über-el-fer der; mst pej; zu großer Eifer: etw. im Ù. 
tun || hierzu über-eif-rig Adj 

über-eig-nen; übereignete, hat übereignet, Vi) "m 
etw. ü. geschr; j-m etw. zum Eigentum geben (z. 2. 
durch ein Testament) || hierzu Über-eig-nung die 

über-el-len; übereilte, hat übereilt; Vı] etw. ü. etw. zu 
schnell tun, ohne an die Konsequenzen zu denken 
x überstürzen: e-n Entschluß ü.; e-e übereilte Ent- 
scheidung y 

über-ein-an-der Adv; e-e Person / Sache über die an- 
dere od. über der anderen: zwei Paar Socken ü. 
anziehen 

über-ein-an-der- im Verb, betont und trennbar, wenig 
produktiv, Die Verben mit übereinander- werden 
nach folgendem Muster gebildet: übereinandersta- 
peln — stapelte übereinander — übereinandergesta- 


lt; 
erener drückt aus, daß sich e-e Person / Sa- 
che auf od. über der anderen befindet, sich dorthin 
bewegt od. dorthin bewegt wird ~ aufeinander-; 
(Dinge) übereinanderstapeln: Sie stapelte die 
Kisten übereinander x Sie legte e- Kiste auf die 
andere, so daß ein Stapel entstand 3 
ebenso: (Dinge) übereinanderlegen, <Dinge) 
übereinanderschichten, Dinge) übereinan- 
derstellen; (Dinge) Hagen übereinander, <Din- 
eò stehen übereinander 
u Sinanderschlagen (hat) Wi] die Beine ü. 
beim Sitzen ein Bein über das andere legen 
über-ein-kom-men; kam überein, ist übereingekom- 
men; [Pi mit j-m ü. + zu + Infinitiv; geschr; sich mit 
j-m einigen, etw. Bestimmtes zu tun: Sie kamen 
überein, e-n neuen Vertrag zu schließen 4 
Über-ein-kunft die; -, Überein’künf-te; geschr ~ Ei- 
nigung, Vereinbarung <e- U. treffen, zu e-r Ü. (mit 
j-m) kommen) PAN: ARLOA 
‚stim-men; stimmte überein, hat überei 
überein m m un etw. (Dat)) U. diese! be 
einung è in anderer: Wir stimmen in 
allen wesentlichen Punkten überein 2 (Aussagen 


NE 


i 


i 


mn e 


überempfindlich 


o.ä. stimmen überein; etw. stimmt mit etw. 
überein zwei Aussagen o.ä. haben denselben In- 
halt: Die Aussagen der Zeugen stimmten völlig über- 
ein || hierzu Über-ein-stim-mung die ; 
über-emp-find-lich Adj; zu empfindlich, zu sensibel: 
Sie reagiert ü. auf Kritik || hierzu Über-emp-find- 
lich-keit die; nur Sg ’ A 
über-es-sen, sich; überißt sich, überaß sich, hat sich 
übergessen;, r) sich (an etw. (Dat)) ü. so viel von 
etw. essen, daß sinem übel wird od. daß man diese 
Speise’nicht mehr mag 
über-fah-ren; überfährt, überfuhr, hat überfahren, [Pi] 
1 Fnlein Tier ü. (bes mit e-m Auto) über e-n 
Menschen /ein Tier fahren und ihn / es dabei verlet- 
zen od. töten 2 etw. ü. beim (Auto)Fahren ein 
Verkehrszeichen nicht beachten, nicht stehenblei- 
ben o. ä. (e-erote Ampel, ein Haltesignal, ein Vor- 
fahrtsschild uswü.) 3 j-n ü. gespr; j-n (mst durch e-n 
überraschenden Vorschlag o. ä.) dazu bringen, e-e 
schnelle Entscheidung zu treffen o.ä., bei der er 
selbst e-n Schaden hat = j-n überrumpeln (j-n bei 
Verhandlungen ü.) z x 
Über-fahrt die; e-e Fahrt auf e-m Schiff von einer 
Seitee-s Gewässerszur anderen (e-e ruhige, stürmi- 
sche Ü.: die U. von Calais nach Dover — 
Überfall der; 1 ein Ü. (auf j-n l etw.) ein plötzlicher 
Angriff mit Waffen || -K: Bank-, Raub- 2 gespr 
hum; ein Besuch, bei dem sich der Besucher vorher 
nicht angemeldet hat 
über-al-Ien, überfällt, überfiel, hat Skerfallen; m1 
j-nletw. ü. j-n/etw. plötzlich angreifen und mit 
Waffen bedrohen (mst um etw. zu rauben) (e-e 
Bank, ein Land ü.: Sie ist nachts überfallen worden 
2 j-n ü. gespr hum; j-n besuchen, ohne sich vorher 
anzumelden 3 j-n mit etw. ü.gespr; j-n mit e-r Bitte, 
e-m Wunsch o. ä. so überraschen, daß er nicht dar- 
über. nachdenken kann <j-n mit e-r Bitte, e-r Frage, 
e-m Vorschlag ü.) 4 etw. überfällt j-n ein Gefühl 
o.ä. entsteht plötzlich in j-m ~% etw. überkommt j-n 
<Angst, Müdigkeit überfällt j-n) 
über-fäl-lig Adj; nicht adv; 1 etw. ist ü. etw. ist nicht 
zum erwarteten ee Zeitpunkt an- 
gekommen <ein Flugzeug, ein Schiff ist ü.) 2 zur 
richtigen Zeit noch nicht bezahlt o.ä. (e-e Rech- 
nung, ein Wechsel) 3 längst fällig: „Ich habe ihm 
endlich meine Meinung gesagt“ - „Das war ùü.“ 
über-fj-schen; überfischte, hat überfischt; [Ui] etw. ü. 
in e-m Gewässer zu viele Fische fangen, so daß dort 
zu wenig Fische übrigbleiben || hierzu Über-fi- 


aberto a überflog, ha 
b en; überflog, hat überflogen; [Pi] 1 etw. ü. 
über ent bestimmtes Gebiet fliegen: den Atlantik ü. 
2 etw. ū. etw. schnell und nicht genau lesen: Sie hat 

de n Betichi Dr überflogen 
le-ger der; gespr; j-d, der bter, intelligen- 
2 0. aii e andere Menschen Eia 
ber-flie-Ben; /loß über, ist übergeflossen; [vi] etw. 
fließt über etw. fließt über den Kuh e-s Ga x 
etw, läuft über: Das Wasser ist aus der Badewanne 


reflossen 

über-fiüj-geln; überflügelte, hat überflügelt; [Vi] j-n ü. 
in em bestimmten Bereich era urn: 
den als ein anderer ~ übertreffen || hierzu Über-flü- 
ge-lung die; nur Sg 

Über-fuß der; nur Sg; 1 der Zustand, in dem man 
mehr yon etw. hat, als man braucht >, Mangel 
<etw. > m P vonid: etw im Ü. haben; imd, 

-i uB- Ischa 

ee ‚-ge: ft 2 zu allem 

über-tlüs-sig Adj; nicht nötig = entbehrlich, unnö- 


-tig & notwendig: Es ist ganz ü., mich an mein Ver- 


Mitai Über-füs-s! 
rzu. rewel 
kelt die; nur Sg m FE 


Adv; Über-flüs-sig- 
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esi nicht vergessen\];da NiPolizek Y Peti 


rflysten; überflutete, hat überflutet; etw. 

T Berflutet etw. 2 fließt über das Ufer und be- 
deckt ein Gebiet mit Wasser ~ etw. überschwemmt 
etw.: Der Fluß überflutete die Wiesen || hierzu Über. 
fly-tung die k 

über-for-dern; überforderte, hat überfordert; Va j-n ü. 
mehr von j-m erwarten od. verlangen, als er leisten 
kann (überfordert sein, sich überfordert fühlen): 
Schüler mit e-r zu schwierigen Prüfung ü. | NB: 
mst im Partizip Perfekt! | hierzu Über-for-de-rung 


die 

über-frach-tet Adj; nicht adv; mit etw. ü. mst pej; mit 
zu vielen Ideen o.ä. beladen: Das Gedicht ist mit 
Symbolen ü. i 

über-fragt Adj; nur präd, nicht adv; mst in ü. sein; 
sich ü. fühlen e-e Frage nicht beantworten können, 
weil man nicht genug Wissen hat: Da bin ich ü. 

über-fres-sen, sich; überfrißt sich, überfraß sich, hat 
sich überfressen; F) sich (an etw. (Dat)) ü. gespr = 
sich überessen 

über-füh-ren'; führte über, hat übergeführt; Vi] etw. 
in etw. (Akk) ü. etw. in e-n anderen Zustand brin- 
gen: Wasser in den gasförmigen Zustand ü. 

über-füh-ren?; überführte, hat überführt; V) 1 j-n 
(etw. (Gen)) ü. beweisen, daß j-d etw. (bes ein Ver- 
brechen) getan hat: j-n des Mordes ü. 2 j-n l etw. 
(irgendwohin) ü. * j-n / etw. (irgendwohin) trans- 
portieren <e-n Kranken, e-n Sarg, ein Auto ù.) 

Über-füh-rung die; -, -en; 1 der Transport von j-m/ 
etw. von e-m Ort an e-n anderen: die U. des Sarges 
von Leipzig nach Hamburg 2 der Vorgang, bei dem 
etw. in e-n anderen Zustand gebracht wird: die U. 
der Firma in e-e Aktiengesellschaft 3 das Beweisen, 
daß j-d etw. (bes ein Verbrechen) getan hat: die Ü. 
des Täters 4 e-e Brücke, die über e-e Straße o. ä. 
führt Unterführung | -K: Bahn-, Straßenbahn- 

über-füllt Adj; (gefüllt) mit zu vielen Personen od. 
Dingen (ein Bus, ein Zug, ein Regal) || hierzu Über- 
fül-lung die; nur Sg 

Über-funk-tl-on die; Med; e-e Krankheit, bei der ein 
Organ zu intensiv arbeitet: die U. der Schilddrüse 

über-füt-tern; überfütterte, hat überfüttert; Vı] 1 ein 
Tier ü.e-m Tier zuviel Futter geben 2 j-n (mit etw.) 
ü. mst pej; j-m mehr von etw. geben, als er braucht: 
ein Kind. mii Spielsachen ü. || hierzu Über-füt-te-rung 

ie; nur < 5 $ 

Über-ga- Ai die; 1'die Ü. (von etw. an j-n) das Über- 
geben! (1): die ÙU. der; Wohnungsschlüssel_an die 
Nachmieter. 2 die Ü. (von etw. an j-n) das Überge- 
ben! (5): die U. der Stadt an den Feind 

Über-gang der; 1 der Ü. (über etw. (Akk)) das Hin- 
übergehen über etw., das Überqueren von etw. 2 
ein U. (über etw. (Akk)) ein Weg, auf dem man 
etw. überquert: ein U. über die Bahn || -K: Bahn-, 
Grenz-; Fußgänger- 3 der Ü. (von etw. zu etw.| 
in etw. (Akk)) die Entwicklung zu e-m neuen Zu- 
stand Ser befindet sich im Ü. X: der Ü. vom Studi- 
um in den Beruf | K-: Übergangs-, -periode, -pha- 
se, -stadium, -zeit || zu 3’Üüber-gangs-los Adj 

Über-gangs-lö-sung die; e-e Lösung e-s Problems, 
die nur für kurze Zeit gilt 
ber-gangs-re-ge-lung die; e-e Regelung, dienurfür 
kurze Zeit gilt (bis e-@endgültige Regelung kommt) 

über-ge-ben'; übergibt, übergab, hat übergeben; W1 
Įm etw. ü. j-m etw. geben, das von diesem Zeit- 
punktan ihm gehört ~ j-m etw. aushändigen, über- 
reichen: jm e-n Brief ü. 2 j-m etw. ü. j-p den 
Auftrag geben, ein Amt, e-e Aufgabe o. ä. zuerfül- 
len: Er übergab die Angelegenheit seinem Anwalt 3 
in Em ü. e-n Verb: er o.ä. zu der zuständigen 
Behörde bringen <j-n den Behörden, der Justiz, der 

etw: -m T etw) d. etw. offiziell eröff- 

nen, damit die Öffentlichkeit es nutzen kann: en 
Tunnel dem Verkehr ù. 5 etw. j-m Lan j-n ü. (im 


f 
| 


Krieg) nach der Kapitulation dem Feind e< Stadt 
o.ä. überlassen ER 

über-ge-ben, sich”; übergibt sich, übergab sich, hat 

sich übergeben; Wr) sich ü. = (sich) erbrechen 

über-ge-hen'; ging über, ist übergegangen; [V] 1 zu 
etw. ü. mit etw. aufhören und zu e-m anderen 

Punkt 0.ü. kommen: zu e-m anderen Thema ü.; zur 

Tagesordnung ü. 2 etw. geht in etw. (Akk) über 

etw. ändert allmählich seinen Zustand (und kommt 

in e-n anderen): Beim Erhitzen geht Wasser in 

Dampf über 3 etw. geht in etw. (Akk) über etw. 

vermischt sich allmählich mit etw., so daß es keine 

Grenze mehr gibt: Das Gelb geht in ein Orange über 

4 etw. geht in -s Besitz über geschr; etw. wird j-s 

Eigentum: Als der Vater starb, ging das Haus in den 

Besitz xoa Sohnes aeg e ' an 
ber-ge-hen?; überging, hat übergangen; h 

er Absicht) nicht'beachten ~% unbeachtet las- 

sen, ignorieren: Er hat mich auf der Party völlig 

übergangen, weil er immer noch beleidigt war 2 j-n ù. 

j-n bei etw. nicht berücksichtigen <j-n bei e-r Ge- 

haltserhöhung, im Testament ü.; sich übergangen 

fühlen) 3 etw. ü. etw. absichtlich nicht beachten x 

über etw. hinweggehen <etw. mit Stillschweigen 

ü.): js Einwände, Kritik einfach ù. 

über-ge-ord.net 1 Partizip Perfekt; | überordnen 2 

Adj; nicht adv; wichtiger als etw. anderes +> unter- 
geordnet (e-e Aufgabe, ein Problem): e-e Sache 
von übergeordneter Bedeutung 3 Adj; nicht adv; 
(ml etw.) ü. mit dem Recht, (j-m) Befehle zu ge- 
ben <e-e Behörde, e-e Instanz) 

Über-ge-päck das; Gepäck, das über die Menge hin- 
ausgeht, die man bes aufe-n Flug kostenlos mitneh- 
men darf 

Über-ge-wicht das; nur Sg; 1 mst in (Gewichtsangabe 
+) U. haben (um das genannte Gewicht) zu dick 
sein ++ Untergewicht,haben: Er hat 10 Kilogramm 

. 2 mst in etw. hat Ü. etw. ist zu schwer (für e-e 

bestimmte Kategorie 0.4.) (der Brief, das Päck- 

chen, das Paket hat U.) 3 mst in etw. hatibe- 
kommt das (militärische, wirtschaftliche) Ü. etw. 
ist/wird militärisch, wirtschaftlich o. ä. stärker als 
etw. anderes 4 (das) Ü. bekommen beim Vor- od. 
Zurückbeugen das Gleichgewicht verlieren und 


umfallen || zu 1 über-ge-wich-üg Adj 
über-gie-Ben; übergoß, hat übergossen; Fil j-n I sich I 


etw. (mit etw.) ü. etw. auf, über j-n/sich/etw. 

gießen: den gemahlenen Kaffee mit kochendem Was- 

nzin ü. 

über-glück-lich Adj; sehr glücklich 

über-grel-fen (hat) Fi) etw. greift auf etw. (Akk) 
über etw. erfaßt auch etw. anderes etw. dehnt 

sich aufetw. aus: Das Feuer griff auf die benachbar- 


ser ü.; sich [ein Auto mit 


ten Häuser über 
rgrift der; e-e Handlung, mit der sich j-d ohne 
laubnis in den Bereich od. die Angelegenheiten 
e-s anderen einmischt ‚ 
Üper-aroß Adj; viel größer als normal F 
ber-grö-Be die; ein Maß, ein Format (bes bei der 
posun , das größer als die Norm ist; Hemden in 
rgrößen 
über-ha-ben; hat über, hatte über, hat übergehabt; 
gespr; 1 etw. ü. ein Kleidungsstück über der ande- 
ten Kleidung tragen: Er hatte nur e-n dicken Pull- 
over über 2 -nletw.ü.j-n Jetw. nicht mehr mögen 
up letw. ü üssig sein: Dein ewiges Genörgel 
on ich schon längst l i 
r-hand|nah-me die; -; nur Sg, geschr; das Über- 


„andnehmen reagieren): Er überhörie einfach die Kritik seiner 

neh ; nimmt überhand, nahm über- . Freunde ; E 

ba ng lm ala, Base a SE 
nd otw. wird s0'Knuff, daB mdti es fioht shr cda Nand eren Wels (y Ch GU ces Di 


gen n . 
Über-hän-gen?; hing über, hat übergehangen; F etw. 


überirdisch 


hängt über etw. ragt (als Teil) über etw. hinaus: 


ee Felsen, Aste | NB: mst im Partizip 


Über-hän-gen?; hängte über, hat übe 'ehängt; [Fi] 
(mIsich) ae [sich etw. um die een 
legen: sich e-e Jacke ü.; dem Kind e-e ü. 

über-häu-fen; überhäufte, hat überhäuft; Va) j-n mit 
m ü.j-m are etw. sehr viel od. zu viel geben (j.n 
mit Geschenken, mit Ehrungen, mit Arbeit ü. 
hierzu Über-häu-ung die; nur Sg > 

über-haupt Partikel; betoni und unbetont; 1 verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. nicht nur jetzt od. 
für diesen Fall zutrifft, sondern allgemein gültig ist: 
Sie ist ü, sehr sympathisch; Er hat das Regal selbst 
gebaut — Er ist ja ü. handwerklich sehr geschickt 2 
verwendet in Fragen, auf die man mit ja od. nein 
antwortet, um sich auf e-e vorhergehende Aube- 
rung zu beziehen. Man drückt damit Zweifel daran 
aus, daß die Vora n für die enthaltene 
Aussage erfüllt sind: „Ich tippe dir schnell den Brief“ 
— „Kannst du ü. tippen?"; „Und dann haben sie mir 
gekündigt.“ — „Dürfen die das ü,7“ 3. verwendet in 
scheinbar beiläu Fragen, bei denen aber doch: 
etw. Grundsätzliches od. ein neues Thema ange- 
sprochen wird = denn, eigentlich: Wo warst du ü. 
so lange?; Was will’er denn ü. von dir? 4 verwendet, 
um e-e Verneinung zu verstärken =% (1), abso- 
lut: Das interessiert mich ü. nicht; Ich habe ù. keine 
Zeit; Ich kenne hier ü. niemanden 5 (und) ü. gespr = 
abgesehen davon, außerdem: (Und) ü., hab? ich dir 
eigentlich schon erzählt, was mir gestern passieri 
ist?; Das Wetter war schön, und u. hatten wir viel 
Spaß im Urlaub 6 Und. ü.l. drückt aus, daß man 

4 a n etw. unzufrieden ist i hiera 

=~ anmaßend, arrogant 

Über-heb-lich.kelt die; nur Sg 

über-hel-zen; überheizte, hat überheizt; Ve) etw. ü: 
etw. zu stark heizen (ein ü „ein 
überheiztes Haus, e-e überheizte Wohnung) | NB: 
mst im Zustandspassiv! $ 

über-hitzt Adj; zu heiß gemacht, zu heiß geworden: 
ein überhitzter Motor 5 


über-höht Adj; höher als normal od. erlaubt (Preise; 
Gesch ? 


mit überhöhter windigkeit fahren) 

über-ho-len; überholte, hat überholt; Pır 1 (j-n Letw:) 
ü. e-e andere Person od. ein anderes Fahrzeug eins 
holen und an ihr /ihm vorbeigehen, vor H 


Er hat versucht, mich in der Kurve zu ùü-; V) 2 F-n u: 


in der Leist besser sein als ein anderer % 

earen: TP, mich im Studium längst überholt 

3 etw. ü. bes c-e Maschine prüfen und reparieren, 

damit sie wieder au funktioniert ein Auto, en 
ber-hg-lung die 


el (die Spur Straße, den 
man bemin darf, um andere Fahrzeuge zu über- 
C) 


nicht mehr modern * veraltet +> zei À 
schauungen, Ansichten, e-e Methode, &€ Theorie) 
Über-hol-ver-bot das; die (Verkehrs)Regel, nach der 
man an er Stelle ein anderes Fahrzeug 
holen (1) darf: Hier herrscht U. 
über-hö-ren; überhörte, hat überhört, 
etw. nicht hören können: Das Radio lief so 


tun, als ob man etw. ni 


NB: #:außerirdisch 


\ 


- über-halt 1 Partizip Perfekt, 1 überholen 2 Adi 


überkandidelt 


über-kan.di-delt Adj; gespr ~ „überspannt (2) 

über-kip-pen (is) W 1 auf einer Seite zu schwer 
werden od. sich zu weit nach einer Seite neigen und 
deshalb (um)stürzen ~ umkippen <nach hinten, 
nach vorne ü.) 2 j-s Stimme kippt über j-s Stimme 
wird plötzlich hoch und schrill = J-s Stimme über- 
schlägt sich 

über-kle-ben; überklebte, hat überklebt; Fj etw. ü. 
etw. verdecken, indem man etw. anderes darauf 
klebt: alte Plakate ü. 

über-ko-chen (ist) F) 1 etw. kocht über etw. kocht 
so stark, daß es über den Rand des Topfes o. ä. läuft 
<die Milch, die Suppe) 2 gespr; mst vor Wut ü. sehr 
wütend sein 

über-kom-men'; überkam, hat überkommen; etw. 
überkommt j-n etw. entsteht plötzlich und intensiv 
in j-m <j-n überkommt Angst, Mitleid, Zorn) 

über-kom-men? 1 Partizip Perfekt; 1 überkommen' 
2 Adj; nicht adv, geschr; durch die Tradition lange 
weitergegeben = traditionell, überliefert (Bräuche, 
Sitten): nach überkonmenen Vorstellungen leben 

über-kon-fes-sio:nell Adj; für Mitglieder verschiede- 
ner Konfessionen (ein Gottesdienst) 

über-kreu-zen; überkreuzte, hat überkreuzt; ı) 1 
etw. (Pl) ü. Dinge so legen, daß c-e Art Kreuz 
entsteht: Bänder ü.; 2 (Linien, Wege usw) über- 
kreuzen sich zwei Linien, Wege o. ä. verlaufen in 
verschiedene Richtungen und treffen sich an e-m 
Punkt, so daß sie e-e Art Kreuz bilden ? 

über-krie-gen (hat) F) etw. ü. gespr 7 überbekom- 


men 
über-la-den'; überlädt, überlud, hat überladen; Vi] 
etw. ü. mehr Last auf etw. laden, als es tragen od. 
transportieren kann od. darf ~% überlasten: e-n 
LKW ùü. || hierzu Über-la-dung die; nur Sg 
über-Ig-den? 1 Partizip Perfekt; î überladen' 2 Adj; 
bei; mit zu viel Schmuck (so daß das ästhetische 
mpfinden des Betrachters gestört wird) + schlicht 
<ein Stil, e-e Fassade) 
über-Ig-gern, sich; überlagerten sich, haben sich 
überlagert; [Vr] 1 (Gesteinsschichten) überlagern 
sich Gesteinsschichten liegen übereinander 2 (Sen- 
der) überlagern sich Sender sind auf der gleichen 
Welle 3 (Interessen) überlagern sich Interessen 
sind teilweise gleich || hierzu Über-la-ge-rung die 
Über-landllel-tung die; e-e Leitung, die Elektrizität 
über weite Entfernungen bringt 
ee Ad; viel länger als normal 
ber-län:ge die; 1 e-e Länge (2), die über das norma- 
le Maß hinausgeht 2 mst in etw. hat Ü. etw. dauert 
länger als normal: Dieser Film hat Ù. 
über-Jap-pen; überlappte, hat überlappt; Vrz) etw. 
überlappt sich mit etw.; <Dinge} überlappen 
sich zwei od. mehrere Dinge liegen so, daß sich 
Teile des einen auf dem anderen befinden || hierzu 
Über-lap-pung die 
über-las-sen; überläßt, überließ, hat überlassen; [Vi] 1 
j-m etw. ü. j-m etw. geben, damit er es behalten od. 
$ "benutzen kann (j-m etw. freiwillig, kostenlos, leih- 
| weise ü.): Er überließ ihr für das Wochenende seine 
Wohnung 2 J-m j-n lein Tier ü. j-m (für kurze Zeit) 
mstein Kind od. Tier geben, damit er für es sorgt % 
j-m j-n/ein Tier anvertrauen, j-n/ein Tier in j-s 
Obhut geben: den Großeltern das Enkelkind ü. 3 j-m 
etw. ü. j-n etw. entscheiden lassen (ohne ihn zu 
beeinflußen ) 3 j-m etw. freistellen: Wir überlassen 
Ihnen die Entscheidung, wie Sie in diesem Fall ver- 
Jahren wollen; Überlaß das ruhig mir! 4 j-n sich 
selbst ü: j-n allein lassen (und ihm nicht helfen od. 
nicht auf ihn aufpassen): Wenn sie fortgehen, über- 
lassen sie die Kinder sich selbst 5 etw. dem Zufall ü. 
in e-r bestimmienvSitudtion)anichichändel 
ern abwarten, was ieht; 7] 6 sich etw. (Dat) 
ü. ein Gefühl bewußt und intensiv erleben ~ sich 


990 


etw. hingeben (mst sich seinem Schmerz, sciner 
Trauer ü.) 3 z 

über-la-stet Adj; nicht adv; 1 etw. ist ū. ctw. ist mit 
zuviel Last beladen: Der LKW war völlig ü. 2 etw, 
ist ü. etw. ist zu schr beansprucht und funktioniert 
deshalb nicht mehr gut (j-s Herz, j-s Kreislauf, das 
Verkehrsnetz ist ü.) 3j-d ist ü. j-d hat zuviel Arbeit 
od. Sorgen: Sie ist beruflich ü. || hierzu Über-la- 
stung die : a 

Über-lauf der; das Loch oben in e-m Waschbecken 
od. e-r Badewanne, aus dem das Wasser abfließen 
kann, damit es nicht über den Rand läuft 

über-lau-fen'; läuft über, lief über, ist übergelaufen; 
11 etw. läuft über.c-© Flüssigkeit fließt über den 
Rand e-s Gefäßes: Das Wasser ist übergelaufen 2 
etw. läuft über ein Gefäß ist mit zuviel Flüssigkeit 
gefüllt, so daß diese über dessen Rand fließt: die 
Badewanne läuft über 3 j-d läuft über j-d wechselt 
(z. B. im Krieg) auf die Seite des Gegners (zum 
Feind ü.) || zu 3 Über-läu-fer der 

über-lau-fen? Adj; nicht adv; so, daß dort zu viele 
Menschen sind + menschenleer: Die Strände waren 
völlig ü. 5 

über-de-ben: überlebte, hat überlebt; Vii) 1 (etw.) ü. 
in c-r sehr gefährlichen Situation am Leben bleiben 
(obwohl man hätte sterben können) <ein Unglück, 
e-n Autounfall, ein Erdbeben, e-n Flugzeugabsturz 
usw ü.): Er hat als einziger überlebt || K-: Überle- 
bens-, -chance, -kampf, -training; Pr] 2 j-n (um 
etw.) ü. länger als ein anderer leben: Sie hat ihren 
Mann (um zwei Jahre) überlebt; Wr] 3 etw. überlebt 
sich etw. wird unmodern œ% etw. veraltet: Diese 
Ansichten haben sich überlebt || NB zu 3: oft im 
Partizip Perfekt! || zu 1 Über-le-ben-de der / die; 
N, -n 

über-le-bens-groß Adj; größer, als ein Mensch nor- 
malerweise ist ¿mst e-e Statue) || hierzu Über-le- 
bens-grö-Be die; nur Sg 

über-le-gen'; legte über, hat übergelegt; Fı)j-m I sich 
etw. ü. etw. über j-n / sich legen: j-m e-e Decke ü. 

über-le-gen?; überlegte, hat überlegt; ai) (etw.) ü.; 
(sich (Dat) etw.) ü. seinen Verstand benutzen, um 
zu e-r Entscheidung od. e-r Erkenntnis zu kommen 
æ (überetw.) nachdenken ((lange) hin und herü.): 
Er hat lange überlegt, bevor er sich entschieden hat; 
Sie hat sich e-e kluge Antwort überlegt; Sie überlegte 
(sich), wie sie ihm helfen könnte 

über-le-gen? Adj; mst präd; (j-m) (an ! in etw. (Dat)) 
ü. sein (in bestimmter Hinsicht / auf c-m bestimm- 
ten.Gebiet) besser als ein anderer sein (j-m haus- 
hoch ü. sein): Sie ist ihm an Intelligenz | im Rechnen 
weit ü. || hierzu Über-le-gen-heit die; nur Sg _ 

über-legt 1 Partizip Perfekt; 1 überlegen? 2 Adj = 
besonnen, durchdacht, klug (ü. handeln) 

Über-le-gung die; -, -en; 1 mst Sg; das Überlegen’: 
nach reiflicher Ü2 Überlegungen anstellen 
geschr * sich etw. überlegen? 3 etw. in seine 

'berlegungen (mit) einbeziehen geschr; e-n 

Aspekt mit berücksichtigen, wenn man über etw- 
nachdenkt 

über-lekten (hat) [Vi] etw. leitet zu etw. über ctw- 
führt zu etw. Neuem (hin): Der kurze Kommentar 
leitet zum nächsten Kapitel über || hierzu Über-lel- 
tung die 

über-Ie-sen; überliest, überlas, hat überlesen; 1 
etw. ü. etw. beim Lesen nicht sehen: Zr hat bei der 
Korrektur des Aufsatzes zwei Fehler überlesen 2eiw. 
ü. x überfliegen (2) . 

über-lle-fern; überlieferte, hat überliefert; W) ms! 
etw. Ist überliefert etw., das e-n kulturellen 
hat, ist an die folgenden Generationen weitergeg®" 


nj)son.da NidbenawordenistübtHieferte Bräuche; überlieferte 


Wissen) || hierzu Über-lie-fe-rung die ONEGA 
über-lj'sten; überlistete, hat überlistet; Wa j-n ü: JN - 


o 


mit e-m Trick täuschen || hierzu Über-Ij-stung die; 
S 

Porm Präp mit Artikel; gespr = über dem 
ber-macht die; nur Sg; die groBe Überlegenheit in 
bezug auf Zahl od. Stärke <in der Ü. sein, gegen c-e 
Ü. ankämpfen) || hierzu Über-mäch-tig Adj 

über-ma-len; übermalte, hat übermalt; [Pr etw. ü. 
(nochmals) über etw. malen und es dadurch verdek- 
ken <ein Bild, Fresken ü.) || hierzu Über-ma-lung 

ie 

e nO: übermannte, hat übermannt; [Vi] etw. 
übermannt j-n etw. ist so stark und intensiv, daß 
j-d nichts dagegen tun kann % etw. überwältigt j-n 
(der Schlaf, der Schmerz, die Verzweiflung über- 
mannt j-n): Die Kinder wollten lange aufbleiben, 
doch um elf Uhr wurden sie vom Schlaf übermannt 

Über-maß das; nur Sg; ein Ü. (an etw. (Dat)) e-e 
Menge von etw., die größer od. stärker ist als nor- 
mal (od. angemessen): Die Europäische Gemein- 
schaft produziert ein U. an Fleisch 

über-mä-Big Adj; 1 größer od. intensiver als normal 
(od. angemessen) ~% extrem! (1): ein übermäßiger 
Alkoholkonsum; übermäßige Anstrengungen ‘2 nur 
adv: verwendet, um Adjektive, Adverbien od. Ver- 
ben zu verstärken © extrem?: ü. hohe Gebühren 
verlangen 

über-mensch-lich Adj; größer, stärker od. intensiver 
als es für e-n Menschen normal ist (e-e Anstren- 
gung, c-e Leistung) 

über-mit-teln; übermittelte, hat übermittelt; Fa) j-m 
etw. ü. geschr; dafür sorgen, daß j-d (durch e-n 
Boten od. durch technische Mittel) e-e Nachricht 
o.ä. bekommt <j-m e-e Botschaft, e-e Nachricht, 
(seine) Glückwünsche, (seine) Grüße (telefonisch, 
per Post) ü.) || hierzu Über-mitt-lung die; nur Sg 

Ber Fo. gen Adv; an dem Tag, der auf morgen 
olgt 

über-mü-det Adj; sehr müde (völlig ü. sein) 

Über-mü-dung die; -; nur Sg; der Zustand, in dem 
man sehr müde ist: Vor Ü. schlief er beim Autofah- 
ren ein 

Über-mut der; ein Verhalten, bei dem man so ausge- 
lassen od. fröhlich ist, daß man Dinge tut, die go 
fährlich sind od. die anderen schaden <etw. im U. 
tun): Aus/ Vor lauter U. sprangen die Jungen von 
der Brücke ins Wasser || hierzu über-mü-tig Adj 

übern Präp mit Artikel; gespr = über den 

über-näch:st- Adj; nur attr, nicht adv; in der Reihen- 
folge nach dem / der nächsten: Das Fest findet nicht 
nächste, sondern erst übernächste Woche statt 

über-nach-ten; übernachtete, hat übernachtet; [Pi ir- 
gendwo l bei j-m ü. nachts nicht bei sich zu Hause, 
sondern anderswo schlafen: im Freien ü.; nach e-r 
Party bei e-m Freund ü. || hierzu Über-nach-tung die 

über-näch-tigt Adj; sehr müde, weil man in der 
Nacht nicht od. nur wenig geschlafen hat {ü. sein, 
aussehen) 

Über-nah-me die, -; nur Sg; das Übernehmen (1-6): 

die U. des Betriebs durch e-n Konzern; die U. der 
Amtsgeschäfte; Er erklärte sich zur U. der Kosten 
bereit || -K: Auto-; Geschäfts-; Kosten: 

üÜber-na-tür-lich Adj; (Erscheinungen, Fähigkeiten, 
Kräfte) so, daß man siemit den Gesetzen der Natur 
nicht erklären kann 

über«neh-men; übernimmt, übernahm, hat übernom- 
men; [Vi] 1 etw. ü. etw. als Nachfolger von j-m 
annehmen und weiterführen: Mein Sohn wird die 
Autowerkstätte bald übernehmen 2 etw. ü. e-e Firma 
o.ä. kaufen und weiterführen: Der Konzern über- 

1 drei kleine Firmen 3 mst <e-e Firma) über- 

nimmtj-n e- 
rt anderen‘ 
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überraschen 


Ideen ü., e-e Textstelle wörtlich u.): Wir überneh- 
men heute e-e Sendung des Österreichischen Rund- 
Junks 5 etw. ü. e-e Aufgabe o.ä. annehmen und 
erfüllen <ein Amt, e-e Funktion, e-e Aufgabeü.;die 
en; e-s Angeklagten ü.): Da der Schau- 
spieler kr. s wurde, mußte ein Kollege dessen Rolle 
ü.; den Vorsitz e-r Partei ü. 6 etw. ü. für etw. auf- 
kommen, etw. bezahlen (die Kosten, Schulden ü.) 
7 etw. ü. verwendet zusammen mit e-m Subst., um 
ein Verb zu umschreiben; die Bürgschaft für j-nI 
etw. ü. = für j-n/etw. bürgen; die Garantie für 
etw. ü. > für etw. garantieren; die Haftung für 
etw. ü. ~ für etw. haften; Fz] 8 sich ü. versuchen, 
mehr zu schaffen od. zu erreichen, als man (z. B. 
aufgrund seiner Kraft) schaffen /erreichen kann & 
sich zuviel zumuten (sich finanziell ü.): Übernimm 
dich nicht (beim Joggen)! 

über-ord-nen (hat) V) jnletw. j-mletw. ü. j-n/ 
etw. für wichtiger halten als j-d anderen / etw. ande- 
res + j-n/etw. j-m/etw. unterordnen: die beruf- 
liche Karriere der Familie ü. || hierzu Über-ord-nung 
die; nur Sg 

über-par-tel-lich „Adj; nicht adv; unabhängig von e-r 
einzelnen Partei (1): Unsere Zeitung ist ü. 

über-prü-fen; überprüfte, hat überprüft; 1] 1 etw. ü. 
(nochmals) genau prüfen, ob etw. richtig ist od. 
richtig funktioniert ~ kontrollieren (1) <e-e Rech- 
nung ü.): Er überprüfte, ob alles richtig war 2 <ein 
Polizist) überprüft j-n I etw. ein Polizist stellt fest, 
wer j-d ist (z. B. indem er dessen Paß ansicht) = 
kontrollieren (1) (j-s Identität, j-s Personalien ù.) || 
hierzu Über-prü-tung die; über-prül-bar Adj 

über-quel-len (is?) F] 1 etw. quillt über etw. nimmt 
so an Volumen zu, daß es über den Rand des Gefä- 
Bes od. Behälters hinübergeht: Der Hefeteig quillt 
über 2 etw. quilit über etw. ist so voll, der 


Inhalt über den Rand hinübergeht: ein überquellen- | 


der Papierkorb $; 

über-que-ren; überquerte, hat überquert; Ve) etw. ‘ü. 
von einer Seite von etw. zur anderen Seite gehen, 
fahren o. ä. <e-e Straße, die Schienen, den Fluß, den 
Atlantik ü.): Charles ee überquerte als er- 
ster mit dem Flugzeug den Atlantik || hierzu Über- 
que-rung die | > quer (1,3) 

über-rg-gen; überragte, hat überragt; V 1 j-dietw. 
überragt j-n l etw. j-d ist viel größer alsj-danderer, 
etw. ist viel höher als etw. anderes <j-n um Hauptes- 
länge ü. (= einen Kopf größer sein als j-d ande- 
rer)): Der Kirchturm überragt selbst die höchsten 
Häuser des Ortes 2 j-n an etw: (Dat) ü. (in bezugauf 
e-e bestimmte Fähigkeit) viel besser sein als j-d 
anderer =% j-n an etw. übertreffen (2): Karl überragt 
seinen älteren Bruder an Ausdauer 

über-ra-gend 1 Partizip Präsens; | überragen 24Adj; 
viel besser als j-d anderer /etw. anderes: hervor- 
ragend (ec ee x Der Torwart war der überra- 

ende Mann auf dem Platz 

überraschen; uera Mar überrascht 1 
etw. überrascht (j-n) etw. ist od, ert unerwar- 
tet: Das Angebot hat mich sehr überrascht; Es hat 

uns alle angenehm überrascht, daß Marion die Prü- 

fung bestanden hat; überraschend Besuch bekom- 


men; e-e überraschende Nachricht; I] 2 j-d über- 


rascht j-n j-d macht od. sagt etw. Unerwartetes: Er 


überraschte uns mit seinen extremen politischen An- | 


ichten 3 I-n (mit etw.) ü. j-n besuchen od. ihm ein 
GE nahen: ohne aß er davon weiß: seine 
Frau mit e-m Blumenstrauß ü. & F-n (bei etw.) ū. ìn 
dem Moment kommen, m dem j-d etw. tut, was 
verboten ist = j-n (bei etw.) ertappen: Der Einbre- 


her wurde von e-m' Nachbarn überrascht und flüch- z 
ti 


irma nimmt j-n n ufo.d. ci N En SE 
Im SR a u Se be 

egschaft ü.) 4 etw. ü. etw. verwenden, das ein. ame Ken Eden ee 
anderer geschaffen od. sich ausgedacht hat <js _ ast: nd uns | U ae 


überrascht 


Gewitter überrascht || NB: mst im Passiv! || ID mst 
Ich laß' mich ü.l Lassen wir uns Ü. gespr, ich 
werde abwarten /wir werden abwarten, was noch 
geschehen wird || zu 1 und 2 über-ra-schen.der- 
weise Adv 

über-rascht Adj; 1 Partizip Perfekt; | überraschen 
2 Adj; (über j-n I etw.) ü. nicht auf j-n / ctw. vorbe- 
reitet ~ verwundert + auf j-n /etw. gefaßt: Wir 
waren über seine Abwesenheit sehr ü.; Er war ü., als 
sie ihn zur Party einlud; Ich bin ü. (darüber), daß du 
das noch nicht weißt 3 Adj: angenehm (über etw.) 
ü. sein voller Freude über etw. sein: Sie war ange- 
nehm ü. über die vielen Geburtstagsgeschenke 4 Adj; 
von j-ml etw. angenehm ü. sein e-n unerwartet 
positiven Eindruck von j-m/etw. haben: Ich war 
von ihrem neuen Freund angenehm ü. 

Über-ra-schung die; -, -en; j 
erwartet ist (etw. ist e-e (un)angenehme, freudi- 
ge, böse Ü.): Der Sieg des Außenseiters war e-e 
große U. || K-: Überraschungs-, -effekt, -erfolg, 
-sieg 2 ein Geschenk (das man nicht erwartet 
hat): Ich habe e-e kleine Ù. für dich 3 nur Sg; die 0. 
(über j-n letw.) das Überraschtsein, die Verwunde- 
rung (j-d/etw. sorgt für (e-e) Ü.): Vor lauter Ü. 
rufe sie nicht, was sie sagen sollte; Zu meiner U. 
regneie es 

über-re-den; überredete, hat überredet; We] J-n (zu 
etw.) ü. durch Zureden j-n dazu bringen, etw. zu 


tun, das er eigentlich nicht tun wollte: }n zum Kauf 


e-s Autos ü., Sie überredete ihren Freund (dazu), in 
Norwegen Urlaub zu machen || NB: # überzeugen || 
hierzu Über-re-dung die; nur Sg, _ _ 

Über-re-dungs-kunst die; die Fähigkeit, j-n zu etw. 
zu überreden: Er mußte all seine Überredungskünste 
aufbieten, um seinen Sohn davon abzuhalten, sich ein 
Motorrad zu kaufen 

über-re-glo-nal Adj; nicht auf eine Region be- 
schränkt <ein Sender, e-e Zeitung) 

über-rel-chen; überreichte, hat überreicht; [Vi] (f-m) 


etw. ü. auf feierliche Weise j-m etw. geben (j-mein 
Geschenk, ein Präsent, e-n Preis, e-e Urkunde ü.) || 
hierzu Über-rel-chung die; nur Sg 

über-reif Adj; zu reif (Obst) 


über-relzt Adj; wegen zu starker Belastung erregt od. 
nervös: Meine Nerven sind ü. || hierzu Über-reizt- 
heit die; nur Sg 

Über-rest der; -(e)s, -e; mst PI; 1 das, was von e-m 
Ganzen noch übrig ist: die Überreste e-r alten Burg 
2 j-s sterbliche Überreste geschr euph; j-s Leiche 

über-rol-len; überrollte, hat überrollt; Yı) 1 j-n/ etw. 
ü. mit e-m mst schweren'Fahrzeug über j-n /etw. 
fahren ~ überfahren: Der Igel wurde von e-m Auto 
überrollt 2 j-n ü. gespr = ü apeln 

über-rum-peln; überrumpelte, hat überrumpelt; 


reagieren kann, wie er will (j-n mit e-r Frage, e-m 
bot ü.) || hierzu Über-rum-pe-lung, Über- 
rump-lung die g 
über-run-den; überundete, hat überrundet; Pı) 1 j-n 1 
etw. ü. in e-m Wettkampf um eine ganze Runde 
weiter sein als ein anderer und diesen überholen: Zr 
lief so langsam, daß er von mehreren Läufern über- 
rundet wurde 2 J-n ü. (plötzlich) bessere Leistungen 
b als ein anderer ~ überflügeln, übertreffen 
|| hierzu Über-run-dung die 
bers Präp mit Artikel; bes gespr ~% über das || NB: 
übers kann nicht durch über das ersetzt werden in 
‚Wendungen wie: j-n übers Ohr hauen; j-n übers Knie 


legen 
über-sät Adj; nicht adv; miti von etw. ü. auf der 
. ganzen Fläche mit etw. bedeckt: Der Strand war mit 


- Dosen i 5 = 
 übersättigt Ad: nicht adv; von etw.) Onih 
-inder ; CIW. zu genießen (weil man zu viel 


EB Ze de 


1 ein Ereignis, das un- 


j-n ü. j-n mit etw. überraschen, so daß er nicht 


ji). Veda Ni 
mehr 
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davon hat od. gehabt hat) || hierzu Über-sAt-U-gung 
die, nur Sg || > satt Re 2 
über-säu-ert Adj; mit zuviel Säure (ein Boden; j-s 
Magen ist ü.) A 
Über-schalllge-schwin-dig-keit die; e-e Geschwin- 
digkeit, die höher ist als die Geschwindigkeit des 
Schalls: mit Ü. fliegen E 
über-schat-ten; überschattete, hat überschattet; 
mst etw. wird von etw. überschattet ein an sich 
positives Ereignis wird durch ein Ungliick o.ä. 
stark beeinträchtigt: Die Olympischen Spiele wur- 
den von e-m Attentat überschattet 
über-schät-zen; überschätzte, hat überschätzt; 
jnisichletw. ü. j-n /sich selbst /etw. für besser 
halten als er/man/es in Wirklichkeit ist + j-n/ 
sich /etw. unterschätzen (seine Kräfte ü.): Sie ist 
zwar sehr intelligent, du darfst aber ihre Fähigkeiten 
nicht ü. || hierzu Über-schät-zung die; nur Sg 
über-schau-bar Adj; 1 ~ übersichtlich: Mit den vie- 
len Korrekturen war der Text nicht mehr ü. 2 so klar 
od. begrenzt, daß man den Umfang od. die Konse- 
“quenzen sehen kann % abschätzbar, kalkulierbar 
<ein Risiko): Die Folgen dieses Beschlusses waren 
kaum ü. || hierzu Über-schau-bar-kelt die; nur Sg 
über-schäu-men (ist) M] 1 etw. schäumt über e-e 
Flüssigkeit bildet sehr viel Schaum und fließt über 
den Rand e-s Gefäßes: Das Bier ist übergeschäumt 2 
etw. schäumt über etw. ist od. wird sehr intensiv 
dj-s Begeisterung. die Stimmung, j-s Tempera- 
ment): j-s überschäumende Freude über e-n Erfolg || 
NB: oft im Partizip Präsens! 
über-schla-fen; überschläft, überschlief, hat über- 
schlafen; Fi) etw. ü. etw. nicht sofort, sondern erst 
am nächsten Tag od. später entscheiden: Ich muß 
deinen Vorschlag erst mal ü. 
Über-schlag der; 1 e-e körperliche Übung, bei der 
sich j-d ganz um: seine eigene horizontale (Kör- 
per)Ächse dreht <e-n Ü. machen) 2 e-e schnelle, 
nicht so genaue Berechnung 
über-schla-gen'; überschlägt, überschlug, hat über- 
schlagen; [vi] 1 etw. ü. etw. schnell und ungefähr 
ausrechnen (etw. kurz, rasch, im Kopfü.): die Zahl 
der Gäste ü.; Er überschlug, wieviel Liter Benzin sein 
Auto durchschnittlich verbrauchte 2 etw. ü. etw. in 
e-r Reihenfolge nicht beachten: in e-m Buch ei r 
Seiten ü.; Fj 3 j-d I etw. überschlägt sich j-d Ve 
dreht sich ms? ohne Absicht um die eigene horizon- 
tale (Körper)Achse: -Er stürzte vom Fahrrad und 
überschlug sich dabei, Das Auto kam.von der Fahr- 
bahn ab und überschlug sich mehrere Male 4 Fs 
Stimme überschlägt sich j-s Stimme wird plötz- 
lich sehr hoch und schrill 5 die Ereignisse über- 
schlagen sich innerhalb kurzer Zeit passieren viele 
ungewöhnliche od. aufregende Dinge 6 j-d über- 
schlägt sich (vor etw. (Dat)) gespr; j-d macht etw. 
auf übertriebene Weise: Der Vertreter überschlug 
sich fast vor Höflichkeit (= war fast zu höflich) 
über-schla-gen?; schlägt über, schlug über, ist über- 
geschlagen; [Fi] etw. schlägt In etw. (Akk) über 
etw. kommt in e-e andere (extreme) Form: Die 
Begeisterung der Fans schlug in: Wut über, als das 
Konzert abgebrochen wurde { 
über-schnap-pen (ist) M) gespr; plötzlich verrückte 
Dinge tun ~ durchdrehen: Du bist wohl völlig über- 
: zei nappt! 
über-schnel-den, sich; überschnitt sich, hat sich 
überschnitten; Wz) 1 (Linien, Kurven, Kreise usw) 
überschnelden sich Linien, Kurven, Kreise usw 
haben e-n Punkt bzw. e-e Fläche gemeinsam: Die 
beiden Linien überschneiden sich in einem Punkt 2 
(Themen, Interessen '0.4,) überschneiden sich 
dihemen„ Interessen o,@sinditeilweise gleich 3 etw- 
überschneldet sich mit etw. etw. findet (zu e-m 
Teil) zur gleichen Zeit wie etw. anderes statt: Wir 


ie u 


versäumten den Anfang des Films, da er sich mit dem 
Ende der Sendung im anderen Programm überschnitt 
hierzu Über-schnel-dung die 
über-schrei-ben; überschrieb, hat überschrieben; (a) 
(j-m) etw. ü. durch ein Dokument festlegen, daß 
man j-m etw. schenkt, als Eigentum gibt: Meine 
Eltern haben mir ein Grundstück überschrieben || 
hierzu Über-schrei-bung die 
über-schrel-en; überschrie, hat überschrien; Fi] j-n I 
etw. ü. so laut schreien, daß man lauter als j-d / etw. 
ist: e-n Redner ü. 
über-schrekten; überschritt, hat überschritten; [Vi] 1 
etw. ü. über e-e Linie od. Grenze gehen od. fahren 
x passieren: Die feindlichen Truppen hatten bereits 
die Grenze überschritten 2 (seine Befugnisse, Kom- 
tenzen, Rechte) ü. sich Rechte nehmen, die man 
r nicht hat 3 die Geschwindigkeit ü. schneller 
ahren, als erlaubt ist 4 etw. überschreitet etw. etw. 
geht über ein bestimmtes Maß, e-¢ bestimmte Gren- 
ze hinaus: Seine Faulheit überschreitet das erträgli- 
che Maß 5 mst j-d hat (die Zwanzig, Dřeißig, Vier- 
zig usw) überschritten j-d ist älter als zwanzig, drei- 
Big, vierzig usw Jahre || zu 1-4 Über-schrel-tung die 
Überschrift die; die Worte, die über e-m Text stehen 
und mst das Thema des Textes angeben = Titel || 
-K: Kapitel- 
über-schul-det Adj; nicht adv; mit sehr hohen Schul- 
den (belastet) <ein Betrieb, ein Hof, ein Unterneh- 
men, ein Staat) || hierzu Über-schul-dung die 
Über-schuß der; 1 das Geld, das übrigbleibt, wenn 
man die Ausgaben von den Einnahmen abgezogen 
hat ~ Gewinn (1), Plus (1) (Überschüsse erzielen) 
2 mst Sg; ein Ü. (an etw. (Dat)) mehr von etw., als 
man braucht «+> Mangel: e-n ÙU. an Getreide und 
Gene erzielen || zu 2 über-schüs-sig Adj; nicht 
adv 
über-schüt-ten; überschüttete, hat überschüttet; [Ve] 
j-n mit etw. ü. j-m sehr viel von etw. geben = j-n 
mit etw. überhäufen <j-n mit Geschenken, mit Lob, 
mit Kritik, mit Vorwürfen ü.) || hierzu Über-schüt- 
tung die; nur Sg - 
Über-schwang der; -(e)s; nur Sg; übertriebene Begei- 
sterung (jugendlicher U.; im Ü. der Gefühle) 
über-schwap-pen (ist) 1 etw. schwappt über 
gespr; e-e Flüssigkeit fließt mit e-m Schwung über 
den Rand e-s Gefäßes: Er setzte den Krug so heftig 
auf, daß das Bier überschwappte 2 <ein Gefäß, Glas 
o.ä.) schwappt über der Inhalt c-s Gefäßes, Gla- 
ses 0. d. fließt zum Teil mit einem Schwung über den 
Rand: Der Eimer schwappte über 
über-schwem-men; überschwenmte, hat über- 
schwemmt; Fi) 1 <mst ein Fluß) überschwemmt 
etw. Wasser aus e-m Fluß bedeckt das umliegende 
Land ~% etw. überflutet etw.: Der reißende Fluß 
überschwenmite die Felder 2 mst der Markt wird mit 
etw. überschwemmt ein Produkt ist in zu großer 
Zahl auf dem Markt: Der Markt wurde mit elektro- 
nischen Geräten geradezu überschwemmt. 
ber-schwem-mung die; der Vorgang, bei dem gro- 
Be Mengen Wasser (bes aus e-m Fluß od. wegen 
starken Regens) über e-e Fläche fließen und mst 
Schaden anrichten | K-: Überschwemmungs-, 
-gebiet, -katastrophe 
über-schweng-lich Adj; voller (übertriebener) Freu- 
de und Begeisterung: e-e überschwengliche Begrü- 
gs || hierzu Über-schweng-lich.kelt die; nur Sg 
ber-see ohne Artikel; mst in aus l in [nach Ü. aus/ 
in e-m Land /in ein Land auf der anderen Seite des 
Ozeans, bes Amerika: Erdnüsse aus U. || K-: Über- 
see-, -dampfer, -hafen, -handel, -verkehr || hier- 
u Über-see-Isch Adj; nur attr, nicht adv 
ber-seh-bar Adj ~ überschaubar 
ber-sg-hen; übersiehr;übersahlhd 


Yhdrübersehen; Fehde 
Inletw. ü. j-n/etw. ohne Absicht nicht sehen: 
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überspitzt 


beim Korrigieren e-s Diktats ein paar Fehler ü.;j 
e-r MensenenmengE ü. 2 nl etw. ü. j-n ee 
rieren, nicht beachten <j-n geflissendlich ü.) 3 etw. 
ü. gut über ein mst großes Gebiet sehen können x 
überblicken (1): Von dem Leuchtturm aus konnten 
wir die ganze Küste ü. 4 etw. ü. die Konsequenzen 
e-s Ereignisses abschätzen: Die Folgen der Unwet- 
terkatastrophe lassen sich noch nicht ù. 
über-sen-den; übersandte/übersendete, hat über- 
sandt | übersendet; [Ei] j-m etw. ü. geschr; j-m etw. 
bes mit der Post Schicken ~ j-m etw. zusenden: In 
der Anlage übersende ich Ihnen e-e Aufstellung der 
entstandenen Kosten || hierzu Über-sen-dung die 
über-set-zen'; übersetzte, hat übersetzt; vai (etw.) ü. 
e-n Text mündlich od. schriftlich in e-r anderen 
Dre er Kar: frei, sinngemäß, wört- 
ich U.): e-n Roman vom Deutschen ins Engli. ü. 
a t Foimerscnen Engince ni 
rset-zen?; setzte über, hat |ist übergesetzt; [Wi] 
(hat) 1 j-n ù. j-n mit e-m Boot od. e-r ARE von aa 
Ufer ans andere bringen: Ein Fischer setzte uns ans 
andere Ufer über; Fi] (hat | ist) 2 mit e-m Bootod.e-r 
Fähre ans andere Ufer fahren 
über-setzt 1 Partizip Perfekt; 1 übersetzen‘ 2 Adj; 
2a A ateishén hoch <e-e Geschwindigkeit, ein 
s 
Über-set-zer der; j-d, der (beruflich) übersetzt! | K-: 
Fach-, Literatur- || hierzu Über-set-ze-rin die 
Über-set-zung! die; -, -en; 1 ein übersetzter! Text: e-e 
Kurzgeschichte von Edgar Allan Poe in e-r deutschen 
U. lesen; e-n. Roman in e-r neuen ÙU. herausgeben 2 
nur Sg; das Übersetzen!: Die U. von Redensarten ist 
oft sehr schwierig || K-:'Übersetzungs-, -arbell, 
«büro, -fehler, -problem 5 
Über-set-zung? die; -, -en; Tech; das Verhältnis, in 
dem die Kraft z. B. von den Pedalen e-s Fahrrads 
od. e-m Motor. auf die Räder übertragen wird <e-e 
große, kleine Ü.) 1 
Über:sicht die; -, -en; 1 nur Sg; die Fähigkeit, be A 
stimmte Zusammenhänge zu erkennen ~ Uber- 
blick (3) (die Ü. verlieren, sich e-e Ü. über etw. 
(Akk) verschaffen) 2 e-e Ü. (über etw. (4k) ee 
Art kurze Zusammenfassung von etw. (oftin Form 
e-r Tabelle): Die Ansagerin gab e-e U. über das 
Abendprogramm || K-: Übersichts-, -karte, -tafel 
über-sicht-lich Adj; 1so, daß man es gut überblicken 
(1) kann <ein Gelände) 2 so geordnet od. gelio 
dert, daß man es gut und schnell lesen od. verst 
kann <e-e Darstellung) || hierzu Über-sicht-lich- 
kelt die; nur Sg £ 
über-sie-deln'; siedelte über, ist übergesiedelt; Wi} ir- 
gendwohin ü. an e-n anderen Ort gehen (ziehen), 
um dort zu wohnen; Sie ist von Düsseldorf nach 
Berlin übergesiedelt || hierzu Über-sle-de-lung, 
Über-sled-lung die 
über-sle-dein*; übersiedelte, ist übersiedelt; z 
übersiedeln! z ; 
über-sinn-lich Adj; so, daß man es mit den normalen , 
Sinnen nicht verstehen kann (Kräfte) 2 Y 
über-spannt Adj; 1 pej; nicht vernünftig, nicht rea- 
listisch ~ übertrieben (Ansichten, Vorstelliogen 
Ideen, Pläne) 2 (auf harmlose Weise) ein bißchen 
verrückt (3) <ü. sein) || hierzu Über-spannt-heit die 
über-spie-len; überspielte, hat überspielt; [A] 1 etw. 
ü. durch sein geschicktes Verhalten verhindern, da! 
andere etw. Unangenehmes od. Peinliches bemer- 
ken (seine Unsicherheit ü.) 2 etw. (auf etw. (Akk) 
d. etw. (z. B. e-n Spielfilm, Musik) von einem Band 
o.ä. auf ein anderes bringen: e-e Schallplatte auf 
(e-e) Kassette ü. || zu 2 Über-sple-lung die 
über-spitzt Adj; 1 <e-e Formulierung; etw. U. formu- 
leren übertrieben, aber so ulich, daB 


| | überspitzte Forderun- 
Ne BE ahe Földerungen = DER 


~ lichkeit) so groß, 
Fr x überschäumend 

TSi über-strömt Adj; nicht adv; von etw. ü. von etw. 
= bedeckt (von Blut, Schweiß, Tränen ü.) || -K: 
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über-sprin-gen'; sprang über, ist übergesprungen; Fi) 
etw. springt über ctw. bewegt sich schnell von 
einem Ort zu c-m anderen {mst Funken}: Vom 
Feuer sprang ein Funke über und setzte die Gardine in 
Brand 
über-sprin-gen?; übersprung, hat übersprungen: 1 
etw. ü. über etw. springen <ein Hindernis ü.): Er 
übersprang den Graben mit einem Satz 2 etw. ü. z 
auslassen: Er har beim Lesen einige Seiten über- 
sprungen 
über-spru-deln (is?) Fi] 1 etw. sprudelt über e-e 
Flüssigkeit sprudelt und läuft über den Rand e-s 
Gefäßes: Das kochende Wasser ist übergesprudelt 2 
etw. sprudelt über etw. zeigt sich sehr deutlich 
<ein.übersprudelndes Temperament) 
über-sprü-hen (ist) [Fi] mst in vor Begeisterung, 
Freude ü. seine Begeisterung, Freude deutlich zei- 
gen, indem man viel redet, lebhaft ist SE ä. 
über-ste-hen'; überstand, hat überstanden, [ı] etw. 
(irgendwie) ü. e-e unangenehme od. gefährliche 
Situation hinter sich bringen: Sie hat die Operation 
gut überstanden; Heute war die letzte Prüfung — Das 
Schlimmste wäre damit überstanden 
über-ste-hen?; stand über, hat übergestanden; EA] 
etw. steht über etw. ragt über e-n Rand hinaus ~ 
etw. springt vor <ein Dach, ein Vorsprung steht 
über): Der Felsen stand einen Meter über 
über-stei-gen; überstieg, hat überstiegen; 11 etw. ü. 
über etw. (hinüber)steigen (e-e Absperrung, e-n 
Zaun ü.) 2etw. übersteigt etw. etw. geht über etw. 
hinaus (etw. übersteigt j-s Fähigkeiten, j-s finan- 
zielle Möglichkeiten): E-e Bergtour würde meine 
Kräfte ü.; Der Erfolg überstieg unsere Erwartungen 
„ beiweitem3 etw. übersteigt etw. etw. ist größer als 
etw.: Die Kosten werden tausend Mark nicht ü. 
über-stel-gert Adj; übertrieben (stark) <ein Gel- 
tungsbedürfnis, ein Selbstvertrauen; Erwartungen, 
Forderungen, Hoffnungen) 
über-steu-ert Adj; mst präd, nicht adv; mit zu hoher 
elektrischer Spannung, so daß die Töne schlecht 
wiedergegeben werden <e-e Anlage, ein Mikro- 
phon, ein Verstärker) 
über-stim-men; überstimmite, hat überstimmt; [Pi] 
(Personen) überstimmen j-n letw..e-e Gruppe 
von Personen stimmt in e-r Abstimmung mehrheit- 
lich gegen j-n / etw.: Die Regierung überstimmte den 
Antrag; Die Gegner des Projekts wurden überstimmt 
über-stra-pa-zie-ren; -, hat überstrapaziert; Vi] etw. 
U. etw. zu stark beanspruchen (is Geduld, j-s Ner- 
ven ü.) || NB: nur im Infinitiv od.-im Partizip 
Perfekt verwendet 
über-strel-chen; überstrich, hat überstrichen, Vi] etw. 
ü. etw. mit e-r Schicht Farbe bedecken: Flecken an 
der Wand ù. 
über-strei-fen (hat) Pi] etw. ü. etw. schnell anziehen 
<ein Kleid, e-n Pullover, Sandalen usw ü.) 
über-strö-mend Ad; nicht adv; {mst Freude, Herz- 
aß man sie nicht verbergen kann 


blut-, schweiß-, tränen- 

über-stül-pen (hat) Pı) j-m sich L etw. etw. ü. etw. 
über j-n/sich /etw. stülpen: dem Schneemann e-n 
Blumentopf. als Hut ù. 

Über-stun-de die; mst Pl; (e-e Stunde) Arbeit, die 
man zusätzlich zur normalen Arbeitszeit macht 
< Überstunden machen; Überstunden bezahlt /ver- 

tet bekommen) j 


zu + Infinitiv sich übertricben becilen, etw. zu tun; 
Er überstürzte sich, ihr die Nachricht zu überbringen 
3 die Ereignisse überstürzen sich es passieren in 
kurzer Zeit.viele unerwartete od. aufregende Dinge 
über-ta-rif-lich Adj; besser, höher als im Tarif, Ver- 
trag festgelegt <ein Gehalt, c-e Leistung, ein Lohn; 
ü. bezahlt werden) 
über-teu-ert Adj; teurer, als es angemessen wäre 
(Waren; ctw. Ù. verkaufen) — 
über-töl-peln; übertölpelte; hat übertölpelt; Wi] j-n ü. 
j-n, der nicht genügend aufpaßt od. vorsichtig ist, 
Leirügen: j-n mit e-m plumpen Trick ü. || hierzu 
Über-töl-pe-lung, Über-tölp-lung die | > Tölpel 
über-tö-nen; übertönte, hat übertönt, [X] j-d/ etw. 
übertönt j-n I etw. j-d / etw. ist lauter als j-d ande- 
rer/etw. anderes: Der Straßenlärm übertönte die 
Musik 
Über-topf der; ein Topf bes aus Porzellan od. Plastik 
(als Schmuck), in den man e-n einfachen Blumen- 
topf stellt - : 
Über-trag der; -(e)s, Über-träge; e-e Zahl, die man . 
als Ergebnis e-r Rechnung am Ende c-r Seite be- 
kommt und die man oben auf die nächste Seite 
schreibt, um damit weiterzurechnen 
über-trg«gen'; überträgt, übertrug, hat übertragen; 
[711 etw. auf l in etw. (Akk) ü. etw. an c-r anderen 
Stelle noch einmal zeichnen od. schreiben: Ergeb- 
nisse e-r Untersuchung in ein Diagramm ü.; e-e Zwi- 
schensumme auf die nächste Seite ü. 2 etw. in etw. 
(Akk) ü. etw. Geschriebenes in e-e andere Form od. 
Sprache bringen: Lyrik in Prosa ü.; e-n Roman aus 
dem Französischen ins Spanische ü. 3 etw. ü. etw., 
das irgendwo geschieht, dort aufnehmen und (bes 
gleichzeitig) im Radio od. Fernsehen senden (etw. 
direkt, live, in Ausschnitten ü.): ein Tennisspiel aus 
Wimbledon ü.; die Debatte im Parlament live im 
Fernsehen ü. 4 etw. auf etw. (Akk) ü. etw. in e-r 
anderen Situation anwenden, wo es ebenso gültig 
od. passend ist: Die Ergebnisse von Tierversuchen 
lassen sich nicht immer auf den Menschen ü. 5 etw. 
überträgt Kraft | Energie (auf etw. (Akk)) ein Teil 
e-r Maschine gibt Kraft/ Energie an e-n anderen 
Teil weiter: Die Kardanwelle überträgt die Kraft des 
Motors auf die Vorder- bzw. Hinterachse 6 etw. (auf 
j-n) ü.e-e Krankheit o.ä. an pa weitergeben (Bazil- 
len, Krankheiten, Ungeziefer ü.): Malaria wird 
durch Insekten(stiche) übertragen | NB: mst im Pas- 
siv! 7 etw. auf j-n ù. ein Amt, Recht o.ä. an j-n 
weitergeben: seine Fahrkarte auf j-n ü.; Der König 
übertrug seinen Titel auf seinen ältesten Sohn 8 j-m 
etw. ü. j-m e-e Aufgabe geben: j-m die Leitung e-s 
Projekts ū.; Die Verantwortung für die Finanzen 
wurde ihr übertragen 9 etw. (auf etw. (Akk)) ü. = 
etw. (auf etw.) überspielen (2): e-e Schallplatte auf 
Band ü. 10 Blut ü. Blut e-r Person in den Körper e-T 
anderen bringen; [F] 11 etw. überträgt sich (auf 
j-n) etw. beeinflußt auch andere Personen: Ihre Be- 
geisterung übertrug sich auf ihre Kollegen 12 etw. 
überträgt sich (auf j-n) ein Krankheitserreger ge- 
langt von einem Lebewesen zu e-m anderen: Die 
Tollwut kann sich auch auf Menschen ü. || hierzu 
Über-tra-gung die; zu 6 Über-trä-ger der; -s, - 
über-tra-gen? 1 Partizip Perfekt; | übertragen‘ 2 
Adj; mst in in übertragener Bedeutung I Im über- 
agonon Sinn picht im konkreten, sondern naa 
neuen (metaphorischen) Sinn (bei dem man aber an 
die konkrete Bedeutung noch erinnert wird). 
Über-tra-gungs-wa-gen der; ein Auto mit speziellen 
technischen Geräten, um z. B. ein Fußballspielvom " 
Stadion aus im Fernsehen od. Rundfunk zu über- 


ü. etw. zu früh od. zu schnell tun, ohne genügend tragen (3); Abk Ü 

darüber nachzudenken od. es genügend vorzube- ubertrehtehn. un u Sne übe 
nd Benuger a | n; übertrifft, übertraf, hat übertroffen; W 

reiten ~ übereilens P Ihreüber.cda Nilh tetwi Pidi aea a Aelita besser 


e-erEntscheidungiü 
stürzte Abreise schockierte uns alle; W2 sich 0. + 


sein als j-d’anderer /etw. anderes: Im Tennis ist sie 
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nicht zu ü.; Das neue Verfahren übertrifft das alte bei 
weitem 2 j-n I etw. an etw. (Dat) ü. e-e Eigenschaft 
in höherem Maße als j-d anderer /etw. anderes ha- 
ben: j-n an Ausdauer, Fleiß ü.; Diese Brücke über- 
trifft alle anderen an Größe 3 etw. übertrifft etw. 
ety. ist größer als etw., geht über etw. hinaus x 
etw. übersteigt (3) etw.: Das übertrifft meine Erwar- 
tungen | meine schlimmsten Befürchtungen | meine 
kühnsten Hoffnungen || ID sich selbst übertroffen 
haben ungewöhnlich viel geleistet haben 

über-trei-ben; übertrieb, hat übertrieben; Fui) 1 (etw.) 
ü. etw. als größer, WIOHDENT, besser, schlechter usw 
darstellen, als es ist (maßlos, schamlos ü.): Er über- 
treibt immer — du kannst ihm nichts glauben!; Sie hat 
nicht übertrieben, als sie sagte, daß wir von dem Buch 
begeistert sein würden; F:]2 etw. ü. etw., das eigent- 
lich positiv ist, zu oft, zu intensiv, zu lange o. ä. tun: 
Er übertreibt das Joggen; Fi)3 mit etw. ü. x ü. (2): 
Sie übertreibt mit ihrer Sparsamkeit | ID Man 
kann’s auch ü.! gespr; verwendet, um j-n zu kriti- 
sieren, der in bestimmter Hinsicht zu weit geht || 
hierzu Über-trei-bung die 

über-tre-ten'; übertritt, übertrat, hat übertreten; Fa) 
etw. ü. gegen etw. verstoßen, sich nicht an etw. 
halten ++ befolgen, beachten <cin Gebot, ein Ge- 
setz, ein Verbot ü.) || hierzu Über-tre-tung die 

über-tre-ten?; tritt über, trat über, hat | ist übergetre- 
ten; F] 1 ein Fluß tritt über (ist) ein Fluß breitet sich 
über die Ufer aus (bes wegen starker Regenfälle 
o.ä.) z ein Fluß tritt über die Ufer 2 zu etw. ü. (ist) 
von einer Organisation od. Religiönsgemeinschaft 
zu e-r anderen wechseln: zum Islam ü.; von der FDP 
zur CDU ü. 3 in etw. (Akk) ü. (ist) in e-e andere 
Schule wechseln: von der Realschule ins Gymnasium 
ü. 4 (hat | ist) Sport; beim Weitsprung über die Mar- 
kierung treten, so daß der Sprung ungültig ist 

über-trie-ben 1 Partizip Perfekt; | übertreiben 2 
Adj; zu groß, zu stark o. ä.: j-s übertriebene Spar- 
samkeit; Deine Ängste sind ü. 3 Adv; zu (sehr): Sie 
ist ü. ängstlich 

Über-tritt der; 1 der Ü. zu etw. das Wechseln zu e-r 
anderen Partei, Religion o.ä.: der U. zum Prote- 
stantismus || -K: Kirchen-, Partei- 2 der Ü. in etw. 
(Akk) das Wechseln zu e-r anderen Art von Schule: 
der U. ins Gymnasium 

über-trump-fen; übertrumpfte, hat übertrumpft; Ve 
j-nletw. ü. ~ übertreffen (1): Sie versuchten, sich 
gegenseitig mit ihren beruflichen Erfolgen zu ü. 

über-völ-kert Adj; nicht adv; mit zu vielen Menschen , 
<ein Land) 

über-voll Adj; ü. (mit! von etw. (Kollekt od PI)) sehr 
voll, zu voll % überfüllt: Die Straßenbahn war ü.; 
Die Regale sind ü. mit’|von Lebensmitteln 

über-vor-sich-tig Adj; vorsichtiger, als es nötig ist 

über.vor-tei-len; übervorteilte, hat übervorteilt; [I] 
In ù. j-n bei e-m Geschäft, e-m Vertrag o. &. (auf- 
grund seiner Unwissenheit o.ä.) benachteiligen 
(sich übervorteilt fühlen) || hierzu Über-vor-tel- 
lung die | > Vorteil (1) 

über-wa-chen; überwachte, hat überwacht; 71 j-n ü. 
j-mlängere Zeit beobachten, um festzustellen, ob er 
etw. Verbotenes tut: Er wurde von der Polizei über- 
wacht 2 etw. ü. beobachten, ob etw. richtig abläuft 
~ kontrollieren (den Verkehr ü.): Der Supermarkt 
wird mit Videokameras überwacht || hierzu Über- 
wa-chung die ; 

über-wäl-ti-gen; überwältigte, hat überwältigt; I] 1 
In ü. bewirken, daß j-d sich nicht mehr wehren od. 
flüchten kann ~ bezwingen: Die Hausbewohner 
konnten den Einbrecher ü. 2 etw. überwältigt j-n ein 
Gefühl o.ä. ist so stark, daß sich j-d nicht dagegen 
wehren kann (von Angst, vom Schlaf überwältigt 


wältl-gung die 


überwinden 


über-wältl-gend 1 Partizip Präsens: t überwältl- 
gen 2 Adj; ungewöhnlich groß od. a <e-e Zahl, 


c-e Menge): e-n Antrag mit überwältigender Mehr- - 


heit annehmen 3 Adj; ungewöhnlich intensiv, mi 
sehr starker Wirkung <ein Anblick, ein Eindruck, 
ein Erlebnis) ; 

Über-wech-seln (ist) I] 1 Irgendwohin ü. von einer 
Seite auf die andere gehen, fahren usw: von einer 
Fahrspur auf die andere ù. 2 irgendwohin ü. ee 
bestimmte Gruppe, zu der man gehört, verlassen, 
um sich e-r anderen anzuschließen (ins feindliche 
Lager ü.): von der sozialistischen zur kommunisti- 
schen Partei ü. 

über-wel-sen; überwies, hat überwiesen; Fi] 1 etw. ü. 
Geld von einem Bankkonto aufein anderes transfe- 
rieren lassen <j-m /an j-n Geld ü.) 2 j-n (an j-n1 
etw. Izu j-m l etw.) ü. (als Arzt) e-n Patienten zu 
e-m anderen Arzt od. in e-e Klinik schicken: Mein 
Hausarzt hat mich an e-n | zum Orthopäden überwie- 
sen 

Über-wei-sung die; 1 das Überweisen (1) (Überwei- 
sungen vornehmen) || K-: Überweisungs-, -auf- 
trag, -formular 2 e-e Ü. (über + Zahlenangabe) 
e-e Geldsumme, die man überwiesen (1) hat: Hast 
du meine U. schon bekommen?; e-e U. über 50 Mark 
3 cin Formular, mit dem man Geld überweist (1) 4 
das Überweisen (2) e-s Patienten || K-: Überwei- 
sungs-, -schein 


‚über-weit Adj; weiter als normal (Kleidungsstücke) 


|| hierzu Über-wel-te die 
über-wer-fen'; wirft über, warf über, hat übergewor- 
Jen; Mi] j-m I sich etw. ü. j-m | sich etw. schnell über 
die Schultern legen: Wirf dir rasch e-n Mantel über! 
i| > Überwurf : : 
über-wer-fen, sich?; überwirft sich, überwarf'sich, hat 


- sich überworfen; Va J-d überwirft sich mit }-m; 


(Personen) überwerfen sich zwei od. mehrere 
Personen streiten sich und versöhnen sich nicht 
mehr: Er hat sich wegen seiner Heirat mit der ganzen 
ee überworfen; Die beiden haben sich überwor- 
fen 
über-wie-gen; überwog, hat überwogen; Vui] 1 etw. 


, überwiegt (etw.) etw. ist wichtiger, stärker o. d. als 


etw. anderes: Zur Zeit überwiegt bei mir ein Gefühl 
der Unzufriedenheit; Die Neugier überwog seine 
Schüchternheit; Vi) 2 (Personen / Dinge) überwie- 
gen bestimmte Personen / Dinge sind in grö 
Zahl od. Menge vorhanden als andere: Bei den 
Arbeitslosen überwiegen die Frauen 

über-wie-gend 1 Partizip Präsens; Î überwiegen 2 
(auch Über-wie-gend) Adj; nur attr od adv; den 
größeren Teil von etw. bildend: die überwiegende 
(= große) Mehrheit der Bevölkerung 3 (auch Über- 
wie-gend) Adj; nur adv => hauptsächlich, vorwie- 
gend, vor allem: Es sind ü. Jugendliche, die das 
Lokal besuchen 

über-win-den; überwand, hat überwunden; F1 etw. 


ü. mit etw. Schwierigem (körperlich) fertig werden - 


x bewältigen, meistern (ein Hindernis, e-e Stei- 7 


ü.): Entfernung zu Fußü. 2 etw. ü. es I, 
a AEE (u efühlod. e-e schlech- $ 


schaffen, ein unangene ech 
te Eigenschaft verschwinden zu lassen ~. bewalti- 
gen, meistern (seine Abneigung gegen Fn/etw., 
seine Angst, seinen Ärger, seinen Ekel, seine Faul- 
heit, seine Schüchternheit usw ü.) 3etw. ü. c-n sehr 
schlimmen Zustand o.ä. beseitigen, &-€ Krankheit 
besiegen: den Hunger in der Welt, den Krebs ù. 
wollen 4 j-n ü. geschr ~ besiegen ce-n Feind, e-n 
Gegner ü.); MS sich (zu etw.) ü. sich dazu brin- 
gen, etw. zu tun od. zu sagen, das man eigentlich 


„nicht tun od. sagen wollte: Er überwand sich, ihr zu 
helfen, obwohl sie ihm sehr unsympathisch war || E 


2 = t nn hi die: nur Sg; zu 1 und 
werden): Tr Plüberiähiger iha fear Obere Nike Dhari Auna, en 


“a 


F 
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über-win-tern; überwinterte, hat überwintert, r 1 
<Tiere / Vögel) überwintern irgendwo Tiere / Vö- 
gel halten sich irgendwo während des Winters auf: 
Igel überwintern unter Haufen von Blättern und 
Zweigen; Pi] 2 etw. irgendwo ü. e-c Pflanze wäh- 
rend des Winters irgendwo aufbewahren: Geranien 
im Keller ü. || hierzu Über-win-te-rung die; nur Sg 

über-wu-chern; überwucherte, hat überwuchert; F) 
etw. überwuchert etw. Pflanzen wachsen sehr 
schnell und bedecken etw.: Unkraut überwucherte 
die Beete || hierzu Über-wu-che-rung die © 

Über-wurf der; ein weites Kleidungsstück ohne Ar- 
mel, das man locker über seiner Kleidung trägt = 
Umhang (e-n Ü. tragen) | > überwerfen 

Über:zahl die; nur Sg; mst in (Personen) sind in der 
Ü. bestimmte Personen bilden die Mehrheit: Bei der 
Versammlung waren die Männer in der U. 

über-zäh-lig Adj; nicht adv; in größerer Anzahl vor- 
handen als notwendig ~ überschüssig 

über-zeich-nen; überzeichnete, hat überzeichnet; [12] 
j-n I etw. ü. j-s Charakter / e-e Eigenschaft übertrie- 
ben darstellen: Die Personen in dem Drama waren 
stark überzeichnet || hierzu Über-zeich-nung die 

Über-zeit die; Kollekt ® * Überstunden 

über-zeit-lich Adj; nicht adv; nicht an e-e bestimmte 
Zeit od. Mode gebunden, sondern immer gültig: ein 
Kunstwerk von überzeitlicher Bedeutung 

über-zeu-gen; überzeugte, hat überzeugt; Fi) 1 j-n 
(von etw.) ü. durch Argumente bewirken, daß j-d 
etw. glaubt od. als richtig anerkennt <j-n von der 
Notwendigkeit / der Richtigkeit e-r Sache ü.): Er 
läßt sich einfach nicht (davon) ü., daß Rauchen 
schädlich ist; Sie hatte ihn überzeugt mitzukommen || 
NB: # überreden; [Fi] 2 j-d/etw. überzeugt (j-n) 
j-d /eiw. vermittelt e-n positiven Eindruck: Die Lei- 
stungen des Schülers überzeugen nicht; Wr]J3 sich von 
etw. ü. etw. genau prüfen, um festzustellen, ob es 
wirklich wahr od. richtig ist: Er hatte sich von der 

Richtigkeit ihrer Behauptungen persönlich überzeugt 

über-zeu-gend 1 Partizip Präsens; | überzeugen 2 
Adj; so, daß es j-n überzeugt (1): e-e überzeugende 
Geschichte; ü. argumentieren 

überzeugt 1 Partizip Perfekt; t überzeugen 2 Adj; 
nicht adv; von etw. ü. sein keine Zweifel über etw. 
haben: Wir sind von seiner Ehrlichkeit ü.; Er ist ü. 
(davon), das Richtige zu tun | daß er das Richtige tut 
3 Adj; nur attr, nicht adv; ganz sicher, daB etw. 
richtig od. gültig ist <ein Christ, ein Demokrat, ein 
Pazifist, ein Marzist usw) 4 von sich (selbst) ü. oft 
er selbstbewußt (und msi ein bißchen arro- 
gan 

Über-zeu-gung die; -, -en; c-e feste Meinung, die man 
sich gebildet hat (der Ü. sein, daß...; die U. gewin- 
nen, daß...; zu der U. gelangen / kommen, daß...; 
gegen seine Ü. handeln; etw. aus (innerer) Ü. tun) || 

=: Überzeugungs-, -kraft 

über-zie-hen'; zog über, hat übergezogen; Fi) (j-m I 
sich) etw. ü. j-m'/ sich ein Kleidungsstück (über ein 
anderes) anziehen: Sie zog sich e-n Mantel über 

über-zle-hen?; überzog, hat überzogen; Fi] 1 etw. ü. 
etw. gleichmäßig mit etw. bedecken: e-e Torte mit 
Zuckerguß, Möbel mit Lack ü.2 etw. (mit etw.) ü. 
= etw. (mit etw.) beziehen! (1,2): Das Sofa muß neu 
überzogen werden; die Betten frisch|mit frischer 
Bettwäsche ü. 3 etw. ü. = übertreiben: seine Kritik 
ü.; Vui] 4 (sein Konto) ü. mehr Geld von seinem 
Kontoabheben od. überweisen, alsdort vorhanden 
ist 5 (etw.) ü. (bei e-m Auftritt, c-r Rede o. d.) mehr. 
Zeit brauchen, als einem zusteht (die Sendezeit ü.): 
Der Redner hat schon 5 Minuten überzogen; V] 6 mst 
der Himmel überzieht sich (mit Wolken) der 
Himmel wird allmählich mit Wolken bedeckt || zu4 
Über-zie-hu 

über-zo-gen 1 


x übertrieben (groß, stark usw) (Erwartungen, 
Forderungen, Kritik > 
über-züch-tet Adj; nicht adv; durch viele und über- 
triebene Züchtungen entstanden und deshalb nicht 
mehr gesund od. robust c-€ Hunderasse) 
Über-zug 1 e-e (dünne) Schicht, dic e-n Gegenstand 
leichmäßig bedeckt <ein Ü. aus Schokolade, 
uckerguß, Kunststoff, Lack usw) 2 c-e Hülle aus 
Stoff x Bezug || -K: Bett-, Kissen- || > überzie- 
en? i 
üb-lich Adj; nicht adv; so, wie es meistens, normaler- 
weise ist x gewöhnlich, gebräuchlich: £s ist ü., daß 
die ganze Familie zur Hochzeit eingeladen wird; Wir 
treffen uns wie ü. an der Haltestelle; Der Bus hat die 
übliche Verspätung || hierzu üb-li-cher-wei-se Ady 
U-Boot das; (Abk für Unterseeboot) ein Schiff, das 
tauchen und längere Zeit unter Wasser fahren kann 
II K-: U-Boot-Besatzung, U-Boot-Hafen, U-Boot- 
„Kommandant, U-Boot-Krieg || -K: Atom-U-Boot 
üb-rig Adj; nicht adv; 1 noch (als Rest) vorhanden x 
restlich, verbleibend: Sind noch Brötchen vom Früh- 
stück ü.?; Hast du e-e Zigarette für mich ü.?; Alles 
übrige besprechen wir morgen 2 im übrigen x 
außerdem, darüber hinaus: Damit wäre der Fall 
erledigt. Im übrigen würde ich Sie bitten, mich in 
Zukunft über so etwas früher zu informieren 3 etw. 
tut ein übriges etw. bewirkt (zusätzlich zu anderen 
Faktoren), daß ein mst negatives Ergebnis erreicht 
wird: Ich glaube, ich habe mich erkältet. Ich habe 
schon den ganzen Tag gefroren, und der Regen hat 
dann ein übriges getan || ID viel I wenig I nichts für 
j-nl etw. 'ü. haben viel, wenig, kein Interesse für 
j-n/etw. haben . 
üb-rig-be-hal-ten; behält übrig, behielt übrig, hat 
übrigbehalten; Vi] etw. ü. etw. als Rest noch haben: 
Bei unserer Grillparty gestern behielten wir e-n gan- 
zen Kasten Bier übrig 
üb-rig-blei-ben; blieb übrig, ist übriggeblieben; [Vi] 1 
etw. bleibt (j-m) übrig etw. bleibt (j-m) als Rest: 
Nach seinem Besuch beim Oktoberfest sind ihm nur 
noch zehn Mark übriggeblieben 2 j-m bleibt nichts 
(anderes / weiter) ü., als + zu + Infinitiv j-d hat . 
keine andere Wahl, als etw. zu tun: Wenn du die 
Prüfung bestehen willst, wird dir nichts anderes ü., 
als fleißig zu lernen 
üb-ri-gens Partikel; unbetont; verwendet, um e-e bei- 
‚läufige Bemerkung einzuleiten. Man drückt damit 
aus, daß das neue Thema nicht sehr wichtig ist und 
daß man auch wieder zum alten Thema zurück- 
kommen will: U., da fällt mir ein, du schuldest mir 
noch zwanzig Mark; Das Buch, das du mir geliehen 
hast, war ü. sehr gut 
üb-rig-las-sen; läßt übrig, ließ übrig, hat übriggelas- 
sen; [Pl] (j-m) etw. ü. j-m etw. als Rest lassen: Zaß 
mir bitte etw. vom Kuchen übrig! | ID j-d I etw. läßt 
(viel I sehr) zu wünschen übrig j-d / etw. ist (über- - 
haupt) nicht so, wie man es sich wünscht: : 
Wetter läßt viel zu wünschen übrig; etw. läßt nicht 
zu wünschen übrig etw. ist ideal 
Übung die; -, -en; 1 nur Sg; das Wiederholen gleicher 
od. ähnlicher Handlungen, damit man sie besser 
kann <etw. zur Ü. tun; etw. erfordert viel Ü.) || K-: 
Übungs-, -arbeit, -aufgabe, -Nug, -stück, -stunde 
2 Ü. (in etw. (Dar)) die Fertigkeit in e-r bestimmten 
Sache, die man aufgrund der Ü. (1) hat <j-m fehlt 
die Ü.; j-m fehlt es an (der) Ü.; Ü. in etw. erlangen, 
haben; in Ü. kommen, sein; in (der) Ü. bleiben (= 
etw. oft üben); aus der Ü. kommen, sein): Um e-e 
Fremdsprache fließend zu sprechen, muß man ständig 
in (der) U. bleiben; Er hat wenig U. im Skifahren 3 
ein Stück, das man (immer SE) spielt, ein Text, 
den man (immer wieder) sagt, um darin besser zu 
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kelts-, Sprech-, Stimm- 4 c-e Aufgabe zur Festi- 

des Lernstoffs: Heute machen wir 
Faite 40 5 Sport; e-e (mst festgelegte) Reihenfolge 
beim Turnen <e-e gymnasti- 
sche Ü.; e-e . turnen}: e-e U. am „ee Ù. im 
Bodenturnen || -K: Barren-, Boden-, Gymnastik-, 
Reck-, Turn-; Kür-, Pflicht-; Entspannungs-, 
Kraft-, Lockerungs- 6 Handlungen, mit denen bes 
e-e Armee, die Polizei od. die Feuerwehr ihre Auf- 
gaben trainieren (e-e militärische Ü.; zu e-r Ü. 
ausrücken) || K-: Übungs-, -gelände, -munition, 
„platz, -schießen | -K: Feuerwehr-, Gelände-, 
Polizel-, Schieß-, Truppen-, Waffen-, Wehr-7 c-e 
Lehrveranstaltung an der Universität, in der prak- 


tische Dinge gemacht werden (wie z. B. Versuche, 


od. Übersetzungen) || ID U. macht den Meister 
wenn man etw. oft tut, lernt man, es gut zu tun 

Übungs-sa-che die; mst in etw. Ist (reine) Ü. etw. 
kann nur durch Üben gelernt werden 

Ufer das; -s, -; 1 das Land am Rand e-s Flusses, Sees, 
Meeres o.ä. ein flaches, steiles, befestigtes U.): 
ans U. geschwemmt werden; das sichere U. erreichen 
I K-: Ufer-, -böschung, -promenade, -straße || 
-K: Fluß-, Meeres-, See- 2 ein Fluß tritt über die 
Ufer ein Fluß hat mehr Wasser als normal und 
breitet sich über die Ufer (1) aus || ID mst Er Ist vom 
anderen U. gespr euph; er ist homosexuell 

ufer-los Adj; 1 % endlos <e-e Diskussion) 2 etw. 
führt! geht ins uferlose etw. geht über ein ver- 
nünftiges Maß weit hinaus: Es würde ins uferlose 
führen, jedes Detail einzeln zu besprechen 

yfi! Interjektion;, verwendet, wenn man etw. anstren- 
gend findet od. wenn man erleichtert ist 

Ufo, UFO ['u:fo] das; -s, -s; (Abk für unbekanntes 
Flugobjekt) ein unbekannter, fliegender Gegen- 
stand, von dem’manche Leute glauben, daß er von 
e-m anderen Stern komme 

y-försmig Adj; mit der Form des Buchstabens U 

yh! Interjektion; verwendet, um Schreck, Ekel o. ä. 
auszudrücken 

U-Haft die; Kurzw | Untersuchungshaft 

Uhr [u:g] die; -, -en; 1 ein Gerät, mit dem man die Zeit 
mißt (e-e wasserdichte Uhr; das Zifferblatt, die 
Zeiger e-r Uhr; die Uhr tickt, geht vor / nach / ge- 
nau / richtig; die Uhr bleibt stehen, ist abgelaufen; 
e-e Uhr aufziehen, (vor-/zurück)stellen): Auf] 
Nach meiner Uhr ist es jetzt fünf nach vier, Meine 
Uhr geht jeden Tag zehn Minuten vor || K-: Uhr-, 
-(arm)band, -zeiger || -K: Armband-, Stand-, Ta- 
schen-; Bahnhofs-, Kirchen-, Turm-; Digital-, 
Kuckucks-, Pendel-, Quarz-; Schach-; Eler-; 
Sand-, Sonnen-; Stopp- 2 Zahl der Stunden + Uhr 
(+ Zahl der Minuten) verwendet, um die Zeit anzu- 
geben: Es ist jetzt genau | Punkt zwölf Uhr; Beim 
Gongschlag war es vierzehn Uhr; „Wann geht unser 
Zug?“ - „Um 182*(= achtzehn Uhr vierundzwan- 
zig); Wir treffen uns gegen elf Uhr 3 Wieviel Uhr ist 
es? verwendet, um nach der Uhrzeit zu fragen ~ 
wie spät ist es? 4 rund um die Uhr gespr; während 
des ganzen Tages und der ganzen Nacht (rund um 
die Uhr arbeiten, geöffnet haben) | ID e-e innere 
Uhr haben gut schätzen können, wie spät es ist; /-S 
Uhr ist abgelaufen geschr; j-d wird bald sterben 

Uhr-ma-cher der; j-d, der beruflich Uhren verkauft 
und repariert 

Yhr-werk das; Kollekt; alle Teile im Innern e-r Uhr, 

Uhr, bewirken, daß sie funktioniert Sn 
irzel-ger|sinn der; nur Sg; die Richtung, in die 
Sch die Zeiger e-r Uhr drehen: etw. im U. | gegen 

Uh n U. | entgegen dem U. drehen 


r-zeit die; die Zeiv.desiTages disc Ur AREgiBIY oda 
genau 


„Habe D P p> A 
acht Un Icdi genaue U.?“ - „Ja, es ist jetzt 


Uhu ['u:hu der; -s, -s; e-e große europäische Eule 


ÙU. 7 auf 


ariken verwendet, um Überraschung aus- 
ska:'ve:] ohne Artikel, indeklinabel; 
Ultrakurzweile) der Bereich der sehr u r 
len, über dieein (Rundfunk)Sender sendet ++ Kurz- 
welle, Mittelwelle, Langwelle: e-n Sender auf UKW 
empfangen || K-: UKW-Sender 
Yik der; -(e)s; nur Sg = Spaß (1), Juz <e-n Ulk 
By i hierzu Vken UM t) Vi 

x ; gespr % komisch, lustig: j- 
„masse schneiden sie eigen 
me die; -, -n; ein i en 
B läten großer (Laub)Baum mit ovalen 
ultl-ma-tiv [-f] Adj; in der Form i 

Se Bu] ij e-s Ultimatums <e-e 
Ultimatum das; -s, Ul-ti:ma'ten; 1 e-e letzte Forde- 
rung unter Androhung schlimmer Konsequenzen, 
falls diese Forderung nicht rechtzeitig erfallt wird 
<j-m ein U. stellen) 2 der Zeitpunkt, bis zu dem ein 
U. erfüllt sein muß (ein U. läuft ab): Als das U. 
abgelanjan war, sprengien die Terroristen das ent- 
j rte Flugzeug 

I-ti-mo der; -s, -s; Ökon; der letzte Tag des Monats: 
eiw, bis u pezan 
yl-tra- im Adj, betont, wenig produktiv; in extrem 
hohem Maß: eieaa ültrarechts 
Ultralkurz-wel-le die; nur Sg; T UKW 
uktra-ma-rin Adj; nur präd, indeklinabel; leuchtend 
blau || K-: ultramarin-, -blau 
Uktra-schall der; nur Sg, Phys; Töne von so hoher 
Frequenz, daß der Mensch sie nicht hören kann: e-e 
Schwangere mit U. untersuchen, um die Entwicklung 
des Kindes zu beobachten || K-: Ultraschall-, -be- 
handlung, -bild, -untersuchung 
ul-tra-vio-lett Adj; Phys; zum Bereich der Lichtstrah- 
len gehörig, die (im Farbspektrum) neben dem Vio- 
lett liegen und nicht als Farbe sichtbar sind: Die 
ultravioletten Strahlen bewirken, daß sich unsere 
Haut in der Sonne verfärbt || hierzu Yl-tra-vio-lett 
das; -s; nur Sg || NB: T UV 
um! Präp; mit Akk; 1 um etw. (+ herum) verwendet 
zur Bezeichnung e-r Bewegung od. e-r Lage in der 
Form e-s Kreises od. e-s Bogens: sich e-n Schal um 
den Hals binden; einmal um das Haus (herum)laufen; 
Das Schilf wächst rund um den See; Ein Auto bog um 
die Ecke 2 'um sich + Verb; verwendet zur Be- 
zeichnung e-r Bewegung, Wirkung o.ä. von e-m 
Punkt aus in alle Richtungen: nervös um sich schau- 
en; wild um sich schlagen; e-n unan, 'enehmen Geruch 
um sich verbreiten, Das Feuer gril rasch um sich 3 
um + Zahl (+ Uhr) verwendet zur Angabe der 
(Uhr)Zeit, zu der etw. geschicht: um zehn (Uhr) ins 
Bett gehen 4 um + Zeitangabe (+ herum) verwen- 
det zur Angabe e-r ungefähren Zeit : Die Sitzung 
wird so um elf Uhr herum vorbei sein; Um Neujahr 
(herum) schneite es das erste Mal 5 verwendet zur 
Angabe e-s bestimmten Betrags od. Werts (oft im 


Vergleich mit e-m anderen): sich um drei Mark __ 


verrechnen; Sie ist um zwei Jahre jünger als ich; Er 7 
kam um zehn Minuten zu spät 6 verwendet, um den 7 2 
Preis von etw. anzugeben ~ für: Sie können es um FE 


100 Mark haben 7 Subst + um + Subst verwendet 
zur Bezeichnung e-r ununterbrochenen Reihenfol- 
ge od. e-r großen Zahl von etw. ~ einer / eins / eine 
nach dem / der anderen: einen Fehler um den ande- 
ren machen; Stunde um Stunde verging - aber sie rief 
nicht an 8 verwendet mit bestimmten Verben, Sub- 
stantiven und Adjektiven, um &-€ Ergänzung anzu- 
schließen: sich Sorgen um j-n machen; j-n um seinen 
Rat bitten; j-n um seinen beruflichen Erfolg beneiden 
2 Adv; um (die) + Zahl + Subst; verwendet, um 
NE A are Zahkdâzuga Die Reparatur wird 
um die 350 Mark kosten; Es waren um die 500 
Leute da x 


Uhrzeit 


gesprochen: im Radio oder geschrieben auch: 
80° /8.00 (Uhr) 20°° / 20.00 (Uhr! 
ae en Uhr S bzw. zwanzig Uhr ) 
83° /8.30 (Uhr) 203° /20.30 (Uhr. 
r (eun). En Uhr o bzw. zwanzig Uhr ) 
dreißig dreißig 


Viertel nach (acht) / 815 /8.15 (Uhr) 2015 /20.15 (Uhr) 
(Es ist) Viertel acht Uhr . bzw. zwanzig Uhr 
nach (acht). fünfzehn fünfzehn 
Viertel vor (acht) / 745 [7.45 (Uhr) 1945 / 19.45 (Uhr) 
drei Viertel (acht) / sieben Uhr bzw. neunzehn Uhr 
Es i) drei Viertel fünfundvierzig fünfundvierzig 

t). 


(Es ist) Mitternacht 0°° /0.00 (Uhr) 240° / 24.00 (Uhr) 
zwölf Uhr (nachts). null ; vierundzwanzig 
(Es ist) Mittag / 120° / 12.00 (Uhr) Uhr 

zwölf Uhr (mittags). 


fünf vor halb (neun)/ 8?°/8.25 (Uhr 2025 /20.25 (Uhr 
(Es ist) fünf vor acht Uhr ) bzw. eeik u ) 
b (neun). fünfundzwanzig fünfun 


fünf nach halb (neun)/ 835 /8.35 (Uhr 3 
(Es ist) fünf nach acht Uhr a bzw. el 
halb (neun). fünfunddreißig fünfunddreißig 


eeeckakue: 


Geht die Uhr richtig? 
Es ist acht (Uhr): 


| Die Uhrseht.. Di s ; 
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3 Konjunktion, 1 um zu + Infinitiv; verwende 
um’ in man es Absicht od. e-n Zweck en 


will: Sie kam, um sich zu entschuldigen; Er öffnete 
die Tür, um sie hereinzulassen 2 Adj + genug, um 
zu + Infinitiv; verwendet, wenn man den Grund 
angeben will, warum etw. möglich ist od. sein müß- 
te: Er ist dumm genug, um so e-n Fehler zu machen 3 
zu + Adj, um zu + Infinitiv, verwendet, wenn man 
den Grund angeben will, warum etw. nicht möglich 
ist: Zr ist zu krank, um zu arbeiten 4 um so + 
Komparativ; verwendet, wenn man ausdrücken 
will, daß e-e bereits vorhandene Eigenschaft od. ein 
Zustand noch verstärkt werden: Das Haus gefällt 
mir. Wenn der Preis noch reduziert wird — um so 
besser!; Je länger sie das Bild ansah, um so schöner 
fand sie es; Nach dem Skandal ist es jetzt um so 
wichtiger, das Vertrauen der Wähler zurückzugewin- 
nen || NB: 1 als’ (5) 

um‘ nur in um j-sletw. willen geschr; bezeichnet 
den Grund für etw. = j-m/etw. zuliebe: um der 
Wahrheit willen ein Geständnis machen || ID 1 Gott, 
Himmel (7) 

um-' im Verb, betont, trennbar, sehr produktiv; Die 
Verben mit um- werden nach folgendem Muster 
gebildet: umwerfen — warf um — umgeworfen 
{ um- drückt aus, daß die Stellung od. Lage e-r 
Person od. Sache z. B. von vorn nach hinten, von 
innen nach außen od. vom Stehen zum Liegen ver- 
ändert wird; 
etw. umknicken: Der Sturm knickte die Bäume um 
Der Sturm knickte die Bäume, so daß ihre Spit- 
zen‘richt mehr nach oben, sondern zum Boden 
gerichtet waren 
ebenso: (etw.) umbiegen, etw. bläst j-n | etw. um, 
(j-n Isich letw.) umdrehen, j-nl etw. umfahren, 
j-nl etw. umhauen, (etw.) umkippen, etw. um- 
klappen, j-nletw. umstoßen, etw. umstülpen; 
umfallen 
2 um- drückt aus, daß e-e Bewegung von e-m Ort an 
e-n anderen, von e-m Behälter in e-n anderen führt; 
(etw.) umpflanzen: Er pflanzte die Rosen in ein 
anderes Beet um ~ Er nahm die Rosen aus dem 
einen Beet heraus und pflanzte sie in ein anderes 
ebenso: j-n umbetten, etw. umtüllen, etw. umgie- 
Ben, (etw.) umladen, etw. umschütten, jrnletw. 
umsetzen, (j-n) umsiedeln; umziehen 
3 um- drückt aus, daß e-e Handlung in neuer, ande- 
pes Weise wiederholt wird, um e-n Zustand zu än- 

ern; 

(etw.) umbauen: Die Schule wurde in ein Museum 
umgebaut = Die Schule wurde so verändert, daß 
daraus ein Museum wurde 
ebenso: etw. umbenennen, (etw.) umbestellen, 
(etw.) umbuchen, j-n umerziehen, j-n | sich um- 
kleiden, etw. umstellen; umdisponieren 

um-? im Verb, unbetont und nicht trennbar, begrenzt 
produktiv; Die Verben mit um- werden nach folgen- 
dem Muster gebildet: umfließen — umfloß — umflos- 
sen; um- drückt e-e Bewegung od. Lage in der Form 
e-s Kreises od. e-s Bogens aus; 
etw. umfahren: Sie beschlossen, wegen der Staus 
die Innenstadt zu umfahren ~ Sie fuhren nicht 
durch das Zentrum, sondern außen herum 
ebenso: j-n / etw. umfassen, etw. umiliegen, }n ! 
etw. umgehen, j-nletw. umlagern _ f 

um-än-dern (hat) [3] etw. u. ~ umarbeiten | hierzu 
Um-än-de-rung die 

um-ar-bei-ten (har) Fıletw. u. etw. so verändern, daß 
es e-e andere Form od. ein anderes Aussehen 
kommt (Kleidung u.; e-n Text u.): e-n Ring u. 
lassen || hierzu Um-ar-bei-tung die 


um-ar-men; Unarmte,ihatumannki EIERN Nidkjmserszie-henszerug n 


seine Arme (aus Freude od. in Liebe) 
legen || hierzu Um-ar-mung die 


umerziehen 


Um-bau der; -(e)s, -ten; mst Sg; das Umbauen: 
U. des Museums wird vier bis fünf Monde Aue 


ym-bau«en (hat) (il) (etw.) u. etw. durch Bauen 


verändern: e-e Mühle in ein | zu e-m Wohnhaus u.; 
Wir bauen um! Wir bitten dt Ihr Verständnis = 

umbe-nen-nen; benannte um, hat umbenannt; 
m: u. Sr Yen e-n neuen Namen geben: Ostpaki- 

an wuri in ladesch 

Um:be-nen-nung des Se 

um-bet-ten (hat) Pı) j-n u. e-n Kranken in ein anderes 
Bett, e-n Toten in ein anderes Grab legen 

um-ble-gen [7] (hat) 1 etw. u. etw. so biegen, daß es 
e-e andere Lage od. Form bekommt: e-n Nagel, der 
aus e-m Brett ragt, u., damit man sich nicht daran 
verletzt; [Vi] (ist) 2 gespr ~ umkehren (1): an der 
Grenze rl im 

ym-bil-den (hat) Fe) etw. u. etw. in der Form od. in 
der Besetzung ändern (das Kabinett, die Regierung 
u.) || hierzu Um-bil-dung die 

um-bin-den (hat) Fi) (j-m I sich) etw. u. etw. um e-n 
Körperteil (herum)binden (sich e-n Schal, ein 
Kopftuch, e-e Schürze u. 

um.blät-tern (har) Fi] ein Blatt in e-m Buch o. ä. nach 


links legen, damit man zur nächsten Seite kommt 


Um blicken; sich (k-k) (hat) Wr] sich u. ~ sich umse- 
en 


Um:bra die; -; nur Sg; ein (dunkel)brauner Farbstoff 

um-brin»gen (hat) Ve) gespr; 1 j-n Isich u. = töten 2 
nicht umzubringen sein große Belastungen ertra- 
gen können || ID mst Das bringt mich noch um! 
gespr; ich leide sehr darunter 

Um-bruch der; 1 e-e große Änderung, mst im Bereich 
der Politik: Die Gesellschaft befindet sich im U. 2 
das Einteilen e-s geschriebenen Textes in Seiten und 
Spalten, bevor er gedruckt wird (den U. machen) || 
-K: Klebe-; Seiten- 

um-bu«chen (hat) Mi] 1 (-nletw.) u. j-s Buchung 
ändern: e-e Reise u.; j-n auf e-n anderen Flug u. 2 
(etw.) u. e-n Geldbetrag auf ein anderes Konto 
buchen || hierzu Um-bu-chung die 

um-den:ken (hat) [7] (aufgrund e-r veränderten Si- 
tuation) über etw. nachdenken und seine Meinung 
ändern: Wir dürfen keine Abwässer mehr in die Flüs- 
se ein - wi misen u.! ae 

um-dis-po-nie-ren; disponierte um, hat um lisponiert; 
[f] anders entscheiden od., planen: kurzfristig u. 


müssen 
um-dre-hen [f (hat) 1 j-n / etw. u. j-n /etw.im Bogen 
od. im Kreis von einer Seite auf die andere Seite 
bewegen: den Schlüssel zweimal (im Schloß) u.; Er 
drehte die Leiche um; Sie drehte das Schild um, so 
daß die Schrift zur Wand zeigte 2 j-m den Arm u. 
daß Schmerzen entstehen: Er 


drehte ihm den Arm um, bis er das Messer fallen. 


ließ 3 jede Marki jeden Pfennig (einzeln, zwei- 
mal) u. (müssen) gespr; sehr sparsam sem (müs- 
sen); [m (hat / ist) 4 gespr, sich wieder in die Rich- 
gekommen ist > um- 
kehren (1): Als der Weg plötzlich aufhörte, mußten 
wir u.; We (hat) 5sich (nach j-m etw.) u. den Kopf 
und den Körper nach hinten drehen (um j-m /etw- 
mit den Augen zu folgen): sich nach e-r hübschen 


Sn di Bewegung um die eigene Ach- 
«dre-hung die; e C - 
are dee ein vollständiger Kreis entsteht {ee 
halbe, volle U.; etw. macht c-e U.): Langspielplat- 
ten spielt man mit 33 Umdrehungen pro Minute ab 
K-: Umdrehungs-, geschwindigkeit, -zahl 
um-ein-an.der Adr: c< Person / Sache um die andere 
(drückt e-e Gegenseitigkeit aus): Ute und Martin 
kümmern sich u: (= Ute kinm a um Martin, 
in kü t sich um i 
nd Mahe ee ‚umerzogen: Fi) j-n u. 
(oft durch Zwang) j-n da 


Aus 


ringen, seine Meinun-- 


$: _ > _ S — 


umfahren 


gen od. sein Verhalten zu ändern || hierzu Ym-er- 
zie-hung die; nur Sg 
um-fah-ren'; fährt um, fuhr um, hat. umgefahren; Fi) 
j-n l etw. u. beim Fahren so gegen j-n / ctw. stoßen, 
daß er /es umfällt: ein Dr ra u. y 
um-fah-ren?; umfuhr, hat umfahren; Vi) etw. u. in e-m 
Bogen um ein Hindernis o.ä. fahren: e-e große 
Stadt u., um nicht im Berufsverkehr steckenzubleiben 
Um-fah-rung die; -, -en; 1 nur Sg; das Umfahren? 2 
südd® ® ~ Umgehungsstraße ~ 
um-fal-Ien (ist) 7] 1 aus e-r stehenden, vertikalen 
Lage plötzlich in e-e liegende, horizontale Lage 
fallen ~ umkippen: Er fiel tot um; an ein Glas 
stoßen, so daß es umfällı 2 gespr pej; (unter psychi- 
schem Druck) nachgeben und das tun, was ein an- 
derer von einem will <ein Zeuge fällt um): Der 
Angeklagte fiel kurz darauf um und legte ein Ge- 
ständnis ab | ID zum Umfallen müde sein sehr 
müde sein En 
Um-fang der; 1 die Länge e-r Linie, die um die äußer- 
ste Begrenzung e-s Gegenstandes herum läuft: den 
U. e-s Kreises re Seine Oberarme haben e-n 
U. von dreißig Zentimetern || -K: Bauch-, Brust-, 
Leibes-; Erd-; Kreis- 2 > Größe (etw. ist von 
beträchtlichem U.) 3 die Dimensionen od. die 
Reichweite von etw. (mst Negativem) ~ Ausmaß: 
ein Problem in seinem vollen U. erkennen 
um-fan-gen; umfängt, umfing, hat umfangen; Fe) 
geschr; 1 j-n I etw. u. seine Arme um j-n/etw.legen 
umfassen (2) 2 etw. umfängt j-n I etw. etw. um- 
gibt j-n /etw.: Tiefe Dunkelheit umfing-sie 
um-fang-reich Adj; nicht adv; mit großem Umfang 
(2): umfangreiche Nachförschungen anstellen; ein 
umfangreicher Bericht: 
um-fas-sen; umfaßte, hat umfaßt; F:) 1 etw. umfaßt 
etw. etw. enthält etw. in der genannten Menge od. 
Zahl: Das Buch umfaßt dreihundert Seiten 2 j-nI 
etw. u. seine Finger, Hände od. Arme um j-n / etw. 
legen und ihn /es festhalten: j-s Handgelenk u. 3 
etw. (mit etw.) u.  einfassen: e-n Hof mit e-r 
Mauer u. || zu 3 Um-fas-sung die; nur Sg 
um-fas-send 1 Partizip Präsens; T umfassen 2 Adj; 
fast vollständig <ein Geständnis) 3 Adj ~ umfang- 
reich, weitreichend (Kenntnisse, Maßnahmen) 
Umfeld das; nur Sg, Kollekt; die Gesamtheit der 
gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen 
Einflüsse, die auf j-n einwirken: das soziale U. e-s 
Verbrechers; das politische U. e-r terroristischen 
Vereinigung 
um-ilie-gen'; umflog, hat umflogen; [Fi] j-n I etw. u. 
im Kreis od. im Bogen um j-n / etw. (herum) fliegen 
um-flie-gen?; flog um, ist umgeflogen; [Vi] gespr x 
umfallen (1) 
um-for-men (hat) [Vi] etw. u. die Form von etw. ver- 
ändern; e-n Satz (vom Aktiv ins Passiv) u. || hierzu 
Um-for-mung die 
um-for-mu:lie-ren; formulierte um, hat umformuliert: 
etw. u. etw. anders formulieren: e-n Satz u. 
1 Um-fra-ge die x SA E E-e U. unter 
2" Schülern hat ergeben, viele auch außerhalb der 
Schule Sport treiben 
um-frie-den; umfriedete, hat umfriedet; Fi) etw. (mit 
etw.) u. geschr; etw. mit e-r Mauer, e-m Zaun o. å. 
umgeben || hierzu Um-frle-dung die 
um-fül-len (har) Pi] etw. (in etw. (Akk)) u. etw. von 
einem Gefäß in’ein anderes füllen: Zucker aus der 
Tüte in ein Glas u. 
um-funk-tio-nle-ren; funktionierte um, hat umfunk- 
tioniert, Di] etw. (in etw. (Akk) I zu etw.) u. etw. für 
e-n neuen, anderen Zweck verwenden: e-e alte Fa- 
brik zu e-r|in e-e Diskothek u, 


{ 
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denen man regelmäßig Kontakt hat < ten, 
schlechten U. haben) 3j-d ist kein U. für J-n j-d hat 
e-n schlechten Einfluß auf j-n 4 der U. mit mi 
etw. das Behandeln von j-m / die Handhabung von 
etw. (Erfahrung im U. mit j-m/etw. haben): ge- 
schickt im U. mit Werkzeugen sein; den U. mit Wör- 
terbüchern lernen 7 
um-gäng-lich Adj; nicht adv; <ein Mensch, ein Cha- 
rakter) freundlich, so daß man keine Schwierigkei- 
ten mit ihnen hat +> schwierig (3) || hierzu Um- 
gäng-lich.kelt die; nur Sg 
Um-gangs-for-men die; Pl ~ Benehmen, Manieren 
(gute Umgangsformen haben) f 
Um-gangs-spra-che die; die Sprache, die man z.B, 
zu Hause und im Umgang mit Freunden verwendet 
«> Schriftsprache: Verkürzte Formen wie „Ich 
glaub” od. „Ich hab's kapiert“ sind mad für die U, 
| hierzu um-gangs-sprach-lich Adj 
um-gar-nen; umgarnte, hat umgarnt; ı]j-n u. geschr; 
zu j-m sehr freundlich sein, um ihn für sich zu 
gewinnen: j-n mit Schmeicheleien u. 
um-ge-ben; wrgibt, umgab, hat umgeben; Fi) 1 etw. 
umgibt j-n I etw. etw. ist auf allen Seiten rund um 
j-n/etw. herum: Hohe Mauern umgeben das Ge- 
fängnis; Das Haus war von e-r Rauchwolke umgeben 
2 etw. mit etw. u. etw. mit e-r: Mauer, e-m Zaun 
o.ä. an der gesamten äußeren Begrenzung verse- 
hen: e-n Garten mit e-r Hecke, mit e-m Zaun u. 
Um-ge*bung die; -, -en; 1 das Gebiet, das direkt um 
e-n Ort od. um e-e Stelle herum liegt (die nächste, 
unmittelbare, nähere, weitere U.): Die Stadt liegt in 
e-r reizvollen U.; Möwen halten sich gern in der U. 
von Schiffen und Häfen auf 2 der Ort, an dem man 
lebt, und die Menschen, mit denen man Kontakt 
hat x Umwelt (2) (die gewohnte, vertraute U.; e-e 
fremde U.; sich an e-e U. gewöhnen, anpassen; sich 
in e-e U. einleben; sich in e-r U. wohl fühlen) 
um-ge-hen'; ging um, ist umgegangen; [Vi] 1 mit J-m I 
etw. irgendwie u. % j-n/etw. irgendwie behan- 
deln: mit j-m streng u.; mit seinen Sachen sorgfältig 
u.; Er weiß mit Kindern (richtig) umzugehen 2 ein 
Gerücht geht um ein Gerücht verbreitet sich 3 
J-dIetw. geht irgendwo um j-d/etw. spukt ir- 
gendwo: Im alten Schloß gehen Gespenster um 
um-ge-hen?; umging, hat umgangen; ¥a)1 j-n I etw. u. 
im Kreis od. Bogen um j-n/etw. herum gehen od. 
fahren: ein Hindernis u. 2 etw. u. etw. Unangeneh- 
mes vermeiden (Schwierigkeiten): Es läßt sich 
nicht u., daB du dich bei ihm entschuldigst3 j-n I etw. 
u. etw. tun, ohne j-n zu fragen od. ohne'sich an e-e 
Regel zu halten (ein Gesetz, ein Verbot, e-n Vorge- 
setzten u.) || hierzu Um-ge-hung die; nur Sg > 
um-ge-hend 1 Partizip Präsens; | umgehen’ 2 Adj; 
nur attr od adv; so schnell wie möglich œ% sofortig: 
Wir bitten um e-e umgehende Antwort 
Um.ge-hungsistra-Be die; e-e Straße, die um e-n Ort 
herum führt: e-e U. bauen, um e-e Stadt vom Durch- 
gangsverkehr zu entlasten : 
um-ge-kehrt 1 Partizip Perfekt; 1 umkehren 2 Adj; 
so, daß das Gegenteil der Fall ist (daß z. B. der 
Anfang das Ende ist) ~ entgegengesetzt, gegentei- 
lig: Es war alles genau u.! (= genau das Gegenteil 
war der Fall); das Alphabet in umgekehrter Reihen- 
folge aufsagen (= von Z bis A) 
um:gestal-ten (hat) Fi] etw. u. e-r Sache e-e neue 
Form od. ein anderes Aussehen geben <e-n Platz, 
e-n Park u.) || hierzu Um-ge:stal-tung die 
ym:gie-Ben; gof um, hat umgegossen; [Fi] etw. (in 
etw. (Akk)) u. e-e Flüssigkeit in e-n anderen Behäl- 
ter füllen ~ umfüllen: den Saft in e-e Kanne u. _ 
ym-gra-ben (hat) iz] (etw.) u. (mit e-m Spaten) die 


Umgang der; nur Sg; 1 der U. (mit di ä- 
Bigen (freundschafltichen) K Onte CARVE SABE AGEe aachen En Beens aea, ES 


j-m U. haben, pflegen% 2 die Art von Menschen, zu 


den Garten u. 
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m-grup-pie-ren; gruppierte um, hat umgruppiert; 

hr En letw. (Kollekt od PI) u. Pe 
andere Einheiten od. Gruppen ordnen: e-e Sitz- 
gruppe u. 2 ]-n u. j-n in e-e andere (Gehalts)Gruppe 
einteilen || hierzu Ym-grup-ple-rung die; nur Sg 

ymgucken, sich (k-k) (hat) Wr] sich u. gespr = sich 
umsehen 

ym-ha-ben (hat) Fi) etw. u. gespr; etw. um e-n Teil 
des Körpers herum tragen: e-n Schal u. 

Um-hang der; e-e Art weiter Mantel ohne Ärmel x 


Ca 

um-hän-gen; hängte um, hat umgehängt; fi] 1 etw. u. 
etw. an e-e andere Stelle hängen: ein Bild u. 2 (j-m I 
sich) etw. u. j-m/sich etw. über die Schultern le- 
gen, so daß es um den Körper herum hängt <j-m e-e 
Decke, sich e-n Mantel, ein Cape u.) 

Um-hän:gelta-sche die; e-e Tasche, die man an e-m 
langen Riemen über der Schulter trägt 

um-hau«en (hat) Fi) gespr; 1 j-n u. j-m e-n kräftigen 
Schlag geben, so daß er zu Boden fällt ~ nieder- 
schlagen 2 etw. haut j-n um etw. hat e-e starke 
Wirkung auf j-n ~ etw. wirft j-n um: Ein Glas Bier 
wird dich doch nicht gleich u.!; Es hat mich fast 
umgehauen, als ich von seinem Lottogewinn hörte 3 
e-n Baum u. = e-n Baum fällen 

um-her Adv; in allen Richtungen % ringsum: Weit u. 
war alles leer 

umher- im Verb, betont und trennbar, begrenzt pro- 
duktiv; Die Verben mit umher- werden nach folgen- 
dem Muster gebildet: umherlaufen — lief umher - 
umhergelaufen 
umher- drückt aus, daß e-e Bewegung ohne festes 
Ziel in alle Richtungen verläuft x herum- (3); 
umherblicken: Er stand auf dem Berg und blickte 
umher % Er blickte in alle Richtungen, ohne etw. 
Bestimmtes zu suchen 
ebenso: umherfahren, umherlliegen, umherge- 
hen, umherirren, umherlaufen, umherreisen, 
umherschleichen, umherschlendern, umher- 
schweifen, umherschwirren, umherspringen, 
umherstreifen, umherziehen; etw. umhertra- 
gen 

um-hin-kön-nen; konnte umhin, hat umlhingekonnt; 
Pi nicht u. + zu + Infinitiv geschr; keine andere 
Wahl haben, als etw. zu tun % etw. nicht umgehen, 
vermeiden können: Obwohl er Mitleid mit der jun- 
gen Frau hatte, konnte der Polizist nicht umhin, ihr 
den Führerschein abzunehmen 

um-hö-ren, sich (hat) Pr] sich (nach etw.) u. ver- 
schiedenen Leuten Fragen stellen, um etw. über ein 
bestimmtes Thema zu erfahren % sich nach etw. 
erkundigen: sich nach e-m neuen Job u.; sich u., ob 
irgendwo e-e Wohnung frei ist : 

um'hül-len; wnhüllte, hat umhüllt; #91 etw. umhüllt 
Inletw. etw. umgibt etw.: Rauch umhüllte das 


„ Haus 2 j-n I sich! etw. mit etw. u. j-n / sich / etw. 


mit etw. bedecken od. umgeben: sich mit e-m Schlei- 
er u. 
Um-hül-lung die; -, -en x Hülle s 
Umkehr die; -; nur Sg; das Umkehren (1) j-n zur U. 
zwingen) ; 
umkehren [#7] (ist) 1 sich wieder in die Richtung 
bewegen, aus der man gekommen ist ~ umdrehen 
(4): auf halhem Weg, kurz vor dem Ziel u.; Fi (hat) 2 
etw. u. etw. in sein Gegenteil verändern (c-€ Ent- 
wicklung, e-e Reihenfolge u.) 3 etw. u. die innere 
eite von etw. nach außen od. die obere Seite nach 
unten bewegen: seine Taschen u. und ausleeren || zu 2 
um:«kehr-bar Adj 5 
um-kip-pen (har / ist) FI (ist) 1 = umfallen (1): mit 
dem Stuhl nach hinten u, 2 gespr; ohnmächtig wer- 
den: Als sie da; Alt sah, kippte sie um 3 die’ Stim- 
mung kippt un iesim y 
ich stark ~ die Stimmung schlägt um 4 (ein See. 


Hüheverändeftsichplötzed. Ni 


ein Teich) kippt um ein See, ein Teich wird 

schmutzig od. verseucht, daß Pflanzen und Tiere 

darin nicht mehr leben können; [7] (hat) 5 etw. u. 

DOW keın daß etw. umfallt (1): mit dem Arm ein 
u. 

um-klam-mern; umklammerte, hat umklammert: 
I-nletw. u. die Finger, Hände od. Arme wi) 
etw. legen und ihn / es sehr fest halten: Das weinende 
Kind umklammerte seine Puppe || hierzu Um-klam- 
me:rung die; nur Sg 

um-klap-pen (hat) Wi] etw. u. etw. nach oben od. 
unten od. zur Seite klappen: e-n Autositz nach vorne 

u., um e-e größere Ladefläche zu haben || hierzu 
um-klapp-bar Adj 

ym:klel-den (hat) Fi j-n Isich u. jm/sich andere 
Kleider anziehen x j-n /sich umziehen? || K-: Um- 
kleide-, -kabine, -raum 

um-knicken (k-k) Pi] (hat) 1 etw. u. etw. so stark 
biegen, daßes an e-r Stelle bricht: Der Sturm hat die 
Telefonmasten umgeknickt; [Vi] (ist) 2 etw. knickt 
um etw. wird umgeknickt (1): Die Blumen knickten 
im Wind um 3 (mit dem Fuß) u. mit dem Fuß aus 
Versehen so auf den Boden treten, daß sich das 
Fußgelenk stark zur Seite biegt und es weh tut 

um-kom-men (ist) [7] 1 durch e-n Unfall od. im Krieg 
sterben +> überleben: Bei der Überschwemmung 

sind mehr als hundert Menschen umgekommen 2 vor 
etw. (Dat) u. gespr; etw. nicht mehr ertragen kön- 
nen: Auf der Party bin ich vor Langeweile fast umge- 
kommen 

Umkreis der; nur Sg; 1 das Gebiet um etw. herum x 
Umgebung: im U. e-r Stadt leben; Nachdem der 
Tanker auf ein Riff gelaufen war, war das Meer im 

- U. von zwanzig Kilometern mit Öl verseucht 2 Im U. 
+ Gen bei od. unter den Personen, die mit j-m eng 
zusammenarbeiten; im U. des Kanzlers - 

um:krel-sen; umkreiste, hat umkreist; Fi) j-dI’etw. 
umkreist etw. j-d/etw. bewegt sich im Kreis um 
etw. herum: Die Erde umkreist die Sonne || hierzu 
Um:krel«sung die 

um-krem-peln (hat) Fi) 1 etw. u. den Rand e-s Klei- 
dungsstücks (mehrere Male) nach oben falten: die 
Ärmel u., damit sie beim Händewaschen nicht naß 
werden 2 etw. u. ~ umkehren (3) (die Strümpfe, 
die Taschen u.) 3 j-n / etw. u. gespr; j-n / etw. völlig 
ändern 

um-la-den (har) Fi) etw. u. etw. in e-n anderen Behäl- 
ter od. in ein anderes Fahrzeug laden: die Fracht 
vom Lastwagen in den Zug u. 

Um-la-ge die; der Teil e-r großen Summe Geld, den 
e-e einzelne Person od. ein einzelner Haushalt zah- 
len muß: Die U. für Müllabfuhr und Hausmeister 
beträgt dreißig Mark pro Monat 

um-lg-gern; umlagerte, hat umlagert; Fi] (Personen) 
umlagern j-n l etw. viele Menschen drängen ‚sich 
um j-n /etw.: Nach dem Schlußpfiff waren die Sieger 
von ihren Fans wnlageti ? 

Um-land das; nur Sg; das Gebiet um e-e Stadt herum, _ 


Um-lauf der; 1 nur Sg; die Weitergabe von Geld, | 
Neuigkeiten o.ä. von einer Person od. einem Ort ! 
zur / zum anderen etw. in U. bringen; etw. kommt 
in U., ist in/im U.): alte Geldscheine aus dem U. 
ziehen 2 x Umkreisung: der erste U. e-s Satelliten 
um die Erde || K-: Umlauf-, -bahn, -zeit 3 nur-Sg; 
ein Text, der von einem Kollegen zum anderen 
gereicht wird, bis alle ihn gelesen haben 

Um-laut der; 1 nur Sg: die (sprachgeschichtliche) 
Veränderung e-s Vokals bes durch en Vokal in der 
nachfolgenden Silbe: Das „ü“ in „Füße“ ist der U. 
des Vokals „u“ in „Fuß“ 2 ein Vokal, den man mit 
zwei Punkten schreibt, wie &, ò, ŭ und au || zu 1 


das wirtschaftlich und kulturell von ihrabhängigist u 


damla: t ; 2 
an (jal las der senkrechten 


ee 
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in die waagrechte Lage bringen: e-n Mast, e-n Zaun 
u.; Der Hagel hat die Blumen umgelegt 2 etw. u. die 

von etw. verändern, indem man es auf die 
andere Seite dreht, kippt od. klappt (e-n Hebel, e-n 
Kragen, e-n Schalter u.): die Lehnen der Rücksitze 


im Auto nach vorne u. 3 j-n u. j-n in c-e andere Lage ` 


od. an e-n anderen Ort legen: e-n Kranken in ein 
anderes Zimmer u.; Der Patient wurde umgelegt 4 
etw. u. etw. auf e-n anderen Zeitpunkt legen = 
verlegen (e-n Termin u.) 5 (j-m I sich) etw. u. jm/ 
sich etw. um die Schultern od. den Hals herum 
legen: sich ein Cape, e-n Schal u. 6 etw. auf j-n 
(Kollekt od PI) u. die Kosten für etw. so teilen, daß 
mehrere Personen e-n gleichen Anteil bezahlen: die 
Wasserkosten auf die einzelnen Mieter u. 7 j-n u. 
gespr =% erschie £ 

um-lel-ten (hat) Wi] j-n /’etw. u. j-n / etw. in e-e andere 
Richtung leiten <e-n Bach, e-n Fluß, den Verkehr 
u.): Die Bundesstraße 2 ist nach e-m Unfall gesperrt. 


Die Polizei leitet den Verkehr um; Wir wurden auf 


e-e Nebenstrecke umgeleitet e 

Um-lel-tung die; 1 e-e Strecke, über die der Verkehr 
geleitet wird, weil e-e andere Straße gesperrt ist 
<e-e/auf e-r U. fahren) | K-: Umleitungs-, 


-schild, -strecke 2 nur Sg; das Umleiten: die U. e-s 


Baches : Š 

um-ler-nen (hat) [9,1 e-n neuen Beruf lernen = 

ulen 2 ss umdenken ` 

um-lie-gen-d- Adj; nur attr, nicht adv; in der Umge- 
bung von etw. befindlich ~ benachbart (die Dör- 
fer, die Ortschaften . 5 

um-mel-den (hat) P) j-n /sichl etw. u. j-n/sich/ 
etw. irgendwo abmelden und an e-r anderen Stelle 
wieder anmelden: Wenn du umziehst, mußt du dich u. 
um-mo-deln; modelte um, hat umgemodelt; PıJetw. u. 
gespr * ändern, umgestalten 

um-mün:zen (hat) Pi]etw. (In etw. (Akk)) u. mst pej; 
etw. mit Absicht anders deuten, als es der Wirklich- 
keit entspricht: versuchen, seine Pingeligkeit in Ge- 
wissenhaftigkeit umzumünzen 

um:nach»tet Adj; nicht adv; mst in J-d ist geistig u. 
jd ist so (wirr), daß er nicht mehr weiß, was er tut 
um:nie-ten; nietete um, hat umgenietet; F-n u. 
gespr! j-n niederschi 

um-or-ga-nl-sle-ren; organisierte um, hat umorgani- 
siert; [fi] etw. u. e-e Firma o. ä. anders organisieren 
als bisher: e-n Betrieb u. 

um-pflan-zen (hat) Fr] etw. u. e-e Pflanze an e-n 
anderen Ort pflanzen 

ym-pflü-gen (hat) [fr] etw. u. etw. mit dem Pflug 
bearbeiten <ein Feld u.) 

um-rah-men; umrahmte, hat umrahmt; [v1 etw. um- 
rahmt etw. etw. bildet e-e Art Rahmen um etw. 
herum: ein von Locken umrahmies Gesicht 2 etw. 
irgendwie u. etw. mit e-m (unterhaltsamen) Rah- 
menprogramm (z.B. mit Musik) versehen: e-e 
Preisverleihung musikalisch u. || hierzu Um:-rah- 
mung die; nur Sg 

um-ran-den; umrandete, hat umrandet; Mi) etw. u. e-n 
Rand od. Kreis um etw. herum malen od. gestalten: 
e-n Tag im Kalender rotu.; ein mit Steinen umrande- 
tes Beet || hierzu Um-ran-dung die 

ym-räu-men (hat) 1 (etw. (Kollekt od PI) u. 
puge dis Raum, Schrank o. ä. an e-n ande- 
ren bringen: das Geschirr in e-n neuen Schrank u. 2 
w] u. den Inhalt von etw. anders ordnen: den 


yinrech-nen (hat) Pi] etw. (In etw. (Akk)) u. aus- 


rechnen, wieviel etw. in e-m anderen (Maß- od 
ahnung System ist: Zoll in Zentimeter u.; Fran- 


u. 
die; nur Sg; das Umrechnen || K-: 


i-n /etw. durch e- plötzliche, kräftige Bewegung zu 
BAS reißen: Der Sturm hat die Telefone 
umgerissen 3 

um-rel-Ben’; umriß, hat umrissen; F) etw. u. die 
wichtigsten Aspekte von etw. kurz beschreiben: e-n 
Plan u. 
mren-nen (hat) F) j-n l etw. u. beim Rennen so 

y egen c-e Meth od. Sache stoßen, daß sie zu Bo- 

en fällt 

um:rin-gen; umringte, hat umringt; Vi) <Personen)y 
umringen j-nletw. Personen stehen in e-m klei- 
nen, engen Kreis um j-n/eiw. herum % umlagern: 
Die Schar der Fans umringte den Star 

Um_rlß der; 1 der Rand od. die Linie, die die äußere 
Form e-r Person od. Sache gegen e-n Hintergrund 
zeigen ~ Konturen: den uf ie Umrisse e-s Tieres 
zeichnen; im Licht der Scheinwerfer die Umrisse e-s 
Baumes erkennen || NB: der Plural wird oft in der 
Bedeutung des Singulars verwendet 2 in (groben) 
Umrissen ohne Details: e-e Situation in groben 
Umrissen beschreiben 3 etw. nimmt leste Umrisse 
an etw. bekommt allmählich seine endgültige Form 
<e-e Idee, ein Plan; ein Haus) 

um-ris-sen 1 Partizip Perfekt; 1 umreißen" 2 Adj; 
fest u. deutlich, klar (Gedanken, Pläne, Ideen) 

um-rühren (hat) Fii (etw.) u. in etw. rühren, um es 
gut zu mischen: die Suppe von Zeit zu Zeit u., damit 
sie nicht anbrennt 

um-run.den; umrundete, hat umrundet; Fi) etw. u. im 
Kreis einmal ganz um etw. herum gehen od. fahren: 
den Starnberger See mit dem Fahrrad u. || hierzu 
Um:run-dung die | > rund 

ums Präp mit Artikel ~% um das || NB: ums kann 
nicht durch um das ersetzt werden in Wendungen 
wie: ums Leben kommen 

um»sat-tein (hat) [1] (auf etw. (Akk)) u. gespr; ein 
neues Studium, e-n neuen Beruf anfangen: auf 
EDV-Berater u., das Chemiestudium aufgeben und 
auf Physik u. 

Um:satz der; der Gesamtwert der Waren, die in e-m 
bestimmten Zeitraum verkauft werden (der U. 
steigt, sinkt, stagniert): Das Lokal macht e-n U. von 
durchschnittlich tausend Mark pro Abend; Der U. 
an|von Computerspielen ist in den letzten Jahren 
stark zurückgegangen || K-: Umsatz-, -anstieg, 
-beteiligung, -rekord, -rückgang, -steigerung, 
-steuer || -K: Jahres-, Tages- || NB: | Absatz 

um-schal-ten (hat) Pı) 1 etw. ((von etw.) auf etw. 
(Akk)) u.mite-m Schalter od. Hebel die Einstellung 
o. ä. e-s Gerätes ändern: den Herd (auf e-e höhere 
Stufe) u. || K-: Umschalt-, -hebel; [Fi] 2 ((von etw.) 
auf I in etw. (Akk)) u. ein anderes Programm wäh- 
len: vom ersten aufs dritte Programm u.; Schalt mal - 
um — das ist doch Quatsch! 3 etw. schaltet ((von 
etw.) auf etw. (Akk)) um etw. ändert (automatisch) 
seine Einstellung: Die Ampel schaltet von Grün auf 
Gelb um 

um-schau-en, sich (hat) [Pr] sich u. südd® = sich 
umsehen 


um-schif-fen; umschiffte, hat arce geschr; 
etw. u. mit e-m iff um etw. (herum)fi 
Klippen, e-n Felsen, e-n Eisberg, ein Kap u.) || 
hierzu Umschif-fung die 

Um-schlag! der; 1 e-e Hülle, in die man e-n Brief 
steckt, um ihn mit der Post zu schicken <e-n Brief, 
ein Schreiben in e-n U. stecken) || -K: Brief- 2 e€ 
Art Hülle, z. 2. ein dickes Blatt Papier, die ein Buch 
umgibt und es vor Schmutz o. ä. schützen soll: Der 

U. des Buches ist eingerissen || -K: Buch-, Hell-; 

Papier-, Plastik-; Schutz- 3 mst Pl; ein (warmes 

od. kaltes) feuchtes Tuch, das man e-m Kranken 

um e-n Körperteil legt (bes um Fieber od. 


en) 


run kurs, tabelle... 5 z 5 od. Schmer- 
umzehden!; m, MAI LEen en Tebo. ù: °` "hallerleuchte) Umschiee machen) 
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m-schlag’ der; 1 ein U. (in etw. (Akk)) c-e plötzli- 
che, starke Veränderung des Wetters od. der Stim- 
mung % Umschwung: der U. seiner Stimmung in 
‚Melancholie | -K: Stimmungs-, Wetter- 2 nur Sg, 
Ökon; das Laden von Waren von e-m Fahrzeug auf 
ein anderes (bes von e-m Schiff auf die Bahn) | K-: 
Umschlag-, „bahnhof, -hafen, -platz || -K: Güter-, 


Waren- 
ym-schla-gen F (hat) 1 etw. u. den Rand bes e-s 
Kleidungsstücks auf seine andere Seite falten (den 
Kragen, die Manschetten u.) 2 etw. u. © umblät- 
tern (e-e Seite u.) 3 e-n Baum u. c-n Baum mit der 
Axt fällen 4 j-m I sich etw. u. j‚m /sich e-e Decke 
o.ä. um die Schultern legen = j-m Į sich etw. umle- 
gen || K-: Umschlag-, -tuch 5 etw. u. Ökon; Waren 
von einem Fahrzeug auf ein anderes laden (mst 
Waren, Güter u.); Fi) (ist) 6 die Stimmung l das 
Wetter schlägt um die Stimmung /das Wetter än- 
dert: sich plötzlich völlig: Die ausgelassene Stim- 
mung schlug plötzlich in Aggression um 


um:schlie-Ben; umschloß, hat umschlossen; Fi) 1 etw.” 


umschließt etw. etw. bildet e-e Grenze, e-e Hülle 
o.ä. um etw. herum % etw. umgibt etw.: Ein hoher 
Zaun umschließt sein Grundstück 2 etw. u. etw. mit 
einer Hand od. mit beiden Händen so nehmen, daß 
man es (fest) darin hat ~ umfassen: etw. fest um- 
schlossen (in der Hand) halten 3 j-n irgendwie u. 
beide Arme um j-s Körper legen und ihn fest an sich 
drücken x umarmen (j-n mit beiden Armen, fest, 
innig u.) 

um-schlin-gen; umschlang, hat umschlungen; Wi) 1 
j-nl etw. u. die Arme ganz um j-s Körper od. um 
e-n Körperteil legen (j-s Körper, j-s Nacken, j-s 
Taille u.): Eng umschlungen (= jeder mit dem Arm 
um den Partner gelegt) spazierte das Pärchen durch 
die Straßen 2 etw. umschlingt etw. etw. liegt wie 
e-e Schlinge um etw. herum: Ein seidener Schal 
umschlang ihren Hals || hierzu Um-schlin-gung die 

um»schmel-ßen (hat) Fe) j-n L etw. u. gespr > um- 
werfen (1,3,4) 

ym-schnal-len (hat) Ex j-m I sich) etw. u. etw. (mit 
Schnallen) an j-s/seinem eigenen Kö festma- 
chen «+» abschnallen (sich (Dat) e-n Gürtel, den 
Rucksack, den Schulranzen u.) 

um»schrei-ben'; umschrieb, hat umschrieben; Fi] 1 
etw. u. etw. mit anderen Worten sagen ~ para- 
phrasieren: e-n schwierigen Begriff zu u. versuchen 2 
etw. u. die wichtigsten Merkmale von etw. (kurz) 
beschreiben ~ umreißen: j-s zukünftige Aufgaben, 
Tätigkeitsbereiche (kurz) u. || hierzu Um:schrel- 
bung die 

um-schrei-ben?; schrieb um, hat umgeschrieben; 
etw. u. e-n Text ändern und noch einmal schreiben 
= umgestalten: Auf Wunsch des Verlags schrieb er 
das erste Kapitel des Romans um S & 

Um-schrift die; 1 nur Sg; das Schreiben e-s Wortes in 
Symbolen, die anzeigen, wie es ausgesprochen wird 
~ Transkription: (fer ist die phonetische U. des 
Wortes „stechen“ 2 die Übertragung e-r alphabeti- 
schen Schrift in e-e andere alphabetische. Schrift: 
die U. e-s Textes in das kyrillische Alphabet _ 

um-schu-len (har) e) 1 j-n (zu etw.) u. j-n, der bereits 
e-n Beruf hat (aber keine Arbeitsstelle findet), in 
e-m neuen Beruf ausbilden (sich u. lassen): j-n zum 
Krankenp; Teger u. 2 mst j-d wird umgeschult ein 
Schüler wird in e-e andere Schule geschickt; 3 e-© 
Ausbildung in e-m anderen Beruf machen: Aus ge- 
sundheitlichen Gründen kann er nicht mehr als Koc 
arbeiten — jetzt will er u. || hierzu Ums»schu-lung die; 
nur. Sg; Um»schü-ler.der; Um-schü-le-rIn die 

ym-schüt-ten (har) V) etw. u. so gegen etw- stoßen, 


um-schwär-men). Swunaschnärztdeiie ni WE Ni malet iaa 
Scham Zinsekten, Vorelo, enden ner ea. 


umsiedeln 


men f-nl etw. Insekten, Vögel o.ä. fliegen in 
Ber Zahl um j-n/etw. (herum): Fledermäuse Er 
schwärmten den alten Turm 2 mst }-d wird von j-m 
(Kollekt od Pl) umschwärmtj-dwird von e-r Grup- 
pe Son Mercien aE ihn bewundern und verehren, 
: Der Schlagersängei i ] 
lichen Fans AAN TE 
Um-schwel-fe (die); nur Pl; mst in ohne U. ohne zu 
zögern: ohne U. sagen, was man denkt 
um-schwen-ken (ist) 1 etw. schwenkt (nach 
etw.) um etw. kommt plötzlich aus e-r anderen 
Richtung <der Wind): Plötzlich schwenkte der 
Wind nach Westen um 2 oft pej; plötzlich und uner- 
wartet seine Meinung od. Haltung ändern 
um-schwir-ren; umschwirrte, hat umschwirrt;fil<In- 


sekten, Vögel 0.4.) umschwirren j-n L etw. = um- 


schwärmen (1) 2 

Um-schwung der; e- plötzliche, sehr starke Ände- 
rung <ein politischer, wirtschaftlicher, klimatischer 
U.;ein U. findet statt, tritt ein) | -K: Simmungs-, 
Wetter-, Wirtschafts- 

um:se-geln; umsegelte, hat It; Wi etw. u. um 
etw. (herum) segeln: Er hat das Kap Horn umsegelt || 
hierzu Um»se-ge-lung die 

um-se-hen, sich (hat) [Pr] 1 sich (Irgendwo) u. nach 
allen Seiten blicken und die nähere Umgebung ge- 
nau betrachten S ich neugierig (in e-r fremden Um- 
gebung) u. X: Sieh dich ruhig inmeinem Zimmer um 2 
sich (nach j-mletw.) u. den Kopf nach hinten 
drehen, um j.n/etw. zu sehen: Er hat sich noch 
mehrmals nach der Frau umgesehen 3 sich (nach 
etw.) u. etw. suchen: sich nach e-m neuen Arbeits- 
platz, nach e-m Geburistog ges ‚für j-nu. 4 sich 
nach j-m u. gespr; versuchen, e-n neuen Partner, 
Mitarbeiter o.ä. zu finden || ID mst Du wirst dich 
noch 'u.! gespr; es wird mehr Probleme geben, 
schwieriger sein, als du glaubst 

um:seln (ist) Pi] etw. ist um gespr; etw. ist zu Ende 
(die Pause; der Film) 

um-sel-tig Adj; nur attr od adv, geschr; auf der ande- 
ren, nächsten Seite (mst e-s Blattes): Siehe die um- 
seitige Tabelle 2 

um-set-zen (hat) M] 1 etw. u. etw. ane-€ andere Stelle 
setzen (die Pflöcke, die Stützen, die Träger, die 
Pfeiler u.) 2 j-n u. j-m e-n anderen Platz zuteilen: 
e-n Schüler u., weil er sich dauernd mit seinem Nach- 
barn unterhält 3 etw. u. = umpflanzen 4 etw. in 
etw. (Akk) u. etw. in etw. verwandeln od. umwan- 
deln: Sonnenenergie in Strom u., seine Gefühle in ein 
Gedicht u. 5 etw. In etw. (Akk) u. gespr; etw- BE 
etw. tauschen: Zr hat seine Comichefte in bare Mün- 
ze umgesetzt (= Er hat für seine Comichefte Ge 
bekommen); Sie setzt ihr ganzes Geld in Kleider um 
6 etw. (In die Praxis) u. etw. anwenden od. ver- 
wirklichen (e-n Plan, e-n Vorschlag u.) 7 etw- u- 
Ökon: Waren verkaufen ~ absetzen (9): Die Firma 
hat in diesem Jahr Maschinen im Wert von 10 Millio- 
nen Mark umgesetzt || hierzu um:setz-bar Adj; zu 
1-6 Um-set-zung die; nur Sg |> Umsatz i 

Um:sicht die; -; nur Sg; das ruhige, vorsichtige Be- 
achten der gegebenen Situation, bei dem man an 
alle Konsequenzen seiner Aktionen denkt = Be: 
sonnenheit +> Leichtsinn <bei etw- große U. zeigen: - 
mit U. zu Werke gehen) | hierzu ym-sich-tig Adj 

ymesle-deln X] (hat) 1 j-n u. j-n dazuzwingen, an emm 
anderen Ort zu wohnen: Die Bevölkerung mußte 
umgesiedelt werden, weil das Gebiet nach dem Unfall 

radioaktiv verseucht war || NB: mst ım Passiy!; 07] 

(is 2 (Irgendwohin) u. in em anderes Land, Ge 

biet, e-e andere Stadt usw (umziehen: von ‚Münster 


’ 


% 


umsonst 


Um:sied-lung die; mst Sg; Um-sied-ler der; Um- 
sied-le-rin die 
umsonst Adv; gespr; 1 ohne daß es Geld kostet ~ 
gratis, kostenlos (etw. ist u.; etw. gibt es u.) 2 ohne 
Geld od. ein Geschenk dafür zu bekommen ~ 
unentgeltlich, freiwillig: In seiner Freizeit arbeitet er 
u. in e-m Altersheim 3 ohne Erfolg ~ vergeblich, 
erfolglos «> erfolgreich <j-s Anstrengungen, Bemü- 
hungen, alle Versuche sind u.) 4 nicht u. nicht ohne 
Grund od. Absicht zurecht «> grundlos: Ich habe 
euch nicht u. davor gewarnt, so lange in der Sonne zu 
liegen — Jetzt habt ihr e-n Sonnenbrand! 
um-span-nen; umspannte, hat umspannt, W) etw. 
umspannt etw. etw. dauert die genannte Zeit ~% 
etw. erstreckt sich über etw.: Die Handlung des 
Romans unspannt die Zeit vom Ersten bis zum Zwei- 
ten Weltkrieg 
um-spie-len; wnspielte, hat umspielt; Wi) geschr; 1 
etw. umspielt etw. etw. bewegt sich leicht und 
locker um etw. (herum): Die Wellen umspielten ihre 
Füße 2 mst- in ein Lächeln umspielt j-s Gesicht I 
Lippen I Mund in j-s Gesicht kann man ein leichtes 
Lächeln schen 
um-sprin-gen (ist) Fi] 1 etw. springt ((von etw.) auf 
etw. (Akk)) um etw. wechselt plötzlich die Stellung 
o. ä.: Die Ampel ist von Gelb auf Rot umgesprungen 2 
mit J-m irgendwie u. gespr pej; j-n mst sehr un- 
freundlich behandeln ~ irgendwie mit j-m umge- 
hen (mit j-m grob, unfreundlich, unhöflich u.): So 
laß ich nicht mit mir u., merk dir das! 
um-spu-len (har) Vai) (etw.) (auf etw. (Akk)) u. etw. 
von einer Spule auf e-e andere bringen (Garn, e-n 
Film, ein Tonband u.) 
um-spü-len; umspülte, hat umspült; Vı] etw. umspült 
etw. etw. fließt um etw. (herum): Das Wasser um- 
spült den Felsen 
Um:stand der; 1 e-e Tatsache od. ein Detail, die ein 
Geschehen od. e-e Situation (mit) bestimmen (ein 
entscheidender, wichtiger, günstiger, glücklicher 
U.; die näheren Umstände von etw. schildern): 
Aufgrund besonderer Umstände, die ich jetzt nicht 
näher erklären kann, wird die Konferenz unterbro- 
chen; Den Patienten geht es den Umständen entspre- 
chend (gut) (= geht es so gut, wie cs einem gehen 
kann, der e-e solche Krankheit bzw. Verletzung 
hat) 2 mildernde Umstände bestimmte Fakto- 
ren (z. B. das soziale Umfeld des Angeklagten od. 
ein Geständnis, das der Angeklagte abgegeben 
hat), die bewirken, daß die Strafe milder ausfällt 
<j-m mildernde Umstände zubillifen) 3 unter 
Umständen ~ vielleicht, möglicherweise 4 unter 
diesen Umständen angesichts der gegebenen 
Situation 5 unter (gar) keinen Umständen x 
“ auf (gar) keinen Fall 6 unter allen Umständen 
œ% unbedingt, auf jeden Fall 7 nur PI; zusätzli- 
che Arbeit, unnötiger Aufwand <(nicht) viele 
Umstände mit j-m/etw. machen): Mach dir mei- 
neiwegen keine großen Umstände (= Mach dir 
nicht viel Arbeit wegen mir) 8 e-e Frau ist in ande- 
ren Umständen veraltend euph; e-e Frau ist 
2 schwanger f 
um-stän-de-hal-ber Adv; weil es die Situation nötig 
macht: u. sein Auto verkaufen müssen 
um:ständ-lich Adj; 1 pej;’ziemlich langsam und un- 
geschickt > geschickt: Komm, sei doch nicht so u.!2 
ge-e Methode, ein Verfahren) so, daß es viel Mühe 
macht und viel Zeit kostet x aufwendig, zeitrau- 
bend || hierzu Um-ständ-lich-keit die; nur Sg 
Um»stands- im Subst, wenig produktiv: für die 
Schwangerschaft geeignet (weil weit od. groß); das 
~ Umstandskleid, die Umstandsmode 
~ Umsstands-an-ga-be die; c-e adverbiale Bestimmung 
SEN Nm Sands wor das; -(e)s, Um’stands-wör-ter x Ad- 
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m»stecken (k-k) (hat) Pr] etw. u. etw. an e-e ande 

“Stelle stecken <e-n Stecker, e-n Pfahl u.) N 

ym'stei-gen (ist) F] 1 (von etw.) in etw. (Akk)) u, 
von einem (öffentlichen) Fahrzeug in ein anderes 
steigen, um damit weiterzufahren: vom Zug in ein 
Taxi u.; Geht dieser Zug bis Dortmund durch, od, 
muß ich u.? | K-: Umsteige-, -bahnhof, -möglich. 
keit 2 ((von etw.) auf etw. (Akk)) u. gespr; von etw, 
zu etw. anderem od. etw. Neuem (über)wechseln: 
vom Auto aufs Fahrrad u.; auf vegetarische Ernäh. 
rung u. || zu 2 Um-stieg der; -(e)s; nur Sg 

um:stellen'; stellte um, hat umgestellt; Fui] 1 (etw.) 
u. etw. von einem Platz an e-n anderen stellen x 
verrücken: Möbel u.; die Wörter in e-m Satz u, 2 
(etw.) u. e-n Hebel o. ä. anders stellen (die Weichen 
u.) 3 (j-n I etw.) ((von etw.) auf etw. (Akk)) u. etw, 
(für j-n) (in bestimmter Hinsicht) ändern: ein Bab 
von Muttermilch auf feste Nahrung u.; seine Ernäh- 
rung völlig u.; (den Betrieb) auf Computer u.; [Vz] 4 
sich ((von etw.) auf etw. (Akk)) u. sich veränder- 
ten Umständen od. Situationen anpassen (sich u, 
müssen): sich rasch auf das tropische Klima u. || 
hierzu Ym»stel-lung die; zu 1-3 um-stell-bar Adj 

um-stel-len?; umstellte, hat umstellt; Fi) <Personen) 
umstellen j-n I etw. Personen bilden e-n Kreis um 
j-n/etw. (herum), damit er/es nicht entkommen 
kann: Die Polizei unıstellte das Haus, in dem sich der 
Dieb aufhielt || hierzu Um-stel-lung die; nur Sg 

ym.stimmen (har) [Pd j-n u. durch Argumente od. 
Bitten bewirken, daß j-d seine Meinung ändert: 
Kobert will unbedingt Rennfahrer werden - er läßt 
sich von niemanden u. || hierzu Um-stim-mung die; 
nur Sg 

um-sto-Ben (hat) Fi) 1 j-n/etw. u. so kräftig gegen 
e-e Person od. Sache stoßen, daB sie umfällt ~ 
umwerfen (1): e-e Leiter u.; j-n versehentlich u. 2 
etw. u. etw. radikal ändern <e-n Plan, ein Vorha- 
ben u.) | > unumstößlich 

um:strit-ten Adj; nicht adv; so, daß es Stimmen dafür, 
aber auch Stimmen dagegen gibt «> allgemein aner- 
kannt <e-e Methode, e-e Theorie; ein Autor, ein 
Gelehrter; etw. ist in der Fachwelt u.) 

um.«struk-tu-rie-ren; strukturierte um, hat umstruktu- 
riert; Fi] etw. u. e-r Sache e-e neue Struktur geben 
<e-n Betrieb, e-e Abteilung, e-n Wirtschaftszweig 
u.) || hierzu Umstrukturierung die 

um:»stül-pen (hat) [Fr] 1 etw. u. etw. von innen nach 
außen wenden (die Taschen u.) 2 etw. u. mst e-n 
Behälter so drehen, daß die Öffnung nach unten 
kommt ~ umdrehen: e-n Eimer u., um sich darauf- 
zuselzen 

Um-sturz der; das Stürzen (3) e-r Regierung (mst 
durch Gewalt) und die Einführung e-s neuen liti- 
schen Systems ~ Putsch <e-n U. planen, vorberei- 
ten; an c-m U. beteiligt sein) || K-: Umsturz-, -be- 
wegung, -pläne, -versuch || -K: Regierungs- 

um-stür-zen [F] (ist) 1 etw. stürzt um etw. fällt aus 
e-r aufrechten Position (mit Wucht) zu Boden: Bei 
dem Sturm sind mehrere Bäume umgestürzt; [ve] (hat) 
2 etw. u. = umwerfen (1) 

ym-tau-fen (har) Wetw. u. gespr; e-r Sache e-n ande- 
ren Namen geben = umbenennen 

um-tau-schen (hat) F] 1 etw. (gegen / in etw. (Akk)) 
u. etw., das man gekauft od. geschenkt bekämmen 
hat, wieder in das Geschäft zurückbringen und etw. 
anderes dafür bekommen: ein Geschenk u. | K-: 
Umtausch-, -möglichkeit, -recht 2 etw. (in etw. 
(Akk)) u. Geld gegen Geld e-r anderen Währung 
tauschen ~ wechseln: vor der Reise Geld u., Deut- 
ie Mar in Lire u. || hierzu Ym-tausch der; -(e)s; 

m-top-fen; topfte um, hat umgetopft; [Fi]e-e Pflanze 
u.e-e (Topf) flanze In en neuen Topf mit frischer 


1005 


ym-trel-ben (hat) Vi) etw. treibt j-n um etw. läßt j-m 
keine Ruhe (mst (die) Angst, das schlechte Gewis- 


sen 

eba die; PI, pej; geheime Aktivitäten von Leu- 
ten, die das politische System ändern wollen 
(staatsfeindliche U.) 

Um-trunk der; ein Treffen von mehreren Personen, 
bei dem man bes Bier od. Wein trinkt und sich dabei 
unterhält (e-n U. halten) 

um-tun (hat) E]1 (j-m I sich) etw. u. gespr x umbin- 
den, umhängen: sich’ e-e Schürze u.; Wr)2 sich (nach 
etw.) u. gespr; sich um etw. bemühen: sich nach e-r 
Arbeit u. 

um-wäl-zen (hat) Wr] 1 etw. u. etw. Schweres auf die 
andere Seite rollen: e-n großen Stein u. 2 etw. wälzt 
mst Luft | Wasser um etw. bewegt Luft / Wasser (in 
e-m geschlossenen Raum) und bereitet sie so auf, 
daß sie wieder frisch werden || K-: Umwälz-, -anla- 
ge, -pumpe 

um-wäl-zend 1 Partizip Präsens; | umwälzen 2 Adj; 
(Ereignisse, Erfindungen, Ideen, Neuerungen) so, 
daß sie radikale Veränderungen (z. B. der Gesell- 
schaft) bewirken 

Um-wäl-zung die; -, -en; e-e völlige Änderung bes der 
politischen od. gesellschaftlichen Verhältnisse 

um-wan.deln (hat) Pi] etw. (in etw. (Akk) / zu etw.) 
u. etw. zu etw. anderem machen = umgestalten: die 
alte Mühle in ein Restaurant u. || ID j-d ist wie 
umgewandelt j-d hat sich in seinem Charakter od. 
seinem Verhalten völlig verändert: Seitdem wir die 
Mißverständnisse geklärt haben, ist er wie umgewan- 
delt || hierzu Ym-wand-lung die 

um-wech»seln (hat) [Fe] (j-m) etw. (in etw. (Akk)) u. 
æ wechseln?, umtauschen (2): Schweizer Franken 
in Englische Pfund u. lassen || hierzu Um-wechs- 
lung die; nur Sg . 

Um-weg der; ein Weg zu e-m Ziel, der länger ist als 
der. direkte Weg dorthin <e-n U. machen, fahren; 
sein Ziel auf Umwegen erreichen): Auf der Heim- 
fahrt haben wir e-n U. über Dresden gemacht, um 
Susi zu besuchen || ID mst etw. auf Umwegen 
erfahren e-e Nachricht nicht direkt, sondern durch 
e-e dritte Person bekommen i: 

ym-we'hen (hat) Fi) etw. weht j-nletw. um eın 
Wind o.ä. weht so stark, daß j-d /etw. umfällt 

Umwelt die; nur Sg, Kollekt; 1 die Erde, die Luft, das 
Wasser und die Pflanzen als Lebensraum für die 
Menschen und Tiere: gegen die Verschmutzung der 
U. kämpfen || K-: Umwelt-, -bedingungen, -bela- 
stung, -einflüsse, -forschung, -gift, -katastro- 
phe, -kriminalität, -schäden, -verschmutzung, 
-zerstörung; umwelt-, -schädigend, -schädlich, 
-verträglich 2 die gesellschaftlichen Verhältnisse, 
in denen ein Mensch lebt und die seine Entwicklung 
beeinflussen ~ Umgebung (2) || K-: Umwelt-, -be- 
dingungen, -einflüsse 3 die Menschen, zu denen 
man Kontakt hat: sich von seiner U. mißverstanden 
fühlen || hierzu ym-weltibe-dingt Adj A 

um-weltibe-wußt Adj; bemüht, der Umwelt (1) nicht 
zu schaden || hierzu Um-weltjbe-wußt-sein das 

um-weltlteind-lich Adj; so, daß es die Umwelt (1) 
schädigt +» umweltfreundlich L 

ym-weltifreund-lich Adj; so, daß es die Umwelt nicht 
schädigt +> umweltfeindlich: ein umweltfreundli- 
ches Waschpulver; Der Katalysator ist u. 

Um-weltischutz der; nur Sg, Kollekt; alle Maßnah- 
men, durch die man versucht zu verhindern, daß die 
Umwelt (1) verschmutzt od. zerstört wird: Er setzt 

sich in seiner Freizeit für den U. ein || K-: Umwelt- 

schutz-, -gesetz, -organisation | hierzu Um- 
weltischüt-zer der; -s, -; Um-weltjschüt’ze-rin die; 

„nen 


unabsehbar 


um-wer-ben; umwirbt, umwarb, hat umworben: [Vi 
u veraltend; besmit Geschenken und mit Banner 
y haen versuchen, j-s Liebe od. Gunst zu gewin- 

um-wer-fen (hat) 2] 1 j-n l etw. u. kurz und kräfti 
(mit od. ohne Absicht) gegen e-e Person od. Sache 
stoßen, so daß diese zu Boden fällt ~ umstoßen: ein 
volles Glas Wein u.; Er hat seinen Freund beim Spie- 
len umgeworfen 2 sich (Dat) etw. u. sich ein Klei- 
dungsstück mit e-r schnellen Bewegung mst um den 
Hals od. um die Schultern legen (sich e-n Schal, e- 
Jacke, e-n Mantel u.) 3 etw. wirft j-n um gespr; etw. 
überrascht j-n sehr: Die Erkenntnis, daß so etw. 
überhaupt möglich ist, warf sie um || NB: Wenn es 
sich um ein schlimmes Ereignis handelt, verwendet 
man schockieren od. erschüttern 4 etw. u. gespr; 
etw. ganz anders machen, als es vorher geplant war 
(seine Pläne wieder u.) 

ym-wer-tend 1 Partizip Präsens; | umwerfen 2 Adj; 
gespr; sehr beeindruckend: Du siehst u. aus! 3 ád. 
u. komisch sehr komisch 

um-wjckeln (k-k); umwickelte, hat umwickelt; 
etw. u, cin Band, e-e Schnur o. ä. mehrere Male um 
etw. wickeln: Der Sanitäter umwickelte den Arm des 
Verletzten mit e-r Binde z 

um:zie-hen! (ist) Fi) (irgendwohin) u. die Wohnung 
(und den Wohnort) wechseln: in e-e größere Woh- 
nung u.; von Wien nach Graz u. 

um:»zle-hen? (hat) Fi] j-n isich u. j-m/sich andere 
Kleidung anziehen 

um-zin-geln; umzingelte, hat umzingelt; Fe] <Perso- 
nen) umzingeln [-nletw. viele Personen stellen 
sich um j-n /etw. herum (bes um j-n zu fangen od. 
um ctw. zu erobern): Die Burg war von Feinden 
umzingelt || NB: oft im Passiv! || hierzu Um-zjn-ge- 
lung die; nur Sg . 

UYm-zug der; 1 das Wechseln der Wohnung (und des 
Wohnortes): der U. in die neue Wohnung; der U. 
nach Berlin | K-: Umzugs-, -kosten, -tag 2 das 
Ziehen (1) vieler Menschen durch die Straßen (bes 
im Karneval) (e-n U. machen / veranstalten). 

UN [u:'len] die; Pl; Kurzw | UNO E 

un- im Adj, mst betont, sehr produktiv; un- drückt das 
Gegenteil des Adjektivs aus, dem es vorangestellt 
ist; echt +> unecht (Schmuck); sicher +> unsi- 
cher <e-e Sache); abhängig > unabhängig (ein 
Staat); annehmbar +> unannehmbar {c Forde- 
rung); appetitlich +> unappetitlich <e-e Speise); 
fair +> unfair (ein Spieler); populär + unpopulär 

e-e Maßnahme); bedeutend +> unbedeutend 

Seia Schriftsteller) Kara 

un-ab-ding.bar, yn-ab-ding-bar Adj; nicht adv, 
geschr; unbedingt notwendig (e-e Voraussetzung, 
e-e Forderung) || hierzu Un-ab-ding-bar-kelt, Un- 
ab-ding-bar-keit die; nur Sg a 

un-ab-hän-gig Adj; 1 (von J-mietw.) u. nicht auf 
j-n/etw. angewiesen: von seinen Eltern finanziell u. 
sein; im Urlaub vom Wetter u. sein 2 von j-m | etw. 
u. nicht von j-m beeinflußt: Die Wissenschaftler i 
haben zur gleichen Zeit u. voneinander das 


davon, ob... gleichgültig, ob..., egal, ob ... || zu 1 
und 3 Un-ab-hän-gig:kelt die; nur Sg z5 
Un-ab-hän-gig-keits-er-klä-rung die; _der Text, in 
dem ein Staat (z. R: e-e Kolonie) erklärt, daß er von 

jetzt an selbständig ist N 
unab-kömm-lich, un.ab:kömm-lich Adj; nicht adv, 
geschr; (irgendwo) u. sein (irgendwo) unbedingt 
gebraucht werden, nicht weggehen können \ 
un-ab-läs:sig, un-ab-läs-sig Adj; nur attr od adv; 
ohne Unterbrechung ~ ständig, ununterbrochen: 


Sie redet u. < Auswirkungen, Folgen) so, daß 


Um-weltisün-der-dergesprgj.d;.desdierUmmelt (a. supah seh ba Aai St einschätzen beurteilen kann 
esp ; 


verschmutzt od. zerstö 


Virus S 
enideckt 3 ~ autonom, souverän (ein Staat) 4 u. © 


unabsichtlich 


un-ab-sIcht-lich Adj; ohne Absicht ~ versehentlich 
j-n u. beleidigen, kränken, verletzen) 
un-ab-wend-bar, un-ab-wend-bar Adj; geschr; so, 
daß man es nicht verhindern kann ~ unvermeid- 
lich <ein Geschick, ein Schicksal) || hierzu Un-ab- 
wendbar-kelt, Un-ab-wend-bar-kelt die; nur Sg 
un-acht-sam Adj; 1 ohne die nötige Konzentration: 
u. sein und e-n Unfall verursachen 2 ohne Sorgfalt ++ 
behutsam, sorgsam (etw. u. behandeln) || hierzu 
Un-acht-sam-kelt die; nur Sg A 
un-an-fecht-bar, un-an-fecht-bar Adj; geschr; ein 
Urteil, ein Beweis) so gesichert od. fundiert, daß 
man sie nicht bezweifeln kann || hierzu Un-an- 
fęcht-bar-kelt, Un-an-fecht-bar-kelt die; nur Sg 
un-an-ge-bracht Adj; nicht adv; in der gegebenen 
Situation nicht passend = deplaziert (e-e Bemer- 
kung; etw. für u. halten) - 
un-an-ge-foch-ten Adj; geschr; 1 von niemandem 
bezweifelt > unbestritten: Seine These ist u. 2 mst 
adv; von niemandem (daran) gehindert: Er passier- 
te u. die Grenze ¥ 
yn-an-ge-mel-det Adj; ohne, daß es vorher j-d ange- 
kündigt hat % überraschend <ein Besuch; u. ir- 
gendwohin kommen) 
un-an-ge-mes:sen Adj; geschr; nicht zu den Verhält- 
nissen od. Umständen passend <e-e Forderung; 
etw. für u. halten) || hierzu Un-an-ge-mes-sen-heit 
die; nur Sg 
un-an-ge-nehm Adj; 1 für j-n schwierig od. ungün- 
stig (in e-r unangenehmen Lage sein) 2 so, daB 
man sich dabei körperlich unwohl fühlt ~ übel (1) 
<ein Geruch) 3 ~ unsympathisch <ein Mensch) 4 
etw. ist j-m u. 3 etw. ist j-m peinlich 5 u. auffallen 
durch sein Verhalten andere Leute stören 
uman-ge-ta-stet Adj; geschr; mst in 1 etw. bleibt u. 
etw. wird nicht aufgebraucht (seine Ersparnisse, 
sein Vermögen, seine Vorräte) 2 etw. u. lassen 
etw. nicht aufbrauchen (seine Ersparnisse, sein 
Vermögen, seine Vorräte u. lassen) 
Uman-nehm:-lich:kelt die; -, -en; mst Pl, geschr; Pro- 
bleme, die einem Schwierigkeiten od. Ärger ma- 
chen (mit etw. Unannehmlichkeiten bekommen, 
haben; j-m Unannehmlichkeiten machen / berei- 


yn-an-sehn-lich Adj; nicht schön || hierzu Yn'an- 
sehn-lich-kelt die; nur Sg 

un«an-stän-dig Adj; Cein Mensch; ein Witz) so, daß 
sie Besen die guten Sitten od. gegen die Moral ver- 
sto. = 5 anstößig || hierzu Un-an-stän-dig-kelt die; 


nur 3g 
un-an-tast-bar, unan-tast-bar Adj; nicht ady, geschr; 
(Rechte) so, daß man sie nicht in Frage stellen 
darf: Die Würde des Menschen ist u. || hierzu Un- 
an-igst-bar-kelt, Un-an-tast-bar-kelt die; nur Sg 
ym-ap-pe-üt-lich Adj; 1 nicht appetitlich ~% ekelerre- 
gend ir sieht u. aus, riecht u.) 2 schmutzig 
und ohne Pflege  unästhetisch: Seine schmutzigen 
Fingernägel sehen u. aus || hierzu Un-ap-pe:tit-lich- 
kelt die;.nur Sg 
Un-art die; ein Verhalten, das andere Menschen stört 
<e- U. annehmen, haben) œ% Unsitte: Diese U. 
umaratkullert Ad}; (Laute) so, daß 
 <Laute) so, man sie nicht 
undethentsch Ad: sic Beth 
; nicht etisch ~ abstoßend 
unauffällig Adj; 1 nicht auffällig ~ dezent (e-e 


un-auf-ind-bar, un-auf-find-ba ; so (versteck 
daß man es nicht (mehr) finden De \ 2; 


m AS E 
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un-auf-ge-klärt Adj; <ein Verbrechen) so, daß man 
die Umstände od. den Hintergrund davon (noch) 
nicht feststellen konnte: Der Mord blieb u. 

un-auf-halt-sam, un-auf-halt-sam Adj; so, daß man 
es nicht stoppen kann (der Verfall e-s Bauwerkes): 
Die Zeit geht u. weiter || hierzu Un-auf-halt-sam- 
kelt, Un-auf-halt-sam-keit die; nur Sg 

un-aufhör-lich, un-auf-hör-lich Adj; nur attr od adv; 
andauernd, ohne Unterbrechung = ununterbro- 
chen: Das Telefon klingelt u. _ 

un:auf-merk-sam Adj; 1 (ein Schüler) so, daß er sich 
nicht gut konzentriert, nicht zuhört: im Unterricht 
u. sein 2 <ein Gastgeber) so, daß er sich nicht 
freundlich um seine Gäste kümmert || hierzu Un- 
auf-merk-sam:keit die; nur Sg 

un-aufrich-tig Adj; nicht ehrlich % verlogen || hierzu 
Un-auf-rich-tig-kelt die; nur Sg 

un-aus-denk-bar, un-aus-denk-bar Adj; geschr; so 
schlimm, daß man es sich kaum vorstellen kann x 
unvorstellbar: Die Folgen e-s Atomkrieges sind u. 

un-aus-ge-füllt Adj; 1 % leer (ein Formular) 2 mst 
sich u. fühlen; u. sein sich sinnvollere und befrie- 
digendere Aufgaben im Leben wünschen 

un-aus-ge-gli-chen Adj; nicht adv; in e-m (körperli- 
chen und seelischen) Zustand, in dem man nicht mit 
sich selbst zufrieden ist: Wenn ich keinen Sport trei- 
be, fühle ich mich völlig u. || hierzu Un-aus-ge-gli- 
chenhelt die; nur Sg 

un-aus-lösch:lich, un-aus-lösch-lich Adj; geschr; so, 
daß man es nie mehr vergißt œ% unvergeBlich (ein 
Erlebnis, ein Eindruck; etw. prägt sich j-m u. ein) 

un-aus-»sprech-lich, un-aus«sprech-lich Adj; geschr; 
so groß, .so intensiv o.ä., daB man es kaum be- 
schreiben kann * unbeschreiblich: u. glücklich 


sein 

un-aus-steh-lich, un-aus-steh-lich Adj; sehr un- 
freundlich, sehr schlecht gelaunt œ% unerträglich: 
Du bist heute mal wieder u.! || hierzu Umaus- 
steh-lich-keit, Un-aus-steh-lich-keit die; nur Sg 

yun-bän.dig Adj; 1 sehr lebhaft ~ stürmisch, wild (5) 
<ein unbändiges Temperament haben): Die Kinder 
tobten u. umher 2 sehr groß, sehr intensiv (Freude, 
Wut, Zorn, Neugierde, Sehnsucht, Hunger, Durst) 
3 nur adv; verwendet, um Adjektive od. Verben zu 
verstärken: Sie freute sich u. über das Geschenk 

un-barm-her-zig Adj; ohne Mitleid = gnadenlos 
ga 'u. bestrafen) || hierzu Ųn-barm-her-zig'keit 

e; nur Sg $ 

un-be-ab-sich-tigt; Adj; ohne Absicht ~ unabsicht- 
lich, versehentlich 

yn-be-ach-tet Adj; von niemandem beachtet 

yn:be-dacht Adj; (e-e Äußerung) so, daß man dabei 
nicht an die Konsequenzen denkt % unklug, un- 
überlegt || hierzu Un-be-dacht-helt die; nur :Sg; yn- 
a a 

un:be-da Jj; pej = naiv (völlig u. sein) || hierzu 
Un-be-darft-heit die; nur s 2 2 

un-be-denk-lich Adj; 1 so, daß man sich keine Sorgen 
darüber machen muß ~ ungefährlich: Die Therapie 
soll völlig u. sein 2 mst adv; ohne Bedenken (zu 
haben) ~ bedenkenlos, uneingeschränkt (etw. u. 
tun können; j-m u. zustimmen können) || hierzu 
Un-be-denk-lich-kelt die; nur Sg - 

yn-be-deu-tend Adj; 1 von geringem Wert od. von 
geringer Wichtigkeit ~ bedeutungslos, unwichtig: 
ein unbedeutendes Detail2 ~ geringfügig +> gravie- 
rend, schwerwiegend (ein Fehler, e-e Änderung, e-e 
Ver! ng, e- Verschlechterung) 

yn-be-dingt, un-be-dingt Adv; auf jeden Fall, unter 
allen Umständen: etw. u. wissen wollen; Ich muß dir 
u. mein neues Kleid zeigen! 

yn-be-ding.t-, un-be-ding-t- Adj; nur attr, nicht adv, 

d Ye schrank los (Treue; un- 

ingtes Vertrauen zu j-m haben) 


- 


1007 


yun-be-ein-druckt, un-be-ein-druckt Adj; ohne er- 
kennbare Reaktion, nicht beeindruckt (etw. läßt 
jnu.): Er zeigte sich von unseren Ideen völlig u. 

un-be-fahr-bar, un-be-fahr-bar Adj; nicht adv; in e-m 
solchen Zustand, daß man darauf nicht fahren 
kann <e-e Straße, ein Weg) 

yn-be-fan-gen Adj; 1 ohne Hemmungen (u. lachen, 
mit j-m sprechen) 2 objektiv und ohne Vorurteile 
æ unvoreingenommen ein Richter, ein Zeuge; 
j-m /etw. u. gegenüberstehen) || hierzu Un-be-fan- 
gem-heit die; nur Sg - 

un.be-frie-di-gend Adj; nicht zufriedenstellend <ein 
Ergebnis) > 

un-be-frie-digt Adj; 1 (über etw. (Akk)) u. mit etw. 
nicht zufrieden 2 (sexuell) nicht befriedigt (1) 
n.be-fri-stet Adj; ohne zeitliche Begrenzung <ein 
Arbeitsvertrag) . 

un-be-fugt Adj; geschr; (zu etw.) u. ohne das Recht 
zu etw. = unberechtigt || hierzu Yn-be-fug-te der / 
die; -n, -n 

un-be-gabt Adj; nicht adv; u. (für etw.) ohne die 
nötigen Fähigkeiten für etw. 

un-be-greif-lich, un-be:greif-lich Adj; (j-m für j-n) 
u. nicht erklärbar od. verständlich = unverständ- 
lich: Dein Verhalten ist mir u.; Es ist u. für mich, wie 
das passieren konnte! || hierzu un-be-greif-li-cher- 
weise Adv 

un-be-grenzt, un-be-grenzt Adj; ohne zeitliche Be- 
grenzung (auf unbegrenzte Dauer, etw. gilt zeitlich 
u. etw. ist u. gültig): Konserven sind nicht u. haltbar 
I ae Un-be-grenzt-heit, Un-be-grenzt-heit die; 
nur Sg 

un-be-grün-det Adj; ohne Begründung od. ohne 
Grund (ein Verdacht): /hr Mißtrauen war u. 

Un-be-ha:gen das; -s; nur Sg; ein unbestimmtes un- 
angenehmes Gefühl (körperlicher od. seelischer 
Art) x Unwohlsein (ein körperliches U.; j-n befällt 
ein leises, gewisses U.; etw. bereitet j-m U.; j-d 
(ver)spürt ein U.) 

un-be-hag-lich Adj; 1 so, daß man sich dort nicht 
wohl fühlt ~ ungemütlich <ein Zimmer): Draußen 
war es recht u. 2 mit e-m unangenehmen Gefühl 
(sich u. fühlen; j-m ist u. zumute) || hierzu Un-be- 
hag-lich-keit die; nur Sg 

un-be-han-delt Adj; 1 <e-e Krankheit, e-e Wunde) 
so, daß sie nicht von e-m Arzt o. ä. versorgt wurden 
2 ohne chemische Mittel od. Verfahren zur Verfei- 
nerung, Konservierung o. ä. (Obst, Gemüse usw) 

un-be-hel-ligt, un-be-hel-ligt Adj; so, daß man nicht 
gestört od. gehindert wird <u. bleiben; j-n u. passie- 


. ren (= vorbei- od. durchgehen) lassen) 


un-be-herrscht Adj; ohne Kontrolle über seine Emo- 
tionen <ein Mensch; u. sein, reagieren) || hierzu 
Un-be-herrscht-heilt die; nur Sg 
un-be-hol-fen Adj: (bes in den Bewegungen) unge- 
schickt «> geschickt (sich u. bewegen; u. sein) || 
hierzu Un-be-hol-fen-heit die; nur Sg , i 
yn-be-irr-bar, un-be-jrr-bar Adj; mst adv; ohne sich 
von j-m/etw. beeinflussen zu lassen: u. seine Ziele 
verfolgen || hierzu Un-be-Irr-bar-kelt, Un-be-Irr-bar- 
keit die; nur Sg $ 
un-be-kannt Adj; nicht adv; 1 nicht bekannt od. nicht 
erkannt: Ein unbekannter Mann hat die Bank ausge- 
raubt 2 nicht berühmt +> bekannt: Nur relativ unbe- 
kannte Künstler waren bei der Ausstellung vertreten 
3 etw. ist j-m u. j-d weiß, kennt etw. nicht: Dieser 
Umstand war mir bis heute u. 4 j-d Ist [-m u. jd 
kennt j-n nicht: E-e Frau Wilkens ist mir völlig u. 
'kann-te' der/die; -n, -n; j-d, den man nicht 
kennt || NB: ein Unbekannter; der Unbekannte; den, 
m, des Unbekannten 


Vn'be-kann-te? dier =n, su; Math tische 
Größe, die o derm pi Malhana ORT n \ ch Jati hat er uerbesöhreibli 


<e- Gleichung mit zwei Unbekannten) || NB: e-e 


unbeschreiblich 


Unbekannte; die Unbekannte; der Unbekann 

un-be-küm-mert, un«be-küm-mert Adj; msi ah oh- 
ne sich Sorgen zu machen = unbeschwert <u. (da- 
hin)leben, lachen) || hierzu Un-be-küm-mert-heit, 
Un-be-klim-mert-heit die; nur S; 

un-be-lebt Adj; mst attr: 1 leer = nur mit wenigen 
Menschen % einsam, verlassen <e-e Straße, ee 
Gegend) 2 die unbelebte Natur die Teile der Na- 
un die nicht leben, bes die Steine und die Minera- 

un-be-lehr-bar, un-be-lehr-bar Adj; nicht bereit, aus 
seinen Fehlern zu lernen od. auf die Ratschläge 
anderer zu hören ~ dickköpfig || hierzu Un-be- 
lehr-bar-keit, Un-be-lehr-bar-kelt die; nur Sg 

yn-be-leuch-tet Adj; ohne Licht (e-e Straße) 

un-be-liebt Adj; (bei j-m) u. (bei j-m) nicht beliebt (2) 
© gern gesehen || ID sich (bei j-m) u. machen 
durch sein Verhalten bewirken, daß j-d einen nicht 
mag: Wenn du ständig Fragen an den Chef richtest, 
machst du dich bei ihm u. || hierzu Un-be-llebtheit 
die; nur Sg 

un-be-mannt Adj; nicht adv; ohne Menschen (ein 
Raumschiff, die Raumfahrt) 

un-be-merkt Adj; nur attr od adv; von niemandem 
bemerkt! (1) ~ heimlich: Er verließ u. den Raum 

un-be-nom-men Adj; geschr; nur in etw. ist! bleibt 
J-m u. j-d kann etw. tun, wenn er es für richtig hält: 
Es bleibt Ihnen u., sich zu beschweren 

un-be-nutzt Adj; (noch) nicht benutzt (1) ~ sauber, 
frisch > gebraucht: ein unbenutztes Handtuch 

un«be-ob-ach-tet Adj; so, daß man von niemandem 
beobachtet od. gesehen wird (sich u. fühlen, glau- 


ben) 

un-be-quem Adj; 1 nicht bequem ~ ungemütlich: 
Auf diesem Sessel sitzt man sehr u. 2 <ein Kritiker, 
ein Politiker) so, daß sie sich nicht anpassen, son- 

.dern kritisch bleiben 3 (Fragen) so, daß sie dem 
Betroffenen Schwierigkeiten bereiten || zu 1 Un- 
be-quem:-lich.keit die; nur Sg 

un-be-re-chen-bar, un-be-re-chen-bar Adj; 1 pej; 
<ein Mensch) so, daß man nie genau weiß, wie er 
sich verhalten od. reagieren wird: Wenn er Alkohol 
trinkt, ist er u. 2 x unvorhersehbar (ein Zufall) || 
hierzu Un-be-re-chen-bar:keit, Un-bere-chen-bar- 
keit die; nur Sg 2 

un:be-rech-tigt Adj; so, daß es keinen Grund dafür 
gibt ~ ungerechtfertigt: Die Kritik war völlig u. || 
hierzu un-be-rech-lig-ter-wel-se Adv 

un«be-rück:sich-tigt Adj; mst in 1 etw. u. lassen etw. 
nicht berücksichtigen 2 etw. bleibt u. etw. wird 
nicht berücksichtigt 

un-be-rührt Adj; 1 noch nicht benutzt: Das Bett war 
noch u., als ich zurückkam 2 (von etw.) u. nicht von 
etw. beeinflußt <von j-s Leid / Schmerz u. sein, blei- 
ben) 3 mst die unberührte Natur die Natur in dem 
Zustand, bevor der Mensch sie verändert hat | zu 3 
Un-be-rührt-heit die; nur Sg ; 

un-be-scha-det, un-be-scha:det Präp; mit Gen, 


geschr od Jur; verwendet, um auszudrücken, daß 7= u 


etw. nicht berücksichtigt wird trotz: u. der Be- 
ti n von $ 17 i 
un-be-schol-ten in mit e-m guten Ruf = integer, 
rechtschaffen <ein Bürger; ein Leben) || hierzu Un- 
be-schokten-heit die; nur Sg ; 
un-be-schrankt Adj; nicht adv; mst in ein unbe- 
schrankter Bahnübergang cin Bahnübergang oh- 
Schranken Ä 
un.be-schränkt, un:be-schränkt Adj ~ unbegrenzt, 


ingeschränkt 
unberschreib-lich, un-be«schreib-lich Adj; so groß, 
so intensiv 0.&., man a nich od a 
schreiben kann ~ unaussprech 7 EREE 


trag war u. langweilig 


unbeschrieben 
un-be-schrie-ben Adj ~ leer (Blätter, Seiten) | ID? 
Blatt 


un-be-schwert Adj; ohne Sorgen und Probleme und 
deshalb fröhlich und glücklich ~ sorgenfrei (e-e 
Kindheit: u. leben können; etw. u. genießen) I 
hierzu Yn-be-schwert-heit die; nur Sg 

un-be-se-hen, un-be-se-hen Adv; mst j-m etw. u. 
glauben j-m etw. glauben, ohne es zu prüfen 

un-be-sieg-bar, un-be-sieg-bar Adj; (cin Feind, ein 
Gegner, e-e Armee) so, daß man sie nicht besiegen 
kann || hierzu Un-be-sieg-bar-keit, Un-be»sieg-bar- 
keit die; nur Sg f 

un-be-son-nen Adj; nicht vorher überlegt ~ un- 
überlegt <e-e Tat} || hierzu Yn-be-son-nen-heit die; 
nur S; 

eg Adj; nur präd od adv; mst in Seien Sie I 
Sei u.! machen Sie sich/mach dir keine Sorgen 
(darüber) 

un-be-stän-dig Adj; 1 <ein Mensch) so, daß er oft 
seine Meinungen, Haltungen, Pläne o. ä. ändert ~ 
wankelmütig 2 (das Wetter) so, daß es weder lange 
regnerisch noch lange sonnig o. &. bleibt > wechsel- 
haft ii hierzu Un-be-stän-dig-kelt die; nur Sg 

un-bestä-tigt, un-be-stä-llgt Adj; nicht adv; mst in 
unbestätigten Meldungen zufolge... geschr; nach 
Meldungen, die von oflizieller Seite (noch) nicht 
bestätigt worden sind 

un-be-stech-lich, un-be-stech-lich Adj; nicht adv; 1 
<ein Beamter, ein Polizist usw) so, daß man sie mit 
Geld nicht beeinflussen kann +> korrupt 2 (ein 
Beobachter, ein Kritiker) (in ihrem Urteil) durch 
nichts zu beeinflussen || kierzu Un-bestech-lich- 
keit, Un-be»stech-lich.keit die; nur Sg 

un-be-stimmt Adj; nicht adv; 1 <Ängste, e-n unbe- 
stimmten Verdacht hegen) so, daß man sie nicht 
genau bestimmen od. identifizieren kann 2 ~ vage, 
ungenau + konkret: Der Zeuge machte unbestimm- 
te Angaben zum Ablauf des Verbrechens 3 so, daß es 
noch nicht feststeht: Es ist noch u., wann wir in 
Urlaub fahren || zu 1 Un-be-stimmt-helt die; nur Sg 

un-be»streit-bar, un-be:streit-bar Adj; so (gesichert), 
daß man nicht daran zweifeln kann * gesichert, 
feststehend <e-e Tatsache, ein Erfolg, ein Fort- 
schritt) 

un-be.etrit-ten, un-be-strjt-ten Adj; von niemandem 
bezweifelt ~ anerkannt <e-e Tatsache; etw. bleibt 
u.): Unter den Experten ist u., daß der Unfall durch 
e-n technischen Defekt verursacht wurde 

un-be-tel-ligt, un-be-tel-ligt Adj; 1 so, daß man kein 
Interesse an etw. zeigt ~ teilnahmslos: Er stand u. 
dabei, während alle anderen zu helfen versuchten 2 
nicht adv; (an etw. (Dat)) u. so, daß man an etw. 
nicht teilnimmt: Beider Demonstration wurden auch 
völlig unbeteiligte Passanten verhaftet; Er war an 
dem Raubüberfall u. 

un-be-tont Adj; nicht betont (e-e Silbe) 

un-be-waff-net Adj; ohne Waffe 
n-be-wäl-ttigt, un-be-wäl-igt Adj; <ein Problem, 


gag DE WENUG 
pai 2 Konflikte, j-s Vergangenheit» so, daß sie Schwie- 


d| rigkeiten od. Probleme beinhalten, die noch gelöst 


un«be-weg-lich, un-be-weg-lich Adj; 1 mst adv; ohne 
sich zu bewegen ~ regungslos <u. dastehen, in 
seiner Stellung verharren) 2 so, daß es sich nicht 
(mehr bewegen laßt ~ steif (2), starr (1): Seit dem 
Unfall ist sein Handgelenk u. 3 so, daß es sich nicht 
verändert (und keine Gefühle od. Gedanken wider- 
man z ausdruckslos, starr (2): Sein Gesichts- 
druck | Seine Miene blieb u. 4 geistig u. nicht 
aig. Fp acina under: Situtionen einzu- 
ierzu Un-be-weg- e "be-weg- 
lich-kelt die; nur Sg iy sike 
un-be-wegt Adix{vometw.). 
druckt, ohne erkennbare emotionale Reaktion: Mit 
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unbewegter Miene hörte der Angeklagte sich das 

Urteil an 2 $ 
un-be-wohnt Adj; ohne Menschen, die darin wohnen 

x leerstehend (ein Haus) 
un-be-wußt Adj; 1 nicht bewußt (1) œ instinktiv 
«Ängste, Sehnsüchte, Abneigungen) 2 mst adv; oh- 
ne sich darauf zu konzentrieren ~ am Rande, ne- 
benbei {etw. u. wahrnehmen) 3 ohne Absicht x 
unabsichtlich, versehentlich: j-n u. kränken, beleidi- 


en 

urbe-zahl-bar, un.be-zahl-bar Adj; nicht adv; 1 so 
teuer, daß man es nicht od. kaum bezahlen kann 
<ein Preis): Die Mieten in den Großstädten sind u.2 
so wichtig od. wertvoll, daß selbst sehr viel Geld 
kein Ersatz dafür ist: Gesundheit ist u. || ID mst Du 
bist! Das ist (einfach) u.! gespr hum; du bist / das 
ist sehr lustig à 

un-be-zahlt Adj; nicht adv; 1 (noch) nicht bezahlt ~ 
unbeglichen SREchnungEN? 2 so, daß man kein 
Geld dafür bekommt (Überstunden, Urlaub) 

un-be-zähm:bar, un-be-zähm-bar Adj; nicht adv; 
<j-s Neugier(de), ein Verlangen) so groß, daß man 
sie nicht unterdrücken kann || hierzu Un-be- 
zähm-bar-keit, Un-be-zähmbar-keit die; nur Sg 

Un-bil.den die; PI, mst in die U. der Witterung, des 
Winters geschr; die unangenehmen Seiten des Wet- 
ters od. des Winters (wie z. B. Kälte, Glatteis) 

Un-bill die; -; nur Sg, geschr od veraltend; die U. + 
Gen I von etw. die schlimmen Folgen von etw., die 
man ertragen muß (die U. des Krieges, e-r Herr- 
schaft, der Tyrannei) 

un-blu-tig Adj; ohne, daB Menschen dabei verletzt 
od. getötet werden % ohne Blutvergießen <ein Auf- 
stand; etw. verläuft, endet u.): das unblutige Ende 
des Geiseldramas 

un-brauch-bar Adj; nicht adv; 1 nicht mehr zu ge- 
brauchen ~% wertlos: Das alte Fahrrad ist u. 2 (für 
etw.) u. für e-e Tätigkeit nicht geeignet: Er ist fürs 
Holzhacken u., weil er so ungeschickt ist 

un»büro-kra-tisch Adj; nicht auf dem normalen Weg 
der Bürokratie, sondern schnell und unkompliziert 
<unbürokratische Hilfe leisten; u. vorgehen) 

und Konjunktion; 1 verwendet, um (in e-r Art Auf- 
zählung) einzelne Wörter, Satzteile od. Sätze mit- 
einander zu verbinden: Susanne und Monika; ein 
Kleid mit roten und schwarzen Streifen; Ich habe 
Klavier gespielt, und er hat gelesen 2 verwendet, um 
gleiche Verben miteinander zu verbinden. Dadurch 
wird e-e Intensivierung und e-e Fortdauer ausge- 
drückt: Es schneite und schneite; Der Regen wollte 
und wollte nicht aufhören; Er überlegte und überleg- ' 
te, bis er den Fehler fand 3 »erwendet, um gleiche 
Adjektive od. Adverbien miteinander bzw. um ein 
Adjektiv mit seiner gesteigerten Form zu verbin- 
den. Dadurch wird e-e Intensivierung od. e-e Stei- 
gerung ausgedrückt: Das Flugzeug stieg hoch und 
höher | ‚höher und höher; Der Lärm wurde stärker 
und stärker (= immer stärker) 4 verwendet, um 
gleiche Wörter miteinander zu verbinden. Dadurch 
wird die Unbestimmtheitder Aussage ausgedrückt: 
Er wollte um die und die Zeit kommen; Sie sagte, es 
sei so und so gewesen; aus dem und dem Grund 5 
verwendet, um e-n Nebensatz einzuleiten, der e-n 
Gegensatz od. e-n Widerspruch zum Vorausgegan- 
genen beinhaltet: /ch werde die Prüfung bestehen, 
und wenn sie noch so schwer ist!6 verwendet, um e-n 
Nebensatz einzuleiten, der durch e-n Satz mit Infi- 
nitiv + zu ersetzt werden könnte: Sei doch bitte so 
nett und reiche mir den Zucker herüber; Er ist im- 
stande. und macht das auch 7 verwendet, um e-n 
Nebensatz einzuleiten, der durch e-n Nebensatzmit 


= aan, „daß ersetzt en könnte: Es fehlte nicht viel, und 
w.vondetwi Hichtibäeinleda Nah Van Done rsacht 8 Subst | Pronomen 


+ und + Adj | Adv | Infinitiv; verwendet, um Zwei- 


5 
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fel, Ironie o.ä. auszudrücken: Ich und e-e Rede 
halten — Niemals!; Die und schön? (= diese Frau ist 
doch nicht schön) 9 verwendet, um bei der Addition 
Zahlen miteinander zu verbinden % plus +> weni- 
ger, minus: zwei und zwei ist vier 10 und so weiter 
mst als Abkürzung verwendet, um auszudrücken, 
daß man e-e Aufzählung um ähnliche Dinge erwei- 
tern könnte; Abk usw. 11 und ähnliche(s) x und 
so weiter; Abk u.ä. 12 und dergleichen und ähnli- 
che Dinge, die man nicht nennen kann od. will; Abk 
u. dgl.: Er besitzt viele Aktien und dergleichen 13 
und anderes mehr und andere Dinge kommen 
noch dazu (werden aber nicht genannt); Abk 
u.a.m. 14 und, und, und gespr; verwendet, um 
anzudeuten, daß man noch viel mehr Personen od. 
Dinge aufzählen könnte 

Un-dank der; mst in (von j-m) nur U. ernten geschr; 
für seine Hilfe o. ä. nicht den erwarteten Dank be- 
kommen || ID U. ist der Welt(en) Lohn wenn man 
hilft od. etw. Gutes tut, wird das oft nicht aner- 


kannt 

un-dank-bar Adj; 1 nicht dankbar <ein Mensch; u. 
sein) 2 nicht adv; so schwierig od. kompliziert, daß 
die Mühe sich nicht lohnt = unbefriedigend > 
lohnend <e-e Aufgabe) || hierzu Un-dank-bar-kelt 
die; nur Sg 

un.de-fi-nier-bar, un-de-fi-nier-bar Adj; (Laute, Ge- 
räusche, Gerüche, ein Farbton) so, daß man sie 
nicht genau bestimmen od. identifizieren kann = 
unbestimmt (1) 

un-de-mo-kra-lisch, un-de-mo:kra-lisch Adj; gegen 
die Prinzipien der Demokratie <e-e Haltung; u. 
vorgehen) 

un-denk-bar, un-denk-bar Adj; mst präd; so 
schlimm, daß man es nicht für möglich hält x 
unvorstellbar (1) > wahrscheinlich <etw. für u. 
halten; etw. ist, erscheint u.) 

un.denk-lich Adj; nur in seitl vor undenklichen 
Zeiten geschr; seit/ vor sehr langer Zeit 

Un-der-state-ment [ands'steıtmont] das; -5, -5; e-e 
Äußerung, bei der man etw. bewußt als weniger 
wichtig darstellt, als es in Wirklichkeit ist ~ Unter- 
treibung 

un.deut-lich Adj; 1 schlecht zu erkennen ~% unklar, 
unscharf <ein Foto; etw. nur u. erkennen können) 
2 ohne klare Formen 7% schlecht, schwer lesbar / le- 
serlich <e-e Schrift; u. schreiben) 3 so gesprochen, 
daß man es schlecht versteht <e-e Aussprache» || 
hierzu Ųn-deut-lich-keit die; nur S y 

undicht Adj; so, daß bes Wasser od. Luft hindurch 
kommen können 7% 
durchlässig <e-e Lei- undicht 
tung, ein Ventil, ein 
Dach, ein Fenster) 

un-dif-fe-ren-ziert Adj; 
geschr ~ pauschal (e-e 
Kritik, ein Urteil, e-e 
Außerung; sich u. über 
etw. äußern) || hierzu 
Un-dif-fe-ren:ziert-heit 
die; nur Sg 

Un-ding (das); nur in es Ist 
en Da „. gespr; es ist dumm, unpassend od. 
alsch, ... 

un-dip-lo-ma-tisch Adj; ungeschickt, ohne Takt? 
(sich u. verhalten) RD 

un-dis-zi-pli-niert Adj; geschr; ohne Disziplin £ein 
Schüler, e-e Klasse, ein Verhalten; sich u. verhal- 
ten) || hierzu Un-dis-zi-pli-niert-heit die; nur Sg 

un-durch-dring-lich, un-durch-dring-lich ag so 
icht, daß man nicht hindurchkommt <Dickicht, 


Gestrü x ; = a 
vn-durchlässsig A ir yagan ERVA UBO tbe ec 


schaffen), daß Wasser, Luft o.ä. nicht hindurch- 


E 


unendlich 


kommt || -K: Iuft-, wasser- ? 
läs-sig-kelt die; nur Sg 1 Merzu; Yprdurete 
un-durch-schau-bar, yn-durch-schau'bar Adj; so, 
Sooman a ER orkennen kann: Seine Pläne | Ab- 
en sind u. erzu Un-durch-schau-bar- 
Un-durch-schau-bar-keit die: nur S; eu 
un-durch-sich-tig Adj; 1 so (beschaffen), daß man 
nicht hindurchsehen kann +> transparent (Glas, 
ein Stoff) 2 msi pej ~ undurchschaubar, dubios 
(Geschäfte; e-e undurchsichtige Rolle bei etw. spie- 
len) || hierzu Un-durch:sich-tig-keit die; nur Sg 

un-eben Adj; nicht eben ~ holperig (Gelände, e-e 
Straße, ein Weg) 

Un-eben-heit die; -, -en; 1 nur Sg; die unebene Be- 
schaffenheit (von etw.) 2 e-e Stelle (am Boden), die 
höher od. tiefer als ihre Umgebung ist 

un:echt Adj; 1 nicht echt  nachgemacht, imitiert, 
künstlich (1) <Schmuck, Haare) 2 nicht ehrlich = 
falsch (2), künstlich (3) ++ aufrichtig, wahr (1): Ihre 
Freundlichkeit | ihr Mitgefühl | ihr Lächeln war u. 

un«ehe-lich Adj; nicht in e-r Ehe geboren (ein Kind; 
u. geboren) sein) || hierzu Un-ehe-lich«kelt die; 
nur Sg 

Uneh?re die; mst in etw. macht j-m U. I gereicht j-m 
zur U. geschr; etw. macht j-m Schande 

yn'ehr-lich Adj; 1 nicht ehrlich ~ verlogen, unauf- 
richtig 2 mit schlechten (od. kriminellen) Absichten 
zx betrügerisch +> zuverlässig: Geld u. erwerben || 
hierzu Yn-ehr-lich-kelt die; nur Sg 

un-el-gen-nüt-zig Adj; mit der Absicht, anderen zu 
helfen (ohne selbst e-n Nutzen davon zu haben) ~ 
selbstlos > egoistisch (Hilfe; u. denken, handeln, 
helfen) || hierzu Un-el-gen-nüt-zig-keit die; nur Sg 

un-ein-ge-schränkt, un-ein-ge-schränkt Adj; ohne 
Einschränkung (gültig, vorhanden) x unbe- 
schränkt, vorbehaltlos (e-e Vollmacht; j-s uneinge- 
schränktes Vertrauen besitzen / genießen; etw. ver- 
dient uneingeschränktes Lob; j-m u. zustimmen) 

unel»nig Adj; mst präd; (in etw. (Dat)) u. verschiede- 
ner Meinung: In diesem Punkt sind wir beide uns 
noch u. | bin ich mit ihr u. || hierzu Un-el-nig-keit die; 
nur Sg 

un-ein-nehm-bar, un-einnehm-bar Adj; {e-e Fe- 
stung, e-e Burg, e-e Stadt) so, daß man sie nicht 
erobern kann 

un-eins Adj; nur präd od adv, indeklinabel, geschr; 1 
(Personen) sind (in etw. (Dat)) u.; j-d Ist mit j-m 
(in etw. (Dat)) u. zwei od. mehrere Personen ha 
(in e-r Sache) unterschiedliche Meinungen 2 mit 
sich (selbst) u. sein mit sich selbst nicht zufrieden 
sein, nicht wissen, was man will 

un-ein-sich-tig Adj; nicht bereit, auf den guten Rat 
e-s anderen zu hören od. eigene Fehler zu erkennen 
|| hierzu Un-ein-sich-tig-kelt die; nur Sg 

un-emp-find-lich Adj; 1 (gegen etw.) u. gegen etw. 
nicht empfindlich ~ widerstandsfähig (gegen Hit- 
ze, Kälte u. sein) 2 (gegen etw.) u. sein sich von 


etw. Unangenehmem nicht irritieren lassen (gegen na 


idigungen, Tadel, persönliche Angriffe u. sein) ., 
IR ser en Material, daß es nicht leicht beschä- 
digt wird œ% straj 
E Sofa ist relativ u. || hierzu Un-emp-find-lich-keit 
die, nur Sg ER 
‚end-lich Adj; 1 (scheinbar) ohne räumliche Gren- 
nun Tel die unendliche Weite des Ozeans 
2 (scheinbar) ohne zeitliches Ende ~ endlos: Die 
Zeit des Wartens schien ihm u. 3 nicht adv; sehr 
groß, stark, intensiv, viel: unendliche Geduld mit Fi 
Raben 4 nur adv; verwendet, um Adjektive und Ver- 
ben zu verstärken ~ sehr: u. traurig, glücklich über 
etw. sein, Sie hat sich u. auf das Wiedersehen mit ihm 
efreut5 Math; rößer als jede beliebige Zahl/Grö- 
Ei Zeichen cofee pie Re e, Zahl; c-e Reihe 
geht gegen u. (= hat kein nde)) 


pazierfähig: Der Teppichboden | Zr 


uner-heb-l 
Es ist u., ob Sie es tippen od. ich — Hauptsache, es 
= i 


a re e 
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Un-end:lich-kelt die; -; nur Sg; 1 geschr; ein Phäno- 
men, das weder räumliche Grenzen noch ein zeitli- 
ches Ende hat = Ewigkeit (1) 2 die (scheinbar) 
grenzenlose räumliche Ausdehnung: die U. des 
Meeres 3 gespr; c-e viel zu lange Zeit ~ Ewigkeit 
(2): Ich habe fast e-e U. auf dich gewartet! 

un-ent-behr-lich, un-ent-behr-lich Adj; ren 
notwendig (ein Werkzeug, ein Mitarbeiter; j-d / 
etw. ist (j-m/für j-n) u.; sich für u. halten; sich 
(durch seine Leistungen) u. machen) || hierzu Un- 
ent-behr-lich-keit, Un-ent-behr-lich-kelt die; nur Sg 

un-ent-gelt-lich, un-ent-gelt-lich Adj; ohne, daß man 
Geld dafür bezahlen muß bzw. Geld dafür be- 
kommt = kostenlos, gratis (etw. u. tun): e-e unent- 
geliliche Reparatur f : 

un-ent-schle-den Adj; 1 noch nicht entschieden (e-e 
Frage, etw. ist noch u.) 2 so, daß beide Spieler od. 
Mannschaften (noch) die gleiche Zahl von Punk- 
ten, Toren o.d. haben (ein Spiel steht, endet u.): 
Die beiden Mannschaften trennten sich (2:2) u. 
hierzu Un-ent-schlie-den das; -s, - 

un-ent-schlos-sen Adj; noch nicht zu e-m Entschluß, 
e-r Entscheidung gekommen  unschlüssig <ein 
Mensch; u. sein, scheinen, wirken): Er war noch u., 
ob er das Auto kaufen sollte od. nicht || hierzu Un- 
ent-schlos-sen-hell die; nur Sg $ 

un-ent-schul-digt Adj; ohne Entschuldigung (4) <u. 
fehlen, u. dem Unterricht fernbleiben) 

un-ent-wegt, un-ent-wegt Adj; nur attr od adv; 1 so, 
daß der Betreffende e-e Tätigkeit od. sein Ziel nie 
aufgibt  beharrlich, unermüdlich: ein unentwegter 
Kämpfer für den Naturschutz 2 ohne-Pause, ohne 
Unterbrechung = ununterbrochen, ständig, pau- 
senlos: Sie tu 

un»er-bitt-lich, un-er-bitt-Jich Adj; 1 durch Bitten, 
Vorschläge o. &ä. anderer nicht zu beeinflussen (ein 
Richter; u. sein, bleiben) 2 hart, heftig und durch 
nichts mehr zu verhindern: Der Kampf tobte u. || 
Mera Un-erbitt-JIch-kelt, Un-er-bitt-lich-keit die; 
nur 88 

un-erfah-ren Adj; 1 (in etw. (Dat)) u. ohne Erfah- 
rung: Mich hat ein junger, noch unerfahrener Arzt 
behandelt 2 jung und u. ohne Lebenserfahrung || 
hierzu Umer-fah-ren-helt die; nur Sg 

un-er-find-lich, un-er-find-lich Adj; nicht adv; mst in 
aus unerlindlichen Gründen aus Gründen, die 
man nicht kennt od. die man nicht versteht 

un»er-freu-lich Adj; <e-e Nachricht; ein Zwischen- 
fall) so, daß sie einen traurig machen od. ärgern: 
Jm e-e uner/reuliche Mitteilung machen müssen 

un»er-füllt Adj; 1 (noch) nicht erfüllt, noch nicht 
Pen ai rgen re Wünsche | Bitten | 

o en blieben u. 2 ohne e-e wichti 

bens)Auf be ~ unausgefüllt <ein Leben) SE 

un-er-gle-big Adj; so, daß man nichts od. nur wenig 
Nutzen davon hat (ein Boden, ee Ölquelle): Das 
TEC war u. || hierzu Un-er-gle-big:-keit die; 


nur 88 
un-er-gründ-lich, un-er-gründ-lich Adj; so, daß man 


‚den Sinn od. den Grund nicht erkennen kann =% 


unerklärlich, geheimnisvoll, „tätselhaft <ein Ge- 
heimnis, ein Rätsel; ein Motiv; ein Blick, ein Lä- 
cheln) || hierzu Un-er-gründ-lich-keit, Un-er- 
‘kelt die; nur Sg 
Ich Adj; 1 mst präd, gespr; nicht wichtig: 


Hi 

Wird getippt 2 ~ klein, geringfügig (ein )Scha 
a die; nur S; erm 

Aaj; 1 pej x empõrend, skandalös: Du 
erlaubst Dir unerhörte Sachen!; Es ist wirklich u, 
daß er sich für das Geschenk nicht einmal bedankt 
hat! 2 nicht adw =. sehr-groß,stark,; 
Bei dem Unfall hatte er unerhörtes Glück 3 nur adv; 


intensbr.0)d.Yeda un 


verwendet, um ein Adjektiv od. ein Adverb zu ver- 
stärken % sehr: e-e u. wichtige Angelegenheit 

un-er-kannt Adj; nicht bekannt od. nicht erkannt: 
Der Täter blieb | entkam u. 

un-er-klär-lich, un-er-klär-lich Adj; (j-m) u. so, daß 
man keine Gründe dafür finden kann (aus uner- 
klärlichen Gründen): Eine unerklärliche Angst be- 
fiel sie; Es ist mir u., wie das Unglück passieren 
konnte 

un-er-Jäß-lich, un-er-läß-lich Adj; geschr; (für etw.) 
u. unbedingt notwendig ~% unverzichtbar <c-e Vor- 
aussetzung, e-e Bedingung; etw. für u. halten) 

un-er-laubt Adj; ohne die (gesetzliche) Erlaubnis da- 
zu x verboten + zulässig (Waffenbesitz): ein 
Grundstück u. betreten; dem Unterricht u. fernblei- 


un-er-meß-lich, un-er-meß-lich Adj; geschr; so 
(groß), daß man es sich nicht od. kaum vorstellen 
kann (Schätze, Reichtümer; Schmerzen; Trauer, 
Liebe; j-d /etw. richtet unermeßBlichen Schaden an; 
etw. ist von unermeBlicher Bedeutung): die uner- 
meßliche Weite des arktischen Eises || ID (bis) ins 
unermeßliche geschr = endlos, unaufhörlich || 
hierzu Un-er-meß-lich-kelt, Un-er-meß:lich-keit 
die; nur se A 
un'er:müd-lich, un-er-müd-lich Adj; mit groBer Ge- 
duld und mit viel Ehrgeiz ~ ausdauernd <ein Hel- 
fer: mit unermüdlichem Fleiß; u. üben) || hierzu 
Un-er-müd-lich-kel, Un-er-müd-lich-kelt die; 
nur Sg 
un-er-reich-bar, un-er-reich-bar Adj; 1 (für j-n) u. 
so, daß es (mit der Hand o.ä.) nicht erreicht (1) 
werden kann: ein Medikament für Kinder u. aufbe- 
wahren; Der Schuß war für den Torwart u. 2 Cein 
Ziel) so, daß es nicht erreicht (4) werden kann 3 
gespr; nicht per Telefon o.ä. zu erreichen: Herr 
Krämer ist im Moment u. 4 in unerreichbarer Fer- 
ne in sehr großer Entfernung || zu 1 und 2 Un-er- 
reich-bar-kelt, Un-»er-reich-bar-keit die; nur Sg 
un-er-reicht, un-er-reicht Adj; bisher von nieman- 
dem od. von niemand anderem erreicht: Seine Lei- 
stung |sein Rekord ist bisher u. 
un-er-sätt-lich, uner-sätt-lich Adj; nicht adv; <ein 
Verlangen, e-e Begierde, Neugier, Habgier, ein 
Wissensdurst) so, daß man sie nicht od. kaum be- 
friedigen kann || hierzu Un-er-sätt-lich-kelt, Un«er- 
sätt-lich-keit die; nur Sg 
un-er-schlos-sen Adj; nicht adv; (für etw.) u. noch 
nicht für bestimmte Zwecke vorbereitet; für den 
Tourismus noch unerschlossene Gebiete 
un-er-schöpklich, un.er-schöpf-lich Adj; 1 <Vor- 
räte, Reserven, j-s (finanzielle) Mittel) in so großer 
Menge vorhanden, daB sie (scheinbar) niemals 
nz verbraucht werden 2 so, daß man immer wie- 
darüber sprechen kann (mst ein Thema) | 
hierzu Un-er-schöptlich-kelt, Un-er-schöpf-lich- 
keit die; nur Sg 
un-er-schrocken (k-k); Adj; mutig und entschlossen: 
ein unerschrockener Kämpfer für Frieden und Frei- 
heit || hierzu Un«er-schrocken-helt (k-k) die; nur S; 
un-er-schüt-ter-lich, un-er-schüt-ter-lich Adj; du 
nichts zuerschüttern ~ stark ((ein) Optimismus; u. 
an etw. festhalten): Sein Vertrauen | sein Wille ist u. 
|| hierzu Un-er-schüt-ter-lich-kelt, Un-er-schüt- 
ter-lichkelt die; nur Sg 
un-er-schwing-lich, un-er-schwing-lich Adj; nicht 
adv; (für j-n) u. so teuer, daß man es nicht kaufen 
kann: ein unerschwinglicher Sportwagen 
un-er-sprieß-lich, un-er-sprieß-lich Adj; nicht adv, 
geschr; so, daß es keine Freude macht und kein 
bnis bringt ~ unergiebig, nutzlos +» fruchtbar 
Sein Gespräch, e-e ) 
ümersträgslich,: lich“ Adj; 1 so unange- 
nehm od. schlimm, daß man es kaum ertragen kann 
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Ungeduld 
e-e Hitze, Schmerzen, ein Lärm; u. heiß, kalt; etw. ige ai 5 
Si im u.): Unsere Lage ist u.2 ~ widerlich, unaus- di ar Se unfrankiert || zu 1 und 2 Vn-trel-hejt 
stehlich: Ær ist heute mal wieder u.! || hierzu Un- 


er-träg-lich-kelt, Yn-er-träg-lich-kelt die; nur Sg vetrormilg Adj; 1 gegen den Pecna Willen, nicht 


j ; reiwillig ~ gezwungen <ein Aufenthalt): Sie 
ner-war-tet, uner-war-tet Adj; so, daß niemand fe u. mi Sp Aufenthalt): Sie muf- 
Vaaran gedaan hat od: dar vorbereitet Saria Ke een nn unbeabsichtigt, versehentlich 
überraschend, unvorhergeschen <ein uch, ein un-freund-lich Adj; 1 nicht freundlich % i 
Wiedersehen, e-e Nachricht, etw. kommt (für j- F Me reun =~ unhöflich 
u.; etw. nimmt e- unerwartete Wende) (fürjn) + liebenswürdig, entgegenkommend <in u. be- 


on = 3 handeln, j-m u. 3 
un-er-wünscht Adj; nicht erwünscht ~ unwillkom- <ein EL an I es 


men <ein Besuch, Gäste; irgendwo u. sein) freund-lich-kelt die: 
unfähig Ad: nicht adv; 1 (zu etw.) u. nichtinder Un-frie-de En Aei run SK 
Lage, etw. Bestimmtes zu tun: Er ist u., e-e Entschei-  Ųn-frie-den der; ein Zustand, der entsteht, wenn sich 
ing zu treffen; Sie ist x enu Mord u. ie Menschen oft streiten = Uneinigkeit, Zwietracht 
Au n nicht geeignet <ein Mitarbeiter lerzu o ie, Ei Tei z 
Unienigsen de mir O ~ unla qor iarmonie, Eintracht (mit j-m in U: leben; U. 
nfalr Adj; 1 nicht fair (1) > unlauter, ungerecht n-frucht-bar Adj; ni MOT ERA 
vain Verhalten; zu unfairen Mitteln greifen; j-n u. on od Ai S nicht ad] an el 
beurteilen) 2 nicht den Regeln des Sports entspre- Mann | Seine Frau ist u. 2so, daß an wenig wächst 
chend (ein S ieler; u. kämpfen): Das Spiel war «> ertragreich <ein Boden, ein Land, ein Acker) 3 
fer cin Ereignis, bei dem Menschen verletzt en e S A 
n- er; ; \ schen verle spräch, e-e Diskussii 
od. getötet werden und /od. Dinge beschädigt od. kelt die; nur Sg on) | zu und 2 aruchthar 
zerstört werden ~% Unglück (1) <ein leichter, schwe- Un-fug der; -(e)s; nur Sg; 1 ~ Unsinn: Das ist doch 
rer, tödlicher U.; e-n U. haben, verursachen, ver- U., was du da sagst! 2 unpassendes od. übermüti 
schulden; in e-n U. verwickelt sein; bei e-m U. ums Benehmen, durch das andere Leute gestört w 
Leben kommen, bei e-m U. tödlich verunglücken; <U. machen, treiben) 3 grober U. Jur; ein Beneh- 
ein U. ereignet sich) || K-: Unfall-, -chirurgie, men, bei dem man aus Leichtsinn andere Leute in 
-fahrer, -folgen, -geschädigte(r),-hergang, op- Gefahr bringt od. Sachen beschädigt (j-n wegen 
fer, -ort, -quote, -risiko, -schaden, -skizze, -stati- groben Unfugs verurteilen) 
stik, -stelle, -tod, -tote(r), -ursache, -verhütung, ungeachtet, un-ge-ach-tet Präp; mit Gen, geschr 
-verletzte(r), -versicherung, -verursacher, -zeu- x trotz (u. der Tatsache, daß...): U. meiner Auf- 
ge || -K: Arbeits-, Auto-, Betriebs-, Freizeilt-, Jorderung | Meiner Aufforde u. nahm sie zu die- 
Sport- sem Problem nicht Stellung | NB: ungeachtet kann 
Un-fall-flucht die ~ Fahrerflucht <U. begehen) vor od. nach dem Subst. stehen. 7 
yn-fall-frei Adj; nur attr od adv; mst u. fahren mstmit un-ge-ahn-t-, un-ge-ahn-t- Adj; nur attr, nicht adv; 
dem Auto, Motorrad in e-m bestimmten Zeitraum (Möglichkeiten, Probleme, Schwierigkeiten, Fä- 
keinen Unfall gehabt haben: Ich fahre schon seit higkeiten, Kräfte) so beschaffen, daß man ihr Aus- 
zehn Jahren u. maß, ihre Intensität o. a. nicht voraussehen konnte 
un-fallträch-tig Adj; (e-e Stelle, e-e Kreuzung) so, un’ge-be-ten Adj; nicht eingeladen (und nicht er- 
daß dort immer wieder (Auto)Unfälle geschehen wünscht) <ein Gast; irgendwo u. erscheinen) 
Un-fall-wa-gen der; ein Auto, das bei e-m Unfall un-ge-bil-det Adj; msi pej; ohne Bildung? (1) fein 
beschädigt wurde Mensch) || hierzu Un-ge-bil-det-heit die; nur Sg 
un-faß-bar, un-faß-bar Adj; (j-m I für j-n) u.so,daB un-ge-bo-ren Adj; mst das ungeborene Kind das 
man es weder rational noch emotional verarbeiten Kind im Mutterleib 
kann (etw. ist, scheint j-m u.): Zs ist u., wie das un-ge-bräuch-lich Adj; nicht adv; selten verwendet 
ae geschehen konntel Der Tod seiner Frau war 3 paio <ein Wort, ein Ausdruck; e-e Metho- 
ür ihn u. e S 
un-fehl-bar, un-fehl-bar Adj; nicht adv; 1 in seinen yn-ge-braucht Adj; noch nicht gebraucht ~ unbe- 
Entscheidungen so sicher, daß man keinen Fehler nutzt: ein ungebrauchtes Taschentuch 
macht (sich für u. halten): Kein Mensch ist u. 2 mst un-ge-bro-chen Adj; trotz großer Leiden, Probleme, 
e-n unfehlbaren Geschmack l Instinkt besitzen Schicksalsschläge o: d nicht geschwächt (j-s Mut, 
Sch in bezug auf seinen Grachmack | atinsiiaktive Lest ist u; mit ungebrochener Energie, 
ntscheidungen niemals täuschen || hierzu Unteni- ra u = 
barkeit, Un-fehl-bar-kelt die; nur Sg un-ge-bühr-lich, unge ie an ; 
un-fein Adj; nicht den guten Manieren entsprechend daß es gegen die Regeln der H pa k EN x = 
+ vornehm (sich u. benehmen; etw. ist, gilt als u.) ungehörig fein Benehmen an table Bas Le 
ynfor Präp; mit Gen % unweit IND: an adver- n 2 weit über das Akzeptable | 
iell verwendet mit von: u. vom Marktptatz Ich-keit die: nur S| 
un-flä-tig Adj: geschr pej: so, daß es gegen die guten bühr-lich-kelt, Un-ge-bühr-l y nur 98 
Sitten verstößt < Worte, Reden, Lieder: ja ii Bine en A frei, das zu tun, was man 
tiger Weise beschimpfen) || hierzu Un-lä,üg-Keltaie $ x 
unlear Ad Grat cn Kind so dalea den Ce a zen 
Eltern nicht gehorcht ~ ungehorsam +> brav || nes Leben fal er.heit RENT: 
pierzi a a ro Maa deckt Adj; nicht adn; (ein Scheck) so, daß die 
un-för-mig Adj; dick, breit und ohne schöne Propor- un Sk Er nicht gezahlt werden kann (weil 
tionen æ plump, ungestalt «+ wohlgeformt, zierlich Ga EE nicht eckinhabers nicht genug 
(e-e Gestalt; e-e Nase) || hierzu Un-tör-mig-kell die; Geld ist) 
nur Sg ie: 1 di jekeit, ruhig zu bleiben, 
yn-fran-klert Adj; ohne Briefmarke {ein Brief) Un-ge-duld BE E Yrollen) U. sein. 


Un«frei Adj; 1 ohne persönliche Freiheiten ~ abhän- laaf jan ferw.) warten; beflteegroße U: FU 
se i “u 


Bin Volk 2 icha dts fn ay tere Ni Jedla) va 2; (ber kal 
ti £ NAEK t sasda N nyo! AARP. i - \ 
nen Tentor Eichen EL ichkeiten etw.) die Ui eit: z. B. Fehler und Schwächen 
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anderer Menschen od. Schwierigkeiten zu akzeptic- 
ren: Er konnte seine U. über ihre Unaufmerksamkeit 
nicht verbergen || hierzu un-gedul-dig Adj 
unge-eig.net Adj; nicht adv; (fürl’zu etw.) u. für 
etw. nicht geeignet: Er ist für den Beruf des Schau- 
spielers denkbar u.; Diese Methode ist dazu völlig u. 
un-ge-fähr, un-ge-fähr! Partikel; betont und unbe- 
font; u. + Angabe der Länge, der Menge, der Zeit 
o. ä. drückt aus, daß die Angabe nicht genau zutrifft 
und daß es vielleicht ein bißchen mehr od. ein biß- 
chen weniger sein kann = ctwa, zirka «> genau, 
exakt: Die Strecke ist u. 10 Kilometer lang; Im Zim- 
mer waren u. 20 Personen, Er kommi so u. um Mit- 
ternachı zurück R 
un-ge-fähr, un-ge-fähr? Adj; nur attr od adv; nicht 
ganz genau: e-e ungefähre Vorstellung von etw. ha- 
ben: Bei dem Nebel konnten wir nur die ungefähren 
Umrisse der Berge erkennen || ID nicht von u. nicht 
ohne Grund z 
un-ge-fähr-det, un-ge-fähr-det Adj; mst adv; ohne in 
Gefahr zu kommen: Auf dem Spielplatz können Kin- 
der u. spielen - 
un-ge-fähr-lich Adj; mst präd; so, daB keine Gefahr 
entsteht: Ein Feuer zu machen ist nicht ganz u. |] 
hierzu Un-ge-fähr-lich-keit die; nur Sg 
un-ge-halten Adj; (über j-n / etw.) u. geschr; voller 
Ärger über j-n/etw. ~ aufgebracht <u. auf etw. 
reagieren): Er war sehr'u. über den Vorfall | hierzu 
Un-ge-hal-ten-heit die; nur Sg ER 
en Adj; nicht geheizt (ein Raum, cin Zim- 
mer 


un-ge-hemmi Adj; 1 ohne Hemmungen od. Komple- 
xe <u. über etw. (Akk) reden können) 2 x hem- 
mungslos, zügellos (Wut): Sie fing u. zu weinen an 
un-ge-heu«er, un-ge-heu-er Adj; 1 nicht adv; = sehr 
groß, sehr stark od. sehr intensiv > gewaltig, riesig: 
e-e ungeheure Menge Geld; die ungeheure Enifer- 
nung zwischen der Erde u. der Sonne 2 nur adv; 
verwendet, um Adjektive, Adverbien od. Verben zu 
verstärken =~ sehr: e-e u. wichtige Nachricht bekom- 
men; Ich habe mich u. über deinen Besuch gefreut 
Un-ge-heu-er das; -s, -; 1 ein großes und mst böses 
Tier, wie es in Märchen, Sagen und Mythen vor- 
kommt: das U. von Loch Ness 2 ein böser, grausa- 
mer Mensch ~ Scheusal, Unmensch 
un:ge-hewer-lich, ungeheuerlich Adj; pej = em- 
pörend, skandalös, unerhört (1) <e-e Behauptung, 
e-e Beschuldigung): Das ist ja u.! || hierzu Un- 
ge-heu-er-lich-kelt, Un-ge-heu-er-lich-kelt die 
un-ge-hin-dert Adj; mst adv; ohne daß es j-d zu ver- 
hindern versucht: u. die Grenze passieren 
un-ge-ho-belt, un-ge-hg-belt Adj; pej; mit schlechten 
Manieren ~ ungeschliffen +> fein (8) (mst ein Bur- 
sche, ein Kerl, ein Benehmen) 
un:ge-hörrig Adj; nicht den guten Sitten entspre- 
chen <ein Benehmen, ein Betragen, e-e Antwort; 
sich u. benehmen, betragen) || hierzu Un-ge-hö- 


~ rig:kelt die; nur Sg 


un-ge-hor-sam Adj; nicht bereit, das zu tun, was bes 
die Eltern wollen = unfolgsam, widerspenstig (ein 
Kind) | ae en der; -5; nur Sg 
un:ge-käm ii (noch) nicht gekämmt (mit unge- 
kammten Haaren; (noch) u. sarean herumlaufen) 
un-ge-klärt Adj; (noch) nicht geklärt <e-e Frage, ein 
(Kriminal)Fall; aus (noch) ungeklärter Ursache 
un-ge-kün-digt Adj; mit e-r Arbeitsstelle, die nicht 
gekündigt wurde <in e-m ungekündigten Arbeits- 
verhältnis stehen; in ungekündigter Stellung) 
un-ge-kürzt Adj; in vollem Umfang (die ungekürzte 
Ausgabe e-s Romans usw; die ungekürzte Fassung 
es Films, e-r Rede, e-s Protokolls usw) 


zu dem man schon andere Pläne, Termine od. Pro- 
bleme hat: Sie/ Ihr Besuch.kommt mir sehr u.; Die 
Rechnung kommt mir jetzt ziemlich u. 

un:ge-lenk Adj; geschr; 1 unbeholfen, ungeschickt 
(bes in den Bewegungen) 2 (mst e-e (Hand)Schrift) 
so, daß sie zeigt, daß der Betroffene wenig Übung 
im Schreiben hat : 

un-ge-len-kig Adj; in seinen Bewegungen nicht ge- 
schickt ~ steif (3) || hierzu Un-ge-len-kig-kelt die; 
nur S; 

ynge-lernt Adj; mst in ein ungelernter Arbeiter cin 
(Hilfs)Arbeiter ohne Ausbildung ; 

yn:ge-liebt Adj; nicht adv, von j-m nicht geliebt, 
nicht gemocht <ein Kind; ein Beruf) 

un-ge-logen Partikel; betont, gespr; verwendet, um 
e-e Aussage zu bekräftigen ~ wirklich (3): Und 
dann hat er mir e-e Ohrfeige gegeben - U., so war es! 

un:ge-löst Adj; nicht gelöst <ein Rätsel, ein Pro- 
blem 

sen das; -(e)s; nur Sg, geschr veraltend x 
Unannehmlichkeiten, Schwierigkeiten (großes, 
schweres U. erleiden (müssen), 

un-ge-macht Adj; nicht adv; (nur Betten) so, daß sie 
noch nicht in Ordnung gebracht sind (nachdem 
man darin geschlafen hat) 

un-ge-mein, un-ge-meln Adj; 1 nicht adv; sehr groß, 
stark, intensiv o. ä. (Freude, Wut): Er besitzt unge- 
meines Ansehen bei der Bevölkerung 2 nur adv; ver- 
wendet, um Adjektive, Adverbien od. Verben zu 
Verstärken æ sehr: sich u. über etw. freuen; Das war 
u. wichti 


g 
. yn-ge-müt-lich Adj; 1 so, daß man sich dort nicht 


wohl fühlt +» behaglich (ein Zimmer) 2 ohne Wär- 
me x steif (4), gezwungen (e-e Atmosphäre) || ID 
j-d wird u. gespr; j-d wird ärgerlich, j-d reagiert 
b: Mach schon, od. muß ich erst u. werden? || 
ierzu Un-ge-müt-lich-keit die; nur Sg. 

un-ge-nannt Adj; nicht mit seinem Namen bekannt 
~ anonym: Der Spender wollte u. bleiben 

un-ge-nau Adj; 1 nicht genau (1) «> exakt, präzise 
<e-e Angabe, e-e Messung) 2 nicht gewissenhaft, 
nicht sorgfältig > schlampig (u. arbeiten) || hierzu 
Un-ge-nau-Ig-keit die 

un-ge:niert Fonzenigt, ungze'ni:gt] Adj; ohne Hem- 
mungen ~% unbefangen, ungehemmt: j-n u. nach 
seinem Privatleben jragen: Sie gähnte u. || hierzu 
Un-ge:niert-heit, Un-ge-niert-heit die; nur S; 

un-ge-nieß-bar, un-ge-nleß-bar Adj; 1 so, daß es 
sehr schlecht schmeckt (und daher nicht gegessen 
wird): Diese Beeren | Pilze sind u. (= sollten nicht 
g werden) 2 gespr; mit schlechtem Ge- 
schmack und schlecht zubereitet: Das Essen in der 
Kantine ist heute mal wieder u.!3 gespr pej od hum 3 
unausstehlich, unerträglich: Der Chef ist zur Zeit u. 
| zu 1 und 2 Un-ge:nieß-bar-keit, Un-ge-nieß-bar- 
keit die; nur Sg 

un-ge-nü-gend Adj; 1 nicht gut genug © unzurei- 
chend: Die Räume sind u. belüftet 2 © verwendet 
als Bezeichnung für die schlechteste (Schul)Note 6 
(auf der Skala von 1-6 bzw. sehr gut bis u.) („u.“ in 
etw. (Dat) haben, bekommen) 

ungenutzt Adj; mst e-e Chance /e-e Gelegenheit 
u. (vorübergehen) lassen e-e Chance / e-e Gele- 
genheit nicht nutzen 

un:ge-ord:net Adj; ohne Ordnung: Akten u. auf dem 
Schreibtisch liegenlassen 

un:ge-pflegt Adj; 1 nicht gepflegt ~ schmuddelig 
<e-€ Erscheinung, j-s Haar; u. sein, wirken) 2 (ein 
Garten, ein Park) so, daß der Rasen nicht gemäht, 
das Unkraut nicht gejätet ist usw 

un-ge-ra.de Adj; nicht adv; e-e ungerade Zahl 


len aa gelegener Bozi Sm, Ja ee it uneldie man nicht ohne 


u. j-d /etw. kommt od. erscheint zu e-m Zeitpunkt, 


J 


un»ge-recht Adj; nicht gerecht (ein Richter; ein Ur- 


| 
| 
| 
y 
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teil, e-e Strafe, &-e Benotung, e-e Bewertung, ee 
Zensur; j-n u. beurteilen, behandeln; u. gegen j-n 
sein) || hierzu un-ge-rech-ter-wel-se Adv 
yn.ge-rechtier-tgt Adj; ohne, daß es e-n Grund da- 
für gibt ++ berechtigt Cein Verdacht; j-n u. beschul- 
digen, verdächtigen): Mein Mißtrauen war u. 
Unge-rech-tig-keit ie; 1 nur Sg; un tes Ver- 
halten: j-s U. kritisieren 2 nur Sg; die ungerechte 
Beschaffenheit: Was mich am meisten ärgert, ist die 
U. der ganzen Sache 3 mst Pl; un hte Zustände 
zæ Unrecht: soziale Ungerechtigkelten abschaffen 4 
e- ungerechte Tat od. Behauptung: sich j-s Unge- 
rechtigkeiten nicht gefallen lassen 
un-ge-relmt Adj; ohne Sinn und ohne logischen Zu- 
sammenhang > verworren (ungereimtes Zeug er- 
zählen; etw. klingt u.) || hierzu Un-ge-reimt-heit die 
ungern Adv; nicht gern = widerwillig <etw. (nur) u. 


tun) 
n-ge-rührt Adj; nur präd od adv; so, daß man kein 
Geh (aar Rührung, des Mitempfindens) zeigt <u. 
bleiben 
yun-ge-sal-zen Adj; ohne Salz (Speisen) 
un.ge-sät-llgt Adj; geschr; mst in ungesättigte Fett- 
säuren Fettsäuren, die in bestimmten Ölen und in 
Margarine enthalten sind, die der Körper gut ver- 
dauen kann und die sehr gesund sind (mehrfach / 
einfach ungesättigte Fettsäuren) 
yn-ge-sche-hen Adj; nur in etw. u. machen etw. 
Unangenehmes, das geschehen ist, wieder rückgän- 
gig machen: Ich wünschte, ich könnte alles wieder u. 
machen! 
Un-ge-schick das; nur Sg =: Ungeschicklichkeit 
Un-ge-schick-lich-kelt die; -, -en; 1 nur Sg; unge- 
schicktes Verhalten (etw. geschieht, passiert durch 
j-s U.) 2 e-e ungeschickte Handlung 
un-ge-schickt Adj; 1 nicht fähig, praktische Proble- 
me schnell und einfach zu lösen (ein Mensch) 2 
nicht klug, nicht diplomatisch: Es war u. von dir, sie 
nicht einzuladen 3 nicht geschickt œ= unbeholfen 
<e-e Bewegung; sich (bei etw.) u. anstellen) 4 nicht 
elegant, nicht gewandt (e-e Formulierung; sich u. 
ausdrücken) || hierzu Un-ge-schickt-helt die; nur Sg 
un-ge-schlacht Adj; mst attr, pej; 1 von großem, 
plumpem und nicht ästhetischem (Körper)Bau (ein 
Mann, ein Kerl): Er hat ungeschlachte Hände 2 ~ 
unhöflich, derb (1) <ein Benehmen) 
un-ge-schla-gen Adj; ohne e-e einzige Niederlage ~ 
unbesiegt (e-e Mannschaft; u. sein, bleiben) 
un-geschlif-fen Adj; mst.attr; 1 pej; mit schlechten 
Manieren % taktlos (ein Kerl, ein Benehmen) 2 
nicht geschliffen <ein Edelstein) || zu 1 Un-ge- 
schlikfen-heit die; nur SE ; J 
yn-ge-schminkt Adj; 1 ohne Lippenstift o.ä. (ein 
Gesicht) 2 mst die ungeschminkte Wahrheit die 
volle Wahrheit ohne Beschönigung <j-m die unge- 
schminkte Wahrheit (ins Gesicht) sagen) 
un-ge-scho-ren Adj; mst in u. bleiben; (noch ein- 
mal) u. davonkommen bei etw. Glück haben und 
ohne Schaden od. Strafe bleiben 
yun-ge-schrie-ben Adj; mst in ein ungeschriebenes 
Gesetz e-e (mst sittliche, moralische) Norm, die 
Bene akzeptiert, aber nicht schriftlich formu- 
ist 
geschult Adj; ohne spezielle Ausbildung (Perso- 
n 


yn-ge-setz-lich Adj; vom Gesetz nicht erlaubt <e-e 
Handlung; u. handeln; etw. Ungesetzliches tun) | 
hierzu Un-ge-setz-lich-kelt die; nur Sg 

un-ge-sit-tet Adj; so, daß es gegen die Regeln der 
Höflichkeit verstößt (ein Benehmen; sich u. beneh- 


unglaubhaft 


stört <u. arbeiten; u. sein wollen): Komm mit 
ee 
„ohne e i = 
vonkommen) SE 
yn-ge-stüm Adj; geschr; sehr lebhaft und tempera- 
en =~ stürmisch (2) <ein Wesen; j-n u. umar- 
Un-ge-stüm das; -s; nur Sg, Í ü 
Verhalten <jagendliches gean ai mgema 
yn-ge-s Adj; geschr; ohne Strafe: 
chen df. er ur bleiben e Das verre: 
un-ge-su dj; 1 schlecht für die Gesundheit = 
schädlich <ein Klima): Rauchen ist u. 2 (ee Ge- 
sichtsfarbe, e-e Blässe; u. aussehen) so, daß sie 
darauf hindeuten, daß der Betroffene krank ist: Du 
siehst u. aus 3 en und nicht normal <ein Ehr- 
geiz, e-e Entwicklung) 
un-ge-süßt Adj; ohne Zucker (Tee, Kaffee) 
un-ge-tellt Adj; nicht adv; vollständig, bei allen Leu- 
ten vorhanden (etw. findet ungeteilte Beachtung, 
ef 
un-ge-trü j; durch nichts Negatives ei 
schränkt (Freude, Glück) || hierzu | Un-getrübt- 
helt die; nur Sg 
Un-ge-tüm das; -s, -e; 1 ein großes und häßlıches 
(Fabel)Tier ~ Monster, Ungeheuer 2 gespr; etw., 
das (relativ) groß und häßlich ist ~ Monstrum: 
Was hat er da für ein U. (von e-m Hut) auf dem Kopf? 
un-ge-wiß Adj; 1 so, daß man nicht weiß, wie es sich 
entwickeln wird œ~ unsicher (1), fraglich ein 
Schicksal, e-e Zukunft; etw. im ungewissen (= of- 
fen) lassen): Es bleibt weiterhin u., ob das t 
enommen wird; Es ist noch u., wie das Spiel aus- 
geht 2 j-n über etw. (Akk) im ungewissen lassen 
j-m nichts Genaues über etw. sagen 3 sich (Dat) 
über etw. (Akk) Im ungewissen sein etw. (noch) 
nicht entschieden haben 4 geschr ~ unbestimmt (2) 
«> konkret: Ungewisse Ängste befielen ihn || zu 1 
Un-ge-wiß-heit die; nur sg 
un-ge-wöhn-lich Adj; 1 anders als sonst, anders als 
erwartet: „Er ist noch nicht im Büro.“ - „Das ist aber 
u.“ Anur adv ~$ besonders: Dieser Winter istu. mild 
un-ge-wohnt Adj; nicht adv; für j-n fremd <ein An- 
blick, e-e Umgebung; etw. mit ungewohnter Schär- 
fe sagen; etw. ist für j-n noch u> 
ungewollt Adj; ohne Absicht ~% unabsichtlich, un- 
beabsichtigt <e-e Schwangerschaft; u. schwanger 
werden; etw. u. verraten; j-n u. beleidigen) 
un-ge-zähl-t- Adj; nur attr, nicht adv; in sehr großer 
Zahl (etw. ungezāhite Male (= sehr oft) tun) 
Un-ge-zie-fer das; -s; nur Sg, Kollekt; mst bestimmte 
Insekten (wie z.B. Läuse, Flöhe), die man für 
schädlich hält (und deshalb tötet) & Schädlinge 
(U. vernichten) || K-: Ungeziefer-, -bekämpfung, 
-vernichtung h ASEA 
un-ge-zie-mend ae eschr; nicht zur Situation pas- 
ten 
in seinem Verhalten nicht so, 
wie es die Erwachsenen od. die Eltern wünschen ~ 
unartig (ein Kind) 2 ~ frech (ee Antwort) |l 
hierzu Un-ge-zo-gen-heit die 


n:gezü-gelt Adj; mst in ein ungezügeltes Tempe- _ 
Gert hesitzen haben so lebhaft sein, daß man 


leicht die Kontrolle über sich verliert 


n-ge-zwun-gen Adj; (im Verhalten) natürlich und ° 


y l 
emm ein Benehmen; sich ù. 
EN Hemminga jm) unterhalten; frei und u. 
reden) || hierzu Un-ge-zwun-gen-heit die; nur Sg 
ungit-üg Adj; ohne Gift (Beeren, Pilze) a 
Ųn-glau:be der; der Zweifel daran, daß etw. richug 


a so (unwahrscheinlich), daB man 


men) ; s hrist 
Unge attit Ad ae; piche bafdiRt At Ne. Klauen kanni Die Hann de Fims iar 


- gier | Sehnsucht war noch u. Á 
Un-ge-stört Adj: durch niemanden, durch nichts ge- 


völlig u. 


f, 
2 
u 

A 


yn-gläu-big Adj; 1 nur attr od adv; <ein Blick, ein 
Gesicht) so, daß sie die Zweifel der Betroffenen 
erkennen lassen ~ zweifelnd: j-n / etw. u. betrachten 
2 nicht adv, veraltend; so, daß der Betroffene nicht 
an (den christlichen) Gott glaubt || hierzu Un-gläu- 
big-keit die; nur Sg; zu 2 Un-gläu-bi-ge der | die 
un-glaub-lich, un-glaub-lich Adj; 1 pej = empörend, 
skandalös, unerhört (1): Das Bin u., welche Frech- 
heiten er sich erlaubt! 2 nicht adv, gespr; sehr groß, 
stark, intensiv o.ä. (e-e Menge, ein Tempo): Bei 
dem Unfall hat er unglaubliches Glück gehabt! 3 nur 
adv, gespr; verwendet, um Adjektive, Adverbien 
od. Verben zu verstärken =% sehr: u. schnell; sich u. 
verändern 7 
un-glaub-wür-dig Adj; <e-e Aussage; ein Zeuge) so, 
daß man ihnen nicht glauben kann «> überzeugend: 
Seine Darstellung ist | klingt u. || hierzu Un-glaub- 
wür-dig-keit die; nur Sg D 
ungleich! Adj; 1 in bestimmter Hinsicht unter- 
schiedlich =œ verschieden(artig): Zr hat zwei unglei- 
che Socken an; Die beiden Brüder sind ein ungleiches 
Paar; Die Bretter sind u. lang 2 ein ungleicher 
Kampf ein Kampf, bei dem einer der Gegner we- 
sentlich stärker ist als der andere || hierzu Un- 
gleich-heit die; nur Sg ; 
un-glelch? Adv; u. + Komparativ verwendet, um ein 
Adjektiv zu verstärken x bei weitem, weitaus: Sie 
hat das Problem u. besser gelöst als er 
Un-gleich-ge-wicht das; ein nicht ausgewogenes Ver- 
hältnis +> Ausgewogenheit: Es besteht ein U. zwi- 
schen Einnahmen und Ausgaben : 
un-gleich-mä-Big Adj; 1 nicht gleichmäßig (1) = 
unregelmäßig: Sein Puls geht u. 2 nicht zu gleichen 
Teilen (etw. u. verteilen) || hierzu Un-gleich-mä- 
Big-keit die; nur Sg 
Un-glück das; -(e)s, -e (k-k); 1 ein plötzliches Ereig- 
nis, bei dem Menschen verletzt od. getötet und / od. 
Sachen schwer beschädigt od. zerstört werden (wie 
z.B. ein Erdbeben) {ein (schweres) U. geschieht, 
passiert, ereignet sich; ein U. verursachen, ver- 
schulden; ein U. verhindern, verhüten (können)): 
Das U. hat mehrere Tote und Verletzte gefordert || 
K-: Unglücks-, -fall, -nachricht, -ort, -stelle i| -K: 
Bergwerks-, Erdbeben-, Zug- || NB: Anstelle des 
Plurals Unglücke verwendet man meistens Un- 
glücksfälle 2 nur Sg; ein Zustand, in dem Menschen 
(als Folge e-s schlimmen Ereignisses) großen Kum- 
mer, Armut od. Krankheit ertragen müssen > Un- 
heil <j-n /sich ins U. bringen / stürzen}: Der Krieg 
hat U. über das a Inur Sg = Pech! (1): 
„Sie hat den Spiegel kaputigemacht.“ - „Das bring! 
Ut: ID zu allem U. was die Sache noch schlim- 
mer macht ~ obendrein: Nachdem mein Auto nicht 
anges; en war, bekam ich zu allem U. noch e-n 
Strafzeitel dazu; in sein U. rennen gespr; sich (un- 
gewollt) in e-e schlimme, ungünstige Lage bringen; 
Ein U. kommt selten allein wenn man einmal Pech 


„. gehabt hat, passieren einem oft in kurzer Zeit noch 


mehrere unangenehme Dinge || ID f Glück 

5 unglück-lich Adj; 1 traurig und deprimiert ~% nie- 
j = Jagen <e-n unglücklichen Eindruck, ein 
ingluckli Gesicht machen; zutiefst u. sein) 2 
(in der benen Situation) nicht günstig x un- 
günstig <ein Zufall, ein Zeitpunkt, ein Zusammen- 
treffen; etw. endet u., geht u. aus) 3 mit negativen 
Ko uenzen (ec Bewegung, ein Sturz; u. fallen, 
stürzen) 4 undiplomatisch, so daß es falsch inter- 
pretiert werden ‘kann <e-e Formulierung; sich u. 
ausdrücken) 5 msi in u. verliebt sein in j-n verliebt 

sein, ohne daß dieser in einen selbst verliebt ist 
yn-glück-li-cher-wel-se Adv; verwendet, um auszu- 

en, daß man etw. bedauert  bedauerlich 


weise, leider eezum Glücktmlirhabeirintrhhehichrda Ne D 


mehr gesehen 
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Un-glücks-bo-te der; j-d, der e-e schlechte Nachricht 


bringt i 
yn-glűck-se-lig Adj; mst attr; mit e-r negativen od. 
unangenehmen Wirkung =~ verhängnisvoll <ein 
Zufall, ein Zusammentreffen) 2 von gro nm 
lück betroffen (und deshalb zu bedauern) ~ be- 
Be dawn <ein Mensch) || hierzu yun-glück-se:ll- 
ger-wel-se Adv > 
Unglückerae der; gespr; j-d, der (oft) Pech hat x 
Pechvoge! $ 
Un-gnade die; nur Sg, oft iron; mst in (bei j-m) in U. 
fallen durch sein Verhalten bewirken, daß j-d unzu- 
frieden mit einem wird und einen nicht mehr ma 
un-gnä-dig Adj; (wegen schlechter Laune) unfreund- 
lich (j-m e-n Imanitigen Blick zuwerfen; etw. u. 
aufnehmen; j-n u. empfangen) || hierzu Un-gnä-dig- 
keit die; nur Sg _ ae 
un-gül-tig Adj; 1 nicht (mehr) gültig <e-e Banknote, 
e-e Fahrkarte, ein (Reise)Paß; e-e Wahlstimme) 2 
etw. für u. erklären etw. annullieren || zu 1 Un- 
gül-tig-kelt die; nur Sg : ; 
Un-gun-sten nur in zu J-s U. zu j-s Nachteil «> zu j-s 
Gunsten: sich zu seinen U. verrechnen 
un-gün:stig Adj; u. (für j-n / etw.) (in der gegebenen 
Situation od. für e-n bestimmten Zweck) schlecht, 
mit Nachteilen verbunden: zu e-m ungünstigen Zeit- 
punkt; im ungünstigsten Fall; Die Bergleute mußten 
unter ungünstigen Bedingungen arbeiten || hierzu 
Un-gün:stig-keit die; nur Sg 
un-gut Adj; mst attr; 1 mst ein ungutes Gefühl (bei 
etw.) haben instinktiv fühlen, daß etw. kein gutes 
Ende haben wird 2 euph = schlecht: Vater und Sohn 
haben ein ungutes Verhältnis || ID Nichts für u.lich 
habe es nicht böse gemeint 
un-halt-bar, un-halt-bar Adj; nicht adv; 1 <mst Zu- 
stände) so (schlecht, ungünstig), daß sie unbedingt 
gan, werden müssen =~ unerträglich 2 (mst e-e 
ese, e-e Theorie) so falsch od. schlecht, daß man 
sie nicht akzeptieren kann 3 (ein Schuß) so gut 
gezielt, daB der Torwart ihn nicht fangen kann || zu 
1 und 2 Un-halt-bar-keit, Un-halt-bar-keit die; 
nur Sg 
un-hand-lich Adj; groß und schwer und deshalb 
schwierig zu verwenden œ% unpraktisch: Die Bohr- 
maschine | der Staubsauger | der Koffer ist sehr u. || 
hierzu Un-hand-lich-keit die; nur Sg 
Un-hell das; -s; nur Sg, geschr; ein Ereignis, das 
großen Kummer und großen Schaden bringt = 
Unglück (2) <j-d/etw. richtet U. an, stiftet U.; ein 
U. bricht (über j-n) herein; das U. kommen sehen): 
Der Krieg hat großes U. über das Land gebracht || 
K-: unhell-, -bringend, -verkündend k 
un-heil-bar, un-hell-bar Adj; ohne Aussicht auf Hei- 
lung <e-e Krankheit; u. krank sein) || hierzu Un- 
hell-bar-kelt, Un-heil-bar-keit die; nur S; 
un-heil-voll Adj; nicht adv; <e-e Entwicklung, e-e 
Wirkung) so (bedrohlich), daß sie ein Unglück 
erwarten lassen 
un-heim-lich, un-helm-lich Adj; 1 <e-e Erscheinung, 
c-e Gestalt) so, daß sie den Menschen angst ma- 
chen: Mir ist u. (zumute) (= ich habe Angst); Er ist 
mir ein bißchen u. (= ich habe irgendwie Angst vor 
ihm); e-eunheimliche, dunkle Straße 2 nur attr, nicht, 
adv, gespr; sehr groß, stark, intensiv 0. d.: e-n unz 
heimlichen Hunger, Durst haben; Ich hab’ e-e un- 
heimliche Angst vor der Prüfung 3 nur adv, gespr; 
verwendet, um Adjektive, Adverbien od. Verben zu 
verstärken ~ sehr: u. groß, u. alt; Ich habe mich u: 
"über das Geschenk gefreut || zu 1 Un-helm-lich.kell; 
Un-heim-lich-kelt die; nur Sg 


un-höflich Adj; nicht höflich (ein Kerl, c-e Antwort: 
ber jm sein) || hierzu Yn-hötlich:ke 


Un-hold der; -(e)s, -e; 1 ein böser Mensch in Fabeln 


1015 


und Märchen 2 pej; j-d, der andere quält und ver- 
letzt = Ungeheuer s 

uni ['yni, y'nı:] Adj; nur präd od adv, indeklinabel = 
einfarbig +> bunt (Stoffe) A 

Uni die; -, -s; gespr, Kurzw Universität 

unldorm Adj; geschr; 1 in gleicher äußerer Form =% 
einheitlich: e-e Siedlung mit uniformen Häusern 2 
pej; ohne individuelle Merkmale (ein Aussehen) || 
hierzu Unl-for-mI-tät die; -; zur Sg 

Uni-form, Ųni-form die; -, -en; Kleidung, die in Stoff, 
‘Farbe und Form einheit- 
lich gestaltet ist und die Uniform 
z.B. Polizisten od. Sol- 
daten tragen <(e-e) U. 
tragen; in U. sein, kom- 
men) || K-: Uniform-, 
-jacke, -zwang | -K: 
Polizei, Soldaten-; 
Schul- 

uni-for-miert Adj; in Uni- 
form <u. sein, erschei- 
nen) ll hierzu 
Uni-for-mler-te der / die; 
-n, -N 

Unikum das; -s, Uni'ka | 
gespr -s; 1 (PI Unikums) 
mst Sg, gespr; j-d, der 
(auf sympathische Art) 
ein bißchen seltsam und 
lustig ist % Original (3) 2 
(PI Unika) ein Gegen- 
stand, den es nur einmal 


t 
un-In-ter-es-sant Adj; 
langweilig, irrelevant z 
<etw. ist für j-n (völlig) u.): Die Idee ist nicht u. (= 
ist überlegenswert) 
un-In-ter-es-siert Adj; u. (an j-m Letw.) ohne Inter- 
esse an j-m /etw. % desinteressiert (sich u. zeigen) 
Union [u'njo:n] die; -, -en; 1 ein Zusamm luß 
von mehreren Institutionen od. Staaten zu e-r Or- 
nisation, die ihre gemeinsamen Interessen ver- 
olgt ~ Vereinigung {die Staaten schlossen sich zu 
e-r U. zusammen) 2 die U. nur Sg, ® die beiden 
Parteien CDU und CSU || K-: Unions-, -parteien3 
die Junge U. nur Sg, ® die Nachwuchsorganisa- 
tion der beiden Parteien CDU und CSU 
unl-sg-no Adv; 1 Mus = einstimmig (2) 2 geschr; so, 
` daB alle derselben Meinung sind =~ einstimmig (1), 
einmütig: Sie stimmten dem Antrag u. zu 
uni-ver-sal [-v-] Adj; geschr; alle Bereiche umfassend 
æ universell (1): Heute besitzt keiner ein universales 
Wissen; Die Lösung der Umweltprobleme ist von 
universalem Interesse || K-: Universal-, -bildung, 
-mittel $ 
Uni-ver-sal-ge-nle das; j-d, der auf sehr vielen (Wis- 
in große Fähigkeiten, ein großes Wis- 
sen hat 
unl-ver-sell [-v-] Adj; 1 ~ universal 2 % vielseitig 
u u. anwendbares Mittel, ein u. einsetzbares Ge- 
rä 


Uni-ver-si-tät [-v-] die; -, -en; 1 e-e Institution, an der 
verschiedene Wissenschaften gelehrt werden und 
an der Forschungen in diesen Wissenschaften 
macht werden <an der U. studieren, auf die /zur U. 
gehen; an der U. lehren, Dozent an der U. sein): Er 
studiert Medizin an der U. Heidelberg; Sie ist als 
Studentin der Rechtswissenschaften an der U. Mün- 
ster immatrikuliert | K-: Universitäts-, -ausbil- 
dung, -bibliothek, -buchhandlung, -gelände, 
-klinik, -laufbahn, -professor, -stadt, -studium 2 


das Haus od. die Gebandeaindem/ denen N. 


ist || zu 1 unl-ver:si 
Uni-ver-sum [-v-] das; =s; nur Sg = (Welt) All 


da Niytenyaranasi. Digitized by Alu 


unkündbar 


un-ka-me-rad-schaft-lich Adj; nicht fai i 
hilfsbereit den ei aaa a 
er ; u. sein) || hie 
unken; unkte, hat geunkt; Vin) u. (+ Sat: > 
Negatives voraussagen en Las ee S: 
„Da werden wir aber große Probleme haben“, unkte 
er | NB: Das Objekt ist immer ein Satz od. Satzteil 
yn-kennt-lich Adj; so (verändert), daß es nicht mehr 
Unkenntlich-koi die;=; nur S 
elt die; -; nur Sg; mst ù A 
entstellte | verstümmelte Leiche ee I Tae nk 
so schweren Verletzungen, daß man nicht mehr 
a Bu; wer es ist 
enntnis die; -; nur Sg, geschr; U. (über etw, 
(Akk)) die mangelnde Kenntnis N etw., das 
Nichtwissen <in U, der Sachlage, Situation; j-n in 
U. lassen): etw. aus U. falsch machen; seine ù. auf 
diesem Gebiet war ihm peinlich 
Un-ken-ruf der; mst in allen Unkenrufen zum Trotz 
trotz aller pessimistischen Vorhersagen: Allen Un- 
Bat he zum Trotz verlief die Demonstration völlig 
ic 


unklar Adj; 1 nicht so deutlich, daß man es gut 
verstehen könnte ~ unverständlich (1) (sich u. 
ausdrücken) 2 nicht geklärt, nicht gewiß: Es ist 
noch u., wie es dazu kommen konnte; Mir ist | bleibt 
noch u., wer das alles machen soll (= ich weiß noch 
nicht, wer ...) 3 ohne deutliche Konturen ~ undeut- 
lich, un , verschwommen <ein Bild) 4 =% un- 
gewiß (1): Der Ausgang der Sache ist noch völlig u. 5 
sich (Dat) über etw. (Akk) im unklaren sein etw. 
noch nicht wissen, über etw. (noch) Zweifelhaben 6 
j-n über etw. (Akk) im unklaren lassen j-n über 
etw. nicht genau od. richtig informieren || zu 1-4 
brennen a 
unklug Adj; (taktisch, psychologisch) nicht gut 
durchdacht = er <ein Vorgehen, ein 
Verhalten, sich u. verhalten): Es wäre u. von dir, < 
ihm in diesem Fall zu widersprechen 
un-kol-le-gl-al Adj; nicht fair od. nicht hilfsbereitden 
eigenen Kollegen gegenüber <ein Verhalten) 
un-kom;pilziert Adj; 1 nicht kompliziert = einfach! 
(1) <ein Apparat) 2 angenehm im Umgang mit an- 
deren Menschen + schwierig (ein Mensch) 3 (ein 
Bruch) so, daß er relativ leicht verheilt N 
un-kon-ven-tio-nell Adj; geschr; nicht so, wie es bei 
den meisten anderen Leuten üblich ist ein Gë- 
schmack, e-e Meinung, Ansichten): Die Wohnung 
war u. eingerichtet : 3 
un-kon-zen-triert Adj; ohne die nötige Konzentrati- 
on: u. arbeiten || hierzu Un-kon-zen-trlert-heit die; 


nur S; Ri 

Un-ko-sten die; Pl; Kosten, die man zusätzlich zu den 
normalen (laufenden) Kosten hat <etw. ist mit (gro- 
Ben, hohen) U. verbunden; j-m entstehen U.; die U. 
für etw. tragen) || ID sich (für }nietw:) in U: 
stürzen gespr; viel Geld für }-n /etw. ausgeben 

Un-ko-sten-bel-trag der; c- ( Id)Summe, die man 
eu Anteil) für Unkosten zahlt, die bei etw. entstan- 

en sind. 


‚ Unkraut das; 1 nur Sg; Pflanzen, die (wild) neben 


den Pflanzen wachsen, die der Mensch angebaut 
hat (das U. wuchert, (das) U. jäten, das U. vertil- 
gen, mit Herbiziden bekämpfen) || K-: Unkraut-, 
„bekämpfung, -vertilgung 2 © bestimmte Art 
von U. (1): Brennesseln sind ein U. || IDU. vergeht 
nicht hum: mich, ihn usw kann nichts umbringen, 
so j-d (wie ich, er usw) übersteht alles 
un-kritisch Adj; („ml etw. gegenüber) u. j-m/etw. 
gegenüber nicht kritisch = kritiklos Sein Zeitge- 
nosse, ein Zeitungsleser; c-e Meinung u. überneh- 


unkünd-bar, unkündıbar Adi; nicht kündbar dein 


unkundig 


Vertrag): Er ist schon so lange bei dieser Firma, daß 
er praktisch u. ist || hierzu Yn-künd-bar-kelt, Un- 
künd.bar-kelt die; nur Sg 
un«kun.dig Adj; mst etw. (Gen) u. sein geschr; etw. 
nicht gelernt haben: des Lesens u. sein — 
un-längst Adv; vor kurzer Zeit = (erst) kürzlich: Zr 
hat mich u. besucht y j 
un-lau-ter Adj; mst attr, geschr; 1 nicht ehrlich ~ 
betrügerisch (Absichten, e-e Gesinnung) 2 nicht 
legitim (Wettbewerb) | 
un-le-ser-lich Adj; so geschrieben, daß man es sehr 
schlecht od. kaum lesen kann (e-e Handschrift, e-e 
Unterschrift; u. schreiben) || hierzu Un-le-ser-lich- 
keit die; nur Sg y 
un-lieb-sam Adj; 1 ~ unangenehm (etw. hat unlieb- 
same Folgen (für j-n)) 2 nicht gern gesehen, nicht 
willkommen +> gerngesehen (Besuch, Gäste) 
un-lo-gisch Adj; nicht logisch ++ folgerichtig (e-e 
Schlußfolgerung; etw. ist u.) || hierzu Un-lo-gik die; 
-; nur S; 
gear un-lös-bar Adj; so (beschaffen), daß es 
dafür keine Lösung gibt (ein Problem, ein Rätsel, 
c-e Aufgabe) || hierzu Un-lös-bar-keit, Un-lös-bar- 
keit die, nur Sg 7 
Un-lust die; nur Sg; der Mangel an Motivation ~ 
Lustlosigkeit (U. verspüren, seine U. überwin- 
den): mit U. an die Arbeit gehen || K-: Unlust-, 
-gefühl |j hierzu un-lu-stig Adj 
un-mä-Big Adj; 1 so (exzessiv), daß ein gesundes Maß 
überschritten wird ~ maßlos > maßvoll: u. im 
Essen sein 2 nicht adv, gespr; sehr groß, stark, inten- 
siv o. ä.: unmäßigen Hunger haben 3 nur. adv, gespr; 
verwendet, um Adjektive, Adverbien od. Verben 
negativ zu verstärken ~% sehr: u. dick sein || zu 1 
Un-mä-Big-keit die; nur Sg 
Un-men:ge die; 1 gespr; e-e U. (von/an etw. (Dat)); 
e-e U. + Subst sehr viel(e) (von /an etw.): Im Ur- 
laub haben wir e-e U. (an von) Geld verbraucht 2 in 
Unmengen gespr; in sehr großer Zah 
= Un-mensch der; pej; j-d, der grausam gegenüber 
Menschen od. Tieren ist || ID st Ich bin I Man ist 
jaldoch kein U. gespr; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß man bereit ist nachzugeben, daß man 
Verständnis hat o.ä. 
un-mensch-lich, unmensch-lich Adj; 1 brutal, grau- 
sam, ohne Mitgefühl gegenüber Menschen od. 
Tieren <e-e Grausamkeit, e-e Tat; j-n /ein Tier u. 
behandeln, quälen) 2 ~ menschenunwürdig <un- 
ter unmenschlichen Bedingungen leben (müssen)) 
3 gespr = sehr groß, stark, intensiv o. ä. (e-e Hitze, 
e-e Kälte; e-e Quälerei) || zu 1 und 2 Un- 
mensch:-lich-keit, Un-mensch:-lich-keit die; nur Sg 
un-merk-lich, un-merk-lich Adj; so, daß man es nicht 
od. kaum merkt <e-e Veränderung) 
un-miß-ver-ständ-lich, un-miß-ver-ständ-lich Adj;1 
so deutlich, daß es jeder verstehen muß ~ eindeu- 


; tig. klar <e-e Formulierung, sich u. ausdrücken) 2 
ii. 


r energisch <j-m u. die Meinung sagen, j-m etw. 
u. zu verstehen geben) 


=| un-mit-tel-bar Adj; 1 so, daß in c-r Reihenfolge od. 


Hierarchie keine andere Person / Sache dazwi- 
schenkommt ~ direkt (j-s Nachkomme, j-s Nach- 
alger: c-e Folge (von etw.), etw. folgt u. auf etw. 
(Akk)y: Die Behörde untersteht u. dem Ministerium 
2auf dem kürzesten Weg = direkt: Die Straße führt 
u. zum Zoo 3 nur atir od adv, ganz nahe (bei jm/ 
etw.) ~ direkt: In unmittelbarer Nähe der Kirche hat 
es gebrannt; Er stand u. neben ihr 4 nur adv; kurze 
Zeit nach e-m anderen Ereignis (u. danach, darauf; 
etw. steht u. bevor (= wir sehr bald eintreten)» 
Qn-mö:bliert Adj; mst attr; ohne Möbel <ein Zim- 
mer, e-e Wohnung) 
un-mo-dern Adj; ni 
liebt od. Mode ist ~ altmodisch, veraltet 
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un-mög-lich, un-mög-lich Adj; 1 nur präd od adv; so, 
daß man es nicht verwirklichen kann > machbar, 
realisierbar (etw. ist technisch u.): Was du von mir 
verlangst, ist völlig u.!; Nach dem Bau des Hauses 
können wir doch u. (= unter keinen Umständen) in 
Urlaub fahren! 2 gespr pej; (in seiner Art, seinem 
Benehmen) vom Normalen, bes von den gesell- 
schaftlichen Konventionen, abweichend ein 
Mensch; u. gekleidet sein, aussehen, sich u. beneh- 
men) || ID sich (vor j-m) u. machen sich vor 
anderen lächerlich benehmen || zu 1 Un-mög-lich- 
keit, Un-mög-lich-kelt die; nur Sg 

un-morra-lisch Adj; nicht so, wie es Sitte und Moral 
fordern + anständig <ein Verhalten, ein Lebens- 
wandel) Bi} 

un-mo:ti-viert Adj; ohne (erkennbaren) vernünftigen 
Grund * grundlos: u. lachen 

unmussi-ka-lisch Adj; ohne Gefühl für Musik: Ich 
bin völlig u. > u 

Unmut der; geschr; ein Gefühl des Argers und der 
Unzufriedenheit x Mißmut, Verdruß <U. steigt in 

j-m auf; seinem U. Luft machen) 

un-nach-ahm-lich, un-nach-ahm-lich Adj; mst auf 
positive Weise so, daß niemand es nachahmen kann 
x einzigartig, unübertrefflich <j-s Mimik; j-s un- 
nachahmliche Art, etw. zu tun) 

un-nach-gie-big Adj; (j-m gegenüber) u. so, daß der 
Betroffene nicht bereit ist, seine Meinung zu ändern 
od. Kompromisse zu schließen x kompromißlos 
<e-e Haltung; sich (in etw.) u. zeigen) || hierzu 
Un«nach-gie-big-keit die; nur Sg 

un.nach:sich-tig Adj; (-m gegenüber) u. nicht be- 
reit, j-m zu verzeihen || hierzu Un-nach»sich-tigkeit 
die; nur Sg 

un:nah-bar, un-nah-bar Adj; nicht bereit, andere 
Leute mit einem in persönlichen Kontakt treten zu 
lassen = abweisend, unzugänglich <u. sein, wirken, 
erscheinen) || hierzu Un-nah-bar-keit, Un-nah-bar- 
keit die; nur Sg 

un.na-tür-lich Adj; 1 nicht so wie in der Natur = 
künstlich (e-e Lebensweise) 2 nicht normal (e-e 
Blässe, e-e Röte; j-s Stimme klingt u.; j-d verhält 
sich u.) 3 pej ~ affektiert, gekünstelt (ein Getue) || 
hierzu Un-na-tür-lich-keit die; nur Sg £ 

un»nor-mal Adj; nicht normal % außergewöhnlich 
e-e Reaktion): Diese Hitze ist für März u. 

unnö-tlg Adj; 1 nicht (unbedingt) notwendig =% 
überflüssig + notwendig (e-e Maßnahme für u. 
halten, sich unnötige Sorgen, Gedanken (um j-n) 
machen): sich u. in Gefahr bringen; Es ist wohl u. zu 
sagen, daß du bei uns jederzeit herzlich willkommen 
bist 2 ~ vermeidbar > unvermeidlich (ein Fehler, 
an Mißverständnis) || hierzu un-nö-tl-ger-wel-se 

v 


un-nütz Adj; 1 ohne Nutzen ~ nutzlos «> nützlich 
<Anstrengungen) 2 ~ unnötig (1), überflüssig: 
Was hast du denn da wieder für unnützes Zeug ge- 
kauft? || hierzu un:nüt-zer-wei-se Adr 

UNO ['u:no] die; -; nur Sg; (Abk für United Nations 
Organization) e-e internationale Organisation, de- 
ren Ziel es ist, Frieden in der Welt zu schaffen un 
internationale Probleme zu lösen ~ Vereinte Na- 
tionen, UN 

unor:dent-lich Adj; 1 <ein Mensch) so, daß er nicht 
auf Ordnung achtet ~ nachlässig, schlampig + 
sorgfältig: u. sein, arbeiten 2 ohne Ordnung (und 
Sauberkeit) ~ unaufgeräumt «ein Zimmer, e-€ 
Wohnung): A uf meinem Schreibtisch sieht es immer 
so u. aus! || hierzu Un-or-dent-lich-keit die; nur Sg 


Un-ord-nung die; nur Sg; der Zustand, in dem keine 


Ordnung (1) herrscht = Durcheinander (etw. in U. 
bringen, irgendwo: herrscht (e-e große, schreckli- 


Wi ES gerade: ü ichjbe-Veda she) Uyynasi. Digitized by eGangotri 
Yn-par-tel-Isch Adj; nicht für od. gegen einen der 
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<j-s Puls(schlag), Atmung ist u; u. 
Ling; (von Verben) dadurch gekennzeich- 


net, daß sie nicht nach der üblichen Art gebildet 
NB: ein Unparteüscher; der Unparteiische; den, werden: „Schreiben“ ist ein unregelmäßiges Verb | 
dem, des Unparteiischen wird u. flektiert 


Un-re-gel-mä-Big-keit die; 1 e-e Stelle, die anders ist 
als ihre Umgebung 2 e-e kurze Abweichung vom 


normalen Rhythmus 3 mst Pl, euph ~ Betrug: Un- 
gen im unpassend(st)en Augenblick kommen) 3 regelmäßigkeiten in der Buch 


«u. % für etw. nicht geeignet: Dein elegantes un-reif Adj; nicht adv; 1 (noch) nicht reif <Obst) 2 
Kleid ist völlig u. für e-e Gartenparty mst pej; ohne viel Erfahrung, nicht so vernünftig 
n-päß-lich Adj; mst in u. sein; sich u. fühlen veral- wie andere (mit mehr Erfahrung) (ein Mensch, ein 
end: sich nicht wohl fühlen || hierzu Un-päß-lich- Verhalten): Der neue Kollege wirkt noch etwas u. | 
keit die hierzu Unrei-fe die; nur Sg { 
n-per-sön-lich Adj; 1 in seinem Verhalten kühlund un:rein Adj;1 x unsauber, schmutzig, verschmutzt 
"höflich aber nicht freundlich ~ förmlich (ein Ge- (Luft, Wasser) 2 nicht rein x unsauber (Töne) 3 
S räch, e-e Unterhaltung; sich (j-m gegenüber) u. unreine Haut Haut mit Pickeln (und Mitessern) || 
verhalten) 2 nur präd od adv; ohne die persönliche, hierzu Un-rein-heit die; nur Sg _ $ 
individuelle Note* von j-m: Das Schreiben war sehr un-ren.ta-bel Adj; <ein Betrieb, ein Geschäft) so, 
u. 3 nur attr, nicht adv, Ling; (von Verben) dadurch daß sie keinen Gewinn bringen || NB: unrentabel > 
ekennzeichnet, daß sie nur das Pronomen es als ein unrentabler Betrieb || hierzu Un-ren-ta-bi-ll-tät 
Subjekt haben können: „regnen“, „schneien“ od. die; nur Sg 


hageln“ sind unpersönliche Verben | zu 1 und 2 un-rich-tig Adj; nicht richtig, nicht korrekt (e-e Be- 
1 


in e-m Streit o. ä., sondern neutral (1) <ein gleichmäßi 
Deiter Ee Haltung; u. sein, urteilen) _ atmen) 3 R 
n-par-tel-Ische der; -n, -n; Sport ~% Schiedsrichter || 


n-pas-send Adj; 1 <mst e-e Bemerkung) so, daß sie 
“hicht zur gegebenen Situation paßt = unange- 
bracht, deplaziert 2 nicht adv = ungünstig, ungele- 


»per-sön-lich.keit die; nur S; hauptung, e-e Angabe) i 
Vo pea, Adj; bei den sl Leuten nicht be- Un-ru-he die; -,-n; 1 nur Sg; ein Zustand, indem man 
"ebt: Die Regierung ergriff unpopuläre Maßnahmen nervös ist, Sorgen hat o.ä. <j-n in U. versetzen): 
I hierzu Un-po-pu-la-ri-tät die; nur Sg Voll U. blick te sie immer, wieder auf die Uhr 2 nur Sg; 
n-prak-tisch Adj; 1 mit wenig od. keinem prakti- störende Geräusche, die en 
veken Nutzen +> zweckdienlich, zweckmäßig <ein sich viele Menschen bewegen od. miteinander en 
Gerät) 2 bei'der praktischen Arbeit od. beim Pla- «> Stille: Ich kann mich bei dieser U. nicht konzet. 
nen, Organisieren ohne Geschick œ% ungeschickt (1) terena, nur ss: een um Lang u 
r g j; bleme % pro- mut: Das neue Ge. t =i 
un pronome TEE ES a ürf- Unruhe-, -stifter 4 nur PI; Kämpfe auf der Straße 
une) A ae ee egal aus Protest o.ä. ~ Aufruhr, Krawalle || -K: Ras- 
. ‚lich Adj; nicht pünktlich <u. sein, kom- sen-, Studenten- : ar 
ats Pe Un-pünkt-ich-kelt die, nur Sg Ynnrhetierdaen Karen in dem es 
ee í p en NETANA Adj; 1 nervõs (und besorg: Sie st 
a i Arbeit: ei ind ni der Schule heimkam; Er sah u. 
zeugen 2 ohne spezielle Ausbildung (Arbeit; ein als En, a Er ander Sn 
zu Sarbeitet> 'hr ~ Rastlosigkeit kennzeichnet: e-n unruhigen Schlaf haben; e-e ni 
beten di RES geschr x Abfall, Müll hige Nacht verbringen STE in Bewe ung, u 
ea Adk mit mehr Aufwand (verbunden) usw (ein Kind) sai 3 A s el eichmaßig ve 
y Is nötig, weil die Arbeit nicht gut organisiert ist <e-e Gegend, c-e Stra o michi gac E E 
<ein Betrieb e-e Methode; u. arbeiten) Rhythmus, ein ee a e ee 
n-rea-li-stisch Adj; 1 nicht der Wirklichkeit ent- tails, die (für den une En, 
u hend <e-e Darstellung e-e Einschätzung (der <ein Bild, ein Mosen tam t go oe eiD 8 
Gegebenheiten) 2 Forderungen, Anspriche, NW elen (dns Meer dis Set) 
Wünsche) so, daß man sie nicht verwir lichen unrrühmlich Adj; mat attr: so, daß man ni cht sioz 
ra. ee moralisch und sittlich darauf sein kann <cin Ende; bei etw. e-e 
“Schlecht z ROWE NER lee Tat; u. handeln; etw. che Rolle DE der 1. Person PI (wir), Akku- 
Unrechtes tun) znich, günstig = SS an a le Tabelle unter NN 
a ikonas e i s? reziprokes Pronomen der 1. Person Pi (wir), 
Be Falsches BL een Vikkusattv und Dativ; | Tabelle unter Reflexivpro- 
od ID 1 Gut‘ nomon Pl (wir), Akku- 
Se abenandeiuil "S l H ee (oft böse) Handlung, yns? Bersanalpronäen ar TERA Ar A Pii 
Un-recht das; nur Sg; hadet (j-m ein U. antun, sativ und Dativ; Î a! a ee die Sache erior MA 
Ku a aa U. en “viedergutmachen; jm yrsach ge en, Apasa ER Reparatur): die un- 
Beh: s N ert od. wie ` 
i i i . æ unberechtigt, N Maschine 
filschlichleweie) (in za U. Senideen ver- sachgemäße anti E n Gefühlen od. 
dächti klagen) 3 Im U. sein a) sich irren;b) 4n'sa ilen beeinflußt «> nüchtern, objektiv <e 
ächtigen, anklagen} das Recht auf seiner Seite Vorurteilen | hierzu Un-sach-lich-keit die: 
Rabe enden mit etw.) ins U. setzen Krak; u, werden) z 
aben c «) ir a 2 
geschr; (oft als Reaktion auf e-e böse Tat selbst) Au Eur un-sag-bar Adj: 1 nicht adv; acho grob, 
etw. Unmoralisches od. Böses tun $ y hr intensiv ~ unbeschreiblich (Angst, Freu Ja 
n-recht- ä-Big Adj; (Besitz; sich etw. u. aneignen) SH en) 2 nur adv; verwendet, um Adjekti i 
Sn daB man Kein Recht darauf hat || hierzu Un- ek od. Verben zu verstärken = sehr: u. 
recht-mä-Big-kelt die; nur Sg; yn-recht-mä-Bl-ger- frieren; Es war u. kalt 


s dj; geschr = unsagbar 
wel:se Adv - zn: nsäg-lich, un-säg-lich Ad}; geca t<ein Stoß; j-n 
E E SE 2i Nunaant durebandohas BSES $ 
cbenmäßig, gleichmäßig . 5 . wecke : i 
unterschiedlichen Abständen od. Intervallen >» U 


H 
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un-sau-ber Adj; 1 nicht ordentlich ~ nachlässig [e-e 
Arbeit) 2 leicht schmutzig: etw. mit unsauberen 
Fingern anfassen 3 nicht adv; nicht ganz legal «> 
anständig (unsaubere Geschäfte machen) 4 nicht 
genau, nicht präzise <e-e Definition): Der Geiger 
spielte u. 5 nicht adv; nicht auf Sauberkeit bedacht || 
hierzu Un-sau-ber-keit die s Er. 

un:schäd-lich Adj; 1 nicht gefährlich od. giftig ~% 
harmlos: Dieses Mittel ist für Menschen absolut u. 2 
Fnletw. u. machen gespr; dafür sorgen, daß j-d/ 
etw. keinen Schaden mehr anrichten kann, z. 2. en 
Verbrecher verhaften || zu 1 Un-schäd-lichkelt die; 
nur S; . 

en Adj; 1 so, daß man die Dinge nicht klar 
erkennen kann ~ verschwommen (ein Foto): das 
Fernglas ist u. eingestellt 2 nicht präzise ++ klar {e-e 
Formulierung) > 

un-schätz-bar, un-schätz-bar Adj; sehr groB <j-m 
unschätzbare Dienste / Hilfe erweisen; etw. ist für 
j-n/etw. von unschätzbarem Wert) _ 

un-schein-bar Adj; (nicht besonders schön und da- 
her) unauffällig <ein Aussehen): Die Nachtigall 
sieht u. aus, singt aber sehr schön || hierzu Un- 
schein-bur-keit die; nur Sg à 

un-schick-lich Adj; nicht höflich, nicht den Regeln 
der Gesellschaft entsprechend (ein Benehmen, ein 
Verhalten) $ 

un-schlag-bar Adj; so, daß andere (bes in e-m Wett- 
kampf) nicht besser sein od. siegen können (c-e 
Leistung, e- Mannschaft): Im Geschichtenerzählen 
ist sie u. 

un-schlüs-sig Adj; noch zu keiner Entscheidung ge- 
kommen (sich (Dat) über etw. (Akk) u. sein; u: 
dastehen): Ich bin mir noch u., ob ich das Bild kaufen 
soll.oder nicht; Er war sich u., was zu tun sei || hierzu 

Un-schlüs»sig-kelt die; nur Sg 
un-schön Adj; <ein Anblick, Szenen; ein Verhalten, 
ein Vorfall, Wetter) so, daß man sie als unange- 
empfindet 
Un-schuld die; nur Sg; 1 das Unschuldigsein (seine 
U. beteuern; j-s U. beweisen): Der Richter zweifelte 
an seiner U., mußte ihn jedoch aus Mangel an Bewei- 
sen freisprechen || K-: Unschulds-, -beteuerung 2 
die Reinheit od. Naivität (aus Mangel an Erfah- 
rung): die U. e-s kleinen Kindes 3 veraltend; der 
Zustand, noch keine sexuellen Erfahrungen zu ha- 
ben ~ Unberührtheit, Jungfräulichkeit (die [seine 
U. verlieren; e-m Mädchen die/seine U. nehmen, 
rauben) 4 in aller U. ohne böse Absicht 5 e-e U. 
vom Lande iron od pej; ein unerfahrenes, naives 
Mädchen (vom Lan . 
un»schul-dig Adj; 1 ohne Schuld (1) <u. im Gefäng- 
nis sitzen; u. verurteilt werden): Der Angeklagte 
war u. 2 u. (an etw. (Dat)) an etw. nicht beteiligt: 
Sie war nicht ganz u. an dem Mißverständnis; Bei 
dem Attentat wurden auch viele Unschuldige verletzt 
3 noch nicht fähig, Böses zu erkennen (ein Kind) 4 
so; als ware man ohne Schuld (2) <ein unschuldiges 
Gesicht machen; j-n u. ansehen) 5 ohne böse Ab- 
sicht od. Folgen x harmlos (e-e Bemerkung, e-e 
Frage, cin Vergnügen) 6 noch an Erfah- 
rungen ~ un rt, jungfräulich <ein Mädchen 

Un-schulds-en-gel der; hum od iron; 1 j-d, der so ak 
als könnte er nichts Böses tun 2 verwendet als Be- 
zeichnung für e-n naiven, gutgläubigen Menschen 


 Un:schulds-lamm das; hum od iron = Unschuldsen- 


gel 
Un-schulds:mie-ne die; ein Gesichtsausdruck, der 
zeigen soll, daß j-d ohne Schuld (2) ist 
Pa Adj ~ unschuldig (4), treuherzig 
unschwer an geschr; ohne Mühe x leicht (etw. u, 
un-selb-stän-dig Adj; 1 finanziell od. in seinen Mei- 


nungen o. ä. (zu sehr) von j-m abhängig: Sie ist sehr 
u. — sie trifft nie eigene Entschei en 2 mst attr; 
mst in unselbständige Arbeit Arbeit als Arbeit- 
nehmer (Angestellter od. Arbeiter) || zu 1 Un-seib- 
stän-dig-kell die; nur Sg _ 3 i 

unse-lig Adj; mst attr; mit schlimmen Folgen ~ 
verhängnisvoll <e-e Leidenschaft, ein Vorfall) |j 
hierzu yn-se-ll-ger-wel-se Adv 

unser Possessivpronomen der 1. Person Pl ‚win; T 
Tabellen unter Possessivpronomen und unter 
mein 

un:se-r- Possessivpronomen der 1. Person PI (wir); f 
mein- 

unser-el-ner Pronomen; indeklinabel, gespr; j-d wie 
ich / Leute wie wir: Das ist ein ganz vornehmes Lo- 
kal. Da wird u. gar nicht reingelassen 

un:ser-eins Indefinitpronomen; indeklinabel, gespr 
æ unsereiner x 

un-se-rer-selts Adv; was uns betrifft > von uns aus; 
U. gibı es keine Bedenken 

un-se-res:glel-chen Pronomen; indeklinabel; Leute 
wie wir 

un-se-ret-we-gen Ad»; 1 deshalb, weil es gut für uns 
ist ~ uns zuliebe 2 aus e-m Grund, der uns betrifft 
x wegen uns: Das Treffen mußte u. verschoben 
werden 3 von uns aus: U. dürfen Sie ruhig rauchen 
(= wir haben nicht dagegen) 

un»se-ret-wjl-len Adv; veraltend; nur in um u. x 
unseretwegen 

un-se-rl-g- | unsrig- 

un-sert-we-gen f unseretwegen 

un«sert-wil-len f? unseretwillen 

un»sl-cher Adj; 1 nicht adv; so, daß noch nicht fest- 
steht, wie es enden od. sein wird ~ ungewiß <ein 
Ausgang, e-e Zukunft; e-e Angelegenheit): Es ist 
nochu., ob sie kommen wird2 nicht adv; so, daB man 
sich darauf nicht verlassen kann <ein Ergebnis, e-e 
Methode) 3 so, daß man etw. nicht genau weiß, 
sich e-r Sache nicht (mehr) sicher ist <(sich (Dat)) u. 
sein; j-n u. machen): j-n mit vielen Fragen u. ma- 
chen; Jetzt bin ich (mir) doch u., ob ich die Tür 
wirklich Bananen habe 4 von mangelndem 
Selbstbewußtsein zeugend ~ gehemmt, schüchtern 
«4> selbstsicher (ein Auftreten, ein Blick; u. lächeln) 
50, daß man etw. (noch) nicht gut kann od. (noch) 
nicht lange tut, nicht genug Übung in e-r Tätigkeit 
hat <ein Autofahrer; u. auf den Beinen sein; mit 
unsicheren Schritten): Sie ist im Umgang mit klei- 
nen Kindern noch ziemlich u. 6 œ% gefährlich (e-e 
Gegend, e-e Straße, Straßenverhältnisse) || ID mst 
die Gegend u. machen gespr hum; (mst in e-t 
Gruppe) sich irgendwo aufhalten, um sich zu amü- 
sieren || hierzu Un-sI-cher-heit die 

un«sicht-bar Adj; mit den Augen nicht zu erkennen: 
e-e geheime Botschaft mit unsichtbarer Tinte schrei- 
ben; Luft ist u. || hierzu Ųn'sicht-bar-keit die; nur Sg 

Un-sink-bar Adj; so, daß es nicht sinken, untergehen 
kann <ein Schiff: Die Titanic galt als u. 

Un-sinn der; nur Sg; 1 e-e Aussage, e-e Handlung 
o: ä., die nicht klug od. vernünftig ist = Blödsinn 
<blanker, glatter, kompletter, purer, schierer U.; U. 
reden): Es war U., bei diesem schlechten Weiter zum 
Baden zu gehen: Du glaubst doch jeden U., den man 
dir erzählt!; Ich habe e-n großen U. gemacht: Ich 
habe mein ganzes Geld verspielt 2 etw., das man aus 

bermut tut = Unfug nichts als U. im Kopf 
haben): zusammen mit Freunden viel U. machen 
treiben; Laß den U., das kitzelt!3 U-I gespr; verwen- 
det, um e-e Vermutung od. Behauptung entschie- 
den zurückzuweisen: „Ich bin so häßlich!" — „U., das 
stimmi doch gar nicht!“ 

unsinnig Ad); 


TohneSi i i I- 
Anand Giri (Prabhuji) , Veda Neit) Bviehau Rech sein genan a yerna 


gespr; sehr groß, sehr intensiv (Angst) 4 nur adv, 
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espr; verwendet, um Adjektive; Adverbien od. 
Verben zu verstärken % sehr: u. hohe Mieten; sich 
. freuen 
nitte die; e-e schlechte Angewohnheit: Es ist e-e 
efährliche U., Alkohol zu trinken, wenn man mit 
dem Auto unterwegs ist 3 
unsitt-lich Adj; so, daB es gegen die (sexuelle) Moral 
verstößt ~ unanständig <ein Antrag, ein Verhal- 
ten; sich j-m u. nähern) || hierzu Un»sitt-IIch-kelt die 
n«so-ll-de Adj; 1 nicht maßvoll, nicht solide (3) x 
haltlos (ein Mensch, ein Lebenswandel) 2 mit Feh- 
lern (Mängeln) und daher nicht zuverlässig: Das 
Gerät ist u. gearbeitet 5 
unso:zlal Adj; ohne Rücksicht auf andere, bes 
Schwächere (ein Verhalten) 
un-sport-lich Adj; 1 ohne Interesse od. Begabung für 
Sport: Ich bin total u. 2 = unfair <ein Verhalten) || 
hierzu Un-sport-lich.keit die; nur Sg 
uns-re gespr % unsere 
uns-rer-selts ? unsererseits 
uns-res-glel-chen | unseresgleichen 
uns-rl-g- Possessivpronomen; veraltend; wie ein 
Subst. verwendet für der, die, das unsere: Euer Hund 
hat den unsrigen gebissen; Wir haben das Unsrige 
dazu getan, den Streit zu schlichten | | mein- 
un:sterb-lich Adj; 1 (die Götter, die Seele) so, daß 
sie ewig leben 2 (ein Künstler, ein Meisterwerk) so, 
daß sie immer bekannt und berühmt sein werden & 
unvergänglich 3 nur adv, gespr; verwendet, um Ad- 
jektive od. Verben zu verstärken * sehr (mst sich 
u. blamieren, sich u. in j-n verlieben) || zu 1 und 2 
Un»sterb-lich-keit die; nur Sg 
un«stet Adj; ohne Ruhe, von e-r inneren Unruhe 
zeugend * ruhelos (ein Blick, ein Mensch; ein 
unstetes Leben führen) 
un-still-bar, un:stlll-bar Adj; nicht adv; <e-e Sehn- 
sucht, ein Verlangen) so, daß sie nicht erfüllt, ge- 
stillt werden können 
Un-stim-mig.keit die; -, -en; mst Pl; 1 Details (bes bei 
e-r Rechnung o. ä.), die nicht übereinstimmen =% 
Diskrepanz: Die Steuerprüfer stießen auf Unstim- 
migkeiten beider Abrechnung von Spesen 2ein leich- 
ter Streit (weil zwei Personen unterschiedliche Mei- 
nungen haben) ~ Differenzen (4), Meinungsver- 
schiedenheiten (es kommt zu Unstimmigkeiten) 
Un:sum:me die; -, -n; mst Pl; e-e sehr große Summe 
Geld (etw. kostet, verschlingt Unsummen) ; 
Un-sym-path der; -en, -en; gespr pej; ein unsympathi- 
scher Mensch || NB: der Unsympath; den, dem, des 
Unsympathen 
un-sym-pa«thisch Adj; 1 (j-m) u. nicht nett und ange- 
nehm <ein Mensch) 2 etw. ist j-m u. etw. gefällt j-m 
nicht: Das heiße Wetter in Florida ist miru. ` 
yn-ta-de-lig, un-ta-de-lig, un-tad-lig, un-tad-lig Adj; 
so, daß man es nicht kritisieren kann ~% einwand- 
frei ein Benehmen) 
Un-tat die; e-e böse und grausame Tat: für seine 
Untaten büßen müssen Jia 
yn-tä.tig Adj; mst präd; ohne etw. zutun ~ mūßig 
aktiv <u. herumstehen, zusehen müssen) || hierzu 
Un-tä-tig-kelt die; nur Sg j 
vntaug-lich Adj; nicht adv; u. (tür etw.) nicht für 
etw. geeignet, nicht zu etw. fähig (ein Mittel): Sie 
= u. fr schwere körperliche Arbeit || -K: arbeils-, 
enst- 
un-teil:bar, ųn-tell-bar Adj; 1 so, daß es nicht zerteilt 
en kann od. darf (ein Ganzes, ein Besitz 
Math; <e-e Zahl) so, daß man sienurdurcheins od. 
Sich selbst dividieren kann || hierzu Un-teil-bar-kelt, 
Unteil-bar-keit die: nur Sg 
Yn-ten Adv: 1 ane-r Stelle, die (mst vom Sprecher od. 
yom Handelnden aus gesehen) tiefer als e-e andere 
Stelle liegt: Auf. den i liegemochorielR 
aber u. im Tal blühen schon die Bäume; Er ging naci 


unter 


u. in den Keller; Die Katze sah von u, zu dem 
hinauf 2 an dem Teil, der näher zum Boden nina 
ich; Die 


an der Unterseite: Die 


Tasche hat u. ein Loch; 


Papiere liegen ganz u. in meinem Schreibtisch 3 auf 


e-m Blatt 


pier od. in e-m geschriebenen Text an 


e-r Stelle, die tiefer liegt od. zu der man beim Lesen 
erst später kommt: Die Unterschrift steht links u., 
am Ende des Briefes; Die Auflösung des Rätsels steht 


auf Seite 
obe. 


zwanzig u.; Auf der Landkarte ist Norden 


n und Süden u. 4 weiter im Süden: Er wohnt jetzt 


u. in Italien 5 von ni 


pi e 


edrigem sozialen Status, e-r 


niedrigen Position in e-r Hierarchie (si 
hocharbeiten, hochdienen, hochkämpfeny1 ID bel 
Fm u. durchsein gespr; j-s Sympathie verloren 
haben = es sich mit j-m verscherzt haben 
un-ten-drunter Adv; gespr; unter etw. anderem «> 
obendrauf: Er lag am Boden; das Fahrrad u. 
un-ten-durch Adv; gespr; unter etw. hindurch: Er 


schob den Zettel (unter 


der Tür) u. 


unden-he Adv; gespr; am, im unteren Teil von 


etw., bes des Körpers 


uriena Adv; nach unten: Stelle die Töpfe u. in den 


un-ten-rum Adv; gespr ~ untenherum 
umter! Präp; 1 mit Dat; bezeichnet die 


j-m/etw., die tiefer ist 


als j-d /etw. ir eis 


Abstand) +> auf, über: u. der Beitdecke liegen; Kar- 


toffeln wachsen u. der Erde. 


; Die Katze sitzt den 


ganzen Tag u. dem Fenster || | Abb. unter Präposi- 
tionen 2 mit Akk; drückt aus, daß j-d/etw. sich in 
Richtung e-r tiefer gelegenen Stelle bewegt od. be- 
wegt wird + auf, über: e-n Eimer u. den Wasserhahn 
halten 3 mit Dat; drückt aus, daß j-d / etw. von etw. 
bedeckt ist od. umgeben ist +> über: ein Hemd u. 
dem Pullover tragen; Nach dem Wasserrohrbruch 
stand der ganze Keller u. Wasser (= war voll Was- 
ser, war überflutet) 4 mit Akk; drückt aus, daB 
j-d/etw. von etw. bedeckt wird od. umgeben wird 
über (5): Sie legte den Brief u. e-n Stoß Papiere | T 
Abb. unter Präpositionen 5 mit Dat; in e-r Grup- 
pe, Menge zusammen mit anderen Personen / Din- 


gen: Ist einer u. euch, de 
Eiern waren zwei faule 
auszudrücken, daß an 


r die Antwort kennt?; U. den 
6 mit Dat; verwendet, um 
e-r Handlung nur e-e be- 


stimmte Gruppe von Menschen beteiligt ist = zwi- ` 
schen (3): Es gab Streit u. den Schülern, Teilt die 
Schokolade u. euch auf 7. mit Akk; verwendet, um 
auszudrücken, daß j-d/etw. zu e-m Teil e-r Grup- 


pe, Menge wird: sich 


u. das Volk, das Publikum 


mischen; Zucker u. die Eier rühren 8 mit Dat; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß j-d/etw. j-m/etw. 
zugeordnet ist: ein Bericht u. der Übersc 

„Künstler der Gegenwart“; j-n u. e-r Anschrift, Tele- 
fonnummer erreichen; Ich kenne das Tier nur u. sei 
nem lateinischen Namen 9 mit Akk; verwendet, um 


auszudrücken, daß j-d 
wird: etw. u. ein Motto, 


.J N rdnet 
(CE Überschriielln; Sind 


Viren u. die Tiere zu rechnen? 10 mit Dat; verwen- 


det, um auszudrücken, 


daß e-e Zahl, ein Wert, ein 


Niveau o. å. nicht erreicht wird, daß etw. niedriger, 
weniger, kleiner als etw. anderes ist ++ über! (114): 
etw. u. (seinem)-Preis verkaufen müssen; Eintritt frei 
für Kinder u. sechs Jahren; Seine Leistungen liegen 


weit u. dem Durchschnit 
auszudrücken, daß c-e 


111 mit Akk; verwendet, um 
Zahl, ein Wert, ein Niveau 


o.ä. geringer, kleiner, niedriger wird «> über: Die 


Temperaturen sinken 


nachts u. den Gefrierpunkt12 
Tun ra 


it Dat; verwendet, um auszudrüc en, -d/ 
GW: von j-m / etw. abhängig ist, zu je jew. gehört: 
u. Js ‚Kommando stehen; ein Projekt u. der Leitung 
e-s erfahrenen Wissenschaftlers 13 mit Akk; verwen- 


det, um auszudrücken, 


hen, Ve BEN De 


y; verwendet, ume-nUm- — 


daB j-d /etw. vòn j-m /etw. 
: an Ka u. siaailiehe 


\ 


$ 


unter 


stand zu bezeichnen, der e-e Handlung begleitet: u. 
Tränen gestehen; u. Schmerzen ein Kind gebären, 
Der Star betrat u. dem Beifall der Zuschauer die 
Bühne 15 mit Dat; verwendet, um die Art und Weise 
zu bezeichnen, wie etw. geschieht: j-n u. Gefahr für 
das eigene Leben aus e-m brennenden Haus retten; 
Es gelang ihm, u. e-m Vorwand Zutritt zum Haus zu 
bekommen 16 mit Dat; verwendet, um e-e Voraus- 
setzung für e-e Handlung zu bezeichnen (u. der 
Bedingung / Voraussetzung, daß...) 17 mit Dat; 
verwendet, um den Zustand zu bezeichnen, in dem 
sich j-d /etw. befindet: Der Kessel steht u. Druck; Er 
steht u. starker innerer Spannung 18 mit Akk; ver- 
wendet, um den Zustand zu bezeichnen, in den 
j-d/etw. kommt: e-e Pflanze u. Naturschutz stellen; 
j-n psychisch u. Druck setzen 19 mit Dat; verwendet, 
um die Ursache für e-n Zustand zu bezeichnen: u. 
der Last der Schulden fast zusammenbrechen | ID u. 
der Woche gespr; während der Woche (nicht am 
Wochenende): U. der Woche habe ich keine Zeit, 
aber am Sonntag geht's; mst Wir wollen u. 'uns 
(Dat) sein wir la keine anderen Leute dabei 
ben; mst in u. 'uns gesagt verwendet, wenn man 
j-m etw. Vertrauliches od. Persönliches sagen will; 
Das bleibt u. 'uns das darf niemand anderer erfah- 
ren; (nur) einer u. vielen sein keine besondere 
Bedeutung od. Stellung haben; j-n/ etw. 'u. sich 
(Dat) haben j-n /etw. leiten: e-e große Abteilung, 
viele Angestellte u. sich haben 
un-ter? Adv; weniger als ++ über? (1): Ich bin noch u. 
40 (= bin noch nicht 40 Jahre alt); Es waren u. 100 
Leute beim Konzert 
uner-' Adj; nur attr, nicht adv; 1 tiefer als etw. 
anderes gelegen «> ober-: die unteren Hautschich- 
ten; ein Buch in die unterste Reihe des Regals stellen; 
den untersten Knopf.der Bluse öffnen 2 näher an der 
Mündung e-s Flusses gelegen +> ober-: Der untere 
Teil des Rheins fließt durch die Niederlande 3 an e-r 
niedrigen Stelle in e-r Skala, e-r Hierarchie o. ä. «> 
ober-, höher-: Temperaturen im unteren Bereich; die 
unteren Dienstgrade in der Armee; die unterste 
Schicht der Gesellschaft. | ID das Unterste zu- 
oberst kehren gespr; bei der Suche nach etw. alles 
durcheinanderbringen 
um-ter-" im Verb, betont und trennbar, begrenzt pro- 
duktiv; Die Verben mit unter- werden nach folgen- 
dem Muster gebildet: unterlegen — legte unter — 
1 unire drück 
1 unter- drückt aus, daß e-e Bewegung so verläuft, 
daß j-d/etw. nach unten (tiefer als etw.) kommt; 
etw. unterlegen: Er legte beim Malen Zeitungspa- 
pier unter, um die Tischdecke nicht schmutzig zu 
machen = Er legte Zeitungspapier unter das Bild, 
das er malte; 
ebenso: etw. unterhalten, etw. unterschieben, 
(-nletw.) untertauchen 
Erler: drückt aus, daß etw. mit etw. gemischt 
wird; 
Bm unbprgraben: Im Herbi gräbt šie Mist unter, 
um den zu dungen ~% Sie mischt die Erde mit 
Mist, mien sie gräbt 
ebenso: « untermischen, etw. unterpflügen, 
| Sunier-drücktans,daß En 
al unter- ( t aus, daB etw. zu wenig (intensiv), zu 
| niedrig ist; s( ) 
unterbezahlen: Wir werden alle unterbezahlt zx 
Ë ir bekommen alle zu wenig Geld 
| ebenso: etw. unterbelegen, (efw.) unterbelich- 
| ten, }-n l'etw. Pnarnewerten | Dpr Diese Verben 
: scheinen nur im Infinitiv und'im Partizip Perfekt 
unter- im Verb, unbetont und nicht an wen 
produktiv; Die Verben mit unter- werden nach fol- 


NER urn Tr WER T 


‚gendem Mu ildet: unterführen = unter in: : ; 
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unter- drückt aus, daß e-e Bewegung unter etw. 
hindurch verläuft; 

etw. unterführen: Beim Bau der neuen Straße mu, 
te e-e Eisenbahnlinie unterführt werden ~ Die Stra. 
ße mußte unter der Eisenbahnlinie hindurchge. 
führt /-gebaut werden 

ebenso: etw. unterlahren, etw. unterqueren 

Ynter der; -s, -;e-e Karte im deutschen Kartenspiel |j 
1 Abb. unter Spielkarten 

Un-ter- im Subst, betont, begrens! produktiv; 1 ver- 
wendet, um die Partie e-s Körperteils zu bezeich- 
nen, die tiefer liegt +> Ober-, der Unterarm, der 
Unterkiefer, die Unterlippe, der Unterschenkel 2 
verwendet, um etw. zu bezeichnen, das unten ist od, 
nach unten gerichtet ist; der Unterbau, der Unter- 
grund, die Unterseite, das Unterteil 3 verwendet, 
um ein Kleidungsstück zu bezeichnen, das unter 
etw. anderem (mst direkt auf der Haut) getragen 
wird +> Ober-, Über-:; das Unterhemd, die Unter- 
hose, der Unterrock, die Unterwäsche 4 verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. ein Teil von etw. ist 
(zu dem es gehört und dem es untergeordnet ist); die 
Unterabteilung, der Unterpunkt (auf e-r Tages- 
ordnung), der Untertitel <e-s Buches) 5 verwen- 
det, um auszudrücken, daB etw. zu gering od. zu 
niedrig ist +> Über-; die Unterbeschäftigung, die 
Unterbezahlung, die Unterfunktion (der Schild- 
drüse), das Untergewicht, die Unterversorgung 

Un-ter-ab-tel-lung die; e-e kleinere Abteilung, die zu 
e-r Abteilung gehört und ihr untergeordnet ist 

Un-ter-arm der; der Teil des Armes zwischen Hand 
und Ellenbogen +> Oberarm 

Un-ter-bau der; 1 der untere, stützende Teil, auf dem 
Häuser, Straßen, Denkmäler od. Maschinen stehen 
2 nur Sg % Basis, Grundlage (der theoretische U.) 
|| hierzu un-ter-bau-en (hat) Vt 

un-ter-be-legt Adj; nicht adv; mit weniger Gästen / 
Patienten als möglich +> überbelegt (ein Hotel, ein 
Krankenhaus) || hierzu Un-ter-be-le-gung die 

un-ter-be-lich-tet Adj; nicht adv; zu kurz belichtet + 
überbelichtet (ein Film) || ID mst Er/ Sie ist ein 
bißchen l ein wenig u. gespr; er/sie ist nicht sehr 
intelligent 

un-ter-be-schäf-tigt Adj; nicht adv; mit weniger Ar- 
beit, als man haben möchte od. könnte +> ausgela- 
stet (u. sein) || hierzu Un-ter-be-schäf-t-gung die 

unter-be-setzt Adj; nicht adv; mit weniger Personal, 
17 normal ist und nötig wäre: Das Büro | Die Firma 

tu. 

unter-be-wer-ten; -, hat unterbewertet; Fi) j-n Letw. 
u. j-n/etw. zu gering, zu schlecht ej-n/ 
etw. überbewerten: j-s Leistungen u. || NB: nur im 
Infinitiv od. im Partizip Perfekt verwendet! || hierzu 
Un-ter-be-wer-tung die n 

un-ter-be-wußt Adj; Psych; im Unterbewußtsein 
(vorhanden) 

Un:ter-be-wußt-sein das; nur Sg, Psych; die Gedan- 
ken und Gefühle, die man hat, ohne davon zu wis- 
sen +> Bewußtsein 

un-ter-be-zah-len; -, hat unterbezahlt; Va mst J-d 
wird ist unterbezahlt j-d bekommt für seine Ar- 
beit nicht genug Geld || NB: a) nur im Infinitiv od. 
im Partizip Perfekt verwendet; b) msi im Passiv 
hierzu Un-ter-be-zah-lung die 

un-ter-ble-ten; unterbor, hat unterboten; Wi] 1 jnl 
etw. u. für etw. e-n geringeren Preis als j-d anderer 
verlangen +> j-n /etw. überbieten (ein Angebot, j-S 
Presu aa etw. u. Jor: in e-m Wettkampf n en 

.d. weniger Zeit brauchen als andere <e- 
Rekord, die Bestzeit u.) || ID etw. ist kaum noch 
zuu. ER r pej; etw. ist so schlecht, daß es kaum 
etw. Schlechteres geben kann || hierzu Un-ter- 


, hat unterbunden; [Pi] Stw- 
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u. Maßnahmen ergreifen, damit j-d seine Absicht 
nicht ausführen kann od. aufhören muß, etw. zu 
tun: den Mißbrauch e-s Gesetzes u. || hierzu Unter- 
bin-dung die; nur Sg 

un-ter-blel-ben; unterblieb, ist unterblieben; [Vi etw. 
unterbleibt etw. tritt nicht ein, wird nicht gemacht: 
E-e rechtzeitige Versorgung des Kranken ist leider 
unterblieben - 

Un-ter-bo-den der; die (äußere) untere Seite des Bo- 
dens an e-m Auto || K-: Unterboden-, -schutz, 
-wäsche 

un-ter-bre-chen; unterbricht, unterbrach, hat unter- 
brochen; Pi) 1 etw. u. mit e-r Handlung für kurze 
Zeit aufhören +> etw. fortsetzen: seine Arbeit u., um 
kurz zu telefonieren 2 e-e Schwangerschaft u. ee 
Schwangerschaft den, indem man den Fötus 
tötet; Fmi] 3 (j-n / etw.) u. bewirken, daß j-d aufhö- 
ren muß zu sprechen (bes indem man selbst zu 
sprechen anfängt) Cein Gespräch, e-e Unterhaltung 
u.; j-n mitten im Satz u.): j-n mit e-r Zwischenfrage 
u. Wo war ich stehengeblieben, als ich vorhin unter- 
brochen wurde?; Darf ich mal kurz u.? 4 (etw.) u. 
bewirken, daß etw. für kurze Zeit aufhört, nicht 
gleichmäßig weiterverläuft: Am Montag war die 
Stromversorgung für kurze Zeit unterbrochen: Wir 
unterbrechen (die Sendung) für e-e Verkehrsdurchsa- 
ge || hierzu Un-ter-bre-chung die 

un-ter-brei-ten; unterbreitete, hat unterbreitet; Vi) j-m 
etw. u. j-m etw. erläutern o. ä., damit er darüber 
entscheiden kann = j-m etw. vorlegen <j-m e-n 
Plan, e-n Vorschlag u.) || hierzu Un»ter-brei-tung 
die; nur Sg 

un-ter-brin-gen (hat) F) 1 j-n / etw. (irgendwo) u. 
e-n Platz für j-n /etw. finden: Bringst du die Bücher 
‚noch im Koffer unter, od. ist er schon zu voll?; Sie 
konnte ihre Tochter nicht im Kindergarten u. 2 j-n 
Irgendwo u. j-n e-e Zeitlang irgendwo wohnen las- 
sen od. ihm e-n Arbeitsplatz verschaffen: Flüchtlin- 
ge in Lagern u. 3 etw. Irgendwo u. etw. e-n be- 
stimmten Platz geben: Die Schlafsäle sind im ersten 
Stock untergebracht || NB: mst im Zustandspassiv! 
|| zu 2 Un-ter-brin-gung: die 

Un-ter-bruch der; ® = Unterbrechung 

un-ter-but-tern; butierte unter, hat untergebuttert; 
1J-n u. gespr; j-n nicht zur Geltung kommen lassen: 
In so e-m Riesenbetrieb muß man aufpassen, daß man 
nicht untergebuttert wird 2 j-m etw. u. ~ j-m etw. 
unterjubeln j 

un-ter-der-hand Adv; nicht öffentlich od. offiziell ~% 
heimlich (etw. u. kaufen, verkaufen, erfahren, wei- 
tergeben) 

un-ter-des-sen Adv inzwischen 

Un-ter-druck der; -(e)s, Un:ter-drücke (k-k); Luft- 
druck, der niedriger als der normale Druck ist <> 
Überdruck || K-: Unterdruck-, ‚kammer. _ 

un-ter-drücken (k-k); unterdrückte, hat unterdrückt; 
1 j-n u. j-n ungerecht behandeln (unter Anwen- 
dung von Gewalt o.ä.), so daß er sich nicht frei 
entwickeln kann: e-e Minderheit im Land u.; seine 
Ehefrau u.; unterdrückte Völker 2 etw. u. etw. mit 
Gewalt verhindern <e-n Aufstand, Unruhen u.) 3 
etw. u. durch Selbstbeherrschung erreichen, daß 
man etw. nicht sagt od. zeigt (e-n Schrei, ein Wort, 
© Bemerkung, ein Gähnen, seine Wut u.) 4etw. u: 
verhindern, daß etw. bekannt wird: Die Regierung 
unterdrückte Informationen über den Unfall ‚im 
Atomreaktor || hierzu Un-ter-drückung (k-k) die; zu 
1 Un-ter-drücker (k-k) der; -s, - 2 

Yn»ter-durch-schnitt-lich Adj; weniger od. schlechter 
als der Durchschnitt «> überd nittlich <e-e 

gabung, e-e Leistung, ee Bezahlung> di 
un-ter-ein-an-der Adv; 1 e-e Person / Sache unter die 

andere od. unterder i | ime" 
rere Nägel u. (= von oben nach unten) in das Brett 


schlagen 2 3 miteinander (drückt e-e Gegensei 
keit aus): sich u. gut verstehen; die Plätze u. aha 
un-ter-ein-an-der- im Verb, betont und trennbar, we-. 
nig produktiv; Die Verben mit untereinander- wer- 
den folgendem Muster gebildet: untereinan- 
derstehen — standen untereinander = untereinander- 
gestanden 
untereinander- drückt aus, daß mehrere Personen, 
Dinge o.ä. so angeordnet sind od. werden, daß 
Gne Jana unter der / dem anderen ist +» überein- 


<Dinge» stehen untereinander: Die Namen ste- 3 


hen in der Liste untereinander x Ein Name steht in 

der Liste, darunter noch ein Name und darunter 

A Sn usw 

ebenso: (Dinge) untereinanderhängen Dinge 

hängen untereinander, (Dinge) ae 

legen, untereinanderliegen, untereinandersie- 

en CO E 

ter-ent-wickelt (k- lj; nicht adv; 1 (geistig! 

körperlich) u. geistig / körperlich nicht so Aei. 
wickelt, wie es normal ist ~ zurückgeblieben 2 mit 
wenig Industrie usw (ein Gebiet, ein Land» || hierzu 
Un-ter-ent-wick-lung die 

un-ter-er-nährt Adi; wegen schlechter Ernährung 
Alan, schwach || hierzu Un-ter-er-näh-rung die; nur 


g ; 
Un-ter-fan-gen das; -s, -; mst Sg; ee (geplante) 


Handlung, die gefährlich werden kann ~ Unter- 
nehmen (ein gewagtes, schwieriges, sinnloses U.) 
unter-fas-sen; faßte unter, hat untergefoßt; pnu. 
seinen Arm unter j-s Arm schieben od. j-s Arm von 
unten ergreifen (um ihn zu schützen): mit der Freun- 
din untergefaßt prerengehm e-n alten Mann ú., 
damit man ihn über die Straße führen kann 
un-ter-for-dern; unzerforderte, hat unterfordeft; 
J-n u. j-m weniger od. leichtere Aufgaben stellen, als 
er bewältigen könnte: sich in der Schule unterfordert 


en ; 
Un-ter-füh-rung die; ein Weg od. e-e Straße, die unter 
e-r anderen Straße o. d. Hindurchführen «> Über- 
ührung || -K: Autobahn-, Elsenbahn-; Fußgän- 


ger- \ F 
Un-ter-gang der; 1 das Verschwinden hinter dem 
Horizont + Aufgang || -K: Mond-, Sonnen- 2 mst 
Sg; das Verschwinden unter der Oberfläche des 


assers: der U. der Titanic 3 nur Sg; das Zugrunde- 


gehen (1) (etw. vor dem U. bewahren, reiten, etw. 
ist dem U. geweiht, fallt dem U. anheim): der U.des 
‚Römischen Reiches 4 nur Sg % Ruin, Verderben: 
Das Glücksspiel war sein U. 


eben Adj; j-m u. sein j-n zum Vorgesetzten ; 
eS = jm eh sein || hierzu Un-ter-ge- 


haben 
a an tw. geht unter etw. Ver- 

ist) F 1 etw. 3 
yenga nen eh Horizont +» etw. geht auf 


(kalte od Pl)! an geht ee! 
<e-e Kultur, 


weitermachen, gehen wir alle unter! 4 j-di etw. geht 


untergeordnete 


untergeordnet 


tung Funktion, Stellung 
33. ne: von e-m anderen Satz abhängig > ~ 
tändtigeim{Neben)Saz) ` 


A 


a 


Untergeschoß 


Un.ter-ge-schoß das; (in großen Gebäuden) e-e Ebe- 
ne, die unter der Erde (dem Erdgeschoß) liegt X 
Souterrain (das erste, zweite, dritte U.; etw. liegt 


im U.) i 
Un-ter-ge-wicht das; zu geringes Gewicht > Überge- 
wicht: Martin hat zehn Kilo U. || hierzu yn-ter- 
ge-wich-tig Adj: nicht adv > 
un-ter-glie-dern; untergliederte, hat untergliedert; F) 
etw. (in etw. (Akk)) u. ~ etw. (in etw.) gliedern: e-n 
Text in Absätze u. || hierzu Un-ter-glle-de-rung die 
un-ter-gra-ben'; gräbt unter, grub unter, hat unterge- 
graben; [Fi] etw. u. ctw. beim Graben mit der Erde 
mischen (Dünger, Mist, Torf u.) 
un-ter-gra-ben?; untergräbt, untergrub, hat untergra- 
ben; Pı) etw. u. etw. allmählich zerstören <j-s Auto- 
rität u.) || hierzu Un-ter-gra-bung die, nur Sg , 
Un-ter-gren:ze die; der tiefste Wert o. ä. (der nicht 
unterschritten werden darf od. kann) + Obergren- 
ze: Sein Einkommen liegt an der U. dessen, wovon 
man leben kann 2 
Un-ter-grund der; 1 die oberste Schicht der Erde, 
auf/in der etw. wächst od. auf der man etw. baut: 
Spargel braucht sandigen U.; ein Haus auf festen U. 
bauen 2 die Fläche, auf der j-d/etw. steht, auf der 
sich j-d /etw. bewegt ~ Fundament: Die Maschine 
muß auf vollkommen ebenem U. aufgestellt werden 3 
e-e (Ober)Fläche, auf die man e-e Farbe streicht, 
etw. klebt o. &.: Lack auf trockenem, staubfreiem U. 
auftragen 4 x Hintergrund (1): ein blaues Muster 
auj gelbem U. 5 nur Sg; der Bereich, in dem Men- 
schen heimlich illegale Dinge tun, bes um der Regie- 
rung od. dem Staat zu schaden (must im U. arbeiten, 
leben; in den U. gehen) || K-: Untergrund-, -bewe- 
gung, -kämpfer, -organisation . 
Un-ter-grund-bahn die; bes Admin geschr = U-Bahn 
un-t@-ha-ken (hat) A] j-n u. I sich (bei j-m) u. gespr 
= sich bei j-mei :untergehakt spazierengehen 
unterhalb Rip: mit Gen; tiefer als das Genannte x 
unter! (1): Schläge u. der Gürtellinie sind beim Bo- 
xen verboten; Die meisten Vitamine liegen direkt u. 
der Schale. des Apfels || NB: auch adverbiell verwen- 
det mit von: u. vom Gipfel 
Un-ter-halt der; nur Sg; 1 = Lebensunterhalt (zu j-s 
U. beitragen; für j-s U. aufkommen, sorgen) || K-: 
Unterhalts-, -kosten 2 das Geld, das j-d an einen 
anderen für dessen U. (1) zahlen muß (mst an den 
geschiedenen Ehepartner od. die Kinder) <j-m U. 
zahlen; Anspruch auf U. haben; j-n auf U. verkla- 
gen) || K-: Unterhalts-, -anspruch, -klage, 
-pflicht, -zahlung 3 das Pflegen und Instandhalten 
von etw.: der U. e-s Gebäudes || K-: Unterhalts-, 
-kosten || zu 2 un-ter-halts-be-rech-tigt Adj; yn- 
ter-halts-pflich-tig Adj 
un-ter-hal-ten'; unterhält, unterhielt, hat unterhalten; 
1 j-d unterhält sich mit j-m (über j-n l etw.) I 
<Personen) unterhalten sich (über j-n / etw.) zwei 
od. mehrere Personen sprechen miteinander (bes 
zum Vergnügen) über j-n/etw. (sich angeregt mit 
jm u.): sich stundenlang mit e-m Freund am Telefon 
u.; Können wir uns irgendwo ungestört darüber u., 
wie wir das Geschäft abwickeln wollen?; Wa) 2 j-n / 
sich irgendwie ne /sich so beschäftigen, daß die 
Zeit angenehm schnell vergeht: Ich habe mich au 
dem Fest sehr gut unterhalten; In den Pausen wurde 
das Publikum mit Musik unterhalten 3 etw. u. ein 
Unternehmen, e-n Betrieb o. ä. finanzieren, organi- 
sieren o.ä. % betreiben: ein Geschäft, e-n Kinder- 
garten, e-e Omnibuslinie u. 4 etw. u. dafür sorgen, 
daß etw. in gutem Zustand bleibt (mst durch Finan- 
zierung der Kosten dafür) ~ instandhalten <e-e 
Anlage, ein Gebäude, e-e Straße u.) 5 j-n u. Geld 
für j-s Kleidung, Nahrung und Wohnung zahlen: 
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entwickelt (Beziehungen, Kontakte zu j-m u.; e-n 
Briefwechsel mit j-m u.; ein Feuer u. (= nicht aus- 
gehen lassen)) || zu 2 Un«ter-hak-ter der; -s, - 

un-ter-hal-ten?; hält unter, hielt unter, hat untergehal.- 
ten,Petw. u. etw. unter etw. halten: beim Essen e-n 
Teller u., damit keine Krümel auf den Boden fallen 

unterhaltsam Adj; so, daß die Zeit dabei ange- 
nehm (schnell) vergeht ~ kurzweilig (ein Abend, 
ein Buch, ein Film) || hierzu Un-ter-halt-sam-keit 
die; nur Sg 

Un-ter-haltung die; 1 das Unterhalten! (1) & Ge- 
spräch: e-e vertrauliche U. mit j-m haben || -K: Pri- 
vat- 2 nur Sg; das Unterhalten! (2), der Zeitvertreib 
(j.m gute, angenehme U. wünschen): zu j-s U. 
Witze und Geschichten erzählen || K-: Unterhal- 
tungs-, -elektronik, „Industrie, -programm, -sen- 
dung, -teil 3 nur Sg; das Finanzieren und Organi- 
sieren: die U. e-r Schule übernehmen 4 nur Sg; das 
Pflegen, die Aufrechterhaltung von ctw.: -die U. 
diplomatischer Beziehungen AR 

Un-ter-hal-tungs-mu:sik die; Musik wie Volksmusik, 
Schlager, Rock usw œ% leichte Musik +> klassische, 
ernste Musik; Abk U-Musik 

Un-ter-händ-ler der; j-d, der z. B. als Vertreter e-s 
Staates od. e-r Gruppe mit deren Gegnern darüber 
spricht, wie man e-n, Krieg beenden od. e-n Kon- 
flikt lösen kann <e-n U. entsenden) _ 

Un-ter-hemd das; ein Hemd (mst ohne Armel), das 
man (bes unter e-m anderen Hemd) direkt auf der 
Haut trägt | NB: 1 Oberhemd 

un-ter-höh-len; unterhöhlte, hat unterhöhlt; 1 etw. 
unterhöhlt etw. etw. läßt ein großes Loch od. e-e 
Höhle unter etw. entstehen: Der Fluß hat das Ufer 
unterhöhlt 2 etw. u.  untergraben? 

Un-ter-holz das; nur Sg; die Büsche, die jungen, klei- 
nen Bäume usw, die in e-m Wald wachsen: sich im 
U. verkriechen 

Un-ter-ho:se die; e-e mst kurze Hose, die man unter 
e-r anderen Hose, e-m Rock o.ä. direkt auf der 
Haut trägt (kurze, lange Unterhosen tragen) 

unster-ir-disch Adj; unter der Erde (ein Gang, ein 
Kanal) 3 

un-ter-Jo-chen; unterjochte, hat unterjocht; Wi) mst 
ein Volk u. die Herrschaft über ein Volk ergreifen, 
das Volk unterdrücken: ein fremdes Volk u. || hierzu 
Un-ter-jo-chung die; nur Sg 

un-ter-ju-bein (hat) [Fr] j-m etw. u. gespr; dafür sor- 
gen, daß j-d (ohne es zu bemerken) etw. bekommt, 
das er nicht haben will: Stell dir vor, was der Chef 
mir für e-e Arbeit Ber ehtbelt hat 

unter-kellern; unterkellerte, hat unterkellert; 
etw. u. e-n Keller unter etw. bauen: Zst das Haus 
unterkellert? || hierzu Un-ter-kel-le-rung die 

Un-ter-kie-fer der; der untere, bewegliche Teil des 
Kiefers +> Oberkiefer || 1 Abb. unter Kopf 

Un-ter-kleld das = Unterrock 

un«ter-kom-men (ist) [fi] 1 irgendwo u. e-n Platz 
finden, wo man schlafen od. wohnen kann, von j-m 
aufgenommen werden: Alle Hotels waren belegt, 
aber wir sind bei Bekannten untergekommen 2 Ir- 
gendwo u. gespr; irgendwo e-e Arbeit finden, ange- 
stellt werden: Wenn es mit dem Schuldienst nicht 
klappt, versuche ich, bei e-r Zeitung unterzukommen 
I ID mst So'(et)was ist mir noch nicht unterge- 
kommen! gespr; verwendet, um Erstaunen, Entrü- 
stung o. ä. auszudrücken || > Unterkunft 

Un-ter-kör-per der; der untere Teil des Körpers (ab 
der Taille) ~ Unterleib +» Oberkörper 

un-ter-krie-chen (ist) [7] irgendwo u. gespr; irgend- 
wo Schutz suchen, sich irgendwo verstecken 

yn-ter-krle-gen (hat) a) j-d/etw. kriegt j-n unter 
gespr; j-d/etw. bewirkt, daß j-d den Mut verliert, 


dat a auch erh CEN Oi Eh lee yaelbt o Anab dich aan,iun;nicht u.! | NB: mst 


w5 Unterpfand - 


un-ter-küh-len; unterkühlte, hat unterkühlt, Vı] mst unterm Präp mit Artikel: gespr = unter dem 


d ist unterkühlt j-s (Körper)Temperatur ist nied-  un-ter-ma-len; Pe: 
F ger als normala nns im Zustandspassiv! || etw. a er en aa Musik 
hierzu Unter Kýn-iu ie ergä | TEI ET 

under-kühlt 1 Partizip Perfekt; 1 unterkühlen 2 Adj; De ER Füintimsunik ul 
nicht adv = distanziert, reserviert un-ter-mau-ern; untermauerte, hat unterm s 
n-ter-kunft die; „ Un-ter-künf-te; ein Zimmer, e-e etw. Irgendwie u. etw (mit A amene ei 
Wohnung o. ä., in denen man für kurze Zeit bes als so daß es überzeugender wick e-e Tue) ne 
Gart wohn SS et Gr Me pra e-e Statistik u. || hierzu Un-ter-maue-rung die: Hr 5 

. kostenlos 2 ung geste: -K: Not- Un-ter-mie-te die; nur Sg; mst (irgendwo) I [zur U 

Undter-la:ge die; 1 etw., das bes zum Schutz unter wohnen mst ein Zimmer i en 
j.n /etw. gelegt wird: e-e schalldämpfende U. für die mietet Babes Er Re. nie 
Schreibmaschine; e-n Verletzten auf e-e weiche U. at || hierzu Un-ter-mie-ter der; Unter foterin 
legen || K riza ADORA 2 mst PI; die ö m + 
geschriebene Texte ten, Dokumente usw), die un-ter-mi-nie-ren; i niniert; 
man zum Arbeiten od. als Beweis braucht: Unterla- etw. u. Ae E Anehe 
gen für e-e Sitzung zusammenstellen; Haben Sie alle Autorität, j-s Position u.) = 
erforderlichen Unterlagen für Ihre Bewerbung dabei? _wun-ter-mi:schen (hat) Fi) etw. (etw. (Dat)) u. etw. 
me iz Bewerbungs-, Sitzungs-, Versi- mi etw. (ver)mischen: die gemahlenen Nüsse (dem 
cherungs- i eig) u. 

Un-ter-laß der; nur in ohne U. geschr; (verwendetin un-tern Präp mit Artikel; z 
bezug auf unangenehme Erscheinungen) ohne Pau- Underneirnen ae in ersahen = unter- 
s cane Ende * ununterbrochen: Es regnete nommen; [Vi] 1 etw. u. irgendwohin gehen od. fah- 
ohne U. js ; ren, um sich zu vergnügen (etwas, ni 

unter-las-sen; unterläßt, unterließ, hat unterlassen; flug, e-e Reiseu.): Ích habe List l ie abend, er yok 
11 etw. u. ctw. absichtlich nicht (mehr) tun: Un- mit dir zu u. 2 (et)was / nichts (gegen j-n 1 etw.} u- 


terlassen sie bitte Ihre dummen Bemerkungen! || NB: etwas / nichts tun, um etw. zu verhindern od. j-n 
mst ím Imperativ! 2 etw. u. etw., das nötig wäre, daran zu hindern, etw. (Negatives) zu tun: Er hat in 
nicht tun 3 versäumen: Zr hat es den Dieben leicht- dieser Angelegenheit nichts unternommen; etwas ge- 
gemacht, weil er es unterließ, sein Auto abzuschlie- gen die Luftverschmutzung u. 3 e-n Versuch u. (+ 
Ben || hierzu Un-ter-las-sung die zu + Infinitiv) etw. versuchen 4 Schritte (gegen 


Un-ter-las-sungs-sün-de die; gespr; ein Fehler, der -n / etw.) u. Maßnahmen j-n /etw. - 
darin besteht, daß man in e-r bestimmten Situation h men (gegen a [er u 


en 
etw. (Wichtiges) nicht getan hat ~ Versäumnis Un-ter-neh-men' das; -s, -; e-e (komplexe) Aktion, 
Un-ter-lauf der; der Teil e-s Flusses in der Nähe mit der man ein bestimmtes Ziel erreichen will 
seiner Mündung Vorhaben <ein gewagtes, schwieriges U.; ein U. 


un-ter-lau-fen'; unterläuft, unterlief, ist | hat unter- gelingt, scheitert) 
laufen; Di) (ist) 1 etw. unterläuft j-m etw. passiert Un-ter-neh-men? das; -s,-;c-€ Firma, ein Betrieb (bes 
j-m (unabsichtlich) bei e-r Tätigkeit <j-m unterläuft in der Industrie und im Handel) <ein privates, 
ein Fehler, ein Irrtum, ein Versehen); F] (hat) 2 staatliches U.; ein U. gründen, aufbauen, fuhren, 
etw. u. (bes durch e-n Trick) bewirken, daß etw. leiten) || K-: Unternehmens-, -führung, -leitung 
keinen Erfolg od. keine (Aus)Wirkungen hat: ein Un-ter-neh’mens-be-ra-ter der; Ökon; j-d, der beruf- 
Verbot u. lich den Leitern e-s Unternehmens? sagt, wie sie 
un-ter-lau-fen? 1 Partizip Perfekt; 1 unterlaufen‘ 2 ihren Betrieb am besten führen können || hierzu 
Adj; mst präd; mst <ein Körperteil) ist irgendwie Un-ter-sneh'mens-be-ra-tung die . 3 
u. die Haut an e-r Stelle des Körpers ist dunkel, mst Un-ter-neh-mer der; -s, -; der Besitzer (und Leiter) 
weil die Adern darunter verletzt sind <ein Auge ist e-r Firma, e-s Unternehmens? || K-: Unterneh- 


blutig, rot u.) || -K: blut- mer-, -organisation, -verband || hierzu Unter- 
un-ter-le-gen'; legte unter, hat untergelegt; Pl etw. u. neh-me:rin die; -, „nen; un-ter-neh-me-risch A 
etw. unter j-n /etw. legen Un-ter-neh-mer-schaft die; -; nur Sg, Kollekt; alle 


un-ter-le-gen?; unterlegte, hat unterlegt; We) etw. mit Unternehmer (e-s Landes) 3 
etw. u. etw. mit Musik od. e-m Text (als Beglei- Un-ter-neh-mungs-gelst der; nur Sg; die Lust, etw. 
tung) ergänzen: e-e Szene mit dramatischer Musik zu organisieren, zu unternehmen (1) o.ä. <U. ha- 


u.; ein Lied mit e-m neuen Text u. ben, voll U. sein) ; 3 i 
un-ter-le-gen? 1 Partizip Perfekt; | unterliegen 2 Un-ter-neh-mungs-lust die; nur Sg; die Lust, etw. es 
Adj; mst präd; (j-m I etw.) u. schwächer als e-e an- seinem Vergnügen) zu tun || hierzu un-ter-neh- 


dere Person od. Sache + j-m /etw. überlegen (j-m mungs-lusstig Ad) — i 
geistig, körperlich u. Er ar Gegner zahlenmä- Un-ter-ol-fl-zier der; Mil; ein Soldat, g ce Ken: 2 
i ig u. sein): Das alte Modell ist dem neue hinsides Gruppe Sen Soldaten ASS ing l citet dD F 
i i e «ne! = ' en 
a ar eu klar u. || zu 2 Un-ter-le-gen unterordnen (hat) mi sich rm): u. Ja als; Anfık: 
Un-ter-leib der; d tere Teil des menschlichen rer od. Leiter atzep ieren un | 
Körpers (bes der Teil um die Geschlechtsorgane) l (sich nicht u. können); M] 2 j-n l sw, fm letmi 
K-: Unterleibs-, -operation, -schmerzen j-n/etw. unter ‚> mh le 
un-ter-lie-gen; unterlag, ist unterlegen; Wi 1 (j-m) u. Die Behörde w { dem: ee 
in e-m (Wett)Kampf (von j-m) besiegt werden X ordnet || NB: Sun assiv! | Ne e DaDa w. 
(zenen j-n) verlieren: bestimmt zugunsten, achten od. behandeln: als Politiker: 
egt etw. (Dat) j-d /etw. wird von etw: : L ig bi 5 TER 
Das Wore im Jea unterliegt starken Schwankun- seine pernicie ies wE De Be) En 
gen; Sie unterliegt starken Gemütsschwankungen 3 _ Anker ei das tat waseih 
Tale as = V Es ee ER fordert 0. &.: die U. unter die Autorität des 
äuschung, e-r Versuchung u. ee 
Un-ter-lip-pe diey dieuntereLippes dese MUNJE Va Nupnderplenddasıgeschrsein ek t Gen) etw..dasals 


Oberlippe: sich auf die U. beißen 


re 
en Dr eK wu a ee 


3 

} 

|: 
E 


unterprivilegiert 


Beweis od. Garantie von etw. gilt: ein goldener Ring 
als U. der Liebe 7 - 
un-ter-pri-vi-le-giert Adj; geschr; ohne die (sozialen, 
wirtschaftlichen o.ä.) Vorteile anderer x benach- 
teiligt > privilegiert (msi Schichten, Völker) || 
hierzu Un-ter-pri-vi-le-gler-te der / die; -n, -n 
Un-ter-re-dung die; -, -en; ein mst förmliches Ge- 
spräch zwischen wenigen Personen (um ein Pro- 
blem zu klären) <j-n um e-e U. bitten; mit j-m e-e 
(lange) U. führen /haben) 5 $ 
un-ter-re-prä-sen-tert Adj; nicht adv, geschr; in klei- 
nerer Zahl vorhanden / vertreten, als es (in Relation 
zur Gesamtzahl) sein sollte od. müßte + überreprä- 
sentiert: Die Frauen sind im Parlament u. 
Unterricht der; -(e)s; nur Sg; U. (in etw. (Dat)) das 
regelmäßige Weitergeben von Wissen und Informa- 
tionen durch e-n Lehrer an e-n Schüler <j-m U. 
geben / erteilen; U. nehmen, erhalten; den U. besu- 
chen, am U. teilnehmen; dem U. fernbleiben, den 
U. schwänzen; der U. fällt aus): j-m U. in Englisch 
geben; U.'im Geigespielen nehmen || K-: Unter- 
richts-, -fach, -gegenstand, -material, -metho- 
de, -ziel || -K: Chemie-, Deutsch-, Englisch-, 
Französisch-, Geigen-, Geschichts-, Klavier-, 
Musik-, Religions-, Sport-, Turn- usw || hierzu 
un-ter-richts-trei Adj 
un-ter-rich-ten; unterrichtete, hat unterrichtet; Wi] 1 
(etw.) (an etw. (Dat)) u. (irgendwo) ein bestimmtes 
Fach lehren: Er unterrichtet (Musik) an der Volks- 
schule; 7) 2 j-n (in etw. (Dat)) u. j-m das none 
Wissen e-s Faches vermitteln: Sie unterrichtet die 
11. Klasse (in Englisch) 3 j-n (über etw. (Akk) I von 
etw.) u. geschr; j-m sagen, daB etw. Bestimmtes 
passiert ist => j-n (von etw.) benachrichtigen, j-n 
(über etw.) informieren: Hast du ihn vom Tod seines 
Vaters unterrichtet?; Sind Sie bereits u.?; Wr] 4 sich 
(über etw. (Akk)) u. sich Informationen über etw. 
holen ~ sich (über etw.) informieren / orientieren || 
zu 3 Un-ter-rich-tung die; nur Sg 
Unster-richts-stoff der ~ Lehrstoff 
Un-ter-richts-stun-de die; e-e Zeiteinheit (mst 45 bis 
60 Minuten), in die der Unterricht in den verschie- 
denen Fächern an der Schule eingeteilt ist 
Un#ter-rock der; ee Art Kleid (ohne Ärmel) od. 
Rock aus sehr dünnem Stoff, die Frauen unter e-m 
Kleid od. Rock tragen 
unters Präp mit Artikel; gespr % unter das 
un-ler-sg-gen; untersagte, hat untersagt; Pı) (j-m) 
etw. u. j-m etw. (offiziell) verbieten +> j-m etw. 
erlauben, genehmigen: Mein Arzt hat mir st 
stens untersagt zu rauchen | NB: oft im Zustands- 


v! 

Un-ter-satz der; 1 etw. (bes e-e kleine Platte), auf das 
etw. gestellt wird => Untersetzer: die Kanne mit dem 
heißen Kaffee auf e-n U. stellen 2 ein fahrbarer U. 
gespr hum ~ Auto 

At:zen; unterschäizte, hat unterschätzt; 

1 Fnisich u. j-n/sich falsch beurteilen, weil man 
ubt, daß er/man weniger kann od. weiß, als es 
Fall ist +» überschätzen 2 etw. u. etw. falsch 
beurteilen, weilman glaubt, daß es leichter, weniger 
wichtig, geringer o. &. ist, als es der Fall ist +> über- 
schätzen <e- Entfernung, e-e Geschwindigkeit, e-e 
Gefahr u.) || hierzu Un-ter-schät-zung die; nur Sg 
un-ier-schel-den, unterschied, hat unterschieden; [Fi] 
1 Personen / Dinge) u.; }-n/etw. von j-mietw. 
u.; etw. und etw. u. erkennen, daß zwei od. mehre- 
Te Personen od. Dinge in bestimmten Merkmalen 
nicht ‚gleich sind: Die Zwillinge sind sich so ähnlich, 
daß man den einen nicht vom anderen | sie nicht ü. 
kann; Er ist farbenblind- er kann Rot von | und Grün 


nicht u.; Er Gutund Bösenicht u. N 
Dinge. die in best nicht u.2 (Dinge) u. 
zum Teil) eintei- 


and, Hal N ae Nechlüpsten. (fjtiygd by eGangotri 
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len: Wir können hier drei Sorten von Getreide u: 
Weizen, Gerste, Hafer 3 etw. unterscheidet j.n] 
etw. von j-m/ etw. etw. ist das spezielle Merkmal 
worin c-e Person od. Sache anders ist als e-e andere 
Person od. Sache: Seine Direktheit unterscheidet ihn 
von den meisten anderen Kollegen 4 <Personen 
Dinge) u. (können) Personen / Dinge (mst anhand 
der Konturen) in e-r Gruppe, vor e-m Hintergrund 
o. ä. erkennen können: Er konnte in der Dunkelheit 
zwei Personen u., die miteinander sprachen; [Vi] 5 
zwischen (Personen / Dingen) u. (können) die ej- 
ne Person / Sache von der anderen genau trennen 
(und dabei bewerten) X zwischen Personen /Din- 
gen e-n Unterschied machen, differenzieren: zwi- 
schen Gut und Böse u. können, Er kann nicht zwi- 
schen Wichtigem und Unwichtigem u.; W2]6 j-di etw, 
unterscheidet sich (durch etw./in etw. (Daı)) 
von j-m I etw.; (Personen / Dinge) unterscheiden 
sich e-e Person / Sache ist in bestimmter Hinsicht 
anders als e-e andere : Er unterscheidet sich von 
seinem Bruder durch seinen Fleiß; Worin unterschei- 
den sich die beiden Bilder? || zu 1, 2 und 5 Un- 
ter-schel-dung die : i 
Un-ter-schen-kel der; der Teil des Beines zwischen 
Knie und Fuß x Wade + (Ober)Schenkel || 7 Abb. 
unter Mensch 
Un-ter-schicht die; die Gruppe von Menschen in der 
Gesellschaft, die arm sind, weniger gelernfhaben 
als andere o.ä. +> Mittelschicht, Oberschicht 
un-ter-schle-ben'; schob unter, hat untergeschoben; 
[il j-m etw. u. etw. unter j-n schieben: e-m Kranken 
ein Kissen u. 
un-ter-schle-ben?; unterschob, hat unterschoben; 
j-m etw. u. (in böser Absicht, um j-m zu ) 
behaupten, daß j-d etw. Negatives gesagt od. getan 
hat = j-m etw. unterstellen: j-m e-e Äußerung, e-e 
Ve Aussage u. || hierzu Un-ter-schle-bung die 
n-ter-schled der; -(e)s, -e; 1 der U. (zwischen Per- 
sonen Sachen (Dat)) das (Merkmal), worin zwei 
od. mehrere Personen od. Sachen nicht gleich sind 


« <ein kleiner, feiner, großer, gravierender U.X: Wor- 


in liegt | besteht der U. zwischen dir und mir |uns 
beiden? 2 e-n U. machen (zwischen j-mletw. 
(PD) verschiedene Personen / Sachen unterschied- 
lich bewerten 3 im U. zu j-m/etw.; zum U. von 
f-m i etw. anders als j-d /etw.: Im U. zu mir geht sie 
gern ins Theater; Zum U. von gestern ist es heute sehr 
warm 4 ohne U. ohne Ausnahme ~ ausnahmslos: 
alle ohne U. || ID ein U. wie Tag und Nacht ein sehr 
großer Unterschied (1); der kleine U. ger hum; 
das Geschlechtsorgan des Mannes als Symbol des 
Unterschieds zwischen Mann und Frau 

un-ter-schied-lich Adj; in bezug auf bestimmte 
Merkmale anders (als e-e andere Person od. Sache) 
verschieden +> gleich: unterschiedliche Ansichten 
über etw. haben; Er behandelt seine Kinder u. || hier- 
zu Un-ter-schied-lich-kelt die; zur Sg 

un-ter-schla-gen; unterschlägt, unterschlug, hat un- 
terschlagen; [Vi] 1 etw. u. mst Geld od. wertvolle 
Dinge, die anderen gehören (bes solche, die man 
aufbewahren od. verwalten soll), stehlen  verun- 
treuen (Geld, e-n Brief, Dokumente u.) 2 (m) 
etw. u. j-m etw. Wichtiges mit Absicht nicht sagen, 
obwohl man es müßte = (j-m) etw. verschweigen 
hierzu Un-ter-schlg-gung die 

Un-ter-schlupf der; (e)s, -e; mst Sg; 1 U. (vor ml 
etw.) ein Ort, an dem man (für kurze Zeit) Schutz 
findet (mst vor Regen, e-m Sturm, e-r Gefahr) (U. 
suchen; j-m U. gewähren) 2 U. (vor /-m/etw.) ein 
Ort, an dem man sich für kurze Zeit verstecken 
kann ~ Zuflucht <bei j-m U. suchen, finden): m 
U. vor der Polizei ren || hierzu ynter- 


un.ter-schrel-ben; unterschrieb, hat unterschrieben; 
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(etw.) u. seinen Namen unter e-n Brief, ein 
Dokument o. ä. schreiben (z. B. um damit etw. zu 
bestätigen) ~ unterzeichnen (mit vollem Namen 
u.; e-n Brief, e-n Scheck, e-n Vertrag u.) 

un-ter-schrel-ten; unterschritt, hat unterschritten; 
etw. u. unter e-r bestimmten Grenze bleiben +s 
überschreiten: Er hat durch sein geschicktes Haus- 
halten die veranschlagten Kosten unterschritten || 
hierzu Un-ter-schrel-tung die 

Unterschrift die; der eigene'Name, den man unter 
e-n Brief, ein Dokument o. ä. schreibt (j-s eigen- 
händige U.; e-e U. leisten, seine U. unter etw. set- 
zen, e-e U. fälschen, j-m etw. zur U. vorlegen, etw. 
trägt j-s U.) || K-:-Unterschrifts-, -fälschung 

Un-ter-schrif-ten-ak-ti-on die; e-e Aktion, beider Un- 
terschriften von Personen gesammelt werden, die 
damit mst ihren Unmut über etw. zum Ausdruck 
bringen (e-e U. starten, durchführen): e-e U. gegen 
e-e neue Straße 

Un-ter-schrit-en-kam-pa-gne die ~ Unterschriften- 


aktion 
Un-terschrif-ten-samm-lung die ~ Unterschriften- 


aktion 
unter-schwel-lig Adj; nicht bewußt vorhanden 
«Ängste, Haßgefühle) 5 


Un-ter-see-boot das; je = U-Boot ig 


Un»tersel-te die; die Seite von etw., die nach’ unten 
zeigt od. gerichtet ist ++ Oberseite 

Un-ter-set-zer der; -s, -; ein kleiner, flacher (oft run- 
der) Gegenstand, auf den man mst Gläser od. Blu- 
mentöpfe stellt (z. B. um den Tisch zu schonen) || 
-K: Bast-, Glas-, Messing-, Plastik-; Blumen- 
topf- 

un-ter-setzi Adj; nicht sehr groß, aber kräftig = 
stämmig (Männer) 

n N unterspülte, hat unterspült; [Vi] etw. 
unterspült etw. % etw. unterhöhlt (1) etw. || hierzu 
Un-ter-spij-lung die; nur Sg 

Un-ter-stand der; e-e Stelle, woman sich (zum Schutz 
vor Regen, Schnee od. Gefahr) unterstellen'kann 

un-ter-ste-hen; unterstand, hat unterstanden; [Vi] 1 
j-m/1 etw. u. j-n zum Chef haben / von e-r bestimm- 
ten Institution seine Anweisungen od. Befehle be- 
kommen % j-m/etw. untergeordnet, unterstellt 
sein: Dieses Amt untersteht unmittelbar dem Mini- 
sterium; | 2 sich u. + zu + Infinitiv; so mutig od. 
un ämt sein, etw. zu tun, das verboten ist od. 
anderen nicht gefällt: Untersteh dich ja nicht, das 
noch einmal zu tun! 

unter«stel-Ien'; stellte unter, hat untergestellt; Fi] 1 
etw. (irgendwo) u. etw. in e-n Raum stellen, um es 
dort aufzubewahren: die Fahrräder im Keller. u.; Pr] 
2 sich (irgendwo) u. sich zum Schutz gegen Regen, 

ee o.ä. für kurze Zeit unter ein 0.0. 
stellen 

un-ter-stel-len?; unterstellte, hat unterstellt; 911 -ni 
etw. j-m / etw. u. j-m/e-r Institution die Leitung 
von etw. /die Weisungsbefugnis über j-n geben 3 
Fn/etw. j-m/etw. unterordnen (2): Die Werbeab- 
teilung wird jetzt dem Verkaufsleiter unterstellt || 

NB: oft im Passiv! 2 j-m etw. u. von j-m etw. 

Negatives glauben od. behaupten, obwohl man es 

nicht beweisen kann <j-m Egoismus, 

böse Absichten u.): Du willst mir doch 

‚daß ich das absichtlich getan habe! 3 etw. u. etw. (als 

these) annehmen: Unterstellen wir einmal. 
dann wäre Ihre These ee 
ertigte Behaup- 


under-strel-chen; unterstrich, hat unterstrichen; Wi 


marki 
urch Wiederholung o. &. betonen ~ hervorhe 
<seine Worte durch (lebhafte) Gesten u.): Der Red- 


‚Untertan 


ner unterstrich die Bedeut tschu 
zu 1 Un-ter-strei-chung de a Umwelt 

Un-ter-stu-fe die; die (drei) untersten Klassen bes er 
Realschule od. e-s Gymnasiums 

un-ter-stüt-zen; unterstützte, hat unterstützt; 0) 1 Fn 
u. j-m helfen, indem man ihm etw. gibt, das er 
braucht <j-n finanziell, materiell, mit Rat und Tat 
u.) 2 j-n (bel etw.) u. \-mi bei etw. helfen: j-n beim 
Bau seines Hauses u. 3 J;nfetw. u. sich für ee 
Person od. Sache gieren, damit sie Erfolg ha- 
ben: Er will unseren Plan u, 4 etw. unterstützt etw. 
~ etw. fordert etw.: Dieses Mittel unterstützt den 
Heilungsprozeß 

Un-ter-stüt-zung die; -, -en; 1 mst Sg ~ Hilfe <j-m 
seine U. anbieten, Zusagen bei j-m keine U. finden) 

tzen (4) 3 Förderung: ein 


Hilfe (mst vom Staat) ((e-e) U. beantragen, bekom- 
men, beziehen) || W. Arbeitslosen- || zú 3 un-ter- 
stüt-zungs-be-dürktig Adj 

ru der; -(e)s, -e; ® geschr = Untersu- 

ung 

un.ter-sy-cChen; untersuchte, hat untersucht; 1 
etw. u. etw. genau prüfen, um herauszufinden, wie 
es funktioniert, wirkt o.ä. ~ analysieren, erfor- 
schen (etw. gründlich, eingehend u.): Zrünitersuch- 
te, wie sich ein Reaktorunfall auswirken würde 2 
etw. u. versuchen, etw. aufzuklären: Die Polizei 
untersucht den Mordfall 3 etw. (auf etw. (Akk) 
(hin)) u. etw. genau prüfen, um etw. Bestimmtes zu 
finden: die Luft uf hadstojfe (hin) u.; Die Polizei 
untersuchte das Glas auf Fingi (hin)AFn! 
etw. u. als Arzte-n Patienten /e-n Körperteil genau 
betrachten und anfassen oa pu um festzustel- 
len, was ihm fehlt: e-e Wunde, j-s Lunge u. 

Un-ter-sy-chung die; -, -en; 1 die Ü i 
etw. funktioniert, ob etw. in Ordnung ist, wie etw. 
passiert ist 0.&. =% 
e-e polizeiliche U.; sich e-r U. 
einleiten, anstellen, durchführen, en): ee 
genaue U. der Unglücksursache; die U. des Bluts auf 
Cholesterin (hin) || K-: Untersuchungs-, -aus- 
schuß, -befund, -bericht, -ergebnis, -methode, 
-resultat, -verfahren, -zimmer || -K: Blut-; Au- 
gen-, Herz-, Magen-, Nieren- usw; Labor- 2ee 
wissenschaftliche Arbeit über ein Thema auf der 
Basis der Ergebnissee-r Analyse o. d. (ee U- schrei- 

et s-ge-fan-ge-ne der | die; -n, -n; j.d, 
nete ung 3 5 
der im Gefängnis auf seinen (Straf)Proze8 wartet 
= Untersuchungshäftling x 7 

Un-ter-sy-chungs-ge-fäng-nis das; ein Gefängnis für 


Untersuch angene 
nn die; die (vorläufige) Haft 
Beschuldigten bis zu Beginn des Prozesses; Abk 
U-Haft (j-nin U. nehmen; in U. sein, sitzen; -naus 
der U. entlassen) || hierzu U 
ling der 3 
Un-ter-sy-chungs-rich-ter der; der Richter, der. den 
(Straf)Prozeß j-n vorbereitet 
Un-ter-tg-ge-bau der; nur Sg; die Arbeit unter der 
Erde, durch die Kohle, Erze o: d: gewonnen werden 
+ Tagebau 
un-ter-tags Adv; südd ©&® während des Tages = 


tagsüber 2 - 

ntertan Adj; nur in 1 sich (Dai) etw. u. machen 
y ` el man etw. beherrsch sich 
etw. dienstbar machen: 


ung 
unterzi 


jee U. 


tistisch regi Staat) sein 

nter-tan ; hist; der B es abso- 
e 
a nies, t(= wir e 

dech bestimmte Rechte) I| NB: der Untertan; den, 


N 


U 


untertänig 


dem Untertan | Untertanen; des Untertans | Unterta- 
nen 

un-ter-tä-nig Adj: pej: so, daß man durch sein Ver- 
halten zeigt, daß man sich ganz nach j-s Willen 
richtet = devot (e-e Verbeugung; j-n u. um etw. 
bitten) || hierzu Un-ter-tänig:keit aie; nur Sg 

Un-ter-tas-se die; 1 ein kleiner, flacher Teller, auf den 
die Tasse gestellt wird || 1 Abb. unter Frühstücks- 
tisch 2 e-e fliegende U. hum = Ufo 

un-ter-tau-chen [i] (har) 1 j-n u. j-n mit dem Kopf 
unter die Wasseroberfläche drücken; (ist) 2 un- 
ter die Wasseroberfläche tauchen +> auftauchen 3 
(in etw. (Dat)) u. ~ irgendwo verschwinden: in der 
Menschenmenge u. 4 (irgendwo) u. an e-n fremden 
Ort gehen, um dort unter falschem Namen o0. ä. zu 
leben: Er ist nach dem Skandal im Ausland unterge- 
taucht 

Un-ter-tell das; das untere Stück od. Teil von etw. > 
Oberteil: das U. e-s Schrankes, e-s Bikinis 

un-ter-tei-len; unterteilte, hat unterteilt, fr) etw. (In 
etw. (Akk)) u. ein Ganzes in mehrere Teile (ein)tei- 
len ~ etw. (in etw.) Biden: Die Strecke ist in drei 

B: oft im Zustandspassiv! || 


treib nicht schon wieder — du kannst es doch sehr gut! 
i hierzu Un-ter-trei-bung die 
unter-ver-mie-ten;, =, hat untervermietet; Vi] etw. u. 
ein Zimmer seiner (Miet)Wohnung an j-n (wei- 
- ter)vermieten || NB: mst im Infinitiv od. im Partizip 
Perfekt verwendet! || hierzu Un-ter-ver-mle-tung die 
| > Untermiete, Untermieter 
un-ter-ver-sorgt Adj; (mit etw.) u. mit etw. Wichti- 
in nicht ausreichendem Maße versorgt: Das 
erz des Kranken ist mit Sauerstoff u. || hierzu 
Un-ter-ver-sor-gung die 
r-wan-dern; unierwanderten, haben unterwan- 
dert; a) <Personen) unterwandern e-e Institution 
o.ä. Mitglieder c-r extremen politischen Organisa- 
tion o.d: nehmen über längere Zeit Stellen in e-r 
Institution 0. @. an, um die Arbeit dort für ihre Ziele 
zu ker Staatsfeinde haben die Behörde 


4 Un-ter-was-serjka-me-ra die; c-e Kamera, mit der 
$ man unter Wasser filmen od. a kann 


Un-ter-was-serjmas-sa-ge die; M 
= Körpers unter Wasser (mit em Wasserstrahl) = 


‚Ziel: U. i 2u. sein = auf Reisen 

| sein: Er ist g lich viel’ u. | ID Bei Ihr ist ein 
Baby! u. gespr euph; sie i 

' ;unterwies, hat unterwiesen; [Vi] J-n (In 

etw. u. geschr 3 j-n etw. lehren” || hierzu 


rer 


Unterwelt die; mir Sg: 1 Kollekt; die Verbrecher 
Stadt 2 in dei griechischen Mythologie) das Reth 


@iemi Atmanand . Veda Ni 
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der Toten || NB: nur mit dem bestimmten Artikel 
verwendet - 

un-ter-wer-fen; unterwirft, unterwarf, hat unterwor- 
fen; 01 j-n (Kollekt od PI) l etw. u. ein Volk /ein 
Land o.ä. im Krieg besiegen und dann über es 
herrschen (ein Volk, die Aufständischen, ein Land, 
ein Gebiet u.); PH 2 sich (-m) u. im Krieg aufhören 
zu kämpfen und den Feind als Herrscher akzeptie- 
ren (sich den Eindringlingen, den Eroberern, den 
Siegern u.) 3 sich etw. (2an u. das akzeptieren od. 
tun, was cin anderer verlangt I sich etw. fügen? (1) 
sich j-s Anordnung, Befehl, Willen u.) 

Un-ter-wer-fung die; -, -en; mst Sg; 1 das Unterwer- 
fen (1) 2 die U. (unter įni etw.) ein Verhalten, bei 
dem man alles tut, was ein anderer von einem ver- 
langt o. ä.: die U. unter j-s Befehl 

un-ter-wor-fen 1 Partizip Perfekt; T unterwerfen 2 
Adj; etw. (Dat) u. von etw. abhängig: j-s Launen u. 
sein, Die Kleidung ist dem Diktat der Mode u. 

un-ter-wür-fig, unter-würfig Adj; Dei von e-r Art, 

ie in übertriebener Weise zeigt, daß man bemüht 

ist, j-m zu dienen X servil, sklavisch <e-e Haltung; 
sich u. verhalten) || hierzu Un-ter-wür-fig-keit, Un- 
ter-wür-fig-kelt die; nur S, 

un-ter-zeich-nen; unterzeichnete, hat unterzeichnet; 
(etw.) u. geschr = uw) unterschreiben || hier- 
zu Un-ter-zeichnung die 

Un-ter-zeich-ner der; -s, -; j-d, der etw. unterzeichnet 
(hat) 

un«ter-zie-hen'; zog unter, hat untergezogen; W] 1 
etw. u. ein zusätzliches Kleidungsstück unter e-m 
anderen (msi als Schutz vor Kälte) anziehen: noch 
e-n Pullover u. 2 etw. (unter etw. (Akk)) u. ee 
Masse vorsichtig unter e-e andere geben (ohne zu 
rühren): Zischnee (unter den Teig) u. 

un-ter-zie-hen?; unterzog, hat unterzogen; geschr; 
1 sich etw. (Dat) u. etw. tun, das unangenehm od. 
mit Mühen verbunden ist ~ etw. auf sich nehmen: 
sich e-r Operation u.; Vi) 2 j-n e-m Verhör u. j-n 
verhören 3 j-n / etw. e-r Prüfung u. j-n / etw. prüfen 

Un-te-fe die; e-e flache (seichte) Stelle im Wasser (bes 
in e-m Fluß-od. im Meer) 


Un-tler das; pej; verwendet, um ein gefährliches, mst 
großes und häßliches Tier zu bezeichnen: Vor der 


Haustür lag ein großer Hund — So ein U. habe ich 
noch nie gesehen! 
un-tlig-bar, un-tilg-bar Adj; geschr; 1 <e-e Schuld, e- 
so, daß man sie nicht wiedergutmachen 
kann 2 (Schulden) so, daß man sie (in e-r bestimm- 
ten Zeit) nicht abzahlen kann 
un-trag-bar, un-trag-bar Adj; nicht adv; 1 nicht mehr 
akzeptabel, nicht mehr zu ertragen (Zustände): 
Wegen des Bestechungsskandals ist er far seine 
Parteiu. geworden 2 so, daß es nicht mehr finanziert 
werden kann (etw. ist finanziell u.): Die Kosten des 
Projekts sind u. 
un-trenn-bar, un-trenn-bar Adj; 1 so, daß die einzel- 
nen Personen od. Dinge nicht vonei nt 
werden können (etw. bildet e-e untrennbare Ein- 
heit, ein untrennbares Ganzes; mit j-m u. verbun- 
den sein) 2 (in bezug auf Verben) dadurch gekenn- 
zeichnet, daß das Präfix nicht vom Wortstamm 
getrennt werden kann 
un-treu Adj; 1 nicht treu (2). = treulos <ein Ehe- 
2 etw. 


u. werden 1 Untreue die‘ 
unsröst-lich, un-tröst-lich 2 Bine u. (über 
etw. (Akk)) sehr taung a) . ; 
a a erlassen 

kann, ganz deutlich 
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Un-tugend die; geschr; e-e schlechte Eigenschaft od. 
Angewohnheit ~ Unart 

un-ty-pisch Adj; nicht charakteristisch, nicht typisch 

un-über-brück-bar, un-über-brück-bar Adj; nicht 
adv; (mst Gegensätze) so, daB man sie nicht aus- 

leichen od. überbrücken kann 

un-über-hör-bar, un-über-hör-bar Adj; so, daß man 
es zur Kenntnis nehmen muß: In ihren Worien war 
ein unüberhörbarer Vorwurf 

un-über-legt Adj; nicht (vorher) überlegt = leicht- 
sinnig (e-e Handlungsweise; u. handeln; etw, Un- 
überlegtes tun) ]| hierzu Un-über-legt-helt die 

un-über-schau-bar, un-über-schau-bar Adj x un- 
übersehbar (1,3) 

un-über-seh-bar, un-über-seh-bar Adj; 1 so groß, 
komplex o.ä., daß man es nicht mit einem Blick 
umfassen kann % unüberschaubar: Auf dem Platz 
hatte sich e-e unübersehbare Menschenmenge ver- 
sammelt 2 {mst Fehler, Mängel) so (gravierend), 
daß man sie einfach sehen muß 3 in den Folgen 
noch nicht abzuschätzen % unüberschaubar + ab- 
schätzbar: Die Auswirkungen des Unglücks sind der- 
zeit noch u. 

um-über-sicht-lich Adj; so verborgen, verdeckt o. ä., 
daß man nicht alles (richtig) sehen kann <e-e Kur- 
ve): Der Unfall passierte auf e-m unübersichtlichen 
Abschnitt der Straße || hierzu Un-über:-sicht-lich- 
kelt die; nur Sg 

un.über:treff-lich, un-über-treff-lich Adj; so gut, daB 
niemand etw. Besseres leisten kann 

un-über-trof-fen, un-über-trof-fen Adj; nicht adv; so 
gut, daß bisher noch niemand / noch nichts besser 
war (e-e Leistung) 

un-über-wind-bar, un-über-wind-bar Adj ~ unüber- 


windlich 
un-über-wind-lich, un-über-wind-lich Adj; nicht adv; 
1 <Ängste) so, daß man sie nicht besiegen, nicht 
überwinden kann ++ bezwingbar: e-e unüberwindli- 
che Abneigung gegen j-n | etw. verspüren 2 <Hinder- 
nisse, Probleme, Schwierigkeiten) so groß, daB 
man sie nicht lösen, nicht ü inden kann 3 {mst 
Gegensätze) so, daß man sie nicht ausgleichen 
kann æ% unversöhnlich 4 (mst ein Gegner) so, daß 
er nicht zu besiegen ist 3 
un-üb-lich Adj; mst präd; nicht üblich  ungewöhn- 
lich <ein Verfahren, ein Vorgehen) 
un-um-gäng-lich, yn-um-gäng-lich Adj; so, daB man 
es nicht vermeiden kann % erforderlich, notwendig 
+ vermeidbar (etw. für.u. halten): Die strengen 
Maßnahmen waren u, || hierzu Un-um-gäng-lich- 
kelt, Un-um-gäng-lich-kelt die; nur Sg k 
un-um-schränkt, un-um»schränkt Adj; ohne Ein- 
ne) æ uneingeschränkt <e-e Voll- 
macht; u. herrschen) 
un-um:stöß-lich, un-um-stöß-lich Adj; so, daß man 
es nicht mehr ändern kann = endgültig, definitiv 
<e-e Tatsache): j-s Entschluß steht u. fest 
un-um-strit-ten, un-um:stritten Adj; nicht adv; von 
allen anerkannt <e-e Tatsache) S 
un-um-wun-den, Urüm are Adj; nur attr od 
adv; ohne Umschweife, offen (heraus), frei (heraus) 
e u. eingestehen, zugeben): u. sagen, was man 
t 


un-unter-bro-chen, un-un-ter-bro-chen Adj; nur attr 
od adv; ohne e- Pause od. Soniri = dauernd, 
ständig: in ununterbrochener Reihenfolge; Es regne- 
te u.; Sie redet ú.; u. im Einsatz sein 

un-ver-än-der-lich, yn-ver-än-der-lich Adj; S0, daB 
man es nicht ändern kann ~ gleichbleibend | Aier- 

= PUNSchnderlictihel, Unver-än-der-lich-kelt 

nur 


sundheitlicher Zustand ist seit Tagen u. 


(ün'ver-An-dert Ad, Gho Andor nagda 
ch, Teichbleibend <etw. u. lassen): Ihr ge- 


ER NE 


un:ver-ant-wort-lich, un-ver-ant-wort-lich Adj, 
daß man es nicht rechtfertigen od. is 
kann (Leichtsinn; j-s Verhalten ist u.) || hierzu 
Un-ver-ant-wort-lich-keit, Un-ver-ant-wort-lich- 
kelt die; nur Sg 

un-veräu-ßer-lichyn-ver-äu-Ber-lich Adj; nicht adv, 
mst in die unveräußerlichen Rechte (des Men- 
schen) geschr; die Rechte des Menschen (auf Frei- 
heit, Unversehrtheit usw 


un:ver-bes-ser-lich, unver-bes-ser-lich Adj; nicht 


unverheiratet. = 


adv; Cein Optimist, ein Pessimist, einDickkopken = 
igenschaf t . 


Nörgler) so stark durch e-e bestimmte Ei 
geprägt, daß man sie nicht ändern kann, 
un-ver-bind-lich, un-ver-bind-lich Adj; 1 <e-e Aus- 
kunft, e-e Zusage) so, daß sie niemanden zu etw. 
N, ae 2 | distanzierte Art kor- 
und hö orte) || hierzu Un-ver-bind- 
lich-kelt, Unverbindlich keit die 
un-ver-bleit Adj; ohne Blei (Benzin) 5 
un-ver-blümt, un ver-blümt Adj; nicht vorsichtig od. 
schonend, sondern ganz deutlich, ganz ehrlich = 
direkt! (7), offen (9) <Worte; j-m u. seine Meinung 


sagen 
un-ver-braucht Adj; 1 noch vorhanden (Krafte, 


Energien) 2 œ frisch (8) (Luft) 
un-ver-brüch-lich, un-ver-brüch-lich Adj; geschr; 
ganz fest (6) (mst Treue) 
un:ver-dau-lich, un ver-dau-lich Adj; nicht adv; 1 
(Reste, Bestandteile (der Nahrung)» so, daB sie 
nicht verdaut (1) werden 2 gespr; schwer zu verste- 
hen od. zu lesen ~ unverständlich <e-e Abhand- 
lung, e-e Theorie) | hierzu Un-ve keit, 
Un-ver-dau:lich-kelt die; nur Sg 
un»ver-dient, un-ver-dient Adj; nicht (durch die Lei- 
stung od. das Verhalten des Betronencin verdient, 
nicht begründet ~ ungerechtfertigt <> tigt 
(ein Lob, ee Belohnung, Glück; ein Tadel, e 
Strafe, Vorwürfe) || hierzu un-ver-dien-ter-ma-Ben 
Adv; un:ver-dien-ter-wel-se Adv 
unver-dör-ben Adj; 1 (Speisen) noch frisch, s 
man sie essen kann 2 X unschuldig (3,6) (Kinder) 
I zu 2 Un-ver-dor-ben-helt die; nur Sg. ; 
un-ver-dros-sen, un-ver-dros-sen Adj; mst adv; oh- 
ne die Lust zu verlieren <u. weiterarbeiten) 
un:ver-eln:bar, un-ver-ein-bar Adj; (mit etw.) u. 
nicht miteinander zu vereinbaren (Gegensätze); 
Seine Anschauungen sind mit meinen u: | hierzu 
Un-ver-ein-bar-kelt, Un-ver-ein-bar-keit die 
un-ver-fälscht, un-ver-fälscht Adj; so, wie es früher 
(ursprünglich) war ~ unverändert: die unverfalsch- 
te Natur 


ts Äng-ich-keit 


ns Adj; nicht adv; (f-m) u. (nach langer 
Zeit) noch in j-s innerung: die unvergessene Greta 


sodaß 


U 


Ga je RC. n Es 
un-ver-geß-lich, un-ver-geB-lich Adj: (rm) en A 


Abend, ein Augenblick, ein Erlebnis) so 
Se a dan man ae EE 
vn inich), da8 manes mit nichts vergleichen 
ihr unvergleichlicher Humor; Es war u. zu z 


n 
“ 


ee 


unverhofft 


un-ver-hofft, un-ver-hofft Adj; nicht erwartet = 
überraschend <ein Besuch, ein Wiedersehen 1 ID 
U. kommt oft man erlebt immer wieder Überra- 
schungen : 

un-ver-hoh-len, un-ver-hoh-len Adj; ganz deutlich 
= direkt! (7), offen (9) <Schadenfreude; j-n mit 
unverhohlener Neugier mustern, anstarren): j-m u. 
sagen, was man denkt 3 

un-ver-hüllt Adj; 1 ohne Kleidung % nackt, unbe- 
kleidet 2 x unverhohlen ae 

un-ver-käuf-lich, un-ver-käuf-lIch Adj; nicht adv; 
nicht für den Verkauf bestimmt: Dieses Bild ist u. 

un-ver-kenn-bar, un-ver-kenn-bar Adji so deutlich 
(zu erkennen), daß es keine Zweifel gibt % eindeu- 
tig: Das ist u. ein Picasso ` 

un-ver-letz-lich, un-ver-letz-lich Adj; nicht adv; so 
(wichtig), daß man nichts davon nehmen od. daran 
ändern darf = unantastbar (Gesetze, Rechte): die 
unverletzliche Würde des Menschen || hierzu Un- 
ver-lgtz-lich-keit, Un-ver-letz-lich-keit die; nur Sg 

un-ver-letzt Adj; ohne e-e Wunde, ohne Verletzung: 
Der Verunglückte konnte u. geborgen werden 

un-ver-meld-bar, un-ver-meid-bar Adj; nicht adv % 
unvermeidlich 

un-ver-melc-lich, un-ver-meld-lich Adj; nicht adv; 
nicht zu vermeiden (z. B. weil es die Folge von 
etw. ist) «> vermeidbar (ein Fehler, ein Unglück) | 
ID sich ins Unvermeidliche fügen sein Schicksal 
akzeptieren, weil man es sowieso nicht ändern 


nn 
un-ver-min-dert Adj; mit gleichbleibender Intensität: 
Der Sturm tobt noch mit unverminderter Stärke 
un-ver-mit-telt Adj; ganz plötzlich = abrupt, überra- 
schend: U. fing er an zu schreien 
Un-ver-mö-gen das; nur Sg, geschr; der Mangel an 
Können ~ Unfähigkeit 
un-ver-mu-tet Adj * unerwartet, unverhofft 
Un-ver-nunft die; der Mangel an Verantwortungsge- 
fühl od. Vernunft, e-e Handlungsweise ohne Ver- 
nunft (etw. ist (die) reine, reinste U.) ~ Leichtsinn 
|| hierzu un-ver-nünf-tig Adj ; 
un:ver-öffent-licht Adj; (noch) nicht veröffentlicht 
<ein Manuskript) 
un-ver-rich-te-ter-din-ge Adv; ohne Erfolg od. ohne 
Ergebnis (u. umkehren, heimkehren (müssen)) 
un-ver-rück-bar, un-ver-rück-bar Adj; so (fest od. 
sicher), daß es durch nichts mehr geändert werden 
kann * felsenfest (ein Entschluß, e-e Entschei- 
dung; etw. steht (für j-n) u. fest) 
un-ver-schämt Adj; 1 so frech, daß andere Menschen 
provoziert od. beleidigt werden ~ unverfroren (e-e 
Person; u. grinsen): Werd’ bloß nicht u.! 2 nicht adv, 
espr; sehr groß, sehr intensiv: unverschämtes Glück 
kalen 3 nur adv, gespr; verwendet, um Adjektive, 
‘Adverbien od. Verben zu verstärken * sehr: Das 
Kleid war u. teuer; Sie sieht u. gut aus || zu 1 Un-ver- 
geamh die 
un-ver-schlos-sen, un-ver-schlos-sen Adj; nicht 
verschlossen ~ offen (ein Safe, peu 
un-ver-schul-det, un-ver-schul-det Adj; so, daß die 
betroffene Person nicht selbst daran schuld od. da- 
für verantwortlich ist (Armut; u. in Not geraten) 
un-ver-se-hens, un-ver-sg-hens Adv; ganz plötzlich, 
alu daß j-d vorher etw. bemerkt hatte & unver- 
mutet - 
un-ver-sehrt Ad 1 ohne e-e wio ahne Verlet- 
zung ~ unverletzt, unverwundet (u. wer- 
den) 2 ohne Schaden ~ un adet: Das Dach 
Bent bei dem Sturm u. 3 nicht geöffnet <ein Siegel, 
ee 


Gegner; u. bleiben) 2 (Gegensätze) so groß 
sie nicht überbrückt O abe 


> 
ich, un-ver-söhn-lich Adi: 1 ni 
Cversölmeny maohi bA SFe cd 
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windlich || hierzu Un-ver-söhn-lich-kelt, Un-ver- 
söhn-lich.kelt die; nur Sg 
un-ver-stan-den Adj; mst in sich (von j-m) u. fühlen 
meinen, daß ein anderer die Probleme, die man hat, 
nicht versteht: Zr fühlte sich von seiner Frau u. 
yn-ver-ständ-lich Adj; 1 nicht deutlich zu hören od. 
verstehen: unverständliche Worte vor sich hin mur- 
meln 2 so, daß man es nicht begreifen, sich es nicht 
erklären kann = unbegreiflich: Zs ist mir u., wie er 
e-n so wichtigen Termin vergessen konnte || hierzu 
Un-ver-ständ-lich.kelt die 
Un-ver-ständ-nis das; nur Sg; das Fehlen von Ver- 
ständnis für j-n, für j-s Probleme ((bei j-m) (mit 
etw.) auf U. stoßen) 
un-ver-sucht, un-ver-sucht Adj; nur in nichts u. las- 
sen (‚um...) alles tun, was mögen ist, um ein be- 
stimmtes Ziel zu erreichen: Sie ließ nichts u., um ihn 
zu erreichen 
` un-ver-träg-lich, un-ver-träg-lich Adj; nicht adv; 1 (in 
bezug auf Speisen) so, daß man sie nicht essen 
kann, ohne daß sie einem schaden © unbekömm- 
lich, unverdaulich 2 nicht fähig, mit anderen Men- 
schen in Harmonie zu leben * streitsüchtig ++ 
friedliebend <ein Mensch) || zu 1 Un-ver-träg- 
lich-keit, Un-ver-träg-lich.kelt die; nur Sg 
un-ver-wandt Adv; lange Zeit, ohne Unterbrechung 
<mst j-n/etw. u. ansehen, anstarren) 
unver-wech:sel-bar, un-ver-wech:sel-bar Adj; so 
typisch, daß man es mit nichts verwechseln kann x 
charakteristisch, typisch: /hr Gang | Ihr Parfum | 
Ihre Stimme ist u.; Das ist u. barocker Stil. 
un-ver-wund-bar, un-ver-wund:bar Adj; nicht adv; 
(in bezug auf Menschen) so, daß sie nicht verletzt 
werden können || hierzu Un-ver-wund-bar-kelt, Un- 
ver-wund.bar:keit die; nur Sg 
un-ver-wüst-lich, un-ver-wüst-lich Adj; nicht adv; 1 
<ein Material, ein Stoff) so, daß sie nicht od. nur 
sehr schwer beschädigt od. zerstört werden können 
2 (mst e-e Gesundheit, ein Humor) so, daß sie 
durch nichts gestört od. kaputtgemacht werden: Er 
ist einfach u. | hierzu Un-ver-wüst-lich-keit, Un- 
ver-wüst-lich.keit die; nur Sg 
unver-zagt Adj; mst adv, veraltend; ohne Angst % 
mutig || hierzu Un-ver-zagt-heit die; nur Sg 
un-ver-zeih-lich, un-ver-zeih-lich Adj; nicht adv; 
<ein Fehler, ein Irrtum; Leichtsinn, Leichtfertig- 
keit, Fahrlässigkeit) so (groß), daß sie durch nichts 
entschuldigt werden können 
un-ver-zicht-bar, un-ver-zicht-bar Adj; nicht adv; so, 
daß man nicht darauf verzichten kann 
un-ver-züg-lich, un-ver-züg-lich Adj; mst adv, geschr 
= sofort (2) 
un-voll-en-det, un-voll'en-det Adj; nicht ganz fertig 
+> abgeschlossen (etw. bleibt u.) 
unvoll-kom-men, un-voll-kom-men Adj; 1 nicht so 
t, wie es sein sollte od. Könnte <etw. nur u. 
errschen) 2 nur attr od adv, gespr; nicht komplett 
~ unvollständig <e-e Darstellung) || hierzu Un- 
voll-kom-men-heit, Un-voll-kom-men-heit die; 
nur Sg ; 
unvoll-stän-dig, un-voll-stän-dig Adj; nicht mit al- 
len Teilen, die dazugehören ++ komplett: ein unvoll- 
ständiges Teeservice; Die Liste ist noch u. || hier- 
zu yool stan digkeit Un-voll-stän-dig:kelt die; 
nur 88 
un-vor-be-rel-tet Adj; nicht vorbereitet <e-e Rede, 
ein Vortrag; etw. trifft j-n u.; u. in e-e Prüfung 
gehen) 
un-vor-ein-ge-nom-men Adj; objektiv, ohne Vorur- 
teile <etw: u. beurteilen) || hierzu Un-vor-eln-ge- 


o «h . 
NNNOrhORde Re han A Ahi erwartet, nicht vor- 
schenfall) (Schwierigkeiten, Probleme, ein Zwi 
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nvor»sich-tig Adj; ohne die nötige Vorsicht, ohne 
Bedenken der Folgen ~ unbedacht «> besonnen 
e-e Bemerkung) || hierzu Un-vor-sich-tig-keit die; 
n-vor-sich.ti-ger-wel-se Adv 
unvor:stell-bar, un-vor-stell-bar Adj; 1 (j-m) u. so, 
daß man es sich (trotz aller Phantasie) nicht richtig 
vorstellen kann * unglaublich, (j-m) unbegreiflich: 
Es ist (mir) u., wie das passieren konnte 2 nicht adv; 
sehr groß, sehr intensiv: Sie mußte unvorstellbare 
Schmerzen ertragen 3 nur adv; verwendet, um Ad- 
jektive od. Adverbien zu verstärken ~% sehr: ein u. 
schönes Erlebnis; Er ist u. schnell gelaufen 
ynvor-teil-haft Adj; nicht günstig in bezug duf j-s 
Aussehen (e-e Frisur, ein Kleid, ein Mantel usw; 
sich u. kleiden} 
un-wäg:bar, un-wäg-bar Adj; <mst Risiken) so, daß 
sie nicht berechnet od. abgeschätzt werden können 
| hierzu Un-wäg-bar-kelt, Un-wäg-bar-keit die 
un-wahr Adj; nicht adv; nicht wahr falsch (2), 
gelogen <e-e Behauptung, e-e Geschichte): Was du 
sagst, ist u. f 
Un-wahr-heit die; 1 ~ Lüge (j-m Unwahrheiten er- 
zählen; die U. sagen) 2 nur Sg; das Unwahrsein: die 
U. e-r Behauptung beweisen 
un-wahr-schein-lich Adj; 1 so, daß es mit ziemlicher 
Sicherheit nicht passieren, eintreten, zutreffen o. ä. 
wird x fraglich (etw. für u. halten): Es ist u., daßer 
heute. noch anruft; Ihre Geschichte klingt sehr u. 2 
nicht adv, gespr; sehr groß, sehr intensiv: Bei dem 
Unfall hat er unwahrscheinliches Glück gehabt 3 nur 
.adv, gespr; verwendet, um Adjektive, Adverbien 
od. Verben zu verstärken % sehr: ein u. hübsches 
Mädchen; Ich hab mich u. gefreut, daß du mich be- 
sucht hast | zu 1 und 2 Un-wahr-schein-lich-keit 
die 
un-weg-sam Adj; nicht adv; <mst ein Gelände) so, 
daß man dort nicht od. nur schwer gehen od. fahren 
ann 
un-weib-lich Adj; pej; ohne die Eigenschaften, die 
(nach allgemeiner Änsicht) e-e Frau haben sollte 
un-wel-ger-lich, un-wel-ger-lich Adj; nur attr od adv; 
so, daß es sich als logische Konsequenz von etw. 
notwendigerweise ergibt = unvermeidlich 


un-welt Präp; mit Gen; nicht weit weg von: Das Dorf 


liegt u. e-r großen Stadt || NB: auch adverbiell ver- 
wendet mit von: u. von unserem Hotel 
Un-we-sen das; nur Sg, mst in J-di etw. treibt ir- 
gendwo sein U. j-d /.etw. tut etw. Böses (und stört 
die Ordnung): In dieser Gegend treibt e-e Gauner- 
bande ihr U. È 
un-we«sent-lich Adj; 1 % unwichtig (e-e Änderung, 
ein Unterschied; etw. ist von unwesentlicher Bedeu- 
tung) 2 (nur) u. + Komparativ (nur) wenig, (nur) 
ein bißchen: Zr ist nur u. größer als sie 3 
Un-wet-ter das; -s, -; ganz schlechtes Wetter mit 
Sturm, starkem Regen, Hagel usw,-das Schäden 
verursacht <ein schweres, verheerendes U.; ein U. 
bricht los, richtet große Schäden an) _ 2 
yn:wich-tig Adj; nicht wichtig <ein Detail, e-e Klei- 
nigkeit): Es ist vorerst u., ob du e-e gute Note be- 
kommst — Hauptsache, du bestehst die Prüfung || 
hierzu Un-wich-tig.kelt die ae 
un-wi-der-leg-bar, un-wi-der-leg-bar Adj; (ein Be- 
weis, Fakten) so eindeutig, daB man das Gegenteil 
nicht beweisen kann 
un-wl.-der-ryf-lich, un-wi-der-rut-lich Adj = endgül- 
tig, definitiv «> vorläufig <e-e Entscheidung, ein 
Entschluß; etw. steht u. fest) 3 
un-wl-der-sprọ-chen, un-wi-der-spro-chen Adj; mst 
in <j-s Behauptung, Argumentation, Theorie) 
bleibt u. geschr; niemand stellt j-s Behauptung, 
Argumentation od. Theorie in Frage 


stark, daß sich j-d nicht dagegen wehren 


ce In) 2 geschr; (j-s l etw.) u. 
un-wi-der-steh-Heh). an-wi-der:steh-lich Adie cu Nähe n) le (aufgrundihrer 


unwürdig 


Verlangen, e-e Begierde (nach etw.), Lust 
etw.)) 2 so (charmant od. attraktiv), Js ne 
widerstehen kann <ein Lächeln; sich für u, halten): 


Sein Charme ist u. || hierzu Un-wl 
Un-wi-der:steh-lich-keit die; 


‚der-steh-lich-keit, 
nur Sg 


un-wie-der-bring-lich, un-wie-der-bring-lich Adj; 
geschr; <ein Augenblick, c-e Zeit) so, daß sie nicht 
wiederholt werden können, vergangen od. verlo- 


ren: etw. ist u. dahin 
Stunden des Glücks I} 


„ vorbei, unwiederbringliche 
hierzu Un-wle-der-bring-lich- 


keit, Un-wie-der-bring-lich-keit die; nur Sy 
Un-wille der; geschr = Ärger (1), Mißfallen (j-s 

Unwillen erregen, hervorrufen, seinen Unwillen 

(über j-n /etw.) äußern) 
Un-wil-len der ~ Unwille 


un-willig Adj; 1 nur attr od adv 
von Ärger, Unwillen besti 


; u. (über etw. (Akk)) 
mmt % verärgert: j-n u. 


ansehen 2 mst adv; nicht gern (bereit zu etw.) =~ 
widerwillig, widerstrebend «> bereitwillig: e-n Be- 
fehl nur u. ausführen 
un-will-kom-men Adj; nicht adv; (J-m) u. nicht gern 
gesehen bei j-m <ein Besucher, ein Gast; irgendwo 


u. sein) 


un:will-kür-lich, un-will-kür-lich Adj; nicht gewollt, 
nicht bewußt <e-e Reaktion; u. zusammenzucken; 
u. lächeln, lachen müssen) 
un-wirk-lich Adj; geschr; so, als ob apar nicht wirk- 


lich existieren würde % phantas 


<e-e Situati- 


on, e-e Szene; etw. kommt j-m u. vor) || hierzu 
Un-wirk-lich-keit die; nur Sg 

unwirksam Adj; ohne Wirkung ~ wirkungslos <e-e 
Methode, ein Mittel; etw. erweist sich als u.) || 
hierzu Un-wirk-sam-keit die; nur Sg 

un-wirsch Adj; unfreundlich (msi weil man schlecht 
gelaunt od. nervös ist) (e-e Antwort; j-m u. antwor- 
ten; u. sein, reagieren) 

un-wirt-lich Adj; geschr; 1 % rauh (2) +> mild <ein 
Klima) 2 nicht so (gemütlich), daß man dort gern 
ist ein Zimmer; e-e Gegend) || hierzu Un-wirt-lich- 


keit die 


un-wirt-schaft-lich Adj; ohne od. mit nur wenig Ge- 
winn «> rentabel (e-e Betriebsführung) || hierzu 
Unwirtschaft-lich-keit die; nur Sg _ Syn 

un-wis-send Adj; 1 ohne das nötige Wissen, die nöti- 
ge-Erfahrung (auf e-m bestimmten Gebiet) fein 
Kind; dumm und u. sein) 2 über c-e Tatsache, ein 
Ereignis o. ä. nicht informiert (sich u. geben, stel- 


len) 

Un-wis-sen-heit die; -; nur Sg; 1 der Mangelan Infor- 
mationen über etw. ~ Unkenntnis (etw. aus U. 
falsch machen) 2 der Mangel an Kenntnissen auf 
e-m bestimmten Gebiet 

un-wis-sen-schaft-ich Adj; (e- Behauptung, e-e 
Methode, e-e ne so, daß se nicht den 

rinzipien od. den orderungen der = 
schafte | hierzu Un-wis-sen-schaft-lich- 


schaft entsprechen 
keit die; nur Sg 


un-wis-sent-lich Adj; nur attr od 


Absicht, ohne es zu 


son I Adv; 1 nicht ganz gesund 
e! K i x 
ae h s Gefühl, sich erbrechen zu 
schlecht (17), übel (5) 3 sich 


j-m ist u. j.d hat 
müssen ~% j-m ist 


Irgendwolbei J-m letw. 
wart nicht entspannt seın, 


finden (sich bei dem 

aß: Er Te, sich in ihrer ee! = 
. 5 , geschr, sonst veraltend; 

n:wohtseln das: heit j-n überfällt, über- 


leichte Störung der 
kommt ein U. 


n-würdig Adj; 1 ohne 
licht menschenwü 


wissen = unabsi 


adv, geschr; ohne 
chtlich, unge- {m 


sich u. fühlen) 2 (2 


u. fühlen in j-s Gegen- 
e-e Situation als unange- 


Gedanken u, füh- 


die angemessene Würde, 
z verächtlich j-n u. be- 


so, daß die betrof- 


schlechten Eigen- 


schaften, Leistungen o.&.) nicht verdient <sich j-s 
Liebe, Vertrauen, Wohlwollen u. erweisen; e-r Aus- 
zeichnung, e-s Preises u. sein) 3 etw. ist /-s u. 
geschr; etw. ist e-e Schande für j-n <ein Verhalten) 
|| zu 1 Un-wür-dig-keit die; nur Sg 

Un:zahl die; nur Sg; e-e U. + Gen! von etw. (Pl) e-e 
sehr große Zahl od. Menge von Menschen od. Din- 
gen ~ Unmenge: Er besitzt e-e U. von Büchern | al- 
ter Bücher; E-e U. von Menschen hatte sich auf dem 
Platz versammelt 5 

un-zäh-lig, un-zäh-lig Adj; nur attr od adv; so viele, 
daß man sie nicht od. kaum zählen kann = zahllos: 
etw. unzählige Male versuchen 

Un-ze die; -, -n; ein (altes) Maß, nach dem man etw. 
wiegt (ca. 28 Gramm) 

Un-zeit (die); nur in zur U. geschr; zu e-m falschen od. 
ungünstigen Zeitpunkt (zur U. kommen) 

un-zeit-ge-mäß Adj; (Ansichten, ee Haltung) so, 
daß sie nicht zur heutigen (modernen) Zeit passen 
æ überholt, veraltet + modern 

un-zer-brech-lich, un-zer-brech-lich Adj; nicht adv; 
so, daB es nicht od. nicht leicht bricht <ein Material) 

un-zer-kaut Adj; mst adv; ohne zu kauen: e-e Tablet- 
te u. herunterschlucken 

 un-zer-trenn-lich, un-zer-irenn-lich Adj; (Freunde, 
ein Paar) so, daß sie alles gemeinsam machen: Die 
beiden sind u. 3 

un«ziem-lich Adj; geschr = unanständig, ungehörig 
+> geziemend || hierzu Un-zlem-lich.keit die; nur Sg 

Un-zucht die; nur Sg, Jur; sexuelle Handlungen, die 
gegen die sexuelle Moral verstoßen (U. treiben): 
U. mit Minderjährigen 

un-züch.lig Adj; veraltend; (Gedichte, Lieder; Blik- 
ke, Handlungen) so, daB sie gegen die sexuelle 
Moral verstoßen ~ unanständig, unsittlich || hierzu 
Un-züch-tg-kelt die; nur Sg 

un-zu-frie-den Adj; u. (mit J-misichletw.) (von 
j-m/sich selbst/etw.) enttäuscht, nicht glücklich 

über e-n bestimmten Zutand o.d. <u. sein, ausse- 
hen; ein unzufriedenes Gesicht machen) || hierzu 
Un-zu«frie-den-heit die; nur Sg 

un-zu-gäng-lich Adj; 1 so, daß man nur schwer dort- 
hin kommen kann ~ unwegsam (ein Gelände, ein 
Gebirge) 2 anderen Menschen gegenüber sehr re- 
serviert, nicht kontaktfreudig æ verschlossen, zu- 
rückhaltend <ein Mensch, ein Typ) 3 etw. (Dat) 
gegenüber u. geschr; nicht gern bereit, etw. zu tun 
odi zu akzeptieren (j-s Bitten, Forderungen, Mah- 
nungen, Warnungen gegenüber u. sein) | zu1und2 
Un-zu-gäng-lich-kelt die; nur Sg 

yun:zu-läng-lich Adj; geschr; nicht so gut, wie es sein 
pon x anpelhatt paren nur unzulängli- 

Kenntnisse in Geographie besitzen || hierzu Un- 

Egg die = l y 

yn-zu-läs-sig Adj; geschr; nicht erlaubt ~% verboten 
hierzu Unauidesigkeh die, nur Sg - 


Preis; etw. als u. empfinden 
80 extrem, so schlimm o. ä., daB man an? 
l i: i tiert od. tol 
pet & inakzeptabel || hierzu Un-zu-mutbarkelt 


yn-zu-rech-nungs-fä-hlg Adj; nicht adv, Jur; ni 
verantwortlich für sein Tun (weil isti ien 
o:a) 1 hierzu _Ųn'zurech'nun 'hig'kelt_ die; 


ae 


, daß man 
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sich nicht aufihn verlassen kann: Von Karl darfst du 
nichts erwarten, er ist ziemlich u. || hierzu Un-zu-ver- 
läs-sig-keit die R 

un-zweck-mä-Big Adj; nicht so (beschaffen), daß es 
seinen Zweck erfüllt ~ ungeeignet || hierzu Un- 
zweck-mä-Big:keit die; nur Sg 

un-zwei-deu-tig Adj; so, daß man die Bedeutung, 
den Sinn davon nicht falsch verstehen kann x ein- 
deutig, unmißverständlich, klar <e-e Absage) 

un-zwel-fel-haft, un-zwel-fel-hafl Adj ~ gewiß, si- 
cher, zweifellos <ein Erfolg, ein Sieg): Sie ist u. sehr 


begabt 
üppig Adj; 1 in großer Menge od. Fülle (vorhanden) 
+> kümmerlich <e-e Vegetation, e-e Blütenpracht; 
etw. blüht ü.) 2 aus vielen Speisen (bestehend) (msr 
ein Mahl) 3 euph; (in bezug auf den Körper od. 
Körperteile bes von Frauen) dick <ein Busen; For- 
men) || hierzu Üp-pig-keit die; nur Sg 
ur- [u:g-] im Adj, betont, nicht produktiv; verwendet, 
um e-n hohen Grad auszudrücken * sehr; uralt, 
urgemütlich, urgesund, urkomisch, urplötzlich 
Ur- ["u:g-] im Subst; wenig produktiv; weist auf den 
Anfang, den ersten, ursprünglichen Zustand von 
j-m/etw. hin; der Urbeginn (der Entwicklung des 
Homo sapiens), die Urbevölkerung Austra- 
liens}, der Urmensch 
Ur-ab-stim-mung die; e-e Art Wahl, bei der die Mit- 
glieder e-r Gewerkschaft bestimmen, ob es e-n 
Streik geben soll od. nicht 
Ur-ahn der; j-s ältester od. sehr früher Vorfahr || 
hierzu Ur-ah-ne die; -, -n ; 
yr-alt Adj; ohne Steigerung; nicht adv; sehr alt 
Uran das; -s; nur Sg; ein radioaktives Metall, das in 
Atomkraftwerken, für Atombomben o.ä. verwen- 
det wird; Chem U || K-: Uran-, -aufbereitung, 
-bergwerk, -brennstab, -erz, -vorkommen 
Ur-angst die; e-e Angst, die der Mensch von Geburt 
an hat: die U. des Menschen vor der Dunkelheit 
yr-auffüh-ren; -, hat uraufgeführt; Vi) mst etw. wird 
uraufgeführt ein Theaterstück, ein Film o. ä. wird 
zum ersten Mal aufgeführt || NB: nur im Infinitiv 
od. im Partizip Perfekt verwendet || hierzu Ur-auf- 
führung die 
ur-ban Adj; geschr ~% städtisch (2) s 
urbar Adj; nur in etw. u. machen e-e Fläche mit 
Bäumen, Pflanzen usw so bearbeiten, daß man dort 
Getreide od. Gemüse anbauen kann (Land, den 
Boden u. machen) || hierzu Ur-bar-ma-chung die 
Ur-be-völ-ke-rung die; die erste, ursprüngliche Be- 
völkerung e-s bestimmten Gebietes od. Landes 
Ur-bild das; 1 e-e wirklich existierende Person od. 
Sache, nach deren Vorbild z. B. ein Bild, e-e Skul 
tur od. die Figur e-s Romans gestaltet ist 2 Schr: 
e-e Person od. Sache, die alle typischen Mer! 
ihrer Art hat * Inbegriff ; 
ur-elgen- Adj; nur attr, nicht adv; j-n ganz allein 
betreffend æ persönlich, privat: Ob ich heirate od. 
nicht, ist meine ureigenste Angelegenheit! || NB: oft 
im Superlativ.zur besonderen Betonung verwendet 
Urein-woh.ner der; ein Mitglied der SE) 
Ur-en-kel der; der Sohn von j-s Enkel od. Enkelin 
ri Urewkein die : 
as-sung die; die erste, iche Fassun 
z. B. e-s Romans, e-s ar n A Oper 
Ur-ge-schich-te die; nur Sg; die erste Phase in der 
Sr der Menschheit || hierzu ur-ge-schlcht- 
Ur-ge-walt die; geschr; die sehr große (elementare) 
Kraft bes des Meeres od. des Windes < ie entfessel- 


ten Urgewalten 
Urlgroß-el-tern die; PI; di es ters od. 
de ana die Eltern des Großva 


huji) . Veda NyelgroBemut-ter dies die NatE des Großvaters ad- 


der Großmutter 
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Urtrieb. 
Urlgroß-va-ter der; der Vater des Großvatersod.der -grab 2 Kurzw 1 Wahlurne: 
era s,-; 1 der U. (+ Gen Ivon etw.) j-d. u! Ky Urnen-, un rne: der Gang zu den Urnen 
or 379s a Ab o s ro» i) T x 3 = 
der bewirkt, daß etw. geschieht ~ Initiator: Zr m dunei Graios N ae 
a Hi der Revolte 2 ger n King (z. B. ein Urologen : ge; den, dem, des 
Dichter od. Komponist), der ein Werk geschaffen Uro-lo-gie die; -; z : 1 
hat || hierzu Ur-he-berrin die; -, -nen p sich Se ea Mean E 
Urhe-ber-recht das; nur Sg, Jur; alle Rechte, diec-m se usw beschäftigt | hierzu uro-lo-glsch Adj == 
Künstler sichern, daß er allein über sein Werk be- yr-plötz-lich Adj; nur atir od a A = 
stimmen darf || hierzu ur-he-ber-recht-lich Adj Ur-sa-che die; die U. (+ Gen] für atw.) de V 
Ur-he-ber-schaft die; -; nur Sg, geschr; das Urheber- der Sachverhalt o.ä., der bewirkt, dab per 
sein (2): die Frage nach der U. (= Autorenschafi) schieht = Grund +» Folge (die mittelbare U 
des anonymen Romans _ (für etw.); innere, äußere Ursachen; aus ungeklär- 
yrig Adj; mst attr; 1 in seinem Wesen od. Verhalten 3 ; A 


: aa ter U.; U. und Wi : die 
(auf sympathische Weise) ein bißchen seltsam <ein Unglück | des Unglücks alien Tode I 


Kauz, ein Typ) 2 = urtümlich, urwüchsig fall-, Unglücks- | ID Ke verwen 
Urin der; -s; nur Sg = Harn || K-: Urin-, -probe, h Marde sch jd eae 
-untersuchung || hierzu urinieren (hat) Vi dankt hat ~ Gern geschehen!, Nichts zu danken! 
Ur-In-stinkt der; ein wichtiger Instinkt, den ein ur-säch-lich Adj; 1'nur attr od adv; die Ursache be- 
Mensch od. Tier von Geburt an hat » treffend 2 die Ursache für etw. bildend = kausal: 
ur-ko-misch Adj; gespr; sehr komisch Zwischen diesen beiden Phänomenen besteht ein ur- 
Ur-kraft die; die sehr groBe (elementare) Kraft bes des sächlicher Zusammenhang : 
Wassers, des Windes, der Sonne, des Feuers Ur»schrift die; das Originale-s Textes (mst e-r Urkun- 


Ur-kun-de die; -, -n; ein (amtliches) Dokument, de 0.d.) > Abschri i 
durch das etw. offiziell bestätigt wird <e-e notariell aA ee od. der Ort, an 


beglaubigte U.; e-e U. (über etw. (Akk)) ausstellen, dem etw. (bes e-e Entwicklun 

ausfertigen; e-e U. fälschen) || K-: Urkunden-, -fäl- Anfang, en, punkt +> Die 
schung, -fälscher || -K: Besitz-, Ernennungs-, Ursprünge des Tangos liegen in Argentinien, Das 
Geburts-, Heirats- Wort ist griechischen Ursprungs (= kommt aus dem 

urkund-lich Adj; nur attr Urkunde Griechischen) || K-: Ursprungs-, -gebiet, -land, 
od adi; iise Urkundc - -nachweis ; 
<e-e Erwähnung; etw. ist om ur-sprüng-lich, ur-sprüng-lich Adj; 1 so, wie es zu- 
u. belegt, bezeugt): Ber- erst, ganz am Anfang war ~ j agic. seinen 
lin wird 1244 erstmals u. |, 


ursprünglichen Plan ändern; Ihr ursprüngliches Mif- 
trauen schwand; Er lehnte es u. (= am Anfang) ab, 
aber dann änderte er seine Meinung 2 nicht (vom 
Menschen) verändert ~ natürlich? (1), urwüchsig 
(1) = kultiviert (e-e Landschaft) || zu2Ur-sprüng- 
lichkeit die; nur Sg 

Ur-ständ (die); nur in etw. feiert fröhliche U. etw. 1 
Negatives, das schon lange vergangen ist, kommt 
wieder ~ etw. lebt wieder auf: Der Rechtsextremis- N 
mus feiert fröhliche U. £ 

Urteil das; 1 ein U. (über j-n letw.) die Entschei- 
seinen U. antreten; U. dung e-s Richters (am Ende e-s Prozesses) fein 
haben, machen; in/im hartes, mildes, gerechtes U.; ein U. fällen, sprechen, 
U. sein): im U. ans Meer, in die Berge jahren; Sieisı vollstrecken, aufheben; ein U. anfechten; E ein 
gestern gut erholt aus dem U. zurückgekommen IK-: U. Berufung einlegen; ein U. ist rechtskrä E Das 
Urlaubs-, -anspruch, -antrag, -dauer, -gesuch, U. lautete auf zehn Jahre Haft || K-: Urteils-, -be- 
"plan, -reise, -saison, -tag 2 ein (Erholungs)Auf- gründung, -verkündung, -vollstreckung I -K: 
enthalt weg von der Arbeit und weg von zu Hause Gerichts-, Todes- 2 ein U. (über Fnletw.) ce 

- æ Ferien (in U. fahren; irgendwo U. machen, auf / Aussage, mit der man e-£ Person ‚od. Sache bewer- 
in U. sein): ein kurzer U. am Meer || K-: Urlaubs-, tet, nachdem man sıe genau rüft hat ~ Bewer- 
„adresse, -anschrift, -land, -ort, -ziel ||-K: Aben- tung (ein fachmännisches U.; sich (Dat) ein U: 
teuer-, Bildungs-, Erholungs-, Kurz- 3 U. von bilden, anmaßen; ein U. (über j-n /etw.) abgeben; 
pm letw. machen e- Zeit nicht mit j-m /etw. ver- an ee vorschnelles) U. fällen) || zu 2 

ringen, um si holen yr-iells- y e ö 

Ur-lau-ber nen er anden gerade seinen Urlaub urtelen; urteilte, hat geurteilt; „Urgendw e) 

jaendwo verbringt = Tourist: Viele Urlauber ge- (über. re k em Ser ers je Be Bee y 
n nach Spanien B > ai aias 

Urlaubs-geld das: e-e bestimmte (Geld)Summe, die len, etw. bewerten Ser (un)parteüisch, 
der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer für den Urlaub sachlich, aoaie, hart, hirie ar: "er .njetw. = 
zusätzlich zum Lohn/ Gehalt zahlt ursells-tärhlg Adj; nicht adv: Mhie, Zu Kenn 

ur-laubs-reif Adj; mst präd, gespr; in e-m Zustand, gerecht zu urteilen || hierzu Ų 3 


in dem man Urlaub braucht, um sich zu erho- u S n-dung die; -, -en; Jur; die Bewertung der _ 


en ® A KI N 
5 `e Zeit i - Urteil (1) zu bilden e 
Ur-laubs-zeit die; 1 die Zeit, in der j-d Urlaub hat od. Fakten, um daraus eim | ) aA 
. ie Zeit. i ` ; rtells«spruch der; Jur; der Teil des U a) 
ke a a Er Lena Uden> "ai der schriftlichen Formulierung der Entschei- 
Ur-mensch der; e:e frühe Form des Menschen, aus ung das: nur Sg: die Fähigkeit, über 
der sich die M it entwickelt hat Yrteils-ver-mö-gen das; nur Sg: de. ähigkeit, über 
Vr-ne die; -, hr Vase YA Krug(mit Deckel),  j-a/etw. gerecht zu urteilen ~ Urteilsfähigkeit (ein 
: 


URKUNDE 


erwähnt 
Ur-laub der; -(e)s, -e; 1 die 
Zeit, in der man in sei- 
nem Beruf nicht arbeiten 
muß (damit man sich er- 
holen kann) <f(un)bc- 
zahlter, ein mehrwöchi- 
ger U.; U. beantragen. 
ekommen; (sich Dart)) 
U. nehmen; in U. gehen: 


in der die Asche &-S Foten'au) da 
setzt) wird || K-: Urnen-, -beisetzung, -friedhof, 


t áa Y 
s.s (le tue 


urtümlich 


Mensch od. ein Tier von Geburt an haben (z. B. 
Hunger, Durst) 

ur-tüm-lich Adj; noch nicht (von Menschen) verän- 
dert = ursprünglich (2) <e-e Landschaft) || hierzu 

,  Ur-tüm-lich.keit die; nur Sg 
Ur-wald der; ein dichter Wald (bes in den Tropen), 
den die Menschen nicht (landwirtschaftlich) nutzen 
= Dschungel || K-: Urwald-, -gebiet 

ur-wüch-sig Adj; 1 noch nicht (vom Menschen) ver- 
ändert ~ ursprünglich (2) <e-e Landschaft) 2 nicht 
durch äußere Einflüsse verändert, sondern ganz 
durch die eigene Natur bestimmt +> gekünstelt (ein 
Mensch, e-c Sprache, ein Humor) || hierzu Ur- 
wüch-sig-kelt die; nur Sg 

Ur-zeit die; 1 die älteste Zeit in der Entwicklung 
der Erde od. Menschheit 2 seit Urzeiten seit sehr 
langer Zeit = schon immer || zu 1 yrzeit-lich 
Adj 

Ur-zu-stand der; der ursprüngliche, nicht veränderte 
Zustand (etw. in seinem U. belassen) 

US- [u:jes-] im Subst, wenig produktiv, verwendet, 
um auszudrücken, daß j-d/etw. aus den Vereinig- 
ten Staaten (von Amerika) ist; der US-Amerika- 
ner, der US-Dollar, die US-Streitkräfte 

USA [u:les'ja:] die; Pl; die Vereinigten Staaten von 
Amerika | NB: in Komposita msi US- 


> f 


=» SEE: SPAA ZA 
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usur-ple-ren; usurpierte, hat usupiert; Ve) etw. u 
geschr; mit Gewalt die Macht in c-m Staat an sich 
reißen || hierzu Usur-pa-tlon die; -, -en; Usur-pa.tor 
der; -s, Usur-pa-to-ren 

Usus der; -; nur Sg; msi in etw. ist (so) U. gespr; etw. 
ist so üblich, Brauch 

Uten:sil das; -s, -ien [-jon]; mst PI; Dinge, die man für 
e-n bestimmten Zweck braucht || -K: Bade-, Mal- 
Reise-, Schmink-, Schreib- Y 

Ute-rus der; -, Uterri; Med * Gebärmutter 

Uto-ple die; -, -n [-'pi:on]; 1 c-e Idee od. ein Plan, die 
so phantastisch sind, daß man sie nicht verwirkli- 
chen kann (weil die notwendigen Voraussetzungen 
od. Grundlagen dafür fehlen): die U. e-s Weltfrie- 
dens 2ein Roman, in dem von e-r U. (1) erzählt wird 
I hierzu Uto-pist der; -en, -en 

uto-pisch Adj; nur als Idee, aber nicht in der Wirk- 
lichkeit möglich «> realisierbar (Erwartungen, 
Forderungen, Hoffnungen; etw. ist, erscheint u.) 

UV- [u:'fau-] im Subst, wenig produktiv; in bezug auf 
ultraviolette Strahlen; der UV-Filter, die UV-Lam- 
pe, das UV-Licht, die UV-Strahlen, die UV-Strah- 


lung 

U-Wa-gen der; | Übertragungswagen 

Uz der; -es, -e; mst Sg, nordd x Neckerei || hierzu 
uzen (hat) Vt 


Srs 


V,v 


V, v[fay] das; -, -[gespr -s; der zweiundzwanzigste 

Buchstabe des Alpha ts (ein großes V; ein kleines 
v) || hierzu V-tör-mig [fay-] Adj 

va banque [va'bä:k, va'bank] mst in va banque 
spielen etw. mit sehr hohem Risiko tun || K-: Va- 
banque-, -splel 

vag [v-] Adj; T vage 

Va«ga-bund [v-] der; -en, -en; veraltend = Landstrei- 
cher || NB: der Vagabund; den, dem, des Vagabun- 


den 

vaga-bun.dle-ren [v-]; vagabundierte, hat vagabun- 
diert; [Fi] wie ein Landstreicher ohne Ziel durch das 
Land ziehen 

va«ge [v-] Adj = ungenau, undeutlich (e-e Andeu- 
tung, e-e Beschreibung, e Erinnerung, e-e Vorstel- 
lung) || hierzu Vag-heit die 

Va-gl-na, Va-gl-na [v-] die; -, Va-ginen; Med = 
Scheide (1) || hierzu va-gl-nal Adj 

vakant [v-] Adj; nicht adv, geschr; nicht besetzt % 
frei, offen <ein Lehrstuhl, e-e Stelle) 

Va-kanz [v-] die; -, -en; geschr; 1 das Fehlen, das 
Vakantsein 2 e-e freie Stelle <e-e V. auffüllen) 

Vakuum ['va:kuum] das; -s, Va'kwen | Va-kua; 1 
Phys; ein Raumf(inhalt), in dem (fast) keine Luft ist 
u. ein sehr niedriger Druck herrscht (ein V. erzeu- 
gen): Der Weltraum ist ein V. I K-: Vakuum-, 
"verpackung; vakuum-, -verpackt 2 eschr; e- 
Leere, bes in bezug auf Geistiges, Gefühle o. å. 

Va-len-tins-tag [v-] der; der 14. Februar. An diesem 
Tag ist es für viele Leute Sitte, der Freundin, der 
Mutter od. der Ehefrau Blumen zu schenken 

Va-lenz [v-] die; -, -en; 1 Chem; die Eigenschaft e-s 
Atoms, sich mit anderen Atomen (zu Molekülen) 
zu verbinden = Wertigkeit 2 Ling; die Eigenschaft 
e-s Wortes (bes e-s Verbs), andere Wörter an sich zu 
binden > Wertigkeit || K-: Valenz-, theorie, 
-wörterbuch ; 

Vamp [vemp] der; -s, -s; e-e Frau, die erotisch wirkt 
u. dadurch für Männer besonders attraktiv ist 

Vam-pir [vam'pi:g] der; -s, -e; 1 ein böser Geist, von 
dem man glaubt, daß er in e-m toten Körper lebeu. 
Menschen in der Nacht das Blut aussauge 2 e-e 
große Fledermaus, die vom Blut von Tieren lebt 3 
gespr pej ~ Wucherer 5 5 N 

Van-da-le [v-] der: -n, -n; pej; j-d, der Dinge mit 
Absicht beschädigt od. zerstört || ID mst sie 
hausten wie die Vandalen gespr; Sie haben (in 
ihrer Wohnung, bei ihrem Besuch, Fest 0. ä.) viel 
Dreck od. Unordnung gemacht|| NB: der Vandale; 
den, en des Vandalen || hierzu Van-da-Ijs-mus der; 
=; nur 5 

Va-nil-Ie [va'nıla, va'nılja] die; -; nur Sg; ein Gewürz 
für süße Speisen, das aus den Früchten e-r tropi- 
schen Pflanze gewonnen wird <echte, künstliche 
V.X || K-: Vanille-, -eis, -geschmack, -pudding, 
sauce, -soße, -zucker 3 

va-rig-bel [v-]; variabler, variabelst-; Adj; geschr = 
veränderlich +> konstant <e-e Größe, ee Kombi- 
nation, ein Wert) || NB: variabel — variable Größen 
| hierzu Va-rla»bI-ll-tät die; -; nur Sg 

S; 


e-r Gleichung 


- 
E 


Va-rl-an-te [v-] die; -, -n; eine von mehreren Möglich- 

keiten od. e-e leicht abweichende Form Ka 
regionale Varianten in der Aussprache 

Va-rla-ll-on [varja'tsio:n] die; -, -en; mst Pl; 1 geschr; 
e-e geringe Veränderung ~ Abwandlung (etw. er- 
fährt m einige Variationen) | K-: Varla- 
tions-,-möglichkeit2 ~ Variante (etw. existiertin 
mehreren Variationen) 3 Mus; Variationen (über 
etw. (Akk) Izu etw.)) Veränderungen e-s Themas 
(aber so, daß die Melodie erkennbar bleibt) 

Va-rie-tö [varje'te:] das; -s, -s; 1 ein Theater, in dem 
Tänzer, Sänger, Akrobaten usw auftreten 2 e-e Vor- 
stellung in e-m V. (1) 4 

va-rlle-ren [vari'i:rən]; variierte, hat variiert; i] 1 
etw. v. etw. (mst nur wenig) verändern ~ abwan- 
deln: ein musikalisches Thema v.; Er variiert sein 
Programm immer wieder, je nachdem, vor welchem 
Publikum er spielt; [1]2 etw. varliert etw. verändert 
sich, unterscheidet sich ein wenig: Die Zahl unserer 
Mitarbeiter bleibt im wesentlichen gleich, variiert 

aber i nach Jahreszeit 

Va-sall [v-] der; -en, -en; 1 hist ~ Lehnsmann 2 pej; 
j-d, der von e-m anderen abhängig ist u. diesem 
immer gehorcht || NB: der Vasall; den, dem, des 
Vasallen Fer 

Vase [v-] die; -, -en; ein Gefäß (bes aus Glas od. 
Porzellan), in das man Wasser füllt u. Blumen stellt: 
e-e V. mit Tulpen || -K: Blumen- 

Va-se-li-ne® [v-] die; -; nur Sg; c-e weiche, fettige 
Masse, die man verwendet, um der Haut Fett zu 
geben od. um Salben o.ä. zu machen | >. 

Vater [f-] der; -s, Väter; 1 ein Mann, der ein Kind 
gezeugt hat <ein guter, schlechter, liebevoller, 
strenger V.; j-s leiblicher V. (im Gegensatz zu V. 
(2))): Er ist V. von drei Kindern 2 ein Mann, der 
Kinder so versorgt, als ob er der V. (1) wäre: Sie 
bekamen e-n neuen V., als ihre Mutter wieder heira- 
tete | -K: Heim-, Pilege-, Stief- 3 ein männliches 
Tier, das Junge gezeugt hat: Bei manchen Fischen 
übernimmt der V. die Brutpflege I K-: Vater- -tior 4 
der (geistige) V. + Gen = Urheber, Schöpfer (der 
geistige V. e-r Idee, e-s Plans; die Väter des Grund- 

‚ der Verfassung) 5 nur PI = Vorfahren 
(das Land der Väter) 6 nur Sg, kath; verwendet als 
Änrede für e-n Priester 7 nur Sg, Rel = Gott (der 
V. im Himmel; Im Namen des Vaters u. des Sohnes 
u. des Heiligen Geistes) 8 der Heilige V. kath = 
der Papst 9 V. Staat hum; der Staat, bes unter dem 
Aspekt, gnen finanzielle Hilfe gibt || zu 1 u. 2 
va.ter-los A 

Värter.chen h -s, -; 1 ein alter Mann 2 V. Frost 
hum; große Kälte 

Vedertreuden die; Pl; mst in V. entgegensehen 
hum; bald Vater e-s Kindes werden . 

Va-ter-haus das; das Haus, in dem man aufgewach- 
sen ist u. in dem die Eltern wohnen ~ Elternhaus 

Va-ter-land das; verwendet als (emotional verstär- 
kende) Bezeichnung für das Land, in dem man 


8 
x 
EN 


tschland) || K-: Vaterlands-, -liebe, -verräter 


phori u. mst auch aufgewachsen ist (bes für 
u 


va-ter-län-disch Adj; msi atir; veraltend; mit e-r seht 


Varrig-ble [v-] die: -n, -n; Math, Ph e-e veränderli- l s di ETER 
aaa aie ke er brand Yaa Nipi nE en z parois 


väterlich 


väster-lich Adj; 1 nur attr, nicht adv; von seiten des 
Vaters (1) (die Erziehung, die Liebe, die Pflichten) 
2 ähnlich wie ein guter Vater (1) <ein Freund; j-n v. 
ermahnen, lieben) || zu 2 Vä-ter-lich-kelt die; nur Sg 
vä-ter-l-cher-selts Adv; (verwendet nach e-r Ver- 
wandtschaftsbezeichnung) aus der Familie. des Va- 
au (1) > mütterlicherseits: mein Großvater, ein 
Onkel v. . 
Va-ter-schaft die; -, -en; mst Sg; die Tatsache, daß j-d 
Vater (1) ist | K-: Vaterschafts-, -nachweis _ 
Va-ter-schafts-kla-ge die; e-e Klage vor Gericht, mit 
der e-e Frau feststellen lassen will, daß ein Mann 
der Vater ihres Kindes ist u. deswegen Geld für das 
Kind zahlen muß 
Va-ter-stadt die; die Stadt, in der man geboren od. 
aufgewachsen ist ~ Heimatstadt 2 
' Va-ter-un-ser das; -s, -; ein Gebet, das mit den Wor- 
ten „Vater unser“ beginnt u. von Christen gespro- 
chen wird <ein /das V. aufsagen, beten, sprechen) 
tel der; -s, -s; gespr ~% Papa, pin 
Vatikan [v-] der; -s; nur Sg; 1 die denz des 
Papstes in Rom || K-: Vatikan-, -stadt, -staat 2 die 
oberste Behörde der römisch-katholischen Kirche 
V-Aus-schnitt ['fau-] der; ein Ausschnitt vorne an 


e-m Kleid, over o.ä. in der Form des Buchsta- 
bens V 
v. Chr. T Christus (2) 


Ve-ge-ta-rleer [vege'ta:rje] der; -s, -; j-d, der kein 
Fleisch ißt || hierzu vege-ta-risch Adj 
Ve-ge-ta-tl-:on [vegeta'tsio:n] die; -, -en; mst Sg; 1 
Kollekt; die Pilanzen, die in e-m bestimmten Gebiet 
wachsen ~ Pflanzenwelt: die V. des Hochgebirges || 
K-: Vegetations-, -zone 2 das Wachstum der 
Pflanzen  Pflanzenwuchs (üppige, spärliche V.) 
N I K--Vegetatlons-, -perlode, -zeit 
{ ve-ge-ta-tiv [vegeta'ti:f] Adj; mst in das vegetative 
Nervensystem Med, Biol; der Teil des Nervensy- 
stems, der die Funktion der.inneren Organe steuert 
u. nicht mit dem Bewußtsein verbunden ist 


ve-ge-tle-ren [v-]; vegetierte, hat vegetiert; [Ylmist pej; 
anast enr ten Bedingungen leben_<im 
um v. 


ve-he-ment [vehe'ment] Adj; geschr * heftig (Prote- 

ste; etw. v. bekämpfen, fordern, kritisieren) || hier- 
zu Ve-he-menz die; -; nur Sg 

Ve-hi-kel [ve'hi:k]] das; -s, -; 1 oft pej; ein altes od. 

schlecht funktionierendes Fahrzeug (ein altmodi- 

sches, klappriges V.) 2 geschr; etw., als Mittel 

für e-n bestimmten Zweck dient (ein untaugliches 

V.): die Schrift als V. der Überlieferung von Wissen 

Vell-chen [E] das; -s, -; 1 e-e kleine, violette Blume, 

: die im Frühling blüht u. intensiv duftet || K-: Vell- 

chen-, -dufi, -strauß; vellchen-, -blau 2 gespr; ein 

i Bluterguß um ein Auge herum, in der Farbe ähnlich 


wie ein V. (1) 

Vek-tor ['vekto:g] der; -s, Vek-to’ren; Math, Phys; e-e 
Größe, die e-n Betrag u. e-e Richtung hat (u. als 
Pfeil dargestellt wird) | K-: Vektor-, -rechnung 

Ya [v] da S, zos ® z ahmad ` 

ours" |ve'lu:p] der; -, -; ein Stoff mit e-r rauhen, 
aber rn Anden l K-: Velours-, -tep- 


pich 
Ve-lours? [ve'lu:g] das; -, -; ein weiches Leder || K-: 
er a s 
e:ne [v-] die; -, -n; e-e Ader, in der das Blut 
Herzen hin fließt +> Arterie || K-: Venen-, a 
dung || ea venis Adj 
ve-ne-risch [v- j; mst in e-e eri = 
qier ma 5 Geschlechtskrankheit ehe Krank 
entl [v-] das; -s, -e; 1 der besondere Teil 
A od. Sehe uchee den man öffnen u. en 
i um das Fließen od. Strömen e-r Flüssigkeit od. e-s 
| Gases zu Q 
Me um die Luft 


04.65 Fe! t 3 aus-:.. 
YasıY Aess: 10} a Nid T: 7 Ggnootri me 
rauszulassen || Abb. unter N: Ei. Werk de leizien Töne der Orgel ver, 
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I -K: Relten-, Sicherheits- 2 der Teil e-s Musikin- 
struments, z. B. e-r Trompete od. e-r Orgel, der den 
Ton verändert 3 ein V. (für etw.) mst e-e Handlung, 
mit der man sich von negativen Emotionen u. von 
Aggression befreit 

Ven-t-la-tl-on [ventila'tsio:n] die; -; nur Sg; das Be- 

n von Luft, damit frische, kühle Luft irgend- 

wohin kommt œ% Belüftung || K-: Ventilations-, 
-anlage 3 : 

Ven-tl-la-tor [venti'la:to:g] der; -s, Ven:ti-la:to-ren; 
ein Gerät mit e-m kleinen Propeller, der die Luft so 
bewegt, daß frische, kühle Luft irgendwohin ge- 
lan; i 

Vena [v-] die; -; nur Sg; der zweite Planet des Son- 
nensystems (zwischen Merkur u. Erde) 

ver- [f-] im Verb, unbetont u. nicht trennbar, sehr 
produktiv; Die Verben mit ver- werden nach folgen- 
dem Muster gebildet: verhungern — verhungerte — 
verhungert er 
1 verwendet, um aus e-m Adj. ein Verb zu machen; 
ver- drückt aus, daß j-d etw. ın den Zustand bringt, 
der vom Adj. bezeichnet wird, od. daß j-d /etw. 
allmählich von selbst in diesen Zustand kommt; 
etw. vergrößern: Der Fotograf vergrößerte das Fo- 
to. % Er machte das Foto größer; 
ebenso: etw. verbilligen, etw. verdeutlichen, 
(j-n) verdummen, vereinsamen, etw. verflüssi- 
genletw. verflüssigt sich, ]-nletw. verschö- 
nern, j-n I sichi etw. vervollkommnen 
2 verwendet, um aus e-m Subst. ein Verb zu ma- 
chen; ver- drückt aus, daß j-d j-n/etw. zu dem 
wacht, was das Subst. bezeichnet, od. daß j-d /etw. 
von selbst dazu wird; 
etw. verfilmen: Er beabsichtigt, e-n Roman zu ver- 
filmen ~% Er will aus e-m Roman e-n Film machen; 
ebenso: etw. verdunstet, verkarstet, j-n verskla- 
ven, etw. versteppt 
3 ver- macht aus e-m intransitiven Verb ein tran- 
sitives Verb; 
verspotten: Karl verspottet oft seine Nachbarn 3 
Karl spottet oft über seine Nachbarn; 
ebenso: verplaudern, etw. versaufen, j-nl etw. 
verschweigen 
she drückt aus, daß j-d auf die genannte Art 
stirbt; 
verhungern: Jeden Tag verhungern Tausende von 
Menschen ~ Jeden Tag sterben Tausende von 
Menschen vor Hunger; 
ebenso: verdursten 
S ver- drückt aus, daß das Resultat e-r Verbhand- 
lung negativ od. unerwünscht ist; 
etw. verrutscht: Mir verrutscht die Hose dauernd 
æ Meine Hose rutscht immer wieder nach unten; 
ebenso: etw. verkochen/etw. verkocht, (eiw.) 
verschlafen, sich verfahren : 
6 ver- drückt aus, daß man bei etw. e-n Fehler 
macht; 
sich verrechnen: Der Verkäufer hat sich verrech- 
net = Der Verkäufer hat beim Rechnen e-n Fehler 


t 

ebenso: sich verhören, sich verlippen 

7 ver-drückt aus, daß j-d /etw. von e-m Ortentfernt 
wird od. e-n Ort verläßt = fort-, weg-; 

I-nletw. vertreiben: Durch den Krieg wurden viele 
Menschen aus ihrer Heimat vertrieben % Viele Men- 
schen waren durch den Krieg gezwungen, ihre Hei- 
et 

ebenso: j-n Letw. verjagen, verreisen, etw. ver- 
schieben letw. verschiebt sich, sich verkrie- 


8 ver- drückt aus, daß e-e Verbhandlung zu End 


klangen, war die Kirche bereits leer Die Kirche 
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war bereits leer, als die letzten Töne aufhörten zu 
klingen; 
ebenso: etw. verblüht, verbrennt, verglimmt, 
verhallt 
9 ver- drückt aus, daß etw. mit etw. ausgerüstet wird 
od. etw. bekommt; 
etw. versiegeln: Er versiegelte den Brief = Er 
machte ein Siegel auf den Brief; 
ebenso: etw. verchromen, etw. verminen, etw. 
verriegeln 
ver-ab-re-den; verabredete, hat verabredet; Va) 1 (mit 
j-m) etw. v. mit j-m etw. beschließen =% vereinba- 
ren, ausmachen (ein Treffen, e-n Treffpunkt, e-n 
Termin v.): sich zur verabredeten Zeit treffen; Ich 
habe mit ihm verabredet, daß wir uns um zwei Uhr im 
Cafe treffen; Sie verabredeten, ihn gemeinsam zu 
besuchen; a] 2 sich (mit j-m) v. mit j-m beschließen, 
daß man sich trifft u. etw. gemeinsam tut: sich mit 
der Freundin zum Radfahren, im Restaurant, auf e-n 
Kaffee v.; Für heute abend habe ich mich schon ver- 
'abredet 
Ver-ab-re-dung die; -, -en; 1 e-e V. (mit j-m) ein 
Treffen, das man mit jm beschlossen hat (e-e ge- 
schäftliche V.; e-e V. haben, absagen; zu e-r V, zu 
spät kommen) 2 = Vereinbarung, Abmachung 
e-e V. einhalten; sich an e-e V. halten 
ver-ab-rei-chen; verabreichte, hat verabreicht; [Wi] 
geschr; 1 j-m etw. v. j-m ein Medikament o.ä. in 
den Mund od. Körper geben (j-m e- Spritze, ein 
Zäpfchen v.) 2 J-m e-e Tracht Prügel v. % j-n 
verprügeln || zu 1 Ver-ab-rel-chung die; mst Sg 
ver-ab-scheuren; verabscheute, hat verabscheut; Wi) 
j-nletw. v. Abscheu gegen j-n /etw. empfinden || 
hierzu ver-ab-scheu»ens-wert Adj; Ver-ab-scheu- 
ung die; nur Sg; ver-ab-scheu-ungs-wür-dig Adj 
ver-ab-schle-den; verabschiedete, hat verabschiedet; 
1 sich (von j-m) v. sich mit e-m Gruß von j-m 
trennen (sich mit e-m Kuß, mit'e-m Händedruck 
v.X; F2 j-n v. sich mit e-m Gruß von j-m trennen, 
der weggeht <e-n Besucher, e-n Gast v.) 3 j-n vin 
in den Ruhestand versetzen <e-n Offizier, e-n 
amten v.) 4 etw. v. (nach e-r Debatte) etw. offiziell 
beschließen ++ ablehnen <ein Gesetz, e-n Haus- 
haltsplan v.» || zu 3 u. 4 Ver-ab-schle-dung die 
ver-ab-so-lu-tieren; verabsolutierte, hat verabsolu- 
tiert; Vi] etw. v. geschr; etw. (e-e Erscheinung, e-© 
Erkenntnis o. @.) so überbewerten, daß man zu sehr 
verallgemeinert u. dabei andere Dinge zu wenig 
berücksichtigt || hierzu Ver-ab-so-lu-le-rung die 
ver-ach-ten; verachtete, hat verachtet; Yılj-n l etw. v. 
jn/etw. für wertlos od. schlecht halten u. deshalbstark 
ablehnen: j-n wegen seiner Feigheit v. 1 ID mst etw. 
wäre nicht zu v. gespr;, etw. wäre sehr gut od. ange- 
nehm: Ein kühles Bier wäre jetzt nicht zu v. I hierzu 
ver-ach-tens-wert Adj; Ver-ach-tung die, nur Sg; 
ver-ach-tungsvoll Adj; ver-ach-tungs-wür-dig Adj 
ver-ächt-lich Adj; 1 voller Verachtung =~ abfällig 
Cein Blick, ein Lächeln, Worte; j-n v. ansehen) 250, 
daß es Verachtung verdient || hierzu Ver-ächt-lich- 
keit die; nur Sg 
ver-al-bern; veralberte, hat veralbert; Wl Fn v: gespr: 
j-m zum Spaß unwahre Dinge erzählen, damit er sie 
glaubt u. man über ihn lachen kann || hierzu Ver- 
al-be:rung die || $ albern (1) 
ver-all-ge-mel-nern; verallgemeinerte, hat verallge- 
meinert; Ven) (etw.) v. von e-r kleinen Zahl von 
Fällen od. Tatsachen ausgehend ein allgemeines 
Prinzip formulieren ~ generalisieren <e-e Aussage: 
c-e Beobachtung, ein Ergebnis, e-€ Feststellung V.: 
vorschnell v.) || hierzu Ver-all-ge-mel-ne-rung die 
ver-alten: veraltete, ist veraltet; Mi) msı etw. Ist ver- 
altetetw. ist nicht mehr auf dem neuesten Stand.der 
Technik: Aufgrindderischnellen! Enti { 
mein Computer schon nach kurzer Zeit veraliel 


ioa 


veranda v-] ee =, Verran:den; ein Platz mit Dach 
- iden) an e-m Haus, an dem man ; 
vin En im Freien sitzen kann Fe 
à n 

ver-än-der-lich Adj; 1 so, daß es sich oft ändert % 
unbeständig (das Wetter ist / bleibt v.) 2 % varia- 
bel || hierzu Ver-än-der-lich.kelt die; mst Sg 

ver-än-dern; veränderte, hat verändert; ji ‚Inletw. 
v. bewirken, daß j-d / etw. anders wird (die Welt v. 
wollen): Das Kind hat unser Leben sehr verändert; 
j2 sich v. anders werden = sich ändern (sich zu 
seinem Vorteil / Nachteil, seinen Gunsten /Ungun- 
sten N? 3 sich (beruflich) v. den Arbeitsplatz 


Ver-än-de-rung die; 1 e- Handlung, durch die etw. 
anders wird <e-e V. vornehmen) 2 der Vorgang, der 
Prozeß, durch den etw. anders wird <e-e V:trittein, 
geht in j-m /etw. vor) 3 das Ergebnis e-r V. (1,2): Es 
sind keine Veränderungen sichtbar 

ver-äng-stigt Adj; voller Angst <ein Kind, ein Tier) 

ver-an-kern; verankerte, hat verankert; r] 1 fein 
Schiff, ein Floß o. a.) v. ein Schiff, ein Floß o. d. mit 
e-m Anker an seinem Platz festmachen 2 etw. (ir- 
gendwo) v. etw. so (im Boden o. d.) befestigen, daB 
es e-n festen Halt hat: Masten, Pfosten fest im Bo- 
den v.3 etw. In etw. (Dat) v. <ein Recht, e Pflicht 
o.ä.) zum festen Bestandteil e-s Dokuments ma- 
chen: die in der Verfassung verankerte Religionsfrei- 
heit Kerze ke die = È 

ver-an-la-gen; veranlagte, hat veranlagt; Va) }-n (zu 

etw.) v. j-n dazu verpflichten, Steuern zu zahlen: 

Ehepaar wurde gemeinsam zur Einkommens- 
steuer veranlagt 

rare 1 Partizip Perfekt; | veranlagen 2 Adj; 
nicht adv; irgendwie v. mit e-r bestimmten körper- 

lichen od. psychischen Ei ft od. Neigung 
geboren (krankhaft, praktisch, künstlerisch, mu- 
sisch usw v. sein) | $ Anlage (5) 

Ver-an-la-gung die; -, -en; 1 e-e angeborene Eigen- 
schaft, Neigung, Fähigkeit o. &.: e-e künstlerische Y. 
haben 2 nur Sg; das Bestimmen der Steuern, ie 
zahlen muß: die gemeinsame steuerliche V. von 
paaren || ® Anlage (3) 

ver-an-las-sen; veranlaßte, hat veranlaßt; Vı1 j-n zu 
etw. v. bewirken, daß j-d etw. tut œ j-n zu etw- 
bewegen: Was hat dich veranlaßt, die Firma zu ver- 
lassen? 2 etw. v. j-m den Auftrag geben, etw. zu tun 
= anordnen: die Räumung des Saales v.; Ich werde 
v., daß Sie Ihre Papiere umgehend bekommen Isich 

(Akk) zu etw. veranlaßt fühlen [sehen glauben, 

daß man e-n wichtigen Grund hat, etw. zu tun: Die 

Behörden sehen sich (dazu) veranlaßt, das Schwimm- 

bad vorübergehend zu schließen | ® Anlaß 


Ver-an-las-sung die; -; nur Sg; 1 ein wichti Grund 
fürn e-e Handlung (es gibt, es besteht Vi; jdhat 


keine V. für etw./etw. zu tun): Jr ohne jede ¥. 
beschuldigen; Er hat keine V., e-n solchen Schritt zu 
unternehmen 2 auf j-s V. (hin) weiles jd so will, so 
festgelegt hat è 
ver-an-schau-li-chen; veranschaulichte, hat veran- 
schaulicht; Wa) (f-m) etw. v. j-m eine schwierige Sa- 


cheerklären, indem man einfache od. konkrete Bei- 75 
spiele gibt, Zeichnungen zeigt o- ä. | hierzu Veran: 5 


schau-li-chung die; mst Sg | ® anschaulich 
ver-an-schla-gen; veranschlagt, veranschlagte, hat 
veranschlagt; Vi] etw. (mit eiw.) v. die Kosten o. &. 
von etw. ungefähr berechnen: Die Kosten wurden 
mit DM 10.000 veranschlagt | hierzu Ver-an-schla- 
die; mst Sg. 
veranstalten; weranstliet, hat veranstaltet; V) 1 


veranstalten ; 


N 


f Ner-ant-wo 
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Theater, e-n Zirkus v. gespr; mit übertriebenen 
Maßnahmen auf etw. reagieren || zu 1 Ver-an- 
stakter der; -s, - N 
Ver-an-stal-tung die; -, -en; 1 nur Sg; das Organisie- 
ren u. Durchführen von etw. (die V. e-r Tagung, &-S 
Kongresses, e-s Konzerts) 2 etw., das veranstaltet 
(N wird, z. B. ein Kongreß <e-e geschlossene, öf- 
entliche V.) | K-: Veranstaltungs-, -kalender 
verantworten; verantwortele, hat verantwortet; 
m 1 etw. v. e-e Entscheidung o.ä. vertreten u. 
notfalls auch bereit sein, mögliche negative F olgen 
zu tragen (etw. zu v. haben; etw. nicht v. können): 
Kann die Firma e-e solche Maßnahme v.?; Wa) 2 sich 
(für etw.) (vor j-m) v. sein Verhalten erklären, bes 
wenn es negative Folgen hat ~ sich rechtfertigen: 
sich für e-e Tat vor dem Gericht, vor den Eltern v. 


müssen 
ver-ant-wort-lich Adj; 1 für jnletw. V. mit, der 
Pflicht, dafür zu sorgen, daß mit j-m/etw. nichts 
Unangenehmes pocheht od. daß etw. (richtig) ge- 
macht wird: sic fü den kleinen Bruder v. fühlen; 
dafür v. sein, daB e-e Maschine gut funktioniert; 
dafür v. sein zu prüfen, ob etw. richtig ist 2 (j-m 
(gegenüber)) (für j-nl etw.) v. so, daß man die 
negativen Folgen tragen muß, wenn etw. Unange- 
es geschieht, weil man für j-n /etw. v. (1) ist 
(der Leiter, der Redakteur; v. zeichnen (= unter- 
schreiben)): Sie sind mir (gegenüber) dafür v., daB 
die Lieferung pünktlich erfolgt 3 mst j-d etw. ist für 
etw. v. j-d/etw. ist schuld an etw., etw. ist die 
Ursache von etw. Negativem: Das kalte Wetter ist 
für die schlechte Ernte v.; Die Verantwortlichen zur 
Rechenschaft ziehen 4 j-n l etw. für etw. v. machen 
sagen, daß j-d / etw. schuld an etw. Negativem ist = 
j-m/etw. die Schuld an etw. geben 5 j-n für etw. v. 
machen von j-m fordern, daß er die negativen Fol- 
gen von etw. trägt  j-n zur Rechenschaft / Verant- 
wortung ziehen 6 mit wichtigen Entscheidungen 
verbunden ~ leitend, verantwortungsvoll <ein Po- 
sten, ee Stellung, e-e Tätigkeit) || hierzu Ver-ant- 
wort-lich-kelt die 
wor-tung die; -; nur Sg; 1 die V. (für j-n! 
etw.) die Pflicht, dafür zu sorgen, daß j-m nichts 
praen od. daß etw. in Ordnung ist, zustande 
ommt, verwirklicht wird o. ä. <e-e große, schwere 
V.;eeV. übernehmen, haben, tragen, ablehnen; e-r 
V. nicht gewachsen sein; j-m e-e V. übertragen; die 
V. aufj-n abwälzen) || K-: Verantwortungs-, -be- 
wußBisein, -gelühl; verantwortungs-, -bewußt 2 
das Bewußtsein, V. (1) zu haben, u. die Bereitschaft, 
die Konsequenzen seines Handelns zu tragen (ohne 
V. handeln ‚Sin eigener V. so, daß man selbst die 
V. (1) übernimmt 4 j-n zur V. ziehen j-n die negati- 
ven Folgen von etw. tragen lassen (weil er dafür 
verantwortlich war) =% j-n zur Rech.nschaft ziehen 
| zu 2 ver-ant-wor-tungs-voll Adj; ver-ant-wor- 
tungs-los Adj; Ver-ant-wo: o-sig-kelt die 
ver-ar-belten; verarbeitete, hat verarbeitet; Vı]1 etw. 
(zu etw.) v. etw. als Material verwenden u. daraus 
etw. herstellen <gut, schlecht ‘verarbeitet sein): 
Holz zu e-m Schrank v.; In e-r Schmiede wird Metall 
verarbeitet 2 etw. v. etw. zu e-m bestimmten Zweck 
abwandeln u. verwenden: in e-m Roman Märchen- 
motive v. 3 etw. v. etw. psychisch od. rational be- 
et 
is, e-e Information v.) || zu 1 Ver-ar-bei 
del Sg = rar-beltung 
ver-ar-gen; verargie, hat verargt; Vi) -m etw. v. 
Bein = Im etw: übelnchmen BF x 
ver-Ar-gern; verärgerte, verärgert; Vi) j-n v. be- 
wi daß sich j-d : Sie war über seine Be- 
merkungen sehr verärgert || NB: oft im Zustands- 


A A e an Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda Nidyorstend Iy giKedyo 


-; nur Sg, die V. (über j-n l etw.) 


ein (starkes) Gefühl von Ärger: Er ließ-sich seine V. 
über den Mißerfolg nicht anmerken 

ver-ar-men; verarmie, ist verarmt; Vi] 1 arm (1) wer- 
den 2 etw. verarmt etw. verliert an Wert: Der 


ver-arz-ten; verarziete, hat verarztet; FFn l etw. v. 
gespr; e-n Verletzten od. e-n en / e-n verletz- 
K I 


Äste, Wege o.ä. Cein Baum, ein Fluß; e-e Ader, ein 
ver-ätzen; verälzte, hat verätzt; Fi) -nl etw. v. j-n 


die; mst Sg 

ver-äu-Bern; veräußerte, hat veräußert; Vıjetw. v. bes 
Jur œ verkaufen || hierzu Ver-äu-Be-rung die; 
mst Sg à 

Verb [v-] das; -s, -en; e-e Wortart, die e-e Tätigkeit, 
e-n Vorgang od. e-n Zustand in bezug auf e-n Zeit- 
ponki od. e-e Zeitspanne ausdrückt. Die Form des 

erbs richtet sich nach Person, Numerus, Tempus 

usw 3 Zeitwort (ein intransitives, transitives, 
xives, unpersönliches, starkes, schwaches, unregel- 
mäßiges V.;ein V. im Aktiv, Passiv gebrauchen; ein 
V. konjugieren): „Gebraucht“ ist das Partizip Per- 
fekt des Verbs „brauchen“ || K-: Verb-, -form l-K: 
Funktions-, Hilfs-, Modal-, Voll- 

ver-bal [v-] Ad; 1 Ling; wie ein Verb, von e-m Verb 
abgeleitet | K-: Verbal-, -adjektiv, -substantiv 2 
mit Worten, mit Hilfe der Sprache (e-n Streit v. 


. austragen) 


ver-ba-li-sle-ren; verbalisierte, hat verbalisiert; Wi) 1 
etw. v. Ling; etw. in ein Verb umformen (ein: Ad- 
jektiv v.) 2 etw. v. geschr; etw. mit Worten sagen ~ 
in Worte fassen <e-e Beschwerde, ein Gefühl, ein 
Problem v.) 

ver-ball-hor-nen; verballhornte, hat verballhornt; 
etw. v. die Schreibung od. die Aussprache e-s Wor- 
tes (aus Unkenntnis od. zum Spaß) so ändern, daß 
sie falsch werden (ein Fremdwort, e-n Namen V.) | 
hierzu Ver-ball-hor-nung die 

Ver-band' der; -(e)s, Ver-bän:de; ein Stück Stoff o. &., 

das man um den verletz- 

ten Teil des Körpers legt 
<e-n V. anlegen, umbin- 
den, abnehmen, wech- 

seln, erneuern) || K-: 

Verbands-, -kasten, 

-materlal, ge de 

te, -zeug || -K: Ö 

Schnell-, Streck-, 

Stütz-; Kopf-, Wund- || 

> verbinden 


Sich mst aus vielen klei- 
neren Vereinigungen U. 


Verbands-, -Ielter, -Ieitung, -vorsitzendelr 
isiKedJoarnatisten-, Schriftsteller"; 
Sport-, Wohlfahrts- 2 Mil; ein Teil e- Armee, der 
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aus verschiedenen Einheiten besteht, die gemein- 
sam kämpfen (militärische, motorisierte Verbän- 
de) | -K: Flieger-, Flotten-, Truppen-3 im V. Mil, 
Zool; in e-r großen (geordneten) Gruppe (im V. 
fliegen, kämpfen, leben) 

verbannen; verbannte, hat verbannt; Fi) 1 j-n (Ir- 
gendwohin) v. zur Strafe j-n zwingen, ein Land zu 
verlassen u. an e-m fremden Ort zu leben: Napoleon 
wurde auf die Insel St. Helena verbannt 2 etw. ir- 
gendwohin v. etw. irgendwohin (ab)legen || zu 1 
Ver-bann-te der; -n, -n 


Ver-ban-nung die; -, -en; 1 nur Sg; das Verbannen 2- 


ein Ort weit weg von der Heimat, an dem J4 ge- 
zwungen wird zu leben, sowie das Leben, die Um- 
stände an diesem Ort <j-n in die V. schicken; in der 
V. leben; aus der V. zurückkehren) || K-: Verban- 
nungs-, -Ort 

ver-bar-ri-ka-die-ren; verbarrikadierte, hat verbarri- 
kadiert; Wi) 1 etw. v. etw. durch ikaden ver- 
schließen od. versperren (Fenster, Straßen, Türen 
v.X; F] 2 sich (irgendwo) v. Barrikaden bauen, um 
sich vor j-m zu schützen - 

ver-bau-en; verbaute, hat verbaut; Vi) 1 etw. v. etw. 
beim Bauen verbrauchen: viel Geld; zehn Sack Ze- 
ment v. 2 etw. v. pej; e-e Gegend häßlich machen, 
indem man dort etw. baut, was nicht dahin paßt 
<e-e Landschaft, ein Tal v.) 3 (/-m) etw. v. etw. so 
bauen, daß ein anderer dadurch gestört wird (j-m 
die Aussicht, e-n Weg, e-n Zugang v.) 4 j-m/sich 
etw. v. gespr; j-m/sich e-e gute Mopicnkal od. 
Chance nehmen: sich durch e-n Fehler die Zukunft v. 

ver-be-am-ten; verbeamtete, hat verbeamtet; Fi) j-n v. 
j-n zum Beamten machen: Er wurde als Staatsan- 
walt verbeamtet || hierzu Ver-be-am-tung die; nur Sg 

ver-bei-Ben; verbiß, hat verbissen; Fi) 1 sich (Dat) 
etw. v. sich so beherrschen, daB man etw. nicht tut 
od. sagt æ etw. unterdrücken (sich e-e Bemerkung, 
das Lachen, e-n Schrei v.) 2 <mst Rehe, Hirsche). 
verbeißen etw. Rehe, Hirsche o.ä. beschädigen 
bes Bäume durch Beißen; 7] 3 (ein Tier) verbeißt 
sich in j-n l etw. ein Tier beißt j-n od. beißt in etw. 
u. läßt nicht mehr los || zu 2 Ver-biß der; Ver-bis-ses; 
nur Sg 

ver-ber-gen; verbirgt, verbarg, hat verborgen; [Pi] 1 
j-nl etw. (vor j-mletw.) v. j-n etw. irgendwohin 
bringen, stecken, tun o.ä., wo ein anderer ihn /es 
nicht sehen od. finden kann x verstecken: ein Mes- 
ser im Mantel v. 2 (j-m) etw. v.; etw. vor j-m v. etw. 
nicht zu erkennen geben > verheimlichen, ver- 
schweigen: seine wahren Gefühle hinter e-m falschen 
Lächeln v.; Fragen Sie nur — ich habe nichts zu v.; Er 
hat (vor) seiner Frau verborgen, daß er schwer krank 
war; [Ir] 3 sich Irgendwo v. ~ sich verstecken: Der 
Mond verbirgt sich hinter Wolken 

ver-bes:sern; verbesserte, hat verbessert; Va) 1 etw. v. 
etw. so ändern, daß es besser wird: durch Jleißiges 
Lernen seine Leistungen v. 2 etw. v. die Fehler su- 
chen u. ändern, die z. B. in e-m Text sind ~ korri- 
gieren (Fehler v.; e-n Aufsatz, die Hausaufgaben, 
ce Schulaufgabe v.) 3 j-n v. jm sagen, welche 
Fehler er beim Sprechen od. Schreiben gemacht 
hat: Hör endlich auf, mich ständig zu v.!; V4 sich v- 
sofort das richtige Wort od. die richtige Form sa- 
gen, nachdem man beim Sprechen e-n Fehler ge- 
macht hat 5 sich v. in e-e bessere soziale od. finan- 
zielle Situation kommen (sich beruflich, durch Hei- 
rat v.) 6 sich v. besser werden: Zr hat sich in Latein 
sehr verbessert MET 
er-bes:se-rung die; -, -en; 1 das Korrigieren, die 
Berichtigung: die V. e-s Fehlers || K-: Verbesse- 
rungs-, -vorschlag 2 das Bessermachen: die K. der 
Arbeitsbedingungén IEW 
verbessert: Das neue Herstellungsverfahren stellt ee 
entscheidende V. gegenüber der alten Methode dar | 


i Ayon e mani siehjety. Veda von jade i a tah aigeiaehte 


verbinden 


zu 2 ver-bes-se-rungs-be-dürf- ; ver-bes-se- 

a e 

T-beu:gen, ı verbeugte sich, hat sich ver y 

sich (vor j-m) v. den Kopf u. Ober 
vorne beugen, bes um höflich zu od. zu 
danken * sich verneigen (sich vor dem Publikum 
v.) || hierzu Ver-beu-gung die 

ver-beu-len; verbeulte, hat verbeult; Fi) etw. v. etw. 
so drücken, daß es Beulen bekommt u. dadurch 
beschädigt wird: e-e verbeulte Stoßstange am Auto 

ver-ble-gen; verbog, hat verbogen: Pi) 1 etw. v. die 
Form von etw. verändern, indem man es biegt (ein 
Blech, e-n Draht, e-n Nagel/ee Stoßstange USWN.); 
2 etw. verblegt sich etw. verliert die (gerade) 
Form: Die Breiter des Regals haben sich verbogen 

ver-bie-stert Adj; gespr; voller Ärger, mit schlechter 
Laune u. sehr gereizt <ein Aussehen, ein Gesicht; v. 
aussehen, sein, reagieren) 

ver-bie:ten; verbot, hat verboten; Vi] 1 (j-m) etw. v. 
bestimmen, daß j-d etw. nicht tun'darf od. daß es 
etw. nicht mehr geben darf œ% untersagen +» erlau- 
ben (Betreten, Durchfahrt, Fot ieren, Rau- 
chen, Zutritt verboten!; etw. ist gesetzlich, polizei- 
lich verboten): Mein Vater wird mir v., mit dem 
Moped nach Italien zu fahren; Der Film ist für Ju- 
‚gendliche unter sechzehn Jahren verboien 2 etw. ver- 
bietet (j-m) etw. ctw. bewirkt, daß j-d etw. nicht tut 
«> etw. gebietet (j-m) etw.: Sein Glaube verbietet 
ihm, Schweinefleisch zu essen 3 -m den Mund Idas 
Wort v. j-n ausdrücklich daran hindern, daßersich 
zu c-r Angelegenheit äußert (sich von j-m nicht den 
Mund v. lassen); I] 4 etw. verbietet sich (von 
selbst) esist ganz klar, daß etw. nicht getan werden 
darf: In unserer Situation verbietet es sich von selbst, 
den Forderungen nachzugeben || $ Verbot, verbo- 


ten ; 

ver-bil-ligt Adj; billiger als normal ~ ermäßigt, redu- 
ziert (ein Eintritt, ein Preis) 

ver-bin-den!; verband, hat verbunden; W) 1 ("mi 
sich) etw. v.; j-n (an etw. (Dat)) v. j-m/ sich e-n 
Verband anlegen /e-n Körperteil mit e-m Verband 
versehen: j-m den Arm v.; e-e eiternde Wunde frisch 
v.; en Verletzien.(am Kopf) v. 2 j-m die Augen v: 
j-m ein Stück Stoff so vor die Augen binden, daßer 
nichts mehr sehen kann || > Verband“ 

ver-bin-den?; verband, hat verbunden; V] 1 etw: (P) 
(zu etw.) v.; etw. mit! durch etw. (zu etw.) v. zwei 
od. mehrere Gegenstände o.ä. so zusammenbrin- 
gen od. (aneinander) befestigen, daß sie c-e Einheit 
bilden + trennen: zwei Schnüre durch e-n Knoten v. 
2 etw. (Pi) (zu etw.) v.; etw. miti durch etw. (zu 


takt miteinander bringen + trennen: zwei Punkte 
einander) v.; Diese Eisen- 
bahnlinie verbindet Hannover mit Bremen; Seit 1869 


nheit nutzen u. zusammen mit e-r Sache auch e€ 
Be kan: e-e Fahrt nach Kõln mit e-r BEIHLENT, 
des Doms v. 4 j-n etw. mit j-m l etw. v. zwei od: 
mehrere Personen o9- pinse als zusamme 

nd od. zusammengeho 
Womit verbindest du das 


(gefühlsmäßige) Beziehu R 
schen u. jd /etw. anderen der dich mit dieser 
sen“; Die beiden 


Stadl’ d e-e herzliche Zuneigung. W 7 sich mit m 


k 


verbindlich 


v. geschr = j-n heiraten 8 «(Substanzen 0.4.) ver- 
binden sich (zu eiw.); etw. verbindet sich mit 
etw. (zu etw.) zwei od. mehrere Substanzen o. å. 
kommen so (mit etw.) zusammen, daß etw. Neues 
entsteht: Wasserstoff verbindet sich mit Sauerstoff 
zu Wasser | > Verbindung, Verbund ie 
ver-bind-lich Adj; 1 höfiich u. freundlich <ein Lä- 
cheln, Worte): Der Verkäufer lächelte v. u. ent- 
schuldigte sich dafür, daß wir hatten warten müssen 2 
so, daß man sich daran halten muß bindend <e-e 
Anordnung, e-e Norm, e-e Regel, e-e Zusage) || 
hierzu Ver-bind-lich-keit die; mst Sg 
Ver-bind-lich-kel-ten die; Pl, geschr 2 ‚Schulden <. 
haben; seine V. erfüllen, regeln; seinen V. nicht 
nachkommen) 
Ver-bin-dung die; 1 e-e V. (mit j-mletw.; mit etw. 
(zu etw.); zwischen Personen | Sachen (Dat)) 
nur Sg; der Vorgang, mst zwei Dinge zusammenzu- 
bringen, zu verbinden? (1): Die V. r beiden Aspek- 
te ist ihm nicht gelungen; Die V. der Insel mit dem 
Festland ist für 1999 vorgesehen || K-: Verbin- 
dungs-, -stelle 2etw. (z. B. ein Weg, ein Fahrzeug), 
das zwei Orte / Personen miteinander in Kontakt 
bringt: Das Telefon ist ihre einzige V. zur Außen- 
welt; Die Autobahn ist unsere kürzeste V. zur Gren- 
ze, in die Stadt, aufs Land; Die Fähre ist die einzige 
V. zur Insel || K-: Verbindungs-, -gang, -glied, 
-linie, -schnur, -straße, -stück, «tür, -weg || -K: 
Bahn-, Bus-, Verkehrs-, Zug-; Fernsprech-, 
Flug-, Funk-, Nachrichten-, Post-, Telefon- 3 e-e 
V. (mit j-m Inach + Ort) der Kontakt über das 
Telefon, den Funk o. &. (e-e telefonische V. bekom- 
men, herstellen, stören, unterbrechen; die V. ist 
abgeschnitten, unterbrochen): Die V. war sehr 
schlecht- ich konnte kaum verstehen, was er sagte 4 
e-e V. (aus etw. u. etw./ von etw. mit etw.) e-e 
Substanz, die entsteht, wenn verschiedene Substan- 
zen miteinander reagieren <e-e chemische, flüchti- 
ge, anorganische, organische V.): Kochsalz ist e-e 
V. aus Chlor u. Natrium | von Chlor mit Natrium || 
K-: Sauerstoff-, Schwelel-, Stickstoff- usw 5 e-e 
V. (miti zu J-ml.etw.; zwischen Personen I Sa- 
chen (Dat)) = Zusammenhang, Beziehung (mit 
etw. in V- stehen; j-n /etw. mit j-m /etw. in V. brin- 
n, setzen): Besieht e-e V. zwischen den beiden 
'erbrechen?; Es läßt sich e-e deutliche V. zwischen 
Sireß u. Magengeschwüren feststellen 6 e-e V. (mit! 
zu j-m; zwischen Personen) e-e Beziehung zwi- 
schen Menschen, die sich treffen, Briefe schreiben 
0.0. ~ Kontakt (1) <V. mit j-m aufnehmen, haben, 
halten; mit j-m in V. treten, stehen, bleiben; die V. 
mit j-m abbrechen, verlieren; sich mit j-m in V. 
setzen) 7 e-e traditionelle Organisation von Stu- 
denten, die bestimmte Kleidung tragen u. oft noch 
mit Degen kämpfen, um ihren Mut zu beweisen 
<e-e schlagende (= mit Degen kämpfende) V.» | 
-K: Studenten-8 In V. mitim Zusammenhang mit: 
In V. mit ihrer Täti keit als Dolmetscherin kommt 
sie oft nach Brüssel 9 In V. mit zusammen mit: Der 
'Studentenausweis ist nur in V. mit dem Personalaus- 
_ U weis gültig- 


2 ver-bjs:sen 1 Partizip Perfekt, T verbeißen 2 Adj; 


hart überhaupt nicht bereit aufzugeben 
mit Serbissenern Fleiß; % kämpfen) 3 Aal 
u. innerer Spannung (ein verbissenes Gesicht 
ar A dreinschauen) || hierzu Ver-bis:sen-helt 
` 5 

ver-bit-ten; verbat, hat verbeten; Vı]sich (Dat) etw. v. 
mit Nachdruck verlangen, daß j-d hen. Ein. 
Lästiges od. Ärgerliches zu tun: Ich verbitte mir 
diesen unverschämten Ton!; Der Redner verbat sich 
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des gestohlenen Schmucks sind noch keine näheren 
Einzelheiten bekannt 2 das Bleiben an e-m Ort: 
Akten zum V. ins Archiv bringen 

ver-blei-ben; verblieb, ist verblieben; Fi] 1 etw. ver- 
bleibt (j-m) etw. bleibt als Rest (für j-n) übrig: Nach 
Abzug der Steuern verbleiben Ihnen DM 10.000 2 
(mit j-m) Irgendwie v. © Diskussion, ein Ge- 
spräch mit e-r Vereinbarung beenden * etw. ver- 
einbaren: „Wie seid ihr gestern verblieben?“ — „Wir 
sind so verblieben, daß wir uns heute abend noch 
einmal treffen“ || ID <In Erwartung ihrer Antwort, 
Mit freundlichen Grüßen) verbleibe ich Ihr I ihre 
+ Name; veraltend; verwendet als sehr höfliche 
Schlußformel am Ende e-s Briefes 

ver-blel-chen; verblich, ist verblichen, |) etw. ver- 
bleicht etw. wird blaß od. weniger intensiv ~ etw. 
ve, (Farben, Fotos) | NB: mst im Partizip 
Perfekt! 

ver-bleit Adj; mit Blei ++ bleifrei (Benzin) 

ver-blen-den; verblendete, hat verblendet; [Pi] mst 
etw. verblendet j-n etw. wirkt so stark auf j-n, daß 
er nicht mehr vernünftig urteilen kann: vom plötzli- 
chen Erfolg, vom Haß völlig verblendet sein || NB: 
mst im Zustandspassiv! || hierzu Ver-blen-dung die; 


mst Sg 

ver-blö-den; verblödete, hat | ist verblödet; gespr; 
(hat) 1 etw. verblödet j-n etw. macht j-n dumm % 
etw. verdummt j-n; [P] (ist) 2 dumm werden x 
verdummen || hierzu Ver-blö-dung die; nur Sg 

ver-blüf-fen; verblüffte, hat verblüfft, Wi (j-n) v. j-n 
mit etw. über en, womit er überhaupt nicht 
gerechnet hat: (j-n) durch seine Ehrlichkeit v., zu e-m 
verblüffenden Ergebnis kommen; über j-s Verhalten 
verblüfft sein || hierzu Ver-blüf-fung die; nur Sg 

ver-blü-hen; verblühte, ist verblüht; Vi] etw. verblüht 
etw. hört auf zu blühen od. fängt an zu welken 
(Blumen, Blüten, Bäume) 

ver-bly-ten; verblutete, ist verblutet; Vi) ein Mensch! 
ein Tier verblutet ein Mensch / ein Tier verliert so 
viel Blut, daß er/es stirbt 

ver-bohrt Adj; gespr pej; von seiner Meinung nicht 
abzubringen ~ starrsinnig, stur || hierzu Ver-bohrt- 
heit die; nur Sg 

ver-bor-gen 1 Partizip Perfekt; | verbergen (1) 2 
Adj; weit abgelegen, nicht leicht auffindbar {e-e 
Landschaft, ein Dorf) 3 nicht leicht wahrzuneh- 
men, nicht sofort sichtbar (e-e Gefahr, ein Hin- 
weis; ein Schatz; Talente) 4 Im verborgenen © 
geheim 5 etw. bleibt m für j-n verborgen jd 
wird von e-r Sache nicht erfahren || zu 2 u. 3 Ver- 
bor-gen-helt die; nur Sg 

Ver-bot das; -(e)s, -e; c-e Vorschrift, ein Befehl, etw. 
nicht od. nicht länger zu tun (ein V. aussprechen, 
befolgen, beachten, einhalten, übertreten; j-m em 
V. erteilen; gegenein V. verstoßen) || K-: Verbols-, 
-schild, -tafel, -zeichen | -K.: Ausfuhr-, Ausgeh-, 
Einfuhr-, Einreise-, Park-, Rauch-, Spiel-, Über- 
hol- || zu 1 ver-bots-wid-rig Adj 3 

ver-bo-ten 1 Partizip Perfekt; | verbieten 2 Adj; 
gespr; häßlich, lächerlich: Er / Sie sieht v. aus | zu 1 
ver-bo-te-ner-wel-se Adv 

ver-brä-men; verbrämie, hat verbrämt; ı] etw. {mit 
durch etw.) v. den negativen Teil e-r Sache durch 
positive Aspekte verschleiern od. überdecken: Un- 
annehmlichkeiten durch schöne Worte v. 

Ver-brauch der; -(e)s; nur Sg; 1 der V: (von Lan etw: 
(Dat) die Menge, die verbraucht wird <e-n hohen 
V. anetw. haben): den V. (an | von Energie) reduzie- 
ren || -K: Benzin-, Energie-, Strom-, Wasser i 
NB: zwischen von / an u. der genannten Sache steht 
kein Artikel 2 etw. ist sparsam Im V: etw. ver 


die Z 5 @l.NBi:h, dy tabhuji a Ni il i i i 
Ver-bleib der; f e)s; nur Sg, uaea Ört, An dem ER ie A, m etw. 


e- Person od. Sache ist, die man sucht: Uber den V. 


n rbrauchte, 
v. e-e bestimmte Menge von etw. für e-n bestimm- 


O o u 
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ten Zweck (regelmäßig) verwenden (bis nichts mehr 
da ist): im Urlaub zweitausend Mark v.; bei e-r Ar- 
beit viel Kraft v. ` 

Ver-brau-cher der; -s, -; j-d, der Waren kauft u. 
verbraucht ~ Konsument +> Erzeuger || K-: Ver- 
braucher-, -aufklärung, -beratung, -schutz 

verbraucht 1 Partizip Perfekt; | verbrauchen 2 
Adj; mit wenig Sauerstoff ~ stickig + frisch 
(Luft) 3 Adj; durch ein langes, anstrengendes Le- 
ben schwach u. müde (cin Mensch; alt u. v.) 

ver-bre-chen; verbricht, verbrach, hat verbrochen: [Ve] 
etw. v.gespr; etw. Böses od. Schlechtes tun: Warum 
bist du so wütend? Was habe ich denn (Schlinmes) 
verbrochen? || NB: mst im Perfekt od. Plusquamper- 
fekt! - 

Ver-bre-chen das; -s, -; 1 c-e (böse) Tat, die gegen das 
Gesetz verstößt u. die vom Staat bestraft wird <ein 
gemeines, brutales, schweres V.; ein V. begehen, 
verüben; ein V. aufdecken, aufklären, ahnden): 
Mord u. andere schwere Verbrechen wurden früher 
mit dem Tod bestraft | K-: Verbrechens-, -be- 
kämpfung, -verhütung || -K: Gewalt-, Kriegs-, 
Sexual- 2 pej; verwendet als Bezeichnung für e-e 
Handlung, die man als sehr negativ für die Mensch- 
heit od. für die Natur hält: £s ist ein V., daß man in 
diesem schönen Tal e-e Autobahn baut || ID mst Das 
ist doch kein V.! gespr; verwendet, um e-e Hand- 
lung o.ä. zu rechtfertigen 

Ver-bre-cher der; -s, -; j-d, der (regelmäßig) Verbre- 
chen begeht || K-: Verbrecher-, -bande, -jagd, 
-kartei || -K: Berufs-, Gewohnhelts-, Kriegs-, 
Schwer- || hierzu Ver-bre-che:rin die; -, -nen 

ver-bre-che-risch Adj; 1 <e-e Absicht, e-e Handlung, 
ein Verhalten) so, daß sie wie ein Verbrechen (1) zu 
beurteilen sind 2 sehr schlimm (Fahrlässigkeit, 
Leichtsinn) 3 <e-e Organisation, ein Regime) so, 
daß sie auch Verbrechen (1) nicht scheuen 

ver-brei-ten; verbreitete, hat verbreitet; Ve] 1 etw. v. 
bewirken, daß es etw. in e-m größeren Gebiet gibt 
als vorher: e-e ansteckende Krankheit v.; Die-Pollen 
der Blumen werden meist durch Bienen verbreitet 2 
etw. v. etw. in seiner Umgebung wirksam werden 
lassen <e-n Geruch, Kälte, Licht, Wärme v.): Dein 
Parfüm verbreitet e-n wunderbaren Duft 3 etw. v. 
etw. viele Menschen wissen lassen: e-e Suchmeldung 
über den Rundfunk v.; (die Nachricht) v., daß die 
Firma geschlossen wird 4 etw. (um sich) v. ein 
Gefühl o. ä., das man selbst hat, in anderen wirken 
lassen x ausstrahlen (Gelassenheit, Heiterkeit, 
Ruhe, Zuversicht usw (um sich) v.) S etw. (irgend- 
wo) v. ein bestimmtes Gefühl o. å. in anderen Men- 
schen entstehen lassen (Entsetzen, Angst U. 
Schrecken v.; (gute) Stimmung v.); [Fz] 6 etw. ver- 
breitet sich irgendwo Jüber etw. (Akk) etw. ge- 
langt an alle Stellen e-r Fläche, e-s Gebietes, e-s 
Raumes o. ä. u. wird überall wirksam (ein Geruch, 
e-e Krankheit, Qualm): Die Seuche verbreitete sich 
schnell im ganzen | über das ganze Land 7 etw. ver- 
breitet sich (Irgendwo) etw. wird vielen Menschen 
bekannt (e-e Nachricht, e-e Neuigkeit, ein Gerücht 
verbreitet sich wie cin Lauffeuer (= sehrsschnell)) 8 
sich über etw. (Akk) v. geschr; (zu) ausführlich auf 
ein Thema eingehen | hierzu Verbreitung die; 
nur S; 

E Y verbreiterte, hat verbreitert; Mı) 1 etw. 


v. etw. breiter machen: e-e Durchfahrt v.; J2 . 


verbreitert sich etw. wird breiter: Ander Mündung 
verbreitert sich der Fluß || hierzu Ver-brei-te-rung 
die; nur Sg Sir 
ver-brei-tet 1 Partizip Perfekt; 1 verbreiten ZN 


so, daß es in e-m großen Gebiet od: bei vielen 


ver-bren-nen; verbrannte, hat | ist ver: 
1 Fdietw. verbrennt j-d/etw- wird i 


Menschen vorkoiimtn Diese Ansicht I SEhULN, ga Ni eiw- zosamme t 
durch Feuer 


getötet od. zerstört: Das Auto fing nach de 
Feuer u. verbrannte 2 j-d 1 Pr verbrennt re, 
nımmt durch zu lange Hitze od. Sonneneinstrah- 
lung Schaden: Ich habe den Braten vergessen, jetzt 
ist er verbrannt u. ungenießbar; aufpassen, daß man 
in der Sonne nicht verbrennt 3 etw. verbrennt (zu 
etw.) e-e Substanz wird durch Einwirkung von 
Sauerstoff (in andere Substanzen) umgewandelt: 
Kohlenhydrate verbrennen im menschlichen Körper 
zu Kohlensäure u. Wasser;Al(hat) 4 j-n l sichI etw. 
v. mit Hilfe von Feuer bewirken, daß 5-s/ sein eige- 
ner Körper od. etw. zerstört wird: Gartenabfälle v.; 
Die Römer verbrannten ihre Toten; Er hat sich mit 
Benzin übergossen u. verbrannt; Holz zu Asche v. 5 
sich (Dat) etw. (an etw. (Dan) v. sich verletzen od. 
weh tun, indem ein Körperteil mit etw. Heißem in 
Berührung kommt od. man zu lange in der Sonne 
liegt: Ich habe mir (am Ofen) die Finger verbrannt; 
Sie hat sich (beim Sonnen) den Rücken verbrannt; 
(hat) 6 sich (an etw. (Dat) l irgendwo) v. 3 v.(5) 
1Dsich (Dat) die Finger !diePfotenv. (hat) gespr; 
etw. Unvorsichtiges tun u. dadurch Schaden erlei- 
den; sich (Dui) den Mund v. (hat) gespr; un- 
überlegt od. unbedacht etw. sagen, das unangeneh- 
me Folgen haben kann 

Ver-bren-nung die; -, -en; 1 die Handlung, durch die 
j-d/etw. verbrannt (4) wird || -K: Bücher-, He- 
xen-, Müll-, Toten- 2 nur Sg; der chemische Vor- 
gang des Verbrennens (3): die V. von Treibstoff zu 
Energie || -K: Verbrennungs-, -maschine, -motor 
3 e-e Wunde, die man durch Feuer od. große Hitze 
bekommen hat ~ Brandwunde: schwere Verbren- 
nungen davontragen 

ver-brleft Adj; nicht adv; schriftlich bestätigt ~ ga- 
rantiert (ein Recht) 

ver-brin:gen; verbrachte, hat verbracht; W 1 etw. 
irgendwo v. e-e bestimmte Zeit lang an e-m Ort 
sein: den Sonntagvormittag im Bett v. e-n freien Tag 
am Meer v. 2 etw. (irgendwie, irgendwo, miteiw.) 
v. während e-r bestimmten Zeit etw. tun: mit Freun- 
den e-n schönen Abend v.; Wie hast du das Wochen- 
ende verbracht?; Sie verbrachten den ganzen Tag mit 
Faulenzen È 

ver-brü-dern, sich; verbrüderte sich, hat sich verbrü- 
dert; rl (Personen) verbrüdern sich; j-d verbrü- 
dert sich mit j-m mst zwei Personen (oft Feinde od. 
Gegner) schließen Freundschaft || hierzu Ver-brü- 
de-rung die || > Brüderschaft 

ver-brü-hen; verbrühte, hat verbrüht, Wa) Im! sich 
etw. v.; j-n I sich v. j-n / sich mit e-r heißen Flüssig- 
keit od. Dampf verletzen: Ich habe mir mit dem 
kochenden Wasser die Hand verbrüht 

ver-by-chen; verbuchte, hat verbucht; W) 1 etw. (ir- 
gendwo) v. etw. in e-m Geschäftsbuch od. aufe-m 
Konto eintragen: e-e Einzahlung auf e-m Konto v. 2 
etw. als etw. v. etw. als etw. beurteilen, werten 


verbunden 


Ser etw. als Erfolg, Sieg v.) I zu 1 Ver-by-chung | 


ie; mst Sg > 
Ver-bum [v-] das: -s, Verben] Verba ~ Verb 
ver-bum-mein; verbummelte, hat verbummelt; gespr; 
[11 etw. v. oft pej; =€ bestimmte Zeit ohnesionvol- 
le Beschäftigung verbringen: den ganzen Kormitiag 
v. 2 etw. V. icht rechtzeitig an etw- en, weil 
man sich nicht darauf konzentriert hat <e-n Ter 


betriebe, die un V. arbeiten || -K: Verkehrs- 


n.den 1 Partizip Perfekt; | verbinden‘, ver- 
"pinden 2 Adj; atw. Ist mit etw. V. ctW. mt 


falsch v. sein die falsc 


verbünden 


haben 4 Adj; j-m irgendwie v. mit der genannten 
Beziehung zu j-m <j-m freundschaftlich, in Liebe v. 
sein; sich j-m v. fühlen (= j-n gern mögen)) 5 Adj; 
j-m sehr v. sein geschr veraltend; j-m Dank schul- 
den || zu 4 Ver-bun.den-heit die; nur Sg r 
ver-bün-den, sich; verbündete sich, hat sich verbün- 
det; [ve] (Personen, Staaten o.ä.) verbünden sich 
(gegen j-nletw.); j-dietw. verbündet sich mit 
jml etw. (gegen j-n) zwei od. mehrere Personen, 
Staaten o.ä. schließen ein Bündnis: sich in e-m 
Krieg mit e-m Land gegen ein anderes v. | NB: oftim 
Zustandspassiv verwendet: Frankreich u. Deutsch- 
land sind (miteinander) verbündet || hierzu Ver-bün- 
de-te der /die; -n, -n 
ver-bür-gen; verbürgte, hat verbürgı; Wı]1 (j-m) etw. 
v. ~ garantieren: in der Verfassung verbürgte 
Grundrechte; 2 sich für j-n l etw. v. ~ für j-n / 
etw. garantieren: Ich verbürge mich dafür, daß er die 
Wahrheit sagt | > Bürge i 
ver-bürgt 1 Partizip Perfekt; | verbürgen 2 Adj; 
nicht adv, als richtig bestätigt authentisch (e-e 
Nachricht, e-e Tatsache) 
ver-bü-Ben; verbüßte, hat _verbüßt; Vi) etw. v. c-e 
Zeitlang zur Strafe im Gefängnis sein (e-e Hafıstra- 
fe v.) || hierzu Ver-bü-Bung die; nur Sg 
ver-chro-men [-k-]; verchromte, hat verchromt; [Vi] 
etw. v. etw. aus Eisen o. ä. mit e-r dünnen Schicht 
Chrom bedecken || hierzu Ver-chro-mung die 
Ver-dacht der; -(e)s; nur Sg; 1 ein V. (gegen j-n! 
etw.) die Annahme, daß j-d etw. Verbotenes od. 
Illegales getan hat <ein (un)begründeter V.; der 
dringende, nicht der leiseste V.; V. (gegen j-n) 
schöpfen, hegen; etw. erregt, erweckt (j-s) V.; über 
jeden V. erhaben sein; der V. fällt auf//richtet sich 
gegen /trifft j-n): j-n wegen des Verdachts auf Dro- 
genhandel verhaften 2 ein V. (auf etw. (Akk)) die 
Annahme, daß etw. (wahrscheinlich) der Fall ist: Es 
besteht der V., daB sie ermordet wurde; Man weiß 
noch nicht, was sie hat, aber es besteht V. auf Krebs 3 
die Situation, in der sich j-d befindet, der verdäch- 
tigt wird <in V. geraten, kommen; in/unter V. 


stehen; j-n in (falschen) V. bringen; j-n in/im V.” 


haben): Er steht in | im V., den Schmuck gestohlen 
zu haben 4 auf V. gespr; im Glauben od. in der 
Annahme, daß es so richtig ist 
ver-däch-üg Adj;1s0, daB es Anlaß zu Verdacht gibt 
Cein Verhalten; v. aussehen; etw. kommt j-m v. 
vor): Wenn Sie etw. Verdächtiges hören od. sehen, 
Zen Sie bitte die Polizei; sich durch Flucht v. ma- 
2 so, daß es befürchten läßt, daß etw. nicht in 
Ordnung sei (ein Geräusch): e-n verdächtigen Kno- 
ten unter der Haut fühlen || -K: krebs-3 (etw. (Gen)) 
v.nicht adv; in Verdacht (1), ein Verbrechen began- 
gen zu haben: e-s Mordes y. sein || -K: mord-, tat- | 
zu 3 Ver-däch-ti-ge der /die; -n, -n 


"ig im Adj, wenig produktiv; mit guten » 


Aussichten, etw. zu werden od. zu bekommen; hit- 
verdächtig, medalllenverdächtig, nobelpreis- 
ee reoraverdächtig 
ver-di ; verdächligte, hat verdächtigt; Vi] 
etw. (Gen) A glauben. daß jdan etw. schuld m 
önnte: 4n des Diebstahls, des Mordes v.; Sie ver- 
dächtigte ihn, gelogen zu haben || hierzu Ver-däch- 
en damm 
wi men; ver: te, hat verdammt; Wi] 1 j-n1 
. etw. v. j-n/etw. für sehr unmoralisch En 
i 3 5 


über sprechen 

dammt j-d wird nach seinem Tod von Gott für 
3 j-n zu etw. v. j-n zwingen, etw. 

4 j-dl etw. 


immer bestraft 

o 
etw. 

geschehen 4j-44$t: 
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ist zum Scheitern verdammt) || hierzu Ver-dam. 
mung die; nur Sg; zu 1 ver-dam-mens-wert Adj; zu 
2 Ver-damm-te der / die; -n, -n; Ver-damm:nis die; 
nur S; 

m 1 Partizip Perfekt; T verdammen 2 Adj; 
nur attr, nicht adv, gespr pej; sehr unangenehm x 
verflucht: So ein verdammter Mist!; Er ist ein ver- 
dammıer Idiot 3 Adj; nur attr od adv, gespr; verwen- 
det, um Adjektive, Adverbien od. Substantive zu 
verstärken = wahnsinnig (3): verdammtes Glück 
haben; Es ist v. kalt hier 4 Interjektion; gespr; mst in 
v. (nochmal)! verwendet, um großen Ärger auszu- 
drücken - 

ver-dam-pfen; verdampfte, hat | ist verdampft; 
(ist) 1 etw. verdampft e-e Flüssigkeit wird zu 
Dampf: Beim Kochen verdampft ein Teil des Was- 
sers; Vi) (hat) 2 etw. v. bewirken, daB etw. zu Dampf 


wird 

ver-dan-ken; verdankte, hat verdankt; Pı) j-d ver- 
dankt etw. j-m I| etw.; etw. ist j-m I etw. zu v.; j-d 
hat j-m l etw. etw. zu verdanken oft iron; etw. ist 
so, weil es durch j-d anderen /etw. anderes verur- 
sacht wurde: /hm haben wir zu v., daB wir jetzt so viel 
Arbeit haben!; Er verdankt sein Leben e-m glückli- 
chen Zufall; Du hast mir zu v., daB du mit ins Kino 
darfst; Das relativ milde Klima in Irland ist dem 
Gol/strom zu v. 

ver-darb /mperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 verderben 

ver-dat-tert Adj; gespr; sehr überrascht 

ver-dau-en; verdaute, hat verdaut; [rt] 1 (etw.) v. die 
Nahrung im Magen u. im Darm auflösen, so daß 
der Körper sie aufnehmen kann; [F1] 2 etw. v. gespr; 
etw. psychisch od. geistig bewältigen <ein Erlebnis, 
e-n Schock v.; e-e Lektüre v.» 

ver-dau-lich Adj; nicht adv; so, daß man es verdauen 
kann: Das Essen ist leicht | schwer v.; ein schwer 
verdauliches |schwerverdauliches, fettes Essen 2 
leicht v. gespr; leicht zu verstehen = einfach: e-e 
leicht verdauliche | leichtverdauliche Lektüre für den 
Urlaub || hierzu Ver-dau-lich-keit die; nur Sg 

Ver-dau-ung die; -; nur Sg; das Verdauen der Nah- 
rung || K-: Verdauungs-, -apparat, -organ, -stö- 
rung, -trakt 

Ver-deck das; -(e)s, -e (k-k); ein bewegliches Dach 
für ein Auto, e-n Kinderwagen o. ä. 

ver-decken (k-k); verdeckte, hat verdeckt; Wi) 1 J-dI 
etw. verdeckt j-n etw. j-d/etw. steht so vor e-r 
Person od. Sache, daß man diese nicht sehen kann: 
Die Wolken verdecken die Sonne 2 j-n lLetw. (mit 
etw.) v. e-e Person od. Sache mit etw. bedecken, 
damit man jene nicht mehr sehen kann: Sie verdeck- 
te das Loch in der Wand mit e-m Bild 

ver-den-ken; verdachte, hat verdacht; Pr] mst in f-m 
etw. nicht v. können geschr; Verständnis haben 
dafür, daß j-d etw. getan hat : 

Ver-derb 1 Gedeih 

ver-der-ben; verdirbt, verdarb, hat | ist verdorben; 
(ist) 1 etw. verdirbt etw. wird so schlecht, daß man 
es nicht mehr essen od. trinken kann: Die Milch 
verdirbt, wenn sie nicht gekühlt wird; Ya) (hat) 2 (m) 
etw. v. etw. Positives od. etw., das als etw. Positives 
geplant war, zerstören; e-n schönen Tag durch e-n 
Streit v., Der Regen hat uns den Ausflug verdorben 3 


. Sich (Dat) etw. v. durch sein Verhalten bewirken, 


daß ein Körperteil beschädigt wird: sich beischlech- 
tem Licht die Augen v. 4 J-mI sich etw. v. j-m | sich 
ein angenehmes, positives Gefühl o. 4. nehmen (j-m 
den Appetit, die Freude, die (gute) Laune/Stim- 
mung, Spaß v.): Bitte sag mir nicht, wie der 
Film ausgeht, sonst ist mir die Freude daran verdor- 
ben 5 Inletw. v. durch seinen eigenen schlechten 
Charakter j-n/j-s Charakter 0.4, (bes in bezug auf 


Seelische ‚beeinfl j-s Charakter 
v. 6 sich (Dai) (mit etw.) den: lese v. etw. 
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cssen, wovon einem übel wird 7 die Preise v. gespr; 
als Händler seine Waren billiger verkaufen als die 
Konkurrenz bzw. als Arbeitnehmer für weniger 
Geld arbeiten, als üblich ist 8 es (sich (Dat)) mit 
j-m v. j-s Freundschaft od. Sympathie durch eigene 
Schuld verlieren ~ sich etw. verscherzen: Du gibst 
immer allen recht, weil du es (dir) mit niemandem v. 
willst || zu 1 ver-derb-lich Adj; nicht adv; Ver-derb- 
lich-keit die; nur Sg 

Ver-der-ben das; -s; nur Sg, geschr ~ Untergang (4), 
Ruin j-n ins V. stürzen; (offenen Auges) in sein / 
ins V. rennen): Krieg bringt Tod u. V. || hierzu 
ver-der-ben-brin-gend Adj x 

ver-derbt Adj; veraltend, moralisch schlecht (ein 

` Mensch) || hierzu Ver-derbt-heit die; nur Sg 

ver-deut-li-chen,; verdeutlichte, hat verdeutlicht; Va 
(-mIsich) etw. v. j-m/sich etw, deutlich(er) od. 
verständlicher machen: j-m ein Problem v. || hierzu 
Ver-deut-li-chung die; mst Sg 

ver-dich-ten; verdichtete, hat verdichtet; Wr) 1 etw. 
verdichtet sich etw. wird dichter od. stärker (der 
Nebel, die Wolken; die Gerüchte); Fa] 2 etw. v. etw. 
mit Hilfe von Druck dichter machen (Dampf, 
Gase, Flüssigkeiten v.» 

ver-die-nen; verdiente, hat verdient; [vın) 1 ((sich 
(Dat)) etw.) v. als Lohn für seine Arbeit Geld 
bekommen (ehrlich verdientes Geld): zwölf’ Mark 
in der Stunde | pro Stunde | die Stunde v.; sich das 
Geld für e-n Urlaub v.; sich mit Nachhilfestunden 
ein paar Mark nebenbei v.; (sich) seinen Lebens- 
unterhalt als Musiker v.; Obwohl beide verdienen, 
kommen sie kaum über die Runden, weil die Miete 
so hoch ist 2 (etw.) (beilan! mit etw. (Daı)) v. 
durch ein Geschäft o.ä. Geld bekommen: Das 
Reisebüro verdient an jeder Reise 10%; Va) 3 J-dI 
etw. verdient etw. j-d/etw. bekommt etw. (auf- 

rund seines Handelns / seiner Beschaffenheit) zu 
echt od. sollte es bekommen: Er hat ein Lob, e-e 

Strafe verdient, Nach dieser Anstrengung habe ich 
e-e Pause verdient; Du hast es eigentlich nicht ver- 
dient, daß ich dich mitnehme;, Seine Beschwerden 
verdienen nicht, ernstgenonmen zu werden || ID Wo- 
mit habe ich das nur I bloß verdient? gespr; ver- 
wendet, um darüber zu klagen, daB einem etw. Un- 
angenehmes passiert ist || zu 3 ver-dien-ter-ma-Ben 
Adv 

Ver-dienst' der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 das Geld; das man 
für seine Arbeit bekommt || K-: Verdienst-, -aus- 
fall, -bescheinigung, -grenze, -möglichkeit 2 das 
Geld, das man durch den Verkauf von Waren ver- 
dient % Gewinn || K-: Verdienst-, -spanne 

Ver-dienst? das; -(e)s, -e; e-e Tat od. e-e Leistu die 
die Anerkennung anderer findet <j-m etw. als/zum 
V. anrechnen): Es ist sein V., daß das Museum 
gebaut werden konnte || K-: Verdienst-, -orden ll 
hierzu ver-dienst-voll Adj ; 

ver-dient 1 Partizip Perfekt; | verdienen 2 Adj; nur 
attr, nicht adv; (ein Forscher, ein Politiker) so, daß 
sie besondere Verdienste? vorweisen können ~ ver- 
dienstvoll 3 Adj; sich.um etw. v, machen für e-e 
wichtige Sache viel u. gute Arbeit leisten 

ver-dirbt Präsens, 3. Person Sg; 1 verderben 

ver-don-nern; verdonnerte, hat verdonnert; Wi) I-n zu 
etw. v. gespr; j-m e Strafe od. eine unangenehme 
Arbeit geben: j-n zu e-r hohen Geldstrafe.v. 

ver-dop-peln; verdoppelte, hat verdoppelt; Pi 1 etw- 
v. die Menge, Zahl, Größe o. ä. von etw: zweimalso 
groß machen +> halbieren: die Milchproduktion A 
seine Ansirengungen v.; z] 2 etw. verdoppelt s 
etw. wird doppelt soviel, so groß o.ä. || hierzu Ver- 
dop-pe-lung / Ver-dopp-lung die 

ver-dor-ben PartiaipBerfekt.ch.mard 
Ver-dor-ben-helt die, nur Sg = rn 

ver-dor-ren; verdorrie, ist verdorri; I] etw. verdorr! 


a t ce Fü it We 
han L hiera, Nafe min Wasser Laak anie ey Lönungamitel 
hierzu Ver-dün-nung, die: st she 


ein Zweig) 


verdünnen 
etw. wird trocken u. dürr (e-e Pflanze: ee Wiese, 


ver-drän-gen; verdrängte, hat verdrängt, Wi Rd 
immtden 


verdrängt j-n l etw. (von I aus etw.) j-d ni 
Platz od: die Stelle von j-m ein (j-n aus seiner 
Position, von seinem Platz v.) 2 etw. verdrängt 
etw. (von laus etw.) etw. nimmt allmählich die 
Stelle od. die Funktion von etw, ein: Die großen 
Segelschiffe wurden von Dampfschi/fen verdrängt 3 
etw. v. etw. psychisch Unangenehmes aus seinem 
Bewußtsein verschwinden lassen: Sie hat (die Erin- 
nerung an) das schreckliche Erlebnis verdrängt || 
hierzu Ver-drän-gung die; mst Sı 
ver-drecken (k-k); verdreckte, Fl ist verdreckti; 
gespr pej; Wi] (hat) 1 etw. v. etw. sehr schmutzig 
machen; [i] (ist) 2 etw. verdreckt etw. wird sehr 
schmutzig: Nach dem Sturm war das Auto völlig 
verdreckt || NB: mst im Zustandspassiv! 
ver-dre-hen; verdrehte, hat verdreht; Pı]1 etw, v. etw. 
sehr stark od. zu stark drehen <j-m den Arm v.): 
den Hals v., um zu sehen, was hinter einem ist 2 die. 
Augen v. die Augen (im Kreis) bewegen, bes weil 
man sehr verärgert ist od. sehr viel Angst hat 3 etw. 
v. etw. absichtlich falsch darstellen (die Tatsachen, 
die Wahrheit v.) 4 j-m den Kopfv.gespr; bewirken, 
daß sich j-d in einen verliebt 5 das Recht v: pej; die 
Gesetze so interpretieren, daß aus dem Recht Un- 
recht wird (u. umgekehrt) 


ver-dreht‘1 Partizip Perfekt; | verdrehen 2 Adj; mst 


‚präd, gespr; unkonzentriert u. nicht in der Lage, 
vernünftig zu denken: Ich bin heute ganz v. || hierzu 
Ver-dreht-helt die; nur Sg 

ver-dre-schen; verdrischt, verdrosch, hat verdro- 
schen; F] /-n v. gespr  verprügeln 

ver-drie-Ben; verdroß, hat verdrossen; m geschr; 
1 etw. verdrießt j-n etw. bewirkt, daß’j-d sich 
ärgert 2 sich (Dat) etw. nicht v. lassen sich 
nicht die Freude an etw. nehmen lassen || > Ver- 


druB : 
ver-drieß-lich Adj; 1 voller Unzufriedenheit ~ miß- 


mutig <ein verdrieBliches Gesicht machen; v. drein: 
schauen) 2 geschr veraltend ~ unangenehm Kee 
Angelegenheit, e-e Sache) || hierzu Ver-drieB-lich- 
keit'die; mst S; A 
ver-droß Imperfekt, 3. Person Sg; | verdtießen 
ver-dros-sen 1 Partizip Perfekt; | verdrieBen 2 Adj 
z verdrießlich (1), miBmutig (ein Gesicht; v: aus- 
sehen) || hierzu Ver-dros-sen-heit die; mst Sg 
ver-drücken (k-k); verdrückte, hat verdrückt; gespr; 
1’etw. v. e-e große Menge von etw. essen; [Fr] 2 
sich (irgendwohin) v. weggehen (ohne daß es an- 
dere merken), bes um nicht arbeiten zu müssen 
Ver-dryß der; Ver-drus-ses; nur Sg ~ Ärger ((-m) V- 
bereiten; zu j-s V-) X 
ver-duf-ten; verduftete, ist verduftet; Spr; heim- 
lich e-n Ort verlassen: v., wenn die P 
ver-dum-men; 


daß die Leute dumm 1 
dummt ur aua Al Ba is z 
blöden || hierzu Ver-dum nur Sg - 
ver-dyn:keln; verdunkelte, hat verdunkelt; W) 1 etw. 
v. etw. dunkel machen <e-n Raum v.): Die Wolken 
verdunkelten den Himmel; 2 (etw.) v. in em 


Zimmer, e-m Haus od. Gebiet die Lampen aus x 


od. bedecken: Im Krieg verdunkelte m« 
s Sen 3 etw. verdunkeit sich etw. wird dunkel: 


Der Himmel verdunkelt sich. Bald gibl'sein Gewitter Ze 


ei kommt 
verdummte, hat |ist verdummt; [en] \ 
(hat) 1 etw. verdummt (j-n (mst PI) etw. bewirkt, 
werden: Zuviel Fernsehen ver- 


e 


‚nen; verdünnte, hat verdünnt; etw. (mit. xi 
en e-e Flüssigkeit o.ä. bes, mit Wasser mi- 
it sie nicht mehr so konzentriert ist: 


£ e 
NR‘ a Pet) er 
à 5 i N- 


Sir ' i 


verdünnisieren 


ver-dün:ni-sle-ren, sich; verdünnisierte sich, hat sich 
verdünnisiert; We) sich v. gespr hum ~ verduften 

ver-dun-sten; verdunsieie, ist verdunstet, [Fi] etw. 
verdunstet c-e Flüssigkeit wird allmählich zu Gas 
(aber ohne zu kochen) «> etw. kondensiert || hierzu 
Ver-dun-stung die; nur Sg i| $ Dunst (1) 

ver-dur-sten; verdursteie, ist verdurstet; [Fi] sterben, 
weil man nichts zu trinken hat: in der Wüste v. 

ver-dutzt Adj; überrascht u. verwirrt 

ver-eb-ben; vercbbie, ist verebbi; [Vi] etw. verebbt 
etw. wird allmählich schwächer u. hört auf (der 
Beifall, der Lärm; j-s Begeisterung) 

ver-edein; veredelte, hat veredelt; Yı) 1 etw. v. etw. 
besonders bearbeiten od. es mit wertvollen Stoffen 
mischen, damit die Qualität besser wird (Gewebe, 
Kohle, Metalle v.) 2 etw. v. e-e Pflanze dadurch 
qualitativ besser machen, daß man c-n Zweig c-r 
anderen Pflanze in sie pflanzt (Obstbäume, Rosen, 
Weinstöcke v.) || hierzu Ver-ede-lung die; mst Sg 

ver-eh-ren; verehrte, hat verehrt; [Fi] 1 j-n v. j-n ehren 
u. bewundern ~% hochschätzen: j-n als großen 
Künstler v. 2 j-n v. j-n als ein höheres Wesen o. ä. 
ansehen u. zu ihm beten (Heilige v.: j-n als (e-n) 
Gottv.) 3 j-n v. veraltend; in j-n verliebt sein 4 j-m 
etw. v. hum; j-m etw. schenken || zu 1 u. 3 Ver-eh- 
rer der; -s, -; Ver-eh-re-rin die; -, -nen; zu 1 u. 2 
Ver-eh-rung die; nur Sg . 

verehrt 1 Partizip Perfekt; 1 verehren 2 Adj; ver- 
wendet als Teil e-r höflichen Anrede: Meine sehr 
verehrten Damen u. Herren . ! 

ver-el-di-gen; vereidigie, hat vereidigt; Pı) j-n v. j-n 
e-n'Eid sprechen lassen <Rekruten, Soldaten, Zeu- 
gen v.): ein vereidigter Sachverständiger || hierzu 
Ver-el-di-gung die; mst z 

Ver-ein der; -(e)s, -e; e-e Organisation von Leuten 
mit ähnlichen Interessen od. Zielen = Club <ein 
SiDEeTapenen, gemeinnütziger, wohltätiger V.; e-m 
V. beitreten; in e-n V. eintreten; aus e-m V. austre- 
ten; sich zu e-m V. zusammenschließen; e-n V. 
gründen): Mitglied in e-m V. zum Schutz der Vögel 
sein || K-: Vereins-, -haus, -Iokal, -mitglied, -sat- 
zung, -vorstand || -K: Alpen-, Fußball-, Ge- 
engish Kegel-, Schützen-, Sport-, Tierschutz-, 

urn- 

ver-ein-bar Adj; nur präd, nicht adv; etw. ist mit etw. 
v.;<Dinge) sind miteinander v. zwei od. mehrere 
Dinge passen zueinander, können miteinander in 
Einklang gebracht werden 

ver-ein-ba-ren; vereinbarte, hat vereinbart; Pi] 1 j-d 
vereinbart etw. mitj-m; (Personen) vereinbaren 
efw. zwei od. mehrere Personen beschließen, etw. 
Bestimmtes zu tun: e-n Treffpunkt v.; mit j-m v., ihn 
anzurufen 2 mst etw. mit etw. v. können etw. so 
betrachten, daß es zu den moralischen Prinzipien 
0. a., die man hat, paßt ~ etw. mitetw. in Einklang 
brika: So e-e Lüge kann ich mit meinem Gewissen 

Lv. 

Ver-ein-ba-rung die; -, -en; e-e V. (mit j-m) etw., das 
man vereinbart (1) ~ Abmachung (e-e V. treffen; 
sich an Fi halten) || hierzu ver-ein-ba-rungs- 


inen; vereinte, hat vereint; [Fi] j-nletw. mit 
Emietw. (zu etw.) v.; <Personen/ Dinge) (zu 
etw.) v. geschr; zwei od. mehrere Personen / Dinge 
zusan ringen u. zu er Einheit machen: mit 
vereinten Kräfien (= gemeinsam) für etw. kämpfen; 
m2 sich mit j-m (zu etw.) V.; sich (PI) (zu etw.) v. 
i 4 sich zu e-m einheitlichen Ganzen zusam- 


vereinfachen; vereinfachte, hat vereinfacht; W) 1 


etw. v. etw. einfacher machen +> verkomplizieren: 
ein Verfahren v.; [Ir] 2 etw. vereinfacht Sich etw. 


ae. 
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licht; Fi) etw. (Kollekt od Pl) v. Dinge so ändern, 
daß a die gleichen Merkmale haben: Maße v. i 
hierzu Ver-ein-heit-li-chung die, mst Sg ; 
ver-einl-gen; vereinigte, hat vereinigt; [Pr] 1 etw. mit 
etw. v.; (Dinge) v. zwei od. mehrere Dinge zu e-m 
Ganzen, zu e-r Einheit werden lassen: Firmen zu 
e-m Konzern v. 2 etw. in j-m1 auf j-n v. verschiede- 
ne Dinge irgendwo zusammenkommen od. gleich- 
zeitig sein lassen: zwei Ämter in e-r | auf e-e Person 
v.: die Mehrheit der Stimmen auf sich v.; We) 3 sich 
mit j-m I etw. (zu etw.) V.; sich (PI) (zu etw.) v. 
sich zu e-m einheitlichen Ganzen zusammenschlie- 


Ben 

Ver-ei-ni-gung die; -, -en; 1 e-e Organisation mit e-m 
bestimmten Ziel 2 das Zusammenkommen od. Zu- 
sammenbringen von verschiedenen Dingen 

ver-ein-nah-men; vereinnahmte, hat vereinnahmt; Va 
j‚nletw. (für sich) v. gespr; j-n jetw. völlig für sich 
beanspruchen 

ver-ein-sa-men; vereinsamte, ist vereinsamt; [Fi] cin- 
sam werden: in der Großstadt völlig v. || hierzu Ver- 
ein-sa-mung die; nur Sg 5 j 

Ver-eins-mel«er der: -s, -; gespr. pej; j-d, der in Verei- 
nen übertrieben aktiv ist u. sich dort wohl fühlt 

ver-eint 1 Partizip Perfekt; vereinen 2 Adj; mst in 
die Vereinten Nationen e-e Organisation, der die 
meisten Staaten der Erde angehören u. deren Ziel es 
ist, Frieden auf der Welt zu schaffen u. zu erhalten; 
Abk UNO, UN 

vereinzelt Adj; nur atir od adv; nur gelegentlich 
vorkommend + oft, häufig (das Auftreten, e-e 
Erscheinung; in vereinzelten Fällen; v. vorkom- 
men): Das Wetter morgen: v. Niederschläge 

ver-el-sen; vereiste, hat ist vereist; [Vi] (ist) 1 etw. 
vereistetw. wird mit Eis bedeckt: e-e vereiste Stra- 
‚Be | NB: mst im Zustandspassiv'; Wi] (hat) 2 etw. v. 
e-e sehr kalte Flüssigkeit auf c-n verletzten Körper- 
teil sprühen, damit die Schmerzen nicht mehr zu 
spüren sind || hierzu Ver-el-sung die; mst Sg 

ver-el-teln; vereitelte, hat vereitelt; Fi) etw. v. verhin- 
dern, daßetw. Erfolg hat Cein Attentat, e-n Flucht- 
versuch, e-n Plan v.) || hierzu Ver-el-te-lung die; nur 


Sg 

ver-el-tert Adj; nicht adv; voll Eiter (e-e Wunde) 

ver-en-den; verendete, ist verendet; [Vi] ein Tier ver- 
endet ein Tier stirbt 

ver-en-gen, sich; verengte sich, hat sich verengt; 
etw. verengt sich etw. wird (an e-r Stelle) enger: 
E-e Flasche verengt sich am Flaschenhals || hierzu 
Ver-en-gung die; mst Sg 

ver-er-ben; vererbie. hat vererbt; Va) 1 j-m l etw. etw. 
v.; etw. an j-nletw. v. bestimmen, daß jd/e-e 
Institution o. ä. etw. bekommt, wenn man stirbt ~ 
j-m/etw. etw. vermachen: seiner Frau sein Vermö- 
gen v.; alles Geld an ein Waisenhaus v. 2 j-m etw. V- 
etw. anlauf j-n v. durch seine Gene e-e Eigen- 
schaft an seine Nachkommen weitergeben: e-m 
Kind e-e Krankheit v. || zu 2 Ver-er-bung die; mst Sg 
| zu 2 ver-erb-bar Adj || > Erbe, erblich 

ver-fah-ren!; verfährt, verfuhr, ist verfahren, W 1 
irgendwie v. auf bestimmte Art u. Weise handeln 
~ vorgehen: nach e-m bestimmten Schema v. 2 mit 
J-mi etw. Irgendw;e v. j-n /etw. auf bestimmte Art 
u. Weise behandeln: mit e-m Ladendieb milde v. 

ver-fah-ren?; verfährt, verfuhr, hat verfahren; (Ye) 1 
sich (irgendwo) v. aus Versehen in die fal 
Sichtung fahren: sich in der Großstadt v.; Vi) 2 etw. 
v. beim Fahren die genannte Menge Benzin o: ä. 
verbrauchen: zehn Liter Benzin v. 

ver-fah-ren? 1 Partizip Perfekt; 1 verfahren‘, ver- 
fahren" 2 Adj; nicht adv; mst e-e verlahrene Situa- 
tion e-e Situation mit vielen Problemen, die nur 


zudö ‚sind; z eGangotri : el 
N das ae ASt u. Weise, wiebesin 
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der Industrie etw. gemacht wird ~ Methode (ein 
chemisches, technisches V.; ein V. entwickeln, an- 
wenden, erproben, vereinfachen): ein neues V. zur 
‚Reinigung von Abwässern || K-: verfahrens-, -tech- 
nisch || -K: Herstellungs-, Produktions-, Verar- 
beitungs- 2 ein V. (gegen j-n l etw.) die Untersu- 
chungen, mit denen ein Rechtsfall vor Gericht ge- 
klärt wird œ Prozeß (ein arbeits-, familien-, straf-, 
zivilrechtliches V.; ein V. anstrengen, einleiten, er- 
öffnen, aussetzen, abschließen, einstellen, wieder- 
aufnehmen, niederschlagen; ein V. läuft; in ein 
(schwebendes) V. ein fen): Der Angeklagte hat 
die Kosten des Verfahrens zu tragen || -K: Beru- 
fungs-, Disziplinar-, Gerichts-, Straf- 3 die Me- 
thode, nach der man anetw. arbeitet ~ Handlungs- 
weise, Vorgehen || K-: Verfahrens-, -frage, -weise 

ver-fallen; verfällt, verfiel, ist verfallen; W] 1 etw. 
verfällt ein altes Gebäude, das nicht mehr gepflegt 
od. benutzt wird, fällt allmählich zusammen: e-e 
stillgelegte Fabrik v. lassen 2 etw. verfällt etw. 
kommt in e-n schlechten Zustand (die Kunst, die 
Kultur; die Moral, die Sitten) 3.etw. verfällt etw. 
verschwindet allmählich <j-s Kraft, j-s Macht, j-s 
Gesundheit) 4 mst j-d verfällt zusehends j-s ge- 
sundheitlicher Zustand wird von Tag zu Tag 
schlechter 5 etw. verfällt etw. verliert seine Macht 
u. seinen Zusammenhalt <ein Imperium, ein 
Reich) 6 etw. verfällt etw. wird zue-m bestimmten 
Zeitpunkt ungültig od. wertlos <ein Anspruch; e-e 
Briefmarke, e-e Fahrkarte, ein Gutsc ein; ein 
Pfand, ein Wechsel) || NB: aber: ein Reisepaß läuft 
ab 7 in etw. (Akk) v. ohne es zu wollen (u. ohne es 
zu bemerken) in e-n bestimmten Zustand kommen 
od. etw. anderes tun, als geplant war: Vor Aufre- 
gung verfiel er mitten in der Rede in seinen Dialekt 8 
j-mietw. v. nicht ohne j-n/etw. leben können, 
auch wenn man sich selbst dadurch schadet ~ von 
j-m /etw. abhängig werden (dem Alkohol, dem La- 
ster, der Sünde, der Trunksucht v.) 9 dem Wahn- 
sinn v. wahnsinnig werden || ID dem Tode verfal- 
len sein geschr; bald sterben müssen || zu 1-6 Ver- 
fall der; -(e)s; nur Sg 

Ver-talls-da-tum das; das Datum, bis zu dem der 
Hersteller garantiert, daß Lebensmittel genießbar 
sind (das V. ist überschritten; auf das V. achten) 

ver-fäl-schen; verfälschte, hat verfälscht; [Vi] etw. v- 
etw. falsch darstellen <e-e Geschichte, die Wahrheit 
v.) I hierzu Ver-fäl-schung die; mst Sg 

ver-fan-gen, sich; verfängi sich, verfing sich, hat sich 
verfangen; Pr] 1 sich in etw. (Dat) v.inetw. hängen- 
bleiben: Viele Fische verfingen sich im Netz 2 sich In 
Widersprüchen v. eiw. erzählen, woran die ande- 
ren merken, daß man gelogen hat A 

ver-fäng-lich Adj; nicht adv; <e-e Frage, ©-© Situati- 
on) so, daß sie für j-n peinlich werden könnte || 
hierzu Ver-fäng-lich-keit die; mst S: 

ver-fär-ben; verfärbte, hat verfärbt; 1 etw. ver- 
färbt sich (Irgendwie) etw. bekommt e-e andere 
Farbe: Der Himmel verfärbte sich (rot); m2 j-d1 
etw. verfärbt etw. j-s Nachlässigkeit / etw. bewirkt, 
daß etw. e-e andere Farbe bekommt: Die Blue Jeans 
haben jale ganze Wäsche verfärbt |, hierzu Ver-fär- 

ung die 5 

ver-fas-sen; verfaßie, hat verfaßt; Wi] etw. v: sich e-n 
Textausdenkenu. ihn aufschreiben = hreiben (2) 
<e-n Aufsatz, e-n Brief, ein Buch, e-n Roman usw 
v.) | hierzu Ver-tgs-ser der, -s,-; Verigs-se-rin die; 
=, -nen $ 

Ver-fas-sung! die; die (mst schriftlich festgelegten) 
Regeln in e-m Staat, die die Form der Regierung: 
die Rechte u. Pflichten der Bürger bestimmen IK-: 
Verfassungs-, -änderung, -felnd, -gerichl, 
"recht, „reform | hiörenv& 

Ver-fas-sung? die; -; nur Sg; deral 


verflleBen 


heits)Zustand: sich in sch 
finden lechter körperlicher V. be- 

Ver-fas-sungs-schutz der; nur Sg; 1 das Schützen der 
Verfassung e-s Staates (das Bundesamt für V.Y 2 
®© gespr; e-e Behörde, die die Aufgabe hat, den 
Staat vor extremen politischen Gruppen u. vor Ter- 
Toisten zu schützen || zu 2 Ver-fas-sungs-schüt-zer 

T3 “5, = 

ver-fau-len; verfaulte, ist verfault; [Vi] etw. verfault 
etw. wird faul u. schließlich verdorben: Wenn es 
zuviel regnet, verfaulen die Kartoffeln in der Erde 

ver-fech-ten; ver/icht, verfocht, hat verfochten; 
etw. v. etw. energisch verteidigen (e-e Lehre, e€ 
The v.). hierzu Ver-tech-ter der; Ver-lech-te- 

e 

ver-feh-len; verfehlte, hat: verfehlt, Wa) V j-n /’etw. v: 
ein Ziel nicht treffen: Die Kugel hat ihn knapp ver- 
Jehlt; mit e-m Schuß das Tor v.; Der Schuß verfehlte 
das Tor 2 j-n v. j-n nicht treffen, weıl man zu e-m 
anderen Zeitpunkt als er an e-m bestimmten Ort ist: 
Wir wollten uns beim Rathaus treffen, haben uns 
aber verfehlt 3 etw. verfehlt etw. etw. hat nicht den 
gewünschten Erfolg: Die Sitzung hat ihreñ Zweck 
verfehlt. Wir sind zu keinem Ergebnis gekommen 4 
das Thema v. das Thema bes e-s Autsatzes nicht 
richtig auffassen, das vorgegebene Thema nicht be- 
handeln 5 j-d hat den Beruf verfehlt j-d hat den 
falschen Beruf gewählt 6 etw. Ist verfehlt etw. ist 
falsch, kann nicht zum Ziel führen: Die Maßnah- 
men der Regierung sind vollkommen verfehlt; Ich 
halte es für verfehlt, jeızt überstürzt zu handeln || ID 
mist Du hast den Beruf verfehit gespr hum; verwen- 
det, um j-n zu loben, der gerade etw. geschickt 
gemacht hat, das er nicht beruflich gelernt hat 

Ver-feh-lung die; -, -en; e-e Handlung, mit der man 
e-e moralische Regel verletzt 

ver-fein-det Adj; nicht adv; <Gruppen; Lager, Partei- 
en) einander gegenüber feindlic eingestellt «> be- 
freundet: Sie sind miteinander v. 

ver-fel-nern; verfeinerte, hat verfeinert; Ve 1 etw. v: 
etw. feiner, besser machen (etw. verfeinert den Ge- 
schmack: e-e Methode, e-n Stil v.): e-e Soße mit 
Sahne v.; Vr) 2 sich v. feiner, besser werden || hierzu 
Ver-fel-ne-rung die f 

ver-femt Adj; nicht adv, geschr; mit dem Ruf, 
schlecht od. unmoralisch zu sein ~ geachtet 7, 

ver-fil-men; verfümte, hat verfilmt; Fe) etw, v: ein 
Buch, ein Drama o.ä. zu e-m Film machen <en 
Roman v.) || hierzu Kae die 

ver:-fil-zen; verfilzte, ist ver, ilzı, Fi) etw. verlilzt etw. 
wird durch Gebrauch od. Schmutz verwickelt = 
locker (Haare, Wolle; ein Pullover) | ® Filz (2) 

ver-fin-stern, sich; verfinsterte sich, hal sich verfin- 
stert: etw. verlinstertsich etw. wird finster <der 
Himmel; j-s Miene, j-s Gesicht) 

ver-flech-ten; verflicht, verflocht, hat verflochten; 
1 etw. mit etw. v. Dinge durch Flechten miteinan- 
der verbinden: Bänder miteinander zu e-m Zopf ¥.; 
2 etw. verflicht sich mit etw. etw. wird eng mit 
etw. verbunden: Wirischafiszweige, die sich mitein- 
ander verflechten | zu 2 Ver-flgch-tung die 


ver-iile-gen'; verflog, ist verflogen: 1 etw. ver- U 


fliegt etw. vergeht schnell (die Zeit; e Laune, 7 
e-e Stimmung): Seine Begeisterung für schnelle Au- © 
tos war schon bald wieder verflogen 2 etw. verfliegt 
etw. verschwindet aus der Luft (der Nebel. der 


Rauch) > Š 
‚(lle-gen?, sich; verflog sich. hat sich verflogen: 
en Versehen in die falsche Richtung fliegen 
ver-flle-Ben; verfloß. ist verflossen; [Fl etw. ver- 
fließt mit etw. etw. geht in etw. über u. wird dabei 
undeutlich (Farben, Konturen, Umrisse) 2 etw. 


rigs,sunge wid rlg;d verfließt geschr; etw: vergeht? (1): j-n aus verflosse- 
Igerneine (Ges a ION A Tugen Kontnend by eGangotri 


verflixt 


ver-flixt 1 Adj; gespr euph ~ verdammt (2,3) 2 Inter- 
Jektion; gespr ~ verdammt (4) a 
ver-flgs-sen 1 Partizip Perfekt; 1 verlließen 2 Adj; 
nur attr, nicht adv, gespr ~ ehemalig, früher (mst 
ein Freund, e-e Freundin) || zu 2 Ver-flos-se-ne; 
der | die; -n, -n 
ver-flu-chen; verfluchte, hat verflucht; Wli-nletw.v. 
sich sehr über e-e Person od. Sache ärgern u. ihr 

Böses wünschen ~% verwünschen (1) || > Fluch (1) 

ver-flucht 1 Partizip Perfekt; | vertluchen 2 Adj; 

gespr ~ verdammt (1) 3 Interjektion; gespr! x 
verdammt (4) . 

ver-flüch-ti-gen, sich; verflüchtigte sich, hat sich ver- 
flüchtigt; Ye) 1 etw. verflüchtigt sich etw. ver- 
schwindet aus der Luft (der Nebel, der Rauch; ein 
Geruch) 2 etw. verflüchtigt sich etw. wird zu Gas 
X etw. verdunstet: Alkohol verflüchtigt sich leicht 
verfolgen; verfolgte, hat verfolgt; Fe) 1 j-nlein 
Tier l etw. v. j-m/e-m Tier bzw. deren Spuren fol- 
gen od. sie suchen, um den Menschen /das Tier zu 
fangen <e-n Verbrecher, e-e heiße Spur, Wild v.) 2 

j-n etw. v. hinter j-m hergehen, herfahren o. ä., bes 
um ihn zu beobachten od. weil man etw. von ihm 
will: Die Touristen wurden von bettelnden Kindern 
verfolgt 3 j-n v. j-n schlecht behandeln u. ihn leiden 
lassen, bes weil er e-e andere Rasse, Religion od. 
politische Überzeugung hat (j-n mit seinem Haß v.; 
sich verfolgt fühlen): politisch Verfolgten Asyl ge- 
währen; von e-m totalitären Regime verfolgt werden 
4 J-nletw. (mit Blicken I den Augen) v. j-n / etw. 
aufmerksam beobachten: Aufmerksam verfolgte er 

Jede ihrer Bewegungen 5 etw. v. bei etw. interessiert 
zusehen o. ä., den Verlauf von etw. interessiert be- 
obachten: gespannt die Nachrichten v.; e-n Prozeß 
von Anfang bis Ende v. 6 etw. (mit etw.) v. versu- 
chen, etw. zu verwirklichen: e-e bestimmte Absicht, 
ein Ziel, e-n Zweck (mit seinen Aktionen) v. 7 e-e 
Politik I e-e Taktik (+ Gen) v. e-e bestimmte Poli- 
tik /e-e Taktik anwenden 8 j-d / etw. verfolgt j-n 
J-d/etw. verschwindet nicht aus j-s Kopf x dl 
etw. läßt j-n nicht los <ein Gedanke, e-e Vorstel ung 
verfolgt j-n) 9 vom Pech I Unglück verfolgt sein 

viel Pech haben 10 mst etw. wird (irgendwie) ver- 
folgt etw. wird durch ein Gericht od. die Polizei 
untersucht <ein Verbrechen, ein Vergehen gericht- 
lich, polizeilich, strafrechtlich v.) 

Ver-fol-ger der; -s, -; j-d, der j-n/ein Tier verfolgt 
(1,2) <e-n V. abschütteln) 

Ver-fol-gung die; -, -en; 1 das Verf: olgen (1,2) (die V. 
aufnehmen) || K-: Verfolgungs-, -jagd 2 das Ver- 
folgen (3): die V. von Minderheiten l-K: Christen-, 
Juden- - 3 

Ver-fol-gungs-wahn der; e-e geistige Krankheit, bei 
der man glaubt, man werde ständig verfolgt u. /od. 
ungerecht behandelt <unter /an V. leiden 

ver-for-men; verformte, hat verformt; F] 1 etw. ver- 
formt sich etw. bekommt e-e andere Form: Plastik 
verformt sich, wenn es großer Hitze ausgesetzt wird: 

2 etw. v. rken, daß etw. e-e andere Form 
bekommt || hierzu Ver-for-mung die; zu 2 Ver-fọrm- 
bar-kelt die; nur Sg: ver-form-bar Adj 

ver-frach-ten; verfrachtete, hat verfrachtet; Pı) 1 etw. 

‚(irgendwohin) v. etw. als Fracht in ein Fahrzeug 

: laden od. Brot schicken: Güter in ein 
5 Schiff | nach bersee v. 2 j-n irgendwohin v. gespr; 
#  JImirgendwohin bringen: e-n Kranken ins Beti v. I 
| zu 1 Ver-frach-tung die; mst Sg 
 ver-frem-den; verfremdete, hat ver 
:: i a bekanntes Motiv o.ä. au 
BE e 


RER, au 


r 
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remdet; Fi] etw. 
t , außergewöhnli- 
ehe Weise darstellen, um das Publikum zum Nach- 
We denken anzuregen || hierzu Ver-frem-dung die; mst 
Sg. || > fremd (3) 

5 F Ver-rem-dungs-et-tekt der; geschr, Thea; das Ergeb- 
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ver-fres-sen Adj; nicht adv, gespr pej; mit der Nei- 
gung, oft u. schr viel zu essen || hierzu Ver-tres»sen. 
heit die; nur Sg 

ver-früht Adj; zu früh (geschehend): verfrühte Freude 

ver-füg-bar Adj; nicht adv; vorhanden od. frei (u. 
einsetzbar): mit allen verfügbaren Mitteln für etw. 
kämpfen; Bitte halten Sie sich für uns v. || hierzu 
Ver-füg-bar-keit die; nur Sg 

ver-fü-gen; verfügte, hat verfügt; Fa) 1 etw. v. den 
offiziellen Befehl zu etw. geben x anordnen: den 
Bau e-r Straße v.; Das Gericht verfügte, daß...; 92 
über j-nletw. v. das Recht od. die Möglichkeit 
haben, über j-n/etw. zu bestimmen od. etw. für 
seine Zwecke zu benutzen: über seine Zeit frei y. 
können; Sie dürfen jederzeit über mein Auto v. 3 
über etw. (Akk) v. geschr = etw. besitzen, haben: 
über ein großes Vermögen v. 

Ver-fü-gung die; 1 e-e Anordnung e-r Behörde (e-e 
einstweilige, gerichtliche V.; e-e V. erlassen) 2 das 
Recht od. die Möglichkeit, über j-n /etw. zu bestim- 
men, etw. für seine Zwecke zu benutzen (etw. zur 
V. haben; j-m zur V. stehen; (j-m) etw. zur V. stel- 
len; sich (j-m) zur V. halten, sich zu j-s V. halten): 

die I V. über das Vermögen des Vaters haben; 
Halten Sie sich bitte für weitere Auskünfte (der Poli- 
zei) zur V. 3 sein Amt zur V. stellen von seinem 
Amt zurücktreten 

ver-führen; verführte, hat verführt; Va) 1 j-n v. j-n 
dazu bringen, sexuellen Kontakt mit einem zu ha- 
ben 2 j-n zu etw. v. j-n dazu bringen, etw. zu tun, 
das nicht vernünftig ist od. das er eigentlich nicht 
tun wollte: j-n dazu v., ins Casino zu gehen || hierzu 
Ver-füh-rer der; -s, -; Ver-füh-rung die 

ver-füh-re-risch Adj; sehr attraktiv od. reizvoll <ein 
Aussehen, ein Duft, ein Lächeln) 

ver-füttern; verfütterte, hat verfüttert; [A] etw. (an 
ein Tier) v. etw. e-m Tier als Futter geben: Hafer an 
die Pferde v. 

Ver-ga»be die; -; nur Sg; das Geben (e-s Auftrags, e-s 
Preises, e-s Stipendiums) || -K: Stellen- 

ver-gaf-fen, sich; vergaffte sich, hat sich vergafft; Ya 
sich in j-n v. gespr % sich in j-n verlieben 

ver-gäl-len; vergällte, hat vergällt; Vi] j-m etw. v. jm 
die Freude an etw. nehmen <j-m das Leben v.) 

ver-ga-lop-pie-ren, sich; vergaloppierte sich, hat sich 
vergaloppiert; [Wr] sich v. gespr; nicht genug nach- 
denken, bevor man etw. tut od. sagt (u. dadurch 
Fehler machen) 

ver-gam-mein; vergammelte, ist vergammelt; [Vi] 
gespr; 1 etw. vergammelt etw. wird durch zu lange 
Lagerung schlecht od. unbrauchbar <Lebensmit- 
tel) 2 etw. v. lassen etw. nicht pflegen x’ etw. 
verwahrlosen lassen 

ver-gam-melt 1 Partizip Perfekt; T vergammeln 2 
Adj; zapr =~ ungepflegt, verwahrlost v. sein, aus- 
sehen 


ver-gąan-gen 1 Partizip Belek, T vergehen', ver- 
gehen? 2 Adj; nur attr, nicht adv % letzt-: vergange- 
ne Woche, vergangenes Jahr 

Ver-gan-gen-heit die; -; nur Sg; 1 die Zeit, die schon 
vorbei ist > Gegenwart, Zukunft (die jüngste, weit 
zurückliegende V.; etw. liegt in der V.; aus (den 
Fehlern) der V. lernen) || K-: Vergangenheits-, 
-bewältigung 2 J-s Leben od. die Existenz von etw. 
in der V: (1) <j-d/etw. hat ee bewegte, dunkle, 
Tuhmreiche, unbewältigte V.; sich seiner V. schä- 
men; stolz auf seine V. sein) 3 die Form e-s Verbs, 
die zeigt, daß e-e Handlung od. ein Zustand in der 
V. (1) war Cein Verb in die V. setzen; die Formen 
der V.X: die erste V. (= Imperfekt), die zweite V. (= 
Perfekt), die dritte V. (= Plusquamperfekt) || K-: 
Vergangenheits-, -form 4 etw. gehört der V. an 
etw. existiert nicht mehr od. ist nicht mehr üblich 


yangäng-lich:Adp;uitehf bidsÜ’SB,‘UAB es nur relativ = : 


P -o 


` 
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kurze Zeit existiert: Schönheit ist v. || hierzu Ver- 
gäng-lich.keit die; nur Sg 

ver-ga-sen; vergaste, hat vergast; [Vi] j-n v. j-n durch 
giftige Gase töten || hierzu Ver-ga-sung die 

Ver-ga-ser der; -s, -; der Teil des Motors e-s Autos, 
der das Benzin mit Luft mischt 

ver-gaß Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; f vergessen 

ver-gä-Be Konjunktiv II, 1. u. 3. Person Sg; verges- 
sen 

ver-ge-ben; vergibt, vergab, hat vergeben; Fin] 1 (j-m 
(etw. (Akk)) v. j-m wegen e-r Handlung an 
er einem geschadet hat) nicht mehr böse sein % j-m 
etw. verzeihen: Du brauchst dich nicht zu entschuldi- 
gen, das ist bereits vergeben u. vergessen; [Vi] 2 etw. 
(an j-n) v. j-m etw. geben, worum er sich beworben 
hat <e-n Auftrag (an e-e Firma), e-n Preis, ein Sti- 
pendium, e-e Stelle, e-e Wohnung, ein Zimmer v.): 
Die Wohnung, die ich haben wollte, ist bereits verge- 
ben 3 etw. v. e-e günstige Gelegenheit nicht nutzen 
<e-e Chance v.) 4 sich (Dat) nichts vergeben, 
wenn ... seinem Ansehen, seiner Ehre nicht scha- 
den, wenn (man etw. tut) || ID j-d ist bereits / 
schon vergeben gespr; j-d ist schon mit j-m ver- 
lobt od. verheiratet || zu 1 Ver-ge-bung die; mst Sg || 
> Vergabe 

ver-ge-bens Adv = vergeblich - 

ver-geb-lich Adj; ohne Erfolg (Mühe, ein Versuch) 
| hierzu Ver-geb-lich.keit die; nur Sg 

ver-ge-gen-wär-ti-gen; vergegenwärtigte, hat verge- 
genwärtigt; Ve) sich (Dat) etw. v. sich e-r Sache 
bewußt werden ~ sich etw. klarmachen: Vergegen- 
wärtigen Sie sich doch einmal, wie gefährlich die 
Lage ist 

ver-ge-hen'; verging, ist vergangen; [Fi] 1 etw. ver- 
geht etw. geht vorbei, etw. wird zur Vergangenheit: 
Wie die Zeit vergeht! — Ich muß jetzt wirklich gehen! 
2 etw. vergeht etw. hört (allmählich) auf (Schmer- 
zen, e-e Wirkung) 3 j-m vergeht etw. j-d verliert 
ein gutes, positives Gefühl (j-m vergeht der Appe- 
tit; j-m vergeht die Freude an etw., die Lust auf 
etw.) 4 vor etw. (fast) v. etw. sehr intensiv fühlen 
<vor Angst, Hunger, Sehnsucht, Ungeduld usw 

. (fast) v.) 5 etw. vergeht wie im Fluge etw. geht 


sehr schnell vorbei (die Zeit, die Tage, der Urlaub) 


vergehen’, sich; verging sich, hat sich vergangen; Pr] 
1 sich an j-m v. an j-m ein Verbrechen (bes ein 
sexuelles) begehen 2 sich an etw. (Dat) v. mst etw. 
stehlen od. etw. zerstören, das einem nicht gehört 
x sich an etw. vergreifen - j 

Ver-ge-hen das; -s, -; e-e Handlung, die gegen ein 
Gesetz o. ä. verstößt Lein leichtes,'schweres V.) 

ver-gekten; vergilt, vergalt, hat vergolten; Fa) (j-m) 
etw. (mit etw.) v. auf eine (mst schlechte) Tat mit 
e-r ähnlichen Tat reagieren 

Ver-gel-tung die; -; nur Sg ~ Rache <V. üben) || K-: 
Vergeltungs-, -angriff, -schlag 

ver-ges-sen; vergift, vergaß, hat vergessen, Vm) 1 
(j-n l etw.) v. j-n/etw. aus dem Gedächtnis verlie- 
ren, sich nicht mehr an j-n /etw. erinnern können: 
Ich habe ganz vergessen, wie man das macht; Ich 
habe vergessen, wer es haben wollte; Mein Vater 
vergißt leicht 2 (j-n l etw.) v. nicht mehr an j-n / etw. 
denken: Leider habe ich vergessen, daß Bernd ge- 
stern Geburtstag hatte; Und vergiß nicht, die Blumen 


zu gießen!; Ich glaube, der Kellner hat uns verges- - 


sen!; Du mußt versuchen zu v. (was passiert ist); Pa] 3 
etw. (irgendwo) v. nicht daran denken, etw. mitzu- 
nehmen, wenn man weggeht, aussteigt o.ä. ~ lic- 
genlassen: seinen Schirm im Zug v.; seine Schlüssel 
zu Hause v.; Wz) 4 sich v. die Kontrolle über sich 
selbst verlieren: Als er zum vierten Mal gefoult wur- 


de, sichi inei ieli D. I-mletw. v. die 
Ve eaß er sich ucachlug RR -Veten Peisönen od 


nicht so wichtig; Das kannst du v.l gespr; das hat 


vergleichen 


keinen Sinn; mst Den l Diel Das kannst du 
gespr; er [sie /es ist nichts wert, taugt nichts Z 
Venas sonnen die; y nur Sg; mst j-d I etw. gerät! 
) n V. an j-n/etw. denkt nie 
erinnert sich niemand mehr a 
orgenon dd; nicht a <ein Mensch) so, daßer 
u. olt etw. vergißt (2, 7 - 
lichkeit die; nur Sg BEE CO VAN 
ver geuden: en hat vergeudet;Viletw.v. x 
wenden <Energie, Geld, Zeit v. 
Ver-geu-dung die; MA Sg ze 
ver-ge-walti-gen; vergewaltigie, hat vergewaltigt; 
ca] In v. j-n (mst e-e Frau) zum Sex zwingen || 
iea Ver-ge-wal-ti-gung die; .Ver-ge-wal-ti-ger 
5, - 
ver-ge-wis-sern, sich; vergewisserte sich, hat sich 
vergewissert; W] sich (etw. (Gen)) v. (noch einmal) 
prüfen, um sicher zu sein, daß etw. zutrifft, richtig 
ist o.ä.: sich v., daß die Tür abgeschlossen ist 
ver-gie-Ben; vergo, hat vergossen; Wı]1 etw. v. (ohne 
Absicht) e-e "Jüssigkeit irgendwohin od. an die 
falsche Stelle gießen ~ verschütten 2 Tränen v. x 
weinen || ID mst Es wurde viel Blut vergossen es 
en viele er getötet 
ver-gil-ten; vergiftete, hat vergiftet; Wı]1 j-d vergiftet 
etw. j-d tut absichtlich Giftin od.an ES Yd nalte 
den Sherry vergiftet 2 j-d l etw. vergiftet etw. j-d | 
etw. macht etw. giftig: Mit unseren Autos vergiften 
wir die Luft 3 j-n l ein Tier !sich v. j-n /ein Tier /. 
sich selbst mit Gift töten od. krank machen 4 j-d / 
etw. vergiftet etw. ji Įetw. hat e-n negativen, zer- 
störerischen Einfluß. auf etw.: Mit seinen Intrigen 
vergiftet er die Atmosphäre in unserer Gruppe 
Ver-gif-tung die; -, -en; 1 nur Sg; das Vergiften (1,2) 


e-r Person od. Sache 2 der Zustand, durch Gift 


krank zu sein <an e-r V. leiden, sterben) || K-: 
Vergiftungs-, -erscheinung, -symptom, -tod || 
-K: Alkohol-, Arsen-, Blei-, Fisch-, Fleisch-, Le- 
bensmittel-, Pilz-, Quecksilber-, Rauch- 
ver-gil-ben; vergülbte, ist vergilbt; [vi] etw. vergilbt 


etw. verliert die helle, weiße Farbe u. wird gelb kein 


Foto, Papier, Vorhänge) 

Ver-giß-mein-nicht das; -(e)s, -(e); e-e kleine Blume 
mit Alan hellblauen Blüten, die im Frühling 

lüht 

ver-gißt Präsens, 2. u. 3. Person Sg; 1 vergessen 

ver-gittern; vergitterte, hat vergittert;[Vı]etw. v. etw. 
(zum Schutz o. ä.) mit e-m Gitter versehen: ein Fen- 
ster v. 

ver-gla-sen; verglaste, hat verglast; Vi] etw. v. etw. 
mit e-r Glasscheibe versehen <ein Fenster v.» 

Ver-gleich der; -(e)s, -e; 1 ein V. (mit j-m l etw.; 
zwischen <Personen / Sachen} (Dat)) das Betrach- 
ten von zwei od. mehreren Personen od. Dingen, 
um Ähnlichkeiten u. Unterschiede herauszufinden 


<ein passender, treffender, gewagter, schiefer V.; 


e-n V. anstellen, ziehen; ein V. hinkt (= ist nicht 
treffend)): Im V. zum Vorjahr ist es dieses Jahr 
trocken u. warm || K-: Vergleichs-, -maBstab, 
-möglichkeit 2 ein (feststehender) sprachlicher 
Ausdruck (wie z. B. schwarz wie die Nacht), der ee 
Eigenschaft anschaulicher macht 3 Jur; die Eini 

gung mit der gegnerischen Partei, damit ein Prozeß 
nicht zu Ende geführt werden muß <e-n V. herbei 
führen, vorschlagen; sich auf e-n V. einigen) | K- 
Vergleichs-, -vorschlag || ID mst Das istkein V.! 


spr: das ist vicl besser, schlechter o. @. als... Das 
hälte-m V. nicht stand das ist vielschlechterals.. 


zu 1 ver-gleich-bar Adj $ 
AEE verglich, hat verglichen; E) 1 Fnl 


sicht etw. (Kollekt od PD v.; j-nIsichletw. mit 


E 


igenschaften von zwei od, mehre- . 
T Dingen betrachten, um Ähnlich 
keiten u. Unterschiede herauszufinden: die Preise x 


t: Ares 


oe KEN. 


Wein har penina ian 


vergleichsweise 


(miteinander) v., bevor man etw. kauft 2 j-n I sich! 
etw. mit j-m l etw. v. sagen od. denken, daß j-d/ 
man selbst /etw. (unter e-m bestimmten Aspekt) 
ähnlich wie j-d / etw. ist: Er vergleicht sich gern mit 
großen Philosophen; W) 3 (Personen) vergleichen 
sich; j-d vergleicht sich mit j-m Jur; zwei od. 
mehrere Personen einigen sich, so daß ein Prozeß 
nicht weitergeführt werden muß || ID mst Das ist 
nicht zu v.! das ist etw. ganz anderes; j-d/ etw. ist 
mit j-m l etw. nicht zu v. j-d / etw. ist sehr anders als 
j-d/etw. (z. B. schr viel besser, schlechter o. ä.) 
ver-glelchs-wei-se Adv: im Vergleich mit j-d/etw. 
anderem: Mit zehn Jahren ist ein Hund v. alt 
ver-glich /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 verglei- 
chen 
ver-glü-hen; verglühte, ist verglüht; Fi) etw. verglüht 
etw. löst sich durch starke Hitze auf: Der Satellit 
verglühte beim Eintritt in die Erdatmosphäre ` 
ver-gnü-gen, sich; vergnügte sich, hat sich vergnügt; 
[Fl sich (mit etw.) v. auf angenehme Weise (fröh- 
lich) die Zeit verbringen = sich amüsieren + sich 
langweilen: sich mit lustigen Spielen v. 
Ver-gnü-gen das; -s, -; 1 nur Sg; das Gefühl der 
Freude u. Zufriedenheit, das man empfindet, wenn 
man etw. Angenehmes tut od. erlebt > Langeweile 
<ein seltenes, kindliches V.; j-m V. bereiten; etw. 
aus/zum V. tun; etw. mit V. tun; kein, sein V. an 
j-m//etw. haben; V. an etw. (Dat) finden, bei etw. 
empfinden): Das Baby quietschte vor V.; Es machte 
ihm V., mit dem Kind zu spielen; Viel V. im Urlaub! 2 
ein teures V. iron; c-e (unnötig) teure Sache: Der 
Urlaub war ein teures V.- Man hat mir das ganze 
Auto ausgeraubt! | ID sich (Dat) ein V. daraus 
machen, etw. zu tun Spaß daran haben, etw. Be- 
sonderes zu machen od. Ärger zu verursachen: Er 
macht sich ein V. daraus, uns zu schikanieren 
ver-gnüg-lich Adj; 1 nicht adv; so, daß man dabei 
sein Vergnügen hat ++ langweilig <ein Abend, ein 
Spiel) 2 nur attr od adv, veraltend = vergnügt 
ver-gnügt 1 Partizip Refert: t vergnügen 2 Adj; 
voll Vergnügen (1) ~ heiter: e-n vergnügien Tag 
- zusammen verbringen; v. miteinander spielen || hierzu 
Ver-gnügt-heit die; mst Sg 
Ver-gnü-gun-gen die; Pl; Dinge, die man zum Ver- 
gnügen tut (seinen V. nachgehen) || K-: Vergnü- 
gungs-, -fahrt, -reise, -sucht 
Ver-gnü-gungs-park der; e-e große Fläche mit Ka- 
russells, Achterbahnen u. anderen Möglichkeiten 
zur Unterhaltung 
ver-gol-den; vergoldete, hat vergoldet; Vı] etw. v. etw. 
mit e-r sehr dünnen Schicht von Gold bedecken: 
Die Medaille ist nicht aus massivem Gold, sondern 
nur vergoldet || hierzu Ver-gol-dung die 
ver-gönnt Adj; mst in etw. ist j-m (nicht) vergönnt 
geschr; jd hat etw. (nicht) bekommen, das er 
rauchte od. sich wünschte: Es war ihr nicht ver- 
gönnt, ein hohes Alter zu erreichen || NB: mst ver- 
neint 
ver-göt-tern; vergötterte, hat vergöttert; Fi) j-n v. j-n 
(zu) sehr lieben od. verehren (u. deshalb'seine Feh. 
ler od. Schwächen nicht erkennen): Sie vergöttert 
è ihre Kinder || hierzu Ver-gğt-te-rung die; nur Sg 
". ver-gra-ben; vergräbt, vergrub, hat vergraben; [Ve] 1 
etw. v. ein Loch in die Erde graben, etw. dort 
hineintun u. dann wieder zuschütten: Die Räuber 


sein Gesicht in den Händen v. geschr; (vor 
Scham, Verzweiflung od. Angst) HEN 
den Händen bedecken; r]3 ein Tier vergräbt sich 
ein Tier gräbt e-n Gang in die Erde u. versteckt sich 
dort (der Hamster, der Maulwurf, die Wühlmaus 
usw) 4 sich in etw. (Dat | Akk) v. sich sehr intensiv. 


haben den Schmuck unter e-m Baum vergraben 2 ` 
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ver-grä-men, vergränite, hat vergrämt; Fi) j-n v. j-n 
durch sein Verhalten ärgern > erfreuen: durch e-e 
Steuererhöhung die Wähler v. 

ver-grämt 1 Partizip Perfekt; | vergrämen 2 Adj; 
von großem Kummer erfüllt > verhärmt (ein Ge- 
sicht; v. aussehen) 

ver-grau-len; vergraulte, hat ver rault; Flgespr;1j-n 
(miti durch etw.) v. unfreundlich sein u. dadurch 
bewirken, daß andere nichts mehr mit einem zu tun 
haben wollen: Mit seinem Zynismus hat er allmäh- 
lich alle Freunde vergrault 2 j-m etw. v. durch sein 
Verhalten j-m die Freude an etw. nehmen 

ver-grei-fen, sich; vergriff sich, hat sich vergriffen; Wa 
1 sich an etw. (Dat) v. euph; etw. stehlen (sich an 
fremdem Eigentum v.) 2 sich an j-m v. euph; j-n 
verprügeln: Er hat sich an seiner Frau vergriffen 3 
sich an j-m v. euph; j-n sexuell mißbrauchen 4 sich 
im Ton v. etw. Unpassendes sagen 

ver-grö-Bern; vergrößerte, hat vergrößert; Fi) 1 etw. 
v. etw. größer machen: ein Zimmer v., indem man 
die Wand zum Nebenzimmer herausreißt 2 etw. v. 
etw. beim Drucken, Kopieren o. ä. größer machen 
<ein Foto v.); 3 etw. vergrößert (irgendwie) 
etw. läßt etw. optisch größer erscheinen, als es in 
Wirklichkeit ist: Dieses Fernglas vergrößert sehr 
stark; F) 4 etw. vergrößert sich etw. wird größer 
> etw. verkleinert sich: Die Geschwulst hat sich 
vergrößert || hierzu Ver-grö-ße-rung die 

Ver-grö-Be-rungs-glas das = Lupe 

Ver-gün-sti-gung die; -, -en; ein mst finanzieller Vor- 
teil (aufgrund c-r offiziellen Regelung o.ä.) -m 
(soziale, steucrliche) Vergünstigungen gewähren; 
Vergünstigungen haben) || > günstig (1) 

ver-gü-ten; vergütete, hat vergütet; F) 1 j-m etw. v. 
j-m Geld zahlen, bes weil dieser e-n Schaden od.e-n 
finanziellen Nachteil gehabt hat ~ j-n für etw. 
entschädigen (j-m seine Unkosten v.) 2 (j-m) etw. 
v. bes Admin; j-n für c-e bestimmte Arbeit bezahlen 
<j-s Arbeit, Leistung v.): Die Stelle wird mit DM 
4000 vergütet || hierzu Ver-gü-tung die 

ver-haf-ten; verhaftete, hat verhaftet; [X] j-n v. j-n ins 
Gefängnis bringen (weil er verdächtigt wird, ein 
Verbrechen begangen zu haben): Die Polizei verhaf- 
tete ihn noch anı Tatort || hierzu Ver-haf-tung die 

ver-hattet 1 Partizip Perfekt, | verhaften 2 Adj; 
etw. (Dat) v. (sein) geschr; sehr stark von etw. 
beeinflußt (sein) (der Tradition v. (sein)) 

ver-hal-len; verhallte, ist verhallt, Wi) etw. verhallt 
etw. wird immer leiser, bis man es nicht mehr hört 
<j-s Rufe, Schritte, das Geläut der Glocken) 

ver-hal-ten, sich‘; verhält sich, verhielt sich, hat sich 
verhalten; Yz) sich irgendwie v. in bestimmter Art 
u. Weise in e-r Situation handeln od. reagieren 
<sich ruhig, still, abwartend, distanziert, reserviert 
V., sich j-m gegenüber korrekt v.) 

ver-hal-ten, sich’; verhält sich, verhielt sich, hat sich 
verhalten; Y1 etw. verhält sich irgendwie etw. ist 
in e-r bestimmten Weise beschaffen: Die Sache ver- 
hält sich ganz anders, als du denkst 2 etw. verhält 
sich zu etw. wie ... etw. steht in e-m bestimmten 
Verhältnis zu etw.: 3 verhält sich zu 1 wie 6 zu 2 

ver-halten?; verhält, verhielt, hat verhalten; geschr; 
Fj etw. v. ~ zurückhalten, unterdrücken (das La- 
che seine Trärien, seinen Zorn nicht mehr v. Kön- 

n 

ver-halten‘ 1 Partizip Perfekt; 1 verhalten‘, ver- 
halten?, verhalten? 2 Adj; (Haß, Wut, Freude, 
Schadenfreude; Ironie, Spott) so (unterdrückt), 
daß ein anderer sie kaum bemerkt 3 Adj; schr leise 
<mit verhaltener Stimme sprechen) 4 Adj ~ defen- 
siv, vorsichtig <c-e Fahrweise, e-e Spielweise) _ 

Ver-halten das; -s; nur Sg; die Art u. Weise, wie em 


„Tea ges, mutiges, seltsames X- 


frei. anders kai non zen 7 e n Mersch od- Tier In ergehigenen Situationen Da 
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zeigen; sein V. (gegenüber j-m) ändern) || K-: Ver- 
haltens-, -forscher, -forschung, -maßregel, -mu- 
ster, -regel, -störung, -theraple, -weise || -K: 
Fahr-, Freizeit-, Rollen-, Sexual-; Verbraucher-, 
Wähler- 

ver-hal-tens-ge-stört Adj; Psych; in seinem Verhal- 
ten nicht so, wie es bei Menschen normal od. üblich 
ist ein Kind) 

Ver-hält-nis das; -ses, -se; 1 das V. (von etw. zu 
etw.; zwischen etw. (Dat) u. etw. (Dat)) die Bezie- 
hung zwischen zwei od. mehreren Dingen, die man 
messen od. vergleichen kann ~ Relation: Saft u. 
Wasser im V. zwei zu eins (2:1) mischen; das V. 
zwischen Aufwand u. Ergebnis || -K: Größen-, Mi- 
schungs- 2 ein V. (zu j-m l etw.) die Art der per- 
sönlichen Beziehung, die j-d zu j-m/etw. hat (ein 
gutes, schlechtes, persönliches, poponar gestör- 
tes, freundschaftliches V. zu j-m haben): kein V. zur 
modernen Kunst haben (= nichts damit anfangen 
können) || -K: Abhängigkeits-,-Freundschafts-, 
Vertrauens- 3 ein V. (mit j-m) gespr; sexuelle Kon- 
takte zu j-m, mit dem man nicht verheiratet ist (ein 
V. mit j-m anfangen, haben) 

ver-hält-nis-mä-Big Adv; im Vergleich zu etw. ande- 
rem * relativ: Der Sommer in diesem Jahr war v. 
warm u. trocken 

Ver-hält-nis-mä-Big-keit die; -; nur Sg, geschr ~ An- 
gemessenheit: die V. der Mittel beachten 

Ver-hält-nis-se die; PI; 1 die allgemeine Lage, die 
äußeren Umstände, die das Leben bestimmen (die 
klimatischen, politischen V.) 2 die sozialen Bedin- 
gungen, unter denen j-d lebt <in bescheidenen, gesi- 
cherten, geordneten Verhältnissen leben) 3 über 
seine V. leben mehr Geld ausgeben, als man hat || 
-K: Besitz-, Vermögens- 

Ver-hält-nis-wort das; Pl Ver-hält-nis-wör-ter x Prä- 
position 

ver-han-deln; verhandelte, hat verhandelt; Fi) 1 
(mit j-m I e-r Firma o.ä.) (über etw. (Akk)) v. mit 
j-m / e-m Vertreter e-r Firma o. ä. (mst relativ lange) 
über etw. sprechen, um ein Problem zu lösen od. um 
sich mit ihm zu einigen: Die beiden Staaten verhan- 
deln über neue Möglichkeiten der kulturellen Zusam- 
menarbeit 2 mst das Gericht verhandelt gegen j-n 
Jur; ein Gerichtsprozeß wird gegen j-n geführt: Das 
Gericht verhandelt gegen sie wegen Diebstahls; Fi] 3 
etw. wird (vor Gericht) verhandelt Jur; ein Fall 
wird in e-m Prozeß vor Gericht behandelt: Der 
Mordfall wurde in zweiter Instanz verhandelt 

Ver-hand-lung die; 1 nur Pl; die Diskussionen zu e-m 
bestimmten Thema (mit dem Ziel, ein bestimmtes 
Ergebnis zu erreichen): Die Verhandlungen verliefen 
ergebnislos | K-: Verhandlungs-, -basis, -bereit- 
schaft, -gegenstand, -grundlage, -ort, -partner, 
-taktik || -K: Abrüstungs-, Friedens-, Koalitions-, 
Tarif- 2 ein Prozeß vor Gericht: Die V. mußte kurz 
unterbrochen werden || -K: Gerichts- || zu 1 ver- 
hand-lungs-berreit Adj 

ver-han-gen Adj; nicht adv; mit großen grauen Wol- 
ken bedeckt (der Himmel ist v.) || -K: nebel-, 
wolken- ` 

ver-hän-gen'; verhängte, hat verhängt; [E etw. (mit 
etw.) v. etw. durch etw. bedecken: ein Fenster mit 
Decken v. 

ver-hän-gen?; verhängte, hat verhängt;Pıetw. (über 
J-nl etw.) v. geschr; e-e Strafe od. e-e ähnliche 
Maßnahme aussprechen (e-e schwere Strafe (über 
j-n) v.; nächtliches Ausgehverbot, den Ausnahme- 

zustand (über ein Land) v.; e-n Strafstoß v.) || 
hierzu Ver-hän-gung die: mst Sg 


Ver-häng:nis das; -ses, -se; geschr; ein großes (per- 
sönliches) Unglück: "same SpiertendenschafP wurd . VeczumMittelpunk: 


ihm zum Verhängnis A ; 
ver-häng:nis-voll Adj; so, daß es für j-n zuc-m tragt- 
i $ ` ‚ y 1 


verheißen 


schen Unglück wird = fatal, unheilvoll<ein Fe 
etw. Erpeist acn als v.) re 
-lo-sen; verharmloste, hat verharmlost; [V 
etw. v. etw. Schlimmes so darstellen, daß es 
efährlich erscheint & bagatellisieren: die Auswir- 
ungen der Lufiverschmutzung v. || $ harmlos 

ver-härmt Adj; von Leiden u. Sorgen gezeichnet = 
vergrämt <e-e Frau; ein Gesicht; v. aussehen) 

ver-har-ren; verharrte, hat verharri; geschr; 1 Ir- 
gendwo l irgendwie v. mit e-r Bewe ng aufhören 
u. kurze Zeit ganz ruhig bleiben od. seinen Platz 
nicht verlassen 2 in etw. (Dar) v. geschr; in e-m . 
bestimmen ln Zustand bleiben: in Hoff- 
nungstosigkeit, Resignation, Trauer, 5 
timismus v. 2 er, Hoffaung. LE 

ver-här-ten; verhärtete, hat | ist verhärtet; Fi] (is) 1 
etw. verhärtet etw. wird hart (Gips, Ton; der Bo- 
den; das Gewebe); [Fr] (hat) 2 etw. verhärtet sich 
etw. wird hart: Die Geschwulst hat sich verhärtet 3 
ein Verdacht verhärtet sich ein Verdacht scheint 
sich zu bestätigen || ID 1 Front 

Ver-här-tung die; -, -en; 1 nur Sg; der Vorgang, bei 
dem ein Material hart wird 2 e- Stelle unter der 
Haut, die hart geworden ist 

ver-has-peln, sich; verhepeie sich, hat sich verhas- 
pelt; W) sich v. gespr; sich (mchrere Male) verspre- 
chen: sich vor Aufte ung V. 

ver-haßt Adj; nicht adv; von vielen sehr gehaßt (ein 
Diktator, ein Regime) 

ver-hät-scheln; verhärschelte, hat verhätschelt;Yıj-n 
v. gespr pej; ein Kind sehr verwöhnen (ein Kind v.) 

Ver-hau der | das: -(e)s, -e; 1 e-e Barriere aus Ästen u. 

. Draht usw <ein(en) V. errichten) || -K: Draht- 2 nur 
Sg, gespr ~ Unordnung 

ver-hau-en; verhaute, hat verhauen; il gespr; 1 j-n v. 
= verprügeln 2 etw. v. gespr: (bes von Jugendli- 
chen verwendet) e-e (schriftliche) Prüfung sehr 
schlecht machen: den Aufsatz, den Test v.,;Wr]3sich 
(bei etw.) v. gespr; etw. völlig falsch einschätzen ~ 
sich verkalkulieren, sich verrechnen 

ver-hed-dern, sich; verhedderte sich, hat sich verhed- 
dert; gespr; V) 1 etw. verheddert sich etw. bleibt 
irgendwo hängen, mst weil sich Fäden o. &. verwik- 
kelt haben: Der Fallschirm hat sich an e-m Ast ver- 
heddert 2 sich v. sich mehrere Male versprechen (u. 
nicht mehr wissen, wie man weitersprechen soll) 

ver-hee-ren; verlieerte, hat verheert; Ve) etw. ver- 
heert etw. etw. zerstört ein großes Gebiet ~ etw. 
verwüstet etw.: Das Erdbeben hat weite Gebiete des 
Landes verheert || hierzu Ver-hee-rung die 

ver-hee-rend Adj; 1 mit schlimmen, Folgen ~ 
furchtbar, katastrophal <ein Brand, ein Feuer, ein 
Erdbeben, ein Flugzeugabsturz; etw. wirkt sich v. 
(auf j-n /ctw.) aus) 2 gespr = sehr schlecht: Mit 
seiner neuen Frisur sieht er v. aus!; Seine Leistungen 
in der Schule sind v. 

ver-heh-len; verhehlte, hat verhehlt; Fe) (j-m) etw. v. 
geschr; j-m mst seine Gedanken od. Gefühle nicht 
sagen bzw. nicht zeigen % verheimlichen: j-nı seine 
geheimsten Wünsche v., seine Schadenfreude nicht v. 
können 


ver-hel-len; verheilte, ist verheilt: [i] etw. verheilt 


heilt ganz (c-e Wunde, ein Knochenbruch) 

e na aa Niehe hat verheimlicht, Wa) ~ 

(j-m) etw. v. jm etw. nicht sagen (das er aber 

wissen sollte) ~ verschweigen: Er hat uns seine 

schwere Krankheit verheimlicht || hierzu Ver-heim- 
li-chung die 


ver-hel-ratet Adj: nicht adv; 1 in c-r Ehe lebend > 7 


ledig; Abk verh. se Fran ein Man aek 
j „sein> 2 mit etw. v. sein gespr hum: ctw. 

Sum Mite NR j sggmacht haben; Ich 

bin mit dieser Firma nicht v.. a 


 ver-hel-Ben; verhieß, hat verheißen: Fa 1 Fm etw. vo Fa 


N 


Verheißung 


geschr; j-m etw. prophezeien, voraussagen 2 etw. 
verheißt etw. geschr; etw. ist ein Zeic en dafür, 
daß etw. Bestimmtes geschehen wird: Diese Ent- 
wicklung verheißt nichts Gutes 2 
Ver-hei-Bung die; -, -en; 1 nur Sg; das Verheißen (1) 2 
das, was j-m verheißen (1) od. versprochen wurde: 
Die Verheißungen erfüllten sich nicht 
ver-hel-Bungs-voll Adj; so, daß es Glück u. Erfolg zu 
bringen scheint = erfolgversprechend <ein An- 
fang, ein Morgen; etw. beginnt v.) 
ver-hel.zen; verlieizte, hat verheizt; Va] 1 etw. v. ctw. 
zum Heizen verwenden (Holz, Briketts v.) 2 j-n v. 
gespr pej; j-n rücksichtslos ausnutzen u. dadurch 
seine Kräfte erschöpfen 
ver-hel-fen; verhilft, verhalf, hat verholfen; Fi) j-m zu 
etw. v. helfen, daß j-d etw. bekommt: j-m zu seinem 
Recht, zu e-r neuen Arbeitsstelle v. : 
ver-herr-li-chen; verherrlichte, hat verherrlicht; Fa 
j-n etw. v. j-n /etw. übertrieben positiv darstellen 
æ rühmen den Krieg v.) || hierzu Ver-herr-li- 
chung die; msi Sg || $ herrlich 
ver-het-zen; verheizte, hat verhetzt; Fa) j-n (Kollekt 
od PI) v. pej; durch böse Worte bewirken, daß e-e 
Gruppe von Personen Haß gegen andere empfindet 
z AR das Volk v. || hierzu Ver-het-zung die 
ver-heult Adj; gespr; rot u. geschwollen, weil man 
geräde geweint, geheult (4) hat-(Augen, ein Ge- 
sicht; v. aussehen) 
ver-he-xen; verhexte, hat verhext; Va) j-nl etw. (in 
etw. (Akk)) v. j-n /etw. durch Magie (in etw.) ver- 
wandeln || ID Das ist ja wie verhext! gespr; ver- 
wendet, um seinen Ärger darüber auszudrücken, 
daß einem etw. nicht gelingt 
ver-hin-dern; verhinderte, hat verhindert; Pi] etw. v. 
bewirken, daß etw. nicht geschieht od. daß j-d etw. 
nicht tun kann ~ vermeiden: ein Unglück, e-n 
Krieg, e-n Unfall v.; Ich konnte nicht v., daß sie 
weg/uhr || hierzu Ver-hin-de-rung die 
ver-hin-dert 1 Partizip Perfekt; | verhindern 2 Adj; 
nicht adv; (irgendwie) v. (aus den’angegebenen 
Gründen) nicht in der Lage, etw. zu tun od. an etw. 
teilzunehmen (beruflich, dienstlich, wegen Krank- 
heit v. sein) 
ver-höh:nen; verhöhnte, hat verhöhnt; Fa) j-n v. j-n 
beleidigen u. sich über seine Fehler u. Schwächen 
freuen ~ verspotten || hierzu Ver-höh-nung die 
ver-hoh:ne-pl-peln; verhohnepipelte, hat verhohnepi- 
pelt; Fa j-n letw. v, gespr ~ j-n/etw. verspotten, 
sich über j-n /etw. lustig machen 
ver-hö-kern; verhökerte, hat verhökert; [Vi] etw. v. 
gespr pej ~ verkaufen 
Ver-hör das: -(e)s, -e; 1 das (intensive, gezielte) Fra- 
E gen durch die Polizei (um e-n Sachverhalt zu klä- 
id ren) <j-n e-m V. unterwerfen / unterziehen) 2 j-n 
ins V. nehmen geschr = j-n verhören! || NB: Man 
spricht von dem Verhör e-s Angeklagten, jedoch 
von der Vernehmung e-s Zeugen 
ver-hö-ren'; verhörte, hat verhört; F) j-n v. als Poli- 
zist e-m Verdächtigen Fragen stellen, bes um ein 
Verbrechen zu klären || NB: aber: e-n Zeugen ver- 
„ nehmen 
 ver-hö:ren, sich”; verhiörte sich, hat sich verhört: [Pr] 
sich v. etw. falsch hören: Da haben Sie sich wohl 
~ verhör«! . ; 
ver-hül-len; verhüllte, hat verhüllt; [P]1 j-n I etw. (mit 
etw.) v. Stoff, Tücher o.ä. um j-n/etw. legen: das 
Gesicht mit e-m Schleier v. 2 etw. verhüllt etw. etw. 
a Bedcckt ein. ganz: Wolken verhüllten den Gipfel des 
ErBergess? 
‚ver-hun-gern; verhungerte, ist verhungert; [Vi] ster- 
Es "ben, weil man nicht genug zu essen hat g 
-ver-hun:zen; verhunzte, hat verhunzt; etw. v. 
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ver-hü-ten; verhütete, hat verhütet; FJetw. v. verhin- 
dern, daß etw. geschieht, das man nicht wünscht 
<ein Unglück, c-n Brand, e-n Krieg v.) 

Ver-hü-tung die; nur Sg; 1 die Maßnahmen, die ver- 
hindern, daß ctw. geschicht, was man nicht 
wünscht || -K: Brand-, Unfall- 2 die Handlungen u, 
Maßnahmen, durch die man verhindert, daß e-e 
Frau schwanger wird || -K: Empfängnis- 

Ver-hü-tungs-mit-tel das; ein Mittel (z. B. Kondome 
od. die Anti-Baby-Pille), das man verwendet, um zu 
verhindern, daß e-e Frau schwanger wird 

verifizieren [v-]; verifizierte, hat verifiziert; Wa 
‚etw. v. geschr; etw. prüfen, um zu sehen, ob es 
richtig ist (e-e Hypothese v.» || hierzu Veeri-fi-ka- 
tl-on die; ve-rkfl-zier-bar Adj; Ve-ri-fi-zie-rung die 

ver-In-ner-li-chen; verinnerlichte, hat verinnerlicht; 
Fi] etw. v. geschr; bestimmte Werte od. Überzeu- 
gungen übernehmen u. fest daran glauben 
ver-Ir-ren, sich; verirrte sich, hat sich verirrt; Wz) 1 
sich (irgendwo) v. nicht den richtigen Weg finden 
u. somit nicht ans Ziel kommen * sich verlaufen: 
sich im Wald v. 2 sich irgendwohin v. irgendwohin 
kommen, wohin man eigentlich gar nicht wollte: 
sich in e-n einsamen Stadtteil v. 
ver-ja-gen; verjagte, hat verjagt, Fi) j-n l ein Tier v. 
j‚n/ein Tier zwingen, wegzulaufen œ% fortjagen, 
vertreiben: den Fuchs (aus dem Hühnerstall) v. 
ver-jäh-ren; verjährte, ist verjährt; [Fi] etw. verjährt 
etw. kann nach e-r bestimmten Zeit nicht mehr 
strafrechtlich verfolgt werden od. etw. geht (als 
Recht) verloren <ein Verbrechen; Schulden; j-s An- 
sprüche) || hierzu Ver-Jäh-rung die 
ver-ju-bein; verjubelte, hat verjubelt; Vi) etw. v. gespr 
x verschwenden, verprassen (sein Geld v.) 

ver-Jjün-gen', sich, verjüngte sich, hat sich verjüngt; 
F etw. verjüngt sich etw. wird (nach oben hin) 
mmer schmaler od. enger || hierzu Ver-jün-gung 
die - 

ver-jün-gen?; verjüngte, hat verjüngt: Fe) etw. v. etw. 
mit jüngeren Leuten als bisher besetzen: e-n Be- 
‚trieb, die Vorstandschaft e-s Vereins v. || hierzu Ver- 
jün-gung die; mst Sg 

ver-ka-belt Adj; mst in v. sein gespr; Kabelfernsehen 
empfangen Können || hierzu ver-ka-beln (hat) Vt 

ver-kal-ken; verkalkte, ist verkalkt; [Vi] 1 etw. ver- 
kalkt etw. funktioniert nicht mehr richtig, weil sich 
Kalk darin angesammelt hat (Leitungen, Rohre; 
die Waschmaschine, die Kaffeemaschine) 2 etw. 
verkalkt mst Arterien verhärten sich durch Ablage- 
rungen von zuviel Kristallen aus Kalk 3 j-d ver- 
kalkt gespr pej; j-d wird älter u. verliert dabei die 
Fähigkeit, sich zu konzentrieren, sich Dinge zu 
merken usw || hierzu Ver-kal-kung die; mst Sg 

ver-kal-ku-lle-ren, sich; verkalkulierte sich, hat sich 
verkalkuliert; z) 1 sich v. bei der Kalkulation c-n 
Fehler machen 2 sich v. gespr; e-e Situation nicht 
richtig beurteilen 

ver-kannt 1 Partizip Perfekt; | verkennen 2 Adj; mst 
in ein verkanntes Genie a) j-d, dessen Genialität 
keine Anerkennung gefunden hat; b) Aum; j-d, der 
glaubt, ein Genie zu sein, es in Wirklichkeit aber 
nicht ist 

ver-kappt Adj; nur attr, nicht adv, mst pej; nicht 
offensichtlich, aber doch zu erkennen: Er ist ein 
verkappter Nationalist € 

ver-kastert Adj; gespr; in e-m schlechten körperli- 
chen u. seelischen Zustand, weil man am Tag vor- 
her zuviel Alkohol getrunken hat <v. sein, ausse- 
hen) || > Kater’ 

Ver-kauf der; 1 das Verkaufen (1) von Waren <(j-m) 
etw. zum V. anbieten) || K-: Verkaufs-, -artikel, 
-preis, -stai 

Niéhmens;did Produkte / 
tätig sein || K-: Verkaufs-, -abteilung, -direktor 


nd 2 nur Sg; die Abteilung e-s Unter- 
Verkauft > Einkauf: imV. 


N 
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rkau-fen; verkaufte, hat verkauft; Wm] 1 ((j-m 

er) v.; (etw. (an j-n)) v. j-m e-e Ware, E a 
haben will, geben u. dafür von ihm Geld bekommen 
e kaufen, einkaufen: j-m sein Auto billig v.; Er 
verkauft an seinem Kiosk Zeitungen u. Zigaretten; 
Ich wollte das Grundstück unbedingt haben, aber sie 
will nicht v.; WE] 2 j-m etw. als etw. v. gespr; etw. als 

ut darstellen u. dafür sorgen, daß j-d sich dafür 

interessiert od. es auch gut findet: Die Regierung 
will den Bürgern das neue Gesetz als großen Erfolg 
v.; 3 sich irgendwie v. gespr; sich so verhalten, 
daß man e-n bestimmten Eindruck macht: Bei sei- 
nem Vorstellungsgespräch hat er sich gu! verkauft 4 
etw. verkauft sich irgendwie etw. findet den ge- 
nannten Absatz (3): Warme Kleidung verkauft sich 
in diesem milden Winter nicht gut 

Ver-käu-fer der; -s, -; 1 j-d, der (beruflich) Waren 
verkauft: Er arbeitet als V. in e-m Möbelgeschäft || 
-K: Auto-, Möbel-, Zeitungs- 2 Jur; j-d, der e-e 
Sache verkauft +> Käufer || zu 1 Ver-käu-fe-rin die; 
-, -nen 

ver-käut-lich Adj; nicht adv; 1 zum Verkauf angebo- 
ten e unverkäuflich: Dieses Bild ist nicht v. 2 mst 
gut I schlecht I schwer v. so, daß es gerne / nur sel- 
ten / kaum von Kunden gekauft wird 

ver-kaufs-of-fen- Adj; nur attr, nicht adv; mst der 
verkaufsoffene Samstag ein Samstag (mst der 
erste im Monat), an dem die Geschäfte länger 
geöffnet haben als an anderen Samstagen 
lang! (3) 

Ver-kaufs-schla-ger der; ein Produkt, das sehr oft u. 
gern gekauft wird 

Ver-kehr der: -(e)s; nur Sg; 1 die Bewegung bes der 
Fahrzeuge auf den Straßen (flüssiger, zähflüssiger, 
stockender V.; cs herrscht starker, reger, wenig V.; 
der V. bricht zusammen, kommt zum Erliegen; e-e 
Straße für den V. freigeben, sperren): Ein Polizist 
regelt den V. || K-: Verkehrs-, -ampel, -behinde- 
rung, -dichte, -durchsage, -fluß, -funk, -hinder- 
nis, -knotenpunkt, -lärm, -meldung, -minister, 
-ministerium, -stau, -stockung, -störung, -teil- 
nehmer, -unfall, -unterricht || -K: Flug-, Schie- 
nen-, Stadt-, Straßen- 2 der Kontakt u. die Bezie- 
hungen, die man zu j-m hat (den V. mit j-m abbre- 
chen, wiederaufnehmen) 3 Kurzw î Geschlechts- 
verkehr (mit j-m V. haben) 4 etw. aus dem V. 
ziehen nicht mehr erlauben, daß etw. weiter ver- 
wendet wird: alte Geldscheine aus dem V. ziehen 5 
j-n aus dem V. ziehen gespr hum; j-n auf e-m 
Gebiet nicht mehr aktiv sein lassen (mst weil er 
zuviel Schaden angerichtet hat) 

ver-keh-ren'; verkehrte. hat | ist verkehrt; Wi] 1 etw. 
verkehrt (irgendwann) (hat [ist) etw. fährt (regel- 
mäßig) auf e-r Strecke (Busse, Straßenbahnen, 
Die Straßenbahn zwischen dem Hauptbahn- 
hof u. dem Zoo verkehrt alle zehn Minuten; Der Zug 
verkehrt nur an Wochentagen 2 mit j-m (irgendwie) 
v. (hat) mit j-m Kontakt haben (mit j-m freund- 
schaftlich, brieflich, nur geschäftlich v.) 3 irgend- 
wo v. (hat) irgendwo od. bei j-m oft zu Gast sein: In 
diesem Lokal verkehren hauptsächlich Studenten 

ver-keh-ren?; verkehrte, hat verkehrt; W) 1 etw. V- 
etw. (absichtlich) falsch darstellen, völlig verändern 
<etw. ins Gegenteil v.): Seine Worte wurden völlig 
verkehrt; [Pr] 2 etw. verkehrt sich etw. verändert 
sich so stark, daß es das Gegenteil ausdrückt || zu 1 

Ver-keh-rung die 


Ver-kehrs- im Subst, wenig produktiv; in bezug auf 
den Fremdenverkehr; das Verkehrsamt, das Ver- 
kehrsbüro, der Verkehrsverein 


N 


Ver-kahre-auf’kommansdasi der, Fahr- 
uge in c-m bestimmten en a ühes/stan)) 
es V. 


ver-kehrs-be-ru-higt Adj; mst in e-e verkehrsberu- 7 


„Ve 


verklären 


higte Zone ein Bereich (in d i 
er Sta i 
voas AT angan fahren dürten a 
ht a:08 das; e-e Situation, in der so viele 


f 3 
nicht ande auf den Straßen sind, daß der Verkehr 


Ver-kehrs-de-likt das: ei i 
‚im Sraßenverkehn ein Verstoß gegen die Regeln 
-kohrs-er-zie-hung die; e-e Art Unterricht, i 
dem bes Kindern gezeigt wird, wie sie sich im Stra. 
Benverkehr richtig verhalten ua 
Vor kahre günstig Adj; nahe an Haltestellen von 
K ügen od. Bussen gelegen <e-e Lage) 
er-kehrs-la-ge die; 1 die Lage e-r Wohnung, e-s 
Büros o.ä. in bezug auf die Verkehrsverbindungen 
2 die Situation auf den Straßen zu bestimmten Zei- 
ya en aut won, m wieder normal 
e m : bes Admin; ei e 
öffentliches VO S Admin; ein Fahrzeug <ein 
Ver-kehrs-netz das; alle Straßen in e-m bestimmten 
Gebiet, die miteinander verbunden sind 
Ver-kehrs-op-fer das; j-d, der bei e-m Unfall im 
(StraBen)Verkehr verunglückt (u. gestorben) ist 
Ver-kehrs-re-gel die; mst PI; eine von vielen gesetzli- 
chen Vorschriften, wie man sich im Straßenverkehr 
‚verhalten muß 


ver-kehrs-reich Adj; nicht adv; mit viel Verkehr e-e 


Straße 
Ver-kehrs-schlld das; -(e)s, -er ~ Verkehrszeichen 
ver-kehrs-si-cher Adj; in e-m technisch so guten Zu- 
stand, daß es den Verkehr nicht gefährdet <ein 
Fahrzeug) || hierzu Ver-kehrs-si-cher-heit die; nur S; 


Ver-kehrs-sün.der der; gespr; j-d, der e-e Vorschrift: 


im Straßenverkehr verletzt hat || K-: Verkehrssün- 
der-, -kartei 

Ver-kehrs-ver-hält-nisse die; PI = Verkehrslage 

ver-kehrs-wid-rig Adj; so, daB es gegen die Regeln 
des Straßenverkehrs verstößt <ein Verhalten) 

Ver-kehrs-zei-chen das; ein Schild mit e-m Symbol, 
das den Verkehr regelt 

ver-kehri 1 Bart Perfekt; | verkehren‘, verkeh- 
ren? 2 Adj x falsch (5) (etw. v. machen; etw. 
Verkehrtes tun): Ich bin aus Versehen in den ver- 
kehrten Zug eingestiegen; Deine Uhr geht v. 3 Ad); 
der richtigen Stelle entgegengesetzt {auf der ver- 
kehrten Seite gehen): Du hast die Zigarette am 
verkehrten Ende angezündet 4 etw. v. herum anzie- 
hen etw. so anziehen, daß die Innenseite nach au- 
Ben zeigt: Du hast den Pullover v. herum angezogen I 
zu 2 Ver-kehrt-heit die; nur Sı 

ver-kel-en, sich; verkeilte keilt; | 
etw. verkeilt sich (in etw. (Akk)) etw. schiebt sich 
so fest in etw., daß es: nur schwer wieder davon 
getrennt werden kann: Bei dem Aufprall haben sich 
Zwei Waggons ineinander verkeilt 

ver-ken-nen; verkannte, hat verkannt: Wi) j-n l etw. v. 
j-n /etw. falsch beurteilen (den Ernst der Lage v.): 
Ich habe i 
| hierzu Ver-ken-nung die; 

Ver-ket-tung die; 
de geschr; e-e 
gleichzeitig 
Katastrophe verursachen) 

ver-kla-gen; 


mst Sg 


klagen: e-e Firma auf Schadenersatz v. 


ver-klap-pen; verklap 
mst flüssige chemisc 


te, 


8 
sich, hat sich verkeilt; 


mst e-e V. unglücklicher Umstän- 
Reihe ungünstiger Ereignisse, die 
od. kurz nacheinander passieren (u. e- 


hat verklappt; [Fi] etw. Y. 
e Abfälle von e-m Schiff aus 


auf dem Meer ins Wasser schütten: Dünnsäure v- i 


nur Sg 


hierzu Ver-klap-pung di 
ver-klä-ren, verklärte, 
klärt etw. etw- gu: S 

h t en rl 

W. $ x € 

Blick, Gesicht) || hierzu Ver-klä-rung die 


hat verklärt; [fi] 1 etw. ver- 
Gesicht e-n glücklichen Aus- 


maa verklärt 
‘Ausdruck (j-s 


die Bedeutung seiner Worte völlig verkannt _ 


Le 


= 
serklagte, hat verklagt: W j-n (auf etw. 1i 
(Akk)) v. LER vor Gericht (in cm Zivilprozeß) K 


verklausuliert 


ver-klau-su-liert Adj; oft pej; sehr kompliziert <ein 
Text, ein Satz) || hierzu ver-klau-su-lie-ren (har) [Pr]; 
Ver-klau-su-lie-rung die | $ Klausel 

ver-kle-ben; verklebte, hat verklebt; Vi] 1 etw. v. etw. 
mit e-m Klebstreifen o. ä. bedecken * zukleben: e-e 
Wunde mit Heftpflaster v. 2 msi etw. ist verklebt 
etw. ist ganz klebrig: Sie hatte verklebte Haare 

ver-kleckern (k-k); verkleckerte, hat verkleckert; Wi 
etw. v. gespr; (beim Essen) von der Nahrung etw. 
verschütten, so daß es Flecke auf dem Tisch 


bt 
Kacklehden: verkleidete, hat verkleidet; [Pi] 1 janl 
sich (als etw.) v. j-m /sich etw. anziehen, um an- 
ders auszusehen od. um nicht erkannt zu werden: 
sich im Karneval als Indianer v. 2 etw. (mit etw.) v. 
etw. mit e-m bestimmten Material bedecken (mst 
als Schmuck od. Schutz): Wände mit Holz v. 
Ver-klel-dung die; -, -en; 1 mst Sg; das Verkleiden (1) 


2 die Kleidung usw, mit der man sich verkleidet (1): 


Jn in seiner V. nicht erkennen 3 mst Sg; das Verklei- 
den (2)4 das Material, mit dem man etw. verkleidet 
(2): e-e V. aus Holz | -K: Holz-, Marmor-, Metall- 
ver-klei-nern; verkleinerte, hat verkleinert; We] 1 etw. 
v. etw. kleiner machen +> vergrößern: ein Zimmer 
v., indem man e-e Wand einzieht; die Belegschaft in 
e-m Betrieb v. 2 etw. v. etw. beim Drucken, Kopie- 
ren o.ä. kleiner machen +> vergrößern <ein Foto 
v.); I] 3 etw. verkleinert sich etw. wird kleiner: 
Die Geschwulst hat sich verkleinert || hierzu Ver- 
klel-ne-rung die ! 
ver-klem-men, sich; verklemmie sich, hat sich ver- 
klemmt; Pr]etw. verklemmt sich etw. kommt in e-e 
Position, in der man ein (bewegliches) Teil nicht 
mehr bewegen kann: Das Fenster hat sich ver- 
klemmt || NB: mst im Perfekt! 
ver-klemmt 1 Partizip Perfekt; 1 verklemmen 2 Adj; 
in seinem Verhalten nicht natürlich u. selbstbe- 
wußt, sondern schüchtern u. ängstlich ~ gehemmt, 
verkrampft ((sexuell) v. sein) || hierzu Ver-klemmt- 
heit die; msı Sg 
ver-klickern (k-k); verklickerte, hat verklickert; [vi] 
Įm etw. v.gespr; (bes von Jugendlichen verwendet) 
jm etw. erklären od. klarmachen 
ver-klin-gen; verklang, ist verklungen; [Vi] etw. ver- 
klingt etw. wird leiser, bis man es nicht mehr hört 
<ein Lied, der Beifall) £ 
- ver-knacken (k-k); verknackte, hat verknackt; Fi) j-n 
(zu etw.) v. gespr; (als Richter) j-n zu e-r (mst 
hohen) Strafe'verurteilen 
ver-knack-sen; verknackste, hat verknackst; Fe) (sich 
(Dat)) etw. v. gespr = (sich) etw. verstauchen (sich 
den Fuß, das Handgelenk v.» 
ver-knaklen, sich; verknallte sich, hat sich verknallt; 
sich (in j-n) v. gespr = sich (in j-n) verlieben 
ver-knap-pen; verknappte, hat verknappt; [Vi] 1 etw. 
v. bewirken, daß etw. knapp wird: das Angebot an 
Luxusgütern v.;[Vr]2 etw. verknappt sich etw. wird 
knapp: Wegen des Boykolis verknappt sich der Vor- 
rat an Öl || hierzu Ver-knap-pung die: mst Sg 
ver-knel-fen; verkniff, hat verkniffen; Vi) sich (Dat) 
etw. v. c-e Bemerkung, e-e Reaktion o.ä. unter- 
drücken: Ich konnte mir ein Lachen kaum v. 
7, verknif N rien perau LE fî verkneifen 2 Adj; 
To pej; d ländige Verärgerung streng u. scharf 
geworden an Pe ein Mu) 
ver-knö-che: j; gespr pej; (msi wegen seines Al- 
ters) nicht mehr fahig, seine Meinung u. sein Ver- 
halten zu ändern $ x 
ver-kno-ten; verknotele, hat verknoiei; Wi]1 etw. (PI) 
v.; etw. mit etw. v. bes Fäden, Stricke, Bänder o. ä, 
‚durch en Knoten miteinander verbinden =% ver- 
knüpfen (1); fr] 2 etw. verknotet sich etw. bildet 


von selbst e- len: si eda NiKa 
Serien Peo DT ne Nest eti 
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(PN) v.; etw. mit etw. v. bes Fäden, Stricke, Bānder 
durch e-n Knoten miteinander verbinden: die En. 
den e-r Schnur (miteinander) v. 2 etw. (PI) v.; etw, 
mit etw. v. etw. zugleich mit etw. anderem tun x 
etw. mit etw. verbinden? (3): die Geschäftsreise mit 
e-m kurzen Urlaub v. 

ver-kny»sen nordd; mst in j-n l etw. nicht v. können 
gespr; j-n/etw. nicht ausstehen, nicht leiden kön- 


nen 

ver-ko:chen; verkochte, hat | ist verkocht; Wi) (har) 1 
etw. zu etw. v. etw. so lange kochen, bis daraus 
etw. anderes entsteht: Früchte zu Marmelade v.; 
(ist) 2 etw. verkocht etw. kocht zu lange 

ver-koh-len; verkolilte, hat [ist verkohlt; [Vi] (ist) 1 
etw. verkohlt etw. wird durch Verbrennen hart u, 
schwarz (das Holz); Pi] (hat) 2 j-n v. gespr; j-m aus 
Spaß etw. Falsches erzählen (u. sich über ihn lustig 
machen) 

ver-kom-men; verkam, ist verkommen; [E21 (zu etw.) 
v. pej; in der Gesellschaft weit nach unten kommen 
u. schließlich körperlich u. moralisch verwahrlo- 
sen: zum Säufer, Vagabunden v. 2 Lebensmittel 
verkommen Lebensmittel werden schlecht u. sind 
daher nicht mehr eßbar 3 etw. verkommt etw. wird 
nicht gepflegt u. kommt deshalb in e-n schlechten 
Zustand: Das alte Haus ist völlig verkommen 

ver-kom-men 1 Partizip Perfekt; | verkommen 2 
Adj; pej; schmutzig u. schlecht gekleidet u. nicht 
nach moralischen Prinzipien lebend <ein Typ) 3 
nicht gepflegt u. deshalb in e-m schlechten Zustand 
<ein. Haus, ein Grundstück) || hierzu Ver-kom- 
men:heit die; nur Sg 

ver-kom-pli-zie-ren; verkomplizierte, hat verkompli- 
ziert; Vi) etw: v. etw. komplizierter machen, alsesin 
Wirklichkeit ist 

ver-kor-ken; verkorkte, hat verkorkt; Vi) etw. v. mst 
e-e Flasche mit e-m Korken schließen 

ver-kork-sen; verkorkste, hat verkorkst; [Vi] gespr; 1 
(j-miIsich) etw. v. ~ verderben, vermiesen: j-m 
den Tag, die Stimmung v. 2 mst j-d ist verkorkstimst 
ein Kind ist falsch erzogen 

ver-kör-pern; verkörperte, hat verkörpert; Ve) 1 j-dI 
etw. verkörpert etw. j-d/etw. dient od. gilt als 
Symbol für etw.: Die Eule verkörpert die Weisheit 2 
In etw. v, in e-m Theaterstück od. Film e-e Rolle 
spielen * darstellen: den Bösewicht, die Rolle des 
Helden v. || hierzu Ver-kör-pe-rung die 

ver-kö-stl-gen; verköstigte, hat verköstigt; Va] j-n v. 
geschr; j-m etw. zu essen geben: zahlreiche Gäste v. 
müssen | > Kost 

ver-kra-chen, sich; verkrachte sich, hat sich ver- 
kracht; Wr) (Personen) verkrachen sich; j-d ver- 
kracht sich mit j-m gespr; zwei od. mehrere Perso- 
nen haben miteinander Streit, Krach (3) = sich 
(mit j-m) zerstreiten 

ver-kracht 1 Partizip Perfekt; | verkrachen 2 Adj; 
nicht adv, gespr; ohne Erfolg im Beruf ~ gescheitert 
<e-e Existenz; ein Politiker, ein Schauspieler 0.4.) 

ver-kralten; verkrafiete, hat verkrafteı; Fr] etw. V: 
die geistige Stärke besitzen, mit etw. (sehr) Negati- 
vem zurechtzukommen: Diese Enttäuschung hat er 
nur schwer verkraftet 

ver-kramp-fen, sich; verkrampfte sich, hat sich ver- 
krampft;Pe]1 etw. verkrampftsich die Muskeln 6-5 
Körperteils ziehen sich sehr stark zusammen wie in 
em Krampf 2 j-d verkrampft sich j-d verhält sich 
nicht mehr natürlich, bes weil er Angst hat od. 
unsicher ist 

ver-krampft 1 Partizip Perfekt; } verkrampfen 2 Adj. 
> unnatürlich, gehemmt +> ungezwungen, locker‘ 
ein Lächeln; v. lächeln) 

ver-krat:zen; verkraizte, hat verkraizi; Vi) etw. V- 

Anl den Lack am Auto V. 
en, sich; verkroch sich, hat sich verkro- 
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chen; I) 1 sich (irgendwo(hin)) v. irgendwohin 
kriechen, um sich dort zu verstecken 2 sich (ir- 
gendwo(hin)) v. gespr; irgendwohin gehen, damit 
man dort etw. allein tun kann (sich im Haus, ins / 
im Bett, hinter seinen Büchern / Akten v.) 

ver-krü-meln, sich: verkrümelte sich, hat sich verkrü- 
. melt; Ya sich (Irgendwohin) v. gespr; heimlich von 
irgendwo veschwinden 

ver-krümmt Adj; durch Krankheit krumm (ein Fin- 
ger, ein Rücken, e-e Wirbelsäule) 

ver-krüp-pelt Adj; nicht adv; 1 <ein Arm, ein Bein; 
ein Mensch) so, daß sie nicht normal gewachsen 
od. durch e-n Unfall schwer beschädigt sind 2 
(Bäume) schlecht u. krumm gewachsen 

ver-kru-stet Adj; nicht adv; 1 von e-r Kruste bedeckt 
<e-e Wunde) 2 x starr (3) (Strukturen) 

ver-küh-len, sich; verkühlte sich, hat sich verkühlt; Ve) 
sich v. südd® ® x sich erkälten || hierzu Ver- 
küh-lung die . 

ver-küm-mern; verkümmerte, ist verkümmert; [Vi] 1 
etw. verkümmerte-e Pflanze wird unter schlechten 
Bedin unse schwach u. krank ++ etw. gedeiht: 
Ohne frische Erde u. Dünger verkümmern deine Zim- 
merpflanzen 2 ]-d verkümmert (irgendwo) j-d fri- 
stet ein kümmerliches Dasein 3 etw. verkümmert 
etw. wird schwächer, weil es nicht benutzt wird fein 
Muskel; ein Talent) 

ver-kün-den; verkündete, hat verkündet; Yı]1 etw. v. 
etw. öffentlich sagen ~% bekanntmachen <ein Ur- 
teil, das Wahlergebnis v.): Auf der anschließenden 
Feier verkündete er, daß er heiraten wolle 2 etw. v. 
e-n (religiösen) Glauben lehren u. verbreiten (das 
Wort Gottes, das Evangelium v.) || hierzu Ver- 


kün-dung die 
ver-kün.di-gen; verkündigte, hat verkündigt; Vi] etw. 
v. x verkünden (2) || hierzu Ver-kün-di-gung die 


ver-kyp-peln; verkuppelte, hat verkuppelt; Faj-n (mit 
j-mlan-n) v. oft pej; e-n Mann u. c-e Frau zusam- 
men so daß sie sich kennenlernen (u. heira- 
ten 

ver-kür-zen; verkürzte, hat verkürzt; Ei] 1 etw. v. etw. 
kürzer machen +> verlängern: ein Brett, ein Kleid v.; 
„Bus“ ist die verkürzte Form von „Omnibus“; Die 
Arbeitszeit um zwei Stunden auf achtunddreißig 
Stunden v. 2 j-m l sich die Zeit 0.4.) (irgendwie) 
v. j-n / sich so beschäftigen, daß die Zeit schneller 
vorbeizugehen scheint: j-m [sich mit e-m Spiel, mit 
e-r Geschichte die Wartezeit v.; Fi]3 auf etw. (Akk) 
v. Sport; den Abstand zum Gegner kleiner machen: 
das dritte Tor schießen u. dadurch auf drei zu fünf V; 
4 etw. verkürzt sich etw. wird kürzer: Durc. die 
neue Straße hat sich mein Weg zur Arbeit erheblich 
verkürzt || hierzu Ver-kür-zung die 

ver-la-chen; verlachte, hat verlacht; Pil In v- geschr 
æ auslachen 

ver-lg-den; verlädt | gespr verladet, verlud, hat verla- 
den; Fi) 1 j-n (Kollekt od Pi)! Tiere etw. v: Men- 
schen, Tiere od. Waren in großer Zahl in /auf ein 
Fahrzeug laden, um sie zu transportieren: Truppen, 
Kohlen, Gepäck v. || K-: Verlade-, „bahnhof, -kran, 
-rampe 2 j-n v. gespr æ betrügen, hereinlegen || zu 
1 Ver-la-dung die ö š 5 

Ver-lag der; -(e)s, -e; ein Betrieb, der Bücher, Zeitun- 
gen 0. d, macht u. über Buchhändler verkaufen läßt 
<ein belletristischer, naturwiss cher V:s 
etw. erscheint bei/in e-m V., wird von e-m V. her- 
ausgegeben, verlegt; als Lektor, Redakteur bei/in 
e-m V. arbeiten) || K-: Verlags-, | 
«katalog, -programm, -pros 
-K: Kunst-, Lexikon-, Musik-, Schulbuch-, Wör- 
terbuch-, Zeitungs- 


verlangsamen 


(Körper)Gewicht, den Schwerpunkt (nach vorn 
auf IR andere Bein) v.); ]2 etw. verlesen sich 
a nerın) ‚etw. verändert seine Lage <ein 
3 druckgebiet), ein Tief(d i 7 
Verlagerung a f(druckgebiet)) || hierzu 
ver-lan-gen; verlangte, hat verlangt; Fi) 1 etw. 
Jm) v. j-m deutlich sagen, a etw. len 
(haben) will od. daß man bestimmte Leistungen 
von ihm erwartet ~ fordern (1): Früher verlangten 
die Lehrer von ihren Schülern unbedingten Gehor- 
sam; Sie verlangte, zu ihm gelassen zu werden; Ich 
verlange, daß du sofort mein Haus verlaßt! | NB: 
Man verlangt od. fordert, was man für sein Recht 
hält 2 etw. (für etw.) v. etw. als Preis für e-e Ware 
od. Leistung haben wollen ~ nehmen (4): Er ver- 
langt 2000 Mark für das Boot 3 etw. v. (als Polizist 
o. ä.) j-m sagen, daß er einem etw. zeigen soll <j-s 
Amen Führerschein, j-s Papiere v.) 4 Fn’v. 
sagen, daß man mit e-r bestimmten Person spre- 
chen will <j-n am Telefon v.): Er beschwerte sich 
beim Kellner über das schlechte Essen u. verlangte 
den Geschäftsführer 5 etw. verlangt etw. etw. 
macht etw. nötig ~ etw. erfordert etw.: Sein Beruf, 
verlangt or Geschicklichkeit; Diese Aufgabe ver- 
langt äußerste Konzentration 6 etw. v. gespr; e-n 
Verkäufer, Kellner o.ä. um etw. bitten: die Rech- 
nung, ein Glas Wasser, ein Kilo Hackfleisch ’v.; akg 
nach j-m v. sagen, daß j-d zu einem kommen soll, 
daß man mit j-m sprechen, will (nach e-m Arzt; 
nach dem Geschäftsführer v.) 8nach etw.v. sagen, 
daß manetw. haben will: Der Kranke verlangtenach 
e-m Glas Wasser; m 9 pn verlangt es nach 
"ml etw. geschr; j-d hat Sehnsucht nach j-m//etw. 
æ j-d sehnt sich nach j-m/etw. | ID mst Das Ist 
doch nicht zuviel verlangt! gespr; das ist keine 
große Sache, diesen Wunsch kann man doch ohne 
weiteres erfüllen; Das ist zuviel verlangt! gespr; 
das geht zu weit $ 
Ver-langen das; -s: nur Sg; 1 ein V. (nach etw.) em 
starkes Bedürfnis, ein starker Wunsch ~ Sehn- 
sucht <j-s V. erregen, wecken; das V: haben, etw- zu 
tun) 2 ein V. (nach j-m) starke sexuelle Wünsche 
» Begierde: j-n voller V. ansehen 3 geschr = Forde- 
rung (j-s V. nachgeben; auf j-s V- eingehen) 4 auf 
V. wenn j-d es verlangt (1) od. fordert: au V. die 
Fahrkarte vorzeigen’5 auf }-s V. (hin) auf Wunsch 
der genannten Person: Er hat diesen Beruf nur auf 
das V. seines Vaters (hin) erlernt i 
ver-lan-gend 1 Partizip Präsens; | verlangen 2 Adj; 
so, daß j-d ein Verlangen (1,2) damit ausdrückt (ein 
Blick; j-n/etw. v. ansehen; v. die Hand, die Arme 


- nach j-m/ etw. ausstrecken) 


verlängern; verlängerte, hat verlängert; H) 1 etw. 
er etw.) v. etw. länger dauern lassen, als es vorge 
sehen war +> verkürzen, abkürzen (ee Frist, 
Urlaub, den Aufenthalt v.y: Als das Spiel unent- 
schieden endete, wurde es um zweimal 15 Minuten 
verlängert, Nächste Woche haben wir ein verlänger- 
tes Wochenende — Montag ist Feiertag 2 etw. (um 
etw.) v. (als Beamter) ein Dokument gültig 
sein als ursprünglich 
weis, e-n Paß v.) 3 etw. (um etw.) v. ctw. pas i 
machen +> verkürzen: e-e Hose um zwei Zent 
v. 4 etw. v. gespr; die Menge eT Flüssigkeit od. er 
Speise größer jem man sie mit etw. ver- 
mischt # strecken (4) (die Soße, die Suppe v.) 
Ver-län-ge-rung die; -, ~en; 1.das Verlängern: die V. 
e-s Passes beantragen 2 der Zeitraum, um den etw: 
verlängert (1,2) wird: inder V. ein Tor schießen | K-: 
Verlängerungs-, -Irist, -stück, „teil, -woch®, 


die; 
yen ‘Kabel, mit dem man ein anderes Kabel 


ver-| ; rlagert; Pi 1 etw. (ir NT i 
erdg:gern: Verlagen DE REN bändersi;ca Ni Pl pr ma Tagi seang Siter har verlangsamt; 


daß das Gewicht auf e-m anderen Punkt liegt (sein 


Verlaß 


1 etw. v. bewirken, daB etw. langsamer wird ++ 
beschleunigen (die Fahrt, den Lauf, den Schritt, 
das Tempo v.; e-n Ablauf, c-n Prozeß, c-n Rhyth- 
mus v.); Ir] 2 etw. verlangsamt sich etw. wird 
langsamer & etw. beschleunigt sich || hierzu Ver- 
lang-sa-mung die; mst Sg 

Ver-laß der; mst in auf j-nletw. ist (kein) V. auf 
j-n/etw. kann man sich (nicht) verlassen? 

ver-las-sen'; verläßt, verließ, hat verlassen; Fi) 1 etw. 
v. sich von e-m Ort wegbewegen: das Haus durch 
den Hinterausgang v.; An der nächsten Ampel verlas- 
sen wir die Hauptstraße u. biegen nach rechts ab 2 
etw. v. aufhören, an e-m bestimten Ort zu leben: /m 
Jahr 1896 verließ er seine Heimat u. wanderte aus; 
Die jungen Vögel verlassen schon bald das Nest u. 
werden flügge 3 j-n v. seine Familie, seinen Ehepart- 
ner o. ä. allein lassen u. nicht mehr für sie sorgen = 
sich von j-m trennen: Er hat sie wegen e-r anderen 
Frau verlassen 4 etw. verläßt j-n etw. wird schwä- 
cher, verschwindet > j-d verliert etw. (die Hoff- 
nung, die Kraft, der Mut verläßt j-n) || ID mst 
Er!'Sie hat uns für immer verlassen euph; er /sie 
ist gestorben 

ver-las:sen”, sich, verläßt sich, verließ sich, hat sich 
verlassen; Vz) sich auf j-n l etw. v. j-m / etw. vertrau- 
en, seine Hoffnungen in j-n / etw. setzen: Du kannst 
dich auf mich v., ich bin immer für dich da; Ich 
verlasse mich darauf, daß Sie alles vorbereiten || ID 
Verlaß dich draufl!; Worauf du dich v. kannst! 
gespr: das ist ganz bestimmt so, das wird ganz 

timmt so sein 


ver-las-sen? 1 Partizip Perfekt; | verlassen’, ver- 
lassen? 2 Adj; ohne Menschen ~ menschenleer 
<leer u. v.; still u. v.; ein Haus, ein Strand, e-e 
Straße) 3 Adj ~ abgelegen, einsam (e-e Gegend) 4 
Adj; allein od. einsam u. hilflos <v. sein; sich v. 
fühlen, vorkommen) || hierzu Ver-las-sen-heit die; 


nur,Sg 
Ver-las:sen-schaft die; -, -en; ®© ® = Nachlaß!, 
Erbschaft 


F ver-läß-lich Adj; <ein Freund, e-e Information, ein 
T Zeuge) so, daß man sich auf sie verlassen? kann x 
7° zuverlässig || hierzu Ver-Iäß-lich-keit die; nur Sg 
= Ver-laub der; nur in 1 mit V. gesagt geschr; verwen- 
det, bevor man etw. sagt, das schockieren kann, das 
aber gesa gt werden muß 2 mit V. veraliend: wenn es 
erlaubt ist, wenn Sie gestatten 
Ver-lauf der; -(e)s; nur Sg; 1 die Richtung, in der etw. 
geht: den V. e-r Grenze festlegen 2 die Entwicklung 
er Situation, er Krankheit o.ä. > Ablauf(1)<etw, 
nimmt e-n ungünstigen, unglücklichen, unerwarte- 
ten V.; den V. stören; den weiteren V. abwarten): 
Zum typischen V. dieser Krankheit gehört hohes Fie- 
ber 3 im V. + Gen während des genannten Zeit- 
paums, der genannten Handlung o.ä.: im V. der 
itzung 
ver-lauden; verläuft, verlief, hat | ist verlaufen; 
(ist) 1 etw. verläuft (Irgendwie / Irgendwohin) 
etw. (z. B. ein Weg) nimmt e-e bestimmte Rich 
eim, erstreckt sich in e-e bestimmte Richtung: Der 
Weg verläuft entlang des Waldrandes; Die Grenze 
rh mitten durch den Ort; Die Linie verläuft‘ 
allı zur Achse 2 etw. verläuft Irgendwie etw. 
geschieht auf eÆ bestimmte Art u. Weise <etw. 
verläuft ergebnislos, ohne Zwischenfälle, glatt, sto- 
‚rungsfrei, nach sch; e-e tödlich verlaufende 
a: Die Demonstration verlief ohne Zwi- 


Konturen an (weil es auseinanderfließt) (Tinte, 
Farbe, 4 etw. verläuft etw. schmilzt u. 
verteilt sich (Butter, Margarine, Käse): (hat) 5 
rd verläuft sich j-d nimmt den fi 
geht in die fals ie. Ri u wei SW 
er ist & sich verirren (sich im Wald v.) 6. etw. 
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verläuft sich irgendwo etw. führt irgendwohin u, 
verschwindet dort <e-e Spur, ein Weg verläuft sich 
im Sand, im Gebüsch) 7 <e-e Menschenm 
o.ä.) verläuft sich g-c große Anzahl’von Men- 
schen geht in verschiedene Richtungen auseinander 
ver-laust Adj; mit vielen Läusen <ein Hund, ein 
Kind; Haare, Kleidung) l 
ver-laut-ba-ren; verlautbarte, hat ist verlautbarı; 
geschr; Wi] (hat) 1 etw. v. ~ bekanntgeben, be- 
kanntmachen: nichts von seinen | über seine Absich- 
ten v.; Aus Regierungskreisen wird. verlautbarı, 
daß...; (ist) 2 es verlautbart j-d gibt öffentlich 
bekannt: Es verlautbarte, der Minister könne erst in 
e-r Woche seine Arbeit wiederaufnehmen || hierzu 
Ver-laut-ba-rung die 
ver-lauten; verlautete, ist verlautet; [Vi] 1 etw. (über 
etw. (Akk)) v. lassen ~ bekanntgeben, bekannt- 
machen: Hat die Führung des Konzerns etw. über 
ihre Rationalisierungspläne v. lassen a 2esver- 
lautet es wird bekannt: Wte aus offiziellen Krei- 
sen verlautete, wird es noch in diesem Jahr zu e-m 
Gipfeltreffen kommen j 
ver-le-ben; verlebte, hat verlebt; Vi] etw. v. e-e be- 
stimmte Zeit irgendwo od. irgendwie verbringen: 
schöne Stunden mit j-m v. 
ver-lebt 1 Partizip Perfekt; | verleben 2 Adj; (durch 
unmäßigen Lebenswandel) alt u. verbraucht ausse- 
hend <ein Gesicht; v. aussehen) 
ver-le-gen'; verlegte, hat verlegt; Fi] 1 etw. (irgend- 
wohin) v. den Standort von etw. wechseln: seinen 
Wohnsitz in e-e andere Stadt v.; Die Haltestelle wur- 
de verlegt 2 j-n (Iirgendwohin) v. j-n (bes e-n Kran- 
ken) an e-n anderen Ort bringen: e-n Kranken in 
auf die Intensivstation v.; 3 etw. (auf etw. (Akk)) v. 
den vorgesehenen Zeitpunkt od. Termin für etw, 
ändern: Das Rennen wurde wegen des schlechten 
Wetters auf übermorgen verlegt || NB: Wenn etw. 
verlegt wird, kann es früher od. später stattfinden 
als geplant. Wenn etw. früher stattfindet, sagt man 
auch vorverlegen; wenn etw. später stattfindet, sagt 
man auch verschieben 4 etw. v. etw. an e-r bestimm- 
ten Stelle befestigen (Fliesen, Gleise, Kabel, Lei- 
tungen, ein Parkett, Rohre, e-n Teppichboden v.X 5 
etw. v. etw. an e-n bestimmten Ort legen u. es nicht 
mehr finden: Oma hat ihre Brille verlegt. Hilf ihr 
bitte suchen! 6 j-dlein Verlag verlegt etw. der 
Besitzer e-s Verlags/ein Verlag läßt etw. gedruckt 
erscheinen > peraushringen <Bücher, Zeitschriften 
v>; A7 sich auf etw. (Akk) v. mite-r neuen Taktik 
versuchen, sein Ziel zu erreichen: Als seine Überre- 
dungskünste nicht wirkten, verlegte er sich aufs Bit- 
ten || zu 1-4 Ver-le-gung die; mst Sg 
ver-lg-gen? Adj; (in e-r bestimmten Situation) ängst- 
ich u. unsicher (ein Blick, ein Lächeln; e-e Pause, 
ein Schweigen; v. sein, werden): Ihre Blicke mach- 
ten ihn v. || ID nichtInie um etw. v. sein etw. 
immer bereit haben (nicht/nie um e-e Antwort, 
Ausrede v. sein 
Ver-le-gen-heit ale; -, -en; 1 nur Sg; der Zustand, 
verlegen? zu sein <j-n (mit etw.) in V. bringen): Zr 
brachte vor lauter V. kein Wort heraus I K-: Verle- 
genheits-, -geste, -pause 2 e-e unangenehme Si- 
tuation (in V. sein; in die V. kommen, etw. tun zu 
mussen; j-m aus e-r V. helfen) 
Ver-ig-gen-heits-Iö-sung die & Notl 
Ver-le-ger der; -s, -; ein Verlag od. der Besitzer e-s 
Verlags | hierzu ver-Ig-ge-risch Adj 
ver-lel-den; verleidete, hat verleidet: Vi) J-„m etw. v: 
yjm den Spaß, die Freude an etw. nehmen 
er-lelh der; -s, -&; 1 nur Sg; das Verleihen (1): Der V- 
von Videos erfolgt nur an Erwachsene 2 ein Betrieb, 
HılcKitAgtos;Boots-, Fahrrad-, 
asken-, Video- ? 
ver-lel-hen; verlieh, hat verliehen; Y1 etw..(an j-n) 
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v. j-m etw. für e-e bestimmte Zeit geben (u. mst 
d dafür verlangen) 3 j-metw. leihen: Da drüben 

in dem Geschäft verleihen sie Fahrräder; Ich verleihe 
meine Bücher nur noch an Leute, die sorgfältig mit 
ihnen umgehen 2 j-m etw. v. j-m e-n Preis geben, um 
ihn zu ehren <j-m e-n Preis, e-n Orden, e-n Titel v.> 
3 etw. verleiht j-m etw. etw. gibt j-m etw. Positives 
<etw. verleiht j-m neue Kraft, neuen Mut 4 seinen 
Worten Nachdruck v. etw. (durch Gesten o.ä.) 
besonders betonen || zu 1 Ver-lel-her der; -s, -; || 
hierzu Ver-lel-hung die 

ver-lel-men; verleimte, hat verleimt; fi] etw. (Kollekt 
od PI) v. mit Leim zusammenkleben: zwei Bretter 
miteinander v. || hierzu Ver-lei-mung die 

ver-lel-ten; verleitete, hat verleitet; fi] j-n zu etw. v. 
j-n dazu bringen, daß er etw. Dummes od. Verbote- 
nes tut  j-n zu etw. verführen: Seine Freunde u. die 
gute Stimmung verleiteten ihn dazu, viel Alkohol zu 
trinken || hierzu Ver-lel-tung die; mst Sg 

ver-lgr-nen; verlernte, hat verlernt; Vi) etw. v. etw., 
das man eigentlich kann, allmählich vergessen, weil 
man es so selten tut 

ver-le-sen'; verliest, verlas, hat verlesen; Fi) 1 etw. v. 
etw. laut lesen u. dadurch bekanntmachen: die Na- 
men der Gewinner v.; Vz) 2 sich v. beim Lesen e-n 
Fehler machen || zu 1 Ver-lg-sung die 


ver-lg-sen?; verliest, verlas, hat verlesen; etw. ` 


(Kollekt od PI) v. einzelne Früchte o. ä. prüfen u. die 
schlechten von den guten trennen (Erbsen, Früch- 
te, Salat, Spinat v.) > 

ver-letz-bar Adj; nicht adv; schnell beleidigt ~ emp- 
findlich, verletzlich: Er ist sehr v. || hierzu Ver-letz- 
bar-keit die; nur Sg 

ver-let-zen; verletzte, hat verletzt; Vı] 1 j-n v. dem 
Korpar e-s anderen Schaden zufügen =~ verwunden 
ga eicht, schwer, lebensgefährlich, tödlich v.): j-n 

ch e-n Schuß ins Bein v. 2 sich (Dat) etw. v. (mst 

unabsichtlich) dem eigenen Körper (durch e-e 
Wunde o.ä.) schaden: sich den Fuß v. 3 nl etw. v. 
bewirken, daß j-d traurig wird, weil er meint, daß 
man ihn nicht möge od. daß man schlecht von ihm 
denke & kränken, beleidigen (j-n tief, zutiefst v.; 
j-s Ehre, j-s Eitelkeit, j-s Gefühle, j-s Stolz v.; sich in 
seiner Ehre usw verletzt fühlen): verletzende Worte 
sagen; Sein Schweigen verletzte sie; Es hat ihn sehr 
verletzt, daß du ihn ignoriert hast 4 etw. v. sich nicht 
an bestiinmte Regeln, Pflichten od. Konventionen 
halten % gegen etw. verstoßen (ein Gesetz, das 
Recht, e-n Vertrag, e-e Vorschrift v.; den Anstand, 
seine Pflicht v.) 5 etw. v. ohne Erlaubnis in ein 
Gebiet gehen, fahren od. fliegen (die Grenzen, das 
Hoheitsgebiet, den Luftraum e-s Landes v.); [z] 6 
sich (an etw. (Dat)) v. e-m eigenen Körperteil (mst 
unabsichtlich) durch ee Wunde o. &. schaden: Sie 
hat ae am Kopf verletzt | zu 3 Ver-Ietzt-heit die; 
nur Sg 

ver-letz-lich Adj; nicht adv = verletzbar, empfind- 
lich || hierzu Ver-Ietz-lich-kelt die; nur Sg 

Ver-letz-te der | die; -n, -n; j-d, der verletzt (1) ist ein 
tödlich Verletzter): Der Unfall forderte drei Ver- 
letzte u. e-n Toten | -K: Leicht-, Schwer- || NB: ein 
Verletzter; der Verletzte; den, dem, des Verletzten | 
NB: Soldaten, die im Krieg verletzt werden, nennt 
man Verwundete 

Ver-let-zung die; -, -en; 1 e-e Wunde o. ä., ©- Stelle 
am /im Körper, die verletzt (1) ist (leichte, schwere, 
tödliche Verletzungen davontragen, erleiden; j-m/ 
sich e-e V. zufügen; seinen Verletzungen erliegen): 
mit le efährlichen Verletzungen ins Kranken- 
haus eingeliefert werden || K-: verletzungs-,-anfäl- 
lig | -K: Arm-, Bein-, Knie-, Kopf- usw; Schuß-; 


Fr 
verlieren 
biet e-s anderen Staates: die V. er 
‚fremden ee V. des Luftraumeses 
rlaug-nen; ver te, hat verleugnet; 1 ni 
etw. v. behaupten, daB man j-n /etw. weh, 
kenne + sich zu j-m/etw. bekennen <e-n Freund, 
seine Gesinnung, seinen Gott, seine Ideale'v.y 2 
etw. nicht v. können nicht ändern können, daß 
etw. bekannt wird (seine Herkunft nicht v. kön 
nen); Pr] 3 etw. läßt sich nicht v. etw. kann nicht 5 
verborgen werden <j-s Erziehung, j-s Herkūnfty 4 
sich (selbst) v. nicht nach den eigenen efike 
od. nach der eigenen Überzeugung handeln || hierzu 
Ver-leugnung te; msi Sg 
ver-leum:den; verleumdete, hat verleumdet; Fi A 
absichtlich falsche od. schlechte Dinge a 
gen, damiter e-n schlechten Ruf bekommt = diffa- 
mieren <j-n in übler Weise, böswillig v.) || hierzu 
Ver-leum-der der; -s, -; ver-leum-de-risch Adj 
Ver-leum-dung die; -, -en; 1 nur Sg; das Verleumden 
2 e-e Äußerung, mit der man j-n verleumdet | K-: 
Verleumdungs-, -kampagne, -klage 
ver-lie-ben, sich; verliebte sich, hat sich verliebt; Wai i 
sich (In j-n) v. Liebesgefühle für j-n bekommen 
<hoffnungslos, unsterblich, unglücklich, bis über 
beide Ohren verliebt sein; j-n verliebt ansehen; jm 
verliebte Blicke zuwerfen) 2 (zwei Personen) ver- 
lieben sich zwei Personen werden von Liebe fúr- > 
einander ergriffen 3 sich In etw. (Akk) v. anfangen, 
etw. sehr gut zu finden || zu 1 Ver-lleb-te der / die; -n, 
-n; Ver-liebt-helt die; nur Sg : š 
ver-lle-ren’; verlor, hat verloren; Mi) 1 etw. v. etw. 
irgendwo liegen- od. fallenlassen/u. es nicht mehr 
finden: Hier hast du den Schlüssel — verlier. ihn 
nicht!; Ich habe beim Skifahren meine Handschuhe 
verloren 2 J-n Maren mehr haben, weiler stirbt: 
Frau u. Kinder durch e-n tragischen Unfall v.3 Fn v: 
den Kontakt zu j-m nicht mehr haben (mst auf- 
grund e-s Ereignisses): durch e-n Skandal‘ viele 
Freunde v. 4 etw. v. durch das eigene Verhalten od. 
durch negative Umstände etw. Positives nicht mehr 
haben (j-s Vertrauen, seinen Arbeitsplatz v.) 5 
etw. verliert etw. etw. läGt (mst durchein Loch)ee < 
außen kommen: Das < 
ver- 


eduld (mit -m I etw.) v. (mit j-m / etw. 
di le da die RI auf etw. ( 


AL 
icht mehr glauben, daß etw. möglich ist 14 das 
Iersase kE Fmi etw.) v. sich nicht mehr für 
j-n/etw. interessieren 15 das Vertrauen (In }n 


1 

tw.) v. kein Vertrauen mehrzuj-m/etw.haben16 
Al Reine Zeit/keine Minute v.etw.soschnellwie m 
möglich machen: keine Minute zu Y. haben (= es 
sehr elig haben): Wem wi moch enezel me" B 
Bahnhof kommen wollen, aŭrjen wir ze 5 
v. 17 die Sprache v. vor Überraschung 
o.ä. nichts mehr sagen können 


18 den Kopi v.in 
etw.) v. zu 2 
JEEE 


an dem Auge 
icht mehr 
ihu / es wissen: verliert (etw. 
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wird kleiner, schlechter: j-d verliert an Macht, Ein- 
fluß; Der Kaffee hat (an Aroma) verloren; E23 sich 
(PI) (irgendwo) v. sich (bes in c-r Menschenmenge) 
nicht mehr sehen od. finden können: Sollten wir uns 
verlieren, treffen wir uns um zwei Uhr hier wieder 24 
etw. verliert sich irgendwo etw. wird irgendwo 
nicht mehr sichtbar bzw. hört ganz auf <etw. ver- 
liert sich im Nebel): Der Pfad verlor sich im Wald’25 
etw. verliert sich etw. wird schwächer, etw. ver- 
schwindet allmählich ~ etw. schwindet: Der unan- 
genehme Geruch des neuen Teppichs verliert sich 
nach ein paar Wochen 26 sich in etw. (Dat) v. sich 
intensiv mit etw. beschäftigen u. anderes nicht be- 
achten, nicht mehr wahrnehmen (sich in Erinne- 
rungen, Träumen v.; sich (zu schr) in Details, Ein- 
zelheiten, Nebensächlichkeiten v.; in Gedanken 
verloren sein) 27 (Personen) verlieren sich ir- 
gendwo mehrere Personen fallen in e-m Raum, e-r 
Arena o.ä. nicht auf, weil der Raum o. ä. so groß 
ist: Die wenigen Besucher verloren sich in der riesigen 
Halle || ID mst Du hast hier nichts verloren gespr; 
du bist hier nicht erwünscht | > Verlust i 
ver-lie-ren?; verlor, hat verloren; [Yın) 1 (etw.) v. in 
e-m Spiel, Kampf o. ä. e-e schlechtere Leistung er- 
bringen bzw. weniger Punkte o. ä. bekommen als 
der Gegner «> gewinnen (1) <ein Spiel v.): im Ten- 
nismatch den ersten Satz v.; im Boxkampf nach 
Punkten, durch K.o. v. 2 (<e-e Wette)) v. bei e-r 
Wette unrecht haben 3 (<e-n Prozeß)) v. bei e-r 
Gerichtsverhandlung keinen Erfolg haben 4 (<e-n 
Krieg)) v. in e-m Krieg vom Feind besiegt werden 5 
(etw.) v. Geld zahlen müssen, weil man bei e-m 
Spiel Pech hatte od. schlechter war als der Gegner 
= verspielen «> gewinnen <(viel) Geld, Haus u. Hof 
v.): beim Pokern hundert Mark v. || ID nichts 
(mehr) zu v. haben in e-r Situation sein, die nicht 
mehr schlechter werden kann; Es ist noch nicht 
alles verloren gespr; es, gibt noch Hoffnung, daß 
eœ positive Lösung gefunden wird || hierzu Ver- 
lie-rer der; -s, -; Ver-lie-re-rin die; -, -nen 
Ver-lies das; -es, -e; ein Raum (in e-m Schloß od. in 
e-r Burg) unter der Erde, in den man früher Gefan- 
gene sperrte  Kerker || -K: Burg-, Keller- 
ver-lischt Präsens, 3. Person Sg; | verlöschen 
ver-lo-ben, sich; verlobte sich, hat sich verlobt; [re] 1 
sich (mit j-m) v. j-m die Ehe versprechen (u. dies 
auch bekanntmachen) 2 (zwei Personen) verloben 
sich zwei Personen versprechen, daß sie sich heira- 
ten werden (u. geben dies bekannt) 
Ver-löb-nis das; -ses, -se; geschr = Verlobung 
ver-lobt 1 Partizip Perfekt; 1 verloben, sich 2 Adj; 
nicht adv; (mit j-m) v. so, daß man j-m versprochen 
hat, ihn zu heiraten: Nachdem sie ein Jahr miteinan- 
der verlobt waren, heirateten sie || hierzu Ver-lob-te 
der | die; -n, -n 
Ver-Ig-bung die; -, -en; e-e V. (mit j-m) das offizielle 
Versprechen, daß man j-n heiraten wird (e-e V. 
bekanntgeben, (auf)lösen; V. feiern) || K-: Verlo- 
bungs-, -anzeige, -feler, -ring 
ver-locken (k-k); verlockte, hat verlockt; etw. 
verlockt (j-n) (zu etw.) etw. wirkt so auf j-n, daß er 
es haben od. tun möchte ~ etw. reizt j-n (ein 
verlockendes Angebot, e-e verlockende Idee; etw. 
sieht verlockend aus, klingt verlockend): Das schö- 


` ne Wetter verlockt zum Spazierengehen || hierzu 


en, (k-k) die 

ver-lo-gen Adj; pej; 1 so, daß der Betreffende oft lügt 

«> ehrlich 2 ich echt, voller Lügen «> aufrichtig’ 
<Moral) || hierzu Ver-lo-gen-heit die; mst Sg 

ver-lor Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 verlleren 

ver-lö-re Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg; 1 verlie- 
ren 


ver-lg-ren 1 Fartiein Berfekt; A verlieren R.ddi;mun ci vermehren; 


präd; einsam u. allein ~ verlassen <v. a en; 


sich v. fühlen) 3 (hoffnungslos, rettungslos) y, 
sein völlig hilflos sein, keine Chance haben, 2 
tet zu werden 4 j-n I sich I etw. v. geben die Hoff- 
nung aufgeben, daß j-d / man selbst /etw. noch ge- 
rettet werden kann 5 fär j-n | etw. v. sein j-m / etw, 
nicht mehr zur Verfügung stehen: Er ist für unsere 
Zeitung v. — er will jetzt nur noch Bücher schreiben 6 
etw. ist bei j-m v. etw. hat auf j-n keine Wirkung: 
Bei ihr ist alle Mühe v., du kannst sie nicht überzeu- 
gen || zu 1 Ver-lg-ren-heit die; nur Sg 
ver-lo-renge-hen; ging verloren, ist verlorengegan- 
gen; Fi) j-d l etw. geht verloren j-d/etw. ist nicht 
mehr zu finden <ein Kind): Mein Ausweis ist verlo- 
rengegangen || ID mst An ihmlihr ist ein(e) + 
Berufsbezeichnung verlorengegangen gespr; er / 
sie wäre im genannten Beruf sehr erfolgreich gewe- 
sen: An ihm ist ein guter Musiker verlorengegangen 
ver-losch Imperfekt, 3. Person Sg; | verlöschen 
ver-lo-schen Partizip Perfekt; | verlöschen 
ver-lö-schen; verlischt, verlosch | verlöschte, ist verlo- 
schen | verlöscht; [Fi] etw. verlischt etw. erlischt, 
geht aus (3) <ein Feuer, e-e Kerze, ein Licht) 
ver-lo-sen; verloste, hat verlost; Vi) etw. v. etw. als 
Preis aussetzen u. durch Lose bestimmen, wer es 
bekommt: e-e Weltreise v. || hierzu Ver-lo»sung die 
ver-Iot-tern; verlotterte, ist verlottert; Fi] j-di etw. 
verlottert pej; j-d /etw. kommt in e-n schlechten, 
unordentlichen Zustand, weil er sich nicht pflegt / 
es nicht gepflegt wird ~ verwahrlosen 
Ver-lust der; (eis, -e; 1 nur Sg; der Vorgang, bei dem 
man etw. verliert! (1) ein empfindlicher, schmerz- 
licher V.X: den V. seiner Geldbörse melden || K-: 
Verlust-, -anzeige, -meldung 2 nur Sg; das Verlie- 
ren! (9): der V. e-s Beines 3 nur Sg; das Verlieren! 
(2) ein schmerzlicher, unersetzlicher V.): der V. e-s 
geliebten Menschen 4 nur Sg; das Verlieren! (4): der 
V. von j-s Vertrauen || -K: Ehr-, Vertrauens- 5 nur 
Sg; ein V. (an etw. (Dat)! von etw.) der Wegfall 
von etw. Positivem od. Nützlichem: den V. an | von 
Energie (= die Menge der unnötig verbrauchten 
Energie) verringern | -K: Energie-, Gewichts-, 
Kraft-, Prestige-, Spannungs-, Stimmen-, Sub- 
stanz-, Wärme- 6 nur Sg; das Verlieren! (5,6) || -K: 
Blut-, Wasser- 7 nur Sg; das Verlieren! (16) | -K: 
Zeit- 8 ein finanzieller Schaden, e-e finanzielle Ein- 
buße «> Gewinn <ein empfindlicher, finanzieller, 
hoher, materieller V.; Verlust(e) machen) || K-: 
Verlust-, -geschäft 9 mst PI; die Soldaten e-r Ar- 
mee, die in e-m Krieg, Kampf sterben <hohe Ver- 
luste erleiden) || K-: Verlust-, -liste, -meldung 10 
mit V. so, daß man dabei Geld verliert (mit V. 
arbeiten; etw. mit V. verkaufen) 
ver-ma-chen; vermachte, hat vermacht; Fa j-m etw. 
v. æ% vererben 
Ver-mächt:nis das; -ses, -se; 1 ein Dokument, in dem 
steht, was man an wen vererben will ~ Testament 2 
das, was man j-m vererbt ~ Erbe 3 das V. + Gen 
die Wirkung u. der Einfluß e-r großen Persönlich- 
keit nach deren Tod: das V. Goethes, Picassos 
ver-mäh-len, sich; vermählte sich, hat sich vermählt; 
Blsich v. geschr = heiraten || hierzu Ver-mäh-lung 
je 


ver-ma-le-dei-t- Adj; nur attr, nicht adv, gespr veral- 
tend x verflixt, verdammt 

ver-mark-ten; vermarktete, hat vermarktet; P) In! 
etw. v. j-n /etw. (durch Werbung o. ä.) so bekannt 
od. beliebt machen, daß man dabei Geld verdient || 
hierzu Ver-mark-tung die; nur Sg | $ Markt (4) 

ver-mas-seln; vermasselte, hat vermasselt; [Pi] J-mI 
sich) etw. v. gespr; sich so ungeschickt verhalten, 
daß etw. nicht gelingt <(j-m / sich) ein Geschäft, e-n 
Plan, e-e Prüfung, e-e Chance v.) 

r Wezmehrte, hat sernehrt; F] 1 etw. V- 

die Zahl od. den Umfang von etw. größer machen 


1055 vermuten 
æ vergrößern verringern: sein Vermögen v.;[W]2 le, e-n si HR ; 
(Tiere) vermehren sich Tiere en sich ek Firma f an EN ET Tian 
Wie vermehren sich Schlangen? 3 etw. vermehrt verschiedene Leute teilnehmen, zustande Tke mit 
sich ctw. wird mehr: Die Zahl der Aids-Kranken <ein Gespräch, ein Geschäft, ein Treffen Er SEN 
vermehrt sich ständig || hierzu Ver-meh-rung die; v.) 3 (j-m) etw. v. etw. so darstellen daß © id 
nur Sg > i f versteht, lernt o.ä. ~ etw. an j-n welergelen 
ver-mel.den; vermied, hat vermieden; Fi) etw. v. es zu (Kenntnisse, Wissen v.): Dieses Buch vermittelt (= 
etw. mst Negativem nicht kommen lassen ~ umge- gibt) uns e-n guten Eindruck vom Leben des Künst- 
hen: Die Operation hätte sich v. lassen | hätte vermie- lers 4 ein Gespräch v. die Leitungen so verbinde 
den werden können, wenn er früher zum Arzt gegan- daß ein Telefonat zustande kommt; [75 ealachan 
gen ware hierzu ver-meld-bar Adj; Ver-mel-dung (Personen / Parteien o. &. (Dat))) v. mit den Geg- 
ie; mst Sg 7 S nern in e-m Streit o.ä. lamit si 
ver-meint-li-ch- Adj; nur attr, nicht adv; (fälschlicher- Lösung des Streits Kenn, = ae 
weise) für ein solches gehalten: sich vor e-r vermeint- (zwischen den Gegnern, den Kontrahenten, den 
lichen Gefahr fürchten streitenden Parteien v.: bei / in e-m Streit v.) | hier- 
ver-men-gen; vermengte, hat vermengt; Fi) etw. (PI) zu Ver-miit-ler der; -s, - ; 
(zu etw.) v.; etw. mit etw. (zu etw.) v. Verschiede-  ver-mittels(t) Präp; mit Gen Dat, Admin geschr x 
nes zusammenrühren od. -kneten u. dadurch mi- mit Hilfe von, mittels || NB: Gebrauch f Tabelle 
schen: alle Zutaten (miteinander) zu e-m Teig v. unter Präpositionen 
Ver-merk der; -(e)s, -e; e-e kurze, schriftliche Bemer- Ver-mitt-lung die; -, -en; 1 nur Sg; das Vermitteln (1): 
kung auf e-m Dokument die V. von Arbeitskräften; durch j-s V. mit j-m zu- 
ver-mer-ken; vermerkte, hat vermerkt; F) etw. ir- sammenkonimen || K-: Vermittlungs-, -dienst,-ge- 
gendwo v. e-e kurze Bemerkung irgendwohin bühr, -provision, -stelle || -K: Stellen- 2 der Ver- 
schreiben ~ notieren: am Rand e-s Manuskripts y., such, durch Gespräche u. Verhandlungen e-n Streit 
daß etw. geändert werden mu, zwischen zwei Gruppen o.ä. zu beenden: die V. 
ver-mes-sen'; vermißt, vermaß, hat vermessen; Va] 1 zwischen Streitenden || K-: Vermittlungs-, -ver- 
etw. v. genau messen, wie groB etw. (bes ein Stück such, -vorschlag 3 nur Sg; die Weitergabe be- 
Land) ist: ein Grundstück v.; Wr] 2 sich (um etw.) v. stimmter Informationen o. &. (die V. von Kenntnis- 
beim Messen e-n Fehler machen: sich um zwei Zen- sen) || -K: Wissens- 4 e-e Telefonzentrale, die man 
timeter v. || zu 1 Versmes-ser der; -s, - anruft, um e-e telefonische Verbindung zu bekom- 
ver-mes-sen? Adj => überheblich, anmaßend (e-e men (die V. anrufen; bei der V. arbeiten) 
Behauptung) || hierzu Versmes-sen-helt die; nur Sg ver-mö-beln; vermöbelte, hat vermöbelt; vi) j-n v. 
‚Ver-mes»sung die; -, -en; das Messen e-s Grund- ` gespr, oft hum * verprügeln 
stücks o. ä. || K-: Vermessungs-, -amt, -ingenieur ver-mo-dern; vermoderte, ist vermodert; Viletw. ver- 
ver-mie-sen; vermieste, hat vermiest; [Vi] j-m etw. v. modert etw. wird faul u. zerfällt > etw. verfault 
gespr; j-m die Freude an etw. nehmen <Laub, Holz) | > Moder 
ver-mie-ten; vermietete, hat vermietet; Pii) (m) ver-mö-ge Präp; mit Gen | Dat, geschr ~ mit Hilfe 
(etw.) v.; (etw.) fan j-n) v. j-m bes ein Haus, e-e` von || NB: Gebrauch f Tabelle unter Präpositio- 
Wohnung od. et Fahrzeug zum Benutzen überlas- nen ; 
sen u. dafür e-e bestimmte Summe Geld nehmen ++ ver-mö-gen; vermag, vermochte, hat vermocht; 
mieten <ein Haus, ein Zimmer, e-e Wohnung v.; etw. v. geschr; in der Lage sein, etw. zu tun: Nie- 
Boote, Autos v.) || hierzu Ver-mie-ter der; -s, -; mand vermochte ihn zu retten; Ich werde tun, was ich 


Ver-mie-te-rin die; -, -nen; Vermietung die vermag || NB: mst verneint 

ver-min-dern; verminderte, hat vermindert; Fi)1 etw. Ver-mö-gen das; -s, -; 1 ein V. (an etw. (Dat)) der 
v. etw. in der Zahl, Menge, Intensität geringer wer- mte Besitz (als materieller Wert) ein V. anhäu- 
den lassen œ% verringern +> verstärken: mif e-m en; ein V. an Grundstücken, Briefmarken, Aktien 


Schalldämpfer die Lautstärke v.; Fz) 2 sich v. in der usw haben; V. haben; mit seinem ganzen V. für etw. 
Zahl, Ya od. Intensität geringer werden = sich haften) || K-: Vermögens-, -berater, -bildung, 


verringern || hierzu Ver-min-de-rung die; nur Sg "lage, -steuer, -verhältnisse, "werte, -zuwachs 
oero en hat vernint; Fi] hr. in ein 2 ein V. gespr; viel Geld: Der Unfall kostet mich 

Gebiet mit Minen versehen: ein Gelände, das Grenz- ein V. : i 

gebiet v. || hierzu Ver:mi:nung die; mst Sg -ver-mö-gen das; -s; nur Sg; bezeichnet die Fähig- 


S i i ischt; Yı] 1 etw. keit, etw. Bestimmtes zu tun; Denkvermögen, 

“en ee en an vr Durchhaltevermögen, Erinnerungsvermögen, 
mischen +> trennen: Wenn man Gelb u. Blau (mit- nn Unterscheidungsvermö- 
einandı ischt, erhält man Grün; V2 sich (mit gen Isvermö A Ex 
mi. Kenn = sich mischen: Seine Freude ver- vermögend 4 ; nicht adv; mit e-m großen Vermö- 
ee mit Ungeduld || hierzu Ver-m|-schung en Ulmen, sich; vermummte sich, hat sich ver- 

ver-mjs-sen; vermißte, hat vermißt; Wi) 1 j-n l etw. v. mummt; Fz] 1 sich v. Sicke, warme KERE ur 
bedauern, daß jd /ctw. nicht da ist = sich mach inner NB: mst im Partizip Perfekt: [N 
j- ' :l e dich sehr vermißt! : x 
Den daß j-d /etw. nicht da ist u. daß Die Demonstranten waren yY. I hierzu Verrmum- 
man nicht weiß, wo er/es ist: Ich vermisse meinen mung die 


Regenschirm — hast du ihn vielleichı gesehen? ver-myrk-sen; vermurkste, hat vermurkst; W etw. v. 


KR z ölli fuschen 
ver-mißt 1 Partizip Perfekt; t vermissen 2 Adj; (seit gespr; ©tW. völlig falsch machen = ur (etw.) v. 


ä it) ni dbar (mst weilder ver-my-ten, vermutete, hat vermutet; (e . 
ana yerirthat ae BE verschollen denken, daß etw. möglich, Ser Bene einlich En 
Sy gelten; j-n als v. melden) || hierzu Ver-m|B-te IE habe ihn schon, paas at fich sem, ei 

ehe vermittelte, hat vermittelt; 7a) 1 U-m) sehr ‚beschäftigt; pE en sa zu ae 
Fnletw.v.; j-n an j-n vim helfen, ee Person S ei A Poch kommt?“ — „Ich Termute> Ja“ 1 
ES a se 0 I 2 


š ST 
PA N et 
$ ý a a PES ` mi BER 


vermutlich 


etw. irgendwo v. glauben, daß j-d / etw. irgendwo 
ist: j-n im Keller v. 3 es Ist! steht zu v., daß ... ctw. 
ist wahrscheinlich: Es steht zu v., daß das Auto 
gestohlen ist ; 2 
ver-myt-lich Adj: nur atir od adv; wie anzunehmen ist 
* wahrscheinlich (der Aufenthaltsort, der Täter): 
Sie ist jezi v. schon zu Hause Ein 
Ver-mu-tung die; -, -en; das, was j-d für möglich od. 
wahrscheinlich hält ~ Annahme (4) <e-e V. haben, 
aussprechen, äußern; auf Vermutungen angewiesen 
sein; ee V. liegt nahe): Die V., daß er der Täter ist, 
hat sich bestätigt 5 
ver-nach-läs-sl-gen; vernachlässigte, hat vernachläs- 
sigt; 7] 1 j-n l etw. v. sich nicht genügend um j-n / 
etw. kümmern: seinem Beruf zuliebe die Familie v.; 
Der Garten sieht sehr ungepflegt u. vernachlässigt 
aus 2 etw. v. können etw. nicht beachten müssen, 
weil es (für e-n bestimmten Zweck) nicht wichtig ist 
«Abweichungen, Ausnahmen v. können) || hierzu 
ver-nach-läs-sig-bar Adj; nicht adv; Ver-nach-läs- 
si-gung die; mst Sg N 
ver-na-gelt Adj; gespr pej = dumm, uneinsichtig: Zr 
ist total v.! 
ver-nä-hen; vernähte, hat vernäht; [Vi] 1 etw. v. etw. 
mit Nadel u. Faden verschließen <e-n Riß, e-e 
Wunde, ein Loch v.) 2 etw. v. am Ende e-r Naht 
den Faden festnähen 
ver-nar-ben; vernarbte, ist vernarbt; [Vi] etw. ver- 
narbt etw. heilt so, daB nur noch e-e Narbe bleibt 
<e-e Verletzung, e-e Wunde): die Wunde ist gut 
vernarbi || hierzu Ver-nar-bung die í 
ver-narbt1 Partizip Beet] vernarben 2 Adj; mit 
Narben (ein Gesicht, Hände usw) 


ver-nar-ren, sich; vernarrie sich, hat sich vernarrt; r) 


sich In j-n l etw. v. gespr; e-e starke (oft übertriebe- 
ne) Vorliebe für j-n /etw. entwickeln: sich in e-e Idee 
v., Er ist ganz in seine kleine Nichte vernarrt || NB: 
mst m Partizip Perfekt || hierzu Ver-narrt-heit die; 
mst 
ver-na-schen; vernaschte, hat vernascht; [vi] 1 V. 
gesor hum; mit j-m Sex haben 2 etw. v. Geld für 
üßigkeiten ausgeben (sein Taschengeld v.) 
ver-neh-men; vernimmt, ve , hat vernommen; 
TFn v. (als Polizist od. vor Gericht) e-m Zeugen 
Einen stellen <e-n Zeugen v.; j-n als Zeugen, zur 
v.) 2 etw. v. geschr; etw. mit den Ohren 
wahrnehmen = hören: ein schwaches Geräusch v. 3 
etw. v. geschr; etw. erfahren hören: Wir haben 
vernommen, daB Sie Ihren rraum erweitern wol- 
len || zu 2 ver-nehm-bar Adj; ver-nehm-lich Adj 
Ver-neh-men das; nur in dem V: nach geschr; wie 
(aus sicherer Quelle) zu erfahren war t 
Ver-nehm-las-sung die; -, -en;® ~ Stellungnahme 
Ver-ngh-mung die; -, -en; die Befra e-s Zeugen 
(durch die Polizei od. vor Gericht) || K-: Verneh- 
mungs-, -protokoll, -richter || hierzu ver-neh- 
Adj; ver-neh-mungs-un-fä-hlg Adj 
ver-nel-gen, sich; verneigte sich, hat sich verneigt; 
sich (vor a) v: ~ sich verbeugen || hierzu Ver- 


ver-nel-nen; verneinte, hat verneint; [Pi] 1 etw. v. etw. 
mit „nein“ beantworten +> bejahen (e-e Frage v.; 
verneinend den Kopf schütteln; c-e verneinende 
Antwort) 2etw.v. ~ ablehnen +> tieren <e-n 
‚Vorschlag v.) || hierzu Ver-nel-nung 
vernichten; verrichtete, hat vernichtet; Fil j-n | etw. 
V. bewirken, daß es j-n/etw. nicht mehr gibt =% 
‚zerstören: Das Feuer hat alle Vorräte vernichtet 
ver-nich-tend 1 Partizip Präsens; 1 vernichten 2 
Adj; besonders deutlich (u. mst mit hohen Verlusten 
verbunden) (ee Nied. ; den Feind v. schla- 
gen) 3 voller Vorwurf u. Wut (ein Blick) 4 sehr 


ing die; -, -en; die Handlung, durch die 


A negativ {e-e Kritik) Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda Nidhi YA 
Ver-njchtung AR / 


1056 


j-d/etw. vernichtet wird | K-: Vernichtungs- 
„feldzug, -werk, -wut || -K:Schädlings-, Unkraut. 

vernickelt (k-k) Adj; nicht adv; mit Nickel gegen 
Rost o. ä. geschützt <e-e Brille, ein Fahrrad) 

ver-nied-li-chen; verniedlichte, hat verniedlicht; 
etw. v. x verharmlosen || hierzu Ver-nled-ll-chung 
die 

Ver-nis-sa-ge [verni'sa:3(9)] die; -, -n; geschr; die (fei- 
erliche) Eröffnung e-r Ausstellung von Bildern od. 
Skulpturen ee 

Ver-nunft die; -; nur Sg; 1 die Fähigkeit des Men- 
schen, etw. mit dem Verstand zu beurteilen u. sich 
danach zu richten (auch wenn seine Gefühle, Wün- 
sche in e-e andere Richtung gehen) <V. walten las- 
sen; etw. gegen die Regeln der V., gegen / wider alle 
V. tun; eine V. handeln) || K-: Vernunit-, -ehe, 
-heirat, -mensch 2 V. annehmen, (wieder) zur V. 
kommen wieder so handeln, wie es der V. (1) ent- 
spricht: Zuerst wollte er trotz seiner schweren 
Krankheit an der Prüfung teilnehmen, aber dann hat 
er doch noch V. angenommen 3 j-n zur V. bringen 
bewirken, daß j-d wieder so handelt, wie es der V. 
(1) entspricht || zu 1 ver-nunft-ge-mäß Adj; ver- 
nunft-wid-rig Adj ' 

ver-nünf-tig Adj; 1 klug u. gut überlegt «> unvernünf- 
tig: e-e vernünftige Entscheidung treffen; Ich weiß 
nicht, warum er seinen Lehrer so provoziert — Er ist 
sonst eigentlich ganz v. 2 gespr; so, wie es j-s Erwar- 
tungen, Wünschen entspricht ordentlich: zue-m 
vernünftigen Preis; Ich will endlich mal wieder etw. 
Ati dad essen! | zu 1 ver-nünf-ti-ger-wel-se 


A 

ver-öden; verödete, ist | hat verödet; [Vi] (ist) 1 etw. 
verödet etw. wird unfruchtbar <ein Boden, e-e 
Landschaft) 2 etw. verödet etw. wird leer von 
Menschen (die Stadt, die Straßen); [Pr] (hat) 3 etw. 
v. Med; e-e Ader so behandeln, daß kein Blut mehr 
durch sie fließt (ein Gefäß, Krampfadern v.) || 
hierzu Ver-ödung die; mst Sg || > öde (1,2) 

ver-ökfent-ll-chen; veröffentlichte, hat veröffentlicht; 
Fi) etw. v. etw. (bes in e-m Buch, in e-r Zeitschrift 
o.ä.) der Öffentlichkeit bekanntmachen ~ publi- 
zieren: Forschungsergebnisse, e-n Artikel v. || hierzu 
Ver-öffent-II-chung die 

ver-ord-nen; verordnete, hat verordnet; Ve) 1 (f-m) 
etw. v. als bestimmen, daß ein Patient ’etw. 
Bestimmtes tun, tragen, einnehmen o.ä. soll 3 jm 
etw: 1 j-m Bettruhe, e-e Brille, e-e Diät, 
ee Kur, ein Medikament v.) 2 etw. v. ~œ anord- 
nen 

Ver-prd-nung die; -, -en; e- Norm od. Maßnahme, 
die bes der'Staat festgelegt hat 

ver-pach-ten; verpachtete, hat verpachtet; (j-m) 
(etw.) v.; (etw.) (an J-n) v. j-m erlauben, ein Stück 
Land od. e-n Raum (mit allen Rechten) zu nutzen, 
u. dafür Geld von ihm nehmen +> pachten (e-n 
Garten, ein Grundstück, e-n Hof, ein Lokal v.) | 
NB: t vermieten || hierzu Ver-pach-tung die , 

ver-packen (k-k); verpackte, hat verpackt; [Fi] etw. 
(in etw. (Akk)) v. etw. in e-e (feste) Hülle tun, bes 


verpacken 


a 
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um es so zu verkaufen od. zu transportieren: Elek- 
trogeräte in Kartons v. 

Ver-packung (k-k) die; -, -en; 1 nur Sg; der Prozeß, 
bei dem etw. verpackt wird: Die Uhr ist bei der V. 
beschädigt worden 2 die Hülle, in die man etw. 
verpackt: e-e V. aus Plastik || K-: Verpackungs-, 
kosten, -material || -K: Original-; Vakuum- 

ver-pas-sen'; verpaßte, hat verpaßt; W]1 J-n/etw.v. 
nicht zur richtigen Zeit an e-m Ort sein u.d 
j-n nicht treffen od. etw. nicht erreichen ~ versäu- 
men (1): zu spät ins Kino gehen u. den Anfang des 
Films v.; Du hast ihn verpaßt — er war vor 
Minuten noch hier 2 etw. v. den richtigen Zeitpunkt 
für etw. nicht nutzen ~ versäumen (4) (e-e Chance, 
e-e Gelegenheit v.): den Anschluß an die moderne 
Technik nicht v. wollen; als Musiker seinen Einsatzy. 

ver-pas-sen?; verpaßte, hat verpaßt; Vi) gespr; 1 j-m 
etw. v. j-m etw. Unangenehmes geben 
zu bestrafen) <j-m e-e Abreibung, e-e Ohrfeige, e-e 
Tracht Prügelv.; jn e-n Denkzettelv. (= e-e Strafe 
als Warnung ge 
Jahre Gefängnis verpaßt 2 j-m eins I eine v. j-m e-n 
Sag geben a z 

ver-patzen; verpatzte, hat verpatzt; Fij etw. v. T; 
bei etw. mst mehrere Fehler machen u. deshalb 
keinen Erfolg haben (die Prüfung v.» 

ver-pen-nen; verpennte, hat verpennt; (etw.) v. 
gespr =% (etw.) verschlafen 

ver-pe:sten; verpestete, hat verpestet; Fi) j-d l etw. 
verpestet etw. pej; j-d / etw. füllt die Luft mit e-m 
unangenehmen Geruch od. mit schädlichen Stoffen 

die Luft, ein Zimmer v.): Die Fabrik verpestet (mit 
ihren Abgasen) die Luft; Du verpestest das ganze 
Haus mit deinen Zigarren! 

ver-pet-zen; verpetzte, hat verpetzt; [Vi] j-n (bei j-m) 
v. gespr pej; (bes von Schülern verwendet) bes dem 
Lehrer od. den Eltern sagen, daß ein Kind etw. 
getan hat, was nicht erlaubt ist ~% verraten 

ver-pfän-den; verpfändete, hat verpfändet; Fi) (f-m) 
etw. v. j-m etw. als Pfand geben: Er mußte sein 
Haus v., um e-n Kredit zu Ben 

ver-pfel-fen; verpfiff; hat verpfiffen; Fi) j-n (bei J-m) 
v. gespr pej; der Polizei o.ä. verraten, daß ein 
Heu ein Bekannter o. ä. etw. Verbotenes getan 

t 

ver-pflan-zen; verpflanzte, hat verpflanzt; Vı] 1 etw. 
v. c-e Pflanze an e-n anderen Ort pflanzen 2 etw. v. 
als Arzt Gewebe od. ein Organ auf'e-n anderen 
Körperteil bzw. auf e-n anderen Menschen übertra- 
gen = transplantieren (ein Herz, e-e Niere, Haut 
v.) || hierzu Ver-pllan’zung die 

ver-pflg-gen; verpflegte, hat verpflegt; Pin !sich v. 

j-n/sich mit Essen versorgen a 

Ver-pfle-gung die; -; nur Sg; 1 die Versorgung mit 
Essen: für die V. der Soldaten sorgen 2 das Essen, 
das man bes in e-m Hotel bekommt: Unterkunft u. 
V. waren sehr gut 

verpflichten; verpflichtete, hat verpflichtet; m 1 
etw. verpflichtet (j-n) zu etw. etw. bewirkt, daBj-d 
die Kt hat, etw. zu Ek (zu etw. e a 
sein): Das Öffnen der Packung verpflichte 
Kauf | verpflichtet Sie zum Kauf der Ware; Wa 2 fn 
(zu etw.) v. j-n dazu bringen, daß er c-e bindende 
Zusage abgibt: e-n Kunden dazu v., e-e Rechnung 
innerhalb von 14 Tagen zu zahlen 3 j-n v. e-n Vertrag 
mit e-m Sänger, Musiker, Schauspieler, Spieler 0. d 
schließen u. ihn so für e-e bestimmte Tätigkeit 
winnen ~ engagieren: Der neue Stürmer wurde 
zwei Jahre verpflichtet; [Fr] 4 sich (zu etw.) v: test 
versprechen, etw. zu tun {sich vertraglich y.) 5 sie 
v. in e-m Vertrag versprechen, e-e Aufgabe bes 
Künstler od. Solda 
zwei Jahre bei der Bi ‚ehr. 


(bes um ihn. 


)>: Der Richter hat ihm fünf 


H ? ite, 
Rn 


ver-pflich-tet 1 Partizip Perfekt; 1 verpflichten 2 


sein u. deshalb glauben, 


helfen müsse 4 [-m/ etw. v. 
len binden Sears stark von 


moralischen Gründen tun muß 4 


che, vertragliche Verpflicht ee V 
ein übernehmen, ha r 
en aus ee en 
seinen Verpflichtungen nicht mehr 
können 2 nur Pl, =% Schulden 3 nur Sg; das 
Sen o.a 4 ur Sg: Ge Kandang, Be rn 

.@.) Anur Sg; i 

j-n dazu bringt, etw. fest zu vespre PAn O 


ver-pty-schen; verpfuschte, hat verpfuscht; fi]etw. v. 
ges r; etw. durch schlechte Leitungen" LA dien 
ehler verderben od. kaputtmachen (e-e Arbeit, 
seine Karriere, sein Leben Fi 
a a aae anae aa ad 
; verwendet, um 
Weise j-n zum W: aufzufordern ne 
ver-plant Adj; mst präd, nicht adv; durch Pläne fest- 
gelegt (die nicht mehr zu ändern sind): Mein Geld] 
mein Gehalt | der Tag ist schon v. 
rain get waich, verp A Beh hat sich ver- 
lappert; V v: gespr; ohne tetw. sagen, 
das geheim bleiben sollte x etw. ausplaudern‘ 
ver-plau-dern; verplauderte, hat verplaudert; [Vi] etw. 
v. e-e bestimmte Zeit mit Plaudern verbringen: den 
ganzen Nachmittag mit der Freundin v. 
ver-plem-pern; verplemperte, hat verplempert; 
le a a ETE ‚plombt; Wi) etw. 
ver-p n; verplombte, hat ver; t; Wil etw. v. 
etw. mit e-r. Plombe (1) verschließen . 
ver-pönt Adj; nicht adv; mst etw. ist v. etw, gilt als 
unmoralisch'u. wi t 


hn, ; 
ve blen; verprellte, hat verprellt; Pi) j-n v: so 
teundlich a ra er paa E 3 

ver-prü-geln; verp te, hat verprügelt; v.rn 
mehrmals sehr un en Das - 

ver-puf-fen; verpuffte, ist verpufft; I] 1 etw. verpufft 
etw. explodiert mit e-m dumpfen Geräusch (Gas, 
e-e Flamme) 2 etw. verpufft etw. hat nicht die 
gewünschte Wirkung (die Aktion) 

ver-pul-vern; verpulverte, hat verpulvert; Fr] etw. v. 

N rassen 

nein; verpuppte sich, hat sich verpuppt; 
<e-e Raupe, c€ Larve) verpuppt sich e-e Rau- 
peearavevemanial a I hierzu 

Verpite ir =es, -e; die dünne Schicht aus Sand u. 
Zement über den Wänden e-s Hauses od. e-r Mau- 
er: den V. auft 


in Haus, e-e Wand v.) 2 etw. v. gespr; 
e-e Fassade, ein Haus, i 


weren. 
i ür, das Tor v.) 


verramschen 


ver-ram»schen; verramschte, hat verramscht; Vıetw. 
v. gespr pej; EIW., das man nicht mehr haben will, 
sehr billig verkaufen (Bücher v.) 
ver-rannt Partizip Perfekt; | verrennen - 
Verrat der; -(e)s; nur Sg; der V. (an j-m letw.) die 
Weitergabe von Geheimnissen über j-n / etw. «V. 
begehen, üben; auf V. aus sein, sinnen): V. am 
Vaterland || -K: Landes- || NB: Î Hochverrat 
ver-ra-ten; verrät, verriet, hat verraten; w1 (-m) 
etw. v. sen ;j-m etw. sagen od. zeigen, das geheim 
bleiben sollte (ein Geheimnis, e-n Plan, ein Ver- 
steck v.): Soll ich dir v., was du zu Weihnachten 
bekommst?; Du darfst Mutter nicht v., daß ich in der 
Disko war 2 j-n leiw. (an j-n) v. durch das Weiter- 
geben von Informationen (mst absichtlich) j-m / 
etw. schaden (e-n Freund, das Vaterland, e-n Plan 
v.>3 (j-m) etw. v. gespr hum od iron; j-m etw. sagen: 
Willst du mir nicht v., wie ich hier rauskommen soll? 
4 etw. verrät etw. etw. läßt etw. erkennen: Sein 
Blick verriet große Angst; 5 sich durch etw. v. 
ohne Absicht seinen wahren Charakter, seine wah- 
ren Pläne o.ä. erkennen lassen: Der Täter verriet 
sich durch seine Nervosität || ID verraten u. ver- 
kauftine-r sehr schwierigen Situation u. hilflos || zu 
1 Ver-rä-ter der; -s, -; Ver-rö-te-rin die; -, -nen 
ver-rä-te-risch Adj; 1 (Blicke, Gesten, e-e Miene) 
so, daß man etw. (Negatives) erkennen kann 2 mit 
Verrat verbunden ein Plan, e-e Tat) 
ver-ratzt Adj; nur 'präd, nicht adv; nur inv. sein gespr; 
in e-r aussichtslosen Lage sein =% verloren sein 
ver-rau-chen; verrauchte, ist verraucht; [Fi] etw, ver- 
raucht etw. verschwindet allmählich (mst Ärger, 
}s Wut, j-s Zorn) s 
ver-räu-chert Adj; nicht adv, gespr ~ verraucht (2) 
<e-e’Bude) 
ver-raucht 1 Partizip Perfekt; | verrauchen 2 Ad); 
nicht adv; voll Rauch œ% rauchig <ein Lokal, ein 
Zimmer) 
ver-rech-nen; verrechnete, hat verrechnet; Wr] 1 sich 
v. beim Rechnen e-n Fehler machen: Die Rechnung 
stimmt nicht — da muß ich mich wohl verrechnet 
haben 2 sich (mit etw.) v. etw. falsch einschätzen u. 
deswegen keinen Erfolg haben; #1]3 etw. (mit etw.) 
y. etw. in c- Rechnung mit einbeziehen: e-n Gut- 
schein mit dem Kaufpreis v. || zu 3 Ver-rech-nung 


die; msi Sg 

Ver-rech-nungs:s« der; ein Scheck, für den man 
bei der Bank kein Bargeld, sondern Geld auf sein 
Konto bekommt > 

ver-recken (k-k); verreckte, ist verreckt; V) 1 vulg = 
sterben (Menschen, Tiere) 2 gespr; plötzlich nicht 
mehr funktionieren (ein Auto, ein Motor usw) || 
ID nicht ums Verrecken gespr; überhaupt nicht 

ver-reg-net Adj; nicht adv; mit viel Regen u. deshalb 
nicht schön (ein Ausflug, ein Tag, ein Sommer) 

ver-rel-ben; verrieb, hat verrieben; [Vi] etw. (irgend- 

Zwo)'v. etw. durch Reiben irgendwo verteilen: e-e 


= Körper ganz unnatürlich 
beim Tanzen v. | hierzu Ver-ren- 


, 


ä ver-ren:nen, sich; 
f WA sich (in etw. t 
wohles schon klar 


ist, daß es nicht sinnvollist (sich 


kung die 
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in e-e Idee, e-n Plan v.; sich mit etw. verrannt ha- 


ben 

ver-rich-ten; verrichtere, hat verrichtet; Vi) etw. v. 
geschr tun, machen (msi e-e Arbeit, seinen 
Dienst v.; seine Notdurft v. (= die Blase bzw. den 
Darm entleeren)) || hierzu Ver-r|ch-tung die 

ver-rie-geln; verriegelte, hat verriegelt; [Vi] etw. v. 
etw. mit e-m Riegel schließen <ein Fenster, e-e Tür, 
ein Schloß v.> i 

ver-rin-gern; verringerte, hat verringert; E1 etw. v. 
etw. kleiner machen œ% reduzieren, vermindern +>» 
vergrößern: durch ein Tempolimit die Zahl der Un- 
fälle v. wollen; Wr) 2 etw. verringert sich etw. wird 
geringer «> etw. vergrößert sich || hierzu Vereringe- 
rung die 

ver-rin.nen; verrann, ist verronnen; [Fi] etw. verrinnt 
geschr; etw. geht (zu schnell) vorbei, vergeht (zu 
schnell) (die Stunden, die Tage, die Zeit usw) 

Ver-riß der; Ver-ris:ses, Ver-risse; e-e sehr negative 
Kritik an e-r künstlerischen Leistung od. an e-r 
wissenschaftlichen Arbeit || > verreißen 

ver-ro-hen; verrohte, ist verroht; V)j-d I etw. verroht 
j-d /etw. wird roh (3), brutal <die Sitten verrohen) 
|| hierzu Ver-rg-hung die; mst Sg 

ver-ro-sien; verrosiele, ist verrostel; Pi etw. verro- 
stet etw. wird rostig u. dadurch beschädigt 

ver-rot-ten; verrottete, ist verrottet; [Vi] etw. verrot- 
tet etw. (Pflanzliches) verwandelt sich in frucht- 
bare Erde (Laub, Mist) || hierzu Ver-rot-tung die; 
nur Sg 

ver-rucht Adj; (moralisch) böse, schlecht <Men- 
schen, Taten) || hierzu Ver-rucht-helt die; nur Sg 

ver-rlicken (k-k); verrückte, hat verrückt; Wi] etw. y. 
etw. an e-n anderen Ort bewegen od. schieben 

ver-rlickt Adj; gespr; 1 nicht fähig, klar zu denken od. 
vernünftig zu handeln æ% geistesgestört, wahnsin- 
nig 2 nervlich so stark belastet, daß man ganz ner- 
vös o. ä. wird % wahnsinnig <v. vor Angst, Schmer- 
zen, Sorgen; etw. (z. B. j-s Fragen, der Lärm, die 
Ungewißheit, die Unsicherheit) macht j-n (ganz) 
v.): Von dem ewigen Warten im Stau kann man 
wirklich v. werden 3 ungewöhnlich u. mst nicht ver- 
nünftig (ein Einfall, ein Gedanke, e-e Idee): sich 
e-n verrückten Hut kaufen; etw. ganz Verrücktes tun 
wollen 4 wie v. sehr heftig od. intensiv: Zs regnete 
wie v.; Ich hab geschuftet wie v. 5 auf etw. (Akk) 
nach etw. v. sein etw. sehr gern haben od. genie- 
Ben wollen = auf etw. (Akk) versessen sein: ganz y. 
nach Cowboyfilmen sein 6 auf j-n L nach j-m v. sein 
gespr; sehr verliebt in j-n sein 7 v. spielen sich nicht 
vernünftig. u. normal benehmen 8 etw. spielt v. 
etw. funktioniert nicht mehr normal <ein Auto, &-€ 
Uhr) || ID Ich 'werd’ v.! gespr; verwendet, um 
starke Überraschung auszudrücken || zu 1 u. 3 Ver- 
rückt-heit die 

Ver-rück«te der / die; -n, -n; gespr; 1 j-d, der geistig 
gestört ist ~ Geistesgestörte, Geisteskranke 2 pej, 
J-d, der sich nicht normal benimmt 3 wie ein Ver- 
rückter l’e-e Verrückte sehr heftig od. intensiv 
(wie ein Verrückter büffeln, lachen, schreien, 
schuften usw) || NB: ein Verrückter; der Verrückte; 
den, dem, des Verrückten 

Ver-rückt-wer-den das; mst in Das Ist zum V. gespr; 
das ist so schlimm, daß man verzweifeln könnte 

Ver-ryf der; nur in 1 In V. geraten! kommen €-n 
schlechten Ruf bekommen 2 /-n/ etw. In V. brin- 
gen bewirken, daß j-d/etw. e-n schlechten Ruf 
nl a nich f< 

ver:ry-fen Adj; nicht adv; mit schlechtem Rulise-e 
Gegend, ein Lokal) 

ver-rüh-ren; verrührte, hat verrührt; F) etw. (mit 


zu etw.) v. etw; ühren mit etw. mi- 
NER Eier a aa Er aonigen Masse. 
ver-rut:schen; verrutschte, ist verrutscht; K etw: 
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verrutschtetw. bewegt sich von der richtigen an die 
falsche Stelle {der Träger an e-m Kleid 
vers [f-] der; -es, -e; 1 e-e Zeile mit e-m bestimmten 
Rhythmus, Reim usw in e-m Gedicht, e-m Theater- 
stück o. ä. <etw. in Verse brin: fassen): e-e Siro- 
phe aus | mit sechs Versen || K-: Vers-, -dichtung, 
-drama, -form 2 gespr; e-e Strophe e-s Liedes od. 
e-s s oic ss einste Al itt e-s Textes der 
Bi 
ver-sg-gen'; versagte, hat versagt; [Pi] 1 die erwartete 
Leistung nicht bringen: in der Schule, am Arbeits- 
latz v. 2 etw. versagt etw. bringt die normale 
Feistung nicht mehr (die Augen, das Herz: die 
Bremsen) ia 
ver-s3g-gen”; versagte, hat versagt; geschr; [Vi] 1 
etw. v. die Bitte, den Wunsch 0. å. e-s ne nicht 
erfüllen ~ verweigern (j-m ee Bitte, den Gehor- 
sam, seine Hilfe, e-n Wunsch, die Zustimmung v.y2 
sich (Dat) etw. v. geschr % auf etw. verzichten; 
3 sich j-m v. geschr; nicht bereit sein, j-m zu e-m 
bestimmten Zweck zur Verfügung zu stehen || zu 1 
Ver-sg-gung die; mst Sg 
Ver-sg-gen das; -s; nur Sg; ein Fehler in der Handha- 
bung von etw. od. in e-m technischen Ablauf 
ee technisches V.): ‘Der Unfall kam 
eoh menschliches V. zustande || -K.: Herz-, Kreis- 
lauf- 
Ver:sa-ger der; -s, -; pej; j-d, der oft od. in wichtigen 
Dingen nicht die erwartete Leistung bri 
ver-sal-zen; versalzte, hat versalzen Í vers t I 1 
etw. v. zuviel Salz in etw. geben (die Suppe v.) 2 
j-m etw. v. gespr = j-m etw. verderben (j-m die 
Freude, e-n Plan v.) 
versammeln; versammelte, hat versammelt; [Fr] 1 
sich (Kollekt od PI) v. sich in e-r Gruppe treffen, bes 
um über etw. zu spreen sich in e-m Saal zu e-r 
Sitzung v.; V:]2 }-n (Kollekt od PI) irgendwo v. veran- 
lassen, daß sich Menschen irgendwo treffen: Der 
Lehrer versammelte die Schüler um sich | in der Aula 
Ver-samm-lung die; -, -en; 1 ein Treffen mst e-r 
großen Menge von Menschen, die mst über etw. 
sprechen wollen (e-e V. einberufen, eröffnen, ab- 
halten, leiten, auflösen, stören, verbieten; e-r V. 
beiwohnen; auf e-r V. sprechen): zur V. des Sport- 
vereins gehen | K-: Versammlungs-, -ort || -K: 
Mitglieder-, Partei-, Vereins- 2 die Personen, die 
an e-r V. (1) teilnehmen 
Ver-samm-lungs-frel-heit die; nur Sg; das Recht der 
Bürger e-s Staates, sich (zu politischen Zwecken) zu 
versammeln 
Ver-sand der; -(e)s; nur Sg; 1 das Schicken von Wa- 
ren an die Leute, die die Waren bestellt haben: 
Waren zum V. verpacken || K-: Versand-, -abtel- 
lung, -handel, -kosten || -K: Bahn-, Post-; Wa- 
ren- 2 c-e Abteilung in e-m Betrieb, die die Waren 
versendet (im V. arbeiten, tätig sein) || zu 1 ver- 
sand-be-relt Adj; verssand-ter-tig Adj; nicht adv || 
> versenden . 
ver-san.den; versandete, ist versandet; [Vi] 1 etw. ver- 
sandet etw. füllt sich mit Sand {ein Hafen, ein 
Flußbett, ein See) 2 etw. versandet etw. wird all- 
'mählich schwächer (u. hört ganz auf) (e-e Bezie- 
hung, ein Gespräch) `| zu 1 Ver-san-dung die; 
mst 38 z 
Ver-sand-haus das; ein Betrieb, der Waren in e-m 
Katalog anbietet u. diese mit der Post o. ä. an die 
Leute schickt, die diese Waren bestellen || K-: Ver- 
sandhaus-, -katalog 
ver-sandt Partizip Perfekt; t versenden 
ver-sau:en; versaute, hat versaut; Vi) gespr! 1 etw. V. 
ne ne m an n jm Tas VYS 
erben <j-m e-n Plan, den „den lag v- 
etw. v. etw. sehr schlechtiniachen feld Prüfurig: 
ver-sau-ern; versauerte, ist versauert; W] Irgendwo 


V: gespr; an e-m bestimm ein langweiliges, 

unerfülltes Leben führen ra leiden 
ke versäuft, versoff, hat versoffen; Wi) mst 

= v. gespr! sein für Alkohol ausge- 


ver-säu-men; versäumite, hat versäumt: [Pr | 
nicht rechtzeitig an e-m Ort sein, um en | 


nicht teilnehmen: wegen Krankheit erricht y. 
3 etw. v. etw. nichtten z bene a E Pflicht 


Ver-säum-nis das; -ses, -se; etw., das nicht 
hat (aber hätte tun sollen) & Unterla E Em 
ver-scha-chern; verschacherte, hat verschac, Í; 
hohen 


verkaufen ] 
ver-schach-telt Adj; lang u. kompliziert ¿ein Satz 
ver-schal-fen; verschaffte, hat En Di 1 ve | 
sich etw. v. dafür sorgen, daß j-d/man selbst etw. | 
bekommt ~ j-m/sich etw. besorgen: jme-n Jobv.; 
sich durch Arbeit Geld v. 2 sich (Dat) etw. v. dafür | 
sorgen, daß andere Leute einem etw. entgegenbrin- j 
gen (sich Gehör, R v.) 3 sich (Dat) Gewii ! 
heit (über etw. (Akk)) v. dafür sorgen, daß man en 
Sachverhalt mit Sicherheit richtig einschätzt || ID ! 
Was verschafft mir die Ehreldas Vergn 
(deines! Ihres Besuches)? mst hum; verwendet, 
um j-n nach dem Grund seines Besuches zu fra; 
ver-schämt Adj ~ schüchtern (ein Blick, ein a. 
ae, j-nv. ansehen) | hierzu Ver-schämt-heit die; 


nur Sg 

ver-schan-deln,; verschandelte, hat verschandelt; 
etw. v.gespr; bewirken, daß etw. häßlich aussieht |] 
hierzu Ver-schan-de-lung die; nur Sg 

ver-schär-fen; verschärfte, hat verschärft; [Vı] 1 etw. 
v. etw. strenger n (die Bestimmungen, die 
Kontrollen, ee Strafe, die Zensur v.) 2 etw.: ver- 
schärft etw. etw. macht etw. unangenehmer od. 


< schlimmer, als es schon war <etw. verschärft die N 


Lage, e-e Krise); fr] 3 etw. verschärft sich etw. i 
wird unangenehmer od. bedrohlicher; Die politi- | 
sche Lage im Nahen Osten hat sich verschärft | | 
hierzu Ver-schär-dung die; nur Sg | 
ver-schăt-zen, a sich, hat sich rr | 
schätzt; F| sich v. bei der (Ein)Schätzung von etw. i 
e-n Fehler an sich in der Breite des Schrankes 
um ze entimeter v. ; 
an verschaukelte, hat verschaukelt; Wi] 
Jn v. gespr; j-n täuschen u. ihn so in e-€ Situation 
bringen, die Nachteile für ihn hat X hereinlegen 
ver-schei-den; verschied, ist verschieden; ! 
x sterben || hierzu Ver-schle-de-ne der / die; -n, -n 
verschenken; verschenkie, hat verschenkt; W) 1 j 
etw. (an j-n) v. j-m etw. als Geschenk geben: sein | 
ganzes Geld an die Armen v. 2 etw. v. durch en 
(unnötigen) Fehle EEE ab en od. verlieren: beim _ 
tart zögern u. ch Zeit v. > 
BR rein: Ken kat verscherbelt; [Pi] 
tw. v. gespr; eiw. billig verkaufen re 
versch zan verscherzie, hat verscherzt; M tsich | 
(Dat) etw. v. Ein: AUCH Eigene Nr | 
sich e-e Gelegenheit, j-s Gunst, ]-S j DE 
í es sich (Dat) bei j-m v. gespr; J-S Freundschaft 
verlieren en | 
verscheu-chen; verscheuchte, hat verscheucht; [1 
| 
i 
| 
j 


in Tier v. j-n j cin Tier fortjagen: die Fliegen. 
Togel s 2 air A ccheccht etw. etw. läßt etw. 
ert 


. Vedin - winden. (etw. ver- 
D EN Rai A EAN) 


Ga ES a 


verschicken 


ver-schicken (k-k); verschickte, hat verschickt; m1 
etw. (mst Kollekt od PI) v. etw. (mst in großer Zahl) 
irgendwohin schicken <Briefe, Einladungen, Wa- 
ren v.) 2 mst j-d wird verschickt j-d wird zur 
Erholung irgendwohin geschickt (Kinder, Kran- 
ke) || hierzu Ver-schickung (k-k) die; mst Sg 

ver-schle-ben; verschob, hat verschoben; [3] 1 etw. v. 
etw. an e-n anderen Ort schieben: e-n Tisch v. 2 etw. 
v. etw. auf c-n späteren Zeitpunkt festlegen <etw. 
auf später v.): e-n Test um zwei Tage v. 3 etw. V. 

espr: etw. illegal transportieren u. verkaufen: Waf- 
den über die Grenze v.; Wi] 4 etw. verschiebt sich 
etw. findet an e-m späteren Zeitpunkt statt als ge- 
plant: Seine Abreise verschiebt sich um e-e Woche 5 
etw. verschiebt sich ctw. bekommt e-n neuen 
Schwerpunkt (das Gleichgewicht, das Kräftever- 
hältnis) || hierzu Ver-schie-bung die > 
ver-schle-den Adj; 1 v. (von j-m Í etw.) so, daß die 
eine Person od. Sache nicht so ist wie e-e andere 
Person od. Sache = anders +> gleich: Wir waren 
verschiedener Meinung: Ich fand den Film schlecht, 
sie fand ihn gut; Obwohl sie Geschwister sind, sind sie 
im Charakter sehr voneinander v. | voneinander sehr 
v.; Die Schuhe sind v. groß, „Wann kommst du 
abends nach Hause?“ — „Das ist von Tag zu Tag V., 
mal um fünf, mal um sechs, mal erst um sieben“ 2 
verschiedene + Subst im Pl =: mehrere, einige: 
verschiedene kleine Einwände gegen e-n Vorschlag 
haben 3 verschiedenste + Subst im PI; viele ver- 
schiedene (1): ein Angebot aus den ‘verschiedensten 
Gründen ablehnen; Diese Küche bekommen Sie in 
den verschiedensten Ausführungen u. Farben 4 ver- 
schiedenes ~% manches: Mir ist noch verschiedenes 
unklar; An diesem Vorschlag stört mich verschiede- 
nes || zu 1 ver-schle-den-ar-tig Adı ver-schle-den- 
far-big Adj; Ver-schie-den-heit die 
verschle-de-ner-lel Adj; indeklinabel œ mancherlei, 
erlei 
Ver-schie-de-nes ohne Artikel, nur Sg; verschiedene 
(1) Dinge (Gleiches u. V.; Ähnliches u. V.) 
ver-schle-dent-lich Adv ~ mehrmals, öfter(s) 
ver-schie-Ben'; verschoß, hat verschossen; Fi) 1 etw. 
v. etw. beim Schießen verbrauchen (seine Muniti- 
am Tor vorbeigeht od. daß der Torwart ihn fängt 
<e-n Elfmeter, e-n Freistoß v.) 

j ver-schle-Ben?; verschoß, ist verschossen; [Vi] etw. 
verschließt etw. verliert durch Einwirkung von 
Licht an Farbe ~ etw. verblaßt (ein Vorhang) 

ver- fen; verschiffte, hat verschifft; Fa) j-n I etw. 
(Kollekt od PI) v. Menschen, Tiere od. Waren (mst 
in großer Zahl) mit e-m Schiff transportieren <Wa- 
ren, Truppen, Flüchtlinge v.) || hierzu Ver-schif- 
fung die; mst Sg 

ver-schim-meln; verschimmelte, ist verschimmelt; 
etw. verschimmelt etw. schimmelt u. wird da- 
durch schlecht 

ver-schis-sen Adj; nur in (es) bei! mit j-m v. haben 
ges r! durch sein Verhalten j-n so geärgert haben, 

er einen nicht mehr mag, einem nicht mehr 

a hläfi 

277 ver-schla-fen'; verschläft, verschlief, hat verschlafen; 

=) ltnicht rechtzeitig ne spät zur hen 
T kommen, weil man verschlafen hat; Pı) 2 etw. v. c-e 

Zeit verbringen, indem man schläft, träge ist od. 

nichts tut: den ganzen Nachmittag v. 3 etw. V. gespr; 

. an etw. nicht rechtzeitig denken =-versäumen <e-n 
Termin v.): als Musiker seinen Einsatz y. 

ver-schla-fen® 1 Partizip Perfekt; 1 verschlafen! 2 
Adj; nach dem Schlafen noch müde ~ schlaftrun- 
ken 3 Adj; mit wenig Menschen od. Verkehr auf der 
Straße ~ ruhig: ein verschlafenes kleines Dorf | zu2 


2, 
a! 


on v.) 2 etw. v. Sport; den Ball so schießen, daß er - 
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tern: die Kohlen in e-m V. im Keller lagern || -K:- 
Bretter- 
ver-schla-gen'; verschlägt, verschlug, hat verschla- 
gen; F) 1 etw. v. spart e-n Ball (bes beim Tennis, 
Tischtennis od. Volleyball) nicht richtig treffen, ins 
Aus schlagen 2 etw. verschlägt j-m den Appetit 
etw. nimmt j-m den Appetit <ein Anblick, ein Er- 
lebnis); 3 es verschlägt j-m die Sprache j-d 
ist so überrascht, daß er nichts mehr sagen kann 4 
es verschlägt j-n irgendwohin j-d kommt durch 
äußere Umstände irgendwohin: Nach dem Studium 
in Stuttgart hat es ihn nach Hamburg verschlagen 
ver-schla-gen? 1 Partizip Perfekt; | verschlagen' 2 
Adj; pej; böse u. schlau * hinterhältig <ein Blick) 
ver-schlam-pen; verschlampte, hat verschlampt; 
gespr pej; 1 etw. v. etw. irgendwohin legen u. später 
nicht mehr finden * verlegen; [Fi] 2 etw. v. lassen 
x etw. vernachlässigen 
ver-schlech-tern; verschlechterte, hat verschlechtert; 
F 1 durch etw. etw. v. durch sein Verhalten o. ä. 
bewirken, daß etw. schlechter wird «> verbessern 
<e-e Lage, e-n Zustand v.); Br] 2 etw. verschlech- 
tert sich etw. wird schlechter +> etw. bessert sich: 
Das Wetter hat sich verschlechtert 3 j-d verschlech- 
tert sich j-d bringt e-e schlechtere Leistung o.ä. als 
früher || hierzu Ver-schlech-te-rung die 
ver-schlel-ern; verschleierte, hat verschleiert; [vi 1 
etw. v. etw. mit e-m Schleier bedecken (das Gesicht 
v.) 2 etw. v. verhindern, daß bestimmte Tatsachen 
bekannt werden <e-n Skandal, seine wahren Ab- 
sichten v.); F3 sich v. das Gesicht mit e-m Schlei- 
er bedecken || hierzu Ver-schlele-rung die; mst S; 
ver«schleimt Adj; voll Schleim (Bronchien, Lungen 
Ver-schieiß der; -es; nur Sg; 1 die Verschlechterun 
der Qualität, weil etw. schon lange u. schon sehr o 
benutzt wurde: Die Maschine zeigt schon erste Zei- 
chen von V.;der V. der Gelenke bei alten Menschen || 
K-: Verschleiß-, -erscheinung || -K: Kräfte-, Ma- 
terial- 2 e-n großen V. an (Personen / Dingen) 
haben gespr; schon nach kurzer Zeit immer wieder 
j-d Neuen, etw. Neues brauchen: e-n großen V. an 
Freundinnen, Autos haben 
ver-schlei-Ben; verschliß, hat ist verschlissen; [Wi] 
(ist) 1 etw. verschleißt etw. wird durch langen u. 
häufigen Gebrauch od. starke Belastung beschä- 
digt; [Fi] (hat) 2 etw. v. etw. mit so wenig Sorgfalt 
benutzen, daß es immer schlechter wird 
ver-schlep-pen; verschleppte, hat verschleppt; Wi) 1 
j-n (irgendwohin) v. j-n mit Gewalt irgendwohin 
bringen: im Krieg verschleppt werden 2 etw. v. &-€ 
Krankheit nicht richtig behandeln u. deswegen 
nicht richtig gesund werden: e-e verschleppte Lun- 
genentzündung 3 etw. v. etw. Unangenehmes weiter 
verbreiten (Bazillen, e-e Seuche, Viren v.) || hierzu 
Ver-schlep-pung die 
ver-schleu-dern; verschleuderte, hat verschleudert; 
E11 etw. (mst Kollekt od PI) v. etw. sehr billig (in 
großer Zahl) verkaufen: Möbel zu Billigpreisen v. 2 
etw. (Kollekt od Pi) v. viel Geld für nutzlose Dinge 
ausgeben (seine Ersparnisse, Steuergelder, ein Ver- 
mögen V.) || hierzu Ver-schleu-de-rung die; mst Sg 
ver-schlie-Ben; verschloß, hat verschlossen; Ve) 1 etw. 
v. etw. mit e-m Schlüssel o. ä. schließen (das Haus, 
die Haustür, das Auto v.) 2 etw. v. etw. fest schlie- 
„so daß es nicht von selbst aufgehen kann: ein 
Marmeladenglas mit e-m Schraubdeckel v.; e-e Sekt- 
flasche mit e-m Korken v. 3 die Augen / Ohren vor 
etw. (Dat) v. so tun, als sehe /höre man etw. nicht: 
die Augen vor j-s Elend v., um nicht helfen zu müssen; 
Bl 4 sich j-m v. keinen Kontakt mit j-m ha 
wollen u. ihm nicht zeigen, was man fühlt od. denkt 
5 sich etw. (Dat) v. etw. nicht sehen od. hören 


u. 3 Yer schlatonhelt [ei MUT SR ic (Prabhuji) . Veda NiWollen,nichtdaraufireägieren wollen: sich j-s Leid, 
Ver-schlag der; éin cin reie RaumausBret- js Bitten. Izu1u.2 ver-schließ-bar Ad; icht adv 
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ver-schlimm-bes-sern; verschlinmbesserte, hat ver- 
schlimmbessert; Fi] etw. v. gespr hum od pej; etw. 
verbessern wollen, dabei aber noch mehr Fehler 
machen <ein Manuskript, e-n Fehler v.) 

ver-schlim-mern; verschlimmerte, hat verschlim- 
mert; VW) 1 etw. durch etw. v. durch sein Verhalten 
o.ä. etw. schlimmer machen, als es schon ist: Durch 
deine Lügen hast du die ganze Sache nur noch ver- 
schlimmert; W] 2 etw. verschlimmert sich etw. 
wird noch schlimmer || hierzu Ver-schljm-me-rung 
die; mst Sg 

ver-schlin-gen; verschlang, hat verschlungen; Wa) 1 
etw. v. etw. in großen Stücken hinunterschlucken, 
ohne richtig zu kauen 2 etw. verschlingt etw. (Kol- 
lekt od Pi) etw. kostet viel Geld: Der Bau der Auto- 
balın verschlang Millionen 3 etw. v. gespr; ein Buch 
sehr schnell lesen, weil es spannend ist 

ver-schlos»sen 1 Partizip Perfekt; | verschließen 2 
Adj; (Menschen) so, daß sie ihre Gedanken nicht 
mitteilen u. ihre Gefühle nicht zeigen 3 etw. bleibt 
j-m v. etw. wird von j-m nicht genutzt od. erkannt 
+ etw. steht j-m offen <e-e Einsicht, e-e Erkennt- 
nis, e-e Möglichkeit) || zu 2 Ver-schlos-sen-heit 
die; nur Sg 

ver-schlucken (k-k); verschluckte, hat verschluckt; 
F] 1 etw. v. etw. (mst aus Versehen) schlucken, 
ohne es zu zerbeißen: Das Baby hatte e-n Knopf 


verschluckt 2 etw. v. etw. nicht (deutlich) ausspre- ` 


chen <e-n Buchstaben, e-e Silbe, ein Wort v.) 3etw. 
verschluckt j-n I etw. etw. läßt j-n / etw. verschwin- 
den {die Dunkelheit, die Nacht, der Nebel ver- 
schluckt j-n /etw.); [Fr] 4 sich (an etw. (Dat)) v. 
beim Schlucken etw. in die Luftröhre kommen las- 
sen (u. husten müssen): Er verschluckte sich beim 
Essen u. bekam keine Luft mehr 

Ver-schiuß der; 1 ein Gegenstand (wie z. B. ein Dek- 
kel, e-e Schnalle od. ein Haken), mit dem man etw. 
verschließen (2) kann <ein kindersicherer V.X: den 
V. e-r Halskette öffnen || 1 Abb. unter Deckel || -K: 
Flaschen-, Ketten-, Tür-; Magnet-, Reiß-, 
Schraub-, Ventil- 2 unter V. in e-m fest verschlos- 
senen Raum od. Behälter <etw. ist unter V.; etw. 
unter V. aufbewahren, halten) 

ver-schlüs-seln; verschlüsselte, hat verschlüsselt; Va) 
etw. v. e-e Nachricht (durch die Verwendung be- 
stimmter Worte od. e-s Kodes) so ändern, daß sie 
nur von bestimmten Leuten verstanden werden 
kann = kodieren: e-e geheime Botschaft v. || hierzu 
Ver-schlüs-se-lung die || > Schlüssel? (2) 

Ver-schluß-sa-che die; etw., das geheim bleiben soll 
u. deshalb besonders sorgfältig aufbewahrt wird 

ver-schmach:ten; verschmachtete, ist verschmach- 
ter; Yi]1 vor Hunger u. Durst sterben <in der Wüste, 

in e-m Verlies v.) 2 hum; sehr großen Durst haben 

ver-schmä-hen; verschmähte, hat verschmäht; a 
etw. v. etw. Gutes, das einem angeboten wird o. ã., 
nicht annehmen (j-s Liebe, ein Angebot v.) 

ver-schmä-lern; verschmälerte, hat verschmälert; Ej 
1 etw. v. etw. schmaler machen + verbreitern <e-n 
Durchgang, e-c Straße v. >; F) 2 etw. verschmälert 
sich etw. wird schmaler || hierzu Ver-schmö-le- 
rung die 

ver-schmau»sen; verschmauste, hat verschmaust; (a| 
etw. v. oft hum; etw. mit Genuß aufessen: e-n Ku- 
chen v. L 

ver-sschmel-zen; verschmilzt, verschmolz, ` hat | ist 
verschmolzen; Yı) (hat) 1 etw. mit etw. (zu etw.) v.i 
(Dinge) v. zwei od. mehrere Materialien schmel- 
zen, damit sie sich miteinander verbinden (Metalle 
zu e-r Legierung (miteinander) v.); [I] (ist) 2 etw. 
verschmilzt mit etw. (zu etw.); (Dinge) ver- 


zen u. bilden s6@« Einheitimanand Giri (Prabhuji 


verschönen 


etw. v. können oft iron; si i 
ee oft iron; sich mit etw. abfinden 
ver-schmie-ren; verschmierte, hat verschmiert: Fi) 1 
etw. v. etw. mit e-r weichen Masse füllen a, 
Oberfläche glatt machen (Fugen, Löcher, Risse, 
Spalten mit Gips, Mörtel, Kitt v.) 2 etw. v. ee 
weiche Masse, ein Öl o. ä. auf e-r Oberfläche vertei- 
len <die Salbe, das Sonnenöl (auf der Haut) v.) 3 
etw. v. (aus Versehen) über e-e feuchte Farbe o. å. 
wischen, so daß es Flecken gibt = verwischen (die 
Farbe, den Lippenstift die Schrift v.) 4 etw. v. etw. 
schmutzig machen, indem man bes mit seinen Fin- 
gern Schmutz, etw. Klebriges o.ä. darauf bringt: 
ein Kind, dessen Gesicht mit Schokolade verschmiert 
ist 5 etw. v. pej; das Aussehen von etw. verderben, 
indem man (unordentlich) darauf malt od. schreibt 
Cein Blatt Papier, die Wände v.) 
ver-schmitzt Adj; auf lustige Weise schlau ~ pfiffig 
(Menschen; ein Blick, ein Lächeln) || hierzu Ver- 
schmitzt-heit die; nur Sg 
ver-Schmo-ren; verschmorte, ist verschmort; 1 
etw. verschmort etw. schmort so lange, bis man es 
nicht mehr essen kann (ein Braten) 2 etw. ver- 
schmort etw. wird so heiß, daß man es nicht mehr 
verwenden kann <ein Kabel, e-e Leitu 
ver-schmust Adj; nicht adv, gespr; <ein 
Katze) so, daß sie gern schmusen 
ver-schmut-zen; verschmuizte, hat | ist verschmutzt; 
Fa) (hat) 1 etw. v. etw. schmutzig machen: beim 
Spielen die Kleidung v.; Fi] (ist) 2 etw. verschmutzt 
etw. wird schmutzig: Bei Regen verschmutzt das 
Auto schnell 
Verschmutzung die; -, -en; 1 nur Sg; e-e Handlung, 
durch die man etw. schmutzig macht 2 etw., das 
etw. schmutzig macht ~ Verunreinigung: e-e Schall- 
platte von Verschmutzungen befreien3 die Belastung 
der Umwelt durch schädliche Stoffe || -K: Umwelt: 
ver-schnau-fen; verschnaufte, hat verschnauft, [Vi] 
gespr; e-e Pause machen, um sich ein bißchen aus- 
zuruhen || K-: Verschnauf-, -pause 
ver-schnel.den; verschnitt, hat verschnitien; 1 
(Büsche, Sträucher, e-e Hecke o.ä.) v. Büsche, 
Sträucher usw beschneiden (1) 2 etw. v. etw. so 
falsch zuschneiden, daß man es nicht mehr verwen- 
den kann (ein Kleid, e-n Stoff v.) 3 
ver-schneit Adj; nicht adv; mit e-r dicken Schicht 
Schnee bedeckt (e-e Landschaft) 
Ver-schnitt der; -(e)s. -e; 1 die Reste, die beim Zu- 
schneiden von Stoff, Brettern usw übrigbleiben 2 
ein alkoholisches Getränk, das mit billigem Alko- 
hol gemischt ist || -K: Rum-, Weinbrand- F 
„ver-schniit der; im Subst, begrenzt procakiy pej; 
verwendet, um auszudrücken, daß j-d/etw. e-e 
schlechte Imitation der genannten Person / Sache 
ist; cin James-Dean-Verschnitt 4 
ver-schnör-kelt Adj; mit vielen runden Linien 
(Schnörkeln) <e-e Schrift) s 
ver-schnupft Adj; mst präd, gespr; 1 mit e-m Schnup- 
fen <v. sein) 2 ~ verärgert, beleidigt X 
ver-schọl-len Adj; nicht adv; Kein Flugzeug, em 


ind, ee 


Schiff, Menschen) so, daß man sie nicht mehr fin- 
det: im Krieg v. sein; Dieses Kunstwerk gilt schon seit ir 


vielen Jahren als v. £ 
ver-scho:nen; verschonte, hat verschont; Wird E 
etw. verschont j-n l etw. jd/etw. tut jm nichts 
Böses /etw. zerstört etw. nicht: Das schwere Erdbe- 
ben hat nur wenige Häuser verschont 2 jdletw. 
bleibt (von etw.) verschontj-d wird von etw. nicht 
betroffen /etw. wird nicht geschädigt od. zerstört: 
Unser Haus ist von dem Sturm verschont geblieben S 
j-n mit etw. v. j-n mit etw. Unangenehmem nicht 
stören: Verschone mich bitte mit deinen langweiligen 


‚schöne chatswerschönt, V) Fmi 


schmelzen zwei od. mehrere Materialien schmel- Er jzu 4 Ver-schg-nung die; mst Sg 
y eaa SEE, 
` 


ver-schmer-zen; verschmerzte, hat verschmerzt; 


j 
j 
| 
i 
I 
i 


verschönern 


sich etw. (mit etw.) v. j-m / sich etw. angenehmer 
machen (indem man etw. tut, das Freude macht): 
sich den Tag mit e-m Besuch bei Freunden v. 
ver-schö-nern; verschönerie, hat verschönert; [Fi] 
etw. (mit etw.) v. etw. schmücken u. es dadurch 
schöner machen || hierzu Ver-schö-ne-rung die 
ver-schos-sen 1 Partizip Perfekt | verschieben’, 
verschließen? 2 Adj; in j-n v. sein gespr; in j-n sehr 
verliebt sein 4 
ver-schrän-ken; verschränkte, hat verschränkt; [ua] 
<die Arme, die Hände, die Beine) v. die Arme, die 
Hände od. die Beine in der Form e-s „X“ überein- 
anderlegen: die Arme vor der Brust, die Hände hinter 
dem Rücken v. || hierzu Ver-schrän-kung die 
ver-schrecken (k-k); verschreckte, hat verschreckt; 
En lein Tier v. j-n / ein Tier so erschrecken, daß 
sie Angst bekommen u. scheu werden = verstören: 
ein verschrecktes Kind 
ver-schrel-ben; verschrieb, hat verschrieben; 1 
(j-m) etw. v. (als Arzt) bestimmen, welche Behand- 
lung od. welche Medikamente der Patient bekom- 
men soll: Mein Arzt hat mir e-n Hustensaft ver- 
schrieben 2 etw. v. sehr viel schreiben u. etw. da- 
durch verbrauchen: e-n Kugelschreiber, e-n ganzen 
Block Papier v. 3 j-m etw. v. Jur > j-m etw. über- 
eignen, j-m etw. ; ff 4 sich v. beim 
Schreiben (aus Versehen) e-n Fehler machen 5 sich 
etw. (Dat) v. geschr; etw. mit großer Leidenschaft 
u. Begeisterung betreiben ~ sich etw. widmen: sich 
der Astronomie v. || zu 1 Ver-schrel-bung die 
ver-schrel-bungs-pflich-tig Adj; nicht adv; nur mit 
e-m Rezept vom Arzt zu bekommen œ% rezept- 
pflichtig (Medikamente) 
ver-schrle-en, ver-schrien Adi; nicht adv; als etw. I 
irgendwie v. pej; bekannt für seine schlechte(n) 
es = verrufen: Er ist als Choleriker | 
zornig Y. 
ver-schro-ben Adj; mst pej; im Wesen u. Verhalten 
nicht normal <e-e Alte, ein Alter; verschrobene 
Ansichten haben) || hierzu Ver-schro-ben-helt die 
ver-schrot-ien; verschrotteie, hat verschrottet; 
etw. v. e-n alten od. kaputten Gegenstand aus Me- 
tall zu Schrott machen (sein Auto v. lassen; Rake- 
ten v.) || hierzu Ver-schrot-tung die; nur Sg 
ver-schüich-tert Adj; schüchtern u. ängstlich ge- 
macht = eingeschüchtert (Kinder) 
ver-schul-den'; verschuldete, hat verschuldet; [Vi] etw. 
v. an e-m Unglück o.ä. schuld sein: Er hat den 
Unfall selbst verschuldet 
ver-schųl-den, sich?; verschuldete sich, hat sich ver- 
schuldet; F) sich v. Schulden machen: sich v., um 
ein Haus zu kaufen || hierzu Ver-schul-dung die 
ver-schul-det 1 Partizip Perfekt; 1 verschulden’, 
verschulden? 2 Adj; mit Schulden (hoch v. sein; 
e-e hoch verschuldete Firma) i 
ver-schus-seln; verschusselte, hat verschusselt; gespr; 
[]1 etw. v. = verlieren 2 etw. v. = vergessen 
ver-schüt-ten; verschüttete, hat verschüttet; Va) 1 etw. 
v: c-e Fl eit, ein Pulver o.ä. ohne Absicht aus 
e-m Gefäß fließen lassen: Kaffee, Zucker, Mehl.v.2 
etw. verschüttet j-nletw. große Massen von 
Sand, Erde o. ä. bedecken j-n /etw.: Bei der Explosi- 
on ee en BETSChNipt I NB: mst 
im 1 |j zu tung die; mst Sg; Ver- 
schütte-te der / die; -n, -n = 
ver-schi ‚ging verschütt, ist verschüligegan- 
gen; [il gespr; etw. geht (j-m) verschütt etw. wird 
verschwägen Ad nich ad 
"SChWwB- ` v; durch Heirat ver- 
wandt: Ich bin mit ihm v. | Wir sind v. || » Schwager 
een 
2 » V: j-m etw. mi enicht Ij 
Wahrheit ver Sersehwiagen Jm 
ver-schwen-den, verschwendete, Sch 1; 


Giri (Prabhuji) . Veda Niehlerımach 
ver. 5 
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91 etw. v. viel Geld für unnötige Dinge ausgeben 
 vergeuden 2 etw. v. viel von etw. verbrauchen, 
ohne daß es e-n Nutzen od. Erfolg hat  vergeuden 
<Zeit, Energie v.) || hierzu Ver-schwen-dung die; 
mst Sg; zu 1 Ver-schwen-der der; -s, - 

ver-schwen-de-risch Ad); 1 <ein Mensch) so, daß er 
viel Geld für unnötige Dinge ausgibt 2 <ein Stil 
o.ä.) übertrieben reich verziert _ 

ver:schwle-gen Adj; nicht adv; 1 <ein Mensch) so, 
daß er ein Geheimnis bewahren kann «> geschwät- 
zig 2 (e-e Bucht, ein Plätzchen) nur von wenigen 
Menschen besucht u. deshalb einsam u. ruhig || 
hierzu Ver-schwle-gen-heit die; nur Sg 

versschwjm-men; verschwamm, ist verschwommen; 
Fi mst etw. verschwimmt vor J-s Augen (Dat) j-d 
sieht etw. nur noch undeutlich 

verschwinden; verschwand, ist verschwunden; [Fi] 1 
weggehen, wegfahren o.ä. u. nicht mehr zu sehen 
sein: Das Reh verschwand im Wald] in den Wald: 
Die Sonne verschwand hinter den Wolken 2 für j-n 
nicht zu finden sein (auf geheimnisvolle Weise, 
spurlos v.): Ich weiß, daß der Ausweis in der Tasche 
war — aber. jetzt ist er verschwunden; Die Polizei 
versucht, das rätselhafte Verschwinden der Frau auf- 
zuklären || NB: mst im Perfekt 3 etw. verschwindet 
etw. hört auf zu existieren (ein Brauch}: Viele Tier- 
arten, die heute schon selten geworden sind, werden 
bis zum Jahr 2000 verschwunden sein 4 mal v. (müs- 
sen) gespr euph; auf die Toilette gehen (müssen) 5 
Verschwinde! gespr; geh weg! 6 etw. v, lassen 
gespr; etw. stehlen 7 j-n l etw. v. lassen gespr; be- 
wirken, daß e-e lästige Person od. Sache nicht mehr 
da ist, bes indem man sie tötet od. zerstört (Beweis- 
mittel, Zeugen v. lassen) 

ver-schwin-dend 1 Partizip Präsens; | verschwin- 
den 2 Adv; mst in v. gering | wenig sehr gering / 
wenig: e-e v. geringe Menge Gift 

re Adj; nur präd, nicht adv; j-d ist mit 
J-m v.; (Personen) sind v. zwei od. mehrere Perso- 
nen sind wister 

ver-schwit-zen; verschwitzte, hat verschwitzt; [A] 1 
etw. v. etw. durch Schweiß feucht machen: das 
Hemd v.; Die Jacke ist völlig verschwitzt 2 etw. v. 
gespr = vergessen: den Termin beim Zahnarzt v. 

ver-schwollen Adj; nicht adv; stark geschwollen 
Cein Gesicht; die Augen) 

ver-sschwom-men 1 Partizip Kelch: 1 verschwim- 
men 2 Adj = unklar + deutlich, klar <ein Bild, ee 
Vorstellung) ` 

ver-schwö-ren, sich; verschwor sich, hat sich ver- 
schworen; J-d verschwört sich mit j-m gegen 
Jnletw.; <Personen) verschwören sich gegen 
Inletw. zwei od. mehrere Personen planen ge- 
meinsam, j-m /etw. zu schaden || hierzu Ver-schwö- 
rer der; -s, - 

Ver-schwö-rung die; -, -en; e-e V. (gegen j-n l etw.) 
ein geheimer Plan, mit dem mehrere Leute bes e-m 
politischen Gegner schaden wollen = Konspirati- 
on: die V. gegen den König 

ver-schwun.den Partizip Perfekt; 1 verschwinden 

ver-sg-hen'; versieht, versah, hat versehen; Wi] 1 j-n 
mitetw. v. j-m etw. geben, das er braucht = versor- 
gen 2 etw. mit etw. v. dafür sorgen, daß etw. ir- 
gendwo vorhanden ist ~ etw. irgendwo anbringen: 
e-n Schrank mit Schnitzereien v.; 3 sich mit etw. 
v. sich das nehmen, was man braucht = versorgen: 
sich für die Reise mit Schecks u, Devisen v. 

ver-se-hen?; versieht, versah, hat versehen; Vi] etw. V- 
geschr; ee (berufliche) Aufgabe erfüllen: seine 
Pflichten, seinen Dienst gewissenhaft v. ` 

ver-s6-hen, sich?; versieht sich, versah sich, hat sich 
versehen; gespr; W) sich v. (beim Hinsehen) e-n 

eniilEeh’shan:sich’s versieht gespr 
veraltend; ganz plötzlich 
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Versehen das; -s, -; 1 ein mst kleiner Fehler (bes 
weil man nicht gut auigekeht hat) ~ Irrtum 2 aus 
V. ohne Absicht ~ versehentlich, unabsichtlich: j-n 
aus V. stoßen; etw. aus V. wegwerfen 

ver-sg-hent-lich Adj; ohne Absicht = irrtümlich, 
aus Verschen: v. in den falschen Bus einsteigen 

Ver-sehr-te der/die; -n, -n; Admin geschr; jd, der 
durch e-e Verletzung o. ä. körperlich behindert ist || 
K-: Versehrten-, -sport || -K: Kriegs- || NB: ein 
Versehrter; der Versehrte; den, dem, des Versehrten 

ver-selb-stän.di-gen, sich; verselbständigte sich, hat 
sich verselbständigt; Wr) etw. verselbständigt sich 
etw. löst sich aus e-m Zusammenhang u. wird unab- 
hängig u. selbständig || hierzu Ver-selb-stän-di- 
gung die; mst Sg 

ver-sen.den; versandte|versendete, hat. versandt | 
versendet; Vi] etw. (mst Kollekt od PI) (an j-n (mst 
PI) v. etw. (mst in großer Zahl, Menge) durch Post 
od. Bahn an j-n schicken: Prospekte y. || hierzu 
Ver-sen-dung die; mst Sg 

ver-sen-gen; versengte, hat versengt; Vi) (j-m sich) 
etw. v. etw. durch Hitze od. Feuer leicht beschädigen: 
Wäsche beim Bügeln v.; sich die Haare an e-r Kerze v. 

ver-sen-ken; versenkte, hat versenkt; Fi) 1 etw. v. 
bewirken, daß mst ein Schiff nach unten sinkt: Ein 
Schiff der gegnerischen Flotte wurde bei dem Gefecht 
versenkt || NB: Dasintransitive Verb ist (erisken; 
das Schiff (ver)sinkt 2 etw. v. bewirken, daß etw. in 
e-e Art Grube unter der Oberfläche von etw. ver- 
schwindet: Belonpjeileg in die Erde v.; F) 3 sich in 
etw. (Akk) v. sich ganz auf etw. konzentrieren ~% 
sich in etw. (Akk) vertiefen: sich in ein Buch v. 

Ver-sen-kung die; -, -en; der Teil des Bodens bes e-r 
Bühne, der nach unten gesenkt werden kann || ID 
j-d verschwindet in der V. gespr; j-d erscheint 
nicht mehr in der Öffentlichkeit (u. wird vergessen); 
j-d taucht aus der V. auf gespr; j-d erscheint plötz- 
lich wieder in der Öffentlichkeit 

ver-ses-sen Adj; nicht adv; auf j-n l etw. v. so, daB 
man j-n / etw. unbedingt haben will: auf Schokolade 
v. sein, darauf v. sein, mit j-m tanzen zu gehen || 


versinken 


verseucht etw. (mit etw.) giftige Stoffe od. 
rien bewirken, daß etw. für die Gesundheit ea 
lich ist: Die Chemiefabrik hat das Grundwasser ver- 
seucht || hierzu Ver-seu-chung die: mst Sg 
ana der; die kleinste rhythmische Einheit es 


ver-sich-ern'; vers: erte, hat versichert; [91] 1 
etw. v. j-m erklären, daß etw. ganz ae Ir m 
man es gesagt hat ~ beteuern <(j-m) hoch u. heilig 
Y., daB...): Er versicherte mir, daB er ein Spezialist 
auf diesem Gebiet sei;[Wr]2 sich etw. (GE) v. prüfen, 
Da ne 

un -s Hilfe, j-s Schutzes v. 

Verais <herung BE Js Xi zu1 

ver-s|-chern’; versicherte, hat versichert; I] 1 Fni 
sich | etw. (gegen etw.) v. mit e-r Ver Fe) 
e-n Vertrag machen. Man zahlt regelmaßi ig Geld 
(Beiträge) an die Firma, die dann als Gegenleistu 
die Kosten trägt, die bei e-m Schaden od. Unfe 
entstehen: sich gegen Unfall, sein Haus gegen Feuer 
v. 2 <e-e Firma) versichert j-n etw. (gegen etw.) 
e- Versicherungsfirma macht mit j-m e-n Vertrag 
u, trägt die Kosten bei e-m Schaden od. Unfall 

Ver-s[-che-rung die; -, -en; 1e-e V. (gegen etw.) ein 
Ne mit e-r (Versicherungs) E uma der man re- 
gelmäßig Geld zahit, damit die Firma die Kosten 
übernimmt, die bei e-m Schaden od. Unfallentste- 
hen <e-e V. abschließen, eingehen, kündigen): ee 
V. gegen Feuer u. Glasschäden ||'K-: Versiche- 
rungs-, -beitrag, -betrag, -nummer, -police, 
-schutz, -summe || -K.: Haftpflicht-, Hausrat-, 
Kraftfahrzeug-, Kranken-, Lebens-, Unfall- 2 e- 
Firma, bei der man sich bes Unfalleu. andere 
Schäden versichern kann =: Versicherungs-, 
-gesellschaft, -kaufmann, -vertreter 

Ver-sj-che-rungs-fall der; ein Schadensfall o. a., bei 
dem die Versicherungsfirma die Kosten überneh- 
men muß 

Ver-s[-che-rungs»pflicht die; die gesetzliche Pflicht, 
sich gegen etw. zu versichern: Für Autofahrer be- 
steht V. || hierzu ver-s[-che-rungs-pflich-Uüg Adj; 
nicht adv ; 

ver-sickern (k-k); versickerte, ist versickert; Vi] etw. 
versickert etw. fließt langsam in die Erde (das 
Wasser, der Regen) 

ver-sle-ben; versiebie, hat versiebt; Fi) gespr; 1 etw. 
v. 3 vergessen (e-n Termin V.) 2’etw. v. etw. ohne 
Erfolg beenden: e-e Prüfung v- 

ver-sle-geln; versiegelte, hat versiegelt: W) 1 etw. v. 
etw. mit e-m Siegel verschließen <e-n Brief, c-e Tür 
v.). 2 etw. v. e-e (Holz)Fläche mit e-r Schicht Lack 
bedecken u. sieso haltbar machen <den Boden, das 
Parkett v.) || hierzu Ver-sle-ge-lung die 

ver«sie-gen; versiegte, ist versiegi; Mi] etw. versiegt 
geschr; etw. hört auf zu fließen (mst e Quelle) 

ver-siert [v-] Adj; nicht adv; mit viel Erfahrung u. 
Geschick œ routiniert: ein versierter Verkäufer il 
hierzu Ver-siert-helt die, nur Sg 

ver-sll-bern; versilberte, hat versilbert; F 1 etw. v: 
etw. mit e-r dünnen Schicht Silber bedecken <Be- 
stecke, Schmuck v.) 2 etw. v. gespr: etw. verkaufen, 


um dafür Geld zu bekommen: sein Radio v. zul 


Ver:sļl-be-rung die: mst Sg 


ver-sin-ken; versank, ist versunken: Wi) 1 Fdi£ein 


„dä. versinkt (in etw. (Dat)) ein Boot (bzw. 
en darin) itan (kommen) unter die 
Oberflächeu. verschwindet (verschwinden) allmäh- 
lich ~ j-d'ein’Boot o. ä. gcht unter: Das Boat ist im 
See versunken 2 j-d Lein Tier l etw. versinkt (in 
etw. (Dat) j-d/'ein Tier/etw. sinkt in er weichen 
Masse ein (bis zu den Knöcheln, Knicn im Schnec, ; 

d. Moor v.) 3 etw- versinkt (irgend- 


` h ich ù Schlamm, San i 5 
-s Lage /Situati -7 "i hanal ch in A ch : N sinkt am Hori- 
Js Lagc/Si uation vor, Kerch dach ls Gi ji). Veda Wohelwragehl mate Ri Sone yersin r 


Fedt 
zont 4 in etw. (Akk) V: 


B3 


24. 


mer mehr auf ein — 


versinnbildlichen 


Gefühl od. e-e Tätigkeit konzentrieren u. nichts 
anders mehr denken (in Trauer, Schwermut, Nach- 
denken, Grübeln, Schweigen v.) ; 
ver-sinn-bild-li-chen; versinnbildlichte, hat versinn- 
bildlicht;Wı etw. versinnbildlicht etw. geschr; etw. 
ist ein Symbol für etw. || hierzu Ver-sInn-bild-li- 
chung die; mst Sg | $ Sinnbild 
Ver-si-on [ver'zjo:n] die; -, -en; e-e V. (von etw. I+ 
Gen) 1 cine von mehreren Möglichkeiten, ein Ereig- 
nis darzustellen u. zu deuten: Die Zeugen lieferten 
unterschiedliche Versionen vom Überfa l 2 eine von 
mehreren möglichen sprachlichen Varianten e-s 
Textes ~ Fassung?: die populäre V. e-r wissen- 
schaftlichen Untersuchung 3 e-e leicht veränderte 
Variante e-s Produkts: die neue V. e-s Automodells 
ver-skla-ven [-vn, -fn]; versklavte, hat versklavt; [Fe] 
Fn v. j-n zum Sklaven machen || hierzu Ver-skla- 
vung die; mst Sg ; 
Vers-maß das; Ling; das rhythmische Schema e-s 
Verses ~ Metrum 
ver-snobt Adj; pej; mit den Eigenschaften e-s Snobs 
= snobistisch 
ver-sọtfen 1 Partizip Perfekt; | versaufen 2 Adj; 
espr! pej; so, daß der Betreffende oft u. viel Alko- 
ol trinkt 
ver-soh-len; versohlte, hat versohlt;Wı]j-n v.; j-m den 
Hintern v. gespr; j-n verhauen 
ver-söh:nen; versöhnte, hat versöhnt; Fr) 1 j-d ver- 
söhnt sich mit j-m; (Personen) versöhnen sich 
zwei od. mehrere Personen leben nach e-m Streit 
wieder in Frieden miteinander ~ sich mit j-m (wie- 
der) vertragen: sich mit seinem Gegner v.; Fi) 2 j-n 
mit j-m v. bewirken, daß zwei Personen od. Grup- 
pen, die Streit hatten, wieder in Frieden miteinan- 
der leben || hierzu Ver-söh-nung die 
ver-söhn.lich Adj; so, daB der Betreffende bereit ist, 
sich zu versöhnen (versöhnliche Worte finden; v. 
gestimmt sein) 
ver-son-nen Adj; so, daß man intensiv an etw. denkt 
u. alles andere nicht bemerkt 
ver-sor-gen; versorgte, hat versorgt; Fa) 1 j-n I sich 
etw. (mit etw.) v. bewirken, daß j-d/man selbst / 
etw. das bekommt, das er /man / es braucht: j-n mit 
Nahrung u. Kleidung v.; ein Stadtviertel mit Trink- 
wasser v. 2 j-n letw. v. dafür sorgen, daß j-d /etw. 
die nötige Pflege bekommt = sich um j-n /etw. 
kümmern <ein Kind, e-n Kranken, e-n Pflegebe- 
dürftigen v.; ein Haus, e-n Garten v.;e-e Wunde v.) 
il hierzu Ver-sor-gung die; nur Sg 
ver-spannt Adj; so, daß Muskeln ständig gespannt 
sind u. man dadurch Schmerzen o.d. hat % ver- 
krampfi «> locker (Muskeln; ein Nacken) || hierzu 
sich ver-span-nen (hat) Vr; Ver-span-nung die 
ver-spä-ten, sich; verspätete sich, hat sich verspätet; 
J-dletw. verspätet sich j-d /eiw. kommt später 
als prp aar Er hat sich um zehn Minuten verspätet; 
jdfetw. erscheint verspätet, trifft verspätet ein 
Ver-spä-tung die; -, -en; 1 die Zeit, um die man zu 
spät kommt: Entschuldigen' Sie:bitte meine V.! 2 
ein Zug, ein Bus, ein Flugzeug o. ä.> hat V. cin Zug 
usw fahrt später ab bzw. kommt später an, als es 
(nach dem Fahrplan) sein sollte 


MA ver-spel-sen; verspeisie, hat verspeist; Fi] etw. v. 


T geschr; etw. (mit Appetit u. Vergnügen) essen 
ver-spe-ku-lie-ren, sich; verspekulierte sich, hat sich 
verspekuliert; [Yr]mst j-d hatsich (bei etw.) verspe- 
kuliert ji hate Situation falsch beurteilt (u. mst 
viel Geld verloren) = 
ver-sper-ren; versperrie, hal versperrt; Fi) 1 etw. v. 
bewirken, daB man an e-r Stelle nicht weitergehen 
od. -fahren kann, weil dort ein Hindernis ist: De- 
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Sicht (auf j-n I etw.) j-d / etw. bewirkt (durch seine 
Größe), daß j-d j-n /etw. nicht sehen kann 

ver-sple-len; verspielte, hat_verspielt; x) 1 etw. v. 
beim Roulette, Poker o. ä. Geld verlieren (sein Ver- 
mögen, viel Geld v.) 2 etw. v. durch sein (leichtsin- 
niges) Verhalten etw. verlieren (sein Glück, seine 
Chancen v.) || ID bei j-m verspielt haben gespr; 
j-s Sympathie, Freundschaft od. Vertrauen nicht 
mehr haben 


‚ver:splelt 1 Partizip Perfekt; 1 verspielen 2 Adj; 


<ein Kätzchen, ein junger Hund; ein Kind) so, daß 
sie immer nur spielen wollen || zu 2 Ver-spielt-heit 
die; nur Sg t 

ver-spon:nen Adj' ~ seltsam, wunderlich <Men- 
schen) 

ver-spot-ten; verspoitete, hat verspottet; Fi) j-n l etw. 
v. über j-n / etw. spotten || hierzu Ver-spot-tung die; 
msi Sg 

ver-sprẹ-chen'; verspricht, versprach, hat verspro- 
chen; F:] 1 (J-m) etw. v. j-m sagen, daß man etw. 
ganz sicher tun wird (j-m etw. fest, hoch u. heilig v.; 
j-m Hilfe v.): seinem Sohn ein Fahrrad v.; j-m v., ihm 
zu helfen; Ich habe ihm versprochen, daB ich ihn 
besuchen werde; „Konmst du wirklich?“ — „Ja, ich 
verspreche es dir“ 2 etw. verspricht etw. etw. läßt 
erwarten, daß c-e bestimmte Entwicklung o. ä. ein- 
tritt: Das verspricht, ein schöner Abend zu werden 3 
sich (Dat) etw. von j-m I etw. v. glauben, daß e-e 
bestimmte Entwicklung stattfinden wird: sich von 
der neuen Regierung viel, nur wenig, nichts v. 

ver-spre-chen?“, sich; verspricht sich, versprach sich, 
hat sich versprochen; Fr] sich v. ohne Absicht etw. 
falsch, anders sagen od. aussprechen, als man woll- 
te: Er war so nervös, daß er sich ständig versprach 

Ver-spre-chen das; -s, -; Worte, mit denen j-d j-m 
etw. verspricht! (1) <ein leeres V. (= ein V., das 
nicht eingehalten wird); j-m cin V. geben; ein V. 
abgeben; sein V. erfüllen, halten, brechen) 

Ver-spre-cher der; -s, -; ein Fehler beim Sprechen od. 
bei der Aussprache e-s Wortes <j-m unterläuft ein V.> 

Ver-spre-chung die; -,-en; mst Pl; mst in j-m große 
leere Versprechungen machen j-m viel verspre- 
chen! (1), aber dann das Versprechen nicht halten 

ver-sprengt Ad; nicht adv; in verschiedene Richtun- 
gen auseinandergetrieben <(ein Trupp) verspreng- 
te(r) Soldaten; (e-e Herde) versprengte(r)Tiere) 

ver-sprit-zen; verspritzte, hat verspritzt; Yı) etw. v. 
Flüssigkeit in Tropfen in verschiedene Richtungen 
spritzen (Wasser v.) 

ver-sprü-hen; versprühte, hat versprült; Ve] etw. v. 
e-e Flüssigkeit in sehr kleinen Tropfen verteilen 
<ein Pflanzenschutzmittel v.» 

ver-Spü-ren; verspürte, hat verspürt; Pı] etw. v. etw. 
körperlich od. seelisch fühlen ~ empfinden (Hun- 
ger, Durst, Schmerz, Müdigkeit v.; Angst, Reue v.) 

ver-staat-ll-chen; verstaarlichte, hat verstaatlicht; 
mst <die Regierung) verstaatlicht etw. die Regie- 
rung macht e-e private Firma zum Eigentum des 
Staates +> die Regierung privatisiert etw.: Die Ei- 
senbahn wird verstaatlicht || hierzu Ver-staat-ll- 
chung die 

Ver-städ-te-rung die; nur Sg; die Entwicklung, durch 
die kleine Orte immer größer u. e-r Stadt ähnlich 
werden || hierzu ver-städ-tern (ist) Vi 

Ver-stand der; -(e)s; nur Sg; die Fähigkeit des Men- 
schen, zu denken u. zu urteilen œ Intellekt <e-n 

klaren, scharfen, keinen (Funken) V. haben; seinen 

V. peorauchen; js V. reicht zu etw. nicht aus): Du 

solltest genug V. haben, nicht solche gefährlichen 

Sachen zu machen | K-: Verstandes-, -kraft, 

-schärle || ID den V. verlieren mst wegen e-s 


monstranten versperrien die Zufahrt mit i PEES kli ioni Ben ; Hnsin: 
Nach dem Slam versperren wngetü Be "N WERBEN On ERS LE a ewiri, wahna 


Straße2 mst j-d l etw. versperrt j-m den Blick die 


f 


daß j-d geistig verwirrt od. wahnsinnig wird; 


ee 


a an nn nen 
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j-di etw. bringt j-n um den V. gespr; j-d / etw. bela- 
stet j-n so stark, daß er nervös u. wütend wird: 
Dieser Lärm bringt mich noch um den V.!; msi Du 
bist wohl nicht (ganz.l recht) bei V.?gespr; wasdu 
tust, vorschlägst o. ä., ist Unsinn 

ver-stan-des-mä-Big Adj; nur attr od adv, geschr; mit 
dem Verstand (u. nicht mit dem Gefühl) (etw. v. 
begreifen, erfassen) 

ver-stän-dig Adj; fähig, Situationen vernünftig zu 
beurteilen © vernünftig ++ unverständig: Max ist 
mit seinen 10 Jahren schon sehr v. || hierzu Ver- 
stän.dig-kelt die; nur S; 

ver-stän-di‘gen; verständigte, hat verständigt; Pı] 1 
j-n (über etw. (Akk)Ivon etw.)'v. j-m mitteilen, 
daß etw. geschehen ist = j-n benachrichtigen (die 
Polizei v.): Die Arzte verständigten die Angehörigen 
vom Tod des Patienten; W} 2 sich (mit j-m) (irgend- 
wie) v. sich auf irgendeine Weise verständlich (4) 
machen (sich in e-r Fremdsprache, sich durch Zei- 
chen v.) 3 j-d verständigt sich mit j-m (über etw. 
(Akk)); (Personen) verständigen sich (über etw. 
(Akk)) geschr; zwei:od. mehrere Personen einigen 
sich über etw.: sich mit seinem Verhandlungspartner 
über e-n strittigen Punkt v. s 

Ver-stän-di-gung die; -; nur Sg; 1 geschr; die Mittei- 
lung, daß etw. geschehen ist: die V. der Angehörigen 
2 das Sprechen mit j-m, bei dem jeder versteht, was 
der andere sagen will: Die V. mit dem Gast aus 
Japan war schwierig || K-: Verständigungs-, -mit- 
tel, -möglichkeit, -schwierigkeit, -versuch 3 
geschr ~ Einigung (es kommt zu e-r V. über etw.) 
|| zu 3 ver-stän-di:gungs-be-reit Adj; nicht adv. 

verständlich Adj; 1 deutlich u. gut zu hören <e-e 
Aussprache; klar u. v. sprechen): Bei dem Lärm 
waren ihre Worte für mich kaum v. 2 so, daß man 
den Sinn davon gut verstehen (1) kann +> unver- 
ständlich (etw. ist leicht, kaum, schwer v.; etw. v. 
darstellen, formulieren) || NB: aber: leichtverständ- 
liche |schwerverständliche Beispiele (zusammenge- 
schrieben) 3 j-m etw. v. machen j-m etw. so erklä- 
ren, daß er es gut verstehen kann 4 sich (irgend- 
wie) v. machen so sprechen od. sich so verhalten, 
daß ein anderer versteht (1), was man meint (sich 
durch Zeichen, mit Gesten v. machen) 5 nicht adv; 
so, daß man den Grund dafür erkennt u. akzeptiert 
> begreiflich, einsichtig <e-e Forderung, ein 
Wunsch, e-e Sorge, e-e Reaktion, etw. ist (j-m) 
durchaus V.Y || zu 1 u. 2 Ver-ständ:lich-keit die; nur 
Sg; zu 5 ver-ständ-ll-cher-wel-se Adv 

Ver-ständ-nis das; -ses; nur Sg; 1 V. (für j-nletw.) 
die Fähigkeit, j-n /etw. zu verstehen (3), zu akzep- 
tieren, was ein anderer denkt, fühlt od. tut (viel, 
volles, wenig, kaum, kein V. für jn/ etw. haben / 
aufbringen; j-m / etw. V. entgegenbringen): Ich ha- 
be durchaus V. für deine Situation, Meine Eltern 
haben kein V. dafür, daß ich mit dem Motorrad nach 
Sizilien fahren will 2 geschr; das Verstehen (1) (j-m 
das V. e-s Textes erleichtern) | zu 1 verständnis- 
los Adj; ver-ständ:nis-voll Adj 

verstärken; verstärkte, hat verstärkt; Mı) 1 etw. Y- 
etw. kräftiger u. stabiler machen <e-e Mauer v.) 2 
etw. (um j-nletw.) v. etw. in der Anzahl großer 
machen ~ vergrößern (1), vermehren: e-e Mann- 
schaft (um einen Spieler) v.; die Truppen (umt ausend 
Mann) v. 3 etw. v. etw. stärker, intensiver en 
æ intensivieren (den Druck, die Spannung V.; den 
Ton (durch /über Lautsprecher) v:; verstärkte An- 
strengungen; sich verstärkt um j-n/etw. bemü- 
hen); Wr] 4 etw. verstärkt sich etw. wird stärker, 
intensiver (der Lärm, der Sturm, der Druck (au 
j-n/etw.); j-s Zweifel (an j-m/etw.)) I| hierzu Ver- 
stär-kung die; mst Sg 


Verstärker der;Cs)-NeimGerätdaselekarisehejIMV ed. 


pulse stärker macht: der V. der Stereoanlage 


versteigern 


ver-stau-ben; verstaubie, ist verstaubt: [Vi] etw 
staubt etw. wi Í deckt: Ay 
Bilde aion rd von Staub bedeckt: verstaubte 
ver-staubt 1 Partizip Perfekt; f verstauben 2 Adj; 
nicht adv, pej = altmodisch, veraltet, überholt ve 
verstaubte Ansichten (über etw.) haben) 
ver-stau-chen; verstauchte, hat verstaucht; [Vi] sich 
(Dat) etw. v. durch e-e plötzliche, starke Belastung 
ein Gelenk od. die Bänder beschädigen (sich den 
Fuß, den Knöchel v.) || hierzu Ver-stau-chung die 
ver-stau-en; verstaute, hat verstaut; [Fi] etw. (mst 
Kollekt od Pl) (irgendwo) v. Dinge in e-n Behälter 
o. à. legen (mst sorgfältig, weil wenig Platz ist): die 
Bücher in e-r Kiste, das Gepäck im Kofferraum v. 
Ver-steck das; -(e)s, -e (k-k); ein Ort, an dem j-d / 
etw. versteckt ist od. an dem j-d/etw. versteckt 
werden kann (ein gutes, sicheres V. kennen) || ID 
mit j-m V. spielen j-n irreführen, täuschen 
verstecken (k-k); versteckte, hat versteckt, 7AT -n! 
etw. (vor j-m) v. j-n ‚etw. an e-n Ort brin an 
dem andere ihn /es nicht finden können; W2 sich 
(vor j-m) v. irgendwohin , wo andere einen 
nicht finden können: sich hinter e-m Busch v. | ID 
mst sich (mit etw.) (vor j-m) nicht v. müssen! 
nicht zu v. brauchen gespr; (in etw.) ebenso gut 
Ve gen } 3 
er-stecken (k-k) (das); -s; nur Sg; ein Kinderspi 
bei Eo ein Kind die te muß N 
spielen 
Ver-steck-splel das; mst SH; ein Verhalten, bei dem 
-d versucht, j-n zu täuschen od. j-m ctw. zu ver- 
eimlichen ~ Heimlichtuerei 
ver-steckt 1 Partizip Perfekt; 1 verstecken 2 Adj; 
nicht ganz deutlich, aber so, daß man es erkennen 
kann (ein Vorwurf, e-e Droh ein Hinweis) 
ver-sie-hen; verstand, hat verstanden; W) 1 j-n l etw. 
v. erkennen, was j-d mit seinen Worten sagen will 
od. welchen Sinn ein Text hat <j-s Worte, Ausfuh- 
rungen v.; e-n Sachverhalt, die Bedeutung von etw. 
v.): Ich habe schon verstanden, was du meinst; Ich 
glaube, Sie haben mich falsch verstanden 2 j-nl etw. 
v. j-n /etw. gut hören können (j-n/etw. gut deut- 
lich, schlecht, schwer v.): Bei dem Lärm konnte ich 
nicht v., was er sagte 3 j-n l etw. v. die Gründe fürj-s 
Verhalten erkennen u. das Verhalten akzeptieren 
<j-s Probleme, Sorgen, Angst, Freude, Reaktion 
(gut) v. (können)) 4 etw. v. etw. gut können, be- 
herrschen (sein Fach, seinen Beruf, sein Handwerk 
v.) 5 etwas / viel usw von etw. v. auf e-m j 
ten Gebiet viel Wissen u. Erfahrung haben ~ sich 
mit etw. gut auskennen: Sie versteht viel von moder- 
ner Kunst; Wr] 6 j-d versteht sich (irgendwie) mit 
j-m; (Personen) verstehen sich (irgendwie) zwei 
od. mehrere Personen haben e-e gute, freundschaft- 
liche Beziehung zueinander (sich (PN) gut, glän- 
zend, ausgezeichnet, prima, nicht (beson )v.27 
sich auf etw. (Akk) v- etw. gut können: Er versieht 
sich aufs Argumentieren || ID j-m etw. zu v: geben 
“netw.indirekt, durche-n Hinweis wissen lassen ~ 
m etw. andeuten; mst Das versteht sich von 
selbst das ist selbstverständlich 


ver-stel-fen; versteifte, hat | ist versieifl; (ha) 1 7 ' 


etw. v. etw. so verändern, daß es steifer, härter od. 


belastbarer wird; [Fi] (ist) 2 etw. versteift etw. wird © 


steif €j-s Gelenke); Pr] (hat) 3 sich auf etw. (Akk)v. 
etw. SOSER so haben wollen, wie man es geplant 
hat = auf etw. beharren (sich auf c-n Wunsch, e-n 
Plan. e-n Gedanken v.) || zu tu. 2 Ver-stel-tung die 
ver-stel-gen, sich; verstieg sich, hat sich verstiegen, 
mst in sich zu der Behauptung V., daB... geschr 
pej: in arroganter u. übertriebener Weise etw. be- 


haupten 3 + 
l-gern; versteigerte, hat verste ert; Fij etw. v: 
aa lehlinbieteh: en verkaufen, 


Versteigerung 


der am meisten Geld dafür zahlt <etw. meistbie- 
tend v.) 3 
Ver:stei-ge-rung die; -, -en; 1 e-e Veranstaltung, bei 
der Dinge versteigert werden | -K: Zwangs- 2 nur 
Sg; das Versteigern, das Versteigertwerden: die V. 
e-s Gemäldes von Picasso i : 
ver-stel-nert Adj; nicht adv; 1 zu Stein geworden: 
versteinerte Schnecken 2 so, daß sich kein Muskel 
bewegt (ms: als Zeichen von Haß od. Enttäu- 
schung) <e-e Miene, ein Gesicht) _ x 
Ver-stel-ne-rung die; -, -en; ein versteinertes Tier od. 
e-e versteinerte Pflanze % Fossil * 
ver-stel-len'; verstellte, hat verstellt; Wi] 1 etw. v. die 
Stellung, Position von etw. ändern (den Rückspie- 
gel, die Kopfstütze, die Rückenlehne v.): Diesen 
Schreibtischstuhl kann man in der Höhe v. 2 etw. v. 
ein technisches Gerät o. ä. anders od. falsch einstel- 
len: Unser Sohn hat wieder mal den Wecker verstellt 
3 etw. (mit etw.) v. Gegenstände irgendwo hinstel- 
len u. dadurch bewirken, daß e-e Art Sperre ent- 
steht > versperren (1) (den Eingang, den Ausgang, 
e-n Durchgang, ein Tor, c-e Tür v.) || zu 1 u. 2 
Ver-stel-lung die; mst Sg; zu 1 ver-stell-bar Adj; 
nicht adv 
ver:stel-Ien?; verstellte, hat verstellt; Wi] 1 etw. v. 
etw., das typisch für einen ist, mit Absicht so än- 
dern, daß ein anderer es nicht erkennt (seine Stim- 
me, seine Handschrift v.); F] 2 sich v. sich anders 
verhalten, als man eigentlich ist, bes um j-n zu 
täuschen i| hierzu Ver-stel-lung die; nur Sg 
ver-ster-ben; verstirbt, verstarb, ist verstorben; 
geschr = sterben || NB: mst im Partizip Perfekt 
versteuern; versieuerte, hat versteuert; Fi) etw. v. 
für etw. Steuern zahlen (sein Einkommen, e-e Erb- 
schaft v.) || hierzu Ver-steue-rung die; msi Sg 
ver-stie.gen Adj ~ unrealistisch, überspannt <e-c 
Idee, ein Plan} || hierzu Ver-stie-gen-heit die 
ver-stim-men; verstimmie, hat verstimmt; Fi) j-n v. 
j-n ärgern, so daß er schlechte Laune bekommt ~ 
verärgern +> aufheitern 
ver-stimmt Adj; 1 Partizip Perfekt; | verstimmen 2 
<die Gitarre, der Flügel, das Klavier usw) so, daß 
sie falsch klingen: erw. ist / klingt v. 3 verärgert, 
schlecht gelaunt || zu 2 u. 3 Ver-stim-mung die 
ver-stockt Adj: pej; (aus Trotz) nicht bereit, e-n Irr- 
tum od. Fehler zuzugeben u. zu korrigieren (ein 
Kind; sich v. zeigen) || hierzu Ver-stockt-heit die; 
nur Sg 
ver-stoh-len Adj; nur atir od adv; so, daß es andere 
nicht bemerken ~ heimlich, unauffällig <j-m ver- 
stohlene Blicke zuwerfen; j-n v. ansehen) 
ver-stop-fen; verstopfte, hat verstopft; Wi) 1 etw. v. 
etw. in ein Loch o.ä. stopfen u. es dadurch ver- 
schließen: ein Schlüsselloch mit Papier, ein Wasser- 
rohr mit Lumpen v. 2 etw. verstopft etw. etw. be- 
wirkt, daß in e-m Rohr o.ä. e-e Art Sperre entsteht 
(u. e-e Flüssigkeit nicht mehr fließen kann): Der 
Kalk hat die Düse verstopft; e-e verstopfie Nase haben 
Ver-stop-fung die; -, -en; mst in V. habenlan V. 
leiden gespr; den Darm nicht entleeren können; 
Med Obstipation +> Durchfall 
© ver-stor-ben Partizip Perfekt; 1 versterben 
Ver-stor-be-ne der /die; -n, -n; geschr; j-d, der (vor 
= kurzer Zeit) gestorben ist || NB: ein Verstorbener; 
der Verstorbene; den, dem, des Verstorbenen 
ver-stört Adj; seelisch u. geistig verwirrt <j-d macht 
e-n verstörten Eindruck; j-n v. anschen) || hierzu 
Ver-stört-heit die; nur Sg 
Ver-stoB der; ein V. (gegen etw.) e-e Handlung, mit 
der man ein Gesetz od. e-e Regel verletzt (ein 
(schwerer) V. gegen den Anstand, das Gesetz, den 
E ‚an Pest N Regeln) || -K: Regel- 
 ver-sto-Ben; verstö) y 
‚gen etw. v. Sr A aha P Regel, cin 
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Gesetz o. ä. verlangt 7 etw. verletzen (4) (gegen e-e 
Vorschrift, e-e Regel, ein Gesetz, die Spielregeln, 
den Anstand, die guten Sitten v.);B]2 j-n v. j-n aus 
e-r Gruppe od. aus der Familie ausschließen 

ver-strah-len; verstrahlte,/hat verstrahlt; Vi) mst in 
etw. ist verstrahlt etw. ist radioaktiv verseucht || 
hierzu Ver-strah-lung die 

ver-strei-chen'; verstrich, hat verstrichen; Fe) etw. v. 
etw. auf c-e Oberfläche streichen u. dabei gleichmä- 
Big verteilen: die Farbe mit e-m Pinsel auf dem 
Brett v. 

ver-strei-chen?; verstrich, ist verstrichen, [Vi] etw. 
verstreicht geschr > etw. vergcht! (1) (die Zeit; 
e-e Frist v. lassen) 

ver-streu-en; versireute, hat verstreut; Fi) 1 etw. 
(Kollekt od PI) v. mst Pulver, Körner o. ä. auf e-e 
Fläche streuen 2 etw. (Kollekt od PI) v. Dinge (der 
gleichen Art) ohne Ordnung hinlegen u. liegenlas- 
sen: Sie hat ihre Kleider im ganzen Zimmer verstreut 

ver-streut 1 Partizip Perfekt; | verstreuen 2 Adj; 
einzeln u. (in e-m bestimmten Gebiet) weit vonein- 
ander entfernt (Gehöfte, Höfe): Die Höfe liegen v. 

ver-stricken (k-k); verstrickte, hat verstrickt; P]1 j-n 
in etw. (Akk) v. ctw. tun, was j-d anderen in e-e mst 
unangenehme Situation bringt <j-n in e-e Angele- 
genheit v.) = j-n in etw. verwickeln; 7] 2 sich in 
etw. (Akk) v. sich durch sein eigenes Verhalten in 
e-e unangenehme Lage bringen (sich in Lügen, 
Widersprüche v.) || hierzu Ver-strickung (k-k) die 

ver-stüm-meln; verstümmelte, hat verstümmelt; Fa) 1 
Pnl sich v. j-n/sich selbst verletzen, indem man 
Teile des Körpers (z. B. e-n Arm, e-e Hand) ab- 
trennt 2 etw. v. wichtige Teile e-s Textes weglassen: 
Die Nachricht kam vollkommen verstümmelt an || 
hierzu Ver-stüm-me-lung die 

ver-stum-men; verstummte, ist verstummt; Fi) geschr; 
1 aufhören zu sprechen od. zu singen (abrupt, jäh, 
plötzlich v.) 2 etw. verstummt Geräusche hören 
auf (das Gespräch, der Gesang, die Musik, das 
Geräusch, der Lärm) || > stumm 

Ver-such der; -(e)s, -e; 1 e-e Handlung, mit der man 
etw. versucht (1) (ein geglückter, aussichtsloser, 
vergeblicher, verzweifelter V.; c-n V. machen / wa- 
gen; ein V. glückt (j-m), scheitert, mißlingt (j-m), 
schlägt fehl; etw. ist e-n V. wert): der V. der Polizei, 
die Demonstration aufzulösen || -K: Flucht-, Mord-, 
Selbstmord- 2 ein V. (an I mit j-m I etw.) eine od. 
mehrere Handlungen, mit denen man etw. (wissen- 
schaftlich) prüfen, feststellen od. beweisen will ~ 
Experiment, Test <ein physikalischer, wissen- 
schaftlicher V.; e-n V. vorbereiten, durchführen, 
abbrechen, auswerten; e-n V. mit j-m /etw. anstel- 
len): Versuche an [mit Tieren machen, um die Wir- 
kung e-s Medikaments zu testen || K-: Versuchs-, 
abteilung, -anlage, -gelände, -leiter, -reihe, 
-serie il -K: Menschen-, Tier-; Labor- 3 Sport; e-e 
sportliche Aktion, durch die man e-e bestimmte 
Höhe od. Weite erreichen will: drei Versuche haben; 
Im dritten V. überquerte er 2,36 m 

ver-su-chen; versuchte, hat versucht; [Vd]1 etw. v. sich 
Mühe geben, etw. (Schwieriges) mit Erfolg zu tun: 
Sie versuchte, ihm zu helfen; Der Gefangene versuch- 
te zu fliehen 2 etw. v. ctw. tun, um festzustellen, ob 
etw. möglich ist ~ (aus)probieren: v., ob der 
Schlüssel in das Schloß paßt; „Ich weiß nicht, ob ich 
das kann!“ - „Versuches doch einfach mal!“ 3es mit 
etw. v. etw. verwenden, um festzustellen, ob es für 
e-n bestimmten Zweck geeignet ist © etw. auspro- 
bieren: Versuch's doch mal mit der Zange statt mit 
der Schere! 4 j-n v. geschr veraltend x j-n in Versu- 
chung führen 5 es (noch einmal) mit j-m v. j-m 
(noch einmal) ‚die Chance geben, etw. gutzumachen 

Wühren ;{Ve8tetw.) v. den Geschmack 

von etw. prüfen (bevor man mehr davon ißt od. 
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trinkt) = kosten, probieren (2): e-n Salat v.; Hier, 
versuch mal! — Schmeckt's?; Wz) 7 sich inl an etw. 
(Dat) v. etw. e-e kurze Zeit tun, um festzustellen, ob 
man dafür geeignet ist od. Talent dazu hat: sich in 
der Malerei, im Kochen, an e-m Gedicht v. || zu 4 
Ver-sy-cher ar z Ho 

Ver-suchs-ka-nin-chen das; gespr pej; j-d, an 
man etw. (bes Medikamente) ee 3 dem 

Ver-suchs-per-son die; j-d, mit/an dem man e-n 
wissenschaftlichen Versuch macht 

Ver-suchs»sta-di-um das; mst etw. befindet sich list 
(erst, noch) im V. geschr; etw. ist in e-m Stadium, 
in dem man noch damit esperimentert (u. noch 
keine sicheren Ergebnisse od. Beweise hat) 

ver-sucht 1 Partizip Perfekt; | versuchen 2 Adj; nur 
in v. sein I sich v. fühlen + zu + Infinitiv; geschr; 
den starken Wunsch haben, etw. zu tun 

Ver-su-chung die; -, -en; der starke Wunsch, etw. zu 
tun, das man mst aus moralischen Gründen nicht 
tun will od. nicht tun sollte > Verlockung <e-e 
große, starke V.; in V. geraten/kommen + zu + 
Infinitiv; e-r V. erliegen, widerstehen; j-n in V. brin- 
gen / führen + zu + Infinitiv) 

ver-sün-di-gen, sich; versündigte sich, hat sich ver- 
sündigt; Vr) sich (an j-m l etw.) v. geschr veraltend; 
moralisch schlecht handeln u. j-m/etw. schaden: 
sich a der Natur v. || hierzu Ver-sün-di-gung die; 
mst 88 

ver-sun-ken 1 Partizip Perfekt; 1 versinken 2 Adj; 
mstiin in Gedanken v. mit den Gedanken so bei e-m 
Thema, daß man nichts anderes mehr bemerkt || zu 
2 Ver-sun-ken-heit die; nur Sg 

ver-sü-Ben; versüßte, hat versüßt; Vi] j-m I sich etw. 
v. etw. tun, das j-m /einem Freude macht, u. so etw. 
schöner, angenehmer machen (sich das Leben v.) 

ver-lg-gen; veriagte, hat vertagt; Fi] geschr; 1 etw. 
(auf etw. (Akk)) v. bestimmen, daß e-e Sitzung o. ä. 
zu e-m späteren Zeitpunkt stattfindet ~% verschie- 
ben (e-e Sitzung, c-e Verhandlung v.): Die Debatte 
wurde auf nächste Woche vertagt; Wr] 2 ein Gre- 
mium, ein Gericht o.ä.) vertagt sich ein Gremium, 
ein Gericht o.ä. beschließt, daß e-e Sitzung o. ä. zu 
e-m späteren Zeitpunkt fortgeführt wird || hierzu 
Ver-ta-gung die; mst Sg 

ver-tau-schen; vertauschte, hat vertauscht; Fi) 1 etw. 
(mit etw.) v. etw., das einem anderen gehört, (aus 
Versehen) nehmen u. dafür etw. anderes, das sehr 
ähnlich ist, dalassen: Zr hat unsere Hüte vertauscht; 
Sie hat ihren Mantel mit meinem vertauscht 2 etw. 
mit etw. v. etw. (mst e-e Tätigkeit) beenden od. 
aufgeben u. dafür mit etw. Neuem beginnen: Zr 
vertauschte seine Arbeitsstelle beim Staat mit einer 
in der Industrie || hierzu Ver-tau»schung die; nur Sg 

ver-tel.di-gen; verteidigte, hat verteidigt; Wa] 1 In! 
sichi etw. (gegen j-n etw.) v. j-n/sich/etw. ge- 


è 


gen e-n (feindlichen) Angriff schützen, indem man 
zu kämpfen beginnt +> j-n/etw. angreifen (sein 
(Vater)Land, e-e Stadt (gegen den Feind, en An- 
greifer) v.) 2 j-n / sich l etw. (gegen }-nletw.) v. 
(mit viel Energie) argumentieren, daß ein Verhalten 
od. e-e Meinung richtig war: j-n gegen e-e Anschul- 
digung v.; seine Thesen v. 3 j-n v. als Rechtsanwalt 
e-n Angeklagten vor Gericht vertreten 4 (seinen 
Titel) v. in e-m Wettkampf versuchen, e-n neuen 
Gegner zu besiegen u. somit weiterhin e-n Titel (2) 
zu behalten 5 mst (e-e Mannschaft) verteidigt 
<den Vorsprung, das Unentschieden) Sport; © 
Mannschaft versucht, den Spielstand zu halten || zu 
1 vertel-di-gungs-bereit Adj , 

Ver-tel-di-ger der; -s, -; 1j-d, der sich u. andere gegen 
e-n Angriff schützt +> Angreifer 2 j-d, der e-n An- 
geklagten (im zeß) vor Gericht vertritt 7 
Rechtsanwalt 3 Spori: tin Spieler. derdeh: z 
daran hindert, ein Tor zu schießen «> Stürmer || TA 


eve OON 


vertieft 


unter Fußball || hierzu Ver-tel-di . je; -, - 

Ver-tel-di-gung die; -; nur S; 1 die Handlersch mit 
denen man j-n [etw. verteidigt (1) || K-: Verteidi- 
gungs-, -bereitschaft, -zustand || -K: Landes- 2 
Kollekt; das Militär (in Zeiten des Friedens); im- 
mense Summen für die V. ausgeben | K-: Verteidi- 
gungs-, -ausgaben, -bündnis, -etat,.-haushalt 
-minister, -ministerium 3 das Verteidigen (2). 
Sichverteidigen (2) <etw. zu j-s/seiner V. sagen, 
vorbringen) || K-: Verteidigungs-, -schrift 4 die 
Vertretung (durch e-n Rechtsanwalt) vor Gericht 
(das Recht auf V.; j-s V. (vor Gericht) überneh- 
men; mit j-s V. beauftragt sein) 5 ein od. mehrere 
Rechtsanwälte, die e-n Angeklagten vor Gericht 
verteidigen + Anklage: Die V. hat das Wort 6 
Kollekt; die Spieler c-r Mannschaft, die den Gegner 
daran hindern wollen, ein Tor zu erzielen x Ab- 
wehr + Sturm 

ver-tel-len; verteilte, hat verteilt; I] 1 etw. (Kollekt 
od PI) (an j-n (PI) v. mehreren Personen es 
Dinge (derselben Art) geben ~ austeilen (1): Flug- 
blätter (an Passanten) v.; Der Nikolaus verteilte Sù- 
Pigkeiten an die Kinder 2 etw. v. e-e Menge, Masse 
o.ä. in einzelne Teile teilen u. mst gleichmäßig an 
verschiedene Stellen bringen, legen 0. &.: die Kisten 
gleichmäßig auf dem Lastwagen v.; [Wr] 3 sich (Kol- 
ekt od PI) (irgendwo(hin)) v. einzeln od. in kleinen 
Gruppen an verschiedene Stellen, Plätze o.ä. ge- 
hen: Die Gäste verteilten sich im ganzen Haus 4 etw. 
verteilt sich (irgendwo(hin)) etw. kommt (von 
e-m bestimmten Punkt aus in ungefähr gleicher 
Menge od. Zahl) an verschiedene Stellen e-r Fläche 
od. e-s Raumes: Das Wasser verteilte sich auf dem 
ganzen Boden || zu 1 u. 2 Ver-tei-lung die; mst Sg 

Ver-tel-ler der; -s, -; 1 j-d, deretw. an j-n verteilt (1) || 
-K: Prospekt- 2 cin kleines Gerät, das den elektri- 
schen Strom an e-r Stelle in verschiedene Richtun- 
gen verteilt || K-: Verteiler-, -dose, -kasten || -K: 
Zünd- 3 Admin; e-e Liste von Personen, an die ein 
Brief od. ein Dokument geschickt wird || zu 1 Ver- 
tel-lerin die; -, -nen 

verdeilt 1 Partizip Perfekt; 1 verteilen 2 Adj; an 
verschiedenen Stellen in e-m Gebiet, Raum 0.&@.: 
Die Bäume standen ungleichmäßig in der Ebene v. 

ver-te-le-fo-nie-ren; verielefonierte, hat vertelefo- 
niert; [Pi] etw. v. gespr; e€ bestimmte Geldsumme 
für das Telefonieren ausgeben: 30 Mark v. 

ver-teu-ern; verleuerle, hat verteuert; Vi) 1 etw. ver- 
teuert etw. etw. macht etw. teurer: Der hohe Ol- 
preis verteuert die Herstellung von Plastikproduk- 
ten; Ve) 2 etw. verteuert sich etw. wird teurer: Das 
Benzin hat sich verteuert || hierzu Ver-teue-rung die; 


msi S| 
ver-teurfeln; verteufelte, hat verteufelt; [Pi] -n l’etw. 
v. pej; behaupten, daß j-d/etw. sehr ähr- 
lich od. sehr schlecht sei || hierzu Ver-teu-te-Jung 
die; mst S; 2 
ver-t autel 1 Partizip Perfekt; 1 verteuleln 2 Adj; 
mstattr, nicht adv, gespr ~ schwierig, unangenehm 
<e-e Situation, e-e Angelegenheit, e-e Sache) S nur 
adv; verwendet, um negative Adjektive zu verstār- 
ken æ sehr: Ich bin in e-r v. schwierigen Lage i 
ver:tie-len; vertiefte, hat vertieft; F] 1 etw. v. etw. ii 
tiefer machen: e-n Graben, e-n Kanal v. 2 etw. v. į} 
durch Information, durch Lernen od. Üben mehr 
Wissen bekommen x etw. erweitern seine Kennt- 
nisse, sein Wissen (über j-n [etw.)v.;den Lehrstoff, 
den Unterrichtsstoff v.); ] 3 etw. vertieft sich 
etw. wird tiefer (der Graben, das Loch) 4 sich in 
etw. (Akk) v. sich ganzaufetw. konzentrieren <sich 
in sein Buch, seine Zeune: sertfofen 2 Ady nicht 
erfekt; 1 vi ` 
vertit 1 Parizi f nz auf etw. konzentriert (SO 
ing niehttbemerkt) <in Ge- 


Vertiefung 


danken, in sein Spiel, in die Zeitung v. sein) 
Ver-tie-tung die: -. -en; 1 e-e Stelle in e-r (Ober)Flä- 
che, die tiefer licgt als ihre Umgebung +> Erhebung 
2 msi Sg: das Vertiefen (1,2) : 
vertikal [v-] Adj; geschr x senkrecht + horizontal, 
waagerecht 5 
Vertikale [v-] die; -, -n; geschr; die senkrechte ge- 
dachte Linie +> Horizontale: etw. in die V. bringen 
ver-til-gen; verrilgte, hat vertilgt; Pi]1 etw. v. schädli- 
che Insekten od. nutzlose Pflanzen msi mit Gift 
töten = vernichten (Ungeziefer, Unkraut v.) 2 
etw. v. gespr hum; etw. (auf)essen: ‚fünf Stück Ku- 
chen v. | zu 1 Ver-til-gung die; mst S; 
ver-tip-pen, sich; vertippte sich, hat sich vertippt: W) 
sich v. gespr; beim Schreiben mit der Schreibma- 
schine, dem Computer o. ä. c-n Fehler machen 
ver-to-nen; verzonie, hat vertont; [Pr] etw. v. zu e-m 
Text od. zu e-m Film c-e Melodie machen (ein 
Gedicht v.) || hierzu Ver-tg-nung die _ 
ver-trackt Adj; nicht adv, gespr = schwierig u. kom- 
pliziert <c-e Geschichte, e-e Situation) 
Ver-trag der: -(e)s, Ver-träge; 1 e-e Vereinbarung 
zwischen zwei od. mehreren Partnern, die für beide 
Partner (gesetzlich) gültig ist ~ Kontrakt, Abkom- 
men <ein fester, bindender, langfristiger V.; e-n V. 
mit j-m (ab)schließen; e-n V. machen, erfüllen, ver- 
letzen, brechen, ‘lösen, kündigen; von e-m V. zu- 
rücktreten) || K-: Vertrags-, -abschluß, -partner, 
recht, -schluß, -text || -K: Arbeits-, Ausbil- 
dungs-, Ehe-, Friedens-, Handels-, Kaul-, Miet-, 
Versicherungs- 2ein Dokument, in dem steht, was 
durch e-n V. (1) festgelegt wurde <e-n V. unter- 
schreiben, unterzeichnen) 3 j-n unter V. nehmen 
mst e-n Künstler engagieren 4 unter V. sein / ste- 
hen mst als Künstler irgendwo (befristet) angestellt 
sein || zu 1 ver-trags-ge-mäß Adj; ver-trags-ge- 
recht Adj; ver-trags-wid:rig Adj , 
ver-irg:gen'; verirägt, verirug, hat vertragen, Fe) 1 
etw. v. bestimmte äußere Einflüsse (wie z. B. Hitze 
od. Lärm) aushalten (1), ohne Schaden zu nehmen 
<keine Hitze, keine Sonne, keinen Rauch, keine 
Hektik, keine Aufregung v. (können)): Er konnte 
das tropische Klima nicht v. || NB: mst verneint 2 
etw. v. etw. essen od. trinken können, ohne daß es 
der Gesundheit schadet (keinen Kaffee, keinen Al- 
kohol, kein fettes Essen v. (können)): Er hat die 
Tabletten nicht vertragen; Er verträgt ziemlich viel 
(= er kann viel Alkohol trinken, ohne betrunken 
zu werden) 3 etw. v. gespr; etw. akzeptieren kön- 
nen, ohne wütend od. beleidigt zu sein ~ ertragen 
(1) <(keine) Kritik, (keinen) Widerspruch v. (kön- 
nen)): Du verträgsi wohl die Wahrheit nicht! 
ver-trg-gen, sich?; verträgt sich, vertrug sich, hat sich 
vertragen; Ve) 1 j-d verträgt sich mit j-m; <Perso- 
nen) vertragen sich zwei od. mehrere Personen 
leben in Frieden u. Harmonie 2 J-d verträgt sich 
wieder mit j-m; <Personen) vertragen sich wie- 
der gespr; zwei od. mehrere Personen beenden e-n 
Streit, versöhnen sich 3 etw. verträgt sich mit 
etw.; (Dinge) vertragen sich gespr; zwei od. meh- 
rere Dinge passen gut zueinander: Die beiden Far- 
ben vertragen sich nicht | NB: msi verneint 
vertrag:lich Adj; nur attr-0d adv; durch e-n Vertrag 
(1) (festgelegt) <c- Vereinbarung; vertragliche 
Verpflichtungen eingehen; etw. v. festlegen, regeln, 
vereinbaren; v. gebunden sein) : 
i Adj; 1 nicht adv; so, daß man es gut 
ni (2) kann = bekömmlich; Das Medika- 
ment ist gut v. 2 Kein Mensch) so, daB er Harmonie 
“ui keinen Streit will ~ friedferlig, umgänglich: Er 
ist sehr v. || zu 1 Ver-träg-lich.kelt die; mst Sg 
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ver-trau-en; vertraute, hat vertraut; u] 1j-m v.; auf 
j-n letw. v. fest davon überzeugt sein, daß j-d zu- 
verlässig ist, daß etw. stimmt o. &. <j-m fest, voll, 
blind. bedingungslos v.: auf Gott v.):daraufv., daß 
j-d die Wahrheit sagt 2 etw. (Dat) v.; aut etw. (Akk) 
v. glauben. daß ctw. erfolgreich scin u. sich gut für 
einen entwickeln wird ~ an etw. glauben (seinen 
Fähigkeiten, seiner Kraft, seinem Schicksal v.; auf 
die Zukunft v.) ? 
Ver-trauen das; -s; nur Sg; 1 das V. (zu j-m lin j-n) 
der feste Glaube daran, daß j-d zuverlässig ist, daß 
er einen nicht belügt o. ä. <blindes, grenzenloses, 
unerschütterliches V. haben; j-m V. einflößen; V. 
(bei j-m) erwecken; j-m sein V. schenken; j-s V. 
gewinnen, besitzen, genießen, rechtfertigen, enttäu- 
schen. mißbrauchen; j-m das / sein V. entziehen; im 
V. auf j-n /etw.; sein V. in j-n / etw. setzen): Warum 
liest du heimlich meine Briefe?- Hast du denn kein V. 
zu mir? | K-: vertrauen-, -erweckend; Ver- 
trauens-, -beweis, -bruch, -mißbrauch, -person, 
-verhältnis || -K: Gott- 2 das V. (in etw. (Akk)) der 
feste Glaube daran, daß etw. Erfolg haben u. gut 
für j-n sein wird: das V. in die moderne Technik; der 
Raumfahrt größtes V. entgegenbringen 3 j-m etw. 
im V. sagen j-m etw. sagen, das er anderen nicht 
sagen darf 4 j-n ins V. ziehen j-m von e-m schwieri- 
gen persönlichen Problem erzählen (u. ihn um Rat 
bitten) 5 (das Parlament o.ä.) spricht j-m das V. 
aus Pol; das Parlament o. ä. stimmt (als Reaktion 
auf e-n Mißtrauensantrag der Opposition) in der 
Mehrheit dafür, daß e-e Regierung im Amt bleiben 
soll (dem Bundeskanzler, dem Regierungschef das 
V. aussprechen) || ID V. ist gut, Kontrolle ist 
besser hum; es ist oft besser, ein bißchen mißtrau- 
isch zu sein || zu 1 ver-trau-ens-wür-dig Adj 
Ver-trau-ens-arzt der; © cin Arzt, der prüft u. ent- 
scheidet, ob z. B. j-d so krank ist, daß er nicht mehr 
arbeiten kann || hierzu ver-trau»ens-ärzt-lich Adj; 
nur attr od adv 
Ver-trau-ens-mann der; -(e)s, Ver-irauens-män:ner | 
Ver-trau:ens-lewte; j-d, der die Interessen e-r Grup- 
pe gegenüber höheren Instanzen vertritt 
Ver-trau-ens-sa-che die; mst in 1 etw. Ist V. etw. ist 
e-e Frage des Vertrauens 2 etw. Ist V. etw. muß 
vertraulich (1) behandelt werden 
ver-trau-ens-se-lig Ad); pej; naiv u. deshalb schnell 
bereit, anderen zu vertrauen (ein Mensch) || hierzu 
Ver-trau»ens-se-lig-kelt die; nur Sg 
ver-trau-ens-voll Adj; 1 voll Vertrauen zu jm © 
mißtrauisch (sich v. an j-n wenden) 2 voller Hoff- 
nung, daß alles gut wird ~ hoffnungsvoll, zuver- 
sichtlich <y. in die Zukunft blicken) . 
ver-trau-lich Adj; 1 nicht dafür bestimmt, daB es 
andere erfahren ~ geheim <Informationen, e-e 
Unterredung; etw. v. behandeln; etw. ist streng v.) 
2 wie unter Freunden ~ freundschaftlich, vertraut 
<in vertraulichem Ton miteinander reden 
Ver-trau-lich.keit die; -; nur Sg; die Eigenschaft von 
etw., vertraulich (1) zu sein: die V. e-r Information 
ver-träumt Adj; 1 in seinen Gedanken so bei j-d / etw. 
anderem, daß man die Umgebung nicht mehr be- 
merkt <v. lächelnd in die Ferne blicken) 2 einsam 
od. ruhig u. deswegen schön <ein Dorf, ein Städt- 
chen; cin See) || hierzu Ver-träumt-helt die; nur Sg 
ver-traut 1 Partizip Perfekt; 1 vertrauen 2 Adj; sehr 
gut bekannt u. befreundet: Ich bin mit ihr sehr v.| 
Wir sind sehr v. Au Mana) 3 Adj; (J-m) v. j-m so 
gut bekannt, daß er es nicht als fremd empfindet 
Sein Gesicht, e-e Gestalt; e-e Umgebung): Plötzlich 
hörte ich e-e mir vertraute Stimme 4 Adj; mitetw. V- 


- sein etw, gut kennen od. können: Zr ist mit der 
T «chig Adj; nicht adv; v. ` Sie war mi it 
Te 


sen hat, nicht. I'hierzüu Ver-trags-bruch der 


; j tw. v. machen j-m genau sagen u. 
zeigen, wie etw. ist od. funktioniert S, Adj; sich mit 
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etw. v. machen etw. (mst Technisches) erlernen; 
sich mit den technischen Details v. machen || hierzu 
Ver-traut-helt die; mst Sg. 

Ver-trau-te der | die; -n, -n; ein sehr enger Freund, e-e 
sehr enge Freundin von j-m || NB: ein Vertrauter; 
der Vertraute; den, dem, des Vertrauten 

ver-trel-ben; vertrieb, hat vertrieben; [i] 1 j-nlein 
Tier v. j-n / cin Tierzwingen, seinen Platz zu verlas- 
sen (j-n von seinem (Sitz)Platz v.): Menschen aus 
ihrer Heimat v. 2 j-d | etw. vertreibt etw. j-d / etw. 
bewirkt, daß etw. nicht mehr da ist, daß sich etw. 
von irgendwo entfernt: Der Wind vertrieb’ die Wol- 
ken: Er erzählte lustige Geschichten, um die schlech- 
te Laune zu v.3 etw. v. (als Händler) e-e bestimmte 
Ware verkaufen: Er vertreibt Bücher 4 sich (Dat) 
die Zeit (mit etw.) v. etw. tun, damit die Zeit 
schneller vergeht: Ich vertreibe mir die Zeit mit Le- 
sen || zu 1 Ver-trel-bung die; nur Sg | » Vertrieb 

ver-tre-ten'; vertritt, vertrat, hat vertreten; V1 j-n v. 
für e-e gewisse Zeit für j-n die Arbeit machen (j-n 
während seines Urlaubs v.): e-e erkrankte Kollegin 
v. 2 j-nletw. v. sich darum kümmern, daß die 
Interessen e-r Person od. e-r Gruppe berücksichtigt 
werden: Die Gewerkschaften vertreten die Interessen 
der Arbeitnehmer; Er wird vor Gericht von seinem 
Anwalt vertreten 3 etw. v. als Vertreter (1) für e-e 
Firma arbeiten 4 etw. (vor j-m) v. e-e Meinung, 
Entscheidung, Tat o. ä. für richtig halten u. sie (an- 
deren gegenüber) verteidigen (die Überzeugung, 
den Standpunkt, die Haltung, den Grundsatz v., 
daß...; e-e These v.) 

ver-tre-ten?, sich; vertritt sich, vertrat sich, hat sich 
vertreten; We) 1 sich (Dat) den Fuß v. stolpern u. 
sich das (Fuß)Gelenk verletzen 2 sich (Dat) die 
Beine v. aufstehen u. ein bißchen umherlaufen, bes 
nachdem man lange gesessen hat 

ver-tre-ten? 1 Partizip Perfekt; 1 vertreten‘, vertre- 
ten? 2 Adj; nur präd, nicht adv; (irgendwo) v. (ne- 
ben anderen Personen) irgendwo anwesend: Bei 
dem internationalen Kongreß war auch e-e englische 
Delegation v. 

Ver-tre-ter der; -s, -; 1 ein V. (für etw.) j-d, derzuden 
Kunden kommt, um dort für e-e Firma Waren zu 
verkaufen: ein V. für Staubsauger | K-: Vertreter-, 
-besuch || -K: Staubsauger-, Versicherungs-, 
Zeitschriften- 2 j-d, der sich um die Interessen 
anderer kümmert ~ Repräsentant: Die Abgeordne- 
ten sind Vertreter des Volkes; führende Vertreter aus 
Wirtschaft u, Industrie 3 j-d, der die Arbeit für e-n 
anderen macht, der gerade krank od. in Urlaub ist 
» Stellvertreter 4 j-d, der typisch ist für e-n Stil, e- 
Bewegung o. ä.: Claude Monet als typischer V- des 
Impressionismus || hierzu Vertreterin die; -, -nen 

Ver-tre-tung die; -, -en; 1 mst Sg; die Handlungen, 
durch die man für j-danderen die Arbeit macht: die 
V. für e-e erkrankte Kollegin übernehmen 2 Is V; 
die V. (von j-mfür j-n) j-d, der j-n vertritt! (1): 
Hat Herr Dr. Müller e-e V, wenner im Urlaub ist?3 
eine od. mehrere Personen od. e-e Institution, die 
e-e Gruppe von Personen od. e-n Staat repräsentie- 
ren = Delegation: die Vertretungen der einzelnen 
Nationen bei der UNO 4 In (j-s) V- als Vertreter (3) 
von j-m; Abk i.V. 5 die V. für etw. haben als 
Vertreter (1) für e-e Firma arbeiten li 

Ver-trleb der; -(e)s; nur Sg; 1 das regelmäßige yer 
kaufen von Waren » Verkauf (1): der K. von Zeit 
schriften u. Büchern || K-: Vertriebs- E 
-kosten, -netz || -K: Buch-, Zeltschriften- 2 fa 
lekt: die Abteilung in er Firma, die für den Vet | 
der Produkte verantwortlich ist (im V- arbeiten) 
K-: Vertriebs-, -leiter | » vertreiben (9) 

Ver-trie-be-ne der/die; -n, n5 j-d, der wege 
Krieges o. ä.cgez, 
verlassen (bes Deu „die 
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verursachen 


östlich der Flüsse Oder bzw. Neiße verlassen muß 
ten) || NB: ein Vertriebener: a un 
; dem, des Vertriebene ; der Vertriebene; den; 
emen; veririmmie, hat ver; :; F j-n 
ETA E oee a a 
enen; vertrocknete, ist vertrocknet; [Vi] etw. 
vertrocknet etw. wird ganz trocken en 
(das Gras, der Baum, der Strauch; Beeren, Blätter) 
ver-trö.deln; vertrödelte, hat vertrödelt; Vi) etw, V- 
Srapr.pe ; Zeit verbringen, ohne etw. Nützliches od, 
ernünftiges zu tun (viel Zeit, den ganzen Tag v.) 
ver-trö-sten; vertröstete, hat vertröstet; Vi) j-n (auf 
etw. (Akk)) v. j-s Wünsche, Hoffnungen nicht so- 
fort erfüllen, ihm aber versprechen, sie später zu 
erfüllen = j-n hinhalten <j-n auf e-n anderen Tag 
An 
Jj; nicht adv, gespr pej ~% trotteli 
ver-tun; veriat, hat vertan; a V. Zeitu, Geid 
verbrauchen, ohne e-n Nutzen davon zu haben & 
vergeuden, verschwenden; [7] 2 sich.v. gespr sich 
irren: sich beim Dividieren | Teilen v.; Entschuldi- 
„ich habe mich in der Tür vertan (= an die. 
alsche Tür geklopft) ; ö 
ver-ty-schen; vertuschte, hat vertuscht; Wi) etw: v: 
ej; etw. tun, damit etw. Negatives nicht öffentlich 
nnt wird Ce-e Affäre, e-n Skandal, en Betrug, 
e-e Manipulation, e-n Fehler v.) || hierzu'Ver-tu- 
schung die; mst Sg } 
ver-übeln; verübelte, hat verübelt; Vr) j-m etw. v. jm 
wegen etw. böse sein: Er verübeltimir, daß ich ihm 
die Freundin weggenommen habe s 
ver-üben; verübte, hat verübt; Pı] etw. v. etw. Böses, 
Negatives tun (ein Attentat, e-n Einbruch, en 
Überfall, ein Verbrechen v.; Selbstmord v.) 
ver-ul-ken; verulkte, hat 'verulkt; in etw. v. 
ger über j-n /etw. spotten, sich über j-n/etw: 
ustig machen || hierzu Ver-ul-kung die 
ver-un-fal-len; verunfallte, ist verunfallt; [Fl] Admin, 
© x -verunglücken || $ Unfall 
ver-un-glimp-fen; verunglimpfte, hat verunglimpft; 
[nletw. v. geschr; tes -über j-n/etw. 
erzählen (in der Absicht zu schaden) A 
ver-un-glücken (k-k); verunglückte; ist verunglückt; 
[1 e-n Unfall haben u. dabei verletzt od. getötet 
werden (mit dem Auto (schwer, tödlich) V.) 2 elw. 
verunglückt j-m gespr hum ~% etw. mißlingt jam 
<e- verunglückte Rede, Feier): Das Essen ist mir 
heute verunglückt | NB: oft im Partizip Perfekt] zu 
1 Ver-un-glück-te der / die; n,-n = j} : 
ver-unrel-nl-gen; verunreinigte, hat verunreinigt; Ka 
1 Fdletw. verunreinigt etw. j-d/etw. macht die 
Qualität von etw. (bes durch giftige chemische Stof, 
fe) schlechter = j-d /etw. verschmutzt (1) etw, Ye 


Fd ınsic! 
bewirkt, daß j-d ein bißchen Angs i 
daß = nicht ein weiß, was er glauben soll jn (m 


Übe: )v.): die Bevölkerung durch 
ee hermeldingen vi den Gegner r Thiere Ver- 
g z 
ver-un-stakten; verunstaltete, hat verunstaltet; 


LU 2 
k taltet. j-n Letw.-etw. macht j-n/etw. 
BAD ich ie Ss j.n/etw.: Die Wunden =: 


y er ymtreu-ung die 
p yerurgach verursacht; Va dl 
Nwerumeached Ze che aH 


verurteilen 


etw. verursacht etw. j-d j etw. ist die Ursache von 
etw. (mst Negativem) ~ j-d /etw. bewirkt etw.: Die 
Bauarbeiten verursachen viel Lärm; Er hat e-n 
schweren Autounfall verursacht || hierzu Ver-ur- 
sa-chung die; nur Sg 
verurteilen; verurteilte, hat verurteilt, caj 1 j-n (zu 
etw.) v. als Richter bestimmen, daß j-d für seine Tat 
e-e bestimmte Strafe bekommt +> freisprechen: j-n 
zu e-r Geldstrafe, zu zehn Jahren Haft, zum Tode v. 2 
j-n l etw. v. j-n / etw. sehr scharf kritisieren ~ miß- 
billigen <j-s Verhalten aufs schärfste v.) 3 zu etw. 
verurteilt sein gegen seinen Willen etw. tun müs- 
sen (j-d ist zum Schweigen, zum Warten, zur Zu- 
rückhaltung, zum Müßiggang verurteilt) 4 j-d/ 
etw. ist (zum Scheitern, zum Untergang) verur- 
teilt j-d /etw. wird ganz sicher scheitern, unterge- 
hen || hierzu Ver-yur-tel-lung die 
ver-viel-fa-chen; vervielfachte, hat vervielfacht; [Pi] 1 
etw. v. etw. um ein Vielfaches größer machen: das 
Angebot an Waren v.; W] 2 etw. vervielfacht sich 
etw. wird um ein Vielfaches größer: Die Zahl der 
Beschwerden hat sich vervielfacht || hierzu Ver-viel- 
fa-chung die 
ver-vie-fäl-ti-gen; vervielfältigte, hat vervielfältigt; Fa) 
etw. v. Kopien von e-m Text machen (e-n Text, e-e 
Zeichnung v.) || hierzu Ver-viel-fäl-tl-gung die 
ver-voll-komm:nen; vervollkommnete, hat vervoll- 
kommnet; [fl etw. v. etw. noch besser machen, als es 
schon ist X perfektionieren (seine (Sprach)Kennt- 
nisse, sein Wissen, seine Fähigkeiten v.; e-e Technik 
v.) || hierzu Ver-voll-komm:-nung die; mst Sg 
ver-voll-stän-di-gen; vervollständigte, hat vervoll- 
ständigt; Vi] 1 etw. v. etw. vollständig machen ~ 
ergänzen, komplettieren: seine Briefmarkensamm- 
lung v.; V) 2 etw. vervollständigt sich etw. wird 
(allmählich) vollständig (e-e Sammlung; e-e Grup- 
pe) || zu 1 Ver-voll-stän-di-gung die; mst Sg 
ver-wach-sen'; verwächst, verwuchs, ist verwachsen; 
1 etw. verwächst etw. heilt u. ist allmählich 
nicht mehr zu sehen (die Wunde, die Narbe) 2 mst 
J-d Ist mit j-m l etw. verwachsen j-d hat e-e sehr 
enge Beziehung zu j-m /etw. entwickelt: Sie ist mit 
der Firma allmählich verwachsen 
ver-wach-sen? 1 Fariizip Perfekt; T verwachsen 2 
Adj; mst präd, nicht adv; (in bezug auf Menschen, 
Bäume) so, daß sie nicht in der richtigen Form 
gewachsen sind ~ verkrüppelt 
ver-wackeln (k-k); verwackelte, hat verwackelt; [Vi] 
etw. v. gespr; beim Fotografieren die Kamera nicht 
richtig halten, so daß das Bild nicht gut wird (e-e 
Aufnahme, ein Bild, ein Foto v.) 
ver-wäh-len, sich; verwählte sich, hat sich verwählt; 
sich v. beim Telefonieren aus Versehen e-e fal- 
sche Nummer wählen 
ver-wah-ren'; verwahrte, hat verwahrt; [Vi] etw. v. 
etw. an e-n Ort legen od. stellen, wo es geschützt u. 
sicher ist: Geld im Safe (sicher) v.; die Dokumente in 
der Schublade v. 
ver-wah-ren‘, sich; verwahrte sich, hat sich verwahrt; 
sich gegen etw. v. geschr; scharf bes gegen e-n 
Vorwurf protestieren ~% etw. zurückweisen (sich 
energisch, entschieden, mit Nachdruck gegen e-e An- 
schi ee Verdächtigung, e-n Vorwurf v.) 
ver-wahr-lo-sen; verwahrloste, ist verwahrlost; [i] 1 
J-d verwahrlost j-d wäscht u. pflegt sich nicht u. 
"kommt deshalb in e-n schlechten, unordentlichen 
Zustand X j-d verkommt 2 etw. verwahrlost etw. 
wird nicht gepflegt u. kommt deshalb in e-n 
‚schlechten Zustand <ein Haus, e-n Garten v. las- 
sen) 3J-d verwahrlostj-d kommt in e-n schlechten 
‚moralischen Zustand, weil er nicht gut erzogen 
wurde (Jugendliche) || hierzu Ver-wahr-lo-sung 


die; nur Sg : b z 
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in V. geben j-m etw. geben, damit er es verwahrt! 2 
etw. in V. nehmen etw. für j-n verwahren! 

ver-waist Adj; nicht adv; 1 <ein Kind) so, daß seine 
Eltern tot sind 2 <ein Haus, ein Platz, ein Posten) 
so, daß niemand mehr dort ist 

ver-walten; verwaltete, hat verwaltet; Fi) etw. v. (im 
Auftrag von j-m) dafür sorgen u. verantwortlich 
sein, daß in e-m bestimmten Bereich alles in Ord- 
nung ist <e-n Besitz, ein Vermögen, e-n Nachlaß, 
ein Haus, e-e Kasse, Gelder, ein Gut (treulich) v.» 

Ver-walter der; -s, -; j-d, der etw. verwaltet || -K: 
Guts-, Haus-, Nachlaß-, Vermögens- _ 

Ver-wal-tung die; -, -en; 1 Kollekt; alle Ämter u. 
Behörden in e-r Gemeinde, e-m Staat (die öffentli- 
che, staatliche, kommunale V.» || K-: Verwal- 
tungs-, -akt, -beamte(r), -bezirk, -reform, -vor- 
schrift || -K: Gemeinde-, Schul-, Zentral- 2 nur 
Sg; das Verwalten (mit der V. e-r Sache betraut 
sein, werden; etw. steht unter staatlicher V.Y 3 Kol- 
lekt; die Abteilung in e-r Firma, die für die Bilanzen 
u. für das Personal verantwortlich ist <in der V. 
arbeiten) || K-: Verwaltungs-, -angestellte(r), 
-aufgaben, -gebäude || -K: Personal- 4 das Ge- 
bäude od. die Räume, in denen die V. (3) ist 

Ver-walktungs-ap-pa-rat der; nur Sg, oft pej = Ver- 
waltung (1) <ein aufgeblähter V.) 

ver-wan-deln; verwandelte, hat verwandelt; [Vı]1 etw. 
verwandelt j-n / etw. etw. läßt j-n /etw. (in seinem 
Wesen, Aussehen) ganz anders werden % etw. ver- 
ändert j-n /etw.: Das Unglück hat sie völlig verwan- 
delt; Die neue Tapete hat den Raum verwandelt 2 
j-d l etw. verwandelt j-n I etw. in etw. (Akk) j-d/ 
etw. bewirkt, daß j-d /etw. zu etw. ganz anderem 
wird: Durch Erhitzen wird Wasser in Dampf verwan- 
delt; Die Fans verwandelten das Stadion in e-n He- 
xenkessel 3 mst e-n Elfmeter v. Sport; vom Elfme- 

vorpunkt aus ein Tor schießen; [fr] 4 sich in etw. 

(Akk) v. sich (in seinem Wesen, Aussehen) so stark 
ändern, daß man fast e-e ganz andere Person wird: 
Er hat sich von e-m gutmütigen Menschen in e-e 
Bestie verwandelt 5 etw. verwandelt sich in etw. 
(Akk) etw. wird zu etw. ganz anderem: Nach den 
starken Regenfällen verwandelte sich der Bach in e-n 
reißenden Strom || hierzu Ver-wand-lung die 

ver-wandt' Partizip Perfekt; t verwenden 

ver-wandt? Adj; nicht adv; 1 zur gleichen Familie 
gehörig, mit gleicher Herkunft: Ich bin mit ihr | Wir 
sind eng, nahe, entfernt, weitläufig v.; Wir sind weder 
v. noch verschwägert 2 zur gleichen Gattung, Fami- 
lie o. ä. gehörig (Tiere, Pflanzen) 3 von ähnlicher Art, 
mit ähnlichen Merkmalen (Formen; Anschau 

Ver-wand-te der | die; -n, -n; j-d, der mit j-d anderem 
verwandt? (1) ist <ein enger, naher, entfernter, weit- 
u Verwandter (von j-m); Verwandte besu- 
chen I K-: Verwandten-, -besuch, -kreis || NB: 
ein Verwandter; der Verwandte; den, dem, des Ver- 
wandten ` 

Ver-wandt-schaft die; -, -en, 1 nur Sg, Kollekt; alle 
Verwandten, die j-d hat (e-e große V. haben; zur V. 
gehören) | K-: Verwandtschafts-, -grad 2 die V. 
(mit etw.); die V. (zwischen j-m u. J-mletw. u. 
etw.; zwischen (Personen, Dingen) mst Sg; die 

hnlichkeit zwischen zwei od. mehreren Personen / 

Dingen 

ver-wandt-schaft-lich Adj; in bezug auf die Ver- 

a (1) <ein alla) $ (al 

3 n; verwarnte, hat verwarnt; N V. (als 

Richter, Polizist usw) j-n offiziell wegen EEE 
Verhaltens tadeln u. ihm mit e-r Strafe drohen (j-n 
eindringlich, streng, polizeilich v.) 

Ver-war-nung die; -, <en; 1 ein Zettel, mit dem mst ein 
Polizist j-n schriftlich verwarnt (z. B. weil er falsch 

ige V.) 2 ]-m e-e 
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ver-wa-schen Adj; 1 durch häufiges Waschen blaß 
geworden X ausgeblichen: verwaschene Jeans 2 
durch den Einfluß von (Regen)Wasser verwischt u. 
undeutlich {e-e Inschrift) 3 ~ blaß, hell ++ inten- 
siv, leuchtend (Farben) 4 gespr; nicht klar ver- 
ständlich u. ungenau (Formulierungen) 
ver-wäs-sern; verwässerte, hat verwässert; Vi) 1 etw. 
v. (zuviel) Wasser zu etw. hinzufügen: den Wein v. 2 
etw. v. c-e Aussage weniger deutlich, weniger ag- 
ressiv o.ä. machen als vorher <e-n Text v.) || 
hierzu Ver-wäs-se-rung die; mst Sg 
ver-wech:seln; verwechselte, hat verwechselt; Wi] 1 
j‚nletw. mit j-mletw. v.; (Personen / Dinge) 
(miteinander) v. mst zwei Personen od. Dinge, die 
einander ähnlich sind, nicht unterscheiden können 
u. deshalb den einen für den anderen, das eine für 
das andere halten (sich (Dat PI) zum Verwechseln 
ähnlich sein, schen}: Ich verwechsle die beiden Zwil- 
lingsbrüder immer; Ich habe sie mit ihrer Schwester 
verwechselt 2 etw. mit etw. v.; <Dinge) v. (aus 
Verwirrung od. Vergeßlichkeit) etw. anstelle von 
etw. anderem nehmen od. benutzen ~ etw. mit etw. 
vertauschen (Namen, Begriffe v.): In der Eile ver- 
wechselten sie ihre Mäntel; Er hat das Salz mit dem 
Zucker verwechselt || hierzu Ver-wechs-lung die || 
> unverwechselbar z 
ver-we-gen Adj; so mutig, daß man zu hohem Risiko 
bereit ist «> draufgängerisch <ein Bursche; ein 
Plan) || hierzu Ver-we-gen-heit die; mst Sg 
ver-we-hen; verwehrte, hat [ist verwehrt; Fi) (hat) 1 
(der Wind) verweht etw. der Wind bewegt etw. 
weg, läßt etw. verschwinden: Der Wind verweht die 
| Spur, die Blätter, den Rauch; Fi) (ist) 2 etw. verweht 
| etw. wird vom Wind zugedeckt od. weggeweht: Die 
| Spuren verwehen im Wind 
| ver-weh-ren; verwelirte, hat verwehrt; Ve) j-m etw. v. 
| geschr = j-m etw. verbieten, verweigern «> j-m etw. 
j erlauben: j-m den Zutritt zum Haus v.; Der Arzt 
wollte ihm v., seinen Vater zu besuchen ° 
| ver-weich-li-chen; verweichlichte, hat [ist verweich- 
licht, Wi) (ist) 1 sich so verändern, daß man körperli- 
che od. psychische Belastungen weniger gut ver- 
trägt! (1): durch ein bequemes Leben v.; Fe) (hat) 2 
etw. verweichlicht j-n ctw. bewirkt, daß j-d ver- 
weichlicht (1) | hierzu Ver-welch:li-chung die; nur 


14 

ver-wei-gern; verweigerte, hat verweigert; fi (j-m) 
etw. v. nicht tun od. nicht geben, was j-d will od. 
fordert += gewähren (die Annahme (e-s Briefes 
o. ä.), den Befehl, den Gehorsam, die Zustimmung, 

- die Erlaubnis v.) 2 j-m etw. v. nicht zulassen, daB 
j-d etw. tut «> erlauben: An der Grenze wurde ihm 
die Einreise verweigert 3 etw. verweigert (j-m) den 
Dienst geschr; etw. funktioniert nicht so, wie es J 
braucht od. will (Maschinen; j-s Beine) 4 die Nah- 
rung v. nichts essen, bes weil man krank ist od. 
gegen etw. protestieren will: 5 (den Kriegs- 
dienst Wehrdienst) v. nicht Soldat werden wol- 
len, wenn man vom Staat dazu aufgefordert wird; 
[6 mst <e-e Frau) verweigert sich (j-m) mst © 
Frau erfüllt e-m Mann. die sexuellen Wünsche 
nicht; [71] 7 ein Pferd verweigert ein Pferd springt 
nicht über ein Hindernis || hierzu Ver-wel-ge-rung 
die; mst Sg 

ver-wel-len; verweilte, hat verweilt; FI] (Irgendwo) v- 
geschr; e-e bestimmte Zeit irgendwo bleiben I K-: 
Verweil-, -dauer ; 

ver-weint Adj; rot vom Weinen (Augen, Cin Ge- 

sicht) ; 


he. A „vergleic 


Dr ANE“ 
Nie 


er 
2 


verwickeln 


weitere Informationen zu e- 
ver-wei-sen; verwies, hal a 2 
etw. (Akk) v. j-n auf etw. aufmerksam Me Me a, 
nweisen: den Leser auf e-e Abbild = = = 
deres Buch v.: Y2 j-n an j-n/ etw. ale Ad 
Person od. Stelle nennen, an die er sic edler soll: 
J-n an die zuständige Abteilung Behörde v. 3 j-n 
Irgendwohin v. j-m verbicten irgendwo zu bleiten 
<j-n des Landes, von der Schule v X: Der Spiel: 
wurde nach dem schweren Foul des Feldes vers en 
ae I sela. Grenzen í Schranken v. in 
n arauf au : 
-nicht als erlauben en machen, duf er ach 
ver-wei-ken; verwelkte, ist verwelkt; [Vi 
Blüten) verwelken Blumen, Blüten ne 
ver-wend-bar Adj; nicht adv; (für I zu etw.) v. so, daß 
es zu e-m bestimmten Zweck verwendet werden 
kann * benutzbar, brauchbar (1) (mehrfach, viel- 
seitig v.) || hierzu Ver-wend-bar-keit die; nur Sg 
ver-wen.den; verwendete | verwandte, hat verwendet | 
verwandt; Fi) 1 etw. (für | zu etw.) v.; etw. bei lin 
etw. (Dat) v. etw. zu e-m bestimmten Zweck neh- 
men ~ benutzen, gebrauchen: für den | beim Bau 
e-s Hauses nur gute Materialien v., ein Motiv in e-m 
Roman v.; Die Milch ist schlecht geworden, sie ist ° 
nicht mehr zu v. 2 etw. für I zu etw. v.; etw. auf etw. 
(Akk) v. etw. für e-n bestimmten Zweck verbrau- 
chen: Den Lottogewinn habe ich dafür verwendet, 
e-e schöne Reise zu machen; Er hat viel Zeit darauf ° 
verwendet, Arabisch zu lernen 3 j-n l etw. als etw. 
v.; j-n für I zu etw. v. j-m/etw. e Aufgabe geben, 
-n c-e Funktion erfüllen lassen ~ benutzen, ge- 
rauchen, einsetzen: e-e Zeitung als Unterlage v.; 
4 sich für j-n I etw. v. geschr; sich um j-s Interessen 
kümmern ~ sich für j-n /etw. einsetzen: Ich werde 
mich dafür v., daß Sie den Posten bekommen 
Ver-wen-dung die; -; nur Sg; 1 die V. (für! zu eiw.); 
die V. beilin etw. (Dat) das Benutzen c-r Sache, 
damit diese e-e bestimmte Aufgabe od. Funktion 
erfüllt: Diese Grammatik ist zur V. im Unterricht 
gedacht; Bei regelmäßiger V. verhindert diese Zahn- 
creme Parodontose || K-: Verwendungs-, -mög- 
lichkeit, -weise, -zweck 2 (e-e) V. für jnleiw. 
finden c-e Aufgabe, Funktion finden, diemanj-m/ 
etw. geben kann 3 (keine) V. für j-n l etw. haben 
j-n /etw. zu e-m Zweck (nicht) brauchen können 4 
etw. findet irgendwo V. etw. wird irgendwo ver- 
wendet (1.3) 
ver-wer-fen; verwirft, verwarf, hat verworfen; ak 
etw. v. ctw. nicht akzeptieren, weil man es schlecht 
findet «> annehmen <e-n Gedanken, e-nPlan,en 
Vorschlag v.) 3 p 5 
ver werklich Adi: geschr; moralisch schlecht <Taten, 
Ansichten) || hierzu Ver-werf-lich-keit die; nur Sg 
ver-wer-ten; verwertete, hat verwertet; etw. V- 
etw. zu e-m bestimmten Zweck als Material neh- 
men: c-e Idee in e-m Buch v.; Altpapier beim Herstel- 
len von Kartons v. || hierzu ver-wert-bar Adj; nicht 
adv: Ver-wert-bar-kelt die; nur Sg; Ver-wer-tung die 
ver-we-sen; verweste, ist verwest; [7] etw. verwest 
etw. wird faul u. zerfällt (Fleisch, Leichen, Kada- 
ver) | NB: Pflanzen, Früchte usw verfaulen 
Ver-we-sung die; -; nur Sg; der Zustan Verwe- 
sens (etw. geht in V. über) I| K-: Verwesungs-, 
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bringen = j-n in etw. hineinzichen <in e-n Skandal, 
ine-e Affäre, ine-n Unfall verwickelt werden. sein) 
| NB: mst im Passiv! 5 j-n in etw. (Akk) v. e-e 
Handlung (gegen j-s Willen) mit j-m beginnen G-n 
in ein Gespräch, in Kämpfe v.) 
ver-wickelt (k-k) 1 Partizip Perfekt, | verwickeln 2 
Adj; <ein Fall, e-e Geschichte) ~ kompliziert, ver- 
zwickt M 
Ver-wick-lung die; -, -en; mst Pl; e-e komplizierte, 
unangenehme Situation, an der mehrere Menschen, 
Institutionen; Länder o.ä. beteiligt sind <diploma- 
tische, internationale Verwicklungen) 
ver-wil-dern; verwilderte, ist verwildert; F) 1 etw. 
verwildert etw. wird nicht gepflegt u. wird deshalb 
von wild wachsenden Pflanzen bedeckt (ein Garten, 
ein Park) 2 ein’Tier verwildert ein Haustier lebt 
wieder wieein wildes Tier: verwilderte Katzen im Wald 
ver-win-den; verwand, hat verwunden; Fi) mst in etw. 
nicht v. können geschr; etw. nicht verkraften, über 
etw. nicht hinwegkommen <e-e Enttäuschung, e-n 
Verlust, ee Kränkung, e-n Kummer nicht v. können) 
ver-win-kelt Adj; nicht adv; eng u. mit vielen Ecken u. 
Kurven (Gassen) || > Winkel (6) 
ver-wir-ken; verwirkte, hat verwirkt; Vi) geschr; 1 ein 
Recht (auf etw. (Akk)) v. ein Recht durch eigene 
Schuld verlieren 2 sein Leben v. zur Strafe sterben 
müssen || hierzu Ver-wir-kung die; nur Sg 
ver-wirk-li-chen; verwirklichte, hat verwirklicht; Wa] 1 
etw. v. etw. Wirklichkeit werden lassen * realisie- 
ren, ausführen <e-e Idee, e-n Plan, e-n Traum v.); 
2 etw. verwirklicht sich etw. wird Wirklichkeit, 
geschieht tatsächlich (e-e Befürchtung, e-e Hoff- 


nung, ein Traum, ein Wunsch) 3 sich v. alle seine - 


Fähigkeiten entwickeln u. zeigen können = sich 
entfalten: sich im Beruf v., sich als Künstler v. || 
hierzu Ver-wirk-li-chung die; mst Sg 
ver-wir-ren; verwirrte, hat verwirrt; Fe) 1 j-n v. bewir- 
ken, daß j-d nicht mehr klar denken kann: j-n mit zu 
vielen rlormationen v.; j-m verwirrende Fragen stel- 
len; j-n verwirrt ansehen 2 etw. v. Fäden o.ä. in 
Unordnung bringen (Fäden, Haare, Garn v.) || zu 
1 Ver-wirrt-heit die; nur Sg 
Ver-wir-rung die; -, -en; 1 e-e Situation, in der mehre- 
re Menschen verwirrt u. aufgeregt sind (allgemeine 
V.;irgendwo herrscht V.; j-d / etw. stiftet V., richtet 
V. an> 2 nur Sg; der Zustand, in dem man verwirrt 
(1) ist: j-n mit e-r Frage in V. bringen 3 geistige V. 
=~ Geistesgestörtheit 
ver-wj-schen; verwischte, hat verwischt; 1] 1 etw. v. 
bes mit e-m Stück Stoff über etw. streichen u. es 
dadurch undeutlich werden lassen: mit dem Ärmel 
die Farbe, die Schrift v.2 Spuren v. etw. tun, damit 
Spuren nicht mehr zu sehen sind; [fr] 3 etw. ver- 
wischt sich etw. wird undeutlich (Eindrücke, Spu- 
ren, Konturen, Unterschiede) 
ver-wit-tern; verwitterte, ist verwittert; [Vi] etw. ver- 
wittert etw. ändert durch den Einfluß des Wetters 
seinen Zustand u. zerfällt allmählich (Bauten, Ge- 
stein, Mauern) || hierzu Ver-wit-te-rung die; mst Sg 
ver-wit-wet Adj; nicht adv; in dem Zustand, Witwe 
od. Witwer zu sein || hierzu Ver-wit-we-te der | die; 


g N, 
V verwöhnen; verwöhnte, hat verwöhnt; Fı]1 j-n v. j-s 


Wünsche öfter erfüllen, als es gut für seine Erzie- 
hung od. seinen Charakter ist œ~ verziehen (ein 
Kind v.): Du bist egoistisch wie ein verwöhntes 
Kind! 2 jn v. sehr nett zu j-m sein u. seine Wünsche 
erfüllen, damiter sich wohl fühlt: sich ine-m Luxus- 
hotel v. lassen; j-n an seinem Geburtstag mit e-m 
gutem Essen v. || hierzu Ver-wäh-nung die; nur Sg 

ver-wöhnt 1 Partizip Perfekt; | verwöhnen 2 Adj x 
anspruchsvoll <ein Gast; ein Gaumen, ein Ge- 
schmack) || hierzu Yerwähntheit di 

ver-wor-fen 1 Partizip Perfekt; | verwerten 2 Adj; 
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nicht adv, moralisch schlecht œ lasterhaft <ein 
Mensch) i > 
ver-wor-ren Adj; in e-m Zustand, der keine Ord- 
nung, keine Übersichtlichkeit hat ~ unübersicht- 
lich <e-e Lage; Gedanken, Verhältnisse, Worte) | 
hierzu Ver-wor-ren-heit die; nur Sg i 
ver-wund.bar Adj; nicht adv ~% verletzbar, verletzlich 
ver-wun-den'; verwundete, hat verwundet; Fi) j-n1 
sichlein Tier v. j-n/sich/ein Tier (bes mit e-r 
Waffe) verletzen: j-n am Kopf v.; im Krieg verwundet 
werden || hierzu Ver-wun.de-te der / die; -n, -n; Ver- 
wun.dung die || NB: f verletzen 
ver-wun-den? Partizip Perfekt; | verwinden 
ver-wun.der-lich Adj; nicht adv; so, daß man sich 
darüber wundert ~% seltsam, erstaunlich 
ver-wun-dern; verwunderte, hat verwundert; Fi) etw. 
verwundert j-n etw. bewirkt, daß sich j-d wundert 
x ctw. erstaunt j-n: Die Nachricht verwunderte ihn; 
Es verwundert mich nicht, daß er krank ist 
Ver-wun-de:rung die; -; nur Sg; der Zustand, in dem 
man sich über j-n /etw. wundert (etw. mit V. fest- 
stellen; etw. geschieht zu j-s V.; j-n voller V. ansehen) 
Ver-wun-dung die; -, -en; 1 die Handlung, j-n /sich 
zu verwunden! 2 % Wunde, Verletzung: e-e lebens- 
gefährliche V. haben 
ver-wun-schen Adj; nicht adv % verzaubert (1): Der 
Frosch war ein verwunschener Prinz; ein verwunsche- 
nes Schloß 
ver-wün-schen; verwünschte, hat verwünscht; Fi) 1 
j‚nletw. v. = verfluchen 2 j-nletw. v. œ% verhe- 
xen, verzaubern || hierzu Ver-wün-schung die 
ver-wur-zeit Adj; nicht adv; 1 irgendwo v. irgendwo 
mit Wurzeln festgewachsen: Die Bäume sind fest in 
der Erde v. 2 in etw. (Dat) l irgendwo v. mit e-r 
festen, inneren Bindung an etw. <in der Familie, in 
der Heimat, in Traditionen v. sein) 
ver-wü:sten; verwüstete, hat verwüstet; Vi] j-d/ etw. 
verwüstet etw. j-d/etw. zerstört irgendwo viel: 
Das Erdbeben, der Krieg hat das Land verwüstet || 
hierzu Verwüstung die 
ver-zg-gen; verzagte, hat verzagt; Vi] den Mut verlie- 
ren || hierzu Ver-zagt-helt die; nur Sg 
ver-zäh-len, sich; verzählte sich, hat sich verzählt; 
sich v. beim Zählen e-n Fehler machen 
ver-zahnt Adj; 1 mit etw. v. in e-m engen Zusam- 
menhang mit etw. 2 durch Zahnräder verbunden || 
hierzu ver-zah-nen (hat) Vt; Ver-zah-nung die 
ver-zau:bern; verzauberte, hat verzaubert; We) 1 <e-e 
Hexe 0.ä.) verzaubert j-n l etw. (in j-n I etw.) e-e 
Hexe o.ä. zaubert u. macht dadurch j-n /etw. zu 
j-d/etw. anderem: e-n Prinzen in e-n Frosch v. 2 
J-dI etw. verzaubert j-n j-d / etw. ist so schön 0. å., 
daß j-d voller Bewunderung ist =% j-d/etw. bezau- 
bert j-n || hierzu Ver-zau-be-rung die; mst Sg 
Ver-zehr der; -s; nur Sg, geschr; die Handlung des 
Essens: zum sofortigen V. bestimmt || K-: Verzehr-, 
-bon, -gutschein 
ver-zeh-ren; verzehrte, hat verzehrt; [Vi] 1 etw. v. etw. 
essen (u. dazu etw. trinken) 2 etw. verzehrt j-n1 
etw. etw. nimmt j-m allmählich die Kraft (die Lei- 
denschaft, der Kummer, e-e Krankheit verzehrt 
j-n/j-s Kräfte) 3 das Feuer verzehrt/ die Flam- 
men verzehren etw. geschr; ein Feuer zerstört, 
vernichtet etw.; [Pr] sich vor etw. (Dat) v. ein so 
starkes Gefühl haben, daß man darunter leidet 
<sich vor Liebe, Sehnsucht v.» 
ver-zeich-nen; verzeichnete, hat verzeichnet; Wi) 1 
Inletw. Irgendwo v. j-n/etw. in e-e Liste 0.0. 
schreiben: In diesem Buch sind alle bisherigen Nobel- 
preisiräger verzeichnet || NB: mst im Zustandspas- 
siy! 2 etw. v. ~ feststellen: Wir konnten e-e Umsatz- 
steigerung v.; Es waren keine Fortschritte zu V. 
ses, sseresetListe mit den Namen 
von Personen od. Dingen (ein alphabetisches, chro- 
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nologisches, amtliches V.; ein V. aufstellen, anferti- 
gen, anlegen; j-n/etw. in cin V. aufnehmen /eintra- 
gen, in e-m V. aufführen) || -K: Adressen-, Hotel-, 
Literatur-, Orts-, Straßen-, Teilnehmer-, Vorle- 
sungs- ‘ 3 
ver-zei-hen; verzieh, hat verziehen; Pin) (j-m) (etw.) 
v. ~% j-m (etw.) vergeben (1): j-m e-e Beleidigung v.; 
Ich werde ihm nie v., daß er mich mit e-r anderen 
Frau betrogen hat; Man muß auch mal v. können! | 
ID Verzeihen Sie bitte (die Störung 0.&.)! ver- 
wendet als höfliche Floskel, wenn man j-n stören 
muß, um etw. zu fragen o. ä.; Verzeihen Sie bitte 
a) verwendet, um j-n höflich anzusprechen u. e-e 
Frage einzuleiten = Entschuldigen Sie bitte: 
Verzeihen Sie bitte: Können Sie mir sagen, wie ich 
am besten zum Bahnhof komme?; b) verwendet, um 
j-n zu bitten, zur Seite zu gehen od. aufzustehen, 
damit man vorbeigehen kann || NB: t entschuldi- 


gen 

ver-zeih-lich Adj; nicht adv; so, daß man j-m dafür 
verzeihen kann æ% entschuldbar <ein Fehler, ein 
Irrtum) 

Ver-zei-hung die; -; nur Sg; 1 die Handlung, mit der 
man j-m etw. verzeiht ~ Entschuldigung, Verge- 
bung <j-n um V. für etw. bitten) 2 V.I verwendet, 
um auszudrücken, daß cs einem leid tut, daß man 
j-n aus Versehen gestört, gestoßen o. ä. hat x Ent- 
schuldigung! 3 V.? verwendet, wenn man etw. nicht 
verstanden hat, um den Gesprächspartner zu bit- 
ten, etw. noch einmal zu sagen * wie bitte? 

ver-zer-ren; verzerrte, hat verzerrt; Vm] 1 etw. ver- 
zerrt (etw.) etw. gibt die Form od. den Klang von 
etw. falsch wieder: Der Lautsprecher verzerrte ihre 
Stimme; Der Spiegel ist gebogen.u. verzerrt 2 (etw.) 
v. etw. subjektiv darstellen, so daß es nicht so er- 
scheint, wie es wirklich ist % entstellen: ein verzerr- 
ter Bericht || NB: mst im Zustandspassiv!; [F] 3 sich 
(Dat) etw. v. ~ sich etw. zerren {sich e-n Muskel, 
e-e Sehne v.) 4 mst {j-s Gesicht) ist verzerrt die 
Muskeln in Js Gesicht sind so angespannt, daß er 
anders aussieht als normal: ein vom Schmerz ver- 
zerrtes Gesicht || NB: mst im Zustandspassiv! || -K: 
schmerz-, wut-, -verzerrt; [Pr] 5 mst <j-s Gesicht) 
verzerrt sich = j-s Gesicht ist verzerrt (4): Sein 
Gesicht verzerrte sich vor Angst, Schmerz, Wut || 
hierzu Ver-zer-rung die 

ver-zet-teln, sich; verzertelte sich, hat sich verzeitelt; 
F sich v. zu viele Dinge gleichzeitig tun u. deshalb 
keines davon richtig tun können 

Ver:zicht der; -(e)s; nur Sg; der V. (auf j-n I etw.) das 
Verzichten <V. leisten; seinen V. erklären) || K-: 
Verzicht(s)-, -erklärung 

ver-zich-ten; verzichtete, hat verzichtet; I] (auf j-n I 
etw.) v. freiwillig ohne j-s Hilfe, Anwesenheit o. &. 
bleiben bzw. etw. freiwillig nicht (mehr) benutzen, 
nehmen, tun o.ä.: zugunsten anderer auf e-n An- 
spruch v.; auf e-e Antwort v.; Weil das Wasser knapp 

“wurde, mußte sie auf ein Bad v.; Aus Geldmangel 
darauf v. müssen, in Urlaub zu fahren - 

ver-zie-hen'; verzog, hat verzogen; Fi] 1 etw. v. die 
Muskeln im Gesicht so anspannen, daß man anders 
aussieht als normal (das Gesicht zu e-r Grimasse, 
Fratze v.; keine Miene v. (= den Gesichtsausdruck 
nicht ändern)): den Mund zu e-m Grinsen v.; sich 
Beleidigungen anhören, ohne e-e Miene zu v., 2 
etw. verzieht sich (zu etw.) etw. bekommt durch 
Anspannen der Muskeln e-e Form, die anders aus- 
sieht als normal <j-s Gesicht, j-s Miene, j-s Mund): 
Seine Miene verzog sich zu e-m spöttischen Grinsen; 
Ihr Mund verzog sich vor Schmerz 3 etw. verzieht 
sich gespr; Se: sichan e-n anderen Ort fein 
Gewitter, der. Nebel: der Rauch. cdie Wa 
sich _(irgendwohin) Vv. gespr ~ Wegg: 
schwinden; sich in sein Zimmer v. = 
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Veto 
ver-zie-hen?; verzog, hat verzogen; Fi] <ein Kind 
pej; e:m Kind zu viele Wünsche a u. Es 
durch egoistisch werden lassen x verwöhnen 
ver-zie-hen? Partizip Perfekt; 1 verzeihen 
ver-zie-ren; verzierte, hat verziert: [Vr\etw. (mit etw.) 
v. etw. durch Ornamente o. ä. schöner machen (ee 
Torte v.): e-e mit Ornamenten verzierte Bibel 
Ver-zie-rung die; -, -en; etw., mit dem etw. verziertist 
æ% Ornament, chmuck: Verzierungen anbringen 
ver-zin-sen; verzinste, hat verzinst; Yı] 1 mst <die 
Bank) verzinst etw. die Bank zahlt Zinsen für 
etw.: Die Bank verzinst Sparguthaben mit 3%; Va| 2 
etw. verzinst sich ctw. (a j-m Zinsen || hierzu 
Ver-zin-sung die; mst Sg || zu 2 ver-zinslich Adj 
ver:zo-gen 1 Partizip Perfekt; verziehen‘, verzie- 
hen? 2 Adj; ich adn (xgandwohin) V. ~ umgezo- 
en!: in e-e andere Stadt v. sein; inger unbe- 
E v. — zurück an Absender le 
ver-zö-gern; verzögerte, hat verzögert; [] 1 etw. v. 
bewirken, daß etw. später geschieht als es plant 4 
ist od. erwartet wird ~ hinauszögern: Technische 
Schwierigkeiten verzögerten den Start der Rakete 2 
etw. v. bewirken, daß etw. langsamer abläuft, alses 
geplant ist od. erwartet wird: Verständigungs- 
schwierigkeiten verzögerten die Verhandlungen; [%]3 
etw. verzögert sich etw. geschieht später od. dau- 
ert länger als gsplant: Die Ankunft des Zuges wird 
sich voraussichtlich um 10 Minuten v. || hierzu Ver- 
zö-ge-rung die 
ver-zọl-len; verzollte, hat verzollt; V:] etw. v. Zoll für 
etw. bezahlen: Haben Sie etw: zu v.? ` 
ver-zückt Adj; voller Begeisterung ~ entzückt (ein 
Lächeln; v. lauschen, zuhören) || hierzu Ver- 
zückung (k-k) die; mst Sg . 
Ver-zug der; -(e)s; nur Sg; mst in 1 (mit etw.) In V. 
geraten | kommen etw. nicht rechtzeitig tun, be- 
zahlen (können) o.ä. 2 (mit etw.) im V. sein etw. 
noch nicht getan, bezahlt o.ä. haben: mit seinen 
Schulden, den Steuern, mit der Bezahlung in V. sein 
I K-: Verzugs-, -zinsen || -K: Lieferungs-, Zah- 
lungs- || $ unverzüglich ~ So 
ver-zwei-feln; verzweifelte, ist verzweifelt; Wī) (an 
j-mletw.) v. die Hoffnung völlig verlieren, daB 5 
j-d//etw. besser wird (an den Menschen, am Leben < 
v.): Sie war ganz verzweifelt, weil sie ihre Schulden 
nicht bezahlen konnte; Ich bin am Verzweifeln! 
verzweifelt 1 Partizip Perfekt; | verzweifeln 2 Adj; 
<ein Kampf, e-e Tat) so, daß sich der Betreffende 
um e-e Gefahr nicht kümmert, weil er keine Hoff- 
nung mehr hat 3 Adj; nicht adv = aussichtslos, 
hoffnungslos (e-e Lage, e-e Situation)  _ _ 
Ver-zweil-lung die; -; nur Sg; der Zustand, in dem j-d- 
keine Hoffnung mehr hat (von V. gepackt werden; 
j-d//etw. bringt/ treibt j-n zur V.): sich aus | vor Vv 
das Leben nehmen || K-: Verzweillungs-, -tat 
ver-zwei-gen, sich; verzweigie sich, hat, sich ver 
zweigt, V) etw. verzweigt sich etw. teilt schin 


Zeit Soldat 
war od. der in.e-m Krieg gekämpft hat: die Viet- 


nam-Veteranen || -K: Kriegs- 2 oft hum; j-d, der - 
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Einspruch e-s Mitglieds e-r Organisation gegen e-e 
Entscheidung, durch den die Durchführung des Be- 
schlusses verhindert od. verzögert wird <ein / seim 
y. anlegen I K-: Veto-, -recht 

Vet:ter ['fete] der; -s, -n ~ Cousin 

Vet-tern-wirt-schaft die; nur Sg, pej; das Bevorzugen 
von Verwandten u. Freunden, wenn Posten od. 
Vorteile vergeben werden z 

via [v-] Präp; mit Akk, veraltend od geschr ~ über! 
(9): ein Flug von Paris nach New York via London 

Viadukt [v-] der | das; `-(e)s, -e; c-e Brücke (bes für 
Züge) mit mehreren Bogen, die über ein tiefes Tal 


ührt 
vi-brie-ren [v-]; vibrierte, hat vibriert; 71 etw. vi- 
briert etw. schwingt mit kleinen (hörbaren) Bewe- 
n: e-e vibrierende Saite; Der Fußboden vibrier- 
te, als der Zug vorbeifuhr 2 e-e Stimme vibriert e-e 
Stimme zittert || hierzu Vi-bra-il-gn die; -, -en; zu 1 
Vi-bra-tor der; -s, Vi-bra-tg-ren ; 

Vi-deo [v-] das; -s, -s; 1 mst ohne Artikel; ein System, 
mit dem man e-n Film auf ein (Magnet)Band auf- 
nimmt. Das Band wird auf e-m Gerät (Videorecor- 
der) abgespielt, dasam Fernsehgerät angeschlossen 
ist Cetw. auf/mit V. aufnehmen) || K-: Video-, 
-band, -film, -gerät, -kamera, -kassette, -recor- 
der, -spiel, -technik, -überwachung 2 gespr; ein 
sme Bund auf das man etw. aufnehmen kann 
<ein leeres, volles, (un)bespieltes V.; ein V. aufneh- 
men, abspielen, löschen) 3 gespr; ein Film o. &., der 
mit Hilfe von V. (1) aufgenommen wurde 

Video-clip [v-] der;ein kurzer Videofilm, bes zu e-m 
Lied der Popmusik 

Vi-deo-thek [v-] die; -, -en; ein Geschäft, in dem man 
Filme ausleihen kann, die auf Videobänder aufge- 
nommen sind 

Vieh [fi] das; -(e)s; nur Sg; 1 Kollekt; alle (Nutz)Tie- 
re, diein der Landwirtschaft ten werden: zehn 
Stück V. || K-: Vieh-, -bestand, -futter, -halter, 
<haltung, -handel, -händler, -markt, -stall, -trän- 
ke, -zucht, -züchter || -K: Feder-, Klein-; Jung-, 
Mast-, Milch-, Schlacht-, Zucht- 2 das V. Kollekt; 
die Rinder: das V. auf die Weide treiben || K-: Vieh-, 
-herde, -weide 3gespr, oft gi æ Tier, Insekt || NB: 
zu 3: In der rochenen Sprache verwendet man 
oft Viecher als Pluralform || ID mst in j-n wie ein 
Stück V. behandeln j-n schlecht u. rücksichtslos 


behandeln. ö 

Vieh-zeug das; Kollekt; gespr pej; Tiere, die‘man 
lästig findet (bes Fliegen u. Mücken 

viel’ [f-], mehr, meist-; Indefinitpronomen; 1 v. + 
nicht zählbares Subst im Sg; e-e relativ große Menge 


` «> wenig: das viele Geld; Er trinkt v. Bier; Das nimmt 


v. Zeit in Anspruch; Das kostet zu viel (Geld) || NB: f 
zuviel2v. + Subst im Pl; e-e relativ grobe Zahl» 
wenig: Er hat en Freunde, Schulden; Sie freute 
sich über die vielen e; Heinz u. Rudi haben 
gleich viele Fehler im Diktat; viele Millionen Men- 
schen || NB: viel wird auch wie ein Substantiv ver- 
wendet: Ich kenne viele (= viele Leute), die Schul- 


“den haben 3 ein blBchen v. zespri ein bißchen zu 


viel: Verlangst du nicht ein v. von ihr? 4 

“verwendet bei formelhaften höflichen Redewen- 
rk y p CRE y. fl: de Dank! 

tel? [f- »gespr; 1 ~% oft, häufig +> selten, wenig: 
v. ins Theater gehen; v, in Urlaub Jahren; v. krank 
sein | K-: viel-, -benuftzt-, -bewundert-, -disku- 
tiert-, -erörtert-, -gebraucht-, -gelesen-, -ge- 
nannt- -gerühmt- 2 yon e-r großen Zahl von Men- 
schen, Tieren o.ä.: Die Ausstellung wurde y. be- 
SEAL DI ‘Straße wird v. befahren | K-: viel-, -be- 

en-, -begange 


5 bewund anf 
-gelesen-, -gellebt-, rühmt-, 
‚-geschmäht-, -umstritten-, -um worher -zitiert- 


3 v. + Komparativ (+ als) verwendet, um e-n 
großen Unterschied auszudrücken ~ wesentlich; 
Er ist v. fleißiger als du; Es geht ihr jetzt wieder v. 
besser 4 in großem Maße: Sie sorgt sich v. um ihre 
Zukunft: Das ist bei uns nicht v. anders; Hier ist esv. 
zu kalt || K-: viel-, -beschäftigt- | NB: zu 1, 2u. 4: 
Die zusammengeschriebenen Formen (vielbe- 
nutzt-, vielbefahren- usw) erscheinen nur in attri- 
butiver Stellung (vor dem Substantiv): e-e vielge- 
brauchte Redewendung; aber: Diese Redewendung 
wird viel gebraucht (getrennt geschrieben) 

viel? [f-] Partikel; unbetont, gespr; verwendet, um e-e 
rhetorische Frage zu verstärken % groß (20): Was 
soll ich noch v. erzählen, gleich wirst du es selbst 
erleben, Was gibt es da noch v. zu fragen? Tu lieber, 
was ich sage! ; 

viel-deu-üg Adj; so, daß mehrere Interpretationen 
möglich sind «> eindeutig (e-e Bemerkung, ein Be- 
riti | hierzu Viel-deu-tig-keit die; nur Sg 

viele | viel" z 

Viel-eck das; -(e)s, -e (k-k); e-e geometrische Figur 
mit vielen Ecken = Polygon || hierzu viel-eckig 
(k-k) Adj 

vie-len-orts Adv; an vielen Orten z 

vie.ler-lel Indefinitpronomen; indeklinabel; 1 nur 
attr; von vielen verschiedenen Arten: Es gibt v. 
Arten von Vögeln; Ich kenne v. Menschen 2 viele 
verschiedene (einzelne) Dinge: v. wissen ; 

vie-ler-orts Adv; 1 vielenorts 

viel-fach Adj; nur atir od adv, ohne Steigerung; 
drückt aus, daß etw. sich viele Male wiederholt od. 
daß etw. in gleicher Form sehr oft vorhanden ist: 
ein vielfacher Preisträger, ein v. ausgezeichneter 
Film; e-e Sendung auf vielfachen Wunsch wiederho- 
len; ein vielfacher Millionär (= mit vielen Millionen) 

Viel-fa-che das; -n, -n; 1 e-e Zahl, die e-e kleinere 
Zahl mehrere Male enthält: 4x6 = 24- also ist 24 
ein Vielfaches von6 2 um ein Vielfaches + Kompa- 
rativ % viel + Komparativ: um ein Vielfaches grö- 
‚Ber, älter, schwerer usw sein als „.. | NB: ein Vielfa- 
ches, das Vielfache; dem, des Vielfachen 

Viel-falt die; -; nur Sg; die Fülle von vielen verschie- 

enen Dingen, Arten, Sorten usw: die V. der Blu- 

men; ein Bild mit e-r V. an|von Farben || hierzu 
vielfältig Adj; Viel-fäl-tig-kelt die; nur S 

viel-far-big Adj; mit vielen Farben: vielfarbige Blu- 


men 

Viel-fraß der; -es, -e; 1 pej; j-d, der zu viel ißt 2 ein 
großer Marder, der in kalten Ländern lebt 

vielleicht! [fi'laiçt] Adv; 1 verwendet, um auszu- 
drücken, daB etw. möglich ist ~ möglicherweise, 
eventuell: V. regnet es morgen; Er hat v. recht 2 ~ 
ungefähr, etwa! (1): Der Baum ist v. zwölf Meter 
hoch; Ich habe v. noch zehn Mark übrig 

vieleicht? [fi'lajgt] Partikel; unbetont; 1 gespr; ver 
wendet in rhetorischen Fragen, um auszudrücken, 
daß man e-e negative Antwort erwartet © etwat 
(1): Gefällt dir ihre schreckliche Frisur v.?, Glaubst 

v., ich habe Angst vor dir? 2 verwendet in der 

Form e-r Frage, um e-e höfliche Bitte auszudrük- 
ken % bitte: Können Sie mir v. sagen, wie spät es 
ist?; Wären Sie v. so nett, mir zu helfen? 3 verwendet 
in Fragen od. Feststellungen, um auszudrücken, 
daß man keine Geduld mehr hat: Würdest du v- 
endlich mal still sein?; V< ist jetzt bald Schluß! 4 
gespr; verwendet in Ausrufesätzen, um die Aussage 
zu intensivieren = aber? (1): Das ist v. kalt hier!; 
Gestern war v. ein (hektischer) Tag!; Der hat v: 
(dumm) geschaut! 

viel-mals Adv; verwendet, um höfliche Grüße, Ent- 
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viel-mehr, vielmehr Ad»; verwendet nach er ver 
neinten Aussage, um diese zu korrigieren od. um 
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e-n Gegensatz auszudrücken ~% im Gegenteil: Si 
ist nicht nur fleißig, sie hat v. auch Ten 
viel-sa-gend Adj; so, daß etw. ohne Worte deutlich 
ausgedrückt wird <ein Blick, e-e Geste; v. lächeln 
Schweigen z 
viel-schich-tig Adj; mit vielen verschiedenen Aspek- 
ten = komplex <ein'Problem) || hierzu Viel- 
schich-lig-keit die; nur Sg m 
viel-sei-tig Adj; 1 in bezug auf viele verschiedene 
Dinge (Anregungen, Erfahrungen, Interessen; ein 
Angebot, e-e Auswahl; v. interessiert sein) 2 fähi 
od. geeignet, viele verschiedene Dinge zu tun en 
viele Aufgaben zu erfüllen <e-e Begabung, ein 
Mensch; j-d ist v. begabt, etw. ist v. verwendbar): 
Dieses Gerät können sie v. verwenden || hierzu Viel- 
sel-tig-keit die; nur S; St 
viel-ver-spre-chend Adj; so; daß man etw. sehr Gu- 
tes, Positives erwarten kann +> enttäuschend: ein 
vielversprechendes Zeichen; Der Tag fing mit schö- 
nem Wetter u. e-m guten Frühstück sehr v. an 
Viel-völ-ker|staat der; ein Staat, in dem viele Völker 
(mit verschiedenen Sprachen u. Sitten) leben: Die 
Sowjetunion war ein V. 
Viel-wel-be-rei die; -; nur Sg, oft pej = Polygamie 
Viel-zahl die; nur Sg; e-e große Zahl verschiedener 
Dinge / Personen: e-e V. von Büchern | ungelöster 
Probleme haben 
vier [fi:g] Zahladj; 1 (als Ziffer) 4; l Anhang (4): zwei 
plus | u. zwei ist | macht | gibt v. (2+2=4) 2 um v. 
gespr; um 4 od. um 16 Uhr: Wir treffen uns heute um 
v. 3 v. (Jahre alt) sein 4 Lebensjahre haben: Mein 
kleiner Bruder ist erst v. 4 Sport; verwendet, um die 
Zahl der Punkte od. Tore anzugeben: den Gegner 
mit v. zu zwei (4:2) schlagen; Das Spiel endet v. zu v. 
(4:4) unentschieden || ID alle viere von sich strek- 
ken gesor, sich ausruhen; auf allen vieren <gehen / 
krabbeln / kriechen) sich (wie ein kleines Kind) auf 
Händen u. Füßen bewegen 
Vier [fi:g] die; -, -en; 1 die Zahl 4 2 j-d /etw. mit der 
Ziffer / Nummer 4: Die V. hat das Rennen gewon- 
nen, Zum Bahnhof fährst du zuerst mit der V. u. 
steigst dann in die Acht um 3 e- Schulnote, mit der 
man (auf der Skala von 1 bis 6) e-e Prüfung gerade 
noch bestanden hat ~ ausreichend: Er hat in Ma- 
thematik e-e V. i 
Vier-bel-ner der; -s, -; gespr hum; ein (Haus)Tier mit 
vier Beinen, mst ein Hund 3 a 
Vier-eck das; -s, -e (k-k); e-e Fläche, die von vier 
geraden Linien begrenzt ist: Quadrate, Rechteckeu. 
Trapeze sind Vierecke || | Abb. unter geometri- 
sche Figuren || hierzu vier-eckig (k-k) Adj 
Vie-rer der; -s, -; 1 gespr; die Ziffer 4 2 gespr; etw., 
das mit der Zahl 4 bezeichnet wird, mst ein Bus od. 
e-e Straßenbahn: Mit dem V. nach Hause fahren 3 
gespr = Vier 4 gespr; vier richtige Zahlen ım Lotto 
5 Sport; ein Boot für vier Ruderer F 
vier-hän-dig Adj; nur attr od adv; zu zweit (mist V. 
Klavier spielen) 
vier-hun-dert Zahladj; (als Zahl) 400 
Vier-kantjschlüs-sel der; ein Werkzeug (mit e-rqua- 
dratischen Öffnung an einem Ende), mit dem man 
z. B. die Räder e-s Autos abmontieren kann 
viert zur in zu v. (mit) insgesamt 4 Personen: Wenn 
wir zu v. essen gehen wollen, sollten wir en Tisch 
vorbestellen s ihenfol 
vier:t- Zahladj; nur attr, nicht adv; 1 in e-r Reihen ol- 
ge an der Stelle vier ~ 4.: der vierte Januar, Hein- 
rich der Vierte (Heinrich IV.); Er beendete das Ren- 
nen als vierter 2 der vierte Teil (von etw.) = 
Vier-taktimo-tor der; ein Verbrennungsmolor, ee in 
vier Phasen arbeitet (Ansaugen, Verdichten, £un- 


Èl 
den, Ausstóßen) Swami aie Zahi A : Veda Nidhend Arie 


vier-tau-send Zahladj; (als Zah ; 
vier-tel Adj; nur ate, indeklinabel, nicht adii den 


vierten Teil e-s Ganzen bildend = }; ein 
Zentner | NB: Bei gebräuchlichen Ma Bangaben tet 
ma adig Schreibung Viertelliter, Viertelzentner 0. ä. 


virtuos s 


Vier-tel das; -s, -; 1 der vierte Teil (4) von'etw., mste-r ; 


Menge od. Masse: ein V. der Strecke hinter sich 
haben || K-: Viertel-,-Jahr, -liter, -pfund, -stunde, 
-zentner 2 cin Gebiet in e-r Stadt = Stadtviertel | 
-K: Bahnhofs-, Geschäfts-, Halen-, Neubau-, 
Villen-3 V. nach + Uhrzeit; gespr; verwendet, um 
auszudrücken, daßes 15 Minuten nach der nn- 
ten Stunde ist: V. nach sieben (= 75 0d. 1915 Uhr) 
4 V. vor + Uhrzeit; gespr, verwendet, um auszu- 
drücken, daß es 15 Minuten vor der genannten 
Stunde ist: V. vor. sieben (= 6*° od. 1843 Uhr) 5 V. 
+ Uhrzeit; gespr; verwendet, um auszudrücken, 
daßes45 Minuten vor der genannten Uhrzeitist: V- 
sieben (= 615 od. 1813 Uhr) 64 Liter Wein: <ein V. 
(Wein) bestellen, trinken) 7 Mus ~ Viertelnote 
Vier-tel-fl-na-le das; Sport; der Teil e-s Wettbewerbs, 
in dem die letzten acht Spieler od. Mannschaften 
um den Einzug in die nächste Runde (dasHalbfina- 
le) kämpfen (ins V. einziehen; im V. ausscheiden) 
vier-teln; viertelte, hat geviertelt; V: etw. v. etw. in 
vier gleiche Stücke teilen: e-n Apfel v. 
Vier-tel-no-te die; Mus; die Noted, die den vierten 
Teil des Wertes e-r ganzen Note hat 
Vier-tel-stun-de die; ein Zeitraum von 15 Minuten || 
NB: aber: e-e halbe Stunde 3 


vier-tens Adv; verwendet bei e-r Aufzählung, um - 


anzuzeigen, daß etw. an 4. Stelle kommt 
Vier-vier-telltakt der; Mus; ein Takt, der (wie 2,2. 
beim Foxtrott) aus den Werten von vier Viertelno- 
ten besteht 
vierzehn Zahladj; al Zahl) 14; {t Anhang (4) 
vier-zehn-t- Zahladj; 1 in e-r Reihenfolge ander 
Stelle 14 x 14. 2 der vierzehnte Teil (von etw.) 


vierzig Zahladj; (als Zahl) 40; T Anhang (4): 

Vier-zig die; nur Sg; die Zahl 40 ; 

vier-zi-ger Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; die 
zehn Jahre (e-s Jahrhunderts) von 40 bis 49 betref: 
fend: in den v. Jahren des 18. Jahrhunderts 

Vier-zi-ger der; -s, -; gespr; j-d, der zwischen 40 u. 49 
Jahren alt ist || -K: End-, Mitt- || hierzu Vier-zi-ge- 
rin die; -, -nen al 

Vier-zig-stun-den[wo-che die; e-e Arbeitszeit von 40 
Stunden pro Woche 

vit [v-] Adj; veraltend = schlau, clever 

Vi-kar [vi'ka:g] der; -s,-e; Tein evangelischer Theola: 
ge nach dem ersten Examen, der e-m Pfarrer hilft, 
bevor er selbst Pfarrer wird 2 der Stellvertreter es 
katholischen Pfarrers || zu 1 Vikasrin die: -, nen 

Villa [v-] die; -, Villen; ein großes, sehr teures Haus 
mit e-m großen Garten || K=: Villen-, -gegend, 
-viertel || -K: Luxus- 

Vigla [v-] die; -, Vialen = Bratsche | 

vio-lett [v-] Adj; von der Farbe, die aus e-r Mischung 
von Blau u. Rot entsteht ~ veilchenfarben || hierzu 
Vio-lett das; -(s); nur Sg 


Vio-lt:ne [v-] die; ~~ -n; Mus ~ Geige | K-: Violin». 


ert, -sonate 2 
Viodinschlüsssel [v-] der; Mus; der Notenschlussel 
der aufder Ling ne gstcht—> 
Abb. unter Tonleiter : x 
er, [violon'tfelo] das; -s, Vioslon:cekli: 
Mus = Cello I 
Vi-per [vipe] a 7 = = gifüge Schlange 
2 z i ` ` y: 7 = i r 
yas 1 Adi: so. daß der Betreffende etw: (bëse-€ 
musikalische Technik) sehr gut beherrscht <ein 
Geiger, ein pipat, ein Spiel; ee Leistung: v. spie- 


ders -n, -n VIE dies- -neir 


= 


gigir: nur Sg, Virtugse 


virulent 


vi-ru-lent[v-] Adj; Med; fähig, Krankheiten zu verur- 
sachen (Bakterien, Viren) || hierzu Vi-rulenz die; -; 
nur Sg 

Virus [v-] das, der; -, Viren; 1 ein sehr kleiner Orga- 
nismus, der in die Zellen von Menschen, Tieren u. 
Pflanzen eindringt u. dort (Infektions)Krankheiten 
verursachen kann || K-: Virus-, -erkrankung, 
-grippe, -infektion || -K: Aids-, Grippe- 2 EDV; 
ein verstecktes Programm, das zur teilweisen od. 
völligen Zerstörung der vorhandenen Daten führt 

Visa [v-] PI; T Visum . 

Vi-sa-ge [vi'za:33] die; -, -n; gespr pej = Gesicht 

vis-à-vis [viza'vı:] Adv; veraltend x gegenüber 

Vi-sier [vi'zi:g] das; -s, -e; 1 e-e Vorrichtung am hinte- 
ren Ende des Laufs e-s Gewehrs (Kimme u. Korn), 
die man beim Zielen in e-e Linie bringen muß <ein 
Tier ins V. bekommen, im V. haben) 2 der Teil e-s 
Helms (z. B. bei Motorradfahrern u. bei der (Rit- 
ter)Rüstung), der direkt vor dem Gesicht ist || T 
Abb. unter Sturzhelm || ID j-n/ etw. ins V. neh- 
men a) seine Aufmerksamkeit auf j-n /etw. lenken; 
b) j-n/etw. kritisieren 9 ER 

Vision [vi'zjo:n] die; -, -en; geschr; 1 mst PI; ein Bild, 
das nur in der Phantasie existiert ~ Halluzination, 
Traumbild <(religiöse) Visionen haben) 2 c-e Idee 
od. Vorstellung von etw. in der Zukunft: die V. e-r 

friedlichen Welt || hierzu visionär Adj 

Vi.si-te [v-] die; -, -n; der (regelmäßige) Besuch des 
Arztes bei den Patienten in e-r Klinik (zur V. kom- 
men, V. machen) 

Vi-s[.-ten-kar-te [v-] die; e-e kleine Karte, auf die mst 
is Name, Titel u. Adresse gedruckt sind <j-m seine 

. überreichen) 

visuell [vi'zuel] Adj; nur attr od adv; geschr; mit den 
Augen (Eindrücke; Wahrnehmungen) 

Vi-sum [v-] das; -s, Vi:sa | Vi:sen; ein Eintrag (mst ein 
Stempel) im Reisepaß, mit dem j-m erlaubt wird, in 
e-n Staat zu reisen {ein V. beantragen; j-m ein V. 
ausstellen, erteilen; ein V. läuft ab) || K-: Vi- 
sum(s)-, -antrag, -pflicht, -zwang 

vital [v-] Adj; 1 gesund u. voller Kraft u. Energie <ein 
Mensch) 2 nur attr, nicht adv, geschr; sehr wichtig 
für das Leben ~ lebenswichtig <j-s Bedürfnisse, 
Interessen; e-c Frage von vitaler Bedeutung) || zu 1 
Vi-ta-li-tät die; nur Sg 

Vit-amin [v-] das; -s. -e; 1 oft Pl; einer der Wirkstoffe, 
die bes in Obst u. Gemüse vorkommen u. die für die 
Gesundheit von Menschen u. Tieren sehr wichtig 
sind: die Vitamine B u. C || K-: Vitamin-, -gehalt, 
-mangel, -präpärat, -spritze, -tablette 2 Vitamin 
B [be:] gespr hum = gute Beziehungen || zu 1 vit- 
amin-arm Adj; vit-amin-reich Adj 


Vitrine [v-] die; -, -n; 1 e-e Art Kasten aus Glas, in - 


dem mst wertvolle Dinge gezeigt (ausgestellt) wer- 
den = Schaukasten: Im Museum stehen Vitrinen 
mit römischen Münzen 2 cin Schrank, dessen Tür 
aus Glas ist: kostbare Gläser in der V. aufbewahren 
Vize [fi:tso] der; -s. -s; gespr ~ Stellverireter 
Vi:ze- ['fi:tss-] im Subst, wenig produktiv; 1 verwen- 
det, um auszudrücken, daß j-d der Stellvertreter e-r 
wichtigen Person ist; der Vizekanzler, der Vize- 
konsul, der Vizepräsident 2 verwendet, um auszu- 
drücken, daß j-d im Sport an zweiter Stelle kommt; 
1 der Vizemeister, der Vizeweltmeister 
Vlies [f-] das; -es, -e; 1 das Fell e-s Schafes 2 die 
zusammenhängende Wolle e-s Schafes, nachdem es 
gechören wurde <ein dichtes V.) 3 e-e Schicht von 
paden, die dicht zusammenhängen || K-: Vlies-, 
-tu 
V-Mann ['fay-] der: -(e)s, V-Män:ner | V-Leu-te: j-d, 


a der als Informant für die Polizei od. für den Ge 
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kann (der V. fliegt, flattert, schlägt mit den Flü- 
geln, singt, zwitschert, nistet, brütet, mausert sich, 
wird flügge) || K-: Vogel-, -art, -ei, -fänger, -flug, 
-futter, -gesang, -gezwitscher, -käfig, -kunde, 
-mist, -nest, -ruf, -schar, -schutzgebiet, 
-schwarm, -schwinge, -stimme, -züchter, -zug || 
-K: Greif-, Sing-, Zug- 2 mst ein lustiger I komi- 
scher /seltsamer Ischräger V. gespr, mst hum; 
j-d, der lustig / komisch / seltsam / nicht sehr ver- 
trauenswürdig ist || ID (j-m) den! e-n V. zeigen 
mit dem Zeigefinger an die Stirn tippen, um einem 
anderen zu zeigen, daß man ihn für dumm, verrückt 
hält; mst Er I Sie hat e-n V. gespr pej; er/sie hat 
seltsame, verrückte Ideen; (mit etw.) den V. ab- 
schießen gespr; mit c-m Vorschlag od. e-r Idee 
(mst auf negative Weise) die Vorschläge od. Ideen 
der anderen übertreffen Su 

Vo-gel-bau-er das, der; veraltend; ein Käfig für Vögel 

Vo-gel:bee-re die; die runde, rote Frucht der Eber- 
esche 

vo-gel-frei Adj; nicht adv; 1 <Menschen) so, daß 
manche glauben, man dürfe sie belästigen u. belei- 
digen: Manche Männer halten Frauen für v. 2 hist; 
ohne den Schutz des Gesetzes œ% geächtet: Robin 
Hood wurde für v. erklärt 

Vo-gel-häus-chen das; e-e Art sehr kleines Haus (mst 
aus Holz) im Freien, in das man im Winter Futter 
für die Vögel gibt 

vö-geln; vögelte, hat gevögelt; vulg; 1 (j-n) v. mit 
j-m Sex haben; 7] 2 (mit j-m) v. æ v. (1) 

Vo-gel-per-spek-ti-ve die; mst in aus der V. von 
oben +> aus der Froschperspektive (etw. aus der V. 
sehen, betrachten) 

Vo-gel-scheu:che die; e-e Stange mit alten Kleidern, 
die man auf ein Feld stellt, um die Vögel zu er- 
schrecken, damit sie die Saat nicht fressen 

Vo-gel-schutz der; das Beobachten u. das Schützen 
von Vögeln 

Vo-gel-Strauß-Po-li-tik die; nur Sg; mst in j-d be- 
treibt (e-e) Vogel-Strauß-Politik j-d ignoriert vor- 
handene Gefahren od. Probleme 

Vogt [f-] der; -(e)s, Vög:te; 1 hist; (im Mittelalter) e-e 
Art Beamter für die Verwaltung || -K: Reichs- 2 ® 
x Vormund 

Vo-ka-bel [v-] die; -, -n; ein einzelnes Wort (mst e-r 
Fremdsprache) (Vokabeln lernen; j-n /j-m die Vo- 
kabeln abfragen) || ‚K-: Vokabel-, -heft f 

Vo-ka-bu-lar [vokabu'la:g] das; -s, -e; geschr =% 
Wortschatz 

Vokal [v-] der; -s, -e; ein Laut, der so gebildet wird, 
daß der Atem ohne Hindernisse aus Kehle u. Mund 
kommen kann, also [a, e, i, o, u] ~ Selbstlaut +> 
Konsonant || hierzu vo-ka-lisch Adj 

Vo-lant [x018] deri -s, -s; ein langer, relativ schmaler 
Streifen Stoff, der zusammengezogen wird u. mst 
auf den Saum von Röcken genäht wird 

Vo-lie-re [vo'lie:r3] die; -, -n; ein sehr großer Vogelkä- 
fig (msi im Freien), in dem die Vögel fliegen können 

Volk [f-] das; -(e)s, Völker; Kollekt; 1 alle Menschen, 
die dieselbe Sprache, Kultur u. Geschichte haben 
(u. mst in e-m Staat zusammenleben) (ein freies, 
unterdrücktes V.X: das deutsche, italienische, polni- 
sche V.; die Völker Afrikas || K-: Völker-, -ge- 
misch, -mord | -K: Berg-, Insel-, Kultur- 2 nur Sg; 
alle Einwohner, Bürger c-s Landes od. Staates 7 
Bevölkerung (das V. ‚aufwiegeln; das V. erhebt 
sich) || K-: Völker-, -freundschaft, -verständi- 
gung; Volks-, -aufstand, -bewegung, -charakter, 
-erhebung, -geist, -gesundheit, -schicht, -SOU- 
veränität 3 nur Sg; die unteren sozialen Schichten 
der Bevölkerung (das einfache V.; ein Mann aus 


-  heimdienst arbei i i : ER 
Varel [E] der. Pp e hr Aai Peler E Yolka ar Sagri viole Menschenan em 


s Flügeln u. e-m Schnabel, das Eier legt u. mst fliegen 


T 


Ort ~ Menschenmenge, die Leute (sich unters V- 
mischen): Das V. hat sich auf dem Platz versammelt uf 


| 


eg 


3 
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I K-: Volks-, -auflauf, -masse, -meinung, -men- 
ge 5 pej; verwendet, um c-e Gruppe von Menschen 
zu bezeichnen, deren Verhalten od. Tätigkeiten 
man tadelt od. verurteilt <ein blödes, dummes, fau- 
les, schmutziges, liederliches V.» i| NB: mst in Ver- 
bindung mit negativen Adjektiven 6 junges V. 
gespr ~ junge Leute, Jugendliche 7 das auser- 
wählte V. Rel; die Juden 8 fahrendes V. veraltet x 
Artisten (e-s Zirkus o. ä.), Schausteller 
Völ-ker-ball der; nur Sg; ein Ballspiel (mst von Kin- 
dern gespielt), bei dem zwei Mannschaften, die in 
zwei Feldern stehen, versuchen, möglichst viele 
gegnerische Spieler mit dem Ball zu treffen 
Völ-ker-kun.de die; nur Sg; die Wissenschaft, die die 
Kulturen von (Natur)Völkern beschreibt u. ver- 
gleicht = Ethnologie || hierzu Völ-ker-kund-ler der; 
-S, -; Völ-ker-kund-le-rin die; -, -nen; völ-ker-kund- 
lich Adj; nur attr od adv 
Völ-ker-recht das; nur Sg; das internationale Recht, 
das die Beziehungen zwischen einzelnen Staaten 
regelt || hierzu Völ-ker-recht-er der; -s, -; völ-ker- 
recht-lich Adj; nur attr od adv 
Völ-ker-wan.de-rung die; hist; die Wanderung der 
germanischen Stämme nach Süden u. Westen im 4. 
bis 6. Jahrhundert nach Christus || ID mst Das Ist ja 
e-e richtige V.!gespr hum; da bewegt sich e-e Men- 
ge Menschen in e-¢ bestimmte Richtung 
völ-kisch Adj; veraltet x national || NB: in diesem 
Sinne bes in nationalsozialistischen Schriften ver- 
wendet, oft zusätzlich in der Bedeutung von rassisch 
Volks-ab-stim-mung die; die direkte Abstimmung 
der Bürger über e-e wichtige politische Frage ~% 
Plebiszit 
Volks-be-geh-ren das; Pol; der Antrag e-s Teils der 
Bevölkerung, daß über e-e wichtige politische Frage 
in e-r Volksabstimmung entschieden werden sollte 
Volks-de-mo:krattie die; 1 nur Sg, veraltend; verwen- 
det in kommunistischen Ländern, um auszudrük- 
ken, daß dort die Macht (angeblich) vom Volk 
ausgcht 2 ein Land mit e-r V. (1) || hierzu volks-de- 
mo-kra-tisch Adj Sa 
volks«el:gen Adj; nicht adv; bes in kommunistischen 
Ländern verwendet, um etw. zu bezeichnen, das 
dem Staat gehört Cein Betrieb) || hierzu Volks-ei- 
gen-tum das; nur Sg í 
Volks-emp-fin-den das; mst in das gesunde V. die 
Art u. Weise, wie ein normaler, durchschnittlicher 
Bürger etw. beurteilt i x 
Volks-ent-scheid der; die Entscheidung über e-e 
wichtige politische Frage durch das Volk j 
Vọlks-fest das; e-e öffentliche Veranstaltung (im 
Freien), bei der es Karussells, Bierzelte o. ä. gibt z 
Jahrmarkt: Das Oktoberfest in München ist ein V. 
Vọlks-front die; Pol; ein Bündnis zwischen linken 
(bes sozialistischen u. kommunistischen) Organisa- 
tionen u. Parteien 3 
Vọlks|ge-richts-hof der; hist; ein besonderes Gericht 
während der Zeit des Nationalsozialismus in 
Deutschland, das wegen seiner unmenschlichen Ur- 
teile gefürchtet war Po 
Volksihoch-schu-le die; e-e Institution, In der Er- 
wachsene (neben ihrer beruflichen Arbeit) Vorträge 
über verschiedene Themen hören u. Kurse (z. B. in 
Fremdsprachen) besuchen können, um sich weiter- 
zubilden; Abk VHS 
Volks-kam-mer die; nur Sg: hist (DDR); das Parla- 
ment der ehemaligen D 


bestimmter sozialer Schig! 
Vọlks:kund:ler der; -5, - 


voll 


Volks-lauf der; ein Wettbewerb, bei dem jec ER 
machen kann u. bei dem man e-e es 3 
Wanien oiae muß l ; 
Olks-lied das; cin altes, mst relativ ei i 
Volk im Yolk uberhetert wurde EE E 
ọiks:mund der; nur Sg; 1 im V. wie es mündlich 
überliefert ist 2 im V. in der typischen Fr 
Sprachgebrauch) des Volkes Sprache Ce 
Volks-mu:sik die; e-e Musik (mst mit einfachen Lie- 
dem), die bes für e-e Gegend typisch ist- a 
vorne Aan a Politiker) so, daß sie oft in der 
ichkeit auftreten u. mit den Bü ü AK 
(deren) Probleme sprechen rn 
Volks-po-li-zei die; hist; die (Deutsche) V. die Poli- 
zei der ehemaligen DDR; Abk VP, gespr Vopo || 1 
hierzu Volks-po-li-zist der 5 
Vọlks-re-de die; nur in Volksreden halten gespr pej; 
lange (u. belehrend) über etw. sprechen 
Volks-re-pu-blik die; verwendet als Bezeichnung für : 
mst sozialistische Staaten; Abk VR: die V. China l 
Vọlks:schu-le die; veraltend; die Grund- u. Haupt- 
schule || K-: Volksschul-, -bildung, -lehrer || hier- | 


zu Volks-schü-ler der; Volks-schü-le-rin die 
Volks:stamm der; ein kleines (Natur)Volk od. ee i 

ethnische Gruppe, die von e-m größeren Volk ab- 3 

stammt: die indianischen Volksstämme Südameri- 3 


kas 
Volks-stück das; ein Theaterstück, mst mit e-m lu- 
stigen, einfachen Inhalt (in dem oft Dialekt gespro- 
chen wird) ' 
Vọlks-tanz der; ein (traditioneller) Tanz, der bes für N 
e-e Gegend typisch ist: böhmische Volkstänze 3 
Volksitrau-er-fag der; © der Sonntag vor dem 1. 
Advent, an dem man bes an die Toten beider Welt- 3 
kriege u. die Opfer des Nationalsozialismus denkt 
Volks-tum das; -s; nur Sg; die typischen Sitten u. 
Bräuche e-s Volkes od. der Menschen e-r Gegend 
volks-tüm-lich Adj; 1 beim Volk (2) beliebt <ein ied, 
ein Schauspieler) 2 leicht zu verstehen <ein Vor- 
trag) || hierzu Volks-tüm-lich.keit die; nur Sg 
Volks-ver-dum-mung die; nur Sg; mst in V. betrei- 
ben gespr pej; (als Politiker) die Bürger beeinflus- 
sen, indem man Probleme einfacher u. falsch dar- 
stellt 
Volks-ver-het-zung die; nur Sg; mst in V: betreiben 
pej; (durch Reden o. ä.) Feindschaft u. Gefühle von 
Haß bei den Bürgern mst gegen e-e bestimmte 
Gruppe von Menschen erzeugen 
Volks-ver-tre-ter der ~ Abgeordnete(r), Parlamen- 
tarier 
Volks-ver-tre-tung die; Kollekt ~ Parlament 
Volks-wel-se die; die Melodie e-s Volksliedes 3 
Volks-wirt der; j-d, der Volkswirtschafisiehre stu- 
diert hat e à 2 3 
Volks-wirt:schaft die; 1 die gesamte Wirtschaft es 
Staates 2 nur Sg = Volkswirtschaftsiehre |] hierzu 
volks-wirt-schaft-lich Adj; nur altr od adv; u2 
Volks-wirt-schaft-ler der; -s.-; Volks-wirt-schaftie- 


4, 


Volks-wirtschaftslieh-re die, nur Sg; die Wissen- 


J. voller, vollst-; Adj: 1 in e-m solchen Zustand, 
Ve nichts od. niemand mehr darin Platz hat leer 
<ein Glas, ein Krug, €- Tasse, ein Topf usw; ce 
Kiste, ein Koffer, c-e Tasche, e-e Tüte usw: ein Bus, 


ah 
w 


K? gi 


voll- 


v. | voller Laub; Das Diktat war v. | voller Fehler; 
Das Stadion war v. | voller Menschen; Ihr Herz war 
Y- | voller | v. von Freude; Sie aß e-n ganzen Teller v. 
Nudeln || NB: bei Substantiven ohne Artikel kann 
auch voller stehen; in bestimmten Wendungen steht 
nur voll: ein Glas voll Wein; e-e Tasse voll Kaffee 3 
* vollständig, komplett (ein Dutzend; j-m die vol- 
le Wahrheit sagen; für etw. den vollen Preis zahlen 
müssen; für etw. die volle Verantwortung tragen, 
übernehmen; für etw. vollstes Verständnis haben; 
ein voller Erfolg): Ich habe e-e volle Stunde auf dich 
gewartet; Die Turbinen arbeiteten mit voller Kraft 4 
v. sein gespr % satt sein 5 v. sein gespr; völlig 
betrunken sein 6 euph =% dick <ein Gesicht; voller 
werden) 7 nicht adv ~ dicht (gewachsen) <mst 
volles Haar haben) 8 kräftig u. laut (tönend) <ein 
Klang, Töne; etw. tönt v.) 9 nur adv, gespr = 
vollkommen, sehr: Das Lied bringt's v.! (= ist sehr 
t) 10 voll u. ganz ~ völlig, uneingeschränkt: Ich 
In dich v. u. ganz verstehen | ID aus dem 'vollen 
schöpfen (können) etw., das in großer Menge da 
ist, verwenden können, ohne damit sparen zu müs- 
sen; j-n l etw. nicht für'v. nehmen (können) gespr 
= j-n/etw. nicht ernst nehmen (können) 
voll-![f-] im Verb, betont u. trennbar, wenig produktiv; 
Die Verben mit voll- werden nach folgendem Mu- 
ster gebildet: vollstopfen - stopfte voll- vollgestopft 
voll-drückt aus, daß etw. mitetw. ganz gefüllt wird; 
etw. vollpumpen: Er pumpte das Becken voll ~ Er 
pampre so viel Wasser in das Becken, bis dieses mit 
asser gefüllt war 
ebenso: etw. vollfüllen, etw. voligieBen, etw. 
vollpacken, etw. vollstellen, etw. vollstopfen, 
(etw.) volltanken 
voll? [f-] im Adj, betont, begrenzt produktiv, ohne 
Steigerung; ganz od. in sehr hohem Maße; vollau- 
tomatisch, vollelastisch (ein Material), vollent- 
wickelt- (der Körper), vollklimatisiert <ein Ho- 
telzimmer), vollmechanisiert (Landwirtschaft) || 
NB: vollentwickelt-wird nur vor dem Subst. zusam- 


hrieben 

-voll [f-] im Adj, nach Subst, begrenzt produktiv; so, 
daß’das Genannte (oft in großer Zahl, in hohem 
Maße) vorhanden ist +> -los; angstvoll, charakter- 
voll, demutsvoll <e-e Haltung) , effektvoll, ehr- 
Turchtsvoll, liebevoll, mitleidsvoll, qualvoll (ein 
Tod), respektvoll, rücksichtsvoll <ein Mensch; 
ein Verhalten), schmerzvoll {e-e Krankheit), 
sehnsuchtsvoll, taktvoll, temperamenivoll, ver- 
Her N uf Adv lli 

voll-auf, voll-a æ völlig, ganz u. gar <v. mit 
etw. āftigt, zufrieden sein) Bu 

vollau-fen (l-I) (ist) 97] 1 etw. läuft voll ein Behälter 

- füllt sich mit Flüssigkeit, die mst aus e-r Leitung 
kommt <die Badewanne, das Becken) 2 sich v. 
lassen gespr ~ sich betrinken 

Voll-bart der; cin Bart, der das Kinn, die Obcrlippeu. 

e Wangen bedeckt || hierzu voll-bär-tig Adj 

lkbe-sch äf-tigt Adj; mst in v. sein den ganzen Tag 
u. nicht nur halbtags) im Beruf arbeiten 

V a a A ma Er der Daun! der 

irtschaft, in dem (fast) alle it od. fin- 

ollbeseten Ad. n 

vollbe-setz.i- Adj; nur altr, nicht adv; so, daB auf 

í jedem Platz j-d Es <ein Bus, e-e Straßenbahn usw) 
Il ID: aber: Der Bus war voll besetzt (getrennt ge- 


) 
Vollbe»sitz der; msi in Im V. seiner (geistigen) 
‚Kräfte <in e-m Zustand, i i 
l klat denice ma in dem man logisch 
yoa g ad; ni ; ein Pferd) so gezüchtet, 


Voll-brem-sung die; e-e Art des Bremsens, bei derein 


hierzu Voll VETHERARFCHERdeR (kann a. N 
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Auto o.ä. so schnell wie möglich zum Halten 
kommt e-e V. machen i 
voll-brin-gen; vollbrachte, hat vollbracht; i) etw, v, 
geschr; etw. (Wichtiges, Außergewöhnliches) tun 
e-e Meisterleistung, ein gutes Werk v.) 
voll-bu:sig Adj; nicht adv; mit e-m großen Busen 
Voll-dampf (der); nur Sg; mst in mit V. gespr % mit 
höchster Geschwindigkeit, mit aller Energie (mit 
V. voraus) £ 
Völ-le-ge-fühl das; nur Sg; das Gefühl, daß der Ma- 
gen (unangenehm) voll ist <(ein) V. haben) 
voll-en-den; vollendete, hat vollendet; [Vı] etw. v, 
geschr; etw., das man angefangen hat, erfolgreich 
abschließen <e-n Bau, ein Werk v.) || hierzu Voll- 
en-dung die; mst Sg 3 
voll-en.det 1 Partizip Perfekt; | vollenden 2 Adj x 
Den ‚ ein Gentle- 
man, e-e Dame) || hierzu Voll»en-dung die; nur S; 
voll-ends Adv; völlig, ganz u. gar: Jetzt hast du mich, 
v. aufgeweckt!; Jetzt ist sie v. beleidigt 
vọl-ler Adj; nur attr, indeklinabel ~% voll (2): ein 
Mensch voller Widersprüche k; 
Völle-rel die; -; nur Sg, pej geschr; übermäßiges 
Essen u. Trinken > 
voll-es:sen, sich (hat) Fz] sich v. gespr; so viel essen, 
bis man ganz satt ist 
Volkley-bail ['vali-] das; nur Sg, Sport; ein Ballspiel, 
bei dem zwei Mannschaften versuchen, e-n Ballmit 
den Händen über ein Netz zu spielen <V. spielen) | 
K-: Volleyball-, -feld, -mannschaft 
voll-tres-sen, sich (hat) Fr] sich v. gespr pej; sehr viel 


essen 
voll-füh-ren; vollführte, hat vollführt; [Pi] etw. v. etw. 
bes e-e schwierige körperliche Bewegung) ausfüh- 
ren <e-n Sprung, Freudentänze, ein Kunststück v.) 
Voll-gas (das); nur Sg, mst in 1 V. geben so auf das 
Gas l treten, daß ein Fahrzeug so schnell wie 
möglich fährt 2 (mit) V. fahren so schnell fahren 
wie möglich 
voll-hau-en (hat) Fi] sich (Dat) den Bauch v. gespr 
pej; sehr viel essen 
Voll-Idi-ot der; gespr! pej ~ Dummkopf, Trottel 
verlig Adj; nur attr od adv; im höchsten möglichen 
Maß, Grad % ganz, vollständig: Es herrschte völli- 
ge Stille; Das habe ich v. vergessen!; Es ist mir v. 
egal, ob du das glaubst od. nicht; Er war v. betrunken 
voll-Jährlg Adj; nicht adv, Jur; in dem Alter, ab dem 
man z. B: wählen u. ohne die Erlaubnis der Eltern 
heiraten darf «> minderjährig <v. sein) || hierzu 
Voll-Jäh-rig-keit die; nur Sg 
Voll-kas-ko(-ver-si-che-rung) die; e-e Form der Ver- 
sicherung für Autos o. ä., bei der das Auto gegen 
alle Schäden (auch gegen diejenigen, die der Fahrer 
selbst verursacht) versichert ist || hierzu vollkas- 
kolver-si-chern (hat) Vt; nur im Infinitiv. od Partizip 
Perfekt 
voll-kom-men! Adj; ohne Fehler od. Schwächen ~ 
perfekt, fehlerlos <ein Kunstwerk): Kein Mensch 
ist v. || hierzu Voll-kom-men-helt die; nur Sg 
voll-kom-men? Adj; nur attr od adv «> völlig, voll- 
ständig (vollkommener Unsinn): Ich bin v. anderer 
Meinung als du 
Vall»korn- im Subst, betont, begrenzt produktiv; aus 
Vollkornmehl; das Vollkornbrot, das Vollkornge- 
bäck, der Vollkornkuchen, die Vollkornnudeln 
Voll-kornimehl das; dunkles Mehl, das aus a goer 
mahlenen ganzen (Getreide)Körnern besteht 
vollkrle:gen (hat) F) 1 etw. v. gespr; etw. mit etw: = 
ganz füllen können: das Körbchen mit Heidelbeeren 
v.2 den Hals nicht v. gespr; nie zufrieden sein mit 
dem, was man bekommt 
"machen: Chat): [rk ri etw. V. etw. ga 
üllen: die a v. A Enlsichletw. vn] 
sich /etw. mit etw. schmutzig machen: Du hasidic 


ekt, vollkommen (ein Gastgeber, 
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mit Marmelade vollgemacht! 3 mst (ein Baby, ei 
Kind) macht_die Hosen voll ein Baby i da 
kleines Kind läßt Kot, Urin in die Hose, die Win- 
deln kommen 

Voll-macht die; -, -en; 1 die V. (für/zu etw.) c-ẹ 
Erlaubnis, die e-e Person e-r anderen gibt. Mit e-r 
V. darf man Dinge tun, die sonst nur die betreffen- 
de Person selbst tun darf‘ is z. B. über e-e Summe 


Geld verfügen) ~ Bevollmächtigung, Ermächti- 


gung (j-m (die) V. für /zu etw. geben, erteilen, über- 


tragen; j-n mit (weitreichenden) Vollmachten aus- .' 


statten; (die) V. für/zu etw. haben; seine V. miß- 
brauchen, überschreiten) || -K: Handlungs- 2 ein 
Dokument, mit dem j-d j-m e-e V. (1) gibt <j-m e-e 
schriftliche V. ausstellen) || $ bevollmächtigen 

voll-ma-len (hat) Vi] etw. v. malen u. damit mst ein 
Papier (ganz) bedecken (ein Blatt v.) 2 

Voll-mlich die; Milch, die ca. 3,5% Fett hat || K-: 
Vollmiich-, -schokolade 

Voll-mond der; nur Sg; der Mond, wenn man ihn als 
runde Scheibe sieht +» Neumond (es ist V.X: Heute 
haben wir V. 

Voll-nar-ko:se die; e-e Narkose, bei der j-d bewußt- 
los ist ++ örtliche Betäubung 

Voll-pen-si-on die; nur Sg; Unterkunft, Frühstück, 
Mittag- u. Abendessen in e-m Hotel 0.a. +> Halb- 
pension (ein Zimmer mit V.; V. buchen) 

voll-qual-men (hat) [Fe] mst in j-m die Bude v. gespr 
pej; so viel rauchen, daß j-s Zimmer ganz mit Ta- 
bakrauch gefüllt ist 

Voll-rausch der; der Zustand, in dem j-d völlig be- 
trunken ist 

voll-sau-gen, sich (hat) [fr] etw. saugt sich (mit 
etw.) voll etw. nimmt sehr viel Flüssigkeit in sich 
auf: Der Schwamm saugt sich mit Wasser voll 

voll-schlank Adj; euph = dick, füllig, rundlich <e-e 
Frau, e-e Figur) || NB: mst für Frauen verwendet 

voll-schmie-ren (har) gespr; Fi 1 etw. v. (auf unor- 
dentliche Weise) sehr viel auf etw. schreiben od. 
malen <ein Blatt v.); F 2 sich v. sich mit etw. 
schmutzig machen, das flüssig od. klebrig ist _ 

voll-schrei-ben (hat) Fi] etw. v. mst Papier ganz mit 
Buchstaben, Text bedecken (ein Blatt, ein Heft v.) 

voll-sprit-zen (hat) Pi] j-n / etw. v. gespr; e-e Flüssig- 
keit über j-n / etw. spritzen u. ihn /es damit (überall) 
naß machen 

voll-stän-dig Adj; 1 so, daß kein Teil fehlt ~ kom- 
plett «> lückenhaft (ein Register, ein Verzeichnis; 
Angaben): e-e vollständige Ausgabe der Werke 
Goethes 2 ~ völlig, total: Die Stadt wurde durch das 
Erdbeben fast v. zerstört | zu 1 Voll:stän-dig-kelt 
die; nur Sg 

voll-strecken (k-k); vollstreckte, hat vollstreckt; Fi) 
mst ein Urteil, e-e Strafe wird (an j-m) vollstreckt 
das Urteil e-s Gerichts wird in die Tat umgesetzt || 
hierzu Voll-streckung (k-k) die 5 

Volltreffer der; -s, -; 1 ein Schlag od. Schuß mitten 
ins Ziel: Der Boxer landete e-n V. 2 gespr; etw., das 
sehr viel Erfolg hat & Hit (1,2), Renner, Schlager 
(2): Seine neue Schallplatte itenV. 

voll-trun-ken Adj; völlig betrunken || hierzu Voll- 
trun-ken-heit die: nur Sg > 5 

Voll-verb das; Ling; ein Verb, das allein das Prädikat 
bilden kann «> Hilfsverb d 

Voll-ver-samm-lung die; e-e Versammlung, an der 
alle Mitglieder c-r Organisation o: ä. teilnehmen 
können <e-c V. einberufen) 

Voll-wal:se die; ein Kind, dessen Vater u, Mutter tot 
sind <V. sein 5 : 

Volle schmiktel das; ein Waschmittel, mit dem 
man jede An ya Wäsche bei jeder Temperatur 
waschen kann: ‚arsektau 

Voll-wert- un Subst, begrenzt produktiv; drückt a = 
daß die Nahrungsmittel (= 2. Vollkornbrot, TO 


von 


Obst u. Gemüse), die dabei verwendet werden, 
möglichst wenig bearbeitet u, verfeinert sind / wer- 


denu. daher se 


r gesund sind; die Von 


rung, das Vollwertgericht, das Vollwerikoch- 
buch, die Vollwertkost, die Vollwertküiche, das 
Vollwertmenü, das Vollwertprodukt 7 

voll-wer-tig Adj; mst attr; mit dem gleichen Wert od. 
mit der gleichen Bedeutung wie e-e andere Person 
od. Sache = gleichwertig (ein Ersatzy 

voll-zäh-lig Adj; mst präd ~ komplett: Die Mann- 
schaft war v. versammelt 

voll-zie-hen; vollzog, hat vollzogen; Vi) 1 etw- v. (mst 


als Beamter o. ä.) e-e mst formelle, offizielle 


Hand- 


lung ausführen (e-e (Amts)Handlung, die T. 
v.); F] 2 etw. vollzieht a etw. eh ie ren 
bestimmten Zeitraum (ein Wandel, ee Entwick- 


«lung, ein Prozeß} || zu 1 Voll-zug der; mst SE 
) 


Vo-lon-tär [v-] der; =s, -e;mstj-d, der(fürwenig 
als e-e Art Praktikant arbeitet, um praktische Er- 
fahrung in e-m Beruf zu bekommen || hierzu Vo= 
lon-tö-rin die; -, -nen; volon-Ue-ren (hat) Vi 
Vo-lon-ta-rl-at [v-] das; Jan -e; 1 die Zeit, in der j-d 
als Volontär arbeitet 2 die Stelle e-s Volontärs 
VAA a OE a D 
pannung; è t 
Volt || NB: Ampere, Watt ie i 
Vo-ly-men [v-] das; -s, - | Vo-lumi:na; 1 der Inhalt es 
Körpers (3) (der in Kubikzentimetern, Kubikme- 
tern usw gemessen wird) ~ Rauminhalt: das V. e-s 
Würfels berechnen 2 die (Gesamt)M von etw. 
innerhalb e-s bestimmten Zeitraums ~ Umfang (2) 
l Ki De A en ee 
vo-lumi-nös [v- j; geschr = groß, ängreich 
<e-e Abhandlung, ein Buch 
vom Ir] Präp mit Artikel; von dem || NB: vom kann 


nicht 


urch von dem ersetzt werden in Wendungen 


wie: vom Lande stammen, vom Fach sein; Der Wind. 


weht vom Meer 


von [f-] Präp; mit Dat; 1 verwendet, um den raumli- 
chen (Ausgangs)Punkt anzugeben, von dem aus 
j-d/etw. zum Sprecher (hin) kommt (von links, 
von rechts, von hinten, von vorn, von der Seite, von 
oben, von unten) 2 verwendet, um den Vorgang zu 
bezeichnen, bei dem etw. getrennt, weggenommen 
usw wird: ein Stück von der Wurst abschneiden; e-n 
Topf vom Herd nehmen; sich den Schweiß von der 
Stirn abwischen 3 verwendet, um den Urheber er 
Handlung anzugeben: ein Brief von meiner Schwe- 
ster 4 verwendet mit Präpositionen wie nach, bis. od. 
zu, um den Anfangs- u. den Endpunkt zu 
nen: von .. nach: von München nach Stuttgart 
‚fahren; von ... bis: ein Buch von Anfang bis 
lesen; Der Wald erstreckt sich von hier bis zum Fluß; 
Das Festival dauerte von Freitag bis Sonntag; Von 
zu: von einer Seite zur anderen springen 5 verwendet 
zusammen mit bestimmten Präpositionen od. Ad- 
verbien, um e-n räumlichen (Bezugs)Punkt anzuge- 
ben, z. B.: von «an: von hier an sind es nur noch 100 
Meter bis zum Bahnhof; von... aus: von Genua aus 
mit dem Schiff weiterreisen; von .. ab: Lies den 
Text von hier ab bitte noch einmal!; von... her: Von = 
der Straße her hörte man lautes Lachen 6 verwendet 555 
mit bestimmten Präpositionen od. Adverbien, um 24 
e-n zeitlichen (Bezugs)Punktanz ben: von .. an: Di 
Er mußte von Jugend an schwer arbeiten; von ab: 
Von morgen abrauche ich nicht mehr; von... her: Er 


kennt sie von 


Schulzeit her 7 verwendet, um Maße, 


ö „å anzugeben: ein Schrank von drei Meter 
er a zwei Tagen; ein Kind im Alter 


Yon acht Jahren 8 verwendet, um e€ Eigenschaft. od. 
t 


Eigenart anzugeben: exe Frau von besondere. 


von 
zu bezeichnen, zu 


r 
verwendet, um ein Ganzes 
dem der genannte Teil gehört: 


s PERR x e-e Nachri 
> Paimwinehmitiels (Prabhuji). Veda Nid r; in Mann von krape ar 


voneinander 


Jeder von uns hat seine Fehler; 10 Prozent (%) von 
200 sind 20 10 verwendet, um den Grund für etw. 
anzugeben % aufgrund, wegen: müde von der Ar- 
beit sein; Sie erwachte vom Gezwitscher der Vögel 11 
verwendet in Passivkonstruktionen, um denjenigen 
zu nennen, der die Handlung ausführt: Der Schüler 
wurde vom Lehrer getadelt; Das Baby wird von der 
Mutter gefüttert 12 verwendet, um ein Attribut ein- 
zuleiten, durch das ein Besitzverhältnis (od. allge- 
mein ein Verhältnis der Zusammengehörigkeit) 
ausgedrückt wird: Sie ist e-e Schulkameradin von 
Susanne; Er ist ein Freund von mir; Sie ist Mutter 
von drei Söhnen; Das ist ein Drama von Shake- 
speare; Ich habe nur die Hälfte von dem Film (= des 
ilms) gesehen || NB: Die Verbindung mit von an- 
statt des Genitivs ist (bes bei Eigennamen u. bei 
Pluralformen) in der gesprochenen Sprache sehr 
geläufig: das Auto von meinen Bruder = das Auto 
meines Bruders 13 verwendet, um e-e typische Ei- 
genschaft o. ä. e-r Person od. Sache zuzuordnen: Zr 
ist ein Koloß von e-m Mann; Das ist ein Kunstwerk 
von e-m Kleid 14 verwendet, um an ein Verb, ein 
Substantiv od. an ein Adjektiv die Ergänzung anzu- 
schließen: Er hängt finanziell stark von seinen Eltern 
ab; die finanzielle Abhängigkeit von den Eltern; fi- 
nanziell von seinen Eltern abhängig sein 
von»ein-an-der Adv; eine Person / Sache von der an- 
deren (drückt e-e Gegenseitigkeit aus): Wir hatten 
lange nichts mehr v. gehört; Wir mußten uns bald 
wieder v. verabschieden; die Teile vorsichtig v. lösen 
von.nö-ten nur in etw. ist v. geschr; etw., wird drin- 
gend gebraucht, ist nötig: Eile ist hier y. 
von»stat-ten Adv; nur in etw. geht irgendwie v. 
geschr; etw. läuft irgendwie ab: Die Bauarbeiten 
gehen zügig v. z 
Vo-po' [f-] die; -; nur Sg, Kollekt; hist (DDR), gespr = 
Volkspolizei 
Vo-po? Se -5,-5; hist (DDR), gespr = Volkspolizist 
vor! [fo:g] Präp; 1 mit Dat; drückt aus, daß j-d / etw. 
der Vorderseite von etw. zugewandt ist bzw. von 
e-m bestimmten Punkt aus gesehen zwischen die- 
sem Punkt u. j-m/etw. ist + hinter: Er stand vor 
dem Fernseher; Im Kino saß ein großer Mann vor 
mir; vor dem Spiegel stehen || Î Abb. unter Präposi- 
tionen 2 mit Akk; drückt aus, daß j-d/etw. zur 
Vorderseite von etw. kommt bzw. von e-m be- 
stimmten Punkt aus gesehen zwischen diesen Punkt 
u. j-n /etw. kommt: Er setzte sich vor den Fernseher; 
Sie stellte die Blumen vors (= vor das) Fenster; sich 
vor den Spiegel stellen || 1 Abb. unter Präpositio- 
nen 3 mit Dat; verwendet, um auszudrücken, daß 
etw. zeitlich früher als etw. anderes geschieht, statt- 
findet o. ä. «> nach: sich vor dem Essen die Hände 
waschen; vor langer Zeit; vor zwei Wochen; Es ist 
zehn (Minuten) vor elf‘ (Uhr) (= 105° Uhr) 4 mit 
Dat; verwendet, um auszudrücken, daß j-d /etw. in 
e-r Reihenfolge früher kommt als andere +> nach: 
Er erreichte das Ziel vor seinem Konkurrenten; Halt, 
ich komme vor dir dran! 5 mit Dat; in Gegenwart, in 
Anwesenheit von (j-m): Der Lehrer tadelte Robert 
vor allen Mitschülern 6 mit Dat, ohne Artikel; ver- 
wendet, um den Grund für e-e Verbhandlung anzu- 
geben: vor Angst, Kälte zittern; vor Freude strahlen; 
vor Schmerzen stöhnen; starr vor Schreck sein 7. mit 
Dat; verwendet, uman ein Verb od. an ein Substan- 
tive- Ergänzung anzuschließen: sich vor e-m bissi- 
gen Hund fürchten; die Angst vor dem bissigen Hund 
vor? [fo:g] Adv; nach vorn, vorwärts: Freiwillige vor!; 
einen Schritt vor machen 


i - vor- [fo:e-] im Verb, betont u. trennbar, wenig produk- 


tiv; die Verben mit vor werden nach folgendem 
Muster gebildetxvortrezen Atmasvor@in 
A vor- drückt aus, daß j-d/etw. zur Vorderseite von 


i etw. kommt bzw. von e-m bestimmten Punkt aus - 


wörgeireien! cda VorlarbeirWietseie 


1080 


gesehen zwischen diesen Punkt u. j-n / etw. kommt; 
vortreten: Der Hauptmann ließ die Soldaten einzeln 
v. % Die Soldaten mußten einzeln aus der Reihe 
nach vorn, hin zum Hauptmann treten; 

ebenso: vorfahren, vorgehen, vorlaufen, vorren- 
nen 

2 vor- drückt aus, daß c-e Handlung schon früher 
stattfindet als geplant od. als die eigentliche Haupt- 
handlung; 

(etw.) vorkochen: Für das Fest morgen habe ich 
schon vorgekocht = das Essen für morgen habe ich 
schon heute gekocht, so daß ich es morgen nurnoch 
warm zu machen brauche; 

ebenso: vorarbeiten, (eiw.) vorheizen; etw. vor- 
verlegen, etw. vorziehen 5 

3 vor- drückt aus, daß etw. so gemacht wird, wie es 
von anderen wiederholt werden soll > nach- (3); 
etw. vorsprechen: Er sprach den Text vor % er 
sprach den Text so, wie es nachgeahmt werden soll; 
ebenso: etw. vorsingen, etw. vorturnen i 

Vor- ['fo:g-] im Subst, betont, produktiv; 1 verwendet, 
um auszudrücken, daß e-e Handlung als Vorberei- 
tung auf etw. dient; die Vorarbeit, der Vorentwurt, 
die Vorrede, die Voruntersuchung, die Vorver- 
handlung 2 verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
räumlich vor etw. anderem (bes e-m Platz, Gebäu- 
de) liegt, zu dem es gehört; der Vorbau, das Vor- 
dach, der Vorgarten, das Vorgebirge, die Vorhal- 
le, das Vorhaus, der Vorhof, der Vorraum, die 
Vorstadt 3 verwendet, um auszudrücken, daß etw. 
zeitlich vor etw. anderem liegt; der Vorabend, die 
Voranmeldung, das Vorleben, der Vorfilm, der 
Vormonat, das Vorjahr, der Vortag, die Vorwoche 

vor-ab Adv % im voraus: die Presse v. informieren 

Vor-abend der; 1 der V. (+ Gen) der Abend vor e-m 
Tag, an dem ein besonderes (festliches) Ereignis 
stattfindet: am V. ihrer Hochzeit 2 der V. + Gen; 
die Zeit kurz vor e-m wichtigen historischen Ereig- 
nis: am V. der Französischen Revolution 

Vor-ah-nung die; das Gefühl, daß etw. (mst Unange- 
nehmes) passieren wird (Vorahnungen haben; j-n 
befällt e-e (böse) V.X ` 

vor-an Adv; an der Spitze (e-r Gruppe) ~ vor j-m/ 
etw. her 

vor-anlge-hen; ging voran, ist vorangegangen; [Fi] 1 
etw. geht voran etw. macht Fortschritte ~ etw. 
entwickelt sich positiv: Die Arbeiten am Bau gehen 
gui voran 2 etw. geht etw. (Dat) voran etw. liegt 
zeitlich vor etw.: Dem Sieg ging ein hartes Training 
voran; an den vorangegangenen Tagen | NB: mst im 
Partizip Perfekt 3 (j-m/ etw.) v. an der Spitze (e-r 
Gruppe) gehen: e-r Prozession v. 

vor-anlkom-men; kam voran, ist vorangekommen; 
1 e-m Ziel näher kommen: Wir sind mit dem Auto 
gut vorangekommen 2 j-d | etw. kommt voran j-d | 
etw. macht Fortschritte <j-d/etw. kommt gut, 
schlecht, mühsam voran) 

Vorlan-kün-di-gung die; die Ankündigung von etw., 
mist lange bevor es stattfindet: die V. e-s Gastspiels 

vor-anischrelten; schritt voran, ist vorangeschritten; 
[ll geschr = vorangehen (1,3) : 

vor-anistel-len; stellte voran, hat vorangestellt; 
etw. etw. (Dat) v. etw. an den Anfang von etw. 
stellen: e-m Vortrag einige Bemerkungen v. 

vor-anltrei-ben; trieb voran, hat vorangetrieben; 
etw. v. bewirken, daB sich etw. schnell entwickelt 
beschleunigen, forcieren <e-e Entwicklung, e-n 
Prozeß v.) 

Vorjan-zel-ge die; mst e-e Anzeige, ein Plakat od. ein 
kurzer Film, in denen z. B. ein Buch od. ein Film, 
die bald erscheinen werden, kurz vorgestellt werden 

& éé Arbeit, durch die e-e größere - 

Arbeit vorbereitet wird (gute V. leisten) 


vorar-bel-ten (har) Mi] 1 c Zeitlang an etw. länger 


1081 


arbeiten, damit man später mehr Zeit füretw. ande- 
res hat <e-n Tag v.); F] 2 sich v. sich sehr anstren- 
gen, um e-n Ort od. e-e te Position zu errei- 
chen: Der Rennfahrer hat sich vom sechsten auf den 
vierten Platz vorgearbeitet 


„Vor-ar-bei-ter der; der Leiter e-r Gruppe von Arbeitern 


vor-aus' [fo'raus] Adv; 1 (j-m/ etw.) v. an der Spitze 
(e-r Gruppe) % vor J-m/etw. her 2 j-d/etw. ist 
j-m1 etw. v. j-d / etw. ist viel klüger, schneller, fort- 
schrittlicher o.ä. als j-d /etw.: Einstein war in sei- 
nem Denken seiner Zeit weit v. 

vor-aus? [forays] Adv; mst in 1 im v. früher als es 
sein müßte (etw. im v. bezahlen) 2 (vielen Dank 
usw) im v. verwendet als formelhafte Wendung in 
Briefen o. ä., um sich schon vorher bei j-m zu be- 
danken, den man um etw. bittet 

vor-aus- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pro- 
duktiv, Die Verben mit voraus- werden nach folgen- 
dem Muster gebildet: vorausgehen — ging voraus -- 
vorausgegangen; z 
1 voraus- drückt in Verbindung mit Verben der 
Bewegung aus, daß sich j-d /etw. vor j-m / etw. her 
bewegt; 
vorauslaufen: Das Kind lief voraus, die Eltern kamen 
langsam nach =% Das Kind lief vor den Eltern her; 
ebenso: vorauseilen, vorausfahren, vorausreiten 
2 voraus- drückt aus, daß etw. früher getan wird, als 
es sein müßte; 
etw. vorausbezahlen: Er hat die Miete für Februar 
schon im Januar vorausbezahlt ~ Er hat die Miete 
für Februar schon vorher bezahlt 
ebenso: etw. vorausberechnen, (etw.) voraus- 
planen, etw. vorauszahlen 

vor-aus-ah.nen (hat) [fr] etw. v. fühlen, daß etw. (mst 
Unangenehmes) passieren wird <ein Unglück v.) 

vor-aus-be-rech-nen (hat) Pr] etw. v. berechnen, wie 
etw. sein od. verlaufen wird: die Bahn e-s Satelliten 
v. || hierzu Vor-aus-be-rech-nung die; vor-aus-be- 
re-chen-bar Adj 

vor-aus-blickend (k-k) Adj ~ vorausschauend 

vor-aus-ge:hen (ist) Fi] 1 (j-m) v. (als erster) vor 
dem /den anderen irgendwohin gehen: /hr könnt ja 
noch bleiben. - Ich geh’ schon mal voraus 2 etw. geht 
etw. (Dat) voraus etw. ereignet sich früher als etw. 
anderes 3 (j-ml etw.) v. = vorangehen (3) 

vor-aus-ge-setzt 1 Partizip Perfekt; | voraussetzen 
2 Konjunktion; nur in v. (, daß...) verwendet, ume-n 
Nebensatz einzuleiten, der e-e Bedingung enthält ~ 
unter der Bedingung, daß...: Morgen fahren wir zum 
Baden, v., daß es nicht regnet | v., es regnet nicht 

vor-aus-ha-ben (hat) Fi) j-m I etw. etw. v. in bezug 
auf etw. Bestimmtes besser sein als andere: Er hat 
seinem Konkurrenten die Erfahrung voraus - 

Vor-aus:sa-ge die; -, -n; e-e V. (über etw. (Akk)) e-e 
Aussage über ein Ereignis in der Zukunft (Voraus- 
sagen machen; e-e V. erfüllt sich, tritt ein) _ 

vor-aus-sa-gen (hat) Fi) (j-m) etw. v. sagen, wie etw. 
in der Zukunft sein wird <j-m e-e große Zukunft v.) 
| hierzu vor-aus-sag-bar Adj er 

vor-aus-schau-end Adj; so, daß dabei mögliche zu- 
künftige Ereignisse berücksichtigt werden (e-e Pla- 
nung, e-e Politik; v. handeln) ; 

vor-aus-schicken (k-k) (hat) F] 1 etw. v. etw. sagen, 
bevor man zum eigentlichen Thema kommt: „Ich 
muß v., daß...“ 2 etw. v. etw. schicken, so daB es vor 
j-m/etw. ein Ziel erreicht (seine Koffer v.) 

vor-aus-se-hen (hat) [Pr] etw. v. ahnen od. sehen 
können, wie etw. werden od. sich entwickeln wi 
% abschätzen <e-e Entwicklung v.): Es war voraus 
zusehen, daß dieses Trajekt scheitern würde || hierzu 
vor-aus-seh-bar Adj ; 

vor-aus-set-zen (hat) Fi 1 etw. v. glauben, daß etw. 
sicher od. vorhanden.ist enm stie 
bekannt, als selbstverständlich v:>: Ich 


4 
i ‘ rn vs ~ 2 

it N Prs a. = 
5 EN va mh ES Ne? 


pei 


> vorbei- 
daß Sie englisch können 2 etw. v. etw. als notwendi- 
ge Bedingung für etw. verlangen: Diese Taken, 
seizt gründliche EDV-Kenninisse voraus BI. 
Vor-aus-zet-zung die; -, -en; 1 etw., das man als 
Grundlage für sein weiteres Tun, für seine Überle- 
gungen usw nimmt Annahme (von falschen Vor- 
aussetzungen ren, 2 die V. (für etw.) etw. 
das unbedingt vorhanden sein muß, um etw. ande, 
res möglich zu machen ~ Vorbedingung (die Vore 
aussetzungen (für etw.) sind erfüllt, gegeben; unter 
der V., daB...): Musikalität ist die V. dafür, daB. 
man gut Klavier spielen kann 
Vor-aus-sicht die; -; nur Sg; mst in1 aller V. nach z 
wahrscheinlich 2 in weiser V. gespr hum; weil man 
das Gefühl hat, daß sich etw. in bestimmter Weise 
entwickeln werde: In weiser V. habe ich meinen Re- 
genschirm mitgenommen 
vor-aus-sicht-lich Adj; nur atir od adv; sehr wahr- 
scheinlich: Der Zug hat v. fünf Minuten Verspätung 
N di ei nur Sg: die erste Auswahl aus e-r 
ruppe, bevor die eigentliche (endgültige) Auswahl 
stattfindet <e-e V. treffen) re 
vor-aus-zah-len (hat) F] etw. v. etw. vorher bezah- 
len || hierzu Vor-aus-zah-lung die 
Vor-bau der; -(e)s, -ten; ein Teil e-s Hauses, der wei- 
ter vorn liegt als der Rest des Hauses 
vor-bau-en; [7] (etw. (Dat)) v. so handeln, daß man 
vor möglichen Gefahren od. Schäden sicher ist || ID 
Der kluge Mann baut vor wer klug ist, überlegt 
vorher die Konsequenzen seines Tuns 
Vor-be-dacht der; geschr; mst in mit V. nachdem man 
es sich genau überlegt hat (etw. mit V. sagen) 
vor-be-den-ken; bedachte vor, hat vorbedacht; 
etw. v. sich etw. vorher genau überlegen u. an alle 
Konopi denken (alle Möglichkeiten, Fol- 
gen v. 
Vor-be-din-gung die ~ Voraussetzung (2) 7 
Vor-be-halt der; -(e)s, -e; ein V. (gegen j-n l etw.) e-e 
Einschränkung, die e-e sonst positive Einstellung 
zu j-m / etw. abschwächt ~ Bedenken <e-n inneren, 
stillen V. gegen j-n /etw. haben; etw. mit, ohne V. 
tun) || hierzu vor-be-halt-los Adj ; 
vor-be-hal-ten'; behält vor, behielt vor, hat vorbehal- 
ten; Fi] sich (Dat) etw. v. sich das Recht nehmen, 
etw. Bestimmtes noch zu tun, weil man mit etw. 
nicht völlig einverstanden ist (sich gerichtliche 
Schritte (gegen j-n) v-) IE 
vor-be-hal-ten? Adj; nur in etw. ist!'bleibt j-m v. 
geschr; etw. ist das Recht e-r Person: Es bleibt Ihnen 
V., ob Sie dem Vorschlag zustimmen _ 
vor-be-halt-lich! Präp; mit Gen, geschr; mit dem ge- 
nannten Vorbehalt } TR 
vor-be-halt-lich? Adj; geschr; mit e-m Vorbehalt {ee ' 
Genehmigung; etw. v. genehmigen) 
vor-bei Adv; 1 (an j-m1 etw.) v. verwendet, um aus- 
zudrücken, daß j-d / etw. von der Seite kommt, kurz 
neben j-m /etw. ist u. sich dann weiterbewegt: Be- 
vor wir winken konnten, war der Bus schon wiederan, 
uns v. 2 zu Ende ~ vorüber: Der Sommer, der 
Sturm, die Gefahr ist v. 3 
vor:bel- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt produk- 
tiv; Die Verben mit vorbei- werden nach artek 


Muster gebildet: vorbeifahren -fuhr vorbei = vorbei- 
vorbei- drückt (in Verbindung mit Verben der Be- ` E 


kurz neben j-m /etw. ist 
(an j-m Letw.) vorbeifa. 


vorbeibringen 


j-mletw.) vorbeilaufen, (an j-mletw.) vorbei- 
marschieren, (an j-m etw.) vorbeireiten, (an ml 
etw.) vorbeirennen, (an m! eiw.) vorbeiziehen 
vor-bel-brin-gen (hat) Fi) j-m etw. v. gespr; zu j-m 
gehen u. ihm etw. bringen 
vor-bei-dür-fen (hat) FI (an j-mI etw.) v. gespr; an 
j-m//etw. vorbeigehen od. vorbeifahren dürfen 
vor-bei-ge-hen (ist) [F] 1 ] vorbei- 2 etw. geht vor- 
bei etw. geht zu Ende =~ etw. geht vorüber (die 
Schmerzen, das Leid, der (Liebes)Kummer) 
vor-bei-kom-men (ist) F) 1 (an /-m l etw.) v. an c-€ 
bestimmte Stelle kommen u. weitergehen od. wei- 
terfahren: Auf der Fahrt bin ich an e-m Unfall vor- 
beigekommen 2 (an j-m I etw.) v. an e-r engen Stelle, 
an e-m Hindernis weitergehen od. weiterfahren 
können: Stell das Auto nicht in die Einfahrt, sonst 
kommt keiner mehr vorbei! 3 (bei j-m) v. gespr; e-n 
kurzen Besuch (bei j-m) machen H 
vor-bei-re-den (hat) [fi] 1 an etw. (Dat) v. über etw. 
reden. ohne über das Wichtigste zu sprechen (am 
eigentlichen Problem v.) 2 <Personen) reden an- 
einander vorbei mst zwei Personen sprechen über 
etw. u. mißverstehen sich, weil jeder etw. anderes meint 
vor-bei-schau-en (hat) [Fi] (bei j-m) v. gespr; j-n kurz 
besuchen: Ich schaue morgen früh mal kurz bei dir 
vorbei, bevor ich zur Arbeit gehe 2 
vor-bel-schle-Ben (hat) [Pi] (an j-m I etw.) v. schießen 
u. das Ziel nicht treffen ~ das Ziel verfehlen 
vor-be-las-tet Adj; nicht adv; von Anfang an durch 
etw. Negatives belastet <e-e Beziehung; erblich v. 


sein) 
Vor-be-mer-kung die; mst einige (einleitende) Sätze 
am Anfang e-s Buches od. e-s Vortrags 
vor-be-rek-ten; bereitete vor, hat vorbereitet; W) 1 
etw. v. die notwendigen Arbeiten im voraus ma- 
chen, damit später etw. schneller u. ohne Probleme 
abläuft (das Essen, ein Fest, e-e Feier, e-e Reise v., 
seine Rede gut v.) 2 j-n I sich (auf etw. (Akk)) v. 
(vor e-r Prüfung, e-m Wettkampf o. ä.) die notweni- 
gen Arbeiten machen, damit j-d/man selbst sein 
tes leisten kann: sich auf e-e Prüfung v.; e-n 
Sportler intensiv auf e-n Wettkampf Y. 
vor-be-rei-tet 1 Partizip Perfekt; | vorbereiten 2 
© Adj; nicht adv; (auf j-n | etw.) v. so, daß man jn/ 
© etw. erwartet u. deshalb nicht überrascht ist: Er war 
= (auf alle Fragen) gut v. 
U Vor-be-rei-tung die, -, -en, die Maßnahme(n), Ar- 
T beit(en), mit denen man etw. vorbereitet (1) od. 
j-n /sich auf etw. vorbereitet (Vorbereitungen (für 
etw.) treffen; die Vorbereitungen sind in vollem 


Gange) || K-: Vorbereitungs-, -kurs, -phase, 


-zeit || -K: Reise-, Unterrichts-, Wettkampf- 
Vor-be-spre-chung die; e-e Besprechung zur Vorbe- 
reitung auf etw. od. auf die eigentliche Bespre- 
chung: e-e kurze V. mit seinem Chef haben 
vor-be:stel-len; bestellte vor, hat vorbestellt; Fi) etw. 
v. = bestellen (1,2) || hierzu Vor-be»stel-lung die 
vor-be-straft Adj; nicht adv; bereits früher wegen e-r 
Straftat verurteilt ((mehrfach) v. sein) || hierzu 
Vor.be:straf-te der / die; -n, -n 
vor-beu-gen' (hat) Vi] etw. (Dat) v. durch bestimmte 
Maßnahmen od. durch ein bestimmtes Verhalten 
verhindern, daß etw. Negatives geschieht {e-r Krank- 
heit, c-r Gefahr, e-m Streit v.): vorbeugende Maßnah- 
men ergreifen || K-: Vorbeuge-, -maßnahme 
vor-beu:gen? (hat) F] etw. Isich v. e-n Körperteil, 
sich nach vorn beugen (den Kopf, den Oberkörper, 
sach (weit) 2 
or-beu-gung die; -; nur Sg; die V. (gegen etw. 
Maßnahmen, die verhindern sollen, daß etw. Nam 


£ wundert, so daB man so werden will wie er ~ Ideal 
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<j-m /für j-n ein glänzendes, leuchtendes, schlechtes 
V. sein; j-m als V. dienen; in j-m ein V. sehen; sich 
j-n zum V. nehmen; e-m |j-s V. nacheifern) || hierzu 
vor-bild-haft Adj x 

vor-bild-lich Adj; mit so guten Eigenschaften od. 
Fähigkeiten, daß andere diese nachahmen könnten 
æ mustergültig, nachahmenswert <e-e Mutter, ein 
Vater, ein Ehemann, ein Lehrer; e-e Erziehung, e-e 
Ordnung; sich v. verhalten) Eee 

Vor-bil-dung die; nur Sg; Wissen u. Fähigkeiten, die 
man schon hat, bevor man mst è-n Beruf od. e-e 
Ausbildung beginnt % Vorkenntnisse, Vorwissen 

Vor-bo-te der; ctw., das anzeigt, daß etw. geschehen 
wird œ Anzeichen (ein V. des Todes, des Winters, 
des Krieges j 

vor-brin-gen (hat) Pi] etw. v. etw. (mit Nachdruck, 
gezielt) sagen, äußern (e-e Frage, e-e Anschuldi- 
gung (gegen j-n), ein Anliegen v.) 

Var-dach das; ein Dach mst über (Eingangs)Türen, 
das nach vorn ragt 

vor-da-tie-ren; datierte vor, hat vordatiert; Vi) etw. v. 
ein zukünftiges Datum auf etw. schreiben (e-n 
Brief v.) 

vọr-de-r- [[-] Adj; nur attr, nicht adv; vorn befindlich 
od. befestigt + hinter-: die vorderen Räder des Au- 
tos; e-n Platz in der vordersten Reihe haben || K-: 
Vorder-, -achse, -ausgang, -eingang, -front, 
-haus, -rad, -reifen, -teil, -tür || zu Vorderrad t 
Abb. unter Fahrrad || hierzu Vor-de-re der | die; -n, -n 

Vor-der-an»sicht die; die Ansicht von vorn +> Rück- 
ansicht: die V. e-s Hauses 

Vor-der-bein das; eines der beiden vorderen Beine ` 
von Tieren mit vier Beinen «> Hinterbein 

Vor-der-grund der; nur Sg; der Teil e-s Raumes od. 
Bildes, der näher beim Betrachter liegt +> Hinter- 
grund || ID j-d/etw. steht im V. j-d / etw. ist sehr 
wichtig u. wird von allen beachtet; j-n / sich In den 
V. stellen I rücken I spielen I drängen pej; bewir- 
ken, daß j-d/man selbst von allen beachtet wird 
(mst indem man andere verdrängt); etw. in den V. 
stellen I rücken etw. als besonders wichtig darstel- 
len <e-e Frage, e-n Diskussionspunkt, ein Problem 
in den V. stellen /rücken); j-d/ etw. tritt in den V. 
j-d /etw. wird sehr wichtig = j-d/etw. gewinnt an 
Bedeutung 

vor-der-grün-dig Adj; 1 ohne e-n tieferen Sinn * 
oberflächlich (1) + anspruchsvoll, tiefsinnig <c-e 
Geschichte, ein Film) 2 so, daß man die eigentliche 
Absicht sofort erkennt % leicht durchschaubar 
<ein Argument, e-e Frage, ein Verhalten) ; 

Vor-der-mann der; -(e)s, Vor-der-män:ner; j-d, der in 
e-r Reihe od. Gruppe direkt vor e-m anderen steht, 
sitzt o. ä. +> Hintermann || ID etw. auf V. bringen 
gespr; etw. in Ordnung bringen, putzen o. ä.: sein 
Zimmer wieder auf V. bringen; j-n auf V. bringen 
gespr; j-n dazu bringen, Disziplin zu halten 

Vor-der-schin-ken der; Schinken aus der Schulter 

es Schweins +> Hinterschinken 

Vorderseite die; die Seite von etw., die vorne ist 
(die V. e-s Gebäudes) 

Vọr-der-sitz der; einer der vorderen Sitze in e-m Au- 
to 0.d. > Rücksitz 

vor-drän-geln, sich (hat) Fz) sich v. gespr = sich 
vordrängen (1) 

vor-drän-gen, sich (har) Fr] 1 sich v. sich in e-r 
(Menschen)Menge nach vorn, vor andere schieben 
2 sich v. gespr pej; sich so verhalten, daß man sehr 
wichtig erscheint (sich gern, immer v.) 

vor-drin-gen (ist) 9211 in etw. (Akk) v. Hindernisseu. 
Widerstände überwinden u. irgendwohin kommen 


= tives geschieht: die V. gegen Grippe æ in etw. vorstoßen: in den Weltraum, in uner- 
verad das; ein V. (für f:n) j-d, den man (wogen Jorschte Gebiete v. 2 (irgendwie) y; sich langsam u. 
; gu schaften-od..Fähigkeiten) so bezda Nidnitvgroßer Mühe (%8: durchidichtes Gebüsch od. 


hohen Schnee) nach vorne bewegen: Die Forscher 
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drangen nur langsam durch den Urwald vor 3 etw. 
dringt vor ~ etw. breitet sich aus (6) 

vor-dring-lich Adj; geschr; sehr wichtig u. deshalb als 
erstes zu behandeln <e-e Angelegenheit, ein Pro- 
blem, e-e Aufgabe; etw. v. behandeln) 

Vor-druck der;--(e)s, -e (k-k) = Formular 

vor-ehe-lich Adj; mst attr, nicht adv; vor der Ehe 
Kern nee Geschlechtsverkehr) 

vor-el-lig Adj; zu schnell u. ohne gründliche Überle- 

ung (ein Entschluß, ein Schritt; etw. v. entschei- 
en; v. handeln) 

vor-el»nan-der Adv; einer dem anderen gegenüber x 
wechselseitig {Personen haben Angst, Hochach- 
tung, Respekt v.): Sie verbargen ihre wahren Ge- 
fühle v. 

vor-ein-ge-nom-men Adj; geschr; (gegen j-n I etw.) 
v.; (-mletw: gegenüber) v. mit Vorurteilen u. 
deshalb nicht objektiv, fair || hierzu Vor-ein-ge- 
nom-men:heit die; nur Sg 

vor-ent-halten; enthält vor, enthielt vor, hat vorent- 
halten, Fa) j-m etw. v. j-m etw. nicht geben od. 
sagen, das ihm aber gehört od. das er wissen müßte: 
j-m Informationen v. || hierzu Vor-ent-hal-tung die 

Vor-ent-schei-dung die; ein (Zwischen)Ergebnis 
(msi während e-s sportlichen Wettkampfes), das 
erkennen läßt, wie die endgültige Entscheidung sein 
wird (die V. ist gefallen) ! 

Vor-ent-wurf der; ein erster Entwurf (zur Probe) 

vor-erst Adv; erst einmal ~% vorläufig, zunächst (ein- 
mal): v. ändert sich nichts 

vor-ex-er-zie-ren; exerzierte vor, hat vorexerziert;[Vı] 
(j-m) etw. v. gespr; j-m genau u. mehrere Male 
zeigen, wie etw. gemacht wird 

Vor-fahr der; -en, -en; j-d, von dem man abstammt (u. 
der vor langer Zeit gelebt hat): Viele seiner Vorfah- 
ren waren Musiker || NB: der Vorfahr; den, dem, des 
Vorfahren 

Vor-fah-re der; -n, -n; | Vorfahr 

vordah-ren (ist) F] 1 j-d/<ein Auto o.ä.) fährt (ir- 
gendwo) vor j-d fährt mit seinem Auto o. ä. mst vor 
den Eingang e-s Gebäudes u. hält dort, um j-n ein- 
od. aussteigen zu lassen.2 bis zu etw. v. bis zu e-r 
bestimmten Stelle geradeaus fahren: Sie müssen bis 
zum Stoppschild v. u. dann links abbiegen 3 ~% vor- 
ausfahren 

Vor-fahri die; -; nur Sg; das Recht (z. B. e-s Autofah- 
rers), als erster fahren zu dürfen (die V. beachten, 
verletzen; j-m die V. lassen, nehmen; sich (Dat) die 
V. erzwingen): Wer von rechts kommt, hat V. || K-: 
Vorfahrts-, -recht, -regelung, -schild, -zeichen; 
vorfahrt(s)-, -berechtigt 

Vor-fahrtsistra-Be die; e-e Straße, auf der man Vor- 
fahrt hat - 

Vor-fall der; ein Ereignis, das mst als negativ empfun- 


- den wird Cein aufsehenerregender, merkwürdiger, 


peinlicher, unangenehmer V.) à 
vor-fal-len (ist) [1 nach vorne fallen 2 etw. fällt vor 
etw. mst Unangenehmes, Peinliches od. Trauriges 
geschieht plötzlich ~ etw. passiert: Ihr seht alle so 
erschrocken aus, was ist denn vorgefallen? 
Vor-feld das; -(e)s; nur Sg; mst in Im V. (von etw.) 
während etw. Wichtiges vorbereitet wird: Im V. der 
Wahlen kam es zu Unruhen f 
vor-fer-ti-gen (hat) Pı] etw. v. etw. (z. B. Teile e-s 
Gebäudes, e-s Fahrzeugs) einzeln herstellen (u. 
dann zusammenbauen): Baracken aus vorgefertig- 
ten Bauteilen || hierzu Vor-ter-U-gung die; mst Sg 
Vor-film der; ein kurzer Film, SET im Kino vor dem 
eigentlichen Film gezeigt wi . 
vor-fin-den (hat) F) 1 j-n/etw. v. mst wenn man 
irgendwohin kommt, feststellen, daß j-d/etw. da ist 
(u. in e-m bestimmten Zustand ist): viel Arbeit v.; 
elw. SO V., WIE MAN. SSEKWARIE 


vor-flun-kern (hat) Va J-m gear pawit 


ET 
a RE AET 


vorgehen 


erzählen, das nicht ganz wahr ist x vo; i 
Vor-freu-de die; nur Sg; die V. (auf he 3 
Freude, die man hat, wenn man etw. An es 

erwartet (die V. auf Weihnachten, auf die Ferien) 
vor-füh-len (hat) [Fi] bei -m (wegen etw.) v.gespr; 
VOERSUR versuchen J-s Meinung zu erfahren, e 
vor man ihn um etw. bittet: Hast du schon bei deinen 
Eltern wegen deiner Heiratspläne vorgefühlt? 
vor-füh-ren (hat) [4 1 (-m) etw. v. e-m Publikum 
etw. zeigen (e-n Film, Kunststücke, ein Theater- 
stück, neue Modelle v.» 2 (j-m) etw. v. j-m zeigen, 
wie man etw. macht od. wie etw. funktioniert; dem 
Kunden v., wie man den Computer bedient | K-: 
Vorführ-, -modell || hierzu Vor-füh-rung die 
Vor-ga-be die; e-e Bestimmung, e-e Richtlinie o. &., 
er Mess Grenzen jo. d. von vornherein 
ie V. beachten; sich an die Vo > 
halten) || -K: Gesetzes-, Ziel- Dr 
Vor-gang der; 1 etw., das geschieht od. ehen ist 
= Geschehnis (ein einfacher, komplizierter V.; ein 
V. spielt sich (folgendermaßen) ab; e-n V. beobach- -~ 
ten, beschreiben, schildern)-2 ~ Entwicklung, Pro- 
zeß <ein betrieblicher, biologischer, historischer, 
interner, natürlicher, seelischer V.X: Er erforscht die i 
chemischen Vorgänge bei der Photosynthese || -K: : 
Arbeits-, Denk-, Entwicklungs-, Verbrennungs-, 
Verdauungs- 3 Kollekt, Admin geschr; alle Akten, 
die e-n bestimmten Fall betreffen <e-n V. bearbei- 
ten) | > vorgehen n 
Vor-gän-ger der; -s, -; j-s V. j-d, der e-e Stellung, ein 
Amt o. å. direkt vor j-d anderem hatte +» Nachfol- 
ger (sein V. im Amt) || hierzu Vor-gän-ge-rin die; -, 
"nen 
vor-gaurkeln; gaukelte vor, hat vorgegaukelt; Fi) j-m 
etw. v. j-m etw. absichtlich so schildern, daß er 
angenehme (aber falsche) Hoffnungen o.ä. bc- 
kommt: j-m e-e glückliche Zukunft, große Gewinn- 
chancen v. a 
vor-ge-ben (hat) F) 1 etw. v. etw. behaupten, das $ 
nicht wahr ist (um sich zu entschuldigen od. um sein 
Verhalten zu erklären): Er gibt vor, den Zeugen noch 
nie gesehen zu haben 2 (j-m) etw. v. etw. als Richtli- 
nie, Vorgabe bestimmen <sich an die vorgegebenen 
Normen halten) 3 (j-m) etw. v. gespr; etw. j-m 
geben, der vor einem sitzt o.d. | > Vorgabe 
Vor-ge-bir:ge das; Kollekt; ein Gebirge, das vor e-m 
höheren Gebirge liegt 5 
vor-geb-lich Adj; nur attr od adv ~ angeblich 
vor-ge-laß-t- Adj; nur attr, nicht adv; so, daB es schon 
feststeht, bevor man genauer darüber nachdenkt 
<ein Plan, ein Urteil, e-e Meinung) ' 
Vor-ge-fühl das; mst Sp; ein V. (von etw.) e-e Ah- 
nung od. ein Gefühl, daß etw. (Bestimmtes) gesche- 
hen wird <ein banges, unheimliches V.; im V: seines 
Glücks, seines Triumphs): Erhai das V.; daß erw. 
'hreckliches passieren würde i 
oeieo Ad: nich adv; etw. (Dat) v. (Inseln? 
so, daß sie vor e-r Küste liegen: die der deutschen RE 


richtlich gegen j-n v.): gegen die Mückenplage 


`; 


à 


| A 
$ 
5 


t 
a, 


Vorgeschichte 


nengas gegen die- Demonstranten vor 5 j-d/ etw. 
geht vor j-d / etw. ist wichtiger als j-d / ctw. anderes 
z j-djetw. hat Vorrang: Sicherheit geht vor! 6 
(irgendwohin) v. gespr; nach vorne gehen (bis zur 
vordersten Reihe v.) 7 gespr = vorausgehen: Er 
hielt ihr die Türe auf u. sagte: „Bitte, gehen Sie vor! 
| zu 3 u. 4 Vor-ge-hen das; -s; nur Sg || > Vorgang 
Vor-ge-schich"te die; nur Sg; 1 der früheste Zeitraum 
in der Geschichte der Menschen, von dem es keine 
schriftlichen Dokumente gibt 2 alles, was in £-r 
bestimmten Angelegenheit vor dem jetzigen Zeit- 
punkt geschehen ist (die V. e-r Krankheit, e-s Er- 
eignisses, e-r Entscheidung; etw. hat e-e lange V.) | 
zu 1 vor-ge-schicht-lich Adj ; 
Vor-ge-schmack der; nur Sg; ein V. (von etw.) ein 
Eindruck von etw., der zeigt, wie das Ganze einmal 
sein wird <e-n V. von etw. bekommen; j-d /etw. gibt 
j-m e-n kleinen V. von etw.) ae r 
Vor-ge-setz-te der; -n, -n; j-d, der in e-r Firma, beim 
Militär, in e-m Amt o.ä. e-n höheren Rang hat u. so 
bestimmt, was andere Personen machen müssen 
<j-s unmittelbarer Vorgesetzter) || NB: ein Vorge- 
setzter; der Vorgesetzte; den, dem, des Vorgesetzten 
vor-ge-stern Adv; an dem Tag, der vor gestern war 
= vor zwei Tagen: die Zeitung von v. | ID von v. 
sein gespr; nicht über die neueste Entwicklung in- 
formiert sein || hierzu vor-gest-rig Adj 
vor-grel-ten (hat) 92] 1 (j-m) v. geschr; schneller od. 
früher als j-d anderer etw. sagen od. tun = j-m 
zuvorkommen: Ich möchte Ihnen nicht v., aber wir 
sollten zunächst vielleicht doch über die Finanzierung 
des Projekts sprechen 2 etw. (Dat) v. geschr; zu 
schnell handeln, ohne etw. Bestimmtes abzuwarten 
(auf das man hätte warten sollen) {e-m Beschluß, 
e-r Entscheidung, e-r Stellungnahme v.) 3 bei e-m 
Bericht od. e-r Erzählung von etw. sprechen, das 
erst später kommen sollte ~ etw. vorwegnehmen || 
zu 2 u. 3 Vor-griff der 
vor-ha-ben; hat vor, hatte vor, hat vorgehabt; Vij etw. 
v. die Absicht haben, etw. zu tun % beabsichtigen 
(viel, nichts, Großes v.): Was hast du am Sonntag 
vor?; Er hat vor, sein Haus zu verkaufen 
Vor-ha-ben das; -s, -; geschr; etw., das man tun will 
æ Plan, Absicht (ein schwieriges, umfangreiches 
V.;ein V. ausführen, verwirklichen; j-m von seinem 
- V. abraten) || -K: Bau-, Forschungs- 
"vor-hal-ten (hat) Fe) 1 (j-misich) etw. v. etw. vor 


© jn/sich halten (sich (Dar) beim Gähnen die Hand 


v.; j-m e-n Spiegel v.) 2 j-m etw. v. j-m sehr direkt 
sagen, was er falsch gemacht hat ~ j-m etw. vor- 
werfen; M3 etw. hält + Zeitangabe vor etw. reicht 
für e-e bestimmte Zeit: Das Essen hielt nicht lange 
vor (= wir bekamen bald wieder Hunger) || NB: 
mst verneint 
Vor-hal-tung die; -, -en; mst j-m (wegen etw.) Vor- 
haltungen machen * j-m Vorwürfe machen 
vor-han-den Adj; nicht adv; so, daß es da ist, exi- 
stiert: Die vorhandenen Freikarten waren schnell ver- 
2eben; Vom Vermögen seines Vaters ist nichts mehr 
v. || hierzu Vor-han-den-sein das; -s; nur Sg 
Vor-hang der; -(e)s, Vor-hän’ge; 1 ein langes Stück 
Stoff, das mst neben e-m Fenster hängt u. das man 
vor das Fenster ziehen kann ~ Gardine (e-n V. 
aufziehen, zuziehen; die Vorhänge öffnen, schlie- 
Ben, aufhängen, abnehmen) || K-: Vorhang-, 
-ring, -stange, -stoff II-K: Plüsch-, Samt-2derV. 
(1) vor der Bühne e-s Theaters (der V. fällt, geht 
auf, hebt sich, senkt sich, öffnet sich) || T Abb. 
unter Theater 3 der Eiserne V. hist; verwendet als 
Bezeichnung für die (ideologische) Grenze zwi- 
schen den Ländern des kapitalistischen Westens u. 
des sozialistischen Ostens nach dem 2. Weltkrie; 


_ Vor-hän-ge|schloß dasz'eih‘Schloß'; da®’nichtiin 


Tür eingebaut ist, sondern das davorgehängt wird 
Shen i 
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` 


Vor-haut die; die Haut, die den vorderen Teil des 
Penis (die Eichel) bedeckt 
vor-hel:zen (hat) Fe) etw. v. mst den Backofen, das 
Backrohr vor dem Backen warm werden lassen 
vor-her, vor-her Adv; vor e-m bestimmten Zeitpunkt 
x zuvor + nachher, danach (kurz v.; am Tag v.; 
zwei Wochen v.; etw. v. sagen, wissen): Das hättest 
du v. sagen müssen!; Konntest du dir das nicht v. 
überlegen? || NB: etw. vorher sagen (getrennt ge- 
schrieben) = etw. vor e-m bestimmten Zeitpunkt 
sagen, aber: etw. vorhiersagen (zusammengeschrie- 
ben) = sagen, was in der Zukunft geschehen wird 
vor-her-be-stimmt Adj; mst in es ist (j-m) v., daß ... 
etw. ist j-s Schicksal 
vor-he-ri:g- Adj; nur attr, nicht adv, vor e-m be- 
stimmten Zeitpunkt od. vor der eigentlichen Hand- 
lung {ohne vorherige Warnung; nur nach vorheri- 
ger Anmeldung, Absprache) y 
Vor-herr-schaft die; nur Sg, geschr; die/Macht bes in 
der Politik, in der Wirtschaft od. in der Kultur (von 
der andere abhängig sind) ~ Vormachtstellung 
<die V. anstreben, ausüben, erlangen; um die V, 
kämpfen, streiten) 
vor-herr-schen (hat) Fi] etw. herrscht vor etw. ist 
stärker od. weiter verbreitet als etw. Ähnliches =% 
etw. dominiert, überwiegt (e-e Ansicht, ein Ge- 
schmack, e-e Meinung, e-e Mode, ein Klima) 
Vor-her-sa-ge die; -, -n; die V. (über etw. (Akk)) e-e 
Aussage über zukünftige Entwicklungen o. ä. (e-e 
langfristige V.; e-e V. erfüllt sich): Die V. über den 
Ausgang der Wahlen hat sich bestätigt il -K: Wetter- 
vor-her-sa-gen; sagte vorher, hat vorhergesagt; Fa] 
(j-m) etw. v. (j-m) sagen, daß ctw. später geschehen 
wird <ein Gewitter, e-e Katastrophe, e-n Schnee- 
sturm v.) || hierzu vor-her-sag-bar Adj 
vor-her:se-hen; sieht vorher, sah vorher, hat vorher- 
gesehen; Fi) etw. v. wissen, was in der Zukunft 
geschieht ~ voraussehen: Er konnte nicht v., welche 
Folgen die Erfindung haben würde | daß er so großen 
Erfolg haben würde || hierzu vor-her-seh-bar Adj 
vor-hin, vor-hin Adv; vor wenigen Minuten, gerade 
(eben): V. schien noch die Sonne, u. jetzt regnet es 
schon wieder 
vor-hin-ein Adv; nur in im v. schon vorher ~% von 
vornherein (etw. im v. ablehnen, verurteilen) 
Vor-hof der; 1 ein kleiner Hof vor e-m großen Gebäu- , 
de der V. e-s Tempels, e-r Burg) 2 Med; eine der 
beiden Kammern des Herzens, in die das Blut fließt, 
das vom Körper zum Herzen kommt 
Vor-hut die; -; nur Sg, Kollekt, Mil; e-e Gruppe von 
Soldaten, die der Truppe vorausmarschiert od. vor- 
ausfährt (um den Weg zu erkunden u. zu sichern) +? 
Nachhut 
vorrl:g- Adj; nur attr, nicht adv; direkt vor dem jetzi- 
gen Zeitpunkt o. ä. = letzt- +> nächst-: vorige Wo- 
che, vorigen Januar, Februar usw; voriges Mal; die 
vorige Ausgabe der Zeitung; der vorige Präsident; im 
Dezember vorigen Jahres 
Vor-jahr das; das vorige, vergangene Jahr || K-: Vor- 
lahres-, -ernte, -sieger || hierzu vor-Jäh-rl-g- Adj; 
nur attr, nicht adv 
vor-Jam-mern (hat) Fi) j-m etw. v. gespr; sich bei j-m 
laut u. lange über etw. beklagen à 
vor-kämp-fen, sich (hat) F) sich irgendwohin V- 
unter großen Schwierigkeiten zu e-r Stelle kom- 
men: Die Feuerwehr kämpfte sich zum Zentrum des 
Brandes vor 
Vor-kämp-fer der; id der viel dafür tut, daB e-e Idee 
od. e-e Lehre bekannt wird ~ Wegbereiter 
vor-kau-en (hat) [Pi] j-m etw. v. gespr; j-m etw. 
men: mit Ne Details erzählen od: re: 
rung die; -, -en; mst Pl; eine der Mabnan: 
&ehützeirsöllen ~ Vorsorgemaß- 


nahme (Vorkehrungen treffen) 
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Vor-kennt-nis die; mst Pl; Kenntnisse auf e-m be- 
stimmten Gebiet, die man bereits erworben hat: 
Dieser Sprachkurs ist für Teilnehmer mit Vorkennt- 
nissen 

vor-knöp-fen (hat) Wı]1 sich (Dar) j-n v. gespr; j- 

e-n Fehler od. für sein schlechtes Tanie ag 
sich (Dat) etw. v. gespr hum; sich mit etw. beschäf- 
tigen: Jetzt werde ich mir das Kreuzworträtsel v. 

vor-ko-chen (kat) [Fi] (etw.) v. dic Speisen für e-e 
Mahlzeit vorher kochen, so daß man sie später nur 
warm zu machen braucht 

vor-kom-men (ist) M] 1 etw. kommt irgendwo vor 
etw. existiert irgendwo od. ist vorhanden: Koalabä- 
ren kommen nur in Australien vor 2 etw. kommt 
(j-m) vor etw. passiert, geschicht (j-m): So erw. / So 
e-e Unverschämtheit ist mir noch nie vorgekommien!; 
Es kann schon mal v., daß man keine Lust zum 
Arbeiten hat 3 j-d I etw. kommt j-m irgendwie vor 
j-d /etw. macht e-n bestimmten Eindruck auf j-n 
<j.d/etw. kommt j-m bekannt, eigenartig, ko- 
misch, merkwürdig, seltsam vor): Es kam mir ver- 
dächtig vor, daß er seinen Namen nicht nennen woll- 
te; Es kam mir (so) vor, als ob er das alles so geplant 
hätte 4 j-dkommtsich (Dat) irgendwie vor j-d hat 
das Gefühl, irgendwie zu sein: /ch kam mir wie ein 
König vor 5 gespr; nach vorne kommen || ID Wie 
kommst 'du mir eigentlich vor? gespr; verwendet, 
um j-m zu sagen, daß man sein Verhalten unver- 
schämt findet 

Vor-kom-men das; -s, -; 1 das Vorhandensein von 
Bodenschätzen (mst in großer Menge) || -K: Erz-, 
Gold-, Kohle-, Kupfer- 2 nur Sg; das Vorhanden- 
sein von ctw.: Das V. von Schlangen in diesem Gebiet 
ist normal 

Vor-komm:nis das; -ses, -se; geschr; etw. mst Unan- 
genehmes od. Ärgerliches, das geschicht ~ Vorfall: 
Die Kundgebung verlief ruhig u. ohne besondere Vor- 
kommmisse 

Vor-kriegs- im Subst, wenig produkiv; verwendet, um 

‚auszudrücken, daß das Genannte in die Zeit vor 
einem der beiden Weltkriege fiel; die Vorkriegs- 
zeit, die Vorkriegsverhältnisse 

vor-la-den (hat) Fi) mst j-d wird vorgeladen j-d wird 
offiziell aufgefordert, bes vor e-m Gericht od. der 
Polizei zu erscheinen (j-d wird als Zeuge, zur Ver- 
handlung vorgeladen) || hierzu Vor-la-dung die 

Vor-la-ge die; 1 nur Sg; das Vorlegen (1) e-s Doku- 
ments: etw. zur V. beim Standesamt benötigen; etw. 
nur gegen V. der Quittung erhalten 2e-e Art Plan od. 
ein Muster, nach dem man etw. (mst in Handarbeit) 
herstellt: Halte dich genau an die V.!; Ich habe den 
Pullover zu eng gestrickt, weil ich keine V. hatte I 
-K: Bastel-, Mal-, Stick-, Zeichen- 3 Admin; der 
Entwurf für ein neues Gesetz || -K: Gesetzes- _ 

vor-las-sen (hat) Pr] j-n v. gespr; (bes in e-m Geschäft 
od. an e-m Schalter) erlauben, daß j-d früher als 
man selbst bedient o. ä. wird: j-n an der Kasse im 
Supermarkt v. 

Vor-lauf der; 1 Sport;ein Laufin derersten Rundee-s 
Wettlaufs, bei dem man sich für die weitere Teil- 
nahme am Wettlauf qualifiziert (schon im V. aus- 
scheiden) 2 nur Sg; e-e Schaltung e-s Kassetten- od. 
Videogeräts usw, bei der das Band sich sehr schnell 
vorwärts bewegt +> Rücklauf 3; 

vor-lau-fen (ist) Fi] gespr; 1 nach vorne laufen 2 X 
vorauslaufen $ 

Vor-läu-fer der; 1 ein V. (+ Gen) j-d, der alserster e-e 
Idee, e-n Stil, e-e Weltanschauung o. ä. hat, die en 
später allgemein bekannt wird: ein V. der abstrak- 
ten Malerei 2 ein V. (+ Gen) e-e frühe, nochyemg 
entwickelte, einfache Form e-s Geräts 0. Er r 
Phonograph yon Edison als V. des Plattenspieiers 


gültig ~ provisorisch «> endgültig <e-e 


e 


vormachen 


gung, cin Ergebnis, e-e Regelung): Er 


seinem Freund, bis er e-e 


hierzu Vor-läu-fig-keit die: nur Sg 


vor-laut Adj; so, 


schüchtern <cin Kind, ein Schüler; v. 


wohnt v. bei 


eigene Wohnung findet || 


daß man überall seine Meinung 


sagt, auch wenn man nicht danach gefragt wurde ++ 
ragen) 


vor-le-gen (har) 721 (j-m/<c- 
v. ein Dokument zu e-r Bch 
wenn man e-n Antrag stellen will) <(j 
Beweismaterial, e-e Bescheinigung, 
seine Zeugnisse v.) 2 j-m etw. (zu e 

J-m etw. geben, damit er cs 


Anfrage (zur Beantwortung), e-n Brief (zur Unter- 


T Behörde o. d.)) etw. 
örde o.ä. bringen (bes 
-m) ein Attest, 
seine Papiere, 
u etw.) v. geschr; 
bearbeiten kann: j-m e-e 


schrift), ein Gutachten (zur Prüfung) v. 3 (f-m) etw. 
der Öffentlichkeit bekannt ale fein 
Buch, wichtige Ergebnisse v.): Der Autor legt sei- 
nen zweiten Roman vor 4 mst ein scharfes Tempo 
v. gespr; (zu Beginn c-s Wettkampfs o.ä.) ganz 
schnell sein | »> Vorlage 
Vor-lei-stung die; geschr; e-e Leistung od. Arbeit, 
bevor bes cin Vertrag geschlossen wird: Keiner der 
Verhandlungspariner war zu Vorleistungen bereit 
vor-le-sen (hat) [a] (f-m) (etw.) v. etw. laut lesen, 
damit andere cs hören: den Kindern Märchen v. || 


v. etw. der 


K-: Vorlese-, 


-wetibewerb 


Vor-le-sung die, e-e V. (über etw. (Akk)) ein Vor- 
trag od. e-e Reihe von Vorträgen über ein bestimm- 
tes Thema, die ein Professor. od. Dozent regelmäßig 
für die Studenten seiner Universität hält <e-e V. 
halten; in die V. gehen; e-e V. besuchen) || K-: 


Vorlesungs-, 


-beginn, -verzeichnis 


vor-letz-t- Adj; nur attr, nicht adv; 1 direkt vor dem 
letzten e-r bestimmten Reihe od. Gruppe: auf der 
vorletzten Seite der Zeitung; Der Letzte u. der Vor- 
letzte der Tabelle steigen ab 2 zeitlich direkt vor dem 
letzten: vorletzte Woche (= nicht letzte Woche, 
sondern die Woche davor); vorletzten Mittwoch 
Vor-lle-be die; mst Sg; e-e V. (für j-n l etw. (mst Pl)) 
ein besonderes Interesse für ~ Neigung: Er har e-e 
V. für Blondinen | schnelle Autos; Sie trägt mit V.(= 
am liebsten) kurze Röcke 
vor-lieb-neh-men; nimmt vorlieb, nahm vorlieb, hat 
vorliebgenommen; [Ai] mit j-m I etw. v. geschr; mit 
j-m /etw. zufrieden sein, obwohl man j-d anderen / 
etw. anderes erwartet od. gewollt hat: mit e-r klei- 
nen, lauten Wohnung v. müssen t 
vor-lie-gen (hat) M) 1 etw. liegt (j-m) vor etw. ist zu 
j-m gebracht worden, um geprüft od. bearbeitet zu 
werden <ein Antrag, e-e Anfrage, ein Gutachten, 
Pläne): Uns liegen so viele Bestellungen vor, daß sich 
die Lieferung etwas verzögern wird 2 etw. liegt vor 
gedruckt, veröffentlicht {ein Buch): 
Die neueste Ausgabe des Wörterbuchs liegt jetzt vor 
3 etw. liegt (gegen j-n) vor etw., das für die Beur- 


etw. ist fertig 


teilung von etw. relevant ist, ist 
kannt (Anhaltspunkte, Gründe, 


vorhanden od. be- 
der Verdacht): Er 


wurde freigelassen, da gegen ihn nichts vorlag 4 etw. 


liegt vor es handelt sich um etw. <Brandstiftung, 


ein Irrtum, ein Mißverständnis): Ein 
des Taxifahrers liegt nicht vor 


vor-lügen (hat) M) j-m etw. v. gespr; jm Lügen s 


erzählen 


vorm Präp mit Artikel; gespr; vor dem 


vor-ma-chen (hat) [F] 1 (j-m) etw. v. j-m zeigen, wie © 


etw. gemacht wird, damit er es dann 


Verschulden 


auch selbst 


kann * vorführen: (m) e-n Handstand v.; m V., 


wie man ein Rad wechselt 2 j-m etw. v. gespr: j-n mit 


Lügen od. mit e-m 
nichts v.!; Mir kann 


Trick täuschen: Ich lasse mir 
keiner was v.! 3 sich (Dat) etw. 


v. von etw. (msi Positivem) überzeugt sein, das 


nicht der Wirklichkeit entspricht: Mach dir doch 


nichts vor, du 


hast doch keine Chance, 


et en) 


die Stelle zu 


i 1 Wir woll doch nichts v. (= Laßt 
vor-läu-fig Ad); ıUr vorübergehend gültißrnicht ended nidekonmen ittis wo lenas doch 


Auen. Zee ee ee ee u 


regn 
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Vormacht 


Vor-macht die; nur Sg ~ Vorherrschaft, Hegemonie 
I K-: Vormacht-, -stellung 

ar Adj; nur attr, nicht adv, geschr  ehema- 
ig 

vor-mals Adv; geschr ~ früher, ehemals  .— 

Vormarsch der; 1 die Bewegung der Truppe in die 
Richtung des Feindes +> Rückzug (Truppen o. &. 
sind auf dem V.) 2 etw. ist auf dem V., etw. 
befindet sich auf dem V. etw. breitet sich aus, etw. 
wird überall bekannt <e-e Idee, e-e Mode, e-e Seu- 


che) 
vor-mer-ken (hat) Fi) 1 sich (Dat) etw. v. etw. auf- 
schreiben, damit man später daran denkt (e-n Ter- 
min, e-e Bestellung v.) 2 j-n (als /für etw.) v. auf- 
schreiben, daß j-d an etw. Interesse hat od. an etw. 
teilnehmen möchte (sich als Teilnehmer v. lassen; 
j-n für e-n Kurs v.) || K-: Vormerk-, -buch || hierzu 
Vor-mer-kung die : . 
Vor-mie-ter der; der Mieter, der direkt vor j-d ande- 
rem in er Wohnung wohnte > Nachmieter 
vor-mit-tag Adv; Zeitangabe + v. am Vormittag des 
genannten Tages: Was hast du am Samstag Y. vor? 
Vor-mit-tag der; die Zeit zwischen dem Morgen u. 12 
Uhr (am V.) t - 
vor-mit-tags Adv; am Vormittag +> nachmittags _ 
Vor-mund der; -(e)s, -e |. Vor-mün-der; j-d, der für ein 
Kind die Eltern vertritt od. für e-n geistig kranken 
Menschen Entscheidungen trifft (u. für ihn z. B. 
Verträge unterschreibt) (j-n zum V. bestellen) 
Vor-mund»schaft die; -, -en; das rechtliche Verhältnis 
zu e-m Kind ohne Eltern od. zu e-m geistig kranken 
Menschen, für die man Entscheidungen trifft <j-m 
die V. übertragen, entziehen; j-n unter V. stellen; 
unter V. stehen): Als seine Eltern starben, übernahm 
sein Onkel die V. für ihn || K-: Vormundschafts-, 


-gericht 
vorn Adv; 1 nach! von v. indie / aus der Richtung, in 
die j-d blickt +> nach / von hinten (nach v. sehen, 
en): Der Wind kam von v. 2 auf der vorderen 
ite + hinten: Der Rock ist v. länger als hinten3im 
vorderen Teil od. am vorderen Rand + hinten: Der 
kleine Junge steht am liebsten v. neben dem Busfah- 
rer; weiter v. im Buch 4 J-d ist! liegt v.; <Personen 
sind / liegen v. j-d ist auf dem ersten Platz / Perso- 
nen sind auf einem der ersten Plätze (bei e-m Ren- 


k nen 0.ä.) 5 von v. von neuem (wieder von v. (mit 


etw.) anfangen (müssen, 
æ ganz, vollständig: 
hinten erlo, 


6 von v. bis hinten gespr 
as er sagt, ist von v. bis 


l 
-Vorname An der Name, den man zusätzlich zum 


Familiennamen bekommt u. mit dem man in der 
Familie u. von Freunden angeredet wird: Sein V. ist 
Hans; Mit Vornamen heift er Hans 
vorne Adv; | vorn 
vornehm Adj; 1 EHER piept. sehr IENEE 7 elegant 
Einrichtung, ein Geschäft, ein Ho- 


ügelt us 
Nimm dir nicht zuviel vort; Für das neue Jahr hat er 
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vor-nehm-lich Adv; geschr hauptsächlich, insbe- 
sondere 

vor-ne-weg Adv = vorweg 

vorn-he-rein Adv; mst in von v.von Anfang an (etw. 
von v. ablehnen, sagen, wissen) 

vorn-über Adv; nach vorne 

vorn-überlbeu-gen, sich; beugte sich vornüber, hat 
sich vornübergebeugt; Vr] sich v. sich nach vorne 
beugen ` 

vorn-weg, vorn-weg Adv ~% vorweg 

Vor-ort der; ein (mst kleiner) Ort am Rande e-r gro- 
Ben Stadt ++ Zentrum: Wohnst du im Zentrum von 
Köln od. in e-m V.? || K-: Vorort-, -bahn, -straße, 
„verkehr, -zug || -K: Arbeiter-, Villen- 

Vor-platz der; ein freier Platz (1) vor e-m großen 
Gebäude | -K: Bahnhofs- — —— 

vor-pre-schen (ist) gespr; [12] 1 sich mit hoher Ge- 
schwindigkeit nach vorne bewegen (ein Angreifer, 
ein Läufer, ein Sprinter) 2 in e-r Verhandlung, 
Besprechung o. ä. etw. voreilig sagen 

vor-pro-gram-miert Adj, nicht adv; so, daB es mit 
Sicherheit geschieht, eintritt o.ä. <ein Erfolg, ein 
Konflikt, e-e Niederlage) i 

Vor-rang der; nur Sg; V. (vor m! etw.) die größere 
Bedeutung als e-e andere Person od. Sache <V. 
gegenüber, vor j-m /etw. haben; j-m den V. streitig 
machen) || K-: Vorrang-, -stellung 

vor-ran-gig Adj; 1 nicht adv; so, daß es wichtiger als 
etw. anderes ist (ein Anliegen, e-e Aufgabe) 2 nur 
adv; zuerst, als erstes (etw. V. behandeln, erledigen) 
hierzu Vor-ran-gig-kelt die; nur Sg 

Vor:rat der; -(e)s, Vor-rä:te; Kollekt; e-e Menge von 
etw., dieman aufbewahrt, damit man immer gena 
davon hat % Reserve (ein begrenzter, un öpf- 
licher V.; ein V. an/von Getreide, Lebensmit' 
Kohlen; der V. geht zu Ende, ist aufgebraucht; e-n 
V. anlegen) || K-: Vorrats-, -kammer, -keller, 
-raum, -wirtschaft || -K: Getreide-, Lebensmit- 
tel-, Waren-, Winter- 

vor-rä-tig Adj; mst präd, nicht Adv; im Lager vorhan- 
den (Waren, Produkte sind v.; etw. v. haben) 

Vorraum der; ein kleiner Raum vor e-r Wohnung, 
e-m Amts- od. Dienstzimmer: Bitte warten Sie im V.! 

vor-rech-nen (hat) i) 1 (f-m) etw. v. etw. langsam 

en, um j-m zu zeigen, wie man es machen 
Wer kann die Aufgabe an der Tafel v.? 2 m 

etw. v. ganz genau aufzählen, was man j-m vorzu- 
werfen hat: Sein Chef rechnete ihm vor, was er in 
letzter Zeit alles versäumt hatte 

Vor-recht das; ein besonderes Recht, das nur wenige 
haben ~ Privileg (ein V. genießen; j-m ein V. ein- 
räumen) 

Vor-re-de die; 1 gespr; einleitende Sätze, die j-n auf 
e-e Mitteilung vorbereiten sollen: Zrzähl, was los 
war u. halte keine langen Vorreden! 2 veraltend = 
Vorwort 

Vor-rich-tung die; -, -en; e-e Konstruktion an e-m 
größeren Gegenstand, die e-e bestimmte Hilfsfunk- 
tion hat: Der Lastwagen hat e-e V: zum Kippen | -K: 
Brems-, Dreh-, Halte- 

vor-rücken (k-k) (hat | ist) Fa (hat) 1 etw. v. etw. nach 
vorne schieben: Bevor die Maler n, mü 
wir die Möbel v.; Pi] (ist) 2 etw. rückt vor ctW. 
bewegt sich Jangam voran (der Uhrzeiger, die 
Stunden, die Zeit) 3 (Personen) rücken vor meh- 
rere Personen bewegen sich mit kleinen Schritten 
nach vorne 4 j-d / <e-e Mannschaft o. 4.) rückt vor 
j-d/e-€ Mannschaft o.ä. kommt auf e-n höheren 

: Unsere Mannschaft ist auf den ersten Platz 
vorgerückt 5 XTruppen, Soldaten) rücken vor 

Eppen, Po marschieren in die Richtung ‚de 
lan In:vorgerücktem Alter geschr; in ©- 

SA Alter; zu / in vorgerückter Stunde 

geschr; ziemlich spät . 


muß: 


Vor-run-de die; Kollekt, Sport; 1 die Spiele der 
Hälfte der Meisterschaft «> Rückrunde 2.die Spiele 
deneme Runde e-s Turniers || K-: Vorrunden-, 
-spie ; 

vors Präp mit Artikel; gespr; vor das 

vor-sa-gen (hat) [Va 1 (j-m) (etw.) v. c-m Mitschüler 
heimlich e-e Antwort (auf e- Frage des Lehrers) 
sagen; F) 2 (j-m) etw. v. etw. sagen, das andere 
wiederholen sollen: Der Lehrer sagt den englischen 
Satz langsam vor, die Schüler sprechen ihn nach 3 
sich (Dat) etw. v. etw. leise vor sich hin sagen, um 
es nicht zu vergessen (sich c-e Adresse, e-e Telefon- 
nummer, Vokabeln v.) 

Vor-sal-son die; die Zeit (direkt vor der Hauptsai- 
son), in der es noch ziemlich wenig Tourismus gibt 
«+ Nachsaison || K-: Vorsalson(s)-, -preis 

Vor:satz der; ein Prinzip od. e-e Idee, an die man sich 
in Zukunft halten will ~ Entschluß (e-n V. fassen; 
viele gute Vorsätze haben, bei seinem V. bleiben): 
Er hat den festen V., weniger zu arbeiten 

vor-sätz-lIch Adj; nur attr od adv, geschr; mit voller 
Absicht % absichtlich +> versehentlich (j-n v. belei- 
digen, etw. v. beschädigen) || hierzu Vor-sätz-lich- - 
keit die; nur Sg 

Vor-schau die; e-e V. (auf etw. (Akk)) e-e Ankündi- 
gung von (Fernseh)Sendungen od. Veranstaltun- 
gen: e-e V. auf das heutige Abendprogramm || -K: 
Programm- 

Vor-schein der; geschr, mst in 1 etw. kommt zum V. 
etw. wird sichtbar: Die Sonne kam kurz hinter den 
Wolken zum V.2 etw. zum V. bringen etw. irgend- 
wo herausholen, so daß man es sehen kann 

vor-schicken (k-k) (hat) Fi) 1 j-n v. j-n beauftragen, 
etw. zu tun, was man selbst nicht tun möchte: Sie 
schicken immer ihren kleinen: Bruder vor, wenn sie 
vom Opa Süßigkeiten wollen 2 etw. v. gespr; etw. im 
voraus irgendwohin schicken 

vor-schie-ben (hat) Fe) 1 etw. v. etw. nach vorne 
schieben (den Hut, die Mütze, die Unterlippe v.) 2 
etw. v. mst e-n Riegel vor e-e Tür od. ein Tor 
schieben, damit sie fest verschlossen sind 3 etw. v. 
geschr; etw. als Ausrede verwenden, wenn man den 
wahren Grund für etw. nicht nennen will ~ vor- 
schützen (Kopfschmerzen, e-e Verabredung, e-e 
dringende Besorgung v.) 4 j-n v. geschr; j-n für sich 
handeln lassen, damit es so aussieht, als habe man 
selbst nichts damit zu tun (e-n Strohmann v.) | ® 
Vorschub z 

vor-schle-ßen [F] (har) 1 j-m etw. v. gespr; j-m e-n 
Teil e-r Geldsumme geben, die ihm erst später gege- 
ben werden soll ~% j-m etw. vorstrecken: Kannst du 
mir zehn Mark (von meinem Taschengeld) v.?, Fil 
(ist) 2 J-d/etw. schießt Irgendwo vor gespr; j-d | 
etw. bewegt sich sehr rasch nach vorn l > Vor- 
schuß 

Vor-schlag der; der Rat od. die Em fehlung an b 
etw. Bestimmtes zu tun <ein annehmbarer, dis 
tabler, guter, konkreter, konstruktiver V.; e-n V. 
ablehnen, annehmen; j-m e-n V. machen; aufe-n V. 
eingehen): Auf V. des Chefs findet der Betriebsaus- 
flug im Juli statt || -K; Abrüstungs-, KompromiB-, 
Verbesserungs-, Wahl- || ID ein V. zur Güte em 
V., wie man sich ohne Streit einigen könnte 

vor-schla-gen (hat) F1 /-m) etw. v. j-m e-n Rat od: 
e-e Empfehlung geben: Er schlug en K ram ; 
vor; Er schlägt vor, das Spiel abzu rechen; Ich schla- 

e vor, daß wir umkehren 2 j-n (für lals ee) v.jn 

ür e-e Aufgabe, als Kandidaten o.ä. emp enen; 
Sie hat Herrn Müller für den Posten des Kassenp 
fers vorgeschlagen Er wurde als neuer Trainer vor- 
geschlagen || K-: Vorschlags-, -recht Überl 

vor-schnell Adj; zu schnell u. ohne genug Uberie- 

gung x Is h Antworupein)ERtxia 
schluß; v. handeln, urteilen, entscheiden) 
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Vorsicht 


vor-schrei-ben (hat) 11 j-m etw. v. j-m zeigen, wie 
man etw. sy mub: den Schülern eins Sehne: $ 
ges Wort v. 2 (j-m) etw. v. j-m sagen od, befehlen, 
was er tun muß ~ anordnen, bestimmen: j-m v. wie 

er sich verhalten soll, was er zu tun hat; jm die Route 

V., die er fahren muß. sich von j-m nichts v. lassen; 


Das Geseiz, das Protokoll, die Verfassung schreibt 


vor, daß... 

Vor-schrift die; e-e Bestimmung, die besagt, i 
in e-m bestimmten Fall un id z Aaaedanak 
$e-€ strenge, genaue, dienstliche V.; e-e V: beach- 
ten, befolgen, erlassen, verletzen; j-m Vorschriften 
paa a idi Vorschrift verstoßen; sich an die 

riften halten; etw. gena! G y 
{Dienst (10) a E 
vor-schrifts-ge-mäß Adj ~ vorschriftsmäßig 
vor-schrifts-mä-Big Adj; so, wie es in den Vorschrif- 
ten steht <j-d ist v. abgesichert, gekleidet, - 
tet; etw. ist v. verpackt; etw. v. ausfüllen, bean 
lagern, melden) 

vor-schrifts-widrig Adj; nicht so, wie es in der Vor- 
schrift steht ++ vorschriftsmaßig (Überholen, ein 
Verhalten; v. parken) 

Vor-schub der; mst in j-d l etw. leistet j-m l etw. V. 
geschr; j-d/etw. hilft, daB j-d/etw. sich (negativ) 
entwickelt, daß etw. Negatives Erfolg hat ~ j-d/ 
etw. begünstigt Talent Wer sein Auto nicht ab- 

schließt, leistet den Dieben V. N 

Vor-schul-al-ter das; nur Sg; das Alter e-s Kindes, - 
kurz bevor es in die Schule kommt (also 5-6 Jahre) 
Cein Kind erreicht das V.; ein Kind im V.) 

Vor-schu-le die; nur Sg; e- Art Schule für Kinder 
von 5-6 Jahren nach dem Kindergarten u. bevor sie 
in die (Grund)Schule kommen || K=: Vorschul-, 
"erziehung, -kind 

Vor-schuß der; e-e Summe Geld, die man als Teil 
Z. B. e-s Hongrars im voraus erhalt (sich (Dat) e-n 
V. geben lassen; um e-n V. von hundert Mark o.d- 
bitten) | K-: Vorschuß-, -zahlung || hierzu vor- 
schuß-wel-se Adv 

Vor-schußllor-bee:ren die; Pl, hum; Lob, das man 
im voraus gibt od, erhält <V. ernten): Der mit viel 
V. bedachte junge Pianist brachte nicht die Leistung, 
die man von ihm erwartete 

vor-schüt-zen (hat) Fi] etw. v. geschr; etw. Falsches 
als Ausrede angeben ~ vorgeben T 

vor-schwär-men (hat) Mi) -m (von I-mletw.) V. 

(j-m) begeistert von j-m/etw. erzählen: Sie har uns 

von ihrem neuen Freund vorgeschwärmt; Er‘ 

schwärmt mir immer vor, wie schönes im Urlaub war 
vor-schwe-ben (hat) [M] etw. schwebt jm vor etw. 

ist in j-s Vorstellung als Ziel od. als Ideal vorhanden 
vorschwin.deln (hat) F) j-m etw. v. gespr; m etw. 

erzählen, das nicht wahr ist = vorlügen | 
vor:se-hen (har) 1 etw. v: geschr ~ planen, beab- | 

sichtigen: Für morgen ist e-e Bootsfahrt vorgesehen; 

Es war vorgesehen, daß uns der Bus am Hotel abholt 

|| NB: mst im Zustandspassiv! 2 jn für etw. v. 

lanen, j-m e-e bestimmte Funktion zu geben: Man 

In ihn "fr die Stelle des Inspektors vorgesehen: ValS 

sich (vor j-mletw.) v. geschr; in bezug auf j-n/ 

etw. vorsichtig sein || P Vorsicht, vorsichtig 

Vor-se-hung die; -; nur Sg, geschr; e-e höhere Macht, 
von der man glaubt, daß sie das Schicksal der Men- 
schen u. der ganzen Welt lenke <die göttliche V.) - 

vor-set-zen (hat) F) 1 e-n Fuß v. mit c-m tu einen 
Schritt nach vorn machen 2 /-m etw. v. jm etw- 
zum Essen od. Trinken anbieten -m ein Essen, ein 
Getränk v.) 37m etw. v. gespr pej; etw. Schlechtes 
liefern, zeigen od. anbieten: So ein miserabtes #70" 

Eben wir noch nirgends vorgeseizt bekom- 


N 7 Feen 
| “ur Sg; 1 ein Verhalten, bei dem man 
N Eee Ua kei fall u. kein maden 


vorsichtig 


entsteht (größte, äußerste V.; V. üben, V. walten 
lassen; zur V. mahnen; etw. mit der gebotenen, 
nötigen V. tun) || K-: Vorsichts-, -maßnahme, 
-maßregel 2 V.! verwendet, um j-n vor e-r Gefahr 
zu warnen: V., bissiger Hund!; V., Stufe!; V., der 
Zug fährt ab! || ID V. ist die Mutter der Porzellan- 
kiste! gespr hum; man sollte immer vorsichtig sein; 
V. ist besser als Nachsicht man soll von Anfang 
an vorsichtig sein; j-d/etw. ist (nur) mit V. zu 
genießen gespr; man muß j-m/e-r Sache gegen- 
über mißtrauisch sein 3 
vor-sich-tig Adj; darauf bedacht, daß kein Unfall u. 
kein Schaden entsteht (ein Mensch, e-e Andeu- 
tung, e-e Frage; etw. v. anfassen, öffnen; v. fahren, 
bremsen): Du solltest auf diesen glatten Straßen 
etwas vorsichtiger fahren! || hierzu Vor-sich-tig-keit 
die, nur Sg 3 a 
vor-sichts-hal-ber Adv; aus Vorsicht, um ganz sicher 
zu sein ~ sicherheitshalber: Du solltest v. e-n Sitz- 
platz in dem Zug reservieren lassen 
Vor-sil-be die ~ Präfix <> Nachsilbe: „Vor-“, „ent-“ 
u. „ab-“ sind häufige Vorsilben im Deutschen, 
vor-sin-gen (hat) F) 1 (j-m) etw. v. etw. für j-n singen 
j-m ein Lied, e-e Melodie v.) 2 (j-m) etw. v. etw. 
singen, damit andere es lernen +> nachsingen; r3 
irgendwo v. irgendwo singen, um sein Können 
„ überprüfen zu lassen: Er muß heute in der Oper v. 
vor:sintflut-lich Adj; gespr hum; sehr altmodisch 
<ein Hut, e-e Methode, Ansichten, ein Modell) 
Vor-sitz der; nur Sg; das Leiten e-r. Konferenz, e-r 
Versammlung o.ä. (den V. haben, führen, abge- 
ben, niederlegen): Der Ausschuß tagte unter (dem) 
V. von Frau Dr. Weber 
Vor-sit-zen-de der / die; -n, -n; j-d, der e-e Konferenz 
od. Versammlung leitet || NB: ein Vorsitzender; der 
Vorsitzende; den, dem, des Vorsitzenden 
Vor-sor-ge die; nur Sg; 1 alle Maßnahmen, durch die 
man verhindern will, daß e-e Gefahr od. e-e schlim- 
me Situation entsteht <V. für etw. treffen) || K-: 
Vorsorge-, -maßnahme 2 alle Maßnahmen, die 
e-e schwere Krankheit verhindern sollen || K-: Vor- 
sorge-, -untersuchung || -K: Krebs- 
vor-sor-gen (hat) [3] (für etw.) v. Maßnahmen für 
(spätere) schwierige Situationen od. für Gefahren 
treffen: Er hat für das Alter vorgesorgt 
. vorsorg-lich A io); nur aiir od adv; als Vorsichtsmaß- 
nahme: Nach 
gesperrt 
Vor-spann der; -(e)s, -e; der erste Teil e-s Films, in 
dem alle Schauspieler, der Regisseur, der Produ- 
zent, die Bühnenbildner usw genannt werden 
Vor-spel-se die; ein kleines Essen, das man vor dem 
Hauptgericht ißt «> Nachspeise 
yocspie-gein (hat) F) j-m etw. v. geschr ~ vortäu- 
en 


Vor-sple-ge-lung die; mst in unter V. falscher Tat- 
sachen geschr; indem der Betreffende gelogen od. 
etw. vorgetäuscht hat 

Vor-splel’das; 1 das Vorspielen (1): beim V. viele 
Fehler machen 2 das V. (zu etw.) ein kurzes Musik- 
stück, das z. B. e-e Oper einleitet ~ Ouvertüre: das 
V. zu „Lohengrin 3e-e Szene auf der Bühne, die ein 
Theaterstück einleitet ~ Prolog + Epilog 4 Küsse 
u. gegenseitiges Streicheln vor dem Sex 5 ein Spiel, 
das vor dem eigentlichen Spiel stattfindet 

vor-sple-len (hat 1 (m) (etw.) v.; (etw.) vor 
Fm v: vor Zuhörern auf e-m Musikinstrument etw. 
spielen: Kannst du (uns) ein Stück auf dem Akkorde- 
on v.?; Wi] 2 (f-m) etw. v.; etw. vor j-m. v. vor 
Zuschauern Theater spielen œ~ aufführen: Die 


Schüler wollen e-n Sketch v. 3 j-m etw. v. sich 
ee 


uns das nur vor; Vi) 4 Irgendwo v. irgendwo ein 


m Unfall hat die Polizei die Strafe v. 
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Instrument spielen, um sein Können überprüfen zu 
lassen: bei den Philharmonikern v. : 
vor-spre-chen (hat) Fe) 1 (j-m) etw. v. etw. sprechen, 
das andere lernen od. wiederholen sollen ~% vorsa- 
gen (2) ++ nachsprechen: Sein Papagei spricht alles 
nach, was man ihm vorspricht; [Pit] 2 (j-m) (etw.) v. 
bei e-r Bewerbung od. Prüfung e-n Text vor j-m 
sprechen: Bei der Abschlußprüfung mußte er (dem 
Prüfer) (den Monolog des Hamlet) v.; Vi] 3 (bei 
I-mlirgendwo) (wegen ‚etw.) v. geschr; mit e-m 
Anliegen bes zu e-r Behörde od. zu seinem Chef 
gehen: Er hat beim Personalchef wegen e-r Anstel- 
lung vorgesprochen || zu 3 Vor-spra-che die 
vor-sprin-gen (ist) Pi] etw. springt vor etw. steht aus 
e-r senkrechten Fläche heraus % etw. steht vor (ein 
Erker, ein Dach, ein Felsen; ein vorspringendes Kinn) 
Vor-sprung der; 1 der Abstand, den j-d vor anderen 
hat <ein knapper V.; den V. ausbauen, vergrö- 
Bern): Im Ziel hatte er e-n V. von 20 Sekunden || -K: 
Zeit- 2 ein höherer Stand. der Entwicklung (als 
andere) (ein wissenschaftlicher, technischer V.) || 
-K: Entwicklungs-, Informations-, Wissens- 3 ein 
Teil von etw., der aus e-r senkrechten Fläche her- 
aussteht || -K: Berg-, Dach-, Fels-, Mauer- 
vor-spu-len (hat) Pr] (etw.) v. durch Drücken aufe-e 
Taste an e-m Kassettenrecorder, Videorecorder 
o.ä. das Band zu e-r Stelle bringen, die weiter vorne 
liegt +> zurückspulen (e-e Kassette, ein Band v.) 
Vorstadt die x Vorort || K-: Vorstadt-, -theater, 
-kino || hierzu Vor-städ-ter der; vor-städ-lisch Adj 
Vor-stand der; Kollekt; e-e Gruppe von Personen, die 
gemeinsam ein Unternehmen, e-n Verein o. ä. leiten 
Cin den V. gewählt werden; dem V. angehören; im 
V. sitzen): Die Mitglieder des Vereins wählten e-n 
neuen V. || K-: Vorstands-, -etage, -mitglied, -sit- 
zung, -vorsitzende(r), -wahl || -K: Betriebs-, Ge- 
meinde-, Partei-, Vereins- 
vor-ste-hen [7] 1 etw. steht vor (nordd hat | südd® 
© ist)etw. steht aus e-r Fläche od. Reihe heraus ~ 
etw. springt vor (e-e Mauer, ein Gebäude; vorste- 
hende Zähne): Ich habe mir an e-m vorstehenden 
Nagel den Strumpf zerrissen 2 j-d steht etw. (Dat) 
vor (hat) geschr; ja leitet etw. <e-m Institut, e-r 
Gesellschaft, e-r Gemeinde v.) || zu 2 Vor-ste-her 
der; -s, -; Vor-ste-herrin die; -, -nen 
vor-stellen (hat) Fi) 1 jn/sich (j-m) v. j-m sagen, 
werj-d/man selbst ist u. wie er / man heißt: Darf ich 
Ihnen Herrn Scholz v.?; Er stellte sich (den Wählern) 
als Kandidat für die Bürgermeisterwahl vor 2 (j-m) 
etw. v. etw. e-m Kunden, e-m Publikum o. ä. zei- 
gen, damit es bekannt wird = vorführen <ein 
Kunstwerk, ein Modell, ein Produkt): Der Autor 
stellte bei dieser Lesung seinen neuen Roman vor 3 
sich (Dat) j-n l etw. (irgendwie) v. ein bestimmtes 
Bild, e-e Vorstellung (2) von e-r Person od. Sache 
haben, die man noch nicht kennt (sich etw. lebhaft, 
kaum, nur schwer v. können): Wie stellst du dir 
unseren gemeinsamen Urlaub eigentlich vor?; Unse- 
ren neuen Skilehrer hatten wir uns ganz anders vorge- 
stellt 4 sich (Dat) etw. unter etw. (Dat) V. gespr; 
bestimmte Assoziationen mit e-m Wort od. B 
verbinden: Kannst du dir unter „Quasar“ etw. v.25 
etw. v. mst ein Bein od. den Fuß nach vorne bewe- 
gen 6 etw. v. die, Zeiger e-r Uhr weiterdrehen, sO 
daß sie e-e spätere Zeit anzeigen +» zurückstellen: 
Wenn die Sommerzeit beginnt, müssen alle Uhren 
(um) eine Stunde vorgestellt werden; I 7. sich (bei 
J‚ml irgendwo) v. zu e-r. Firma o.ä. gehen, bei der 
man sich um e-e Stelle beworben hat, um sich per- 
sönlich bekannt zu machen: Bitte stellen Sie sichmit 
Ihren Zeugnissen‘beim Personalchef vor! || ID mst 
auszudrücken, daß 
ndes erzählen wird || zU 
3 vorstell-bar Adj; Vor-stell-bar-kelt die; nur S8 


\ 
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VO, ie m pol Fm v. werden geschr 

veraltend; sich (in e-r Angelegenheit) persö 

j-n od. an c-e Behörde en )persönbeh am 

Vor-stel-Jung die; 1 e-e persönliche Bewerbung um 
e-e.Stelle: Ich habe e-e Einladung zur persönlichen V. 
bei dem neuen Verlag bekommen || K-: Vorstel- 
lungs-, gespräch 2 oft PI; das Bild, das man sich 
in Gedanken von j-m/etw. macht (e-e deutliche, 
falsche; genaue, klare, vage V.; sich (Dat) e-e V. von 
j-m/etw. machen; seine Vorstellungen verwirkli- 
chen): Das Stadion entspricht genau den Vorstellun- 
gen des Architekten; Nach seiner V. sollten seine 
Mitarbeiter mindestens eine Fremdsprache sprechen 
I -K: Gehalts-, Glücks-, Ideal-, Preis- 3 nur Sg; 
etw., das man sich wünscht od. das man nur in 
Gedanken sieht * Einbildung, Phantasie (etw.exi- 
stiert nur in j-s V.) || K-: Vorstellungs-, -gabe, 
«kraft, -vermögen; -welt || -K: Wahn-, Wunsch-, 
Zukunfts- 4 die Aufführung e-s Theaterstücks o.ä. 
<e-e V. ankündigen, absagen, besuchen, geben; die 
V. findet statt, fällt aus, ist Een I K-: 
Vorstellungs-, -beginn, -ende || -K: Abend-, 
Nachmittags-; Gala-, Wohltätigkeits-; Theater-, 
Zirkus- || ID nur e-e kurze V. geben gespr hum; 
nur kurze Zeit irgendwo arbeiten; e-e starke/ 
schwache V. geben gespr; e-e gute / schlechte Lei- 
stung bringen 

Vor-stop-per der; -s, -; Sport; (beim Fußball) ein 
Verteidiger, der ms’ gegen den Mittelstürmer des 
Gegners spielt u. der die Angriffe des Gegners stö- 
ren soll || 1? Abb. unter Fußball 

Vor:stoß der; 1 das Vorstoßen (2,3) <e-n V. abweh- 
ren, unternehmen, wagen, zurückschlagen; ein V. 
in feindliches Gebiet) 2 (bei j-m) e-n V. unterneh- 
men gespr; versuchen zu erreichen, daß j-d e-r Bitte 
o. ä. zustimmt: Er will bei seinem Vater e-n V. wegen 
e-s eigenen Autos machen 

vor-sto-ßen [Fr] (hat) 1 j-n/etw. v. j-n/etw. nach 
vorn stoßen; [7] (ist) 2 irgendwohin v. sich (unter 
oft gefährlichen Bedingungen) in ein unbekanntes 
Gebiet bewegen = vordringen: tief in das Innere des 
Dschungels v.; Amundsen gelang es, bis zum Südpol 
vorzustoßen 3irgendwohin v. sich in das Gebiet des 
Feindes begeben : 

Vor-stra-fe die; e-e (gerichtliche) Strafe, die j-d vor 
e-m bestimmten Zeitpunkt bekommen hat || K-: 
Vorstrafen-, -register || $ vorbestraft 

vor-strecken (k-k) (hat) Fa] 1 etw./sich v. mst e-n 
Körperteil/den ganzen Körper nach vorn strek- 
ken: Er mußte sich [die Arme weit v., um den Ball zu 
fangen 2 j-m etw. v. j-m e-e Summe Geld leihen, 
damit dieser etw. bezahlen kann ~ auslegen (5) 

Vor-stu-fe die; e-e V. (+ Gen) (innerhalb e-r Ent- 
wicklung) e-e Stufe od. ein Stadium, die direkt vor 
e-r anderen Stufe od. e-m anderen Stadium liegen: 
e-e frühe V. des heutigen Menschen 

vor-«stür-men (ist) [M] nach vorn stürmen (4) 

Vor-tag der; der Tag vor e-m bestimmten, oft beson- 
deren Tag (am V. von Weihnachten; am V. der 
Hochzeit) F 

vor-ta-s»ten, sich (har) Psich (Irgendwohin) v.sich 
tastend vorwärts bewegen ? 

vor-täu-schen (hat) F) (j-m) etw. v. bewirken, daß 
j-d etw. glaubt, das nicht wahr ist ~ j-m etw. vor, 
spiegeln: Er hat den Unfall nur vorgetäuscht; Er 
täuschte vor, e-n Unfall gehabt zu haben || hierzu 
Vor-täu-schung die; mst Sg ; z 

Vorteil der; 1 etw. (z. B: ein Umstand, e-e Eigen- 
schaft), das für j-n günstig ist, ihm etw. erleichtert 
o.ä. = Nutzen +> Nachteil ein finanzieller, mate 
rieller V.; seinen V. ausetw. ziehen; nur den eigenen 


V. im Sinn en V, bedacht 
sein; aina bep im V. a EI mp se 
nen Beruf von V., daß er zwei Fremdsprachen Spricht 


er TE 


2 die Eigenschaft(en) e-r Sache, durch die sie besser 
ist als andere ++ Nachteil (die Vor- u. Nachteile er 


Sache abwägen; etw. bietet viele 


Vorteile): Das 


neue Auto hat den großen V., wen 1 Zi 

erg 3 m J-d haraich zu nt Da a 
sich so entwickelt ih 

mehr schätzen als früher Fe au 


vor-teil-haft Adj, 1 so, daß es e-n Nutzen bringt od. 


für j-n gut ist ++ nachteilig (ein Geschäft ei 

bot, ein Kauf; etw. v. kaufen a, 
sich v. aus): Es kann nur v. (für dich) sein, ‚frühzeitig 
mit demTraining anzufangen 2 sich v. kleiden Klei- 


sin 


dongiticke anziehen, die für seine Figur günstig 


Vortrag der; -(e)s, Vor-träge; 1 ein V. (über 
etw.) e-e ziemlich lan Rede vor Re 


über ein bestimmtes 


ema <ein V. über ein The- 


ma; e-n V. besuchen): Er hat e-n interessanten V. 
über seine Reise nach Indien gehalten || K-: Vor- 
trags-, -abend, -raum, -reihe, -reise, -saal, -Zy- 
klus || -K: Dia-, Lichtbild- 2 nur Sg; die Art u. 
Weise, wie man bei e-m V. (1) spricht, ein Lied singt 
od. ein Musikstück spielt «ein ausdrucksvoller, 
flüssiger, gekonnter, klarer, stockender V.Y: Die 


Sängerin überzeugte 


durch ihren meisterhaften V. || 


K-: Vortrags-, -anweisung, -kunst, -technik, 


"weise 
vor-tra-gen (hat) 


1 (j-m) etw. v. vor j-m etw. 


sprechen, singen od. spielen ~ darbieten (ein Ge- 

icht, e-e Klaviersonate, ein Lied, Verse v.): ein 
Stück auf der Gitarre v. 2 (j-m) etw. v. geschr; j-m 
offiziell od. öffentlich über etw. berichten (j-m sei- 
ne Ansicht, seine Bedenken, seine Forderung, seine 
Wünsche v.): Auf dem Kongreß wird er die Ergeb- 
nisse seiner Forschungen.v.3 etw. v. etw. nach vorn 


tragen 
vor-treff-lich Adj; geschr; sehr gut ~ hervo d: 
ein vortrefflicher Tänzer || hierzu Vor-treft-li eit 


die; nur Sg 
vor-tre-ten (ist) 7] 1 


nach vorn treten: Er trat e-n 


Schritt vor 2 aus e-r Reihe'hervortreten: Wer aufge- 


rufen wird, soll v.! 


Vor-tritt der; nur Sg; mst in 1 j-m den V. lassen aus 
Höflichkeit j-n als ersten irgendwo eintreten lassen 
2 j-m den V. lassen gespr; j-m erlauben, etw. als 


erster zu tun 
vor-über Adv; geschr 


æ vorbei 


vor-überlfah-ren; fahrt vorüber, fuhr vorüber, ist vor- 
übergefahren; Fi) irgendwo v. = vorbeifahren 


vor-über|ge-hen; ging vorüber, ist vorübergegangen; - 


1 an j-mletw.v. = vorbeigehen (1)2etw. geht 
RT etw. geht vorbei (2), hört auf (e- Ge- 
fahr, der Kummer, die Schmerzen) — 
vor-über|ge-hend Adj; nur für kurze Zeit <v. ge- 
schlossen; e-e Abwesenheit, e-e Wetterbesserung): 


Die Flüchtlinge sind 


v. in e-m Lager untergebracht 


vor-überjzie'hen; zog vorüber, ist vorübergezogen; 
m (an, vor j-m) v. = vorbeiziehen 


Vorurteil das; ein V. 


(gegen j-n l’etw.) e- feste, mst 


negative Meinung über Menschen od. Dinge, von 


Fremde, n Ausländer: Vorurteile abbau- 7 
en jd W teckt voller Vorurteile) || hierzu ? 


denen man nicht viel weiß od. versteht (Vorurteile 


vorverlegen 


s 


vor-urtells-frei Adj; vorurtellslos Adj; Vor © 


teils-lo-sig-keit die; nur Sg í 
er diese, Pl, geschr ~ die Ahnen, die Vorfah- 


ren 
Vor-ver-gan-gen-helt 


perfekt 
Vor-ver-kauf der; nur 

karteninden Tagen 

tung: Im V. waren 


Nidyorverkaufstzitkä: 


dan Tinie vor, Hal \ verlegn MT 


dies nur Sg, Ling ~ Plusquam- 


Se: der Verkauf von Eintritts- 


od. Wochen vor der Veranstal- 


die Karten 10% teurer || K~: 
-K: Karten- 


vorvorgesiern 


v. etw. weiter nach vorn legen: Bei dem Umbau der 
Straße wird die Haltestelle um 10 Meter vorverlegt 2 
etw. v. etw. auf e-n früheren Zeitpunkt legen = 
vorziehen: Dieses Jahr wird der Anfang der Ferien 
um e-e Woche vorverlegt || hierzu Vor-ver-le-gung 
die 

vor|vor-ges-tern Adv; gespr; am Tag vor vorgestern 
x vor drei Tagen x 

vor|vor-letz-t- Adj; nur atir, nicht adv, gespr; 1 in e-r 
Position vor dem Vorletzten e-r Reihe od. Gruppe: 
die vorvorletzte Seite 2 so, daß es vor drei Wochen, 
Monaten, Jahren o. ä. stattfand: vorvorletztes Jahr, 
vorvorletzten Montag 

vor-wa-gen, sich (hat) Fz) sich irgendwohin v. den 
Mut haben, irgendwohin (mst nach vorn) zu gehen, 
j-n anzusprechen o.ä. 3 2 

Vor-wahl die; 1 e-e Wahl, in der bestimmt wird, 
welche Kandidaten an den eigentlichen Wahlen 
teilnehmen 2 die Telefonnummer, die man wählt, 
um j-n in e-r anderen Stadt o. ä. od. in e-m anderen 
Land zu erreichen: Die V. von München ist 089, die 
von Frankfurt ist 069 | K-: Vorwahl-, -nummer 

vor-wäh-len (hat) [Ei] etw. V. (beim Telefonieren) e-e 
bestimmte Nummer für e-n Ort wählen: Für Stutt- 
gari mußt du 0711 v. 

Vor-wand der; -(e)s, Vor-wän:de; e-e Begründung für 
ein Verhalten, die nicht der Wahrheit entspricht ~ 
Ausrede <etw. zum V. nehmen; etw. als V. benut- 
zen): Unter dem V., krank zu sein, blieb er zu Hause 

vor-wär-men (hat) M] etw. v. etw. warm machen, 
bevor es benutzt wird (die Teekanne, das Bett v.) 

vor-war-nen (hat) [7] j-n v. j-n über etw. im voraus 
warnen || hierzu Vor-war-nung die 

vor-wärts, vor-wärts Adv; 1 in die Richtung nach 
vorn +> rückwärts <v. blicken, schreiten; e-n Salto, 
e-n Sprung, e-n Schritt v. machen) 2 weiter in Rich- 
tung auf ein Ziel ~ voran: Die MEILE, ist 
ein wichtiger Schritt v. auf dem Weg zur beruflichen 
Selbständigkeit 

vor-wärts-brin:gen; brachte vorwärts, hat vorwärts- 
gebracht; W) ]-nl’etw. v. bewirken, daß sich j-d / 

etw. ponty entwickelt 

Vor-wärts-gang der; einer der Gängee-s Fahrzeuges, 
den man cinlegt, JM a An Ha fahren +> Rück- 
wärtsgang: Sein Auto hat 'orwärtsgänge 

vor-wärts-ge-hen (ist) Pi] etw. geht vorwärts etw. 
entwickelt sich gut, macht gute Fortschritte (etw. 
geht gut, schlecht, nicht vorwärts) 

vorante kommen; kam vorwärts, ist vorwärisge- 

si] ~ vorankommen 

vor-weg Adv; 1 bevor man etw. anderes tut (etw. v. 
feststellen, klären) 2 vorn, voraus, als erster <v. 
marschieren): Der Fesizug zog durch die Stadt, die 
Blaskapelle v. 

vor-weginehmen; nimmi vorweg, nahm vorweg, hat 
vorweggenommen; [Vi] etw. v. ctw., das eigentlich 

erst spater tod. getan werden soll, schon tun 
od. sagen (den Ausgang, den Schluß e-r Geschichte 

v.; das Ergebnis V-X || hierzu Vor-weg-nah-me die; 


nur Sg 
vor-wegischicken (k-k); schickte vorweg, hat vor- 
weggeschickt; Vi] etw. v. => etw. vorausschicken (1) 
vorjweih-nacht-lich Adj; typisch für die Zeit vor 
Weihnachten (ee äftigung, der Reisever- 
Vorlwelfenachtezeit zi 
orijweih:na je; nur Sg; die Zeit vor Weih- 
nachten ~ Adventszeit > a 
vor-wel-sen (hat) [vi] 1 etw. v. geschr = vorzeigen 
<en PaB, ee Vollmacht) 2 etw. v. (können) 
stimmte Kenntnisse o.ä. auf e-m Gebiet haben 
(Kenntnisse, Fähigkeiten v. (können); etwas v. 


ns hat) Wı]1 }-m etw. v. j-m deutlich 
\ er-fen. „V jm i 
welche nn hat En En len 


ehe Aaa ee te 
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<j-m Faulheit, Feigheit, Leichtsinn, Untreue, Ver- 
rat v.): Er wirft dir vor, nicht die Wahrheit zu sagen; 
Ich lasse mir nicht v., ich sei an allem schuld] daß ich 
an allem schuld sei 2 etw. e-m Tier v. etw. e-m Tier 
zum Fressen hinwerfen 3 mst Ich habe mir nichts 
vorzuwerfen ich habe nichts Falsches getan || » 
Vorwurl un 
vor-wie-gend Adv; geschr ~ hauptsächlich, über- 
wiegend: Er hat v. Jugendbücher geschrieben; Auf 
den Bergen wird es morgen v. sonnig sein 
vor-wit-zig Adj; geschr; <ein Kind, ein Schüler) frech 
u. vorlaut || hierzu Vor-wit-zig-keit die; nur Sg 
Vor-wo-che die; die Woche vor der jetzigen Woche 
Vor-wort das; -(e)s, -e; ein mst kurzer Text am An- 
fang e-s Buches, in dem das Buch kurz vorgestellt 


Wi . 

Vor-wurt der; der V. (gegen j-n) c-e Äußerung, mit 
der man j-m deutlich sagt, welche Fehler er gemacht 
hat æ Vorhaltung, Tadel <ein ernster, schwerwie- 
gender, versteckter V.; der V. der Untreue; e-n V. 
entkräften, zurückweisen; Vorwürfe gegen j-n erhe- 
ben; j-m /sichetw. zum V. machen; j-m / sich bittere 
Vorwürfe machen): Er mußte sich gegen den V. 
verteidigen, seine Firma betrogen zu haben || hierzu 

. vor-wurfs-voll' Adj 

Vor-zei-chen das; 1 etw., das anzeigt od. andeutet, 
daß etw. Bestimmtes geschehen wird = Omen (ein 
böses, gutes, günstiges, untrügliches V.): Das Er- 
scheinen e-s Kometen galt früher als ein schlimmes V. 
2 nur Pl, geschr; die äußeren Bedingungen (etw. 
findet unter negativen, veränderten Vorzeichen 
statt) 3 Math; die Zeichen + u. —, mit denen man 
positive u. negative Zahlen unterscheidet <ein ne- 
gatives, positives V.) 4 Mus; die Zeichen # od. þ auf 
e-r Notenlinie, die die nachfolgenden Noten (auf 
dieser Linie) um e-n halben Ton höher bzw. tiefer 
machen 

vor-zeich.nen (hat) Pi] 1 etw. v. etw. als Skizze zeich- 
nen =% skizzieren 2 j-m etw. v. etw. zeichnen, um 
j-m zu zeigen, wie man es macht ++ nachzeichnen || 
hierzu Vor-zeich-nung die 

vor-zeig-bar Adj; gespr; <ein Ergebnis; (hum auch) 
Kinder) so, daß man sie anderen mit Stolz zeigen 

nn ` 

vor-zei-gen (hat) F:] (-m) etw. v. j-m etw. zum Prü- 
fen od. Beurteilen zeigen (den Ausweis, die Fahr- 
karte, den Führerschein, den Paß v.; etw. auf Ver- 
langen, unaufgefordert v.) 

Vor-zeit die; nur Sg; die früheste Zeit in der Entwick- 
lung des Menschen ~ Urzeit (in grauer, ferner V.) 
I K-: Vorzeit-, -mensch || hierzu vor-zeit-lich Adj; 
nicht adv 

vor-zel-tig Adj; nur attr od adv; vor der geplanten od. 
erwarteten Zeit (die Abreise, die Entlassung; V- 
altern, aus dem Dienst ausscheiden, in Rente ; 
pensioniert werden) 

vor-zie-hen (hat) Fi) 1 j-n/ etw. (j-mLetw.) v: ©< 
bestimmte Person od. Sache lieber mögen od. für 
besser halten als e-e andere ~ bevorzugen > be- 
nachteiligen: das Tennisturnier dem Spielfilm v.; Er 
hat es vorgezogen, wegen seiner Erkältung zu Hause 
zu bleiben 2 etw. v. etw. früher stattfinden lassen als 
geplant æ vorverlegen: Wir ziehen die Wettervor- 

rsage vor u. bringen den Bericht aus China nachher 

3 Fnletw. v. j-n etw. nach vorn ziehen +> - 

zenia Kannst du deinen Sitz ein wenig v.? | ® 
zug 

Vor-zim-mer das; der Raum vor dem Büro des Chefs; 
in dem mst die Sekretärin arbeitet (im V. warten) 

Vor-zim-merlda-me die; veraltend; die Sekretärin, 
die in c-m Vorzimmer arbeitet die 

S 4 größere Bedeutung; 

man j-m/etw. gibt ~ Vorrang (den V. gegenüber 

anderen verdienen; e-n V. genießen; j-m/etw. den 
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V. einräumen): einem von mehreren Bewerbern den 
V.geben2 ~% Vorteil: Diese Route hat den V., daßsie 
vie Auen Br an die. andae 

vor-züg-  geschr ~% hervorragend, aus 
zeichnet <ein Tänzer, ein Wein; v. Fe a Yu slean 
schmeckt v.) || hierzu Vor-züg-lich-kelt die; msi Sg 

vor-zugs-wel-se Adv; geschr % hauptsächlich, vor 
allem: Er sammelt v. ausländische Briefmarken 

vo-tle-ren [v-]; votierte, hat votiert; Vij für! egen 
J‚nletw. v. bes © ©, sonst geschr; sich für od. 
gegen j-n /etw. entscheiden ~ für / gegen j-n /etw. 
stimmen 

Vo-tum [v-] das; -s, Vo-ten | Vo-ta; 1 ein V. (fūr I ge- 
gen j-n l etw.) geschr; e- Entscheidung für / gegen 
j-n/etw.: Das Ergebnis der Umfrage ist ein eindeuti- 
ges V. für die Regi 2 sein V. (für/gegen 
j‚nletw.) abgeben ~ fūr/gegen j-n/etw. stim- 
men 

vul-gär [vul'ge:g] Adj; geschr; Cein Ausdruck, ein 
Fluch, ein Mensch, e-e Person, ein Wort) so, daß 
sie gegen die guten Sitten u. gegen den guten Ge- 
schmack verstoßen = ordinär|| hierzu Vul-ga-rl-tät 
die; nur Sg i 

Vulkan [v-] der; -(e)s, -e; ein Berg, aus dem e-e heiße 
Flüssigkeit (Lava) u. heiße Gase kommen können 
Cein aktiver, tätiger, erloschener V.; ein V. bricht 
aus) || K-: Vulkan-, -ausbruch, -insel, -krater 
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W, w 


W, w [ve:] das; -, - | gespr auch -s; der dreiundzwan- 
zigste Buchstabe des Alphabets (ein großes W; ein 
« kleines w) f - 
Waage die; -, -n; 1 ein Gerät, mit dem man das 
Gewicht von Gegenständen od. Personen bestimmt 
<e-e genaue, zuverlässige, elektronische W.; e-e W. 
eichen, einstellen; sich auf die W. stellen): Die W. 
zeigt 30 kg an || K-: Waage-, -balken || -K: Brief-, 
Haushalts- 2 nur Sg; das Sternzeichen für die Zeit 
vom 23. September bis 22. Oktober || 1 Abb. unter 
Sternzeichen 3j-d, der in der Zeit vom 23. Septem- 
ber bis 22. Oktober geboren ist: Er ist (eine) W. | ID 
mst Die Vor- u. Nachteile halten sich / einander 
die W. es gibt (bei e-m Vorhaben o.ä.) genauso 
viele Vorteile wie Nachteile | > wiegen 
waa-ge-recht Adj; el zum Boden % horizontal 
& senkrecht: Weinflaschen sollen w. gelagert wer- 
den || T Abb. unter Eigenschaften || hierzu Waa-ge- 
rech-te die; -n, -n 
waag-recht | waagerecht 
Waag:scha-le die; die Schale an e-r Waage zum Auf- 
der Gewichte od. der Last || ID etw. in die W. 
werfen in bezug auf e-e Entscheidung etw. Wichti- 
ges tun, sagen; etw. fällt in die W; etw. ist wichtig 
(für e- Entscheidung) 
wab-be-lig, wabb-lig Adj; (Pudding, Gelee, Fett) 
weich u. so, daß sie sich leicht hin u. her bewegen || 
hierzu wab-beln (hat) Vi 
Wa»be die; -, -n; e-e sechseckige Zelle aus Wachs, in 
der die Bienen den Honig speichern || hierzu wa- 
ben-tör-mig Adj 
wach, wacher, wachst-; Adj; 1 mst präd; nicht (mehr) 
schlafend <w. sein, werden, bleiben; sich w. halten; 
jn w. halten): Sie lag die ganze Nacht w. 2 geistig 
rege, intelligent u. interessiert (etw. w. verfolgen) || 
{> wachen, aulwachen, erwachen 
> Wach:ab-lö-sung die; 1 die Ablösung der Wache (2) 
2 der Wechsel an der Spitze, bes e-r Regierung, 


Wa-che die; -, -n; 1 nur Sg; das Beobachten von 
er Gebäuden od. Personen, um mögliche Gefahren zu 
a erkennen u. zu verhindern <W. haben, halten; die 

f W. übernehmen, übergeben; auf W. sein): Vor dem 
Kasernentor stehen Soldaten (auf) W. | K-: Wach-, 
-dienst, -hund, -posten 2e-e nod. eine Grup- 
pe von Personen, die auf W. (1) ist || K-: Wach-, 
mann, -mannschaft 3 e-e Dienststelle der Polizei 
<j-n auf die W. bringen) 

wa«chen; wachte, hat gewacht; Vi] 1 geschr; wach (1) 
sein od. bleiben 2 bei -m/an }-s Bett w. auf e-n 
Kranken aufpassen 3 über j-nl etw. w. auf j-n/ 
etw. gut aufpassen u. so auch schützen 4 über etw. 
gar Ww. kontrollieren, ob Regeln usw befolgt wer- 

-den über die Einhaltung von Regeln, Gesetzen, 

= 


a rl 7 0 aT 


orschriften w. 
Adj; nur atir, nicht adv; (der Offizier 
X aß er gerade Wache (1) hat || hierzu 
‚Wach ‚der | die; -n, -n 
lt wach, hielt wach, hat wachgehal- 


rn dafür sorgen, daß etw. U vers, 


Liebe, das Andenken) | N 


B:a : % 
(ketrennt-d Wächter; Dishi 


Schnaps verwendet werden || K-: Wacholder-, 
-beeren, -strauch, -schnaps 

wach-ru-fen; rief wach, hat wachgerufen; Vi] etw. ruft 
etw. (In j-m) wach etw. bewirkt, daß `j-d wieder an 
etw. denkt, etw. fühlt (etw. ruft Gefühle, (alte) 
Erinnerungen wach) 

wach-rüt-teln; rüttelte wach, hat wachgerüttelt;Pi]j-n 
w.  aufrütteln 

Wachs [vaks] das; -es, -e; 1 nur Sg; e-e Masse (von 
Bienen gebildet), aus der vor allem Kerzen gemacht 
werden || K-: Wachs-, -abdruck, -figur || -K: Bie- 
nen-, Kerzen- 2 e-e weiche Masse, ähnlich dem W. 

(1), mit der man den Fußboden, die Möbel usw 

pflegt | ID weich wie W. sein leicht zu beeinflus- 


sen sein 

wach-sam [vax] Adj; aufmerksam, bes mit dem 
Ziel, Gefahren zu erkennen (etw. w. beobachten, 
verfolgen) || hierzu Wach-sam-kelt die; nur Sg 

wach-sen' ['vaksn]; wächst, wuchs, ist gewachsen; [Vi] 
1 -d/ein Tier l etw. wächst ein Kind, ein (junges) 
Tier od. e-e Pflanze wird größer (u. stärker): Unser 
Sohn wächst u. wächst; Sie ist fünf Zentimeter. ge- 
wachsen 2 etw. wächst etw. wird länger (der Bart, 
die Fingernägel) 3 Irgendwie w. beim Größerwer- 
den e- bestimmte Form annehmen <j-d ist schön, 
schlank gewachsen): Der Baum ist krumm gewach- 
sen 4 etw. wächst Irgendwo etw. kommt an der 
genannten Stelle, im genannten Gebiet o.ä. vor 
e-e Pflanze): Unkraut wächst überall 5 etw. 
wächst etw. vermehrt sich, etw. wird größer (das 
Vermögen, e-e Familie, Stadt) 6 etw. wächst etw. 
nimmt an Intensität zu x etw. steigert sich (Lärm, 
Schmerz, Begeisterung, Interesse, Haß) || ID an e-r 
Aufgabe w. beim Ausführen e-r (schwierigen) Auf- 
gabe dazulernen od. besser werden; mst j-m nicht 
gewachsen sein nicht in der Lage sein, j-m Wider- 
stand zu leisten; etw. (Dat) gewachsen sein inder 
Lage sein, etw. Schwieriges zu tun || ID t Kopf | ® 
Wachstum, Wuchs, aufwachsen 

wach-sen? ['vaksn]; wachste, hat gewachst; Fr] etw. 
w. etw. zur Pflege mit Wachs (2) einreiben 

wäch:sern ['veks-] Adj; ohne Steigerung; 1 nicht adv; 
aus Wachs gemacht 2 gelblich wie Wachs œ bleich: 
ein wächsernes Gesicht 

wächst [vekst] Präsens, 2. u. 3. Person Sg; | wachsen‘ 

Wach-stu-be die; 1 der Aufenthaltsraum e-r wachha- 
benden militärischen Mannschaft 2 die Wache (3) 

Wachs-tuch das; ein (Textil)Stoff, der aufeiner 
mit e-r wasserdichten Schicht überzogen ist 

Wachs-tum ['vakstu:m] das; -s; nur Sg; der Prozeß 
des Größerwerdens, des Wachsens! (im W. begrif- 
fen sein, zurückgeblieben sein; etw. fördert, be- 
schleunigt, hemmt das W.) || K-: Wachstums- 
-hormon, -störung; wachstums-, -fördernd, 
-hemmend 2 

Wachs-tums-ra-te die; Ökon; der Grad, in dem die 
Produktion e-r Volkswirtschaft in e-r bestimmten 

il zunimmt, in Prozenten ausgedrückt: ee W- 
von 
t6 


Wa«chol-der der; -s, -; ein (Nadel)Baum od. Strauch, 
dessen Beeren als Gewürz od. zur Herstellung von 


ró Mëhge Schnee am Rand $ 
von Hängen, die leicht abrutschen kann =~ Wehe? 
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Wachttel die; -, -n; ein kleiner (Hühner)Vo: 
Er Wiesen u. Feldern lebt ( )Vogel, der 

Wäch-ter der; -s, -; 1 e- Person, die j-n /etw. bewacht 
I -K: Nacht-; Park- 2 ein W. + Gen verwendet, um 
auszudrücken, daß die genannte Person, Instituti- 
on o.ä. sich für die genannten Werte einsetzt; die 
Presse als W. der Demokratie 

Wacht-mel-ster der; 1 gespr > Polizist 2 Admin; ein 
Polizist des untersten Dienstgrades 

wacke:lig (k-k) t wacklig j 

Wackel-kon-takt (k-k) der; e-e schadhafte Verbin- 
dung in e-m Stromkreis, die verursacht, daß der 
Strom(fluß) immer wieder unterbrochen wird 

wackeln (k-k); wackelte, hat [ist pewackeih Fi etw. 
wackelt (hat) etw: ist nicht stabil od. fest <ein Stuhl, 
e-e Leiter, ein Zahn): Setz dich nicht auf den Stuhl, 
er wackelt! 2 etw. wackelt (hat) etw. bewegt sich 
leicht wegen e-r Er HRIDRULE (2) (das Haus, die 
Wände) 3 mit etw. (Dat) w. (hat) etw. leicht hin u. 
her bewegen <mit dem Kopf w.: Der Hund wackel- 
te mit dem Schwanz 4 Irgendwohln w. (ist) gespr; 
mit unsicheren Schritten genea 5 etw. wackelt (hat) 
gespr; etw. istin der Gefahr, erfolglos zu werden od. 
verlorenzugehen <ein Plan, e-e Firma, ein Arbeits- 
platz, eine Stellung) || > wackelig, wacklig 

wacker (k-k) Adj; 1 veraltend % ehrbar, rechtschaf- 
fen: ein wackerer Bürger 2 tüchtig, tapfer (sich w. 
verteidigen, halten) 


wack-lig Adj; 1 nicht fest stehend, nicht stabil <ein : 


Tisch, e-e Leiter, ein Zahn) 2 gespr; schwach, mst 
wegen Krankheit od. im Alter <w. aufıden Beinen 
sein) 3 nicht glaubwürdig od. überzeugend (ein 
Argument, e-e Begründung) 

Wa-de die; -, -n; die hintere Seite des Unterschenkels 
beim Menschen (e-e stramme, muskulöse W.) || f 
Abb. unter Mensch || K-: Waden-, -krampf; 
-strumpf, -wickel 

Wa-den-bein das; der dünnere der beiden Unter- 
schenkelknochen || T Abb. unter Skelett 

Wale die; -, -n; ein Instrument od. Gerät zum 
Kämpfen, z. B. ein Schwert , ein Gewehr (konven- 
tionelle, atomare, nukleare, chemische, taktische, 
strategische Waffen; e-e W. (bei sich) tragen; Waf- 
fen führen, einsetzen; zu den Waffen greifen; e-e W. 
auf/gegen j-n richten) || K-: Walfen-, -abkom- 
men, -besitz, -depot, -handel, -händler, -lager | 
-K: Atom-, Feuer-, Schuß- || ID die Waffen: nie- 
derlegen aufhören zu kämpfen; die.Waffen strek- 
ken sich geschlagen geben; mit geistigen Waffen 
kämpfen Überzeugungskraft u. Argumente an- 


wenden; j-m selbst die Waffen liefern e-m Gegner 


= wägen 
die Argumente gegen sich selbst liefern; pn n 
seinen elgenen Waffen schlagen ham a T 


eigenen Mitteln schlagen; die Watien rühen die 
Kämpfe sind unterbrochen I» Dee e RS 


wafinen, wallenlos 


Waft-fel die, -, -n; ein flaches, süßes Gebäck auem 


leichten Teig und mst e-r cremigen Füllun; 


Wal-len-ge-walt die, die Anwendung von Waffen. ers 


<etw. mit, W. erzwingen, verteid; 
wat-fen-los Adj; ohne Waffen n 


Walten-ru:he die; e-e zeitlich begrenzte Unterbre- 
ns der Kämpfe (die W. einhalten, stören, ber 


chen) 


Watfen-schein der; e-e Genehmigung Zum: Besitz A i 


von Schußwalfen 
Wat-ten-still-stand der: die vereinbarte Einstellung 


(3) der Kämpfe, msi mit dem Ziel en Kriegganzza 


beenden <e-n W. (ab)schließen, unterzeichnen: den 


W. einhalten, brechen) || K-: Waffenstilistands., - 


-abkommen, -verhandlungen À 
wa-ge-hal-sig | waghalsig RE 
wa-ge-mu-lig Adj; mitdem Mut zum Risiko || hierzu 

Wa-ge-mut der i 
wagen; wagte, hat gewagt; F] 1 etw. w. den Mut für 


etw. aufbringen <e-n Blick, e-n Versuch, e-e Wette, 


e-n Sprung, ein Spiel w.): Sie wagte nicht, ihm zu 
widersprechen 2 (für j-n l’etw.) etw. w. etw. riskie- 


ren, um etw. zu erreichen: Für die Rettung der Opfer 
hat er sein Leben gewagt,W|3sichirgendwohlnw. 


den Mut haben, irgendwohin zu gehen: sich nachts 
nicht mehr auf die Straße w. 4 sich an etw. (Akk) w. 


den Mut haben, e-e schwierige Aufgabe zu über- 


nehmen || ID Wer nichts wagt, der nichts ge- 
winnt! verwendet als Ermunterung zu e-m riskan- 


ten, aber auch erfolgversprechenden Unterneh- = S 
men; Frisch gewagt ist halb gewonnen! verwen- 


det als Ermutigung, e-e Arbeit mit Zuversicht zu 


beginnen | $ Wagnis, wagemutig, waghalsig 
Wagen der; -s, -/|südd® Wägen; 1ein Fa g 


auf Rädern zum Transport von Personen od. La: 
sten || -K: Eisenbahn-, Straßenbahn-, U-Bahn-2 
gespr ~ Auto: Er ist mit dem W. da 3 Tech; ein Teil 


e-r Maschine, das sich mst waagerecht hin- u. her- 
t: der W. der Schreibmaschine. 4.der Große 


or 


W. ein Sternbild (aus sieben Sternen) am nö 


Himmel 5 der Kleine W. ein Sternbild (aus sieben 


Sternen), nahe dem Polarstern || ID man den W. 


3 


fahren gespr; j-n mit Worten angrei fen; sich nicht 


vor j-s W. spannen lassen pr; sich nicht fürde — 


Ziele e-s anderen benutzen £ 


wä-gen; wog / wägte, hat gewogen; Fij etw. w. geschr; = 


Wagenheber 


mst j-s Worte o. ä. genau prüfen u. abschätzen || ID 
Erst wägen, dann wagen! verwendet als Auffor- 
derung, vor e-r Handlung erst nachzudenken 
Wa-gen-he-ber der; -s, -; ein Gerät, mit dem man bes 
ein Auto heben kann (z. B. um ein Rad zu wechseln) 
Wa-gen-pa-ple-re die; Pl; Fahrzeugschein u. Fahr- 
zeugbrief e:s Autos í 
Wa-gen-park der; Kollekt; alle Fahrzeuge, die e-r 
Firma, e-r Behörde o. ä. gehören f 
Wag-gon [va'gəņ, va'gö:, va'go:n] der; -s, -s; ein 
Eisenbahnwagen (e-n W. anhängen, abkuppeln) || 
-K: Eisenbahn-, Güter- : E 
wag-hal-sig Adj; sehr mutig, aber dabei auch leicht- 
sinnig: in waghalsiger Fahrt || hierzu Wag-hal-sig- 
kelt die; Wa-ge-hals der; -es, Wa’ge:häl:se 
Wag-nis das; -ses, -se; e-e Handlung, die riskant u. 
gefährlich ist F > 
Wahl! die; -; nur Sg; 1 die Entscheidung zwischen 
verschiedenen Möglichkeiten <e-e W. treffen; die 
W. haben zwischen verschiedenen Dingen; vor der 
W. stehen; j-n vor die W. stellen, ob ...; die W. fällt 
j-m schwer): Er stand vor der W. zu bleiben od. zu 
gehen || K-: Wahl-, -freiheit, -möglichkeit 2 erste I 
zweite / dritte Wahl sehr gute / mittlere / schlechte 
Qualität: Dieses Obst ist erste W.; Apfel erster W. || 
ID Wer die W. hat, hat die Qual verwendet, um 
auszudrücken, daß niemand einem e-e Entschei- 
dung abnehmen kann; die Qual der W. haben oft 
hum; unter iedenen Möglichkeiten eine wäh- 
len müssen; keine andere W. haben etw. machen 
müssen; j-nl etw. in die engere W. ziehen j-n/ 
etw. für e-e endgültige Auswahl in Betracht ziehen 
Wahl? die; -, -en; 1 mst Pl; das Verfahren, bei dem die 
Vertreter für ein politisches o. ä. Amt (per Stimm- 
abgabe) gewählt? (1) werden (die Wahlen zum Par- 
lament) || K-: Wahl-, -anzeige, -ausgang, -betei- 
ligung, -betrug, -ergebnis, -Iiste, -manipulation, 
-niederlage, -prognose, -propaganda, -sieg, 
»sieger || -K: Mehrheilts-, Stich-, Verhältnis-, 
Landtags- 2 mst Sg; das Abgeben der Stimme? (2) 


für e- Person, Partei o.ä.: Ich muß noch zur W. 3 - 


msi 3g: die Berufung zu e-m Amt o. ä. durch e-e W.2 
(1) <die W. des Präsidenten; die W. annehmen) 
„ Wahbal:ter das; das Alter, das j-d mindestens haben 
$ muß, um wählen? (2) zu dürfen 
£ wählbar Adj; nicht adv; dazu berechtigt, gewählt? 
I (1) zu werden || hierzu Wähl-bar-keit die: nur Sg 
7 wahl-be-rech-tigt Adj; nicht adv; mit dem Recht zu 
= wählen? (2) | 'hierzu'Wahl-be-rech-ti-gung die 
wäh-len!; wählte, hat gewählt: Dal (etw.) w. sich für 
eine von mehreren Möglichkeiten entscheiden = 
auswählen: Er hat den falschen Beruf gewählt 2 
(etw.) w. auf der Speisekarte ein Essen aussuchen: 
Haben Sie schon gewählt?; 7] 3 (sich (Dat)) j-n zu 
etw. w: j-n für e-n bestimmten Zweck aussuchen || 
> Wahl", wählerisch 
wäh-len?; wählte, hat gewählt; [A] 1 [-nletw. (zu 
\ etw.) w. bei c-r Wahl? seine Stimme? (2) für j-n /e-e 
Partei o. ä. abgeben: Die Partei hat ihn zum Vorsit- 
zenden gewählt; [Vi] 2 bei e-r Wahl? seine Stimme? 
(2) abgeben: Wir gehen morgen w. | > Wahl? ` 
wäh-len"; wählte, har gewählt; Vi] nur in (e-e Num- 
mer) w. am Telefon die Ziffern e-r Telefonnummer 
drehen bzw. drücken 
Währler der; -s, -; e-e Person, die bei e-r Wahl? ihre 
Sun abgibt od. abgegeben hat || hierzu Wäh-le- 
3 “s nen 


wäh-le-risch Adj; mst präd; anspruchsv i 
lieni zitAedenzis oll, nicht 
Wäh-ler-schaft die; =; msti. Sg, Kollekt: die Gesamt- 
heit: der Wähler - Vekt: di r 


k Wahl-tach das; ei ; z, 
a ESAE ES 
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Wahl-gang der; e-e Abstimmung (mst als eine von . 
mehreren Etappen e-r Wahl?): Er wurde erst im 
zweiten W. gewählt ; 

Wahl-ge-heim:nis das; nur Sg; die Regelung, nach 
der man anonym wählen? darf {das W. bewahren, 
brechen) 2 

Wahlkampf der; der Kampf der Parteien od. Kandi- 
daten bei e-r Wahl? um die Stimmen? (2) der Wäh- 
ler <e-n W. führen) 

wahl-los Adj; mst adv; ohne zu überlegen u. auszu- 
wählen: Er schaut w. alles im Fernsehen an 

Wahl-pa-ro-le die; e-e kurze Aussage von Parteien, 
die sich im Wahlkampf befinden 

Wahlrecht das; 1 das Recht zu wählen 2 die rechtli- 
chen Vorschriften, die Wahlen? betreffen 3 aktives 
W. das Recht, j-n zu wählen 4 passives W. das 
Recht, gewählt zu werden 

Wähl-schel-be die; der Teil des Telefons, den man 
dreht, um e-e Nummer zu wählen 

Wahlspruch der; e-e kurze u. gut formulierte Aussa- 
ge, nach der sich j-d richtet x Motto 

Wahl-ur-ne die; ein geschlossener Behälter mit e-m 
schmalen Schlitz oben, in den die Stimmzettel bei 
Wahlen eingeworfen werden 

wahl-wei-se Adj; mst adv; je nach Wunsch: Das Auto 
wird w. mit drei od. fünf Türen geliefert 

Wahn der; -(e)s; nur Sg; e-e unrealistische, oft krank- 
hafte Vorstellung od. Hoffnung (ein religiöser 
W.): Er lebt in dem W., ständig beobachtet zu wer- 
den | K-: Wahn-, -vorstellung 

wäh-nen; wähnte, hat gewähnt; geschr; [Ve] 1 j-n ir- 
gendwo w. glauben, daß j-d irgendwo ist; Pr]2 sich 
irgendwie w. glauben, daß etw. auf einen zutrifft 
(u. dabei unrecht haben) (sich im Recht, in Sicher- 
heit w.) 

Wahn»sinn der; nur Sg; 1 gespr; etw., das völlig un- 
sinnig, unvernünftig od. unverständlich ist (heller, 
reiner, purer W.) || K-: Wahnsinns-, -idee, -tat 2 
veraltend = Geisteskrankheit 

wahnsinnig Adj; 1 nicht adv; geisteskrank: Er ist w. 
geworden 2 unvernünftig od. gefährlich (ein Plan, 
ein Unternehmen) 3 nur attr, nicht adv, gespr; sehr 
groß (Schmerzen, Angst, Glück): /ch habe e-n 
wahnsinnigen Hunger 4 nur adv, gespr; sehr: sich w. 
freuen; w. verliebt sein || ID mst Das macht mich 
w.l gespr; ich halte das nicht mehr aus! 

Wahn:sinns- im Subst, betont, sehr produktiv, gespr; 
verwendet, um auszudrücken, dad jetw. beson- 
ders gut od. daß etw. besonders intensiv ist; e-e 
Wahnsinnsfrau, e-e Wahnsinnshitze, e-e Wahn- 
sinnsmusik, ein Wahnsinnspreis, e-e Wahn- 
sinnsstimmung 

Wahn-witz der; -es; nur Sg; võlliger Unsinn || hierzu 
wahn-wit-zig Adj > 

wahr Adj; nicht adv; 1 so, wie es in Wirklichkeit ist 
od. war +> falsch, gelogen, erfunden: e-e wahre 
Geschichte; An diesem Bericht ist kein Wort w.; der 
wahre Grund von etw. 2 nur atir: so, wie man es sich 
nur wünschen kann <ein Freund, die Liebe, das 
Glück) 3 nur attr, nicht adv = richtig (5), regelrecht’ 
etw. ist ein wahres Glück, ein wahres Wunder, ee 

wahre Wohltat): e-e wahre Flut von Briefen; ein 
wahrer Sturm der Begeisterung 4 ..., nicht w.? Ver- 
wendet am Ende e-s Satzes, wenn der Sprecher 
Zustimmung erwartet od. sich erhofft: Du kommst 
doch morgen, nicht w.? || ID Das ist das einzig 
Wahrelgespr; das ist das Richtige; etw. w. werden 
lassen l'etw. w. machen etw. indie Tat umsetzen: 
So w. Ich lebe | hier stehe! gespr; verwendet zur 
Bekräftigung c-r Aussage; Das ist schon bald 
nicht mehr w. gespr; das ist schon sehr lange her; 

NEREIRENIchEWahKI: Baxkaun! dari doch nichtw. 
sein! gespr; verwendet, um Bestürzung od. Erstau- 
nen auszudrücken 
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wahren; wahrte, hat gewahrt; Vi] 1 etw. w. - 
deln, daß etw. erhalten bleibt Are EET den 
Anstand, seinen Ruf, ein Geheimnis w.) 2 etw, w. 
» verteidigen, schützen (seine Interessen / Rechte 
seinen Vorteil w.) || hierzu Wahrung die; nur Sg 

wäh:ren; währte, hat gewährt; Fi) geschr; etw. währt 
+ Zeitangabe etw. dauert e-e bestimmte Zeit 

während" Präp; mit Gen | gespr auch Dat; im Laufe 
der genannten Zeit, im Verlauf der genannten Tä- 
tigkeit o. ä.: w. des Sommers, w. der Ferien, w. der 
letzten Jahre, w. des Essens || NB: Gebrauch f Ta- 
belle un Präpgeidonen 

während? Konjunktion; 1 drückt e-e Gleichzeitigkeit 
aus: W. ich koche, kannst du den Tisch ke 
wir beim Essen saßen, läutete das Telefon 2 drückt 
e-e Gegensätzlichkeit aus: W. sie sehr sparsam ist, 
kauft er sich teure Bücher 

wäh-rend-dem Adv; gespr ~ währenddessen 

während-des-sen Adv; in dieser Zeit: Ich muß noch 
den Salat machen. W. kannst du ja den Tisch decken 

wahr-ha-ben [7] nur in etw. nicht w. wollen etw. 
nicht zugeben wollen, od. nicht verstehen wollen, 
daß etw. so ist: Er will seine Schuld nicht w.; Er 
wollte nicht w., daB seine Kinder erwachsen waren 

wahr-haft Adj; 1 nur attr od adv wahr (2) 2w. + 
Adj verwendet, um zu betonen, daß e-e bestimmte 
Eigenschaft wirklich vorhanden ist: ein w. gelunge- 
nes Fest; Er ist w. fleißig 

wahr-haktig' Adj; nicht adv, geschr; <ein Mensch) 
so, daß er immer die Wahrheit sagt u. aufrichtig ist 
I hierzu Wahr-hat-tig-kelt die; nur Sg 

wahr-haf-tig? Adv; verwendet zur Bekräftigung e-r 
Aussage * wirklich: Dazu ist es jetzt w. zu spät! 

Wahr-heit die; -, -en; 1 nur Sg; das, was wirklich 
geschehen ist 2 e-e Aussage, die etw. so darstellt, wie 
es wirklich ist (die W. sagen, verschweigen, heraus- 
finden; e-e traurige, bittere W.) || K-: Wahrhelts-, 
-gehalt, -suche 3 e-e Aussage, die allgemein als 
richtig angesehen wird: Es ist e-e anerkannte W., 
daß Intelligenz gefördert werden kann || ID in W. in 
Wirklichkeit; bei der W. bleiben nicht lügen; hin- 


ter die W. kommen gespr; dìe W. (1) herausfinden; . 


etw. ist e-e alte W. gespr; etw. ist allgemein be- 
kannt; j-m die W. ins Gesicht sagen I schleudern 
gespr; j-m etw. Unangenehmes (über ihn selbst) 
sagen; J-d nimmt es mit der W. nicht so genau j4 
schwindelt od. lügt oft; um die W. zu sagen ver- 
wendet als Einleitung e-r Aussage, die (angeblich) 
die W. (1) enthält 
wahr-heits-ge-mäß Hih der Wahrheit ents rechend 
wahr-heits-ge-treu Adj ~ wahrheitsgemä 
Wahr-helts-lie-be die; -; nur Sg; die Eigenschaft, daß 
man immer versucht, die Wahrheit zu sagen || hier- 
zu wahr-heits-lie.-bend Adj A A 
wahr-lich Adv ~ wirklich: Das ist w- kein Vergnügen! 
wahr-nehm-bar Adj; <ein Geräusch; ein Unter- 
schied; kaum, deutlich w.) so beschaffen, daß man 
sie wahrnehmen (1) kann x 7 
wahr-neh-men (hat) 71 etw. w. etw. mit den Sinnen 
(also durch Hören, Sehen usw) zur Kenntnis neh- 
men <e-n Geruch, ein Geräusch, e-n Lichtschein 
w.) 2 j-n w. j-n beachten: Niemand nahm den Besu- 
cher wahr 3 etw. w. œ nutzen (e-e Chance, seinen 
Vorteil, ein Recht w.) 4 etw. W. geschr ~ vertreten 
<j-s Interessen, Angelegenheiten, Geschäfte w.) 5 
etw. w. œ übernehmen (seine Pflicht, seine Ver- 
antwortung w.) 6 e-n Termin w. von cm Termin 
(3) Gebrauch machen a 
Wahr-neh-mung die; -, -en; 1 das Erfassen mit den 
Sinnen, das Wahrnehmen (1) || K-: Wahrne 5 
mungs-, -fählgkeit, -vermögen I -K: Sinnes- 


d s mar wahrnimmt Viel bacht D Meda 
Se; die W. + Gen | von a a a von 


etw. (die W. von Verantwortung, die W. er 


Walkman® 


Pflicht) 4 nur Sg; das Nutzen, Einhalten (1) von 


we en Termins) 
vahrzusagen die; die (angebliche) Fähigkeit 
wahr-sa-gen; wahrsagte/sagte wahr, hat wahrge: 
sagt | gewahrsagt; (-m) (etw.) w. Aussagen 
über die Zukunft machen (z. 2. aufgrund von js 
Handlinien, aufgrund von Spielkarten usw) | hierzu 
en el Ber 3, Wahr-sa-ge-rin die; -, -nen 
e=, en, 1 nur Sg; das Wahrsagen 
a a ya 
il ein"! ; so, daß etw. mit ziemli 
Sicherheit der Fall h war od. sein wird Ao tiner 
che): Es ist sehr w., daß er recht hat; W. ist sie krank 
Wahr-schein-lich-keit die; -, -en; mst Sg; der Grad 
der Möglichkeit, daß etw. der Fall ist (war od. sein 
wird) (e-e hohe, geringe W.; mit großer, größter, an 
Sicherheit grenzender W.; etw, mit Sr W. an- 
nehmen; es besteht die W., daB ...y || K=: Wahr- 
scheinlichkeits-, -grad || NB: Plural nur in Fach- 
an 1dieM | 
Jäh-rung die; -, -en; 1 die Münzen u. Banknoten, die 
in e-m Staat als Geld verwendet werden: en 
scher W. bezahlen 2 das System, mit dem das Geld- 
wesen in e-m Staat geordnet wird | K-: Währungs-, 
-politik, -reform 3’e-e harte W. c-e Währung, de- 
ren Wert über lange Zeit stabil und hoch ist 
Wäh-rungs-ein-heit die > Währung (1) 
Wäh-rungs-fonds der; mst in der Internationale W. 
ein Fonds, der zur Stabilisierung verschiedener 
Währungen u. Wechselkurse dient 
Wäh-rungs-sy-stem das; das System, das das Geld- 
wesen e-s Landes od. mehrerer Länder regelt 
Wahr:zei-chen das; ein Gegenstand, der für ce 
Stadt, e-e Landschaft, e-e Firma um als e€ Art 
Symbol gilt: Der Eiffelturm ist das W. von Paris 
Wal:se die; -, -n, ein Kind, dessen Eltern gestorben 
sind <W. sein; (zur) W. werden) || K-: Walsen-, 
-heim, -kind, -rente 
Wal-sen-kna-be der; veraltend; ein Junge, dessen El- 
tern gestorben sind | ID gegen }-n'eini der rein- 
ste W. sein gespr; bei weitem nicht so schlimm sein 
wie j-d anders 


Wal der; -{e)s, -e; ein sehr Ar fischähnliches 


Säugetier, das im Ozean ke! : Wal-, -fang, 
-jagd || NB: in der gesprochenen Sprache sagt man 
oft Walfisch 


N 


Wald der; -(e)s, Wälder, ein relativ großes Gebiet, 


das (dicht) mit Bäumen bewachsen ist fein dichter 
W.: en W. abholzen, roden, anpflanzen) || K-: 
Wald-, -ameise, -brand, -gebiet, -rand, -schä- 
den, -weg | -K: Fichten-, Laub-, Misch-, Nadel-, 
Tannen- || ID ein W. von'etw. e-e große, kaum 
übersehbare Menge von etw. <ein W. von Anten- 
nen, Fahnen, Masten); den W. vor (lauter) ‚Bäu- 
men nicht aner gespr; N Curwichtiasp) Einzel- 
heiten das Wichtigste nicht se 

Wald-horn das; ein Bisinstrument (aus Metall), des- 

Rohr rund gebogen ist 2 $ 

Weld-lauf der; ein sportlicher Laufim Wald od. frei- 
en Gelände (e-n W. machen) LE 3 

Wald-mel-ster der; e kleine Pflanze, die im Wald 
wächst u. als Aroma verwendet wird 


Id-ster-ben das; nur Sg, das Absterben von Bu 
a in Wäldern wegen starker Luftverschmutzung 
I-ken; walkte, hat gewalkt; mi on w. etw. mst W 
; ; i 


äsche, 2 Metall durch Sa 
Teig w.) 2 otw. w. Meta 'al- 
= RS Tassen u. dabei glätten (Blech) 3 Fr w. 


spr = verprügeln Be 
Walkie-talkie ['warkuta:kı] das; (5). 5; en: 


Wall 


ner, tragbarer Kassettenrecorder mit Kopfhörern 
Wall der: -(e)s. Wäl-le; c-e Art Mauer, die man aus 
Steinen od. Erde errichtet, ms? zum Schutz vor 
Gefahren <e-n W. errichten) { 
wal-len-d- Adj; nur attr, nicht adv; 1 <Haare, Klei- 
der) so, daß sie in Locken od. in langen Falten 
herabfallen 2 (ein Gewässer) in starker Bewegung, 
mit Wellen an der Oberfläche ik 
Wall-fah-rer der; j-d, der an c-r Wallfahrt teilnimmt || 
hierzu Wall-fah-re-rin die; wall-fah-ren (ist) Vi 
Wall-fahrt die; e-e Wanderung od. Fahrt zu e-m heili- 
gen Ort = Pilgerfahrt (auf W. gehen): e-e W. nach 
Lourdes || K-: Wallfahrts-, -kirche, -ort, -stätte 
Wal-lung die; -, -en; 1 c-e starke Bewegung c-r Flüs- 
sigkeit, die an der Oberfläche sichtbar wird 2 = 
Erregung, Aufregung 
Wal-nuß die; e-e eBbare Nuß, die an e-m Baum 
wächst || K-: WalnuB-, -baum, -kern De 
Wal-pur-gis-nacht die; die Nacht zum 1. Mai, in der 
sich (nach altem Volksglauben) die Hexen zum 
Tanz treffen 
Wal-roßB das; e-e sehr große Robbe mit langen Stoß- 
zähnen Fe 
wal-ten; waliete, hat gewaltet; Fi) 1 (Gerechtigkeit, 
Gnade, Milde) w. lassen gerecht sein od. keine 
(harte) Strafe erteilen 2 seines Amtes w. die Auf- 
ben e-s Amtes ausführen f 
Walze die;-,-n;1ein Teil e-s Gerätes od. e-r Maschi- 
ne, das die Form e-s Zylinders hat und mit dem man 
etw. pressen, glätten, transportieren o. ä. kann (die 
W. einer Druckmaschine, e-r Schreibmaschine) 2 
ein Fahrzeug mit e-r schweren W. (1) | -K:Dampf-, 
Straßen- 
wal-zen; walzte, hat gewalzt; Pei] (etw.) w. etw. mit 
er Walze (1) bearbeiten od. glätten <e-n Acker, e-e 
Straße w.) || NB: Die 2. Person Sg. Präsens lautet: 
du walzı || K-: Walz-, -blech, -eisen, -stahl 
wälzen; wälzte, hat gewälzt; Vı] 1 etw. (irgendwo- 
hin) w. etw. Schweres bewegen, indem man es (mit 
großer Mühe) rollt <ein Faß, e-n großen Stein w.) 2 
etw. In etw. (Dat) w. flache Stücke mst von Fleisch 
od. Teig auf Mehl od. Zucker usw legen u. darin 


wenden: das Fleisch in Paniermehl w. 3 etw. auf j-n ` 


w. j-d anderen etw. Negatives, Unangenehmes tra- 
gen lassen (die Verantwortung, die Kosten auf j-n 
W-> 4 etw. w.gespr; sich intensiv mit etw. beschäfti- 
gen feinen Plan, ein Problem w.) 5 Bücher, Akten 
o.ä.) w. (msi bei der Suche nach etw.) Bücher, 
Akten o. @. eifrig durchblättern; [Fz]6 sich w.sich im 
Liegen hin und her drehen (sich vor Schmerzen am 
Boden w.) 7 etw. wälzt sich irgendwohin etw. 
bewegt sich in groBer Menge und mst mit großer 
Kraftirgendwohin (e-e Lawine, e-e Menschenmen- 
pe Wassermassen) || NB: Die 2. Person Sg. Präsens 
autet: du wälzt 
Walszer der; -s, -; ein Tanz im Dreivierteltakt (bei 
dem man sich mit dem Partner mst drehend be- 
wegt): e-n Wiener W. tanzen || K-: Walzer-, -takt 
Wäl-zer der; -5, -; gespr; ein sehr dickes Buch <e-n 
dicken W. lesen) 
Wam:pe die; -, -n; gespr pej; ein dicker Bauch 
wand Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | winden 
Wand die; -, Wän:de; 1 c- senkrecht stehende Flä- 
che, die ein Haus od. e-n Raum in e-m Haus be- 
1 grenzt | K-: Wand-, -farbe | -K: Außen-, Haus-, 
‘2 Trenn-, Zimmer- 2 e-e spanische W. e-e Art W. 
$ (i) die man zusammenfalten kann 3 Kurzw f Fels- 
wand || ID gegen e-e W. reden reden, ohne das 
Interesse des Zuhörers zu finden; mst Hier haben 
die Wände Ohren hier wird man belauscht; die 
W.Idie Wände hochgehen (vor Zorn, Ärger) 
sich sehr ärgern, sehr wütend sein; die eigenen 


vier Wändeeinej À ee 
pier Wande En igrae rss gegen Wehnun: Ve Zug ahis doi none 
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ten; mst lachen I schreien, daß die Wände wak- 
keln sehr laut lachen / schreien 

Wan.del der; -s; nur Sg; der Übergang von e-m Zu- 
stand in e-n anderen = Veränderung (ein allmähli- 
cher, plötzlicher, rascher, tiefgreifender, sozialer 
W.; ein W. tritt ein; e-n W. herbeiführen; etw. un- 
terliegt dem W., ist dem W. unterworfen) || ID im 
W. der Zeit(en) im Verlauf der Geschichte mit 
ihren vielen Veränderungen 

wan-deln'; wandelte, hat gewandelt; Fi) 1 etw. w. 
geschr ~ ändern; [Fr] 2 etw. wandelt sich etw, 
ändert sich (der Geschmack, die Mode) || hierzu 
wan.del-bar Adj 

wan.deln?; wandelte, ist gewandelt; geschr; [Xi] lang- 
sam, mst ohne bestimmtes Ziel herumgehen 

Wan-de:rer der; -s, -; j-d, der wandert (1) || hierzu 
Wan-d(r)e-rin die; -, -nen 

wan-der-lu-stig Adj; mit viel Freude am Wandern (1) 
|| hierzu Wan-der-lust die; nur Sg 

wandern; wanderte, ist gewandert; [Vi] 1 e-e relativ 
lange Strecke zu Fuß gehen (mst außerhalb der 
Stadt u. weil man sich erholen will) || K-: Wander-, 
karte, -kleidung, -urlaub, -weg; Wanders-, 
-mann 2 regelmäßig von einem Ort zu einem ande- 
ren ziehen (Nomaden, ein Zirkus) || K-: Wander-, 
-vogel, -zirkus 3 j-d/ etw. wandert Irgendwohin 
gespr; j-d/etw. wird irgendwohin gebracht (j-d 
Kr ins Gefängnis; etw. wandert in den Müll/ 
Abfa 

Wan-der-po:kal der; Sport; ein Pokal, der mst jedes - 
Jahr an den jeweils neuen Sieger des Turniers wei- 
tergegeben wird 

Wanderschaft die; -, -en; mst Sg, hist; das Umher- 
ziehen der jungen Handwerker, um an anderen Or- 
ten ihren Beruf zu erlernen || ID auf W. sein gespr; 
unterwegs sein 

Wan-de-rung die; -, -en; 1 das Wandern (1) <e-e W. 
machen) 2 die Strecke, die manche Tiere zu be- 
stimmten Zwecken laufen, schwimmen usw: die W. 
der Lachse 

Wandlung die; -, -en; 1 geschr x Veränderung, 
Wandel <c-e W. zum Guten, zum Bösen) 2 Rel; 
(nach katholischem Glauben) die Verwandlung 
von Brot u. Wein während des Abendmahils in Leib 
u. Blut von Jesus Christus 

Wand-ma-le-rel die; ein Gemälde, das direkt auf e-e 
Wand gemalt wird 

Wand-schrank der; ein Schrank, der in die Wand 
eingebaut ist 

wandte Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | wenden 

Wand:tep-pich der; e-e Art Teppich, der zum 
Schmuck an der Wand hängt 

Wand-uhr die; e-e besondere Art von Uhr, die an der 
Wand hängt 

Wan-ge die; -, -n; geschr ~ Backe: ein Kuß auf die W. 
I ID j-s Wangen brennen / glühen j-s Gesicht ist 
rot angelaufen i 

wan:kel:mü-tig Adj; <ein Mensch) so, daß er seine 
Meinung oft ändert u. sich nicht entscheiden kann 
Bern Wan-kel-mut der; Wan-kel-mü-tig:kelt die; 
nur Sg 

wan-ken; wankte, hat | ist gewankt; Fi] 1 (hat) (von 
Menschen) sich hin u. her bewegen, als ob man 
umfallen könnte, (von Sachen) Bere: 5 
stürzen drohen (ins W. kommen, geraten): Der 
Mast des Schiffes wankte im Sturm 2 (ist) unsicher, 
taumelnd gehen 3 (hat) unsicher werden (in seiner 
Meinung wankend werden; nicht en; ins 
Wanken geraten) 4 etw. wankt (hat) etw. ist in 
Gefahr <j-s Position, j-s Stellung) 

wann Adv; 1 (in direkten u. indirekten Fragesätzen) zu 
welcher Zeit?, zu welchem Zeitpunkt?: W. fährt der 

5 Bwcerkörnmt2 (in direkten u. 

indirekten Fragesätzen) seit w. seit welcher Zeit}, 1 
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seit welchem Zeitpunkt?: Seit w. kennst du ihn?3 (in 
direkten u. indirekten Fragesätzen) unter welchen 
Bedingungen?: W. setzt man ein Komma?4 dann u. 
w. œ% manchmal 

Wan-ne die; -, -n; ein offenes Gefäß (bes zum Baden), 
das relativ lang u. groß ist || K-: Wannen-, -bad || 
-K: Bade-, Öl-, Plastik- 

Wanst der; -(e)s, Wän'ste; gespr! pej; ein dicker Bauch 

Wan'ze die; -, -n; 1 ein flaches Insekt, das Pflanzen- 
säfte od. das Blut von Menschen u. Tieren saugt || 
K-: Wanzen-, -plage || -K: Bett-, Haus- 2 ein 
kleines Mikrofon, das z. B. in e-m Zimmer versteckt 
wird, wenn man dort Gespräche abhören will 

Wap-pen das; -s, -; ein Zeichen, mst in der Form e-s 
Schildes? (1), das als e-e Art Symbol für e-e Familie, 
e-n Staat usw dient: e-n Adler im W. führen || K-: 
Wappen-, -kunde, -spruch || -K: Familien-, 
Stadt-, Zunft- 

wapp:nen, sich; wappnete sich, hat sich gewappnet; 
F sich (mit etw.) gegen I für etw. w. sich für etw. 
rüsten, sich gut auf etw. vorbereiten <sich für / ge- 
gen e-e Gefahr, e-n Sturm, e-n Angriff w.; sich 
gegen Kritik w.) 

war Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | sein 

warb Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | werben 

Warre die; -, -n; 1 ein Gegenstand, der zum Verkauf‘ 
bestimmt ist (Waren herstellen, verkaufen, liefern, 
bestellen, im Preis herabsetzen): Reduzierte W. ist 
vom Umtausch ausgeschlossen || K-: Waren-, -an- 
gebot, -bestand, -guischein, -muster, -probe, 
-sortiment, -test | -K: Schmuggel-; (mit PI) 
Back-, Eisen-, Export-, Gebraucht- 2 nur Sg; e-e 
bestimmte Sorte od. Menge von Waren (1) <e- W. 
führen, anbieten, auf Lager haben): Die Ware (z. B. 
200 kg Äpfel) ist verdorben; Diese W. verkauft sich 
gut 3 nur Sg; heiße W. Waren, die geschmuggelt, 

tohlen o.ä. wurden 

wäre Konjunktiv IT, I. u. 3. Person Sg; | sein 

Wa-ren-ab-kom-men das; ein Abkommen zwischen 
AND über den gegenseitigen Austausch von Wa- 
ren (1) 

Wa-ren-aus-tausch der; der Handel mit Waren (1) 
bes zwischen Staaten 

Wa-ren-au-to-mat der; ein Automat, aus dem man 
Waren (1) bekommt, wenn man Münzen einwirft 

Wa-ren-haus das = Kaufhaus = a 

Wa-ren-la-ger das; ein (großes) Gebäude, in dem 
Waren gelagert werden 5 

Wa-ren-zei-chen das ~ Markenzeichen: das einge- 
tragene W. 

wart Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | werfen. 

warm, wärmer, wärmst-, Adj; 1 mit / von relativ ho- 
her Temperatur, aber nicht richtig heiß +> kühl: ein 
warmes Bad nehmen; die ersten warmen Tage nach 
dem Winter genießen || -K: hand-, körper- 2 gegen 
Kälte schützend (Kleidung, e-e Decke; sich w. an- 
ziehen) 3 so, daß in der Miete die Heizkosten schon 
enthalten sind: „Die Wohnung kostet 1200 Mark 
Miete“ - „W..od. kalt?“ || K-: Warm-, -miete 4 so, 
daß das Essen gekocht u. noch w. (1)ist +> kalt N 
Mahlzeit, e-e Speise; w. essen) 5 ~ herzlic : 
freundlich +> kalt, kühl <e-e Begrüßung, Worte) | 
(Farben) relativ kräftig u. ohne Mischung mit 
Weiß od. Grau: ein warmes Gelb, Rot 7 (mst im 
Superlativ) voll Eifer u. Interesse (wärmstes Inter- 
esse für etw. zeigen) 8 mst mir ist w. verwendet, um 
auszudrücken, daß man es w. (1) od. cin BEN = 
w. (1) findet +> mir ist kalt 9 etw. w: stellen Sp blei- 
od. Getränke an e-n Ort stellen, wo sie w. (1 = 
ben > etw. kalt stellen 10 sich w. machen bes IN 
e-m Wettbewerb Gymnastik machen u. lan 


ihn/sie einfach nicht sympathisch 


k gsa D l-K: 
Ihm {ihr kann ich ch AUG Fon edriichindesa niHachwanaan a T Ramae. nicht zutun dere 


Warnung 
Warm-blü:ter der; -s, -; Biol; ein Tier, dessen Kö T= 


temperatur immer fast gleich bleibt (2. igel 
Säugetiere) || hierzu re re Sue 


rung 

Wär-me die; -: nur Sg; 1 e-e mäßig ho 
angenehm empfundene Temperatur eo Ki 
Wärme-, -gewilter, periode; wärme-, -bedürftig 
I -K: Körper- 2 Phys; die Energie, die durch die 
Bewegun; von Atomen u, Molekülen entsteht (W. 
entwickelt sich, wird freigesetzty || K-: Wärme-, 
-kraftwerk, -pumpe, ‚-technik 3 Herzlichkeit, 
Freyadlichkeit <menschliche W.; j-d' strahlt W. 

Wär-me-lei-ter der; e-€ Substanz, die die Wärme gut 
vereren I hierzu Wär-mė'lelt-fä:hig-keit 


wär-men; wärmie, hat gewärmt; [il] 1 etw. wärmt 
U-nletw.) etw. bewirkt, daß a warm (1) 
wird: Der Ofen wärmt das Zimmer | wärmt gut; "i12 
sich (Dat) etw. w. etw, warm machen: sich ein Glas 
Milch w.; V 3 sich Irgendwo w. sich z. B: an e-n 
Heizkörper o. a. stellen, damit cinem warmer wird: 
Er wärmte sich am Feuer x 

Wärm-fla-sche die; ein Behälter (ms? aus Gummi), 
der mit heißem Wasser gefüllt wird, um das Beitzu 
wärmen 

Warm-front die; Meteorologie; warme Luftmassen, 
die in ein Gebiet mit kälterer Luft dringen 

warm-hakten; hielt warm, hat warmgehalten; Vasich 
(Dat) j-n w. gespr; freundlich zu j-m sein, damit er 
einem später hilft od. Unterstützung gibt | NB: 
aber das Essen warm halten tgeschrieben) 

warm-her-zig Adj; sehr freundlich u. mitfühlend || 
hierzu Warm-her:zig-keit die; nur Sg 

Warm-luft die; nur Sg ~ warme Luft 

wärm-stens Adv > ausdrücklich, sehr <mst (j-m) 
j-n/etw. w. ph 

Warm-was-ser das; nur Sg; Wasser, das (von er 
Heizung 0.4.) warm gemacht wurde 

Warn-an-la-ge die; e-e Vorrichtung, die bei Gefah- 
ren, Einbrüchen v. ä. akustische u. optische Signale 


ibt 
Warn-blinkjan-ls-ge die; e Vorrichtung, mit der 
man (z. B: bei e-r Panne od. nach e-m Unfall) alle 
Blinker am Auto gleichzeitig einschalten kann 


Warn-drel-eck das; ein dreieckiges Schild (weiß mit 


ratem RAIN das nan 

arndreleck im Auto mitn n 

” muß (u. z. B. bei e-r Pan- 

ne od. e-m Unfall hinter 

dem Auto aufstellt) 

NA warnen; warnte, hat ge- 
N warni; 1 (en) (vor 


LANRIN > im lota): w. j-n auf c-e 


chuß der; ein Schuß in die Luft als Signal 
vaare. an e-n Fliehenden), daß man bereit ist, 
auf ihn zu schießen (en W- ogean l 
Warn'strelk der; e-e relativ kurze Ünterbrechung der 
Arbeit als Drohung, daß man auch zu e-m längeren 


Warnzeichen 


nachdrückliche, eindringliche W.): Das ist meine 
letzte W.! R 
Warn:zei-chen das; 1 ein Verkehrszeichen, das vor 
e-r Gefahr warnt 2 ein optisches od. akustisches 
Signal, das vor e-r Gefahr warnt: mit der Hupe ein 
W. geben 
War-te die; -, -n; mst in von meiner (usw) W. aus von 
meinem (usw) Standpunkt aus gesehen 
War-te-lis-te die; e-e Liste von Personen, die auf etw. 
warten, z. B. auf e-e Genehmigung, e-n Arbeits- 
platz, c- Wohnung usw 
war-ten'; wartete, hat gewartet; Fi) 1 (auf j-n I etw.) 
w. nichts tun, nicht weggehen o. d., bis j-d kommt 
od. etw. eintritt (aufden Zug w.; W., bis man abge- 
holt wird): Ich warte schon seit zwei Stunden auf 
dich!; Wir haben zwei Stunden auf ihn gewartet || K-: 
Warte-, -halle, -raum, -saal, -zeit 2 mit etw. (auf 
Fn) w. etw. noch nicht tun od. erst dann tun, wenn 
j-d anders kommt: Wir warten mit dem Essen auf 
dich 3 etw. wartet (auf j-n) etw. ist schon bereit: 
Beeil dich, das Essen wartet! 4 etw. wartet (auf j-n) 
etw. muß (noch) getan werden (e-e Arbeit, e-e 
Pflicht) || ID mst Darauf habe ich schon (lange) 
gewartet das habe ich kommen sehen; etw. läßt 
lange auf sich w. es wird nicht schnell realisiert; 
mst Da kannst du lange w.! gespr; das tritt wahr- 
scheinlich nie ein; Na warte / Warte nur! gespr; 
verwendet als e-e Art Drohung (aber nicht sehr 
ernst gemeint); Worauf wartest du noch? gespr; tu 
doch endlich etwas! Warte mall gespr; einen Au- 
genblick! Darauf habe ich gerade noch gewar- 
tet! gespr; das paßt mir gar nicht! 
war-ten?; wartete, hat gewartet; [Fi] etw. w. etw. pfle- 
gen u. kontrollieren, damit es funktioniert (e-e Ma- 
schine, ein Auto, e-e technische Anlage w.) 
Wär-ter der; -s, -; j-d, der etw. pflegt od. j-n/etw. 
bewacht || -K: Gefängnis-, Leuchtturm-, Mu- 
seums-, Zoo- || hierzu Wär-terin die; -, -nen 
War-te-saal der; ein Raum in e-m Bahnhof o. ä., in 
dem Reisende warten können 
War-te-zim-mer das; ein Raum (in der Praxis e-s 
Arztes), in dem die Patienten darauf warten, daß 
der Arzt sie behandelt z 
Wartung die; -, -en; das Warten? || K-: Wartungs-, 
-arbelt, -personal; wartungs-, -Irel, -freundlich 
warum [va'rom] Adv; 1 (in direkten u. indirekten 
Fragen) verwendet, um nach dem Grund für etw. zu 
fragen ~ aus welchem Grund, weshalb?: W. mu 
ich immer alles machen?; Ich weiß nicht, w. sie nicht 
gekommen ist 2 der Grund, w. = der Grund, aus 
£ I ID W: nicht gleich (so)? gespr; das hätte 
man doch sofort so machen können! W. (auch / 
denn) nicht? gespr; es spricht doch nichts dagegen! 
War-ze die; -, -n; e-e kleine runde Wucherung auf der 
Haut, bes an Händen u. im Gesicht (oft mit rauher 
Oberfläche) 
was! Interrogativpronomen; 1 (in direkter u. indirek- 
ten Fragesätzen) verwendet, um nach e-r Sache od. 
em Sachverhalt zu fragen: Was möchtest du trin- 
ken?; Was soll ich anziehen?; Weißt du, was sie zu 
mir gesagt hat? Was bedeutet dieses Wort?; Was 
verstehen Sie unter „Demokratie“? | 1 Tabelle unter 
Interrogativpronomen 2 was kostet ...? gespr =~ 
wieviel kostet ...73 was istetw.? welche Bedeutung 
hatetw., wie wird etw. definiert?: Was ist Literatur? 
4 was ist j-d? welchen Beruf hat j-d?: Was ist dein 
Vater2; Was willst du werden? 5 was? gespr ~ wie 
bitte? I| NB: gilt als unhöflich 6 gespr; verwendet, 
um e-n Tadel auszudrücken ~ warum: „Was mußt 
du dich denn nachts so rumtreiben?“ 7 ..., was? 
EEE ai, Ende e-a! Satzes, wean der 
Sprecher Zustimmung erwartet od. sich erhofft x 
nicht wahr?: Das. m 
gespr = wo-/ 
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worum) handelt es sich denn?, Auf as (= worauf) 
wartest du?; An was (= woran) denkst du gerade? 9 
was für ein l eine usw + Subst? gespr; verwendet, 
um nach der Art od. den Eigenschaften e-r Person / 
Sache zu fragen: Was für ein Mensch könnte so 
etwas machen?; Was für Preise gibt es zu gewinnen?; 
Was für einen Wein möchtest du? || ID Was ist los? 
was ist passiert?; Was dann? was sollen wir dann 
tun, was wird dann sein?; Was nun? was sollen wir 
jetzt tun?; 'Was du nicht sagst! das kann ich kaum 
glauben; Was macht ...? wie geht es ...? 

was!? Interjektion; gespr; 1 verwendet, um Erstau- 
nen auszudrücken: Was, das weißt du noch nicht?; 
Was, du rauchst nicht mehr? 2 ach was! das glaube 
ich nicht, so ein Unsinn . 

was” Relativpronomen; 1 verwendet, um die (gesam- 
te) Aussage e-s vorausgegangenen Hauptsatzes 
wiederaufzugreifen: Ich will Schauspieler werden, 
was meine Eltern aber gar nicht gut finden 2 verwen- 
det, um e-n Relativsatz nach nichts und Indefinit- 
pronomen wie alles, manches, einiges, vieles, etwas 
einzuleiten: Das ist alles, was ich weiß; Einiges, was 
er gesagt hat, war ganz interessant 3 verwendet, um 
e-n Relativsatz nach e-m substantivischen Superla- 
tiv einzuleiten: das Beste, was ich je gesehen habe; 
Das ist das Schlimmste, was passieren konnte 

was" gespr ~ etwas: Ich will euch mal was erzählen; 
Das ist was anderes; So was von Dummheit! ` 

Wasch-an-la<ge die; e-e große Anlage, in der Autos 

aschen werden 

wasch:bar Adj; nicht adv; so, daB es gewaschen wer- 
den kann, ohne beschädigt zu werden (ein Stoff) 

Wasch-bär der; ein kleiner Bär, der bes in Nordame- 
rika lebt u. e-n langen, buschigen Schwanz hat 

Waschbecken (k-k) das; ein Becken mit Wasser- 
hahn, das mst an der Wand befestigt ist u. in dem 
man sich mst die Hände (u. das Gesicht) wäscht 

Wäsche die; -, -n; 1 nur 


Waschbecken Sg; das Bettzeug, die Tü- 
cher, die Tischdecken 
usw, die im Haushalt ver- 


Wasserhahn 
, wendet werden | -K: 
Beit-, Tisch- 2 nur Sg; 
alle Textilien, die gewa- 
schen werden od. gewa- 
schen worden sind (fri- 
sche, saubere, schmutzi- 
ge W.; die W. waschen, 
spülen, schleudern, auf- 
ä stärken, bü- 
geln) || K-: Wäsche-, 
-korb, -leine || -K: Bunt-, Fein-, Koch- || zu Wā- 
scheleine | Abb. unter Schnur 3 nur Sg, Kurzw | 
Unterwäsche 4 die schmutzige W. (1), die noch 
gewaschen werden muß: Das Kleid ist in der W. 5 
das Waschen (1).e-r Person od. e-s Autos || ID msi 
Da wird viel schmutzige W. gewaschen gespr pel: 
es werden unangenehme persönliche Angelegenhei- 
ten vor anderen erzählt; dumm aus der W. guk- 
ken L schauen gespr; völlig verdutzt, verwirrt aus- 
en 


wasch'echt Adj; nicht adv; 1 <ein Kleidungsstück; 
Farbe) so, daß sie sich beim Waschen nicht verän- 
dern 2nur atir, gespr; richtig (5), echt: ein waschech- 

“ter Berliner 

Wä-sche-klam-mer die; e- Klammer aus Holz od. 
Plastik zum Befestigen der nassen Wäsche an der 
Wäscheleine || 1 Abb. unter Klammer 

waschen; wäscht, wusch, hat gewaschen; 1 
(etw.) w. etw. mit Waschmittel u. Wasser sau 
machen (die Wäsche, das Auto w.) || K-: Wasch-, 
pulver, -tag; Vı]2 I-n / sich w.; (J-m 1 sich) etw. W: 


a om Mar CE -Y en 


r 
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le, Erz, Gold) mit Wasser od. Flüssigkeit von a 

ren Bestandteilen befreien 4 Geld Wille tere 
benes Geld msi durch geschickte Banktransfers 
o.ä. zu scheinbar legal verdientem Geld machen || 
ID etw. hat sich gewaschen gespr; etw. ist beson- 
ders streng (e-e Strafe, e-e Prüfung) 

wäs»scherrel die; -, -en; ein Betrieb, in dem Wäsche 

egen Bezahlung gewaschen wird 

wä-sche-schleu-der die; e-e Maschine (im Haus- 
halt), die durch schnelle Drehung aus der nassen 
Wäsche das Wasser herausschleudert 

wä-sche-trock:ner der; 1 e-e Maschine (im Haus- 
halt), die nasse Wäsche trocknet 2 ein Gestell, an 
das man nasse Wäsche zum Trocknen hängt 

Wasch-kü-che die; 1 ein Raum, der für das Waschen 
on Wäsche vorgesehen ist 2 gespr; dichter Ne- 

Wasch-lap-pen der; 1 ein Lappen mst aus Frottee, 
mit dem man sich wäscht 2 gespr pej; ein feiger od. 
schwacher Mann = Weichling 

Wasch-ma»schl.ne die; e-e Maschine (im Haushalt), 
mit der man die Wäsche wäscht 

Wasch:mit-tel das; ein Pulver od. e-e Flüssigkeit, mit 
denen man Wäsche wäscht || -K: Fein-, Voll- 

Wasch-sa-lon der; ein Laden, in dem man gegen 
Bezahlung Waschmaschinen benutzen kann 

Wasch»stra-Be die; e-e Anlage, durch die Autos lang- 
sam hindurchgerollt u. automatisch gewaschen 
werden 

wäscht Präsens, 3. Person Sg; j waschen 

Wa-schung die; -, -en; das rituelle, medizinische o. ä. 
Waschen des Körpers || -K: Fuß- 

Wasch-weib das; gespr pej; j-d, der viel über die 
Angelegenheiten anderer Leute erzählt 

Was-ser" das; -s; nur Sg; 1 die durchsichtige Flüs- 
sigkeit, die z.B. als Regen vom Himmel fällt 
<W. verdunstet, verdampft, gefriert, kocht, sie- 
det, tropft, rinnt, fließt) || K-: Wasser-, -dampf, 
"flasche, -gewinnung, -glas, -kessel, »mangel; 
wasser-, -dicht || -K: Grund-, Leilungs-, Re- 
gen-, Trink- 2 Tränen: Ihm schoß das W. in die 
Augen 3 gespr; Schweiß: Das W. tropfte ihm von 
der Stirn 4 W. lassen euph; die Blase entleeren 
5 W. in den Beinen haben gespr; ee krank- 
hafte Ansammlung von Gewebeflüssigkeit in den 
Beinen haben 6 hartes / weiches W. W.' (1), das 
viel/wenig Kalk enthält 7 etw. ist! steht unter 
W. etw. ist überschwemmt 8 msi etw. wird un- 
ter W. gesetzt mst ein Raum wird überschwernmt 
9 <ein Haus, ein Zimmer) mit fließendem W. 
ein Haus, ein Zimmer mit W.! (1) direkt aus dem 
Wasserhahn || ID j-d kocht auch nur mit W. jd 
macht etw. auch nicht besser als andere; j-m das 
W. nicht reichen können gespr; bei weitem 
nicht so gut sein wie ein anderer; j-m steht geht 
das W. bis zum Hals gespr; j-d hat enorme 
(mst finanzielle) Probleme; mst sich (mühsam, 
gerade, kaum noch) über W. halten können gera- 
de noch genug Geld haben, um leben zu können; 
etw. ist W. auf j-s Mühle gespr; etw. fördert j-s 
Sache; etw. fällt ins W. gespr; €tW- Geplantes kann 
nicht ausgeführt werden; bei Brot u. W. sitzen 
gespr, veraltet; im Gefänguis sein; Bis dahin läuft! 
flleBt noch viel W. den Berg Rhein o.ä. hinun: 
ter I hinab gespr; bis dahin vergeht noch viel ZEN 
j-m läuft das W. im Mund zusammen gespr; J 


` bekommt großen Appen auf etw. 
i 


Was-ser? das; -s, - (selten auch Wäs’ser); 1 der Inka 
von Flüssen, Seen u. Meeren = rl T 
Wasser-, -pflanze, -verschmutzung 2 nur an 
geschr; Wassermassen: die W. des Meeres 3 € ke 
stehendes W. ein Teich od. See 4 flieBendes m 
ein Fluß, Ba6h:0: å ADein:stilles Wo geni 
eine ruhige Person (mit verborgenen Fählg*el 


Wasserspiegel 
0.ä.); Stille Wasser sind / gründen tief gerade bei 
zurückhaltenden, Personen findet man Prades 
schende Fähigkeiten; mit allen Wassern gewa- 


x wa- _ 
schen ven ges; aufgrund von Erfahrungen viele 


Tricks 

Was-ser? das; -s, Wäs-ser; 1 c-e farblose, parfümierte 
Flüssigkeit: Kölnisch W. | -K: Haar- I 
Asp Prater K: Haar-, Rasler-, Ro- 

was-ser-ab-sto-Bend Adj; (ein Regenmantel : 
so, daß er kein ra BI 

ne aa hicht adv; <e- Gegend, Land- 

so, daß sie wenig Wasser ha i 
et 
ra Te die, die Reini von 

Wasser, um es (z. B. als Trinkwasser) en 
wenden. || K-: Wasseraufbereitungs-, -anlage 

Was-ser-ball der; 1 ein großer Ballaus Gummi, der 
für Ballspiele im Wasser geeignet ist 2 nur Sg; ein 
Ballspiel zwischen zwei Mannschaften im Wasser 
<W. spielen) 

Wäs-ser-chen zur in aussehen, als ob man kein W. 
trüben könnte gespr; sehr harmlos aussehen 

was-ser-dicht Ad nicht adv; {e-e Uhr) so beschaf- 
fen, daB in sie kein Wasser eindringen kann 

Was-ser-tall der; fließendes Wasser2, das steil über 
Felsen herabfallt || ID wie ein W: reden gespr; 
ununterbrochen erzählen 

Was-ser-far-be die; e-e Farbe zum Malen auf Papier, 
die mit eng Waser gemischt wird 

was:ser-f dj; ohne Steigerung, nicht adv; Kein 
Stoff, ein Material) so Be daBdie PN 
kung von Wasser sie nicht verändert 

Was-ser-hahn der; e-e Vorrichtung an e-r Wasserlei- 
tung, mit der das FlieBen des Wassers reguliert wird 
1 T Abb. unter Waschbecken 

wäs-«se-rig | wäßrig 

Was-ser-klo:seit das; ein Klosett mit Wasserspulung 

Was:ser-kopf der; 1 Med; e-e krankhafte Ansamm- 
lung von Flüssigkeit im Hirn (die zu e-r Vergröße- 
rung des Kopfes führen kann) 2etw., das zu schnell 
unnatürlich groß geworden ist (z.B. die Verwal- 
tung e-s Betriebs) Re 

Was-ser-kraft die; nur Sg; die Energie, die in fließen- 
dem Wasser ist 


Was-ser-lauf der; 1 ein fließendes Gewässer 2 der 


Verlauf e-s Baches od. Flusses : 
Was-ser-lei-che die; die Leiche e-s Ertrunkenen, die 
schon längere Zeit im Wasser liegt 7 
Was-ser-lel-tung die; ein Rohr od. Rohrsystem, ın 
dem (Trink)Wasser fließt 
was-ser-lös-lich Adj; nicht adv; <e-e Tablette) so, 

daß sie sich in Wasser auflöst 
Was-ser-mann der; -(e)s, Was-ser-män:ner; 1 nur Sg; 
das Sternzeichen für die Zeit vom 21. Januar bis 19. 
Februar || T Abb. unter Sternzeichen. 2j-d, der in 
der Zeit vom 21. Januar bis 19. Februar geboren ist: 


. etw. w. etw. sehr stark gießen (Pflanzen) 


Was:ser-rat-te die; gespr; j-d, der sehr gern U. viel 


asse! in Schaden, der durch (aus)- 
yi de Ee Haus, entstanden ist 
w. sein nicht gem 


Sg; e-e Sportart, beider man 
` D -, 
sich auf Wasserskiern mst von e-m Boot ziehen läßt 


Mr ee der;1 die glatte Oberfläche esGe 


BER = N’ Wassers aiad Wassenstandngon 


waschen |] hierzu Ai 


en a0 5 osni 


Wassersport 


Was-ser-sport der; ein Sport, der im od. auf dem 
Wasser ausgeübt wird : ; 
Was-ser-spü-lung die; e-e Vorrichtung, durch die 

das Toilettenbecken mit Wasser gespült wird 
Was-ser-stand der; die Höhe e-r Wasseroberfläche 
‚Was-ser-stoff der; nur Sg; ein Gas, das sich zusam- 
men mit Sauerstoff zu Wasser verbindet; Chem H 
Was»ser-stoff-bom-be die; e-e Bombe, deren Spreng- 
kraft auf der Fusion von Atomkernen des Wasser- 
stoffs beruht; Abk H-Bombe 


Mas-ser-stra-Be die; ein Fluß, der von vielen Schif- - 


fen befahren wird: Der Rhein ist e-e wichtige W.. 

Was-ser-sucht die; e-e krankhafte Ansammlung von 
Flüssigkeit im Körper; Med Hydropsie 

Was-ser-ver-schmut-zung die; die Verschmutzung 
von Meeres-, Fluß-, See- u. Grundwasser 

Was-ser-ver-sor-gung die; die Versorgung der Be- 
völkerung u. Industrie mit Wasser 

Was-ser-waa-ge die; ein Gerät, mit dem man fest- 
stellen kann, ob e-e Fläche ponar waagrecht bzw. 
senkrecht ist. E-e kleine Luftblase zeigt die Lage an 

Waąs-ser:wer-fer der; ein Fahrzeug der Polizei, das 
mit starken Wasserstrahlen die Leute bei Krawal- 

Wen zA das PI; Einrichtung i 

asser- we! ; mst Pl; e-e Einrichtung in e-m 
Ort, die die Häuser mit Wasser versorgt 

Was-ser-zel-chen das; e-e Markierung in e-m Pa- 
pier, e-r Banknote o. ä., die gesehen werden kann, 
wenn man das Papier usw gegen das Licht hält 

wäß-rig Adj; nicht adv; e-e Suppe) so, daß sie zuviel 

asser enthält u. daher fade schmeckt £ 

Wat-sche die; -, -en; sudd ® gespr % Ohrfeige 

wat-scheln; watschelte, ist gewatschelt; Fi] J-d/ <e-e 
Ente) watschelt j-d /e-e Ente bewegt sich schwer- 
fällig fort, so daß der ganze Körper hin u. her 

lt | NB: bei Menschen sehr negativ 

RL das; -(e)s, -en; ein Teil der Küste, der mit 

amm bedeckt u. bei Ebbe nicht überflutet ist 

Walt? das; -s, -; Elektr; e-e physikalische Einheit, mit 
der man die Leistung mißt; Abk W: e-e Glühbirne 
mit 60 Watt || -K: Kilo-, Mega- 

Watte die; -; nur Sg; c-e weiche u. lockere Masse aus 
vielen Fasern (mst von Baumwolle): e-e Wunde mit 
W. abtupfen; Puder mit W. auftragen; die Schultern 
e-s Mantels mit W. füttern || K-: Watte-, -bausch 

watte-ren; wattierte, hat wattiert; [ı] etw. w. ein 
Kleidu ück mit Watte füttern2'od. polstern |] 
hierzu Wat-tle-rung die 

wau, wau! Interjektion; verwendet, um das Bellen e-s 
Hundes hmen 

Wau-wau der; -s, -5; gespr; von u. gegenüber Kindern 
verwendet als Bezeichnung für e-n Hund 

WOC [ve:'tse:] das; -(s), -(s); Abk 1 Wasserklosett 

we-ben; webte/wob, hat gewebt/gewoben; Vai] 1 
(etw.) w.e-n Stoff, c-n Teppich o. @. machen, indem- 
man mit e-r Vorrichtung od. e-r Maschine Fäden 
miteinander kreuzt <e-n Teppich w., Tuch w.) 
K-: Web-, -garn, -waren; [Vi] 2 e-e Spinne webt 
ein Netz ee Spinne macht ein Netz; [7] 3 (an etw. 
(Dat)) w. an der Herstellung e-s Stoffs usw arbeiten 
<an e-m Teppich w.) 

We-ber der; =s, -, ein Handwerker, der Stoffe u. 
Teppiche webt (1) || hierzu We-berrin die; -, -nen 
We-be-rel die; -, -en; e-e Fabrik od. Werkstatt, in der 

ee A O i alit lan 

T; €-€ inne mit sehr langen, 
dünnen Beinen = 3 Gis 

en rar der; hung od. e- Maschine, 
mit der man we n Kein mechanischer, 

elektrischer W. S = 


er W.) 
Wi U [-ks-] der; -s, -; 1 relati 
Va ins Se sinne Zustands (anni 
nz ee 5 ein Mett Heind deniplät 


mperatur-, Wetter- 


Ww 
). vechöft 
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die (regelmäßige) Abfolge od. Aufeinanderfo] 

verschiedener Phasen e-r Entwicklung: der W. der 
Jahreszeiten 3 das Wechseln! (2) (mst des Berufs): 
sein W. (vom Finanzministerium) ins Außenministe- 
rium || -K: Berufs-, Orts-, Schul-, Wohnungs- 4 
das Ersetzen e-s Gegenstands / e-r Person {der W. 
e-s Autoreifens, ein W. im Kabinett; e-n W. vorneh- 


men 
Wochen [-ks-] der; -s, -; ein Dokument, mit dem j-d 
verspricht, e-r anderen Person innerhalb einer an- 
egebenen Zeit e-e bestimmte Summe Geld zu zah- 
en <e-n W. ausstellen): Der W. wird am 1. Juni 
fällig (= muß bezahlt werden) 

Wech:sel-bad das; 1 mst Pl; Bäder in abwechselnd 
heißem u. kaltem Wasser <Wechselbäder machen) 
2 mst im W. der Gefühle im ständigen Auf u. Ab 
zwischen sehr positiven u. sehr negativen Gefühlen 

Wech-selbe-zie-hung die; e-e gegenseitige Bezie- 
hung (Themen, Erscheinungen stehen in W. mit- 
einandeg /zueinander) 

Wech-sehfäl-le die; PI; nur in die W. des Lebens 
unerwartete Ereignisse, die in j-s Leben auftreten 

Wech-sel-geld das; nur Sg; Geld, das man zurückbe- 
kommt, wenn man mit e-m Geldschein od. Geld- 
stück bezahlt, dessen Wert über dem geforderten 
Preis liegt 

wech:sekhaft Adj; <Launen, das Wetter) so, daß sie 
sich häufig verändern || hierzu Wech-sel-haf-tig-kelt 
die; nur Sg 

Wech:sel-Jah-re die; Pl; der Zeitraum um das 50. 
Lebensjahr der Frau, ab dem sie kein Kind mehr 
hekommen kann; Med Klimakterium, Menopause 
<in die W. kommen, in den Wechseljahren sein) 

Wech-sel-kurs der; der Preis, der jeweils für den 
Kauf od. Verkauf e-r fremden Währung gültig ist 

wechseln! [-ks-]; wechselte, hat | ist gewechselt; 

(hat) 1 etw. w. etw. durch etw. anderes (mit dersel- 
ben Funktion) ersetzen <e-n Reifen, den Film, die 
Kassette, das Hemd w.) 2 etw. w. e-e neue Arbeit 
aufnehmen, mit e-m anderen Studienfach begin- 
nen, e- neue Wohnung nehmen o.ä. (den Beruf, 
das Studienfach, die Wohnung w.) 3 den Glauben 
w. zu e-m andereri Glauben (3) übertreten 4 das 
Thema w. ein neues Thema diskutieren 5 (den 
Partner, den Arzt, den Freund usw) w. e-n neuen 
Partner, Arzt, Freund usw finden; [7i] 6 etw. wech- 
selt (hat) ~ etw. ändert sich (das Wetter, die Tem- 
peratur, die Mode) 7 (irgendwohln) w. (ist) e- 
neue Arbeit o. ä. aufnehmen: Er wechselte ins Au- 
$enministerium || ID mit j-m Briefe w. mit j-m 
korrespondieren; mit J-m e-n Blick w. j-n kurz 
anschauen; mit j-m einige Worte w. mit j-m kurz 
sprechen || ID T Ring 

wechseln? [-ks-]; wechselte, hat gewechselt; Pi] 1 
etw. m etw. (Akk)) w. Geld e-r Währung gegen 
Geld ¢-r anderen Währung tauschen ~ umtau- 
schen; Deutsche Mark in Lire w. || K-: Wechsel-, 
-kurs 2 (j-m) etw. (In etw. (Akk)) w. j-m für ee 
Münze od. e-n Geldschein Münzen o.d. in kleine- 
ren Einheiten, aber im ner Wert geben: Kannst 
du mir fünf Mark w.? | K-: Wechsel-, -automat 

wech-sein-d- Adj; nur atir, ohne Steigerung, nicht 

lv; einmal so u. einmal anders ~ unterschiedlich: 
mit wechselndem Erfolg "i 
wẹch-sel:sel:tig Adj; so, daß bei e-r Beziehung die 
Dinge od. Partner gegenseitig aufeinander wirken || 
hierzu Wech:sel-sel-tig-kelt die; nur Sg 

Wech:sel-strom der; elektrischer Strom, dessen Stär- 
ke u. Richtung sich Benedich ändert u. der ge- 
Sobaln im Haushalt verwendet wird «> Gleich- 

m 
gch-sel-stu:be die; e-e Art Büro o. &., bes an Bahn- 
enuVGrenzübergärgen, indem man Geld wech- 
seln kann 
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Wech:sel-ver-hält-nis das; (Di steh 

zueinander Dinge al ge ae 

en Adj; <die Geschichte e-r g 

x inae ee gn u. schlecht a 

«gel-wäh-ler der; j-d, der nicht i i 

Parie : wahl e Sia zum immer dieselbe 

wech:sel-wel-se Adv; abwechselnd od. aufei - 
folgend: Er arbeitet w. für Film u. een 


Wech-sel-wir-kung die; die ge itige Beeinfl 
sung: die W. zwischen Mensch u. Umwelt en 

wecken (k-k); weckte, hat geweckt; Fi) 1 j-n w. j-n, 
der schläft, wach machen: Wecke mich bitte um 
sieben Uhr 2 etw. (In ! bei j-m) w. bewirken, daß j-d 
etw. (msi e-e emotionale Reaktion) spürt (j-s Neu- 
gier, Leidenschaft w.; in / bei j-m den Wunsch nach 


etw. W. 

Wecker (k-k) der; -s, -; e-€ Uhr, die zu e-r bestimm- 
ten, vorher eingestellten Zeit läutet u. den Schlafen- 
den weckt (der W. rasselt, klin 
acht Uhr stellen || ID mst Er! Sie geht I fällt mir auf 
den W. gespr; er /sie ist mir sehr lästi 

Wedel der; -s, -; ein Büschel aus Federn o. ä., das an 
e-m Stiel befestigt ist 

we:deln; wedelte, hat [ist gewedelt; Wi) (hat) 1 etw. 
von etw. w. etw. von etw. durch schnelles Hin- u. 
Herbewegen e-s Tuches o.ä. entfernen: den Staub 
vom Regal w.; Vi) 2 ein Hund wedelt mit dem 
Schwanz (hat) ein Hund bewegt seinen Schwanz 
hin u. her 3 (ist) beim Skifahren kurze Schwünge 
mit den parallel geführten Skiern machen 

we«der Konjunktion; nur in weder ... noch (... noch} 
verwendet, um auszudrücken, daß das eine nicht 
der Fall ist und das andere (u. das dritte) auch 
nicht: Er wollte weder essen noch (wollte er) trinken; 
Ich habe dafür weder Zeit noch Geld (noch Lust) 

Weg der; -(e)s, -e; 1 ein relativ schmaler Streifen (mst 
nicht asphaltiert), der so durch ein Gelände führt, 
daß man darauf fahren od. gehen kann (ein steini- 
ger, schmaler, befahrbarer Weg) | K-: Weg-, 
-kreuzung || -K: Feld-, Fußgänger-, Privat-, 
Rad-, Spazier-, Wald-, Wander-2 die Entfernung, 
die man gehen od. fahren muß, um e-n bestimmten 
Ort zu erreichen (ein langer, weiter Weg) 3 die 
Richtung u. der Verlauf e-r Strecke, die zu e-m 
bestimmten Ort führt <j-m den Weg zeigen, be- 
schreiben; nach dem Weg fragen): der Weg in die 
Stadt, nach Hause, zum Bahnhof 4 aut dem Weg(+ 
Richtung) während man irgendwohin geht, fa 
od. reist: auf dem Weg (zur Schule, zur Arbeit, nach 
Berlin) sein || -K: Heim-, Rück-, Schul- 5die Art u. 
Weise, in der man vorgeht, ume-€ Angele enheit zu 
regeln od. ein Problem zu lösen (auf. friedlichem, 
gerichtlichem, schriftlichem, diplomatischem Weg; 
e-n Weg suchen, finden) || -K: Rechts-, Verhand- 
lungs- 6 der Weg zu etw. das, was man machen 
muß, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen <der Weg 
zum Erfolg / zum Glück) || ID sich auf den Weg 

od. e-r Reise aufbrechen; 

sich e-n Weg (durch das Gestrüpp, ©-€ Menschen- 
menge? bahnen sich den Platz verschaffen, um 
u 


es gehen geschr; weitergehen, ohne auf das Ge- 
en nen ma achten; mst J-distmir 
übe den Weg ee gen; ich bin j-m zufällig 
egnet; etw. (Dat) aus dem 
Unangenelmen er jm aus dem weg ge- 
hen vermeiden, j-m zu begegnen; m nicht nt 
den Weg trauen gespr; zu j-m kein Vertrauen I 
beit; sorna eigenen wege gohen: au von j 
ösen od. trennen (z. B. dem N 
unabhängig von j-d anderem handeln; ati in en 
Wege leiten etw. vorbereiten u. beginnen, aran 
arbeiten; s ngsten 
gehen das tun, was die wenigsten Scowictear 


ao, 
bwechselt - 


gelt): den W. auf 


4% 


bereitet, aber mst nicht das Beste ist: s Ss 
y ; sich N 
Weg der Besserung belinden; auf, dem We 
Besserung sein wieder gesund werden; /-d Ist auf 
g emi besten Weg(e) + zu + Infinitiv j-d gerät (mst 

| sein Verhalten) fast unaufhaltsam in e-e sehr 
negative Lage o. å.: Er ist auf dem besien Weg, zum 
Alkoholiker zu werden; ]-d steht Ist j-m Im Weg 
gespr; j-d ist j-m ein Hindernis; etw. aus dem Weg 
räumen gespr; ein Hindernis beseitigen: fn aus 
dem Weg räumen gespr! j-n ermorden; Da führt 
kein Weg dran vorbei gespr; das muß man ma- 
chen, es gibt keine Alternative; j-m / etw. den Weg 
bereiten l ebnen die Voraussetzungen für j-s Vor- 


haben / die erfolgreiche Entwicklung e-r Sache o.. = 


schaffen; mst EriSie wird seinen/Ihren Weg 

(schen) mannan gespr: © er/sie wird im rip : 
ommen; j-s letzter Weg j-s Beerdigung; Wo ein 

Wille (Ist), da (ist auch) ein Weg ae 


wirklich tun will, findet ö 
akt et man dazu auch e-e Mög- 


weg Adv; 1 nicht mehr da: Der Zug ist schon weg!; 


. Nid 


notir (euren 


Meine Schmerzen sind weg 2 weg von j-m l etw. in 
e-r Richtung, die sich ATEN entfernt ~ fort: 
Nichts wie wez von hier! (= laß uns wegge- 
hen) 3 verwendet, um j-n aufzufordern, verae: 
hen od. etw. zu entfernen: Hände weg!; Weg mit 
Pistole!4 welt weg in e-r relativ groben Enifemung 
a weit entfernt: Ist das Theater weit weg? | ID weg : 
sein gespr; nicht bei Bewußtsein sein; (ganz) weg 
sein von etw. (sehr) begeistert von etw. sein; msi 
etw. war schnell. weg etw. wurde schnell verkauft 


gebildet: weggehen — ging weg — weggegangen 
1 weg- drückt aus, man j-n / etw: von e-m Ort 


gebracht ; 

ebenso: etw. wegblasen, j-n wegdrängen, -ni 
etw. wegfahren, j-n weglühren, etw. weggeben, 
I‚nietw. wegjagen, etw. weglegen, etw. weg- _ 
nehmen, etw. wegoperieren, etw. wegräumen, 
Inletw. wegschaffen, j-nil etw. wegschieben, 
etw. wegschnelden, etw. wegspülen, etw. wog- 
stellen, etw. wegstreichen, j-n letw. wegtragen, 
I‚nletw. wegtreiben, etw. wegtun, etw. wegwi- 
schen, j-n etw. wegziehen j 

2 weg- drückt aus, daß sich j-d/etw. von e-m Ort 
entfernt od. entfernen will =% fort- +> hin: 


wegrutschen: Das Auto rutschte auf dem Glatteis. 4 


einfach weg ~ Das Auto rutschte zur Seite, vonder 
Straße 

ebenso: sich wegbewegen, wegdürten, wegfah- 
ren, wegfliegen, weggehen, weglaufen, weg- 
rennen, (sich) wegschleichen, wegspringen, 
wogwolan 

3 weg- 
aus + hin-; 


sich wegwenden: Er wandte sich von 3 


ebenso: sich wegdrehen; wegsehen 


daß j-d so handelt, daB etw. 


(j-m) etw: wegessen: Paul hat (seinen Sr x 


. wegtrink‘ 
drücktaus, daß j-d/etw. ni 


Pr 


ückt e-e Bewegung in e-e andere Richtung Se 


wird, bis gar nichts mehr (fürande- A 


wegbekommen 


etw. weghängen: Den Wintermantel kannst du 
Jetzt w.! ~ Den Wintermantel brauchst du jetzt 
nicht mehr (u. kannst ihn in den Schrank hängen) 
ebenso: etw. weglegen, etw. wegrationalisieren, 
etw. wegschmeißen, etw. wegschütten, etw. 
weglun, etw. wegwerfen 
weg-be-kom-men (hat) Fe) | wegkriegen 
Weg.berrei.ter der; -s, -; j-d, der es durch bestimmte 
Handlungen od. Ideen möglich macht, daß sich 
etw. Neues durchsetzt: ein W. der Demokratie. 
weg.blel-ben (ist) Vz] nicht (mehr) kommen od. nicht 
(mehr) an etw. teilnehmen || ID mst Mir blieb die 
Sprache weg! gespr; ich war sehr überrascht od. 
erschrocken 5 
We-ge-la-ge-rer der; -s, -; hist  Straßenräuber 
we-gen Präp; mit Gen | gespr auch Dat; verwendet, 
um den Grund für etw. anzugeben: W. des schlech- 
ten Wetters wurde der Start verschoben; W. seiner 
Verletzung konnte er nur sehr langsam gehen; W. 
Umbaufs) geschlossen; W. Peter mußten wir e-e 
Stunde warten || NB: Gebrauch f Tabelle unter 
Präpositionen 2 w. mirldirlihm usw gespr x 
meinet- / deinet- /seinetwegen usw 3 von wegen! 
verwendet, um Widerspruch od. Ablehnung auszu- 
drücken 4 von (Amts / Staats) wegen im Auftrag 
des Amtes / Staates 
weg-fallen (ist) [Vz] mst etw. kann wegfallen etw. 
kann aus e-m Text o. ä. entfernt werden 
weg-ge-ben (hat) Fi] etw. w. etw. j-d anderem geben 
weg-ge-hen (ist) [Fi] 1 sich von irgendwo entfernen 2 
(von j-m) w. j-n verlassen! (3) 3 etw. geht weg 
espr; etw. verschwindet wieder: Das Fieber ging 
nd wieder weg 4 etw. geht weg gespr; etw. ver- 
kauft sich gut || ID mst Geh mir (bloß) weg mit ...! 
gespr; laß mich in Ruhe mit ... 
weg:ha-ben (hat) [Fi] etw. w. etw. entfernt haben || 
ID einen (Schlag) w. gespr; irgendwie verrückt 
sein; <in Geographie o. &.) hat er I sie ganz schön 
was weg gespr; in Geographie o.ä. kennt er/sie 
sich sehr gut aus 
weg-hal-ten (hat) [fi] 1 etw. von j-m I sich w. etw. in 
e-m gewissen Abstand zu j-m / sich (mit der Hand) 
halten; Pr] 2 sich von j-m/etw. w. keinen Kon- 
takt zu j-m suchen, e-r Sache nicht zu nahe kommen 
© weg-kom-men (ist) [F] 1 e-n Ort verlassen können: 
>  Ichbin erst nachts aus dem Büro weggekommen 2 j-d 
kommt von j-m etw. weg gespr; j-d löst sich od. 
befreit sich von j-m / etw. 3 etw. kommt weg gespr; 
etw. wird gestohlen o. ã.: In unserer Firma kommt 
dauernd Geld weg 4 j-d kommt <gut, schlecht o. ä.X 
bei etw. weg gespr; j-d wird bei etw. gut, schlecht 
o. å. behandelt 5 j-d kommt über etw. (Akk) nicht 
weg gespr; j-d muß ständig an e-n großen Verlust 
o.ä. denken || ID Mach, daß du wegkommst! 
gespr > verschwinde! 
weg-kön-nen (hat) [F] gespr; 1 ein Gebäude o.ä. 
verlassen können: Ich kann jetzt nicht weg, weilnoch 
viel zu tun ist! 2 etw. kann weg etw. kann beseitigt 
0.ä. werden 
weg-krie-gen (hat) F] gespr; 1 j-n I etw. (aus/von 
etw.) w. j-n /etw. (von etw.) entfernen können 2 
(Schläge 0.4.) w. gespr; Schläge o. ä. bekommen 
weg-las:sen (har) Fi] 1 j-n w. gespr; j-n irgendwohin 
gehen lassen 2 etw. w. etw. nicht erwähnen, ver- 
egrlauen (isr) I 1 t 
1 wẹọg:lau-fen (ist) [97 weg- (2) 2 j-m w. gespr; j-n 
verlassen! (3): Ihm ist die Frau weggelaufen | ID u 
Das läuft dir nicht weg! gespr; das kannst du auch 
später tun 
weg-leug-nen (hat) [A] etw. w. so tun, als ob es etw. 
nicht gäbe 


weg-ma-chen (hat) Fi] gespr; 1 etw. w. ~ entfernen 2 
Be DaN ein Kind w. lassen ein Kind en 
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weg-müs-sen (hat) [FI] gespr; 1 weggehen, wegfahren 
o. ä. müssen 2 etw. muß weg etw. muß irgendwo- 
hin gebracht werden: Die Ware muß heute noch 
3 etw. muß weg etw. muß entfernt werden 
weg-neh-men (hat) Fe] 1 etw. w. T weg- (1) 2 Im 
etw. w. j-n etw. nicht länger haben lassen u. esan 
sich nehmen 3 etw. nimmt viel Platz weg etw, 
benötigt viel Platz: Das Bett nimmt viel Platz in dem 
kleinen Zimmer weg 4 das Gas w. den Fuß vom 
Gaspedal nehmen od. weniger Gas geben 
wegrel-Ben (hat) [Fi] 1 etw. w. etw. zerstören ~% 
abreißen (2) 2 /-m etw. w. j-m etw. schnell u. plötz- 
lich wegnehmen 3 (die Strömung 0.&.) reißt j-n / 
etw. weg die Strömung o.ä. trägt j-n/etw. sehr 
schnell mit sich fort 3 
weg-schicken (k-k) (hat) E11 j-n w. j-m sagen, daßer 
gehen soll 2 etw. w. etw. durch die Post o. &. irgend- 
wohin bringen lassen , 
weg:schlie-Ben (hat) [t] etw. w. etw. in e-n Schrank 
o.ä. tun, den man abschließen kann 
weg-schnap-pen (hat) Fi] j-m etw. w. gespr; etw. 
schnell an sich nehmen, so daß es andere nicht mehr 
haben können: j-m ein gutes Geschäft | e-n Posten w. 
weg-schwem-men (hat) F] <der Regen, ein Fluß 
o.ä.) schwemmt etw. weg Regenwasser, ein Fluß 
o.ä. trägt etw. mit sich fort 
weg-sol-len (hat) [2] gespr; 1 weggehen o. ä. sollen 2 
etw. soll weg etw. soll entfernt, abgerissen werden 
weg:stecken (k-k) (hat) Fi] gespr; 1 etw. w. etw. 
schnell irgendwohin stecken 2 j-d kann! muß e-e 
Menge |! (et)was I viel w. j-d kann/muß viel Un- 
angenehmes ertragen: Der kann aber e-e Menge w.! 
weg-steh-len, sich (hat) [Fr] sich w. sich heimlich u. 
leise von irgendwo entfernen 
wegsster-ben (ist) [Vi] gespr; 1 j-d/etw. (mst PI od 
Kollekt) stirbt weg; Personen sterben der Reihe 
nach: Fast das ganze Dorf ist schon weggestorben 2 
j-m w. durch seinen Tod j-n allein zurücklassen: Jhr 
ist vor kurzem der Mann weggestorben 
Weg»strecke (k-k) die; der Teil e-s Weges, den man 
zurücklegen muß: e-e W. von drei Kilometern 
weg-tre-ten (hat / ist) Fi) (hat) 1 <e-n Ball o.ä.) w. 
e-m Ball o. ä. e-n Stoß mit dem Fuß geben; [Fi] (ist) 2 
(von etw.) w. œ% zurücktreten (2) 3 Mil; auf ein 
Kommando hin e-e Formation von Soldaten ver- 
lassen u. sich wieder normal bewegen: W.! 4 (gei- 
stig) weggetreten sein für e-e kurze Zeit j-d ande- 
rem nicht mehr zuhören u. an gar nichts denken 
weg-wel-send Adj; ohne Steigerung; w. (für j-nl 
etw.) wichtig, weil dadurch zukünftige Entschei- 
dungen od. Entwicklungen bestimmt werden (e-e 
Rede, ein Urteil) 

Weg-wei-ser der; -s, -;ein Schild, das die Richtung u. 
Entfernung zu e-r Stadt od. zu e-m Ziel anzeigt 
weg-wer-fen (hat) [Fi] 1 etw. w. etw. von sich weg 
irgendwohin werfen 2 etw. w. etw., das man nicht 
mehr haben will, in e-n Abfalleimer o. ä. tun: Abfäl- 
le, kaputtes Spielzeug w. || ID sein Geld w. sein 
Geld sinnlos ausgeben; sein Leben w. a) Selbst- 
mord begehen; b) sein Leben für e-e sinnlose Sache 

opfern ` 
Weg-werfige-sell-schaft die; pej; e-e Gesellschaft mit 
e-r Wirtschaftsform, in der viele Waren nur für 
kurzen u. einmaligen Gebrauch produziert werden 
Weg:werfimen-ta-li-tät die; pej; die Einstellung, älte- 
re Sachen wegzuwerfen u. neue zu kaufen, bevor es 
nötig od. sinnvoll ist 
Weg-werfiwa-re die; Ware, die nach einmaligem Ge- 
brauch or wird (z. B. Plastikbecher) _ 
weg:ziehen (hat / ist) Fa] 1 } weg- (1); Fi] (ist) 2 die 
w obnung verlassen u. an e-n anderen Ort ziehen = 
en 


eh 
NEE anf Sehne Steigerung; 1 


| 
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zen: Wo tut es weh?; Mir tut der Kopf weh 2 j-m weh 
tun j-m e-n körperlichen od. seelischen Schmerz 
zufügen * j-n verletzen: Deine Bemerkung hat mir 
weh getan 3 ein Fuß, Finger) so, daß sie Schmer- 
zen verursachen 

wehl? Interjektion; mst in o weh! I ach weh! verwen- 
det zum Ausdruck e-s scelischen Schmerzes od. e-r 


lage 

„weh (das); im Subst, begrenzt produktiv; Schmerzen 
an dem genannten Körperteil: Bauchweh, Hals- 
weh, Kopfweh (haben) 

wehe! ['ve:o] /nterjektion, auch mit Substantiv od 
Pronomen im Dat; verwendet als Drohung: W. 
(dir), wenn du gelogen hast! 

We-he' ['ve:3] die; -, -n; mst PI; das schmerzhafte 
Zusammenziehen der Muskeln in der Gebärmutter, 
kurz vor u. während der Geburt des Kindes (die 
Wehen setzen ein; Wehen bekommen, haben) 

We-he? ['ve:3] die; -, -n; Schnee od. Sand, den der 
Wind zu c-m großen Haufen geweht hat || -K: 
Schnee- 

we-hen ['ve:an]; wehrte, hat geweht; We) 1 <der Wind, 
der Sturm o. ä.y weht etw. irgendwohin der Wind 
od. der Sturm bewegt etw. irgendwohin: Der Wind 
wehte die welken Blätter auf den Rasen; [Vi] 2 (der 
Wind, der Sturm o.ä.) weht (irgendwoher) der. 
Wind od.der Sturm bläst (aus e-r bestimmten Rich- 
tung): Heute weht ein starker Wind (aus Osten) 3 
etw. weht im Wind etw. bewegt sich im Wind: Die 
Fahnen wehten im Wind 

Weh-ge:schrel das; lautes Klagen wegen seelischer 
od. körperlicher Schmerzen 

Weh-kla-ge die; geschr x Wehgeschrei 

weh-kla-gen; weliklagte, hat gewehklagt; Fi geschr; 
(über etw. (Akk)) w. bes wegen e-s seelischen 
Schmerzes laut jammern 

weh-lei-dig Adj; pej: 1 <cin Mensch, ein Kind) zu 
empfindlich u. so, daß sie auch über kleine Schmer- 
zen klagen 2 jammernd, um Mitleid zu erregen {e-e 
Stimme) || Jierzu Wehrlei-dig-keit die; nur Sg_- 

Weh-mut die; nur Sg; e-e leichte Trauer od. ein stiller 
Schmerz bei der Erinnerung an etw. Vergangenes 
<W. erfaßt, ergreift j-n; voll W. an ctw. den en) 

weh-mü-tig Adj; voller Wehmut: w. lächeln || hierzu 
Weh-mü-tig.keit die; nur Sg ER: 

Wehr! die; mst in sich zur W. setzen sich verteidi- 
gen: sich gegen e-n Räuber zur W. setzen 

Wehr? das; -(e)s, -e; e-e Art Mauer, mit der das 
Wasser in e-m Bach od. Fluß gestaut wird (bes um 
den Wasserstand zu regeln) x 

Wehr-be-auf-trag-te der: -n, -n; © ein Beauftragter 
des Bundestages mit der Aufgabe, die Einhaltung 
der Grundrechte in der Bundeswehr zu überwachen 
I NB: ein Wehrbeauftragter; der Wehrbeauftragte; 
den, dem, des Wehrbeaufiragten __ ; 

Wehr-dienst der; nur Sg; die militärische Ausbil- 
dung, die j-d aufgrund der Wehrpflicht machen 
muß (den W. leisten) . $ z 

Wehr-dienstjver-wel-ge-rung die; die Weigerung, 
den Wehrdienst zu leisten, mst weil man den Dienst 
mit der Waffe nicht mit seinem Gewissen vereinba- 
ren kann || hierzu Wehr-dienstiver-wei-ge-rer 
der; -s, - 

wehren; wehrte, hat gewehrt; 01 sich (gegen ri l 
etw.) w. x sich verteidigen (sich heftig, tapier, 
vergeblich w.) 2 sich gegen etw. W. ctw. gegen 
etw. unternehmen <sich gegen Vorwürfe, Verdäch- 
ligungen w.); i3 /-m etw. w: veraltend = Jm En 
verbieten | ID Wehret den Anfängen! verwen a 
als Aufforderung, e-e negative Entwicklung scho 

un uhr, aufzuhalen a 
ehrler-sa r  Zivildien: Ex 

a Prähigerktäre! dei Wehrdienstzu. Ni 
leisten ~ tauglich 


Tete aa 


weichen 


wehr-haft Adj; veraltend; 1 fähig, si idi 
nv F ig, sich zu verteidi 
+ wehrlo in Ti i 

Ce Burg) Cein Mensch, ein Tier) 2 gut befestigt 
wehr-los Adj; unfähig, sich zu verteidi | 
Se nn zu Au {gegen a Je = a 
. w. über sich e i - 
lo-sig-kelt die; nur S ae 


Wehr-macht die; nur Sg, hist: di ; 
kräfte in der Zeit a smu 

Wehr-pflicht die; die gesetzliche Verpflichtung aller 
männlichen Bürger zum Wehrdienst || hierzu wehr- 

Meksi Ad; Wehrpfiich-tl-ge der; -n, -n 

r; nur Sg; i 

k ol daten g; der monatliche Lohn e-s 
eh-weh-chen [ve've:can] das; -s, -: ah 
sehr schlimme ee über die dr ronment 
aber ständig klagt: Der mit seinen Wehwehchen! 

Wei dar; A: 1gespr pej ~ Frau 2 veraltet; e- 

Weib-chen das; -s, -; ein weibliches Tier ++ Männ- 
chen: Zst dein Hase ein Männchen od. ein W.? 

Wei-ber-feind der; pej; ein Mann, der Frauen haßt 
od. verachtet u. sie daher meidet 2 

Wei-ber-held der: pej; ein Mann, der mit vielen Frau- 
en (auch sexuellen) Kontakt hat u. damit prahlt 

wel-bisch Adj; pej; <ein Mann) so, daß er nicht 
Gen en Eigenschaften hat, die als typisch mānn- 
ich gelten 

welb-lich Adj; 1 nicht adv; (bei Menschen) von dem 
Geschlecht, das ein Kind gebären kann 2 nicht adv; 
(bei Tieren) von dem Geschlecht, das Junge gebä- 
ren kann od. Eier legt 3 nicht adv, Bor; die Frucht 
bildend 4 zu e-r Frau gehörend (e-e Stimme, ein 
Vorname) 5 typisch od. üblich für Frauen {e-e 
Eigenschaft) 6 von dem grammatischen Ge- 
schlecht, das für Substantive im Nominativ Singu- 
lar den Artikel „die“ verlangt ~ feminin (ein Sub- 
stantiv, ein Artikel) || zu 4Weib-lich-kelt die; nur Sg 

Weibs-bild das; gespr! ~ Frau 

weich Adj; 1 <ein Teig, c-e Masse) so, daß sie leicht 
geformt werden können und e-m Druck nachgeben 
e hart 2 sich sanft u. glatt anfühlend +> rauh 
«Wolle, das Fell, Samt) il -K: samt-, seiden- 3 
<ein Bett, e-e Matratze, ein Sessel) elastisch u. SO, 
daß man gut darauf sitzen od. liegen kann 4 sehr 
reif (e-e Birne, e-e Tomate o. ä@.) 5 fertig gekocht: 
Das Gemüse ist noch nicht w. 6 = ar 
mitfühlend <ein weiches Herz / Gemüt ben) 7 
unentschlossen u. leicht zu überreden: Für diese 
Verhandlungen ist er zu w. 8 mit runden, nicht ecki- 
gen Formen (ein Gesicht) 9 <e-e Stimme, ein 
Klang) so, daß sie angenchm klingen +> schrill 10. 
angenehm für die Augen +> grell, blendend <e- 
Farbe, das Licht) 11 j-d wird w. gespr; j-dgibtnach 
I zu 2 u. 6-10 Weich-heit die; nur Sg. 5 

Wel-che' die; -, -n; e-e Vorrichtung an Schienen, mit 
der Züge auf ein anderes Gleis geleitet werden (die 
Weichen stellen) || K-: Weichen-, -steller, -wärter 
| ID die Weichen für etw. stellen etw. tun od. 
entscheiden, um e-m Plan o.d. e- bestimmte Rich- 
tung zu geben 

Welche? die, -, -n; mst Pl ~ Flanke (1) “ 

welchen; wich, ist gewichen; Fi] 1 (vor) -m L etw. w- 
(mst gegenüber e-m stärkeren Se kapitulieren, 
das Feld räumen <(vor) dem 


er, a Wer j w 
„d sen 2 nicht von” 
et w. geschr; an e-r bestimmten Stelle blei- 1 


Von lich wich de Angst 4 etw. weicht aw (Oa i 


weichherzig 


welch-her-zig Adj; nicht adv ~ mitleidig || hierzu 
Weilch-her-zig-keit die; nur Sg mb 
weich-lich Adj; pej; 1 nicht adv; charakterlich nicht 
stark 2 nicht adv; körperlich schwach 3 nicht streng 
genug (Erziehung) || hierzu Welch-lich-kelt die 
Weich-ling der; -s, -e; pej; ein weichlicher (1,2) Mann 
Weich:sel [-ks-] die; bes südd = Sauerkirsche || K-: 
Weichsel-, -baum, -kirsche 3 
Welch-spü-ler der; ein flüssiges Mittel, das man in 
Wasser gibt, damit die Wäsche weicher wire 
Welch-tel-le die; Pl; die weichen, knochenlosen Kör- 
perteile, bes im Unterleib : 
Welch-ter das; ein Tier ohne Wirbel (4) u. ohne 
Skelett; Zool Molluske i 
Wel-de' die; -, -n; ein Stück Land, das mit Gras 
bewachsen ist u. aufdem Kühe, Pferde, Schafe o. ä. 
weiden (1) (die Tiere auf die W. treiben) || K-: 
Weide-, -fläche, -land y 
Wel-de? die; -, -n; ein Baum mit langen, biegsamen 
Zweigen, mst in der Nähe von Gewässern || K-: 
Weiden-, -baum 
wel.den; weidete, hat geweidet; [Fi] 1 ein Tier weidet 
ein Tier ist auf der Weide! u. frißt Gras (Kühe, 
Schafe, Pferde); Me) 2 sich an etw. (Dat) w. geschr, 
St pe); sich an etw. freuen, ms? weil es anderen 
t geht: Er weidete sich an ihrer Angst 
Wel-den-kätz-chen das; die weiche, pelzähnliche 
Blütenknospe der Weide? ee 
weld-ge-recht Adj; den Regeln u. Prinzipien der 
agd entsprechend 4 
weld-lich Adv; veraltend; in vollem Maße, gründlich 
Weld-mann der; -(e)s, Weid-män:ner; von Jägern ver- 
wendet als Bezeichnung für e-n Jäger || hierzu weld- 
män-nisch Adj 
Weid-manns-helll Interjektion; von Jägern verwen- 
det als Gruß bei der Jagd 
wel-gern, sich; Bere sich, hat sich geweigert; 
sich w. (+ zu + Infinitiv) erklären, daß man nicht 
bereit ist, etw. zu tun: Zr weigert sich zu gehorchen || 
hierzu Wel-ge-rung die 
Wel-he ['vaio] die; -, -n; e-e feierliche Zeremonie, um 
den Segen Gottes für j-n/etw. zu erbitten || -K: 
Priester-, Altar- 
wel-hen; weihte, hat geweiht; [Vi] 1 etw. w. e-m Ge- 
poosand die Weihe geben 2 j-n (zu etw.) w. j-m die 
eihe geben <j-n zum Priester, zum Bischof wo 3 
Fm j-n Letw. w. c-e Person, ein Gebäude o. ä. in den 
Dienst Gottes od. e-r Gottheit stellen: Dieser Tem- 
pel war dem Jupiter geweiht 4 ]-m I etw. etw. w. ~ 
jm /etw. etw. widmen (2): Er hatte sein Leben der 
Forschung geweiht; [Fi] 5 j-d Ist dem Tod geweiht / 
ein Volk, ein Reich 0.4.) ist dem Untergang 
geweiht j-d muß sterben /ein Volk, ein Reich o.ä. 
‚muß untergehen (3); W] 6 sich j-m/ etw. w. alle 
Kraft für j-n/etw. geben od. opfern 
Wel-her ['vaje] der; -s,-; bes südd; ein mst natürlicher, 
kleiner See x Teich || -K: Dorf-, Fisch- 
wel-he-voll Adj; geschr; sehr feierlich 
Weih-nacht die; -; nur Sg ~ Weihnachten: j-m e-e 
gesegnete W. wünschen || K-: Weihnachts-, -ein- 
käufe, -feier, -fest, -geschenk, -lled, -plätzchen || 
hierzu welh-nacht-lich Adj £ 
Weih-nach-ten 


(Dar W. wü en; j-m etw. zu W. 
: Frohe W. u. ein Glückliches Neues Jahr! 
3 grüne /welße W. W. (2) Shane /mit Schnee 
mst es weihnachtetes wird bald 
Weihnachten ein 


Te Tg hend desah Dezem . VedreinemWseinschenken;j-ndiefürihn unangeneh- 
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eih-nachts-bäcke-rel (k-k) die; das Backen 
en Gebäck für Weihnachten Bon 

Weih-nachts-baum der; e-e Fichte, Tanne o.ä., die 
während der Weihnachtszeit aufgestellt wird u. mit 
Kerzen, Figuren o. ä. geschmückt ist 

Weih-nachts-fel-er-tag der; der erste/zweite W, 
der 25./26. Dezember . 

Welh-nachts-geld das; mst Sg ~ Weihnachtsgratifi- 
kation 

Welh-nachts-ge-schäft das; der Verkauf von Waren 
für Weihnachten: Das W. läuft gu 

Weih-nachts-gratli-fl-ka-tl-on die; zusätzliches Geld, 
das Arbeitnehmer zu Weihnachten erhalten 

Weih-nachts-krip-pe die; e-e Darstellung (mit Figu- 
ren) der Geburt von Jesus Christus 

Weih-nachts-mann der; e-e Gestalt, ähnlich wie 
der Nikolaus, die (im Glauben der Kinder) zu 
Weihnachten Geschenke bringt: Wir warten auf 
den W.! 

Weih-nachts-markt der; ein Markt in der Zeit vor 
Weihnachten, auf dem bes Süßigkeiten, Spielzeug 
usw verkauft werden 

Welh-nachts-pa-pler das; bunt bedrucktes Papier 
zum Einwickeln von ee pop 

Weih-nachts:stern der; 1 ein sehr heller Stern, der bei 
der Geburt von Jesus Christus leuchtete 2 ein stern- 
förmiger Schmuck für den Weihnachtsbaum 3 ee 
Pflanze mit roten sternförmigen Blüten im Winter 
æ Christstern 

Welh-nachts-stol-len der > Christstollen 

Weih-nachts-tisch der; der Tisch, auf dem die Weih- 
nachtsgeschenke liegen ~% Gabentisch 

Welh-nachts-zelt die; Weihnachten u. die Tage da- 
vor (ab 1. Advent) und danach (bis 6. Januar) 

Welh-rauch der; nur Sg; 1 ein Harz, das e-n aromati- 
schen Duft entwickelt, wenn es brennt. W. wird vor 
allem bei religiösen Handlungen verwendet 2 der 
aromatische Rauch des Weihrauchs (1) 

Welh-was-ser das; Wasser, das von e-m Priester ge- 
segnet wurde <etw. mit W. besprengen) || K-: 
Weihwasser-, -becken, -kessel 

well Konjunktion; verwendet, um e-e Begrünung 
einzuleiten: Er kann nicht kommen, w. er k 
ist; „Warum gehst du schon?“ - „W. ich noch ein- 
kaufen muß“ | NB: in der gesprochenen Sprache 
wird das Verb oft nicht an das Ende des Satzteils 


tellt 
Well-chen das; -s; nur Sg; e-e relativ kurze Zeit: Es 


wird noch ein W. dauern 

Welle die; -; nur Sg; e-e Zeit von unbestimmter 
Dauer <e-e kleine, ganze, geraume W.): Er kam 
nach e-r W. zurück 

wellen; weilte, hat geweilt; [Y] geschr; irgendwo w. 
sich irgendwo aufhalten: Der Dichter weilte drei 
Jahre in Italien || ID j-d weilt nicht mehr unter 
unsi den Lebenden j-d ist tot , 

Wel-ler der; -s, -; ein kleines Dorf mit nur wenigen 
Häusern: ein einsamer W. 

Wein der; -(e)s, -e; 1 ein alkoholisches Getränk, das 
aus Weintrauben hergestellt wird <ein lieblicher, 
leichter, herber, trockener, schwerer W.; W. kosten, 
probieren, panschen) || K-: Wein-, -becher, -faß, 
-flasche, -glas, -handlung, -händler, -kenner, 
-krug, -lokal, -sorte || -K: Rot-, Tisch-, WelB: | zu 
Weinglas | Abb. unter Gläser || NB: der Plural 

nur im Sinne von „Weinsorter.“ gebraucht 2 
nur Sg; ein rankender Strauch, dessen mst grüne od: 
blaue Beeren Trauben bilden ~ Weinrebe (W. an- 
bauen) || K-: Wein-, -blatt, -laub, -ranke 3 nur Sg; 
die Beeren bzw. Trauben der Weinrebe 1 ID mst Im 
W. ist Wahrheit wer Wein o.&. getrunken hat, €r- 


zählt einiges, was er sonst nicht erzählen würde; /m 
me Wahrheit sagen; Junger W. In alten Schläu- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


meterwelse vorankommen, etw. steigt stufenwel- 
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chen etw., das neu zu sein scheint, aber nicht viel 
Ve bringt Be 

Weinbau der; nur Sg; das Anpflanzen u. Pfle 
wenreben <W. betreiben) || K-: Weinbau., -ge- 
biet 

Wein-bau-er der ~ Winzer 

Wein-berg der: ein Stück Land, das mit Weinreben 
bepflanzt ist 

Wein-berg’schnecke (k-k) die; e-e eßbare Schnecke 

Wein-brand der; Branntwein, der aus Wein (1) ge- 
wonnen wird i 

wel-nen; weinte, hat geweint; Wi) 1 Tränen in d 
Augen haben (u. schluchzen), weil man traurig ist 
‚od. Schmerzen hat 2 um j-n I über etw. (Akk) w. 
wegen j-s Tod o. ä. w. (1); F] 3 mst bittere Tränen 
w. heftig w. (1) || ID mst Das Ist zum W.!gespr; das 
ist sehr schlecht od. sehr enttäuschend 

wel-ner-lich Adj; dem Weinen nahe <e-e Stimme, ein 
Tonfall, ein Gesicht) 

Wein-es-sig der; Essig, der aus Wein (1) hergestellt 


ist 
Wein-gelst der; Alkohol, der aus Wein (1) hergestellt 


ist 
Weln-jahr das; mst ein gutes/schlechtes W. ein 


Jahr mit guter /schlechter Weinlese 
Wein-kar-te die, e-e Liste der Weine (1) in e-r Gast- 


stätte 

Wein totar der; ein Keller, in dem Wein (1) gelagert 
wir 

Wein-krampf der; sehr heftiges Weinen: von e-m W. 
geschüttelt werden 

Weln-le-se die; die Ernte der Weintrauben 

Wein-pro-be die; das Probieren verschiedener Weine 
(1) <e-e W. machen) 

Wein-re-be die; e-e rankende Pflanze, aus deren Bee- 
ren Wein (1) hergestellt wird 

wein-rot Adj; nicht adv; dunkelrot 

weln-se-lig Adj; in heiterer Stimmung, nachdem 
man viel Wein (1) getrunken hat 

Weln-stock der; die einzelne Pflanze der Weinrebe 

Wein-stra-Be die; e-e Straße, die durch ein bekanntes 
Weinbaugebiet führt (die Badische, Steirische W.) 

Mekrsrbe die; ein Lokal, in dem man bes Wein 
trinkt 

Wein-trau-be die; mst Pl; die Beeren des Weinstocks, 
die an einem Stiel wachsen || 1 Abb. unter Obst 

Wel-se! die; -; nur Sg; 1 verwendet, um auszudrük- 
ken, wie etw. geschieht od. gemacht wird (auf an- 
dere, diese, geheimnisvolle W.; auf diese Art u. 
Weise; in gewohnter W.; in der Weise, daß) 2 In 
gewisser W. von e-m bestimmten Standpunkt aus 
betrachtet 


u. erfahren (ein rn 
enthalten 
rückt aus, 


etw. ver- 
suchswelse einführen, en zwangsweise erwir- 


se an, stundenweise irgendwo arbe verwen. 
det als Satzadverb, de Wertung de Beurtei- 
lung od. e-e Einschätzung e-r ausdrückt; 
bedauerlicherweise nicht kommen können be- 
zeichnenderweise schon weg sein, etw. dummer- 
weiseltörichterweise vergessen, erfreulicher- 
weise | glücklicherweise nicht verletzt sein, selt- 
samerweise /merkwürdigerwelse verschwunden 
sein, etw. möglicherweise vergessen haben, etw. 
notwendigerweise reparieren, etw. unbegrelfli- 
cherwelse behaupten, etw. überllüssigerwelse 
hinzufügen, vernünftigerweise nachgeben 

wel-sen; wies, hat gewiesen; 1 ) etw. w. 
gehn J-m etw. zeigen (den Weg, die Richtung w.) 

I-n von l aus etw. w. befehlen, daß j-d e-n Ort od. 

e- Institution verläßt: Er wurde von | aus der Schule 
gewiesen 3 etw. (weit) von sich w. <e-n Verdacht, 
e-e Vermutung) entschieden ablehnen; [Mi] 4 Ir- 
gendwohln w. geschr; irgendwohin zeigen: Die 
Magnetnadel' weist nach Norden; Alle wiesen mit 
dem Finger auf ihn 

Wels-helt die; -, -en; 1 nur Sg; großes Wissen u. 
Klugheit, bes aufgrund von langer Erfahrung 2 e€ 
Aussage, die W. (1) enthält | IDimst Behalte deine 
W. für dichl gespr iron; deine Ratschläge werden 
nicht gebraucht; mst Er I Sie hat die W. nicht (ge- 
rade) mit Löffeln gegessen gespr iron; er/sieist 
nicht sehr klug; (nicht) der" W. letzter Schluß 
gespr; (nicht) die ideale Lösung; mit seiner W: am 
Enae sein gespr; nicht mehr wissen, was man tun 
so 

Wels-heits-zahn der; einer der vier hinteren Backen- 
Zähne des Menschen, die man mst erst als Erwach- 
sener bekommt 

wels-ma-chen; machte weis, hat weisgemacht; i) m 
etw. w. (wollen) j-n dahin bringen (wollen), etw. zu 
glauben, was nicht der Wirklichkeit entspricht 

weiß! Präsens, 1. u. 3. Person Sg; | wissen 

weiß® Adj; nicht adv; 1 von der Farbe von Schnee, 
Milch usw +> schwarz <w. wie die Wolken, wie der. 
Schnee; blendend, strahlend w.) 2 von e-r relativ 
hellen Farbe (Hautfarbe, die Rasse) 3weiße Blut- 
körperchen Pl, Med; die Bestandteile des Blutes, 
diez. B. dazu dienen, Krankhei zu zerstö- 
ren || ID w. wie die Wand sehr bla! IE 
elß das; -(es), -; mst Sg; 1 die Farbe von frisch 

gefallenem Schnee 2 ohne Artikel, der Spieler bei 
e-m Brettspiel, der mit den hellen Figuren bzw. auf 

‚ den hellen Feldern spielt: W. ist am Zug 3 In W. in 
weißer Kleidung: Sie heiratet in W. (= mit weißem 
Brautkleid) 7 

wels-sa-gen; weissagte, hat geweissagt; IY (Fm) etw. 
w. j-metw. vorhersagen ~ re (ein 
nis, die Zukunft w.) || hierzu Wels-sa-ger der; 5:5; 
Weis-sa-ge-rin die; -, nen; Wels-sa-gung die 

Welß.bler das; helles Bier, das aus Weizen gebrautist 


Weizenbier 
weiß-blond Adj; nicht adv; sehr hellblond <Haar) 
Weiß-brot das; ein helles Brot, das aus Weizenmehl 


= 


Weißmacher 


gem t wird x ach 
| die; -n, -n; ein Mensch mit der hellen 


Weißer; der Weiße; dem, den, des Wei 
Ar die; nur Sg; das sehr helle Gl von 
stark erhitztem Metall || ID j-n zur W: bringen! 
treiben j-n zur größten Wut reizen 5% 

Welß-gold das; ein silbriges Metall, das aus e-r Ver- 
Bindung von Gold mit Silber u. Platin besteht = 


2 Welßk i der; nur Sg, nordd; ein weiblicher od. hell- . 


or 


hl RE | 
Vikrant dar: nur Sg, südd® = Weißkohl 


3 


EN 


terweise trinken, tw. kommt haufenweise | mas- ei h fast weiß 2 ZIEL, 
sonwelse vor, ei oweise l undweise S een de EA -z e-e Substanz im Waschpul- 
etw, portionswelso sehvieföt Bel. _ ver.di die Wasch weißierscheinen Diss 
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Um 


N 


nung 
-~ weiten; weitete, 


weißwaschen 


welß-wa-schen; wäscht weiß, wusch weiß, hat weißge- 
waschen; Fi] j-n Isich (von etw.) w. j-n/ sich von 
e-m Verdacht befreien || NB: mst im Infinitiv od. im 
Perfekt fi 
Welß-wurst die; südd ® e-e aus Kalbfleisch herge- 
stellte Wurst, die in Wasser heiß gemacht wird 
Wel-sung die; -, -en; (Admin) geschr ~ Befehl, An- 
weisung || K-: Weisungs-, -befugnis; weisungs-, 
befugt, -berechtigt EL A 
weit’, weiter, weitest-; Adj; 1 <ein Weg, c-e Reise) so, 
daß sie sich über e-e große Entfernung erstrecken 
7 lang: etw. reicht w., ist w. entfernt | weg; etw. w. 
werfen; Wie w. ist es noch bis zum Bahnhof? 2 ver- 
wendet mit e-r MaBangabe, um e-e Distanz anzuge- 
ben: Er springt sechs Meter w. 3 nicht eng am Kör- 
per anliegend (Kleidungsstücke): ein zu weites 
Kleid enger machen || | Abb. unter Eigenschaften 4 
räumlich (sehr) ausgedehnt <ein Tal, die Wälder) 5 
msi adv; zeitlich lange: w. nach Mitternacht 6 mst 
adv; an e-m fortgeschrittenen Punkt e-r Entwick- 
lung angelangt: Die Verhandlungen sind schon w. 
fortgeschritten 7 die (große,) weite Welt die Welt 
(weit weg von zu Hause), wo man viel erleben kann 
8 das weite Meer das Meer in seiner vollen Er- 
streckung (u. mit allseinen Abenteuern) (aufs weite 
Meer fahren) || ID von weitem aus großer Entfer- 
nung; bei weitem mit Abstand: Er ist bei weitem 
der Beste gewesen; weit u. breit in der ganzen Um- 
gebung; w. hergeholt nicht zum Thema gehörend 
(Argumente, ein Beispiel); das Weite suchen 
gespr; davonlaufen; J-d/ etw. ist viel weiter als 
j-d'l etw. j-d / etw. hat mehr Fortschritte (in e-r Ent- 
wicklung) gemacht als j-d /etw.; j-d hat es w. ge- 
bracht j-d hat im Leben od. im Beruf viel geleistet 
od. erreicht; mst Das geht zu w.I das ist nicht mehr 
aceptaba; Da ist er | sie zu w. gegangen! gespr; 
das hätte er/sie nicht tun od. sagen dürfen; mit 
etw. istes nicht w. her etw. ist nicht besonders gut; 
mst so W., so gut bis hierher ist alles in Ordnung; 
mst Das führt zu w. das ist zu umständlich, das 
gehört nicht zum Thema || $ Weite, erweitern, 
weiten, weiter 


\ ver Adv; w. + Komparativ verwendet, um auszu- 


, daß ein Unterschied groß ist ~ wesent- 
lich, viel, weitaus: Er ist w. älter als ich; Sie singt w. 
besser als er 
-welt im Adj, begrenzt produktiv; drückt die räumli- 
che Ausdehnung von etw. aus; bundesweit, euro- 
paweit, weltweit 
welt-ab Adv; w. von in relativ großer Entfernung 
von <w. von der Stadt, vom Lärm) 
weit-är-me-lig Adj; mit weiten Ärmeln 
welt-aus Adv; verwendet, um e-n Vergleich zu ver- 
stärken = mit Abstand <w. besser, schneller; w. das 
Sicherste) 
welt-be-kann-t-, weiter bekannt, am, weitesten be- 
kannt | weitbekanntest-; Adj; nur attr, nicht adv; sehr 
vielen Menschen bekannt || NB: aber: Das Lied ist 
weit bekannt (getrennt geschrieben) 
Welt-blick der; die Fähigkeit, kommende Entwick- 
lungen richtig zu beurteilen: ein Politiker mit gro- 


= fem W. || hierzu weit-blickend (k-k) Adj 


Wel:te die; -, -n; 1 e-e groBe Ausdehnung in der 
Fläche «> Enge (die W. des Meeres; die endlose W. 
der Sahara) 2 ~ Ferne (1): in die W. schauen 3 e-e 
gemessene Entfernung: Beim Diskuswerfen wurden 
Weiten biszu 70m erzielt 4 die Größe e-s Kleidungs- 

ücks bes in bezug auf den Umfang: ein Rock mit 
verstellbarer W. 5 die Öffnung, der Durchmesser 
<die W. e-s Gefäßes, e-s Rohrs» 6 die lichte W. die 


© Entfernung von Innenrand zu Innenrand e-r Öff- 
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F 2 etw. weitet sich etw. wird weit! (4): Seine 
Augen weiteten sich vor Entsetzen 

wei-ter Adv; 1 verwendet, um die Fortsetzung e-r 
Handlung zu bezeichnen: Bitte w.!; Halt, nicht w.12 
x außerdem, sonst: Was (geschah) w.? Es war w., 
niemand hier 3 mst nichts w. (als) ~ nur, nicht 
mehr als: Das ist nichts w. als ein Versehen; Er ist ein 
Lügner, nichts w.4 3 weiterhin (1): Wenn es w. so 
stark schneit ... 5 und so weiter | und (10) | ID Das 
istnicht w. schlimm das macht nichts; Wenn es w, 
nichts ist oft iron; das ist gar kein Problem 

weiter- Adj; nur attr, nicht adv; 1 neu hinzukom- 
mend, zusätzlich: Ein weiteres Problem ist das 
Geld2 x zukünftig: die weitere Entwicklung abwar- 
ten 3 ohne weiteres einfach so, ohne Schwierig- 
keiten: Sie könnte das ohne weiteres tun; Sie kön- 
nen hier nicht so ohne weiteres reinplatzen! 4 bis auf 
weiteres bis etw. anderes mitgeteilt wird ~% vor- 
läufig 

wel-ter- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv; 
Die Verben mit weiter- werden nach folgendem 
Muster gebildet: weitergehen — ging weiter — weiter- 
gegangen 
1 weiter- drückt aus, daß e-e Fortbewegung od. 
Beförderung, oft nach e-r Pause, fortgesetzt wird; 
weiterreisen: Am Montag reisen wir nach Paris 
weiter œ Wir sind auf e-r Reise u. setzen sie am 
Montag fort, indem wir nach Paris fahren 
ebenso: j-n / etw. weiterbefördern, weiterdürfen, 
(j-n etw.) weiterlahren, weiterlliegen, weiter- 
gehen, weiterkommen, weiterkönnen, weiter- 
laufen, weitermarschieren, weitermüssen, j-n I 
sich etw. weiterschleppen, weitersollen, j-ni 
etw. weitertreiben, weiterwandern, weiterwol- 
len, weiterziehen 
2 weiter- drückt aus, daB e-e Handlung od. ein 
Prozeß (oft in e-m neuen Stadium) fortgesetzt wird 
od. daß ein Zustand sich fortsetzt; 
weiterbrennen: Das Feuer brannte weiter = Das 
Feuer hörte nicht auf zu brennen 
ebenso: weiterarbeiten, etw. weiterbehandeln, 
weiterbestehen, sichletw. weiterentwickeln, 
weiterleben, weiterreden, weiterschlafen, wei- 
tersprechen, etw. weiterverarbeiten 
3 weiter- drückt aus, daß man seinerseits auch etw. 
tut (was auf ähnliche Weise schon getan wurde); 
Im etw. weiterschenken: Ich habe dasselbe Buch 
zweimal geschenkt bekommen. Eines schenke ich 
weiter ~ Ich schenke eines davon j-d anderem 
ebenso: etw. weitererzählen, etw. weitergeben, 
etw. weiterleiten, etw. weiterreichen, etw. wei- 
tersagen, etw. weiterschicken, etw. weiterver- 
erben, j-nletw. weitervermitteln, etw. weiter- 
verkaufen, etw. weitervermieten 


Wekter- im Subst, begrenzt produktiv; 1 bezeichnet 


die Fortsetzung e-r nE od. des Trans- 
ports von etw. (mst nach e-r Pause); die Weiterbe- 
fördərung, die Weiterfahrt, der Weiterflug, der 
Weitertransport 2 bezeichnet die Fortsetzung e-T 
Arbeit od. e-s Prozesses (mst in e-m neuen Sta- 
dium); die Weiterbehandlung, die Weiterverar- 
beitung 3 drückt aus, daß etw., das e-r Person 
gegeben, vermittelt o. ä. wurde, an e-e andere Per- 
son gegeben, vermittelt o. ä. wird; die Weiteremp- 
fehlung, die Weitergabe, die Weiterleitung, die 
Weitervermiitlung 


wel-ter-bil-den, sich (hat) Pr] sich w. e-e zusätzliche 


Ausbildung machen, bes um sein berufliches Wis- 
sen zu erweitern u. zu aktualisieren || Aierzu Wel- 
ter-bil-dung die 


wel-ter-brin-gen (hat) [Pr] mst in Das bringt mich! 


uns nicht weiter das hilft mir / uns auch nicht sehr 


RE: 


di) et Tr q 
U-m) Fnletw. w: jni 


—n s ee 1 masa nn nn nn. en 
an aut Sartre > em 


`} 
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etw., mit dem man gute Erfahrungen gemacht hat 
auch anderen empfehlen , 
wel-ter-füh-ren (hat) Fi] 1 etw. w. etw. fortsetzen: 
Die Verhandlungen werden morgen weitergeführt 
2 mst Das führt uns nicht weiter das a uns 


nicht 
wel-ter-füh-rend 1 Partizip Präsens | weiterführen 2 
„Adj; nicht adv; e-e weiterführende Schule c-e 
Schule, die zu e-r Ausbildung fuhren kann, die über 
die allgemeine Schulpflicht hinausgeht (z.B. 
Hauptschule, Realschule, Gymnasium) 
wel-ter-ge-ben (hat) W) 1 etw. (an j-n) w. | weiter- 
(3) 2 etw. (an j-n) w. j-m etw. mitteilen 
wekter-ge-hen (ist) 9 1 t weiter- (1) 2 etw. geht 
weiter etw. wird fortgesetzt, hört nicht auf 
wel-ter-hel-fen (hat) Fi] j-m w. j-m so helfen, daß er 
weniger Probleme od. keine Probleme mehr hat 
wel-ter-hin Adv; 1 auch in der Zukunft 2 auch jetzt 
noch 3 = außerdem, zusätzlich ; 
wel-ter-kom-men (ist) F 1 1 weiter- (1) 2 sich mst 
beruflich verbessern 3 mit etw. w. bei etw. Fort- 
schritte machen => vorankommen || ID Mach, daß 
du weiterkommst! œ% verschwinde! 
wel-ter-kön-nen (hat) Fi] gespr; 1 | welter- (1) 2 
nicht mehr w. ratlos u. verzweifelt sein 
wel-ter-ma-chen (hat) [Vi] gespr; (mit etw.) w. ee 
Tätigkeit fortsetzen || ID Mach nur so weiter! iron; 
wenn du dein Verhalten nicht änderst, wirst du sehr 
bald Probleme haben s 
wel-ter-schicken (k-k) (hat) Fi) 1 j-n w. j-m sagen, 
daß er zu e-r anderen Person od. Stelle gehen soll 2 
etw. w. ? weiter- (3) 
wel-ter-se-hen [F] gespr; mst in ... dann sehen wir 
weiter I dann werden wir w. dann werden wir se- 
hen od. entscheiden, was zu tun ist 
wel-ter-ver-brei-ten; verbreitete weiter, hat weiter- 
verbreitet; V:]1 <e-e Krankheit 0.&.) w. e-e Krank- 
heit o.ä. an andere weitergeben (1) 2<e-e Nachricht 
0.&.) w. e-e Nachricht o. ä. anderen mitteilen _ 
wel-ter-wis-sen (hat) [1 wissen, was in e-r schwieri- 
gen Situation zu tun ist 2 nicht mehr w. ratlos od. 
verzweifelt sein 
welt-ge-hend, weitergehend | weiter gehend u. weitge- 
hender, weitestgehend u. weitgehendst-; Adj; 1 nur 
attr, nicht adv; (Pläne, Ideen) so, daß sie viele 
Veränderungen bewirken 2 nur attr, nicht adv; fe 
Unterstützung, e-e Vollmacht) so, daß sie j-m ın 
großem Maße gegeben werden || NB: aber: e-e zu 
weit gehende Maßnahme (getrennt geschrieben) 3 
nur adv ~% größtenteils 3 
welt-ge-rel-st-, weiter gereist, am weitesten gereist; 
Adj; nicht adv; in vielen Ländern gewesen: ein weit- 
gereit Mam Il NB: aber g Mann, der weit 
gereist ist (getrennt geschrieben ; 
weit-grel-fend, weitgreifender, weitgreifendst-; Adj; 
hicht ad; umfangreich, weitgehend (1) (Pläne, 
een 
weit-her Adv; aus großer Entfernung: von w. ange 
reist 
weit-her-zig, weitherziger, weitherzigst-; Ad) = 
großzügig || hierzu Welt-her-zig-keit die; nur Sg 
welt-hin Adv; 1 bis in große Entfernung (ehr. ist w. 
zu hören, w. sichtbar) 2 in hohem Maße: Dos ist'w. 
een läuft itläufigst-; Adj; 1 nicht 
elt-läu-fig, weitläufiger, weitläujigst-; AG 
adv; nach allen Richtungen ausgedehnt (Anlagen, 
ein Gebäude) 2 ausführlich u. umständlich wa 
Schilderung, e-e Beschreibung) 3 mst adv; Ben = 
verwandt entfernt verwandt || hierzu Welt:läu-fig- 
eit die; nur S; j 
weit-ma-schig, elnmaschiger, weitmaschigst-; Adj: 
mit großen Zwischenräumen. Linde? ig 
weit-räu-mig, weiträumiger, weiträumigst s SD ein 
iedlung, ein Gebäude) so, daß sie viel Pla 


ge Sch wear ei Adi) eonen beziehen, 


welch- 


nehmen od. bieten: Die iedig 

el hierzu Welt-räu-mig-ke en 
nn end, weitreiche r | weiter re 

reichendst- u. weitestreichend; Adj; msi atir, 


nicht adv; (Konsequenzen, Maßnahmen 
sie für e-n großen Bereich won. Bedenken Por 


ü 
fig-keit die 

I E æ Weitblick 
eibsich-lig, weitsichtiger, weitsichtigst-; js 
weitblickend 2 nicht adv; mst w. sein nahe Dinge 
nicht gut sehen (also z. B. beim Lesen Schwierigkei- 
ten haben), ferne Dinge aber gut sehen +> kurzsich- 
tig sein || hierzu Welt-sich-tig-keit die; nur Sg 

welt-sprin-gen; sprang weit, ist. weitgesprungen; 
Sport; Wei betreiben || NB: mst im Infinitiv 
verwendet || hierzu Welt-springen das; Weit- 

a 32 Weltsprin-gerin die Fr 
eil-sprung der; nur Sg, Sport; e-e Disziplin in der 
Leichtathletik, bei der man versucht, Tit einem 
S möglichst weit zu springen ` 

weit-tra-gend, weittragender | weiter tragend, weit- 
tragendst- u. weitesttragend; Adj; mst attr, nicht adv 
3 weitreichend 

welt:ver-breite-t-, weitverbreiteter- | weiter verbrei- 
tet, weitestverbreitet-| weitverbreiteist- u. am mei- 
sten verbreitet; Adj; nur attr, nicht adv; 1 an vielen 
Orten vorhanden od. erhältlich (Pflanzen, e-e Tier- 
art; e-e Zeitung) 2 bei vielen Menschen anzutreffen 
<e-e Ansicht, e-e Meinung): ein weitverbreiteier 
Irrtum \| NB: aber: dieser Irrtum ist weit verbreitet 
(getrennt geschrieben) 

welt-ver-zweigt, weilverzweigier |weiler verzweigt, 
weitverzweigtest-| weitestverzweigt- u. am weitesten 
verzweigt; Adj; mst attr, nicht adv, mit vielen Ver- 
bindungen nach allen Seiten <ein Straßennetz; 
Handelsbeziehungen): ein weitverzweigtes Eisen- 
bahnnetz | NB: aber: das Eisenbahnnetz ist weil 
verzweigt as geschrieben) 

Weit-win-kellob-jek-tiv das; ein SEEN mit dem 
man (in bezug auf die Breite) mehr fotografieren 
kann als mit e-m normalen Objektiv 

Wel-zen der; -s; nur Sg; e- Getreideart, aus deren 
Körnern weißes Brot gemacht wird || K-: Weizen-, 
„ähre, -bier, -brot, -ernte, -feld, -flocken, -keim, 
-korn, -mehl 2 

weich Indefinitpronomen; verwendet in Ausrufen, 
um ein Subst. od. ein Adj. zu intensivieren ~ was 
fürein(eusw): Backen isterung!; Welch seltener 
Gast! | NB: Steht wel 


tionstyp B flektiert; | Tabelle unter Adjektive 
welch“ F errogativpronomen; (in direkten u. indi- 
rekten Fragen) verwendet, um nach e-r einzelnen 
n / Sache aus e-r Gruppe zu fragen: Welches 


Jativpronomen; verwendet, um sich auf 
erwähnte Person / Sache zu beziehen Ha 
der, die, das? (um): Erfindungen, welche unser 


W3 a. j mi - u 2 
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welcherlei 


die nicht näher genannt wird ~ was für ein(e usw): 
Es ist egal, welches Material man nimmt; Man sieht, 
welche Mühe er sich gegeben hat ; s 
wel-cher-lei /ndefinirpronomen; nur attr; indeklina- 
bel; von welcher Art auch immer: Es ist gleichgültig, 
w. Entschuldigungen angeführt wurden 
welk Adj; nicht mehr frisch ~% schlaff (Blumen, 
Blätter, Gemüse, Laub) 
welken; weikte, ist gewelkt; Fi] 1 etw. welkt etw. 
wird welk (Blumen, Blätter, Laub) 2 etw. welkt 
geschr; etw. vergeht (Jugend, Schönheit) 
Well-blech das; sehr starkes, gewelltes Blech || K-: 
Wellblech-, -dach, -hütte a 
Wel-le die; -, -n; 1 mst Pl; der Teil der Wasseroberflä- 
che, der sich (z. B. bei Wind od. Sturm) auf und ab 
bewegt (stürmische, schäumende, leichte, starke 
Wellen; die Wellen brechen sich): Nach dem Sturm 
waren die Wellen zu hoch zum Baden 2 e-e leicht 
gebogene Form der Haare, der Frisur 3 mst PI, 
Phys; Schwingungen, die sich in Kurven fortbewe- 
gen u. dabei Energie übertragen || -K: Kurz-, 
Lang-, Mittel-; Licht-, Radio-, Schall- 4 x Fre- 
quenz (2) 5 e-e W. + Gen/von ein Gefühl od. 
Verhalten, das plötzlich entsteht u. sich rasch aus- 
breitet (e-e W. der Begcisterung, der Hilfsbereit- 
schaft) 6 grüne W. e-e besondere Schaltung von 
Verkehrsampeln, die es bei e-r bestimmten Ge- 
schwindigkeit der Fahrzeuge ermöglicht, daß man 
nicht halten muß (grüne W. haben) || ID etw. 
schlägt hohe Wellen etw. erregt großes Aufsehen 
«wel-le die; im Subst, nur Sg; 1 e-e plötzlich einset- 
zende u. übergreifende Bewegung; Flüchtlingswel- 
le, Protestwelle 2 drückt aus, daß viele Leute von 
etw. betroffen sind; Grippewelle, Verhaftungs- 
welle 3 drückt aus, daß etw. von vielen Leuten 
betrieben wird; Drogenwelle, Reisewelle, Sex- 
welle 4 drückt aus, daß etw. lange u. intensiv vor- 
handen ist; Hitzewelle, Kältewelle 
wel-len; wellte, hat gewellt; Fe) 1 das Haar w. das 
Haar in Wellen (2) legen (sich (Dat) das Haar w. 
lassen); [fr] 2 etw. wellt sich etw. nimmt e-e gebo- 
gene Form an: Feuchtes Papier wellt sich 
Wel-len-be-reich der; ein bestimmter Bereich der 
adıowellen: in e-m W. von 100-150 kHz senden 
WelkJlen-bre-cher der; -s, -; ein Damm od. e-e Mauer 
zum Schutz vor den Wellen (1) 
Wel-len-gang der; nur Sg; die Bewegung der Wellen 
(1) Xhoher, starker W.) 
Wel-len-kamm der; der höchste Teil e-r Welle (1) 
Wel-len-län-ge die; 1 Phys; die Länge von Schwin- 
gungen 2 die Frequenz von Radiowellen: Auf wel- 
cher W. sendet Radio Luxemburg? || ID mst Wir 
haben die gleiche W. I Wir liegen auf der glei- 
chen W. gespr; wir haben die gleiche Mentalität 
Weklen»sit4ich der; e-e Art kleiner Papagei, der oft 
im Käfig gehalten wird 
wellig Adj; mit e-r Form, die aus mst vielen kleinen 
Kurven ht, die auf u. ab gehen + glatt 
Well-pap-pe die; gewelltes Papier, das mst an beiden 
Seiten mit glattem Papier beklebt ist u. als Packma- 
era] yrreendet y 
@kpe der; -n, -n; das Junge von Hund, Fuchs, Wolf 
INB: der Welpe; den, dem, des Welpen 
Wels der; -es, -e; ein Fisch, der im Süßwasser lebt u. 
bis zu drei Meter lang werden kann 
Welt die; -, -en; 1 nur Sg; die Erde od. ein bestimmter 
Teil der Erde {die W. kennenlernen, um die W. 
reisen) 2 nur Sg; das Leben, die Lebensverhältnisse 
W. verändern) 3 nur Sg; ein besonderer Le- 
bensbereich, ein Interessengebiet (die W: des Kin- 
des, der Mode, der Antike): Seine W. ist die Musik 
4 nur Sg; die Menschen; Diese Nachricht hat die W. 
erschüttert 5 nur Sg)-&e'besönidere re 
Menschen (die gelehrte, vornehme W. Yonur Sg x 
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Kosmos, Universum: die Entstehung der W. 7 ein 
Planetensystem außerhalb unseres eigenen: Viel- 
leicht gibt es Leben in fernen Welten 8 die Alte W. 
der Teil der Erde, der im Altertum u. im Mittelalter 
bekannt war 9 die Neue W. Amerika 10 die Dritte 
W. die Entwicklungsländer 11 die Vierte W. die 
ärmsten Länder der Erde || ID <Wie/ Wo / Was I 
Warum) in aller W.? verwendet, um Fragen u. 
Ausrufen besonderen Nachdruck zu geben; auf 
die I zur W. kommen geboren werden; (e-e Frau) 
bringt ein Kind auf die I zur W. e-e Frau gebärtein 
Kind; aus aller W. von überall her; viel in der W. 
herumgekommen sein viele Länder gesehen ha- 
ben; e-e verkehrte W. e-e Zeit, in der alles anders 
ist, als es sein sollte; mst Ich verstehe die W. nicht 
mehr verwendet, um Entsetzen, Erstaunen od, 
Mißbilligung auszudrücken (mst nach e-r Enttäu- 
schung); <ein Gerücht) in die W. setzen ein Ge- 
rücht verbreiten; etw. aus der W. schaffen etw, 
beseitigen; mit sich u. der W. zufrieden sein mit 
seinem Leben zufrieden sein; etw. ist e-e W. für 
sich ein Teil e-s Größeren (z. B. e-r Stadt) bildet e-n 
eigenen Lebensbereich; j-d lebt in e-r anderen W. 
j-d'steht nicht auf dem Boden der Realität; für j-n 
bricht e-e W. zusammen j-d ist tief enttäuscht; 
Nicht um alles in der W.l auf gar keinen Fall!; Die 
W. ist doch ein Dorf! auch in den entferntesten 
Ländern trifft man Bekannte; mst Das kostet nicht 
die W. gespr; das kostet nicht viel; mst Vornehm 
geht die W. zugrunde gespr iron; verwendet, um 
‚j-m vorzuwerfen, daß er zuviel Geld ausgibt; e-e W. 
von (Feinden, Vorurteilen o.ä.) sehr viele Feinde, 
Vorurteile 0.ä.; Welten liegen zwischen Ihnen! 


trennen sie sie sind völlig verschieden || > welt- 


lich 

-welt die; im Subst, nur Sg, Kollekt; verwendet, um 
die Gesamtheit e-r Gruppe od. e-s Bereichs zu be- 
zeichnen; Damenwelt, Frauenwelt; Fachwelt (= 
die Fachleute), Gelehrtenwelt; Geschäftswelt (= 
die Geschäftsleute), Männerwelt, Pflanzenwelt, 
Tierwelt, Vogelwelt 

welt-ab-ge-wandt Adj; ohne Interesse für das, was 
außerhalb des eigenen Lebens passiert 

Weltall das; der gesamte Weltraum mit allen Him- 
melskörpern % Universum, Kosmos 

welt-an-schau-lich Adj; nur attr od adv; auf e-r be- 
stimmten Weltanschauung beruhend (Differen- 


zen) 

Welt-an-schau-ung die; -, -en; e-e bestimmte Ansicht 
über den Sinn des Lebens u. die Stellung des Men- 
schen in der Welt 

welt-be-kannt Adj; den meisten Menschen bekannt 

Una Adj; berühmt in weiten Teilen der 

el 


wẹlt-best- Adj; nur attr, nicht adv; besser als alle 
anderen auf der Welt: die weltbesten Sprinter || K-: 
Weltbest-, -leistung, -zeit 

welt-be-we-gend Adj; von weltweiter Bedeutung 
<e- Idee) 

Welt-bild das; nur Sg; die Vorstellung, die sich j-d 
von der Welt u. den Menschen macht: das W. des 
Kopernikus; das mittelalterliche W. 

Welt-bür-ger der; j-d, der nicht national denkt u. der 
für alle Kulturen offen ist || erzu welt-bür-ger-lich 
Adj; Welt-bür-ger-tum das 

Weltell-te die; Kollekt; diejenigen, die in e-m be- 
stimmten‘ Bereich die besten Leistungen bringen 

. <die W. des Sports) . 

Welter-folg der; ein Produkt, ein Lied 0.4. das den 


Menschen in vielen Ländern gut gefallt: Das Must 


cal „My Fair Lady“ war ein W. 


e suter Supari; e-e Gewichts- 
SER oe Ringen || hierzu 
Welter-ge-wicht-ler der; -s, - 
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welt-er-schüt-ternd Adj; sehr wichtig <e-e Neuig- 
keit) || NB: mst verneint od. lc 
ana 
elt-flucht die; die vom normalen ; 
hält das Klosterleben für reine W. en 
welt-fremd Adj; mit Ansichten, die wenig Erfahrung 
Br ider Der zeigen 
elt-ge-sc je die; 1 nur Sg; die geschichtli 
Entwicklung der Welt (1) 2 ein Buch über nie 
Entwicklung || ID in der W. herumreisen gespr; 
viele Reisen in ferne Länder machen 
weli-ge-wandt Adj; erfahren, höflich u. hickt im 
Verhandeln || hierzu Welt-ge-wandt-heit die; nur Sg 
Welt-han-del der; die Handelsbeziehungen zwischen 
den Ländern der Erde || K-: Welthandels-, -ab- 
kommen, -flotte, -konferenz : 
Weltlhjlfs-spra-che die, e-e künstlich haffene 
Sprache (wie z. B. das Esperanto), mit der sich alle 
Menschen verständigen können sollen 
Welt:kar-te die; e-e Landkarte, die die ganze Welt 


zeigt 

Wellt-klas-se (die); mst in W. sein [zur W: gehören 
zu den Besten in der Welt gehören 

Wẹlt-krleg der; einer der beiden großen Kriege im 20. 
Jahrhundert: der Erste W. (1914-1918); der Zweite 
Weltkrieg (1939-1945) 

Welt-ku-gel die; e-e Darstellung der Erde als Kugel 
æ Globus 

welt-läu-fig Adj; geschr ~ weltgewandt || hierzu 
Welt-läu-fig-keit die 

welt-lich Adj, 1 zum normalen Leben gehörig 
(Genüsse) 2 nicht zur Kirche gehörig <ein Bau- 


werk) N 

Welt-I-te-ra-tur die; nur Sg; die bedeutendste u. welt- 
weit bekannte Literatur aller Völker: Thomas 
Manns „Die Buddenbrooks“ gehört zur W. | ist ein 
Stück W. 

Welt-macht die; ein Staat mit großem politischen u. 
wirtschaftlichen Einfluß auf’ viele Länder: die Welt- 
macht USA $ 

Welt-mann der; nur Sg; j-d, der viel Erfahrung u. 
Charme hat u. souverän wirkt || hierzu welt-män- 
nisch Adj z 

Welt-markt der; der internationale Markt, auf dem 
die Staaten dieser Welt ihre Waren handeln I K-: 
Weltmarkt-, -preis 

Welt-meer das = Ozean 2 ii 

Welt-mel-ster der; der beste Sportler od. die beste 
Mannschaft auf der Welt in e-r Disziplin: W. im 
Kugelstoßen || K-: Weltmeister-, titel | -K: 
Schach-, Fußball- || hierzu Welt-mei-ste:rin die; -, 


-nen 3 
Welt-mel-ster-schaft die; 1 ein Wettkampf, in dem 
der Weltmeister festgestellt wird 2 zur Sg; der Sieg 
bei e-r W. (1) ; 
welt-of-fen Adj; voll Interesse für alles, was 1n der 
Welt geschieht <e-e Haltung, €- Einstellung) 
Welt-po:ll-tik ge Se internationale Politik I hierzu 
welt-po-1l-U Jj; nur attr i 
Welt-pres»se die; die international gelesenen Zeitun- 


gen k 

Welt-rang (der); mst von W. in der ganzen Welt 
kant <ein Wissenschaftler, ein Orchester 
von W.) : 

Weltraum der; nur Sg; der unendliche Raum au! 5 
halb der Erdatmosphäre (den W- erforschen; 
den W. vorstoßen) || K-: Weltraum-, Marsch n 

Welt-reich das; ein großes (politisches) Reich, 
viele Länder umfaßt: das römische W. ara 

Welt-rel-se die; e-e Reise um die ganze Weit a 
en en Teil der Welt) || hierzu Welt-rel-se 


len, brechen; den W. 
Weltrekord-, -Inhaber er 


wenden 


Welt-re-kord-ler der; -s, -; j 
hält || hierzu Weleda atiekord 
1 ter Rufaufder ganzen 
W. genießen): ein Pianist von we = 
N 
$ z 
frieden ist W. haben) re 
Welt-s|-cher-helts-rat der; c-e Institution der Verein- 
ten Nationen, die den Frieden sichern soll 
Welt-spra-che die; c-e Sprache, dic in vielen Ländern 
gesprochen wird u. international wichtigist<die W: 


Welt-ruf (der); ein sehr 


Englisch) 


Welt-stadt die; e-e Großstadt von internationaler Be- 
eng: die W. New York || hierzu weite ee 


Welt-un:ter-gang der; nur Sg; das Ende dieser, Welt 
Welt-unster-gangsistim-mung die; nur Sg; ee sehr 
pessimistische od. depressive seelische Verfassung 


<in W. sein) 


Welt-ver-bes-se-rer der; -s, -; mst pej; j-d, der die 
ganze Welt(ordnung) nach seinen lan Vorstel- 


lungen verändern möch 


te 


welt-welt Adj; nur attr od adv; auf der ganzen Welt 
(vorhanden o. 4.) etw. ist w. verbreitet, anerkannt, 


bekannt) 


Welt-wirt-schaft die; nur Sg; die internationale Wirt- 
schaft (1) I| K-: Weltwirischafts-, 


-krise 


Welt-wun-der das; 1 etw. ganz Besonderes od. Wun- 
derbares 2 eines der sieben besonders berühmten 
Bauwerke od. Kunstwerke der Antike 


wem fî wer 
Wem-tall’der' Dativ 
wen fî wer 


Wende die; -, -n; 1 nur Sg; 
rung <e-e W. in der Entwicklung, im ° 
Politik; e-e W. tritt ein, wird herbeizerüb 
(vom Schlechten) zum Guten, Besseren) = gew 


die Änderungen in den 


bruch des kommunistischen Syste ns; 
zv- aon 
20. Je. ınunderts | -K: 


früheren DDR 3 der 


abschnitten: um die W. des 


e-e entscheid -n+ Ände- 
at -inder 


politischen,‘ ` tsckaftlic 
u. sozialen Verhältnissen nach den Zusammen- 


Jahres-, Jahrhundert- 4 Sport; der 


Strecke, an d 


tes in der 


zwei Zeit- 


t er 


ein Sportler im Wettkampf wieder 


em 
umkehren muß 5 das Umkehren an der W. (4) 
Wen-de-hals der; pej; j-d, der seine 


schnell ändert, wenn cs 
Wen-de:kreis der; 1 der engste K 
zeug fahren kann 2 Geogr; 
cher W. der Breitengrad, au 
jeweiligen Sonnenwende im 
Wen-del-trep-pe die; © 


Wendeltreppe 


Trocknen) w.) 2 eiw. 


es Kleidungsstücks zur 


Mantel w.) 3 etw. 


der | die; -n;M. Swami Atmanand Giri ee 
Welt:re:kord der; die beste Leistung dr Weirin N RR x 


e-r Sportart). <W. im Hochsprung; en ""- 


ihm Vorteile bringt 
reis, den ein Fahr- 
mst nördlicher I südll- 
f.dem die Sonne beider 
Zen steht 
Treppe. deren mst 

Stufen in der Form er 


Spirale angeordnet snd 
Wen-de-ma-nö-ver es 


wandt; Fi) T etw. w. (wen- 
dete) die Rückseite 


irgendwohin 


immte Riho 


äußeren Seite 


innehaben) | K-: 


od. 
nach A 
zum 


Wendepunkt 


(wendete | wandte) geschr; das Unheil o. ä. von j-m 
abwenden; [7] 5 (wendete) umkehren u. sich in die 
entgegengesetzte Richtung bewegen (mit e-m Fahr- 
zeug, bei sportlichen Wettbewerben); F 6 etw. 
wendet sich (wendete) etw. wird zu seinem Gegen- 
teil (das Glück, das Schicksal): Das Blatt hat sich 
gewendet (= es ist alles anders geworden) 7 sich an 
j-n w. (wendete / wandte) j-n um Rat u. Hilfe bitten: 
Sie können sich in dieser Angelegenheit jederzeit an 
mich w. 8 sich Irgendwohin w. (wendete | wandte) 
sich in e-e bestimmte Richtung drehen od. irgend- 
wohin gehen: sich nach rechts, zu seinen Nachbarn 
w. 9 sich (mit seiner Kritik) gegen j-nletw. w. 
(wendete | wandte) j-n / etw. kritisieren 10 etw. wen- 
det sich an j-n etw. ist für e-e bestimmte Person(en- 
gruppe) bestimmt: Das Buch wendet sich an alle 
Germanistikstudenten || NB: zu 10: nur im Präsens! 
11 bitte w. bitte auf der Rückseite des Blattes wei- 
terlesen; Abk b. w. 

Wen-de-punkt der; 1 der Punkt, an dem der Verlauf 
er Bewegung die entgegengesetzte Richtung 
nimmt; der nördliche | südliche W. der Sonne 2 ein 
Zeitpunkt, an dem e-e wichtige Veränderung ein- 
tritt: an e-m W. angelangt | angekommen sein 

wen.dig Adj; 1 leicht zu lenken <ein Auto, ein Boot) 
2 körperlich od. geistig sehr beweglich: ein wendiger 
Mittelstürmer || hierzu Wen-dig-keit die; nur Sg 

Wen-dung die; -, -en; 1 e-e Änderung der Richtung, 
ee Drehung <e- W. nach links, rechts, um 180°) 2 
~ Redewendun 

Wen-fall der ~ Akkusativ 

wenig! N 1 vor e-m Subst. verwen- 
det, um auszudrücken, daB etw. nur in geringem 
Maß od. in geringer Menge vorhanden ist ~ nicht 
viel: w. Interesse, Verständnis haben; Es besteht w. 
Hoffnung, daß sie es schafft; Er hat nur noch w. 
Chancen (= kaum Chancen) auf den Titel; Er hat 
nur noch wenige Chancen (= ein paar Chancen); 
Wenige Tage später war alles vorbei || NB: vor e-m 
Subst. im Sg. ist wenig indeklinabel 2 wie ein Subst. 
verwendet, um e-e nur geringe Anzahl od. Men, 
auszudrücken: Sie verdient w:; Er hat viele Freunde, 
aber nur wenige waren bei seiner Party | NB: zu1 u. 
2: wenig kann gestei werden: Sie hat wenig, er 
hat weniger, u. ich habe am wenigsten 3 die wenig- 
sten nur e-e sehr geringe Anzahl: Viele wollten 
helfen, aber nur die wenigsten (= nur sehr wenig 
Leute) haben geholfen 4 ein w. ~ ein bißchen 

wenig® Adv ~ nicht sehr, nicht besonders: Das Lied 
ist w. bekannt | w. beliebt; Das hat ihn w. interessiert 

we-nl-ger 1 Komparativ | wenig 2 gespr œ% minus: 
1f w. drei ist zwei 
a-nig-keit die; msi in meine W. gespr hum; ich 
we.nig-stens Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, 
daß etw. das Minimum ist, was man erwarten kann 
> zumindest, mindestens (2): Du könntest dich w. 
entschuldigen, wenn du schon zu spät kommst; Wir 
wollen w. drei Wochen verreisen 2 verwendet als 
Be od. gulzunternde Einschränkung e-r ne- 
gatıven Aussage ~ zumindest: Bei dem Unfall gab 
es hohen Sachschaden, aber w. wurden Por en- 
schen verletzt; W. regnet es nicht, wenn es schon so 
kalt ist! 3 verwendet, um e-e Aussage einzuschrän- 

ken ~ zumindest: Das Haus kostet Jast eine Milli- 

on, w. sagi das der Makler; Er ist schon ziemlich alt, 

glaube ich w. 

Sat Konjunktion, 1 unter der Voraussetzung / Be- 

ng, daß ...: W. ich Zeit habe, rufe ich dich an; 
W. ich Zeit hätte, würde ich dich anrufen; W. ich Zeit 
gehabt hätte, hätte ich dich angerufen 2 für. den Fall, 
daß... = falls: W. sie anrufen sollte, sagst du, daß ich 
nicht da bin 3 verwendet, um e-n Zeitpunkt in der 


Zukunft ichnen; / š ji 
a ne 


dem 
; 
\ 
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ten Zeitpunkt: W. ich in Paris bin, en ich immer in 
den Louvre; Jedesmal, w. das Telefon läutet, glaube 
ich, daß sie es ist 5 w. ... auch ~ obwohl: W. der 
Urlaub auch kurz war, so habe ich mich doch gut 
erholt 6 w. ... bloß I doch I nur verwendet, um en 
Wunsch einzuleiten: W. sie blof / doch [nur endlich 
käme! ; 

wenn-gleich Konjunktion = obwohl 

wenn-schon Konjunktion; 1 w., dennschon wenn 
etw. getan werden muß, dann soll man es auch 
richtig tun 2 (na,) w.! gespr; das macht doch nichts 

wer'; Akk wen, Dat wem, Gen wessen; Interrogo- 
tivpronomen; (in direkten od indirekten Fragesätzen) 
verwendet, um nach e-r Person od. mehreren Per- 
sonen zu fragen: Wer mag noch ein Stück Ku- 
chen?; Wen möchten Sie sprechen?; Wem soll ich 
das Buch geben?; Wessen Brille ist das?; Ich habe 
keine Ahnung, wer das getan hat; Ich weiß nicht, wen 
Sie meinen || T Tabelle unter Interrogativprono- 


men 
wer?; Akk wen, Dat wem, Gen wessen; Relativpro- 
nomen; verwendet, um e-n verkürzten Relativsatz 
einzuleiten = derjenige, der / diejenige, die /dasje- 
nige, das usw: Wer das behauptet, lügt; Wer so 
erkältet ist, sollte zu Hause bleiben 
wer’; Akk wen, Dat wem, Gen wessen; Indefinit- 
pronomen; gespr ~% jemand: Da ist wer für dich; Ich 
muß wen finden, der den Kühlschrank reparieren 
kann || ID j-d ‘ist wer gespr; j-d hat Erfolg, j-d hat 
e-n großen Namen: Sie hat sich sehr anstrengen 
müssen, aber jetzt ist sie wer 
Wer-be:agen:tur die; ein Unternehmen, das für Pro- 
dukte anderer Firmen die Werbung (1) macht 
Wer-be-ak-ti:on die; Werbung (1); mst in relativ gro- 
Umfang u. mit verschiedenen Mitteln <e-e W. 
für ein neues Produkt machen) 
Wer-be-feld-zug der ~ Werbeaktion 
Wer-be-fern-se-hen das; der Teil des Fernsehpro- 
gramms, in dem die Werbung kommt 
Wer-be-ge-schenk das; ein Geschenk, das die-Kun- 
den u. Geschäftsfreunde e-r Firma erhalten 
Wer-be-kam-pag-ne die ~ Werbeaktion 
Wer-be-mittel das; mst Pl; alle Dinge, die benutzt 
werden; um Werbung (1) zu machen, z. B. Plakate, 
ilme 
wer-ben; wirbt, warb, hat geworben; Pi) 1 j-n (für 
Fn letw.) w. versuchen, j-n zu finden, der ein Pro- 
dukt kauft, e-e Idee unterstützt o. ä: (neue Abon- 
nenten (für e-e Zeitung) w., Käufer w., Helfer (für 
e-e Aufgabe) w.); W2]2 (für etw.) w. ein Produkt, ein 
Vorhaben, e-e Idee o.ä. so vorteilhaft darstellen, 
daß sich andere dafür interessieren ~ Reklame (für 
etw.) machen: für e-e Zigarettenmarke w.3 um etw. 
w. sich bemühen, etw. zu gewinnen (um Freund- 
schaft, Vertrauen w.): Die Kandidaten w. um die 
Gunst der Wähler 4 geschr veraltend: um e-e Frau 
w. sich als Mann um e-e Frau bemühen, die man 
heiraten möchte || zu 1 Wer-ber der; -s, - 
Wer-be-trä-ger der; ein Medium (z. B. Fernsehen, e-e 
Zeitung), in dem Werbung (1) getrieben wird 
Wer-be-trom-mel die; nur in die W. (tür j-n/ etw.) 
rühren gespr; kräftig für j-n/etw. werben.(2) . 
wer-be-wirk-sam Adj; erfolgreich werbend (2) <ein 
et e-e Anzeige) || hierzu Wer-be-wirk-sam-kelt 
ie 


Wer-bung die; -, -en; 1 nur Sg; e- Maßnahme (z. B. 


e-e Anzeige, ein Spot im Fernsehen), mit der man 
versucht, Leute für sein Produkt zu interessieren 


<W. fürj-n/etw. machen) |.K-: Werbungs-, -aus- 
gaben, -maßnahmen 2 das Werben (1): die W- 
neuer Mitglieder 3 geschr veraltend; das Werben 


,4) <j-s W. annehmen 
kosten diep]; Rn für die Wer- 


bung (1)2 Kosten, dieman im Zusammenhang mit 


: 


| 
| 


Í 
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dem Beruf hat u. die man von der Steuer absetzen 
kann 

Wer-de-gang der; -s; nur Sg; der Verlauf der Ent- 
e-s Menschen (j-s beruflicher, politi- 
scher W. 

wer-den'; wird, wurde, ist geworden; [Vi] 1 Adj + w. 
e-e bestimmte Eigenschaft bekommen: alt, gesund, 
müde, reich, zornig w. 2 etw. (Nom) w. e-n bestimm- 
ten Beruf erlernen od. aufnehmen: Sie wird Lehre- 
rin; Was willst du w.? 3 etw. (Nom) w. (durch Heirat 
od. die Geburt e-s Kindes) in ein verwandtschaftli- 
ches Verhältnis zu j-m treten (j-s Frau/Mann w.; 
Vater, Mutter, Großvater usw w.) 4 Zahl + w. 
beim nächsten Geburtstag das genannte Alter errei- 
chen: Ich werde 40 (= ich bin noch 39) 5 etw. wird 


etw. (Nom) etw. entwickelt sich zu etw.: ein Plan - 


wird Wirklichkeit 6 etw. wird zu etw. etw. entwik- 
kelt sich zu etw. <etw. wird zur Gewohnheit/zur 
Routine) 7 J-d wird zu etw. j-d erreicht e-n be- 
stimmten Status od. e-e bestimmte Stellung: Er 
wurde zu einem der reichsten Männer der Welt 8 wie 
j-d w. sich wie j-d entwickeln: Er wird wie sein Vater 
9 etw. wird (ei)was I'nichts gespr; etw. gelingt / ge- 
lingt nicht: Sind die Fotos was geworden?; Das wird 
doch nichts!; Vimp) 10 Es wird + Subst | Adj verwen- 


det, um das (allmähliche) Eintreten e-s bestimmten - 


Zustands zu bezeichnen: Es wird Tag Nacht | 
Frühling usw; Es wird spät, dunkel, kalt usw 11 m 
wird (es) + Adj j-d empfindet ein bestimmtes Ge- 
fühl: jm wird (es) schlecht |übel (= j-d glaubt, er 
muß erbrechen); j-m wird es heiß || ID mst Das wird 
schon wieder gespr; verwendet, um j-n zu trösten 
od. zu beruhigen; mst Daraus wird nichts gespr; 
das wird nicht gemacht; Was soll bloß (daraus) 
w.? gespr; wie soll es weitergehen?; mst Was Ist aus 


Hammer 


Schrauben- 


schlüssel 
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«= geworden? was macht ... heute?; Was Ist blob 
aus... geworden? ... hat sich sehr zum schlechte- 
ren entwickelt; mst Das wird (etjwas w.Igepr 
iron; das wird problematisch; mst Was nient ist, 
kann noch w. man soll die Hoffnung nicht aı ge- 
beny snik; Ist Im W. etw. ist dabei zu entstehen; f 


wer-den? Hilfsverb; 1 w. + Infinitiv verwendet zur 
Bildung des Futurs: Er wird dir helfen; Mi 


werde.ich die Arbeit beendet haben 2 w. 4 Infinitiv 


verwendet, um e-€ Vermutung auszudrücken: 


wird es wohl vergessen haben (= Sc DAt ar os 


scheinlich vergessen) 3 w. + arah verwendet, 


ume-n Wunsch auszudrücken: Ihmwirddochnichts 


iert sein (= ich hoffe, daB ihm nichts passiert 
iDa würde(n usw) + Partizip Perfekt verwendet 
zur Bildung des Konjunktivs II: Ich würde gern 
kommen, wenn ich Zeit hätte; Würden Sie mir bitte 
die Tür aufhalten? 5 w. + Partizip Perfekt verwen- 


det zur Bildung des Passivs: Wir werden beobachtet 


6 w. + Partizip Perfekt verwendet, um e-e ji- 
sche Aufforderung auszudrücken; Jeizt wird ni 
mehr geredet! i > 

Wer-fall der Nominativ 3 I 

wer-fen'; wirft, warf, hat geworfen; [Eu] (etw.) (ir- 
gendwohin) w. etw. (z. B. e-n Stein, e-n Ball) mit 
e-r starken Bewegung des Arms aus seiner Hand 
Men lassen <etw. in die Höhe w.): Er warf den 
Diskus 60m (weit) 


rien?; wirft, warf, hat geworfen; Yah ein Tier wirt 
“Gunge) ein Tier gebärt: Die Hündin hat(vierJunge) 


'eworfen ; == 
Wert ie; -, -en; e-e Anlage, in der Schiffe gebautu: 


nert en ; EVES 
Werk! das; -(e)s, -e; 1 e- große (mst künstlerische 


Fuchsschwanz 
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od. wissenschaftlich) Leistung: ein W. der Welt- 
literatur; die Werke Michelangelos || K-: Mei- 
ster-, Kunst- 2 nur Sg, Kollekt; alle Werke! (1), die 
von einem Künstler 0. &. geschaffen wurden ~ Ge- 
samtwerk: das W. Picassos 3 nur Sg; etw., das j-d 
getan od. verursacht hat: Das Attentat war ein W. 
der Terroristen; Der Aufbau dieser Organisation war 
sein W. || ID ein gutes W. tun e-m anderen, bes aus 
Nächstenliebe, helfen; sich ans W. machen mit 
der Arbeit beginnen; mst Da waren Diebe o.ä. am 
W. Diebe o.ä. haben hier ihr Unwesen getrieben 

Werk? das; -(e)s, -e; e-e mst relativ große Fabrik mit 
technischen Anlagen || K-: Werk-, Werks-, -ange- 
hörige(r), -arzt, -halle, -tore || -K: Elektrizitäts-, 
Gas-, Stahl-, Wasser- 

-werk das; -(e)s; nur Sg, begrenzt produktiv; 1 alle 
Teile e-r Gesamtheit; Astwerk <e-s Baumes), Bal- 
kenwerk (e-s Gebäudes), Blattwerk (e-s Baum- 
es), Gitterwerk <e-r Brücke), Regelwerk <e-r 
Grammatik) 2 verwendet, um gleichartige Produk- 
te er (handwerklichen) Tätigkeit zu bezeichnen; 
Backwerk, Flechtwerk en, 

Werk-bank die; ein sehr stabiler Arbeitstisch in e-r 
Werkstatt 

werk-el-gen Adj; nicht adv; e-m Werk? gehörend 

wer-keln; werkelte, re (an etw. (Dat)) 
w. kleine handwerkliche Arbeiten machen, mst als 


Laie 
wer-ken; werkte, hat gewerkt; Fi] oft iron; handwerk- 
lich, körperlich arbeiten ; 
Werken das; -s; nur Sg; ein Unterrichtsfach, in dem 
Schüler mit Holz, Ton usw praktisch arbeiten || K-: 
Werk-, -Iehrer, -unterricht 
Werke«ver-zeich:nis das; Mus; e-e Liste der Musik- 
stücke e-s Komponisten : 
werk-ge-treu Adj; der Absicht des Komponisten ent- 
sprechend || hierzu Werk-treue die 
Werk-mel-sier der; ein Facharbeiter, der e-e Arbeits- 
gruppe in e-m Werk? leitet 
Werk-schutz der; die Personen, die für den Schutz e-s 
‚Werks? verantwortlich sind j 
Wẹrk:statt die; -, Werk-stät-ten; 1 mst Sg; der Ar- 
beitsraum msi e-s Handwerkers: Ledertaschen aus 
eigener W. || -K: Auto-, Schneider-, Schuster-; 
Reparatur- 2 mst Pl; e-e Gemeinschaft von Hand- 
werkern u. Künstlern 
T Werkstätte die ~ Werkstatt 
Werk-stoff der; ein festes Material wie Holz, Stein od. 
Kunststoff, aus dem Waren hergestellt werden 
Werk-stück das; ein unfertiger Gegenstand, an dem 
noch gearbeitet werden muß 
N ae der; ein Tag, an dem die Leute arbeiten, 
= also Montag bis Samstag, im Gegensatzzu Sonntag 
u. Feiertagen ~ Wochentag (2) 
werk-lags Adv; an Werktagen: Dieser Bus verkehrt 
nur w. 
h stig Adj; nicht adv; so, daB der Betreffende e-n 
f'ausübt || hierzu Werk-tä-tl:ge der | die; -n, -n; 
Werk-tä-tig-kelt die 
zeug das; -s, -e; 1 ein Gegenstand (z. B. ein 
ammer, e€ Zange), den man benutzt, um ee 
Arbeit leichter od. überhaupt machen zu können 2 
nur Sg, Kollekt; die gesamten Werkzeuge (1) für e-e 
bestimmte Tätigkeit | K-: Werkzeug-, -kasten 3 
mst f:n als W. benutzen j-n benutzen, um ein be- 
stimmtes Ziel zu erreichen 


von etw.) 3 nur Pl; Gegenstände, die e-n hohen W. 
M haben: Zm Krieg gingen unermeßliche Werte ver- 
oren 4 mst bleibende, unvergängliche Werte 
eschr; geistige Produkte, die e-e sehr hohe Qualität 
Ka 5 das Ergebnis e-r Messung, in Zahlen ausge- 
drückt: Die Temperatur erreicht morgen Werte um 
30°C || ID etw. (weit) unter W. verkaufen etw. zu 
e-m (viel) zu niedrigen Preis verkaufen; etw. (Da; 
(großen I keinen) W. beimessen í beilegen etw, 
als wichtig (sehr wichtig /unwichtig) ansehen; (gro- 
Ben I viel) W. auf etw. (Akk) legen etw. für (sehr) 
wichtig halten: Zr legt großen W. darauf, daß ...; 
keinen gesteigerten W. auf etw. (Akk) legen 
gespr; etw. für unerwünscht halten; mst Das hat 
(doch) keinen W. das nützt nichts 
wert Adj; ohne Steigerung, nicht adv; 1 etw. Ist etw. 
w. etw. hat e-n bestimmten finanziellen Wert (1 
<etw. ist viel, nichts w.): Mein altes Auto ist noc 
1500. DM w. 2 etw. ist etw. (Gen) | (J-m) etw. (Akk) 
w. etw. ist in der Qualität o. ä. so gut, daß der Preis, 
die damit verbundene Anstrengung o.ä. nicht zu 
viel dafür sind: Berlin ist immer e-e Reise w.; Die 
Karten fürs Konzert sind mir das Geld w.; Die Arbeit 
war nicht der Mühe w.; „Vielen Dank für Ihre Hilfe!“ 
— „Nicht der Rede w.“ (= es war nur e-e Kleinigkeit) 
3 etw. ist (j-m) viell wenig w. etw. ist für j-n 


wichtig / nicht wichtig: Diese Auskunft war mir viel 


w.4 j-s nicht w. sein Lgeschr; (wegen e-r bestimmten 
Eigenschaft o. ä.) nicht gut genug für j-n sein 

-wert im Adj, begrenzt produktiv; drūckt aus, daß die 
betroffene Person / Sache es verdient, daß das im 
ersten Wortteil Genannte gemacht wird, od. daß es 
sich für andere lohnen würde, etw. zu tun; bewun- 
dernswert (Geduld; e-e Leistung), empfehlens- 
wert (ein Buch, ein Rezept), erwähnenswert (e-e 
Anekdote), lesenswert <ein Buch), nachah- 
menswert (e-e Tat), sehenswert (ein Film, e-e 
Stadt), wissenwert (e-e Tatsache) 


Wert-ar-beit die; nur. Sg; e-e Arbeit, die aufgrund der 


fachmännischen Kenntnisse u. des verwendeten 
Materials hohen Wert (1,2) hat 


Wert-brief der; ein Brief mit mst wertvollem Inhalt, 


dessen Wert von der Post ersetzt wird, falls er verlo- 
rengeht 


wer-ten; wertete, hat gewertet; Fi] 1 etw. als etw. w. 


ein Urteil über etw. abgeben: Die Verhandlungen 
wurden als Erfolg gewertet; 2 (etw.) w. Sport; 
als Punktrichter e- sportliche Übung benoten 


wert-frel Adj; nicht subjektiv od. persönlich, ohne 


Urteil 


Wert-ge-gen-stand der; ein Gegenstand, der großen 


finanziellen Wert besitzt: Bargeld u. Wertgegen- 
stände 


-wer-tig im Adj, wenig produktiv; 1 verwendet zusam- 


men mit e-m Adj., um die Qualität von j-m/etw. 
auszudrücken; gleichwertig <ein Gegner), hoch- 
werlig Cein Stoff), minderwertig (ein Produkt) 2 
nicht adv, Chem; drückt aus, daß sich etw. mit der 
enannten Zahl von Wasserstoffatomen verbinden 
nn; einwerlig,"zweiwertig, dreiwerlig usw; 
mehrwertig 


wertlos Adj; nicht adv; 1 w. (für j-n) ohne finanziel- 


len Wert (1): Nach der Inflation war das Geld w. 2w. 
(fūr j-n) so, daB es keinen Nutzen od. Vorteil bringt 
| hierzu Wert-lo-sig-kelt die : 


Wertimaß-stab der; ein Maßstab, mit dem der mst 


ideelle Wert von etw. gemessen wird: Andere Kultu- 
ren haben andere Wertmaßstäbe 


Werm r; etw. Unangenehmes, das die: Wert. - een: - 
Freude an e-m schönen Ereignis veri t len we i vaih g venus an aoas 
Wert der; -(e)s, -e; 1 nur Sg; der Preis, den etw. kostet Wert-pa-ket das; ein Paket mit mst wertvollem In- 


od: kosten würde (etw. fallt, steigt im W.Y: Juwel: halt, dessen ersetzt wird, falls 
im W. von 3000 DM 2 die Nützlichkeit Quaian) Vyer Pal an BaF, 
von etw. (dererzieherische, geistige, praktische W. Wert-pa-pler das; Ökon; e-e Urkunde, die e-n bê- 
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stimmten Wert hat, z.B. e-e Aktie || K-: Weripa- - 


we: en kau, -verkauf 

ert-schät-zung die; nur Sg, geschr ~ Hochachtung 
<hohe W. genießen; sich j-s W. erfreuen) ! 

„ortschätzen (ha) Vi 1 n2 A lerzu 

er-tung die; -, -en; die Beurteilung e-r Leistu 
in der W. vorne I hinten liegen in e-m werben 
gut /schlecht plaziert sein 

Wert-ur-tell das; ein Urteil über den Wert (2) von 
etw. (ein W. abgeben) 

wertvoll Adj; 1 von großem (finanziellem od, geisti- 
gem) Wert (1,2) (Schmuck) 2 sehr nützlich <ein 

we ein Rat, En Ergeonis) i 

art-vor-stel-lung die; die Vorstellung davon, 
e-n Wert (2) darstellt nE Kia 

Wert-zu-wachs der; der Betrag, um den der Wert (1) 
von etw. gestiegen ist (der W. e-s Unternehmens, 
e-r Aktie, e-s Grundstücks» 

We-sen das; -s, -; 1 nur Sg; das W. + Gen / von etw. 
das, was für ctw. charakteristisch ist u. es von ande- 
rem unterscheidet: Zs liegt im W. der Demokratie, 
daß die Wahlen frei u. geheim sind 2 nur Sg; die cha- 
rakterlichen Eigenschaften e-r Person <ein einneh- 
mendes W. haben) 3 etw., das in irgendeiner (oft nur 
gedachten) Gestalt existiert od. erscheint: ein höhe- 
res, göttliches W.; ein außerirdisches Wesen 4 mst ein 
kleines, hillloses W. verwendet als Bezeichnung 
bes für ein Baby od. ein kleines od. armes Tier | ID 
viel Wesens/kein W. aus/lumlvon etw. ma- 
chen etw. sehr wichtig / nicht wichtig nehmen 

-we«sen das; nur Sg, im Subst, sehr produktiv; ver- 
wendet als Bezeichnung für alle Dinge u. Vorgänge, 
die zu etw. gehören > System; Bauwesen, Biblio- 
thekswesen, Bildungswesen, Erziehungswe- 
sen, Geldwesen, Gesundheitswesen, Kraftlahr- 
zeugwesen, Meldewesen, Milltärwesen, Pres- 
sewesen, Rettungswesen, Transportwesen, 


£ Verkehrswesen, Verlagswesen, Versiche- 


rungswesen, Zollwesen 

We-sens-zug der; e-e charakteristische Eigenschaft 

we-sent-lich Adj; 1 von entscheidender Bedeutung, 
sehr wichtig (Anteil, ein Merkmal, ein Unter- 
schied) 2 nur adv; sehr viel <w. + Komparativ; w. 
zu etw. beitragen) ji ID /m wesentlichen in der 
Hauptsache, im Grunde; ur ein wesentliches 
(älter, besser) geschr; bedeutend, viel 

We-sent-li-che das; -n; nur Sg; das Charakteristische 
u. Wichtigste e-r Sache {das W. hervorheben, er- 
kennen) || NB: Wesentliches: dzs Wesentliche; dem, 
des Wesentlichen 

Wẹs-fail der = Genitiv 

wes-halb! Adv 2 warum (1' 

wes-halb? Konjunk!ian; verwendet, um e-n Neben- 
satz einzuleiten, der die Konsequenz aus der Aussa- 
ge des Hauptsatzes angibt u.deswegen: Es hatte 
frisch geschneit, w. Lawine: gefahr bestand 

Wes-pe die; -, -n; ein \nsekt, it langem, schwarzgelb 
gestreiftem Hinterleib u. « n giftigen Stachel: von 
e-r W. gestochen werden || i .\bb. unter Biene || K-: 
Wespen-, -stich 

Wesp ennest das; das Nest .on Wespen || ID In ein 
W. stechen, sich mit etw. :rs W. setzen sich viele 
Menschen zum Gegner machen, indem man ein 
heikles Thema anspricht o.ä. > 

Wes-pen-tall-le die; e-e sehr schmale Taille 

wes:sen | wer : ; 

Wes-si pae -5, -5; gespr, oft pei od hum; verende 
um e-n Bewohner aus den alten 3undeslandern aes 
Bundesrepublik Deutschland zu bezeichnen B 

West! ohne Artikel, indeklinabel; Präp un: x 
+ Westen (1): Der Wind kommt RA „ von 

ch Ost || K-: West-, -europa, -x 

WAst?.der; -5; ar Sp San = Werd 

Westldeutsch-land (cas) 1.das (geograp 


r wettelfern 


zeichnung für das Gebiet der B i 

Deutschland vor 1990 I hierzu Wostde p 
We:ste die; -, -n; 1 ein ärmelloses Kleidungss 

das bis zur Hüfte reicht u. über Hemd od. Bluse 

getragen wird || -K: Anzug- 2 e-e leichte, i 


Jacke || -K: Strick- gestrickte 
unschuldig sein I ID e-e weiße W. haben 


« We«sten der; -s; nur Sg; 1 die Himmelsrichtung des 


Sonnenuntergangs «> Osten a 
nach W.) 2 der westliche Tel Gebietes In I 
der Stadt 3 Pol; die USA u. die Länder Westeuro- 
pas (als politische Verbündete) 4 das Abendland«> 
Orient 5 der wilde W. gespr; der westliche Teil der 
USA zur Zeit der Besiedlung durch die Europäer 
We-sten-ta-sche die; mst in etw. wie seine W. ken- 
nen etw. sehr genau kennen; sich irgendwo wle In 
seinen W. auskennen sich irgendwo sehr gut aus- 
ennen 
We«stern der; -s, -; ein Film od. Roman, dessen 
Handlung in den westlichen Teilen der USA zur 
Zeit der Besiedlung durch die Europäer spielt 
westlich! Adj; nur attr od adv; 1 verwendet, um den 
Teil zu bezeichnen, der im Westen (1) von etw. 
gelegen ist: das westliche Afrika, Mitt 2(vom 
tandpunkt des Sprechers aus) im Westen (1): unse- 
re westlichen Nachbarn Frankreich u. Holland; Wind 
aus westlicher Richtung 3 zu den Staaten gehörend, 
die mit den USA verbündetsind (Diplomaten, das 
Bündnis) 4 zum Abendland gehörend 
west-lich? Präp mit Gen; verwendet, um auszudrük- 
ken, daß j-d/etw. (in e-m bestimmten Abstand zu 
j-m /etw.) im Westen ist +> östlich: funf Kilometer 
w. der Grenze || NB: folgt ein Wort ohne Artikel, 
verwendet man w. von: w. von Deutschland 
Westmäch"te die; -; PI; verwendet als Bezeichnung 
für die verbündeten Staaten Frankreich, Großbr- 
tannien u. USA im Zweiten Weltkrieg u. danach 
west-öst-lich Adj; nur attr od adv; von Westen (1) 
nach Osten gerichtet (e-e Luftströmung) 
west-wärts Adv; in Richtung nach Westen (1) 
West-wind der; ein Wind aus Westen (1) 
wes-we-gen! Adv ~ warum (1) 


` wes-we-gen? Konjunktion % weshalb? 


Wett-be-werbider; -s, -e; 1 e-e Veranstaltung, bei der 
Teilnehmer ihre Leistungen auf e-m bestimmten 
Gebiet untereinander vergleichen u. bei der es für 
die besten mst Preise gibt (e-n W. veranstalten; 
e-n/in.e-m W. gewinnen) || K-: Wettbewerbs, 
„bedingungen, -tellnehmer || -K: Architektur-, 
Foto-, Schönheits- 2 nur Sg; der Kampf um Vor- 
teile zwischen Personen, Institutionen od. Firmen 
= Konkurrenz (fairer, harter, unlauterer W.; mit 
j-m in W. treten) || zu 1 Wettbe-wer-ber der ; 

wett-be:werbs-fä-hig Adj; in der im, wirt- 
schaftlichen Wettbewerb (2) zu'bes <ein Be- 


trieb) N . 

bü-ro das; e-e Art Laden, in dem man für Pfer- 

ne o.ä. Wetten abschließen kann < 

Wet-te die; -,-n; 1 e-e W. (um etw.) e-e Vereinbarung 
zwischen zwei od. Br ae ae er 
dessen Behauptung nicht w. zahler 
leisten muß mit im) ee W. abschließen, einge- 


hen; e-e W. gewinnen, verlieren): ee W. um e-e 


Flasche Wein, um 10 Mark 2 ein Ti (2), mit dem 
man versucht, Sieger e-s Wettbewerbs vorauszusa- 
n (mst um so Geld zu nnen) <e-e W. abschlie- 

9 3 mst um die w. (ren, la nn 
zeitig mit einem od. anderen fahr TE 
fen 0.d. u. dabei versuchen, schneller zu sein | I-: 


„fahrt, -rennen, -rudern K 
RRS der: das Bemühen, etw: besser als andere 


indi) . Veda Nid ae eGhatogewetteifert; UN (mit 
Hisch) weit, tlen; Werteifert 


wetten 


j-m) um etw. w. versuchen, andere zu übertreffen 
u. dadurch etw. zu gewinnen: Die beiden Sänger 
werteifern um die Gunst des Publikums 

wetten; wertete, hat gewetter; Pin) 1 (mit j-m) (etw.) 
w. e-e Wette (1) machen, den Einsatz für e-e Wette 
(1) angeben: Was wettest du?; Wollen wir w. 2; Ich 
wette mit dir 10 Mark, daß Inter Mailand gewinnt; 
2 w., (daß) ... zum Ausdruck bringen, aß man 
sich e-r Sache ganz sicher ist: /ch werte, daß sie nicht 
kommt | Ich wette, sie kommt nicht; W 3 auf etw. 
(Akk) w. bei e-m Wettrennen e-n Tip abgeben <auf 
ein Pferd w.) 4 (mit j-m) (um etw.) w. = w. (1) i ID 
Wetten, daß? gespr; verwendet, um auszudrücken, 
daß man sich e-r Sache ganz sicher ist: „Er macht 
das nie!" — „Wetten, daß?“ 

Wet-ter das; -s; nur Sg; der Zustand der Erdatmo- 
sphäre zu e-m bestimmten Zeitpunkt (u. in e-m 
bestimmten Gebiet), der in Form von Sonne, Re- 
gen, Wind usw in Erscheinung tritt <regnerisches, 
trübes, schönes W.; das W. ist beständig, wechsel- 
haft, schlägt um): Wie wird das W. morgen? || K-: 
Wetter-, -aussichten, -beobachtung, -besse- 
rung, -verschlechterung || K-: Frühlings-, 
Herbst-, Sommer-, Winter-; Regen-, Tau- 

Wet-ter-amt das; e-e staatliche Institution, die das 
Wetter erforscht u. vorhersagt 

Wet-ter-be-richt der; ein Bericht über die Wetterlage, 
mit e-r Wettervorhersage Bade 

wet-ter-be-stän-dig Adj; nicht adv; <ein Anstrich, ein 
Material) so, daß sie durch das Wetter nicht be- 
schädigt werden i 

wet-ter-fest Adj; nicht adv; unempfindlich gegen Ein- 
wirkungen des Wetters (die Ausrüstung, die Klei- 
dung) 

Wet-ter-frosch der: hum = Meteorologe 

wetter-füh-lig Adj; nicht adv; 1 <ein Mensch) so, 
daß das Wetter e-n starken Einfluß auf seinen Zu- 
stand ausübt 2 (ein Mensch) so, daß er e-e Wetter- 
änderung im voraus spürt || hierzu Wetter-füh- 
lig-kelt die; nur Sg 

Wet-ter-kar-te die; e-e Landkarte, auf der das Wetter 
in den verschiedenen Gebieten angegeben ist 

Wet-ter-kun-de die ~ Meteorologie 

Wet-ter-la-ge die; Meteorologie; der allgemeine Zu- 
stand des Wetters in e-m relativ großen Gebiet 

Wet-ter-leuch-ten das; das Aufleuchten entfernter 
Blitze am Himmel, bei dem man den Donner aber 
nicht hört || hierzu wet-ter-leuch:ten (hat) Vimp 

wet-tern; weiterte, hat geweilert; Fi) (gegen, über 
j-nletw.) w. über j-n /etw. heftig schimpfen 

Wet-ter-pro-gno-se die; Œ ~ Wettervorhersage 

Wẹt-ter-sa-tel-lit der; ein Satellit, der die Wetterlage 
beobachtet u. die Wetterstationen informiert 

Wet-ter-schel-de die; mst ein Fluß od. Gebirge zwi- 
schen zwei Gebieten, in denen oft ganz unterschied- 

‚liches Wetter herrscht 

Wet-ter-sel-te die; die Seite (e-s Berges, Hauses o. ä.), 
3 die der Himmelsrichtung zugekehrt ist, aus der das 
schlechte Wetter kommt 

 Wẹtter-sta-tion die; 1 ein Schaukasten mit Thermo- 
meter, Barometer und Hygrometer 2 ein mst kleine- 
res Gebäude zur Beobachtung des Wetters 

; Wet-ter-sturz der: ein plötzliches u. starkes Sinken 
der Lufttemperatur $ 
Wẹtter-um-schlag der: e-e plötzliche Änderung (mst 
- Verschlechterung) des Wetters 
Weẹt-ter-vor:her:sa-ge die; e-e Aussage darüber, wie 
~ das Wetter wird (aufgrund von Wetterbeobach- 


tung) 

Welt-kampf der; ein (msi sportlicher) Kampf um die 

beste Leistung || K-: Wettkampf-, Gran] || hierzu 

E weatkämpfer ‚der; Wett-kämp-fe-rin die 

Vett-lauf der: e-e Konkurrenz; indermehrere’Persc 
wer der schnellste Läufer von ihnen 


ale 
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. Wickel (k-k) der; -s, -; 1 ein feuchtes Tuch, das man 


„ wickeln (k-k); wickelte, hat gewickelt; I] 1 etw. (um 


.. den Bewegu 
D- VedBänden. 


ist || ID mst im W. mit der Zeit etw. tun versuchen, 


innerhalb c-r bestimmten Zeit etw. zu tun || hierzu 
Wett-läu-fer der; Wett-läu-fe-rin die 
wett-ma-chen; machte wett, hat wettgemacht; Wı]etw, 
w. x ausgleichen <e-n Mangel, e-n Verlust w.) 
Wett-rü-sten das; das Bestreben vieler Staaten, mehr 
u. gefährlichere Waffen zu bekommen als die ande- 


ren 

Wett-streit der; das Bemühen, andere zu übertreffen 
¿mit j-m im W. um etw. liegen) 

wetzen'; weizte, hat geweizt; Fe] etw. w. ein Messer 
o.ä. an e-m harten Gegenstand reiben, damit es 
scharf wird u. besser schneidet <ein Messer, e-e 
Klinge w.; e-e Katze o. ä. wetzt die Krallen) || K-: 
Weiz-, -stahl, -stein 

wet-zen?; weizte, ist gewetzt; Fi) gespr ~ rennen 

WG [ve:'ge:] die; -, -5; gespr, Kurzw | Wohngemein- 


schaft RER 

Whis-key ['vıski] der; -s, -s; ein irischer od. amerika- 
nischer Branntwein - 

Whis-ky ['vıski] der: -s, -s; ein schottischer Brannt- 
wein 

wich Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 weichen 

Wich-se [-ks-] die; -, -n;gespr; 1 ~ Schuhcreme 2 nur 
Sg = Prügel <W. beziehen) 

wich-sen [-ks-]: ıwichste, hat gewichst; K) 1 etw. w. 
etw. mit Schuhcreme einreiben (Schuhe w.) || K-: 
Wichs-, -bürste, -lappen; [Vi] 2 vulg ~ masturbie- 
ren (als Mann) 

Wich-ser [-ks-] der; vulg; verwendet als Schimpf- 
wort 

Wicht [-çt] der; -(e)s, -e; 1 gespr; ein klein gewachse- 
ner Mensch, ein kleines Kind 2 pej; verwendet als 
Schimpfwort 

Wich-tel [-çt-] der: -s, - = Wichtelmännchen 

Wich-tel-männ-chen [-çt-] das; verwendet in Mär- 
chen, um e-n Zwerg zu bezeichnen 

wich-tig Adj: 1 w. (für j-n I etw.) sein großen Einfluß 
u. Macht haben (e-e Persönlichkeit) 2 etw. ist w. 
(für j-n letw.) etw. ist in e-r bestimmten Situation 
notwendig u. hat Konsequenzen (ein Beschluß, e-e 
Handlung, e-e Funktion): Diese Entscheidung war 
w, für die Zukunft; Es ist w., daß wir uns einigen || 
-K: lebens- || ID (das ist) nur halb so w. gespr; 
das ist von relativ geringer Bedeutung; etw. w. 
nehmen etw. für entscheidend halten; sich (mit 
etw.) wichtig machen I tun (mit etw.) prahlen, an- 
geben; nichts Wichtigeres zu tun haben als ... 
etw. rasch tun (ohne daß andere das nötig finden): 
Er hatte nichts Wichtigeres zu tun, als gleich die 
Presse zu informieren 

Wich-tig-keit die; -; nur Sg; die Eigenschaft, wichtig 
zu sein <etw. ist von großer W. für j-n /etw.; dieW. 
einer Sache für etw.) 

Wich-tig-tu-er der; -s, -; pej; j-d, der so tut, als ob er 
sehr wichtig wäre || hierzu wich-tig-tue-risch Adj: zu 
Wichtigtuerei 1 -ei 

Wicke (k-k) die; -, -n; e-e kletternde Pflanze mit mst 
weißen od. rosa Blüten, die der Erbse ähnlich ist 


z. B. um die Brust legt, um das Fieber zu senken 
<j-m e-n W. machen, anlegen) || -K: Brust-, Wa- 
den- 2 etw. Gewickeltes, Zusammengerollies Semn 
Gegenstand, auf den etw. gewickelt wird || -K: Lok- 
ken- || ID j-n am I beim W. haben j-n scharf kriti- 
sieren; etw. am / beim W. haben sich mit e-m The- 
ma o. ä. intensiv beschäftigen 

Wickel kind (k-k) das; ein Kind, das noch Windeln 

raucht 


etw.) w. e-e Schnur, c-n Faden o.ä. mit e-r drehen- 2 
mst um etw. herumrollen (Wolle; i 
£ | ONW.) 2etw.w.en 

Verband o.ä. um e-n verletzten Körperteil legen 9 
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ein Kind w. e-m Kleinkind e-e saubere Win 

anlegen || K-: Wickel-, -kommode, -tisch 4 bin j 
etw. (Akk) w. e-n Gegenstand mit Papier o. ä. ein- 
hüllen 5 InI sich in etw. (Akk) w. j-n/sich mit e-r 
Decke o. ä. umhüllen 6 j-n / sich / etw. aus etw. w. 
das Papier, die Decke o.ä., in die j-d/man letw. 
gewickelt (4,5) ist, entfernen: ein Bonbon aus dem 
Papier w.;[#r]7 etw. wickelt sich um j-n l etw. etw. 
legt sich um j-n /etw.: Die Leine wickelte sich um die 
Beine des Hundes || ID mst Da bist du aber schief 
gewickelt gespr; da hast du dich aber getäuscht od. 


geirrt 

Wick-ler der; 1 Kurzw 1 Lockenwickler 2 e-e 
Schmetterlingsart || -K: Apfel- 

Wid-der der; -s, -; 1 ein männliches Schaf  Schaf- 
bock 2 nur Sg; das Sternzeichen für die Zeit vom 21. 
März bis 20. April || ? Abb. unter Sternzeichen 3 
j-d, der in der 'Zeit vom 21. März bis 20. April 
geboren ist: Sie ist (ein) Widder 

wi.der Präp; mit Akk, mst geschr; gegen, im Gegen- 
satz zu <w. Erwarten): w. die Vorschrift handeln; 
etw. ist w. die Abmachung, w. die Natur; etw. ge- 
schieht w. Willen 

wi.der-bor-stig Adj; 1 nur schwer glatt zu machen 
<Haar, Fell) 2 nicht folgsam <ein Kind) 

wi-der-fah-ren; widerfährt, widerfuhr, ist widerfah- 
ren; Fi) etw. widerlährt ]-m geschr; etw. ereignet 
sich u. betrifft j-n <ihm ist Unheil, Unrecht, etw. 
Seltsames widerfahren) 

Wi.der-ha-ken der; e-e Spitze bei Pfeilen, Angelha- 
ken o. ä., die so geformt ist, daß sie leicht eindringt, 
aber schwer herauszuziehen ist 

Wi.der-hall der; geschr; 1 œ% Echo (der W. e-s Schus- 
ses, ferner Stimmen) 2 ~ Beachtung (2): Der Auf- 
ruf fand großen W. 

wi.der-hallen; hallte wider, hat widergehallt; Fi] 1 
etw. hallt wider etw. kommt wie ein Echo zurück 
<e-e Stimme, ein Rufen) 2 etw. hallt von etw. 
wider ein Raum o. ä. ist mst von Geräuschen od. 
Klängen erfüllt 

wi-der-le-gen; widerlegte, hat widerlegt; Fi) j-n lL etw. 
w. beweisen, daß etw. nicht richtig od. wahr ist, daß 
j-d nicht recht hat (e-e Behauptung, e-e Ansicht, e-e 
Theorie w.) || hierzu wi.der-leg-bar Adj 

wi.der-lich Adj; 1 sehr unsympathisch <ein Mensch, 
ein Benehmen) 2 Ekel erregend <ein Anblick, ein 
Gestank) || hierzu Wi-der-lich-kelt die _ 

Wi-der-ling der; -s, -e; gespr pej; j-d, der einem sehr 
unsympathisch ist 7 t 

wi-.der-na-tür-lich Adj; pej; dem natürlichen, übli- 
chen Empfinden entgegengesetzt <ein Verhalten) || 
hierzu Wi.der-na-tür-lich-keit die 

wi-der-recht-lich Adj; gegen Gesetze od. Verordnun- 
gen verstoßend: Parken verboten! W. abgestellte 
Fahrzeuge werden entfernt { 

Wi-der-re-de die x Widerspruch (1) <ohne W.; keine 
W. dulden) 

Wi-der-ruf der; e-e Erklärung, daß das, was man 
behauptet, erlaubt od. versprochen hat, nicht mehr 
gültig ist | ID bis auf W. gestattet so lange erlaubt, 
bis das Gegenteil bekanntgemacht wird || hierzu 
wi-der-ruf-lich Adj 

wl-der:ry-fen; widerrief, hat widerrufen; u) (etw.) 
w. etw. für nicht mehr gültig erklären (seine Aussa- 
ge, Behauptung, ein Geständnis w.) ind 

Wi-der-sa-cher der; 5 -; DE 5 Gegner, Fein 

ein persönlicher, politischer W. e 

a sich: widerserzte sich, hat sich wien: 
setzt; Wr] sich j-m l etw. w. j-s Anordnungen kenn 
Vorschrift nicht tolpet (u. etw. anderes tun) || hier- 
zu wi-der-setz-lich Adj 2 ni 

Wi-der-sinn Sn nur Sg, geschr ~ Unsinn, Absurdi 
tät CC-0. Swami Atmanand GA ger 

WI-der-sin-nig Adj; nicht adv; dem Sınn ©-T 


hehe N 


zu 


widerstandslos 


t & 
Pa az ~ absurd (e-e Behauptung, ein 
wi:der-spen-stig Adj; 1 ein Jugendlicher, ein Kind- 

En Pferd) so, daß sie Anordnungen e Un 

olgen, sich hartnäckig widersetzen 2 x widerbor- 

stig (1) (Haare) || hierzu Wi-der-spen-stig.keit die 
wi-der-spie-gein;: spiegelte wider, hat widergespie- 


gem 2 spiegelt etw. wider etw. reflektiert 


anschaulich zum 


geln die Verhältnisse der Epoche wider: 
spiegelt sich irgendwo wider Ai a a 
wen <ein Gesicht 0. @. spiegelt sich im Was- 
ser, Glas wider) 4 etw. spiegelt sich irgend- 
ns erden kommt irgendwo zum Ausdruck: In - 
m Gemälde spiegelt sich di ünst- 
In GER pieg h die Stimmung des Künst. 
Wi-der-spre-chen; widerspricht, widersprach, hat wi- 
dersprochen; [A] 1 (j-mietw.) w. ia Mena für 
unrichtig erklären u. e-e andere vertreten <e-r Au- 
Berung, e-r Behauptung w.): Ich muß Ihnen leider 
w.2etw. widerspricht etw. (Dat) etw. stimmt nicht 
mit etw. überein: Seine Aussage widerspricht. den 
Tatsachen 3 sich (Dat) w. etw. sagen, das nicht mit 
e-r früheren Aussage od. seiner bisherigen Einstel- 
lung übereinstimmt: Du widersprichst dir doch stän- 


Wi-der-spruch der; 1 nur Sg; das Aussprechen e-r 
entgegengesetzten Meinung ~ Widerrede <keinen 
W. dulden; auf W. stoßen; zum W. reizen) 2 x 
Gegensatz <etw. ist voller Widersprüche; etw. be- 
findet sich im W. zu etw.): Seine Ansichten standen 
in krassem W. zur öffentlichen Meinung 3 W: einle- 
gen Jur; die Entscheidung e-s Gerichts od. e-r Be- 
hörde nicht akzeptieren u. e-n neuen Prozeß, e-e“ 
Reiso o.ä. beantragen || zu 2 wi-der-spruchs- 
voll Adj 

wi-der-sprüch-lich Adj; 1 (Angaben, Aussagen) so, 
daß (sich) der Sprecher dabei selbst widerspricht (3) 
2 (Meinungen o.ä.) so, daß sie gegensätzliche 
Positionen enthalten || zu 1 Wi-der-sprüch-lich-keit 


die N 
wi-der-spruchs-los Adj; msi adv; ohne Widerspruch 
(1): Er nimmt alles w. hin 
Wi.der-stand der; 1 W. gegen j-nletw. nur Sg: 
Handlungen, mit denen man sich jn/etw. 
wehrt (bewaffneter, zäher, verzweifelter, schwa- 
cher, starker W.; (j-m) W. leisten; auf W. stoßen; 
den W. aufgeben) 2 etw., das j-n hindert, etw. zu 


tun 3 nur Sg = Widerstandsbewegung (den W. 
organisieren) || K-: Widerstands-, kamph, 


-kämpfer 4 nur Sg, Phys; e-e Kraft, die e-r Bewe- 

gung it an der Kurbel drehen, bis man 

e-n W. spürt || -K: Luft-, Reibungs-, Strömungs-5 

nur Sg, Phys; die Eigenschaft e-s Materials, das 

Fließen des elektrischen Stroms zu hemmen i K-: 

Widerstands-, -messer 6 ein elektrisches Bauele- 

ment mit e-m bestimmten W. (5) 7 passiver W. W- 

(1) ohne die Anwendung von Gewalt 8 W.gegen 

die Staatsgewalt e-e Straftat, bei der sich j-d der 

Festnahme durch e-n Polizisten widersetzt E 
Wi-der-stands:-be-we-gung die; e-e ‚Gruppe von Er 

Menschen, die gegen e-€ mst diktatörische Regie- | 

rung od. e-e Besatzungsmacht Widerstand (1) lei- 


stet : ng 
‚stands-tä-hlg Adj; nicht adv; fähig, Belastun- 
en En Ar Schaden zu nehmen > anfal- 
ig gesundheitlich w w gen Sean Kling I 
i rstands-fählgkeit die o 
Eran die; nur Sg; die Fähigkeit, sich 
fer. cd us daß man kei- 
nds-los Adj; ms ; 1 so, daß man ket- 
A Widerstandileistet sichi ergeben, festneh- 4: 


A 
a {é rt 
A S ERT. 

ER SR oaa 


A Fe re 
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men lassen) 2 nur adv; ohne -auf Widerstand zu 
treffen: Die Truppen haben das Dorf w. erobert 

wi-der-ste-hen; widerstand, hat widerstanden, 1 
j-m1 etw. w. sich gegen j-n / etw. erfolgreich wehren 
2 etw. widersteht etw. (Dat) eiw. hält etw. aus: 
Dieser Kunststoff widersteht stärksten Belastungen 3 
J-mIetw. w. seinen Prinzipien treu bleiben u. nicht 
nachgeben <e-m Verlangen, e-r Verlockun w.) 4 
etw. widersteht j-m etw. erregt in j-m E el od. 
Widerwillen 5 nicht w. können zu etw. (Angeneh- 
mem) nicht nein sagen können: Ich sollte weniger 
essen, aber bei Schokolade kann ich nicht w. 

wi-der-stre-ben; widerstrebte, hat widerstrebt; ji] 
etw. widerstrebt j-m etw. ist gegen j-s Prinzipien 
od. Anschauungen: Dieser Luxus widerstrebt ihr; 
Es widerstrebt ihm, Schulden zu machen 


Wi-der-streit der; nur Sg, geschr ~ Konflikt <ein W. 


der Gefühle, Meinungen; W. zwischen Furcht u. 
Hoffnung) || hierzu wi.der-strei-tend Adj 

wi.der-wär-tig Adj; sehr unangenehm, Ekel erregend 
| hierzu Wi-der-wär-üg-kelt die 3 

Wi.der-wil-le der; nur Sg; e-e starke Abneigung (e-n 
(ausgesprochenen) Widerwillen gegen etw. haben, 
empfinden) || NB: der Widerwille; den, dem Wider- 
willen, des Widerwillens 

wider-wil-lig Adj; 1 nur attr, nicht adv; <e-e Ant- 
wort) so, daß man dabei Widerwillen spüren läßt 2 
nur adv œ ungern: etw. (nur) w. tun r 

wid-men; widmete, hat gewidmet; [11 J-m etw. w.j-n 
mit e-m Kunstwerk, e-r wissenschaftlichen Arbeit 
o.ä. ehren: Beethoven widmete Napoleon seine 3. 
Symphonie 2 j-m l etw. etw. w.in starkem Maße für 
jn /etw. arbeiten (sein Leben, seine Kraft der For- 
schung, der Politik w. X; Pr]3 sich j-m / etw. w. seine 
ganze Zeit u. Kraft für j-n /etw. verwenden <sich 
ganz seinen Kindern w.) 

Wid-mung die; -, -en; 1 die W. + Gen an j-n das 
Widmen (1) von etw. an j-n 2 e-e W. (an j-n) 
persönliche Worte, die man mst in ein Buch 
schreibt, das man j-m schenkt 

wid-rig Adj; nicht adv; ungünstig (Winde, Umstän- 
de, ein Schicksal) 

-wid-rig im Adj, ohne Steigerung, begrenzt produktiv; 
drückt aus, daß etw. gegen ein Gesetz verstößt od. 
e-r Norm, e-r Regel o. ä. nicht entspricht; befehls- 
widrig (Verhalten), formwidrig <ein Protokoll), 
gesetzwidrig I rechtswidrig (e-e Handlung), na- 
turwidrig (ein Leben), normwidrig (Sprachge- 
brauch), ordnungswidrig (Verhalten im Ver- 
kehr), protokollwidrig (Auftreten), regelwidrig 
«Spiel, e-e Konstruktion), sinnwidrig e-e Über- 
setzung), sittenwidrig (Verhalten), verfassungs- 
widrig <ein Beschluß), verkehrswidrig (Verhal- 
ten), vertragswidrig (Handlung) 

wid-rl-gen-falls Adv; Admin geschr; im Falle, daB e-e 
Anordnung nicht befolgt wird % andernfalls 

Wid-rig-keit die; -, -en; e-e Schwierigkeit, die j-n dar- 
an hindert, etw. zu tun: mit Widrigkeiten fertig 


wie! Adv; 1 (in direkten u. indirekten Fragen) verwen- 
det, um nach der Art u. Weise od. nach den Mitteln 
zu fragen: Wie hat sie reagiert?; Wie hast du das 
gemacht?; Ich weiß nicht, wie das passieren konnte 2 
(in direkten u. indirekten Fragen) verwendet, um 
nach den Eigenschaften e-r Person od. den näheren 
Umständen von etw. zu fragen: Wie war das Wet- 
ter?; Wie ist er so als Chef?; Willst du nicht wissen, 


we wie es im Urlaub war?3 wie + Adj | Adv (indirekten 


u. indirekten Fragen) verwendet, um danach zu fra- 
„in welchem Grad/Maß e-e Eigenschaft auf 


 yn/etw. zutrifft od. um nach genaueren Details zu 


fragen: Wie alt bist du?; Wie groß ist deine Woh- 


er... 


a 


rische Frage zu verstärken u. mst um die Verä 
rung des Sprechers auszudrücken: Du glaubst wohl 
du kannst alles, wie?5 Wie bitte? gespr; verwendet. 
um j-n zu bitten, etw. noch cinmal zu sagen 6 Wje 
bitte! gespr; verwendet, um Erstaunen od. Verär: 
rung auszudrücken: „Ich habe e-e neue Freundin“ _ 
„Wie bitte!“ 7 Wie spät ist es? gespr; verwendet 
um nach der Uhrzeit zu fragen 8 wie + Adj/ Adv 
gespr; verwendet, um ein Adj. od. Adv. zu intensi- 
vieren (wie dumm, wie schrecklich, wie schade) 9 
Und 'wielgespr; verwendet, um e-e bejahende Ant- 
wort zu verstärken: „Möchtet ihr ins Kino gehen?“ _ 
„Und wie!“ (= Ja, sehr gern) 
wie? Konjunktion; 1 verwendet, um e-n Vergleich 
einzuleiten: Er ist stark wie ein Bär, Sie ist so alt wie 
ich; Sie arbeitet nicht so gut wie du 2 verwendet, um 
e-n Nebensatz einzuleiten, der e-n Vergleich aus- 
drückt: Sie kann fast so schnell tippen, wie ich reden 
kann 3 mst .. SO ..., Wie ... verwendet, um e-n 
Nebensatz anzuschließen: Es kam alles so, wie iches 
vorausgesagt hatte; Ich kann mich (so) anziehen, wie 
ich will, Alles verläuft wie geplant 4 verwendet, um 
Beispiele od. Aufzählungen einzuleiten: Manche 
Tiere, wie (z. B.) Bären od. Hamster, halten e-n Win- 
terschlaf 5 = und auch: Sie war als Politikerin wie 
als Künstlerin sehr erfolgreich 6 zu dem Zeitpunkt, 
als: Wie ich heimkomme, steht die Polizei vor meiner 
Tür 7 wie wenn = als ob || ID Wie du mir, so ich 
dir ich behandle dich so, wie du mich behandelst 
Wie das; mst in auf das Wie kommt es an es ist 
wichtig, auf welche Art etw. gemacht wird 
wie-der Adv; 1 verwendet, um auszudrücken, daß 
etw. nicht das erstemal, sondern von neuem ge- 
schieht, eintritt o. d. (immer w.; schon w.; nie w.; w. 
einmal): Wann gehen wir w. schwimmen?; Die neue 
Platte ist w. ein Erfolg 2 verwendet, um auszudrük- 
ken, daß ein früherer Zustand hergestellt wird: die 
Gefangenen w. freilassen; Es geht dir bald w. besser; 
Kann man den Fahrradschlauch w. flicken? 3 x 
andererseits: Das Gerät arbeitet schneller, ist dafür 
aber w. teurer 4 gespr; verwendet, um den Ton e-r 
Aussage zu verschärfen: Wo kommst du w. her!; 
Was soll denn das w. en Das ist w. typisch! 
wie-der- im Verb, betont | unbetont u. trennbar, sehr 
produktiv; 
wieder- ist unbetont, wenn es mit e-m trennbaren 
Verb verbunden ist; Die Verben mit wieder- werden 
dann nach folgendem Muster gebildet: wiederauf- 
nehmen — nahm wieder auf - wiederaufgenommen 
wieder ist betont, wenn das Verb, mit dem es ver- 
bunden ist, selbst nicht trennbar ist; Die Verben mit 
wieder- werden dann nach folgendem Muster gebil- 
det: wiederfinden — fand wieder — wiedergefunden 
(Ausnahme: wiederholen) 
1 wieder- drückt aus, daß j-d etw. zurückerhält od. 
von neuem bekommt; 
etw. wiederbekommen: Ich hoffe, ich bekomme 
die Bücher, die ich ihm geliehen habe, wieder ~ Ich 
hoffe, er gibt mir meine Bücher zurück 
ebenso: etw. wiedererhalten, etw. wiedererlan- 
gen, etw. wiedergewinnen, etw. wiederkriegen 
2 wieder- drückt aus, daß j-d etw. j-d anderem 
zurückgibt; 
j-m etw. wiedergeben: Kannst du mir etwas Geld 
leihen? Ich gebe es dir morgen wieder = Du 
Kommst es morgen zurück 
ebenso: etw. wiederbringen, etw. wiedererstal- 
3 wieder- drückt aus, daß etw. von neuem od. (nach 
längerer Pause) noch einmal geschieht; 


j-n wiederwählen: Sie wurde als Vorsitzende wie | 
dergewählt ~ Sie war bereits Vorsitzende u. wurde 2 


= nung?; Wie schnell sind Si / i ; : 
Gen eend EA AA RERA prola Peca ee ah 


angotri F x 
ederaufführen, etw. wiederau! 


er: 


Er 


Ro zn men nn 
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| £ BEN 1% 5 wiederschenken 
nehmen, etw. wiederbeschaffen, etw. - elipi 3 
Sekesren; Inletw. wiedererkennen, en Tach 2. EO) e-e neue Geburt nach dem 
Ber errnen. m sis,- an Gene a ae 
ie , etw. wiedertun, sich! j-n wie- j ji nel i 
derverhelraten, etw. wiederverwenden Ne en Reife, ayw: 
aee canai Ergebnis e-s Prozes- Rohstoffe o. 2. aus Abtallen AN ne 
ld: T Zustand von neuem hergestellt nen 2 î wieder- (4) | hiera ee au J 
(etw.) wiedereröffnen: Unser Geschäft wird mor- Te = j 


. s. t Wie-d el jp. . 
gen wiedererölfnet = Unser Geschäft war wegen Leistung, mit derman en Schaden o 2 annA) 
gen wieder geöffnet u. istab mor- hist; finanzielle u. politische Leistungen der Bun- 


z desrepublik Deutschl 
ebenso: etw. wiederaufbauen, etw. wiederauf- : utschland wegen der Verbrechen 
nehmen, j-n wiederaufrichten, In wiederelnset- des Nat a ante (bes Belt Israel, Po- 
zen, j-n wiedereingliedern, wiederentstehen, machen (haı) Ve n) || hierzu wie-der-gut- 
etw. wiedererrichten, wiedererstarken, wieder- wie-der-ha-ben (hat) Pi] 1 etw. w. etw. wi i 
SER fei etw. wle-  sich,haben 2 etw. w. wollen, n A a 
. . d , .d. L, 
derverelnigen rherstellen, etw. wle- zurückbekommen wollen, können 0.&.: Das Buch 


l P 5 the 
Wie-der- im Subst, betont u. unbetont, begrenzt pro- | ald habi aw slede an 


duktiv; 1 bezeichnet e-e erneute Ausführun F j: i n 
j Tätigkeit; der Wiederaufbau, die Wiederauinah. a Kaanan adr 5 SE Erfahrung, ein 
me <von diplomatischen Beziehungen), die Wie- nen || hierzu Wie-der-holbarkelt dn at 
deraufführung <e-s Stücks), die Wiederaufrü- wie-der-ho-len; wiederholte, hat ied holt: 
stung (nach dem Krieg), die Wiederbeschaffung, etw. w. etw. noch einmal machen ausfal nn 
die Wiederbesetzung, die Wiedereinführung (e-s 0.ü.(e-e Durchsa ee Sendung aa en 
früheren Gesetzes) 2 bezeichnet die erneute Her- e-n Appell, e-n Hilferuf w.) 2etw. w. era darin 
stellung e-s früheren Zustands; die Wiedereinglie- lernen muß, erneut durchlesen u. durchdenken 
derung <in e-e Gemeinschaft), die Wiedererstar- <unregelmäßige Verben w.) 3 etw. w. noch einmal 
kung, die Wiederentstehung, die Wiedererwek- an etw. teilnehmen <e-e Klasse, e-e Prüfung, e-n - 
| kung (alter Vorurteile), die Wiederherstellung, Kurs w.); Pr] 4 j-d wiederholt sich j-d erzahlt 
die Wiedervereinigung 3 bezeichnet das erneute mehrmals das gleiche: Der Redner wiederholte sich 
Erreichen von etw.; die Wiedererlangung, der ständig 5 etw. wiederholt sich etw. erscheint im- 
Wiedergewinn à mer wieder Cein Muster, e-e Figur) 6 etw. wieder- 
wie-der-auf-be-rei-ten; bereitete wieder auf, hat wie- holt sich etw. ereignet sich noch einmal: Die dama- 
deraufbereitet; Fi) etw. w. etw. Gebrauchtes so be- ligen Zustände dürfen sich nicht w. || hierzu Wie- 
arbeiten, daß es wieder verwendet werden kann der-ho-lung die 
<Atommüll w.), || hierzu Wie-der-auf-be-reltung wie-der-holt 1 Partizip Perfekt; | wiederholen 2 
die Adj; nur attr, nicht adv ~ mehrfach, mehrmalig- 
Wie-der-auf-be-rel-tungslan-la-ge die; e-e Fabrik, in <e-e Aufforderung, e-e Warnung) 3 Adj; nur adv, 
der mst ausgebrannte Brennstäbe von Atomkraft- geschr ~ mehrmals: Er hat w. versucht, die Regie- 
werken erneuert werden rung zu stürzen 
wie-der-be-le-ben; belebte wieder, hat wiederbelebt; Wie-der-ho-lungs-tall der; mst im W.Ifür den W. 
Fj 1 j-n w. j-n aus e-m bewußitlosen, fast leblosen (e-e Strafe androhen) für den Fall, daß etw. Verbo- 
Zustand (durch Herzmassage, künstliche Beat- tenes noch einmal getan wird (e-e Strafe androhen) 
mung o. ä.) zum Leben erwecken 2 (alte Bräuche, Wie-der-hg-lungs-zei-chen das; Mus; ein Doppa 
Traditionen) w. alte Bräuche od. Traditionen wie- strich mit zwei Punkten links, der bedeutet, der 
der aktiv pflegen || hierzu Wie-der-be-le-bung die vorhergehende Teil wiederholt wird ; 
Wie-der-be-le-bungsiver-such der; der Versuch, j-n Wie-der-hö-ren das; mst auf W.! verwendet, umsich 
wiederzubeleben (1): ein sofort eingeleiteter W. am Telefon von j-m (den man mst nicht (gut) kennt) 
Wie-der-ein-tritt der; das erneute Eintreten in etw., zu verabschieden i = Es | 
das man vorher verlassen hat, das erneute Hinein- wie-der-käu-en; käute wieder, hal Wiedergekäu il 
gelangen in etw. (der W. in e-e Partei): der W.der etw. w. pej; ctw., das andere barats gesagt eh 
Raumfähre in die Erdatmosphäre ständig wiederholen; 7]2 ein Schaf! ein Rin 


wie-derier-ken:nen; erkannte wieder, hat wiederer- wieder ein Schaf, ein Rind o. d. bringt bereits ge- 


kannt; Fi] j-n I etw. w. j-n / etw. li l 
wesenheit) noch erkennen: Ich habe sie kaum wie- 
dererkannt! 


ä - tes Futter aus dem Magen wieder ins Maul u. 
me e Ap S nochmals || zu 2 Wie-der-käu-er der; -S, - 
Wie-der-kehr die; -; BL Sg; 1 gacn dat zuna 

. TE v ., ” - ” a 5 
wie-der-fin-den (hat) E11 j-n / eiw. w. j-n / etw., den / kommen: Seit seiner W. ist er irgendwie ander. 5 
das man zuvor ana zeit gesucht hat, finden; J2 erneute Br Se pesima en Tages im Jahr: 
sich (irgendwo) w. überrascht feststellen, daß man Die zehnte W. en ee ages wiedergekehrt:[E] 
irgendwo ist: sich nach e-m Unfall in e-r Klinik w. wie-der-keh-ren: Ke le wi 7 ker EN, vB 
wie-der-ge-ben (hat) F] 1 1 wieder- (2) 2 etw. W. geschr; 1 zurück sone st: W 2 
über etw. berichten, was man selbst erlebt, gelesen, kehrt wieder etw. wieder tt 9 a arende Ge DOM 
gehört o.ä. hat: Er gab den Inhalt des Format Biene Thema; e-e nie wiederkehl ; 
į ] A - i et . p 
sinngemäß wieder 3 etw. (mit etw.) w. etw. mit egenheit (hat) gespr: [7] ~ wiedererkennen 
etw.) ausdrücken od. übersetzen: Wie gibt man die- ee kommmme £ an ai a ION 


r į tschen wieder? 4 etw. W. t n: Kommen 
a in Deelen mungen Sue pepa konat 
Gemälde w.) 5 etw. gibt etw. wieder ctw. mac ee echawen (das); mst in Auf W.lsüdd® = 


Klänge, Farben o. ä. hörbar / sichtbar: Der Laut- of Wiedersehen! 
ibt die pä K wieder | zu 2, 3,40- au m le-m Tier die Frei- 
sprecher gibt die EEE inanan iri rabhuji) . Veda nwiederachonken ekerer o.ä. freilassen 


Wie-der-ga-be die; -, - 
Wie-der-gerburt die; nur Sg; 1 (nach dem Glauben G 


. Ära 


Wiedersehen 1118 


Wie-der-se-hen das; -s; nur Sg; 1 das Zusammentref- 
fen mit j-m, den man längere Zeit nicht gesehen hat 
I K-: Wiedersehens-, -freude 2 ‚auf W.! verwen- 
det, um sich von j-m zu verabschieden 
wie-der-se-hen (hat) Fi) j-n l etw. w. j-n |.etw. erneut 
sehen od. besuchen || ID msi (das Buch) o. ä. habe 
ich nie wiedergesehen das Buch o0. å., das ich j-m 
ausgeliehen habe, habe ich nie zurückbekommen 
wie-der-um Adv; geschr; 1 noch einmal 2 meiner- 
seits, deinerseits usw.: Ich w. bin der Meinung, daß... 
Wie-der-ver-el-ni-gung die; nur Sg; der erneute Zu- 
sammenschluß e-s vorübergehend in mst zwei Teile 
getrennten Staates o. ä.: die W. Deutschlands 
Wiege die; -, -n; 1 ein kleines Bett für e-n Säugling, 
das auf abgerundeten Brettern steht, so daß man es 
seitwärts hin u. her bewegen kann 2 geschr; der Ort, 
an demetw. seinen Anfang nimmt: Griechenland ist 
die W. der abendländischen Kultur || ID j-m Ist etw. 
-in die W. gelegt worden j-d hat e-e Fähigkeit 
schon seit seiner Geburt 
wie-gen'; wog, hat gewogen; Vi) 1 j-n/ sich letw. w. 
(mit e-r Waage) das Gewicht von j-m /sich 
selbst /e-m Gegenstand feststellen: e-n Säugling, ein 
Paket w.; Vi) 2 j-d/etw. wiegt + Gewichtsangabe 
j-d /etw. hat das genannte Gewicht: Er wiegt 80 kg |l 
NB: zu 2: kein k iv! T 3 A 
wie-gen?; wiegte, hat gewiegt; -n w. j-n san 
und her bewegen <en Kind (in den Armen, in der 
Wiege) w.); [fr] 2 sich w. sich relativ langsam u. 
rh; isch hin u. her bewegen: sich zu den Klängen 
der Musik w.; e-n wiegenden Gang haben 
Wie-gen-fest das; geschr od hum ~ Geburtstag 
Wie-gen-lled das; ein Lied, das man e-m kleinen 
Kind vorsingt, damit es einschläft 
Wiener’ der; -s, -; jd, der in der Stadt Wien wohnt 
od. dort geboren ist || hierzu Wie-ne:rin die; -, -nen 
Wiener? die; -, -; mst Pl; e- dünne Wurst aus Rind- 
u, Schweinefleisch, die zum Essen im Wasser heiß 
ugemaeh! wird <ein Paar Wiener) 
le: ; wienerte, hat gewienert; Fe] etw. w. veral- 
tend; etw. (durch Reiben) sauber putzen ~ polieren 
wies Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | weisen 
Wie:se die; -, -n; e-e relativ große Fläche, auf der 
Gras u. andere niedrige Pflanzen wachsen 
Wie-sel das; -s, -; ein kleines u. sehr schnelles Raub- 
tier mit braunrotem (im Winter weißem) Fell: Sie 
ist flink wie ein W. & 
= wie-sel-ilink Adj; sehr schnell u. agil 
wieso Ady ~ warum: W. hast du derartige Gerüchte 
verbreitet?; Er sagte mir, w. er sie angelogen hatte 
wle-viel, wieviel Adv; 1 (in direkten u. indirekten 
Fragen) verwendet, um nach e-r Menge od. Zahl zu 
fragen: W. Leute kommen zu deiner Party?; W. ist 
39 geteilt durch 13?; „W. wiegst du?“ — „So etwa 75 
ilo“ || NB: wieviel wird zusammengeschrieben, es 


sei denn, man will wie u. viel besonders betonen:. 


J 

1 

Wenn du wüßtest, wie viel Arbeit ich habe!; wenn 

~., viel- flektiert wird, schreibt man wie u. viel- ausein- 

| ander: Wie viele Freunde hast du denn?; bei Substan- 

tiven im Nom. u. Akk. Plural sind wieviel u. wie 

viele im heutigen Deutsch praktisch austauschbar: 

"Wieviel | Wie viele Versuche darf ich machen? 2 w. 

~ + Adj im Komparativ (in direkten u. indirekten Fra- 
gen) verwendet, um nach dem Grad e-s Unter- 
schieds zu fragen: W. älter als dein Bruder bist du? 3 
w. auch (immer) verwendet, um auszudrücken, 

daB es gleichgültig ist, wie groß die Menge od. Zahl 

- ist: W, diese Sı auch (immer) kosten, ich kaufe 

~ sie mir auf jeden Fall || NB: 1 Uhr (3) 

~ wievleltnurinzu w.? zu wie vielen Personen?: Zu w. 

wart ihr in Paris? 

-  wievielt- Adj; nur attr, nicht adv; (in direkten Fra- 


Wievielten haben wir heute? welches Datum ist 
heute? LESER 

wie-welt Konjunktion ~ inwieweit 

wie-wohl Konjunktion ~ obwohl 

Wigwam der; -s, -s; das Zelt der nordamerikani. 
schen Indianer 

wild, wilder, wildest-; Adj; 1 mst attr; (Hafer, Rosen 
Wein) so, daß sie in der freien Natur wachsen u. 
nicht von Menschen angepflanzt sind || K-: Wild., 
-frucht, -pflanze; wild-, -wachsend 2 ein wildes 
Tier ein mst großes, gefährliches Tier, das in der 
freien Natur lebt (z. B. ein Löwe) 3 <ein Sturm: 
Toben; Treiben) sehr laut, intensiv u. heftig 4 (e-e 
Flucht, e-e Jagd, e-e Verfolgung) rasant u. unkon- 
trolliert 5 (ein Kind) völlig undiszipliniert, kaum 
zu bändigen 6 ~ wütend G-n w. machen; w. wer- 
den) 7 nur präd od adv; (von Tieren) scheu u. ängst- 
lich gemacht (z. B. durch ein lautes Geräusch u, 
deshalb.kaum zu bändigen 8 <ein Wald, ein Gebir- 
ge) noch im ursprünglichen Zustand * unberührt 
I K-: Wild-, -bach 9 <ein Volksstamm) primitiv u. 
unzivilisiert 10 mst attr; <ein Bart; Haare; e-e Māh- 
ne) so, daß sie unkontrolliert wachsen u. un 
pflegt aussehen 11 zur attr, nicht adv; <e-e Müllki 

Parken) nicht erlaubt 12 ein wilder Streik cin 
Bleeik, der von der Gewerkschaft nicht angeordnet 
wurde || ID w. sein auf etw. (Akk) etw. unbedingt 
haben wollen; wie w. äußerst heftig: Sie schrien wie 
w.; etw. ist) nicht so/ halb so w. gespr; etw. ist 
nicht so schlimm || zu 3-6 u. 9 Wild-heit die 

Id das; -(e)s; nur Sg; 1 Kollekt; freilebende Tiere, 

ie gejagt werden (das W. äst (= frißt Gras); das 
W. hegen) || K-: Wild-, -dieb; wild-, -reich || -K: 
Groß-, Reh- 2 Fleisch von W. (1) || K-: Wild-, 
-braten 

Wild- im Subst, nicht produktiv; verwendet, um ein 
Tier zu bezeichnen, das in der freien Natur lebt; die 
Wildbiene, die Wildente, die Wildgans, das Wild- 
pferd, das Wildschwein : 

Wild-bahn die; mst in ein Tier lebt in freier W. ein 
Tier lebt in der freien Natur 

Wild-bret das; -s; nur Sg ~ Wild (2) 

Wil-de der / die; -n, -n; veraltend, oft pej; ein Angehö- 
riger e-s Volksstammes, der von anderen Kulturen 
als nicht zivilisiert angesehen wird || NB: ein Wilder; 
der Wilde; den, dem, des Wilden || ID wie ein Wil- 
der völlig rücksichtslos: wie ein Wilder fahren, sich 
wie ein Wilder benehmen : 

wil-dern; wilderte, hat gewildert; [7i] 1 ohne Erlaubnis 
jagen 2 mst ein Hund wildert ein Hund streunt 

erum, greift andere Tiere an u. tötet sie: wildernde 
Hunde || zu 1 Wil-de-rer der; -s, -; Wil-de-rel die; -; 


nur Sg 

wild-tremd Adi; ohne Steigerung, nicht adv, gespr; 
jm völlig unbekannt (ein Mensch, e-e Stadt) 

Wild-hü-ter der; -s, -; j-d, der für das Wild (1) in em 
bestimmten Revier sorgt ` 

wild-Ie-bend Adj; ohne Steigerung, nicht adv; Tiere) 
so, daß sie in der freien Natur leben 

Wild-le-der das; ein Leder mit samtartiger Oberflä- 
che || K-: Wildieder-, -schuhe || hierzu wild-le- 
dern al . 

Wild»nis die; -, -se; 1 ein Gebiet, das unbesiedelt ist u: 
vom Menschen nicht verändert worden ist 2 mst 58: 
pej; ein Gartenstück o. å., das niemand pflegt u. das 

er als verkommen angesehen wird 

Wild-park der; ee durch e-n Zaun ab; ossene 
Fläche, auf der Wild (1) gehalten wi 

Wild-was-ser das; ein Fluß od. Bach im Gebirge, der 
msi e starke Strömung hat \ 

Wild-wech-sel der; der Pfad, auf dem das Wild (1) 
innerhalb e-s bestimmten Gebiets immer wieder 


fanti, begrenzt produktiv; ver * 
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wendet, um auszudrücken, daß sich etw. im westli-. schen; [Visp] 3 es wi Perso 
chen Teil der USA zur Zeit der Besiedlung durch Di x a ve a 
die Europäer abspielt; der Wildwestfilm, der Wild- Tieren / Dingen (irgendwo): Indem Text wimmeltes 
Ma wuchs der; e3: ma Seseo Bao kun ai managen 

wu ers 765; NUT 08, 6-6 Entwicklung, diein wim-mern; wimmerte, hat gewi A i - 

"e Menge nicht gewünscht u. kaum beherrscht gende Töne von sich er ee pa 
wird: der W. der Verordnungen Wim-pel der; -s, -; c-e kleine, msi dreieckige Fahne 

will Präsens, I. u. 3. Person Sg; f wollen Wim-per die; -, -n; eines der kurzen, leicht gebogenen 

Wil-le der; -ns; nur Sg; 1 die Fähigkeit des Menschen, Haare am vorderen Rand des Augenlids || f Abb. 
sich für od. gegen etw. zu entscheiden (e-n schwa- unter Auge || ID ohne mit der W. zu zucken ohne 

Gefühle zu zeigen, kaltblütig 


haben) | K-: Willens-, -freiheit, -schwäche, Wim-pern-tu-sche die: c-e farbige Substanz, die mit 
stärke; willens-, -schwach, -stark 2 e-e feste Ab- 


e-r kleinen Bürste auf die Wim aufgetra 
sicht (den Willen haben, etw. zu tun) || K-: Wil- wird, um diese kraftiger erscheinen zu PER SE 
lens-, -äußerung, -erklärung || -K: Arbelts-, Ein- Wind der; -{e)s, -e; 1 die spürbare Bewe od 
satz-3 das, wasj-d (unbedingt) haben, tun 0.4. will 


D \ Strömung der Luft im Freien <ein schwacher, star- 
<seinen Willen durchsetzen; j-m seinen Willen auf- ker, stürmischer W.; der W. weht, blast, legt sich; 


der W. kommt von Osten) || K-: Wind-, richtung; 
wind-,-geschützt2.ofi PI, euph = Blähungen | ID 
bel W. u. Wetter bei jedem, auch bei schlechtem 
j-n tun lassen, was er will; mst Es war kein böser Wetter; J-d bekommt W. von etw. j-derlährteiw., . 
W. es geschah nicht mit Absicht; es am guten 


chen, starken, eisernen (= sehr starken) Willen 

f 

das er eigentlich nicht wissen sollte; mst Ich welB 
Willen fehlen lassen sich nicht ernsthaft für etw. 


zwingen) 4 der gute W. die Bereitschaft, j-mentge- 
enzukommen, zu helfen o. ä. 5 der letzte W. das 
Testament || ID j-m seinen Willen lassen gespr; 


schon, woher der W. weht ich weiß über etw. 
engagieren; j-m zu Willen sein tun, was ein anderer Bescheid; Daher weht I bläst der W.! so ist das 


will | NB: der Wille; den, dem Willen, des Willens || also! (viel) W. machen um etw. ctw. übertreiben; 
> wollen, willig viel W, um nichts machen wegen e-r Kleinigkeit 
wil-len Präp; mit Gen; nur in (um) j-s l etw. (Gen) w. viel Aufhebens machen; frischen W. in etw. (Akk) 
geschr; j-m, e-r Sache zuliebe: Tu es um unserer bringen etw. erneuern od. beleben; msi Hier weht 
Freundschaft w. A Jetzt ein neuer anderer W. hier herrscht nun ein 
wil-len-los Adj; <ein Mensch) so, daß er alles über neuer (msi strengerer) Stil; <mst e-n guten Rat, ee 
sich ergehen läßt, ohne eigenen Willen (1) Warnung) In den W. schlagen e-n Rat, ee War- 
wil-lens Adj; w. sein + zu + Infinitiv % die Absicht nung o. ä. nicht beachten; -m den Wind aus den 
haben od. bereit sein, etw. zu tun: Unter bestimmten Segeln nehmen j-m durch e unerwartete Aust 
Bedingungen bin ich willens zu helfen ge o.ä. die Grundlage für seine Argumente o. d- 
wil-lent-lich Adv; geschr =% absichtlich nehmen; mst (Personen) sind in alle Winde in | 
willig Adj; auch pej; bereit, das zu tun, was andere streut Personen, die früher zusammengehörten, le- | 
erwarten ~ folgsam <ein Kind, ein Schüler; j-m w. won pa A ie SHE er a 
folgen) ` Ina-beu« N . 
«willig ü j, t produktiv, geschr; 1 mitdem Schlagsahne gefüllt ist- _ 
an kehi an en tun; arbeits- Win-de die; -, -n; 1 ein Gerät, mit dem ma such 
willig, heiratswillig, opferwillig, zahlungswilllg Drehen e-r Kurbel Lasten hebt od. zieht |-K:Se 
2 mit e-r Einstellung, die vom Adj. im ersten Wort- 2ce Kletterpflanze Pl: ee Art dickes. weiches 
teil charakterisiert ist; bereitwillig, böswillig, gut- vinse Ra aea a ln 
willig : immt ¿(e-m Baby) die Windel(n) wech- 
will-kom-men Adj; nicht adv; 1 erwünscht, angenehm pab Aras NG I-K: Papier-, Mull- $ 
<e-e Abwechslung, e-e Gelegenheit, e-e Pause): se ein an e ndon. h 1 e-6 Planze win- | 
Spenden sind jederzeit w. 2 (j-m) w. (bei j-m) gen win-den, etw ee Pflanze wächst um ee Stan- | 
esehen, beliebt (ein Gast): Du bist uns immer herz- _detsich (um 2 Vee Schlange, ein Wurm 0.2) | 
Tichw. 3 mst Herzlich w.iverwendet zur Begrüßung ge o.ä. herum Insndwonlo) ee Schlange en 
er längerer Trennung od. bei offiziellem Anlaß 4 wider sten na Kg end 3 otwrindal 
Fn w. heißen geschr; n (offiziell) bog uBEn ch (irgendwohin) etw. führt in vielen kleinen 
Willkommen das; -s; nur Sg, geschr; die freund: Xe Ian nn hin Cein Weg, ein Pfad, ein Bach) 
m es id zu einem kommt Kurven irgendwo. ale 
schaftliche Begrüßung, wenn j 4 sich w. ausweichende Antworten gë sich 
G-m ein herzliches W. bieten) || K-: Willkom- (vor etw. (Dat)) w. den Körper nen yanai 
WIIL-kü BE a Handeln nur nacheigenem chen, verkrampilen Halmi aben AS 
aaben Sba en aan keine Rücksicht auf andere Sn Hilfe E Winde 0) eak ai eh 
Menschen od. auf irgendwelche Regeln od. Gesetze w. etw. od. ziehen 7 etw. (zu etw.) w. etw- d 
i j-s W. ausgesetzt sein; ein Akt der W.) I en od Flechten (zu etw.) formen (Blumen zu 
N ‘akt -herrschaft, -maßnahme | . Drehen or W 8 (sich (Dar) etw. um lin etw. 
wijll-kür-lich 1 e-r persönlichen Meinung folgend ae AKK) w. etw. durch Drehen od. Binden befestigen 
sich nicht an irgendwelche Regeln eeBeno- {sichein Tuch um den Kop dir 
jektiven  holeendı zufalig (ee Verti- w? 9. Fm etw. aus datand nehmen: Sie wand ihm 
Kung? 2 Sn Zu 3 Biol; vom Willen gesteuert ++ A aus der Hand = ei 
eh zu 1 u. 2 Will-kür-lich‘kelt die Win-des-el-le die; mst In W. sehr u BR 
willst Präsens, 2. Person Sg; | wollen — Wind-fang der; ein kleiner Raum zwise en 
wim-mein; wimmelte, hat sevnmeis; II (Meri Wohnungstür ee vor ra in sau 
ï n p = i ; „ders 
schen, Insekten o. a2 mung ngeordnet in großer Wind re ER h oben weht Ber 
ten o. d. bewegen ich Tale i schen wie krei » 4 ein relativ großer, sehr dünner 
f us sieht man die Mensche‘ nd-hund der; 1 ein re FER 
3 nen z ufen - Ey 
Er DE ool von (Personen / Tie- WI und, der schnell laufen. a a ‚gespr pei: ; 
en/ Dingen y etw.enthältese große Auzahlyan Rz, Nidkejehtsinnigerziunzungrlässiget: 25 


sonen / Tieren / Dingen; Der See winme 


windig 


win.dig Adj; nicht adv; 1 mit relativ starkem Wind > 
adal 2 mst attr, gespr pej; schr zweifelhaft <ein 
Plan, ein Alibi) 3 mst attr, gespr pej; e-e Bude, ein 
Haus) so, daß sie keinen soliden Eindruck machen 

Wind-Jacke (k-k) die; e-e leichte Jacke (aus impräg- 
niertem Material) zum Schutz gegen Regen 

Wind-Jam-mer der; -s, -; ein großes Segelschiff 

Wind-ka-nal der; e-e Vorrichtung, in der ein künstli- 
cher Luftstrom erzeugt wird, um die aerodynami- 
schen Qualitäten bes von Fahrzeugen zu messen 

Wind-licht das; e-e Kerze, deren Flamme durch Glas 
vor Wind geschützt wird > Bi: 

Wind-müh-le die; e-e Mühle (mit großen Flügeln 
(4)), die vom Wind angetrieben wird | ID gegen 
Windmühlen kämpfen ohne Aussicht auf Erfolg 
gegen etw. kämpfen 


Windmühle 


Wind-pocken (k-k) die; Pl; e-e mst ungefährliche 
Infektionskrankheit, die bes bei Kindern vor- 
kommt u. die auf der Haut Flecken u. Bläschen 
erzeugt 

Wind-rad das; 1 e-e Maschine, deren Flügel! (4) 
durch den Wind gedreht werden und die so Energie 
erzeugt ~ Windmotor 2 ein Spielzeug für Kinder 

` ähnlich e-m W. (1) 
Wind-ro-se die; e-e Art runde Scheibe mit Angabe 
der Himmelsrichtungen 
nd»schat-ten der; mst im W. von j-m I etw. wäh- 
rend des Fährens hinter j-m/etw. (so daß man 
selbst weniger Luftwiderstand hat) 
wind-schlef Adj; nicht adv; (oft durch Einwirkung 
des Windes) schief, ungerade geworden <ein Haus, 
ein Baum) 
Wind-schutzischel-be die; die vordere Glasscheibe 
des Autos = Frontscheibe || 1 Abb. unter Auto 
‚Wind:stär-ke die; die Geschwindigkeit des Windes 
(mst auf e-r Skala gemessen): Der Sturm blies mit 
| W. 9; ein Orkan von W. 12 
wind-still Adj; nicht adv; ohne jede Bewegung der 
Luft || hierzu Wind:stil-Ie die 
Wind:stoß der; ein kurzer, kräftiger Wind 
= Windung die; =, <en; 1 msi PI; e-e Bewegung durch 
Drehen u. Gleiten auf dem Boden 2 mst PI; der 
} Verlaufvon etw., das viele enge Kurven od. Biegun- 
= gen hat (die Windungen e-s Flusses, c-r Straße; die 


\ i (um etw.) w. pej; jammernd um etw. bitten (um 
= Windungen des Darms, im Gehiray,l cK: Barmi . vedanade Was. Digitized by eGangorri \ 
Gehirn: ARCHE ‚Winter der; -s,-;die Jahreszeit, in der esam kältesten 


De t: 
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Wink [vink] der; -(e)s, -e; 1 ein Signal, das j-m d 
e-e um: ee des Kopfes, der Augen odida 
Hand gegeben wird 2 ~ Hinweis, Tip <e-n W. 
erhalten, bekommen, verstehen) || ID ein W. des 
Himmels I Schicksals ein Ereignis im Leben, das 
man als wegweisend versteht; ein W. mit dem 
Zaunpfahl ein sehr deutlicher Hinweis 

Win-kel Cvikl] der; -s, -; 1 das Verhältnis, das zwei 
Linien od. Flächen bilden, wenn sie aufeinander 
treffen od. einander schneiden {ein W. von 45°). 
Die Winkel im Dreieck ergeben zusammen 180° l 
K-: Winkel-, -messung 2 ein spitzer W. cin W, (1) 
von weniger als 90° 3 ein rechter W. ein W. (1) von 
90° 4 ein stumpfer W. ein W. (1) von mehr als 90° 5 
ein dreieckiges Instrument für geometrische Zeich- 
nungen 6 der Raum, der dort entsteht, wo Wände 
od. Kanten zusammenkommen ~ Ecke 7 ein Platz 
od. Ort, der mst ruhig u. einsam ist 8 j-d/ etw, 
ist! liegt Im toten W. j-d / etw. ist in e-r Position;in 
der er/es nicht gesehen werden kann 


Winkel 


Schenkel 


Scheitel 


rechter Winkel 


a8 


stumpfer Winkel 


spitzer Winkel 


\ überstumpfer Winkel 


Win;kel-ad-vo-kat der; ein schlechter Rechtsanwalt 

win-ke-lig 1 winklig i : 

Win-kelmes:ser der; e-e Scheibe mit e-r kreisförmi- 
gen Skala, mit der Win- 
kel (1) gemessen werden 

Win-kel-zug der; mst pej; 
ein schlaues Vorgehen, 
mit dem man mst indi- 
rekt sein Ziel erreicht 

win-ken ['vınkn]; winkte, 
hat gewinkt;, Wi) 1 (j-m) 
(mit etw.) w. mit der er- 
hobenen Hand od. mit 
e-m Tuch o. ä. e-e Bewe- 
gung machen, die mst e-n Gruß ausdrückt (j-m mit 
dem Taschentuch w.; j-m zum Abschied w.) 2 j-m I 
etw. w. j-n durch e-e Bewegung der Hand auffor- 
dern zu kommen (dem Kellner, e-m Taxi w.) 3 
etw. winkt j-m etw. steht als mögliche Belohnung 
für j-n in Aussicht: Dem Sieger winkt ein hoher 
Gewinn; I] 4 j-n L etw. irgendwohin w. j-m w. (2): 
um ihn aufzufordern, irgendwohin zu fahren o.ä.: 
Die Polizei winkte den Wagen an den Straßenrand || 
NB: In der gesprochenen Sprache sagt man au 
hat gewunken 

wink-lig Adj; mit vielen Winkeln (6) u. Ecken (e® 
Stadt, e-e Gasse, c-e Wohnung) 

Wwin-seln; winselte, hat gewinselt; [Pi] 1 ein Hund win- 
selt ein Hund erzeugt hohe, jammernde Töne 


Winkelmesser 


Pe 


1121 


ist u. am frühesten dunkel wird. Auf der nördli 
Hemisphäre dauert der W. von Ende Dezember 
Ende März ++ Sommer: Wir fahren jeden W. zum 
ei l Kaminer -abend, -zeit 
n'ter-an-fang der; der Beginn des Wi i- 
era dem o u 23. Dezember) ent 

win-ter-fe j; 1 vor Kälteschützend i 
nicht adv; fahi „die Kälte im Winter et = 
winterhart (Pflanzen) 

Win-ter-gar-ten der; ein heizbarer Raum, der direkt 
an das Haus gebaut ist u. der viele Fenster hat, so 
daß man dort Zimmerpflanzen halten kann 

Wintergetteide das; Getreide, dasim Herbst gesät 
wir‘ 

win-ter-hart Adj; nicht adv ~ winterfest (2) 

win-ter-lich Adj; 1 typisch für den Winter (Tempera- 
turen, e-e Landschaft) 2 den Bedingungen im Win- 
ter angepaßt (Kleidung) 

Win-ter-man-tel der; ein warmer Mantel für den 
Winter 

Win-ter-mo-de die; die Mode für die Kleidung im 
Winter 

Win-ter-olym-pia-de die; nur Sg; die Olympischen 
Spiele, die für den Wintersport stattfinden 

Win-ter-rei-fen der; cin Autoreifen, der für das Fah- 
ren auf Schnee od. Eis besonders geeignet ist 

Win-ter-schlaf der; ein schlafähnlicher Zustand man- 
cher Tiere während des Winters: Der Hamster hält 
e-n W. 

Win-ter|schlyß-ver-kauf der; der Verkauf der Win- 
terartikel zu reduzierten Preisen (mst Ende Januar) 
«> Sommerschlußverkauf 

Win-ter-se-me:ster das; das Halbjahr von Oktober 
bis März bes an Universitäten +» Sommersemester 

Win-ter-spie-le die; Pl; t Winterolympiade 

Win-ter-sport der; der Sport, den man auf Schnee od. 
Eis treibt <W. treiben) 

Winzer der; -s, -; j-d, der Weinreben anbaut u. dann 


Wein herstellt ~ Weinbauer || hierzu Win-ze-rin 


die; -, -nen - 

win-zig Adj; 1 sehr klein (Bakterien) 2 sehr gering, 
ohne Bedeutung x schwach (ein Unterschied) | 
hierzu Win-zig-keit die; nur Sg 

Wip-fel der; -s, -; das obere Ende eines Baumes = 
Spitze || -K: Baum- : t 

Wip-pe die; -, -n; e-e Art Schaukel, bei der ein Brett in 
der Mitte so befestigt ist, daß das cine Ende nach 
oben geht, wenn das andere nach unten geht 

wip-pen; wippte, hat gewippt; Wi]1 aufe-r Wippe o. &. 
auf u. ab schaukeln 2 mit etw. w. e-n Körperteil 
leicht u. regelmäßig auf u. ab bewegen (mit den 
Beinen w.; ein wippender Gang) 3 etw. wippt etw. 
schwingt leicht hin u. her od. auf u. ab (der Rock 
wippt beim Gehen) 

wir Personalpronomen der 1. Person Pl; 1 verwendet, 
wenn man von zwei od. mehr Personen spricht, zu 
denen man selbst gehört: Wir gehen heute abend ins 
Kino; was habt ihr vor? 2 verwendet von e-m Redner 
od. Autor, um nicht in der 1. Person Sg. zu spre- 
chen: /m nächsten Abschnitt gehen wir auf dieses 
Problem noch näher ein 3 oft verwendet, wenn Er- 
wachsene ein Kind (od. Ärzte e-n Patienten) anre- 
den: Wie haben wir denn heute, nacht sehin | 
NB: fî Tabelle unter Personalprono 

Wirbel der: -s, -; 1 c-e schnelle, kreisende Bewegung 

bes der Luft od. des Wassers || K-: Wirbel-, -sturm 

I-K: Wasser-, Luft- 2 ein aufgeregtes Dürcbeinep: 

der, Hektik 3 die Stelle auf der Kopfhaut, yon) e 

aus die Haare in verschiedene Richtungen wac in 

I-K:Haar-4ein einzelner Knochen der Wie 5 i 

le od. e-r ähnlichen Verbindung von Knochen I $-: 


Wirkung 


etw. machen großes Aufsehen wegen i 
; 3 gen j-m/etw. 
nie W. um nichts viel Aufhebens um etw. 


wirbel-los'Adj; nicht a v; i « 
ten sin eit per ron ohne Wirbelsäule: Insek- 
n; wirbelte, ist | hat gewirbelt: Wi) (har) 1 } 

aw. irgendwohin w. j-n / etw. Sn akuna 
od. Kreisen bewegen: Der Wind wirbelte die Blätter 
durch die Luft; W (ist) 2 (irgendwohln) w. sich 
schnell u. mst drehend bewegen: Konfetti wirbelten 
durch die Luft; Sie wirbelte über die Tanzfläche 

Wir-bel-säu-le die; msi Sg; e-e Reihe von Knochen 
die beweglich miteinander verbunden sind u. den 
Rücken bilden ~ Rückgrat || T Abb. unter Skelett 

Wir-bei-tier das; ein Tier, das e-e Wirbelsäule hat 

Wir-bel-wind der; ein starker, kreisförmiger, drehen- 
Ih wind 

wirbt Präsens, 3. Person Sg; | werben 

wird Präsens, 3. Person 5 ! werden 

wirft Präsens, 3. Person Sg; t werfen 

wir-ken'; wirkte, hat gewirkt; 7i) 1 etw. wirkt irgend- 
wie (auf j-n L etw.) etw. hat e-n bestimmten Einfluß 
auf j-n /etw. Canregend, beruhigend, berauschend, 
heilend w.): Kaffee wirkt auf die meisten Menschen 
anregend 2 etw. wirkt (gegen etw.) etw. hat ee 
bestimmte Eigenschaft u. heilt daher (ein Medika- 
ment): Diese Tabletten wirken gegen Kopfschmer- 
zen 3 j-d/ etw. wirkt Irgendwie (auf j-n) j-d/eiw. 
macht e-n bestimmten Eindruck (auf j-n) (fröhlich, 
müde, traurig w.) 4 J-d wirkt (als etw.) geschr; jd 
ist in e-m bestimmten, mst schwierigen Beruf tätig: 
Albert Schweitzer wirkte als Arzt u. Missionar; V5 
mst j-d etw. wirkt (wahre) Wunder j-d leistet etw. 
Ungewöhnliches (u. mst Unerwartetes) /etw. hat 
e-e sehr positive, erfreuliche Wirku 

wir-ken?; wirkte, hat gewirkt; [vıJetw. w. Garn, Wolle 
o.ä. zu e-m festen Stoff od. Gewebe miteinander 
verbinden <e-e Tischdecke, e-n Teppich w.) 

wirk-lich Adj; 1 der Realität entsprechend, tatsäch- 
lich vorhanden: Es ist w. so geschehen, es war kein 
Traun 2 mst attr; mit den (mst guten) Eigenschaf- 
ten, die man sich vorstellt ~ echt! (2) Sein Freund, 

ein Künstler, ein Erfolg, e-e Hilfe) 3 nur adv; ver- 
wendet, um e-e Aussage zu verstärken: Das weif ich 
w, nicht; Das tut mir w. leid 5 

Wirk-lich-keiit die; -, -en; mst Sg; 1 das, was tatsäch- 
lich existiert ~ Realität || K-: wirklichkeits-, -nah 
2 in W. so, wie die Dinge wirklich (1) sind || ID der 
W. ins Auge sehen die W. (1)so akzeptieren (müs- 
sen), wie sie ist S 

wirk:lich-keits-fremd Adj; 1 (Pläne, Ideale, Vorstel- 
lungen) so, daß sie nicht in Erfüllung gehen kön- 
nen, weil die Bedingungen dafür nicht gegeben sind 
2 (ein Mensch) so, daß er die Wirklichkeit nicht 


hend e-e Zeichnung, e-e Nachbildung) 
gr <ein Medikament; ee Maßnahme) 


g der; e-e Substanz, die für das Funktionie- 
M da Organismus wesentlich ist (=. B. cin Hor- 
mon) od. die als Medikament wirkt - 

Wirkung die; -, -en; 1 der Einfluß, den enean 
j-n /etw. hat (etw. hat e-e starke, schnelle, nac k 

tige W. (auf j-n); etw. bleibt ohne W.) 2 das Erge > 
nis der Anwendung von etw. (2. B.als Mean ) 
ee GP. auf 

i j-m hi äßt: Er ha Zi & 

en sie stark beeindruckt) || K-: Wir- 
ku ID mst mit W. vom + Datum 


-bereich || n 
Wirbel-, -knöchen »KBrustns de Teilen Spice Nie aut bestirumten Tagan: Das Gesetz trat mit W. 


ninstruments in der Form e-r Schraube, um 
Ende der Saite gewickelt ist || ID viel W. um jni 


vom l. Juli 1990 in Kraft 


Wirkungsgrad 


Wir-kungs-grad der; Phys; die Relation zwischen der 
aufgewandten Leistung u. dem Nutzen e-r Maschi- 
ne x Effektivität: erw. erreicht e-n hohen W. 

Wir-kungs-kreis der 7 Wirkungsbereich 

wirkungslos Adj; <ein Medikament; e-e Maßnah- 
me) so, daß sie ohne Wirkung bleiben, kein Ergeb- 
nis aufweisen + wirksam || hierzu Wir-kungs-lo- 
sig-kelt die; nur Sg i 

Wir-kungs-stät-te die; geschr; der Ort,an dem msi ein 
Künstler arbeitet S 

wirkungsvoll Adj; {e-e Maßnahme) so, daß sie e-e 
starke Wirkung erzielt ~ effizient 7 

wirr Adj; (Gedanken, Vorstellungen; Haare; Dinge 
liegen w. durcheinander; j-n w. machen; wirres 
Zeug reden) so, daß man in ihnen keine Ordnung, 
kein System sehen kann p 3 

Wirren die; PI; ungeordnete politische u. soziale 
Verhältnisse: die W. der Nachkriegszeit 

Wirr-kopf der; pej; j-d, der unklar u. wirr denkt || 
hierzu wirr-köp-fig Adj 3 > 

Wirr-warr der; -s; nur Sg; ein Durcheinander, e-e 
Unordnung: ein W. von Stimmen k 

sing der; -s; nur Sg; ©-€ Kohlart mit krausen 
lättern 

wirst Präsens, 2. Person Sg; 1 werden 

Wirt der; -(e)s, -e; 1 Kurzw | Gastwirt I K-: Wirts-, 
“haus 2 = Gastgeber 3 Biol; ein Organismus, in 
dem andere Tiere od. Pflanzen leben u. von dem sie 
sich ernähren: Bandwürmer benutzen Menschen u. 
Tiere als W. || zu 1 u. 2 Wir-Un die; -, -nen 

rt-schaft die; -, -en; 1 mst Sg; alle Firmen, Ge- 
schäfte, Institutionen u. Maßnahmen, die mit der 
Herstellung u. Verteilung von Waren zu tun haben 
<die W. ankurbeln, lenken; in der W. tätig sein; die 
kapitalistische, sozialistische W., e-e blühende, 
stagnierende W.) || K-: Wirtschafts-, -auf- 
schwung, -minister, -wachstum || -K: Welt- 2 
Kurzw 1 Gastwirtschaft <in die W. gehen) 3 nur 
Sg, veraltend ~ Haushalt (1) || K-: Wirtschafts-, 
-buch 4 nur Sg; das sinnvolle (u. sparsame) Ver- 
wenden von Geld * das Wirtscha I ID e-e 
schöne W.! gespr; was für e-e Unordnung! 
wirt-schaf-ten; wirtschaftete, hat gewirtschaftet; Wi) 
(mit etw.) w. vorhandene (finanzielle) Mittel plan- 
voll einteilen u. sparsam verwenden, um möglichst 
viel, une zu erzielen (gut, schlecht w.; mit Ge- 
winn W. 

Wirt-schat-te-rin die; -, -nen; 1 ~ Haushälterin 2 e-e 
Frau, die in e-m Hotel od. e-m Heim (3) das Ein- 
kaufen u. die Versorgung organisiert 

wirtschaftlich Adj; 1 mst attr; die Wirtschaft (1) 
betreffend, zu ihr gehörend ~ ökonomisch (die 
Lage, die Situation, die Verhältnisse) 2 die Finan- 
zen, das Geld betreffend ~ finanziell <e-e Notlage; 
es geht j-m w. gut /schlecht) 3 sparsam, nicht ver- 
schwenderisch <w. arbeiten, haushalten; w. mit 

etw. umgehen) || zu 3 Wirt-schaft-lich-kelt die; 


nur Si 
Wirtsch afts-ab-kom-men das; ein Vertrag zwischen 
zwei Staaten über gegenseitige wirtschaftliche (1) 


Wirt-schafts-Nücht: 

ling der; pej; j-d, d irt- 

schaftlichen Gründen er Kart verläßt ni Tn 
em anderen Staat um Asyl bittet 

Wirt-schafts-geld das ~ Haushaltsgeld 

DE nei gemeinoch die; e-e Union von 

ten zu wirtschaftlichen Zwecken 
"onunkhur der zu wirtschaftlichen (1) Problemen 

„ der zu wi 
führt | =K: Weit ne 
Jane priter der; ein Experte (mit e-r beson- 

der die Bilanzen von Firmen 

rt-schafts-wis-sen-schaft die; mst Pl; e-e wissen- 
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schaftliche Disziplin, in der besonders Volks-, Be- 
triebs- u. Finanzwirtschaft betrieben wird 
Wirt-schafts-wun-der das; 1 ein überraschend 
schnelles Wachsen der wirtschaftlichen Produktion 
2 das W. die schnelle wirtschaftliche (1) Entwick. 
lung in der Bundesrepublik Deutschland nach 1948 
Wirt-schafts-zweig der; ein Bereich der Wirtschaft 
(1): Die Stahlindustrie ist ein wichtiger W. 
Wirts-haus das ~ Gasthaus 
wj.schen'; wischte, hat gewischt; W) 1 (sich (Dat) 
etw. w. etw. sauber machen, indem man es mit e-m 
` (oft nassen) Tuch reibt (den Tisch, den Boden, die 
Treppe w.; sich die Stirn, den Mund w.) || K: 
Wisch-, -Iappen, -tuch 2 etw. w. etw. durch Wi- 
schen! (1) entfernen (Staub w., den Schweiß von 
der Stirn w., die Krümel vom Tisch w.); 92] 3 mst 
sich (Dat) mit der Hand über die Stirn w. die 
Hand über die Stirn führen (13) (z. B. um Schweiß 
abzuwischen) || ID j-m eine w. gespr! j-m e-e Ohr- 
feige geben 5 
wj-schen?; wischte, ist gewischt; ilgespr; irgendwo- 
hin w. sich schnell, geschickt u. leise irgendwohin 
bewegen 
Wi.scher der; -s, -; Kurzw 1 Scheibenwischer 
wisch-test Adj; so, daß es nicht durch Wischen? (1) 
entfernt werden kann: e-e wischfeste Farbe 
Wi-schl-wa-schl das; -s; nur Sg, pej; unklare, unprä- 
zise Äußerungen: Alles, was er sagte, war nur W. 
Wisent das; -s, -e; e-e wilde, besonders große euro- 
päische Art des Rindes, die es heute nur noch in 
. Reservaten u. Zoos gibt 
Wis-mut das; -s; nur Sg; ein rötlich-weißes Schwer- 
metall; Chem Bi 
wis-pern; wisperte, hat gewispert; Vui] (etw.) w. etw. 
sehr leise sagen & flüstern (j-m etw. ins Ohr w.) 
WIB-be-gler(de) die; -; nur Sg; der starke Wunsch, 
viel zu erfahren u. zu wissen {von W. besessen sein) 
|| hierzu wiß-be-gle-rig Adj 
wis-sen; weiß, wußte, hat gewußt; (kein Passiv!) rji 
etw. w. durch seine allgemeinen Kenntnisse, d 
Lesen o. ä. gewisse Informationen haben (die Ant- 
wort w.; die Lösung e-s Rätsels w.; e-n Rat w.) || 
NB: kennen betont die Kenntnisse, die man aus 
önlicher Erfahrung hat, bei wissen geht es um 
nformationen, die man auch z. B. aus Büchern hat: 
Ich weiß den Weg (ich habe auf der Karte nachgese- 
hen); Ich kenne den Weg (hier war ich schon mal) 2 
(et)was / viel I wenig I nichts über j-n | etw. W. ĉi- 
nige /keine Informationen über j-n/etw. haben: 
Niemand weiß etwas über unseren Plan 3 sich I etw. 
+ zu + Infinitiv w. verstehen, wie man etw. tut, in 
der Lage sein, etw. zu tun (sich (Dat) zu helfen W.; 
etw. zu schätzen w.): Als Arzt muß man mit Men- 
schen umzugehen w. 4 mst j-n in Sicherheit w- 
erfahren haben, daß j-d in Sicherheit ist; [en] 5 (mst 
(etwas / nichts) von j-m etw. w. (etwas ni ts) 
über j-n /etw. erfahren haben: Er hat von der Sache 
(nichts) gewußt; V1]6 um etw. w: sich der Bedeutung 
u. der Folgen von etw. bewußt sein: Ich weiß um die 
Wichtigkeit Ihres Anliegens 7 Ich weiß (schon) 
‚gespr; verwendet, um auszudrücken, daß einem 
etw. schon bekannt ist (u. msi um deswegen seine 
Ungeduld auszudrücken) 8 weißt du / wissen Sie 
gespr; verwendet im Gespräch, um e-n neuen 
danken einzuleiten: Weißt du, im Grunde hal er 
recht || ID Was ich nicht weiß, macht mich nicht 
helB worüber man nichts erfährt, braucht man sich 
nicht aufzuregen; J-n etw. w. lassen j-m etw. mit: 
teilen; von J-m Letw. nichts (mehr) w. wollen mit 
j-m/etw. nichts (mehr) zu tun haben wollen; etw: 
(genau) w. wollen e-e Entscheidung schnell her- 


YOR SAAI, veda hrifihrenwollen: Was wejA ieh! gesprl ich weiße 


u. es interessiert mich auch nicht || > Wissen: 
welse 


. 
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3 z : = wo-/wor- 
s:sen das; -s, nur Sg; 1 das W. In etw. i i 
Gesamtheit der Kenntnisse (auf em Be Sanl, D der W. e-r Sache das Wesentliche e-r 


Gebiet od. überhaupt) <enormes, Sache; mst Du machst wohl Witzel gespr: das í 
sendes W.; sich W. aneignen; sein ae nicht dein Ernst; Das Ist (ja wohn) ein Widas kia 


i i ; z doch nicht möglich sein; i i 
gie, Mathematik usw) || K-: Wissens-, - ' 1 sein; ohne W. im Ernst ; 
-K: Grund-, Schul-, Spezial- 2'das W. über eta! blatt das; e-e Zeitschrift od. c-e Seite e-r Zeitung 


(Akk) /gespr auch von etw. die Kenntnis e- . - 
stimmten atsache, e-s bestimmten ca sen ia aean j-d, der oft Witze 
en he ue usammienhange in diesem inkompetent ist NELE 
a edeutui as W: $ Swi 
geschr; die bewußte Kenntnis e-s Sachverhalte en lhal Eee (über F-n i etw.) 
Trotz seines Wissens um die Brisanz der Sache hat er auf etw. machen & spötfeln Pansman 
mit der Presse geredet || ID W. ist Macht wer viel Witz-fl-gur die; pej; j de ich oft lächerlich 7 
weiß, kann über andere Macht ausüben; meines od: lächerlich a el 
(unseres) Wissens Abk m. W. (u. W.) sovielich witzig Adj; 1 fähig, Witze (1)'gut zu erzählen 2 
weiß (soviel wir wissen); etw. gegen/wider sein lustig, geistreich || ID 'sehr w, P ais 2 
besseres W. tun etw. tun, obwohl man sich be- ich gar nicht lustig re iaa ina 


wußt ist, daß es falsch od. unrecht ist; etw. nach witz-los Adj: iei ; 
bestem W. u. Gewissen tun etw. voll bewußt u. in a Ei Sollie a Eme wollen 2 
voler Verantwortung tun; ohne j-s W. ohne daß Ohne Witz (2) ~% geistlos ei à 
j-d davon weiß SERO wg" Adv; 1 (in direkten u. indi Tagen) verwen- 

wW s-sen-schaft die; -, -en; 1 alle Tätigkeiten, die mit det, um us e-m Ort, en a At zu 

em systematischen Erforschen verschiedener Be- fragen: Wo seid ihr gewesen?; Wo wohnst du?:; Sie 

reiche der Welt zusammenhängen, um diese besser wollte wissen, wo ich herkomme 2 verwendet wie ein 
verstehen u. erklären zu können || -K: Natur-, Lite- Relativpronomen, um sich auf e-n Ort o. d. zu bezie- 
ratur-, Sprach- 2 ein bestimmter Bereich, der mit hen; der bereits t wurde od. derausdem Kon- 
den Methoden der W. (1)erforscht wird: Die Bioge- text zu erschli ist: Das war in Wien, wo sie seit 
netik ist e-e relativ junge W. 3 Kollekt; die Gesamt- vier Jahren lebte; das Cafe, wo (= in dem) wir uns 
heit der Wissenschaftler — immer treffen, ..., Wo (= dort, wo) ich herkommen, 

Wis-sen-schaft-ler der; -s, -; j-d mit e-m Hochschul- ist alles anders | NB: Konstruktionen mit Subst. + 
studium, der in e-r Wissenschaft arbeitet (ein be- wo (die Stelle, wo ...) werden von vielen Leuten als 
deutender, herausragender, anerkannter W.) || nicht korrekt angesehen 3 jetzt, wo /nun, wo nach- 
hierzu Wis-sen-»schaft-le-rIn die; -, -nen dem /da ... jetzt: Jetzt, wo ihr euch 

I schatia Adj; 1 die Wissenschaft betref- habt, könnt ihr das Problem sicher lösen 

end <e-e Tagung, e-e Zeitschrift) 2 auf den Prinzi- wg? Konjunktion; gespr; 1 da ... jetzt, nachdem ... 

pien e-r Wissenschaft basierend <e-e Untersu- jetzt: Du sollst im Bett bleiben, wodu doch k bist 
chung, e-e Methode; w. arbeiten, denken}: e-e w. 2 x obwohl, obgleich: Jetzt bist du mir böse, wo ich 


fundierte These doch so nett zu dir war || NB: Der Nebensatz kommt 
Wis-sen-schafts-theo-rie die; e-e theoretische Dar- mst nach dem Hauptsatz 3 } 
stellung der Voraussetzungen, Methoden u. Ziele wo-/wor- + Präp; 1 verwendet, um ein F rt 
wissenschaftlicher Arbeit zu bilden, das in direkten od. indirekten Fragen 


Wis-sens-durst der; geschr; das Verlangen, Wissen nach Sachen od. Sachverhalten gebraucht wird; 
- zu erwerben (seinen W. stillen; vor W. brennen) Wobel (= bei was) ist er erwischt worden?, Wo- 
wis-sens-wert Adj; nicht adv; {e-e Tatsache) so durch (= durch was) unterscheiden sich die beiden 
wichtig, daß man sie kennen sollte Vorschläge’; Wofür (= für welchen Zweck) 
wit-tern; witterte, hat gewitiert; V) Vein Tier wittert brauchst du das?, Wogegen (= gegen was) prote- 
j-n 1 etw. ein Tier nimmt j-n /etw. am Geruch wahr:- stieren sie?; Womit habelich das verdient? (= Was 
Der Hund witterte das Reh 2 etw. w. das Gefühl habe ich getan, um das zu verdienen?); Wonach G 
haben, daß etw. geschehen wird od. daß etw. mög- nach was) suchst du?, Woran (= an was) Dr : 
lich ist ~ vorausahnen <e-e Gefahr, e-e Chance, e-e gerade?; Ich weiß nicht, woran (= an, was) es liegt; 
Sensation, ein Geschäft, e-n Vorteil w.) Worauf (= auf was) wartest du noch?; er 
Wit-te-rung! die; -; nur Sg; das Wetter, bes während aus was) machi man Mehl?, Worin re fti 
e-s bestimmten Zeitraumes (je nach W.): die der- blem? (= Wo liegtas oben ui her. 
elige kühle W. UK; Werungen SE _ Worunar (= unter was) hast en eingeordnet? 
tte-rung? die; -; nur Sg; ie Fähigkei = es ur 
en lete: zu vitia I K-: Witterungs-, Wovon (= von was) hast a A iry 
-vermögen 2 der Geruch von j-m/etw..derdurch zu welchem Zweck, mit we! an piche are 
Witterung? (1) wahrgenommen wird <ein Tier sie anrufen?, 2 verwen ein N als len 
nimmt die W. auf, verliert die W.) Idie Fähigkeit, einzuleiten, in dem man si 


etw. vorauszuahnen ~ Spürsinn: Zr hat e-e beson- en od anr d rsen ee er 
dere W. für gefährliche Situationen bezieht; Ma verdorben hat (= u. dadurch hat sie 
Wit-we die; -, -n: e-e Frau, deren Ehemann gestorben ‚sich den Neben alles erreicht, wofür (= für das) 
ist || K-: Witwen-, -rente, -schleler | hierzu WIt- an haben: Er hat mich als Lügner bezeicl 
Witwansehan die: = en wogegen ich mich u ie Prüfung nichi 
Witwer de » 5, -+ ein Mann, dessen Ehefrau gestor- d wehre A ueh zurechnen war(= 
ben ist e ; besime, a keine Überrasch ung): Heute tritt 
Witz.der:-es,-e;1e-ekurzeGeschichtemite-mEnde, aber dasri nack der) wiralle 


das man nicht erwartet u. das einen zum Lachen 
bringt <e-n W. erzählen: em geistreicher, po R r 
scher, unanständiger W.) 2 nur Sg; die Fä W ; 
etw. treffend u: gestweich erzählen za Können, Wida Ni 
u. Verstand haben, e-n scharfen W. ne: 
W. erzählen) 3 nur Sg, veraltend ~ Verstand, Klug 


i woanders 


Angebote unterscheiden; Da ist noch etw., worüber 
(= über das) wir uns unterhalten müssen; Sie bekam 
alles, worum (= um das) sie sich bemüht hatte; Die 
Astronomie, worunter (= unter der) ich mehr als 
nur e-e Wissenschaft verstehe, ...; ein Ereignis, wo- 
von (= von dem) man noch lange sprechen wird; Sie 
könnten verkaufen, wozu ich Ihnen aber nicht raten 
würde (= aber ich würde Ihnen nicht raten, das zu 
tun) 3 (als Konjunktion) verwendet, um den Bezug 
zwischen zwei Satzteilen herzustellen; Zm Süden 
schien die Sonne, wogegen im Norden schlechtes 
Wetter herrschte (= u. im Gegensatz dazu herrsch- 
te im Norden ...); Er bekam e-n Anruf, worauf er 
sofort abreiste (= u. dann/u. deswegen reiste er 
sofort ab) | NB: Das-r- wird hinzugefügt, wenn die 
Präp. mit e-m Vokal anfängt: worin 

wo-an-ders Adv; an e-m anderen Ort, an e-r anderen 
Stelle 

wo-an-ders-hin Adv; in e- andere Richtung, an e-n 
anderen Ort 

wob Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; 1 weben 

wo:bel | wo-/ wor- + Präp (1,2) _ 

Wo-che die; -, -n; 1 ein Zeitraum von sieben Tagen u. 
Nächten || -K: Ferien-2.der Zeitraum von Sonntag 
bis einschließlich Samstag (Anfang, Mitte, Ende 
der W.) || K-: Wochen-, -anfang, -beginn, -mitte || 
ID die W. ūber; während der W. an den Werkta- 
gen der W. (2) (u. nicht am Wochenende) 

Wọ-chen-bett das; nur Sg; ein Zeitraum von 6 bis 8 
Wochen nach der Geburt e-s Kindes, in dem sich 
der Körper e-r Frau wieder stark verändert <im W. 
sein) 

Wo-chen-endibel-la-ge die; ein zusätzlicher Unter- 
haltungsteil in der Samstagsausgabe e-r Tageszei- 


tung 
Wo-chen:en.de das; Samstag u. Sonntag (als die Ta- 
„ an denen die meisten nicht im Beruf arbeiten) 
(übers W. verreisen) || K-: Wochenend-, -ausflug 
Wo-chen-endlhaus das; ein kleines Haus außerhalb 
der Stadt, in dem man seine Freizeit verbringt 
Wo-chen:kar-te die; e-e im Preis reduzierte Fahrkar- 
te für Bus od. Bahn, die eine Woche gültig ist 
ng sen long Adj; nur atır od adv; mehrere Wochen 
uern 
Wo-chen-markt der; ein Markt (1), der jede Woche 
einmal stattfindet (auf dem W. einkaufen) 
Yo-chen-schau die; -; nur Sg, hist; ein kurzer Film 
im Kino über aktuelle Ereignisse der Woche 
Wo-chen-tag der; 1 einer der sieben Tage, aus denen 
e- Woche besteht 2 ~ Werktag i 
ent-lich Adj; in jeder Woche, Woche für Wo- 
che sich wiederholend (Bezahlung; zweimal w.; die 
Zeitung erscheint w.): Er kommt w. auf Besuch 
-wö-chent-lich im Adj, wenig produktiv, nur attr od 
adv; in Abständen, die jeweils die genannte Zahl 
von Wochen dauern; zweiwöchentlich, dreiwö- 
chentlich, vierwöchentlich usw 
Wo-chen-zei-tung die; c-e Zeitung od. Zeitschrift, die 
einmal pro Woche erscheint 
wö-chig im Adj, wenig produktiv, nur attr, nicht adv; 
die perannte Zahi pn dauernd od. alt; 
nwöchig, zweiw: , drelwöchig usw (ein 
Aufenthalt, ein Kind) u x 
Wöch-ne:rin die; -, -nen; c-e Frau im Wochenbett 
wo-durch f wo-/wor- + Präp (1,2) 
wo-für f wo-/ wor- + Präp (1,2) 
wog imperfekt, 1. u. 3.,Person Sg; 1 wiegen 
Wo:ge die; -,-n;geschr; 1 e-e große, starke Welle (1) 2 
e-e W. + Gen ein (mst weitverbreitetes) starkes 
Gefühl <Wogen der Begeisterung, der Empörung, 
e-e W. des Hasses) || -K: Beifalls- || ID die Wogen 
glätten sich nach e-m Streit, e-r Unruhe o.ä. tritt 


„Wieder Ruhe ein:c-0. Swami Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda Yeh 


wo-ge:gen f wo-/wor- + Präp (1,2,3) 
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wg-gen; wogte, hat gewogt; VFI] 1 etw. wogt e 
Br t sich wie e-e große Welle: Das Getreide we 
im Wind: das wogende Meer 2 etw. wogt geschr: 
etw. tobt, wütet: Der Kampf wogte hin u. her ` 

wo-her [vo'he:g] Adv; 1 (in direkten u. indirekten 
Fragen) verwendet, um nach dem Ort, der Richtun 
o.ä. zu fragen, von dem bzw. aus der j-d/etw, 
kommt % vonwo: W. kommst du?; Er fragte, w. wir 
unseren Wein beziehen 2 (in direkten u. indirekten 
Fragen) verwendet, um nach der Herkunft od. der 
Ursache von etw. zu fragen: W. (= von wem) weißt 
du das?; Sie wollte wissen, w. ich das Buch habe 3 
verwendet, um e-e Art Relativsatz einzuleiten, in 
dem man sich auf e-n (schon genannten) Ort o.ä, 
bezieht, von dem j-d/etw. kommt: Er ging dorthin 
zurück, w. er gekommen war 

wohin Adv; 1 (in direkten u. indirekten Fragen) ver- 
wendet, um nach der Richtung zu fragen, in die 
j-d/etw. geht, fährt o. ä.: W. gehst du?; Ich möchte 
wissen, w. diese Straße führt 2 verwendet, um e-e Art 
Relativsatz einzuleiten, in dem man sich auf e-n 
(schon genannten) Ort bezieht, zu dem j-d /etw. 
geht, fährt o. ä.: Sie kam aus Kanada zurück, w. sie 
als Jugendliche ausgewandert war || ID mst Ich muß 
mal w. gespr euph; ich muß auf die Toilette gehen 
wohl! Adv; 1 wohler, am wohlsten; körperlich u. gei- 
stig fit u. gesund (sich w. fühlen; j-m ist nicht w.): 
Ist Ihnen nicht w.? (= Ist Ihnen schlecht?) 2 besser, 
am besten; genau u. sorgfältig (etw. w. überlegen, 
lanen) 3 J-m ist nicht (ganz) w. bei etw. j-d hat 
edenken od. Skrupel bei etw.: Mir ist nicht ganzw. 
bei dieser Sache! 4 w. oder übel ob man will od. 
nicht: Die Rechnung werden wir w. oder übel bezah- 
len müssen 5 w. aber verwendet nach e-r verneinten 
Aussage, um e-n Gegensatz zu verstärken: Der Nor- 
den ist nicht sehr dicht besiedelt, w. aber der Süden 6 
W. bekomm'’s! gespr; verwendet, bevor man (in 
Gesellschaft) den ersten Schluck e-s alkoholischen 
Getränkstrinkt 7 (sehr) w. veraltend ~% ja, jawohl || 
ID j-d läßt es sich (Dat) w. sein j-d genießt etw., 
bes das Essen u. die Getränke; mst Du tätest w. 
daran + zu + nfinirin es wäre gut, wenn du ... | 
NB: Das letzte Idiom kann mit besser, am besten 
gesteigert werden 

wohl? Partikel, betont u. unbetont; 1 unbetont; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß etw. mit ziemlicher 
Sicherheit zutrifft ~ vermutlich, wahrscheinlich: 
Sie wirdw. den Zug verpaßt haben 2 unbetont; (besin 
Ausrufen) verwendet, um die subjektive Kommen- 
tierung seitens des Sprechers zu verstärken: Du bist 
w. übergeschnappt!; Er spinnt w.!; Ich werde w. ins 
Kino gehen dürfen, oder?; Das kann man w. sagen! 
(= das ist ganz richtig) 3 betont; verwendet, um -€ 
Aussage zu bestätigen u. zugleich e-e einschränken- 
de Bemerkung einzuleiten; Er weiß w., wo- der 
Schlüssel ist; aber er sagt es uns nicht 4 unbetonl; 
verwendet, um e-r Aufforderung starken Nach- 
druck zu verleihen od. um j-m zu drohen: Willst du 
w. deine Hausaufgaben machen! 5 unbetont; drückt 
in Fragesätzen e-e gewisse Zurückhaltung od. Un- 
sicherheit aus: Ob er w. weiß, daß wir hier sind? 

wohl- im Adj (mst mit e-m Partizip verbunden),, 
tont, sehr Rene drückt aus, daß das im zweiten 
Wortteil Genannte in e-m (relativ) hohen Maß od: 
zu e-m angenehmen Grad vorhanden ist; wohlaus- 
gewogen (ein Urteil), wohlbekannt (= gut\be- 
kannt), wohlerzogen (ein Kind), wohlgeformt 
<Beine, e- Figur), wohlgefüllt (= voll) <e-e Brief- 
tasche), wohlgelaunt (= gut gelaunt), wohige- 
lungen <ein Kuchen; e-e Veranstaltung), wohlg®- 
meint <ein Ratschlag), wohlgesinnt <j-m W: sem 
(= jm freundlich überstehen)), wohlklin- 

K 5 Bortioniert <e-e Fi- 
gür, ein Körper), wohlriechend (ein Parfüm): 


N 


nn 
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; Wolf 

wohlschmeckend (ein Gericht), wohlüberl sehen wi Ren 
een NEE Sn Anblick), en ae eıta It: Er geht bald in den 

= gut vorbereitet 
Wohl das; -(e)s; nur Sg; der Zustand, in dem man a EN aus gutem Grund (w. schwei- 
gun 3 auicen 0 ll has Wr heilen Ben Sr Enge 
; l : n / kümmern; auf‘i a A A LE FL jm 

W. bedacht sein) || ID mst fär das leibliche W. dos” ud saist u. guten Willen zeigt 
Gäste sorgen sich um das Essen u. die Getränke lend Ad « W. entgegenbringen) || hierzu wohl-wol- 
Vorteil; Zum WI e Praa S W- zu js Nutzen,  Wohn-block ders -s, -ss cin großes Gebäude mit mehr 
wohlgn! Interjektion: retallen, verwendet als Auf- re in dem nen sind 
forderung, etw. zu tun t: ‚Nat gewohnt; P1 irgendwo w. an 
wohl-auf Adv; geschr; nur in w: sein gesund sein sn ae panmi Garai 
wohl-be-dacht Adj; gut überlegt (e-e Handlung) block w.) 2 zur Miete w. das H paein 
Wohl-be-fin-den das; der Zustand, in dem man sich i « das Haus, die Wohnung 


hibe 1 o.ä., in dem /der m i i 
körperlich u. seelisch gut fühlt sondern a gen en Mi Sapa a 

Wohl-be-ha-gen das; nur Sg ~ Wohlbefinden irgendwo w. fürmsi relativ kurze Zeitirgendwoei 

wohl-be-hal-ten Adj; nur präd, nicht adv; geschr ~ Ohten: Wenn 


Zimmer haben, mst nur um zu übernachten: Wenn 
ges WR w Hamb van) wohne ich immer im selben Hotel 
wohl-be-hü-tet Adj; <ein Kind, ein Mädchen) so (1) ne Wohnhaus ee ya 
erzogen, daß es ‚nichts Unangenehmes erfährt Wohn-ge-mein-schaft die;e-e Gruppe von Personen 
wohl-be-leibt Adj; euph; ziemlich dick (die aber keine Familie sind), die in e-r Wohnung 
Wohler-ge-hen das ~ Wohlbefinden zusammenleben u, e-n gemeinsamen Haushalt füh- 
Wohl-fahrt die; nur Sg, geschr; 1 das Wohl des einzel- ren; Abk WG <in e-e W. einziehen) 
nen Bürgers u. aller Bürger (bes in finanzieller u. wohn-haft Adj; nur präd, nicht adv; Admin geschr, 
DS Jinsen) SA w qs Se die öffentli- Irgendwo w. mit dem Wohnsitz am genannten 
che W.) 2 veraltend; Hilfe für die Armen rt | NB: mst i i i ü 
Wohl-fahrtsistaat der; ein Staat mit hoher sozialer Kon mst in Konstruktionen wie Aa 
Sicherheit für die Bürger: Schweden gilt als Muster Wohn-kü-che die; ein Zimmer, das Wohnzimmer u. 
e-s Wohlfahrtsstaates Küche zugleich ist 
Wohl.ge-fal-len das; große Freude, großes Gefallen Wohn-la-ge die; die Gegend, in der man wohnt (ee 
<W. an j-m / etw. finden) || ID etw. löstsichinW. - gute, teure W.; ein Haus in bester W.) 


gesund (nst w. ankommen, eintreffen, zurückkeh- 


5 ; s g 
auf ein Problem verschwindet zur allgemeinen Zu- wohn-lich Adj; <eia Zimmer o.ä.) so eingerichtet, 


friedenheit || hierzu wohl-ge-fäl-lig Adj daß man gern darin wohnt || hierzu Wohn-lich-kelt 
wohi-ge-lit-ten Adj; von allen gern gemocht u. hoch die; nur Sg 
geschätzt <e-e Person) Wohn:mo-bil das; -s, -e; ee Art großes Auto mit 
wohl-ge-merkt Adv; gespr; verwendet, um e-e Aussa- Betten, mit e-r kleinen Küche usw, so daß man 
ge zu verstärken: Er war, w., erst 18 Jahre alt damit reisen u, darin auch übernachten kann 
| Wohl-ge-ruch der; geschr; ein guter, angenehmerGe- Wohnort der; der Ort (3), an dem j-d wohnt (1) , 
| ruch Wohn»sitz der; Admin geschr; 1 j-s Wohnort (u. volle D 
wohl-ge-setzt Adj; geschr; gut formuliert <in wohl- Adresse) 2 ohne festen W. ohne Wohnung (u: 
gesetzten Worten) deshalb ohne feste Anschrift). 3 
wohl-ge-son:nen Adj; j-m w. sein j-n mögen u. ihn Wohn:stra-Be die; c-e Straße mit Häusern, in denen \ 
daher unterstützen nur Wohnungen (u. keine Betriebe) sind 


wohl-ha-bend Adj; nicht adv; (e-e Person) so, daB Wohnung die; -, -en; mst mehrere Zimmer in e-m 
sie in guten een Verhältnissen lebt * ver- Haus od. e-m Wohnhaus, die e-e’Einheit bilden u. 
mögend, begütert in denen j-d lebt <e-e W. mieten, kündigen, bezie- 
woh-lig Adj; so, daB man etw. als angenehm, wohl- hen, sich e-e W. einrichten; aus e-r W. ausziehen | 
a E Denken Bm Baal 
. .ei b: -K: Zwe Ä 
ie cn en u = Wohnvier-tel das; ein Teil e-r Stadt, in dem fast nur 
wohi-mel-nend Adj; mit guter, rn Absicht Wen sind + Geschäftsviertel, Industrie- 
Wohl-sein (das); nur in Zum W.I = Prost! vi gen 
Wohl: ; : das reichliche Vorhanden- Wohn-wa-gen der; e- Art von Anhänger, in 
= == len a Leben braucht (im manani Reisen wohnt u. der von e-m Auto gezogen 
W. leben, es zu W. bringen) Wi . der Raum in e-r Wohnung, in 
Wohl-stands-den-ken das; pej; e-e Art zu leben, bei Wohn-zim-mer das; der Raum x 
der man are auf das Materielle konzentriert dem man Ban allem zur Unterhaltung u. Ent. 
Wohl-tat die; 1 geschr; c-e Tat, mit der man bes jm, ne en 7% br: 91 etw. wölbt sich 
der in finanzieller Not ist, hilft (j-m e-e W. erwei- I-ben; wölbte, hat gewöl An Da nn OR 
sen) 2 nur Sg; etw., das man nach e-r Anstrengung; ‚aber aw AD) etw. erh Sich über den Fluß 2 | 
o. ä. als sehr angenehm empfindet: E-e Tasse Kaffee Cs Boge jr Breie ist nicht mehr eben (Bretter); 


wäre jetzt e-e W. nen etw. so bauen, daß es die Form ès 


hat 
Bogens en: ein Teil mst e-s Gebäudes, der 
“arbeiten / sammeln) arbeiten / Geld sammeln, um ws ee Eh Wer Kuppel, er ' 
dadurch Menschen, die in Not sind, zu helfen ] Decke, e-s Tor! j en | 
w z-(e)s, Wölfe; cin Rabti Sem Hund vers 


hierzu Wohl-tä-tig-kelt die e 
wohl-tu»end Adj; (Ruhe, Wärme; etw. als w: empfin- ell u. spitzer Schnauze, das mit dem 


den) so, daß man sie (bes nach e-r Anstrengung „spitzer Wiley I K~: W wi ; 
ER ee 

i "ve j; t R A N) A a $ Im 
ne tig od. gerecht ange- hungrig sein 


Wolfram 


harmlosen Eindruck macht, aber trotzdem böse od. 
gefährlich ist; mit den Wölfen heulen gespr; (auf- 
grund von Zwang od. aus Feigheit) das tun, was die 
anderen auch tun || hierzu Wölfin die; -, -nen; wöl- 
fisch Adj $ 

Wọlt-ram das; -s; nur Sg: ein weiß glänzendes Metall, 
das z. B. in Glühbirnen verwendet wird; Chem W 

Wolfs-hund der ~ Schäferhund ; 

Wọl-ke die; -, -n; 1 c-e große (mst weiße od. graue) 
Menge von sehr kleinen Wassertropfen, die hoch in 
der Luft schwebt (Wolken ziehen auf, stehen am 
Himmel): Die Berge sind in Wolken gehüllt || K-: 
Wolken-, -bildung, -himmel, -wand; wolken-, 
«bedeckt, -frei || -K: Gewitter-, Schönwetter- 2 
e-e Menge kleiner Teilchen von etw., die in der Luft 
schwebt od. sich in e-r Flüssigkeit ausbreitet || -K: 
Duft-, Dunst-, Rauch-, Staub-, Tabak- || ID auf! 
über den Wolken schweben die Dinge nicht rea- 
listisch sehen; aus allen Wolken fallen gespr; we- 
gen e-r unerwarteten Nachricht o.ä. sehr über- 
rascht sein ; Sai 

Wol-ken-bruch der; ein Plötzlicher, sehr kräftiger 
Regenguß, der aber nicht sehr lange dauert 

Wol-ken:krat-zer der; -s, -; ein sehr hohes Hochhaus: 
die Wolkenkratzer von Manhattan 

wol-ken-los Adj; ohne Wolken (der Himmel) 

wolkig Adj; 1 nicht adv; Cder Himmel) so, daß er 
ganz od. zum großen Teil mit Wolken bedeckt ist 2 
in der Form e-r Wolke: Der Rauch stieg w. empor 
Wol-le die; -, -n; 1 nur Sg; die geschnittenen dicken 
Haare mst des Schafes (W. spinnen) || -K: Schaf-, 
Schur- 2 die langen Fäden aus W. (1), die man beim 
Stricken, Weben o. ä. verwendet (ein Knäuel W.): 
e-n Pullover aus W. stricken || K-: Woll-, -faden, 
-rest || -K: Strick-, Stopf-3 ein Gewebe, das aus W. 
(2) hergestellt wurde (reine W., aus 50% W.) || K-: 
Woll-, -decke, -mantel, -jacke, -stofl, -waren 4 
gespr; sehr dichte Haare || ID sich mit j-m in die W. 
kriegen gespr; mit j-m streiten || zu 3 wol-len Adj 
woklen'; will, wollte, hat wollen; Modalverb; 1 Infini- 
tiv + w. die Absicht od. den Wunsch haben, etw. zu 
tun, zu werden o. ä.: Wir wollten in den Ferien ans 
Meer fahren; Sie will Ärztin werden 2 j-d will etw. 
haben = verlangt od. äußert den Wunsch, daß er 
etw. bekomme: Meine Tochter will unbedingt e-n 
Hund haben 3 wir wollen + Infinitiv verwendet, als 
Aufforderung an e-e Gruppe, etw. zu tun = laßt 
uns + Infinitiv: Wir wollen nun auf sein Wohl trin- 
ken & ich wollte (... nur) + Infinitiv verwendet als 
höfliche Einleitung e-r Bitte od. Frage: Ich wollte 
Sie bitten, ob Sie mir vielleicht ein Zeugnis ausstellen 
könnten 5 wollen Sie (bitte) + Infinitiv verwendet 
als höfliche Aufforderung an j-n, etw. zu tun: Wol- 
len Sie bitte Platz nehmen!; Wenn Sie mir bitte 
Jolgen wollen! 6 willst du I wollt ihr (wohl) + Infi- 
nitiv verwendet als energische Aufforderung an j-n, 
etw. zutun: Wollt ihr endlich aufhören zu streiten! 7 
Jd will etw. sein mst iron; verwendet, umj-s Fähig- 
keiten auffe-m Gebiet zu kritisieren: Zr will Redak- 
‚leur sein? Er hat doch keine Ahnung! j-d will (etw.) 
+ Partizip Perfekt + haben verwendet, um auszu- 
drücken, daß man j-s Behauptung als unwahr- 
scheinlich ansieht: Trotz der Dunkelheit will er die 
Autonummer erkannt haben 9 etw. will nicht + 
Infinitivetw. funktioniert od. geschieht nicht so, wie 
man es sich wünscht: Das Fenster wollte einfach 
nicht zugehen; Es will einfach nicht regnen! 10 etw. 
will + Partizip Perfekt + sein verwendet, um 
auszudrucken, daßetw. nicht ohne Schwierigkeiten 
od. Anstrengung geht: Skifahren will gelernt sein; 

Se re Terain Er l > Wille 

en?; will, wollte, hat gewollt; [Ve] 1 etw. w. den 
Wunsch haben od. äußern, qa 
Jetzt willst du sicher enter nen 
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wollt? 2 w., daß ... verlangen od. den Wunsch äu- 
Bern, daß etw. gemacht werde: /ch will, daß man 
mich nicht mehr stört 3 etw. will etw. etw. braucht 
etw.: Kakteen wollen wenig Wasser; Fi] 4 (mst nach 
e-r negativen Aussage) verwendet, um ein starkes 
Verlangen od. ein Bestehen auf etw. auszudrücken: 
„Du darfst keine Süßigkeiten mehr haben!“ — „Aber 
ich will!“ 5 irgendwohin w. irgendwohin gehen 
fahren o. ä. wollen: Wir wollen nach Köln— können 
Sie uns mitnehmen? 6 etw. will nicht mehr go 
(recht) etw. funktioniert nicht mehr ganz richti 
<die Augen, die Beine, das Herz; ein Apparat) IID 
Da ist nichts mehr zu w. daran kann man nichts 
mehr ändern || NB: wollen? wird als Vollverb ver- 
wendet; zusammen mit e-m Infinitiv wird wollen als 
Hilfsverb verwendet; T wollen‘ || > Wille 

wol-lig Adj; 1 aus Wolle bestehend <ein wolliger 
Pullover) 2 <ein Fell, Haar) so, daß sie sich wie 
Wolle anfühlen 

Wol-lust die; nur Sg, geschr veraltend; ein starkes 
Gefühl der (sexuellen) Lust || hierzu wol-lü»stig. Adj 

womit | wo-/wor- + Präp (1,2) 

wo-mög-lich Adv; vielleicht, möglicherweise: Das 
war w. ein Irrtum 

wonach f wo-/wor- + Präp (1,2) 

Won:ne die; -, -n; ein Zustand, in dem man sehr 
glücklich u. zufrieden ist || K-: Wonne-, -gefühl 

Won-ne-mo:nat der; veraltend ~ der Monat Mai 

won:nig Adj; <mst ein Baby, ein Kind) so, daß sie 
viel Freude hervorrufen 

wor- + Präp | wo-i wor- + Präp 

woran fî wo-/wor- + Präp (1,2) 

worauf | wo-/wor- + Präp (1,2,3) 

worauf-hin Adv; 1 (in direkten u. indirekten Fragen) 
verwendet, um nach dem Grund od. Anlaß von 
etw. zu fragen: W. hat er das gesagt? 2 verwendet, 
um e-n Nebensatz einzuleiten, der e-e Reaktion auf 
etw. beinhaltet: Er beschimpfte uns, w. wir alle das 
Haus verließen 

wo-raus 7 wo-/wor- + Präp (1,2) 

worin T wo-/wor- -+ Präp (1,2) 

Wort das; -(e)s, Wor-te/ Wör-ter; 1 (Pl Wörter) ein 
Bestandteil der Sprache, der e-e Bedeutung u. eine 
lautliche bzw. graphische Form hat (u. der in der 
geschriebenen Sprache durch kleine Zwischenräu- 
me von anderen Wörtern getrennt ist): ein langer. 
Satz mit über dreißig Wörtern || K-: Wort-, -bedeu- 
tung, -betonung, -gebrauch 2 (PI Worte) e-e 
schriftliche od. mündliche Äußerung = Bemer- 
kung <ein deutliches, freundliches, geistreiches W.; 
Worte der Dankbarkeit, des Trostes; ein offenes, 
ernstes W. mit j-m reden; Worte mit j-m wechseln; 
etw. mit keinem W. erwähnen; nach Worten su- 
chen; j-m fehlen die Worte) || K-: Wort-, -gefecht3 
(Pl Worte) verwendet, um e-e mst berühmte Aussa- 
ge j-s zu bezeichnen <ein W. Goethes) 4 nur Sg ~ 
Zusage, Versprechen (sein W. geben, halten, bre- 
chen): Ich bin bei ihm im W. (= ich habe ihm etw. 
versprochen) || -K: Ehren-5 ein geflügeltes W. ein 
bekanntes Zitat 6 das W. Gottes ~ die Bibel || ID 
In Worten nicht in Ziffern geschrieben: 25, in Wor- 
ten fünfundzwanzig; das große W. haben I führen 
bei e-m Gespräch am meisten sagen; ums W. bit- 
ten I sich zu W. melden in e-r Diskussion deutlich 
machen, daß man etw. sagen möchte; das W. er- 
greifen beginnen, über etw. zu sprechen; j-m das 
W- erteilen I geben (in e-r Diskussion) j-n zu em 
Thema sprechen lassen; j-d hat das W. j-d ist ine-T 
Diskussion an der Reihe zu sprechen; m das W- 
entziehen verbieten j-n nicht länger sprechen 
lassen; für j-n ein gutes W. einlegen versuchen, 
J-m in e-r Sache zu helfen, indem man anderen etw. 


UNE: Veda Sates her ihn sagta usicDk nimmst mir. gas W 


aus dem Mund du sagst genau das, was ich a 


1127 


gerade sagen wollte; j-m das W. Im Mund um 
hen ctw., das j-d gt hat, absichtlich falsch ie 
legen (u. wiedergeben); j-m bleibt das W. im Hals | 
in der Kehle stecken j-d kann (vor Schreck, aus 
Überraschung) nicht sprechen; mst kein W. über 
etw. (Akk) verlieren etw. überhaupt nicht erwäh- 
nen; j-m ins W. fallen j-n unterbrechen: j-m das W. 
abschneiden j-n unterbrechen; mst j-d will I muB 
das letzte W. haben j-d will unbedingt zeigen, daß 
er recht hat; etw. ist j-s letztes W: j-d hat sich 
endgültig entschieden; Das letzte W. istnoch nicht 
gesprochen etw. ist noch nicht endgültig entschie- 
den; mst aufs W. gehorchen I folgen ohne Zögern 
gehorchen; mst Das glaube ich (ihm/ihr usw) 
aufs W. ich habe überhaupt keine Zweifel, daB das 
was er / sie usw sagt, richtig ist; mit "einem W. kurz 
gesagt, zusammenfassend; mit anderen Worten 
anders gesagt; jedes W. auf die Goldwaage legen 
a) j-s Worte schr genau nehmen; b) sehr sorgfältig 
überlegen, bevor man etw. sagt; mst ein W. gab das 
andere es kam zu e-m Streit; zu W. kommen reden 
dürfen: Du läßt mich überhaupt nicht zu W. kom- 
men!; Dein W. in Gottes Ohr! verwendet, wenn 
man hofft, daß das, was ein anderer gerade gesagt 
hat, auch Wirklichkeit wird 
Wort-art die; die grammatische Kategorie e-s Wor- 
tes: Substantiv, Verb u. Adjektiv sind die wichtigsten 
Wortarten 
Wort-bil-dung die; das Bilden von Wörtern, bes durch 
Zusammensetzung (z. B. Haustür) od. durch Vor- 
silben od. Nachsilben (z. B. verändern, Schönheit) 
Wort-bruch der; das Nichteinhalten e-s Versprechens 
w begehen) || hierzu wort-brü-chig Adj; nicht 
adv 
Wört-chen das; mst in ein W. mitzureden haben 
gespr; an e-r Entscheidung mitwirken: mst Mit ‘dir 
habe ich noch ein W. zu reden gespr; ich muß dir 
zu etw. deutlich meine Meinung sagen 
Wör-ter-buch das; cin Buch, in dem die Wörter e-r 
Sprache, e-r Fachsprache od. zweier Sprachen al- 
phabetisch aufgeführt u. erklärt od. übersetzt sind 
<ein einsprachiges, zweisprachiges, deutsch-italie- 
nisches, medizinisches W.; etw. in e-m W. nach- 
schlagen) | NB: Ein Wörterbuch beschreibt die 
Sprache, ein Lexikon die Dinge u. Sachverhalte 
Wort-fa-mi-lie die; Ling, Kollekt; alle Bildungen, die 
zum gleichen Wortstamm gehören: Fahren, führen 
u. Fahrt gehören zur gleichen W. i 
Wort-füh-rer der; ein Mitglied e-r Gruppe, das (im 
Auftrag der Gruppe) für diese spricht, verhandelt 
usw = Sprecher ae: 
wort-ge-treu Adj; so, daß die Worte des Originals 
exakt wiedergegeben werden (etw. w. übersetzen, 
wiedergeben) Peer, 
Wort-ge-walt die; nur Sg; die Fähigkeit, die Sprache 
überzeugend u. wirkungsvoll zu benutzen (mit gro- 
Ber W.) || hierzu wort:ge-wal-tig Adi _ 
wort-ge-wandt Adj; (ein Redner, ein Schriftsteller) 
ra daß sie gut u. überzeugend sprechen od. schrei- 


n . 

wort-karg Adj; 1 <ein Mensch) so, daß er wenig 

spricht 2 7 Unterhaltung, ein Brief) so, daß sie 

wenig Worte enthalten || hierzu Wort-karg-heit die; 

nur Sg x 
Wort-klau-be-rel die; -, -en; gi æ Haarspalterei 
Wort-laut der; der wörtliche Text {der genaue W. = 
Briefes, e-r Rede): e-e Erklärung im (vollen) W- 
veröffentlichei i 
wört:lich Adj; da Originaltext exakt entsprechend 
< sinngemäß (etw. w. übersetzen, zitieren) 
etw. (allzu) w. nehmen etw. zu genau nehmen 
ar Au oR è i 
o-sig-keit die; nur Sg 
Wort-mel-dung die; die Bitte (mst durch Heben der 


he Worte; schweigendili hiezeuW MER 


wuchlten 


Hand) bei e-r Versamm ; en 

See W. liegt vor; e-e ren l omea 
wọrt-reich Adj; mit vielen Worten (u. mst etwas um- 
wech): Ss Entschuldigung, e-e Erklärung) 

r; mst Sg; Val ö 

od. Fachsprache | -K: Face DDr le 

Wörter, die j-d zum Sprechen benutzt 3 passi 

W. alle Wörter, die j-d in ihrer pedenn k tat 
we Picara benutzt) Be 

ort-spiel das; die witzige, spieleri erwen 

SONS: en a Wörten. bie 6 Wa P 
ich wch entsteht, daß mehrere Bedeutungen mög- 

ort:stel-lung die; nur Sg: die Rei 

x er im Sa D g Sg; die Reihenfolge der Wör- 

ort-wahl die; nur Sg; die Wörter, die man zu e- 
bestimmten (schriftlichen od. mündli aB 
wählt dee Aee I mündlichen) Anlaß 

Wort-wech:sel der; ein Streit, der mit Worten ausge- 
orewörte Pe 

wort-wört-lich Adj; ohne Steigerung; 
wörtlich zu Ve ; € NE derum 

wo'rü-ber | wo-/ wor- + Präp (1,2) 

worum f wo-/wor- + Präp (1,2) 

wo-run-ter | wo-/ wor- + Prap (1,2) 

wovon  wo-/wor- + Präp (1,2) 

wo:zy | wo-/wor- + Präp (1,2) 

Wrack [vrak] das; -s, -s; 1 ein stark beschädigtes 
Schiff, Flugzeug od. Auto, das nicht mehr verwen- 
det werden kann || -K: Flugzeug-, Schiffs- 2 ein 
(menschliches) W. j-d, der wegen e-r Krankheit 
od. e-r Sucht keine Kraft mehr hat 

wrang Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 wringen 

wringen ['vrıyan]; wrang, hat gewrungen; Pil etw. w- 
nasse Wäsche, e-n nassen Lappen 0.a. mit beiden 
Händen so drehen, daß das Wasser herausgepreBt 
wi 

Wu-cher der; -s; nur Sg; die Forderung e-s sehr ho- 
hen (ungesetzlichen) Preises, Mietpreises od. Zinses 
(den der andere zahlen muß, weiler keine Wahl hat) 
<W. treiben): Wenn es nicht genug Wohnungen gibt, 
wird mit der Miete oft W. getrieben || K-: Wucher-, 
-preis, -zins | -K: Miet-, Preis-, Zins- || hierzu 
wy-che-risch Adj 3 F 

Wu:che-rer der; -s, -; j-d, der Wucherpreise od. -zin- 
sen verlangt || hierzu Wu-che:rin die, -, -nen 

wu:chern; wucherte, hat | ist gewuchert; Wi) 1 etw: 
wuchert (hat | ist) etw. wächst sehr stark u. unkon- 
trolliert (u. verdrängt od. gefährdet so anderes) 
(Unkraut, ein Geschwür, ein Tumor) 2 (mit etw.) 
w. (hat) Wucher treiben r 

Wu-che-rung die; -, -en; 1 nur Sg; das schnelle u. 
unkontrollierte Wachsen von (mst krankem) 
menschlichem, tierischem od. p 
be2c-e Schwellung die durche-e W.(1) entstanden 
ist = Geschwulst, Tumor (e-e gutartige, harmlose, 


bösartige W. 
wuchs Mks] Ynperfoht, 1.u. 3. Person Sg; Î wach- 
Wuchs [vu:ks] der; -es; nur Sg;1das Wachsen! (1,2)2 


z Gestalt, 
kräftigem W. sin 


„wüch-sig [vyaksigl im Adj, wenig produktiv, drückt _ 


Bder Wuc der Person / Sache so ist, wie 1m 
nun Wordeil beschrieben; großwüchsig, klein- 
schlankwüchsig, schnellwüchsig, 
zwergwüchsig 
Wucht yonn die; - 

Schlag, 
ist ea W. gespr; etw. ISt gro 


z nur Sg; die Kraft bei e-m starken. 
urf, Stoß usw (mit voller we J ID etw. _ 


flanzlichem Gewe- ` 


rscheinung von schlankem, zartem, > 


Bartig, 10 EL £ 
wuch-ten ['voxtg]; wuchtete, hat gewuchtet,; P] 1 etw. 


% 


den Ball irgend- 


irgendwohin w: e-n schweren genstand mit gro- 
NBer instrengeng dirgen ),heben: Zr wuchtete _ 
ah Koffer auf AE 


wuchtig 


wohin w. Sport; den Ball schnell u. mit großer 
Kraft irgendwohin schlagen od. schießen: den Ball 
ins Tor w. x 

wuch-tig ['voxtig] Adj; 1 <ein Schlag, Hieb, Stoß, 
Wurf) so, daß dabei viel Kraft eingesetzt wurde 2 
nicht adv; groß u. massig <ein Schrank) 

Wühl-ar-beit die; pej; Tätigkeiten, mit denen ver- 
sucht wird, e-m anderen (mst politisch) zu schaden 

wüh.len; wühlte, hat gewählt; V] 1 j-d/ein Tier 
wühlt (mit etw.) in etw. (Dat) j-d gräbt mit den 
Händen /ein Tier grābt mit der Schnauze od. den 
Pfoten im Erdboden <im Schlamm, im Sand w.) 2 
irgendwo (nach etw.) w. in e-r Menge von Gegen- 
ständen etw. suchen u. dabei Unordnung machen 3 
gegen j-n l etw. w. gegen j-n / etw. hetzen; [r] 4 mst 
ein Loch in die Erde w. durch Wühlen (1) ein Loch 
in die Erde machen; fr] § ein Tier / etw. wühlt sich 
irgendwohin ein Tier / etw. grābt sich durch Wüh- 
len (1) in od. durch etw.: Der Bagger wühlte sich in 
die Erde; Das Schwein wühlte sich durch den schlanı- 
migen Boden 6 sich durch etw. w. etw. mit großer 
Anstrengung leisten (sich durch viel Arbeit w.) 

Wühl-maus die; ein Nagetier, das e-r Maus ähnlich 
sieht u. unter der Erde Gänge gräbt 

Wühl-tisch der; ein Tisch im Kaufhaus, auf dem sehr 
billige Waren, oft Textilien, angeboten werden 

Wulst der; -es, Wül'ste/selten Wulste; od die; -, 
Wül:ste; e- Stelle, die länglich u. dick ist u. sich wie 
e- Falte z. B. auf Leder, Stoff od. auf der Haut 
bildet 

wul-stig Adj; nicht adv; (Lippen, ein Nacken) so, 
daß sie e-n Wulst bilden N als längliche, dicke 
Schwellung hervortreten s 

wund, wunder, wundest-; Adj; nicht adv; 1 (Füße, 
Knie o. @.) so, daß sie durch Reibung an der Haut- 
oberfläche verletzt od. entzündet sind: Ich habe 
mich am neuen Sattel w. gerieben 2 sich (Dat) die 
Finger w. schreiben gespr; sehr viel schreiben 3 
sich (Dat) die Füße w. laufen gespr; a) sehr viel 
herumgehen müssen, ms! um etw. zu besorgen; b) 
durch viel Laufen wunde (1) Füße bekommen 

Wun.de die; -, -71; 1 e-e Verletzung der Haut (u. des 

bes, das darunter liegt) <e-e offene, klaffende, 
tiefe, frische W.; die W. blutet, eitert, näßt, 
schmerzt, brennt, heilt, vernarbt; e-e W. behandeln, 
versorgen, desinfizieren, verbinden, nāhen; e-e W. 
am Kopf, am Finger usw) || K-: Wund-, -behand- 
lung, -puder, -versorgung || -K: Brand-, 
Quetsch-, Schniti-, Schürf-; Kopf- 2 e-e alte W. 
ein unangenehmes Erlebnis, das man lange Zeit 
nicht vergessen kann <an alte Wunden rühren, e-e 
alte W. aufreißen) 

Wun-der das; -s, -; 1 ein Ereignis, bei dem göttliche 
od. übernatürliche Kräfte beteiligt sind (die Wun- 
der Jesu; an Wunder glauben) || K-: Wunder-, 
-glaube, -heiler, -heilung, -zeichen 2 ein Ereig- 
nis, das zu e-m glücklichen Ende führt (das man 
eigentlich nicht erwarten konnte): Es war ein W., 
daß sie den Flugzeugabsturz überlebte3 ein außerge- 

‚öhnliches Werk, Produkt o. ä. ein W. der Tech- 
nik, der Natur, ein W. an Genauigkeit) || K-: Wun- 
der-, -werk || ID es ist kein W., daß ... es über- 
rascht nicht, daß ...; Kein W.! gespr; das ist keine 

X Überraschung; etw. wirkt (wahre) Wunder etw. 

f hate-e sehr gute Wirkung <e-e Medizin, ein Rat); 

cÆ msi Du wirstnoch dein blaues W. erleben gespr; 

SS du wirst sicher etwas Unangenehmes erleben 

Wun-der- im Subst, wenig produktiv; drückt aus, daß 

das im zweiten ‚Wortteil'Genannte e-e sehr starke 

Wirkung hat; die Wunderdroge, das Wundermit- 
tel, die Wunderwafle A 

wun-der- im Adj, nicht produktiv; verwendet zur In- 
tensivierung e-s i 


hübsch, wunderschön Se 


1128 


wun-der-bar Adj; 1 wie bei einem Wunder (1,2), 
übernatürlich erscheinend: a wunderbare Weise 
wurde er wieder gesund 2 herrlich, großartig (das 
Wetter, ein Konzert) 3 nur adv, gespr; verwendet, 
um Adjektive zu verstärken: ein w. erfrischendes 
Getränk. 3 y 5 

Wun-der-ker:ze die; ein Draht, der mit e-r besonde- 
ren Masse umgeben ist, die brennt u. kalte Funken 


bt 

Wun-der-kind das; ein Kind, das sehr früh außerge. 
wöhnliche Fähigkeiten zeigt: Mozart war ein W. 

wun.der-lich Adj; sonderbar, seltsam <e-e Idee; ein 
Mensch) r A x 

Wun-der-mit-tel das; oft iron; ein Medikament od, 
e-e Art Medikament, das (mst angeblich) sehr gut 
hilft: eines der vielen Wundermittel gegen Glatzen 

wundern; wunderte, hat gewundert; m1 etw. wun- 
dert j-n ctw. crstaunt, überrascht j-n sehr: Sein 
schlechtes Benehmen wunderte seine Eltern sehr; 
2 sich (über j-n l etw.) w. über j-n/etw. sehr er- 
staunt, überrascht sein: /ch wundere mich über seine 
Kochkünste; Er wunderte sich, daß alles so gut 
klappte 3 sich w. südd® sich erstaunt, überrascht 
fragen (sich w., warum, wie etw. geschah); [mp] 4 
es wundert j-n (, daß ...); j-n wundert, daß ... es 
erstaunt, überrascht j-n sehr: Es wunderte ihn, daß 
kein Brief gekommen war || ID mst Erl Sie wird 
sich noch w. cr / sie wird noch etw. Unangenehmes 
erleben; mst.Ich muß mich doch sehr (über dich) 
w. das hätte ich nicht (von dir) gedacht 

wun.der-voll Adj ~ wunderbar (2,3) 

Wund-fie-ber das; Med; ein Fieber, das nach der 
Infektion e-r Wunde auftritt 

wund:lie-gen, sich; lag sich wund, hat sich wundgele- 
gen; Fr] j-d liegt sich wund j-d bekommt durch 
langes Liegen im Bett wunde Stellen an der Haut 

Wundlstarr-krampf der; nur Sg, Med; e-e Krankheit, 
bei der nach der Infektion e-r Wunde Muskel- 
krämpfe, Fieber u. Atemnot auftreten; Med Tetanus 

Wunsch der; -(e)s, Wün:sche; 1 der W. (nach etw.) 
etw. (od. die Vorstellung davon), was j-d gerne 
haben möchte <ein geheimer, unerfüllbarer, drin- 
gender W.; c-n W. haben, äußern; j-m e-n W. erfül- 
len, abschlagen; sich nach j-s Wünschen richten): 
der W, nach Frieden; Mein einziger W. ist ein schö- 
ner Urlaub; Hast du e-n Wunsch für Weihnachten? 
(= Was möchtest du als Geschenk?) 2 mst Pl z 
Glückwunsch || NB: mst in festen Formeln verwen- 
det: Die besten Wünsche zum Geburtstag | zur Hoch- 
zeit!; Alle guten Wünsche für die Zukunft! || -K: 
Glück-, Segens- 3 etw. verläuft nach W. etw. 
verläuft so, wie man es sich vorgestellt hatte 4 auf 
W. wenn man es so will: Auf W. liefern wir frei Haus 
5 ein frommer W. etw., das gut gemeint ist, sich 
aber nicht verwirklichen läßt || ID Hier war der W. 
der Vater des Gedankens diese Idee stammt von 
e-m unrealisierbaren od. heimlichen Wunsch _ 

Wunsch.bild das; e-e Vorstellung von j-m / etw., die 
durch die eigenen Wünsche bestimmt ist _ 

Wunsch.den-ken das; e-e Denkweise, die von (un- 
tealisierbaren) Träumen u. Idealvorstellungen ge- 
prägt ist: Das ist reines W.! 

Wün-schel-ru-te die; ein Zweig, ungefähr in der 
Form e-s Y, mit dem manche Menschen feststellen 
können, wo viel Wasser unter der Erde ist || K-: 
Wünschelruten-, -gänger 

wünschen; wünschte, hat gewünscht; F1 sich (Dai) 
etw. (von j-m) (zu etw.) w. den Wunsch haben (u. 
mst auch aussprechen), daß man etw. bekommen 
könnte: sich von den Eltern ein Buch zum Geburtstag 
w., sich etw. zu Weihnachten w. 2 j-m etw. w. zum 


Ausdruck bringen, daß i würde, 
äußerst; wunder-. Vedawerin Fdxtw, Erleben TE aiaee ihr, daB 


sie es schafft | NB: oft in festen (formelhaften). 
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Wendungen verwendet: j-m guten A 
Fahrt, e-n guten Tag, viel Erfolg, ee gr 
Geburtstag w. 3 etw. w. geschr = verlangen (mit 
j-m c-e Unterredung w.): Sie wünscht, "icht gestört 
zu werden; Ich wünsche, daß dies sofort geändert 
wird | ID etw. läßt zu w. übrig etw. ist nicht gut 
(gemacht); Was wünschen Sie? verwendet als 
Frage des Verkäufers an e-n Kunden 

wün-schens-wert Adj; nicht adv; so, daß man sich 
darüber freuen würde, wenn es einträte, realisiert 
Wire 0.4. nn 

wunsch-ge:m j; so, wie man es sich gewü 
cd. erhofft hat x - En 

Wunsch:kind das; ein Kind, das sich die Eltern auch 
gewünscht (1) haben 

Wunsch-kon:zert das; e-e Sendung im Rundfunk od. 
im Fernsehen, bei der sich die Hörer die Musik 
aussuchen können 

wunsch-los Adj; mst in w. glücklich sein zufrieden 
sein mit dem, was man hat 

Wunsch-traum der; e-e Vorstellung, von der man 
hofft, daß sie Wirklichkeit wird (die aber mst nicht 
realisierbar ist) 

Wunsch:vor:stel-lung die x Wunschtraum 

Wunsch:zet-tel der; ein Blatt Papier, auf das ein 
Kind schreibt, was es sich zu Weihnachten wünscht 
| ID etw. steht auf j-s W. j-d möchte etw. ha- 


n 

wur-de /nıperfekt, I. u. 3. Person Sg; | werden 

wür-de Konjunktiv, 1. u. 3. Person Sg; 1 werden 

Würde die; -, -n; 1 nur Sg; der (innere) Wert, den 
man als Mensch hat u. den andere Menschen re- 
spektieren sollen <j-s W. achten, verletzen, anta- 
sten): Die W. des Menschen gilt als unantastbar || 
-K: Menschen- 2 nur Sg; die Ausstrahlung e-r 
starken Persönlichkeit 3 nur Sg; der Respekt, das 
Ansehen (u. die damit verbundenen Pflichten) be- 
stimmter Institutionen (die W. des Gerichts) 4 ein 
Amt od. Titel! mit hohem Ansehen (die W. e-s 
Bischofs; akademische, geistliche Würden) || ID 
etw. Ist unter j-s W. j-d tut etw. nicht, weil er sonst 
seine Selbstachtung verlieren würde 3 

wür-de-los Adj; ein Verhalten) so, daß es nicht der 
menschlichen Würde entspricht: erw. als w. empfin- 


den 

Wür-den-trä-ger der; e-e Person, die.ein hohes, eh- 
renvolles Amt hat: geistliche u. weltliche Würden- 
träger 7 

wür-de-voll Adj; mit Würde (1,2), sich seines Wertes, 
seines Ansehens bewußt + würdlos . 

wür-dig Adj; 1 mit Ernst u. der Feierlichkeit, die bei 
e-m bestimmten Anlaß nötig ist 2 mit Würde (2)3 
<ein Gegner, Nachfolger) so, daß sie die gleiche 
Kraft od. Qualität wie die Vergleichsperson haben 
4 j-s I etw. w. sein etw. zu Recht bekommen, etw. 
verdienen (3) <j-s Vertrauen, Freundschaft w. sein; 
e-r Ehre, e-s Amtes w. sein) i z 

-wür-dig im Adj, begrenzt produktiv; 1 drückt aus, 
daß die betroffene Person / Sache es verdienen wur- 
de, wenn etw. gemacht würde; auszelchnungs- 
würdig (e-e Leistung, ein Werk), erhaltungswür- 
dig <ein Gebäude), förderungswürdig <ein Prio 
jekt, ein Student), verehrungswärdig ER - 
sönlichkeit) 2 drückt aus, daß das im ersten at: 
teil Genannte berechtigt ist; kritikwürdig -S Auf- 


. treten, j-s Verhalten), verabscheuungswürdig 


ein Verbrechen) 2 
würdigen: würdigte, hat gewürdigt; Wi] 1 Fr Lo 
w. j-n /etw. anerkennen u. in angemessener Ge 
loben (j-s Leistungen, Vediem w en N a 
e-n Wissenschaftler w. n a 
ner Antwort w. (auf iR arrogante Weise) j-n nicht 
ansehen /j-m ni 
Wurf! al ür-fe,1 die Tätigkeit (der Vorgang 


od. das Ergebnis) des Werfens! (zu e- hi 
len, ansetzen; ein weiter W., ein Ç S a 
I K-: Wurf-,-bahn, -scheibe I-K: Ball-, Diskus-, 
Hammer-, Speer-, Stein- 2 die Tätigkeit (u. das 
Ergebnis) des Würfelns 3 mst -m gelingt ein gro- 
Ber W. j-s (künstlerisches od, wissenschaftliche 


Werk ist ein großer Erfolg || ID alles auf Ra) 


setzen in c-r bestimmten Situation alles riski 
Wurf? der; -{e)s, Würfe; mst Sg, Kollekt; (bei be- 
stimmten Skupetieren) die jungen Tiere, die das 
Muttertier auf einmal zur Welt gebracht hat (ein 
W. Katzen, Hunde, Ferkel) 
Würsel der; =s, -; 1 Geometrie; ein (dreidimensiona- 


les) Gebilde mit sechs quadratischen u. gleich gro- 


Seiten, die rechtwinklig aufeinander stehen || t 
Abb. unter geometrische Figuren || K-: Würtel-, 
-kante; würfel-, -förmig 2 ein kleiner W. (1); der 
zum Spielen verwendet wird u, auf dessen Seitenflä- 
che Punkte (eins bis sechs) sind (den W- werfen; der 
W. zeigt eine Sechs) 3 etw, (z. B. ein Stuck Fleisch 
0.d.) von der (ungefähren) Form e-s Würfels (1) 
«Fleisch, Zwiebeln in Würfel schneiden) || K=: 
Würfel-, -zucker || ID Die Würfel sind gefallen 
etw. ist endgültig entschieden : 
wür-fe-lig Adj; in der Form e-s Würfels (1) 
wür-feln; würfelte, hat gewürfelt; Vi] 1 (um etw.) w. 
ein Spiel mit Würfeln (2) um Geld o.ä. machen || 
K-: Würfel-, -becher, -glück, -spiel || zu Würfel- 
becher Î Abb. unter Becher; Fi] 2 etw. w. beim 
Würfeln (1) ein bestimmtes Ergebnis erzielen {ee 
Sechs w.) 3 etw, w. etw. in Würfel (3) schneiden 
<Zwiebeln, Fleisch w., etw. grob, fein w.) 
Wür-ge-mal das; -(e)s, -e; Flecke an der Haut, die 
zurückbleiben, wenn j-d gewürgt wurde 
wür-gen; würgte, hal gewürgt:; Pı) 1 j-n w. versuchen, 
j-n zu ersticken, indem man ihm die Kehle zusam- 
mendrückt <j-n am Hals w.; j-n bis zur Bewußtlo- 
sigkeit, j-n zu Tode w.) || K-: Würge-, -griff 2 etw. 
würgt j-n etw. ist an der Kehle, am Hals sehr er 
<der Kragen, das Halsband) 3 etw. würgt Fn 
Kann etw. nur sehr schwer schlucken (ein zu gro 
Bissen); [7] 4 (an etw. (Dat)) w. etw. nur schwer 
hinunterschlucken können, weil es zäh ist, schlecht 
schmeckt od. zum Erbrechen führen könnte İ| zut 
Wür-ger der; -s, - 


Wurm! der; -(e)s, Wür-mer; 1 ein relativ kleines Tier, ° 


das kein Skelett u. keine Gliedmaßen hat u. sich 
kriechend (wie e- Schlange) fortbewegt (ein W. 
windet sich, krümmt sich; etw. ist von Würmern 
befallen; ein Tier hat Würmer) || K-: Wurm-, -be- 
fall, -erkrankung || -K: Holz-, Mehl- 2 gespr; In 
den man verachtet od. mit dem man Mitleid hat 


<ein armseliger, elender W.) || ID mst Da isti sitzt 


"drin gespr; da ist etw. nicht in Ordnung, da 
en mt Dem muß man die Würmer 


fragen, bis man e-e Antwort bekommt a. 


mig Adj; von Würmern befallen 
Wiim-sti-chig Adj = wurmig (Holz) i 
Wurst die: -, Waste Se zen die in e-e Haut (8) 
i ien U. h | 
POA, Kunststoff gefüllt u. kocht od. 


geräuchert gegessen wird 


Se, k 
Fa vs e 


i -i „haut, -platte, 
mit W. belegen) | K Warsia haut, -i I 


-K: Schnitt verwendet als Bo 
Nantwortemnd Giri (Prabhuji) . Veda. saatat rik either Former länglichen Role _ 
5 AO aa 


Würstchen 


I ID J-dieetw. ist j-m W. I Wurscht gespr; j-d / etw. 
ist j-m gleichgültig; mst Jetzt geht's um die W. jetzt 
wird sich e-e Sache entscheiden E 
Würst-chen das; -s, -; 1 e-e kleine Wurst (1), die mst 
paarweise verkauft u. warm (mit Senf) gegessen 
‚wird: Wiener Würstchen || K-: Würstchen-, -bude, 
-stand 2 gespr; ein bemitleidenswerter, armer, un- 
bedeutender Mensch (ein armes, kleines W.) 
wur-steln [-st-, -St-]; wurstelte, hat gewurstelt; gespr 
pej; W) ohne Plan u. System (u. daher ms’ ohne 
Erfolg) arbeiten ee 
Wür-ze die; -, -n; 1 ein Pulver od, e-e Flüssigkeit, mit 
denen man den Geschmack von Speisen u. Geträn- 
ken verändert od. verbessert 2 das Aroma, der Ge- 
ruch von Speisen, Getränken (die W. des Weines, 
von Kräutern) 3 gespr % Pfiff, Spritzigkeit: e-r 
Geschichte die notwendige W. geben =, 
Wur-zel die; -, -n; 1 der Teil e-r Pflanze, der sich in der 
Erde verzweigt, der Pflanze Halt gibt u. durch den 
die Pflanze Wasser u. Nahrung aus dem Boden 
aufnimmt <e-e Pflanze schlägt, treibt Wurzeln) 
| K-: Wurzel-, -sproß, -stock; wurzel-, -artig || 
-K: Baum-, Gras- 2 der Teil e-s Haares, Zah- 
nes o. ä., der ähnlich e-r W. (1) sich fest in der Haut, 
im Fleisch befindet: Der Zahnarzt bohrte bis an 
die W. | -K: Haar-, Zahn- 3 mst die W. allen 
Übels die Ursache, der Ursprung mst e-r Reihe 
von Problemen 4 e-e rekonstruierte (Ur)Form e-s 
Wortes, die man durch den Vergleich verschiedener 
Sprachen erstellt hat 5 die mathematische Größe, 
die mit dem Zeichen Y dargestellt wird <die W. 
ziehen): /9 = 3; Die W. aus 9 ist 3 || K-: Wurzel-, 
-rechnung || -K: Quadrat- || ID j-d schlägt ir- 
gendwo Wurzeln j-d läßt sich irgendwo dauerhaft 
nieder; msi das Übel an der W. packen den Ur- 
sprung e-s Problems o. ä. zu beseitigen versuchen 
Wur-zel-be-hand-lung die; e-e medizinische Maß- 
nahme an e-r erkrankten Zahnwurzel 
wur-zel-los Adj; 1 ohne Wurzel (2) <ein Zahn) 2 
geschr; ohne Heimat <ein Mensch) 
wur-zein; wurzelte, hat gewurzelt; Fi) 1 e-e Pflanze 
wurzelt irgendwielirgendwo e-e Pflanze ist 
durch die Wurzeln (1) mit dem Boden, der Erde fest 
verbunden <e-e Pflanze wurzelt tief, flach; e-e 
Pflanze wurzelt im Boden) 2 mst etw. wurzelt tief 
in j-m ein Gefühl, e-e Einstellung o. ä. ist in j-m sehr 


stark vorhanden (das Mißtrauen, Vorurteile) 3 . 


etw. wurzelt in etw. (Dat) etw. hat in etw. den 
Ursprung, die Wurzel (3) 

Wur-zel-werk das; nur Sg, Kollekt; alle Wurzeln e-r 
Pflanze 

Wur-zel-zel-chen das; Math; das Zeichen |/ , das 
angibt, daß von der darunterstehenden Zah die 
Wurzel (5) gezogen werden muß 
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würzen; würzte, hat gewürzt; Fi] 1 (etw.) (mit etw.) 
w. den Geschmack c-r Speise od. e-s Getränks 
durch Gewürze verbessern od. verstärken (etw, 
scharf, stark, pikant w.): e-e Soße mit Kräutern w.: 
[F 2 etw. (mit etw.) w. in e-m Text Worte verwen- 
den, die e-n besonderen Effekt haben (mit Humor 
ewürzt) 


würzig Adj; 1 mit kräftigem Geschmack od. Geruch. 


2 mit Gewürzen verbessert: Die Suppe schmeckı 
sehr w. 3 leicht obszön, etwas unanständig (Witze, 
ein Lied, c-e Erzählung) 

wusch Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; | waschen 

wu-sche-lig Adj; dicht u. lockig (Haar) 

wuß-te /mperfekt, 1. u. 3. Person Sg; | wissen 

wüß-te Konjunktiv II, I. u. 3. Person Sg; | wissen 

Wust der; -(e)s; nur Sg, pej; c-e wirre, ungeordnete 
Menge von etw. <ein W. an Papier, von Notizen, 
Gedanken, Zahlen; in e-m W. von etw. ersticken) 

wüst Adj; 1 nicht adv; <e-e Gegend, ein Land) so, 
daß Menschen dort nicht wohnen od. siedeln (kön- 
nen) 2 sehr unordentlich <ein Durcheinander; Din- 
ge liegen w. durcheinander) 3 wild u. schlimm (e-e 
Drohung, ein Lärm, e-e Schlägerei; Treiben) 

Wü:ste die; -, -n; e-e sehr große Fläche, in der es 
große Trockenheit, wenig Pflanzen, kaum Wasser 
u. mst viel Sand gibt: die W. Sahara || K-: Wüsten-, 
«klima, -landschaft, -wind || -K: Salz-, Sand- | ID 
j-n in die W. schicken j-n (bes e-n hohen Politiker 
od. Funktionär) entlassen 

Wüst-ling der; -s, -e; ein sehr grober, rücksichtsloser 
Mensch (auch in sexueller Beziehung) 

„Wut die; -; nur Sg; Wut (auf j-n I etw.) ein sehr hefti- 

“ges Gefühl von Ärger u. Zorn, bei dem man mst 
sehr laut wird (voll(er) Wut; e-e Wut haben; in Wut 
kommen, geraten) || K-: Wut-, -anfall || ID e-e Wut 
im Bauch haben gespr; sehr wütend sein 

Wut-aus-bruch der; plötzlich auftretende Wut <e-n 
W. haben) 

wü-ten; wëtete, hat gewütet; Fi)1 j-d wütet j-d wendet 
(vor Wut) Gewalt an, verursacht Zerstörung 2 etw. 
wütet etw. verursacht Zerstörung <ein Sturm, ein 
Unwetter, e-e Krankheit) 

wütend Adj; 1 w. (auf j-n / etw.) voller Wut gegen- 
über j-m /etw.: Zst sie immer noch w. auf mich? 2 w. 
über etw. (Akk) voller Wut wegen e-s Vorfalls 3 zur 
attr, nicht adv; sehr stark, heftig (Schmerzen; Hun- 
ger; ein Sturm) 

wut-ent-brannt Adj; sehr zornig, äußerst wütend (1) 
(sich w. auf j-n stürzen, w. auf j-n losgehen) 

-wü-tig im .Adj, wenig produktiv; von allzu großer 
Lust od. Leidenschaft erfüllt, das Genannte zu tun; 
arbeitswütig, kaufwütig, schießwütig, schreib- 
wütig, tanzwütig 

wut-schnau-bend Adj = wutentbrannt 


g 


X, x 


X, x [iks] das; -, -; 1 der vierundzwanzigste Buchstabe 
des Alphabets <ein großes X; ein kleines X) 2 groß 
geschrieben; verwendet an Stelle e-s Namens: das 
Land X, Frau X 3 klein geschrieben, gespr = viele: 
Ich warte schon seit x Stunden auf dich! 4 klein 
geschrieben, Math; verwendet als Zeichen für ee 
unbekannte od. veränderliche Größe /Zahl: Zwei x 
hoch zwei ist (gleich) achtzehn (2x? = 18) 5 der 
Tag die Stunde X verwendet, wenn man den ge- 
nauen Zeitpunkt e-s Ereignisses noch nicht kennt 
od. nicht nennen will | ID j-m ein X für ein 
U vormachen (wollen) j-n auf nicht schr geschick- 
te Weise täuschen (wollen) || zu 1 x-förmig [ıks-] 
Adj 

Achse ['ıks-] die; Math; die waagrechte Achse in 
e-m Koordinatensystem = Abszissenachse € 

Xan-thip-pe [ksan'tıpa] die; -, -n; pej; e-e streitsüchti- 
ge Frau i 

X-Bei-ne ['ıks-] die: Pl; Beine, deren Unterschenkel 
nach außen zeigen, wenn sich die Knie berühren + 
O-Beine || hierzu x-bei-nig ['iks-] Adj 

x-be-lie-big ['ıks-] Adj; mst attr, gespr; egal, wer od. 
welchefr, -s) ~ irgendein: eine x-beliebige Zahl nen- 
nen; Das kann man an jedem x-beliebigen Tag beob- 
achten 


X-Chro-mo-som ['ıks-] das: Biol; eines der beiden 
Chromosomen, die das Geschlecht bestimmen ++ 
Y-Chromosom 

Xe-no-pho-bie die; -; nur Sg, geschr ~ Fremdenhaß | 
hierzu xe-no-phob Adj 

x-fach ['iks-] Adj; mst adv, gespr; viele Male & tau- 
sendfach: x-fach erprobt, überprüft : 

X-fa-che [!ıks-] das; -n; nur Sg, gespr; e-e um viele 
Male größere Anzahl, Menge usw: Heute zahlt man 
dafür das X-fache von damals | NB: ein X-faches 

x-mal ['ıks-] Adv; gespr; viele Male = tausendmal: 
Den Film habe ich schon x-mal gesehen; Ich habe dir 
schon x-mal gesagt, daß du damit aufhören sollst! 

x-t- ['ikst-] Zahladj; nur attr, nicht adv, gespr; verwen- 
det, um e-e große, unbestimmte (Ordnungs)Zahl zu 

bezeichnen: Sie liest das x-te Buch von Simenon 

x-ten-mal ['ıkst-] Adv; nur in beim I zum x-tenmal 
gespr, schon sehr oft u. jetzt wieder; Sie ist zum 
x-tenmal zu spät gekommen en 5 

Xy-lo-phon [-f-] das; -s, -e; ein Musikinstrument aus 
einer Reihe od. mehreren Reihen verschieden gro- 
Ber, flacher Holz- od. Metallstäbe, die mit zwei 
Stäben angeschlagen werden. Diese zwei Stäbe hei- 
Ben Klöppel od. Schlegel u. haben am Ende 
Kugel <(auf dem) X. spielen) 


Y,y 


Y, y ['vpsilon] das; -, - Igespr auch -s; der fünfund- 
zwanzigste Buchstabe des Alphabets (ein großes Y; 
ein kleines y) 

y-Ach-se ['ypsilon-] die; Math; die senkrechte Achse 

“in e-m Koordinatensystem % Ordinatenachse 

Yacht [j-] die; | Jacht 


Yan-kee ['jenki] der; -s, -s; oft pej; ein Bürger (des 
nördlichen Teils) der USA 

Y-Chro-mo-som ['vpsilon-] das; Biol; eines der bei- 
‚den Chromosomen, die das Geschlecht bestimmen 
> X-Chromosom 

Ye-Ulj-] der; -s,-s; ein Wesen, von dem manche Leute 
glauben, daß es im Himalaja Jebe u. daß es wie ein 


großer Affe aussehe ~% Schneemensch 

Yo»ga [j-] der, das; | Joga 

Yo-ghurt [j-] der, bes südd ® das; Î Joghurt 

Yo-gi [j-] der; T Jogi 

Yp-si-lon das; -(s), -5; T Y, y 

Yuc-ca ['juka] die; -, -s; e-e Art kleine Palme, dieman 
oft als Topfpflanze in der Wohnung hat || K-: Yuc- 

vn Eon japi] de 
up-pie [jupi, 'japi] der; -s, -s; mst pej; ein junger 
Mensch, der Wert auf seine berufliche Karen u. 
ein gutes Einkommen legt u. der mst modernen 
Trends folgt (u. viel Geld dafür ausgibt): Yuppies 
sind e-e typische Erscheinung der achtziger Jahre 


nn nn nenn, nn 
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Z,2. 


Z, z [tset] das; -, - / gespr auch -s; der letzte Buc! 
des Alphabets ken großes Z; ein kleines See 

Zack gespr; nur in 1 auf Z. sein etw. gut machen od. 
gut können: in Mathe auf Z. sein 2 etw. auf Z. 
bringen bewirken, daß etw. funktioniert 3 j-n auf 
Z. bringen (mst durch Drohungen od. Befehle) 
bewirken, daß j-d e-e bestimmte Tee bringt 

Zacke (k-k) die; -, -n; eine von mehreren Spitzen am 
Rand e-s mst flachen Gegenstandes od. e-r flachen 
Form (die Zacken e-r Krone, c-r Säge, e-r Gabel, 
e-s Kammes): ein Stern mit fünf Zacken; ein grünes 
Blatt mit vielen kleinen Zacken | NB: Zahn, Zinke 

Zacken (k-k) der; -s, -; bes südd®, gespr > Zacke || 
ID mst Da bricht dir kein Z.aus der Krone gespr; 
es ist nicht zuviel von dir verlangt 

zackig (k-k) Adj; 1 mit (vielen) Zacken <ein Felsen) 
28 gespr;, schnell u. ruckartig (Bewegungen; z. grü- 


n 

zag-haft Adj; aus Angst (u. Unsicherheit) langsam u. 
sehr vorsichtig ~ zögernd + forsch (ein Versuch; 
Schritte; z. klopfen, eintreten) || hierzu Zag-haf-tig- 
keit die; nur Sg 

zäh, selten zä-he, zäher, zäh(e)st-; Adj; 1 <Fleisch) 
so, daß es auch nach langem Kochen nicht weich 


wird: Das Fleisch ist zäh wie Leder 2 ein (Mo- - 


tor)Öl, Harz, Honig) so, daß sie schwer u. langsam 
fließen x dickflüssig || K-: zäh-, -flüssig 3 so ge- 
sund u. voller Kraft, daß Anstrengungen lange er- 


' tragen werden können ~ widerstandsfähig <ein 


Mensch, ein Bursche; e-e zähe Natur haben) 4 
<Fleiß, Widerstand) so, daß der Betroffene auch 
über längere Zeit nicht an Kraft verliert ~ beharr- 
lich: an etw. zäh festhalten 5 langsam, nur mit gro- 
Ber Anstrengung: nur zäh vorankommen | hierzu 
Zä-helt die; nur Sg; zu 3, 4 u. 5 Zö-hig-keit die; 
nur Sg y 
Zahl die; -, -en; 1 ein Element des Systems, mit dem 
man rechnen, zählen u. messen kann {e-e einstelli- 
, zweistellige usw, mehrstellige Z.; eine hohe, gro- 
Be, en ive Leine Z.): die Zahl 1; die Zahlen von 1 
bis 100 || K-: Zahlen-, -angabe, „folge, -kolonne, 
-kombination, -lotterie, -reihe, -symbolik, -Sy- 
stem || -K: Bruch-, Kubik-, Quadrat-; Kardinal-, 
Ordinal-; Jahres-, Kenn-, Lotto-, MaßB-, Seiten- il 
NB: 1 Ziffer, Nummer 2 ein schriftliches Zeichen, 
das e-e Z. (1) darstellt ~ Ziffer: e-e Z. schreiben 3 
nur Sg; e-e bestimmte Menge von Personen od. von 
zählbaren Dingen ~ Anzahl: Die Besucher kamen 
in großer Z.; Die Z. der Mit lieder hat sich in den 
letzten zehn Jahren verdoppelt || -K: Abonnenlen-, 
Besucher-, Einwohner-, Geburten-, Mitglieder‘: 
Stück- 4 die arabischen Zahlen die Ziffern 1, Mr 
usw. 5 die römischen Zahlen die Ziffern I, I, Il, 
IV usw 6 e-e positive / negative Z- Math; 5 . 
(1), deren Wert größer / kleiner ist als Null 7 e-e 
gerade Z. Math; e-e Z. (1) wie 2, 4, 6 usw (die man 
durch 2 dividieren kann) 8 e-e ungerade Z: Kr 
(1) wie 1, 3, 5 usw (die man nicht durch 2 dividie 


“schäft); keine Zahlen nennen: gescht; ä 
; a ite über die Z. (3) von etw. macka 


Zahl-ad-jek-tiv das; ein Wort, das e-e Zahl į 
net, z. B. eins, (der) erste usw = E 

zahlbar Adj; mst präd, Ökon; (von e-r Rechnung 
o.ä.) so, daß sie zum genannten Termin gezahlt 
werden muß: z. binnen drei Wochen = fallı 

zähl-bar Ad; „nicht adv; 1 <e-e Menge) so, daß man 
sie in Zahlen ausdrücken kann 2 ein Substantiv) 
so, daß es e-e zählbare (1) Menge ausdrückt: 
„Obst“ ist ein nicht zählbares Substantiv l 

zäh-le-big Adj; nicht adv; 1 <Gewohnheiten, Vorur- 
teile, Ansichten) so, daß sie lange bestehen 2 (Tie- 
re, Pflanzen) so, daß sie auch unter schlechten 
Bedingungen lange leben können || hierzu Zäh- 
le-big-keit die; nur Sg 

zah-len; zahlte, hat gezahlt; 1 (V-m) etw.) (für 
etw.) z. (j-m) e-e Summe Geld als Gegenwert tūre- 
Arbeit, e-e Ware o. ä. übergeben (viel, wenig (für 
etw.) z.; in Mark, Lire usw z.; bar, mit e-m Scheck 
z.; im voraus, in Raten z.; e-e Rechnung z.; die 
Miete z.; Steuern z.; ee Strafe z.; Zoll z.): Wir 
müssen erst z., Ich habe DM 200 dafür gezahlt; Er 


- hat mir zehn Mark für die alte Platte gezahlt 2 (f-n) 


z. j-m für seine Leistung Geld geben gut, schlecht 
2.3: Sie zahlt (ihre Angestellten) recht gut | ID’ Bitte 
z.; Z. bitte! verwendet, wenn man in e-m Restau- 
rant o.ä. den Kellner: od. die Kellnerin um die 
Rechnung bittet 
zählen; zählte, hat gezählt; Va 1 (j-n Letw.) z. fest- 
stellen, wieviele Personen od: Dinge irgendwo vor- 
handen sind (Geld z.; falsch, richtig z.): ein Gerät, 
das die vorbeifahrenden Autos zählt; Bei der Inven- 
tur müssen alle Artikel gezählt werden 2 etw. 
zählt (etw.) etw. hat e-n bestimmten Wert: Das 


As zählt elf Punkte | zählt mehr als die Dame; Mm 
3 die Zahlen (mst ab Eins) in der richtigen Rei- i 


henfolge (kennen u.) sagen: rückwärts z. (z. B. von 
10 bis 1); von 100 bis 1000 z.; Kannst du schon bis 


10 z.? 4 etw. zählt (irgendwie) etw. hat ee be ° 


stimmte Bedeutung, etw. wird irgendwie beach- 
tet (etw. zählt viel, wenig): In seinem Job zählt 


nur Leistung (= wird nur Leistung anerkannt) 5 


etw. zählt (nicht) etw. ist (nicht) gültig x etw. 


gilt (nicht): Der Wurf: zählt nicht - der Würfelist auf 


genannte Anz: 
gen: Der Vereinz 
etw. (Kollekt od Pl) 


(PI); die betroffenen Menschen 


liche Z. Math; e< positive Z. (1), p. 
Sie Kain Bruch it | ID in den roten Zahlen sain ~ trachten: Kri he 
. finanzielle Verluste..haben „Kein; pes IeineVgen Niahkand niei "könn i 


Be Anzahl od. Mene tu 
1 


er 


: 


Tage bis Weihnachten z. || ID Î drei || zu 1 Zäh-lung 
di 


ie £ 

zah-len-mä:Big Adj; nur atir od adv; in bezug auf die 
Anzahl: die zahlenmäßige Überlegenheit der feindli- 
chen Truppen = 

Zah-len-schloß das; ein Schloß! (1) (z. B. für Fahrrä- 
der), das so konstruiert ist, daß man es nur durch 
die Einstellung bestimmter Zahlen öffnen kann 

Zäh-ler der; -s, -; 1 ein Gerät, das (an)zeigt, wie groß 
die Menge od. Anzahl von etw. ist, bes wieviel von 
etw. verbraucht wurde (den Z. ablesen) || K-: Zäh- 
ler-, -stand || -K: Gas-, Kilometer-, Strom-, Was- 
ser- 2 Math; die Zahl über dem Strich in e-m Bruch 
+> Nenner: Der Z. in ġist 73 Sport gespr; ein Punkt 
od. Treffer 5 

Zahl-kar-te die; einFormular, mit dem man von e-m 
Postamt Geld an j-n senden kann || NB: f Postan- 
weisung : 

zahl-los Adj; ohne Steigerung; so viele, daß man sie 
kaum od. nicht mehr zählen kann * unzählig-: 
Nach der Sendung gab es zahllose Beschwerden 

zahl-reich Adj; in e-r großen Anzahl (vorkommend): 
Am Wochenende kam es zu zahlreichen Unfällen 

Zahl-tag der; der Tag, an dem etw. (mst j-s Lohn) 
regelmäßig gezahlt wird 

Zah-lung die; -, -en; 1 das (Über)Geben von Geld an 

j-n (für ein Produkt, e-e Leistung o. ä.) (die Z. der 
Löhne, der Miete, der Zinsen; die Z. erfolgt monat- 
lich, in Raten, bar, per Scheck; e-e Z. leisten; die 
Zahlungen einstellen): Er wurde zur Z. e-r Geld- 
sirafe verurteilt || K-: Zahlungs-, -aufforderung, 
-aufschub, -bedingung, -frist || K-: Bar-, Raten-; 
Voraus-; Gehalts-, Pacht-, Steuer- 2 etw. in Z. 
nehmen (als Verkäufer) von e-m Kunden einen 
gebrauchten Gegenstand als Teil der Z. (1) für e-n 
neuen Gegenstand annehmen: e-n Gebrauchtwagen 
in Z. nehmen 3 (j-m) etw. in Z. geben (als Kunde) 
e-n gebrauchten Gegenstand als Teil der Z. (1) für 
e-n neuen Gegenstand geben || > Bezahlung, Ein- 
zahlung, alu, 

Zah-lungs-bi-lanz die; Ökon; 1 das Verhältnis zwi- 
schen den Einnahmen u. Ausgaben e-s Staates beim 
Export u. Import 2 e-e positive I negative Z. e-e 
Z. (1), die e-n Gewinn / Verlust aufweist 

zah-lungs-fä-hig Adj; nicht adv; Cein Kunde) so, daß 
er genug Geld'hat, um etw. zu hlen = solvent 
 zahlungsunfähig || hierzu Zah-lungs-tä-hig-keit 
die; nur Sg 

zah-lungs-kräf-tig Adj; Cein Kunde) so, daß er sich 
auch teure Dinge kaufen kann 

Zah-lungs-mit-tel das; ctw., womit man etw. bezah- 
len kann (z. B. (Bar)Geld, Schecks, Wechsel) 

zah-lungs-un-fä-hig Adj; nicht adv; <ein Schuldner) 

50, daß er nicht genug Geld hat, um etw. (mst e-e 
d)zu bezahlen ~ insolvent = zahlungsfähig || 
hierzu Zah-lungs-un-fä-hig-kelt die: nur Sg 
zah-lungs-wil-lig Adj; nicht adv; bereit zu zahlen <ein 
Kunde, ein Gast) || NB: mst verneint - 
Zahl-wort das ~ Zahladjektiv 
Tzahm, zahmer, zahmst-; Adj; 1 <ein Tier) so, daßes 
wenig Angst vor Menschen hat. (weil es daran ge- 
wohnt ist, mit ihnen zusammenzusein): Er hat ein 

zahmes Reh || NB: nicht für Haustiere verwendet 2 

Xe-e Kritik) so, daß sie nachsichtig u. mit Scho- 
nung vorgetragen o.ä. wird +> scharf || hierzu 

Za die; nur Sg ; 

‚zäh-men; zähmte, hat gezähmt; Va) 1 ein Tier z. ein 
Tier, das sonst wild lebt, daran gewöhnen, mit 
Menschen zusammenzusein u. Befehlen zu gehor- 


chen: en Wolf‘=. || NB: 1.dressieren 2 sich / etw. 
2. geschr; bewirken, daß man ein Gefühl 0. ä. unter 


Kontrolle hat (seine Ungeduld, seine Neugier, sei- 
„ ne Leidenschaft z.) || hierzu Zäh-m: die; 


#j 
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hn der; -(e)s, Zährne; 1 einer der kleinen, hart 
a GE weißen Teile im Mund 
Zahn (1) mit denen man feste 
Nahrung kaut u. so klein 
macht <(blendend 
strahlend) weiße, gelbe, 
gelbliche, unregelmäß;- 
.ge, schiefe, scharfe, spit- 
ze, stumpfe, abgenutzte 
gesunde, falsche Zähne: 
die Zähne kommen, bre- 
chen durch; ein Z. wak. 
kelt, fällt aus, hat ein 
Loch, schmerzt, tut weh; 
e-n Z. bekommen, verlie- 
ren; sich dıe Zähne putzen; j-m e-n Z. ziehen, plom- 
bieren): Ein erwachsener Mensch hat meistens 32 
Zähne || K-: Zahn-, -arzt, -behandlung, -bürste, 
-creme, -heilkunde, -klinik, -nerv, -pasta, -pfle- 
ge, -schmerzen, -stummel, -stumpf, -weh, -wur- 
zel || -K: Backen-, Eck-, Vorder-; Mahl-, Reiß-, 
Schneide-, Stoß-; Gift-; Gold-; Elefanten-, Haj: 
fisch- usw || zu Zahnbürste] Abb. unter Bürste 2 
einer der spitzen Teile an bestimmten Gegenstän- 
den wie Kämmen, Sägen ~ Zacke 3 die dritten 
Zähne ein künstliches Gebiß 4 mst ein Irrer I hölll: 
scher Z. gespr; c-e hohe Geschwindigkeit: e-n irren 
Z. drauf haben (= sehr schnell fahren) 5 ein steiler 
Z. gespr veraltend; ein attraktives Mädchen, ee 
attraktive Frau 6 ein Tier bleckt/fletscht die 
Zähne ein Hund, ein Wolf o. ä. öffnet drohend das 
Maul, so daß man die Zähne sieht 7 mit den Zäh- 
nen klappern so stark zittern, daß die Zähne auf- 
einanderschlagen || ID die Zähne zusammenbel- 
Ben gespr; etw. (Unangenehmes) tapfer tun od. 
ertragen; J-m die Zähne zeigen gespr; j-m zeigen, 
daß man sich wehren kann; sich (Dat) an j-m I etw. 
die Zähne ausbeißen sich sehr anstrengen, aber 
keinen Erfolg haben; j-m auf den Zahn fühlen 
gespr; kritisch prüfen, was j-d denkt, kann od. tut; 
bis an die Zähne bewaffnet mit vielen Waffen x 
schwer bewaffnet; j-m e-n Z. ziehen gespr; j-me-e 
Hoffnung o. ä. nehmen; der Z. der Zeit die Kräfte, 
die die Dinge allmählich (im Laufe der Zeit) zerstö- 
ren: An diesem Bauwerk nagt der Z. der Zeit, einen 
Z. zulegen gespr; (noch) schneller fahren, gehen 
od. arbeiten || zu 1 zahn-los Adj 
Zahn-be-lag der; nur Sg; e-e gelbliche Schicht, die 
sich auf den Zähnen bilden kann ~ Plaque 
Zäh-ne-klap-pern das; -s; nur Sg; das schnelle Auf- 
einanderschlagen der Zähne, wenn man vor Angst 
oder Kälte zittert || hierzu zäh-ne-klap-pernd Adj; 
nur attr od adv S 
zöh-ne-knir-schend Adj; nur atir od adv; so, daß man 
dabei seinen Widerwillen deutlich zeigt 
zah-nen; zahnte, hat gezahnı; Fi) <ein Baby) zahnt 
ein Baby bekommt die ersten Zähne 5 
Zahn-fleisch das; nur Sg; das ziemlich feste Fleisch 
im Mund, aus dem die Zähne gewachsen sind || K-: 
Zahnlleisch-, -bluten, -entzündung, -schwund | 
ID auf dem Z. gehen gespr; sehr erschöpft sein 
Zahn-fül-lung die ~ Plombe (2 
Zahn-lücke (k-k) die; c-e Lücke (im Gebiß), die dort 
entsteht, wo ein Zahn fehlt ; 
Zahn-rad das; e-e Art Rad mit Zacken, das beim 
Drehen ein anderes sol- 
ches Rad bewegen kann 


IT 


Zahnrad 


K-: Zahnrad-, -bahn, 
-getriebe & 
Zahn-schmelz der; die 


ne bildet 


(als Teil e-r Maschine) || 


weiße, harte Schicht, die = 
nsed by dim Qberfläche der Zāh- Si 
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Zahn-span-ge die; e-e Art Gestell aus D E 
stik, mit dem man schiefe Zähne re DEN Ei 

Zahn-stein der; nur Sg; harter Zähnbelas der mst 
vom ZANDaTzE, entfernt werden muß 

Zahn-sto-cher der; -s, -; cin kleiner, spitzer Stab (mst 
aus Holz), mit dem man Reste von Spei 
Zähnen u Speisen aus den 

Zahn-tech.ni-ker der; j-d, der (beruflich) künstli 
Gebisse macht || hierzu Zn be 

Zan-der der; -s, -; ein großer Fisch (ähnlich e-m 
N i E 

Zan-ge die; -, -n; 1 ein Werkzeug zum Greif: i 
Ziehen. Es besteht aus zwei länglichen Teilen, a 
quer übereinander liegen. Die Teile berühren sich 
am oberen Ende, wenn man sie an den unteren 
Enden zusammendrückt: die Nägel mit e-r Z. aus 
der Wand ziehen | | Abb unter Werkzeug || -K: 
Gebäck-, Kohlen-, Kuchen-, Zucker-; Beiß-, 
Greif-; Geburts- 2 mst Pl; die in e-r Art Z. (1) 
geformten Körperteile bestimmter Tiere (bes Kreb- 
se), mit denen sie ihre Beute festhalten = Schere (2) 
1 ID j-n in die Z. nehmen gespr; massiven Druck 
auf j-n ausüben (z. B. um Informationen von ihm zu 
bekommen); j-n in der Z. haben gespr; j-n so fest 
unter Kontrolle haben, daß er das tun muß, was 
man von ihm will || zu 1 zan-gen-för-mig Adj 

Zank der; -(e)s; nur Sg; der Z. (um I über j-n I etw.) 
ein Streit mit Worten 

Zank-ap-fel der; nur Sg; das Thema, das der Anlaß 
zu e-m Streit ist 

zan-ken; zankte, hat gezankt; Pi) 1 (mit j-m) (um! 
über etw. (Akk)) z. gespr; (mit Worten) streiten u. 
so j-n tadeln (mit den Kindern z.); Fz) 2 sich (Pl) 
(umlüber etw. (Akk)) z. e-n Streit haben: Die 
beiden Jungen zankten sich um den Fußball 3 sich 
mit j-m (um I über etw. (Akk)) z. mit j-m e-n Streit 
haben 

zän-kisch Adj; <mst e-e Frau) so, daß sie oft mit 
anderen streitet > 

Zäpf-chen das; -s, -; 1 ein Medikament in der Form 
e-r länglichen Kapsel, das in den After eingeführt 
wird (u. so vom Körper aufgenommen wird) <ein 
fiebersenkendes, schmerzstillendes Z.) || -K: Fie- 
ber- 2 ein kleines, fleischiges Stück, das am Ende 
des Sr im Mund vn Med Uvol a 

ząp-fen; zapfte, hat gezapft; Vi] etw. z. TiussigKer 
aus e-m großen Gefäß, z. B. e-m Faß (durch e-n 
Hahn) fließen lassen (Bier, Wein, Most, Benzin, ein 
Pils z.; Wein in Flaschen z.) || K-: Zapf-, -hahn 

Zap-fen der; -s,-;1.die Frucht von Nadelbäumen, die 
e-e längliche Form hat u. Schuppen, unter denen 
die Samen liegen || -K: Fichten-, Kielern-, Tan- 
nen- 2e-e Art kurzer, dicker Stab, mit dem man das 


Loch (im unteren Teil) e-s Fasses schließt || hierzu” 


ten-ar-tig Adj; zap-fen-lör-mig Adj 
Zanfenstreich BE Er Sg: 1die Zeit, zu der. Solda- 
ten am Abend in der Kaserne sein müssen 2 Mil; ein 
musikalisches Signal, das den Z. (1) ankündigt 
Zapf-säu-le die; e-e Vorrichtung (an der Tankstelle), 
aus der das Benzin fließt 3 so 
Be Adj; ein Kind) so,daßes nicht still sitzen 
ann od. will 
zap-pein; zappelte, hat gezappelt; [A] 1 aufgeregt odi 
unruhig sein u. kurze schnelle Bewegungen m 


“chen, bes mit den Armen und Beinen: Das Baby 


zappelte mit den Beinen; Viele Fische zappelten im 
Neiz 2 j-n z. lassen gespr; j-n lange aul e-e Ent: 
scheidung od. Nachricht warten lassen. Kind 
Zappeiphhllen der; -s, -e|-s; gespr pejy cin H 
as nie ruhig sitzt 3 ; ee 
zap-pen-du-ster Adj; nur präd od adv, gespr: YY 
anatel 2 s0, dab es keine Hoffnung gibt; aussichts- 


a 


Zar [tsa:g] der; -en, -en; hist; der H 


land vorder Revolution || K-: Ze Ma 


-reich || NB: de ` Zaren ; 
Zarin IN = en Zar; den, dem, des I hierzu 
-zar der; im Subst, wenig produktiv; Jd,derviel 
hat u. in e-m Bereich mächtig ist a 
Modezar, Pressezar sehr ı tig ist; Filmzar, 
zar|-stisch Adj; vorne- in regiert 
5 a zaristische Rudiana o N 
rt, zarter, zartest-; Adj; 1 fein u. schmal <ein Kind, 
ein Gesicht; Arme, F inger) 2 fein u. Br 
Haut) 3 sehr dünn (ein Stoff, ein Gewebe, Spitzen) 
“4 nicht adv; noch sehr jung (e-e Knospe, e-e Pflan- 
ze) 5 nicht adv, weich u. daher leicht zu kauen 
< eisch, Gemüse) 6 leicht od. sanft u, voller Liebe 


od. Rücksicht ~ liebevoll Cein Kuß) 7 nur 


schwach u. von geringer Intensität (ee Far 

. Ton) || hierzu Zart-helt die; nur Se = ER 

zart-be-sal-tet Adj; msi pej; leicht verletzbar ~ emp- 
findsam <ein Mensch, ein Gemüt) 

zart-bit-ter Adj; ein bißchen bitter (Schokolade) 

zart-füh-lend Adj; mit großer Rücksicht auf die Ge- 
fühle anderer ~ rücksichtsvoll, taktvoll 

zart-glied-rig Adj; mit zarten, schmalen Gliedern 
<ein Mensch; Finger, Hände) 


- zärtlich Adj; 1 so, daß dabei Liebe od. Zunei 


ruhig u. sanft, nicht heftig ausgedrückt wird’<ei 
Blick, ein Kuß, Worte; = Z. TEE pa en 
ansehen, anlächeln) 2 uf bedacht, daß es j-m, 
den man liebt, gut geht ~ fürsorglich ein Vater, 
e-e Mutter; voll zärtlicher Sorge sein) ve 

Zärt-lich-keit die; -, -en; 1 nur Sg; ein starkes Gefühl 
der Liebe, verbunden mit dem Wunsch, dieses Ge- 
fühl zu zeigen <e-e große Z. für j-n empfinden; jn 
voll Z. ansehen; in j-s Blick liegt (e-@ große) 232 
mst Pl; Küsse, Umarmungen o. ä., mit denen man 
j-m zeigt, daß man ihn gern hat 

Zester der; -s; nur Sg, gespr ~ Geld 

Zä-sur die; -, -en: geschr; der Punkt! (5) in er Ent- 
wicklung, an dem diese unterbrochen od. ine 
völlig andere Richtung gelenkt wird = Einschnitt 
<e-e Z. setzen) $ 

Zauber der; -s; nur Sg; 1e-e Handlung, beider der 
Eindruck entsteht, als habe jemand besondere 
(übernatürliche) Kräfte ~ Magie (e-n Z. anwen- 
den, e-n Z. über j-n aussprechen) || K-: Zauber: 
-bann, -buch, -kunst, -küūnstler, -kunststück, 
-stab, -trank, -trick, -wirkung, -wort 2ce Eigen- 
schaft, die Bewunderung erregt ~ Faszination, 
Magie: der Z. des verschneiten Waldes; der Z- ihrer 
Stimme 3 gespr pej; Handlungen u. Din, 


ge dieman - 
als überflüssig u. lästig ansicht ~ Zirkus (4)4 (ein). - 


fauler Z. espr g wa durch das j-d getäuscht 
werden soll = Schwinde ; x 
Zauberer der; -s, -; 1 e-e Person In em Märchen 
o.d. die magische, übernatürliche Kräfte hat = 
Magier (ein böser, guter Z.) I.NB: Hexe 2j-d, 
der Zaubertricks vo. = Zauberkünstler I, hier- 
zu Zau-be-rin, Zaub-re-rin die, - nen ; 
Zau.ber-for-mel die; 1 (mst geheimnisvolle) Wo 
die j-d bei e-m Zauber (1) sagt 2 gespr; etw., da 
(anscheinend) alle Probleme auf einmal löst = Pa- 
tentlösung: Die neue Z. heißt „Energie Ki 
zau-ber-haft, zauberhafter, zauberhafles t Ad s 
schön (u. angenehm) ~ bezaubernd: In aiesent 


id siehst du 2. aus a Ry 
ae (die); nur in wie von I durch Z, plötz- 


Zauberkraft 


lich u. ohne daß man es erklären kann: Wie von. Z: 


waren plötzlich alle 'olken verschwunden 


ei bes für Kinder) mit 
Zau-ber-ka der. ein Kasten (bes für el 
Gegenständen, die man (IE FAR if, die man em > 


Zau-ber-krafl 


los (es sieht‘ 2; Husyami Atmanand Giri (Prabhuji) . Veda N ernueuwerckräbtl 


zapp-lig t zappelig 


ee E Can Am t ein Ritual mit si 


— 


zu 


zaubern 


zau-bern; zauberte, hat gezaubert; [Fi] 1 (etw.) z. e-n 
Zauber (1) machen (u. so etw. entstehen lassen); 
Regen :.; Hexen können z. | NB: | hexen 2 (etw.) z. 
etw. so geschickt tun, daß andere glauben, man 
könne z. (1): ein Kaninchen aus dem Hut =.; ji 
3 etw. (aus etw.) z. (oft unter schwierigen Bedin- 
gungen) in kürzer Zeit etw. machen: Auf dem Cam- 
pingplatz hat sie uns ganz schnell ein Essen gezau- 
bert 

Zau-ber-spruch der ~ Zauberformel (1) 


Zau-ber-wort das; -(e)s, -e ~ Zauberformel (1, 2) 


zau-dern; zauderte, hat gezaudert; [Fi] zu vorsichtig 
sein u. zu lange warten, bis man etw. tut od. sich 
entscheidet || hierzu Zau-de-rer der; -s, - 

Zaum der; -(e)s, Zäume = Zaumzeug || ID j-n/ 
sich / etw. im Zaum(e) halten die Kontrolle über 
j.n/sich/etw. behalten: Die Kinder konnten vor 
Weihnachten ihre Neugier kaum im Zaum halten 

zäu-men; zäumte, hat gezäumt; [Vi] ein Pferd z. e-m 
Pferd das Zaumzeug um den Kopf legen ++ abzäu- 


men 

Zaum-zeug das; die Bänder aus Leder, die man e-m 
Pferd um den Kopf legt, um es (durch die Zügel) 
führen zu können 

Zaun der; -(e)s, Zäune; 1 e-e Art Gitter aus Draht 
od. aus vielen Metall- od. Holzstäben, das man um 
ein Stück Land herum aufstellt <ein hoher, niedri- 
ger, elektrischer Z.; ein Z. aus Maschendraht, Lat- 
ten; e-n Z. (um etw.) ziehen (= aufstellen), errich- 
ten) || K-: Zaun-, -latte, -pfahl || -K: Bretter-, 
Draht-, Holz-, Latten-; Garten- 2 ein lebender Z. 
e-e Hecke || ID mst e-n Streit vom Z. brechen 
plötzlich zu streiten beginnen 2 

zaun-dürr Adj; gespr; sehr mager 

Zaun-gast der; j-d, der bei e-r Veranstaltung, z. B. 
e-m Fußballspiel, von außerhalb des Zaunes zu- 
schaut (u. so keinen Eintritt zahlen muß) 

Zaun-kö:nig der; ein kleiner (Sing)Vogel mit brau- 
nen Federn . 

zau-sen; zauste, hat gezaust; etw. Zz. an etw. 
(leicht) ziehen u. es so in Unordnung bringen (j-s 
Haare, das Fell des. Hundes z.) || > zerzausen 


£ ZDF [tsetde:'lef] das; -(s); nur Sg, © 1 (Abk für 


Zweites Deutsches Fernsehen) ein Fernsehsender 
der Bundesrepublik Deutschland = das Zweite 
(Programm) 2 das Programm dieses Senders 
Ze-bra das; -s, -s; ein Tier in Afrika (ähnlich e-m 
kleinen Pferd), dessen Fell weiße u. braune od. 
schwarze Streifen hat 
Ze-bra»strei-fen der, weiße Streifen auf der Straße, 
die anzeigen, wo die Fußgänger über die Straße 
gehen dürfen (u. die Autos deshalb halten müssen) 
Zech-bru-der der; gespr pej; j-d, der oft u. viel Alko- 
hol trinkt 
Ze-che' die; -, -n; 1 der (Geld)Beirag, den man in e-m 
Lokal für das, was man gegessen u. getrunken hat, 
zahlen muß ~ Rechnung (seine Z. bezahlen) 2 e-e 
große Z. machen in e-m Lokal viel essen u. trinken 
3 die Z. prellen gespr; in e-m Lokal seine Rech- 
nung nicht bezahlen:|| ID die Z. (be)zahlen mūs- 
sen gespr; (als einziger) die negativen Folgen von 
etw. ertragen müssen || zu 3 Zech-prehler fer; -5, -; 


gespr pej 
Zeche? die; -~ -n % Bergwerk, Grube (2) (e-e Z. 
stillegen; auf e-r Z. arbeiten) 
ze-chen; zechie, hat gezecht; Wi] gespr, mst hum; mit 
- anderen zusammen viel Alkohol trinken || hierzu 


__Zę-cher der; -s. - 


Zecke (k-k) die: -, -n; cin kleines Insekt im Wald, das 


sich in die Haut von Menschen u. Tieren beißt u. 


sich mit Blut vollsaugt (von e-r Z. gebissen wer-. 
den) || K-: Zecken-, -biß; -impfung 


‚Zweige wie ein flaches Da 


wachsen u. der besam 
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Mittelmeer vorkommt || K-: Zedern-, -holz 2 nur 
Sg; das duftende Holz e-r Z. (1) 

Zeh der; -s, -en x Zehe (1) ; 

Ze-he die; -, -n; 1 einer der fünf beweglichen Teile am 
vorderen Ende des Fußes (bes bei Menschen u, 
Affen) (die große, kleine Z.» || T Abb. unter Fuß Il 
K-: Zehen-, -nagel 2 eincr der vielen kleinen Teile 
beim Knoblauch: c-e Z. Knoblauch || -K: Knob- 
lauch- || ID j-m auf die Zehen treten a) j-n krän- 
ken; b) j-n unter Druck setzen 

Zę-hen’spitzen die; PI, nur in 1 sich auf die Z, 
stellen sich auf die Zchen stellen u. so strecken, daß 
man etwas größer ist 2 auf Z. leise u. vorsichtig (auf 
Z. gehen, hereinschleichen) 

zehn Zahladj; (als Zahl) 10; t Anhang (4) || NB: 
Gebrauch f Beispiele unter vier 

Zehn die; -, -en; 1 die Zahl 10 2 j-d/etw. mit der 
Nummer 10 3 

Zeh-ner der; -s, -; 1 gespr; die Zahl 10 2 gespr; ein 
(Geld)Schein im Wert von 10 Mark, Franken usw 3 
gespr ~ Zehnpfennigstück 4 (in c-r Zahl mit mehr 
als zwei Stellen) die zweite Stelle (von rechts bzw) 
vor dem Komma || K-: Zehner-, -stelle | NB zu 4: 
1 Einer, Hunderter i 

Zehn-kampf der; Sport; ein Wettkampf mit zehn 


verschiedenen Disziplinen (der Leichtathletik) || _ 


hierzu Zehn-kämp-fer der ; 

zehnt nur in zu z. (mit) insgesamt 10 Personen: Wir 
sind zu z.; zu z. am Tisch sitzen 

zehn-t- Zahladj; nur attr, nicht adv; 1 in e-r Reihen- 
folge an der Stelle 10 x 10. i| NB: Gebrauch f 

Beispiele unter viert- 2 der zehnte Teil (von etw.) 

So 

zehn-tau-send Zahladj; (als Zahl) 10000 || ID die 
oberen Zehntausend die reichsten u. elegantesten 
Leute in e-r Gesellschaft 

Zehnttel das; -s, -; der 10. Teil von etw.: ein Z. der 
Strecke hinter sich haben || K-: Zehntel-, -sekunde 


- zehn-tel Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; den 10. 


Teil von etw. bildend = w 

zehn-tens Adv; verwendet bei e-r Aufzählung, um 
anzuzeigen, daß etw. an 10. Stelle kommt 

zeh-ren; zehrte, hat gezehrt; Fi) 1 von etw. z. geschr; 
sich von etw. ernähren, von etw. leben (von Vorrä- 
ten, Ersparnissen z.): Im Winterschlaf zehren die 
Tiere von dem Fett, das sie sich im Herbst angefres- 
sen haben 2 von etw. z. gern an etw. Vergangenes 
denken u. sich daran freuen: Von diesen Urlaub 
werde ich noch lange z. 3 etw. zehrt (an j-m etw.) 
etw. nimmt j-m seine körperliche od. seelische 
Kraft: Die Sorgen um das Geschäft haben sehr an 
seiner Gesundheit gezehrt aE 

Zei-chen das; -s, -; 1 etw., das man irgendwohin 
schreibt od. in e-m Bild darstellt, um so auf etw. 
aufmerksam zu machen od. e-n Hinweis zu geben | 
K-: Zeichen-, -erklärung || -K: Erkennungs-; 
Merk- 2 ein Z. (1), dessen Bedeutung od. Zweck 
allgemein bekannt ist u. mit dem man so Informa- 
tionen geben kann: Das Z. „+“ steht für die Additi- 
on; H,O ist das chemische Z. für Wasser || -K: 
Additions-, Divisions-, Gleichheits-, Minus-, 


Multiplikations-, Plus-, Subtraktions-; Abkür- - 


zungs-, Korrektur-, Noten-, Wiederholungs-:: 
Verbots-, Verkehrs-; Firmen- 3 e-e Bewegung 
(z. B. ein Wink), ein Blick o.ä., mit dem man j-m 
etw. mitteilt <ein heimliches, verabredetes Z.; auf 
ein Z. hin etw. tun; j-m ein Z. geben /machen) 4 ein 
Geräusch.od. etw., das man sieht u. das e-e Infor- 
mation gibt || -K: Feuer-, Klingel-, Leuchl-, 
Rauch, Pausen- 5 etw., an dem man erkennt, in 
welchem Zustand sich j-d/etw. befindet ~ Aus- 
druck, Symptom (ein deutliches, sicheres, untrügli- 


` Ze der die; -, "nz 4 in MBaunn:dessen Ved chesiZisetwi füriei Jye Fani Er: äi 
r hoher: (Nadel i a kieindZy derSchwäche / Stärke hal 
ten) 6 Kurzw f Satzzeichen || -K: Anführungss 2 


Erd 


mnmmmmm nl En nn mn 
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Ausrufe-, Frage- 7 Kurzw 1 Ster. i 
kreiszeichen 8 zum Z. + di nn Te: 
(symbolische) Geste: Zum Z. der Versöhnung gab sie 
ihm die Hand || ID die Zeichen der Zeit erkennen 
die Situation zu e-m bestimmten Zeitpunkt richtig 
einschätzen (u. entsprechend handeln); ein Z. set- 
zen etw. tun, das für die Zukunft sehr wichtig ist 
Zei-chen- im Subst, begrenzt produktiv; in bezug auf 
gas, Zeictineni (1: den Zalehenbioci der Zeichen- 
` lehrer, das Zeichenpapier, der Z i 
-Zeichenunterricht ee nen lade 
Zel-chen-set-zung die; nur Sg; 1 die Regeln, die be- 
stimmen, wie man die Satzzeichen (Punkt, Komma 
usw) verwenden muß 2 die Anwendung der Z. (1) x 
Interpunktion 
Zei-chen-spra:che die; e-e Art, sich zu verständigen, 
bei der festgelegte Bewegungen mit den Fingern u. 
Händen Buchstaben od. Worte bedeuten 
Zei-chenitrick-film der; ein Film, der aus sehr vielen 
Zeichnungen besteht, die sich zu bewegen scheinen 
zeich-nen; zeichnete, hat gezeichnet; Vın]1 (j-n I etw.) 
z. mit e-m Bleistift o.ä. ein Bild (in Linien od. 
Strichen) machen <ein Portrait, e-e Karikatur, e-n 
Plan, ce-n Entwurf z.) || NB: # malen; Fi] 2 mst j-d 
ist von etw. gezeichnet bei j-m sind deutliche 
Spuren e-r Krankheit o. ä. zu sehen: von Erschöp- 
fung | e-r langen Krankheit gezeichnet sein 3 ein + 
Adj + Bild (+ Gen | von etw.) z. etw. in der ange- 
gebenen Weise beschreiben: ein düsteres Bild der 
Zukunft z. 4 etw. zxeraltend ~ unterschreiben; [Fi] 
5 als etw. z. in e-r bestimmten Funktion die Ver- 
antwortung für etw. übernehmen (als Herausge- 


ber z. 

Zeich.ner der; -s, -; 1 j-d, der bes beruflich (künstleri- 
sche) Zeichnungen macht: Wir brauchen e-n guten 
Zeichner für das Buch 2 ein technischer Z. j-d, der 
(beruflich) Pläne für Gebäude, Maschinen usw 
zeichnet || hierzu Zeich-nerrin die; -, -nen 

zeich-ne-risch Adj; nur attr od adv; 1 in bezug auf die 
Kunst des Zeichnens (1) <ein Talent, e-e Begabung, 
Fähigkeiten) 2 in Form von Zeichnungen (1) {e-e 
Darstellung, die Unterlagen) 

Zeichnung die; -, -en; 1 das Bild, das entsteht, wenn 
j-d zeichnet (1) <e-e flüchtige, genaue, künstleri- 
sche, technische Z.; e-e Z. entwerfen, anfertigen, 
ausführen) || -K: Bleistift-, Feder-, Kohle-, Krei- 
de-, Tusch- || NB: 1 Skizze 2 die Farben u. Muster 
(im Fell) e-s Tieres: die Z. des Schmetterlings, des 
Tigers, des Feuersalamanders | -K: Streiten- 3 die 
Darstellung od. Beschreibung von j-m /etw. (z. B. 
in e-m Roman) (e-e (un)realistische, lebendige, le- 
bensechte, übertriebene Z. (der Figuren)) 4 Okon: 
das Unterschreiben ~ Unterzeichnung (die Akti- 
en, die Anleihen liegen zur Z. auf) | $ Gegen- 
zeichnung, Unterzeichnung 

zeich-nungs-be-rech-tigt Adj; nicht adv; <e-e Per- 
son) so, daß sie das Recht od. die Vollmacht hat, 
wichtige Briefe od. Schecks für c-e Firma 0.d. zu 
unterschreiben || hierzu Zeich-nungs-be-rech-üg-te 
der | die; -n, -n, Zeich-nungs-be-rech-t-gung die 

Zel-ge-fin-ger der; der Finger neben dem Daunen, 
<mit dem Z. auf etw. zeigen, deuten; male h 
warnend den Z. erheben) || Abb. unter Han 2 

zei.gen; zeigte, hat gezeigt: [Pm] 1 U-m) (etw) i EA 
zu j-m bringen, j-s Aufmerksamkeit aufetw. len 
od. etw. so halten, daß er es sieht: dem Polizisten 
seinen Ausweis z.; Zeig doch mal, was a Fer ; 
Zeig mal!; Fa) 2 j-m etw. z. J-m mit orten W 
Bewegungen (bes der Arme) erklären, wo etw. Ist u. 


es geht (so daß er es auch selbst tun kann) X I 


TREE 


Reifen nühren, demonstrieren; 
en wechselt 4 j-m etw. z. j-m helft 
erkennen: Jm die Vorteile e-s Er 
etw. z. j-n irgendwohin bringen / führen, damit er 
Eu kennenlernt <j-m ein Land, e-e Stadt, die Se 
ehewürdigkeiten 2.) 6 etw. z. etw. im Kino, Fern- 
se en, Theater bringen: Wir zeigen das Fußballspiel 
um 22 in der Sportschau 7 j-d zeigt etw. jd fibt 
ee Emotion deutlich erkennen: £r zeigte seinen 
Arger durch lautes Schimpfen 8 etw. zeigt etw. etw 
deutet auf etw. hin: /hr Gesicht zeigte ihr gro, S 
Interesse 9 etw. z. etw. (mst Geschicktes) Fen - 
ren: Zeig mal, was du kannst! 10 mst Mut z. in er 
bestimmten Situation mutig sein: Sie hat bei der 
Krankheit viel Mut gezeigt 11 Die Erfahrung zeigt 
daß ... aus früheren Erfahrungen weiß man, daß = 
12 etw. zeigt j-n l etw. aufe-m Bild, Foto o. d. kann 
man jn/ etw. sehen ~ etw. stellt j-n / etw. dar: Das 
Foto zeigt meine Eltern bei ihrer Hochzeit 13 etw. 
zeigt etw. etw. gibt etw. an (durch e-e bestimmte 
Position auf e-r Skala o. ä.) (etw. zeigt die Tem 
ratur, die Zeit, die Geschwindigkeit usw): Die Uhr 
zeigt fünf vor zwölf; Die Waage zeigte 65 Kilo | NB: 
zu 13: kein Passiv!; 2] 14 auf j-n l etw, z.; irgend- 


Fm z., wie man e-n 


wohin z. mit dem Finger, der Hand, e-m Stock o. å. 


in e-e bestimmte Richtung deuten u. auf etw. auf- 
merksam machen: Sie zeigte auf ihn u. sagte: „Er 
war es“ || K-: Zeige-, -stab, -stock 15 etw. zeigt 
irgendwohin etw. deutet in c-e bestimmte Rich- 
tung, etw. gibt etw. an: Der Pfeil zeigt zum Ausgang; 
Die Kompaßnadel zeigt nach Norden; [| 16 sich 
(irgendwo) z. irgendwohin gehen od. irgendwo 
sein, mst damit man von anderen gesehen wird: Sie 
zeigt sich kaum in der Öffentlichkeit 17 etw. zeigt 
sich (irgendwo) etw. ist irgendwo zu sehen: Am 
Himmel zeigten sich die ersten Wolken 18 etw. zeigt 
sich etw. wird erkennbar, deutlich ~ etw. stellt sich 
heraus: Es muß sich erst zeigen, ob die Idee wirklich 
gut war; Es hat sich gezeigt, daß ichrecht hatte19j-d 
zeigt sich irgendwie j-d verhält sich (als Reaktion 
auf etw.) in bestimmter Weise: Sie zeigte sich grof- 
zügig u. schenkte ihm hundert Mark; Er zeigt sich 
von seiner besten Seite (= Er macht e-n guten Ein- 
druck) || ID es j-m z. gespr; j-m beweisen, daß er 
unrecht hat, schwächer ist o. ä.: Dem werde ich es =. 
- was der kann, kann ich schon lange!  - 
Zei-ger der;-s,-;1einer der Teile e-r Uhr, die sichauf 
dem Zifferblatt bewegen u. die Minuten, Stunden 
usw anzeigen: Die Zeiger stehen auf zwei Uhr | -K: 
Minuten-, Sekunden-, Stunden-; Uhr- 2der lange, 
spitze, bewegliche Teil, der bei bestimmten Geräten 
(aufe-r Skala) die Werte anzeigt 3 der große Z. der 
Z. (1)c-r Uhr, der die Minuten anzeigt ~ Minuten- 


zeiger 4 der kleine Z. der Z. (1) e-r Uhr, der die \ 


tunden anzeigt ~ Stundenzeiger 
ne gen: at geziehen; Vi) j-n etw. (Gen) z. 
geschr veraltend; behaupten, daB j-detw. Schlechtes 
od. ein Nee getan hat N 
Idigen £j-n des Meineids, ez.) 
a an eine von mehreren (tatsächlichen 


od. gedachten) parallelen Linien aufe-m Blatt Pa- > 


ier, auf’ denen man schreibt 2 e-e Reihe von Wör- 
Ten gan en a 
inanderstehen || K-: Zeilen-, -K: 
ck Lied-, Schluß-, Text-, Zwischen 3 
nur Pl; ein mst kurzer Text in em Brief od. aufe-r 


: Danke für Deine lieben Zeilen! || ID (etw) N 
ee Zeilen lesen c-e Aussage m em 


Text erkennen, die nicht direkt ausgesprochen 


i N “cm den Weg =.: m 2., ù ist begre a produktiv; mit der genannten RS 
REINA ug = menen nu; Fan a wic er zum a a Yon Zeilen, einzeilig, zweize-, 
Bahnhof komn m etw. z. eiw. vor den Augen A eizeilig usw; ein zehnzeiliger Brief, mehrzel- 
e-sanderen mau A Aarin klaki machen)Wifeda N Jig igitized by cGangotri © 7 E à 


RE] 


zeit 


zelt Präp; mit Gen; nur in z. meines I seines lihres 
usw Lebens das ganze Leben lang: Sie träumte z. 
ihres Lebens von e-m Haus || NB: aber: zeitlebens 
Zelt die; -, -en; 1 nur Sg; das Vorübergehen von 
Stunden, Tagen, Jahren usw (die Z. vergeht, ver- 
rinnt, verstreicht, scheint stillzustehen; die Z. ver- 
geht wie im Flug(e), rasch, schnell, langsam) || K-: 
Zeit-, -ablauf, -abschnitt, -einheit 2 2. (für j-nl 
etw.);Z. + zu + Infinitiv; nur Sg; die Z. (1), die für 
etw. zur Verfügung steht od. die man für etw. 
braucht (viel, wenig, keine Z. haben; für j-n /etw. 
(keine) Z. haben; die /seine Z. nützen, vergeuden, 
einteilen, mit etw. verbringen / zubringen; viel Z. (u. 
Mühe) auf etw. (Akk) verwenden; etw. braucht, 
kostet, erfordert (viel) Z.; etw. dauert seine Z.; j-m 
fehlt die Z., bleibt noch (etwas) Z.; sich (Dat) 
(kaum) (die) Z. für etw. nehmen, gönnen): Papi, 
hast du jetzt Z. für mich?; Wir haben noch genug Z., 
in Ruhe zu frühstücken || K-: Zeit-, -aufwand, -be- 
darf, -dauer, -einteilung, -ersparnis, -gewinn, 
-mangel, -plan, -spanne, -vergeudung, -verlust, 
-verschwendung; zeit-, -sparend 3 mst Sg; ein 
(nicht genau bestimmter) Zeitraum od. e-e Phase, 
die mit e-m Ereignis od. Zustand verbunden ist (die 
schönste Z., des Lebens/im Leben; in Zeiten der 
Not, des Überflusses; e-e schöne, unangenehme 
usw Z. verleben, verbringen; es gibt Zeiten, in de- 
nen...; zu der Z., als... /da...; seit der / jener Z.; vor 
längerer, geraumer, kurzer Z.; etw. ist (erst) kurze, 
(schon) lange Z. her; auf/für kurze, für einige Z. 
verreisen; etw. in kürzester Z. tun; nach kurzer, 
langer Z. wiederkommen; seit kurzer, langer Z.; in 
letzter, nächster / in der letzten, nächsten Z.): sich 
an die Z. der Kindheit erinnern; Die Wochen nach 
dem Tod ihres Vaters waren e-e schreckliche Z. für 
sie; Es wird einige Z. dauern, bis hier wieder Pflanzen 
wachsen können || -K: Advents-, Faschings-, 
Oster-, Weihnachts-; Arbeits-, Ferien-, Ur- 
laubs-; Kinder-,'Jugend-, Schul-, Studien- 4 Z. 
(für etw.); Z. + zu + Infinitiv; die begrenzte Z. (2), 
die j-d für e-e Handlung zur Verfügung hat * Frist 
<zwei Stunden, drei Jahre usw Z. haben; j-m (für 
etw.) e-n Monat Z. geben; mehr Z. brauchen; die Z. 
ist um; die Z. überschreiten) || -K: Ausbildungs-, 
Besuchs-, Rede-, Sende-, Sprech-5 das Ergebnis 
ẹ-r Messung der Z. (2), die j-d für c-e bestimmte 
Leistung braucht (bes im Sport) (die Z. stoppen, 
nehmen, messen; e-e gute, schlechte Z. laufen, fah- 
ren, Schwimmen; etw. in e-r bestimmten Z. tun, 
schaffen, erledigen) || K-: Zeit-,-messung, -unter- 
schied || -K: Best-, Fahr-, Lauf-, Rekord-, Sie- 
ger- 6 ein Abschnitt der Geschichte! (1) ~ Epoche 
(vergangene, kommende, (zu)künftige Zeiten; in 
unserer Z.; zu allen Zeiten; e-e Sage aus alter Z. / 
aus alten Zeiten): die Z. vor der französischen Revo- 
lution; zur Z. der Reformation; zu Goethes Z. | Zei- 
ten; in der Z., als Bücher noch mit der Hand geschrie- 
wurden || K-: Zeit-, -dokument; Zeiten-, -wen- 


` de l-K: Barock-, Biedermeier-, Reformations-, 


Renaissance-; Bronze-, Eis-, Eisen-, Stein-; 
Friedens-, Kriegs-, Krisen-; Nazi-, Ritter- 7 nur 
Sg ~ Gegenwart (der Geschmack, der Stil der Z.; 
in der heutigen Z.) || K-: Zeit-, -geschehen, -ge- 
schmack, -kritik; zeit-, -gemäß 8 die Z. (1) in e-r 
Zone der Erde ‚nach e-m künstlichen System einge- 
teilt): die mitteleuropäische Z. || K-: Zeit-, -unter- 
schied, -verschiebung || -K: Sommer-, Winter- 9 
nur Sg ~ Uhrzeit (die genaue Z. haben, wissen 
wollen; j-n nach der Z. fragen; j-m die (genaue) Z. 
sagen; Ort u. Z. (c-r Versammlung) festlegen; e- Z. 
ausmachen, verabreden; sich (7) auf e-e Z. einigen; 


die Uhr zeigt die (genaue) Z. an; die Z. ansa 3 
Um welche Z. APPEND E zeit udn. 


GA gabe, -ansage || -K: Abfahri(s)-, Abtlug(s)-, An- 
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kunfts-, Ladenschluß- 10 der Zeitpunkt od. Zeit. 
raum, zu dem bzw. innerhalb dessen etw. passiert 
od. gemacht wird (zu jeder Z.; zur rechten Z.; zu 
bestimmten Zeiten; vor der (festgelegten) Z.; feste 
Zeiten einhalten) || -K: Essens-, Frühstücks-, 
Schlafens- 11 nur Sg; die Situation od. Gelegen- 
heit, die richtig od. passend für ein bestimmtes Er- 
eignis od. e-e Handlung ist (für etw. ist die Z, 
gekommen, steht die Z. bevor; die Z. ist (noch 
nicht) reif für etw.): Es ist jetzt nicht die Z., darüber 
zu sprechen 12 Ling ~ Tempus | K-: Zeit-, -form ll 
ID im Laufe der Z.; mit der Z. % langsam;nach u, 
nach, allmählich: Zm Laufe der Z. wird sie es schon 
lernen; zu gegebener Z. geschr; zu dem richtigen 
od. passenden Zeitpunkt: Sie werden zu gegebener 
Z. informiert, auf Z. (nur) für e-e bestimmte Dauer 
<ein Vertrag auf Z.; j-n auf Z. einstellen, anstellen); 
in jüngster Z. während der letzten Wochen od, 
Tage; zur Z. x im Moment, jetzt; Abk z. Z., z. Zt.: 
Ich habe zur Z. kein Geld, mir ein Auto zu kaufen; für 
alle Zeiten ~ für immer: für alle Zeiten von j-m| 
etw. genug haben; vor Zeiten geschr; vor langer 
Zeit; j-m Z. lassen (+ zu + Infinitiv) j-m die 
Möglichkeit geben, etw. in Ruhe zu tun; sich (Dat) 
(bei / mit etw.) Z. lassen etw. in Ruhe tun; j-m/ 
sich (mit etw.) die Z. vertreiben j-n /sich mit etw. 
(Angenehmem) beschäftigen; die Z. totschlagen 
gespr pej; versuchen, sich irgendwie zu beschäftigen 
(z. B. wenn man irgendwo warten muß o. ä.); sich 
(Dat) (für j-n I etw.) Z. nehmen; sich (Dat) die Z. 
nehmen + zu + Infinitiv; sich e-n Freiraum schaf- 
fen, um etw. zu tun, das man tun will od. muß; Die 
Z. drängt etw. muß schnell getan o. @. werden, weil 
ès-sonst dafür zu spät ist; keine Z. verlieren dür- 
fen etw. sehr schnell tun müssen; zu meiner Z. als 
ich jung war; in meinen usw besten Zeiten als es 
mir usw (finanziell, körperlich usw) sehr gut ging; 
e-e ganze Z. gespr; relativ lange; seit ewigen 
Zeiten (nicht mehr) gespr; seit langem (nicht 
mehr); (Ach) du "liebe Z.! gespr; verwendet, um 
auszudrücken, daß man erschrocken ist; Es wird 
Z.; Es ist an der Z.; Es ist (höchste) Z. jetzt ist es 
nötig (etw. zu tun): Meine Haare sind schon so lang, 
es wird Z., zum Friseur zu gehen | daß ich zum Fri- 
seur gehe; mit der Z. gehen sich so verhalten (in der 
Kleidung, Sprache usw), wie es modern ist; j-m 
läuft die Z. davon die Zeit vergeht so schnell, daß 
J.d (wahrscheinlich) nicht erledigen kann, was er 
sich vorgenommen hat; seine usw Z. ist gekom- 
men geschr; er usw muß jetzt etw. Bestimmtes tun; 
seine Z. für gekommen halten glauben, daß es 
richtig ist, jetzt zu handeln; Das hat Z. das kann 


man auch später tun; Z. ist Geld verwendet, um. 


auszudrücken, daß die Zeit wertvoll ist u. (sinnvoll) 
genutzt werden sollte; Kommt Z., kommt Rat es 
ergibt sich vielleicht e-e Lösung für ein Problem, 
wenn man nur geduldig abwartet, was passiert; 
Alles zu seiner Z.! man soll nichts zu schnell tun; 
mst Die Zeiten ändern sich die (bes gesellschaftli- 
chen) Normen, Verhältnisse u. Bräuche ändern 
sich; (Die) Z. heilt (alle) Wunden auch Schmerz u. 
Trauer kann man irgendwann überwinden; Spare 
in der Z., dann hast du in der Not!’spare (Geld), 
wenn es dir (finanziell) gutgeht 

Zeit-al-ter das; ein relativ langer Abschnitt in der 
Geschichte ~ Epoche: im Z. der Computertechnik || 
-K: Atom-, Computer-, Bronze-, Maschinen- 

Zeit-ar-beit die; Ökon; ein System, bei dem j-d bei e-T 
Firma angestellt ist, die ihn ihrerseits bei verschie- 
denen anderen Firmen einsetzt, z. B. weil dort j-d 
krank ist $ 

zeit-auf-wen-dig Adj; so, daß man viel Zeit dafür 

P, Bei! by eGangotri f 
zeit-be-dingt Adj; durch die (gesellschaftliche, politi- 
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sche o.ä.) Situation e-r Epoche beeinflußt <An- 
pegi d Sg; das Ge 

Zeit-be-grifi der; nur Sg; das Gefühl dafür, wie lan 
etw. dauert (keinen Z. (mehr)-haben: jedi p 
verlieren) ; )-haben; jeden, den Z. 

Zeit-bom-be die; e-e Bombe, die (automatisc 
aa nz Zu endet I ID mst Dez) 

r sitzen auf e-r Z. wir sind i 

gefährlichen Situation adıimTerechr 

Zeit-druck der; nur Sg; der Druck, den man spürt 
wenn man in kurzer Zeit viel tun muß (unter Z. 
stehen, in Z. geraten) z 

Zeit-er-schei-nung die; etw., das nur in e-r bestimm- 
ten Epoche vorkommt u. für sie typisch ist 

Zeit-fra-ge die, 1 ein Problem, das gerade (in e-r 
bestimmten Zeit) aktuell ist (zu aktuellen Zeitfra- 
gen Stellung nehmen) 2 msi es ist e-e reine Z. es 
hängt nur davon ab, ob genug Zeit dafür da ist 

Zeit-gelst der; nur Sg; die Gesamtheit der Meinun- 
gen, die für e-e Epoche typisch sind 

zeit-ge-mäß Adj; <e-e Ansicht, ein Ideal) so, daß sie 

` zu den Vorstellungen der Zeit (Gegenwart) passen 

Zeit-ge-nos-se der; 1 j-d, derin dersien Zeit (6) wie 
ein anderer lebt od. gelebt hat 2 mst ein unange- 
nehmer Z. pej; j-d, den die anderen wegen seiner 
Art nicht mögen || hierzu Zeit-ge-nos-sin die 

zeit-ge-nös-sisch Adj; nicht adv; 1 aus der gleichen 
(historischen) Epoche, aus der gleichen Zeit (6) <e-e 
Abbildung, e-e Darstellung; Quellen, Berichte) 2 
aus der Gegenwart, von heute (die Literatur, die 
Musik, die Kunst) || NB: ? modern 

Zeit-ge-schich-te die; nur Sg; das (historische) Ge- 
schehen der letzten Jahre (u. Jahrzehnte), bes seit 
dem Zweiten Weltkrieg || hierzu zeit-ge-schicht- 
lich Adj 

zeitgleich Adj; Sport; mit der gleichen Zeit (5) <z. 
(mit j-m) ins Ziel kommen) 

Zeit-grün.de die; Pl; mst in aus Zeitgründen aus 
Mangel an Zeit 

zel-tig Adj; nur atir od adv = früh (1) <z. aufstehen, 
losgehen, schlafengehen) 

zei-ti-gen; zeitigte, hat gezeitigt; etw. zeitigt etw. 


- geschr; etw. hat etw. als Resultat: Die Maßnahmen 


zeitigten Wirkung > E 
Zeit-kar-te die; e-e (Fahr)Karte, mit der man'wäh- 
rend e-r bestimmten Zeit (z. B. innerhalb e-s Mo- 
nats) so oft fahren kann, wie man will | 
Zelt-lang nur in e-e Z. für e-e relativ kurze Zeit (2) |l 
NB: aber: einige Zeit lang, e-e kurze Zeit lang 
zeit-le-bens Adv; während seines, ihres usw ganzen 
Lebens: Sie haben z. in Armut gelebt y 
zeitlich Adj; nur attr od adv; in bezu; darauf, wie 
lange etw. dauert u. in welcher (Rei en)Folge es 
geschieht (der Ablauf, die Reihenfolge; ein großer, 
kleiner zeitlicher Abstand; etw. z. begrenzen) || ID 
Eri Sie hat das zetulene gesegnet veraltend 
euph; er / sie ist gestorben i 5 
zeitlos alg: nicht von e-r Mode od. Zeit (6) abhän- 
gig <ein Modell, ein Stil; e-e Idee, e-e Philosophie, 
Kunst) || hierzu Zeit-lo-sig-keit die; nur Sg =, 
Zeit-lu-pe die; nur Sg; ein Verfahren, bei dem manim 
Film Bewegungen viel langsamer zeigt, als = u 
Wirklichkeit sind +> Zeitraffer: das entscheiden 
Tor in Z. zeigen, wiederholen || K-: Zeitlupen-, 
-wiederholung BT 
Zeit-lu-penitem-po das; nur Sg; gespr, mst pej mst in 
im Z. sehr langsam S 
zeitnah Adj; mit Fragen u. Themen, die in er 
genwart von Bedeutung sind fein Bühnenstüct fe 
Aung e-e Problematik) || hierzu Zel 
lie; nur Sg e an 
Zeit. STAR: A en Mangel 
eit-not die; nur. Sgs Bedrängnis g 


Zeit <in Z. sein, geraten; 


` 


Beiden) . Veda 
Zeit-punkt der; der Z. (für etw.); der Z. + Gender 


Zelle 


Moment, in demetw. geschieht (od. geschi 

1 5 od. 

<der Z. des Todes, der Ark des Abschieden 
gunstigen Z. abwarten; den richtigen, rechten, l 
senden, geeigneten Z. abwarten, Sau 


men; von‘diesem Z. an; bi str 
jetzigen, in diesem Z.): der Z. zu des fe 
ausläuft; Jetzt ist nicht der richtige Z dafür ge 
Zeltratteri dér 3-5; nur Sg; ein Verfahren, bei dem 
1 ilm Bewegun à ` 2 
in Wirklichkeit ran ee Mn schneller zeigt, alssie 
zeit-rau-bend Adj; nicht adv; 2 
Zeit dafür braucht (ee Arbeit, ea Tanken TT 
Zeitraum der; ein (oft relativ großer) Abschnitt d 
Zeit <ein längerer Z.; ein Z. von mehreren Tagen, 
a ne, rl usw; etw. über e-n 
. hinweg tun 
Zeit-rech-nung die; nur Se: die Zä 
von dem Ereignis an, aan a Da A 
Unsere Z. beginnt mit der Geburt von Jesus Christus 
Zeit-schrift die; ein Heft mit Fotos, Werbung u. ver- 
KAREL Tenen ta Blog u. Unterhal- 
ing, das regelmäßig erscheint <e-e medizinische, 
S E Z.):e-eZ.für Kunstu. Li 
-K: Fach-, nz Fe a EEA 
Literatur-, Mode-, Musik- 
Zeit-ta-fel die; e-e Tabelle, in der die wichtigen Ereig- 
nisse e-r historischen Epoche stehen 
Zei-tung die; -;-en; 1 ein Druckerzeugnis in Form 
von mehreren großen (gefalteten) Blättern mit Be- 
richten über aktuelle Ereignisse, mit Werbung usw, ° 
das regelmäßig (mst täglich) erscheint <e-e überre- 
gionale, regionale, lokale Z.; e-e Z. herausgeben, 
verlegen, drucken; e-e Z. bestellen, abonnieren, be- 
ziehen; Zeitungen austragen; etw. in der Z. lesen; 
etw. aus der Z. erfahren; etw. steht in der Z.; e- 
Annonce, ein Inserat in die Z. setzen) || K-: Zei- 
tungs-, -abonnement, -annonce, -anzeige, -arli- 
kel, -ausschnitt, -austräger, -bericht, -inserat, 
-klosk, -korrespondent, -Ieser, -meldung, -notiz, 
"papier, -verkäufer || -K: Abend-, Morgen-; 
Sonntags-, Tages-, Wochen-; Gewerkschafts-, 
Partei-; Sport-, Wirtschafts-; Boulevard- 2 ein 
Betrieb (Verlag), der e-e Z. (1) produziert <beie-r Z. 
arbeiten; von der Z. sein, kommen; e-e Z. gründen) 
Zei-tungs-en-te die; gespr; e-e falsche Meldungin der 
Zeitun; x 
Zeitver-trag der; ein Vertrag, mit dem j-d für ee 
bestimmte, relativ kurze Zeit irgendwo angestellt 
wird = ein befristeter Arbeitsvertrag 
Zeit-ver-treib der; -(e)s, -e; mst Sg; 1 = Hobby 2 
Zum Z. damit man sich nicht langweilt 
zeit-wel-ig Adj; 1 nur attr od adv, nur für c€ be- 
‘stimmte, begrenzte Zeit (gültig) {e-e Verfügung, e€ 
Anordnung) 2 nur adv; immer wieder für kurze 
Zeit, gelegentlich i 4 
EAA 4 für kurze Zeit, vorübergehend: 
Die Pässe sind bei Schneefall z. gesperrt Zvon Zeit 
zu Zeit 
it-wort das; -(e)s, Zeit wörter ~ Verb 
en die; H Gebiet (das durch Längengrade 
festgelegt ist), in dem die gleiche Uhrzeit gilt 
Zeit-zün-der der; ein Zünder, der bewirkt, daß c-e 
Bombe o.ä. nach e-r bestimmten Zeit explodiert 
ze.le-brie-ren; zelebrierte, hat zelebriert; 01 ein z. 
als katholischer Priester e-n Gottesdienst halten 
(die Messe z.) 2 etw. z. geschr iron: etw- übertrie- 
ben feierlich tun > s 
le die: -, -n; 1 ein sehr kleiner Raum in m 
zale te dd. Kloster, in dem j-d lebt <c-e kahle, 
ankle Z.: e-n Gefangenen in èe Z. speren, 
isane Z. bringen, führen) I -K: Dunkel-, Einzel-, 
Befängnis-, Kerker-, Kloster-, Todes- 2 Kurzwf 


i der kleinste lebende Teil e-s Orga- 
Nee Zllen.die Zellen wachsen 


EEE 


Zellophan 


(nach), sterben ab, teilen sich) || K-: Zell-, -gewe- 
be, -kern, -membran, -plasma, -stollwechsel, 
"teilung, -wachstum || -K: Blut-, Ei-, Gehirn-, 
Keim-, Nerven-, Samen-; Krebs- 4 ciner von meh- 
reren ganz kleinen Räumen, aus denen e-e größere 
Struktur, bes e-c Honigwabe, besteht 5 Tech; ein 
(abgeteilter) Raum z.B. in e-r Batterie, in dem 
(durch chemische Reaktionen) elektrischer Strom 
erzeugt wird || -K: Licht-, Photo- 6 e-e kleine Grup- 
pe von Menschen, die politisch arbeiten (als Teil e-r 
gcheimen, verbotenen Organisation) 

Zel-lo-phan [-'fa:n] das: -s; nur Sg = Cellophan“ || 
K-: Zellophan-, -tüte r 

Zell-stoff der; nur Sg: 1 e-e weiche Masse, die man 


aus Holz gewinnt u. zur Herstellung von Papier ° 


verwendet || K-: Zellstoff-, -fabrik 2 ein weicher 
Stoff, der Blut (u. andere Flüssigkeiten) schnell 
aufsaugt u. bes in der Medizin verwendet wird: ein 
Verband aus Z. X à 

Zel-lu-loid [-'lyt] das; -(e)s; nur Sg; ein elastischer 
Kunststoff (dus dem man früher: Filme gemacht 
hat) || K-: Zelluloid-, -streifen i 

Zel-lu-lg-se die; -; nur Sg; das Material, aus dem die 
(Zell)Wände von Pflanzen bestehen 

Zelt das: -(e)s, -e; e-e Konstruktion aus Stangen u. 
c-m festen Stoff darüber, unter der man im Freien 
wohnen kann: ein Campingplatz für tausend Zelte 
<ein Z. aufstellen, aufbauen, abbauen, abbrechen) 
i K-: Zelt-, -lager, -leinwand, -mast, -pflock, 
-plane, -platz, -stange || -K: Beduinen-, India- 
ner-; Bier-, Fest-, Zirkus- || ID die / seine Zelte 
irgendwo aufschlagen an c-n Ort ziehen, um dort 
zu leben; die / seine Zelte abbrechen e-n Ort ver- 
lassen, an dem man längere Zeit gewohnt hat 

Zelt-bahn die; ein Stück Stoff für ein Zelt 

zekten; zeltete, hat gezeltet; [in e-m Zelt übernach- 
ten od. (relativ kurze Zeit) leben: auf e-m Camping- 
platz z.; im Urlaub (am Meer) z. 


Ze-ment der; -(e)s; nur Sg; ein feines graues Pulver, 


aus dem man Beton od. Mörtel machen kann || K-: 
Zement-, -boden, -sack, -werk; zement-, -grau 
” ze-mentie-ren; zementierte, hat zementiert; Wi] 1 
etw. z. e-e Fläche mit e-r Zementmischung fest u. 
glatt machen: ein zementierter Weg 2 etw. z. geschr; 
durch sein Handeln bewirken, daß ein schlechter 
Zustand aufrechterhalten wird: soziale Unterschie- 
-de z. || hierzu Ze-men-lie-rung die; nur Sg 
Zenit, Ze-nit der; -(e)s; nur Sg; 1 der höchste Punkt 
am Himmel (vom Blickpunkt des Betrachters aus) 
<die Sonne, ein Stern steht im Z., hat den Z. über- 
schritten) 2 ~ Höhepunkt <mst im Z. des Erfolges, 
Ruhmes) 
zen.sie-ren; zensierte, hat zensiert; [Vai] 1 (j-n I etw.) 
z. als Lehrer die schriftliche Arbeit e-s Schülers 
bewerten (u. e-e Note geben) <e-n Aufsatz z.; 
streng, milde z.) 2 (etw.) z. e-n Text, e-n Film o. ä. 
prüfen, ob sie bestimmten, mst politischen, morali- 
schen od. religiösen Grundsätzen entsprechen (u. 
dann bestimmen, ob das Publikum sie sehen darf) 
Zen:sor der; -s, Zen:suren; j-d, der etw. zensiert (2) 
Zen-sur die; -, -en; 1 nur Sg; das Zensieren (2) (etw. 
unterliegt der Z.; e-e (scharfe, strenge) Z. ausüben; 
die Z. einführen, aufheben, abschaffen; etw. der Z. 
unterwerfen) || -K: Brief-, Film-, Post-, Presse-, 
Theater-; Militär-, Polizei- 2 nur Sg; das Amt (die 
Behörde), das die Z. (1) durchführt 3 die Note? (1), 
mit der die Leistung e-s Schülers bewertet wird <e-e 
gute, schlechte Z.» 


7 zen»su-rie-ren; zensurierte, hal zensuriert; Pimi] (etw.) 


2.&® © x zensieren (2) 


 Zen-ti-li-ter der, das; ein hundertstel Liter; Abk cl 
- Zęn-ti:me-ter der, das; ein hundertstel Meter; Abk 
"SChHurvon Em Lange PRH -V 


cm: 30cm Stoff; &e 


 Zentimeter-; -maß || -K: Kubik-, Quadrat- 
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Zent-ner der; -s, -; 1 50 Kilogramm; Abk Z., Ztr.: 
wei Zentner Kartoffeln || K-: Zentner-, -gewicht, 
-Jast; zentner-,-schwer2® @® 100 Kilogramm; 
Abk q i $ 

zeni-ner-wei-se Adv; in großen Mengen (mit viel 
Gewicht): Zr kauft z. Fleisch ein 

zen-tral Adj; 1 ungefähr in der Mitte e-s Ortes, also 
dort, wo die meisten Geschäfte usw sind <e-e Lage; 
etw. ist z. gelegen; z. wohnen) 2 nicht adv; von 
großem Einfluß auf andere Personen od. Dinge u, 
deshalb sehr wichtig ~ wesentlich {e-e Frage, ein 
Problem; etw. ist von zentraler Bedeutung) || K-: 
Zentral-, -figur, -problem 3 von e-r höheren (bes 
staatlichen) Stelle gemacht od. geleitet <e-e Pla- 
nung; etw. z. organisieren, lenken, verwalten; e-ez. 
geleitete Industrie) || K-: Zentral-, -ausschuß, 
-gewalt, -organ, -rat, verband, -verwaltung 

“ Zen-tral- im Subst, nicht produktiv; bezeichnet (unge- 
fähr) den mittleren Teil des genannten Gebietes; 
Zentralafrika, Zentralamerika, Zentralasien 


Zen-tra-le die; -, -n; 1 der Teil e-r (größeren) Organi- 


sation, der die Planung leitet u. die Arbeit organi- 
siert u. steuert: Die Z. hat beschlossen, den bisheri- 
gen politischen Kurs beizubehalten || -K: Bank-, 
Partei- 2 die Stelle in e-r Firma, e-r Behörde, beider 
man Informationen erhalten kann / die Informatio- 
nen sammelt || -K: Fernsprech-, Informations-, 
Nachrichten-, Sende-, Telefon- 
Zen-tral-hel-zung die; ein System, bei dem die Wär- 
me von einem großen Heizkessel o. ä. (oft im Kel- 
er) in mehrere Zimmer od. Wohnungen geleitet 
wir 
zen-tra-li-sie-ren; zentralisierte, hat zentralisiert; 
etw. z. etw. so organisieren od. verwalten, daß eine 
zentrale (3) Stelle dafür verantwortlich ist <die Ver- 
waltung, die, Wirtschaft z.) || hierzu Zen-tra-li- 
sation die; -, -en; Zen-tra-li-sle-rung die 
Zen-tra-lis-mus der; -; nur Sg; e-e Form der Verwal- 
. tung (bes e-s Staates), bei der die wichtigen Fragen 
nur von zentralen (3) Stellen entschieden werden +> 
Föderalismus || hierzu zen-tra-l[-stisch Adj 
Zen-tral-ko-ml-tee das; das höchste (leitende) Gre- 
mium bes e-r kommunistischen Partei; Abk ZK 
Zen-tral-ner-ven:sy-stem das; die Nerven, die (zu- 
sammen) von Gehirn u. Rückenmark ausgehen 
Zen-tri-fu-gal-kraft die; Phys = Fliehkraft 
Zen-tri-fy-ge die; -, -n; ein Gerät, mit dem durch 
schnelles Drehen die Bestandteile e-s Gemisches 
voneinander getrennt werden 
Zen-trum das; -s, Zen-tren; 1 der Punkt, der von allen 
Seiten gleich weit entfernt ist ~ Mittelpunkt (das 
Z. e-s Kreises, e-s Erdbebens) || -K: Erdbeben-, 
Kreis- 2 die Gegend in der Mitte e-r Stadt, in der die 
. wichtigsten Geschäfte usw sind ~ Innenstadt, City 
3 ein Bereich, der für e-e bestimmte Tätigkeit sehr 
wichtig ist <ein kulturelles, industrielles Z.; ein Z. 
.der Macht, der Wirtschaft) || -K: Einkaufs-, Erho- 
Iungs-, Handels-, Industrie-, Kultur-, Mode-, 
Presse-, Touristen-, Urlaubs-, VergnügungS-, 
‘Verwaltungs- 4 j-d I etw. steht im Z. (+ Gen! von 
etw.) j-d /ctw. wird am meisten beachtet: Zr stand 
im Z. der Aufmerksamkeit 
-zen-trum das; im Subst, wenig produktiv; 1 verwen- 
det als Bezeichnung e-r Institution, in der viele 
verschiedene Arbeiten ausgeführt werden; For- 
schungszentrum, Rechenzentrum, Rehabilita- 
_ tionszentrum 2 verwendet als Bezeichnung e-S 
bäudes, in dem man verschiedenen Freizeit = 
tigungen nachgehen kann; Freizeitzentrum, Jú- 
gendzentrum, Kulturzentrum, Sportzentrum 
Zep-pe-lin [-li:n] der; -s, -e; ein Luftfahrzeug in der 


rd 


Zn. 


en 3 


—— c M 


ee 


x 


Fornfte-r großen dicken Zi das mit Gas gefüllt 
edigtigt ea MtO angeinkEcn wird = Aer 


Zep-ter das, der; -s, -; c-e Art Stab, den bes Kaiser u: 


nn 
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Könige als Symbol ihrer Macht tra - 
SCHmn Den ESS hum; die Macht iD nz 
zer- im Verb, unbetont u. nicht treny 
produktiv, Die Verben mit zer- E R 
dem Muster gebildet: zerbeißen - zerbiß — ARES 
1 zer- drückt aus, daß j-d / ein Tier auf de im zweiten 
Wortteil genannte Art verletzt wird, bzw. daß etw. i 
kleine Teile geteilt od. völlig kaputtgemacht un 
etw. zerbeißen: Er zerbiß die Tablette =: Durch 
Beißen brach er die Tablette in Teile - 
„ebenso: etw. zerbrechen, etw. zerbröckeln, etw 
zerbröseln, j-nletw. zerfressen, etw. zerhak- 
ken, etw. zerkochen, etw. zerkratzen, etw. zer- 
krümeln, j-nletw. zerquetschen, etw. zerrej- 
ben, etw. zerreißen, etw. zersägen, etw. zer- 
schmeißen, j-n l etw. zerstechen, j-n l etw. zer- 
trampeln 
2 zer- drückt aus, daß etw. in der im zweiten Wort- 
teil genannten Art in kleine Teile auseinanderfällt 
od. sich auns 
etw. zerbricht: Die Vase fiel zu Boden u. zer. 
æ Die Vase fiel zu Boden u. brach in viele Be 
Teile auseinander ; 
ebenso: etw. zerbirst, etw. zerbröckelt, etw. zer- 
bröselt, etw. zerkocht, etw. zerplatzt, etw. zer- 
reißt, etw. zerschmilzt 
zer-bre-chen; zerbrach, hat | ist zerbrochen; Fa) (hat) 
11 zer- (1); F (ist) 2,1 zer- (2) 3 etw. zerbricht 
geschr; c-e Beziehung zwischen Menschen scheitert 
(mst die Ehe, die Freundschaft) 4 an etw. (Dat) z. 
so großen seelischen Kummer haben, daß man sich 
davon nicht mehr erholt: an | am Kummer z. 5 sich 
(Dat) über etw. (Akk) den Kopf z. sehr intensiv 
über etw. nachdenken 
zer-brech-lich Adj; 1 (Glas o.ä.) so, daß es (leicht) 
zerbrechen (2) kann 2 mit e-m zarten, schwachen 
Körper (e-e Frau, ein Kind, e-e Figur) || hierzu 
Zer-brech-lich-keit die; nur Sg 
zer-dep-pern; zerdepperte, hat zerdeppert; Vi) etw. z. 
gespr = zerschlagen! (1) (msı Porzellan) 
zer-drücken (k-k); zerdrückte, hat zerdrückt, Wa] 1 
etw. z. etw. durch Drücken zu e-m Brei machen 
<ein Ei, Kartoffeln (mit der Gabel) z.) 2 etw. z. 
etw. durch Drücken aus der Form bringen (Klei- 
dung z.)3 etw. z. etw. durch Drücken platt machen 
(Blumen z.) j 
Ze-re-mo-nie [tseremo'ni:, -'mo:nja] die; -, -n [-'ni:on, 
-'mo:njən]; e-e mst lange u. feierliche Handlung, die 
festen u. traditionellen Regeln folgt e-e religiöse, 
kirchliche Z.): die Z. der Trauung || K-: Zeremo- 
nien-, -meister || -K: Begrüßungs-, Bestat- 
tungs-, Trauungs- || hierzu ze-remo-ni-ell Adj 
Ze-re-mo-nl«ell [-mo'njel] das; -s, -e; geschr; die fe- 
sten Formen u. Regeln bei feierlichen Handlungen 
<das diplomatische, militärische, höfische Z.) 
zer-fah-ren Adj: nervös, wirr u. ohne Konzentration 
<z. wirken; e-n 'zerfahrenen Eindruck machen) || 
hierzu Zer-fah-ren-heit die; nur Sg Br 
Zer-fall der; -(e)s; nur Sg; 1 der (mst langwierige) 
Prozeß, bei dem sich etw. in einzelne Teile aunes 
das Ende e-s Reichs o.ä. || K-: Zerfalls-, -erschei- 
nung 3 c-e chemische Reaktion, bei der sic Si 
Stoff in verschiedene a les er 
falls-, -produkt, -prozeß || -K: Ato p 
zer-fąl-len; zerfällt, zerfiel, ist zerfallen: mi ai 
zerfällt etw. löst sich in einzelne Teile auf SE m 
Mauer, ein altes Bauwerk zerfällt; etw. ze I Se 
zu Staub) 2 etw. zerfällt etw. wird schwac oyi 
existiert dann nicht mehr (ein Imperium, a dio- 
reich) 3 etw. zerfällt (zu etw.) Phys; €n b ed 
aktiver Stoff bildet Teilchen (spaltet sie ab) u: i 
en e-m GriderehiSiaika ARE 
) etw. setzt sich aus menre! z 
zusammen: Der Vorgang zerfällt in mehrere Phasen 


. etw. ; ; ; 
a dä nawi Kana torth aosermartn: mst; 


zermartern 


zer-fętzen; zerfetzte, hat zerfet 
i - Be zt; Fi] 1 etw. z. 
Bria Te he reiden: Er Bee den 
j;n /etw. auseinander 3 j-n / ai «ein Tier reißt 
ffentlichkeit sehr streng kriti “2. j-n/etw. in der 
zer-fled-dert Adj: d 8 Kritisieren 5 
digt Can Hure, durch häufigen Gebrauch beschä- 


zer-flei-schen; zerfleischte, hat zerfleischt: 
Tier zerfleischt fh lein Tier ach: Man 
ein Tier durch Bisse schwer od. tödlich 2 etw. 2e. 
fleischt j-n ein sehr starkes (negatives) Gefühl: z 
Jn (Eifersucht); F] 3 sich (in Ivor etw. (Dai i 
sich scelisch quälen (sich vor Eifersucht «> 7 

zer-flie-Ben; zerfloß, ist zerflossen; Vi) 1 e 
flleßt etw. wird flüssig (Butter) 2 etw zerfließtere 
Farbe bildet (bes auf weichem Papier) unscharfe 
Linien: Die Tinte zerfließt 3 j-d zerfließt in Ivor 
etw. (Dat) gespr pej; j-d zeigt ein bestimmtes Gefühl 
zu stark (mst j-d zerfließt in/vor Mitleid) 

zer-fres:sen; zerfrißt, zerfraß, hat zerfressen; 1] 1 1 
ze ) 2 etw. zeririßt etw. Säure od. Rost zersto- 

w. 

zer-furcht, zerfurchter, zerfurchtest-; Adj; mit vi 
tiefen Fallen (ee an ch rs 

zer-ge-hen; zerging, ist zergangen; [Vi] etw. 
e-e feste Substenz, wird fissis a Let löst geh auf 
e-e Tablette in Wasser, Butter in der Pfanne z. lassen 
I NB: ? Zunge ’ 

zer-glie-dern; zergliederte, hal zergliederr;Wı]etw. z: 
etw. in seine einzelnen Teile aufteilen u. analysieren 
<e-n Vorgang, ein bestimmtes Verhalten, e-n Satz 
Z.) || hierzu Zer-glie-de-rung die; nur Sg 

zer-klel:nern; zerkleinerte, hat zerkleinert; Vi) etw. z. 
aus etw, kleine(re) Stücke machen: Nüsse z. ||'hierzu 
Zer-klei-ne-rung die; nur Sg 

zer-klüf-tet Adj; nicht adv; mit vielen tiefen Spaltenu. 
Schluchten (ein Gebirge, e-e Landschaft) || hierzu 
Zer-klüf-tung die; nur Sg | ® Kluft‘ (1) 

zer-knaut-schen; zerknaitseiies hat zerknautscht; 
etw. z. gespr =% zerknüllen, zerknittern 

zer-knirscht, zerknirschter, zerknirschtest-; Adj; S0. 
daß man weiß u. es auch zeigt, daß man etw. falsch 
gemacht hat (ein zerknirschtes Gesicht machen; z. 
sein) || hierzu Zer-knir-schung die; nur Sg 

zer-knit-tern; zerknitterte, hat zerknittert; Mlelw.z. 
e-n Stoff od. Papier zusammendrücken, so daß viele 
(unregelmäßige) Falten entstehen 

zer-knüllen; zerknüllte, hat zerknüllt; I] etw. z- etw- 
so in der Hand zusammendrücken, daß e- Art 
Kugel entsteht <ein (Stück) Papier, e-n Brief z.) 

zer-las-sen; zerläßt, zerließ, hat zerlassen; Wi] etw. z: 
ctw. warm machen, so gal es flüssig wird (mst Fett, 
Butter, Margarine): zerlassene Butter 

zerJauten; zerläuft, zerlief, ist zerlaufen; etw. 
zerläuft gespr; etW. zerfließt (1.2) 

zerlegen; zerlegte, hat zerlegt; 1 etw. z. e-n 


Gegenstand auseinandernehmen <etw. in seine” 


Einzel)Teile z.): e-n Motor, ee Uhr =: Den 
Gral kann man ‚für den Transport =. 2 etw. z. 
Geflügel, e-n Fisch o.ä. n Portionen aufteilen 
hierzu Zerlegung die, zer-leg-bar Ad f 

zer-le:sen Adj: nicht adv: zerrissen u. schmutzig, weil 
oft darin gelesen wurde <e-e Illustrierte, ein Buch) 
zer-Iumpt, zerlumpter, zerlumptest-; Adj,alt u. zerris- 
sen (Kleidung) | P Lumpen a ee 
zer-mah-len; zermahlte, hat zermahlen; Zu 
etw. zu e-m feinen Mehl machen m N 
zermąl:men: zermalmte, hat zermalmi; Fi] etw. z 
malmt j-n etw. etw. sehr Schweres zerstört etw- 1 
tötet j-n, indem es darauf/aufihn fallt Sn 
man-schen; sermanschte, hat zermanscht; 
Fe z. gespr; ctw: SO ‚pressen, daß es zu e-m Brei 


zermürben 


sich (Dat) den Kopf, das Hirn z. gespr; sehr ange- 
strengt u. intensiv nachdenken 

zer-mür-ben; zermürbte, hat zermürbt; Mın) etw. zer- 
mürbt (j-n) etw. strengt j-n über lange Zeit sehr an, 
nimmt ihm die Hoffnung o. @. u. macht ihn dadurch 
schwach || NB: oft im Partizip Präsens: Das lange 
Warten ist zermürbend || > mürbe (3) 

zer-pflücken (k-k); zerpflückte, hat zerpflückt; Ve) 1 


etw. z. etw. in kleine Stücke reißen <e-e Blume, ` 


Salatblätter z.) 2 etw. z. mst pej; etw. ganz genau 
analysieren, bes um es scharf zu kritisieren <e-e 
Rede, j-s Äußerung z.) 

zer-plat-zen; zerplaizte, ist zerplatzt; [A] etw. zer- 
platzt ein Luftballon o.ä. geht kaputt 

zer-quet-schen; zerguerschte, hat zerqueischt; [Ve] 1 
j-n l etw. z. j-n durch starkes Drücken o. ä. schwer 
verletzen, etw. stark beschädigen od. zerstören: Er 
wurde von e-m Lastwagen an die Wand gedrückt u. 
zerqueischt | NB: mst im Passiv! 2 etw. zer- 
quetscht j-m etw. etw. verletzt e-n Körperteil von 
j-m durch starken Druck 3 

Zerr-bild das; e-e (absichtlich) falsche Beschreibung 
od. Schilderung von etw.: ein Z. der wahren Zustän- 
de geben 

zer-re-den; zerredete, hat zerredet; Fi) (mst mehrere 
Personen) zerreden etw. mehrere Personen reden 
so lange über etw., bis sich niemand mehr dafür 
interessiert (ein Gedicht, ein Buch, ein Thema z.) 

zer-rei-Ben; zerriß, hat | ist zerrissen; Vi) (hat) 1 etw. 
z. etw. in zwei od. mehrere Stücke reißen 2 ein Tier 
zerreißt j-n ein Tier reißt j-n in Stücke 3 etw. 
zerreißt j-n ein Geschoß, e-e Explosion o. ä. reißt 
j-nin Stücke 4’ etw. zerreißt j-m etw. ein Geschoß, 
e-e Explosion, o. d. verletzt e-n Körperteil von j-m 5 
sich (Dat) etw. z. ein Stück von seiner Kleidung 
beschädigen: sich beim Klettern die Hose z.; [Pi] (ist) 
6 etw. zerreißt etw. spaltet sich plötzlich in zwei 
od. mehrere Teile auf od. bekommt Risse: Papier / 
Dieser Stoff zerreißt leicht; (hat) 7 sich (für 
j-n letw.) z. gespr; sich (bei etw.) sehr große Mühe 
geben, sich für j-n sehr stark einsetzen || ID mst Ich 
kann mich doch nicht z.! gespr; ich kann nicht 
verschiedene Dinge zur gleichen Zeit tun; j-n zer- 
reißt es (fast) (vor Lachen) gespr; j-d muß sehr 
laut lachen 

Zer-relß-pro-be die; e-e Situation, in der e-e wichtige 
Entscheidung fällt, für die man viel psychische 
Kraft braucht 


€ zęrren; zerrie, hat gezerrt; F) 1 j-nletw. in etw. 


(Akk) [aus etw. z. j-n gegen seinen Willen od. etw. 
mit großer Kraft in/aus etw. ziehen: j-n aus dem 
Auto, aus dem Bett, ins Haus z. 2 sich (Dat) etw. z. 
etw. SO anstrengen u. spannen, daß man sich ver- 
letzt <sich e-n Muskel, e-e Sehne z.) 3 j-n vor 
Gericht z. pej; j-n vor ein Gericht bringen 4 etw. an 
die Öffentlichkeit z. pej; etw., das für j-n unange- 
nehm od. peinlich ist, bes in den Medien bekannt 
machen; [7] S'an j-m/ etw. z. (immer wieder) stark 
an j-m/etw. ziehen <an j-s el z.): Der Hund 
zerrie an der Leine 7 
zer-rin-nen; zerrann, ist zerronnen; [fi] 1 etw. zer- 
rinnt etw. wird (bes durch Wärme) flüssig ~% etw. 
zerfließt (1) <der Schnee, das Eis) 2 etw. zerrinnt 
geschr; etw. wird nicht Wirklichkeit <e-e Hoffnung, 
J-s Träume, j-s Ideale) 


- zerris:sen 1 Partizip Perfekt; | zerreißen 2 Adj; 


nicht adv; so, daß man sich für nichts entscheiden 


Kann u. unter diesem Zustand leidet <(innerlich) z. 


E 


sein) || zu 2 Zer-ris-sen-heit die; nur Sg 


‚Zer-rung die; -, -en; e- Verletzung e-s Muskels od. 
< er Sehne, die entsteht, wenn diese zu stark gedehnt 
worden sind || -K: Muskel-, Sehnen- 


‚ zerrrütten; zerrüttelechatszerrünet; BA etwpzeraji). vso beschi 


rüttet Inletw. etw. strengt j-n/etw. so stark an, 
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daß für immer Schäden bleiben <j-n körperlich, 
seelisch z.; e-e zerrüttete Gesundheit, zerrüttete 
Nerven haben) 2 mst etw. Ist zerrüttet etw. ist so 
strapaziert, daß es sich auflöst <e-e zerrüttete Ehe, 
zerrüttete (Familien)Verhältnisse) I NB: mst im 
Partizip Perfekt od. im Zustandspassiv || hierzu 
Zer-rüt-tung die; nur Sg 


zer-schel-len; zerschellte, ist zerschellt; Fi] etw. zer- 


schellt etw. stößt sehr heftig gegen etw. u. bricht 
dadurch in Stücke: Das Flugzeug zerschellte an den 
Felsen 

zer-schla-gen'; zerschlägt, zerschlug, hat zerschla- 
gen; Fi] 1 etw. z. etw. auf etw. werfen, fallen lassen 
od. auf etw. schlagen, so daß es in Stücke bricht 
<e-n Teller, e-e Fensterscheibe z.) 2 j-n / etw. z. c-e 
Ärmee o.ä. im militärischen Kampf besiegen u. 
vernichten 3 mst (die Polizei) zerschlägt etw. mst 
die Polizei deckt e-e kriminelle Organisation auf u. 
verhindert so weitere Verbrechen <e-n Spionage- 
ring, die Rauschgiftmafia z.); 4 etw. zerschlägt 
sich etw. wird nicht Wirklichkeit œ% etw. scheitert 
<j-s Pläne, Hoffnungen, Ideale) || zu 2 u. 3 Zer- 
schla-gung die; nur Sg 

zer-schla-gen? 1 Partizip Perfekt; | zerschlagen! 2 
Adj; sehr müde u. schwach = erschöpft 

zer-schlis:sen Adj; (vom langen Tragen) an vielen 
Stellen dünn geworden (Ärmel, Kleidung) 

zer-schmet-tern; zerschmetterte, hat zerschmettert; 
F] etw. zerschmettert etw. etw. trifft etw. mit 
voller Wucht u. zerstört es dadurch: Sein Knie wur- 
de von e-r Gewehrkugel zerschmettert 

zer-schnei-den; zerschnitt, hat zerschnitten; Vi) 1 
etw. z. etw. in zwei od. mehrere Teile schneiden 2 
etw. z. etw. durch Schneiden beschädigen 3 sich 
(Dat) etw. z. sich an e-m Körperteil verletzen, weil 
man in Kontakt mit e-m sehr spitzen, scharfkanti- 
gen Gegenstand kommt 

zer-schun-den Adj; mit vielen Narben, Wunden o.ä. 
(Knie, Ellbogen, Arme, Beine usw) 

zer-set.zen; zerselzte, hat zersetzt; [Vi] 1 etw. zer- 
setzt etw. etw. löst etw. durch chemische Reaktio- 
nen (in seine Bestandteile) auf: Bestimmte Metalle 
werden von Säuren völlig zersetzt 2 etw. z. pej; durch 
bestimmte Ideen u. politische Handlungen die be- 
stehende Ordnung o. ä. unterminieren (zersetzende 
Kritik) || NB: st im Partizip Präsens; [Fr] 3 etw. 
zersetzt sich etw. löst sich durch chemische Reak- 
tionen (in seine Bestandteile) auf || hierzu Zer- 
set’zung die; nur Sg 

zer-sie-deln; zersiedelte, hat zersiedelt; ı] etw. Zz. 
etw. durch das Bauen von zu vielen Häusern häß- 
lich machen <e-e Landschaft z. || hierzu Zer- 
sie-de-lung die 

zer-sprin-gen; zersprang, ist zersprungen; [Vi] etw. 
zerspringt etw. bricht in Stücke od. Scherben ~% 
etw. zerbricht (2) (das Porzellan, die Vase, die Tas- 
se, der Teller, die Steinplatte) 

zer-stamp-fen; zerstampfte, hat zerstampft, Vi] 1 etw. 
z. auf etw. so lange mit e-m Instrument (2) stoßen, 
bis es in sehr kleine Teile zerfallen ist (Kartoffeln, 
Tomaten z.) 2 etw. z. auf etw. so lange treten od. 
mit etw. stoßen, bis es zerstört ist 

zer-stäu-ben; zerstäubte, hät zerstäubt; [Pi] etw. z. €- 
Flüssigkeit in sehr kleine Tropfen teilen (msi mit 
e-m Gas od. mit Druck) || hierzu Zer-stäu-bung die; 
nur Sg 

Zer-stäu.ber der; -s, -; ein Gerät, mit dem man e€ 
Flüssigkeit in die Luft sprüht || -K: Parfüm- 

zer-stie-ben; zerstob, ist zerstoben; [il etw. zerstiebt 
etw. fliegt in kleinen Teilchen in alle Richtungen 
Funken, der Schnee, Wassertropfen) 

zer-stö-ren; zerstörte, hat zerstört; j 

WaBimdmesiektinehr reparieren 
kann (etw. völlig, restlos, mutwillig 2.): Im Krieg 


1 etw. Z. etw. 


en rn TE a S 
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wurden viele Häuser durch Bom öllig zerstö; 

GEA ZEN Positives zunichte elle ara 
en 3s Hoffnungen z.) || hierzu Zer- 

Zer-stö-rer der; -s, -; 1 ein mi i A 
2 Fa der etw. zerstört dan oe Kricgsschift 

zer-stö-re-risch Adj; (e-e K A 

wio so, daß sie Zu E nlon = 
er-stö-rungs-wut die; nur Sg; ci 
od. sn Trieb, as zu Oe e Wunsch 

zer-sto-Ben; zerstößt, zerstieß, hat zı : 
z. etw. durch feste Stöße i im ren: Bl a 
Kleinen Ze machen (Gewürze z.) a 

zer-strei-ten, sich; zerstritt sich, hat sich zı itten: 
F] j-d zerstreitet sich mit j-m; ea rerarciiren; 
streiten sich zwei od. mehrere Personen streiten so 
miteinander, daß die Freundschaft o. å. beendet wird 

zer-streu'en; zerstreute, hat zerstreut; 7i) 1 etw. zer- 
streut etw. der Wind o. ä. verteilt kleine od. leichte 
Sachen über e-e relativ große. Fläche 2 mst- die 
Polizei zerstreut j-n (Kollekt od PI) mst die Polizei 
veranlaßt, daß e-e Gruppe von Menschen ausein- 
andergeht: Die Polizei zerstreute die Demonstranten 
3 etw. z. bewirken, daß bei e-m anderen ein negati- 
ves Gefühl verschwindet <j-s Zweifel, Sorgen, Ang- 
ste z.) 4 j-n I sich z. bewirken, daß j-d / man selbst 
auf andere, schönere Gedanken kommt; P] 5 
(Menschen) zerstreuen sich c-e große Menschen- 
menge geht auseinander 

zer-streut 1 Partizip Perfekt; Î zerstreuen 2 zer- 
streuter, zerstreutest-; Adj; so, daß man an etw. 
ganz anderes denkt, während man etw. tut x; un- 
konzentriert <ein Mensch; z. lächeln, antworten, 
nicken; z. wirken) 3 Adj; <z. liegende Häuser, 
Höfe) so, daß sie einzeln u. weit voneinander ent- 
fernt liegen || zu 2 Zer-streut-heit die; nur Sg 

Zer-streu-ung die; -, -en; 1 etw., das zur Unterhal- 
tung dient, bes damit man nicht an Probleme usw 
denkt <Z. suchen, finden; für Z. sorgen; j-m Z. 
bieten) 2 zur Sg; das Auseinandertreiben e-r Grup- 
pe von Menschen 3 nur Sg; das Auseinandergehen 
e-r Gruppe von Menschen 

zer-stückeln (k-k); zerstückelte, hat zerstückelt; Wa 
etw. z. pej; etw. in viele Teile od. kleine Stücke 
teilen (ein Land, e-e Fläche z.) || hierzu Zer-sticke- 
lung (k-k) die; nur Sg 

zer-tei-len; zerteilte, hat zerteilt;[Wı]1 etw. z. etw. mst 
durch Schneiden, Brechen o.ä. in mehrere Stücke 
teilen (Fleisch, Geflügel z.; ein Fluß zerteilt das 
Land); 2 etw. zerteilt sich etw. löst sich allmäh- 
lich auf (der Nebel, die Wolken) 

zer-tre-ten; zertritt, zerirat, hat zertreten; Ve] etw. z- 
auf etw. mit dem Fuß treien u. es dadurch stark 
beschädigen, zerstören od. töten ein Saatbeet, 
Blumen 0.&. z.; e-n Käfer, e-e Spinne 0.4. z.) 

zer-trüm-mern; zertrümmerle, hat zertrümmert; Vi] 
etw. z. etw. mit großer Kraft od. Gewalt zerbre- 
chen od. in Stücke schlagen || hierzu Zer-trlim-me- 
rung die; nur Sg | > Trümmer _ p 

Zer-würf-nis das; -ses, -se; geschr; ein sehr heftiger 
Streit mst zwischen (Lebens)Partnern, nach dem sie 
mst auseinandergehen (ein häusliches, eheliches Z.; 
ein tiefes, schweres Z.) z 

zer-zau-sen; zerzauste, hat zerzaust; ¥i) }-n z.i Um) 
etw. z. j-m die Haare in Unordnung bringen (m 
‚das Haar/die Haare z.; j-s Haarle) 2) _ i 

Ze-ter nur in Z. und Mordio ‚schreien mit lauter 
Stimme schimpfen u. protestieren F 

ze-tern; EN hat gezetert; [F] laut schimpfen oad; 


jammern f x 
Zettel der; -s, ~; ein mst kleines, einzelnes Blatt Pa 


„Komme gleich“ | -K: Notiz- 


m 


Zeugnis 


Zeug das; -(e)s; nur Sg; 1 
man nicht mit a le ES Hen ns 
P weil es wertlos od. uninteressant ist) 
egt so viel Z. herum, räum bit i; i 
du e-n Likör?“ — „Nein, so süße a 
Kor? — „Nein, SZ. trinkeichnicht" 2 
Sch pej = Unsinn (dummes Z. red 
toff für Kleider 4 veraltet % Klei m roer 
ID j-m ((ef)was) am Z. flicke ains K 
ves über j-n sagen; j-d hat nich) ds en 
etw. gespr; j-d hat (nicht) a nöta Pahia 
ur ctw.: Er hat das Z. zum Musiker; j-m fehlt das 
Z. zulfür etw. gespr; j-d hat nicht die nõti 
Fähigkeiten für etw.; was das Z. hält le 
Kraft: Heute muß ich arbeiten, was das Z. hält; sich 
(für j-n Letw.) ins Z. legen sich viel Mühe geben (u. 
alles tun, um j-m zu helfen od. etw. zu erreichen) 
"zeug das; begrenzt produktiv, gespr; die Gegenstän- 
de, die man für e-e bestimmte Tätigkeit braucht = 
«sachen: Angelzeug, Arbeitszeug, Badezeug, 
Flickzeug, Malzeug, Nähzeug, Rasierzeug, 
Schreibzeug, Schwimmzeug, Skizeug, Strick- 
zeug, Turnzeug, Waschzeug 
Zeu-ge der; -n, -n; 1 j-d, der dabei (anwesend) ist, 
wenn etw., bes ein Verbrechen od. ein Unfall, 
schieht <ein unfreiwilliger, zufälliger Z. (von etw.); 
Z. e-s Gesprächs, e-s Einbruchs, e-s Verkehrsun- 
falls usw sein, werden; etw. im Beisein von Zeugen 
tun) į -K: Augen-, Ohren-; Tat-, Unfall- 2 j-d, dër 
vor Gericht (aus)sagt, was er, bes im Zusammen- 
hang mit e-m Verbrechen, gesehen od. gehört hat 
od. von e-r Person weiß <ein Z. der Anklage, der 
Verteidigung; ein zuverlässiger, glaubwürdiger Z.; 
als Z. aussagen, auftreten, erscheinen, vorgeladen 
werden;. Zeugen beibringen, (vor)laden, verneh- 
men; j-n als Zeugen hören, einvernehmen; den Zeu- 
gen vereidigen): Die Aussage des Zeugen belastete 
den Angeklagten schwer || K-: Zeugen-, -aussage, 
-befragung, -eid, -einvernahme, -vernehmung, 
-vorladung || -K: Belastungs-, Entlastungs-, 
Haupt- 3 j-d, der bei e-r wichtigen Handlung dabei 
ist u. dies durch seine Unterschrift bestätigt fein 
Testament vor Zeugen abfassen, eröffnen): ein Z- 
bei e-m Vertragsabschluß, bei e-r- Trauung || -K: 
Tauf-, Trau- || NB: der Zeuge; den, dem, des Zeugen 
| hierzu Zeu-gin die; -, -nen | $ bezeugen 
zeu-gen'; zeugte, hat gezeugt; [Fi] 1 ein Kind z. (als 
Mann) durch Geschlechtsverkehr ein Kind entste- 
hen lassen || NB: e-e Frau empfängt ein Kind 2etw. 
zeugt etw. geschr = etw. verursacht etW., 
etw. hervor | P Zeugung 
zeu-gen?; zeugie, har gezeugt; Fi] etw. zeugt von 
etw. etw. ist ein Zeichen für etw., macht etw. deut- 
lich: Ihre Reaktion zeugt nicht gerade von Begeiste- 


run, 

Zeu-gen-bank die; e-e Bank im Gerichtssaal, aufder 
die Zeugen sitzen (auf der Z. sitzen), t 

Zeu-gen-stand der; nur Sg; der Platz im Gerichts- 
saal, an dem die Zeugen (vor dem Richter) stehen 
od. sitzen, wenn sie sprechen (j-nin den Z. rufen; in 
den Z. treten; im Z. sitzen) 


. Zeug-haus das; hist; ein Haus, in dem bes Waffen 


aufbewahrt wurden 


\ 


Zeugnis das; -ses, -se; 1 c€ Art Urkunde, auf der 
m Form von Noten steht, wie gut die Leistun- T 


Arbeits- 3 ~ Gutachten (ein ärztliches, amtliches ' 


i f teht od. auf das man etw. K- Gesundheits- 4 geschr 
pior (auf demn, aa T E a a rer uch IS ng 
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beredtes Z. von etw. etw. zeugt von etw., etw. ist 
ein Zeichen (1) von etw. 

Zeugs dus; -; nur Sg; gespr pej = Zeug (1) 

Zeu-gung die; -; nur Sg; der Vorgang des Zeugens' 
(1) bes aus der Sicht des Mannes || K-: Zeugungs-, 
-akt, -fähigkeit, -termin, -unfähigkeit; zeu- 
gungs-, -fähig, -unfähig | NB: | Empfängnis 

Zicke (k-k) die; -, -n; 1 e-e weibliche Ziege 2 (dum- 
me) Ž. gespr pej > Ziege (2) || ID Zicken machen - 
gespr; dumme Dinge tun u. damit j-m Schwierigkei- 
ten machen 

zickig (k-k) Adj; gespr pej; (ein Mädchen, e-e Frau) 
schnippisch u. launenhaft 

Zick-lein das; -s, -; c-e junge Ziege 

Zick-zack nur in im\Z. in e-r Linie, die dauernd von 
links nach rechts u. wieder nach links geht <im Z. 
fahren) || K-: Zickzack-, -kurs, -linie || hierzu zick- 
zack Adv N 

Zie-ge die; -, -n; 1 ein mittelgroßes Tier mit Hörnern, 
das gut auf steilen Wiesen klettern kann u. das 
wegen seiner Milch gehalten wird (die Z. meckert; 
Ziegen halten, hüten, melken) || K-: Ziegen-, 


-bock, -herde, -käse, -Ieder, -milch 2 gespr pej; 
verwendet als Schimpfwort für ein Mädchen od. e-e 
Frau ¿c-c alberne, blöde, dumme Z.» 


‚Zie-gel der; -s, -; 1 c-e Art rechteckiger Stein. ssi aus 
‚ _ gebranntem rotem Ton, mit dem man die Mauern 
‚von Häusern baut ~ Backstein (Ziegel formen, 
brennen; etw. aus Ziegeln mauern) || K-: Ziegel-, 
bau, -brennerel, -haus, -mauer, -staub; ziegel-, 
-rot || -K: Beton-, Lehm-, Ton-; Mauer- 2 eine der 
- flachen Platten, mit denen man das Dach e-s 
~ Hauses macht <ein Dach, ein-Haus mit Ziegeln 
= decken) || K-: Ziegel-, -dach || -K: Dach- 
Ziergerlel die; -, -en; ein Betrieb, der Ziegel produ- 

 zie 

Zie-gel-stein der; ein einzelner Ziegel (1) 
- Zie-gen-bart der; gespr; ein schmaler, spitzer Bart 
sam Kinn = Spitzbart 
3  Ziegen-pe-ter der; -s; nur Sg = Mumps 
~ zieh Imperfekt, I. u. 3. Person Sg; 1 zeihen 
A _zie:hen; zog, hat | ist gezogen; Pui) (hat) 1 j-d 1 etw. 
en (-nletw.) j-d/etw. bewegt ee Person od. 
~ Sache, die hinter ihm /dahinter ist, in die gleiche 
- Richtung, in die er /es sich bewegt (e-n Schlitten, 
Karren z.): Die Lokomotive zieht die Waggons; Du 
schiebst, u. ich ziehe! 2 (j-n I etw. irgendwohin / ir- 
% ._gendwoher) z: j-n /etw. bes mit den Händen fest- 
© halten u. in seine Richtung bewegen: Die Retter 

-Zog kerieizren aus dem brennenden Auto; Sie 


Mechanismus. durch Ziehen (2) betätigen <die 
Handbremse, die Notbremse z.) 6 etw. z. etw, 
befestigen u. spannen e-e Schnur, e-e Leine, e-n 
Draht z.) 7 etw. z. e-e Linie zeichnen <e-e Linie, e-n 
Strich, e-n Kreis z.) 8 e-e Mauer z. e-€ Mauer 
bauen: e-e Mauer um den Garten z.9 e-e Pflanze z. 
e-e kleine Pflanze pflegen, bis sie größer ist 10 Ker- 
zen z. Kerzen herstellen 11 j-n/etw. z. aus e-r 
Menge von Zahlen, Karten o. d. eine (od. mehrere) 
herausnehmen u. so e-n Gewinner feststellen (die 
Lottozahlen, den Gewinner z.) 12 j-n an etw. (Dar) 
z. j-n irgendwo (fest) halten u. dann z. (1) <j-n am 
Ärmel, an den Haaren z.) 13 etw. (aus / von etw.) 
z. etw. durch Ziehen (2) aus etw. nehmen <(j-m) c-n 
Zahn z., den Nagel aus der Wand z., den Korken 
aus der Flasche z.) 14 etw. auf sich (Akk) z. zum 
Mittelpunkt od. Ziel von etw. werden <j-s Auf- 
merksamkeit, die Blicke, j-s Wut auf sich z. 15 
etw. zieht etw. nach sich etw. hat ctw. als Folge: 


f Die Verletzung zog e-e lange Behandlung nach sich 


16 etw. über etw. (Akk) z. ein Kleidungsstück 
anziehen, so daß es über e-m anderen ist: e-n Pull- 
over über das Hemd =.17 ein Gesicht I e-e Grimas- 
se z. den Gesichtsausdruck (mst aus Ärger o.ä.) 
stark verändern 18 etw. z. verwendet zusammen 
mit e-m Subst., um ein Verb zu umschreiben; Leh- 
ren aus etw. z. aus etw. lernen; Schlüsse aus etw. 
z. etw. aus ctw. schließen? (1); e-n Vergleich z. 
zwei od. mehrere Dinge miteinander vergleichen; 
etw. in Zweifel z. etw. bezweifeln; [7i] 19 irgendwo- 
hin z. (ist) seinen Wohnsitz an e-n anderen Ort 
verlegen <in die Stadt, aufs Land, nach Stuttgart 
2.) 20 irgendwohin z. (ist) sich (bes in e-r Gruppe) 
irgendwohin begeben: Junge Handwerker zogen 
früher oft durchs Land; Die Demonstranten zogen 


vors | zum Rathaus: Die Vögel ziehen im Herbst nach 


Süden 21 an j-m I etw. z. (hat) versuchen, j-n / etw. 
in seine Richtung zu bewegen: Der Hund zog an der 
Leine 22 an etw. (Dat) z. (hat) Rauch od. Flüssig- 
keit aufnehmen x an etw. (Dar) saugen (an e-r 
Zigarette, an e-m Strohhalm z. 23 etw. zieht ir- 
gendwohin (ist) etw. bewegt sich irgendwohin: Der 
Rauch | der Gestank zieht ıns Wohnzimmer 24 mst 
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End-, Etappen- 2 der Ort, den i-d ; 
Reise, Fahrt, Wanderung o. å. ee 
ankommen; mit unbekanntem Z. abreisen) || K E 
Ziel-, -bahnhof, -flughafen l-K: Ausflu i 
Fahrt-, Marsch-, Reise-, Wander- 3 das ee 
Pfeil, Schuß o. ä. treffen soll <ein bewegliches faig 
Z.; das Z. treffen, verfehlen, anvisieren: (-m) RE 
gutes Z. bieten; am Z. vorbeischießen): ein Schuß 
mitten ins Z. 4 das Z. (+ Gen) das was j-d mit 
seinen Handlungen erreichen möchte klare lang- 
fristige, kurzfristige, weitgesteckte Ziele; die polit- 
schen, militärischen, wirtschaftlichen Ziele e-s Lan- 
des; ein Z. anstreben, verfolgen, erreichen, verwirk- 
lichen; etw. zum Z. haben; sich (Dat) ein Z. [etw 
zum Z. stecken, setzen; sich von seinem Z. (nicht) 
abbringen lassen; etw. führt zum Z.; das Z. seiner 
Wünsche erreichen): Sein Ż. ist, Politiker zu werden 
II -K: Arbeits-, Berufs-, Erziehungs-, Lebens- 
Studien-; Fern-, Haupt-, Nah-; Lohn-, Produk- 
tions- || ID über das Z. hinausschießen gespr; bei 
etw. (stark) übertreiben, viel zu weit gehen i 
ziel-be-wußt Adj; so, daß ganz deutlich ist, was der 
Betreffende erreichen möchte x entschlossen <ein 
Mensch, ein Vorgehen; z. handeln; auf etw. z. zu- 
steuern) || hierzu Ziel-be-wußt-heit die; nur Sg 
zie-len; zielte, hat gezielt; 71] 1 (auf j-n / etw.) z. bes 
e-e Waffe o.ä. so auf j-n/etw. richten, daß man 
ihn /es mit dem Schuß trifft (gut, schlecht, genau 
z.; ein gut gezielter Schuß, Wurf): auf ein Reh z. | 
K-: Ziel-, -vorrichtung 2 auf j-n I| etw. z. j-n /etw. 
mit e-r Äußerung meinen bzw. sich mit c-r Äuße- 
rung auf j-n /etw. bezichen: Seine kritischen Bemer- 
kungen zielten auf gewisse Arbeitskollegen 3 etw. 
zielt auf etw. (Akk) e-e Handlung hat e-n bestimm- 
ten Zweck: Die Maßnalımen zielen darauf, die sozia- 
len Bedingungen zu verbessern 
Ziel-fern-rohr das; ein Fernrohr (an e-m Gewehr), 
mit dem man besser zielen (1) kann ; 
Ziel-grup-pe die; e-e Gruppe von Menschen mit ähn- 
lichen Eigenschaften, die als Konsumenten e-s Pro- 
dukts angesprochen werden sollen : : 
ziel-Jos Adj; ohne Ziel (2,4) «> zielstrebig <ein 
Mensch; z. leben, umherirren) || hierzu Ziel-lo-sig- 
keit die; nur Sg ; Y 
Ziel-schei-be die; 1 e-e Scheibe, Platte o. ä. mit Krei- 
sen, an der man das Zielen (1) übt 2 mst zur Z. des 
Spottes I der Kritik werden derjenige sein, gegen 
den sich der Spott /die Kritik richtet a 
Ziel-set-zung die > Ziel (4), Plan <e-e klare, realisti- 
sche, politische 2) 5 
ziel-si-cher Adj; 1 in im Zielen (1), daher sicher 
im Schießen, Werfen usw (ein Schütze) 2 mst adv; 
mit dem genauen Wissen, was man tun muß, um 
sein Ziel (4) zu erreichen <z. vorgehen) || hierzu 
Ziel-si-cher-heit die; nur Sg £ ana 
ziel-stre-big Adj; mit dem festen Willen, sein Ziel (4) 
zu erreichen {ein Mensch; z. handeln, vorgehen, 
auf j-n/etw. zugehen) || hierzu Ziel-stre-big-keit 
die, nur S; ; 
ziemen, sich; ziemte sich, hat sich geziemt; meni 
ziemt sich geschr veraltend = etw. gehört sich | 
NB: mst verneint || hierzu ziem-lich Adj B 
ziem-lich Adj; 1 nur attr, nicht adv.gespr; relativ gro 
"a beträchtlich: etw. mit ziemlicher Sicherheit pe 
sen; c-e ziemliche Menge Geld; mit Ziele na 
schwindigkeit 2 nur adv = relativ (2), ver Aufgabe 
Big: ein z. heißer Tag; =. viel trinken; Diese Au T 
ist =. schwierig 3 nur adv, gespr; (50) Z: X 


ungefähr: Sie hat so =. alles, was man sich wünschen 


kann; Er war mit seiner Geduld z. am 
zie-pen; ziepte, hat geziepts bes nordd; W 1 Fn (an 


A n den Haaren (od. e-m 
etw. (Dat) zu i a kaa N So Satai iopi an 


d Kö f e 
AEE aN AEE kurzen stechenden Schmerz (2. 


Zimmer 


wenn ma 


klemmt) n sich beim Kämmen die Haare ein- 


Zier-de die; -, -n; mst S; setw..dz P 
senheit bewirkt, daß etw. an MEANE 
Schmuck: Der alte Brunnen ist ee Z. für das Dorf 

zieren, zierte, hat geziert, Mij 1 etw. ziert etw 
geschr; etw. dient als Schmuck od. Zierde: Goldene 
Ringe ee Mee Hände; V:)2 sich z. pej;ctw. nicht 

ollen (weil man A i 

sol dafür bt o.d) ngst hat, sich schämt, zu 

zier-lich Adj; 1 mit feinen, schlanken Gli 
Gestalt, e-e Figur, Hände; z. N 
zierliche alte Dame; 2 x anmutig, graziös (c-e Be- 
wegung, cin Knicks; sich z. verneigen i 
Zier-lich-kelt die; nur Sg >. He 

Zit-fer die; -, -n; 1 das geschriebene Zeichen, das für 

. &e Zahl steht: e-e Zahl mit vier Ziffern 2 gespr x 

Zahl 3 die arabischen Ziffern die Zeichen 1,2,3,4 
usw 4 die römischen Ziffern die Zeichen 1, II, III, 
IV usw 4 e-e Z. (1), die e-n Abschnitt in e-m (Geset- 
zes)Text kennzeichnet: Paragraph 5, Z. 9 der Ver- 
ordnung 

Zif-fer-blatt das; der flache Teil e-r Uhr, auf dem die 
Stunden (in Ziffern) angegeben sind 

zig Zahladj: indeklinabel, gespr % sehr viele: Er hat 
zig Freundinnen 

Zi-ga-ret-te die; -, -n; e-e kleine Rolle Tabak, die in 
e-e Hülle aus Papier eingewickelt ist u. die man 
raucht (ee starke, leichte, nikotinarme Z.; ee Z. 
rauchen, anzünden, ausdrücken; ee Z. drehen, 
stopfen; sich (Dat) e- Z. anstecken; an e-r Z. zie- 
hen; e-e Z. mit, ohne Filter; e-e Schachtel, e-e Pak- 
kung, e-e Stange Zigaretten) || K-:"Zigaretten-, 
-asche, -automat, -etui, -Tabrik, -papier, -qualm, 
"rauch, -sorie, -stummel, -tabak || -K: Filter- 

Zi-ga-ril-lo der, das; -s, -s; e-e kurze, dünne Zigarre 

Zi-gar-re die; -, -n; e Art Rolle aus (mst ganzen, 
braunen) Tabakblättern, die man raucht (e€ leich- 
te, milde, schwere, starke Z.) | K-: Zigarren-, 
„asche, -fabrik, -qualm, -rauch, -sorte, -tabak 1 
-K: Havanna- || ID j-m e-e Z. verpassen gespr;jn 
heftig tadeln 

Zi-garren.kl-ste die, e-e kleine Schachtel aus Holz 

für Zigarren) 3 

Aei -s, -; 1 verwendet als Bezeichnung für 
Sintiu. Roma || K-: Zigeuner-, -kind, -lager, -le- 
ben, -musik, -sprache || NB: Diese Bezeichnung 
wird von Sintiu. Romaals diskriminierend SUR Lau 
den 2 gespr pej; j-d, der ein unstetes Leben I 
hierzu Zi-geune:rin die; -, nen; zi-geu:ner-haft Adj 

zig-fach Zahlad); gespr = vielfach (etw. z. vergrö- 
Bern): Das kostet Bene N Zigfaches 

«mal Adv: gespr, senr o ä 

red Žahladj; gespr; sehr viele ausan R 

Zim-mer das; -s,-; 1ein Raum in e-r Wohnung 06- 
e-m Haus, in dem man arbeitet, schläft usw Sein 
helles, freundliches: geaamiga Zn Rz ir 

iertes Z.; ein Z. emn ; p F; 

ona Z. (ver)mieten): e-e Wohnung mit ri Zin 
mern, Küche, Badu. WC | K-: Zimmer-, -antennas 
beleuchtung, -einrichtung, -pflanze, = atung | 
meter; -decke, -ecke, -tür, -wand; -vermietung 


-K: Arbeits-, Bade-, EB-, Gäste-, Ka 


0 'ohn-; DurchgangS-, 
N SEN Chrefs Mansarden-; Studier, 


‘= 


Ta 
~ 
ES 


| 


Zimmer- 


Warte- 2 ein Raum in e-m Hotel o. ä., in dem Gäste 
z. B. im Urlaub wohnen (ein Z. reservieren, bestel- 
len, nehmen; auf /in sein Z. gehen; sich (Dar) etw. 
aufs Z. bringen lassen): ein Z. mit Dusche u. WC; 
Haben Sie noch Zimmer frei? || K-: Zimmer-, -kell- 
ner, -nummer || -K: Fremden-, Hotel-, Pen- 
sions-; Einbeit-, Einzel-, Doppel-, Zweibett- 3 die 
Möbel für ein Z. (1) ~ Zimmereinrichtung || -K: 
Bauern-; Jugend-, Kinder-; Schlaf-, Wohn- 
Zim-mer- im Substantiv, nicht produktiv; in bezug auf 
das Handwerk des Zimmermanns: der Zimmerge- 
selle, das Zimmerhandwerk, der Zimmermei- 
ster, die Zimmerwerkstatt 
Zim-me:rer der; -s,- © Zimmermann I K-: Zimme- 
rer-, -arbeit, -handwerk Ih a 
Zim-mer-flucht die; e-e Reihe von Zimmern, die mit- 
einander durch Türen verbunden sind ER 
Zim-merllaut-stär-ke die; nur Sg; e-e SO niedrige 
Lautstärke. daß man außerhalb des Zimmers nichts 
hört (u. so andere nicht gestört werden): das Radio 
auf Z. stellen | drehen > 
Zim-mer-mäd-chen das; e-e Frau, die in e-m Hotel 
o.ä. die Zimmer aufräumt, die Betten macht usw . 
Zim-mer-mann der; -(e)s, Zimmer-lewte; j-d, der 
beruflich beim Bau e-s Hauses die Arbeiten macht, 
die mit Holz zu tun haben (bes den Dachstuhl) || 
NB: 7 Schreiner, Tischler 
zim-mern; zimmerte, hat gezimmert; Fi) (etw.) z. 
etw. (bes mit der Hand) aus Holz machen (e-n 
Tisch, e-n Stuhl, e-e Bank z.}: ein grob gezimmerter 
Schrank 3 
Zim-mer-su-che die; nur Sg; das Bemühen, ein Zim- 
mer zu mieten (mst auf Z. sein) 
Zim-mer-tem-pe-ra-tur die; die Wärme (ca. 20° Cel- 
sius), die ein (bewohntes) Zimmer gewöhnlich hat 
<etw. bei Z. lagern, aufbewahren) 
-zim-mer-woh-nung die; begrenzt produktiv; e-e 
Wohnung mit der genannten Zahl von Zimmern 
(wobei Küche, Bad, Toilette o. ä. nicht mitgezählt 
werden); Einzimmerwohnung, Zweizimmer- 
wohnung, Dreizimmerwohnung usw s 
‚zim-per-lich Adj; pej; sehr empfindlich (schon bei 
geringen Schmerzen): Sei nicht so z., e-e Spritze tut 
doch gar nicht weh! || hierzu Zim-per-lich-keit die; 
nur Sg 
‚Zimt der; -(e)s; nur Sg; ein gelblich rotbraunes Ge- 
"würz, das als Pulver od. in kleinen Stangen bes für 
- süße Speisen verwendet wird: Milchreis mit Z. und 
Zucker bestreuen || K-: Zimt-, -stange 
Zink das; -(e)s; nur Sg; ein Metall von bläulich-wei- 
Ber Farbe. Man verwendet es bei der Herstellung 
von Messing u. besonders als Schutz vor Rost; 
Chem Zn || K-: Zink-, -blech, -legierung, -oxyd, 
-salbe, -salz, -verbindung | > verzinken 
Zin-ke die; -, -n; einer der schmalen, spitzen Teile bes 
- beic-r Gabel od. e-m Kamm || f Abb. unter Gabel || 
 -K:; Gabel-, Rechen- 
; zin-ken; zirikte, hat gezinkt; I] etw. z. Spielkarten 
2 en © markieren; a man sie erkennen kann 
‚Zinken der; -s,-;1 ~ Zinke 2 gespr, oft pej; e-e mst 
große Nase || -K: Riesen- el 
Zinn das; (e)s; nur Sg; 1 ein weiches Metall, das wie 
Silber glänzt u. das man leicht formen kann; Chem 
Sn || K-: Zinn-, -becher, -bergwerk, -figur, -krug, 
-schale, -teller || -K: Löt- 2 Kollekt; Gegenstände, 
Geschirr, aus Z. (1) || -K: Tafel- 
Zin-ne die; -, -n; mst Pl; viereckige Blöcke auf den 
uern e-r Burg (hinter denen die Verteidiger ge- 
ützt waren) 
er der; -s, -; 1 ein helles, gelbliches Rot || K-: 
rot 2 nur Sg, gespr pej; unnötige Aufre- 
‚etw. machen) 


(bemalte). Rigur ers.Sol;) $ 


y 


- 
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Zins! der; -es, -en; mst Pl; Geld, das man z.B, e-r 
Bank zahlen muß, wenn man von ihr Geld leiht, 
bzw. das man von ihr bekommt, wenn man bei ihr 
Geld angelegt hat <hohe, niedrige Zinsen; etw, 
bringt, trägt Zinsen; j-m Zinsen zahlen; von den 
Zinsen seines Vermögens leben): Auf dieses Spar- 
buch bekommt man 5% Zinsen; Für den Kredit zah- 
len wir 10% Zinsen || K-: Zins-, -erhöhung, -poli- 
tik, rechnung, -senkung, -wucher || -K: Bank-, 
Kredit-, Verzugs-; Haben-, Soll- 

Zins? der; -es, -¢; 1 südd® @ = Miete (1) (den Z. 
zahlen) || -K: Miet-, Pacht-; Jahres-, Monats- 2 
hist x Abgabe, Steuer 

Zin-ses-zins der; das Geld, das man von der Bank 
für die Zinsen bekommt, die bei ihr (liegen)bleiben 
I K-: Zinseszins-, -rechnung 

Zins-fuß der = Zinssatz Be: 

zins-gün-stig Adj; so, daß man dafür niedrige Zinsen 
zahlt (bei e-m Kredit) bzw. hohe Zinsen bekommt 
(bei Ersparnissen) <ein Kredit, ein Darlehen; ein 
Sparvertrag, Wertpapiere? ; , 

Zins-satz der; die Höhe der Zinsen (in Prozent) ~% 
Zinsfuß: ein Z. von 53% 

Zio-nis-mus der; -; nur Sg; 1 hist; e-e politische Bewe- 
gung mit dem Ziel, für die Juden e-n unabhängigen 
Staat (Israel) zu schaffen 2 e-e politische Strömung, 
die e-e Vergrößerung des heutigen Israel anstrebt || 
hierzu Zio-nist der; -en, -en; zio-ni-stisch Adj 

Zip-fel der; -s, -; 1 das spitze, schmale Ende von etw. 
(bes e-s Tuchs od. an der Kleidung): die Zipfel e-s N 
Taschentuchs || -K: Bett-, Hemd-, Rock-, Schür- 
zen-, Wurst- || NB: 1 Ecke, Spitze 2 (bes von u. 
gegenüber Kindern verwendet) œ% Penis 

Zip-fel-müt-ze die; e-e (Woll)Mütze mit e-m langen, 
schmalen Ende, das nach unten hängt 

zirka Adv; z. + Zahl] Maßangabe; nicht genau, 
sondern vielleicht etwas mehr od. weniger = etwa, 
ungefähr; Abk ca.: Ich bin in ca. einer Stunde zu- 
rück; Er wiegt ca. 80 Kilo 

Zir-kel der; -s, -; 1 ein Gerät, ungefähr von der Form 
e-s umgekehrten V, mit dem man Kreise zeichnen 
kann (mit dem Z. e-n 
Kreis ziehen, schlagen) 
I K-: Zirkel-, -kasten 2 
e-e Gruppe von Perso- 
nen, die ein gemeinsames 
Hobby od. gemeinsame 
Interessen haben (u. sich 
daher oft treffen) || -K: 
Literatur- 

Zir-kel-schluß der; e-e Art 
Beweis, bei dem man 
das, was 'man beweisen 
will, schon voraussetzt 

3 zirsku-lle-ren;, zirkulierte, 
hat zirkuliert; 7i) 1 etw. zirkuliert etw. bewegt sich 
(in e-m System od. Raum) im Kreis: Das Blut zirku- 
liert im Körper; e-n Ventilator einschalten, damit die 
Luft besser zirkuliert 2 etw. zirkuliert ctw. wird von 
einem zum anderen weitergegeben ~ etw. kursiert 
(Gerüchte) || hierzu Zir-ku-la-ti-on die; -,-en; mst Sg 

Zir-kus der; -, -se; 1 ein Unternehmen, das die Leute 
mit Akrobatik, Clowns, dressierten Tieren usw un- 
terhält | K-: Zirkus-, -clown, -direktor, -pferd, 
-reiter, -vorstellung, -zelt || -K: Staats- 2 e-e ein- 
zelne Vorstellung e-s Zirkus (1): Der Z. beginnt um 
20 Uhr 3 ~ Zirkuszelt 4 gespr pej; unnötige Aufre- 
EN * Wirbel <e-n großen Z. machen / veranstal- 


Zirkel 


zir-pen; zirpte, hat gezirpt; Vi) e-e Grille | e-e Heu- ] i 
schrecke zirpt e-e Grille / e-e Heuschrecke gibt ho- 
he, leise Töne en ‚dich k : 

vzkseheln; zischelte;hat 

Fed Namen 1, SE N 


AN 


ee T: 


FR] 
e 


met” 


zitt-rig Adj; 1 zitterig 
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zjschen; zischte, hat | ist gezischt; 
etw. inärgerlichem, scharfen el ) Hais 
zischte sie wütend; Fi] 2 ein Tier zischt (hat) ee 
Gans, e-e Schlange o. ä. gibt schnell hintereinander 
Laute von sich, die wie s, sch od. z klingen || K-: 
Zisch-, -laut 3 etw. zischt etw. produziert Laute, 
die wic s, sch od. z klingen: Heißes Fett zischt wenn 
wanen OR 4 irgendwohin z. (ist) gespr; 
sic! r schnell bewegen H 
žin Kae! winken gen 5 ein Bier z. (hat) gespr: 

Zi-ster-ne die; -, -n; ein großer Brunnen in der Erd 
in dem bes in trockenen Gebi = 
ee bieten das Regenwasser 

Zee e -~ -n % Festung 

Zi-tat das; -(e)s, -e; e-e Äußerung, die man wörtli 
aus e-m (mst bekannten) Te Zn 
Shakespeares „Hamlet“ || K-: Zitaten-, -lexikon il 
-K: Goethe-Zitat, Shakespeare-Zitat usw 

Zi-ther [-te] die; -, -n; ein Musikinstrument mit bis zu 
40 Saiten, die gezupft werden. Es hat die Form e-s 
flachen Kastens u. liegt auf dem Schoß des Spielers 
od. auf e-m Tisch (die) Z. spielen) i| K-: Zither- 
-spiel, -spieler ` $ 


Zither 


Griffbrett 


“ 


zi-tie-ren; zitierte, hat zitiert; Fii) 1 (j-n l etw.) z. j-s 
Worte genau wiedergeben; Fr) 2 j-n irgendwohin z. 
gespr; j-m den Befehl geben, an e-n bestimmten Ort 
zu kommen: Der Schüler wurde zur Direktorin zi- 
tiert 

Zi.tro-nat das; -(e)s; nur Sg; die mit Zucker konser- 
vierte Schale von Zitronen, die man bes für Kuchen 
verwendet (Orangeat u. Z.) f 

Zi-tro-ne die; -, -n; e-e kleine, sehr saure Frucht mit 
e-r dicken gelben Schale 
<e-e Z. auspressen) || 
K-: Zitronen-, -baum, 
-kern, -limonade, 
-presse, -salt, -säure, 

‚»schale, -scheibe; zi- 
tronen-, -gelb 

Zi-tro.nen-fal-ter der; ein 
Schmetterling mit leuch- 
tend gelben Flügeln _ 

Zi-trus-Trucht die; eine von 
mehreren ähnlichen ; y 
Früchten mit viel Vitamin C, die mst e-€ dicke, 
gelbe od. orange Schale u. viel Saft haben, =. B. 
Orangen, Zitronen, Grapefruits (oft 

zit-terig Adj; 1 (Hände, Finger) so, daß sie (oft) 
zittern 2 nervös u. schwach (e-e Stimme) 

zittern; zitterte, hat gezittert; Fi) 1 (mst aus Angst, 
Nervosität od. Schwäche) schnelle, kleine, pakon 
trollierte Bewegungen machen <vor Angst, S In x 
Nervosität, Kälte z.; am ganzen Körper zu: Da ne 
‚Hände zitterten 2 mst j-S Stimme zittert)" z ae 
klingt brüchig od. nicht gleichmäßig: Ihre Sti 


Zitrone 


zitterte vor Zorn 3 vor j-m etw. z. gespr; Yot jm/ 


etw. groBe Angst haben 


tze die; -, 9f; tinesmderOrgansst 
ehe an denen die Jungen M 


mr 


. zockeln (k-k); zockelte, ist gezockelt; Vil gespr = 


ilch {rn en 


ZIvi [-v-] der; -s, 
ran ane 
“vil [-v-] Adj; mst atir; 1 nicht fü ilitär be- 
stimmt, nicht zum Militär. gehörig ee e 
etw. dient zivilen Zwecken): Er ist im zivilen Leben 
Elektrotechniker, beider Armee war er Funker I K-i | 

Zivil-, -anzug, -behörde, -beruf, -bevölkerung- 
-gefangene(r), -kleidung, -Ieben, -Juftfahrt Ge 
aton, „Schutz 2 gespr; nicht zu teuer (Preise) 
ll [v-] das; -s; nur Sg; 1 die Kleidung, dieid 
trägt, wenn er keine Uniform od. besondere Aia 
scidung trägt ‚SZ, tragen: in Z. sein; ein Offizierin 
-2 I| K=: ı “kleidung; -beamte(r), - Tr 
Ehe 2 5 Familienstand alr), Takman v 
"vil-cou-ra-ge die; der Mut, das zu at 
was man für richtig u. wichtig halt aeh wenn a 
einem schaden kann) (Z. beweisen, zeigen, haben, 

„ besitzen; die Z. haben + zu + Infinitiv) x 
Zi-vil-die-ner der; ® j-d, der den Zivildienst leistet 
Zi-vil-dienst der; nur Sg; der Dienst u. die Arbeiten, 

die ein junger Mann statt des Wehrdienstes macht. = 
<(seinen) Z. (ab)leisten) || hierzu Zi-vil-diensijlel- 
Ae T; -N, -n f 
vil-ge-richt das; ein Gericht, das sich mit Fällen 
des Zivilrechts beschäftigt «» Strafgericht n 
Zi-villge-setz-buch das; & das Gesetzbuchüberdas | 
bürgerliche Recht; Abk ZGB ER 
Zi-vi-li-sa-:ti-on [-'tsjo:n] die; -, -en; 1 nur Sg; dìeStufe 
in der ECKE der Gesellschaft, auf der es 
technischen Fortschritt, soziale u. politische Ord- 
nung u. kulturelles Leben gibt 2e-e Gesellschaftin 
e-r bestimmten Phase ihrer Entwicklung, inderee 
bestimmte Form der Z. (1) herrscht || K-: Zivilisaz ~ 
tions-, -schäden en, 
Zi-vi-li-sa-ti-ons-krank-heit die; e-e Krankheit (wie 
z. B. e-e Allergie), Cie für die moderne Zivilisation 
typisch ist E SE 
zivi-Ii-sa-tg-risch Adj; für die Zivilisation typisch 
od. von ihr verursacht <e-e Entwicklung; Schäden, 

Krankheiten) EEE, 

zi-vi-li-slert, zivilisierter, zivilisiertest-; Adj; 1 gesp Sc 

höflich, mit guten Manieren: Kannst du dich nicht 
ein bißchen zivilisierter benehmen? 2 mit e-m relativ 
hohen Maß an Zivilisation (1) Cein Staat, ein Land) 

Zi-vi-lįst [-v-] der; -en, -en; j-d, der nicht zum Militär 
gehört | NB: der Zivilist; den, dem, des Zivilis 

Zi-vil-pro-zeßB der; Jur; ein Prozeß, in dem das Gi 
richt solche Klagen behandelt, die nicht zum Stra 
recht od. öffentlichen Recht gehören  ,; 

ZI-vil-recht das; nur Sg, Jur; die Gesetze, die Hand- 
lungen u. Beziehungen privater Personen betreffen 
u. nicht zum Strafrecht gehören i| hierzu zivil- 
recht-lich Adj; nur atir od adv „TREE 

Zobel der; -s,-;1c-eArt Marder, der besin Nordasi- 
en vorkommt u. ein dichtes, weiches Fell hat || K-:7 
Zobel-, -fell, -pelz 2 das wertvolle Fell des Zobels 
(1) I K-: Zobel-, -Jacke, -kragen, -mantel 


"5; gespr; ein junger Mann, ee z 


R, 


Yi 


zuckeln. n 
zocken (k-k); zockte, hat gezockt; Vil gespr; um Gel 
Karten, Würfelspiele o.&. spielen || hierzu Zock en 
HE : R E Y 
ee Br as e-e Frau, die ce reiche, mst 
ige Dame bediente 5 et 
a -s; nur Sg, gespr, Streit, Zank, Ärger {mit 
j-m Z. bekommen, haben; es gibt Z. i 3 
zog Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg: | ziehen 
zö-ge Konjunktiv II, Iu. 3. Person Sg; Tzi 
zögerlich Adj; nur langsam, zögernd 
zö-gern; zögerte, hat gezögert; Fi] z. + zu 
tiv; (mit etw.) z. ctw- (noch) nicht tun, 
Angst ha i obes 


weil man nicht weiß, 


lange mit der An 
zu. beantorien 


Zögling 


Zög-ling der; -s, -e; veraltend; ein Kind od. ein junger 
Mensch, die in e-m Heim od. Internat erzogen wer- 


den ; 
Zö-li-bat das / der; -(e)s; nur Sg; 1 die Ehelosigkeit 
(bes von katholischen Priestern) 2 im Z. leben das 
Z. (1) befolgen || hierzu zö-li-ba-tär Adj 
Zoll! der; -(e)s, Zöl-le; 1 e-e Art Steuer, die man e-m 
Sant zahlen muß, wenn man bestimmte Waren in 
das Land einführt <Z. (be)zahlen; Z. erheben, ver- 
langen; uf e-r Ware liegt ein hoher, niedriger, kein 
Z.: die Zölle senken, anheben, abschaffen) I K- 
Zoll-, -fahnder, -fahndung, -gesetz, -hoheit, 
-recht, -tarif | -K: Ausfuhr-, Einfuhr-, Export-, 
Grenz-, Import-, Schutz- 2 hist; der Preis, den man 
zahlen mußte, wenn man e-e bestimmte Brücke, 
Straße o.ä. benützte || K-: Zoll-, -einnehmer, 
-straße || -K: Brücken-, Straßen- 3 nur Sg; die 
Behörde, die die Vorschriften ausführt, die für Zöl- 
le! (1) gelten || K-: Zoll-, -abfertigung, -amt, -beam- 
te(r), -behörde, -formalitäten | > verzollen 
Zoll? der; -(e)s, -; ein Längenmaß von ungefähr 2,7 
bis 3cm i 
zọl-len; zollte, hat gezollt;Wılmst j-m letw. Respekt, 
Achtung, Anerkennung z. geschr; j-m/etw. Re- 
spekt, Achtung, Anerkennung zeigen ' “ 
zoll-trei Adj; (Waren, Güter) so, daß man dafür 
keinen Zoll (1) zahlen muß «> zollpflichtig 
Zolligrenz-be-zirk der; das Gebiet entlang e-r 
(Staats)Grenze, das häufig kontrolliert wird 
Zoll-kon-trol-le die; die Prüfung, ob Reisende Waren 
über die (Staats)Grenze transportieren, für die sie 
Zoll (1) zahlen müssen 
Zöll-ner der; -s, -; gespr; ein Beamter (der Zollbehör- 
de) bes an e-r (Staats)Grenze || hierzu Zöll-ne-rin 
die; -, -nen - 
zoll-pflich-tig Adj; nicht adv; (Waren, Güter) so, daß 
man dafür Zoll (1) zahlen muß + zollfrei 
Zoll-stock der; ein Stab zum Messen (mit e-r Eintei- 
lung in Zentimeter u. Millimeter), den man zusam- 
menklappen kann ~ Metermaß 
Zo.ne die; -, -n; 1 diele-e + Adj + Z. ein (mst 
geographisches) Gebiet mit den jeweils genannten 
Eigenschaften: e-e entmilitarisierte, atomwaffen- 
freie Z.; die tropische, arktische Z. || -K: Erdbe- 
ben-, Gewitter-, Hochdruck-, Kaltluft-; Glet- 
scher-, Seen-, Ufer-, Wald-; Dreimeilen-; Besat- 
zungs-, Fischerei-, Freihandels-, Gefahren-, 
Gefechts-, Grenz-, Kampf-, Klima-, Puffer-, 
Rand-, Sperr-, Störungs-, Zeit- 2 ein (begrenztes 
Gebiet, in dem bestimmte Preise (bes für das Telefo- 
nieren u. die öffentlichen Verkehrsmittel) gelten || 
K-: Zonen-, -tarif || -K: Gebühren-; Fern-, Nah- 3 
die Z. hist, Kurzw 1 Ostzone 
Zoo der; -5,-5; ©-€ Art Park, in dem Tiere in Gehegen 
od. Käfigen gezeigt (u. auch gezüchtet) werden (e-n 
Z. besuchen; in den Z. gehen) ||. K-: Zoo-, -besu- 
cher, -direktor, -tier i 
Zoo-lo-gie [{500-] die; -; nur Sg; dic Wissenschaft, die 
sich mit den Tieren u. ihrer Art zu leben beschäftigt 
#3 Tierkunde || hierzu Zoo-lg-ge der; -n, -n; Zoo-lQ- 
s gin dei sana 
“ z00:lg-g 00-] Adj; nur attr od adv; die Zoologie 
betreffend T NB: 1 Garten 2 
` Zopf der; -(e)s, Zöp-fe; 1 lange Haare, die in drei 
- gleich starke Teile gebunden (geflochten) sind 
7 XzZöpfe flechten, tragen) 2 ein ms? süßes Brot in der 
Form e-s breiten Zopfes (1) || 1 Abb. unter Brot || 
= K; Mohn- Nuß- 3 ein alter Z. gespr; etw., das 
RES Joder schon weiß u. das niemanden mehr interes- 
l4 
Zorn der; -(e)s; nur Sg; Z. (auf j-n I ūber etw. (Akk 
— Cin starkes Gefühl des Argers ~ Wut NA 
 ohnmächtiger, maßloser.%; jarpackt der yin 


` y 


n z Ved: h 
geraten; rot, bleich vor Z. sein; etw. erregt j-s 2 NB: 1 zusein 
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von Z. erfüllt sein): im Z. e-n Stuhl zertrümmern | 
K-: zorn-, -bebend, -rot, -schnaubend; Zorn- 
-ausbruch; Zornes-, -falte, -rõte, -tränen x 

Zọr-nes-ader die; e-e (senkrechte) Ader auf der 

„Stirn, die bei manchen Leuten sichtbar wird, wenn 
sie wütend sind 5 2 

zor-nig Adj; voller Zorn % wütend (ein Mensch; z. 
sein, werden) A N, En ; 

Zo-te die; -, -n; pej; ein Witz (über ein sexuelles 
Thema), der als unanständig empfunden wird | 
hierzu zo'tig Adj - 

Zot-teln die; Pl; lange, mst unordentliche od. 
schmutzige Haare || hierzu zot-te-lig, zott-lig Adj 

zot-lig Adj; 1 mit dichten u. wirren Haaren (ein Fell, 
ein Pelz) 2 pej; lang u. unordentlich * zott(e)lig 
(Haare, e-e Mähne, ein Bart) 7 ‚ale 

zu' [tsu:], unbetont [tsu] Präp; mit Dat; 1 verwendet, 
um das Ziel e-r Bewegung anzugeben: zum Bahnhof 
fahren; zur Bank, Post, Schule, Arbeit gehen 2 ver- 
wendet, um sich auf e-e Veranstaltung zu beziehen, 
bei der viele Leute zusammenkommen: zur Party 
gehen | kommen; zu e-r Tagung fahren; zu e-m Kon- 
greß eingeladen sein 3 verwendet, um die Position, 
Lage o. ä. e-r Person / Sache anzugeben (zu Hause, 
zu Lande u. zu Wasser, zur Rechten, zur Linken) 4 
verwendet, um sich auf den angegebenen Zeitpunkt 
od. Zeitraum zu beziehen (zu Beginn, zum Schluß; 
zu Weihnachten / Ostern / Pfingsten; zu jeder /kei- 
ner Zeit): Die Wohnung kann zum 15. April bezogen 
werden 5 verwendet, um die Art u. Weise e-r Fort- 
bewegung zu bezeichnen (zu Fuß, zu Pferd) 6 ver- 
wendet, um die Zahl der beteiligten Personen anzu- 
geben (zu zweit, zu dritt, zu viert usw, zu Tausen- 
den) 7 verwendet, um auszudrücken, inwieweit 


etw. zutrifft o. ä. (zum Teil, zur Hälfte, zur Gänze) . 


8 verwendet, um die Menge anzugeben: Wir geben 
Benzin nur in Kanistern zu 50 Litern ab 9 verwendet, 
um sich auf den Preis e-r Ware zu beziehen: Im 
Kaufhaus werden Socken zu4 DM das Paar angebo- 
ten; zu e-m vernünftigen, zum halben Preis 10 ver- 
wendet, um den Anlaß od. Zweck e-r Handlung 
anzugeben: j-m etw. zum Geburtstag schenken; etw. 
nur zum Spaß | Vergnügen tun; zu Ehren der Gäste 
e-e Rede halten 11 verwendet, um ein Ergebnis e-s 
Spiels auszudrücken: Das Fußballspiel endete drei 
zu zwei (geschrieben 3:2) 12 verwendet, um 
Ergebnis od. die Folge e-s Vorgangs od. e-r Hand- 
lung zu bezeichnen: j-n zum Lachen, Weinen, zur 
Verzweiflung bringen; zu einem Ergebnis kommen; 
zum Dieb werden; etw. zerfällt zu Staub 13 verwen- 
det, um das Ziel od. den Zweck e-r Handlung anzu- 
geben : Er geht jeden Abend zum Kegeln 14 verwen- 
et mit e-m vom Verb abgeleiteten Substantiv, um 
die Voraussetzungen für etw. anzugeben: Zum Fo- 
tografieren braucht man e-e gute Kamera 15 verwen- 
det im Namen von Gaststätten o. ä.: der „Gasthof 
zum Ochsen“; das „Hotel zur Post“ 16 verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. zu etw. gehört: Zu 
Fisch trinkt man Weißwein, zu Wild Rotwein; Die 
Schuhe passen nicht zu diesem Kleid17 zum ersten, 
zweiten, dritten usw * erstens, zweitens, drittens 
usw 
zu? [tsu:], unbetont [tsu] Adv; 1 verwendet, um auszu- 
drücken, daß etw. in Richtung auf j-n od. etw. hin 
geht o. ä. (dem Ende zu): Wir haben zwei Zimmer 
vermietet eins geht dem Hof zu u. eins der Straße zu 
2 verwendet, um j-n aufzufordern, mit etw: weiter 
zumachen (Nur zul; Immer zu!) 3 zu + Ad); 
drückt aus, daß etw. in c-m nicht mehr akzeptablen 
od. angemessenen Grad zutrifft (zualt, groß, klein, 


lang, teuer usw): Du bist zu spät gekommen — Ger 


Film hat schon angefangen 4 verwendet, um J1 


schließensiTür zu, es zieht! | 


n 


en... 
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zu? [tsu] Konjunktion; 1 zu + Infinitiv: 
det, um an bestimmte Verben, es 
jektive ein Verb im Infinitiv anzuschließen: Zim- 
mer zu vermieten; Es fängt an zu regnen; Hier gibt es 
immer viel zu sehen; Er gab uns zu verstehen daß er 
nichts mit uns zu tun haben wollte; Was ist noch zu 
tun? (= Was muß noch getan werden?); Das Pro- 
blem ist leicht zu lösen 2 zu + Partizip Präsens + 
Subst; verwendet, um e-e Möglichkeit, Erwartung, 
Notwendigkeit o. ä. auszudrücken: die zu erwarten- 
de Flut von Protesten; die zu klärenden Fragen 

zy- im Verb, betont u. trennbar, sehr produktiv: Die 
Verben mit zu- werden nach folgendem Muster 
‚gebildet: zumachen - machte zu - hat zugemacht 
1 zu- drückt aus, daß etw., das offen war, geschlos- 
sen, bedeckt od. gefüllt wird ++ auf-; 
zu een Der Beet Beeren * Die Oberfläche 

es Sees ist so stark gefroren, daß der i 

Eis bedeckt ist - Ses ganzi 
ebenso: j-n/sich letw. zudecken, etw. zuklap- 
pen, etw. zukleben, (etw.) zumachen, etw. zuna- 
geln, (etw.) zunähen, etw. zuscharren, etw. zu- 
schaufeln, etw. zuschieben, (etw.) zuschrau- 
ben, (etw.) zuschütten; zuheilen, zuwachsen 
2 auf j-n l etw. zu- zu- drückt die Richtung direkt 
auf j-n/etw. (hin) aus ++ weg- (von j-m/ etw.); 
auf j-n I etw. zugehen: Er ging auf die Frau zu z 
Er ging (direkt) in die Richtung, in der die Frau war 
ebenso: sich auf j-nletw. zubewegen, auf j-n! 
etw. zufahren, aul j-nletw. zufliegen, auf j-n! 
etw. zukommen, auf j-n / etw. zulaufen, auf j-n I 
etw. zumarschieren, auf j-n I etw. zureiten, auf 
j-n I etw: zuschreiten, auf j-n I etw. zuspringen, 
auf j-nl etw. zuströmen, auf j-nletw. zustür- 
men, auf j-n l etw. zuwanken 
3 zu- drückt aus, daß sich j-d durch e-e Geste o. ã. an 
e-e bestimmte Person wendet (bes ihr etw. signali- 
siert); 
j-m zublinzeln: Sie blinzelte ihrem Mann verstohlen 
zu % Sie blinzelte u. wollte ihrem Mann damit 
heimlich etw. sagen 
ebenso: j-m zujubeln, j-m zulächeln, j-m zula- 
chen, j-m zunicken, J-m zutrinken, j-m zuwin- 
ken, j-m zuzwinkern a 3 
4 zu- drückt aus, daß j-d / ein Tier e-e Handlung mit 
viel Energie u. Willenskraft ausführt; ß 
zuschlagen: Als sie die Schlange sah, nahm sie 
einen Stock u. schlug zu % Sie schlug mit dem Stock 
auf die Schlange u. wollte sie treffen od. töten 
ebenso: zubeißen, zugreifen, zulangen, zupak- 


` ken, zuschnappen 


5 zu- drückt aus, daß j-d etw. bekommt; 
j-m etw. zuweisen: Die Wo ihm vom 
Gemeindeamt.zugewiesen ~ Das Gemeindeamt be- 
stimmte, daß er diese Wohnung haben solle 
ebenso: j-m etw. zubilligen, j-m etw. zuerken- 
nen, j-m etw. zumessen, j-m etw. zusichern, )-m 
etw. zuspielen, j-m etw. zutellen i 
6 zu- drückt aus, a noch j-d / Em. arer on an- 
denen Gruppe od. Menge kommt +> ab-, WEB"; 
(etw. (Dai) otw. zugeben: Mehl u. Butter Bien 
u. etwas Milch z.; am Teg etwas Mil z. % Milc 
mit dem Mehl u. der Butter misc 
ebenso: nk Dan) etw. zugießen, etw. za 
fen, j-n l etw. etw. (Dat) zurechnen, (rm etw. 
etw. zuschießen, j-m l etw. etw. zuwen en in 
7 zu- drückt aus, daß man etw. €-€ bestimmte Fo 
gibt, etw. in e-n bestimmten Zustand bring = 
etw. zuschnelden: Sie schneidet den Sto, j Ar en 
Kleid zu =% Sie Schnee, dar Stoff so, daß die 
die richtige Form fur em Nien 
ebenso: etw. zurichten, etw. zuspitzen 
zu-al.lererst Adv S gesprianalserstes übarhavpiy 
zu-ąl:ler-lẹtzt Adv; gespr ~ als letztes 


eda Niglġ thaus das; t-hötein 


Zuchthaus 


` zu:bau'en (hat) Fi) etw. z. 
adure a daß Ba 
F r das; -(e)s; nur Sg; ei egenstä 
deu em a anit einzelne G tände, 
Oren (u. mit dei ä 
Gen Eana) eeN, a berio 
=^: Auto-,Boots-, Campin -K = 
Kire Qan 1, ein Tier belbt A Tekh 
-n/etw. ä ie Zä ig 
aufeinander Bu en Zähnen 2 die Zähne kräftig 
zy.be-kom-men; bekam zu, hat zubekommen; ijetw. 
Z. gespr; etw. schließen können: 2 N 
2, wel Tür Pas Onnen: den Schrank nicht 
zu-be-rei.ten; bereitete zu, hat zubereitet: 
Sen (mst ‚durch Kochen) ZIEL Essen a ie 
chen: das Mittagessen z.; Weißt du, wie man Wild 
zubereitet? || hierzu Zu-be-rel-tung die; nur Sg 


- zu-be-to-nle-ren; beronierte zu, hat zubetoniert; 


etw. EN Fläche ganz mit (Häusern aus) Beton 


lecken 

zu-bll-Ii-gen (har) Fi] jm etw. z. j-m ein Recht o. ā. 
gewähren ~ j-m etw. zugestehen, einräumen <j-m 
ein Recht, e-e Erleichterung, mildernde Umstände 
Z.) || hierzu Zy-bil-ii-gung die; nur Sg 

zy.bin-den (hat) Fi] etw. z. Bänder, Schnüre usw so 
binden, daß etw. geschlossen od. festist: e-n Sack z. 

zy-blel-ben (ist) [Fi] etw. bleibt zu gespr; etw. bleibt 
geschlossen 

zy-blin-zein (kat) [7i] j-m z. j-m mit den Augen (durch 
Zwinkern) ein Zeichen geben <j-m freundlich, auf- 
munternd, ermutigend z.) 

zu-brin-gen (hat) [Vi] 1 <den Abend, den Tag, die 
Woche usw) (mit etw.) z. während der genannten 
‚Zeit etw. Bestimmtes tun od. in e-m bestimmten 
Zustand sein * verbringen: Die letzte Woche habe 
ich mit Grippe im Bett zugebracht; den Abend damit 
z. zu lernen 2 etw. z. gespr; etw. schließen können 

Zu-brin-ger der; -s, -; 1 e-e Straße, die andere Straßen 
(od. e-n Ort) mit der Autobahn verbindet || K-: 
Zubringer-, -straße || -K: Autobahn- 2 ein Bus 
o. ä., der Personen an den Ort bringt, von dem (aus) 
sie (mit e-m anderen Verkehrsmittel, bes e-m Flug- 
zeug) weiterfahren können || K-: Zubringer-, -bus, 
"dienst, han P Um) SE 

zu-but-tern (hat) [Vi] (j-m) etw. z. gespr, mst pej; m 
für etw. Geld geben (was sich nachher als unrenta- 
bel herausstellt) 


Zucchini [tsu'ki:ni] die; -, -; mst Pl; 1 e-e lange, ` 


grüne Frucht, ähnlich wie e Gurke, die man als 
Gemüse ißt i 5 

Zucht! die; -, -en; 1 nur Sg; das Züchten: Die Z.von 
Pandabären ist sehr schwierig || K-: Zucht-, -erfolg; 
-perle || -K: Bienen-, Fisch-, Hunde- usw; Blu- 
men-, Gemüse-; Perlen- 2 ein Betrieb, in dem 
Tiere od. Pflanzen gezüchtet werden: e-e Z. für 
Pudel haben 3 Tiere od. Pflanzen, die durch Zucht 
(1) entstanden sind (u. besondere Eigenschaften 
haben): e-e Z. Rennpferde; Kakteen aus verschiede- 
nen Zuchten Te 

ie, - nur Sg, veraltend ~ Disziplin, Gehor- 

zanda Ordnung) | hierzuzycht-los Adj; Zucht- 

lo:sig-keit die; nur Sg 


Zucht- im Subst, wenig roduktiv; verwendet, um mst 


ännliche Tiere zu ichnen, die (wegen ihrer 
An Eigenschaften) nurzur Fortpflanzunge-T ax 
ienen; der Zuchtbulle, der Zuchteber, der Zuchl- 


hengst, das Zuchttier E 
ten: züchtete, hat gezüchtet; El Tiere/Pla 

u a Pflanzen halten, um weitere Junge 

Tiere bzw. neue Pflanzen mst mit besonderen Éi- 

ften zu bekommen: Kakteen 2.; Rinder mit 

oher Fleischqualität z- I| hierzu Züch"ter. der; =$, -3 


‚tesrin die; -, nen; ee die 


Zuchthäusler 


besonders schwere Verbrechen begangen hatten I 
K-: Zuchthaus-, -strafe 2 gespr; ein Gefängnis 
Zucht-häus-ler der; -s, -; pej veraltend; j-d, der im 

Zuchthaus od. Gefängnis ist od. war 
züch.tig Adj; veraltend od hum; so wie es den guten 
itten entspricht (ein Mädchen; die Beine z. über- 
einanderschlagen; die Augen z. niederschlagen) || 
hierzu Züch-tig-kelt die; nur Sg 
züch-t-gen; züchtigte, hat gezüchtigt; A] In z. 
geschr; j-n strafen, bes indem man ihn schlägt 
j-n mit der Rute / Peitsche Z.) || hierzu Züch-ti-gung 


zuckeln (k-k); zuckelte, ist gezuckelt; irgend- 
wo(hin) z. gespr; lan gehen od. fahren 
zucken (k-k); zuckte, hat gezuckt;: [Vi] 1 e-e kurze, 
schnelle Bewegung machen (die man nicht kontrol- 
lieren kann): Ær zuckte, als ihm der Arzt die Spritze 
gab 2 etw. zuckt etw. leuchtet kurz (mehrmals hin- 
tereinander) (Blitze, Flammen) 3 mit den Schul- 
tern l Achseln z. die Schultern kurz heben u. so 
ausdrücken, daß man etw. nicht weiß od. daß es 
einem gleichgültig ist; M] 4 die Schultern I Ach- 
sein z. > mit den Schultern / Achseln z. ` 
zücken (k-k); zückte, hat gezückt; I] 1 etw. z. © 
Waffe schnellin die Hand nehmen, um zu kämpfen 
(das Schwert, den Dolch, die Pistole z.) 2 etw. z. 
gespr hum; etw. aus e-r Tasche nehmen, um es zu 
verwenden (die Brieftasche, den Füller z.) 
Zucker (k-k) der; -s, -; 1 nur Sg; e-e weiße od. braune 
Substanz (in Form von Pulver, kleinen Kristallen 
od. Würfeln), mit der man Speisen u. Getränke süß 
macht (brauner, weißer, feiner Z.; ein Stück, ein 
Löffel Z.; etw. mit Z. süßen; süß wie Z.): Nehmen 
Sie Z. in den | zum Tee?; Ich trinke den Kaffee ohne 
Z. || K-: Zucker-, -dose, -fabrik, -glasur, -gußB, 
=Jösung, -raffinerle, -streuer, -wasser || -K: Kan- 
dis-, Kristall-,: Puder-, Staub-, Würlel-; Rohr-, 
Rüben-; Roh- || zuZuckerdose Î Abb. unter Früh- 
stückstiisch 2 Chem; eine von mehreren süß 
schmeckenden Substanzen, die in Pflanzen gebildet 
werden || -K: Frucht-, Trauben-, Malz- 3 nur Sg, 
gespr > Diabetes (Z. haben; an Z. leiden, erkrankt 
sein) || zu1 u. 2 zucker-hal-tig (k-k) Adj; nicht adv; 
zuckerrig (k-k), rig Adj 
Zucker-brot (k-k) das; mst in mit Z. und Peitsche 
mst hum; je nach Situation od. je nach Laune ab- 
wechselnd mit freundlichen Worten u. Verspre- 
chungen bzw. mit Drohungen u. Strafen 
Zucker-krank-heit (k-k) die; nur Sg * Diabetes || 
A hierzu zucker-krank (k-k) Adj 
a Zucker! (k-k) das; -s, -(n); 1 südd® gespr ~ Bonbon 
2 etw. ganz Beso. 


nderes 
zuckern (k-k); zuckerte, hat gezuckert; Tı] etw. z. 
etw. mit Zucker suß machen * süßen: den Kaffee z. 


Zucker-rohr (k-k) das; nur Sg; e-e hohe, tropische 
Pflanze mit rk Stengeln, aus denen man Zucker 


macht || K-: Zuckerrohr-, -plantage 
Zucker-rü-be (k-k) die; e- Rübe, aus der man Zuk- 
ker macht 


Zucker-sple-gel (k-k) der; nur Sg; die M 
(Blut)Zucker, die j-d im Blut es Bao en 

zucker-sUß (k-k) Adj; 1 ~ sehr süß: Die Trauben sind 
Z. 2 gespr, mst pej; übertrieben freundlich od. lie- 


ig 
Zucker-wat-te (k-k) die; nur Sg; e-e Art Sch 
Zucker, der A Watte aussieht (u. den Ber: Kinder 


gern essen) 

Zuckung (k-k) die; -, -en; 1 e- schnelle, kurze, un- 
kontrollierte Bewegung des Körpers od. seiner Tei- 
le <nervöse, krampfartige, leichte Zuckungen ha- 
ben) 2 j-dieetw. liegt in den letzten Zuckungen 


gesor: a etw. hat nicht mehr viel Kraft, Macht, 
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über etw. legen: den Topf z. 2 j-nI sich z. über 
j-n /sich e-e Decke legen 

zu-dem Adv; geschr ~% außerdem 

Zu-drang der; -(e)s; nur Sg = Andrang 

zu-dre-hen (hat) [Fi] 1 etw. z. etw. dadurch schließen, 
daß man an e-m kleinen Rad, e-r Kurbel, e-r 
Schraube o. ä. dreht: den Wasserhahn z. 2 msi j-m 
den Rücken das Gesicht z. sich so drehen, daß 
der Rücken /das Gesicht zu j-m gewendet ist; Pr] 3 
sich j-m z. sich so drehen, daß man j-n ansieht 

zu.dring-lich Adj; 1 ~% aufdringlich 2 z. werden j-n 
sexuell belästigen || hierzu Zu-dring-lich-kelt die 

zu-drücken (hat) (k-k) F) 1 etw. z. etw. dadurch 
schließen, daß man darauf drückt: e-e schwere Tür 
z.; M] 2 kräftig drücken 

zu-ein-an-der Adv; e-e Person / Sache zu der anderen 
(drückt e-e Gegenseitigkeit aus): Seid nett z.! 

zu-ein-an-der-fin-den; enden zueinander, haben zu- 
einandergefunden; [Vi] (mst zwei Personen) finden 
zueinander zwei Personen bauen e-e enge Bezie- 
hung zueinander auf 

zu-ein-an-der-hal-ten; hielten zueinander, haben zu- 
einandergehalten; [Vi] (Personen) halten zueinan- 
der zwei od. mehrere Personen helfen u. unterstüt- 
zen sich gegenseitig 

zuy-er-ken-nen; erkannte zu, hat zuerkannt; [Vi] j-m 
etw. z. bestimmen (bes durch den Beschluß e-s 
Gerichtes), daß j-d etw. bekommt ~ j-m etw. zu- 
sprechen <j-m e-n Preis, ein Recht, e-e Entschädi- 
gung z.) || hierzu Zu-er-ken-nung die, nur Sg 

zu«erst, zuerst Adv; 1 (als erstes) vor allen anderen 
Tätigkeiten +> zuletzt: Ich möchte mir z. die Hände 
waschen; Z. muß man Butter u. Zucker schaumi; 
rühren, dann das Mehl dazugeben 2 als erste(r) fay 
erstes: Sie war z. da; Spring du z.! 3 zum ersten Mal 
x erstmalig: Die Atombombe wurde z. von den Ame- 
rikanern gebaut 4 während der ersten Zeit = an- 
fangs: Z. hat die Wunde sehr weh getan 

zu-fah-ren (ist) Fi) 1 auf j-n l etw. z. 1 zu- (2) 2 gespr 
æ losfahren, weiterfahren: Los, fahr doch zu! 

Zu-tahrt die; e-e Straße od. ein Weg zu e-m Ort od. 
Haus (aber nicht weiter als bis dorthin) || K-: Zu- 
fahrts-, -straße, -weg 

Zu-fall der; ein Ereignis, das nicht geplant wurde u. 
das nicht notwendigerweise so geschehen mußte 
<ein seltsamer, merkwürdiger, (un)glücklicher Z.; 
etw. ist (reiner / purer) Z.; e-e Reihe von Zufällen; 
durch Z.; etw. dem Z. überlassen, verdanken; j-m 
kommt der Z. zu Hilfe): Wenn man dreimal hinter- 
einander e-e „6“ würfelt, ist das ein Z. || K-: Zufalls-, 
-bekanntschaft, -fund, -treffer; zufalls-, -bedingt 

zu-fal-len (ion 1 etw. fällt zu etw. schließt sich mit 
e-r schnellen Bewegung: Die Klapptür fiel plötzlich 
zu 2 etw. fällt j-m zu etw. wird j-s Eigentum: Nach 
dem Tod des Vaters fiel den Kindern das gesamte 
Vermögen zu 3 etw. fällt j-m zu etw. muß von j-m 
getan werden: Mir fiel es | die Aufgabe zu, ihm unse- 
ren Plan zu erklären 4 etw. fällt j-m zu j-d braucht 
sich nicht anzustrengen, um etw. zu bekommen od. 
zu erledigen || ID /-m fallen die Augen zu j-d kann 
sich kaum noch wach halten 

zuy-fäl-lig Adj; 1 durch e-n Zufall: Wir haben uns z. au) 
der Straße getroffen 2 gespr = vielleicht: Weißt 
Z., wann der letzte Bus fährt? || hierzu zu-täl-li-ger- 
wel-se Adv; zu 1 Zy-fäl-lig-kelt die 

zy-flie-gen (ist) [7] 1 auf j-n/ etw. z. | zu- (2) 2 ein 
Vogel fliegt j-m zu ein Vogel, der seinem Besitzer 

entkommen ist, fliegt zu j-d anderem u. bleibt bei 

ihm 3 etw. fliegt j-m zu j-d bekommt od. erreicht 

etw., ohne sich dafür anstrengen zu müssen ~ etw. 

fällt j-m zu (4): Meiner Schwester fliegt alles zu, sie 

i 7 ati u gespr 3 etw. fällt 


< 


| i zu c-e T, enste; 
2 zu-decken (hat) (k-k) Fi] 1 etw. z. e-n Deckel o.ä. zu-flie-Ben (ist) [7] 1 etw. fließt etw. (Dat) zu etw: 


pe —,— 
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fließt in e-n Fluß, in ein Meer o.ä.: Di 
dem Schwarzen Meer zu 2 etw. Mo eh 
ja D: orean sanon na etw. (in Form von 
: Die Einnahmen fließen e-m äi 
sa x e ZufluB won täligeniP er, 
y-flucht die; mst Sg; cin Ort. od. e-e Person. die; 
Schutz u. Hilfe geben; wenn er in’Gefahr, Nom 
(-m Z. geben, bieten, gewähren; bei j-m [irgendwo 
Z. suchen, finden) || K-: Zufluchts-, -ort, -stätte 2 
zu etw. Z. nehmen geschr; etw. verwenden, von 
dem man glaubt, daß es einem hilft (zu e-r Lüge 
zum Alkohol, zu Drogen Z. nehmen) A 
Zu-fluß der; 1 ein Bach, Fluß o. ä., der in e-n anderen 
Bach, Fluß, in e-n See usw fließt: Der See hat mehre- 
x Zujlüsze 2 nur Sg; das Zufließen (2): der Z. von 
penden ` 
zu-flü-stern (hat) Pi] j-m etw. z. j-m etw. leise sagen 
zu-fol-ge Präp; mit Dativ, nachgestellt; verwendet, 
um sich auf j-s Angaben od. auf den Wortlaut von 
etw. zu beziehen: Dem Zeugen z. | Seiner Aussage z. 
hatte der Radfahrer keine Schuld an dem Unfall 
zufrieden Adj; z. (mit j-mletw.); z. über etw. 
(Akk) froh, daß alles so ist, wie man es will (so daß 
man also keine neuen Wünsche hat u. nichts kriti- 
sieren muß) <ein Mensch; ein zufriedenes Gesicht 
machen; z. sein, aussehen, wirken): mit j-s Leistun- 
gen z. sein; z. (darüber) sein, daß etw. funktioniert 
hat || ID es z. sein veraltend; mit etw. einverstan- 
den sein || hierzu Zu-frle-den-heit die; nur Sg 
zu-frie-den-ge-ben, sich; gibt sich zufrieden, gab sich 
zufrieden, hat sich zufriedengegeben; Wr) sich mit 
etw. z. etw. als genug od. ausreichend akzeptieren: 
Ich gebe mich auch mit e-r kleinen Wohnung zufrie- 
den, wenn sie nur e-n Balkon hat 
zu-frie-den-las-sen; läßt zufrieden, ließ zufrieden, hat 
zufriedengelassen; Vi) j-n z. gespr; j-i in Ruhe lassen 
(u. nicht stören) +>'belästigen 
zu-frle-den:stel-len; stellte zufrieden, hat zufrieden- 
gestellt; Fi) j-n z. j-s Wünsche od. Erwartungen 
erfüllen (seine Kunden z.; zufriedenstellende Lei- 
stungen) || NB: oft im Partizip Präsens 
zu-frie-ren (ist) [7] etw. friert zu etw. wird ganz von 
Eis bedeckt <ein Weiher, ein See) _ 2 
zu-fü-gen (har) Pi] 1 j-m etw. z. bewirken, daB j-d 
etw. Unangenehmes empfindet, Schaden hat o. d. 
<j-m Leid, Schmerzen, Unrecht, e Niederlage z.) 
2 (etw. (Dat)) etw. z. e-r Mischung, e-r Speise o. d. 
etw. beigeben || hierzu Zu-fü-gung die; nur Sı 
Zu-fuhr die; -; nur Sg; der Vorgang, bei dem Luft, 
Flüssigkeiten o. d. irgendwohin fließen od. gebracht 
werden (wo sie gebraucht werden) || -K: Benzin-, 
Blut-, Energie-, Luft-, Nahrungs-, Sauerstoff-, 
arom un alt (etw. (D H) etw. z. etw. zu etw 
zuführen (hat w. (Da «Z. CtW. b 
fließen lassen od. bringen (u. es damit versorgen): 
e-m Gerät Strom z.; Der Gewinn aus diesem Konzert 
wird wohltätigen Zwecken zugeführt 2 Emil ee. 
J‚nletw. z. dafür sorgen, daßj-d/etw. zuj-m/ nn 
kommt: e-r Firma neue Kunden z. 3 verwendet, 
Zusammen mit e-m Subst., um ein Verb zu um- 
schreiben; j-n seiner (verdienten) Strafe z. in 
bestrafen; etw. (s)einer Lösung Z. = etw. (für 
etw. e-m Zweck, e-r Verwendung z: y Aae ORR 
e-n bestimmen Zweck) verwenden; ms -ider 
auf etw. (Akk) zu etw. führt in die Sr in 
etw. ist: Der Weg Jap: Bere auf das Schlo) 
1 u. 2 Zy-führung die; nur 9g 
Zug" der; (e)s, Züge; mehrere zusammengrkepp 2 
(Eisenbahn)Wagen, die von er Lo Se Zug neh- 
gen werden {(mit dem) Zug fahren; der 


a ar: rau u N 


Hannover | K-: Zug-, -abtell, „personal, en 


Zug: ; an 


Nacht-; Eisenbahn- Nahverke i 
Sondor- | ID mst Er I Sie sitzt ee Zug 
rais hat e-e falsche Meinung od. hat etw. 


F tan; d 
dafür ist szu spat 7 "t abgefahren gespr; 


Zug’ der; -(e)s, Züge; 1 die Wirkung er Kraft, di 
etw. in e-e Richtung zieht (1) «+ Druck: der Zug der 
Schwerkraft 2 die er Figur an e-ñ ande- 


= ug 
ügen besiegen 3 nur Sg; 
N (bes von Vögeln od. Wolken. R 
ce weite Entfernung hinweg: der 
den Süden || -K: Vogel- 4 c- lange Rei 
Menschen, die miteinander in dieselbe Richtung 
gehen «sich (P/) zum Zug formieren, ordnen; im 
Zug mitmarschieren): Immer mehr Menschen 
schlossen sich dem Zug von Flüchtlingen an || -K: 
Braut-, Demonstrations-, Fackel-, Fastnachts-, 
Fest-, Flüchtlings-, Hochzelts-, Karnevals-, Krö- 
nungs-, Leichen-, Masken-, Trauer- 5 cin großer 
Schluck: e-n kräftigen Zug aus der Flasche tun; Er 
leerte das Glas in weni; ügen 6 das Einatmen 
von Tabakrauch (e-n Zigan er Zigarette, Zigarre, 
Pfeife tun, machen) || -K: Lungen- 7 nur Sg; ee 
Strömung von msí kühler Luft, die man als unange- 
nehm empfindet ~ Zugluft (im Z; 
findlich gegen Zug sein) 8 zur Sg; die Strömung der 
Luft in e-m Ofen (der Ofen 0.4. hat è-n guten, e-n 
schlechten, keinen Zug) 9 msi PI; diecharakteristi- 
sche Form der Linien beim Schreiben od. Zeichnen 
ben, kraf- | 
: Namens-, 
tsausdruck, die 
eristischen Eigenschaften von j-s Gesicht 
<grobe, feine, brutale Züge): e-n verbitterten Zug 
um den Mund haben || -K: Gesichts- 11 ein (mr 
sches) Merkmal im Charakter e-r Person, er Stadt; 
e-r Landschaft: Dieses Stadtviertelträgtnochdorjli- 
che Züge || -K: Charakter-, Wesens- 12 die Bewe- 
gung mit den Armen beim Schwimmen: ein paar 
Züge schwimmen || ID Im Zuge + Gen geschr; im 
Zusammenhang mit etw. od. als Folge von etw.: Im 
Zuge der Ermittlungen wurden Bestechung u. Betrug 
festgestellt; In ‘einem Zug ohne Pause od. Unter- 
brechung: ein Buch in einem Z. lesen; in großen! 
groben Zügen berichten, erzählen) nur das F 
Wichtigste, ohne Einzelheiten berichten, erzählen; 
am Zug.sein handeln müssen; zum Zug kommen’ 
die Möglichkeit haben, jetzt zu handeln; Zug um 
Zug eines nach dem anderen (ohne Unterbre- 
chung); e-n guten Zug (am Leib) haben N 
auf einmal (u. schnell) trinken (können); etw. in 
vollen Zügen genießen etw. sehr Ben den 
letzten Zügen llegen gespr; nicht mehr viel Kraft, 
Macht, Geld usw haben Š 
Zu-ga-be die; 1 Z.! 


a 
; Toin Z. (zu e Alle Zugänge zur Fabrik i; 
enden = 


od. in etw. 


. OG. IN ctw- a DR, 
ee Mt jm sich Z. zu jn etw. verschaf. 
fen; j-m den Z. zu j-m/ etw. vere Siw. zu verste, 


see 


sitzen; emp 


zugänglich 


Pl; die Menschen od. Dinge, die zu c-r vorhandenen 
Anzahl hinzukommen || -K: Neu- 
zu-gäng-lich Adj; nicht adv; z. (für j-nl etw.) 1 so, 
daß man dahin gehen (u. es betreten, benützen, 
anschauen o.ä.) kann: erw. der breiten Öffentlich- 
keit z. machen 2 bereit, sich für Menschen od. Dinge 
zu interessieren od. Eindrücke zu empfangen 3 
aufgeschlossen: Sie ist für alles, was mit Kunst zu tun 
hat, sehr z. || hierzu Zu-gäng-lich-kelt die; nur Sg 
Zug-brücke (k-k) die; hist; c-c Brücke bes über den 
Graben e-r Burg, die man in die Höhe ziehen konn- 
te, wenn z. B. Feinde kamen 
zu:ge-ben (hat) Wr] 1 etw. z. sagen, daß man etw. 
getan hat, was böse od. nicht richtig war: Sie gab 
den Diebstahl zu; Sie gab zu, die Uhr gestohlen zu 
haben; Gib doch zu, daß du gelogen hast! 2 (etw. 
(Dat)) etw. z. 1 zu- (6) 
zu-ge-ge-ben 1 Partizip Perfekt; | zugeben 2 Parti- 
kel; betont; verwendet, um e-e Aussage einzuleiten, 
die man zwar (aus Gerechtigkeit) erwähnt, die aber 
nichts an der Hauptaussage ändert: Z., ihr habt 
euch viel Mühe gemacht, aber es hat nichts genützt 
zu-ge-ge-be-ner-ma-Ben Adv; geschr; wie man zuge- 
ben muß: Er hat z. nur zwei Tage für die Prüfung 
gelernt i 
zu-ge-gen Adj; nur in z. sein geschr; anwesend sein 
zu-ge-hen (ist) 1 auf j-n / etw. z. Î zu- (2) 2 auf j-n 
z. mit j-m (wieder) Kontakt suchen (bes nach e-m 
Streit): Wenn keiner auf den anderen zugeht, wird es 
nie zu e-r Versöhnung kommen 3 etw. geht j-m zu 
Admin geschr; j-d bekommt etw. (mit der Post) 
geschickt: Das Antwortschreiben geht Ihnen in den 
nächsten Tagen zu 4 etw. geht zu gespr; etw. 
schließt sich od. kann geschlossen werden 5 etw. 
geht etw. (Dat) zu; etw. geht auf etw. (Akk) zu 
etw. wird bald e-n bestimmten Zeitpunkt erreichen 
(etw. geht dem Ende, dem Höhepunkt zu): Es geht 
schon auf Mitternacht zu; 6es geht irgendwie 
zu etw: geschieht od. verläuft in e-r bestimmten Art 
u. Weise: Auf unseren Parties geht es immer sehr 
lustig zu 7 Irgendwo geht es zu (wie im Tauben- 
schlag) gespr; an dem genannten Ort o. ä. ist (sehr) 
viel los: Bei meinen Eltern geht es zu! 
Zu-geh-frau die; bes südd ® e-e Frau, die zu be- 
stimmten Zeiten u. für Geld im Haushalt hilft 
zu-ge-hö-rlg Adj; nicht adv; 1 nur attr; so, daß es zu 
etw. dazugehört: Die Firma lieferte die Bretter ohne 
die zugehörigen Schrauben 2 mst sich etw. (Dat) z. 
fühlen das Gefühl haben, daß man ein Teil von etw. 
ist: Sie fühlen sich e-r Minderheit z. | hierzu Zu- 
ge-hörrig-keit die; nur Sg 
zu-ge-knöpft 1 Partizip Perfekt; | zuknöpfen 2 zuge- 
knöpfter, zugeknöpftest-; Adj; gespr; {ein Mensch) 
so, daß er Kontakte meidet u. wenig spricht =% 
verschlossen: Sie war so z., daß sie uns nicht einmal 
ihren Namen sagte 
Zü-gel der; -s, -; mst Pl; die Riemen, mit denen man 
Pferde am Kopf führt u. lenkt (die Zügel locker, 
kurz halten, (fest, straff) anziehen; ein Pferd am Z. 
führen) || T Abb. unter Pferd || ID die Zügel (fest) 
in der Hand haben e-e Situation (streng) unter 
Kontrolle haben; die Zügel straffer ziehen stren- 
ger darauf achten, daß Ordnung u. Gehorsam herr- 
schen; die Zügel schleifen / schießen lassen alles 
so ehen lassen, wie es kommt (anstatt zu ver- 
suchen, eszu kontrollieren); die Zügel kurz halten 
streng sein || NB: T Zaum 
zü-gel-los, zügelloser, zügellosest-; Adj; so, daB sich 
j-d seine Wünsche erfüllt, seinen Trieben nachgibt, 
ohne sich auf vernünftige Weise zu beherrschen 
Cein Leben, ein Mensch; Ehrgeiz, Gier, Leiden- 
schaft) || hierzu Zü-gel-lo-sig-keit die; nur Sg 
zü-geln; zügelte, hat’gezügelt; 
negative Gefühle unter Kontrolle haben u. sich 
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beherrschen (können) (seine Begierde, seine Eifer- 
sucht, seinen Zorn, seinen Hunger z.) || hierzu Zij- 
ge-lung die; nur S 


5 
" zy.ge-sel-len, sich; gesellte sich zu, hat sich zugesellt; 


F sich j-m I etw. z. geschr; zu j-m Jetw. kommen, 
um e-e Weile zu bleiben 

Zu-ge-ständ:nis das; 1 ein Z. (an j-n / etw.) etw., das 
man (mst nach e-m Streit ‚od. nach e-r Verhand- 
lung) tut, gibt od. erlaubt <j-m Zugeständnisse ma- 
chen, abringen) 2 ein Z. an etw. (Akk) etw., das 
man macht, um sich anzupassen: ein Z. an die Mo- 
de | an die Sitten 

zuy-ge-ste-hen; gestand zu, hat zugestanden; Vi) j-m 
etw. z. j-m etw. erlauben od. geben, auf das er ein 
Recht hat + j-m etw. verweigern 

zu.ge-tan Adj; nur präd, nicht adv; nur in j-m l etw. z, 
sein j-n / etw. gern mögen (j-m herzlich, liebevoll, 
in Liebe z. sein) 3 

Zu-ge-winnige-mein-schaft die; Jur; e-e gesetzliche 
Regelung, nach der (bei e-r Scheidung) die Ehepart- 
ner das Vermögen behalten, das sie vor der Ehe 
hatten, u. alles teilen, was sie seit der Heirat erwor- 
ben haben || NB: f Gütertrennung 

Zug-füh-rer der; 1 j-d, der im Zug! die Aufsicht hat 2 
Mil; j-d, der e-e relativ kleine militärische Einheit 
führt : 

zu-gig Adj; so, daß immer ein leichter, unangeneh- 
mer Wind zu spüren ist: ein zugiger Durchgang 

zügig Adj; relativ schnell (u. ohne Unterbrechung 
od. Stockung): mit der Arbeit z. vorankommen || 
hierzu Zü-gig-keit die; nur Sg 

Zugkraft die; 1 die Kraft, mit der etw. irgendwohin 
gezogen wird 2 nur Sg; die Fähigkeit, viele Men- 
schen zu interessieren od. zu begeistern = Anzie- 
hungskraft: ein Film mit großer Z. | zu 2 zug-kräf- 
tig Adj 

zu-gleich Adv; 1 genau in demselben Zeitraum od. 
Moment x gleichzeitig: Ich kann nicht z. essen u. 
sprechen 2 * auch, überdies: Sie ist Komponistin u. 
Sängerin z. | NB: mst nach dem Subst. verwendet 

Zug-luft die; nur Sg ~ Zug? (7) ` 

Zug-ma«schi-ne die; e-e Art LKW (ohne Ladeflä- 
che), der c-n Anhänger zieht 

Zug-pferd das; 1 ein Pferd, das e-n Wagen, Pflug o. ä. 
zieht 2 c-e Person od. Sache, durch die viele Leute 
angelockt werden (z. B. zu e-r Veranstaltung) 

zu-grel-fen (hat) M) 1 sich etw. zu essen o. ä. nehmen: 
Diese Kekse habe ich selbst gebacken, greifen Sie 
bitte zu! 2 schnell reagieren u. sofort annehmen: 
Wenn die Wohnung so billig ist, werde ich sofort z. 

Zu-griff der; mst Sg; der Z. (auf etw. (Akk)) die 
Berechtigung od. die Möglichkeit, etw. einzusehen, 
zu benutzen o.ä.: Z. auf ein fremdes Konto haben 

zu-grun-de Adv; nur in 1 z. gehen sterben od. zer- 
stört werden (an etw. (Dat) z. gehen): Er wird am 
Alkohol z. gehen 2 j-nletw. z. richten bewirken, 
daß j-d/etw. nicht mehr existieren kann æ% ruinie- 
ren, zerstören: Die Firma wurde von e-m schlechten 
Management z. gerichtet 3 etw. liegt etw. (Dat) Z. 
etw. ist die Grundlage od. Basis von etw. 4 etw. 
(etw. (Dat)) z. legen etw. als Grundlage (für e-n 
Beweis, e-e Behauptung) benützen A 

Zug-sal-be die; e-e Salbe, die bewirkt, daß sich der 
Eiter an c-r Stelle sammelt u. aus der Haut kommt 

Zug-tier das; ein Tier (z. B. ein Ochse od. ein Pferd), 
das e-n Wagen, Pflug o. ä. zieht 

zu-gucken (k-k) (hat) (M) gespr ~ zusehen (1) 

zu-gun-sten Präp; mit Gen | Dat; zum Vorteil von: 
e-e Sammlung z. der Welthungerhilfe; den Kindern 
z.|z..der Kinder || NB: Gebrauch } Tabelle unter 
Präpositionen 

zu-gu-te Adv; nur in 1 etw. kommt j-m l etw. Z. eiw. 


Brhetwi/sich?zubbes) . Vecanterstütze jn [een onaz 


Yi sjem /etw.: Die Ein- 
nahmen aus dem Konzert sollen den Flüchtlingen z- 


» 
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kommen 2 J-misich etwas z. kommen . 
j-mi sich etw. z. tun etw. tun, das für a 
selbst gut u. angenchm ist: Arbeite nicht so viel- laß 
dir auch einmal etw. z. kommen!3 į-m etw. z. halten 
geschr: etw. als Entschuldigung (für etw. Negati- 
ves) berücksichtigen: Es stimmt, daß sie wenig arhei- 
tet, aber du muß ihr =. halten, daß sie lange krank war 
4 sich (Dat) etwas I viel auf etw. (Akk) z. halten! 
tun geschr; auf etw. stolz / schr stolz sein: Er tut sich 
viel auf seine Sportlichkeit z. 

Zug:yo:gel der; ein Vogel, der im Herbst aus dem 
Norden in ein warmes Land fliegt u, im Frühling 
wieder zurückkehrt: Schwalben sind Zugvögel 

Zug-zwang der; mst Sg; die Notwendigkeit, in e-r 
bestimmten Situation zu handeln od. sich zu ent- 
scheiden Cunter Z. stehen; in Z. geraten, sein) 

zy-ha-ben (hat) gespr; [1] 1 etw. z. etw. geschlossen 
haben: die Fenster, die Augen z.: Fi) 2 etw. hat zu 
etw. ist geschlossen +> etw. hat geöffnet <ein Ge- 
schäft, ein Laden, ein Lokal, ein Amt) 3 j-d hat zu 
j-s Geschäft, Amt, Büro o.ä. ist geschlossen: Der 
Friseur hat montags zu 

zu-hal-ten (hat) Fe) 1 (j-mIsich) etw. z. etw. (z.B. 
mit der Hand) ganz bedecken (j-m /sich die Augen, 
den Mund, die Nase, die Ohren z.): Wenn sie ins 
Wasser springt, hält sie sich die Nase zu 2 etw. z. 
durch Drücken od. Zichen dafür sorgen, daß etw. 
zubleibt <e-e Tür z.X; F3 auf j-n / etw. z. geschr; in 
die Richtung fahren, laufen o.ä., wo j-d/etw. ist 

Zuy-häl-ter der; -s, -; ein Mann, der von dem Geld 
lebt, das e-e Frau (od. mehrere Frauen) durch Pro- 
stitution verdient s 

zu-hän-gen; hängte zu, hat zugehängt; Wi etw. z. etw. 
verdecken, indem man e-e Decke o.ä. davor- od. 
darüberhängt 

zu-hauen; haute zu, hat zugehauen | südd ® zuge- 
haut; Fi] i gespr = zuschlagen (5); Fi] 2 etw. z. etw. 
mit Werkzeugen in die gewünschte Form bringen 
<Holz, Stein z.) ; 

zu-hauf Adv; geschr; in großer Menge od. Zahl 

Zu-hau-se das; -s; nur Sg; das Haus, die Wohnung 
od. der Ort, wo man lebt od. wo man aufgewachsen 
ist (u. sich wohlfühlt) (ein schönes, kein Z. haben; 
irgendwo, bei j-m ein zweites Z. finden) || NB: aber: 
Ich bin jetzt zu Hause ER 

Zu-hil-te-nah-me die; -; nur Sg, geschr; mst in 1 unter 
Z. + Genl von etw. x mit 2 ohne Z. + Genl von 
etw. ohne etw. zu verwenden =~ ohne || NB: Genitiv 
mst wenn ein Adj. vor dem Subst. steht: Die Fabrik 
wurde unter Z. fremder Geldmittel | von Spendengel- 
dern gebaut a 

zu-hor-chen (har) Fi] (j-m L etw.) z. gespr ~ zuhören 

zu-hö-ren (hat) Fi) f-m / etw.) z. bewußt (hin)hören 
(aufmerksam, genau z.; nicht richtig z.): Sie hörte 
der Diskussion schweigend zu || ID mst Jetzt hör mi 
mal 'gut zu! gespr; verwendet, um bes e-€ Ermah- 
nung einzuleiten || hierzu Zu-hö-rer der; Zu-höre- 
rin die 

zu-ju-bein (har) [F] mst (Personen) jubeln pmza 
mst c-e große Anzahl von Personen bangt l ; 

“Freude über j-n laut zum Ausdruck: Die Meng 
jubelte dem Sieger zu $ 

EFkensen (hat) Fi) mst j-m den Rücken z. sich so 
drehen, daß man.den Rücken zu j-m hat elen 

zu-klap-pen (hat / ist) Fi (hat) 1 etw. z. GE eih 
(wobei mst ein knallendes od. dumpies 

i h z.); [9 (ist) 2 etw. klappt zu 
entsteht) (ein Buch z.); [ in knallen: 
etw. schließt sich (u. dabei entsteht msi el 
des Geräusch) 


A x ter 
zu-knal.len ( (hat) 1 . Z« EtW. mit 
heftigen n Cadde D a a ean airett taites Gerd: un 


zulässig 
knallt ießt si Í 
„Auschen an paaa sich so, daß ein lautes Ge- 
knel-fen (hat) Pi) mst den Mund | dii € 
den Mind [die Augen schließen u. ze 


Presse 

zuy-knöp-fen (har) etw. z. it Knö i 
Ben <den Mantel, die ee iz 

zu-kom-men (is) 1 auffnletw.z. tzu- (2)2 etw. 


kommt auf j-n zu etw. wird für j-n zu e-r Aufgabe, 


zu e-m Problem =~ etw. steht i- > 
Jahr kommen e-e Menge A u Ben Baal 
kommt j-m zu geschr; j-d bekennt etw.: Wem soll 
dann das Haus z.? 4 j-m etw. z. lassen j-m etw. 
bringen, geben od. schenken: Er läßt den Armen 
amen mieter Spenden R 5 etw. auf sich (Akk) z. 
warten, wie sich ctw. cntwi 3 
„man selbst handelt od. plani) mcret orme daB 
‚Kriegen (har etw. z. ; i 
„Können Pd gespr; etw. schließen 
Ykunft die; -; nur Sg; 1 die Zeit, die noch ni 
ist, die kommende Zeit +> Gegenwart, ee 
heit <die nächste, nahe, ferne Z.; etw. liegt in der 
Z.): Pläne für die Z. machen; Das Ziel liegt noch in 
Serner Z.; Ich bin neugierig, was die Z. bringen wird. 
(= was in der Z. geschehen wird) || K-: Zukunfis-, 
‚angst, -aussichten, -forschung, -perspeklive; 
zukunfis-, -orientiert 2 das, was (mit jm/etw.) in 
der Z. (1) geschehen wird: die Z. voraussagen kön- 
nen; Er denkt überhaupt nicht an seine'Z. || K-: 
Zukunfts-, -roman; zukunfts-, -froh 3 positive 
Aussichten für die- persönliche Entwicklung in der 
Z. (1) <keine, eine Z. haben; mit, ohne Z.;e-egroße, 
erfolgreiche, glückliche, rosige (= angenehme), ge- 
sicherte, glänzende (= erfolgreiche) Z.): ein Beruf 
mit Z.; Ihr wurde e-e große Z. als Pianistin propie 
zeit 4 die Form e-s Verbs, die ausdrückt, daß etw. in. 
~ der Z. (1) poia wird & Futur 5 in Z. von jetzt 
an ~ künftig || ID j-m/ etw. gehört die Z. j-d [etw. 
hat gute Aussichten auf Erfolg a 
zu-künf-tig Adj; nur attr od adv; 1 in der Zukunft od. 
zur Zukunft gehörig ++ vergangen (die Entwick- 
lung, die Gesellschaft, Generation): Die zukünfti- 
gen Ereignisse werden zeigen, wer recht hat 2 seine 
zukünftige Frau die Frau, die er heiraten wird Jihr 
zukünftiger Mann der Mann, den sie heiraten wird 
Zu-künf-tige der / die; -n, -n; gespr; hum ~ Verlob- 
te(r) | NB: mein Zukünftiger; der Zukünftige; den, 
dem, des Zukünftigen ERBE 
Zu-kunfts-mu:sik die; nur Sg, mst pej; etw., das es (in 
der ee noa lange nicht geben wird: Sei- 
ne Pläne sind reine Z. A 
zu-kunfts-träch-tig Ad; mit guten Aussichten al ce 
erfolgreiche Zukunft <e-e Entwicklung, ee Neu- 


erung) $ ER 
‚wel-send Adj; (Entscheidungen, Ideen) BR 
ne zeigen u. bestiamen, wie Dinge in der 1 
ft aussehen ent Fe: Be 
Ken die; Geld, das man zusätzlich zum norma- 
len Lohn od. Gehalt bekommt: e-e Z. für Nachtar- s 
beit | -K: Gehalts-; Erschwernis-, Gefahren-; 


r; 1 von etw. (bes Essen), das 
nehmen ~ zugreifen (kräf- 
= zupacken (2) A EOR: 
eschr ~ ausreichend, genügend +> ; 
ierzu Zu-läng-lich-kelt die; nur Sg 
mi etw. z. oN erlauben pesa 

in verreist, Unser Ein | 
a es zu 2mst ee Behörde) 
zu e-e Behörde 0.0. 


Zulassung 


zulässig: die zulässige Geschwindigkeit überschrei- 
ten: Es ist nicht =., aus diesem Stoff Medikamente 
herzustellen || hierzu Zu-läs-sig-keit die; nur Sg 
Zu-las-sung die; -, -en; 1 die Erlaubnis, an etw. teilzu- 
nehmen o. ä. (j-m e-e Z. erteilen, verweigern; e-e Z. 
beantragen) || K-: Zulassungs-, -stelle, -verfah- 
ren || -K: Erst-, Neu-; Prüfungs- 2 gespr % Fahr- 
zeugschein 4 
Zu-las-sungs-pa-pie-re die; Pl; Fahrzeugschein u. 
Fahrzeugbrief 
Zu-lauf der; nur Sg; mst etw. hat viel | großen Z. 
etw. wird von vielen Menschen besucht o. ä. 
zy-lau-fen (ist) F1 auf j-n l etw. z. | zu- (2) 2 ein 
Tier läuft j-m zu ein Tier kommt zu e-m fremden 
Menschen u. bleibt bei ihm: Uns ist ein Kater zuge- 
laufen 3 j-m lauten (Anhänger, Kunden, Patien- 
ten) zu j-d hat sehr viele Anhänger usw 4 gespr ~ 
loslaufen, weiterlaufen: Lauf zu, sonst fährt der Zug 
davon! || NB: mst im Imperativ! 5 Wasser z. lassen 
zu dem Wasser, das bereits vorhanden ist (z. B. in 
der Badewanne), mehr Wasser hinzukommen las- 
sen 6 etw. läuft irgendwie zu etw. hat an e-m Ende 
e-e spitze od. schmale Form: Der Rock läuft unten 
eng zu 3 
zu-le-gen (hat) gespr; Wi) 1 sich (Dat) etw. z. sich 
etw. anschaffen, kaufen 2 mst j-d hat sich etw. 
zugelegt hum; j-d hat etw. bekommen: Er hat sich 
e-n Bart | e-n Schnupfen zugelegt; Fi] 3 sein Tempo 
steigern u. schneller fahren, laufen, arbeiten o. ä. 
<e-n Zahn (= ein bißchen) z.) 
zu-lei-de Adv; nur in j-m I e-m Tier etwas z. tun ctw. 
tun, was j-m/e-m Tier schadet od. weh tut 
zu-lei-ten (har) F] j-m/ etw. etw. z. bewirken, daß 
etw. zu e-r Person od. an e-e bestimmte Stelle 
kommt: e-m Gerät Strom z.; e-r Zeitung Informatio- 
nen 2. || hierzu Zu-lei-tung die 
zu-letzt Adv; 1 (als letztes) nach allen anderen Tätig- 
keiten «> zuerst: die Teile ausschneiden, glatt ma- 
chen und z. bemalen 2 als letzte(r) od. letztes: Für 
den, der z. kommt, gibi es keinen Sitzplatz mehr 3 
gespr; das letzte Mal (vor dem jetzigen Mal): Wann 
warst du z. beim Arzt?4 während der letzten Zeit, in 
der Endphase: Z. hat er sich überhaupt nicht mehr 
angestrengt 5 bis z. gespr; bis zum letzten Moment: 
Wir hofften bis z., daß sie den Unfall überleben würde 
I ID nicht z. (zu e-m großen Teil) auch: Daß wir 
nicht früher fertig wurden, lag nicht z. daran, daß wir 
nicht genug Leute waren 
- zu-lie-be Präp; mit Dat, nachgestellt; 1 j-m z. um,j-m 
e-e Freude zu machen oder ihm zu helfen: Das habe 
ich doch dir z. getan! 2 etw. (Dat) z. wegen etw.: Sie 
hat ihrer Karriere z. auf Kinder verzichtet 
Zy-lie-fer-be-trieb der; ein Betrieb, der Waren pro- 
duziert u. liefert, die ein anderer Betrieb (bes als 
= Teile) für größere Geräte od. Maschinen braucht 
‘zum Präp mit Artikel = zu dem: zum Rathaus fahren 
|| NB: zum kann nicht durch zu dem ersetzt werden 
in Wendungen wie: zum Beispiel; etw. zum Vergnü- 
gen tun; zum Schwimmen gehen 
zu-ma-chen (hat) 1 (etw.) z. etw. schließen «> 
- aufmachen (1): Mach bitte (die Tür) zu, es zieht 2 
= (etw.)z. ein Geschäft o. ä. schließen! (5) od. aufge- 
ben = dichtmachen: Er mußte (das Geschäft) z2., 
weil er finanzielle Schwierigkeiten hatte; [1] 3 etw. 
= macht zu etw. ist nicht mehr für die Kunden offen: 
Die Bank macht heute um vier Uhr zu 4 bes nordd 
© Zespr; (etw.) schnell machen: Mach zu, wir warten 
‚alle nur auf dich! 2 
u:mal! Partikel; betont u. unbetont, geschr ~ beson- 
‚ders, vor allem: Der Smog ist hier schlimm, z. in der 
adt; Sie geht gern in die Berge, z. im Sommer 
nktion; geschr; vorallem weil / da: Nie- 
Pvorjiz\er: 
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zu-mau-ern (hat) PJetw. z. e-e Öffnung (in c-r Mau- 
er) mit Ziegeln o.ä. schließen <ein Fenster, c-e 
Tür z.) - A 

zu-meist Adv; geschr ~ meistens, meist 

zy-mes-sen (hat) Pi] j-m l etw. etw. z. x beimessen 

zu-min-dest Partikel; betont u. unbetont, 1 verwen- 
det, um auszudrücken, daß etw. das Minimum ist, 
was man erwarten kann ~ wenigstens (1), minde- 
stens (2): Du hättest dich z. bedanken müssen, wenn 
du die Einladung schon nicht annimmst 2 verwendet 
als tröstende od. aufmunternde Einschränkung e-r 
negativen Aussage % wenigstens (2): Bei dem 
Sturm wurden viele Häuser beschädigt, aber z. wurde 
niemand verletzt 3 verwendet, um e-e Aussage ein- 
zuschränken © wenigstens (3): Der Film ist sehr 
gut, z. sagt das Christa, Sie hat morgen Geburtstag, 
glaube ich z. I 

zu-mu-te Adv; nur in j-m ist irgendwie z. j-d ist in e-r 
bestimmten Stimmung: Im Moment ist mir nicht 
nach Späßen z.; Ihr ist zum Weinen =. 

zu-mu-ten; mutete zu, hat zugemutet; Wi) j-m I sich 
etw. z. von j-m / sich selbst etw. fordern, was eigent- 
lich zu schwer, zu viel o. ä. ist: Du kannst doch e-m so 
kleinen Kind nicht z., daß es allein zu Hause bleibt | 
allein zu Hause zu bleiben || hierzu zu-mut-bar Adj 

Zu-mu*tung die; -, -en; pej; etw., das einen sehr stört 
od. das man kaum ertragen kann (etw. als Z. emp- 
finden): E-n solchen Lärm zu machen, das ist doch 
e-e Z.!; Dieses Zimmer ist e-e Z.! 

zu-nächst Adv; 1 als erstes % zuerst (1): Z? (einmal) 
will ich mich ausruhen 2 am Anfang, zu Beginn x 
anfangs: Wir hatten z. gezögert, dem Vorschlag zu- 
zustimmen 3 was die nächste Zeit betrifft * vorerst, 
einstweilen: Zch mach mir da z. keine Sorgen 

Zu-nah-me die; -, -n; das Zunehmen +> Abnahme: 


Für die nächsten Jahre ist mit e-r weiteren Z. des ‘ 
Verkehrs zu rechnen || -K: Bevölkerungs-, Gebur-' 


ten-, Gewichts- 

Zu-na-me der x Familienname, Nachname «> Vor- 
name 

zün.deln; zündelte, hat gezündelt; Fi) südd® (mst in 
bezug auf Kinder verwendet) mit Streichhölzern 
o.ä. spielen (u. dabei Feuer machen) 

zün-den; zündete, hat gezündet; Vi] 1 etw. zündet 
etw. kommt durch brennendes Gas (u. kleine, 
schnelle Explosionen) in Bewegung od. beginnt zu 
arbeiten (e-e Rakete, ein Motor) 2 etw. zündet 
etw. bewirkt, daß Menschen begeistert sind u. (bes 
geistig) aktiv werden <e-e Ansprache, e-e Rede, j-s 
Worte) || NB: mst im Partizip Präsens; [13 etw. z. 
bewirken, daß ein Sprengstoff explodiert od. daß ein 
Gas o. ä. zu brennen anfängt (e-e Bombe, e-e Rake- 
te, e-e Sprengladung z.) || ID bei j-m hates gezün- 
det gespr hum; j-d hat etw. endlich verstanden 

Zun-der der; -s, -; leicht brennbares Material, das 
man bes früher verwendete, um Feuer anzuzünden 
<etw. ist trocken, etw. brennt wie Z.) || ID j-d 
kriegt Z.; es gibt Z. gespr; j-d wird scharf kritisiert 
od. geschlagen; j-m Z. geben gespr; j-n scharf kriti- 
sieren od. schlagen 

Zün-der! der; -s, -; der Teil e-r Bombe o. ä., der die 
Explosion auslöst 

Zün-der? die; Pl, ® = Zündhölzer 

Züind-fun-ke(n) der; ein Funke, der z. B. im Motor €-$ 
Autos die Mischung aus Luft u. Benzin zūndét (3) 

Zünd-holz das; -es, Zünd-hölzer; bes südd ® = 
Streichholz || K-: Zündhoilz-, -schachtel 

Zünd:ker-ze die; ein kleines Teil z. B. im Motor e-s 
Autos, das den Funken produziert, durch den die 
Mischung aus Luft u. Benzin explodiert: die Zünd- 
kerzen auswechseln (lassen) 


I - _ Zünd-schloß das; ein Schalter (z. B. im Auto), in den 
Aersonst Sözuverkisi) . Vefn bc Sehi el steckt (o’’ülndreht), Um den ; 


“ Motor zu starten 
f. i 


3: 
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Zünd-schlüs-sel der; ein ü i i 
a e Auto alase p demna (m 
nd-schnur die; ein Faden, den i 

Ende anzündet u. der dann en a 
anderen Ende Dynamit o. ä. zum Explodieren b Kat 

Zünd:stofl der; nur Sg; etw., das in der Öffentlichke a 
zu heftigen Diskussionen od. Konflikten führt Er 

Zün-dung die; ~, -en; 1 der Vorgang, durch dene 
gezündet (3) wird: die Z. e-r Rakete l-K: Fehl-2 ii | 
Anlage, die z. B. den Motor e-s Autos (durch d 5 
elektrischen Strom der Batterie) startet = 


» zy-neh-men (hat) F) 1 etw. nimmt zu etw. wird 


größer (stärker, intensiver o. ä.) «» i 
(11,12): Die Zahl der Snn el > 
Die Nachfrage nahm so stark zu, daß wir mit Be 
Produktion kaum folgen konnten 2 id Alt = 
etw. (Dat) zu j-d gewinnt mehr von der genan te 2 
Sache: j-d nimmt an Erfahrung, Einfluß, Macht z ZA 
(dicker u.) schwerer werden «> abnehmen (9): Ich 
habe in letzter Zeit wieder zugenommen 4 der Mond 
nimmt zu der Mond ist in der Phase, in der man 
täglich mehr davon sieht +> der Mond nimmt ab: 
bei zunenmengen Mond 5 mit zunehmendem Al- 
er wenn man älter wird 6 in zun 
immer mehr | > Zunahme en Maba 
zu-neh-mend 1 Partizip Präsens, t zunehmen 2 Adv 
æ% immer mehr: /hr gesundheitlicher Zustand bes- 
sert sich z. 

zu.nel-gen (hat) geschr; Fi] 1 etw. (Dat) z. zu e 
neigen (2), tendieren: rechtlichen Her 
Wrl2 sich j-m I etw. z. sich in Richtung auf j-n / etw. 
beugen 3 etw. neigt sich dem Ende zu etw. wird 
bald zu Ende sein (das Jahr, der Tag, der Urlaub) 

Zu:nei-gung die; -; nur Sg; Z. (zu j-m/ für j-n) die 
Sympathie, die j-d für j-n empfindet (Z. empfinden; 
j-m seine Z. schenken, zeigen, beweisen) 

Zunft die; -, Zünf-te; 1 hist; e-e Organisation von 
Handwerkern (bes im Mittelalter), die die Qualität 
u. die Preise der Produkte kontrollierte u. die Aus- 
bildung junger Menschen regelte || K-: Zunft-, 
-meister, -ordnung || -K: Bäcker-, Schneider-; 
Handwerks- 2 gespr hum; e-e Gruppe von Leuten 
mit demselben Beruf (die schreibende Z. (= Jour- 
nalisten)) 

zünf-tig Adj; gespr; so, wie es sein soll, gut u. richtig: 
ein zünftiges Fest 

Zunge die; -, -n; 1 das bewegliche Organ im Mund, 
mit dem man schmeckt, die Nahrung hin u. her 
schiebt usw (sich (Dat) auf /in die Z. beißen; e-e 
belegte Z. haben) || K-: Zungen-, -spitze, -wurzel 
2 die Z. (1) bestimmter Tiere, die man ißt | -K: 
Kalbs-, Rinder-, Schweine-; Pökel-3 lit ~ Spra- 
che 4 etw. zergeht (einem) auf der Z. etw. EBba- 

"res ist sehr weich, zart, mild o.ä. 5 mit der Z. 
anstoßen gespr * lispeln 6 j-m die Z. heraus- 
strecken I zeigen die Z. (1) aus dem Mund strek- 
ken, um j-m zu zeigen, daß man ihn verachtet, über 
ihn triumphiert o. ä. || ID böse Zungen boshafte 
Menschen (böse Zungen behaupten, daß...); e-e 
spitze, boshafte Z. haben oft böse Dinge sagen; 
e-e schwere Z. haben sehr viel Alkohol getrunken 
haben u. deshalb langsam u. mit Mühe sprechen; 
mst Da bricht man sich (Dat) die Z.! gespr; das 
Wort kann man kaum aussprechen; sich (Dat) etw. 
auf der Z. zergehen lassen ctw. voller Genu 
aussprechen od. sagen; etw. löst j-m die Z. etw. 

(z. B. Alkohol, Geld) bewirkt, daß j-d (lockerer od. 

unvorsichtiger) redet; seine Z. hüten I zügeln Lim 

Zaum halten etw. (Böses) nicht sagen, obwohl man 

es gern täte; sich (Dat) auf di Z. beißen sich nur 

mit Mühe beherrschen u. etw. nicht sagen; mst Es 
liegt mir auf dei 

Hogt mir auf dena naina 


nicht ein; etw. brennt j-m auf der Z. j.d hat den 


zurechnungsfählg 


starken Wunsch, etw. Besti sagen 
, etw. Bestimm F 
(Dad) a: z Verbrennen RRE, das Aa 
et; mst Ich würde mir lieber die z. 


abbeißen (als... i 
Umständes ctw. a ich werde unter keinen 
die Z. aus dem Hals ges re] 0.&.; Fm hängt 
erschöpft (u. durstig); Ra] Ba (bes vom Laufen) 

Ne mel 

n-gein; zi 3 üngelt: iy 

golt e-e Senlange o.a. enes dk nen Tier ain 
u. zurück 2 Flamm schnell vor 

„Flammen een züngeln (irgendwohin) 
un-gen-bre-cher der: -s. -: D 
wegen vieler ähnlicher en 7 etida 
chen ist || hierzu zun-gen:bre-cherisen Ad e 

Zun-gen-kuß der; ein Kuß, bei dem sich di 2 
Un-gen-Schlag der; mst i 

Zunge es ohne es ke Zewo 

elein aas; -5,-; mst i 

Waage j-d J etw. ist A A A aaa aN 

wie etw. entschieden wird (auch wenn sie selbst 
keine so große Bedeutung haben) t 

zu-nich-te Adv; nur in 1 etw. z. machen geschr z 
tar vernichten (j-s Hoffnungen, Pläne, Ab- 
Setren en ERS 
55 Pläne) tstört <j-s Hoffnungen, 

zunut-ze Adv; nur in sich (Dat) etw. z. machen e-n 
Vorteil aus etw. ziehen: sich die Erru 
ger [remik z. machen die Eiringenschafien 

zu-oberst Adv; (in e-m Haufen od. S 
+ zuunterst tapel) zanzoten 

zu-ord-nen (hat) Fi) j-n / etw. etw. (Dar) z. j-n etw. 
als Teil e-r Kategorie, Gruppe o. ä. ansehen u. in sie 
einordnen: Katzen werden BE Raubtieren zugeord- 
net || hierzu Zy-ord-nung die 

zu-packen (hat) (k-k) [71] 1 (schnell u.) fest nach etw. 
greifen: mit beiden Händen kräftig z. 2 e- (körperli- 
che) Arbeit mit viel Energie machen: Wenn wir alle 
fest zupacken, dann ist das Zimmer bald tapeziert 

zy-par-ken (hat) Fi] etw. z. sein Auto so abstellen 
(parken), daß es andere stört, am Fahren hindert 
o.ä.: e-e Einfahrt 2. 

zu-paß Adv; nur in etw. kommt j-m z. geschr; etw. 
geschieht im richtigen Augenblick 

zup-ien; zupfte, hat gezupfi; F] 1 (sich (Dat)) etw. 
(aus etw.) z. mehrmals leicht an etw. ziehen, um es 
von irgendwo zu entfernen (Unkraut z.):e-n Faden 
aus der Jacke =.; sich mit der Pinzette die Augen- 
brauen z.; Mim) 2 (etw.) z. ein (Musik)Instrument 
spielen, indem man mit den Fingern Kurz an den 
Saiten zieht (die Gitarre, die Geige, die Zither, die 
Harfe z.): die Saiten der Mandoline =. || K-: Zupf-, 
-instrument 3 (j-n I sich) an etw. (Dat) z. bes mit 
den Fingern (mehrmals) leicht an etw. ziehen (sich 
(nachdenklich /nervös) am Bart z.) 

zu-pro-sten; prosiele zu, hal zugeprostel; Im z. 
sein Glas heben u. zu j-m „Prost“ sagen 

zur [tsu:p, tor] Präp mit Artikel = zu der: zur Tür 
hinausgehen | NB: zur kann nicht durch zu der 
ersetzt werden in Wendungen wie: sich zur 
begeben; A ratent, etw. zu 

zu-ra.ten (hat) Fi j-m (zu etw.) Z. j-m N, « 
ei o He (von etw.) abraten: Der Jab ist gut, ich 
kann dir nur z., ihn zu nehmen r ; 

zu-rech.nen (hat) Bılj-n/ etw. etw. (Dat) z. j-n/etw. 
etw. zuordnent e-n Maler den Impressionisten =- 
hierzu, Zy-rech’nung die: nur S8 — l 

rech: stä'hig Adj; nicht adv; in der 

zurech-nung g aa 
normal u. klar zu denken u. deshalb (vor dem 
setz) für seine Handlungen verantwortlich ++ unzu- 


, der Z.I ich bin , r AnA 
hab er Ankomenteca Sechs, I hieray a rocnu seh ger 


die; nur 


À 


zurecht- 


zu-recht- im Verb, betont u. trennbar, begrenzt pro- 
duktiv; Die Verben mit zurecht- werden nach fol- 
gendem Muster gebildet: zurechtschneiden - schnitt 
zurecht — hat zurechtgeschnitten f x 
1 zurecht- drückt aus, daß man etw. die Form gibt, 
die es haben soll ~ zu- (7); FE 
etw. zurechtschneiden: Sie schnitt die Blätter zu- 
recht = Sieschnitt an den Blättern, bis sie die Form 
hatten, die sie wollte 
ebenso: etw. zurechtbiegen, etw. zurechifeilen, 
etw. zurechthobeln, etw. zurechtklopfen, etw. 
zurechtstutzen : 
2 zurecht- drückt aus, daß etw. an den Platz kommt, 
der dafür gedacht od. vorgesehen ist od. an dem 
man es brauchen wird; 
etw. zurechtrücken: Er rückte seine Krawatte zu- 
recht = Er schob seine Krawatte an die Stelle, an 
der sie sein sollte 
ebenso: etw. zurechthängen, (sich) etw. zurecht- 
legen, etw. zurechischieben, sichletw. zu- 
rechisetzen, etw. zurechistellen 
zu-recht-bie-gen (hat) fi] 1 etw. z. | zurecht- (1) 2 
(sich (Dat)) etw. z. gespr; etw. so formulieren od. 
interpretieren, daß es für die eigenen Zwecke paßt: 
die Wahrheit z. y 
zu-recht-fin-den, sich (hat) [Fr] sich (irgendwo) z. in 
e-r fremden Umgebung od. bei e-r neuen Tätigkeit 
o.ä. die Bedingungen richtig einschätzen, bewälti- 
gen o.ä.: sich in e-r fremden Stadt z.; Es dauerte 
lange, bis ich mich in der neuen Situation zurechtfand 
zu-recht-kom-men (ist) 71 (mit j-m / etw.) z. ohne 
große Schwierigkeiten mit j-m /etw. fertig werden: 
Kommsi du mit dem Apparat zurecht? 2 (zu etw.) z. 
ünktlich kommen: Wenn wir zur Eröffnung z. wol- 
In müssen wir uns beeilen 
zu-recht-le-gen (hat) Fe) 1 (sich) etw. z. | zurecht- 
(2) 2sich (Dat) e-e Ausrede I e-e Entschuldigung 
o.ä. Z. sich (im voraus) ausdenken, warum man 
etw. nicht tun will od. etw. nicht getan hat 
zu-recht-ma-chen (har) [fr] 1 etw. z. gespr; etw. so 
(ver)ändern, daß es für e-n bestimmten Zweck be- 
reitist ~ herrichten (1): das Zimmer für die Gäste z. 
2 Fnlsich z. j-n/sich (mit Schmuck, Kleidern, 
Make-up usw) schön machen 
zu-recht-rücken (k-k) (har) Fi] 1 etw. z. 1 zurecht- 
(2) 2 etw. z. etw., das falsch verlaufen ist od. falsch 
verstanden worden ist, wieder in Ordnung bringen: 
e-e Angelegenheit mit diplomatischen Geschick z. 
zu-recht-schnel-den (hat) [z] etw. z. etw. so schnei- 
den, daB es die Form hat, die man wünscht 
= zu-recht-stut.zen (hat) F) 1 etw. z. | zurecht- (1) 2 
© Enz. = tadeln 
zu-recht-wel-sen (hat) [M] j-n z. j-m mit strengen 
Worten sagen, daß er etw. falsch gemacht hat ~ 
tadeln, rügen <j-n scharf, barsch, streng z.) || hierzu 
5 ZE TOCNt worsung die 
zu-recht-zim-mern (Aat) [V] etw. z. gespr, mst pej: 
"etw. aus (Holz)Brettern machen, HA Se daß h 
es gut kann: ein Regal z. 
zu-re-den (Jia!) [Fi] j-m z. mit j-m lange od. oft (u. 
ernst) reden, damit eretw. tut <j-m gut z.): Ich habe 
$ ihr lange z. müssen, bis sie endlich zum Arzt ging 
~ zūrelchend Adj; geschr = genügend, hinreichend 
„7 unzureichend: 
g eben (da) hast ein Piara z. cin Pferd so 
zeiten, daß es sich daran gewöhnt u. gehorcht; [Fi 
(ist) 2 auf j-n I etw. z. T zu. (2) N 
zu-rich-ten (hat) F] 1 etw. z. etw. in e-e bestimmte 
- Form bringen od. für den Gebrauch, die Benützung 
vorbereiten (Leder, Bleche z.; das Essen 2.) 2 7-n/ 
Bi ninjo z: j-n verletzen od. etw. beschädi- 
\jetw. ar imm. übe 
rule, He T; ZOr- 
Ärger (über j-n) sein : 


PN 
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zu-rol-Ien fi] (hat) 1 j-m etw. z.; etw. auf j-n l otw. z, 
etw. in die Richtung rollen, in der j-d/etw. ist; 
(ist) 2 etw. rollt auf j-n l etw. zu etw. rollt in die 
Richtung, in der j-d / etw. ist 

zurück Adv; (wieder) dorthin (zu dem Ausgangs- 

unkt), woher man / es gekommen ist +> hin: Zum 
Bahnhof sind wir mit der Straßenbahn gefahren, den 
Weg z. haben wir zu Fuß gemacht; Zwei Fahrkarten 
nach Essen u. z.! 

zu-rück- im Verb, betont u. trennbar, sehr Eroduktiv; 
Die Verben mit zurück- werden nach folgendem 
Muster gebildet: zurückgehen — ging zurück - isı 
zurückgegangen 
1 zurück- drückt aus, daß e-e Person od. Sache 
wieder an den Ort (od. in die Stellung) kommt, wo 
sie vorher war; 
zurückkommen: Sie kommt morgen vom Urlaub 
zurück = Sie kommt wieder hierher, wo sie vor dem 
Urlaub war 
ebenso: j-n I etw. zurückbefördern, sich zurück- 
begeben, j-nletw. zurückbringen, (j-nletw.) 
zurückfahren, (j-nletw.) zurückfliegen, j-ni 
etw. zurückholen, zurücklaufen, j-nletw. zu- 
rückschicken, etw. irgendwohin zurückstecken 
2 zurück- bezeichnet e-e Bewegung von vorne nach 
hinten; 
zurückgehen: Als er den tiefen Abgrund vor sich 
sah, ging er aus Vorsicht e-n Schritt zurück x Er 
ging e-n Schritt vom Abgrund weg nach hinten 
ebenso: sich/ etw. zurückbilegen, j-nletw. zu- 
rückdrängen, zurückfallen,: etw. zurückklap- 
pen, sich etw. zurücklehnen, (etw.) zurückrol- 
len, zurückschieben 
3 zurück- drückt aus, daß etw. wieder zu der Person 
kommt od. kommen soll, der es gehört od. zuderes 
gehört (hat); 
etw. zurückhaben wollen: Er möchte die Bücher, 
die er uns geliehen hat, bald wieder z. ~ Er möchte 
seine Bücher bald wieder haben 
ebenso: etw. zurückbekommen, etw. zurücker- 
obern, etw. zurückfordern, (j-m) etw. zurückge- 
ben, etw. zurückkaufen, etw. zurückverlangen, 
(j-m) etw. zurückzahlen 
4 zurück- drückt aus, daß j-d auf e-e bestimmte 
Handlung genauso (mit derselben Handlung) rea- 
giert; 
zurückgrüßen: Ich habe freundlich gegrüßt, aber 
niemand hat zurückgegrüßt Niemand hat mite-m 
Gruß reagiert 
ebenso: zurücklächeln, zurücklachen, zurückru- 
fen, zurückschlagen, zurückwinken 
5 zurück- drückt aus, daß man sich mit der Vergan- 
genheit beschäftigt +> voraus-; 

Jnlsich in etw. zurückversetzen: Verseizen wir 
uns in die Zeit der Romantik zurück x Versuchen 
wir, uns die Zeit der Romantik vorzustellen 
ebenso: (auf etw.) zurückblicken, (an j-n l etw.) 
zurückdenken, (auf etw.) zurückschauen 

Zurück das; mst in es gibt kein Z. etw. hat sich so 
entwickelt, daß ein Aufhören od. Umkehren nicht 
(mehr) möglich ist 

zu-rück-be-hal-ten; behält zurück, behielt zurück, hat 
zurückhehalten; Va] 1 (sich (Dat)) etw. z. etw. mst 
für e-e bestimmte Zeit anderen nicht geben: erw. als 
Pfand z, 2 etw. von etw. z. von etw. für immer e-n 
Schaden haben: von e-r Operation e-e Narbe z. 

zu-rück-be-kom-men; bekam zurück, hat zurückbe- 
kommen; [1 etw. z. 1 zurück- (3) 2 etw. z. etw: 
beim Geldwechsel von j-m erhalten: {ch habe Ihnen 
e-n Hunderter gegeben, also bekomme ich noch 45 
Schilling zurück 3 etw. z. gespr; etw. wieder in die 

£wkönneny re vorher war: den 


-. 


 zu-rlick-be-or-dern; beorderte zurück, hat zurück- ne 
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beordert; Wi] J-n z. geschr; j-m d { 
wieder dorthin zu gehen, He el abe 
ei er m Krisengebiet 3. : 
zu «be-ru-fen; berief zurück, hat zurückberufen; 
F}-n z. geschr; j-m befehlen, irgendwohin zurück. 
a Den Z.) epean BIC 
zu-rück-beu-gen (hat sichletw. z. sich 
nach hinten beugen Makel ee 
zurlick-be-we-gen; bewegte zurück, hat zurückbe- 
wegt; Yi] sich I etw. z. sich / etw. nach hinten (rück- 
wärts) bewegen od. wieder dorthin bewegen, wo 
maik bilden, sich l 
zu-rück-bil-den, sich (hat) [r] etw. bild 
rück etw. wird (wieder) kleiner (ee Geschwuin nn 
Me aa N [N > Rückbildung å 
ZW! ebin-den (hat etw. z. etw. so bi 
es hinten bleibt (sich die Haare z.) Angen dan 
zu-rück-blel-ben (ist) [7] 1 an e-m Ort bleiben, wäh- 
rend ein anderer irgendwohin fährt od. geht +» 
mitkommen: Er durfte ausreisen, aber seine Frau u. 
die Kinder mußten zu Hause z. 2 (hinter j-m) z. 
Abstand zu j-m bekommen, weil man langsamer als 
er ist, geht od. fährt: Wir waren so langsam, daß wir 
ständig hinter dem Rest der Gruppe zurückblieben 3 
etw. bleibt (von etw.) zurück etw. bleibt für immer 
(bes als Schaden od. Narbe): Von dem Unfall sind 
schreckliche Narben zurückgeblieben 4 (in etw. 
(Dat)) (hinter j-m l etw.) z. in der Entwicklung we- 
niger weit als normal od. erwartet sein (hinter den 
Erwartungen z.; geistig zurückgeblieben) 
zu-rück-blen-den (har) [Vi] in e-m Film eine od. meh- 
rere Szenen zeigen, diein der Vergangenheit spielen 
| > Rückblende 
zu-rück-blicken (k-k) (hat) Fi] 1 (zu j-m1 etw.) z.; 
(auf etw. (Akk)) z. (sich umdrehen u.) j-n/etw. 
(an)sehen, von dem man sich gerade entfernt = 
sich (nach j-m /etw.) umsehen: Er blickte noch ein- 
mal auf die Stadt zurück 2 auf etw. (Akk) z. mst 
unter e-m bestimmten Aspekt an e-n Zeitraum aus 
der Vergangenheit denken: Wenn ich auf die letzten 
zwei Jahre zurückblicke, dann kann ich große Fort- 
schritte feststellen 3 auf etw. (Akk) z. können etw. 
erlebt od. hinter sich gebracht haben“ auf ein erfäll- 
tes Leben z. können || $ Rückblick ! 
zu-rück-brin-gen (hat) Pi] j-n I (j-m) etw. z. j-n / etw. 
wieder zu dem Menschen od. an den Ort bringen, 
wo er / es vorher war: das geliehene Fahrrad z. 
zu-rlick-da-tle-ren; datierte zurück, -hat zurückda- 
tiert; Wi] 1 etw. z. auf etw. ein älteres Datum schrei- 
ben, als richtig ist «> vordatieren: ein Zeugnis z. 2 
etw. z. feststellen, daß etw. früher entstanden ist, 
als man bisher gemeint hat: Die alten Münzen wur- 
den ins 1. Jahrhundert vor Christi zurückdatiert; 13 
etw. datiert auf etw. (Akk) zurück etw. ist zu der 
genannten Zeit der Vergangenheit entstanden 
zu-rlick-den-ken (hat) Pi] an j-n Letw: z. daran den- 
ken, wie j-d/etw. früher war = sich an jn/etw. 
erinnern: Ich denke gern an meine Schulzeit zurück 
zu-rlick-drän-gen (hat) Pa 1 J-n (nst Kollekt od P nx: 
mst mehrere Personen nach hinten drängen ie 
dorthin, wo sie vorher waren: Die ‚Polizei mußte = 
Menge z. 2 etw. z. verhindern, daß etw. e-© gro. 
Wirkung hat = unterdrücken (Gefühle z chen) 
zu-rück-dre-hen (hat) M] etw. z. etw. a 
so bewegen, daß es nach hinten od. Uhr z 
wo es vorher war: den Minutenzeiger der Ary 
zu-rück-dür-fen (ha) [7] gespr; zurückkommen, 
rückgehen o.d. dürfen (in die Heimat 2.) En 
zurüück-el-len (isi) [schnell dorthin gehen 0. 4, 
man vorher war 


zurück-er-halten; erhält zurück, erhielt BEN 


zurückerhalter; a) etw. z,geschr © Giri (Prabhuji) , Veda N 
hat 


1 
ri RER sich; erinnerte sich zurück, 


zurückgeben 


sich zurückerinnert: Vj sich (a daran 
„Senken, wie j-d/etw. aa 
HaScN ‚er-obern; eroberte zurück, hat zurücke, 
ri; |] etw. z. etw. wieder in seinen Besitz Ein 
Beni er durch Krieg od. durch geschäftl; 
a Ees 2 verloren hatte || hierzu Zurück- 


zu" ‚erstatten: 3 = 
stattet, Di Um) arme a ete zurück, hat zurücker- 


Kosten für e-e Diens ; 
„Satung dea sa a z. || hierzu Zu-rück-er- 
‚rücker-war-ten; erwartete zurück, ha 
wart FFn irgendwann. davon ansehen aD 
bae ae Zeit wieder zurückkommt <j-n 
zu-rüick-fah:ren [V] (ist) 1 nach hi ä 
Na m Er ee) 
jar: Sie ist (den ganzen Weg) allein zurück : 
ein Stück z., um leichter tia In Parklücke Bee 
kommen; mit dem Hause z. 2 bes seinen 
Kopf u. Oberkörperschnell u. plötzlich nach hinten 
gen, mst weil man e-n Schrecken bekommen 
hat; [A] (hat) 3 Fnletw. z. j-n/etw. nach hinten 
(rückwärts) fahren od. dorthin fahren, wo er/es 
vorher war 4 etw. z. die Leistung e-r technischen 
Anlage niedriger schalten: das Atomkraftwerk bei 
e-m Defekt z. | $ Rückfahrt ° 
zu-rück-fal-Ien (ist) [7i] 1 nach hinten (rückwärts) od. 
dorthin fallen, woman vorher war (sich im Sessel z. 
lassen) 2 besin e-m sportlichen Wettkampf allmah- 
lich hinter den Besten (zurück)bleiben: auf den vier- 
ten Platz z. 3 In etw. (Akk) z. sich wieder auf 
dieselbe mst schlechte Art wie vorher verhalten <in 
seine alten Fehler, Gewohnheiten z.) 4 etw. fälltan 
j-n zurück etw. kommt wieder in j-s Besitz, bes nach 
dem Tod des früheren Besitzers 5 etw. fällt’ auf j-n 
zurücketw. hat e-e unangenehme Wirkung für den, 
der die Verantwortung (dafür) hat: Wenn meine 
Kollegen schlampig arbeiten, fällt das auf mich zu- 


rück 
zu-rück-fin-den (hat) 1 (den Weg) z. den Ort 
finden, an dem man vorher war: Sie brauchen mich 
nicht zu begleiten, ich finde allein (den Weg) in die 
Stadt zurück: Fi) 2 zu j-m z. (mst voller Reue) 
wieder zu j-m kommen, den man verlassen hat: Sie 
hat zu ihrem Mann zurückgefunden _ & 
zu-rück-flie-gen P] (hat) 1 -nletw. z. j-n jetw. mit 
e-m Flugzeug dorthin bringen, wo er/es vorher 
war; il (ist) 2 dorthin fliegen, wo man vorher war || 
> Rückllu 3 
zu: ek-fie-Ben (ist) Fi etw. flieBtzurūck etw. fließt 
od. kommt wieder dorthin, wo es vorher war: Nicht 
gebrauchtes Wasser fließt in den S icher zurück; 
Ein Teil des investierten Geldes fließt an die Firma 
zurück $ 
«rück-tor-dern (hat) F] etw: (von m) z. verlan- 
an daß man e von j-m Culederibekommt: das 


n - 
4 dwohin z. j-n 
zurückführen (hat) 9 1 Fn irgen er nja 
etw. auf etw. (Akk) z. die Ursache, den 
er od. den Ausgan unkt von etw. in au 
sehen œ etw. mit etw. er ren: Die Krankhe 
ae führt irgendwohin zurück etw. 
indie Richtung, aus det 
ehem on Ga) 1 Um) etw. z. jm Ka 
(wieder)geben, man von ihm genommen, pr 
uft o.ä. hat +> behalten 2 +d Ks 
nggräckijadetwebrwickt, daß j-d ause- 


fahren, wo man vorher 


| 


zurückgehen 


Verzweiflung o. @. herausfindet <j-m das Selbstver- 
trauen, seine Sicherheit z.) 3 etw. z. geschr = 
antworten: „Nein!“ gab sie zurück 
zu-rück-ge-hen (ist) [71 nach hinten gehen od. dort- 
hin gehen, wo man vorher war ++ vorgehen 2 (ir- 
gendwohin) z. ~ zurückkehren (1): Sie wird nach 
dem Studium in ihre Heimatstadi z.3 etw.z. lassen 
etw. nicht annehmen, weil es nicht so ist, wie man es 
bestellt hatte: das Essen in e-m Restaurant z. lassen 4 
etw. geht zurück etw. wird im Grad, Ausmaß (in 
der Höhe, Stärke o. @.) kleiner ~ etw. sinkt, fällt > 
etw. steigt an: Die Temperaturen werden in der 
Nacht auf Werte zwischen 5 u. 2 Grad z. 5 etw. geht 
auf j-n letw. zurück etw. ist aus etw. entstanden 
od. von j-m gegründet worden: Die Stadt geht auf 
e-e römische Siedung zurick 
zu-rück-ge-win-nen (hat) [Pi] etw. z. etw., das man 
verloren hatte, erneut gewinnen, bekommen (seine 
Freiheit, sein Selbstvertrauen, j-s Vertrauen Z.) 
zu-rlick-ge-zo-gen 1 Partizip Perfekt; | zurückzie- 
hen 2 Adj; nur attr od adv; mit wenig Kontakt zu 
anderen Menschen +> gesellig <z. leben; ein zurück- 
gezogenes Leben führen) Í zu 2 Zurück- gezo- 
gen-heit die; nur Sg : j 
zryck grekon (hat) Fi) auf j-n Letw. z. j-s Hilfe 
suchen od. etw. verwenden, weil die Situation es 
erfordert: auf seine Ersparnisse z. müssen 
zu-rück-ha-ben (hat) Fi) mst etw. z. wollen / können 
gespr; etw. wiederbekommen wollen /können: das 
geliehene Geld wieder z. wollen 
zu-rück-hal-ten (hat) F) 1 j-n z. j-n nicht weggehen, 
wegfahren o. ä. lassen =~ aufhalten: j-n an der Gren- 
zez., um seine Papiere zu kontrollieren 2 etw. Z. etw. 
absichtlich) nicht anderen geben od. verkaufen 
<Informationen z.): Sie wollen die Waren so lange 
Z., bis der Preis auf das Doppelte gestiegen ist 3 etw. 
Z. bes Gefühle nicht zeigen x unterdrücken (seinen 
Zorn, seine Wut Z.) 4 j-n (von etw.) z. j-n an e-r 
bestimmten Kndlung binden; j-n von etw. abhal- 
ten: j-n von e-r Dummheit z.; Ve] 5 sich (mit etw.) z. 
- etw. Bestimmtes bewußt nicht'od. nur in geringem 
Ausmaß tun ~ sich beherrschen: sich mit dem Es- 
sen z. 6 sich z. sich passiv verhalten + sich beteili- 
gen, aktiv werden: sich bei |in e-r Diskussion, e-m 
Gespräch z. 
zurrlick-haltend 1 Partizip Präsens; t zurückhalten 
2 Adj; so, daß der Betroffene nicht gern selbst im 
Mittelpunkt des Interesses steht »s bescheiden (ein 
Mensch N Ein Werhalten, ein earo Adj; nur präd 
dv; mit nur wenig Interesse, ohne Begeisterung 
En ae o Kerr Die Reaktion 
t war sehr z. ierzu Zurück- 
j batting die; me Ja gek 
F zurrück-ho-len (hat) Pi] j-n [ etw. z. j-n / etw. holen u. 
= wieder dorthin in wo er/es vorher war 
zurück-kau-fen (hat) Fi] etw. z. etw. wieder kaufen, 
das man vorher verkauft hat 
zurückkehren (ist) schr; 1 (vonlaus etw.) 
(zu. ]-m [nach etw.) z: Grieder) dorthin kommen, 
wo man vorher war s zurückkommen: von e-r 
‚Reise, vom Urlaub, aus der Fremde, nach Hause z.; 
zu den Eltern z. 2 etw. kehrt zurück etw. erreicht 
werende Ar P es gorber hatte: Erst lange 
m ie seine Erinne Zu- 
rück | > Rückkehr ` ee 
zeVecklep.pen (hat) [fr] etw. z. etw. nach hinten 


«kom-men (ist 1 (von/aus etw. ch 
etw. zu J-m)z. NE dorthin kommen, In 
vorher van v ei ren Spaziergang, e-m 
Ausflug z. 2 a } z, von etw. sprech: 
das man bereits einmal erwähnt hat: Auf diesen 
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annehmen: Wir werden zu gegebener Zeit auf Ihr 
Angebot z. ji 
zu-rück-kön.nen (hat) Fi] gespr; 1 dorthin gehen od. 
fahren können, wo man vorher war 2 mst nicht 
mehr z. seine Entscheidung o. ä. nicht mehr än 
können: Wenn der Vertrag unterschrieben ist 
kannst du nicht mehr zurück || NB: mst verneint 
zu-rück-krle-gen (hat) Fi) etw. z. gespr ~% zurückbe- 
kommen (1,2) 
zu-rück-las-sen an [A] 1 J-n l etw. z. von e-m Ort 
weggehen od. wegfahren u. j-n/etw. dort lassen: 
Als sie flüchteten, mußten sie ihren gesamten Besitz 
in der Heimat z.2j-dläßtj-n zurück -d stirbt, u. die 
genannte(n) Person(en) in seiner Familie muB 
müssen jetzt ohne ihn leben: Der Verunglückte läßı 
e-e Frau u. drei Kinder zurück 3 etw. läßt etw, 
zurück etw. hat etw. als Folge od. Wirkung % etw, 
hinterläßt etw.: Die Wunde ließ e-e Narbe zurück; 
Das Gespräch hat bei mir ein unangenehmes Gefühl 
zurückgelassen 4 j-n z. gespr; erlauben, daß: j-d 
zurückgeht od. -fährt 
zu-rück-lau-fen (ist) F) 1 j-d läuft (Irgendwohin) 
zurück 1 zurück- (1) 2 e-e Flüssigkeit läuft (Ir- 
gendwohin) zurück e-e Flüssigkeit fließt zurück 3 
ein Band o.ä. läuft zurück ein Band o.ä. wird 
zurückgespult x : 
zu-rück-le-gen (hat) F] 1 etw. z. etw. wieder dorthin 
legen, wo es vorher war: Der Kassierer legte das 
Geld nach dem Zählen wieder in den Tresor zurück 2 
(j-m) etw. z.; etw. (für j-n) z. etw. in e-m Geschäft 
nicht verkaufen, sondern für j-n aufbewahren: Ich 
habe heute zuwenig Geld bei mir, können Sie mir das 
Kleid bis morgen z.? 3 sich I etw. z. sich /e-n Kör- 
perteil nach hinten legen: den Kopf z. u. in die Höhe 
schauen 4 etw. z. e-e Strecke gehen, fahren, fliegen 
o. ä.; Wir legten (peo Tag 80 km mit dem Fahrrad 
zurück 5 etw. z. Geld für später sparen || $ Rück- 
lage 
zurrück-leh-nen (hat) [Fi] sich/etw. z. sich/den 
Körper beim Sitzen schräg nach hinten lehnen: sich 
im Sessel z. 
zu-rück-lle-gen (hat / süd ® © ist) Fi] 1 etw. liegt 
<zwei Monate, ein halbes Jahr, ein Jahr usw; schon 
lange) zurück etw. ist vor relativ langer Zeit ge- 
schehen || NB: bei e-r kürzeren Zeit sagt man: Es ist 
schon drei Tage (usw) her 2 (hinter j-m) z. in e-m 
(sportlichen) Wettkampf hinter j-m (mst dem Füh- 
renden) liegen: Die österreichische Mannschaft liegt 
in der Gesamtwertung um zehn Punkte zurück 
zu-rück-mel-den, sich (hat) sich z. j-m sagen, daß 
man wieder da ist: sich beim Kompaniechef z. 
zu-rlick-müs-sen (hat) [Mi] gespr; dorthin gehen od. 
müssen, wo, man vorher war 
zu-rück-neh-men (hat) [Fi] 1 etw. z. etw., das man j-m 
gegeben od. verkauft hat, wieder nehmen u. 
Geld dafür geben: Fehlerhafte Waren 
vom: Hersteller zurückgenommen 2 etw. z. sagen, 
daß e-e Äußerung, e-e Behauptung o. ä. nicht mehr 
gilt (z. B. weil sie falsch war od. weil sie einem leid 
wh 3 etw. z. erklären, daß etw. nicht mehr gilt «> 
aufrechterhalten <e-n Antrag, e-e Klage, e-n Auf- 
tragz.) 4 etw. z. e-n Arm, ein Bein o. ä. nach hinten 
bewegen || zu 1-3 Zu-rlick-nah-me die; nur Sg 
zurlick-pral-len (ist) [7] etw. prallt (von etw.) zu- 
rück, etw. stößt hefti ee Wand a.d: u. 
un wieder zurück: Der Ball prallt von der Wand 
zu 


zu-rlick-rel-chen (hat) [ı] 1 (/-m) etw. z. geschr 5 
zurückgeben (1); F] 2 etw. reicht In etw. (Akk)l 
bis zu etw. zurück etw. hat in etw. seinen Anfang 
od. Ursprung: Die Anfänge der Stadt reichen in die 


‚Römerzeit 
fs Hile, ein Angebote. A e (a Ze n AEn mise pm rufen, damit e 
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befehlen, wieder zurückzukommen (Tru E 
greifer z.) 3 j-m l sich etw. ins Gedächtnle z jm 
an etw. erinnern / bewußt an etw. Vergangenes den- 
ken 4 etw. z. j-m mit e-m Ruf antworten: „Wann 
kommst du wieder?“, rief sie. — „Morgen“, rief er 
zurück; Vai 5 (j-n) z. j-n, der telefoniert hat, später 
selbst anrufen: Herr Braun ist im Moment nicht da 
kann er (Sie) z.? | $ Rückruf V 
zurück-schal-ten (hat) 3] (bes im Auto) e-n niedri- 
geren Gang einlegen: vom dritten in | auf den zweiten 


Gang z. 5 
zurück-schav.en (hat) Fi] südl ® ® ~ zurück- 
blicken 
zu-rück-scheu-en (ist) M] vor etw. (Dat) z. etw. nicht 
tun, weil man Angst vor den Folgen hat X vor etw. 
er schick den (k-k) 
zu-rlIcK“ en (hat) (k-k) Wi] j-n etw. z. j-n/etw. 
. wieder dorthin schicken, woher er / es en ist 
zu-rlick-schle-ben (hat) [Fi] 1 etw. z. etw. nach hinten 
schieben od. dorthin schieben, wo es vorher war.2 
etw. z. etw. zur Seite ziehen od. schieben (den 
Vorhang, e-n Riegel z.) 
zu-rlick-schla-gen (hat) Fi) 1 e-n Ball z. e-n Ball mit 
der Hand, mit e-m Schläger! dorthin schlagen, wo- 
her er gekommen ist 2 j-n / etw. z. e-e Attacke, e-n 
Angriff abwehren u. den Feind zum Rückzug zwin- 
gen (den Gegner, e-n feindlichen Angriff z.) 3 <die 
Decke, den Kragen o.ä.) z. den o Teil e-r 
Decke, e-s Kragens o.ä. so umklappen, daß man 
die Unter- bzw. Innenseite sieht; 7]4 nachdem man 
von j-m e-n Schlag bekommen hat, ihn auch schla- 
gen 5 (mst als Reaktion auf e-n Angriff o. ä:) sich 
(z. B. mit e-m Gegenangriff) wehren : 
zu-rück-schnel-den (hat) (Fe) etw. z. etw. durch 
Schneiden kürzer machen (den Rasen, die Haare, 
die Äste z.) | > Rückschnitt 
zu-rlick-schnel-len (ist) [M] etw. schnellt zurück 
etw. mst Elastisches bewegt sich schnell u. plötzlich 
wieder dorthin, wo es vorher ar — ; 
zu-rlick-schrau-ben (hat) [M] 1 etw. z. sich mit went- 
ger begnügen, als man eigentlich wollte (seine Er- 
wartungen, seine Ansprüche) 2 etw. z. etw. redu- 
zieren (j-s Lohn, die Gehälter Zz% 
zurück-schrecken (k-k); schreckt zurück | veraltet 
schrickt zurück, schreckte zurück | veraltend schrak 
zurück, ist zurückgeschreckt; W 1 sich plötzlich 
nach hinten bewegen, weil man e-n Schrecken be- 
kommen hat: Er schreckte zurück, als er die Spinne 
sah 2 vor etw. (Dat) z. etw. nicht tun, weil man 
Angst vor den Folgen hat: vor e-m Verbrechen z. 
zu-rück-schwin-gen (ist) [F7] etw. schwingt zurück 
etw. bewegt sich schwingend wieder dorthin, wo es 
vorher war (das Pendel, die Schaukel) 
zu-rück-seh-nen, sich (hat) Fz sich irgendwohln Z. 
den starken Wunsch haben, noch einmal an e-m 
bestimmten Ort zu sein, in e-r bestimmten Zeit a 
leben, etw. zu haben o. &.: sich nach seiner Jugend, 
nach seiner | in seine verlorene Heimat Ai Kir 
zu-rlick-sein (ist) i] (von etw.) z. = zuru pr der 
(1) gr <von e-r Reise, Fahrt, e-m Spaziergang, 
Arbeit z. = ai. 
ek aan sandte | sendete zurück, hat ne 
gesandt |-gesendet; V] etw. z: geschr; Ga 
dorthin schicken, woher es gekommen 15 sitk 
zu-rück-set:zen (hat) P) 1 -ni sich z. jn/si De 
hinten setzen od. wieder dorthin setzen, w auric kl 
vorher war: Setz dich sofort auf deinen So Rosenb 
2 etw. z. etw. nach hinten versetzen: E Ereni 
sche e-n Meter z. 3 nz. J0 schlechter as 
freundlich u, aufmerksam) behandeln de kgese 
vernachlässigen + vorziehen (sich 


; i kurzes 
fühlen); b t e-m Auto emn 
nach Aa ER Var) Tanten qizip Sizu 


setzung die; mst Sg 


er war 
` zuerlickstre-ten (ist) BIT einen of 


tso 
Stück als Vorsitzender z. will3 (von etw.) z: erklären, 
da Ni 


zurücktreten 


zu-rück-sin-ken (ist) [Fi] sich nach hinten lehnen o.d.. 
A OE laf i dn Sene aiek 
rückgebracht werden Et 


, ZU- 
0.0. 
zurück-sple-len (hat) (etw) Zz. c-n Ball nach 
hinten (od. dahin, woher er ommen ist) schie- 
U: "gen (ist) Wi] /-d/ietw. springt zurück 
j-d/etw. j i 
Fe '- springt nach hinten od. dorthin, woer les 


zurück-spu:len (har) (etw.) z. auf c-e Taste an 


- &-m Kassettenrecorder, Videorecorder o.ä, drük- 


ken, um zu er Stelle’ des Bandes zu kommen, die 
bereits abgespielt wurde +» vo Kasset- 
te, cin Band z) a 
zu-rück-stecken (hat) (k-k) Fi) 1 etw. Irgendwoh 
z. | zurück- (1); MM] 2 gespr; mit WENE Zufrieden 
sein, als man gewollt u. erwartet hat (z. müssen) 
zu-rlück-ste-hen (hat / südd® © isi) M Tetw: steht 
ein bißchen | etwas o.ä. (von etw.) zurück etw. 
steht in bezug auf e-e Linie, Reihe usw weiter hin- 
ten: Unser Haus steht zehn Meter von der a 
zurück 2 j-d muß (hinter J-m) z. j-d muß j-d ande- 
rem den Vortritt lassen 3 etw. muB (hinter etw. 
(Dat)) z. etw. kann (zunächst) nicht berücksichtigt 
werden, etw. anderes wichtiger ist 4 (weit) 
hinter j-m z. (viel) schlechter sein’als j-d anderer 
zu-rück-stellen (hat) fr] 1 etw. z. etw. nach hinten 
stellen od. dorthin stellen, wo es vorher war: die 
Butter nach dem Frühstück in den Kühlschrank z. 2 
etw. z. die Angabe (der Zeit) auf c-r Uhrsoändern, 
daß sie e-e frühere Zeit zeigt ++ vorstellen (die Uhr, 
die Zeiger z.): Beim Wechsel zur Winterzeit stellt 
man die Uhren e-e Stunde zurück 3 (f-m) etw. z.; 


üpler in die Stadt zurück 2 e-e Flüssigte 
A rück ee Flüssigkeit fließt wieder dorthin, 


<j.nine-e anaa a a Gehaltsstufe z.) 
| hierzu Zu: f as 
ae raien ar DC a He 


hinten 


A knafi2 dat tritt (hinter u 


nie mehr in die Stadt z.; a 
| gehen, wo man alla 


zurücktun 


(Akk) I gegenüber etw.) zurück etw. ist weniger 
wichtig als etw. anderes: Sie haben nur ein Ziel: 
reich zu werden. Alles andere muß =. || ® Rücktritt 
zu-rück-tun (hat) [fr] etw. z. gespr; etw. wieder dort- 
hin legen od. stellen, wo es vorher war 
zu-rück-ver-fol-gen; verfolgte zurück, hat zurückver- 
Jolet; Wi] etw. (bis in etw. (Akk)) z. die historische 
Entwicklung von etw. (bis zum Anfang) verfolgen: 
Diese Tradition läßt sich bis ins Mittelalter z. 
zu-rück-ver-lan-gen; verlangte zurück, hat zurück- 
verlangt; [Vi] etw. (von j-m) z. > zurückfordern 
zu-rück-ver-set-zen; versetzte zurück, hat zurückver- 
setzt: [Fe] 1 etw. versetzt j-n in etw. (Akk) zurück 
etw. gibt j-m das Gefühl , in e-r vergangenen Zeit-zu 
sein: Die Musik versetzte mich in meine Jugend zu- 


rück: Wr] 2 sich in etw. (Akk) z. sich vorstellen, daß” 


man wieder in e-r früheren Zeit ist: Versetz dich in 
die 60er Jahre zurück! 

zu-rück-wel-chen (ist) 2) 1 (vor j-m/etw.) z. aus 
Angst, Entsetzen o.ä. ein paar Schritte (von j-m/ 
etw. weg) nach hinten treten (entsetzt, erschrocken 
Z.): vor dem fahrenden Auto =. 2 vor etw. (Dat) z. 
darauf bedacht sein, etw. Unangenehmem aus dem 
Weg zu gehen: vor e-r Auseinanderseizung, vor 
Streit, vor Schwierigkeiten z. 

zu-rück-wel-sen (hat) [F:]1 j-n z. j-n (bes an e-r Gren- 
ze) wieder dorthin schicken, von wo er gekommen 
ist 2 j-n etw. z. (j-m) deutlich zeigen, daß man etw. 
nicht erfüllen, annehmen, beantworten usw will ~ 
ablehnen (e-e Bitte, e-e Forderung, ein Ansinnen, 
e-n Antrag, e-n Vorschlag, e-e Entschuldigung z.): 
Sie weist niemanden zurück, der mit e-r Bitte zu ihr 
kommt 3 etw. z. energisch zum Ausdruck bringen, 
daß etw. nicht wahr (od. gerechtfertigt) ist <e-n 


Verdacht, e-n Vorwurf, e- Anschuldigung, e-e Au- - 


Berung, e-e Behauptung z.; etw. entschieden z.) || zu 
1 u. 2 Zu-rück-wel-sung die 
zu-rück-wer-fen (hat) [fi] 1 etw. z. etw. nach hinten 
od. dorthin werfen, von wo es gekommen ist 2 etw. 
wirft etw. zurück etw. reflektiert (1) etw. 3 etw. 
wirft j-n l etw. zurück etw. bringt j-n /etw. in e-e 
schlechtere Lage als bisher: Durch die Inflation wur- 
de die Wirtschaft des Landes weit zurückgeworfen 
zu-ück-wir-ken (hat) [7] etw. wirkt (auf j-n I etw.) 
zurück etw. wirkt auf die Person od. Sache, von der 
die Wirkung ursprünglich ausgegangen ist 
zuwrück-wol-len (hut) (irgendwohin) z. gespr; 
dorthin gehen od. fahren wollen, wo man vorher 
war 
zu:rück-wün-schen (hat) [V] 1 j-n l etw. z. wunschen, 
daß j-d wieder bei einem wäre bzw. daß man etw. 
wieder hätte: seine Unabhängigkeit u. Freiheit z.;, [Wr] 
2 sich irgendwohin z. iseten, daß man irgend- 
WO wäre, wo man einmal war: sich in die Heimat z. 
zu-rlick-zah-len (har) [7:)1 (j-m) etw. z. das Geld, das 
man von j-m, e-r Bank o.ä. geliehen hat, diesem / 
dieser wieder geben Schulden, ein Darlehen, e-n 
Kredit‘ (ratenweise) z.) 2 j-m etw. z. gespr; sich an 
J:m für etw. rächen ~ j-m etw. heimzahlen I» 
Rückzahlung 
zu-rlick-zie-hen [Fr] (har) 1 j-n 1 etw. z. j-n / etw: nach 
hinten ziehen od, dorthin ziehen, wo er/es vorher 
war: das Kind vom offenen Feuer z. 2 etw. z. etw. auf 
die Seite zichen (die Vorhänge, die Gardinen, den 
Store 2.) 3 j-n z. misí Truppen den Befehl geben, 
Sich aus e-m Gebiet zu entfernen (u. ins Land da- 
hinter zu gehen): die an der Grenze stationierten 
Truppen z; 4 etw. z. erklären, daß man etw. nicht 
mehr will = rückgängig machen (seine Kandida- 
tur, e-n Antrag, c-e Klage z,); Mi] (ist) 5 irgendwo- 
hin z. seinen Yohnsitz wieder an e-n Ort verlegen, 
an dem man früher einmal gebt hat: Wir möchten 
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man nur wenig Kontakt zu Menschen hat <zurück- 
gezogen leben): Er hat sich auf e-e Hütte in den 
Bergen zurückgezogen 7 sich (von l'aus etw:) z. bei 
etw. nicht mehr aktiv sein % etw. aufgeben <sich 
aus der Politik, vom Geschäft, vom Hochleistungs- 
sport z.) 8 (Truppen o.ä.) ziehen sich zurück 
Truppen o. ä. gehen vom Ort der Kämpfe weg; Vimp) 
9 es zieht j-n Irgendwohin zurück j-d spürt das 
Verlangen, an e-n bestimmten Ort zurückzukehren: 
Mich zieht es in die Heimat zurück || » Rückzug 
zu-ru-fen (hat) F: j-m etw. z. (aus relativ großer 
Entfernung) j-m etw. mit lauter Stimme sagen || 
hierzu Zu-ruf der sp k 
Zu-sa-ge die; 1 die postive Antwort auf e-e Einla- 
dung od. ein Angebot + Absage (seine Z. geben; 
e-e Z. bekommen, erhalten) 2 das Versprechen, das 
zu tun, was sich j-d wünscht ++ Absage: Wir haben 
die Z. des Chefs, daß unser Budget nicht gekürzt wird 
zu-sa-gen (hat) [Fri] 1 (j-m) (etw.) z. j-m sagen od. 
versprechen, daß man tun wird od. daß geschehen 
WE was er will ++ absagen: j-m seine Unterstüt- 
zung =., Er sagte zu, den Vortrag zu halten; Sie 
bekommt den Job, sie haben ihr schon zugesagt; Fast 
alle, die ich eingeladen habe, haben zugesagt; [1] 2 
j-dietw. sagt j-m zu j-d / etw. ist so, wie es sich j-d 
wünscht = j-m gefallen 
zu-sam-men Adv; 1 nicht allein, sondern miteinan- 
der x gemeinsam + allein: Wir fuhren z. in Urlaub, 
trennten uns aber nach ein paar Tagen; Ihr Bruder 
war mit mir z. in der Schule 2 als Ganzes od. Einheit 
betrachtet % insgesamt: Alles z. hat e-n Wert von 
10.000 Mark; Er wiegt mehr als wir beide z. 
zu-:sam-men- im Verb: betont u. trennbar, sehr pro- 
duktiv; Die Verben mit zusammen- werden nach 
folgendem Muster gebildet: zusanmenbrechen — 
brach zusammen ~- zusammengebrochen 
1 zusammen- drückt aus, daß Personen od. Dinge 
niht allein, sondern (in Gemeinschaft) mit anderen 
sind; 
(mit ]-m) zusammenwohnen: Sie wohnt mit zwei 
Freundinnen zusammen ~ Sie wohnt gemeinsam 
mit zwei Freundinnen in derselben Wohnung 
ebenso: (mit j-m) zusammenbleiben, (mit j-m) 
zusammenleben, (mit j-m) zusammensein, (mit 
j-m) zusammensitzen 
2 zusammen- drückt aus, daß sich Personen od. 


Dinge treffen, vereinen, u. so auf irgendeine Weise - 


ein Ganzes bilden; 

zusammenfließen: Die beiden Flüsse fließen hier 
zusammen =% Sie treffen sich hier u. fließen als ein 
einziger Fluß weiter. 

ebenso: (sich (P) zusammentfinden, (Personen) 
zusammenführen, (mit j-mletw.) zusammen- 
kommen, (mit etw.) zusammenlaufen, zusam- 
menströmen 

3 zusammen- drückt aus, daß aus vielen kleinen 
Mengen e-e ziemlich große Menge von etw. ent- 
steht; 

etw. zusammensparen: Die alte. Frau hat viel Geld. 
zusammengespart ~ Sie hat so viele Beträge ge- 
spart, daß c-c große Summe daraus geworden ist; 
ebenso: etw. zusammenbetteln, (etw.) zusam- 
Imenfegen, etw. zusammenkaufen, etw. zusam- 
menschaufeln, etw. zusammentragen 

4 zusammen- drückt aus, daß einzelne Teile od. 
„Dinge zu einem Ding gemacht werden; 

etw. zusammennähen: Die Decke ist aus verschie- 
denen Stoffflecken zusammengenäht ~ Die Decke 
wurde aus einzelnen Teilen genäht 

ebenso: etw. zusammenbauen, etw. zusammen- 
binden, etw. zusammenfügen, etw. zusammen- 


heften, (etw.) zusammenkleben, etw. zusam- _ 


Renkrüpfen, GW; ageln 
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pakter gemacht wird od. daß sich j-d klei . 
sich zusammenkauern: Sie en acht 
Em Puse r kanerig sich zusammen ~ Sie kauerte 
unter dem Busch u. versucht i in wi 
möglich ah e, dabei so klein wie 
ebenso: etw. zusammendrü 
menfalten, etw. Zn en uram, 


klappen, sich zu- 
sammenkrümmen, etw. zusa € 
zusammenpressen mmenlegen, etw 


6 zusammen- drückt aus, daß Personen /Tiere 
Dinge o.ä. nur sehr wenig Rau i 
Peka Kallek imanen: i maoe vefigung 
j-n (Kollekt PI)|Tiere zusammen : 
Über 50 Leute standen zusammenge; 
winzigen Zimmer * Sie standen dicht beieinander 
u. hatten viel zuwenig Platz 
ebenso: j-n (Pl) / sich (Pl) / etw. (Pl) zusammen- 
drängen, sich (PI) zusammendrücken, sich (Ph) 
züsammonpressen En 
zusammen- drückt aus, daß j-d/etw. (krank, ver- 

letzt, beschädigt o. ä.) nach ne mi Hr 
zusammenlallen: Das Dach der Almhütte ist unter 
der Last des Schnees zusammengefallen = Das 
Dach ist gebrochen u. auf den Boden gefallen 
ebenso: zusammenbrechen, zusammenkra- 
chen, zusammensacken, j-n lein Tier etw. zu- 
sammenschießen, j-nletw. zusammenschla- 
gen, zusammensinken, zusammenstürzen 
8 gesr, mst pej; zusammen- drückt aus, daß etw. 
schnell u. mst nicht sehr genau od. issenhaft 
gemacht wird u. von schlechter Qualität ist; 
etw. zusammenreden: Was redest du denn da zu- 
sammen! ~% Was redest du für dummes Zeug! 
ebenso: etw. zusammenbasteln, etw. zusam- 
mendichten, etw. zusammenfaseln, etw. zu- 
sammeniügen, etw. zusammenschreiben, etw. 
zusammenschwaleln 

zu-sam-men-ar-bel-ten (hat) [M] J-d arbeitet mit 
j-m (an etw. (Dat)) zusammen; (Personen) ar- 
beiten (an etw. (Dat)) zusammen zwei od. mehr 
Personen arbeiten am gleichen Ziel od. Projekt x 
kooperieren || hierzu Zu-ssam-men-ar-beit die; nur 


zusam men Dalion (hat) Fi) 1 etw. z. e-e Hand zur 
Faust machen = ballen (die Hände (zur Faust) z.) 
2 etw. z. etw. zu e-r festen, mst runden Masse 
formen (Schnee, Papier z.); M] 3 etw. ballt sich 
zusammen ctw. bildet e-e große, dichte Masse 
((Gewitter)Wolken) || hierzu Zu-sam-men-bal- 
lung die ; 
zu-sam-men:bau:en (hat) Fi] etw. z. ctw. aus einzel- 
nen Teilen bauen ~ zusammensetzen, montieren 
<ein Auto, ein Radio, ein Bett usw z.) | hierzu 
Zu-sam-men-bau der; nur Sg ? 
zu-sam-men-bei-ßen (hat) F) 1 die Zähne z. die 
Zähne (bei Schmerzen) fest aufeinanderdrücken 2 
die Zähne = ern: a E TE 
zu-sam-men-bin-den (hat Z. Teil 
ET daß sie ein Ganzes bilden <das Haar, die 
Haare, Fäden z.) 
zu-sam-men-blel-ben (ist) PI 1 -d bleibt mit j-m 
zusammen; (Personen) bleiben zusammen zwei 
«od. mehr Personen bleiben irgendwo u. vera nea 
gemeinsam die Zeit: Nach dem Vortrag blie s = 
ge Zuhörer noch länger zusammen 2 Fd an: 
J-m zusammen; (zwei Personen) bleiben En 
men zwei Ben ee gemeinsam | 
als Paar: Karlu. Inge wonen z. 5 
zu-sam-men-brau-en (hat) F) 1 etw. Z. gepe nen 
aus verschiedenen Stoffen, Wasser usw ai. A 
tränk mischen od. machen <e-n Cocktail, 


G Be ¿da NiGyuppenod.T 
bestrank z.) DE etw a liches, Welche: P ganze Land ee 


(mst Unangeneh 


langsam (ein Gewitter, ein Unwetter, cin Unheil) 


zusammenfassen 


zu-sam-men-bre-chen (ist) [p bricht zusam- 

men fn Kraf Pözich eine poeh ische od. kör- 
u. i 

Boa od. beginnt zu en a 


zusammen 4 }-s Widerstand bricht zusammen; 
kann sich gegen etw. ni wehren us 

Zusam men? nicht men [zu1u.2 

‚sam-men:brin-gen (kat) F gespr; 

tun können ~ a ler Feise uren 
Satz z.; Sie bringt es nicht zusammen, fünf Minuten 
ruhig zu sitzen 2 etw. (Kollekt od Pl) z. die nötige 
Menge von etw. finden od. beschaffen: Ich ‘weiß 
nicht, wie ich das Geld für die nächste Miete 2. soll3 
In (Kollekt od PI) z.; -n mitm z. zwei od. mehrere 


Meet er a i, machen 
m-men-drän-gen ak] Kollekt od P 
z. Dewitte: daß (mst on Menhan auf Pl 


engem Raum dicht nebeneinander stehen, bes weil 
man sie zurückschiebt o. 4.: Eine neugierige Meng. 
stand dicht zusammengedrängt vor dem 
Haus 2 etw. z. viele Dinge so kurz, knapp wie 
möglich : Seine Schilderung wirkte Zu- 
sammengedrängt; Vr) 3 <Personen'/ Tiere) drängen 
sich zusammen viele Menschen / Tiere kommen 
auf sehr e: Raum zusammen u. drücken u. 
schieben sich gegenseitig: Die Schafe drängten sich 
Jest zusammen, um sich gegenseitig zu wärmen 
zu-sam-men-drücken (k-k) (hat) Vr) etw. z. auf etw. 
drücken, so daß es (flach u.) kleiner wird 
zu-sam-men-fah-ren [F] (hat) 1 [-nlietw. z. gespr; 
oa e-m Unfall) mitidem Auto gegen j-n od.’etw. 
ahren, ihn verletzen od. es beschädigen: Zrübersah 
beim Abbiegen den Radfahrer u. fuhr ihn zusammen; 
m (ist) 2 j-diein Fahrzeug fährt mit'Fmie-m 
Fahrzeug zusammen; (Autofahrer Fahrzeuge 
o.ä. fahren zusammen zwei od. mehrere Fahr- 
zeuge (od. deren Fahrer) prallen beim Fahren auf- 
einander: Die zwei Züge 


schrieben 
el arle (is) M 1 etw. fallt (in sich 
(Akk)) zusammen etw. löst sich in einzelne Teile 
aufu.fälltzu Boden ~ etw. stürztein (etw. fällt wie 
ein Kartenhaus in sich zusammen): Die Mauer 
bröckelt überall ab - sie fällt bald zusammen 2 etw. 
fällt (In sich (Akk)) zusammen etw- sinktin sichu. 
wird so kleiner <der Kuchen, das Feuer) 3 otw. fällt 
ES Sm ar en u. ver 
icht 3 etw. ma 
ns Gesicht) 4 etw. fällt mit etw. zusammen ctw- 
ieht zur gleichen Zeit wie ctw.: Dieses Jahr 
Ìle mein Geburtstag mit Ostern zusammen | zu 4 
ea h falten, 
zu.sam-men-fal-ten (hat) T1 etw. z. etw. so taiten 
daß es kleiner wird ~% die Zei- 


wenigen 
Vort ein Buch z>: Sie faßte ihre í 
er Tchlußindrei Thesen zusammen 2 etw. (Kollekt 


od PI) (in etw. (Akk) Izu über das 
wurden zu €T 


Partei zusammengefaßt || hierzu Zu-ssam-men-tas- 


sung die 
zu-sam-men-fe-gen (hat) (etw.) z. bes nordd = 
zusammenkehren 
zu-sam-men-fin-den, sich (hat) F) sich (Kollekt od 
PI) z. sich treffen u. einsam etw. tun 
zu-sam-men-flicken (k-k) (hat) Fi] gespr; 1 etw. z. 
mst pej; etw. schnell (u. nicht ordentlich) flicken od. 
reparieren: e-n Mantel notdürftig z. 2 etw. z. msi 
pej; etw. schnell produzieren (bes schreiben) 3 j-n / 
etw. (wieder) z. mst hum; j-s (mst relativ große) 
Verletzungen (durch Nähen o.ä.) wieder in Ord- 
nung bringen 
zu-sam-men-flie-Ben (ist) [M] 1 ein Fluß fließt mit 
e-m Fluß zusammen; zwei Flüsse fließen zu- 
sammen zwei Flüsse treffen sich u. fließen als ein 
Fluß weiter 2 (Farben, Klänge) flieBen zusam- 
men Farben, Klänge en 
zu-sam-men-fü-gen (kat) Fr] (Dinge) z. geschr; aus 
einzelnen Teilen ein Ganzes mst bauen od. basteln 
=> zusammensetzen (1) || hierzu Zu-sam-men-fÜ- 
gung die 
zu-sam-men-füh-ren (hat) F) 1 j-n (Kollekt od PI) z. 
dafür sorgen, daß sich Menschen treffen (u. zusam- 
menbleiben): Unsere Ole Serie versucht, durch 
den Krieg getrennte Familien zusammenzuführen; [7i] 
2 Ver Straßen) führen zusammen zwei 
Wege, Straßen treffen aufeinander u. führen als ein 
Weg, Sg Straße weiter || zu 1 Zu-ssam-men-füh- 
rung die 
zu-sam-men-ge-hö-ren (hat) Fi] j-d l etw. (Kollekt od 
PN) gehört zusammen zwei (od. mehr) Personen 
od. Dinge bilden ein Paar, e-e Einheit od. ein Gan- 
zes: Der Tisch u. die Stühle gehören zusammen || 
hierzu zu-sam-men-ge-hö-rig Adj; Zu-sam-men- 
ge-hö-rig-keit die; nur Sg 
ZI HRIDIGSSRÜLER Adj; nicht adv; (bunt) z. so, 
die anwesenden Personen bzw. die dazugehöri- 
gen Dinge sehr verschieden sind od. nicht zusam- 
menpassen (e-e (Reise)Gruppe, e-e Gesellschaft, 
$ ee Mischung) : 
7° zusąm:men:ha:ben (hat) Pi] j-n Letw. (Kollekt od 
Pl) z. gespr; alle nötigen Personen od. Sachen für 
e-n bestimmten Zweck gefunden od. gesammelt ha- 
ben: Wir haben jetzt genügend Spieler für ein Match 
zusammen 
zu-sam-men-hal-ten (hat) Yı]1 etw. z. bewirken, daß 
etw. ein Ganzes od. mit anderem verbunden bleibt: 
Die Bretter werden durch Schrauben zusammenge- 
halten 2 J-n (Kollekt‘od Pl) I Tiere z. dafür sorgen, 
daß e-e Gruppe von Menschen od. Tieren nicht 
auseinanderget; Es ist schwer, die Mannschaft zu- 
sammenzuhalten 3 sein’Geld z. sein Geld nicht 
ausgeben, sondern sparen; [M] 4 j-d (Kollekt od PI) 
hält zusammen Personen verstehen sich gut u. 
unterstützen sich gegenseitig: Die Gruppe hielt zu- 
sammen, u. keiner verriet den andern || zu 4 Zu- 
sam-men-halt der; nur. Sg 
'Zu:sam-men-hang der; 1 der Z. (mit etw.); der Z. 
(zwischen <Dingen) zwischen etw. (Dar) u. 
/etw.(Dai))e-e Beziehung od. Verbindung zwischen 
Dingen od. Tatsachen (ein direkter, loser, unmit- 
~ telbarer, historischer Z.; e-n Z. herstellen; e-n, kei- 
nen Z. sehen, erkennen; die größeren Zusammen- 
„hänge sehen; etw. im Z. sehen; j-n/etw. in Z. mit 
"etw. bringen; j-n/etw. in /im Z. mit etw. nennen): 
- Zwischen Lungenkrebs u. Rauchen besteht ein enger 
= Za Ihr Rücktritt sieht in|im Z. mit dem Beste- 
chungsskandal || -K: Gedanken-, Satz-, Sinn-, 
ort- 2 etw. aus dem Z. reißen Worte, die andere 
ucht haben, in c-m anderen Z. (1) als ur- 
‚verwenden (Worte, ein Zitat) 3 In die- 


ln, as ENTE BRENZ. Y“ 
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ist zu erwähnen, daß... | zu 1 zu-sam-men- 
hang(s)-los Adj; nur attr od adv; Zu-sam-men- 
hang(s)-lo-sig-keit die; nur Sg 
zu-sam-men-hän-gen; hing zusammen, hat | südd® 
@® auch ist zusammengehangen; [Vi] 1 etw. hängt 
mit etw. zusammen etw. ist die Folge, das Ergeb- 
nis von etw., wird von etw. verursacht: Die hohe 
Anzahl der Verkehrsunfälle hängt unter anderem da- 
mit zusammen, daß die Leute zu schnell fahren; der 
Verpackungsmüll u. die damit zusammenhängenden 
Probleme 2 etw. hängt mit etw. zusammen etw. ist 
mit etw. fest verbunden: Die Blätter des Buches 
hängen nur noch lose zusammen 
zu-sam-men-hän-gend 1 Partizip Präsens; | zusam- 
menhängen 2 Adj; nur atir od adv; <e-e Darstel- 
lung, ein Bericht; etw. z. erzählen, darstellen, 
schreiben) so formuliert, daB sich e-e Einheit bildet 
zu-sam-men-hau-en (hat) Pi] gespr; 1 etw. z. etw. 
kaputtschlagen 2 j-n z. ~ zusammenschlagen 
zu-sam-men-hef-ien (hat) F) etw. (Kollekt od Pi) z, 
etw. (mit Klammern) zu e-m Ganzen verbinden 
<Blätter, Seiten z.) 
zu-sammen-kau-fen (kat) Pr] etw. (Kollekt od Pl) z. 
gespr pej; ohne Überlegung (mst in mehreren Ge- 
schäften) ganz verschiedene Dinge kaufen: Was 
hast du denn da zusammengekauft, das brauchen wir 
doch alles nicht! || NB: aber: Meine Schwester u. ich 
haben das Geschenk zusammen (= gemeinsam) ge- 
kauft (getrennt geschrieben) 
zu-sam-men-keh-ren (hai) [Fl] (etw.) z. bes südd ®© 
etw. mit e-m Besen zu e-m Haufen schieben (Laub, 
Dreck, Staub z.) 
zu-sam-men-klap-pen (hat /ist)[ı](hat) 1 etw. z. bei 
e-m Gegenständ, der aus mehreren beweglichen 
Teilen besteht, diese Teile so verschieben od. bewe- 
gen, daß der ganze Gegenstand kleiner od. kom- 
pakter wird (den Campingtisch, den Klappstuhl, 
den Liegestuhl, das Taschenmesser, den Fächer z.); 
Mtin 2 gespr ~% zusammenbrechen (1): vor Er- 
schöpfung z. || zu 1 zussam-men-klapp-bar Adj; 
nicht adv 
zu-sam-men-kle-ben [ı] (hai) 1 etw. (mst PI) z. etw. 
(mit Klebstoff) so verbinden, daß die Teile festge- 
fügt sind: die zerbrochene Vase z.; [Vi] (ist) 2 etw. 
klebt mit etw. zusammen; (Dinge) kleben zu- 
sammen zwei od. mehrere Dinge sind (mst mit 
Klebstoff) fest verbunden: Die beiden Buchseiten 
kleben zusammen _ 
zu-sam-men-knel-fen (hat) [fr] etw. (mst PI) Z. etw. 
durch Pressen od. Drücken fest schließen die Au- 
gen, die Lippen, den Mund z.) 
zu-sam-men-knül-len (hat) [I] etw. z. ein Stück Pa- 
pierod. Stoff mit der Hand so (zusammen)drücken, 
daß e-e Art Kugel entsteht <e-n Zettel, e-n Brief, 
Papier, die Serviette, das Taschentuch z.) 
zu-:sam-men-kom-men (ist) [1] 1 j-d komm: mit J-m 
zusammen; (Personen) kommen zusammen 
zwei od. mehrere Personen treffen sich (mst um etw. 
gemeinsam zu tun): Siekamen jeden Tag zusammen, 
um für die Prüfung zu lernen 2 etw. kommt mit etw. 
zusammen etw. geschieht gleichzeitig mit etw. an- 
derem (mst Unangenehmem): Schlechtes Wetter, 
Kopfweh u. viel Arbeit: Heute kommt wieder alles 
zusammen 3 etw. (Kollekt od Pl) kommt zusam- 
men etw. sammelt sich, häuft sich an: Bei der 
Sammlung ist viel Geld zusammengekommen || NB: 
aber: wir sind zusammen (= gemeinsam) gekommen 
(getrennt geschrieben) || > Zusammenkunft 
zu:sam-men:kra-chen (ist) [M] gespr; 1 etw. kracht 
zusammen etw. bricht mit e-m lauten Gerä 
zusammen (3) 2 j-d/ein Fahrzeug kracht mit 
Le-m Fahrzeug zusammen; (Autofahrer/ 


en hen zusammen = 


a 


ne 
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zu-sam-men-krat-zen (hat) Vi] etw. 
ges T3 en Kam nicht ur da Ir ea oeg t 
n Jūr diese um y 
sammengekratzt sere ganzen Ersparnisse zi- 
zu-sam-men-krüm-men, sich (hat) F ae 
„krümmea Se son Sahner Niih zes 
u-sam-men-kunft die; -, Zu:sam:m ae 
Treffen von Personen, die sich a 
um etw. zu tun i 
zu-sam-men-läp-pern, sich (har) z) mst das I 
sich zusammen gespr; die mm kleinen N 
von etw. bilden zusammen mit der Zeit ee größere 
Menge: Er bittet mich immer wieder um ein paar 
Mark. Mit der Zeit läppert sich das zusammen 
zu-sam-men-lau-fen (ist D 1 <Personen) laufen 
(Irgendwo) zusammen mst viele Menschen laufen 
von verschiedenen Seiten zu e-r bestimmten Stelle: 
Die Menschen liefen auf dem Dor/platz zusammen 2 
etw. läuft mit etw. zusammen gespr; etw. fließt 
mit etw. zusammen || NB: aber: Wenn du willst, 
können wir beim nächsten Training zusammen (= 
gemeinsam) laufen (getrennt geschrieben 
zu-sam-men-le-ben (hat) [Wi] j-d- lebt mit j-m zu- 
sammen; zwei Personen leben zusammen zwei 
Personen wohnen gemeinsam u. bilden (mst als 
Paar) e-e Gemeinschaft || hierzu Zu-sam-men- 
le-ben das; nur Sg 
zu-sam-men-le-gen (hat) F] 1 etw. z. die einzelnen 
Teile von etw. so legen od. falten, daß es möglichst 
klein, flach o. ä. wird (die Zeitung, die Serviette, die 
Kleider, die Wäsche z.) 2 (Dinge) z. verschiedene 
Dinge so verbinden (od. organisieren), daß sie ein 
Ganzes bilden ~ zusammenfassen (2): Die beiden 
Kurse hatten so wenige Teilnehmer, daß sie zusam- 
mengelegt wurden 3 (Personen) z. mehrere Men- 
schen in einem Raum unterbringen: Wegen Platz- 
mangels mußten jeweils fünf Patienten in einen | ei- 
nem Raum zusammengelegt werden; Fi] 4 j-d (Kol- 
lekt.od PI) legt (für etw.) zusammen mehrere Per- 
sonen bringen gemeinsam das Geld auf, das man 
für e-n Zweck braucht: Peter hatte sein Geld verges- 
sen, u. wir mußten für seine Fahrkarte z. | zu 1 
zu-sam-men-leg-bar Adj; zu 2 u. 3 Zu-sam-men- 
le-gung die 3 E 
zu-sam-men-nä-hen (hat) fi] etw. z. ein Kleidungs- 
stück o.ä. dadurch zu e-m Ganzen machen, da! 
man die verschiedenen Teile (durch Nähen) mitein- 
ander verbindet 4 
zu:sąam-men-neh:men (hai) [Y] 1 <Dinge) z- ver- 
schiedene Dinge im Ganzen, als Einheit betrachten: 
Wenn man alle Kosten zusammennimmt, muß ich im 
Monat 2000 Mark für die Wohnung zahlen 2 etw. z. 
etw. auf e-n Zweck, ein Ziel konzentrieren (seinen 
ganzen Mut, seinen Verstand, seine ganze Kraft 
z.X; [3 sich z. seine Gefühle, Impulse usw unter 
Kontrolle haben =~ aen berierracnen Nimm dich 
doch zusammen u. schrei nicht so: 
zu-sam-men-packen (k-k) (hat) M1 etw. Roh od 
PI) z. alle Dinge, die man für etw. braucht, am: 
meln u. in e-n Koffer, e- Tasche o.ä: tun: en 
Schulsachen für den nächsten Tag z., W) 2 en na 
e-r Arbeit) alle Dinge, die man gebraucht ehen 3'z 
der an ihren Platz tun: z. u. na Han ze sn 
können gem: aufgeben müssen: Hac 
Skandal kann er z. : 
zu-sam-men-pas-sen (hat) (Personen / Dinge) 
passen (irgendwie) zusammen Zeh e Einheit: 
Personen /.Dinge bilden = hamo ; 
Manche Farben passen gut zi 
zu-sam-men-pfer-chen (hat) M) Fn (Kalk aA PII 
Tiere (Irgendwo) z. ~ zusammen range 


pralit mit -mlie-m 


zusammenschmelzen x i 

zwei od. mehrere Personen / Fahrze : 
i ‘ IrZeUgE 0. ä. stoßen 
hentig eender ll hierzu Zu-sam-men-prall 


zu-sam-men-pres-sen (har) M] 1 (Di 
zwei Teile von etw, fest hab ea (die 
Lippen z.) 2 etw. z. mit Kraft aufetw. pressen od 
drücken (so daß es kleiner u. msr flacher wird) 
zu-sam-menrakfen (har) Pi) 1 etw. (Kollekt od PI) z. 
in großer Eile alles nehmen, was man gerade in die 
Hand bekommt: Voller Wut raffie sie ihre Kleider 
zusammen u. packte die Koffer 2etw.z. pej: etw. mit 
Ber Gier u. Energie sammeln (Geld, Besitz, ein 
ermögen 2.) 3 etw. z. ein weites Kleidu ück 
mit den Händen hochhalten, damit man nicht stol- 
pert 0.ä.: beim Einsteigen ins Auto den Rock z. 
zu-sam-men-rauen, sich (har) V) j-d rautt sich mit 
jim zusammen; (Personen) raufen sich zusam- 
men gespr; zwei od. mehrere Personen lernen, sich 
trotz anfänglicher Meinungsverschiedenheiten ge- 
genseitig zu akzeptieren: Das junge Paar mußie sich 
zu-sam-men-rech:nen (hat) Pr] ((Zahlen, Summen 
0.4.)) Z. % addieren 
zu-sam-men-rei-men (har) Mi) sich (Dar) etw. z. 
zuesammenrrelden, aieh (1) IH sich a 
5 n:rei-Ben, s at) Wr] sich z. gespr = 
sich beherrschen, sich zusammennehmen o. 
zu-sam-men-rol-len (hat) [P] 1 etw. z. etw. so zusam- 
menlegen, daß es die Form e-r Rolle! (1) bekommt: 
den Teppich z. u, auf die Schulter nehmen; Wa) 2 sich 
z. sich krumm machen u. den Kopf nahe zu den 
Beinen legen: Der Hund rollte sich zum Schlafen 
zusammen 
zu-sam-men-robten, sich (hat) Ir] <Personen) rot- 
ten sich zusammen mst pej; Te 
bilden e-e aggressive Gruppe mit der Absicht, etw. 
auch mit Gewalt zu erreichen: Die Aufständischen 
rotteien sich vor dem Schloß zusammen || hierzu 
Zu-sam-men-rol-tung die k 
zu-sam-men-rücken (k-k) 7a (har) 1 <Din, 2 Z. zwei 
od. mehrere Dinge so stellen od. rücken, daßsieeng 
beieinander sind: die Tische =., damit die ganze 
Gruppe zusammensitzen kann; Vi) (ist) 2 (Personen) 
rücken zusammen Personen setzen sich od. stellen 


zusam-men.schlie-Ben (hat) M) 1 a NE ma, 


TE z.): 2 (Personen j Institutionen 


o.ä.) schließen. sich zusammen Panora i 


meinsames Ziel zu erreichen: Inder EG haben sich 


1 etw. schmilzt 


.ä. men-schluß der EN = 
zu-sam-men-prallen io Ial oin Tesamen i KaT achm en (n m; rnit y 


(Personen / Fahrzeuge 0.d.) prallen zusammen 


ER 


zusammenschneiden 


od. weniger (der Schnee) 2 etw. schmilzt zusam- 
men etw. wird weniger (Ersparnisse, Geld, Vor- 
räte) ; ? 
zu-sam-men-schnel-den (kat) Fr] <e-n Film, ein 
Tonband) z. Teile aus e-m Film od. e-m Tonband 
schneiden u. so e-n kürzeren Film o. ä. machen 
zu-sam-men-schnü:ren (hat)[P]1 etw. z. um etw. e-e 
Schnur wickeln, damit es zusammen bleibt: das 
Altpapier zu kleinen Bündeln z. 2 mst die Angst 
schnürt j-m die Kehle zusammen j-d hat in e-r 
bestimmten Situation solche Angst, daß er kaum 
atmen od. sprechen kann 
zu-sam-men-schrau-ben (har) [i] etw. (mst PI) z. 
zwei od. mehrere Dinge mit Schrauben verbinden: 
Bretter z. 
zu-sam-men-schrecken. (k-k); schreckt | veraltend 
schrickt zusammen, schreckte| veraltend schrak zu- 
sammen, ist zusammengeschreckt; [Vi] vor Angst o.&. 
plötzlich e-e heftige (unkontrollierte) Bewegung 
mit dem Körper machen ~% zusammenzucken 
zu-sam-men-schrei-ben (hat) I] 1 etw. z. etw. als 
ein Wort schreiben +> getrennt schreiben: „radfah- 
ren“ schreibt man zusammen, '„Ski laufen“ nicht 2 
etw. z. c-n schriftlichen Text verfassen, indem man 
aus verschiedenen Büchern, Zeitschriften usw das 
nimmt u. verbindet, was einem relevant, nützlich 
o. ä. erscheint (e-e Rede, e-n Vortrag, ein Referat 
z.) 3 etw. z. gespr pej; etw. (schnell) schreiben, ohne 
lange darüber nachzudenken: Was hast du denn da 
für e-n Unsinn zusammengeschrieben? || zu 1 Zu- 
sam-men-schrel-bung die; nur S; 
zu:sam-men-schrump-fen (ist) [Pi] Worräte, Erspar- 
nisse 0.d.) schrumpfen zusammen Vorräte, Er- 
sparnisse o.ä. werden kleiner od. weniger 7 
zu-sam-men-schwel-Ben (hat) F] (Dinge) z. zwei 
od. mehrere Dinge fest durch Schweißen miteinan- 
der verbinden (Rohre, Schienen, Metallstücke z.) 
I 1Dmstetw. hat j-n (Kollekt od Pl) zusammenge- 
schweißtetw. hat bewirkt, daß sich die Betroffenen 
eng verbunden fühlen 
zu-sam-men-sein (ist) [fi] 1 /-d ist mit j-m zusam- 
men; (Personen) sind’ zusammen zwei od. meh- 
rere Personen verbringen ihre Zeit miteinander: 
Wir waren gestern den ganzen Abend zusammen u. 
spielten Karten 2 j-d ist mit j-m zusammen; zwei 
Personen sindzusammen zwei Personen sind be- 
freundet (u. haben e-e sexuelle Beziehung) 
Zu-sam-men-sein das; -s; nur Sg; ein Treffen, bei 
dem Menseben payat einen er reden, etw. trin- 
en, spielen 0.@. Cein gemütliches, geselliges Z.): zu 
e-m zwanglosen Z. bei Kaffee u. Kuchen len 
m-men-set-zen (hat) Vi] 1 etw. z. etw. aus ver- 
schiedenen Teilen bauen > zusammenbauen: Zr 
nahm das Radio auseinander, aber dann konnte er es 
nicht mehr z.; e] 2 etw. setzt sich aus J-m/ etw. 
(Kollekt od Pl) zusammen etw. besteht aus ver- 
schiedenen Personen / Teilen: Die Symphonie setzt 
sich aus vier Sätzen zusammen 3 J-d setzt sich mit 
I-m'zusammen; (Personen) setzen sich zusam- 
‚men zwei od. mehrere Personen treffen sich, mst 
um überetw. Bestimmtes zu sprechen (sich zu Ver- 
handlungen, zu Beratungen, zu e-r Besprechung 
z.): Wir sollten uns nächste Woche z. u. e-n Plan 


ng 
A mrsenmme ı:men:sin-ken (ist) [Pi] (In sich (Akk)) z. in di 
‚Richtung zum Bod ul a ne 


einander (im Kino, dm Theater, in.der-Schuleiz.yhuj) . 
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Zu-sam-men-splel das; nur Sg; 1 die Art, wie bes 
Spieler (e-r Mannschaft, e-s Orchesters o.ä.) har- 
monieren u. das Spiel miteinander gestalten: Das Z, 
der Mannschaft muß noch verbessert werden 2 die 
Art, wie Vorgänge od. Krä le aufeinander reagie- 
ren u. voneinander abhängen: das Z. von Angebot u, 
Nachfrage auf dem freien Markt 

zu-sam-men-sple-len (hat) [7] 1 <Personen) spielen 
Irgendwie zusammen zwei od. mehr Personen 
harmonieren auf die genannte Art u. Weise 2 (Din. 
ge) spielen zusammen Dinge wirken (gegensei- 
tig) aufeinander || NB: aber: Wir wollen zusammen 
(= miteinander) spielen (getrennt geschrieben) 

Are (hat) Fil j-n z. gespr; j-n hef- 
tig tadeln 

zu.sem-men-stecken (k-k) Fi] (hat) 1 etw. (rnst PI) z. 
zwei od. mehrere Dinge miteinander verbinden, bes 
indem man Nadeln o.ä. in sie steckt: ein Kleid 
Stoffteile mit Stecknadeln z.; die Haare z.; i) (hat | 
südd® ©® ist) 2 J-d steckt mit j-m zusammen; 
(Personen) stecken zusammen gespr; zwei od. 
mehrere Personen sind oft zusammen (u. denken 
sich heimlich etw. aus o. ä.): Sie stecken ununterbro- 
chen zusammen — was die wohl anstellen? 

zu-sam-men:ste-hen (hat / südl ® ® ist) F] 1 j-d 
steht mit j-m zusammen; (Personen) stehen zu- 
sammen zwei od. mehrere Personen stehen neben- 
einander: Wir standen noch lange vor dem Kino 
zusammen u. diskutierten 2 (Personen) stehen zu- 
sammen zwei od. mehrere Personen halten zusam- 


men 

zu-sam-men:stel-len (hat) 2] 1 etw. z. etw. planen u. 

„organisieren <ein Menü, ein Programm, e-e Reise 
z.) 2 etw. (PI) z. zwei od. mehrere Dinge so stellen, 
daß sie nebeneinander stehen (die Stühle, Tische, 
die Betten, die Schränke z.) || zu 1 Zu:sam- 
men-stellung die 

zu:sam-men:sto-Ben (ist) F] 1 j-d/ein Fahrzeug 
stößt mit j-m | e-m Fahrzeug zusammen; (Perso- 
nen / Fahrzeuge o. 4.) stoßen zusammen zwei od. 
mehrere Personen / Fahrzeuge o.ä. stoßen im Ge- 
hen od. Laufen bzw. Fahren gegeneinander: Die 
Fahrzeuge sind frontal zusammengestoßen; An die- 
ser Kreuzung ist gestern ein Pkw mit e-m Motorrad. 
zusammengestoßen 2 etw. stößt mit etw. zusam- 
men; (Dinge) stoßen zusammen zwei od. m 
re Dinge treffen sich an e-r Linie od. e-m Punkt: An 
dieser Hecke stoßen die Grundstücke zusammen || zu 

Zu-sam-men-stoß der 

zu-sam:men»strö-men (ist) Fi] (Personen) strömen 
zusammen viele Personen kommen (aus allen 
Richtungen) zu e-m Ort (die Leute, die Menge) 

zu-sam-men-stückeln (k-k) (hat) M] etw. z. gespr 
pej: etw. ohne Plan aus verschiedenen Teilen, die 
schlecht zueinander passen, herstellen 

zu-sam-men-stür-zen (is!) Fi] etw. stürzt (in sich 
(Akk)) zusammen x etw. bricht zusammen, stürzt 
ein Ss Haus, der Turm, das Gerüst, die Tribüne 
USW 


zu-sam-men-su-chen (hat) Pi] etw. (Kollekt od Pl) z. 
die Gegenstände od. Teile, die man für e-n 
stimmten Zweck braucht u. die sich an verschiede- 
nen Orten befinden, an eine Stelle bringen: das 
Spielzeug n Kinder z. müssen || NB: aber: Laß uns 
zusammen (= gemeinsam trennt 
schrieben) ) suchen (ge ge- 

zu'sam-men-tra-gen (har) [I] etw. (Kollekt od na 
Dinge, die man an verschiedenen Stellen findet, 
sammeln od. an e-n (bestimmten) Ort bringen: Ma- 
terial für e-e Dissertation z.; Brennholz für den Win- 


ter z. | NB: aber: Wir können die Kiste zusammen 


(= zu zweit) tragen (getrennt geschrieben) 
zusam stref. 
Veammlahrgpersoliebyt | 


trifft mit j-m zu 
mmenzweiod. 


-aa 


A 


—n - 


nz 


ni A 


a al 


nn. 


mn 
"+ 


zuschließen 
mehrere Personen begegnen sich: Wir trafe eis 
Pa : en zufäl- s I 
ig i na annen 2 am be use ee 
etw. anderem = En Ai IR ht glei itig mit s etw. ergänzt; 2 Yonma 5 mt 
hierzu Zu-sąm'men:tretten do sammen | scheinwerfer, die Zusatzsteuor, du Suat 
zu-sam-men-trei-ben (hat) m In, (Kollekt. od P. Di die Zusatzversicheru ‚a A 


ng . 7 
Tiere z. Menschen od. Tiere mit Gewalt an den ar (zu Fm otw.) drückt aus, daß 


gleichen Ort bringen: die Herde z. zu den bereits vorhande- 
zussammen-re-tn (hat / 1s) Pi (hai) 1 knz.gespr, mn E conen Dingen (hinzujkoramt ee Bela- 
so lange u. heftig auf jn treten, bis er schwer ver- chen osten): Z. zu den eingeladenen Gästen sind 
ll m = kal etw. (Kollekt od Pi) tritt den z. ar. er gekommen; ein paar Stun- 
ımen mehrere Personen versammeln si z-zahl die; i i 
(als Mitglieder e-r Organisation, EEE ME denma Sg; ce Zahl, die beim Lotto 
um etw. Bestimmtes zu tun: Das Gericht wird mor- zuschenden en fejs Gewinnzahlen wird 
gen z., um das Urteil zu verkünden zerstört wird x zul 1 drückt aus, > etw. dabei 
zu-sam-men-trom-meln (hat) Y] j-n (Kollekt od PI) machen): j zunichte <etw. geht /. wird z.; etw. z. 
z. gespr; mst hum; viele Personen auffordern, an e-n Verbindung mit olfmungen čs ma 2 drückt in 
bestimmten Ort zu kommen, um sich dort zu treffen großen Schaden en Yen aus, daB dabei ii letw. 
zu-sam-men-tun, sich (hat) P- j-d / etw, tutsichmit brauchen ist) <ein Auto o hen ER 
Amiletw. zusammen; <XPersonen/Organisatio- ten; j-n/etw. z. richten) EEE 
nen o. ä. > tun sich zusammen gespr; zweiod.meh- zu-schan-zen; schanzte zu, hat zugeschanzt: W 
rere Personen / Organisationen o.d. werden Part- etw. z. gespr: auf indirekte Weisedafü u 
ner, um für ein gemeinsames Ziel zu arbeiten: Vor jd etw. bekommt, auf das er (ei nich keinen 
den Wahlen haben sich die Kelen Parıdlen zusam- Anspruch hat: seinen Freunden Geldz = 
mengelan, um gemeinsam e-n Sitz im Parlament e $ 7i = (km) 
erkämpfen zu as E a (ar) (f-m Letw.) z.; (j-m) bei etw. z. 
zu-sam-men-wach-sen (ist) [Fi] 1 etw. wächst mit Zu-schau-er der; -s, -; j-d, der bei etw. (bes bei e-r 
etw. zusammen; (Dinge) wachsen zusammen Veranstaltung) zusieht (ein unfreiwilliger Z.): Die 
zwei od. mehrere Dinge bilden (allmählich) (wie- Zuschauer dahin Beifall; bei etw. keine Zu- 
der) ein Ganzes: Die gebrochenen Knochen sind wie- schauer gebrauchen können | K-: Zuschauer-, 
der gut zusammengewachsen; Die beiden Dörfer -raum, -tribüne, -zahl || hierzu Zu-schaue:rin die; 
Wachsen immer mehr zusammen, 2a CFersonen) nen 
wachsen zusammen zwei od. mehrere Personen zu:schicken (k-k) (hai m) etw. z. j-m etw. 
werden allmählich zu (engen) Freunden schicken, El alien Z. i 
zu-sam-men-wir-ken (hat) [72] 1 <Personen) wirken zy-schle-ben (hat) [71] 1 etw. z. | zu- (1) 2 jm etw. z: 
zusammen geschr; zwei od. mehrere Personen ar- etw. zu j-m hinschieben 3 mst m die Schuld Idie 
beiten gemeinsam an etw,: Für diese Platte haben Verantwortung z. veranlassen, daB j-d die Verant- 
zahlreiche Stars zusammengewirkt 2 (Faktoren, wortung für etw. Unangenehmes übernehmen muß 
Umstände o.ä.) wirken zusammen verschiedene zu-schle-Ben [Fi] (hat) 1 j-m (vernichtende / wüten- 
Faktoren, Umstände o. a. haben e-n Einfluß auf e-e de) Blicke z. j-n wütend ansehen 2 (/-m/ etw.) etw. 
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bestimmte Sache z. j-m Geld geben u. ihn so unterstützen: Der Spon- 
zu:sam:men-zäh-len (han F (etw. (PD) z. ~ ad- sor schießt dem Verein noch 50 000 Mark zu; (ist 
dieren: Nun zähl mal zusammen! 3 auf -nletw. z. sich sehr schnell in Richtung a 


zu-sam-men-zie-hen [M] (hat) 1 etw. z. etw. (durch j-n /etw. bewegen: Das Auto schoß auf den Baum zu 
Zichen) kleiner od. N ae : die Schlingeum Zuschlag der; 1 ein Betrag, der zu e-r Gebühr, e-m 
den Hals des Tieres z. 2 j-n (Kollekt od Pl) z. mst Gehalt, e-m Preis o.ä. hinzukommen kann: en Z- 
Soldaten aus verschiedenen Richtungenane-nOrt für Nachtarbeit bekommen; den Z. für den Inter- 
bringen: an der Grenze Truppen z.; Vui) (hat) 3 (etw. city-Zug bezahlen 2 der Z. (für etw.) die Erklärung, 
(PN) z. = addieren; [A (ist) 4 j-d zieht mit j-m daß j-d / c- Firma o.ä. e-e Ware (bei er Anaa eu) 
zusammen; (Personen) ziehen zusammen zwei bzw. e-n Auftrag (bei e-m Bauprojekt a) ; 
od. mehrere Personen nehmen gemeinsam C-e kommt (weil sie das beste Angebot gemacht ben) 
Wohnung, um dort zu leben; F (hat) 5 etw. zieht <j-m den Z. geben; den Z. bekommen a \ 
sich zusammen etw. wird Klauen 2 3 etw, ETNEN Adj; zu-schlag-pilich-tig Adj; n 

i R bewirkt, daß sich die Blut- ? 

ge en etw. zieht sich zusam- zy-schla-gen [Ai] (hat) 1 etw. z. etw. mit Schwung 


; i i i i dabei ein lautes Gerausch ent- 
men = etw. ballt sich zusammen (ein Gewitter, ein ee EREE Der Wind hat die Tür 


i 1, 2 u. 3 Zu- ; 
Dawelter (Oemiun NoE F zugeschlagen 2pm etz: aia Zuschlag lag ( Je, 
zu-sam-men-zim-mern (hat) I] etw. z. gespr pej; ew g snaa w. (Akk) ota z tw. ET 
etw. mst aus, Holz ee u. unfachmännisch bau- zn N a Pruneonr Miet. 
: j ü « S - p} lau 
en (isn k-k) [7i] aus Schreck od. gehaat ae (ist) etw. wird mit Schwung u. taute 
Schmerz e-e achnello tun ontroliente) Bewoguns Gig das Fenster zu 5 (hai) a sc Maut ja 
i machen ~ T - Den (ha) 
Adern Tee Substanz, iee-randeren hinzuge- CF. A: Men, Segen -naktivo.&. ‘Die 
fügt wird, um diese zu verändern od. irgendwie zu pei ange ee 
Deus Viele Lebensmittel enthalten Zusätze Pole ba e sAr muer ick uch ni u 
wie Konservierungsmittel u. Farbstoffe oftete 7 hat) gespr; eiw, schnell kaufen od. neh- 


i l : Bei so em 
satz-, -stoff 2 etw. Neues, mit dem man bes en bi En bevor es ein tun kann: er 
ergänzt od. etw. erklärt ~ Nachtrag: einstigen Angebot muß man einfach 3. Lipes 


5 = tz-, 
e-n Z. zu e-m Gesetz verabschieden | K=: Zusal Schicksal hat zugeschlag t li 
3 nur Sg; das N desfall’0.&.) ist (plötzlich) passiert 
Sao antrad, HRe deren UBARE: Nia (en Todat i it e-m Schlüssel 
inzufügen Sr i 16.den (hat) F atwa Z etw. mit e-m Schi 
Sor durch Z. von Chlor desinfizieren. | 


` 


EN 


zuschnappen 


schließen ~ abschließen: die Haustür, den Koffer, 
die Wohnung z. 2 
zu-schnap-pen [7] 1 ein Tier schnappt zu (hat) ein 
Tier beißt plötzlich nach j-m/etw.: Der Hund 
schnappte zu u. biß ihn in den Arm 2 etw. schnappt 
zu (ist) etw. schließt sich plötzlich <e-e Falle): Die 
Tür ist zugeschnappt. Hast du den Schlüssel? 
zu-schnel-den (hat) [fr] 1 etw. z. | zu- (7) 2 etw. z. 
den Stoff füretw. z. (1): e-n Rock z. || ID etw. Istauf 
F‚nletw. zugeschnitten etw. ist so gestaltet, daß es 
für j-n /etw. gut paßt: Das Programm war ganz auf 
den Geschmack junger Leute zugeschnitten | $ Zu- 
schnitt 
zu-schnel-en (is?) [Fi] mst etw. ist zugeschneit etw. 
ist ganz von Schnee bedeckt (od. versperrt): Die 
Einfahrt ist zugeschneit : > s 
Zu-schnitt der; 1 nur Sg; das Sägen, Schneiden o. ä. 
zu e-r bestimmten Form od. Größe: der Z. von 
Brettern 2 die Form, die etw. durch e-n Z. (1) be- 
kommen hat œ% Schnitt (3): der elegante Z. e-s 
Kleides 3 mst Sg ~ Format (2), Rang (2): e-e Veran- 
staltung internationalen Zuschnittes 
zu-schnü-ren (hat) [Fz] 1 etw. z. etw. mit e-r Schnur 
fest schließen ~ zubinden <ein Bündel, ein Paket, 
die Schuhe z.) 2 mst die Angst schnürt j-m die 
Kehle zu j-d hat in e-r bestimmten Situation solche 
Angst, daß er kaum sprechen kann 
zu-schrau-ben (hat) [ri] etw. z. etw. mit Schrauben 
od.d Drehen e-s Verschlusses schließen > auf- 
schrauben: das Marmeladenglas z. 
zu-schrel-ben (hat) Ir] 1 -m etw. z. die Meinung 
vertreten, daßetw. das Werk e-r bestimmten Person 
ist: Dieses Musikstück wird Mozart zugeschrieben 2 
jml etw. etw. z. glauben, daß j-d /etw. bestimmte 
Eigenschaften od. Qualitäten hat: Die Indianer 
schreiben dieser Pflanze e-e besondere Wirkung. zu 
zu-schreken (hai) fi] j-m etw. z. gespr; etw. laut zu 
jm rufen 
Zu-schrift die; ein Brief als Reaktion auf e-e Annon- 
ce, e-e Fernsehsendung o. &.: zahlreiche Zuschriften 
auf ein Inserat erhalten || -K: Leser- 
zu-schyl-den Ady; msi in sich (Dat) etwas I nichts 
z. kommen lassen etw. / nichts tun, das verboten 
od. moralisch schlecht ist 
Zu-schuß der; ein Z. (für! zu etw.) Geld, das j-d od. 
ee Organisation bekommt, damit er/sie etw. fi- 
nanzieren kann ~ Unterstützung: e-n Z. zu den 
Baukosten bekommen; staatliche Zuschüsse für das 
Theater 
zy-schu-stern; schusterie zu, hat Sugescherteri; 
Jm etw. z. gespr; (bes heimlich) dafür sorgen, daß 
J-de-n Vorteil bekommt = j-n begünstigen <j-m e-n 
Auftrag, e-n Job, e-n Posten z.) 
zy-schüt-ten (kat) [3] 1 etw. z. etw. mit Erde, Steinen 
0.4. füllen u. so zumachen <e-e Grube, ein Loch z.) 
2 etw. Z. gespr; Zumssigkeit (rnst in ziemlich großer 


Menge) 
se (hat) 911 (-m etw.) z.; (j-m} bei etw. z. 
‚ aufmerksam mit Blicken verfolgen, wie j-d etw. tut 
od. wie etw. geschieht: bei e-m Fußballspiel z.; j-m 
mache, damit du 


wird z. 
Zu-se-her der; © ~ Zuschauer 
zuy-seln (ist) [7] 1 etw. Ist zu etw. ist 


w. Is ‚ist geschlossen od. 
PA Die Bk weh ASi iie GEHE 


V 
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mehr einzahlen || NB: î Abb. unter Eigenschaften 
2 gespr; im Alkohol- od. Drogenrausch sein 

zu-sen-den; sandte | sendete zu, hat zugesandt | zuge- 
sendet; Fi) j-m etw. z. ~% (zu)schicken: j-m e-n Brief 
z. || hierzu Zy-sen-dung die 

zu-set-zen (hat) F) 1 (etw. (Dat)) etw. z. e-e Sub- 
stanz e-r anderen hinzugeben u. damit mischen: e-m 
Saft Zucker z.; Fi] 2 j-m (mit etw.) z. j-n dringend 
bitten od. auffordern, etw. zu tun % j-n bedrängen 
<j-m mit Bitten, Forderungen, Fragen z.) 3 etw. 
setzt j-m (stark I sehr) zu etw. ist für j-n sehr lästig 
od. anstrengend: Die Hitze setzte ihm stark zu; Der 
Streß setzte ihr so zu, daß sie krank wurde; 4 
(etw.) z. bei e-m Geschäft o. ä. Geld verlieren | > 
Zusatz F £ 

zu-si-chern (hat) M) j-m etw. z. j-m (offiziell) ver- 
sprechen, daß er etw. bekommen wird <j-m etw. 
vertraglich z.) || hierzu Zu-si-che-rung die 

zu-sper-ren (hat) Fii) (etw.) z. südd ® = abschlie- 
Ben (1), zuschließen: e-e Tür z. 

zu-spie-len (hat) [Pr] 1 (J-m (etw.)) z. den Ball o. ä. zu 
e-m anderen Spieler der eigenen Mannschaft schie- 
Ben od. werfen; Fi] 2 j-m etw. z. geschickt dafür 
sorgen, daß j-d etw. (Geheimes) erfährt <j-m Infor- 
mationen, e-e Nachricht z.) || zu 1 Zuy-splel das; 
mst Sg 

zu-spit-zen (hat) M] 1 etw. z. e-n Stock o. ä. mit e-r 
Spitze versehen; [fr] 2 etw. spitzt sich zu etw. wird 
gefährlicher od. schlimmer =% etw. verschärft sich 
<der Konflikt, die Krise, die Lage) || hierzu Zu-spit- 
zung die; nur Sg 

zu-spre-chen (hat) F:]1 J-d/ etw. spricht j-m etw. zu 
e-e Behörde o. ä. entscheidet offiziell, daB j-d etw. 
bekommen soll <j-m ein Erbe, e-n Preis, ein Recht 
z.): Nach der Scheidung sprach das Gericht (das 
Sorgerecht für) die Kinder der Mutter zu; Fi] 2 etw. 
(Dat) (irgendwie) z. von etw. (e-e bestimmte Men- 
ge) essen od. trinken: Die Gäste sprachen dem Essen 
tüchtig, kräftig, fleißig zu; Fmi) 3 j-m (etw.) z. 
freundlich mit j-m reden, damit bestimmte (positi- 
ve) Gefühle in ihm entstehen <j-m Mut, Trost z.; 
jm begūtigend, beruhigend, besänftigend, gut z.) 

Zu-spruch der; nur Sg, geschr; 1 Trost, Aufmunte- 
rung 2 msi etw. findet I hat großen, regen, viel Z.; 
etw. erfreut sich großen Zuspruchs etw. ist sehr 
beliebt, wird von vielen Leuten besucht; benutzt 


o.ä. 
Zu-stand der; 1 die Form od. Beschaffenheit: Beinull 
Grad Celsius geht Wasser vom flüssigen in den festen 
Z. über u. wird zu Eis 2 die körperliche od. psychi- 
sche Verfassung e-r Person, die äußeren En: 
ften e-s Gegenstands: Hat sich seing it- 
licher Z. gebessert?; Das Haus befindet sich in e-m 
sehr schlechten Z. — es müßte dringend renoviert 
werden || -K: Gelstes-, Gesundheits-, Straßen-; 
Dauer-, Ideal- 3 msi Pl = Verhältnisse, Situation 
<die politischen, sozialen, wirtschaftlichen Zustän- 
deine-m Land): Unter diesen Bedingungen kann ich 
nicht arbeiten. Die Zustände sind unerträglich; Kata- 
strophale Zustände führten zu e-m Bürgerkrieg || -K: 
Alarm-, Ausnahme-, Kriegs- || ID Zustände be- 
kommen! kriegen gespr; über etw. entsetzt sein u. 
wütend o. ä. werden: Wenn deine Mutter diese Un- 
ordnung sieht, bekommt sie Zustände!; Das Istdoch 

kein Z.l'gespr; das muß anders werden 
zu-stan-de Adv; nur in1 etw. kommt z. etw. entsteht 
od. gelingt (bes trotz Schwierigkeiten): Nach langen 
Verhandlungen kam der Vertrag doch noch z. 2 etw. 
Z: bringen bewirken, daß etw. gelingt: Du hast doch 
noch nie etwas Vernünftiges z. gebracht! || zu 1 Zu- 

stan-de-kom-men das; -s; nur Sg 

zu-stän-dig Adj; (für J-n letw.) z. verpflichtet u. be- 
e Aiet petem ii Entacheldungen zu treffen od. 
te, die Behörde, das Gericht, 


etw. zutun (der 


Fe 


-ao u 
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ae See für u Bearbeitung 
er ist dafür z., daß wir so I N z 
pas are a dafür z, Ce 
zustellen || hierzu Zy-stän.dig- 2 
„Keite-bereich der a’kelt die; Zu-atän.dig- 
u-stands-pas-siv das; e-e besondere Fi 
sivs, die das Ergebnis e-r Handlung ee 
gibt wie mit Sn nv sein gebildet wird: 
ein Auto:ist gestohlen (im U i » Mein 
ee gestohlen) (im Unterschied zu: Mein 
zu-stąt-ten Adv; nur in etw. kommt j-m I etw. z. 
ist ein oree Ta jn/ Ex 2 Ein ae D 
solltest ein paar Sprachen h ird dir i 
Berifileben z. ko opac ernen. Das wird dir im 
zu-stecken (k-k) (hat) Pı] J-m etw. z. j-m etw. heim- 
ch geben: Ihre Mutter steckte ihr immer na 
Geld z (h ; TE 
zu-ste-hen (hat | südd® ®© ist) etw. steht j-m zu 
j-d hat das Recht, etw. zu bekommen: 
steht de me i Erbes zu ee 
zu-stei-gen (ist (irgendwo) z. an der S 
der ein Fahrzeug hält, in das Fah aug ea 
Noch jemand zugestiegen? Die Fahrkarten bitte! 
zu-stel-Ien (hat) Vı]1 J-d / etw. stellt (j-m) etw. zuein 
Postbote o. ä. / e-e Behörde übergibt j-m etw.: j-m 
e-n Bescheid z.; Eilbriefe werden sofort zugestellt, 
wenn sie beim zuständigen Postamt eintreffen || K-: 
Zustell-, -bezirk, -gebühr, -vermerk 2 etw. z.c-e 
Öffnung schließen od. verdecken, indem man etw. 
davorstellt: e-e Tür mit e-m Schrank z. || zu 1 Zy- 
stel-ler der; -s, -; Zu-stel-le-rIn die; -, -nen; Zu-stel- 
lung die 
zu-steu-ern [Pi] (ist) 1 J-d l etw. steuert auf j-n l etw. 
zu ein Autofahrer o. ä. [ein Fahrzeug bewegtsichin 
Richtung auf j-n / etw. zu: Das Auto steuerte auf den 
Abgrund zu 2 etw. steuert auf etw. (Akk) zu etw. 


e-s Falles z. sein; 


entwickelt sich in Richtung auf etw.:, Das Land 


steuert auf e-e Katastrophe zu; [Vi] (hat) 3 etw. auf 
j-n I etw. z. etw. in die Richtung von j-m/etw. len- 
ken: Er steuerte das Boot auf das Ufer zu 
zu-stim-men (hat) Fi] 1 (j-m) z. sagen (od. deutlich 
machen), daß man der gleichen Meinung wie ein 
anderer ist +» (j-m) widersprechen (zustimmend 
nicken): Ich kann Ihnen da nur z., Sie haben voll- 
kommen recht 2 (etw. Bo z. sagen, daß man etw. 
als richtig ansieht + (etw.) ablehnen {e-m Antrag, 
„e-m Vorschlag z.) ga 
Zu-stim-mung die; 1 die Z. (zu etw.) das Zustimmen 
æ Billigung+> Ablehnung (etw. findet allgemeine, 
j-s Z.) 2 die Z. (zu etw.) = Erlaubnis (seine Z. 


eben, verweigern; j-m /etw. seine Z. versagen; j-S 


. einholen 
zu-stop-fen (hat) [Pi] etw. (mit etw.) z. gespr; -e Öff- 
nung zumachen, indem man etw. hineinstopft: ein 
Loch mit Lumpen z.; sich die Ohren mit Watte z. 
zu-stöp-seln; stöpselte zu, hat zugestöpselt; Pıletw. z. 
etw. mit em Stopa. Korken o. ä. verschließen: den 
Abfluß in der Badewanne z: ; 3 
en (hat) 1 j-d Lein Tier stößt zu j-d greift 


j-n (mst mit e-m spitzen Gegenstand) an, ein Tier 


greift j-n/ein Tier an: mit em Messer 2.; Die 


Schlange stieß zu; Wa) (hat) 2 etw. z: etw. schließen, 
indem nn gegen stößt (e-e Tür mit dem Fuß 2) 
| ID mst Hoffentlich ist Ihm I Ihr nichts Zuge 
Ben hoffentlich hat er/sie keinen Unfall pre 
mst wenn mir etwas zustößt euph; wenn ICh S 


ben sollte s 
zu-stre-ben (ist) M etw. (Dai) z.sich schnell g direkt 

auf ein Ziel zubewegen (dem Ausgang o TiN, 
zu-strö-men (ist) 7) 1 etw. strömt etw. (Dai) zu; A 

strömt irgendwoher zu Luft, Wasser 0, 6. 

an u. komit zu el Kak 

uft strömt aus aem € 

ai etw. (Dat) zu i strömen auf etw. (Akk) zu mst 


d. bewe. < mit Gen | Dat; zum Nachteil 
s- zuungunsien Iran N des Angeklagten | NB: 
A er nn | 


zuungunsten - 
viele Personen bewegen sich zu e- den 
= Ai ` iuchair Srini a ei den HE 
Zu-strom der; -(e)s; g 
zislirzen (ist) M auf rege Ri u 
schnell zu j-m/etw. laufen: Voller Panik stürzten 
die Menschen auf den A 


zu-tg-ge Adv; nur in1 etw. ee tritt z. etw. wird 


sichtbar (od. 
dern En (@: Bee u E 


Öffentlichkeit "bekanntmachen: Dis Kun) det 
führen. brachte die a anen: Das Gerichtsver- 
e; -, -en; mst PI; die Dinge, die man brauch 
bes um etw. zu koch 5 t 
für en Kuchen abwiegen | K: Backe o 
zu-tell Adv; nur in etw. wird j-m z. geschr; j-d be- 
kommt etw. Angenehmes: Ihr wurde e-e besondere 
Behandlung, ein großes Glück, große Ehre z. 
zy-tel-len (hat) 9] 1 -m etw. z. j-m seinen Teil von 
Se geben: m an Ration z. 2 Fm etw. z. (als 
T) 0.a.) -m c- 
„Zuisrlung N Aufgabe geben || hierzu 
letst Adv; sehr (intensiv) $ äußers i 
Cz. beleidigt, bewegt, gekranikt, gerührt erschien, 
sein; etw. Z. bedauern, verabscheuen SER 
zu-tra-gen (hai) N] 1 etw. trägt -m etw. zu etw. 
bringt etw. zu j-m (hin): Der Wind trägt m en 
Duft, en Geruch, ein Geräusch, Stimmen zu 2 f-m 
etw. z. j-m etw. berichten; [r]3 mst es trug sich zu, 
daß ... geschr; verwendet in Märchen o. d., um ein 
besonderes Ereignis einzuleiten: Nun trug (es) sich 
zu, daß der König starb u. e-e große Not über das 
Land hereinbrach || zu 2 Zu-trä-ger der; -s, - 
zu-träg-lich Adj; nicht adv, geschr; ]-m Letw. z. gut 
für j-n /etw.: Das rauhe Klima war ihm nicht z: || 
hierzu Zy-träg-lich-kelt die; nur Sg 
zy-trau-en (hat) Mi) /-m/sich etw. z. glauben, daß 
jd man selbst fähig ist, etw. (mst Schwieriges od. 
öses) zu tun: Traust du ihm so e-e Lüge zu?; Er 
traute ihr nicht zu, das Problem zu lösen; Du kannst 
es schon, du mußt es dir nur 2.! 
Zu-trau-en das; -s; nur Sg; Z. (zu j-m) die Überzeu- 
ung, daß man sich auf j-n verlassen od: j-m trauen 
Kann * Vertrauen CZ. fassen, gewinnen, das Z. 
verlieren) 3 
‚ zwtrau-lich Adj; ohne Angst od. Scheu > scheu 
(Tiere): Die Katze kam z. zu uns her u. ließ sich 
streicheln || hierzu Zu-trau-lich-keit die; nur Sg 
zu-trekten (hat) Mi) 1 etw. trifft zu etw. ist nichtig = 
etw. stimmt (e-e Annahme, e-e Aussage, ec Be- 
hauptung, ein Vorwurf): Sein Verdacht erwies sich 
als 2 reffend 2 etw. trifft auf j-n l etw. zu etw. gilt 
für j-n /etw. 3 Zutreffendes bitte ankreuzen! Ad- 
min geschr; verwendet auf Formularen o. a. als Auf- 
ford "diejenige der aufgeführten Möglichkei- 
ten anzukreuzen, an Te nn (ae 
zu-trei i) (hat ein Tier aufn! etw. 
ü Tor z.; Vi (ist) 2a “Zn 
die Kühe auf das hi onan: Das Boot trieb 
zu-tre-ten [M] 1 auf j-n Letw. z- (ist) in die Richtung 


j-m hin gehen = sichj-m/ etw. nähern 
aufetw. /zuj-m hin nach j-m/etw. stoßen 


nur Sg; 1 Z. (zu etw.) das Betreten €s 
net ad. Gebiets cjm den Z: verwei- 


Rn ; tin ohne }-s Z. ohne daßdie 
Zy tun das on aktiv eingreift = von selbst: Der 
 ertrag kam ohne mein Z. zust 


H 


BE 


zuunterst 


zu-un-terst Adv; (nach) ganz unten +> zuoberst <z. 
liegen; etw. z. legen> ; . 
zu-ver-läs-sig Adj; (ein Mensch, ein Freund; ein 
Auto, ein Gerät 0.4.) so, daß man sich auf ihn / 
darauf verlassen kann: Der Motor funktioniert z. || 
hierzu Zy-ver-läs-sig-keit die; nur Sg 
Zu-ver»sicht die; -; nur Sg; der feste Glaube daran, 
daß etw. Positives geschehen wird Optimismus 
<volller) Z. sein): voller Z. e-r Entscheidung enige- 
gensehen || hierzu zu-ver-sicht-lich Adj; Zu-ver- 
sicht-lich-keit die; nur Sg ES 
zuviel Indefinitpronomen; mehr als nötig od. er- 
wünscht +> zuwenig (viel z.): Die Gangster töteten 
den Zeugen, weil er z. wußte, Haushalt, Kinder u. 
Beruf — das wurde ihr schließlich z. || ID z. des 
Guten I des Guten z. iron; verwendet, um auszu- 
drücken, daß einem etw. zu viel ist; z. kriegen 
gespr; sich ärgern, aufregen (müssen); Was z. ist, 
ist z.! gespr; verwendet, um auszudrücken, daß 
man etw. nicht mehr ertragen kann od. will | NB: 
zuviel wird zusammengeschrieben, es sei denn, man 
will zu u. viel besonders betonen: Zr hat viel Geld, 
aber nicht zu viel; wenn viel- flektiert wird, schreibt 
man zu u. viel- auseinander: Er hat zu viele Neben- 
Jobs; bei Substantiven in Nom. u. Akk. Plural sind 
zuviel u. zu viele im heutigen Deutsch praktisch 
austauschbar: Zs waren zuviel] zu viele Leute auf 
der Party 
Zu-viel das; -s; nur Sg; ein Z. (an j-m l etw.) c-e zu 
grohe Menge ~ Übermaß: Ein Z. an Schlaf ist auch 
nicht gut 
ee zeitlich vor etw. anderem * vorher: 
Nach der. Reparatur klang das Radio schlechter als 
z.; Nie z. gab es hier so wenig Wasser 
zu-vor-derst Adv; ganz vorne (zZ. sitzen, stehen) 
zu:vor-kom-men; kam zuvor, ist zuvorgekommen; 
1 j-m z.eher.u. schneller als ein anderer handeln (u. 
sich dadurch e-n Vorteil verschaffen): Er wollte 
dieses schöne Grundstück auch kaufen, aber ich bin 
ihm zuvorgekommen 2 etw. (Dat) z. (schnell) han- 
deln, bevor etw. eintritt: Er ist seiner Entlassung 
zuvorgekommen, indem er selbst kündigte 
zu-vor-kom:mend 1 Partizip Präsens; | zuvorkom- 
men 2 Adj; z. (gegen j-n ! gegenüber j-m) höflich 


u. hilfsbereit fein Gastgeber, ein Verkäufer; j-n z. 


bedienen, behandeln) 

Zu-wachs der; -es; nur Sg ~ Zunahme +>» Rückgang: 
Der Umsatz hatte letztes Jahr e-n Z. von 3 Prozent || 
K-: Zuwachs-, -rate || -K: Bevölkerungs-, Kapi- 
tal-, Umsatz-, Vermögens- || ID Z. bekommen | 
erwarten hum; ein Kind bekommen /erwarten 

zu-wach-sen (ist) [7] 1 etw. wächst zu etw. heilt <e-e 
Wunde) 2 etw, wächst zu etw. wird durch das 
Wachsen von Pflanzen verdeckt o. ä. (der Garten, 
ein Haus, ein Weg) 

zu-wan-dern (ist) Mira (Kollekt od PI) wandert zu 
ee ruppe vod Personen zieht in ein Gebiet, um 
dort zu : Das Dorf wächst, weil viele Leute aus 
der Stadt zuwandern || hierzu Zu-wan-de-rung die 
zu-war-ien (hai) (in Ruhe) warten, bis etw. 
kommt od. geschieht 
zu-we-ge Adv; nur in etw. z. bringen etw. mst 
Schwieriges erreichen = etw. zustande bringen: e-e 
Einigung z. bringen 
zu-wel-len Adv; geschr = manchmal 
zu-wel-sen (har) [Vi] /-m etw. z. offiziell bestimmen, 
j-d etw. bekommen soll ~ zuteilen <j-m e-e 
Arbeit, e- Aufgabe, e-n Platz z.) || hierzu Zy-wei- 
en dte | wende) 
ZU-wei ; wandte te zu, hat zugewandt] zu- 
ewender; Fij 1 sich! etw. j-m l etw. z.sich/ nik in 
die Richtung zu j-m /etw. hin drehen = sich /etw. 


A 
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Sie wandte sich ihrem Nachbarn zu u. flüsterte ihm 
etw. ins Ohr 2 sich I etw. ]-m l etw. z. seine Konzen- 
tration auf j-n/etw. richten: Sie wendet sich ganz 
ihrer neuen Aufgabe zu 3 j-m l etw. etw. z. j-m /e-m 
Verein o.ä. Geld (für e-n bestimmten Zweck) geben 

Zuwendung die; -, -en; 1 nur Sg; Aufmerksamkeit 
u. e-e freundliche u. liebevolle Behandlung (viel Z, 
brauchen) 2 Geld, das man j-m od. e-r Institution 
schenkt <j-m e-e Z. (in Höhe von ...) machen) 

zu-we-nig Indefinitpronomen; weniger als nötig od, 
erwünscht +> zuviel (viel z.): Er weiß z., um mitre- 
den zu können: Du wiegst z. für deine Größe! || NB; 
zuwenig wird zusammengeschrieben, es sei denn, 
man will zu u. wenig besonders betonen: Sie if} 
wenig, vielleicht sogar zu wenig; auch im Plural wird 
zuwenig verwendet: Wir haben zuwenig Leute für 
dieses Projekt 

Zu-we.nig das; -s; nur Sg; nur in ein Z. (an j-m I etw.) 
e-e zu kleine Zahl od. Menge (von Personen /Sa- 
chen) + Zuviel 

zu-wer-fen (hat) Fi] 1 j-m etw. z. etw. so werfen, daß 
ein anderer es fangen kann: Wirf mir den Ball zul’2 
etw. z. etw. mit Schwung schließen: /n seiner Wut 
warf er die Tür zu 3 mst j-m e-n (+ Adj) Blick 
z./j-m (+ Adj) Blicke z. j-n ansehen, um ihm 
dadurch etw. zu signalisieren: j-m drohende, freund- 
liche Blicke z. \ 

zu-wi-der' Adv; j-d/etw. ist j-m z. j-d/etw. ruftiin 
j-m starke Abneigung hervor «> j-d/etw. ist j-m 
sympathisch: Diese Person | Ihre Heuchelei ist mir 
ganz z. 

zu-wi-der? Präp; mit Dat, nachgestellt; entgegen (e-r 
Erwartung, e-m Wunsch o. ä.): der Vernunft z. e-e 
Jalsche Entscheidung treffen 

zu-wi-der-han-deln; handelte zuwider, hat zuwiderge- 
handelt; [Vi] etw. (Dat) z. bes Admin geschr; gegen 
e-n Befehl, ein Verbot o. ä. verstoßen: e-m Gesetz z. 
|| hierzu Zu-wi-der-han-dein-de der / die; -n, -n; Zu- 
wi-.der-hand-lung die 

zu-wi-der-lau-fen; läuft zuwider, lief zuwider, ist zu- 
widergelaufen; [Vi] etw. läuft etw. (Dat) zuwider 
etw. entspricht nicht j-s Wünschen, bestimmten 
Normen o. &.: Es läuft seinen eigenen Interessen zu- 
wider, wenn er das Haus verkauft 

zu-win-ken (hat) [Fi] j-m z. j-n aus relativ großer 
Entfernung durch e-e Bewegung der Hand grüßen 

zu-zah-len (hat) (etw.) z. noch etw. (zusätzlich) 
zahlen: Für den Intercity müssen Sie fünf Mark z.; 
Muß man hier (noch was) z.? 


 zu:zei-ien Ady > manchmal, zuweilen 


zu-zie-hen [M] (hat) 1 etw. z. etw. schließen, indem 
man daran zieht <e-n Knoten, e-n Vorhang z.): e-e 
Tür hinter sich z. 2 j-n z. ~ hinzuziehen: e-n Spezia- 
listen zur Beratung z. 3 sich (Dat) etw. z. (oft durch 
eigene Schuld) etw. Unangenehmes bekommen: 
sich e-e Grippe z.; sich j-s Zorn z.; Mi] (ist) 4.(von 
Irgendwoher) z. neu an e-n Ort kommen, um dort 
zu wohnen: aus der Stadt z.; Wr] (hat) 5 der Himmel 
zieht sich zu [es zieht sich zu der Himmel wi 
von Wolken bedeckt || zu 2 Zu-zie-hung die; nur Sg; 
zu 4 Zy-zug der 
zu-züg-lich Präp; mit Gen | Dat, geschr; drückt aus, 
daß etw. (zu etw. anderem) hinzukommt = mit, 
plus: Die Miete z. der Nebenkosten beträgt 1700 
Mark; =. Porto | NB: Gebrauch f Tabelle unter 
Präposition 
zu-zwin-kern (har) [i] j-m z. in j-s Richtung zwin- 
kern, mst um ihm etw. mitzuteilen: j-m freundlich z. 
zwacken (k-k); zwackte, hat gezwackt; [Fi] gespr = 
zwicken, kneifen 
zwang Imperfekt, 1. u. 3. Person Sg; zwingen 
Zwang der; -(e)s, Zwän-ge; 1 der Druck, der durch 
Annendlu, ‚Gewaltentstehtu. 
troffene etw. tut, was Cr 


u 


3 


— 
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nicht tun möchte (Z. auf j-n ausüben; etw. 
(= unfreiwillig) tun) || K-: Zwangs-, er 
-mittel 2 ein schr starker Drang, etw. zu tun, den 
man mit Vernunft od. Logik nicht kontrollieren 
kann: unter e-m inneren Z. handeln I K-: Zwangs- 
„handlung, -Idee, -neurose, -vorstellung 3 msi 
PI; ein sehr starker Einfluß (der mst durch die ge- 
sellschaftlichen od. moralischen Normen best 
ist): gesellschaftlichen Zwängen ausgesetzt sein 4 
mst PI; unveränderliche Umstände, die’ die Hand- 
lungsweise bestimmen Xwirtschaftliche Zwänge) |] 
-ı Zwangs-, -lage, -pause 
-zwang der; im Subst, begrenzt produktiv; verwendet 
um auszudrücken, daß etw. durch ein Gesetz, ee 
Bestimmung o. ä. vorgeschrieben ist; Frackzwang 
Uniformzwang; Impfzwang, Meldezwang, Um- 
tauschzwang, Visumzwang 
zwän-ge Konjunktiv II, 1.u.3. Person Sg; | zwingen 
zwän-gen; zwängte, hat gezwängt: Pı) etw. irgend- 
wohin z. etw. mit Mühe in etw. hinein- od. durch 
etw. hindurchpressen: noch e-n Pullover in den vol- 
len Koffer =.; die Füße in kleine Schuhe =.; F) 2 sich 
irgendwohin z. sich mit Mühe durch e-e enge Öff- 
nung o. d. drücken: sich durch ein Loch im Zaun =. 
zwang-haft, ziwanghafter, zwanghaftest-; Adj; (Ver- 
halten) so, daß es durch die Vernunft od. den Wil- 
len nicht kontrolliert werden kann: Sie leidet unter 
dem zwanghaften Bedürfnis, sich ständig zu waschen 
zwang-los, ırangloser, zwanglosest-; Adj: 1 natür- 
lich u. locker & NE <ein Benehmen, ein 
Gespräch, ein Treffen) 2 nicht streng geplant u. 
daher nicht regelmäßig (e-e Anordnung, e-e Rei- 
henfolge) || hierzu Zwang-lo»sig-kelt die; nur Sg 
Zwangs- im Subst, begrenzt produktiv; verwendet, 
um auszudrücken, daß etw. durch ein Gesetz o. ä. 
vorgeschrieben ist; die Zwangsmaßnahme, der 
Zwangsumtausch, die Zwangsversteigerung 
Zwangs-ar-beit die; nur Sg; e-e’Strafe, bei der man 
unter schlechten Bedingungen schwere körperliche 
Arbeit leisten muß: zu zehn Jahren Z. verurteilt 
werden || hierzu Zwangs-ar-bel-ter der 
Zwangs-er-näh-rung die; die (künstliche) Ernäh- 
rung von j-m, der sich weigert, etw. zu essen 
Zwangs-lacke (k-k) die; 1 e-e Art Jacke mit sehr 
langen Ärmeln, die auf dem Rücken zusammenge- 
bunden werden, u. die dazu dient, Tobsüchtige un- 
ter Kontrolle zu bringen 2 /-m e-e Z. anlegen j-nin 
e-e unangenehme Situation bringen, in der er etw. 
tun muß, was er nicht will t 
zwangs-läu-fig Adj; nur atir od adv; so, daß nichts 
anderes möglich ist <e-e Entwicklung, ein Ergebnis, 
Folgen): So leichtsinnig wie er ist, mußte er jaz. 
einmal e-n Unfall haben | hierzu Zwangs-läu-fig- 
keit die; nur Sg 
zwangs-wel-se Adv; durch Anwendung von Zwang 
(1,2) <j-n z. ernähren, umsiedeln, etw. Z: räumen) 
zwanzig Zahladj; (als Zahl) 20; T Anhang (4) 
Zwanzig die; -, -en; mst Sg; 1 die Zahl 20 2j-d/etw. 
mit der Zahl/Nummer 20 ehad die 
zwan-zi-ger Adj; nur attr, indeklinabel; nicht h i 
zehn Jahre (e-s Jahrhunderts) von 20 bis 29 betrei- 
fend: in den z. Jahren dieses Jahrhunderts a 
Zwan-zi-ger der; -s,-, gespr; 1j-d. der a 
29 Jahre alt ist 2 ein (Geld)Schein, der Pl: die 
Mark, Schilling, Franken o. ä. wert ist 3 au IK- 
Jahre e-s Jahrhunderts, die auf 20 bis 29. = an ` 
Zwanziger-, -jahre 4 die goldenen £W 
1920-1929 | zu 1 Zwan.zi-ge-rin st de De 
zwan-zig-st- Zahladj; nur attr, nicht A a anzig: 
Reihenfolge an de Stel 20 x 20. 2 der j 
ste Teil (von etw.) ~ zo h n- 
zwar Partikel, 1 uubetontAYerNendet h F iselu 
gen, bei denen man etw. einraumt Drs 


te 
nach denen cin Nebensatz mit u 


doch 


| rotzdem zur 
(trotzdem) 2 betont; und ze oe ich helfe dir 


verwendet, a 5i 
nämlich: Wir kane 


keinen Z. mehr, das Radio noch zu reparie; s 
schon zu alt; Es hat wohl. wenig Z., wenn Ich noch: auf 
ihn warte || ID mst Das Ist Ja (gerade) der Z. der 
Übung! gespr; genau das'soll damit erreicht wer- 
den; Der Z. helligt die Mittel pej; verwendet, um 
auszudrücken, daß auch unfaire Mittel verwendet 
werden dürfen, um sein Ziel zu errei ! 
zweck-be-stimmt Adj > zweckbetont (ein Handeln, 
er 
jen-ken das; nur: Sg; ein Denken, bei dem 
alles nur nach seiner Nützlichkeit bewertet wird 
zweck-dien-lich Adj; für den genannten Zweck nütz- 


lich ~ sachdienlich (Angaben, Hinweise) | hierzu 


Zweck:dien-lich-keit die; nur Sg 
Zwecke (k-k) die; -, -n; Kurzw 1 Relßzwecke 
zweck-ent-fre n; zweckentfremdeie, hat zweck- 
entfremdet; [vi] etw. z. etw. zu e-m anderen als dem 


tsprechen 

zweck-trel Adj; ohne bestimmten Zweck, ohne die 
Absicht e-r sofortigen Anwendung (Forschung) 

zweck-iremd Adj; für e-n anderen als den ursprüng- 
lichen Zweck ¿e-e Verwendung) i ; 

zweck-ge-bun-den Adj; nur für e-n bestimmten 
Zweck bestimmt (Gelder) er 

zweck-ge-mäß Adj; 1  zweckentsprechend 2 = 
zweckmäßig r i ; 

zweck-ge-rich-tet Adj; mit e-m bestimmten Zweck 
od. Ziel (Handlungen, Denken 

zweck-los, zweckloser, zwecklosest-; Adj; so, daß es 
keinen Erfolg haben kann = sinnlos, vergeblich: 


Es. 
ist 2 um Hilfe zu rufen. Hier kann uns ke iner hören || 


ierzu Z »[o-sig-keit die; nur Sg 
ee 
ignet ~ praktisch > u 
Be Zmecemkigermeiee A dv; Zweck-mä- 
Big-kelt die, nur Sg 
Ben Präp: mit Gen |gespr auch Dat, ohne Artikel, 
(Admin) geschr; zum Zweck (der, des u) et Ma 
nahme =. ee Sicherheit I NB: Gebrauci 1 
ter Präposlition 
| Eee Adj; zu em ganz anderen Zweck als 
ursprünglich cht (e-e Verwend 


Gebrauch f Beispiele unter vier | 1D fūr z- <arbei- 


ten, essen, trinken 0.4.; mehr als üblich, sehr viel 


m 
mer ` 7 


.deu-ig Adj; 1 auf zwei Arten zu ‚verstehen, _ 
Mida Sei y aiene Ser Antwortà 2 mit (ver- 
" steckten) sex =. oppeldeutig eutig 


ung) zA 
zwei Zahladj: (als Ziffer) 2; t Anhang: (4) | NB: 


Zweidrittelmehrheit 


<e-e Bemerkung, ein Witz) || hierzu Zwel-deu-tig- 
keit die 7 
Zwel-drit-tellmehr-heit die; Pol; c-e Mehrheit von 
zwei Dritteln der Stimmen? (2): Für Satzungsände- 
rungen ist e-e Z. erforderlich j 
zwelel-Ig Adj; nicht adv; aus zwei (Ei)Zellen entstan- 
den + eineiig (Zwillinge) _ 
Zweier der; -s, -; gespr ~ Zwei (1,2,3) 7 
Zwel-er-be-zie-hung die; e-¢ enge Beziehung zwi- 


schen zwei Partnern (e-e Z. mit j-m eingehen, auf- 


nehmen) È 
zweber-lel Zahladj; indeklinabel; 1 von unterschied- 
licher Art: z. Strümpfe anhaben 2 mst es ist Z., ob ... 
es sind zwei verschiedene Dinge, ob... || 1 Mab“ 
Zwel-er-rei-he die; e-e Reihe, der jeweils zwei 
Personen / Dinge nebeneinander stehen <sich in 
Zweierreihen hintereinander aufstellen) 
Zwel-fa-ml-Il-enjhaus das; ein Haus mit zwei Woh- 
nungen + Einfamilienhaus 
Zwel-fel der; -s, -; 1 Z. (an etw. (Dat)) das Gefühl, 
daß etw. nicht wahr od. richtig sein könnte <be- 
rechtigter, quälender, nicht der geringste /leiseste 
Z.; e-n Z. bpn haben; Zweifel kommen j-m, stei- 
geninj-mauf; Z. regt sich bei j-m; über allen Į jeden 
Z. erhaben sein; etw. unterliegt keinem Z.): An 
seiner Ehrlichkeit besteht kein Z.; Er wurde von 
Zweifeln geplagt, ob er sich richtig verhalten hatte; 
Mir kommen allmählich Z. daran, ob unser Plan 
durchführbar ist | NB: 1 Skepsis 2 (sich (Dar)) 
über etw. (Akk) im Z. sein etw. nicht sicher wissen 
od. noch nicht entschieden haben: Ich bin mir noch 
darüber im Z., ob ich zu dem Vortrag gehen werde 3 
etw. steht außer Z. etw. steht sicher fest, ist gewiß 4 
ohne Z. ganz sicher ~ zweifellos: Das wird ohne Z. 
geschehen 5 keinen Z. an etw. (Dat) lassen etw. 
entschieden zum Ausdruck bringen: Sie lich keinen 
Z. daran, daß sie ihn nicht mehr sehen wollte 6 j-n 
über etw. (Akk) im Z. lassen j-m etw. nicht erzäh- 
; len od. deutlich zeigen 7 etw. in Z. ziehen vermu- 
x ten od. sagen, daß etw. möglicherweise nicht wahr 
ist || ID Im Z. für den Angeklagten oft iron; ver- 
wendet, um auszudrücken, daß ee Entscheidung 
3 gegen den Betroffenen falsch od. zu st sein 
3 Önnte u. man sich deshalb lieber für ihn entscheidet 
F zweifelhaft, zweifelhafter, zweifelhaftest-; Adj; 1 
mst präd; nicht sicher, noch nicht entschieden: £s 
ist z., ob wir den Plan durchführen können; Das 
Ergebnis ist noch z. 2 <e-e Entscheidung, e-e Lö- 
sung) nicht gut u. möglicherweise nicht richtig 3 
] nicht echt, angenehm od. passend <ein Kompli- 


menh Aa AAEN 24 gur attr, nicht adni vermut- 
| nicht (ganz) legal ~ fragwürdig, dubi 
Herkunft, ein aft) a 


zweldel-los Adv; ganz sicher ~ bestimmt, ohne 
BER: Das e he Z. ji 

el-fein; zweifelte, hat gezweifelt; 7i)1 an j-m etw. 
- z-nichtsicher sein, ob man j-m odan etw. glauben, 
auf j-n /etw. vertrauen kann: Ich zweifle nicht dar- 


an, er es ehrlich meint; Sie zweifelte am Erfolg 
seiner B 7 2 an sich (Dat) z. an Selbstbe- 
wußtsein verlieren, Selbstzweifel haben: Wenn du 


etw. erreichen willst, darfst du nicht so viel an dir z. 
Zwel-fels-tall der; mst in Im Z. wenn nicht sicher ist, 

wie man sich entscheiden soll: Im Z. kaufe lieber 

zuviel als zuwenig!; Im Z. rufen Sie mich bitte an! || 
‚ID im Z. für den Angeklagten } Zweifel 
zwel-feis-frel Adj; so, daß man keine Zweifel daran 
- haben kann (ein Beweis; etw. ist Z. erwiesen) 
-~ ZW r der; -s, -; j-d, der (oft) Zweifel hat || NB: 
Skeptiker } 1 t 


_ zweai-fiü-ge-ll-g-, zwei-flüg-ll-g- Adj; 
= 20% mi zu ag ce) Kan Getuie 2v: 
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Zwel-fron-tenikrieg der; ein Kampf gegen zwei Fein- 
de od. an zwei verschiedenen Seiten _ 

Zwelg der; -(e)s, -e; 1 ein kleiner Ast <ein blühender, 
grüner, dürrer Z.; e-n Z. abbrechen) || -K: Blüten-; 
Birken-, Buchen-, Eichen- usw 2 ein relativ selb- 
ständiger Bereich: ein neuer Z. der Elektroindustrie; 
Zoologie u. Botanik sind Zweige der Biologie || K-: 
Zweig-, -betrieb, -geschäft, -nlederlassung, 
-werk || -K: Arbeits-, Forschungs-, Geschäfts-, 
Gewerbe-, Industrie-, Wirtschafts- || ID auf kei- 
nen grünen Z. kommen gespr; keinen Erfolg ha- 
ben % es zu nichts bringen ; 

zwei-ge-tellt Adj; nicht adv; in zwei (selbständige) 
Teile getrennt _ PER, f 

zwei-glel-sig Adj; mit zwei Gleisen <e-e Bahnlinie) || 
ID z. fahren oft pej; sich zwei verschiedene Mög- 
lichkeiten offenhalten u. (parallel) erproben 

Zweig.linle die = Nebenlinie 

Zweig-stel-le die; c-e Filiale mst e-r Bank, e-s Be- 
triebs 0. ä. 

zwel:hun-dert Zahladj; (als Zahl) 200 

Zweikampf der; ein Kampf zwischen zwei Men- 
schen ~ Duell (j-n zum Z. herausfordern) 

Zwel-ma-ster der; -s, -; ein Schiff mit zwei Masten 

Zwel-par-tel-en|sy-stem das; Pol; ein politisches Sy- 
stem mit nur zwei großen Parteien ` 

zwel:pha-sig Adj; nicht adv; 1 mit zwei Phasen 
(Strom) 2 in zwei Abschnitten <e-e Ausbildung) 

zwei-po-lig Adj; nicht adv, Phys; mit zwei Polen <ein 
Magnet) ] ; 

Zweli-rad das; ein Fahrzeug mit zwei Rädern (z. B. 
ein Fahrrad, ein Motorrad) 

Zwel-rel-her der; -s, -; ein (Herren)Anzug, dessen 
Jackett zwei Reihen Knöpfe nebeneinander hat || 
hierzu zwel-rei-hig Adj 

Zwel-sam-keit die; -; nur Sg; mst in In trauter Z. zu 
zweit, ohne andere Personen, die stören könnten 

zwel-schnel-dig Adj; mst attr; mit Vorteilen, aber 
auch mit Nachteilen (e-e Angelegenheit, e-e Sache) 
IID ein zweischneidiges Schwert c-e Sache, die 
vielleicht Vorteile hat, aber durchaus negative Fol- 
gen haben könnte 

zwel-sel-tig Adj; 1 nur atir, nicht adv; zwei Seiten ] 
lang <ein Artikel) 2 zur atir od adv; zwei Gruppen 
betreffend ~ bilateral 

zweit nur in zu z. mit zwei Personen, als Paar: Wir 
sind zu Z. 

zwel-t- Zahladj; nur attr, nicht adv; in e-r Reihenfo) 
an der Stelle zwei = 2. || NB: Gebrauch f Beispiele 
unter viert- 

zweit- im Adj, sehr produktiv; verwendet zusammen 
mit e-m Superlativ, um auszudrücken, daß j-d / etw. 
in e-r Reihenfolge an der Stelle 2 steht; zweitäl- 
test-, zweitbest-, zweitgrößt-, zweithöchst-, 
zweitlängst-, zweitschönst- 

zwel-tau-send Zahladj; (als Zahl) 2000 


Zwel-tel-lung die; e-e (strikte) Trennung in zwei Tei- 
le, oft Hälften: die Z. e-s Landes 


zwel-tens Adv; 1 verwendet bei einer Aufzä 
um anzuzeigen, daß etw. an 2. Stelle kommt 2 
zw Punkt 

zwelt-klas-sig Adj; pej; nicht gut ~ mittelmäßig > 
erstklassig (ein Hotel, ein Künstler) 

zweit-ran-gig Adj; weniger wichtig als andere(s) 7 
Endet ein Problem; etw. ist von zweitrangiger 

eutun 


8 
Zweit-schlüs-sel der x Ü 
schlüssel Ersatzschlüssel, Reserve- 
Zweit-schrift die ~ Kopie (2) ; 
Zwelt-stim:me die; © die Stimme? (2) bei e-r Wahl, 
dieman e-r Partei (u. nicht e-m einzelnen Kandida- 


ten) gibt «+ Erststimme 
daZwell'wa-gen 


! en Herein zweites Auto (mst innerhalb 
einer Familie) \ 


en 
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Zweit-woh-nung die; e-e zweite sr 
z. B. am Wochenende od. im Ur nnnung, Sin man 
Zwerch’fell das; die Muskeln u. Sehnen, die Brust u 


Bauch innen voneinander trennen: ; 
zwerch-fell-er-schüt-ternd Adj; EAR Toin hya 


tig (ein Lachen) 2 sehr komisch (ein Wi 
Zwerg der; -(e)s, Tee Figur is a od 
Sagen, die wie ein ganz kleiner alter Mann mit 
langem Bart u. spitzer Mütze aussieht ++ Riese: ei 
Märchen von Schneewittchen u. den sieben Zwerger 
2 pej; ein sehr kleiner Mensch || NB: T Liliputaner 
Zwerg- im Subst, betont, wenig produktiv; verwend 
um auszudrücken, daß das genannte Tier od die 
genannte Pflanze zu e-r Art gehört, die wesentlich 
kleiner ist als normal; der Zwergbaum, das 
Zwerghuhn, das Zwergkaninchen, die Zwerg- 
kiefer, die Zwergmaus, der Zwergpudel, der 
Zwergeirauch, l Na Nicht pejomuyi a 
zwer-gen-ha ij; oft pej; sehr klein <ei 
ein Tier; ein Wuchs) m SEn Mech 
Zwerg:staat der; ofi pej; ein sehr kleines Land 
Zwet-sche die; -, -n; 1 e-e Art kleine, längliche, dun- 
kelblaue Pflaume || 1 Abb. unter Obst || K-: Zwet- 
schen-, -baum, -kern, -kuchen, -mus, -schnaps 2 
der Baum, der Zwetschen (1) als Früchte trägt 
Zwetsch.ge die; -, -n; südd ® ~ Zwetsche 


Zwickel (k-k) der; -s, -; ein Stück Stoff in der Form 


e-s Dreiecks (od. Vierecks), das man in die Klei- 
dung (bes unter dem Arm od. zwischen den Beinen) 
näht, um sie dort stabiler od. weiter zu machen 
zwicken (k-k); zwickte, hat gezwickt; Pan] 1 (j-n sich 
(irgendwohin)) z. ein Stück der Haut zwischen 
zwei Finger nehmen, kurz daran ziehen u. so drük- 
ken, daß es leicht weh tut =~ kneifen! (1): Erzwickte 
sie in den Arm; Zwick mich, wenn ich einschlafe! 2 
etw. zwickt (j-n) (irgendwo) ein Kleidungsstück ist 
an e-r Stelle zu eng = etw. kneift! (2): Die Hose 
zwickt zwischen den Beinen 3 etw. zwickt (j-n) oft 
hum; etw. macht j-m Schmerzen: Mein Rheuma 
zwickt (mich) heute wieder; W4 j-m irgendwohinz. 
x z. (1): Sie zwickte ihm in den Arm 
Zwick-müh-le die; mst in In der Z- sein! sitzen 
gespr; in e-r unangenehmen od. ausweglosen Situa- 
tion sein, die in jedem Fall Nachteile mit sich bringt 
Zwie-back der; -(e)s, -e į Zwie-bäcke (k-k); mst Sg; 
e-e Art trockenes, hartes Gebäck (in viereckigen 
Scheiben), das sehr lange haltbar ist 
Zwie-bel die; -, -n; 1 ein Gemüse mit intensivem 
Geruch u. Geschmack, das aus vielen Häuten be- 
steht <e-e scharfe, milde Z.; Zwiebeln hacken, (in 
Ringe / Würfel) schneiden): Tomatensalat mit 
Zwiebeln | 1 Abb. unter Gemüse I K-: Zwiebel-, 
„kuchen, -ring, -schale, -suppe || -K: Gemüse- 2 
e-e Art Z. (1), die man in die Erde steckt u. aus der 
dann Blumen (wie Tulpen, Narzissen od. Gladio- 
len) wachsen ~ Knolle || K-: Zwiebel-, -blume, 
-gewächs || -K: Blumen-, Tulpen- 
zwie-bein; zwiebelte, hat gezwiebelt; En z. gespr 
æ schikanieren ; > 
Zwie-bel-turm der; ein Kirchturm 0. ä. mit em 
Dach, das. die Form e-r Zwiebel hat i 
Zwle-ge-spräeh das; geschr; €- Unterhaltung zwi 
schen zwei Personen z 5 
Zwie-licht das; nur Sg; das relativ schwache Lit 
während der Dämmerung ~ Dämmerlichl: 61.7 
Z. nicht genau erkennen || ID jdletw. gera! : 


j-d/etw. wird mit etw. Illegalem in Verbindung 


gebracht : sinis 
zwie-lich-tig Adj; <e-e Gegend, ein Lokas Ge 
stalt> so, daß sie mit illegalen fien 0.4, in 


Zwie-spalt 
fühl, sich 


wisrapan ders (05 ‚werden . nist Sg; das Ge 
entscheiden zu können: im Z. sein; u 


* (e)s, Zwie:späl:te: n ase zwanzig u. dreiß k n op 
he fa le won m MB er Nidheserrwechselseitige, ‚Bez hung auszudrücken 


zwischen 
zwle-späl-tig Adj; 1 2 widersprüchl; 
= kontrovers Zn op dersprüchlich (Gefühle) 2 
1e'spra-che die, nur Sg; mst i 
h ET ogs in (stumme) Z. 
ehe en geschr; sich (in Gedanken) nn 
e-tracht 
lekt od Pi)lzwischen (Person Z. unter J-m (Kol- 


Zwil-lich der; -s: nur Sg: ein f 
aus dem man bes Kıcı (ester, haltbarer Stoff, 
zei Zeichn n dung für die Arbeit macht | 
wibling der; -s, -e; 1 ei ee 4 
Mn ar een eier 
(eineüge, zweielige Zwillinge? 1 K=: Zwilinge-, 
«bruder, -schwester 2 nur Pl, ohne a 
Sternzeichen für die Zeit von 21. Mae E20 ars 
nur Sg; i-d, der in der Zeit von 21. Mai bis 20. Juni 
Brom ie: E iot (ei) Z. I NB: f Abb, mter 
Zwin:ge die; -, -n; ein Werkzeug, mi 5 
„ne men [Ka 
‚ZW „nal gez P : 2 
Jen durch Drohungen, Gewalt 0.4 dazu bringen, 
etw. Bestimmtes zu tun ~ nötigen: Er zwang uns, | 
ihm Geld zu geben 2 etw. zwingt j-n zu etw. ctw. | 
macht ein bestimmtes Verhalten notwendig: Der 
Sturm zwang uns (dazu), umzukehren 3 Fn irgend- 
wohin z. j-n gewaltsam an e-n Ort, in c- bestimmte 
Position bringen: }-n zu Boden z.; V4 sich zu etw. 
z. streng gegen sich selbst sein u, etw. tun, was man 
nicht mag: sich zur Ruhe z.; sich z., wach zu bleiben 
zwin-gend 1 Partizip Präsens; | zwingen 2 Adj; Sein 
Grund, e-e Notwendigkeit) so, da8 sie keine (ande- 
Bu lassen 3 Adj; ganz überzeugend fein Argu- 
Zangar Heri -s,-; €©-¢ Art großer Käfig für Hunde | ° 
zwin-kern; zwinkerie, hat gezwinkert; Wi] eines od. 
beide Augen (mehrmals) kurz schließen, mst umso 
j-m etw. zu signalisieren (nervös, freundlich z.; mit 
dem Auge, mit den Augen z.): Das war nur ein 
Scherz von ihm. Hast du nicht gesehen, wie er ge- 
zwinkert hat? | NB: 1 blinzeln 2 
zwir-bein; zwirbelte, hat gezwirbelt;, F) etw. z. etw- 
(schnell) zwischen den Fingern drehen <e-e Haar- 
strähne, seinen Schnurrbart z. si 
Zwirn der; (e)s; nur Sg; festes Garn zum Nähen, das 
aus mehreren Fäden gedreht ist 1 1 Abb. unter 
nähen ; 
zwi-schen Präp; 1 z. jmi etw. u. Imletw. verwen- 
det, um auszudrücken, daß j-d/etw. sich innerhalb 
e-s Raums befindet, der von zwei Personen / Seiten 
0.0. GABEN Bu Nage z De Te 2 ha 
en; Sie saß z. inrem À Í 
gerar ihrem Sohn (auf der linken Seite) || 1 Abb. 
unter Präpositionen | K-: Zwischen-, -blatt,-bo- 
den, -decke, -geschoß, -glied, -mauer, DOT 
"stück, tell, -tür, „vorhang, wand 2 mit DERN 
einem Punkt od, Ort zum anderen: Der Abstand z. 
den Autos verringerte sich 3 mit Dat; (an et Stelle) 
innerhalb e-r Gruppe od. Menge = inmitten, unter: 
Der Ausweis war z. den Papieren i der Schublade; 
Erkennst du ihn auf dem Foto =- all seinen ke: 
meraden? 4z. etw. (Dat) u. etw: (Dai) innerhalb 
nnten Zeitpunkte: Wir lernten uns 2. DR ; 
Pfingsten kennen; Er hat irgendwann =- am Iu, 19. 
Mai Geburtstag 5 2. etw. (Dai) u. etw. t) inner- 


S ten Begrenzungen od. (Grenz 
nan ie ahıren Z. sch u Tanfzehn Grad; Preise z. 


dreißig Mark 6 mit Dat; verwendet, um 
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Vertrauen =. alten Freunden; Herrscht noch immer 
Streit =. dir u. ihm? 7 mit Dat; verwendet, um Ge- 
gensätze aufeinander zu beziehen: Man muß =. Gut 
u. Böse unterscheiden können; Er schwankte =. Hoff- 
nung u. Verzweiflung 8 mit Akk: verwendet, um 
auszudrücken, daß sich j-d/ etw. auf e-e Stelle hin 
bewegt, die an beiden Seiten (von Personen od. 
Gegenständen) begrenzt ist: e-n Faden =. die Finger 
nehmen; Das Auto z. zwei andere parken || Î Abb. 
unter Präpositionen 9 mit Akk; in e-e Gruppe. 
Menge hinein * unter! (7): Die Polizisten in Zivil 
mischten sich =. die Demonstranten 10 mit Akk; in 
e-n Zeitraum hinein, der innerhalb der genannten 
Zeitpunkte liegt: den Urlaub =. Ende Januar u. Mitte 
Februar legen à Ar 
Zwi-schen- im Subst, betont, sehr produktiv: 1 drückt 
aus, daß dieses Ergebnis nur vorläufig gilt; die Zwi- 
schenabrechnung, der Zwischenbericht, der 
Zwischenbescheid, die Zwischenbilanz, das 
Zwischenergebnis, die Zwischenprüfung, die 
Zwischenrechnung 2 drückt aus, daß etw. nur 
kurzfristig od. provisorisch gilt; das Zwischenla- 
ger, die Zwischenlösung, die Zwischenregelung 
3 drückt aus, daß etw. e-e Unterbrechung e-r Hand- 
lung ist (mst zu e-m bestimmten Zweck); der Zwi- 
schenaufenthalt, der Zwischenhalt, die Zwi- 
schenpause : 
Zwi-schen-be-mer-kung die; e-e Bemerkung, mit der 
man j-n unterbricht (während er spricht) ~ Ein- 
wurf: Gestatten Sie mir e-e’kurze Z.? 
Zwi-schen:ding das; gespr; ein Z. (zwischen etw. 
(Dat) u. etw. (Dat)) etw., das weder ganz das eine 
noch ganz das andere ist 
zwi-schen.drein Adv; 1 ~ dazwischen: Die Eltern 
lagen im Bettu. das Kind legte sich=.2 ~ zwischen- 
durch (1) 
zwi-schen-drin Adr; gerr: 1 > dazwischen: Die 
Püpiere waren in der Schublade, sein Ausweisz.2 x 
zwischendurch (1): =. e-e Pause machen 
> 7 zwi-schen-durch Adr; 1 zu einem od. mehreren Zeit- 
punkten während e-s Zeitraums od. e-s anderen 
Vorgangs ~ zwischendpein, zwischendrin: Sie ar- 
beiteten von acht bis fünfzehn Uhr u. machten =. nur 
eine kurze Pause zum Essen; Während das Gulasch 
kocht, muß man =. mehrmals umrühren 2 * hier u. 
da, stellenweise: Auf dem Beet wachsen Rosen u. 
Tulpen, =. auch ein paar Narzissen 
Zwj-schen-tall der; 1 ein plötzliches, mst unangeneh- 
mes Ereignis (mist während e-s anderen Vorgangs) 
<ein bedauerlicher, peinlicher Z. 2 msı Plz Unru- 
hen <etw. verläuft ohne Zwischenfälle): Kam es 
f während der Demonstration zu Zwischenfällen? 
Zwi-schen-tra-ge die. e-e Frage, mit der man j-n 
unterbricht: Erlauben Sie mir e-e Z.? 
Zwi-schen-grö-Be die; (bei Schuhen, Kleidern) e-e 
Größe, die zwischen den normalen Größen liegt 
Zwi-schen-händ:ler der: ein Händler, der die Pro- 
dukte von e-m Hersteller an die vielen einzelnen 
Händler weiterverkauft, diesie dann in ihren Läden 
‚anbieten || hierzu Zwi-schen-han-del der 
‚Zwi-schen-hoch das; Meteorologie; ein Hoch, das 
zwischen zwei Tiefs nur kurze Zeit wirksam ist 
© Zwi-schen-la-ger das; ein Raum od. ein Ort, in/an 
- dem etw. ee zeitang gelagert wird <ein Z. für 
atomaren Abfall) || hierzu Zwj:schen:la-ge-rung 
die; zwi-schen-la-gern (hat) Vi 
- zwi-schen-lan-den. landete zwischen, ist zwischenge- 
SS andet: Vil (irgendwo) z. bei e-m langen Flug unter- 
T wegs einmal landen (=. B. damit das Flugzeug auf- 
- getankt werden kann): auf deni Flug nach New York 
- in London =. || hierzu Zwi-schen-lan-dung die 
x er: ‚Sport; ein Wettlauf, in dem die 


y 


in 
uchen. sich für « e n. 


S 


ufzu qualifizieren 


Zwi-schenjmahl-zeit die; e-e kleine Mahlzeit am 
Vormittag od. Nachmittag > Imbi 

zwi-schen-mensch:li-ch- Adj; nur attr, nicht adv; 
zwischen einzelnen Menschen, von Mensch zu 
Mensch (Beziehungen, Kontakte, Probleme) 

Zwi-schen-raum der; 1 ein Z. (zwischen etw. (Pl) / 
zwischen etw. (Dat) u. etw. (Dat)) der freie Raum 
zwischen zwei Dingen: e-n großen Z. zwischen den 
Zeilen lassen 2 ein Z. (zwischen etw. (Pi) zwi- 
schen etw. (Dat) u. etw. (Dat)) die Distanz zwi- 
schen zwei Dingen: Der Z. zwischen dem ersten u. 
dem zweiten Auto wurde immer kleiner _ 

zwi-schen-rein Adv; gespr % zwischendrein 

Zwi-schen-rul der; e-e relativ laute Bemerkung, mit 
der man j-n bei e-r Rede unterbricht || hierzu Zwi- 
schen-ru-fer der; -s, - s 

Zwi-schen:spiel das: 1 ein kleines Stück, das e-e 
Aufführung o. ä. unterbricht 2 ein relativ unbedeu- 
tender Vorgang ~ Episode BE. 

Zwi-schen:zeit die; 1 in der Z. in der Zeit zwischen 
zwei Zeitpunkten od. Ereignissen > inzwischen, 
währenddessen 2 Sport; die Zeit, dieein Sportler für 
den ersten Teil e-r (Renn)Strecke braucht (e-e gute, 
schlechte Z. haben, fahren, laufen) 

zwi-schen:zeit-lich Adj; Admin geschr; in der Zeit, 
die seit e-m bestimmten Zeitpunkt vergangen ist 

Zwi-schen-zeug.nis das; 1 ein (Schul)Zeugnis, das es 
nach der ersten Hälfte des Schuljahres gibt 2 ein 
Zeugnis (2), das ein Arbeiter od. Angestellter vom 
Arbeitgeber (als Beweis seiner bisherigen Leistun- 
gen) bekommen kann, ohne daß er erst kündigen 
mu 

Zwist der; -(e)s, -e; geschr; ein kleiner Streit <e-n Z. 
mit j-m haben; e-n Z. begraben) 

Zwi.stig-kel-ten die; PI, geschr = Streitigkeiten 

zwit-schern; zwirscherte, hat gezwitschert; ein 
Vogel zwitschert (etw.) ein Vogel singt: Die Ler- 
che zwitscherte ihr Lied || ID einen z. gespr; Alko- 
hol trinken 

Zwit-ter der; -s, -; ein Mensch, ein Tier od. e-e Pflan- 
ze, die zugleich männlich und weiblich sind; Med, 
Biol Hermaphrodit 

zwo Zahladj; gespr = zwei || NB: zwo wird bes am 
Telefon für „zwei“ verwendet, damit der andere es 
nicht (aus Versehen) mit „drei“ verwechselt 

zwölf Zahladj; (als Zahl) 12; T Anhang (4) | NB: 
Gebrauch Beispiele unter vier || ID Es ist kurz / 
fünf’ vor z. es ist schon fast zu spät, um etw. Schlim- 
mes zu verhindern 

Zwölf die; -, -en; 1 die Zahl 12 2 j-d/etw. mit der 
Ziffer /Nummer 12 

Zwölt-fin-gerldarm der; der erste Teil des Dünn- 
darms nach dem Magen 

zwölft nur in zu z. mit insgesamt zwölf Personen: Wir 
sind zu z.; zu z. am Tisch sitzen 

zwölf-t- Zahladj; nur attr, nicht adv; 1 in e-r Reihen- 
folge an der Stelle 12 ~ 12. || NB: Gebrauch f 
Beispiele unter viert- 2 der zwölfte Teil (von etw.) 
zn 

zwölttel Adj; nur attr, indeklinabel, nicht adv; den 
zwölften Teil von etw. bildend & 

Zwölf-tel das; -s, -; der 12. Teil von etw., mst e-T 
Menge od. Masse 

zwölf-tens Adv; verwendet bei e-r Aufzählung, um 
anzuzeigen, daß etw. an 12. Stelle kommt 

zwo-- Zahladj; gespr ~ zweit- || 1 NB: unter zwo 

zwo-tens Adv; gopr, ~ zweitens || NB unter zwo. 

Zy-an-ka-li [tsy-] dus: -s; nur Sg; ein starkes Gift (aus 

Blausäure) 


Zy-klen ['tsy:klon, 'tsyk-] PI; 
Zt ae: on wa PI; 1. Zyklus 


ctw. (z. Bree Krankheit, e-e Krise) ist in bestimm- 


ibeni) . vedeniAbständenidaiuedannm wieder verschwunden, 


etw. nimmt zu u. dann wieder ab 


tsy:klif, ayk Adj;mstinetw.verläuftz. 


AOA ar 
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den Tro 

Zy-klop [tsy-] der; -en, -en; (in der griechischen My- 
thologie) ein Riese mit nur einem Auge in der Mitte 
der Stirn || NB: der Z klop; den, dem, des Zyklopen 

Zyklus Ley] der; -, en; 1 geschr; etw., das sich 
regelmäßig wiederholt œ% Kreislauf (3) <etw. unter- 
liegt e-m Z., etw. läuft in e-m Z. ab): der Z. der 
Jahreszeiten 2 e-e Reihe von Werken e-s Künstlers 
od. von Veranstaltungen, die inhaltlich zusammen- 
hängen | -K: Bilder-, Lieder- 3 Med: die Zeit vom 
ersten Tag dar Menstruation (e-r Frau) bis zur 
nächsten Menstruation <e-n (un)regelmäßigen, 
kurzen, langen Z. haben) || -K: Menstruations-, 
Monats- 

Zy-lin-der [tsi'lındg, tsy-] der; -s, -; 1 Geometrie; ein 
Körper (3) in Form e-s Rohrs o.ä., das an beiden 
Enden geschlossen ist | 1 Abb. unter geometri- 
sche Figuren 2 e-e Art Rohr, in dem sich (bei 
Benzinmotoren o. ä.) ein Kolben auf u. ab bewegt: 


Zy-klon tay] der; -s,-e; ein heftiger (Wirbel)Sturmin 
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ein Motor mit vier Zylindern | K-: Zyli 
3 ein steif ch | 


X: Der Zauberer zog ein Kaninchen 
Z. i K-: Zylinder-, “hat | zu1 zy-ndrisch Fr 


isker [tsy:-] der; -s, =; a 

Tem r eate a 

kritisiert (od. ausnützt), ohne die Gefühle anderer 
Leute zu schonen || hierzu zy-nisch Adj 


Zy-nis-mus [tsy-] der; -, Zy'nis:men; 1 nur S; s die 
Einstellung cA. die Art a Zynikers: vol Z. 
ansehen 2 msi Pl; e-e Bemerkung e-s Zynikers: ee 

zu oe en i N 

pros.3e 3- n; ein schmaler (Na- 
del)Baum (ie in den Mittelmeerländern), dessen 
Nadeln wie Schuppen übereinanderliegen || K=: Zy- 
pressen-, -haln, -holz 

Zy-ste ['tsy-] die; -, -n; Med; c-e kranke Stelle im- 
Gewebe von Lebewesen, die mit Flüssigkeit gefüllt 


ist 


a En nme 9 mn — 


Land / Geblet/ Region 


Abchasien 
Afghanistan 
Afrika 
Ä pten 
Albanien 
Algerien 
Amerika 
Andalusien 
Andorra 
Angola 
Arabien 
Argentinien 
Armenien 
Aserbaidschan 
Asien 
thiopien 
Australien 
Baden 
das Baltikum 
Bangladesch 
Bayern 
Belgien 
Birma; ® Burma 


Böhmen 

Bolivien 

Bosnien 

Brandenburg 

Brasilien 

die Bretagne 

Bulgarien 

Burgund 

Chile 

China 

Costa Rica 

Cöte d’Ivoire (Elfenbeinküste) 

Dänemark 

(die Bundesrepublik) Deutschland 

die Dominikanische Republik 

Ecuador 

El Salvador 

das Elsaß 

England 

Estland 

Euro 

Finnland 

Flandern 

Franken 

Frankreich 

Friesland 

Gemeinschaft Unabhängiger 
Staaten (GUS) 

Georgien 

Ghana 

Griechenland 

Großbritannien 

Grönland 

Guatemala 

Guinea 

Haiti‘ 

Hawaii _ 

Herzegowina 


Indien 
Indonesien 
(der) Irak 
der Iran 
Irland 
Island 
Israel 
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REENE 
ne, ni 
Afrikaner, ar > 
ter, -in 
Albaner, -in 
Aa -in 
Amerikaner, -in 
Andalusier, - -in 
Andorraner, „in 
Angolaner, -in 
in 
Argentinier, -in 
Armenier, -in 
Aserbaidschaner, -in 
Asiat, Asiatin. 
thiopier, -in 
Australier, -in 
Badener, -in 
Balte, Baltin 
Bangladescher, -in 
Bayer, -in 
Belgier, -in 
Birmane, Birmanin; 


©® Burmas i Burmesin 


Böhme, Bö 
en En 
Bosnier, -in 
Brandenburger, -i 
Brasilianer, -in 
Bretone, Bretonin 
Bulgare, Bulgarin 
Burgunder, -in 
Chilene, Chilenin 
Chinese, Chinesin 
Costaricaner, -in 
Ivorer, -in 

Däne, Dänin 
Deutsche(r), Deutsche 
Dominikaner, -in 
Ecuadorianer, -in 
Salvadorianer, -in 
Elsässer, -in 
Engländer, -in 


Este, Estin / Estländer, -in 


Europäer, -in 

Finne, Finnin 

Flame, Flämin 

Franke, Fränkin _ 
Franzose, Hanzen 
Friese, Friesi 
Einwohner(in) der GUS 


Georgier, -in 
Ghanaer, -in 
Grieche, Griechin 
Brite, Britin F 
Grönländer, -in 


Guatemalteke, Guatemaltekin 


Guineer, -in 
Haitianer, -in 
Hawaiianer, -in 
Herzegowiner, -in 
Hesse, Hessin 
Holländer, -in 
Holsteiner, -in 
Inder, -ìn 
Indonesier, -in 
Iraker, -in 
Iraner, -in 

Ire, Irin 


ecuadorianisch 
salvadorianisch 
elsässisch 


englisch i 
estnisch /estländisch $ 
europäisch 

finnisch 

flämisch 

fränkisch 

französisch 

friesisch 


georgisch 
ghanaisch 
iechisch 


ritisch _ 
grönländisch 
guatemaltekisch 
guineisch er. 
haitianisch /haitisch 
hawaiisch _ 
herzegowi 
hessisch 
holländisch 
holsteinisch 
indisch _ 


Anhang 1 


Land / Geblet / Region 


Italien 

Japan 

der Jemen 
Jordanien 
Jugoslawien hist 
Kambodscha 
Kamerun 
Kanada 


die Kanarischen Inseln, Kanaren 


Kasachstan 
Kastilien 
Katalonien 
Kenia 


Kirgistan /Kirgisien 


Kolumbien 
Gt Kongo 


der Libanon 
Libyen 


Monaco 
- die Mongolei 
~ Montene 
Mosambi 
Namibia 
epa 

Neuseeland 
Nicaragua 

die Niederlande 
Niedersachsen 


die Pfalz (Rheinland) 


die Philippinen 
Polen p 


Portugal - 


Ed R. 


TESA D Sn e Sly ASENTA NAAA 


1176 


Einwohner 


Italiener, -in 
Japaner, -in 
Jemenit, -in 
Jordanier, -in 3 
Jugoslawe hist, Jugoslawin hist 
Kambodschaner, -in 
Kameruner, -in 
Kanadier, -in 
Kanarier, -in 
Kasache, Kasachin 
Kastilier, -in 
Katalane, Katalanin 
Kenianer, -in 
Kirgise, Kirgisin 
Kolumbianer, -in _ 
Kongolese, Kongolesin 
Koreaner, -in 
Korse, Korsin 
Kreter, -in 
Kroate, Kroatin 
Kubaner, -in 
Kurde, Kurdin 
Laote, Leon 
ppe, pin 
Lette, Leite 
Libanese, Libanesin 
Libyer, -in 
Liechtensteiner, -in 
Litauer, -in 
Lothringer, -in 
Luxemburger, -in 
Madagasse, Madagassin 
Mähre, Mährin 
Makedonier, -in 
. Malaysier, -in 
Malteser, -in 
Mandschure, Mandschurin 
Marokkaner, -in 
Mauretanier, -in 
Mazedonier, -in 
Mecklenburger, -in 
Mexikaner, -in 
Moldauer, -in 
Monegasse, Monegassin 
Mongole, Mongolin 
Montenegriner, -in 
Mosambikaner, -in 
Namibier, R i 
epalese, Nepalesin 
Neuseeländer, -in 
Nicaraguaner, -in 
Niederländer, -in 
Niedersachse, -sächsin 
Nigrer, Nigrerin 
Nigerianer, -in 
Nordkoreaner, -in 
Normanne, Normannin 
Oberpfälzer i 
älzer, -in 
Österreicher, -in 
Pakistaner, -in / Pakistani 
Palästinenser, -in 
Panamaer, -in 


Pfälzer, -in 

(P netpfaker, -in) 
Philippiner, -in 
Pole; Polin 


f: 


TEn AORT O 


Adjektiv 
italienisch 
japanisch 
Jemenitisch 


jordanisch 


ugoslawisch hist 
mbodschanisch 
kamerunisch 
kanadisch 
kanarisch 
kasachisch 
kastilisch 
katalanisch 
kenianisch 
kirgisisch 
kolumbianisch 
kongolesisch 
koreanisch 


libanesisch 


libysch 
liechtensteinisch 
litauisch 

Lothringer / lothringisch 
Luxemburger / luxemburgisch 
madagassisch 

mährisch 

makedonisch 
malaysisch 

maltesisch 
mandschurisch 
marokkanisch 
mauretanisch 
mazedonisch 
mecklenburgisch 
mexikanisch 
moldauisch 
monegassisch 
mongolisch 
montenegrisch 
mosambikanisch 
namibisch N 
nepalesisch 
neuseeländisch 
nicaraguanisch 
niederländisch 
niedersächsisch 
nigrisch 

nigerianisch 
nordkoreanisch 
normannisch 

ALA en 
Oberpfälzer / oberpfälzisch 
Österreichisch 
pakistanisch - 
palästinensisch /palästinisch 
panamaisch 


p 
(rheinpfälzisch) 
Philippinisch 
Inisch 


po. 
pommersch:Gangotri 
portugiesisch 


e Van, 
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Land / Gebi Anhang 
et/ Region Einwohner. an 
Preußen hist Adjektiv 
die Provence Preuße, Preußin f 
Rheinland Provenzale, Provenzalin preußisch 
Rumänien Rheinländer, -in provenzalisch d 
Rußland Rumäne, Rumänin rheinländisch 
Saarland Russe, Russin rumänisch 
Sachsen Deren -in saarländisch 
ardinien Sächsin aarländisc 
Saudi-Arabien Sarde, Sardin en 
eswi esier, -in z 
Schottland Schleswiger, -in schlesisch 
Schwaben Schotte, Schottin eh 
Schweden Schwabe, Schwäbin Shall 
die Schweiz Schwede, Schwedin schwAbisch 
Sl un schweizerisch / Schweize 
erbi ese, H N weizer 
Sibirien erbe, Serbin aa serbisch 
Siebenbürgen Sibir(Jer, -in ibiri 
Singapur Siebenbürger, -in Serea 
Sizilien Singapurer, -in ale 
Skandinavien a sizlianisch 
z A ai er, - SENE 
Elek n Republik (SR)/ Slowake, Slowakin ray: 
Slowenien Slowene, Sloweni 
omalia r us loweni 
die Sowjetunion (UdSSR) hist Somali /Somalier, -in Somalisch 
Spanien Is Sue -in hist sowjetisch hist 
. „ P 
sa an Srilanker, -in laukicch 
der Sudan Südafrikaner, -in südafrikanisch 
Südkorea Sudanese, Sudanesin sudanesisch 
Südtirol Südkoreaner, -in südk isch 
Syrien Sudtiroler -in Südtiroler. 
Be yrer, -in syrisch 
Tadechikistari Tadschike, Tadschikin tadschikisch 
Tansania TEE taiwanisch 
Thailand ii tansanisch 
Tibet all ne -in thailändisch 
die Tschechi 3 T, -in / Tibetaner, -in tibetisch /tibetanisch 
Ri ee ikte Republik (CR)/ Tscheche, Tschechin et 
die Tschechoslowakei (ČSFR) hist Tschechoslowake hist, tschechoslowakisch hist 
Tunesien STschechoslowakin hist 5 
die Türkei Türke, Türkin ` türkisch 
Turkmenistan / Turkmenien Turkmene, Turkmenin turkmenisch 
ygan da; } Ugander, -in ugandisch 
Ungarn ine ae -in rainisch 
ngar, -In i 
Uruguay -i i 
Usbekistan Uebeke Usbekin ke à 
Venezuela, Venezolaner, -in venezolanisch 
de Verimigen Arabischen Emirate Araber, -in arabisch 
ie Vereinigten Staaten Amerikaner, -in / US-Bürger, -i 1 
(von Amerika) (USA) erikaner, -in/US-Bürger, -in (US-Jamerikanisch 
Vietnam Vietnamese, Vietnamesin vietnamesisch 
Weißrußland Welse Weiß a ah ; 
an eißrusse, Weißrussin weißrussi 
Westfalen Westfale, Westfälin westfälisch 
Württemberg Württemberger, -in württembergisch 
Zaire Zairer, -in zairisch 
Zypern Zypriot, -in / Zyprer, -in zypriotisch / zyprisch 


NB: Die meisten Gebiets- und Ländernamen sind 
Artikel gebraucht, z. B. Frankreich, Deutschland, 


Frankreich zur Zeit Napoleons). 


im Deutschen Neutra und werden in der Regel ohne 
Italien (Ausnahme z. B.: das Frankreich Napoleons = 


Bei denjenigen Namen, die immer mit dem Artikel verwendet werden, wird dieser in der Liste auch immer 


angegeben, z. B. die Schweiz, das Elsaß. 3 Se ee { 
Bei Ländernamen ohne Artikel verwendet man die Präpositionen in (bei Inseln auf) auf die Frage wo? bzw. 


nach auf die Frage wohin &lch.lebe;in ZUR t nach Spanien. sgin 
Bei Ländernamen mit Artikel wird auf a Lau Kreta teh fai Whe Sietebt in der Schweiz; Er 
fährt oft in die Türkei. j . ” ; 
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Anhang 2 
Stadt 


Aachen 
Amsterdam 


Dublin 


Köln 
Kopenhagen 


Einwohner 


Aachener, -in 
Amsterdamer, -in 
Athener, -in 
Bagdader, -in 
Basler, -in 
Beiruter, -in 
Belgrader, -in 
Berliner, -in 
Berner, -in 
Bonner, -in 
Bozener, -in 
Brüsseler, -in 
Budapester, -in 
Bukarester, -in 
Damaszener, -in 
Den Haager, -in 
Dresd(e)ner, -in 
Dubliner, -in 
Edinburg(h)er, -in 
Florentiner, -in 
Frankfurter, -in 
Genfer, -in . 
Hamburger, -in 
Kairoer, -in 
Kapstädter, -in 
Kiewer, -in 
Kölner, -in 
Kopenhagener, -in 
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Stadt Einwohner 
Leipzig Leipziger, -in 
Lissabon Lissaboner, -in 
London Londoner, -in 
Lüttich ı Lütticher, -in 
Madrid Madrider, -in 
Mailand Mailänder, -in 
Moskau Moskauer, -in 
München Münchner, -in 
Neapel Neapolitaner, -in 
New York New Yorker, -in 
Nürnberg Nürnberger, -in 
Oslo Osloer, -in 

Paris Pariser, -in 
Pekin Pekinger, -in _ 
Petersburg Petersburger, -in 
Prag Prager, -in 

Rom Römer, -in 
Rostock Rostocker, -in 

‚Stockholm Stockholmer, -in 
Straßburg Straßburger, -in 
Stuttgart Stuttgarter, -in 
Teheran Teheraner, -in 
Tokio Tokioer, -in / Tokioter, -in 
Venedig Venezianer, -in 
Warschau Warschauer, -in 
Washington Washingtoner, -in 
Wien Wiener, -in 
Zürich Zürfi)cher, -in 


NB: Soweit Bezeichnungen wie Römer, Mailänder usw. nicht üblich sind, sagt man Einwohner(in) von 
+ Städtename (Einwohner(in) von Sofia, Ankara, Tel Aviv, Istanbul usw.). 

Bei Städten im deutschsprachigen Gebiet wird in der Regel -er(in) an den Städtenamen angefügt, um 
den jeweiligen Einwohner zu bezeichnen: Innsbruck > Innsbrucker(in), Dortmund > Dortmunder(in), 
Luzern > Luzerner(in). 


Anhang 3 


- Deutschland: Bundesländer 


den-Württemberg 


Bayern 
Berlin 
Brandenburg 
premen 

am 
H urg 


Niedersachsen 


essen 
Mecklenburg-Vorpommern 


Nordrhein-Westfalen 


Rheinland-Pfalz 
Saarland 

sen 
Sachsen-Anhalt 


Schleswig-Holstein 


Thüringen 


Österreich: Bundesländer 


Schweiz: Kantone 
(In Klammern: zugehörige Halbkantone) 


Aargau 
Appenzell (Inner-Rhoden; Außer-Rhoden) 
ase 


Bern 
Freiburg 
Genf 

Glarus 
Graubünden 
Jura 

Luzern 
Neuenburg 
Sankt Gallen 
Schaffhausen 


Sch X 
Solothurn 
Tessin 


Thurgau 
Unealden (Obwalden; Nidwalden) 
ri 
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DO SION U Bw DI 


nceunzchn 
zwanzig 
einundzwanzig 
zweiundzwanzig 
dreiundzwanzig 
vierundzwanzig 
fünfundzwanzig 
sechsundzwanzig 
siebenundzwanzig 
achtundzwanzig 
neunundzwanzig 
dreißig 

vierzig 

fünfzig 

sechzig 

sicbzig 

achtzig 


neunzig 


- (ein)hundert 


tein)hunderleins 
(ein)hundertzwei 
zweihundert 
dreihundert 
(ein)tausend 
zweitausend 
zchntausend 
zwanzigtausend 
(ein)hunderttausend 
eine Million 
eine Milliarde 
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Anhang 4 


(der, die, das) erste 

(der, die, das) dritte 

(der, die, das) vierte 

(der, die, das) fünfte 

(der, die, das) sechste 

(der, dic, das) siebte 

(der, dic, das) achte 

(der, die, das) neunte 

(der, dic, das) zehnte 

(der, die, das) elfte 

(der, die, das) zwölfte 

(der, die, das) dreizehnte 

(der, die, das) vierzehnte 

(der, die, das) fünfzehnte 

(der, die, das) sechzehnte 

(der, die, das) achtzehnte 

(der, die, das) neunzehnte 

(der, die, das) zwanzigste 

(der, die, das) einundzwanzigste 
(der, die, das) zweiundzwanzigste 
(der, die, das) dreiundzwanzigste 
(der, die, das) vierundzwanzigste 
(der, die, das) fünfundzwanzigste 
(der, die, das) sechsundzwanzigste 
(der, die, das) siebenundzwanzigste 
(der, die, das) achtundzwanzigste - 
(der, die, das) neunundzwanzigste 
(der, die, das) dreißigste 

(der, die, das) vierzigste 

(der, die, das) fünfzigste 

(der, dic, das) sechzigste 

(der, die, das) sicbzigste 

(der, die, das) achtzigste 

(der, die, das) neunzigste 

(der, die, das) (ein)hundertste 
(der, dic, das) hunderterste 

(der, die, das) hundertzweite 
(der, die, das) zweihundertste 
(der, die, das) dreihundertste 
(der, die, das) (ein)tausendste 
(der, die, das) zweitausendste 
(der, die, das) zchntausendste 
(der, die, das) zwanzigtausendste 
(der, die, das) hunderttausendste 
(der, die, das) millionste 

(der, die, das) milliardste 
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Anhang 5 


Infinitiv 


Präsens 


(3. Person Sg) 
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Die wichtigsten unregelmäßigen Verben 


Präteritum 
(3. Person Sg) 


Perfekt 
(3. Person Sg) 


hat gebacken 


backen bäckt / backt 
bedürfen et bedurfte hat bedurft 
befehlen befiehlt befahl hat befohlen 
beginnen beginnt ann hat begonnen 
beißen beißt bi hat gebissen 
bergen birgt barg hat geborgen 
bersten birst barst ist geborsten 
betrügen betrügt betrog hat betrogen 
bewegen* bewegt bewog hat bewogen 
biegen biegt bog hat /ist gebogen 
bieten bietet bot hat geboten 
binden bindet band hat gebunden 
bitten bittet bat hat gebeten 
blasen bläst blies hat geblasen 
bleiben bleibt blieb ist geblieben 
braten brät briet hat gebraten 
brechen bricht brach hat / ist gebrochen 
brennen brennt brannte hat gebrannt 
bringen bringt brachte hat gebracht 
denken denkt dachte hat gedacht 
dreschen drischt drosch hat gedroschen 
drin dringt drang ist gedrungen 
dürfen darf durfte hat gedur! 
empfangen empfän empfin; hat empfangen 
empfehlen empfiehlt empfah hat empfohlen 
empfinden empfindet empfand hat empfunden 
= mmeg kimmi erklomm hat ak ommen 
erlöschen erlischt erlosc ist erloschen 
erschallen erschallt erscholl ist erschollen 
erschrecken* erschrickt erschrak ist erschrocken 
erwägen erwägt erwog kat erwogen 
essen i a at gegessen 
anren ain fahr hat Ist gefahren 
ä ie ist gefallen 
fangen fängt fing hat gefangen 
fechten ficht focht hat gefochten 
finden findet fand hat gefunden 
Derbien flicht flocht hat geflochten 
Hi en fie ' Ib hat/ is eflogen 
i i o ist geflohen 
fließen fließt floß ist en 
fressen frißt fraß hat gefressen 
fieren friet tor, hat gefroren 
È gärt, gor /gärte hat /ist gegoren 
gehlren aebärt gebar hat 
Sedeihe F gl + s gab hat gegeben 
a gedeiht gedieh ist gediehen , 
Haren geht ging ist gegangen 
ing gel lingt en ist gelungen 
at 
en genest genas ist en 
geni genießt genoß hat genossen 
Eich rat. geriet ist geraten 
gescaenen geschieht geschah ist gescheh 
gewinnen innt & en 
Ben gew. gewann hat gewonnen 
Een echt goß hat gegossen 
Bitten Pait a hat geglichen 
: N “IS itte 
glimmen glimmt glomm /glimmte EEA l 
z geglimmt 
gr ben gab grub hat gegraben 
Haben t pr, har gegriffen 
I, hält hielt hat gehalten 
-= Hier-gibt-es- aß: ans, PRAE 
Hier gibt-es auch eing regelmäßige Form, Vgl. dazu das jeweilige Stichwort.im Hayptteil. 
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Infinitiv . Präsens 


(3. Person Sg) Präteritum Perfekt 


(3. Person Sg) (3. Person Sg) 


hauen 
heben hebt haute /hieb 
heißen heißt hieß hat gehoben 
helfen hilft half hat geheißen 
kennen kennt kannte hat geholfen 
klingen klingt kl hat gekannt 
kneifen kneift kuin t geklun 
kommen kommt Kar hat gekniflen. 
können kann k ist gekommen 
kriechen kriecht Kanne hat gekonnt 
laden lädt lud ist ge en 
lassen läßt lie B hat geladen 
‚| laufen läuft lief hat gelassen 

leiden leidet litt ist gelaufen 
leihen leiht lieh hat gelitten 
lesen liest las t gelichen 
liegen liegt la hat gelesen 
lügen lügt los hat gelegen 
mahlen mahlt mahlte hat gelogen 
meiden meidet mied hat u 
melken \ R 
aus mike melkt Be LE malk hat gemelkt /gemolken 
mißlingen mißlingt mißlang ist en 
mögen ma mochte hat mr 
müssen mu mußte hat he 
nehmen nimmt nahm hat nommen 
nennen nennt nannte hat genannt 
pfeifen pfeift pfiff hat gepfiffen 
preisen preist pries hat gepriesen 
quellen quillt quoll ist gequollen 
raten rät riet hat geraten 
reiben reibt rieb hat gerieben 
reißen reißt riB hat /ist gerissen 
reiten reitet ritt hat /ist geritten 
rennen rennt rannte ist gerannt 
riechen riecht roch hat gerochen 
ringen i ringt rang hat gerungen 
rinnen rinnt rann ist geronnen 
rufen ruft rief hat gerufen 
salzen 3 salzt salzte hat gesalzen 
saufen säuft a hat sotn 
saugen saugt sog / saugte t gesogen / gesaugt 
schaffen schafft schuf hat Fe 
scheiden scheidet schied hat /ist geschieden 
scheinen San schie ial aa 
schelten schilt schalt gescholten 
schieben schiebt schob hat geschoben 
schießen achica: shon i aeng schone 
schinden schindet ndete 
schlafen schläft schlief hat geschlafen 
schlagen schlägt schlu hat geschlagen 
schleichen schleicht schlic ie gesc K i 
schleifen* schleift schliff ha geschliffen 
schließen schließt schloß hat geschlossen 
Singen ing = en 
schmeißen . schmeißt schmi ech moben 
schmelzen schmilzt schmolz eeni 

i hneidet schnitt t geschni 
schneiden schne! ieb hat geschrieben 
schreiben Sure Br hat geschrie(e)n 

i hreit schrie = ; 
schreien Sae schritt ist geschritten 
schreiten schreitet schwie hat geschwiegen 
schweigen schweigt schwol ist geschwollen 
schwellen sehin schwamm hat /ist geschwommen 
shomi schwindet schwand ist geschwunden 


1 ng hat'geschwungen 
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Anhang 5 


Die wichtigsten unregelmäßigen Verben 


Infinitiv 


singen 
sinken 
sinnen 
sitzen 
sollen 
spalten 
speien 
spinnen 
sprechen 
sprießen 
springen 
stechen 
stecken 
stehen 
stehlen 
steigen 


Präsens 
(3. Person Sg) 


vergi 
verliert 
verlischt 
verzeiht 
wächst 
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Präteritum 
(3. Person Sg) 


sah 


war 
sandte /sendete 


spaltete 
spie 
spann 
sprach 
sproß 
sprang 
stach 
steckte /stak 
stand 
stahl 
stie 
star! 
stank 
stieß 
strich 


wies 
wandte / wendete 
warb 
wurde 
warf 
wog 
wand 
wußte 
wollte 
Zog 
zwang 


Perfekt 
(3. Person Sg) 


hat gesehen 

ist gewesen 

hat gesandt / gesendet 
hat gesungen 
ist gesunken 
hat gesonnen 
hat gesessen 
hat gesollt 

hat gespalten 
hat gespie(e)n 
hat gesponnen 
hat gesprochen 
ist gesprossen 
ist gesprungen 
hat gestochen 
hat gesteckt 
hat gestanden 
hat gestohlen 
ist gestiegen 
ist gestorben 
hat gestunken 
hat / ist gestoßen 
hat gestrichen 
hat gestritten 
hat getragen 


"hat getroffen 


hat getrieben 
hat / ist getreten 
hat getrunken 
hat getrogen 
hat getan 

hat /ist verdorben 
hat verdrossen 
hat vergessen 
hat verloren 

ist verloschen 
hat verziehen 
ist gewachsen 
hat gewogen 
hat gewaschen 
hat gewoben 

ist gewichen 
hat gewiesen 
hat gewandt / gewendet 
hat geworben 
ist geworden 
hat geworfen 
hat gewogen 
hat gewunden 
hat gewußt 

hat gewollt 

hat /ist gezogen 
hat gezwungen 
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